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Ein  neues  Geschäftsbücher- Heftsystem  „Epoca". 

Wie  na*  aus  der  Schweiz  geschrieben  wird,  macht  eine  dortige 
Gcscbäftsbücherfabrik  zurzeit  große  Reklame  für  cia  neues,  „Epoca" 
genanntes  Heft-  nad  Binde-Verfahren  für  Geschäftsbücher.  Mit  „Epoca" 
»oll  »ich  ein  absolut  tadellos  flach  aufliegendes  Schreihbm  li  herstellen  lassen, 
wie  man  es  sich  idealer  nicht  zu  denken  vermöge-  Zugleich  wird  die 
gesamte  bisherige  Herstellungsweise  der  Geschäftsbücher  bei  der  An- 
preisung dieser  „epochemachenden  Nenheit"  geradezu  als  „Pfusch"  erklKrt, 
da  diese  niemals  irgendwelche  Dauerhaftigkeit  gewahrleiste.  „Epoca" 
nllein  ist  nach  diesen  Anpreisungen  wert,  Siegerin  der  Zukunft  zu  bleiben! 

Obgleich  wir  anfänglich  nicht  die  Absicht  hatten,  der  „Neuheit" 
viele  Worte  zu  widmen ,  haben  wir  uns  znr  Beruhigung  der  Gemüter 
doch  dazu  entschlossen,  nachdem  sich  die  Anfragen  nach  dem  praktischen 
Wert  der  neuen  Heftart  mehrten  und  nachdem  uns  ein  zwar  unter  dem 
Redaktionsstrich  anonjm  erschienenes  „Eingesandt"  in  der  „Züricher  Zei- 
tung- zu  Gesiebt  gekommen  ist.  In  diesem  „Eingesandt'  wnrde  versucht, 
mit  mehreren  ebenso  kühnen  wie  anfechtbaren  Wendungen  das  „Einst" 
nB<l  „Jetzt-  drastisch  darxntnn.  und  mancher  Buchhalter,  der  die  Epistel 
las,  dürfte  sich  im  stillen  über  diese  ideale  Bindeweise  der  Geschäftsbücher 
gefreut  haben,  die  ihm  ein  absolut  flaches  Aufschlagen  derselben  ermög- 
lichen soll. 

Auf  Grund  des  Inhalt«  dieses  „Eingesandt-  und  der  uns  auf  ein- 
gezogene Erkundigungen  zugekommenen  Ausführungen  glauben  wir  nnn 
in  „Kpoca"  einen  „alten  Bekannten"  gefunden  zn  haben,  der  uns  von 
der  letzten  Pariser  Weltausstellung  her  noch  in  Erinnerung  ist,  nämlich 
das  damals  von  Amerika  ausgestellte  Geschäftsbuch  mit  auf  die  Falten- 
brüche eines  in  der  Art  der  Patentfälze  harmonikaarlig  gearbeiteten 
Rückens  aufgenähten  Heftlagen.  Dieses  bei  dem  ausgestellten  ameri- 
kanischen Geschäftsbuch  znr  Anwendung  gebrachte  System  ließ  in  der 
Tat  erkennen,  daß  damit  ein  vollständig  flach  aufliegendes  Buch  geschaffen 
werden  kann,  weshalb  die  Neuheit  damals  die  Aufmerksamkeit 
der  GescbäftsbUeberfabrikeu  auf  sich  zog. 

Wie  wir  uns  ferner  erinnern,  waren  damals  schon  Lizenzen  dieser 
veränderten  Heftmetbode  käuflich,  doch  konnten  wir  bisher  nichts  Uber 
die  Einführung  derselben  in  Deutschland  oder  gar  Uber  derea  Verallge- 
meinerung in  Erfahrung  bringen.  Das  nene  System  war  also  trotz  der 
scheinbaren  Vorzüge  nicht  dazu  angetan,  die  Gejchäftsblkherfabrikauten 
in  Deutschland  zu  begeistern,  oder  dieselben  gar  zu  veranlassen,  ihr  seit- 
heriges System  der  Bindeweise  der  Geschäftsbücher  fallen  zu  lassen. 

Unseres  Wissens  war  das  amerikanische  Geschäftsbuch  mittelst 
einer  speziell  für  die  Fiilze-Heftung  eingerichteten  „Singer"-Nähmase.bine 
mit  sehr  starkem  Faden  iu  tatsächlich  gediegendster  Wei.se  geheftet,  was 
aber  -  vielleicht  auch  im  Verein  mit  sonstiger  Kompliziertheit  und  an- 
gesichts der  damals  schon  ziemlich  dominierenden  Geschäftsbücher-Draht- 
heftung —  d<H:h  nicht  genügend  zu  imponieren  schien.  Möglicherweise 
war  aber  an<  h  der  Lizenzpreis  und  die  erforderliche  Maschincnnnschaffnng 
nicht  im  Verhältnis  zum  gebotenen  Fortachritt. 

Das  in  Hede  stehende  .,Epoca"-Bnch  weist  nun  im  Prinzip  seines 
Zusammenbaues,  wie  gesagt,  Aehulichkeit  mit  .jenem  amerikanischen 
original  auf.  doch  will  es  nn*  scheinen,  als  ob  es  hinsichtlich  Solidität 
einen  wesentlichen  Rückschritt  bedeute,  indem  die  einzelnen  Lauen  eine 
dauerhafte  Verbindung  mit  dem  ßeherart  ig  zusammengefalzten  IUI  -keil, 
der  wiederum  im  Grund  seiner  Falzung  znm  Buch  block  dicht  aneinander 
mit  Draht  auf  Stoff  zusammengeheftet  ist,  vermissen  lassen,  denu  sie 
sind  ohne  Anwendung  von  StofffSlzelnng  nur  mit  lirahtklniniiiern  auf  die 
Fulzkaaten  nufgeklnmmert.  Dabei  ist  die  Drahtheftung  nicht  gerade  eine 
sorgfältige  zu  nennen,  so  daß  das  noch  ungebrauchte ,  ganz  neue  Buch 
jetzt  schon  auf  allen  Seiten  stuffctfdrmig  geschossene  und  lotterige  Hert- 
ingen aufweist.  Darnach  acheint  uns  das  zwar  unleugbar  gnte  Flach- 
Hegen  des  offenen  Buches  denn  doch  etwas  zu  sehr  auf  Kisten  eines 
ordentlichen  Zusammenschlusses  und  genügender  Dauerhaftigkeit  erzielt 
zn  sein. 

Trotz  dieser  unserer  Anschauung  der  Sachlage  möchten  wir  der 
Praxis  nicht  vorgreifen  nnd  soll  eingehender«  Beurteilung  der  neuen 
Metbode  weiteren  Fachkreisen  vorbehalten  bleiben,  zn  welchem  Zweck 
wir  in  nächster  Nummer  Abbildung  mit  näherer  Beschreibung  bringen 
wollen.  Für  heute  darf  aber  dnh  gesagt  werden,  daß  die 
i  wohl  vielen  zu  k  implizicit  an 


sein  wird  nm  ohne  weiteres  cu  ihr  ttberzngehen  nnd  das  bisher  doch 
wahrlich  anh  „gut  Brauchbare"  zu  verlassen. 

Zugleich  sei  jedoch  ausdrücklich  betont,  daß  die  Möglichkeit,  nach 
dem  amerikanischen  System  ein  nehOn  flach  sich  auflegende»  Geschäfts- 
buch von  zugleich  hervorragender  Dauerhaftigkeit  und  auch  einiger  Eleganz 
herzustellen,  durchaus  nicht  bestritten  werden  kann.  Mit  der  „Epoca1-- 
AusfUhrung  ist  man  aber  noch  nm  einiges  davon  entfernt,  abgesehen  von 
der  Preisfrage,  die  ganz  besonders  anch  bei  dieser  Neuheit  mitsprechen 
und  der  Verallgemeinerung  dieser  Herstellungsart  im  Wege  sein  dürfte. 

Wie  wir  übrigens  noch  weiter  in  Erfahrung  gebracht  haben,  soll 
der  von  betreffender  Schweixer  Finna  eingereichte  Schweizer  Patent- 
anspruch mit  der  dafür  gebotenen  Ausführung  nicht  identisch  sein,  dagegen 
soll  eine  Berner  Geschäftsbücherfabrik  seit  langem  anf  ein  ebensolches 
Arbeitsprinzip  ein  schweizerisches  Patent  besitzen,  ohne  dasselbe  aber 
aus  mancherlei  Gründen  bis  heute  in  die  Praxis  übersetzt  xu  haben.  Eine 
KolUsion  der  beiden,  große  Aehulichkeit  aufweisenden  Heft-  und  Binde- 
verfahren scheint  demnach  nicht  ausgeschlossen. 

Euter  anderen  Berner  Geschaflsbüeherfabrik  aber  soll,  wie  wir 
hören.  iL  vorliegendem  Beweisbrief  die  in  Rede  stehende  Neuheit  schon 
vor  Jahren  zn  eiuem  schließlich  lächerlich  billigen  Lizcnxpreis  von  einem 
Mr.  II.  ans  Amerika  resultatlos  angeboten  worden  sein. 

Wir  hielten  uns  fnr  verpflichtet,  die  vorstellenden  Ausführungen 
zur  Beruhigung  der  schweizerischen  Fschkollegen  zur  Veröffentlichung 
zu  bringen  und  hoffen  gern,  daß  dieselben  dazu  beitragen  werden,  den 
einschlägigen  Fachkreisen  wieder  in  der  Uebcrzeagung  xu  verhelfen,  daß 
der  Wert  der  bisherigen  Geschäftsbücherfabrikate  doch  nicht  so  »ehr  be- 
droht ist.  Wir  unsererseits  halten  wenigsten»  nach  wie  vor  an  dem  Glauben 
fest,  daß  die  zur  Gentige  bewährte,  bisherige  schweizerische  Geschälts- 
büclierfabrikution,  wie  sie  in  diesem  Lande  seit  langem  wohl  als  teilweise 
gute  Mischung  französischer  und  deutscher  Praxis  von'  einer  Großzahl 
von  Rnchbindenneistern  und  auch  von  ungemein  lei&tnngsfkhigeB  Spexial- 
fabriken  so  virtuos  ausgeübt  wird,  nicht  so  leicht  ans  dem  Gleichgewicht 
zu  bringen  ist. 

Den  guten,  schon  oft  ausgesprochenen  nnd  ja  anch  Uberaus  leicht 
austnhrbaren  Hat,  die  am  Falzbruch  innen  liegenden  Kolonnenliniaturen 
doch  einfach  etwas  mehr  aus  diesem  Bruch  heraus  zn  verlegen  nud  damit 
bequemeres  Schreiben  darin  zu  ermöglichen,  mochten  wir  indes  bei  diesem 
Anlaß  doch  auch  wiederholen  mit  dem  Bemerken,  daß  wir  im  übrigen 
jedem  wahren  Fortschritt  auf  diesem  Gebiet  gewiß  sympathisch  gegen- 
überstehen.   

Kalkulation  neuer  Muster  in  der  Kartonnagen- 
Fabrikation  bei  Teilarbeit.  ) 

<\achdrurk  vortmtoa.J 

Der  Nutzen  der  Arbeitsteilung  ist  in  der  Kartoanagen  Fabrikation 
besonders  erheblich,  da  die  mehr  oder  minder  leichter.  Arbeiten  an  riner 
Kartonnage  verschiedene  Arbeitskräfte  erfordern.  Es  lohnt  nicht,  gc 
wfihnliche  Kartonnngen  von  einer  Arbeiterin  fix  und  fertig  herstellen  zu 
lassen.  In  manchen  Fällen  empfiehlt  »ich  noch  das  Zusammenarbeiten 
einer  auä  8  bis  I  Arbeiterinnen  gebildeten,  oder  auch  gemischten  Biege. 

Eine  wichtige  Frage  ist:  wie  findet  man  genaue  Preise  für  die 
Teilarbeiten  V  In  der  Hegel  kann  man  den  Arbeitslohn  fflr  da»  gesamte 
Muster  nur  schätzungsweise  auswerfen  ,  denn  auch  dss  Anfertigen  von 
Musterdutzenden  gibt  nicht  genügend  Anhalt.  Bei  solchem  Schätzen  ist 
selbBt  der  tüchtigste  Fachmann  schweren  Irrtümern  ausgesetzt,  und  doch 
ist  genaue  Kalkulation  die  sicherste  Grundlage  eines  Fabrikations  Gi- 
schäftes.  I  m  solche  zu  erzielen,  empfiehlt  sich  die  Anlage  geeigneter 
Arbeitsbücher  und  ArbeitBbogen. 

Das  Arbeitsbuch,  welches  Uber  den  Arbeiter,  die  Ware,  die  Zeit 
und  alle  sonstige«  Fragen  der  Arbeit  Auskunft  gibt,  ist  laut  Vordruck  1 
auszuführen.  Eine  Seile  dieses  Buche«  zeigt  die  Leistung  einer  Arbeiterin 
in  einer  Worbc. 

Als  Arbeitszeit  sind  60  Stunden  in  der  Woche  angenommen,  täg- 
lich von  früh  1  ,7  I  hr  bis  12  L'hr  mittags  und  nachmittags  von  1  b  - 
fi  Uhr. 

Eine  Viertelstunde  Frühstücks-  und  eine  Viertelstunde  Vcsperpause 


allen  Arbeiten 


•)  Iiis  hier  gev-bililertc  Kalkaliiioos  Mclhmtu  kann  mit  Vorteil  auch  bei 
rbriten  der  llsehhiii.litriii  m  Anwendong  geiirn.-lit  werden. 
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sind  bei  dar  Berechnung  der  Summe  der  Arbeitsstunden  abgezogen ,  so 
daß  eigentlich  eine  tägliche  Arbeitszeit  von  lO'/s  Stunden  herauskäme 
Aua  dem  genas  geführten  Arbeitsbach  ersehen  wir,  daß  die 
schätzungsweise  angesetzten  Arbeitslohns  für  die  eintelaen  Teilarbeiten 
viel  in  wünschen  übrig  lassen.  Die  Arbeiterin  Wally  Heißelbetz  verdient 
wöchentlich  in  Lohnarbeit  10  Mk.  18  Pfg.,  d.  b.  fDr  die  Stands  18  Pfg., 
kommt  also  auf  ihren  Lohn,  aber  die  Kalkulation  erweist  sieh  als  falsch. 
Wer  niebt  durch  Führung  eines  derartigen  Uncbea  eine  Kontrolle  hat, 
kann  in  Anbetracht  der  Gesamtsumme  annehmen,  daß  die  Arbeiten 
richtig  kalkuliert  seien.  Bei  der  Ware  2160  stellt  sieh  das  Rohzusammen- 
setzen  etwas  in  hoch,  noch  hober  aber  das  Atla*f«Ucitlegen  bei  Nr.  3162. 
[Margen  erweise«  sieh  scheinbar  zu  niedrig  das  Ausfüttern  bei  Nr.  980 
und  namentlich  das  Schlosser-,  Henkel-,  Fnße-Anschlagt«  bei  Nr.  2160. 

i  falsch,  auf  Grund  dos  Ergebnisses  diesereitiiclr.cn 
Ten.   Man  muß  vielmehr 


und  Ende  jeder  Arbeit  dem  Weik- 


beiter  legt  diesen  Bogen  xu  Brginn 
msister  vor ,  dieser  tragt  das  Nötige 
Veitnerice  ins  Arbeitsbuch  (Vordruck  1). 

Wenn  die  Teilarbeiten  noch  nicht  richtig  kalkuliert  sind,  ixt  es 
nicht  tu  empfehlen,  den  Arbeitslohn  vorher  einzutragen.  Wenn  es  durch 
ans  gewünscht  wird,  so  setze  man  hinzu:  .Mit  Vorbehalt  etwaiger  Kür- 
zung oder  Aeoderung',  wie  Vordruck  2  zeigt  Msn  kann  in  den  Arbeits- 
bogen  eine  Rubrik  Uber  den  Materialverbrauch  einletzen,  doch  ist  diea, 
wie  die  Erfahrung  lehrt,  nicht  gut  durchführbar  and  selten  genau.  Besser 
ist  es,  Ober  den  Materialverbrauch  den  Zuschneider  besonders  zu  Ober- 
wachen. 

Der  Arbeitsbogen  gibt  dem  Ueschäftaleiter  eine  gut«  Handhabe 
zur  Prüfung  de*  Arbeitsbuch*»  und  dient  als  Beweismittel  in  spateren 

"er  Arbeil  im  Kontor 
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Vordruck  1:  Arbeitsbuch.  Wally  Heluelbetr 
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Vordruck  2.  -  Arbeitsbogen  Nr.  18. 


Kommiasions-Nr.  S.  42 
Artikel  Nr.  2160 
Stückzahl  800 

Lieferzeit:  20./9.  05 

Bemerkungen  über  die  AnafOhrung  der  Arbeit : 

Pappe  zum  Ring  etwas  starker  nehmen 
Atlas  Qual.  Sa.  Farben  sortiert 
Sonst  genau  wie  Originalnvnster 

Tag  der  Ausgabe; 

S2./4.  05 

Tag  der  Ablieferung : 

10,  5.  05 

Name  de«  Arbeiten 
oder 
dar  Arbeiterin 

Ende 

• 

Bezeichnung  der  Arbeit 

Arbeitslohn 

Arbeit 

Mk.  Pf. 

Paul  Hennig 
Ferd,  Hasser 
Wally  Heißelbetz 
Selms  Hoher 
Wally  Heißelbetz 
Anna  Brater 
Marg.  ^Dentaehmann 

23  /4.  6» 
2.V/4.  8»° 
1/4.  6*» 

2/5.  I™ 

5,  6.  r.» 

5/5.  4» 
7.,'5.  6» 
9.<5.  2 11 

23.H.  5*» 
2574.  9*» 
2-/5.  10°» 
3  5.  C» 
6  ,5.  4'* 
6/5.  10'* 
8,  5.    4 '5 
9,5.  6«' 

Gesamter  Zuschnitt 
Ausstanzen  und  Flügen 
Roh-Znsam  in  ansetzen 
L'eberziehen 

Schlosser.  Henkel  n.  Fuße  an*chlagen 

Spiegel  randein 

Ausfüttern 

y 

v  y 

3  75 

y  y 
1 

-j  'j 

y  y 

y  y 
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Mit  Vorbehalt  der  Kürzung 
Schlecht  gearbeitet. 

dieselben  Arbeiten  zwei  anderen  Arbeiterinnen  überleben  und  unter  Um- 
atAnden  auch  noch  mit  drei  männlichen  Arbeitskräften  die  Probe  machen, 
denn  es  kann  vorkommen,  daß  nicht  genügend  weibliehe  Arbeitskräfte 
zur  Verfügung  stehen,  und  man  männliche  einstellen  muß,  welche  um 
mindestens  ','*  teurer  sind. 

Erat  dann  kann  man  den  Durchschnittslohn  ziehen  und  in  die 
Kalkulation  oder  in  den  Lohntarif  eintragen.  Mau  ersieht  nämlich  bei 
der  Führung  eines  solchen  Arbeitsbuches  leicht ,  daß  Arbeiterinnen  und 
Arbeiter  sehr  verschieden  arbeiten.  Die  «ino  kann  hier,  die  andere 
dort  ihre  angeborenen  Vorzöge  verwerten .  und  diese  geschickt  zu  be- 
nutzen, iBt  eine  der  vornehmsten  Aufgaben  dea  Werkmeisters.  Kr  kann 
auch  auf  diese  Weise  allzugroßen  Lobnschwankungen  begegnen  und  . 
gleich  schaffes.  Die  Arbeiter  können  zwar  bei  Akkordarbeit  nicht 
den  gleichen  Lohn  erzielen,  aber  durch 
der  Hand  eines  aolchen  Arbeitsbuches, 
und  Aerger  unter  den  Arbeitern  vermeiden. 

Man  soll  bei  gemischtem  Arbeitsperaonal  stets  vermeiden,  männ- 
'eiblichen  Arbeitern  die  gleiche  Akkordarbeit  zu  geb«üi,  da 

Folgen 

Um  ein  solches  Arbeitsbuch  genau  fuhren  zu  können,  ist  die  Aus- 
Vordruck  2,  sehr  zu  empfehlen.    Der  Ar 


gesebickto  Arbeitsvorteilung,  an 
laßt  sich  viel  Neid.  Zwietracht 
den. 
perso 
rn  die  gleiche 
Gleichheiten 


Man  könnte  mir  entgegenhalten ,  daß  die  Führung  rinea  solchen 
Arbeitsbuches  und  Aibeitsbogeua  umständlich  und  zeitraubend  sei  und 
sich  auf  die  Dauer  nicht  durchführen  lasse.  Darauf  wäre  zu  erwidern, 
daß  die  Arbeit,  welche  mit  der  Führung  dieses  Buche»  usw.  verknüpft 
ist,  gering  erscheint  im  Hinblick  auf  den  Gewinn,  die  Ruhe  und  Festigkeit 
des  Geschäfts,  welche  dadurch  erzielt  werden.  Auch  gewöhnt  man  sich 
an  diese  Arbeit  leicht.  Es  ist  nicht  nötig,  das  Arbeitsbuch  ständig  zu 
fuhren,  sondern  nur  so  lange,  bis  ein  Lobntarif  auf  tirund  seiner  Angaben 
genau  ausgearbeitet  werden  kann.  So  oft  man  jedoch  neue  Muster  an- 
fertigt, muß  man  zur  Führung  jenes  Arbeitsbuches  zurückgreifen,  und 
unerläßlich  ist  seine  Benutzung  bei  Neueinrichtung  jeder  Kartonnsgenfsbrik. 
Dio  Arbeitsbogen  dagegen  sollen  laufend  geführt  weiden,  und  zwar 
s  dea  Durchscbreib  Verfahren».  Richard  Schreiter. 

Ausstellungs-Chronik. 

von  Vorsatz  papieren.  Im  Kölner  Kunst- 
gewerbemuseum sind  zurzeit  l'apierarbciten  von  Frau  Hatlr  Towutey 
lleimann  ausgestellt.    Ks  handelt  »ich,  wie  der  .Külnischen  Ztg."  ge- 


Auastrll 


schrieben  wird,  um  eine 

ausstattung,  Bowobl  in  Vorsatzpapiern,  wie  in  Einbänden.    Mittels  . 
verschiedener  Hnndg'iffe  werden  teils  solche  Papiere  hergestellt,  die  man 


kunstgewerbliche  Aufgabe  der  Buch 
;ren  wie  in  " 
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früher  als  marmoriert  bezeichnete,  teila  Nachahmungen  von  Seide,  Leder 
oder  Brokat.  Mit  der  technischen  Geschicklichkeit  verbindet  iieb  bei 
solchen  Arbeiten  vielfach  ein  anmutiges  Spiel  des  Zufalls,  der  die  aufge 
setzten  Karben  in  besondere  Gebildo  zerteilt.  Krau  Townley  Heimann  ent- 
wickelt bei  ihren  Arbeiten  einen  sehr  feinen  Geschmack  und  schafft  Er- 
scheinungen von  großem  Farbenreiz  und  anmutiger  Bewegung  der  Ton- 
abstufnng. 


Unsere  Illustrationen. 

Im  Anschluß  tu  die  Reproduktion  in  voriger  Nummer  bringen  wir 
beistehend  ein  weiteres  Photographie- Albam  aar  Abbildung,  das  in  Ent- 
wurf nnd  Ausführung  gleichfalls  von  Harro  Wi  1  h el ■  Sehl i mb ae b 
senior  in  Berlin  stammt.  Auch  dieses  in  großem  Format  gehaltene 
Albnm  ist  in  dunkelblau  Saffian  ausgeführt,  die  Mittelfelder  sind  vertieft 
und  das  Saffian  Mank  gearbeitet.  Dm  Monogramm  ist  in  farbiger  Leder- 
mosuik  ausgelegt,  die  Facetten  sind  blank  gehalten  uud  die  (ioldein- 
tassnog  darauf  mit  Goldatempeln  ausgeführt, 


Ptiotographla  -  Album  von  Wilh.  Schllmbach  zanlor.  Berlin 
Nach  Photographla  von  Wllh.  Schllmbach  Junior,  Rlzdort. 


Wettbewerb  für  Buchbindermeister. 

Der  Vorstand  der  Gewcrbvballe  in  Cassel  eröffnet  laut  Be- 
kanntmachung in  den  Tagesblättern  unter  den  Buchbindermeiatarn  das 
Regierungsbezirks  Cassel  einen  Wettbewerb  zur  Herstellung 
eines  B  u  c  b  |  i  nban  d  a».  Wir  begrüßen  dieses  tatkräftige  Vorgeben, 
daa  von  warmer  Fürsorge  fflr  das  Buchbitidergcwerbe  zeugt,  aufrichtig 
und  geben  zugleich  dem  Wunsehe  Ausdruck,  daß  dasselbe  gute  Früchte 
zeitigen  und  bald  auch  an  andern  Platzen  Nachahmung  finden  mOge. 

Zur  Orientierung  für  die  beteiligten  Kreise  des  Regierungsbezirks 
Cassel  im  besonderen,  wie  auch  für  sonstige  Interessenten  im  allgemeinen 
lasten  wir  die  Bedingungen  nachstehend  im  Wortlaut  folgen : 

1.  Der  Einband  soll  für  ein  gegenwärtig  gern  gelesenes  Mteratur- 
werk  (Koman,  Gedichtsammlung  u.  dergl.l  bestimmt,  in  einfacher,  ge- 
diegener Ausführung  gehalten  und  mit  Verwendung  der  Ledermoaaik  und 
der  Handvergoldung  hergestellt  sein. 

2.  Der  der  Arbeit  zu  Grande  zu  legende  Entwurf  braucht  nicht 
vom  Verfertlgrr  herzarühren. 

3.  Der  Wettbewerb  ist  auf  den  Regierungsbezirk  Cassel  beschränkt. 

4.  Die  Anfertigung  bat  durrh  den  Meister  selbst  oder  durch  sein 
Pcmonal  in  seiner  Werkstatt  zu  erfolgen. 

5.  Der  Bucheinband  ist  bis  zum  1.  April  1807,  mittags  12  L'hr, 
in  die  (iewerbehalle  zu  Cassel  einzuliefern.  Kr  ist  mit  einem  Kennwort 
zu  verseben,  auch  ist  ein  mit  gleichem  Kennwort  versebener  verschlos- 
sener Briefumschlag  beizufügen,  der  den  Namen  des  Meisten  enthalt 

6.  Die  Beurteilung  der  eingegangenen  Arbeiten  erfolgt  durch  ein 
Preisgericht,  daa  aus  dem  Vorstande  der  (Iewerbehalle.  nämlich  den  Herren: 
~tadtsvndiku*  Brunner,  Museumsdirektor  Dr.  Bühlau.  Architekten 
Baumeister  F. u beil.  Regierung»-  und  Baurat  KOnig.  Rechnungsrat 
K  Uhlhorn,  Direktor  Professor  Schick,  sämtlich  in  Cassel,  ferner 
aas  den  Herren  Buchbindermeistern  Ludwig  Ohle  and  Hermann 
Berthold  in  Cassel  und  Fr.  Schaaf  in  Marburg  besteht. 


7.  AJs  Preise  werden  ausgesetzt:  ein  erster  Preis  von  ISO  Mk., 
ein  zweiter  Preis  von  100  Mk. ,  zwei  dritte  Preise  von  je  SO  Mk. 

8.  Die  mit  einem  Preise  ausgezeichneten  Bucheinbände  bleiben 
Eigentum  der  Verfertiger.  Jedoch  steht  dem  Vorstände  dar  Gewerbeballe 
das  Recht  zu.  sie  und  weitere  nicht  preisgekrönte  Einbände  anzukaufen. 
Der  Krwerbspreis  für  den  mit  dem  ersten  Preise  ausgezeichneten  Einband 
wird  auf  höchstens  50  Mark  festgesetzt. 

9.  Die  preisgekrönten  und  angekauften  Bucheinbände  werden  in 
der  Geverbeballe  zu  Cassel  14  Tage  lang  Öffentlich  ausgestellt. 

10.  Das  Ergebnis  deB  Wettbewerbs  wird  in  denselben  Zeitungen, 
in  denen  dieaa  Aufforderung  erfolgt  ist,  veröffentlicht  werden. 


Selbstversicherung  der  Ehefrauen  von  Betriebsunter- 
nehmern nach  dem  Invalidenversicherungsgesetz. 

Während  ein  versicherungspflichtiges  Lobnarbsitsverhaltoia  unter 
Eheleuten  mit  Rücksicht  auf  die  sittlichen  i. rundlagen  der  unter  Ehe- 
gatten bestehenden  allgemeinen  Lebensgemeinschaft  ausgeschlossen  ist, 
gibt  das  Gesetz  unter  bestimmten  Voraussetzungen  den  Ehefrauen  von 
Gewerbetreibenden  und  sonstigen  Betriebsunternehmern  das  Recht  zur 
.Selbst  Versicherung.  In  einer  Reviaionsentacheidung  das  Reichsversiche- 
rungsamtes  ist  im  Prinzips  ausgesprochen,  daß  eine  im  landwirtaehafUichen 
oder  gewerblichen  Betriebe  ihres  Ehemannes  mittätige  Ehefrau  zur  Selbst- 
Versicherung  berechtigt  ist.  Der  zur  Entscheidung  gelangte  FaU  betrifft 
freilich  nur  einen  kleinen  landwirtschaftlichen  Betrieb,  und  zwar  einen 
solchen,  in  welchem  versicherungspflichtige  Lohnarbeiter  Oberhaupt  nicht 
beschäftigt  werden.  Den  Umfang  des  Betriebes  umgrenzt  allgemein  jedoch 
dar  tj  14  daa  Invslidenversicberungsgesetzes.  wo  es  unter  Nr.  2  beißt, 
daß  Gewerbetreibend«  und  sonstige  Betnebsunternehmer  zur  Selbst  Ver- 
sicherung dann  berechtigt  sind,  wenn  sie  ragelmäßig  nicht  mehr  als 
zwei  versicherungspflichtige  Lohnarbeiter  beschäftigen.  Ob  nun  eine 
Khefrsu  aU  Gewerbetreibende  oder  Betriebsunternehmerin  im  Sinne  des 
§  14  e.  e.  O.  neben  ihrem  daa  tieachäft  führenden  Manne  angesehen 
werden  kann ,  richtet  sich  allein  nach  ihrer  tatsächlichen  Mitarbeit  und 
Stellung  im  Betriebe.  Es  muß  demnach  die  Tätigkeit  der  Ehefrau  im 
Betriebe  des  Ehemannes  »inen  wirklich  erheblichen  Umfang  annehmen, 
derart,  daß  die  Ehefrau  tatsächlich  zur  Mitunternehmerin  wird,  gleichviel, 
ob  sie  auch  privat-  oder  gewerberechtlich  diese  Stellung  einnimmt  — 
also  etwa  derart .  daß  der  Ehemann  ohne  die  Mithilfe  der  Ehefrau  das 
Geschäft  nicht  fahren  kann.  Danach  beantwortet  sich  die  Frage :  Wann 
ist  die  Ehefrau  eines  gewerblichen,  kaufmännischen  oder  landwirtschaft- 
lichen Betriebsunternebmers  als  Mitunternehmerin  zu  erachten  und  nach 
§  14  de«  Invalidenversicherungsgesetzes  zur  Selbatveraicberung  berech- 
tigt? dahin.: 

Der  Eintritt  in  die  Versicherung  muß  vor  der  Vollendung  des 
40.  Lebensjahres  erfolgen;  in  dem  betreffenden  Betriebe  dürfen  regelmäßig 
nicht  mehr  als  zwei  versicherungspflichtige  Lohnarbeiter  beschäftigt 
werden ;  die  Ehefrau  muß  tatsächlich  in  dem  Betriebe  des  Ehemannes 
beschäftigt  sein :  diese  Beschäftigung  muß  so  erheblich  und  von  der  Art 
sein,  daß  die  Ehefrau  tatsächlich  als  Mitunternehmerin  angesehen  wer- 
den kann. 


Kleine  Mitteilungen. 

Unterrichtakurs  in  Buchführung  usw.  Die  Handwerke- 
kammor  Dortmund  beabsichtigt,  inGelaenkirchen  wiederum  einen 
L'nterricbtakursus  in  Buchführung,  Wecbsellohro,  Korrespondenz,  Steuer 
erkläruog  usw.  für  die  dortigen  Handwerker,  deren  männliche  und  weib- 
liche Angehörige,  Gesellen  und  Lehrlinge  abzuhalten.  Zur  Aufklärung 
für  die  beteiligten  Kreise  fand  ein  Vortrag  Ober  die  Notwendigkeit  einer 
übersichtlichen  Buchführung  im  Handwerksbetriebe  statt. 

Geschäfts-  Nachrichten. 

Alle  bichor  gehörenden  Mitteilungen  geschäftlicher  Natur  Anden  kostenlose  Aafnahzae 
und  werden  die  Interessenten  «in  rege  Mitarbeit  gebeten. 

Prokura  - Erteilung-  Herr  Adolf  L o n y ,  Inhaber  der  ( ie- 
BcbäftsbUcberfahrik  Carl  Keller  in  Laoterecken  (Pfalz),  hat  seinem 
Bruder  and  langjährigen  Mitarbeiter,  Herrn  Carl  Lony ,  Prokura  erteilt. 


Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 

Mitteilung 

an  die  Mitglieder  der  vereinigten  Verbinde  der  Buchbinder 
nnd  Hchreibwarenhiindler  Baden*,  Bayerns,  Elnass- 
Lothringens,  der  Pfalz  nnd  Württembergs. 

Den  Mitgliedern  tur  Nachricht,  daß  die  .Vereinigung  der 
Nassauer  Buchbinder  and  Schreib warenhändler"  sich  den 
sUddentschen  Verbünden  angeschlossen  nnd  unser  Rundschreiben  gegen 
Lieferanten  der  Warenhäuser  uiw.  an  ihre  Mitglieder,  wie  an  deren 
Lieferanten  ven-aodt  bat 

Mit  kolleg.  Gruß 
Aug.  Stoz,  'iüppingen, 
Vorsitzender  der  «alldeutschen  Verb  inde  der  Buchbinder  un:l 
t-chreibwarenhiiudler. 
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Verband  der  Buchbindermeister  in  Baden. 

Werte  Kollegen! 

Schon  des  öfteren  wurde  auf  die  Meutterlcurae  hingewiesen  und 
dieae  Frage  auch  bei  Versammlungen  erörtert.  Wir  teilen  unseren  Mit- 
gliedern nun  mit.  daB  im  KrObjabr  1907  ein  Kurs  für  Uuchbindermeister 
stattfindet,  und  zwar  im  Marmorieren  in  der  Zeit  vom  16.  bm  20.  April 
im  Ijaadeagewerbeanit  in  Karlsruhe.  Da  ea  unbedingt  notwendig  ist, 
die  Teilnehmersahl  vorher  festzustellen ,  um  die  Anmeldungen  recht- 
zeitig machen  j.a  können,  bitten  wir  unsere  Kollegen,  die  gesonnen  sind, 
an  dem  Kurs  teilzunehmen,  höflichst,  uns  dies  in  Halde  mitzuteilen. 
Wünsche  nach  Abhaltung  weiterer  Kurse  können,  wenn  genügend  Teil- 
nehmer vorhanden,  noch  berücksichtigt  werden.  Den  Kursteilnehmern 
wird  auf  Antrag  der  Reisekosten ereatz  in  der  Höhe  der  Auslagen  fOr  Hin 
und  Rückfahrkarte  gewährt  Minderbemittelten  Meistern  kann  auf  An- 
suchen auch  zur  Bestreitung  der  Aufonthaltskostcn  eine  Beihilfe  nun  der 
Staatskasse  bewilligt  werden :  etwaige  '  iesuchsteller  haben  zugleich  mit 
der  Anmeldung  eine  Bescheinigung  des  Bürgermeisteramt »  ihre*  Wohnorts 
darttber  vorzulegen,  daß  sie  .minderbemittelt'  sind.  Unterstützungs- 
h'c-iuche.  die  erst  bei  oder  nach  Bvginn  des  Kurses  gestellt  werden,  haben 
keine  Aussicht  auf  Bewilligung.    Der  Unterricht  ist  unentgeltlich. 

Die  Kollegen  Karl  Häuser  und  Kmil  Kohler  in  Fretburg 
i.  B.  haben  die  Mitgliedschaft  erworben. 

Wenn  wir  anläßlich  de»  Jahreswechsels  einen  Rückblick  werfen, 
so  können  wir  dies  mit  Stolz  und  Zufriedenheit  tun,  und  wir  geben  nns 
der  Hoffnung  hin,  daß  auch  das  neue  Verbandsjahr  ein  gleich  gute*  sein 
wird  und  dem  Verbände  weitere  Erfolge  bringt. 

Unseren  werten  Kollegen  selbst  wünschen  wir  ein  frohes,  gutes 
und  zufriedene«  1907. 

Mit  kollegialem  Gruß 

Der  Vrrbandsvoratand : 
Kr.  Was  hausen,  Vorsitzender. 


Abonnements-Neube  stel  lu  ngen 

auf  das  vorliegende  Fachblatt 
■n  dem  billigen  Jahrcie-Abonnrinentsiprei«  von  M.X.50 

für  ganz  Deutschland  werden  jederzeit  von  uns  entgegengenommen.  Vor- 
aummong  hiebei  Ist,  daß  das  betr.  Kiemplar  bei  der  Post  als  sogen, 
gewumi.  Bezieher  eingewiesen  werden  kauu.  Dies  trifft  für  alle  diejenigen 
zu,  welche  einen  «tUniHgcn  IVohnalts  haben,  d.  h.  an  demjenigen 
Orte,  au  welchem  sie  sieb  zur  Zeit  der  Bewirknng  des  Abonnement» 
befinden,  auf  absehbare  Zeit  verbleiben.  Ein  etwaiger  Wohnungswechsel 
innerhalb  des  Wohnortes  ist  von  keinem  Eiiiflnö.  wogegen  bei  Verzag  an 
einen  andern  l'latx  die  übliche  (iebnhr  für  die  l'eberweisnng  mit  50  Pfg. 
für  jeden  einzelnen  Fall  an  die  Tost  zu  bezahlen  ist.  Fair  Oeater* 
reich- llngarn,  die  Nchwela  und  da*  gesummte  Analand 
tat  dieae  Be>ujr»art  nicht  anlAssl*. 

I'nter  Streifband  (Drucksachen Versand)  bezogen,  betrügt  das  Jahres- 
Abouneuient  91.  3. —  reatp.  75  Pfg.  per  Vierteljahr. 

Wir  machen  zugleich  ausdrücklieh  darauf  aufmerksam,  daß  für 
solche  Abonnenten  des  , Anzeigers"  innerhalb  des  Deutschen  Reiches,  die 
ihren  Wohnort  hantig  wechseln,  eine  Leberweisung  des  Abonne 
menU  durch  unsere  Vermittlung  an  die  Post  nicht  zu  empfehlen  ist,  da 
durch  die  bei  Verzug  nach  einem  andern  Platz  jedesmal  lallig  werdende, 
an  die  Post  zn  zahlende  UeberweisungsgcbUbr  von  50  Pfennig  für  jeden 
einzelnen  Fall  eine  unverhältnismäßig  hohe  Belastung  entstehen  würde. 
Derartige  Abonnements  mUssen  durch  Versand  jeder  einzelnen  Nummer 
direkt  nnter  Krensband  Erledigung  finden.  Dieae  Bezagsart 
ist  auch  tür  die  in  Oesterreich- l'ngara  wohnenden  Abonnenten 
maßgebend. 

Die  Bewirknui;  des  Abonnement«  durch  die  Post  empfiehlt  sich 
insbesondere  ffir  die  Hesleher  im  Auslände,  da  durch 
den  Streifbandversand  ins  Ausland  zu  hohe  Portokosten  entstehen.  Ein 

Abonnement  fürs  Ausland 

(ausgenommen  Oesterreich- Ungarn! 
bei  direktem  Versand  unter  Streitband  kostet  Hit.  4.—  per 
Jahr  resp.  31k.  I.—  per  Viertel  jähr. 


Die  billigste  und  dabei  doch  vorzüglich  kon- 
struierte und  gut  meisterniAssig  ausgeführte 

Leo'sche 

„Stuttgardia"-  Schneidmaschine 

verdient  empfohlen  zu  «erden. 

Hebel-Schneidmaschine  5 1  cm  Sclmittlängc. 
Ganz  aus  Elsen,  mit  senkrechter  Messerführung 
und  Zugschnitt,  80  mm  Schnitthöhe. 
Gclcnkbolzvn  aus  Stahl  und  alle  doppelt  gelagert. 

Tisch  entsprechend  Ncsserabnutzung  höher  stellbar. 
Exakteste  Tischwinkelführung  mittels  Transportspindel. 
Dauerhaftigkeit  und  exakter  Schnitt  garantiert. 

Herausnehmbarer  gehobelter  Gusseisentisch, 
in  Brücke  mittels  hinterer  Regulierschraube  aufi 
genaueste  verstellbar. 

Preis  Mk.  135. —  ohne  Eisenfuss,  auf  jedem  Tisch 

aufschraubbar, 
fJ*J~  nur  Mk.  160.—  mil  Eisenfuss  nach  Ab- 
bildung, mit  zwei  Messer  von  bestem  Stahl,  Schneid- 
leisten,  Schraubenschlüssel  und  Ölkännchcn. 
Ueberraschend  einfache,  kräftige  und  äusserst  leicht  zu  handhabende  Maschine 
t0T  Kein  Krumm-  und  Lottrigwerden  wie  bei  manch  anderem  minderwertig  konstruiertem 
und  mangelhaft  ausgearbeitetem  System  mit  einseitig  gelagertem  Gelenkbolzen. 

11  Nicht  mit  der  hinsichtlich  Form  der  uasrigen  nachgebildeten 
ff  Maschine  zu  verwechseln,  bei  welcher  mittelst  besonderer  Habel' 
JJ  Übersetzung  ungeheure  Kraftstelgerung  angepriesen,  dabei  aber 
II  die  dadurch  bedingte  ungenügend  niedere  Schnitthöhe  von  kaum 
JJ  6 5  mm  verschwiegen  wird. 

Auch  vorzüglich  bewährt  als  wirklich  solide  und  schnell  arbeitende 

Muster- Schnei  dmaschine 

ffir  alle  Arten  Stoffe,  Seide,  Wolle,  Baumwolle,  Leinen,  Jute,  Filz,  Wachsleinen  etc. 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart 

Spezialgeschäft  für  Buchbindereibedarf. 

Vertreter  und  Lager  fUr  Hamborg,  Lübeck,  Bremen  etc.:  Wullhcr  1  Marth,  llajubnrg; 
Vertreter  für  Königreich  and  Proriuz  SachtM  und  Thüringen:  0.  Boecklen,  Leipzig,  Kili^irnöe  27; 
Vertreter  für  Süd-Oeiterreidi,  Küstenland  —  Dalmatien  etc.:  Uanxrll  k  liazlvn,  fliest. 
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B.  C.  Funger  &  Sohn, 
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MiSGhleimpulver, 

irnniutiert  rein,  fett-  anagernebtrei, 
sehr  ergiebig,  nicht  schknniend,  daher 
gut  geeignet  f.  d.  Anleimmaschine, 

sowie 

feinstes  Lederlelmpulver 

liefert  billigst  die  LeimpulTerfabrik 

C.  M.  Oertel,  Forchheim  Uj*n 
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Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 


Liste  ßebraudifer  ülasdiinen  uon  Willi.  Iieo's  Ua±l,  Stuttgart 


Zu  Verkäufern 

Walzwerke  tob  40—50  cm,  in  allen  Preis]. 

1870.  1  KreUsclwr«,  noch  Leo  Kat.  Nr.  M/1, 

tnra  Rundachneiden  für  Durchmesser 
45—040  mm,  ohne  Zahnstange. 

1871.  1  B»la*cl«r-ätAMipr*«ae,  schwere  Kon- 

struktion, auf  Hartholzgestell ,  Tinea 
26x18  cm,  »wisch,  d.  Sau).  SO  cm,  heixb. 

1882.  1  Anschmler-Maschlno,  Fabr.  Jagenbarg 
No.  44.  Mod.  D  100,  Arbeitabr.  100  mm, 
mit  Streifenftthrung. 

1910.    1  Papierrullen-Schneldmascliliie,  Fabr. 

Guschky  £  Tönnesmann,  Ar  Kraft-  0346. 
betrieb,  zum  Schneiden  v.  Papier- Wurf-  9347. 
schlangen,  für  5  u.  8  mm  breite  Streifen, 
Schnittlange  80  cm,  Durchgang  94  cm. 

1926.    1  .«{oarto-  -  ltuchlicrtmaschliie,    Fabr.  9362. 
Brehmer,  No.  22,  für  Faßbetrieb,  mit 
4  Klammerapparaten  '/i  Zoll  u.  mit  Ein- 
richtung zum  HackwärUheften,  Vfa  Jahr«  9357. 
alt  and  kaum  gebraucht 

1948,    1  Schlagrad-  Vergolde  pr.,  Fabr.  Heim, 
mit  hohem  Einschnbklots,  3lx25Vi  cm, 
für  Gasheizung,  Hab  5  cm,  Skalen-     9417.  1 
Zwischenraum   36  cm,   aaf  Holzklotz 
montiert 

1951.   1  Würgen«  Llnllerniascklne ,  Federn- 

system,  Nr.  1,  Nenpreis  Mk.  900.—,  ge-  9430 
braucht,  aber  la  durchaus  gutem  Stand, 
mit  8  Federnholzer  and  1  Federnbock, 
8  Liniiertuchern  and  reichlich.  Federn-  9450. 
materiai. 

1954.    1  Abpressinaschlne,  42  cm  Walzenlange 

mit  geriffelter  Walze. 
1956.    1  Linilermaschlm-,  Federn-  nnd  Rollen-  9471. 
•ystem,  System  Will,  SF./4F.,  Holz- 
konstruklion,  für  Hand-  u.  Kraftbetrieb, 
Liniierbreite  mit  Federn  80  cm,  mit  9472 
Rollen  70  cm,  mit  1  I.iniierapparat. 

1960.  1  Hcbclschneideuiaschlne,  Fabr.  Krause, 

Chiffre  A.  O.  a.,  50  cm  Sehnittlange,  9488. 
ohne  Untergestell,  mit  9  Messern. 

1961.  1  Klnbruchfnlznia»chlne,  für  Kraftbetr., 

Fabr.  Oiatt  &  Utting,  Modell  F.  M.,  9499. 
mit  3  Rogenhaltern,  50  mm  Fallbreite, 
ab  Pfalz. 

1962.  1  Llnliermaiichlae,  Fabr.  Förste  &  Tromm,  9608. 

Nu.  4,  Holzgestell,  80  cm  Liniierbreite, 

mit  3  Farbwerken,  für  abgeseUt«  wie 

dnrchlaafende  Linlataren. 
1968.    1  Ntetmaichlne ,  Fabrikat  S.  C.M.-A.-G., 

Dresden,  Chiffre  N.  B.,  fttr  Fallbetrieb,  9518. 

fttr  10  min  Nieten. 
8947.    1  Dresdener   Blechstrelfen  -  Anschlag-  9531. 

Hammer,  mit  12Vi  cm  langem  Ambos ; 

für  6  a.  10  mm  breite  Streifen.  Dan 

8treifen-Abschneide-Apparat  9532 
8969.    1  Buchdruck-  Korrektur-  Ahzlenapparat 

m.  Hebelpressung  a.  in  Schieber  gleitend.  0542. 

Fundament,  nebst  Rahmen  klappe,  auf 

HoLztisch.   Fabr.  Jinaicke,  Berlin. 
9000.   1  Bleenstreifen-Asjeklagaauer,  System  9549 

Deuschle,  auf  atarkem  Holzgestell,  35  cm 

Anschlagt.,  für  10  mm  breites  Blech. 
9056.    1  nUat«njklMchrIgmMchlae,Fabr.Fomm,  9502. 

Chiffre  F.  J.,  47 '/i  cm  Sehnittloage, 

auf  eisernem  Gestell.  9568 
919t.    1  Nietmaachlae,  Fabr.  d.  A.  fl.  f.  Kart. 

Ind.,  Dresden,  Syst.  Wendekopf,  selbst-  9581. 

tatige  Nietenbildung,  für  6  mm  Nieten. 
9178.   1  kleiner  Handheft  •  Apparat  (Bnreau- 

heft.),  Fabr.  Hoppe,  f.  6, 8, 10  mm  Klamm. 
9143.    1  Blechstrelfen-Anschlagmaacb^  Sehn-  9586. 

bert,  Berlin,  15  cm  Satteltiefe,  f.  Strei- 
fen H,  mit  iwangtSnnger  Schaltung,  mit 

katalogtn&ßigen  Zutaten. 
9202.    1  Lederscharfniaschlne,  Fabr.  Brehmer 

Nr.  30,  für  Kraftbetrieb. 
9256.    1  Drahtheftmaschlne ,    Fabr.   Molitor,  9593 

rotierend,  für  Passbetr.,  5  nun  Heftoag. 
9266.    1  BlechkUmraer  •  AnschJagmasehlae, 

Dresdner  Fabrikat,  für  Fussbetrieb,  für  9600. 

Schachteln  bis  zur  Hohe  von  125  mm, 
9277.    1  Automatik -Oeaenma»chlne,  Fabrik. 

Hoppe,  No-  25,  fnr  Oesen  501  a.  502, 

für  Fussbetrieb,  ohne  eisernes  Unter-  9605. 

gesteil,  in  der  Fabrik  grün  dl.  repariert, 

W«  nlehU  udini  nnsuH  sUbtn  dis  MsMhbai 

issrstci  Aasste  Haag  eisiger  too  Bber  • 


9606. 
9608. 


9610. 


9611. 


9619. 


1  RsvdsehneldmaseMne ,  Fabr.  Ruderer, 
60  cm  Schnitt!.,  f.  Schneidleiste,  m.  2  Mens. 
1  Abpr*s*masehlne,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 
O.  H„  groeato  Hobe  des  Buchs  435  mm. 
1  Hachracken-Rundemoschine,  Fabrik. 
Fomm,  Chiffre  L.  N.,  für  eine  Bachhöhe 
von  60  cm,  fttr  Hand-  n.  Kraftbetrieb. 
1  Flsvchbeftmaschine ,    Fabr.  Brehmer 
Nr.  27,  fttr  zweierlei  Drahtklammern. 

1  Heftmaschine,  Fahr.  Molitor,  Handbetr., 
ohne  Untergestell,  mit  98  n.  28er  Droht 
bis  5  mm  Dicke  heftend. 

2  Nutapparate,  Patent  8eherbel,  tadellos. 
1  Tlsch-Llnllermaachlne ,    Fabr.  Flaa- 

ktmper,  Mod.  No.  1,  fttr  Handbetr.,  ganz 
Eisen,  Linierbreit«  80  cm,  in  gut.  Zustand. 
1  Randeimaschine,  Fabr.  Feld,  25  cm 
Arbeitsbreite,  fttr  Gasheizung,  in  gut 
erhaltenem  Z ästend. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Laach,  Nr.  43. 
für  Handbetrieb,  mit  selbsttätiger  Klam- 
merbddung,  bis  8  mm  Dicke,  seitlich 
nnd  durch  den  Fals  heftend,  fast  neu, 
Kckenaa8HtOB.Bmasc.hlne,   Fabr.  Ron 
ntger,  f.  Fusabetr.,  auf  Klotz  zu  stanzen, 
mit  9  cm  Schlitzmeesem  nnd  je  1  Ein- 
sals fnr  5,  9,  12  cm  Rechtwinkelschnitt. 
1  Drahtheftmaschlne ,   Fabr.  Brehmer, 
Nr.  35,  f.  Fuss-  n.  f.  Kraftbetr..  2  Draht- 
kBpfe,  bis  8  mm  Dicke  heft.,  ab  Leipzig. 
1  RadschneldemaBchlne ,  Fabr.  Fomm, 
Chiffre  A.  V.  c. ,  HO  cm  Sehnittlknge, 
19  cm  Schnitthohe,  Kraftbetr.,  mit  gew. 
Sattel ,  Selbatpreaa.  .Fnktionakuppelung. 
1  lUdscbjeldcmaaclÜBe,  ,,Heim^  Schnitt- 
länge 60  cm,  mit  swei  Messern,  neuem 
Schneidbrett,  f.  Handbetr.,  ingutZnstand. 
1  Vergoldepresse,  m.  Schwengel,  , Heim", 
mit  2  Heiskanälen,  Druckil.  2871X21  cm, 
auf  Holzgestell  montiert. 
1  Broschttrenheftapparat,  Leo  No.  186, 
mit  fertigen  Klammern  seitlich  and  durch 
den  Fals  bis  6  an  Dicke  haftend. 
1  Kckcnausetosanaschine,  t.  Handbetr., 
Fac.  Conrad,  f1ir_rechtwinkligen  Schnitt 
nnd  1  Facon  1/    Ober-  u.  Unterm  aas  er. 
1  Balancier- Vergoldepresae,  „Heim", 
fttr  Bolzenheizung,  auf  Holzklotz  mon- 
tiert, obere  Kinsc'bnbpl.  20,5x29  cm, 
ant  Etnschabplatte  22x29  cm,  awisch. 
den  Säulen  31';,  cm. 
1  Rundeckenstanze,  „Leo",  altes  Modell, 

liegende  Konstruktion. 
1  Karton  flachheftraaach.,  Fabr.Brehmer, 
No.  28,  für  Foßbetrleb,  mit  17  cm  langem 
Ann,  fttr  6  mm  Klammern. 
1  Metniaachlae,  S.  C.-M.-A.-G,  Chiffre 
N.  B.,  20  cm  Ausladung,  f.  10  mm  Nieten. 
1  Pappschere,  Fabr.  Fomm,  Chiffre  D.  F,., 
90  cm  Sehnittlange,  mit  Schmalschneider, 
mit  Querwinkel,  für  Schweis  sollfrei. 
1  Heftmaschine,  fttr  fertige  Klammern 
(26)  von  5,  6,  8  mm  Schenkellange,  nach 
Leo  Kat  No.  136. 
1  Psglnleraiaschin« ,    System  Qubatx, 
4  stell.,  Große  H,  m.  Gestell,  f.  Fnßbetr. 
1  (Joldabkehraaschlne,  Fomm,  50  cm 
BttrstenUnge,  f.  Kraftbetr.,  Chiffre  N.  U. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Lasch,  fttr  Hand- 
betrieb, Konstr.  8  a,  mit  selbsttätiger 
Klommerbildung,  mit  2  auswechselbaren 
Köpfen,  fttr  1 — 5  und  5 — 10  mm  Heftung. 
1  RadHchneidemaachln«,  Fabr.  Krause, 
71  cm  Sehnittlange,  mit  zwei  Messern, 
Altere  Konstruktion. 
1  Heftmaschine,  für  Handbetrieb,  fttr 
fertige  Klammern  (26  er)  von  5,  6  und 
8  mm  Schenkeil.,  nach  Leo  Kat.  No.  186. 
1  Flachheflmaschlne,  Fabrikat  Brehmer, 
No.  28>/t,  mit  Gestell,  fttr  Faübetrieb. 
f.  8  mm  Draht  u.  14  mm  breite  Klammern. 
1  Rltzmaachloe,  Fabr.  Krause,  fttr  Fuß- 
betrieb, Chiffre  J.  N.  b.,  zwischen  den 
Winkeln  108  cm,  Durchgang  115  cm, 
mit  8  Ritsapparaten. 
1  Abpreasmu»chlae,  Fabr.  Fomm,  42'  t  cm 
Walsenlange,  mit  geriffelter  Wals«. 

D  In  SM  m«l*taa  FUlu  avl  nnwmi  L*#«r  l»  flrsltf'trt  - 
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1  Rostonpresse,  Inn.  Rahmenw.  9x14  cm. 

1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  Nr.  6, 
fttr  Hand-  nnd  Fußbetrieb,  ohne  eiserne« 
Untergestell,  tadellos  funktionierend. 

1  l'appsehere,  Fabr.  Komm,  ganz  Kisen. 
Chiffre  D.  E„  90  cm  Schnittlange,  mit 
Tischwinkel  und  Schmalschneider. 

1  Radschneidemaschine,  Fabr.  Mansfeld, 
A.  B.  1.,  Ar  Handbetrieb,  50  cm  Schnitt 
lange,  mit  2  Messern. 

1  Vergoldepremse,  Fabr.  Pietz  &  Listing. 
Chiffre  B.  D.  a.  1.,  24x84  cm  Druck- 
näehe,  Anhängepl.  28x89  cm.  Scblitten- 
gröfle  82x40  cm,  zwischen  den  Säulen 
42  cm,  mit  zweierlei  Hub  (Klauenboh- 
rung  mit  10  and  30  em  Exzentrizität), 
'mit  einer  Farbdruckklappe,  einer  25  cm 
verstellbaren  Waise  mit  Doppelgriff, 
verstellbarem  Gestell,  mit  4  Hcizbolzen 
(ev.  Gasgabeln). 

1  Hebelschneldeinaschlae,  Syst.  0.  Th. 
Winkler,  43  cm  SchnittL,  mit  2  Messern. 

1  Pappschere,  Fac.  Heim,  solider  Hole- 
tisch,  mit  gehobelten  Eisenwinkeln, 
88  cm  Schnittlänge,  mit  Querwinkel, 
mit  parallelem  PreBstab,  mit  eisernem 
Wiukelaussug  (glatte  Stangen). 

1  HebelschneldemaMhlne,  .Leo11,  altes 
klodell,  51  cm  Schnittl.,  mit  2  Messern. 

1  Pappschere,  System  Konrad,  88  cm 
Schnittlange,  mit  Aaszugwinkel ,  mit 
Spindeigetrieb,  Tischwinkel,  Tischlineal 
nnd  SchmalBchneider. 

1  F.ekenaaBatog»ma«clil>e,  .Conrad",  fttr 
Handbetrieb,  für  2  rechtwinklige  und 
2  Facon  Lf    Ober-  und  Untermesser. 

1  Vergoldepr.,  Krause,  B.  A.,  10x20  cm 
Druckflache,  mit  Gasgabel,  mit  Schwarz- 
druckklappe. 

1  Fnastiittpreese,  Fahr.  d.  S.  C.-M.-A.-G., 
Dresden,  verwendbar  zur  Faltschachtel- 
fabrikation, als  auch  zur  Herstellung 
von  Rundschachteln,  mit  1  Lochschnitt 
4  mm. 

1  Pappachere,  Fabr.  Bleeslng  &  Votteler, 
ganz  Eisen,  100  cm  Schnittlänge,  mit 
Querwinkel  nnd  Sebmalscbneider. 

1  Radgeb  neldemaschiM,  Fabr.  Krause, 
50  cm  Schnittlange,  ganz  Eisen,  mit 
Zugstangen,  mit  2  Meeaern. 

2  Pagtnlcrer,  mit  Buehdrncklarbwerk. 
Fabr.  Auerbach,  5  Stolilroder,  Ziffern 
grnße  e  (4  mm),  mit  Nu. -Zeichen  nnd 
Stellhebel. 

1  Paginierer.  mit  Rucbdraekforbwerk, 

Fabr.  Auerbach.  5  Stahlr&der,  Ziffern- 

gröne  i  i  (6>/t  mm),  mit  No.-Zeichen. 
1  Radschneidemaschine,  „Heim",  45  cm 

Schnittlänge,  tadellos  erhalten. 
1  Hebelschneldemascblnr,  Fabr.  Krause, 

mit  Zugstangen,  36';,  cm  Schnittlänge, 

mit  2  Messern,  mit  Holz-l'ntergestell. 
1  Doppelhebel-Sclineldcmusclilne,  Fabr. 

Krause,  60  cm  Schnittlänge,  f.  Schnaid- 

brett,  mit  4  Messern,  ab  Schweis. 
1  Heftniaschlae,  Fabr.  Brehmer,  No.  f.-.'t. 

für  Hand-  und  Pnßbetrieb,  ohne  eisern. 

Untergestell,  bis  8  mm  Dicke  bettend. 
I  Radscbneldrmarichln«,  Fabr.  Roderer, 

fttr  Handbetrieb,  80  cm  Sehnittlange,  f. 

Schneidleiste,  mit  2  Hessern. 
1  aatoinat.  Oesen  mascblne,  nach  Leo 

Kat.  No.  80,  mit  Lochmaschine  (neu), 

nach  Leo  Kat.  No.  330,  auf  HolsgesteU 

mout.  fttr  Fußbetrieb,  zur  Verarbeitung 

von  Oesen  501. 
1  Pappscher«,  „Conrad",  100  cm  Schnitt- 

länge,  mit  Eisenplatte,  mit  Tischwinkel 

und  Schmalschneider, 
1  Hetoelsthneldemaschlue,  Syst.  Bastian, 

50  cm  Schnittlänge,  mit  eisernem  Unter- 

irestell,  mit  2  Messer». 
I  Buclidrahtheftaiasch.,  Fabr.  Brehmer, 

„OctaT",  No.  10,  für  Kraftbetrieb,  mit 

nener  ltllckstich-Elnrichtung. 
1  Amateur  presse,  innere  Rahmen  weite 

10x15  cm,  mit  2  Auftragwalsen. 

Alls  (Marten  am verbl «dllch. 

d»r  verschiedensten  Systeme  u.  Fabrikate. 
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mit  Draht  In  f«rtl«en  Kltmmtrn,  In  Rtnon  aod  auf  SpnUn 
biuen  wir  Mit  aj  J abren  mim  Spezialität  die  Apparat«  und 
Mnichiom  fftr  all«  Zwacke.  —  Man  verlange  UMra  Katalog 

BD  I 

iutiiwii>t    iiini»iiiiHn*M)  qiniuniiiiniitii») 

C.  L  Lud)  t  Ca.,  Maichinantabn k,  Leipzi|-R.  II. 


Di*  Lr« Vhn  P»»l«r 
■«krank«  mai  ftr  )*4«a  erd 
saafsliekeadsaGfaehtflaiaaBa  g» 
ntai  a»«st»*irlieh . 


Für  meine  Buchbinderei  and 
(ialanteriewarcnfsbrlkat.  wünsche 

Teilhaber 

mit  mindesten*  500  Mark  behufs  ge- 
winnbringender Erweiterungen- 
Buchbinderei  H.  Brauer,  Rixdorf 
 bei  Berlin.  [801 


AUFRUF. 

Herr  Bachbindermeister  G.  A.  ZeU 
in  Jesberg  (Heus, -Nasa.),  dessen  Be- 
dürftigkeit wir  wiederholt  Veran- 
lagung hatten,  zu  schildern,  bittet 
uns  wiederholt  dringend,  daxn  bei- 
zutragen, daß  die  überaus  mililiche 
Lage,  in  der  er  mit  seiner  Familie 
«ich  befindet,  einigermaßen  eine  Linde- 
rung erfahrt.  Seiner  Schilderung  nach 
setzt  ihm  der  kalte  Winter  erheblich 
xu,  da  es  ihm  an  genügendem  Brenn- 
material fehlt,  wie  auch  der  Hanger 
leider  ein  steter  Gast  bei  ihm  ist. 
Dio  Krankheit  hat  sich  bei  dem  be- 
dauernswerten Mann  derart  ver- 
•"'hlimmcrt,  daß  von  jeder  Arbeits- 
leistung abgesehen  werden  mnü.  Wir 
bitten  edeldenkende  Kollegen  d.  Hilfs- 
bedürftigen, ihr  Scherflein  zur  Linde- 
ruug  der  Notlage  beisteuern  zu  wollen. 
lTeber  die  Eingänge,  die  wir  rauchest, 
weiterleiten  werden,  wird  im  Brief 
karten  quittiert.     Die  Bedaktion.1l 


jG.babr  rix  CVlBrt-la»ir.U5oPfj 

üne  gebrauchte,  aber  trut  erEal- 
i •  ii>  .  nrhi-irsflUM  l.iiiiii-rniaM'hiiii'. 
Fabr.  Fürst«  &  Tromm,  einseitig,  für 
durchgehende  und  abgesetzte  Linia- 
turen,  Zylinderumfang  100  cm,  Liniier- 
breite  100  cm,  raBgl.  mit  8  Farbwerken, 
für  Motorbetiieb,  zu  kaufen  gebucht. 
Hell.  Angebote  erbeten  snb  Chiffre 
A.  m»  an  die  Bxp.  ds  Bl. 


1  gebr.  Hcbelsrlinpldeinaschinc, 

71  cm  .Schnittlange,  1  gebr.  Papp- 
«chcre,  110  cm  Schnittl.,  und  1  gebr. 
Kniehcbelpresae,  30x40  cm  Druck- 
flache,  für  Gasheizung,  zu  kaufen  ge- 
sucht. Offerten  mit  Abbildungen  der 
Maschinen  snb  Chiffre  A.  H(ii  an  die 
Exp.  ds.  Bl,  erbeten. 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

Ich  erteile  Unterricht  in  allen  Kunsttechniken  unseres  Faches 
bei  massigen  Preisen  und  unter  günstigen  Bedingungen.  Neu  Auf- 
nahmen erfolgen  jederzeit  nach  vorheriger  Anmeldung.  [256 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


Wer  <tino 

gebrauchte  Maschine 

eine  altern  Mitnehme 
vorteilhaft 

zu  verkaufen 

oder  gegen  eine  andere 

umzutauschen 
wünscht, 

wende  sich  mit  günstigstem 
Erfolg  an  die  Firma 

Wilh.  Leo's  Nacht., 

Stuttgart, 

Chrigtophatraaae  9. 
Dieselbe  ist  stets  Käufer 
zu  bestmöglichsten  Proisen 
u.  unterhält  ständig  grosses 
Laßer  gebrauchter  wie  neuer 
Maschinen  der  gesinnten 
Papierverarbeitungs- 
.  Braach«.  [2297 


Eine  gebrauchte  Radschneidema- 
schine, für  Krattbetrieb,  von  60  cm 
Schnittlange,  zu  kaufen  gesucht.  An- 
gebote mit  Angabe  des  Fabrikats,  des 
Alters,  der  Beschaffenheit,  sowie  Ab- 
bildung erbeten  snb  Chiffre  A.  801 
an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Llnllermasch.  r.  Will,  z  Farbw.,  MMa  bei 
R  Stsngenbero.  Schneldemllhl.  11670 


Pack-  und  Glättpresse, 

viersänlig,  mit  Schneckenrad.  1  Kar- 
toiiMihere,  1  liarteiurlineldemaHC  h., 
I  Bnchdrurkerhandpresse,  fast  neu, 
billig  zu  verkaufen.  1 1692 

Mecanophot  K.  ran  Bn«rh, 
SckilUghelm-Strassbnrg. 


Gebrauchte  Maschinen 

für  Buchbinders!,  Bochdrickerel  und 
Kirlennaatnfakrlkatlon,  gründlich 
repariert,  preiswert  abiuaiben 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


Es  stehen  5  dreiseit.  llochnrldc- 
ib nach laen  für  Formate  580x500, 
580x400,  530x885  mm,  von  Krause, 
Leipzig,  nur  wegen  Betriebsverande- 
ruug  zum  Verkauf  Die  Maschinen 
sind  in  (adellosem  Zustande  und 
werden  zur  Hälfte  des  Anacbaffungs- 
werte«  verkauft.  Besichtig,  jederzeit. 
Ebenso  ist  eine  r'arben-Spritzanlage 
mit  Luftpumpe  und  Windkessel  weg. 
Anschaffung  einer  größeren  Anlage 
billig  verkäuflich.  (1694 

Breslaa,  Andersxenstraße  47. 


Kpsttln 

lupjig-Mlls. 


Buchbinderei  in  Mainz  a.  Ith., 
teil  40  Jahren  bestehend,  mit  alter, 
treuer  Kundschaft,  mit  Maschinen  etc., 
wegen  hohen  Alters  zu  verkaufen. 
Off.  unt.  Z.  1695  an  die  Exp.  d.  Bl. 


Gebrauchte  Maschinen: 

I  Kartenschere,  100  cm,  Kraftbetr., 

1  Fadenhefter,  Preuße,  Kraftbetrieb, 
8  KBOteafadeahefter  „RUiot", 

4  Kartonscheren,  SO  bis  72  cm, 

2  KiUmaschlnrn,  100  cm,  Kranse. 
1  Paginiermaschine,  4 stellig,  Fnli. 
1  komb.  Fralsmaschlne  und 

Kreispappenschere,  105  cm,  Preuße. 

1  Bucliruckcnraadeniasclu,  60  cm, 

2  Dreischneider,  Kranse,  Listing. 
1  Paokpresse,  2s.,  56/73  cm, 

I  Itlcgeroasch.,  75  cm,  alle  Pappen, 
1  Dampf.  V<<rgoldeprc*tte,42x49cm, 
7  Schneidemaschinen,  50 — 75  cm, 
1  1' Jilzma-.cn.,  Preuße,  4  Hr.,  11  ;  108. 

1  Perforlennaschlae,  80  cm, 

2  Piippschercn,  90  und  100  cm. 
Otto  Fisrhfr's  Maschinenlager, 

HVrlln  8.O.  16. 


Sichere  Existenz, 

Gutgehende  Buchbinderei,  in  gutem 
instand,  mit  fenter  und  iVinnti-r 

Kundschaft ,  ist  wegen  angehäufter 
Arbeit  im  Ladengeschäft  billur  zu 
verkaufen.  Offerten  unter  V.  1690 
in  die  Exp.  ds.  Bl 


Schachtelneklebemasch.  ( Mod.  D), 
Fahr.  Jagenberg,  wenig  gebraucht, 
ist  billigst  zu  verkaufen 

Albert  Banr,  Karlsruhe, 
Augustastraße  10- 


IMznisüalbcr  Ansnatunepreise. 

Hwrliitrsielf . 

SctiiK'lliim«!  iSujjl),  SAtcgrußo  £üx<B  cm. 
Mk  (MO. 

Tiegeln r  .  Ong.  Liberty,  i.  K.  .TIx48  ein. 
Mk  -.90 

Ticgeldr..  listorm  Hamm,  i.  lt.  >x44  cm. 
Mk  000.- 

Ti..grMr  ,  Uns*  &  Ctv,  i  K.  M  x :«  cm 
Mk.  tm 

Bsck.tr.  Haniii  r..  Slgl,  Ticgrl,  Mx»)  cm 
Mk.  «?*,_ 

Perfurtermuch..  Kulllx.tr  ,  (Vom  Mk ,1M 
K»IU)i|>.  t.  s  hiiellt.r.,  1'renBe,  .Vix7?  cm, 

Mk.  «OS  - 
Stoekprssss,  Krause,  30x.OJ  ca,  Mk. 
Saunier  Wntsw.,  Krause  4J  ein.  Mk.  (SO 
S*Unier.\ra.lzw.,  s.gl.  <K  es».  Mk   ioo  - 

Sem. 

Korrektur. Abslptiapparat,  Mk.  ISO 
fAfkr-chncidenuuicb  ,  Heb. ..Mrra.Mk.tSO 
l'amersrbiieideniSHih..  Boa  /Icra.Mk  ISO 
iromMlt.  9Hx4l  cm.  Mk.  — 

Kurrrktur  Hun<lau«ieh>|<i'arsi  t 

Sohrlftkulen  I  sali  JD«> 

I  lemilleii  /  Kabatt 
Msrlooul'SchlieUxoao; 

Friedrich  W.  Hinkel,  Berlin  0.  27 

Hc.lilllloKStrane  12.  [IJtrt 


Nachweislich  Turzilgllch  gehende 

Buchbinderei  ra» 

krankheitshalber  sofort  zu  übertragen, 
evenü.  vorheriges  Einarbeiten.  Kein 
große»  Kapital  erforderlich,  günstig. 
Bedingungen.  Schreib-  n.  (ialanterie- 
warengeiv.htft  kann  mit  übernommen 
werden,  eil"' Ii  nicht  Beding  <  i IT.  au 
.1 1  ii ii  TerlaftveD,  Iiiiren,  lthld. 


Rlserne  Papp«chere,  100  cm  breit, 
Brehmer'KcheEckenheftmaacli.Nr.9, 
gut  erb.,  kauft  Otto  Heise,  Leipzig, 
Zeitxerstr.  8.  [943 


Thüringen. 

(intgehendes  I.adenireschftfl  mit 
Bnchbinderei  (L  Akzldenzdrackeret 

ist  samt  liausgrundstiick  zu  verkaufen. 
Kaufpreis  25  Mille  Mk.  bei  10  Mille 
Anzahlung.  Umsatz  aber  10000  Mk. 
Lieft.  Anfragen  unter  A.  120*  an  die 
Exp.  d,  Bl. 


Eine  einseitige  F.  &  T.  Bollen- 
linliermasrhln«,  100cm  Liniierbreite, 
auf  Holzgeslell ,  mit  8  Farbwerken, 
für  Hand-  n.  Kraftbetrieb,  in  gittern 
Zustand,  billig  zu  verkaufen.  Offert, 
nnt.  A.  1209  an  die  Exp.  d.  Bl. 


Bnchruckenruiidein.,650min,  Fomm. 
(•oldabkrhrmasch.t  500  mm.  Fomm. 
MansrrldNt'hi>Pnppen.««'hn<-ld.,Rllz- 

und  Rlllenmasrhlne, 
Kartonfluchhefim.,  Brehmer,  50  cm, 
IVrforiernuuich.  in  großer  Auswahl, 
Stockpresse,  56x50x70  cm, 
Pappschere,  90  cm. 
Burhdrahtheftniascbhie,  Lasch,  ri.it 

10  HeftkSpfeu, 
Eckenansstos**  u.  Schlitzmaschine, 

20  cm,  Faßbetrieb, 
Brosrliureii-Driihthc rtmusch.,  FuU- 

und  Kraftbetrieb,  14  mm, 
Vergolde-  n.  PriMrepr.,  25x36  cm. 
.Nie.  Relninser, 
Frankfurt  a.  M.,  Mittelweg  43. 


Eckenheftmaarhlae  von  Lasch 
I  Patent),  wenig  gebraucht,  gut  erhalt . 
verkauft  1204 
Richard  Hampel,  Saalfeld  (Saale). 

Billig  zu  verkaufen: 

1  Schneldliiaxchine,  ManMetd,  Kad- 

anlrieb,  50  cm  .Schnittfläche, 
1  Tergoldeprease,  Bniderhatls, 
Praftlläche  30x40.  (1202 
Versch.  Menainir-  und  Blfischrlften 
fllr  Preß-  und  Handvergoldung, 
alle«  sehr  gat  erhalten. 
I».  H.  K.pntein,  Pupierwareufabrik, 
Kichotetten  (Baden). 


uigitized 


by  Google 
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Buchdr  ucksoh  ri  f  ton  in  kleinen  Sätzen  laut  Spezl&l- 
Musterbneh  nebst  allen  anderen  Utensilien.  [113 
[  lau«  Bostonpreasen.  22»/, : 32'/, at  Mi.lftS.    ,  17:24  em  att  110.— . 
J.  Htfiwiier,  MaHchinenfabrlk,  Leipzig. 


jRrur  mm  grOraurQtr  iHlniriiinni. 


öl»  unb  f.«  «astridariScaufaV.Ki  cw, nta. 
1280.   610  8>J  cm 

1448  S«eiff(4«,t»,Bi.l4M.r  ,l\  ■  -m.  Straft  be 
c  rieb,  .Trifttontfitpptluttg.  erhnittnnbtutci, 
Selbftptefjang.  £tlIIHaitb  bei  DMift  Wellet 
Hell ..  £<tj tKlllattel,  tSttrometcrirflr (Iii Pf,  tun 
unb  5>apr'4«<.  V.  um.  elf.  (Befielt, 

Iii*  co.  i  ■  <|fkit. 

I4|lt  'pappf-ftete,  lOOem.  öo!jtt|cQ  mit  TO.-Ier- 
mnk,  nn. 

it.  temt.  S4»<tt>-  an»  Hl|»n/«lu,  ,i  rauir . 
.»uhbetrieb,  IOd  cm  tsrrbgang,  7  Unnr 
idinrtbintfftt,  10  Htbnpparore,  neu. 
IM  Itomb .  Schacib-  mit  ttinniafdiiar.  «rufi- 

betrieb,  7  iL  idineIMc.tfler.  10  Nibapp .  neu. 
HL   tttt*af4l»r,  Ba  cro  türibflano.  1  W-.o 

oppoiutr,  Jtiiiitbrtrteb,  faft  nta. 
4477.  Mtnnmldittie,  für  durj.  unb  Aialtbrtt tc j 

»  itiieappatatc,  neu 
HÜ,         Mit  -3417.  fdrsaatdeffr,  Mein 

Mefirrlännr.  inxicrlti  Schnitt,  nta. 
■HR  i»ifriwa#(lüiict.  I>  cm  Mrflerlongt.  mit 

"Kfiril.  iiuklit1iifb,  trcrintel  irhiutt,  neu. 
-S7.  asprrameldHai,  !«l  i  m  nnpttril .  •  mm 

biette  itteiien.  jraftbttrleb,  neu 
1793  'unprrfeTnaictime.  4  am  «npretu.,  II  mm 

breite  etrrhVti,  (*u»b(1ritb.  neu. 
•  II '..  «npertmalrlime,  |i>  um  Haprrftl.,  V  mm 

breite  erretten,  vtaftbcttlcb,  nru 
ej.'«i..  Unprrwnaldimr,  10  cm  itmirrbl ,  13  mal 

beeile  streiten,  iruflbetTitb.  neu. 
'i.  »JnprrimafrNnc.  I"  cm  «nptc%l.,  13  mm 

breite  Sterilen,  ftutbftnfb,  alle«  WobeU. 

mit  £eumnibcBCI,  gebraucht. 
NM  Jta'aXaiau'dMat,  in  ein  anldilagluiiflt. 

11  mm  breite  Streifen,  /"rusbetrieb,  neu 
1U,  *i!|cbjoa.iiio(rl|inc.  I&era  Mnldiliigl.l4inm 

breite  Stielten,  Auhbetttrb.  gebtaurfal 
1*46.  staftblanmaicfititr.  lOcm'flniitilagl ,  Ii  mm 

bteile  Streiten,  iVuäbrtricb.  taft  neu. 
«I7,  IMS,  «H,  »Vi.  «urtrnef4iae,  ält.  Mcbcll, 

rlukberrtcb,  für  4,  Ii  ober  8  mm  Mieten, 

taft  neu. 

-'■   I.  »110.  >U~  lür  ftialtbrtrlrb,  »oft  neu 
18,  Hrefa).-$rellirflmef4tnr  lütolcnthtii  k 

Stein),  neu. 
IHK  bto,  IU«  mm  hnteob.»  «topfe,  erlernt* 

Welltll.  <f  II  (betrieb  (JirMet  ,  MB, 
»MI.  »to,  btl  r  min  brfttnb,  «lernet  ike- 

[teil,  SuBbetrirb  (Webln).  nta. 
4173.  bto ,  bis  $  mm  hHtcnb,  tileratS  9c 

(IUI,  (>ntic-.  u.  iluabttrleb  tJJttbintr),  neu 
'»V».   »oittotlielttr,  füt  fertigt  »Ummern, 

frlbfttdtigc  Jtlammmuführuag,  taft  neu. 
•J4S4.   Vroidi -Crabthtltamiditnc.  bi»  .'i  mm 

befltnb.  obne  iHtfreU.  CwnbbCtTttb  liiof*!. 

rutntg  grbrnudiL 
I.Y   7>r*»t  «»««sflrasldliar.  cTufcbetrle*  ($»t- 

hirtb  A;  O'nbfiti.  nru 
ITA».   I>r<|t-}f<a)|<fluuf«Uf,  X,  tut  Eolttl- 

lAnnr,  ftroftbetrteb  (Mebltn,  ntu. 


4eHx  fcrobt  ,ltn<ftlteftma'i6l«e.  30  cm  eattel- 

longe,  4BobKr1tb  (ittbltti,  neu 
4*fi  u  7t«i  firolit-3ioetititttma|ft|irit,  :««ra 

teottellänae,  gukbett.  a'a1*).le(lt  S«' rI  IMI 
*>6  Pnlt-HUafeftaMMfttM.  ao  cm  gattcb 

btnae.  Äutberrleb.  Illr  9,  h  mm  btrltrni 

»tobt  löappe  6i  Co  ).  nru. 

trabt«<l(tenlirttnta|d|int,  22  cm  eatlel. 

Knae.  Ireoltbttneb  itVrblrrl,  nru. 
1    üo*.  unb  ftframofAlat.  ellcrtir*  <Hr(lcu. 

ituttbrtr'ieb  Ooppri.  CrlfB  neu. 
2-4.   bto.  votiaeflell.  Aukbetrieb  t  ^oppr), 

Ceirn  ■  i,  tteit 
V27.  Celcumoletj ,  Sulvrttirb,  Ccftn  1 1  !>  mu 

Tuetbititflrr,  mritlg  aebrauebt. 
«JS.  J«4-aa>4rtfaaMi«4lM.vol4a<«ell.  Juii- 

betrieb,  Orten  I,  ■.  S  mm  7ura)raefjrr.  menia 

aebrauelit 

CT».  2780,  2SK7.  SJ4I,  :«4H    f  trattbiptrHen 

14x20  cm,  neu. 
»Stil,  «rigolbcprefle,  «l>JM  cm,  florbbiuflpl 

«ippoorrltlituiis.  nta. 
XMH.  m'i.  «ngolotprrlle.  S4x:M  c«.  «meiert 

»>ub.  ittnloproljmen.  iWrbbiurtpialtt',  Kipp 

borrtdirung,  neu. 
aafJt  «tT.oIbepttfle.  »>xW  cm,  Haebbrud 

CMl:  ■.  «uiLO.Etl  lliil.l  ■ 

:I717  ;*7$».  eirtjoloeptehrn.  »4»  M  cm  nta 
3711  unb  jTü   «Scrjoieepttlle«.  UxM  cm 

iroeieilei  «ab.  limlobraomen,  Aorbbrud 

flotte,  fttppoorrirlitung.  nta. 
NaS,  Hcriiolbeprrflr,  '.'4x34  cm,  ilorbbruet 

plortc.  bunti  <fo»  hrttbnitr  ZUea.  nta. 
32T>I.  Clergolbfpeefte,  2tx2.%  cm,  Äorbbrurf 

platte,  ftippDorrtd)tung,  Utttergrittll,  neu. 

St").  9rt(otbt»rtRr.  24x54  cm,|meterlet  «ab. 
Ittti|o|ioljmrn,  rtarbbiutfitotte.  ftippooi 
ricttning.  buert)  Wut  beiibarrr  Iildi,  nta 

liMM.  »crgolbeprclle  («onntuflrt).  21x21  ein 

mit  ttobem,  maifro.  Otufcrabmen,  fjrbraud)!. 
S2K3.  e4jMÖt>x7H  cm,  oijitf  erblagtab,  neu 
7((i   JB4f|n>rt«.  v  SaL,  B  cm  Oaljeiilangt 

24  ern  Vrettr,  canbberrieb,  gebraud)t. 
83IT.  Boije»(juldmma|B li.<,  tflp  am  Hrbrit*< 

breite,  Mo>liet|una.  tüogritnbitoriinr,  trasb- 

portoorridiciina  Mu*botL  ;.  neu 
NU  J«[t(»,-*i.»|oio|«i»t,  130  cm  l ntdi,: 

<1ub>  unb  Jcraftbrlricb,  |e  I  otog.  mint 

u.  ticin.  ^alt|rtioifcttl'ätnii|lJf  (Oopptl, neu 
2iH.i.  |llitniaf4lw,  7b  cm  «legtl  ,  3u»bt 

trieb,  neu. 

TM  unb  71  j.   IPriir- aletortrr,  2f>xl">  oao 

Tturtflilclif.  tH  oat  epinbelburtbjn.,  $aub 
betrieb,  mit  langem  Sttglilten,  S  lilSje  jum 
rtttleflen  nou  2  eeitrrt,  otbraurav 

tOä  ir»erf44r(nni4ln».  mit  Idirotng.  «efftt, 
i^cilfTiii.ei-L- Lirri±runq,  AuiUrtr,  Mil  nru 

XM.  »lt..   Rraltbetrieb,  fafl  neu. 


Kin  junger,  tüchtiger  Bsuhbimlor.  21  J, 
alt,  crfnbmi  in  Knud««-  nml  ■'articuirbelt, 
«urlit  Stell  uns  bip  I.V  Januar,  wo  er  »ich 
im  HanilvcritulilcB  event.  weiter  aanbildcii 
kann.  UDerteu  um  Jon.  Dortnar,  Bochum 
i.  Weatr.,  Joban tiiterntr.  :it,  II.  {.MM 


streb».,  ev.  llachhlndcr,  24  J.  all.  mili 
tarfroi .  Sortiraentcr  nnd  Hantlvericulder, 
Hacken-  u  TIKldrncker,  tüchtig  im  HllaVr- 
cinrsbmen.  meht  per  •ofort  dauernde  ev 
Lebenntellung.  Oll.  an  A.  Telcbert,  Uneh- 
binderg..  Karteruhe,  Winiereu.  1».  l24Ki 


ToehUger  Buchbinder,  kath  ,  23  J,  alt. 
in  Kuntlrtitarbcjtea  and  Büdrreinrniirnen  or- 
fahron,  im  Handvtrgolden  gut  anagehildet. 
auoht  Inn  17.  Jnnaar  dauern 4e  und  an- 
genehme  Stellung.  OS.  an  J.  B  100  p-jütl. 
Höret- Emecher  OVuetl.).  i'jine 


Jonger.  tücbt.  Buchbinder,  Ant.  2la>r 
Jahre,  auf  Kunden-  und  Partlearbelien  gat 
cingetirbettet,  »oefat  ang.,  duacrnile  Stellg., 
wo  er  »ich  Im  Hand  vergolden  weiter  auh- 
bilden  kann,  Ktturitt  innerhalb  K  Tagen. 
"Urnen  f»  Fard  Bock,  Wetel,  IximUr- 
atrtfle  207,  ]t.  [2407 


Viit  flrben  Mc  i»t a f rfi i h ett  ,tu  nufirrit  gitiifHflen  «reifen  mnb 
■DcbingHngfi«  ab.   Mnfiraejrn  erbeten. 

jpau|tirr  3ni)uftrtrmrrk ».  i>.  4.  Öaukrn  i». 


Uebraacbt«,  echt«  »miTik.  Hickak- 
I  inli.-rniii»i'hlnf  (Vorbild  der  Will- 
Hamborg  -  Maschine) ,  Fodcrusystem, 
SO  cm  rJniieirbreite ,  Holztreatell ,  in 
rnrztla;).  Mund,  mit  aatomatlHchrm 
'•«radlpprrr,  für  Rraftbetrieb  (noch 
Handb«tri«b  einrichtbar i,  sehr  billiir 
wejren  Anschaffung-  einer  Doppel, 
masebine  abzugeben  in  der  Schweiz. 
Die  Maschine  wird  tadellos  funktio- 
nierend aiifi;eatellt,  beeilet  raichi.  Zu- 
taten, mehrere  FedernmKaler  a.  vor- 
.•u^licliiT  Banart.  Refl.  erf.  Nftbere» 
»tm  Wllb.  Leo's  Xachfulger, 
1301]  M-ilU-nrl. 


RoMtonpreü»e,  17x24,  mit  14  kl. 
SchrirtsHtzen  n.  Znbehdr,  Verx.  n. 
Kliorhees,  aowie  eiuige  Sntz  Meininir- 
■  hritlcn,  Ziffern  n.  Vera,  (allea  V, 
'ahr  frebrancht)  billip;  abziurehen. 
'  'It.  unter  270  poatl.  Itheydt;  (1207 


Bolus 

in  feinster  (Qualität  empfehlen 

Wilhelm  Leo'.  Nachf.,  Stuttgart. 

Spexialiwacban  fer  BucbblBdereibedarf . 


Bacbbinder,  2T>  Jahr«  alt,  tüchtig  in 
Kanden-  and  Particarlieltoa ,  aowie  Im 
Blbtoreiorahmeu  und  lialanteriearbett  be- 
wandert, geübt  im  Hand-  a.  t'refivergolden. 
aacht  Anfang  Januar  Iva. '7  dauernde  Stel- 
lang. (Hterten  an  Arno  Papst.  Schönfaid 
bei  Dresden  (3730 


Tüchtiger  Buchbinder,  1»  Jahre  alt,  in 
Kniidvnarheit.  Hlldervlnrnhtuen  und  Gold- 
schnitten bewandert,  »acht  für  Januar  an 
,:■  ii  Im  i  -i.  Hunt-  '  iii.  at  uttn  Hetlteld 
Llldenacheld  I,  \V.,  Peleratr.  12.  .'im 


Buchbinder,  20  Jahre  alt,  tiielitlg  in 
Kunden-  und  Partiearbeit,  n.wie  Rlldor 
einrahmen,  sucht  tntigliokataofurt  dauernde 
Stellung.   Oderten  mit  Luhnuiigabe  an 

Walter  Geist,  per  Adr.  H.  P.  Geist, 

Bad  Berka  tllaoi.  (2402 


Tüchtiger  Kunilenarbeiter,  Bilderein 
rahnier  u«w.,  23  Jahre  alt,  kalb.,  niüitiir- 
frol,  sarncit  in  angekündigter  Kondition, 
»u»-ht,  ge.tiitRt  am  gate  /engniaae,  aom 
I.  Kehruar,  event.  spater,  danernde  stellg. 
ItlieinUnd  hevorngt  Olfen,  mit  nehalta- 
angabo  an  Pater  Krane,  Huchliiudergeh., 
Sterkradeilthld.),  Steinbriakstr.  IIa  12403 


Tuchtlaer  Buchbinder,  t!7  Jahre  alt. 
evano  ,  orfBtiren  In  allen  vorkommenden 
Arbeiten  der  Buchbinderei,  Kundanarbelt 
Bllderelnrahmen,  Hand-  und  Presaver 
golden,  aucht  ble  zum  7.  Januar  dauernde 
und  angenehme  Stelle  In  einer  mittleren 
Buchbinderei  Offert  nebst  Angsbe  des 
Lohnes  unter  C.  «7  postlagernd  Miele 
r«14  |W.>.   *  1240b- 

Tuchtlger  Buchbinder,  21)  Jahre  alt, 
in  Kunden-  und  Parlioarbeit,  aowie  In  Hit 
dorn  eingearbeitet.  Spezialist  in  Braut- 
Turner-  u.  Tnieakranxen,  »ucht  daaeradi 
siellsng  mit  Luhnanapriichen.  Offerte  an 
B.  C.  Krommscltmldt.  Bachbinder,  Velbert 

■  i   .il      Mfi  In-.r.U'.H  I  ...  |Ji.  ;l 


Wir  suchen 

für  unsere  Bai'hbiuderel  einen  tüchtigen 
(ietiilfen,  der  mit  Hilfe  vou  Arbeiterinnen 
BBrt  eltiaehlagigen  Haachinen  die  Anferti 
gnngvem  Mnrtrmirr.lr,,  aa«  kh«i- 
eheai  uborBiinmt.  »tell«ng  dauernd  und 
angenehm .  Herren,  welche  einen  Milchen 
rosten  bereit»  bekleidet,  bevorzugt  Mel- 
dungen mit  Angabe  der  ilehnlisanspntebu 
»lebt  entgegen  ITtVu* 

A.  Laameua'ax-ae  Bnehhandlnna:, 
"Hin i.  ii  1.  W. 


'i  ne'<"'  JkasjaTtirts  tttekt- 

«i«e  Harkblader  und  einen  »ulehen, 
der  »Ich  beaond.  auf  Lrderarbelte»  u. 
•  '»Id-eknltt  Teratobl.  iTtm 

Haler  *  »eh  neide  r.  BrllbrOBW  a  \. 


Ein  langer,  tüchtiger  Baohhinder, 
I7i,t  Jahre  alt,  welcher  In  Partie  aowie  Im 
Sortiment  eingearbeitet  tat,  auobl  dauernde 
Stellung.  In  der  Kalle  von  Stuttgart,  nicht 
Dedingang.  Offerte  wende  man  an  Aug 
Walter,  tluchbindergeb.,  Blnsdorf.  I24H 


Tüchtiger  Uacbblnder,  I»  Jahre  alt 
in  Kunden-  und  Partioarboit,  sowie  in  Oe 
Khaftibiiehern  a.  Bilderciarabmea  bowaa 
ilcrt,  aacht  dauernde  Stellang.  Der  An 
tritt  kann  aofart  erfolgen.  Olfert.  an  0 
Paters,  Salzwedel  {Altm.i,  Ackersir.  9. 


Kin  Buehbuidcrgehilfe,  24  Jahre  alt, 
verheiratet,  tüchtiger  Kondenarbeltertaueh 
Hildereinrahroon),  im  Handvergolden  ge 
Übt,  im  Satx  u.  Druck  an  der  Tiegeldruck- 
presse durchaus  erfahren,  »acht  danernde 
Stelluog.  Antritt  nach  L'ebereinknnft  evt 
«ofon.  OB.  an  Wllh.  Braunsdorf,  Gleiten 
liaimbofstraße  rm  III.  |24I2 


Narmorlerer,  geübter,  sucht  baldigst 
stellnng.  OBrrten  unter  A.  *4I»  an  die 
Kiped.  da.  Blatt««. 


Buchbinder.  Mitte  20er,  sucht  Stellang, 
gat  «lagearbeitet  auf  (itachafta-HUeber, 
eef.  in  Drnekere4-Arbelten  u.  Dütoaf.  OB. 
1  A.  Mit  an  die  Kap.  d.  BI. 


Gesucht  wird 


bei  der  ■•eilte*  aaaellenae  4e  t'ar 
toauaie,  rme  4m  TlercelUaat  a 
Maaey  (Franoe),  ein  [7ir4B 

tUchtiger 

Kartonnage-Arbeiter, 

welcher  dl«  Punktion  einen  Contrameisters 
verachen  kann  und  die  Hcbachtelfabrlkat., 
sowie  daa  Untieren  perfekt  versteht.  AuBer- 
detn  rauft  derselbe  mit  dem  Auf-  and  Ab- 
stellen der  Maschinen  genau  vertraut  aela. 
Beherrschung  der  fransnaiachen  Sprache 
Bedingung.  OB.  nur  mit  prima  Itcfrronien 
erberten. 


Kar  Leltuns;  einer  arriliaerea 

HrnrUerel    K  a  eh  b  1  n  d  <■  re  I   mit  Prit- 

gerri,  Muaterkarten-  und  KalUchachtel- 
F.ibrlkation,  aowie  Oeaehltfublleher  -  Er 
r.cnguiig  wird  ein  erfahrener  facti 
»aas  geseobt,  welcher  aicher  In  der 
Kalkulation  end  zur  Beaufsichtigung  einet« 
Personals  von  mindest«-!)«  60  Arbeitern  be- 
fähigt Ist.  OBrrten  mit  UelialtaansnrUeh. 
att  Kd.  HtraeJae.  WaraBdorf 

"d?Jl  (DeuUchbohinen)- 


Gesucht  tüchtiger,  energischer  Ge- 
hilfe, saubernr  Handvergolder.  Im  Prast- 
vorgolden,  Marmorieren,  sowie  allen  vor- 
kommenden Arbelten  durchaus  erfahren 
und  »elbstgndlg.  Stellung  bal  zufrieden- 
stellender Leistung  gut  u  dauernd  Re- 
flektiere nur  auf  akkuraten  Gehilfen.  Ver- 
heirateter Mann  bevorzugt.  Lohn  anfaaot 
por  Woche  rr.  r<  «tK,  hei  zehnituridlnir 
Arbelttzolt.  Offert,  mit  Bericht  Ubor  bla- 
herlge  Tätigkeit  und  Altersangaha  an 

Kd.  Caelaerslaak)-,  Buchbinderei, 
 jiarklreai  1. nm 

Auf  »ofort  ein  tüehtiger,  selbständiger, 
cvangel.  Buchblndergeihilfo  für  dauernde 
Stcllong  auf  Kundanarbeit  gesucht. 

Krledr.  harte,  Bachbinderei, 
 Vahlbaaaen.  Kabr.  (7464 

Beim  unterzeichneten  Komtnando  wird 
52,  "■  ü JaW  *ln  ZweiJahrig  Freiwilliger 
(■■eatWaaer)  eingestellt  üeelgncie 
Beoerber  »eilen  sieh  unter  Vorlage  eines 
Meldetw-helnea  und 


selbalgeachrteh 
l.eheiulaofea  melden  beim  (TtSJf) 
NrilrkslKimraandt  Hlecburg. 


Tüchtiger  Buchbinder, 

4er  aal  allen  Oebiclen  der  Baehbln- 

derel  benandort  und  besonder«  In  feinen 
Sorliinentaarbeiten  Vorztlgllehos  lolalet, 
wird  for  danernde  Stellung  gesucht. 
Beworhcr,  welche  «gleich  die  Befähigung 
haben,  den  Meister  einer  grüneren  Werk 
statt  mit  Rrfolg  au  vertreten,  erhalten  den 
Vorzug.  Die  Bewerbungen  sind  unter  Bei- 
fügen« von  Zeugnisabschriften,  I.obon»- 
laat  and  Mitteilung  der  llehaltsansprnehs 
za  richte«  an  die  (7671 
Buchbinderei  der  Guaistahtfabrlk  Fried. 

Krupp  Aktiengesellschaft 
 F.»ra-Kikr. 


Fttr  Papierverwaltung  und  Expedition 
nichtiger,  energischer  Mann,  flott  Papler- 
Uhler.  gesucht,  der  schon  ähnliche  ver- 
antwortliche Stellung  In  Druckerei  be- 
kleidet hat.  Selbitandlger,  dauernder, 
lohnender  Posten.  Nur  schriftliche  An- 
gebote mit  Zeugnlsabschr.  erb.  an  I 
Carl  <«rnal»c«r.  Hofhucbdrucksrel, 
Htnttgart.  RotebUhlttratse  77. 


Ein  betttheldener  Bachbinder, 

ledig  oder  verheiratet,  Andel  bei  mir  daa 
erndc  Stellung.  Derselbe  mUBte  auch  In 
der  Druckerei  mithelfen  und  zeitweilig 
reisen.  |iOÜ2 
est.  Hehler.  Weiiaabera:  (Want-). 


tieeneht  u  bald.  Antritt  ein  In  Partte- 
wie  Knndenarbolt  darehaua  »elbutandiger, 
solider  a.  nicht  z.n  Jangcr  Bnchblader- 
aehllfe,  der  schon  in  Drockorefen  ge- 
arbeitet hat,  für  danernde  Stellnng.  Er 
fahrang  an  Vergoldepraaae,  Drahthoft-  a. 
Falzmaaehlne  Kedingung.  Angebote  mit 
Angabe  bisheriger  Stellungen,  /cagntssen, 
Alter  und  Lohnan»pr.  an  i N  t jft 

%4.  Ii  later.  Baehdrnckerei, 
Herrabnt  i.  Ha. 


Erfahrener,  älterer  Buchbinder,  mit 
allen  vorkommenden  Arbeiten  vertraut, 
gewandter,  selbständiger  Arbeiter,  der 
auch  aar  Leltuag  einer  Buchbinderei 
befähigt  Ist.  Bei  zufriedenstellenden  Lei- 
stungen bietet  sich  eine  angenehme,  lohn. 
I.ebun-Mtcllung.  |.Vt4H 
Carl  Prelle,  Osnabrück 


Kin  junger  Buehbinder-tiebllfe  zum 
Akr«n heften  auf  sof.  für  dauernd  gesucht 
MsM]         C.  siaaeler.  Araabers;. 


Ttteht.  I.  »rbllfts.  In  allen  Sorti 
meots-  und  Partiearbeiten  erfahren,  mit 
der  Kalkulation  vertraut,  welcher  eine 
ittloro  Buchbinderei  mit  I  nuiebt  nnd 
Energie  au  leiten  versteht,  für  bald  ge 
suehL  Offerten  unter  A,  S007  an  die 
Kap.  d.  Bl.  erbeten. 


Tflchtlger,  junger  Buchbinder  »ofort 
gesucht.   Oflerten  mit  Altera-  b.  Gebalis 
angäbe  an  ..«K 
B.  A4.  Kieke. 
BeraeD brock.  Bez.  Osnabrück. 
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Ttlchtiger  Buchbinder   Andel  sofort 
icrnde  Btacbaftignng.  N** 
W.  Mehnltar.  Ilalberntadt. 


Tüchtige  Fertigmacher 
und  Deckenmacher 

-uclit  bei  hnhem  Loho  für  dauernd 
K  Tanblts,  UetMjtbuclifabrl«, 
HabeMrhwcrdt. 

Hohlgchnittmacher, 

tüchtige  Kraft«,  «echt  für  bald  tt-  da«cr«d 
Off.  nnt.  A.  »Ol«  an  die  Exp.  d.  Bl. 


AU  Volontär  kann  ein  J.  Mann  in  «mein 
groben  Lesorirkcl  Leipngs  eintreten,  «o 
die  rationelle  und  gründliche  Handhabung 
de«  Lesesirkels  «s  erlerne«.  OSart.  «nt. 
A.  Soll  an  die  Hr  d.  Bl. 


Tüchtiger  Vergolder 


für  feine  Handarbeit  , 

— t.  Sl  Aveauo 


LSulK 


Tüchtiger  Lederarbeiter 

für  Mb«  Sacken  geaaoht.           ,  l!«>19 
K.  Prent,  Sl  Avanue  Repebllo.u«, 
Paria.  

Rin  Bachhindnrgehilfe  »..fort  gesucht. 
W.  Borger  Witwe, 
MrumBikiMn.  ir«» 


'/.am  1.  April  1907  wird  für  eine  Barhblnderel  mit  einem 
Personal  Ton  ca.  60  Kopfeo,  Nebenbetrieb  einer  Buch-  nnd  äteindntckerei 
in  der  Rheinprorint,  ein 


Kartonnagen-Zuschneider, 

Bachbinder,  welcher  im  Zaacbneideu  be- 
wandert Ist,  sofort  gesucht.  |MI 
«.  Itlsaaer,  l'upierwaronfabrik, 
HeiUfir-HeU. 

Jüngerer  Bichbindergebilf«,  tiiohticer, 
itandiger  Arbeiter,  flir  -"- 


welcher  »irh  In 
welter  ausbilden  will  <noeh 


Junger  Buchbinder, 

welcher  List  bat  sieb ,  in  der  Fbwto- 
«rapklr  and  in  rlnchdrac 

bilde«,  sofort  gesucht.  Offer 
A.  tOM  an  die  Expod.  dt  Bl. 


i inerten  unter 


Junger  Hu  Ii!  „,.|,  r,yhilfe  »vi  hei 
Gelegenheit  geboten  ist,  »ich  tn  beeren 


Arl-elten  auszubilden,  per  sofort  g»s«cM 
beanspruchen  an  [MM 
trt,  Annähere.  Erigob. 


Offerte«  mit  Lohn 


[lUeri 


Sofort  siehe  ieb  far  nunc  Buchbia- 
•Inen  Ulchtigon,  längeren  Buch- 
binder, der  mit  alien  in  Buchd rackeret an 
vorkommendes  Iluchbinderarbeiteu  vor 
tra«t,  selbständig  arbeitet  ond  «achtern 
tat.  Stellung  ist  daaernd.  Angebote  mit 
GehaltaaiHjirUcuen  erbittet  (SOM 
"  rlta.  Bncli.iruckerei  «.  Vcrlaga- 
bandluag.  Mtadr. 


%u*ehneider, 


auf  Kraua«'«chi 
Hott  ein 


rhlne 
StelluBg 
[S015 


Win 
fabrik  eines 
binder  als 

Press  vergolder, 

aneh  xi 
»fahrung 
an 

017 


der  aneh  ».ugleteh  im  Handvergulden  etwas 
g  hat-   OBerten  lult  1-ohnanspr. 

K.   llael..  v   i.  , 

Bielefeld. 


Tüchtiger  Gehilfe,   solider  Kunden 
jtrbeltcr,  sofort  gesucht.  |.'".r' 
V.  Harhhanara  Janlor, 
Jena,  Stelnwe«;  7. 


TUchtlger  GoldscBBittmacher  für  Pho- 
tographiekarten ,  sowie  ein  selbständiger 
Hlcgrlmnrkon  Arbeiter  sofort  fMrattV'rr'le 
Stellung  gesucht. 
Arnold  Nehmitz.  Vitt'  -.^.».•••t  .1 
ii«I>enhag<  n. 


gesucht. 


tüchtiger,  zuverlässiger  Meister 

t.  Offert,  mit  Zeugnisabschriften  nnl.  A.  50IS  an  die  Eip.  d». 


Von  einer  Ksrtonnageufabrik  iu  mittlerer  Stadt  Weat- 
falena,  welche  ca.  60  Personen  beschäftigt,  wird  ein  tüchtiger, 
energischer  Werkführer  gesucht.  Derselbe  ni'.iö  mit  der  Fabri- 
kation von  n»ben  und  feineren  Massenverpai'knugH-Kartnnnageji 
vollständig  vertraut  sein  und  dem  Personal  mit  Fmaiclit  und 
Takt  vorsteben  können.  Nur  Herren  mit  besten  Zeugnissen  und 
enen  an  einer  Lebensstellung  gelegen  ist,  wollen 
ngabe  der  (iehnltsunsprllihe  etc.  melden  unter 
A.  SOI6  bei  der  Eip.  da  Bl. 


Ein  alterer,  tflehllger  Birhal«. 
der.  dar  In  Ksndeaarbeit  bewandert  ist 
aad  «In  perfekter  Klnrahsnrr  ist  n 

an  der  Kreissäge  Beaeheid  weis,  findet 

Kllfnichcir      lUm'radr  Sitelluiia:- 

Kr  arbeitet  allein  mit  efneni  Lehrling. 
Gehalt  monatlich  Tori.  Mk.  lux  — .  Ein- 
tritt «ach  l'ebereinkunft  Offerten  ir.il 
/.cugnisahschriftea  unter  A.  SO*9  an  die 
Kxpol.  da.  Blattes  erbaten. 


Tllelillgor  Buchbinder  ru  «ofortiirem 
Antritt  geancht.  |SM 
r.  MVbera  >,.,-nr . 
ileuag-  ond  liescbaftsbttuherfabrlk, 
Hrhlel*  in  Thür. 


Ei«  juncer   llachbinder-Uebilfe  aaf 
IM8I 


Zwei  langete  Bachbindergehilfen,  auf 
kunriscbafisarlieit,  Kontobdcber  u.  Bllder- 
einrahmen  ciusanchiet.  Bade«  angeiiehme 
and  dauernde  Beschäftigung  bei  [.'«J32 
Panl  Mlarka,  BochMnderoi. 
Antanleahattr.  O.'S. 


Gesaeht: 

Tücht.  Fertipacher 

auf  «ii-M-t    nad  tjeaangbararr. 
»tellg    daaernd.  Bewerbungsschreib. 
mit  Zeugoisabschrlfte«  nnd  ABgabe  der 
Lahnaaapraeh«  aa 

Kran«  Miela  Saehrolg-er 
■aas»  A  Co.,  Haarloala  i  Khld  ). 


Ein  junger,  täeht.  ßBcbbindergehllfe 
anf  sofort  gesucht.  |.*«tM 
i  a  r  1  Hulseb  ti  «eil.  Bnchbl mlarei . 


TechaiseheT  Leiler  für  eine  Urutlburh- 
binderei  SIilteldeut«Fhl»nds  «üb»  baldigen 
Autrill  gesucht.  Kerselb«  rauh  im  Kalkei 
lAtionswoeo«  bewandert  sein,  aon-ie  aueh 
kaaftnannlaclie  Rlldnag  besitzen  Offerten 
mit  «ehaltsansprüchen.  Angabe  des  Mtrrk 
nnd  Zeumisabacbrifle«  erb  nnt  A.  So»* 
an  die  Kap.  d  Bl. 


Kurhhlnder.  gewissenhaft  und  flott, 
Mitte  90er,  mit  etwas  kaufmiüiuiBcher  Bil- 
dung, für  Expedition  und  I.Atfcr  sum  so- 
fortige« Aolritt  gesuoht.  riebriftliche  An 
geböte  an  (.«KW 
lieorg  Mrbaefer,  Uronbachtiindcrei. 

Tf  agclphnrg  TV. 


Buchbinder, 

auf  ileachsfisbacher  eingearbeitet,  lindei 
sofort  Ätrllang.  [IVCÖ7 

H-  Meyeir'a  Buehdrnekerel. 
Oescbaftabucberfabrik.  Halberatadt. 


Tliclit'ger  llandrerexilder ,  sicher  im 
Hilcken-  und  Titcldruck.  aowle  in  t>ess 
Kcirtim.  bewandert,  bei  hoben  Lohn  folort 
gesai'ht,  dauernde  u  angenehiun  srellani;. 
<lfl.  unter  A.HOUH  an  die  Kxpcd.  ds.  Hl. 
erbeten 


/.n  sufurlieem  Eintritt  tuclitmer  Bu  'li 
binder.  erfahren  in  Bildereliirahtncn ,  für 
dauernd  gesucht.        _    _  |.«T39 


Kfn  tnebtlger  BnnVMnd-rf-blll"  Hude» 
ailgcnrhmo.  dauermlc  Stellung  bei  |:<*l 
Adolf  Mebarlarh, 
Weferlingen.  Piot.  ^aehscB. 


Junger,  solider Buchbindergebille,  sau- 
berer Kundenarbeiter.  lindei  gute  u  dau- 
trade  Stellung.    Baldiger  Antritt  er 
whnielit,  «rentl.  aneh  m  HTagai.  J'aMl 
ii.  unrh  Optta.  Mrtswrldalia. 


Oeaucbl 
Jüngerer  Bach' 
Arbelt 

•tto  Rleb«r. 


Eintritt  ein 
ernder 


Ein  fixer 
Sortiment! 
sowie  ein 

NaMlnaeBto-Kaade 


r  boller 


Ii  nSl 
ilelt.  A  . 
Kxp  da-  Bl. 


A.  IfMI  an  die 


Janger.  solider  Buchblinlergehllfe 
welcher  in  Kundenarbclt  erfahre«  ist.  auf 
aotal  «rsn^hf  B  H .  t  d  i6ft 

rRaadrnr"itf?tesl'aBd" 


Zu  Gescbenkzwecken 

Wl«  aara  aar 

eigenen  AnschaOangl 


Geübter  Goldschnittmacher 

für  Ulaiikokarten  zum  sufortigen  Kintritt 
gesucht.  Meldungen,  uiuglichst  mit  Lohn- 
anaprdcheu.  an  H>*'< 
Vlllla.  laieahorst,  Harra  ■  Knl.i. 


Klo  tüchtiger  Liniierer  für  Forste  Ä. 
Tr.imm'Si he  afaschinen.  auf  Kxlra-Llnla- 
turen .  wird   in  dauernde ,  gut  bezahlte 
Stellung  sofort  gesucht,  [>»i*i 
Ollo  Kalte,  ilesch.tltsbucherfabrik, 
t'ottbaa. 


Suche  um  sofortigen  Aatrilt  einen 
tüchtigen,  soliden,  jüngeren  Gehilfen,  der 
auch  Kildereinrahwcn  bann.  Stellung  dau 
ernd  und  angenehm.  ,  J1IT 

P.  Hoitaarb,  Buchbinderei. 
Valtallaa-ea  a.  Saar. 


Tücht.  lUlitueiivcrgolder  der  auch  im 
Kali  tuen»,  liiielden.  /.nsamnienx-t/en  u.  Ein* 
rnhinen  sehr  erfuhr,  ist  und  sel'"staudig 
s.iul>cr  arbeitet,  bei  sehr  gutem  Lohn  bei 
entspr.  Leistung  Idr  dauernd  g.  vui  hl.  Ott 
unt.  A.  »O  l»  an  die  Kxp.  d  Hl.  erbeten. 


TOekt.  Bachbindergehilfe  fUr  Kol«- 
denarLeit  aorart  gesucht.  [Mlfal 
Frrd.  Rlrhler.  Aut>l»r(. 


Ich  suche  zum  sofortigen  Kintritt  einen 
tüchtigen  schräg  Coli!«  hniltm »eher  aof 
Karten  u.  erbitte  Angebot«  mit  /eugniisen. 
Angabe  des  Alters  u.  der  l.ohnanspr,  |.'«'M 
Bari  Berberleh   llellbroan  '  N. 


Janger,  solidrr  Huelltundcri;ehilfe,  der 
auch  kleine  Arbeiten  au  d,r  Tlegeldraek- 
l  darin  ein 


presto  ausführen 
lernen  will,  sofort  .. 
Wohnung  Im  Hause. 

Johanne«  Meyer.  Meldorf  i  Holst 


V« 

Baehstehende 
tu  den 
aaf  Lager: 

IdAat,  Paul,  Lehr  a.  Handbaeh  der 

Uaehbmdeni.  Uroeeb.  Mk.  17.30  fr. 
 Dar  BieheinbaDd.  üebundeo 

Mk.  4.80  franko. 
—  —  Dia  Kanal  des  Ulinddmeka,  der 

HandTergoldang  nnd  der  Leder- 

moeuuk.  Broaeh  Mk.  3.20  franko. 
 Di«  prakfjscben  Arbeiten  des 

Baekbinda*«.  Brosen.  Mk.  3. 20  fr. 

 Leitfaden  fOr  die  Gesellen  u. 

Meiatar-PrSfutig   im  Bachbinder 
ge werbe  Mk.  LtO  fr. 
Baa«r,C.,  Haadbiteh  derBuchbinderei. 

Brtasek.  Mk.  5.20  fr. 
Baaer,  Ha.ua,  EatechiBmus  der  Baeh 

btndarai,  (ab.  Mk.  4.20  franko. 
Brade'g  UlaatrierteB  Buchbmderbac.b 

8*,  4.  vollst,  neu  bearbeitete  Auf 

lag«,    Broaeh.  Mk.  8.50  franko. 
Boeck,  Msrntorierkunat.  Broaehiert 

Mk.  1.80  franko. 
Eschner,  M.,  Der  Buchbinder  Broaeh. 

Mk.  1  40  frank«. 
Dasselbe  kart.  Mk.  1  80  franko. 
Kranke,  Papp-  u.  (JulHOiteriearbeiten, 

mit  Atlaa.  Brcscb.  Mk.  3.95  franko. 
Pritncke,  6«vgta«,  Anleitung  a.  Vor 

lagen  tum  Lninraehnitl.  Geband. 

Mk.  8.10  franko. 
L)aaaeJbe  ohne  Text.  20  Tai.  Geb. 

Mk.1.10  fr. 
Hauptmann,  J.,  Die  Marmorterkunat 

nad  die  Behandlung    der  neuen 

Bronxefarben.  Mit  $6  Marmorier- 

muBtern.  Broaeh.  Mk.  2.10  franko. 
HellmMn,DiaDer»U>llunKvon.Speuai- 

Arükeln  der  Buchbinderei  n.  Kar 

tonnagenbranebe.  I.Teil.  Brosck. 

85  Pfg.  franko. 

Wir  bitten,  den  Betrag  der  Ein- 
fachheit halber  dar  Bestellung  stets 
beizufügen,  welche  auf  der  hiefur 
in  Verwendung  kommenden  I'ostan 
Weisung  vermerkt  werden  kanu.  Be- 
stellungen, denen  der  Betrag  nicht 


lungen, 
egeben 


Artzeltjart 


darin  , 
fort,  KiBtritt 


jüngere  Buchbinder,  dl«  anf  Kar- 
artwlten  kiuineu  odor  sich  gern 


..der  sicn  gern 

'-wSut" 

r,  cv  im  Bilder 

od.  apaler  das 
im  Hause.  [an57 


Buchbindergehilfe, 

itontirlieiter  uinl  BiliU-rrinr-ihnirT.  tln 
i  nrbtiie  ond  it*o«rniif  StrllnnR  l«ci 
U.  KlelmlnNUI.  UoNlyn  i.  P. 


lainiierer, 

ilur.h-.as  perfekt  auf  Förste  A  Tromm  'sehr 
Maschine«  für  Kxtrasaehen  ram  habt  igen 
Kintritt  gesuiht  i>rl.  mit  Lchnanaprach 
erbelo«.  [•'«>< 
ThUr.  <Wenrh»ri«bUeherfabrlk. 
Bernhard  llnbne.  Erfnrl. 


Kin  si  lider 
cehlirr.  uuf  Kundenarbett  (retlbt,  wird 
Ton  isoaa 
«.  Thornannn.  Ualeraloh. 


.lunger  Kundennrbciter,  ev. 
einrahmen  hew.,  flad.  sof.  od.  i . 
ernde  Stollung.  K.  u.  L.  im  Hause.  lf> S7 
A.  Unat.  Berllnrhea.  Sl.-  n  . 

Buchbinder,  tüchtiger  Kundcsarbeitcr. 
«ur  selbMandigoa  Leitung  einer  kleinen 
Buohbinderei  mit  Schreihmaterialieai-Qc- 
sehalt  sum  1.  Februar  gesucht.  Wocbcn- 
lohn  Mk.  3>j.  —  und  1  »,o  l'rjvlsion  Tom 
Ladenverkauf.  Kaution  III)-  .'<*)  Mk.  er- 
forderlich. Koantnis  der  schrcibmateria 
i«  Biobl  unbedingt  erforderlich, 
rnckrrrl  Meinr.  MUll«-r. 
Alarlac-ea  (Lolhr.).  (Xtfiti 

Tüchtiger  Buchbinder  auf  besser«  Sor* 
timents-Arbeit  für  dauernden  Platz  £n- 
sncbt.    Odetten  mit  Lohnansprüohen  an 
J.  Klntaarer,  lluchhinderei, 

Mtrasabeura;  i.  Klaaö.  VM'M 

Klo  tuoht.  Bnchhln'lergobilfo  auf  Sor- 
timent sofort  gesucht.  [JajOi 
Otto  nette.  Imrniatadt. 


Ein  tüchtiger,  solider  Buchhlnderge 
hilfe  per  auforl  gesucht.   Stcllo  dauernd, 
angenehm  und  lohnend.  rAotU 
l.adnla;  sschnberl.  Kraaklrehen. 

He«.  Trier. 


n  Itlngerer  Buchbinder  für  Partio- 

sofort 
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K.  Gebler 

Leipzig  -  Plagwitz  11. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  An  [4] 

Loch-  u.Oesen-Maschinen 
Pappenbiege- Maschinen 
Niet-Maschinen 

Blechctkeaanscblag-Maschineo 
Stanz  -  Maichinaa  lur  Postkarten  •Mb« 


Handheftapparat«,  Heftmaterial 
lalatjta  rar  Fallscftichtei-falrikatioii 

Bogen- und  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 


Heftbänder 

Heftgaze 

liefert  MIHk«  HUW 
P.  Oskar  Urafl,  1'nlnilUt  Sache. 


Nur  noch  15  Pfg. 

per  Millimeter  Mfthe  fgejren  »eitber 
20  rft  nnif) 
betrugt  'ler  Grundpreis 

dir  Inserate  in 
TorUegendem  Faxhblatt. 
Bei  Wiederholungen 
folgende  rUbactTergiUuiuren : 
2mal  10°  <y  6nial  20%,  13mal25%, 
2oroaJ  S8'/»lVo.  Wnial  60%. 


IT  Leim 

turantleri  rtlnir  Haut- 
elm, fett-,  alart-  m4  rerotbirel, 
teile  Qualität  für  Boehbiidereian  et«v 
■iedan 

Julius  Napp  A  Co., 

Lelnfabrtk, 
Röladorf-DQran  4  k.  KnUa.  Kk 


MASCHINENFABRIK,  liefert: 

Perfoner-HascblDen 

liifiMml  »4  Ultimum  iti  iti. 


Leo's 
Buchbinder- 
Taschen- 
Kalender 

1907 

(18."  Jahrgang  i 

ist 

erschienen! 


Preis 

für  Abonnenten  de«  vor- 
liegenden Facbblaltes 

nur  «5  Pfg. 

lur  DeuUrbL  o  OeM.-lng  : 
M  I.—  fr*  f«rs  Auslud. 
Ig  all.  mM  Folien  M  1.10. 
re>sp  M  IM  fürs  Auslind. 

Versand  eint,  fixempl. 
nur  gegen  Voreinstnd. 
—  des  Betrages.   

Verlag  des 
Allgemeinen  Anzeigen 
für  Buchbindereien, 
Stuttgart. 

i  brietupbitraita  V, 


Kur  Meister,  lirliilfen  an<l  l^lirlingf  zur  Atisrtolfiiiiii  rmpMilfii. 


^*JBt       Neaest«     —  Bllllfite 


n4 


Pappenschere 


4 


K«nB  aus  Eisen 

empfehlen 


3 


100  .»  Sckntttl  Hl  tfo 
I  M 


IMetz  «SV  .Listing: 

Leipzig-R.  VII.  um 

Prospekte  gratis  and  franko. 


Paul  Hürrich 

Herzogl  Bayerischer  Hotlieteranl 

(vorm.  Horn  &  Patzelt) 

Gera-Reuss 


Erste  und  allesle 

:  Vergoldeschule : 
:;  Deutschlands 


GEGRÜNDET  1880 
SiiiiilbfMNh.  ca,  Mihi  Mann, 


.Tin 


Feinste  Kefercn/en!    Prnspckte  ijratis  und  Irunko! 
— .   l'uiMi.fii  mit  goldenen  und  silbernen  Medaillen. 
■  -i....lr=;== 


jf.  Flaskämper 

linirmaschinen-Fabrik. 


Begründet  1871- 


Lolpxlg-Llndmnmu. 


„Tolly  Weizenschabestärke 

beste  Buchbinderttirke.  Grösste  Ausgiebig- 
keit,  Klcbckraft  und  Haltbarkeit.  Garantiert  rein  Welzen. 

TOLHHUSEN  &  KLEIN.  Frankfurt  am  Hlain. 


Pappen 


|       in  tialbwriö,  irr.iu,  bnun 
Formm»  IM»  IIS  -  220  <:m 


Sc'wa      -  ... 

Gönningen  bti  Kfutling<n 


ütCerholds^ 


Ii  ir  tu  -•  ri  (j  .■:  n'in 

Ventilator  „Triamph" 

getrieben  durch  Federkraft 
Kiafarba   «ad  billige 
MoiiUwi*  Knlae  Krali-, 
Htrom-,  and  Unter- 

bAHangikoit«n. 
Vollständig  holten- 

loter  Betrieb. 
nerAaicktoeer  ü&ag. 
selbsttätig.  Abstellung. 
Braucht  nur  aufgexoa. 

iu  »erden. 
Man  verlange  Proapakt 
K».  «a 

«Jf>:kra*]v.n*i!ihr  Stegmeyer  4  Cie, 

St  «tntlgart. 


DORNEMAtltlJtl 

Erabliss^jronrmirKraftlwrriRb 
für  die  Anfertigung  erstklassiger 
MessinqsQhriFicn  u.firauurm 
Muster  auf  Verlangen  za  Diensten 

iN  MAGDEBURG 


■  Spez.:  Dinmnntmnrke 

k  EinrahmuDgsglas 

zu  Fabrikpreisen.  Spn)el  i.  Blii|rwkaM1ng 
München  M.Waigerleitner.  Stuttgart 

A893.  —  Fe.rnepr«ch«r  —  3789. 


vo«M.2--an. 
in  anerkannt  vorzüglicher  Qualität. 

J.  Eichleitner,  Weiden  (Bayern). 

Gluer-  und  V  erkicug  Dltmintcnfniirei. 

talauti  absmttitir  IiuimIm  f«r  St  Ik.  j,— , 

KaUlou  gralia  und  franko. 


«na  tute.**  Ilatar« 

A.  Krämer 

■  raptl  KunltlKlUII 

STUTTGART. 


L.  Berens,  Hamburg 

Gravier  -Anstalt 
moderne  Schriften  und  Platten 

für  Buchbinder. 
Aul  Wunach  llluttilerla  Katalogs. 


I 
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Diese  5  Heftarten  können  .auf  ein  und  demselben  Modell'  der 

Faden-Heftmaschinen  von  Preusse  &  Co.,  Leipzig 


in  „endloser"  Weise  hergesteilt  werden.    A "" ' V"tnuun"Wr 


Arbeit  . 
viel  billiger  und 
bi  ■■  ■>■  < 

als  Handarbeit 

■ 

VieKchigfle 
Vervu-ndh.irkrit 
e 

Sparsamer 
f  adenverbrauch 

o 

Feste  lleftung 
■ 

Vorzügliche 
Referenzen 


ohne  RiKkenmaten«!     aul  f  iwtiünden 


VHttrt  Irwahrtr  SpeiMlttüttn  M  u»tr  i3  Jahrrn: 

Bogen-Falzmasdiinen  o  Draht-Heftmaschinen  o  K artonnagenmaschinen 

Prtitttirani  mit  vtrithitdtntn  Stae:tmtdatUin  unä  Mduttn  Auuridinuitgtn.   VeiigthtiultU  Qewitit. 


Fasson-Stanzmesser 


Mahle r  s  Waagenfabrik 

Friedrich  Mahler.  |tr*l 
Stuttgart,  RotebaUätr.  TT. 


Zwei  neue  Erfindungen 

fttr  die 

Marmorierkunst! 

Mi  Imviimni  du  Imitat 

(Ut  eine  Untre  Haltbarkalt  und  die 

in  BmwJtchliiam 

xu  verbttten  I  [2017 
Prospekte  gratis  und  franko  xu  be- 
liehen von  mir,  den  Herren  W.  Loo's 
Nachf .  in  Stattgart  und  den  andern 
Bexuxaquellen  meiner  Karhon. 
Halter,  Josaef 
Bucbbindermeister  and  Fabrikant 
von  Marmorierfarben  au» 
Pflanxenfarbatoffen 
Kndakrtml  bei  Budapest 


Raab  k  Gpossmani 

München 

•aterkaJtea  ata 

••laeiae   Lag«.  In  all«*) 

■uchbloderelmateriallen, 
Werkieaf  en,  Maicbintn  etc. 

«ad  Iberaabmee  die 

kemplatta  Ai«itattaa|  von 
Buolramdereien  u.  Aluidenz- 
Oniekaraian 

n  kMtgetea  Prelaee  «ad 

kalaatettaa  Sedl  n  e  u  n  i  •  n_ 


Prä$eu.5chneidcplafcten  ■ 

rauir -flnstsll  WnisbKk  &  riickol  LeiwigH 


Schubert'» 

Kantenschoner 

D.R.G. 
Palente  Im  Auslande 

werden  empfohlen  dorck  dt«  (roBtca 
OMckitutuobar-Fakrikea  du  la-  *ad 
Aatlaadaa.  Diceelbee  und  «ingorührt  ta 
.llea    Ka.tantealen.     Xuuuge  äperial- 
Fabrik  aa(  dem  Kontinent.  Klektrieeker 
Betrieb,    rubriziert  »erden  alle  Forme« 
und  Paeona,  Rahme«,  Ole.lacbleaea  et«,  vea 

F.  Schubert  «iilmilwrli»nt  h  Zürich. 

Varli-tH*r  und  Lagof  für  &&d4«ut«cM«<Ml : 

Wilh.  Leo's  Nachf.,  Stuttgart. 


auWB  ini  im  m  bhiimiii.mm 


DffoKaßsfnBr,Eji.H, 

Eravir  Anstalt  miMecfr,  Betrieb 

nzjliori'eiwilli. 
MBaHMal 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
von 
Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

frOltar  langHVnrlgsr  Leiter  der  Horn  dt  Pattelt'eehen  Vergoldeeohule 

ca.  1200  Schüler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Pressvergolden,  Marmorieren, 
sowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei, 
eintritt  lederten.  —  proapakte  erat!*  end  franke. 


GRAUUREIN 

für  die  Vergolde -Presse 
iravir  JlnjUlr  WriuDtxk  t  rlichol.Lopric  K 


ttttafttige  BeKB|FNtinelle 

rar  Mrhrelb-.  Her-  und   kl  arte 
•rbrtrtra  in  «leimten  Sauen  mit  Ana- 

•oklatt  a.  Fallmalcriai,  med.  Elnfaiiungea, 
Moitlngllnlen,  Vlgnettonelc.  nAuiu' 
proieeu  Beete  n- n.Tleceldraekpr 
Perforier*  end  ftchneideenaarhinen,  1 
rier  iiiperate  vun  Mark  25.—  an, 
«IIa  Baebdrgfkeuueiliea.  —  9ee«in.iUt: 
Kieler  Harhdrurk  -  r.larlrhtaaa, 
beat.  aee  Buatonpreeaa.  17x34  eng,  B*4 
IS  Sekreib-  a.  Zierscbnftea  mit  AanecklnJ 
«ad  Pflllmetcnal  fttr  Hb.  250.-. 

MeeterbUUitr  end  Prelao  «Talle. 
P.ruat  Uernaaeg,  lirr.drn  I. 
Kl.  t'laeraacbe  Siran*  ti. 


ME55II10  SCHRIFTEn 

DARM  ITUREM  H2S 
VeRZIERUnCEli 

,u"  VERfiOLOEPRESSt 


.BRflrtDTx(j§;  LEIPZIG, 


SCHMEIDPRAGE  1 
/  SCHRIFTEN  °fiiiZo 

für  modern«  P.*K«.rr 

I  vFARBRELIErSCMRIFTEIi. 


Pausleinen. 

Einen  prosnen  Posten  Paus- 
leinen in  twliöner  Ware,  per 
Meter  SO  Pfir.  hat  abzugeben 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft, 

St  Ludwig  und  Basel 


tl'.lB.) 


IKi'kwell.) 


HL0-* 


Etiketten  rahmen, 
Bügel-  und  Muschelgriffe, 
Etuishaken  und  -Oesen, 

Schilderringe 
Ecken,  Splinten  etc.  etc. 

liefern  billiget  lldttt 

Nottebohm  &Co. 
Lüdenscheid-A. 


Kehrgold 

kaaft 

Gustav  Homann, 

Buchbinder. 

Höchst  a.  Main. 

k*k.  a.ea  an«  aiamrra  feie. 


^Maas&JungVogel 

Brefeld 


*uravir-flnsta 

^essmgschriftenfabrii 
r/^erneSdiriftcniC3raviiran 


ML.ria"  m  oifMSTn« 


für  Press  AHandvergoldunq. 
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Ein  glänzender  Bewei^j 

Z  Güte  " 


P  3  tG  II  t  gesteh.  Falzmaschinen 


IHI.      INI.  WM.       I  »OS 


unserer  sich  durch  anerreicht«  Vorzüge  auszeichnenden 

amtl. 
gesch. 

ist  der  mit  Jedem  Jahr  fast  nm  das  Doppelte  gesteigerte  Umsatz  in 
diesen  von  uns  als  ausschliessliche  Spezialität  fabrizierten  Maschinen 
trotz  aller  Anfeindungen  der  Konkurrenz. 

Garantie  S*SK*!tB&  Feinste  Referenzen  m,ta,stf  n». 

PrSxlaionurfaeit. 

A.  Gutberiet  «Sc  Co.,  Leipzig  4. 


Vorzugspreise  für  Abonnenten  ds.  Bl.! 

Tonndorf,  Die  Arbeiten  an  der  Vergolde  -  Presse 

Teil  I:  Der  Farbendruck  pwpwpw^ij^i 
Teil  II:  Der  Gold-,  Relief-  und  Blinddruck 
jeder  Teil  broschiert  nur  Mark  1.60  franko 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 

Verlag  de«  Allgem.  Anzeigers  für  Buchbindereien, 

Stuttgart,  Christophstrasse  9. 


Fr.  Hesser,  ?,Ä 

Cannstatt  rwum.) 


Von  ersten  Firmen 
regelmässig 
benutzt  I 


Ausstanz- 
Messer  5> 

nach  g&ax  nemm 

eigenartigem  Fabrikatiiis-Virlahrti 

zu  sehr  binig-en  Preisen. 

[« 


Leim 


garantiert  reiner  Lederlelia,  chemisch  rein  and  »ehr  aus- 
giebig, liefert  als  Spezialität 

Eberh.  Stauf,  Siegen  LW. 

Dampf- Leimfabrik. 

GegrOndet  1828. 


'Sölden«  Madallle  fUr  künstlerische  Bucheinbände  auf  der 
Weltausstellung  in  81.  Loula. 

Süddeutsche  Vergoldeschule  Durlach  (Bäte) 

<Hofbuchblnderel  Eduard  Scholl  Nachr.) 
Fachschule  für  Buchbinder,  [im 

SoMaaa  Ht*»U>m»J.  <3«r  Kumt-  u  sn  f  4.  OroMb  Bfcden  1  »TT  —  MkUIII,  ml 

aar  D«]t*eh-il.t.  Kaut^ov.-AQin.,  Hfijieku  1SBB.  —  Medaille  «of  der  Kolambuuelj.il 
W.1  lammt  .  Chle^rc  1SVL  —  Gold.  Btestanad.  e,  d.  u«w.  o.  tadivtr.-At.rt-,  Darlieh  Hol 
Weltoree  Ist  hi  de«  ■evteafrel  nr  Ytrflrtas  itek&teea  Proeaest  tnlfhUlek. 


CaTl  Cramer,  Blanmetall-Fabrik,  FÜTtb  i.  B. 

Anerkannt  beste  B.lug.qu.ll.  fQrl 


Blatt- Aluminium 
Schlag- Aluminium 
Schlag-Metall 
Kompositionsgold 
Echt  Blattgold 


Spezialltaten 

für 
Prägungen. 


—  Beeil«  und  kulant«  Bedienung. 


Eduard  Th.  Pape 

Düsseldorf  4 

Fachgeschäft  für  Buchbindereien 

Maschinen-Lager  1 
Moderne  Schnittfarben 


GOLD -ABFALLE 

als  Kehrgold,  Gummi  etc. 

kauft  zu  Mk.  2.78  per  Gramm  Feingold 

Hugo  Koch«  Stuttgart 

Gold-  und  Silber -Scheide -Anstalt 

Referenzen  erster  Stuttgarter  Buchbindereien. 


MagdeburgerGraviranstaltm  b  h 


MAGDEBURG 

(früher  Edm.  Koch  4  Go.) 


Spezialitäten: 


Schriften  n.  Zierat 

Ii  (lockcimctall 
für  Press-  und  Handvergoldunp 
flir  Buchbindereien  etc.  ro  ro 


Stet»  Neuhelten.   •   Mutter  gratis 
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Nach 
diesem 
Modell 


bereits  über4SO0Maschinen  verkauft. 


Broschüren- 

Drahtheftmaschine 

„UNIVERSAL"  No.  7 

/um  Heften  starker  Blocks  bis  23  mm  Dicke  mit  uthälliii'-rn.i-^n  sJii»chem  Draht 

durch  den  Falz  von  beiden  Seiten. 


Spezialitäten:  Draht-  and  Faden-Heftmaschinen 

teder  Art  für  Bücher  und  Broschüren 

Falzmaschinen  in  70  Modellen 

für  Werkdruik  und  Zeitungen 

Maschinen  zur  Herstellung  von 
Faltschachteln  und  Kartounagen 


Gebrüder  Brehmer,  Leipzig-Plagwitz. 


FII.IA1.FN: 

London  E.  C. 

12  Otf  Uoad 

Paris 

«i  Quai  Jemtnapes 

Wien  V 

Wiedener  ll.uiptstr. 


J' 


»eeeeeeeeeeeeeeeeoGee< 


Prima  Glassohneide-Diamanten  ~VB 

unter  (l&r&ot.  für  nicberen,  rufen 
Schnitt  UQcfa  l'niuaHi-h  i  crnj-tlehlt 
dio  be*t  eingeführt  Dlaminten- 
'aiserel  v  Joh.Krbllnloirr, 
^tlrnhera*.  ThfireBtenntr  BJ« 
tur  «<  tilu  per  Stack  *  t— r>Mk. 
Unif»«»on  u  Repiraturen  ^BBB^^^        Tur' ■  -    I  .vi. 

•ofurt  und  »or»rtalilif»t'  „„J  ...  ,,  ,r 

Auf  Wunsch  Aujwnhlundunii    Prelallete  uratlB  und  franko. 


Erzgebirg.  Holz-Industrio 
Braun  &  Röder 
Oberneuschönberg  12 

Poat  Kupforhammer-Grunthai  I.S. 

Eingeführte  Vertreter  gesucht. 


Heiz- Apparate 

für  Vergolde-  und  andere  Pressen 

mit  Banzin,  Spiritus  und 
Petroleum 

als  Urennatoff. 

Keine  Explosionsgefahr! 

Prcialiate  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

für*  Nr  ««i  .  LH  ort  lat-htmli. 

Dresden- A.  19  o. 


Etuis. 
Sterbe. 
J  KreL/e 

Wtdaithi  I 
lScapulier 


IJ'ubtrlkatioiJiLaOjCt 

.osenkranze 

m  merir  als  300  ligtfjjt!« 

iHucoWetzel 

I  Devot  lonalien-Gtosthul}. 

lulNGELSTÄDT(Etf|Srrt, 
^  '  sa/li 


Köhler  &  Co..  Fürth  i.  B. 

Blattmetall-  und  Bronzefarfoenlabriken 
liefern  als  Spezialitäten  für  Buchbindereien: 


Engl.  Komposition  -  Schlagmetall 

ettra  weich  und  dünn 

Komposition  WOSdSCüCü 
Schlag-Aluminium  Q5 
^'XninTmt'k'  Schlag.Motall  TOÄKMaKÄi 


D  R  P. 

No.  108581 
Do.  127288 


Schnittrot 

ehifaoli  in  Winker  anfiele»«!  «»fort 
g«lM»a  li-t'ertitr. 
Pakete  lür  5  Liter  Mark  4.—. 

Chemisch-Technische  Industrie  Eberding 

Leopoldshöhe  in  Baden  und 
Basel 


Kleine  bessere  Kartonnagen 


h\w  u.  rilhisfliarhlelo 

D.  R.  P. 


JTlaterialien: 


llttrhlthult  rlruiit'<ntil, 

Keffer  <iiirr  I /•/</!. 

Molrxkin  mttl  /,«•<«««, 
Hunt  im  j>it  if. 

Iltliitlrr.  /.iririir,  Iii inl i  tult n , 
itlttll mrtfitlf .  I'ttrltrn,  f,ri»t  ttt 


für  Buchbinder 


lit'iera  billigst 
und  Sorten 


und  in  allen  Qualitäten 


Wilhelm  Leo's  Macht., 

Stuttgart. 


et  Ratattaati  it  Beeeud.  -  Verl»«  *u.i  km...ih  «  w,*,-,,» .....  w<-'»,vr  ur  uu.hi.Mi.t.  r..  .•!  .  .im,»,  tin.Mi.-r«,  fwii«  —  s.mii  ca 
Itie  heutige  Nummer  omfamt  IS  leiten.    Hiezn  da*  Beiblatt  „Neues  «««  Pa pler-  n.  Sctarellmarenhandel"  mit  6  Seiten. 


^intt^-att. 


gitized  by  Google 


Garantiert*  Auflage  Jeder  Nummer  lOOOO  Exemplare. 
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18 


Cr(di(lnungsN«tffl 

Pcriond 

M»  «  »  *****  M  d**«  «v  t*,b| 

•M  «  ■  »•»«*■.  nt»  '- —  n --'Ii  nupi  P^>. 


Abcnntmcnftprtlft 

M  Miw.ii.h  Iklltll  1 


(«Mit  *  MM§M  ft«IHl  i  a*«U  i.tftl,  | 


RU{|tm.  Sazclflen  lOr  Buftblndertlcnj  |  /i 


SnlcriloasprtK: 

[■m  (iMtmcttf  ; :  .<  ut  so 
tctnc«    ■  ,■  /  '"i"  :.  c 

%taMK.kt£.,  ÄS8P5  ^  - 


OMMiuot}  »trniti««ji  «  8» 

'«  «•»  «•**»•«•  Sw*P*t  «sJ|*«*aMa 


0  rflo  n 


der  Plan. 


22.  Jahrgang. 


c_*Jm  Stuttgart,  11.  Januar  1907.  es. 


nr.  2. 


Darstellung  des  neuen  Geschäftsbücher- Bindesystems 

„Epoca". 

Im  Ainrfclnß  an  die  in  voriger  Nnnmu-r  dieses  Blatte«  enthaltenen 
Ausführungen  Uber  da«  neu«,  in  der  Schweis  aur  Auaführung  gebrachte 
(JeschHftsbUcher-Biudesystem  „Epoca"  bieten  wir  beistehend  eine  ache- 
niatische  Abbildung  der  Neuheit ,  wodurch  es  dem  einzelnen  möglich  ist, 
sich  selbst  ein  Urteil  Uber  dieses  lieft-  und  ßindesystem  so  bilden. 

Bei  dem  seither  üblichen  Bindeverfahren  werden  die  einzelnen  lleft- 
lagen  bekanntlich  an  einem  Falzpuakt  entweder  mit  Faden  oder  mittelst 
der  Drahtheftinaschine  zum  Bnchblock  zusammengeheftet  nnd  liegt  es 
in  der  Natnr  der  Sache,  daß  beim  Oeflhen  nnd  Zumachen  des  Buches 
einige  Spannung  besteht,  die  sich  um  so  mehr  bemerkbar  machen  wird, 
je  dichter  die  einzelnen  Lagen  aneinandergereiht  sind.  Sehr  häufig  wird 
diese  Spannung  auch  noch  durch  unsinniges  Traktieren  des  Buchrückens 
mittelst  allzu  sprfiden  Leimes  oder  durch  sonstige  unzweckmäßige  Hand- 
lungsweise unnöttgerweife  gesteigert,  was  für  das  Geschäftsbuch  natur- 
gemäß nicht  ron.  Vorteil  ist.  Sachverständige  halten  nnn  allerdings  darin 
schon  einiges  Maß  nnd  im  weiteren  leistet  auch  das  Buch  •  Drahtheft- 
Verfahren  wie  auch  das  neuere  Buch- Fadenheft- Verfahren  gani  wesent- 
liche Dienste  bei  dem  Bestreben,  den  Rücken  des  Geschäftsbuches  mög- 
lichst weich  in  gestalten,  wodurch  ein  bequemes  Aufschlagen  des  buche» 
nnd  ein  Flaehliegen  der  Buchaeiten  erzielt  wird.  Leider  wird  aber  trntz 


Fl«,  t.  Fi«.  I. 


die««r  Torteilhafteu  Hilfsmittel  erfahrungsgemäß  immer  noch  viel  dabei 
gesündigt. 

IMe  „Schweizerische  P-nrlihiiiderzeituni-'-  beschäftigt  sich  in  der 
neuesten  Nummer  gleichfalls  mit  dieser  Neuheit,  begnügt  sich  jedoch 
merkwürdigerweise  Torläufig  damit,  das  .Eingesandt4  aus  der  „ Neuen 
Züricher  Zeitung*,  dessen  wir  in  voriger  Nummer  Krwähnnng  getan 
haben,  im  Wortlaut  zum  Abdruck  zu  bringen. 

Wenn  nun  auch,  wie  bereits  angedeutet,  bei  der  Anfertigung  eines 
Geschäftsbuches  mit  den  Klebemitteln  viel  gesündigt  werden  kann,  so  muß 
doch  gesagt  werden,  daß  in  diesem  .Eingesandt"  die  Sache  zuungunsten 
des  seitherigen  Systems  doch  etwas  allzu  drastisch  dargestellt  wird.  In 
diesem  „Eingesandt"  wird  behauptet,  daß  bei  dem  Bestrehen,  die  am 
Kücken  eines  <teschitftsbnches  dnreb  Klebstoff  miteinander  verbundenen 
Rogen  im  geöffneten  Buch  flach  tu  legen,  die  Rückenlelniung  von  der 
schmalen  Bogenfalzkante  sich  loslöse,  abbröckle  oder  sich  unter  Mitnahme 
der  Papierfaser  vom  Bogen  trenne,  womit  das  Schicksal  eines  solchen 
Buches  besiegelt  sei,  indem  sich  die  Papierlagen  voneinander  trennen  und 
die  infolge  des  Ablösens  des  Leimes  geschwächten  Bogen  in  Blätter  zer- 
reilten. 

Der  Einsender  dieser  Ausführungen  will  damit  dein  Laienpnbliknin 
glauben  machen,  dieser  Rückenleimung  falle  der  ganze  Znsammenhalt  des 
Geschäftsbuches  zu.  Als  ob  von  einer  probaten  Fälzelnng  nebst  tleftung 
M  gar  wenig  in  erwarten  wäre! 

Doch  genug  hierüber!  Der  Reklamettil  mnß  imponieren  und 
dieser  Zweck  wird  wobl  auch  hei  manchem  Laien  erreicht  worden  sein. 

Die  Abbildungen  lassen  das  Wesentliche  der  Neuerung  zur  Genüge 
erkennen,  wie  sie  anch  das  bei  der  Neuheit  Angestrebte  veransebaulicheu. 

Es  handelt  sich  um  die  Anwendung  des  sog.  Falzrttckensvstems  für 
Geschäftsbücher  Fig.  S  stellt  das  aufgeschlagene,  flachliegende  Buch  in 
seiner  Kückenform  dar,  während  Fig.  1  den  in  aneinandeihängende,  gleich- 
mäßige Falten  gebrochenen  Falzrücken  zeigt ,   der  mit  einer  Falten- 


brechwalze  (Leo'scher  Katalog,  Seite  211,  Nr.  160)  hergestellt  werden  kann. 
Dieser  FaUrücken  sollte  zu  richtigem  Funktionieren  immer  möglichst 
gleiche  Lagendicke  wie  die  daran  zu  hetuuuleu  Bunhlagan  haben  aad  wird 
am  zweckmäßigsten  aus  sauberem,  dem  Bücherpapier  möglichst  ähnlich 
sehendem,  solidestem  Stoff  zusammengearbeitet,  damit  auf  seine  nach  innen 
ragenden  Krach  kanten  je  eine  Heftlage  (s.  Fig.  In)  solide  aufgeheftet 
werden  kann.  Auf  diese  Art  entsteht  ein  harmonikaartiger  Stoffbalg,  auf 
dessen  samtlichen,  nach  der  Innenseite  ragenden  Faltenbrdcben  die  Buch- 
lagen aufgeheftet  sind.  Das  derart  geschaffene,  zusammenhängende  Ganze 
muß  nun  zum  Bnchblock  zusammengerafft  und  jeder  der  nach  außen 
ragenden  Falzbruche  wie  Fig.  2  b  zeigt  —  auf  kräftigen  Heftstoff  oder 
starke  Bänder  dicht  aneinander  aufgeheftet  werden. 

Bei  dieser  ganzen  Arbeit  dürfte  Faden- II  andheftung  vorausge- 
setzt —  eine  Vorstechmasehine  (Leo -Walker  Pat.,  Leo' scher  Katalog 
Nr.  345,  Seite  188)  gute  Dienste  tun,  indem  auf  dieser  Maschine  die 
Heftlagen  tadellos  exakt  mit  unter  sich  versetzten  Stichlöchern  —  bei 
gleichzeitigem  Falzbrechen  —  versehen  werden  können.  Zugleich  kann 
mit  dieser  Maschine  aber  auch  das  Vorstechen  der  Harmonika- Fälse  für 
deren  nach  innen  wie  nach  außen  zu  erfolgende  Beheftnng  derartig  ge- 
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uau  geschehen,  daß  das  nachfolgende  Heften  in  solidester,  zweckent- 
sprechendster Weite  unschwer  geschehen  kann. 

Der  so  zusammengearbeitete  Buchblock  verlangt  nun  eine  solide, 
sachgemäße  Verbindung  mit  seiner  Decke,  um  durch  die  übliche  federnde 
Buchdecken  -  Rückenform  zweckmäßiges  lieransgehen  und  Schließen  zu 
bekommen,  wofür  jeder  Fachmann  seine  eigenen  Verfahren  betätigen  mag. 
die  ihn  bald  das  Zweckmäßigste  finden  lassen  werden,  indem  sowohl  da- 
bei, wie  anch  für  das  Kapitalen  »n  ziemlich  dasselbe  wie  bei  eiuem  son- 
stigen soliden  Buche  gilt. 

Wer  auf  schönes  Formhalten  an  Rücken  nnd  Schnitt  sieht,  wird 
solchem  Fatzrücken  einige  Steifheit  Uber  seine  Lagen  her  geben,  sei  es 
durch  zweckmässiges  I'eberkleben  oder  auch  schon  durch  Verwendung 
eines  möglichst  elastischen  und  doch  als  Ganzes  einigermaßen  standhal- 
tenden Rücken-Heftstotlea,  während  derjenige,  der  mehr  auf  den  innereu 
Wert,  d.  h.  vornehmlich  auf  den  soliden  Zusammenhalt  des  Buches  hält, 
mit  Leim  und  Kleister  sparsamer  hantieren  wird. 

Unter  allen  Umständen  dürfte  es  der  solideren  Gestaltung  wegen 
zweckdienlich  sein,  die  Heftlagen  wenigstens  in  ihrem  inneren  Falzbruch 
mit  schmalem,  dünnstem  Fälschen  aus  bestem  Gewebe  tu  füttern,  so  daß 
keinesfalls  die  Ueftnng  —  sei  sie  nun  Leinenfaden  oder  Draht 
direkte  Zngwirkntg  nur  anf  das  bloße  Papier  ausübt,  wie  dies  bei  dem 
mehrerwähnten,  nns  vorliegenden  schweizerischen  Geschäftsbuch  der  Fall 
ist.  Tatsächlich  zeigt  sich  auch  schon  am  gänzlich  ungebrauchten,  neuen 
Buch  der  natürliche  Maugel,  indem  daran  in  wohl  übergroßer  Angst 
vor  Klebestellen  (laut  „Eingesandt"  in  der  Züricher  Zeitung)  —  alles  allzn 
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icblapp  herunterhängt.  Derartige  Bücher  werden  den  Witdtrwkäuferu 
schoa  deshalb  wenig  Freude  macheu,  well  «i«  bald  alten  Ladenhütern 

ff  e^SfWrTM»  l'Jiakt  muß  die  Vervollkommnung  noch  einsetzen  und 
läge  auch  an  ihrer  Außenseite  —  zunächst  nur  einerseits  an  dieser  — 
mit  einem  haftbarste«  Batlistetreifchen  so  in  bekleben,  daß  deren  Hilft« 
noch  frei  bleibt,  um  nach  erfolgtem  Aufholten  dieser  Las»  auf  den  Falz- 
rttekenfals  mit  an  diesen  geheftet  zu  werden  und  schließlich  —  also 
über  diese  Heftkante  hinwegfabrend  —  auf  der  entgegenliegeoden  Seit« 
an  diesen  PalzrDckenfalz  angeklebt  zu*  werden.  Vielleicht  konnte  mit 
derartigen  einseitigen  Killen  den  Heftlagen  doch  eine  FaJraluff  Verbindung 
zu  ikreu  Faloückenfllzen  geschaffen  werden,  ohne  damit  das  Prinzip  des 
Flscfaliegens  zu  beeinträchtigen.  Ein  weites  Feld  fOr  praktische  Proben 
steht  zur  bestmöglichen  Ueuog  der  Frage  offen,  wie  die  Verbindung  der 
ileftlageu  am  solidesten  und  zugleich  in  zweckmäßigster  Scharnier-Beweg- 
lichkeit mit  den  Racksnfälzen  zu  gestalten  ist. 

In  welcher  Weise  etws  vorhandens  Patentseh  rjtzrecht*  einer  freien 
Weiterausbildung  des  neuen  Systems  oder  gar  dessen  Ausführung  durch 
andere  Oberhaupt  binderlich  sein  könnten ,  entzieht  sich  zurzeit  noch 
unserer  Kenntow.  Wir  wissen  zunächst  nur,  daß  ein  deutsches  Patent 
zur  Stunde  nicht  besteht  und  daß  die  Ausführung  des  Schweizer  ,Epoea'- 
Patentcs  noch  rocht  sehr  verbesaerungsfäbig  iat.  Daß  da*  ,  Kpoca" -Ge- 
sebättabuch  trotz  seiner  L'nvollkommeobeit  infolge  des  durch  die  Her- 
stellungsart bedingten  komplizierten  Verfahrens  gagenOber  sonst  üblichem 
Preis«  eine  wesentliche  Verteuerung  bedingt,  wird  auch  nicht  su  seinein  Lobe 
dienen,  wie  auch  nebenr  sonstigen  eirunden  die  Wieder  Verkäufer  kaum 
viel  Freude  an  dieser  Neuheit  erleben  werden.  Vielleicht  gestaltet  sieb 
der  Verkauf  solcher  . F.poca"  Geschäftsbücher  direkt  an  die  Konsumenten, 
also  in  den  Bureaus  selbst,  günstiger,  indem  der  die  Bestellung  erteilende 
Buchhalter  mit  seinem  Urteil  Uber  die  Beschaffenheit  des  Buches  dem 
Fabrikanten  gegenüber  etwas  zurückhaltender  sein  wird,  als  er  es  dem 
Gaaehäftabflcherverkäufer  am  Platze  gegenüber  bisher  war. 

Wir  wiederholen.  «Uli  ein  Fortschritt,  möge  er  herkommen,  von  wo 
er  wolle,  stets  aufrichtig  zu  begrüßen  ist,  und  wenn  dies«  Zeilen  dazu 
Anregung  geben,  so  erfüllen  sie  ihren  Zweck  vollkommen.  Weitere  sach- 
liche Mitteilungen  in  dieser  Bexiehung  sind  uns  stets  willkommen. 


Preiserhöhung  für  Geschäftsbucher. 

Die  .Vereinigung  von  Buchbindereibesitiern  des  Geschäftsbücher- 
fachea  zu  Berlin'  erließ  im  Dezember  1906  folgende«  Kundachreiben: 

Ks  wird  Ihnen  bekannt  »ein.  daß  die  Arbeitgeber  des  Buchbinder- 
gewerbos  vor  kurzem  der  Gehilfenschaft  eine  bedeutende  Kränkung  der 
Lohne  zugestehen  mußten.  Die  Arbeitsbedingungen  sind  bereits  in  Kraft 
getreten,  nachdem  dieselben  auf  eine  Reihe  von  Jahren  festgelegt  wurden. 
Die  Ertragsfähigkeit  unseres  Gewerbes  ist  von  Jabr  zu  Jahr  zurückge- 
gangen, so  daß  wir  nicht  in  der  Lage  sind,  diese  neue  bedeutende  Be- 
lastung unseres  Betriebes  auf  unsere  Schultern  zu  nehmen.  Wir  leben 
nna  daher  genötigt ,  zum  Ausgleich  der  erhöhten  Lohne  sowie  der  fort- 
dauernd gestiegenen  und  noch  steigenden  Unkosten  und  der  Preise  für 
Materialien  unsere  Verkanf*preise  von  heute  ab  entsprechend  zu  erhohen. 

Mit  diesem  Rundschreiben  versandte,  wie  die  ,  Psp.-Ztg.*  schreibt, 
eine  bedeutende  Berliner  Geachäftsbacherfabrik  am  28.  Dezember  1906 
folgende  Nachricht  an  ihre  Kunden : 

Vom  1.  Januar  1907  erhoben  sich  unsere  Preise  fflr  Bücher  mit 
surrogatfreiem  Pupinr  um  5  r.  II,,  alle  anderen  Waren  um  10  v.  H. 
Wir  verweisen  auf  beiliegendes  Zirkular  der  Vereinigung  von  Buehbinderei- 
bttsittern  des  Geachäfubuoherfachea.  Nur  durch  die  Zeitvorhaltnisse  ge- 
zwungen, mußten  wir  diesen  Schritt  tun,  wenn  wir  die  Qualitäten  nicht 
verringern  «ollen.  Wir  hoffen  auf  freundliches  Knigegenkommen,  indem 
wir  versichern,  gute  Ware  in  alter  Weise  weiter  zu  liefern. 

Ausstellungs-Chronik. 

Ausstellung  von  Marmorierungen  von  Joseph  Haupt- 
mann aus  Gera.  Im  Berliner  Bucbgewerbesaal .  Dessaucrstraße  2 
(geOffnet  täglich  von  11-1  Uhr),  befindet  sich  zurzeit  eine  umfangreiche 
Ausstellung  von  Marmorierungen  den  bekannten  Marmorierlehrvr«  Joseph 
Hauptmann  aus  Gera,  die  alle  Fachleute  auf  das  höchste  interes- 
sieren. Herr  Hauptmann,  dem  die  Marmorierkunst  verschiedene  Neue- 
rungen verdankt,  und  der  fast  in  allen  europäischen  Ländern  und  auch 
in  Nord-Amerika  Marmurier-Untrrricbt  erteilte  (er  iat  der  Verfasser  eine* 
Lehrbuches  Uber  das  Marmorieren,  das  bereits  in  mehrere  Sprachen  (Iber- 
setzt worden  ist  nnd  wohl  das  baute  aller  Uihrbücher  über  du  Marmo- 
rieren iat),  hat  mit  gutem  Geschmack  nnd  vielem  Geschick  ganz  prächtige 
neu«  Marmorierungen  geschaffen,  und  ist  es  jedem  Fachmann  dringend 
anzuraten,  dieselben  uingehend  zu  studieren.  Außer  den  bisher  üblichen 
M  tximiricrfarbeu  sind  auch  die  neueren  Hronzefarlien  und  die  Sjnnen- 
strahliiriipuratc  zur  Anwendung  gebracht,  die  überraschende  Effekte  ge- 
geben habi-n.  Herr  Hauptmann  gibt  Kode  Januar  in  Berlin  einen  Kursus 
im  Marmorieren  und  Unmut  noch  Anmeldungen  entgegen ,  die  an  seine 
Adresse  G  o r a  i  Reuss),  I' d  t  e  r  m  b  au  » ,  zu  richten  sind.  Auch  au  einem 
später  bekannt  zu  gr-b-tidon  Termine  hilft  Herr  Hauptmann ,  wie  wir 
hören,  in  der  Berliner  Typographischen  Gesellschaft  einen  Vortragsabend 
mit  praktischer  Vuifuhrung  ab. 

Ausstellung  in  Aachen,  Im  Anschluß  an  den  1907  in  Aachen 
«hinhaltenden  rbeinixcken  Ifandwcrkatnx  wird  vom  August  bis  September 
eine  Ausstellung  für  Erzeugnisse  des  Handwerks  und  des  Kunstkandwerk* 
und  der  Hilfomascbinen  Mir  da*  Handwerk  veranstaltet  werden. 
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Hervorragende  Kunstarbeit.  DieGlOckwunschadress«.  wrlrbr 
die  Berliner  Handelskammer  am  Neujabratage  dem  Kaiser  überreichen 
lloflr  durfte,  .sk  <t«m  ^M^mLwult  Lakai- 1  maäajo« *  gvachrtoben  wird  ,  on 
streitig  unter  den  vielen  Adressen  den  ersten  Platz  beanspruchen,  denn 
sie  ist  ein  Kunstwerk  ersten  Range«.  Die  von  Hof buebbindenneisb: 
Co  Hin  in  goldgepreßtem,  hellgelben)  Saffianleder  ausgeführte  Map|>c  in 
auf  der  Titelseitc  mit  dem  aua  Gold  und  Silber  belegten  Natnenssuge  de> 
Kaisers  geschmückt,  Oberragt  von  der  gleichfalls  in  Gold  und  Silber  ge- 
triebenen, reich  ziselierten  Krone.  Die  Adresse  »elbat  wird  von  einer 
großen,  goldenen  Schnur  mit  Goldouasto  festgehalten. 


Personal- Nachrichten. 

All«  hieher  gehörenden  Mittellsngea  finden  kaitenloso  Aufnahm«  aad  wird  am 
Mitarbeit  prh-rtüL. 

Auszeichnung.  Dem  Altmeister  unserer  schonen  Kunst,  Heirc 
M.  DOrflein,  Kgl.  ßayr.  Hofbuehbinder  in  Schweinfurt,  wurde 
vom  Prinz-Regenten  Luitpold  in  Anerkennung  seines  Uber  40jährigen  ernni 
liehen  Bemühens  für  Hebung  des  Handwerk«  und  insbesondere  der  Kunst 
buchbindorei  in  Bayern  das  Verdienstkrenz  des  Ordens  vom  Hl.  Michael 
verlieben. 

Auszeichnung.  Herr  Hofbucbbindermeister  Paul  Frese  in 
Berlin  erhielt  anläßlich  der  Eröffnung  des  ersten  Krieger- Vereinabaune» 
in  Berlin  den  Kroneoorden  4.  Klasse. 

Als  Fachlehrer  an  die  nene  Buchbinder faehklasse  der  Uewerbe 
schule  zu  Hamburg  ist  Herr  Franz  Weiße,  derzeit  Assistent  der 
Kuostg«  wer  beschule  in  K  Iberfeld,  gewählt  worden.  Der  Eintritt  wird 
auf  1.  April  erfolgen. 

Jubiläum  Herr  August  Wenzel  konnte  am  23.  Dez.  1906 
auf  eine  25jährige,  ununterbrochene  Tätigkeit  bei  der  Finna  F.  Weber  > 
Nach  f.,  (iesang-  und  Goacbäftsbücborfabrik  in  Sehl  ei  z,  zurückblicken. 
Aua  diesem  Anlaß  wurde  der  Jubilar  seitens  seines  Chefs  durch  Vei- 
leibung  der  Prokura  sowie  durch  wertvolle  Ehrengeschenke  ausgezeichnet 
und  ihm  ein  vom  Papierindustrio- Verein  ausgestelltes,  prächtiges,  künst- 
lerisches Diplom  für  25jährige  treue  Dienste  und  Mitarbeit  überreicht. 
Die  Beamten  der  Firma  erfreuten  den  Jubilar  gleichfalls  durch  ein  hüb 
sches  Geschenk.  Eine  aus  diesem  Anlsß  veranstaltet«  kleine  Festlichkeit 
legte  aufs  neue  Zeugnis  ab  von  dem  zwischen  Prinzipalität  und  Ange 
stellten  der  Firma  herrschenden  guten  Einvernehmen. 

Jubiläum.  Am  S.Januar  konnte-  Herr  Schlossermeistcr  G  u  st  n  v 
Schumann  auf  eine  25jabrige  Tätigkeit  in  der  Maschinenfabrik  Karl 
Krause  in  Leipzig  zurückblicken 

Todesfälle.  Im  Alter  von  63  Jahren  starb  in  Z  erb  st  Herr 
Buchbindermeister  Franz  Trebitz  —  In  Glarus  starb  Herr  Buch 
bindermeister  Hein  rieh  Oertli. 


Geschäfts -Nachrichten. 

Alle  hlohor  gehörenden  Miiteilangen  gescbäftliciieT  Katar  flnd«u  kusteuloseAarnilunc 
and  werde«  dl«  Interessent««  am  rsfto  Mitarbeit  gebet««. 

Geschäfts-Kröffoung  Herr  Ludwig  F.  Meyer  hat  in 
Hannover,  Andreäst raße  7A.  ein  Spezialgeschäft  für  die  Fabrikation 
und  den  Vertrieb  von  Papierwaren  für  den  Reklnmvbedsrf  eröffnet. 

Geschäfts-Uebernahme.  Di«  Buchbinderei  von  Frau  Maris 
Kempter  in  Hannover,  Alte  Cellerheerstr.  361,  King  in  don  Besitz 
des  Herrn  Ludwig  Bergmann  Ober,  der  das  Geschäft  unter  der  Firma 
Buchbinderei  von  Frau  Maria  Kempter,  Inhaber  Ludwig 
Bergmann,  fortfahren  wird. 

G  esehäfts- Verlegung.  Die  Großbuchbinderei  von  H.Wenn 
berg,  Inhaber  Robert  Wennberg  in  Stuttgart,  wurde  nach  dem 
neaerstelltcu  eigenen  Fabrikgebäude,  Reinaburgstraße  2H.  verlegt,  wo 
•elbat  große,  mit  allen  Errungenschaften  der  neueren  Technik  ausge- 
■tattete  Räumlichkeiten  den  gesteigerten  Anforderungen  gerecht  zu 
werden  bestimmt  sind.  Die  »Umzugs-Aozcige*  präsentiert  sich  in  ge- 
schmackvollem, in  Gold-  und  Farbdruckpressung  hergestelltem  Umschlag 
mit  auf  das  Buchbinderhandwerk  bezüglicher  Vignette. 

Geschitfts-ErGffniing.  Herr  Paul  Kriza  errichtete  in 
Offenbach  a.  M.,  große  MarkUtralic  43,  eine  Buchbinderei  nebst 
Schreibwarenhandlung. 


Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 


Verband  der  selbständigen  Buchbinder  Württembergs. 

Werte  Kollegen! 

Beim  YerbnndBtag  in  Crailsheim  war  es  nicht  iniiglirb ,  den  Ort 
für  Abhaltung  des  nächsten  Verbandst«*«  im  Jahre  1907  zu  bestimmen 
und  wurde  der  Ausschuß  ermächtigt,  in  Verhandlungen  mit  den  vorge- 
schlagenen Städten  Krach,  Tilbiugon  und  Reutlingen  einzutreten.  Die« 
ist  nun  geschehen  und  haben  die  Kuliegen  in  Tübingen  den  nächsten 
Verbandstag  gerne  übernommen.  DerV«rbandstngfflrl907findt't 
also  Montag  den  '>.  August  1907  in  Tübingen  statt. 

Neu  eingetretene  Mitglieder  sind:  loa.  Ant.  Litux,  Rottenburg  a.  N.  ; 
<>tto  Harter.  Tubingen;  N.  Dehn  Ben,,  L.  Dehn  jun.,  A.  Mayer,  V.  Rains- 
wirger,  (i,  Lumpp,  A.  Zell  und  G.  Puch»,  sämtliche  in  Biberach,  Die 
Biberacker  Kollegen  sind  zu  einer  OiHvejeinigung  zusammengetreten  und 
halten  Herrn  N.  Dehn  neu,  zu  ihrem  Vnrsitirndcn  gewählt.   Diese  Kol- 
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logen  haben  in  wohlverstandenem,  eigenen  Interesse  folgendes  Inserat  im 
.Anzeiger  vom  Oberland*  veröffentlicht : 

Die  selbständigen  Buchbinder  von  Biberach  halten  von  heut« 
ab  in  alten  Werkstätten  einheitliche  Preise. 
Biberach,  1  Dezember  1906. 

Die  vereinigten  Buchbinder. 
Der  Zweck  dieser  Ortavereinigung  ist:  Regelung  der  städtischen 
Arbeiten  nach  festgestellter  Ruhmf*!;«  .  ...  V«rteilunr  der  Lieferunir 
von  Schulbüchern  nnd  Gesangbachern  an  arm«  Kinder  bei  der  Stiftung  . 
SehulfoDds-  und  Armenpflege,  Einführung  eines  und  desselben  Papiers  für 
Schulhefte,  Feststellung  der  Bogrnuhl  und  der  Preise  der  Scbulhefle, 
auch  Kr  Wiederverkäufer,  Verhinderung  des  Verkaufs  von  Schulartikeln 
durch  die  Schuldiener  usw.,  Feststellung  des  Preises  für  Partirarbeiten 
für  staatliche  und  städtische  Behörden,  ebenso  bei  jtrfl Deren  Anfertigungen 
von  Partiearbeiten  fflr  Private.  Sämtliche  Preise  für  Buehbinderarbeiten 
werden  nach  dem  Tarif  des  Verbandes  festgesetzt. 

Wir  sehen  also  ganz  deutlich,  daß  wenn  zum  Zusammenschluß  der 
Kollegen  einer  Stadt  ein  Verständnis  und  guter  Wille  da  ist,  ein  Zu- 
narumenarbeiten,  das  jedem  zugut  kommt,  wohl  möglich  ist.  denn  wo  ein 
guter  Wille  ist,  da  ist  auch  ein  Weg.  Alle  Achtung  vor  solchen  Männern, 
die  ich  als  nachahmenswertes  Beispiel  hinstellen  möchte.  Es  wtre  mein 
Ideal,  wenn  uberall,  wo  eine  Anzahl  Buchbindermeister  in  einer  Stadt 
sind,  »ie  sich  ebenso  zusammenschließen  «Orden,  um  so  gemeinsam  den 
Landesverbänden  beizutreten.  Anf  solche  Weise  könnten  wir  alle  mit- 
einander an  die  Lösung  größerer  Aufgaben  für  nnaern  Beruf  herantreten. 

Besonders  erfreulich  ist  an  dieser  Erscheinung.  dsB  auch  die  Kol- 
lagen im  Oberland  so  nach  und  nach  an  den  Bestrebungen  unsere«  Ver- 


kommt sehr  häufig  vor,  daß  die  Verbandsleitnng  ersucht  wird, 
besondere  Pariiearbeiten ,  die  sonst  in  kleineren  Werkstätten  nicht  vor- 
kommen, zu  berechnen  oder  doeh  Anleitung  zur  Berechnung  zu  geben. 
Besonder»  oft  wird  angefragt:  Wie  berechnen  sich  fi  — 10 000  Exemplare 
HroschUren  in  Oktav,  Quart  oder  Folio  mit  je  So  und  so  viel  Bogen.  Wie 
wird  das  Heften  mit  Draht  oder  Faden  biezn  berechnet,  daa  Fälzeln.  das 
Ku vertieren  oder  Kreuzband  bernmkleben  etc.  etc.7  FUr  alle  diese  Falle 
kann  ich  unser«  Kollegen  den  Leo'schen  Buchhindcr-Tascbenkalender  fQr 
1907  aufs  wärmste  empfehlen.  Er  ist  in  der  Tat  ein«  wahre  Fundgrube 
für  unseren  Beruf.  Da  der  Kalender  fQr  unsere  Mitglieder  nur  85  Pfg. 
franko  kostet,  so  kann  ein  solcher  Betrag  nicht  in  Betracht  kommen  fQr 
alle  diese  Ratschlage  und  Aufschlösse,  die  dsrin  enthalten  sind. 

Zum  Schluß  «ende  ich  auf  diesem  Wege  allen  unsern  Mitgliedern 
und  befreundeten  Kollegen  die  besten  Wünsche  zum  Jahreswechsel. 
Göppingen,  2.  Januar  1907. 

Aug.  8 toi,  Vorstand. 

Verband  der  Buchbindermeister  Bayerns. 

Protokoll 

der  AnssoriuxvSllüong  vom  17.  Dezember  190(1. 

Anwesend  der  vollständige  Ausschuß. 

Zur  Sache  G.  G.  in  W.  b.  T.  beantwortet  derselbe  unterm  30.  XI  06 
die  vom  Vorsitzenden  gestellten  Fragen  in  s.  Sache  vom  2.  X.  06 ,  betr. 
Ilaudel  des  Lehrpersonala  der  k.  Ackerbauschule  zu  Tne»dorf  mit  Lehr- 
mitteln. (Bemerkt  muß  hier  werden,  daß  die  Regierung  von  .Mittelfranken 
auf  die  direkte  Beschwerde  des  Kuli.  G.  vom  6.  VI. 06  in  ihrem  Antwort 
schreiben  vom  29.  VI.  06  die  Sachlage  vollständig  zu  verschieben  auebt 
und  durchaus  nicht  auf  die  eigentliche  Ursache  der  Beschwerde  eingebt.) 
Die  Verbandsleitung  wird  die  Angelegenheit  nunmehr  weiterbehaodeln. 

Auf  die  Beschwerde  de«  Verbands  vom  20  XI.  06  in  der  Angelegen- 
heit M.  L.  in  II.  erhielt  die  Leitung  vom  k.  Bez.Amt  Hembrock  sub 
H.XLM  die  Mitteilung,  daß  die  Sache  den  Wünschen  unseres  Kollegen 
entsprechend  geregelt  wurde. 

(Wir  geben  das  betr.  Antwortschreiben  im  Wortlaute  bekannt.! 

\o.  «IWt. 
Kgl.  H«iiraiuuut  Hcnhrack. 

An  den 

Verband  der  linchbilldermciHtcr 

Matern*,  Wilrzhurg. 
Hetr  Handel  des  Hausmeister» 
strchel  an  der  Volksschsln  xu 
H*r»brnek  mit  Lehrmitteln. 


II.  f  l     ,H   :v   V  i  


An» 
n  br 


Anl« 


lürer  Vi.r»tell«ng 


>in<ler 


m.  xi. 

Id  drn 


B 

binnen  gesetzt.    Bei  dir  m 
■l*.  itadt.  S<~hulhaa»c<  in  Hcrsbrsck  si 
sirircihuleusilien  nnd  I/Cruiiiateriiil  n:Kh  aaswäTl' 
der  Abgabe  solcher  Srhiilblkher.  HehreibsjensllJei 
i m»ex  <uch  mit  iUh  Kotigste  xu  beschränken,  te 
"rtiließlich  von  den  beiden  hiesigen  lioe  b la nilr 
■Je*  von  ihn  vorrätig  gehaltenen  ^aiiiitam«.  We 
'lir  Schiller  zu  seinen  tiitll-tlcn,  sowie  aalen  d 
Jatses,   ]|lt  dieser  Abmachung,  bzw.  Zusage 
l-i'inmcndcn  Buchbinder   K-e,el  und  Lindner,  ci 


ü  habe  ich  out  den  beteiligten 
ii  s,  »iy[j,,-iij  Ii,  ncnerliiti  wich  i 
sen  heule  «ep-Hogi-ncn  Yerhindlun«  hat  di'r 
h  verpflichtet,  |e<K-u  Handel  mit  Schal 


vollständig 


Hfl 


Hehulsr 

hO*.    Ii  Kf||» 

on  Jede 


,  Baut- 
ii-  II 
l'edi-ll 
ehern. 

U,  bei 
Schill 


H.illl, 


ncr  nlle 
„vi,  heu. 

t  er  xugesa^zt,  inte  Beciiittu.xnng 
ibezii^-lichen  Zwang  auf  sie  xu  unter- 
rklanen  -leb  die  beiden  in  Itelrachi 
mit  den  Beifügen,  dal: 


ii  l'iö>t.iii'lcn  |u 


.1 


^  "  Kunze  l'msati.  d>n  der  Pedell  iinit-r  d-  n  hie 
"'zielen  kann,  keinn  f*i  Mk.  netto  nu.iuaeht. 

Hiermit  erachte  ich  Ihre  Varste  llnn«  in  tiirem  Sinne  gemsl>  Ministcrial- 
ci'Urhllcliarg  vem  Jl.  .lanour  In^T  für  erledigt,  l'etieriltcl  wurde  uutcriu  Heutigen 
+♦  h«tre(re»de  K.  f.<'H.il*.:ntilliiS|>i'kii<in  an«»»  ie«en.  In  den  <ehtilen  hesainat«.age»en. 
'■sii  die  srhnler  nur  In  Vnriilloi  bei  dein  IVilello  Schulbücher.  Helm  ihsiuterUliea 
'-o  !  Lehrmittel  kanten  dürfen,  dali  der  Heditrf  an  solchen  \  telnielir  bei  den  beiden 
'""Uni  Ilm  hhiudi  rn  xu  decken  und  daU  der  1'r.lell  angewt. n  und  vcri.fli i  hie: 
**.  »Irti  jeder  Hceinltus-iung  der  Scliitlcr  xu  «.inen  tlmt.ten  und  jeden  Zwangen,  bei 
i'1»  za  Kauf.  Ii  xu  enthalten,  bleiche  Anweisung  wird  an  die  gewerbliche  Fort* 
■<  Jung»-  and  InndwirtKChsliliche  Wiuterschule  orgokon.  S- aminlej-. 

Ein  großer  Fehler  der  beiden,  sn  der  Angelegenheit  interessierten 
fliegen  (von  welchen  einer  dem  Verbände  nicht  angehört)  war  es.  dali 
•Ir-elben  sich  damit  einverstanden  erklarten,  wenn  der  Schnldiener  den 


beanstandeten  Handel  auf  das  Nötigste  beschränkt.  Die  für  diesen  Fall 
einzig  richtige  Antwort  unserer  Kollegen  wäre  gewesen:  „Wir  munKen 
unbedingt  auf  atrengste  Durchführung  der  Minist.- Verordnung  v.  19.  VII. 08 
bestehen,  welche  für  die  am  hiesigen  Platze  gegebenen  Verhältnisse 
keinerlei  Notlage  anerkennen  kann!"  lndewien  können  sieb  die  VerhandB- 
leitung,  wi»  auch  die  beiden  beteiligten  Kollegen  mit  dem  errungenen 
Krfolge  zufrieden  geben. 

Zwei  Schreiben  von  F.  I'.  Mayer-  Landshut  dienen  zur 

MUa  ...,a  jvu.  a-.^n...  ^       , ...  ^c.u  ut  i   i  eOaiT,  zufu  o.  V  er 

bandstag  auf  10.  11  und  12.  Auguat  1907  festgelegt. 

Laut  Mitteilung  beabsichtigt  Kollege  W  e  h  r-  Landshu  t,  die  Ob- 
mannschaft für  Niedeibayern  niederzulegen.  Kollege  Webr  wie  alle 
übrigen  Kollegen  werden  darauf  atifmcrkiinm  gemacht,  daß  ein  angenom- 
menes Amt  nicht  während  des  Jahres,  sondern  nur  am  Scbluß  des  je- 
weiligen »ieschlftsjahre*,  d  h.  am  Verbandstage,  niedergelegt  weiden  kann. 

Mit  Schreiben  vom  18.  Nov.  06  stellt  Kollege  Palestrini-KeKena. 
bürg  zwei  geschmackvolle  Skizzen  für  das  projektierte  Vereinaxciehen 
zur  Verfügung,  wolür  dem  benannten  Kollegen  hierorts  der  Dank  der 
Verbandsleitung  ausgesprochen  wird.  Ferner  dient  bemuaterte  Offerte  für 
Verbandszeicben  Ton  der  Firma  Gg.  LindnerMünrhen  zur  Kenntnis.  Der 
Vorsitzende  wird  anf  Grundlage  des  Paleetriniechen  Entwurfes  von  dieser 
Firma  Preise  ein'ordera. 

Zur  Kenntnis  gebracht  wird  ein  Schreiben  des  Pastors  der  deutsch- 
luther.  Gemeinde,  Herrn  V.  Liehlenstein,  in  Goldingen  i  Ruliland-Kurland) 
v.  5.  Nov.  06.  Im  benannten  Schreiben  wird  die  Verbandaleitung  ersucht, 
einen  Buchbindermeister  zur  An&äasignisi-hung  dorten  zu  .veranlassen, 
da  demselben  auskömmlicher  Verdienst  gesichert  sei.  Bevor  weitere  Schritte 
getan  werden,  ist  seitens  des  Vorsitzenden  erst  noch  genauere  Information 
einzuholen. 

Bekanntgegeben  wird  ein  Schreiben  des  Verbandes  Deutscher  Papier- 
und  Schreibwarenhltndler  v.  10.  XI.  06:  die  in  demselben  enthaltenen 
Wünsche  werden  durch  den  Vorsitzenden  erledigt. 

Unterm  10.  XI,  06  erklärt  Kollege  Schröck-Arnstein  seinen 
Austritt.  Nachdem  es  vorgenanntem  Kollegen  nicht  gelungen  ist,  den 
Bürgermeister  und  Buchbindermeister  En  gel  b  rec  fa  t- A  rn  ■  t  e  i  n  zum 
Anschluß  an  den  Verband  zu  bewegen,  glanbt  derselbe,  daß  für  ihn 
allein  die  Mitgliedschaft  keinen  Zweck  habe.  (Htrr  Kngelbrecht 
seitens  der  Verhimdsleituns:  nochmals  »um  Beitritt  sufgefordert.  > 

Eine  Kart«  von  K.  H.  in  N.  v.  17.  XI.  06  liegt  vor.  D.esbe; 
wird  hiermit  bekanntgegeben ,  dali  der  zur  Ausgabe  vorgesehene  und 
schon  vielfach  verlangte  neue  Tarif  vorerst  noch  nicht  zur 
langen  kann:  die  diesbezüglichen  Vorarbeiten  sind  noch  nicht  so 
vorgeschritten,  da  dieselben  viel  Zeit  und  Arbeit  beanspruchen, 

Ein  Aasschoßmitglied  stellt  an  den  Vorsitzenden  die  Anfrage,  mit 
welchem  Rechte  sich  der  Vorsitzende  des  Württembergischen  Verbände«, 
Herr  Aug.  Stoz.  in  Nr.  46  des  Verbandsorgans  als  .Vorsitzender  der 
süddeutschen  Verbände  bezeichnet.  Die  Anfrage  wird  begründet  mit  der 
Bemerkung,  daß  keinem  der  Ausschußmitglieder  bekannt  ist.  d»U  Herrn 
Stoz  eine  diesbezügliche  Berechtigung  und  Befugnis  -n.-ns  des  Verbands 
bayerischer  Buchbindermeister  erteilt  wurde.  Der  I.Vorsitzende,  Knell, 
teilt  zur  Sache  mit,  daß  bei  der  am  25.  Juni  06  zu  Mergentheim  getagten 
Zusammenkunft  der  Vorstände  der  süddeutschen  Verbände  beschlossen 
wurde,  in  gemeinsamen  Frauen  geschlossen  vortugehen  und  in  solchen 
Fallen  Herr  Stoz  mit  der  Wahrung  der  gemeinsamen  Interessen  betraut 
wurde.  Die  anwesenden  Ausschußmitglieder  erklären  sich  mit  diesem  Be- 
schlüsse einverstanden,  wünschen  aber,  daß  Herr  Sinz  künftig  zeichne 
wie  folgt: 

»Die  vereinigten  süddeutschen  Verbände  und  von  Hessen 
I.  A. :  Aug.  Stoz." 
Einiges  Befremden  erregt  der  Umstand,  daß  von  den  vorstehenden, 
in  Mergentheim  getroffenen  Vereinbarungen  in  dem  diesheiiu  Iahen  Pro- 
tokolle keinerlei  Erwähnung  getan  wurde.  (Siehe  hierzu  Protokoll  in 
Nr.  26  vom  29  Juni  06  des  Vorbandsorgans.)  |  Wir  bemerken  hiezu,  daß 
es  in  fraglichem  Protokoll  u.  a.  wörtlich  wie  folgt  heißt:  .Herr  Aug. 
Stoz-tiöppingen  führte  den  Vorsitz  etc.',  womit  allerdings  nicht  wie  zu- 
zugeben ist,  ohne  weiteres  zum  Ausdiuck  gebrsebt  ist.  daß  Herr  Stoz 
auch  für  die  Folge  mit  dar  Wahrung  der  gemeinsamen  Interessen  beauf- 
tragt und  ihm  daa  Amt  des  Vorsitzenden  in  den  genieiusumen  Vorstands- 
Sitzungen  übertragen  wurde,  doeh  kann  in  einem  derartigen,  zur  Ver 
ofTentliehung  im  Verbandsorgan  bestimmten  Protokoll  unmöglich  Uber 
jede  Einzelheit  in  ausführlichster  Weise  berichtet  werden:  die» 
weit  Uber  den  verfügbaren  Kaum  hinausgehen.  D.  lted.i  Die 
des  diesseitigen  Ausschusses  sind  Herrn  Stoz  xu  übermitteln. 

Zum  Jahreswechsel  entbietet  die  Verbandsleitung  allen  Kollegen 
die  herzlichsten  Glückwünsche. 

Der  I.  Vorsitzende:  Der  Scliriftf.lbrer : 

Hob.  Knell.  A.  Haßmliller. 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen! 


Auf  welrhelu  Wege  kann  man  alle  Arten  Ptuvlasin  mit  ecbfein  t.otde  iires»en, 
mi  datt  das  Oold  nicht  dnrrb  die  Dampfentwioklung  anter  de  zu  veri.nldt.ndeu  stelle 
haften  bleibt  i  Ks  handelt  «ich  um  Has-euaurUjeeu.  Der  Artikel  wird  *uf  der  Krause, 
»ehen  Blltspreaae  Kenreni.   im  vornan  besten  Ii.mU  K  K  In  K 

Kann  mir  einer  der  Herren  Kulb-icen  Anskontt  darüber  geben,  wir  hoch  meh 
die  Kosten  eine«  elektrischen  l.eimaepif.ite*  mit  t,  i  and  3  Liter  Inhalt  stel  m.  Ks 
bandelt  sich  1.  am  die  Ausruaffuntfskoatcl!  nnd  -  am  die  Hctziine/.ko.ten  bei  /ehu- 
Httin-Iiirer  t.iRlioher  liohraucb«zcit  und  wenn  fdr  die  KiRuall-laikdc  •■  i  m  KM^n/i 
tatswerk  :H'  Pf«,  für  Kraft.»b«abe  b.  rechnet  »erden  f  K  P  l»l  E. 

Wer  liefert  turmuinraiaßi«  vorgedruckt.'  Hagen  tllr  ein  Ver  smitviledrr 

buch  mit  llubriken  für  Eintritt,  Aastrllt,  Berel,  Irrtum  et«  I   Bonetue  -■•  Bönen. 

J  R.  ni  H 

Wie  fertigt  man  rntinncll  |f»wa  T^len  gefolterte  Kaltcnbcnlel  mit  Hoden - 

K.  K  in  P. 
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ütste  gebrauchter  maschinen  von  Willi,  beo's  Ilachf., 

9277.  I 


Zu  verkaufen: 

W»liwerke  von  40  -50  cm,  in  allen  Preisl. 
1  Kreisseher*,  nach  Leo  Kai.  Hr.  14/1, 


1871.  I 


PH  i  »rn  rtr-  fWCjn 

struktion,  saf  Hartholzgeatell .  Tisch 
26x18  r.m,  iwinch.  d.  Siul.  30  e.ra,  heixb. 
„Qaarto''  -  Buchhcftmaschlaej  Fabr. 
B reiner,  No.  28,  fttT  Fnßbetrieb,  mit 
4  Kl&mnierapparaten  '/i  Zoll  u.  mit  Ein- 
richtung zum  Klickwärtahcften,  1'/,  Jahre 
alt  uud  kaum  gebraucht 
194«.  1  Schlagrad- Yergoldeprn  Fabr.  Heim, 
mit  hohem  Hraehubkiou,  81x25Vi  an. 
für  Gasheizung,  Hab  6  cm,  Säulen- 
iwiftphenraum  86  cm,  auf  HolxkioU 
montiert. 

1950.  1  BoHtonprcste,  22',»x32  cm  innere 
Bahmenwelte,  mit  kleinem  Farbwerk, 
mit  2  Anftragwiilzen.  »nf  t'nter^eatel I 
montiert. 

1861.  1  Wlllsehe  Llnllermaschlnc,  Federn. 

(Jgtem,  Nr.  1,  Nenpreis  Mk.  900  —,  ge- 
braucht, aber  in  durchaus  gntem  Sund, 
mit  8  Fedcrnhülxer  und  1  Federnbock, 
8  Llniiertttohern  and  reichlieh.  Federe- 
msteriaL 

1  Abpre-ssutaschlne,  42  cm  Walxenläuge, 

mit  geriffelter  Walxe. 
1  Llaliermaschliie,  Federn-  nnd  Köllen- 
System,  System  Will,  8F./4F.,  Hola- 
koustraktion,  fllr  Hand-  u.  Kraftbetrieb, 
Liniierbreite  mit  Federn  80  em,  mit 
Bollen  70  em,  mit  1  Liaiierapparat. 
1  Lialicrmaxrhine,  Fabr.  Förste  &  Tr., 
mit  2  Farbwerken,  80  cm  Zylinderuin- 
fang,  100  cm  Arbeitsbreite,  auf  Holz- 
Kestell,  Udellos  arbeitend 
1  Heuelschneldemaschliie,  Fabr.  Krause, 
Chiffre  A.  O.  a.,  SO  cm  SohnittUage, 
ohne  Untergestell,  mit  8  Meutern. 

1961.  1  EinbruchritUma-Hchine,  für  Kraftbetr., 

Fabr.  DieU  &  Listing,  Modell  F.  M,, 
mit  8  Bogenhaltero,  60  mm  Falxlireitc. 
ab  Pfalx. 

1962.  1  Lintierniaschlnc.Fabr.FSMte&Tromu., 

Nu.  4,  Hollgestell,  80  cm  Liniierbreite, 
mit  3  Farbwerken,  für  abgesetzte  wie 
durchlaufende  Liniataren. 

1963.  1  Ntelnsscnlne,  Fabrikat  S.  C.M-A.-G , 

Dresden,  rbiffre  N.  B.,  fllr  Fußbetrieb, 
für  10  mm  Nieten. 

Fabr.  Krause,  Chiffre 
B.  W.,  mit  Gasgabel,  Doppelhub,  Druck- 
Sache  32X48  cm. 

Dresdener  Uleckstrelfen  -  Anschlag- 
Uammor,  mit  12'/i  cm  langem  Arabo»; 
fttr  6  a.  10  tum  breite  Streifen.  Dan 
Streifen- Absehneide- Apparat, 
ßnchdnck  •  Korrektor-  Abilehapparat 
in.  Hebelpressung  u.  in  Schieber  gleitend. 


1964.    1  TerRoldepress«, 


ebelpressung  u.  in  Schieber  Hielt 


813«. 


9178. 


9202. 
925«. 


9265. 


1  BleeuttreifNi-AiKklagaaauner ,  Syriern 
DeuschJe,  auf  BUrkem  Holzgestetl,  25  em 
Anachlafcl.,  für  10  mm  breites  Bleck. 

1  KantenabeclirlgiDBisehlne.Pabr.Fomm, 

Chiffre  F.  J.,  47  Vi  em  Schnittlinge, 
auf  eisernem  Gestell. 
1  Nletmaachlae,  F»br.  d.  A.  G,  f.  Kart- 
IaiL,  Dresden,  Syst  Weadekepf,  selbst- 
tätige Nieteabildang,  fttr  6  mm  Nieten. 
1  kleiner  Handheft  •  Apparat  (Bureau- 
beft.).  Fabr.  Hoppe,  f.  6, 8, 10  mm  Klamm. 
1  Klebstreifen- Anschrnguiasch.,  Schu- 
bert, Berlin,  15  cm  Sattel  tief»,  f.  Strei- 
fen H,  mit  xwamrl&unger  Schaltung,  mit 
kaulogmaöigen  ZuUten. 
1  Lederschirfniaschlne,  Fabr.  Brehmer 

Nr.  80,  fllr  Kraftbetrieb. 
1  DrahtheftmSjsehlne ,    Fabr.  Jf<>liu>r, 
rotierend,  fllr  Fussbetr.,  5  mm  Heftung. 

AaacAlagmaaohlaa, 


9292. 
•807 

9808 


Aatoautlk  -  Oese ::  -in*  •  r.  i  c  e ,  Fabrik. 
Hoppe,  No.  25,  fttr  Oeses  501  a.  502, 
fttr  Fnssbetrieb,  ohne  eisnmes  ünter- 
gsstell,  ia  der  Fabrik  graadl.  repariert, 
kadsehneldmjkschlse,  Fabr.  Roderer, 


9S33. 


9345. 
9347. 


»S52. 


9857.  I 


Abpressmsscalne,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 
G.  H.,  troaste  Uobe  des  Uueha  425  mn. 
Knchrllekeii-Randeniurhllie,  Fabrik. 
Fomm,  Chiffre  L.  N.,  für  eine  Bnrbh  ihe 
von  60  cm,  für  Hand-  u.  Kraftbetrieb. 
FLachheflmnaehln«,  Fabr.  Brehmer 
Nr.  27,  ftlr  sweierlei  Drahtklammern. 
Heftmaschine,  Fabr.  Molitor,  Handbetr, 
ohne  Untergestell,  mit  26  n.  28er  Draht 
bis  5  mm  Dicke  heftend, 
2  Xntapparate,  Patent  Scherbe!,  Udellos. 
1  Ttscb-LJnileniiaschin* ,  Fabr.  Flas- 
kkmper,  Mod.  No.  1,  fttr  Handbetr.,  gani 
EiB«n.  Linierbreite  80  cm,  in  s«t  Zustand. 
1  K&ndelniaschlue,  Fabr.  Feld,  25  cm 
Arbeitsbreite,  fttr  Gasheisang,  in  gut 
erhaltenem  Zinuud, 
HefUaasenlns,  Fahr.  Lasen,  Nr.  48, 

für  Handbetrieb,  mit  selbsttätiger  Klam- 
merbüdung,  bis  8  mm  Dicke,  seitlich 
and  dnreh  den  Kala  heftend,  fast  nea. 

9417.  1  BckenauMtesamaschlM,'  Fabr.  Bon- 
niger, f.  FuasbeU.,  auf  KloU  tu  «Urnen, 
mit  9  em  Schlitxmes&eni  und  je  1  Ein- 
satz für  5,  9, 18  cm  Hcchtwinkclachintt. 

•480.  1  Drabtneflmaschlne ,  Fahr.  Brehmer, 
Nr.  35,  f.  Fuss-  u.  f.  Kraftbetr.,  2  Draht- 
kSpfe,  bis  8  mm  Dicke  heft.,  ab  Leipzig. 

9450.  1  BsdsehneldemnsehUe ,  Fabr.  Fomm, 
Chiffre  A,  V.  c.  110  em  Schnittlange, 
19  em  SchnilthOhe,  Kraftbetr.,  mit  gew. 
Sattel ,  Solbstpress.  .Friktionsknppelung. 

9471.  1  lUdschneldemaachln^Ieiin«,  Schnitt- 

lange  60  cm,  mit  iwei  Messern,  neuem 
Schneidbrett,  i.  Handbetr.,  in  gnLZnstaud. 

9472.  1  Vergoldepress«,  m.  Schwengel,  „Heim", 

mit  2  HeizkaniiUn,  Druekü.  28l/fx21  cm, 
auf  Holxgestell  montiert. 
BroschUrenbeftapparut,  Leo  No.  186, 
mit  fertigen  Klammern  neitlich  nnd  durch 
dem  Fala  bis  5  mm  Dicke  heftend. 
EckenausutosMuaschlne,  i.  Handbetr., 
Fac.  Conrad,  Air  rechtwitikliifen  Schnitt 
and  1  Fafon  V~  Ober-  u.  UntermeABer. 
9508.    1  Balancier  •  Yergoldepre*»« ,  „Heim", 
für  Bolienheizting.  anf  Hulzklotx  mon- 
tiert, obere  Huwchabpl,  20,5x29  cm, 
22x29  cm.  twisch. 
cm. 

9518.  1  Ruudeckenst&asa,  ,Leo",  altes  Modell, 

liegende  Konstruktion. 
9531.    1  KartouflACuheftms>cll.,Fabr.Brehmer, 
No.  28.  für  Fnßbetrieb,  mit  17  cm  langem 
Arm,  fttr  6  mm  Klammern. 
Metmascklne,  8.  C.-M.-A.-G,  Chiffre 
N.  B.,  20  cm  Ausladung,  f.  10  mm  Nieten. 
Pnpp*ehwre,  Fabr.  Fomm,  Chiffre  D.  B., 
90  cm  SchnitÜange,  mit  Schmal  Schneider, 
mit  Qnerwinkel,  für  Schweis  sollfrei. 
9549    I  lleflmanchiae,  fttr  fertige  Klatamern 
(26)  Ton  5,  6,  8  mm  S-  hcnkcllänge,  nach 
Leo  Kat  No.  136. 
9562.    1  l'nginlermssclilne,    System  Gnbatz, 
4steU^  Größe  H,  m.  Gestell,  f.  FnBbetr. 
956*.    1  Goldnlikebrmaschlne,  Fomm,  50  cm 
BurstenJAnge,  f.  Kraftbetr.,  Chiffre  N.  M. 
9569.    1  Heftmaschine,   für  Handbetrieb,  für 
fertige  Klammern  (26er)  von  5,  6  und 
6  mm  Scheokell.,  nach  Leo  Kat.  No.  136, 
9593.    1  Flachhcftmasclilue,  Fabrikat  Brehmer, 
No.  28V|,  mit  Gestell,  fttr  Fußbetrieb, 
f.  3  mm  Draht  n.  14  mm  breite  Klammern. 
9600    1  Kltxiii»>rlilae,  Fabr.  Krause,  fttr  Fuß- 
betrieb, Chiffre  J.  N.  b.,  zwischen  deu 
Winkeln  108  cm,  Durchgang  115  cm, 
mit  8  Hiizsppai  aten. 
9605.   1  Abpremmaseülne,  Fabr.  Fomm,  42*/»  cm 
Walzenlänge,  mit  geriffelter  Walze. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  Nr.  5, 
fttr  Hand-  nnd  Fnßbetrieb,  ohne  eisern 
Job  fiink Üociereitd. 


9606. 
9610 


9611.  1 


9619.  1 


9620. 
»621. 


»622. 


9637. 


9638- 


9680.  1 


96S4. 


9«:>ö 


9t>43 


9645. 


9646.  1 


9647.  1 


9648.  1 


»ß.,1. 


»6r.i 


Ü854.  1 


Nr.  2,  ll./l.  1907 


1  Bostnnpresee,  um.  Rahmenw.  9x14  cm. 
1  Pappschere,  Fabr.  Fomm,  ganz  Eisen. 
Chiffre  P.  E.,  90  cm  Sebnittlinge,  mit 
Tisehwlnkel  und  Sehmalacbneider. 
Kndsrhneldenm^clilne,  Fabr.  Manafeld. 
A.  B.  1 ,  fttr  Handbetrieb,  50  cm  Schnitt 
länge,  mit  2  Messern. 
Vcrtro  Idepresse,  Fabr.  DieU  &  Listing 
Chiffre  B.  D.  e.  x .  24  x84  cm  DrarS- 
flache,  Auhangepl.  26x39  cm,  Schlitten 
grSße  82x40  cm,  swiseben  den  Säulen 
42  cm,  mit  zweierlei  Hub  (Klaneulmti 
rung  mit  10  und  30  em  KisentruiUti. 
mit  einer  Farbdruckklappe,  " 
verstellbaren  Walze  mit 
verstellbarem  Gestell,  mit  4 
(ev.  Gasgabeln). 
1  Hchdx-Iineldemaschtne,  8yst.  O.  Tb. 

Winkler,  48  em  Schnitt!.,  mit  8  Messern 
1  Pappschere,  Fs(.  Heim,  solider  Hols- 
tlech,   mit  gehobelten  Eisenwinkels. 
88  cm  Schnittlange,  mit  Qierwinkel, 
mit  parallelem  Preßsub,  mit  eisernem 
Winkelauszug  (glatte  Stangen). 
1  HehelKchneldeuiaschlne,  „Leo",  alte» 
Hödel],  51  cm  Schnitt!.,  mit  2  Messern 
1  I'app-chrrc,  System  Konrad,  88  cm 
Schnittlange,  mit  Aoaxogwiukel,  mit 
Spiadelgetrieb,  TischwinkeX  Tischlineal 
und  Schmalsehneider. 
Eckenaas -.to>Mma-<chIue,  „Conrad",  fttr 
Handbetrieb,  fttr  2  rechtwinklige  nnd 
2  Facon  y~~  Ober-  nnd  Untermesser. 
1  Vergoldepr.,  Krause,  B.  A.,  16x20  cm 
Drucksache,  mit  Gasgabel,  mit  Schwär/, 
drnekklappe. 
1  Fosstrittpresse,  Fabr.  d.  S.  C.-M.-A.-G., 
Dresden,  verwendbar  «ur  Faltschachtel- 
fabrikation,  als  auch  zur  Herstellung 
von  Kundschachteln,  mit  1  Lochschnitt 
4  mm. 

I  l'appxchere,  Fabr.  Blessiag  &  Votteler. 

ganz  Bisen,  100  cm  Sdinittlange,  mit 

Querwiokel  und  Schmalschuetder. 
I  Radsrbneidemssrhlne,  Fabr.  Kraose, 

50  cm  Schnittlänge,  ganz  Eisen,  mit 

/□«atantrea,  mit  2  Messern. 

1  Koppelhebel-Scbneldsuxrhluc,  Fabr. 
Fomm,  Chiffre  A.  «'.  a.,  50  ein  Schnitt- 
lange,  mit  4  Messern,  vorstlgl.  erhalt. 

2  l'uirinlerer,  mit  Bucbdrncluarbwerk. 
Fabr.  Anerbaeh,  5  Stahlräder,  Ziffern- 
grDBe  e  (4  mm),  mit  No. -Zeichen  nnd 
Stellhebel. 

t  Paginierer,  mit  Bocbdruckfarbwerk. 
Fabr.  Auerbach,  5  StahirKder,  Ziffern- 

Sttße  i  i  (6'/t  mm),  mit  No.-Zeichen. 
adschiieldcmiiHchlnc,  „Heim",  45  cm 
Scbnittläage.  udellos  erhalten, 
1  lli-bclschneidemaiclilne,  Fabr.  Krause, 
mit  Zugstangen,  36':,  cm  Schnittlange, 
mit  2  Messern,  mit  Holz-Untergestell 
1  Pappschere,  «Conrad",  100  cm  Sohnitt- 
lange,  mit  Eisenplatte,  mit  Tischwinkel 
nnd  Schmalschneider. 
Doppel hebi  l-SchneldrmiiSolilne,  Ka'cr 
Krause,  60  cm  Schnittlange.  f.  Schneid- 
brett, mit  4  Messern,  ab  Schweis. 
Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  6'/«, 
fttr  Hand-  und  Fußbetrieb,  ohne  eisern. 
Untergestell,  bU  8  min  Dicke  heftend. 
Hebels*  hneldeiiiaseh.,  .Leo'  II,  51  cw 
sohnittlänge,  mit  eisernem  I  ntergestelf. 
mit  2  Mosern. 
1  Kad*cknei<Icmu>cl>ine,  Fabr.  Boderer. 
fttr  Handbetrieb,  60  cm  Schnittlange,  f. 
Schneidleiste,  mit  2  Messern. 
1  antomat.  Oesenuiaschlne,  nach  Leo 
Kat.  No.  80,  mit  Lochmaschine  (neu), 
nach  Leo  Kat  No.  880,  anf  Holzgestell 
luont.,  für  Fnßbetrieb,  zur  Verarbeitung 
von  Oesen  501. 

linchdrahtlieftmaach.,  Fabr.  Brehnier, 
„Octnv-,  No.  10,  fttr  Kraftbetrieb,  mit 
neuer  KUckatich-Einricbtane. 
Amntenrpresse,  innere  Bshmenweite 
10x15  cm,  mit  2  Auftragwalxen. 
Offei 


Systeme  u.  Fabrikate. 


iynii.c7 
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Prägungen 

Franke  u.Holle 

Leipzig  0. 


H.Bussenius  Nflgr. 

Chemnitz 

liefern  seit  Jahrzehnten  nur 
erstklasslgt 

Kartonnagen-Maschinen 
Buchbinderei-Maschinen 

unter  kulantesten  Bedingungen 
Vvlanf»  Sit  Offrrt*!  (gl 


Kauf-Gesuche. 

JCsklkr  ftr  Calln>laiir«u  50  Pfj.1 

Kl.,  gebr.  Schneidmaschlae  Linie  za 

kaui'vu  c.  bu  OB.  u.i  l*».  m*  Cj...^.»k. 

■ii.  A.  SS  tumptpoausg  Lalpiln  ixu 

Gutgehende  Buchbinderei  out 
Ladmiceaeh&rt  wird  tu  kaufen  ge- 
locht Ausführliche  Mflcrten  unter 
B.  so,-,  an  die  Exped.  d*.  Bl. 


Eiserne  Pappschere,  100  cm  breit, 
Brehmer'iieh«Kcbeii  lieft  in  auch. Nr.9, 
gut  erb.,  kauft  Ott«  Heine,  Leipzig, 


Zeitzerstr.  8. 


»43 


Lfiniaturen 

uubente  Aüttühr.  ml»     ohae  Dr ttcJ 
aal  oenrn  pit.  Maschinen  frffttlgl 
Auf  Wunsch 


liefern  ic.'inril  u 

C.  Funger 

Gera  (Re 


Carl  Bek,  Heilbronn 


OoetbsatraBe  41,  41a,  43  uud  Kllianajilau 

Bilder  in  Jedem  (teure, 
Moderne  BUderlelttea  a.  Rahmen, 

Spiegel  aller  Art. 
Bilder-,  Tafel-,  Roh-  und  Spiegelglas. 

«»*  Gra vier-Anstalt  J* 
Theodor  Hetzel.  Stuttgart 

f Meten,  Stempel,  Rollen 

ISO  mit  hohem  Rabatt  Qj, 


Kanr,ill.  Bufluni,  Natu)  ili 

werden  anagee«hiaoU«B  u.  du  Qru» 
feda  0«u  alt  1  Mk.  M  Ptf .  tag» 
kaaft.  teadaagaa  werden  tekael 
•rledigl 

H.  Haupt  ia  Dreedea. 
OaelMaaaetTaAa  I 


Kür  meine  Buchbinderei  und 
Galanterie  warcnfahrlkal.  wünsche 

Teilhaber 

mit  mindestens  500  Mark  behufs  ge- 
winnbringender Erweiterungen. 
Buchbinderei  II.  Braser,  llixdorf 

 bei  Berlin.  [601 

Weifen  Ausscheid,  m.  Teilhabers 
sueba  tticht.  Buchbinder  mit  2000  Mk. 
Einlage  in  26  Jahre  altes  Geschäft. 
Off.  mit.  B.  «02  an  die  Ezp.  da.  Bl. 

Bin  durchaus  tticht.  Fach-  u.  Ge- 
aehSftsm.  u.  w.  mich  mit  einigen  tan« 
Mk  an  einem  a.  genauest«  naebwb. 
rentabl.  Geschäft  zu  bet.  Off.  mit. 
B.  608  an  die  Exped.  ds.  Bl. 


Gebrauchte,  echte  nmerik  Hickok- 
Lliillermasehlae  (Vorbild  der  Will- 
Hamburg  •  Maschine) ,  Federnsystem, 
80  rni  Liniicrhreitc ,  Holzgeatell ,  ia 
vorzOgl.  Stand,  mit  automatischem 
Ocrad  leger,  für  Kraftbelrieb  (nach 
Handbetrieb  einrichtbar),  sehr  billig 
•regen  Anschaffung  einer  Dnppel- 
maschine  abzugeben  in  der  Schweiz. 
Die  Maschine  wird  tadellos  funktio- 
nierend aufgestellt,  besitzt  reiehl.  Zu- 
taten, mehrere  Federnmäuler  u.  vor- 
sUglicher  Bauart.  Reil,  erf.  Näheres 
ton  Willi.  Leo'*  .Nachfolger, 
12011  Stuttgart. 


Gebrauchte  Maschinen 

tUr  Buchbind«rtl,  Buckelrnckerel  lad 
KarloanaffRlakrikatlen,  gründlich 
repariert,  preiswert  akzugektn 

Preusse  &.  Co.,  Leipzig. 


Es  stehen  5  dreiaelt.  Beschneide- 
miischlnca  lür  Formate  530x500, 
530x400,  530x365  mm,  von  Krause, 
Leipzig,  mir  wegen  Betriebsverände- 
rang  zum  Verkani.  Die  Maschinen 
sind  in  tadellosem  Zustande  und 
werden  zur  Hälfte  des  An«chaiTo.ug»- 
werte*  verkauft  Besichtig,  jederzeit 
Ebenso  ist  eine  Farben-Spritzanlage 
mit  Luftpumpe  nnd  Windkessel  weg. 
Anschaffung  einer  gröberen  Anlage 
billig  verkäuflich.  [1694 

Breslau,  Anderssenstraße  47. 


Besten  Buchbinder-Heftfaden, 

reinleinen,  äusserst  fret  und  nicht  auf- 
faaernd,  in  langen Stringen,  empfehlen 

Wl  1  Ii «  I in  I  '»  Ntvckfelsrer, 

Mtnttgart. 


Gebrauchte  Tla^clünea: 

1  Kartenscherc,  100  cm,  Kraft  betr., 

1  Kadenhefter,  Preuße,  Kraftbetrieb, 

2  Knolenfadenhefler  „KlUot", 

4  Kertonseheren,  50  bis  72  cm, 
2  lUtzmaschtnen,  100  cm,  Krause. 
I  Pagin lernaaoalne,  4stellig,  Fuß, 
1  komb.  Pralsmaachlne  aad 
Krelspappenschere,  l05em,Prenße. 

1  Buchruckenr-indemaaca.,  50  cm, 

2  Drelschnelder,  Krause,  Listing. 
I  Packpresse,  2s.,  56  73  cm, 

I  HlegemaMch.,  75  cm,  alle  Pappen, 
1  Dampf>VergoldepreRs*,42x49cia, 
7  Schneidemaschinen,  50—75  cm, 
1  Falzma»ch.,  Preuße,  4  Br.,  H/108, 

1  l'erforlermaschlne,  80  cm, 

2  Pappscberen,  90  and  100  cm. 
Otto  Uscher'«  Maschlnealager, 

ttorlln  R.O.  Iß. 


Günstig  zn  verkaufen: 

1  Pappschere.  125  cm,  2  Pappscheren. 
110  cm  Schuld].,  Radschneidmascb  , 
65  cm,  HebeJschneidmaach.  (Krause, 
National),  55  cm,  dto.  Viktoria.  68  cm, 
St  eck  presse,  55x45x70  cm,  Karten- 
schere, Farbreibmascb.,  kl.  Satioier- 
werk  etc.  Offerten  unter  B.  1215  aa 
die  Exp.  ds.  Bl. 


BuohdrUOkschrittOninklelnenSätzenlautSpezlBl- 
Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  ins 
Reue  Bostonpressen,  22'/, : 32«/. cm  Mk.  185.-,  17:24  cm  Mk  110.-. 
 J«  Mftsmner,  Mawlilnenfahrik,  LHpKig. 


] 


Existenz !  Passepartoutfabrikation 

mit  elektrischem  Betlieb 
in  Großstadt  Suddeutschlands  für  10000  Mark  bar  sofort  zu  ver- 
kaufen.   Gefl.  Anträge  sub  H.  H.  41053  an  Rudolf  .tlosme, 
Frankfurt  ».  II.  [1216 


Billig  zu  verkaufen: 

1  Schneidmaschine,  Mansfeld,  Rad- 
antrieb. 50  cm  Schnitt  flache, 
1  Vergaldepress«,  Bruderhans, 
Preßfläche  30x40,  [1202 
Versrli.  Messing»  nnd  Blelschrlften 
für  Preß-  und  Hanilvergoldung, 
alles  sehr  gut  erhalten. 
Ik.  H.  «Spateln,  Papierwarenfabrik. 
Kfrlrntt-ttem  (Baden). 


Nachweislich  Torzllgllch  gehende 

Buchbinderei  ia» 

krankheitshalber  sofort  zu  Ubertragen, 
eventl.  vorherige«  Einarbeiten.  Kein 
großes  Kapital  erforderlich,  günstig. 
Bedingungen.  Schreib-  n  üalanterie- 
warengescliEft  kann  mit  übernommen 
werden,  iedoeb  nicht  Beding.  Off.  an 
.Ich  ii  Ter M vea,  Ikfiren, Rlild. 


Buchbinderei  in  Mains  a.  Rh, 
seit  40  Jahren  bestehend,  mit  alter, 
treuer  Kundschaft,  mit  Maschinen  etc., 
wegen  hoben  Alter*  zu  verkaufen. 
Off.  unt.  Z.  l«»ö  an  die  Kzp.  d.  Hl. 


Seh »ch telbeklebemaaeh.  (Mod.  D), 
Fabr.  Jagenberg,  wenig  gebraucht, 
iat  billigst  zu  verkaufen. 

Albert  ßanr,  Karlsruhe, 
Auguslastraße  10. 


■■■srita*rm"la 


Lsmrlo-sokii 


Aas  einer  von  uns  übernommenen, 
in  Konkurs  geratenen  Buchbinderei 
haben  wir  eine  fast  neue  Pappschere 
mit  Schmalscbneider,  106  cm  Schnitt- 
lange,  Fabrikat  „17598  August  Forum, 
Leipzig",  Anschaffungspreis  850  Mk  , 
lUr  2/8  des  Wertes  an  verkaufen. 
Ferner  einen  großen  Teil  ganz  neuer 
und  wenig  gebrauchter  Pragestempel, 
Preßbretter  n.  viele«  andere.  [1211 
Uaterweaer  Zeltnng,  Lehe  L  H. 


Tischllnlierm  auch  Ine,  Syst  Leo, 
wenig  gebraucht,  mit  groß.  Anzahl 
Federn,  ist  billig  zu  verkauf.  [1216 

Ogorek  £  Josten,  Nürnberg. 


Siohere  Existenz 

bei  hohem  Verdienst. 
Ost  eingeführtes  Bilder-Ver&aad- 
nnd  Einrahue-Ueschaft  mit  großer, 
erster  Privat  kund  schaff,  iu  rheinisch. 
Industriestadt,  58000  Einwohner,  iat 
wegen  Wirtschaft»  - 1  «hernähme  für 
2  -  4000  Mk.  zu  verkaufen.  Jahrlich. 
Dm  «ata  12—15  000  Mk.  11217 
Jae.  Thiel,  Restaurant  SimonbrKu, 
Bltbnrg  (Eifel). 


Eine  Flachbcftmaaehlae  mit 
Runddraht,  ganz  wenig  gebraucht, 
System  Preuße,  ist  billig  zu  ver- 
kaufen hei  0.  Neumann,  Dresden, 
Freibergerplats  21.  [1212  ■ 


NessiBKscbnlU'B  a.  Plall..  Reken  etc., 
Achnalsch.  I.  Pappeckcrr  (Kraasa),  fsatnaa, 
vsrk.,  aach  «los.  Abdrucke  k.  ito&adt  *  «rd.. 
Edm.  Lannar,  Breslau,  Neuaurkt  '/7.  (1214 


Gesangbuch-Platten  u.  Gravuren, 
ungebraucht,  für  Hälfte  des  Anschaf- 
fungspreises zu  verkaufen.  Offerten 
au  Heinrich  Rnst,  Buchbinderei, 
Bremerhaven.  [  1219 


Prägepresse  für  Buchrücken,  mit 
viel,  neuen  Htahlschrifl,  an  M.  180  —, 
Perforierua.<tchine,  neu,  Perforier- 
lange 40  cm,  als  Uberzähl.  x.  M.  75  — 
zu  .verkaufen.  W.  Albrecht,  Buch- 
druckerei,  Havlngen>L.  (1220 

VcplfQnfD  prelsw.  Förste  *  Tr. 
iCIKdUlC  Rollen  -  tini.tr  - 
maocli.  Wr .  SO  111.  Einengest,  80  cm 
Liniierbr,  8  Farbw.,  vergroß.  Zyl.,  ver- 
längert, (iang,  ca.  9','.  m  lg.  Lauftuch, 
f.  Hand-  u.  Transni.,  weg.  Anfst.  gräS. 
Masch.  Noch  im  Betrieb  zn  sehen  bei 
Rnd.  Barth,  Dresden, Trinitaiisstr  .30. 


Eine  berciu  neue  [1222 

Boslontie^eldruckpresse, 

innere  Rahmenweite  13','jxl9  cm, 
Ankaufspreis  125  Mark,  wegen  An- 
schaffung einer  größeren  billig  zu 
verkaufen. 

J.  I  hr.  Kaenleln,  Niederstetten. 


Meine  seit  84  Jahren  bestehende 
Llnller-,  Paginier-  and  Perferler- 
angtalt,  mit  gnter,  treuer  Kundschaft, 
ist  umständehalber  sofort  preiswert 
zu  verkaufen.  Offert  unter  B.  122J 
an  die  Exp.  de.  Bl. 


T*  ag.  angMchaflter  Kreiasag«  verkauf . 
ich  m.  acch  «at  orbalt.  ült'a  Öalirungs- 
sago  billicst,  bat«  such  $  OriiB.  noch  gute 
Hudvarfoldeaehrilt  bl  I.  absageb.  [liU 
  W.  ROggaberg,  Milspe  I.  W. 


Ecken -Drahtbeftmaschlne, 

wenig  gebraucht,  Sehenkell.  85  cm, 
zum  Heften  von  Kartonnagen,  billig 
sa  verkaufen.  [1225 
Otto  v.  Mauderode,  Tilsit,  Oslpr. 


Siehe  auch  Beiblatt 
„Papier-  n.  Schreibwarenhandel". 


Buchbinder,  im  IC  .labre,  welch.  Kcoot- 
nlsa*  Im  Hand-  and  Praaavargolden  hat, 
sucht  sofort  nugen«broe.  dauernd*  stelloog. 
Off.  aa  Karl  Hartwig,  Fraakanbarg  1.  Sa, 

-  I;  lit/  [i , !  -:i  .    I  : 


JUng.  Llnllerar,  »nf  F.  «V  Tr.  Maschine 
umgearbeitet,  aacbe  Stollsng  aaf  infort 
oder  spater.  OS.  an  B.  V.  Frings  Wwt  , 
Bonn.  Köincrstrafl*  ia).  i'M9 


Bncbhtador,  fl  Jahr«  alt,  lUchtig  Ia 
KundcnHrhcit,  Bitdcreinrabinen  and  Gold- 
«ebuitt  «owi«  aacb  Im  Hand-  and  PnsB- 
vergoliteo.  Bucht  daaarnde  Stellung,  Off. 
an  Arno  Ullmsnn,  Gayaradorf  «Ob,  i.  Sa. 

Dana 
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hauen  wir  ala  Speiialitat  «ett  »3  Jahr»  dl«  kletnatcn 
Apparat«  bla  bloaof  tu  d«r  Maacbtne  Nr.  $0,  dl«  beid« 
Operationen  in  «ln*r  H«balbewet*ing  in  gleich  verrichtet 
—  Varianfan  Sl«  untern  Katalog  <\  — — — — — 

C.  L.  Luch  4  Co..  Matcliiniilurik,  Liipzig-R.  II. 


HuehbindereMVerkmeiHter, 

UBrctiau*  tüchtig  in  all«*  vorWoiutucadca 
Arbeiten  (Sortiment,  Yerlagswerko,  O«- 
sang-  und  Oebethuchor,  Notes,  Loder- 
an*  G»taat«riewareni,  solid,  ««rerlsssig, 
Bucht  als  erst«  Kraft  dauernde  Stellung. 
Uerselbe  ist  mit  allen  Maschinen  Aufs 
b«ate  vertrau  and  befähigt,  irrerer»  Be- 
triebe mit  Cm«lchl  und  Energie  zu  leiten. 
Offerten  MKi  I-  #41.  an  die  Kap.  de  Bl. 


KfD  energ.  Junger  Mann,  wolcher  hin- 
her  nur  in  erstkiaas.  Kunstburbbind  alB 
1.  Oebllfo  and  zuletzt  ia  einer  «rat.  Werk- 
statt Berlins  ata  Werkmeister  tariu  unr, 
sscht,  gestaut  auf  prima  Zeugnisse,  s-cl- 
Inn«  all  Werkmeister  oder  1  Oahllfa 
Derselbe  tat  tn  allen  vorkommenden  Ar 
befloa  ainer  guten  Rortimentswerkalatt 
firm,  besonder«  guter  Hindlederartietter 
i  Adre«s  .  Oanzlederb..  Alben  u»w  i,  iat  Kein- 
Ualanlerlesrb  and  Maroiurlerer  und  ror- 
steht  da»  Beinigen  a.  Ausbessern  an'tker 
Bnchar  «ihr  gut.  Za  weiterer  Auskunft 
Sern  bereit.  Antritt  konnte  suf.  erfüllten 
Ml.  de*  In-  n_  AaaUadea  aatar  J.  N  (MOI 
..'!,-■:  Rudolf  Hoiae,  Berlin  S  W.  i-r.- 


Buchbinder.  '21  Jahre  alt.  in  Kunden 
and  Partiearbeit  bewandert,  sacht  nn 
tü.  4t.  Uta.  Stellung.  Heli.iger  reilektierl 
auf  eine  sugwiietiin.,  dauernde  Stelle  In 
mittlerer  Werkstatt  oder  ala  alloimircr. 
selbständiger  Arbeiter.  Bevorzugt  wird  dl« 
N'eumark.  z  B  Krankfurt  a-  0.  in.  Off. 
«at«r  B  MW  an  dt«  Kap.  da.  Bl.  

Tüobtlger  Buchblndsr,  I«  Jahra  alt, 
auf  Runden-  sowie  Partlrarheit  erfahren 
aad  aa  dar  Busch. .eideniaachine  mit  elek- 
trischem and  Dampfbetrieb  eingearbeitet, 
■aoht  womöglich  auf  Uetchaftebucber 
arbeiten  dauernd*  Stellung  Eintritt  er- 
folgt «»fort  niven  tjeburelnkocnm.  Offorten 
nn  Johann  Hansilek,  Blallti  (Oeat.  Sehl  ), 
KliaabethstraBe  Xu.  9.  l^4Jl 

Ein  tttrbtiger  Bnohbinder,  29  Jahr»  alt, 
der  aalt  ainer  Hu  he  von  Jahren  sel'istkndis: 
eine  Buchender*-!  a.  K-nrsbiuougsgesctiitft 
nebet  Buch-,  Panier-,  Schreib-,  Zeichen-, 
irnlanterle-  und  Lederwaren. Handlung  ge 
leitet  bat,  sucht  unter  bescheidenen  Ver- 
kaJtniaaan  und  Lohnanapräcfaeo  ähnliche 
Sl  II uuar.  Antritt  I  Februar,  evtl.  früher. 
Offert- jiuter  8.  flll  an  die  F.»p«d  da  Bl. 

Strebs.,  solider  Sortiments-B uchbtndep. 

Mltta  aaar,  welcher  an  flottaa  und  selb- 
ständigen Arbellen  gewöhnt  Iat,  Sucht, 
gestutzt  auf  gute  Zeugnisse,  p  4  Fabr 
dauernd«  Stellung,  evtl  splter  Uebern 
einer  gutgehenden  Buchbinderei  mit  La 
dengoachift  nicht  ausgeschlossen.  Off 
erb  an  Haars  Dletol,  Hal>lrhe> 
I.  8.,  Langestr  •».   124:3 

Ein  junger,  tüchtiger  Kandenarbeiter, 
welch.-r  aclbetsud-g  arbeiten  kann  und  im 
Handvergotdon  nicht  ea  r fahren  tat,  sucht 
dauernd«  Stellung.  Offerten  unter  ..B." 
hanptpustlag.  Kempten  im  Algka.  12424 


Bachbinder  »Jahre  all.  nichtig  <a 
Kund»»-  und  Partmarketl,  sowie,  lo  Oc- 
»rh.iftsbil,  h«rn,  aacht  aaf  I.  rebruar  Stel- 
lung In  der  Schwoltf-  A.  Damgaard,  Baden- 
Baden,  Sicptuaicnatr.  2&  I.  l'Jti'i 

Buchbinder,  tüehtig  a.  aolid.  21  Jahre 
alt,  In  allen  vork.  Partie-  n.  Sortiments 
arbeiten .  Ocecn.Ki.Mleherfnbrikallun  er- 
fahren, deagl  aaf  der  Schneidern,  n  Drei- 
sebtr-der  liewandcrt.  sucht  dauernde  Stell. 
Düsseldorf  oder  Frankfurt  a.  M.  her.,  )ed. 
iii>  ht  Bed.  Antr.  14  T.  nach  Engagement. 
Off.  mit  Lohnang  u.  Art  der  Arbeit  aater 
H.  •  Leipzig,  Kutlllenatr.  481V  1. 


Strebsamer  Buchbinder ,  snch  Hand- 
a.  PruiWcrgolder,  sucht,  wenn  möglich  in 
Hamburg  angenehme,  dauernde  s.ellung 
(Jell  Offert  erbeten  unter  Eugen  Puaker, 
Hamburg,  Pustamt  3«  postlagernd.  OVU 


.lunger,  tüchtiger  Dachbinder,  19  Jahre 
alt,  auf  Knndon- .  Partie-  n.  Sirrtiments- 
arheiten  gut  eingoarueitel.  Backt  aage- 
nohme.  dauernde  Stellung.  K'ntrltt  inner- 
halb 10  Tagen.  Offenen  an  Willy  Wandt, 
Stralsund,  Muhlenatr.  4Ti  r  rJt'jJ 


In-  oder  Ausland. 

Mit  wirklichen  tleechäits  lntereasen 
arbeitender,  Helblger,  kalkulaiionHf.ihiger 
Werkftlhrer  der  gesamten  Biicbcrfabn- 
katian,  besonders  fleschaf tabtleher ,  der 
lange  Jahre  in  größeren  Betrieben  tätig 
war  und  grüneren  Personal  auch  tataneh- 
I leb  alt  Energie  und  Uosateht  an  leiten 
versteht,  sucht  Stelleag.  evtl.  auch  als 
liearhaftsfilhrer  od.  Reisender,  da  befähigt 
als  solcher  anfentreten.  Offerten  erbeten 
unter  B.  Mxa  an  die  Esped.  ds.  Bl. 


Verheirateter  Bnchhiiider.  Im  27.  Jahre. 

bewaadert  in  Kunden    u.  Part  earl  i 

ZusammeiiBctzen  u.  Einrahmen  von  Bildern, 
grabt  im  Hand-  a.  PreBvergolden.  bis  letzt 
eclbsUndig  geweaeu,  bofanigt,  eine  kleine 
HeohblndereT  mit  OeanhJift  au  fuhren, 
sucht  Stellung  als  Lugerist  oder  sonst 
inen  Verttauensposten  inm  1.  Febr.,  evtl 
früher.  Hamburg  oder  Nahe  Hamburgs 
(»vorzogt.  Offerten  unter  B.  MM  aa  die 
Kxped.  da.  Blatte«. 


Tüchtiger  Llnliarer,  an  F.  Ii  Tr.  Ma- 
schinen mit  Jeder  Limatur  vertraut,  apez. 
extra  Schema«,  in  leitender  Stellung  tut  ig, 
sucht  anderweitig  bei  gutem  Lohn  Stellung 
Im  rheinisch  ■  «est laltechen  Bezirk.  Off. 
mit  l.nhnaagiihe  unter  iL  ItM  an  die  Ev 
pedttion  dB  Blattes. 


Rrttt«  Kraft, 

Oalantaria-,  G*icliIft«bUchtr-r  Kun- 
d«narb«tt«r,  Pr«ii«r  (In  allon  Arbolt«n  «r 
fahran),  M *»d  vrVsoid*  r, M«rmori«rAr. 
•  ■•Cht  Stellung  WO  nr  tloh  v  er  he  I  ra'.  tin 
tlli.ll     OffeH«!.  unter   B.  ^  1.11    an  <U« 

Expad  d»  Butte» 


.'uiiK*>r  Uuohblndcr,  tuchtlR  nof  <lo- 
HcbiiftJtbuctier-,  Kanden-  und  Partloarb«it, 
nuwie  In  allem  rorkDminendai)  Arbeiten 
iluri-bau  vertraat  eaebt  aulart  a^ceoehir«. 
ilNueriid*  Kunditiun.  OBerten  erbvteo  an 
0.  II  300,  Berlin  NW.,  .ScbnrnborHtelr  % 
b.  Teuluff. 


Junyer,  tachtlg«r  Llnllarar.  arato 
Kraft,  auf  aimtllcn  Rollenmaechlnen 
perfekt  altigearbaital.  gestutit  auf 
gute  Zetignleae,  sucht  tum  i  Faoruar 
dauernde  a>  genahnte  Stellung  Aui- 
la-  d  nicht  autgeachloaeea.  5rtiw«lz 
und  Frankreich  bevorzugt  Offerten 
mit  näheren  Angaben  unter  lt.  «ml 
an  dl«  Eipej'i  d  Bl. 


Bnehblndpr,  J.  alt,  PrenT**rgx>ldor, 
namiurierer.  partekt  In  alh-a  rorkonmen- 
len  Ariieiten,  «ü  bt  H  ^Illing  Offert,  ntt 
i;er.alteiint.aKe  anter  W.  R.  ltM)7  mo-H:ik 
Berlin  SW.  IS.  |MG 


Bochh>ndpriDeifit«r.  ">  J.  a..  vcrhclr., 
Jabm  avtbeUindift  (Ovanon,  aa'-hi.  g«- 
ettltKt  aaf  KaC*  Z'*e*rn>aMi,  l.rbt-SNMtetlang 
■Ii  Meister  od.  V»nirb.  Milbig,  iet  in  alten 
Arbeiten  tiewandrrt,  euwic  in  Knlknlalfon 
o.  7.oaehn*rid  erf  Eintritt  kaun  bald  gm 
orf o  gen.  Hut)d«<ttlschUftd  nod  Hannover 
hev<>rxair,r,  Oflerr.  od(.  M.  Z.  poitlagemd 
Hllhlhanaon  (Ttiur.).  1 19 


Aetterer,  evunic.,  selbut  Ind.  arr-ett^tdor 
Höcht  iuder,  Haniivcfgulder  und  Bilderofn- 
rntim<r,  vM  in  Druckereien  gvnrliejlet. 
Matibt  per  eofurt  diiuerit  I**  **ielloi»g.  Ange- 
bote mit  Angabe  d«-r  Arbrmen.  de*  Lc-hiie» 
«ew.  eiad  ze  rientm  «n  Chr.  Schefer, 
Witten  n.  d,  Ruhr,  AegatitatT.  •. 


Aetterer.  »ollil  tlcktlfe  mit  langjahr 
/t*«gnia^4fr]i.  drr  auch  T>rrgul'ten  oail  liilder 
emruhmen  kann,  «acht  Jnhresplatz.einurlei 
wo,  in  kleiner  Werketalt.  wo  er  eelt^tand 
arbeiten  kana.  Selbiger  int  efigearbeitel 
auf  Jegt.  Stirtiraent,  «ach  Partien.  Photo- 
graphie «ml  ^ognlaabachrlften  «Uhco  an 
.heudteo.  Offerten  mit  näheren  Angaben 
«ind  erbeten  aater  D.  K.  !•  jiusttagrrnd 
Magdeharg.  PWST 


Janger  Buchbinder,  Knndenarbelter, 
«ueht  Siellang  In  kleiner  oder  mittlerer 
WyrkHtarte.  Ulf.  werden  erbotet»  afl  Martin 
StrÖbl,  Harhb  .  StadUmhof  (Bar  )-  w 


Bachbintler, 

anfange  4  "»'rr  Jahre-  kaih..  HaBerai  eulid, 
mit  aämtltL-ht*n  ina  Pack  eioachlageaden 
Art>eiten  darebaaj  vertraut  and  mit  den 
nealva  Relerenr-en,  wunnoht  In  ein  gmea 
(lüKRbaft  rinitahriratcn.  Of.  nnter  B.  tut 
aa  die  Elp.  d.  Bl. 


Buchbinder,  '«&  J.  a..  in  Kunden-  und 
Partiearbeit  bewandert,  auebt,  geblutet  auf 
gute  /.eugittzu«,  pi  r  et>f,  angon.,  dnueewdn, 
♦t  Lohonaatellung.  Suchender  war  aneh 
ach un  in  Druckereien  tatig.  Wtirttemtrerir 
oder  Baden  bevorzugt  Off.  an  K.  Joat. 
Karttruhe  <Bad.>,  Zahrniireratr.  tdl.  ;:'44J 

Bichbinder,  1H  J,  alt,  in  Kunden-  und 
Partioarbeilen  bewandert,  eucht  müglichst 
sofort  daoernde  Stellung.  Offert  an  Franz 
Studnlckn.  Qua  (Böhmen).  be>l  Ferdinand 
Scheitbauer.  rJ+*:t 

Jung-,  itrebeamer  Prefivergolder  aacht 
baldigm  einen  dauemdea  Posten;  kauu 
aaih  prkgea  Offerten  erbeten  an  F.  U, 
MUnchon,  Schlöratr,  2,0.  &HA 


.langer,  Htrrba.  Bucbbloder,  -f-  J.  a., 
tUchtig  auf  Goflrhäft«bi.cber.  Kunden-  and 
Partiearbeit,  Bitdereinrahmon,  eowle  In 
allen  vorkommenden  A  rbotten  diroaana 
erfahren,  sucht  ang+n-,  dauernde  Stellung. 
Weetfnlen  bororragt,  Jed.  nicht  B«<dingun(r. 
Antr  tt  kann  nofurt  rHolgea.  Offert,  mit 
Lohaang.  zn  rieht,  an  Fr.  Meyer.  Hamburg* 
Ellbeck,  Pnpeor.tr.  31.  b.  Fr.  Ktoner.  ggfj 

Junger  Buchbinder,  Knndcnarlieiter, 
»acht  pur  anfort  oder  spater  angenehme, 
dauernde  Stellung-  Selbiger  iet  auch  im 
B^lderalnrahnien.  Selzen  und  Drurke-u  nicht 
im  ritit.r.  ii  tieft.  Off.  unl.  A  E  la»  p<*ill. 
Frankonbarg  in  Hrmen  orbeteu.  l'J-W 


Suche  lor  mein  tu  Uchüleu,  38  J.  all, 
ledia.  eine  sofort  anzutretende,  dauernde 
Htellang,  Dereelh«  f»t  tOchilger  Hand-  u. 
PreBvurgoldvr,  UdotlnNer  KUeken>  a.  Titel- 
drucker,  ho  wie  in  Kunden  und  Oe*irb:ifU- 
hiieberarbett  bewandert.  Selbiger  mochte 
am  liebet,  als  Vergolder  od.  alt- alleiniger. 
««ilbNtandiger  tiehilf«  in  kleiner  Warkatnti 
Stellung  Ich  kann  ihn  *ln  aknr.it.  t.iotit. 
Arbeiter  bestene  empfehlen.  Odert,  mit 
Lohnang.  erl  itte  an  Emil  Crteter,  Buch- 
fi'nitertrif  vt.  r,  SchOneberg  bei  Berlin, 
Kiier-iwirane  M.  pftl? 


Tüchtiger  Buchbinder. 

der  bisher  nur  In  guten  Sortiment»-  und 
Kunstbuchbindereion  tltlg  war.  «Hellt 
«Qfort  Heilung  Derselbe  kann  einen 
guten  Ganzlederband  herstellen,  und  Ist 
zugleich 

exakter  Handvergolder, 

Titel-  and  Oekoratlonsdrucker  und  mit 
allem  Material  wo*>l  vertraut  Zu  weiterer 
Auskunft  gern  bereit  Offert  mit  Lohn- 
angabe unter  X  *••«  an  »•  Uli  Nl>e>r- 
-*n»   Ii .  1 1 1 ai  m  n  .  Zimmerstr.  «I 


Suche  dir  meinen  >ctin,  w.lcher  l.ust 
bat.  des  Uachbi.ilerhsRilv.erk  gründlich  za 
erlernen,  einen  tOcht  Lehrherrn  Selbiger 
musa  deta  Lehrling  e'ne  tili.  Aus- 

bildung in  allen  in  der  kundac'-alls-Bncti- 
binderei  vorkoiausenden  Arbelten  zu  teil 
werden  langen.  Off.  bitlet  mit.  A  J.  M  1IM. 
Hauptpostamt  Chemnitz  i.  Sacka.  (244» 


I.  Behitfenstelle  oder  Werkfohrerposten 

sucht  sofort  «In  Jungar,  «nerg.  f1ott«r 
Buchbinder  i L«d«r-  und  flslant«rl«arb«lt  I 
der  Msher  nur  In  erstklassigen  Werk- 
stätten arbeitete  und  zuletzt  einem  Per- 
tonal  von  lo  Mann  vorStaad.  Durchaus 
srfahren  In  allen  Arbeit  der  Kunstbucb- 
olnderel  i Ganzlederbinde.  Adress  .  Alban 
etc.l.  tat  vertraut  mit  dar  Kalkulation  u 
«aag  sranaorteran.  iu  »ini  war  awt 

aat  Ite-aaBilir.  dauernde  Mlrllnnc 

renektlert  Offerten  de«  In  und  Aus- 
laadea  untsr  J.  lo»  an  «Villi  Minder 
nawaw,  aserltn  sl.W..  Zlmm«rstr.  61. 

Stellen- Angebote.  ^ 
«Llniierer 

>«f    f     A  Tr  -  tlMfhli»    .u  In  für 

lauernde  Beaehäftitraag  [M4I 

F«rd.  Auheim, 

UeachUtabdekerfkbrik. 
BKILII  X  .  Willdenowatr.  21. 


Deckbinder  findet  sofort  dauernde  Be 
srb.ifti£unc  bei  irutor  Bezahl  un..  [^142 
C.  K.l.rr,  Kakles.  I.  Wvttf. 


Tili  hinter .  janirarer  Oahllfe  aaf  Kaa 
denarbelt  «ofort  iceauclit.  |M44 
Jal.  fSehaaUt.  Ftillnarn  I.  B. 


Suche  zu  sofnrt  jilnceren  Buekbindcr- 
gehllfen.  der  aaf  Kuadenarbeil  gellbt  ist. 
Angabe  der  Uchal!aaaH|irttohe  erwünscht. 
Max  l.r.mn.  ls«sa«Blai,  [5144 

PariinrhandlanK  und  Buehblnderei, 


Tiichtlffer  Liebtpaaser,  mvifillehst  ge- 
lernter Buchbinder,  sofort  gesucht.  Angeb. 
unter  B.  BltT  an  die  Exp.  a.  Ii: 

Bein  unterzeichneten  Kommando  wird 
am  1.  10.  IBiT  oia  Xweljkhrig-Prelwilliger 
(R.rhhlnd.r)  eingestellt  Ueelgnete 
Bewerber  wollen  sieb  unter  Vorlage  eines 
Meldescheines  und  selbstgeschriebenen 
Lebenslaufes  melden  beim  (7870 
BealrkakOBBasaBda  Hlegborg. 


r>eaocbt  zu  bald.  Antritt  «In  Ir.  Partie- 
wie  Knndanarbeit  durchaus  Milhsiaodiger, 
solider  u.  nicht  za  Junger  llarhbind.r- 
g^hlire.  der  schon  in  Druckereien  go- 
arbeitet  bat,  für  dauernde  Btetlaog.  Er 
fabrung  an  Vergoldepres*e,  llrakth«ft-  «. 
FalcmAschine  Bedingung.  Angebots  mit 
Angnbc  btsherigerrUellungen,  Zeagoissen, 
Altar  im  J  Lohnanspr.  an  [SjTjB 
4S.  wiotrr,  Bucbdruckerei, 
Herrnhnt  i.  Sa. 


nohlschnittmacher« 

nichtige  Kräfte,  sucht  für  bald  u  dauernd 
Off  unt.  A.  SOIO  aa  die  F.tp.  d.  Bl. 

Kartonnagen-Zuschnelder, 

Rnchhlnder,  welcher  Im  /.«schneiden  be- 
wandert ist,  sofort  gesucht.  I  -  '- 1 
«e.  Lla.wrr.  Papiorwaronfabrlk, 
afontlaTni--  Hotau 


Biiebbinder.  Lederarbeiter  oder  auch 
Hilfsarbeiter  als  Zuschneider  für  kleine 
Leders  Aren ,  geflacht     Sieltang  dauernd 
bei  gutem  Lohn.   OffertOB  kB  [Mrjuj 
Ott»  Thoaua.,  Kollaga-a. 


Buchbinder,  im  Preßvergolden  hevraa 
dert,  gesucht.  Pauerndc  Stellung.  Offert, 
ma  Lohnanepruch  anter  A.  84(1*  an  die 

Bxp.  d.  Bl. 


Ein  alterer.  tnehtlcer  Haehblm- 

itrr.  der  in  Kundenarheit  bewandert  iat 
and  ein  f>»rtVlste>r  l'.ioiaksirr  ist  u. 

an  der  KrelsuiLge  Beseheid  wirft,  findet 
■!  ■  h  im.  .    daui-rarf).  Hiellawal. 

Kr  arbeitst  allein  mit  einem  Lehrling. 
Gehalt  monntlick  vorl.  Mk.  IUI  — .  Ein- 
tritt narh  ITebereinkunft.  Offerten  mit 
Zeugnisabschriften  uuler  A.  SOaB  an  die 
Kspod.  ds.  Blattes  erbeten. 


Tüchtiger  Flandvergvldnr,  slch«r  Im 
Hdcken  und  Titeldruek,  sowie  tn  besa. 
Sortlm.  bewandert,  bei  hohen  Luhu  fofort 
cesu<  ht,  dauernde  u.  kugunehuie  Stellung. 
Off.  unter  A.SOSf*  an  die  Esped.  ds.  Bl. 
erbeten. 


Tucht.  Itntimenvergoldcr.  der  auch  Im 
Rahmen-chneiden.  Zustimmensetzen  u.  Ein- 
rabmea  Hehr  erfahr,  ist  und  aullistindig 
sauber  arbeitet,  bei  sehr  gutem  Leiha  bei 
entspr.  Leistung  lllr  dauernd  gesucht.  Off. 
unt  A.  504»  an  die  Bip.  d  III.  erbeten 


Ein  junger  Buchbinder,  auf  Kunden- 
arbeit ,  womöglich  im  Akzidenzdruck  er* 
fahren,  aber  nicht  erforderlich,  kann  so- 
fort ixler  l.V  Januar  eintreten.  puBTi 
Melnrlrh  kepsrr. 
Hlnabrlaa  a.  E. 
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Telef;rs|ih 
Haseich  nuinj 

Nr 

Orurk- 
■akasj 

AtililngepUtle 

lisch 

Zwist/turn 
dm  Kaulen 

HU  Motor- 
»■li'r  >■*■■■ 
lufttortM-trlrb 

l'rris  da  ftaSSS 
mit  .tulninatlschriu 
Orckclmhnim 

Bclhratl 

Rill 

csn 

cm 

cm 
90x40 

cm 
51 

Mul 

17IW.— 

M  .rk 
|H|5  

Kleine  patentierte  viersäulige 
Buchbinder-Vergolde-  und  *n3 

Prägepresse  „KRAUSE"  N&Nd. 

mit  selbsttätiger  Tischbewegung,  Friktionskupplung, 
Fusselnrlickung  und  Handausrüekung.  Druckkraft 
zirka  40000  kg.   Deutsches  Reichs -Pat.  Nr.  164  OOS. 

Zur  Maschine  passender  Elektromotor  Nr.  11  mit  Touren- 
regulierung kostet  Mk.  635.—.  Von  der  Berufsgenossenschaft 
vorgeschriebene  Schutzvorrichtungen,  bestehend  aus  Räder-, 
Schwungrad-,  Fingerschutz,  Keilfilnger,  Schutzstange,  sowie 
Holzschutzkasten  vor  und  seitlich  der  Presse,  kostet  Mk.  15».—. 

Einfache  Verpackung  3*  «,  seemässige  Kistenverpackung  4*  «. 

Die  vorstehend  genannten  Preise  verstehen  sich  bis 
auf  weiteres  mit  einem  Teuerungszuschlag  von  10°  i. 

Karl  Krause, 

Ma  ach  in  en  fabrik, 

=  Leipzig.  = 


Kinigo  Jüngere  Bachbittdexgehillon  r.um 
*  cd  or  Ilgen  Eintritt  gesucht.  IMW 
Hlrh.  Bahne  Nachr.,  Buclidrackarel, 
Ohfirhaa»rn.  511.11 

Schweiz. 

nichtiger,  gewandtor  Gehilfe,  der  an 
»notier«  Arbeiten  gewohnt  ist,  nndetdan- 
erade  Stellung  auf  Ircsc-hilftsbtieher.  Off. 
mit  Zeugnisabschriften,  Lohn-  and  Altera 
angaben  an                                    [N  'TT 
J.  Baaaner'a  Witwe, 
Uesehdftsbllcherfslmkation, 
l'rsnrnfrld.  Sehweia. 

Per  sofort  ein  tBcbtiger  [5090 

gesucht.    Offerten  mit  Angabe  der 
bisherigen  Tätigkeit  and  Oehaltsan- 
sprilchi  nnter  H.  422  B.  an  Baagea. 
stein  tt  Togler,  A.-ti.,  HanaoTer. 

hi  ii  ehriattieh  ersinnt  er,  unverhetrat. 
Buchbinder,  der  *t*l> -stand ig  art.oitcu  kann, 
wird  go«ncht    Offerteu  mit  Zeu^niaabachr. 
Bind  au  richtaa  an  [ÜMl 
dl*  Direktion  dar  Nalnatedtar  AnaUiten. 
\ t-inintrd t  x  Hars. 

Bachbinder, 

Kundenarbeltcr .  «»fort  für  dauernd  ge- 

-  U  L  r.  L^"" 
H    Krtlnrr.  I»t»brln  i.  8&. 

Znr  Stfltz«  diw  Chefs  In  Präa;. 
a.  Zellnloldwarenfftbr.  kann  flicht. 

Buchbinder 

oder 

Pressvergolder 

sich  mit  Bit.  6000.  -  eine  Lebens, 
»tf  Illing  erwerben.  Monatliche!)  (}«• 
halt  Mk.  160.—  big  200.—  nebtit  Uc- 
wlnnantell.  Angeb.  nnt.  B.  fttlN.t 
an  die  Exp.  dt>.  Bl. 

JOnfcflrer  BuchbindeTgehitfe ,  weklter 
im>elie>M.    neboa    in  K&ctOBEBCMftbrtk 
li\tiR  war  sofort  (pfsucltt.  |*«*is 
A.  Schaita,  rrelber*  i.  8. 

nichtiger,  energischer,  klterer 

Kartonnagen  -  Gehilfe, 

tlrm  In  allen  rohen  ud  beklebten 
M»88enkartonnaren ,  für  Tlschar- 
belt  sofort  getackt.  Beferemen 
nnd  I.ohnansprüche  an  pat» 
Uerforder  Kartonnagen-  nnd 
Faltschachteln-Fabrik 
Adolf  HarteoatelB, 
Herford  1.  W. 

Junger   Buctibtndor  sofort  geaachl. 
Stelle  dauernd  nnd  annkehra,  (5C03 
Cki>.  ■kisu'.  Waller,  Ii  lade. 

Kuridennrhcltcr  sofort  guttncht.  Wo- 
ebenlohn  17   -v.i  Mark.  i 
A.  iman,  Xenbrandeabiirg. 

tilkllerer,  kehr  tllchi.  in  Eitralin., 
befähigt,  i.  A.  Bocbblnd.  ausaubetf.,  find, 
engen.,  dauernde  Htellung.  Aasf.  Angeh.  an 
&Wi)     Journal  Maarlaala  (Khld.). 

Tüchtiger  Buchbinder,  möglichst  an  eh 
aal  tiesebaltebdchor  eingerichtet,  flnrtct 
mit  besohlte  Stellung. 

K.  Ilau«»l«.  Buchbinderei. 
*rngrr»dorf  i.  8k. 

Tüchtiger  Liniierer, 

mit  der  Will'echon  Hollenmaachlne  ver- 
traat,  findet  sofort  daanmde  Stollnng  bei 
Kdskrd  «tnata,  Kdnlg-brrg  i.-'r  i. 

Vordere  Vorstadt  32.  [Ms% 

Tüchtiger,  erfahrener 

Bachbinder« 

der  im  Formular-  und  Zeltangawesen  be- 
wandert ist,  in  daaernde  Stellang  nach 
Westfalen  jresneht.   Offerte»  mit  Uehalls- 
angalie  B,  Zeug»,  i  sahnen  ritt,  int.  B.  SU*« 
an  die  Ein.  d>.  Bl. 

Thehtiger,  solider  Buchbinder.  parfekL 
Bildereinrahmcr  der  noch  In  SatE  aad 
Druck  an  der  Tiegoldmckprk.se  bewand. 
Ist,  sofort  geaachl.  Oflert.  mit  Lohaanga!« 
and  Zeagn lasen  an  iHtH 

Job«.  Flaakakka,  nnihrlm  Itabr. 

Junger  Bachbinder  auf  Kondanarbkit 
and  Bllderelnmhmung  tladot  sofort  Steh 
loag  bei  150,1 

A4olf  Heek.  Hajrak  i.  Anhalt. 

Bkrhblnder,  weleber  In  allen  vor- 
kommenden Arbeiten,  In  Hand-  und  PreB- 
vergolden  Tüchtiges  leistet.  Andet  das- 
erkden  Ponten.   Offerten  mit  Angabe  der 
bisherigen  Tätigkeit ,  des  Allere  und  der 
liehattaanspruche  an  Buchbinderei  [50M 
B.  Mprakger,  Klaaearurl. 

Presser -Volontär 

Hortet  geotgnote  Stellung  bei  (5072 
Paal  Mekmldt,  PruDvcrgolde-Austalt, 
Fronkrort  a.  II. 

Tüchtiger  Werkführer 

für  eine  UroAbachbikderei  mitOenetbdeher- 
labrlk  gesucht.  Kintrltl  Bösrliefest  solurt. 
Offerten  mit  llebaltMLtisiirQeheli,  Zeugni..- 
anachriliaa  n.  Alteraangnbe  nnt-  B.  SOMS 
au  die  Elp.  ds.  BL 

Absolut  selbständiger  Bnchbinder-Oe- 
hilfe,  welcher  Im  Bildereiurahiuou  tQch- 
tig  ist,  für  danemd  sofort  genarbt.  Pens, 
hu  Hause.   Hoher  Lohn.  (KhT 
Bad.  Mtelaberh.  «prorVhövrl 
bei  Barmen. 

Zwi'i  1  ficht  ige  Büchbiatler, 

aal  Kunden-  and  Partiearbeiten  gut  ein- 
gearbeitet, wenn  möglich  sm  h  im  Bilder- 
einrahmen  bewandert,  tum  K>  Jaunar  oder 
1.  Fcbrear  in  haarae-aase.  dauernde 
Stellung  go-uclit    Wocbealohn  IH — -Ji  Mk. 
aafler  Kokt  und  Lucia,  Ja  nach  Leistungen. 

Kann  Horowy,  [Su73 
ViMihranjpnbara;  ( Mecklenburg). 

Kln  Idoktlger  Baehkladerceblire 

•Jnngor  Mnnni  wird  sofort  gnnoeht- 
Ullhnlsa  Hasaeieka.  Buchbindern, 
Belgard  a.  Pera.         |  «.vT 

Bnchbindergehlife 

für  dauernde  Htellung  gesucht.  [Tilll 
Arno  Wohl«'. 
Frelbeira-  i.  Sa..  Uhermarkt  19. 

Einige  tUrhtlse.  JBnaerf  Bnrh 
hlnder  nofort  ceanebt,  auch  solche,  die 
sieh  Im  PoMefekTltofaeh  aasbilden  Wullen. 

<-<  >  er  dt  PetkM'h,  «.Innehan 

in  Sachsen.  [50t» 

Sucho  für  sofort  einen  JOngeren.  tlleh- 
tigen  Buchhindorgehilfen,  welcher  «nober. 
Arbelten  gewohnt  ist.  Zangnisso  und  <Je- 
balLsangabe  erbeten-  [btW 
a.bmsrlflsrrr'aWllar.  Bacbbind. 
Kramen  (Alghuj. 

Ein  Jüngerer,  gewandter  Buchbinder, 
gehilfe  findet  baldigst  angenehme  a.  dau- 
ernde Stellung  bei  IMI'J 

Menge  Xaebf. ,  Coawlg  i.  Anhalt. 

Etil  tttchtlfPT  Hand-  n.  Preis- 
vergolder  nnd  ein  Buchbinder,  der 
träte  Kranliilgse  In  der  liescli&ftit- 
bfleherbranehe  besitzt,  bei  rotem 
Lohn  Hof'itrt  gpkncbl.  1507« 
.1.  W.  UimbI,  Flensburg;. 

Dnrchkaa  lolidcr,  ttchtiger  |KH 

Buchbinder, 

der  in  allen  vorkommenden  Kandschafta-, 
Surtimont»-  nnd  (.lalantnrinarboiten  erfahr. 
IM  nnd  hnnderrgolden  kann,  für  danemd 
per  Anfang  Februar  d.  .1.  seasiebt. 
I>kplkrkkadlaaia;  II.  Holl,  Wleaaea. 

F.in  Junger,  kath.  Bnrhbindorgehilfo 
für  Knndenarlieil  nnd  Bildereinrnhmen  sar 
Anshilfe  sofort  gesucht.   Koat  nnd  Lugis 
ins  Hause.  |'OT» 
W.  KrÄllag.  Bachblnderel. 
Blkdllogbaaeea  1.  W. 

Klotten  Horttni  -Barihblader  fUr dan- 
err.do  stellnng  sacht  (5115 
Baak  Bill,  Klaeaaeh. 

Ich  nnene   kkf  sofort  einen  Jungen 
Kartonnagenarbeiter  in  daaernd  gute  Stol- 
lnng. Buchbinder,  welcher  Last  bnt,  sieh 
In   diesen  Faoh  asssnblldoa,  beTorgugt. 
Stellnng  dauernd,   angenehm  and  selb- 
ständig. [MM 
Ii.  Eksmerllac  Palaalta. 

Junger  Bachbinder, 

der  im  Xa*r *»■*■-■>••■  auf  Pinfsciie-  Kar- 
U»iAf»  bowandort  ist.  tindst  dRncrndr, 
anf{«inebia«t>  Stellnog.    Oflertc  rtit  Lohn- 
attspriiehen  an  (&ÜeO 
J.  A.  IiOeW,  lln\  rruth. 

Für   raeine  Paniorwarenfabrlk  snehe 
lob  kineo  intelligenten 

Buchbinder. 

welcher  in  Wold-  and  Mrhrngarhnltt 

perfekt  1*1  and  den  Haalmotster  nntcr- 
stutaen  kann.     Bei  snlnedcastrllruden 
Leistungen  int  diu  Stellung  dauernd.  An- 
lasgilolin  Jl  11k     Ausführliche  Offerten 
an  (51/15 
»'.  U.  Krhmi.lt.  Tarfaa. 

2Jdkgere,  IHehtigu  BuohbinderKehlirea 
werden  zu  sofortigem  Eintritt  genkcht. 
Zeugnisse  nebst  LohnanstTtlchan  an  die 
Je».  kia«rl°i>eke  BMrh'-asidlniir. 
Heaaptoa  (Barem).  |.'<«l 

Snrhe  einen  solbstiindlgen.  tüchtigen 
Knndessrbelirr:  bej  Knfrledenstellcn- 
der  Arbeit  Stelle  danemd.  ."»117 

Eduard  Wiatalr,  Buehhinderei. 
Inankrurk.  Ffarrgasse  l  1. 

Mf-lh-tKadlser,  iiltorcr,  ttlcbtigrr 
Buchbinder,  der  eine  Buchbinderei  voll- 
Mran<li(  -r It.HiÄoJIi  Im  lutcre«»a  dea 
Chefs  TurfleBen  hunn,  itetvofat.    Nur  jre- 
u&odt«,  in  alle»  Kunden-  und  PartiearMt. 
dardiau«  tlicht i«o  KrAlt«,  die  auf  dauernde 
SteltnnR  rerlrkt  icrrn,  wullea  «ich  nfldno. 
Ott.  mit  OebaUitaiuprärben  unt.  U.SunK 
an  die  üxp.  da.  öl 

Tüchtiger .     darchknM  selbständiger 
2Harsaarf.*rkf>  Andel  dauernde  Stellung 
in  Orntthnehhinderei.   Oed.  Offerten  anter 
H.  Sur«  an  die  Exped.  ds.  Blatte*. 

PRESSER, 

geübt,  sucht  hei  tarifmklilgvm  Uebalt 
K.  Uartela,  "  -  i— -."rr  it.-,  n,,, 

ilonrralttrnfie  hü.  ItOUt 

Tüchtiger,  kathol. 

Barhbinderceliilre, 

gegen  hohen  l.nhn  gokkoht,  [HM 
A.  Uasjeaaan  t»  »  Ranadkltoa. 
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Tüchtiger  Buchbinder  reift  dauernde 
Beschäftigung.  jMI5 
Jnlla»  trh  h «•  1 1 .  Klneaark. 


'-HJ  Bewerbliche  Fachschule  für  Buchbinder,  Schwiebus.  ^- 


I  guten  Verdienst  I  i 
 UhBltUfiLt. 


t 


für 

Mtkilltnarhrr,  wcl 
ober  auch  als  FertiguMcner  iMiig 
sein  kann, 

rhlnrnlit-ricrln 


«.Bnther.  Bhmu  *  Co., 

Iiampfbuchbinderei, 
Krlenbaeh-Znrlefc,  Schwei». 


ES? 

51<»] 


Tüchtiger,  auf  hiiwt  Kundenarbelt 
•Ichst  .eibstsndiger  Buchbindergehilfe 


Tüchtiger,  selbständig  arbeitender  Oe 
hilfe,  im  Hand  «ad  PreBvcrgolden  nicht 
unerfahren,  als  alleiniger  Arbeiter  in  klei- 
nerar Werkstatt  graurbt.  Angenehme, 
daeerniie  Stellung.  Lohn  bei  freier  Station 
!<  Mk.  G«Q.  Offerten  an  15101 
H.Hiha,  Beistehen  i.Sa  ,Lauge*tr.J>, 


Suche  einoa  tnchligen  Sortiment«-, 
welchem  an  angenehmer  und  dauernder 
Stellung  gelegen  ist.  .  15K 

Bau:  Hera.  Wera,  BoBplatz  3 


Ein  tüchtiger  zuverlässiger  Buchbin- 
der, exakter  Arbeiter,  wird  sofort  gesucht. 

Älbln  Heyer.  Buchbinderei, 
MCB)         Ckeaualta.  Budollatr.  16. 


Bin  Jdngerer  Bncbbindergehilfe  wird 
per  aufort  gesucht  Offerten  schriftlich  *■ 
5104)      Paal  Bttrlrh,  tJrolta.rh. 


Tüchtiger.  selbständiger 
aail  guter  Praxis  an  Forste  & 
Llnllerroaachln«,  sowie 


in 


II.  I.lrlhrrg 


1510« 


Buchhifldcrgehll'en  in 
■    Arbdt  vertraut, 

eim 

f.  Sehl. 


1.  «rhUr».  Im  allen 


aaaden  I 
Klarahauaiea. 

«ehnnlden  »af 
(Rrnrr  betrieb)  der 


Juaaer,    mehliger  Barhbla- 

•lergehlire  In  angenehm*  Stellung  ao- 
fort gesucht.  I&K-B 


Suche 
btlfen,  dar  in 


,  er  Buchbinder 
und  an  der  Tiegel 
Zuschneiden  au  der 
i  erfahren  Ut.  IMM 
ber«,  Ullaae  I,  W. 


JUBf  er.  frolnl«/  Baellhluil  rr*  f 
hilf«,  welcher  in  kaadraarbrlt  er- 
fahren iat,  auch  kaad vergolden  kano, 
für  sofort  bei  gutem  Lohn  gesucht.  (5LV. 

Herrn  Naran'a  Buchbinderei, 
I  (iitenberg  I,  Sellin. 


Anerkannt  von  der  Kgl.  1 


Regierung. 


Alte  aad  bewahrte  Lnhr- 


die  Praaie  im  HandveruoTden, 
Preaavemolden,  Ooldachnltt, 
Marmoriere»  und  in  den  prnk- 
ttachan  Arbelt.  d  Buchblndara. 

Unterricht  in  der  einfachen 
Buchführung ,  Wechsslaunde 
and  Kalkulation. 

DieAuablld.  geechleht  nach 
bestimmten  Lehrpla»  a. 


Arbeitspensum  unter  Garantie 

■U«  I.' Heiterer  ml..i8 

ohne  Nachzahlung.  Kintntt 
Jederlei!»  Biab.  ca.  '275  Schüler 

I  aae  dam  In-  und  Aeiland  aus- 
gebildet- Zablraiebe  Aaerhae- 
nanga-Scbrelben  Ton  Schülern 
und  Meistern. 

Aaifflhrlieke  Prospekte  aalt 
Abbildungen  von  ScbUlerarbeit. 

I  für  IMr)  reraaudet  koetealue 


Gustav  Bernhardt  In  Schwiebus. 


J3 


i  Clesrhilftnbfieherfakrik  im  Rheinland  sucht  cn  baldigem 
.  einen  energischen 


Buchbinder ,  im  Sortiment  sowie  im 
Hand-  u.  Prcßvrrgolden  nieht  unerfahren, 
I  Bofortige,  dauernde  Stellung.  Offert. 
Lohuansprüclien  au  [5L'd 
m  Krug,  tirelfawald. 


WERKMEISTER, 


der  einem  größeren  Bncbbinderä-Peraonal  vorstehen 
kation  besserer  Geeihaftfibticher  dnrehanB  vertrant  ist 


Stellung  tob  Massenartikeln,  wie  Notiibueher  u.  dergl.,  kennt, 
mit  Amrabe  der  bieberigen  Tätigkeit,  Gehaluanepritehe  nnd  Zeug 
unter  H.  SO«»  an  die  Eip.  dl.  Bl. 


,  mit  der  Fabri- 
nnd  noch  die  Her- 
Offerten 


Für 


UroMbnchblnderei  suche  mm  Antritt  per  1.  April  einen 
erhfahrer.  der  selbständig  ein  Personal  von  ca.  50  Hann 
in  Kalkulation  i»t,  die  Vorriehterei ,  Fertig- 
OBerten,  die  Gehalbu.neprn.eb.  und  bis- 
mden  nur  Berücksichtigung.  15110 
Hütt  Ich,  Großbuchbinderei,  «er»- It. 


Junger,  tüchtiger  Buehhlader,  ge 

übt  im  Perforieren  und  Blllettaehneidon 
findet  sofort  dauernde  Stellung.  Wochen 
lohn  1*  Hark.  II' 
Albert  Paal,  Buohdruckorel. 
Mrank,  Bei  Potsdam, 


Tüchtiger.  iUngercr  Buehhln.lrr 
a-ettlire  s.f  ainndenarbelt  aofort  ge- 
steht. Stellung  dauernd  und  angenehm 
Kost  und  Legis  im  Hause.  Lohn*- Kl  Uk. 
pro  Woche.  [M3H 

Frlt»  Bobaa,  Buehhlndermelater, 
Baealee  (Bayern). 


Tlrhtlger  ssortlBsenter.  der  auch 
Preaavrraoldaa  kann,  nach  Stuttgart 
gesucht.    Offerten  unter  B.  5l8»  an  die 

Kap,  da.  BL 


Junger  Buchbindergehilfe  für  narart 

,  b. 


Vach  Oldrnbnrg:  l.«r.  für  mittlere, 
an  Druekereibetrieb  angegliederte  Bach- 
binderei »u  gelegentl.  Antritt  ein  älterer, 
erfahren,  erater  Baehbladercelilire 
gesucht,  der  auch  befähigt  Ist,  das  ihm 
unterstellte  Personal  cu  beaufsichtigen. 
Stellung  dauernd,  durchaus  selbständig 
und  angenehm.  Au&crdem  ein  tüchtiger 
Wrhlire  speziell  fair  «esrhHn- 
bUrher-Kabrtkatloa.  Clefl.  aasfOhr- 
liche  llrwerbangdii  an  die  K\p.  d.  Bl-  unt. 
Chiffre  M.  Jim  elnxnreloben  Antritt 
nach  Vereinbarung. 


Tfirhtlare  Bncnbinder 

für kontobüobcz  urlulteu  dauernde  Stelle 
Ott«  Rahe  Caltbaa, 

(ieecbitfisbucberfabrik.  [Mit* 


Klnlge  jüngere  ISI  J" 

Buchbinder 

I1nd*n  für  pnrtlenrlioit  sofort  tlauermle 
Stellung.  Oed  oflerten  mit  Angabe  des 
Alters,  der  Ochaltsans|irdche,  sutvie  Zi  ug 
niaal.schriften  »u  richten  an  [5120 
J.  A.  Mtelaliaap,  '»nlebarc  n.  Kh 


VJf.*t.t,t .♦  ,t.*.tA.t.t.f  t  ♦.♦.VKt.tK 
J       J  tüchiige  und  friloungsllel-eiid«  •* 
*:  kath.  Hu.  hhlnder.  durchaus  »elhstnn-  J 
dig  arbeitend,  rar  dauernd  bal  •* 

*  CBteaa l.oha  a.  i.ogi«  I.  Maaie,  * 
J  vtenien  per  bald.  ev.  auch  apäter  !~ 
*.  eingentent.     Keiat  vergütung   nu<  Ii  t* 

*  n  w  „  cä;i  J* 

l.eopnld  Möller«.  Xnbrae. 

Buchbinderei  u.  Bnehhnudlnng,  T 
\  errabmanstalt. 


#  t  errauniausiaii.  ^ 

x  vtftwn  •*•*•♦•*■♦•♦••♦•♦*•*•+•+■**  ß 


Kin  Bnchhiiider   als  Kaaehnelder 
für  dauernd  gesuebt.  |M'J2 
Keaaalaer  HartoaBaa-enriibrlk 
l'aal  Kraaeke,  Xeaaala  n.  Oder. 

Tüchtiger  Hueblnnder.  v..rhrirat*t,  in 
ullen  Arbeiten  erfahren,  findet  angenehme. 
Selbständige  uwl  dauernde  Stellung,  ud. 
ant  B.  ItlSS  au  die  K»p  d.  Bl. 


Tüchtiger  Hand-  und 
Pressvergolder 

ladet  sofart  dauernd«-.  tellistHn- 
dlgf  Stelle. 

Offerten  mit  I  olinitugnbe  nater 
B.  51S4  an  die  Exp.  d.  Bl. 


Perfekter, 


IMS 


Handvergolder, 

der  auch  beaaere  Knndonarbeit,  tadellose 
HiillifranzbanOe  elc  anfertigt,  gegen  hohen 
Lohn  in  angenehme,  dauernde  Stellung 
aarert  gesucht  Kctwgeld  wird  event. 
vergütet. 

Buchbinderei  tfiaaaaaaas, 
Buna,  EierirasSc  31. 


Sache  für  nieine  Sortimentabucbbindorel 
In  allen  Arbeiten  erfahrenen 

Buchbinder,  im* 

tüchtig   in  t.elnnterle-  und  I.eder- 

arbelten,  Ooldachnltt  etc.  Offerten  mit 
Angabe  Ton  Referenzen.  Alter,  liraalt  an 
Jr.. 


Suche  per  aofort 
ai  Jahre,  auf  " 


ein  Lehrling  per  aufort  < 
SW!     Kadalf  Wink  — 
Buchbindermeister,  Keekliaafca 

Ein  tüchtiger  NaTdvercolderTder 
r.ugteieb  Buchbinder  iat,  gesucht.  Anfangs 
gehall  b.  guten  Leislnngen  24  Mk. 
uutcr  B.  Sl«H  an  die  Exp.  d.  Bl 


Oüert. 


Tüchtiger,  Jung.  Buchbindergehilfe  für 
Partie   und  kundennrbeit,  woleher  auch 
Hütt  falzen  und  heften  kann,  für  dauernde 
Stellung  gesucht.  [MS 
H.  «Jreve,  Huchb.,  MnB»t.  r  i.  Westf. 

Tfichtiger  Bnchbindergehilfe 

hei  dauernder  Stellung  gesucht. 

t'asilacn<-,  1'niverait.ttnbechblnd., 
Kiel,  Daniaehestr.  5.  [5l:u 


Km   Junger,   solider  Bnehbiader, 

der  »ueh  im  Rildereinrnhroen  gewandt  Ist, 

(5JS1 


Ordeitllicber.  junger 

Buchbindergehilfe 

weht.  |H.iJ 

Th.  Zscherpel, 

Viloeek  (i)berpfitU) 

Im  Hckaeldea  lad  tataanen  von 
Rllkelten   gewandter   Maaa  ee- 

aurhl.  Stellung  Ist  iluucriid  s  angenehm. 

Iith.  Kunstacstalt, 

IM45 


Bnohhlndrrgebilfe.  kath  for  Kunden- 
arbeit und  Hildoreinrabmen  In  dauernde 
Stellung  geaueht.  Koat  «.  Loffis  im  Hause 
Für  jüngere  Gehilfen  Gelegenheit,  Hand- 
vergidden  au  erlernen.  (5141 

Ueorg  Brlnkaaaaa. 

Wlaterber«  (Weatf.). 


Kin  tdchtiger  Buchblndergabllfo  für 
satortigen  Eintritt  geaueht.   Stellung  an- 
und  ttaaernil.  [514b 
Otto  Ahr.  Haspe  i.  W. 


Tüchtiger.  Junger  Buchbinder  aofort 
itht.    Offerten  mit  Altera-  u.  Gehalta- 


gosutht. 
aogabe  an 


B.  Ad.  RlrWe 


(M4» 


Pressvercolder, 

speziell  für  Gebet-  u.  Gesangbücher,  mit 
Angabe  von  Alter,  Tätigkeit  u.  Lohnan- 
Sprüchen,  f.  dauorndo  steJlg  ,  Bucht  LMM 
«.  Jalkawrakl,  A   i.  ,  h 


.lunger  Bachbindergehilfe  für  I 
nageuarbeit  auf  aufort  oder  spater  ge- 
aueht. (m!i 

Adolf  MrhUssler. 

ValsBaratela  In  Weatf. 


Tüchtiger  BDChtHnder, 

der  im  Nekaeldea  toii  Draekaaehen, 
Partlasrheileu ,  Einbinden  der  Oaaottkfta- 
büeber  hewasioert  Iat,  für  sofort  gesurht. 
Stellung  angonehin  und  dauernd.  Offerten 
mit  Gehaltaananrücben  an  [5152 
Wilhelm  tsrerea.  Buohdruckerei. 
Crefeld. 


Tüchtiger,  junger 

Bucnbindergehilfe 

fBr  Kundenarbeit 

per  sofort  gesucht  [M5H 
Wllh.  Bell  Jr..  Ilslvrr  i.  W. 


Buchbindergeh.  gesucht 

Awg.  «rar,  Kgl.  Hoflicf., 

Landau»,  Pfalz.  fbV<4 


Tüchtiger  Buchbindergehilfe  auf  Kun- 
denarboiten  and  im  Haadvergotden  geübt, 
sufurt  verlangt.  [5155 
Frtl»  KteBaekerf,  ~ 


Junger,  tüchtiger,  cvajigcl. 


[Mr.7 


Buchbindergehilfe 


Tüchtiger,  »uverlass.  Kundenarbeiter 
findet  sofort  dauernd«  Stellang.  |515M 
l'raaz  Baaer,  Wartburg. 


Tücht.  Kundenarbeiter 


Tüchtiger  Buchbinder, 

S.-V..  der  eiller  kleineren  Buchbinder«! 
selbBtuidlg  vorstehen,  im  Baad-  aad 
•»re^sveraoldea  und  in  allen  vorkom 
menden  Arbeiten  der  Buchbinderei  und 
Kundenarbeit  erfahren  ist,  findet  per  so 
fort  «der  nach  TVI'  eh'i'nhnnft  gute  .Innres. 
stelle.   Offert««  nebst  Angabe  des  l-ohnes 

an  H.  bLrzl--er.  l.n.rr... 

Mtki]  Schweiz. 


Sache  für  sofort  einen  soliden,  tücht 

Buchhindergchllfen, 

nllen  Arbeiten  bewandert.  Stelle  duu- 
ml  und  angenehm.  |5181 
Owald  H  elesser,  nrarznkrnnn 


Kin  Im  RUckeodruck  geübter  [5182 

Handvergolder, 

der  auf  Hortlmeat  gut  elngearbeit.  iat, 
rar  daaerade  »tellung-  zu  Ksldlgom 

Eintritt  gesucht. 

Bertb.  Hobler,  Buchbinderei, 
Harleruke  (Baden). 


Junger  Buchbindergehilfe, 

lind  et  (tu  fort  dauernde«  B/**  h*rti(rni)(r  bei 
Jak.  JLInix.  Buch-  and  HtoindrnckorDi, 
Trier  a.  d.  UuseU  {bm 


Sucho  per  nof»rt  für  dauernd  einen 

tüchtigen  Buchbinder, 

der  im  Hasd-,  so«-.  Preuaareraralden 

bewandert  tat.  Offert,  mit  Gehaltsanspr.  an 
B.  B.eeh.  Inb.  Panl  Kajaaa, 
KtetUa.  Berliner  Tor  II.  [5164 
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**r~*  l  E  ntf ernungen 

Automatischen  Beftmasch^  i;  'fTT!^  ™«< 

Sic  ver^e  die  *JZZ  Sft, ^  Q ^iM^r». 

»///*«•  #f/.„„'!l  i2US/mmenschli«^n  können. 

Grosse  Leistung,  da  die  Maschinp  n Zu ^ 

Sächsische  Cartonnagen-Maschinen-U 

 ,  —  I^-^i^fl^^Ä^JtauptstÄtterstnisse  77. 

Schuhen'.  II  m  ~_   Inittfudustir    -        —  ■ 


[6 


CoffTO 

Cor  kg, *ct 


Kantenschoner 

f  .O.R.6J.^his«i 

I  Hl.  245  JJ7 

Patent.  lm  Auslande 
f.  Schubert  taiMMtawfun,  h  zflrich. 

'  Will"1?"*  5  Uf*r  *  «AM«*»!.!™, 

Wl/h.  Leo'«  Nacht.,  — 


CraWe7^An?5uD,lff 

»r"fen  BB«'  Platten 

Buchbinder 
"«*  niu.i„.rt.  - 


»Jttll  B'»Beleha.ld.m».eiii„, 
„Hansa"  D.  R.  g.  M. 

»IccoHIer  K 


«irukliun  mit 
Vebcraeltung  aif 

eisernem  l'offr- 
Realen  iminlkrt.. 
Mflilllui,  45u  „ 
vtillrlieu,  5|,| 
«rtwiihbt  ,„ 

I  «i(  Kuß  Ken 
•Muck  Uk.  ,;„'_" 

»«•»  wie  3».- 

«InierilirlWieh 
-  Meiern 

I  [fBlkibiiiisiaii, 

1  i.e^rve- 
^liaei'Jir.sie 
(1 


Elberfeld 

Dm**  ■■  billig*«  K» 
Artlb.L 
«  «  »•r»eh<rf.nil: 


^Jf^VergoWewwUIi 


Kernenstärke 

i\a,  die  beste  1 


r  11  ß!^  *,>,•  »ö33t  ^5 
K  H,  flroMcr,  Dreaden-N 


fentilator  „Triimpb" 

Bgft.*'  billig, 
«0.  40, 

S«egmeyer&Cia, 


.^Gebleri 

Leipzig -Plagwitz  11. 


Lede?  LßiHI 

Julius  NappÄCo.fj 


Kialitat  seit  1886 

fleftmasehiiii 

aller  Art 


INI 


  ^ ».  i. 

Loch-B.oesen.Maschlnen 


-  Maschinen 
«löi-Maschinen 

BlecieckeDauschl^-HascWnsD 

■"»Jhsrtinen  Wr  Psstkarlei-iiia, 


—   .»  1  wuisi 

Hindlieftappsrate,  HefrmatenaJ 


»IISOiiMel-fafthtatinr. 

«ndZeilnngs- 


Falzmaschinefl.' 
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Diese  5  Heftarten  können  „auf  ein  und  demselben  Modell-  der 

Faden-Heftmaschinen  von  Preusse  &  Co.,  Leipzig 

in  „endloser"  Weise  hergestellt  werden.  222faHÄiÖS^!22 


Arbeit 
viel  billiger  und 

besser 
als  Handarbeit 

o 

Vielseitigste 
Verwendbarkeit 
o 

Sparsamer 
Fadenverbrauch 
e 

Feste  Heilung 
e 

VorzOglfr.be* 
Referenzen 


oimr  MKMoasMal   auf  ntabiWai 


tut  Cordcl         ial  Rjnd 


Weitere  bewhrtt  Spezialitäten  seit  über  73  Mitten  -  f 

Bogen- Falzmaschinen » Draht-Heßmaschinen » Kartonnagenmaschinen 

Preisgekrönt  mit  verstfuedenen  Sraatsmeaailten  und  nomiler.  Aasseiainuoftn.   Wett{thtn4sH  Oarnnste. 


Fasson-Stanzmesser 


Mnhler  s  Waadenfabrlk 

Frlndrtch  Mihlnr.  IltH 
Stuttgart.  Botet'UhUtr.  T7. 


Zwei  neue  Erfindungen 

für  die 

Marmorierkunst! 

Dia  «Msirriartng  I«  laraghwi-firuntn 

Rlr  eine  lange  Haltbarkalt  und  die 

8ali!iniemng  da  GrundschieimBS 

in  verbaten!  [2017 
Prospekte  gratis  und  franko  zu  be- 
ziehen von  mir.  den  Herren  W.  Leo's 
Nach  f.  in  Stuttgart  und  den  andern 
Bezugsquellen  meiner  Farben. 
Ualfer,  Joe»«! 

Rarhhindermriaf^r  und  Fabrikant 
von  Marmonerfarbeo  aus 
l'tl  an  renf&r  batoffen 
Hadaken>l  bei  Budapest. 


Raab  a  Qrossmann 

München 

anliraaJl»  «» 
anal  Lager  In  allaa 

luchblndereimatctiallen, 
Werkienjen,  Maschinen  etc 

■  ad  tlian.kra.i  Sie 

kamalettt  Ausstattuaf  von 
Buofcbinderaian  u.  Akzidsru- 
Oruekaraian 

ia  bMIgalea  »raUea  aa« 


Gravir wtt  für  alle  Branchen  • 

U)eissbeck  &  Nickol.  Leipzig  -  R 


Vorzugspreise  für  Abonnenten  ds.  Bl.! 

Tonndorf,  Die  Arbeiten  an  der  Vergolde  -  Presse 

Teil   I ;  Der  Farbendruck  p^pwpsopwpw 
Teil  II:  Der  Gold-,  Relief-  und  Blinddruck 
Jeder  Teil  broschiert  nur  Mark  1.60  franko 

geyen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages. 

Verlag  des  Allgem.  Anzeigers  für  Buchbindereien, 

Stuttgart,  <  Ihristophstrasse  9. 


/erzisrürkje 
fV::,.i'y 


nilaren  etc.i  n  grosser  P  üaWdl  \ixi-z  t/ergoHc 
vtr^oüunq  Mernm  tdiJcilcsa  Ausführung 

OffoKae5fner.Gm.uH. 

Eravir  Anstalt  mit  ±cfr.  Betrieb 
Krefeld,^^r^(i?heinl.) 


G 


eraer  Fachschule  für  Buchbinder 

von 

Hans  Bauer,  Gera,  Reussj.  L 

frOher  langt.lhrlgar  Laltar  dar  Horn  *  Pntialt'achan  Vargoldaachula 

ca.  1200  Schüler  persönlich  ausgebildet 
Gtündliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Pressvergolden,  Marmorleren, 

sowie  in  allen  Kunsttechmkcn  der  Buchbinderei. 

CUnlrltl  ifdtrfgll.  —  fj.o.p.Wtc  grjll»  and  Oanho. 


•GRAVUREry 

für  die  Vergolde -Presse, 
ravir  flnslatt  Wfisj$«k  &  flickt)!. U>ptigR 


t.iiiiHtijfc  H«zas;H«|Oclle 

lur  Hrkrrlb..  Bier-  anit  Siartea- 
»rhrirtra  In  kleinsten  SStzen  mit  An» 

K-Iiliib  ■  Kullnalcrta].  mod.  Einfall  ungen, 
Hemrulinlen.  Vlunattentt  •  r.a  Aainahme. 
iiretM«.  —  BoatoB- 1  TinKnlilriKkpraasea, 
l'rrfiir.ar.  and  HcnncidamaiirliiBeo,  NsaM- 
rier-Apparata  vaa  Hark  aV—  aa,  aowie 
ille  Buchdrackatalullien.  —  EtaexUlital: 
Kleine  Baehdrark  •  Klnrlrbianc 
•<at.  ao»  Hoiionpreaie,  17  x'M  ein.  nnd 
2  Schreib,  a.  Ziericbnftan  mit  AattcblnS 
md  FUllmateriaJ  fdr  zlk.  SO.-. 
Mtialerblailcr  and  Prei*o  cratia. 
KrimC  Hrrrrataa.  Dreadra  I. 
Kl.  riaaranrao  strafle  4'i. 


MESSIMG  5CHRIFTEI1 


C  AR  n  ITUREli  Ü=S 

veatzicptuncen 

BtB  Q-«  VERGOLOEPReSSt 


LEIPZIG 


1 


.,,.BRfinDTxC5 

III/         '  OlAViH-A 


SCHNEID  PRÄGE 
f  SCHRIFTEN  °m«30 

r«ir  modern«  Htana'« 

v  rARBrTCLICrSCHRIFTEM> 


Pauslelnen. 

Kinen  grossen  Ponten  PauH- 
leitien  In  st-höiier  Ware,  per 
Meter  M)  Pf«,  hat  abzugehen 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft, 

St.  Ludwig  and  Basel 


(Kln.> 


(Hrkwrla.) 


Etiketten  rahmen, 
Bügel-  und  Muschelgriffe, 
Etuishaken  und  -Oesen, 

Schildcrringe 
Ecken,  Splinten  etc.  etc. 

Ilafarn  billiget  Wüt 

Nottebohm  &Co. 

Lüdenscheid-A. 


Kehrgold 

Start 

Gustav  Homann, 

■  uobblnd«r. 

Höchst  a.  Main. 

Ml,  8   •«  «aa  Qr«mm  faln. 


^Maas&jungVogej, 

kCrcfeldi 


A\odcrneSchriHeniQravLTcn 


für  Press •AHandvergoldunq 


GravJrflnstair 

Wessingsdiriftenfabrir^l 
renV 


Google 
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Fr.  Hesser,  FÄJTl 

▼od  «raten  Firmen 
resrelmaeais; 
be  nützt! 

'  = 

Cannstatt  cwum.) 

Ausstanz- 
Messer  St 

nuh  ranz  neuem 

liflesartigeni  FabrikitiMB-lirlihri  i 
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Ilr.  3. 


Briefe  aus  de  Neuen  Welt. 

IV.  (Nachdruck  verholen. 

Die  Königin  der  Falzmaschinen.  —  Allgemeine  Bedürfnisse, 

Stil,  Geschmack  usw 

<Ca  iat  eine  milllicbe  Sache,  aus  dem  Kähmen  der  Reibenfolge  her- 
auszutreten. Ein  aoatt  noch  so  flott  geschriebener  Artikel  erhalt  dadurch 
ein  geflicktes  Ansehen,  Ks  nOtigt  zu  Wiederholungen  und  zwingt  anderer- 
seits, der  Prägnanz  zuliebe,  auf  manches  tu  verzichten.  Durch  das 
Fehlen  der  ao  überaus  wichtigen  Zeichnung  war  ich  gezwungen,  die  Be- 
sprechung des  maschinellen  Teiles  mit  der  Schneidmaschine  anzufangen 
and  bUibt  nunmehr  Dock  der  vorausgehende  Teil  des  Werdeganges  des 
Bach««  nachzutragen. 

Die  zum  Teil  abweichend«  Art  der  Falzung  wurde  bereit»  erwähnt. 
Falz-  und  Drabtheftmaschinen  sind  in  Deutschland  auch  nichts  Neues ; 
aber  eipe  Maschine,  welche  falzt,  mit  Umsohlag  versieht  und  heftet, 
durfte  droben  doch  wenig  bekannt  sein.  In  Newyork  soll  sogar  «in« 
Maschine  stehen,  welche  druckt,  falzt,  mit  Umschlag  versiebt,  heftet 
and  beschneidet  und  pro  Tag  Ober  100000  Exemplare  liefert;  es  ist  mir 


ia  jetzt  nicht  gelungen  , 
auf  Wahrheit  beruht  i 


Wahrheit  beruht.  Nach  dem  bis  jetzt  Geseht 
gegeben  werden  mOsarn,  duO  et  nicht  gerade  unmöglich  ist.  Ich  werde 
daa  Objekt  im  Auge  behalten  und  gegebenenfalls  darüber  berichten. 
Schon  das  Betrachten  einer  einfachen  automatischen  Falzmaaehine ,  die 
nicht  auf  dem  Kotationssystem  beruht,  nötigt  uns  Achtung  vor  dem 
Krfindangs-  ond  Kombinationstalent  deB  Amerikaners  ab.  Fig.  1  gibt 
eine  genaue  Skizze  d>-r  Bogenzuftthrung,  welch»  ebenfalls  durch  Loft  er- 
folgt. Die  auch  in  Fig.  2  deutlich  siebtbaren  Schlauche  (a)  blasen  die 
Luft  gegen  den  Rand  dea  Bogenatoßea,  wobei  natürlich  der  oberste  Bogen 
am  meisten  hochgehoben  wird.  Zwei  Greifer  (Fig.  1  b)  acbnellen  darunter 
und  schieben  den  Bogen  vorwärts  Eine  in  der  Nahe  dee  Einlaufes  an- 
gebrachte ähnliche  Vorrichtung  reguliert  diese  Funktion  noch  genauer. 
Dm  Nacbscbiebeu  des  abnehmenden  Bogenstofies  nach  oben  erfolgt  eben- 
falls automatisch  .  dies«  Vorrichtung  ist  auf  Fig  1  ohne  weiteres  ersicht- 
lich. Eine  Nachahmung  dea  Vorganges,  den  wir  bei  der  Dcckenmach- 
und  Einhängmascbioo  als  ingeniös  bewunderten,  wo  die  Deckel,  bzw.  die 
fertigen  Decken  unten  vorgezogen  und  dann  aufgesaugt  werden,  war  in 
diesem  Falle  bei  der  (Jrööe  und  geringen  Dicke  des  ungefalzten  Fapier- 
bofzens  nicht  mflglicb,  weshalb  sich  der  Amerikaner  einfach  dadurch  half, 
daß  er  den  Stiel  umdrehte.  Was  nicht  aufgesaugt  werden  kann,  wird 
nun  weggeblaseu.  Dies«  Idee,  so  einfach  sie  ist,  bedingt  indessen  einen 
komplizierten  Mechanismus,  eine  Menge  Rädchen  und  Regulierseh  rauben 
und  verlangt  zur  Einstellung  einen  besonders  geschulten  und  dafür  aus- 
gebildeten Arbeiter.  .King  Feeder'  (König  der  Sauger)  nennt  der  trockene 
Amerikaner  dieses  Patent  der  automatischen  Zuführung  und  wahrlich, 
eine  «königliche  Nahrung'  für  den  menschlichen  Geist  ist  es  aueb. 

Auch  bei  den  gewohnlichen  Falzmaschinen,  bei  welchen  die  Bogen 
von  Hand  eingelegt  werden,  zeigt  sich  der  Zug  ins  Große.  So  baut  der 
Amerikaner  u.  a.  einen  Quadruple  Folder  (4- Bogen- Falzer) ,  welcher  den 
großen,  die  Schnellpresse  veilassenden  Pianobogen  in  vier  16  Seitee 
starke  ringen  zerteilt,  falzt  und  separat  ablegt.  Diese  Maschine  (Fig.  8) 
liefert  100000  Bogen  pro  Tag.  Figur  4  endlich  zeigt  «in»  der  eingangs 
erwfthntcn  Kombinationsmaschinen.  Dieselbe,  eine  Dreibogenfalzmaaehine, 
falzt  automatisch  zwei  verschiedene  Bogen  von  beliebiger  Seitenzahl, 
steckt  sie  in  den  ebenfalls  gefalzten  Umschlag  und  heftet  das  Ganze 
automatisch  mit  Draht.  Diese  .Combined  Feeding,  Folding  Covering 
and  Wire  Stitehing  Maobine'  liefert  40-50  Exemplare  pio  Minute  und 
wird  gleich  den  Obrigon  Fslzmaacbinen  von  t'bambens  Brotbers  Company 
in  Philadelphia  gebaut.  Seibat  wenn  wir  nur  die  Hälfte  der  angegebenen 
Zahl  annehmen,  erreichen  wir  eine  Tagesleistung,  die  dem  deutschen  Klein- 
meister eine  Gansehaut  Ober  den  Hucken  jagt. 

Daß  man  hierzulande  das  Walzen  der  Bogen  ala  umat&ndlich  und 
überflüssig  erachtet,  wird  man  nach  dem  soeben  Gesagten  begreifen  Das 


kompakt 
t  in  dem 


iat  aber  auch  hier  vorhanden;  freilich  lange  nicht 
Maße  wie  drttben.  Dem  Amerikaner  genügt  es,  die  gefalzten  Bogen  in 
die  Presse  zu  spannen  und  den  Stuß  vor  dem  Ausrücken  der  Maschine 
mit  Hanf-  oder  Drahtseil  zu  binden.  Als  ich.  1900  von  der  Pariser  Welt- 
d,  in  Fachkreisen  diese  Maschine  warm  empfahl,  be- 


gegnete ich  allgemein  einem  spottischen  Lücbeln.  Hier  finde  ich  diese 
Maschinen  Oberall  —  in  verschiedenen  Systemen  natürlich  —  und  kann 
nun  auf  Grnnd  praktischer  Erfahrung  bestätigen,  daß  sie  sehr  praktisch 
sind.  Daß  der  Amerikaner  mit  seiner  Vorliebe  für  das  Große  and  Wuch- 
tige dieselbe  sogar  für  Handbetrieb  (Fig.  5)  baut,  ist  ein  Wink,  der 
unsern  Fabrikanten  zu  denken  geben  sollte. 

Ich  hatte  nun  zum  Schluß  noch  die  Heftmaschine  tu  erwähnen. 
Aber  da  unsere  Brebmer 'sehen  Heftmaschinen  selbst  den  berühmten  Smyth- 
«oben  zum  mindesten  ebenbürtig,  im  Preise  aber  jedenfalls  billiger  sind, 
aehe  ich  nicht  ein.  warum  ick  den  redaktionellen  Teil  da.  Bl.  dafür  in 
Anspruch  nehmen  soll. 

Als  Beweis,  wie  loyal  der  Amerikaner  gegen  auswärtige  Maschinen 
ist,  raOge  folgendes  dienen :  Eine  Brehmersche  Msschine  No.  3S'/|.  welch« 
draußen  für  2660  Mark  verkauft  wird,  kostet  hier  die  Kleinigkeit  von 
1200  Dollar.  Ich  denke,  das  genOgt;  doch  möchte  ich  mit  einem  anderen 
Ausblick  das  Maschinenkapitel  schließen. 

Heber  den  einzelnen  Volkerverband  hinaus  umschließt  ein  Band 
die  gesamte  Menschheit.  Und  wenn  jede  einzelne  neue  Maschine  für  den 
Arbeiter  eine  Konkurrenz  bedeutet  und  als  Verschlechte! uug  der  momen- 
tanen Lage  empfunden  wird,  so  ist  sie  für  den  Blick  ins  Weite  doch  ein 
Kultursegen.  und  wenn  es  auch  langsam  gebt  —  zu  langsam  manchmal 
für  den  Einsichtsvollen  — ,  es  bedeutet  doch  für  die  arbeitende  Klasse 
eine  Erleichterung  und  wird  hoffentlich  auch  noch  dahin  führen,  daß  die 
maschinelle  Entwicklung  von  allen  als  Segen  empfunden  wird.  Und 
wer  den  Blick  in  die  Ferne  nicht  hat,  braucht  nur  rückwärts  zu  schauen. 
Wenn  alle  di«  Kurzsichtigen,  die  gegen  die  Entwicklung  des  Maschinen- 
wesens räsonieren,  ihre  Bücher  zur  Strafe  noch  selbst  schlagen,  mit 
dem  Hobel  schneiden  und  formieren  müßten,  dann  würde  das  K&aoniereu 
bald  aufhören.  Und  darf  niebt  die  Frage  aufgeworfen  werden,  ob  das 
Maschinenwesen  sich  so  rspid  entwickelt  bitte,  wenn  nicht  eben  die 
Konkurrenz  und  der  private  Nutzen  als  treibender  Faktor  dahinter  ge- 
standen wäre?  Erhoffen  wir  auch  aus  der  Konkurrenz  der  Nationen 
daa  Beste ! 

Ohne  Kampf  wird  es  freilich  niebt  abgehen.  Ein  Wasser,  das  nicht 
bewegt  wird,  stagniert,  und  wenn  heute  der  Amerikaner  auf  alle  euro- 
paischen Kulturvölker  mit  einer  gewissen  Verachtung  herabblickt,  so  hat 
die»  seinen  teilweis»  Sehr  berechtigten  Grund.  .  Es  läuft  aber  auch  ein 
Teil  Selbstüberachätzung  mit  unter  und  eine  noch  größere  Dosis  Un- 
dankbarkeit, denn  erst  auf  der  Grundlage,  welche  die  alte  Welt  in  lang- 
samer Entwicklung  geschaffen,  konnte  sieb  der  Amerikaner  so  frei  und 
so  rspid  entwickeln.  Und  wenn  er  seine  Ueberwertung  nicht  einsieht, 
um  so  schlimmer  für  ibn.  Hochmut  kommt  immer  vor  dem  Fall,  und  wo- 
mit du  gesündigt,  wirst  du  gestraft  werden.  Heute  schon  ist  seine  eigene 
Arbeitskraft  das  Teuerste,  und  der  Heß  gegen  die  Einwanderung  und  die 
Furcht  vor  der  gelben  Gefahr  fließen  aus  einer  Quelle.  Logisches  Denken 
müßte  ihm  klarmachen,  d*H  gerade  die  speziell  deutsche  Einwanderung 
es  war,  welche  ihm  die  zu  seiner  Entwicklung  notwendige  fruchtbarste 
Erde  zugeführt  bat.  Heute  berOberzukommen  kann  ein.m  mittelmäßigen 
Arbeiter  nur  dringend  abgeraten  werden.  Hat  er  jedoch  einen  guten  Fonds 
praktischer  Kenntnis  und  fürchtet  er  sich  niebt,  eine  Zeitlang  ge- 
schüttelt und  gestoßen  zu  worden,  dann  kann  er  immer  noch  sein  gutes 
Leben  machen,  leichter  und  besser  als  drüben.  Aber  so  im  Usndumdreben 
reich  zu  werden,  daa  hat  aufgebort,  ja,  diea  hat  überhaupt  nur  in  der 
Phantasie  bestanden.  Wer  in  unserer  Branche  ein  Geschäft  machen  will, 
braucht  mehr  Anlage-  und  Betriebskapital  als  drüben. 

Wenn  ich  den  Amerikaner  vorhin  der  Undankbarkeit  bezichtigte, 
so  muß  daran  anknüpfend  gesagt  werden,  daß,  was  Kunst  und  Literatur 
anbelangt,  er  von  der  europäischen  Kultur  noch  viel,  viel  zu  lernen  hst. 
Die  gute  materielle  Lebenshaltung  tut's  nicht  allein.  Kr  kann  »ich  alles 
diea  ja  ksnfen:  Gemälde,  Musik  usw.  Aber  wss  er  nicht  kaufen  ksnn, 
ist  daa  geistige  Eigentum.  Und  darum  hat  er  auch  keines,  oder  es  iat 
wenigstens  im  Verhältnis  zu  uns  gleich  null.  Und  wo  er  verschiedenes 
nicht  kaufen  kann,  da  stiehlt  er  es  einfach.  Import  mit  oder  ohne 
böhmischen  Zirkel.  In  keinem  Lande  der  Erde  ist  das  geistige  Eigen- 
tum so  vogelfrei  wie  in  Ameriks. 

Geld  mschen!  Der  kleinste  Bengel,  der  kaum  laufen  kann, 
ksuft  sich  ein«  oder  zwei  Zeitungen  and  schreit  damit  durch  die  Straßen. 
Ein  anderer  bat  schon  etliche  Cents  beisammen,  ersteht  ein  paar  Zitronen 
und  ein  Pfund  Zucker,  mischt  die  Geschichte  in  einem  Topf  oder  Eimer 
und  etabliert  sieb  an  irgend  einer  frei(uenten  Ecke  als  Limonadenvcr 
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käufer.  Gewerbeschein  oder  Steuer  hiefür,  oder  daß  die  bobe  Polizei  anter 
jeden  Deckel  guckt,  da«  kennt  muri  bier  nicht.  Die  Kitern  lassen  den 
kleinen  Kerl  ruhig  gewähren  ;  entweder  sie  kümmern  sieb  gar  niebt  darum 
•■der  sie  freuen  eich  noch,  je  aufdringlicher  und  pfiffiger  der  junge  Herr 
»ein  Geschäft  betreibt.  Fragt  man  aber  «inen  nach  diesem  oder  jenem 
aus  Geographie,  Literatur  oder  Geschichte,  dann  bleibt  er  sicher  die  Ant- 
wort schuldig.  .Wotu  denn?  Damit  kann  ich  doch  kein  Geld  machen!* 
Wo  viel  Schatten  ist,  muß  doch  auch  Licht  sein.  Man  hat  Schalzwang, 
man  kann  Tielea  lernen,  finanziell  leichter  als  drüben :  aber  um  einen 
Löffel  voll  Rizinusöl  verschreiben  zu  dürfen,  braucht  man  kein  jahrelanges 
Studium.  Dieser  eine  Streifblick  erklart  alles.  Wo  kein  Bedürfnis  ist, 
dort  ist  auch  kein  Verständnis  vorhanden,  und  erat  aas  diesem  heraus 
kann  Kunst  und  Kunsthand  werk  sich  entwickeln.  Bei  uns  bat  jeder  Ar- 
beiter das  Bedürfnis  nach  einer,  wenn  auch  noch  so  kleinen  Bibliothek. 
Hier  Geld  in  ein  Buch  oder  gar  in  die  Aißere  Ausstattung  desselben  zu 


sUcken,  fallt  dem  llundertUusendslen  nicht  ein.  .Ja,  wenn  einer  mal 
so  viel  bat,  daß  er  nichts  mehr  zu  arbeiten  braucht  -  "  Hat  es  dereine 
aber  so  weit,  dann  ist  eine  gute,  nach  persönlichem  Geschmack  ge- 
bundene Bibliothek  sicher  das  letzte,  woran  er  denkt.  Eine  Lady  kann 
stundenlang  in  einem  Modebaiar  sitzen  und  Ober  die  Farbe  des  zu  wählen- 
den Kleides  grubein,  aber  über  das  Verhältnis  zwischen  Inbalt  und  Km 
band  einen  Buches  nachzudenken,  ist  zuviel  verlangt.  .Das  ist  Sa-hc  des 
Binders!'  Cnd  der  Mann  —  ist  der  frei,  sto  aller  Sklaven.  Sein  Interesse 
am  geistigen  Leben  konzentriert  sich  ausschließlich  auf  die  Zeitung. 
Diese  bietet  allerdings  auch  etwas.  Gleich  einer  Schar  hungriger  Wolfe 
sind  fortwährend  die  Reporter  auf  der  Suche,  und  die  .  Kxtra"  bringt 
.schon  abends  am  5  Uhr  Namen  und  Portrat  des  Kindes,  das  in  Wirklich- 
keit erst  am  andern  Morgen  um  5  Uhr  gebaren  wird.  Das  klingt  un- 
heimlich amerikanisch,  aber  es  ist  w>.  DieseB  Uervorzerren  sn  die  Oeffenl- 
licbkeit  ist  aber  wiederum  nur  ein  Diebstahl  an  der  Intimität  des  Ksmilien- 
lebens  und  bestätigt  den  Mangel  an  Innenleben,  bestätigt  das  Kehlen 
des  Buchbedürfnisse*,  Mancher,  wird  vielleicht  einen  Widerspruch  mit 
früher  Gesagtem  herauslesen.  Doch  ist  dem  nicht  so.  Wenn  ich  z.  B. 
sage,  daß  sieh  der  amerikanische  Arbeiter  mit  dem  deutschen  im  Um- 
fang der  Kenntnisse  nicht  messen  kann,  su  heißt,  das  nicht,  daß  er 


dümmer  sei.  Aber  er  weiß,  daß  er  nur  dann  Geld  macht,  wenn  er  in 
irgend  etwa»  außerordentlich  firm  ist.  Die  viel  stärker  Entwickelte  Teil- 
arbeit beslätigt  dies.  Der  Deutsche  wird  stets  danach  trachten,  in  seines« 
Fach  möglichst  vollkommen  zu  werden.  Der  Amerikaner  ist  immer  nur 
darauf  aus,  das,  was  er  tut,  mit  möglichst  wenig  Aufwand  an  Kraft  und 
Zeit  zu  tun.  Wae  er  mit  zwei  Handgriffen  erreicht,  dazn  wird  er  dock) 
nicht  drei  vergeuden.  (Schloß  folgt) 


Batik-Verzierung  auf  Bucheinbänden. 

Unter  Bezugnahme  »nf  die  in  der  No.  &2  des  verigen  Jahrgang* 
du.  Bl.  enthaltenen  Erwiderungen  auf  den  von  uns  der  „ Papier- Ztg." 
entnommenen  Aufsatz  unter  obigem  Titel  schreibt  ans  der  Verfasser, 
dessen  Name  ans  ans  verständlichen  Granden  vorläufig  noch  verschwiegen 


bleiben  soll,  dessen  Stellung  jedoch  dafür  bürgt,  daß  die  Aeaßcrangen 
ohne  jede  Voreingenommenheit  erfolgten,  u.  a.  folgendes: 

Ich  kenne  die  Batik-Technik  ganz  genau  und  bin  noch  kein  Antl- 
Batiker.  wie  der  mit  Q.  unterzeichnende  Einsender  in  No.  52  des  vorigen 
Jahrgang  da.  Bl.  so  schön  sagt,  trete  aber  immer  ein  filr  nnaere  guten, 
ersten  Buchbinder-Techniken,  die  ursprünglich  in  Elberfeld  geringschätzig 
behandelt  wurden.  Ich  habe  selbst  geschrieben,  dali  ein  Buchbinder,  der 
ein  ganz  tüchtiger  Zeichner  ist,  die  Batik-Technik  ruhig  ausüben  soll; 
ich  kämpfe  nur  gegen  die  gewollte  allgemeine  Kinfuhrnug  in  die  Buch- 
binderei an,  die  in  Elberfeld  leider  versucht  wird,  denn  es  wird  dann 
nichts  weiter  als  elender  Dilettantismus  daraus. 

Was  die  von  der  norwegischen  Regierung  zu  Aasstellungszweckea 
erbetenen,  batikten  Einbände  aus  der  Elberfelder  Schale  anbetrifft,  so  ist 
zu  erwähnen,  daß  nicht  diese  batikten  Kinbaiide  allein,  sondern  die  ge- 
samten Scbülerarbeit  en  aller  Fächer  einer  preussischen 
Oewerbeschnle  eingefordert  wurden.  Die  Wahl  Ut  dann  eben  aof  die 
KlberfeJder  Gewerbeschule  gefallen.  Ich  muß  diu-  hervorheben,  damit 
meine  Gegner  nicht  weiter  mit  unfairen  Waffen  kämpfen. 

Wenn  der  Einsender  der  mit  Q.  naterzeichneten  Ausführungen 
weiter  schreibt:  Die  Batik-Technik  ermöglicht  es  dem  Kunstbachbinder, 
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»eise  Einbinde  obae  Lederauflage  farbig  zu  gestalten  und  eise  feinere 
Ornamentik  in  entfalten",  so  sind  bier  gleich  zwei  Fragezeichen  tu  machen, 
tilaubt  der  Einsender  wirklich,  daß  mittelst  Batik-Technik  feinere  Orna- 
mente heimstellen  sind,  als  mittelst  0  and  Vergoldung?  Kann  man  wirk- 
lich mit  einer  andern  Technik  feinere  Ornamentik  schaffen,  als  mit  zart 
und  feinet  gravierten  Handvergoldestempeln  nnd  .Linien  and  -Pünktchen? 
Weiterhin  ist  zn  fragen:  Kann  man  auf  dunklem,  z.  B. 
Ecrnseleder  Batik  -  Technik  oder  Handvergolde  •  Technik 
ausführen? 

Für  einen  Bachbinder,  der  eine  Fachschule  besucht,  und  der  nicht  ein 
wirklich  tüchtiger  Zeichner  ist,  halte  ich  es  für  sündhafte  Zeitverschwen- 
dung,  wenn  er  sich  mit  solchen  Arbeiten  abmühen  solL 

Wenn  die  Elbertelder  Schale  behauptet,  in  der  deutschen  Kuast- 
bucbbinderei  sei  man  zurzeit  bestrebt,  statt  der  kostspieligen  (?)  Leder- 
aufläge  das  Batiken  einzuführen,  so  ist  diese  Behauptung  irreführend  und 
nicht  den  Tatsachen  entsprechend,  denn  die  deutsehe  KoMtbuehbinderei 
besteht  nicht  aus  Fachschulen  allein, 
die  im  praktischen  Leben  stehen. 


Aus  unserem  Abonnentenkreise. 

Zweckdren liehe  Abfassung  von  Stellen-Angeboten. 

Möchte  die  Redaktion  dea  .Allgemeinen  Anzeigers  für  Buchbin- 
dereien' biormit  bitten,  doch  dahin  zu  wirken,  daß  die  Besitzer  von  Ge- 
•.i-häfuibüeber-Fsbriken.  Liniieranstalten  uaw,  ihre  Stellen- Angebote  etwa« 
deutlicher  abfassen.  So  liest  man  z.  B.  sehr  oft:  Liniierer  gesucht  von 
N.  N.  in  N.  Jeder  Liniierer,  der  diese  Annonce  liest,  fragt  sieh  nun: 
.Wird  ein  Rollen-  oder  Pederliniierer  verlangt?  Und  für  welches  Fabri- 
kat!" Jedes  Stellen- Angebot  müßte  also  eine  kurze  Notiz  enthalten,  ob 
der  Liniierer  für  eine  Maschine  von  Briasard,  Flaskamper.  First«  &  Tromm 
oder  Will  gesucht  wird  und  ob  ein  Rollen-  oder  Federliniierer  ge- 
wünscht wird. 

Wir  geben  dieser  Einsendung  gern  Raum,  weil  wir  auf  Grund  der 
für  uns  ans  der  geschilderten  Unterlassung  ab  und  zu  nötigen  Korre- 
spondenzen wissen,  daß  in  den  dieshezDglichen  tnsorattexten  tatsächlich 
zu  sehr  mit  den  Worten  gespart  wird,  wodareh  für  beide  Teile  Weit- 
Uluflgkeiten  entstehen.  Ein  gleiches  gilt  auch  für  viele  sonstig«  Stellen- 
Angebote,  sowie  für  Verkaufs- Anzeigen,  in  denen  oft  gerade  das  Wesent- 
lichste fohlt   

Etwas  aus  der  Elberfelder  Kunstgewerbeschule. 

Von  mehreren  früheren  Schülern  der  Elberfelder  Kunstgewerbe- 
erhalten  wir  nachstehendes  .Eingesandt*  mit  der  Bitte  um  Ver- 
Jichong ; 

Wie  wir  ana  sicherer  Quelle  erfahren ,  tritt  der  Assistent  der 
Elberfelder  Schale.  Herr  Franz  Weiße,  am  1.  April  d.  Js.  als  Fach- 
lehrer bei  der  Hamburger  Kunstgewerbes*: hule  ein.  Die  Elberfelder  Kunst- 
schule verliert  in  Herrn  Weiße  einen  sehr  tüchtigen  Fachlehrer,  hat 
derselti«  doch  von  der  Pike  auf  das  Buchbinderhandwerk  betriehen  nnd 
»ich  darin  bis  zum  Künstler  durchgerungen.  Er  war  bei  hervorragenden 
Kinnen  ata  Eunstbuebbinder  tätig,  so  bei  Herrn  Raueh  in  Hamburg  und 
bei  der  Firma  Hobel  &  Denk  in  Leipzig.  Aus  letzterer  Stellung  trat  Herr 
Weiße  als  Assistent  bei  der  Knnstgewerbeschnle  in  Elberfeld  ein,  wo 
er  so  recht  sein  ganzes  Kennen  bewiesen  hat,  das  dann  durch  Verleihung 
der  goldenen  Medaille  auf  der  Kunstausstellung  in  Dresden  geki 

Als  Lehrer  war  Ht 
Mag,  ein  wirklick 

»aeh  den  kleinsten  Fehler  aufmerksam  zu  machen,  um  Unrichtiges  zu 
korrigieren. 

He tt  Weiße  hat  sich  hauptsächlich  uro  den  regelrechten  Buch- 
einband bekümmert.  Er  hielt  sehr  viel  auf  einen  korrekten  Buehblock 
und  erst  dann  wurde  dem  Grade  der  Schwierigkeit  nach  das  Vergolden 
auf  Kaliko,  Leder,  bis  zum  schönsten  Ganzleder  und  Mosaikband  etc. 
durchgearbeitet,  wovon  die  Ausstellung  in  Dresden  das  beste  Zeugnis  gab. 

Dea  Mar  morier  k  u  raus  sowohl  wie  auch  das  Anfertigen  von  Kleister- 
papieren  hat  Herr  Weiße  geleitet  und  können  aamtliche  Muster  als  neu, 
originell  und  gedi"«en  gelten. 

Mit  den  Arbeiten  an  der  Vergotdeprease  ist  Herr  Weiße  gleich- 
falls bestens  vertraut. 

Nach  alledem  darf  mit  Sicherheit  gesagt  werden,  daß  Herr  Weiße 
die  ihm  übertragene  Stelle  eines  selbständigen  Lehrers  an  der  Hamburger 
<j«werl»eeehule  voll  und  ganz  wird  ausfallen  können,  nnd  darf  dieser  Schul« 
tu  dieser  Wahl  gratuliert  werden. 

So  ungern  man  Herrn  Weiße  von  der  Elberfelder  Kunstgewerbe- 
«kule  ecbeiden  siebt,  so  begleiten  ihn  doch  die  besten  WOnscbo  für  sein 
ferneres  Wohlergehen.  Zugleich  möchten  wir  der  Erwartung  Ausdruck 
(eben,  daß  es  der  Elberfelder  Scbul«,  die  unter  der  Leitung  des  Herrn 
•I-  A.  Loeber  jr.  im  Verein  mit  dem  Soboidendon  in  der  kurzen  Zeit 
ihres  Bestehens  so  vorzügliche  Resultate  erzielte,  gelingen  möge,  wieder 
eine  solch  tüchtige  Kraft  zu  gewinnen.  Möge  das  Kuratorium  insbeson- 
dere darauf  bedacht  sein,  einen  Knnstbuchbinder  als  Assistenten  zu  be- 
kümmern, der  von  der  Pike  auf  gedient  hat. 

Was  nun  das  Battiken  auf  Bücher  etc.  anbetrifft,  welches  an  dieser 
Schule  gelernt  werden  kann,  so  ist  es  für  einen  früheren  Schüler  dieser 
Schul«  lieb,  Kritiken  für  nnd  wider  diese  Kunst  zu  lesen.  Das  bis  jetzt 
''«schailcne  braucht  doch  noch  nicht  vorbildlich  zu  sein.  Batlik.  in  Ver- 
bindung mit  Handvergoldung  und  Bogenvorzierung,  ist  wohl  hm  jetzt 
»och  nicht  gemacht  worden,  ebensowenig  wie  man  auch  den  Grund  des 
Uder«  noch  niebt  mit  schönen,  dunklen  Battik-Vcrzierungen  geschmückt 


Herr  Weiße  jedem,  ob  Meister,  (leseile  oder  I.ehr- 


und  hierauf  aufgebaut  —  ganz  für  sieb  wirkend  —  schöne  Vergoldungen 
angebracht  bat.  Also  auch  auf  diesem  Feld  ist  noch  Schönes  zu  erwarten 
und  wird  Herr  J.  A.  Loeber  jr.  noch  aicher  darin  Noues  bringen. 

Mehrere  frühere  Schüler  der  Elberfelder  Kunstgewerbeschule. 


Lohnbewegungen. 


Beendigte  Lohnbewegung.  Die  Lohnbewegung  der  in  Buch- 
bindereien, Gesebnftnl)iii:'tierr«iirikon,  Buch-  und  S  reindruckereien  beschäf- 
tigten Buchbinder  und  Liniierer,  sowie  der  in  Buchbindereien  beaebäf- 
tigten  Hilfsarbeiter  und  -Arbeiterinnen  in  Elberfeld-Barmen  ist 
durch  Vereinbarung  eines  vom  1.  Januar  1907  ab  gültigen  Lobntarifs 
beendigt,  der  einerseits  zwischen  dem  Arbeitgeberverein  der  Pspierver- 
arbeitangs-Industrie  des  Wappeitales  nnd  andererseits  zwischen  dem 
Deutschen  Buchbinderverband,  Zahlstelle  Elberfeld  und  Bannen,  und  dem 
Zentrslverband  christlicher  Arbeiter  und  Arbeiterinnen  in  den  graphischen 
und  der  Papierbranche,  Zahlstelle  Elberfeld  und  Barmen,  ab- 
Der  Wortlaut  dieses  Lohntarifs  folgt  in 


Preis-Erhöhung. 


Die  Vereinigung  Krefelder  Buchbinderei •  Besitzer  und  verwandter 
Betriebe  zu  Krefeld  hat  an  die  in  Betracht  kommende  Kundschaft  ein 
Rundachreiben  folgenden  Inhalt»  zum  Versand  gebracht: 

.Der  unterzeichnete  Vorstand  der  Vereinigung  erlaubt  sich,  Ihnen 
{tilgendes  zu  unterbreiten: 

Die  hiesige  Buchbinderei ,  Kartonnage-Fabrikation  und  verwandte 
Industrie  hat  aeit  einer  Reihe  von  Jahren  sehr  unter  der  Ungunst  der 
Verhältnisse  zu  loidon  gehabt.  Die  Anforderungen  an  die  Leistungsfähig- 
keit, sowohl  in  bezog  auf  gute  Ausführung  als  auch  schnellste  Lieferung 
zwangen  zu  großen  Auagaben  für  maschinelle  und  andere  Einrichtungen, 
die  Rohmaterialien  stiegen  ohne  Ausnahme  wesentlich  im  Preise,  ebenso 
erfuhren  auch  die  allgemeinen  Abgaben  und  Ausgaben  eine  fortwährend« 
Steigerung.  Hierzu  kam  im  Oktolwr  dieses  Jahre»  «ine  Lohnbewegung 
unter  den  Gehilfen,  welche  nach  langen  Verhandlungen  zu  dem  Resultat« 
führte,  daß  den  Gehilfen  vom  November  dieses  Jahres  ab  eine  wesent- 
liche Lohnerhöhung  bei  verkürzter  Arbeitszeit  zugebilligt  wurde. 

Unser  Gewerbe  blieb  durch  dieses  Entgegenkommen  der  Arbeit- 
geber vor  Störungen  bewahrt,  die  Kundschaft  konnte  ohne  irgendweiche 
Unterbrechung  prompt  bedient  werden. 

Im  vollsten  Gegensatze  zu  den  gesteigerten  Rohmsterialpreisen  und 
erhöhten  Betriebskosten  ateht  nun  leider  die  andauernde  Abwärtsbewegung 
der  Preis«,  welche  zur  Folge  hat,  daß  beute  mancher  Betrieb  ohne  den 
liescbeidcnen  Nutzen  arbeiten  maßte,  der  zum  Bestehen  und  Gedeihen 
eines  Geschäftes  unbedingt  erforderlieh  ist. 

Die  Vereinigung  der  Krefelder  Buchbinderei  -  Besitzer  bittet  Sie 
daher  um  wohlwollende  Berücksichtigung  dieser  Ausführungen  besondors 
dann,  wenn  Ihre  Buchbinder  oder  Lieferanten  von  Kartonnage-  und  ver- 
wandten Artikeln  demnächst  wegen  einer  Aufbesserung  der  Preis»  an  Sie 
herantreten  werden. 

Ueberweiaen  Sie  Ihren  seitherigen  Lieferanten  auch  fernerhin  Ihre 
Auftrage  und  es  wird  dies  jeden  anspornen,  sein  möglichste«  zu  tun,  um 
dieselben  nach  wie  vor  in  zufriedenstellendster  Weise  auszuführen. 


Wir  hoffen  gerne, 
einer 


leihung  Leistungsfähigkeit  einer  wichtigen  Industrie,  auf  die  verhältnismäßig  ge- 
wurde, nagea  Preiserhöhungen,  welche  nach  Recht  und  Billigkeit  verlangt  werden 
r  Lehr-     dürften,  eingehen  werden. 


wichtigen  Industrie, 


in  Würdigung  der 
ie,  auf  die 


Hochachtunesvol  I 
der  Vorstand  der  Vereinigung  Krefelder 


Hand  werk  sieh  rat  ellen-Vermittlung  in  Württemberg. 
In  einem  an  die  Oberämter  gerichteten  Erlaß,  der  auch  den  Gemeinde- 
verwaltungen nnd  den  Arbeitsämtern  zur  Kenntnis  gebracht  wurde,  hat 
das  württembergisebe  Ministerium  des  Innern  eine  Förderung  der  Hand- 
werkslehratellen- Vermittlung  nach  der  Richtung  in  Anregung 
gebracht,  daß  eine  bessere.  Ausgestaltung  der  Einrichtung  und  des  Be- 
triebs d«r  Arbeitsämter  für  die  Lehrstellenvermittlung  angestrebt  werden 
soll.  Vor  allem  wird  in  dem  Erlaß  auch  ein  häufigerer  öffentlicher  Hin- 
weis auf  die  Lehratellenvermittlung  in  der  Fresse,  Schule  uaw.  empfohlen, 
ebenso  auch  die  Heranziehung  von  Vertretern  der  gewerblichen  Vereini- 
gungen und  Jugendfttrsorgevereinen,  sowie  die  Bildung  von  Beiräten  der 
Arbeitsämter.  Dir  VeröffenUichung  der  bei  den  letzteren  angemeldeten 
Lehrlinge-  und  Lehrstellengesuche  im  Gewerbeblatt  ist  in  Aussicht  gestellt. 
Auch  das  Kultministerium  hat  aich  der  Sache  angenommen  nnd  in  einem 
Erlaß  den  Wunsch  ausgesprochen ,  daß  die  Lehrer  einige  Zeit  vor  der 
Schulentlassung  auf  die  Wichtigkeit  einer  richtigen  Berufswahl  und  fach- 
mäßigen Lehrzeit,  sowie  auf  die  unentgeltliche  Stellenvermittlung  durch 
die  Arbeitsämter  hinweisen. 

Württembergisebe  König-Karl-Jubiläums-Stiftung. 
Aus  den  verfügbaren  Mitteln  der  König-Karl-Jubiläums-Stiftung  können 
auf  den  25-  Juni  1907  u.  a.  Zuwendungen  der  naebbezeichneten  Art  ge- 
währt werden:  Beiträge  zur  Unterstützung  bestehender  oder  zur  Ein- 
führung neuer  Hauainduatriezweig«  in  armen  Gemeinden  dea  tandes, 
Reisestipendien  an  besonders  befähigt«  junge  Leute  des  kaufmännischen 
und  technischen  Beruf»  zum  Zweck  ihrer  weiteren  Auabitdung  oder  zur 
Pflege  und  Erweiterung  der  diesseitigen  Handelsbeziehungen  an  Zentrsi- 
punkten  der  Industrie  oder  in  den  für  die  heimische  Produktion  in  Betracht 
kommenden  Exportgebieteo,  Beitrage  zur  Unterstützung  von  Einrichtungen 
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zur  Förderung  dpa  Kleingewerbes,  insbesondere  zur  Beschaffung  von  Trieb- 
kräften und  Maschinen,  Verleihung  der  Medaille  der  Kftnig-Karl-.lubi- 
läutns-.Stiftung  für  tüchtige  Arbeiter  und  Bedienstet«,  «eiche  in  einem 
und  demselben  (ieschäft  oder  Ht>triebe  langjährige,  treue  und  ersprieß- 
liche Dienste  geleistet  haben.  Die  llesuch«  sind  durch  Vermittlung  der 
K.  Stadtdirektion  Stuttgart  bzw.  der  K.  " 


Kollegen  zur  Linderung  der  Not  dieser  bedrängten  Familie  eine  Sammlung 
und  werde  den  Ausschuß  bitten,  aus  unserer  Kaas*  eine  kleine  Summe  bei- 
zutragen.   Gaben  für  die  bedrängt«  Familie  nehme  ich  mit  Dank  ent 

gegen. 

»  Mit  kollegialem  lirult 


Göppingen,  den  IS.  Januar  1907, 


Aug,  Stoz.  Vorstand. 


Personal- Nachrichten. 


cn  Mitteilungen  finden  kostenlose  Aufn, 
Mitarbeit  gebeten. 


,  ™,d  wird  a»     Freie  ,nnunfl  selbständiger 


Todesfall.  In 
Oskar  Schneider. 


Graudenz    starb  Herr 


Geschäfts-Nachrichten. 

Alle  bieller  gehörenden  Mitteilungen  geschäftlicher  Natur  enden  knst«nloso 
und  werden  die  Interessenten  tun  rege  Mitarbeit  gebeten. 

(J  esc  h  äf  t  s- Ueber  nah  m  e.  Herr  H  udo  1  f  Z  o  pp  bat  die  Buch- 
binderei des  verstorbenen  Herrn  Buchbindermeistcr  Friedrich  Förster 
in  Koblenz  käuflich  erworben  und  fuhrt  dieselbe  unter  Ang 
Bildorcinrahimtngsgeschafle»  im  Hause  Mehlstraß«  22 


Verbands-  und  Innungs-Nachrichten. 
In  eigener  Sache. 

l'nter  Bezugnahme  auf  die  meine  Person  betreffenden  Ausführungen 
in  dem  Protokollbericht  des  Verbands  der  Bucbbindcrmeister  Bayerns  in 
Nr.  2  da.  Bl.  erwidere  ich,  daß  ich  anf  eine  Rechtfertigung  verzieht«. 
Ich  werde  die  nächst«  Vorstandssitzung  der  vereinigten  süddeutschen 
Verbände  darüber  Beschluß  fassen  lassen,  wer  als  Vorsitzender  zi 
zeichnen  hat  und  welchen  Wortlaut  die  l'nterscbrift  haben  soll. 


Aug.  Stoz.  Göppingen, 
Vorstand  des  Verbands  der  selbständigen  Bu  hhinder 


Württembergs. 


Verband  der  selbständigen  Buchbinder  Württembergs. 

Werte  Kollegen! 
Es  ist  mir  von  der  Firma  Baier  it  Schneider,  Geschäftsbücher- 
fabrik  nnd  Papierhandlung  in  Heilbmnn.  ein  Schreiben  zugegangen, 
von  dessen  Inhalt  ich  allen  unseren  Mitgliedern  Kenntnis  geben  möchte, 
da  ich  leider  direkt  und  indirekt  die  Kt fahrung  machen  mußte,  daß  nicht 
alle  Firmen,  mit  denen  wir  in  unserem  Berufe  arbeiten,  eine  so  gerechte 
Auffassung  unserer  Bestrebungen  und  eine  so  noble  Denkungoart  in  sich 
tragen  nnd  betätigen. 

Es  war  bei  dem  jahrzehntelangen  Niedergang  unseres  Handwerks 
nur  zu  begreiflich,  daß  das  Handwerk  und  damit  wir  Handwerker  in  den 
Augen  der  Fabrikanten  und  Grossisten  nur  noch  als  eine  Nebensache,  ja 
fast  als  Menschen  zweiter  Klasse,  angesehen  wurden,  was  bei  dem  kläg- 
lichen Tiefstand  unseres  Handwerks  nicht  so  sehr  zu  verwundern  war. 

Durch  Gründung  von  Berufsverbanden  und  durch  den  Zusammen- 
schluß dieser  Verbände  ist  endlich  ein  Wandel  zum  Besseren  eingetreten 
und  Regierung,  geistliche  und  weltliche  Behörden,  wie  alle  anderen  Er- 
werbsstände stehen  uns,  wenn  wir  die  Kraft  gefunden  haben,  uns  selber 
zu  helfen,  freudig  und  hilfsbereit  zur  Seite. 

Und  so  ist  es  ein  flberaua  erfreulichem  Zeichen,  d.iß  eine  so  hoch- 
geschätzte Firma  wie  Uaier  et  Schneider  in  Heilbronn  uns  ihte 
Auffassung  unserer  Bestrebungen  »o  unzweulr-jtig  zu  eikcnnen  gibt. 

Ich  lasse  nun  den  Wortlaut  des  Briefe!  folgen: 
Herrn  Au«.  Stoz,  7of*tsii.!  des  verehelichen  Verbamti  der  selbständigen  Buchbinder 
Württembergs,  fiüpp in iree. 
Ks  iit  nn»  seitens  der  Vrreiniicniig  Saasa. i.n-hcr  Buchbinder  nnd  Nchreih- 
warunh-indlcr  ein  Hund»,  breiten  r.iurrkommcn .  auf  wnloisi  wir  Ihren  gOSObätEtSB 
Verband  veraalebner  nndeu.  und  erklären  wir  um  mit  den  d.ina  ausgesprochenen 
Ansichten  in  jeder  Weise  vollkommen  einverstanden. 

Wir  haben  von  leher  den  Htsndt.onkt  •.lehdnlokllchst  vertreten,  das  Firmen 
die  nicht  zn  der  l'.i|iierbrnache  »Ahlen,  vun  den  «insrlilairigen  Fal-rikea  weder  be- 
■acht  noch  direkt  bedient  werden  nullen.  O.Iren  di  m  lirund-alr.  weisen  wir  van 
lehcr  alle  uns  seilen*  .Irr  Konsuuieii'cii  rutch.  ndeu  Itucherauilragaln*.  am  niielisten 
L-elcrfcaen  l>n|..erliandluiii£en /II  und  es  wird  auch  »Ohl  «enl««  un-.riT  Verehriii  Ii en 
Kund.ii  golies,  denen  die.  nietit  Ixkatist  Ist.  fiegradiier  den  Anfragen,  die  seilen- 
der Warenhäuser  al.  und  zu  nn  uns  komm  roten  haben  wir  mm  c..or,s,>  jederzeit  nl- 
1  verhalten,  wie  w.r  d.c«  auch  tur  alle  /.usni.'t  tun  werden. 


Wir  lind  um  vollkommen  buwndt.  daß  die  hcntiR-i.n  »ehr  erschwerten  Kr 
werbsverb  iltiilss*  der  Papierbranche  Krüfllmdgliclri  Zusamniee.sebl«li  der  be- 
teiligten Kruse  erfordern  und  du.  der  rein«  l'upierli.nidler  «nbe.liiiiri  dagegen  k1' 
schiltst  worden  muH,  dal)  or  seitens  seiner  Lieferanten  direkte  Konk.irrcnJ!  bei  seiner 
eigenen  Kundschaft  erhiilt. 

Narh  dem  oben  liee.u'tcu  werden  sio  ubcrzeagL  nein,  daß  wir  auch  knuftig- 
ll.ll  unserem  be-,rahrten  rrinritie  treu  bleiben  werden,  >ind  durfte  d,.*  nur  daru  hei- 
tragen,  aus  mit  unserer  sehr  nnhanirliclien  Kundschaft  in  immer  noch  engere  Küh- 
lung in  linnif.m  wir  werden  en  Jederzeit  als  aasurevurnuhnisleAufuahe  belraehten. 
unserer  Hranrh«  Ihre  Selbständigkeit  sn  wübren  and  d.ireb  tlewiibrnog  welfKelieud- 
ster  Verteile  dio  Kxistcnzin.,glli  hkoit  der  rctnnn  1'aplorgescnufir  zu  sichern. 
Mit  aller  Ikcnachtnag 
lleilbronn,  8.  Januar  1917.  fgez.)  Baier  a.  Schneider, 

Zugleich,  werte  Kollegen,  milchte  ich  Ei.,  r  Mitgefühl  fDr  das  I  n 
glück  unserer  Nobenmenscben  und  speziell  der  An  -ehBrigi  n  derer,  die  uns 
durch  den  Beruf  nähergestanden  haben,  in  Anspruch  nehin-n.  Die  Witwe 
eines  unserer  im  vorigen  Jahre  verstorbenen  Mif::li«der,  Witwe  !S.  A.  in 
Tb.,  ist  durch  den  Tod  ihres  Mannes  mit  ihn  n  Kinde: n  in  groll*  llc 
diingnis  geraten.  Ks  ist  selbstverständlich,  dali  dieser  Hilferuf  hei  mir 
nicht  ungehürt  verhallt.  Ich  eröffne  daher  unter  unsere  württembergischen 


der  Pfalz. 

In  einer  am  Sonntag  den  18.  Januar  zu  Neustadt  a.  Et,  abge- 
haltenen Ansschulisitznng  wurde  nut«r  anderem  beschlossen,  die  Mitglir- 
derversammlnng,  die  nach  dem  Innnngsstatnt  im  Laufe  des  Monat«  Februar 
stattzufinden  hat,  am  Sonntag;  den  24.  Februar,  vormittags  10  I  hr 
im  .Saale  des  Pfälzer  Hofes  in  Neustadt  a.  II.  abzuhalten.  Antrüg' 
hiezu  werden  baldigst  erbeten.  Ansfnhrlicher  Berieht  folgt  in 
Nummer, 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen i 

Was  kostet  , Knast  für  Alle'  in  gau  Kaliko  (KonstleJnoo)  mit  marmorierte* 
Schutt«  •  E.  F.  8.  In  M 

<i.bt  e»  mno  Kuvertoiaschine  für  Hand  nnd  KuSbelrieb,  hei  der  diu  Form:, 
blech  statt  mit  der  Hand  in  dea  Falz-  nnd  rkhlieeapparat  ein-  und  anstatt  Uhren  isi 
und  diesen  seitruubcoden  Arbeitsvorgang  durch  mechanisch«  Anwendung  karrt  • 

I  vorans  besten  Hank. 

P.  S.  in  B.  h.  B. 

Wieviel  maß  laan  bot  jeUigea  Zettverhaltni-i.-n  für  einen  daa«rhaft«a  Halb 
kalikoband,  Vi  Jahrgang  (1*4  Bogen),  .Zellam;  für  deutsche  Ingenien»",  gr.  kcasrt- 
fortnat.  Iicreebncnr  Kin  FabnkbcMt zer  t«t  nach  hier  vertagen  nnd  benanntet,  dor: 
nur  Hk.  t  ri«1  daJür  gezahlt  zu  haben.  Die*«  Behasidung  scheint  mir  dueh  als  alter, 
erfahrener  Buchbinder  nicht  zulreltend  tu  sein.  H.  B.  in  B. 

Welche  Fabrik  liefert  Strohpappen,  die  eine  Seit«  mit  weißem  i.lac-i>api-r 
die  anders  Helte  mit  blsuent  Druckpapier  db*r«o».-*n  <  0.  F.  in  W 


Wer  ist  ihr  Fabrikant» 


Briefkasten  der  Redaktion. 

B  W.  in  F.   Sie  uonderu  sie h .  daß  Ihnen  unser  Fachblatt  Jo««t  durch  dci 
Briefträger  invcri-ackt,  d.  Ii  l,.su  ohne  streitband  Uherbrtcbl  wird.   Die»  ist  |" 
die  vun  ans  vtirgrnonimene  P»st  I  eberwei»ang  sagonasnter  .gewuanener  ttex 
auch  ,Verlesrer-E*emplarefc  e/enannt.  bedingt.  Wenn  das  für  Sie  eingewiesene 
plar  tu  Zukunft  nicht  rechtzeitig  «der  irar  nicht  rtntnlft.  m  nitiuen  Sie  Ihrel. 
matiini  hm  dein  Briefträger  Ihre«  Hcrirks  uder  l«i  Ihrem  Postamt  anbringen. 

Verbandsmitglied,  Der  Ahonneinontsbetrag  für  das  Verbandsorgan  wird  mit 
bisher  in  einer  Saasa  aus  dor  V c rhaaiUka»*«  auch  für  das  Jahr  IUD7  an  ans  u 
zahlt.  Unsere  Kinlatiungen  zur  Abi-nnementt  Kmcnernng  re*ip,  ansere  wiederbc-lu-t 
Bitten  am  Kinsenduni:  der  verfallenen  Jahres  Abonaementsbctrage  mit  llk.  'JJ«.  be 
Piwtilberweiiuuir.  Mi;.  X  bei  direktem  Kreuzbsndbezag  and  Hk.4-—  fürs  Auslau! 
gelten  demgemäß  nur  für  die  .eiligen  rejrelmhfligen  Bezieher,  welche  einem  der  an 
Kopfe  der  Titrls«itu  jeder  Nummer  soseres  Faebhlattes  verzeichneten  Verbände 
nicht  angeboren. 

0.  Sch  in  0.  Als  BezngK'inellen  für  itrnde  für  l«ii»ofen  finden  Sie  in  der 
Hezug»<i<2ellenliste  vun  I>eu's  Buehbiuder-Tascbenkalender  tun"  itt,  Inserat  in  vu' 
liegender  Nammen  die  Firmen  Adelt  Fuerster  in  Drmden  N..  Bobmisehestrnfle  ;« 
und  (i.  I'aniy  in  Halle  a.  s,  Für  ähnliche  Fdlle  dilrflc  sich  die  Anschaa'ong  g*s 
Kalender  für  Sie  wie  für  viele  ander«  lnieres>eot«n  eoi|.feblen,  an  Hand  dessen  ™ir 
an  uns  kommende  Anfragen  rnsehestons  beantwortet  werden  Dor  Treis  mit  X.  »'fit 
f«r  Abunuenten  des  vorliegendon  Blattes  ist  derart  gertog,  daß  sich  die  Aasgabe  i: 
iedein  Kall  lohnt. 


Xachträglicbe 

Abonnements-Erneuerungen  und  Neubestellungen 

uiuinit  unsere  Expedition  eegen  Einsendung  des  zntreffenden  Betrage« 
jederzeit  entsegen.  Der  kleinen  Betrag«  wtgen  und  der  Einfachheit  nnd 
t'ortoersuarnis  halber  etiinflehlt  es  sieb,  an  Stelle  der  einzelnen  Viertel- 
jahrsbeträgo  gleich  für  den  ganzen  Jahrgang  1907  zu  abonnieren.  K> 
werden  jedoch  auch  Halbjahrs-  und  Vierteljahrs-Abonncments  entgegen- 
genoinnten. 

Jahres«  |  Für  Deutschland  bei  Postttberweis.  Mk.  IM 


a. 

4- 


AbOnnementspreiseilBci  direktem  Kreuzbandbezug 
(52  Nummern  [Für  Oesterreich-IT lurarn  . 

hei  freier  Zustellung)       |St:hwciz  nnd  sonst  Ausland 

Vi«rteljtshr»vAboiin«Buent«pr«iae: 

75  l'fg.  ftlr  Deutschland  und  Oesterreich-Ungarn, 
Mk.  1.     ftir  die  Schweiz  nnd  sonstiges  Ausland 
je  gegen  Voreinsendung  des  Betrages  an  unsere  Expedition. 
Postanstalten  des  In-  und  Auslandes 

Vierteljahrs-Abonncments  zum  Preise  von  85  Pfg.  znzigl- 


Die 

nehmen  nur 
Bestellgeld 


Verlar  und  Kxpcdltion 
dem  Alljrenirlnen  AnE«le;(trM  für  Hnrhbin> 


Kttekeitändise 
Abonnementsbetrüge 


erbitten  wir  uns 
baldiant ! 


Tfisjrr  den  ^Anzeiger-  do|i|ielt  erhalt,  nolle  die  Annahme  der 

»TCP    "iw  MrelflMliid    eingehenden    Kummer  venv« 
Hierdurch  entstehen  nuf  keiner  Seite  Kosten. 

Adressen-Aenderungen 

wollen  an*  jeweils  sofort  mitgeteilt 
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Liste  gebrauchter  Maschinen  pon  WHh.  heo*s  IlachL,  Stuttgart.     »*■  »•  wi.  iw. 


Zu  verkaufen: 

Walxwrrke  von  40  ■  50  cm.  In  allen  Preisl. 


1871. 


iy&0. 


I9M. 


1954. 

1956. 


19Y3. 


1960. 


1961. 


1962. 


1963. 


1964. 


1966. 


1968.  1 


9136.  1 


»178.  1 


»202. 
»258. 


1  KreiMchcro,  nach  Leo  Kat,  Nr.  14/1, 
loa  Rundschneiden  Ar  Durchmesser 
45 — 640  mm,  ohne  Zahnstange. 
1  Balancler-Stanipreas«,  »chw  ere  Kon- 
struktion ,  auf  Hartholxgcstell ,  Tisch 
96X18  cm,  «wisch,  d.  Saul.  30  cm,  heizb. 
t  „Quarto"  •  Bnchheftniaschlne,  Fabr. 
Brehmer,  No.  22,  für  Fnßbetrieb,  mit 
4  Klajuiuerapparaten  '/»  Z°U     mit  F'>>:- 
richtaagsam  Blick  wKrt.iiicfi.cii,  1  Vi  Jahre 
alt  nnd  kaum  gebraucht. 
1  Bostoiipipsse  ,  22'1,  x32  cm  innere 
Bahmenweite,  mit  kleinem  Farbwerk, 
mit  2  Anftragwalzen,  auf  Untergestell 
montiert. 

1  WiU'sehe  LlmUeruiHxchliie,  Federn- 
System,  Nr.  1,  Neupreis  Mk.  900.—,  ge- 
braucht, aber  in  durchaus  gutem  Stand, 
mit  9  Fedenitiölzer  und  1  Kedeniboek, 
2  LiniiertoY.hero  und  reichlich.  Federn- 
tnaterial. 

1  Abpressmaschine,  42  cm  Waly.enlange. 
mit  geriffelter  Walze. 

I  Liulicrina.icliliiM,  Federn-  and  Rollen- 
system, System  Will,  SF./4F.,  HoU- 
konstrnktlon,  für  Hand-  u.  Kr  alt  betrieb, 
Liniierbreite  mit  Federn  80  cm,  mit 
Rollen  "70  cm,  mit  1  Liniierapparat. 

1  LUllermaschiiie,  Fabr.  Förste  4.  Tr  , 

fang,  100  cm  Arbeitsbreite,  au/  Holz- 
gestell, tadellos  arbeitend. 

1  liehelsehneldcuiasehine,  Fuhr  Kraus«, 
Chiffre  A.  0.  a-,  50  cm  SehniUtanire, 
ohne  Untergestell,  mit  2  Messern. 

1  K.liihmcbfaljtmaschlne,  für  Kraftbetr., 
Fabr.  DleU  &  Listing,  Modell  F.  M., 
mit  8  Bogenhaltern,  50  mm  Falabreite, 
ab  Pfau. 

1  I.lnllerninachliie,  Fuhr. Förste ÄTromin. 
No.  4,  Holzgeatell,  80  cm  Liniierbreite, 
mit  3  Farbwerken,  für  abgesetzte  wie 
durchlaufende  Liniatoren. 
1  Metmaschlne,  Fabrikat  S.  C.M.-A.-G., 
Dresden,  Chiffre  N.  B.,  für  Fußbetrieb, 
für  10  mm  Nieten. 
1  Verroldepresse,  Fabr.  Krause,  Chiffre 
B.  W,  mit  Gasgabel,  Doppelbub,  Druck- 
fläche  82X43  cm. 
1  lliegmaschJnc ,  ,PrenlSe",  Konstrukt. 
34  110  f.  H.,  ohne  Schutzvorrichtung, 
für  Fnßbetrieb,  ea.  110  cm  Biegelange, 
in  bruchfreiem  u.  best,  branchb.  Zustand. 
Kundeckenstanze,  „Leo*  387,  ohne 
Selbstpressung,  für  Rusduewer,  5  and 
9  mm  Badins,  mit  Bandschlitxeinricht. 
25  mm,  mit  Abstreifer. 
1  Dresdener    Blechstreifcn  •  Anschlag- 
Hammer,  mit  12V|  cm  langem  Ambos; 
fllr  6  u.  10  mm  breite  Streifen.  Dazu 
Streifen- Abschneide-Apparat 
1  Bnchdruck-Korrektur-Abzlchapparst 
m.  Hebel prejunag  u  in  Schieber  gleitend. 
Fundament,  nebst  Rabmenklappe ,  auf 
HoUtisch.  Fabr.  Jlanlek«,  Berlin. 
1  BlMastrelfen-AiscklagkaHaer,  System 
DenscaJf),  auf  starkem  HolxgeateU,  25  em 
AnachlagL,  für  10  mm  breite*  Blech. 
I  Kantenab*chrtgTnaschIne,Fabr  Fomra. 
Chiffre  F.  J.,  47 Vi  cm  Sehniltlnng«, 
auf  «iaernem  Gestell. 

NtotauucMa«,  Fabr.  d.  A.-G.  f.  Kart. 
Ind.,  ~ 

■  6  mm 
Apparat 

heft.),Fabr.Hoppe,f.6,8,10mi 
1  BlMhHtrelfen-AnschlaKniascb.,  Schu- 
bert, Berlin,  15  em  Satteltiefe,  f.  Strei- 
fen H,  mit  iw&nglKnlltfer  Schaltung,  mit 
katalojrni&ßi«en  Zulaien. 
1  LederHCharfmaachlne,  Fabr.  Brebmer 

Nr.  30,  rar  Kraftbetrieb. 
1  Drahtie  ftmaaeh  Ine ,    Fabr.  Molitor, 
rotierend,  für  Fusabstr.,  S  mm 
W«  nlthu  txitrf  »*nn«rkl. 


9277. 

9292. 
9307. 

9306. 


9340. 


9345. 
9347 


Dresdner  Fabrikat,  für  Fassbotneb, 
Sehachteln  bia  rar  Hähe  tob  125  mm. 

1  Automatik  •  Oeeenmaschlne ,  Fabrik. 
Hoppe,  No»  25,  für  Oesen  601  u.  502, 
für  Fasabelrieb,  ohne  eiserne«  Unter- 
gestell, in  der  Fabrik  gründl.  repariert. 

1  Badschneldmaschlne ,  Fabr.  Koderer, 
60  cm  Schnittl.,  f.  Sehneidleiste,  m.  2  Mes». 

1  Abprewnaschlne,  Fabr.  Komm,  Chiffre 
C4.  H,.  «rosate  Hohe  de«  Buchs  425  mm. 

1  Bnchrllcken-Kundcmaschine,  Fsljrik 
Fomm,  Chiffre  L.  N.,  für  eine  Buchhflbe 
Ton  60  cm,  für  Hand-  u.  Kraftbetrieb. 

1  riacbhertmaacJüM,  Fabr.  Brebmer 
Nr.  27,  für 

1  -  " 


9593. 
96O0. 

9605. 


93.52. 
•857.  1 

•417.  1 

8480.  1 
•450.  1 

•471. 

9472. 
9483. 
9439. 
950S. 

9518. 
9531. 

»532. 
9542. 

9549.  1 


9562. 
956«. 


9606. 
9608. 


9610. 
9611. 
9619. 


ohne  Untergestell,  mit  26  u.  28er  Draht 
bia  5  mm  Dicke  heftend. 
2  >ntapparate,  Patent  SVbcrhel,  tadellos. 
1  Tlftch-Llnllermaaenlne ,   Fabr.   Flas-  9620. 
kamper,  Mod.  No.  I,  für  Handbetr.,  ganz 
Elton.  I.inierbreite  80  em,  in  gut.  Zustand.  9621, 
1  Uändelmaschtnr,  Fabr.  Feld,  25  em 
Arbeitabreite,  für  Gasheizung,  in  gut 
erhaltenem  Zustand, 
1  Heftmaschine,  Kabr.  Laach,  Nr.  43, 
für  Handbitneb,  mit  selbsttätiger  Klam-  9622. 
merbildong,  bia  3  mm  Dieke,  Mitlieft 
und  durch  den  Fall  heftend,  fast  neu.  9628. 
KckenansetoBBmaaehlne,  Fabr.  Ron- 
niger, t  Fuaebetr.,  auf  Klotz  in  stanzen, 
mit  •  cm  Schlitameaeem  und  je  1  Kn- 
aatz  für  5,  »,  12  ein  KechtwinkeUehaitt,  9630. 
1  Drmhthertmagchlne»  Fabr.  Brehmer, 
Nr.  85,  f.  Fuaa-  n.  f.  Kraftbetr,,  2  Draht* 
köpfe,  bia  8  mm  Dicke  heft.,  ab  Leipxjg.  9638. 
1  RadHcnneldemwchUe,  Fabr.  Fomm, 
Chiffre  A.  V.  c,  HO  em  Schnittlange, 
19  cm  Sehnitthöbe,  Kraftbetr,,  mit  gew.  9634. 
Sattel ,  äelbatpreaa.  .Friktionsknpp«-luog. 
1  Radschneldemaschln«,,Hejm*..^(tinitt- 
Unge  60  cm,  mit  sw«i  Messern,  neuem 
Schneidbrett,  f.  Handbetr.,  in  gu t.  Zustand. 
1  Tergoldeprrsse,  m.  Schwengel,  „Heim",  9635. 
mit  2  HeiskaueUeD,  DruekfL  287,>e21  cm, 
auf  Holz^estell  montiert. 
1  Browhtlreuhefupparat,  Leo  No.  186,  96:s6. 
mit  fertigen  Klammern  seitlich  nnd  dttroh 
den  FaU  bis  6  mm  Dicke  heftend. 
1  Ecki'iiausMosHiiiaschlne,  f.  Handbetr.,  9637. 
Fat.  Conrad,  fur_rechtwjukligen  Schnitt 
nnd  1  Fecon  y    Ober-  u.  Untermesser. 
1  Balancler-Tergoldepresse,    „Heim",  Ö638. 
für  rJoLLeaheiraag,  auf  UolxkloU  mon- 
tiert, obere  Eiuschubpl.  20.5x29  cm , 
unt.  Eiuschnbplatte  22x29  cm,  xwisch. 
dea  Skalen  81'/i  an.  9639. 
1  Bnndeckenstaaie,  „Leo",  altes  Modell, 

liegende  Konstruktion. 
1  Kartooflachhertmasch.,  Fahr  Brehm«,  9642. 
No.  28,  für  Fuübetrieb,  mit  17  cm  langem 
Arm,  für  6  mm  Klammern.  9645. 
1  Nletmaacilne,  S.  C.-M.-A.-G,  Chiffre 
N.  B.,  20  cm  Aasladung,  f.  10  mm  Nieten. 
1  Pappschere,  Fabr.  Fomm,  Chiffre  D.  E.,  9646. 
90  cm  Scbnittlüuge,  mit  Schmalachneider, 
mit  Querwinkel,  für  Schweix  zollfrei, 
lleftmaschlae,  für  fertige  Klammem 

9647. 

(26)  von  5,  6,  8  mm  Schenkellange,  nach 

Leo  Kat  No.  136. 
1  Paglnh-rnikschinu ,    System    Gubatz,  9648. 

4  stell.,  GröBe  B,  m.  Gestell,  f.  Fußbetr. 
I  Goldubkehrinaschlne.  Fomm,  50  cm 

BttratenlAuge,  f.  Kraftbetr.,  Chiffre  N.  M.  9651. 
1  Heftmaschine,  für  Handbetrieb,  für 

fertige  Klammern  (26  er)  von  6,  6  und 

8  mm  Schenkel].,  nach  Leo  Kat.  No.  136.  9652. 
1  Flaehheftniuschlne,  Fabrikat  Brehtner, 

No.  281/«.  mit  Gestell,  für  Fußbetrieb, 

f.  3  mm  Draht n.  14  mm  breite  Klammern. 
1  RlUm&schint',  Fabr.  KrauBe,  für  Fufl- 

betrieb,  Chiffre  J.  N,  b,,  zwischen  den  9654. 

Winkeln  108  cm,  Durchgang  115  cm, 

mit  8  Ritzapparaten. 
1  Abpressinaschlae,  Fabr.  Fomm,  42'/»  em  9656. 

Walzen] Inge,  mit  geriffelter  Walze. 
In  im  insuum  r  Ii  Ion  uf  Uru  ■»  Rtnttfirt.  — 


1  Bostonpre«««,  inn.  ßakmenw.  9x14  cm. 

1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  Nr.  5, 
für  Hand-  nnd  Fußbetrieb,  ohne  eisernes 
Untergestell,  tadellos  funktionierend. 

1  Pappschere,  Fabr.  Komm,  ganz  Eisen, 
Chiffre  D.  E.,  90  cm  Schnittlinie,  mit 
Tischwinkel  und  Sehmalscbneider. 

1  RaoVhneldemaschlnc,  Fabr. Mansfeld, 
A.  ß.  I.,  für  Handbetrieb,  50  cm  Schnitt 
lange,  mit  2  Messern. 

1  Vergoldopresae,  Fabr.  Dietz  &  Listing, 
Chiffre  B.  D.  a.  x.,  24  x84  cm  Druek- 
Uäche,  Aahjtngepl.  26x39  em,  Schlitten- 
größo  82x40  cm,  zwischen  den  Säulen 
42  cm,  mit  zweierlei  Hab  (Klanenboh- 
rang  mit  10  und  30  mm  Exzentrizität), 
•mit  einer  Farbdrn.  kki»ppe,  einer  25  cm 
t erstellbaren  Walze  mit  Doppelgriff, 
venteilbarem  Gestell,  mit  4  Ueizbolzen 
(er.  Qasgabeln). 

1  Hebelschnrldemascblne,  Syst.  O.  Th. 
Winkler,  43  cm  Schnittt-,  mit  2  Messern. 

1  Pappschere,  Fac.  Helm,  solider  Holz- 
tisch,  mit  gehobelten  Eisenwinkeln, 
88  cm  Schnittl&nge,  mit  Querwinkel, 
mit  parallelem  Preßstab,  mit  eisernem 
Winkelanszug  (glatte  Stangen). 

1  Henelachneldemaschtne,  .Leo",  altes 
Modell,  51  cm  Scbnittl..  mit  2  Messern, 

1  Pappscbere,  System  Konrad,  88  cm 
SchaittlKnge,  mit  Auszugwinkel,  mit 
Spindeigetrieb,  Tischwinkel,  Tischlineal 
und  Schmalschneider. 

1  Kckenaus^tossni uschine,  , Conrad*,  für 
Handbetrieb,  für  2  rechtwinklige  nnd 
2  Fa^on  t/~  Ober-  und  Untermesser. 

1  Yergoldepr.,  Kraus«,  B.  A.,  16x20  cm 
Druck  fläche,  mit  Gasgabel,  mit  Schwarz- 
druckklappe. 

I  FnsstrHtpreasf,  Fahr.  d.  S.  C.-M.-A.-G., 
Dresden,  verwendbar  zur  Faltschachtel- 
fabrikation, als  auch  zur  Herstellung 
von  Ruudschachteln,  mit  1  Lochschuitt 
4  mm. 

1  Pappschere,  Fabr.  Blesring  &  Votteler. 

ganz  Bisen,  100  cm  Scfanittlänge,  mit 

Querwinkel  nnd  Schmalschneider. 
I  Radafbnfldeniaschlne,  Fabr.  Krause, 

50  cm  Schnittlänge,  ganz  Eisen,  mit 

Zugstangen,  mit  2  Messern. 

1  ltappclhebel-Schnpidmattehiae,  Fabr. 
Komm,  Chiffre  A.  »,,  50  cm  Schnitt- 
lange,  mit  4  Messern,  vorzögl.  erhalt. 

2  Paglnlerer,  mit  Bnchdrnckfarhwerk, 
Fabr.  Auerbach,  5  Stablrader,  Ziflern- 
große  e  (4  mm),  mit  No.-Zeicben  nnd 
Stellbebel. 

1  Paglnlerer,  mit  Ruchdrnckfarbwerk, 
Fabr.  Auerbach,  5  St&hlrftder,  Ziffern- 
grDße  i  i  (6V»  mui),  mit  No.-Zeichen. 
1  RaddchneirlciiKischine,  „Heim",  45  cm 

Schniulünge,  tadellos  erhalten. 
1  Pappschere,  »Conrad".  100  cm  Schnitt- 
lange,  mit  Kisenplatte,  mit  Tischwiukel 
und  .Schmalschiieider. 
1  Doppellicbfl. Schneidemaschine,  Fabr. 
Krause,  60  cm  Sdinittlltnge,  f.  Schncid- 
brett,  mit  4  Messern,  ab  Schweiz. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Brebmer,  No.  51/«, 
für  Hand-  und  Fnßbetrieb,  ohne  eisern. 
Untergestell,  bia  8  mm  Dicke  heftend. 
1  llebelxchneideinaach.,  „Leo"  II,  51  cm 
.Schnittlauge,  mit  eisernem  Untergestell, 
mit  2  Messern. 
1  Kadsckneidciiiuschlne,  Fahr,  Roderer, 
für  Handbetrieb,  60  cm  Schniltlänge,  f. 
Sehneidleiste,  mit  2  Messern. 
1  an  Imnat.  Oeseiimaschlne,  nach  Leo 
Kat.  No.  SO,  mit  Lochmaschine  (neu), 
nach  Leo  Kat  No.  330,  auf  Holzgestell 
niont,,  für  Fnßbetrieb,  zur  Verarbeitung 
von  Oesen  601. 
1  Buclidrahthertmascb.,  Fabr.  Brehtner, 
„Octav",  No.  10,  für  Krnftbetrieb,  mit 
neuer  Käcksticb-Kinrichtnng. 
1  Amateurpress«,  innere  Rabmenvreitc 
10x15  cm,  mit  2  Auftrag  walzen. 
All*  Ofttn  ■■TOrbl.Ulleh. 

Systeme  u.  Fabrikate. 
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Bestellen  Sie 

sofort 


Buchbinder- 
Taschen-Kalender 

=  1907.  = 


IU.j.1,  Herr Bncbb. -Heister E.G  , 

AllCSl.  WteKflfcR  d.  Bachb.-Innmig 

K  

schreibt  ans  u.  a. 
Da  ich  selbst,  nachdem  ich  von  Ihrem 
Buchbinder- Taschenkalcnder  Einsicht  ge- 
nommen, denselben  sehr  empfehlensw ert 
fand,  an  gelang  es  mir,  den  größten  Teil 
der  bei  unserer  gnart  »(»Versammlung  an- 
wesenden Mitglieder  zttr  Anschaffung  tu 
bewegen. 


es  :<  *  -aMtt-£&^X"--ic  -x  -x.-x«  -Xi-itx  -cr<  -x<  -X'  cc-t 


PREIS 


nur  85  Pfennig 


fUr  Abonnenten  des  vorliegenden  Fachblattes 

Tür  Deutschland  und 
Oesterreich  •  Ungarn, 
Mk.  1. —  franko  tiirs  Ausland. 
In  allen  sonstigen  Füllen  Mk.  1.10  resji.  Mk.  1.23 

franko  fUrs  Anstand. 
Versand  einzelner  Exemplare  nnr  gegen  Voreinsendung 
des  Betrages. 


Gleich  praktisch  und  brauchbar  für  Meister,  Gehilfen  und  Lehrlinge! 
Verlag  des  Allgemeinen  Anzeiger»  für  Buchbindereien,  Stuttgart,  Christophstrasso  8. 


L.  Berens,  Hamburg 

Gravier -Anstalt 

moderne  Schriften  und  Platten 

für  Buchbinder. 
Alf  Wun»ct>  Illustriert*  Katalog«. 

BrUtfrlftikUlM- 
Hü  Irtj1rtiu»Hliirtt 

Ho.oir  Liefen  jr. 

Elberfeld 

BmU  o.  MlUcsta  B» 
sagaaualle  aftjallieh. 
«UuM-kUng.  Artikel. 

riilisis— ■ 
la  s  raraebladeneo 
Zoun  m  enatej  laug. 
Je  I  Kräpfrahnaen  D 
I  bat«  et«.  bat 
franke  Ueferueg  u  Mk,  I  SS,  »10.  10.11, 
,04».  U.M.  11«,  |H 


Gravieranstalt, 

Leipzig -R. 

I  ifftMlirif  Platten nr  Bjc!»  I 
|(Mkdt'  Reltefgravuren  m  I 
l^euin^gni&rahl  nnnJ 
I  .«esiirji'Jirilien .  tortturen-f 


sss  EXPORT 


Prima  Mischleimpulver, 

garantiert  rein,  fett-  undgemchtrei, 
sehr  ergiebig,  nicht  achanmend,  daher 
gut  geeignet  I.  d.  Anleimmaschine, 

sowie 

feinstes  Lederlelmpnlver 

liefert  büllgat  die  Leimpntverfabrlk 

C.  M.  Oertel,  Forchheim  L  iinn 


WCerholds- 

f~ /   Oravtranstaft 

C,    s  Uli  LI.  . 


Schubert'« 

Kantenschoner 

DR  R  M  /  NB'  **' 561 
•      b-  "Mea.  m»S7 

Patente  Im  Auslande 

werdan  »nipiohlea  dar:h  dU  größten 
ü«echa.futiiloh*jr- Fabrik«  das  la-  and 
Aulandea.  Dlaetlbea  sisd  alngefahrt  Ii 
Alisa   KaltarstaaUa.    Blasig»  BpeaüJ- 
'sank  aaf  data  fc.,ni;  cect  Klektriaeber 
Jutret,   Fabrutart  wardaa  all»  Faraiaa 
and  Faooni,  Kaheaea,  Qleitaoalecaa  «Sa.  to« 

F.  Schubert  lulnuliMrliknk  Ii  Zürich. 

Vartratae  and  Lager  fOr  SuddaatecMead : 

Wilh.  Leo's  Naohf.,  Stuttgart. 


&  Flaskamp  er 

LinirmaschinenFabrik, 

Qmgr-Ondui  1871  Lm  I  p  z  Ig  -  LI  nd  on  m  u , 


Eduard  Th.  Pape 

Düsseldorf  4  > 

Fachgeschäft  für  Buchbindereien 

Eigene  Werkzeug-Schreinerei 
<■  '  Maschinen-Lager  i 

Abziehmarmor  „Blitz"  ist  unübertrefflich 


Leim 


garantiert  reiner  Ledert  eil 


chemisch  rein  and  »ehr  aus- 


giebig, liefert  ala  Spezialität 

Eberh.  Stauf,  Siegen  i.  W. 

Dampr-Leimfabrlk. 


Gegründet  1828 


Qoldene  Medaille  für  ktlnstlerleche  Bucheinbände  aar  der 
WeltBuaatollung  In  St.  Lome 

Süddeutsche  Vergoldeschule  Durlach  (Bede.) 

(Horbuchblnderel  Eduard  Scholl  Nachr.) 
Fachschule  für  Buchbinder.  um» 

«oldana  huatamed.  dar  Kauet-  a.  Oaw.-Aoaat  f.  d.  Sraaah  Baden  18T7.  —  Medaille  auf 
der  lleoteeh-iiat.  Kunetgaar.- Aoeat  .  München  ISaS.  _  Madallla  auf  der  Kolnmbleeher, 
üblea»»  1RM.  -  Qald.  NUatamed.  a.  d.  ftaw-  o.  Indmetr-Auant..  Durlaah  1ms 
ISaIWraa  lat  aaa  daai  »oeleefT»!  aar  lirflreei  atakead»  Pn>€a»kl  aralekUlak. 


Fertige,  und  dreiteilige 

Gesang-  u.  Gebetbuch  Decken 

sowie  Prasavarsoldungen  aller  Art 
rilr  Einbanddecken  und  Rücken  etc. 
und  Unlsturen  für  Gr-tchufts-  und  Scbul- 
■•  üblicher  lleferl  schnell  und  billig»! 
Ernai  HlUMl,,  Naugaradorl  i.  Sa, 


Heftbänder 

Heftgaze 

liefert  billtfst  (2148 

F.  Oakar  «raff,  Palsnit*,  Sachs. 


Llnlaturen 


maierei 
/A  Franke u  Holle 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  ansgeschmolxen  n  das  Gramm 
fein  Gold  mit  Mk.  2. 60  augekann. 
Sendungen  werden  schnell  erledigt. 

H.  HAUPT  In  DRESDEN. 

—  — -   Oneilcnaaatra£o  6. 


Cliehes 


■  »II»  lese»»,  lltlan 

A.  Krämer 

■  raph  Kunilanitall 

STUTTCAUT, 

Neckajetraaa*  I  M 


igiiizea  Dy 


Google 
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Nutzbringend  jeder  exportierenden  Firma  ist  Das  Echo. 

'""*  Tenuate w   im  »•  .uwn  'tit<mm  WNHM  ™«  ■  Echo -Verlan  Birfcti  SW.  4«,  WlHMfaitiraa«.  ja,  ein*  frr.li«wmnwr  nul  ln«era<ko,<n>ar.,rfcla|I. 


[8J 


Mehr  rentabel  für  Bachbinder! 

Akzidenzdruck- Einrichtungen 

(Maschinen,  Utensilien,  Schriften  etc.) 

(tun  Drucken  von  AdreBskarten.  Anzeigen,  Rech- 
nungen, Avisen,  Zirkularen  etc. 

im  Preise  von  Mk.  250.—  bis  600.— 

laut  hc-sonderem  illustriertem  K jit  J. >„•  - 

Wilh.  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 


ßaehsehule  in  Düsseldorf* 

leb  erteil*  UoterTieht  in  »Ilm  KamtUechmkoo  unsere«  Faches 
•ei  massigen  Freisen  und  anter  günstigen  Bedingungen.  Neu-Auf- 
aahmen  erfolgen  jedeneut  nsch  vorheriger  Anmeldung.  [25P 

Paul  Adam,  Dflsseidorf. 


FI  unbeschäftigte  Kartonnugenfabrik  »acht  behufs  VergKiberung  and 
Ausheatnng  einen  gesetzlieh  geschützten  Artikels  tätigen  oder  stillen 


mit  es.  "'000  Mk.  Bar-Einlage.  Für  Herren  mit  genügendem  disponiblem 
Kapital  beste  Gelegenheil,  da  das  Geschäft  später  event.  auch  verkauft 
wird,   i.eil.  Offerten  snb  V.  005  an  die  Exp.  d.  Bl. 


Streng  reell.  Witwer,  31  J.  all, 
evang.,  2  Ed.,  m.  eig.  Geschäft  und 
eig.  Besitzung,  s.  d.  Bekanntscn.  einer 
Dame  m.  Vertu,  od.  g.  Ladengeseb 
zw.  Einheirat.  Gefl.  sehr.  Angeb.  m. 
B.  unter  c.  SM  an  die  Exp  da.  Bl. 
Diskretion  Ehrensache. 


■■  HEIRAT.  ■■ 

Buahblader.  SO  J  all  mit  etwas  Bar 
•nmmtif**,  wanaclit  mit   etwas  vermag. 


in  VerbtDdarjg  zm  treteu.  Ein 
heirat  nicht  ausgeschl  --en.  Strenget« 
Varaehwlscaalieit.  Oftcri  out.  B.  A.  »O 
haapifKMttagernd  Herlla.  |«Y«H 

Twratlffvrr  Buchbinder ,  2»  Jahre 
alt,  aail  einigen  tausend  Hark  Kniiital. 
turnt  sieb  an  einen  aulidt-n  (rcsehäli  au 
lieteiligen  üfferun  unter  C.  6*7  sn  die 
Rxped.  d>.  Hlattes 

Landkartenstoffe 

jeder  Breite  und  in  anerkannt  schiim-n 
Geweben  halten  in  denkbar  reich- 
haltigsten Preislagen  auf  Lager 
Wilhelm  Leo'»  Xovrhfolger, 

Stiitt-urt. 

Spesialzeachaft  fflr  Buchbinderelbedarf 


Kauf-Gesuche. 

iGebuhr  tu  Cui6Y»-laiir.U5CPr,.| 

€«ebr.  Pappgchere, 

110  —  120  «m  Scbniltliingc,  per  Kasse 
zu  kanfen  gesucht.   Preising.  (806 
Menzel  A         Radehorg  i.  Sa. 


liangliare  Buchbinderei  inNunldrutacb. 
laml  sn  kaufe«  gesucht.  Anaahlung  bis 
zu  3UU0  Mark.  Betsiliguag  mebi  ausge- 
scliius^en.  Offerten  anter  C.  M07  sn  die 
Einen).  BS.  Blauet.. 


Buchbinderei  in  Malni  a.  Rh., 
seit  40  Jahren  bestehend,  mit  alter, 
treuer  Kundschaft,  mit  Maschinen  etc., 
wegen  hohen  Alters  zu  verkaufen 
Off.  unt.  Z.  1«»»  an  die  Exp.  d.  Bl. 


Gesangbuch-Platten  n.  Gravuren, 
angebraucht,  fUr  Halft«  des  Anschaf- 
fungspreises zu  verkaufen.  Offerten 
an  Heinrich  ltu«t,  Buchbinderei. 
Rrenierhuveii.  Iii  In 


Buchdruckschrif  ten  in  kleinen Sätzen  lantSpezlal- 
Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  [IIS 
Sau«  Bostonpressen,  22Vi  32','t  ein  Bk.  Iftü.   ,  17:24  em  Mk.  110.-. 
J.  Mö.sKiicr,  MaHchlneufabrik,  Leipzig. 


jRrur  uao  orDraurtitr  fflaMinm 


WO  unb  »MB.  !Ut<rr4aclermal4-,61  cm,  neu. 
ZWO.  Mo.  80  um. 

ttin   $a)u''(4ariKcn<t4tK  ,1 5fi  cm.  teiaftbr- 
trieb,  ,t(tttionstupU(itit!|i.  echmttanbeutcr, 
Jelbfieifffunj.  StillFianb  bei  b»M  «eFrt. 
ftelI..Sn>ntl!lattr!,  Ulitiomeierlrhraubr,  um. 
i«  unt  337».  Wtttttnt,  *>  cm,  elt  ISrileu, 

Iii*  ca.  '  ■  (titelt. 
141«.  Ucppirfjetr,  iOOera.  «oljttfit»  mit  «riet. 
muH,  neu. 

M   Asm».  >4mM-  an»  »i»a.«(«la«  «ranlr). 
Qasbetntb,  ll»>  ein  Surd>gang.  T  %aat 
Srfmeibmrfler,  |0  Stlaapparutc,  ans. 
MOS,  ftomb.  Sdmrlb*  unb  Sttantiilcliiite,  rfun' 
bettleb.  <  %  ScbaeibmeSer,  tl>  Ittuapp..  neu. 
«41.  *U)uuf4lui,  »'>  cm  t-urdvgaitg.  S  Ntl- 

apparnle,  »rnllbrliteb.  (oft  neu. 
'.»77.  Jtttmuldjtiu.  fsr  ;}uk>  unb  •rtaflbrtrieb 

3  iHiSapporatc.  neu 
Mi,  34p  u.  34M-3417.  («iuuMIit,  10 cm 

MlrTtiliK.-,  (luelttlrl  3ftn!::  neu. 
3.VHJ.  «rfenauiftbfiri,  I  ■  cm  Uteflettaane.  mit 
isefltfl.  ftuibttueb,  Mnrierlct  «abtritt,  neu. 
sV,  «a*r>t«'4<*<.  So  au  ttsmrtU  •  mm 

breite  ctiellni,  Bafibertieb.  neu. 
17«.  Snjjrr»ma|cf|ittr,  4  cm  ««»rtsi.,  11  nun 

breite  streifen,  ftusbrtclfb.  neu. 
•441.  SnuTtimardiine.  IU  cm  an»rcti.,  1'  mm 

breite  Stteilea,  »haltt  «trieb,  aeu. 
üi'cs.  Uniirefimaldtint,  10  cm  «nuteijl,  13  mm 

breite  etrnfm.  erulibtttirb,  r.fu. 
I    ltnpre%matdilne,  10  em  Stipiefil  ,  1H  mm 
breite  ctrriten.  Sujbetricb,  alttl  Wobrn. 
mit  I'o.iaiiiibtbtl.  mbracdjt. 

#«>4(««t««(4lM,  l'i  ein  Hjltd)laii:or.gc, 
II  nun  breite  Streifen,  ehitbettteb,  neu 
•1*  K-'*:,iß:-nirt]"if,  I  •  ;n.  «nfalüul .  14inm 
brrite  Sireifen,  <~)uBbrtrlrb,  gebrontb 


breite  Streifen,  ^ulibetrteb,  fatt'  neu 
',  <<ls,  9i<laur4lM,  all.  mobil 


lHtV  ttnfitilanmofaiiie.lOcm'tlnfdi(aBt.,!iBim 
elteri,  * 

nuobttiitb,  für  4,  6  ober  8  mm  «Kien, 
faft  ani. 

»dl,  Slia  »t«.,  für  »taltbctrieb,  fu(t  neu. 
,  »t.f4.-pr«»t».fm.«f4tiic  .gtofent^in  4i 

Stein),  neu. 
>t IK  6to.  bit  5  mm  brltcnb,  9  »upf (.  eiferac* 

Orfiril,  itnibetritb  «Krbleri.  neu. 
»141.   bto.,  bil  10  mm  beftenb,  eilerse*  *e- 

fttS,  rtuibetrleb  (Weblerl.  neu. 
4.'tT».   bto.,  bis      mm  lieltrn»,  riltmeS  de. 

fltU,  4>onb-  u.  pSuobetneb  '.»tebtrtft).  neu 
»ontorbefter.  tut  letriBe  xtnmmttn, 

lelblltdtlar  »lammeriufübruna,  lad  aeu. 
6134    Broldb..TTnlillifftmni*me.  bfi  f.  mm 

br'ttnb.  obne  «eilen,  (onbbrtricb  itiafdii, 

romig  aebrnnmi. 
I     ptast.«anKnaiaf4i».  irutbettfeb(4>e«- 

*uttb  *i  t>rbbrni,  um. 
IT."-   »ralt  >rj»l<fim«i»iti>.  i-,  im  Sattel- 

länue,  Rraftbettub  ■  -  iin.-t  neu 


«S4.V  Btobt-rSlaAlMirntaldiiiie,  Mra  Saltef- 
lange,  üutbetrieb  iUebler),  neo. 

4*05  u.  71X11.  Irabt.iMaifcettmafditiir.  30  em 
Sarteliangt,  gugbett.  (üaldil.kbrgut  erbau 

ISOti.  Pes»l-*4rat<ft>Mf4tw.  30  eta  Sattel- 

lange,  ila§betrtcb,  tut  S,  ri  mm  breitem 

Irabt  Cappe  (V  Co.),  neu. 
:llJi  tToii^KfeTibritmaldiin«.  '."Jem  Sattel- 

Iditge.  •raltbetrlcb  {CJtblrrl,  neu. 
1    kiodi.  unb  4e4faaMf4trw.  etlemc*  ISrfttn, 

itukbrleieb  j>oj>tti.  Celea  neu. 
J-4.  Mo,  ^otMeficl,  Rusbttrieb  (4>oppe.i. 

Crirn  i-t,  neu. 
927.  Crtcitmofcb ,  gutbetrieb,  Cr|m  1 1. 6  mm 

Xurrbmeffer,  nieuis  gebraudjt. 
»>.  J<4- ■*»  »tftnmal «tn<,  vol>,ge|tra.  gut- 

betrieb,  Orlen  1  i,  i  mm  IntdinuSei,  raeniu 
 aebraun>t. 

2744  27».  28K7.  3241,  324S.  »rrg»f>e»reff««, 

ISx'JO  ds,  neu. 
M*l  leetgolbiprtflr,  S4x34  er«,  JJarbbrurfpl., 

t-ippoommtung,  aeu. 
SW,  :twr>.  eetgelbtoirlle,  »4>«il  cm.  jtoeietl 

«-.ib.  etulotraboien,  3atbbruo>[atte,  *ipb 

botriditunä,  neu. 
K>7*.  Betaolbenrefie,  30x40  cm,  garbbrutt. 

Slattr,  itippoortlittung. 
3717  - 3T3X  »Jetgolbrptetlen,  »4x54  ein  neu. 
unb  3722.  lerrgolbratetlrit.  24k34  cm. 

Iioeierlet  $ub.  ltinfo»tabmea,  8«tb»ni<f. 

platte,  wippoorrtditung,  neu. 
31  Vi.  ftnao!6<Bre|Te,  J4>c34  cm,  ftarbbruet- 

platte.  butcb  lüao  tjritbarer  IHA.  neu. 
3J-'il.  vrraoloeprelle,  S\-x.-2S  cm,  ffärbbrinf' 

platte,  itippaorrictirung.  tltitcrgritetl,  nrn, 

33113  SergolbepreRr,  '24 >  St  en-,  jtrctettel  f  üb. 
ilmlaicabmeti ,  itarbbruetitotte,  sricpcot 
ndjtung,  burtf)  *t*  beübaret  Xiicb..  neu 

1084.  «ergolbeprejle  (Stoanlnget).  21x21  an, 
mit  bsbem,  nulfis.  Kukiabmea,  grbraurbl 
32(6.  Ms.,6»x7*)  eta,  ot)nt  e*lagrab,  neu, 
W  ffsIisHTä,  |  6at.,  6i  em  OaHeulangr. 
24  cm  vreite,  vanbbetrieb,  gcbrautfit 

■■>■•'  <Sa|eaasCetr«auif4ls<,  .vn  mm  nrbetts. 

bteite,  woB&eisuug,  Vogenabnalime,  Xtoit* 

portborrldjtuTla  Jrosbotbi,  neu). 
luu  c<III*.-cli>i«l<a<ii.  120  cm  Xurchj.. 

ctus*  unb  Kraftbetrieb,  je  1  gros.,  mfttl. 

u.  Dein.  Saltfiftaditel  Slartiinb  lOeppe),  neu 
aü.V  BU<«uuiii4l«e.  7.'i  cm  Oiegel  ,  !>uibe> 

ttleb,  neu. 

TI3  unb  7 IS  yrsee-ttatanrler,  2fix3.%  em 
Itiirtlofbe.  7.1  ein  Splnbilburtbrn. ,  taub 
bcttleb.  mit  langem  Edilittm.  t  Xllefir  jum 
«n'fÄeii  von  2  leiten,  gebtouebt. 
I0B.  ie»err4arfmal4lw,  mit  febrntug  Meüet, 
«e)|er1dileitooirid|tuitg,  ftutbrtr.  ta~ 


*<:u.  »!♦..   ftraftbetrub,  fall  neu. 


'all  neu 


'Wir  geben  bic  WafcbiHcii  tu  änfttrft  giintriara  '^rriiru  unb 
sBrbinflnnajrn  ab.   "Hnfrancn  rebettn. 

ßaiihtirr  ^nimftririurrk «.  1 1,  Öaufefti  t». 


Existenz !  Passepartoutfabrikation 

mit  elektrliche-m  Betrieb 
in  Großstadt  Sttddeut*chlands  für  10000  Mark  bar  sofort  zu  ver- 
kaufen.  Gefl.  Antrage  snb  M.  s.  <to53  an  Rndolf  Tloaae. 
Frunkturt  «.  H.  [1218 


Gebrauchte,  ei-hte  amerik  Hickok- 
Mnlii-rniaschlne  (Vorbild  der  Will- 
Hanihtirg  -  Uaschinei .  Federusystem, 
80  cm  Liniierhreite,  Holzgestcll ,  in 
nirxUgl.  Stund,  mit  »utomatlKcnem 
Grrudlfger)  für  Kraftbetrieh  (auch 
Hudbetrieb  •inrichtbari,  sehr  billig 
wegen  Anschaffung  einer  Duppel- 
maschine  shzngebeii  in  der  Schweiz. 
Die  Maschine  wird  tadellos  funktio- 
nierend aufgestellt,  besitzt  reich).  Zu- 
taten, mehrere  FederninSuler  u.  ror- 
xilglicher  Bauart.  Retl.  erl'.  Nähere.. 
Ton  Wllh.  I.eo's  Nachfolger, 
1201]  Stuttgart. 


Gebrauchte  Maschinen 

für  Buchbinderei,  Buchdruckerel  und 
Kartoaaafeafakrikation,  gründlich 
repariert,  preiswert  abiugebea 

Preusse  &.  Co.,  Leipzig. 


Prigepresa*  IBr  Buchrücken,  mit 
viel,  neuen  .Stahlschrift,  zu  M.  180.—, 
I'i  r  im  i.  i  ma-i  liitic.  neu.  Perfurier- 
lange  40  Ott)  als  überzahl,  t.  M.7Ü.— 
n  verkaufen.  W.  Albreckt,  Buch- 
(Irnckerei.  Uni  ingi-ii-l..  [1280 
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Tiegeldruckpressen 


Art  •lad  I.  »•««  ■•«••>  PtLUMm  A  am», 
td  «war  tun  der  kt«ia»te»  Hu*1ufiprtu* 
hl,  »er  bekannten  r.ermanlt. 
Verlaagea  Sit  Katalase,  A 

C.L.LnchA  Co.,  Misctiifiarlibrik,  Leipzig-R.  II. 


Es  stehen  5  dreiseit.  Beschneldc- 
miischlnen  für  Formate  68Ox{>00, 
.'.30x400,  530x385  mm,  von  Kraute, 
Leipzig,  nur  wegen  Betriebsveraniie- 
zuro  Verkauf.    Die  Maschinen 


rung 
sind 


:  HUfta 
verkauft  Besichtig,  jederzeit, 
i  ist  eine  Farben-Spritzanlage 
mit  Luftpumpe  and  Windkessel  weg. 
Anschaffung  einer  größeren  Anlage 
billig  verkäuflich.  [1604 
Breslau,  Aaderssenstraße  47. 


Gebrauchte  Maschinen. 

1  h  artenschere,  100  cm,  Kraft  betr., 

1  Fadenhefter,  Prenße.Kraftbelrieb, 

3  Knotenfadenhefter  „Btöot", 

4  Kartonacheren,  50  bin  78  cm, 

2  RJUmaachlaen,  100  cm,  Krause. 
1  Paginiermaschine,  4«tellig,  Fuß, 
1  koinb.  Fralamaschlne  and 

Krelspappenaebere,  Wiaa.Preuße 
1  HuchrUckenrnnderuasch.,  50  cm. 
I  Dreischneider,  Kraam,  Listing 
1  lllegemasch,,  76  cm,  alle  Pappen, 
1  I>ampr-Tert;oldepreasc,42x49cm, 
7  .Schneidemaschinen,  50 — 76  cm, 
1  Falzmasch.,  Preuße.  4  Br.,  76/108, 
1  Perforiermaschine,  80  cm, 

3  Pappscheren,  90  und  100  cm. 
Otto  Fiacher'a  Msjchlncalager, 

Berlin  8.0.  16. 


Schachtelbeklebeitasch.  (Mod.  D), 
Fahr.  Jagenherg ,  wenig  gebraucht, 
ist  billigst  xu  verkaufen 
Albert  Bau-,  Karl 

Be  10. 


[I 


Kp  a  teil 
LMpili-teilii 


Verkaufe  BEtt&SZ 


Im.  Eisengest.,80  etn 
Liniierbr ,  8  Farbw.,  vergröß.  Zjl.,  ver- 
längert (lang,  ca.  9'/i  m  lg.  Lauftuch, 
f.  Hand-  u.  Transtn.,  weg.  Aufst.  grüß. 
Masch.  Noch  im  Betrieb  in  «eben  hei 
Rnd.  Barth,  I>resden,Tnniutia8tr.30. 


Weg.  angeschaffter  Kreiaaaee  verkauf. 
10b  m.  noch  rot  erhalt.  Ott  s  Gehrungs- 
suge  billigst,  haheanehiiliroil.  noch  gute 


Zn  Terkanfen. 

Outgebende  Linileranstalt  and 
Buchbinderei  in  einer  Stadt  a.  Rh. 
ist  umständehalber  mit  allen  Ma- 
schinen und  Vorräten  für  den  bil- 
ligen Preis  von  4500  Mark  an  ver- 
kauten. Mit  dem  Geschürt  ist  ver- 
bunden die  Anfertigung  v.  (tpgchüfta- 
büchern  u.  Schul  bedarfsartlkeln,  u. 
ist  einem  tüchtigen  Fachmann  Ge- 
legenheit für  sichere  Existenz  gebot. 
Off.  nnt  0. 11MH  an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Unchrttekenrundeni.,  650  tum,  Fomm, 
Uoldabkchrniasch.,  500  mm,  Fomm, 
Kreisschere  m.  Rita-  u.  Rillapn., 
Hebelschnrldema>.cbiae,  71  cm, 
Stockpr.,  56x50x70  cm, 
Stockpr.,  4s*nlig,  56x75  cm, 
Rnckdrahtheftm.  Lasch, 
Irrahtbeltm.,  14  mm, 
Monogrammpr&geprvase, 
Vergoldepresae,  85x36  cm, 
Pappensehere,  90  cm, 
KarlonBachheftm.,  40  cm, 
KartonacbllUm.,  20  cm, 
Perforlermasclilneo. 

Nie.  Relalnger, 
Frankfurt  a.  M.,  Mittelweg  48. 


Thüringen:. 

Gutgehendes  Ladengeschäft  mit 
Buchbinderei  u.  Akzldcnzdruekerel 

ist  samt  Hausgrundstuck  zn  verkaufen. 
Kaufpreis  25  Mille  Mk.  bei  10  Mille 
Anaahlnng.  Umsatz  über  10000  Mk. 
G«fl.  Anfragen  unter  A.  1208  an  die 
Exp.  d.  Bl. 


Sichere  Existenz, 

Gutgehende  Buchbinderei,  in  gutem 
Zustand,  mit  fester  und  felnater 
Kundschaft,  ist  wegen  angehäufter 
Arbeit  im  Ladengeschäft  hillig  zu 
verkanfen.  Offerten  unter  V.  1690 
an  die  Exp.  ds.  Bl 


lischlinllerniaschln«,  Syst.  Leo. 
wenig  gebraucht,  mit  grüß.  Anzahl 
Federn,  iat  billig  au  verkam.  [1216 

Ognrek  &  Jagten,  Nürnberg. 


Schreibschriften  für  v ...  •  -Kart.- 
Druck,  »ehr  gut  erb.,  wegen  Aufgabe 
des  GeBch.  zu  "',  des  Anschaffung*- 
wertes  sof.  abzugeben.  Abdrücke  fr. 
A.  Krnspc,  Mühlhausen  i.  Th.  (1232 


Kl.,  gutgeh.  Bachbinderei,  event. 
Einrichtung,  ganz  oder  geteilt,  bis 
Ende  April  sehr  billig  zu  Terk.  Off. 
mit  L. F.  1«  muri.  Remscheid.  ri283 


1  Srhneldmaschlne,  nen,  110  cm 

Scbnittlänge.  für  Motorbetrieb, 
1  Walze,  75  cm  lang,  gebraucht,  für 

Motorbetrieb,  [1234 
1  Pappschere,  mit  Holzplatte,  gebr., 
1  kl.  Srlincldiitaschine,  gebraucht, 
billig  zu  verkanfen. 
«otthold  K.  Müll.  r. 
Stuttgart,  Reinsbnrj Straße  1S2. 


JKn  verkaufen:  1  Pappsehere, 
8  Press.  (Vergolde-,  Pack-,  Bostonpr.i, 
in  gutem  Zustand,  n.  a.    Ansk.  hei 
1227 J         H.  Ulrich,  Weimar. 


]  ffc*l  nucalc  Radbnzchneldemaschlno, 

5<>  ctu  Schnittt.  fUr  101.1  Mk.  rm  verkaufen 

»j 


Kartonagenfabrik c 

■tu  verkanfen 

in  günstig  gel''S  Stadt  der  Prov.  Ilaanov. 
Sich.  Existenz,  da  weiter  keine  Platte 
Zur  Uceernabm«  ».  on,  Müll  Mk.  «fordert. 
Offert,  um.  C.  1SM1  an  die  Exp.  da.  Hl. 


UVWK.II    l    lvn.IHVIl,  W.I.Cvlll  II 

I  Buch  Handdrack-Apparst,  get 

'.'  Or.-Iten  Kautsohuktypcn  (gri 
1 1  atnben).  bereits  neu.  aamt  30  v 


1  0»»»!»-  u.  Lochmaschine,  mit  droierlol 

Loch weiten  a.  <k«eu,  bereits  neu, 
1  ganz  kleine  Tiegeldruckpresse  nebst 
tagen  Utensilien,  ohne  Schrift  (gebr.), 
I  Buch  Handdrack-Apparat,  gi'brasoht. 

'ufte  Buch- 
verschtod. 

stempeln  für  Ocschaftsgebraacb  and 
■  ?>  Kiesen  nebst  Utensilien,  alles  sehr 

Int  erhalten, 
ahrginge  Allgem.  Anzeiger  für  Buch- 
»Inderelen  (ungebunden! 
ist  allen  billig  aa  Verkaufes  und  wird  ein- 
zelnes siebt  abgegebon.  Preis  zusammen 
weiten  Raummangel  nar  HUI  Mark,  gleich 
IM  Kronen.  Verzand  >,  voraa«  und  Ke« 
per  Vaehnahiue.  Offerten  unt.  8  S.  billig 
Nr.  I«f»  an  die  Evp.  da.  Bl 

-^nBBBBBBBBaaaaaaaaaaaaaHBBBBBBaBnw 


(jelesrenlieltMkanf  für 
Barhbinder! 

Baebdruekerei  hat  elaa  noch 
Bostonprssss,  ian.  liahmeaw.  2l:31>,,em, 
mit  Zubehör,  sowie  mehrere  8.UZ0  teils 
neuer,  teils  wenig  Kobraaehter  Akrldeni- 
»cbrlften,  aui  d.  Ankauf  einer  Konkurrrr.r. 
drnekerei  staminead,  billig  <re«.-en  Rj-i 
zu  verkaufen,  Ferner  Mebt  so  verk.  eise 
woaljt  gebranehte  Hebelschneldemascn 
Briefe  erb.  aater  C.  I««  an  die  Kap.  ds.  III. 


HxtraHtarke 

Stock-  und  Packpresse 

—  auch  als  Ballenprease  sehr  gUnat.  — 
mit  achmledelseraen  Standern,  ]  [ 
gunz  Torztigl.  geb.,  Druck fl.  .m;  irirm 
70  cm  Kinpreöhiihe  n.  m.  20facher 
Zahnrad-Uiippel-lebersatzang  bei 
80  mm  Spindclstärke,  ganz  neu  ge- 
fertigt und  für  ged.  Zweck  aber  all- 
tastarken  Druck  ermöglichend  u.  da- 
her durch  solche  mit  größerer  Flache 
auszuwechseln,  aasnahmswelae  bll- 
llg  abzugeben.  Aeußerat  leichte 
Handhabnng  bei  enormem  Druck!  Ab- 
bildung und  Offerte  zu  Diensten  von 
Willi.  Lco'e  Mackf.,  Stuttgart. 


TfirhtlKer  LI  allerer 

iFurMe  ac  Tronuni.  mit  all.  vorkotnzueuden 
Kxtralluiataren  darchaas  vertraat.  «acht 
sofort,  eveot  »(Hit-,  daaorndes  Kiigaifement 
Borlia  bevorzagt.  Udert,  unter  „Tllchtlg- 
puatl.  Bertin  S.O.  JS.  f'its" 


Baebbiader,  2"  Jahre  alt.  erfahreu  in 
Kundenarbelt,  Handvontoldea  u.  iiesobkfts- 
bilehera.  ssobt  dauernue  Siellang.  Offert, 
mit  I.ohnaag.  an  W.  Helnlcke.  Stari 
i.  Pomm..  Zarzig-eratr.  17. 


aro^ard 


Junger 

28  Jahn  alt,  welcher  schon  i,  Jahr  in 
einem  Papier-,  Sehrelb-  und  Spielwaren 
GeaLbaft  tätig  war,  saebt  ZBT  weiteren 
Aesbildaag  Stellaag,  aber  nur  in  einem 
Papier-  und  3threibwareni.-ex.luft.  Offert, 
n  Harm  Tenter,  Dulaburg-Beeck,  Po»i- 
streBo  10.  CM:* 


Juntrer,  tachtiger  Ruchliinder.  IS  Jahre 
alt.  welcher  in  Kundenarbeit,  Oeaeluft» 
btlcliern  a  Bilderei nrahmen  eingearbeitet, 
— M  StellBBg  Antritt  kann  sofort  er 
nt.  K.  A.  Irl 


Junger  Buehbinder.  19  J.  alt.  te  Kun- 
denarbelt,  sowie  in  der  Oeachüfubüelier 


fabrvkation  u,  im  Hnndve: 
sacht 


irgoldeu  gut  Ite- 
slelle.  Antrage 
irg,  Oboramtcv- 


Junger  Bachblnder  saeht  Stellnng  in 
Papierwarenfabrik  odor  aaoh  tn  kleiner 
Buehbinderei,  tu  ihm  Gelegenheit  geboten 
ist,  »leh  weiter  auszubilden.  Nahe  Berlin 
beTnraogt.  Offert,  ant.  A.  K.  U  T 
hauptfoNt  lagernd 


Junger  Buchbinder  für  Kundschaft  a. 
Partie.  Tin  lf.  Lebensjahr,  sacht  dauernde 
Htellang,  gleich,  an  welchem  Ort.  Ango- 
bo<e  an  H.  Schassbergar.  po.nla«  Lehe 

a.  d.  Wnsor.  |ü«r.' 


Junger  Buehbinder.  19  Jahre,  welcher 
in  Knndenarbeit  eingeillit  ist,  sacht  zweck* 
wioucrer  Aasl.ll.lung  aiigen.'tiuio.  d.iuern.le 
Stellung.  Off-  mit  l.obnangabo.  Art  der 
Arbeit  a»w.  erbeten  aa  C.  Bochert,  Dssssu 
Anhalt,  Reanatr.  11.  |J4A1 


Jaager  BaehbiBder,  i.'  Jahre  alt  saeht 
baldigst  Stellung.  Sell-Iger  l«t  erfahre»  In 
Kaaden-  u.  Partienrbeit,  sieht  unertnliren 
im  Bilderednrehmea.  auwle  auch  im  Preft 
veriroldea.  Off.  an  R.  Duvlnage.  Prenzlau. 
Seharrnalralie  Ift'i.  ['.'461 


Tüchtig  Oeschaftsbachemrbelter,  ver- 
heiratet, aucht  aia  Kertigmacher  dauernde 
Stellung.  Deutschland  bevorzugt.  Offerl. 
unter  C  MSI  an  die  Ezp.  d.  Bl. 


Hin  Buchb^udergehilfe.  »1  J.  alt,  kata., 
erfahren  In  Kumten-  o  Partisarbeit,  ancht 
zum  IV  Pebr,  oder  1.  Harz  Stellung,  wo 
er  sieh  im  Handvcrgolden  ev.  weiter  aus- 
bilden kann.  Rheinland,  Eleaii  Lothringen 
oder  Bevern  bevorzugt.  I  m  daaernde  Stel- 
las* wird  gebeten.  Off-  an  T.  Siymsnskl, 
Jarotschln  <Po»on),  Ooldrlngst».  4.  rü*i 


alilitarfreier,  beas.,  solider,  ev.  Buch- 
binder, welcher  in  Knndeuarbeiten  illalfl- 
franz).  Uesobuftsbtlchern  and  Hlldereia- 
rahiuen  bestens  bewandert  Ist.  sacht,  ge- 
stutzt auf  gute  Zeagniue  u.  Kmf  fehlungen, 
in  größerer  Ituehbtndcrei  Stellang.  Würde 
ev.  spater  als  Teilhaber  eintreten  oder  ein 
Oesehilft  ganz  übernehmen.   Offert,  unter 


C.  um  an  die  K\p.  d.  Hl. 


•  lüllfOt  DUCI1II 

.erntiUua,  »uwie  i 
ÄTriarM 


«471 


Erfahrener,  erster  Gehilfe, 

gesetztea  Alters,  evang.,  von  streng  solidem  Charakter,  amsichtiger 
Disponent,  durch  langjährige,  Intensive  Tätigkeit  Im  Fach  mit  der 
gesamten  Bachbinderei  und  der  GeachttttMbfirherbriinehe 
eingeh.  vertraut,  der  aach  In  der  Ausführung  feiner  tieschäftsbuch. 
einbände  mit  Ledergamltnr  etc.  Gates  lebtet,  ferner  routiniert  lat 
im  Pressrergolden,  Relierpr&ruag,  Marmorieren,  sowie  über  umfang- 
reiche maschinelle  Kenntnisse  verfügt  und  An  sauberes,  selbständiges 
Arbeiten  gewöhnt  Ist,  zarzeit  aoeh  In  angekündigter  Kondition,  aaeht 
sich  bei  passender  Gelegenheit  gern  In  entsprechende  Stellung  zn  ver- 
ändern. Suchender  reflrktiert  nur  aof  einen  vi  irklieh  sicheren,  vor- 
stehenden Posten,  am  sich  verheiratea  in  können.   Uat  Hn-ftihr- 

nter  C.  8467  durch  die  Exp.  d.  B). 
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Schreibhefte 


Specialfabrik 

Bodo  Berqk 

Weissenfeis  a/s. 


Papier-  und  Schreibwarenhändler 

Inserieren  kleine  Anzeigen,  als: 

Stellenangebote,  Verkäufe  etc. 

mit  grösstem  Erfolg 

Im  vorliegenden  Fachblatt! 


Karl  Berberich 

Heilbronn  *  Stuttgart  *  Mailand 

Reichhaltigstes  Lager 

Mr 

jeden  Bedarf  In  Buchbindereien. 

Grossbetrieb  für  Herstellung  von 

Schulheften,  Geschäftsbüchern, 
Diarien,  Skizzenbüchern,  Wachs- 
tuch- und  feinsten  Ledernotes, 
Schreibmappen,  Zeichenblocks, 
=  Zeichenständern  usw.  = 

Preislisten  und  Muster  zu  Diensten 


Wichtige  Neuheit  für-  Einnahme-Geschäfte. 

Grosse  Preisermässigung 


infolge  Massenfabrikation! 


Patent 


Meieher 


Bilderrahmen  -  Verbindung*  -  Ecken. 

Ohne  Gehninesschnitt  zusammensetzbar. 

Für  Hache,  ereradfOrmlgre  Profile 
ron  15  mm  Diebe  bei  29  bzw.  86  mm  Breite  und 
▼od  18  mm  Picke  bei  47  In*.  58  and  76  mm  Breite. 

Grossartige  Wirkung! 

Stilvoll  •  Elegant  •  Einfach  °  Billig 

Hochmoderne 
Bilderrahmen 

au 

Hachen  glatten 
Holzleisten 
poliert  oder  Plüsch 

mit 

Nie  tallecken. 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 


F,  Crepfe  &  Co,,  Olbernhau  i.  Sachien 


empfehlen 


-J 


großes  Sortiment 

In 

Federkasten.  Tintrnliiscbtrn. 
Linealen,  Winkeln,  Kreiseln. 
rrtuFterlager 


zu  den  üleiien  In  Leipzig,  lleutnarkf,  Sladtikr.es  Kaufhaus,  Zimmer  217  III. 


Louis  JLeitz,  Briefordnerfabrik, 


Verlangen  Sie  bitte  mein  Proiahofl. 


Feuerbach 

(WOrttomberg), 
fabriiiert  die  bewahrten 

Leitz-Brieforüer 
Leiö-Reiistrctorcn 
Leitz-Scliiielllener 
Leitz-Paplßrloclier. 


Gebrüder  Dyx,  Kevelaer  (Rheinland) 

En  gros       Devotionalien  Export 


M 

Fabrikation  von 

—  Rettokrlnien  = 

und  andaran  Oevottonallen 


M 

Vortollhafte»«to  Bezugsquelle 
tor  alla 
  religiösen  Artikel   


Reichhaltige  Auswahl  Kommuion- Andenken.  Prachtvolle  Neuheiten. 

Nr»ii»»lnHrhtiino*»n  unter  den  kulantesten  Bedingungen  wer- 
iscueiui  Innungen  den  jn  einigen  Tagen  prnmpt  ausgeführt 

Permanente  Musterausstellung 

Generalvertretung  für  Rheinland,  Westfalen  und  Holland  der  Firma 

 J.  Stelnbrener,  Verlagsbuchhandlung,  Winterberg  (Böhmen). 


Vorteilhafteste  Bezugs- 
quelle für 

Kopierpressen 

in  Guss-  und  Schmiede- 
eisen. [6] 

Reichste  Auswahl. 

Heber  280  Muster.  Elegante 
Ausführung'. 

1      Dlastrlerte  Preisliste  kostenlos. 

flU-xjndcru-crk 
Kopir-Prcsicn. 

Alexander  werk  A.  von  der  Nabmer  A.G., 

IfiOO  Arbellar.         RCIDSChßlll.          1600  *rb*lU*- 
Berlin  8.                                     London  K.  C. 
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Baier  &  Schneider 

Heilbronner  Geschäftsbücherfabrik 
HEILBRONN  ^  Neckar. 


Von  um 
unbekannten 

Firmen 
Referenzen 


Soeben  erschienen: 

Neue  Geschäftsbücher-Preisliste 

mit  33 '/a  Prozent  Rabatt. 


Wir  bitten,  dieselbe  von  uns  zu  verlangen. 


Stempel 

Nur  erstklassiges  Fabrikat  Beate 
Bezugsquelle  für  Wiederrerkünfer. 
atnaterbueher,  Prospekte  an  Dienaten. 

Stempelfabrik  Adelsheim 

ia  Adelshelm  (Baden). 


Kan> 
■  chuk 
oder 

liumnii- 
Kompo- 
siti.'ii. 


L 


ederwaren 


Verlangen  Sie 

tntdnM  aW>twi 
PortarnonnaU-rUtalog 
gratis  ud  franko. 

Oursolb«  «BtlaVaÜt   «IM  A05- 

leneder  gmngbar&Un  Master 
der  di*a]ahrijs«n  S&Uoo. 

Adolf  Rosenberg 

Lederwarenfabrik.  BERLIN 


Jr-, 

I.  B. 


Durdifdirelbe- 

Bit 


IKMTJ 

Halbntiit  I. 


rmcTcblt  an  Bifb<n>nMn<K  (I 
.£>.  SJlrftfT»  U3ud|br«rfcrci 

•cl(battiba4czfatTa. 


IjciUrdoYchrn.  Husschncidf-jifluun  tl( 

L 

m.yH 

L 


LAMPIONS-  4  KiAPfHJ*7eM£N 
für  Jlluminjtion  A  Chrlirb«*f*n. 
BuntQtji  -  triili  oder  Dtaphjalvn  -  Papier, 

O    RUUgstf  Prrttr,  B 
wDrrriHBBjia.  of latinc  •  roue*  ■  RMMM i 
Hetzel  &  Co  .  ÖbertOl  khfim  A 


Verlangen  Sie  Katalog  No.  58 

über  (1 

Bureau-Utensilien,  Artikel  fOr 
Schulzwecke,  Landkarten- 
stabe, Plakatleisten  etc. 

Geraer  Holzwarenfabrik 

Rotiert  Lindner,  Gera  192  (Retm). 


Ansichtspostkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  und  schnell 

Robert  Claus.  Dresden  18, 

Lichtdrnekerel.  Pfotenhaoerstr.  80. 


Bntzon  &  Bercker  ^ 

Verleger  des  Hl.  Apostel.  Stuhles  ^ 


Kevelaer 

Rheinland 


ca.  250  Personen  Grossbuchbinderei  ca.  250  Personen 
Katholische  Gebetbücher  ■  ■  Devotionalien 

Spezialität  i  Elegante  tind  preiswiirdige  ätandes-Gebetbticher,  namentlich, 
dir  Frnlkuniinanikanten  nnd  Firnilintre,  Brautleute,  Jung- 
frauen, Jtinglinge  etc. 
Sämtliche  Missionsartikel  stets  vorrätig. 


^\\ttr>vitziVa^s 

V*     LeipU*,  2.  't 

tfaui  '.t>i<ttltctnp>."l -Seil m.  • 
■k  *,  "  ■■r»»iranatan  _»»  Vi 
«rett»  * 


Hochstetter  &  Yischer 

Stuttgart 

empfehlen  bei  bimgstcn  t*rei««i 
und  gn  --Ii-  Aiswahl 

Schreibwaren  u.  Papiere, 
Schul-  und  Kontorartikel. 

Spezialität:  Ganze  Einrichtung 
von  Schreibwarengeschäften. 
Gratulation!-  u.  Ansichtskarten 

Hlr  Jr.lrn  Zweck.  grOeale  Aaawahl; 
leuier«  pro  KU  Stück  von  "»I  Pf*  >n. 


Ihre  Kundschaft 
beschwert  sich, 

•aas  Sie  den  tob  ihr  gentlnschtea 

Pfeil-Briefordner 

■Iclit  auf  Lager  halten. 
Bestellen  Nie  Ihn  schleunigst 
ML  J.  Schenk.  Doli  barg-Maidtrlea 


Perlmutter -Bilder 

mit  Analchten,  Spezial- Fabri- 
kation auf  Flach-  und  HohIg-la\a 

in  feinster  Cliromomalerei  liefert 

J.A.  Stich,  Nürnberg, 

Mathildenstrasne  Sä. 
Ihsttr  wr  mu  Eiomdwi  1.20  IL  m.  *  Hart.  tri. 

•Preisverzeichnis  *ratls. 


Verkaufs-Album 

  Billig!   

Gediegene  Ausführung! 
Geordnete  Darbietung! 
Ueberslchtllchkeft! 
Zeitersparnis: 
Hochrentabel  1 

■a,  i  lb  «4  Sortea  t  m.  IS  Unta  rn  8  —  11  J.SC. 
Ki.  t  I  H  Herne  J*  t  t»  Ii  Iirtaa  tn  lt.-  ■ 

Chr.  BIOcher-MQIler, 


für  Ansichtspostkarten! 

Zur  staubstoheren 

Aufbewahrung 

einzig 

empfehlenswert  1 

Kofi.  Mtneeodeekr 

Riatt|T.40>/lxSZ>/lea. 

le.  Ia  ftr  M  Kwtra  »re  M.M  ea  «t  8.4« 
.  S.w.  franko  gegen  Naohnahme- 

Horgen  (Schweis). 


TM 


GÖPftNOCN. 


Pappteller  und  Schüsseln, 

Torten-  und  Hutschachteln, 
Senfteller.  Eisteller  lud  Eislöffel. 

.         Fliegenhüte.  = 
i  Bierglasuntersetzer, 
Kistenschoner.  Anhänge  -  Etiketten. 


t?otl. 

Grösstes  Laier 

in 

Gesangbüchern 

aller  Länder. 

Preislisten  bitte  zu  verlangen. 

F.  Weber's  Nachf. 

ß  SCHLEIZ.  15 


guntpapiere 


Ulan*-  und  Marmorpapiere, 
tltart-  und  Moirepapiere, 
Gold-  und  Aaturpapiere 

etc.  etc. 


liefern  in  reichster  Auswahl, 

bester  Qnalitüt 
und  sti  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Leo's  Nachf., 

Stuttgart. 


leraatwunliclMr  Bcdaktear:  AUolt  Sctnuid.  -  Verl«  uu4  hjipcdiuon:  All«WMlnsr  Ai>soi«er  fur  BttcbUliidenatui.  -  Urvck   IVealaar  ft M B»»i 


UlyiiiZGu  uy 


Google 


33 


Junger  Buchblndergehllfs  tuchl  dau- 
ernde Beschaftlaung      Stallen   In  dtn 

ÄÄWr  0tt 


C        an  dl* 


StrebsaniT,  l*»t*hr.  Baehbinder,  in 
Kuadenarbait  u.  Oildercinntbmt-a  bewun- 
dert, such«  fn  einer  Stadt  Baden*  imge 
nehme  stell».  KAr1*riihe  berorsoKt.  Off. 
an  A.  Mtrmalar,  bei  Herrn  Ohl,  Kri«n«r, 
Rottwell  *.  N.  [Jl  J 


.liioi.fr,  tüchtiger  BaebbitMlemhllfe, 
in  .laore,  »acht  sofort  Stellung.  In  ollen 
Arbeiten  gat  bewandert,  fiowi«  In  Mnatcr- 
kanten  nnd  Bi  1  de  reia  rahmen.  Anch  an  der 
Aaxidenzdrnekniascbine  In  Sat«  a.  Prack 
ftnt  erfahren.  Offert,  an  Ludwig  Reichel, 
Höxter  a.  d,  We*er,  KiiorhenbachMruti« 
Nr.  *.T  WH 


Sorbe  für  meinen  Sohn  <Mi;ssitcri*:>hn;i, 
welcher  Last  hat.  die  Uucliliiuili-rui  au 
t-rlernen,  einen  tüchtigen  Le-hrmeitter, 
K<iet  and  Lofcl«  erwünscht,  llrwdener  Be- 
zirk wird  bovorsagt-  Offerten  anter  C- 
ti*4  an  die  Kxpcd.  da.  Blatten. 

Verheirateter  Baehbinder.  anfangs  'Uhr, 
bewandert  in  Kunden»  u.  Sortiaicntaarb., 
Kartonnage  und  Bildureiiir&hmea,  sacht 
baldig«,  dauernde  Ktcltung,  nm  liebsten 
in  Straiibarg  (KU.).  Off.  anter  0.  C.  9* 
postlagernd  Karktrch  i.  KU.  \~i 


Jung.  Buchbinder,  21  J.  A.,  in  Keadon-, 
Partioarbelt,  «..wie  Bltderuinrahmeii  be- 
wandert, anch  in  Konto-  und  Oosehafte- 
hüehern  erfahren,  sacht  Kam  d*.  Mtx. 
dauernde  Stellang  in  einer  mittleren  oder 


.Ionc.tr  BnchblndergehlHe.  ii  J.  alt, 
--dert  im  Bitdcrelnrohmen.  sucht  dan- 
flteulaag.  Offert,  an  Karl  Hecber. 

"  a.  II-,  Bruckens«.  10.  pM" 


Suche  mm  1  Kehr,  anderweitige  Stel 
long.  War  »letzt  t  jahra  Leiter  einer 
mtttl.  Buchbinderai,  bin  in  Kunden-  and 
Partie-Arbeit  (besonders  Zeichcnsunder.. 
erfahren  and  stehe  mit  besten  Zeuguissen 
darüber  *u  "Kasten.  Off.  unt-  C.itJB 
die  Bsp.  d.  Bl. 


Tiichl.,  telbstünd.  Baehbinder,  27  .1. 
alt.  in  alle«  Arbeiten  tinii.  »ewio  im  Hand 
and  Prenvergolden  bewandert,  «acht  bis 
Ki.  Pebr.  Stellung  in  mittlerer  Bschbfnd. 
al>  erster  Oehllfo.  Kongolese  in  Ulenstea, 
Oft*,  ont.  H.  B.  postlag.  KOtischenbroda 
t>.  Dresden.  124. ¥ 


Buohbindcrgoailfo,  U>  Jahro  alt.  in 
Knuden-  u  Parüearbeit  bewandert,  sucht 
Stellung  In  mittlerer  Buchbinderei  Oll. 
an       0.  Weldhaaa,  Bachbltidsrgehilfe, 
24»1  Zeulenroda.  Th. 


Salbetlnd.  Buchbinder,  tuebt.  rartin- 
and  Kundeiiarbetter ,  erfahren  in  Karten 
nateen,  Hilderelnrabiueu,  Tupesiereti.  Linu- 
tenmlegen,  sowio  allen  vorkc-iiini.  Arbeilen, 
u'tibiorfahrnn  Im  AkxidODS»ata,  sowie  Im 
I  iruck  auf  Schnell-  and  Tiegeldruckpresse, 
nacht  baldigst  passende  Stelle.  OS.  ant. 
C.  MM  an  die  Kap.  d.  Bl. 

Kuehblnder  ,  dahrc  alt,  tüchtig  in 
Sortiment-  und  Partinarboil,  sucht  auge- 
uohmo,  dauernde  Htoltung,  Ott.  mit  Lohn- 
nngabs  an  Emit  Schon,  Erfurt,  Kosen- 
t,-n»no  8.  |-iWJ 

Jg.  Hnehhinder.  auf  Geschäftsbücher. 
Kumten-  n  l'artiparbelt  eingearbeitet.  Im 
Hand-  und  Prcfjvorgoldrn ,  sowie  Marmo- 
rieren geübt,  sucht  dauernde  Stellung. 
Berlin  ud.  Leipaig  bevorzugt,  doch  nicht 
Bedingung.  Off.  mit  Lohnaagabo  erbitte 
anter  postlagernd  H  B.  10  Berlin  S.W., 

Puatamt  ex.  |3W3 

~  "Jungtr,  streb*.  Buchbinder.  20  .lahrr 
alt,  in  allen  vorkommenden  Arbeiten  bc 
«-ändert,  sucht  sofort  Stellung  auf  Kun- 
den- n.  Partlearbcit  Sucheader  list  auch 
tchun  in  riruckcrcl  gearbeitet.  Offerten 
unter  F.  K.  101  Haliaan,  postlag.  (2J.M 


Stellen-Angebote.  ^ 

Suehe  per  a.jf,..rt  .  intn   ■  ;:      r   n  Kurl, 

rarehtirea  für  Kunden,  u,  Pal 
M.   Logis  im  II  u«(  [»226 
C  Blensner.  O-iial.rUrW, 

Pressvergolder. 

darohaoa  ttlnfatig  und  xuverlaA&lg.  findet 
aofort  angoncboDL*  und  daerrnit«  stellsng. 
ItCüBK^^hca  'I—'i  tdchtigo  Borkhlndier 
ittf  l'srti«  n.  Hortlinent.  Offerten  er  beten 
ab 

r,  HofbaehblndeTei-  Kl«l« 


Die  neuesten  und  besten  Oesenzangen. 


No.  96. 
Loch-  nnd  Oesenzan^e 

mit  xvreierlei  Ournittiren  L<M;h- 
und  Ot'senumleg-ätempela  für 
unsere    Oesen  Nr.  600  ,  501 
od.  502  D.  R.  O.  M. 
Treis  Mk.  4.—. 


Senf 


Nr.  110. 
„Americana" 

n.  OeseniAngB  mit  vorzOglich 
funktionierendem  Loch-   und  Oesen- 
niamus,  nur  für  unser«  Oese  502 
Amerik.  Patent. 
Preis  Mk.  7— . 


Empfohlen  Ton  i 

Wilh.  Lco's  Nachfolger,  Stuttgart. 

Fachgeschäft  für  Buchbindereibedarf. 


Jg.  Buchbinder,  der  auch  Bildar- 
einr.  uud  «twaa  Haodvergalden  kann ,  für 
sofort  oder  später  geauebt.  Koat  u.  Woh- 
nung im  Hause. 

ClMdlua  Kraft,  Bendabnrc. 


2  tüchtige,  solide  Knadenarl  i  it  rr 

ijünKcrcn  and  nüttl.  Alten)  flndea  sofort 
dauernde,  angeuehme  Stellung  bei  ISÜI 
Hern».  Mplcanaa;«*!,  Buchbinderei, 
Hottwell  a.  K, 


Tttrhtice  Buchbinder 

fUr  KontübUcher  erhallen  dauernde  Stelle 


[MH 


Iiinilerer 

auf  F.  dk  Tr.  •  Haaehtae  «acht  für 
dauernde  Beschäftigung  |M41 

Ktnl.  A«helm, 

Uescb&ftebücherfabrlk. 
BF.RMX  X.,  Willdcnuwstr.  21. 


Baehbinder.  im  Pre.'ivcrgol-Ieti  bewan- 
dert, gesucht  UaucfBd«  Htcllung.  Offert, 
mit  Lobnansprunh  unter  A.  ItniS  nn  dir 
Rxp.  d.  Bl. 


«rilbt,  Micht  b-ol  Uri  fmKlli getn  üenalt 
HnrtciH,  HffHrifD-x  Herila. 

Uoneralatrafio  ti,9. 


Durchaus  aulidL-r,  tuebtij 


Buchbinder, 

der  in  allen  vorkommenden  Kuiidschafts-, 
Surtiments-  und  OaJanteriAHrlieitcn  erfahr 
ist  und  bandvergolden  kann,  für  dauernd 
jer  Anfang  Februar  (I   NK,',"U,  : 


Junger  Buchbinder  sofort  gesucht. 
Sfcjlk*  dauernd  and  angenehm.  y'JV'i 
<  m   Helnr.  WsUer,  Stade. 


Ein  christlich  gesinnter,  unverhalrat 
Buchbinder,  der  Helbatandig  arbeiten  kann. 
wiM  go*n,::ht   Oderten  mit  Zeugnisabscbr. 
sind  an  richten  an  [,riOel 
dla  Direktion  dar  Nalnstsdtsr 


Dauernd  guten  Verdienst  bei  »attlndlgiir 
Arheltaileit,  [50W 

Akkarstarbelt,  IVelpBlaTertaHf 

rar 

Tflchilgen  »lelisilttiaaelier,  wel 

eher  auch  als  Ferligtnacber  tatig 
sein  kann, 


lieabf.  Ksrtonna:   /.  u»<  h  n  p  Id. 

Nortlmrotar,  erfahrea.  Back- 
blader  für   feine  Einbände. 


bei 

«■nther.  Raamann  A  Co., 

l>ampnjuchbiuderri, 
Erleabaeh-Xnrlek,  Sehueia. 


suche  einen  selbatüsiligen .  tUehtigen 
Knadenarbelter:  t-el  safriedenstellen- 
der  Arbeit  Stelle  dauernd,  MI? 

Kdnaril  i.lnlilc.  Ruchbindersil, 
Iaaskraek,  Plarrgasse  1  I. 


Suche  einen  tüchtigen  Sortioseiiter, 
welchem  nn  angcDahmrT  und  dauernder 
Stellung  gelegen  ist,  [Ml« 
isavx  Horn,  4*rra,  Itoßplatit  v 


Sache  einen  onlestl. ,  er.  Buchbinder 
gehllfen,  der  Im  Sau  und  an  der  Tiegel- 
druckpresse, sowie  Im  /.uschneideu  aa  der 
Kreisnappscbera  erfahren  ist,  IM34 

Mi.  Huggi-bcrg,  Mllnpe  i.  W. 


Jsaier.  solider  Baehblnderge- 
kllfe,  welcher  in  Kandeaarbelt  er- 
fahren ist,  auch  handversrolden  kann, 
tur  sofort  bei  gutem  Lohn  gesucht.  [M:v, 

Herrn.  Hayder'a  Buehbinderei, 
bswenherg  I,  Hehles. 


Tdehtiger,  jüngerer  Hnrhhlnder- 
Cekllfei  auf  Kandenarbr.lt  sofort  go- 
sueht.  Stellsng  dauernd  und  sngenehiii. 
Kost  und  l.ogis  im  Hause.  Lohn«- 10  Mk. 
pro  Woche.  [M3W 

Frlts  Böhm,  Buchhindcrmclstor, 
Hui-bliie  (Barern). 


X*.t^'tt.»tJ'J'.t.t.t.*.«.«.t.t.t.t>« 
>  1  tüchtige  und  ordnuagülichende 
3  kath.  Baehbinder,  durehaas  selhstan-  •* 
2  dig  arliettaod,  rar  dauernd  bei  ■ 
*i  (ileaUks  n.  I.ngl«  |.  Haaae.  * 
„  werden  per  bald.  ev.  auch  B|Ater  £ 
2  einstellt.  Ileisevergotnng  nneli  B 
*,  6  Woehen 


IM2I 


I'resHvergoId  er, 

speziell  ftlr  Gebet-  a-  Gesangböchar,  mit 
Angabe  Ton  Alter,  Tätigkeit  u.  Lohnaa. 
sprachen,  f.  dauernde  StuJlg  .  sucht  IMcO 
«..  Jalkawakl,  A.-&. 


laagsr  Baehblsdergehilfe  fdr  Karton- 
nagonarbeit  auf  sofort  oder  spater  ge- 
sucht. [5151 


Adolf  NrhUaaler, 
Volmaratela  in  Wcstf. 


Buc 


libindc 


er 


sofortigen  Antritt.  Offerten  mit 
iprUehcn  erbittet  [517*2 
V.  r.  Hilter,  Jauer. 


In  der  Dütenfabrikarion  (Handarbeit) 
bew  ,  jilug.  Baehbinder  ftlr  'lauernde 
Stell,  res.  Off.  m.  Aar.  d.  (iobalu-Aiisiir. 
u.  bish.  Tätigkeit  bef.  uut.  C.  Sir»  die 
K»p  d.  Bl. 


Bnchbindergehllfe 


.  Br..dit,ir.ilerei  \.  Jlohr.  Trier. 


Liniierer, 

älterer,  durchaus  perfekter  Arbeiter  auf 
Förste  *,  Tromm  sehe  Maschine.  Hude* 
dauernde  Stellung.  Offert,  uut.  C  3175 
durch  die  K<p  d.  Bl.  erbeten. 


Mehrere  Buchbinder-Gehilfen 

■  i(..it  ges;,r»it.  [älTÜ 

Ii.  Keaebrri.  Mofa;elaBiar. 


Zwei  Jilngsre 

Sortiments-Buchbinder 

gesueht.  Tüchtige  Kundenarbeiter.  Mar 
morieren  orwUnseht.  Dauernde,  ange- 
uthme  Stcll-jn!?  [Tilfi.-, 
A.  Felgrl,  Bai-liblnderei.  Ve 
Landau,  l'fala. 


Kur  meine  Buchbinderei  «uchc  l>  h  tum 
*>.  d*.  Iiis,  einen  tuctilven 

Buehblndergehilfeii, 

welcher  in  allen  v.Tk.imniciidenSortiment»- 
arbolton,  «wie  Einrahmen  Ton  Bildern 
durchaus  bewandert  int.  Offerten  uiit  r^e 
'  ilts.in«prui  be,i  ,n  m 
C.  Ssrhrtner.  Fiipierwaraalahrik, 
  -  '.  Thar. 


MTil 


Buchbinder, 


Verband  der  .«>lb«tänd.  liucbblnder 
>VBrtlembera;s. 

Einige  Gehilfen  | 

finden  bei  hohem  Luhn  and  knrxer  Arbeiis- 
seit  angenehme  und  dauernde  Stellung  in 
einer  Hnchlundend Württembergs. Sehn ..rs- 
waldkrcit).   Naher«  Auskunft  erteilt 
Aug.  Mtar.  Vorstand,  «^Uppingen 


Buchbindergehilfe, 

erfahrener,  tüchtiger,  HelhtttAntUfeer  Ar- 
bt*ii«r,  der  aacb  haudverhxoldcin  kann,  |t> 
fort  jiqf  daaernde  Beschaftigon^  tf^gen 
««ocht.  |.MtW 
A.  V»««,  Baob^intluret, 
Vea.iUhlen  Kiel 


Einen  tüchtigen  Gehilfen 

für  sofort  (dauernde  Stellung)  und  einen 
l.rhrllBar  f  Ostern  sacht  (Ml)» 
r.  A.  I  Ihrlrht.  Buchbindenneister. 
Xeaaalaa-Mpba;. 

Buchbinder 

res.,  welcher  eine  kl.  OroBbuchli.  i.  I'ror. 
Sichsea  auf  «ttgeas  Kechnung  übernimmt. 

Kur 


lauf.  Arbeit 
C  S170  au  die 


rrt 
tX*.  d.  Bl. 


Junger  Kundenarbeiter, 

wrlcher  Im  Ab  r.ld<>nz.aiitr.  und 
im  BUdereinruhnien  bewan- 
dert, oder  sich  weiter  darin  «n>- 
blldeii  Ttlll,  per  sofort  rfeKicht. 
Zeugnisse  uebst  I,ohoanaprtlclien  an 
Heinr.  llonasin,  jfiUB 
liucbdrnckerrl  und  llucbbinderel, 
färefrath  bei  Krefeld. 


Junger  Baehbinder, 

»sicher  schon  an  Etiketten  Statu  Ma-  in-i- 
gearbeitet,  gesucht.   Offerten  mit  Lohn, 
unsprueben  an  [Mhl 
Bnd.  Beehtald  dt  Co.. 

tVirxbndf-n. 


Jüngerer  Buebbindergehilfe 

in  daarrmde  Mtellaac  nofart  re- 
aaebt.    Angebute   mit  Zeugnis  Abaclir 
und  Lohnatlap rochen  aa  i.MKi 
**.  'i  ■      igfeU,  Moehnm. 


ICilitarfreier  Baehbinder,  jüngerer, 
flotter  Arbeiter,  der  mit  den  in  einer  l*a- 
pierwarenfabnk  und  Buchdruekerei  ver- 
kommenden Arbeiten  vollkommen  vertraut, 
sowie  in  Karlannagen  bewandert  ist.  ge 

[MK.1 

Ber*.  Kalnernlaatern. 


Ä„a. 


Baehbinder  gesacht. 

Ein  tüchtiger,  selbständiger  Arbeiter, 
ca.  J.-.  Jahre  alt.  ledig,  rindet  Auf  Kunden 
arhott,  lioschaftsbücher,  Bilderelnrahtnen 
usw.  dauernde  Stellung  bei  [ältii 


bei  He. 


Ein  jüngerer,  tiicbtiger  I 
_  hllre  findet  »ufort  Stellung  Ausführ- 
liche Bewerbungen  mit  Zeujraixnhsi-iir.ften 


und  ftrhaltsnnsprilchen  erbeten.       [ Mk, 
Lnute  Koch. 
Orapbiscbo  Kunst-Anstalt, 
llalberatadt. 


Suche  für  sofort  einen  jungen,  tüch- 
tigen   Buihlilndergehillen   fUr  Kunden 
arbeit-  (.-,]>« 
A.  <*.  «  rrntsh.irg.  Inh.  H.  Horn. 
Walternbnonen  ,.,  Thur. 
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BucJibliidcrgohilfo,  selbständiger 

Pressvergolder, 


so.  »(ort  gesackt. 

J.    W.    I    li.i  |  - 


Uolha. 


ligro  i:ehlllon  tur  l'artio- 
i«rl»nt*n"<Sehnll.üc.her>  »acht  l-'.IHT 
»'.  A.  «u«iri."          ■  »aUburg. 


Tüchtiger  Buchbindergehilfe, 

durchlas    selbständiger  Arbeiter, 
allen    vorkommende«  Arbellen 

bestens  vertraut.  Insbesondere  Ocschult» 

zur  Leitung  einer  kl.  BachMnderel 

f ii r  eine  Stadt  atn  Nicdcrrtiein  gesucht ; 
event.  ui'b  mit  Lli.llcriaascbine  vertraut 
«•Herten  unter  V.  .-.ist»  an  die  Kvpcd. 


Tüchtiger 


«LioldHchnittmacher, 

,.|   \-h,  „..hm-.l  «i'  i,:. 

i  Stellung. 


,  »olider  Buchbinder,  der  auf 
u.  Bilderelnrahiucn  erfahren 


ist,,  dir  »»fort  («««cht    Kuerten  in.  Lohn- 


Kahc 


'SS 


Km  junger,  solb.tl.nd,  Hnrhblnder 
«Ird  für  sofort  In  Nahe  Berlin  gesucht, 
litt,  ant.  C.  •!•*  an  die  Kaped.  d  Hl. 


Aul  sogleich  wird  ein  siehllfe  auf 
Panlearhett  n.  Kuudeunrhelt  ge- 
sucht.  Od.  nnt  C.81»»  an  ata  Y.\\t.  d,  Bl. 


Buehhlndergchlire,  cot.  Hnnd- 
vergolder.  gesucht.  Lohn  21  Mk.  Stel- 
lung dauernd.  (»9.  um  V.  6l»4  an  die 
Rapid,  d.  SU. 


.lunger.  kutb.  Bnehblnder.  exakter 
Arbeiter,  ist  S-jrtluicnt  und  Blldcrelnrnli 
uimiKen  gesucht.    Ou*,  an  [.'ilyd 

y  i.u.    i -i,  n  Innti  r  i.  vr. 


Tüchtiger,  zuverlässiger  [.MW 

Buchbindergehilfe 


zum  bal.ligea  Eintritt 
<•.  H.  Jacke. 


Junger,  tüchtiger  15SÖI 

Buchbindergehilfe 

tilr  «ofort  ,ll  dauernde  Stellung  gesucht 
von  l-ai.l   «■  H..I  '. 

Oroas-Baudlan  i.  Sehl. 


.luiu-cn  Buchbinder  auf  Kandenarbeit 
sacht  lur  dauernd,  Stat.  <m  Hause.  I-'.A«' 
Krll«  Unna»,  Jancr  i.  Sehl,-». 

Sache  «Hin  I  Kel.raar  einen  .lur.  hau« 
tu.-htisen,  jüngeren  Burhbmdcrgchillcn, 
evang.,  aal  dauernde  Stellung  licrselbe 
mull  in  Kunden-.  Fartiearbcl« ,  sowie  i.e- 
s,-l.;if«bueherii    und  Blldcrcinrahtncn  bo- 

  -f.  (:,J01 

I.  Wegen  In  W. 


.lungor  Buchbinder,  nicht  Uber  SSO  Jahre, 
ttndet  sofort  dauernde  Stellung  nnf  Kunden- 
«,  Kartunnairen  u.  mideremraliinin. 
kann  sirli  auch  im  t-a.ien  ausbilden 
LonlH  Hera»»,  Buchbinderei, 
Hon noreld  I,  ,  obi.rg.  |WC 


Junger,  solider  Buchbinder  findet  so- 
fort Stcllnng  bei  1-W 
I  arl  Kalaer,  Allatrdl.  S.W. 


Junger  Hu,  libimtcrgehilfe  lur  dauernde, 
angenehme  stell,  sofurt  gesucht.  Station 
im  H.iasn  laSt 
A.  üleyboldf,  Ahnnn  i  W. 


1  Kartonnagen-Meister 

und 

1  Kartonnagen-Gehilfe 

welche  mit  den  hanptsitehlichsten  Maschinen  der  Braach«  «ertraut  sind, 
»erden  für  dauernde  Stellung  gesucht.  Offerten  mit  Altersangabe,  Zeugnis- 
abschriften und  G«*altiiansprQchen  anter  C.  5«««  an  die  Exped.  d«.  Bl 


Kommis  gesucht. 

Gegcbrirtabnclierfabrlk  and  Baehdrnekerel  aaebt 
tär  Kontor  und  r.um   KcMtch  der  Kandarhaft  einen 
tüchtig«  ii.  jungen  Hann  per  1.  Februar,  event.  «.©fort 
Offert,  mit  Angaben  des»  Altem  und  «ehaltnanuprüel. 
unter  V.  5171  an  die  Kxp.  d».  Bl.  erbetea. 


F.ln  »olider,  tUehttKOr  Ba<  hbl  iider- 
gehllfe  aaf  Kandenarbeit  wird  ff.  Ton 
Said]    <■.  ThuraaaBU.  UBteralok. 

"Wc-tifer,  jttJierer  BnCuMniler 

Hude«  in  meiner  Buchbinderei  dauernde, 
KiiU*mhlti-  StelluiiK.  1M27 
Carl  Prelle.  OanabrUrk. 


in  allen  Arten  der  Pracerel  erfahrener  und  tüchtiger 

5177 


min  baldigen  Antritt  gesucht 


AnsfUbrTT  Angebole  mit  Lohnansprüchen, 
erbeten. 

Kyll  dt.  Klein.  Barmen. 


Tüchtige  Buchbindergehilfen, 

darunter  einer,  welcher  im  Aktenheften  bewandert  ist,  für  danernde 
Stelle  gesucht    «Ifferten  mit  Zeugnisabschriften  an  [5178 

Ohw.  Bcliihardt,  Dennan. 


Tüchtiger    nnllder  Bnehblnder 

lur  dauernd  sofort  genuekl.  S.-V. 
Th.  BetalanT.  Buehbinderei, 
Cublenx. 


Kin  liichligcr  Bnehblndersehlire 

lur  danernde  stellang  »»lur«  gesackt. 
Ailoir  Wittel.  Bu.'l.^•ll■.le^el,■ 
 Knnntana.  I  .'6 

y.am  I.  I»kt.,l«r  l!«!T  knnn  ein  Burh 
Linder,  der  auch  tu  Schreibarbeiten  ver 
«endet  «ird.  aU  ZweHjahrlg  FrelwIlliger 
eingestellt  »erden  Bewerber  ««.II»»  «leb 
unter  Beifügung  eines  Meldescheine» 
selnilge».  hrlebcnen  Lebenslaufes  und  e« 
waiger /.eagnisse  baldigst  melden.  I'.JOT 
Briirksliennwilo 
Heh»Hbl»el,  «.mUnd. 


Intelligenter  Hnehblnd.  als  Hantl- 
un:l  Preenveraroliler  sotori  gesueht 
Will«.  Haneh.  Hambar*. 

Neaerwall  I-'.JI  > 


Für  eine  schwelgerische  «»«■  h«-Ii» Itisbiiclu  rfabrik 

energischer  Werkföhrer, 

der  einem  größeren  Buchbinderei-Personal  vorstehen  kann,  gesucht.  Ver- 
langt wird  vollständige  Vertrautheit  mit  der  Herxtellnng  guter  OescMita- 
bücher  und  der  einschlägigen  Massenartikel,  wie  Notizbücher  etc.  Herren, 
die  schon  Ähnliche  Posten  mit  Erfolg  bekleidet  haben,  wollen /»fferte  ein- 
unter  C.  5IV5  an  die  Exp.  d.  Bl. 


Suche  für  (sofort 


tüchtigen, 

Kartonnagen  -  Vorarbeiter, 

hei  entsprechender  Leistung  Lebensstellung  zugesichert,  sowie  tüchtige 

Kartonnagen- Gehilfen  und  Arbeiterinnen 

gegen  hohen  Lohn  und  dauernde  Beschäftigung.  [5199 
llerforder  Kartonnaxen-  n.  F»lt»chaehtelnfabrik, 
Adolf  " 


Buclibintlergehilfe. 

IHx-22  Jahre  alt,  fUr  Knndenarbeit  u.  Bll- 
dereinrabmen.  w«an  nii'glieh.  jtd.eh  nicht 
erforderlich,  bewandert  an  der  Tlearel- 
ilrnck|>rr»e,  hadel  sofort  angenehme, 
.lauernd»  f 


Marl 


I  .Jus 

HebOlmar  i.  Li|i|ie. 


Junger  Buchbinder 

auf  gute  Kuailenarbeit  »olort  für  .lauernde 
Slcllang  gosuehl.  IWW 
Kar«  Klebhorn.  [Ittchhludcrei, 
Meldelber«. 


welcher  auch  in  der  Buehbinderei  bcwaii 
dort  ist.  gesucht. 

OSerte»  anter  f.  S«l©  an  die  Ksp. 
i.  Bl.   


Presser -Volontär 

findet  geeignete  Stellung  hei  tWU 
Paal  Mehinldl,  I'rellv.irgnlde-Anslalt, 
Krankrnrt  a.  M. 


Tüchtiger  Buchbinder, 

der  »>»sM>re  Kandenarbeit,  rreli-  u.  Ilnnd- 
vergoldaag.  v-.rwieg.  Klicken-  u  Keeken- 
titel.  s.i*i'  Knnlobllcher  •elbsUü.Ilg 
«snber  und  schnell  liefern  kaue  llnlel 
dauernde  Siellang  lllterten  mit  Zengnls- 
»bscdnften  an  l  '-'ji 

«..  H.  It.  hr.  ld  A  Hehn,  Irrenden-*. 

I  junger  Huehbinilergehllfe  findet  dau- 
ernde. Angenehme  »tellang  |WI* 
Alfred  Kndler. 
Ilaehbinderel  und  rai.lerhandlung. 
Meliswuaer,  O.-l.. 


Zam  m-glichst  «.fort.  Antritt 

J.  Bucliltlndrr  f.  Kunden- 
n.  l'artiearbelten 

resaoht.  Oft.  ant.  V.  5*1*  aa  die  Kx^ 


Tüchtiger,  selbständig  arbeitender  Oe- 
hllfe.  Im  Hand-  unil  l'reiivergobleu  nicht 
nnerfatircn.  als  alleiniger  ArlK,lter  in  klei- 
nerer Werkstatt  gesucht.  Angenehme, 
danernde  Stellung.  I.uhn  bei  treier  Station 
I)  Mk  Oefl.  Ofiertcn  aa  ViM 
II.  Huhn.  Mnlalehen  I.Sa  .Lnngesir.W. 


Aelt.  Buchbinder, 

guter  Mortlaaenter,  sof.  gesucht. 
HWI       Birah.  Krauel,  ■.elpa!«-- 

TüchtBuchbindergehilfe, 

d.  auch  rrel'vergold.  im 
a,  sof.  Antritt  f.  ' 


TUcht.  Buchbinder, 

r  im  Klarahmen  von  Bildern  erfahren 
I.  sacht  |U> 
W.  Herrnani,  Knnstanstalt, 
€3eleenkireheai. 


Tächtiger  Bnehblnder,  möglichst  Aach 
auf  Geschäftsbücher  eingerichtet,  Badet 
gat  »eaahlt«  Stellung.  [.'«« 
K.  Heimelt;.  Buchbinderei, 
Bfenarerndarf  I,  Sa. 


1.  Buchbinder-Gehilfe, 

welcher  in  der  l-nge  ist,  einer  mittleren 
Werkstatt  mit  llmaieht  aad  üuergie  vor 
zastehen  and  in  all.  Sortiments-  u.  Partie 
arbeiten  gründlich  erfahren  Ist,  dir  ao- 
rart  geaucht.  |.«H2 
W.  <  lss.ro.  Kauen  Kabr.  Hurgstr.  .'. 


Soehc  für  mein«  llu<-libinL_ 

.  Die  Stelle  ist  eine  dau- 
Eiutrltt  I 


IW  I. 


Junger,  tüchtiger  B_.  

'.ihren  aaf  Knndenarbeit,  lindct 
deatrade  Stelle  bei 

H.  Sfay,  Iluchb. 


Tüchtig.,  jüngerer  «ehllfe  ftlr  Kaa- 
dcnarbeit  sofort  gesucht    Kventaell  kana 
sich  derselbe  im  Huu.lvcrgoldcn  ausbilden. 
Eintritt  sofort.  Off.  mit  l.ohnanspruch.  aa 
Blehard  Johnen. 
XeHInjrrn  a.  d.  Mosel.  I-W3S 

Suche  zu  sofort  tuoht.,  soliden  Bnrk- 
binde rgehlireai,  fUr  Kunden-  a.  r'artie- 
arbeit  bei  gatrra  Lohn  and  dauernder  Siel- 
lang Kost  und  l^igis  Im  Hause.  l'.'JSi 
Wllh.  Batss,  WeUsfk  i.  MecklbK. 


«iehllrenaatl 

per  sofort  ein 

J.  Kahaert. 

<i.,cthe 


|5£l7 


Kl»  solider,  mililarfreler,  kath. 

BachbinderKebllfe, 

tüchtiger  Kiiridenarhclter,  der  in  allen 
besseren  vorkounmentlcn  Arbeiten,  im 
lluieJvergolden,  aowio  im  Klnrabsnen 
besserer  Bilder  durchaus  erlahren  ist, 
für  dauernde  Arbeit  gesucht.  t',.'* 
Nur  »olehe,  welche  in  oblgon  Fächern 
wirkt  Or.lentl  leisten  o.  auf  dauernde, 
langjährige  Stellung  reflektieren,  wollen 
sieh  melden. 

A.  Hachbnber.  Paderborn. 


.lunger  Bnehbindergehllre  .  aneb 
In  der  Kart.  niiagensrb>'tt  hi, wandert,  hadut 
bei  mir  eorart  dauernde  Stcllnng. 
Kenntnis  im  PrelWergnlden  angenehm. 
jcd,K-|i  lltvllt  unbedingt  erforderlich  Audi 
suche  einen  gewsndlen.  jungen  Karton, 
nagrnarbelter  tilr  daasrade  stellnng. 
V.  •-  Her  Ii.- .-er.  »«hlhannesi  i.  Th.. 
5221)  «lünnarstr.  61. 


Bu.-hh  lieh.  snf.  od  spätM  f.  Kunden- 
i.  particarbei!  u  BiMereinrahmen  m  .lau 
'rnde,  angen  Stellung  gesucht-  Jo'JU 
L.  Henn'nrhe  Baehhaudluag, 
Ottweiler  .Hez.  Trier,. 


Taehlla-er  Bnehblnder 

für  Knndenarbeit  sofort  gesaohl.  I»2 
Hlrhard  «irle«.  Buchbinderei, 
Unmmrrabaeb. 


I  nrlknlKndlcer,  älterer.  ISchtiger 
Hnrkblnderaeblire,  hewand.  in  Kun- 
dennrbeiten,  HandTergelden  und  per- 
fekt im  Bilde  rein  rabnsen.  dndet  sof. 
angenehme,  danernde  Stollang  1*1  gat. 
Lohn.  Htt.  a.  Zeugnisse  sind  ru  richten  an 
P.  Unna,  Bnchbiaderel, 

l.lmi.nrg.  Lahn-  gUB 


Wir  suchen  für  un«ere  Iluohl -inderc-,. 
abtcilung  einen  nelb««»ndlgen,  tüch- 
tigen Burhbludrr.  Mit  dem  Be«l»«er- 
nrnnltt  Verlraotehevorzagt-  Eintritt  sof. 
Druck-  u.  Vnrlna«-«ienells.ehar» 
Tsrn.  Holter,  [5241 
Kmniendlngra  (Baden. 


Suche  f.  sof  einen  in  all,  Arb.,  banpt- 
sachl  lieacliatubUeherhr  crf.  Buehhlnoar 
reif.  Alters.  Alleinig.  Arbeit.  Stell  dau- 
ernd. Bei  rufriedenstcll;  Lcistuug  Loh» 
-2I--2A  Mk.  woeheiitlich 

l'rass  Balbarh,  Herne  L  Wcstf. 


Joneer.  «Uchllger  Buchbinder 

auf  Kundenarbeit  »m  solortigen  Eintritt 
gesucht  bei  .  .  pMa 

J.  Hörer,  Buchbinderei, 
Karlsrnhs  I-  Had 


Tüchtiger.  eTang.  Buchbinder,  welch. 
,tllche  TluchbinderarWdten  einer  Bach- 


sdmt..v«-v  . —  

■Irai'  krr,  1  erlediget  

Lohn  b.  Ir.  Slat.  K  Mk. 
A  - 


„Papier-  n. 


« 
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''Dankbarkeit* 

urrantatlt  itm©.  Ana  unb  lo'lf  lol 

•Uta  Cunsni'  u.  ^alilcldcn* 

den  mtuuttiirn  n>l«  mein  Fori*, 
Itu:  £et)frr.  öL-njj  «tu  cirl-^f« 
b  uta.'«  tfii»  a'tM*rtw!>f#  tfratur* 
probutt  »on  tetnem  lanjjro.frl,«! 
Utlorn  brrtrh  miro« 

K.  Baumgnrtl,  tfc'nr.rt 
•     in  JifiK-f.   rci  JTar ' * r o ^.  # 


"""Leim 


Leder- 


tfnrontlort  r  •  1  n  •  r  Haut- 
Lelm,  fatt-,  Uar»-  («nichfr*!, 
►no-  Qv&litlt  flr  BioakiaderaiM  Ms 
•i*d«n 

Julius  Napp  A  Co., 

Lelmfabrik, 

R  0 1  «d  o  rf-DOr     4  W.  KHa  v  IX 


K.  Gebler 

Leipzig  -  Plagwitz  11. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [1] 

Loch- ü.Oesen- Maschinen 
Pappenblege-Maschinen 
Niet-Maschinen 

Blecheckenanschlag-Mascliinei) 
Stanz  -  Maschinen  lur  Postkarten  •  Altita 

Handheftapparate,  Heftmaterial 
Mag  zur  faltschachtel-f  aarikatian 

Bogen- und  Zeit  im  gs- 

Falzmaschinen. 
v   * 


Stellen- Angebote 


und 


Stelleu  Gesuche, 

wie  überhaupt 

Anzeigen  aller  Art 

finden  durch  vorliegendes  Fachblatt 

weiteste  Verbreitung. 

Garantierte  Auflage  jeder  Nummer 

lOOOO  Exemplare. 


Um  meine 

Bogen-  und  Stück-Anleim- 
Maschine 


auch 
der  kleinsten 
Werkstätte 

zugängig  zu  machen, 
habe  ich  diese  Maschine 


Modell  Z  IV  für  Kaltleim 

konstruiert,  die  bequem  auf  jeden  Werktisch  gestellt  werden  kann. 

Neu!  Solid!  Billig. 

Verlangen  Sie  Offerte! 

Ferd.  Emil  Jagenberg,  Stuttgart, 

Hauptstätterstrasse  77. 

Zentrale:  Düsseldorf  a.  Rh. 
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Diese  5  Heftarten  können  ,,auf  ein  und  demselben  Modell-  der 

Faden-Heftmaschinen  von  Preusse  &  Co.,  Leipzig 

in  „endloser-  Weise  hergestellt  werden.  Arbc"^rMv'?rrrnfu..g.WcM*" 


| 

Ii  h 


Arbeil 
viel  billiger  und 

heiser 
als  Handarbeit 

□ 

VleKelli|{sle 
Verwendbarkeit 
o 

Sparsamer 

Fadenverbrauch 

o  ' 

Feste  Heilung 
■ 

Vorzugliche 
Referenden 


ohne  RückcfinuteriMl     aal  Fit/b.jrd<i 


WtMrt  »/«vaA/fe  SpriiatMttn  teil  utitr  23  Jahr  in : 


Bogen-Falzmasdiinen°Draht-Heflmaschinen  o  Kartonnagenmaschinen 

Prtiitr»rvnt  mit  verithitdtrun  StaetmiäatUm  itni  liMuHn  Atttidvwitgtit.    Vttigthtnittt  Oaranur 


Fasson-Stanzmesser 


Wählers  Wangenfabrik 

Frladrtch  Mahlar,  I1TB1 

Stuttgart.  lUitel-tlhlatr  77. 


Zwei  neue  Erfindungen 

für  die 

Marmorierkunst! 

Iii  Xomnini  in  KarathND-lmta 

für  ein»  lange  Haltbarkalt  und  die 

Silatiniening  das  Grundschlainaes 

zu  verbaten!  [2017 
Prospekte  gratis  und  franko  su  bo- 
Kleben  von  mir,  den  Herren  W.  Leo's 
Nach  f.  io  Stuttgart  und  den  andern 
Besua?fti]uelle>n  meiner  Karbon. 

Halfer,  Jor»cf 

UuebbindenneiBter  und  Fabrikant 
von  Marmonerfarben  aus 
PflanienfarbMofTen 
Hadakeaal  bei  Budapest 


Raab  &  Grossmani 

MUnchen 

aeuraeHts  au 

Suchbindere  Im  aterl  ilten, 
Werkzeuge*,  Maschinen  etc. 

«■4  Ibarsabajas  Sit 

kamalatt«  Ausstattung  von 
Suchend ar wen  u.  Akzidaiu- 
OraekaratM 

litt«  Prsktss  aas 
kaiaatsitss  SaSlngun|an 


flusstanimesser  u.  Platte 

(Deissbeck  &  riickol.  Leipzig  - 


a» 


|aT*  Praktische  Neuheit! 

Fälzel-Papyrolin  für  Buchfälze! 

Dünnste«  l'apler  auf  dünnstem  Hatlnt-StotT  kaschiert. 

Kur  Drahtheftung  vorzüglich I     Nur  dann  auftragend  und  sehr  zttbl 
Bequemes  Verarbeiten!         Saubere«  Aussehen! 
Kein  Durchschlagen  des  Klebstoffes  im  Buchfalz. 
Von  Praktikera  vorziiglirli  empfohlen. 

Oaslllät  ariu  I  *llra44aa  is  Boll»«  a  J.0  Irter  pur  »lei  4M  rraaals, 
Isi  iaarrkallt  aar  «M#r  Sit  t'frnniir. 

uaaiiut  wttm  ii  4a»  i«  iuii.o.  iss  sa  kr.,  40  er».,  t-  t...rhniu  »,  Mr.  so  pr«. 
|*jpr*  Ein  Versuch  mos»  Bbenengen.  "VS 

Anzelrfc'ent  n  h»t  empfohlen  vum  Haapltersrhlel«» :  (9*1 

W/7/;.  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart 

SpuinlutKchAft  für  Huehhindrreiheilitrf. 

Vertreter:  (ur  ll.imbarc.  I.ukerk.  llreicea  ru    WsIIImt  4,  MftCdh,  Hamburg: 
lur  K  'iHKrfkh  u  Frevlas  Kaeaasa  »  TbarUBjteai  c  Boecklsn,  Ltlptig.  K»ea«ir 
tur  sediieairrreiek,  hi.»niil.nitl  —  Kaimanen  etc.:  Bauteil  *  Hallen,  Tflist 


T-ierür^en.&afnitürwetc.ingrasefPüsWaHüfdicv'er^ilJe 
rtueafür  HantWergokJü-jg  litten  iota<ietef  /tuaführcnq 

DffoKaesfner.Mii 

Gravir  Anstalt  mit  clectr.  Betrieb 
KrefeId,::^^jRheinl.) 


G 


eraer  Fachschule  für  Buchbinder 

von 

Hans  Bauer,  Gera,  Rcussj.  L. 

frQner  InnglAhrlger  Leiter  dar  Horn  A  Pntielt'achen  Vergoltfasohula 

ca.  1200  Schüler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Pressvcrgolden.  Marmorieren, 
sowie  in  allen  Kunsltechnikcn  der  Buchbinderei, 
eintritt  ftdtritlt.  —  Prospekte  gratis  und  franko. 


•GRAVUREN1 

für  die  Vcrqolde-Prcsse 
jravir  Unilair  Wrisiberk  1  Nickol.  Leipzig 


<.  iinsi  i^su-  ReziiKftquelle 

|  für  Mrhrelb»,  Bier-  «od  ISartra- 
aekrlftea  In  klslntton  Sltien  mit  iu 

I  anblatte  Fallauterial.  mud  ElBlaatunflen. 
Meailngllnleri.  Vlonettsn uto.  EU  AslBlKniS- 
f  reisen.  -  Boston- n.  TSot£elitruiikf.raa»on. 
all»  Biobdracksleiirllien.  —  SnwialiUt 
Kleine  BorhrtrorU  .  Klarlehtanc. 
best,  aoa  Boetonrirssae,  17  x  124  em,  ssd 
12  Sehreib  o.  Zierachriflen  mit  AsuBCbluB 
ssd  FiUltnatarlal  für  Mk.  Vi).—. 

MtuterLUtter  and  Preise  icratla. 
RrsiBt  HrrTaaaa,  Itrradrn  1. 
Kl.  Plaoenacie  .Slrsfle  43. 


ME55IHÜ  5CHRIFTEH 

UARMITURCMÜ^ 
VERZIERUMGEN 

eui «««  VERGOLDE PnTE5SE' 


.UKflnDTx<S--LElPZI5. 

OiiAv'i',*eVlSTA».T 


/  SCHMEID  PRAGE- 
/  SCHRIFTEN  ZßiZ. 

für  moderne  PI ekala 
/  .rARBRELIEr-SCMRIFTEfl. 

Vv^Ba>^  >i*f  Cartoniqgn «  ^£ 


Pausleinen. 

Kitten  tTratson  Pusten  Paus- 
leinen  in  schöner  Ware,  per 
Meter  :(0  Pfg.  hat  ubzai^eben 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft, 

St.  Ludwig  und  Basel 


I  KU.» 


(MrbwrU.) 


Etikettenrahmen, 
Bügel-  und  Muschelgriffe, 
Etuishaken  und  -Oesen, 

Schilderringe 
Ecken,  Splinten  etc.  etc. 

Malern  billigst  litt 

Nottebohm  &Co. 
Lüdenscheid-A. 


Kehrgold 

kasfl 

Gustav  Homann, 

Buchbinder, 

Höchst  a.  Main. 


^MaascScjungVogej, 

kCrefeldi 


*oravir-ilnsiair 
^essingschriftenfabriRs 

rrtoderneSchriftenSQravuren) 


für  Press  A  Hand  Vergoldung 
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Ein  glänzender  Bewei^ 

I  Güte  " 


im     iMS.  im 


Patent," 


unserer  sich  durch  unerreichte  Vorzüge  auszeichnenden  [g 

gesch.  Falzmaschinen 

ist  der  mit  Jedem  Jahr  fast  um  das  Doppelte  gesteigerte  Umsatz  in 
diesen  von  uns  als  ausschliessliche  Spezialität  fabrizierten  Maschinen 
trotz  aller  Anfeindungen  der  Konkurrenz. 

Garantie  LnV  »Ä-  Ä,  Feinste  Referenzen  nn.«. 

»Mi—Mi 

A.  Gutberiet  «Sc  Co.,  Leipzig  4. 


Runde  Ausstanzmesser 

=  aller  Art  „ 
Lochstanzen  ::  :: 
Scheibenstanzen 
und  Ringstanzen 

in  sachgcmlsser,  exakter  und  solider  Ausführung  liefen  als 

Spezialität 

billig 


rasch 


und 


Fr.  Hessen,  Ma~~  Cannstatt. 


Faul  liüttich 

Herzogt.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Patzelt) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule : 
::  Deutschlands  :: 


GEGRÜNDET  1880 
Si'liiilhesnca  ca.  1400  Mann. 


Feinste  Referenzen!  Prospekte  gratis  und  franko: 

Prämiiert  mit  goldrnen  unit  silbernen  Medaillen. 


 1-  ■  = 


ITT73 


Förste  &  Tromm 


Höcht!«  Pri«*ii«n»n|* 
Loa4m  1«  91 
fl*  na  Ha«t  1892 

CrUUfO  1893 


LEIPZIG 


Höchst.  Prlmi»era«|l 

■rfwi  189* 
l.,m,5  ia»T 

Lütüch  1903 


■  ■  Hustcr-Lager:  London,  Paris,  New  York  ■■ 


Pappen 


in  halbwraitV,  jfraa.  brnan 
Format«  bla  IIS  >.  220  om 

Wilhelm  Schwamm,  hwri. 

Hönningen  bei  K^-ntlingen. 


GOLD -ABFALLE 

als  Kehrgold,  Gummi  etc. 

kauft  zu  Mk.  2.78  per  Gramm  Feingold 

Hugo  Koch,  Stuttgart 

Gold-  und  Silber-Scheide- Anstalt 

Referenzen  erster  Stuttgarter  Buchbindereien. 


Heiz«  Apparate 

für  Vergolde-  und  andere  Pressen 

mit  Banzin,  Spiritus  und 
Petroleum 

als  Urennatoff. 

Keine  Explosionsgefahr! 

Preialiate  auf  Anfrag«. 

Gustav  Barthel, 

Für«  (r  Im-.  IM-  X  lak-«*uili. 

Dresden-A.19o. 


CaTl  framer,  Blattmetall-Fabrik,  FÜrtb  i.  B. 


Anerkannt  b.ate  Belüg, quoll,  für 

Blatt- Aluminium 
Schlaf- Aluminium 
Schlag-Metall 
Kompositionsgold 
Echt  Blattgold 


Spezialitäten 

iür 
Prägungen. 


Reelle  und  kulante  Bedienung. 


Maötfcöurser  Graviranstalt  m.  b.  H.,  Ma$debur$ 

(früher  Edm.  Koch  &  Co.) 


Spezialitäten :  Schriften  und  Zierat 


in  Glockenmetall 
für  Press-  und 
Handvergoldung 


=  für  = 
Äjjf  Buchbindereien 
W  etc.  r«o 


Stets  ricuhciten! 


mehrfadi  prämiiert! 


ITtusler  gratis' 


>y  Google 
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§  Rrehmer'sche  Botjenfalzmasehinen  ,"" 

sind  jetzt  in  Betrieb! 


Ein  schöner  Erfolg, 

zumal  wir  Falzmaschinen  erst  verhältnismässig 
kurze  Zeit  bauen. 

Gebrüder  Brehmer, 

Leipzig-Plagwitz. 


OTTO  STOLZpRAyi«-, 

JNtI  ADOL»  STOLZ         1  ANSTAIT 

HAMBüRG22Uirnifiireii, 


pertten,  fnettti^temrelzPresstHaaarmt} 


'itntiirt  ■  ( i«  »ihm  UUirtiulH 

Ventilator  „Triumph" 

T gelrieben  durch  Federkrifl 
Klataebe    eoil  billig« 
Mc-mage  Ketoe  Kraft-, 
Str. ilo  ,  und  l'r.ter- 

baltuncakoeten. 
Vollständig  boatan- 

loier  Betrieb 
Oeranarbtoaer  Aug. 
Salbtlt.Hii:  Abtleileng 
Braucht  nur  »ufgeioa 

7U  werden 
Med  Terlmiue  t'rotpekl 
No  40. 

t  iv  Stegmeyer  ttCie., 

»lnlll«rl. 


Erzgebirg.  Holz-Industrie 
Braun  6t  Röder 
Oberneuschönberg  12 

Poit  Kupfarhammsr-CrUnthal  l.S. 
Eingeführte  Vertreter  gesucht. 


Prima  Glasschneide-Diamanten  ~vn 

unter  Oaraat.  für  •  leheren,  gutes 
Schnittlauch  üratAuacbl  oenpRehlt 
die  beet  eingeführt  Diamanten* 
feiserel  Jeh  HrhOnl««rr. 
SB>sl>rira*.  Theretlonttr  i> 
für  « •  (IIa*  per  Stock  a  4— Milk 
Umfatien  u  Reparatur»»  ■^aTtJgaaa»*"""         for««-«,.GUsp.Stuckab  lMlk. 

■ofort  und  eorylaltiinit'  and  hoher. 

Auf  Wunsch  Auswahlnondunn    Preisliste  itratla  und  franko. 


Röhler  &  Co.,  Fürth  i.  B. 

Blattmetall-  und  Bronzefarbenlabriken 
liefern  als  Spezialitäten  für  Buchbindereien: 

D.  R.  P. 


Elngetrsa 


ono  Schutzmarke 
o  S&747. 


Engl.  Komposition  -  Schlagmetall 

sttra  weloh  und  dünn 

Komposition  cüCü*XSGU<3ü 
Schlag-Aluminium  OSGUCti 
Schlag-Metall  cuaiCUOlGU 


j.'ifr  Art  * 

osenkränze 

in  metjr  als  300  u;erur.u 

HucoWetzel 

Devotianalien-GrontirJIg. 

UINGEISTADT  (EtfcsWd; 


Schnittrot 


eiiir'm'h  in  Wasser  aufgelöst  sofort 
ift-tirancbffertiif. 
l'akete  tUr  5  Liter  Mark  4.-. 

Ho.  108  581  Chemisch-Technisch!)  Industrie  Eberdiftj 


h  127  288 


Neneate 


billlgnte 


Fapi  sr— Schneid  emaschine 

in  RäuersyHtem 

empfehlen  1 1 

Dietz  &  Listing, 

Leipzig-R.  TO. 

Prospekte  cra.Ua  und  franko. 


Leopoldshöhe  in  Batten  ond 
 Basel  tSchwciz).  

Nene  Messer 

für  flchaeideottanchiuen  aller  Art  liefert 
billig*!  unter  aller  tlar.ntia  (106 

t  .  K|..  i  1 1  u*.  >  .  I;    t  er  Ii  r  11 

Kleine  bessere  Kartonnagen 


Runde  Pulver-  u.  Fillcnstliaehtel. 

D.  R.  P. 


Ittaferialien: 


Hu  r.h  Mmlrrtein  iriiwt, 
Leiter  tili  et  Arien, 
Mnlexkin  und  l,einen, 
Iiniit]Hii>irrr, 

Itiliider.  /.wiriie.  IU  ml  fit  den. 
lilitttmetrilfe.  h'tirltrn.  Leint  r1t. 


für  Buohblnttar 

liefern  billigst  und  in  allen  Qualit&ten 
und  Sorten 

Wilhelm  Leo's  Nachf., 

Stuttgart. 


'araattrartü  *  [tsdsilesi  Adolf  Sebald  -  Verls«  sb<|  »VtimIHIul  Utmmnmm  kurtf*  fjr  it..  iBiiitaiaua  -  Brack   «  fww 

Wie  hvitlre  flfJIT  Biura»Ht  Ii  Selten.    Illc/u  da--  Heiulalt  -»neu  au*  Papier-  n.  Schrelbnurenhamlel-  mit  4S  Selten 


»■mtlicb  in  •ililli»-irt 
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Snlerrk-nsprclt 

pn  MMM  6*»«  SSr  W  Utilwwiir 
Witt»  (-«rprltfltfsca  rtfl*. 

Stellenangebot».  ffTTT"* 

*W  IW^lM-r«  »-■••*■  I*  «IV*   Hr.    *>.*   J»W«>  Hl 

V  Mfvt«  l*  !>•«#«,•« 

Hr  ifton  wi  *nitr«tM< 
Cwimu 4  »nmrittft  *  Unt 

*ls  #•  *•■)•*•*  Tkn*  «»-  t*V ****** 
••MM  l«  M*anirH|i«  »»*  "i  »Ii»)  »»MI 

Oriti 

UtiiUfWgfft, 
Cef  trtfn  VntP|  k'Xi«no«rr  •s^HMtmaififr 

im  Pitt:. 

4»  ferfroidi  1«f  MMMMMM  "> 
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Briefe  aus  der  Neuen  Welt. 

IV.  (Nachdruck  verboten.) 

Die  Königin  der  Falzmaschinen.  —  Allgemeine  Bedürfnisse. 
Stil.  Geschmack  usw. 

(IthtaBj 

Und  noch  ein»  ist  von  großer  Wichtigkeit:  Hier  ist  et  nicht  wie 
drüben,  wo  da»  Erscheinen  eines  Werkfdhrers  wie  Bittersalz  wirkt.  Der 
Amerikaner  weiB,  er  muß  arbeiten,  dafllr  wird  er  bezahlt.  Aber  für  die 
rrea'enwirUchaft ,  für  Augen  rechts  und  links  nach  Kommando  ist  hier 
kein  Boden.  Das  mag  gut  sein  aar  Erreichung  eines  strategischen  Zieles, 
aber  ni<ht  für  wirtschaftliche  Entwicklung.  Der  jUmrste  Boy  gilt  hier 
gerade  soviel  wie  der  älteste  Arbeiter.  liier  fangt  der  Mensch  mit  seinem 
Werden  nnd  nicht  mit  dem  Lentnautsrang  au  and  das  Denken  ist  noch 
ni.-ht  amtlich  verboten;  denn  der  Amerikaner  sagt  ganz  richtig:  Was 
nttixt  mich  denn  das  Denken,  wenn  ich  die  Gedauken  nicht  in  Wort  nnd 
Tat  umsetzen  darf!  Versteht  nicht  derjenige  «ine  Ua«cbine  am  besten, 
welcher  immer  daran  arbeitet  ?  Ist  nicht  gerade  er  also  zn  Verbesserungen 
pt&destiniert?  Das  Wort  „beschränkter  I'i!iTtaiienwrsUndu  wurde  in 
Deutschland  geprägt  nud  bat  hier  keinen  Kurswert. 

Da  haben  wir'»!  Das  ist  der  große  freiheitliche  Zag,  der  dnreh 
]lie  amerikanische  Nation  geht!  Da  haben  wir  den  Schlüssel  zu  »einer 
'apiden  Entwicklung  nnd  auch  den  Grund ,  warum  so  viel  blähende  In- 
telligenz den  Staub  von  den  deutschen  Pantoffeln  bUratet. 

Aber  noch  einen  anderen  inneren  Widerspruch  wird  man  mir  vor- 
Iwerfen:  Wenn  der  Amerikaner  so  wenig  Brinherbedürfnis  hat,  zu  was 
[baut  er  denn  nachher  die  ungeheuren  Maschinen?  Darauf  habe  ich  fol- 
genden zn  erwidern:  Die  U.-S.  haben  allein  eine  Bevölkerungsziffer  von 
yawi  70  Millionen.  Diese  Volksziffer  branebt  vor  allen  Dingen  Lehrmittel, 
dann  Geschäft«,  und  ErbanungsbuVhcr,  periodische  Zeitschriften,  die  Union- 
and  Temperenzbewegnng  hat  ihren  Bedarf,  die  hauptsächlich  vou  Carnegie 
geptlegte  ßibliotheketigründuug  saugt  einiges  auf,  der  Süden  wird  zum 
groben  Teil  bemuttert;  aber  all  dieses  steht  in  keinem  Verhältnis  znni 
deutschen  Bedürfnis.  In  Deutschland  werden  in  einer  Woche  mehr  Bücher 
geichrieben  und  gedruckt ,  als  hier  in  einem  ganzen  .Jahr.  Und  selbst 
wenn  75  Prozent  dieser  B  lieber  nnr  von  denen  gelegen  werden,  die  dazn 
verpflichtet  sind,  so  ergibt  das  immer  noch  ein  hübsche»  Mehr.  Doch  ich 
kann  ea  auch  noch  anf  einem  anderen  Wege  beweisen :  Cincinnati  hat  mit 
allem  Drum  nnd  Dran  rund  eine  halbe  Million  Einwohner  nnd  etwa  25 
Buchbindereibetriebe  mit  ca.  200  Arbeitern.  Darunter  sind  zwei  grolle 
Syndikat-firmen,  die  über  den  ganzen  Kontinent  verbreitet  sind  nnd  hier 
die  Fabrikniederlage  haben.  Seihst  wenn  i<-h  diese  miteinrechne  nnd  die 
Zahl  in  Anbetracht  der  enormen  Leistungsfähigkeit  der  Maschinen  n<i--h 
verzehnfache,  kommt  immer  noch  nicht  das  gleiche  Verhältnis  mit 
der  deutschen  Bedttrfnisziffer  heran»,  wo  jede  Stadt  von  50—  60000  Ein- 
wohnern 30—85  Betriebe  mit  gegen  hundert  Arbeitern  hat.  Und.  wohl- 
gemerkt, das  Bedürfnis  in  dem  von  mir  besprochenen  Sinne,  ist  doch  nur 
ein  Bruchteil  von  der  den  ganzen  Marktumsatz  darstellenden 
Summe. 

Es  wäre  zur  Klarlegung  der  wirtschaftlichen  Verhältnisse  nnd  Grund- 
bedingungen noch  vieles  zu  sagen,  aber  leider  muß  ich  mich  beschranken, 
am  noch  Raum  flir  einige  Bemerkungen  über  Stil  und  Genehmack  zu 
gewinnen. 

Am  Bnchdrnck  sehen  wir  die  leichte  Aufnahmefähigkeit  des  Ameri- 
kaners. Waa  den  Kunstdruck  anbelangt,  wird  er  nicht  viel  hinter  Deutsch- 
land zurückstehen  ider  Amerikaner  meint  allerdings,  uns  schon  Uberholt 
zn  haben  1.  Um  jedoch  eine  Persönlichkeit  de»  Einbände»  zu  sein, 
bedarf  es  einer  gewissen  Isolierung.  Mit  andern  Worten:  Ein  kunstvoll 
ledmcktea  Bach  kann  ruhig  zu  Tausenden  in  die  Welt  gehen;  ein  ma- 
Khitiell  hergestellter  Einband  aber  wird  bei  aller  Mühe  und  Sorgfalt  stets 
etwa»  Plebejisches  an  sich  haben  und  niemals  der  persönlichen  Eigenart 
and  dem  Geschmack  des  Eigentümers  voll  nnd  ganz  entsprechen.  Darum 
wird  ein  künstlerisch  ausgeführt*»,  handgebnndenes  Buch  stets  das 
vornehmere  bleiben,  nnd  dies  haben  die  Franzosen,  bei  denen  der  Kunst- 
einband  in  höchster  Blüte  steht,  aneb  wohl  erkannt  und  darum  die  ma- 
schinelle Entwicklung  vernachlässigt.  Aber  dir  maschinelle  Entwicklung 
bat,  von  dieser  Seite  gesehen,  noch  einen  weiteren  Nachteil.  Bedürfnis- 
osr>keit  macht  Bich  nicht  bloß  im  Fehlen  de»  verfeinerten  Geschmackes, 
in  der  Erkenntnis  der  Stilarten  bemerkbar:  beide  wirken  auch  anf  das 


Format  ein.  Die  Bncbladen  machen  schon  deshalb  einen  öden  Eindruck, 
weil  ein  Buch  im  Format  genau  wie  das  andere  ist;  kommt  nun  noch  das 
kunstlose,  eintönige  Aenßere  hinzu,  dann  ist  der  trostlose  Eindruck  fertig. 

Für  die  Herstellung  ist  es  ja  ein  Vorteil  nu  I  d 
trachtet  es  als  einen  Fortschritt,  daß  er  Bieber,  Fenster,  Türen  md 
weiß  wa»  al  es  über  einen  Kamin  schert;  al  •  r  klang  VOI  Stil  und 

Genehmack  ist  dieser  Fortechritt  in  keiner  \V  rärlU-h    Wal  i 

liclier  Stil  ist,  wissen  überhaupt  wohl  die  wenigsten  zu  sagen.  Am  aus- 
geprägtesten zeigt  sieh  der  Farben-  und  Einheit— im  [Oe-iliiu.nl  :  ■ 
weiblichen  Toilette  nnd  ist  der  französische  Euifliili  stark  und  nie  erkenn- 
bar. Am  ehesten  kann  man  noch  bei  den  Vi.licln  van  eiuem  eiuenanaRJ 
sprechen.  Dieselben  sind  breitspurig  mns-iv,  tragen  HM  !  Inn  prak- 
tischen Bedürfnis  K-chnung,  entsprochen  aber  nicht  in  allen  Punkten  dem 
deutschen  (iesebmack. 

Tilschnerei  nnd  Lederwaren  sind  Verl  lliir  stark  begehrt, 

doch  ist  dieser  Artikel  fast  ausschließlich  In  i  :    n  1  Iii  Bücher  dl 
bacher  nnd  Berliner  Fabrikanten  werden  «  I:   den  Nachweis  dattir  i 
Da  die  besseren  Leder  ohnedies  von  draul"  u  kommen  und  das  meiste  »u 
diesen  Artikeln  Handarbeit  ist,  ao  bezieht  sie  der  Ameiik 
bc-s»-r  nnd  billiger  v»n  außerhalb.   Sollte  i 
setzen,  dann  würde  sich  Amerika  auch  hierin  sehr  rasch 
dem  deutsehen  Absatz  empfindlichen  Verlust  zufügen,  W 
gibt  gerade  ein  Zollkrieg  den  Anlaß,  daß  sieh  Amerika  aueh  tu  Sachen 
der  Kunst  und  des  Kunstgewerbes  mehr  anf  sieb  selbst  besinnt .  und 
wer  es  nnr  versteht,  den  nationalen  Eiitfci*  dafür  zu  interess 
der  darf  auch  ziemlich  sicher  auf  Erfolg  rechueo    '•  -tätigt 
noch  immer  eine  Ausnahme  die  Hegel  und  i<ih  hatte  da«  Glück,  ->,. 
'bis  in»  kleinste  Detail  kennen  an  lernen.    Zwei  Dattel  der  Gesell- 
schaft suchten  in  den  hiesigen  Betrieben  vergäll  Lehrer,  der 
sie  in  die  Geheimnisse  der  Buchbinderei  einfuhren  kßnufe.    Der  Su- 
perintendent eines  dieser  Betriebe  meinte,  er              h  niemand  nnd 
würden  wohl  auch  niemand  linden.    Da  sei  wohl  ein  gsrt  IM*  Ii  einge- 
wanderter Deutseher,  der  behaupte,  «o  slem  Ich  alles  z»  verstehen;  er 
könne  aber  kein  Wort  Englisch  nnd  so  wurde  da  wuhBcheinlich  auch 
nicht*  zu  machen  sein.   Daß  ich's  kurz  mache:  Eine  halle  Staude  später 
war  ich  engagiert  und  kann,  dank  der  hervorragenden  Intelligenz  der 
beiden  Damen  —  eine  derselben  spricht  fließend  Deatsei  —  anf  einen 
ganz  bedeutenden  Erfolg  zurückblicken.  Falls  keine  VerloKing  oder  sonst 
ein  bücherfeindliches  Ereignis  eintritt,  hoffe  leb,  nach  Verfcuf  des  Winter- 
semester« einige  künstlerisch  wertvolle  Arbeiten  von  der  Hand  meiner 
Schülerinnen  vorlegen  zn  können.  Man  sieht,  der  Ansatz  ist  da  und  dort 
im  Keime  vorhanden;  ob  aber  die  Allgemeinheit  sich  soraseh  damit  be- 
freunden wird,  ist  Beek  sehr  fraglich.  Vielleicht  —  der  Anfriknner  wartet 
Ja  schon  lange  darauf  —  werden  wir  auch  noch  tut  dem  Gebiete  der 
Literatur  ein  blau  weiß-rotes  Wunder  erleben. 

Emil  Steinmann,  Cineinnati. 


Wenn  wir  die  Ausführungen  de»  Verfasser»  biaher  ohne  Kommentar 
zum  Abdruck  gebracht  haben,  so  ließen  wir  uns  dahei  von  der  Erkennt 
nis  leiten,  daß  er  uns  sein»  Eindrücke  offensichtlich  in  bester  Absicht 
ganz  wie  er  sie  bekommen,  übermitteln  wollte,  wofür  wir  ihm  taa  Wort 
ungeschmälert  lassen  wollten,  in  der  Absieht,  am  Schluß  der  Ansföirungen 
auch  unsere  Ansicht  zum  Ausdruck  zu  bringen.  Die  Menne  der  in  ver- 
hältnismäßig kurner  Zeit  in  emsiger  Arbeit  mit  viel  Fleiß  zusammen- 
getragenen Unterlagen  verdient  offenbar  respektiert  zu  werden.  So  »ehr  wir 
nun  davon  überzeugt  sind,  daß  unser  Landsmann  nicihta  andere»  bezweckt 
hat,  als  Neues  zu  berichten  und  ihm  namentlich  eine  llerabsetzulig 
unserer  deutschen  Maschinenindustrie  ferne  «elegen  hat .  so  muß  doch 
zugegeben  werden,  daß  vielleicht  manche  Stellen  »eine»  Berichts  solchen 
Eindruck  zu  machen  geeignet  sind.  Verschiedene  unserer  Leser  werden 
wohl  mit  uns  der  Ansicht  sein,  daß  in  manchem  Punkt  allzusehr  dureb 
die  rote  Brille  gesehen  wurde.  Der  Verfasser  ist,  wie  ea  uns  scheint, 
in  den  gerade  bei  uns  Deutschen  ziemlich  allgemeinen  Fehler  verfallen, 
sich  von  den  im  ersten  Angctjbliek  allerding»  gigantischen  amerikanischen 
Verhältnissen  blenden  zu  lassen,  was  jn  an  und  für  «ich  im  Hinblick  anf 
die  allzu  rasch  einwirkenden,  gänzlich  veränderten  Verhältnis»«,  die  »ich 
beim  Betreten  der  .Neuen  Weif  vordrängen,  wohl  begreiflich  ist.  Da- 
durch erscheinen  dann  die  altgewohnten  heimatlichen  Verhältnis»«  als 
ganz  und  gar  veraltet  und  unpraktisrh,  wodurch  der  Eindruck  vorsticht, 
als  ob  dieselben  gar  nicht  mehr  in  diese  Welt  pnsaen  würden.   Im  rechten 
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Lichte  betrachtet,  ist  dio  Sache  eben  .doch  etwas  anders  und  es  ist 
irrig,  anzunehmen ,  wir  Deutsche  seien  gegenüber  den  Amerikanern  be- 
züglich der  industriellen  Hilfaapparate  und  -Maschinen  so  sehr  rückständig. 
Wer  gerecht  und  sachlich  iu  urteilen  versteht,  weiü  gut  um  die  tat- 
sachlichen Verhältnisse  Bescheid  und  ist  aacli  in  der  Lage,  die  .genialen* 
Ideen  der  Amerikaner  bezüglich  ihrer  Maschinen  mit  dem  richtigen 
Maßstab  tu  messen. 

Nicht  alles  ist  Gold ,  was  gl*1**' '  Wie  sehr  paßt  gerade  dieser 
Satz  fBr  solche  Vergleiche  zwischen  amerikanischen  und  deutschen  indu- 
striellen flilfsmiischinen!  Neidlos  vermag  der  nüchterne  deutsche  In- 
genieur mit  seinem  Wissensfonds  sich  all  diesen  amerikanischen  Er- 
rungenschaften gegenüber  zu  verhalten,  da  er  die  realen  Werte  von  den 
vermeintlichen  zu  unterscheiden  versteht.  Daß  unsere  deutsche  Papier- 
verarbeitungs-Industrie  und  die  dabei  in  Betracht  kommenden  Maschinen- 
Fabrikanten  mit  all  diesen  amerikanischen  Errungenschaften  voll  und 
ganz  auf  dem  laufenden  sind ,  braucht  nicht  erst  gesagt  zu  werden : 
dafür  existieren  doch  wohl  genügend  Berührungspunkte  unter  den  Volkern. 
Die  andere  Krage  besteht  aber  darin,  ob  all  dies«  amerikanischen  Arbeita- 
Maschinen  für  nna  nnd  unBere  Verbaltnisse  auch  wirklich  nach- 
wert sind.  Dazu  bedarf  e»  bezüglich  der  tatsächlichen  Vorteile 
dringend  des  Beweises. 
Die  amerikanischen  Arbeitsbedingungen  sind  bekanntlich  ganz  an- 
dere als  die  deutschen,  und  sie  hauptsächlich  sind  die  Triebfeder  zur 
Steigerung  der  Maschinenarbeit  in  Konkurrenz  gegen  die  in  Amerika  so 
außerordentlich  im  Wert  gestiegenen  menschlichen  Arbeitskräfte  Bei 
den  meistens  Oberaus  großen  Entfernungen  unter  den  größeren  amerika- 
nischen Städten,  auf  welche  hauptsächlich  nur  die  Industrieproduktion  im 
weiteren  Sinne  entfällt,  ist  f-  ganz  natürlich,  daß  es  in  ihnen  dann  auch 
viel  Arbeit  für  die  ' irolibei  nebe  zu  bewältigen  gibt.  Nach  welcher  Rich- 
lung  hm  der  Schwerpunkt  dieser  Arbeiten  liegt,  wird  in  unserem  Papier- 
verarUeitungsfiich  r.  it.  nn.Hvliwer  festzustellen  sein.  Ks  ist  das  enorme 
Feld  der  Bedürfnisse  dei  Mittelstände«,  sowie  ganz  besonders  auch  der- 
,-rh  für  Handel  und  Industrie,  wobei  man  nur  auf  die  Ungeheure  Pro- 
uktivjtät  in  amorikuriisrlien  tteklamemitteln  hinzuweisen  braucht. 

Was  da*  ungeheuer  Kiufi»  Amerika  in  seinen  Großstädten  für  die 
KaWikindr.stric  kernenlriert ,  und  wodurch  diese  Betriebe  oft  so  enorme 
Uiiidtabiinien  .ir.:u-hinen  kannten,  das  verteilt  sich  in  Deutschland  glück 
lieliorW'  ise  etwa»  weiter  Lei  um  in  an  Zahl  ungleich  mehr  Großstädten 
mit  vorwiegend  weit  (.•.  •ineerer  Einwohnerzahl ,  als  sie  die  beschrankte 
/.ahl  solcher  amrrikani-.  b.  n  ' ndustrierentren  aufzuweisen  hat.  Dadurch 
wud  di»  Produkt;. .nshra:i  dc<  . 


beansprucht  ,i!s  in  A;,w-.U.  Bei  im»  existiert  aber  auch  das  Bedürfnis 
dir  diene  ,  Arbeit-ir. -rinnniM -Linen'  nicht,  wenigstens  sieht  diu  deutsche 
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.delie»  nicht  ein  und  blickt,  genau  besehen,  gar 


in  Liiehetu  ;.ir  die  amerikanischen  .Hiniinelnsturnicr 
i-uifii.  In-  'I'iifK-irlie  der  ArbeitBkonzentration  anf  wenige,  aber 
■  Industriezentren  ist  es,  welche  die  Hilfsmascbinen 
ir  i  i- r.  Ai._-.-n  so  gigantisch  erscheinen  lassen.  Trotz 
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nur  zu  liuld  der  Enthusiasmus  über  so  viele  ameri- 
ui-ii  wieder  geschwunden,  und  für  den  Eingeweihten, 
. .i  l . t .  besieht,  gilt  längst  die  Tatsache,  duß.in  keinem 
.ii  und  das  Wiederverschwinden  einer  Maschinen 
m  h  vollzieht,  wie  gerade  in  Amerika.    Man  halte 
nr.ml  it.it .  denn  nichts  anderes  kommt  dabei  zum 
itieiiei lieit  im  Anwenden  der  Technik,  es  bedeutet 
Wieren  mit  viel  Unverdauten  Ideen,  für  welche 
e-l>intiun;j  mit  mangelhafter  technischer  Ausbildung 
k.-e  Vbl  schneller  und  verbraucht  alles  viel  rascher 
r  Vi'i-ir'..-icb  Aber  die  Ausdauer  deutscher  Maschinen 
■  kau i sein  i.  hat  oft  schon  die  beteiligten  Kreise  be- 
_t  iI.ih  deutsch«  Fabrikat  dabei  als  Sieger  hervor- 
■nniilt  der  amerikanischen  Maschinenkonatrukteure 
;h.;n  behaupten  zu  wollen,  wäre  geradezu  töricht.  He- 
rbe dueli  einmal  naher  und  fragen  wir  diese  Herren 
ihre  Studma  gemacht  haben.   Wir  stolien  1*i  dieaen 
auf  manchen  anheimelnden  Namen.    Herr  Seybold, 
i     -vi, -,!,!  .Vachine  Co.  in  Dayton  (Ohio),  z.  B.  ist  von 
,'ei-L-.  r  und  .hitfte  seine  maschinentechnischen  Kenntnisse 
.  dem  >' -  ;  i  . ikum  in  Stuttgart  gesammelt  haben.  Be- 
<•*>'  an  Ii.     ii    .  iele  Amerikaner  gerade  unseie  deutschen 
!  .     .l.  il.  i      i   ihren  Studien  wählen.   Seit  Jahrzehnten 
aa.li.li  vi-!-   ii     ikaner  studienhalber  zu  uns  herüber,  was 
.Meli       I -it I.m  I  ill  sein  wird,  als  eben  die  dortigen  Hoch- 
'  cm  h:  :  l.  r  m    i  g  mit  den  deutschen  erachtet  werden, 
i  inin  er  i  ii  w;il.:..-ii  guter  Fortschritt  iin  Maschinenbau  ge- 
il I  ,  i  -in  •    r  Ii  M^aUge  sicherlich  rasch  io  der  Welt  herum 
let  d.inn  den  Aii-pi-m  zu  weitester  Ausnutzung.    Dessen  dürfen 
!rtl  vor  -ic  dcüs-lieo  maßgebenden  Maschinenfabriken  Uber- 

■  ■!-.     in .  doli    ii  r.K-M  t   luabinloa  dastehen,  vielmehr  verdienen  sie 
höchsten  IJrai:  .  i,.  Ai.,  rkrr.tiung  zielbewußten  Fortschreitens  Dieses 
•.bewußt-  Faitscl.-.  iin:  vortragt  allerdings  kein  amerikanisches  ltenn- 
^ni1".  welcher  t'in«.r  i,  !  d.  i:  deutschen  Maschinenfabrikanten  und  ihren 
Fabrik.,;  rn  n..h  h  ehei  _i.-r  Vorteil  gereichen  kann;  wenigstens  tragt  wohl 
di-eer  I  in:,t.-,r...i     in  gm  dazu  bei,  da»  deutsche  Maschinen  iu  der 

pinzen  W,-Ir  _-i  :,  n  ,  ,l  »n.  wofür  u.  a.  die  Export jiJTern  die  deut 

>  <"bMe  r- 1 tu .  t, ,  rc-.i.-i: 

Wohl  ml.,..,  ,,,:cl,  Lii-«ie  deutschen  Maachinenfabrikuntcn  bei 
.  miLM.  Spe.;.al,;  ,tei,  im  Kut  befunden,  sieh  zwecks  Erweiterung  der 
..enMiriKüfaliiizk.  ii  :i,  ,[  ,.,  ik.mische  Vorbilder  anzulehnen  und  in  einigen 
Kall..-!:  am-ii  i!«.-se  -ii.h  ..  Hinsicht  noch  Oberbnten,  ob  aber  wirklich 
'.ut,.  auf  di.  Li.,,;.,  kv.-rl..:leC  ist,  muß  sich  erst  noch  (eisen:  bis  jetzt 
i.i-  ihr-  i  iti-il  I. .. -r.il. ,,  „,IIU  .«-rschirdm. 


So  viel  müge  man  in  Fachkreisen  versichert  sein,  daß  die  deutschen 
Maacbiueiifabrikanteii  unsere  Bedürfnisse  mindestens  ebensogut  kennen, 
wie  die  Amerikaner  die  ihrigen.  Daß  aber  bei  der  deutsehen  Maachinen- 
industrie  stet«  ein  gewisses  veruüuftiges  Malihalten  in  der  Befriedigung 
dieser  oft  nur  vorübergehend  auftretenden  Bedürfnisse  besteht,  gegenüber 
dem  ungestümen  Vorwürtsatürmen  der  Amerikaner,  gereicht  ersterer 
nur  zum  I>obc.  Darüber  werden  insbesondere  auch  diejenigen  mit  uns 
einig  sein,  welche  schon  Gelegenheit  hatten,  Einblick  zu  bekommen  in 
die  zweifelhaften  Werte  dieser  amerikanischen  Maschinen  im  Vergleich 
zu  europäischen  Preisen  und  welche  Oberhaupt  in  der  Lage  waren,  in 
wirklich  vorurteilsfreier  Weise  Ober  den  wshren  Wert  and  die  Rentabili- 
tät dieser  Maschinen  sich  auazusprechen. 

Damit  soll  aber  keineswegs  gesagt  sein,  da»  allen  und  jeder 
arasrikaniseben  Maschine  Zweifel  entgegengebracht  werden  sollen,  denn 
immerhin  muß  anerkannt  werden ,  daß  in  Amerika  aueh  schon  viel 
Wertvolles  geschaffen  worden  ist,  das  nach  in  Deutschland  gerechteste 
Würdigung  findet,  und  zwar  durch  großen  Absatz  dahin:  vieles  davon 
kommt  namentlich  der  Metallbearbeitungabrancbe  zugute.  Manch  guter 
amerikanischer  Idee  ist  auch  schon  aaT  deutschem  iteittbrett  zu  groß- 
artiger Verwirklichung  verhalfen  worden.  Vorurteilsfreies  Rufen  uod 
die  Berücksichtigung  der  tatsächlichen  Produktionsverhältnisse  sei  jedoch 
in  allen  Fallen  empfohlen,  in  denen  Maschinen-Anschaffungen  nötig  sind. 

Für  unsere  deutschen  Verhältnisse  passen  unsere  einheimischen 
Uilfsm aschinen  vor  allen  anderen  am  besten,  und  wenn  für  eine  besoudera 
große  Produktion  anderes  auf  die  Dauvr  erforderlich  wird,  so  stellen 
unsere  deutschen  Maschinenfabrikanten  sieber  ihren  Mann.  Bei  allen 
großzügigen  Konstruktionen  muß  jedoch  in  erster  Unic  die  Kosten-  und 
Ken tabi Ii taUf rage  mitsprechen,  nur  dann  kann  nach  deutschen  Verhält- 
tatsächlichen  Fortschritt  die  Hede  »ein. 


Kleine  Mitteilungen. 


Bachbinder  als  Keichstagakandidaten.  Wie  uns  ge 
schrieben  wird,  ist  Herr  Kommerzienrat  und  Bucbbindenneister  Max 
Na  gl  er  in  München  seitens  des  bayerischen  Handwerkerbundea  als 
Reichst agskandidat  aufgestellt.  Des  ferneren  kandidiert  für  Dresden- 
Altstadt  als  Angehöriger  unseres  II  and  wer  kB  Herr  Uuchbindermeister 
Paul  L'n rasch  in  Dresden,  zweiter  Vorsitzender  dos  Bundes  Deut- 
scher Buchbinder-Innungen :  derselbe  ist  von  der  konservativen  Partei 
Dresdens  aufgestellt. 


Meisterprüfungen  in  Stuttgart.  Laut.  Bekanntmachung 
der  Handwerkskammer  Stuttgart  werden  in  den  Monaten  März  und 
April  wieder  Meisterprüfungen  in  sämtlichen  Gewerben  abgehalten  und  fin- 
den zur  Vorbereitung  biezu  nach  Bedarf  besondere  Kurs«  mit  je  9tägiger 
Dauer  in  Stuttgart  statt.  Der  Unterricht  in  dieeen  Kursen  erstreckt  sich 
auf  gewerbliche  Buchführung,  Kalkulation,  Veraicheruiifis^i-aeugebung, 
und  Uewerbekundr.  Die  Kurse  beginnen  um  11.  Februar.  Anmeldungen 
zu  diesen  Piufungen  und  Yorbereitnngskursen  sind  bis  6.  Februar  bei 
der  Handwerkskammer  Stuttgart  einzureichen.  Anmeldeformulare  und 
Mcisterprüfungsordnungen  können  vom  Bureau  der  Kammer  unentgeltlich 
en  werden. 

Schüler- Auszeichnungen.  Auf  Grund  der  Empfehlungen 
des  Lehrerkollegiums  der  Kgl.  Sächsischen  Akademie  für  graphische 
Künste  und  Buchgewerbe  zu  Leipzig,  Wächterstraße  11,  hat  das  Kgl. 
Sächsische  Ministerium  des  Innern  einer  Anzahl  Schüler  Auszeichnungen 
verliehen,  bestehend  in  silbernen  und  bronzenen  Medaillen  nebst  bezügl. 
Urkunden,  sowie  in  einem  Fall  in  einem  Belobnngsdekret.  Diese  Preise 
werden  in  der  Regel  alle  zwei  Jahre  verteilt.  Bei  dieser  Gelegenheit 
sei  mitgeteilt,  da»  in  tinigen  Werkstätten  noch  Schüler- Aufnahmen 
stattfinden  können,  untor  anderen  auch  in  der  Fachklaase  für  Buch 
binderoi.   

Personal -Nachrichten. 

all«  teisber  goattrenden  Mitteilungen  finden  kostenlose  Aatnaluno  und  wtro  um 
Mitarbeit  gelicteu. 

Auszeichnung.  Herr  Franz  Vogt,  Kgl.  Hofbucbbioder,  In- 
haber der  Firma  Vogt  4  Sohn  io  Berlin  erhielt  wegen  seiner  Ver- 
dienste um  da«  Kunstgewerbe  den  kgl.  preußischen  Kronenorden  4.  Klasse, 

Auszeichnung.  Nicht  weniger  als  elf  Meister  und  Arbeiter,  sämt- 
lich seit  Uber  HO  Jahren  ununterbrochen  in  der  bekannten  Maschinenfabrik 
Karl  Krause  in  Leipzig  beschäftigt,  erhielten  am  14.  Janaar  seitens 
des  Kenigl.  Stichs.  Almisteriums  des  Innern  das  tragbare  Ehrenzeichen 
für  Treue  in  der  Arbeit,  und  zwar  sind  dies  die  Herren  Crmte,  Langer, 
Wolf,^  Wesiger.  Irrgung,  Möbius-  Winkler,  Lehmann,  Näther,  Thurig, 

'Todesfälle.  In  Aarau  (Schweiz)  starb  Herr  Bucbbindermeiater 
Friedrich  Ilagenbach  im  Alter  von  71  Jahren.  --  In  Zeitz  starb 
Herr  Uuchbindermeister  August  Hermann  Franke.  —  In  Barmen 
starb  Herr  BucbbmdermeiBter  August  Hold.  —  Im  Alter  von  70  Jahren 
starb  in  Griesbach  (Niederbayerni  Herr  Buchbindermeister  Xaver 
Mühlbcrger. 

Geschäfts-Nachrichten. 

Alle  tiicbor  ffohöreneen  Hitteiluniron  frescbäftlicber  Katar  finden  kudtentoic  Aufnahme 
und  werden  die  Interessenten  am  rege  Mitarbeit  gebeten. 

Geschüfts-Cebernahme.  Die  Buchbinderei  der  Firma  Heinr. 
frone  in  Lüdenscheid  ist  in  den  Besitz  von  Herrn  Albert  S<>1- 
mecke  übergegangen,  der  sie  unter  der  Firma  Hein  r.  Crone  N'achf. 
weiterführt.  (Pap.-Ztg.) 

Brandfall.  Im  Hause  Ueekatraßr  12  in  Duisburg  brach  laut 
.Doitm.  Ztg.*  tiroüfeuer  nti«    durch  welches  der  Papier-  und 
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warenladen  des  Herrn  Bucbbindermeiaters  Gustav  Wilhelmi  stark 
betroffen  wurde.  Die  io  der  im  1.  Stock  befindlichen  Buchbinderei  be- 
schäftigten Leute  retteten  sich  durch  einen  Sprung  auf  den  Hof,  da  diu 
rasche  Cmaicbgreifen  de»  Feuers  and  der  darchdringende  Hauch  die  Be- 
nutzung der  Treppe  unmöglich  machten.  Der  Besitzer  des  Iiausee,  Herr 
Wilhelmi,  und  dessen  Schwester  rnuüten  mitteUt  Leitern  aus  der 
2.  Etage  geholt  werden. 


Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 
Freie  Innung  selbständiger  Buchhindermeister  der  Pfalz. 

Am  Sonntag  den  13.  Januar  1907,  vormittags  \>10  t'hr,  fand  im 
Saale  des  Pfälzer  Hofea  zu  Neustadt  a.  H.  eine  Vorstands-Sitzung  der 
freien  Innung  selbständiger  Buchbindermeister  der  Pfalz  statt. 

Der  Vorsitzende  verlas  zunächst  einige  eingelaufene  Schriftstücke, 
darunter  ein  solches  von  der  pfalzischen  Handwerkskammer,  in  welchem 
der  Innung  ein  Meister  namhaft  gemacht  werde,  der  seinen  Lehrling 
nicht  ordnungsgemäß  angemeldet  hatte.  Die  Art  der  Bestrafung  wurde 
der  Innung  Oberlassen.  Es  wunde  beschlossen,  dem  betreffenden  Meister 
einen  Verweis  zu  erteilen. 

Der  Vorsitzende  berichtet«  alsdann  Ober  die  Ergebnisse  der  Aus- 
stellung zu  Nürnberg,  an  welcher  sich  die  Innung  bekanntlich  mit  einer 
Kollektiv  -  Ausstellung  beteiligte.  Wie  früher  bekanntgemaeht  wurde, 
ist  die  Innung  mit  der  silbernen  Medaille  prämiiert  worden.  Leider  hat 
aber  diese  Ausstellung  der  Innung  viele  Kosten  gemacht,  wie  ihr  dadurch 
auch  manch  Unangenehme*  nicht  erspart  blieb. 

Es  wurde  nun  die  Aufstellung  des  HaushulruD^filAues  pro  1907 
vorgenommen  und  die  Einnahmen  gemäß  des  Vorjahres  auf  ca.  Mk.  679. 
und  die  Ausgaben  ca.  Mk.  566.—  festgesetzt 

Nach  dem  Innungsstatut  bat  im  Laufe  des  Monats  Februar  eine 
Mitgliederversammlung  stattzufinden,  und  beschließt  der  Ausschuß,  die- 
selbe am  Sonntag  den  24.  Februar,  vormittags  10  l'hr,  im  Saale  des 
Pfälzer  Hofes  in  Neustadt  a.  II.  abzuhalten,  mit  folgender  Tagesordnung; 
1.  Verlesen  der  Protokoll*.  2.  Jahresbericht.  3.  Kassenbericht.  4  Be- 
richt Uber  die  Sterbekasse.  5.  Erganzunar«wahl  des  Ausschusses.  6. 
Aufstellung  des  Haushaltungsplan  es  pro  1907.  7.  Wünsche  und  Anträge. 

Wir  bitten  unser«  Mitglieder,  zu  dieser  Mitgliederversammlung 
zahlreich  erscheinen  zu  wollen. 

Der  Vorsitzende  teilt  mit,  daß  der  neue  Tarif  fltr  Buchbinder- 
arbeiten ,  mit  Annoncenanhang  und  BezugBquellenverzeichnis  verweben, 
demnächst  gedruckt  und  dann  den  Mitgliedern  zugestellt  werden  soll. 

Da  auf  unsere  Eingabe  an  die  Kgl.  Regierung  der  Pfalz  in  Sachen 
der  NeueinfOhrung  von  Schulbüchern  und  Lehrmitteln  usw.  bis  jetzt  noch 
keine  Antwort  erfolgt  ist,  so  wird  oiue  neue  diesbezügliche  Eingabe  an 
die  Handwerkskammer  erfolgen,  worin  folgende  Punkte  besonders  her- 
vorgehoben sein  sollen:  Auf  brauch  der  noch  vorhandenen  Schulpnpiere ; 
Anerkennung  unseres  neuen  Preiatarifes ;  Vergebung  der  Buchbinder- 
arbeiten  an  Buchbindermoister ;  Kaufen  am  Platze;  Erhöhung  der  Kabatt- 
s&tze  bei  Schulbücher:  Verbot  der  Gesangbuchkolportage:  Einführung 
kürzerer  Zahlungstermine;  Mitteilung  bei  NeueinfDhrungen. 

Die  Innung  wird  es  sich  außerdem  besonders  angelegen  sein  lassen, 
dahin  zu  wirken,  daß  die  Regierung  den  Herren  Lehrern  die  Weisung 
angeben  Hill,  dsß  die  alten  I.iniaturen  bei  den  Scbulheftcn  aufgebraucht 
werden  müssen. 

Ein  von  der  Pfalz.  Handwerkskammer  eingesandter  Fragebogen 
zur  Feststellung  des  Jahresberichtes  wurde-  ausgefüllt  und  zurückgesandt. 

Ein  von  den  Ludwigabafener  Kollegen  gestellter  Antrag,  bezüglich 
der  Verkaufspreis«  des  nun  bald  erscheinenden  neuen  Gesangbuches, 
wird  dabin  erledigt,  daß  zur  Erzielung  einheitlicher  Preise  die  Hurren 
Geaangbuchfabrikanten  gebeten  werden  sollen ,  einheitliche  Preise  zu 
vereinbaren  und  bei  Ausstellung  der  Faktura  den  Ein-  und  Verkaufs- 
preis genau  anzugeben  Ebenso  soll  für  da»  Aufdrucken  von  Namen 
ein  Einheitspreis  von  30  Pfg.  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Der  erste  Vorstand:  Der  Schriftführer: 

Chr.  ülafey.  fart  Faulhnber. 


Berliner  Buchbinder-Innung. 


In  der  am  7,  Januar  abgehaltenen  Quartals -Versammlung  wurden 
Herr  Obermeister  Gustav  Staby  und  der  langjährige  Kassier  der  In- 
nung. Herr  W.  Runge,  in  Anerkennung  ihrer  der  Innung  geleisteten 
ersprießlichen  Dienste  zu  Ebrenmeistern  ernannt.  Die  Versammlung 
faad  erstmals  in  dem  von  Herrn  lieh.  Reg.Rat  Dr.  mg.  Karl  Hof  mann 
den  Papier  verarbeitenden  Gewerben  gestifteten  Hause  Dessaucrslraßc  2, 
gesamt  „Papierbaus*,  statt,  in  welchen  zwei  Sitzungszimmer  und  der 
große  Vursammlungssaal,  welcher  300  Personen  faßt,  den  Wremen  der 
graphischen  Branchen  zur  mietfreien  Bemll/.ung  zur  Verfügung  stehen. 
Für  die  Folge  sollen  uoch  die  Vorstands-  und  sonstigen  Sitzungen  dort 
abgehalten  werden.  Neben  dem  Bericht  de*  Kassiers  wurden  eine  An- 
zahl sonstiger  innerer  Vereinsaogelegenheiten  bebandelt.  Bei  den  Wahlen 
wurde  Herr  Obermeister  Slaby  mit  Stimim-neinbeit  als  Obermeister 
wiedergewählt.   Zugleich  wurden  die  Wahlen  fdr  die  verschiedenen  Aus- 


Buchbinder-Innung  Dresden  (Zwangs-Innung). 

Am  Montag  den  2«.  Januar,  abends  halb  9  Chr.  findet  eine 
Hauptversammlung  mit  nachstehender  Tagesordnung  statt:  1.  Auf- 
nähme  von  Mitgliedern.  2.  Innungaberic.ht  (Schriftführer  M.  Katzsebke). 
3.  Wahlen :  a)  für  fünf  ausscheidende  Vorstandsmitglieder  l die  Horrtn 
G.  Beck,  H.  Born,  M,  Katxachkc.  H.  Liebert.  E  Porzig»:  b)  für  ein  aus- 
scheidendes Mitglied  des  Ausschusses  für  das  Gesellen-  und  Herbergs- 
wesen (Uetr  H.  Liebertl:  ei- für  ei»  ausscheidendes  Mitglied  des  Aus 
schasse«  für  das  Lehrlingswrsen  (Herr  H.  Born) ;  d)  für  zwei  ausscheidende 
Mitglieder  des  GeseUeoprüfungs  -  Ausschusses  (Heeren  H.  Born  Und  H. 
Lehmann);  e)  von  drei  Rechnungsprüfern.  4.  Mitteilungen.  5. 


Freie  Vereinigung  der  Buch-,  Papier-  und  Schreibwaren- 
händler und  selbständigen  Buchbinder  Schleswig-Holsteins. 

Unseren  Mitgliedern  zur  gell.  Kenntnis,  daß  die  Bekanntmachungen 
des  Vorstandes  im  .Allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbinder'eien'- 
Stuttgart  und  im  .Papicrbändler* ,  welche  beide  Zeitschriften 
auf  Veranlassung  de»  Vorstandes  den  Mitgliedern  bis  auf  weiteres 
gratis  zugehen,  erfolgen  werden. 

Zugleich  teile  ich  mit,  daß  Leo 's  BucbhinderTaachtnkalender  1907 
und  das  .Preis- Verzeichnis  Ober  Buchbinder- Arbeiten"  der  Münchener 
Buchbinder-Innung  durch  den  Vorstand  zu  bedeutend  ermäßigtem  Preise 
zu  beziehen  sind.  Baldig«  Bestellungen  werden  erbeten.  (Leo's  Buch- 
binder-Taschenkalender 1907  ist  gegen  Einsendung  von  85  Pfg.  an  die 
Expedition  des  Allgemeinen  Auzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart,  Cbri- 
stophstr.  9,  auch  einzeln  zu  beziehen.) 

Der  Jahresbeitrag  von  3  Mark  pro  1906/07  ist  um- 
gehend an  denKassiorer,  Kollegen  Prange  inGlückstadt, 
porto-  und  he  s  tel  lg  e  I  d  f  re  i  einznsenden. 

Der  Vorstand  Stegemann. 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen: 

Wieviel  inuli  man  bei  k-Uiiaco  ZcitrurbaltnUtcn  für  einen  ituoerluftea  Halb 
kslikubniid,  >.i  Jahrgang  (17«  Bogen).  „Keilnut:  für  dänische  Ingenieure',  gr.  tjuart- 
loram.  hcrvehnoov  Kln  FabrikbeJ-ltser  M  nach  liier  veriuiccn  and  behauptet,  dort 
nar  Mk.  l.fci  dafür  goiahlt  sru  haben.  Dl«*e  Behauptung  gekehlt  mir  doch  als  alter, 
erfahrener  Buchbinder  nicht  zutreffend  xs  smn.  H.  B.  in  B. 

Welche  Fabrik  liefert  Strobpappcn.  die  eine  Seite  mit  wellLenv  ulacc'paplcr, 
die  »mlcro  seil*  mit  Mnucut  lirackpupier  übertoireu*  0.  F.  In  W 

Auf  welchem  Woge  koian  raaa  alle  Arte«  Pleviaaln  mit  echten  Ooldo  p  res  Hm, 
so  daß  das  Gold  nicht  durch  die  Deiar.footwlcklubg  unter  der  xu  verguldcndn  Stelle 
haftenbleibt'  E»  handelt  sich  um  MiuuenaBflnfen.  Der  Artikel  wird  sut  der  Krame, 
sehen  BHtspresve  gepreßt.   Im  voiaas  besten  Baak.  K.  K.  in  K. 

Wodurch  ist  das  störende  Beklopfen  des  Moleskiii-Eiascklagc«  Lei  der  Fn- 

'  iw.  aa(  welche  Art  kann  der  l.i 
L.  H.  in  H. 


Lelimdud  «ler  halb  Leder  mit 


antworten! 

E.  F.  S.  in  M.   -Kunst  Iii r  All«-  in  ganz 
Schild  wird  mil  Mk.  'i.W  Imreehnct, 

P.  S-  in  B.  b.  B.  Wenden  Sic  »iu-ti  an  die  Firmen  Beruh.  Kckncr,  Berlin  S.O.. 
Knnimtr.  Ji  mlor  K  Krnst  Fischer  vormals  t.iriihard  X  t'ie..  Barmen. 'welch*  al» 
Spezialität  Kuvcrtnctncbiocu  hauen  J.  fr",  iu  S. 


Der  vorliegenden  Nummer  De 


aamt-Auflog«  ein 


bei  Uber  Bneh-l*ad*»-Heftnin»cliirieM  und  Boet  n-FwI/nin- 

«rhinrii  der  in  diesen  Spezialitäten  Weltruf  geniclienden  Maschinenfabrik 
PreniM  «V  ('•■spasrnle,  O.  m.  b.  H„  Lelpslg, 

gegründet  zbs». 
Die  Erfahrungen  von  ca.  V«  Jahrhundert,  im  Verein  mit  den  stetigen 
Vervollkommnungen,  bürgen  für  weiteste  Vollendung  der  Fabrikate  dieser 
und  das  Best«  ist  auf  die  Dauer  auch  stets  das  Billigste. 


Rückständige 

Jahres- 
Abonnements- 

Beträge 
„AUgeineiner  Anzeiger  für  Bachbindereien",  Stuttgart. 


erbitten  wir  uns 
bis  spätestens 

4.  Februar. 

Iii«  bis  d.ihin  nicht  beglichenen 
Jahresbetxage  erbeben  wir 
r  ar  bei  ich  Spc»«» 
«lareh  Po«tnnrhnnhnii>. 


Adressen-Aenderungen 

wollen  uns  jeweil«  sofort  mitgeteilt 


UjM    Hiezn  Prospekte  von: 

Preuaoe  dk  CJnninKjr«»*»  Maschinenfabrik,  Leipzig. 
I..  Schwann,  Verlagsbuchhandlung,  Dfitmeldorr. 
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7..  no.lr.nfan.  9402.   1  L«4l*rKchä.rfiü.i»chlitis  Fabr.  Brehm«     »810.    1  Pappscbere,  K«br.  Fomm,  ganz  Eis*t 


1871. 


1926. 


Zu  verkaufen: 

Walzwerke  von  40—50  cm,  in  allem  Preisl. 
1870.  1  iireisachere.,  nach  Leo  Kat.  Nr.  14/1, 
nun  Raadaehneideo  für  Durchmesser 
45 — (40  mm.  ohge  Zahnstange. 
1  Balaacler-SUuizpresa«,  »eh wer»  Kon- 
struktion ,  aaf  Harthülze/estdl .  Tisch 
26X18  cm,  zwiach.  d.  Säul.  SO  cm,  beizh. 
1  „Quarto"-  Rurhheflniaschluc,  Fabr. 
Brehmer,  Xo.  22,  Air  Fnßbetrieb,  mit 
4  Klammerapparatea  '/»  Zoll  u.  mit  Ein- 
richtung znm  Rilckwärtaheften,  1  •/,  Jahre 
»lt  und  kaum  gekraucht. 
1948.  1  Scblagrad-Vcn:ol<li'pr**»e,Fabr.Heiro, 
mit  hohem  Einschnbklot»  31x25' 2  cm, 
ob  Einschnhpl,  31>ttx2ö'/i  cm,  »wisch. 
den  Säulen  86  cm,  Hab  5  cm,  für  Gas- 
heizung, aaf  Hulxiriotz  montiert. 

1950.  1  Bo»toupn>«se,  22i„x82  cm  innere 

Rahmenweite,  mit  kleinem  Farbwerk, 
mit  2  Auftragwalzeu,  anf  Untergestell 
montiert. 

1951.  1  WiH'sch«  Llnllermascblne ,  Federn- 

System,  Nr.  1,  Xeupreis  Mk,  900.—,  ge- 
braucht, aber  in  durchaus  gutem  Stand, 
mit  2  Federnhölaer  nnd  1  Federnhock, 
2  Linliertüchern  nnd  reichlich.  Federn- 
material. 

1952.  1  Rltzmnachine,  Fabrikat  Krause,  Chiffre 

J.  N..  für  Fnßbetrieb,  115  cm  Dnreh- 
gang^raum,  1  OS  cm  «wisch  d  Winkeln, 
mit  2  großen  Scheibcumessern. 

1954.  1  Alipresauiaacblae,  42  cm  Walzenlähge, 
mit  geriffelter  Walze. 

1956.  1  Llniierma'.chlnc,  Federn-  and  Rollen- 
System,  System  Will,  3FV4F.,  Holz- 
konstrnktion,  für  Hand-  n.  Kraftbetrieb, 
Liniierbreite  mit  Federn  80  cm,  mit 
Rollen  70  cm,  mit  1  Linüerapparat. 

1959.  1  Liiillrruiast-hine,  Fabr.  For.«te  &  Tr., 

mit  2  Farbwerken.  80  cm  Zvlinderum- 
fang,  100  cm  Arbeitsbreite,  anf  Hulz- 
ge«tdl,  tadcHo*  arbeitend 

1960.  1  llebelschneldemaaclilne,  Fabr.  Kranse, 

Co  i  lfm  A.  O.  a.,  50  cm  Schuitilänge, 
obne  Untergestell,  mit  2  Messern. 

1961.  1  ElnbmchfalziuMchlne,  fftr  Kraftbetr., 

Fabr.  Dietz  &  Listing,  Minl-ll  F,  M., 
mit  8  Bogenhalle«,  50  mm  Falxbreite, 
ab  Pfalz. 

1962.  1  LU.li.rm  wchlne,  Fabr.  Flinte  &  Tromm, 

No.  4,  Hdxgesicll,  80  cm  Unilerbreite, 
mit  3  Farbwerken,  für  abgesetzte  wie 
dnrebUiifeiide  Liniatiiren. 

1968.  1  Meluiaschine,  Fabrikat  S.  O.M.-A.-G  , 
Dresden,  Chllfre  X.  B.,  tür  Fuübetrieh, 
fiir  10  mm  Nieten. 

1966.  1  BlegmaKliine,  „Prenßa",  Konstrnkt 
34  110  f.  H.,  ohne  N<  hhtzn.rrlcbtung, 
für  Fnöbelrieb,  ca.  1 10  cm  BieireUn«e, 
in  brnchfreiem  1.  best,  branebb.  Zustand. 

1968.  1  Rundeckeastanzc,  .Leo"  HS',  ohne 
Selbstpressnuif,  fitr  Riindine««cr.  5  und 
9  mm  Radios,  mit  Bandscblitzeinricbt. 
L'j  mm,  mit  Abstreifer. 

8947.  I  Dresdener  UUchst reife» .  AnschUtr- 
liaiauier,  mit  12'/i  cm  langem  Anstois; 
für  6  n.  10  mm  breit«  Streifen.  Dazu 
Streifen-Absehueide- Apparat. 

H969.  1  Buchdruck- Korrektur- Arnttehapparat 
m.  Hebel  preasung  n.  in  Schieber  gleitend. 
Fundament,  nebst  Rahmeuklappe ,  anf 
Holztisch.   Fabr.  Jänuicke,  Berlin. 

9008.  1  Blerkatreifva-AnaehlagkaaBier,  System 
Deuechle,  auf  starkem  Hol*Ki-Ht*.l!,  25  ciij 
Anschlag].,  für  10  mm  breites  Block. 

9056,  1  KantenabKchraKmaschlne,Fabr.Fomm, 
Ch.tfre  F.  J..  47  V»  cm  Schnittlango. 
anf  eisernem  Geatell. 

9126.    1  Metma-chlB»,  Fabr.  d.  A.-G.  f.  Kart. 

Ind.,  Dresden.  Syst  Weudekopf,  selbst- 
tätige NiHnnbildunc,  fnr  6  mm  Nieten. 

9143.  1  Blechstrelfen-AnNcUlagTuascb.,  Schu- 
bert, Berlin,  15  .-m  Satteltiefe,  f.  Strei- 
feD  H,  mit  zwanglänfiger  Schaltung,  mit 
katalogoiäßigen  Zutaten. 

ADsatflluBcala^cr  »od 


9202. 
9256. 
9265. 

9277. 

9107. 

9808. 

9333. 


9S45. 
9:547 . 


9352 
98S7 


9430 

9450 


9471. 


»499. 


9518. 
9531. 

9532. 
9549. 

9562. 
9568. 
9589. 

9593. 

9605. 

9606. 
9608. 


Nr.  30.  fttr  Kraftbetrtab. 
1  llranttacfttuaMcblnn,     Fabr.  Molitor. 

rotierend,  fttr  F  ose  betr.,  I  mm  fluftung. 
1  Blechklammer  -  Ansohlagmaschlne, 
Dnwdncr  Fabrikat,  für  Fnsabetneb,  für 
Schachteln  bis  zur  Hübe  von  125  mm. 
I  Aatomatik  -  Oewenmaachlne ,  Fabrik. 
Dopa»,  No.  25,  fflr  Oeaea  501  a.  502, 
fllr  Fussbetrieb,  ohne  riseme«  Unter- 
gestell, in  dar  Kabnk  arundl.  rnp»mrt. 
1  Abpreaamaschlne,  Fsbr.  Fnmm,  Chiffre 
0.  H.,  grteate  HShe  dea  Bneb»  425  mm. 
1  B»ehrHcken-R»ndemaaeblne,  Fabrik. 
Fomm.  Chiffre  L.  N.,  fllr  eine  Bnchhöh« 
tob  60  i^iu,  tttr  Hand-  0.  Kraftbetrieb. 
1  Flathhi'ftmaschlae,   Fabr.  Brehmer 


9611. 


9G19. 


Nr.  27,  fttr  zweierlei  Drahtld&mninrn. 

1  Heftmaaehlne,  Fabr.  llolitor,  Handbetr., 
ohne  UatergeateU,  mit  26  u,  28er  Draht 
bis  5  mm  Dicke  heftend. 

2  .Nntapparate,  Patent  Scherbel,  tadellos. 
1  Tiaeb-Llaliermaschlae,   Fabr.  Flaa- 

kamper.  Mod.  No.  1,  für  Haadbetr..  ganz 
Eisen.  Liaierbreite 80 cm.  ia  gat  Zustand. 
1  R&ndelmascblne,  Fahr.  Feld,  25  cm 
Arbeitsbreite,  für  Gasheizung,  in  gat 
erhaltenem  Znstand. 
1  HettiuancQla«,  Fabr.  Lasch ,  Nr.  48, 
rar  UaDdbetneb,  mit  selbsttätiger  Kiam- 
msrbüdang,  bia  8  na  D«k»,  teitlieb 
and  dnreh  dea  Falz  heftend ,  fast  naa. 

9417.  1  Eokenansstoasma^chtne,  Fabr.  Ron- 
niger, f.  Fnssbscr.,  auf  Klotz  iu  st«nr«n, 
mit  9  cm  SeblitzmeBaera  nnd  je  1  Rin- 
gatz fflr  5,  9,  12  cm  Recbtwinki'Ucboitt. 
I  Drahtheftmaitchlaa,  Fabr.  Brehmrr, 
Nr  35,  f.  Fuss-  u.  f.  Kraftbetr.,  2  Draht- 
k&pfe,  bis  8  mm  Dicke  beft.,  ab  Leipzig. 
1  Radsehneidemaachln«,  Fabr.  Fomm. 
Chiffre  A.  V.  c,  110  cm  SehniHlaage. 
19  cm  Schnittbooe,  Kraftbetr.,  mit  gew 
tion«kupp«luug. 


1  RadschiieldeuiaMchlniv,  ,fieim-..>- bnitt. 
länge  60  cm,  mit  awei  Measein,  neuem 
.Hi-hueidbrett,  t.  Handhetr..  in  gnuZmitand. 

I  BroM-bBreobeftapparat,  Leo  No.  136, 
mit  fertigen  Klammern  seitlich  nnd  dnreh 
d»n  Falz  bis  5  mm  Dicke  heftend. 

1  EebenaasatOKSiRMchlna.  f.  Handbetr., 
Fat.  Conrad,  fflr  rechtwinkligen  Schnitt 
nnd  1  Fagon  V~  Ober-  n.  Uutermesaer. 


9642.  1 


1  Balanclor-  Vergnldrpresae,  „Helm1 
fttr  Bolaeubeisttng,  an/  Holzklotz 
tiert,  obere  Eiuachuhpl.  20,5x29  cm, 
nnt_  Kiuachnhplatta  22x29  cm,  »wisch, 
dea  Skalen  31  cm. 
1  RaadeckensUnze,  „Leo",  alte«  Uodell, 

liegende  K<iji*tnlktion. 
1  Kartonflaclihf  rtnia*ch.,Fabr.Brpltnier, 
Xo.  28,  für  Fuflbetrieb,  mit  17  m  langem 
Arm,  fUr  6  mm  Klammem. 
1  XtetniAschlae,  S.  C.-M.-A.-G^  Chiffre 
N.  B.,  20  cm  Ansladung,  f.  10  mm  Nieten. 
1  llrftina«chlne,  fllr  fertige  Klammern 
(26)  von  5.  6,  8  nun  Schenkellänge,  nach 
Leo  Kat.  No.  136. 
1  l'aglnlerinascblne,    System  Gnbatz, 
4  »teil.,  GrüUe  U.  m.  Gestell,  f.  FoBbetr. 
1  Goldubkekrmascblne,  Fomm,  50  cm 
Bilr«teulaii«e,  f.  Kraftbetr.,  Chiffre  N.  II. 
1  Heftmaschino,   für   Handbetrieb,  rtlr 
fertige  Klammern  (26er)  von  5.  6  und 
8  mm  Scheokell..  nach  Leo  Kat.  No.  136, 
1  Flachheftniaschlnc,  Fabrikat  Brehmer 
Xo.  28',',,  mit  Gestell,  filr  Fnßbetrieb' 
f.  8  mm  Draht  n.  14  mm  breite  Klammern, 
1  Alipre*«m<u<chlne,  Fabr.  Fomm,  42Vi  cm 

Walzeiilauge.  mit  geriffelter  Walze. 
1  BOhtonprcHse,  tun.  Rahmenw.  9x14  cm. 
1  llcftoinnchliie,  Fabr.  Brehmer,  Nr.  5. 
für  llaiid-  und  Fußbetrieb,  ohne  eiserne« 
Untergestell,  tadellos  funktionierend. 

»-—•-'  ••■•» 

llnchblnderel-Mastliliirn 


9656. 
»857. 


9620. 
9621. 


9622. 
9623.  1 


9680.  1 


9<m 


9«34. 


9635. 


H6:i6. 


9637.  1 


Htt*,  i 


1  I'appscbere,  Fabr.  Fomm,  ganz  Eisen, 
Chiffre  D.  E.,  90  cm  Schnittlänge,  mit 
Tisch  winket  und  Schmalschneider. 
1  Kad.Hchnejdemaacbiae,  Fabr. Manafeld, 
A.  B.  1.,  für  Handbetrieb,  50  cm  Schnitt- 
länge, mit  2  Messern. 
1  VergolitepresiH-,  Fahr.  Dietz  &  Listing, 
Chiffre  B.  D.  a.  z.,  24x84  cm  Dmck- 
flaehe,  Anhängepl.  26x89  cm,  Schlitten- 
größo  32x40  cm,  zwischen  den  Säulen 
42  cm,  mit  zweierlei  Hub  (Klaneubob- 
ruug  mit  10  nnd  30  mm  Exzentrizität), 
'mit  einer  Farb.lru.  kklappe,  einer  25  cm 
verstellbaren  Walze  mit  Dflppclgriff. 
»ewtellbarem  Gwtell,  mit  4  HeteboUen 
(er.  Gasgabeln). 
1  Hebelwbiieldemaschiaa,  8yst  O.  Tb. 

Winkler,  43  cm  SchuittL,  mit  2  Mesnern. 
1  PappsrherCf  Fae^Heim,  solider  Hola- 
tiscb,  mit  gehobelten  Bisen  wink  ein, 
88  cm  Schnittlänge,  mit  Qncrwinkel, 
mit  parallelem  Preßstab,  mit 
Winkelauazog  (glatte  Stangen). 
1  lleltelachneldemaschtney  «Leo* 
Modell.  51  cm  Schnitt),,  mit  2  Messern. 
Pappsehere,  System  Konrad.  88  cm 
Scliuittllnge,  mit  Anazugwinkel,  mit 
Spindeigetrieb,  Ti»chwinkel,  TUchlineaJ 
nnd  Schmalachneider. 
Eck«naa88to<iMma»[-hlne,  ^Conrad»,  für 
Handbetrieb,  für  2  rechtwinklige  und 
2  Facon  y~  Ober-  und  Untermesser. 
1  Vergnldepr^  Kranse,  B.  A..  16x20  < 
Druckfläche,  mit  Gasgabel,  mit  Sebwai 
druckklappe. 
1  Fnsstritl  presse,  Fabr.  d.  S.  C.-M.-A.-G^ 
Dresden,  verwendbar  zur  Fal'Äi'liachtel- 
fabrikation,  als  auch  zur  Herstellung 
▼on  Bundscbachtetn,  mit  1  Lochsobaitt 
4  mm. 

1  Pappncliere,  Fabr.  Blessing  et  Votteler, 
ganz  Eisen,  100  cm  Schnittlänge,  mit 
Qncrwinkel  und  Scbmalschiieider. 

1  RadHcbneldrmaacblue,  Fabr.  Krause, 
50  cm  S-hnittlänice,  ganz  Eisen,  mit 
Zugstangen,  mir  2  Messern 
DoppelhrlKl-Schneldniiiscbine,  Fabr. 
F.iiuiu,  t^hiffre  A.  ('.  a.,  50  cm  Schnitt- 
länge,  mit  4  Mrssern,  vurzflgl  erhalt. 

2  Paglnlercr,  mit  Bu<-hdmckfurbwerk, 
Fabr.  Auerbach,  5  Stahlräder.  Ziffern- 
große  e  (4  mm),  mit  Xo.-Zeichen  und 
Stellhebe]. 

1  Paicinleror,  mit  Bnchdrnckfa 
Fabr.  Auerbach,  5  Stahlrä.ler, 
griiße  i  i  (6V|  mm),  mit  Xo.-P 
Kadschneldi'ma«chlne,  .Hein" 
Sithiiictläiige,  tadellos  erhallen. 
Pa)>pschera,  „Conrad",  100  cm  Schnitt- 
länge, mit  Eisenplatte,  mit  Tischwinkel 
nnd  SchinaUcbneider. 
l>o|.pelh.  M-Schneldemaachlne,  Fabr. 
Kran^,  60  cm  Schnittlänge,  f.  Schneid- 
brett,  mit  4  Messern. 
1  llebelwbaeldemaach.,  „Leo"  II,  51  cm 
Schnittlänge,  mit  eisernem  Untergestell, 
mit  2  Messern. 
I  KadsckneldeaiMchlne,  Fabr.  Roderer, 
fllr  Handbetrieb,  60  cm  Schnittlänge,  f. 
Scbneidleitte,  mit  2  Messern. 
1  aotomat.  Oescnma^rhlac ,  nach  Leo 
Kat.  No.  80,  mit  Lochmaschine  (nen), 
nach  Leo  Kat  No.  830,  auf  HolzgesleU 
mont,  fUr  Fnßbetrieb,  znr  Verarbeitung 
von  Oenen  501. 
1  Rnchdrnhtlirflniaftch.,  Fabr.  Brehmer, 
„Octaf,  No.  10,  für  Kraftbetrieb,  mit 
neuer  Klinkst  ich-  Einrichiumr. 
1  amateurpresse,  innere  Ralimenweite 
10«  15  cm,  mit  2  Anfiragwalzen. 
Ileflmifebine,  Fabr.  Prenßc.  No  2B., 
fUr  Fnßbetrieb,  rotierend,  für  dreierlei 
Klammergrößeu,  bis  12  min  Dicke  helt. 
Vergoldciircsse,  Fahr,  MansfeM.  ('hiff. 
A  1'.  O.  II..  DrnckflVhe  20x25  cm, 
zwiseb.  den  Wänden  SS  cm,  m.  Schwarz- 
druckklappu. 
AUe  Offerte»  aavarwlaalleh. 

-  Systeme  n. 


45  cm 


9646.  1 


9661. 


9654, 


1 
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Carl  Bek,  Heilbronn 

noeiaeatraAc  41,  41a,  43  und  KiliaaapLaU. 

Bilder  in  ledern  Oenre, 
Moderne  Bilderleisten  u.  Rahmen, 

Splogol  alier  Art 
Bilder-,  Tafel-,  Roh-  und  Spiegelglas. 


Schneidemaschinen-Messer 


bester  Qualität 


liefert  preiswert 
(nie*  n  Itttawt  Insdn  Fabrikates] 
Karl  Krause,  Leipzig. 


Leimöfen 

für  Buchbinder 

«nS4l  liarujert  lallrtna  m  ■  tri  n  aa  tlejaenka. 

am  *mm  ■k.taritt    arl  IfinmMiH) 
Oew.  Lclchaenrlng,  «Milinr-nUlTik. 
Rainhar-dtsgrimma,  Bas.  Oraadan. 

Vertreter  sa  »Ilm  Orten  gaurht. 
 Proapekta  (-ratls  and  franko.  


I  IXI  ATI  KFA  «SS' 

frrtifctt  Mtttwr,  avhnell  ■od  btUiEktt 

Emil  Knoll,  Dresden  .4-,  Dreh«»»«.?  $. 

Promptster  Vmr**nd. 


Cerholds^ 

Groyironstait 

j-T'.nü  iiji.hu  ____ 


K.  Gebler 

Leipzig  -  Plagwitz  U. 


Spezialitat  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Arl  [2) 

Loch'O.Oesen-MaschineD 
Pappenbiege-Maschinen 

Niet-Maschinen 
Blecbeckenanscbltg-Xascblnen 

tUi;-ll^rtifiw  lur  Postkarten- slb.fi 

Hiadbtftappante,  Heftmaterial 
talagui  nr  FaHsoctite -f aürikahon 

Bogen-  und  Zeitungs- 
Falzmascliinen. 


Bester  Ersatz 
für  Drahtheftung, 
da  billige  und  doch 
elegante  Klammern. 

Auch  für  kleinste  Kartons 
vorteilhaft  verwendbar. 


Sächsische  Cartonnagen-Maschinen-A.-G.,  Dresden-A., 

Rlasewitzer*tra«se  21.  [6 

Vertretarg  ud  Lavger  für  Sflddeotschland :  Richard  Pfau,  Stuttgart,  HupUUtterstniM  77. 


pjatf  Praktische  Neuheit!  ~m* 

Fälzel-Papyrolin  fUr  Buchfälze! 

Dünnst««  Papier  auf  dünnstem  Hat  Ist-Stoff  kaschiert. 

Für  Drahtheftung  vorzüglich  I     Nur  dorm  auftragend  and  »ehr  zahl 
Bequeme«  Verarbeiten I  Saubere»  Aussehen! 

Kein  Durchschlagen  des  Klebstoffes  im  BuchfaJz. 
Von  Praktikern  vor-cii-cllr  h  empfohlen. 

PrelS     l  ra     l  Roll«  4Mb  bei  5  R. 

....       Walas  FUiel  Pap) rolle,  eitrsdOnn  .  Mk.  -.447    Hk  81.45  ltk  B».- 

..  82.  dünn  — -M     .,   Mm.—  ,,  <». 

Angelegentlichst  empfahlen  von 

Wiih.  Leo'*  Nachfolger,  Stuttgart 

Spniolgeechäft  für  llucbbindereibtdarf. 
.Vertreter:  (ur  Hamburg,  Ltlback,  Bremen  SSS.1  Weither  4  Hackh,  Hamburg; 
für  Künijfraiok  a.  Provinz  Sachsen  u.  Thilnnicerj:  G.  Boecklen.  Lelpilg.  Kaehatf.  'M; 

tttx  Stld-Oanwrr«Iek,  KUsmuland  —  Dalaiaitea  et«.:  Bauich  4  Bailsn,  TrtaaL 
WW  Infolge   Versehens  sind  bei  diesem  Inserat  in  voriger 
Summer  alte,  länget  nicht  mehr  gültige  Preite  angegeben, 
die  durch  Obige»  richtig  gestellt  »ein  sollen. 


Japan -Leder -Papiere. 

Einige  kleine  Restquanten,  airka 
30  Sorten  in  den  verse.b.  Farben,  Pres- 
sungen nn<l  Formaten,  werden  nußer- 
gewi  liiiliek  hillii-  Ah^f fetit'n.  ■  *»"aj 
II.  Haenicer.  Hanibiira;]!.! 


'uerbxhifisermäfln 
ChtmniftiSi. 


Kohrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  ausgeschtnolzen  n  das  Gramm 
fein  Oold  mit  Mk.  2.60  angekauft. 
Sendungen  werden  schnell  erledigt. 
II.  IUI  IT  in  DRESDEN. 

—  ■         OaeisaMiaoBtniÜ«  *V 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautleim 

ij-mlitat  Kurl  «ehr    u-Ki«l>ij(.  MI . 
aaaru*  «ad  irerucbtrel.  reraer  alle  bil* 
liireren  Sorten  i  ir  Kartonnage'sbrlken 
liefert  pretsTrurilij* 
Ph.  Cnrl  Welua.  lelmlahrlk. 
<i.  in   '<>    II    Halter  iXaauai. 
Briteilanii.  »us  ".VuniEui.  s.d.  Vertreter. 
Fr  Stangal,  Stultgsrt.  FaJterMr.  (&, 
Für  Iterim:  A  Tnauerkaii»,  8erllit, 
Ktis&brttiufrr  'i  0, 
Kur  Sachsen:  M.  Roial.  Dessau. 
Kuonttra-Ae  |.'. 


Gebrauchte  HeiM-lschneidniasch., 

alt.  Syst.,  ».  Preise  v.  uugef.  50  Mk. 
zu  kanfen  gemein  gegen  Barzahlung. 
Offert,  au  Ludw.  Lorenz,  München, 
Enteubachatr.  121  II.,  m.  [80» 


Gesucht  eine  wenig  gebrauchte 

Broschürenheftmaschine, 

12  mm.  fM  Brelimer,  eine  weuig 
geliranclite  IlDrIiht  flnunt  hlne, 
von  Brehiner,  ein  weniir  gebrauchte 
lalzminclilne,  von  Brehuier,  eine 
wenig  gebrauchte  Stnckprcsse, 
eine  wenig  gebrauchte  Vergolde« 
presse.  Offert,  mit  Angabe  der 
Jahreazihl  nebst  iinßersieiu  Preis 
erbeten.  (810 
Jon.  Ca  II  il  In  r. 

Iii.  --i  ii  vor  Itiinrlit-n. 


Eine  gebranebte,  noch  gnt  funk- 
tionierende Heftmaschine,  Fabrikat 
Brehmer,  Nr.  5'/4,  für  Hand-  u.  Fn&- 
betrieb,  sofort  zn  kaufen  gesneht. 
Gefl.  Offerten  sab  Chiffre  D.  812  an 
die  Ezped.  da.  BL  erbeten. 


/{ Buchbinderei  in  Mainz  a.  Rh., 

seit  40  Jahren  bestehend,  mit  alter, 
treuer  Kundschaft,  mit  Maschinen  etc., 
wegen  hohen  Alters  zu  verkaufen. 
Off.  tu».  Z.  1696  an  die  Ezp.  d.  Bl. 


Gebrauchte  Maschinen 

lur  Sachbiadsral,  Bacbdricksrel  and 
Kartoasagiafakrikallaa,  gründlich 
repariert,  preiswert  sbiugebrn 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


Es  stehen  5  dreiseit.  Beschneide» 
maschlnea  für  Formate  530x500, 
530x400,  5.30x385  min,  von  Krause, 
Leipzig,  nur  wegen  Belriebsrerändc- 
rnng  zum  Verkauf.  Die  Maschinen 
sind  in  tadellosem  Znütande  und 
werden  zur  Hälfte  des  Anschaffunj*»- 
wertea  verkauft.  Besichtig,  jederzeit. 
Ebenmi  ist  eine  Farben-Spritzanlage 
mit  Luftpumpe  und  Windkessel  weg. 
An-n'haflung  einer  größeren  Anlage 
billig  verkäuflich.  1 1  ».3-4 

Itrcslno.  Andersae.nstraOe  47. 


Öieqemaschmen  "jy 1 


s^akM 


Eine  gcbmiclite.  bntebfreie  und 
scmal  gut  erhalii-n»-  RadHchiieidnia- 
»rhlne  tob  70  cm  Schnittlingu  zu 
kaufen  geanrlit.  Qttu  Offenen  mit 
Abbildung  erbeten  Mb  Chiffre  I).  MI 
an  die  Expcd.  Ab.  Blattes. 

Sacke  eine  geliraiuhtc,  doch  in 
gutein  Zustande  befindliche  Papier* 
schneideiuasrhlne  zu  kauf.  [608 
Werner  Sicher»,  ItraunKchweiir. 


Zu  verkaufen:  1  Pappschere, 
3  Pre--».  (Vergolde-,  Pack-,  Bo-lonpr.  i, 
in  irntem  Zniitand,  n.  a,    Anak.  bei 
1227|         M.  l  lrlch,  Welaiar. 

in  einem  lndustnereicheB  Orte  des 
Munaterlandes  ist  Familienverhältnisse 
halber  eine  gutgehende,  mit  vorztlg- 
liebem  Materia]  und  Werkzeug  aus* 
gestattete 

Bachdrnckerei, 

verbunden  mit  Bnchbinderei  u.  Buch- 
bandlung,  sofort  in  verkaufen.  Ge- 
diegene Kundschaft.  Anzahlung  zirka 
8-10000  Mark  off.  unter  I».  1241 
an  die  Exp.  da.  Bl. 


Digitized  by  Google 


44  Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart.  1A07.  Nr.  4. 


Perforier- 
Maschinen 

Für  Hand-  oder.Fu&sbctricb,  mit  neuesten  Verbesserungen  ver- 
sehen, bauen  wir  seit  Jahren  als  Spezialität,  ooc  Man  verlange 
Prospekt  über  unsere  Nummern  25  und  25a. 

C.  L.  Lasch  &  Co.,  Maschinenfabrik,  Leipzig -R.  11. 


Buchdruckschriften  in  kleinen  Sätzen  laut  Spezlal- 
Husterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  (113 
Maua  Bostanpressan,  22»/, : 32'.;,  tm  Mi.  l«ö.  ,  I7:!4  en  »110.-. 
J.  Slosaner,  Maschinenfabrik,  Leipzig. 


Ausnahmepreis,  ganz  bill. :  1  gebr. 
ItadscIiDt'ldmaAchine,  K.  K.,  50  cm 
Schnittt,  11k.  200.  ,  1  gebr.  BUcher- 
ruiide-Manchiiie,  50  cm  Bucht,  für 
H.  u.  Kr.,  Mk.  190.-.  1  gebr.  Rad' 
«ebueidm.,  D.  &  L.,  60  cm  Schnitt!., 
Mk.  320.— .  W.  Schr««ckenr>erg<T, 
Leipzig,  Glockenstr.  11.  [1286 


1  Schneldmaschlne ,  neu,  110  cm 

Scbtüttlauge,  tttr  äotorbetrieb, 
1  Walze,  75  cm  laiig,  gebraucht,  für 
Ilotorbetrieb,  [1284 
1  l'uppschere,  mit  Hollplatte,  gebr., 
1  kl.  Kcunt-ldinaschlne,  gebraucht, 
billig  zu  verkaufen, 
»otthold  K.  niller, 
Mtuttgurt,  Keioübur^ »traße  182. 


Extrastarke 

Stock-  and  Packpresse 

-  auch  «1<  Ballenpresse  »ehr  günst.  — 
mit  sCüinledeLsenten  Standern,  ]  [ 
ganz  Torzllgl.  geb.,  Drackfl.»674Ucu, 
TU  cm  Einpreßhöbe  u.  m  iJOfacher 
Zahnrad- («lippel- lebe  rset/.nng  bei 
80  mm  Spindelatärke,  ganz  neu  ge- 
fertigt nnd  für  ged.  Zweck  aber  all- 
zustarkeu  Druck  ermöglichend  u.  da- 
her durch  solche  mit  größerer  Fliehe 
auszuwechseln,  ausnahmsweise  bll- 
llg  abzugeben.  Aeußerst  leichte 
Handhabung  bei  enormem  Druck!  Ab- 
bildung nud  Offerte  zn  Diensten  von 


l.lung  nud 
Will.  Lc. 


Leo'»  Nach  f.,  Slatlgart. 


I  Osten-  u.  Lochmaschine,  mit  dreierlei 

l.ocliwelten  a.  Uesen,  bereits  neu, 
l  Kann  Klemn  Tiegeldruckpresse  nebst 
utiijcii  I  r.  nstliun.  obneSohrifl  igehr.l 
I  Buch  Handdruck- Apparat,  gehrancht. 
t  bMnrn  Kautschuktypen  'große  Buch 
»Üben).  bereite  nea,  samt  90  verschied, 
stempeln  für  Ueseh&ftscebranch  and 
)  Kissen  nebst  Utensilien,  nlles  »ehr 
TL'iit  erhalten. 
I  '  Jahrgänge  Allgem  Anzeiger  für  Buch- 
bindereien ungebunden) 
»t  all.  »  billig  au  varkaafen  and  wird  ein- 
Keines  nicht  abgegeben.   Preis  zusammen 
»<*vn  Raummangel  nur  lüu  Mark,  gleich 
lio  Kronen.  Versand  Ii  vuraus  nnd  Keat 
per  Nachnahme.  Offerten  nut.  8.  S.  billig 
Nr.  I«»  *n  (Ii  Eap.  da.  Bl. 


Kartonnagenfabrik 

zu  verkaufea 

In  günstig  gelcg.  Stadt  der  Prov.  Haanov. 
Hieb.  Kvisten*.  da  weiter  keine  am  Platz«. 
Zur  Uebernahme  s.  c-a.  äüCU  Hk.  erfordert 
(liiert,  nnt.  C.  IUI  au  die  Exp.  da.  Bl. 


Gelegenheitskäufe  für 

gebrauchte  Maschinen. 

«■arunlic  1  Jnhr. 

1  Schoeld* aoaacll»  Krause,  ICO  cni.  Ilaiid- 
un4  Kraitt>otri*i>, 
dto-,  Kranae,  OD  cm,  Handbetrieb. 
■:n.i  ,  Krmnae,  Oft  cos,  t  m  \  r  mlI .  (Und- 
uiid  Kraftbetriob, 

dto.,  KrauMe.  bü  cm,  LoiTerul.  Hand- 
und  Kraftbutrieb, 

dto..  Forum,  <'»  cm,  Bolbatpr.,  Kraft betr,, 
Doppclhebel,  Komm,  .SO  ein, 
UebtlBcbneidemaacJn.,  S\  rtO,  71  cm, 
DreiBCbovider,  Kraovc,  Handbetrieb, 
dto.,  Die«  At  Laaliiig,  Kraftbetrieb. 
DttUnachaaidemaach.,  Kraaae,  tri  Oda, 
Hamltwitrtub, 

Dampf vergoid«!  ro»»  .  Krasse,  -tt  41»  cm, 
Veffoldepr.,  1>I«U  ,v  l.ivt.nK.  cm, 
TiKcbvergoldepreifte,  Komm,  '21  Jtt  cm, 
HoaoKi'amixipra^eprcsa«.  Krause, 
Vergolde-balancier.  ItVim, 
Prag«b«l«ocl«r.t  Bulle  *  Juriiao.  Frikt., 
P«pl>*cher«,  Krunae.  Emen,  ICH  cm, 
du».,  KranMc,  Euten,  IUI)  em, 
dto.,  Mansie,  d.  Kmcn,  1«0  ein, 
dio.,  Holx,  lQb  cot, 
dto.,  Hol«,  mit  EiHentiseb,  9U  cm, 
KreUkartcoechere,  Gmxiailer.  IU0  cm, 
Krattlietriob, 

Ritzmaach.,  Kraus«,  100 cm.  > kl.  Mc*»„ 

dto..  Fomm,  lu>  em,  "J  kl.  Mesoor, 
dto..  Maottfeld,  100  um,  'J  er,  Muinit. 
Falimaecbiae,  l'reafte.  Ttt  10M  cm,  Mo 

doli  F.,  4  Hruch, 

BLegemaaeb  ^BaOka,,  7b  em.  Kraftbetr., 
dto.,  8acba.,  75  em,  Fußhetrtvb, 
ScbliUmaacb  ,  Sackt.,  J>cra,  Fußbotr  , 
Eckenbefter.  llrehmer  Xu.  H,  Fuäbotr., 
FlBcbhafter,  Brcbuicr,  IfJcm.  Kraftbetr., 
dto.,  ProDDo,  30  em,  Fubbutrieb. 
dto.,  Krohuer.  H)  om.  F'uulietrleb. 
Kndenherter,  Elbot,  Krafibotrleb. 
Holland  Apparat,  Preiioo,  Kraftbetr., 
Heftmaacbloe,  Hrehraer,  >>ia  M)  mm, 
Petant-Fadcobncbbeftmaach^  Brcbm., 
Nm.  3-«,  Fub*  und  Kraftbetrieb, 
Tiegotdruck  preaee,  Zyliuderf.  33*8  cm, 
Kraitbotriel», 

dto..  tod  1?  '2?  bis         ob,  Fäfl-  und 
Kraftbetrieb. 
I  Eckenrundatoaamaacbioeo.  Kraanc  a. 

Bauucen, 

.:  Bucbdruckhandpr  ,  St  6T*  nnd  BB  W  cm, 
1  Blcchetken  An*cblHgm**»cb-,   ib  cm, 

BauiKcn,  Fußbulncb. 
t  F' :  r  r  riermaBcb.,* 1  i  m.  FuBbetr., Kable. 
I  Pagioiennaacb.  4  u.  »•mal ,  Fubbeir.. 
|0  Locbmaacbinin»  für  Fuft-  a.  Ilaadbetr., 
t  Kundacbnatdemaaeb .  Klrcbcfs.  Haad- 
bctrieb, 

i  Rand*    nnd  Ovalachnetdtoiaacbine 

I>ietx  \  ListiBfC, 
.  Nietmaacbiam,  Saebs .,  4  mm,  Fuflbctr.. 
I  dto.,  Bauuen,  o  min,  Fattbetrieb. 
I  dio.,  Hepion,  H  mm.  Fuflbetrleb. 
[  Rackenrondemaacbine,  Hirt/  I.i- 

^tlll^,  Handbetrieb, 
I  Sprnngrtlckea  Blcgemaacb.,  M  n  .iLVan. 
I  Anr«1t>emaach.,  I'imim.öu  ai. Kraftbetr.. 
I  Abpreaamaacb^Kumm,  ti:i. 
1  automat   Oeaaoinaacbine   mit  Loca- 

maachlae,  Febbetriob  und  Ttsck, 
1  1  pferd.  Gaamotor,  Ben*  Ii  Co..  wtebend, 

div  Kanonacneren.  Balanclera  etc., 
t'VtiutaeJl  Eintauach  anderer  Jaaacbinea. 

Otto  Fi*««  licr  «*  .MAKchinenla^er9 
Kerlla  s  o.  IG, 

Fernsprecher  Amt  4  No.  3786. 


Sickere  KxIaieDX.'  tiuteintrericht. 
im  besten  ZubU  bef.  Huchblntierd. 
mit  feiner  xl  fester  Kundacbafr.  ist 
wr^.  Krttaklichkejt  in  verk.  Krford. 
7-6000  Mk.  Offert-  iint.  D.  1287  U 
die  Kxp.  d,  Hl.  erb. 


<iünafi£P  t.eh  gt  n lieit : 

Orofie  Kinrichiuatr    aller  Art 
Me&rii^Schriften  ind  -Onianientt* 
wird,  auch  In  Teilen.  &os»erst  blllfic 
verkauft  [123 
J.  Kn«rr,  Planen,  Patuaerstr.  66 


Gelegenheitskauf! 

3  Ter*;oldeprcäi»eD,  16x20  em, 
8  dto.  24x84  . 

1  dt«.  30x40  . 

Tollalindig  nea,  bill.  zn  verk.  (1239 
Ptil  Jeituch,  L.elpilg-»a»Udi. 


Eine  gnte  Hndiliindi  ri  i,  welrhü 
über  40  Jahre  besteht,  iat  ri-rKm 
rnngshalber  aofort  billig  zu  Terkanf. 
ächneiilemaschioe,  fast  neu,  Oeljnitjt 
lade,  Clnier  System,  wie  uou.  Uebtr- 
haupl  altes  in  gutem  Zustand,  «o  d^ti 
sofort  weiter  gearbeitet  werd.  kann. 
Großen  Leiateolager  nnd  Olaa.  Olf. 
nnter  D.  1240  an  die  Exp.  da.  Bl. 


Fckendrahthertniasch.,  Pabr.  Preasw 
noch  im  Betrieb,  billipHt  in  verkam 
Albert  Banr,  KarHrake, 
Aogtutaatraße  7/10. 


Wfjci  Ta<lmraill: 
Buchblnüaral-Elorlulitiing,  niat  noeb  neu, 
weniK  Ketiruuehl.    Vorbanden  ■amUlcbaa 
NV«rkIi'ua:;  au  XaMlliutil:  I  ItadnobarMr. 
maarti.  (nr  Hand,  71  cao,  1  Pappschcr. , 

f»nj!  Eimen,  I  Vergoldepr.  mit  dfv.  Ora,., 
Atoekpr..  1  RandcL'kcafft.,  lamtl-  v.  Kraasa, 
sowie  1  lleflin..  Brelimcr,  für  Kal^botrleb. 
Marls.  Pirk  «  »«•..  Porta  i.  n.tr»rr.. 
Ag«knnlt  ort  l>.  Berc«h.  Nlotta;Krf, 
OerlMiratratte  25.         m ju 


AUFRUF. 

Herr  Bnclibindermeioter  G.  A.  Zeta 
in  Je»aerg  (Hess.-NaBa.),  deaaen  Be- 
dürftigkeit wir  wiederholt  Veran- 
laminnfi;  hatten,  zu  »cbildera,  bittet 
uns  wiederholt  dringend,  daxn  bei- 
zutragen, daß  die  überaus  mißliche 
I>age,  in  der  er  mit  seiner  Familie 
sich  befindet,  einigermaßen  eine  Linde- 
rnns;  erfShrt.  Seiner  .Schilderung  nach 
seilt  ihm  der  kalte  Winter  erheblich 
zu,  da  es  ihm  an  genügendem  Brenn- 
material fehlt,  wie  auch  der  Hunger 
leider  ein  steter  Gast  bei  ihm  ist. 
Die  Krankheit  hat  sich  bei  dem  be- 
dauernswerten Hann  derart  rer- 
achlimmert,  daß  ron  jeder  Arbeits- 
leistung abgesehen  werden  muß.  Wir 
bitten  edeldenkende  Kollegen  d.  Hilfs- 
bedürftigen, ihr  Scherflein  zur  Linde- 
rung der  Notlage  beisteuern  zu  wollen, 
lieber  die  Eingang«,  die  wir  rascheat. 
weiterleiten  werden,  wird  im  Brief- 
kasten quittiert     Die  Redaktion. 


Uuchbinder,  B  Jahr«  alt,  welcber  In 
Partie-  a.  Kandenarbelt  u.  Bildereinraiitu«n 
bewandert  tat,  sacht  per  t.  Febr.  älallang. 
Uff.  an  Richard  Bargar.  Oscherslabsa  i  Hes. 
M>K'l  i-i--.  IIuraaasa*r«tr.  St 

Pressvergolder, 

HJ.,  »elbat.Arlx.lt«  t.  Masters,  n.  Plakat 
o.  Ba>  hblndam  i»  alles  an  der  l*r«*e  Tur- 
kommend.  Arbeiten  tnehtlg  (aucki  Scbosad- 
sebnf t).  sowie  nerfokter  Zuschneider  für 
Jnuelier-  a.  Merkantil. KartuanasTcn,  sacht 
Stellaaff  im  In-  oder  Ausland.  Werte  An- 
gebote erbeten  am  i'hjff  D  MB*  an  dl* 

hm»*!  1  "i 


Janger  Buchbinder,  HJ..  der  In  allen 

Vorkommenden  Arbelten  liencheid  wnisB. 
•acht  •  '.'ort  Stellang.  im.  an  Arno  patx. 
Hu.-hliln.1er    Relchenbacb  i.  V.  staBel 

bei»  3.  {-Mi 


Jane;.,  luehl  Kahaiensrbneidrr,  dareb- 
&ai  erfahren  und  mit  elektr.  Betriebe  be- 
wandert, Im  Rahmenfertigmaubea  Aott, 
•acht  sofort  asireuebine  Stellung.  W.  OB. 
unt.  8  W.  •  poati.  DQren  erbeten.  04b« 


Per  1.  Febr.  sackt  iheht.  Baebbinder. 
31  J.  alt.  anverh.,  in  Kandeaarbait,  Hand- 
»erg ,  Clnrabiasa,  An(.  Tun  Gench&itsb. 
ana  allun  Drackereiarb.  erf  .  daa  Stelle, 
event.  wUnsrlie  kleine  Unehbinderei  tn 
kaufen  "fl  >r.  .Buchbinder',  Bochum, 
liattingeralr.  ii,  IL  Etg.  ['Uro 


Wir  sacheu  fUr  unseren  frttherea 
Leiter  der  Unehbinderei,  jetzigen 
Papierlagert  e  malt.  a.  Kxpedivnteo, 
ein  »ehr  zurerlaxiger,  gewisaenh. 
arbeitend.  Herr,  anderweit,  Stellung, 
da  wir  ihn  wegen  berorat.  GeschafU- 
TerSndemng  entlassen  mtiasen. 
Iinrinc  «  Hnninjr, 
ftraphische  Kuustanatait, 
 Maaaa  a.  Main.  pw» 


Tncbtlger  Kundenarfeelter,  in  Hand- 
ii  Pret.ver golden.  Marmorieren  n  Bilder- 

einrahmen  erfahren,  suebt  sofort  Stellung, 
i  «Serien  erbeten  unter  0.  Sim  an  dio  Kxp. 
<ls.  Blattes. 


•U  Jahre  alter  solid.  Bachbjnder,  der 
in  Partie-  n.  Knndeiiarbeit  auwie  im  Hilder- 
atniakaan  bewandert  ist.  der  auch  langer« 
Zeit  in  Druckereien  tätig  war,  mit  d.  Aas- 
gäbe  and  Beschneiden  d,  Paniers  Bescheid 
»•elll,  >urht  suf.  dauernd. Stetig.,  Uruekerel 
heTorxuitt  "ff  an  Wllh  Itele.  Bacbbtnd., 
Gräfenhausen  <B*d.  Hehwariweld).  [1AV1 


Jnuger  Uuchbinder,  kaufis)-  geb..  J 
als  Verkäufer  I.  einer  gmSer.  Bach-, 
Papier-  o.  Schreib«. -Holg.  Ulig,  mit 
naiuM.  kvuntorarbi.it.  vertraut,  in  der 
Galanterie-  und  Elnrahmangnbranohe 
bekannt,  in  Schanfeaatcr-Iiekur-,  aowie 
la  der  Lack-  u.  Kundschrift  and  Steno- 
graphie geübt,  sackt  per  t.  Marz  oder 
Früher  unt  man.  Anspr.  i.  weil.  Aus- 
bildo.,  anf  gute  Zeugn.  gest  ,  aaderw. 
Stciraug.  Bald.  Off.  erb.  an  0.  Camps, 
pr.  Adr.  Oast.  Pilsrim,  Kunithan.il., 
Rheydt  (lihld.).  [ü«l 


Junger  Buchbinder,  ^t  J.  alt,  mllltar- 
frel,  In  allen  vorkommenden  Arbetton,  als 
Knndeoarbeit,  Oescbaftabucber.  üandvrr- 

Eoldeu  and  Bltderelnrahmen  etc.  durchaus 
ewendert,  sacht  sofort  dauernde  Stellung, 
inogliehst  in  Osatcrreloh  oder  Schweix, 
la.  Zeuga.  an  Hand.  Oll.  mit  Lotntangab« 
etiler  P.  G.  ti;  poatLag.  Dobeln  i.  Sachs. 
erhfctca.   |'J4V4 


Dauernde  Stellung  sucht 

solbstvnd.  Kandenarbeiter  und  Rinrohroer, 
im  l.odvngeseh.  ti.  Verkehr  m.  d.  Eand- 
schaft  heu  ändert,  mit  den  in  Druckereien 
vorkommenden  Arbeiten  und  Verwaltung 
d.  Papierlagers  vertraat,  aacb  im  Satz  a. 
Druck  erfahren.  Eintritt  X  Febr.  Off.  mit 
gen.  Arg   out.  D.  t4M  an  d.  Eap.  d.  Bl. 


Tucht.  Buchbinder,  in  Kandenarbeit 
u.  Gescbaftabacbern  durcliaas  bew.u.lert. 
sacht  bis  11.  Febr.  dauernde  Stella  Bad- 
riontschland  beTort..  Jod.  nicht  Bedingung 
Off  erb.  an  Gg.  Sali  in  Chemnitz,  Hart- 
roannatr,  :ti  II.   |3«BB 


Erstter  Llislletrer. 

Mitte  der  '20er  J„  mtlitarfrei.  snoht,  Ke- 
atntzt  anf  gute  Zeognioe,  Stellang  auf 
Forst«  &  Tromm  Kusch  inen.  Selbiger  war 
nar  in  erst.  Firmen  tätig  n.  aach  im  Aus- 
land beschäftigt.  Off.  Ball  Qehaltsnngnbr 
nnter  0.  feaa  aa  d.  Kxp.  d.  Bl. 
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•langer,  strehv  Rncbbiuder.  Knoden 
Arbeiter,  In  Marmorieren  u.  FrelWergolden 
nicht  unerfahren,  »acht  per  i:>.  Febr.  in 
Melier  oder  mittlerer  Buchbinderei  ange- 
nehme o.  dauernde  Stellung.  Bachbiuderei 
mit  pbotagrnpbischom  Atelier  bevorzugt, 
'in.  mit  Lohnaagabc  uat  D  H.  «HB  hat)|it 
poetlagernd  Hoilbronu.  latsn 


Junger  Pressvorgoldcr 

SMll«M._irefl. 


folder 


Junger  Bocabi 
Kundeujirbeit  u  " 
eventuell  ala  II 

E. 


Lilniiermeister. 

Tüchtiger,  erfahrener  Lintiermeistcr 
gcaetxten  Altera,  bewandert  in  allen  vor- 
kommenden  Arbeiten,  perfekt  im  Kalku- 
lieren der  Limataren,  auch  im  Muntteren 
dcrForste  A  Troioitta<-hen  Maschinen  dareh- 
aas  erfahren,  gnt  elngnarbiMtot  auf  der 
neuesten  kombinierten  Forste  A-  Tromm, 
neben  LtDifer-  und  Dreukmaachins,  anchl 
»W»  eingetret.  Ptftereaien  «eine  Jelsige 
laagjahrigeMtolluog  an  veniadcrn.  Suchen- 
der reflektiert  natürlich  nnr  auf  eine  gnt« 
and  dauernde  Stellang.  Gate  Kefcronzen 
neben  an  Diensten.  Werte  Off  bitte  nst. 
D.  *MI  an  die  Kap.  d.  Zig.  an  riehteo. 


BuchblndermeiBter, 

aolider,  fe-ter  Charakter,  Hille  dreißig, 
in  der  gesamten  modernen  Technik  der 
Oroilbachbiadoret  erlab  rt'n,  sowie  mit  allen 
Arbeiten  in  Bneb  u.  Stelndrnckereicn  be- 
wandert, in  Kalkulation  und  selbständigem 
Arbelten  fest,  aneht  Hlcllung.  Herl  Offert, 
nnt.  D.  tum  an  die  Kap.  d.  III  erbeten. 


Zuverlässiger  Buchbinder,  23  J.  alt, 
in  Sortiments-,  Kanden-  u.  parttcarbcitca, 
tfcsrhuftBbüchern  n.  im  Einrahmen  erfahr., 
dar  auch  Kenntnisse  im  tland vergolden 
aitat,  «acht  aelbsland.  Stellung  in  kl. 
ei.  Snddoutscbland  bevor».  UeO 
D.  HM  a»  dl»  Bps  d.  Hl. 


■langer  Bacbbinder,  1k  .labre  alt,  katb., 
in  Kunden-  sowie  Partiearbeit  bewandert, 
«acht  angenohme,  dauernde  Stellung,  wo 
er  auch  seine  knafmlinnischeu  Kciiatni«»* 
verwerten  kann.  Verlage  nur  Uber  gete 
Zeugnisse.  Offert,  an  Frini  Raab,  Buch 
hindere!,  Landau  (Pfalz).  [J-Vi'i 


Tüchtiger  Buchbindergahilfo,  31  Jahre 
alt,  bewandert  est  Kunden.,  Partie-,  aowie 
SurtimenUaibelt  n  etwas  Handvergolden, 
aneht  daaernde  und  angenehme  Stellung 
bis  4.  Februar.  Offerten  an  R.  Wleriblckl, 
Münster  |,  w,.  Wankeigaaae  1.  [«OH 

Buchbinder,  21«,.  Jahre  alt,  in  Sorti 
ments-  «ad  l'ajtiearbetton,  Deckenmachen 
nnd  BiWereinrahmon  bewandert,  sucht  duu 
ernde  Stellung,  evenU  wo  er  sieb  Im  Hand- 
uad  P rebvergolden  aasbilden  kann.  U>. 
mit  Lohnangal»  an  A.  0.  Rlstau,  Bnehh  , 
Schwiebus,  Sehuistr.  i  U<«j7 


Hand-  und  Pressfergolder, 

im  Deaoraüonadnick  nnd  besserem  Bach- 
einband  erfahren,  sacht  Stellung.  Bevor- 
aagt  .Schweis.   Off.  onter  D.  lim  all  die 

F.ip.  d.  Bl. 


Ein  Buchbinder,  mUllarfrei,  an  eelb- 
*  tandiges  Arbelten  gewohnt,  gut  bewaudert 
Im  ssttx  u  ürack  an  d.  Tiegel  u ruck proxao, 
sowie  In  all.  vorkommend.  AkKidoniuirbcit. 
in  Kcawara-  nnd  Buntdruck,  erfahren  im 
Rinntbinen  von  Bildern  nnd  im  Eiubinden 
von  Geschäftsbüchern  mit  Spmngrucken, 
»echt  Stelle  Off.  mit  Lohnen*,  an  Louis 
Klein,  ObergGniburg  (bajrr.  Al«au>.  [MW 


wie  im  Bi 


stell*,  .  qa.  an 


Bachbinder.    22   Jahro  alt, 
sad  Parilearbeiler,  so- 
bewandert.  Bucht 
me  uoil  dnucrude 
Arnold,  Buchbinder, 
■.  Ä  II.  cr.iu 

Tüchtiger  Buchbinder, 

■  Jahre  alt  (bisher  selbständig) ,  sucht 
iirohaas  aichcre  Stell,  in  einer  Iinickerei 
ala  I-urerisi.  Bes..  hneider  law,  Wurdo 
«Tool  auch  In  mittleres  Geschalt  eintreten 
tad  mich  spater  daran  beteiligen.  OS. 
mit  ;.,.hnang.«he  unier  Buchbinder,  Nann- 
betm  U.  6.  1».  •  [iSU 


Verheirateter  Buchbinder,  anfangs  Kir, 
bewandert  in  Knoden-  u.  ftortlmontsarh., 
sUrtoanasie  und  Bildereinrabmen ,  smht 
bu.i  git  dauernde  Stellung,  am  liebsten 
in  strsBonrg  (Ria.).  Off.  unter  0.  G.  K 
;  Mtlagcrnd  sUrklrch  i.  Bis.  (»12 


Junger,  strebe.  Buchbindcrgehllfe  in 
Kandenarheit  u.  Haudvergollcn  liewandert, 
sacht  sofort  äugen.,  dsoernde  Stellung. 
Weeif.  u.  KhelnUud  bevorzugt,  doch  nicht 
Belingen..  Off,  mit  «Aber.  Angaben  not. 


Bestellen 
Sie  sofort 

Leo's 
Buchbinder 
Taschen- 
Kalender 

1907 

(18.  Jahrgang) 


Preis 

fttr  Abonnenten  des  vor- 
liegenden  FnchblatteB 

nur  85  Pf«. 

iM|j!1sn£ 
kAw^MWl-lal», 
HS*.  M.  1.26  nn  Ausland. 

Versand  einx.  Exempl. 
nur  gegen  Vortinsend. 
—  des  Betrages.  — 

Verlag  uM 
Allgemeinen  Anzeiger* 
fttr  Buchbindereien, 


|       Kid  rieißiger  ■■ekblaiaergehllrej 

rUr  (leechafulilleher  und  Kundenarbeit  In 
I  dnuernde  Stellung  fttr  sofort  oder  später 
'  gesucht.  Koat  und  Logis  im  Hanse.  Lohn  . 
|  H~  10  Kau  pro  Woche,  ( iffertcu  mit  Angab- 
der  bisherigen  Stellung  an  | ", j-4 

Koben  Lstsa,  Bochbinilcrnwister. 
H*algall«Cte  0.  8. 

Suche  sofort  einen  tUchl.,  selbständig. 

Bachbindergehilfen 


Slu 


Tllehtiger  Sortlmentsbuchblndar,  der 
auch  die  amerikanm-lin  Deckenmschma 
schlne  and  die  Elaiag-  und  Anpappma- 
sehtna  bedisnoa  kann ,  sucht  tetst  oder 
für  spater  andere  ätetlang.  Off.  erbeten 
an  CuaUv  TlUner.  Berlin  S  W  ,  Nollea- 
«  Ul  I.  (»13 


Buchbinder,  J4  Jahre  alt,  in  allen  vor- 
_im»nd«  Arbeiten  erfahren,  sucht  Stel- 
lung, wo  er  Gelegenheit  hat.  sieh  In 
Kontorarbeiten.  kleine  Kelsen  n«w.  ausru- 
bilden.  OS.  aal.  D.  MM  an  die  Exp.  4.  Bl. 


Siehe  aneh  Beiblatt 
sPipler-  ■•  8carelb-»renhaiidel«. 


Naturpergament 

in  grossen  Fellen,  für  Bibliothek- 
bände vorzüglich  geeignet  Ver- 
kauf p.  Kilo),  empfohlen  durch 
Wilhelm  Leo's  Nacht'., 

Stuttgart  (mm 


Buchbinder,  im  frei) vergolden  bewan 
dert,  gesucht  Dauernde  Stellung,  (liiert, 
alt  Lohoauspruch  a«u.r  A.  »Ol*  -n  die 
Kap.  d.  Bl 


PIt  KKNUK, 

gcill.t,  sacht  bei  tarilm.nüigem  Gehalt 
K.  Härtel«.  «rl..rn.rr  Brills. 

IStWS 


liurofiaus  solider,  nichtiger  [.Vev 

Buchbinder, 

der  in  allen  vorkommenden  Kundschafte-, 
Sortiments-  und  (Jalanterlaarbwiten  erfahr, 
ist  nnd  kandvergolden  kann,  für  dauernd 
per  Anlang  l'ebruar  d.  J.  graarht. 
Paplerkmadlasig  H.  Soll.  i.le»ru. 


-t,'.  ,. 


OsM.  Hrlor. 


Jangeren  tiiohtigen 

Bnchbinder 

snm  sofortigen  Antritt.  Offerten  mit 
(leuaHwmsprttebeu  erbittet  IblTi 
V.  F.  Ullier,  Jsier. 


Buchbinder 

gea.,  welcher  eine  kl.  Grucbnchb.  i.  Prov 
Saohsoa  auf  eigene  Itectiuung  übernticiut 
Kaution  und  sptt.  Kauf  erwünscht.  Fllr 
bittf  A^rto^wlrd^iwal 


■  In  der  Dütenfabrikatlon  (Kandarboiti 
i^ftr.,  jung.  Bwehhlnder  für  dauernde 

Stell,  ges.  Uff.  m.  Ang.  d.  Gehalla  Anapr. 
n.  bish.  Tätigkeit  bef.  unl.  C.  BIT«  Ue 

Kap.  d.  Bl.  


Mehrere  Buchbinder-Gehilfen 

sofort  gesucht.  [517» 
L.  Keseberg,  Uorgeilaaastr. 

 Papieraarenlabrik. 


Terbaod  der  aelbaUnd.  Buchbinder 
WOrttenibenrc 

Einige  Gehilfen  f. 

Ändea  hei  hohem  Lohn  and  kurzer  Arbeiu- 
reit  angenehme  und  dauernde  ritellung  in 
oloer  BuchbindereiWurttoml.orgsiSchwari- 
waldkreis).  Nähere  Auskunft  erteilt 
Aag.  »toi.  Vi-rsland.  «.Opplagrw 


«rh'brr  im  ALrltlcnisHti  und 
Im  Hllderpinrnhmt-n  bewan- 
dert, ode>r  -ich 
bilden  will, 

ZenirrilbBC  nebat  LolinannprOchcn  an 


in,  piao 
Bachdrackerei  and  Buchbinderei, 
Grefe-Hals  bei  Krefeld. 


uoLQuiiwcräjnniun,  ■<Mi>*iJixiu,gi'r- 

PressYergolder, 

an  sofort jresucbl.  TMon 
J.  W.  Lang,  Wolha. 


Tüchtiger 

PreMaverjrolder, 

sowie 

CHOldNchnittmacher, 

auf  nachschnitt  geübt,  findet  dau 
und  giiihi-sahlte  Stellung. 

*.n-tuv  A  M'trruisssn, 

Sl»f.'|  Lahr  i.  Baden. 


Tüchtiger  Buchbinder, 

der  bessere  Kundenarbeit.  I'rd:  u.  Hand- 
Vergoldung,  vorwieg.  Ktteken-  a.  Docken 
tltel.  sowie  KontobUeher  selbständig 
sauber  und  schnell  liefern  kaani  flndot 
daaernde  Stellang,  iltlerton  mit  Zeugnis. 

*~2 


Tuchtiger  Bu< 
donarheitcn  und  im 

sofort  verlangt.  ii/M 

Krltm  Klensrhrrr.  Kserswaldr. 


Kln  junger,  tUihüg.r  Boehblader- 

»ehllfe,  geübt  im  Hau  und  brurk  an  der 
Tiegeldruekschncllprcjue,  findet  bei  gutem 
Lohn  daaernde  u.  ungenchrae  Stell.  |-Vi47 
Frsss  Dletrlesi,  Melk  i.  Bayern. 


Tüchtiger,  junger  Barawlaaer,  dar 
Absldeaawaia  und  an  d*r  Tlegel- 


drnrkprease 

bald  gesucht. 


bat,  jier 

liÄdX 


auf  Kuudaoarbelt 
■.  Mstsiaiewlta, 


laavu 
s. 


Suche  ftlr  sofort 


soliden,  t ilcht. 


BucüMndergehilfen, 

in  allen  Arbeiten  bewandert.  Stelle  da 
ernd  uad  angenehm.  \btS 
Oawald  Msluer.  Wsrabriss 


.langer  Baebbladrr.  der  -. 

Satz  und  Drack  an  der  Tiegeldruckpresse 


Jung..  tUcht.Bucbbind.lilr 
u  Partiearbeit  auf  sofort 
Hrlar.  Keeee  »we. 


Jdagere  (SSM 

Buchbinder 

Huden  fSr  rartiearbeit  sofort  dauernde 
Stellung     üerl.  Offerten  mit  Angabe  des 
Alters,  der  ijcbaltsansprncbc.  sowie  Zeug 
nissfasebriften  au  richten  nn 
J.  A.  Nlrlot.»!..   Ilnl.hur,    .  Rh. 


Buchbindergehilfe, 


auch 
fort 


|W 

K.  alataekaaasia. 

Kekarc.  Bahnbofstralle. 


Jungen,  tüchtigen,  evang. 


1SSSC 


BttcbblodergeblKen 

aal  Kandenarbelt  eurht 

Hersa.  »Itael, 
Buchbinderei  and  Buchhandlung. 
hsri>lrlsrsi  t  i.  W. 


Ja-aa 

(Koat  i  ' 
Hu 


lasr.Jluchbind^nnd.  angen 

iaeeJit^'*rar"tenwsj'tl<l  (Spree). 

Wir  suchen  für  sofort  einen  in  Kaa- 
d-aarhelc  und  *(eaekart-li«chrrt>. 

sowie  Kertlgmacheri  von  Drucksachen  er- 
fahrenen, ttfchtigea  — 

Bachbinder 

in  dauernde,  cv 
Offerten  an 


davon  einer  nach  der  Aualekre, 
fort  Arbeit  bei 


Aashille  in  der 
Buchbinderei  Andel  dauernde  Stellung. 
Offerten,  /cugnlsabachrlften  nad  OabatU 
foriferungen  an 

Carl  w.  d.  Llwwepe, 
Buch    and  Sleindruckerei, 
Lddenweheld  i.  W. 


Buchbindergehilfe 

auf  Kunde narhei ton  tindet  dauernde  Stel. 
lung^n  der  liuehbinderei  veg       ^  15»! 


fttr  sofort  einen  tüehti,:  Horb- 
klnder  für  meine  Hnehhlnderei,  welcher 
bewand  ist  im  Scbulhai  bCTheftea  aaf  der 
groflen  Drahtheftmasehine  ohne  Motor,  in 
Partie-  und  Kundenarbeit.  Huber  Lohn  ««- 
gesichert.  (MR! 
Wllh.  Hnsameltke}.  ataehnsn  I.  W„ 
am  Markt. 

Tllehtiger  Bwekblnder,  durchaus 
erfahren  im  Bllderelnrakaaen  a.  cor 
Haadrrrgold  ,  sof.  f.  dauernd  gesucht 
fyjitfl         B.  Meksaltkale,  kteael. 


Buche  per  sofort  einen  Jnngen,  tgrh- 
tlgen  s«etallren  für  Kandenarbeit. 
Bachbintlerci  u  Schreibwarenhandlung 
Rrwln  st,  hin.  Kaalatt.  WM 


Einen  Harhhindern;ehilff>ii 

stellt  ein  IVX!> 
Ans.  <-oerach,  Hncdllnbarg. 


Jnsger  Batekklader.  Kundenarb  . 

sofort  f«r  t- 
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Ifn,  Kall 
ebtig.  sof. 


bbladergeklireat  i: 

st«.iiong  [wa? 

,  fljrkmlk,  O.-Bcbl. 


I«  l>egelrr,  Bi 
HelaTeDhelaB 


 aowie 

f.  dauern! 

MS* 


a.  B 


Kiniierer. 


Ein  tüchtiger  iaallore»r  für  F.  *  T.- 
tttt  dauernde  91*1  long  »ofort 

tat 


Klo  tfieb«ic«r 

Buchbinder 

kill  diWtaOt  BtelloBg  erhalten     Stmj  U 

Ml  4.  Februar.  Offerten  mit  Angabe  doa 
Oehaltaansproehe  mai  unter  Vorlage  von 
Koagnlaeen  na  richten  ar.  (WJt 
Inn  ualklln.  Hofbuehdracknrvi, 


Tüchtiger  Buchbinder, 

der  la  ILandraarheilf,  <.e«<-h»rt» 
imrhrrn  selbständig  arbeiten  a.  band- 
and  pre.«»Ters;old-ii  kann,  Seilet  per 
aufort  aageuehme  Jahreeatellc.  Eintritt  so- 
fort oder  Back  l'ebereinkunft.  Off.  Debet 
des  Lohnes  aad  dar  Zeugninab- 
a  or baten  all  [K?72 
Biehatu.  Bnehbinderoi, 
kack,  Schwei». 


Krfahrener 

erster  CJehilfe, 


rlnFreae-u.  HandTfrgnlilrn, 
■»orlerea  gut  bewandert,  aowie  in 
Teilaa  dar  Barhalnder«!  and 
tjrweihartnkarker-rahrlkatleB  ein 

gehend  vertraut  iat,  findet  aofort  odar 
apater  sichere  Lebensstellung.  Offerten 
mit  Lübaanaprnehen  nnd  Auasag  der  Ge- 
hiUenlaurhahn  erbeten.  PfÜS 
A-  Vhiiv  HrlHDfr, 
Buchbinderei  mit  elektrtacbem  Bairieb, 
Ilaadeburg,  I, etier.tr.  1&. 


Wegen  Distal  leb . ,  Toraaeeloktl.  längerer 
Erkrank  ang  meines  Arbeltare  Indet  ein 
jg.  kalb.  Buchbinder  bat  bnaebaidonan  An 
«[iruchoa  angenehm«,  dauernde  .Stelle.  Kost 
asd  Wnknaag  Im  Hauae.  [M74 
Jo».  •!■■•!>,  Brette». 


Jung.,  solid.  Bactiblndertebllfe,  aal 

Knndennrboit  eingerichtet,  Ittr  aofort  ge- 
anabt.  Stallang  iat  tUaarnd  a.  angenehm. 
'  isd  Wubnsng  auller  den  llaaae. 
Karl  Sohr,  Buchbinderei,  |5275 
Zecnopaa  (Sachsen). 


.Inngor  Boebblndar,  Jadoeb  aar  ga- 
aaaberer  Ar- 


saiSa 

-nlerjr.  1507« 
u.id  BbotHrr.  Atelier, 
(Grußh.  " 


rahmen 

Datei 


m.  Lohnanaprtlehen  eind  in 


Lflnca  a.  Uff*. 


IK77 


Ein  Bnchblader,  mit  allen  vorkom 
inenden  Arbeiten  betraut,  findet  dauernde 
Beschäftigung. 

Karl  Beaatiky,  Buchbinderei, 

Gmllch  (Bobinen).  1527b 


Ein  tüchtiger,  langer  Gehilfe,  der  anf 
Kandenarbelt  gelenttbat  sad  daa  Bilder- 
einrahmen  verateht,  findet  diarrndo.  gute 
stelle  bei  |527o 

Cbr.  Heller.  Margen!  heim 


Jtngirer  Buchbinder,  Mlbetiindiger 
■euer,  fgr  dauernd  bat  gutem  Lohn, 


:  und  Logla  im  Hause,  sogleich  gesucht. 
J,  Oelheim  er,  Buchbinderei, 
_-i  Neeaelwang  (beyr.  Algaa) 


Selbständiger  Kartonnagenarbeiter 

welcher  allea  vorkommenden  Arbeiten  go- 
wachaon  nnd  mit  allea  Hilfsmaschinen  Ter- 
traut  iat,  aofort  gesucht.  Offerten  unter 
■>.  SIMM)  an  die  Exn.  d.  Bl. 


El»  luverlaetlper,  sauber  arbeitender 


Jllnnerer  Buchbinder  findet  out  bezahlte, 
dauernde  Stellung  bal  J.  O. 


M'»i«n  I.  A. 


Frlt-eh, 


TUcbtlger  Hand-  a  Preervergolder, 

der  I*  alles  Arbeiten  .an  der  Presse  und 
In  Rockendruck  erfahr-,  aofort  I.  dauernd 
ht.  Offerten  mit  Lnhnnnspmcben  an 
K.Simon   Augsburg  (VÄS 


3  Gewerbliche  Fachschule  für  Buchbinder,  Schwiebus  ^- 


Anerkannt  von  der  Kgl.  Preuia.  Regierung. 

■BbTaalart  rem  Herrn  Hinteler  fnr  Handel  and  Gewerbe 
nnd  dar  Stadt  Schwiebus 

Alt«  aad  bewahrte  Lehr- 
werkstatt aar  Ausbildnng  fttr 
die  Prnue  im  Handverg 


Praaiveroolden,  Opldscbattt, 
Marmorieren  and  ia  den 


Honorar  mtsslj 

K  ntr.lt 


das  Erfolgen 
ohne  Machiahluno. 
ledernelt.  Hieb.  oa.  275  Schiller 
aas  dem  In-  aad  Aasland  aus- 
gebildet. Zahlreiche  Anerken- 
aeng«-S<hrelbea  roB  Kebulern 
and  Melutarn. 

Aasfubrliche  Prospekte  mit 
Abbildungen  von  SchBlerarnalt. 
für  1806 


J3 


Fttr  eine  achweisehache  «eavcli*tt»barherf«brik  wird  ein 

energischer  Werkführer, 

der  einem  größeren  Baehbinderei-Peraonal  Torstehen  kann,  geanoht.  Vor 
Un<ft  wird  ToUatÄndiee  Vertrautheit  mit  der  Herstellung  guter  0e*fh»rta 
bUcber  und  der  eündila^igen  Uaitaenartikel,  wie  NotUbticber  etc.  Herren, 
die  ichoD  ibnlicbe  Ponten  mit  Erfolg  bekleidet 
reichen  unter  C.  51*5  an  die  Bxp.  d.  BL 


Ven! 


Passepartout-Hesser 


Arbeiten  bewand. 

Buchbindergehilfen. 

_  ia  Anfertigung  von  GeaebUftabücheni  nnd  PreßTergolden  geübt, 
findet  dauernde  Stellung.  Marmorieren  igt  nicht  erforderlich,  kann  aber 
hier  erlernt  werden.    Zeognitae  und  Lohaansprttcbe  erbeten  an 

Herrn.  1t  f  r  1 1  1 ,  ~ 


ifabrlk  wird  ein 


solider,  zuverlässiger  Mann 

i  der  lieh  anf  der  Krei»chere  »nakennt  nnd  das  Zurichten  des  Satxee 
die  Vergoldepreeaen  in  benorgen  h»tte,  lowie  beatrebt  wire,  lieh  die 
eren  erforderliehen  Kenntniaae  ananeignen,  um  gpkter  beTomnjrte  8teUe 

wollen  eich  melden,  die  anf  dauernde 
D.  5**0  an  die  Exp.  di.  Bl. 


Goldschnittmacher, 

welcher  auch  Buchbinder  irt, 

Pressvergolder 

(NichUerbkndler) 
fttr  dauernde  Stellnng  geaucht  bei 

G.  Wolfensberger 

in  Zürich  I. 


Lebensstellung. 


iiiawarü    h     in  niiBiä  i~i  i -ajwm  aae-   u.  a  aa*  ub- 

arbeiten  grttndlicb  nrfahran  iat,  faraoforV 
Derselbe  muH  la  Aafertigung  von  feineren 
BlnbAndeo  ,  Galanteriearbelte»  und  Oold- 
schDitt  uutae  leisten.  Offerten  mit  Loka- 
ler 1>.  S*t»«  an  die  K*r«d. 


Abaolat  tochtiger  Bochbin-Ier.  Im  Bi! 
dereinrabmen  perfekt,  gegen  hüben  Lohn 
per  aofort  Nr  dauernd  gesackt-  t.Vfl<J 
Rad.  Steinbeek.  SpreckhOrel  b.  Barmen. 


Solider  Bnehblnilergobilfe  baldiget  ge- 
anuhL     Stelle  daaernd  und  angenehm 
Offerten  mit  l,»hnanjrr>rneh  an  152» 
O-  Kielet  in  Rawltack. 


Suche  per  aofort  für  dauernd  einen 
tüchtigen  Buchbinder,  der  in  Hsnd- 
sowle  Prellvergolden  bewandert  Ht.  04". 
mit  Gehaltsansji'Ocheo  an  H  Boaekilob  : 
Panl  Kujawai  Stettin  Berllnerstrane  u, 
erbeten.  '•>•.• 


Intelligenter  Buchbinder  HU  beaaere 
Sortimentaarbelt  geaBcht.  [.v^.i 
WUk.  Ranch,  Hamburg,  Seoerwall  'Mi. 


Tbcbtiger  Buchblndcrgehllfc,  in 
GeacbAftabecker.  und  Partlenrbe  t  er- 
fahren, sofort  tfanan  guten  Lohn  gesucht. 
b2»l]    Job  Brandow  k  Sohn,  Ruhrort, 


Jetagter  BnekbladersekUre 

für  »arort  goenchl. 

H  Schaler,  IWW 
Zwsttca  bei  Oera-Reufl 


Jangar,  aelbatind.  Bachblndrrgehllfe 
Andet  sufort  dauernde,  angenehme Stellarut 
Oute  »taKon  lau  Haeae,  (5.'K> 
Alfrad  Welcker,  Waldenburg  I.  Sa. 


Kur  meine  Bnchbindarel  and  IIa- 
rahmuagageecbkft  aacka  fOr  aofort 
aal  d  inernde  Swllong  oioon  durchaus 
tüchtigen  and  enmrlaasigen  kalkut. 

BuchblndePjgrehilfen, 

welcher  selbständig  in  allen  rorkom- 
mundet  Arbeiten  tat  lad  mdgllclisl 
aaeb  etwas  Kenntnis  In  der  Aka*dena- 

druoknrei  an  der  Boatoapreaae  beeilet 
l.»hn  ■b-Ü  *k.  Offertea  aa  Hogo 
Wetzet,  Dingelstkdt  In  Thür.  f.Viiet 


Junger  Bachbindcrgehtira  auf  Kunden 
arbeit  and  BilderelnrahBiea  findet  ange 
nehme,  dauernd«  Htollang  hei  Karl  Brand. 
Schötmar  la  Lipp«.  IMH 


Tnebtlger  Llalleirsanlaler.  welcher 
tief.  Iat,  der  Llniiererei  mit  Energ.  u.  Ume. 
voratiat..  aam  t,  April  od.  früher  gesucht 
Bew.  mit  Zeugt.  -Abechr  aat  1».  »H»e 
an  die  Rxp.  d.  BI. 


TUcbtlger  Gehilfe  endet  dauernde  Siel 
long-   Off.  mit  erent.  Loknanspr.  aa 
fh.  Harber.  Hofbaclibinderei  m.  elektr. 
Betrieb,  DarmaiaoH.  (WD? 


Janger  Bnchbindergehilfe  für  Kunden 
arbeit  u   Bildereinrabmen  geauibl.  IWH8 
Arnold  TU «rn... j  r r.  Monat  L  W. 


Aof  Geschäftsbücher 

wird  ein  Uehtlger  Bnekblnder  ga  anfor 
tigern  Klntritt  geaucht. 
r.  Vk.  Kledrl  dl  Ok-,  aatea-liaaa Ii klilt, 
«arkaatadt  iRbeiapfala).  (5ZW 


TachUger,)tlng»Ter,urdnang«liebender 
Baebn|adera;e»lirt>  auf  Knndenarbelt 
(Ur  daaernd  bis  Mitte  Februar  gesauht. 

Iiemaelben  ist 


Kost  und  Logis  im 


Gelogenh.  geboten,  »ich  in  allen  Fachen 
der  Buchbinderei  grQndlleh  auaiabilden, 
W.  rntaeaaialer, 


l.nd  wlg.burg. 


[53110 


Ein  junger  BachbiDdergehilfe  gesucht. 
Derselbe  muH  mit  Sortiment,  Genebarts 
bechern  ».  BllderelDrabniro  vertraut  ••In 
Flotter  Arbatter  Vorbedligaag.  Bmtntt 


1""' 


Preia: 

(C.)  Nr.  881.  Halter  mit  Schraube. 

fein  vernickelt  Uk.  1  «J 
(X>.)  Nr.  8811/,.  Kllej-en  ana  fernstem 

Stahl,  p.  Stock  Mk.  -.»0 
p.  Drad.  Mk.  ».-. 
Angelageatlicbat  empfohlen  Ton 
WUneln.  ...»■«  >  h.  1. 1 „lK,  r . 

I.  «peslaltnrhsft  fir  lerkkladerelbedarf. 


Wer  anf  eine  ChiflVe- 
Anrelre  (Buchataben  und 
Nummer),  Unit  welcher  Offerten  an 
die  Expedition  da.  BL  gu  richten  eind, 
eich  melden  will,  hat  einen  srhrlft- 
hchek  Antraf  mit  dieaar  Chiffre 
(Buchataben  uad  Numn>ar)  an  die 
KipedHlua  dee  n  AllEem.  Aalelgprs 
flr  Hiekblndereienx  in  Stoitgart 
tu  aeoden,  die  ihn  dann  an  die  betr. 
Adreaae  weiterbefttrderl  —  Ad  renne 
und  eonetiRe  Einaelbeiten  solcher 
Chiffre  -  Anaeigen  sind  Redaktioru- 
geheimni«,  woahalb  hiertlber  keine 


TUnhtiger  BuchblndergshUfe  gadet  aev 
flsrt  angenehme  Stallang  bei  (MOB 
Rodair  Alaadrr,  BucbDindonceiitar, 
Welda  i.  Tb. 


Flotter,  ordentlicher  Drarkrrel- 
önehhinder  findet  aofort  angenehme, 
dauernde  Stelle.  Gsfl  Angebote  mit  Lohn- 
anapruckao,  aowie  Altera-  o.  Konleeelnne- 
aagabe  an  laftOS 

Carl  Booert,  Ree«  n.  Rhein. 


_  .ti  Jungen,  tucbtlgon  Bark- 
bladrrsrhllrea.  Kaadeaa>  heiter. 
MandrergoNrs  und  Ä arsaerlerea 

erwünscht.  Offerten  mit  Zeugnisabachnft- 
nnd  OebaltsausprOcben  aa  I^ÜC 
Fr.  Baak.  BuobMod.,  Laadao  (Pfala). 


2  tüchtige  Buchbinder 

per  aofort  ueentht.  Lohn  21  -ffl  Mark  je 
CbLÄS  B I  ajUBdiger  arMk>«£ 


Bachbinder. 

Riaen  durchaus  techtlgea,  selbständig. 

Press vergo I d er 

aaf  nur  feinere  Lederdeoken  (Gebetbacher) 
und  I  ebenaolckea 

Deckenmacher 

bald  in  daaerade, 
hohem  Lohn 
ast.  V, 


Suche  aam  baldiges  Klntritt  einen 
jüngeren,  ordentlichen,  »elbiitiBdig  »rbof- 
leuden  BaehBladerarhllrea,  der  auch 
Im  Buebdruek  od.  •ichri(t«etzerel  bewnad. 
Ist.  Pension  iB  Hause.  Of.  mit  Zeuruia 
abachrifteo  a.  Oehaiiaan*prUcb  ta  riehtea 
aa       H.  rat  »hlattd  rackeret 

Oat>ne>bad  l'oialg  iWcntpr.). 

Kaafeevent.einegar.tr  Mackbladrr- 

Klnrl  rh  tun  » 


Jangar,  tüchtiger 

Buchbinder. 

In  K Bodenarbeiten  uaw.  erfahren,  findet 
danerbde,  angenehme  Hiellung.  (5302 
t ujr   Konnilorf  MiatsTeat  1.  W. 


Siehe  auch  Beiblatt 
0.  Schrelbwarenhandel". 
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Deutsche  Pluviusin-(Kunstleder)  Aktien-Gesellschaft 

Fabrik:  Kotitz  bei  Coswig  L  S. 


T«l«(rmmm-Adr«M»: 

,Granitoh  Kotzschenbroda. 


Kfltzsxhenbroda  Nr.  58. 


lichtecht 


farbecht  und 


abwaschbar 


(für  Buchbinder-Zweck», 
Kartonnagen-  und 
Portefeuille-Branchen). 


Saxonialeinen 
Kunstleder  „Granitol" 

Lieferanten  der  bedeutendsten  Firmen  der  Branche. 


[10271 


(als  Ersatz  für 
erhtenLeder, 
fOr  die  »er- 
«eniedensten 
Branchen). 


Schneidemaschine  „KRAUSE"  (Lipsia) 

für  Handbetrieb  mit  diagonalem  Zugschnitt  und  Zugstangen,  ganz  ans  Elsen,  mit 
genau  senkrechter  Messerführung  und  stellbarem  Tisch. 


Telegtask  yo 
Bezeichn. 

bMtt- 
Uill 

im1; 

Uta 

Pttr 
Hand 
batrieb 

ah 
Fabrik 

Flr  litvM-M. 
n-  FrttfllM-  , 

tm*n.  uM-  l'ili« 
■Ihn  \mmw 

Ü  'IVÜ  1 

»m  nr  ara'i 
rintiMnul 
■rineVI.Mra 
ka.tiwri*'.i») 

«n 

M*rk 

Mark      1  Mark 

M.irk 

Alabianca 

ABI 

s 

10 

440  - 

630.-  |22- 

17.— 

Aalense 

ACIn 

61 

10 

550.  - 

740.—  30 

22  - 

Aalmand 

ADIn 

71 

10 

660,— 

H50-  44- 

28.- 

Aeltein 

AEI 

81 

ia 

825.  - 

1015.  |61- 

_ 

Zubehör:  2  beste  Messer,  2  3«hneidleiaten,  Sohraobenaehlflsael. 
Oelkännchen,  Schatz  der  Führnngimchlitze  an  Vorderwand  nnd 
RKderschnti. 

Für  Maschinen  mit  Handaetrieb  mnö  lant  Vorschrift  der 
Bernfssrenossenschaft  «tat«  autonsatiache  AusrOckung 

(D.  a  Q.  M.  239868)  in  höchster  Messerlage  zn  Mk.  95.—  mit- 

geliefert  werden. 
IM«  rargoschrHibunna  S.huUT.irricblnnreii  bestehen  au  Schatzbleehe« 
link«  an  Körper  aad  Wand .HoUverhleidang  des  Heaserhaltara,  savric 
Rehr  ibuo  vor  klcldanfi. 

Zar  Maschine  paaaender  Elektromotor  kostet  inkl.  Einrichtung 
für  ABl  Mb.  590.-,  für  ACIn  Mk  580  — ,  dir  ADIn  Mk.  565 
nnd  für  AEI  Mk.  645.— . 
Einfache  Verpackung  kostet  1%,  bessere  2%, 
seemäßige  Kiatenvcrpackung  4"u. 

Karl  Krause,  Leipzig. 


Fachschule  in  Düsseldorf, 

leb  erteile  Unterricht  in  allen  Kunattechnikcn  unsere«  Faches 
bei  mimiiren  Preisen  und  anter  günstigen  Bedingungen.  Neu  Auf- 
nahmen erfolgen  jederzeit  nach  vorheriger  Anmeldung.  [256 

Panl  Adam,  IMiNseldorf. 


Frima  Mischleimpulver, 

garantiert  rein,  fett-  nnd  gepicht  rei, 
sehr  eririehig,  nicht  arbanmend,  daher 
tut  geeignet  j  Q  Anleimmaschine 

sowie 

feinstes  Lederlelmpulver 

liefert   billigst  die  I.eiin|iiilverfil.riV 

CM.  Oertel,  Forchheim  i. itrim 


MASCHINENFABRIK,  liefert: 

Perforfer-Maschlnen 

TiiftMpjaV-  Ml  MltjrtsMi  itt.  itt. 


in  anerkannt  vorzüglicher  Qualititt. 

J.  Eichleitner,  Weiden  (Bayern). 

Glaser-  and  Vcrkrcuz-DlamsnteflraMcrt!. 

MfMi  aiigiDOlittr  huulu  f.»r  51.  IL  I.— . 

Katalog  gratis  und  franko. 


Ahziehmarmor 


f.  Buchschnitte, 
nur  mit  kaltem 
Wasser  sofort 
abzuziehen, 
fabrizieren  in  anerkannter  Gute 

Gebrüder  Briese,  Berlin  S.O.  16. 


Aussclilageisen 

au-  besU'ui  Mahl  liefern 

a)  für  llammerachlag  mit  anfgeschr. 
Eisengriff  oder  mit  eingepaßtem 
HolcgTiff,  um  ever.t.  für  Maschine 
auch  verwendbar  zu  sein,  oder 

b)  für  Maschine.  S.'i — 40  mu  hoch, 

in  jeder  Form 
und  garantiert  beater  Ausführung 
zu  .sehr  billigen  Preisen 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger, 
Stuttgart. 

Spazlalgeachltt  fllr  Buchblndarelbednrf. 


Leim 


Kölner 
Leder- 

<nranti«rt  ralnar  Haut- 
Lelm,  feit-,  atar*-  aad  rsmthfrsi, 
teste  QnaliUU  ftr  Baet.ndsr.iaa  sc*, 

Julius  Napp  «t  Co., 

Lelaafabrlk, 
Rniidorf-Dür.n  4.I»lnU 


Grs  vleranstalt, 

Leipzig  -  R. 

I  IpftiaTtiil  Planen  Mr  Buch  - 1 
I  eirftär»*  •  (tehef  gravuren  u 
Iweair^ntMahl  nnn| 
I  "ßsinfjiMIrtn  a  bjnmuRfi-| 


■raulliranikattM- 
Ut  Msff  uaiaiani 

SüioirUßTerzjr. 

Elberfeld 


a.  bllllgaU  Bn- 
in.U.  almtllr!,. 
etaarhllci*;.  Artik.l 

PrsbaMadaaz 
In  •  »araehl.den.ri 
Zusun  mMaUllang. 
:n  S  Erdpfrahmen  d  . 
•  Kastaa  «Ca.  hei 
fraaka  Llsrenae  ia  Kk.  I  M,  »SO.  10.11. 
<«  iir  law  'taut 


Lriniaturen 


Aasröhr.  mW  u.  «ha«  Dr.sk, 
saf  neuen  ptt  Maschinen  Erfrrtltl  I 
Aal  WunKh  iakl.  Papier 
xa  rabrlkpretsea 
liefern  achaell  aad  blllbjat 

B.  C.  Funger  «t  Sohn, 

Ger«  (Reusa). 
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Diese  5  Heftarten  können  mauf  ein  und  demselben  Modell"  der 

Faden-Heftmaschinen  von  Preusse  &  Co.,  Leipzig 


in  „endloser'  Weise  hergestellt  werden.  ^S^V^tSUSnST^- 

Arbfit 
viel  billiger  und 

besser 
als  Handarbeit 

o 

VirKciliipl« 
Vervuendb.irHrit 
o 

Sparsamer 
Fadenvcrhrauch 

o 

Fett*  Heilung 
e 

Vorzügliche 
Referenzen 


aal  Out  ohne  Rfckinmaietlat    aul  FiMbOadtn         auf  Corilel         aul  BjhJ 


Wtiltrt  btvahrn  SptitaUlaten  jeit  u&rr  33  Jchrtn  : 


Bogen-Falzmaschinen » Draht-Heftmaschinen » Kartonnagenmaschinen 

Prtiiitkront  mit  ttnitutitiun  Staat imtdaiUm  ani  horktttn  Amunditumgn.    WttlgtHtnätlt  Qaranhr 


Fasson-Stanzmesser 


Mahler's  Waadenfabrlk 

Friedrich  Manier,  mi 
Stuttgart.  Hclotidblatr.  77. 


Zwei  neue  Erfindungen 

für  die 

Marmorierkunst! 

0:8  Iwnfming  in  larqtaajjajkjaj 
für  «in*  lange  Haltbirk  alt  und  du 

MHining  in  8mniljclil«inns 

tu  verliüten!  [2017 
Prospekt*  gratia  und  franko  in  b* 
liehen  von  mir,  den  Berren  W.  Loo't 
Nachf.  in  Stuttgart  und  den  andern 
Beaufraqu  eilen  meiner  Farben. 
Halfer,  Josse  < 
Bucbbindenneiater  und  Fabrikant 
Ton  Marmorierfarben  aua 
Pflameofarbatoffen 
Hadakrasl  bei  Budapest. 


Raab  &  Brossmam 

München 

aaaarkaMaa  ata 
ralanaa  Lager  le  altaft 

Buchbtndereiinaterlallen, 
Werkzeugen.  Mtichintn  etc. 

ead  n*ri»kan  üe 

kemplett»  ANMtatlaafl  ron 

MiMvtiM  a.  Akziawu- 
Druokaraian 

aa  Maigelea  Pret»*a  «.< 

ketaataatee  Saalagungaa. 


Präge  u.Schneideplatten 

Irdvir-flnsra»  Wetisbeck  &  n»ckol  Leipil 


Schubert'« 

Kantenschoner 

DD   H   aa  r  No.  241  SSI 
.  K.  ta.  M.(No  ,45  M7 

Patenta  im  Auslande 

werdea  empföhle*  darch  die  groStaa 
Oeachittabucber- Fabriken  daa  In-  aad 
Aulaiide*.  Dleeelbea  aind  elnge'Bbrt  La 
allaa   Kalterataalen.    Blasige  8peel*l- 
Fabrik  aa(  dam  Kontinent.  Blektrleaher 
Beirieb.   Pabnriert  wardaa  alle  Ponaea 
aad  Pteoaa,  Rabmaa.  Olaitaakiaaen  ata.  vaa 

F.  Schubert  lutMitktwt«*rik «  Zürich. 

Vertreter  aad  Lacar  für  Süddewteotilend : 

— y  Wllh.  Leo's  Nachf.,  Stuttgart. 


0 


UULMhlU  M  MbUlailbalb 


Vefzierüngen,6arniturer)  etüoyosserP.üsWal  fürdie  Yetgow 
Presse  alür  Haoikraoldüiij  liefern  in  ta:<elloser  Ausführung 

Eravir  flnsf  alt  mit clecfr.Befrieb// 
Krefeld,^^-  (ÄheinlaUf 

5^'denr      :  ,       jm  ^\  [\l 

aitüü^^^^^aaa^^^aaaaaaail  \\ 

'  atH  HB  ' '  vi»  \ 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
von 
Hans  Bauer,  Gera,  Reussj.  L 

Iraner  langjähriger  Leiter  dar  Horn  a  Patieit'eohen  vergoideeohuia 

ca.  1200  Schüler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Pressvergolden,  Marmorleren, 
sowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei, 
eintritt  udfrjt it.  -  preepebte  fratla  and  franko. 


•GRAVUREIN- 

für  dieVerqolde-Presse. 
jravir  flmtjlt  Weisjbeck  I  flichol.Lcipcig-R 


«.  iinsi  i^Hlc  He  /  u-^(|  ii.  llc 

tttr  Mrhrelk-,  Bier-  und  aiartea- 
arhrirten  ja  klolntton  Sitzen  mit  An» 

eohluB-  n.  PtlUmaterUl,  mod.  Einfassungen, 
Meaalngllnlea,  Vignetten  etc  tu  Anaukme- 
I  reisen .  —  Haatua-  u.  Tleitoldruck iroaaoa, 
alle  Bacbdreckaleuelllen    —  Hpriuüiut: 
Klelac  Hnehtlrark  -  Klnrlrhtana;. 
baet.  aaa  Boatonpreaeo,  17  x  24  om,  und 
I]  Schreib  u.  Zieracbrtften  mit  Aaaaeklnil 
aad  Fullinalertal  fOr  Mk.  2SO.— . 
MnalorbUttor  and  Preiae  gratis. 
Bratet  ili  rt««»».  Dreavalea  1, 
Kl  Plaaeaachn  Slrafi*  42. 


MESSING  SCHRIFTEH 

CARMITURCM-JL» 
VCRZIERUnCCfi 

,um  Dl«  VCRfiOlOEPPJESSE- 


5CHMEIDPRAGE 


SCHRIFTEN  ä%Sa 

für  modern«  Plakafa 
FARBRELIEr5CHRIFTEN, 


'  Cartonjgt 


Pauslelnen. 

Einen  großen  Posten  Paus- 
lelnen fn  schöner  Ware,  per 
Meter  30  Pfg.  hat  abzugeben 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft, 

St  Ludwig  und  Basel 


(Kla.) 


(Hrbttrlt.) 


Etikettenrahmen, 
Bügel-  und  Muschelgriffe, 
Etuishaken  und  -Oesen, 

Schilderringe 
Ecken,  Splinten  etc.  etc. 

Ilatarn  billiget  [I4& 

Nottebohm  &  Co, 
Lüdenscheid-A. 


Kehrgold 

kaaft 

Gustav  Homann, 

■  uobblndar, 

Höchst  a.  Main. 

Mk.  t.  ••  aaa  Qramm  lala. 


|Maas&]ungVoge|- 

.Crefefd. 


^Gravir-finstair 

'Wessingschriftenfabrij! 
rModemeSchriftenc.  Qravureri) 


für  Press  AHandvergoldunq. 
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Runde  Ausstanzmesser 

■  aller  Art  ^= 
Lochstanzen  ::  :: 
Scheibenstanzen 
und  Ringstanzen 

in  Mchgemisscr,  exakter  und  solider  Ausführung  liefen  als 

Spezialität 


□ 


rasch 


Fp.  Hesser, 


und 

Maschinen- 
Fabrik, 


billig 


Cannstatt 


□ 


Loch-  u.  Oesenmaschinen 

für  Hand-,  Fuss-und  Kraftbetrieh 

lleffrt  als  SpeiialitSt  seit  IM  .Uhren  anch 
el£naea  erprobten  Kunstrnktionen 

Const.  Hang 

Maschinenfabrik 

Göppingen  (Wümbg.) 

Gegründet  1869 


Las«  i«  Um  tt  »Inen  Irisl 

MIO  Stuck  im  Bot  r  lab«. 


Paul  Hüttich 

Merzogl.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Patzelt) 

Gera-Reuss 


c 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule : 
::  Deutschlands 


GEGRÜNDET  1880 
Scliiilufsuel  C*.  1400  Mann. 


Feinste  Referenzen!   Prospekte  gratis  und  franko! 

— —   Prämiiert  mit  goldenen  und  silbernen  rteda-.llen, 


0.  HOPPE  &  CO.  NACHF,  LEIPZIG 

Telephon  5826.  Maschinenfabrik      ßerlinerjtrasse  69. 

r  a> 

Buohbtndaralan,  Buchdruokerelen  u.  Kartonnagonfabrlkan. 

Spezialitäten: 

Komb.  Loch-  und  Oesenmaschine  „Endlich"  für  Jedes  Material, 
Klammerstanz-  u.  Anschlagmaschlne  .,Ra«tloe>"  1  vom  lautenden, 
Automatisch«  „Kuvert-Verachlusamaichlna"       /  glatten  Streifen. 

HcTIiIrnhl  up<1  Klntnmcrn.  I"* 


Pappen 


•  D  lianjwwth,  icrnu,  br»»a 
Format«  bl«  HS  x  ISO  om 

Wilhelm  Schwamm,  Hnmmi 

Gönningen  bei  Reutlingen, 


Magdeburger  Grauiranstalt  m.  b.  H.,  IWeburg 

(Irflher  Edm.  Roch  &  Co.) 


Spezialitäten:  Schriften  und  Zierat 

—  für  = 


in  Glockenmetall 
für  Press-  und  Wl£V--Jffl  Buchbindereien 
Handvergoldung  \jt^tmy  etc. 


Stets  tleuhelten!    ■    mehrfach  prämiiert!       Illuster  gratis! 


Carl  Gramer,  Biattmetaii-Fabnk,  Fürth  i.  B. 

Anerkannt  beste  Bezugsquelle  fQri 


Blatt-Aluminium 
Schiaß-  Aluminium 
Schlag-Metall 
Kompositionsgold 
Echt  Blattgold 


Spezialitäten 

Tür 
Prägrungen. 


■  Reell«  und  kulant«  Bedienung. 


Heiz -Apparate 

für  Vergolde-  und  andere  Pressen 

mit  Banzin,  Spiritus  und 
Petroleum 

all  Urennstoff. 

Keine  Explosionsgefahr! 

Prrialint<5  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

tsani  Bf  bw-.  UV-  aal  In»  kasnli. 

Dresden -A.  19  0. 


H.Bussenius  Nflgr. 

Chemnitz 

liefern  seit  Jahrzehnten  nur 
erstklassige 

Kartonnagen-Maschinen 
Buchbinderei-Maschinen 

unter  kulantesten  Bedingungen. 
Vtrimfn  Sk  OfftrHl  [tt 


L.  Berens,  Hamburg 

Gravier  -Anstalt 
moderne  Schriften  und  Platten 

für  Buchbinder. 
Auf  Wuntfh  lliuitrl«rta  gsjajSBS 


l.ioolln  (UeaetsJ.  geaeiiuutj. 
aetrkaaet  raniarl*,  aaaaes  Qraadlar. 

Mittel  rar  Heed,  a.  rrfeiTtreoldeae, 
k  Liter  •  MV  inkl.  Verpsrkune,  ab  Drse- 
dan,  I  Prubeflaarlifliaa  rQrtOPr*.  franko 
eoffan  Naehnalima  od«r  Varelnaendun* 
dea  baUeaea.  IM  Rrtaaeren  BeiO(«E 
and  AbecbJQaeen  «cUpracneoden  Rabatt 
Hundarte  Ia--£«ufnau»  a.  Refarentea. 
I  K.  R-  t.rennrr,  Itrrnd  <-•>.>., 
Brander  and  »ll«lcla«t  Ftbntml 


Dauernde  Gewerbe-Ausstellung  Leipzig. 

Ausser  dem  reichhaltigen  Mnsterlager,  welches  wir  bei  unserem 
Vertreter  für  Königreich,  Provinz  Sachsen  und  Schlesien 

Herrn  G.  Boecklen,  Leipzig,  Kochstrasse  28 

o.tcrhalten,  haben  wir  auch  die  dauernde  Gewerbe-Ausstellung  Leipzig  mit  einer  Sammlung  vou  Spezialitäten 

unserer  Werkzeuge  und  Spezialmaschlnen  für  die  Buchbinderei 

'  *hickt  und  laden  unsere  verehr].  Kundschaft  zur  Besichtigung  höfl.  ein.  Unser  Vertreter  Herr  C.  Boecklen, 
Kochstrasse  28,  Leipzig,  wird  jederzeit  gerne  bereit  sein,  persönliche  oder  schriftliche  Anfragen  zu  beantworten 

oder  sich  auf  vorherige  Verständigung  in  der  Ausstellung  einzufinden. 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger.  Stuttgart« 

Spezial-Geschäft  für  Buchbinderei-Bedarf 
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Knoten -Fadenheftmaschine 

Neu!             Neu!  Neu! 

Knoten-  Fadenneitmaschirie 

mit  4  auswechselbaren  Stichlängen  von  5. 7  , 10  u.  13  cm. 

Bewährte  Maschine;  auf  Wunsch  mit  Einrichtung  zum 

Heften  dicker  Schnur  für  Aufhänger  von  Wandkalendern. 
Spezialprospekte  mit  Zeugnissen  erster  Firmen,  sowie 

Heftmuster  stehen  auf  Wunsch  kostenfrei  zur  Verfügung. 

Neues  Modell. 

Gebrüder  Brehmer 

:::  LEIPZIG-PLAGWITZ  ::: 

Filinlprv  LONDONE-c-     paris         wienv  i 

/     IIICIIöll.          IlCU)    lUMal       'tu  IJIUI  )riuu<J|,r<    WfllMtim  IIH|lllÜ  -1 

© 
C 

© 

c 
c 
c 
c 
o 


oooooooooooooooooooooc 


OTTO  STOLZ (lRAViR; 

jnh  AoOLr  stolz      Ii  ANSTALT 

H  AM  BÜRG  22  Uarmlra 


}Schriten.rtletEn.SrgnoEizJ'rEsstHariridirxt| 


fllMlurt  Ii  Im  mihi«  liltiniHli» 

fentilator  „Triumph" 

getrieben  durah  Fea  erkran 

Rlufacbe   and  billige 
Uoataffa  Krtae  K  r*tl-, 
Slrum-.  um  Unwr- 

baltonxakoeien. 
Volletlndlg  koitan- 

loier  Betrieb 
flerno*<bloeer  Qeae; 

Selbstt-ltla;  AbltelU-.g 

Braucht  nur  aufgaiog 
lu  werden 

Mu  »erUnire  f'roepekl 
He  4a 

Stegmeyer  «tCie., 

»int<«a.rt. 


jpvidtnibli* 

il  l«»ir  « tWniOer  alt  tiiiMjllru 

/«  brrxlvn  <ti*r  h  dir  meu'.tn 
'rirjurm  Ja  .Y.ttrn 
*  irw,  so.     .,  ,Kg. 

UM  LlHll.  m  L  D. 


Köhler  &  Co.,  Fürth  i.  B. 

Blattnietall-  und  Bronzefarbenfabriken 
liefern  als  Spezialitäten  für  Buchbindereien: 
Engl.  Komposition  -  Schlagmetall 

•itra  welch  und  dtlnn 

Komposition  CüCüdjrjüQi 
Schlag-Aluminium  Güt^i^U 

Eing.tr.a.n.^ehuun.a,,.  Scn|ao.Mota||  ^^r^ 


D.  R.  P. 
Na.  108  581 
No.  127288 


W  J3atfö fadere/- J7/asc&at/i. 
Jfä  &r/sfiuirf  und  J%c>sfe/H>or<i/ts<tfßitt  /fos/e»ffe/ jr//  jfi/e/is/e*. 


Vergolde-  und  ?:::::::.::. 

in  allen  Gr8»i»n  fBr  Hanil   uad  Kraftbatneb. 

iowii  atrntliche  2' 

ßuchbinderei-Maschiner 


Oietz  &  Listing,  Maschinenfabrik, 

1,1 ,117,11.  lt.  VII. 

t0f  Prospekt*  gratis  und  franko,  -fja 


Etuis. 

Sterbe- ] 
J  Kreuz» 
Medaillen  I 
lScapulitr' 


Ifabrikation^Ldocc] 

}      dlltrArt'  I 

Rosenkränze 

in.Tftjrals  300  Lagersartin. 

JHucoWetzel 

DeKotionalien-Oronhdla 

luiNGELST«0T(£kl5Sr«| 

k  Comfl,  Preis!,  sralttzjrii 

Schnittrot 

einfach  in  Wa>.<er  aufgeteilt  aofort 
Krl>raiKU*fertiif. 
Pukete  dir  5  Liter  Mark  4.—. 

Chemisch-Technische  Industrie  Eberdin 

Leopoldshöhe  in  Hadrn 
 Basel  i-vli'ici/i. 


DORNEMANN^d 

loctern«  MwsingschriFfrn 
r  Handu.Presswrgolduric 

iN  MAGDEBURG 


Press- Vergoldeanstalt 

Jul.  I.anfi  r,  Ntuftgnrt, 

(äerberatr.  14. 


fflateria/ien: 


ISiirh  himle  riet  nienmt, 
Leiter  aller  Arten, 
Ufotfwkim  mal  Leinen, 
ltunt  im  irierm, 

Itiimler.  Xn  irne,  HinitJ'mlrn, 
lllitttmetnlte,  l'ttrfien,  f.riut  a 


für  Buchbinder 

liefern  billigst  und  in  allen  Qualitäten 
und  Sorten 

Wilhelm  Leo's  Macht., 

Stuttgart. 


Tarantwurllirl'.i  r  Hnlaktuar:  Adolf  Sitiianl  —  VrrU«  ui.l  K»i»d  Iiti   A       i  r  Aue iit*r  fur  Hu'-hliitMervioe.  —  Ururk   lirciurr*.  l'fi'iBVr  —  Simtlieli  In  StulUrart. 

DI«  hcntlpp  Summer  nnifn^l  12  Selten.    Iii,  /n  «In»  llellilntt  ,\eu<".  an»  Papier-  n.  Nilirelbniireiilmniltl-  mit  l  Seiten«  sonie  .  Simtlerproafickte. 


Oarc.nt.ert«  Alf  lag*  Jeder  Nimmer  lOOOO  Exemplare. 


Crldttlnungsvellc: 


i  m  0»  »*- 


fibpfrnomcnfsprell* 

nimm 

.  1-  .  . 


I  M  3»  «anf 


i 


Im«  <n  *M  I— i»« 

Baiele«*  fOr  Buchbindereien 


a  Rnbi  a  ■  I»  i» 


22.  3ahrflanfl.  e_ci^  Stuttgart,  t  februar  1907.  c^5_ 
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Nachmals  die  Batiktechnik  und  der  Bucheinband  an 
ler  Handwerker-  und  Kunstgewerbeschule  zu  Elberfeld. 


ich 


Unter  Bezugnahme  anf  die  kürzlich  toi  um  veröffentlichten  Auf- 
sätze Uber  die  Batikt  echnik  ersucht  una  Herr  Otto8ehulae.  Direktor 
der  Handwerker-  nnd  Kumtgewerbeaehole  in  Elberfeld,  am  Aufnahme 
aach» lebender  Ausführungen : 

Die  Facbprease  bat  «ich  in  letaler  Zeit  wiederholt  mit  dem  an« 
der  Ueberschrift  hervorgehenden  Sachverhalte»  beschäftigt  und  Schlüsse 
auf  die  künatlerisehen  and  technischen  Absichten  der  Elberfelder  Fach- 
klsaae  für  Buchausstattung  nnd  Buchbinderei  gezogen,  die  den  teUieb- 
i  Verhältnissen  nicht  aar  nicht  entsprechen, 
besseres  Wissen  —  direkt  anf  den  Kopf  i 
Als  Leiter  der  Elberfelder  Schale  halt« 

htigatellnng  der  teils  grSblieben  Irrtttmmer  folgende  Mit- 
teilung; zu  geben: 

Nicht  von  einem  einzigen  der  in  Krage  kommendea  Schriftsteller 
ist  der  technische  Vorgang  der  Baiikknn.it  so  geschildert  worden,  wie 
auch  nur  der  Technik  selbst,  ohne  jede  künstlerische  Absicht, 
ottge  geschehen  soll,  unbedingt  abgewickelt  werden  muß. 
die  Anweisungen  für  die  Batikkanst  in  ihrer  Anwendung 
»af  Papier,  Leder  nid  Pergament  gewesen.  Ich  sähe  prinzipiell  davon  ah, 
hier  Anleitungen  zn  geben,  denn  ich  verurteile  diesen  Weg  der  Vermitt- 
lung, weil  am  diese  Weise  die  Erlangung  guter  Resultate  ausgeschlossen 
ist  «ad  das  Mißlingen  nur  Nörgler  schallt.  Die  bisherige,  bis  zu  persön- 
lichen Unterstellungen  gewordene  Kritik  ist  daran*  genährt  worden. 

Ich  gebe  die  Absichten  der  jetzigen  Schalleitung  in  beiog  auf  die 
Wirksamkeit  der  Elberfelder  Fachklasse  für  Buchausstattung  and  Buch- 
binderei in  folgenden  Sätzen  wieder:  Die  buchtechnisefae  Herstellung  des 
Kinbmndes  in  allen  Erfordernissen  bis  znr  größtmöglichsten  Vollkommen- 
heit wird  wie  bisher  auch  künftig  an  erster  SteUe  gepflegt  werden,  and 
Hand  in  Hand  damit  ans  dem  inneren  Gehalte  des  Baches  heraus  die 
künstlerisch  abgerundete  Einkleidung  in  Vorsatz,  Decke  and  Schnitt.  Nack 
wie  vor  wird  damit  die  Hand  Vergoldung  in  höchster  Vollendung  das  Ueber- 
ge  wicht  behalten,  nnd  zwar  aus  der  Eigenart  de*  Werkzeuge»  heraus- 
wachsend, wozu  gekaufte  und  nach  eigenen  Entwürfen  gefertigte  Stem- 
pel pp.  dienen.  Daß  damit  auch  andere  Verziernngaverfahren,  wie  Leder- 
anilage  pp.,  die  gebührende  Pflege  finden  werden,  scheint  mir  selbstver- 
ständlich. Wenn  nun  der  Leiter  der  Fachlasse,  Herr  J.  A.  Locher  jr., 
selbst  noch  Ober  vorwiegend  nur  ihm  eigene  Verzierungsweisen  verfugt, 
wlt)  die  Batiktechuik,  so  kann  man  sich  im  Interesse  der  Bncbbindekunst 
nur  darüber  freuen.  Daß  die  Batikteehnik  nicht  znm  All- 
gemeingut werden  wird,  da  für  ist  gesorgt,  denn  sie  kann 
nur  von  Berufenen  ausgeübt  werden,  die  neue  künstleri- 
sch« Oedanken  in  Linien,  Flächen  und  Farben  in  den 
hohen  Anforderungen  der  Flächenkuuat  fttr  die  Batik- 
technik der  ßnehblndekuust  zuzuführen  vermögen.  Damit 
ist  den  Angriffen  anf  die  Batikkunst  im  Dienste  des  Buches  der  Boden 
Die  Hand  Vergoldung  wird  niemals  von  der  Batiktechnik  ver- 


nicht  einmal  aus;  der  Höflichkeiten 
sogar  riele,  sie  nebeneinander  anzuwenden.  Daß  die  Elberfelder 
aae  durch  den  Besitz  einer  eigenen  Firbereieinrichtung  in  der 
Lage  ist,  der  künstlerischen  Betätigung  ihres  Leiters  den  weitesten  .Spiel- 
raum zn  geben  und  damit  die  Batiktechuik.  ihrem  Werte  gemüß,  bis  zur 
umfassendsten  Anwendung  zu  pflegen,  darf  der  Schulleitung  doch  nicht 
zum  Vorwort  gemacht  werden.  Die  Lehrwerkstätten  der  Kunstgewerbe- 
haben  die  Aufgabe,  in  ihrem  Fache  vorbildlich  zu  sein,  neue 
zu  prüfen  und  aie  in  uneigennützigster  Weise  und  in  bester 
de  dem  Kunsthandwerk  zuzuführen !  Das  zur  Richtigstellung. 
Meines  Erachten«  gebe  ich  hier  mehr  als  meine  persönliche  Meinung 
ua  Interesse  der  Sache:  ich  umschrieb  die  unmittelbare  Aufgabe  einer 
snsterirnltigen  Lehrwerkstätte,  den  notwendigen  Kern,  der  unabhängig 
vea  persönlicher  Eigenart  und  künstlerischem  l.'eberge wicht  des  Jeweiligen 
Sleileaiuhaber»  bleiben  muß.  Bei  jedem  Stellenwechsel  wird  die  Schul- 
leitung dem  Rechnung  zu  tragen  wissen.  Neben  einem  Künstler  wird 
»tets  nur  ein  hervorragender  Techniker  den  Unterricht  vollwertig  er- 
gänzen können. 

In  diesem 
is  Mitgerechter 


Flache  und  das  Aufstreich- 


Der  Wunsch  nach  einem  einfacheren  und  daher  billigeren  Bueh- 
sebaitiverfahren  mit  reicherem  Auasehen,  also  für  bessere  Bücher,  deren 
Preis  aber  doch  einen  Goldschnitt  noch  nicht  zulaßt,  iat  schon  alt  und 
oft  schon  sind  diesbezügliche  Versuche  gemacht  worden,  die  immer  wieder 
mißglückten.    Nahe  liegt  die  Verwendung  von  Bronzen,  jedoch  hat  das 

en  Blätterkanten  so  Oberaas  kleinen 
Fixier- Verfahren  mit  den  gebräuch- 
lichen Bronzen  bis  jetzt  zu  keinem  gut  branchbaren  Resultat  geführt,  in- 
dem derartige  Brouzeschnitte  in  Gold,  Aluminium  oder  sonstigen  Farben 
nie  wirklich  schön  geworden  sind  und.  was  die  Hsuptsaehe.  sich  niemals 
gut  haltbar  erwiesen  haben. 

Die  Firma  W i  1  h.  Leo's  Nachf.  in  Statt  gart  bringt  nun  flüs 
sige  Bronzefaiben  als  Schnittfarben  zum  Aufstreichen  auf  Büehersehnitt* 
in  den  Handel ,  welch*  als  sehr  bemerkenswerter  Fortschritt  bezeichnet 
zu  werden  verdienen,  indem  damit  tatsächlich  hübsche  Gold-,  Silber-  and 
Farben-Bronzeschnitte  in  auch  äußerst  zarten  Tönen  erziel  bar  sind,  wie 
solche  für  viele  Zwecke  als  billiger  Ersatz  geschätzt  wurden  dürften. 

Es  spielt  bei  der  Präparation  dieaer  neuen  Schnittbronzen  eine  sehr 
wichtige  Rolle  die  Verwendung  von  aar  allerfeiaat  geriebenen  and  an 
sich  schon  äußerst  leichten  Bronzen,  sowie  die  Anwendung  eines  Fi zatifs. 
welche*  mit  den  bisherigen  im  graphischen  Gebiet  verwendeten  Firnissen 
keinerlei  Verwandtschaft  hat,  ni 
viel  Feuer  behält  und  vorxügliel 
schnitt««  zu  gewinnen  vermsg. 

Es  darf  sich  natürlich  niemand 
einem  vollwertigen  Goldschnitt  denken, 
Scbnittresultat ,  namentlich  such  wearen 
habung,  gefallen  und  für  manche  Fälle  willkommen  sein. 

Das  zum  Sehaittmscbea  eingepreßte  Bach  wird  ohne  Schaben  und 
ohne  jegliches  Grundieren  —  am  zweckmäßigsten  vielleicht,  während  es 
noch  in  der  Schneidmaschine  sitzt,  weil  der  Schnitt  dann  noch  am  glät- 
testen ist  —  mittelst  eines  flsrben ,  breiten  Eiweiß  -  Auftragpinael*  mit 
einem  möglichst  mageren  Anstrich  der  präparierten  Bronze  versehen. 
Dabei  iat  ea  vorteilhaft,  wenn  stets  nur  ein  einmsiigee  Aufslreicben  der 
Bronzefarbe  erfolgt  und  diese  ja  nicht  zu  fett  aufgetragen  wird,  da  dies 

bleibt,  trocknen,  was  rasch  geschiebt, 
mit  einem  Wachalappen  leicht  abreibt.  Hierauf 
fertigen  Schnitt  der  Presse  entnommen  werden. 

Silberbronze-Schnitte,  die  nicht  im  geringsten  oxydieren 
ganz  gut  ein  Hochglanzpolieren  wie  jeder  echte  Schnitt, 


Halt  such  auf  der 


eine  ähnliche  Wirkung 
aber  immerbin  wird 
seiner  Oberau* 


hei 


ertragen 

die 


Geiste  wird  auch  die  Elberfelder  Schale  nach  wie  vor 
ad  Erfüllung  ihrer  Aufgaben  stets  in  der 


ganz  gut  ein  Hochglanzpolieren  wie  jeder  echte  Schnitt,  wogegen  die 
anderen  Bronzen,  wie:  Gold,  Azurblau,  Violott,  Smaragdgrün,  üranatrotetc., 
dafür  zu  empfindlich  sind.  Dabei  ist  aber  zu  berücksichtigen,  dsß  gersde 
ein  solcher,  nur  mit  Wachslappen  geriebener,  matter,  sattdeckender  Bronze 
färben  Buchocbnitt  etwas  sehr  Apartes  ist. 

Die  Neuheit  befindet  aieh  bei  der  Firms  Wilh,  Leo's  Nachf. 
in  Stuttgart  im  Handel,  welche  zwecks  weitgehendster  Kiuführuni;  und 
Verbreitung  die  Annehmlichkeit  geschaffen  hat,  daß  durch  Bezug  aller- 
kleinster  Fläschchrn  jedem  Interessenten  ein  verlockender  Versuch  der 
Praxis  mit  geringsten  Aualagen  möglich  ist. 

Kalender-Eingang. 

Anläßlieb  des  Jahreswechsels  sind  uns  wieder  eine  Anzahl  Kalender 
zugekommen,  unter  welchen  diejenigen  der  nachstehend  genannten  Firmen 
ihrer  Form  resp.  Auaaattuag  wegen  unsere  besondere  Aufmerkasmkeii 
erregten. 

Die  Firma  Uübel  &  Denck,  Kgl.  Barr.  Hofbuchbinderei  in  Leip- 
zig, hat  ad*  Rückwand  eines  Wochen-Abreißkalenders  eine  kreisrunde 
Pappaehaihe  von  SO  cm  Durchmesser  gewählt,  aaf  welcher  ein  in  Rokoko- 
tracht gekleideter  junger  Mann  zur  Abbildung  gebracht  ist,  der  ein  große« 
Buch  aaf  dem  Arme  tragt,  während  eine  danebenstehende  Dame  in  gleicher 
Tracht  das  Blatt  eines  Baches  in  den  Händen  hält  Mürel,  die  obere 
Hälfte  der  Rückwand  ist  dem  äußeren  Rande  entlang  ein  Samthand  ge- 
zogen, das  als  Aufhänger  dient.  Die  Firma  sticht  in  kräftiger  Schrift 
ins  Auge. 

üal- 


Die  Firma  B,  Oldenbourg,  Buchdmckerei,  Huchbim 
antik  nnd  Stereotypie  in  München,  hat  die  Form  und 
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eine«  Notizkalenders  gewählt,  dessen  Aeußeres  wie  Innerei  durch  ge- 
schmackvolles Arrangement  and  prächtige  Ausstattung  im  Ange  fallt. 
Fltr  jeden  Monat  nt  ein  dem  jeweiligen  Charakter  deaaelben  Rechnung 
tragende«  Vollbild  geschaffen,  während  die  einaelnen  Seiten  eine«  jeden 
Monats  am  Kopfe  Ton  passenden  Vignetten  geliert  sind.  Der  ganze  Ka- 
lender präsentiert  lieh  dadnrch  als  etwas  Apartes. 

Die  Neujahrsgabe  der  Firma  Socecst'o.  in  Bukarest  hat  wie 
in  den  leiste«  Jahren  wieder  die  Form  eines  tarn  Aufstellen  gerichteten 
Abreiß  kaienden.  Das  Mittelfeld,  anf  weichem  der  Abreißblock  befestigt 
ist,  präsentiert  sich  in  Seidenbering,  der  in  prächtigem  Arrangement 
mehrfarbig  bedruckt  ist;  direkt  Uber  dem  Abreißblock  ist  das  Bildnis 
des  Königs  Ton  Rumänien  aufgeklebt  Die  in  moderner  Form  gehaltene 
Rückwand  ist  mit  Achat-Bastardleder  Überzogen  und  mit  Eck  Verzierungen 
ans  Metall  versehen.  Anf  die  ganze  Ansslaltnng  und  Ausführung  des 
Kalenders  ist  sichtlich  sehr,  viel  Fleiß  verwendet. 

Bei  dieser  Gelegenheit  mochten  wir  nicht  versäumen,  im  eigensten 
Interesse  der  Spender  derartiger  Nenjahrsgaben  darauf  hinzuweisen,  daß 
der  dabei  verfolgte  Zweck,  dem  Adressaten  eine  Freude  und  Aufmerk- 
samkeit zu  bereiten  und  ihn  xnr  zweckdienlichen  Benutzung  des  Kalenders 
anzuregen,  nur  dann  erreicht  wird,  wenn  der  Gegenstand  unversehrt  In 
dessen  Hände  kommt.  Zn  diesem  Zweck  ist  es  nötig,  die  Verpackung 
derart  zu  wählen,  daß  »le  während  des  Transportes  standhält  und  den 
Inhalt  vor  Beschädigungen  schützt.  Verschiedene  der  uns  zugekommenen 
diesbezüglichen  Nenjahrsgaben  haben  infolge  der  für  den  Postversand 
gewählten  unzweckmäßigen  Verpackung  leider  mehr  oder  weniger  an 
Aussehen  eingebüßt,  was  doch  dem  eigentlichen  Zweck  zuwiderläuft. 


Unsere  Illustrationen. 


Photographie- Album  von  Wllh  Schllmback  senior,  Berlin. 
Nach  Photographie  von  Wllh.  Schiimbach  Junior,  Rlidorf. 


AU  dritte  und  letzte  Arbeit  des  Herrn  Wilhelm  Schiimbach 
senior  in  Herl  in  fahren  wir  beistehend  noch  ein  weiteres  Pbotovraphie- 
Album  vor.  Das  in  Imperial-Format  gehaltene  Albnm.  das  in  Entwurf 
und  Ausführung  gleichfalls  wieder  von  Genanntem  stammt,  prisaotiert 
sich  in  genarbtem,  modefarbeuem  Kalbleder  mit  Hand  Vergoldung  and 
Ledermosaik  mit  vertieftem  Mittelfeld.  Die  Facette  besteht  au«  braunem 
T^dsr  mit  Stempelvergoldung.  Nachzutragen  ist  noch,  daß  auch  die  zuvor 
reproduzierten  Arbeiten  von  Herrn  Sc  Dimbach  seibat  in  Ha  ndv  er- 
go 1  dun  g  ausgeführt  wurden. 


Der  Buchbinder  als  Einjährig-Freiwilliger. 

Es  ist  noch  immer  nicht  genügend  bekannt,  dasa  junge  Hand- 
werker und  Künstler,  die  in  ihrem  Gewerbe  ein«  ausgezeichnet«  Aus- 
bildung erlangt  haben  und  Ober  «in«  gut«  Votksschulbildung  vei  fügen, 
das  Einjsbng- Freiwilligen-Zeugnis  erlangen  können,  auch  wenn  sie  kein« 
habere  Schule  besucht  haben  Di»  betreffenden  Besrimmangen  finden 
wir  in  Abschnitt  XIV  im  §  89  Nr.  6  der  deutschen  Wehrordoung  vors 
18.  Februar  1901-  Darin  boisat  rs:  .Von  dem  Nachweise  der  wissen- 
schaftlichen Kefsnigung  für  den  einjährigen  Dienst  dürfen  nach  der  Wehr- 
ordnuug  entbunden  werden:  Kunstverständige  oder  me.  haniache  Arbeiter, 
weiche  in  der  Art  ihrer  Tätigkeit  Hervorragendes  I einten.  Personen, 
wei  he  auf  eine  derartige  Berücksichtigung  Anspruch  machen,  haben  ihrer 
Meldung  die  erforderlichen,  amtlich  beglaubigten  Zeugnisse  beizufogea. 
Ks  sind  dies:  1.  Geburtsurkunde ,  2.  Einwilligung  des  Vaters  mit  An 
gebe,  daß  derselbe  bereit  ist,  die  Kosten  wlbreod  der  Dienstzeit  seines) 
Sohnes  zu  tragen;  8  L'nbeacholtenheitazeuguia;  4.  Lebenslauf  mit  Ad 
gsbe,  ob  schon  einmal  c<ne  Prüfung  vorhergegangen  ist;  5.  Sefiulxeug- 
niase;  6.  Zeugnis  der  Fachschule,  in  welcher  der  Betreffende  seine  künst- 
lerische Ausbildung  erlangt  hat;  7  Zeugnis  «iner  Autorität  im  kunst- 
gewerblichen fach,  dsss  in  den  in  der  Fachschule  angefertigten  Arbeite« 
sieb  ein  bemerkenswertes  knnstbandwerkiichea  Gescbick  und  eine  be- 
sondere Begabung  bekundet;  8-  Amtlich  beglaubigte  Pnotograpbie. 

Es  empfiehlt  sich,  die  Zeugnisse  in  beglaubigten  Abschriften  ein- 
zureichen, da  erfahrungsgemäß  die  Originale  schwer  wieder  zu  ei  langen 
sind;  diese  werden  Isst  ausnahmslos  zu  den  Akten  der  Behörde  genommen. 

Die  »ich  Meldenden  haben  sich  nur  einer  Prüfung  in  den  Ele- 
mentarkenntnissen zu  uuterweifen.  nach  deren  Auafall  die  Eraatzbehörde 
dritter  Instanz  entscheidet,  ob  der  Berechtigungsschein  zu  erteilen  Ut 
oder  nicht.  Das  Gesuch  muß  also  hei  der  Prüfungskoinmission  snge- 
bracht  werden,  und  zwar  muß  die  Beibringung  der  erforderlichen  Unter- 
lagen bei  Verlust  des  Anreihte«  spätesten«  bis  zum  1.  April  des  ersten 
Militärpfliebtjabre*  erfolgen  (d.  b.  in  demjenigen  Jahr,  in  welchem  die 
Vollendung  des  20.  Lebensjahres  erfolgt) 

Piüfuogen  finden  im  Krübjahr  und  Herbst  statt.  Da»  Gesuch  um 
Zulassung  zur  Frübiahrsprofung  ist  spätestens  bis  zum  1.  Februar  d.  J. 
einzureiben :  für  die  Herbstprüfungen  werden  Zulaasungsgesncne  bis 
zum  1   August  d.  J.  berücksichtigt. 

V,  ne  Usndwerkrrprttfungakommisaion  gibt  es  nicht,  sondern  nur 
die. .Prüfungskommission  für  Einjährig-Freiwillige*,  von  denen  in  Preußen 
in  der  Regel  je  ein«  am  Sitz«  der  Königlichen  Kegieruog  besteht;  in 
Sachsen  sind  es  die  Amtahauptmannschaften.  Die  Meldung  hat  bei  der 
Prüfungskommission  zu  erfolgen,  in  deren  Bezirk  der  Antragsteller  seines 
Wohnsitz  bat  (§  2  Ziffer  7  und  §  89  Ziffer  2  der  Wehrordnung). 

Wie  bereits  erwähnt,  wird  von  jingen,  dem  Buch  binderte  werbe 
angehörenden  Leuten  von  dieser  Berechtigung  leider  nur  selten  Gebrauch 
gemacht,  und  doch  sollten  vor  allem  diejenigen  jungen  Leute,  welche 
in  der  Schule  den  Berechtigungsschein  nicht  erlangt  haben .  und  deren 
Eltern  in  der  Lage  sind,  die  Kosten  während  der  Dienstzeit  zu  tragen, 
sieh  «ngelegcn  «ein  lassen ,  «in«  Eschschule  zu  besuchen .  in  welcher 
ihnen  eine  künstlerische  Ausbildung  ermöglicht  wird.  Zu  diesem  Zwecke 
eignet  sich  ioabeaondur«  di«  auf  Veranlassung  de«  Bundes  deutscher 
Buchbinder- Innungen  in  Berlin  eingerichtete  Kuostklasse,  welche  der  Fach- 
schule der  Berliner  Buchbinder-Innung  sugsgtiedert  ist. 

Diese  Kunstklasse  der  Buchbinder  Fachschule  in  Borlin,  zu  wel- 
cher der  Staat  auf  Antrag  de«  Innungsverbaodes  seit  dem  1.  Oktober 
1904  eine  erbebliche  Beihilfe  zahlt,  gibt  weiterstrebeoden  Gehilfen  das 
Bucbbindergewerbe«  Gelegenheit,  zur  Vervollkommnung  im  künstlerisch 
und  technisch  verfeinerten  Bucheinband.  Der  Kursus  ist  halbjährlich 
und  uiufsßt  alle  Arbeiten  des  Kuaateinbandes  (Technik,  HandvergoMea, 
Lvdorcinlagearbeit  usw.)  An  den  VormiiUgen  findet  Werk-tattunter- 
richt  unter  Leitung  eines  bewährten  Fachmannes,  an  den  Nachmittagen 
Zeichenunterricht  allgemeinen  und  fachlichen  Oarakters  statt. 

Der  nrue  Kursus  beginnt  am  9.  April  1907  in  Berlin,  Wsssertor- 
straße  4  Anmeldungen  weiden  jederzeit  entgegengenommen.  Da  je- 
doch nur  eine  beschränkte  Zahl  von  Schülern  aufgenommen  wird,  ist  es 
ratsam,  sich  rechtzeitig  bei  dem  Dirigenten  der  Kunstschule,  Herrn  Ober- 
meister Slsby,  Berlin  S.W.  11,  Großbeerenstr.  36,  zu  melden. 

Um  nun  Refl-ktanten  vor  Enttäuschungen  zu  bewahren,  sei  in  nach- 
stehendem noch  ein«  l'ebersicht  über  die  Kenntnisse,  Weichs  in  den  Kle- 
menliirfichern  verlangt  werden,  gegeben,  denn  die  Erwerbung  des  Ein- 
jäbng-Freiwilligen-Zeugnissea  anf  Grund  der  sogenannten  Küostlerpara- 
grapben  ist  nicht  ao  leicht,  wi«  vielfach  angenommen  wird,  und  isi  es 
auf  alle  Fälle  empfehlenswert,  daß  die  Betreffenden  sich  beizeiten  auf 
die  Prüfung  vorbereiten. 

Das  Examen  »olbst  zerfällt  in  ein  mündliches  und  in  ein  schrift- 
liches und  erstreckt  sich  auf  drei  Tage.  Die  Themen  sind  sehr  oft  der 
jüngsten  und  jüngeren  deutschen  Geschichte  entnommen.  Fallen  die 
schriftlichen  Arbeiten  ungenügend  aus,  bo  wird  der  Prüfling  zur  münd- 
lichen Prüfung  nicht  erst  zugelassen,  Kr  ist.  wie  man  zu  sagen  pflegt, 
durchgefallen.  Im  Rechnen  muß  der  Prüfling  die  vier  Grundrechnungs- 
arten mit  ganzen  Zahlen  und  Brüchen  beherrschen.  Ferner  wird  in  Zins-, 
Diskont-  und  Gesellschaftsr-chnen  mündlich  und  schriftlich  geprüft.  In 
Geographie  muß  der  Kandidat  speziell  über  Deutschland  und  Europa  gut 
unterrichtet  sein.  Er  muß  die  fünf  Weltmeere  nennen,  ihre  Lage  b«- 
stunmsn  können  und  von  den  übrigen  Weltteilen  die  wichtigsten  Staaten, 
Gebirge.  Flüsse  und  Städte  im  Gedächtnis  haben.  Was  das  Geschieht«- 
fsch  anbetrifft,  so  wird  vornehmlich  in  deutscher  Geschichte  geprüft.  Es 
kann  nichts  schaden,  wenn  der  Prüfling  etwas  aus  der  alten  Geschieht«, 
dem  trojanischen  Kriege,  den  Perserkriegen,  von  Cäsar's  und  Angustus' 
Regierung,  den  Einfällen  der  Römer  ins  alt«  Germanien  weiß  und  rö- 
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mische  Siedelungen  im  alten  Deutschland  nennen  kann.  Auch  in  der 
Literatur  wird  dem  Prüfling  auf  des  Zahn  Befahlt,  Er  muss  von  den 
bedeutendsten  deutschen  Dichtern  und  von  deren  Hauptwerken  einige» 
n  erzählen  wissen.  —  Außerdem  haben  die  Einjährig-Freiwilligen  sieh 
■f  eigene  Kosten  auszurüsten,  reap.  xu  bekleiden  und  tu  verpflegen. 

Kendo  Examen  auch  nnr  Gebiete  in  sieh  achließt,  welche 


Wenn  daa  abmietende  Examen  auch  nnr  Gebiete  in  sieh  schließt,  welche 
jedem  fleißigen  Volksschüler  eigen  sind ,  so  bestehen  loider  doch  nur 
ca.  50  Prozent  der  sogen.  Künstler-Einjährigen  daa  Examen. 


Lohnbewegungen. 


(G.  Slaby.) 


Beendigte  Lohnbewegung.    In  Ergänzung  der  Notiz  in 
vorletzter  Nummer  aber  die  beendigte  Lohnbewegung  in  Elberfeld- 
Bar  men  lassen  wir  nachstehend  den  Wortlaut  des  vereinbarten  Lohn- 
tarifa  folgen:  Lohntarif  fllr  die  in  Buchbindereien.  Geschäftsbücher 
fabriken,    Buch-   und   Steindruckereien    beschäftigten   Buchbinder  und 
iinüerer,  sowie  der  in  Buchbindereien  beachiftigten  Hilfsarbeiter  und 
Arbeiterinnen.    1.  Gehilfenlöhne :  a)  Gehilfen  erhalten  im  1.  Jahre  nach 
Millendeter  vierjähriger  Lehrzeit  einen  Wocbenlohn  von  19  Mk.;  b)  Ton 
da  ab  bis  zum  8.  Gehilfenjahr  21  Mk..  o)  fttr  alle  andern  Gehilfen  mit 
Ausnahme  der  unter  d  genannten  23  Mk.;  d)  Spezialarbeiter  wie  Be- 
«heeider ,  Hand-  und  Preflvergoldvr,  Marmorierer,  Zuschneider,  Gold- 
«chnittmacher,  Liniierer  uaw.  26  Mk.  2.  Hilfsarbeiter:  Biese  sollen  nach 
freier  Uebereinkunft  entlohnt  werden,  erhalten  aber  nach  einjähriger 
Tätigkeit  im  Geschäft  mit  16  Jahren  einen  Wochenlohn  von  12  Mk.. 
halbjährlich  steigend  um  1  Mk.,  bis  21  Mk.  erreicht  aind.    8  Arbeite- 
rinneu :  Mit  14  Jahren  wöchentlich  6  Mk. ,  mit  14'/*  Jahren  6.50  Mk., 
mit  15  Jahren  7  Mk-,  mit  16Vi  Jahren  7.50  Mk.,  mit  16  Jahren  8  Mk., 
mit  W/t  Jahren  9  Mk.,  mit  17  Jahrein  10  Mk.,  mit  17'/t  Jahren  10.50  Mk., 
mit  18  Jahren  11  Mk.,  mit  18>/t  Jahren  11  50  Mk.  nnd  mit  19  Jahren 
12  Mk.  Solche  Arbeiterinnen,  die  alle  vorkommenden  Arbeiten  erledigen 
künoeo  und  darin  geübt  aind,  wie  Handfalzen,  Bücher   und  Broechüren- 
verriebten .  aowie  geübte  Hefterinnen  erhalten  14  Mk.   Ungeübte  Ar- 
beiterinnen Uber  16  Jahre  werden  nach  freier  Uebereinkunft  bezahlt,  aollen 
aber  nach  halbjähriger  Tätigkeit  nach  vorstehenden  Sitzen  entlohnt  wer- 
den. 4.  Die  vorstehenden  Sätze  gelten  als  Minimallohne  und  sind  ge- 
glückten Arbeitern  and  Arbeiterinnen  höhere  Löhne  zu  zahlen.    5.  Die- 
jenigen Gehilfen,  die  jetzt  schon  28  Mk.  und  darüber  verdienen,  erhalten 
eine  Lohnerhöhung  von  5  Pro*.,  ebenso  diejenigen  Arbeiterinnen,  welche 
12  Mk.  und  darüber  verdienen.   6.  Die  Akkordlöhne  sollen  in  den  ein- 
zelnen Branchen  besonders  geregelt  werden  und  soll  der  Mindest  wochen 
luhn  garantiert  »ein.   7.  Bei  körperlich  and  geiatig  schwachen  Gehilfen, 
Hilfsarbeitern  und  Arbeiterinnen  können  Ermäßigungen  der  angeführten 
Lohnsätze  stattfinden,  sofern  aie  nachweislich  den  Minimallohn  nicht  ver- 
dienen.   8.  Die  Arbeitszeit  soll  wöchentlich  ausschließlich  der  Pausen 
57  Standen  betragen.  Da,  wo  eine  kürzere  Arbeitszeit  eingeführt,  bleibt 
dieselbe  boatehen.    Gesetzliche  und  vom  Geschäft  angeordnete  Feiertage 
bezahlt.    9.  Regelmäßige  Ueberatonden  sind  tunlichst  xu  ver- 
Wenn Ueberatunden  nicht  zu  umgehen  sind,  ist  daa  Personal 
Beobachtungen  der  bestehenden  gesetzlichen  Bestimmungen  von 
des  Prinzipals  verpflichtet,  Ueberatunden  zu  leisten.    Die  L'eber- 
zettarbeit  ist  aber  dem  Personal  möglichst  am  Vormittag  desselben  Tages 
anzuzeigen.    10.  Für  Ueberatunden  wird  ein  Lohnzuschlag  gewahrt:  a)  für 
Schilfen  die  ersten  2  Stunden  je  10  Pf,  für  jede  weitere  Stunde  15  Pfg. . 
b)  fttr  Arbeiterinnen  die  eraten  2  Stunden  je  7  Pfg-,  fttr  jede  weitere 
Stunde  10  Pfg.;  c)  Hilfsarbeiter  Ober  81  Jahre  erhalten  die  Ueberatunden 
wie  Gehilfen,  solche  unter  21  Jahre  wie  Arbeiterinnen  bezahlt.  Bei 
Ninntagaarbeit  erhalten  die  Gehilfen  20  Pfg.  nnd  Arbeiterinnen  10  Pfg. 
7nscblag  pro  Stande.    11.  Dauert  die  Ueberzeitarbeit  Ober  2  Standen,  »o 
ist  eine  viertelstündige,  Uber  3  Stunden  eine  halbstündige  Pause  zu  ge- 
wahren.   Die  Pausen  gehen  auf  Kosten  des  Prinzipals.    12.  Dio  Lohn- 
zahlung bat  am  Kreitagabend  zu  erfolgen.    18.  Dieser  Tarif  tritt  am 
1.  Januar  1907  in  Kraft  und  gilt  bis  81.  Dezember  1911.    Ist  der  Tarif 
6  Monate  vor  seinem  Ablauf  von  keiner  Seite  gekündigt,  so  hat  er  ein 
weiter««  Jahr  Gültigkeit.   14.  Alls  Streitigkeiten  und  Beschwerden  Ober 
Bestimmungen  dieses  Tarifes  sind,  bevor  Entlassungen,  Aussperrungen 
oder  Niederlegung  der  Arbeit  erfolgen,  einein  von  Arbeitgebern  and  Ar- 
beitnehmern xu  gleichen  Teilen  gewählten  Schiedsgericht  vorzutragen, 
s)  Daa  Schiedsgericht  hat  die  ihm  vorgetragenen  Falle  möglichst  inner- 
kalb 8,  spätestens  innerhalb  8  Tagen  zu  entscheiden,    b)  Das  Schieds- 
gericht kann  nicht  nur  von  Arbeitgebern  und  Arbeitnehmern,  sondern 
weh  von  den  in  Frage  kommenden  drei  Organisationen  angerufen  werden, 
ü  besteht  ans  je  S  Arbeitgebern  and  Arbeitnehmern,  sowie  je  8  Stell- 
vertretern  derselben,    c)  Von  den  8  Arbeitnehmern  hat  der  Deutsche 
-uehbinfler  verband  2  Mitglieder  und  der  Zentralverhand  christlicher  Ar- 
biter and  Arbeiterinnen  in  den  graphischen  Gewerben  und  der  Papier- 
'Tuche  1  Mitglied  für  das  Schiedsgericht  zu  ernennen.  Seine  Gsscbafta- 
.'isang  gibt  sich  das  Schiedsgericht  selbst.    Elberfeld,  Dezember  1906. 
'-rteitgeberverein  der  Papiervcrarbeitungs  •  Industrie  dea  Wuppertales. 
I'sataeher  Dachbindervorband.  Zahlstelle  Elberfeld  und  Barmen.  Zentral- 
'"«raand  christlicher  Arbeiter  und  Arbeiterinnen  in  den  graphischen  (ie- 
«wben  und  der  Papierbranche,  Zahlstelle  Elberfeld  nnd  Barmen. 

Aasstand  dsr  Graveure  in  Leipzig  beendet.  Die  seit 
t.  Dezember  1906  im  Auaatand  befindlichen  Graveure  der  Relief -Gold- 
druck- und  gemischten  Branchen  Leipzigs  haben  den  Lohnkampf  als 
tuaiichtaloe  aufgegeben,  indem  sie  in  einer  am  12.  Januar  stattgehabten 
VeraamxaJune:  folgende  Resolution  annahmen:  .Die  am  12.  Januar  im 
Versammlung  der  streikenden  Graveure  der  Relief- 


rungen ihres  Verbandevorsitxenden  davon  überzeugt  worden,  daß 
die  Wetterführung  des  Ausstandes  nicht  zweckentsprechend  ist,  und  die 
Streikenden  erklären  sich  bereit,  das  geringfügige  Anerbieten  der  Prin 
zipals  zu  akzeptieren  und  den  Ausstand  mit  dem  heutigen  Tage  für  be- 


Es  ist  ein  bekannter  Uebelstand,  daß  die 

fortwährend  auf  dem  Boden  des  Leimkesssla 
oder  weniger  leiden,  daß  die  Borsten  sieh  spreizen  and  breitdrücken. 
Aus  diesem  und  anderen  GrOnden  erscheint  es  wünschenswert,  den  Leim 
pinsel  nicht  fortwahrend  auf  dem  Hoden  dea  Leimkesaels  aufstehen  zu 
lassen,  um  so  mehr,  als  in  den  meisten  Fallen  außer  den  Borsten  des 
Pinsels  auch  der  Stiel  vom  Leim  berührt  wird ,  was  bei  gut  gefülltem 
Leimkessel  ein  Beschmutzen  der  den  Pinsel  ballenden  Hand  nach  sich  zieht. 

Der  neuerdings  in  den  Handel  kommende,  gesetzlich  geschützte 
Leimpinselhalter  .Budissa"  ist  berufen,  die  erwähnten  Lehels tend«?  tu 
beseitigen.  Dieser  Leimpinselhalter,  der  an  jedem  Lei  niepparat  auf  ein- 
fachste Weise  befestigt  werden  kann,  besteht  aus  galgenartig  ausgebil- 
deten Trägern,  die  an  dem  einen  Ende  mit  Spannfedern  versehen  sind. 
Diese  Spannfedern,  die  in  beliebiger  Weite  and  Enge  verstellt  werden 


können,  sind  dazu  bestimmt,  den  Pinsel  aufzunehmen  und  ihn  in  der- 
jenigen Stellung  festzuhalten,  die  für  den  praktischen  Gebrauch  vorteilhaft 
ist.  Mittelst  dieser  Spannfedern  laßt  sich  jeder  Pinsel,  gleichviel  ob 
mit  dickem  oder  dünnem  Stiel,  in  der  gewünschten  Stellung  festhalten. 
Dadurch  wird  erreicht,  daß  der  Stiel  selbst  vom  Leim  vollständig  unbe- 
rührt bleibt,  wie  auch  jede  ungünstige  Einwirkung  suf  dio  Borsten  dos 
Pinsels  vermieden  bleibt.  Der  Gebrauch  des  Leimpinselhslters  gewahr 
leistet  demnach  ein  schnelles,  bequemes  und  sauberes  Hantieren  mit  dem 
Leimpinael  bei  sachgemäßer  Schonung  der  Borsten. 

Der  Leimpineelhaltcr  .Budissa"  ist  für  gewöhnlich  nur  mit  einem 
lialgen  mit  Spannfeder  ausgerüstet,  doch  kennen,  wie  aus  der  beistehen 
den  Abbildung  ersichtlich  ist,  mehrere  solcher  mit  Spannfedern  versehener 
Galgen  übereinander  angebracht  werden.  Für  mehr  als  vier  Galgen  müßte 
jedoch  die  Stange,  an  welchen  diese  befestigt  werden,  entsprechend  ver- 
längert werden,  da  jede  Spannfeder  nur  e  i  n  e  n  Leimpinael  aufnehmen  kann. 

Den  Alleinvertrieb  dieeea  praktischen  Apparates,  der  von  einem 
erfahrenen  Buehbindermeister  konstruiert  wurde,  hat  die  Firma  Her- 
mann Kuliach  in  Bautzen  erworben  und  sei  im 
in  vorliegender  Nu 


Kleine  Mitteilungen. 

Weitgehendate  Förderung  buohgewerblicher  Ar- 
beiter durch  dea  Staat.  Auf  die  Initiative  des  Herrn  Geschäfts- 
führers Pilz  der  Otto  Spsmer'schen  Buchbinderei  in  Leipzig 
wurde  für  18  Buchbindergehilfen  ein  Abend  Sooderkursus  in  der  Königl. 
Aksdemie  für  graphische  Kttnrte  und  Buchgewerbe  in  Leipzig  ge- 
schaffen, der  jetzt  begonnen  bat  und  im  Sommer  in  Ende  geführt  wird, 
Ks  werden  7  der  wesentlichsten  Buchbindetypen  gezeigt  nnd  von  den 
(iehilfen  ausgeführt.  1.  Pappband,  2.  Leinenband.  8.  Halbledorband,  4  Halb 
franzband,  5.  Leder band,  6.  Pergamentband  and  7.  einige  Broschürentypen. 
Alles  Arbeitsgerät  und  Material,  auch  die  nötigen  91  Bücher  liefert  die 
Akademie.  Dio  Bücher  sind  dem  Verlege  Otto  Spamer  entnommen.  Die 
Gehilfen  erhalten  die  fertigen  Bände  vom  Königlichen  Särhaiscbon  Mini- 
sterium als  Geschenk,  damit  diese  ihnen  zu  ihrem  Fortkommen  als  Auaweis 
dienen  können.  Die  Gehilfen  xahlen  15  Mk.  Untemehtsgeld.  Dagegen 
hat  der  Staat  für  Material,  Lehrkraft,  Licht.  Heizung  und  Arbeitsgerät 
es  2000  Mk.  Unkosten. 

Preiserhöhung.  Die  Bucbbinder-Zwangs-Innang  Breslau  er- 
läßt in  den  Tageszeitungen  folgende  Bekanntmachung :  .Einem  geehrten 
Publikum  zur  gefälligen  Kenntnisnahme,  daß  infolge  Steigerung  der 
Preiseifür  samtliche  Rohmaterialien,  sowie  der  Lohne  die  Mitglieder  der 


Digitized  by  G 


54 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 


1907.   Nr.  5. 


unterzeichneten  Innung  beschlossen  haben,  für  ihre  Arbeilen  einen  Preis- 
aufschlag  von  10  bin  80  Protent  eintreten  zu  lassen  Wir  bitten  diesea 
gütigst  berücksichtigen  zu  wollen.* 

Meisterkura  für  Buchbinder  in  Elberfeld.  Seiten«  der 
Städtischen  Handwerker-  und  Knnstgewerbeschule  in  Klberfeld ,  Herzog 
atraße  87,  wird  am  4.  April  beginnend  und  bin  zum  10.  August  dauernd, 
zusammen  240  Unterrichtsstunden  umfassend,  ein  3.  Meisterkursus  für 
Buohbinder  an  dieser  Schale  in  der  .Fscbklaitse  und  Lehrwerkstätte  für 
Buchbinder'  abgehalten.  Ala  Teilnehmer  kommen  in  erster  Linie  Buch- 
bindermeister  in  Betracht  und,  soweit  von  diesen  die  Zahl  10  nicht  ge- 
stellt wird,  auanabmsweise  tDchtige,  strebsame  Gehilfen.  Mehr  sl«  10  Teil 
nehmer  dürfen  laut  Verfügung  der  Königlichen  Regierung  nicht  zuge- 
lassen werden.  Dan  Alter  der  Teilnehmer  soll  möglichst  nicht  unter  24 
und  nicht  Ober  45  Jahre  betragen.  Kin  bis  zwei  nachweisbar  bedürftigen 
Teilnehmern  kann  der  Kosten  bei  trag  auf  Antrag  erlassen  werden. 

Niederlassung  eines  Buchbinders  in  Goldingen, 
Gouvernement  Kurland  (Rußland)  erwünscht  Die  Orts- 
gruppe Uoldingen  des  Vereins  der  Deutschen  in  Kurland  (Rußland!  hat 
neuerdings  eine  Sektion  zur  Förderung  des  Gewerbes  gebildet,  welche 
unter  anderem  bezweckt,  manche  in  den  Jahren  des  Niedergangs  ent- 
"ine  Locke  zu  ersetzen.  Von  dem  Schriftführer  der  Gewerbe  Sektion 
Ortsgruppe  ist  nun  an  den  Vorsitzenden  de«  Bundes  Deutscher 
-Innungen,  Herrn  Gustav  Slaby  in  ilerlin  S.W.  11,  Grofi- 
tte  86,  ein  ausführliches  Schreiben  gelangt,  in  welchem  die 
dortigen  Verhältnisse  geschildert  und  dem  Wunsche  Ausdruck  gegeben 
wird,  e«  möge  sich  ein  deutscher  Buchbinder  in  Goldingen  niederlassen. 
Ks  wäre  notwendig,  dati  dieser  Buchbinder  in  den  in  kleineren  Betrieben 
vorkommenden  vielseitigen  Arbeiten  erfahren  ist.  ReflekUnten  erhalten 
Näheres  unter  folgender  Adresse:  Pastor  der  deutschen  Gemeinde,  V. 
»  Goldingtn.  Kurland  (Huriland». 


Personal-Nachrichten. 

Alle  hlsbsr  gehörenden  Mitteilungen  finden  kostenlose  Aufnahme  «ad  wird  om 
Mitarbeit  gebeten. 

Auszeichnungen.  Das  Königlich  Sachsische  Ministerium  des 
Innern  hat  den  nachgenannteo.  seit  Ober  80  Jahren  ununterbrochen  bei 
der  Leipziger  Buchbinderei  -  Aktiengesellschaft,  vorm.  Gustav  Kritische, 
in  Leipzig-Ksudnitx,  Crusiusetraße  4/6,  beschäftigten  Personen,  nämlich 
dem  Kontrolleur  Johannes  Richard  Richter  in  Leipzig- Reudnitz  und  den 
Ruchbindern  Reinhold  Alexius  Kugenina  Lsnzendorf  in  L«ipzig-Neu- 
schonefeld  und  Karl  Robert  MQller  in  Leipzig-Reudnitz ,  das  tragbare 
Khrenzeichen  lux  Treu«  in  der  Arbeit  verliehen.  Weiter  ist  dem  bei  der 
gleichen  Aktiengesellschaft  beschäftigten  Buchbinder  Emil  Otto  Naget 
■n  Leipzig-Anger-Crottendorf  von  der  Königlichen  Kreishsuptmannschaft 
Uipzig  eine  Belobigungsnrkunds  ausgestellt  worden.  Die  Auazeichnungen 
wurden  den  Genannten  in  Gegenwart  des  Vorstandes  der  Gesellschaft, 
Kommiaaionarata  Fritz  sehe,  an  Ratsstelle  ausgehändigt. 

Jubiläum.  Sein  SO  jähriges  Meister-  und  Geschäfts  •  Jubiläum 
konnte  Herr  Buchbindermeister  Anton  Kruse  in  Schleswig  feiern. 

Auszeichnung.  Anläßlich  des  vom  Kunstgewerbeverein 
in  Leipzig  im  Herbste  vorigen  Jahres  veranstalteten  Wettbewerbes 
für  in  Leipzig  ansässige  Künstler  und  Kunstgewerbetreibende  (siehe 
Nr.  29  das  vorigen  Jahrgangs  ds.  Bl.)  erhielten  u.  at  die  Herren  Hans 
Dannhorn  in  Leipzig  und  Krnst  RiethmOller,  jetzt  in  Stutt- 
gart, fOr  eingereicht«!  Bucheinbände  je  eine  Prämie  von  Mk.  30. — . 
Ferner  wurden  für  eingesandte  künstlerische  Kleisterpspiere  die  Herren 
.1.  Galamp  und  Max  Schneeberger,  beide  Schaler  der  Akademie 
der  graphischen  Kannte  in  Leipzig,  prämiiert.  Dieser  Wettbewerb 
Kunst  im  heimischen  Gewerbe.  Vom  Ankauf 
Wettbewerbes  um  künstlerisch 


l  lebrauehsgegenatände 
wofür  ein«  Summe  vo 


von  1000  Mark 


Buch- 


Geschäfts -Nachrichten. 

gebärenden  Mitteilungen  geschäftlicher  Natur  Inden  kostenlose 
and  werden  die  Interessenten  om  rege  Mitarbeit  gebet«. 
Geschäfts- 0 ebernahm e.  Herr  Kugen  Klein  hat  die 
und  Schreibwarenhandlung  der  Firma  G  u  s  t.  K  ra  f  f  t  in  S  c  h  w  el  m 
h  übernommen  und  fahrt  das  Geschäft  unter  Angliederung  »Ja« 
ndorei  unter  der  Firma:  Kugen  Klein,  (.tust.  Kr  äff  t  Hieb  f. 


in  Schwelm  ab  1.  Februar  unverändert  weiter. 

Zahlungs-Kinstellung.  Wie  dem  .Stiiltg.  Neuen  Tsgbl.* 
geschrieben  wird,  hat  die  Briofu mach Isgfabrik  El  I wangen  Her- 
mann RiethmOller  in  Kl  Iwangen  ihre  Zahlungen  eingestellt.  Doch 
hofft  rann,  daß  ein  Arrangement  mit  60  Prozent  zustande  kommen  wird. 

Konkurse: 

Paul  Karl  Hertel,  Uuchbinder,  Plauen  i.  V.,  Lcihmzst  ratio  15. 


Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 
Buchbinder-Innung  Hamburg. 

Die  Quartalsversammlung  fand  am  22.  Januar  unter  Vorsitz  des 
Obermeisters,  Herrn  Jobsen,  statt.  Da»  Andenken  des  verstorbenen 
Kollegen  Herrn  Kngerling  wird  in  Üblicher  W  eise  geehit.  w.irsuf  der 
Voraitzende  über  das  verflossene  Geschäftsjahr  berichtet.  Die  Geschäfte 
in  fOnf  Vorstands  und  vier  tjuartalsve 


erledigt.  Die  Zahl  der  Mitglieder  ist  leider  zurückgegangen.  Das  Jahr 
ist  im  allgemeinen  verhältnismäßig  ruhig  verlaufen.  Nach  dem  Bericht 
des  Kaasenfuhrer*.  Herrn  Haake,  stehen  den  Einnahmen  von  1050.S0  Mk, 
Ausgaben  in  Hohe  von  1143.73  Mk.  gegenOber.  Das  Defizit  von  93.44  Mk.  ist 
hauptsächlich  durch  unvorhergesehene  Ausgahen  entstanden.  Der  Haus- 
haltsplan mit  einer  voraussichtlichen  Kinnahme  van  1.157. —  Mk,  und 
einer  Ausgabe  von  1167.—  Mk.  wird  von  der  Versammlung  genehmigt, 
doch  bullt  der  Vorstund  ,  daß  es  gelingen  wird ,  dieses  Jahr  kein  Defizit 
zu  bekommen.  Zu  Rechnungsprüfern  werden  die  Herren  Wurm  und 
Teich  in  Uli  er  erwählt.  —  Herr  Obermeister  Jebsen  war  leider  nicht 
zu  bewegen,  das  Amt  des  Obermeisters  wieder  anzunehmen  und  wird  an 
dessen  Stelle  Herr  Otto  Rauschenbach  gewählt.  Der  statutengemäß 
ausscheidende  Herr  Ludwig  Pree  wird  ala  Schriftführer  einstimmig 
wiedergewählt  und  für  den  ausgetretenen  Herrn  L.  Röder  aen.  Herr 
Albort  Baade.  Ferner  werden  die  Herren  Wurm  und  TeichmOllcr 
als  Beauftragte  der  Innung  durch  Zuruf  gewählt.  Unter  den  vielen  Ein- 
gängen befinden  «ich  solche  von  der  Gewerbekammer ,  dem  Gewerbe- 
schulwesen  usw..  welche  alle  ihre  Krledigung  finden.  Zum  Schlüsse 
schlagt  Herr  von  ilave  vor,  den  bisherigen  Herrn  Obermeister  Jebsen 
zum  Khrcnobcrmeister  zu  ernennen,  welchem  Vorschlag  seitens  der  Ver- 
sammlung unter  Bravorufen  einstimmig  atsttgvgeben  wird.  Herr  Ober- 
meister Jebsen  dankt  für  die  Ehrung  und  verspricht,  such  fernerhin  gern 
der  Innung  mit  Hat  und  Tat  zur  Seite  zu  stehen. 


Halle  a.  S. 

In  der  kürzlich  abgehaltenen  t^uarUlsversammlung 
Jahresberichte  entgegengenommen  und  die  Rechnung  und  der  Ktat  er- 
ledigt, wobei  eine  kleine  Steigerung  der  l'mlagen  bestimmt  wurde. 
Gleichzeitig  wurde  der  Beitritt  zu  dem  Projekt  der  Errichtung  einer 
Auskunftsstelle  beschlossen,  welche  der  Innungsausschuß  ein- 
richten will.  Zur  Führung  der  Geschäfte  wurde  der  alte  Vorstand,  Im 
stehend  aus  den  Herren  Friedrich  Müller  (Obermeister),  Willi, 
Schwarz.  Felger.  Lehmann  und  Saalfeld,  wiedergewählt. 


Briefkasten  der  Redaktion. 

F.  F.  L.  la  W.  Wie  Sit,  richtig  vernieten,  haben  wir  du  tiir  Sir  ImtimmU: 
Exemplar  aascre*  KaehMaltua  wie  t in  vorigen  Jahre  wieder  tici  der  Pusl  »In  sagen 
gewonnener  Bezieher  eingewiesen,  ds  sie  uns  von  der  beabsichtigtes  veränderten 
IWv.iH'vreise  nichts  mitgeteilt  hnlicn.  Wir  werden  ssn  fUr  da»  von  uns  aus  etnae- 
wiesene  Exemplar  dir  das  laufende  VierU.-l.uhr  bei  der  Post  st r,< i  huugv.M rag  stellen. 
oliKleich  dieses  Exemplar  von  ans  nun  bereits  an  die  Post  bezahlt  ist.  Eine  Huck 
r.ibluiiK  derartiger  Betrage  »«Ileus  der  Post  ladet  besüiniuunitsgemaa  nicht  atali. 
\  um  /.»eilen  <Jiisrtnl  ab  werden  wir  dann  wieder  Vsraala<siUK  nehmen,  das  filr 
ss»  bestimmte  V.xeinplar  bei  der  pujt  als  sogeo.  gewonnener  Buweiler  eiiiiswetsen 
und  wollen  Sie  demnach  Ihr  bat  der  Pest  bestell ti  " 
Vierteljahre  siebt  wieder  erneuern,  da  Sie  nun 
wärden.  wuvun  ein  Exemplar  unnilu  bezahlt  i 

ligten  veränderten  Bezngsweise  Ist  os  nsturgeratu  nutwendig,  da»  unserer  Expe- 
dition entsprechende  Mitteilung  gemacht  wird,  tiinsc  Mitteilung  luiill  spatesten* 
H  i  nge  vor  Hrgmn  des  betrottenden  Quartals  bei  uns  rinlaaleii,  am  auch  erdinthgs- 
cksichtigt  werden  au  können.   Bei  »paler  einlaufenden  derartigen  Mit. 


mnlar  lur  die  folgenden 
zwei  Exemplare  erhalten 
einer  bi 


t  eingewie 
t  nicht  eil 


Kur  Herrn  Buchbmdertooistcr  U.  A  Zeis  in  Jesberg  »iod  b 
vorliegeaiten  Sammer  bei  ans  eingegangen  von  den  Herren:  Ad.  Meier.  Weil  i. 
Bad.  Mk.  3.  :  W.  Metzger,  Lorch  Mk.  0  «.  Kstss,  Davus-Plau  Mk  ».  :  H. 
Z.  Mk.  ,v-  Jen.  seyfert  Tninciibergxtal  Mk.  LUV  n.  Kolaslus,  Freies  waMt» 
Mk.  II.    and  F.  M«.  »>,     sosxmmeo   Mk.  ■£,.-.    Wir   danken  den  edlen 

liehnrn  im  Samen  des  Bedürftigen  und  erklären  ans  zur  Empfaognahme  und  Weiter 
bereit. 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen: 


ic  Fabrik  liefert  Strohpappen,  die  eiae  Seite  mit  weißem  ttlaoepapier. 
ij.c  meiere  Seite  mit  blauem  l'rnckpspier  überzogen '*,  0.  F.  iu  W. 

Auf  welrhrm  Wege  kann  man  alle  Arten  Pluviusln  mit  echtem  Luide  pressen, 
so  dall  dos  liuld  nicht  durch  die  Dampfest  wicklang  ontor  der  r.n  vergoldenden  Stelle 
haften  bleibt  f  Ks  handelt  sieh  am  Massenauflagen.  Oer  Artikel  wird  auf  der  Krauxe- 
sclien  Blitzprcssc  geprellt.   Im  vorsas  besten  dank.  K.  K.  in  K. 

Wodurch  ist  «las  störende  Itnklupfrn  des  Molcskitt-Einschlages  bei  der  F&- 
brtk.Ul«n  von  ücsckafuliuehero  zu  ersetzen,  bzw.  auf  welche  An  kann  der  Larna 
am  besten  vermieden  w  erden  r  L.  H.  in  H. 

Womit  klebt  mau  Papier  auf  /.illului.1.  hu  .Iii.  das  uuf  Papier  gedruckt«: 
durch  das  Zelluloid  zu  losen  ist  r  K  K,  in  w 

Antworten : 

H  B.  in  B.    171  Hilgen  in  >  i  Kaliku  rechne  ich  mii  Mk.  MO  für  gr.  « 
furtnnt  (lt.  Uresdeaer  Tariii.  W.  geh.  in 

Rückständige  bis"spätostons 

Jahres-        4.  Februar. 
Abonnements-  m£SSm^SXT 

Beträge 
„Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien",  Stuttgart. 


den  »Anzeiger-  doptM-lt  erhall,  wolle  die  Annahme  der 
WW  <BsT   nnirr  Streifband   eingrhindcn    Nummer  verwrlfern. 
Hierdurch  «ntMehen  nnf  keiner  Seite  koslrii. 
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fcisfe  gebrauchter  masdilnen  pon  Willi.  Iieo's  Iladif.,  Stuttgart.     *.  s.  ws.  »w. 


1671. 


Zu  verkaufen: 

Walzwerke  von  40—50  cm,  in  allen  Preisl. 
1870.  1  Kre  laschere,  nach  Leo  Kat  Nr.  14/1, 
xum  Rundschneiden   für  Durchmesser 
46 — 840  mm.  ohne  Zahnstange. 
I  Bai  ander -Ntanipress«,  schwere  Kon- 
struktion ,  auf  Hartbolxgeetell ,  Tuch 
28x18  cm,  zwiach.  d.  San!  80  cm,  heixb. 
I  ,ünartou-Bnchheftm»)ichlne.  Fabr. 
Brehmer,  No.  22,  für  Fußbetneb,  mit 
4  Klaininerapparaten  '/t  Zo"     mit  Ein- 
richtung zum  Rück  wartsheften,  1'/.  Jahre 
alt  und  kaum  gebraucht 
1  Si  tiluurad- Vergoldepresse,  Fabr.Heim, 
mit  hohem  Eiuschuliklots  81x25'.'«  cm. 


ms. 


bpl.  3l',>jx2.V/i  cm,  «wisch. 
86  cm, 


den  S5t,|on  36  cm,  Hnb  5  cm,  für  Gas- 
heizung, auf  Holzklota  montiert. 
1050.  1  Rostenpreftse ,  221>x32  cm  innere 
Kahmenweite,  mit  kleinem  Farbwert, 
mit  2  Auftrag-walzen,  aaf  Untergestell 
montiert. 

1951.  1  Wtll'aehe  LlnUerniascalne ,  Federn- 
«ystem,  Nr.  1,  Nenprei«  Mk.  900  — ,  ge- 
braucht, aber  in  durchaus  gutem  Stand, 
mit  2  Federnhölzer  und  1  Federnhock, 
2  Liniiertttchern  nnd  reichlich.  Fede.ro- 
lutterial. 

19M.  1  Abprewraiasehlne,  12  cm  Walxenlange, 
mit  geriffelter  Walze. 

195«.  I  Llnllerma>chlnc,  Federn-  nnd  Rollen- 
system, System  Will,  3F./4F.,  Holz- 
konstrnktion,  fttr  Hund-  u.  Kraftbetrieb, 
T.iniierbreite  mit  Federn  80  cm,  mit 
Hollen  70  cm,  mit  1  I.iniierapparat. 

I9M).  1  Llniienna-chinc,  Fabr.  Förste  &  Tr„ 
mit  2  Farbwerken,  80  cm  Zvllndenint- 
fang,  100  cm  Arbeitsbreite,  auf  Holz- 
gestell.  tadellos  arbeitend. 

19*50.  1  llcbelschiieldeinnarhlae,  Fabr.  Krause., 
Chiffre  A.  0.  ».,  00  cm  Schnittlänge, 
ohne  Untergestell,  mit  2  Messern. 

1961.  1  F.lnbruchfaUmaachlne,  für  Kraftbetr., 

Fabr.  Dlets  &  Listing,  Modell  F.  M  , 
mit  8  Bogenhaltern,  50  mm  Falzbreite, 
ab  Pfalz. 

1962.  1  Llniiermas«hlne,Fabr.Für*teel  Tromm, 

N<>.  4,  Holzgestell,  80  cm  Liniierbreite, 
mit  8  Farbwerken,  für  abgesetzte  wie 
durchlaufende  Liniaturen. 

1963.  1  Metmasehlse,  Fabrikat  8.  i'.M.-A.-G., 

Dresden,  Chiffre  N.  B„  für  Fußbetrteb, 
fUr  10  mm  Nieten. 

1966.  1  Blcirnaschlne ,  „Prenüe",  Konstrukt. 
34  110  f.  H,  ohne  Schutzvorrichtung, 
für  Fnßbetrieb,  ca.  110  cm  Biegelange, 
in  brnchfreiem  u.  befct  branchb.  Zustand. 

196s,  1  It ii  ndeckenstanze,  «Leo"  387 ,  ohne 
Selbxtpreasung,  für  Kundmeaser,  5  uud 
0  mm  Radius,  mit  Bandtcblitzeinricht. 
25  mm,  mit  Abstreifer. 

iS70.  1  Falzmawhlne,  Fabr.  Gutberlet, 
SOX120  cm,  4  Brucb.  m 
richtang  zur  Verhütung  von  gneuch- 
falten,  tadellos  erhalten,  da  nur  zirka 
2  Jahre  in  Betrieb. 

•947  1  tlreadener  Blechslrelfen  •  Anschlag- 
Hammer,  mit  12Vi  cm  langem  Ambos; 
für  6  n.  10  mm  breite  Streifen.  Dan 
Streifen-Abschneide-Apparat. 

^969.   1  Uachdrack-  Korrektur-  Abziehapparat 
m.  Hebelpreaaungn.  in  Schieber  gleitend. 
Fundament,  nebst  Rahmenklappe ,  auf 
HoUtisch.   Fabr.  JSnnicke,  Berlin. 
WH  1  Blccaitrelfea-Aasehlagkauer,  System 
Deuschl«,  auf  starkem  Uolzgeatell,  25  cm 
Anschlag].,  für  10  mm  breiten  Blech. 
«W.  1  Kant««abschraa;maj<cJilnfi,K»br.F0mm, 
Chiffre  F.  i„  4T>/|  cm  Sehnittlange. 
auf  eisernem  Gestell. 
MS    1  Metmaschlne,  Fabr.  d.  A.O.  f.  Kart- 
Ind.,  Dreadeo,  Syst  Wendekopf,  selbst- 
tätige Nietenbildung,  für  6  nun  Nieten. 
'143.  1  ßlechstrelfen-Anschlajrniasch.,  Sehn- 
bert,  Berlin,  15  cm  Satteltiefe,  f.  Strei- 
fen H,  mit  xwanglannger  Schaltung,  mit 
katalogmißigen  Zutaten. 

W«  nUtits  uduN  vermerkt,  «tahsc  die 
asst-mte«  A u»» 1 1- 1 1  u ■  »-»] ag(  r  tod 


9256 

9265. 

9277. 

9307. 

9S0R. 


9549. 

9562. 
9568. 
9589. 


9347. 

9352. 
9357. 

9417. 

9450. 

9471. 
9488. 
9499. 
9508. 

9518. 


1  Lederscharfniaschlne,  Fabr. 
Nr.  30,  für  Kraftbetrieb. 

1  BrahtteftmaacJilne ,  Fabr.  Moütor, 
rotierend,  fttr  Fnsabetr.,  5  mm  Haftung. 

1  Bleehklammer  •  Anachlagmaschlne, 
Dresdner  Fabrikat,  für  Kussbetrieb,  für 
Schachteln  bis  zor  Hohe  von  125  mm, 

1  Antomatik  -  Oesenmascalne ,  Fabrik. 
Hoppe.  No.  25,  für  Gosen  501  e.  502, 
für  Faaabetrieb,  ohne  eisernes  Unter- 
gestell, in  der  Fabrik  grflndl.  repariert. 

1  Abpressmaschlae,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 
O.  H.,  grösst»  Hohe  de«  Bucha  425  mm. 

1  Buchrlickrn-Rundemaxchlae,  Fabrik. 
Fomm,  Chiffre  L.  N.,  für  < 
Ton  60  cm,  für  Hand-  u. 

Nr.  27,  für  zweierlei 

1  HeftmaacUne,  Fabr.  lfolitor,  Hani 
ohne  Untergestell,  mit  26  n.  28er 
bis  5  mm  Dicke  heftend. 

2  Xutapparate,  Patent  Scherbel,  tadellos. 
1  Tlseh-Llnllennaachlne ,   Fabr.  Flaa- 

kamper,  Hod.  No.  1,  für  Handbetr.,  ganz 
Eisen,  Linierbreite  80  cm,  in  gut.  Zustand. 

1  Kündeliiiaschlne,  Fabr.  Feld,  25  cm 
Arbeitsbreite,  für  Gasheizung,  in  gut 
erhaltenem  Zustand. 

1  Heftmaschine,  Fabr.  Lasen ,  Nr.  48, 
für  Handbetrieb,  mit  selbsttätiger  Klam- 
merbildnng,  bin  8  mm  Dicke,  seitlich 
und  durch  den  Falz  heftend,  fast  nee). 

1  KckenaaSsUmsmaschlne ,  Fabr.  Ron- 
niger, f.  Fnsabetr.,  auf  Klotz  in  stanzen, 
mit  9  cm  Seblitzmeasern  und  je  1  Ein 
satz  für  5,  9,  12  cm  Rechtwinkelschnitt. 

1  Itadschneidemnsehlne ,  Fabr.  Fomm, 
Chiffre  A.  V.  c.  HO  em  Sehnittlange, 
19  em  Scbnitthohe,  Kraftbetr.,  mit  gew. 
Sattel,  Selbstpreaa. .Friktionskuppelung. 

1  RiidschneldemaKchlne,  „Heim",  Schnitt- 
lange  60  cm,  mit  zwei  Messern,  neuem 
Schneidbrett,  t  Handbetr.,  in  gutZnstand. 

1  BroschUre  nheftapparat,  Leo  No.  IM, 
mit  fertigen  Klammern  seitlich  nnd  durch 
den  Falz  bia  5  mm  Dick«  heftend. 

1  F.ckenaaa*to*»inaschlne,  f.  Handbetr., 
Fa , .  Conrad,  für  rechtwinkligen  Schnitt 
und  1  Km.  i,  y    Ober-  n.  Cntermesaer. 

„Heim", 
mon- 
:29  cm, 


B606. 
9610. 


1  Balancier  -Tergoldepresae,  „H 
für  Bolzenheiznng,  auf  Holzklotz 
tier^obere  ^EjnsdiubpL  80,5x8 


9605.  1 


1  Rundeckenstanxe,  „Leo-,  altes  Modell, 

liegende  Konstruktion. 
1  KartonflschheftmaMca.,  Fabr.  Brehmer, 
No.  28,  für  Fnßbetrieb,  mit  17  cm  langem 
Ann,  für  6  mm  Klammern. 
1  Metmasenlne,  S.  C.-M.-A.-G,'  'Chiffre 
N.  B.,  20  cm  Ausladung,  f.  10  mm  Nieten. 
1  Heftmaschine,  für  fertige  Klammern 
(26)  von  5,  6,  8  mm  Schenkellange,  nach 
Leo  Kat.  No.  136. 
1  I'aginlcrmaschine ,    System  Gnbatx, 
4  stell.,  Größe  H,  m.  Gesteil,  f.  Fußbetr. 
1  Uoldabkehrmascblnc,  Fomm,  50  em 
Bilrstenlinge,  f.  Kraftbetr.,  Chiffre  N.  M. 
1  Heftmaschine,  für  Handbetrieb,  für 
fertige  Klammern  (26er)  von  5,  6  und 
8  mm  Scheakell.,  nach  Leo  Kat.  No.  136. 
1  Flachhfftmaschlne,  Fabrikat  Frelimcr, 
No.  28'/,,  mit  Gestell,  für  Faßbetrieb, 
f.  3  mm  Draht  n.  14  mm  breite  Klammern. 
Abpresanaachlne,  Fabr. Fomm,  4'J'  ••  cm 
Walzenlünge,  mit  geriffelter  Walze. 
Bostonpresse,  iun.  Rahmenw.  9x14  cm. 
l'appichere,  Fabr.  Fomm,  ganz  Eisen, 
Chiffre  n.  K  ,  90  cm  Sehnittlange,  mit 
Tischwinkcl  und  Schmalscbneider. 


9611. 
9619. 


9620. 


9628. 

9630. 
9634. 

96:16. 
9637. 
9688. 

9639. 

9642. 
9645. 

9646. 


9651. 
9652. 


9656. 
9657. 


1  Rad«cbneldcnia«chiae,  Fabr.  Manafeld, 
A.  B.  1.,  für  Handbetrieb,  50  cm  Schnitt 
länge,  mit  2  Messern. 

1  »rgoldepresae,  Fabr.  Dietz  &  Listing, 
rhiffre  B.  D.  a.  i.,  24:xS4  em  Drnck- 
fliche,  Anhangepl.  26x89  cm,  Schlitten- 
grüße 82;<40  cm,  zwischen  den  Säulen 
42  cm,  mit  zweierlei  Hub  (Klanenbnh- 
rnng  mit  10  und  30  mm  Exzentrizität), 
•mit  einer  Farbdrackklappe,  einer  25  cm 
verstellbaren  Walze  mit 
verstellbarem  Gestell,  mit  4 
)ev.  Gaagabeln). 

1  HebelschBeldeinMchüie,  Syat  O.  Th. 
Winkler,  48  cm  Schnitt].,  mit  2  Messern. 

1  Pappschere,  Fa$.  Heim,  solider  Holz- 
tisch, mit  gehobelten  Eisenwinkeln, 
88  em  Schnittlange,  mit  Querwinkel, 
mit  parallelem  Preßatab,  mit  eisernem 
Winkelanszng  (glatte  Stangen). 

1  Hrbelschneldemascblne,  „Leo",  altes 
Modell,  51  cm  Schnittl.,  mit  2  Messern. 

I  Pappschere,  System  Konrad,  88  cm 
.Schnittlange,  mit  Auizngwinkel ,  mit 


1  EckcnauHstoxaiuaachlne,  «Conrad*,  für 
Handbetrieb,  für  2  rechtwinklige  nnd 
2  Facon  y~  Ober-  und  Unterm easer. 

1  Fuss  trittpresse,  Fabr.  d.  8.  C.-M.-A.-G., 
Dresden,  verwendbar  zur  Faltschachtel- 
fabrikation,  all  auch  zur  Herstellung 
von  Rundschachteln,  mit  1  Lochschnitt 
4  mm. 

1  Rad&chneidetnaachlne,  Fabr.  Krause, 
SO  cm  Sehnittlange,  ganz  Bisen,  mit 
Zugstangen,  mit  2  Messern. 

1  Dopprlhebel-SchncldmaHchlne,  Fabr. 
Fomm,  Chiffre  A.  C.  a-,  50  cm  Schnitt- 
Iiinge,  mit  4  Messern,  vorxügl.  erhalt. 

2  Paginierer,  mit  Buchdrnckfarbwerk. 
Fabr.  Auerbach,  5  Stahlrader,  Ziffern- 
große  e  (4  mm),  mit  No.-Zeichen  und 
Stellhebel 

1  Paginierer,  mit  Buchdruckfarbwerl,. 

Fabr.  Auerbach,  5  Stahlrader,  Ziffern- 

größe  i  i  (61/*  um),  mit  No.-Zeichen. 
1  Radschneidemaschine«  „Heim",  45  cm 

Sehnittlange,  tadellos  erhalten. 
1  Pappichere,  „Conrad",  100  cm  Schnitt- 
lauge, mit  Eisenplatte,  mit  Tischwinkcl 

nnd  Schinalschneider. 
1  lloppelhebel-Schneldrmaschlne,  Fabr. 

Krause,  60  em  Schnittlange,  f.  Schneid- 

brett,  mit  4  Messern. 
1  Hebelschaeldemasch.,  „Leo"  II,  51  em 

Schnittiange,  mit  eisernem  Untergestell, 

mit  2  Messern. 
1  Radschneidemascblne,  Fabr.  Ruderer, 

für  Handbetrieb,  60  cm  Sehnittlange,  f. 

Schneidleiste,  mit  2  Messern. 
1  aatoraat.  Oesenmaachlne,  nach  Leo 

Kat.  No.  80,  mit  Lochmaschine  (neu), 

nach  Leo  Kat  No.  830,  auf  Holzgestell 


„ÖciaV,  No.  10,  fttr'Krafttstrie""^!! 
neuer  Rdckstich-Kinrichtung. 
I  Amateurpreaae,  innere  Rahmenweitc 

10x15  cm,  mit  2  Aufwagwalzen. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Preuße,  No.  2B„ 
für  Fnßbetrieb,  rotierend,  für  dreierlei 
KlammergrHßen,  bis  12  mm  Dicke  tieft. 


MsMhiaeo  In  diu  M9Mm  Fftllen  snt  nf***r»in  Lss-ar  In  Hlattsvt.  — 
Ober  100  neuen  b.  geirsaebten  Bnchblndere i-Maschlnen 


ireaae,  Fabr.  Manafeld,  Chiff. 
P.  0.  II..  Druck  flache  20  x  25  cm, 
zwiseb.  den  Wanden  33  cm,  m.  Schwarz- 
druckklappe. 
1  Ii ■  rtma»chlne,  Fabr.  Brebmer,  No.  5>/j, 
fUr  Handbetrieb,  bis  12  mm  Dicke 
heftend. 

1  Anrribrmaachlnr ,    Fabrikat  Fomm, 
I  hiffre  E.  J.  a..  M  cm  Walzenlänge, 
für  Hand-  und  Transmiasionsbetrieh.  gut 
erhalten. 
Alle  OaTertaa  aBverblaSHek. 

Systeme  u.  Fabrikate. 


9658.    1  Tergoldepr 

9660. 
9661. 
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Telegraph. 
Her':  h   c 

Nr. 

Druck- 
Welle 

TlM.ll 

7.wt»rti«n  1 
|  «Im  HAulrn  | 

Ml  llolor- 
oilrr  Klektro- 
roirtortietneb  j 

Frrl*  uer  hnir 
mit  «aliimatl»chi*iu 
Derkelrahoirii 

Beihrall 

Bill 

CW 

25x55 

CM 

|  Wf&»h  \ 

CB 

cm 
61 

Mark 

1735. — 

Mal 
IM5.- 

Kleine  patentierte  viersäulige 
Buchbinder-Vergolde-  und 
Prägepresse  „KRAUSE"  ^as^i 

mit  selbsttätiger  Tisch bo wogung ,  Friktionskupplung, 
Fussoinrückung  und  Handausrliokung.  Druckkraft 
zirka  40000  kg.    Deutsches  Reichs -Pat.  Nr.  164008. 

Zur  Maschine  passender  Elektromotor  Nr.  1 1  mit  Touren- 
regulierung  kostet  Mk.  685. — .  Von  der  Berufsgenossenschaft 
vorgeschriebene  Schutzvorrichtungen,  bestehend  aus  Rüder-, 
Schwungrad-,  Fingerschutz,  Keilfänger,  Schutzstange,  sowie 
Hnlzst  hutzkasten  vor  und  seitlich  der  Presse,  kostet  Mk.  155. — . 

Einfache  Verpackung  3° «,  seemässige  Kisten  Verpackung  •»*  it. 

Die  vorstehend  genannten  Preise  verstehen  sich  bis 
auf  weiteres  mit  einem  Teuerungszuschlag  von  10°  «. 

Karl  Krause, 

Maschinenfabrik . 

=  Leipzig.  = 


Leimöfen 

für  Buchbinder 

urtttt.  UMrivt  Ii  I  triam  «lalta  Tii|ii  

im  fc*M  m  »  4  H  ni  IB.  k    ait  tarltaHaaa 
0»w.  Lelchaenrlng,  letallaamfagrit. 
Ralnhardtagrlmma.  Baz.  Draaoen. 

Vertreter  an  allen  Orten  geacht. 
Fruapukte  gratis  and  franko. 


Lrinlaturen 

aaabentt  AasKkr.  alt  ■.  afca*  I 
aal  acaea  pat.  Miicklnrn  geat 
Auf  Wnnach  lakl.  Papier 
n  Fabrikpreiaen 
■arera  sckaell  na«  Mille» 

C  Funger  h  So 

Gera  (Reuss). 


Max  Orlin, 

Gravloranstalt  mit  alaktrlaohem  Betrieb, 

LEIPZIG. 

MeaiingachriHtn, 

Gravuren  und  Vignetten  aller  Art, 
Garnituren  und  Linien, 

Album-,  Bebet-  u.  Seiangbuchplatlen. 
lataloft,  Intiriiitinuit»!  9 tri  n  IimiIiii. 


Prima  Mischleimpulver, 

garantiert  rein,  fett-  und  geruchtrei, 
•ehr  ergiebig,  nicht  schSnmend,  dahn 
got  geeignet  I.  d.  Anleimmaiehine 

sowie 

feinstes  Lederleinpulver 

liefert  billigst  die  Lelm  pul  verfabrtt 

C.  M.  Oertel,  Forchheim  L hpn 


dt.  Flaskamp  er 

Linirmasehinen-Fabrik. 

ndmt  t97i,  Lmlpzlg-Llndmni 


Bestellen 
Sie  sofort 

Leo's 
Buchbinder- 
Taschen- 
Kalender 

1907 

(18.  Jahrgang) 


Preis 

fUr  Abonnenten  de«  vor- 
liegenden Fachblattea 

nur  85  Pfg. 

für  Drataenl.  n.  Oeat-Unj.; 
M.  1.—  M.  An  Aallind, 
ii  all.  aoast  Fallen  H.  1.10, 
reaa.  II.  1.25  Ibra  Auslud. 

Versand  eint.  Eximpt. 
nur  gegen  Vortinstnd. 
—  des  Betrages.  — 

Verlag  des 
Allgemeinen  Anzeigen 

lür  Buchbindereien, 
Stuttgart. 

ChrUtophatraBa  9. 


Fltr  Meister.  Gehilfen  und  Lehrling«  m  Anschaffting  empfohlen. 


DORNEMArlMG 

EtablissernsntmitKraffoetrieb 
Für  die  Anfertigung  erstklassiger 
Mraingsdiriften  uGrauurer,. 
Muster  auf  verlangen  vi  Diensta) 

iN  MAGDEB0RG 


l$iCerhold,s~ 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  ansgeschmolien  u.  da«  Gramm 
fein  Gold  mit  Mk.  3.60  angekauft. 
Sendungen  werden  acknell  erledigt. 

H.  HAUPT  In  DBKNDRN. 

— - —   SMiMaauatfaM  t.  um  = 


K.  Gebler 

Leipzig -Plagwitz  11. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  |S| 

Loch-n.Oesen-Maschlnen 
Pappenblege-Maschlnen 
Niet-Maschinen 

Blecheckenansehlag-Muschioen 
Stanz  -  Watchinan  lue  PosUartw- Ilten 

Handheftapparate,  Heftmaterial 
»plagen  W  Fallsdnentel-f aäriliatioti 

Bogen- und  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 


Google 
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f 


!!  Neuheit !! 


} 


a)  No.  453.  Bogen-  und  Stück-Anleim-Maschine  „Leo 

für 

Buchbinderei  und  Kartonnagefabrikation. 


Einfache, 
gediegene, 
zweck- 
mässige 
Ausführung 


Für 
Buchbinderei 
ganz 
vorzüglich 
geeignet! 


i  nur 


Endlich,  nach  erfolgter  Klärung  aller  Systeme,  eine  Anleim-Maschine, 
deren  Preis  die  Anschaffung  auch  mittleren  Werkstätten  ermöglicht! 

Anleimmaschinen  haben  sich  in  den  let;ten  Jahren  in  alten  grösseren  Betrieben 
eingebürgert  und  sind  dort  unentbehrlich  getrorden. 

Die  Vorteile  der  Anleim-Maschitie  gegenüber  Handarbeit  sind  ganz  bedeutende  und 
machen  dieselbe  in  kürzester  Zeit  bezahlt. 

Die  Ersparnis  an  Pinseln,  Leim  und  Arbeitslohn  ist  enorm. 
Infolge  genauester  Regulierbarkelt  des  Leimauftrags  kann  jedes  Material,  dünnstes 
Papier  wie  gröbst  chagrinierte  Leinwand,  tadellos  sauber  und  ff  le  ich  massig  angeschmiert 

werden  und  es  wird  nicht  mehr  Klebstoff  verbraucht,  als  unbedingt  notwendig  Ist. 

.  » 

Der  von  uns  verblute  Grundsatz  des  Sparens  an  jeglichem  unnötigen  Luxus,  dafür  aber  das  Streben  nach  Schaffung 
von  wirklich  Nützlichem  und  Gutem  bewährt  sich  auch  wieder  vorzüglich  an  dieser  in  jeder  Hinsicht  sauberen  und  qualitativ 
durchaus  vollwertigen  Anschmiermaschine;  dabei  ist  ihr  Anschaffungspreis  so,  dass  jedem  Meister,  der  mit  Partiearbeiten  zu 
rechnen  hat,  die  Anschaffung  ermöglicht  ist.  —  Die  Leo'sche  Anschmiermaschine  arbeitet  nach  vortuglich  bewährtem 
System  ganz  gleich  wie  Jede  dreimal  teurere  Maschine,  und  ihre  Arbeitsteile,  wie  Leim-  und  Regulierwalze,  sind  von  ganz 
gleichwertiger  Ausführung  wie  an  den  teuersten  Systemen.  Drei  unserer  praktischen  Anleim-Maschinen  im  Atelier  richtig 
verteilt  aufgestellt,  werden  sich  zweifellos  vorteilhafter  bewähren,  als  wie  nur  eine  dreimal  teurere,  um  welche  die  Arbeiter  sich 
drängen  müssen,  Die  Einführwalzen  sind  fein  vernickelt,  am  Hauptkörper  der  auf  jedem  Tisch  leicht  abstellbaren  Maschine 
ist  in  der  Form  tunlichste  Vereinfachung  durchgeführt,  er  ist  von  sauber  lackiertem  Gusseisen  und  der  Leimbehälter  mit 
Wasserbecken  von  erprobtem,  dauerhaftem  Material.  —  Die  Maschine  ist  mit  Handrad  bequem  zu  treiben,  eignet  sich  indes 
ebensogut  infolge  des  im  Handrad  vorgesehenen  Schnurlaufes  für  Motorbetrieb  und  reiht  sich  vollberechtigt  den  sogenannten 
Zoppmaschinen  an,  wobei  jedes  Stück  Papier,  Leinwand  oder  sonstiger  Stoff  einfach  auf  dem  Anlegetisch  gegen  die  Einführ- 
walze gebracht  und  mit  wenig  Umdrehungen  am  Handrad  auf  der  anderen  Leimwalzcnseite  tadellos  angeschmiert  über  den 
Abstreifern  herauskommt,  um  mit  der  Hand  zum  Verarbeiten  abgenommen  zu  werden. 

Preis  der  Maschine  mit  5t  cm  Walzenlänge  einschliesslich  Gas-,  Spirih^  Dampf-  oder  Petroleumheizung: 

für  Hand-  und  einfachen  Krallbetrieb  zum  Aufstellen  auf  den  Tisch  Mk.  *.»«  — 

.,  Fuss-  oder  Kraftbetrieb  auf  gusseisernem  Gestell   „  SMS.— 

„     „     und        „         „  „  „       .  .  .  :too 

Einzig  die  rationellste  Partien-Herstellung  und  Massenabsatz  ermöglichen  die  billigen  Preise! 

 : —  Referenten  und  Zeugnisse  au  Diensten.    — .-■=■.  j-j- 

Angelegentlichst  empfohlen  durch: 

Wilh.  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart 

Spnzialgoschätt  für  Buchbindoroihodart. 

Vertreter:  für  Hamburg,  Lübeck,  Bremen  etc.:  Walther  &  Mackh,  Hamburg;  für  Königreich  und  Provinz  Sachsen  und 
Thüringen:  G-  Boecklen,  Leipzig,  Kochstr.  26;  für  Süd-Oesterreich,  Küstenland      Dalmatien  etc.:  Bausch  &  Bazlen,  Triest. 
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Königl.  Akademie  f.  graph.  Künste  u.  Buchgewerbe,  Leipzig, 
Werkstatt  und  Fachklasse  für  Buchbinderei. 

Ausbildung  in  den  gediegenste»  brauehlichen  Bindeweisen  und  in 
verschiedenartigen  Einbanddekorationen.  Kunstgewerbl.  reiche,  kostenlose 
Krganzungsbildnng  fllr  vorgeschrittene  ßuchhlndergehilfen  als  Vollschuler 
Techniklebrer :  Dannhorn;  Entwnrflehrer :  Belwe,  l'rof.  Hein,  llonegger  und 
SaUmann.    Anmeldungen  vom  18.  bin  23.  Februar.  [25 


An  gut  eingerichteter,  langjährig 
bestehender  Buchbinderei  mit  Druck, 
und  Klnrahmegcschaft  könnte  »ich 
nichtiger  Faehmann  ni.  4  6000  Mk. 
beteiligen,  er.  dieaelbe  später  Über- 
nehmen. ElaaJJer  bevorzugt.  Offerten 
unter  E.  608  an  die  Eip.  de.  Bl. 


Einem  intHlieoni.n  Buchbinder  mit 
Kenntnis  im  Onchhandel  and  der  Papter- 
warenbrsnehe  wird  beetren.  ßescJiiifl  mit 
S.  Kundschaft  und  behurdl  Lieferungen 
kustanl,,«  nae  ht,-ewi«acs  rl  I50U0  Mk.  An- 
/.ablaug  erfordert.  Amtkuoft  erteilt  IHM 
Droidst  P.ralUach  in  Delitzsch. 


Für  Buchbinder. 

Ich  a.  an  m.  Stelle  inf.  Krankliehk.  e. 
Teilh.  in  aufbluh.  mittl.  Bnehb.  Leip- 
zigs m.  8-4000  .Mk.  F.inl.  Vorillgl. 
alt.,  treue  knudseh  .  dav.  viel  staatl. 
Institute,  a.  Fabrikat,  eingeriebt.  n. 
bedent.  vergri'.Uernngsffthbr,  IIb.  30  I. 
bestehend-  Auf  Wunsch  w.  L  zeitw.  t. 
d.  Gesch.  tätig  sein,  eveut.  anch  mit 
Kapitel  beteiligen.  Offert,  um.  K.  610 
an  die  Elp.  da.  Bl. 


Tüchtiger  Buchbinder 

•nebt  in  klein.  Amtsstadt  Süddentsch- 
lands  baldigst  geeignete  Stellung,  wo 
ihm  Oelegenli.  geb.  ivird.  d.  Geschäft 
späterhin  käuft.  zu  erwerben,  Gell. 
Anerbieten  nnter  t  12«  uu  llan-en- 
stein  A  Vogler  A.-fi.,  Karlsruhe. 


Eine  gebrauchte,  noch  gut  funk- 
tionierende  Heftmaschine,,  Fabrikat 
Brehmer,  St.  W/t,  für  Hand-  n.  Fnfl- 
betrieb,  sofort  an  kaufen  gesucht 
Getl.  Offerten  atili  Ihiffre  D.  S12  an 
die  Exped.  da.  Bl,  erbeten. 


Gesucht  eine  wenig  gebrauchte 


12  mm,  von  Brehmer,  eine  wenig 
gebrauchte  Buchheftmaschine, 
von  Brehmer.  ein  wenig  gebrauchte 
lal/maschlnc,  von  Rrehmer,  eine 
wenig  gebrauchte  Ktockprr-sae, 
eine  wenig  gebrauchte  Vergolde- 
presse.  Offerl.  mit  Angabe  der 
Jahreszahl  nebst  anUeratetn  Preis 
erbeten.  [810 
Jon.  4'.  Ilnber, 
Dil  •.«(■n  v«»r  Hünehei. 


lluchrflckcn  rundem.,  T 
Goldabkchrniasch.,  500  mm,  Finnin. 
Kreisschere  in.  Kitz-  n.  Killapp., 
HebelschiM-ldeniuM'hlnr.  71  cm. 
Stockpr.,  56x50x70  cm. 
Stockpr..  4saulig,  56x75  cm, 
Bni-hdrnhltiefiin.  Laset, 
l'rnhtheftm.,  14  mm. 
Monogramm  präge  |ir>  ssc, 
Vergoldepre»se,  25x36  cm, 
l'appenschere,  90  cm. 
Kartonflachheflin.,  40  cm, 
Kartonscblltztn.,  20  cm, 
.IVrforicriuascIilaen. 

Nie.  KeUlacfr. 
Frankfurt  n.       Mittelweg  43. 


Eine  gebrauchte,  brnchfreie  und 
sonst  gut  erhaltene  Radsclineldtiia- 
M-hlne  von  70  cm  Schnittlänge  zu 
kaufen  gesucht.  Gelt  Offerten  mit 
Abbildung  erbeten  snh  Chiffre  1>.  NU 
an  die  Exped.  ds.  Blattes 


I  gebrauchte  EckcnhcfTiiiaschlue 
von  noch  guter  Beschaffenheit  und 
korrekt  funktionierend  {mögt.  Fabr. 
Brehmer)  zu  kaufeu  gesucht  Gefl. 
"ff.  erbeten  Bat,  B.  MS  nn  die  Exp. 
dieses  Bl. 


Verkäufe. 

Gsbtkr  ftr  Csittt-lsitraW  SO  ttf 

Kckenlicff  iii;i«i  hlne  von  Lasch 
.  l'utciit  i.  wenig  gebraucht,  gut  erhalt., 
verkauft  [1247 
Richard  llampel,  Saatfeld  iSaale). 


Gebrauchte  Maschinen 

für  Buchbinderei,  Bttchdruckartl  anal 
Kartonnaaeafabrikation,  gründlich 
rtpariari,  preiswert  aazvfjtbtfl 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


»i'«r«  l  ...i  .■  -  i  ,  1 1 
Buohblnd.rnl-Elnrlchtung,  Mal  noch  neu. 
wenn;  gebraucht  Verbunden  sämtliches 
Werkten«;  an  Mn<chinrn  I  liadschuclde- 
maseb.  für  llnnii.  71  ran.  I  Pappsehere, 
(t»nz  Elsen,  i  Versutdepr  mit  dlv.  Orav., 
ISti-cupr  .  I  liiiniUi  kenit., »amti  v,  Klause, 
sowie  |  Med  in  ,  Hrclimer.  (nr  Kaltbetrieb. 
Maria  »'Irl,  ««,«•.,  Kurth  i.  Ilarnrn 
AUtMafl  erl    I..  Merlach.  Mint i  _- nr  i . 

Gerberstmfls  '£*  fSa 


Kpsiela 

liipilt-MÜL 


Sichere  Existenz  I  Gnteingericht , 
im  besten  Zusl  bef.  Buchbinderei, 

mit  feiner  n,  fester  Kundschaft,  ist 
weg.  Kränklichkeit  zu  verk.  Krfard. 
7— ¥000  Mk.  "ffert.  unt.  1).  1237  an 
die  Exp.  d.  Bl.  erb. 


Eine  gute  Buchbinderei,  welche 
über  40  Jahre  besteht,  ist  verhnde- 
rungshalber  sofort  billig  zu  verkauf. 
Schneidemaschine,  fast  neu,  Gehrung«- 
lade,  t'liner  System,  wie  neu.  l'eber- 
haupt  alle*  in  gutem  Zustand,  so  dall 
sofort  weiter  gearbeitet  werd.  kann. 
Grolles  Leistenlager  und  Glas.  off. 
nnter  II.  1240  an  die  Kxp.  ds.  Bl. 


Kckendrahtheftainsrh.,  Fabr.  Prensse, 
noch  im  Betrieh,  billigst  zu  verkauf, 
»liiert  Bitur,  Karlsruhe, 

Augnstastrafie  7/10. 


In  einem  indusfriereichen  Orte  des 
MUiKterlnndesist  Familieuverbiltuisse 
halber  eine  gutgehende,  mit  vorzüg- 
lichem Material  und  Werkzeug  aus- 
gestattete 

Bnchdrackerel« 

verlmndeu  mit  lliichbiuilerei  u.  Hu,  h- 
hundlung.  sofort  zu  verkaufen.  Ge- 
diegene Kundschaft.  Anzahlung  zirka 
8-10  000  Mark  "ff.  nnter  II.  1241 
an  die  Exp.  ds.  Bl. 

Eine  komplette 

Buchbinderei-Einrichtung 

mit  ri-ichlichem  Mnterialvnrrut  Ur 
wegen  Aufg.ihe  der  Itnchbinderei 

billig 

xu  verkaufen!  |1249 
Offerten  sind  zu  richten  an 

lilam  OsiwiiM, 

Hellhrniin  ».  \  ,  Kuppangasse  I- 


Gelegenheitskiiufe  für 

gebrauchte  Maschinen. 

4>.arAiitie  1  «Jahr* 

1  Scbneidemucb,,  Kriii*r,  1*0  cm,  Hand- 

uiiU  Kmfltrcine-li. 
I  dto.,  KrfttM),  flü  cm,  IUuillialri«b, 
I  dto..  krnu»,  4.)  »am,  I  nivi-rwl,  lUnd- 

«■d  Krafitotriob, 
l  dto.,  Kr.iuse.  Hi  em,  CMfMWtl  Hitnd- 

und  Kr.ifdirir  eb, 
I  dto  ,  Pumn.  Ä  cui,  Srtbftlpr.,  Kra!tb«tr  , 
t  Doppelhcbcl,  KomiD.  r-0  cm, 

■  HebeI%c1iDc.dcnn.Bcb.  56,  HO,  7!  ca. 
3  Drt lacbD«ider,  Kr.iUM-.  Ilojidbcirieb, 
I  dto,,  Di«U  k  Liatmg,  KruftbiMriab, 

I  DetoBMbae.dcmucb.,  Kraue,  K2 

lUnol^trwb, 
I  Dainprs(r(otds|>r«M  ,  KraoM,  42,«9ea, 
:  Vcnoldrpr,  In«/,  o.  I.intins,  3u,40eai, 
1  Ttschvcrzoldcpreas«,  Ki>lnin,  21  'M  cm. 
I  M«nOKriimmpra*r|>r«*.r.  Kraase, 
I  Vcrtold.-BalancUr.  Heim, 
•  ITagebalaaciar , Uullc  *.  .lurdan,  Prikt., 
I  Pappschere.  K  raus«.  Ki«  n,  IUH  cm. 
I  dto..  Krause,  Kn.cn.  Hai  om, 
I  dto.,  Maii-Irl. I.  Kisen,  Im  cm, 
I  dto.,  Unit.  Ii',  em, 
I  diu.,  Il.il/,  ml  Kisentisch,  l«i  oao, 
I  Kreiakaxtenscbsrt,  ilr.onucr,  H«l  noa, 

KM(U*trie*i. 
I  Ritimascb.,  Knaoe,  lodern , 3kL  Hess., 
1  diu.,  Komm,  l'si  em.  -  kl.  asassr, 
I  dto.,  MaiMlcld,  100  cm.  'J jrr.  Ntun, 
I  r.limascblna,  Pre«^.  7«  Ii«  cm,  Mo- 
dell K  ,  4  Ursen. 
I  Biezemasch ,  such-       om,  Kral tbctr., 
I  dt.,,,  Aacbs  .  V>  cm,  Knbl>s(ri*b. 
:  Schlitfinascti,  .saeba.,  Jtcm,  PnUbetr, 
1  Eckenbericr  Hrcbmer  Ni.  V,  KaUWlr., 
)  Flacbbettcr,  Kri  hmcr,  Hicin.  Kriltbetr.. 
I         Preune.  :ki  cm,  KuiMx'trieb, 
I  dt»  .  Hrcbmer.  'i  cm.  Kuttlietrieb. 
1  Fadrnh.rter.  Klliot,  Krafibetrieb, 
:  Holland  Apparat,  Prentte,  Kraltbetr , 
I  Heftmascbia«,  Brehmer,  ins  •>  rem, 
I  Patent.Fadtntiuclibtrtmaacb..  Brehm., 

N.i  :t».  FasV  .ml  Krafihatrtcb, 
I  Tltnaldmckprema«,  Zjlindarf.  :iHHcm, 

Kraltbetrieb, 
7  dti/..  von  17  V7  bis  .Vi  'ni  cm,  Fun-  .nd 

K  r*(  I  betrieb, 
.  Ecktnrnndatasaoiaacblnra,  KranK  n. 

Haaliin 

:  Bucbdruckliandpr .  'o  tt'i  and  \i  Ts  cm. 
I  Bltcnccksn- Anscblafmascb.,   I.',  cm, 

Huntzcn.  FuCLcIrteb, 
I  Perforiermaa<b..is,<iii.  K.nbetr.. Kable, 
.'  Pnirinlermucb..  4  a  .', stell.,  Futlbetr.. 
I    Locbmaschlnen,  lur  Fntl-  u.  Handbetr., 
I  Randschaeidemaach ,  Kircbeis.  Iland- 

tMtriflb, 

I  Rund,    und  OvaUchneidemaacblne, 

f'ietz  It  Listiatt, 
.'  Nietmaachtnea, Sich*.,  4 mut,  Fuflbelr., 
1  diu,  Ita.uen.  K  mm,  tnubntrieb. 
1  diu.,  11e>neu.  S  min.  FuUbetrieb. 
1  Rack»arandeit,awhlne,  Hieii  in  Li- 

ni  mir.  lt:iiiol.,  l  1 1,  Ii. 
I  Spraufirackcn  Ble(«maaeb...M  a  «iVm. 
I  Ar.i  ii  ciiia-icli  .  !•'  .:nni  ir-.  m  K  r.ifrltctr  , 
I  Abprvsamascb^  l'iinim.  «i  i  m, 
I  autoiuat    OsiMBinaKbine  mit  Luch- 

maachlee,  KuUb.irtib  uinl  Tisch, 

■  I  pfc/d  Gaamutar,  s4si  UCq  .  stehend, 
dlv  Kanooacberen,  Balaoci.ra  *tc., 

eventuell  Kiulaascfa  anderer  Xaschinen. 

4Hto  HMrlior'»  MnsrhlnrnlHgcr, 
it.  i üi.  S.O.  10, 

Kernsprecher  Amt  4  No.  S796. 


Thüringen. 

Gutgehende*  Ladengeschäft  mit 
Buchbinderei  B.  Akzldeiir.drurkerel 

ist  samt  Hauagrnndstitck  zu  verkaufen. 
Kaufpreis  25  Mille  lik.  bei  10  Mille 
Anznhlnng.  t'msatz  Uber  lOl'OO  Mk. 
Getl.  Anfragen  unter  A.  120s  an  die 

Exp.  d.  Bl. 


Ooldsclinittiiiaclieroi, 

noch  im  flotten  Gange,  krankheits- 
halber weit  nnter  Inventarwert  sofort 
zu  verkaufen.  Offert,  an  A.  Lange, 
Lclpzlg-V.,  l.mlwig.tr.  84  11.  [1243 


Buchbinderei  in  Mainz  a.  Kh , 

seit  40  Jahren  bestehend ,  mit  alter, 
treuer  Kundschaft,  mit  Maschinen  etc., 
wegen  hohen  Alters  zu  verkaufen. 
Off.  unt.  Z.  I«1»J  au  <lic  Kir.  d.  Bl. 


Eine  gebrauchte,  noch  sehr  gut 
•■tli-ilfeue  >  ergoldepre>se,  llrackfl. 
23x29  cm,  preinwcrt  zu  verkaufen. 
1244 1  X.  S.  Abt.  Kassel. 

Verkaufe  s?miz  iriiii^t i «: : 

Kadsclineldeiuasch.,  Ilrbelschneitl- 
iii  «»eh..  I'appsrhereii,  karlenscher., 

St«ckpre-sen,  uen  nml  teliraucht,  in 
*er«chiedeuen  (ir.il)en.  nnter  günstig, 
^ahlnugsbedinguugen  und  Garantie. 

Kru-t  Reuter.       j  1 24.% 
Maschineufabr,  Tür  Buchbinderei  und 
K.irt.iiinngengescli ,  I  rliutuitschan. 


>y  Google 
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Neues  aus  Papier-  und  Schreibwarenhandel,  Stuttgart. 
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Schreibhefte  Weissenfeis  a/s. 

*  .. .  


Karl  Berberich 

Heifbronn  *  Stuttgart  *  Mailand 
~ *™ 

Reichhaltigstes  Lager 

rar 

jeden  Bedarf  in  Buchbindereien. 

Grossbetrieb  lür  Herstellung  von 

Schulheften,  Geschäftsbüchern, 
Diarien,  Skizzenbüchern,  Wachs- 
tuch- und  feinsten  Ledernotes, 
Schreibmappen,  Zeichenblocks, 
■''      Zeichenständern  usw.  = 

Preislisten  und  Muster  zu  Diensten 


Lieferung  grundsätzlich  nur 
an  Wiederverkäufer. 


Gebrüder  Dyx,  Kevelaer  (Rheinland) 


En  gros  &•«  Devotionalien  »>s  Export 

Fabrikation  ton 
  Rosenkränzen   

und  nnderen  Oevotlonnllen 


Vortollhafteeto  BezuQSquelle 

lOr  all* 
  religiösen  Artikel   


Reichhaltige  Auswahl  Kommuion-Andenken.  Prachtvolle  Neuheiten. 

NfllfinriphMinopn  unter  den  kulantesten  Bedingungen  wer 
v,u^uii  iviiiuii^vn        jn  einigen  Tagen  prompt  ausgeführt 

Permanente  Musterausstellung 

Generalvertretung  Tür  Rheinland,  Westfalen  und  Holland  der  Firma 

J.  Steinbrener,  Verlagsbuchhandlung.  Winterberg  (Böhmen). 


RadirgüioiDi' 

Specialitälei? 


6üiDinirverke-Fülda-6-(D  b-H  Fülda 

Special-Offerte  auf  Verlanpea 


Entwurf  oetetjl 
uaachlTut: 


Muster-  und  Brlefschachteln 

—  Faltschachteln   

(ieprägte  nnd  gezogene 

Schachteln  und  Etuis 

Tortenschachteln  und  Pappteller 
Fliegenhüte 
Papprohre,  Kistenschoner 

Anhänge-Etiketten. 


I  oii Im  Leitz,  Briefordnerfabrik, 


Verlangen  Sie  bitte  mein  Preiaheft, 


Fenerbaeh 

(Württemberg), 
fabrixiert  die  bewahrten 

Leitz-Briefordner 
Leitz-ReEistratoren 
Leitz-Sctuelener 
Loitz-Papierloclier.i., 


w      Moaalrur-,  ' 

r8t«hl-  und  HUmlr-Stenipell 

SckatHenen,  Pettekaha, 
E  m  R  I  1  n  c  Ii  1  I  il  i»  r 

kM.  Eck  Nachl|.,fran«luri  a.M. 

Tacllche  l.len»runr 

J>;     tji  |  ii  ii  k  „V^ 

rMafai  £1 


ed  e  rwa  r  e 


Verlangen  Sie 


tneiuefl  neu?tf1«n 
Portemonntts-KtUlog 

gr&li*  ud  (-.,... 
Derselbe  oatb&vJt  tnnn  Aas- 
* t.ne  der  »ranßtiAr-tuo  Msster 
der  d'.esj.ihrircn  Saison, 

Adolf  Rosenberg  jr. 

Lederwarenfabrik.  BERLIN  I.  B. 


Sedd. 

Schwamm- 


Schwämme! 
Fensterleder!  8£S5S? 

kc.-tt  il   Hrbnllnrrlftrh  w  Sinair. 


lücln-  und  Likör- 

■Mika,  litbm  iionfo  C || Atlf  AM 
1  *«"f»«»- In  lefcrat"»«!  «ulwati: 
k!ithiianu>ki<n>c  ■.nflaiL 


Carl  Bek,  Heilbronn 

ituclhcatraBe  41,  41a,  4-1  and  KiliannpUtx 

Bilder  in  jedem  Genre, 
Moderne  Bilderleisten  n.  Rahmen. 

Spiegel  aller  Art. 
Bilder-,  Tafel-.  Roh  und  Spiegelglas 
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Bücher-Liniaturen 
Copirbücher  jn  a||en 

Notizbucher         J  _  ..... 
Diarien 

Schulhefte  etc. 


Baier  &  Schneider 

Heilbronner  Geschäftsbücher-  Fabrik 
HEILBRONN  a.  Neckar. 

Geschäftsbücher  in  allen  Preislagen. 

Bessere  Sorten  mit  33 1  %%  Rabatt. 
Billigere  Sorten  zu  Netto-Preisen. 

Wir  bitten  untere  neuen  rVettlit.en  zu  verlangen. 

¥ei  Ml  una«kinnt»n  Ftr»«o  fl*»»r«fu»n  *rb*Un, 


Stempel 

Nor  eratklaaiinre»  Fabrikat.  Beate 
Beangnqnelle  für  Wiederverkaufer 
Mu«terbächer,  Prospekte  tn  Diensten 

Stempelfabrik  Adelsheim 

in  Adelshelm  (Bades). 


Kaut- 
•  ch  nk 

oder 
nnnimi- 


Wilh  Langguth  •  Esslingen  a  N. 


Visitenkarten 


Sclireibhilttehiltf« 


mit  uall  Braauac*.  mit  Druck 

Pralallaton  gratlt  und  franko 

B.  Tetzner,  lliilniiheii  I.  8. 

Nur  für  Wlrc!orverlcn.ufor. 


.So.  US 


Bureau-Utensilien, 
Schulartikel, 
Landkartenstabe. 

Plakatleisten  ttc 

I.Art  ili  8»uiillUt  dli 


2] 


i  Holzwarenfabrik 

Robart  Lindner, 
Gera  192  (Reust). 

Verlang™  Sie  Katalog  No.  58  gratis  and  franko.  [9168 


Papier- larernen 


Htcltl.  RotcW 


Mützen, Orden, Touren 

Haiku,  lui  :ci ins.  Ii Itast latgta.  ItUriliciai 
::  Confetti-VVurfgeschosse  H 
Neue  hochf.  illutlnerte  Preisliste  freil 
Verkauf  nur  an  Oroaaiatan  und 
  Wlodervorkllufar.   


Arno  Kröber,  Dresden-N. 


Papprolire 


mit  und  ohne 
Verschlussdeckel 

zum  Vorsand 
\=  von  Plakaten. 
(Jp  Zeichnungen, 
Biidorn 

etc. 
fertigt 

Emil  Ad ol fT,  Reutlingen  fWürttbg.) 

Lelttungitllhlgst»  und  groute  Fabrik  von  PaptorhllUen  aller  Art 


^auttcOuartetnpeC-^afcrtft 


0  ravtraustalt 


Jede  unkalorierte  Ansichts- 
karte wird  verkäuflich, 

wenn  Sie  dieselbr  kolorieren  laasen. 
Hl  '«  nnr  Mk.  l.iO,  °oo  billiger, 
l'ebernahoie  von  jedem  l^aantntD  bei 
Kater  Antfilbnin«  Bitte  Mnater- 
karie  mit  RUrktinrt"  einzusenden. 

Karl  Weiss,  Koloritrinstilt. 

Hergzabern  l'faln. 


Patent-  l 
Buchstaben 

Ziffern  und  Karton-Schilder 

Hutt-arhslahea,  HisgtktriiiiUkrn. 
tfH-  Herh»Ul>rn  Tor  Krsnisi-tiltifeg 
Patent-  Buchstaben-Fabrik 

J.  Doeschner 

Leipzig.  Quersrr.  29. 

Wlidomrklnfor  taabaa  K 
Kastor  gratia  und  franko 


Ihre  Kundschaft 
beschwert  sich, 

da**  Sie  den  Ton  Ihr  rerrunschüs 

Pfeil-Briefordner 

nicht  anf  Lairer  halten. 
Beatellen  Sie  ihn  schleunigst 
toi  L.  J.  Schenk.  Duisburj-Melderich 


Kasten-Griffe 


aui  Cusselsen,  Moiaing  etc. 
Etiketten-Rahmen 

ans  l'.ipf  c  geprse;!.  mit  Kahkouberxaa  an<l 
OaSanuM  in  drti  verseliirdcnsteo  Groben. 
-  «Tie  Papiere  n  U   ■  U  eher  riehen 

Von  l-itrer  *.i*ion  elc  lif  rjfvstelll ,  in  nur 
I^hIro  (jonhtsiun  oflvrtort 

F.  Findelsen,  Berlin  C.  25, 

PirtksPiiBimll«  41 
III.  /Y/u.'«»  mit  /Vt/wunisr.  tollt  tu  rrrfcMfm 


Hgraami  &  Meydmg 

Stuttgart. 

ItBchblnderartikel  rnr  Ledra  a. 

Werkstatt.  ia*si 
VirtrlnaAr  lonHnrir'il'inf  f*a  6«rkiften 


$untpapiere: 


Sieltia-  find  Marinorpnpirre, 
lilacr-  Ii  tut  .Moirepapiere, 
(tatet-  utui  Xaturpnpiere 

etc.  etc. 


liefern  in  reichster  Auswahl, 

bester  Qualität 
und  zu  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Leo's  Nachf., 

Stuttgart. 


»crantwurtlior.nr  ktolakitmr .  .».Uli      um  .1   -  Varls«  uu.l  KlteaUl  m    lUsjeaasiaet  -Aiiroiyrr  lur  Hu.hbiiidcrcieu  -  Lim..»   i.-.'ujjr  t.  Wülfer.  -  buintllcli  in  Statteart. 
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Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 


r>9 


Hl 


Das  Echo  ist  das  Export-Fachblatt  der  deutschen  Industrie 

während  ^^imnfn  Erscheinen«  geworden.  Jede    exportierende  Pinna  mta je  vom  Echo-Verlag,  He»Hn  SNa  - eft,  eine  Protaenuiifuer «Dk  IneeTatkoetenanschlag. 


I  Buc hd r ucksehrl  f ton  in  kleinen Sätzen laut Spezlal- 
Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  [113 
9  Neue  Bostonpressan,  KV, :  32V,  em  W.iftS.-,  17:24  im  Mk  liu.  , 
J.  UÖNNner,  Maschinenfabrik,  Leipzig. 


Kuit  Tor  wenigen  lionaten  neu 


rel  soll  wegen  Aufgabe  25  Prozent 
HB  Kr  AnaehatTungawert  verkauft 
werden.  Selbstkostenpreis  1800  Mk. 
Für  denjenigen,  der  aich  eine  Akzi- 
deaz-Drnckerei  einrichten  will,  sehr 
günstige»  Angebot.  Weitere  Aua- 
kauft*  bereitwilligst  Gett  Offerten 
uiler  B.  1251  a.  d.  Exp.  d.  Bl.  erb. 


iiuiuugq  iiulegciiheit  für  BeaiUC-r  VOB 
Dieb-,  Papierbdl..  Prackerei  oder  »«derer 
Branche,  welche  Buchbinderei  etamrlebtca 
beabs..  bietet  »leh  darob  Kogsgemeut  ein. 
tucht.,  eolbst,  Buchbinders  «sauber.  Hand- 
vorgoldcri.  welch,  eine  vollst.  Einrichtung 
sowie  3  Masofalnca  besittt,  a.  dies.  )o  nach 
Abmachung  *er  Verfügung  steilen  wurde. 
OB  Rieh  Sehlow.Hagenow  I.  Mockl-  1251« 


Eine  ganze  komplette  Bnehbln. 
derel-Elnrlcbtuog,  bestehend  au» 
großer  Tera-oldepresse,  Schneide- 
maschine, Pappscbeer«,  Messing, 
-cbrlftea,  diverse  Orararea,  sowie 
•amtliches  anderes  Werkzeug  »oll 
wegen  Aufgabe  25  Prozent  unter  An- 
•chaffungewert  verkauft  werden.  Ma- 
schinen an  gut  als  neu,  alles  Übrige 
MB.  Nähere  Auskunft  bereitwillig),:, 
ficfüligc  Offerten  unter  E.  1252  an 
die  Eiped.  d.  Bl.  erbeten. 


I  Radschneldn-ttaschlne,  Schnittlang« 
M  cm.  System  Aug.  Foimsji,  fast  naa, 
i  Pipineheere,  so  cm  Schnlttl.  In  Elten, 
i  Vargoldekltten  und  Hasser, 
Hinditempel  und  Rollen, 

II  Verschieden«  Bl  u  Ig  c  !i  r:  ft  e  n  . 

S  Schriftkasten  (Messing»  und  I  Kopier 
messer  billig  zu  varhaufen, 

Anton  Harnt,  Buchbinderei, 

THrkK,-lm  -.kl«  i  [l'.!4B 

Eine  Vergoldeprctwe,  tadellos  er 
halten,  so  gut  wie  nen.  PreßflSehe 
16x23V,  cm,  steht  bUlig  zun  Ver- 
kanf  bei  [1253 

P.  Uekerall'»  Sachflg.. 
 Xelasf,  .Toaephstr.  43, 


Zu  verkaufen  1  Jile tmaichiue  N  <■, 
Ausladung  350  mm,  ferner  1  Sek lltx- 
Schneldemaschlne  mit  WiDkeUchnitt 
für  PuBbetrieb  8A,  Measerlänge 
200  mm,    Fabrikat  S.  C  II.  in  D. 

Rieh.  Seholber, 
 Stuttgart.  [1250 


Ruchblndcr.  30  Jahre  alt.  Kunden- and 
Partiearbeiter,  etwas  Vergold.,  sucht  Bat 
Stellung.  Zusehr.  erb.  an  Frani  Malaalk, 
Bertin  N..  Llnleustr.  104  v.  i  Tr  I.  L2M7 


Ein  jung  Buchbinder  iNarweger),  der 
seit  Hai  1W3  susgel.  hat,  sucht,  aut  gute 
Zeugnisse  geatUtxt.  aof.  od  spater  Stellung 
al«  Kunden-  oder  Sortimentsarbeiter.  Am 
liebsten  1.  d.  RheinproTUiz.  Angebote  »B 
Sven-  0.  KoletO,  Hamburg,  Pitmar-Koeh- 


Irn 


14 


Tuchtiger  Preasvergoldar,  ZI  J»hre 
»It,  I«  alle»  vorkonunciirfea  Arl«ilca  be- 
wandert iSurtinient  und  Partie),  wünscht 
»ich  ru  verändern  u  sucht  dauernde  Stel- 
lung. Offerten  anter  J.  L  tau  pi^llagernd 
Erlenback,  /.Qrieh.  ffS 


.lunger  Buchbinder,  '.'1  Jahre  alt.  in 
Partie  a.  K  undccarbeit.  »uwleiaUescbiifta- 
buchern  erfahren,  durchaus  sellminiMigfr 
Arbeiter,  atiuht  «ofwit  dauernd*  Stellung. 
Kuhrkohlengohiot  bevorzugt.  Off.  nnter 
E.  UM  aa  die  Eiped.  da.  Bl. 


Buchbinder  und  Freaaer 

sucht  Stellung.  Ott,  aa  E  P.  Wolf,  Leipzig- 
Reudnlts,  Obere  HUaateratr.  IM.  12519 

Energ..  tllcht.  Buchbindern!.,  uotniigl 
Innung»meUter,  in  einer  klein.  Stadt,  6  bis 
i  Meilen  t'uihrel»  Berlins,  wird  zu  Ostern 
tUr  einen  Knabea  als  Lehrmeister  ohne 
l*ehrgc)d  gesucht.  Infolge  widriger  Fa- 
millenTerh.  betindet  sieh  der  Knabe  ohne 
Schuld  In  Fürsorge.  Allee  Nähere  durch 
Krau  Jellttkl.  Berlin,  Marlens».  24  a,  Hof 
rechts,  4  Tr.  ISMO 


Press  vergolder 


n  Jahre  alt,  welcher  mit 
Presse  vorkommenden  Arbelten  vertraut 
lat.  aueht  nofort  dsarrude  und  ange- 
nehm« Stellung  Off  an  Htcli.  Vohrrr. 
If.-ailadbarh,  KrefeWerstr  301.  ('.KU 


Buchbinder,  'JH  Jahre  alt.  ged.  Soldat, 
energisch  und  ttichtie;  in  allen  Torkoasos. 
Arbeiten,  sowohl  Partie  als  auch  Sortiment 
und  Kartonnage,  sucht»  gestüut  auf  gute 
Zeugnis»,  Stelle  als 

=  Werkmeister  = 


die  Kxped.  da. 


Off.  I 


Wegen  Todesfall  igt  in  Unter 
franken  eine  gutgehende  Buchbinde- 
rei event.  mit  Haue  sofort  in  ver- 
kaufen.   Auskunft  erteilt 

Joseph  Ewald,  Buchbinder, 

Seh  «ein  fort  a.  M.  [124h 

^  Stellen-Gesache~| 

Wir  enchen  für  unseren  früheren 
Leiter  der  Buchbinderei,  jetzigen 
Pap  I  it  laue  rt  >  rwalt.u.  Expedienten, 
ein  sehr   zuverlässiger,  gewissenh 
arbeitend.  Herr,  anderweit.  Stellung, 
da  wir  Iba  wegen  bevorst.  QeechKfte- 
■  entlassen  müssen. 
■  »»risse;  <5C  llunintc, 
Graphische  Kunstanatnlt, 
 Hanau  a.  Main. 

Tilohtlger  Buchbinder,  19  Jahre  alt,  auf 
Kotig-  and  Sohreribböcher.  Schretbmai>r-en 
sud  Vbotograpblerahmen  eingearbeitet. 
<s?ht  dauernden  Posten  in  Peatschlaml. 
IW.  an  Jakob  Mlgl,  Wien  XVI,  Oablenr.- 
gaaa«  41t.  I2SS5 

Bachhiudernastr.,  verheiratet,  welcher 
14  Jahre  einer  Buchbinderei  vorsteht,  in 
samll.  K»nd«n-  a.  PartlearhelUn  ,  Hand 
«ad  l'reövergolden ,  Anfertigen  von  Qe- 
»ch^ftsbUehern  u.  Bil.lere^ranmen  taac^htisj 

»agaKd  anteJ11"««  an 'dfe" E™','  ds° PK 


Janger  Kachhlnder,  welch,  In  Kundon- 
arbclt  eingeübt  Ist,  aueht  swecks  weiterer 
Anabitdung  per  1.  Marx  oder  April  ange- 
nehme Stellung  Stellen  in  SU'ddentachland 
oder  aas  Rhein  werden  bevorzugt.  Offert, 
unter  R.  S.,  Marburg  s.  L  Marbaeher- 
wec  4Aa.  Pisa 


Nach  Frankreich 

od.  Blaasa-Lothriag.  aueht  bis  rom  1.  M.irr 
evt.  spater  kath.  Bachhiader,  Mitte  JOer, 
Stellung  wo  ibm  Oelegenhelt  gegeben  l»t, 
sich  I.  5,  frans,  Sprache  auNzobila.  Selbig. 
ist  bnw.  in  Kunden-,  Partiearb.  a.  Bilder- 
einrahmen,  sowie  im  llandvergoldeu  nicht 
unerfahren.  Führte  leiste  2>;>  Jahre  die 
Buchblud.  e.  Wwe.  Auf  daaorade  stellong 
w.  red  ,  sowie  Ko-t  u.  I.ugi»  a.  d.  Hause  Im- 
vorzugt.  Off .  as 


Jonger  Buehhlader,  der  aaoh  im  Sats 
und  Druck  bewandert  tst.  aacht  aofort 
Kondition    Offerten  an  Willy  Crap,  Paae- 

I  S.  Y£ä!> 


TOchtlger  Llnllerer, 

tut  eingearbeitet  für  Extra-  aowle  Later- 
iniaturen  f.  F.  ft  T.  " 


liniaturen  f.  F.  &  T.  Masch.,  sucht 


Bachbinder,  Jahre  alt,  durchaus 
seihst.  Arbeiter,  mit  allen  Arbeiten  einer 
Kundeobuchbind  .  sowie  in  d.  Anfertigung 
von  Geschäftsbüchern  vertraut,  Hand-  und 
Pressvergoider.  sucht  möglichst  seihst. 
StolluDg  Off.  unt  E  «SM  an  die  Exped 
ds,  Bl.  • 


Sohn  Lehrstelle, 

Baohhandlg.  u.  Druckerei 
ndten  Artikeln,  wo  er  Im 
ipals,  gegen  maliige  Ver- 
jihriger  Lehramt,  ICost  a 
Offerte  ii  wulle  man  senden  an 
Knxu  L  Msatz,  Oelsenklrchea.  Ttochumer 
Straß«  M,  \Z<n 


Junger  Buchblndergehilfu  sucht  bal- 
digst Stellung,  «ru  er  sieh  noch  weiter 
auxhildee  kann.  Am  liebsten  mit  Kost  u. 
Logis  im  Hause.  Offert,  unter  J.  K.  1O0 
WUrzburg,  Paradnpnstlagcmd.  12531 


Jüngerer  Buchbinder  sucht  dauernde 
Stellung  auf  Kutidenarbeit  und  Guachafts- 
bIP-lier.  oiTerteo  mit  l.obnangabo  nind  au 
richten  an  Friedrich  Huher,  Ourlach- 
Karlsruhe,  Mlttel.trail«  II. 


Junger,  tiiehtiger  Buchbinder,  welohor 
auf  KaBdschattaarbcit  u  GeschiiftstiOcheT 
eingearbeitet  tat,  sieht  unerfahren  im 
Prellvergolden,  »ncht  Stellung  unt.  Chiffre 
R.  I.  X»  postlag.  Sehluckenau.  GrüBere 
Stadt  In  Sachsen  bevorzugt,  nicht  Be- 
dingung. 

flStellen-AngeboteTfr 

7  nun  ni  o.  Aaaehriftea  an.  He  b  re  I  b- 
xCeUgniS-  ma»eai»e  billig.  Mustern 
Preislist,  grntls.  4J.  Hoppner,  a.«.|p- 
al«  80,  \V.]]witKtr  I.  va£ 


Junger,  tüchtiger  (Urft 
llnrhblndersoaiire. 
»eloher  aaoh  im  Satz  und  Druck  an  der 
Tiegeldruckpresse  dan-haa*  bewandert  Ist, 
snf,  gfsnrht.  Karl  sleyroae.  t*r hlel«. 


Goldschnittmacher, 

welcher  ancli  Bncbbinder  int, 

Pressvergolder 

(Nichtrerbändlcr) 
fdr  dauernde  Stellung  geancht  bei 

G.  Wolfensberger 

in  Zürich  I.  W 


SüThTsölort  einen  nicht  ,  eell«tnndigen 


auf  Kunden»rijeit.   Stellang  daaernd  und 
angenehm.  163h*.' 
ff.  Kalls  «eh.  VSlkllnBen  a.  Saar 


Tiiehtiger.  lunger  Hurhbln 
im  Akaidenaaata  uml  .sn  der  _ 
drarkprrsae  -  h  n  k   .feitet  hat,  per 
bald  gesucht.  liat» 
A.  H.iflmunii  «  Itiirhbnnillnnc, 
Htrlrgnn  i>  IlleKlen 


Zum  sofortigen  Eintritt  Jüngerer,  gut 
emiifohlener  Bnchbindergehllfe  gesucht. 
Meld,  mit  GehaHaanspriklien  an  (!i3H4 
Wllh.  «sattheld.  Ven-tadt  iRheinnf  i 


Ein  tiiehtiger  Bucbblndergehllfe  per 
sofort  gesucht.  Stelle  ist  daaernd,  lohnend 
und  angenehm.  |h3r» 
l>.  Hebuberf.  Buchbinderei  und  Bueh- 
hamllong,  Xeanhlrehen  (Bez  Trier). 
Tüchtiger  Buchbindergehilfe,  auf  Kun- 
denarbeiteu  und  im  Ilandvergulden  getlbt. 
kann  sofort  eintreten.    Koat  und  Logis 
außer  dem  Hanne.  :  -i 

An«.  Hwitern,  Hlldexholaa. 


Flutter.  langer  Buchbinder,  in  Ken 
und  Bllderetnrahmen  bewandert, 
nehme  Stellang.  Lohn  1H--JU  Mk. 
'r.  ».«i«.  Buchbinderei, 

*iel>>we>ld  i.  W.  |5367 


Buchbinder,  im  Preflvergolden  bewnn 


rergoldi 


di, 


Junger  Kundenarbeiter, 

welcher  Im  AkaidensaatB  und 
Im  Kl  Iderel  nr« Innen  bevran- 
dort,  oder  sieb  welter  darin  aas- 
bilden will,  per  aofort  gesneht. 
ZengnUae  nebet  Lohnaanproehen  an 
Helnr.  SfonaAa,  ir.iwi 
Buchdruckerei  nnd  Buchbinderei, 


1  ii iv  r  Baiebbinder,  der  auch  im 
Sats  und  Druck  an  der  TKgeldruek|ire«»o 
bewaniert  ist  sofi  rt  gesucht 
i  ii.ii  'i  »v  ajucr,  liorueclL. 


Buchbindergehilfe, 

auch  geübt  Im  Kartonaagentaeh,  per  so- 
fort gesucht.  IKVi 


Schrägschnittmacher 

MM 

»nn  A  Cle..  Buchbindorei, 
Kürleh. 


Kobnrsr.  Bahuhofatralle. 


Suche  für  sofort  einen  tüchtig-  Hnrb- 
blnder  for  meino  Bechblnderei,  welcher 
bewand.  ist  im  8chulhUchcrheftoB  auf  der 
grufien  Prahtheftmaschine  ohne  Motor,  in 
Partie-  and  Kaadanarbeit.  Huher  Lohn  ta- 
geaichert.  ß'Jtf- 
Wllli.  tlusaaneltbey.  Boehnaa  I.  \V., 
am  Markt. 


Ein  tttchtisrer 

Buchbinder 


Stellung  erhalten.  Kintritt 
aaf  4.  Februar.  Offerten  mit  Angabe  des 
Gehaltaanspruohs  und  unter  Vorlage  von 
Zeugnissen  ru  richten  an  (5271 
■raat  Haiblln,  Hotbuchdrackerel. 


Junger  _ 
wiBsonhaJtPT,  selbständiger,  aaal 
heiter,  «ndet  sofort  Stall  ung  hei 

Carl  Basaler  Jr .  H"27li 


ST: 


Buchbinderei  uuii  pholugr. 
Alhtedt  iGtol'h.  Sachi 


Sellistnndlger   Kartonoag  snarbeltsr 

welcher  allen  Torkummendan  Arbeitern  ge- 
wachsen nnd  mit  allen  Hilfsmaachinen  ver- 
traut lat.  aofort  gewacht.  Offerten  unter 
■>.  SXHie  an  die  Kap.  d.  Bl. 


Ein  luverllsslger,  sauber  arbeitender, 
jüngerer  Buchbinder  findet  gut  bezahlt«, 
dauernde  Stellung  hei  J.  O.  Frltorb, 

Wanareai  I.  A.  (tVJSI 


Tüchtiger  Hand-  u  Preaavergolder, 

der  la  allen  Arbeiten  an  dar  Prosse  ubiI 
Im  HUckendrack  erfahr.,  sufort  f.  dauern,! 
gesucht.  Offerten  mit  Lohaansprilchen  an 
K.  Simon,  Angsbarg.  (VJS'i 


Tüchtiger  Llnll«rsnelal«>r.  welcher 
bei.  tat,  dur  Lfnilererel  mit  Energ.  n.  Pia», 
voran«.,  zum  I.  April  od.  früher  gasueht. 
Bew.  mit  Zensm.-Ahschr.  an 
aa  die  Rxp.  d.  Bl. 


Buchbinder. 

Einen  durchaus  tüchtigen,  selbständig. 

PregMvergo I der 

auf  nur  feinere  Lee 
nnd  I  < 

Deckenmacher 

bald  in  dauernde,  angenehme  Stellung  bei 
hohem  Lohn  gus.  Offert,  mit  Ansprilchen 
ant.  D.  »SO*  an  die  Kxp  d.  Bl. 


TQchtiger  Buchbinder. 

1  -Druck 
d«  Stelle 

«sr.  Llrbterreld^Berlln. 


bewandert  int,  per  nofort  ia  < 


Wir  suchen  für  unsere  (,VJ|o 

Kartonnagenabtailung 

einen  jüngeren,  selbständig  arbeitenden 

Buchhlnd  arges  eilen, 
welcher  aut  beklebte  Kartons  gearbeitet 
hat  un  1  in  der  Lage  ist.  Personal  anru 
lernen.  Lohnansiirach  mit  dem  Angebot  an 
A.  Hagedorn  A  Cie.,  Osnnhrnek. 
Kork-  n.  Xr llaleldnaren-t'abrlb. 

Jg.  Buchbinder, 

der  kl.  Oeaehaftstouren  machen  kann,  mi 
fort  oder  bald  gea.  ;  , 

K.  sitack.  Mnullnf  has.en 
b.  Härmen. 


□  nger   1   cht   Ituehli  I  n  .lerjee  h  1 1 1  ,- 

für  Partie  u.  Knndoniirbcit.  weliber  auen 

llott  falzen  und  hellen  knnil.  in  dauernde 

stellang  «eaacht  aut  so(.  u.i.  in  H  Tigeii. 

-'..l  v    Bf.  «reve.  Buchbinderei. 
....   ,  w_ 
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Buchbindergrehilfen 

-aeüon  sofort  gegen  hoben  Leun 
brbrldrr  »legier  Ii  l.  ■■«barst. 


Solider  Gehilfe, 

L-eOH  auf  Kuudenarbeit  und  Einrahmen, 


nmlet  angeuehiu«  Stellung.  Kost  "•  \ 
,m  H  i  sc  I  "11 

Hau  Harth,  Uui  b.  Klbcrfcld. 


Tüchtiger,  junger  Buchbinder  aof..rt 
»Hlerlen  mit  Alters,  u.  liehalts- 
n  (MI'. 
B.  Ad.  Birk*. 

m.  Osnabrück. 


Bachbluilereehlir« 

iaf  Kaadraarbelt  «»Mrt  «MMM 

JokaBB   Kl  ««her.  Wltllleh.  Mof.fl 


BuchbindergehUfen 

lic-l  linbrm  Lohn  t.  sofort.  Antr.  gesucht. 

.■  i.  Ii  ii-  Malle. 
»IT]     Keatenber«;  in  Sehl*». 


Selbständig  arlieitender 


Buchbindergehilfe 

für  Mlntl  gesneht.  n«.  m.  Zeagniaaiiserir- 
o.  Gehaltsanspr.  ort..  [WIH 
ablattdraekerel  Mtahaa.  Wpt 


Junger 

Buchbindergehilfe 

rindet  sofort  dauernde  Stellung.  l.'stlit 
F.  K.  Haag.  Melle  in  llunuover, 


Kiu  älterer,  erfahrener 


I5»i 


(cv.  v«rhetnloli.  welcher  bereits  im  K«r 
lanageaaatrtall  gearbeitet  li.it.  bewandert 
<st  Im  Kartonnagrn™».  luntt  auf  der  Pupp 
.euere,  sowie,  koulb.  Schneide-  und  Kit« 
oiasrhtne.  vertraut  mit  Jagcnln-rg'schcu 
I  chcmehoiasrhinen  eic ,  Ur  dauernde 
Stullnng  gesucht.  IWw.rl.er  muH  befähigt 
sein,  dem  Personal  t.euiilsielit Ige nJ  voran- 
■.leben.  Bewerbungen  mit  Lohnanspr.  au 
\<>>ul>rr  BnrlOBBngrarnbrik 
Kaal  Krancke.  Xraanl*  a.  Oder 


Fleiui.er  Buchttergehille 

i katholisch,  ledig  und  aolldi,  ia  Kartle- 
arbelt  tu:hlig.  per  aofart  gesucht,  uff 
mit  Angab«  des  Aller»  a.  der  Lohoanspr. 
nclul  Zeugnisabschriften  erbeten 

•Tel.  Bauch*»  VerlB»-»handliing, 
SOit]  Inaabrnek. 

Kin  lücbtiger,  In  }od.  Beziehung  fertiger 

Hand-  nnd  l'ressverpohler, 

apealell  loa  Tlteldraek, 

nnd  et  bei  liohem  Lohne  Hit,  dauernde. 
■  v  Lebensstellung.  Angebote  mit  Lohn 
juspruvheii,  Zeugni^u  u  Angabc  des  ev. 
I'lntntts  erbittet  di« 

Heidelberger 
ralverallHt*  Karbbladerel 
Carl  Hohmelater. 


Tür  in  i  »■«■!'  erster  Liniierer 

auf  Karate  et  Tromm  nnd  Willsche  Maschinen,  »«wie 

tüchtiger  MchrägeoldschaittmMcher 


wird  mm  baldigen  Eintritt  gesucht. 

Anträge  anter  Beifügung  von 
der  LulinaliaprUehe  erbittet  sich 

Carl 


Angabe  des  Alters  nnd 
[UM 

a.  N. 


Für  meine  Pampfbuchbinderei  suche  ich  einen 

tüchtigen  enerfi-iachen  Werkführer. 

welcher  in  der  Anfertigung  guter  GescbSftabilcber  und  im  Marmorieren 
durchaus-  sicher  ist.  Mit  der  Herstellung  von  Kxtraminiatumt  auf  Fiirste  & 
Trounnsche  Maschine  muß  derselbe  gleichfalls  vertraut  sein ,  auch  wird 
Maschinenkenntnis  verlangt.  Offerten  mit  Zeugnisabschriften  und  Angabe 
der  ilehaltsanspruche  erbittet  [5344 
Ara«berc  i.  W.         F.  W.  Recker,  Kgl.  Hofbuchdruckerei. 

.liingerer  [53_V 

Buchbindergehilfe 

il'artlearbeitcri  für  sofort  gesackt. 

Rieh.  Itehae.  Bielefeld. 


Pressvergolder. 

nichtig  im  SaU  Sofort  gesucht.  IVO 
M.  knie.  SHIraber«.  Tucheratr,  »<. 


Tüchtigen  Buchhladcr ,  der  mit  Satr 
und  ;>ruck  au  der  Tiegeldruckpresse  Be- 
scheid weill,  Jedoch  nicht  Bedingung,  sacht 
Krim  Brau»,  Clettwlln, 
Harken  lur  Itm  kar.lwi.rt  erbeten' 


Buchbindergehilfe 

wir.l  sofort  abgenommen  in  [NXi 

Lilbel'a  Buchbinderei, 
Tcpllta-M,*  itnaa.  

Presser 

wird  von  einer  «Jroaabaekbladerel 

geaaebt.  Off. 
Alter  ant  K. 


diiian>prücheii  u 
die  Kap.  d.  Bl. 


Buchbinder. 

Kinis*  iilelitife  liehilfeii  «'rdea  Mqfe 


aniienommoii 

Knill 


fehle.  fcUttlime». 


Bachbindergehilfe, 

der  aoek  »Bf  der  Preulie  '.  ken  Hotimaseh 
Beackelil  weifl.  s.ifurt  «esa.  bt.  If'Sln 

J.  F.  Mummelthey, 

ei 


Kiu  ;uug<>r  Burhbittder.  auf  Kuilden- 
arkell.  »iinioglieh  im  AkddeiKdruek  er- 
fahre». at.er  nicht  erlurdcrlfch,  kann  10. 
fort  eintreten.  KÄM 
Heinrich  Heaner. 
Mlnahrlaa  a.  K. 


Tiicht.  Ullderelnrahnier 

liudet  «n(tenrhme,  rtiaenn!»  Sielliiuir. 
W)  Carl  Mtnek.  Welneiiklrrhrn. 


[i  1 


Etlkettenschnelder 


■>rr\rl  >i%ehf..  Ilnin 


Tuehtijrer.  str>b*aroer  (^t?« 

Bochbindergohilfe, 

lirm  in  alten  Kunden-  und  partienrbeiteo 
iler  aueb  etna»  bandvenrotden  kann,  sowh 
ein  »ünjrerer  «»uhilfe  Hand  aufurt  fili 
dioieriide  Slellun«  «eanebL 

Krnxt  Kaiser,  «ileaaen. 


Ein  tüchtiger  Gehilfe, 

welcher  »elbs« undii:  arbeiten  kann,  rindet 
s,.f,  rt  dauernde  8<elloni[  bei  lf*ö 
I-'.  A.  I  lbrleht,  Bucbtiinderei. 
Seimalaa-Hpreaabera-.  

Fiir  meine  Bucbbindtroi  »uche  einen 

selDständifitiu.  soliden  BncliMDier, 

der  Im  Maad veraolde«  and  Bilder- 

einräumen  bewandert  Ist.  per  anfunjta 
Februar.  IM-"« 

Babert  Wlnseadarf  Witwe. 
 Betadarf  an  der  Sieg.  

Sacke  per  sofort  oder  später  soliden 

Bucrtbindergehilfen, 

tdebtii:  in  allen  turkomm  Kandenartieiten. 
Handverculden  u.  Hilderrahmen.  Anjreu, 
d-iaernde  Stell,  b  Knst  u.  Luicis  i.  Banse, 
•  Iff.  mit  snnat.  näher,  n.  LtihnaDgab*  erb. 
direkt  an  Joaeph  Hehtnltt,  vorn.  Krba 
banser.  Wenatadt  fl.  Su^le.  Eaatrl 


Suche  per  sofort  einen  jungen,  ord- 
nungsliebenden  Buchbinder**' Ii  llf i  n 
für  Kundenarbcit.  l\ivs 
Kr.  atlrnai-ra.  Haiden.  Ostfr. 


Solider,  tiicht.  BuehblnderKchlire 

.kath.i  ant  kuudenarbelt  u.  ilandvergolden 
erhalt  ^ugcncbnio  n.  dauernde  Stelle.  Kost 
und  Logl»  Im  Hause,  tiffert.  mit  Zeugnis 
nliscbrdtnn  erbeten  I.W:» 
Thrador  Pauli.  Xen«*  a.  Uli. 


kli 


JUna-rrcr  Bnrhblader 

.  r.l  g<  -i     .:         T-  I.     ii  ll»"d- 

veraolden  bevasdert  -ein  linier  l^,bn 
.tird  CTi.'.-.i'.hert.   K»-t  Ii.  U'gia  im  Hanse 

Wllh.  ■»Uli.  Kuebtonderci. 
NA0\      I  fTeabelm  in  Bavert!. 


Liniierer 


für  Korst«  k  Tromm  Maachinen.  durehaas 
perfekt  Arbeiter,  liudet  dauernde  Stellung. 

Anxelwte  mit  Zoagttlaahscbnfteo  and 
l.obnanapruck  erkittet 

Ii  Neyer'a  Baekdraekerel 
iCoachlfUbllckerfabrlki.  Halberatadt. 


Fertfeinaeher  oder 
Kalblederarbeiter 

lür  bessere  UeaanRhneher  rindet  gat  be- 
r.ihlte,  dauernde  Stellung.  Ufr  mit  Ang. 
d  Altera  o  Lohnes  erbet  aut.  K.  »»-•13 
;ia  die  K«|.ed.  d.  III 

Bucnbindergeniiie 

lür  dauernde  Stelinns;  geautln 


Ein  Druckerri-Buchbindcr, 

der  in  allfn  vorln .mtm-mU'i.  Arlwltrn  'ler 
Biinliliintlfrei  tii<hlltE,  ov.  atjrh  ila»  Hin- 
legen besorg«.,  knnn ,  vani  *-<tort  giiHucbt 
Ihri  daaerndt  r  Knndltinn  itiT.  tntt  iivh;iltn- 
iuabi  an  dio  Hophdruckerri  vun  l't'41 
V.  Ja«obI.  LlBdeaberie.  &1|M. 


Sache  sofort  einen  tU-  htu-rn  [HHl 

Buchbindergehilfen 

^u(  Koroletiartieit. 

C.  ••  »Mi ei  i  Barhllts  u  s. 

Buchbinder, 

lilelitigi  r.  anlider.  welch,  r  mit  allen  Ii 
einer  ilrackerei  vork.oi  m<  ad.  Bacbbinder 

arbeiten,  sowie  im  VreUvergolden  vertrau' 

Mäflcutiu.  an  der  FalzmascliiBe  eeöbt: 

•uaaeht.  t«« 
y.eller  dt  Mebanldt.  vorm.  K  Kupfer, 
I.  Hofbn,bdru.  kerel, 
t.  Xeckarstrall«  &ä. 


Einige  BuchblndcrKehllfen 

.laden  dauernde  B»«eh»ftlirnng. 
Al.nldner  l.e-eh»rf.bllelierrabi  Ik 
fSS]    HOB.  «.KBK.CBF..  Aueldn. 


Tücht.  Buchbindergehilfe 

l.Vd» 
lel. 


aaf  douernd 

A.  Bichel 


gesaebi. 
iuehbiiiderei.  I 


Werkführer. 

»elhMftadlerer  Haehhlader  als 

Leiter  filr  Albam-  ».  SonibiK-kerabteilnag 
aufurt  oder  l.  April 

gesucht. 

Bewi'rber,  die  in  GeJaneaubetnei'en 
Leiter  waren,  erhalten  den  Voraug. 

Uli.  unt.  W.SOeU  «n  Haa»ea«tela 
dk  Vegler.  A ■•<•■.  Htattsrarl. 


'nichtiger,  gewandter  und  in  Jeder  Be 
glehung  luverlasalgor  |S3S»i 

Gehilfe 

lindct  dauernde,  gat  beaahlte  MelluBg,  bei 
aufrledenstell.  ladstung,  Reiacv^rglltung. 
Barl  Weher'» 
6e>el>ftr>>bUrlierrabrlk. 
Oden»e.  Dänemark. 


Junger  Buchbinder 

indenarbeit  «01» 
Karl  Wel— .  I 


■it  ^flart^auuht.^  IM 


Suche  sofort  2  .lange,  nichtige 

Buchhindergehliren 

auf  Sortlmentarbeit.  |MM 
«.  A.  Vaw». 
Buchbinderei  n.  Papierhandlarg 
Kenmllhlrn-Klel. 


Tüchtiffer 

In  «elhiUndige.  a 
■  rl  ge»uoht. 
Ber 


Stellung, 

■her«, 

l  Tb. 


Such«  möglichst  für  sofort  ein.  Jungen, 
soliden  Huebbindcrgehilfen  filr  hiiniten- 

i'.-ut-» 


arbeit. 
Wllh.  Bnrtial 


Anann  «Thilringeni.  . 


.laug  Buelibtndcrgch.  <  s.  img. Stollang 
.  C.  Kal-er.  Allstedt.  S.-W. 

Jung.  Bnchbindergeh. 

kalk.,  der  selbständig  arlsrltct,  für  s.dorl 
g,.a  rrii,    kMgcti  an  liai  tili  u.lerci     1 '  i 
Feier  We-ierhena.  Hnl-rrseseh. 

Tuchtiger  BarhUader  a.  Kundenarbcit. 
auf  ilauende  und  aBgeuehm«  Stelle,  kann 
sofort  eintreten,  'il  J>  «k.  Lokn.  '  |i;kl."> 
Wllh.  Bann.  Bachb  .  Haarbrllekea. 

Uutenbergstniase  T 


Jung. .selbst  HnBdxrhaftobuehb.. 

der  nach  kleine  lirackarbeiten  anl.  kann, 
tinilet  sofort  angenehme.  gutbeK.  Stelleng 
u.  Gelegenheit,  sieb  im  l  aden  u  in  liruck 
arbeiten  ansaulolden.  Iförttl 
B.  Beharlehl,  laaianera.  Bea.  Mgl.. 

.lungeror  Hachbmdergekilfe.  flotter  u 
s.inbcrer  At'lieiler,  igm  sorortlgcii  Antritt 
gnucht-  i'an 
A.  Behnlta.  Krelbet-g  i  S 


7.u  möglichst  I  i 
ich  einen  tiichiigen 

Bavhbinderseliilfen, 

doni  alle  vorkommenden  Arbeiten  de* 
Kacke»  inkl.  Hiliierrahiuen  allein  obliegen. 
Bei  anstelligem  Wesen  bietet  »ich  einer 
zuverlässigen  Kraft  Lebensstellung. 
Ana;,  ettelaer.  Buch-  und  Kunsthdlg.. 
Moers  a.  Ithein-  l 


.lunter,   Urb.,  tüchtiger  Hn.-bbll.ilcr 

^^w':»\ÄÄd,:,ffiB?^ 


.langen,  tüchtigen 
Chr.  »ehaaf.  I  i 
SBm  ■■rbirg  a.  Lahn. 


Mehrere  tüchtige  Liniierer, 

welche  aut  Forste  \  Trumiii'schc  M.is.dii- 
neu  e.nircarbeitet  sind,  finden  .lauernde 
Beschall  iguUK  M  hohem  Lohn.  |S&T1 


lEirung  l-,i  liohem  Lohn, 
rtcii  mit  /•.enenlivn  an 
»nie  A  K.bhardl.  Ra 


d.C.KdnlaA 


Sortiments-Presser 


nach  süililcut-cher  Kendens  fiir 
graacht.  mr.  am.  K.S»7«a  d.  Kap.  d.BI 


.lung-  r.  tüchtiger  (:,i'>l 

Buchbindergehilfe, 

In  Kandeaarbeii  und  Bildcreinrahmci  er 
fahren,  t.  «ofartla-rn  Klatrltt  resu:  I  i 
b  «»ranTataBa.  Buehhaiolluag. 
»ul^bnrK-Beldeileh. 


Ein  Volontär 

findet  Stelle  aar  gründlichen  Aasbilduug 
in  allen  (eitleren  Arbeiten;  elxnda«ll  »t 
ein  f.ehrlina:  geauebt  unter  günstigen 
Bedingungen,   ilfferleu  an  ISä'1 

Iran  l.eop.  Allekotte. 

Klaerfrld.  Neiienteicb  l'l 


Strebsamer  \:ii'A 

jüiiiBrerer  Buchbinder 

findet  Horb  Stellung  l'ci.   

Julia«  Wahreadorf.  ■olUeforaat, 

PewaBBt. 


Ein  jiinier  BncbMouerneliilfe 


mit  bejeliei'lcro'n  Anspn 
nehme  Sleli^r.g. 

UoilenUirehen  i.  • 
Wllh.  Be»ei 


en  Badet  ang» 


Buchbinderei. 


Kin  jüngerer  Buelibinder  als  alleiniger 
ilchille  sofort  gcaucht.  FaW 
Th.  Behaaldr.  Beeebera;  <M»l»teuii. 


Toi-htiger,  solider  Baehblnder  ttlr 

Kunden.irlKiit  aal  baldigst  gesucht.  Bevor 
äugt  solcher,  der  auch  etwa*  Galanterie 
arbeit  versteht.  Uli.  mit  i-chaltaans|iru 
In     ho  |.|-  ...f      rur  Bnanhelm  •  ler 
Bnehblnderrl  erbete».  i;.  ?  . 

Kin  Jnngor  Bacbbiadergehilfo  auf  Par- 
tie- um!  Knridenarbeil  sofort  gesucht. 
Ii .  Kolin  ac'B.  lind  \rnrnahr 

  1 1 1  beinlanili.  l-'cITI 

Junger  Bu."  hMniler  für  Draakaralarbol- 
ten  sofort  gesucht. 

I'er«l.  Klrinagpl.  Buhrnrt. 

~  Buchbindcrgehilfeii 

auf  Partiearbeit  aaekt  sofort 
y.  Weiter«  Mnehf-  Hehlela. 

HoscbiittakileheTfakrik.  I'^'n 


TOelitlge 

Burliblndergehilfen 

sucht  |MT7 
Kdaard  Bela.  «  hemalt«. 


TUehtlgerflebilfc  rindet  daaernde  Stel- 
rang.  IIB.  mit  event.  Lohnaospr.  an 
rh.  KMeher.  llumiKlibinderei  in.  «Icktr. 
Bei  rieh.  llarlMHtndt.  PH» 


Kilr  meine  Biieltbinderei  a.  Kiu  rahme 
geaehaft  auebe  für  sofort  auf  daawaa» 
Stellung  einen  durchaus  tilchllgea  a.  in 
verlnasigcu  Buchbiudergehilfen ,  »  clcber 
selbständig  In  allen  vurk.oiimcndcn  Ar 
heilen  ist  u  möglichst  aacb  etwas  Kennt 
nia  Im  Kalkulieren  und  Ladengeschäft  he- 
sltr.t.  Oll- liebst  ingal«  des  l  ohne»  n.  der 
Zeugni»al.sehriUen  erbeten  au  Iran  |.V*tl 


gu  ■  .: h 
Wwe.  A. 


i.  w. 
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Leimpinselhalter 

tau.«*!  „Budissa"  ■»*«•■«•. 

drrtitu:  n«th  ftdcr  Ricltuoi  md  nuttlliir  ii  p»  Mit 

Unentbehrlich  lür  Buchbindereien 
Hartonnagen  n.  Gesehaitsbücherfabnken 

Tischlereien  ond  Möbelfabriken. 

frftm:  |t.  Malter  för  einen  l'iruwl  H.  tf,-»o, 

j*de  weitere  Spannfeder  .V.  J,--.  u'J 
Bei  j  Xtuc*  U  ».*.»,  Hl  Stuck  :i  Jf. 
Verkält  nur  gegen  Vmcliwtidiittg  od.  Machnahmc. 


Alleinvertrieb  durch:   Hermann  Kulisch,  Bautzen  i.  S. 


Praktische  Stanzeinrichtungen 

dir  Herstellung  von  Karten -Registern  ond  Kartothek- Leitkarten  liefern 

Willi.  Leo's  > aoli  f.,  Stuttgart 

Spoilalgeschäft  fttr  Bichblnderclbcdivrf. 


Ha$dßbur$er  Grauiranstalt  m.  b.  n . ,  Magdeburg 

(fplfier  Edm.  Koch  &  Co.) 


Spezialitäten:  Schriften  und  Zierat 

in  Glockenmetoll  rufj[.|  =  für  = 

(Or  Press-  und  W*|l*  ji  Buchbindereien 

Handvergoldung  \0^^M  etc. 


Stets  fleuheiten!       mehrfach  prämiiert!    -    Illuster  gralls! 


Kölner 
Leder- 


Leim 


Garantier«  r«in»r  Haut- 
Leim,  feit.-,  itcx*-  nt  ftnc&fral. 
eeat«  Qualität  fttr  Baehkiidemen  tu. 
«•den 

Julius  Napp  A.  Co., 

Lelaafahrfk, 
R  öladorf IM«  4  k.  MBk  %M 


lasehinen  -  R^paraf  urwerk-statt 

P.  Schreekenberger 
OhoknMtr.il  Leipzig  Telefun  9835 

empfiehlt  sich  speziell  In  Reparjiurcn  von 

Buchbinderei-  u.  Kartonnagen- 

M  aschinen 

VolUtsadlgc  Rsnovitlon  juz  alter  Mucbiaeo 
anrer  Garantie,  lorlc  Umiadcruaften  an  W* 
Malaea  fremder  Srncmc,  lucfa  *u*wlrtft, 
svhnelUtent  und  biltlEsi 

Gebr.  Maschinen  stets  am  Platze. 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautleim 

■{ulitat  Eitra,  «ehr  ««»tcieiiig.  MM  , 
»>»ro-  und  fiemchfrel.  ferner  nlle  hil- 
1  «ron  Sorten  für  Kartonnagefabrlken 
liefert  ]irri.iwuriii|( 
Pb.  Carl  Weh«,  lelmtabrlk, 
(i.  m.  k.  II..  Haider  [Kueaaj), 

bt.-stflliinK.Aun  Wiinibn.  a.  d.  VcrtreU-r: 
Fr.  Stangel,  Stuttgart,  Pllkertatr.  «">. 
Kur  ilerlm:  A.  Theuarkauf,  Berlin, 
Klisabetbnfer  b  ii. 
Für  Sachsen :  M.  Röael,  Ootsaii. 
I  Kuuntftraasc  111. 


Heiz- Apparate 

für  Ver^old«»-  und  andere  Pressen 

mit  Banzin,  Spiritus  und 
Patrolaum 

ala  Brennatoff. 

Keine  Explosionsgefahr! 

Prrialiate  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

fttni  «r  lai',  III  mt  lau  aaarili, 

Dresden-A.19o. 


Eduard  Th.  Pape 

Dusseldorf  4 

Fachgeschäft  für  Buchbindereien. 

Maschinen-Lager  1 
Moderne  Schnittfarben 


Förste  &  Tromm 


«idetate  PrimManifi|t  In 
London  tfi9l  _  m  _^  _ 

■•Äff»  LEIPZIG 


Höchst«  rrt*tii«m»f  l 
Erfurt  1094 
Latatta  IM? 
Luti.th  1903 


6>lut«  IM»  I —  l—  1  I     Z_  I  VJ  Liti.th  1903 

a  a  ttuster-Lager:  London,  Paris,  New  York  a  a 


Ooldene  Madaille  fnr  kunatlcr lache  Bucheinbände  auf  dar 
Weltausstellung  In  St.  Loul». 

Süddeutsche  Yei^oldeschule  Durlach  (Btfa) 

(Hofbuchbinderei  Eduard  Scholl  Nachr.) 
Fachschule  für  Buchbinder.  (im 

Halden«  8Uatera«d.  d*r  Klint-  o.  Ovw.-Anaat.  I  d.  Greaaa.  Baden  18TT.  —  MmHilli.  uf 
iei  DaaUehmt.  KDnetg*w.-Aiu«t-.  atllneben  IBM.  —  XerUUli  auf  der  Koiunir.l-.hr.-. 
WclUnut-,  Cbicat-o  ISN.  —  Gold.  HUaUmad.  a,  d.  0«w.-  n.  Indnstr.-Auaal.  Drulaeb  1WI. 
Watten«  Ut  aaa  itesa  kaateafM  au  Tarn**»,  •t.fc.«,i.«  Pmatkt  eralrktllek. 


IUI 

BBtoirLieTßrzjr. 

Elberfeld 


Mlllrj.tr.  E* 
aaaaaulla  akaatlirli 
eUUM-blUUT.  Artik.l. 


trink«  Lteffranir 

loa.  ii  «i  nea 


la  I 
Zaun 
j.  II 
I  Kl 

Mk.  IM,  t*o.  lau. 

MM 


Schneidemaschinen-Messer 

beater  Qualität 


liefert  preiswert 
[lata  n  HttctiMii  Inn*;,,  Ftkr<ljtti| 
Karl  Krause,  Leipzig. 


Kf?rtiict'  iintl  dreiteilige 

Gesang-  u.  Gebetbuch  Decken 

■««ff  Pr«fsv»raoldMaea  aller  An 
itir  Einbinddocken  und  Rtlcksa  ete. 

und  Llnlaturen  dir  Ometiitlü-  und  Sclinl- 
but  hör  MftH  schnell  aad  hilllie« 

Frnsi  Hauaaig.  Neugersdorf  i  S.i, 


Heftbänder 

Heftgaze 

liefert  billigit  Hai 
f.  Oakartirafl',  PaUnltz,  Sacha. 


Cliehes 

«■  an«  /«eua.  Hann 

A.  Krämer 

greah  Kunilanitalt 

STUTTOART, 
N«lmbtH>  1kl. 


Japan -Leder -Papiere. 

Kiniirc  kleine  Hentquauteu,  airku 
80  Sorten  in  «len  vomeh.  Farben,  l*rea- 
unD^en  nn<l  Formaten,  werden  ndQer- 
gewöhnlich  billig  abgegeben. 
U.  Säender,  Hanabnrc  I. 


Prägungen 

Frankeu  Holle  I 

Leipzig  0.  I 


Google 


• 
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Diese  5  Heftarten  können  „auf  ein  und  demselben  Modell'  der 

Faden-Heftmaschinen  von  Preusse  &  Co.,  Leipzig 


»f  Otlt  ohne  RiKl.nm.lciul     auf  I  iijhandan  ml  Conitl 


Wnurt  tiwahrtt  Sptnalttatt*  uil  uuVr  a  tatirtn 


Bogen-Falzmaschinen  o  Draht-Heftmaschinen » Kartonnagenmaschinen 

PrrUgrkront  mit  ptnOutätntn  Staattmtdailtti»  und  hotluttn  Aatttufinungrn.    VritgeliendiU  Oanntir 


Fasson-Stanzmesser 


Mahle  r's  Waagenfabrik 

Frlndrlch  «»hier,  |mi 
Stuttgart,  Holel.uhlatr,  77. 


Zwei  neue  Erfindungen 

für  die 

Marmorierkunst! 

Ott  Iwnwntruni  in  KiraglNH-lmto 

fßr  ein«  luge  Haltbarkalt  und  die 

Qglitinitnmg  tu  Sranduälwmes 

SO  vorhOlcn:  [9017 
Prospekte  gratis  und  franko  zu  be- 
ziehen von  mir,  den  Herren  W.  Leo's 
Nachf.  in  Stuttgart  und  den  andern 

Bezugsquellen  meiner  Karben. 

Halter,  Joxsef 

Uuebbindermeiater  und  Fabrikant 
Ton  Marmorierfarben  au» 
rflantenfarbstoffen 
Hudakeaal  bei  Budapest. 


Raab  &  GrossmtBB 

München 

KUiuHii  ata 
rala+iea  Lt|«r  Im  alle« 

luchblnderelmattrUtlen, 
Werkienjen,  Maschinen  etc 

■  ■4  Itirwllii  41« 

ktMalettt  Amttattaif  van 
«toesesnd  «•»<•».  .  Alui.afu- 
Druakaraian 


kaiaalaaM»  Seaiananiaa 


örauir-flnstair  furalle  Branchen 

OOeissbeck  S  Nickol  Leipzig -R 


■atf  Praktische  Neuheit!  "«pC 

Fälzel-Papyrolin  für  Buchfälze! 

Dünnste«  Papier  auf  dünnstem  Batist-Stoff  kaschiert. 

Für  Drahtheftung  vorzüglich  I     Nur  dOnn  auftragend  und  «ehr  zahl 
Bequeme«  Verarbeiten I  Saubere»  Aussehen! 

Kein  DurchschlaRen  des  Klebstoffes  im  Buchfalz. 
\on  i'raktike-rn  vorrriirlirh  rmpfuhlfn. 

Preis     I  in     I  Itulle  ii  H  m  l*i  6  Ii. 

Vo .  «I.   Welt!  Falisl  Papyrolln,  eitradllnn  .   MW    -07    Mk  SI.SS  Mk HO. 

..                                         dünn  -.«•»      .     SO.-  ,.  *». 

Angelegentlichst  empfohlen  von 

Wiih.  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart 

Sprsintgtachäfl  fUr  lluchtiiiulcrribrtturf. 

Vertreter:  lur  Hamburg-  Lübeck,  llremrn  tu-  :  Walthnr  4  «lackh,  Haniburg: 

Thiiriiuen:  G.  Boecklen.  Lelpitg.  KitiHsatf,  A; 
■  4  Bs 


(Cr  K  iML-f.  i  ti  ■    pn  '.  n./  Ii«en 

rar  siM  t*»lerr«ich,  RiulcaUad  —  lialmalioo  »le.:  Bauich 


Bauen,  Mast 


0mmmmmf 

^Garnituren  etc.in  grosser  Austfal  fcirdie  VerdfÜe 
HanüVergotJuna  liefernin  tailellcser  Ausführung 

DffDKaE5tner,EMH 

Gravir  Anstalt miidetfr.BcfTiE. 


Krefeld, 

5a:»i«re  Hfd*llcn 
*JinttfT\itiünaWi 

»üSit*llu»Jfl 


^(Rheinl.) 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
von 
Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

frOhar  langlührlger  Lauer  dar  Horn  4  Pattalt'softan  Vargoldaaonuia 

ca.  1200  Schüler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Pressvergolden,  Marmorleren, 

sowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei. 

eintritt  )*dar|«lt.  —  Prospekt*  »ratU  and  franko. 


•GRAVUREIN- 

für  die  Vergolde  Presse, 
irdvif  flnsliB  Weiufceck  &  flitkol  Uipziq  R 


4<0nHtl]cste  BeEUjfsqnelle 

für  »ehrelb-.  Bier-  und  Hartes- 
eehrirtra  -.o  kleinst«»  Sitzen  mit  Aua 

aohluB  s.  Fflllmaierlal,  moil  Elnfiitungen, 
Maisl»gllnl»n,Vlgnstt«ietc.  i u  Ausnahm* 
|ir«l>*ti.  -  ■SNStaa-s.Tletreldruckpraasaa, 
alls  Buchdruckutenuilieo  —  Spezialität: 
H  i.  i  ii.-  Baehdrnek  -  Klarlebtujr. 
beul,  aas  Bostonerssn,  lixM  ein,  »ad 
12  Schreib-  a  Zlsreroritien  mit  Attaching 
«ad  ruilmabsrial  rar  Mk.  »Ol— . 

MaaterbUlter  and  Preis«  rrali». 
r.rant  Hrrraaana.  I>re*deua  t, 
KL  PUaeaicha  Straft*  «1 


MCSSIIIG-SCHRIFTEn 

C  ARM  I TU  REM  SU* 
VtRZIERUMCEM 

r"»  o"  vcitriQLOEPr»esst' 


B»*Vi«-««fT«LT  ^ 

WEM 


Pausleinen. 

Einen  prassen  Tosten  Paas- 
leinen  in  schöner  Ware,  per 
Meter  30  Plg.  hat  abzngeben 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft, 

St.  Ludwig  und  Basel 


<  Kl«  ) 


(Schwell.) 


Etikettenrahmen, 
Bügel-  und  Muschelgriffe, 
Etuishaken  und  -Oesen, 

Schilderringe 
Ecken,  Splinten  etc.  etc. 

Ilafern  billiget  (t45 

Nottebohm  &  Co. 

Lüdenscheid-A. 


Kehrgold 

kaafi 

Gustav  Homann, 

Buchbinder, 

Höchst  a.  Main. 
Mk.  a.aa  •■■  tum«  mm. 


IM  M  ATI  'BKS 

fertigt  Hsiiher,  «<-hnetl  nnd  billigst  / 

Emil  Knoll,  Dresden  A  .  PrehgaMe  3. 

Promptes  fr  VmrsMMui. 


^Maas&JungVogeL 

kCrefeldi 


^ravir-flnstair 

^essingschriftenfabrifi 
rAloderneScririftenSQravurenl 


für  Press  cVriandvergoldung 
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Ein  glänzender  Beweis 

£  Güte 


Das  beste 
Zeugnis: 


IMI.      MM.  I 


Patent 


unserer  Rieh  durch  unerreichte  Vorzüge  auszeichnenden 

ATcl;.  Falzmaschinen 

ut  der  mit  Jedem  Jahr  fast  um  das  Doppelte  gesteigerte  Umsatz  in 
diesen  von  ans  als  ausschliessliche  Spezialität  fabrizierten 
trotz  aller  Anfeindungen  der 

Garantie  EttSrE^  Feinste  Referenzen 


A.  Gutberiet  Sc  Co.,  Leipzig 


zla.l«Miurba>it.  j|| 

ijpzig  4- 1 


Fr.  Hesser,  TSffSZ 

Cannstatt  (wum.) 

6  

Ausstanz- 
Messer  S> 


eigenartigem  Fahrikations- » irlahr.. 

zu  sehr  billigen  Pralaan. 


■  ■ 


Paul  Müttich 

Herzogl.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Fatzelt) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule : 
::  Deutschlands  s 


GEGRÜNDET  1880 
Schulbesuch  «a.  1400  Mann. 


Feinste  Referenzen!  Prospekte  gratis  und  franko! 

  Prämiiert  mll  goldenen  und  silbernen  , 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

leb  erteil«  Unterricht  in  allen  Kunsttechnikea  unaeree  Fache« 
maasigen  Preisen  und  unter  günstigen  Bedingungen.  Neo-Auf- 
erfolgen  jederzeit  nach  vorheriger  Anmeldung.  (£56 

Psnl  Adam,  Düsseldorf. 


GOLD  -  ABFALLE 

als  Kehrgold,  Gummi  etc. 

kauft  zu  Mk.  2.78  per  Gramm  Feingold 

Hugo  Koch,  Stuttgart 

Gold-  und  Silber -Scheide 'Anstalt 

Referenzen  erster  Stuttgarter  Buchbindereien. 


Neu!  Fertige  Bronze-Buchschnittfarben 

Zu  billigem  Er*att  für  teurere  LuzuB-Sohnitte  und  aber  auch  ala  nuchae 
schstzenawerteo  Fortschritt  in  Farbenachnitten 
empfehlen  wir  ein  neues  Präparat 

flüssige  Bronzefarben  für 
einfarbige  Buchschnitte 

Gold,  Silber,  Azurblau.  Vetlchenvlolett.  Smaragd- 
gran, Granatrot.  Rosa,  8tahlgrau  etc.  GUCüCüCUCU 
in  Flau.  I        Via  Liter  Htc  1.83.  Vi  Liter  11k.  2.—. 
V4  Liter  Mk.  3.50.  •/*.  Liter  Mk.         •/,  Liter  Mk.  10.30. 
Anwendung  äußeret  einfach.   Da*  Präparat  wird  nur  mittelat  aachbreitem 
üaarpinael»  uuf  ungesebabtem  Buchschnitt  («rentnell  gleich  noch  in  der 
Schueidmaichine)  roöglichat  mager  und  nur  an  jeder  Stelle  einmal  uufge- 
atrichen  und,  nachdem  der  Anfatrich  trocken,  mit  einem  WarhaJappen 
überfahren.  Silberaehnitte  {die  anderen  nicht)  können  ganz  wie  bei 
■  Schnitt  hüchgl&nsend  poliert  werden.  — 


Carl  Cramer,  Biattmeiaii-Fabrik,  PQrtii  i.  B. 


Anerkannt  bmt» 

Blatt- Aluminium 
Schlag- Aluminium 
Schlag- Metall 
Kompositionsgold 
Echt  Blattgold 


für: 


für 
Prägungen. 


Reelle  und  kulant*  Bedienung. 


Pappen 


In  halbweiB,  gnta.  braan 
Format«  bla  IIS  X  330  om 


WHhaltn 
Gönningen  bei 


BST"  Bei  Verwendung-  dieser  Bronzet'arben  ist  der 
Flascheninhalt  jeweils  gründlichst  aufzuschütteln. 
=  ü überraschend  schöne  Effekte!  = 

aind  auch  von  vorzüglichem  Effekt  beim 
Buchschnitt-Marmorleren. 

Angelegentlichst  empfohlen  von 


Spe. 

Vertreter:  für  lleml 
rar  Königreich  Prorln« 
fdr  SUd-r 


s  Nachfolger,  Stuttgart 


Buchblndereibedarf. 

Laboe*.  Bremen  etc.:  W.ltxer  a  Nackh.  Hambori 


Leim 


garantiert  reiner  Ledrrlclm,    chemisch  rein  and  sehr  aas- 


8>ebig, 


als  Spezialität 

Eberh.  Stauf,  Siegen  i.  W. 

Dampf- Lelm  fahrik. 
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eeeeeee« 


Nach 

diesem 

Modell 


bereits  Qber450OMaschlnen  verkauft. 


Broschüren« 

Drahtheftmaschine 

„UNIVERSAL"  No.  TU 

zum  Heften  starker  Blocks  bis  23  mm  Dicke  mit  verhältnismässig  s<  haachem  Urahl 
sowie  zum  rreftcu  vc*  UroserLuxeti  duxeta  den  FaJLz  von  beiden  Selten. 


Spezialitäten:  Draht-  und  Fade n-Heftmasch inen 

jeder  Art  für  Bücher  und  Broschüren 

Falzmaschinen  in  70  Modellen 

für  Werkdruck  und  Zeitungen 

Maschinen  zur  Herstellung  von 
Faltschachteln  und  Kartonnagen 


Gebrüder  Brehmer,  Leipzig-Plagwitz. 


FILIALEN: 

London  B.  C. 

12  City  Koad 

PariS  ISDISJISO 
60  Quai  Jemnupcs 

Wien  V.  ao 

Wiedener  Hauptstr.84 


»ooooooeeeeeeeee 


OTTO  STOLZHRAviR 

JHti  ADOLF  STOLZ       Ii  ANSTALT 

H  AAABURG  22  U 


flUitirUlm 


i  lal  l  t  ii  u 


lentilalor  „Triumph" 

getrieben  durah  Federkraft 
Klntjuko    asd  billige 
Montage.  Keine  Krall-, 
Slrum  ,  ead  Unter- 
aalte  agakoe  lob 

Vollttlndlq  koMen- 
loeer  Botrieb 

Geraeethloaer  Oang. 
SetbetUtlf  Abalellong, 
Braucht  nur  aufgexog 

tu  Warden 
Man  verlange  l'ro.pekl 
Mo  40. 

Stegmeyer  &  Cie., 

»miiltri. 


Erzgcbirg.  Holz-Industrie 
Braun  &  Röder 
Oberneuschönberg  12 

Poat  Kupferhamm«r-Orünthal  l.S. 
Elnoeführte  Vertreter  gesucht 


Prima  Glasschnoide-Dlamanten 


'Al  i  I 


«Jl  •  <* 


Umlm»«  u  Reparaturen 

BOlort  und  aancfä)li|S>' 

Auf  W>  .i»ch  Auawahlaonduna;.  PretlaBat»  aratla  und  franko 


unter  üarani.  für  kletteren,  (roteu 
Schnitt  taaoli  Urntaunoh)  empfiehlt 
IIa  baat  ein^rfur.rt  Diamanten 
'aaieral  v.  Jok  ««■hö«l«*rr 

miiMri.  Tbaiwalaattr  ta 

Mir  ' .  Ulaa  aar  fttock  a  4— Utk 

für         Oli»  p.  Rtllck  U  lSaTn.. 
und  boh«r. 


Köhler  &  Co..  Furth  i.  B. 

BlaUmetall.  und  Bronzefarbenfabriken 
liefern  als  Spezialitäten  für  Buchbindereien: 


/abclXaticniLaaec 


dller  Art 


Engl.  Komposition  -  Schlagmetall 

•stra  weloh  und  dünn 

Komposition  GUfOraiClSQ-S 
Schlag-Aluminium  GUGtiCti 

Bns.tr.n.en.SehuIxm.rk.  8ch|ag.Meta„  aiGUOSGllCti 


D.  R.  P. 

No.  108511 
No.  127  288 


^»  M       Neneste     -  Billigste 


100  tm  SeaellU.  ata.  SM.- 
110  ,         .         .  »Ii.- 


Pappenschere 

ganz  aas  Eisen 

empfahlen  [3 

■Metz  «V  Listing 

Leipzig-R.  V1X  uew 

Prospekte  «ratia  and  franko. 


osenKränze 

inoetir  ib  300  ligtrsocu. 

HucoWetzel 

Oevotionalien-GtoR'idlj 
UINGEISTÄDT  (EklsftsJ 

Csmpl.  Prtlsl.  fnlit  a/rg. 


Neue  Messer 

für  ncfcnoideinaiichinen  aller  Art  liefert 
lull  g»t  unter  alter  Gkranlie  1106 
<  .Mprrllag. Xaachlnentabrik,/ 


L.  Bereits,  Hamburg 

Gravier -Anstalt 
moderne  Schriften  and  Platten 

für  Buchbinder. 
Aul  Wunach  llluetMerte  Kalalosa. 


Rundf  Pult  fr-  u.  PilliiLsrliathlel. 

D.  R.  P. 


Iflateriatien: 


1 lue  h  bin  tl  er  lein  wund, 
Leder  aller  Arten, 
Molexhin  und  Leinen, 
Huntpa/nerr, 

Bilniler,  Zu-irne.  Bindfaden, 
Ulatfinetalle.  Farben,  I*im  «fe. 


für  Buchbinder 


liefern  billigst  und 
und  Sorten 


»Heu  Qualitäten 


Wilhelm  Lco's  Nachf., 

Stuttgart. 


VerniilwurtlicMtr  Kwliktuar:  Adolf  Schnürt.  -  Verla«  und  Kipedmua'  Allgemeiner  Auiourcr  für  Uuchbiuil« 

Die  kctUge  Kummer  anifa»j.t  14  Seiten.    Hiezu  daa  Beiblatt  „Xeses  aas  Papier-  o.  Schrelbirareahandcl«  mit  6  Seite«. 


nllicli  Iii  Stuttgart 
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i  (»«*,         MM  IRW4 
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Sf»tl«nBelud>e  S£~<ZT, 
Sr«tI«nonflet>oie  J?ÄTi"! 

*».  (ifKltv-K  Kr«  I»  i  1f»t* 

'm  «tj  tjtjMM  OtaM  telfi«»*»**. 


Or«dn 


«er  (rem  Imia.  lelt- 


d«f  Ptett, 

tu  V*tbmi%  »et  ^*>i*1irn»*Ji*t  :n  Ho!a 
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Weiteres  über  das  Geschäftsbuch er-Bindesystem  „Epoca". 

Von  Herrn  Wed.  S.  Benedietua  in  Rotterdam  geht  uns 
unter  Bezugnahme  auf  die  Aufsitze  in  Nr.  1  und  2  da.  BL  folgendes  zu: 
Mit  Interesse  nahm  ich  von  den  Aufsätzen  in  Nr.  1  und  2  Ihre« 
und  beehre  mich,  Ihnen  miUnteilen,  daaa  das  Binde- 
von  mir  erfunden  iat  und  aeit  mehr  als  25  Jubren  mit 
[■eil  in  denjenigen  Kalten,  in  denen  ea  Bich  um  sehr 
t,  angewendet  wird. 
In  Holland  gibt  ea  kein  Patentrecht.  Wohl  kann  man  ein  Waren- 
n  registrieren  lassen,  was  aber  keinen  Schutz  gegen  Nachahmungen 
bildet,  da  dadurch  nur  da«  Warenzeichen  geschützt  ist,  nicht  aber  das 
Fabrikat.  So  laset  es  sich  erklären,  daas  andere  Leate,  gleichviel,  ob 
ee  Amerikaner  oder  Europäer  aind,  versucht  haben,  das  BindeBystem  zu 
imitieren  and  unter  anderen  Namen  auf  den  Markt  zu  bringen.  Ks  kann 
aein ,  das*  ich  mir  in  der  ersten  Zeit  in  anderen  Lindern  Patentrechte 
hätte  sichern  können ,  wenn  ich  schneller  zugegriffen  hatte,  doch  ich 
wollte  erst  abwarten,  ob  das  System  sich  auch  in  der  Praxis  gut  be- 
wahrt. Meine  vielleicht  Obergroaae  Vorsicht  haben  nun  andere  Leute 
ausgenutzt,  indem  sin  aicli  nicht  gescheut  haben,  etwas  patentieren  zu 
lassen,  was  sie  selbst  nicht  erfunden  haben. 

In  Frankreich  ist  mein  System  patentiert  and  die  Firma 
B.  Arnaud  in  Lyon  bat  Lizenz  von  mir  gekauft,  um  dm  Harber  nach 
meinem  System  anzufertigen,  Diese  Firma  hat  schon  viele  Tnusendc 
Brie  her  gemacht  und  die  Erfahrung  hat  gelehrt,  daas  meine  Bücher,  so- 
wie diejenigen  von  dem  Hause  Arosud  allen  Anforderungen  tadellos  ent- 
sprechen, ds  dieselben  alles,  was  auf  diesem  Gebiete  nachgeahmt  wurde, 
Obertreffen. 

Auch  die  Firma  Eden  Fisher  in  London  bat  mit  mir  eine 
l'ebereinkuoft 
anzufertigen. 

Ich  war  noch  vor  einiger  Zeit  mit  verschiedenen  deutschen  Firmen 
aber  mein  System  in  Korrespondenz.  Die  meisten  Firmen  interessierten 
sich  dafür,  man  wollte  aber  ein  von  mir  g 
erfüllten .  welchem  Wunsche  ich  aus  kauli 
verständlich  nicht  nachkommen  konnte.  Wohl  hatte  ich 
da«  Buch  persönlieh  vorzufahren,  aber  dazu  bat  mir  vorläufig  die 
gefehlt. 

Aus  all  diesem  geht  hervor,  daas  die  Züricher  Firma  etwas  Aebn- 
liches  patentieren  will .  was  ich  bereits  seit  Jahrzehnten  fabriziere.  Ich 

BClrJhe/wirk'ich 'solid'  nur™mit  UmU«I  ■WlUUep  lassen0  unTich 
nie  Drahtheftung  zu  diesem  Zwecke  verwenden  wurde,  ds  ich  feBt  davon 
aberzeugt  bin ,  daas ,  wie  Sie  auch  meinen ,  bei  schweren  Buchern  di« 
Klammern  sich  ganz  naturgemäss  während  dea  Gebrauchs  der  Bacher 


Für  Liniierer. 

Ein  Buchhalter  aus  Weimar,  den  sein  GescbäftsbAcherlieferant 
bezüglich  der  rechtzeitigen  Ablieferung  der  auf  den  Jahreswechsel  benö- 
tigten Bucher,  wie  es  scheint,  im  Stiche  gelassen  hst,  schottet  dor  .Pap.- 
Ztg.  *  sein  Herz  wie  folgt  aus : 

So  viel  auch  Ober  die  fast  Oberall  zu  stark  vertretene  Konkarrenz 
geklagt  wird,  so  gibt  es  doch  noch  PUtxcben  in  unseren  lieben  deutseben 
Vaterland,  die  manchmal  ungerechtfertigterweise  von  dem  einen  oder 
anderen  Industriezweig  ängstlich  gemieden  werden.  Dies  kann  man  auch 
von  der  alten  ehrwOrdigen  Kunst-  und  Musenstadt  Weimar  sagen.  Wohl 
werstn  die  hiesigen  Anwohner  OberfOttert  mit  Konzerten,  Theaterauf- 
fahrungen  und  sonstigen  künstlerischen  Darbietungen,  die  doch  im  Grunde 
genommen  —  wenigstens  in  vielen  Füllen  —  such  nur  das  Mittel  zum 
Erwerb  dos  täglichen  Unterhalts  der  Durbietenden  bilden.  Daß  über  der 
eise  oder  andere  Besserbemittclte,  im  Fach  Wohlerfahrene  auf  den  Ge- 
kime,  einem  langjährigen,  oft  schwer  empfundenen  L'ebel  durch 
in  kurzer  Zeit  gut  bezahlt  machende  Anschaffung  abzuhelfen, 
dies  gibt  es  hier  nicht.  Man  muß  sich  darüber  in  der  heutigen  ernsten 
Zeit,  wo  ein  jeder  sucht ,  einen  ehrbaren  Krweibszweig  zu  linden.  Kehr 
wundern. 

So  arbeitet  hier  in  Weimar,  welches  Haupt-  und  Heaidenzstadl  ist, 


und  somit  die  meisten  Hegierungsbureaua  in  sich  birgt,  sage  und  schreibe] 
eine  einzige  Liniiermascbine.  Aber  such  diese  eine  ksnn  man  als  Maschine 
eigentlich  gar  nicht  bezeichnen,  sie  ist  vielmehr  lediglich  ein  Kssten,  der 
aus  Pietät  der  Rumpclkammer  noch  nicht  verfallen  iat  Vielleicht  war 
dos  Ding  einmal  vor  60  Jahren  leistungsfähig,  den  Ansprüchen.  dort heu- 
tigen Zeit  ist  es  jedoch  in  keiner  Weise  gewachsen.; 

Weimar  hat  rund  HO  000  Einwohner  und  ist,  wenn  aaen  an  grüneren 
Industriewqrken  urm,  für  die  Papier-  und  graphische  Industrie  nicht  zu 
unterschätzen.  Dies  beweisen  am  besten  die  etwa  15  kleinen  und  eine 
große,  mit  elektrischer  Kraft  arbeitende  Buchbinderei.  Auch  gibt  es  etwa 
8  größere  und  8  kleinere  Buch-  und  Steindruckereien,  die  größeren  sind 
fast  alle  gleichzeitig  Verlagsanstalten.    Ferner  sind  zahlreiche  größere 


gleichzeitig  Verlagsanstalten.  Ferner  sind  zahlreiche  größere 
ßureuus,  insbesondere  von  Feuerversicherungen  and  sonstigen  ksufm&nni- 
schen  Werken  vorhanden.  Somit  liegt  auch  ein  ansehnlicher  Bedarf  in 
Geschäftsbüchern  und  sonstigen  Liniaturen  vor.  Die  vielen  ansässigen 
Buchbindereien  vergeben  die  Arbeit  nicht  gern  nach  auswärts  an  größere 
Gesehäftsbacherfabriken  die  —  abgesehen  von  den  Portospesen  —  such 
im  Preise  bedeutend  hoher  sind.  (In  diesem  Punkt  scheint  ans  der  Kin- 
sender  nicht  richtig  orientiert.  D.  Red.)  Es  dringt  und  häuft  und  stopft 
sich  somit  die  ganze  Linilerarbeit  auf  den  einen  alten  Kasten  zusammen, 
der,  vor  Altersschwache  gebeugt,  nicht  mehr  fihig  ist,  allen  WDnschen 
und  Ansprüchen  zu  genügen.  Geduldig  müssen  sich  daher  die  Geschäfts- 
leute und  sonstigen  Verbraucher  der  höheren  Gewalt  beugen  und  zufrieden 
sein,  wenn  sie  die  rechtzeitig  bestellten,  für  dsa  neue  Jahr  erforderlichen 
BOcher  8  oder  14  Tage  splter  erhalten.  .Es  liegt  nicht  an  uns!*  — 
.Es  ist  nur  ein  Liniierer  hier!'  —  ist  die  wahrheitsgetreue  Entschuldi- 
gung der  Lieferanten. 

Ist  da  keine  Abhilfe  möglich  ?  Vielleicht  sucht  manche  junge  Kraft 
draußen  in  der  Welt  eine  feste  Stellung  oder  jagt  nach  Selbständigkeit. 
Hier  wäre  ihr  Gelegenheit  geboten,  mit  etwas  Arbeitsfreudigkeit  und 
kleinem  Kapital  das  zu  finden,  was  sie  vielleicht  lange  ersehnt.  Für 
zwei  Maschinen  dürfte  genQgend  Arbeit  vorhanden  sein,  denn  sicher  wOrde 
der  große  Bedarf  an  Schul-I.iniaturen  und  anderen  gangbaren  liniierteu 
Papieren,  die  zurzeit  ausschließlich  von  suswärts  bezogen  werden,  hier 
am  Platze  bestellt  werden. 

Wir  können  uns  kaum  vorstellen,  daß  wenn  die  eine  ehrwürdige 
Liniiermascbine  übergenug  beschäftigt  wäre,  nicht  schon  längst  für  ent- 
sprechenden Ersatz  gesorgt  worden  wäre.  Es  durfte  dsher  für  solche, 
die  Lust  haben,  dieses  .Eldorado*  zum  Schauplatz  ihrer  Tätigkeit  zu 
machen,  genaueste  Erkundigung  über  die  tatsächlichen  Verhältnisse 
iswert  sein,  denn  eine  Schwalbe  macht  noch 


Unsere  Illustrationen. 

Die  umstehend  abgebildeten  Einbände  sind  Schulerarbeiten  der 
Vergoldeschule  von  Paal  Hottich,  Herzogl.  Bayr.  Hoflieferant  (vorm. 
Horn  &  Patzelt)  in  Gera-R. 

Mural,  Die  Gattin,  ist  in  weinrot  Ecrasv  gebunden  und  von  dem 
Schüler  Erich  Koch  aus  Dessau  in  Handvergoldung  mit  farbiger 
Anfluge  anxgefOhrt. 

Frey,  Aus  den  Bergen  des  Scrnf  talcs,  ist  von  Arnold  Hafner 
aus  ZU  rieh  gefertigt  und  präsentiert  sich  in  dunkelbraun  Ecrase  mit 
Handvergoldung  nnd  farbiger  Anfluge. 

Der  nächste  Bucheinband  ist  eigener  Entwurf  des  Schülers  Erich 
Koch  aus  Dessau;  der  Einband  besteht  in  braun  Ecrase  mit  grlluer 
Auflage  nnd  Hand  Vergoldung. 

Brade,  Handbuch  der  Buchbinderei,  ist  ein  Ualbfranzband  mit 
Rollendrnck;  Verfertiger:  Arnold  Hüfner  ans  ZU  rieb. 

Ostwald,  Verworfen,  präsentiert  sieb  in  grlln  Ecrase  mit  Hand- 
vergoldung.   Verfertiger  iat  Erich  Koch  aus  Dessau. 

Graf,  Wagner- Probleme,  ist  wieder  von  Arnold  Häfner  uns 
ZU  rieh  angefertigt,  und  zwar  in  braun  Saffian  mit  Unndvergoldung. 

Am  Ostsee-Strande  ist  eine  von  Fritz  Born  ans  Swineiii ilnde 
ausgeführte  Bildermappe  in  dunkelgrün  Saffian  mit  Tierfarbiger  Leder- 
aufläge  und  Handvvrgoldang. 

Keil,  Aus  klaisischer  Zeit,  ist  wieder  ein  Bucheinband  in  grllti 
Saffian  mit  Handvergoldung.    Verfertiger:  Paul  Martin  aus 
berg  i.  S. 
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Künstliche  Lüftung. 

Wer  wollte  es  bestreiten,  daß  in  der  gesamten  Pa|iierverarbei  miß- 
brauche die  Notwendigkeit  besteht,  in  den  Arbeitsräumen  die  verbrauchte, 
mit  Stenbpartikelchen  aller  Art  zersetzte  Luft  in  entfernen  und  aie  durch 
reine,  unverdorbene  zu  «neuen?  Die»  ist  in  den  Großbetrieben  mit  ihrer 
Großzahl  von  Arbeitern  und  Arbeiterinnen  ebenso  notwendig  wie  in  den 
kleinen  Werkstätten,  denn  in  den  letaleren  tat  der  Luftraum  im  Verhält- 
nis mr  Zahl  der  beschäftigten  Leute  sehr  häufig  noch  weniger  im  rich- 
tigen Verhältais  als  in  den  Großbetrieben ,  was  insbesondere  für  die 
Großstädte  latriflr,  wo  Grund  nnd  Bodes  benunuge  einen  beträchtlichen 
Wert  repräsentieren. 

Ana  diesen  nnd  anderen  Gründen  ist  es  erklärlieh,  daß  Bestre- 
bungen bestehen,  die  darauf  hinzielen,  den  Werkstätten  nnd  Arbeite- 
rin men  durch  stete  Zufuhr  frischer,  unverbrauchter  Lnft  diejenige  At- 
mosphäre an  Terschaffen,  die  notwendig  ist  in  einer  rationellen  Arbeits- 
weise und  iura  körperlichen  nnd  geistigen  Wohlbefinden  der  anf  diesen 
Raum  angewiesenen  Lente.  Sehr  oft  und  insbesondere  bei  verschiedenen 
Spesialarbeiten  ist  die  Zuführung  reiner,  staubfreier  Aoßenluft  nicht  nur 
im  Interesse  der  Hygiene,  sondern  vielmehr  lediglich  im  Interesse  einer 
rationellen  und  sauberen  Arbeit  geboten. 

Dem  natürlichen  Vorgang  des  raschen  Verbrauchs  der  in  geschlos- 
senen Räumen  befindlichen  Luft,  in  denen  sich  viele  Personen  aufhalten, 
kann  nnn  in  solchen  Fällen  nicht,  anders  begegnet  werden,  als  durch 
künstliche  Lüftung.  Diese  künstliche  Lüftung  beruht  auf  Einpressen  der 
frischen  oder  anf  Absangen  der  verdorbenen  Luft  auf  maschinellem  Wege 
durch  Flügel-,  Schrauben-,  Wasser-  nnd  Dampfstrahl-Ventilatoren. 

Während  man  früher  nur  anf  die  natürlichen  LUftUDgamittel  an- 
gewiesen war,  wobei  man  die  dadurch  entstehende,  das  ungeatbrte  Ar- 
beiten häufig  bindernde  Zugluft  eben  mit  in  Kanf  nehmen  mußte  nnd  im 
Winter  sich  damit  half,  daß  man  weniger  oit  frische  Luft  zuließ,  als  in 
den  anderen  Jahreszeiten,  sind  in  den  letzten  Jahren  verschiedene  Systeme 
für  künstliche  Lüftung  in  die  Wirklichkeit  Obersetzt  worden,  die  in  Indu- 
striekreisen  begreiflicherweise  sofort 
Anwendung  gefnnden  haben-  Es  ist 
nun  bei  diesen  Lüflungssystemen 
nötig,  daß  sie  dem  speziellen  Fall 
angepaßt  werden,  wobei  es  sich  in 
den  meisten  Fällen  om  bauliche  Ver- 
änderungen an  den  bestehenden  Ge- 
bäuden handelt,  die  in  der  Regel  ein- 
schneidender Natur  sind.  Aus  diesem 
Grand  ist  es  erklärlieh,  daß  derar- 
tige groß  angelegte  LUftungssysteme 
meistens  nur  bei  Neubauten  Anwen- 
dung- finden. 

Ans  den  bereits  angeführten 
Gründen  geht  hervor,  daß  derartige 
Lüftangssysleme  nicht  nnr  für  neu- 
erstellto  Arbeitsräume  notwendig  sind, 
sondern  anch  für  die  in  alten  Ge- 
bäuden untergebrachten  Werkstätten, 
ja,  sie  sind  mit  Rücksicht  auf  die  dort 
oft  berraeheaden  beschränkten  Räum- 
lichkeiten noch  wünschenswerter  und 
notwendiger  als  in  den  Neubauten, 
die  heuUutage  an  und  für  sich  nach 
hygienischen  Gesichtspunkten  einge- 
richtet ia  werden  pflegen  und  bei 
denen  als  Hanpterfordernisse  für  ge- 
sunden Autenthalt  auf  möglichst  viel 
Licht  nnd  Lnft  gesehen  wird. 

Zur  Lüftung  bestehender  Ge- 
bäulichkeiten  und  der  darin  befind- 
lichen Arbeiuräome  eignet  sich  nun 

ein  seit  einigen  Jahren  unter  der  Bezeichnung  „Triumph*  auf  dem  Markt 
befindlicher  Federtrieb- Ventilator  der  Stuttgarter  Ventilatoren- 
fabrik  .Triumph",  Stegmayer  *  Co.  in  Stuttgart,  gans  be- 
sonders, da  er  einfach  zu  montieren  ist  nnd  während  de«  Betriebs  keine 
Rosten  verursacht.  Dieser  neue  Apparat  wird  durch  Federkraft  getrieben 
und  braucht  daher  nur  aufgezogen  zn  werden,  um  sofort  seinen  Zweck 
der  Ventilation  zu  erfüllen.  Es  ist  also  für  die  Inbetriebsetzung  dieses 
Federtrieb-Ventilators  weder  die  Anwendung  des  elektrischen  Stromes 
noch  sonst  einer  andern  Kraft  niStig.  Daß  dies  schon  ein  an  und  für 
■ich  bedeutender  Vorteil  ist,  der  dadurch  noch  vermehrt  wird,  daß  keinerlei 
Betriebskosten  entstehen,  Ist  einleuchtend. 

Der  Ventilator  „Triumph"  ist  Uberall  ohne  besondere  Schwierig- 
keiten anzubringen  nnd  arbeitet  vollständig  geräuschlos.  Durch  Zuklappen 
des  Verschlnßdeckels  wird  das  Federtriebwerk  selbsttätig  abgestellt,  um 
nach  dem  Oeffnen  des  Deckels  wieder  in  Betrieb  zn  kommen.  Der  Appa- 
rat hat  eine  Laufzeit  von  1—5  Stunden,  eine  Tourenzahl  von  250—  650, 
eine  Sang-  oder  Druckkraft  von  80—600  cbm  Luft  per  Stunde.  Der 
Wiodflügeldurchmesser  ist  25  cm. 

Die  Lnft  in  geschlossenen  Bäumen  wird  bekanntlich  verschlechtert 
dorch  den  Aufenthalt  von  lebenden  Wesen  in  diesen,  durch  Staub,  Ranch 
ind  andere  Verunreinigungen.  Nach  allgemeinen  Annahmen  verbraucht 
ein  erwachsener  Mensch  in  der  Stnnde  ungefähr  500  1  frische  Luft  nnd 
atmet  20  1  Kohlensäure  nnd  60—80  1  Was-ierdampf  ans,  wobei  er  der 
Luit  36  g  Sauerstoff  entlieht.  Hie  gewöhnliche  reine  Luit  enthält  durch- 
schnittlich 0,04  Proz.  Kohlensäure.  Eine  gnte  Zimmerlnft  soll  nicht  mehr 
als  0,07  Proi.,  höchstens  1  Pros.  Kohleusänre  enthalten.  Es  ist  ein- 
leuchtend ,  daß  auf  Grund  dieser  Tntsache  das  Bestreben  immer  mehr 


hervortritt,  die  Errungenschaften  der  künstlichen  Ventilation  sich  zunutze 
zn  machen.  Der  Federtrieb- Ventilator ,  der  sich  in  der  Präzis  vielfach 
bewährt  hat,  ist  geeignet,  dem  vorhandenen  Bedürfnis  nach  einem  billigen 
und  einfach  anzubringenden  Apparat  für  künstliche  Lüftung  abzuhelfen 
und  kann  dessen  Verwendung  für  alle  geeigneten  Fälle  empfohlen  werden. 


Ausstellungs-  Chronik. 


Ausatellungsmanie  Die  Ausstellongsmanie  greift  immer 
mehr  um  aich.  Laut  Mitteilung  der  Ständigen  Aoaatellungskommisaion 
für  die  DeuUch«  Industrie*  worden  allain  in  Deutschland  für  das  Jahr  1907 
über  hundert  Ausstellungen  geplant.  Dazu  kommen  noch  die  kaum  we- 
niger zahlreichen  Ausstellungen  im  Auslände,  bei  denen  zum  Teil  gleich- 
falls um  Beteiligung  der  deutschen  Industrie  geworben  wird.  Kein  Tag 
vergeht,  ohne  daß  neue  Ausstellungapläue  auftauchen.  AngesichU  dieser 
ungesunden  Kotwickelung  hält  ea  die  Standige  Ausstellungskommission 
(Geschäftsstelle  Berlin  W.  9,  LinksUaße  25)  für  ihre  Pflicht,  sorgfältigste 
PiQfung  aller  Auaatellungbuntrroebniuiigcn  dringend  anzuempfehlen.  Sie 
stellt  sich  zu  diesem  Zwecke  für  jede  Auskunft  bereitwillig  zur  Ver- 
fügung.   

Kleine  Mitteilungen. 

Preiserhöhung  für  Bucbbinderarbeiten.  Die  Buchbin- 
dermeister  in  Basel  (Schweiz)  machen  in  den  Tageszeitungen  bekannt, 
daß  sie  infolge  der  allgemeinen,  zum  Teil  erheblichen  Verteuerung  der 
Kobmatenalien  sich  genlitigt  sehen,  sämtliche  Preise  für  Buclibinder- 
arbeiten  ab  1.  Januar  1907  um  10%  zu  erhöhen. 

Gesellenprüfungen  in  Stuttgart.  Im  Pi  üfungsbeiirk 
Stnttgart  linden  in  den  nächsten  Monaten  wieder  Gesellenprüfungen 
für  sämtliche  Gewerbe  statt,  woiu  Anmeldungen  der  Angehangen  unsere« 
Gewerbes  bis  18.  Februar  bei  der  Handwerkskammer  in  Stuttgart,  Eß- 
lingerbtraße  15,  tu  erfolgen  haben.  An  die  Ablegnng  dieser  Prüfung  knüpft 
sich  für  dl«  beteiligten  das  besondere  Recht,  später  Lehrlinge  selbst 
ausbilden  zu  dürfen.  Außerdem  ist  diese  Prüfung  eine  Voraussetzung 
für  die  spätere  Zulasaung  zur  Meisterprüfung  und  die  Berechtigung  zur 
Meistertitelführung.  Die  liehrherren  sind  bei  Slrafvermeidung  verpfiiohtet, 
ihre  Lehrlinge  (namentlich  auch  kühne)  zu  dieser  Prüfung  zu  bringen. 

Buchbinder-Fachkursus.  Bei  genügender  Beteiligung  beab- 
sichtigt die  Handwerkskammer  za  Liegnitz  im  Juni  da.  Jahres  in 
Liegnitz  einen  Buchbinder- Fachkuraus  abzuhalten,  in  welchem  die  Teil- 
nehmer mit  der  Anfertigung  der  verschiedensten  modernen  Bucheinbände, 
mit  der  Vergoldung  derselben  mittelst  Hand  Vergoldung  und  Ledermoaaik, 
mit  der  Selbatkemtelluog  von  modernen  Ueberzug-  und  Voraatzpapieren, 
mit  dem  Lederacbnitt,  Marmorieren  und  Färben  von  Leder  u.  a.  in.  unter- 
richtet werden  sollen.  Der  Kursus  dauert  14  Tage.  Zugelassen  werden 
nur  selbständig«  Buchbinder  aus  dem  Regierungsbezirk  Liegoitt  und  ebenso 
ältere  Gesellen,  welche  sich  demnächst  selbständig  machen  und  die  Mei- 
sterprüfung ablegen  wollen.  Die  Teilnahmegebühr  beträgt  5  Mark  und 
sind  die  Anmeldungen  der  Handwerkskammer  in  Liegnitz  einzureichen. 


Personal -Nachrichten. 

Alle  hieber  gehörenden  Mitteilungen  Annen  kostenlose  Aufnahme  und  wird  um 
Mitarbeit  gebeten. 

Siebzigster  Geburtstag.  Herr  Univerailäta- Buchbinder- 
meiater  Frani  Xaver  Vierbeilig  in  Würzbnrg  beging  dieser 
Tage  seinen  siebzigsten  Geburtstag.  Aub  diesem  Anlaß  gingen  dem 
allgemein  beliebten  und  hochgeachteten  Jubilar  zahlreiche  Sympathie- 
beweise  zu.  Unter  den  vielen  Gratulationen,  die  der  körperlich  und 
geistig  frische  Jubilar  entgegennehmen  durfte,  sind  diejenigen  des  Aus- 
schusses der  Buchbinder- Innung  Würzburg,  deren  langjähriger  Vorstand 
der  Jubilar  ist,  sowie  dee  Vertreten  des  Bunde«  Deutscher  Bucbbioder- 
Innungen,  Herrn  Buchbindermeister  A.  Kall  mann  in  W  Orzburg,  zu 
nennen.  Indem  wir  nachträglich  .an  dieser  Stelle  unsere  besten  Glück- 
wünsche zum  Ausdruck  bringen,  hoffen  wir  dem  ersprießlichen  Wirken 
des  Jubilars  demnächst  in  einem  ausführlichen  Artikel  di«  verdiente 
Würdigung  zuteil  werden  lassen  zu  können. 

Todesfälle.  (Jeher  HO  Jahre  alt  starb  unlängst  in  Solothnrn 
der  Senior  der  dortigen  Buchbindermeister,  Herr  G.  Ami  et. —  Im  Alter 
von  76  Jahren  starb  It.  „Pap.-Zlg."  Herr  Bnchblndermcister  Eduard 
Zechbauer  in  Erfurt.  —  In  Trier  starb  Herr  Bachbindermeister 
JakobRitschdorff.  —  Im  86.  Lebensjahre  starb  in  Ks  t  hen  o  w  Herr 
Buchbindeimeister  Ernst  Kroacbel. 


Geschäfts -Nachrichten. 

Alto  hiohor  gehörenden  Mitteilungen  geschäftlicher  Natur  Bride«  kostenlose  Aufaikme 
und  werden  die  Interessent«!  um  rege  Mitarbeit  gebeten. 

Geschäfts  -  IT«  Ii  er  nahm  c.  Herr  Karl  Weber  aua  Alg- 
ringen (Lothr.)  Obernimmt  am  15.  Februar  die  Buchbinderei  und  Ver- 
goldeanstalt des  Herrn  Albert  Pauluasen  in  Düsseldorf,  Kloster- 
straße  75. 

Geschäfts- U  ebernahm  e.  Fräulein  Sophie  Karstens  bat 
die  Buchhandlung  und  Buchbinderei  von  ihrem  Vater,  Herrn  N.  J.  Kar- 
stens in  Norburg  (Holst.),  übernommen. 

Brundfall.  in  der  Dampfnuchbiaderci  von  A.  Kiffarth  in 
M  -Gladbach  entstand  am  28,  Januar,  abends  11  Uhr,  auf  bisher  un- 
aufgeklärte Weise  Gioßfeuer.    Das  Feuer,  dos  sich  bei  dem  »taiken 
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Westwind  rasch  ausdehnt«,  zerstörte,  wie  der  .Pap.Ztg.'  geschrieben 
wird,  die  gesamte  Inneneinrichtung  de«  Vorderhauses,    üer  durch  Vor- 

"•oerwehr  gelang, 
ae  kaum  nen- 
voraussichtlich 


WIIHf         UID       «jVQWlUVV  »vuswwq      —  m  V        «w  -  —  ~  — —    

Sicherung  gedeckte  S,-»eden  M  bedeutend  Da  e«  der  Feuer 
daa  Druckereigebande  zu  erhalten ,  so  wird  der  Betrieb  ei» 
nenawert*  KiDschrankung  erleiden^  und  in  einigen  Tagen  vc 


Konkurses 

Philipp  Probst,  Bacbbindermeiiter  und  Papierwarenhandler, 
Freistadt  (Oberösterr.). 


Verbands-  und  Innungs-Nachrichten. 
Verband  der  Buchbindermeister  Bayerns. 

Die  Mitgliedschaft  haben  erworben:  Jon.  Ehehalt,  Lohr  a.  M  ; 
Xaver  Diet,  Altusried  i.  Algäu;  Ludw,  Brandl,  München,  Mariahilf platt  84; 
Georg  Bieber,  München,  Send  Ii  tigerst  raße  Sl. 

Betreffs  der  Reklamationen  wegen  unregelmäßiger 
Verbandsorgaus  wollen  die  verehrl.  Mitglieder  aieb  gell.  < 
sie  In  solchen  Fallen  beim  Briefträger  oder  direkt  beim  zuständigen  Post- 
amte  tu  reklamieren  haben.  Beschwerden  bei  der  Redaktion  bähen  in 
diesem  Falle  keinerlei  Zweck,  da  die  Zeitungen  regelmäßig  com  Versand 
kommen  und  die  Post  verpflichtet  ist,  für  ordnungsgemäße  Zustellung 
der  «in  seinen  Nummern  Sorge  in  tragen. 

Die  Vetbandsleitung  ist  wegen  Zeitmangels  leider  nicht  in  der  Lage, 
den  vielfach  verlangten  nenen  Preislarif  fUr  Buchbinderarlieiten  in  ab- 
sehbarer Zelt  herzustellen  Bs  erscheint  deshalb  angeselgt,  den  Kollegen 
den  Leo'schen  Buehbinder-Tascbenkaleader  1907  rar  Anschaffung  bestens 
zu  empfehlen.  In  dem  Werkchen  ist  ein  in  allen  Teilen  wirklich  gut 
ausgearbeiteter  Tarif  enthalten,  der  in  den  meisten  Fällen  den  gestellten 
Anforderungen  entsprechen  wird.  Der  Kalender  ist  gegen  Einsendung  tob 
85  Pfg.  vom  Verlag  des  Allgem.  Anzeigers  für  Bachbinde 
Christopbsiraß«  9,  franko  su  beziehen. 

(Protokoll  der  Atlsachußsiuung  vom  28.  Januar  folgt.) 

Der  L  Vorsitzende:  Der  Schriftführer 

Hch.  Knell.  A.  Haflmüller. 


Patent-Anzeiger. 

Patent- Anmeldungen. 

lle.  B.  Mt  Maschine  zaso  AaefBaadcrkltbe«  mot 

eise«  Kando-   liobruder  Brehmer.  L*ipzlg-Plagwitz. 
l.'id.  kt  Reibungaantriob  fnr  Drucker-,  Stanz-  und  Prägepressen,  kti 

fabnk  Kockstroh  &  Schneider  Nachf.  A.-G.,  Draisien.HetueJias. 
.Sta.  A.  12605.  Vorrichtung  um  Ritzen  und  Schneiden  von  Pappen.  Ka.  K  R. 

Patent-Erteilungen. 

IIa.  IM] 241.  DrahlbefUaaschin«  mit  aclbstliUigar  Kbunmerbildang.  Baatzn« 
striewerk  ■.  b.  Ii..  Bauuea. 

Md.  lKl'Jttt.  Vorriehtaag  tan  teilweise«  Aofoln.inderh  leben  zw«ler  Papier 
darch  versatzt  gegeneinander  angeordnete,  parallele  KlehstoSstrctfen  erze 
Lcimauftragvurrichtungea  and  darauf  folgendes  Aufwickeln  aaf  eins  gern 
Aafwiekelvorrichtung.   Berlin-Neuroder  Kunatanstalien  Akt.  Ii.  BerTia. 


tiahüer. 
ageode 


Briefkasten  der  Redaktion. 

P.  E.  in  M.   Wir  danken  Ihnen  bestens  für  die  freundliche  Weileresapfeblung 
unseres  BacbbinderTaacbenkalendern  1WJ7.   Wenn  Sie  nun  darutcr  wundern,  daü 
wir  de«  Kniender  an  Abonnenten  unseres  Faciiblstte«  zu  dem  billiges  Preis  vuu 
K>  Pfennig  bei  freior  Zustellung  abgeben  Hunnen,  an  i»t  dies  lar  nns  auch  ein  nute» 
Zeichen.    Wir  haben  diesen  Prem  hauptsächlich  dushalb  so  billig  gehalten,  an 
,|„       allen  Interessenten   .lie  Anschauung  dos  Kalender»  zu  ermöglichen.     In  zweiter 
,  „      Linie  vermindert  aieb  durch  weiteste  Verbreitung  des  Kalenders  tatsächlich  die 
daß      Zahl  der  Anfragen  aas  unserem  Atonnentenkre.se.  wodurch  fUr  anH  Zelt  and  Milbe 
gespart  wird,  die  wir 
holten,  dar,  Sie  null 
Rrfolg  haben. 


wir  durchaus  berechtigt.  Für  i 
"  liebem  Vurgchen  kämpfen.  Win 

nächsten  gelegener,  Buchbinder-Innung 


ischcr  Buchbinder- Innungen  (Vorsitzender:  if 
als  Kinzelmllgllod  buizutrctsn.  Sie  könne«  dann 
»am  gegen  die  geschilderten  ("»beistünde  ein- 


Verband  der 


F*r  die  Hi 
sind  bis  Jetzt  eingegangen 

N.  S.  8  Mk  ;  Elsenbans-Leouberg  2  Mk,;  Pfitzenmaier-Ludwigsburg 
5  Mk.;  Hering -Langenburg  2  Mk. ;  Bollwagen- Crailsheim  2  Mk. ;  Witt- 
wer  in  H,  S  Mk.;  Haußler-Galw  8  Mk.;  N.  N.  8  Mit.;  A.  11.  in  T.  2  Mk.; 
Sirobel.  Weingarten  1  Mk.;  Baier  et  Scbneider-Heilbroon  10  Mk. ; 
88  Mk.    Abgesandt  80  Mk. 

Weitere  Gaben  nehme  ich  gerne  entgegen  und  bitte  ich 
legen,  ihre  Herzen  dieser  Not  zu  offnen.         Aug.  Stoz,  Vor* Und. 


ut,  gilt  auch  für  sie, 

J.  K.  in  8   Ihre  „Klagen- 
rung  lallt  sieh  indessen  nur  bei 
Ihnen  raten,  sich  der  II 
aazu»eli  hellen  oder  dem 
Slaliy.  Berlin,  (iroDbccreBstroneiW!) 

mit  Ihren  Standsageaussen  gemeinsam  gegen  die  «seh 

schreiten.  Wenn  Sie  uns  schreiben:  ..Hube  den  Allgem.  Anz.  für  Buchbindereien 
einigemal  mit  der  „Papier -Zeitung"  getauscht,  finde  aber,  daü  eraterer  für  uns 
Buchbinder  doch  besser  ist",  so  freut  uns  dl««»  Anerkennung  unserer  Bestrebungen. 
Bio  ,, Papier-Zeitung'-  hat  eben  nach  anderer  Richtung  hin  Ihre  Stark«. 

Für  llcrra  Buchbiudcrmeiater  ü.  A.  Zels  in  Jesberg  Bind  bis  Kehluü  der 
vorliegenden  Kummer  ferner  bei  uns  eingegangen  von  den  Herren:  Heinrich  Fleiner, 
Ubcrplanitz  Mk.  «V—  j  O.  Uerrwanii,  Zell  7.  W.  (Badeal  Mk.  i  —  ;  M.  Heine,  Ried- 
lingen Mk.  l.rVi;  Peter  Edctbluth,  l.mz  a.  Kh.  Mk.  1,-;  A.  Hergt,  Münster  i.  Eis. 
Mk.  P.  Morgenstern,  Leipzig- t-uanew.  Mk.  ZW.  E.  K.  K.  Mk.  .V—;  Alfred 

Welekcr,  Waldenburg  Mk.  2.—  ;  Sammlung  in  einer  Leipziger  liriißbuebbiuderei, 
und  zwar  von  den  männlichen  Angestellten:  Lurber,  Jauk,  Bohne,  Hausse?,  Prllnnel, 
Kchlosser.  Ellinger  und  den  »ellilicben  Angestellten :  Laus,  Fischer,  Wendt,  Boßler. 
I'otersohn  Kohler.  Horbach,  Flogol.  Hartliel,  Marschall,  Myrrke.  Haasehkel.  Grosso, 
Brendel  Mk.  B.— ;  Job.  Bapt.  Zick,  Mindelhcim  Mk.  «.— ;  zasaiiimen  Mk.  KUa.  Ins- 
ul sind  aleo  bis  irtzt  eingegangen :  Mk.  ÖO.lft.    Wir  danken  den  edlen  Gebern 


genamt  sind  also  bis  letzt  eingegangen:  Mk.  eJ.i.l 

verstorbenen  Mitglieds  8.  A .  in  Th.     ^^m«^de^ed^     «7  erklär»  an,  zur 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen! 


Freie 


selbständiger  Buchbindermeister  der  Pfalz. 
Einladung 


au  der  am  Sonntag  den  24.  Februar, 
im  .Ptalaer  Hof  sUtUlndenden 


10  Uhr,  in  Ke 


Tagesordnuug:  1.  Verlesung  der  Protokolle.   2.  , 
und  Beriebt  Uber  erfolgte  Eingaben.   3.  Kassenbericht.  4. 
o.  Neuwahl  des  I.  Vorsitzenden  und  von  4  Vorstandsmitgliedern.  6.  Ver- 
schiedenes und  Mitteilungen. 

Der  «ehr  wichtigen  Tagesordnung  wegen  wird  dringend  um  ToU- 

Mit  kollegialem  Gruß: 
Chr.  Olsfey,  L 


Buchbinder-  (Zwangs-)  Innung  Dresden. 

Zur  ersten  Hauptversammlung  hatten  sich  90  Mitglieder  eingefunden. 
Vor  Eintritt  in  die  Tagesordnung  gab  Herr  Obermeister  Un rasch  be- 
kannt, daB  seit  der  letzten  Haupt  Versammlung  leider  wieder  zwei  Meister 
gestorben  sind,  die  Herren  Lötz«  uui  Heelig,  beide  über  25  Jahre  der 
Innaug  angehörend.  Der  Innungsbericht  für  1906  wurde  vom  Schriftführer 
Meister  M.  Kntzschke  erstattet  und  von  der  Versammlung  genehmigt. 
Die  Wahlen  ergaben  durchweg  Wiederwahl  der  Ausscheidenden,  und  zwar 
für  den  Vorstand  die  Herren  U.  Born,  K.  Porsig,  M.  Katzschke, 
H.  Lieber!  und  0.  Beck,  für  den  Ausschuß  für  das  Herbergsweseu 
Herrn  Liebert,  für  das  Lehrlingswesen  Herrn  Obermeister  H.  Born, 
für  den  He*e1lenprufungsau*schuU  die  Herren  H.  Born  und  A.  Küble. 
Obermeister  Unrasch  gab  den  Zeitpunkt  zur  Anmeldung  für  die  tlesellen- 
prufnng  bekannt,  auch  ersuchte  er  die  Mitglieder,  für  eiue  rege  Betätiguung 
an  den  von  dem  Miui9terinm  des  Innern  angeregten  Knrsua  fttr  junge 
Leute  den  Buchbinderhandwerk«  int  Alter  von  lö  bis  20  Jahren  zu  wirken. 
An  deu  beiden  nächsten  zwanglosen  Versammlungen  werden  zwei  Lehr- 
kräfte der  neuen  Fachschule  Vortrage 


Welche  Fabrik  liefert  Strohpuppen .  die  eine  Helte  mit  weitem  <>lae**apler, 
im  andere  Seit»  mit  Mauern  liruckpapier  «.»erzogen »  0.  F.  In  W. 

Aat  welchem  Wege  kann  man  alle  Arton  Pluriusln  mit  echtem  Uelde  pressen, 
so  daü  das  Gold  nicht  dareb  die  Dampfeotwicklung  unter  der  zu  vergoldenden  Stelle 
haften  bleibt«  Ks  handelt  sieb  um  Massenauflagen.  Dar  Artikel  wird  auf  der  Krause- 
scheu  Bliupresse  geprellt.   Im  voraus  besten  Dank.  K.  K.  in  K. 

Womit  ukabt  Saas  Papier  auf  Zelluloid,  so  daß  das  aaf  Panier  gedreckt« 
durch  daa  Zelluloid  zu  lesezi  ist?  g  K.  In  W. 

Welcher  erfahrene  Goldschnittznachor  kann  mir  angeben,  woran  folgendes 
liegt:  Wenn  Ich  beim  Mlsaale  mit  der  größten  Sorgfalt  and  Vorsicht  den  Schnitt 
Aufgetragen  hau«  und  nach  dem  Trocknen  mit  Papier  angl.xtte.  so  ist  der  Schnitt 
noch  sehr  gut.  Wenn  tob  jetzt  den  Schnitt  mit  Waehslappoa  abreibe,  geht  etwa 
ein  Drittel  von  dam  tlold  herunter.  Trage  Ich  nun  aber  dem  ersten  Hold  die  ganze 
Flache  noch  einmal  aaf,  so  wird  der  Schnitt  gut  und  das  Gold  halt  sich.  Aaf  welcsieci 
l'msuad  ist  das  liebst  zurückzuführen,  daß  das  Gold  das  erstemal  nicht  halt?  Knau 
'lies  vielleicht  am  Hold  liegen  >  Verwende  bestes  SchaittgoWI  (Marke  Ganaeniannrheai, 
sowie  frisches  Ei  wem.  Gibt  es  noch  besseres  Schntttgold?  Uder  ist  es  aaf  das  Ri- 
u-eifl  mit  sechsmal  Wasserzuaatz  zurückzuführen?  Bin  erfahrener  Goldschnitt-  und 
jedoch  dieses  Rätsel  nicht  losen.  Wsr  kann  Auskunft  geben  " 

W.  L.  In  S. 
Antworten: 

L.  H.  in  H.  l  a  den  durch  das  Beklopfen  des  Moleskin  Einschlags  bei  dor 
Fabrikat!««  von  UeKCluftsbuchera  entstehenden  Lann  za  dämpfen,  habe  ich  mir 
ein  Kissen  mit  Watte  gemacht  lovont.  kann  auch  Holzwolle  genommen  werden),  aaf 
welches  ich  dann  eine  viereckige  Steinplatte  von  10  Zentimeter  Dicke  oder  noch 
dicker  lege.  Mao  kann  dann  darauf  loahammern,  ohne  daJn  ein  grooer  l.arm  ent- 
steht, vielmehr  ist  nnr  ein  dumpfer  Tob  zu  kAren.  Auf  diese  Weise  wird  sogar 
das  Zittern  der  Werkbank  rerhut»t,  wl«  such  ein«  darch  das  Haas  gehende  Er- 
schütterung vermieden  wird,  was  bekanntlich  ia  gewöhnlichen  Fallen  dann  nicht 
ausbleibt,  wenn  die  Werkslatte  in  oberen  Stockwerken  sieh  bcündct.   i.  Seh.  In  S. 

Von  andererseits  wird  der  Kai  gegeben,  den  Molcsttin  Eiiueblag  aatschlirf- 
steinen  oder  sauberen  kleine«  EissnpUtten  za  beklopfen ,  wodurch  der  Uns  auch 
gedampft  werde.  Red. 

Der  vorliegenden  Nummer  liegt  der  Abdruck  einer  hochmodernen, 
zusammensetzbaren  Plattengarnitur  für  die  Vergoldepresse  aus  der  Ora- 
vieranstalt  von  Hermann  Krank  in  Stuttgart  bei.  Die  gefällige 
Zeichnung,  die  durchaus  Original  ist,  wirkt  in  Gold,  Katbe  und  Folie  vor- 
trefllich  und  lassen  sich  auber  mannigfachen  Deekel-Uinfaaanngen  auch 
recht  babaciie  .Schilde  zusammenstellen.  Aus  26  Teilen  und  10  Paar 
Linien  bestehend,  durfte  sich  die  Garnitur  fttr  vielseitigste  Anwendung 
vorzuglich  eignen.  Daa  Hauptaugenmerk  ist  bei  derselben  sichi  lieh  darauf 
Werkstatt«  ein  recht  t  " 


Preise  au  die  Hand  zu  geben,  was  auch  in  ganz  vorzüg- 
licher Weise  gelungen  erscheint.  Mit  dem  Verschleiß  dieser  Krzeugnisse 
zu  Originalpreisen  befaßt  sich  die  Firma  Wilh.  Leo's  Nacht  in 
Stuttgart. 
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ütsfe  gebraudifer  ülasdilnen  pon  WiÜL  heo's  üadil,  Stuttgart. 

Zu  verkaufen:  9366-    1  Drabtheftraaechlne ,    Fabr.  Jfolitor,  |  9880.   1  Hebelschnel 

rotierend,  fttr  Fssabetr., 


1870. 
1871. 
1926. 

1948. 


cm,  in  all  an  Preisl. 
1  Kreisschere,  nach  Leo  Kit  Nr.  141, 
tum  Kundschneitlen,  fBr  Durchmesser 
45  —400  mm,  ohne  Zahnstange. 
1  Bajancler-Stanzpress«,  schwer«  Kon- 
struktion, auf  HarUioligostell ,  Tisch 
26x18  ein,  zwiach.  d.  6&oi.  30  cm,  heiib. 
1  „Qaarto"  -  Buchkcftniaschine,  Fabr. 
Brebmer,  No.  28,  fBr  Fnßbetrieb,  mit 
4  Klammrrupij^raten  •/»  Zoll  ■-  mit  Ein- 
richtung sum  KBckwartshcften,  1 '/,  Jahre 
ali  und  kann  gebraucht 
1  Sculagrad- Vergoldepres.se,  Fabr.Heim, 
mit  hohen  Eiii«.-.h«l.kli.u  31x86V,  em, 
ob  Eänachubpl.  Bl'/jXÄSVt  cm,  zwiach. 
den  Säulen  86  cm.  Hnb  5  cm,  fBr  Gaa- 
heuong,  auf  Holzklotz  montiert. 
i960.  1  Boston  preise»  22'/tx32  cm  innere 
Kähmen  weit«,  mit  kleinem  Farbwerk, 
mit  2  Auftragwalzen,  auf  Untergestell 
montiert. 

1  WMTaehe  Llnllerniii8cb!ne,  Federa- 
•yBtein,  Nr.  1,  Neupreis  11k.  »00  —,  ge- 
braucht, »her  in  durchaus  gutem  Stand, 
mit  2  Fedemh81z«r  tind  1  Fe4crnb<ick, 
2  Liniiertüchern  und  reichlich.  Federn- 
material. 

1  Abprcssmaschlne,  42  cm  Walzenlange, 

mit  geriffelter  Waise. 
1  Llnllermaschlne,  Federn-  nnd  Rollea- 
system,  System  Will,  8F./4F.,  Holz- 
konatruktioo,  fiir  Hand-  u.  kraftbetrieb, 
Lin.ierbreite  mit  Federn  80  cm,  mit 
Rollen  70  cm,  mit  1  Liniierapparat 
1  Lbüicrnin*chiiie,  Fabr.  Fönt«  &  Tr., 
mit  2  Farbwerken,  80  cm  Zylindenm:- 
fang,  100  cm  Arbeitsbreite,  auf  Holt- 
güsteli,  tadellos  arbeitend. 
1  ID'lH'lachneldemiiitchlne,  Fabr.  Krau«», 
Chiffre  A.  O.  a.,  50  cm  Sclinittlänge, 
ohne  Untergestell,  mit  2  Messern. 
1  Elnbruchfaljuiaschlue,  fiir  Kr»ftbetr„ 
Hahr.  Diets  &.  Listing,  Modell  F.  iL, 
mit  8  Bogenbaltern,  60  mm  Faltbreite, 
ab  Pfals. 

1  Ltolicrmasch  Ine,  Fabr.  Forste&Tromm, 
No.  4,  HolzgesteU,  80  cm  Liniierbreite, 
•uit  3  Farbwerken,  für  abgesetzte  wie 


9266. 
9265. 


Fabr. 
5  mm 


1951. 


1954 

1966. 


1960. 

1961. 

1962. 

1963. 

1966. 


1968.  1 


8947.  1 


1 


J.  1 


9202.  1 


Molilor,  i  0620. 
Heftan* 

'  9621. 


9307 

980« 


9845. 
9347. 


9857.  1 


Metiiiascl.lne,  Fabrikat  aCM.-A.-G., 
Dresden,  Chiffre  N.  B.,  für  Fnßbetrieb, 
für  10  mm  Nieten. 

Btegmaschlne,  „Preuße",  Konstrukt. 
34/110  f.  U.,  ohne  Schlitzvorrichtung, 
für  FuBbetrieb,  ca.  110  cm  Biegelange, 
in  bruchfrelem  n.  best,  braachb.  Zustand. 
Knndeckenstaiize,  „Leo"  887,  ohne 
Selbstpreesuog,  fttr  Rundmesser,  5  nnd 
9  mm  Radios,  mit  Bandsehlitzeinrieht, 
25  mm,  mit  Abstreifer. 
Dresdener   Blechstrulfcn  -  Anschlag- 
Hammer,  mit  12Vt<an  langem  Ambo» ; 
für  6  n.  10  mm  breite  Streifen.  Dan 
Streifen-Abschneide-  Apparat. 
1  Bachdrack-Korrektar-AljulehapparBt 
m.  n«b«lpre*suns  n  in  Schieber  gleitend. 
Fundament,  nebst  Rahmenklappe ,  auf 
Holstinch.  Fabr.  Jaunicke,  Berlin, 
1  Bleciutreifea-ABachlagkammer,  System 
Deuschle,  auf  aUrkctn  Holzgnatall,  25  cm 
Anschlairl.,  für  10  mm  breites  Blech. 
1  EnnUnBt«olirll>misii!Chlne,Fabr.Fomm, 
Chiffre  F.  J.,  47 Vi  ™  Schnittlinie, 
auf  eisernem  Gestell. 
Metmaachlae,  Fabr.  d.  A.-G.  f.  Kart.- 
Ind.,  Dresden,  Syst.  Wendekopf,  selbst 
talise  Nietenbildunu,  für  6  mm  Nieten. 
Blechstrelfen-Anachlagniasch.,  Schu- 
hertj  Berlin,  15  cm  SaUeltiefe,  f.  Strei- 
fen H,  mit  iwanglänfiger  Schaltung,  mit 
katalotfinäißijjen  Zutaten. 
Lederscharfrnaischlne,  Fabr.  Brehm  Cr 
Nr.  30,  für  Kraftbetrieb. 

W«  uchta  ulim  WTBatkt,  «t»tnc  <J;> 


I  Blecbtlamtiier  -  AiiBcfilaKiiiaflcMne, 

Dresdner  Fabrikat,  fttr  Fusabelrieh,  ftlr 
Sehachteln  bis  snr  Hohe  von  125  mm. 
1  AnUinlatik-Ut-senmMOhlne,  Fabrik. 

Hoppe,  No.  85,  fttr  Oeeea  SOI  o.  502. 
für  Fussbetrieb,  ohne  eisernes  Unter- 
gestell, in  der  Fabrik  grttndl.  repariert. 
1  Abpreasmaschine,  Fabr.  Komm,  Chiffre 
G.  H.,  irrosste  liBhe  des  Bachs  425  mm. 
I  BnchrHcken-Rnndeniiuchlne,  Fabrik. 
Fomm,  Chiffre  L.  N-,  fttr  eine  linehhiihe 
Ton  60  cm,  ftlr  Band-  n.  Kraftbetrieb. 

1  Heftmaschine,  Fabr.  MoUlor,  Handbetr., 
ohne  Untergestell,  mit  28  n.  28er  Draht 
bis  5  mm  Dicke  heftend- 

2  Nutapparate,  Patent  Scherbe!,  tadellos. 
1  Ttscb-Llallermasehlne  t   Fabr.  Flas- 
kamp«, Mod.  No.  1,  fttr  Handbetr..  ganz 
Eisen.  T.inierbreit«  80  em,  in  *ut  Zustand. 

1  RUndelmaschlne,  Fabr.  Feld,  26  cm 
Arbeitabreite,  fttr  Gasheizung,  in  gut 
erhaltenem  Zustand. 
Heftmaschine,  Fabr.  Lasch,  Nr.  48, 
ftlr  Handbetrieb,  mit  »elbstutiger  Klsm- 
merbildung,  bis  8  mm  Dicke,  seitlich 
and  durch  den  Falz  heftend,  fast  neu. 
9417.  1  Eckenansstossmaschlne,  Fabr.  Ron 
niger,  t  Fnsabetr.,  auf  Klotz  au  «tarnen, 
mit  9  cm  SchliiiinoMsera  nnd  je  1  Kn- 
asts fttr  5,  9,  12  cm  Rechtwinkelschnitt. 
1  Radschneldcaiaschlne,  „  Heim*,  Schnitt- 
lange  60  cm,  mit  iwei  Messern,  neuem 
Schneidbrett,  f.  Handbetr.,  in  gnt.Ziwtand. 
1  Broschärenheftapparnt,  Leo  No.  188, 
mit  fertigen  Klammern  seitlich  und  Jnreii 
den  Fall  bis  5  mm  Dicke  heftend. 
1  EckeuaasBtOMimMchlne,  f.  Handbetr. 
Fac,  Conrad,  fttr  rechtwinkligen  Schnitt 
nnd  1  Fa?on  y~~  Ober-  n.  tintermesseir. 

1  Balancier -Vergoldeprenive,  „Heim", 

für  BoUenbeizuag,  aaf  Holzklotz  mon- 
tiert, obere  ElnschubpL  20,5x29 
unt.  Einschubplatta  22x29  cm, 
den  Säulen  811/,  cm.  • 
1  RttndeckcnMtani«,  „Leo*,  altes  Modell, 

liegende  Konstruktion. 
1  Kartonflachheftmaftch.,  Fsbr.Brehmer, 
No.  2ä.  fiir  FuÜ betrieb,  mit  17  cm  langem 
Arm,  fttr  6  mm  Klammen. 
Nletiuaschlne,  S.  C.-M-A.-G,  Chiffre 
N.  B.,  20  cm  Aasladung,  f.  10  mm  Nieten. 
Heftmaschine ,  fttr  fertige  Klammern 
126)  ron  5,  6,  8  mm  Schenkellänge,  nach 
Leo  Kat.  No.  186. 

Paglnlermaschlno ,    System  Qubatz, 
4atell.,  Größe  H,  m.  Gestell,  f.  FnBbetr. 
(ioldubkehrmuAchine,  Fomm,  60  cm 
KürstenUnge,  f.  Kraftbetr.,  Chiffre  N.M. 
1  Heflnianchlne,  fttr  Handbetrieb,  fBr 
fertige  Klammern  (26  er)  von  5,  6  und 
8  mm  Scbenkell.,  nach  Leo  Kat.  No.  136. 
1  FlachheftmaBchine,  Fabrikat  Brehraer, 
No.  28Vi,  mit  Gestell,  fttr  Fnübetrieb, 
f.  8  mm  Draht n.  14  mm  breite  Klammem. 
1  Akynumasehlne,  Fabr.  Fomm.  42V, cm 


9471. 

9488. 
9499. 

9508. 

9518. 
9681. 


9562. 

saue. 


9593. 


9605. 

9606. 
9610 


9611. 
9619. 


e,Fabr.l 
mit  geriffelter  Walie. 


raUenling^ 
1  BottonpreMe,  inn.  Rahmenw.  9x14  cm. 
1  I'app»chere,  Fabr.  Fomm,  ganz  Eisen, 
Chiffre  D.  E.,  90  cm  Schnittlsnge,  mit 
Tisch  winke!  und  Schmalschneider. 
1  RadxchneiddiiiKcliinc,  Fabr. 
A.  B.  I ,  fttr  Handbetrieb,  50  et 
lange,  mit  2  Messern. 


9622. 

9623. 

9630. 
9684. 


1  Verpoldepresiie,  Fabr.  Diett  &.  Lluting, 
Chiffre  B.  D.  a.  x.,  24x84  cm  Druck- 
flache,  Anhangepl.  26x39  cm,  .Schlitten- 
große  82x40  cm,  zwischen  den  .Säulen 
42  cm,  mit  zweierlei  Hnb  (KJauenboh- 
rnog  mit  10  nnd  30  nun  Exzentrizität), 
'mit  einer  Farbdrnckklappc,  einer  25  mi 
verstellbaren  Walze  mit  Doppelgriff, 
verstell  barein  Gestell,  mit  4  Heizbolzen 
(er.  Gssgabeln). 
ta  mtlfn  natu  sst  »!>•«•  m  Int  b>  8t*tt«irt  — 
Bnchhinderel-Hascblrcn 


9637. 

963-^. 

9639. 

9642. 
9646. 

9646. 
9648. 

9661. 
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9654. 

9666. 
9657. 
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9660. 
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1  Hfbelschneldemaschlne,  Syat.  O.  Th. 

Winkler,  48  cm  Schnitt!.,  mit  2  Mensern. 
1  Pappschere,  Fac.  Heim,  solider  Holz- 
tisch,   mit   gehobelten  EinenwiukeJu. 
88  cm  Sehnittlän^e.  mit  Qnerwinkel, 
mit  parallelem  IVeßatab,  mit  eisernem 
Winkelauüinkr  iVlatle  Stangen). 
1  HebeUchncldemaacbiae,  .Leo",  altes 
Mn.luU,  51  cm  SchnittL,  mit  2  HMsern. 
1  Pappichere,  System  Konrad.  88  «m 
Schnittlange,  mit  Anaxugwiukel,  mit 
Spindel«etrieb,  TUchwinkd,  Tischlineal 
nnd  Schmalsehneider. 

1  Fckenan?s(os(iDiüschl«e,  .Conrad*,  für 
Handbetrieb,  für  2  rechtwinklige  nnd 
2  Faoon  y~  Ober-  nnd  Untermesser. 

1  FuMtrlttprewte,  Fabr.  d.  &  C.-M.-A.-G., 
Dresden,  verwendbar  znr  Faltschachtel, 
fabrikation,  als  anch  cor  Hentellnng 
von  Rundschachteln,  mit  1  Locht clmitt 
4  mm, 

1  Radachneidemaachlne,  Fabr.  Krause, 
60  cm  Schnittlange,  tranz  Eisen,  mit 
ZuKataiijjei»,  mit  2  Menaem. 

1  l>oppelhebel-Schneidmasrhlne,  Fabr. 

Fomm,  Chiffre  A.  C.  a.,  50  cm  Schnitt- 
länge,  mit  4  Messern,  vorzBgl.  erhalt. 

2  Paginierer,  mit  Bnchdrorkfarliwerk. 
Fabr.  Auerbach,  5  Stahlrader,  Ziffern- 
größe  e  (4  mm),  mit  No -Zeichen  nnd 
Stellhebel. 

1  Paglnlerer,  mit  Buchdruckfarbwerk, 
Fabr.  Auerbach,  5  Stahlrhder,  Ziffern- 
grtße  1 1  (6'/t  ran),  mit  No.-Zeichen. 

1  Had»rhiieldemii9chlnc,  „Heim",  45  cm 
SebnittlSage,  tadellos  erhalten. 

1  Pappschere,  ,Cooradu,  100  cm  Schnitt- 
lange, mit  Eisenplattc,  mit  Tischwiukel 
nnd  Schmalschnaider. 

1  nnppelhebel-ScIineldcmuschlne,  Fabr. 
Krause,  60  cm  Schnittlange,  f.  Schneid- 
brett, mit  4  Messern. 

1  MebelschneideiiiBsch.,  „Leo"  II,  61  ein 
.Schnittlange,  mit  eise 
mit  2  Messern. 

1  RsdKchneldemssrlilne,  Fabr.  Roderer. 


fttr  Handbetrieb,  60  cm  Sehnittlaoge,  f. 
Schneidleiite,  mit  2  Messern. 
1  antomat.  Oes4>nma»rhlna,  nach  Leo 
Kat.  No.  80,  mit  Lochmaschine  (neu), 
nach  Leo  Kat  No.  830,  auf  Holl gestell 
mont,  für  FuQbetrieb,  zur  Verarbeitung 
von  Oesen  501. 
1  lluchdrahllii'ftniascli.,  Fabr.  Krehmer, 
.Octav*.  No.  10,  fttr  Kraftbetrieb,  mit 
neuer  Rflckatich-Kiurichtung. 
I  Amatenrprfane,  innere  Rahmenweite 

10x15  cm,  mit  2  Anflragwalzen. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Preuße,  No  2B.. 
fttr  Fußbetrieb,  rotiereod,  fttr  dreierlei 
Klammergroßen,  bis  12  mm  Dicke  bett. 
1  Tenroldepri'ss«,  Fabr.  Mansfeld.  Chiff. 
A.  P.  0.  IL.  Druekfl&che  20  x  25  cm, 
s wisch,  den  Wänden  38  cm,  m.  Schwarz- 
druckklappe. 

1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  5V;, 
für  Handbetrieb,   bis  12  mm  Dicke 


heftend. 

1  Anrelbemnscblne.  Fabrikat  Fouim. 
Chiffre  E.  J.  a..  G0  cm  Walzenlänjre. 
fttr  Hand-  nnd  Traiumiasion-betrieb,  gut 


1  Vergoldepr.,  Fabr.  Mnusfeld,  A.  1'.  L., 
DTuekflltche  7,5:<9  cm,  f.  Gasheizung 
mit  Einr.  zmu  (rebranrli  von  22'  2  mm 
hohen  Schriften,  inkl  1  ein*chiubbanm 
Schriftkasten  u.  mit  1  Eiusatzrahme». 
fast  neu. 

1  Eekeiutuastossuaschinc,  Fabr.  Krause, 
für  Fnßbetrieb,  fiir  Reciitwiiikel.«-hiiiu 
16  cm  n.  ScbJitswhnitt  12  cm. 
1  hiarionnagea-Fckenhefluiasch.,  Syst. 
Lasch,  für  Fnßbetrieb ,  auf  hölzernem 
Untergestell,  für  fertige  Klammern,  mit 
11  uii  Anfinge*™,  fiir  lelthtere  Arbeiten. 
All*  Offerten  aaverbl»4ll*h. 

Systeme  u.  Fabrikate. 
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Zum  Lochen 
und  zum  Oesen 


»Minen  wir  alo  SpeilaJJttt  freit  J3  Jahren  die  kletneten 
Apparat«  bis  hinauf  in  der  Mmchine  Nr.  56,  die  beide 
Operationen  In  einer  Hebelbeweffunr,  mglelcb  vorrichtet. 
  Verlangen  Sie  untern  Katalog  V.  • 

C.  L.  Lasch  &  Co.,  Maschinenfabrik,  Leipzig-Ii  II. 


An  gut  eingerichteter,  langjährig 
bestehender  Hochbinden  i  mit  Druck, 
und  F.inrahuiegescbaft  kounte  sich 
tüchtiger  Fachmann  in.  4  -6000  Mk. 
beteiligen,  er.  dieselbe  spater  über- 
nehmen. Rla&ßi  i  1  ■■ .  i  rzugl  Offerten 
nnter  B.  603  an  die  Eip.  da.  Bl. 


Erfindung! 

Weiche  UroBbucbbinderei  würde 
Mill  -Uew.  bringende  wisn.  Erfindung 
kaufen  oder  Beteiligung  zuaagen  ' 
Oefl.  08°.  au  W  illi.  Kinder,  lluehbind.. 
Wlllmandlngeu  b.  Reetiingen.  [612 


1  gebrauchte  Eckenheftmaschine 

von  noch  guter  Heu  haiTetiheit  und 
korrekt  funktionierend  Im'igl.  Fabr. 
Brehmer)  zu  kaufen  gesucht,  (iefl. 
Off.  erbeten  mit  E.  H18  an  die  Exp. 
dieses  Bl. 


Uettucht  eine  wenig  gebrauchte 

Broschürenheftmaschine. 

12  mm,  von  Brehmer,  eine  wenig 
gebrauchte  Huchheftniaschinc, 

von  Brehmer.  ein  wenig  gebrauchte 
Falzraaschine,  Ton  Brehmer,  eine 
wenig  gebrauchte  Ktock|>re»sc, 
eine  wenig  gebrauchte  Vergolde- 
presse.  Offert,  mit  Angabe  der 
Jahreszahl  nebst  aiiuerstero  Preis 
erbeten.  (810 
Jus.  C.  II  über. 

Iii  <■««•■  Ii    Mir   Muni  Im  Ii. 


Eine  gebrauchte ,  bruchfreie  und 
s..n«t  gut  erhaltene  ltad-<  hiii  idiiin- 
schine  Ton  70  cm  Scboittläng-  zu 
kaufen  gesucht,  tiell.  i>fferteu  mit 
Abbildung  erbeten  »-.ili  i  biffre  II.  MI 
an  die  Exped.  da.  Blattes. 


Eine  gebrauchte,  noch  gut  funk- 
tionierende Heftmaschine,  Fabrikat 
Brehiuer,  Nr.  ,'>«/«.  für  Hund-  u.  Fuu- 
betrieb,  «ofort  zu  kaufen  gesucht, 
(teil.  Offerten  aub  Chiffre  l>.  Hl*  au 
die  Exped.  ds.  Bl.  erbeten. 


Dm  LeaVachea  l'npirr- 
irkrloke  sind  für  jede«  »rd 
auagsliebeadoB iie*chlfumaaa  gs» 
radsio  aaealbvbrüek. 


Eine  gute  Buchbinderei,  welche 
über  40  Jabre  besteht,  iat  rerände- 
rnngshalber  sofort  billig  zu  Terkauf. 
.Schneidemaschine,  fast  neu,  < 'elinrngs- 
lade.  Ulmer  Sratem,  wie  neu.  l'eber- 


Buchblnderei  in  Mainz  a.  Kb., 
seit  40  Jahren  bestehend,  mit  alter, 
treuer  Kundschaft,  mit  Maschinen  etc., 
wegen  hohen  Alters  zn  Terkaufen 
Off.  mit.  Z.  I69&  an  die  Exp.  d.  BL 


I       Eise  ror  wenigen  Monaten  neu 
I  eingerichtete ,    mit    »ehr  hübschen 
Schriften  versehene  Akzidenzdrücke- 

rel  soll  wegen  Aufgabe  25  Prozent 
unter  Anachaffungswert  rerkanft 
werden.  Selbstkostenpreis  1600  Mk. 
Für  denjenigen,  der  sich  eine  . 
denz-Drnckerei  einrichten  will,  sehr 
günstiges)  Angebot.  Weitere  Aus- 
künfte bereitwilligst,  ('eil.  Offerten 
unter  E.  1361  a.  u.  K.xp.  d.  Bl.  erb. 

Eine  ganze  komplette  Buchbin- 
derei-Einrichtung, bestehend  ans 
großer  Vergoldepresse,  Schneide- 
mascliine,  l'app'.cheere,  Hessin*- 
schriften,  diverse  f'ra«aren,  sowie 
sämtliches  anderes  Werkzeug  soll 
wegen  Aufgabe  25  Prozent  uuter  An- 
«chafl'ungswert  verkauft  werden.  Ma- 
schinen so  gut  als  neu.  alles  übrige 
neu.  Nähere  Auskunft  bereitwilligst. 
Gefällige  Offerten  unter  ¥,.  1252  an 
die  Exped.  d.  Bl.  erbeten. 


K  p  »  t  e  I  ■ 

luttljflokn 


Goldsrhiiittimiclierei, 

haup  alles  ,n  gutem  Zustand  so  daß  „,,,.„  jm  ,  „  krank)ieits. 
sofort  weiter  gearbeitet  wen!,  kann,  ij^g^  wejt  |nVentarwert  ««fort 

iHrur  udO  grdraurqtr  ininiiiniirii. 


SÜ1  •  uvb  SViB  XLäitt(&*ti*tm.üt4.,*  i  cm.nru. 
WAO    bto.  80  ein 

HH  &6nfffr«tNetfeiner4l*r  ,lV.cm,  flxaftbf 
trieb,  etTirttanefucpMui'n.  edTmttuitbeutrt, 
r^it-ilrt'.li.int;,  2ti.Ul.mb  bft  tKvtfefl  Ue^rt 
Ärll  .  £AiieUf«tteLIItfrometet|di  raube,  nru 

MM  ur.b  «»*p»r*rrr.  tS  cm,  eil.  »Weltf.l 

It(tt)  ca.  1 1  tjffrn. 

14 IS.  flabpfttVeit  lOOriu,  Jt>0t*jlt(n>  "»t  Meter» 
ntofe,  neu 

||  Aoin*.  SAxli  an»  «ItatoJitU«  »raufe), 
£ufcbetTieb,  1'-»»  cm   lotdjflona,  7  Saar 

1  r.  :     1  .  !!!■■''  ■       10         I   •  .  f    :  .      .  n<U 

34ILH  flomb  ediueib-  unb  tftiemafmine,  ,'mii 
betrieb.  7  4.  £n>nc ibmrfTcr,  V*  :Hi>apf  ■ ,  ntu 
Ml.   Bilm aftl Inf.      cm  tuidiflonu,  2  Kip 

oppniate,.  ftraltbetTtrb.  f oft  nru. 
Mtt.  Wt|tnoln>inr,  fiit    »i* •  unö ÄTn'tbfiuib, 

t  Mt|iecPAtdtr,  nru. 
illi,  ."Uiil,  Mit    3417    C&matutt^rT,  Mein 

iVcnmatKr.  irveirTlri  ödinilt,  neu. 
l'-H».  aifmdutflbfirr,  I  ■  cm  Wrffff lAnft«,  mit 

LHefir«,  iluM'rttifb.  «mnfrlci  Sdinitt,  neu 
"37  Jia*f«(|a>«r«Miw.  SOflfll  HnptfttU  V  mm 

brrttc  cltrtfcn,  triieibftTirb,  neu. 
i.w  iiitpTtfttia'rci-:c.  4  cm  wlnprrfil,  II  mm 

berite  Stteiffn,  ilubbrcrirb,  nni 
1441,  HKPTrfma((t)(nr,  |0  cm  ilniini,!,  '•  nun 

trrttr  ttrrilrn,  Uraltbctricb,  nru. 
:«*..<!-  ttnpTr||mafrbinr,  10  cm  «nmrfc: ,  Ii  mm 

beeitr  3tTrtffn,  .luibclnrb,  neu. 
I   nnpreflmoldiiiir,  I"  tm  flnprrfel.,  13  um 

btrltr   r  In  lim.  ,t..Hbf:ricb.  ultr:  WaÖcU 

mit   j  .-.i  r     '  -'■.:,!: 

BOB    Jte(Ar««iBi.ti.i*tf.  1"  •-tu  KnldiiA.ilAti^i. 

1t  mm  breite  rlmlfit.  ^ubbeteieb,  itm 
Mi.  MnfititdaitiaFdtitir.  I  m-ib  Vnldilaol .  14  mm 

brrltr  ^tvtHrn.  rrufibetttcb,  acbiaumt. 
i-i  •.  !'•    1  i . . i  " it ■  i ' . ■  t  i * ■  ■  n  ' i !■  •  i * ' 1 1!  '  .'Mum 

bente  3trnfen.  ^uhbrtufb.  Infi  neu. 
BIT,  I  IJ,  0XLWM,  MMwuiilw,  alt.  VlooelL 

.>utbrtncb,  1ut  4,  ü  oofr  b  mm  'Jtictrit, 

ta'!  nru. 

3*< >1.  Hlin    »In.,  Im  Htalitxtiuli,  »all  »cu 
9rol4.-!>re|ie*RKaid.nc    nsfrntbiu  tt 

£ieln),  neu. 
KHK   Mo,  bl*  8  mm  brFtrnb.ä  Rupie,  cifrmr* 

"■i  :  ll  i  ■  b  (.itfebler  .  neu, 

8441.  bto,  bi*      inm  bHtenb,  citri ite*  i»ir 

Utl,  Aufcbrtiifb  <C"cb1e«>.  neu. 
4373    bto.,  bu  '»  mm  tyfttnb,  ei|c:nee  Or> 

flell,  4^oitb-  u.  »tUBbrtrieb  .ctwnrtf,  neu 
■        Rontorbeitrr,  für  fetttae  Irlomnierii, 

i.;:4r .i'i  ■  m  i  ■  i'  ■  iiiliitiTunn.  *•»(!  neu 
IHJM    f ic uli  tutbtlifMmutiiiiiu.  Mi  nrra 

Öeftetlb,  olmr  MieftrU.  oonbbctrub  il:alD\ 

lertug  arbtaudit. 
I  •    tirebi-AurrlVfltnefiflinr,  j^ttptetticl  i«£»et 

futtb  x  gruben',  um 
1T>    T»reBI  >r«A|<flM«f4iHr.  I     u  Zq:u 

liin,','".  >i t  u'El  i ! ;  ii  b  "  rb.r:  neu. 


4Ä4.V  tlrnbl  Sloditirfttnaiitine,     cm  satte!* 

lanae.  4nhbrtricb  n#eMrn,  nru 
•fite*  u  Tiiil.  trabt-^lodjlirftmo'djinr,  .tßem 

-  atleüanac.  Suibcti./.Uaidi».  irbtaut  ert  alt 
iW-     Pra.t-eaftiiwniuaisflinc.   tt  cm  :altrl 

(fltiae.  .'•  ü  •  f.? : . 1 .  ■  .  lue  i.  h  mm  btcitrm 

Ttobt  iCioppc  X  ffo  ),  neu. 
'•1  'i    vrabl'tttfenbeftmnta>ine.  »rm  ruiu.- 

Idnac.  flTallbetttrb  itfkblrtl,  ar«. 
I    «od»-  unb  ffreaaurAlnr.  cifrtne*  Ökftrl. 

4jtufik>rtnrb  «poppet,  Crlrn  1 1,  nru. 
J-4    bto.  («ot.wftrD.  «Infibctttrb  iCopPn. 

Com  'l  neu. 
9r.    Cr ii  ituioldj ,  riu|brtttrb,  Crlrn  1  t,  6  mm 

Tucrbmefirr,  rornta  rJirbTauttt. 
Vf>.  404-aa»#rftnaiefralnr,  i'u.ir.rflrll.  -luli- 

beirieb,  Crirn  1    *•  min  Tutcbnit-fTeT.  uientfl 

arbraurftt 

iTl*».  '.W7t  3241,  3LM>  ^rtaeOeprrlTni, 

lix.'3>  cm,  neu. 
CVi  eeraolbrprrfir,  M>  M  l  m.  I^arbbrucfpl , 

•ippnomrtituno-  ntu. 
'ikü.A'W..  KleT0Olbep(e(U.  34>. 34  cm,  jfinrietl. 

4>iib.  tfintaatabnirn,  ^arb&iud platte,  Kipp- 

bortimtuitp,  nru. 
SM,  kBrrflOlbeprefle,  :«r>»;i-i  cm.  ,1<trb4>VHtf - 

platte.  Rippporddituiia. 
•  •717   37J>.   (tergolbepretlrn,       34  cm  neu 
'■21  unb  nB    «McroclbipreÄfn,  «4x34  ein, 

^tveletlri  vub.  ilmlab^ubnirn,  ^arbbintf* 

platte.  Rsppoortidilutiii.  nru 
BGa  iNrrgotbeptrflr.  i4  x  34  cm,  fiarbbiutf- 

platte,  bUTffc  Uta«  tyiibarcr  Jitm.  neu. 
SBL   iVeraolbenieflr,  J I x'ir»  cm,  tlacbbtutt* 

platte,  ttlppoerndituita,  lHlero«'<l<n,  neu. 

Wff  *<tnolbcPteH».  MmM  eiii,|nirlfrlei*(nb, 
•4tn|j|{a^mea ,  t3iubbtu<fploitr,  ftippoor* 

Ttmtut!(t,  fimcb         ttetsbarcr  2üdi,  neu. 

MW  ^«olb<btcne  i  Tionntiiaaix),  ilx'il  cm, 
im!  tiotu-m,  inaluo  i*ui< Jt>>nfR,  fli-braudit 
»to.,ti'l>  <"  *  m,  ülmr  rdttayi-ib,  neu. 

RS  3oar|ierTl.  I  iat ,  tl-  cm  flfal&enlanar, 
.1  i  rii  ^rritr,  i'atibbetiicb,  arbcaurtit. 

EM    BU|eeaiirelwia«r4lHe,  «■•min  Arbeit!- 

utette,  (^itebetAUiio,  tpoaenabitabmr,  Xron** 

poitpotitditunii  Jtoeboth',  neu 
i  "    JatirA.  SIeniaefivinf,  130  cm  Tiurbn, 

«1u|-  unb  Araftbetrirb.  ir  )  fliOü.  mUll. 

n.  dein  .lattrebomtet  Slant>ab  V*PPfi.  nru 
.1-4.  tM rtem offline ,  35  ein  fitrflrt  ,  rfufebr 

ttieb,  nru 

Tl  '  anb  71V  Triar -  JUlonrlrr .  i'-x  O  cm 
:■  .f-.iii    71  cm     l  ii  t'li     .  j.'' " ' 

betrieb,  mit  UuUtm  ädHiltrn,  tiifrt)(  anm 
Untr{;rn  bon  i  ceiten,  QebruiiCiit 

^«lwrr44rruie(4loe,  mit  Icbnuiifl.  «eHeT, 
lletlerldilriluorrldituno,  Aufcbetr,  *ajt  neu 

Mi,    Mo.,   HraftbeETicb,  ■  .  i  neu. 


4Uir  fitbtu  Mr  Wafrtititcti  \u  dui'.rril  Aihiflium  l«rrtfrii  uitb 


Öoiitutfr  3ntiiillrifiurrk  i  d.  ßartfti 


i.  S. 


Gebrauchte  Maschinen 

tut  Bvckkladtrtl,  Bvcbdrickirtl  und 
Kirl»aai|tNlakribatl»n,  grliadllck 
repariert,  preiswert  sbjugebf r 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


Noch  tat  orballeoc  Praasschriltea  u. 

Platten  tur  iti«  HiUta  <l«s  \ nsohaffnacs- 
preise»  ni  vrrkaofen.  AtlrIriRk.  and  Pr..* 
ilurth  ri-'.» 
Bich.  Grunert.  Leipzig.  TalstraB*  3. 


i  Rsdachnslds Xaschln» ,  SchnlttllBO* 
:*>  cm,  Systsm  Aug   Fomai,  taat  neu. 
I  Pappschear».  xicm  Schnltll.  In  Elaan 
I  VargoIrJeklsaan  und  Hsassr, 
;ti  HanrJatsmp«!  und  Rollen. 
If  varschlodonr  Blalachrltten, 
i'  Schrtftksttan  (llssslngi  und  t  Koplor- 
pressen  billig  zu  verkaufen. 

Anton  Ilnrnl.  Buchbinderei, 


Tllrl.li,  i«i  lEIS  I 


(l.<4<l 


Eine  Vergoldeprpsr>e,  tadellos  er- 
halten. »«  gut  wie  neu,  PreOflakhe 
16x23'  .  cm.  «lebt  billig  zum  Ver- 
kaut bei  [1253 
P.  i  abcraU'i  Nacbflr., 
Nabae,  Josephstr.  43. 


Zu  verkaufen  1  Metina»clilne  N  ti, 

Ausladung  VA)  tum,  ferner  1  Nehlitz. 
S<  hneldenia!>rhine  mit  Wiukelschnitl 
dir  Kuübetrieb  SA,  Messerlänge 
200  uim,    Fabrikat  S>  C  M.  in  D. 

Itioh.  Nehulber, 

Stuttgart.  |1250 


Gebrauchte  Buchbirdereimasehinen. 

Infolge  l'iiiztigs   werden  entbehr- 
lich und  sind  zu  verkanten: 
1  Itundi  luii-chiuc, 
1  rutteniUu»hauer, 


I  Walze. 

I  >i«  Maschinell  >ind  gebraucht,  aber 
gut  erhalten.  Jederzeit  zu  besichtigen. 
Setter  k  Schmidt, 
Königliche  llofbuchdruekerei, 
Stuttgmri,  NerkarstraUe  55,Ü7. 

i.unstitr  ia  aail asjf  IszslekeMB,  da 
u:i'  h  ilr-ch  ifi  --itterr  iibrnn  nur  Konioranlfc,, 
lulne,  7  HouofcramtM,  ca.  MOO  Stuck  in 
Hlack-Hlatt..  Vcrziernn«»n  nt.  Master  za 
Diensten.  Acancrst.  1'rci.sOMk.  Verkauf«, 
uert  :n  ..i.MI.  Utto  Funcke.  Hamburu, 
Hohe  Bleichen  W.  T.... 


|I2M 


Eine  fast  neue  l'anpsrhrrr,  98  ent 
Nliiiittlüuge.  eine  Hebelschnelde»- 
ma^chlnr,  65  >-m  ><hiiittlange,  faat 
neu,  zu  verkaufen.  Oif.  nuL  F.  I24ti 
an  die  jgp,  d^.  Hl.  


1  lto~loiior.  *«c  tl  -  12  cm  inn. 
Ituhuienweite.  mit  3  Anftragwalzen. 
gut  erhalt..  Terkaufl,  weil  iilu-rzahlur, 
»illnter  Orttoflf  Katzhfltte  i.  Th. 


I*apierschneldnia»rhlne,  60  ein, 

Hebel,  Fabr.  Herbst-Müucben.  billirj 
zu  verkaufen. 

Albert  llanr,  Karlsruhe, 
Augnstaatralle  7,10. 
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|  Buchdruckschriften  in  kleinen  Sätzen  laut  Spezlal- 
Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  [113 


■tonpreasen,  z2»/i : 32'/,  tu  Ms.löö.  ,  17:24  m  Hk  110.-. 
J.  Mö»*iier,  Maschinenfabrik,  Leipzig. 


I 


Gelegenheitskäufe  für 

gebrauchte  Maschinen. 


«.nriliiiir  1  Jahr. 


kl»«ie.  «AI  im.  liaxiü 


.  50  cm.  Universal,  Haod- 
und  Krufib«tri*b. 

■Ito..  Kiinim  .  •  rai.  Selbstpr.,  Kraflbetr., 
Drciacbaefder.  Krause.  Handbetrieb, 
dia.,  Diel*  k  Listing,  Kraft  betrieb, 
Dnmpfv.riol<l«i  rctn  .  Krause,  42  4«  cm, 
v»# f  oldepr..  Hinz  &  Listing.  K  40  cm. 

Tlacbvergoldepreaee,  Komm,  21  2«  cm. 

Moaoicrammpraiieprcue,  Kraue, 

Vergolde-Balancter.  Hi'lln, 

Pragabalancler  ,Boll»  k  Jordan,  Prikt-, 

Pappachere.  Kraase,  Elsen,  IU»i  cm. 

dt«.,  Holz,  HCl  cm, 

dt«.,  Holz,  Bit  Eisentisch,  Vu  ein. 

KralakarUnachere,  Oranaacr,  KO  cm, 

Kraftbetrieb, 

Rltzmaach..  Kraale,  ICO  cm.  'A  kl.  Meas.. 
dto..  Komm.  100  cm.  2  kl.  Messer, 
dt»  .  Maneleld,  IOU  cm.  'ißt.  Messe?. 
Falxmaachlne.  Preutle,  irtKrl  <rm,  Mo 
doli  K  .  4  Brach, 

liiegemasch  ,  Sacke..  75  CUl,  Kraftbetx-, 
dt»..  Sachs.,  75  cm,  F«lih«trioh. 
Eckantiefter.  Brebraor  Xo.  !-.  Fuflbctr., 
Flacbhefter,  Hrebmer,  :r2cm,  Kraftbctr., 
diu.,  Prenbe,  >i  cm,  Pullbetrieb, 
dto  .  Brebmer,  50  cm,  Fuflbctrleh. 
Fadenhefter.  Killet,  Kraftbetriab, 
Holland  Apparat,  PrenBe,  Kraltbctr., 
HefUu«ecblnc,  Brehmer,  bie  XI  min, 
Patent  Fadcnbucbheftmaech  ,  I.t r -_  lim.. 
Nu.  3i.  P«B-  «ml  Krallbelri»b, 

Zylln««Tf.Xi4*cin, 


Tietaldroek 

Krittbetriota, 

dto..  Tim  17*27  bla  »50  om,  Faß-  and 


«•China»,  Kraus«  o. 


,  50  «5  aad  53  TS  cm, 
1  Blechecken  Anschlugmaach.,   15  cm, 

Biuiitn.  Fuflliotrteb, 
1  Paglni.rniaacb..  4  n.  Satell.,  Fullbelr.. 
V  '  Lochmaschinen,  für  FuS-  ».  Huudbeir., 
I  RuodechneldcmaKh.  Kirchoie,  Hand- 
betrieb. 

1  Rand*    und  Ovalschneldemeachlne, 

Dtets  4.  Listing, 

2  Nietmaacbinen,  Sachs..  4  tarn.  FuKbetr., 
I  dt».,  Bautzen.  <i  mm,  Fuubetrlcb, 

1  dt».,  Heveen  h  mm,  Fanbetrieb, 
1  Rackenroedeniaechlnc,  Dietz  k  Li- 
sting, Handbetrieb, 
l  Sprnngracken  Blecem*ach.,.M  u  ,üvm, 
1  Aarelbemaech.,  Konjm.Sietn.Kraftbetr., 

Abpreeemaacb.,  Fomm.  .*>0  cm, 
I  aatonaat  Oesenraaechlne  mit  Loch* 
raaschlea,  Fuobetrieb  und  Tleeh, 

1  1  pferd  Gaamotor,  Ben'.  &<'<>..  stehend, 

2  CUT.  Kartonucheren.  Balanciere  etc., 
eventuell  Eintauach  anderer  Manchinen. 


Berlin  S.O.  16, 

Fernsprecher  Amt  4  No.  3794. 


Buchbinderei- 
Einrichtung 

um  elektrischen!  Betrieb  und  zum 
Teil  neuen  Muacbiueii,  fUr  Karton- 
nagen oder  sonBtig«  Zwecke  der  Pa- 
pierverarbeitnns,  nebet  prakt.  Kontor- 
einrichtang  geg.  MW.  6000  —  bar  zn 
verkanten.  Dieselbe  befindet  sieh  in 
Großstadt  Stlddeutschlnnda,  in  der 
Nahe  des  Bahnhofs  nnd  der  Halte- 
stelle der  Straßenbahn,  in  hellen  Lo- 
k -Unten,  die  noch  vergrößert  werd. 
k  mm.  Oetl.  Antrag,  nnt.  8.  R.  -3528 
an  RndolfXtMMe,  Stuttgart.  [1257 


Kleine   Bschdriiidtmnschino  verkauft 
billig  11281 
Hm  Kitter.  Glaucha«. 


1  fast  neue  Seiiorramm-I'rUtre- 

presse  mit  Tielen  neuen  Suhlwhrlft. 
fnr  140  Mk.  zu  verkaufen.  [1259 
W.  Albreent,  Buchdruokerei, 

i  (Lothr.). 


XeueUniTernal-Tlrahtheftin^whine 
2  B  Preuße,  bis  23  mm  heftend,  für 
Fuß-  u.  Kraftbetrieb,  preiswert  zu 
verk.  Nftli  bei  W.  Peters,  Buchbin- 
derei, Delitzsch  <  Pr.  Sachs  I.    [  1262 


Kartonnagefabrik ! 

In  süddeutscher  Großstadt  ist  eine 
mit  ca.  15  der  neuesten  Maschinen 
besteingerichtete  Knrtonnageufabrik 
(teilweise  elektr.  Betr.)  besonderer 
Verhältnisse  halber  zu  verkaufen, 
lieaamtwertra.  Mk.  10000.  Zahlungs- 
bedingungen sehr  gunatig.  Event, 
kann  das  Haus  mit  erworben  werden. 


Näheres  H.  M5rrmaan,  Stuttgart, 

Sehwabstruße  8.  [1263 


^  Stellen-Gesuche.  ^ 

Junger  Buchbinder,  militarfrei.  sucht 
.Stell  uog,  wo  er  sich  in  «einem  Fache  weiter 
aasbllilen  kann.  OB.  unter  „E.  J.  ISO" 
postlagernd  Oldanburg  i.  0r.  12562 


alt.  | 


energisch  und  IQebtl«  in  allen  vorkomm. 
Ubelten.  sowohl  Partie  als  aach  Sortiment 
und  Kartonnaga,  sueht,  gestutzt  auf  gute 
Zeugnisse,  Stelle  ala 


Im  I»-  oder  Ausland.  Off. 
dl«  Exped.  da.  Blatte«. 


E  SSM  an 


Junger  lluehbinder,  welch.  In  Knuden- 
arbett  ungeübt  ist,  aui-ht  zwock«  weiterer 
Ausbildung  per  1.  llürz  oder  April  ange- 
nehme Stelling.  Stellen  in  Silddeatacbland 
oder  am  liheln  wurden  beYuntutt.  Offert, 
unter  R.  S..  Marburg  a.  L. ,  Narbacher- 

weg  4«a.  raa 


TUcbtlaer  Linderer, 

gut  eingearbeitet  for  Kxtra-  sowie  Lager- 
iiniaturoa  f.  F.  kT.  Ifaach.,  sucht  bla  Kndo 
Februar  dauernde  ang.  ätcllang.  Aualand 
berora ,  ]ed.  nicht  Bedingung.  Off.  unter 
E.  Jü»  an  die  K»|«d.  <ls.  Bl. 


Sache  für  anaercu  Sohn  Lebratelle, 
in  einer  besseren  Bachnandlg.  «.  Drurkoret 
und  deren  verwandten  Artikeln,  wo  er  im 
Hause  dea  Prlnzipata,  gegen  ojaUige  Ver- 
gütung hei  dreijähriger  Lehrzeit,  Kost  o. 
Logia  nat.  Offerten  wolle  man  senden  an 
Fr»«  L.  llaaU,  Gslaenkirchen,  lluchumer 
Straße  tl.  12527 


Buchbinder,  B  Jahre  alt,  in  Kunden 
arbeit.  Uescbalubdehara  und  Bilderein- 
rahmen  durobaoa  erfahren,  sacht  bis  II. 
Februar  Stell ong.  Konnte  nach  im  1-adna 
aushelfen  Offert,  an  W.  Dobbeler,  Glad- 
beck iu  \V.  Hochatrano  97. 


Junger  Buchbinder,  für  Kunil>eha(t  a. 
Parti«,  im  IS.  Lebensjahre,  sucht  danernde 
Stellung.  Uloioh  an  welchem  Ort.  Ange- 
bote unter  A.  B  I0i  postlagernd  Bremer 

havan.  ('2&3T 


Daaernde  SteUuug  aoebt  setb-tüudig 
urbeitender  Bucbbindergebilf«,  '24  Jahre 
alt.  verheiratet,  gellht  In  Kunden-  und 
Parttoarneltca  und  flotter  Rinrahraer.  Am 
liobxten  als  Arbeiter  in  mittlerer  Werk, 
statt-  Beste  Zeugiiiaae  zur  Seite.  Antritt 
aaeh  Ceuereinkanft.  Offerten  mir  Loliu- 
ungabe  an  Paal  Bertram.  Roasweln, 
«tr.u.80  30.  12.V« 


Tüoht.  Kartunnageaiuebneidcr,  19  1. 
üt,  aaeht  dauernde  u.  aagonehme  Stellung 
liierten  mit  Lohnaiigabo  an 

Adolf  Schmidt  Lahr  (Baden), 
Fried  rieh  -IraBe  26. 


Ein  Uuhstamroor  Buchbinder.  2!  J.  alt, 
sacht  dnuerod«  Stellnng  auf  Kunden-  und 
l'artioarbeit.  sowie  auch  ßilderuinrnbmcn. 
Oute  Zeagniase  sind  vorhanden.  Offerten 
mit  Oehaltaangnbe  nn  Msx  Naatler.  Elber- 
feld. K  lolzbeh«  17  I.  |2^l 


Tllchtiger  Bncbbiader,  Kundenarheiter. 
sueht  fdr  sofort  dsuenide  Stellung,  event- 
spätere l'eberiuitmiedea  tiesehiifta.  Konlgr- 
Sachsen  bevoraugt.   Offerten  .« 


d  "  h''         '  '"'  q""1  Q  J 


Tüchtiger  Fachmann 

der  Buchbinderei  and  der  Tseaehftfliibfieberbranchc,  »•wie 
Im  Pressvergolden  nnd  Mannorieren  roalinicrt,  mmslektigcr  Ulspo- 
neat,  wBnacht  sich  In  sichere,  selbständige  Stellnng  als  erster  *•  <■- 
bllfe  oder  Abteilnncavorateber  zu  Terändern,  au  gelegentlich 
heiraten  zn  kttnnen.  Werte  Angebote  mit  näheren  Angaben  bitte 
unter  F.  254«  an  diu  Kxpedilion  ds.  Blattes. 


Janger  Buchbinder,  1K  J.  alt,  sauberer 
Kunden,  u.  Partieorbciter.  auch  im  Bilder, 
einrahmen  bewandert,  sucht  Stellung. 

Offerten  an  Karl  Müller,  Remscheid 
Hatten,  FranzatraUe  6.  !'->42 


.längerer,  töcht.  Pressvcrgulder  sacht 
dauernde  Stellnng  an  der  Hand-  oder 
Schnellpresse.   Offerten  an 

C.  Harter.  Schwannlnoan  a  s  . 

KogalslraDo  Xt3.  t'2Ml 


Junger,  milithrfrcier  Buclibiuder  sueht 
zur  weiteren  Ausbildung  für  Mitte  Februar 
Stelle  in  GeschäftabttcherfHbrik.  Offerten 
unter  F.  «et«  an  die  Expedition  da.  Bl. 


Tuchtiger,  solider  Buchbinder.  2&  J. 
alt,  kafjb..  gnter  Handvergolder,  sowie  be- 
wandart  in  Kunden-  «.  SoriimeDtsarb.,  Im 
Preßrcrgolden  «.  inGe«eiiaftsbuthern  nicht 
anerfahren,  »acht  am  liehaten  In  Elsau- 
Lothringea  bis  I.  Marc  in  mittlerer  oder 
kleiner  Buchbinderei  angenetinie.  dauernde 
stollang.  Offerten  unter  W.  A.  po«lUgornd 
8t  Amarln.  I»45 


Buchbinder,  19  Jahre,  Kundenarheiter, 
mit  allen  Arbeiten  vertraut,  sueht  baldigst 
Stellung,  wo  er  sich  noch  in  allen  besseren 
Arbeiten  vervollkommnen  konnte  Rhein- 
land oder  Thüringen  hevoraogt,  jeajoeh 
nicht  Bedtngnng  OB.  mit  näheren  Ansahen 
■ater  F.  t*47  aa  die  Expedition  ds.  Bl. 


Solider  und  zuverlässiger  Buchbinder, 
25  Jahre  alt.  Kumlenarbelter,  sowie  im  An- 
fertigen von  Ooechifublleliorn.  Hand-  und 
Pressvergolden  bewandert  anoht  nXiglichst 
selbatSndlfl«  Stellung-  Offerten  an  rZ-48 

Kurt  Menzel,  Elberfeld.  Slld.Hr.  58  I. 


Junger,  strebsamer  Buchbinder,  21  .1. 
alt,  in  Kunden-.  Partiearb.  n  Unscharta- 


iic»  ändert,  aowle  auch  mit  Bilder 
clnralimon  vertragt,  aaeht  daaernde  Stelig. 
Suchender  war  anrh  schon  in  Druckereien 
tätig.  Sridrbeinland  oder  Süddeulacblanrl 
beTorrtirt.  OtT.  untor  M.  K.  s«  ponlagernd 
Ssarlouls,  Kbcinland.  12M» 


Junger  Buchbinder,  20  Jahre  alt  ge- 
wandt in  Kunden-  und  Partiearhelt.  sieht 
Stellang.  Antritt  kaan  sofort  erfolgen 

Offerten  unter  A  B.  IM  Oschatz  i.  S. 
r.nstlaeurnd.  1253j 


Tllchtiger  Buchbinder,  mitte  .'<t  In 
allen  vork.  Arbelten  erfahren,  geübt  im 
Kllckea-  a.  Titeldruck,  sacht  Stellnng  in 
snitsl.  Buchbinderei ,  in  gröberer  Stadt 
Sachsens  od.  Thüringens.  Offerten  «nter 
F.  «MI  an  die  Exped.  ds.  Bl. 


Tüchtiger  Bacbblnder,  21  Jahre,  aaf 
Kunden-  «nd  Partleirhelt  als  aarh  aar  der 
Kreiasohoro  «nd  Kitzniasebine  hewandert, 
nacht,  dauernde  Stellung.  Thüringen  be- 
vorzugt, jedoch  nicht  Bedingung.  Eintritt 
s  Tage  nach  Engagement.  Offerten  mit 
näherer  l.ohnangaho  erbeten  unter  8.  W. 
hnuptFKiatlagernil  Stuttnart  [2554 


^Stellen- Angebote, 

.langer,  tucht.  Braebbladerstehlire 

für  Partie-  u.  Kundenarheit.  welcher  auch 
riott  falzen  und  heften  kann,  im  daaorndo 
Stellung  gesucht  auf  sof.  Od.  in  14  Tagen 
51(111   ss.  tsreve.  Buclibinderci. 
ainatrr  I.  W. 


Tdcbttger  tlchilfo  rindet  dauernde  Stel- 
lang.  Off.  mit  event.  l^ahnanspr.  an 
Ph.  BtOeJeeir.  Ilofbuchbiitderei  m.  elektr. 
Betrieh,  Darmstadl.  15450 


Goldschnittmacher 


linden  Stellung  bei 


[54  'I 
h  I. 


CrtCHUCht 


wird  eia  Jnuger,  tdebtiger  Barbbindnr, 
der  such  handvergold.  kann,  bis  18.  i.  K. 
5447]     F.  VYelNaaaaan.  Krlansen. 


Ti 
dureban« 


Kundenarb. 
Buchbindergehilfe 
[54W 


Suche  einen  JOngcroa,  darehaua  I 
tagen  Kundenarheiter.  [5452 
af.  laurer,  Buchbindermeiatar, 
Karlsruhe.  Bad.,  Krburinxeaatr.  19. 


Ein  Junger,  tüchtig.  Buehbindergehilfe 
auf  den  lrt.  Febr.  gesackt.    Ko*t  «.  Logl« 
"  "«ballsnnspr  an 
b.  riuaaeldorf. 


Buchbinder,  int  ■  ■ 
dert.geaneht  Dauernde 
mit  Lohnanspruch  unter 
Kxp.  d.  Bl. 


lea  bewan- 
luog.  Offert, 
SOI*  an  die 


Junger  Kundenarbeiter, 

welcher  Im  A  t  »idi-n  /»«(  /  nnd 
im  Bllderelnrabmea  bewan- 
dert, oder  sich  welter  darla  aas- 
bllden  will,  per  sofort  iresucht. 
ZeagnUfre  ntbst  Lohnansprttehen  aa 

Bnchdrnckerel  und  Bnehblnderel, 
Grefrath  bei  Krefeld. 


Buchbindergehilfe, 

auch  geübt  im  Kartonaagonfach,  per  so- 
fort gesacht  [5255 

B.  Hotsehnisva», 
 Kablira;,  Bahnhofstrafle. 


.lunger  Bacbblnder,  jedoch  nur  ge- 
wissenhafter, selbständiger,  saabercr  Ar> 
heiter,  findet  sofort  Stellung  bei 
Carl  Banaler  Jr , 

Bachbindcrel  und  phutogr.  Atelier, 
 Allatedt  (Orolih.  Saebsan). 


Solhstilndlgcr  Kartonoagenarbeiter. 

welcher  allen  vorkomasnaden  Arheltea  ge- 
wachsen und  mit  allen  Hillamaachiaen  r— 
traut  ist,  sofort  gesacht.   Offerten  i 
D.  ffSW*  an  die  Bsp.  4.  Bl. 


Wir  suchen  für 
Kartonnag  enabtellung 

einen  jüngeren,  s«lhauadlg  arbeitenden 

Buchblndorges  eilen, 
welcher  auf  beklebte  Kartons  gearbeitet 
hat  und  in  der  Lage  iat.  Personal  anzu- 
lernen. Lobnanspracb  mit  dem  Angebot  aa 
A.  Masjedo»  <%  Cle^  OraabrBek, 

Kork-  u.  Zelluloid»  am 


Selbständig  arlwltender 

Buchbindert, 

fUrsofon geauebt.  Off. 


hilfe 

UBaJtBchr. 


Ein  nlteror,  ernihim«r  (63sÜ> 

Bachbinder 

(«v.  verheiratet),  welclitr  li«r«itjt  im  Kar 
tuiui&tff<nb«trtab  gcArtwlirt  hat.  hW&ndcrt 
•ftt  im  KtSJtonaairefiEiiachnitt  nuf  der  Papp- 
vch^r-"-,  »owt«  koinb.  Schneide-  «ittl  Ritx- 
iiiuchiQO,  vartraui  mit  JajrfiDticrft'aohrrj 
rchei^tehmaiichiiMn  «tc ,  für  daaernde 
Stellas)«;  gesteht.  Be^rerhVr  ntafi  hefähi^rt 
Sssin.  den  Pentoual  beaufsichtigend  wrzc- 
vt^ii.-ii.   KoverbunKea  mit  Lfibnannpr.  an 

%■  catnlr.-r   U  1 1  t  O  u  ■  fl  Kf  u  t  n  h  r  I  U 

Pa.nl  Fr»nfkf,  NeBafsftla  a.  Oder. 


Fleiuigw  Buchbinder ge hi He 

{katholisch,  ledig  aad  solidi,  In  Partie- 
arhelt tllehllg,  per  aoror«  gesucht.  Off. 
mit  Angabe  des  Altera  u.  der  I.ohnanspr. 
nebst  Zeugnisabschriften  erbeten. 

Kel.  Raateb'a  T«rlaeTahaxtdluus, 
5321)  Innabrrsek. 


Ein  tüchtiger  Gehilfe, 

welcher  aelhstaadlg  arbeiten  kann,  findet 
sofort  daaernde  stellang  bei  [53.15 
F.  A.  I  lk rieht.  Buchbinderei, 
KenMAlaa-Mpreaabeirf . 


Suche  per  aotort  oder  später 

Buchbindergehllfen, 

tüchtig  In  allen  vorkomm.  Kundenarboiten, 
Handvergolden  u.  Bllderrahmen.  Angen  . 
dauernde  Stell,  b.  Kost  u.  Lugia  i.  nause. 
Off.  mit  sonst,  naher,  n.  Lohaaugabe  erb. 

a  Neb a. I.t  vorn  Krl.s- 
1t  a.  Saale.  [SKI 


uign 
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Tüchtiger,  längerer  Baehblader 

*M  gesucht.  Derselbe  muH  im  Hand- 
vergolden  bewandert  Min.  üuter  Lohn 
wird*  ugeslrhcrt.  Kost  u.  Logis  im  Hsuse 

Wllb.  null.  Buchbinderei, 
5340)     «"tTenlietna  in  Bayern. 


Tüchtigen  Buchbinder,  der  mit  Bat* 
und  Druck  «i  der  Tiegeldruckpresse  Be- 
scheid woib,  jedoch  nirht  Bedingung,  «acht 
Brich  Eruar.  «.'lettwlis, 
Marken  f-Jr  Hai-toWirl  verbeten 


Junger,  halb...  tüchtiger  B«cnt,ind«r 
rehilfe  findet  sofort  daucnide  Siedlung  I* 
eschw.Plehl.SensUtdta-IIdt.  L'sW 


Kür  meine  Dampfbuehbinderei  suche  ich  eines 

tüchtigen  energischen  WerkfUbrer, 

welcher  in  der  AnfertinTui«:  guter  Geachiftabtkher  und  im  Marmorieren 
dnrchan*  »icher  int.  Mit  der  Herstellung  Ton  Eitralioiatnren  auf  Förste  «. 
Tromnucher  Maschine  maß  derselbe  gleichfalls  vertraut  «ein,  anch  wird 
MMchinenkenntni«  verlangt.  Offerten  mit  Zeugnisabschriften  nnd  UBM 
der  GehalUansprttche  erbittet  1 
Arnsberg  i.  W.        F.  W.  Becker,  Kgl. 


s 

I  Jüngerer  BuchbittdergehlUc .  Dotter 
snd  »«uberer  Arbeiter,  »um  sofortigen  An- 
tritt  gesucht- 

tleerg  C'hrlatnsann.  Fr-aahrotbal 

(Rnefnpfal«).  154» 


i0IlgerBuihhinder  für  Drttoksreäarbei 
Im  «dort  gesucht.  B»w» 
Ferd.  Klelaaa^LJtnhrort. 


Buchbindergehilfen 





auf  Parllearbolt  aacb«  «ofort 
F.  »>brr>  !*J»rhf_  Kchlela 

Leachambüttiortahrilt.  537« 


THrhtlge 

lereiehilfen 

sucht  ISSm 
»'.dnard  Beta.  Chenaalts. 


Tücht.  Buchbinder, 

guten  Sortimenter 
sacht  sofort  .    .  IMb 

«rrih.m  Kraael,  I. 

Johanniagassc  4 


JE.  Back 

blndergohlifen.  NM 
Carl  Kaiser.  Kahdea  Westt. 


Sachs  «ofort  < 
rcbllfen. 


Kin  aar  tüchtiger  Bucbbunlergonili« 
et  «fort  .lauernd.  Stellung  .»«»  IM* 


(irdentlleher,  solider,  Jnngor 

Boehblndergehlife  MI', 
für  Kumiensrhc-.t  kann  sofort  cintreteu  bei 
Ph.  «lade.  Nehasalleaberg  M 


.Tanger  Buchbinder,  in  Bat*.  «.  Druck 
an  der  Tiegeldruckpresse  und  im  Btld*r- 
elnrahmeu  erfahren.  Hiim  ■  »..  *n  le  •» 
genehme  B«*chäl»lg«r-g  I  n 

i.  tu. irr  orüet.  Ka»»hattc  i.  lh 

B uchbin d e i  g *' h i  1  f e, 

der  aaf  Prtmfl.ser.sr  lirul.thelin.^.luu. 
uuarto  Heften  kann,  auf  bald  gos.  lMl* 
«nm-clthcT,  4»cl»enMrcheB. 

Socke  per  sufort  oder  spater  soliden 
Barhblodrr«.hlir«a. 
ib  »Heu  verkomm  hundenarbciten, 
ftabdnhern    uud  BildenMnrahmen. 
naodverguld.  erwünscht.  < ift.  mit  Zeugnla- 
nbs-hrilton  Alter  und  Lohnsnsprüchen  an 
Victor  Vandevelr,  IN« 
— I.hun  B»hr»rt,  Kai.erUr,  .9. 


Zum  1  Mar»  aaehe  ich  einen  alteren 

tüchtiges  Vachbinder, 

der  in  allen  Kundenarbelten  erfahren,  per- 
fekter Elnrslimsr  tat  «od  mit  der  Kreis 

»..ge  -.rNciton  kann  Stellung  l»t  dauernd 
un  l  »c».»t,iaxllg.  Meldingen  mit  Zeanuv 

•       ii Ii  die       _  [•*»■ 

«be»  I™  W. 


Jüngerer  Bachbinder, 

welcher  event.  In  einfachen  Karte  nnagon 
bewandert  Ist  und  aach  in  Bild«relnrnhmc-n 

«l*1». Äebm.  Stellt 


Für  18.  eventuell  2S.  Februar  «ecke 
einen  tüchtigen,  Jüngeren 

BüchbindergeWlfen. 

Derselbe  mob  sau  etil  in  Kunden-  als  auch 
Partlearbelt  u.  gewöhnlicher  Kartonnage 
durchaus  firm  Bein  und  In  jeder  Beilehung 
flott,  aaub.  n.  eiakt  arbalt  konn.  Ebenso 
wml  perfekte  Kenntnis  Im  Einrahmen 
ooss.rsr  Bilder  verlangt 

4>atbraahl(e.  xetr  aaseaehwe 
und  daaernde  Mtellaag  (eventuell 
Lebensstnllung)  ,  1^*» 

Offerten  mit  Angst*  de»  Altera,  der 

Bern  (Schwell). 


'Pension 'im  Hau«. 

Karl  üfiller, 

Phu4ugr.  Atelier.  Bachbinderei  nnd 
BltdoreiBrahmangsgoschaft, 

Roth  bei  Xfiraaverf;. 


Sacke  möglichst  sofert  Joagen.  ... 
Buchbindcrgeuilfen  für  dauernde  Slcllnng 
.Söll  Kra-t  Hrhmldr. 

Pr«nk«ahaa««a  (KyHli-). 


l.ar,  bans  tücht..  aelbatand.  arbeitender, 
«olider  !■■>♦« 

Drnekcrrl-BarhMadetr 
geg.  'K  Mk.  Anfangslubn  sof.  gesucht . 
Webr.  Brnon.  Maylafca  (Luthr.). 


Junger  Kundcnarbeltcr,  im  Bildereinr. 
bewandert,  für  dauernde  stell.  g«i.  Koat  u. 
Logl«  im  Hau««.  Antritt  kann  Jederzeit 
erfolgen. 

-     Bnekblnderei  n.  Qlaaeral, 
rrllnchcn  N  M. 


Tüchtiger  Zuschneider 

fUr  Ledereraron  finde»  solort  bei  guten» 
(x, ho  dauernde  Stellung.  Od  mit  /.oagnu 
ab>rbnflcn  u.  (')chall«.uispriichcn  an  latu 
.  Otto  Tboasaa.  Hollaarcn 


Barkbladirgchllfe  auf  «ofort  oder 

»ndter  in  daaernde  Stellung  genocht, 
der  lelntnng-rahlg  Im  Mrhallt  n.  in 
Occkco  l«t.  »owie  mit  Msarhlsea  ra 

jugehen  welfl.  Zeagiilaabichr.  u.  «ehalts- 
anapritrhe  riebten  an  IS*J' 
Heckncra  Verlag.  WaltVabtltMl. 


e  »ofort 


MUK1 


ararkbladcr  i  ur 

geauebt. 
Maaa.  Bucbdriickcrei. 
KOalgMzell  I.  Schlesien 


Ttlrhtlgcn  Bucbblndcratehlirra. 

der  aich  auch  auf  hartonnagcnarbeit  ver 
steh»,  «nebt  anf  «ofort  „S0*"1 
n.r„  Peter.  Mtadtllaa  i.  Tb 


Ein  tüchtiger 

Press  vergo  1  d  er, 

auf  MaBHeaartlkol  der  Kartonnagenbntnchc 
cinge.»rboi»*t.  Ondct  sofort  dauernd«  stelle- 
ti  Uli.  i»  i  1  — 


,1  iing.  Buchbinder 

Irnarbeit  «.  Klnrahmnngcn  fl.ogi 
i)  tludet  sofort  angenehme  siellnng 
'  r  Lohnan«prilehe  nnd  /eugni» 
j  an     Blcbard  inix-rlrr 
"MlTl  Werdohl  i.  West  f. 


in  »elax 


F.iu  Bachblndciraichlire,  Haad- 
Trrgolder.  aufurt  gesucht  angenelime, 
dauernde  Stellung.  lf*'l 
Werner  Mlebera,  Braanaehwelg. 


Tüchtiger, 

selbständ.  Buchbinder 

bei  gutem  Lohn  für 

Buchdruckerei  in  München 

gesucht. 

t>fl.  mit  /.eugni»«en  und  i:ehaltaan»i>r. 
unter  T.  an  die  Kap.  da.  Bl. 


Jttngrr^r   Bnchblnrterg  ch  II  fr. 

sauberer  Arh-tilter.  für  Sortiment  u.  Parue- 

arbei»  >ofort  go»ueht. 

<  arl  M'oraa.  ISrcadea.  Vikturiaatr.  -f». 


Auf  Oeschliasbücher 

wird  ein  tttchtiger  Buchbinder  in  sufnr- 
tlgem  Rintritt  gesucht, 
b".  l!h.  Blrdrl  dt  <  a..  tttrliitsartnünt, 
UrBaatadt  (Rheinpfalii.  IMßS 


Tiicbtiger  Bachbinder  findet  dauernde 


Beschäftigung. 

j all un  Lclfbelt. 

Kill  nichtiger 
stand  Ig;  arbeiten  k 
orndc  Melluug 


sofort  dan- 


>  junge  Bncbbinrirr  gesneht. 
Paal  Üchmorrdr,  LBbaa  i.  S. 


Sofort  ein  Bnefahindergehitfe  gesacht, 
der  in  allen  Arbeiten,  wenn  muarl.  aach  im 
Uinrabmen  von  Bilderu  selbatäadig  Ist 
Olfcrtcn  mit  nohaltannfprochen  erbeten. 
Prlti  " 


gl 


Rin  Buchbinder,  mit 
menden  Arbeiten  vertraut, 
Besehafttgn- 

laarl  I 


jung.   Bnrhblnd»ra*cihllt>  auf 

■>t  bei  gutem  Lohn  nnd  freier 


sofort  gesueb.  — 
Station,   lunerndo  Stellung. 

KrOalla.  Bucbbindor 
Mrhwrrla  i.  M. 


Kin  tüchtiger  Buclibindor,  der  im  Ein 
haad  von  GcscbiiftsbUchern  und  Fertig- 
macben von  Dracksaehcn  erfahren  ist.  xam 
18.  Februar  goaucht.  Oflert.  mit  (icbalt-'<- 
augabe  an  Buchdruckerel  B.  SäehalT. 
WeUaaklrehea-Mchalkr.  IS4J2 


Rin  tüchtiger  Dnchbindorgehilfc.  der 
Akten  heften  nnd  handvorgolden  kann,  für 
sofort  bei  dauernder  Siellung  verlangt. 


MaTJ 


1  -au  Preysea.  KValla. 

Wllhelmstralk'  I. 


Thrhlla-er 

Buchbinder-Werkführer 

gesucht,  der  imstande  i«t.  eine 
initiiere,  mit  gri«w*r  Druckerei 
verbundene  Buchbinderei  selbstän- 
dig xu  leiten,  und  vertrAu«  mit 
allen  Maschinen  der  Nctiwil  .»t. 
Der  Posten  bietet  Aussicht  auf 
Lüben' Stellung,  (inerten  mit  I.ohn- 
ansprUchcn  und  ZeugnisabschrlllM 
,  .11 


l.l>»a  I.  P 


Bachbinder, 

tüchtig  und  zuverlässig  im  Schneiden  vor 
Etiketten,  Drucksachen  nnd  allen  vorkom 
menden  Arbeiten.  In  dauernde  Stellung  ge 
sacht,  (ifferton  mit  Lohnsiigsbe  an 
B.  Beyer'«  Bnrhdruekerrl, 
•  i.  si  K-.ft-;l.j,-hfrf.\t.-:k 

Balhrratad«.  irdwn 


Zwei  jOng.  Buchbindergehilfen.  »Uch 
tige  Kundcnarbeiter,  lur  ungenekme  Stel 
lang  gesucht:  Mannoriercii  erwünscht 
(iffertnn  mit  «okalisanspriichen  und  Zeug 
nlsai.schriften  an  ...  lian 

A.  hclgcl.  Buchlundcrei, 
hiin-<!KC»orbliulle  Werkstatte. 
Laadaa.  l'falü 


Tüchtiger,  junger  Bnelibiudcr  oder 
Kartiinnagenarbet'r,  welcher  in  allen 
Kartinin»iren.trU'itcn  bewandert  uud  auch 
mit  llilfsiuaschinen  »ertr.iut  ist.  Hude» 
-Mtort  gnte,  dauernde  Stellung.  [MI4 
Bclirlr  dk  i.aia.  Kartonna^enfatirik, 
Bavenabarar.  Wurttb«. 


Jünger«  Bucliliimlcrgehilfcn  sucht 
;,jis]  H.  sjvailaer.  «reis. 


Ein  jüngerer.  guverUssiger 
blndar.  glei.  Iitcltig  als 

FabrikanfHeher, 

wird  «u  snlortigem  Eintritt  gesucht  von 
ein.  grosser.  Karlnansgenrahrll.. 

nff,  mit  Ixilinanspr,  nnt.  r.  5491  an  die 

Expedition  ds.  Bl. 


Tüchtiger  Bncht.imtcrgei.ille  findet 
dauernde  Besch.. Itigoog.  <MI  lull  l..  hr, 
ansprüc  hen  an  I  • 

B.  Brleger,  BBtow  i.  Porom. 


.Innger  Kachbinder 

rm.let  l.«i  bescheidenen  Ansprüchen  dan 
erede  und  angenehme  Stellung  nnf  Sorti- 
ment,  on.  mit  l.uliuuD'Jir   uitt.  O.  t .  ». 

..  .   ;  14 


postl.  Wismar, 


Jnnar.  Barbhlndprvrliilt>, 

lh  .lahreaK.  für  kundenarbeit  und  Kar 
tonnageo  sulort  gcsochl.  Kos»  nnd  Log.» 
im  llau-c,  l;>*y 
"  Kanter.  Bucht,  u.  Karl.-tics.-t... 
I  „(,-rnrubruao.  S  M. 


1M-21 


Buchbinder .  welcher  anch  Im  - 
•rgulden  cut  oingearbeitet  Ist,  miigl,  per 
sofort  gesucht.     »Vllh.  Baach, 
•438)  Hanebarg-.  Neuerwall  36. 


Ktn  tüchtiger  Sortimenter.  der  auch 
eiaktor  Hiindvergoldcr  ist,  f  ndet  dauernde 
Iteschaftigong    Lohurur.lerung  einsenden. 
•437!        Frana  Beelitold.  Trier. 


Verheirateter  Buchbinder,  turtitlg  an 
der  Papierschneidemaschine  und  an  aelb 
ständig.  Arbeiten  gewohnt,  nndet  dauernde 
Beschäftigung  ui  einer  Papierwarenfabrik 
(Stadteber.  Iteg.-Hc«.  Kassel). 

Offerten  unter  F.  S4BH  an  die  Es- 
pedition  ds,  B). 


.langer,  kath.  ltuehblnder  rindet  auge- 
iMihmc  Stellung.   Demselben  Ist  Oelegen- 
beil  geboten,  sich  im  l^ulen  anssobilden. 
«.  Braebmejer.  Buohblndcrmeislcr. 
Horhnas.  Marienstr.  14.  ISIS 


Ein  anter.   lling.-rcr  KundenarbciteT 
findet  daaernde  Stelle.  Kost  n.  I.ogis  Im 
Hause,  bei  15*» 
Carl  Bolt,  Uelwllacea -Steige. 

Ein  solider,  tüchtiger  ßuebbinergeh. 
auf  Kundenartieil  wird  gasacht  von  IM*. 
<J.  Tharauana,  «••teraloh. 

Buchbinder, 

selbständiger  Arbeiter,  der  band-  u. 
vorgolden  kann,  findet  dauernde  u.  loht — 
Beschäftigung  »«*._,      ,  I'44' 

lm.ni  Koadrak,  Buchbinderei. 
Bafrcrwdnrf  bei  Koiehcnbcrg  i.  "■- 


TuChtüier  DrockBreibuclibiniler, 

sauberer,  flotter  Arbeiter,  der  auch  0 
sehiftsbüelier  bindet,  in  dsusradestallui 

.-hm  irti- 

Offerten  mit  Ocliultsanspr-jchen  mit 
V.  »4*4  an  die  Exil  d.  Bl.   


Jung. Buchbiud  Dinleti..(. angcn.Slellg. 
.vu.')  atarl  Kaiser.  Allstedt,  B.  W. 


gel- 
balt 


Ein  jnnger.  liiclulger 
^ilfc  kann  bei  mir  dauernd  . 
Iten.   KOtl  nnd  Logia  im  !I«um>, 


Meliartter.  Buekhindei  nie  ister, 
«.rons-Ueraa  illosscn).  |.-.4i. 


2  Bachbindergehilfeii, 

die  auf  Kartonnaj:cu  eingearbeitet  «UM. 
ttnden  .lauernde  Beschäftigung  bei  |a443 
Konrad  Hrhalte.  Hemer  I.  W. 


Junger,  tüchtiger  Buehbindergehilft- 
ls   isj.,  aal  Kun.lenarlieit  sufurt  gesucht 
Otto  frelbers.  Herabarg  i.  Anh.. 

Villi  Hallcschestrafle  SK 


Suche  per  «..fort  xwei  Itiehl 
hindergelilHen  auf  KundensrbcLi 
Itad.iir    MlnUelBiano.  Ri 
meiner.  Beekllnulinns 


Bucbbinder- 


Nach  der  Schwei«. 

Für  meine  Buchbinderei  suche  per  »0- 

den-.rl.eit 

sowie 

einen  illnoeren.  tüchtigen,  flinken  Buch- 
binder au?  Partlesrbeltcn.  onert.  unter 
V.  1S4UU  an  die  Exp.  d.  Bl. 

Ein  it.  allen  Arbeiten  der  KleinlnK-h- 
|,U1  |  r  i  erf.iiir-  nrl  1  -  Ii  IV  .  -iih  Ii  i-  .'Iii 
schnitt  »nü  Vergolden,  rindet  angenehme 
und  dauernde  Mellung.  Angebutemil  |...hn- 
anspni.  hol  sind  r.<x  ri.t.ten  an  |:4« 
\Mmx  Boaf.  Wittenberg,  Hrz.  Hallo. 


langer,  solid.  Haehblndergehllfe 

(kathul.).  findet  sofort  dauern.lo  und  an- 
genehme Stellung.  Kost«.  Lintia  Im  Hanse. 
Alara  Mehltrer, 
Bn.  hhlndcrei  u  Usldencdruekcrel, 

Worbla  (Bei.  Erfurtl  |54*o 


Buchbindergehliren 

finden  danerndv  llesrliärtlruiig. 


Bob.  Gereckc.  1:4*» 


j-  ,,  1 ,        ;  dei  Knehblnder  fu  P 

Kunden -irh.  it  aut  baldigst  gesneht.  Bevor 
xug»  solcher,  der  auch  etwa«  Gal.iulvric 
arbeit  versteht.  <ln.  mit  liehallsanspni 
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Verlangen  Sie  Arbeitsmuster/ 


Sächsische  Cartonnagen-Maschinen-A.-G.,  Dresden-A, 

Blasewitzerstrasse  21. 

Vertretung  und  Lagar  für  Süddautacrttand :  Richard  Pfaus,  Stuttgart,  Hauplitiitterstraeae  77. 


K.  Gebler 

Leipzig  -  Plag witz  11. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [4] 

Loch-  u.Oesen-Maschlnen 
Pappenblege-Maschinea 

Niet-Maschinen 
Blocheckenanschlag-MasclilneQ 
Staa;  ■  Matchinen  lur  PwtirartM  HIN 

Baodtieflappantt,  Heftmaterial 
anlag«  mr  Faltschacrita'  Fabrikation 

Bogen- und  Zeitungs- 
Falnnaschinen. 


KLeim 

Kr*ntl«rt  r»ln#r  Haut- 
ilm.  f««-,  ata»-  taa  fwikfrai, 
beste  QaaUUt  flr  fcaakbiadarelst,  «tos. 
si*d«n 

Julius  Napp  Jl  Co., 

Lel»f»brik, 

HM  orf»D  Im  4  k.  Mea  e.  «V 


Bestellen 
Sie  sofort 

Leo's 
Buchbinder- 
Taschen- 
Kalender 

1907 

(18.  Jahrgang) 


Preis 

filr  Abonnenten  de«  ror- 
liegenden  Fachblaltea 

nur  85  Pffc. 

far  Deutscht,  u.  H«t.-L'ig.; 
M  1.—  frk.  tiire  Aoslaad, 
In  all.  aoaat  Falka  M.  1.10, 
re*p.  M.  1.86  rare  Aasland. 

Versand  tinx.  Exempl. 
nur  gegen  Vortinsend. 
—  des  Betrages.   

Verlag  dea 
Allgemeinen  Anzeiger« 
llr  Buchbindereien, 

Stuttgart, 

Cbriatupbaireo«  *. 

Iii 


Fflr  Meister,  Gehilfen  und  Lehrlinge  zor  Anschaffung  empfohlen. 


Auerbach  &•  Eisermann 
Chemnitz  i.Sa. 


Stellen -Angebote 


und 


Stellen  Gesuche, 

wie  überhaupt 

Anzeigen  aller  Art 

finden  durch  vorliegendes  l-'achblat 

weiteste  Verbreitung. 

Garantierte  Auflage  jeder  Nummer 

10000  Exemplare. 


Kehrgold.  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  auBgeachmolxen  u  daa  Gramm 
fein  Qold  mit  Mit.  2. 60  angekauft. 
Sendungen  werden  schnell  erledigt. 

H.  HAUPT  l>  DKKNDKN. 

Gneiaenanatiafla  A.  = 


..IpDflstaedld;^. 

I||   Gravieranstalt,  |l 

Leipzig  -  R. 

UpKülirär  Plartentar  Buch -| 

\"       ..  '        :.  .:.] 

|  MQirOQwVilnn * t*ntuw>-[ 


|5=s  EXPORT 


H.Bussenius  Nflgr. 

Chemnitz 

liefern  seit  Jahrzehnten  nur 
erstklassige 

Kartonnagen-Maschinen 
Buchbinderei-Maschinin 

unter  kulantesten  Bedingungen, 
Vtrfmffi  Sit  öffrrht  («J 


eilrareln.geruch  -. 
fett-  uail  •  •  •  • 
.  .  •  .  eAurafrol 


Lederleim 

Spezialmarkt'  tur  Buchbinder 

li«r«rn  »olt  '<i  Jabrc» 

MciüliiiiiscrA-IVliiüllfikitlia.M. 


Prägungen 

Franke  ».Holle 

Leipzig  0. 

Briitlfin/HutaB- 


'rtnk*  Uduu| 

<a4*.  n  ao.  ta.ao 


BnloirLlBTcnjr. 

Elberfeld 

BmU  n.  blUlgata  B» 
nMMlk  «im  u  loh 
•UiMbiaglg  Artlk.l. 

riat—im 

In  «  v«rMbi»d«iM) 
Zoui  nauUllong. 
>•  a  Exflfttr&hman  o. 
a  IhM    m.  bei 

in.  >je,  ajo,  ia.ii. 

lain 


Liniaturen 

A«i führ .  ull  • .  t>  ■  ■  e  Draci 

n  pst.  Maschinen 
Aaf  Wumrh  Inkl.  Piple 
ed  Fißr.kprrsaen 
IMen  kSkU  ml  bltHfM 

C  Funger  Ii  Sohn 

Gera  (Reuss). 


äjwei  neue  Erfindungen 

fflr  die 

Marmorierkunst! 

On  KoMirMriing  i*x  KarftghMn-Srandts 

rtir  eine  lange  Haltbarkalt  und  die 

klitia'trenj  du  firindichlaian 

n  Terbfltenl  (3017 
Prospekte  gratis  and  franko  an  be- 
liehen von  mir.  den  Herren  W.  Leo'l 
Saehf .  in  Stattgart  und  den  andern 
Bezugsquellen  meiner  Farben. 
Halter,  Jumrt 
Unehbindenneister  und  Fabrikant 
von  Marmorierfarben  aus 
Pfl  an  umfärbe  to  (Ten 
Ha dak «>■«,!  bei  Budapest 
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Diese  5  Heftarten  können  „auf  ein  und  demselben  Modell"  der 

Faden-Heftmaschinen  von  Preusse  &  Co.,  Leipzig 


in  „endloser"  Weise  hergestellt  werden.  tI^lu:TruVr't^uB"*r— 


Arbelt 
viel  billiger  und 

besser 
als  Handarbeit 
o 

vielseitigste 

Verwcndh.trkrit 
o 

Sparsamer 
Fadenvcrnrauch 

■ 

Feste  Heilung 
e 

Vorjugllche 
Referenzen 


Olms  Rürkcnmitrrlil     auf  Fütbunden 


Weitere  bewahrte  Speixatitalen  teil  aber  iS  fahren : 


Bogen-Falzmasa^ininoDraht-HeftmasahinenoKartonnagenmaschinen 

Preugekrcnt  mit  vtrjrhitätrun  StaatvnedMttlen  und  nC<H4ltH  Aaueidirtwtgeti.   Weitgehendste  Qarantie 


Fasson-Stanzmesser 


4T« 


Möhler  s  Waagenfabrik 

Friedrich  Hehler,  |mi 
•tuttaer-t.  Botelitmlatr.  77. 


Ansschlageisen 

ans  bestem  Stuhl  liefern 

a)  für  Hamtnersi-Mug  mit  anfgeschr 
EieeogrilT  oder  mit  eingepallteai 
Holzgriff.  am  ereut.  für  Majwbinc 
aqeb  Terwendber  zu  »ein.  oder 

b)  für  Maschine,  35 — 10  mm  hoch, 

iu  jeder  Form 
und  garantiert  bester  Ausführung 
xa  itehr  billigen  i*relMII 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger, 
Stuttgart. 

Spezialgeschäft  für  Buchbindereibedarf 


Raab  k  örossmann 

München 

nwulm  mji 

r«le*l«a  Lager  Im  • 

■uchblnderelmaterlallen, 
Werkzeugen,  Maschinen  etc 

aed  l>ir>»..<  die 

kaaalatt«  Aetttattaaf  *on 

ImMM«t«<m  n,  Akzidenz- 
Druck  er  eieei 

aa  eSBIgstee  rrsl.ee  ead 

kaJaetestee  e««l»c»nt,» 


Musstanzmesser  u.Platten 

(Oeissbeck  4  fttckol.  Leipzig -R 


cindrosser  Rustfalfür  die  Vergokte 
j  liefemin  tac'elloser  Ausfuhrnng 


DffoKae5fnBr.fMR 

Gravir  Anstalt  mif±cfr.  Betrieb 
Krefefd,2äSit(«heinl 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
von 
Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

ffORar  lartglahrlger  Leiter  dar  Horn  a  Patielt'eohen  Vergoldeeohule 

ca.  1200  Schüler  persönlich  ausgebildet 

Gründliche  Ausbildung  In  Hand-  u.  Pressvcrgolden,  Marmorieren, 

sowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei, 
eintritt  |«d<r,»IL  —  pre.p.kt«  eralle  und  trank«. 


Carl  Bek,  Heilbronn 

•  iortb«»lr:iiir  41.  Ha,  41  und  Kilian»)  lata. 

Bilder  in  jedem  Genre. 
Moderne  Bilderleilten  u.  Rahmen. 

Spiegel  aller  Art 
Bilder-,  Tafel-,  Reh-  und  Spiegelglas. 

unter  Garantie  | 


Pre88-VergoIdean9t1.lt 

Jal.  Laue;«  r.  Ntnttgnrt, 


tj»-rlii>r*t  r  14. 


v»tiM.2.-an. 
in  anerkannt  vorziglicher  Qu.ilit.it. 

J.  Eichleitner,  Weiden  (Bayern). 

GUacr'  und  Wffltrma  Dlam«aienrj..ctei. 

Da/nun  tb|«tiltiler  Diaiwntin  p»r  St.  BL  I.— . 

Katalog  gratis  und  franko. 


LEIM 


garantiert  reinen  Hautleim 

Ilaulital  K\tra.  sehr  ausgieM«:,  f t • , 
wartt-  und  ^rruchfrci.  frrncr  nilr-  |.,|. 
littercn  Sersta  Idr  Kartonnagerabrlken 
lirlirt  |. r.  i.wur.htf 
Ph.  Carl  Weiss,  lalmtahrlk. 
'.  m   u    II    Haider  iSawa«), 
BaatdtHiag.aaa  WnrliTtir.  a.  *\  Vertrrtcr 
Fr.  Stangel.  siuttqart,  taiktUAt,  BS 
r  ar  licrlm   A  Tbeuerkauf,  Berlin. 
Kli.iWiliuf.r  9  •'. 
Für  8ach.cn:  M.  RBial,  Denan. 
Keulial  rn»»e  llr. 


'GRAVUREIN  * 

für  die  Vergolde  Presse. 

iravir  rlns/alr  Wnsi&etk  4  Muhol.Uipfiq  R 


(aiinNtlgate  Besu»;Hqaelle 

für  Krhrelb-,  «Irr-  and  Uerlrn 
arhrlnra  In  kleinsten  Sllian  mit  An» 

anblan  u  Pullmatenal,  mi  1  Elnfassungee, 
Messlnglbtlan,  Vignetten  Ho.  >s  Ausnahme 
preisen.—  Hoetea-u  Tlojtaldrncknrnaaa«. 
all*  Bocbdrgckutooiiiliaa.  -  SpecuUllii : 
Kleine   Birbdrark  ■  f.lnrlrlicnnj. 
baat.  an*  Boston;  r©»,«.  IT  x  '.'4  cm,  aaa 
12  Schreib-  a.  Zleracbriften  ai.t  Ausschlaft 
and  mtnwterlal  fttr  Mk.  2SO.— . 
Muterlilatur  and  Pr»i.«  «ratia 
Kramt  llrrrasann.  Hr.  -.!<  n  1, 
Kl.  Plaaeaache  Strafte  43. 


MESSIUO  SCHRIPTEfl 


CORrilTUREM^ 

vcRZiCfAtunceii 

Q-«  VEHGOLOCPKESSt- 


.BRfiMDTX.(2:  LEIPZIG 


I 


9  5CHMEID  PRAGE- 
/  SCHRIFTEN  5»nsEo  \ 

für  modern«  Piakar* 

.FARBRCLIErSCHRlFTEfl. 

V^a^^  für  CBMonjgcn- 


Pausleinen. 

Einrn  irrossen  Posten  Pans- 
Ipinen  in  Nt'höner  Ware,  per 
Mftt»r      Pfir.  hat  nbzu«Teben 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft, 

St.  Ludwig  und  Basel 


(KU.) 


(Hrbwrla.) 


Etikettenrahmen, 
Bügel-  und  Muschelgriffe, 
Etuishaken  und  -Oesen, 

Schilderringe 
Ecken,  Splinten  «tc.  etc. 

Ilatarn  billiget  [14t 

Nottebohm  &Co. 

Lüdenscheid- A. 


Kehrgold 

kaefl 

Gustav  Homann, 

Buchbinder. 

Höchst  a.  Main. 

•aa.  a.a*         Oramm  lala. 


livi  \  1 1  itrv  rjj-i 

ftTt-irt  fssuber,  schnell  nnd  Ii l littet t 

Emil  Snoll.  Dresden -L.  ürrhicaa««  8. 

 Promptester  V*rsmnd. 


|Maas&JungVogel- 
iCrefeldi 


^ravir-flrtsiair 
^esangsdirifteniabrifiS 

WoderneSchrifien&QravurerA 


für  Press  cVHandVertjoldunq 


Googl 


.1  • 
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Runde  Ausstanzmesser 

=  aller  Art  = 
Lochstanzen  ::  :: 
Scheibenstanzen 
und  Ringstanzen 

in  sachge misser,  exakter  und  solider  Ausführung  liefert  als 

Spezialität 


□ 


rasch 


□ 


Fr.  Hesser, 


und 

Maschinen- 
Fabrik, 


billig 


Cannstatt 


Carl  Gramer,  Biattmetaii  Fabrik,  FQrtb  i.  B. 

Anerkannt  beat«  Belugaquelle  für: 

Blatt-Aluminium 
Schlaf- Aluminium 
Schlag-Metall 
Kompositionsgold 
Echt  Blattgold 

 Reelle  und  kulante  Bedienung. 


Spezialitaten 

1'Qr 
Präg-ungen. 


I  Paul  Hüriich 

II  Herzogt.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Patzelt) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule : 
::  Deutschlands  :: 


GEGRÜNDET  1880 
SiliulbMoeh  ca.  1400  Mann. 


IL 


Peinste  Referenzen!  Prospekte  gratis  und  franko! 
— —  Prämiiert  mit  goldenen  und  silbernen  rtedalllen. 

1  — 1  — = 


Heiz- Apparate 

für  Vergolde-  und  andere  Pressen 

mit  Binzin,  Spiritus  und 
Petroleum 

iiI»  ISrennatoff 

Keine  Explosionsgefahr! 

Pnialiate  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

rurtl  Kr  Mi-.  LH-  tri  iMVUttnk 

Dresden-A.19o. 


Leimpinselhalter 

„Budissa"  «•«•«*.' 


etlitr  räch  i«ttr  licilum  and  n'ilellbir  m  |tie  Habt 

Unentbehrlich  für  Bachbindereien 
Kanonnagen-  u.  Geschaltsbucherlabriken 

Tischlereien  und  Möbelfabriken. 

I'rtln:  fc,  Haltfr  für  v\non  TliiMtl  V.  -\»o, 

,».(lo  vrilrrr-  .H|iaiinfmtnr  M.  J.   .  |ü 
Hol  i  stin  k  ii  m  Siuok  II  V.  . 

Verkaut  nur  RrgcN  Vorcinwndun*,  od.  Nnchnahinr, 


Alleinvertrieb  durch:    Hermann  Kuliscli,  Bautzen  i.  S. 


Pappen 


ba.bvreii),  grau,  braun 
Formate  bis  115x220  cm 

In  verzog).  War«  für  Bvchb*«d«r#i 
u«kd  Ka\flt>enag«a  littet  • 

Wilhelm  Schwamm, 

Pappenwerk, 

Gönningen  bei  Reutlingm. 


Kn$dßbur§er  Grauironstalt  m.  b.  H.t  na$debur$ 

(früher  Edm.  Koch  &  Co.) 


Spezialitäten:  Schriften  und  Zierat 


in  Glockenmetall  % 
für  Press-  und  ||p 
Handvergoldung 


Buchbindereien 
etc. 


Stets  rteuheiten!       mehrfach  prämiiert!       ITluster  gratis! 


Bilderglas 


für 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 

Glasgrosshandlung: 

Heinrich  Blömer  &  Co.,  eeriÄ  9 


Loch-  und  Oesenmaschinen 

■:  für  Hand-,  Fuss-  iinii  Kraflbdrieb  :: 
liefert  als  Sozialität  seit  Xi  Jahren 
nach  eigenen  erprobten  Konstruktionen 

Const.  Hang  B5BSR. 

Göppingen  (Wörttemberg) 

W.M  ■    ■       Orgrandrl  ISM                ■■  ■ 

Fachschule  in  Dusseldorf. 

Ich  erteile  Unterricht  in  allen  Kunattechniken  onaerea  Fache« 
bei  masaipen  Preigen  and  unter  gttnati*~en  ßndiiifrun^en.    N>  u  Auf- 
nahmen erfüllen  jederzeit  nach  vorheriger  Anmeldung.  [25f 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 

0.  HOPPE  &  CO.  NACHF.,  LEIPZIG 

Telephon  5826.         Maschinenfabrik      B.rlin.rstra»»«  69. 

Buchbindereien,  Buchdruckerelen  u.  Kartonnaganfabrlkan. 

Spezialitaten: 

Komb.  Loch-  und  Oesenmaschine  „Endlich"  für  Jedes  Material, 
Klammerstanz-  u.  Anschlagmaschlne  ..Raatloa  ■  I  vom  lautenden, 
Automatische  „Kuvert-Verschlusamaechlne"       J  glatten  Streifen. 

He>ftrtrnht  unrl  K  lummirn,  PJ? 


Schneidemaschinen-Messer 

baster  Qualität 


liefert  preiswert 
(wc*  tu  Itscawi  frMSM  FtWibtti) 
Karl  Krause,  Leipzig. 


l'riüia  Mischleiiupiilver, 

garantiert  rein,  fett-  and  gerächt  rei, 
*ehr  ergiebig;,  nicht  achftamend,  daher 
fot  geeignet  1.  d.  Anleimmaschine, 

Bowie 

feinstes  Lederlelmpulver 

liefert  billigst  die  Leimpnlverfabrik 

C.  M.  Oertel,  Forchheim  L  u,,n. 


wem.  u 

a»is. 


Vergoldepulver, 
EiweisH-PiideiS 

..Ll»«fllai**.  AaejrtteMl  »*<rtflclleh- 
•tae,  luifa  Graitiieumit«)  für  Hand- 

■n4  l*r •«*»•!  «cid auf. 
..LIa«llB**-!Wtiau.Mk  na  Uator- 
uebe«  von  M»tallfiri««&<«s.  —  Hau* 
dert#  ran'.!»:  r!.»t«  Zeufniae*.  —  Man 
»•rla.net  Proapt  kt.  [B 

E.  B.  Groiuer,  Dresden- N, 


MaxOrlim 

öravir-Amstau 

SMrr  tn«Tn  &  erwies  cj 
Leipzig  k 

rlEXMiMUsaaf  >aa.  ftitawssan  v  VMnrnr»  tVtr 
«Leun  Qcoct  t  QeamMutHriüTTtn 
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Broschüren- 


Drahtheftmaschine 

bewährter  Konstruktion! 


Tiact,  dtotti  motfrtl  altem  wmde« 

weit  über  16000  CBascbinen 

voi  uns  verkauft  und  sind  diese  heute  noch  in 
Betrieb,  trotzdem  die  ersten  20  Jahre  arbeiten. 


Gebrüder  Brehmer, 

Lei  pzig-P  lag  witz. 


3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 

3 

3 
3 


OTTO  STOLZftRAViR 

JNn  AOOLF  STOLZ         Ii  ANSTAlT 

MM  bürg  22  Udfnitiral 


•iteetHrf  •MMMüMaki 

Tentilitor  „Triumph" 

0«1r:eüen  d  urch  F  aacr  Ii  rift 

Klafaeba    und  billtc« 
Montana   Keine  Krafl-, 
8lrunr,  und  l  r.ter- 

baltancakoalan . 
VolltUndlq  koitan- 

loiaf  Betrieb 
Geraeecbloeer  G.ind. 
Kelbetuile;  Abstellung 
Braucht  nur  aufgemu 

iu  werden 
Du  TerUo^a  l'ro.r.ll 

Ko  ta 

«rtiahr  Stegmeyer  ACie.. 

Mtalfgart. 


Köhler  &  Co..  Fürth  i.  B 


lävid  'Eiiibli«'» 


nullelfhiitr 


«il  tum  k)  11. im  w  in  neaeteaenl 

/u  A«'/JrJ«n  suta  t(ia  nwiafrn 
G"»i.rwf-e  i*  .\oc**n 

BaiiCLiiW«,  Bin  0 


Flngatragsna  Schutzmarke 
No  15747. 


Blattmetall-  und  Bronzefarbenfabriken 
liefern  als  Spezialitäten  für  Buchbindereien: 
Engt.  Komposition  -  Schlag  metafl 

•  itra  «vaiart  und  dünn 

Komposition  GUCüGüGüQi 
Schlag-Aluminium  CUUSUi 
Schlag-Metall  OJUiUJGtraJ 


D,  R.  P. 

No.  108  581 
No.  127288 


r 


'Z,0r/e/7/fa/7e  S&tittgsfue/fc  t/t  JDrt/cferet- 
tt/t(/  J$ttdf6t/it/e/-ei-j7/a.tc/r~t/te/i. 


Glatt-  und  Packpressen 

111  allen  UfDian.  man  aintlirba 

Buchbinderei  -  Maschinen 

empfehlen 

Dietz  &  Listing, 

Maschinenfabrik, 
Lelpzig-R.  VII.  [4 

'  Illustriert!'  Kataloge  grati«  und  franko. 


J^abriKation^Ld^et 


er  Art' 


osenKränze 

inmehr  als  300  Ujeiuttu 

HucoWetzel 

Devotionalien-ßrotahtllB, 

DINGELS  TÄDT  (B^sftb)) 

Cttnpt.Prtiil,  snlit  ajn. 


L  Berens,  Hamborg 

Gravier -Anstalt 
moderne  Schriften  nnd  Platten 

für  Buchbinder. 
*»t  Wunich  llluitrlerle  Katalog«. 


Japan- Leder -Papiere. 

Kinitte  kleine  Ri>*d|tianten,  airka 
30  Sorten  in  den  Mräefc.  Karben,  Pkw- 
«iiiii?eu  uml  Formaten,  werden  außer- 
1)1  nlicli  liillii;  nliir.-ifelM.'n. 
II.  Na«-iigiT.  Ilntiil»iira>  I. 


fllaterialien: 


Itiiihliiiiilrrlrliiiiiiml, 
I. rilrr  tili  er  Arten, 
Mi>lrnl,li)  uml  l.rinrii, 
Ultlll  im  l>u  11  . 

Rltmlnr,  Xiiirur,  Himlftulcii. 
Iltitttmrtntlc.  I'nrlirii,  I  rhu  rtr 


für  Buchbinder 

liefern  billigst  nnd  in  allen  Qualitäten 
und  Sorten 

Wilhelm  Lco's  Macht., 

Stuttgart. 


'  nrntitwurtlirbiT  ilettakleur:  Ailutf  Stimmt.  —  Verkur  um!  Elpeditlun.  AlllWlm  Hier  \n/.ftK«r  für  llu.lili, ii.hr. uon   -  liru.k:  linmirrai  !*/• .  tlor   —  S.ujllicli  in  Stuttgart 

Die  heilige  Xammer  umfasHt  IS  Seiten.    Hier.n  da«  Beiblatt  „»neu  an»  Papier*  a.  Schreibirareabandel'»  mit  4  Seiten,  »owle  I  Sondernro-pekt. 
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EfkhelnunfsiNlIc. 
»•«»(«III*  Frrliogt 
ftflond 


flbcnnemtntsprell»: 

!U  I  i  K». 


Ctrtoi  4M 

Buclgcrt  IOr  BuAblnderelcn 

Vutr.sri         tmmkm  Ml 

BUSsM 


Snlcrticntartic: 

15  e>mV|  «r  Gllllnrvt  (V)b*  oif  M 
Sielen  "  •  JHt. 


Li  SS  ,  ■ — tticm      ~*  •■•"••••«•  •* 
I'l  |F**<  «  lin  ISIM  KN  INI«  »m 

idtlM^  IUI  AoiAnt  16«  )H«mtl 
Ohisiiimi  fofwrto)i  *  UM 


■  »  rvi»%' 


Organ 

4h  ftrtaMi  dir  u-olilnl'tti 


ein  '".f.   .  ii^nCtKI  BitfilMfenilllM 

In  Pill:, 

Ctrtaxli  «'  «»atuiseniMill«  I«  o*H«. 
Ontasfl  «rf  bi*oit4niutii«  laian. 
CUlt-UHhilBiIUM  M|MMMB>  asf) 

MtortiwfMtN. 


22.  Jahrgang. 


Stuttgart.  15.  Februar  1907.  (g^ks 


nr.  7. 


«9- 


Praktische  Buchbinder-Werkzeuge. 

Di«  Firm»  Willi.  Loo's  Nach  f.  m  Stuttgart  krio^t  drei 
•>t4r  praktische  Werkzeug-Neuheiten  auf  den  Markt,  die  ich  allen  Faeh- 
luti-a  nitf  da»  wärmste  empfehlen  kann .  d*  ich  dii selben  aeit  .(ihren 
henllti«  und  auch  meine  Schiller  damit  arbeilen  lasse. 

Das  erat«  dieser  Werkzeuge 
iat  der  sogen.  Ecken winkelt 
/\         der  franzosischan  Ursprungs  iat 
Mala  ■  -  -.      und  französisch  Trace  cuins  heißt, 
^^^■■■■■■■■•"■"■■^■^■»■■w-""^^™*?  Dieser  Eckenwinkel  ist  aeit  lan  Kein 

in  Frankreich  und  F.ngland  allge- 
mein .  Ingi-fuhrt  •  «r  dient  bei  Halbfranz-  oder  lialbleinsnbäoden ,  wie 
OUrhaopt  bei  allen  Halbbinden  zum  Abmarkieren  der  OrBß«  dar  Ecken. 
Oei  Kckonwiukel  iat  verstellbar,  um  tum  Abmessen  der  ticken  vom 
kleinsten  Oktavband  bis  zum  größten  Folioformat  dienlich  zu  sein.  Die 
"anilliahung  iat  fnlgende: 

Ist  der  Winkel  auf  die 
richtige  Kckengroße  gestallt, 
so  legt  man  ihn  an  die  Deckel- 
ecke an  und  zieht  mit  einem 
Bleistift  an  der  langen  Seite 
des  WinkeU  entlang,  worauf 
man  auf  schnellste  Art  die 
Abgrenzungslinie  erhält,  an 
welcher  man  nun  die  Leder- 
oder Leinwand  -  Ecken  genau 
anlegen  kann. 

Dai  zweite  Werkzeug  ist  die  franzosische  DUndezange, 
welch«  genau  nach  franzosischem  Original  aus  feinstem  Stahl  ange- 
fertigt wurde. 

Auch  diese«  Werkzeug  ist  seit  vielen  Jahren  bereits  in  allen  fran 
züaischen  und  englischen  Buchbindereien  im  Cebraucb.  Ks  ist  in  der 
Tat  mit  keinem  andern  Instrument  möglich .  in  denkbar  kürzester  Zeit 
wirklich  hohe  Bunde  scharf  herauszuarbeiten,  so  hoch  und  scharf,  wie 

es  eben  bei  einem  guten  Bande  sein 
soll.  Wohl  wurden  Schoo  von  ver- 
schiedenen Seiten  derartige  BUnde- 
zangen  angeboten,  doch  war  mit 
denselben  ein  wirklich  richtiges  und 
gutes  Arbeiten  nicht  möglich,  da  die- 
«Ihen  ia  erster  Linie  viel  zu  schwer  und  zu  plump  gearbeitet  waren,  und 
in  den  (MSm  in  offenbar  mißverstandener  Weise  kleine  Zacken,  die,  wie 
e»  hieb,  zum  Feststellen  des  Hinge«  bestimmt  sein  sollten,  trugen.  Diose 
/.acken  sind  jedoch  ganz  zwecklos.  Ich  kenne  mehrere  Buchbindereien, 
M  denen  solche  Zangen  vorbanden  sind;  die  I  nbrauchbarkc.it  dieser 
li&ndezangen  wird  jedoch  dadurch  dokumentiert,  daß  sie  unbenutzt  im 
Kasten  liegen. 

Das  dritte  dieser  neuen  Werkzeuge  ist  ein  Falzbein, 
dessen  Form  nach  meinen  eigenen  Angaben  bestimmt  wurde.  Mit 
diesem  Falzbein  müssen  alle  meine  Schaler  arbeiten.  Dasselbe 
dient  zum  Einreiben  der  Bund«,  nachdem  dieselben  mit  der  BUnde- 
zaoge  herausgearbeitet  sind.  Zu  diesem  Zwecke  ist  das  Falzbein 
an  der  einen  Seite  ganz  flach  gearbeitet.  Die  Spitze  des  Falzbeine 
iat  derart  geformt,  daß  mit  derselben  dem  Ledexkapital,  dem  so- 
genannten Häubchen  in  beijiiemer  und  leichter  Weise  eine  richtige 
Form  gegeben  worden  kann 

Bei  dieser  Gelegenheit  mochte  ich  fDr  die  Form  des  fran- 
zOsiscben  Seharlmessera  eine  I<anz«  einlegen.  Meine  Schüler  dürfen 
'    Jj  n«"-  mit  einem  solchen  Messer  scharfen,  und  alle  sind  höchst 
ijfru'den,  daß  sie  das  Scharfen  mit  französischem  Messer  erlernen  dürfen. 
•>Ma  den  von  mir  seit  Jahren  gemachten  Erfahrungen  greifen  diejenigen, 
mit  ili-rn  französischen  Sckllrfmcwaer  umzugehen  verstehen,  niemals 
"'«■ler  zu  einer  anderen  Form  dea  Scbarfmessers.  In  der  Tst  kann  man 
mit  keinem  andern  Messer  so  schnell  und  so  gleichmäßig  schärfen, 
*'e  mit   dem  gensnnteo,  und   beim  .Schärfen  dürften  wohl  die  zwei 
•ankte:  Oleichmäßigkeit  und  Schnelligkeit  ausschlaggebend  sein. 

l'aul  Kerstan  •  Berlin. 


Goldschnittverfahren  von  Heinr.  Mauer,  Greifswald. 

Wir  halten  uns  im  Interesse  der  Allgemeinheit  fflr  verpflichtet, 
den  Lesern  unseres  Fachblattes  von  einer  Korrespondenz  Kenntnis  zu 
gelten,  die  Uber  das  neue  tloldai  hnittverfahten  des  Herrn  Heinr.  Mauer 
in  ilreifi« »ld  Aufschluß  zu  geben  vermag,  indem  wir  zur  weiteren  Be- 
leuchtung dieser  .Errungenschaft*  auf  ein  diesbezügliches  Inserat  auf 
Seite  540  der  Nummer  42  des  vorigen  Jahrgangs  unseres  Fachblattee 
verweisen.  Die  uns  zugekommenen  Schriftstücke  haben  folgenden  Wortlaut  i 

An  dl«  liedaktlon  des  Allgemeinen  Anzeigers  für  BuchMnderotoa.  Stuttgart. 

loh  erlaube  mir.  Ihnen  inliegend  Mitteilung  über  ein  neues  Goldschnitt- 
vorfahren  eines  Herrn  Heinr.  Mauer  in  lireifswald  an  lluernendon.  Der  Herr 
am  voriges  Jahr  im  November  seine  .  Krfindung"  im  .Journal  für  Buchbinderei' 
anirokuniliirt. 

Ks  dürfte  jeiienfnlls  auch  für  Sie  von  Intere^ao  sein,  Ober  die  Art  und 
Weise,  wi«  der  Herr  seine  Kriindung  der  Kollcgcasohaft  zugänglich  machen  will, 
dadurch  einige«  zu  erfahren. 

Sollten  Sie  auch  genaaer  darüber  unterrichtet  sein,  ao  wäre  «s  «ach  Ihren 
l.cnem  sehr  Hab,  davoa  au  huren. 

Di»  iMiigelcirtcB  Drnrksnclwn  zur  gefalligoa  Verwendung. 

Achtungsvoll 
X.  ff, 

UrcifswaHI.  den  *..  I.  07. 
.Sehr  goobrler  Herr!  I 
Sie  «rsuoblea  mich  am  ID.  10.  06  um  da«  neu«  Verfahren  zur  Herstellung 
von  schien  (Johl  sehn  hu«a.   Verzeihen  Sie.  bitte,  daß  leb  mit  meiner  Antwort 
so  lang«  zurückhielt.   Heute  nun  kann  Ich  Ihnen  diu  erfrealiohe  Mitteilung  zn- 

6ch«n  lassen,  dal)  diese»  Verfahran,  welches  Ich  dauuls  daruh  Aanonco  nahe 
ekanntmachea  lassen,  eine  Verbesserung  gefnnden  hat,  auch  Ist  zum  neuen 
Verfahren  «In«  Messingwalx«  konstruiert,  dir  zum  Verfahren  notwendig  ist. 
WOr*  und  Verfahren,  zum  Deutscb«n  Iletcbspatant  angemeldet,  sind  nulweMÜg 
aas  hiernach  Ootdsohaitte  anfertigen  zu  küsneo.  Falls  Sie  nun  hierauf  reflek- 
tieren sollte«,  so  bitte  beifolgenden  Hävers  eigenhändig  unterschrieben  mir  zu- 
rückzusenden, sodann  erfolgt  das  Gewünschte,  gegou  Nachaahns. 

Hochachtungsvoll  erfebenat 
Heinr.  Maaer,  lluihbindernieister. 

Hövers. 

Hit  der  von  Herrn  llciur.  Mauer,  Bachbimlormeister.  bakanDtniacheadcti 
aad  zum  Patent  aniranwldeten  Oehrauchiatiwuiaang  über  nenerfandencs  (l«ld- 
schnlttvorfahrea  erkläre  ich  hiermit: 

I.  Dan  ich  die  ««braaehsanwelsuag  wedor  verleihen,  nucli  jeoiand  hierv.ni 
Rmsii'ht  nehmen  lassen  werde. 

Daß  ich  wedor  mündliche  noch  schriftlicJte  Anfkbirung  verbreite,  die  zum 

Nachteile  des  Erlluders  fuhren  konnte, 
i.  Datt  jeder  m«lu«r  Löste,  dar  mit  dieser  Methode  bekann tgnaaae.ht  wurden 

vill,  einen  cwsnmlercn  Revers  zn  aaterschreiben  und  sogleich  eine  Oe- 

braachsanweisuug  zu  kanten  hat.  für  Mk.  fc—  ohne  Walze. 
..  lian  ich  dte  mit  Fnlersehrift  vtrs«hnnen  Hevorso  an  doa  Krtlnder  1!  M.iaer 

rortofrel  sartlckgebeii  lnsae  oder  Ria  gleichberechtigt  nn  die  Vertretung 

verabfolir«. 

i.  Bei  Handeln  wid«r  obig«  Parsgrapheu  vorplllchte  ich  mich,  eine  Kuaven 
tianalstrato  ras  Mark  i>V  (Dreihumlert  Mark)  an  Herrn  H.  Maaer,  üreifs- 
wald,  za  zahlen, 

Ort,  Datum: 


Bestätigung. 

Hai  von  mir  zum  D.  K. -Patent  asgenieldcle  neue  Verfahren  in  Oold- 
iehnitttn  einspricht  der  Keusoit  und  dient  zum  allgemeinen  Vorteile  für  das  Buch- 
iiindergewerbe 

Bis  B«surboitang  ein«»  solchen  Uoldacbaltlcs  hat  die  Vorteil«. 
I.  Daß  er  dnreh  Wegfall  dos-Hcbahcn«  «In«  Krleiohterung  In  der  Arbeit  erfahrt 
1.  Dan  er  durxh  Hintereinander  FertigMelliiDi;  aller  drei  Seiten  ohne  Auf 

enthalt  bedeutend  schneller  wie  nach  alt«m  Verfahren  herzustellen  iat. 
'■">.  Bat\  «r  nach  Anwendung  vormittlclst  «igens  konstruierter  Metatlrollc  sich 

sicher  and  gut  ibglitlen  liüBt. 
I.  Datt  er  einen  tiefen,  fosrlgsa  Olanz  erhält  and  tadellos  ausgeführt  winl 

nach  neuem,  bereit*  von  mir  nuchmnl'  v<  rtiesserlem  Verfahroa. 

Heinr.  Mauer,  lluchblndcrmoister  in  Oreifawnld. 
Kommentar  Obet  flüssig '. 

Was  wir  zu  sagen  haben,  ist,  daß  ea  im  Interesse  der  Reflektanten 
wünschenswert  wäre,  wenn  Herr  Mauer,  dem  ja  im  (trunde  genominen 
die  Anstrengungen  nach  Fruklifizierung  «einer  Krlindung  kaum  zu  ver- 
übeln sind,  seine  Lizenzverkäufe  ao  f  (i  ru  n  d  unzweideutiger  Ze  ug- 
niaae  Uber  die  Vorteile  seines  neuen  Ooldachnittverfahrens  von  in  wei- 
teren Kreisen  bekannten,  urteilsfähigen  Kollegen  vollziehen  würde,  damit 
die  Katze  doch  nicht  ganz  und  gar  im  Sack  zum  Verkauf  kommt. 
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Ein  neuer  Apparat  zum  Verleimen  der  Bilderrahmen- 
Ecken. 

Vieles  ist  schon  in  Bilderrsbmim- Veileim-App«r«lcnux*lndcn  worden 
und  immer  wieder  kommen  Neueiiingen  »uf  d*n  MarLt^  Sicherlich  ein 
Zeichen ,  daß  doch  noch  manche«  zu  wünschen  übriftist.  Im  Prinzip 
haben  die  meiaten  derartige-u  Apparate  manche  AebiFTHeit.  nur  mit 
dem  Unterschied,  daß  die  einen  mein,  die  anderen  weP  r  kompliziert 
»nid,  wodurch  bei  diesen  dann  der  Preis  aber  oft  zu  hwi.  werden  mußte, 
der  dann  die  allgemeine  Einführung  verhinderte,  da  eben  zim  rationellen 
len  doch  immerhin  eine  erkleckliche  Zahl  solcher  Garnituren  geh*r< 
Ein  Idealapparat,  um  jede  Art  von  Uilderrahmen  rationell  und 
ob  zusammenzufügen,  erseheint  dem  Erfinder  noch  vorbehalten. 
Di«   heutzutage  so  mancherlei  verschiedenen  modernen  PiotilstAba  er- 

'  Apparate«  Ranz  außerordentlich, 
welche  Tatsache  schon  manchen 
Praktiker  nach  erfolgtem  Durch- 
probieren der  im  Handel  befind- 
lichen komplizierten  Apparate  ver- 
»nlaßte ,  zu  den  ursprünglichen 
einfachen  Hilfsmitteln  —  zurSchnur 
mit  drn  Spannkeilen  aua  Kahmen- 
abschnitten  —  zurückzukehren, 
um  überraschenderweise  zu  Süden, 
daß  diese  Hilfsmittel  wohl  primi- 
tiv, aber  keineswegs  unpraktisch 
Bind. 

Nach  langem  Ausprobieren  ist 
es  einem  Praktiker  im  liilderem- 
rahmen,  Herrn  Buchhimlcrmcister 
Weigold.  gelungen,  ein  ebenso 
einfache«  wie  probate»  Hilfsmittel 
zu  schalten,  womit  diese  längst 
gebräuchliche  Schuursnannung 
sich  ganz  außerordentlich  prakt- 
isch bewahrt.  Es  kommen  dabei,  wie  die  Abbildung  zeigt,  kleine, 
überaus  praktisch  geformte,  eiserne  Ecken  mit  drei  winkelsicheren  Wän 
den  zur  Verwendung  um  welche  die  Schnur,  anstatt  um  die  Hahrnenstabe 
selbst,  herutnzulegcn  i«. 

tingemein  wichtig  ist  bekanntlich  beim  Zusammenspannen  ver- 
leimter Bilderrahmen,  daß  die  CchrungHtäbe  in  gleicher  Flache  und  all- 
seitig im  richtigen  Winkel  zum  Spannen  kommen  und  gerade  dazu  hilft 
in  zweckmäasigster  Weise  die  an  der  .Weigold'-Verleimecke  befindliche 
Bodenflache,  welche  —  genau  rechtwinklig  zu  den  Seitenwänden  liegend  — 
den  Stäben  eine  absolut  korrekte,  winkclsichere  Lage  bietet.  Mit  Hilfe 
einiger  flacher  l '  nterlagbrcttchen  oder  gerundeter  Beilagen  kann  damit  auch 
der  komplizierteste  Kähmen  zweckdienlichste  Bearbeitung  finden,  wogegen 
die  weitaus  am  häufigsten  vorkommenden  Kähmen  eine 
terea  nnd  mühelos  zulassen.  Die  „Weigold'-Verleimee 
ihrer  Schnur-Ecke  fünf  glatt«  Rinnen  zum  Einlegen  der 
den  drei  Seiten  Oeffnungen,  um  ein  Nageln  der 
nötig  ist,  tu  ermöglichen. 

Das  Arbeiten  mit  dem  neuen  Bilderrahmen-Spannapparat  erfolgt, 
wie  wir  gestehen  müssen,  überaus  rasch  und  sicher  und  die  Tatsache 
der  Bebr  befriedigenden  Leistung  hat  unsere  zuvor  gehegten  Zweifel 
rasch  beseitigt.  Wir  können  daher  zu  einem  praktischen  Vers 
dieser  Neuheit  raten,  der  sich  laut  Inserat  in  voi  liegender  Nu 
große  Kosten  ermöglichen  laßt  und  der 
fallen  wird. 


Vortrag  Ober  die  Kunstbuchbinderei  in  der  Gegenwart 

In  seinem  am  6.  Februar  vor  den  Mitgliedern  des  Verein«  für 
Deutsche*  Kunstgewerbe  gehaltenen  Vortrag  Uber  die  Kunstbuchbinderei 
in  der  Gegenwart  führte  Herr  Professor  Dr.  Jean  Loubier  vom  Kg' 
Kunstgewerbemuseum  in  Berlin  nach  der  Nene«  Preuß.  (Kreuz-)  Zt, 
folgendes  ans: 

band,  sondern  der  fUr  den  einzelnen  Bücherbesitzer  vom  Buchbindcruieister 
einzeln  gefertigte  Luxuseinband  ist  das  Objekt  der  Kunstbuchbinderei. 
.Sie  hat  unter  dem  Einflüsse  der  neuen  Kunstgewerbe- Bewegung  in  Eng- 
land einen  neuen  Aufschwung  genommen,  nachdem  sie  vorher  gleich  allen 
Handwerkskünsten  während  des  19.  Jahrhunderts  zunächst  dem  Kmpire- 
unil  dem  Biedermeierstile,  dann  den  Slilrepetitimien  anheimgefallen  war, 
die  seit  der  Mitte  des  10.  Jahrhundert«  das  Kunstgewerbe  beherrschten. 
Künstlerisch  wurde  die  Bueubiodeknnst  durch  diese  Stilwiederholuiigen 
nicht  gefördert,  wohl  aber  technisch.  Denn  eine  ganze  Zahl  wertvoller, 
alter  technischer  Errungenschaften  mußte  wieder  erworben  werden.  So 
war  das  Feld  geebnet,  als  Cebdon-Sandersun,  der  Freund  nnd  Anhänger 
von  William  Morris,  seinen  Beruf  als  Notar  aufgab  nnd  sich  der  Kunst- 
buchbinderei widmete.  Er  wurde  zum  Reformator  der  Biicbbindekunst 
dadurch,  daß  er  sie  einen  neuen  Stil  lehrte,  daß  er  in  allen  Arl-cilen, 
die  ans  seiner  Doves-Bindery  hervorgingen,  durchaus  den  Flächencharakter 
festhielt  und  alles  dekorativ  gestaltete,  nicht  mir  die  Flüchen  selbst,  sen- 
dem  nach  ganz  besonders  die  Schrift.  Er  hat  in  England  durch  l'ockerell, 
Alfred  de  Santy,  dnreh  die  Biuderei  der  Oxford  Pniversit.v  Preß,  durch 
Siingorski  and  Sutcliflc  nnd  viele  andere  lebhafte  Nachfolge  gefunden, 
In  Dänemark  haben  Anker  Ky*te.r,  Flyge,  Jakob  Baden  und  Immanuel 
Petersen  den  künstlerischen  Bucheinband  zu  anerkennenswerter  Höhe 
gehoben.  In  Deutschland  regt  sich  nun  ebenfalls  seit  ganz  kurzer  Zeit 
Knnst  im  Bncheinband«.   Die  deutschen  Ku 


«ich  heute,  künstlerische  Entwürfe  technisch  vollkommen  herzustellen; 
sie  bilden  sich  selbst  künstlerisch  tu  Entwerfenden  ans  oder  ziehen  Künstler 
zur  Mitarbeit  heran.  Die  Fachschulen  unterstützen  sie  darin  nachhaltig. 
Eine  vortreffliche  Ausstellung,  veranstaltet  von  der  Kunstklasse  an  der 
Fucn  schule  der  Berliner  Buchbinder-Innung  (Lehrer  Paul  Kersten  und 
Lu  dwig  Su Merlin),  von  der  Bachbindesclinle  für  Damen  des  Lette- 
verein!  (Lehrerin  Fräulein  Maria  Lühr)  begleitete  den  Vo 
fand  in  mancherlei  anderes  Kunsteinbänden  von  Cob 
Kersten,  Frl.  Lühr  und  anderen  reiche  Ergänzung. 

Von  anderer  Seite  erhalten  wir  hierüber  folgenden  Bericht: 
Am  Mittwoch,  6.  Februar,  hielt  Herr  Professor  Dr.  Jean  Lou- 
bier vom  Kgl.  Kunstgewerbemuseum  in  Berlin  im  Verein  für  Deutsches 
Ktiti-tgewerbe  im  Saale  des  Kilos tlerhauses  in  Berlia  einen  Vortrag  mit 

v,, r;igend  nannte  er  die  Einbände  Cobden-*Sander»on-London. 
wie  er  überhaupt  den  englischen  Bindern  große«  Lob  zollte.  Von  deut- 
,  :i  Bindern  nannte  er  besonder«  Paul  Ker  st  en  -  Ber  1  in  und  be- 
sonders großes  Lob  zollte  er  den  SchülerarbeitenderKunstklaaae 
der  Berliner  Buchbinderfachschule,  wo  P.  Kersten  und 
I,  ütterlin  als  Lehrer  wirken.  Er  hob  ferner  geht  besonders  hervor, 
daß  die  Schüler  dieser  Klasse  so  weit  gebracht  wurden,  die  Entwürfe  zu 
i In eu  Einbänden  selbst  herzustellen,  was  ein  ganz  großer  Vorteil  wäre. 
Ein«  ganze  Anzahl  dieser  SchOlsrarbeiten  wurden  mittelst  Lichtbilder 
projiziert  und  nahm  der  Vortragende  Veranlassung,  die  Arbeiten  eingehend 
Hl  besprechen.  Mit  dem  Vortrag  war  eine  umfangreiche  Ausstellung  von 
Kunit-Einbäuden  von  P.  Kersten,  Fräulein  Lühr  und  der  Kunst 
klanee  der  Berliner  B uch bi nder- Faehschul e  verbunden. 


Unsere  Illustrationen. 

Im  Anschluß  an  die  Abbildungen  in  voriger  Nummer  bringen  wir 
•  n  stehend  eine  weitere  Serie  Reproduktionen  von  SchUlerarfaeiten  der 
Vi  rgoldeschule  von  Paul  Hütt  ich,  Herzogl.  Barr.  Hoflieferant  (vorm. 
H  u :i  et  Patzelt)  in  Gera-R.  zur  Anschauung. 

Jochen,  Fiirr  och  nu.  ist  in  braun  Saffian  mit  Uandvergoldung  nnd  gelber 
!.-  liiranflage  von  Harald  Hagren  aus  Skara  (Schweden)  ausgeführt. 

Peter,  Der  Nachtwächter  von  Ellrich,  präsentiert  sich  als  gold- 
brauner Saffiauband  in  Handrergoldnng  mit  olivgrüner  Auflage,  ver- 
fertiger  ist  Paul  Martin  ans  Annaberg  i.  S. 

Rodenbach,  Das  tote  Brügge,  ist  gleichfalls  eine  Schalerarbeit  des 
eben  Genannten;  sie  ist  in  Hand  Vergoldung  auf  violettem  Saffian  mit 
brauner  und  gelber  Lederauflage  ausgeführt. 

Heros  v.  Borke,  Junges  Blut,  ist  von  Josef  Jungnicki  aua 
Warnsdorf  i.  Böhmen  ausgeführt  und  zwar  in  Uandvergoldung  auf 
dunkelbraunem  Saffian. 

Mautcgazza,  Physiologie  der  Liebe,  präsentiert  sieh  in  rotem  Saffian 
mit  Handrergoldnng.  Veriertiger  ist  Riehard  Gäb ler  aus  Eiben- 
stock  i.  S. 

v.  Scheeler,  Rettung,  ist  ein  in  Handvergoldung  auf  weiß  Saffian 
ausgeführter  Halbfrauzband  von  Fritz  Born  ans  SwinemBnde. 

Wildenradt,  UerzensTecht,  ist  ebenfalls  von  dem  vorstehend  Genannten 
ausgeführt  in  hellblau  Saffian  mit  Handvergoldung. 

Ziegler,  Vom  grünen  Wasser,  präsentiert  sich  in  grün  Berase  mit 
Uandvergoldung.  Verfertiger  ist  wieder  J o s e f  J u n g n i ck  1  aus  W a r n s- 
dorf  i.  Böhmen. 

Sprechende  Papageien,  ein  Bucheinband  in  olivgrün  Saffian  mit 
Uandvergoldung  nnd  Lederauflage,  ist  ausgeführt  von  Karl  Gryga 
ans  H  o  o  s  d. 

Onilbert,  Die  Halb-Alten,  ist  eigener  Entwurf  des  Schülers  Richard 
Gäbler  aus  Eibenstock  i.  S.;  es  Ist  ein  Bucheinband  in  braun  Ecrase 
mit  Handvergoldnng. 

Die  beiden  letzten  Bände:  Hardt,  Im  Vaterhauses  nnd  .Der  Reichs- 
kanzler in  Kissingen"  sind  ausgeführt  von  Fritz  Born  aus  S witte- 
rn Unde;  ersterer  Band  präsentiert  sich  in  grün  Ecraae,  letzterer  in  bruon 


Saffian,  je  mit  Handvergoldung.  Bei  .Der 
ist  das  Wappen  aufgelegt,  das  Medaillon  au 


Kleine  Mitteilungen. 

Vergebung  von  Buchbinderarbeiten.  Die  für  die  städ- 
tische Verwaltung  v<m  Charlotten  bürg  erforderlichen  Buchbinder- 
aibeiten  für  Broschüren,  Buch-  und  Zeitscbriftencinbtndc  (uuaacbl.  Spar- 
kassenbücher und  Fsmilienstammbücher)  sollen  auf  die  Zeit  vom  1.  April 
1907  bis  zum  81.  März  1910  vergeben  werden.  Angebote  sind  bis  22.  Febr. 
einzureichen.  Abdrücke  der  Bekanntmachung,  der  AusBchreibungsbedin- 
Hungen  und  der  AngeboUvordrucke  können  von  der  (ic*cliäftaateile  I  des 
.Magistrats  in  t  h  a  r  1  o tt  enbu r  g  im  Katbause,  I.  Obergeschoß,  Zim- 
mer 101.  unentgeltlich  belogen  werden. 

Zuschuß  für  die  Buchbinder-Fachschule  in  Berlin. 
Der  Magistrat  in  Berlin  hat  dieser  Tage  den  Etat  über  das  gewerb- 
liche irnterriihtswcsen  beraten  und  verabschiedet  Die  Einnahmen  der  24 
unter  städtischer  Verwaltung  stehenden  Fachschulen  sind  mit  321 4M  Mk. 
und  die  Ausgaben  mit  969654  Mark 

von  «38200  Mark  erforderlich  ist.    Davon  entfallen  auf  die 
der  Buchbinder  10000  Mark. 

Geschäfts  -  Nachrichten. 

Alle  hlcuor  gehörenden  Mitteilungen  geschäftlicher  N'stsr  flndoo  kostenlose  Aufnahmt 
und  werden  dio  Interessenten  am  rege  Mitarbeit  gsbeten. 

Geschäft*- Hebern«  hüte  Herr  Heinrieb  Schnoor  hat  di< 
Buchbinderei  und  Papierhandlung  de«  nerrn  rl.  Finsterwalder  in  Ham- 
burg, Grindelberg  3  a.  käuflich  üb 
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Schüler-Arbeiten 

der  ersten  und  ältesten  Vergoldeschule  Deutsch- 
lands von  Paul  Hüttich,  Herzoglich  Bayerischer 
Hoflieferant  (vormals  Horn  &  Patzelt),  Gera  R. 
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•  gehörenden  Mitteilungen  rinden  kosten]'.-»*  Aufnahme  und  wird  uro 
Mitarbeit  gebeten. 

Trauerfeier.  In  B  Urb  weiter  i.  Eis.  fand  am  8.  Februar 
die  l(wnÜ£ii)g  der  (lattin  dea  Kollegen  Herrn  Tj ■> n i •  Schneider  statt. 
I>a  Herr  Schneider  in  Bischweier  und  weit  darüber  hinaus  die  größte 
Achtung  genießt  —  iat  er  doch  Vnr*iUeiider  de»  El«,  l.othr.  Papierhändler- 
und  BuchMnder-VereitM,  Mitglied  der  Handwerkskammer,  Mitglied  dea 
liewerbeTsreuu  BiSchweiler  et«.  ,  so  war  die  ihm  besengte  Anteilnahme 
eine  außerordentliche.  Unter  den  zahlreichen  Blnmetupendeii  befanden 
»ich  u.  a.  schöne  Kränze  mit  Widmung  des  Kla.-Lothr.  I'apierhandler- 
und  Buchbinder- Vereins,  de«  Bischweier  tiewerbevejeins ,  seines  Per- 
sonals etc.  Möge  die  herzliche  Anteilnahme  bei  dem  ihn  betroffenen  Ver- 
last Herrn  Schneider  ein  Trost  in  seinem  Schmerze  sein. 

Todesfälle.  Im  Aller  von  69  Jahren  starb  dieser  Tai;«  der  Fabrik- 
besitzer Herr  Bernhard  Sprotte,  Mitinhaber  der  Finna  tl. Schmidt  &  Co., 
I.angenbennersdorfcr  Papierstoff  und  Pappenfabrik  in  Langenhennersdorf 
in  Sachsen.  (Pap. -Ztg.)  —  In  Bnchholz  starb  Herr  Buchbimlcruieister 
Carl  Friedrich  Reinhard  Langer. 

Verbands-  und  Innungs-Nachrichten. 
Verband  der  Buchbindermeister  Bayerns. 

Protokoll  der  Ansschoi.s-rUtr.Bng  vom  2S.  Januar  190". 

Zugegen  aind  3  Auesehussmitglieder.  Zwei  Herren  sind  alb  er- 
krankt gemeldet,  wahrend  ein  weilerer  geschäftlich  verhindert  ist. 

Kme  Anfrage  U.  B.  i.  B.  t.  7. 1  07  bzw.  16. 1.  07  betr.  Preiaanstellung 
Uber  Einband  von  1000  Exemplaren  Schulfasaionen  rindet  Erledigung. 

Ein  Schreiben  de«  Verbandes  Deutscher  Papier-  und  Schreibwaren 
liandler  vom  8  1.  07  dient  zur  Kenntnis.  Das  Ersuchen  des  benannten 
Verbandes,  unsere  Korporation  wolle  sieb  gegen  Zahlung  eines  geringen 
Jahresbeitrages  pro  Mitglied  dem  ersteren  anschließen,  inuss  vorerst 
zurtckgeetellt  werden,  da  hierüber  der  kommende  Verbandslag  Beaehlun 
xu  fassen  hat. 

In  der  Sache  , Ansassigmacbung  eines  Buchbinders  in  Cioldingen 
■  Itu.-.land  Kurland  i*  erhielt  der  Vorsitzende  auf  seine  Anfrage  vom  26. 12.00 
unterm  23.  1.  07  eingehende  Beantwortung.  Die  Stadt  Hiddingen  hat 
9&00  Einwohner,  bierunter  2300  Deutsche.  Das  Bedürfnis  für  Buchbinder- 
arbeiten  entfallt  hauptsächlich  anf  die  deutsche  Bevölkerung  und  kann 
ersteres  durch  den  einen  judischen  Buchbinder  weder  an  Kräften  noch 
an  Fähigkeit  befriedigt  werden.  Die  Stadt  selbst  hat  folgende  Schulen: 
Ein  deutsches  Landeagymnasium .  eine  höhere  Töchterschule,  «ine  Stadt. 
Handelsschule,  ein  (lettisches)  Volksscbullehrcr  Seminar  und  eine  Anzahl 
Elementarschulen.  Die  Industrie  iat  in  einer  grösseren  Fabrik  und  «inigen 
kleineren  Fabriken  vertreten.  Falls  der  betreffende  Buchbindermeister 
im  Besitze  der  erforderlichen  Maschinen .  können  die  am  Platze  befind- 
lichen zwei  Buchbnndlungen,  mehrere  Schreibwarenhandlungen  und  zwei 
Druckereien  dem  Kollagen  einen  erträglichen  Erwerb  geben.  Im  Um- 
kreis von  mehr  als  100  Kilometer  im  Durchmesser  ist  kein  Buchbinder 
vorbanden  und  wenn  auch  auf  die  bäuerliche  Bevölkerung  wohl  kaum 
gerechnet  werden  darf,  so  sind  doch  größere  Edelhofe.  Postämter  und 
Förstereien  vorhanden,  auf  deren  Bedarf  wobl  reflektiert  werden  kann. 
Die  l'nruhen  Russlands  sind  im  Kreise  der  Stadt  (ioldingen  zum  Still- 
stand gelangt.  Alle  Deutschen  und  Letten  gehören  der  evangelisch 
lutherischen  Kirche  an  und  wird  gewünscht,  dass  auch  der  betreffende 
Buehbindermeister  gleicher  Konfession  sei.  Eventuelle  Bewerber  wollen 
sich  an  den  ersten  Vorsitzenden  unseres  Verbandes  wenden. 

Ein  Schreiben  des  zweiten  Vorsitzenden  des  Bundes  Deutscher 
Buchbinder-Innungen,  Herrn  V  n rasch-  Dresden,  vom  22  12.  06,  ferner 
ein  gleiches  des  ersten  Vorsitzenden,  Herrn  Slaby  •  Ueilin.  vi.m  26.  12.  06. 
betr.  Anschluß  an  den  Bund  unter  Leistung  einer  Beitrittegebuhr  pro 
Mitglied,  dienen  zur  Kenntnis 

Mit  liQckschreiben  vom  11.1.  07  beantwortet  Herr  Aug.-Stnz 
Göppingen  das  Ausuchen  des  barer.  Verbandes  vom  7.  1  07.  betreffend 
die  ("nterzeichnung  des  benannten  Herrn  uls  Beauftragter  de-  suddeutschen 
Verbände.  Herr  Stoz  wird  deu  von  uns  übermittelten  Wünschen  Renk- 
HM  tragen,  im  ahrigen  aber  die  Sache  der  nächsten  süddeutschen  Vor- 
standssitzung  zur  Vi-rheBc  heidung  untei breiten. 

Zur  Klärung  der  Angelegenheit  ü.  Ii.  i.  \V.  wird  der  erste  Vor- 
sitzende bei  der  K.  Regierung  von  Mittelfranken  persönlich  vorstellig 
werden,  da  auf  schriftlichem  Wege  nur  schwer  eine  Beseitigung  der  Miß- 
stände erzielt  werden  kann. 

Eine  Anzahl  von  Korrespondenzen  «erden  bekanntgegeben. 

Die  Preise  fllr  Einband  der  Amtsblätter  pro  I90f>  werden  festite- 
setzt  wie  folgt 

lieaetz-  und  Verordn  -Blatt  .........  Mk  '.'.20 

Reichsgesetzblatt   2,80 

Justiz  Minist.-Blatt    .       ....  1.20 

Finsnz-Mmist.  Blatt   120 

Minist.-Itl.  für  Kirchen-  und  Schul  Angelegenheiten  ,  1.20 

Amtsblatt  des  Sloatsininist.  d.  Innern  ,  1.20 

Militär-  Verordti.-Blatt  ISO 

Kreisamtsblatt  fOr  Unterfranken  mit  Beilagen  .    .    .  1.50 
Amtshlatt  des  Bezirksamtes  Wurzburg    .    .    .    .    „  120 
Ks  wir«  empfehlenswert,  wenn  seitens  der  Kollegen  die  Preise  der 
Kicisamtsblltter  der  übrigen  liegierungsbezirke .  wie  auch  der  weiteren 
Bezirksamts- Blätter  ander  bekanntgegeben  »Orden,  damit  die  einheit 
liehen  PreiB«  veröffentlicht  werden  können.    Als  Uruodlage  der  Preis- 
festsetzungen ist  blauer  Pappband  mit  weissem  Schild  angenommen. 
Der  1  Vorsitzende:  Hch.  Knell        pcr  Schriftführer  :  A.  llaßmüller. 


Verband  der  selbständigen  Buchbinder  Württembergs. 

FOr  die  Hinterbliebenen  unseres  verstorbenen  Mitgliedes  S.  A.  in 
Tb.  gingen  ferner  ein:  Höhing,  Heilbronn  Mk.  6:  Hasenohr.  Stuttgart 
Mk.  6;  F.  II.  und  S.  in  Stuttgart  Mk  6;  Schill enhelin,  Oberndorf  Mk  6: 
Kuder,  Heilbronn  Mk.  5;  Häßler.  Ungenau  Mk.  1.  Weitere  Gaben  für 
die  Bedürftigen  nimmt  gerne  entgegen  Aug.  Stoz,  Vorstand. 


(Zwangs-)  Innung  Leipzig. 

In  der  am  28  Januar  im  Buchgewerbehsus  abgehaltenen  1.  ordent- 
lichen Icnungsversammlung  wurde  u.  s.  die  Neuwahl  für  die  ausschei- 
denden Vorstandsmitglieder  vorgenommen.  Es  wurden  wiedergewählt 
die  Herren  A.  Neumann,  C,  Schremniel  und  Ed  Stieler  und  an 
Stelle  dea  Herrn  Lautz,  der  eine  Wiederwahl  ablehnte,  Herr  (1.  Höh- 
nisch. In  den  Prüfungsausschuß  wurden  die  bereits  amtierenden  Herren 
O.  Böhnisch  und  Fugmann  wieder-  und  Herr  R.  Engel  neugewlhlt. 
Zur  bequemeren  Vermittlung  von  Lehrstellen  wühlte  die  Versammlung 
Herrn  M-  Todt,  Kurzestr.  5;  von  dieser  Stelle  aus  werden  fOr  die  Folge 


Buchbinder-Innung  Plauen  i.  V. 


Unsere  Innung 

auf  ein  2.r»jshrig«s  Bestehen  zurückblicken.  In  d«r  am  81.  Januar  in 
.  Wolfsseti  hiebt  *  abgehaltenen  Innungs- Versammlung  wurde  nach  einem 
Bericht  des  Festausschusses  beschlossen,  »us  diesem  Anlasse  eine 
größere  Festlichkeit  am  Sonnrag  den  24.  Februar  im  großen  Saale  der 
, Zentralbelle*  zu  veranstalten,  die  aus  Konzert  vom  Stadtorc.bester,  Tafel 
und  Ball  besteben  soll.  Am  Vorabend  soll  ein  Kommers  stattfinden. 
Der  vom  Obermeister,  Herrn  Oskar  Schmidt,  erstattete  Jahresbericht  er- 
gab, daß  im  letzten  Jahr«  ein  Meister  in  die  Innung  aufgenommen  wurde, 
5  lajbrlicge  losgesprochen  wurden  und  daß  sich  zurzeit  bei  Innungsmit 
gliedern  24  Lehrling«  in  der  Lehre  befinden,  l'iiterslüUungcn  wurden 
163  durchreisenden  Buchbindergesellen  gewlhrt.  Nach  Aufnahme  eines 
Meisters  wurde  bei  der  Wahl  dea  Obermeisters  der  langjährige  Ober- 
meister, Herr  Oskar  Schmidt,  wiedergewählt.  Ferner  wurden  in  den  In 
nungsvorstand  die  Herren  Hennann  Kießling,  Hermann  Knoir  und  Her- 
mann Stimmet,  in  den  Oesellenausschuß  Herr  Augnst  Grftbner  und  in 
dun  Lebrlingsaussehuß  Herr  Max  Grsaer  wiedergewählt.  Die  Jahrewech- 
nung  auf  das  Jahr  1906  wurde  von  dem  Kassier,  Herrn  Theodor  Schurig, 
zum  Vortrag  gebracht.  Zu  Rechnungsprüfern  wurden  die  Herren  Wolf 
nnd  August  Steudel  gewählt.  Aua  der  Mitte  der  Versammlung  wurde 
sodann  noch  der  Verdienste  des  langjährigen  Schriftführers,  Herrn  Buch- 
bindermeister Friedrich  Muller,  gedacht,  der  jetzt  zehn  Jahre  als  Schrift- 
führer der  Innung  titig  ist. 


Briefkasten  der  Redaktion. 


J  M.  Vereinbarungen  In  l.obrvertragen,  daß,  wenn  ,1er  Lehrling  einer  kranken 
kasac  anzugehören  hat.  die  Beitrage  vom  Lehrling,  bsw.  von  dessen  gortzlichcn. 
Vertreter  (Vater,  Mutler.  Vormund)  ganz  tu  bezahlen  w 
Dur  Lehrmeister  ist  vielmehr  verpflichtet,  unter  allen  l'm>t; 
Drittel  and  wenn  der  t/«hrlliig  kernen  Barlibn  trat,  sondern 
erhalt,  den  ganzen  Krnnkenka««ciil«ltrng  allein  an  bestreiten. 


un  (Jessen  ki-mmj-iii-hi-iu 

und  gesetzlich  ungültig, 
landen  das  gesetzliche 
nur  Kust  und  Wohnung 


Fragen  und  Antworten. 


Welehn  Kahrik  liefert  Strohpapprn .  die  eine  s«|t«  mit  wetlicni  lilucctiapicr, 
die  andere  Meile  mit  blauem  Druckpapier  ubereogeo '.  0.  F.  In  W 

Auf  welchem  Wege  kann  mau  alle  Arten  rluviusiu  mit  echtem  Uelde  pressen, 
so  dsfi  das  Hold  nicht  durch  die  Dampfcntwickluiig  auter  der  zu  vergoldenden  Stelle 
halten  bleibt  I  Ks  handelt  sieh  um  Massenauflagen,  Der  Artikel  wird  auf  dor  Kraaso- 
sehen  lilitzprcsso  geprellt.   Im  voraus  besten  Dank.  K.  K.  in  K. 

Womit  klebt  man  l'apier  auf  Zelluloid ,  n  dal',  da«  anf  l'apier  gedruckte 
durch  diu  Zelluloid  zu  l«k«n  Ist?  K  K.  m  W. 

Wie  hi  cli  stellt  sich  der  Preis  tiir  einen  Jahrgang  ..Zentralblatt"  »tclf  bro 
«eilte«  >  Ks  hamtelt  sieh  im  besonderen  um  den  Jahrgang  Ii».,  der  »ehr  stark  ist, 
it  Ii   Hki  t.agc«  umi  iilt  und  k oui nu  n  nur  Moinitadtprcisc  it.  IMra.  ht.   0.  0.  in  S. 

A  nl  »orten: 


W.  L  in  8.  In  bezug  a«t  Ihre  Frage brtrLä«  (ioldsehuilliiiachett  mochte  ltt, 
Ihuen  lim  Folgendem  meine  Auik.mll  darüber  gebe«:  Nachdem  der  Schnitt  «ashcr 


geschaht  Ist,  Überfahre  leb  ihn  mit  einer  schwachen  Alaunlusang.  kl-so  diese  troekneu 
und  bnslreb-hc  erst  dann  mit  dunacan  Holus;  Ist  dieae«  ircseUebe«.  w  nrhme  ich  das 
r.ureeht  gescbmtlenc  ilobl  mit  nicht  zu  glattem  Papier  auf,  überfahre  den  Sennin 
mit  Kiweiü  ziemlich  fett  und  trage  rasen  das  OeU  auf:  dann  nehme  ieb  die  l're«a« 
und  balanciere  bin  und  her,  damit  das  KIwciK  unter  dem  tiold  noch  den  gas/cn 
schnitt  befeuchtet  Hierauf  lasse  u  rt  das  Kiwriil  sorgfältig  ae  einer  Kcke  am  Kopfe 
der  Burher  ablnufca.  Je  narh  der  Temperatur  kann  der  Sehaltl  nach  J>-  H  Uinutea 
ingegl:iltet  werdeo  und  kh  glaiils-,  ilali  Schaitte,  die  auf  diese  \rt  aurgutrageii 
wurden  sind,  auch  bei  Ihnen  gul  Ii  allen  werden. 

L  H.  in  H.  Von  anderer  Seile  erhallen  wir  füllenden  Hat:  Heim  Iferubtr- 
»;ebe«  der  runden  Keken  wird  insofern  oft  sieht  rieht  ig  gesrln  ilel.  indem  nur  einige 
grnlie  Killen  horul.ergeTiigen  «erden,  diese  aolbii  daiill  durch  starke»  Hammern 
aers.'bwiiiden,  was  ebenso  xne.  klos  wie  unsngenehni  ist.  Zu  eiser  sauberen  runden 
Kcke  tat  es  B'-tig,  dab  mau  srhun  setis  ["cbemielieu  den  Moleskie  Ober  die  Ecke 
.-a'der  hiagonalei  etwas  anzieht.  Daun  ist  der  Einschlag  nicht  rinfaeli  sclirag.  syii- 
dern  in  einer  grotien  Kuiidung  tibrusehneideii,  damit  miigliebat  wenig  ulKirllilssigeH 
Mat«rlal  bleibt  Hekaont  Ist.  datt  die  s.  htnnlste  Stelle  such  *u  breit  sein  muti,  um 
iiher  die  Ite,  kebbeke  und  bis  unter  d'is  Vorsat?  r.u  reblicn  Wenn  n:sa  duun  beim 
K.inactilagen  mit  einer  Ahle  etwa  a  em  Ter  der  Kcke  beginnt.  .Jeu  Kinsctiluir  in  vielen 
kleinen  Fullen  xu  ziehen,  und  -lahei  vermeidet,  den  sichtbar  bleibenden  Einschlag 
anzustechen  und  zu  kratzen,  so  wird  man  einen  sauberen,  fast  falteiilasen  Kiuaclilag 
erl^alteu,  welcher  hnchstens  einige  leichte  llamtuc ruhlngc  erfordert:  oft  geht  es 
gast  ohne  llsnuaern,  Als  Kiilortage  beim  Arbeiten  Is-nutze  man  eine  große  glatte 
».,-hneadbiihl«  von  ziemlicher  Stirke .  erstens  hat  man  dadurch  gute»  llantieran,  und 
dann  tont  das  Ilamuicro  viel  weniger,  als  auf  dein  bkdleii  Tisch,  behäng  macht 
auch  hier  den  Meister.  Miese  Art  einzuschlagen  gebt  fast  ebenso  schnell  wie  die 
leider  übliche:   drei  grd'.c  Kalten  und  feste  draufliamnierii  K  L.  in  C. 

ein  Prospekt  von: 

Rirha,  i  Oef  ler,  Verls«,  Berlin  H.  W.  61,  Belle-Alism-esir.  i. 
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in  allen  Preisl. 

1870.  1  KrelsscJwire,  nach  Leo  Kat.  Nr.  HI, 

tum  Rundschneiden.  für  Durchmesser 
+5  -  400  mm,  ohne  Zahnstange. 

1871.  1  Halancler-Stanspresse,  schwere  Kon- 

struktion ,  auf  Hartholzgeetell ,  Tisch 
26x18  em,  «wisch,  d.  Sau).  80  em,  heixb. 
1926.  I  „Gaarto"- Buchheftmaschine,  Fabr. 
Brehmer,  No.  22,  für  Fuß  betrieb,  mit 
*  Klammerapparaten  >/f  Zoll  u.  mit  Ein- 
richtung xrim  RUckwartsheften,  l'/t  Jahre 
alt  und  kaum  gebraucht. 

1948.  1  Schlagt- Vei^oldepresae.Fabr.Hclui, 

mit  hohem  EiniichnbkloU  31x25Vi  cm, 
ob.  Einschnbpi.  81>^x25</i  cm,  »wisch, 
den  Säulen  36  cm,  Hab  5  cm,  für  Gas- 
heimnir,  auf  Holzklotz  montiert 
1950,  1  Bostonpresse,  22V|X32  cm  innere 
Rahmenweite,  mit  kleinem  Farbwerk, 
mit  2  Auftragwalsen,  auf  Untergestell 
montiert. 

IUI.  1  WUlMt  Liaiierma-chiiM>,  Federn- 
System,  Nr.  1,  Neupreis  Mk.  900.—,  ge- 
braucht, aber  in  durchaus  gutem  Stand, 
mit  2  FedernhSlzer  und  1" Federnbock, 
2  Liniiertuchern  nn 
material. 

1954.  1  Abpreesmaschlne,  42  cm 

mit  geriffelter  Waise. 
9-S6.  1  LlnUermaschlne,  Federn-  nnd  Rollen- 
system, System  Will,  8F./4F.,  Hols- 
konstruktiou,  für  Hand-  n.  Kraftbetrieb, 
Liniierbreite  mit  Federn  80  cm,  mit 
Rollen  70  cm,  mit  1  Llniierappam. 

1949.  1  Llnllerraascblne,  Fabr.  Fürst«  dt  Tr., 

mit  2  Farbwerken,  80  cm  Zylinderum- 
fang,  100  cm  Arbeitsbreite,  au/  Holl- 
gestell, tadellos  arbeitend. 
i960.  1  Hobelftclmeldemaschlii«,  Fabr.  Kraus«, 
Chiffre  ...    .V)  cm  Schnittlange, 

ohne  Untergestell,  mit  2  Messern. 
1  Klnbrucbfalzmaschin«,  für  Kraftbetr., 
Fabr.  Dieta  &  Listing,  Modell  F.  IL, 
mit  3  Bogenhaltern,  50  mm  Kallbreite, 
ab  Pfal». 

1  Llnllermaschlne,  Fabr.  Förste  S.  Tromm, 
No.  4,  Holagestell,  80  cm  Liniierbreite, 
mit  3  Farbwerken,  für  abgesetzte  wie 


1961. 

1962. 

1963. 
1966. 


947. 


WO«, 


1  Metmaschine,  Fabrikat  8.  C.M.-A.-Q., 
Dresden,  Chiffre  N.  B.,  für  Fußbetrieb, 
für  10  mm  Nieten. 
1  llipgmaschlne  i  „Preuße",  Konstrnkt 
34  110  f.  H.,  ohne  SchlitsTorrkbtung. 
t'ur  Fuß  betrieb,  ca.  HO  cm  Biegelänge. 
in  brachfreiem  u.  best  branchb.  Znstand. 

,Leo*  887,  ohne 
.  für  Rundmcaser,  5  und 
9  mm  Radios,  mit  Bradschlitteiuricht. 
25  mm,  mit  Abstreifer. 
1  Dresdener  Blechstrelfen  •  Aaschlag- 
II am m er,  mit  12  Vi  cm  langem  Amboa : 
för  6  n.  10  mm  breite  Streifen.  Dazu 
Streifen- Abschneide- Apparat. 
1  Biichdnick-Korrektmr-Abalehapparmt 
m.  Hebelpreasungu.  in  8ehleber  gleitend. 
Fundament,  nebst  Rahmenklappe,  auf 
Holattsch.  Fahr.  J Innicke,  Berlin. 
1  Bleebttnlfen-Aisekls^rjhtaaier,  System 
Denachic,  auf  starkam  Holxgestell,  28  em 
Anachlagl.,  für  10  nun  breite«  Blech. 

F.  J.,  47'/« 
eiaernern  Qeatell. 
1  MetmsMchlne,  Fabr.  d.  A.-Q.  f.  Kart- 
Ind.,  Dresden,  Syst.  Wendekopf,  selbst- 
tätige Nietenbüdung,  Ar  6  nun  Nieten. 
1  Blechstrelfen-AnschlagroaAch.,  Schu- 
bert, Berlin,  15  cm  Setteltiefe,  f.  Strei- 
fen H,  mit  zwanglSnfiger  Schaltung,  mit 
kjtfsiogmafligen  ZuUten. 
1  Lederscharfmaschlne,  Fabr. 
Nr.  80,  für  Kraftbetrieb. 

W»  aUalt  aad«M  nrmtrkt,  stakas  41a 

aaestes  Anaatollmaral  »ger  von 


9277.  1 

9807.  1 

9808 


9345 
9347 


9352. 


9357. 


1  Drahtheftmaschlne,    Fahr.  Molitor, 
rotierend,  für  Fuaabetr.,  |  mm  Hefbmg. 
1  Blevchllammer  ■  Anseblagmaecaise, 

Dresdner  Fabrikat,  für  Fuaabetrieb,  Ar 
Schachteln  bis  rar  Hob«  Ton  125  nun. 
Automatik  -  Oeaenmaschlne ,  Fabrik. 
Hoppe,  No.  25,  Ar  Ossen  501  u.  502. 
Ar  Fuasbetrieb,  ohne  eisernes  Unter- 
gestell, in  der  Fabrik  grflndL  repariert. 
1  Abpressmeschine,  Fabr.  Komm,  Chiffre 
O.  H„  groaste  Hohe  de«  Bachs  425  mm. 

1  Bachrucken-Rnndcmaschlne,  Fabrik. 
Fomm,  Chiffre  L.  N.,  Ar  eine  Bnehhöhe 
Ton  60  cm,  für  Hand-  u.  Kraftbetrieb. 

9340.  1  Heftmaschine,  Fabr.  Molitor,  Handbetr., 
ohne  Untergestell,  mit  26  n.  28er  Draht 
bis  5  nun  Dicke  heftend. 

2  Xstapparate,  Patent  Scherbe!,  tadellos. 
1  TUch-LInllermaschlne ,    Fahr.  Hu 

kamper,  Mod.  No.  1,  Ar  Uandbetr.,  ganz 
Eisen,  Linierbreite  80  em,  in  gut.  Zustand. 
I  RÄndelmaschine,  Fahr.  Feld,  25  em 
Arbeitsbreite,  für  Gasheizung,  in  gut 
erhaltenem  Zustand. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Lasch,  Nr.  48, 
Ar  Handbetrieb,  mit  selbsttätiger  Klam- 
merbildnng,  bis  3  mm  Diebe,  Millich 
und  durch  den  Fall 


9417.    1  Eckenaussto 


fast  neu. 

Fabr.  Ren- 


9642. 
9646. 


MM, 


9652. 


9654. 

9656. 
9657. 


niger,  f.  Fusebetr.,  auf  KloU  ra 
mit  9  em  Schlitzmas a«m  und  je  1  Ein- 
satz Ar  5,  9,  12  cm  Reehtwinkelscbnitt- 
9471.   1  Radschncidemaschlae,  ..Heim*,  Schnitt- 
lange  00  cm,  mit  «wed  Messern,  neuem 
Schneidbrett,  f.  Handbetr.,  in  gutZustand. 
9488.    1  Broschnrenheftapparat,  Leo  No.  186, 
mit  fertigen  Klammern  seitlich  nnd  durch 
den  Fals  bis  5  mm  Dicke  heftend. 
9499.    1  Eckenaugstossmaschlne,  f.  Handbetr. 

Fac.  Conrad,  Ar  rechtwinkligen  Schnitt 
und  1  Fecon  y    Ober-  n.  Uutennesser. 

9508.    1  Balancier  -  Vermeide  presse,  „Heim", 

Ar  Bolsenheiaung,  anf  Holzklotz  mon- 
tiert, obere  Einschnbpi.  20,5  x  29  cm, 
nnt  Einschubplatt«  22x29  cm,  «wisch, 
den  Säulen  81';,  cm. 

9518.  1  Rundeckenstanze,  .Leo",  alte«  Modell, 
liegende  Konstruktion. 

9531.  1  Kartonnachheftma»ch.,Fabr.Bre.hmer. 
No.  28,  Ar  Fußbetrieb,  mit  17  em  langem 
Arm,  Ar  6  nun  Klammern. 

9538.  1  Nletuuuchlne,  8.  C.-M.-A.-G,  Chiffre 
N.  B.,  20  cm  Ausladung,  f.  10  mm  Nieten. 

9549.    1  Heftmaschine,  Ar  fertige  Klammern 
<28)Ton5,6\  8  mm- 
Leo  Kat.  No.  186. 

9562.    1  Paginiermasehlne , 

4  «teil.,  Große  H,  m.  Gestell,  f.  Fußbet/ 

9568.  1  Goldabkehnnascblne,  Fomm ,  50  cm 
Burstenlaage,  f.  Kraftbetr.,  Chiffre  N.M. 

9589.  1  Heftmaschine,  Ar  Handbetrieb,  Ar 
fertige  Klammern  (26er)  too  5,  6  und 
8  mm  Schenkel!,,  nach  Leo  Kat.  No.  136. 

9593.  1  Flachheftnuuchlae,  Fabrikat  Brabraer, 
No.  2*';V  mit  Gestell,  Ar  Fußbetrieb, 
f.  3  mm  Draht  u.  14  nun  breite  Klammern. 

9605.  1  Abpresamaschlne,  Fabr.  Fomm,  421/lem 

Walzenlange,  mit  geriffelter  Walze. 

9606,  1  Rostonpresse,  inn.  Rahnienw.  9x14  cm. 

9611  1  Radschaeldemasehine,  Fabr.Mansfeld, 
A.  B.  1.,  Ar  Handbetrieb,  50  cm  Schnitt- 
lange, mit  2  Messern. 

9615.  1  Tiscbllnlleriuasehlae,  „Leo".  No.  69, 
alt.  Modells,  Rolleisrbgriiße  82x60  cm. 
Liniiertiefe  60  ein,  in  sehr  gut.  Zustand. 

9619.  1  Vrrgoldepresse,  Fabr.  Diela  &  Listing, 
Chiffre  B.  D.  a.  x,,  24x84  cm  Drnck- 
flache.  Auhangepl.  26x39  cm,  Schütten- 
griitle  82x40  cm,  zwischen  den  Säulen 
42  cm,  mit  zweierlei  Hub  (Klauenboh- 
rung mit  10  und  30  mm  Exzentrizität), 
'mit  einer  Farbdruckklappe,  einer  25  em 
Terstellbaren  Walze  mit  Doppelgriff, 
Ters  teilbarem  Gestell,  mit  4  Heizbolzen 
(er.  Gasgabelo). 
Iwkl««  In  m*l*t*c  Faliaa  aaf  ans« rem  Las«  la  Stuttgart.  — 
Uber  200  neaen  a.  gebraiehtaa  lluchbindetfi-Masihintn 


9620. 
9621. 

9622. 

9623. 


9630 


9636. 


9637. 


9639. 


Mtl. 


9662. 


SM'  GG. 


9668. 


9070. 


1  Hehelschneidcmaschlne,  Syst  O.  Th. 

Winkler,  48  cm  Schnittl.,  mit  2  Messern. 
1  Pappschere,  Fac.  Heim,  solider  HoLx- 
tiach,  mit  gehobelten  Eisenwinkeln. 
88  cm  Schnittlange,  mit  Qnerwinkel, 
mit  parallelem  Preßstab,  mit  eisernem 
Winkelauswg  (glatte  Stangen). 
1  Hebelschneldemascaine,  .Leo*,  altes 

Modell,  51  cm  Schnittl 
1  Pappschere,  System  Konrad,  88  cm 
.Schnittlange,  mit  Ami 
Spindeigetrieb,  Tischwin 
und  Schmalschneider. 
1  Eekenaasstossmaschlne,  .Conrad*,  für 
Handbetrieb.  Ar  2  rechtwinklig«  nnd 
2  Facon  Jf*  Ober-  nnd  Untermesser. 

1  Radschneidemaschine,  Fabr.  Krause, 
50  cm  Schnittlange,  ganz  Eisen,  mit 
Zugstangen,  mit  2  Messern. 

1  »opptlhebel. Schneidmaschine,  Fabr. 
Fomm,  Chiffre  A.  ('.  a.,  50  cm  Schnitt- 
Hinge,  mit  4  Messern,  vorshgl.  erhalt 

I  Paginierer.  mit  Bnchdruckfarbwerk, 
Fabr.  Auerbach,  6  Stahlrtder,  Ziffern- 
fkUt  e  (4  mm),  mit  No.-Zeichen  und 
Stellhebel. 

1  Pagl« lerer,  mit  Bnchdruckfarbwerk, 
Fabr.  Auerbach,  5  Stahlrtder,  Ziffern- 
grSße  i  i  i  G  /,  mai),  mit  No.-Zeichen. 

1  Kadschneldemaschlne,  „Heim",  45  cm 
Schnittlange,  tadellos  erhalten. 

1  Doppelhebel-Nchneldemaschlne,  Fabr. 
Krause,  60  cm  Schnittlange,  f.  Schneid- 
brett, mit  4  Messern. 

1  Hebelscnneldemasch.,  „Leo"  n,  51  cm 
.Schnittlange,  mit  eisernem  Untergestell, 
mit  2  Messern. 

1  Radachneldemaschine,  Fabr.  Roderer, 

Ar  Handbetrieb,  60  cm  Schnitt] Inge,  f. 

Schneidleiste,  mit  2  Messen. 
1  aatomat.  Oesenmaachin« ,  nach  Leo 

Kat  No.  80,  mit  Lochmaschine  (neu), 

nach  Leo  Kat  No.  880,  auf  Holtgeetell 

mont,  Ar  Fußbetrieb,  rar  Verarbeitung 

tou  Oeeen  501. 
1  Bucbdrahtheftmasch.,  Fabr.  Brehmer, 

„OctaV-,  No.  10,  Ar  Kraftbetrieb,  mit 

neuer  Ruckatich-Kinrichtusjr. 
1  Amateurpresse ,  innere  Rahmenweite 

10x15  em,  mit  2  Auf  tragwalzen. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Preise.  No.  2B.. 

Ar  Fußbetrieb,  rotierend,  Ar  dreierlei 

KlammergrSßen,  bis  12  nun  Dicke  heft. 
1  Tenroldepresse,  Fabr.  Mansfald,  Chiff. 

A.  P.  0.  II.,  DMcknäche  20  x  25  cm, 

z wisch,  den  Wanden  33  cm,  m.  f  ' 

drnekklappe. 
1  Heftmascalae,  Fahr.  Brehmer,  No.  I 

Ar  Handbetrieb,  bis  12  mm  " 

heftend. 

1  Anrelbeniasehlne,    Fabrikat  Fomm, 
Chiffre  E.  J.  «.,  60  em  Wa' 
Ar  Hand-  nnd  Tra 
erhalten. 

1  Karton-Blegemaachlne,  Fabr.  Preuße 
&  Co.,  No.  32,  Ar  Hand-,  Fnß-  nnd 
Kraftbe^eb.^Einaehneidnng   24  cm, 

1  Vergoldepr.,  Fabr.  Mansfald,  A.  P.  L„ 
Drucktläche  7,5x9  em,  f.  Gasheizung, 
mit  Einr.  zum  Gebrauch  von  22'/«  mm 
hnhen  Schriften,  inkl.  1  einsebiebbaren 
Schriftkasten  u.  mit  1  Einsatirahmen, 
fast  neu. 

1  Eckenauastosamaschlne,  Fabr.  Krause, 
Ar  Fußbetrieb,  Ar  Rechtwinkelschnitt 
16  cm  u.  Schlitzschnitt  12  cm. 
1  Kartonnagea-Kckenbeftmasch.,  Syst. 
Lasch,  Ar  Fußbetrieb,  auf  hölzernem 
Untergestell,  Ar  fertige  Klammern,  mit 
1 1  cm  Auflagearm,  Ar  leichtere  Arbeite«. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  5, 
bis  5  mm  Dicke  heftend,  mit  selbat- 
tatlger  Klammerbildnng.  Ar  Hand-  und 
Fußbetrieb. 
Alte  Ofartaa  ssTerSlaSUaa. 

Systeme  u.  Fahrikatr. 
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Raum  ist  in  der  kleinsten 

Werkstätte  für  diese  meine  neu  konstruierte 


Bogen-  und  Stück-Anleimmaschine  Modell  Z  IV  für  warmen  und  kalten  Leim. 

Verlangen  Sie  Offerte! 


Ferd.  Emil  Jagenberg, 


Maschinen- 
::  Fabrik  - 


Düsseldorf. 


Filiale: 


Stuttgart,  Hauptstattersir.  77. 


K.  Gebler 

Leipzig  -  Plagwitz  11. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  (1) 

Loch- o.Oesen-Maschlnen 
Pappenbiege-Maschinen 
Niet-Maschinen 

BlecheckeDanschlag-MaschineD 

Staa; -MaKhinan  lur  Postkar'in- Alten 

Handheflapparate.  Heftmatertal 
Maien  m  faltscmcMsl-fainlutioi) 

Bogen- und  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 


Bestellen 
Sie  sofort 

Leo's 
Buchbinder- 
Taschen- 
Kalender 

1907 

OB.  Jahrgangl 


Preis 

für  Abonnenten  «le->  vor- 
lifir*-riilen  Kiicblilattes 

nur  85  I»fg. 

für  laMii ».  OtkVDaf, ; 
N.  1.—  frk.  fürs.  Ausland, 
in  all.  «mixt.  Falka  M.  I.IO, 
r«*p.  M  1.25  für*  Amlaad. 

Versand  tim  I'.xrmpl. 
nur  gegen  Voreinsend. 
  des  Drtragrs.  — 

Verlag  das 

Allgemeinen  Anzeiger» 
für  Buchbindereien. 
Stuttgart, 

i'tiriJti>F>»tr*l!«  f. 


Kor  Meister,  llehilfen  nml  Lehrlinge  inr  Anschaffung  empfohlen. 


G 


eraer  Fachschule  für  Buchbinder 

von 

Hans  Bauer,  Gera,  Reussj.  L 

rrOnar  inngiAntlgvr  Lauer  dar  Horn  «  Patialt'aohan  Vergoid«»rhul» 

ca.  1200  Schüler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Pressvergoldcn.  Marmorleren, 

sowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei. 

6<ntrltt  lfdfrffli.  —  prospeatt  gratla  und  trank?. 


Abziehmarmor  «BM52S 

a»»^a»-»a»»^^a*»afc  Wasser  »ofort 

fabrizieren  in  anerkannter  Güte 
Gebrüder  Briese,  Berlin  S.O.  16. 

Fertige  und  dreiteilige 

Gesang-  u.  Gebetbuch-Decken 

8v»'i«*  Press  torgnldungan  nllrr  Art 
lur  Einbinddecken  und  Rücken  et«. 

und  Llnlaturen  für  (Jcnchnft»  nad  Schul- 
bücher liefert  -ehatl)  und  bilmtat 

Ernat  Hauaale,  Nvugersdorl  i  s- 


AutrbxhiEimauiw 

Chtmn'üiiSi. 


I 


Kehryoltl.  Gummi. 
Watte  und  Lappen 

werden  angeschmolzen  n.  da«  (Iramm 
fein  Gold  mit  Mk.  2.  CO  angekauft. 
Si'U'luniren  werden  schnell  erledigt. 

II.  HAUPT  in  DKKNIlKX. 

Onri)ipu:.a«treb>  6.  — 


Max  Omni 

QPIAVIrVAr15TAlT 

Ca   Mit  ili-tr  Bcmiift  l_j 

ö  Leipzig  % 

flkflun  QcBCT  t  QuntibauinrL^TTif 


y  Google 
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Wer  Export- Geschäfte  itiacfie^  wil|  -  inseriere  im  Echo.  3 

Jeder  Inserent  ver-  I  Image  in  Hentern  eigenen  Intrrentc  «im  h«a>o- Verlag,  Berka  hW.eK,  V»  i  Ute  im  Strasse  39,  eine  rrobeaatmner  mit  f  11  ■  c  r  atk  o»l  enso  sciUA* 


Die  billigste  und  dabei  doch  vorzüglich  kon- 
struierte und  gut  meistermässig  ausgeführte 

Leo'sche 

„ Stuttgart! ia " -  Schneidmaschine 

verdient  empfohlen  zu  werden. 

Hebel-Schneldmaschlne  5 1  cm  Schnittlänge. 

Gam  aus  Elsen,  mit  senkrechter  Messerführung 
und  Zugschnitt,  80  mm  SchnltthOhc. 

Gelenkbolzen  aus  Stahl  und  alle  doppelt  gelagert. 

Tisch  entsprechend  Messerabndtzung  hoher  stellbar. 
Exakteste  Tlschwinkelfuhrung  mittels  Transyortsplndel. 
Dauerhaftigkeit  und  exakter  Schnitt  garantiert. 

Herausnehmbarer  gehobelter  Gusselsentlseh, 
In  Brücke  mittels  hinterer  Regulierschraube  aufs 
genaueste  verstellbar. 

Preis  Mk.  139.—  ohne  Eisenfuss,  auf  jedem  Tisch 

aufschraubbar, 
T0t~  nur  Mk.  160.—  mit  Eisenfuss  nach  Ab- 
bildung, mit  zwei  Messer  von  bestem  Stahl,  Schneid- 
leisten,  Schraubenschlüssel  und  Ölkännchcn. 
Ueberraschend  einfache,  kräftige  und  äusserst  leicht  zu  handhabende  Maschine. 
B"~  Kein  Krumm-  und  Lottrigwerden  wie  bei  manch  anderem  minderwertig  konstruiertem 
and  mangelhaft  ausgearbeitetem  System  mit  einseitig  gelagertem  Gelcnkbolzcn. 

I Nicht  mit  der  hinsichtlich  Form  der  uns r igen  nachgebildeten 
Maschine  zu  verwechseln,  bei  welcher  mittelst  besonderer  Hebel' 
Übersetzung  ungeheure  Kraftstelgerung  angepriesen,  dabei  aber 
die  dadurch  bedingte  ungenügend  niedere  Sohnltthöhe  von  kaum 
tB  mm  verschwiegen  wird. 

Auch  vorzüglich  bewährt  als  wirklich  solide  und  schnell  arbeitende 

Muster~Schneidmaschlne 

für  alle  Arten  Stoffe,  Seide,  Wolle,  Baumwolle,  Leinen,  Jute,  Filz,  Wachsleinen  etc. 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart 

Spezialgeschäft  für  Buchbindereibedarf. 

Vertreter  und  Lager  für  Hamburg,  Lübeck,  Bremen  etc.:  VYalther  &  Mackh,  Hamborg; 
Vertreter  für  Königreich  nnd  Provinz  Sachten  and  Thüringen:  ü.  ßoecklea,  Leipzig,  KochstraBe  37; 
Vertreter  für  Slld-Oeeterreicb,  Küstenland  —  Dalmatien  etc.:  Bansen  *  Batten,  Trieft, 


ier  Buchbinder 


■echt  in  kleiner  Amtsstadt  Sud- 
deuUchlands  baldigst  geeignete 
|8tellung,  wo  ihm  Gelegenheit 
geboten,  wird,  daa  Geschalt  spä- 
terhin käuflich  au  erwerben. 
iGerL  Auerbieten  unter  T.  54V 
Haaitensteln  k  Vogler, 
IM...  Karlsruhe.  [613 


^  MAILAND!  = 

Energischer,  zuverlässiger  Herr 
**bt  die  Vertretung  deutsch.  Haaser 
flr  Bachbinder-,  Buchdrucker-, 
'Hetadmcker  -  Branchen,  sowie  in 
Papier-  und  Kartonsartikeln.  Off. 
m  8.  6 1 4  an  die  Ezp.  da.  Bl. 


Di«  I,e«'»rhr.  Paplrr 
fkrlake  statt  Ar  jadea  ard- 
T—tili»»— sleaflmnhlftmn«!  ge- 
nina  SAttBtWkHtok. 


I  gebrauchte  Eckenheftmaschine 

von  noch  goter  Beschaffenheit  und 
korrekt  fnnktiooicrend  (mögl.  Febr. 
Brehmer)  zu  kaufen  gesucht,  (ieti. 
Off.  erbeten  not.  E.  $18  an  die  Exp. 
diesei  BL 


Eine  gebrauchte,  bruchfreie  and 
sonst  gut  erhaltene  Uadachneidma- 
schlne  von  70  cm  Schnittlänge  zu 
kaufen  gesucht.  Gell.  Offerten  mit 
Abbildung  erbeten  sab  Chiffre  O.  811 
an  die  Exped.  da.  Blattes. 


Stockpregsen 

so  kaufen  gesacht.  [814 
Carl  Hervchel,  (ieschaftsbacherfab., 
Bonn  a.  Bh. 


Klninr  Buchbiniioret  oder  Paplerhdlg. 
von  einem  täcbtiit.  Bartiblndcr  xv  pachten 
«v.  tu  kauten  Kesucht.  Ausführl.  Adr.  an 
Paul  Planer,  Werkmeister  Hlrachbera  ta 

s.-ht   /apfenstr.  11.  |«I6 


Gebrauchte,  gut  erhaltene  Papp- 
schere gesucht.  [815 
F.  Kahm,  Frankenberg  (Hessen). 


(intern,    gebrauchte  Kckenheft-, 
Ritz-,   Anleim-  und  Bandelmaschine 
werden  für  Kartonnagenfabrikation 
zu  kaufen  gesucht.   Offert,  an 
Richard  Willig,  Kllefeld  i.  V.  [817 


Eine  gebrauchte,  noch  gut  funk- 
tionierende Heftmaschine,  Fabrikat 
Brehmer,  Nr.  f.»/,.  für  Hand-  u.  Fnti- 
betrieb,  sofort  zu  kaufen  gesneht. 
Gen.  Offerten  sab  Chiffre  D.  81S  an 
die  Exped.  da.  BL  erbeten. 


Buchbinderei  in  Mainz  a.  Rh., 
seit  40  Jahren  bestehend,  mit  alter, 
treuer  Kundschaft,  mit  Maschinen  etc., 
wegen  hohen  Alters  zu  verkaufen. 
Off.  unt.  Z.  1095  an  die  Ezp.  d.  Bl. 


Goldschnittmacherei, 

noch  im  flotten  Gange,  krankheits- 
halber weit  unter  Inventarwert  sofort 
zn  verkaufen.  Offert,  an  A.  Lange, 
Leipzig-?.,  Lndwigatr.  84  DL  [1248 

i  Radtchneldo-Ilaaehlni ,  Scbnlttlang» 
»•  cm,  System  Aug.  Fomsa,  fast  neu, 
1  Pnpptchoer«,  8*cm  8chnlttl.  In  Elten 
l  VergoldekttteB  und  Messer, 
;e  Hinditempel  und  Rollen, 
IS  verschiedene  Blelichrtflea, 
*  Schriftkasten  lüettlngi  und  1  Kopier- 
pressen  billig  iu  verkaufen  • 
Anton  Harnt,  Buchbinderei, 

Tlrkhrlm  (Eis.).         II J+tl 


inen 


Epitela 


Eine  Vergoldeprease,  tadellos  er- 
halten, so  gut  wie  neu,  PreüflKche 
16x28'/i  cm.  steht  billig  zum  Ver- 
kaut bei  [12L3 

P.  Ueberau'»  Jiachflg., 
 gjjatj  Joaephetr.  48. 


Eine  fast  neue  Pappachere,  98  cm 
Schnittlauge,  eine  HebeLschnelde- 
■uaschlae,  65  ein  Üchoitllänge,  fast 
neu.  in  verkaufen.  Off  nnt  F.  1Ä5« 

an  die  Exp.  ds.  Bl- 


Gebrauchte  Maschinen 

I0r  Buchbinderei,  Buchdruck iril  und 
Kartonnagesfabrikatlon,  frBatlllcb 
repariert,  preiswert  abiugtbse 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


Paplerttchneldniaschlne,  60  cm, 
Hebel,  Fabr.  Herbat-Hüuchen,  billig 
zu  verkaufen. 

Ubert  Baar,  Karlsruhe, 
  Aogustantraöe  7/10. 


Liniiermaschine 

von  Forste  4t  Tromm,  HO  cm  breit, 
drei  Farbapparate,  eisernes  Gestell, 
sehr  gut  erhalten,  jederzeit  im  Betrieb 
zn  besichtigen,  weil  überzahlig,  billig 
zn  verkaufen.  Offerten  an  IL  C. 
Fänger  &  Sohn,  Gera-K.  [1264 


Gebrauchte  Maschinen 

1  Kartenschere,  100  cm,  Kr&ftbelr., 

1  Fadenhefter,  Preuße,  Kraflbetrieb, 

2  Kaotenfadenhefter  .EUiof, 

4  Kartonacheren,  50  bis  72  cm, 
2  Rltzniasehlnen,  100  cm,  Krause. 
1  I'aglnlennasculne,  4stellig,  Faß, 
1  koicb.  Fralsiuftscliinc  nnd 
Krelspappenachere,  105  cra.  Preuße. 

1  Hochrückenrundeinaech.,  50  cm, 

2  Drelschnelder,  Krause,  Listing. 

1  Biegemaach.,  75  cm,  alle  Pappen, 
I  Oampf-Vergoldepresae,  42x49cm, 
7  Schneidemaachinen,  50—75  cm, 
1  Fnlzmaach.,  Prenße,  4  Br„  76/108, 
1  Perforlc-rmaschlne,  80  cm, 

3  Pappacheren,  90  und  100  cm. 
Otto  Flacher'«  Haschlnealagcr, 

Berlin  s.u.  l«. 


Buchbinderei 

(eVeutnell  auch  Papiergeschäft)  in 
Innsbrnck  (Tirol),  in  goter  Lage, 
mit  stabiler,  sehr  guter,  fester  Kund- 
schaft ,  mit  schöner,  praktischer, 
gröberer  maschineller  Anlage  nnd 
Motoreinri  htung ,  bei  strebsamer 
Handhabe  vemfilierungsfahig,  unter 
günstigen  Bedingnissen  resp.  Anzah- 
lung und  Sicherstellung  des  Restes 
an  einen  kath.  Mann  zu  verkaufen. 
Verkauf  im  Inventurwert.  Aufragen 
zn  rieliten  »n  Friedrich  Marlhait, 
Innsbrnck.  [1265 
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Perforier- 
Maschinen 

für  Htnd-  oder  Fussbetrieb,  mit  neuesten  Verbesserungen  ver- 
sehen, bauen  wir  seit  Jahren  als  Spezialität,  oao  Man  verlange 
Prospekt  über  unsere  Nummern  25  und  25a. 

C.  L.  Lasch  &  Co.,  Maschinenfabrik,  Leipzig- R.  11. 


Eine  gntgebende  Buchbinderei  m. 
besserer  Kundschaft  nnd  sehr  viel 
amtlichen  Arbeiten  mit  Material  ist 


Blatten. 


billig  zu  »erkaufen. 
3.  1200  an  die  Erp. 


Verkaufe  meine 
Fabrik  mit  gr. 

Adr.  «.  F.  1*0 
lagernd. 


Gtwaagbach- 
Kundschaft. 

S.  H  mt- 
[1267 


Sichere  Existenz! 

Gutgehende,  beateinger.  Hochbin- 
4«rcl  mit  feiner  und  fester  Knndsch. 
in  großer  Stadt  LE.cn  »erkaufen. 
Off.  unter  8. 1B68  an  die  Eip.  d.  Bl. 


ich  habe  wegen  Anschaffung  einer 
größeren  Maschine  zn  verkaufen  eine 
von  Mayer  &  .Schmidt  in  Offenbaeb 
gebante  Sc  hmlrgt-laclilt'ifmri- 
■<- hisse  KM  mit  ScanUring  and 
TrommelTorgelege  iura  Schleifen  Ton 
Rnchblndrrmeasern  bis  1450  mm 
Schleiflfcnge.  Die  Maschine  ist  in 
gutem  Zustande  und  noch  einige  Zeit 
ständig  im  Betrieb  zn  sehen. 
August  Bagtl,  Müldorf.  [1269 


Buckrflckenrundeni.,  660  mm,  Fomm, 
lioldabkehnuasch.,  500  nun,  Fomm, 
Krclsscbere  m.  Ritz-  n.  Rillepp., 
Mockpr.,  56x50x70  cm, 
Stoekpr.,  esanlig,  56x75  cm, 
BachdWheftm.  Laach, 
Drahthefta.,  14  mm, 
Moflogrammpriigepresge, 
Vergoldepreese,  83x32  cm, 
Pappenschere,  90  cm, 
Kartonflacbbeftni.,  40  cm, 
KartoMcblitzm.,  20  cm, 
Perforlermaaebuen. 

Nie.  Bclalmcer, 
Frankfurt  a.  M.,  Mittelweg  43. 


1  fast  neue  Menograram-Präge- 
presse  mit  vielen  neuen  Stahltchrift. 
fUr  140  Mk.  zn  verkaufen.  [1259 
W.  Albrecbt,  Bncbdronkerei, 
Haylngen  (Lothr.). 


Buchdr uoksoh  r  i  f  t  o  n  in  kleinen  Sätzen  laut  Spezlal- 
Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  [118 
■au«  Boatonpreaaan,  22  v, :  32',,,  cm  Kk.ies.  ,  17:24  ■  10. 110.— . 
J.  Hoasner,  Maschinenfabrik,  Leipzig. 


Tüchtiger ,  streng  solider  Handver- 
aoMsr.  welcher  im  Titel-  u.  Rdokendrack 
»ohr  Ostes  leistet  u.  auch  Kenntnis  Im  De 
korntionsdruck  hat.  wUn»e.ht  «ich  in  ver 
ändern  in  goto,  dauernde  Stallung.  Off. 
Kitte  unter  C.  SMN  an  die  Exped.  da.  Bl. 
se  richten. 


Tüchtig  ,  erfahrener,  vorn  ßuehtnndeir. 
perfekter  TNurtimcntcr  (Kalhledcrarbcttcr ;>, 
für  Watt-  a.  weiche  Baad«  in  dfcsc.h.,  engl, 
aad  frans.  Heftnag,  sowie  aalt  allen  vor- 
komm. Arbeiten  durchaus  vertraut,  sackt, 
gestützt  auf  beste  Zeugnisse,  dauernde 
Stellang.  Offertes  nnter  K.  W.  SS  Wald 
<:Rbcinl.)  postlagernd.  1250« 


dl« 


Tüchtiger  ßuchbindergsuilfe,  in  ; 
vorkommenden 
fahren  ,  sucht  «euui 
franKUlBohe  Sprache  i 
kann .  selbiger  spricht  »ehon  rlcmlic' 
Kranwagen,  da  er  »chan  ein«  Zeitlang  in 
Braiclles  gearbeitet  bat.  Offarten  unter 
J.  8  Bruaellee,  Deutlicher  fieaellea%erein. 
r«e  Pletinka  ll>.  [2Yn> 


«rar  uno  grtimurijtp  nnafrUiorn. 


34*H.  M.HtfiSailKmefelier.lY.cin.  ftioltbr- 
tritc.  ,tilfHenituPpr:uitq.  ätnmttnitbeutrr, 
Eelbfiprrflung,  itiUftanb  6n  bc-rill-  «Jlt?irr. 
(tta  ,  Scbrr  J'utttl,  MirtomUnfrbtoub»,  neu 

3304.  »ae»fe)«Tr,  tc  cm,  flfttn  uwflrtl,  III* 
<a.  ',»  Bilm. 

31.  AeaU.*4"fS-  «»»  «llaar«i>l  «tauic. 
—  cm  luitdi 


»nur 


Buchbinderei 
Einrichtung 

mit  elektrischem  Betrieb  nnd  zum  | 
Teil  neuen  Maschinen,  flir  Karton- 
nagen oder  sonstige  Zwecke  der  Pa- 
pierverarbeitaug, nebst  prekt.  Kontor- 
einrichtnng  geg.  Mk.  6000.—  bar  zn 
verkaufen.  Dieselbe  befindet  sich  in 
Großstadt  SUddeotseblands,  in  der 
Nähe  des  Bahnhofs  nnd  der  Halte- 
stelle  der  Straßenbahn,  in  hellen  Lo- 
kalitäten, die  noch  vergrößert  werd. 
»■innen.  (Hfl.  Anfrag.  nnt.  S.  R.  «528 
an  Badolf  Mossc,  .Stuttgart  [1257 


ftuBbetrlte.  100  cm  tairrJ)a.uno, 
e^TKlbairficr.  10  MiSOf Batolt.  nru 
341«.  Hamb.  Sdjnrtb.  unb  »ii|inn1r!iinr,  ,tub- 
bctrlfb.7*crtinHemcllct.  Hl  tfltnpp..  neu. 
SU.   a  n  =  s  i.siu»,      cm  turAson«.  a  Ktf 

epparntr.  xrnltbrtrieb,  *uit  nea. 
2142.  Seül,  3414-1417.  fdUsaasatf»,  in  cm 

TÄd'erlärtnr,  t»rlrt!»t  Sctiitltt.  neu. 
Z'<5e.  tlrJ»nAn*flö*»t.  IA  cm  «Jteflrttansr,  mit 
«rtlrfl,  rjutib»tri»b.  «rorlertel  Schnitt,  nen. 
BK  AesTr||aufr)tu,  50  cm  Onprril.  S  um 

breite  Strriftn,  Su^betrtrb.  nf» 
rsa  Äruttbmaldiiiir,  4  ob  «nptchl .  II  mtn 
btrite  Stttifcn,  Subbtttieh,  «au. 

anprrsmalcfnur.  10  cm  ftnnrril.,  13  mm 
bxeltr  ctrrtfen,  PruB&ttiteb,  neu. 
9.  flnsrr%ma[d)lne.  10  ein  Änptdil ,  13  nm 
breite  Strttfea,  B»tbrtrt(b,  ölte»  VtobrS, 
mit  SouBirnhrbel.  arbwucht. 
'fit    aafAt«0Kar4le«,  Hl  ein  rtnilt.taalingr. 

II  mm  breite  Streifes,  iVufihetrieb,  neu. 
1M.S.  BnlcoloaiBo^oine,  10  cm  ZnlAIagl.,  !l  mm 

breite  StrcTfei 
007,  SIS,  9», 
rtuibrtrirb 
(afl  neu. 

SUSI.  »II».  Mea  fär  «rnftbetrirb.  faft  n» 
S  «tr.fe>..Jrre|Hrll»ie|»lw  <nofrntl|in  Ii 

Siein),  neu,  l>  22  mm  bdtrnh 
311B   Mc ,  bis  S  mm  beltfnb.  3  »  icn-.  eifern« 

OJriku.  rriihbrltirb  (iSrbler',  neu. 
SML  Mo..  »I»  10  mm  btftcnb,  »Mernes  «r- 

ften,  Äusbetnrb  IWfbltr),  neu. 
*Si3    »to.,  bis  i  nun  brltcnh,  ctferneS  *e> 

fteJI,  $un>.  u.  itutbrtrieb  (»hetimer),  neu 
WJS.  «eittorbefler,  für  fertige  »lommern, 

UlbfltJtiut  »liimmniuFulmiria.  '"I1  ltr«- 
«434    «rof*  •trnlitlicliiiKildjtBr,  btS  '•  mm 

helttnb,  o\n<  »«fleC.  *anbbrtricb  (Snldi), 

I  V°pte|^anMBMf4la»,  nstbttrieb  («<«. 
IT!»^VV-^f«J^n««f«t»«.  Sc»  Sattel- 


ognzoiBHiie,  iu  cm  unimiaai.,  ;>nim 
eifert,  iXuiirtrirb,  In«  neu. 
«.    suttmaraui.  y,t. Hieben, 
f.  iS  rBobeTs'cn»  5f«etrn; 


4fKU>  u.  7DBI.  Ttofct.rtlamtfftmnicbine.  «em 
Sanellange,  Rasbrtr.  (Bnid»,  s»br  gut  erhalt. 

SlSi.  trjht.i(friilirllmal<6(itr,  Scn  entttt- 
lanae.  arnftbetrleb  (Keblrr),  neu. 

I    f*4-  mm*  fefea«ul4lae.  cllrtne*  «efMC. 

^.TÄ«,t4»« 

Ccfrn  Hkj  nea. 
917.  CelcnmafoV,  Suihrttieh,  Crfrn  %  i  mm 

ZunbntfITrr,  rarnlg  aebraudjt. 
f JH  i „t  iah |ttfraaiefe)lBt,  r>oUstllrß,  ,>uf|. 

brlrifb,  Ccim  1 nun  Xurrhmefler,  raenig 

aebtaunbt. 

■Hie,  27H»,  2W7,  9241,  3M4H.  ««rs»t»e|rr»l|»«, 

■Sx'JO  cm,  neu. 
ti-n.  »rrgolbtorrflr,  S4x34  cm,  3«tbbni<tpl-, 

aippborrtebrnna,  neu. 
a*i4,.t*v,.  «ergoTbeereffe.  Wx.34  cm,  jmnerL 

t>ub.  vlinlostubme«,  üarbbructbliili».  «Ipp- 

bcrnntjng.  siru. 
1717-373).   leSriäOlMprrtlru,  S4x34  cm.  neu. 
ilT.'J.  Jirrgolbenrelirn,  'J4  >.  4  im»,  jmrierlrl 

fiub,  iitniosrahmen,  BarbbruitpUtte,  Btpe. 

eorriAruna.  neu. 
•Ua  »rrsolbeerelle.  »xM  em.  jlurbbrntt- 

n:ntte,  Uuim        hrtibnter  ll'nl  neu. 
:tiM.  Vnaolbrpnfff,  JlxiS  cm,  garhotuef- 

Platte,  MtppBurdairuna,  UntergHt«!!,  neu. 

3303.  »rraolbeprelr,WxiMein.|ioeletlel4)u*, 
ltinia»Tobmtn,  (r«b»iuif»tntte,  «ippoex- 
rlcbruna.  burtb  wn*  bti»boter  Zlfco,  neu. 

IW4.  8»»oelbfp«S«  CKonniRgn),  21x21  «n, 
mit  bobrm,  mnlfto.  (Suirabnirn,  grbraudit 

3'JSM.  He.^S.'xTS  cm,  ebne  edUagreb,  neu. 

71*1.  Peiuxtt,  j.  tat,  <X>  cm  rBnljenlnngr, 
24  cm  Werlte,  jpnnbberrlcb,  gebraucht. 

7UO.  »efif*.- *t»e|*«f«le>.  120  cm  tutebg, 
flus»  iiub  »taltbftrlfd.  u  l  a«nl,  mittu 
u.  tleln.  ,ftaltf<tin4tel.Stnit|(aa.:4joppe),  nea 

MD  |Megfaafe)<ae,  75  an  »•  •.  t  .  Susbc- 
tileb,  neu. 

TU  Mb  71\    V»S<>-»«[a«<let,  '•■<  clt. 

ItiirtfUmf.  .j  <ni  «pinbtlbutrliai.,  fijub- 
betrieb,  mit  Inn  arm  Edjmtrn,  8II(d)c  jam 


Bnchhinder.  31  .labr«  alt.  ledig,  is 
Partie  nnd  Sortlmentnartioitcn  bewandert, 
sucht  danerndo  and  luhnende  älellnng 
deraelbe  wurde  nueb  Stellan«  »I»  Werk- 
lilhrer  annehmen.  Antritt  kann  je.terr.eit 
erfolgen.  Offerten  unter  0.  tse»  an  die 
Eipi'd.  d«.  Blatte«. 

Jonger  Buchbinder,  1H  Jahre  alt,  ge. 
wandt  in  Knndenarbeit,  Oescbitflsbilchern 
und  BildVreiiirahinon.  sucht  Stallaag.  An- 
tritt  lunerhalb  acht  Tagen  Odert-  unter 
A.  8  IIS  pnatlag  Tauharblschofshelm. 


strebsamer  Buchbinder 
in  Knndenarbeit  nnd  Ueeeal 
»raiKlert,  sucht  per  sofort  j 
lauernde  Stellong.  OrTerte 


VII 


■es. 


Sötr  fltben  bis  SRnftbinen  jn  Sniferfr  giinmatn  «reifen  anb 
iMcbinflunflcn  nb.   Slnfrasen  erbetsa. 

Öaiiknrr  intiuftrienifrk  »•  t.  Souttrn 


}Lehratelle-lj»eaach. 

Kür  einea  wohlors.igonon,  willigen 
.ltiiitf*«,  17  Jahre  alt,  aua  guter  Familio  u. 
mit  guten  Hchuleenjfniaaen,  welcher  ans 
tieitumihnltarllcKsichteu  vor  einem  BrrufH. 
wochacl  steht,  wird  Mifurt  ixl.  aafa  Früh- 
jahr ein  tüchtiger  )lci*tcr  in  chrmllicliem 
llauac  ^-e^uclil,  am  llcbateii  in  der  Nuhe 
Stutlifarta  oiler  im  St-Iiwarzunl.l-  iMIcrtcn 
C  »»:  .ti.  die  Kvp.  d»  III. 


Vcrheir.  Buchbinder,  ca.  in  .lahrc  im 
Gobetbuchfsch  als  I.  -Sortlmonter  tatig  ge- 
wesen, mit  allen  vorkommenden  Arbeiten 
durcluun  vertrnot  (7 Jährige  Kontorpraxia, 
mit  der  Kalkulation  bewandert),  aucht.  _-e 
*tutzt  auf  prima  Xeugnisae,  Stelluug  äU 
I  llcbtlfe,  WerkMhrer  oder  auch  f.  Kontor 
uder  feiger.  Offerten  unter  M.  E.  «Iii  pont- 
Ugernd  Wald  iRhld.)  erhetea.  (Stob 


.lg.  BucbliiBiier,  geübt  in  Knoden-  und 
i':irtiearboiten.  Bildereinnhoion,  aowic  an 
der  l'roa*e  nicht  unerfahren,  aucht  fHelltr- 
(lltiirtcn    an    A.    Lhtjen,   Geeste  münde. 

Schniledcjlraiie  III  l'iWi 


JnnRcr.  »InhaamcrBecbliiiiiler,  l".lahre 
all,  sucht  vi>m  21  22.  Februar  an  anec- 
ii^hnie,  ilauemil.'  Slotluuir.  Dfferlen  mit 
lxihnangalie  mit.  r  F.  A.  I0S,  Molaaen. 
ha»rt|.n.'la«rm.l.  |2.'iW 


Jahr 


als. 

rn  be- 
B  and 
herr-n 

Augancn  -\n  H.  Lange.  Böchingen  Ii.  Heil 
iironn,  Friedenaatr.  rT2.  I2ÄA2 


Buchbindormetater, 

tüchtiger  Hand-  nnd  Preßvorgolder ,  In 
i  ioldscnnittmacbea  u.  Marmorforen  geUbt, 
aowie  mit  alten  In  der  Buchbinderei  vor- 
kommenden Arbeiten  vertraut,  thehtig  im 
Einrahmen  und  chemischen  Reinigen  von 
Bildern,  sucht  baldigst  alc  Meister.  Ue- 
»i  hkftufübrer  oder  erater  Oebllfe  in  mltt- 
io»er  oder  größerer  Buchbinderei  Stallaus. 
Mittel-  oder  l'aterfranken  bevonugt ,  Je- 
doch nicht  Bedingung.  Suchender  ist  'J7 
Jahre  alt,  unvwhnraiet,  and  raff,  aar  auf 
dauoroilc  Stellung.  Kventaella  spätere 
c)*^chAfta-f!ehornahme  ndor  Klnhelratuni! 
in  gai-gbaro  Buchbinderei  nicht  anagi- 
»chloawin.  VergulUe  Huster  u.  nur  Prima 
Kefereiiaen  sieben  auf  Wunsch  gern  zur 
Verfügung.  Ausführliche  Offert  mit  Lohn 
angäbe  erbitte  uutor  R.  A.  M*>  poatlagerud 
Uffsnhelm  <Bayera),  li&Ki 


Junger,  atrehaamer  Buchbinder.  2" 
Jahro  alt.  ia  Kunden-,  Partiearbeit  and 
nildereinrahmen,  eowie  im  Ssti  u.  Druck 
au  der  Boston-  u.  Tlcgctdruckprcsa«  gut 
bewandert,  sucht  baldigst  dauernde  u.  an- 
geDehme  Stellung.  Reiniger  hat  2  Jahr« 
im  Satt  u.  Druck  selbständig  gearbeitet, 
filtert,  mit  I.ohnangaben  unter  K.  R.  S*i; 
Hemberg.  Bezirk  Halle  postlagernd.  RSrH 


Tüchtiger  Buchbinder,  24  Jahre  alt. 
Kunden,  u.  Partiearbeiter,  aowie  im  Mar- 
morieren. Hand  u.  Pre&vurgolden  bewan- 
dert, aucht  sofort  dauernd«  u.  angenehm.- 
Stellung.  Uff.  unter  0.  R.  tt  aeauagernd 
Postamt  0.  57,  Berlin.  [iBaV> 


Junger,  tüchtiger  Buchbinder,  anfange 
20  Jahre  alt.  auf  Kunden*  u.  Partiearbetten 
sehr  gut  eingearbeitet,  sowie  im  Btlder- 
einrahinen  Ixwandert,  eaeht  anganehme, 
daserndo  Ktellsng.  wo  er  sich  ia  Hnad- 
vergolden  welter  anabilden  kann.  Offort. 
an  Ferdinand  Bock,  Geisenheim  a.  Rhein. 

Junger,  «irebMiner  Bncbbladerffehilfe, 
V'1  j  Jahre  alt,  welcher  Ia  Kondonarbett 
und  Int  Satz  u.  Druck  an  der  Tiegeldruck  - 
preaac  (Hchwarz-  u.  Buntdruek)  bewandert 
ist,  sacht  sofurt  danernde  u.  aa genehm n 
Stellung.  Sachsen  bevorsugt.  jedoch  nicht 
Bedingung  Oll.  an  Karl  Kluge  Celdltx 
i.  Sa  ,  Topfcr«-a-.«e  IST.  nOeTT 

Junger,  tüchtiger 

Buchbinder, 

tunalt  In  Druckerei  und  Paplsrwartin- 
fabrtk  beschäftigt  als  Zuichnslder  und 
Leiter  der  Kleberei,  In  alias  vorkommen, 
den  Buchblnderarbelten  durchaus  perfekt, 
mit  den  nötigen  Maschinen  beatent  ver- 
traut, sucht  sich  In  dauernde  Stelluntj 
zu  verändern,  In  gleichen  Vertrauen» - 


«sten  oder  als  Sfutie  das  Chsft  oder 
Ifttfuhrers   Werts  Angoboti 
7Q  sn  die  Eipsd  ds.W. 


ots  untesr 


Janger  Bueliblndergehllfo  (Kundenar- 
licit.  ri  «ucllt  per  habt  angenehme  StelluuK 

Schlesien  bnvorsuati.  Itod.  Offert,  untor 
C.  »:»  au  die  Kvped  da.  Bl. 


Dig 
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s 


chulbücher, 


Zeitschriften.  Lieferun 

werke,  kurz  alle  Artikel 
dels  liefert  -  nur  an  WiederTerklufer 

schnell,  prompt  und  zu  den  billigsten  Preisen 


ungs- 

Buchhan- 


die  Grossbuchhandlung  von  Friedrich  Schneider  in  Leipzig. 

Soeben  neuerschieucner  Katalog  mit  Angabe  der  Laden*,  Netto-  und  Partleprelse  gratis! 


Grabkränze  »ÄläyS 
kaut).  Btt«.  mit  Blum.  ausgestAtt, 
Totanbukatt«,  Y.ionitrtm... 
D»Voratlonsiw«lg»,  Bukattmanschotten, 
8« I d •  n -  und  Krepp-Papiere,  Stantol, 
Guttapercha  atc.  empflahlt  [SO« 
W.EImsNnchf.>arl*ruhc,Bid. 
 Kai »ieg«  (ralla  aad  trankt.   


Die  Lieferung  unseres  Bedarf»  an 
Papier  und  Formulare«  ( Bogengrftüe 
33x42)  «oll  auf  Grand  der  „Bedin- 
jungen  für  die  Bewerbung  am  Ar- 
beiten and  Lieferungen",  die  Im  Amts- 
blatt  der  KönigL  Kegiernng  in  Frank- 
furt für  1906  aof  Seite  50  Mittat 
licht  worden  sind,  vom  L  April  d.  Ja. 
ab  vergeben  werden. 

Ka  handelt  sieb  nnt  einen  Jahres- 
bedarf  toi  etwa: 
15  Rica  Urkundenpapier  Nr.  1, 
3    „    RegiBterpapier     „  2a. 
10    ,  ,     .  „2b, 

60    ,    Kanaleipapier       .    8  a, 
45    „    Konzeptpapier     „  3  b, 
6    „  Packpapier, 
2    „  Aktendeekelpapier, 
1 ,    n  Löschpapier, 
200    h    Formulare    auf  Schreib- 
papier and  Aktendeckel- 


Angebote  sind  ver- 
siegelt mit  der  Aufschrift: 

„Papier-  und  Fortnularlieferattg" 
unter  Beifügung  von  Papierproben 
bis  tu  dem  am 

Jttt.  Februar  dl.  .1-., 
vormittags  10  I  kr, 

in  unserem  Generalbureau,  Bahnhof 
stralie  2, 


i  in  unserem  General 
ichen  oder  gegen  Er- 
Schreibgeblihren  und 
baren  "Auslagen  von  dort  bezogen 
werden. 

Die  Zuschlagsfrist  läuft  mit  dem 
14.  Marz  d.  Jt.  ab. 

Bis  dahin  bleiben  die  Bewerber  an 
ihre  Angebote  gebunden. 

Frankfurt  a.  O.,  den  28.  Jan.  07. 

.  ».en  er  r»  I  UonmilxMon 

dtIum  Hraniienhnrg 
and  romanen.  |SC74 

von  Nordheim. 


Unten  Stebenvrrdl»»»»,  lür  kleine 
ländliche     Buohbindereigeschaf  te .  darch 
L'ebornahuie  einer  Vertretung  vun 
T«rMkl1aera  aller  Art.  [9047 
Sa.  >b. 


Konkurrenzlose  Etablierung 


man  direkt  neben  der  Schule 
cineB  emporfaltlbend.  kleinen  Oertchen» 
im  KonigT.  Sachse«.  Wer  3  -  5000  Mk. 
znr  Verfügung  hat,  möge  aeine  Off. 
nnt.  F.  9062  an  die  Elp.  des  „Papier- 
aad  Sehreibwarenhandel",  Stuttgart, 


Buchbinderei  mit  Ladengeschäft 

suche  sofort  zn  kaufen.  Möglichst 
Sachsen  oder  Thüringen.  [9085 
Kliffe,  Hnchenbarh  i.  W 


Bntzon  &  Bercker 


Kevelaer 

Rheinland 


ca.  250  Personen  GrOSSbuChbinderel  ca.  250  Personen 
Katholische  Gebot büehor  o  Devotionallen 

Standee-Gebetbueher, 
Kanten  u4  Farmlimge, 

trauen,  Jünglinge  etc. 
Sämtliche  Missionsartikel  stet«  vorrätig. 


Buchbinderei, 

Schrelbwarenhandlaag  und  Ela- 
rahoiegesrhfift  in  zukunftsreichster 
Lage  einer  Stadt  SüddentschlaadB  m. 
sehr  guter  Kundschaft,  hauptsachlich 
viel«  Gemeinden,  Kirchen-  und  Stif- 
tangaverwaltung,  Vereine  nnd  Behör- 
den usw.,  krankheitshalber  sofort  zn 
verkaufen.  Off.  unter  G.  »076  an 
die  Ezp.  des  „Papier-  und  Sehreib- 
warenhandel'', Stuttgart. 


Schreibwarenhandlung 

in  bester  Lage  einer  Stadt  Suddeutsch- 
lands und  gut  eingerichtet,  ist  um- 
ständehalber sofort  verkäuflich.  Auch 
Ar  Fräulein  geeignet.  Off.  unter 
6.  9077  an  die  Exp.  des  „Papier-  u. 


Existenz! 


Flottes  Ladengeschäft,  Papler- 
nnd  Schreibwaren ,  Saisonartikel, 
Reiseandenken  etc..  in  f renn  dl.  Stadt 
am  Rhein  unter  gttnst.  Bedingungen 
an  Übertragen.  Haus  in  bester  Lage 
kann  mit  Übernommen  werden.  Off. 
not.  F.  »068  an  die  Exp.  d-  „Papier- 
und  Schreibwarenhandel«,  Stuttgart 


Eine  Buchbinderei  (gute  Kund- 
schaft), viele  Jahre  bestehend,  nebst 
Roch-  u.  Papierwarenhandlang  in 

Stadt  mit  ca.  20  000  Einwohnern,  nahe 
Stuttgart,  ist  anderweitiger  Unter- 
nehmung halber  preiawert  sofort  od. 
auf  1.  April  dieses  Jahres  zu  verkauf. 
Offerten  unter  j^h*°.M  aB  *^P- 

Stuttgart. 


Sehreibwarenlii 


Stuttgart. 


Bachbinderei,  Bach-  a. 
Papierhnndlang, 

20  Jahre  bestehend,  viele  feste  Kund- 
schaft, mit  oder  ohne  Haus  za  ver- 
kaufen. Preis  nach  Inventar  7500 
bis  8000  Mk.  Interesseuten  erfahren 
Näheres  unter  U.  9079  durch  die  Exp. 
des  „Papier-  u.  Sehreibwarenhandel", 
Stuttgart. 


Zu  verkaufen! 

Eine  floitgehende  Bachbinde- 
rei, rentables  Haus,  mit  schönem 
Laden,  verbanden  mit  Bach-,  Galan- 
terie- und  Sehrelhnaterlallenhand- 

laag  etc.,  wird  uuter  günstigen  Be- 
dingung, wegen  Todesfalls  abgegeben. 
Nähere  Auskunft  zur  Weiterbeförde- 
rung unter  G.  90KO  an  die  Exp.  des 
„Papier-  und  Sehreibwarenhandel", 
Stuttgart  


Wer  «Ich  selbständig 
will,  hat  hier  die  günstigste  Gelegen- 
heit,  eine  Bach-  u.  Papierhandlung 

zu  abernehmen.  Nebenbei  ist  ein 
gutes  Geschäft  mit  Bildereinrahmen 
und  Drucksachen  zu  machen.  6  Jahre 
im  Betrieb  in  größerer  Stadt  Nord- 
deutschlands mit  30000  Einw.  Zur 
Anzahlnng  1000  Mk.  erforderlich. 

Näheres  bei  [9081 
W.  Femerlinc.  FrledrkhMirt, 
Bluuutralie  18. 


Buchbinderei. 

In  einem  Landstadtchen  in  WUrtt. 
ist  eine  Bachbinderei,  Haus  nnd 
Ladengeschäft,  ohne  Konkurrenz, 
billig  zu  verkaufen.  Verdienst  ca. 
3000  Mk.  Anzahlung  4  -  5000  Mk. 
Off.  unter  I).  9039  an  die  Exp.  des 
„Papier-  und  Sehreibwarenhandel", 


Buchbinderei,  Bnrh-  u.  Papier 
handlang  n.  Einrahmegesch&ft  u 

kl.  Druckerei  in  lebh.  Kreis-  u.  Gar- 
uisonatadt  d.  Prov.  Sachs,  w.  Krankh 
des  Besitzers  zu  verk.  Sehr  gute 
Brotstelle.  Umsatz  nachweisbar  ca. 
15000  Mark.  Gen.  Offerten  unter 
„Existenz*  90*8  an  die  Exp.  des 
„Papier-  und  Sehreibwarenhandel", 
Stattgart,  erbeten. 


Günstige  Gelegenheit  für 
Anfänger!  . 

In  Hannover  (Stadt  mit  250000 
Einw.)  ist  eine  gutgehende  Bachbin 
derel  mit  flottem  Ladengeschäft  in 
der  Nahe  zweier  Schulen  für  den  bill. 
Preis  von  Mk.  3000  umständehalber 
sofort  zu  verkaufen.  Offert,  unter 
„Buchbinderei  postlagernd  HaB' 
nover  5-  erbeten.  19088 


mit  Papier*  u.  Schreibwarengesch. 
an  verkehrsreichem  Eisenbahnknoten- 
punkt Thüringens,  geeignet  für  Er- 
richtung einer  Kartonnagenfabrik  od. 
dergl.  krankheitshalber  für  45 000  Mk. 
x«  verkaafea.  Off.  unter  8.  90X7 
an  die  Exp.  des  „Papier-  u.  Schrei b- 
'  1",  Stuttgart. 


Alte,  gutgehende  Buchbinderei 

mit  Ladengeschäft  an  kleinem,  in- 
dustriereieheai  Platz  des  Bez.  Bres- 
lao  krankheitshalber  bald  billig  zu 
verkaufen.  Off.  nnter  G.  9090 
die  Exp.  des  „Papier- 


W»  bietet  »Ich  jungem,  » 
Maas,  gel.  Bachbinder,  2i  Jahre  alt,  mili 
tarfaoi,  der  Baal  and  Handelsschule  he. 
«arht.  hat,  unter  Bescheid.  Ansprüchen  0« 
legenheft,  alt«  in  Laden.  Kontor  ed.  Lsgrr 
weiter  aassubllden'r  Of,  anter  «.  »0«a 
>  Kap.  dca.Paplar-  u.  Schreib»  aren- 


Ignr  Buchbinder. Hl. 
iä  ai 


alt,  evang.,  welcher  in  allen  Arbeiten  der 
Buchbinderei,  auch  im  Einrshnien  von 
Bildern  nrm,  sowie  im  Handvercold  .  Mar 
»orieren  n.  LI ni  lere o  auf  V.  n.  Tr. -Masch, 
erfahren  ist.  Kenntnis««  in  derBurhlbhrune 
und  Korrespondent  besitzt,  als  Verkäufer 
ausgebildet  Ist,  Stadt-  a.  Landknndscha't 
bereist,  aueh  Araatearphutograph,  sacht, 
gestaut  aaf  Ia.  Wagnis»«,  per  I.  April 
■cltislund-,  ilaaernde  u.  aogan.  Stcllnns. 
Photographie  u.Zaugnlsahschr.  in  Diensten. 
Off.  mit  llebaltaaagabco  anter  K,  D.  III 
po-.tlagerad  Herford  i.W. 


.Kaufmann.  Lehrstelle  offen 

aat  1.  April  IH.ft  fUr  einen  gut  gcachnl 
teil,  jnngon  Mann  als  iwalter  Lehrling 
für  mein  Papier  .  Schreibwaran-  and  Ta- 
patangeiehart  en  gros  und  en  delall. 
(Person.il:  IKotsonder,  1  Knmmia,  1 l.cl-.r 
llng,  I  HaasdieMr.) 
Cuts  Kost  und  Wohnung;  Im  Haut« 
Gswlsisnhaftssts  Ausblldasa- 

Hetnr.  s«inC.  Tübingen. 

S.  19075 


Zur  Leitung  meiner  hies.  Filiale  aarlie 
ich  einen  rewandton  Bacbblnder.  der  Im 
Laden  bedienen  u  event.  stailtkundschaft 
besuchen  kann.  Ko«t  nnd  Logis  im  Haus«. 
Hell,  Offertoo  mit  Zeugnisabschriften  und 
Phntogr.  an  die  |««B 

K.  (irwb'aehe  HorlibandlaBg. 


Zur  selbständigen  Leitung 

meiner  Buchhandlung,  verbunden  mit  Buchbinderei, 

sacke  ich  za  sofort  einen 

tüchtigen  jungen  Mann, 

der  im  l'mgang  mit  Kundschaft  jeder  Art  fix  ist.  Auswärtige  Kund- 
schaft muß  besucht  werden.  Event  nehme  am  h  Teilhaber,  der  in  einigen 
Jahren  das  Geschäft  allein  Übernimmt.  Angebote  mit  Bild  und  Zeugnissen 
erbittet  19084 

Theodor  Schmidt,  Solbad  Segeberg  i.  Holst. 
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Stempel 

Nor  eratklauigee  Fabrikat.  Beite 
Bezugsquelle  fftr  Wiederverkäufer. 
Uuaterbttcfaer,  Prospekt«  in  Diensten. 

Stempelfabrik  Adelsheim 

in  AdeUhelm  (Baden). 


von 
Kaut- 
■  chuk 
oder 
(tumnii- 
Kompo- 
sition. 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

jeder  Art,  leprftgt,  Bedruckt,  fertigt  «  ■ 
SperUlitlt   billigt   Für  Wie<lervcrUur<r 


W.  Lingcuth 


E»ling»ni.ll. 


Jede  ankolorierte  Ansichts- 
karte wird  verkäuflich, 

wenn  Sie  dieselbe  kolorieren  lasse«. 
Per  %  Mk.  1.60,  »/sa  billiger. 
(  ebernahme  von  jedem  Quantum  bei 
guter  Ausführung.  Bitte  Muster- 
karte mit  Rückporto  einzusenden 

Karl  Weiss,  Kolnriefanstilt, 

Bergzabern  (Pfalz). 


Ansichts-Postkarten. 

1000:  12  Mk.;  jeder  weitere  Nach- 
druck nur  7,50  Uk.;  10O0  bunte 
und  1000  einfarbige  derselben  Sorte 
3*  Mk. ;  Doppelton  1000  18  Mk. ;  bei 

B.  Angerstein,  Wernigerode  (Hirz). 


Durdifdiretbe« 
Bonbüdier  ******* 

S04T1    cmt>fle!|tt  ob  fflirbtmtfdufet  (I 
•t<lt(!'t»f>u4n<o,btit. 


Verlangen  Sie  Katalog  Na.  58 

aber  » 

Bureau-Utensilien,  Artikel  (Or 
Schulzwecke,  Landkarten- 
Stäbe,  Plakatleisten  etc. 

Geraer  Holzwarenfabrik 
Hebert  Lindner,  Gera  192  (Reuse). 


Gebrüder  Dyx,  Kevelaer  (Rheinland) 

En  gros       Devotionalien  Export 


Fabrikation  von 
=  Roitnkränieii  = 

und  anderen  Davotloetallan 


Vorteilhafteste  Bezugsquelle 
>Or  all* 
 r«li(ioa«n  Artikel  


Reichhaltige  Auswahl  Kommuion-Andenken.  Prachholle  Neuheiten. 

INJpnpinriprifiinapn  unter  den  kulantesten  Bedingungen  wer- 
l>CUeinriLlUUIlgcn  dcn  in  einigen  Tagen  prompt  ausgelührt 

Permanente  Musterausstellung 

Generalvertretung  für  Rheinland,  Westfalen  und  Holland  der  Firma 
J.  Stelnbrener,  Verlagsbuchhandlung,  Winterberg  (Böhmen). 


Radiräumroi- 

Specialitäten 


Güininiwerke-Fulda-Gffib-H  Fulda 

Special-Offerte  auf  Verlaotjer?. 


L 


ederwaren 


Verlangen  Sie 


meinen  neseiteu 
Portamonnaie- Katalog 
gratis  «ad  franko. 
Darsslbo  enthalt  oino  Aas- 
Isaadar  g»ngt>»r«t«n  Mustar 
dar  dJtsrjabrigaa  Salaoa. 


Adolf  Rosenberg  jr.» 

Ledtrwarenfikrlk,  BERLIN  I.  B- 


Carl  Bek,  Heilbronn 

UootBC»traBe  41,  4t».  4S  und  Ki]ians)ilnti. 

Bilder  in  jedem  Saure, 
Moderne  Bilderleisten  u.  Rahmen. 

Spiegel  alier  Art 
Bilder-,  Tafel-,  Roh-  und  Spiegelglas. 


Ab  «Im  rata, 
larsqnalla  fax 
Schreibmaterialien, 

Portefeuille  waren 
und  Calanterlewareo 
wird  4i  t  Firm 

Pran«  Carl  Borflardf . 
Düsseldorf, 
NHii«  saaifalüsa.  [Sttt 

Dia  Firma  Walt  sie*  aaak  spaaMl 

■it  Keselartchtangcn  nUr  des 
kilaataitea  Bsiisaranjaa  lad  ia 
beatar  Asamkruf,  wsrtbar  riel«  Aa- 
erkenaugea  aar  Verfajjtiag:  •tebam 
Btataadir*  M aateraaastrilaag. 


SOdd. 
Schwamm- 


Schwämme! 
Fensterleder!  ÄS 

Switlnll  Hehiilti»r«-l«r  h«  Hrumc. 


.  *     Lelpilg,  8.  *C 

jKaixi'Of  uaftempff-Sla&riti 
k^av,  a.  Oraflraaatalt  ^  yj 

fciv,rk»ut»r  * 


Fröhliche  Osternl  SÄ 

nii>uirauniOB-t'<Mtknrtcn  tob  »  l'fg.  bU 
»k.  10.-  pro  lataiirtia  (.  d  lonlir 
■atiaa  in  ff.  •  hromoAssfllhrg.  ib.  Spruch 
ainl.  «.  ftetdeuMnaste  von  Mk.  S  —  pro  °, 
II  latxuUitit:  N»r  feinste  la.  KHMM 
■rat*)  KanstanMalten  in  UronialU-er-  und 
i.rinenkurton.  Streng  reelle,  wunscr.gem 
«orlierte  Liofernng  gegen  Naohn.  a.  »oe 
Mk.  l.V—  an  franko  l'JG«" 
C.  W.  F.l-oer.  Halle  i.  »'MI' 


A  K  A 

IRADlRGUMMl^m 
Irt  dir  btite  Zeichen  gummi. 
FERD.  MARX  &  C!  HANNOVER 


1 


Knsten-Griffef 


ms  Gusselsen,  Masslng  atc 
Elikctten-Rahmcn 

aas  Psjipa  geprägt,  mlt  Kallkoubery.ug  and 
•  oMrund  in  den  verschiedensten  iir,  lien 
»«cio  Papiere  speie.  <  Ucbcrzleben 
vnn  I.acarksst«n  etc.  hcrgestelll.  in  atir 
Deatan  <iunll  taten  offeriert 

F.  Flndelsen,  Berlin  C.  25, 

Dirrk*«listrafio  41. 
III.  Prtiiliste  mil Papitrmatt.  btttt  zn  terlanpr. 


YiHitenkarten, 

luisi.  Y.SnPfg.  an.  CSiaeksranntth- 
kart-,  FamlilpnaaBelc.,  sow.  allo 

geschilttl.  Drucksachen 

liefert  zu  billigsten  Künkarronxprnisi'n 
die  Buclidra«kowi  von  [Win 

Ernst  Tkelow,  Lobberi  (timnM). 

Komplettes  Musterback  zu  Diensten. 


^Buntpapiere, 


Olaiut-  und  Itfarmorpapiere, 
UUlct-  und  Moirtpapiev, 
OoM-  und  Aaturpaptere 

etc.  etc. 


liefern  in  reichster  Auswahl, 

bester  Qualität 
und  tu  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Leo'»  Nachf., 

Stuttgart. 


Vtraatwortlicbnr  Redakteur:  Adolf  Scktaid.  —  Verlag  uBit  Kipoditiaa:  Allgcnsi 


er  für  Dai  bblndcreies.  —  Drauk:  Utauur  <t  i'feifTur.  —  Siuntllcli  in  Stuttgart. 


uiyuiz: 


by  Google 


1907.  Nr.  7.        Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart 


85 


r,  strebsam.  Druckereibuebbiiid  . 
U  Jahre,  suebt  dauernd..  Stellung.  Solln.: 
ist  nur  OcschafiabuclKlublndBt  und  In 
Kundenarbeit,  Marmoriere»  n  Preüvergold 
n  :ti  iccrfilirelt.  Zeugnisse  n.  I.'cler-  im 
»leben  x«  Diensten.  Eintritt  14  Tage  nach 
Kngaeotiwnt.  Ofl.  mit  Lohnangabe  unter 
Ii  hi  :hhl  ndor  Hägen  i.W.,nB!densli  l'<,  L'»!-%"1 


.langer,  tüchtig.  Buchbinder,  erfahren 
I  allen  Kunden  u.  Parliearbeiien,  solle 
iildereinrahmen  u,  llaudvergolden,  siebt 
angenehme  Stellung.  Oft"  mit  Liibnangub« 
"^lotand, 
|2.'mJ 


Jasgcr  Buchbinder,  2J  Jahre  sH,  nacht 
sngsnt-fciue  stelle,  «a  liebsten,  wo  er  sich 
<A«lu*r  ausbilden  k.inD.  Offerten  an  Albert 
Kmz.  Milspe  <a  Westfalen,  Buchbinderei 
IWggeberg.  1237* 


Juager  Buchbinder,  V1:»  Jahre  alt,  Ken 
drsarbcilrr  u.  Bllderrluralitncr  .  welchem 
es  an  .lauernder  Stell»  gelegen  Ut,  und 
der  sich  noch  weiter  vervollständigen  will, 
»anseht  sofortige*  Engagement.  Selbiger 
L-iiroet  ilch  auch  zum  Besuche  der  Kund 
»  ■Infi.  Offenen  erbitto  unter  H  F.,  Wies. 

H*  Stell.   '         "        '        *  " °[W»' 


Tilebtiger  Buchbinder .  19  Jahre  alt. 
m  allen  in  der  Buchbinderei  vurkoniraen- 
den  Arbeiten  bewandert,  lin  Haid-  u.  Preß* 
vermelden  nicht  unerfahren,  *ucht  Stelle. 
Würde  evt.  aaoh  Stelle  alr«  Preaser  an- 
nehmen.  Antritt  kann  sofort  erfolgen, 
(inerten  ao  A.  Xwlntischer,  Berlla  S.W., 
Ilitterstr.  52,  2  H.  V&T* 


Siehe  auch  Beiblatt 
.  Schreibwaren.» 


.ndel". 


Wer  eine 

gebrauchte  Maschine 

eine  Altere  Maschine 


eine  andere 


wünscht, 

>  sieh  mit  günstigstem 
Erfolg  an  die  Firma 

Willi  Leo's  Nach,., 

Stuttgart, 

Christophstraaae  9. 
Dieselbe  ist  stets  Käufer 
zu  bestmöglichsten  Preisen 
n.  unterhalt  ständig  grosses 
Lager  gebrauchter  wie  neuer 
Maschinen  der  gesamten 
Papierverarbeitnnga- 


JUaierei 

Buchbindergehilfen 

bei  freier  Station  »acht  |V«2 
Kaell 


Ein  tüchtiger  Buihbiader  für 
arbeit  sjofert  gosioht.  l»29 

«  .  Berater. 
Buch-  a.  Sebrcibwarcnhdlg.,  Buchbinderei, 
Beaxhrlm  a.  d.  B. 


Buch  li.uiler.  im  Preß 
dort,  gesucht.  Dai 
mit  Lohnansnruch 
Elp.  d.  Bl. 


tdon  hewan- 
ert. 

die 


Ein  tüchtiger  Gehilfe, 

welcher  selhetündig  arbeiten  kaau,  (ludet 
sofort  dauernde  Stellung  bei  (JxPB 
V.  A.  I'lbrlrht.  Buchbinderei, 
Neueal.a-Nprem  b  r  r  g. 


Jingor,   nichtiger  Buchbinder  tindel 
«fort  dauernde  Beschäftigung  M  124(10 
_  A  Co,, 


Bachbinder. 

ige  tüchtige  Gehilfen  werden  noch 


TUehtlger 

Druckerei  -  Buchbinder 

sa  sofortigem  Eintritt  bei  guter  Bezahlung 
gseaclit.  |M( 

T.  A.  »fUrhr»iii„rr, 
Bad  Klnxlnge*. 


Snehe  per  aofort  oder  spater  soliden 

Buchbindersehilfen, 

tüchtig  in  allen  verkomm.  KaBdenarbciten, 
Tlandvcrgulden  n.  Bildorrnhmeo.  Angen.. 
dtaerndu  Stell,  b.  Koat  u.  Logis  i.  Uaiee. 
Ott.  mit  sonst,  naher,  a.  Lohnangabe  erb, 
direkt  an  Joseph  Hrhniitt.  v  .rnt.  Erl.», 
haaser.  Neaetadt  S.  Saale.  |."i3S7 


Tüchtiger,  J.Maejer«r  Baehblader 

wird  gesucht.  Derselbe  muH  Im  II  and - 
vergolden  bewandert  sein.  Gater  Lohn 
wird  zugesichert.   Kost  u.  Logis  im  Hause. 

'SM] 


TüchUgea  Buchbinder,  der  mit  Sau 
aad  Druck  an  der  Tlegoldruokpreaac  Be 
scheid  weis,  jedoch  meht  Bedingung,  Bucht 


,  Jüngerer  tüchtiger  Baehblader  für 
dauernde  Stolle  sofort  gesucht. 

■aas,  Buchdruokerei, 
MW)         KBnltraaelt  I.  Schlesien. 


Zorn  I.  Marc  suche  ich  einen  Alteren 

i  tu  hUgcn  Rochblnder, 

der  m  allen  Kundenarbelton  erfahren,  per- 
fekter Elnrahmsr  Ist  im  I  mit  der  Kreta 
s.ige  arbeiten  kann,  Stellung  Ist  dauernd 
und  selbständig.  Meldungen  mit  Zeugnis- 
abschriften an  die  [MIS 


Tüchtiger  OehltTe  auf  Partiearbelt 
gesucht.   Cohn  Xk.  Jü.     bis  Mk.  20.—,  j« 
nach  Lelsttang.  |.SaH.i 
Verdlnaad  Hrhiiningn, 

Dampfbachbinderei.  Paderborn. 


Ria  selbatändlger,  tüchtiger 

Kundenarbeiter 

findet  dauernde  Stelling  in  einer  Stadt 
Donisch  Süd  Tirols.  Nur  tüchtige  Arbeiter 
wollen  sich  meiden.  Offerten  anter  tj 
S4S4  an  die  Bxped.  du.  Bl. 


Jnnger,  tüchtiger,  evang. 

Buchbindergehilfe 

*  it  geasdit. 
3.  »Ilael 

Bocbhladerei  und  Bad 

L 


Tiiehtiger,  jüngerer 

Buchbindergehilfe 

aofort  gesneht.   Aligebote  nntcr  "Kr.  60 
Radoll  Me»*r.  Hachum.  [MdB 


if  Kun 
IMeii 
Vogtl. 


\  erelaabaehbaadlnng 
In  I. clor iiklrcbcu  1.  W. 


Hoch- 


Ein  Jüngerer,  ruTorlnssiger 
•lade»,  gleiiihaeitig  als 

Fabrikanfrieher, 

wird  «a  sofortigeTii  Eintritt  gesucht  to« 
ein.  grS»»rr.  Kartenaagenrabrlk 

Off.  mit  Lobuanspr.  nnt.  r.  S4S1 
Rx»  ' 


Tüchtiger  Llniierer, 

mit  der  Will'sehen  Bollen msBchine  ver- 
traut, findet  snfurt  dauernde  Stellung  bei 
Kdnard  <(aata,  KüalgMherg  ,  Fr 

i  Vordere  Voratadi  S2.  I.'siw 

Durrhaus  selhatiindi| 
blnder.  der  aioh  ii 
der 
Ist 

J4 


llneh 

, und  an 

dor  Tiegeldmokiiresse   nicht  nnerrabren 
für  aaflsrs  gesacht.  Woebenk.hn 


Schweiz.1 

Jüngerer,  luchtiger 

Bnchbindergehilfe, 

weither  sowohl  aaf  Knuden-  und  Partle- 
arbeit  als  auch  auf  Oeachaftabächer  »d 
llnndvcrgoldfn  durchaus  aaubar  und  salb- 
aUndlg  ar bettet,  nadei  angenehme,  dau- 
""u'ii  '        "     9,'u""  <ev-  Cwsws. 

Gel.  Offerten  mit  Angabe  dea  Altera, 
bisheriger  Tätigkeit  etc.  nn 

Chr.  Iiliiri,,  ,  Müller.  Hargca 
 am  Xürlchaee.  [6<7S 

Tüchtiger  nelbstand,  Kundenarbeiter 
aaf  beaaerc  Halbfran/lMnde.  Vergolden 
nicht  nbtig,  findet  mit  hohem  Lohn  enge 
nehme.dBBorndeStcllungnnchder  Schwell. 
OlTerten  unter  «.  6484  an  d.  K\ii.  d.  Bl. 


Kür  meine  Buchbin.... 
d.  Ifts.  einen  tüchtigen 

Buchbindergehilfen, 

welcher  in  allen  vorkommend«  Sortlrnenli 
arheltoa.  sowie  Klnrnhmen  ron  Bildern 
durchaus  bewandert  ist  Offarten  mit  Oc- 
hnllsansjirucben  au 

C.  sseh roter.  Papierwarenfabrik. 
Wtlblhanara  i.  Thür.  (MS. 


per  sofort  oder  später  eisen 
Bnchbindnrgebilfen .  ' 


Bache 

nächtigen  Bichbindergehilfen ',  der  Hall, 
franzhande  saaber  einbinden  and  vergol- 
den kann,  aowle  aueb  in  allen  anderen 
Arbeiten  erfahren  Ist.  154*; 
Off.  mit  <iehaltssns|irilcbeii  errieten  an 
Frtta  .Wetferaaa;.  Lühbea, 


Nach  Tirol. 

.  Bis  in  allen  vorkommenden  Arbeiten 
(Sortiment;,  inabesondere  auch  im  Hand 
vergolden  iUchtiger(i«hllfe«ndct  in  meiner 
gut  eingerichteten  Buchbinderei  Stelling 
Off.  mit  Angabe  des  Allers,  dor  [eistungs- 
fiihlgkeit  ind  Ansprüche  sind  m  richten  an 
Kd.  Welgl,  BnehUluderei  In  Besen. 

Sudtirol.  imsj 
NB.  Es  wird  nur  auf  eine  gute  Kruft 
reflektiert. 


Mark 
Th.  Bleplng, 
Rhelae  u.  I 


bbeab 


t-MT 


Jüngerer  Buchbmder, 

welcher  event.  in  cinfachou  Kevriocnatven 
tmirajiijert  fal  und  auch  in  BiltJereinrabmcn 
etwa«  tri  «ton  kaau,  gettucht.  t&'H'i 
renaion  im  Haus*.  Aiigeuebme  St«lliiDtc. 

Karl  Hfiller, 

FhOwOfT.  Atelier,  Rachbioderei  und 
ÖRdcreiurahiiiang^f^lwift, 

Kot»  bed  9iaraberc. 


Abaehrlftea  Bi.sjrhreifa. 
I*    msaehlae  billig  Master», 
gratis.    41.  HVppner,  l.elp- 

Wallwltxstr.  I.  i'.fS 


l  tüchtige  Buchbinder, 

'lirhe  auf  Geaehäftsbuchar  gut  eingci 
erhalten  sofort  gute,  dauernde  H 
tat.  Offerten  mit  I.obnaiisprllehen 


■Baasj  an 

Hör  hieb,  ert  «  Ca.. 

"abüclierfatmk.  Clan  s.  M 


arb. 
Siel 
ind 

1    1  ' 


Ein  Jung.  Bnchbindergehilfe 

Stellnng  auf  Kiedenarbcit.  lxi'hn 
Bk  pro  Tag.  [56(8 
Hofbiichhinder, 
i.  M. 


noch  einen 
ire  alt,  aof  I 
_  Kiatritt  i\  Februar, 
h-  Ballwi 


ang.  Buchbinder,. 
>-  unii  Kunden- 
>l«i 

fllhld.) 


Buchbindergehilfen 

finden  dinernde  Bi  sehüftlgiiug. 
Apoldtsr  Oeschiitsbücheriabr. 
Kob.  tscrfrlic.  11. 


Ein  tüchtiger,  in  jed.  Beziehung  fertiger 

Hand-  und  Preasvergolder. 

aaaalell  las  Tlteldraek, 

findet  bei  hohem  Lohne  gute,  dauernde, 
ev.  Lebensstellung,  Angebote  mit  Lohn- 
nnsjirSicben,  Zeugnissen  u.  Angabo  des  ev. 
Eintritts  erbittet  die  [M72 

II  e  Id  e  I  h  r  rger 

1  nlveraltkt«  Bnehbladerrl 
Carl  Hahaaelater. 


Selbständiger  Buchbinder,  ledig,  rindet 
dauernde  ,  angenehme  Stellung  auf  Knnilen- 
arbeiUn,  Ocschaftsbücher.  Bililercin- 
rahmen  naw.  bei 

leeal.  ■611er,  Wle.lach 
ttttj  hei  Ucidelberg. 


Jnnger,  nichtiger  Bicbbls 
katholisch,  sofort  gesucht. 

C.  WalNhon*,  Drackerci, 
■'l'-'l  Opladen  hei  Köln. 


Anf  tteHchaTUb sicher 

saehe  per  10.  Mars  auf  daaarid  noch  eisen 
erfnlirraea,  Beiüigen  Bachblnder.  [M75 

■  armen  n 


Buchbinder, 

M  M  Jahr*  alt.  durchaus  selbatindloer 
Cehllfe.  mit  allen  Arbslten  einer  Kunden- 
buchblnderel,  sowie  In  der  Anfsrtlgunu 
von  GeschlftsbUcharn  und  Handvergol- 
den  firm,  findet  gutbezahlte  .  dauemdo 
Stelle  bei 

C.  Holarr  Mtlller.  Wlnterthar. 

Schwall.  [je"»» 


T  ichtlger  (iehilfi'  t'.nd,  itaaerndr  st.-:- 

PhgB»eher  Uoftush^a!!!!''^^"!,?" 
1  n.  as.rner.  liufbuobbindrre.  in. elektr. 

Betrieb,  Darasustadt.  |5S1« 

Tüchtiger,  jüngerer  Presser, 

im  Prcasvergolden  und  Parbdriok  erfahren, 
wird  für  dauernden  lösten  «im  baldige. , 
Eintritt  gesucht  vun 
Kneulln  A  l.alblln.  Bratlingen 

(Württemberg).  ptM 


Zürich. 


.  Partlearbeiten 
(selbständig  un.l  exakt  arlmitendi. 


I1  Ul'B.  i 

JUeh. 

lunger.  solider 


Tüchtiger,  jüngerer 

Karioniiagenarbeiter, 

lin  Zosohneldeu  von  Schachteln  bewandert, 
von  einer  Eabrlk  in  Freibirg  I.  B.  per 
sofort  gesucht.  Offerten  mit  Lobnan- 
aprllc heu  unter  «.  6467  an  die  Kiped 
da.  Blattes 


Tüchtiger,  jiing.  Buchbinder, 

auf  Schulartikel  eingeübt,  findet  bei  uns 
sufiirt  Stellung.  Angelrote  mit  Ixibnan- 
sprnch  erbeten.  njigsj 

Buchhsndlsag  des 
PeNlnloial-Verela«.  Eberowalde. 


Ein  UehiHc 
mit  linldscbnitt , 
rtraut,  nndet 
l.ogis  im  llnuse, 


n  allen  Arbeiten  tüchtig, 
Hand-  u.  Prellvergoldcn 

sofort  Stellnug  Koat  u. 
«liierten  aa  [j+-(i> 


Bnchhindcrgehllfe 
kath.,  nndet  aofort  dauernde  Stellung 
Kust  und  l.og^s  im  Hanse. 

Frans  Trieb»,  Buchbiodornieister, 
 Wpeyer  am  Hhein  [Mfg 

Junger  Buchbindergehilfe, 


der  <|ieaieil  im  l'ressvcrgolden  bewundert 
ist.  kann  ».ifort,  event.  spater  eintreten. 
Offerten  mit  lieti.lltsiinsprU'hcn  orl'iltet 
EüS1  lBh  *■  i-eny.  Ueaehi.fis 
bücherfohnk,  l.antrrerken  -Hheinpf  i, 
  [M*T 


Selbständiger 

Karfnnnar'enznschneider, 

mit  allen  Hlirsmaschinen  vertruut  Indel 
per  l.  Marx  dauernde  Stellung.  |M> 
■-  A  Mehuela,  Maanhclsa. 


aek 


Junger  Buchblndargshllfe,  sauberer 
Konitensrbeiter,  welrlier  im  Akaidenzaatz 
und  -Orack  bewandert  oder  Lust  hat,  steh 
darin  aasznbllden.  findet  dauernde  Stellung. 
Ott«  Kindler,  tiahraa.  Bez.  Breslau 


Angebote  mit  Alteraang. 
Schriften  erbeten 


Zeugnis. 


Liniierer, 


auf  Fürate  äi 
wandert,  geaneht, 

Frankfurter  fieachaftabachertsbrlk 

**     "tr«r'str"n^r"r'  *'  "M 


Ein  iingcr,  tücht.  Bnchhindorgohllte 
zum  2:-.  Febr.  gesucht.  Kost  ind  Logis 
im  Haine.  Offert,  orhittet  mit  Ocbaltaau- 
spriichen 
«n.tav  ] 


Elneaverliaaiger.  flotter,  evangelisch. 
Krnekrrrl  Bnehblader 

auf  sofort  In   dauornilo  stelle  geeicht, 
Wr>  henluhn  '."istd.;  lii-liMh.bci  freier 
Station.  [-494 
C»H  Beirrt.  Ree«  a.  Niedcrrb., 
Buchdriekerei. 


Ein  jus. 


.  Dger.  aoilder,  kath.  Bachbinder 
gehilfe.  welohor  auch  Bilder  einrahmen 
kann,  für  sufort  gesucht  Deraelli«  hat 
auch  ßnlegenheit.  sieh  im  Sat«  und  Druck 
auszubilden 

Ja«.  WlrthafT.  Altenhnnden.  i  W. 
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Tüchtigen  Bu.'bbindergol.ilfen  «m  hi 
II.  W.  HantanBi  \nrhf.. 

Kost  cnii  Wohnung  aui-er  dum  Haaat1. 


Junger,  tüchtiger 


9 

bftaptftäi'Mti-h  für  vi  ererb  Ige  und  modo 
Yerji4.ckuigi8cbae.it.,  findet  *«t-  risi.ornd.r-, 
gut  lohnende  BoRchHftlgung  in  oin  SuaÖ- 
tf arger  Kenanrukgcnfsbrik.  Off.  na.  Lohn 
ansprächen  and  Zeagnttis.  resn  Abschrift, 
unter  G.  H91  an  die  Ex|*d.  dB 


r  V'achfolg. 
er«  wird  ein 
jüngerer 


Zur  Staute  anil  sin  xrsAtera 
dp«  Jetxigen  kTnnklicntn  Xeietc 
engrgiicaer  und  tüchtiger,  jün; 

Buchbinder 

gesucht, 

dar  oin  grociere*  Personal  xu  besciiiiftigen 
nnd  ku  beaufsichtigen  voynag  und  die 
Handhabung  der  muaeroeu  Ötlfsniiltel  1 e- 
herr*cht.  Bevorzugt  werden  Bewech,  mit 
Krfntirung  im  Masierkartenfseh.  Ott.  mit 
«iehaltsanspruohe«  uater  V.  D.  F.  MM 
an  dl«  Rxped.  dt.  Bl.  (5468 


Ein  ev.  Buchbinder,  18—19  Jahre  alt, 
aal  Bllderelnrshuien,  Kundon-  und  Pnrtie- 
■rbetten  ran       Februar  geaueht.  (SetiO 
k    ii»ii»sL™  Xrne»hr.  Hhld 


Ein    Junger  Bnehblndergehllfe 

sofort  gesucht.  Kost  und  Loci*  Im  Hanse. 


tifterteu.mit  Altenau« 
»*]   Chr.  Udewit.  Bemd»b 


lichaltsanspr.  un 


Bnchbindergettilfe  für   Kohden-  and 
lea  gosuolit.^  Kost^  und  .'-"gl* 

f"  Trier" 


Jüngerer  Buchbinder 


Kwatd 


not  sofort  gesui  lit 


Jung.  Buchbinder 

für  Kundeanrbett  a.  Umrahmungen  (Lu«-U 
im  Hause)  tlndetssifort  aagcnchnie  Stellung 
Angst:«  der  LiihnansprUche  nnd  Z'ugnl«- 
■    l  an     Blrhard  IHl««eli>r, 
Wem» hl  I.  Waat*. 


Haube  per  »»fort  oder  später  soliden 
Barhblndrrarhlireo, 
tüchtig  in  allen  vurkuuun.  K  uudenarbelten, 
(inauhaftsbttchern    und  Blldrrclnrahmen. 
Handvergold.  Off.  mit  Zeugnisabschriften, 
Alter  and  I.ohnansprUcrien  an  itolb 
Vlet*>r  i  «üdrTolr. 
Hul-bpi  g-Rahrort,  Kallersir .  IV. 


Kln  aolider,  miUtitrf reter.  katb. 
Backblndercehiire, 

tiielfllger  Kundcuarbcilcr.  der  in  allen 
besseren  vorkommenden  Arbeiten,  im 
Handrorgoldeu,  sowie  Im  Klnrahmcu 
besserer  Bilder 


  dureneus  erlabren  Ut, 

für  dauernde  Arbeit  gesucht. 

Nur  »oleb»,  welche  in  ubig.  Kichern 
wtrkl.  nrdentl.  leisten  u.auf  dnn.?rndo, 


wir*!-  i 'Taci'.ll    iciMicn   n.hui  11  ,ni>  r.n.i-, 

lang|»arigc  Stellung  reflektieren  wollen 
sich  melden.  I  i 


Tüchtiger 
Boldschnittmacher, 

welcher  auch  Buchbinder  (Nicht-Or- 
ganisierterj  ist.  Stelle  int  gut  bezahlt 
und  dauernd  hei  (5521 

G.Wolfensberger  in  Zürich  I. 

NB.  Di«  über  mein  Oe.whSft  ver- 
billigt*  Sperrst  wegen  schlechter  Be- 
handlung meines  Arheitspersonals  sei 
tens  de*  Werkfuhrcr*  ist  unbegründet 
Pie«  wurde  bestätigt  Tun  sämtlichen 
meiner  treuen«  Vrtitrfii  2  t  Arbeiter  u. 
Arbeiterinnen,  worunter  112  »ich  he- 
weli  hi-  vor  der  Sperrever- 
in  meinem  Lebhaft  tiiti« 
[ffiU 


Praktische  Neuheiten! 

Herrn  Paul  Kerstan.  Kunttbuehbinder.  Berlin 
in  heutiger  Nummer  besonders  empfohlen! 


(E)  No.  Htm  Eckenwinkel  zum  Markieren  der  Eckengrösee  bei  Halb- 
leinen bzw.  Halbfranzbiinden  etc.  Beliebig  verstellbar  und  für  kleinste  wie 
grünste  Bücher  *n  verwenden.    Preis  per  Stück  lein  vernickelt    Kk.  5.  — . 

(E)  No.  »K  Falzbein.  Fa«.on  ..Karaten1,  spitz,  18  cm  lang,  pr.  Stück 
Mk.  — .  35.  pr.  Ontzend  Mk.  3.  60. 

(H)  No.  las  Bündezange,  französische  Form,  mit  glatteu  Sebenkeln 
nnd  Ring,  fein  vernickelt,  pr.  Stück  Mk.  3. 50. 

VtUr  ath  übrigm  Sptiiiilw*rk:tugt  für  Huch- 
T.ilkntahg    II  190:,. 


Wllh.  Lao's  Nachfolger,  Stuttgart 

Speaioi pesch äft  für  Buchbindertibedarf. 

Verireter:  fUr  Harabnrc,  Lobeck  Bremen  tU.t  Walther  4  Mackh.  Hamburg, 
dir  Königreich  und  Pruvini Sachsen  und  Thlinngen:  0.  Boocklan,  Leipzig.  Kochatr.  38: 
für  SOd-Oeeterreich,  Küstenland  -  Halmatien  etc.:  Bauseh  4  Bazlaa,  Trlast. 


Tüchtiger  Liniierer 

(P.  &  T.  Moechlne)  für  dauernde  Stellnog  bei  hohem  Lohn  gesucht. 

OeaehUfUhUclierfabrik,  Berlin  Bf.,  Willdeoowetr.  91 


Buchbinderei-Werkmeister 

von  Verlagaanatalt  nnd  Kalenderfabrik  in  SUddeutachland 
unter  «.  M66  an  die  Ezped.  ds.  Blatte^  


Costa  Rica,  Centrai-Amerika. 

(.«■sucht  ein  tBchtiger 

Buchbinder 

als  erster  Arbeiter  für  meine  Buchbinderei,  verbnnden  mit  Bnchdntckerei 
Maß  namentlich  im  Einbinden  von  ßeacliäftubDchera  gut  bewandert  «ein. 
ebenso  im  Hnndvergi-Iden  ■  » eno  möglich  auch  im  Einrahmen  von  Bilden. 
Gehalt  Mk.  250. —  pro  Monat,  bei  zufriedenstellenden  Leistungen  tom 
zweiten  Jahre  an  Auf  beaaernng.  Freie  Fahrt,  nach  5  Jahren  freie  Rückfahrt 
Klima  von  San  Jose  gemättigt  (1150  m  Uber  d.  MO;  Landessprache  epaoiecti 
Jlmr  s«hr  gut  empfohlene  Herren,  ruhigen  (baraktrnt,  kathol.,  Ut 
sich  in  kleiueren  Geschäften  mit  »lleu  Arbeiten  der  Branche  bekannt  gi 
wollen  «ich  nuter  Vorlage  von  l'hotogrnphie  nnd  Zeugnisset 

Antonio  Lehmann, 
,  Costa  Rica,  Central- Amerika 


Tüchtige  Buchbinder 

linden  dauernde  11cm  hüftigung  hei  [548t 

J.  C.  König  &  Kbhnrdt.  Hannover. 


Liniierer 


für  Fi  rste  &  TrommVhe  Maschinen,  durchaus  perfekter  Arbeiter,  findet 
dauernde  Stellung.    Angebote  mit  /engiiisabschritten.  Alter  und  Lohnan- 
rrhittet  [5482 

H.  Meyer's  Buchdruckerei, 

Oeschältsbücherrabrik. 
llalberNtndt. 


I'er  sofort  "der  später  suche  für  dauernd  einen  durchaus  tüchtigen 
Itnc  li  l.imli  i  -i  hilf,  n,  welcher  in  Knuden  und  Partiearbeit,  Karton- 
uage,  Bildereiurahiufii ,  sowie  im  Akcidensdrurk  durchaus  firm  isi 

Ute!  'lott,  suttii?r  iiml  csaki  arbeiten  kann. 

Offerte«  mit  AlteTSSjOgabe.  Zeugnisabsthniteii  nud  Angabe  bisherigen 
Lohnes  erbeten.    Stellung  «i-lbsliimlii:  und  atig.  nelint.  ,  |5i80 
W.  Mchiilrr.  Pnpierhnudlang,  «  h  ,,        ,  ■  iBez.  Halle). 


AUFRUF, 

Herr  Hnclibindermeister  Ii.  A.  Zeig 
in  Jeabers;  (Heas.-Nasa.),  dessen  Be- 
itilrftigkeit  wir  wiederholt  Veran- 
lasumg  hatten,  an  sehlldern,  bittet 
uns  wiederholt  dringend,  dum  bei- 
zutragen, datt  die  überaus  mißliche 
I-Jtge,  in  der  er  mit  seiner  Familie 
«ich  befindet,  einigermaßen  eine  Linde- 
rung erfahrt  Seiner  Schilderung  nach 
setzt  ihm  der  kalte  Winter  erheblich 
zu.  da  es  ihm  an  genügendem  Brenn- 
material fehlt,  wie  auch  der  Hunger 
eider  ein  steter  (rast  bei  ihm  ut. 
>i-  Krankheit  hat  sich  bei  dem  be- 
dauernswerten Mann  derart  ver- 
schlimmert, daß  von  jeder  Arbeits- 
leistnng  abgesehen  werden  muß.  Wir 
bitten  edeldenkende  Kollegen  J.  Hilfs- 
bedürftigen, ihr  Scherflein  zur  Linde- 
rung der  Notlage  beisteuern  zu  wollen. 
Ueber  die  Eingänge,  die  wir  raschest. 
weiterleiteu  werden,  wird  im  Brief- 
kasten quittiert.      Die  Redaktion. 

Kartonnayen-ZuNohiieifler. 

ttleliture  Kraft,  erhalt  dauernde,  lohnend« 
Stellung  bei  rxssj 
Ansaat  <«raea«r,  <«atha  I.  Th 


Surhc  für  nv<ine  BachMuderui  einen 

2.  jüngeren  Gehilfen. 

Antritt  kann  sofurt  erfolgen.  Oft.  erbittet 
Faal  Ranrh.  «.o---.  ii 

Kriednohstra&c.  [6^10 

Bnrhblnder,  evaag.,  oteht  naber 
i'.  J.  alt.  solide,  in  Geschäftsbüchern  et«- 
and  Partiearbeit  tUcbttg.  rindet  daaernde 
Stelle  In  «rlntr  Huch-lmekerei  am  Hhein. 
(Ufert,  um  /.«-«gntsahsi br.  und  LobnaBspr. 
«'■■t   U.  SSII  au  die  Kap.  d.  Bl. 


Krater  ttnrkliladergehiire.  in 

fVirtiinents  um]  Partiuarbeiton.  grtludl  er- 
fahren, welch,  eiuer  Buchbinderei  mit  l  m- 
sieht  und  Knergie  vorstehen  kann,  avaw 
bald  goenelit.   oft.  o. 

Wllh.  «las.,-,,,  I>aea-Bahr. 


Strebsumer,  tuciit.  Bnchbtader  findet 
in  tueiner  Werkstatt  für  Buobbladerel,  (ia- 
lanterie.  l/ederarbeit  a.  BlldereiarabmuDg 
dauernde  Stelle.  Angebsite  mit  Angabe  de» 
Alters,  früh.  Tätigkeit  und  Lubnaa-pr.  an 
M.Mehmlneke,  t'sssel, 

Wllhelmitr.  S.  (.^13 


Ein  Buchbinderlehrling 

fliolet  In  einer  guten  Horlimentsbn<r)ibin 
dnret  Stellung    ilelegl  nbcit  ro  guter  Aus- 
Ii.  S'nhrnelater,  Haider ~<a«It. 

Jüng«'rer  lleibbindergobilfe  sunt  so 
fortigen  Eintritt  gesucht,    (inerten  mit 
l.i>hii>ii*iirilchcn  erbeleu  nn  ['s's" 
A.  s  it.,  frelbertr  I.  St. 

Buchbinder 

für  IlruikereT,  lUchtiir  in  allen  vorkam- 
mendpn  Arbeiten,  etwas  HandvergoldeD. 
s.iftirt  g,suciit.   Ufferten  an  i.VtJI 
A.  i  , -Iis.  Anrhor*lebe>B. 


Kln  Junger,  sniider  B><  Mnailergetiilfe 
t.ndet  sofort  angenttimc  gnte  Stellang 
•i.ui   Hruna  Martin,  l'oawla;  I.  A. 

Per  fjft.  Kebraar  suche  für  memo  Buch- 
liirxlerel  iSortlnjcBtsbetrlebi  einen  jünger  . 
tu.  litigeo  uiel  ».itiili  uiti-bilfe.il.  der  durah, 
au»  selbständig  arbeii.  n  kann,  ufterten 
mit  I.ohnansprii<'hra  erbeten.  IM*, 
Alfred  ««■)  er,  «.e.-a.  Bull,  i„  r^assc  il. 


Suihe  für  »eine  Buchbinderei 
jüngeren  (ichilfen,  wenn  moglieh,  dor  in 
nieiiii-r  Uruekerei  am  Kasten  n.  Maschine 
aushelfen  kann.  j.-do.b  nicht  Bedlmmnr. 
Stellung  «lauernd  u.  angenehm.  AngeiK.t«- 
alt  Angahe  des  Lohnes  bei  guter,  freier 
Station.  VMM 
Wllh.  x.  ,  Hing. 

ll^cbdrackerei^und  Buchbinderei, 


Jüngerer  nuchbindergehilfc,  gewissen. 
hafter,  sauhercr  Arbeiter,  tun  sofortigen 
Antritt  gesucht.   Kost  u   Logig  im  Hause. 
II .  <.i«i-.«einnger'»  WH 
Buchbinderei. 
Kempten,  Alg^u. 
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Irberrascheud  einfach  und  zweckmässig:  erweisen  sich  die 

Neuen 

Bilderrahmen  -Verleim  -  Ecken  „Weigold1' 


Unvergängliche 
Diwrluftigkeit 

Nach  allen 
Seiten  absolut 
vrinkelsicher. 

Für  rationelles 

Arbeiten 
unentbehrlich. 


Preis: 
1  (jainitur 
4  Eiken 
Mk.  2.50. 
1  Dutz.  Eekeu 
Mk.  7. — 
I  Dutzend 
(Jain.  Ecken 
Mk.  25.—. 


Wiedervtrküujer 
hohtn  Raball! 


Von  vielen  Praktikern  gründlich  ausprobiert. 

Di«  auf  gerader  Flache  in  die  vier  Verleiin-Spannecken  gelegten  Stabe 
werden  mit  Schaar  Uber  die  Eckenrinnen  gebunden  und  in  Üblicher  Weise 
liarcb  Zwist  liensehieben  eine»  Leistenabsetiilte-Kciles  ziiaamuieugespannt. 

HB  Frei  von  aller  Kompliziertheit,  Lisst  sich  der  weitaus  grösste 
Teil  von  Bilderrahmen  —  übermässig  geschweifte  Profile  unter  Benützung 
ratet!  zurechtgemachter  Beilagen  —  tadellos  und  absolut  korrekt 
immmenstlien. 

Em  Vereuch  mii  diesem  allerbiUiytten  und  tinfarhalen  Hilden  ahmen- 
I  irleimapparat  wird  rtrblülfen  und  überttugent 

Wllh.  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart 

Spetlolgetehäft  für  Iiuchbindereibe<larf. 
Vertreter:  dir  HwobarK,  Lübeck.  Bremen  rtc:  Walther  4  Mackh,  Hamburg- 

(dt  Königreich  n.  prnnm  Naeheen  n  Thüringen:  0  Boecklen,  Lalpilg.  KnatatTTitSj 
ftir  Saii  Oesterreich.  Knsiciitnn.l      ;  vi  n.i  <■    .f,     B>u»cH  *  Ballen,  Trlest 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

Ich  «teile  Unterricht  in  allen  Kunttteclmtken  unseres  Fache» 
bei  massigen  Preisen  und  unter  günstigen  Bedingungen.  Neo-Auf- 
nahmen erfolgen  jederzeit  nach  vorheriger  Anmeldung.  [iS6 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


Fr.  Hesser,  "»•«•»'"•"- 


o 

▼od  «raten  Firmen 
regeimaseiif 
benOUtl 


Fabrik 
Cannstatt  rwurtt) 


Ausstanz- 
Messer  S> 

naeh  ganz  neuem 

eigenartigem  Fabrikations-i1  erfahre» 

'    zu  sehr  billigen  Preisen. 
  [« 


&  Flaskämper 

Linirmasohinen-Fabrik. 


BrngrOndot  137t. 


Lmlpxtg-Llndmnmu. 


Anzeigen, 


auf  deren  Vcröffentiiehnni?  in  betr.  Wochennuinmer 
mit  Sicherheit  gerechnet  wird, 

müssen  bis  Mittwoch  mittag 

in  nnaern  Händen  «ein. 


Ha$debur$gr  Grauiranstolt  m.  b.  H,  Magdeburg 

(früher  Edm.  Roch  &  Co.) 


Spezialitäten:  Schriften  und  Zierat 

j|f  Buchbindereien 


in  Glockenmetall 
für  Press-  und  \ 
Handvergoldung 


etc. 


Siels  Deuhelten!    -    ITlehrtodi  prämiiert!    -    Illuster  gratis! 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautleim 

'.  .  .I.i  ii  Katra,  sehr  ons|rt«l>ICi  feit  , 
aaare-  and  gernclifrel.  ferner  alle  bil- 
ligeren Sorten  fllr  Kirtonnagefabrlken 
liefert  nrel»u-ur,Jl|C 
Pb.  Carl  Weise.  Lelmfabrlk, 
<>.  m   b.  lt.,  Halfter  iSasuai. 
DVMnHaait.  ans  Wllrttbg.  a.  d.  Vertreter 
Fr.  Stiegel,  Stuttgart  Falkertstr.  K> 
Par  tterlin:  A.  Theuerkauf,  Berlin, 
Kliaabetbafer  5  i> 
Für  Sachsen:  M.  Rosel,  Dessau. 

HoonstraeNe  tu  . 


Wamm 


41 


Brutkrinzüilen- 

tlt  InWriSSMllIrll 

RBioirueTcTzjr. 

Elberfeld 

Beete  a.  bUUcete  Be- 
noelle  UmUleh- 
.  Artikel. 


la  I  Tej*el.|HWn 
Zu**mmensullnng« 
)•  I  KrCprrihnen  o. 
■    .    _.  .  ■  Kaelea   ete.  bei 

'recke   Lieferen«         m.  | je  geg.  in  i. 

taa.  ittc  lata.  *     '  SS 


maierei 

Franke  u.  Holle 

Leipzig  0 


'Dankbarkeit* 

errantoBt  mlea.  gern  unb  tottretot 

aiien  Clingen'  u.  fjdlsltldrn* 

im  mliiutrlirn.  wie  mrtii  £oqh, 
Utjt  e<brrr.  bord)  rtn  rtrfail'l 
btiiUt*  tut*  «touirftrhr*  tvtiinr* 
pteüurt  pon  iMtmii  laitfic  cTt„m 
ICcfOfn  kVfrcii  n>uxt>r 

K-  Hiiumjiartl,  9«'irp)rt 


SE  Leim 

taranilert  reiner  Haut- 
olm.  fett-,  etartr  ta4  ranichfrel, 
leite  Qualität  flr  Baehkiaderaiaa  iW. 
■iedan 

Julius  Napp  «fc  Co., 

L.lmfabrik, 
R  Aledorf -  D  ü  r  •>  n  4  a.  Kokt  s>  Kh. 


MASCHINENFABRIK,  liefert: 

Perlortep-Mascluiien 

litsthtratt-  mt  kitatomw«  itj.  alt. 


Lefiniaturen 

uabenle  Aashihr.  all  e.  ebee  Drecl 
inf  neuen  pit   Mitrhinen  grlallfl 
Aal  Wunich  iakl.  Papier 
n  Pabdkpreliea 
lletirn  ichaell  und  bllllrn 


C.  Fungo 

Gera  (R 


Cliehes 

«ti*  twacte,  lltitrt 

A.  Krämer 

grasä  Kenstaastalt 

STUTTGART. 
NMkeretnue  1SS. 


Raab  &  ßrossmaBi 

München 

mur a»He.  ata 


tuchblnderelmaterlallen, 
Werkzeafen,  Häsen  inen  etc 

est  tlereekBiee  Ate 
kesuplett«  Avastatteaf  ven 
leeMrSTseertien  u.  Akzitieiu- 
DriMkereien 


ra  attagetea  Pressea  aa< 
kaauteitea  a.eini 
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Sehen  Sie  sich  vor 

Anschauung  einer  neuen  Maschine  unsere  neuesten,  reichen  Zeugnis-Sammlungen  an  über 

r^ J  Bogen-Falzmaschinen, 

^.^^^^^J  Druckpresscn-Falz-Apparate, 

^*  -  ^  dann  wird  Ihr  Urteil  bestimmt  l-iuten.  dl« 

*JM      ^  :J    j  Drpuup  £  f nmnnönlp  l  ofnrfö 


«V«  Jraft»  BibdWrwwbMl.  MtT«rrtffc> 

*+■■»*%■  un<  .  ivtbiu>«#rtr  l>.i'(.  i  F»4, »  tle-ft- 

*r1»".Mn,  ,1  II  P,  .Mk  Vir 


...  Preusse  *  Compusnle,  Leipzig 

sind  unstreitig  die  besten  Maschinen. 

:«t  »ihrig*  Erfahrung  und   durch   l'attutnml  gttcküttte   Vorrüyt  fmruntitrtH 

kvchtte  Voltkemwenkeä  neben  der  Tatsache,  «fort  Ä 
..  Berlin  alltm  jjWr  30O  An,f«  iom  l'rruen  <t  Ctmpn/trie  in 


IpiaiattlMai  Ines-  m4  BkcSW»  r>»<i>  >i4  -0.mil.tlmj««, um.  IirtwMtca.aiul.lei., 
«... .  -  «*j  i.  , — . — — —  


Prima  Mischleimpulver, 

garantiert  rein,  fett-  ttnd  gernchtrei, 
»ehr  ergiebig,  nicht  schäumend,  daher 
int  reeignet  I.  d.  Anleimmaschine, 

»owie 

feinstes  Lederlelmpulver 

liefert  billigst  die  LeimnälTerfabria 

C.  M.  Oertel,  Forchheim  i.  Bin« 


Fasson-Stanzmesser 


rvtnhler's  Wnadenfabrlk 

Friedrieh  MsMer.  [trtl 
Stuttgart,  Hotrt-.nh lar r  17, 


Zwei  neue  Erfindungen 

für  die 

Marmorierkunst! 

Ml  lutertieruraj  in  XaragH*M*i-Brttn4n 

für  eine  lange  Haltbarkeit  und  dir 

Bslalinierunj  tu  tkWUMm 

in  verboten!  [3017 
Piuapekte  gratis  und  franko  zu  be- 
lieben von  mir,  den  Herren  W.  Leo'l 
Naehf.  in  Stuttgart  und  drn  andern 
llriunii{uellen  meiner  Farben. 
Ilall'er,  Joiarf 
Uuehbindenneiater  und  Fabrikant 
von  Marmorierfarben  aus 
rflantanfarbatofTen 
Kiidalit-aal  b»i  Hudapmt 


Schneidemaschinen-Messer 

bester  Qualität 


t  fe  -iit 


Meiert  preiswert 
[Meli  a  Mrstfiist«  IrtiMH  Fnri.itri| 
Karl  Krause,  Leipzig. 


Besten  Buchbinder-Heftfaden, 


reinleinen, 
fiuwmd,  in  ] 

\%  Uhrini  l.ro'H  Xnclifolgcr. 


rat  feat  im  t  nicht  ani 

'  r.i'i  Ken.  vt\  i  \  fi  I  >  I  ■  * 


Präge  u.5chneideplabten  • 

uvir  flnsldlf  Wfiisbeck  &  flrcKol  Ltipagrt 


Verzierungen,  6arni1üren  etc.ingros$erP,usWal  für  die  Vergolde 
Presse  afur  HanAlergoldüng  liefern  in  tadelloser  Ausführung 

OffoKaesfner.fiiui 

Gravir  Anstalt  mit  rfedr.  Betrieb 


mMmp 

arfirtwMhonaloi 
telluroen 


Krefeld,^-  itlflheinl 

A 

Carl  Cramer,  Blattmetall-Fabrik,  Fürth  i.  B. 

Anerkannt  bnate  Bmugsquall«  fori 


Blatt- Aluminium 
Schlaf- Aluminium 
Schlag-Metall 
Kompositionsgold 
Echt  Blattgold 


Spezialitäten 

für 
Prägungen. 


Reelle  und  kulante  Bedienung. 


□  ■□ : 


Förste  &  Tromm 


Lcwrfo«  IM1 


srxr  LEIPZIG 


HAeMIt  PrlmTurviig : 
Erfg.t  IS94 

L«,,..,  1S97 
Ljlt.e*  1905 


E 


■  ■  Huster-Lager:  London,  Paris,  New  York;  ■■ 


•GRAUUREIN' 

für  die  Vergolde -Presse, 
"uai/ir  Anstatt  Wriubeck  &  flickol .  Leipzig- 


<■  iin«tf  igst«-  BezugMi|iielle 

ftlr  taehrelb..  Bit  r  und  Karten- 
srhrlftra  Ii.  klelniten  Sltien  mit  Au 

Mhloü  d.  FttllmatertaJ,  bdo.1.  Einfassungen. 
Mssslngllnlen,  Vignetten ctn.  «n  Aaflnsbma 
jireidca.  —  Boatoa-  b.  Tiefraldraokpreasia, 
alle  Beokdrackuleuilien.  —  Spesiahut 
Kleine  Haehdrnrk  -  Klarirhtanc. 
best,  au  Bostonnraese.  17  x  34  est,  oad 
\1  Scbreib'  a.  Ziemcbr'.ftnn  mit  AquschJuä 
und  KflllmaUrial  tflr  Mk.  25a— . 

Mutsrblktter  ind  Preise  «ralls. 
Kraust  Herraaaoa,  I>n  -<|.  n  t. 
Kl.  Plaaeaacho  StraJJe  «X 


ME5SIHG  SCHRIFTEfl 


GARMITUREPI Ü22 

veftziERuncEn 

r.".'.  VERfiOLOepattSSt- 


.£JRflnDTx(S;  LEIPZIG. 

I  0«tA\/i«-rVitr«tT  "  • 


'  5CHMEIQ  PRAGE 
/  SCHRIFTEN  S^sE«, 

Tür  modtrni  Plakara)  \ 

v  FARBRELIEF  SCMRIFTEfl.  I 


Pausleinen. 

Kincn  grossen  Ponten  Paus- 
leinen in  schöner  >Vure,  per 
Meter  30  Vfg.  hat  abzugeben 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft, 

St.  Ludwig  und  Basel 


(  r.la.) 


(Mrhwrls.) 


Etikettenrahmen, 
Bügel-  und  Muschelgriffe, 
Etuishaken  und  -Oesen, 

Schilderringe 
Ecken,  Splinten  *tc.  etc. 

Ilafarn  billiget  [145 

Nottebohm  &  Co. 

Lüdenscheid-A. 


Kehrgold 

kaafl 

Gustav  Homann, 

Buchbinder, 

HOchat  a.  Main. 


fertigt  -aul'rr.  sohn«ll  nud  bllllKal 
Emil  Kooll,  Dresden  A  ,  l^rebgaase  8. 

f*rompt*ster  Versand. 


Ooldeno  IMadallle  für  bünatlcrlache  Bucheinbände  suf  der 
Weltauaafelluna  In  St.  l.oula. 

Süddeutsche  Vergoldeschale  Durlach  (Mm) 

(Horbuchblnderel  Eduard  Scholl  Nachf.) 
Fachschule  für  Buchbinder,  iik» 

(rcldac*  Htuuaal  d«r  Kunnt-  u  Ovw  -Anaat  I  d  Grossh  llsdin  IHTT.      Msdslll*  uf 
lor  D«uth  ml.  Kurort««,».. tut  ,  Manchan  IM  -  MedstU«  «uf  dsr  Kalumbüiebsr. 
W.iUu»rt,  tbitssto  1*»».  -  Gold.  HtasUBML  s  d.  0»w .-  n.  Induatr.-Avait  .  Duriwb  tsoa 
Wfltsrw  Iii  aal  4»  bait»rrrl  in  Varftirias  •t«h«aira  rrots»kt  «nlrktlUk. 


^Maas&JungVogel. 

aOefelHi 


■uravir-jlrtstair 
^essingsdiriftenfabrÄ 

^ModemeSchrifteniQravuren^ 


für  Press  &  liandvergoldunq. 
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Ein  glänzender  Beweis] 

IGüte  " 


Das  beste 


IUI.       Ifta.  '••« 


unserer  sich  durch  unerreichte  Vorzüge  auszeichnenden 


Patent" 


Falzmaschinen 


gesch. 

ist  der  mit  jedem  Jahr  fast  am  das  Doppelte  gesteigerte  Umsatz  in 
diesen  von  uns  als  ausschliessliche  Spezialität  fabrizierten  Maschinen 
trotz  aller  Anfeindungen  der  Konkurrenz. 

Garantie  KÄfitSL:  Feinste  Referenzen  mau«*«  im 


PrAxi.ionatarb.it. 


A.  Gutberiet  Sc  Co.,  Leipzig  4. 


GOLD  -ABFALLE 

als  Kehrgold,  Gummi  etc. 

kauft  zu  Mk.  2.78  per  Cramm  Feingold 

Hugo  Koch,  Stuttgart 

Cold-  und  Silber -Scheide -Anstalt 

Referenzen  erster  Stuttgarter  Buchbindereien. 


Bilderglas 


Mr 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 
Glasyross  Handlung 


Heinrich  Blömer  &  Co.,  .hÄS 


s$e7  9. 


Merarogl.  Bayerischer  Hoflieferant 
(vorm.  Horn  &  Parzelt) 

Gera-Reuss 


Feinste  Referenzen!   Prospekte  gratis  und  .ranko! 

•üiw  rrlmlkrl  mit  goldenen  und  silbernen  rtcdatllen.  1 


rawrer?  für  Böu%inde^| 


Leim 


garantiert  reiner  I.ed  e  rl  e  I  Hl ,  chemisch  rein  und  sehr  aus- 
giebig, liefert  als  Spezialität 

Ebern.  Stauf,  Siegen  i.  W. 

Dampf- Lelmfabrik. 

Gegründet  1888. 


Heiz- Apparate 

für  Vergolde-  und  andere  Pressen 

mit  Banzin,  Spiritus  und 
Petroleum 

alt  Brennstoff. 
Keine  Explosionsgefahr! 

Preisliste  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

lunt  Cr  Mi-.  LK  aal  IM  MatriU. 

Dresden- A.19o. 


Alleinvertrieb  durch: 


Leimpinselhalter 

fraitetti-  „Budissa" 

1  «rihtar  uet  jittr  IttblisM  unt  iirstil/tar  In  ftdi  Mi. 
<  'Unentbehrlich  für  Buchbindereien 
Kartonnazen  n.  Oeschiftibncherfabriken 

Tischlereien  und  Möbelfabriken. 

I'rflm:  p.  Halter  (er  otaoo  l'innel  M.  ürrM, 

jede  weitere  Spannfeder  .V.  f....  l'll 
Bei  I  -tt.-k  '  10  Stock  ..  w  »,— . 

Verkauf  nur  Hefen  Vorelaiendang  od.  Macbsahaar. 

Hermann  Kulisch,  Bautzen  i.  S. 


KTTsMl 


f 


Gewerbliche  Fachschule  für  Buchbinder,  Schwiebus.  LH. 

Anerkannt  von  der  Kgl  Preuss.  RcKicrunK. 

Sabvtnltrt  von  Herrn  Minister  ftlr  Handel  und  Gewerbe 
und  der  Stadt  Scbwiebu» 


Pappen 


in  lialbweiS.  «ran,  l.rnnti 
,    Formnte  bla  US  M  2ZO  cm 

Wilhelm  Schwamm,  rwmir., 
Gönningen  bei  Keutlirigen. 


Alte  and  bewahrte  Lohr- 
Werkttatt  cor  Ausb  Maoif  für 
d<e  Praxis  'in  Hsndvcrgotden, 
Preaavergolden,  tioldachnltt, 
Marmorieren  and  in  d«n  prsk* 
Hachen  Arbelt .4  Buchbinder» 

Unterricht  in  der  euiftchca 
Buchführung.  Wechielkunde 
nnd  Kalkulation 

l>i«  Auablld.  fc-osi'liKiht  nach 
«>t  nein  bestimmten  I.ehrplan  □ 


Arbelt*penaum  unter  Garantie 
de*  Krfoltfei.  Honorar  mlaalg 
ohne  Nachzahlung.  Eintritt 
ji'drrtrit.  Utah.  ca.  275  Schiller 
aas  dean  In-  aad  Aaalaad  aas- 
gebildet-  ZahlrolRhe  Annrkrm 
aamr».  Schreiben  tob  xhfllern 
and  Hei-tera. 

Aoamiirliche  Pronrrkte  mit 
Ahbildongan  von  Sthu'erarbelt. 
für  190S  eeraendet  kunteulua 


Custav  Bernhardt  in  Schwiebus. 


JH 
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Rrelinier'sclie  Roiientalzinascliiiieii 


sind  jetzt  in  Betrieb! 

3 

Bin  schöner  Erfolg, 

zumal  wir  Falzmaschinen  erst  verhältnismässig 
kurze  Zeit  bauen. 

Gebrüder  Brehmer, 

Leipzig'Plagwitz. 


Filialen: 
PARIS 


WIEN  V 


'tui  Jemmap»  Wiedener  I  laupUlr,  64 


Erzgebirg.  Holz-Industrio 
Braun  &  Röder 

Oberneuschönberg  12 

Post  Kupferhammer-Grünlhal  1.5. 

Eingeführte  Vertreter  gesucht. 

Kleine  bessere  Kartonnagen 


Runde  PuJiit-  u.  PilksfliaehlHB 

D.  H.  P. 


Köhler  &  Co..  Fürth  i.  B. 

Blattmetall-  und  Bronzefarbenfabriken 
liefern  als  Spezialitäten  für  Buchbindereien: 

D.  R.  P. 

uns  ounn 

Komposition  OiCUCliQiCü 
Schlag-Aluminium  CUQiCü 
Schlag-Metall  CüOiCUCüUS 


No.  108581 
Ho.  127288 


Prima  Glassohneide-Diamanten  ~WU 

unter  Garant,  für  atebereo,  etilen 
Schnitt  (ssett  l*DiU«Hcb)  emi'ttehlt 
dl*  bwit  eln«efubrt  Dlamintsn- 
luiittl  v  Joh.  MebOBlag-rr. 
%Urnbrrc  Thereilenitr 
für  t»lu  per  Stück  *  «-8Hk. 
Umf»non  ii  Rop«r«tur«n  ^SimBW^        für« i-",«QIm p. S 

aofort  and  •orgfalucitl  uoj  naher 

Auf  Wunsch  Auswahlsendunit    Pralallate  iiratls  und  franko. 


Etat 

Ste 
J  Kreuzt 
iMedaülen 

»capulier 


ll^ibrlXationiLciDcc 

I        aller  Art'  ' 

osenKränze 

inctlirtl«  300  Ligeriitm 

HucoWetzel 

Devot  ionalien-Grrmluili} 

[OINGELSTÄDT(&hsf*r 

^Simpl  Prtlsl.  Qfitit  ajtii 


\  \  f¥ene*te 
III 

i  ■  • 

in  KAdergyatem 


billigte 


Papisr-SchneidBmascnins 


L.  Bereits,  Hamborg 

Gravier -Anstalt 
moderne  Schriften  and  Platten 

Für  Buchbinder. 

Aul  Wunsch  nimtrturta  Kststoga, 


empfehlen 


Dietz  &  Listing, 

Leipzig-B.  VII. 

Prospekte  gratis  und  franko. 


Mejii 


WCerholds^ 

7  Gravironsto/t 

a   V l?'  '\  ««■,. — rra   

jjtjtw  i  *  tl  1 y>f, iCl  uij.f  u 


Heftbänder 

Heftgaze 

liefert  billigst  1214* 
i*.  Oakartsraff.  PsUnlU,  Sacka, 


Tflateriatien: 


HiirhhimlerleiHU-tinil, 
t*'tlrr  tillrr  Artrn. 
HMSktMS  und  I.rinrn, 

Bänder,  '/.u-irnr,  Minl/uili  n , 
llttittmrtiillr.  Farben,  T.etm  rfc. 


für  Buchbinder 


liefern  billigst 
und  Sorten 


und  in  allen  Qualitäten 


Wilhelm  Leo's  Macht., 

Stuttgart. 


Vorniitwtirtlicitrr  Kctaktear:  Ailulf  Schmitt.  —  Verla*  un<t  E\r*ditl  <n  Allg*iu«iurr  Aiucitfrr  für  liurltl.indeniea  —  llrsvk:  ttrenier*  Pfcitfer  —  Sämtlich  i«  Htstttrart. 
Die  heatlge  Nnrnmor  qmfa»«t  14  Selten.    Hleio  das  Beiblatt  „Neae«  aas  Papier-  a.  Scarelbwarenbandel*  mit  6  Seiten,  sowie  1  Sonderprnnpekl. 


Digitized  by  Google 


GENIAL  UPRAKt , 
ONiv  ot-  tVilCtt. 


«AR  28  1901 


^- — 

Erldielnungtwcllc 
wSdi«Btlt*  rtflMfti 
Dtrfand: 

M»  ■  «■  MM  iMMtM  M  «tt  Im««* 


Kanin  tierfe  An  Mure  iedcr  Nimmer  lOOOO  Exemplare. 


22.  Jahrgang. 


giT".  Siulißart,  22.  Februar  1907. 


nr.  8. 


Schnellbleiche  in  den  Fachschulkursen. 

Wir  erhalten  folgende  Zuschrift  . 

In  der  Nr.  6  Ihres  Blatte»  war  ein  Aufruf  der  Handwerkskammer 
I.iexnitz  xu  lesen,  wonach  Anmeldungen  zu  einem  .14  tag  igen'  Kurans 
für  solche  Meister  und  altere  <iehilfen  erwartet  werden,  die  sich  auf  die 
Meisterprüfung  vorbereiten  wollen. 

Vor  etwa  1",  Dezennien  schrieben  die  ersten  Fachschnlen  aus.  daß 
sie  jungen  Buchbindern  in  etwa  3-6  Monaton  da*  Hand-  und  Preß 
vergolden,  sowie  Racken-  und  Dekorationadruck,  den  künstlerisch™  Buch- 
einband, Ledermosaik,  Marmorieren  u.  a.  m.  beibringen  wollten.  Da  horte 
man  allerseits  die  alten,  tüchtigen  Fachleute  erstaunt  ausrufen:  .Woxn 
wir  viele  Jahre  brauchten,  um  einigermaßen  etwas  zu  erreichen,  das  will 
»an  nun  den  Nachwuchs  in  einem  Vierteljahr  lehren?* 

Wer  das  heutige  Faehachulweaen  und  seine  Prinzipien  versteht, 
dar  weiß,  daß  in  3-4  Monaton  der  Besuchende  nur  in  alle  Techniken 
hineinschauen  und  sie  verstehen  lernen  kann.  Zur  Weiterbildung  und 
Vollendung  ist  dann  die  Praxis  unbedingt  notwendig,  wenn  die  grund- 
legenden Kenntnisse,  die  in  der  Fachschule  erworben  werden,  gefestigt 
werden  und  Verwertung  finden  »ollen. 

Wohl  ist  du  Bestreben  der  Handwerkskammern  dankend  anzuer- 
kennen, doch  von  Interesse  für  uns,  die  wir  di»  Schwierigkeiten  der  ein- 
zelnen Techniken  unseres  Faches  kennen,  ist,  den  Mann  kennen  zu  lernen, 
der  in  14  Tagen  MeisterprDfungakandidaten  so  viel  beibringen  will ,  daß 
sie  nachher  ihre  Meisterprüfung  in  Ehren  besteben  können.  Wie  kann 
bei  einer  derartigen  Schnellbleiche  der  Gepittfte  spater  den  Anforderungen 
der  Praxis  gerecht  werden'.' 

Vor  etwa  zwei  Jahren  wurde  in  Straßburg  i.  E.  ein  gleicher  Versuch 
gemacht.  Durch  Vermittelung  der  Handwerkskammer  richtete  das  Mini- 
sterium einen  solchen  HUgigen  Kurs  ein.  Kein  einziger  cksr  Straß- 
borger Fachleute  konnte  »ich,  die  Unmöglichkeit  einea  Erfolges 
sehend,  entschließen,  die  Leitung  eines  Handvergoldekurses  von 
kurzer  Dauer  zu  übernehmen.  Ea  wurde  dann  ein  auswärtiger  Fachmann 
als  Kursleiter  gewonnen.  Leider  hört«  man  nach  Beendigung  dea  Kurses 
und  auch  spater  niemals  etwas  aber  den  Erfolg:  dieser  war  vielmehr  in 
negativer  Weiae  dadurch  zu  verspDren,  daß,  als  ein  Jahr  später  ein 
gleicher  Aufruf  erging,  sich  niemand  xur  Teilnahme  meldete.  Meine»  Er- 
achtens trug  hieran  nichts  andere»  di«  Schuld  als  der  wenig  materielle 
Erfolg  des  vorhergebenden  Kurses. 

So  wenig  erfreulich  die  Ver  .uche  solcher  Scbnellbleichen  sind,  um 
»o  erfreulicher  wird  es  begrüßt  werden,  wenn  Kurse  eingerichtet  werden, 
die  jahraus ,  jahrein,  etwa  Sonntagvormittags  oder  wöchentlich  zweimal 
abeada,  abgehalten  werden,  wie  ich  es  schon  in  der  Schweiz  und  auch 
in  einigen  wenigen  Städten  Deutschlands  fand.  Hier  kann  ein  Erfolg 
garantiert  werden. 

In  14  Tagen  kann  man  nieht  einmal  eine  einzig«  Technik  richtig 
lernen,  geschweige  denn  eine  Reibe  solcher,  üeber  diene  Frage  die  An- 
sieht bewährter  Fachleute  xu  hören ,  wäre  sehr  wünschenswert,  und  der 
Aufklärung  wegen  ebenso  wertvoll. 

Bacxynski  jun. 

Für  Liniierer. 

Unter  Bezugnahme  auf  den  Aufsatz  mit  gleicher  Ueberschrift  in 
So.  6  ds.  Bl.,  den  wir  der  „Pap. -Ztg.*  entnommen  hatten,  geht  uns  von 
Herrn  Richard  Klein  in  Firma  Reinecke  &t  Klein  in  Weimar 
»ise  sachgemäße  Erwiderung  zu,  der  wir  nachstehend  gern  Kaum  geben. 
Herr  Klein  schreibt: 

Verehrliche  Redaktion! 
Von  einem  Geschäftsfreund  wnrde  mir  gestern  die  No.  6  Ihrer 
geschätzten  Zeitschrift  mit  dem  Artikel  .Für  Liniierer",  in  welchem,  wie 
Sie  schreiben,  ein  Buchhalter  ans  Weimar  sein  Hera  ausschultet,  über- 
malt, mit  dem  Ersuchen,  den  «u.  Artikel  einmal  zu  lesen.  War  ich  nnn 
isfangs  beim  Lesen  geneigt .  die  darin  enthaltenen  Ausführungen  für 
eisen  schlechten  Witz  oder  Fastnachtsscherz  zu  halten,  so  drängte  sieh 
mir  doch  allmählich  die  Gewißheit  auf,  daß  dieser  Aufsatz  nur  gegen 
mich  gerichtet  sein  konnte,  nod  «war  ans  Gehässigkeit,  da  ich  doch 


gute  Dienste  tun.  Wss  den  Verfasser  dieses  Artikels,  welchen  Ich  übrigens 
bestimmt  zu  erkennen  glaube,  dazu  veranlaßt,  solche  Unwahrheiten  in  die 
Welt  tu  schicken,  weiß  ich  nicht;  vielleicht  wollte  er  lieh  noch  einen 
kleinen  Nebenverdienst  verschaffen,  oder  glaubte  er  sich  bei  seinem  Brot- 
herrn in  Gunst  zu  letien,  wenn  er  hinterlistig  einen  Stich  oder  Hieb  nach 
mir  fährte?  —  So  ein  junger,  unerfahrener  Mann,  welcher  vielleicht  in 
seinem  Leben  noch  gar  keine  Llniiermaschine  gesehen  hat,  erzählt  hier 
ein  Märchen  von  einem  Kasten,  einem  Ding,  das  ist  doch  lächerlich  nnd 
er  ahnt  wohl  selbst  nicht,  wie  sehr  er  sich  damit  blamiert.  Warum  ist 
er  denn  nicht  selbst  so  schlau  und  schafft  sich  so  ein  neues  modernes 
Ding  von  einem  Kasten  an.  oder  veranlaßt  seinen  Brotherrn  dasn,  es  in 
tun?  Dieser  weiß  wohl  recht  gut,  daß  es  auch  mit  der  neuesten,  besten 
Maschine  nicht  allein  getan  ist,  sonst  hätte  er  es  sich  sicher  schon  geleistet. 

Die  gewöhnlichen  Liniaturen  werden  doch  jetzt  taglich  von  fast 
jedem  Papier  Reisenden  angeboten.  Geschäftsbücher  hält  auch  wohl  jeder 
Buchbinder  nnd  Papierhäniller  in  größerer  oder  kleinerer  Auswahl  vor- 
rätig; es  bleiben  also  hauptsächlich  F.  x t r a liniaturen,  welche  meist  nicht 
»o  gans  einfach,  wohl  aber  oft  sehr  schwier«  herzustellen  sind,  nnd  wo 
xnm  Druck  der  Köpfe,  der  Auf-  nnd  Inschriften  etc.  sich  noch  besonders 
eine  Druckerei  nötig  macht,  welche  noch  viel  teurer  kommt  als  eine 
Llniiermaschine.  Daß  die  Herstellung  derartiger  Arbeiten  mehr  Zeit  in 
Anspruch  nimmt,  als  vielleicht  eine  einfache  Liniatnr,  anch  daß  solche 
nicht  mit  Hilfe  eines  ..alten  Kastens"  gefertigt  werden  können,  ist  wohl 
selbstverständlich,  auch  wird  es  wobl  jedem  begreiflich  sein,  daß  xu  ge- 
wissen Zeiten,  x.  B.  vor  Neujahr,  wo  jedes  bedient  sein  möchte,  es  nicht 
immer  möglich  ist,  genau  die  Stunde  einzuhalten,  auch  w 
daständen,  aber  8—14  Tage  nach  Neujahr,  wie 
ist  doch  mindestens  —  stark  aufgetragen. 

Obgleich  Sie  zu  dem  Aufsais  bereits  Ihre  Anmerkungen  gemacht 
haben ,  wonach  Ihnen  die  Richtigkeit  der  Ausführungen  des  Weimaraner 
Buchhalters  zweifelhaft  erschien  und  für  welche  ich  Ihnen  f 
ich  Sie  doch 
in  Ihrer 


Katalog-Eingang. 

ihr  übersichtlicher  nnd  instruktiver  neuer  Katalog  der  ■'»- 
Prcuß«  dt  Co.  in  Leipzig  liegt  uns  vor  und  motuten 
wir  uns  nicht  versagen,  dafür  volle  Anerkennung  zu  zollen  und  allen 
Faohinteresaenten  zu  empfehlen,  sich  mit  diesen  hervorragenden  Erzeug- 
nissen von  Maschinen  ans  der  Papicrverarbeitungs-Industrie  vertraut  zu 
machen,  da  wirklich  viel  Interessantes  geboten  ist 

Nieht  nur  das  ansprechende  Aeußere  dea  Kataloge»,  sondern  ina- 
iere  die  übersichtliche  Anordnung  nnd  Aufteilung  in  di«  verschie- 


nen,  Bogenfalzmasehinen.  Druckpressen-Falzspparate,  BroschOren-Draht- 
heftmasehinen,  Kartonheftmaacbinen,  Bieg-  und  Stauchmaschinen,  Kreis- 
Ritz-  und  Rillenrasachinen,  Pappscheren,  Auaataezmaaehinen, 
Öeaen-,  Perforier-,  Faltenbrechmaschinen,  Heftmaterialien,  darf  des 
Beifalls  aller  Interessenten  aus  den  Kreisen  der  Papier  und  Karton  ver- 
arbeitenden Geschäftszweige  sicher  sein. 

Die  Firma  beschäftigt  in  ihrem  in  schönem  Bild  veranschaulichten 
Anwesen  gegen  400  Arbeiter  und  bant  die  obenerwähnten  Spezislmaschioen 
nunmehr  seit  fast  einem  Vierteljabrhundert. 

Sehr  interessant  sind  anch  die  ausführlichen,  die  einzelnen  Ver- 
wendungszweck« der  Maschinen  erläuternden  Vorworte  zu  den  Katalog 
Abteilungen  und  ferner  die  auf  Seite  108  gegebene  Abbildung  dea  Falz- 
maschinen-Saale« «iner  modern  eingerichteten  Beiliner  Großbuchbindnrei, 
ausgerüstet  mit  den  neuesten  Konstruktionen  der  Maschinenfabrik 
Preufle  4  Co.  in  Leipzig,  worin  anch  eine  Falxmaschin«  mit  halb- 
automatischer BogeneinfObruDg  veranschaulicht  ist. 


wohl  der  Einzige  hier  am  Platze  bin,  welcher  im  Besitz  einer  Liniier- 
»aachine  i»t-  Dieselbe  ist  aber  durchaus  nicht  von  Altersschwäche  gebengt, 
wie  der  Herr  Buchhalter  ausführt,  sondern  wird  mir  hoffentlich  noch  lang« 


Kunstklasse  der  Berliner  Buchbinder-Fachschule. 

Dirigent:  0.  Slaby,  Lehrer:  Paul  Kerstan  und  Ludwig  Sütterlin. 

Wie  uns  geschrieben  wird,  hatte  »ich  di«  Kunstklaase  der  Berliner 
Buchbinder-Fachschule  auch  im  vergangenen  Jahre  eines  regen  Besuches 
zu  erfreuen.  Die  Schüler,  die  Im  Alter  von  18—40  Jahren  standen,  rekru- 
lich    aus  Berlin,   Stuttgart,   Bielefeld,  Schwerin, 
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Reproduktionen  von  Schülerarbelten  der  Kunstklasse  der  Berliner  Buchbinder-Fachschule. 

Sämtliche  Einband«  stammen  Int  Entwurf  von  da«  Schalarn  ttlbtt. 


Landalt  rone  i.  Schwei,  Kind  berg  i.  Steiermark  ,  F ri e d  1  an d  i.  B. 
und  Keicbenberg  i.  BShmen.  Einige  der  Schaler  nahmen  sogar  an 
».wei  aufeinanderfolgenden  halbjährigen  Kurven  teil. 

Auf  der  dritten  deutschen  Kunstgewerbe-Ausstellung;  Dresden  1906 
stellten  eine  Anzahl  der  Schaler  ihre  Arbeiten  aus,  denen  von  Fachleuten 
sowohl  als  anch  von  Knnstgelehrten  die  hilchste  Anerkennung  gezollt 
wurde,  und  zwar  nicht  nur  in  bozug  uuf  die  Dekorationateeknik,  sondern 
auch  bezgl.  der  gnten  Einbandtechnik;  ganz  besonders  gelobt  wurde, 
d»B  die  Entwürfe  zu  den  Einbänden  von  den  Schülern  aelbat  herrDhrten. 
(Siehe  vorliegendes  Blatt  Nr.  26,  80,  82  und  85  des  Jahrgangs  1906.) 

Für  Anfänger  im  Uandvergoldrn  wnrde  ein  Nebenunterricbt  i  ach 
spezieller,  leteht  faßlicher  Metbode  de»  Herrn  K  ersten  eingerichtet, 
der  Bich  trefflich  bewährte.  Aach  wurde  im  letzten  Jahre  ein  kleines 
Heftchen  herausgegeben ,  daa  alle»  Wissenswert«  Ober  die  Klasse  und 
ihr  Lehrprogramm  enthält.     Am  Schlüsse  dieses  Heftchena,  das  auf 


Wunsch  der  Interessenten  von  dem  Dirigenten  der  Klasse  Slaby  be- 
reitwilligst versandt  wird,  sind  verschiedene  Abbildungen  von  ScbOler- 
arbeiten  beigefügt. 

Da  den  meisten  der  Schiller  die  in  den  letzten  Jahren  erschienenen 
Neuheiten  von  Bucheinband-Materialien  und  Werkzeugen,  besonders  die 
fortwährend  erscheinenden  Neuheiten  von  Vorsatz-  and  Uebcrzugtpapieren 
und  Ixiinenaorten  ziemlich  unbekannt  waren,  so  wild  jetzt  darauf  beson- 
derer Wert  gelegt,  dieselben  den  S<  hfilern  so  bald  als  möglich  nach  ihrem 
Erscheinen  auf  dem  Markte  vorzulegen.  Dafür  ist  nun  Berlin  ein  ganz 
geeigneter  Ort,  die  Zentrale  des  Deutschen  R-icbes,  wo  besonders  die 
Materialneuheiten  sofort  nach  Erscheinen  von  den  Fabrikanten  den  Inter- 
essenten zuerst  vorgelegt  »erden.  Solche  Neuheiten  werden  den  Scha- 
lem der  Kunst k lasse  nicht  nur  vorgelegt,  sondern  auch  die  Adressen  der 
Fabrikanten  oder  Lieferanten  bekanntgegeben.  So  ist  auch  die  Klasse 
hierfür  von  großem  Nutzen. 
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Der  neue  Kuraus  beginnt  »m  9.  April  1907. 
bei  dem  Dirigenten.  Obermeister  SUby,  MuiSW, 
baldigst  einzureichen.  

Unsere  Illustrationen. 

Die  nebenstehend««  Abbildungen  sind  Reproduktionen  von  Schüler- 
arbeiten   des  letzten  Kurses  des  Jahrgangs  1906  der  Kunstklasse  der 
ist  Buchbinder-Fachschule. 

Von  den  Schüler  W.  Wenk  aus  Berlin  sind  ausgeführt:  .Die 
Bibel'  in  hellgrau  Seehund  mit  Gold-  und  Blinddruck,  Geucke ,  Nichte, 
ia  dunkelblau  Saffian,  ,  üeilige,  Schrift"  in  dankelblau  Ecrasd  mit  roter 
Uderauflage  der  Ornamente,  und  Geverstein,  Die  Komödie  der  Ehe,  in 
olivgrün  Ecrasd  mit  Blüten  in  roter  Lederauflage. 

Der  Sc  hfl  ler  W.  Sobmidt,  Bucbbiadermdister  ans  Bernau,  hat 
eon  diesen  Bucheinbänden  folgend«  gefertigt:  Hesse,  Unterm  Rad,  sowie 
Lernt»,  Sehiller's  Welt-  und  Lebeosanschnuting;  UUteres  Werk  präsentiert 
«ich  in  olivgrün  Eerasd  mit  Quadraten  ans  rotgelber*  Uderauflage. 

Von  dem  Schaler  Heinrich' Schult  aus  Schwerin  stammen 
folgende  Einbände:  Tolstoj.  Die  Kosaken,  in  rot  Maroquin,  .Der  Korsar', 
in  blau  Maroquin  und  .Das  Granatapfelhaus*  in  hellgrau  Seehundleder. 

Zu  erwähnen  ist,  daß  die  Entwürfe  in  allen  diesen  Banden  von 
den  Seb&tern  selbst  herrühren,  wie  dies  bei  der 
Bucbhmder-Fsobschuls  stet«  der  Kall  ist. 


Kleine  Mitteilungen. 

Ankauf  eines  hervorragenden  Bucheinbandes.  Wie 
ward»  der  von  Herrn  Hans  Dannhorn  in  Leipzig  an- 
läßlich des  Wettbewerbs  fflr  in  Leiptig  ansässige  Künstler  und  Kunst- 
gewerbetreibende  (s.  Nr.  5  da.  Bl.)  hergestellte  Bucheinband  zu  Maeter- 
linck. Das  Leben  der  Bienen,  welcher  unter  den  eingereichten  Arbeiten 
dieser  Konkurrenz  allseitig  die  grüßte  Anerkennung  gefunden  hatte, 
seitens  der  Direktion  resp.  dss  Vorstandes  des  Leipziger  Kunatgewerbe- 
fur  das  Kunstgewerbemuseum  erworben.  Da  von  einem  Ankauf 
r  firund  des  Wettbewerbs  eingegangenen  Arbeiten  bekanntlich 
-Je,  so  darf  der  nachträgliche  Entschluß  zum  Ankauf  des 
gsaanuten  Bandes  als  gast  besondere  Auszeichnung  gelten.  Ein  hervor- 
ragender Bucheinband,  der  ebenfalls  Herrn  Dannhorn  zum  Verfertige! 
bat,  wurde  in  letzter  Zeit  für  das  Kgl.  Landesgewerbemuaeum  in  Stattgart 
erworben. 

OesellenprHfang.  Nach  einer  Bekanntmachung  der  Handwerks- 
kammer Wiesbaden  sind  die  Anmeldungen  für  die  fiesellenprüfungon 
des  Kammerbezirks  Wiesbaden  bis  15.  Man  zu  bewirken,  und  zwar  für 
die  einzelnen  Prtfungabetirk«  bei  folgenden  Herren:  Wiesbaden:  L. 
Gangloff,  Diei:  Ph.  H.  Meckel,  und  Lahnstein:  J.Zell  in 
Niederlahnstein  a.  Rhein. 

Jahresbericht  der  Zahlstelle  Leipzig  desDeutschen 
Boehbinder-Verbandes.  Wie  das  Leipziger  Tageblatt  berichtet, 
haben  die  in  den  Leipziger  Buchbindereien  beschäftigten  Arbeiter  nnd 
Arbeiterinnen  in  einer  Versammlung  den  Jahresbericht  ihrer  Organisations- 
leitnng  entgegengenommen.  Darnach  war  n.  a.  eine  Berufsstatistik  ver- 
anstaltet worden,  nach  der  der  Jahresdarcbsehnittslohn  der  Gehilfen  in 
den  einzelnen  Branchen  zwischen  1219  nnd  1636  Mark  schwankte.  Durch 
den  vorjährigen  Ausstand,  an  dem  in  Leipzig  in  20  Betrieben  2400  Gehilfen 
und  Arbelterinnen  beteiligt  waren,  gingen  159459  Arbeitstsge  nnd 
525 138  Mark  Arbeitslohn  verloren.  Die  Kosten  de*  Atustondes  bezifferten 
sich  auf  856000  Mark. 

Geschäfts- Nachrichten. 


Geschäfts  - U eher g iuif:     Die  Firma  J.  L.  Ke 

 -ei,  Bach-,  Papier-  und  Schreibwarenhandlung  in  Wei 

ging  in  den  Besitz  des  Herrn  Wilhelm  Pattberg  Aber. 


dor  neuzeitlichen  Kunstbestrebungen  sebon  langst  vorbergesagt  hatten, 
die  es  deshalb  auch  nicht  der  MObe  wert  fanden,  den  Ei  twicklungsgang 
dieser  jungen  Kunst  weiter  an  beachten.    In  gewisser  Hinsicht  hat  sich 

unabgeklärte  Dekoratioosweise ,  die  mit  den  ernsten  Bestrebungen  neuer 
Kunst  und  Kultur  nichts  gemein  hatte,  bedauerlicherweise  aber  so  oft 
als  der  Aasdruck  deren  innersten  Wesens  angesehen  wurde.  Offen  ge- 
standen, wir  trauern  nicht  ob  dieses  Todes;  d*on  was  heute  entsteht, 
ist  anderer,  besserer  Art.  Ein  Blick  auf  die  Abbildungen  der  neuesten 
Innenr&ume  nnd  Möbel  von  Prof.  Bruno  Paul,  die  im  Januarheft  der 
Darmstidter  KuosUeitecbrift  .Deutsche  Kunst  und  Dekoration* 
( Verlags-Anstalt  Aiexsnder  Koch  -  Darmatadt ,  Einzelpreis  dea  Heftes  mit 
ca.  60  Illustrationen  Mk.  2. 50)  enthalten  sind,  laßt  auch  den  erbittertsten 
Gegner  der  modernen  Kunst  verstummen.  Kein  unmotivieitea  Glied  ist 
hier  zu  finden,  jedes  Mübel  ist  in  edelster,  sachlichster  Form  gehalten; 
bessere  Arbeit  ist  seit  Jahrzehnten  nicht  mehr  geleistet  worden.  Auch 
von  dem  Maler  Paul  Hürek  bringt  dieses  Januarheft  der  .Deutschen 
Kunst  und  Dekoration'  eine  Anzahl  trefflicher  Werke,  die  den  seinerzeit 
jungendlicben  Si  Armer  heute  als  reifen  Knust  ler  erkennen  lassen.  Sein 
große«  Wandgemälde  als  Schmuck  der  Aula  der  höheren  Töchterschule 
zu  Essen  ist  eine  der  besten  dekorativen  Malereien  der  jüngsten  Zeit. 
Ks  ist  nicht  mSglieh.  hier  alles  das  tu  beschreiben,  was  das  Januarheft 
enthält,  es  umfaßt  Malereien,  Lithographien  und  Zeichnungen,  Plastiken, 
Kunstvorglaaungen;  Architekturen,  Arbeiter- Wohnhäuser,  Interieurs  nnd 
Möbel,  Tischdecken  und  Exlibris;  wirklich  eine  6 be naschende  Fülle 
anregendster  Erzeugnisse.  Möge  das  Bestreben  der  Zeitecbrift  .Deutsche 
Kunst  und  Dekoration*  -  wirklich  guten  Werken  echter  i 
die  gebührende  Anerkennung  zu  verschaffen  —  immer  mehr  Freunde  I 


Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 
Verband  der  Buchbindermeister  Bayerns. 

Nachdem  seitens  verschiedener  Mitglieder  um  Bekanntgabe  eines 
einheitlichen  Preises  für  Einband  des  Amtsblattes  der  Zolle,  und  indirekten 
Steuern  ersucht  wurde,  wird  derselbe  auf  Mk.  l.fcO  festgelegt.  Der  Preis 
versteht  sich  l^jMIt*  ttlr  blauen  Pappband jsjjj  »«iß«™  StUdL 

Verband  der  Buchbindermeister  in  Baden. 

Werte  Kollsgen! 

Von  verschiedenen  Seiten,  so  auch  von  uns,  konnte  wiederholt 
auf  die  Erfolge,  welche  durch  das  feste  und  einige  Zusammenstehen  der 
süddeutschen  Verbinde  erzielt  wurde,  hingewiesen  werden.  Ein  ähnliches 
Suhreiben,  wie  es  Herr  Stoz- Göppingen,  Vorsitzender  dea  Verben  da  der 
selbständigen  Buebbinder  Württembergs,  in  Nr.  3  ds.  Bi.  veröffentlichte, 
das  dadurch  auch  unseren  Mitgliedern  zur  Kenntnis  gebracht  wurde,  ging 
auch  uns  von  der  Firma  Baier  tt  Sch  neider  -  Heilbronn  zu.  Weiter 
erhielten  wir  eins  Mitteilung  des  Elsaß-Lotfar.  Papierbändler-  und  Buch- 
binder Vereins,  worin  uns  der  bereits  —  durch  das  anerkennenswerte 
Entgegenkommen  des  Fabrikanten  —  erzielte  Erfolg  (betr.  Leitz-Ordner, 
siebe  Nr.  46  1906  unseres  Organs)  zur  Kenntnis  gebracht  wird.  Ein  gleiches 
Entgegenkommen  beweist  nun  auch  Herr  L.  Hoertb,  Tintenfabrikant 
in  Bühl  i.  Baden.  Schon  bei  früherem  Anlaß  hatten  wir  Gelegenheit, 
die  Bllhler  Firma  zu  erwähnen.  Heute  können  wir  unsere  Mitteilungen 
in  offener  Weise  und  auf  Wunsch  der  erwähnten  Firma  vervollkommnen. 
Ks  sind  Herrn  Hoertb.  noch  in  letzter  Zeit  Klsgen  zu  Obren  gekommen 
bezüglich  der  von  ihm  gehandbsbten  Lieferung  der  Tinte  an  Bureaus. 
Die  Firma  hat  nämlich,  um  ihre  verbesserte  Tinte  einzuführen. 
Prob,  naschen  versandt  und  lassen  wir  zur  genauen  Ort 
betr.  Begleitschreiben  nachstehend  im  Wortlaut  folgen : 
,  P.  P. 

Damit  auch  Sie  sieh  von  der  »nabertrotTerum  Oüte  meiner  Jetzt  nseb  no ge- 
stern verbesserten  Ver  rahreu  kergeaiellien 

B«<i«nl«-  Emong.lJuetlnt» 
ich  mir  die  Frellit.lt .  Iiineu  I  1 


Geschäfte-Verlegung  und  -Erweiterung.   Herr  Adolf 
N  i'  u  manu  13  Schwerte  verlegte  seine  Buchbiuderei  nebst  Einrahmung*- 
gesrhaft  nach  der  Hüsingslraße  und  erweiterte  sein  Geschäft  durch  An- 
biederung einer  Buch-  und  Schreibwarenhandlung.  S£2L"f"  VJH tf^l ^LfVi\^tt^l' 
B  e  end  et.  Liquidation.  Die  Liquidation  MUto     ,Äi  W^^Z^X^ 
der  Buchbinder,   Papierbändler  und  verwandter  Berufsgenossen     J0»g,  „„den,  d*u  Ihnen  (unparteiisch  beurteilt)  I 
clisens  mit  dem  Sitz  in  Hannover  ist  laut  Bekanntmachung 
und  die  Genossenschaft  durch  Beschluß  der  6.  ordentlichen  Oe- 
ncral  Versammlung  vom  13,  .isnusr  1907  aufgelöst.  Aus  welchen  Gründen 
die  Auflösung  erfolgen  mußte,  gebt  aus  dem  Schlußsatz  dea  in  Nr.  10 
der  Mitteilungen  des  Bundes  Deutscher  Buchbinder  Innungen  veröffent- 


lichten •Protokolls  Ober  die  erwähnte  Genoralversammlung  hervor,  welcher 
.Der  Vorsitzende  eehloß  mit  einem  wehmütigen 


wie  folgt  laut 


.  keine  Renk 

bieten  kann. 

Ich  darf  daher  wühl  auch  an  Sie  die  höfliche  Bitte  rftbten.  in  Umsicht  auf 
die  Unter  st  Ultaag  der  einhsi  niisc  heu  Industrie  fernerhin  nur  noch 
Hoerlh's  Tinten  verwenden  und  iu  den  Scl>rcihwarviiliiioilliiiii|..u  auadruczlkb 
Hwwrtb's  Bidenl.  Elsengaliuailnte. 

sof  deren  Flaschen  mit  Hochaler  KrmaohtigunK  dm  luldniaRr.  Kgl,  Hohoit 
dos  GroBberloga  angebracht  werde«  durfte,  verlangen  an  wollen. 

Mu  h  Ikraii  geneigten  Wohlwullen  bealeus  empfehlend,  zeichne 


aber  nicht  Erreichte 


Konkurse: 

Wilhelm  Her  tiein,  Buchbindermeister,  Gl 


Buhlt.  Baden.  (gez.)  Ludwig  II  u s r t  Ii. 

Nota. 

11  Flasche  Badenla-Eisenicallsatüite  Mk.  1  80. 

Den  kleinen  lie-rüuuiijes>>citue;  wollen  Hie  mir  gelegentlich  zukommen  la*e---u, 
aber  nsr,  wenn  Sts  mit  der  Tinte  vollständig  ««frieden  waren. 

Auf  unseren  Wunsch  hat  sich  Herr  Hoertb  sofort  bereit  erklärt, 
diesem  Schreiben  einen  Zusatz  (Stempel)  hinzuzufügen,  dessen  Wortlaut 
aus  nachstehend  veröffentlichtem  Schreiben  hervor,  cht. 


Literatur. 

W ird  die  moderne  Kunst  siegen?  Die  Berufung  eines 
modernen  Künstlers  sn  leitend«  Stelle  des  bedeutendsten  Konntinstitute 
Deutschlands  —  die  durch  den  Kaiser  bestätigte  ehrenvolle  Ernennung 
Bruno  Pauls  znm  Direktor  der  Kgl.  Kunstgewerbescbule  in  Berlin  — 
hat  in  letzter  Zeit  auch  denen  zu  denken  gegeben,  die  den  sicheren  Tod 


!  Ii 


Februar  lÄ/7. 
ite  Ich  Ihnes  bl 


Fro- 


BUhl  (Bad 

Herrn  Frlodrleh  Washausen,  Karlsrohe. 

Unter  hott  Bosngnsbiue  auf  meinen  neullchon  Besuch  mo>ht< 
durch  noch  den  Htempelabitrack  zeigen,  welchen  ich  leixt  aal  al 
apekten  und  Mastersendangen  anbringe.  Pie  dürfen  also  veraiihi 
mir  gADz  fnrne  liegt,  an  die  Konsaraeoleu  direkt  za  liefern,  und  auch  der  Vastor- 
veni>nd  in  Literflaschen  anter  Berechnang  gehl  in  den  naebsteu  14  Tagen  RS  Knde, 
da  ich  bis  durlhtn  alle  Behörden  bearbeitet  habe,  wodurch  Ich  mir  ErMg  v«rs|in>.  he. 
and  der  weitere  Verkaaf  kommt  dann  Ja  nur  den  einschlägigen  (jescblifteu  za.  Ich 
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bitte  Nie  also  nochmals  höflichst  mich  wie  bcijirochen  in  Ihrem  Vcirtanilsnrgaiio 
in  Schul*  nehmen  an  wollen ,  damit  eich  die  erregten  liemuter  beruhigen.  Für  Ihr 
freundliches  Kiitgeg enkoDomen  bin  ich  Ihnen  zu  groflem  Jinnk  verpflichtet  and  huffe 
ich,  Sie  In  Zukunft  nicht  mehr  mit  solchen  Hachen  brliistiiren  xn  ninaien,  da  es 
nein  cbrtlnbns  Bnatrebeti  int,  mit  meinen  Kunden  nur  im  halten  Einvernehmen  m 
arbeiten,  weshalb  ich  nach  Jeder  berechtigten  Reklamation  grüßte  Beachtung  Benenn« 
und  meine  Kunden  ataia  sufrieJenraitellen  lache. 

Indem  ich  Ihnen  fOr  Ihre  HesnObsngrn  noch  meinen  besten  Ilank  ausspreche. 
bagrlSi  loh  Sie 

Hochachtungsvoll 

(gez.)  Ludwig  Hoerth. 


Da  ich  na  die  Kuniumenton  außer 
den  Mustern  nicht  direkt  liefer*,  so  bitte 
loh,  bei  Bedarf  Hteia  ausdrücklich 
Hoerth  e  Fabrikat« 
!■  dea  Hasdlungen  verlangen  in  wollen. 


Hierdurch  durfte  auch  diese  Angelegenheit  wohl  zur  Zufriedenheit 
aller  aoberer  Kollagen  erledigt  »ein,  und  gewiß  können  wir  Herrn  Uoertb 
ebenfalls  dankbar  sein. 

Hoffentlich  gelingt  es  unserer  gemeinsamen  Arbeit,  noch  msnch 
schönes  Resultat  zu  erzielen. 

Bei  dieser  Gelegenheit  mochten  wir  unsere  Mitglieder  nochmals 
auf  die  NormsJpspier-Angelegenheit  hinweisen  (siehe  Nr.  45.  06  des  Organsi 
and  alle  freundlich  ersuchen,  ans  noch  etwa  bestehende  Mai  st  finde  sofort 
mitiuteilen.  Desgleichen  weisen  wir  such  nochmals  auf  den  Bericht  in 
Nr.  1.  07  de.  Bl.  hin  —  Meisterkurs  betreffend.  Die  Kollegen,  die 
sieh  an  diesem  Kurs  tu  beteiligen  wueecbeB,  wollen  die  Anmeldung  um- 
gebend an  uns  gelangen  lassen. 

In  nächster  Nummer  erscheint  ein  Aufruf  unseres  Verbandskassiers, 
dem  wir  heute  schon  bitten,  volle  Aufmerksamkeit  schenken  in  wollen. 
Mit  kollegialem  Gruß 

Der  VerbandsTorstand 
Fr.  Waahausen,  Vorsitzender. 


dea.  Km  wurdo  noch  beschlossen,  in  den  nächsten  Tagen  «in  Zirkular 
an  alle  Mitglieder  beider  Verband«  ergeben  zu  lassen ,  worin  die  oben 
angegebenen  Preise  nochmals  bekanntgegeben  werden;  ferner  soll  in  diesem 
Zukular  auch  Ober  ein  von  der  Hohen  Kgl.  Regierang  eingegangenes 
Schreiben  beztlgl.  unserer  Eingabe  Ober  Schulartikel  etc  berichtet  werden. 

Weiter  eei  hier  nochmals  auf  die  am  nächsten  Sonntag  den  24. 
Februar,  vormittags  7,10  Uhr,  im  Pfalz.  Hof  zu  Neustadt  s.  H.  statt- 
findende Hauptversammlung  aufmerksam  gemacht  mit  der  Bitte ,  sich 
doch  zahlreich  zu  dieser  Versammlung  einzufinden.  Die  Tagesordnung 
wurde  in  diesem  Blatte  bereits  bekanntgegeben  (a.  Nr.  6.  da.  Bl.).  Die 
Wahl  dea  ersten  Vorstandes  allein  sollte  jedes  Mitglied  veranlasten ,  zu 
kommen,  um  den  seitherigen  ersten  Vorstand,  Herrn  Cilafey,  der  sieh 
um  nosere  Innung  aehr  verdient  gemacht  hat,  mit  frisier  i-tirrrr.fr)- 
zahl  wiederzuwählen.  Also  am  nächsten  Sonntag  auf  nach  Neustadt  a  H.l 

Carl  Faulhaber. 


Freie  Innung  selbständiger  Buchbindermeister  der  Pfalz. 

Am  Sonntag  den  17.  Februar  fand  im  Saale  des  Pfalzer  Hofes  zu 
Neustadt  a.  Q.  eine  Konferenz  der  Vorstände  des  ttadiscb  Pfalz.  Buch- 
btndler- Verbandes  und  der  Freien  Innung  selbstfindiger  Buchbinder  der 
Pfalz  und  sonstiger  Interessenten  statt,  welch«  lieb  mit  der  Feststellung 
der  Verkaufapreise  des  in  den  nächsten  Tagen  erscheinenden  neuen  pfal».- 
evangelischen  Gesangbuches  zu  befassen  hatte.  Nach  eingehender  Bera- 
tung wurden  die  Preise  wie  folgt  festgeeetzt: 

1.  Einfacher  Scbulband,  >  i  LederrOcken  mit  Ooldtitel  .   Mk.  2  — 

2.  ,  ,  »v.  mit  gepreaster  Decke    .    2  40 

3.  Ganz  Leinenband  und  gepreast  und  mit  Goldschnitt  .    .    8  20 

4.  dto.  and  mit  Lederrucken  and  mit  Goldschnitt  .    .    .    ,  8.60 

5.  Gant  Leder  mit  Goldpressung  und  Goldschnitt  ....   4. — 
Für  die  übrigen  besseren  Sorten  wurde  ein  Preis  nicht  festgesetzt, 

doch  wird  den  Verkäufern  empfohlen,  den  verhältnismäßigen  Preisauf 
schlag  nach  Maßgabe  der  obigen  Preise  eintreten  zu  lassen. 

Ferner  wurde  noch  beraten  Ober  den  Verkauf  von  Gesangbüchern 
in  Warenhäusern,  das  Kolportieren  von  Gesangbüchern  etc.  und  wird  Uber 
diese  Angelegenheit  in  der  nächsten  Versammlung  Bericht  erstattet  wer- 


Buchbinder-Innung  Dresden. 

Die  diesjährige  Gesellenprüfung  findet  in  der  Zeit  vom  8.  bis  21. 
April  statt. 

Auf  Veranlassung  und  mit  Unterstützung  des  Kgl.  Sächsischen 
Minietenams  des  Innern  wird  ein  zehn  Wochen  mit  je  vier  Unterricht« 
stunden  umfassender  Fortbildungslehrgang  für  Gesellen  sbgehslten  wer- 
den, deasen  Beginn  für  anfangs  Mai  in  Aassicht  genommen  ist.  Der 
Beitrag  beträgt  für  jeden  Teilnehmer  Mk.  4. —  und  ist  folgender  Lehr 
plan  in  Aaseicht  genommen:  1.  Allgemeiner  Unterricht  und  fachliche 
Vorträge ,  20  Stunden :  a)  Buchführung ,  b)  Wechaelknnde,  c)  Verkehrs- 
wesen, d)  Preisberechnung,  e)  Weiteres,  12  Stunden;  Technik  dea  Buch- 
einbandes and  Materialien,  Stil-  and  Farbenlehre  (berufliche),  8  Stunden, 
2.  Praktischer  Fachunterricht  in  der  Lehrwerkstatt,  20  Stunden:  a)  Hand- 
vergolden ,  Rttckendruck  und  Anfange  des  Flachdrucke« ,  14  Stunden ; 
b)  Marmorieren,  6  Stunden. 


Fragen  und  Antworten. 


Fragen: 

Habe  102  «erlesene  Bibliothekabaade,  •  il.ohg.-l  ed..  fast.  R  .  schwarz  Kaliko 
beasg.  dauerhaft  mit  Schtrllogfalt  etc,  gebunden  Kl  sild  ca.  lü  ,,111.  Welt"  lad 
„Heber  Land  und  Meer",  dann  ca.  'JD  ,,OartenUnbe"  und  andere  Bande  dienen  for- 
male. Die  anderen  »Inn  mittlerer  Ornne  und  und  hierbei  mehrere  stärkere  Bnndo 
«etwa  wie  Oeorge'n  Wörterbuch).  Zu  allem  wurden  b'i  Fell  Leder  beilüdet,  das  Kell 
za  Mk.  I— ■  IU  Bind  diwe  Bände  »am  grbbten  Teile  versoblnden  groll.  Etwa  dreißig 
dflnncre  Bande  habe  broschiert.  Für  diese  Arbeit  bietet  «In  hiesiger  Verlagih&iidler 
Mk.  85.—  and  behauptet,  nachdem  die  Bande  fertig  sind,  bisher  bei  anderen  Meistern 
stets  nur  4."<  Ffg.  durchschnittlich  fUr  den  Dand  bezahlt  an  haben.  Alte  Papgven 
konnten  nicht  verwendet  werden,  woraus  hervorgeht,  dafi  die  Blinde  ziemlich  stark 
rampeatori  waren-  Da  ich  an  dieser  kühnen  Behauptung  nun  Jedoch  noch  ein  klein 
wenig  zwelllc,  wäre  ea  mir  angenehm,  wenn  mir  jemand  verraten  würde,  wie  hoch 
ungefähr  der  Preis  für  diese  Arbeit  sazusetzen  war«.  Für  gelt,  gewissenhafte  Aat- 
wort  wäre  dankbar.  L  S.  in  L. 

Wie  zieht  man  Landkarten,  ftenoralitabikarten  in  einzelnen  Teilen  »er 
schnitten  aal  Fanalolnvn  »f.  ohne  daß  dieses  faltig  wird  •   Im  voraus  besicn  Pank. 

G.  In  M. 

im    Hiezti  ein  Prospekt  von: 

maardebarspr  (.  rm  I«  run»t«lt  m.  b.  H,.  Haffatebiirf;. 


Schneidemaschine  „KRAUSE" 

mit  diagonalem  Zugschnitt  und  Zugstangen,  ganz  aus  Eisen,  mit  genaiix 

senkrechter  Messe rführung  und  stellbarem  Tisch  sowie  automatischer  Aus- 

rückung  (D.  R.  G.  M.  No.  239368)  in  der  höchsten  Messerlage. 

^ _  Diese)  Maschine  ist  etwas  leichter  gebaut  als  meine 

C  '  13  sonstigen  Rädcr-Schneidemaschi^cn  und  in  der  Ifaupt- 

sache  für  kleinere  Betriebe  berechnet. 


No. 

v 

I 

c 

5 

1 
1 

r 

e 

ü 

Für 
Hand- 
belrieb 

ab 

l»l>f!k 

für  Moiorbelr. 
mit  1  ii.f  ot  • 
Vuppclc  ,  selbst* 
utile.  Ausrücker 
und  Bremse 
sb  I  tbTik: 

Drittes 
Messer 

Von  der  Berufs- 
grnottensrluft 
vorgeschriebene 
Schutzvorrichtg. 

cm 

an 

Mark 

Math 

Mark 

Mark 

ABI 

50 

10 

400 

570 

20 

85 

ACIn 

bl 

10 

500 

670 

27 

90 

ADIn 

71 

10 

600 

770 

40 

95 

AEI 

81 

12 

750 

920 

55 

70  • 

Masehioen- BeparatnrwerkHtat. 

P.  Schrecken  berger 
Glotkenstr.il  Leipzig  Telefon  9835 

empfiehlt  »Ich  tpeilcll  in   Reparaturen  vo« 

Buchbinderei-  u.  Kartonnagen- 

Maschinen 

Vollständige  Renovation  gast  eller  Maschinen 
anter  Garantie,  sowie  Umänderungen  sn  Ms- 
schlnen  fremder  Srsieme,  such  einwärts, 
schnellstens  und  billigst 

Gebr.  Maschinen  stets  am  Platze. 


^Stellen-Ang^boteJ^ 

Ein  nur  tüchtiger  Buehhlndergehilfe. 
welcher  event.  aneb  im  Akzldonasatc  und 
an  der  Tlegeldrm-kpreaao  erfahren  Ist, 
findet  nüsfl.  bald  dnuernde  Stellung  bei 
sä)  IIb.  airlrbrl.  Bach-  u  Pap iorhandlg., 
Hrhmlr  dcliern-  i  iliesengebirge.  (bSto 


Zubehör:  2  beste  Messer,  2  Schneidlcisten,  Schrauben- 
schlüssel, Oelkannchen,  Schutz  der  Fiihrungsschlitzc  an 
Vorderwand  und  Käderschut/. 

Zur  Maschine  passender  Elektromotor  kostet  inklusive 
Einrichtung  für  ABI  Mk.  535.-.  für  ACIn  Mk.  525.-, 
für  ADtn  Mk.  515.-  und  für  AEI  Mk.  585.-. 

Die  son  der  Herufsgenossenschaft  vorgrsrhrteb.  Schutzvorrichtungen 
besteh™  ans  S<  hat/ blecken  links  sa  Körper  und  Wand,  Scbvningrad- 
tcbutf  und  Scbetbenirerkleidiing. 

Einfache  Verpackung  kostet  l0i>,  bessere  2%, 
seemässige  Kistenverpackung  5S. 

Karl  Krause  Leipzig. 


Ria  Junger,  urdentlicbsr     .  [.SS72 

Bachblnderg^hlsTe 

Und  et  :inL*etn.,kineLduuernde  Stell ^dr 

Willi.  Meytr.  Bacbbimler«.. 
Ko<1e«ikfr«h«a  f.  Oldbic 


(•lei&iicer.  juagrr  Bncbbindcrgcbllfo  ii«r 
■  sofort  cemieht.  CsVT.s 
H.  UlMrlialT.  Achim  bei  Brca«». 


Tiii  i.ri-  ,  n«lbMtKn<llff*?r  Kun- 
tlrnnrhrltrr.   nnf   boixijr«  Halbfranz- 

büiide,  Yrrguldeu  Hiebt  Riitig,  tlndc.  mit 
bohetn  Lubn  dataerude  n.  anrenehme  St«l- 
)udk  nneb  der  -Schwei«.  Oflerten  unter 
H.  »574  no  die  Kjii*d.  dB.  BL. 


Forint  nag JMta 
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Liste  ßebraudifer  masdiinen  pon  Willi,  hco's  Uadil,  Sfuifgarf.      Nr.  8.  22./2.  1907. 


Zu  verkaufen! 

Kaliwerke  Ton  40 — 50  cm,  in  allen  PreisL 
1*70.   )  KreUachere,  nach  L«o  Kat.  Nr.  141, 
xnni  Rnndschneiden,  für  Dnrehniesser 
45  —400  mm,  ohne  Zahnstange. 
1871.   1  MsUaj^ler-Ntanzpresuie,  schwere  Kon- 
struktion,  auf  Hartholzgeatell ,  Tisch 
26x18  cm,  zwiach.  d.  Saul.  80  cm,  heizb. 
IKfi.  1  ^QoartoK-Bnchheft-uaschine,  Fabr. 
Brehmer,  No.  22,  für  Fnßbetrieb,  mit 
4  Klammeranparaten  '/»  Zoll  n.  mit  Ein- 
richtung zum  hilekwärtsheften,  l1/,  Jahre 
alt  und  kaum  gebraucht. 
IHs.  1  SeblagMd-Vergoldipresse.Fabr.Heiin, 
mit  hohem  Einschubfclotz  81x25','»  cm, 
ob,  Einschnbpl.  81'/,x25V»  cm,  Emsen, 
den  Säulen  86  cm,  Hub  5  cm,  für  Gas- 
heizung, auf  Holzklotz  montiert. 
1951.  1  WIH'scbe  Llnllermaachine ,  Federu- 
system,  Nr.  1,  Xeupreis  Mk.  900.—,  ge- 
braucht, aber  in  durchaus  gutem  8tand, 
mit  2  Federnhölxer  nnd  1  Federnboek, 
2  Liniiertil ehern  und  reichlich.  Federn- 
material. 


IS.Vi. 

Mttl 


1  Abpre&aina-chlne,  42  cm  Walzanlänge, 

mit  geriffelter  Walze. 
1  Llniiermaschlne,  Federn-  and  Rolleu- 
syste-n,  System  Will,  8  F.,  4  F.,  Hol«, 
kon-truktion,  für  Hand-  u.  Kraftbetrieb, 
Liniierbreite  mit  Federn  80  cm.  mit 
Rallen  70  am,  mit  1  Liniierapparat. 
WM.   1  Linil(>rma*chine,  Fabr.  Firste  ft  Tr., 
mit  2  Farbwerken,  80  cm  Zylinderuni- 
fang,  100  cm  Arbeitsbreite,  auf  Holz- 
gestell, tadellos  arbeitend. 
IWO.  I  Hebelschueldcmaachlae,  Fabr.  Krause. 
Chiffre  A.  O.  a„  50  cm  Schnittiänge. 
ohne  Untergestell,  mit  2  Messern. 
HCL  1  Hnbrnchfalzmaachlne,  für  Kraftbetr., 
Fabr.  Dieu  &  Usting,  Modell  F.  IL, 
mit  3  Bogenhaltern,  50  mm  Falzbreite, 
ab  Pfalz. 

19112.  1  Liniieruaschlne,  Fabr.  Förste*.  Tromm, 
No.  4,  Holzgestell,  80  cm  Liniierbreite, 
mit  8  Farbwerken,  für  abgesetzt«  wie 
durchlaufende  Liniatureu. 
19*8.  1  Xtetmasehlae,  Fabrikat  S.  CM.-A.-G., 
Dresden,  Chiffre  N.  B.,  fBr  Fußbetrieb, 
für  10  mm  Nieten. 
196*.   1  Rnndeckenstanze,  „Leo*  887,  ohne 
Selbxtpressiuig,  für  Rnadmesser,  5  und 
9  mm  Radius,  mit  Bandechlitzeinricht. 
2"»  mm,  mit  Abstreifer. 
9947,    1  Dresdener   Blechstrelfen  ■  Anschlag- 
Hammer,  mit  12'/»  cm  langem  Amben; 
für  6  u.  10  mm  breite  Streifen.  Dazu 
Streifen-Absehneide-Apparat 
m.  1  Biichdr«ek-Korrektnr*Abdohapparat 
m.  Hebelpressung  n.  in  Schieber  gleitend, 
Fundament,  nebet  Rahmenklappe,  auf 
Holitisch.  Fabr.  Jännicke,  Berlin. 
1  BlMssstnlfea-AsuttklagaaMaw,  System 
Deoachle,  auf  starkem  Holzgeatell,  25  cm 
AnaehlagL,  für  10  mm  breiten  Bleeh, 
1  Kantenabschragmaschlnejf'nbr  Komm, 
Chiffre  F.  J.,  47'/,  cm  Schnittlange, 
auf  eisernem  Gestell. 
1  Metmaachlne,  Fabr.  d.  A.G.  f.  Kart.- 
lnd.,  Dresden,  Syst.  Wendekopf,  selbst 
tätige  Nirtenbilaung,  für  6  mm  Nieten. 
Blee  liKtrelfen-Anachlagmasch.,  Sehn- 
bert, Berlin,  15  cm  Satteltiefe,  f.  ~ 
fen  H,  mit  zwangläufiger 
katalogmäßigen  Zutaten. 
LederBchaj-fmawhÜKs  Fabr. 


9143.  1 


Nr.  30,  für 
1  HrahthPftniMdilne,  Fabr. 

rotierend,  für  Fussbetr.,  i  mm 
1  Ble*hklammer  -  Aaschlagmaschlae, 
DrMdner  Fabrikat,  für  Fnssbetrieb,  für 
Schachteln  bis  zur  Hibe  Ton  125  mm. 
1  Automatik- OesenmaxchlE«,  Fabrik. 
Hoppe,  No.  SS,  für  Oasen  (01  u,  502, 
für  Fuaabetrieb,  ohne  eisernes  Unter- 
g&steU,  in  der  Fabrik  sxflndl.  repsriert. 

ilsfels  äste«  vermerkt,  ■tabu  als 
Annatel lungklMger  reo 


9807. 

9808 

9340. 


9845. 
9847 


1  Abi 


caine,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 


9357. 


9417. 


9471. 


94*8. 


9499. 


950« 


9532. 
9562. 


9611. 


96 1.1. 


9RI9. 


962-2, 


»623. 


ipre 

G.  H.,  groaste  HBbe  des  Hochs  425  mm. 
1  BschrUeken-Kondemaachlne,  Fabrik. 
Fomm,  Chiffre  L.  N.,  für  eine  BnchhSbe 
Ton  60  cm,  für  Hand-  u.  Kraftbetrieb. 

1  Heftmaschine,  Fabr.  Molitor,  Handbetr., 
ohne  Untergestell,  mit  26  i.  28er  Draht 
bis  6  ma  Dicke  heftend. 

2  Xatapparate,  Patent  Scherbe!,  tadellos. 
1  Tlsch-LlBlIerm  aschine,   Fabr.  Flas- 

kamper.  Mod.  No.  1,  für  Handbetr.,  ganz 

Eisen.  Linierbreite  80  cm,  in  gut.  Zustand. 
1  R&ndelmaschlne,  Fabr.  Feld,  25  cm 

Arbeitsbreite,  für  Gasheizung,  in  gut 

erhaltenem  Zustand. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Lasch,  Nr.  48, 


9581.  1 


9568.  1 


9598.  1 


9605.  1 


8  mm  Dicke, 
durch  den  Falz  heftend,  fast  nea. 
1  Eckenausstosemaschtne,  Fabr.  Ron- 
niger, f.  Fuss  betr.,  auf  Klotz  zu  stanzen, 
mit  9  cm  Schlitzmessern  nnd  je  1  Kn- 
asts für  5,  0, 12  cm  Rechtwinkelschnitt. 
1  KadschneIdemaschlne,BHeim",.Si  Imitt- 
lilnge  60  cm,  mit  zwei  Messern,  neuem 
Schneidbrett,  f.  Handbetr.,  in  gutZustand. 
1  Rrogchireaheftapparat,  Leo  No.  1S6, 
mit  fertigen  Klammern  seitlich  und  durch 
den  Fall  bis  5  mm  Dicke  heftend. 
1  Bckenaugtossmaschiae,  f.  Handbetr. 
Fac.  Conrad,  fur_rechrwiukligen  Schnitt 
und  1  Facon  y    Ober-  u.  Untermesser. 
I  Balancier  -  Vergoldepresso ,  „Heim", 
für  Bolzenheizuag.  auf  Holzklotz  mon- 
tiert, obere  Rinschubpl.  20,5  x  29  cm, 
nnt  Binschnbplatte  22x29  cm,  iwisch. 
den  Säulen  81','»  cm, 
1  Rnndeckenstanze,  „Leo",  altes  Modell, 
liegende  Konstruktion. 
KartotinachheftioaRch.,  Fabr.Brchmer, 
No.  M^^Fußbe^Vmit  17  cm  langem 

Metmaschlne,  8.  C.-M.-A.-G,  Chiffre 
N.  B. ,  20  cm  Ausladung,  f.  10  mm  Nieten. 
Psglnlermaschlne ,  System  Qubatc, 
4  stell.,  Größe  H,  m.  Gestell,  f.  Pnßbetr. 
Uoldabkehrmaschlne,  F  0 mm ,  50  cm 
BUrsteulänge,  f.  Kraftbetr.,  (ThifFre  N.M. 
Heftmaschine,  für  Handbetrieb,  für 
fertige  Klammern  (26  er)  von  5,  6  und 
8  mm  Schenkell.,  nach  Leo  Kat  No.  136. 
Flachhoftmaschlne,  Fabrikat  Brehmer, 
No.  ■»£  mit  Gestell,  fftr  Fußbetrieb, 
f.  8  mm  Draht  n.  14  mm  breite  Klammern. 
Abpreasm  aschine,  Fabr.  }^'n^,«2,/t «» 


1  Bostonpresse,  inn.  Rahmenw.  9x14  cm. 

I  Radschaeldemaachine,  Fabr.  Mansfeld, 
A.  B.  1„  für  Handbetrieb,  50  cm  Schnitt 
länge,  mit  2  Messern. 

1  TischUnliermaschlne,  „Leo'.  No.  69, 
alt.  Modells,  RolltiscbgriSße  82x60  ein. 
Liniiertiefe  60  cm.  in  sehr  gut.  ZaaUnd. 

1  Vergolde prease,  Fabr.  Dietz  &  Listing, 
Chiffre  B.  D.  a.  1..  24x84  cm  Druck- 
fläche, Anhtngepl.  26x89  cm.  Schlitten- 
grOß«  82x40  cm,  zwischen  den  Säulen 
42  cm,  mit  zweierlei  Hub  (Klanenboh- 
ruug  mit  10  nnd  30  mm  Exzentrizität), 
'mit  einer  Farbdruckklappe,  einer  25  cm 
verstellbaren  Waise  mit 
verstellbarem  Gestell,  mit  4 
(er.  Gasgabeln). 

1  Hebelschneldemaschlne,  Syst.  Ü.  Th. 
Winkler,  48  cm  Schnitt!.,  mit  2  Messern. 

1  Pappschere,  Fac.  Heim,  solider  Holi- 
tiseh,  mit  gehobelten  Eisenwinkeln, 
88  cm  Schnittlänge,  mit  Qaerwinkel, 
mit  parallelem  Preßstab,  mit  eisernem 
Winkelanszug  (glatte  Stangen). 

1  HcbelschncidemaftChlnt*,  „Leo",  altes 
Modell,  51  cm  Schnitt!.,  mit  2  Messern. 

1  Pappschere,  System  Konrad.  88  cm 
Schnittiänge,  mit  Auszugwinke] .  mit 
Spindeigetrieb,  Tischwinkel,  Tisch 


t 

9630. 

9636. 
9687. 
9638. 


4,  5  Stahlräder,  Ziffern- 
n),  mit  No.-Zeichen  und 


1  Eckenanastossmaachlae,  »Conrad*,  für 
Handbetrieb,  für  2  rechtwinklige  nnd 
2  Facon  y~  Ober-  nnd  Untermesser. 
1  Hadschaeldemaschlne,  Fabr.  Krause. 

50  cm  Schnittlange,  ganz  Eisen,  mit 
Zugstangen,  mit  2  Messern. 

1  Doppvlhcbel-Schneidmaachlne,  Fabr. 
Fomm,  Chiffre  A  C.  a^  50  cm  Schnitt- 
länge, mit  4  Messern,  vorzügl.  erhalt. 
I  Paglnlcrer ,  mit  Buchdrnckfarbwerk, 
Fabr.  Auerbach, 
grSße  e  (4 
Stellhebel. 

1  Paginierer.  mit  Buchdruckfarbwerk, 
Fabr.  Auerbach.  5  Stahlrader,  Ziffem- 
größe  i  i  (6V,  mm),  mit  No.-Zeichen. 
1  Radachneidemaachlne,  „Heim41,  45  em 

Scbnittl&nge,  tadellos  erhalten. 
1  Doppelhebel-Schneldemaschlae,  Fabr. 
Krause,  60  cm  Schnittlange,  f.  Schneid- 
brett, mit  4  Messern. 
1  Uebclschneideraaach.,  „Leo"  II,  51  cm 
Schnittlange,  mit  eisernem  Untergestell, 
mit  2  Messern. 
1  Rad-ichneldeuia>chlne,  Fahr.  Roderer, 
für  Handbetrieb,  60  cm  Schnittlänge,  f. 
.Schneidleist«,  mit  2  Messern. 
1  aatomaC  Oeeeamaachln« ,  nach  Leo 
Kat.  No.  80,  mit  Lochmaschine  (neu), 
nach  Leo  Kat.  No.  830,  auf  Holzgestell 
rnont,  für  Fußbetrieb,  zur  Verarbeitung 
von  Oasen  501. 
1  Bnchdrahtheftmasch.,  Fabr.  Brehmer, 
„Octav",  No.  10,  fftr  Kraftbetrieb,  mit 
neuer  RQckstich-Kinrichtnng. 
1  Amatenrprease,  innere  Rahmenweite 

10x15  cm,  mit  2  Auftragwalzen. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Prenße,  No.2B.. 
für  Fußbetrieb,  rotierend,  für  dreierlei 
Klammergrüßen,  bis  12  mm  Dicke  heft. 
I  Vergolde  presse,  Fabr.  Mansfeld,  Chiff. 
A.  P.  0.  IL,  Ürueknäehe  20  x  25  cm, 
»wisch,  den  Wänden  88  cm,  m.  Schwarz- 
drnckkiappe. 
1  Radscbneldemaschlne,   Fabr.  Conrad, 

51  cm  Schnittlänge,  mit  2  Messern. 
1  Hi>rtms>chlne,  Fabr.  Brehmer,  No.  5'/», 

f'ir  Handbetrieb,  bis  12  mm  Dicke 
heftend. 

1  Anrelbr-maachiitr ,  Fabrikat  Fomm. 
Chiffre  E.  J.  a.,  60  cm  Walzenlänge. 
für  Hand-  und  Transmissionsbetrieb.  irnt 
erhalten.  * 
1  KaHon-Biegi  niaschlne,  Fabr.  Preuße 
&  Co.,  No.  32.  für  Hand-,  Fuß-  und 
Kraftbetrieb,  Kinschneidung  24  cm 
Beleglänge  118  cm 
9666  1  Vergoldepr.,  Fabr.  Mansfeld,  A.  P.  L., 
Drackfläche  7,6x9  cm,  f.  Oasheizung, 
mit  Einr.  znm  Gebrauch  von  22'/,  mm 
hohen  Schriften,  inkl.  1  einsebiebbaren 
Schriftkasten  0.  mit  1  Einsatsrahmen, 
fast  neu. 

9666.  1  Erkenattsetossmaschlite,  Fabr.  Krause, 
für  Fnßbetrieb.  für  Recbtwinkelschnitt 
16  cm  u.  SchlitzBchmtt  12  cm. 

9668.    1  Kartonnagen-I^kenheftmasch.,  Syst. 

Lasch ,  für  Fnßbetrieb ,  auf  hölxenieni 
Untergestell,  für  fertige  Klammern,  mit 
1 1  cm  Auflagearm,  für  leichtere  Arbeiten. 

9670.  1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  5, 
bis  !>  mm  Dicke  heftend,  mit  selbst- 
tätiger Klammerbildung,  fftr  Hand-  und 
Fußbetrieb. 

967:t.  1  Monograinni-Stemiielpresse,  nach  Leo 
Kat.  No.  800,  auf  hölzernem  Unter- 
gestell montiert. 

9674.    1  Vergoldepresse,  Bantzener  Fabrikat. 

Chiffre  V.  P.  O.  0,  30x40  cm  Druck- 
Häche,  f.  Gatheiz-,  mit  Farbdruckplatte 

9676.  1  Radschneidemaschine,  Fabr.  Krausei 
schweres  Modell,  f.  Handbetr.,  Wff  cm 

9877.  1 


9642. 
9646. 

964«. 
9651. 

9652. 


9654. 

9656. 
9657. 

9858. 

9619. 
9660. 

9661. 


Schnittlänge,  mit  Zngstang.,  m.  2  Mesa 
Blegmaschlne,  „Preuße",  Konstrukt. 


34  1 10  f.  H.,  ohne  Schutzvorrichtung, 
flkr  Fnßbetrieb,  ca.  110  cm  Riegelänge, 
in  bruchfreiem  u.  bent.  braachb.  Zustand. 


nnd  Schmalschneider. 

•     •  ■)!..!     »t  jjjj  **.  -t-.--t  0«vrrl.1».1Urlr. 


derel-Masrhlocn  der  versehiedeastea  Systeme  u.  Fabrikate. 
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Zum  Heften 


12 


mit  Draht  in  fertig«!  Klammem,  In  Ringen  und  aufspulen 
b*n«n  wir  ictt  »3  Jahren  nie  Spezialität  die  Apparate  and 
Maschinen  für  alle  Zwecke.  -  Man  verlange  entern  Katalog 

Hl»  K 
matmtm     vtraatnasaheaafcssd     flUr— HrtMtwiniin 


C.  L  Lasch  &  Ct.,  Maschinenfabrik,  Leipug-R.  II. 


=  MAILAND!  = 

Energischer,  zuverlässiger  Herr 
sucht  dl«  Vertretung  deutsch.  Uauser 
für  Buchbinder-,  Baehdrucker», 
Steindrucker- Branchen,  sowie  in 
l'npior-  und  kurton-artlkeln.  niT 
OK  <<•  «14  in  die  Exp.  da.  Bl. 


Ständig  anlaufend«;  Druckurbeltt-n 
bei  billigster  Berechnung  gesucht, 
sowie  für  einen  leicht  einfahrbaren 
Artikel  .fttr  Klcinbnndwerker*  Ver- 
triebsfirmen oder  «esehitftsbürlicr- 
fabrlk,  welche  event.  auch  die  Papier- 
liefernng  übernimmt.  Offerten  unter 
II.  «15  an  die  Exp.  da.  Bl. 


jGibHir  tb  Ckl0rt-iuir»U(OPrg.| 

Avis! 

Gebrauchte  Stanzen 
und  Gravuren 

für  diverse  Einbände,  »«wie  fttr  K<- 
klameartlkrl  aller  Art,  jedoch  nur 
modernen  Genres,  kauft  [818 
Karl  Kalär,  l>u<lap«»t. 

VII  Hern.id-<»aase  15. 


Eine  (rebrauchte,  i »- 1  ■  ■ « -  Ii  noch  ganz 
gnt  erhaltene  Brehmer'sche  Faden- 
helttaaschlne,  :*.~\t,  wird  in  kaufen 
gesucht.  Off.  erb.  unter  II.  Ml»  an 
die  Exp.  d.  Bl. 


1  gebrauchte,  aber  brtiehfr.  Pnpier- 
srhaeidiiiuschinc  von  110  cm  Schnitt- 
ISnge  /.u  kaufen  yesnciit.  «eil.  An- 
gebote und  Abbildung  erbeten  Hat 
i  hiffre  II.  Hin  .,n  die  Exp.  d*  Hl. 


Günstige  Gelegenheit! 
Sichere  Existenz! 

Out  eingerichtete,  mit  bester,  be- 
deutend. Kundschaft  veraebene  Buch- 
binderei in  Metz  iat  wegen  Todesfalla 
sofort  zn  verkaufen.  Kaufpreis  mit 
allen  Vorraten  3000  Mark.  Auskunft 
erteilen  Kemcke  A  Horner,  Liqui- 
datoren, Metz,  RürnsertT.  fiO.  1 1277 


BuohdPUCksohrifteninklelnenSa.tzenlaatSpezlal- 
Husterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  [113 
Reue  Bostonpressen,  &UiWkm  Mi.lttä.  ,  I7:M  cm  Mi  110. — 
J.  nöMsner,  Mitftrhinenrabrik,  Leipzig. 


Gebrauchte  3  Stich-FiuleHheftmasehine, 

zum  Heften  von  Broschüren,  Schulheften  usw.,  System  Ellioit  Stiti-her,  gut 
erhalten,  billig  zn  verkaufen.  Gefällige  Angebote  unter  II.  1S70  an  die 
Expedition  ds.  Blattes. 


Buchbinderei 

(eventuell  auch  Papiergeschäft)  in 
Innsbruck  (Tirol),  in  guter  Lage, 
mit  stabiler,  sehr  guter,  fester  Kund- 
schaft ,  mit  aehiiner,  praktischer, 
gri'iiierer  maschineller  Anlage  und 
Motoreinri  htnng,  bei  strebsamer 
Handhabe  Tergriitiermigufiihig,  unter 
gUnsligen  Bedingnisaen  resp.  Anzah- 
lung und  Sieherstellung  dea  Bestes 
an  einen  kath.  Mann  zu  verkaufen. 
Verkauf  im  luveuturwert.  Anfragen 
zu  richten  an  Friedrich  Murlhart, 
Innsbrnck.  |1265 


Biepemasctiinen  "iBlSi" 


Gebrauchte  Maschinen 

1  kartenschen-,  100  cm.  Kraftbetr., 

1  Fndeithef  tcr,  Preuße,  Kraftbetrieb, 

2  Knotenfadenhefter  .Elliot", 

4  Kartoaxcheren,  SO  bis  72  cm, 
I  lüUmaschlneii,  100  cm,  Statte, 
1  Paglnier-maschlne,  4 stellig,  Faß. 
1  k'imb.  Fralsmaschlne  und 
h  rolspnppcnschere,  IM  cm,  Preuße 

1  llnchrtjckenrandemusch.,  50  cm. 

2  Uri  i-c  hnelder.  Krause.  I.iating 

1  lllegemaHch.,  75  cm,  all«  Tappen, 
1  Uanipr-Vergnldepresiie.  4'J    4fl  ui, 
7  Schneidemaschinen,  SO — 71  cm. 
1  l  il.  f ■  i  . - .  h.,  I'renlic,  4  Br.,  76  10$, 
1  l'erforierinasrhlne,  80  cm, 
|  T.ippscheren,  90  und  100  cm. 
Otto  l'lncher's  MatchlncnlagiT, 
It.-rliii  S.O.  I«. 


Gebrauchte  Maschinen 

für  Buchblndtrtl,  Buchdruckertl  «ad 
Karton  nijtnfa&rlkatlon,  stündlich 
repariert,  prtlixtrl  abzugeben 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


I'apli  r^chm  IdimiM  hlne,  Bad, 
60  cm  Schnittlänge.  senkrecht.  Schnitt, 
mit  -  Messern,  stark  gebaut,  Fabrikat 
nubek.,  sehr  (tut  erhalten  billig  zu 
verkaufen. 

Albert  llaur,  Karlsruhe, 
Angnstastraße  7/10. 


Xeue  lNipp  schere, 

ganz  Eisen,  mit  Zubehör,  I0&  cm 
Schnittlänge,  ungebraucht ,  verkauft 
in  170  Mark  (hat  vor  kurz.  270  M. 
gekostet)  weg.  Kntb. 
1274]    lljr.  Srhmld,  llonrdorf. 


Kartonnagefabrik! 

In  süddeutscher  Großstadt  ist  eine 
mit  ca.  Iri  der  neuesten  Maschinen 
besteingeriebtete  Kartonnagenfabrik 
•  teilweise  elektr.  Betr.)  besonderer 
VertiaJtnitae  halber  zu  verkaufen. 
Gesamtwert  ca.  10000  Mk.  Zahlungs- 
bedingungen «ehr  glinstig.  Event, 
kann  das  Hans  mit  erworben  werden. 
Nähere»  H.  Ilnrrmann,  Stuttgart. 
Schwabatraße  8.  [127,1 


Wegen  Zaruckziali  v.  tloseh.  ist  eine 
kl.  aber  gal  reat.  tluctibinilcrcl  sofort  oder 
später  an  verkaufen.  Krfnrd.  ca.  Vrti  Mk. 
Ort :  ttroBstadt  in  Naensen.  (Jfft-rtni  not. 
M  II  17.  ..In>  aliileiidnnk".  I.elp 
alz;,  errieten  ItSa 


I  Radschnelde-Haichlne ,  Schalttllng« 
Mi  cm,  System  Aug  Fomia,  fast  neu, 
I  Papptcheer*.  Ml  cm  Schnittt.  In  Elsen 
I  Vergoldskltaen  und  Heuer, 
70  Handatampel  und  Rollaa, 
Ii  verschiedene  Blaltchrtftan, 
<  Koplorpretion  billig  zu  verkaufen. 
Anton  Mnrnv.  Buchbinderei, 

TU rl. heim  <EI»  i  U9M 


Itnchblnderei  in  Mainz  a.  Rh., 
seit  40  .lahren  bestebend,  mit  alter, 
treuer  Kundschaft,  mit  Maschinen  etc., 
wegen  hohen  Alters  zn  verkaufen, 
off.  nnt.  Z.  Iß»5  an  die  Kxp.  d.  Bl. 


Wir  «erkaufen 

wegen  Aufgabe  der  Fabrikation: 

I  I.liitleriiiasclilne.  F.  I  U  Farb- 
werke, |I273 

I  Schneidemaschine, 

1  rappciisrherr, 

I  Storkpresse, 

I  1 1  kenrundeina-cbliie, 

I  Pugitiicriipparat, 

1  r  loktromotor  mit  Zubehör,  sowie 
Bui  hbiuderwerkzeug  etc. 

Günstige  lielegenheit  t . i r  Anhän- 
ger,   da   alle  Maschinen  etc.  erat 

2  Jahre  alt  sind.  Kulanteste  Bedin- 
gungen,   Nähere«  bei 

Ilaiinebncli  A  Co., 
Ituun  a.  Ub. 


Verkaufe  meine  Gesanrbach- 
Fabrik  mit  gr.  treuer  Kundschaft. 
Adr.  »..  F.  1(0  Berlin  S.  14  post- 
lagernd. [1267 

Sichere  Existenz! 

:i'ii."-l.vn.|e,  keateiiiger.  Ilncbbin- 
derel  mit  feiner  und  fester  Knndsch. 
in  gioQer  Stadt  i.  E.  za  verkaufen. 
Off.  anter  6.  lütis  an  die  Exp.  d.  Bl. 


Ich  habe  wegen  Anschaffung  einer 
größeren  Maschine  za  verkaufen  eine 
von  Mayer  \  schmldl  in  Offenbach 
gebaute  N<hmir£p|MhlHrina 
nrhlno  Kbl  mit  SehnUring  und 
Trommelrorgelege  zum  Schleiteo  von 
ßuchbladenxteeaera  bis  1450  mm 
Schleiflänge.  Die  Maschine  iit  in 
gntetn  Zustande  und  noch  einig«  Zeit 
standig  im  Betrieb  zu  sehen. 
Angtst  Bagel,  DBsaeldorf.  [18W 


1  fast  nette  Monogramm-I'rtige- 

presse  mit  vielen  nenen  .Stahlschrift, 
für  140  Mk.  za  verkaufen.  [1249 

W.  Albrecht,  Buchdrnckerei, 
 Hajlagea  (Lothr.). 


Eine  Falzniederdruckpresse, 

tadellos,  wie  neu,  80x50  cm  Preß- 
tläche,  ta  verkaafen.  [1271 
Friedrich  K««a«,  Stuttgart, 

AugustenstratAe  7&. 


Eine  Jagenherg'sohe 
i'at  r  n  t- A  n  lei  mmtvarhizie 
za  verkaafea.  [1S70 
C'»rl  ltctubold,  Heilbronza. 

Wegen  Gescfaaftaaufgabe  a.  1.  Anri  1, 
auch  einzeln,  abzugehen:  Vergolde- 
presse  Krause  mit  Schwor.,  22x28  cm 
Dnukil  und  Schriften;  60  cm  Kad- 
silineideiuaschine  hruu-c:  ltuch- 
u.  Brosebierheftiuaschine  Preusae. 
Tische  uud  Klein  Werkzeug.  Alles 
in  bestem  Znstande.  Beate  Gelegen- 
heit zum  SelbstAudigwerden.  Gute 
Kitndachaft.  Näheres  bei  [1272 
V.  A.  tVüateninnn,  Dnisbarzr. 


Buwtonpreaac,  sehr  gut,  nicht 
alt  und  nicht  abgearbeitet,  komplett 
mit  26x36  cm  Rahmenwedte,  wird 
grolicrer  Anachaffung  halber  billig 
abgegeben  von  Julius  Otto  in  Lelo 
nlg  L  8.  [  r.'T- 


Lehrntelle-UeMnch. 

Für  cinea  wublereua^nen.  wQUasaa 
.'uniren,  17  Jahre  alt,  aus  «rnter  Kamille  n. 
mit  gatea  tkhulaeiurnisaeu,  welcher  aus 
i.e-ouitheiurilekalohtea  vor  einem  Beruf«. 
n-neliii>t  stahl,  m-lrd  sofort  od.  aufs  Früh- 
jahr ein  tu,  hliger  Meister  in  cliristllehom 
Hanau  gesucht,  am  liebsten  in  der  Nah«. 
Stuttgarts  oder  Im  Seliwarxualil.  I>flerte.n 
unter  G.  S»;  au  die  K\\:  da.  Bl. 


Strebsamer  Buchbinder, 

kath  .  -»  Jahre  alt,  welcher  In  allen  vor 
kommenden  Kunden-  und  Parttaarbeltssii 
eingerichtet  tat.  auch!  per  sofort  anga- 
nshmo  Stella.  Suchend  wBra  auch  nicht 
sbgonolgt.tislpaatendar  Oelegsnhatt  sich 
ftlr  svsnt.  Uebernahms  odir  Elnhalratung 
iu  aatachllaasan.  Kl  Kapital  vorhandon. 
Offert  unter  ..I.IBrk  lOl"  hauptpoat- 
lagernd  Peers.  BzsTl 


strebsamer  Buchbinder,  MltU  'U  er, 
aacbl  ilsuemde  .sietlong,  am  liebst  ta,  wo 
er  sich  die  französische  Sprache  aneignen 
konnte  oder  am  lebein,  jedoch  nicht  8« 
'liiigung  Such,  führte  letzte  2>1  Jahre  die 
Itnchblnderei  einer  Witwe.  Selbiger  iat  In 
noch  ungckumligier  Stellung  I  og>"  aaller 
dem  llanae  bevurzagt.  llOert  mit  Aigatie 
dea  flatirs  in  H  Lutter,  übarsteln,  Wiaen 
jiraB*  10.  i:f>T-s 


Dioitizod 
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Tüchtiger  Buchbinder,  :X>  Jahre  alt. 
}*ibt*r  Handvergoldar,  erfahren  in  allen 
trbeitea  der  Buchbinderei,  spez.  Kaarion- 
srtelt,  Geschäftsbücher.  Bilderclnrahmea 
lacht  Stellung.  Gate  Kenntnisse  im  Mar 
u»ri«ren  nnd  Goldschnitt.  Zeugnisse  steh 
p  Diensten.  Offerten  nntor  H  »man  die 
•id.  dl.  Bl. 

»in  innrer,  tüchtig.  Buehl  Inder,  21  J 
ut.  in  Kunderiirboit  und  Hlldereiiirahmcu 
bewandert,  sowie  im  Marmorieren  u  Hand 
vergolden  nicht  unerfuhr..  aucht  b,  4.  Mar? 
Uuifrude,  angenehme  Stellung,  am  liebst«»,  I 
«*  «r  sieb  in  Marmorieren  und  Ilandver 
golden  noch  weiter  ausbilden  kann.  OS 
u  Paul  Deininger,  Buchb  •»dornen..  Wall- 
halm-Teck.  Wilrttemberi 


'  milder,  leifliger  Uucbhindergeuitic 
lf  Jahre  alt,  Kundeaarbcitcr,  auch  im  Satx 
asd  Dreck  an  der  Bostonpreaaa,  snwie  im 
Band  and  Prefivergolden  nicht  unerfahren 
■acht  bis  4.  Marc  In  guter  Werkst,  wirkt, 
dsuerade,  angenehme  Stelle.  Scilohe.  wo 
ra  Bloh  im  Geechaftsbüahrrli  Inden  aua- 
I  kann ,  bevorzugt.  Offert,  mit  Lohn 


Preusse  &  Compagnie,  Maschinen-Fabrik,  Leipzig. 


tiecrUbt.«!  IfObl 


P.i.»Ui,i  Btrlla,  r.rl». 


bMmt  Mi  »•*.•.  !.«■«     \  ■ 

•t*>.  ,♦!■«   faiaay-Wwfcpll,    wM  fMfMlH«  «■«••  f 
<J>«t*»knhM  ••|i>i  im  •u»Iid  r*  Stenn  *jb4  •«null-  ' 
waaB*Jja»  Ja^^»»»^J^a><e^4Be^>aa»a^f»*»r»v 


Bogen -Falz  maschinen. 
Druckpressen -Falzappa  rate 

Paden- lieft  maschinen. 
Draht  -  Heftmaschinen. 
Kartonnagen-  und  Faltschachtel-Maschinen. 

Feiner  Rcfrrcn>#n.  o  Wctlgchcndtle  Garantie. 
■iTdVmmaiaBBBBBmB  Kataloge  und  Afb*.tsitiattt*rr  tu  D.tnttto.  »mm 


ingsbo  an   Walter  Michael,  Frledber 


Hessen.  Augustmerg.  Jl. 


barpj 

SM 


Junger  Buchhinder,  lOobtig  in  Fartie- 
isd  K  undeaarneit,  Im  Handvorgold,  ni.bl 
iDcrfHliren,  im  Rata  und  Prack  an  der 
TlflflaMrnekpresse  bewandert,  ebenso  Im 
Bild«rclnrabmeo.  Zuschneiden  an  d.  Kreia- 
«g*  and  Rahmen  perfekt,  sucht,  gcstütit 
■uf  a-ete  /enam  xam  15.  Mltrxod.l.  April 
dauernde,  angenehme  fttellnng.  Offerten 
eil  näheren  Bestimmungen  unter  K  B  eflfl 
postlagernd  Berncaatal  a.  d.  Moeel.  [iVr. 


Buchb..  1»  Jahre  alt,  sanb.  Kundschafta- 
vraeiter.  bewandert  Im  Bilderelnrahmen, 
caan  etwaa  kandvergotden,  eacht,  gestutzt 
,nf  gule  Referenzen,  sofort  Stellung,  Off. 
,o  Franz  Rody,  Limburg  a.  Uhu,  Bar 
'iinetairate.  [28KI 


lur  meinen  Sohn  per  I.  April  07 
is  frav.  »chlesicn  eine  Lehrstelle,  in  «rel 
ib«r  sr  die  Buchbinderei  grOedllch  erlern 
kau.  Offert,  an  0.  Wlnnlng.  Or.-Wsrton 
Sern,  Bea.  Breslau.  [2M 


Buchbinder,  23  Jahre  alt,  Kundenarb., 
.*ra  etwa«  im  Akzidenx-Sata  und  -Elrack 
'Wahren,  flucht  daafirnde  Stellung  in  klei 
aareT  oder  mittlerer  Buchbinderei,  wo 
ileirganheit  geboten  wäre  fevent  hack  in 
dar  freien  Zeit),  sieb  im  Handvcrgolden 
i£-ler  auazabildea.  oder  in  oinom  grolWun 
ileschäfl,  wo  er  sich  darch  alle  Teile 
Jirobarbeiten  konnte.  Angeb.  an  J.  Wein 
reher  114,  Mülhausen  I.  Kl».,  Burgslr.  10. 

Fttbö 


tum  tüchtiger  Buchbinder.  '&  Jahre 
Jt,  der  mit  Kraaae-Rapidftchaeidtittiaachf  n«, 
t'undenarbeit,  Geschäftsbücher  a.  Bllder- 
fiorahmen  bewandert  ist,  sucht  dauernde 
Stellung.  Offerten  unter  U.  G.  Emden  in 
Jtllriesland,  Xordertorstr.  11.  [2588 


Kachblndor.  30  Jahre  alt,  in  Kondor, 
srbelt,  Geschaftsbuchera  und  Rildrrein- 
rabmen  durchaus  tüchtig,  suwie  im  Hand- 
vergolden  and  OoldachDittinAcheo  geübt, 
•acht  tarn  4.  Marz  angenehme,  dauernde 
Stellung.  Thüringen,  s  idileatscbUnd  be- 
rerxugt ,  Jedoch  nicht  Boilinguag.  Offert, 
ait  eTtl,  Angab*  dos  Lohnen  erbeten  an 
Heinrich  Cllatar,  Burhhlnder,  Gleesen  hj 
deaaen,  Khrcbatr.  IS  L 


Uallerer,  23  Jahre  alt .  m  l 
fjMtMr  sofort  angenehme,  dauom  Ii  Ii 
«chaftignng  auf  Rztri.  r.r.'iir-  u  iK.irale  ,v 
Tromm  Maschine):  derselbe  arba  V 
aa  dar  TiucreldrocK  i  -i— i       .iiiorten  an 
Franz  Ebenreck,  KBIn-NIppe«,  Met 
'trahe  Bf£ 


langer  Buchbinder,  IV  Jahre  alt,  tilch- 
:'*aaf  Kunden-  a.  Partiearbelt.  Coscbiiftx- 
wber  a.  Blldoretnrajbniezi.  aucht,  goattltxt 
-of  gate  Zengniaao .  baldigst  dauernde 
•Heilung,  ftcjhwoiz  a.  Buddeatschlttad  bc- 
•oriugt.  tlflartea  Wolle  man  cell,  anler 
1  SM  an  die  Ezped.  da.  Bl.  nehtea. 

Tuehtlger  Hachbioder,  In  kaBdonarhcit, 
'raßvrrgnldon,  sowie  ia  Oesrhäitaliuehern 
zrcbaaB  bewandert,  sacht  aofurt  dauernde 
«luBg.  t>ff.  erbeten  an  Alois  Porkert, 
iasaatererben  Mo.  IM  bei  Aberthatn  1.  H 

pDM 


Junger,  tücht.  Buchbinder, 

nilliWrfrei,  wolcher  bereits  in  Buchdrücke- 
radeo  tätig  war,  auch  tüchtig  in  Kundon- 

and  l'artlearbclt ,  aucht  aofurt  dauernde 
Stellung,  tttlrrteii  mit  fiehalt  erbeten  an 
H  Schloake,  Rhslnsberg  (Mask)  Berliner 

i-r.ro  18  I.  12DOI 


Junger  Buchbinder,  lix.i  Jahre  «1t, 
Kundenarbeitur,  bewandert  im  Sau  und 
l>ruekan  der  Tiegeldruckpresse  Phönix  II  b. 
sowie  etwas  Im  Hundverg  dden  u.  Bilder 
einrahmen  erfahren,  sucht  per  4.  Mära 
anderweitig  angenehme  stcllaag,  Offerten 
mit  Lohnang.  zu  rieht,  an  Bruno  Seering, 
Weferlingen,  Pruv.  Saehseo.  Baekeratr.  . 


SelbsUndlger  tüchtiger  Buchbinder. 
'£>  Jahre  alt,  auf  Kunden-  u.  Partieurlieit. 
Ocftchaftsbileher,  sowie  bexsere  Bilder- 
einrahmungen  gut  eingoarbaitet,  im  lland- 
vergolden  und  Guldschnittmaehcn  geübt, 
sacht  auf  V.  Marz  dauernde  Stellung.  Off. 
an  J  NUhsl,  Mülhausen  (KlsaH',  Zeughaus- 
strafl«  fl3- 


Suche  für  meine  Buchbinderei  einen 

2.  jllngeren  GeMlfen. 

Antritt  kann  sofort  erfolgen.  Off.  erbittet 
!*•■!  Haara. 

1Ä.M0 


Fried  riohstrafie. 


Jungor.   tttchtiger  Bachbindcr  findet 
aofurt  dauernde  Beschäftigung  bei  (5460 
Anrel  Hahnemnon  «V  C«.. 
Mehna  alksldrai. 


Junger  Buchbindergehilfe,  sauberer 
Kundennrbelter,  welcher  im  Akaidenasats 
und  -Druck  bewandert  oder  Last  hat,  sich 
dann  auszubilden,  Bndet  dauernde  .Stellung. 
Ott«  Hindier,  «.uhrn«.  Bez  Breslau 

I&4HI 


Solider,  tüchtiger  Ruchbindor,  Jahre 
alt,  ia  allen  Kundenarbeiten,  linsohafta 
Mittlern,  in  der  Kartoanage  n.  im  Bilder 
einrahmen  durchaus  l*«andcrt.  aueht  fdr 
gleich  oder  apüter  dauernde,  angenehme 
Stellung.  Zeugniaae  zur  Verfügung  Off. 
erbitte  an  Friedrich  Kceh  |r  ,  Freiborg 
f.  Br„  SehttatraCe  11.    *  PHt 


Buchbindrrroetster,  verh..  weleherseit 
14  Jahren  einer  Buchbinderei  vorsteht,  in 
sämtlienee  Kunden-  und  l'arttearbeiten, 
sowie  im  Hand  und  Preüvergoldeu.  An- 
f artigen  von  OMehlftabllehcrn  und  Bilder- 
einrahmen  tüchtig  und  erfahren  ist,  sacht 
per  sofort  oder  1.  April  Stellung.  Auch 
würde  deraelb«  in  ein.  kleinen,  gutgehen 
Geecbsfte  eintretea,  um  dasselbe  spater 
ao  übernehmen.  Rheinland,  Baden  oder 
Württemberg  bevorzugt,  jedoch  nicht  Be- 
dingung. Off  mit  Lohnangabe  unt.  H.  aT*T 
an  die  Ezped.  ds.  Blattes. 


Janger  Hachlilndergehllfe  ,  18  J.  alt, 
in  Kunilunarbeit  bewandert,  sacht  angen  . 
dauernde  Stelle,  wo  ihm  Gelegenheit  ge- 
boten wird,  sieh  weiter  auszubilden.  Offer- 
ten an  12M» 
J.  Ofirlng,  WOrzhurg,  IKimstraße  M). 


Hucliblnder,  tüchtiger  Heaehnelder. 
sucht  bald  Stellung  im  In   oder  Ausland. 

A.  Hammer,  Berlin.  |^M) 

•lariciihurgerair.  30,  II. 


[Stellen-Angebote. 

Sache  per  I.  Marz  einen  tücht ,  kath. 
Hnchldndergvhilfrn  für  h'iiiidNiarbelt.  Sel- 
mgor  kann  auch  in  der  Drockorel  mit  tut  ig 
sein.  I.Mitfi 
Her»,  tcmneke.  Breiknm  i.  W  . 
Buchdrnekerei  und  Bachbinderei 


Kar  ein  grüneres  Ladengeactiaft  der 
l'apior-,  Schreib-  u.  Galnnterleuur.  Braach, 
in  Mannhalm  wird  ein  thchtlger.  solider 
Buchbinder  gesacht.  Gediegene  Könnt 
niese  in  allen  vurkouimeuden  Hnchbtndor- 
arbuiteu  sind  llaiiptbedinxrung  und  nui« 
derselbe  auch  In  Galanterlearbeilen  er- 
fahren sola.  Stellung  ■lauernd  aml  gut 
bezahlt.  Angebote  unter  H.  SSM*  an  die 
K.xp.  d.  Bl 


Buchbinder- Werkführer, 

•Jergiache ,  tüchtige  Kraft,  in  den  40er  Jahren,  hervorragender  Arbeiter 
nf  beaeere  GeeehäftsbUclier ,  sowie  tttchtiger  Hand-  und  Preß  vergolder, 
perfekter  Kamm-,  Ader-  und  Kunstmarmoriercr,  in  Lederarbeiten  n.  ßold- 
■ahutttnacheo  bewandert,  gnverliUsiger  Liniierer  von  F.ttra>Liniaturen  auf 
73rtu-  &  Tromin'sehen  Maschinen,  im  Kalkulieren  und  Einteilen  der  Ar 
Mitta  total  «u  verlumig,  vertraut  mit  allen  neuesten  Uaaciiinen  der  Brancli«. 
■Mht,  gcetUUt  auf  nur  Prima-Zeugnisse  (am  liebsteu  im  Rheinland  usw.), 
ttldigit  I.ebenistellung.   Offerten  nnter  H.  Ä58*<  an  die  Rx|ied.  ds.  Bl. 


Schweiz. 

Jüngerer,  tllohtlger 

Bachbindergehilfe, 

welcher  sowohl  auf  Kunden-  and  Partio- 
arbeit  als  auch  auf  Geaeturtsbtlchcr  und 
Ilandvcrgnldcri  durchaus  saubar  und  selb- 
ständig arbaltot,  rindet  angenehme,  dau- 
ernde, gutbezahlt»  Stellung  (er.  Lebens 
Stellung!. 

Gen.  Offerten  mit  Angahe  des  Altera, 
bisheriger  Tätigkeit  ete.  an 

Chr.  Rlo>hrr-Halle>r,  Hörgern 

 am  Zflrlchsne.  IM"» 


Sache  per  sofort  oder  später  eisen 
tüchtigen  Bachblndercehilfea,  der  Halb 
franzblinde  sauber  elnliinden  and  vergol- 
den kann,  sowie  aneh  in  allen  anderen 
Arli^iUii.  ur.'auren  ist.  S4(M> 

Off.  mit  Gebaltaanspruchcn  erbeten  an 
4  rlta  lettearauag.  I.Ubben,  M.-I*. 


Junger,  tüchtiger, 


Kartonnagenzuschneider, 

hauptsächlich  für  viereckige  und  runde 
VorpacknngMchacht.,  findet  sof.  dauernde 
gut  lohnend»  Bnsrsiiftigung  in  ein  Strab- 
bnrger  Kartonnageufabrik.  Off.  m.  Lohn- 
anaprüehen  und  Zengoiss.  reap.  Abschrift, 
unter  0.  *4W  an  die  Ezped.  ds  Bl. 


Zur  fltütxe  und  als  spaterer  Nachfolg. 
Jetzigen  kränklichen  Meisters  wird  ein 
«nervlicher  und  tüchtiger,  jüngerer 


Buchbinder 

gesucht, 

der  ein  gröberes  Persona!  zu  I».  ichaftigea 
and  xo  beaufsichtigen  vermag  aad  die 
ILaudhabung  der  modernen  Hilfsmittel  l*~ 
herrscht.  Bevorxagt  werden  Baworb,  mit 
Krfahrung  im  Muaterkartenfach.  off.  mit 
i.cnaiiaanapruchon  unter  fr*.  1>.  P.  tsM 
an  die  Kxpcd.  da.  Bl  I  M  h 


Jg.  Buchbinder  aof.  gesucht.  [büM 
Carl  Bukart.  Kapferdreh-Bulir 


ZnHchneider 

für  Papierwaren,  der  mit  dieser  Arben 
sohon  vertraat  ist,  oder  Buchbinder  wird 
gesaiTit,  rjga| 
C  UOrllng,  l'apierwurenfabrlk, 
Mersebi 


barg. 


Zwei  jüngere  Bacnbindergehilfeo,  aal 
Kinajoba itaarbeit.  Kontobücher  u.  Bilder 
einrahmen  eingerichtet,  finden  angonenme 
und  dauernde  Hesrhäftlgang  bei  i.vvtl 
Paul  tllarha,  Buchbinderei, 
AntonlenhOtte  (O.-S.). 


Tüchtiger  Buchbiadergehilfe,  in  allen 
vorkommenden  Arbeiten  selbständig.  <a 
mogliehat  bald.  Klntritt  gesucht.  Wochen 
lohn  Mk.  21JU. 

J.  Beek,  Buchdrnekerei  and  Buobhand 
lang,  ■anaiteir  I.  K.  IXS! 


Ordentlicher,  solid.  Buohbindergehilie 
für  Kuadcaarbelt  sofort  geeaoht.  stcllunK 
dauernd  und  angenehm. 

Pk.  «lade,  »ehaaalleabera;. 


.Jungez.  aolider  Buchbinder  findet  daa 
orade,  angenehme  Stelle.  Gelegenheit  rem 
Erlernen  dos  Hand-  and  PrenvrrgoMeos 
geboten.  Offerten  mit  Zeugntaabachriltc- 
und  LuhnfnrderuDgen  an  |r6i<l 
Badolf  Breldvnatela,  Prledberg 


IBP 


gut  katholisch,  für  Partie  und*  Kunden 
arbeit  sofort  geaaofat.  (A&! 
■  I  ■  d  ei-frea  ad- Amata!  t. 

In  UKhrnr  U 


Jüngerer  Baehblndorgenilto  p«r  sofurl 
uder  spater  gesuoht.  OW, 
v*  l Ib.  BeU  JC-  Halver. 


Ein  Buchbinderlehrling 

findet  In  einer  guten  SortimenUbnehbtn 
■  lere:  Stellu-ig  Gelegenheit  zu  guter  Ar.v. 
bildung.  Nanores  bei  I&49* 
I.  PrahrBBelMter,  Balbemtndt. 


I'RUHSKH 

wird  zum  sofortigen  Eintritt  gasuebt. 
.'•62oJ    w  Hu.  Rahe,  B.-blndbarh. 


Hin  aolider.  tüchtig.  Bachbindergehilfe 
ml  Knndenarbeit  sofort  gesucht  von 
VOS)    SJ.  Tharmsaa,  WuterxUh. 


Jung.  Uli rhlil ml r-raet Ii  1 1  l'a  , 

it  Jahro  alt,  fUr  Euudenarbeit  und  Kar 
tunnagen  sofort  In  dauernde  Stellung  ge- 
sucht. Kost  und  Logis  im  Hanse.  (.Vi«) 
Karl  Knxter.  Huchb  -  u.  KarL-Gesch., 
raterarabrana  (H.-M.l 


Junger,  luunuger  Baohbindergehille, 
Himberer  Kundenarbeiter,  bald  geflacht. 
Kost  und  Logis  im  Hause.  (rüKM 
«'.  Rdalaek,  LlegalU.  Krauenatr  4tf 


Crlatte  I&xlstenJi ! 

Krankheitahaiber  wird  Ia  eine  württ 
Gberamustadt  zu  bald.  Eintritt  sin  tflehl 
selbst.  Bachbinder  gesacht.  Dernaelbez 
uäre  Gelegenheit  geboten,  unter  beson- 
ders günstigen  Bedingungen  das  schon  seit 
4ö  Jahren  bestehende  Geschäft  (mit  guter 
Kundschaft  und  Ladern  apater  tu  Über 
nehmen  Bei  gutem  Einvernehmen  kann 
olw.  Red.  sofort  nach  Eintritt  mit  dei 
Sundachaft  selbst  verkehren.  SüddcnUchei 
iwvurzugt.   Offerten  aa  •  IfvVW 

C  Mehnler.  Eberhardstr.  1 E.  Mtattaart. 

Papiarwareufahrik  Bilddcutachlanda 
nacht  mit  der  Branche  vollatandig  vrr 
rauten 

Buchbinder. 

<JO«)rtaMi  Bit  ZeiQgnisialmehrlftoii  lud 
Liihntiniiprachen  unter  H.  «o  dl« 

Kxp.  du.  Bl.  t>rb«t-Mi 


Michf  per  rialrt  *  hu-ii  jututvivu,  urüriitt 

Buchbindergrehilfen 

uui  baldigen  Antritt. 
Carl  Herlarb,  Ilm  hl.,  u.  Paplorhaudlg 
«axaa  I.  Mehl.  [.'All 


Selbständiger,  y.uterlassiger  Bacnbin- 
der,  -JU  bis  ■»  Jahre  alt,  sofort  für  dauorad 
gesucht.  Bewerbang  mit  Lohnansprüchen 
erbeten  an 

Bernhard  Braoa,  Buchbinderei. 

tiritaraa  I.  Ba.  BfM 


l'.m  strebsamer  Buchblndergehllle,  d.  i 
Mlbstandlg  und  I averlaaaig  arbeitet,  Amlet 
dauernde,  angenehme  Stellung  bei 
Alwin  Ahser,  Bacbblndermuisi«r 
■nskai,  O.-L.  1554.'. 


Km  junger  BuchtuadergohiKc  Hndei 
aofurt  oder  bald  angenehme  und  itauermte 
Stelluug.  | 
Phil.  Knill  B  «jlrvelabrig. 


« 
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Buchbindergehlife, 


Junger, 
Fragen  einrichte 


in  Prossvcrgijlden  und 
II,  rindet  dauernde 
Beschäftigung:  solche,  die  an  der  Pappe»' 
snbere  ua  im  Satz  Bescheid  wissen ,  er 
halten  den  Vonug. 

K.  Helsseld.  Prageasstalt, 


Junitcr 

Buchbindergehilfe 

nndet  ilnucrndc  Stellung  nut  Kunden- 


«'Uli.  Kühler.  Buchbinderei. 

,  Klisalifth.tr.        r  4. 


Sache  Hin  baldigen  Antritt  einen 
nichtig«,  kalh. 

Akzidenzbuchbinder, 

erfahren  in  sämtlichen ,  auch  größeren 
llruckarbeiten,  wie  im  Blldereinraliinen. 
Stellung  selbständig,  angenehm  und  den 
ernd.  Offenen  unter  Bf.  INI  an  die 

K\p.  d.  Bl. 


Zwei  HIHeubelterlnnen  finden  dau- 
ernde Beschäftigung  tn  |i:>4w 


Zw«l  tachttg«  üohllfcn ,  wovon  einer 
etwa*  setzen  und  drucken  kann,  rinden 
Stellung  aal 

tu 


Ein  Buchblnderlehrllnfl,  gut  emigen. 
nndet  in  meiner  Hortirannu- Buchbinderei 
anter  meiner  persönlichen  Laitaus  Kule 
Aufnahme,  .v-'-l 
Emil  Walther  Im  Jena. 


Tüchtiger  Buchbinder,  der  mit  Satz  u 
Drnok  an  der  Tiogoldruektirease  Bescheid 
weiü,  findet  dauernde  Stellung.  Ebenso 
ein  junger  «chilfe  f.  Kundeaarbeit  könnte 
sofort  angenehme  und  dauernde  Stellung 
r.  ode  n  bei 

Adolf  »Scharlach,  Weferlingen 

Prov.  Hath.'on. 


Gesucht  ein  theht. 
auch  im  afarninrieror 
ernde  Stellung. 


»hljrmsll  et 


welcher 

ist.  Daa- 


•barr 


Zu  möglichst  baldigem  Eintritt,  spaX 
am  i.  Marz,  •«che  einen  tüchtigen,  soliden 
und  selbständig  arbeitenden  Buchbinder, 
welcher  mit  allen  vorkommenden  Kunden- 
arbeiten  vollkommen  vertraut,  im  Hand- 
vergolden  und  er.  auch  im  Akriden/sau 
ein  wenig  bewandert  ist.  doch  Ist  letztere« 

nie- 
hoto- 
[Xot 

^?c'ha"?r"ESlT,Lue,d«,rsl|,n*" 
Bad  Uaribarf 

Limllerer,  auf  P.  &  T.  Maschine  er 
innre«,  fllr  zu  errichtende  Llnllorerei  in 
selbst.,  feile  Stall«  nach  Aarhesi  gna. 

Ulf.  mit  Lohnauapr.  an  ISA» 


•  W4  auHtvu      usita     u  •  •     «e-asvu     «mu    ■  ■  na» mwn 

ein  wenig  bewandert  Ist.  doch  tat  letzten 
kein«  Bedlngnng  Anfragen  mit  Zeugnii 
abachriften,  Lohnitn-«pr.  and  er.  PhoU 
..•raphir  erbeten  an  [5iW 


Buchbinder 

für  feinere  Partle&rbsiten 


Arbeit  bei 


Ii  Woliensiierjcr.  Züritli  ], 

bmannanitgasse  lft  und  21. 


NB.  Die  Uber  mein  Geschäft  verhängte 
Sperre  wogen  schlechter  He-handlung  mei- 
nes Arboitajicrsonal*  aettens  des  Werk* 
ftlhrera  ist  unbegründet.  Dien  wurde  frei- 
willig bestätigt  von  meinen  sämtlichen 
gegenwärtigen .  niebtorganislerteu  24  Ar- 
beitern und  Arbeiterinnen ,  woruutor  die 
Hälfte  vur  Verhimgung  ilcr  S|«rre  in  mei- 
nom  Geschalt  tut.g  war. 


Haehe  fUr  mein  (iexhnft  sofort  einen 
tücht.,  selbständigen  Bit.  hblnrtergebilfen, 
der  im  Druck  und  Satz  an  der  Tiegeldruck- 
arbeiten kann.  Lohn  >o  nach 
(BS61 


J.faelia»a 


Bia  alterer,  erfahrener  (SSM 

Buchbinder 

«v.  verheiratet),  welcher  bereits  im  Kar- 
t,  nnngonbetrieb  gearbeitet  hat,  bewandert 
tat  im  Kartonnairensuschnitt  auf  der  Panp- 
aehere ,  sowie  komh.  Schneide-  und  Ritz- 
uusclüne,  vertraut  mit  Jagenberg'schea 
I  eberzieliiiLsscbinen  etc.,  r Ii r  ilmcrnde 
Stellung  gebucht.  Bewerber  muH  befähigt 
sein,  dem  Peraonal  beaufsichtigend  voran- 
stellen.   Hewerbnrjgen  mit  l.olitianapr.  an 

Vru.slser  Hai  tonlingenfHbrllt. 

Psml  Praarke.  *eo««4s  a.  Oder. 


Buchbinder, 

der  möglichst  such  b.vml  vergolden  kann, 
zum  r-aHlgen  Eintritt  in  d.tanrode,  ange- 
nehme SteUung  gerauht.  I.V'irtS 

***  *       ^Thüringen.         *°  *" 


Kartonnapen-Znschneider.  -Xu eh  der  Schweix. 


tüchtige  Kraft,  erhalt  dauernde,  lohnend« 
Stellung  boi  1M0» 
Aag-ost  u  rar  »er.  «Istha  i.  Th. 


llurhblnder,  evang..  nicht  unter 
-i  J.  alt.  aolide,  in  Geschäftsbüchern  etc. 

•od  Partlearbelt  tüchtig,  findet  dauernde 
Stelle  In  einer  Buchdrucker«!  am  fthein. 
Utfort,  mit  /.eugmsabsrhr.  und  Ixthaanspr. 
ant.  «3.  (III  an  die  Bsp.  d.  Bl. 


.lüngerer,  tüchtiger  Buchbindergehilfe 
Andel  sofort  dauernde,  gutbezahlte  Be- 
schäftigung. [ViTi 
Carl  Prelle.  OnaabrUrk. 


für  meine  Buchbinderei  einen 
jungen,  tüchtigen  (lohllfen.  der  auch  lul 
der  einrahmen  kann.   Offert,  an  IM« 
C.  J.  ~ 


Eine  Buchbinderei  In  Berlin, 

welche  die  feinste  Kundschaft  hat,  sucht  einen  diirrhans  türlit  l^t  n 

m  Handvergolder,  m 

welcher  mit  dem  Dekoration*-  aowle  Wiek  endrnck  durchaus 
Bescheid  weiß.  Solche,  welche  event.  mit  der  Vertroldepreue  ebenfalls;  ver- 


Exped.  d».  Bl. 


Einige  Buchbindergehilfen 

sofort  oder  spater  gesucht.  Offertes  nebst  GehaluanaprtcJten  an 

F.  Kili  im,  (seschaftsbücherfabrik.  Bielefeld, 

TurneTstraBe  17.  [5584 


Tüchtiger  Liniierer 


(F.  &  T.  Maschine)  «r  dauernde  Stellung  bei  hohem 
,  »eschafUbticherfabrik,  H 


[5456 
Lohn  gesucht. 

31. 


Costa  Rica,  Central-Amerlka. 

Gesucbt  ein  tüchtiger 

Buchbinder 

al»  erater  Arbeiter  fllr  meine  Buchbinderei ,  verbunden  mit  Buchdrucker«!. 
Unit  namentlich  im  Einbinden  toi  Gcsch&fUbllchern  gut  bewandert  sein, 
ebenso  im  Handvergolden,  wenn  möglich  auch  im  Einrahmen  von  Bildern. 
0  eh  alt  Mk.  250.—  pro  Monat,  bei  zufriedenstellenden  Leistungen  vom 
zweiten  Jahre  an  Auf  Besserung.  Freie  Fahrt,  nach  5  Jahren  freie  Rückfahrt 
Klima  von  San  Jose  gemaBigt  (1150  tu  Uber  d.  M.);  Landessprache  spanisch. 
Nar  »ehr  gut  empfohlene  Uorren,  rahigen  Charakters,  katliol.,  die 
lieh  in  kleineren  Ueschäften  mit  allen  Arbeiten  der  Branche  bekannt  ge- 
wollen  sich  unter  Vorlage  von  Photographie 

Antonio  Lehmann, 


auf 


Tüchtigen  Buchbinder 

Icker  lachen  in  dauernde  Stellung 

Julias  Hoferdt  A  Co., 
GeschiiftsbOcherfabrlk, 

I,  Karlatruse  40  41.  


|554« 


Ein  durchaus  tüchtiger 

erster  Gehilfe  auf  Geschäftsbucher 

Derselbe  muH  seihständig  arbeiten  und 
Die  Stellung  ist  dauernd  und  gut  bezahlt. 

A  Müller,  Erniei 


vergolden 

[5540 


ku 


Buchbindermeister,  taarl«- 
(Badenl.  Erbprinieiistr.  I'.'. 


Buchbinder, 

der  in  der  Fabrikation  von  Schreib- 
heften und  Diarien  bewandert  und  ho 
fahlst  ist.  einem  Personal  vorzustehen, 
wirdliir  ein  Stnttiner  Papior-Kntrros- 
iresL'hütt  per  IS.  Marz  a.  c  tu  eufia- 
gioren  sosucbl. 

AntrelKite  mit  Angabe  des  Lebens- 
laufe  nnd  der  !.ohnan«priicbe  unter 
n   SSOO  an  die  Kap.  d.  Bl. 


Torarbritrr  I0r  Falzmi-Abt  eiliuc 

Tüchtiger  Buchbinder,  ener- 
gisch, pünktlich  und  znTerHsKsig, 
befuhlgt,  kleines  Personal  zu  leiten 
und  anzulernen,  findet  dauernde 
Anittellug.  Bewerber,  die  schon 
ähnl.  Posten  bekleideten,  wollen 
Ihre  ausführlichen  Meldungen  mit 
tiehaltsansprUchen  richten  an 

Kürheriabrik  NHdt, 
5562|    Paul  Carpentler  *  Sohne. 


Tüchtlner,  Jun«erer  BaehhlnderKehilfe 
I  ■ 


Fllr  meine  Flunhbinderei  saebe  per  so- 
fort elnon  lelbstlndlgen .  sauber  arbei- 
tenden Gehilfen .  hauptsächlich  aal  Kur,- 

■owle 

einen  Jüngeren,  tüchtigen,  flinken  1 
blnder  auf  Partlearbelfen. 

Jen-  Wils.  Buchbinderei,  l.n 
(Schweis). 


Junger 

Burhhlnaleraeklire. 

tdehtlg  In  allen  Kundeoarnflten.'jencbufis 
beehrrn  nnd  Bildcrssnrnhtnen ,  Handver- 
Roldcn  erft-anscht,  findet  liaueruileStellun,- 
Offerten  mit  ZeufrnUabschriftcn,  Alter  und 
Uihnanserilchen  au  IfsV-T 
Vlelor  Vainlevnir.  ItalNbnrK- 

 Kahrerl,  Kalserstr  TV. 


Tüchtiger  Buchbinder  für  /usehuitt 
und  Pracea  per  bald  seseefet. 
Hexhold  Mestael,  Papierwarenfabrik, 
Hlrnehberc-t  unaeradorr  i.  Schi. 


Rucbl'lBilerffebllfe.  siehorer  und  dotier 
Arbeiter,  wenn  möglich  aach  im  Aksidenr.- 
Sats  und  -Bruck  bewandert,  ;edoch  nicht 
B«diu*ruux.  findet  an  Ken  eb  um  und  dauernde 
StelUss.  Ufferles  mit  Angabe  der  Lohn- 
aaa|iri>ebe  erbeten  an  (&fs>4 
Max  Wleenee,  Buchbinderei. 
Hetaestplets  .»esterr.  Sehleaien). 


«um  balitlcen  Antritt  gesucht.  Otlorten 
mit  Lobnangube  an  [.Vfi. 
Bnehdrnrkrirel  H.  Nehwaate«, 
Meh  Hmci . 


Jüngeren  Buchbinderpehilfen, 


ehrlich  and  anverlitwl«,  etwa«  selbstan.llR 
In  allen  vorkrimrnenden  Sortimentarticlten. 
sucht  ■  f 


Hie,  Sie 


Mallerer  auf  f.  k  Tr.-Maacbine  fc-e 
sucht,  welcher  aclbstandis  arbeiten  kann. 
Verheirateter  bevor tugl.  bei  IVsT 

«tekr.  »ekotte.  Hamburg  N, 

Crenton  H2. 


Ein  junsrer,  tllnhtVer  Baekklanler- 
aoklire.  geübt  im  Pats  und  Druck  an  der 
Tiegeldruckpresse,  findet  bei  gutem  Lohn 
dauernde  u.  angenehme  Stellung.  l.V<* 
Frans  IUetrleh.  »eilb  i.  BaTern. 


Solider  WeMltV.  auf  Kundensrlrtit 
und  Klarahmen  geübt,  finde«  aageiwbni. 
st,- :..-.(.-.  [Wffl 

Wst  Bnrtk .  Hast»  h.  Rlberfeld. 

Tüchtiger  Gehilfe, 

welcher  perfekt  Im  Sali  nnd  Druck  ist. 
fhr  »ofurt  In  dauernde  Stellung  gesucht. 

Hrknndftii. 


Ein  ig.  Buchhinder,  17  19  Jahre  alt, 
für  sofort  oder  sphter  auf  dauernde  Kun- 
denarbeit gesucht.  Station  in  od.  ander  d. 
Hause.  Otto  Frrlfcrrjr.  Bnehblnrlerrl. 
Berabnrs;  i.  Anhalt  IS675 


Buchblnderpehilfe, 

tdebtiger,  solider  Ksitdetiarbelter,  für  dau- 
ernd«. Beschäftigung  gesacht.  Zeugnis 
absehrlften  und  Lohrtanspr  erbet.  IMW 
J.  P,  Bansi,  i-   "  (Hessen). 


Eisen  in  allen  Arbeiten  erfahrenen 
jüngeren   Buehbtndergehilfen   »seht  aal 

Hniuiovrr. 


liinilerer, 

selbständiger,    tüchtiger    Arbeiter,  auf 
Kilrste  &  Tromm'Haher  Maschine  fllr  so- 
fort gesucht.  IV>«Ü 
Kheln.  «.eMr»ir\fI~hlleherf.  Bonn. 
■Yaaus  s.  Rhein- 


Bncbbisdergehilfe  for  Burtiinentari'Cit 
Stellusg  dauernd. 


(leerg  llrlsikniaiin. 
Mlntrrberg,  Westt 


Nofort  ereHucht 


gehllfe  für 

5TleVi]  <-  •  rm  r  i  -  h  .1  m  SV  Hb. 


leb  snehc  einige  BuchblBder.  die  Lust 
haben,  auf  Kluis  zu  arbeiten,  sowie  einen 

II  and  vergoldet*. 

tvaaernde,  lohnende  Stellung. 

Kduauntt  Brnein.  Etultfabrlk, 

Knbln  I.  Thr.  IWti 


».  Seile  »4. 
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frin  Mischleimpulver, 

garantiert  rein,  fett-  und  uenn-litrei, 
•aar  ergiebig,  nicht  »ch&amend,  daher 
fit  f  etlgntt  f.  d.  Anleimmaschine, 
■owie 

feinstes  Lederlelmpulver 

liefert  billigst  die  Leimniilrerfabrik 

C.  M.  Oertel,  Forchheim  l  u»« 


K.  Gebler 

Leipzig -Play  witz  11. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [2] 

Loch-  u.Oesen-Maschlnen 
Pappenbiege-Maschinen 

Niet-Maschinen 
Biecheckeoanscblag-MasclilDeD 

Stai.  •  M utkiM»  Itir  Postkarten- Albm 


Hmdheftapparate,  Mtmaterial 
Utjm  nr  fall»  irhtt  -f ibrihl'on 

Bogen- und  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 


11  nie?  Garant,»  i 


rvo«M.2.-aiL 
■  anerkannt  irorzaglicher  Qualität. 

J.Eichleitner,  Weiden  (Bayern). 

Gitter-  and  Y«rfcj««t;-DljmiatcnfaKfterel. 

aataatbl*  Diaanntia  ptr  St.  Ht  I.-. 

Katalog  gratis  und  franko. 


Diebe 


< 


Biege  die  Pappe, 

aber  nur  mit  unserer  anerkannt  bewahrten.  In  Arbeltswelse,  Arbeltsleistung  und 
Konstruktion  unübertroffenen 

Pappen  -  Biegemaschine  (Patent  Remus). 

Viele  Tausende  In  allen  Weltteilen  arbeitende  Exemplare  legen  beredtes  Zeugnis  für 
die  Ueberlegenhelt  dieser  Maschine  gegenüber  allen  Nachahmungen  ab. 

Man  verlange  Arbeitsmuster!  [1 

Sächsische  Cartonnagen-Maschlnen-A.-G., 

Dresden-A.,  Blasewltzerstrasse  21. 

Vertratir  und  Lager  für  Süddautsohland:  Richard  Pf°u8,  Stuttgart,  Hauptatälttrstraase  77. 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

Ich  erteile  Hnterneht  in  allen  Kunattechniken  unseren  Kathen 
bei  mlaaigen  Preisen  und  unter  gttnntigen  Bedingungen.  Nfu  Auf- 
nahmen erfolgen  jederzeit  naeh  vorheriger  Anmeldung.  [356 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


Loch-  u.  Oesenmaschinen 

für  Hand-,  Fuss- und  Kraftbetrieb 

liefert  als  Spezialität  seit  XI  Jahren  Büch 
eiienen  erprobun  KonMrukiionen 

Const.  Hang 

Maschinenfabrik 

Göppingen  (Württbg.) 

Gegründet  1869 


batst  ml  aast  ar  «Inen  Inst 

800  Siilck  Im  Het riebe. 


vefzierangen,isarDitüren  etciorjrosserP.usWal  fürdie  VergoiJi 
Presse  afär  HaouVergoldüng  liefern  n  tat  *ei  icser  TUtsf  ü  f?  r  j  r:  5 

OffoKaßsfner.MH 

Gravir  Anstalt  mit  rter.fr.  Betrieb 
KrefeId,SK(Rheinl.) 


uti;.i  w  'rt  t. 
n-  ■>.iTr\J1J 


Geraer  Fachschule  tur  Buchbinder 
«OB 
Hans  Bauer,  Gera,  Reussj.  L. 

IrOher  langjähriger  Leiter  dar  Horn  a  Pntialt'sehan  Vergoldeeehula 

ca.  1200  Schüler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Pressvergolden.  Marmorleren, 
sowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei. 

eintritt  l«J«r|tlt   —  Prospekte  grelle  and  trank». 


«rfc-Ä"titEi»«fJ 

aaW> 


yiCerholdh* 

^^/gg~L  Ctoyironsta/t 


t2B&  ■■  ji.l mm  im 
\\    *■  I    **  I  'Jttk  ICI 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  aUBgesehmolzen  n  da»  (iranim 
fein  liold  mit  Uk.  2.  fiO  nugekanft. 
Se  Millingen  werden  n  hu-'ll  erleiüt-r 
II.  HAI  FT  In  DBBSDKN. 

SS» 


Liniaturen 

laubtnbr  Aatldnr.  mit  e.  okae  Dreck, 
■af  ararn  pal.  Maschinen  frrcrttft 
Aaf  Wtinidi  tnH.  Papier 
ru  rabrikpreiien 
Itttefa  Kkecll  and  MI  liest 

B.  C.  Funger  4t  Sohn, 

Gera  (Reusa). 


BnutkriMkutM- 
iad  IrftfralBMtiM 

HnioirLißTenjr. 

Elberfeld 

Hanta  o.  billigst»  Ea- 
KageanalLo  akaUHtl). 
elnechlaglg.  ArUkoL 

ta  a 


je  ■  KreatYshaiaa  a. 
a  Kaaten    ata  bal 
frank»   Lieferung   sa  Mk    tat.  |jo,  u 
in«,  im  Ii  so  im 


Raab  &  Orossmann 

München 

aaterkaMaa  ata 
r»la»iaa  Lager  Im  alier. 

I  uch  bindere:  materlallen, 
Werkzeajen,  Maschinen  etc. 

saa  aksraskaiaa  Ais 

keat|iiatte  Aaaatattanf  von 
Buettbindereien  u  AkziiaNiz- 
Driaekeriien 

aa  saaigitee  Prsitsa  and 

kataatattaa  Sadlaaaaaaa 


Prens-  V  ergoldeanatalt 

Jul.  Lanier,  Ntnttg-tart, 
fJerberatr.  14. 


Lievolin  (Orvcltl.  geaebflislL 
«Berkaaal  ronial..  aaasaa  rirsndler- 
ailttel  Rlr  Baad-  s.  Preaerergoldeag, 

4  Liter  I  Mk  Inkl.  Verpackung,  ak  In-ee 
iten,  I  rrabaBkarlielien  fQrtOPfg.  franko 
gegen  Naennalitne  oder  Voreirtaeeidung 
Je»  Betragea.  Bei  grSaaeran  Haiugen 
ond  Aberhlni«i»ci  entiipreebenoeo  Rabatt 
llunJert«  la-Zeagniaa»  a  Referenten, 
i   V.  B.  tirssaer,  l'i.  n«l<  .,  s  . 

Krtli..!.,  m.ij  alleinig»,  r'a»rltenL 


Max  Orlin 

Oravir-Amstau 
s  leipzig 

T*WVf**Ti*  b**wmu*  t  \t**cmji  ata«*  flau 
Auvun  Ocstr  r  OwraiuoiAamtfi 
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Fasson-Stanzmesser 


Mahle  ra  Waagenfabrik 

Friedrich  Mahlor,  ml 
■lultonrt.  KoleMIblalr.  77. 


Zwei  neue  Erfindungen 

für  die 

Marmorierkunst! 

Ml  iMMfiiimm  in  IlfUfcw  kmt* 
för  «in«  Inn  kl  Haltbarkalt  und  dir 
Etilatirierun;  dm  G.-irdsdilenies 

ia  verhüten  I  [3017 
Prospekte  gratis  and  franko  in  he 
liehen  von  mir,  den  Herren  W.  Leo's 
Nachf.  in  Stuttgart  und  des  anderr 
Beiaxsquellen  meiner  Farben. 
Ilnllcr,  J«itel 
Raebbindermeister  und  Fabrikant 
von  Marmorierfarben  ans 
Pflanienfarbatüffen 
Hn«J»ke««l  RnitaiMWt. 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautleim 

analiut  Extra,  •ehr  ausgiebig,  fett-, 
ara-  und  gorachfrei,  ferner  alle  bil- 
lilteren Sorten  für  Kartonnagefabriken 
liefert  preinwürdl« 
Ph.  Carl  Weise.  Lelmfabrik, 
O.  m  b   II    Hnllcr  (Naasam. 
Bestelleng.  am  Wurttbg.  a.  d.  Vertreter: 
Fr.  Stengel,  Stuttgart  Falkirt 
Kur  Berlin:  A.  Theuerkauf.  Barlin, 
Etlsabethufer  .Vä. 
Für  gachaen:  M.  ROiel,  Deeiau, 
Koonatrsas*  IJ. 


MESSItlG  SCHKIFTEfl 


C  arm  ITU  REH  S2» 

vcRziERuncen 

vtr«r»oioeprTKst- 


-BRJlflDTxCä'  LE1P2IQ. 

 oaavw-»wiTALT  " 


;  5CHNEIDPRAGE 
/  SCHRIFTEN  5ASo 

für  moderne  Piakare 

<  FARBRELIEr-5CHRIFTEri 

^^^wCarlornoin.  > 


Kölner 
Leder- 


Leim 


f}aranti«yi-t  relnar  Haut- 
Laim,  fett-,  stare-  taas  raraebfraa, 
best«  QisilUt  flr  ataahbudsrsisa  «u, 
•teden 

Julius  Napp  A  Co.. 

LelarfsbrUt, 
HIMsdorf-DOrsa  •  •  IM.e.att 


Achtung! 


(T)  Nr.  453. 


Bogen-  und  Stück  -  Anleim  -  Maschine 
u   aa  „Leo"  i  - 


für 


Buchbinderei  und  Kartonnagenfabrikatlon. 


Billigste  aller  existierenden  Maschinen  dieser 
Art.  Sparsame,  aber  gediegene  Ausführung 
unter  Garantte  für  vorzugUche  Arbeltsleistung. 
Von  grösstem  VorteU 
für  lede  Buchbinderei  mit  Partiearbelten. 
Unentbehrlich  für  |ede  HartonnagenfabrikaUon. 
Für  kalten  und  warmen  Klebstoff  gleich  vorzüglich  verwendbar. 


Wir  bitten  um  Beachtung  nachstehender  l'rteile  aus  der  Praxis. 
Es  schreibt  z.  B. : 

lltrr  O.  AbrWi  Sacht..  Inhabfr  O,  ItiUtnbran,!,  t£t  Ifii/lir/rranl,  Stuttgart,  ff,  10  IM 
Mit  der  mir  gelieferten  Anleim  Masi-bine  So.  4M  bis  leb  Im  allgemeinen  sehr 
wobt  ««frieden  und  nndo  Kans  beaoaitere  d.eaelt.e  sebr  preiswert  und  hinaichtliih 
der  daran  allenthalben  durchgeführten  Hparul-s«  in  ihrer  niech.  Aaaarbeitnng  doch  «<i 
«ehalten.  dalS  ein  vidlkuanoieu  befriedigendes  Arbeltaprodakt  damit  eniclt  werden  kann 
k-h  empfehle  Ihnen  noch,  die  paar  Ihnen  als  nutxlich  beschriebenen,  indes  bin 
sichtlich  Leintungafahigkeit  MM  gerade  wesentlichen  Vervullkummneageo  daran 
au-fifohren  «nd  S»ie  «erden  «ewio  laden  Knit-C.niiri-r  dieser  .•t«n>.i  r,ui;.n.  Ii,  ii  mi,. 
■.•Iligaa  lliHsmsschln«,  welche  «ans  aaberonleotlich  viel  Vorteil  vor  Hand-AnarhBiereii 
bii'tet.  zafriediu>tsllea.. 

Hrrr  O   Wol/tafirrgTr,  Hachbrnderti,  /nru-h,  14.  2.  07. 

hin  Anle.ra. Maschine,  welche  sio  mir  vor  einem  Jahre  lieferten,  bewahrt  sieb 
«at.  loh  spare  mit  derselben  der  Handarbeit  gegennber  viel  Leina  nn.l  viel  Arbeitszeit. 
Aa.h  wird  die  Arbeil  .labil  bedeutend  sauberer 

Hrrr  Gotthill  Herr,  hartaitnaenfatink,  Vattml  tOfttmi).  14.  1.  07. 

Hiermit  bestätige  ich  Ihtji-n  gerne  meine  /ulrle.triilieil  Uber  die  mir  vur  i  i  Jah- 
reu  vub  Ihnen  geliefort«  Stiick  ilkiger.  Ac.lciin  Msacliiiie  ,  dl«  Innerhalb  dieser  Zeit 
In  meiner  Werkatntie  in  stetem  Ciebrugch  war.  Seit  ihrer  Anschaffung  könnt«  kh 
sie  niebt  in«hr  vertnisaeo.  Ihre  \uriugo  gegenüber  dem  Pinsel  siud  eben  so  gru6 
dan  ibr  Itcbraneh  für  jede  Pnrltearbeit  bedtnKt  wird,  lile  Aiischaflan^skuaten  werden 
bald  durch  bedeiiie.nl.'  Mehrleistung ,  «lurjam«  Klcbstuflsernrain  h  and  nähere 
Arbeit  aufgewogen,  nlcbt  so  vergessen  die  Kriiparai*  an  Arbeitskräften,  da  dnrrli 
Ihr«  Einfachheit  und  leichte  Kegaliertiarkeit  diese  Anleina-Maschine  vun  cinutn  Mädchen 
allein  bedient  werden  kann  und  mehr  leiatet,  ala  xuel  bis  drei  Personen  aait  Pinsel, 
Sic  last  sieh  für  Partienarbeit  nun  nicht  mehr  entbehren  and  kann  kh  deren  An- 
schaffung nur  empfehlen. 

Man  verlange  Spezialufferle  von  den  alleinigen  h'abrikauten 

Wilh.  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart 

SpetUilgenrhilft  für  RurhhintUreiliettttrf. 

Vertreter:  für  llaml.u-i.-.  I.m-e.k.  Hrrmei  et.-    Walther  4  Mickh,  Hamburg; 

lur  Eonigretcb  und  Pruvini  -sarharn  und  Thiinngen:  C  Boecklan,  lelpllg.  Köebstr.  W\ 
für  SM  tirtterretrh,  Küstenland      Dalmatien  etr. :  Bausch  A  Barlen  Trleat 


•GRAVUREIV 

für  die  Verqolde  -Presse, 
iravir  flnitalt  Weuitetk  a  rtitltol  Uipzu-R 


Leinwand 

in  grossen  Ponten  sollten  Sie 
niebt  bezieben,  ohne  Offerte 
eingeholt  zu  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f,  Buchbindereieü 

St.  Ludwig  im  Elsass 


II 


Cravleranstalt, 

Leipzig-R. 

ISaeiiafl'ähPlatCOfnr  Budt-I 

I  einbände-  Rrtitftjravijren  m  I 
I «rinn, ^-»a irahl  nnnI 
I  ArwajkArilKtta  öimitüVHi-f 


JL2initttur«t» 

ferti«t  sauber,  aehnetl  and  billigst  ~ 
Emil  Knoll.  Dresden  A  ,  DrehsaaaeS. 
Promptester  Vtrsmad. 


Etikettenrahmen, 
Bügel-  und  Muschelgriffe, 
Etuishaken  und  -Oescn, 

Schilderringe 
Ecken,  Splinten  «te.  «tc. 

n«r«rn  billigst  HU 

Nottebohm  &  Co. 
Lüdenscheid-A. 


Kehrgold 

haart 

Gustav  Homann, 

■  uclihlndar, 

Höchst  a.  Mala. 


■  mm  f«laa. 


^Maas  &  JungVogej^ 
|0-cfeJdj 

^ravirfinstaih 

^essings*riftenf*rir< 
^oderneSchriftenSQriivuni 

Mum^  zu  dum m, 


-örduir  flnsralr  furdlle  Branchen 

GUcissbock  &  Ptickol,  Leipzig  -  R 
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'  Runde  Ausstanzmesser  f 

=  aller  Art  = 
Lochstanzen  ::  :: 
Scheibenstanzen 
und  Ringstanzen 

in  sachgemlsser,  exakter  und  solider  Ausführung  liefert  als 

Spezialität 

billig 


rasch 


Fr.  Hesser, 


und 

Maschinen- 
Fabrik, 


Cannstatt. 


Leimpinselhalter 

miinm  „Budissa"  mm 

tittr  bc>  i«l«r  lithtiai  auf  nrsttllsar  Ii  jßtt  Hks. 

Unentbehrlich  lür  Buchbindereien 
Kanonnagen  n.  fleschUtsbOcheriabriken 

Tischlereien  und  Möbelfabriken. 

frei«;  p.  Halter  lllr  einen  Pinae)  .V.  *,.!«. 

Jede  weitere  Spannfeder  M.  1,—.  l'ü 
Bei  5  HtOck  »  Kl  Stark  4  M.  *,-. 

Verkauf  nar  gegen  Vorelaecnaaag  od.  Nacaaabae. 

Alleinvertrieb  durch:   Hermann  Kulisch,  Bautzen  i.  S. 


Bilderglas 


far 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 
Glasgrosshandlung- 

Heinrich  Blomer  &  Co., 


9 


Paul  Hü.rich 

Herzogl.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Patzelf) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule : 
E  Deutschlands  :: 


GEGRÜNDET  1880 
Sthalbesnch  ca.  U00  Hann. 


rein 


Feirrste  Referenzen!  Prospekte  gratis  und  franko! 

Prämiiert  mit  goldenen  und  lilbernen  Medaillen.   


Ma$deburser  Graoiranstalt  m.  b.  ii,  Ha$debur$ 

(frfiher  Edm.  Ro*  &  Co.) 


Spezialitäten :  Schriften  und  Zierat 


in  Glockenmetall 
für  Pres:-  und 
Handvergoldung 


=  für  = 
Buchbindereien 
etc. 


ro 


Stets  fleuheilen!    •    mehrfach  prämiiert!    -    musler  gratis! 


CaTl  Cramer,  Blattmetall-Fabrik,  Fürtli  i.  B. 


Anarkannt  baata  Barugaqualla  fQrt 

Blatt-Aluminium 
Schlag- Aluminium 
Schlag-Metall 
Kompositionsgold 
Echt  Blattgold 


Spezialitäten 

für 
Prägungen. 


Reelle  und  kulant*  Bedienung. 


' — : 

Bestellen 
Sie  sofort 

Leo's 
Buchbinder- 
Taschen- 
Kalender 

1907 

(18.  Jahrgang) 


Preis 

fltr  A  honnenteo  de«  ror- 
liegenden  Fachblattea 

nur  85  Pfff. 

nir  DraUehl.  u.  Ow.t-l  ng.; 
H.  1.—  fit.  f»rs  Auslud, 
in  all.  sonst.  Fallen  M.  1.10, 
resp.  M.  1.25  fürs  Aaslud. 
Versand  eint  Extmpl. 
nur  gegen  Voreinsend. 
—  des  Betrages.  — 

Verlag  des 
Allgemeinen  Anzeigen 
lur  Buchbindereien, 
Stuttgart, 

Chrlstupbatraile  9. 


Für  Meister,  (Jeiiilfeu  und  Lehrling«  zur  Anschaffung  empfohlen. 


■  »«an. 


Heiz«  Apparate 

für  Vergolde-  und  andere  Pressen 


mit  Benzin,  Spiritus  und 
Petroleum 

als  Brennstoff. 
Keine  Explosionsgefahr! 

Preisliste  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

Fum  rar  im-,  ist  mt  im  lawnii, 

Dresden- A.19o. 


•  >et»0«»04»oO0O»O04l 

0.  HOPPE  &  CO.  NACHF.,  LEIPZIG  i 

Telephon  5826.  Maschinenfabrik   BerUnerstr.  69.  » 

rar  * 
Buchbindereien  und  Kartonnagenfabriken.  * 

SpewJMlitit:  W 

Loch-  und  Oesenmaseblnen  * 

Mrlldraht  und  Klammern,  a. 

«•         «■»  «» «e*  «»  «» *»  «»»4»  «»«»«. 


Pappen 


[       in  hatbweUV,  grau,  hraan 
Format«  bia  ns  -:220  cm 

Wilhelm  Schwamm,  ripimairi. 

Gönningen  bei  Reutlingen. 


Eduard  Th.  Pape 
Düsseldorf  4 

Fachgeschäft  für  Buchbindereien 

Eigene  Werkzeug-Schreinerei 
f  »  Maschinen-Lager  i 

Abziehmarmor  „Blitz"  ist  unübertrefflich 


uiyiuzt 


by  Cj 


av  » 


102 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 


1907.   Nr.  8. 


oooooooooooooooooooooo 


3 

© 

© 

© 

3 

3 


Knoten  •  Fadenheftmaschine 


Neues  Modell. 


Neu! 


Meui 


Noul 


Knoten  fadenheitmaschine 

mit  4  auswechselbaren  Stlchlängen  von  5, 7'/,,  10  u.  13  cm. 
Bewährte  Maschine;  auf  Wunsch  mit  Einrichtung  zum 
Heften  dicker  Schnur  für  Aufhänger  von  Wandkalendern. 

Spezialprospekte  mit  Zeugnissen  erster  Firmen,  sowie 
Heftmuster  stehen  auf  Wunsch  kostenfrei  zur  Verfügung. 

Gebrüder  Brehmer 

:::  LEIPZIG-PLAGWITZ  ::: 

FilillPR'     LONDON  E.  c.        PARIS  WIEN  V  4 

I  I  I  CJ  1  O  I  1  .  „oi|J      (y,  gul,  jeBa,apM   Wledner  HiopU»  *4. 


OTTO  STOLZflRAVift-] 

jMifAooir  4Tot*  MANSTAIT 
HAMBÜRG  22  Uäfniflrtli 


L.  Berens,  Hamburg 

Gravier -Anstalt 
moderne  Schriften  and  Platten 

für  Buchbinder. 
Aul  Wuntek  llluafrla'ta  Kataloge 


H.Bussenius  Nflgr. 

Chemnitz 

liefern  seit  Jahrzehnten  nur 
erstklassige 

Kartonnagen-Maschinen 
Buchbinderei-Maschinen 

unter  kulantesten  Bedingungen. 
Verla»—»  Str  Offert,  t  [U 


/   Autrbxht  Eisermann 

I  ChsmnitzLS*. 


<»fin*tlg«te  Beniig«<|iielle 

für  Mrhrrlb-,  Kirr-  and  atartea- 
«rhrlflrB  tn  klotniton  Slben  mit  Au 

«ohlsb  n  KQUmatenal,  tnod.  Einfassungen 
MetBlnulInlen,  Vignetten  et o.  r.a  A  »nah  tue 
proiean,  —  Battoi'  »,  Tletxeidreckt>roaHoa. 
all«  RachdrvckaUiniiilwa,  —  Sp«tauüitAt 
Klrln«*   Hur h«lmr L  -  Kla ri r H tn n g. 
Mit  &qb  BoetODpreaac.  17x24  cm.  nid 
l-i  Schreib-  a  Ziem,  tieften  aUaMeoJalaft 
ind  Püllmatortal  für  Um.  2SU.— . 
Mtal«rblätt«r  etaid  Prelae  arratis. 
Kramt  Hrrrsaan,  Hrndri  1. 
Kl.  FlaMMCbe  st  ratio  4*;. 


r 


'/e/rj/r/r. 


J 


Vergolde-  und  Prägepressen 

in  allen  ürftaten  Ar  Hui  uad  Kraftbttnab 

towia  elmtliehe  [t| 

ßuchhinderei-Maschinen 

empfehlen 

Dietz  &  Listing,  Maschinenfabrik, 

LEIPZIG-B.  VII. 

mr  Prospekt«  gratis  und  franko.  Tai 


^Tw!»  jabcikationiLtiaec] 

tlltrArt"  I 

nsenhränze 

s  m  in  mehr  als  300  liger  «fiin. 
Sterbe  !  HüGOWETZEL 
«u  71?  * 1  D«votionaiien-6roRhdl5. 

IMf  Jdlllen  B  UINGELSTÄDT  (Ecjpf* ) 
I  Sc»  puli«  ¥A\f<mp/  Pnltl.  grttit «/«. 


Carl  Bek,  Heilbronn 

Gootfceatraile  41.  4t  a,  43  and  K>luuu|ilatx. 

Bilder  In  jedem  Genre. 
Moderne  Bilderleisten  n.  Rahmen. 

Spiegel  aller  Art. 
Bilder-,  Tafel-,  Rah-  und  Spiegelglas. 


(Mavid  'pible* 

X*  f  null  et  feilte 

%sfers6rt» 

•»l  aur  ui  tlttaxer  aa  aauaaatoa. 

/»  brrrkrn  darr*  du  nrljfna 
V      Snnittm  tn  SMeken 

£"9  ,  1  mo. so.  rt*i?'i,Kff. 

*r  MüüMi.aiLi. 


TJlaterialien: 


HiirlihindrrMniennd, 
CeitwT  aller  Arten, 
Moleskin  und  Leinen, 
Hunt  i»i  flirre, 

lii'lntler,  Xnirne,  Biinl/'uili  n, 
Itlattmefnllr.  l'nrhen,  Leim  rtr. 


für  Buohblndor 

liefern  billigst  und  in  allen  Qualitäten 
und  Sorten 

Wilhelm  Leo's  Macht., 

Stuttgart. 


l'araiitwnrtltrit,  r  ItnUMvur.  Adolf  He  liratd.  —  Verla«  «ad  Eipeditlun  Allgemeiner  AnirifMr  iur  llu  iiii.n.K-reion.  —  Iirack.  Iir«mcr4g  l'fulcr  —  Simtlieh  ia  fttottamr*. 

Die  beiatlge  >aiumer  omfasst  12  Helten.    Hiezn  daK  Beiblatt  „Xeaes  ans  Papier-  n.  Sehrelbwareahandel1'  mit  4  Seite«,  sowie  1  Sonderprospekt. 
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,.S  FTr-JU**]  pn  tTilimrci  (Wie  6<i  *>o 

'Sfelkngeludie  ,i"  £££  ... 
Siellcnanaebwt  ^£;rn^C£. 

'I.  (W»l«rH  MM  •«  «tt  tIMM  M  M. 
M  Rmh|  ■■  fr,».,.,) 

SAMl  U*  flniak/Tii  .'in  ZMitvra' 

DlMCfOGf  NIHNOl  •  Wl 
»  ««  ISBSS]  tu«..»  .*'»•'•■>»« 

Organ 

Oer  ftV«  Vrunß  IHHriil^jf  etftttnli 
Ml  PIlO. 
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Praktische  Buchbinder-Werkzeuge. 

t  nti-r  Bezugnahme  auf  den  unter  gleicher  Ueberschrift  in  Nr.  7  da.  Bl. 
veröffentlichten  Aufsatz  erhalten  wir  bezüglich  dea  lauten  Abschnitte* 
von  Herrn  Fritz  Brost  «an  Offanbneh  n.  M.  eine  Zuschrift,  in 
welcher  dieser  für  das  sog.  Offrnbacher  Scharfmeaser  eine  Lanze  einlegt, 
insbesondere  fOr  die  Portefeuillearbtiten  unentbehrlich  sei.  Nach 


kommt,  in  Ledereinlagen  gebunden  sein,  die  billigeren  Lederauflagen 
mögen  dann  die  Parvenüs  bestellen,  die  ja  auch  vergoldete  Schlosser  und 
Beschläge  „der  Billigkeit  wegen"  bei  gleichem  Aussehen  den  echt  goldenen 

L. 


unseren  Erfahrungen  ist  die  Beliebtheit  eines  bestimmten  Werkzeugs 
mehr  oder  weniger  aar  die  individuelle  ßeite  des  damit  Hantirrenden 
i,  wobst  die  Gewohnheit  sehr  oft  nach  mitspielen  durfte. 


Kunsttechniken  beim  Bucheinband  im  Unterricht  auf 
Fach-,  Handwerker-  und  Kunstgewerbeschulen. 

Ks  ist  von  mir  nicht  beabsichtigt,  noch  einmal  die  Batiktechnik  so 
behandeln,  wenn  ich  anch  anf  die  Veröffentlichung  dea  Direktors  der 
Elberfelder  Handwerker-  und  Kunstgewerbeeehule,  Herrn  Otto  Scholz e, 
in  No.  5  dieses  Blattes  zurückkomme. 

Herr  Schulze  gibt  die  Erklärung  ab,  daß  trotz  der  Pflege  anderer 
Techniken,  wie  z.  B  dar  Batiktechnik,  die  Handvergoldung  an  der  Sehnle 
■ach  wie  vor  an  erster  .Stalle  gepflegt  werden  wird.  Einer  solchen  Er- 
klärung bitte  es  ja  gar  nicht  bedurft,  das  ist  selbstverständlich,  denn 
die  Handvergoldang  ist  das  A  und  Z  jeder  künstlerischen  Einbandzier- 
weise nnd  muß  naturgemäß  an  jeder  faohlielien  Lehranstalt  in  erster 
Linie  gelehrt  werden. 

Daß  die  Anstalt  anch  andern  Techniken  ihre  Aufmerksamkeit  widmen 
will,  ist  gleichfalls  nichts  Außerordentliches,  nur  hat  die  Wahl  der  Tech- 
niken doch  ihre  Grenze  Die  Batik  aberschreitet  diese  Grenze.  In  den 
sollen  gangbare  Techniken  gelehrt  werden,  der  Schüler,  der 
Fachschulunterricht  besucht,  darf  nicht«  durch  reber- 


Opfern 

flüssiges,  durch  etwas,  was  er  in  der  Praxis  vielleicht  nie  anzuwenden 
Gelegenheit  findet,  in  Anspruch  genommen  werden.  Zum  Experimen- 
tieren sind  die  Lehranstalten  nicht  da.  Mag  die  Buchbinderei  dar  Batik 
erst  so  weit  Vorschub  leisten,  daß  sie  Bürgerrecht  in  den  allgemein  ge- 
übten Ziertechniken  erworben,  dann  ist  immer  noch  Zeit,  auch  diese  Teeh- 
aber heißt  diese^eennik  an  einer  LilwSstdt^bC^  KrSu  der'schnler' 
von  Wichtigerem  abziehen. 

Wohl  aber  gibt  es  Techniken,  die  an  Lehranstalten  mehr  gepflegt 
werden  sollten,  als  es  bis  jetzt  geschieht.  Eine  dieser  Techniken  ist  die 
Ledereinlage. 

Was  man  heute  unter  den  verschiedenen  Bezeichnungen:  Leder- 
herstellt, ist  nur 

nnd  dies«  ist  nur  eine  verwässerte  Kunst  der  Ledereinlage. 
Oerade  in  einer  Zeit,  in  der  man  so  berechtigt  gegen  die  Imitationen  an 
Felde  sieht,  sollte  man  doch  auch  bei  dieser  Technik  eicht  halt  machen 
nnd  nicht  eine  Talmi-Kunst  für  eine  echte  ausgeben.  Gewiß  ist  anch  die 
Ledcranflage  eine  anerkennenswert«  Knosttechnik,  aber  der  künstlerische 
Hauch,  der  über  der  Ledereinlage  schwebt,  gebt  ihr  doch  ab.  Viele  Kunst- 
jünger der  heutigen  Generation  haben  vielleicht  noch  nie  eine  wirkliche 
Ledereinlagearbeit  gesehen,  geschweige  denn  ausgeführt  Um  die  „Kunst" 
einer  solchen  Arbeit  ermessen  zu  können,  muß  man  so  vollendete  Arbeiten 
in  dieser  Technik  gesehen  babtn.  wie  sie  beispielsweise  das  verstorbene 
itglied  der  Berliner  Buchbinder  -  Innung,  Heister  Beek  (Vater)- 
olm,  hergestellt  und  den  deutschen  Meistern  in  den  achtziger  Jahren 
des  vorigen  Jahrhunderts  vorgeführt  bat.  Kollege  Adam,  der  -  -  wenn 
ich  nicht  irre  —  diese  Arbeiten  damals  zugleich  mit  mir  angestaunt  hat, 
wird  mir  beipflichten.  Da  waren  Ausschnitte  aus  dem  Leder  in  der  Starke 
•hier  feinen  Goldlinie,  die  mit  andersfarbigem  Leder  autgefüllt  waren, 
a»  fein  und  eben,  daß  von  Verbindungen  absolut  nichts  zu  sehen  war, 
■ad  da  waren  die  Einlagen  nicht  durch  Goldlmien  eingefaßt,  welche  in 
der  Hauptsache  doch  nus>bezwecken.  die  sichtbaren  Verbindungs-Konturcn 
verschwinden  zu  lassen. 

Will  eine  Lehranstalt  neben  der  Handvergoldung  auch  andere  er- 
Kunsttechniken  in  ihren  Lehrplan  aufnehmen,  hier  hatte  sie  eine 
von  wahrem  künstlerischem  tiepräge,  ebenbürtig  der  Handver- 
r,  wenn  man  die  beiden  Techniken  überhaupt  in  Parallele  ziehen  kann. 
Aber  auch  unsere  kunstbuchbiiiderischeti  Betriebe  sollten  diese  Kunst 
pflegen  nnd  derselben  zu  ihrem  Recht  verhelfen.  Adressen  für  Fürstlich- 
keiteo  nnd  Vermögende  sollten  stet»,  soweit  Leder-Iutarsia  in  Betracht 


Die  Adam'sche  Fachschule  in  Düsseldorf. 

tu  diesem  Frühling  besteht  die  Adam'sche  Fachschule  für  kunst- 
gewerbliche Buchbinderoi  12  Jahre;  die  ersten  daraus  hervorgegangenen 
Buchbinder  sind  langst  selbständige  Meister  oder  befinden  sich  in  leiten- 
der Stallung.  Weit  über  286  Schüler  haben  bisher  in  dieser  ältesten 
kunstgewerblichen  Lehranstalt  ihre  Ausbildung  erhalten  und  stehen  bis 
heute  noch  meist  in  regem  Verkohr  mit  dam  bei 
sie  die  Arbeit,  dann  und  wann  auch  eine  frohe 
Imbun. 

Es  liegt  in  der  Natur  der  Sache,  daß  die  meisten  i 
binder,  welche  die  Adam'sche  Schule  besucht  haben  und  welche  sich  in 
bevorzugten  Stellungen  befinden,  Kunstgowerblar  geworden  sind,  denn 
Adam  ist  der  erste  und  älteste  unter  denjenigen  Fachlehrern,  welche  die 
Schüler  auf  die  rein  kunetbuehbinderiiwlie  Seise  hingawieaen  haben 
Düsseldorf  hat  die  älteste  Kunstklasse  im  praktischen  Betriebe,  und  Adam 
war  der  erste,  ja,  er  ist  lange  Zeit  der  einzige  gewesen,  der  sich  der 
„Modemen*  zugewandt  hat.  Alle  die  Kinderkrankheiten  dar  „Modernen* 
-  den  Jugendstil,  die  Bandwurmkrankheit  einschließlich  der  Seerosen- 
Manie,  hat  er  durchgemacht  und  überwunden,  und  neuerdings  sahen  wir 
ihn  wieder  als  Vorkämpfer  des  Neuesten  auf  dem  buchgewerblichen  Ge- 
biete. Kr  ist  heute  der  Apostel  der  Vereinfachung  im  Ornament  ,  der 
Auffrischung  aller  unserer  modernen  und  Alteren  Burhtechniken ,  der 
maUtrialgerechten  Behandlung  der  Zierformen.  Wie  er  für  die  Intarsia 
als  edle  Technik  eintritt,  so  führt  er  die  Berechtigung  dar  Batiktoehnik 
anf  das  geringe  Maß  zurück,  das  dieser  exotischen  Technik  für  Decken- 
dekor geg&nnt  werden  konnte. 

Als  Adam  vor  22  Jahren  die  ersten  Wolkenmarmorschnitte  und 
Kloisterpapiaro  in  di«  OeflVntliclikait  brachte,  da  lachten  die  Fachleute 
über  den  .veralteten  Kram* ;  als  er  im  Jahre  1887  dio  Schünhoiten  dos 
orientalischen  Einbände«  gepriesen  hat  und  sie  enthüllte,  da  schrieb  eine 
Leipziger  Fachzeitschrift  verächtlich  (Iber  den  .sonderbaren  Schwärmer*, 
und  die  damalige  Jllustrierte  Zeitung  für  Buchbinderei  zog  in  einem  lim 
geran  Aufsatz  gegen  die  .Jugeiidrichtung*  Adams  kräftig  zu  Felda  und 
nannte  die  ganze  Zierweise  .frivol*.  Was  sehen  wir  heute?  Kleister- 
marmorpapiere  bei  Fachleuten  nnd  Dilettanten  —  der  Bogen  zu  5  Mark 
und  der  Bogen  zu  15  Pfennigen ;  dabei  sind  die  letzteren  nicht  etwa  ge- 
ringwertiger wis  die  ersten.  Zurzeit  befindet  sich  eine  große  Ausetel 
lang  im  Keiner  Museum  von  einigen  hundert  verschiedenartigen  Kieiater- 
marmorpapieren  und  Kleisiermustern  anf  Leinwand  und  auf  Goldpapier 
von  Fran  Townly-Heymann.  Allerdings  hat  die  Dame  die  Technik 
in  der  Adam'schrn  Fachschule  in  einem  mehr  als  zweimonatlichen  Kurse 
erlernt  und  es  zu  sehr  bedeutenden  Erfolgen  gebracht.  Es  dürfte  heute 
kaum  ein  Sammler  moderner  Kleisterpapier*  ohne  Heymann'sche Muster  sein. 

Nicht  andere  ging  ea  mit  dem  orientalischen  Einband,  dar  seiner- 
zeit als  für  uns  wertlos  hingestellt  wurde.  Nicht  allein,  daß  die  Technik 
dieses  Einbände«  auf  der  Adam'aehen  Schule  traktiert  wurde,  daa  aonst 
so  konservative  englische  Buchgewerbe  bat  aich  die  Vorbilder  und  Schon 
heiten  dea  orientalischen  Einbände«  vorzüglich  zunutze  gemacht :  mit 
welchem  Erfolge,  haben  einzelne  mit  den  hlWthsUn  Preisen  bedachte  eng- 
lische Firmen  gezeigt,  die  speziell  den  persischen  Arbeiten  ihre  Muster 
in  künstlerisch-geschickter  Weise  nachgebildet  haben. 

Und  die  Moderne?  Wo  ist  heuto  noch  ein  Buchbinder,  der  es 
wagen  dürfte,  nicht  .Modernes*  irgendwo  auszustellen?  Verstummt  sind 
alle  die  Stimmen,  die  so  kampfesfroh  gegeu  den  neuen  Stil  und  im  be- 
sonderen gegen  deren  ältesten  Verfechter  im  Buchgewerbe  mobil  gc 
macht  haben  ? 

Wir  sahen  also,  daß  eine  gute  I<ahrwerk»tatto,  wenn  daran  Leiter 
genüeend  weitblickend  ist ,  wenn  er  selbst  genügend  Praktiker  ist  und 
unabhängig  von  einseitigen  theoretischen  Dogmen  wirkt,  für  einen  ganzen 
Stand  BeKensreich  und  hahnbrechend  sein  kann.  Dsll  der  D  Ossel 
dorfer  Schule  für  Kunsteinband  dies«  Eigenschaften  voll  und  ganz  zu- 
geschrieben werden  können,  verdankt  sie  der  Vielseitigkeit  und  jahrzehnte 
langen  Erfahrung  ibrea  Leiter«.  Die  Alten  können's  eben  und  die  Jungen 
wollen 's  noch  lernen! 
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Wichtiger  Fortschritt  in  der  Heizung  von  Vergoldepressen. 

So  einfach  und  zweckmäßig  auch  das  Behauen  der  Vergoldepreaaen 
mittelst  der  neuerdings  nach  System  Baasen  vorzüglich  vervollkommneten 
Gasbrenner  ist,  so  unvollkommen  gestaltet  sich  die  .Sache  oft  dort,  wo 
keine  Gasfabrik  ist  und  man  auf  die  bisher  gebotenen  Aushilfemitt«),  wie 
Heizbolzen,  sowie  Petroleum-,  LigToüie-,  Gaaoline-,  Benzin-,  Spiritus-  etc. 
Heilapparate  angewiesen  ist-  Alle  diese  Apparat*  erzeugen  durch  An- 
wärmen und  darauf  folgende  eigene  Wärmebaltung  in  der  Regel  sogen. 
Stichflammen  mit  oft  unerträguehem  Geräusch,  schlechtem  Dunst  and 
nicht  selten  auch  mit  Ruß.  Diese  beim  einzelnen  Apparat  mehr  oder 
weniger  stark  auftretenden  Mängel  machten  länget  das  Bedürfnis  nach 
einem  wirklich  probaten  Oeizsystem  dringend  fohlbsr,  das  leicht  anzubringen 
und  einfach  zu  bedienen  ist  und  welches,  möglichst  unter  Verwendung 
von  Brennspiritos,  Gewahr  dafür  bietet,  vollkommen  angefahrlieh  und 
zuverlässig  zu  funktionieren  und  außerdem  geeignet  iat,  bei  geringen 
Kosten  zugleich  auch  eine  rasche  Heizung  an  jeder  Art  von  Vergolde 
pressen  oder  ähnlichen  Zwecken  dienenden  Maschinen  und  Apparaten  ab- 
zugeben. 

In  dem  Beetreben,  dem  in  der  Praxis  bestehenden  Bedürfnis  ab- 
zuhelfen und  von  dem  vorstehend  erörterten  Grundgedanken  ausgehend, 
iat  der  Firma  W i  1  b.  Leo'a  Nachf., in  Stuttgart  in  dieser  Angelegen- 
heit ein  glücklicher  Wurf  gelungen  durch  Schaffung  eines  Spiritus- Ver- 
gase-Heizbrenner«.    Dieser  neue  Spirilue-Heizbrenncr  ixt  das  Resultat 

e iilanger  Versuche,  für  welche  genannte  Firma  keine  Kosten  gescheut 
um  das  vorgesteckte  Ziel  und  damit  etwaa  wirklich  Probates  zu 


Abbildung  1  zeigt  einen  solchen  Spiritus  -  Vergase  -  Heizbrenner 
l>.  R.  G.  M.  897  845  and  D.  R.  P.  163  289,  wie  er  auf  einfache  Weise 
in  den  Heizkanal  der  Vergoldepresse  einzulegen  ist,  während  in  Abb,  8 
drei  solcher  Heizbrenner  vereinigt  zu  sehen  sind,  wie  solche  in  den  Ka- 
nälen einer  Vergoldeprasse  zu  funktionieren  haben.  Wie  aus  der  letzteren 
Abbildung  zu  ersehen  ist,  wird  von  dem  hinter  der  Vergoldepresse  an  der 
Wand  aufgehängten  .Spiritusbehälter  in  drei  besonderen  Schlauchleitungen 
der  Spiritus  jedem  Apparate  regulierbar  zugeführt.  Es  kommt  slso  in 
jeden  Pressenkanal  ein  Heizapparat  reap.  dessen  HeizbrennrOhre  zu  liegen, 
doch  genügt  bei  Pressen  mit  3  Kanälen  oft  schon  die  Beheizung  der 
Heiden  äußeren  Kanäle  and  bei  solchen  mit  5  Kanälen  diejenige  von  3 
derselben  in  gleichmäßiger  Verteilung.  Um  eine  «Schere  I-agcrung  der 
einzelnen  Heizrohren  im  lleizkanal  zu  erzielen,  bat  man  nur  nutig,  die 
tu  dienern  Zweck  vorn«  und  hinten  an  jeder  Heizrohre  befindlichen  halb- 
kreisförmigen Spangen  derart  nusxubiegen,  daß  nie  »ich  der  inneren  Kanal- 
wand  anpassen,  d.  h.  an  dieser  sstt  anliegen.  Sofern  dies  ordnungsgemäß 
geschehen  Ut,  kann  jeder  Apparat  ein  für  allemal  ohne  weitere  Umstände 
aus-  and  eingeschoben  werden. 

Die  Flsminenbildnng  bei  diesem  Leoscben  Spirilus-Gaslieizbrenner 
erfolgt  nach  dem  durch  D.  R.  P.  168  888  geschützten  System,  das  sieb 
längst  vorzaglich  bewährt  bat.  Dieses  System  besteht  darin,  daß  durch 
Erwärmung  des  Spiritus  Gase  entstehen,  die  dann  in  den  sogenannten 
Vergaseraum  dringen,  von  wo  aus  sie  nach  entsprechender  Luftbeimischung 
an  einer  langen ,  reihenweise  mit  Oeffnungen  veraebenen  Bronnerröhre 
zum  Verbrennen  gelangen  und  dadurch  kleine  Fläminchen  erzeugen. 

Eine  schwierige  Aufgabe  war  dabei  die  Beschaffung  der  absolut 
zuverlässigen  Spirituszufobrung  mit  bequemer  Regulierbarkeit  des  in  dem 
Vergaseraume  entsteheaden  und  von  dort  nach  der  Brennerröhre  gelangen- 
den Gases,  nicht  minder  auch  eine  mSglich.it  einfache  und  zweckmäßige 
Viirwärmeeinrichtung  mit  Vermeidung  des  sonst  üblichen  Eingieliens  von 
Spiritus  in  eine  offene  Flammenschale .  welche  Art  der  Verwendung  des 
Spiritus  sich  stets  gefillirlir.h ,  unvollkommen  und  keineswegs  Bparsaru 
erweist.  Trotz  dieser  Schwierigkeit  ist  es  gelungen,  den  ganzen  Apparat 
in  höchst  sinnreicher  Weise  auszugestalten. 


Zum  Vorwärmen  der  SpirituafUllung  dient  «in  Spiritualämpchen 
kleinster  Groß«  mit  äußerst  sparsam  bemessenem  Spiritusgehalt,  das  in 
seiner  Art  selbst  auch  als  Spintusgssliimpchen  wirkt,  indem  durch  Entxfin 
den  des  mit  Spiritus  getränkten  Dochte«,  der  ans  dem  Spirituabebälter 
heran»  in  ein«  als  Flamnieurohr«  susgebildete  Verlängerung  fahrt,  an  zwei 
seitlichen  Oeffnungen  längs  dieser  kleinen  Röhre  sofort  kleinst«  Gaeflämm- 
eben  entstehen.  Diese  zur  Inbetriebsetzung  des  Apparate«  nötige  Vor 
wärmlampe  wird ,  nachdem  der  aas  einer  kleinen  seitlichen  Oeffnang  an 
der  Rohre  etwas  herauagezogene  feuchte  Docht  angezündet,  in  eine  zu 
diesem  Zweck  unter  der  Flammenröbrc  des  Apparates  vorgesehen«  OeM 
eingeschoben,  wie  die«  aus  Abbildung  1  ersichtlich  iat.  Durch  die  von 
der  Dochtflamm«  auaströmende  Wärme  vollzieht  «ich  di«  Anwärmung  der 
dafür  bestimmten  Stellen  in  wenigen  Minuten,  worauf  dann  der  bisher 
gut  verschlossene  Regulierhahnen  am  Ende  der  Flammenröhre  ein  klein 
waoig  geöffnet  wird.  Sofort  nach  erfolgtem  Oeffnen  dieses  Reguliar- 
hahnens  wird  sieh  eine  tadellose  Gasbildung  bemerklich  machen.  Dieses 
Gas  strömt  nun  ans  der  Flammenröhre  und  maß  dasselbe  sofort  entzündet 
werden,  was  durch  die  Flamm«  der  Vorwärmlampe  oder  auf  sonstige 
Weise  geschehen  kann.  Nachdem  der  Gasbrenner  angezündet  ist,  regu- 
liert man  mit  dem  Hahnen  de«  Spiritusbobilters  wi«  auch  mit  dem  am 
Vergaser  angebrachten  Hahnen  die  Flammengröße  sorgfältigst  und  ent- 
fernt sodann  die  verlöschte  Vorwärmlampe. 

Die  nun  auf  beiden  Seiten  der  Flammenröhr«  entstehenden  Flämm- 
chen  bewirken  die  Erhitzung  eines  über  diesen  Flämmchen  angeordneten, 
vom  Vergaser  ausgehenden  MetallbügeU.  was  ein  gleichmäßige«,  absolut 
zuverlässiges  Funktionieren  der  Flammenbildung  zur  Folg«  hat,  und  zwar 
so  lange,  bis  der  letzte  Tropfen  Spiiitns  im  Behälter  verbraucht  iat.  Der 
im  Behälter  befindliche  Spiritus  wird  nämlich,  je  nachdem  der  Hahnen 

mer  in  größerer  oder  kleinerer  Menge  zugeführt,  ohne  daß  dabef  irgend 
welche  Erwärmung  dieses  Spiritnabehältor»  stattfindet.  Gerade  in  diesem 
Punkt  liegt  ein  wesentlicher  Vorzag  dieser  Neuheit  gegenüber  allem  Bis- 
herigen und  namentlich  gegenüber  denjenigen  Apparaten,  bei  welchen  der 
Gesamtgehslt  des  Brennstoffbebälters  zu  Zwecken  der  Gaserzeugung  Er- 
hitzung erleiden  muß.  wodurch  unstreitig  manche  Gefahr  besteht. 

darin,  daß  der  Spiritusverbrauch  für  einen  in  einem  Kanal  liegenden 
Apparat  nur  >/«  Liter  für  die  Stande  betragt ,  was  einer  Auegab«  von 
ca.  5  Pfg.  entspricht. 

Die  Beheizung  einer  mittelgroßen  Vergotdeprease  wird  in  den 
ineisten  Fällen  von  nur  zwei  Ueizkanälen  innerhalb  ca.  30  Minuten  zu 
bewerkstelligen  aeia  und  läßt  aich  der  Effekt  einerseits,  und  zwar  am  natür- 
lichsten durch  Verringern  d«s  Spirituszuflosaes  mittelst  Regulierhahnens 
am  Spiritusbehälter ,  und  andererseits  mit  demjenigen  am  Vergaser  be- 
liebig einrichten.  Unnötig  hohes  Aufhängen  des  Spiritusbehälters  würde 
nur  unnötigen  Druck  im  Zufließen  des  Spiritus  verursachen,  was  durch 
aus  nicht  nötig  ist.  In  den  meisten  Fällen  wird  der  Apparat  am  besten 
funktionieren,  wenn  die  Behälter- Auslaufhahnen  ca.  10  cm  höher  als /ler 
Einlaof  in  den  Apparat  hängen  und  die  Schlauchleitung  unter  Vermei- 
dung von  Versehlingungea  «in«  möglichst  direkt«  ist. 

Jedermann  wird  «ehr  rasch  mit  dieser  ebenso  einfachen  wie  pro- 
baten Einrichtung  vertraut  sein,  wie  such  bald  die  außerordentlichen 
Vorzüge  und  Annehmlichkeiten  derselben  empfinden,  denn  der  Heizeffekt 
der  Spiritusgasflsmmen  ist  ganz  enorm  und  entschieden  höber,  als  der- 
jenige des  Kohlengases,  so  duß  es  gnr  nicht  ausgeschlossen  ist,  ub  nicht 
manchenorts  und  namentlich  dort,  wo  kein  billiger  Gaspreis  herrscht, 
oder  dort,  wo  durch  irgendwelche  Verhältnisse  die  Gasheizung  der  Ver 
gotdepreaae  Inkonvenienzen  bringt,  diese  neue,  so  flliersus  leicht  zu  in- 
stallierende Spiritus  Gasheizung  nieht  bald  den  Vorzag  erhält. 

Daß  nach  gleichem  Prinzip  ebensogut  auch  irgend  andere  heiz- 
bar» Maschinen  mit  passenden  Heizungen  versehen  werden  können,  be- 
darf wohl  nicht  besonderer  Erwähnung.  Tatsächlich  sollen  auch  schon 
Einrichtungen  zum  Heizen  einer  Satinierwalzc  und  einer  ßuctirflcken- 
maschin«  in  Ausführung  begriffen  sein. 

Franz  Xaver  Vierheilig-Würzburg. 

Zu  «einem  siebzigsten  Geburtstage. 

„Ehret  Eure  alten  Meister;  Damit  bannt  Ihr  gute  Geister!" 

So  singt  unser  gewaltigster  Tondichter  in  seinen  „Meistersingern 
von  Nürnberg44.  Kranz  Xaver  Vierheilig,  der,  wie  bereits  kurz  berichtet, 
unlängst  seinen  70.  Geburtstag  in  guter  Gesundheit  feiern  durfte,  Ut  «o 
recht  der  Typus  eines  deutschen  Handwerkers,  der  aus  der  alten  Zunft - 
schule  anf  ans  „Junge"  überkommen  ist,  der  sieb  aber  der  modernen 
Zeit  nnd  der  Verpflichtungen,  die  aie  verlangt,  wohl  bewußt  ist.  Wir 
erinnern  ans  des  trefflichen  Lebensbildes,  das  der  Jubilar  gelegentlich 
der  Feier  in  der  Würzburger  Innung  gab,  nnd  möchten  e*  ans  nicht  ver- 
sagen, einiges  davon  hier  wiederzugeben. 

Einfach  und  schlicht  erzählte  unser  Vierheilig,  wie  Bein  Vater  in 
seinem  Geburtsorte  München  für  den  Höfbncbbinder  Fuchs  arbeitete.  Die 
Famiii«,  in  der  Franz  Xaver  aufwuchs,  war  zahlreich,  wag  Wnnder.  daü 
es  manchmal  „schmal4'  herging.  Ursprünglich  zum  Studium  bestimmt, 
waren  die  Verhältnisse  mächtiger  als  der  Wille  der  Menschen,  und  so 
finden  wir  unseren  jungen  Freund  gar  bald  fleißig  mit  Heftlade  und 
Kleisterpinsel  hantieren.  Sein  Vater  nahm  ihn  in  eigene  Zucht  and  Lehre. 
D«  trifft  eines  Tages  ein  Brief  ans  Wttrzbnrg  ein.  Der  dortige  l.niversi- 
tatebnehbinder  Schwertlein,  ein  Freund  der  Familie,  schreibt  an  Vierheilig's 
Vater,  ob  er  nicht  einen  Sohn  hätte,  der  Buchbinder  sei;  wenn  ja,  so 
solle  er  sofort  nach  Würzburg  kommen.  Der  alte  Vierheilig  sagt  au 
unserem  Franzi:  „Da  schau  her!14  Er  nimmt  ein  paar  soeben  vergoldete 
Bünde  vom  Tisch  und  zeigt  sie  ihm  mit  den  Worten:  „Schau,  so  wird 
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in  Wilrzburg  vergoldet I"  Dann,  nachdem  er  ihm  noch  dw  „Schlagen* 
gezeigt  hatte,  wurde  das  „Kanal1'  gepackt,  and  der  „Fmul"  dampfte 
•ach  Wurzburg.  Dieaes  Dampfen  war  aber  damals,  Mitte  der  60er  Jahre, 
etwa»  umständlicher  als  heute,  denn  wie  ans  der  Jubilar  humorvoll  ver- 
sichert, hatte  er  in  den  Reise  wagen,  den,  er  von  Sehweinfurt  bis  WUn- 
burg  benützeu  mnsst«,  hinreichend  Zeit,  schwer  Heimweh  su  bekommen. 

Der  erste  Eindruck,  den  seine  erste  Stelle  und  sein  erster  Meister 
anf  Um  machten,  war  auch  nicht  gerade  daxn  angetan,  seine  väterliche 
Werkstatt  vergessen  zu  machen,  denn  die  erste  Arbeit,  die  er  ablieferte, 
wurde  ungefähr  mit  folgenden  Worten  kritisiert:  „Wenn  es  nicht  Ihre 
•rate  Arbeit  wäre,  HOge  sie  jetzt  mm  Fenster  hinaus  !*  Anf  dieses  Vor- 
kommnis hin  ergriff  nnaern  Freund,  wie  er  weiter  erzählte,  der  Ehrgels 
and  er  nahm  sich  ernstlich  Tor,  dem  strengen,  außerordentlich  peinlich 
arbeitenden  Meister  zu  beweisen,  daß  auch  ihm  der  gute  Wille  inne- 
wohne, etwas  Tüchtiges  zu  werden,  nnd  der  Erfolg  lehrte  es. 

Lange  Jahre  blieb  Vierheilig  in  dieser  Stellung,  bis  auch  er  sich 
sagte,  „eigner  Herd  ist  Goldes  wert".  Er  gründete  sich  im  Jahre  1868 
eine  eigene  Werkstatt.  Als  er  gerade  die  erste  Arbeit  ans  der  eigenen 
Werkstatte  abgeliefert  hatte,  nnd  die  dafür  erhaltenen  Kronen  taler  fröh- 
lich in  der  Tasche  klimpern  lassend,  frohgemut  seiner  Behausung  zustrebte, 
wartote  seiner  eine  ungeahnte  l'eberraschung.  Ala  er  nämlich  die  Türe 
zu  seiner  Werkstatt  öffnete,  findet  er  dort  —  einen  preußischen  Musketier. 
Damals  tobte  der  Bruderkrieg  in  Deutschland.  Wurzburg  wurde  be- 
schossen und  bekam  dann  eine  starke  preußische  Einquartierung.  Unserem 
jungen  Meister  war's  nicht  wohl  beim  Anblick  des  „grimmen  Feindes". 
Doch  dieser  entpuppte  sich  als  ein  gani  honetter  Mann.  Was  war  zu 
tun?  —  Der  Soldat  bekam  seine  Verpflegung  und  sein  Bett  und 
wohlbestallter  Bnchbindermeister  streckte  sich  in  [die  .Papierspaae' 
Schlummer  aus.  Oticklicherweise  ging  der  Schrecken  rasen  vorüber.  Die 
Preußen  sogen  bald  wieder  ab. 

Unter  mancherlei  Schwierigkeiten  gelang  es  dem  fleißigen  und  auf- 
strebenden Meister,  sich  durchzusetzen.  Er  wurde  in  die  Zunft  aufge- 
nommen und  erwarb  sich  nach  und  nach  gut«  Kundschaft,  was  ihn  ver- 
einen eigenen  Hausstand  zu  gründen.  Erfreulicherweise  erweitert 
der  Kundenkreis  und  damit  sein  Arbeitsfeld  immer  mehr;  dasn 
äusserst  umfangreiche  Arbeiten  übertragen,  Arbelten,  wie 
schon  »ein  (imßvKter  Jakob  Vierheilig,  der  im  Anfang  des  vorigen 

tte.  Das  un  ermüd- 
en ügen  Meisters  wurde  im  Laufe  der  Jahre  durch 
Medaillen  und  Diplome  von  Ausstellungen  und  Körperschaften  auagezeich- 


beisammen.  Allen  Teilnehmern  aber  wird  dieses  Fest  gewiß  in  angenehm- 
ster Erinnerung  bleiben. 

Zu  erwähnen  ist  noch,  daß  sich  unter  den  zahlreichen  Gratulanten 
auch  Herr  UberbibUothekar  Dr.  Kerler  von  der  KgL  Universität  Würz- 
bürg  befand. 

Mägc  dem  Jubilar  ein  schöner  Lebensabend  be*ehicden  sein  nnd 
möge  er  noch  recht  lango  in  seinem  Berufe  und  unter  i 
kollegen  in  bisheriger  aufopfernder  Weise  wirken  dürfen! 


Jahrhunderts  in  Würzburg  ansässig  war,  ausgeführt  halt 
liehe  Wirken  unseres  tüchtigen  Meisters  wurde  im  Laufe 


net  und  nach  dem  Tode  seines  früheren  Meisters 
den  Titel  eines  Kgl.  Universitätsbuchbindera. 

Nun  kam  die  neue  Zeit.  Die  Zunft«  waren  schon  mehr  als  25  Jahre 
entschlafen.  Da  erwachte  der  deutsche  Handwerker,  dachte  Uber  seine 
Lage  nach  und  versuchte,  sich  den  veränderten  Verhältnissen  anzupassen. 
Sofort  war  unser  Vierheilig  dabei,  und  dem  damals  Sechzigjährigen  war 
es  eine  Freude,  gemeinsam  mit  den  jungen  Meistern  an  den  Grundlagen 
au  arbeiten,  auf  welchen  die  Würzburger  Innung  erstehen  sollte.  Ja,  als 
der  Ruf  an  ihn  erging,  die  Leitung  dieser  Innung  zu  übernehmen,  zögerte 
er  nicht  und  bürdet«  sieh  die  Last  auf,  die  er  nun  bis  heute  trägt,  trota 
aller  Unbilden,  die  dabei  vorkommen  und  die  nur  der  kennt,  der  selbst 
auf  diesem  Posten  gestanden  hat  Trotz  mancherlei  Unannehmlichkeiten 
verstand  es  VierheiTig,  das  Innnngsschitflein  glücklich  durch  alle  Führ- 
liebkeiten  zu  lenken,  und  wir  haben  das  Vertrauen,  daß  wir  ihn  noch 
viele  Jahre  als  kundigen  Steuermann  bei  uns  haben  dürfen.  Sein  Blick 
nach  der  Einigung  der  Berufskollegen  ging  bald  über  die  Mauern  der 
Stadt  Würzburg  hinaus.  Unter  seiner  kraftigen  Mitarbeit  gelang  es,  eine 
Einigung  der  bayerischen  Kollegen  zu  erzielen  und  da«  allgemeine  Ver- 
trauen berief  ihn  auch  hier  an  die  Spitze.  Wohl  alle,  die  dabei  waren, 
werden  sich  noch  mit  Freuden  an  die  von  Vierheilig  geleiteten  Verbands- 
tage erinnern.  So  sehr  sein  Rücktritt  von  diesem  Posten  allseitig  be- 
dauert wurde,  so  konnte  man  doch  den  Urunden,  die  in  Arbeitsüberlastung 
und  annehmendem  Alter  bestanden,  das  Ohr  nicht  verschließen.  Erfreu- 
licherweise konnte  man  Vierheilig  wenigstens  bewegen,  seinen  Poeten  als 
Kreisobmann  für  Unterfraohen  beizubehalten. 

Damit  ist  aber  die  Tätigkeit  unseres  Jubilars  keineswegs  erschöpft. 
Auch  dem  Bund  Deutscher  Bachbinderinnungen  brachte  Vierheilig  stets 
reges  Interesse  entgegen  und  unterstützte  alle  auf  Einigung  der  deutschen 
Verbände  zielende  Bestrebungen.  Auf  mehreren  Verhaud «tagen  des  Bundes 
Deutscher  Buchbinderinnungen  war  er  anwesend  und  beteiligte  sich  an 
den  dort  gepflogenen  Verhandlungen. 

Alles  in  allem,  steht  der  Jubilar  vor  uns  als  ein  Mann,  dem  »ein 
srk  über  alle«  ging,  der  treue  Kollegialität  pflegte  und  der  All- 
heit jedes  Opfer  brachte.  Wohl  dem  deutschen  Handwerk,  wenn 
es  viele  Meister  mit  dem  guten  Willen  und  mit  den  Kenntnissen  eines 
Xaver  Vierheilig  hat! 

Noch  möchten  wir  über  den  Ehrenabend,  den  die  Innung  Würzburg 
Obermeister  gab,  kurz  folgendes  erwähnen : 

Fast  vollzählig  waren  die  Kollegen  erschienen,  ferner  mehrere 
unserer  früheren  Mitmeister,  die  nun  im  Ruhestand  leben,  darunter  unser 
«jähriger  Denner,  der  75j*hrige  Häcker  sen.  nnd  der  73jährige 
Haß  m  ttl  ler  sen.  Eine  vom  Kollegen  Amberg  geleitete  kleine 
Kapelle  spielt«  lustige  und  ernste  Weisen.  Im  Laufe  des  Abends  ergriff 
der  zweit«  Innung»- Vorsitzende,  Kollege  Roth,  das  Wort  und  gedachte 
ia  kurzer,  kerniger  Ansprache  der  Verdienste  des  Jubilars,  dem  er  im 
Namen  der  Innung  einen  kostbaren  Pokal  sowie  ein  Blumen-Arrangement 
überreicht«.  Der  Gefeierte  dankt«  in  einfachen,  zu  Herzen  gehenden 
Worten  und  gab  über  seinem  Lebenslauf  eine  interessante  Schilderung. 

noch  Kollege  Kallmann  die  besten  OlUekwünscbe  des  Bundes 
■  Bnchhinder-Inuungen  zum  Ausdruck  gebracht  hatte  und  zugleich 
daß  auch  der  bayerische  Verband  bereits  seiner  Dankespilicht 
be,  blieben  die  Kollegen  noch  lange  in  angenehmer  I  nterhaltnng 


Unsere  Prospektbeilagen. 

Schriften  aus  der  Magdeburger  Gravieranstalt  m.  b.  II.,  Magdeburg. 

Wir  mochten  nicht  versäumen,  auf  den  der  vorliegenden  Nummer 
beigegebenen  Sonderprospekt  der  Magdeburger  Gravieranstalt 
m  i,  Ii.  (früher Edm.  Koch  &  Co.)  in  Magdeburg  zu  verweisen,  indem 
wir  die  darin  zur  Abbildung  gebrachten  Schriften  allen  Interessenten  zur 
genauen  Durchsicht  empfehlen.  Getreu  dem  bewährten  Grundsatz  ihrer 
Vorgänger  Edm.  Koch  &  Co.,  hat  sich  genannt«  Firma  nach  wie  vor  zur 
RichUchnur  gemacht,  nur  peinlich  gearbeitete  Schriften  auf  den  Markt 
zu  bringen.  Tatsächlich  legen  auch,  wie  wir  hören,  zahlreich«  Anerken- 
nungen seitens  der  Kundschaft  Zeugnis  davon  ab,  daß  es  der  Nachfolgerin 
nicht  nur  gelangen  ist,  in  die  Fußstapfen  der  Vorgänger  zu  treten,  sondern 
sogar  die  Güte  der  Erzeugnisse  zu  steigern.  —  Der  erwähnte  Prospekt 
war  «um  Mitversand  für  die  vorige  No.  8  bestimmt,  traf  jedoch  leider 
zu  sp 


Es  ist  eine  bekannte  Tatsache,  daß  bei  Einrahmungen  von  Bil- 
dern usw.  der  Besteller  in  der  Regel  zum  voraus  über  den  Preis  orientiert 
sein  will,  was  ja  auch  an  und  für  sich  deshalb  begreiflich  erscheint,  weil 
die  Wahl  der  Leisten  zu  einem  bestimmten  Bild  je  nach  dem  Preissatz 
der  enteren  ganz  wesentlich  den  Kostenpunkt  für  die  gesamte  Ein- 
rahmung beeinflußt.  Wenn  nun  auch  wohl  in  den  einzelnen  Einrahinungs- 
werksUtten  für  die  gangbarsten  Einrahmungen  zweckentsprechende,  nach 
eigenem  Gutdünken  zusammengestellte  Tabellen  für  deren  Berechnung 
vorhanden  sind,  so  fehlt  es  doch  bisher  an  einer  ausführlichen  Preistabellc 
für  alle  Berechnungen  der  Einrabmungsbranche.  Das  Bedürfnis  hiefür 
auf  Grund  der  eigenen  praktischen  Tätigen  erkennend,  hat  Herr  J. 
Schmidt,  Inhaber  der  9t.  Jobann -SaarbrUcker  Rahmenfabrik  in  St. 
Johann  a.  Saar,  Kaiserstraße  26b,  mit  nicht  geringer  Mühe  und  nach 
mancher  zeitraubenden  Arbeit  eine  solche  Preistabelle  ausgearbeitet,  die 
den  Anforderungen  in  der  Praxis  durchaus  angepaßt  ist,  derart,  daß 
sogar  jeder  Nichtfachmann  in  der  Lage  ist,  auf  rascheste  Weise  darnach 
die  Preise  für  Rahmen  und  fertige  Einrahmungen  zu  bestimmen.  Zu- 
gleich enthält  die  genannte  Tabelle  eine  Berecbnnngsart  für  die  zur 
Fertigstellung  der  Einrahmungen  nötigen  Materialien  wie:  Glas,  Pappe, 
Passepartouts ,  weiße  Kartons  usw. ,  und  zwar  für  alle  vorkommenden 
Grüßen.  Des  weiteren  ist  noch  eine  Tabelle  beigegeben  für  die  Berech- 
nung von  Spiegelglas  in  allen  Grüßen  und  Qualitäten.  Mit  einem  Worte, 
es  ist  jeder  Einzelheit  für  die  Berechnungen,  wie  sie  in  jedem  Einrah- 
sschäft  vorkommen,  Rechnung  getragen,  derart,  daß  nach  dieser 
alle  normalen  Einrahmungen  und  Rahmen  absolut  zuverlässig 
zum  voraus  berechnet  werden  können.  Die  Rückseite  der  Tabelle  resp. 
der  aweite  Teil  derselben  enthält  Profilselchnungen  einer  großen  Zahl 
der  komplizierter  Leisten  mit  Preisangabe.  Wir  verweisen  im  übrigen  noch 
eine     auf  den  der  vorliegenden  Nummer  beigegebenen  Prospekt. 


Preiserhöhung  für  Buch  bind  erarbeiten.  Der  „Verband 
Deutscher  Buc b bi ndereibesi tzer*  mit  Sitz  in  Leipzig,  Buch- 

Kerbehaus,  «rließ,  wie  Tageszeitungen  berichten,  dieser  Tage  eine  Be- 
itmachnng,  welche  besagt,  daß  die  Mitglieder  infolge  des  Steigens 
der  Rohstoffpreise  gezwungen  sind,  ihr«  Verkaufspreise  für  Bucheinbände 

Schntaverband  Berliner  Kartonfabrikanten.  Die 
Berliner  Kartonfabrikanten  haben  sich  lt.  „Pap. -Ztg.'- an  einem  Schutz- 
verband zusammengeschlossen,  dem  alle  Firmen  von  Bedeutung  angehören. 
Wie  gen.  Zeitschrift  schreibt,  wurde  sie  von  diesem  Schatzverband  zu 
der  Erklärung  ermächtigt,  daß  die  Meldung  der  ..Leipziger  Neuesten 
Nachrichten",  wonach  „die  Vereinigten  Berliner  Kartonfabrikanten  be- 
schlossen haben,  ihre  Verkaufspreise  um  IS  v.  H.  au  erhöhen"  unrichtig 
sei.  Der  Schutzverband  will  lediglich  die  Verkaufspreise  für  Pappschachteln 
mit  den  gestiegenen  Rohstoffpreisen  in  Einklang  bringen  und  nur  die  dazu 
unbedingt  nötigen  Preiserhöhungen  in  die  Wege  leiten. 

Neuer  Preistarif  für  Buchbinderarbeiten  in  Sicht. 
Die  Buchbinder-Innung  in  München  beschäftigt  sich  derzeit  mit  der 
Neuauflage  ihres  I'rewtarlfs  für  Bnchbinderarbeiten,  der  im  Frühjahr  in 
vollständig  durchgearbeiteter  Weise  zur  Ausgabe  kommen  soll.  Wie  aus 
einem  diesbezüglichen  Inserat  in  vorliegender  Nummer  hervorgebt,  wird 
dem  neuen  Preistarif  wieder  ein  Inserätenanhang  beigegeben,  der  ein- 
schlägigen Finnen  beste  Gelegenheit  zu  wirksamer  und  dauernder  Reklame 
zu  geben  geeignet  ist. 

Geschäfts -Nachrichten. 

Alle  hie&er  gehörenden  Mitteilung«!!  e*Mta*rtltch«r  Natur  Südes  Kostenlose  Aufnahme 
and  worden  die  Interessenten  um  rege  Mitarbeit  geboten. 

Neugründung.  Unter  der  Firma  Höchster  Kl  ebstoft  werke 
Karl  BraBelman,n  wurde  in  Höchst  a,  M.  eine  Fabrik  gegründet, 
welche  sich  vorzugsweise  mit  der  Herstellung  von  flüssigen,  gebranchs- 
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fertigen  Klebstoffen,  sogen.  KaltleimsD.  befaßt  und  dl«  Fabrikation  der  tob 
der  frttfaeren  Firma  Leop.  Uro«  &  Cie,  in  Höchst  gelieferten  Artikel  fort' 
setzen  wird.  (Pap.-Ztg.) 

Geschäfts-Uebergabe.  Herr  Ernst  llnster  ia  »chlede- 
witi  b.  Zwidcan  i.  Sa.  bat  seine  Buchbinderei  nebtl  Papier-  und  Schreib- 
warenhandlung an  seinen  Sohn  abgetreten,  der  das  Geschift  unter  gleicher 
Kirma  fortfuhren  wird. 

Geschaf ts-Verlegung  und  -Erweiterung.  Herr  Otto 
Jung  in  Barmen  verlegte  seine  Buchbinderei  nebst  Prage-Druckerel 
von  fisuberthalerstraße  Nr.  84a  nach  Hngostraüe  Nr.  6a.  Zugleich 
mit  dieser  Gcscbäftsverlegung  ist  eine  Betriebs-Erweitening  insofern  .ver- 
bunden, als  in  den  jetzt  vorhandenen  ausgedehnten  Räumlichkeiten  ver- 
schiedene neue  Maschinen  anfgestellt  wurden. 

Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 
Verband  der  Buchbindermeister  in  Baden. 

Laut  Statuten  müssen  die  Beiträge  im  ersten  Viertel  des  Verbands 
jabres  erhoben  werden.  Wir  bitten  unsere  Mitglieder  höflichst,  die 
Üei  träge  für  1907  im  Betrag  von  8  Mk.  50  Pf  g.  —  in  k  I.  Ver- 
bandsorgan —  bis  spätestens  1.  April  d.  J.  zu  entrichten, 
und  iwar: 

1.  Kur  den  Beiirksverband  Mannheim-Heidelberg  an  Kollege 
Georg  Holser  in  Heidelberg. 

2.  Kür  den  Bezirks  verband  Karlarnhe  an  Kollege  Ed.  Breit- 
baupt  in  Karlsruhe. 

8  Für   den   Bezirksverband    Freiburg-Offenburg   an  Kollege 

Fr.  Stadtmflller  in  Freiburg. 
4.  For  den  Bezirkaverband  Konstanz  an  Kollege  A.  Adler  jun. 

in  Ko  natanz. 

Die  Einzahlung  wolle  mit  Postanweisung  geschehen  and  der  Schein 
als  Quittung  angesehen  werden.  Bis  zum  1.  April  nicht  bezahlte  Bei- 
trage werden  durch  PoBtauftrag  erhoben. 

Wir  ersuchen  unsere  Mitglieder  und 
unnötige  Arbeit  z 


und  Kollegen 

. ,        i, ...  „ 

obigen  nute 


i  jede 
Folge 


Mit  kollegialem  Gruß 
Ed.  Breithaupt,  Verbandskaaaier. 


der  Pfalz. 


Freie  Innung  selbständiger 

Am  Sonntag  den  24.  Februar  fand  in  Neustadt  a.  d.  Haardt  die 
Hanptveraammiuug  der  Freien  Innung  selbständiger  Buchbindermeister 
der  Wals  statt,  die  sehr  gut  besacht  war.  Der  Vorstand,  Herr  G  Inf  ey- 
K a iaerslantern,  eröffnete  die  Versammlung,  begrttsete  die  Erschienenen 
and  dankte  für  den  zahlreichen  Besuch,  der  ein  reges  luterease  an  den 
Bestrebungen  der  Innnng  an  den  Tag  lege.  Ks  wurde  die  Revision  der 
Mitgliederliste  vorgenommen,  ani  Grund  deren  sich  leider  ergab,  daß 
immer  noch  eine  Anzahl  Kollegen  der  Iunung  fernstehen. 

Zur  Tagesordnung  übergehend,  verlas  der  Schriftführer,  Herr  Karl 
F  an  1  ha  her- Ne  oatadt,  die  Protokolle,  Daran  anschließend  erstattete 
der  Vorsitzende  den  Jahresbericht,  nach  dem  die  Innung  102  Mitglieder 
zahlt.  Abgehalten  wurden  im  Jahr  1906  2  Hauptversammlungen  und  eine 
öffentliche  Kuchbinderversaininlnug.  Ferner  fanden  im  Laufe  des  Jahres 
7  Ausschußsitzongen  statt.  Ans  dem  Bericht  des  Vorsitzenden  Uber  die 
Tätigkeit  der  Innung1  ergab  sich,  daß  mehrere  Eingaben  nötig  waren, 
am  Mißslände  im  Bnohbindergewerbe,  wie  auch  solche  beim  Handel  mit 
Lehrmitteln  etc.  zn  beseitigen.  Wie  dar  Vorsitzende  ferner  bekanntgibt, 
hat  die  Aoasiellnug  in  Nürnberg  der  Inunng  ein  schwere«  Stück  Geld 
gekostet.  Anf  Grand  des  Berichtes  Uber  die  im  vergangenen  Sommer 
abgehaltenen  Vergolde-  and  Marniorierkni.se  wurde  beschlossen,  auch  iliesen 
Sommer  wieder  derartige  Kars«  abzuhalten.  Der  Vorsitzende  verliest  so- 
dann die  an  die  Pfalz  Handwerkskammer  gerichtete  Eingabe  bezüglich 
verschiedener  Mißstände,  die  u.  a.  den  häufigen  Wechsel  der  Schulbücher, 
Vergebung  von  Bachbinderarbeiten  usw.  betrafen,  und  gibt  den  Wortlaut 
der  in  der  Kamroer  gefasien  Resolution  bekannt,  worauf  die  in  der  Ein- 
gabe enthaltenen  Wünsche  einstimmig  gutgeheißen  wurden  und  der  Regie- 
rung znr  Berücksichtigung  empfohlen  werden  sollen.  Der  Vorsitzende 
schließt  seinen  Bericht  mit  dem  Bemerken,  daß  auch  auf  dem  Wege  der 
Vereinigung  mit  den  verschiedenen  Verbänden  erfreuliche  Ki.rLn  lirttte  zu 
verzeichnen  seien  und  gibt  dem  Wnnscbe  Ausdruck,  daß  di«  Kollegen 
auch  fernerhin  treu  zusammenhalten  mächten. 

Au  den  Bericht  des  Vorsitzenden  s.hloß  sich  eine  rege  Debatte 
an,  in  der  mancher  Wonach  zum  Ausdruck  kam. 

Herr  K o 1 1  e rro ann- P i rm aa eo s  empfiehlt  eine  erneote  Eingabe 
an  die  Regierung,  da  die  den  Mitgliedern  bereits  bekanntgegebene  Anl- 
auf die  bewußte  Eingabe  bezüglich  des  öfteren  Wechsels  der  Schul- 
ais nicht  genügend  bezeichnet  werdeu  könne  und  wünscht,  daß 


die  Regierang  bei  Neneinfnhrungen  von  Lehrmitteln  etc.  doch  zum  voraas 
genaa  den  Zeitpunkt  angeben  inBge,  an  welchem  die  NeneiiifUbrungen 
staltfinden.    Dieser  Antrag  fand  die  Zustimmung  der  Versammlung. 


Herr  T  h  Uns  •  Ed  enkubeu  wünscht,  dali  die  zur  Einführung 
Unternien  neuen  Vvlk.scbullesebiiclicr  vom  Veilag  auch  gebunden  al 
geben  werden,  weil  nicht  immer  Zeit  dazu  bleibe,  die  Lesebücher  seihet 
zu  binden.  Diese  Ansicht  wird  jedoch  ans  der  Versammlung  lebhaft  be- 
kämpft, da  e-§  im  Gegenteil  wünschenswert  sei,  daß  der  Verleger  nur 
angebundene  Bücher  abgibt. 

Herr  Triebs-. Speyer  spricht  Uber  die  V 

und  stellt  zum  Schluß  den  Antrag,  die 


anchen,  daß  auch  das  Binden  der  Standesakten  nur  an  Bachbinder  and 
nicht  mehr  an  Buchdrucker  vergeben  werden  soll.  Dem  Antrag  wird 
stattgegeben. 

Nach  dem  Kassenbericht  des  Herrn  Deutsch-Ludwigshafen 
stehen  den  Einnahmen  mit  Mk.  2298  07  an  Ausgaben  Mk.  2390.61  gegen- 
über, wodurch  sich  ein  Defizit  in  Hohe  von  Mk.  92.44  ergibt.  Die  Au- 
steilung in  Nürnberg  verursachte  der  Innung  eine  Ausgabe  von  Mk.  242  36. 

Zu  Revisoren  wurden  die  Herren  Wunder-Schifferstadt  and 
Westrich-Weilerbaeh  gewählt. 

Lieber  den  Stand  der  Sterbekaase  berichtete  Herr  Tri  ebe-Speyer. 
Danach  geboren  derselben  48  Mitglieder  an.  Im  Jahre  1906  ist  niemand 
gestorben.  Die  Kasse  hatte  ein  Stammkapital  von  Mk.  84. — ,  wozu  an 
Mitgliederbeiträgen  per  1906  Mk.  49.S5  und  an  Geschenken  Mk.  107.55 
kamen,  ao  daß  sich  ein  Kaasenbestand  von  Mk.  242.90  ergibt.  Herr 
Triebs  richtet  noch  die  Bitte  an  die  Mitglieder  der  Innung,  sich  doch 
der  Sterbekaase  anzuschließen.  Herr  Wunder-Schifferstadt  be- 
richtet namens  der  Revisoren,  daß  in  beiden  Fällen  sich  Bücher,  Kasse 
and  Belege  in  beeter  Ordnung  befinden,  worauf  den  Kassierern  Entlastung 
erteilt  wird. 

Die  Neuwahl  hatte  folgendes  Ergebnis :  AI*  erster  Vorstand  wurde 
Herr  0 1  af  ey  -  K  ai  aeral  au  t  ern  einstimmig  wiedei gewählt.  Ferner 
wurden  die  vier  ausscheidenden  Vorstandsmitglieder,  di« Herren  Deutsch- 
Lud wigah af « n,  Lo ny - Lau t erecken  ,  Triebs-Speyer  and 
J.  Schäffer-Grünstadt  per  Akklamation  wiedergewählt. 

Herr  Kollermann-Pirmasens  sprach  der  Vorstandschaft 
für  ihre  viele  Milbe  den  Dank  der  Versammlung  aus.  Unter  .Verschie- 
denes' kamen  dann  noch  vielerlei  Wünsche  zum  Ausdruck,  woi unter 
auch  verschiedene  Klagen,  die  alle  aufzufahren  hier  nicht  angängig  ist 

Der  Vorsitzende  schloß  mit  einem  Hoch  auf  daa  fernere  ülQhen 
und  Gedeihen  der  Innnng  die  anregend  verlaufene  Versammlung. 

Chr.  ülafey,  Carl  Faulhaber, 

L  r 


Briefkasten  der  Redaktion. 


Für  Herro  BachhtndermelsUr  G  A.  Zeis  in  Jesberg  sind  bin  Schlu5  der 
vorliegenden  Nummer  ferner  bei  ans  eingegangen  von  den  Herren  L.  P.  Hisels, 
Slguiaringan  Mk.  I.  :  n.  Auell,  Kusel  Mit.  1.—  ;  J.  G.  Wlitmann,  Kotkenlurg  In 
Bayern  Mk  1  — ;  O.  Thleleeke,  Taucha  Mk.  — Carl  Altona,  Jever  Mk.  '£>>'•; 
U  F.  tn  T.  Mk.  Helar.  Schatte,  Solu«  Mk.  10.-:  aa»  Hannover  Mk.  :L 

zusammen  Mk.  21. HO.  luageasSDt  sind  also  bis  Jetzt  eingegangen:  Mk.  81.7Ü.  Wir 
danken  allen  edlen  liebem  im  Kamen  des  Bedürftigen  herzlichst  und  schliefien  hie- 
nill  diu  Sammlung. 

An  Lehrmeistsr.  Streitigkeiten  aas  den  Lefarverhaltnissaa  werden,  wenn 
der  Lanrtotrr  einer  Innung  angehört,  vun  der  Innung  vorbehaltlich  des  Rechtswegs, 
in  anderen  Fallen  von  dem  llowerbcgerlcht,  und  wenn  ein  solches  nicht  besteht, 
von  den  ordentlichen  Gerichten  (Gcmeindagsrlchto,  Amtsgerichte)  entsetüedsD.  Sind 
diu  ordentlichen  Gerichte  zuständig,  ao  kann  die  vorläufige  Kotschoidaag  des  Öe- 
melndevorHteliers  angerufen  werden,  sofern«  es  sich  am  fltrcitigkeiten  wegen  An- 
tritt,  Fortsetzung  oder  Anflosang  des  Arbeilsverhiiltaisses  oder  den  Inhalt  daa 
Arbeitsbuch«  oder  Zeugnisses  handelt. 


Fragen  und  Antworten. 


S 


Fragen! 

Habe  I«  zsrlesene  BiMiotbeksbaode,  ',!  Lohg.-Led-,  lost  U  schwarz  Kaliko 
besag,  dauerhaft  mit  Setilrtingfalz  etc.  gebenden.  Es  sind  ca.  10  ,111.  Welt"  und 
„Ueher  Land  and  Meer",  dann  es,  'ii  „Gartenlaub«"  and  andere  Baude  diese«  For- 
mats. Die  anderen  sinn  mittlerer  Grone  und  sind  hierbei  tnchroru  starker«  Bande 
«etwa  wie  George'«  Wörlerbnch).  Zu  allem  wurden  «•  i  Fell  I.edor  benotigt,  das  Fell 
a  Mk.  2.-.  Ks  sind  diose  Bande  zaa  groätan  Teile  verschieden  groll.  Ktwa  drciUig 
Onuer«  llnndn  bar«  broschiort.  Fllr  diese  Arbeit  bietet  ein  hiesiger  Verlagahandlcr 
Mk.  Hd.  —  uud  behauptet,  nachdem  die  Bande  fertig  sind,  bisher  bei  andereu  Meistern 
stets  aar  «Ti  Pfg.  durchschnittlich  für  den  Band  bezahlt  so  habon.  Alte  Pappen 
konnten  nicht  verwundet  werdeo,  woraus  hervorgeht,  dad  die  Bände  ziemlich  stark 
ramponiert  waren-  IIa  ich  au  dieser  kühnen  Behauptung  nnn  Jedoch  noch  ein  klein 
wenig  zweifle,  wäre  es  mir  angenehm,  wenn  mir  jemand  verraten  würde,  wie  hoch 
uugeluhr  der  Preis  für  dioso  Arbeit  anzusetzen  war«,  FOr  geti  gewissenhafte  Ant- 
wort wäre  dankbar.  L  S.  in  L. 

Wie  zieht  man  Landkarten.  Generalstabskarten  in  einzelnen  Teilen  zer- 
schnitten aut  l'aoHloinee  auf.  ohne  dau  diese«  faltig  wird?   Im  voraus  besten  Hank. 

G.  in  M. 


Welch«  Fabrik  liefert  Strohpanpea.  die  eine  Seile  mit  weirSero  lilAC  niple: 

ackpaiiler  Ubersogen?  0.  F.  in  wT 

Auf  welcbetro  Wege  kann  man  alle  Arten  rluvlueln  mit  echtem  Gold«  i 


die  andere  Helte  mit  blasen  Druckpapier  Überzog 

Anf  welcbetro  Wege  kann  man  all©  Arten  P... , 
so  daß  das  Gold  nicht  durch  die  Darapfentwickiang  unter  dor  zu  vergoldenden  Stelle 
haften  bleibt?  Bs  handelt  sich  um  Massenauflagen.  Der  Artikel  wird  anf  d»r  Krauae- 
seb«n  Blitzprvss«  geprcBt.   Im  voraus  hosten  Dank.  K.  K.  in  K 

Womit  klebt  man  Papier  aaf  Zelluloid,  so  d&ll  das  auf  Panier  gedruckte 
durch  daa  Zelluloid  zn  leaeu  ist?  K  K.  in  W. 

Wie  hoch  alelll  sich  der  Treis  tilr  einen  Jahrgang  „Zentrslblatt"  steif  bro- 
schiert? Ks  hanileli  sieb  im  bewunderen  «m  den  Jahrgang  lusl,  der  sehr  stark  tat. 
d.  h.  160  Lagen  umfallt  und  kommen  nur  Kleinstadt pret-e  in  Betracht.  0.  D.  in  B. 

Antworten  i 

W.  L.  In  S.  la  Ihrer  Sache  geht  uns  von  Herrn  K.  P.  in  F.  weiterhin  fol- 
gende Beantwortung  zu:  Für  Jeden  Fall  ist  der  Goldschnitt  schuo  zu  trocken  beim 
ersten  Anblatten.  Durch*  Papier  halt  zwar  das  Hohl  Immer,  wenn  der  Goldschnitt 
auch  ganz  trocken  iresp.  ganx  vertrocknet!  ist,  aber  wenn  Sie  dann  den  Sehniii 
mit  W achslappcn  abreiben,  so  geht  selbstverständlich  viel  Gold  mit.  eben  weil  ee 
schon  ra  trocken  ist  I*«r  S«bmtt  durf  nicht  langer  als  '20  Ä  Minuten  hei  gewöhn- 
licher Temperatur  trocknen.  Das  Eiwelll  für  üoldscluiitt  aaf  Missale  ist  za  schwach, 
wenn  Sie  sechsmal  so  viel  Waaaer  gehen  als  Kiweih  ;  es  ist  genug,  wenu  Sie  3  bis 
4  Teile  Wasser  nehmen,  dann  wird  das  Hold  «null  gut  ballen.  Dur  best»  Howeia 
dafür  ist,  daB.  wenn  Sie  ein  zweites  Mal  dai  Gold  auftragen  dieses  dann  gat  halt: 
:r.  dieM-in  Falle  hat  das  Eiweil)  elien  mehr  Krall.  Von  anderer  Seile  wird  der  Hat 
erteilt,  das  mm  Eiweill  verwendete  Waiser  auf  Kalkgehall  untersuchen  zn  tasaaa, 
I)  r  Kalkircii.vt  bewirkt  iiaBilicn  ein  Herinnen  des  F.iweifiee  nud  vermindert  die» 

b«d.tii  1,  wodurch  das  <i,.ld  nicht  halt.    Verwenden  Sie  doch 

dclilliertc,  W.Mser  und  Sie  werden  guten  F.rfolg  t 
 F    H.  in 

r.n  Prospekte  von: 

G  i  «  v  IrrnaMalt  in.  b.  H.,  Iii 
idt,  St.  Johann-SaarbrUcker 

Ht.   .In  lul  HB  B. 
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1871.  I 


Zu  verkaufen: 

Waliwerlre  von  40—50  cn»,  in  alten  PreM. 
1670    1  KreUachere,  nach  Leo  Kat  Nr.  Mi. 
■mm  Bundaehneiden.  für  Durchmesser 
45  -  400  mm,  ohne  Zahnstange. 
Balaacler-Stanxpresse,  schwere  Kon 
struktion,  auf  Hartholzgestell ,  TiBch 
86x18  em,  zwiaeh.  d.  Sani.  80  cm,  hedzb. 
1  „Clnirto"-  Bachheftmaschlne,  Fabr. 
Brehmer,  No.  28,  für  Fußbetrieb,  mit 
4  Klarnmerapparaten  Vi  7mü  «•  mit  Ein- 
richtung tarn  RUckwKrlaheflen,  l'/i  Jahre 
alt  and  kaum  gebraucht 
1  Hen.lagrad-Yerg©ldrpreii>'e,Fal>r.Heim, 
mit  hohem  Einschnbklots  31x25'/,  cm, 
ob.  Einschuhpl.  Sll/«x857s  cm,  «wisch, 
den  Skalen  86  cm,  Hub  5  cm,  fdr  Gas- 
heizung, »uf  Holzklotz  montiert. 
1  Bostunprtsse,  22V»  x  38  cm  innere 
Rahmenweite,  mit  kleinem  Farbwerk, 
mit  2  Auftragwalzeu,  auf  Untergestell 
montiert. 

1  WlU'sche  Llallermaschlne ,  Fedexn- 
■yetem,  Nr.  1,  Nenprei*  Mk.  090.—,  ge- 
braucht, aber  in  durch  »tu  gutem  Stand, 
mit  8  Federnhölzer  nnd  1  Federnbock, 
8  Linilertttchem  nnd  reichlich.  Federn- 


1948. 


1950. 


1954.  1  Abpreasmaachlne,  48  cm  Walsenlange, 
mit  geriffelter  Wala«. 

1956.  1  LlnUermaiicblne,  Federn-  nnd  Rollen- 
system, System  Will,  8F./4F.,  Hola- 
konstruktiun,  für  Hand-  u.  Kraft  betrieb, 

Bolln  TS  cm,mmit  1* Liu'iierapp'anlt.m 

1959.  1  Llatlermaachüie,  Fabr.  Förste  &  Tr., 

mit  2  Farbwerken,  80  cm  Zylinderuin- 
fang,  100  cm  Arbeitsbreite,  auf  Holx- 
gestell,  tadellos  arbeitend. 

1960.  1  HebelschneldemaachU«,  Fabr.  Kraus«, 

Chiffre  A.  0.  50  cm  Schnittlänge, 
ohne  Untergestell,  mit  8  " 


1962.  1 


&  Listing,  Modell  F.  ü, 
tarn,  50  mm  Kallbreite, 


196«.  1 


9143.  1 


Fabr.  Diets 
mit  8 
ab  Pfalz. 

Maliern  aschlne,  Fabr.  F5r«te  4V  Tromm, 
No.  4,  Holsgestell,  80  cm  Liniierbreite, 
mit  8  Farbwerken,  für  abgeseilt«  wie 
durchlaufende  LiniatnreiL 
BnadeekeaaUnie,  „Leo 

9  mm  Radius, 'mit 
85  mm,  mit  Abttreifer. 
1  Dresdener  Blechstrelfen  •  Anschlag- 
Hammer,  mit  121/«  cm  langem  Amboi ; 
fUr  6  u.  10  mm  breite  Streifen.  Dan 
8tretf<m-Abschneide-Apparat 
1  l*eba>ick- Korrektur- Abtlehapparat 
m.  Hebelpreesang  u.  in  Schieber  gleitend. 
Fundament,  nebet  Raimenklappe ,  auf 
HoUtweh.  Fabr.  Jlnalcke,  Berlin. 
1  Bl*eh*tretfei-Aasrlila£hamjn»r .  System 
Deuachle,  auf  starkem  Holxgeatell,  25  em 
Anachlagl.,  für  10  mm  breite«  Blech. 
1  T«l»i>Vminirlt»Mflhlie.P«hr  Fnmm. 
Chiffre  F.  J.,  47  Vi  «»  Sehnittllnge, 
auf  eisernem  Geetell. 
1  Melralaehlne,  Fabr.  d.  A.-G.  f.  Kart. 
Ind.,  Dreedeo,  8yst  Wendekopf,  selbst 
titige  Nietenhüdung,  für  6  mm  Nieten. 
Hlecbrtrelfen-Anachlaguiaeeh.,  Schu- 
bert, Berlin,  15  cm  Sattel  tiefe,  f.  Strei- 
fen H,  mit  zwanglSuÄger  Schaltung,  mit 
katalngmaS; 


9808. 


9340. 


9346 
9847 


»417.  1 


9471. 


94*8. 


Nr.  80,  ffir  Kraftbetrieb. 
l>rah  thermisch  Ine,    Fabr.  Molitor, 
rotierend,  für  Faaabetr,,  I  mm  Heftung. 
Hl  r -hUimaaw  •  AjuKhlagmaH  chlnp, 

Dreedner  Fabrikat,  für  Fuasbetrieb,  für 
artyehjUto  bU^r^ke  To.  125  mm. 

Hoppe,  No.  25,  für  Uesen  sbi  «u  w 
für  Fuasbetrieb,  ohne  eiaernee  Unter- 
gestell, in  der  Fabrik  grün  dl.  repariert. 

Wa  aicbta  solar»  varaarkt,  stalas  41a  Btuahic 


1  Abpressmaschlae,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 
G.  Ii.,  ertaste  Hohe  des  Buchs  435  mm. 
1  Bachrttcken-Hundemaiichlne,  Fabrik. 
Fomm,  Chiffre  L.  N.,  für  eine  BuchhBhe 
von  60  cm,  für  Hand-  u.  Kraftbetrieb. 

1  Heftmaschine,  Fabr.  Molitor,  Handbetrn 
ohne  Untergestell,  mit  96  n.  88er  Draht 
bis  5  mm  Dicke  heftend. 

2  Xotapparate,  Patent  Scherbe!,  tadellos. 
1  Tisch-Llailermaachlne ,    Fahr.  Flaa- 

klmper,  Med.  No.  1,  für  Handbetr,,  gans 
Eisen.  linierbreite  80  em,  in  gut  Zustand. 
9852.    1  R4adelma»chlne,  Fabr.  Feld,  85  cm 

9857.  1  Heftm^klae8,UFabr.  Laach,  Nr.  48, 
für  Handbetrieb,  mit  selbsttätiger  Klam- 
merbildung, bis  8  mm  Dicke,  seitlich 
nnd  durch  den  Fall  heftend,  fast  nee. 
Kckenauzgtosainaaehlne ,  Fahr.  Bon- 
niger, f.  Fuasbetr.,  auf  Klotz  tu  stauten, 
mit  9  em  Schlitzmeaaera  und  je  1  Ein- 
es tl  für  5,  9,  12  em  Rechtwinkelaehnitt. 
1  Badsehneidemaschlne,  »Heim«,  Schnitt- 
lange 60  cm,  mit  swei  Messen,  neuem 
Schneidbrett,  (Handbetr.,  IngutZustand. 
1  BroscbUrenheftapparat,  Leo  No.  188, 
mit  fertigen  Klammem  seitlich  und  durch 
den  Fall  bis  5  mm  Dicke  heftend. 
1  Kckenaasetossmaschlne,  f.  Handbetr. 
Fee.  Conrad,  ftlr_rechtwinkligen  Schnitt 
nnd  1  Fecou  y~  Ober-  n.  Unterm easer. 
1  Balancier  ■  Yergoldeprease ,  „Heim", 
für  Bolzenheizung,  auf  Holzklotz  mon- 
tiert, obere  EinachnbpL  20.5  x  29  em, 
unt  Binschabplatte  88x89  cm,  awiach. 
den  Stuten  8ll/i  cm. 
1  RuadeckensUnie,  „Leo",  altes  Modell, 

liegende  Konstruktion. 
1  KirtonflachhiftTOMch.,  Fabr.Brehmer, 
No.  88,  fUr  Fuß  betrieb,  mit  17  cm  langem 
Arm,  rar  6  mm  Klammern. 
1  Nietmaschine,  S.  C.-M.-A-G,  Chiffre 
N.  B.,  20  cm  Ausladung,  f.  10  mm  Nieten. 
1  Pagtnlermaschine ,    System  Gnbatz, 
4  stell.,  Größe  H,  m.  Gestell,  f.  Fußbetr. 
1  Goldabkehrmaschlne,  Fomm,  50  cm 
Bttrstenlange,  f.  Kraft  betr.,  Chiffre  N.M. 
1  Heftmaschine,   fllr  Handbetrieb,  für 
fertige  Klammern  (86  er)  von  5.  6  and 
8  mm  Schenkel).,  nach  Leo  Kat  No.  188. 
1  Flachheftmnschlne,  Fabrikat  Brehmer, 
No.  88>Ab  mit  Gestell,  fBr  Fuß  betrieb, 
f.  8  mm  Draht  u.  14  mm  breite  Klammern. 
1  Abpreesmoschlne,  Fabr.  Fomm,  42', ,  cm 

Walzenlange,  mit  geriffelter  Walze. 
1  Bostonprease,  iuu.  Rahmen w.  9x14  cm. 
1  Badschneldemasehlne,  Fabr.  Mansfeld, 
A.  B.  1.,  für  Handbetrieb,  SO  em  Sehnitt- 
lÄnge,  mit  2  Messern. 
1  Tlsehllallermaschlne,  „Leo*,  No.  69, 
alt.  Modells,  Rolltiachgrüße  82x60  cm. 
Liniiertiefe  60  cm,  in  sehr  gut.  Zustand. 
1  Vergoldepresse,  Fabr.  Diets  dt.  Listing, 
Chiffre  B.  D.  a.  x.,  24x84  cm  Druck- 
Anhkngepl.  26x89  cm,  Schlitten- 
82x40  cm,  iwlschen  den  Säulen 
j  mit  zweierlei  Hab  (Klauenboh- 
rung mit  10  und  80  mm  Exaentrizität), 
-mit  einer  Farbdruckklappe,  einer  85  cm 
verstellbaren   Walze  mit  Doppelgriff, 
verstellbarem  Gestell,  mit  4  Hetzbolzen 
(ev.  Gaagabeln). 
1  Hebelschneldemaachlne,  Syst.  O.  Th. 

Winkler.  48  cm  Scbnittl.,  mit  2  Messern. 
1  Pappschere,  Fac.  Heim,  solider  Holz- 
tisch, mit  gehobelten  Eisenwinkeln, 
88  cm  Schnittlange,  mit  Qoerwlnkel, 
mit  parallelem  Preßstab,  mit  eisernem 
Winkelauszug  (glatte  Stangen). 
1  Hebelschaeidemaschlne,  „Leo' 

Modell,  51  cm  Scbnittl.,  mit  2 
1  Pappseher«,  System 
Schnittlänge,  mit  Au 
Spindeigetrieb,  Tiachwin! 
nnd  Sebuialschneider. 

tDfiatao  >  11. er  aof  i 


9508. 

9518. 
9531. 

9582, 
9562. 


9589. 


9605. 

9606. 
9611. 


9615. 


9619. 


altes 


Konrad,  88  cm 
oszogwinkel,  mit 
rinkel,  Tischlineal 


96.H8. 


9648.  1 


9851.  1 


1  Kckenans^tossmascblne,  „Conrad",  für 
Handbetrieb,  für  2  rechtwinklige  und 
2  Facon  y  Uber-  and  Untermesser. 
1  Radschneidemasclüne,  Fabr.  Krause. 
50  em  Schnittlänge,  ganz  Eisen,  mit 
Zugstangen,  mit  2  Messern. 

1  Doppelbebel-SchneldmaschUe,  Fabr. 
Fomm,  Chiffre  A.  C.  a.,  50  cm  Schnitt- 
lange, mit  4  Messern,  vorzBgl.  erhalt 

2  Pagialerer.  m.  Budid^uckfarbw.,  Fabr. 
Auerbach,  5  Stahlrtder,  ZifferngroBe  e 
(4  mm),  mit  So  .-Zeichen  u.  Stellbebel. 

9689.    1  Pag  In  lerer,   mit  Bnchdrockfarbwerk, 

grüße  110%  au»),  n"1  So.-Zeichen. 
9642.    1  Radschneldemaachlne,  „Heim",  46  cm 
Schnittlinie,  tadellos  erhalten 
DoppelhcOel-SohneldemaMl 
Krause,  60  cm  Schnittlänge,  f.  i 
brett,  mit  4  Messern. 
Hebelachaeldemasch.,  „Leo"  II.  51  cm 
Schnittl&nge,  mit  eisernem  Untergestell, 
mit  2  Messern. 

Badschneidemaschine,  Fabr.  Roderer, 
für  Handbetrieb,  60  cm  Schnittlänge,  f. 
Schneidleiste,  mit  2  Messern. 
1  aatomaL  Oesenmaaehlne ,  nach  Leo 
Kat.  No.  80,  mit  Lochmaschine  (aen), 
Leo  Kat  No.  880,  auf  Holigeetell 
für  Fußbetrieb,  lur  Verarbeitung 
501. 

1  Huchdrahtheftmaach.,  Fabr.  Brehmer, 
„Octav",  No.  10,  für  Kraftbetrieb,  mit 
neuer  RUckstich-Rinrichtaiig. 
1  Amatearprease,  innere  Rehineuweite 

10x15  em,  mit  2  Auftragwalzen. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Preuße,  No.  2B„ 
für  Fußbetrieb,  rotierend,  für  dreierlei 
KlammergrOßen,  bis  12  nun  Dicke  helt. 
1  RadschneTdemaschlne,    Fabr.  (Jonrad, 

51  cm  Schnittlänge,  mit  2  Messern. 
1  Heftmaschine«  Fabr.  Brehmer,  No.  5V* 
für  Handbetr.,  bis  12  mm  Dicke  heftend. 
1  Anrelbemaschlne ,  Fabrikat  Fomm. 
Chiffre  E.  J.  a.,  60  cm  Walzenlaage, 
für  Hand-  and  Transmlmionsbetrieb,  gut 
erhalten. 

9662.  1  Karton-Blegemaschlae,  Fabr.  Preuße 
&  Co.,  No.  38,  für  Hand-,  Fuß-  and 
Kraftbetrieb .  Einschneidung  24  cm, 
Biegelkiige  118  cm. 
9665.  1  Vergoldepr.,  Fabr.  Mansfeld,  A.  P.  L„ 
Druekflache  7,5x9  cm,  f.  Gasheizung, 
mit  Einr.  iam  Gebrauch  von  88>/t  U1U1 
hohen  Schriften,  inkl.  1  einschiebbaren 
Schriftkasten  n.  mit  1  Eütatsrahmeu, 
fast  neu. 

1  Eckenaaastossmaschlne,  Fabr.  Kranae, 
für  Fnßbetrieb,  für  Recht  winkelschnitt 
16  cm  u.  Schlitzschnitt  12  cm. 
1  Kartonnagen-Kekenheftmaach.,  Syst. 
Lasch,  für  Fußbetrieb,  anf  hSlzernem 
Untergestell,  für  fertige  Klammem,  mit 
1 1  cm  Auflageann,  für  leichtere  Arbeiten. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  5,  bis 
5  mm  Dicke  heftend,  mit  selbsttätiger 
Klammerbildnng,  für  Hand-  u  Fnßbetr. 
1  Monogramm-Stempelpresse,  nach  Leo 
Kat.  No.  800,  auf  hölzernem  Unter 
geetell  montiert 
1  Vergoldepresw,  Bautzener  Fabrikat. 
Chiffre  V.  P.  0.  II.  80x40  cm  Druck- 
flaVhe,  f.  Oaaheiz.,  mit  Farbdrnckplatte. 

1  K!^r"sebne^breU<!'  mft  Tawern, 
ohne  Untergestell,  zum  Stellen  auf  den 
Tisch. 

1  Badschneidemaschine,  Fabr.  Kraus«, 
schweres  Modell,  f.  Handbetr.,  SS'/s  cm 
Schnittlange,  mit  Zügelung  ,  m.  2  iloss. 
1  Hlegmaschlne ,  „Preuße",  Koustrnkt. 
84;  UO  f.  H„  ohne  Siihlitsvorrichtoug. 
für  Faßbetrieb,  ca.  110  cm  Biegelange, 
in  brnchfreiem  n.  best,  branchb.  Zustand. 
1  l'uppsrhere,  Holztisch,  auf  eisernem 
Untergestell,  90  cm  Schnittlänge,  Fabr. 
Heim,  mit  Tischw.  n.  Schmalschneider 
vtlrart.  —  AJie  Offerten  ■■verbl Mdllrb. 


96.S2. 


9654. 

9656. 
9657. 

9659. 
9660. 
9661. 


9666. 


9670. 


967M. 


9674. 


9675. 


9676. 


9677. 


9678. 


von  Ober  900  nearn  s.  gekrsarbtec  Barhblndere I-Blischiiirn  der  vereehiedetitiia  Systeme  u.  Fabrik.?. 
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{ 


!!  Neuheit !! 


m  No.  453.  Bogen-  und  Stück-Anleim-Maschine  „Leo" 


für 


Buchbinderei  und  Kartonnagefabrikation. 


Einfache, 
gediegene, 
zweck- 
mässige 
Ausführung. 


För 
Buchbinderei 
ganz 
vorzüglich 
geeignet! 


Endlich,  nach  erfolgter  Klärung  aller  Systeme,  eine  Anleim-Maschine, 
deren  Preis  die  Anschaffung  auch  mittleren  Werkstätten  ermöglicht! 

Anleimmaschinen  haben  sich  in  den  letzten  Jahren  in  allen  grösseren  Betrieben 
eingebürgert  und  sind  dort  unentbehrlich  geworden. 

Die  Verteile  der  Anleim-Maschine  gegenüber  Handarbeit  sind  ganz  bedeutende  und 
machen  dieselbe  in  kürzester  Zeit  bezahlt. 

Die  Ersparnis  an  Pinsein,  Leim  und  Arbeitslohn  ist  enorm. 

Infolge  genauester  Regulierbarkelt  des  Lelmauftrags  kann  jedes  Material,  dünnstes 
Papier  wie  gröbst  ohagrlnierte  Leinwand,  tadellos  sauber  und  glelchm&sslg  angeschmiert 
werden  und  es  wird  nicht  mehr  Klebstoff  verbraucht,  als  unbedingt  notwendig  ist. 

Der  vor  uns  verfolgte  Grundsatz  des  Sparens  an  jeglichem  unnötigen  Luxus,  dafür  aber  das  Streben  nach  Schaffung 
von  wirklich  Nützlichem  und  Gutem  bewahrt  sich  auch  wieder  vorzüglich  an  dieser  in  jeder  Hinsicht  sauberen  und  qualitativ 
durchaus  vollwertigen  Anschmiermaschine ;  dabei  ist  ihr  Anschaffungspreis  so,  dass  jedem  Meister,  der  mit  Partiearbeiten  zu 
rechnen  hat,  die  Anschaffung  ermöglicht  ist.  —  Die  Leo'sche  Anschmiermaschine  arbeitet  nach  vorzüglich  bewährtem 
System  ganz  gleich  wie  jede  dreimal  teurere  Maschine,  und  ihre  Arbeitsteile,  wie  Leim-  und  Regulierwaize,  sind  von  ganz 
gleichwertiger  Ausführung  wie  an  den  teuersten  Systemen.  Drei  unserer  praktischen  Anleim-Maschinen  im  Atelier  richtig 
verteilt  aufgestellt,  werden  sich  zweifellos  vorteilhafter  bewähren,  als  wie  nur  eine  dreimal  teurere,  um  welche  die  Arbeiter  sich 
drängen  müssen.  Die  EinfOhrwalzen  sind  fein  vernickelt,  am  Hauptkörper  der  auf  jedem  Tisch  leicht  aufstellbaren  Maschine 
ist  in  der  Form  tunlichste  Vereinfachung  durchgeführt,  er  ist  von  sauber  lackiertem  Gusselsen  und  der  Leimbehältrr  mit 
Wasserbecken  von  erprobtem,  dauerhaftem  Material.  —  Die  Maschine  ist  mit  Handrad  bequem  zu  treiben,  eignet  sich  indes 
ebensogut  infolge  des  im  Handrad  vorgesehenen  Schnurlaules  für  Motorbetrieb  und  reiht  sich  vollberechtigt  den  sogenannten 
Zoppmaschinen  an,  wobei  jedes  Stück  Papier,  Leinwand  oder  sonstiger  Stoff  einfach  auf  dem  Anlegetisch  gegen  die  Einführ- 
walze gebracht  und  mit  wenig  Umdrehungen  am  Handrad  aul  der  anderen  Leimwalzenscite  tadellos  angeschmiert  über  den 
Abstreifern  herauskommt,  um  mit  der  Hand  zum  Verarbeiten  abgenommen  zu  werden. 

Preis  der  Maschine  mit  51  cm  Walzenlänge  einschliesslich  Gas-,  Spiritus-,  Dampf-  oder  Petroleumheizung: 

für  Hand-  und  einfachen  Kraftbetrieb  zum  Aufstellen  aul  den  Tisch  Mk.  250.— 

„  Fuss-  oder  Kraltbetrieb  auf  gusseisernem  Gestell   „  2X5.— 

„     „     und         „         „  „  „    „  300.— 

Ttf-  Einzig  die  rationellste  Partien-Herstellung  und  MassenabBatz  ermöglichen  die  billigen  Preise! 

 Referenten  und  Zeugnisse  su  Diensten.  — 

Angelegentlichst  empfohlen  durch: 

Wiih.  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart 

SntixlalgosohSft  für  Buohbintiofelbadartm 

Vertreter:  für  Hamburg,  Lübeck,  Bremen  etc.:  Walther  &  Mackh,  Hamburg;  für  Königreich  und  Provinz  Sachsen  und 
Thüringen:  G.  Boecklen,  Leipzig,  Kochstr.  28;  für  Süd-Oesterreich,  Küstenland  —  Dalmatien  etc.:  Bausch  &  Bazlen,  Triest. 
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«Mi  Neuheit! 
Spiritus- Gasheizapparate 

für  Nr.  965 

Vwfloldepressen  und  sonstige  Maschinenbeheizung. 

Grossartiger 
Heizeffekt! 

Absolut 
zuverlässig! 
Probat  und 
billig! 


Kein  Rassen  oder  listiger,  schädlicher  Dunst  (System  Bansen,  Luflgwiiek). 
Tadelloses  Brennen  kleiner  blauer  Flammchen  längs  einer  Rehre, 
ae  weitere«  in  jeden  Vergoldepressen-Kanal  einzulegen  und  den  Spiritus- 
behilter  an  der  Wand  aufzuhängen,  tob  wo  .Schlauchleitung  nach  jedem 
im  Heizkanal  liegenden  Apparat  fahrt.    Einfachete  Handhabung  gemäß 
jedem  Apparat  beigegebener  Anleitung. 
f~  Kein  gerauschvoller  Blasbrenner!  "WKX 
■asr-  Absolut  gefahrlos!   Reinlichstes  schönstes  Funktionieren! 
MT  Stundlicher  Spiritus-Verbrauch  eines  Brenners  '  ,  Liter  =  ca.  4'  ,  Pfjf. 
Freie  eine*  Brenner»  fttr  Je  eisten  Heizkanal  inkl.  Vorwkrmelampe  Hk.  14.—  . 
Kr.  II.  Regal.  Klaianöenrolirlängo,  wie>  tolcho  tn  den  Hrizkanal  za  ticken 
kommt,  ca.  90  cm. 

Nr.  1.  Kleinerer  Brenner  mit  ca.  16  cm  Heizlänge.   .  .   .   .   Mk.  12.60. 
flaar-  Bei  jedem  Heizbrenner  ist  eine  Vorwärmelampe  im  Preis  inbegriffen. 
Hieran  Splrltuabehalter  in  solider  Ausführung  mit  eisernen  Stutzen 
nnd  USageröhrcn  nebst  EinfUllschrenbe. 
tri«  I.  K  tu  tut,  II  an  SMk,  U  est  Ott,  i>  »st  I  Isshsftskne  s.  1«  ■  t  a  <i«le»Hnet  I.  S  SO 
,.    I.  Ii  li  ll    „     »)  all  I         .,  .  SM 

,.    II.  M    ,.       II  M    ,.      natu  ,.  ,.  „  t— 

.     11    I»     ..       II  M     „     'S  ..  In«.  .  8*0 

„  n,  «*  ,.     Ii         m        t)  ,.  <        ,.  ,.        .,  ia- 

11,  ■    »       l!  i  .,  Ii  rn 

Unsere  vielen  Bemühungen  brachten  endlich  durchschlagenden  Erfolg! 
Die  neuen  Sairltus-4iasheir.appe.ratc  funktionieren  Überraschend  flott  und 
werden  Überall  beim  Versuch  vorzüglich  befriedigen. 

Probe-Apparat  stakt  —  sofern  uns  Kosten  dadurch  nicht  erwachsen 
—  bereitwilligst  zu  Diensten.   Wlederverkiufer  Rabatt. 

Angelegentlichst  empfohlen  Ton  den  Alleinfabrikanten 

Willi.  Leo  's  Nachfolger,  Stuttgart. 

Spezialgeschäft  für  Buchbindereibedarf. 
Vertreter:  (ur  Hamliorg  LUb*ck.  Bremen  nie.:  Waltar  &  Itsekh,  Hamburg; 
far  Königreich  a.  Provinz  Sachten  n.  Thüringen :  G.  Boecklsa,  Leipzig.  KoclMtr. 
(ur  SM  Oesterreich,  Küstenland      Dal  mallen  etc. :  Bausch  4  Baiisn.  Trlsst 


Leiml 


Kölner 
Leder- 

sjorantier«  reiner  Haut- 

Lelm,  fest-,  stare-  aasi  praeafrel, 


•est«  QaaUtat  ftkr  laeheiarlsviisa  etv 
sieden 

Julius  Napp  et  Co., 

Lcl»r.br1», 
Rölavdorf-D0r».4h  K9ha a Kk 


Marmorier 'Unterricht 

erteile  jederzeit  gründlich.  [31 
O.  Hössler,  Stattgart,  Eierstr.  29  p. 
FUr  Auswärtige  Pension  im  Hanse. 


§ 

>eifk 

,*\rv\"Mj%rTinf*ir*«  iSe^t^La.^ 

ffiCerho!ds-J^\ 

mf~^——  Craviransta/t 

^kt*^  p  ■      1 4  d  1  'jfA IC|  in.-!  Ii 

Cliehes 

•  •  «ns  lesess  Uslar! 

A.  Krämer 

0  ■      '•  KtfRfUntUlt 

STUTTGART 

NectUtrelreM«  IM. 


Für  guteingerichtete  Kartonnagenfabrikanten 
oder  Buchbindereien.  lM 

Das  Kocht  zur  Fabrikation  eines  dnroh  D.  R.  Q.  M.  geschlitzten 
Bureauartikels  ist  zu  annehmbaren  Bedingungen  zu  verkauf.  Auskunft  erteilt 
Uottl.  Hsuner.  mech.  Kartonnag.-Fabr.,  SebalTbenaen  (Schweiz). 


=  MAILAND!  = 

Energischer,  zuverlässiger  Herr 
suche  die  Vertretung  deutsch.  Häuser 
für  Buchbinder-,  Buchdrucker-, 
Steindrucker-  Branchen,  sowie  in 
Papier-  and  Kartonsartlkeln.  Off. 
unt.  6.  614  an  die  Exp.  da.  Bl. 


Ständig  anlaufende  Drackarbeiten 
bei  billigster  Berechnung  gesucht, 
sowie  fUr  einen  leicht  einfunrbareu 
Artikel  „ffir  Kleinhandwerker*  Ter- 
trlehsflraien  oder  tieMh&ftxbHcher- 
fabrik,  welche  event  anch  die  Papier- 
lieferung Übernimmt.  Offerten  anter 
H.  Ol»  an  die  Exp.  da.  Bl. 


Vertretungen 

ubernimmt  Fachmann,  der  seit  16  Jah- 
ren Baden,  Württemberg,  Pfalz  n. 
lielchsland  dreimal  im  Jahre  besucht, 
fluchender  ist  in  Buchbindereien  etc. 
sehr  gne  eingeführt  und  beherrscht 
die  blanche  vollständig.  Off.  unter 
J.  017  an  die  Exp.  de.  Bl.  erbeten. 


Existenz!  [618 

Buchbinder,  mit  8  —  4000  Mark 
Kapital,  der  im  Schneiden  von  Kar- 
tons von  Hand  Hebung  hat  und  das 
Einrahmen  versteht,  bietet  sich  sichere 
Existenz.  Näheres  durch  Oolthold 
Hilller,  Stuttgart,  Ileiosburgstr.  182. 


Selbständiger  Buchbinder  in  der 
N  -L..  dem  es  an  Arbeit  fehlt,  sucht 
Beschäftigung.  Kandenarbeit,  Kata- 
loge, auch  bessere  Einbände  werden 
zum  billigsten  Preise  angefertigt  n. 
schnellstens  geliefert,  nffert.  erbeten 
unter  J.  810  an  die  Exped.  de.  Bl. 


Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  nnd  Systeme  kauft  -  zn 
höchsten  Kasaapreiaen  1822 
J.  Mitunter,  Maseh.-Fahr.,  Leipzig. 


1  gebrauchte,  aber  bruebfr.  Papier- 
Hchneldmaachlne  von  110  cm  .Schnitt- 
lange zu  kaufen  gesucht.  Qefl.  An- 
gebote und  Abbildung  erbeten  sub 
Chiffre  H.  820  an  die  Exp.  da.  Bl. 


Eine  noch  gut  erhalten«  Blech- 
klnmmeranpresa-Haschiae  wird  per 
sofort  za  kaufen  gesacht.  1821 
(•ottl.  Haaser,  mech.  Kartonn.-Kabr, 
Scheirh  aasen  (Schweiz). 


Naturpergament 

in  grossen  Fellen,  für  Bibliothek- 
bände  vorzüglich  geeignet  (Ver- 
kauf p.  Kilo),  empfohlen  durch 

Wilhelm  Leo's  > 'acht'., 
Stuttgart.  [84»8 


Günstige  Gelegenheit! 
Sichere  Existenz! 

Wut  eingerichtete,  mit  bester,  be- 
deutend. Kundschaft  versehene  Buch- 
binderei in  Hetz  ist  wegen  Todesfalls 
eofort  zu  verkaufen.  Kaufpreis  mit 
allen  Vorräten  8000  Mark.  Auskunft 
erteilen  Keracke  de  linner,  Liqui- 
datoren, Metz,  Rümsertr.  60.  [1277 


Buchbinderei 

(eventuell  anch  Papiergeschäft)  in 
Innsbruck  (Tirol),  In  guter  Lage, 
mit  stabiler,  sehr  guter,  fester  Kund- 
schaft ,  mit  arhiiner ,  praktischer, 
gröberer  maschineller  Anlage  nnd 
Motoreinrichtung ,  bei  strebsamer 
Handhabe  vergroßertingsfähig,  unter 
günstigen  Bedingnissen  resp.  Anzah- 
lung nnd  Sicherstellung  dea  Restes 
an  einen  katb.  Mann  zu  verkaufen. 
Verkauf  im  Inventurwert.  Anfragen 
zn  richten  an  Friedrich  Marlhart, 
Inasbracb.  FUN 


Kpttf  In 

lAazsf-tOBiiE. 


Gebrauchte  Haschinen 

1  Kartenschere,  100  cm,  Kraftbetr., 

1  Fadenhefter,  Preuße,  Kraftbetrieb, 

2  Knotenfedeahefter  „Elliot*. 

4  Kartonschercn,  SO  bis  72  cm, 
2  Kltzmaachlaea,  100  cm,  Krause, 
1  Paginlermaschlne,  4  stellig,  Fuß, 
1  komb.  Fralsmaachine  nnd 
Krelapappeaschere,  10$  ee,  Preuße. 

1  Rachrflckenrundoniasch.,  50  cm, 

2  Urelschaelder,  Krause,  Listing. 

1  Illegemasch.,  75  cm,  alle  Pappen, 
1  Itanipf-Vergoldepresse,  42x49cm, 

7  Schneidemaschinen,  50 — 75  cm, 

1  l'alzmasch.,  Presse,  4  Hr.,  76,108, 
1  Perfsriermaachlae,  80  cm, 

8  Pappscheren,  90  und  100  cm. 
Otto  flacher'«  Magchlnealager, 

Berlin  S.O.  16. 


Papierschneldiaaschlae,  Rad, 
60  cm  Sehnittlänge,  senkrecht.  Schnitt, 
mit  2  Messern,  stark  gebaut,  Fabrikat 
unbek.,  sehr  gut  erhalten,  billig  zu 
verkaufen. 

Albert  Kanr,  Karlsruhe, 
AugnstastraBe  7/10. 


Sichere  Existenz! 

Gutgehende,  besteinger.  Ruchbln- 
derel  mit  feiner  nnd  fester  Knndsch. 
in  gtoßer  Stadt  i.  E.  za  verkanfen. 
Off.  unter  «.  1268  an  die  Exp.  d.  Bl. 
Eine  Jagenberg'scbe 
Petent-  Anlelmmasrhlne 
zu  verkaufen.  .  [1270 

Carl  Reztabold,  Heilbronn. 


Eine  Falzniederdruckpresse. 

tadellos,  wie  neu,  80x50  cm  Prefi- 
däche,  zu  verkaufen.  [1271 
Friedrieb  Heese,  Stuttgart, 

Angustenstraße  75. 


>y  Google 


110 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart 


1907.   Nr.  9. 


Liniiermaschine 

Ton  Forste  &  Tromm ,  80  cm  breit, 
drei  Farbapparata ,  eisernes  Gestell, 
sehr  gut  erhalten,  jederzeit  im  Betrieb 
in  besichtigen,  weil  tllierzahlig,  billig 
zu  verkaufen.  Offerten  an  B.  C. 
Fänger  &  Sohn,  Gera-R.  [1289 


Gelegenheitskauf! 

Schnetdraasi'hlne,  s>sr  Krause,  gut 
gebrauchsfähig,  71  em  Schnitt,  für 
Hand-  und  Elementarberrieb,  für  nur 
250  Hk.  fest  Preises  tu  verk.  [12B0 
Robert  Rudolph,  Gotha, 
Itismuri'kMr.  27. 


Gebrauchte  Maschinen 

für  Buchbindertl,  Buchdruckertl  und 
Karlonnagtntabriliation,  gründlich 
repariert,  preiswert  abzugeben 

Preusse  &.  Co.,  Leipzig. 


Buohdruokschrlften  in  kleinen  Sätzen  lau t  Spezlal- 
Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  [118 
I  Reue  Boatonpraaaan,  Wh'.Bfih m  lk.  16*.—,  17:24  eai  Hk.  110. — 
J.  Houner,  Maschinenfabrik,  Leipzig. 


Karte  Zeit  gebraucht*  naurblnen,  wie: 
1  Krauae>Pappichere,  DK  i,  120  cm  Scbuittlangc,  Schmal- 

sohneider,  Reservemesser  Mk  295.  — 

1  Kraa*e-F>ckenrundNto!i*ninftchlae,  YR.  2  Metter-Etnaütze  Hk.  65.— 
1  Ritz-  and  Malmaschlae,  116  cm  Durchgang,  4  Kitz-, 

2  Xnt-,  8  Zackenachneidapparate  Mk.  835.  — 

1  I.ochütanzjnaschln«  mit  drei  verschiedenen  Lncheinsalzen 

(einfach  und  sehr  praktisch)  Mk.   80.  — 

4  grosxe  Lelmappnrate  IKupferkestel),  fUr  Cm  .   .   .   .   I  Mk.  12.— 

I  mlttflgr.       „  „„....    I  Mk.     7. 75 

1  Petrolenm-Lelmapparat     ............    Mk.     6.  — 

•t  absugebea  gegen  bar  oder  Kredit  (Teilzahlungen). 

€taatav  Wldcmann,  Kempten  (Bayern).  [1287 


jReur  unO  ururnuentr  ifflnffiiiiifiL 


(entgehende  Bu.ltbiw«i«-rri 
mit  fester,  guter  Kundschaft  in 
indastrierelca.  Ntadt  über  IOO0O 
Rtnw.,  amgebea  tob  grosten  Ort- 
Hchafien,  nahe  llrolau.  ist  baxl- 
«llerM  blllla;  zu  rerkaafea.  Für 
Am  t&nzrer  sehr  passend.  Off.  unt . 
J.  1S81  an  die  Exp.  da.  Bl. 


Fttr 

Buchbinder 

geeignete  RKnmliehkeiteu :  1  Laden, 
2  Zimmer  und  Rache,  In  einer  Vor- 
■ttadt  Mannheims  mit  11000  Eid«.. 
in  der  Nahe  tob  2  Schnlhauaern.  um 
Mk.  600. —  pro  Jahr  zu  vermieten. 
Reflektanten  belieben  ihre  Adresse 
sab  J.  1282  an  die  Exped.  d«.  Bl. 
zu  senden. 


1  Schneidemaschine,  Fnmm.  75  cm 
Sebnittl.,  für  Hand-  u.  Motorbetrieb, 

1  Pappac.here,  Krause,  lOlkm  Schnitt- 
lange, Tischbreite  72  cm,  rn.  Schraal- 
Hc.bneider, 

1  HeftBiascJa.,  Preuße  &  Co.,  Flach- 
befter,  Heftlänge  40  cm,  für  3  mm 
br.  Draht, 

I  Heftmaschine,  Hehler,  Flachbefter, 
Heftl.  85  em,  fOr  schwachen  Draht, 

1  Bachheflmaschine,  ganz  wenig 
gebraucht,  mit  Hand-  n.  Fußbetr., 

1  Akzldenxdrackpresae,  Druckflacbc 
20V,Xlä  cm,  fttr  Handbetrieb, 

alle  Maschinen  in  bester  Ordnung, 

wegen  Anschaffung  größerer  Masch. 

sofort  preiswert  zu  verkaufen.  [12X5 
Kftrl  NrhnädelbzM-h, 
Kartnunagenfabrik, 
rinnen  i.  V. 


WK  ItlaaBMtzataaBjajni  ,i.v.«o,  Rra'tbt- 
ttirb,  itrintnoituofttunn.  idmitlanbrutet, 
««IbilpTCfluno.  SttuFlanb  bei  herb«  Weflrt- 
teil.,  Sebnclllettet.  Witroineterlrtiraube.nru. 
-i  Jttnftm,  v,  cm.  eilern.  tHrfrcn.  ZU* 
t    ca.  1 1  ttiten. 

KMUS.  i»»mb.  Jrbnrib.  unb  Wisni.iidiinr, 

»«trieb. 7 H.  SrtmrlMnrfirt.  IU  ttltasn .  "<u 
K4I.    «UtB«<*)<e>.  SU  cm  »uerbflang,  8  Itie- 
I    Apparate,  ftraflbrtrieb.  lall  neu. 
2H1  WH.  341z-iHi7.  t«W«**«*ii<r,  ID em 

Wefirrtanne,  awrlrrlrt  Sebent,  neu. 
i->\».  i»rtenau»noter.  IS  cm  «eflmdrtge.  mit 

«Midi.  t>uiiber,Ttrb,  moeinlrl  Rrbnirt,  neu. 
«47.  s«,  rr  l  m«l»l«i.  SO  ttj  fl n inrii .  •  nun 

breite  streifen,  ftufibetmb.  neu. 
I~W  Bnprrh'nntcblne,  4  am  Maprcs!.,  11  mm 

breite  Streifen.  ^uBbrtrtcb.  neu. 
MEt,  «tnprrtuiafchinc.  10  SB3  «nprefil.,  13  mra 

breite  Streifen.  Suibetrieb.  neu. 
I   tlnprehntatehlite.  I»  im  knarrst..  13  mm 

breite  erretten,  Rutbemcb,  altrt  tDobcCL 

mit  tlaumcn  bebet,  aebraurht 
MCI.  Jts|a)[a(inar4t>».  10  ein  ■atetlaaldiigr, 

11  mm  breite  fjtmfeii.  .Vjtbrrrieb,  nru. 
1H4-V  tinlrb'flfimairlnee,  10  cmtlutdilagl..  y  mm 

breite  etrrtlru,  ,>uBbetrirb.  taft  neu. 

arr.  «t«.  «&«.  szvi.  nutm<r«tu,  au.  «oben. 

."»ulurtrirb,  vjt  4.  «  otrt  tj  Hill)  Jilrtm, 
faft  neu. 

»Ol.  31  IU  bis.,  tur  Brattbrtrleb,  lad  nea 
7i.  Breis). -DrallVflmifditir  iSRofentbin  4 

Stein),  neu,  0  '22  mm  beftenb. 
31 11  btD .  bit  J  mm  briteab. x »äp'r, ellerntt 

0c[nn.  rjubbrtrirb  iHcbleri,  nru. 
BMI.  bto..  bll  |i>  mm  bjettenb,  rllemel  «e- 

fi*3.  »nkbetrleb  (tfteblec).  neu. 
4373.  bto.,  bit  5  mm  beftenb,  eUerne*  fflr- 

'teil,  4>anb-  u.  rJutbrtrieb  (Orebnier),  nru 
HB   »onlorbeliee,  |8r  rettip«  »lammern, 

«tliRtatiar  KloxmcrtutubrunB.  'oft  neu. 
B4M   Brorrb.-trabtbrTtniaiebinc,  bll  !>  nun 

beftenb,  ohne  Helten,  $onbbetrtrb  iBotct)). 

tvenia  aebmudit. 
15.  pt*4f-tiurVrtaur4U',  <)ubbrtr<eb  (Oer- 

luttb     AeqbeMl.  neu. 
171'.  »r.»l  *t.4»rrl»ifai.r.  %  em  Sattel- 

tonpe,  thaftbetrleb  illebler),  neu 
4*X,  u.  7081.  trabt- illamfce'tmajeblne,  30  om 

«ottrlliliifle, Buljbrtt  itn*rt.l.le braut ecb^it 


BachrBckenrundeni.,  650mm,  Fomm, 
«ioldabkehrmascb.,  500  mm,  Fomm. 
Krclascherc  m.  Ritz-  u.  Rillapp., 
Slockpr.,  56x50x70  cm, 
Stockpr.,  4sKnlig,  56x75  cm, 
Rnrhdrahtheftni.  Lauch, 
lirahfheftm.,  14  mm, 
Pappennchere,  90  cm, 
Kartonflachheftm^  40  cm, 
Kartonschlitzm.,  20  cm, 
karton-Kckenheflmaxchine,  80  cm, 
l'erforlermattchinen. 

Nie.  Rt>lalna;«r, 
Frankfurt  a.  M„  Mittelweg  43. 


3132.  lrabt"«<trntie|tnialdi!«e.  acm  Sattei- 

linpe.  Oraltbttrleb  itteblrt),  nen. 
1    U»-  »»>  dM(eamal44se,  ellernet  «VlltB. 

trubbetrieb  ooppe).  Orlen  >/■,  nru. 
2-4.  bta,  4>ol<oe1trIL  3«bbettteb  (r>op»e), 

Celrn  i»,  neu. 
v.:.  Delrnnwldi ,  Sulbetrleb,  Gcien  '  v  5  mm 

Turebrnefler,  mrnia  aebraudit 

J»4-««»4»<t»<M|4l»<.Vo[iarnfr..  »ut- 

bttrlrb,  Crftn  Vi.  'i  mm  Zutdimefler.  menig 

MMKjht 

■r.tü.  Sgfj  a*a,  3241,  XM.  «rrferteprilln, 

16x*J0  cm,  neu. 
3£H  fJrraoltxprrfit,  MWM  cm.  i)arbbtu<t»l., 

•riPBnotTtrbtunIL  nru 
UM,  SMBl  »ergolbrprf llr.  s4x3(  cm,  .imrierl 

4)ub.  I tnia|Tabmen.  itarbbrurtplatte.  Bipp- 

tocTirbtung.  ntu 
:V7|7-S71W,  6ergolb«»r«ffen,  14x34  e»,  «eu 
:->7.'i  Sergolbeprefirn.  24x34  am,  imcierlrl 

4>ub.  Clnlagrabmen,  Aarbbrurtplatte.  Blpp- 

Borricgtuna,  nru. 
Sl.Vt.  lUrtisolbeptefle.  :'4xS4  om,  Äocbbrurl- 

ptatte,  burm  IVot  e/riiborcr  ihrtj,  neu. 
tiM-  Qrrgplbeprrfle,  ZlbCBO  cm,  Sarbbrutt- 

platte.  Blpptorrlebtuua.  ".Intrrgntrll,  neu. 

3303.  »rrgotbepref  e.  24xs4  cm,  jmelerlei  »>ub. 
^inlayrabmm  ,  rraibbrurtrlatte .  Bippoot- 
rimtung,  bued)  Olat  brigbarei  Zllet,  Neu. 

lSBi,  ttergtlbrvrrtle  (SennlngeT),  21x31  cm, 
mit  bobtm,  ma|(is.  »UBtobmen,  grbraudjt 

32VH.  »I».^rix7x  cm,  «gut  Sdilagrab,  nru. 

7)1).  fJeiiwrrt,  l  Sat.  6.',  am  fBaljenlange, 
24  cm  flreitc,  iSanbbetrleb,  gebrautfet. 

7WX  9Mtt|4.-Sltsiiur4t»,  120  om  turdjg, 
,tu{-  unb  Broitbetrtcb,  |e  1  gros^  mlttt 
u.  Hein.  Aa!t(a>ad)te[-6tan)iat  i  t>onp(l.ncu. 

2043.  »tr«rw«f4l»r.  X  cm  «leget.,  Sukbt- 
trieb,  nr-j 

fl|  unb  7l&   a/Tagr-|laXrarler,  2Ax3b  em 

^turtflAdie.  ,3  um  Sptnbelburrbnt.,  4}anb- 
betrieb,  mit  langem  6d>lltten.  S  Zifrbe  sunt 
2  Seiten,  grbraurfet. 


anlegen  DOlt 
;<XI.  Xe*erf4irfma/4tac, 

IRcnerfittlcltoorridituna,  Quibrtr, 
Ml.  Mo^  »«»betrieb,  (all  neu. 


mit  icbminp,  «efler- 
.ia8  neu- 


Wir  aeben  bie  »Jaftbliicn  tu  einwerft  attaftlae«  Vreiff*  unb 
BScbiarjangta  ab.  nnfragen  erbeten. 

ßanlwr  Mullrifnifrk «. t, 6an|riis. 


Sichere  Existenz! 

Wegen  Zurruhesetzung  will  ich 
meine  zeit  37  Jahren  bestehende  Bach' 
blnderel  mit  guter  Kundschaft  und 
vollBtSndigem  Mnteriulvorrat  preis- 
wert verkaufen.  [12&8 
Carl  Merer,  Rremerhaven. 


Paginiermaschine, 

Fußbetrieb,  mit  4  Hteliigem  Ziffern- 
werk, «ehr  gut,  für  200  Hk.  wegen 
Aufgabe  verkauflich.  [1284 
Hermann  I.aage,  Alf-Ruppln. 


Eine  kleine,  gutgehende  Buch- 
binderei mit  besserer  Kundschaft,  in 
grüß,  (iarniaonatadt  Nieder«chlej>ienii, 
rat  anderer  Unternehmungen  halber 
fttr  den  festen  Preis  von  1600  Mark 
zn  verkaufen.  •  ifferten  unter  J.  128* 
an  die  Kxped.  ds.  IL 


Zu  verkaufen:  Eine  Patent- 
schiieidemaschine,  eine  Schlagprcsse, 
eine  Monogrammprease,  eine  V  ergold- 
preste  und  eine  Perftiriermaschin*. 
Anfragen  unter  i'hiffre  J.  1286  um 
die  Exped.  ds.  Blattes. 


Fftdenheftmascbine, 

So.  SS'/j,  Brehmer,  wenig  gebraucht, 
zn  verk.  Otto  Flacber'a  Maschinen- 
lager,  Berlin  S.O.  m.  [1290 


Buchbinderei, 

klein,  Behr  Hott,  Großst  Norddeuschl., 
unter  «ehr  gtlnst  Bed.  verkäuflich. 
Off.  unt.  J.  1201  an  die  Rzp.  da.  Bl. 


Sichere  Existenz! 

Gutgehende,  beeteinger.  Buchbin- 
derei mit  feiner  und  fester  Kundich. 
in  großer  Stadt  i.  K.  verkaufen. 

Ott  unter  (9. 1268  an  die  Exp.  d.  BL 


Haenbinder,  2t>  Jabre  all,  ev. .  der  In 
l>ruc*eroi<m  «teairbeltet,  mit  Panlsrverwal- 
tong  u.  •onstia»  Torkummondcn  Arbe-iUin, 
»uwlt  in  i^e«chatUbUcbaranfcetig-iing  ftjt> 
traut,  sucht  .Stolluujr  tn  Berlin  oder  nächste 
I  iiiimhuujt.  USerten  erbitte  unter  „Buch- 
blnder-  an  P  Mattk«,  Barlin  W.  So.  Mar 
burKcmlrafle  7.  [2003 

Buchbinderei-Werkführer, 

mit  allen  eloschlfialgen  Arbeiten  aufs 
B«at«  vartmut,  Kalkulation  u.  rationall« 

ntl, 


voll  »tan  (IIa  baharrach« 

nCnnntnlMB  uaw., 


Arbeltsw»|ta 
vorxQgllcn.it«  Itaachln« 
Bucht  »Ich  zum  1.  April  zu  verändarn 
Off.  srbatan  unter  Chiffre  W.  79  poiit- 
Uflani<<  lllirhvj«  nu».  IJQ" 

Junger  Buchbinder 

■  ucht  Anfaag  Marx  ingenehme  Stelle  In 
bttserer  Kundscbaftibuchblndarsl.  Salb. 
Itt  auch  in  GaschtrtBbtlchsni  und  auf 
dar  Drahthttreaaichlna  v,  Prauiee  4  Co. 
bawtndert.  Gsfl-  Zuactir.  mit  Lohnang. 
erbaten  an  Willy  Vt  altetr,  fieamero, 
Bai.  Nagdtb  ,  Brelteitratta.  Mtgllcktt 
Thüringen,  nicht  unbedingt.  nHOl 


Junirer.  tücbtijrer  Bucbbinder»cebilfe 
■acht  Stell u na.  Derselbe  ist  mit  Kundou- 
and  l*artl*are>eit  vertraut  und  in  Haad- 
nod  PreMvergolden  enwtc  Marmoiieren  be 
wandert.  Süddeatscbland,  bes.  die  Rhein- 
pfalc  bevorsugt.  Otfertea  mit  Lobu&nicutic 
au  Franz  Brinkmann.  Welllagholzuauian 
in  Hannover.  ['2S22 


Jg.,  varh.  Baiehbladrr.  tllchllg  In 
ftnrelmrBtarbrltrn ,  sowie  im  Ge- 
tcklrttbOcharelaband ,  Hsndvaraoldaa  u. 
BllderolnrBhmen  arfahren,  auoht  nttfart 
daoernil«  Stallung  Ott.  unt.  t.  MtM 
an  dla  Eip.  dt.  Bl. 


Strebsamer  Bachbindor,  welcher  kom- 
mende Ostern  die  Lebro  verUsst,  anatkt 
danernde,  angenehme  Stellung,  wcdd  roug- 
licb  da,  wu  er  tiich  in  il&od  und  Preaa- 
verguldeu  »uutc  in  bexsoren  Rinbinden  and 
Arbellen  weiter  anabllden  kann.  tllTert.  mit 
Angabe  de»  Luhne*  and  aunatlger  Vnrbalt- 
nitao  nn  Reinhard  Dietrich,  Geyer  I.  Sa., 
SllberbUttenitr.  277.  12BT8 


20  .lahre  alter  Buchbinder  aaebt  per 
lr>.  Mars  angenebma  u.  danernde  Siel  lang, 
aan  licbaben  in  kleinerer  Werksliuta,  viel, 
leicht  ala  alleiniger  Qehille.  Laudal&ilu-hen 
bevorzugt,  jed.  nicht  Bedingung.   Off. aat 

Rieh  Schneider,  Frankfurt  a  M  ,  TM07 
Bomhelmer  I  jtndatr.  4-i,  bei  Klauar. 


Buchbinder,  23  .Uhr»  alt.  tüchtiger 
Kunden-,  Partie-  a.  OesehaltabllchenBIbeit., 
auch  Inalleu  andarn  vorkommend.  Arbeiten 
bnwandort,  sowie  seltHttaodig  an  der  Yer- 
gnldeproaan  and  im  Marmorieren ,  sucht 
Stellung  in  der  Schweiz.  OrTcrten  unter 
0  Mendt,  St.  Gallen,  Stelegräbl  «da.  12808 


Selb«Vindlger,  ttlehtiger  Bnchbinder, 
24  Jahre  all,  auf  Kunden-  and  Partiearbeit, 
(Jeachaftatiucher  sowie  besacre  Bildercia- 
ralimungea  gut  eingeirbeit.,  auch  zeitweise 
im  l^dengetehaft  tätig  gewesen,  -acht  fBr 
tufuri  oder  ipater  danemds  a.  i.  tenahore 
Hiellaag.  nnerten  mit  Lohnanga  ie  unter 
B  R.  Itt)  hauptpuatlagernd  Frankiert  a  M. 

|2»K» 


Junger  Mann,  20  Jahr*  alt,  echon  drei 
Jahre  in  Bachbinderei  ala  Hilfsarbeiter 
tätig,  auf  Partie  und  Sortiment  eingearb., 
nacht  aal  tistern  "der  früher  Stella  tur 
weiteren  Auabildiing,  Oft.  ant  A.  8.  IBB 
[■..«tarnt  I  Hannotar.  |2r)U 


Hncttbiader,  21  J.nlt.  geübt  in  Kandto- 
nnd  I'artirarbeit,  im  tieschaftabacheinband 
n.  Bildereinrahmen  nicht  unerfahren,  tnetit 
zum  11.  Murr  ilaaerndo  Sieilutig  Hannover 
bevoriagt.  Dil.  mit  l.obwngah*  aa 
Chrlttlan  Grave.  Catttl, 

I  utero  i'artatr.  V  [3S1q 


Buchbinder,  Mitte  20  er,  perfekt  aar  jede  Art  Note«,  Schreib-, 
Schlier-,  Tfotarlatsmnppen,  Albuin.  Ledcrarbeiten,  eioldschnltt  etc. ; 
ihm  anf  bessere  Partien,  nicht  unerfahren  Inder  Heratellnag  von 
Oeschiftsblchern ,  an  exaktes,  flelaslges  Schaffen  gewöhnt,  sucht 
pausenden,  nur  dauernden  Posten,  Offerten  unter  J.  M604  an  dla 
Exped.  d.  Bl. 
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Junger  Bacabinder,  -  Jahre  alt,  ge- 
lernter Sortimenter,  welcher  nach  auf  Par- 
tie, ü<aeharlabüouer,  Oesiiugbiicher  u  Oo- 
bethuehor  and  Muslcrkarteii  im  Bach-  and 
Steindruck  gearbeitet  bat,  eowi«  Im  Zu- 
schneiden  bewandert  tat  and  selbständig 
arbeitet,  sucht  Aich  in  dauernde  Stellung 
kb  verändern.  Offerten  unter  J.  Stil  AB 
die  Eip  d«  Bl. 

Buchbinder.  '26  Jnhre  alt,  erfahren  in 
-vimtlicbea  Zweigen  der  Buchbinderei.  ■<>■ 
wie  Karlunn*genfabnkat-,  perfekt.  Oold- 
scbniltnaaehor  und  l'rcBvergolder.  eow.  auf 
Partie  eingearbeitet,  sucht  Siellnng  als 
Leiter  einer  Buchbinderei  od  Knrtontug.- 
Abt.  Antr.  1.  A|irll.  0(1  an  E.  Klrschnlnn. 
Rastenburg  t<mpr.),  kollberg  7.  (2*14 

Buchbinder,  £7  Jahre  alt.  In  allen  Tor- 
kommenden  Arbeilen,  besonder*  in  der 
Fabrikation  TOB  Gsaenaftabdohern,  sowie 
m  Buehbinderarbeit.  im  Druekercibetriebe, 
jedoch  auch  in  Kundennrbeil,  Btlderein- 
rahmen,  Marmorieren,  Proltverip  ■: den  d  u reb 
aas  orfahren.  ifasehinea-  und  l'apiorkennt 
oiaee.  im  Kalkallaren  und  l.ohnwesen  tu 
verlässig,  uin»lelitig,solido  u.  gewianenhalt. 
r  Z.  Leiter  einer  grosseren  Buchbiaderel 
mit  Druckerei,  »cht  bald  »der  Hilter  ähn- 
liche selbständige  und  daaarnde  Htollung 
In  grosserem  Oesehilft.  Offerten  unt.  Dar- 
leguag  der  Verbilltnieae  unter  l'MIo 
W.  R  IM  hauptpostlng.  Dulsburn-Ruhrort. 


Buchbinder,  Mitte  10,  In  Kunden-  und 
PartiearbeiL  aowie  in  tleschiiftsbneh.  und 
Klnrahmen  tilehttg  und  erfahren.  suolA  bis 
Dslern  in  Süddeutsch). angenehiueSlelliUig, 
am  (lebeten,  wo  aicb  »elbiger  auch  Ladea- 
kenntnia.e  aneignen  kann.  Sackender  ",»t 
schon  3  Jahre  in  Druckerei  and  ileschaita- 
hilcherfabrik  als  Kundenarbciter  tätig. 
Prima  Zeugntsso  stehen  tu  Iltens len.  ■  iffert. 
mit  aaberea  Angaben  unter  „Buchbinder1- 
•II«  an  die  Ex|ied.  da.  Bl. 


Tüchtiger  Buchbinder,  '.'I  Jahre  all. 
»ata. ,  in  Kunden-  und  partirarheit  gut 
bewandert,  sowie  etwas  im  (fand vergolden 
geübt,  sucht  Stelle,  am  liebsten,  wo  lata 
Oeleteaheit  geboten  wäre,  sieh  im  Hand- 
vergolden  weiter  ausbilden  iu  können, 
uferten  unter  J.  9117  an  die  Kxpeil.  d.  Bl. 


Turhtlgcr  Buchbinder.  S>  Jahre  alt, 
geübter  Handvcrgolder,  erfahren  in  allen 
Arbeiten  der  Buchbinderoi.  snec.  Kunden- 
arbeit.  Geeebilftsbucher,  Bilffereinrahmen, 
sacht  Stellung,  möglichst  in  Sachsen .  je- 
doch nicht  Ruatagung.  Suchend  hat  längere 
Zelt  die  Baehbioiferei  einer  Witwe  geleitet. 
Offerten  mit  näheren  Bestimmungen  an 
Brunn  Schaarschmldt,  Annaberg,  Sachten, 
tirone  Kartcngaaae  :>.  (2519 


Akkurater,  zuverläaaiger  Oebllfa,  .TJ. 
alt.  an  selbständige*  Arbelten  gouohnt, 
tüchtig  im  guten,  soliden  Einband,  sowie 
sonstigen  Knuden-  and  Partioarbeit..  auch 
Aktenaeitoa,  sacht  angenehme  Stellang. 
Aaf  Wunsch  tatig  in  klein.  Vergoldungen, 
Pressangen.  druck  oder  Blldorelnrahraeo. 
offen,  an  H.  Theune.  Bf,  Ad  reue  Wenzel, 
Quedlinburg.  Weststralle  191.  (»12 


Junger  Buchbinder.  I','1  j  Jahre  alt,  la 
Kunden-  u.  Partiearhell  bewandert-  sucht 
angenehme,  dauernde  Stellung.  Offert,  unter 
J.  MI»  »n  die  Kiped  da.  BL 


Ein  junger  Buchbinder  sneht  z.  9.  Marz 
angenehme,  dauernde  Stelle,  wu  ihm  Oe* 
leeren  hei  t  gebuten  wird,  sieh  weiter  aus- 
zubilden. Offorten  an  Adolf  Koch.  Buon- 
i.ind,.  Halberstadl  Kiihtingerstr.  13  IJR20 


Bachbinder,  21  Jahre  alt,  in  Kunden- 
a.  Partiearbeit.  Gnsebaf  tsbnohcrn  u.  Bllder- 
emrabmon  erfahren  .  der  aach  Kenntnisse 
im  Handvurgoldea  besitzt,  aerhi  Stellung. 
Suddeajtachland  tievorzogt,  offertoa  an 
Ch  Schalch,  Mannhem 
Pddgeragrundatr.  22.  ['JIM 


s 

Junget,  ,.  atrehaamer  Bucbb.  itnilitar- 
f  reo,  der  isn  kleinerer  Buchbinderei  auf 
KnndemarbBlt  und  Scbrelbbücher  ziemlich 
selbständig  gearbeitet  hat,  sacht  Stelle, 
wo  ar  «"glichst  das  Photsorsphleren  er- 
lernen könnte.  In  diesem  Falle  mit  gering. 
LobD  zufrieden.  Badwestdeutscblaud  oder 
Schwein  bevorzugt.  Eintritt  U  Tage  nach 
Engagement.  Offert,  mit.  L.  Ol  Wilhelms 
s  istlagernd  Stuttgart  I2U24 

Bachbinder.  U  J.  alt,  aaeht  dauernde 
Stellung,  derselbe  ist  bgwandert  in  Kun- 
den- aTVarttrarbeit.  Kost  u.  Logis  aufler 
dem  Hause  erwünscht,  "ff.  out.  J.  StltH 
an  dt«  Kap.  ds.  Bl 


^Stellen- Angebote.  ^ 

7ennnie  Abnehrlftrii  m.lsebrelb- 
z^KUgillb-  ns.rblne  billig.  Muster«. 
Preialist.  gratis.    »«.  HOppner.  I.rlp- 

xIjj  SO.  Wsllwitzslr  1.  |VrS 


Zum  Lochen 
und  zum  Oesen 


•I 


baa«n  wir  als  3pti.aUt.tt  Mit  13  Jahren  dl«  kleinsten 
Apparate  bli  hinauf  in  der  Malchin«  Nr.  58,  dl*  beide 
Operation«»  In  einer  Hcbalhcwegunu:  sugleleh  verrichtet 
■  Verlangen  Sie  nnoern  Katalog  <*.   

C.  L  Usch  &  Co.,  Maschinenlalirik,  Leipzig-Ii  tl. 


Kiu  «ml  KuinleiMcoeii  durchaus  erfahr,, 
lockt.  Bucbbiniiergehilfe  tlndet  per  sofort 
angonohme  stelle  bei  (.«WO 
Carl  (  rrairr.  Okrrhassra  iRhld.). 

Tüchtiger  buch tiinüergetiiire, 

gat  katholisch,  für  Partie  and  Kunden- 
arbeit sofort  gesucht,  IHN 
Kftaderflreaiid-ABntsitt, 

lim.hrurli 

Per  II.  Marx  er.  suohe  ick  für  ineine 
SortimeDta-BachliinderM  einen  jung  ,  tüch- 
tigen Gehilfen,   der  etwas  PrcMsvrr- 
aoldew  und  selbständig  arbeiten  kann, 
rifforten  mit  Ixibnniitipruchen  erbeten. 
Heinrich  Prounlsj. 

rortn  il.aiiWIIi.  L-if*iI 

Ciiate  Existenz! 

Krankheitshalber  wird  in  eine  wilrtt. 
Oherazntsatadt  za  hald.  Eintritt  ein  tiieht., 
selbst.  Buchbinder  gesucht.  Docnaolben 
»are  Oelegenhell  gebotoo,  unter  beson- 
ders günstigen  Bedingungen  das  sebon  seit 
tt  .lanren  hesteheado  truaebäft  (mit  guter 
Kundacfaaft  und  Laden»  spater  za  uber- 
nehmen.  Bei  gutem  Einvernehmen  kann 
etw.  Ben.  sofort  nach  Rlntrttt  mit  der 
Kundschaft  seihat  rerkohren.  süddeutscher 
bevorzugt.    III»    an  t\  Hehnirr.  Eber 
bardatrane  1  ■ .  »t  n ttgart.  I.ViüH 

<J«sncht  ein  tQahtigor 

Sortlmentsbuchblnder. 

Antritt  sofort  oder  spater,   Offerten  mit 
LuhaansprUehen  an  [SHM 
Kduard  «Werber*.  Harhbloderel. 

bW  sav  saam  la,  ebb     aas    II       i     .  ,     I  ,.    ',,»    1  ü  1 

m» mm*  DUrK  11,   iirMBMMsT  lö  aW. 

Ria  tflehtlsjer.  aollvler  antt  nrlb* 
atüodljrer 

Buctabindergehlire« 

bewand.  aaf  Kandeaarbait,  findet  »ufortigc 
ilaaernJe  and  lohnende  BeMhxittfraaa;  bat 
Hartln  Jauch,  BnchbindereJ, 

Hehweiiatncea  a.  N.  [50S7 

•lungur 

jDUcnDinaergeniiit; 

findet  dauernde  Stellung  aaf  Kuudeu- 
arbeit  bei  aoforligem  Antritt. 
Wllh.  K«kl«ir,  Burhbinderei. 
<3elrlltai.  Elisabethstr.  25.  |V43 

V'1T  nncArn  m  K  aafeaV  1  srHaassBi  aa>  LVa  bbbbI  bbbsbbI  ssswasast 

suchen  vir  etnon  tüchtigen,  christl.  ae- 
stnnten  Hnchbindurtrehilfen.  nicht  anter 
24  .lahra,  der  iielliAlaad.  Arbeit  so  kann  u 
in  der  L»**f*  int,  hohrllnge  anxolernen, 
Kra.-AaMtmlt  Aasnülilr. 

Tost  WUhaasen.  LötlÄH 

Zwei  Hllfaarbelterlnnen  finden  dau- 
ernde BesehartiguuiX  la  15Ö4S> 
Tfc.  tsokBelder'a  Boehdruckerei, 
Ksgra  (Badea). 

FleiJtiaar.  jun*r<*r  BnchbindurKehilfe  per 
ho  fort  tfesiiCTti,.  [5573 
H.  HlnrhntT,  Achim  Uc  H-  i  n>ri 

I.lnllcrrr,  auf  F.  tt  T.  Uaaehiae  er- 
fahren, für  za  errichtende  Liniiererei  in 
selbst.,  feste  Stelle  nach  Aachen  gee. 
Off-  mit  Lohnanapr,  nn  [V1.V1 
P.  >finhan«ea.  Mtolbrrg  t.  Rkld., 
Stein  wogatraße. 

KOr  ein  a-hjafteree  Ladeoceacluft  der 
Papier-,  Kchreib-  u.  U*.lantert«mar.-Kranob. 
Ii  Mannheim  wird  ein  tüchtiger,  solider 
Buchbinder   geanebt.     OedJeaene  Kennt- 
nisse In  allen  vorkommenden  Bachbinder- 
»rhriten  «ind  Ha^ptl  edlncnn«  und  tnnsi 
dorselbc  aacb  in  Ualanterlrarbciton  er- 
fahren sein.    Stella ng  dsnernd  and  nt 
bezahlt.  Angebote  unter  H.  SS8t>  an  die 
Http  d.  Bl. 

Bachbinder, 

der  in  der  Febrlkstton  von  Schreib- 
heften  und  Dlsrlen  brwandert  and  be 
fäbigt  int,  einem  Personal  vorzustehen, 
wird  für  ein  Stettiner  Fapior-Kngroe- 
gaschaft  per  l r»_  Marx  a.  <*-  an  enga- 
gieren gusneht. 

Angebot«  mit  Angab«  des  Lebens- 
laufs und  der  I.nhn.in»>pruvbo  niiMr 
•f.  KM  4M  an  die  Kxp  d.  Bl. 

Sache  per  sofort  oder  spater  einen 
nichtigen  Bachbindergehtlfen,  der  Halb- 
f HH r.tifcinde  Manber  ciniUDdcn-  and  ve rgol - 
den  kann,  sowie  auch  in  allen  anderen 
Ar  heilen  erfahren  int. 

Off.  mit  OekaltsnnsprQchen  erbeten  an 

Frtta                            l-tlhhrn.  M, 

Junger,  tüchtiger 

Kartonnagenzuschneider, 

bauptsArbtlch  fttr  viereckige  nnd  rnnda 
Ver]tackangiu.ohachs>.,  findet  aof.  daanrndr, 
gut  lobneade  Beschäftigung  in  ein.  SUsvlV 
barger  Kartonnageufabrik.  Off.  ni  Lohn- 
ans(<riichea  and  /^-ugnlns  roep.  Abschrift. 

ntjt.T  0   MB7  an  die  Rxped.  d^  III 

Tf-ofatlgen  Hnrhbtndergehtlfen  sacht 
M.  \\  .  HaHraiaas  Xftvl.ru 

Nln.Uhnrrn.  [MSK 

Kult  nnd  Wohnung  anfler  dem  Hasse. 

Buchbinder! 

In  a öfterer  Bnehbinderei.   mit  allen 
llilfsmasrhiiien  veraeben,  ist  die  Stelle  o. 

Torarbeitern 

nee  za  besetzen.   Bewerber,  die  sich  Uber 
tüchtige  Berufsbildung  ausweisen  können, 
wollen  Ihre  Anmeldung  unter  Begleitung 
von  JU'ngnlwm,  unter  Angabe  ihrer  Kennt 
nUse  In  den  verschiedenen  Teilen  des  Be- 
rufes,  einer   I,eben.-ibe«chrclt)UDg,  sosri« 
der  Ansprüche  richten  an  (1SM.1 

•»«hrflder  Fr«tm,  KUrlfh, 
Lithographie.  Hochdreck,  a.  Buenhladerei. 

Kar  Sttltsa  und  nls  spktcrer  Nachfolg, 
des  )etsigen  krunkllchen  Meisters  wird  ein 
energischer  and  tüchtiger,  jüngerer 

Buchbinder 

gesucht, 

der  eia  grolieree  Perauual  sa  beschäftigen 
and  ta  keautsichtigen  vermag  und  die 
Handhabung  der  modernen  Hilfsmittel  be- 
herrseht.   Bevorzugt  werden  Bewerb.  nait 
Krfabrung  im  Mnaterkartellfaeh.    Off.  mit 
(iehaltsansbrUcheu  anter  F.  D.  P.  KM 
an  die  Kipod.  ds.  Bl.  :'-r>- 

Ein  Müder,  kathul.                  i  ■  m 

Bnchbindergehilfe, 

tüchtiger  Kandonarboiter,  gutor,  flotter 
Hondvergolder  nnd  Bilderoinrahaoer,  für 
dauernde  Arbeit  gnsueht.    Lohn  'J><  bis 
36  Hark.  Je  nach  Leistung. 

A.  Barhhvber,  Padrrb«ra. 

Jnn(.  Harbblntlercehilfe, 

IK  Jahre  alt.  für  Kundenarbeit  und  Kar 
lunnageu  sofort  In  dauernde  Stellung  ge- 
sucht.   Kost  und  Legis  im  Hause.  |5fvK) 
Karl  Kk«ter.   Huchb .-  u.  Kart  tleseh., 

1  uterneubraun  (S  M.). 

TücjiUger  liaicbbLndor  auf  Sortiment 
und     Einrahmungen    gnt  eingearbeitet, 
fittdet  dauernde  Stella.  ir>&6 
r.nall  <  1  elsnendahl,  Oltweller 

(Box.  Trier). 


TUchtiger,  selbständiger  Buchbinder 
gehllfe  findet  sofort  ilauernde  Stellung  bei 
gutem  Lohn. 
Mtlll  Ktirtn«,  rtasanaerfeld.  Ff«. 


Ein  junger  Buchbinder,  welohnr  Milder 
einrahmen  kann,  findet  angenehme,  dau- 
ernde Stellung-  Kost  und  Lugis  im  Hanse. 
Th.  II.  Mpaner         t»r  ■osnbera; 

(Oberhesacn). 
Dortaelbst  tlndet  auch  ein  jung.  Buch- 
drucker dauernde  Stellung.  |\M'7 


Bnrhhtsiderffelillr«,  welch,  »chun 
auf  Oascbaftsbucb.  gnarhaitet  hat,  gesuoht. 
Aiigeltjote  mit  Angabe  des  Alters,  der  bis- 
herigen Tätigkeit  nn<t  LohnansprUehe  an 
E.  Optla,  t;«60biif(flbücherfahrik, 
■  l»ot  lEuaiid. 


Solider,  tüchtiger  Buchbinder,  In  allun 
Arbeiten  erfahren,  besonders  auch  In  0a- 
SOh&tobUehara,  erhalt  sogleich  dauernde 
Stellung.  [bi*W 
Horm  mihi  f-fl-nlei ,  Htendsl. 


Jung.  Buehbdnd.  auf  Kundenarbeit  In 
dauernde  Stetig,  gee.  B.  Llsdrnkrens, 
I'nlanlta  b,  Dresden  in  SacfaHcn.  (SOUU 


Ein  Vnrlihlndera;«lilir«  fUr  da«- 

erndn  u.  lohnend*  Stellung  giisnebt.  (osTil 
P.  stlabartaeli.  ti«iiw«ldsiltas, 

Buchbinderei  und  Papierhandlung. 


(leeucht  per  sofort  ein  junger.  tUcht. 
RnohhiDdorgebllf«  In  angenehme  Stellung, 
Rudolf  Weafk.  rf.  Margtrheldr. 

(Holstein). 


KtniHfabrik! 


A  oeder  nn  hon  steiler  de  gainerio 
pour  horlogerie.  hien  aehaland^  et  eiiatant 
depnis  1*17.  g'adreaaer  u  Rad.  sjrnwler, 

.Sorre  IU,  «  LS  <  lmui  ile  Knnd-, 


Vergolder, 

der  In  tieachäftsbilchnrarbeiten  bewaudert 
Ist,  geaueht.  Offert,  mit  Angabe  blsheng. 
Tutlgkeit  unter  J.  *«<»5  an  die  Ezped. 
dinsea  Ii  bitte» 


Bncbbinder-Gesnch! 

Mir  meine  litbogT-  Abteilung  suche  ich 
znm  Kintritt  aaf  II.  Uhr«  er.  oiaeo  Jiing. 
Buckbinder,  dor  womöglich  schon  in  einer 
Druckerei  gearbeitet  bat.  nfferten  mit 
Zeugnissen  und  Gefaaltsanspruchan  er- 
beten an  [MKXI 
Carl  f.bner.  KnjislannUll.  Ntllttgar«. 


Jg.  Buehbindnrgch.  per  sof.  gee.  von 
tVelaararrlsrr  Karten  nngenfalhr.. 

H.  Klnkerziagel,  [Wf! 
Wetaaenreln  a.  S  .  Beudilzatraan  »1. 


Tncbtiger  Huchhimter  tlndet  aof.  Stel- 
lung in  W.  Itrthlie'e 
Rachdruiekerpi  m.  Baehblaiderel, 
TeaapUn  (Uckermark).  (tHUm 


Heil- und  Pflege-Angtalt 
Stetten  L  JL 

FUr  unsere  Asintalo»  Burhbln.lor*  i 

sochen  wir  pro  I.  April  einen  christl. 
gesinnten  tuehtlgen,  cvangel.,  ledigen 

Buchbinder 

als  Meister,  der  Liebe  au  Kranken  hat. 
Vurstellung  mit  Zeugnissen  erwtütscht. 
Orlmnosilr  Vrrwultimn, 
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Serba  zum  II.  Mars  nnra  alt ,  tiicbt. 
Buchbinder  ata  ersten  Gehilfen,  der  mit 
allen  vork  Surt.-A r1i*it«n  vertraut  ist. 
Chr.  NrliauiAan.  Kiel, 

Hoheatr.  :>.  [viM 


Junger,  tilehtiger  1&8U 

Buchbinder 

findet  »«fort  Stellung.  Off.  mit  Gehalt, 
amrrilc h-.ti  bei  freier  Station  erbeten. 
W    Eaarleeh.  Treben  Trarbarh. 


Tüchtiger,  jüngerer  Buchbinder,  auf 
ächularttkel  eingeübt,  find,  sofort  Stcl lung. 
Lohu  1»  MV  oer  Woche.  lhrU2 
Jataekkandlang  du  Featalozul- 

Verelae.  Kber.walde  (Mark). 


Jtto«ere  Buchblnde 
Sortiment  sucht 


[M13 


Junger  Buchbinder, 
Buchbinderei  vor" 
Blldureinrabuien. 


Jüngerer  Buchbinder  flndet  sofort  an- 
genehm« u.  dseerinle  Stellung,  demselben 
ist  u«l«g*r.lMit  geboten,  sich  tu  l>rsck  und 
Sets  an  d.  Tiegeldruckpresse  auaaubilden. 
Offerten  mit  Antrabe  den  Alters  sind  au 
hellten  .in  [5Ö15 
K.  Mrlmelder.  ■■cweller  i.  EU. 


Mehrere  Buchbinder 

per  sofort  geauobt-  Solche,  die  in  Drucke 
reien  tie.irb.  itet  hüben,  erkalten  den  Vor- 
lag. Oftort-  mit  Ochalt*an«pr.  u  Angabe 
de*  Kintritta  erheten 


Hpanaagel  dk  i'«f»«r. 
LUdenorhrld. 


[561<1 


Bachbinder, 

tllohtlger  Maraiarterer,  besond.  in  Kamnv 
»-  Phanraeleachnitt  geübt,  sacht  die  Buch- 
«rot  der  [5617 
>  Isaatwck©  Verlagngesell 

»chafl  m  Multjnrt 


Jung.  BuehbiodcrKehtlfe,  d.  i.  Bildor- 
einrahiscn  bewandort  ist,  wenn  möglich 
nach  etwas  Hnndvcrg..)!don  versteht,  findet 
«.atestens  zum  Kl.  Marz  angenehme  and 
dssrra4s  Stellung.  Bowerbor  muß  auch 
das  Aktenheften  bei  einer  Behttrde  mit 
rgan.  fbtiltt 
I.owl»  TeonTel,  Buchbinderei, 
Meliaeldenoakl. 


Mehrere  tüchtige,  jüngere  (5611» 

Buchbindergehilfen 


finden  »ofortlge  Beschäftigung  b« 
R.  C.  Kungrr  dk  Nohn,  Ucra. 

Geschäftsbücher-  and  Musterkartenfabril 


Tüchtiger  Bachbinder,  perfekter  Hand 


Johann  Forken.  Wllkelauek&veii, 


Suche  einen  jnng..  strebsam.  Geullfea 
zam  m.igl  lobst  baldigen  Antritt  bei  dauern- 
der atoflang.  Offerten  erbittet  (5*21 
H.  Meldet,  Monte  N.-L., 

Buchbinderei  und  Papierhandlung. 


Kln  solider,  tüchtig.  Bucbhindergohllft 
hat  Kundenarbelt  sofort  gesucht  von 
fitiSl    «.  Tkermaan,  UUterxloh. 


J  unger,  solider  Buchhiadnrgch  I  If  e  findet 
sofort  angenehme,  dauernde  Stellung  bei 
Willi,  hlraaekaaaaa,  Buchhandlung. 
Beekllaa;kaaaeB-*ad  (Westf.) 
Mo  ' 


Ifariciiati  vV 


Kin  tllchtiger  Buchbindergebilfe,  Hand- 
dauernd0 ud  ang»rtm 
Weraer  Hie her».  H rn a  ,. - ,- 1.  ve'elg. 


__J  E,  L  April  einen  evang.  liehilfen 
in  wlbatdnd.,  dauernde  Stellung,  Selbiger 
muß  in  Partie,  und  Kundeoarl*il,  sowie 
im  Büdereinr&hmen  und  Handvergolden 
erfahren  sein.  Offerten  mit  Lohnforderung 
bei  fr.  .Station,  Aluraangiibc  und  Zeugnis- 
--■irlfteD  an 

»an  »'rtedr*  Herrn  nun. 

Harfora  l  Wostf.  |.\f£ä 


Tüchtig  Iainiierer 

für  einseitig*  Förste  &  Tromm  auf  Kztrn- 
Aafertlgnngrn  per  sgfort  gesucht.  Hell. 
Angebot«  unier  chilTre  J.  SOSO  an  die 

KM    ds.  Bl 


Junger,  strebsamer  Buchbinder  für 
nurbeit  rindet  per  I.  April  >«t-  früher 
sTigeuchrao  Stellaug.    Kost  uud  Wohnung 
tta  Haaaa.  : 
I..  Jana«,  llnchbind  u  Paiiierhandlg., 
Klxe>  in  llnnnitvnr 


und  Albumfabrik  in  Süddeutschland 

sucht  einen  energischen  Faktor, 


der  schon  iu  ähnlicher  dtellac«  mit  Erfolg  gearbeitet 
Offerten  unter  J.  6o92  aa  die  Elp.  da.  Bl. 


Nach  dem  Elsass  gesucht 

tüchtiger  energischer  Gehilfe,  sauberer  Handrergolder,  im  Press  vergolden 
sowie  in  allen  vorkommenden  Arbeiten  durchaus  erfahren  und  »elbstindiff. 
Stellung  bei  lufriedenstellender  Leistung  gat  and  dauernd.  Reflektiere 
nur  auf  akkuraten  Gehilfen.  Verheirateter  Mann  bevoraue/t.  Offert  nnt 
J.  MM  an  die  Eip.  da.  Bl.  - 


us  tOchtgrer 


erster  Gehilfe  auf  Geschäftsbücher 

Derselbe  moS  selbständig  arbeiten  und  haadTersolden 

Die  Stellung  ist  dauernd  und  gut  beuhlt,  (5540 

Kop,  kling  A  Hiller,  Eimen-Rahr. 


Zwei 


tüchtige  Buchbinder 


aof  Geschäftsbücher 
Laadw.  Central 

Abt.  Druckerei  n. 


Ein  durchaus  tüchtiger 

Sortiments-Büchbinder, 


[5680 

fttr  DeDt-rhland, 


[5843 


iten 

L  nicht  Beding. 


Suche  fdr  aiolae  Buchbinderei  fax  au- 
forl  eiunn  iangon,  soliden,  kathol  Oehllfen, 
welcher  sieh  auf  Kundenarbolt  und  Bildcr- 
oinrahmen  versteht. 

K«rt«nkaniu.  Werl. 
Westfalen  [5634 


Etil  junger  Buchbinder,  nicht 
'.tl  Jahre  alt,  «raiober  einrahmen  kann 


Uber 


PL  W. 


Buchbinder, 


der  aacb  Bilder  einrahmt,  sofort  gesucht. 
5836]    Ab*-.  Hckroeder,  Hoeraa.  Bh. 


Nach  Tirol. 

Ein  In  allen  vorkommenden  Arbeiten 
(Sortiiueut),  Insbesondere  auch  im  Haad- 
vergoldon  tttchtiger  Oebllfc  Hude«  In  meiner 
gut  eingerichteten  Buchbinderei  Stellung. 
Off.  mit  Angabe  dos  Alters,  der  Leistungs- 
fähigkeit und  Ansprüche  sind  EU  richten  an 
Ed.  Welgl.  Buchbinderei  In  Hosen, 
■■fllllll 

NB.   Es  wird  aar  auf  eine  gute  Kraft 
reflektiert.  [SSt7 


Sudie  ein 
l'rwls 


eu  junjfen.  tdchtU:.  Oehilfen 
Hrhlil.  Buchbinderei. 
Raatatt.  (562H 


Tüchtieer,  iu  besMrer  Kundenarbeit, 
(fUU'n  Halb! ransbanden  etc  durchaus  selb, 
ständiger  uud  erfahrener  (lebllfe  gesueht. 
Offerten  mit  /^ui,-nisab»ch ritten,  L.din 
attsprBchen  und  Datum  des  möglichen  An 

lr'«a!ei.bSia.r"  ?,cnbi,",'!"li 


Km  wirklich  fixer  und  exakter 

Sortimentspresser 

für  mittlere  Bacfebinderei  aark  COlk 
gesucht.  Angebote  unter  J.  5««N  an  die 

Kap.  ds.  Bl. 


Erster  Sortimenter 

fdr  ff.  Sortiment,  welcher  marmorieren  n. 
(iold^clinitt  (uachen  kann,  sofort  bei  gutem 
acht.  iv;  tj 

«tctiae'f^r,  Uroßbnehbinderal, 
Nsgdcbaif. 


Kln  In  4er 

Geschäftsbücherbranche 

durchaus  gewandter,  illerer,  an  «ilbetiin- 
.lige«  Articileri  vewiihntcr  Oebillr  sofort 
gesucht.  (:sl42 
Wilhelm  l.angamth.  Ka>llngen, 

0*»ell:lflsbueherf«tirlk. 


TUchtiger  Buchbinder, 

Kundnoarbelter,  sofort  ceaueht. 

h  Hrflaer,  usbela  1. 1».  [;«3 


Tilchtifcer.  nnuiichtliter 

Bnchdruckerei-Buchbisider, 

der  befithlgl  ist,  allen  Arbeiten  gründ- 
lich voranstellen,  ebenso  an  der  Maschine 
ev.  am  Kasten  mitarbeiten  kanot  wird  fdr 
10.  Mari  ev.  17.  Mar«  für  dauernde  Kon- 
dition geaueht  Offerten  mit  Zeagniub 
schritten  und  Lohnsnspriiohea  eu  richten 
an  die  Buchdrucker*!  von  ins 
V.  Jaeebl,  Linde» berg,  Schwaben. 


Buchbinder,  der  Kuudenarbeit  versteht, 
findet  sofort^ dau^rciie  siellucic.  a  I!**) 

Bucbdrccker'f äSS  nuohbfL 
 Kode,  ab  er»  a.  Deister 


Junger  Bacbbindergehiife,  der  inSortl- 
mentaarbeit  erfahren,  sowie  in  Rata  nnd 
Druck  von  Aksidensarbeltea  gut  bewand. 
ist.  findet  so  f.  dauernde  BeschAftigung. 
O.  A.  Voss,  Buchbind.  n.  Paplerhandi 
 JEeajmahlen-Klat. 


Zürich  I. 


(fosucht. 

"»ftS.hlftoi  a  : 

(ialanteriearbelten  bewandert  sein  a  band 
vergolden  können;  ort.  kannte  sich  be- 
fähigter Buchbinder  einarbeiten.  Diu  Stelle 
bietet  tüchtigem  Ueh.lfen  gute  Eilaten«, 
A4,  niekter,  |.'6*i 
PupierbandlunK  und  Buchbinderei. 
ZOrlrh  I. 


Jaager  Buchbindergebilfe  auf  bessere 
Kundenarbelt,  odor  welcher  sieb  darauf 
einrichten  will,  fdr  dauernde  Stellung  ge- 
sucht.   M.  ne^ajl.^hl.in1Urni.|s&r, 


Tüchtiger  Buchbinder, 

selbstiind  Kuudenurbeiter.  gosnebu  Kennt- 
nis der  Kanonnajrenbeft  nnd  Anleim- 
maschine orw,  Off.  nach  Gelshsuars 
Postfach  4t),  erb.  ..(., 


Bin  durchaus  tüchtiger,  erfahrener 

Sortimentsarbeiter 

Sndet  dauernd*  Stellung.  Off   mit  I.oho- 
anspr.  an  Lottüi 
K.  Ludwig.  Buchbindormelster, 
Ki»  n  Klart  a.  M„  Hocbstr.  «I. 


Kln  Jnnger  Buchbinder, 

Kundenarbeiter, 

findet  dauernde  Stellung.   Eintritt  sufort- 
Helarlek  Kepaer, 

BnchMnilerel  u.  Buchdruckern!, 

,  K.  fotMT 


Tüchtiger 

Pressvergolder 


fttr  Sortiment  nnd 

(Nlekt-TerbHndler) 
findet  (lauernde  SteUnng  bei 

C.  Wolfensherger, 

Zürich  I. 

NB.  Die  Ober  mein  6e»eoaft 
verhängte  Suerre  wegen  schlechter 
Behandlung  meine«  ArbelUperM»- 
nals  Seiten«  des  YVerkfahrera  Ist 
unbegründet.  Dies  norde  frelnlilig 
beatätigt  von  meinen  g&müicheii 
gegenwärtigen  nlchtorganl.uierten 
H  Arbeitern  und  Arbeiterinnen, 
worunter  die  Halft«  vor  Terhkn- 
gong  der  Sperre  In  meinem  Ge- 
schäfte UUg  war.  [6648 


Beschäftsbücher-Branche. 

Grass tr  GeachäfUbacaar-Fabrik 
der  Schwelt  sacht  erfahrenen,  ae. 
rlösen  Herrn  rnr  Leitung;  der  Fal- 
zerei.  und  Vorriehtercl-Abtellnnr. 
Bewerber  tu  uns  dnrehana  tüchtiger 
Buchbinder  nnd  Kenner  der  Conto- 
bucherbraache  sein,  sow.  abaliehea 
Poeten  schon  mit  Erfolg  bekleidet 
haben.  Hesweiler  od.  Sfiddentscber 
bevorzugt,  Anmcldunren,  enthal- 
tend harzen  LebensUaf,  7,*ngni*- 
absehriften,  Angabe  der  Gehalts- 
aajprOche,  an  >"•: 

Paul  Carpentier  &  Söhne, 

Bücher  Fabrik  ~ 


Einen  tüchtigen 

zweiten  Buchbindergehilfen 

auf  Kundenarbeit  lUr  sofort  gesucht.  Stil. 


(5«4I> 


Kin  tüchtiger  (lehilfe  g»elaten  Alters, 
am  Hobst  verheiratet,  der  In  allen  Fächern, 
besonders  in  der  Preas-  und  Hnndver- 


goldnwg  erfahren  ist.  sofort  gesncJit  auf 
dauernde  SteUung.  Heraelbe  mufi  an  selb- 
^A«?ta.adrf«.Pjr. 


unter  X.  !•»  nostl. 


Tucbt.  Buchbindergebilfe  auf  Kundeo- 
arbelt  (evtl.  Kinrahroeu),  tiuml.  selbntand., 
sowie  flott  nad  alrlier  Im  llandver- 
nwlden,  trtidet  ilaaernde  Htellung. 

K.  Ibriager.  Buchbinderei 
 Krlboarg  i<tli». :n.  ;,Vf,| 


2  jilus*'re  Bui  hbindersehilfeu. 

katb.,  für  Partie  u.  Kundenarbelt,  äff 
auch  Rull  falaen  und  betten  kb'nnaa,  ftr 
dauernd  sufort  gesucht.  iS«.tC 
H.  t.reve,  Buchbinderei, 
Mllnater  I  WOJU 


Junger,  tüchtiger  Buchkindvrgehil 
sanberer  KuudenAjbetter,  bald  geanobt. 
Kost  und  l.r«ls  im  Hause.  [,"«B3 
f.  RltnUrh.  I.lrgnltx:   '  r\  .,  i.str,  4C 


T*ohliger,  solider  Hnchbinder, 
e  nerri  kleinen  Personal  vorstebea 
ta  alle«  Buetibinderarbeitan,  aa 
;.ro'.-.c.  lii.clih.*ftina.cbino,  sowie  i 
Ilgen  llilfsiuancbin^ii  beusnderr  ist. 
baldigst  dauernde  Stolle.  Vorteilhafter 
MuHteriuacber  billiger  Notes  uaw.  bevor, 
sagt.  Angebote  mit  Lohn,  Alter  asw.  an 
Itnehdriiekerel  l'rsnr  Hrhlebef. 
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ver, 

garantiert  rein,  fett-  nniTgeruchtrei, 
»ehr  ergiebig,  nicht  schäomeud,  daher 
fit  geeignet  I.  d.  Anleimmaschine, 

aowie 

feinstes  Lederlelmpnlver 

liefert  billigst  die  Leimpnlverf&brik 

C.  M.  Oertel.  Forchheim  i.  arm 


Lrtniaturen 

Aaaftkr.  alt  m.  aha«  Drae* 
wem  p>I  MucMnea  geaartift 
Aal  WanKh  iakl.  Pird« 
n  Fabrikpreitca 
liafara  tckadl  mm4  billig« 

C  Funger  4t  Sohn, 

Gera  (Reuss) 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  ansgeachinnlien  u.  du  Gramm 
fein  Wold  mit  Mk.  2.ro  angekauft. 
Sendungen  werden  ecuneU  erledigt. 

H.  HAUPT  In  »BKNDEN. 

m  Oaelsenautrafi«  8. 


Baallttwnau 

München 


iMMi  u.t at  hm  ■Man 

luchblndcrelmateriallen, 
Wertuaag  ea,  aWchintn  etc. 

aaa  IkaraaaaMa  41a 
kemalatu  Aawltattnf  rar 
-  MtXr4aaZ- 
Orw»k*riitn 


IruUranitutH- 

KnioLT  LlETerz  jr. 

Elbarfeld 

Baata  n.  kUUaato  Ba 
■aiaaitnll,  •jimuttb 
ainsehllfbj.  Artikel 

Prakaatadaag 
la  I  „raehiaiaaaa 
Suib  nen  sUllau*.. 
J*  I  Kroftfrahneo  a. 
I  Kaateti  ata.  kal 
traaka  Uafaran«  ca  Mk.  in  IM,  lall, 
lau,  11.(0.  ItJO.  ii.: 


•     •       fjl  6  • 


MESSING  SCHRIFTEH 

CARMITURENÜSS 
VERZIERuriCErl 

.u-_o-a  VEROOLOEPHCSSE- 


Schneidemaschinen-Messer 

bester  Qualität 


J 


liefert  preiswert 
(net  n  Mitthati  Inn.«  rikniitis) 
Karl  Krause,  Leipzig. 


Nene  Messer 

Mir  Bcnnsidenuucblnan  allar  Art  liefert 
billigst  aaler  aller  Garantie  (106 
V.  Kppr ilmy,  Maacbinenfabrik,  Aarhca, 


Ntttdeiiiitter  Graulranstalt  m.  b.  n,  Mn$üebur$ 

(früher  Edm.  Rodt  &  Co.) 


Spezialitäten:  Schriften  und  Zierat 


in  Glockenmetall 
für  Press-  und 
Handvergoldung 


=  für  = 
Buchbindereien 
etc.  r«3 


Stets  neuheilen!        mehrfach  prämiiert!        IHusler  gratis! 


Leimpinselhalter 

*■*»*«  „Budissa" 

drilbar  nach  jeder  Riebttni]  uil  nritilliiar  it  jet  e  Mtl. 
Unentbehrlich  für  Buchbindereien 
Kartonnagen-  u.  Geschiltsbücherlabriken 


Tischlereien  and  Möbelfabriken. 

r>*i*;  p  Ha  t-r  n:r  eine«  Hinsel  H. 

jede  weitere  Spannfodor  .w.  f.—, 
Rai  ■  »ui.k  ..  tu  Stack  a  M.  V. 


[21 


Verkauf  nur  gegen  Voreinsendung  od.  Nachnahme. 


Alleinvertrieb  durch:   Hermann  Kulisch,  Bautzen  i.  S. 


VcrzicrüngeD.ßarni'ojren  etc.inqrosscrP.üsWal  furdJE  Vergolde- 
Presse  aliir  Handtfer^oidun^  lierernir»tailellaserr.iJ5ftibrcing 

DftDKaB5tnBr,E.niiH, 

Gravir  fl n 5 f a 1 1  mit irlectr. Bef rieh 
KrEfeId,2aaS(RheinU< 


urv.il  .;c  fruw 


Die  Buchbinder-Innung  München 

gibt  in  dienern  Frühjahr  einen  neuen,  vollständig  durchgearbeiteten, 
proportionierten' 

Preis=Tarif 

heraas.    Annoncen  Jntereeeenten  werden  anf  dieses 

vorteilhafte  Reklamemittel 

beeonderB  aufmerksam  gemacht. 

Der  Tarif  erscheint  in  Format  Ton  22x15  cm  und  kostet  die  ganze 
Seite  Mk.  2.1—,  die  halbe  Seite  Mk.  14.—  und  die  viertel  .Seite  Mk.  8.-  . 

Anmeldungen  sind  zn  richten  an  die 

Buchbinder-Innung  in  Hünchen, 

Thereslenstraße  58. 

Praktische  Stanzeinrichiungen 

für  Herstellung  von  Karten- Registern  und  Kartothek ■  Leitkarten  liefern 

Wilh.  Leo's  X neh f..  Stuttgart 

Spezialgeschäft  für  Bachblndcrvlbedarf. 


Fasson-Stanzmesser 


Mahler's  Waatfenfabrlk 

Prtedrtcti  HaMee,  |im 
■tuttoarv  Rotebtlhlstr.  77. 


Besten  Buchbinder-Heftfaden, 

reinleinen,  äusserst  feat  und  nicht  anf- 
euernd, in  langen  Strängen,  empfehlen 
Wilhelm  l.co'»  NaM-hfolgcr, 
Ntattcart. 


LEIM 


garantiert  reinen  Hautlelm 

qnalltat  Kitra,  sehr  ausrfablg.  fetl-, 
suare-  and  geraehfrei,  ferner  alle  Mi- 
liaren Sorten  für  Kartonnagafabrlkan 
liefert  preiiwunliir 
Ph.  Carl  Welaa.  Lelmfabrik, 
G.  m   bv  II  .  Holser  (Nuuui. 
BfrlrllanR.  au«  W  urtiTi^*,  a.  d.  Vertreter 
Fr.  Stangal.  Stuttgart,  Falkertatr.  W> 
Kur  Berlin:  A.  Thauarkauf.  Berlin, 
Elisabetkafer  .'<•!. 
Für  SaehHin:  N.  RSisl.  Daaiau, 
Koobiiraaae  Itf. 


Zwei  neue  Erfindungen 

für  die 

Marmorierkunst! 

Iii  iMaKiianint  in  Ur^hm-Iraial 

für  ein«  lange  Haltbarkalt  ond  die 

MitiMtniiM  in  BrariscWM. 

in  verhüten!  (3017 
Proapekte  gratis  nnd  franko  zu  be- 
liehen von  mir,  den  Herren  W.  Leo's 
Naehf.  in  Stuttgart  und  den  andern 
Bezugsquellen  meiner  Farben. 
Halfer,  Joinef 
Buebbindermeiater  ond  Fabrikant 
von  Marmonerfarban  aus 
PflanienfarbatotTen 
Hndakeszl  bei  Bodapeat. 


Max  Orlim 

ÜRAVIR-AM5TRLT 

s  Leipzig  h 

f*HHa>m  Iii* Uli.  fttmaatAaatn  |  \h**t*V  — I  ^WT 
CatauK«  t  nuatt«   U  snnu»»«»,  tu  l  (-vi* 
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Sehen  Sie  sich  vor 


Anschauung  einer  neuen  Maschine  unlere  neuesten,  reichen  Zeugnis-Sammlungen  an  über 

l  Bogcn-Falzmaschincn, 

^^^^^^M  Druckpresscn-rcjIz-Apparatc, 

"  "    J  dann  wird  Ihr  Urteil  bestimmt  lauten:  die 

W~:  %M   *on fttm  *  Compasnie,  Leipzij 

HL& -*>it     ^1  sind  unstreitig  die  besten  Maschinen. 


.!«!«>:'  tuftn  •  F.llt.aiCfl.A« 


[„,„ „.„,„  Vtijakrigr  Krfahruy  und  iurth  Ptdtxtnmt  fcickitttt  Vertilg*  f  mutiert* 

.t.«.(,ww  fein  ia.  mSEE  leM*««  wrnaeif  mivN  nVr  Taltaekt,  dau 

ÄftailwST     '"  /'rrfiM  nhViw  H&rr  JQO  /-|i//<iiinrrAiwrn  ima  PrttuM  d>  Ceeipmm«  nrorifrw, 
»  „itrr  *|>-iiitiain.:  tack-  »4  ImMm-FM».  m4  -araM.SrtlmKhuiM.  aüteuatn-aaMMiiii. 


K.  Gebler 

Leipzig -Plan witz  11. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Arl  (8| 

Loch- a.Oesen-Maschlnen 
Pappenbiege-Maschinen 
Niet-Maschinen 

Bleeheckenanscblag-Mascbioeo 

Slam  -  Maschinen  für  Pisttiflw- Alban 

H&Ddheftapparate.  Mtmaterial 
lnUg»n  zur  falltchachlt-'-f abnfcation 

Bogen- und  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 


praqungen 

Frankeu  Holle 

Leipzig  0 


<wfillMtl|CMte  II«'/  II^M|[II'I  lc 
für  Urhrelb-,  Kirr-  and  Hartra- 
arhrlftea  in  kleinsten  Satlta  mit  Ann 

schien-  o.  PtHlmateri&J,  tnod.  Einfassungen, 
MeMlngllnlen,  Vignetten  elu.  in  Aunahm« 
Hosten- u.  TleKeldrackprauieu. 
alle  Rnchdrtckaliintiil.cn.  —  !< j~Mia.ht.it 
Kl.  in.'  Harkdnrk  -  Klarlrbtaner 
beat.  aas  Boaton;>ret»o.  17x24  cm,  aaa 
12  Schreit)-  a.  Zlerechnfton  mit  An«thlol' 
and  Fullmatorial  für  Mk.  UV-, 

Ma»tert>Uiter  and  Prem«  gratis. 
Kra.t  Herraiaaa,  Isreadra  I, 
 Kl.  Plnaenach«  Siran,  jfc 

f; 


usstanzmesser  u-Pla  tten 

CDcissbeck  k  nichol.  leiptig  - R 


Fachschule  in  Düsseldorf, 

Iek  erteile  Unterricht  in  allen  KuiMttechnilten  unseres  Faches 
bei  massigen  Preisen  und  unter  günstigen  Bedingungen.  Neu  Auf- 
nahmen erfolgen  jederzeit  nach  vorheriger  Anmeldung.  [2S«5 

 Paul  Adam,  Düsseldorf. 


Förste  &  Tromm 


Möchtta  Prkmiierv*f  t 
Lee*«'«»!  r_  . 

«  c o  iaes  LLIla.l\J         5.  i»os 

■  ■  Huster-Lager:  London,  Paris,  New  York  ■■ 


HacMtta  rrflnularanei 
B»f»rt  169* 
Le,»,.9  1897 
Uv.ch  1903 


Fr.  Hesser,  REffST 

o 

Tob  «raten  Firmen 
regelmässig 
benutzt! 

 & 

Cannstatt  (wum.) 

Ausstanz- 

Messer  g> 

nach  ganr  nensm 

eigenartigem  Fasrikatisu-Virfahrti 

s    zu  sehr  bllllg-en  Prallen. 

==t—  =-l 

Goldene  Medaille  fOr  künstlerische  Bucheinbände  nuf  der 
Weltausstellung  In  8t.  Louis. 

Süddeutsche  Vergoldeschule  üurlach  (BsJ«) 

(Hofbuchblnderel  Eduard  Scholl  Nachr.) 
Fachschule  für  Buchbinder.  um 

SeKhoe  Rlutumnl.  d.r  Kaut-  s  O.w -Acait  f.  d  Grouh.  Butm  IITTT  -Madalll.  aar 

ftiKrtÄ  Sasaa^afifti  H*!»*  '"»*  ~  aar  "«  st*35sa5 

\\  rll.uu,  ,  C1iltar>  II»»      Oold  hUauiBiM  .  d.  tl.w..  »  lniluatx..Ana»l,  Hurluh  IN«. 
arlt>r>.  I.t  ...  d—  Xi.u-.nr.l  ..,  V.,ra„.,  ,uh»4».  r».|»il  .nlrktllfk 


•GRAVUREN' 

für  die  Vergolde-Presse. 
itaw  RiuMlr  Wrissbnlt  t  riichol.Uip/jq  R 


Leinwand 

in  grossen  Posten  sollten  Sie 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  zu  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien. 

St.  Ludwig  im  Elsass. 


i&iniaturtm  1Adrr 

fertigt  uabtr,  Sühnell  ans  billigt 
Emil  Knoll,  Dreiden  A ,  Drehgasae  8. 

i  'r  i::  r       ■■  r   Y~r  .>::■!. 


■Jas] 

Etikettenrahmen, 
Bügel-  und  Muschelgriffe, 
Etuishaken  und  -Oesen, 

Schilderringe 
Ecken,  Splinten  cte.  etc. 

■  lefarn  billigst  11" 

Nottebohm  &Co. 

Lüdenscheid-A. 


Kehrgold 

ka.rt 

Custav  Homann, 

■  uohbladar. 

Höchst  «.  Malzt. 

atk.  a.aa  . ..  Camm  fela. 


^Maas&JunqVoqeL 

"  .Crcfeld. 


'üravir-flnsfafh 

^essin«3schriftenfabriri 
^oderneSchrfienSQrawureriN 
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Ein  glänzender  Bewei^ 

Güte  " 


INI.      INI.      INI.  IN4. 


unserer  sich  durch  unerreichte  Vorzüge  auszeichnenden 


Patent geTch.  Falzmaschinen 


amtl. 
gesch. 

ist  der  mit  Jedem  Jahr  fast  um  d&s  Doppelte  gesteigerte  Umsatz  in 
diesen  tod  uns  als  ausschliessliche  Spezialität  fabrizierten  Maschinen 
trotz  aller  Anfeindungen  der  Konkurrenz. 

Garantie  KS' Feinste  Referenzen  n«.. 

A.  Gutberiet  &  Co., 


rb.it. 


Paul  liüttich 

Herzog I.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Farzelt) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule : 
S  Deutschlands  S 


GEGRÜNDET  1880 
Schulbesuch  ca.  1400  Hann. 


Feinste  Referenzen!   Prospekte  gratis  und  franko! 

  rrimilert  mit  goldenen  und  »Ubernen  Medaillen.  — 


für 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 
Glasg  Tosshandlung- 

Heinrich  Blömer  &  Co  iÄ 


Bilderglas 


GOLD-ABFALLE 

als  Kehrgold,  Gummi  etc. 

kauft  zu  Mk.  2.78  per  Gramm  Feingold 

Hugo  Koch,  Stuttgart 

Gold'  und  Silber  -  Scheide  «Anstalt 

Referenzen  erster  Stuttgarter  Buchbindereien. 


Eduard  Th.  Pape 

Dusseldorf  4 

Fachgeschäft  für  Buchbindereien 
Maschinen-Lager  1 
Moderne  Schnittfarben 


Pappen 


In  halbwelS,  (ru,  bnu 
Format.  DI.  IIS  ■  220  om 


Schwamm,  Pifpsisirk, 

Gönningen  bei  Reutlingen. 


Leim 


garantiert  reiner  Lederlelm,  ehemi&eh  rein  und  Mar  aus 
giebig,  liefert  als  SpeiisliUt 

Eberh.  Stauf,  Siegen  i.  W. 

Dampf-  Leimfabrik. 

  Gegründet  1828. 


\  Flaskämper 

Linirmaschinen-Fabrik. 

<  tmn.  Lmlpzlg-Llndmnmu. 


CäTl  Gramer,  Blattmetali-Fabrik,  FÜTth  i.  B. 

Anerkannt  beste  ■•iuoequ.il.  lOrl 

Blatt- Aluminium 


Schlag- Aluminium 
Schlag-Metall 
Komposltlonsgold 
Echt  Blattgold 

  Beeile  und  kulante  Bedienung. 


Spezialitäten 

rar 

Prägungen. 


mit  Bs 

all 


Heiz -Apparate 

für  Verg olde-  und  andere  Pressen 

mit  Benzin,  Spiritus  und 
Petroleum 

Is  Brennstoff. 
Keine  Explosionsgefahr! 

Preisliste  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

~JBW  fü<*  I*  *m  .  III  ad  'ufl  «null. 

Dresden-A.19o. 


G 


eraer  Fachschule  für  Buchbinder 

von 

Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

früher  langlShrlgar  Leiter  der  Horn  a  Patielt'eohen  Vergoideeohul. 
ca.  1200  Schüler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Pressvergolden,  Marmorieren, 

sowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei. 

eintritt  trJ.-,.lt.  -  pre.eeku  grell,  und  franke. 


Digitized  by  Google 


116 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 


1907.   Nr.  0. 


Nach 
diesem 
Modell 


bereits  über  4500  Maschinen  verkauft. 


Broschüren- 

Drahtheftmaschine 

„UNIVERSAL"  No.  7'/2 

zum  Heften  starker  Blocks  bis  23  nn  Dicke  mit  veihlltnismassig  schwachem  Draht 
sowie  zum  Heften  von  Broschüren  durch  den  F.alz  von  beiden  Seiten. 


Spezialitäten:  Draht-  und  Faden-Heftmaschinen 

Jeder  An  für  Bücher  und  Broschüren 

Falzmaschinen  in  70  Modellen 

für  Werkdruck  und  Zeitungen 

Maschinen  zur  Herstellung  von 
Faltschachteln  und  Kartonnagen 


Gebrüder  Brehmer,  Leipzig-Plagwitz. 


FILIALEN: 

London  E.  C. 

12  City  Road 

Paris  iSDiszm 

f>0  Quai  jemmapes 

Wien  V.  iso 

Wiedener  Hauptstr.81 


>eeeeeeeeeeeeeeeeeeee< 


OTTO  STOLZPRAVIR 

Jim  aoo  Lf  stolz     Ii  ANSTALT 

HAMB7JRG  22  U-uniliifpri 


ISOriften.  f Jlgefi^Sltmieiz^esMHaBfj^Bdi 


L.  Berens,  Hamburg 

Gravier -Anstalt 
moderne  Schriften  und  Platten 

für  Buchbinder. 

Auf  Wuntch  Illustrierte  Katalog« 


Erzgebirg.  Holz-Industrie 
Braun  &  Röder 
Oberneuschönberg  12 

Post  Kupferhammer-GrünthaU  I.S. 

Eingeführte  Vertreter  gesucht 


Kohler  &  Co..  Fürth  i.  B. 


Eingetragene  Schuttmark* 
13747. 


Blattmetall-  und  Bronzefarbenfabriken 
lieiern  Als  Spetialiläten  für  tkidibindcretcn: 

D.  R.  P. 

unu  ««nn 

Komposition  CUCUQiCüdS 
Schlag-Aluminium  OiCiSCü 
Schlag-Metall  rüUiGüUSQj 


No.  108581 
»0.127  288 


Prima  Glasschnoide-Diamanten  ~9jfel 

unter  (ianuit.  für  sicheren,  a**iu&u 
Schnitt  rauch  t'tntaunohl  ecopnehlt 
die  best  ela-refuhrt.  Dtsmenten- 
fasaerol  v.  Jan.  NrhOolairr, 
Siurnhpr*.  Theretlenitr  St», 
für  »4  Uuu  per  XtOck  a  *— «Mk. 
far «, '*-»;» QU»  f.  stark  ak — lu Mk. 
a  böhor. 


UmUtsen  u  Reparaturen  ^"saaaasasS»^^ 


sofort  and  aorgtalttg« ! 

Auf  Wunsch  Auawnhlaondunfr 


Preisliste  icratls  und  franko. 


^b^^^A       Neaeate  Billiarate 

S^Pappenschere 


Nr  irj  i*  j  r» 


;A'.icrbdchsr  Eisermann 
Chemnitz  iSir'yr 


V 


tiibi-lXatioDiLaacc] 

«riter  Art'  - 

osenhränze 

in  mehr  sls  300  UgernfUi 

HugoWetzel 

Devarionalien-Cronhdlt). 
OINGELSTÄDT  Ikrstek) 

Cmpl.  Preis  I.  gnUs  oJiiL 


Heftbänder 

Heftgaze 

liefert  btlilfst  r'146 
P.  Oakau?  Wravaf,  PmlanlU,  Sachs. 


Kleine  bessere  Kartonnagen 


100  tm  Haksitü.  IQ  stt  -. 
IM  .  .  ,  II«-. 
Ii»  .  .    «•*.  - 


gnnr  an«  Eisen 

empfehlen  [I 

Dletz  dk  Listing 

Leipzig-R.  VU.  n«»i 

Proapokt*-  irrali«  und  franko. 


Runde  Pulver-  u.  Pilleiisthäthteli 

D.  R.  P. 


Feitisfc  und  drriteil.gT 


Gesang-  u.  Gebetbuch-Decken 

Presevergoldungen  aller  Art 
rar  Einbanddecken  und  Rucken  etc. 
□  ml  Llntaturen  für  (icftch-ifui  und  Scbil- 

bucaor  liefert  -rlinel!  und  hüllR-si 
Emu  llnunln,  Neuaeredert  i  Si. 


JUarerialien: 


Buehbiudrrleinirand, 
i^eder  niler  Arten, 
31ote*kin  und  Leinen, 
Bunt/w/tiere, 

Bänder,  Zwirne,  Bindfaden, 
lltuttmetalle.  h'arfien,  1*.im  etc. 


für  Buohblndor 

liefern  billigst  und  in  allen  Qualitäten 
und  Sorten 

Wilhelm  Lco's  Macht., 

Stuttgart. 


Veraiiiw.irtlu'itnr  lictlakti-or:  Adolf  ! 


Verla«*  umt  l'\j"  it  r  i<  <n    Allgouirluir  An/*"itf.«r  ftlr  Hu<rhiiin.lcr«>ieii. 


Dreck:  ü  reiner  4  Pfeiffer.  —  Sämtlich  in  Statteart. 


Dir  heatla-e  Natiinn-r  n nt f M.it«t  14  Helten.    Illt-xn  das  Keihlatt  „Nene«  ans  l'apicr-  n.  Srhrrirnnurenhaiid.W  luit  6  Selten,  sowie  2  Sonderprosptkti». 


DO 


Garantierte  Auflage  jeder  S 


10  0OO  Fipotplare. 


erkhelnungtuelle. 
w»»tnrll*  fmtjjt 

Pcrland: 


Sttllensnutboie  ^.«r^J^ 

(l*»hwn  MM*  Ii  «lk<  1IM.  r«  JrM>'  ... 
U  *M|  I*  !■<*«■••• 
Mn*  llr  Sniolm.  .-,n  I.Uiriltfl , 
r»M«<u>|  wrulMsi  »  Ol 


«  <>*  U*..«.  CUtM  ■■!«••■ 


0 1  go  n 

«.i  Cti«n!i  ä»p  lllt.i J-<li|tn  B^M««I 

VJQlTVTttwlgv 


22.  Jahrgang. 


cjs^>  Stuttgart,  8.  fllärz  1907.  0 


nr.  10. 


Meisterkurse. 

if  den  Aufsatz  „Schnellbleiche  in  d« 
in  Nummer  8. 

Bei  den  Meisterinnen,  die  seit  einigen  Jehrcn  von  den  v« 
Handwerkskammern  flu  alle  Zweige  des  Handwerks  unter  Leitung 
bewahrter  Fachleute  abgehalten  werden,  wird  in  der  Hauptsache  der 
/.weck  »erfolgt .  die  strebsamen,  an  den  betreffenden  Orten  annaasigen 
Klfinmeiater  mit  den  Fortschritten  der  Handwerkateehnik  beksnntzu- 
machen,  eoweit  sieh  solche  an  den  Hauptzentrsn  des  jeweiligen  Gewerbes 
erfahrungsgemäß  in  der  Praxis  erprobt  haben.  In  Verbindung  damit 
aollen  die  geschaffenen  Verbesserungen  brzgl.  der  Technik,  sowie  bezgl. 
der  Werkteuge,  Apparate  und  Maschinen,  neu  nufgetuucbter  Verfahren 
und  der  gl.,  die  erprobten  Neuheiten  auf  dem  Materialien  maikt*  und  die 
Orundinge  der  neuen,  modernen,  zeitgemäßen  Dekorationaweise  auf  der 
Oriadlag«  einer  guten  und  sicheren  Geschmscksbildung  weiteren  Fach- 
kreisen zugänglich  gemacht  werden.  In  diesem  Sinne  sind  derartige 
fahrplane  aufzustellen  und  die  Unterweisungen  dem  entsprechend  einzu- 
richten. 

Tatsächlich  wird  auch  der  große  Nutzen,  der  sich  bisher  aus  der- 
artigen Meisterkursen  ergeben  hat,  allseitig  anerkannt,  was  anch  daraus 
hervorgeht,  daß  denselben  seitens  des  Staates  wie  auch  sonstiger  Behflr- 
deü  weitgehendste  UnterstllUiing  zuteil  wird. 

Dies  im  allgemeinen  Uber  solche  Meisterkurse.  Was  im  besonderen 
den  in  Nr.  8  da.  Bl.  erwähnten  Meislerkursus  in  Liegnitz  anbetrifft, 
den  ich  auf  Ansuchen  der  dortigen  Handwerkskammer  und  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Herrn  Minister  für  Handel  und  Gewerbe  im  Juni  dieses 
Jahies  dort  abzuhalten  habe,  so  kann  in  ganz  selbstverständlicher  Weise 
niemand  daran  gedacht  haben,  in  diesem  Htsgigcn  Meisterkuraus  auch 
nur  einen  der  Teilnehmer  etwa  das  Handvergolden  von  Grund  aus  lernen 
zu  wollen.  Das  sollte  sich  der  Herr  Einsender  wohl  selbst  sagen,  daß 
zur  Leitung  eines  solchen  Meisterkurses  stets  ein  bewahrter  Fachmann 
berufen  wird,  dem  wohl  niemand  zumuten  wird,  daß  er  versprechen  wurde, 
hinnen  14  Tagen  irgend  jemanden  das  Handvergolden  zu  lernen;  das 
wäre  ein  höchst  frivoles  Unterfangen,  Davon  kann  gar  keine  Rede  sein, 
und,  wie  ich  schon  in  der  Einleitung  gesagt  habe,  liegt  die  Erlernung 
einer  solchen  Technik  gar  nicht  im  Programm  eines  solchen  Kurse»,  viel- 
mehr wird  vorausgesetzt ,  daß  die  Teilnehmer  bereits  bandvergolden 
können. 

Ks  kann  sieh  in  einem  solchen  Meisterkuraus,  wie  gesagt,  nur  um 
kurze,  präzise  Anleitungen  Ober  erprobte  Fortschritt«,  Neuerungen,  Ver- 
besserungen etc.  im  Handwerk,  sowie  um  praktische  und  theoretische 
Tnterweisnngen  bandeln.  Ein  solcher  Kursus  setzt  sich  slso 
gewissermaßen  aus  fortwährenden  Demonstrationen  an 
den  not  wendigen  Objekten  zusammen.  In  diesem  Kursus  bitte 
also  ein  jeder  Teilnehmer  je  einen  l'sppband,  Halbleinen-,  Halbfranz-  und 
'ianzlederband  im  modernen  Ge  bc  hm  ac  k  zu  machen.  Gezeigt  wird 
ihm  ferner  das  Ziaelieren  von  Ooldsohnitten,  die  Lederpunzarbeit,  die  Her- 
stellung von  Ueberzug-  und  Vorsatzpapieren  nnd  Wasrhen  alter  Einband!'. 

Ks  wird  wohl  niemand  bezweifeln,  daß  es  möglich  wäre,  ein  der 
artiges  Programm  in  14  Tagen  zur  Zufriedenheit  der  Teilnehmer  abzu- 
wickeln. I  m  weiteren  Kreisen  von  dem  von  mir  aufgestellten 
Lebrplan  des  auf  Veranlassung  der  Handwerkskammer  zn  I 
luni  in  Aussiebt  genommenen  Meisterkursrs  für  Buchbinder 
e*ben,  lasse  ich  denselben  nachstehend  im  Wortlaut  folgen. 

Berlin,  24.  II.  07. 

Paul  Kernten, 
Lehrer  der  Kunatklasae  der  Berliner  Buchbinderfacbachule, 
Berlin  8.,  Wasserthorstraße  4. 


•Hellten  MeUterkarses  ftir  Buchbinder. 

I.  Allgemeine  Einteilung. 
Zu  lehren  wäre  am  ersten  bis  vierten  Tag:  Die  Anfertigung 
Halbfranzbaode»  nach  französischer  Art,  eines  exakten  Halbfranz- 
ach englischer  Alt,  eines  exakten  (ianxlederbandes  nach  frnn 
Art,  eines  exakten  (iiintlnderhandes  nach  moderner  englischer 
Art.  eines  exakten  künstlerischen  Bucheinbandes,  der  moderne  Halbleinen-, 

Pappband. 


Fünfter  bis  neunter  Tag:  Das  Vergolden  vo 
mittelst  Handvergoldung  und  Ledermosaik. 


Zehnter  Tag:  Selbst  heratellung  von  modernen  Ueberzug- 
und  Vorsatzpapieren  mittelst  der  Kleistermsnnorteohnik. 

Elfter  Tag:  Lederschnitt-  nnd  Punzarbeiten ,  Marmorieren  und 
färben  von  Leder. 

Zwölfter  bis  vierzehnter  Tag:  Waschen  und  Restaurieren  (kunst- 
gerechtes Ausbessern)  zerrissener  Bogen,  Bekanntgabe  von  diversen  Re- 
zepten, Vorlegen  von  Material-Neuheiten. 

II.  Spezielle  Einteilung. 
Theoretische  Einleitung  über  den  modernen  exakten  Bucheinband, 
seine  geschmackvolle  Ausfuhrung  und  seine  präzise  Technik.  Anfertigung 
verschiedener  Voreatzarten.  Das  genaue  Einsagen  und  die  Einteilung 
der  Heftbflnde  bei  Banden  mit  erhabenen  Banden.  Die  Heftung  besserer 
Einbände.  Die  Heftung  auf  erhabene  Blinde,  auch  echte  Binde  oder 
flexible  Benannt.  Das  exakte  Abpressen.  Der  moderne  Fsrbechnitt  und 
dss  Vorsatz.  Der  Goldschnitt,  Ziselieren  des  Goldschnittes.  Verzierte 
Farbichnitte.  Handbestochenes  Kapital.  Die  Anaetzmetboden.  Scharfen 
mit  dem  französischen  Seharfmesaer-  Genaue  Regel  Ober  daa  Grflßen- 
verhältais  zwischen  Rücken,  Ecken  und  Pspierflberzug.  Das  Arbeiten 
mit  der  französischen  Bündezange.  Herstellung  hoher,  scharfer  Büode. 
Das  exakte  Formell  des  LederkapitaU  nach  französischer  Art.  Behand- 
lung des  Ledern  nach  dem  Scharfen. 
GanzUderbande«.  Lederfalz, 
(Doublure),  7 
goldung  und 
Einbanden. 

Tägliche  Unterrichtszeit  von  8-12  Uhr  und  1-5  Uhr  (8 
täglich).  

Anfertigung  der  Standesregister  etc.  in  den 
Strafanstalten. 

Der  Vorstand  des  Bundes  Deutscher  Buchbinder-Innungen  gibt  be- 
züglich dar  Angelegenheit  betr.  Anfertigung  der  Standesregister  etc.  in 
den  oreußeschen  Strafanstalten  in  der  neuesten  Nummer  der  .Mitteilungen 
des  Bundes  Deutscher  Buchbinder-Innungen'  nachstehendes  bekannt: 

, Endlich  ist  auch  vom  preußischen  Justizminister  die  Antwort  auf 
unsere  Eingabe  vom  20.  November  1908.  betr.  Aufhebung  des  Ministei  ial- 
erlasses  über  die  Anfertigung  der  Standeeregister  und  sonstiger  Bücher 
in  den  Strafanstalten,  eingegangen. 
Dieselbe  lautet  im  Auszug: 
Her  Justiammisler.  Herliu  W.  «,  den  ft.  F.brnar  lfflT, 

J.  Nr.  Wilhelnstrane  ». 

Zar  Krledigaoa-  Ihrer  Kiaeabe  vom  20.  November  M»  ist  nicht  der  JaHti». 
m-ndern  in  erster  Linie  der  Mlnuter  de«  Inner»  ruaiaiidig.  dem  die 


nnUlten  onter«tehen. 
Kill«  Aa-vdehnting  des 
JoitixvcrwallQnx  ist  von  mir  seil 
und  QewerbekonmaUüiim  des  At 
weilen  anch  nicht  in  Aussieht  ge 


»bes  in  den  Oetansaissen  der 


Dr.  KUntsel,  t'ntoratastssekretar. 

Die  Antwort  des  Herrn  Minister  des  Innern,  die  schon  am  29.  No- 
vember vorigen  Jahrea  eingegangen  ist,  lautet  viel  präziser  und  gOuatiger, 
nämlich:  , Auf  die  Eingabe  vom  20.  November  ds.  Ja.  erwidere  ich  er 
gebenst,  dsß  die  Einrichtung  weiterer  Bncbbindereibetriebe  in  den  Straf- 
anstalten und  Gefängnissen  meines  Geschäftsbereichs  nicht  beabsichtigt  wird. 

J.  A.:  v.  Kitzing  * 

Der  Herr  Justizminister  lehnt  die  Zuständigkeit  ab,  er  spricht  aus, 
daß  von  seiner  Seite  eine  Ausdehnung  des  Bucribindereibetricbea  einst- 
weilen nicht  in  Aussicht  genommen  sei,  während  der  zuständige  Minister 
des  Inaern  erwidert,  daß  die  Einrichtung  weiterer  Betriebe  nicht  beab- 
sichtigt wird. 

Mit  dem  Bescheide  des  Herrn  Ministers  des  Innern  müssen  wir 
uns  dsber  vorlaufig  zufrieden  geben  und  werden  wir  bei  etwaiger  Nicht- 
almtellung  der  Mißstände  auf  diesen  Bescheid  Bezug  nehmen.  Unsere 
geschädigten  Mitmeister  fordern  wir  aber  auf.  uns  Ober  diesen  Punkt 
jederzeit  auf  dem  lautenden  zu  erhalten, 
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Städtische  Druckerei-  und  Buchbinderei-Betriebe. 

Der  Vorgang  d«r  Stadt  Frankfurt  a  M.,  eine  eigene  Buchbinderei 
flir  städtische  Arbeiten  in  errichten,  scheint  Nachahmung  zu  finden.  Wie 
daa  Schfineberger  Tagblatt  meldet,  soll  der  Magistrat  von  Schoneberg 
bei  Berlin  nach  dem  Wunsche  der  Mitglieder  des  Etataausschnssea  ver- 
anlaßt werden,  eine  eigene  Druckerei,  verbanden  mit  einer 
Buchbinderei,  einzurichten. 

Wie  das  gen  Blatt  weiter  berichtet,  wird  der  EtaUausscbuß  dem 
Plenum  der  Stadtverordneten  eloe  Resolution  tnr  Annahme  empfehlen, 
in  «elcher  der  Magistrat  erancht  wird,  der  Stadtverordnetenversammlung 
baldmöglichst  eine  diesbezügliche  Vorlage  zu  unterbreiten. 

Pro  1907  werden  die  Anagaben  für  Papier,  Drucksachen,  Bnrh- 
binderarbeilen  etc.  40000  Mark  betragen,  gegen  30000  Mark  im  Vor- 
jahre. Der  Mehransatz  wird  seitens  des  Magistrats  durch  die  allgemeine 
Preissteigerung  und  Zunahme  der  Verwaltnngsgeschafte  begründet. 

Die  hieeigen  Gewerbetreibenden  werden,  schreibt  da«  Sdiöneberger 
Tagblatt,  über  die  Absicht  der  Stadtverordneten,  eine  städtische  Druckerei 
nebst  Bachbinderei  tu  gründen,  nicht  erfreut  sein,  und  nach  unserer  An- 
sicht wurden  sieh  die  Herren  Stadtverordneten  damit  ins  eigene  Fleisch 
schneiden.   

Unsere  Illustrationen. 


Wir  sind  in  der  Lage,  beistehend  einen  Bucheinband  zur  An- 
schauung zu  bringen,  der  Herrn  Franz  Weisse,  derzeit  Assistent  an 
der  Knnstgewerbeschnle  in  Elberfeld,  zum  Verfertiger  bat.  Wie  be- 
reit! früher  berichtet,  ist  Herr  Weisse  als  Fachlehrer  an  die  Hamburger 
Kunstgewerbeschule  berufen,  welchen  Posten  er  am  1.  April  antreten  wird 

Der  in  weiß  Schwcini-leder  mit  Handvergoldung  ausgeführte  Ein- 
band erbringt  den  deutlichen  Beweis,  daß  Herr  Weisse  nicht  nur  ein  tüch- 
tiger Fachlehrer,  sondern  ein  in  echt  künstlerischer  Weise  schaffender 
Meister  seines  Faches  ist.  Der  Entwurf  stammt  vom  Verfertiger  telbst 
und  ist  alle«  in  Bogen-  und  Liniendruck  ausgeführt. 


Tarifverhandlungen  in  Leipzig. 

Wie  erinnerlich,  ist  in  |  8  des  .am  27.  Juli  vorigen  Jahres  zwischen 
dem  Verband  Deuteeber  ßuehbindereibesitzer  und  dem  Deutschen  Ruch- 
binder  verband  abgeschlossenen  Vertrages  u.  a.  folgendes  festgelegt  worden  i 

.Der  Arbeitgeherverhand  wird  eine  Heilte  von  Positionen  für  die 
Falzarbeiten  freiwillig  erhöhen. 

Der  Akkordtarif  wird  vom  Januar  1907  ab  durch  eine  aus  6  Prinzi- 
palen und  6  Gehilfen  bestehende  Tarifkommistion  revidiert.  Abände- 
rungen des  Tarifs  finden  nur  nach  beiderseitiger  Zustimmung  statt. 

Die  so  beschlossenen  Veränderungen  treten  spätestens  vom  1.  April 
1907  an  in  Kraft,  sie  werden  von  dieser  Zeit  an  ein  Bestandteil  des  all 
gemeinen  Tarifa.* 

Im  Verfolg  dieser  tariflieb«»  Abmachungen  fanden  vmn  20.  bis 
23.  Februar  im  SscliBenzimmer  des  lluchgewerbehauses  zu  Leipzig  ge- 
meinsame Sitzungen  statt,  zu  welchen  seitens  der  genannten  Verbinde 
je  9  Vertreter  erschienen  waren,  was  zu  der  Abmachung  führte,  alle  diese 
Delegierten  zu  berechtigen,  an  der  Abstimmung  teilzunehmen.  In  diesen 
Sitzungen  wurde  Uber  die  oben  vermerkten  Punkte  des  $  3  de«  allge- 
meinen Tarifs,  auch  DroistädtcTarif  genannt,  da  er  vorläufig  nur  für  die 
drei  Gmßatädte  Berlin.  Leipzig  und  Stuttgart  maßgebend  ist,  ein- 
gebend beraten. 

Durch  die  seitens  der  Arbeitgeber  angebotenen  freiwilligen  Er- 
höhungen der  Falzpreisc  ergaben  sieb  folgende  Aendernngen: 

1000  Dogen  falzen.  8  Brache,  wird  bei  allen  Formaten  je  5  Pfg. 
höher  berechnet.  4  Brüche  für  die  Formate  3—6  wird  mit  je  S  Pfg.- 
Aufschlng  berechnet. 

Als  neu  wurde  festgesetzt:  Bei  durchweg  Langsbiüchen .  gleich- 
viel ob  2,  3  und  4  Brüche,  wird  bei  allen  Formaten  10  Pfg.  mehr  als  bei 
den  gleichen  Brüchen  des  Normalformsts  he»echnet.  Bei  1000  4-Brueb- 
lH>gen,  2  Lang«-  und  2  Querbrneben,  wird  10 %  Zuschlag  bezahlt,  ebenso 
bei  1000  4  Brucbbogen  Scbmalfolin.  Für  1000  Beilagen  oder  Prospekte 
an  bestimmter  Stelle  einzustecken  wird  1!)%  ZuBcblsg  bezahlt.  Die 
l'iiaition  Querformat  einstecken  erhalt  einen  Zuschlag  vun  je  10%.  Für 
Auflage  bis  mit  100  Bogen  weiden  je  5  Pfg.  mehr  bcrahlt. 


Falzen  mit  der  Maschine:  Für  1000  Bogen  nach  Winkel  anlegen 
1  Bruch,  Format  1-14,  werden  je  20  Pfg.  bezahlt.  2-  8  Bruch  erhalten 
für  »amtliche  Positionen,  nach  Winkel  und  Punktur  anlegen,  eine  Kr 
böhung  von  5  Pfg.  1000  Bogen,  4  Bruch,  nach  Winkel  anlegen  wird 
mit  4>r<  Pfg.  und  nach  Puuktur  mit  65  Pfg.  berechnet.  Die  für  das 
Masch  inen  falzen  angesetzten  Preis»  für  2,  8  und  4  Bruch  gelten  für  einen 
Gang  der  Maschine ;  für  jeden  weiteren  Bruch  der  Maschine  werden  20  Pfg. 
mehr  bezahlt. 

Zugleich  mit  der  Vorlegung  der  vorstehend  aufgeführten  freiwilligen 
Erhöhungen  der  Falxpreise  wurde  seitens  der  Arbeitsgeber  eine  ausdrück- 
liche und  bestimmte  Erklärung  mit  folgendem  Wonlaut  abgegeben: 

„Bei  allen  anderen  Abänderungen  des  Tarifs  wird  es  sich  nur  um 
die  Ausmerzung  von  Fehlem,  die  Aufnahme  neuer  Positionen  und  event. 
um  einen  Ausgleich  anerkanut  hoenberech neter  Preise  gegen  solche,  die 
anerkannt  niedrig  angesetzt  sind,  handeln  können,  keinesfalls  aber  um 
Erhöhungen  ohne  entsprechende  Erniedrigungen.  Wenn  wir  den  Tarif 
erhoben  wollten,  dann  brauchten  wir  ans  nicht  18  Wochen  lang  bestreiken 
zu  lassen,  sondern  dann  konnten  Ihre  (der  Gehilfenschaft)  Forderungen 
gleich  bewilligt  werden." 

Auf  Grund  dieser  Erklärung  konnte  die  allgemeine  Revision  des 
Akkordtarifs  nur  nnwesrntlic.be  Aendernngen  zeitigen.  Diese  Aendernngen 
beschranken  sich  auf  nicht  belangreiche  Erhöhungen  einzelner  Positionen 
einerseits  nnd  unwesentliche  Erniedrigungen  andererseits. 

Die  vereinbarten  Aenderungen  treten  am  1.  April  in  Kraft,  war« 
den  sofortigen  Neudruck  des  Akkordtarifs  zur  Folge  hat. 


Staatliche  Kunstgewerbeschule  zu  Hamburg. 

Am  8.  April  wird  an  der  Knnstgewerbeschnle  zu  Hambnrg  eine 
staatliche  Lehr-  nnd  Versuchawerkst&tt  für  Konstbach- 
binderei  eröffnet  werden.  Diese  Einrichtung,  die  eine  neue  Etappe  in 
der  Gestaltung  des  Unterricht»  jener  Schule  bedeutet,  soll  .Theorie  nnd 
Praxis  verbinden  and  zur  Ausbildung  branchbarer  Kräfte  für  das  Kunst- 
gewerbe dienen.  Die  Ziele  dieser  Abteilung  seien  im  nachstehenden  knn 
gekennzeichnet. 

Es  ist  ein  Lehrgang  von  zwei  Jahren  vorgesehen,  zu  dem  nur 
Buchbinder,  die  eine  abgeschlossene  Lehrzeit  hinter  sich  haben,  zugelassen 
werden.  Der  praktische  Unterricht  wird  in  einer  in  jeder  Beziehung 
mustergültig  eingerichteten  Werkstatt  erteilt  nnd  liegt  in  den  Hlinden 
des  Kunstbucbbinders  Herrn  Franz  Weisse,  bisher  Assistent  au  der 
Kunstgewerbeschulc  in  Elberfeld,  eines  bewahrten,  umsichtigen  Fachmannes, 
der  das  Handwerk  von  Grund  auf  erlernt  hat  and  sowohl  in  technischer 
wie  geschmacklicher  Beziehung  in  der  Lage  ist,  tatkräftig  aar  Förderung 
der  Kuustbuchbinderei  zu  wirken.  Die  künstlerische  Leitung  ist  dem 
rühmlichst  bekannten  Orttnder  der  Steglitzer  Werkstatt,  Herrn  F.  W. 
K  lenken»,  anvertraut  Das  Ziel  des  Unterrichts  ist  die  Erziehung  zur 
Selbständigkeit  in  technischer  und  geschmacklicher  Hinsicht.  AUe  über- 
haupt vorkommenden  Techniken  werden  gewissenhaft  geübt  und  für  dm 
jeweiligen  Zweck  angewandt.  Daneben  werden  die  Schüler  in  der  Tech- 
nologie und  der  Kalkulation  unterwiesen.  Die  im  Handel  vorkommenden 
Materialien  werden  in  bezug  auf  ihre  Entstehung,  Verarbeitung  und  prak- 
tische Verwendung  vorgeführt  werden.  Der  Zeichenunterricht  wird  zwei 
Tage  in  der  Woche  umfassen. 

Neben  diesem  zweijährigen  Lehrgänge  werden  besondere  halbjährige 
Kurse  vorgesehen,  die  znr  Erlernung  bestimmtet  Techniken  dienen  sollen. 
Die  Lehrfächer  sind  folgende: 

1.  Regelrechter  Bucheinband  in  allen  seinen  zweckmäßigen 
Arten.  Behandlung  der  Materialien,  hauptsächlich  des  Leders.  An- 
fertigung aller  Schnittarten,  einschlieUlich  de*  Marmorierens.  Die 
Herstellung  von  Vorsatz-  und  l'eberzngpapieren  im  Marmorier-  und 
Kleisterverfahren. 

2.  Hnndvergoldnngnnddie  sich  daran  anschließenden  Dekorations- 
verfahren ;  KUckendrnck,  ganz  besonders  Titeldruck ;  Lederanflage ; 
Lederintarsia.  Die  Teilnehmer  dieses  Kursns  müssen  am  Zeichen- 
unterricht teilnehmen. 

8.  Leder  schnitt.  Der  Schüler  ist  zugleich  verpflichtet,  den  Modellier- 
•   Unterricht  zu  besuchen  nnd  maß  gate  zeichnerische  Befähigung 
und  Formensinn  nachweisen. 

4.  Preßvergoldung.  Die  Schüler  sollen  die  Maschine  als  wert- 
volles Hilfswerkzeug  kennen  lernen.  Es  wird  besonders  Wert  auf 
die  künstlerische  Gestaltung  von  Verlegereinbanden  durch  eine 
sachgemäße  Anwendung  der  Maschine  gelegt  werden. 

5.  Je  nach  den  besonderen  Umständen  erhalten  die  Schüler  Unterricht 
im  Schabinnenschneiden,  Batiken,  Lederbeizen  und 
auch  im  Färben  aller  möglichen  Stoffe  für  Buchbinder- 
zwecke. 

Das  Material  und  alle  Chemikalien  sind  flir  den  Schüler  frei,  soweit 
es  sich  um  Lehrzwecke  bandelt.  Die  Arbeiten  bleiben  infolgedessen 
Eigentum  der  Schale.  Der  Schuler  kann  sich  jedoch  seine  Arbeiten  durch 
Bezahlung  des  Materials  erwerben.  Das  Schulgeld  beträgt  pro  Halb- 
jahr 24  Mk.  Neben  dem  Tagesunterricht  wird  an  2  Wochentagen  abends 
von  7  9  Uhr  und  Sountag  vormittags  von  8  Vi  121  Uhr  praktischer 
t'nterricht  für  Gehilfen,  die  in  Hamburger  Werkstätten  tätig  sind,  zur 
weiteren  Ausbildung  erteilt  werden.  Das  Schulgeld  beträgt  für  diese 
Kurse  pro  Halbjahr  10  Mk. 

Allen  Schülern  steht  die  vielseitige  Lehrmittelsammlung  der  Schale 
nnd  dank  des  liebenswürdigen  Entgegenkommens  des  Herrn  Direktor 
Professor  Dr.  Brinckmann  auch  die  wertvolle  und  reiche  Sammlung 
des  Museums  für  Kunst  nnd  Gewerbe  zur  Benützung  offen.  In  der  Fach- 
klasse befindet  sich  eine  gut  zusammengestellte  Fachbibliothek. 
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Wie  wir  böten,  wurde  die  Lieferung  der  für  diese  Lehr-  nnd  Ver- 
»achawerkstatt  notigen  Buchbinderei -Werkzeuge  und  -Materialien  der 
Leo'-chen  Filiale  In  IL  Biburg,  den  Herren  Welther  &  Jlackb, 
Üt.  Reicbenatraße  65  67,  übertragen. 


Ausstellung  künstlerischer  Bucheinbände  in  Danzig. 

Der  Verein  für  Kunst  und  Kunstgewerbe  in  Danzig.  welcher  seit 
d«r  kurzen  Zeit  seinee  Bestehens  durch  mehrere  Auaaieilungen  und  viele 
Vortrage  das  Interesse  d,s  Publikums  für  das  Kunstgewerbe  anzuregen 
iat,  hatte  in  der  Zeit  vom  17.-24.  Februar  eine  Ausstellung 
Bucheinbände  veranstaltet,  zu  welcher  die  P 
zur  Verfügung  geatellt  wurden.  Diese 
voa  den  bekanntesten  deutseben  Firmen  beschickt. 

K>n«n  großen  Raum  nahmen  Alt-Danziger  Binde  ein,  welche  die 
Sudtbibliolhek  znr  Verfügung  gestellt  halte.  Dieselben  stammen  zum 
grftBUn  Teil  ans  dem  15.— 17.  Jahrhundeit. 

Ferner  beteiligte  eich  die  Buchhandlung  von  Karl  W.  Hiera« 
aisan-Leipzig  mit  alten  orientalischen,  italienischen  und  franxoaisthen 
Bandes.  Von  anaern  derzeitigen  besten  Buchbindern  beschickten  die 
Ausstellung  die  Buchhandlung  Edmund  Meyer-Berlin  mit  Einbin- 
den von  Paul  Karsten-Berlin,  welche  schon  durch  frühere  Aus- 
stellungen bekannt  sind,  Panl  Ada  m  •  DÜ  »seid  orf  mit  einigen  hob- 
sehen  Halbfranzbanden  und  Georg  H ul he- Hamb u  rg  mit  technisch 
vollendeten  Modellier-  und  Ledermarmorarbeiten. 

Weiterbio  hatten  Ernst  Knethe-Gürlitz,  Franz  Vahle- 
Bltl,  Georg  Breidenbach-Kassel,  A.  Osterrieth  -  Frank- 
furt a.  M.  und  Paul  Hfl  tt  ieb-Uera  Wirkung* volle  Uanzlederbämle 
ausgestellt.  Von  Franz  Wei  De- Elberfeld  sah  man  hand marmorierte 
Paniere  mit  eigenartigen  Mustern. 

Mit  einer  reichhaltigen  Auswahl  selbstgefertigter  marmorierter 
Papiers  waren  Kunstmaler  A.  u.  P.  Kenner-München  vet treten, 
deren  wirkungsvolle  Muster,  die  in  üblicher  Buchbinder-Marmoriermanier 
auf  l.'arragfrsn-  oder  Tragantgrund  ausgeführt  sind  und  ein«  neu  auf- 
genommene Speziali  tat  hochkunstlerischer  Betätigung  auf  diesem  Gebiet 
bilden,  allgemein  gefielen;  dies  ging  auch  daraus  hervor,  daß  eine  An- 
zahl dieser  für  Bdchervorsätze  und  Ueberrttge  höchst  schatzbaren  Papier« 
schon  am  ersten  Ausstellungstage  den  Vermerk  .Verkauft*  trugen.  Jedes 
Blatt  dieser  marmorierter  Papiere  stellt  der  schwierigen  Erhältlicbkeit 
eines  Duplikats  wegen  eigentlich  ein  Kunstoriginal  dar,  wie  ea  für  Lieb- 
oaberbindc  kaum  effektvoller  gedacht  werden  kann.  Daß  aolcbe  künst- 
lerische Betätigung  aber  auch  zu  einer,  der  Verallgemeinerung  etwas 
hinderlichen  Preisgestaltung  führt,  dflrfto  einleuchten. 

Vom  Auslände  sah  man  elegant«  französische  Einbinde  mit  reicher 
Vergoldung,  welch«  die  Buchhandlung  Joseph  Baer  A  Co.-Frank- 
furt  a.  M.  ausgestellt  halt«. 

Von  den  Danziger  Buchbindereien  waren  leider  nur  zwei  Vinnen 
vertreten:  die  Buchdrucker«!  A.  W.  Kafvmann  mit  modernen  Biblio- 
thekabänden  und  Hugo  Nitsch  mit  einer  von  ihm  gefertigten,  durch 
die  Stadtbibliothek  ausgestellten  Dinlommsppe  mit  reicher  Handvergoldung 
und  Lederauflage.  Ea  ist  zu  bedauern,  daß  die  Danziger  Buchbinder- 
Innung  ibre  Mitglieder  nicht  rechtzeitig  von  dieser  Auastellung  benach- 
richtigt«, oder  sollt«  der  doch  sonst  so  rührige  Vorstand  davon  nichts 
aßt  haben?  — 

Außor  den  Genannten  hatte  noch  Professor  Ostendorf. Danzig- 


Langfuhr  eine  Anzahl  Halbfranz-,  Halbpergament  und  Pappbändi 
seiner  Privatbibliothek  zur  Verfügung  gestellt,  welchen  der  schonst« 
eingeräumt  war,  die  aber  in  bezug  auf  Technik  noch  sehr  viel  zu  wün- 
schen übrig  ließen,  wahrend  die  wirklich  guten  Arbeiten  in  drei  Schau 
kästen  direkt  zusammengepfercht  waren.  Etwa«  mehr  Geschmack  hätte 
man  doch  wohl  erwarten  dürfen.  Ebenso  hätte  die  Ausatellungaleitung 
wissen  können,  daß  man  für  derartig«,  zum  Teil  »ehr  kostbare  Buchein- 
bände als  L'ntergrund  nicht  zerknitterte«  Packpapier  verwendet. 


Ea  iat  tu  hoffen,  daß  der  Verein  mit  der  Ausstellung  das 


wird ,  was  er  bezweckte,  nämlich  das  Publikum  für  die  bis  jetzt  leider 
so  wenig  beachtete  Kunst  im  Buchbindergewerbe  zu  interessieren.  Durch 
derartige  Ausstellungen  kann  wohl  das  Publikum  am  beaten  auch  dahin 
erzogen  werden,  daß  ihm  ein  technisch  vollendeter  Einband  wirklich  Be- 
rird.  D«a  weiteren  werden  aueh  die  Buchbinder  am  Platze  an- 
nt  werden,  die  Kunatbuehbinderei  eifrig  und  liebevoll  zu  pflegen, 
um  so  mehr,  je  besser  ei 

allzowenig  zu  verspüren  iat. 

Ausstellungs-Chronik. 

Auszeichnung.  Aut  der  internationalen  Ausstellung  iu  Nizza 
urie  die  Fassepartoatsfabrik  E.  Michel  &  Chochola  (letzterer  ge. 
•Ortiger  Oesterreicher)  in  Pagny  aur  Moselle-  (Frankreich)  für  die 
"umstellten  Artikel  in  Passepartouts  nnd  Kartons  mit  der  goldenen 
Waille  liebst  Verdienstkreuz  ausgezeichnet. 

München  er  K  uns  t  g«  w  e  r  b  e  -  A  u  sa  t  e  1 1  u  n  g  1908.  Der  Ar- 
•MsauaacuuB  für  die  .Ausstellung  München  1908'  beschloß,  eine  sich 
aal  München  beschränkende,  die  angewandte  Kunst ,  Handel,  Industrie 


Hessische  Landesausstellung.  Die 

für  frei«  und  angewandte  Kunst  1908  in  Darmstadt  seil  nach 
am  23.  Mai  eröffnet  weiden  und  b  s  Ende  Oktober 


Kleine 

Meisterprüfung.  Herr  Ludwig  Krieger  aus  Thingen, 
Amt  Waldafant  i.  Baden,  hat  seine  vor  der  Prüfungskommission  in  Kon- 

heore  tisch  wie  praktisch  mit 


stanz  abgelegte  Meisterprüfung 
allerbestem  Erfolg  bestanden. 

Preiserhöhung  von  Kautschuk-  und  G  ummistoffen  in 
Oesterreich.  Aua  Prag  wird  gemeldet:  Die  Finnen  M.  Grab  Sohne, 
Vereinigte  Gnmiiuwareufabriken  Harburg- Wien  und  Oeiterreichlseh-ameri- 

Seilschaft  haben  ein  Bundschreiben  heraus- 


Uuitunifabrik-Aktiengesellscha 

demzufolge  vom  20.  Februar  ab  die  genannten  Firmen  die  Preise 
aSmtlicher  gummierter  Stoffe,  auch  von  Kopierblätteru  und  BUcher-l'm- 
chlagen,  um  10  v.  II.  mit  Rücksicht  auf  die  gestiegenen  Preise  von 
lautsclmk,  Benzin  und  Baumwollstoff  erhöhten.  (Pap.Ztg.) 

Personal- Nachrichten. 

Alle  bleuer  gsboreudeii  Mitteilnngen  finden  kostenlose  Aufnahme  and  wird  tun 
Mitarbeit  gebetea. 

Todesfall.  In  Zürich  starb  Herr  Buchbindermetstcr  J.  Näher. 


Geschäfts  -  Nachrichten. 

gehoreuden  Mitteilungen  gucihaftlieber  Nitur  Anden  koil  

and  worden  die  latereasentes  nm  rege  Mitarbeit  gebetaa. 

OeschiftB  -  D ebernahm e.  Herr  Geo rg  Ebel t  hat  die  Bach- 
binderei des  Hen n  Kobert  Schmidt  in  Lissa  käuflich  erworben. 

tlescbäf ts- ("eber  nähme.  Herr  Buchbin'dermeister  Eucha- 
rius Sterzinger  hat  die  Buchbinderei  nebst  Anwesen  des  Herrn  Franz 
Fritz  in  Mellrich**  ad  t  i.  Bevern  käuflich  erworben. 

Geschifts-Eröffnung.  In  Kiel,  Faulstraße  8,  eröffnete 
Herr  Auguat  Pförtner  sine  Buchbinderei  und  Vergoldeanatalt. 

Bilanz.  Der  Abschluß  für  das  abgelaufene  Geschäftsjahr  der 
Deutschen  Pluyiuain-  (Kunstleder)  Aktiengesellschaft  in 
Kotitz  bei  Coswig  weist  einschließlich  Gewinnvortrag  aus  1905  einen 
Bruttogewinn  von  217195,29  Mk.  aus.  Hiervon  sollen  67  881,98  Mk.  zu 
Abschreibungen  verwandt  werden  und  der  verbleibende  Reingewinn  wie 
folgt  zur  Verteilung  gelangen:  an  den  Reservefonds  7898,57  Mk.,  au 
den  Delkrederefonda  60C0  Mk.,  an  den  Dispositionsfonds  20000  Mk., 
Tantieme  an  Aufsichtsrat  und  Vorstand  14  914,59  Mk.,  als  9proz.  Divi- 
dende (im  Vorjahre  4  Prozent)  auf  1000000  Mk.  Aktienkapital  90000  Mk., 
während  restliche  11500,15  Mk.  (im  Vorjahie  841.S0  Mk.)  zum  Vortrag 
auf  neue  Rechnung  gelangen.  Auf  der  Tagesordnung  der  zum  12.  März 
einberufenen  Generalversammlung  steht  auch  ein  Antrag  auf  Erhöhung 
des  jetzt  1  Million  Mark  betragenden  Aktienkapitals  um  200 000  Mark. 


Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 
Bund  Oeutscher  Buchbinder-Innungen. 

Der  26.  Verbandstag  des  Bundes  Deutscher  Buchbinder-: 
findet  iL  Bekanntmachung  des  Bundesvorstandes  in  der  Zeit 
24.  Juli  iu  Hannover  statt. 


Verband  der  Buchbindermeister  Bayerns 

Die  Verbandsleitni 
ehrlichen  Mitglieder  TOi 
mitgtieder.  der  Herren 


erfüllt  hiermit  die  traurige  Pflicht,  die  ver- 
lieben Verbands- 


f 


Karl  Welzel  in  Selb  und 
Robert  Herrgott  in  Hof 


1 


»u  setzen.  Besonders  ersterer  war  ein  begeisterter 


geziemend  in 

Anhinger  unserer  Korporation,  der  durch  Anwesenheit  auf  allen'Verband»' 
tagen,  wie  auch  durch  eifrige  Beteiligung  an  den  Verhandlungen  die 
Interessen  des  Verband«*  und  damit  auch  diejenigen  aller  Kolleren  zc 
fördern  suchte. 

Den  beiden  verblichenen  Kollegen  wird  die 
ein  ehrende*  Andenken  bewahren. 


Die  Mitgliedschaft  hat  erworben:  Julius  Eacherich,  Lmlwigs- 
atadt  (Oberfranken).  Der  l  Vorsitzende : 

Heb.  Ki.-'  I. 


-Verband  der  Buchbindermeister  in  Baden. 

Kammerbezirk  Konstanz. 

Die  Mitglieder  unsere»  Bezirks  wenlen  ersucht,  den  Beitrag  für 
das  Jahr  1  »07,  4  Mark,  an  den  Kassier.  Herrn  Adler  junior,  Kon- 
stanz, franko  einzusenden.  DI«  bis  1.  April  nicht  eingegangenen  Bei- 
träge werden  durch  Posiauftrag  erhoben 

NB.  Mache  die  Herren  Kollegen  heute  schon  änf  unsere  im  Mai 
stattnndende  Beiirksversammlnng  inJValdshut  aufmerksam. 

Frz.  Bugglin.  i 
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FQnfundzwanzigjähriges  Jubiläum 
der  Buchbinder-Innung  zu  Plauen  und  Umgegend. 

Ueber  du  schBnntenB  verlaufene  25  jährige  Jubüinm  der  Buchbinder- 
Iuuung  zu  Plauen  nud  Umgegend  entnehmen  wir  dem  VogtlSueUschen 
Anzeiger  folgendes: 

Bin  denkwürdiger  Tag  in  der  Geschieht«  der  Buchbinder-Innung 
Planen  1.  V.  durfte  der  25.  Februar  d.  J.  bleiben.  Zur  Feier  dea  25 jährigen 
Jubiläums  hatten  eich  die  Mitglieder  der  Innung  in  recht  stattlicher  Zahl 
im  Saale  der  „Zentralhallo',  der  mit  Falinendraperien  und  gärtnerischen 
Pflanzen  au(a  schonst«  geschmückt  war,  eingefunden.  Nachmittage  Ton 
4—7  l'hr  fand  unter  der  Leitnng  dea  Herrn  Stadtrunaikdirektora  Werner 
Konzert  statt,  wehrend  am  7  Dhr  die  Tafel  und  dann  der  offizielle  Teil 
der  Feier  begann.  Ein«  große  Zahl  von  Ehrenguten  hatte  aieh  dun 
eingefunden. 

Die  Feier  wurde  eingeleitet  durch  einen  ainnigen  Prolog,  der  von 
Fräulein  Mumm  er«  gesprochen  wurde  und  in  ein  „Glückauf  auaklang. 
Hierauf  rief  der  Obermeister  Herr  Oskar  Schmidt  namens  des  feat- 
gebenden  Vereins  allen  Erschienenen,  insonderheit  den  Ehrengästen,  mit 
warmem  Handwerksgruü  ein  herzliches  Willkommen  an.  Zum  Schlüsse 
verwies  er  darauf,  daß  der  Handwerkerstand  allzeit  eine  Pflege  nationaler 
Gesinnung  gewesen  sei,  weshalb  er  erauchte,  auf  den  hohen  Protektor  des 
Handwerks,  König  Friedrich  August,  ein  Hoch  auszubringen.  Brausend 
hallte  du  Hoch,  sowie  die  sich  anschließende  Sachsenbrmne  durch  den 
Saal.  Zu  einem  feierlichen  Akte  gestaltete  sich  die  Ueberrekbung  einer 
Innungslade  namens  de«  IunLngaansschnsses  durch  eine  Deputation.  An 
der  Spitze  derselben  stand  Herr  Obermeister  Richter,  der  in  längerer 
Rede  die  Aufgaben  der  Innungen  beleuchtete  und  seiner  Freude  Ausdruck 
verlieh,  daß  in  der  Buchbinder -Innung  diese  Bestrebungen  iteU  eifrig 
gefördert  worden  seien.  Daß  es  immer  so  bleiben  und  die  Buchbinder- 
Innung  wachsen,  blühen  und  gedeihen  möge,  war  der  Glückwunsch  zum 
JubilKumstage.  Freudig  bewegt  nahm  der  Obermeister  Herr  Schmidt  das 
schöne  Geschenk  entgegen,  stattete  dem  Innungsaussehutt  den  Dank  des 
Vereins  ab  und  brachte  eiu  Hoch  auf  die  Deputation  und  deu  Innungs- 
anaschuß aus. 

Namens  der  Stadtgemeinde  Uberbrachte  Herr  Oberbürgermeister 
Dr.  Schmid  Glück-  und  Segenswünsche.  Er  führte  an«,  daß  sich  die 
Feier  von  vielen  anderen  Feiern  vorteilhaft  unterscheide,  betonte,  daß  da» 
Fest  ein  vorbildliches  für  du  ganze  Handwerk  sein  könne  und  hob  hervor, 
daß  viele  Kreise  der  Stadt  and  darüber  hinaus  mit  Befriedigung  daran 
teilnehmen.  Die  Stadt  könne,  so  führte  der  Herr  Oberbürgermeister  weiter 
aus,  anf  das  Bochbinderbandwerk  als  einen  insxhtigen  Faktor  und  in- 
sonderheit anch  anf  die  Buchbinder-Innung  stolz  sein.  Es  verstehe  sich 
von  selbst,  daß  die  BehSrde  jederzeit  bereit  sei,  du  Handwerk  mit  fordern 
zu  helfen.  Nachdem  Redner  den  Bliek  Uber  die  vergangenen  25  Jabre 
hatte  schweifen  lassen,  berichtete  er  Ober  Gebräuche  der  Buchbinder-Innung, 
die  bereits  zu  Anfang  der  40  er  Jahre  bestanden  hat,  und  wo  es  nach  den 
vorliegenden  Berichten  sehr  formell  and  feierlich  zugegangen  sein  soll. 
Nach  alten  Ueberliefernngen  habe  damals  die  Innung  vor  öffentlicher  Lade 
und  im  Beisein  cinea  Mitgliedes  der  Behörde  getagt.  Mit  den  Meister- 
prüfungen sei  es  zu  jener  Zeit  sehr  streng  genommen  worden.  Wer 
Meister  werden  wollte,  mußte  damals  II  Taler  und  später  sogar  23  Taler 
bezahlen.  Im  Gegensatze  zu  den  strengen  Formalitäten  bei  deu  Quartaleu 
hätten  die  Nachsitzangeu  aber  immer  einen  sehr  angenehmen  Abschluß 
gefunden,  wie  ms  immer  wiederkehrenden  Berichten  über  „Aufgang  bei 
den  Quartalen"  zn  ersehen  sei.  Die  alte  Innung  sei  IB62  oder  1863  auf- 
gelöst worden.  Weiter  bezeichnete  der  Redner  die  Innungen  als  Träger 
des  Mittelstandes  nud  hob  hervor,  daß  du  Handwerk  bestrebt  sei,  nur 
(iutes  nud  Tüchtiges  zu  leisten.  Du  Bucbbindergewerbe  habe  schon  vieles 
Schöne  und  Praktische  geleistet  und  sei  berufen,  einen  l' ebergang  zwischen 
Handwerk  und  Kunst  zu  schaffen.  Der  Wunsch  des  Herrn  Oberbürger- 
meisters ging  dahin,  daß  die  guten  Beziehungen  zwischen  Handwerk  und 
BehQrde  immer  enger  werden  und  die  Buchbinder-Innung  einer  glücklichen 
Zukunft  entgegengehen  möge.  Diesem  Wunsche  galt  das  am  .Schlüsse  der 
zündenden  Ansprache  ausgebrachte  Hoch 

Darnach  nahm  Herr  Landgerichtspräsident  Dr.  Hartmann  das 
Wort.  Er  versicherte,  daß  er  jederzeit  in  naher  Beziehung  zu  dem  Hand- 
werk gestanden  and  die  Bestrebungen  des  Handwerks  verfolgt  habe.  Enge 
Beziehungen  hätten  zwischen  ihm  nud  dem  verstorbenen  Altmeister  der 
Innung.  Herrn  L ouis  Schiller,  seinem  unvergeßlichen  Freunde,  be- 
standen. Wahrend  aeiner  Tätigkeit  als  Reicbstag.-abgeordneter  habe  er 
sich  oftmals  mit  Schiller  in  dessen  Werkstatt  Uber  handwerkliche  Fragen 
unterhalten,  um  sich  Belehrung  Uber  seine  Rclchstagstitigkeit  in  diesen 
Fragen  zu  holen.  Zu  jener  Zeit  sei  im  Reichstag  viel  für  du  Handwerk 
gekämpft  worden,  aber  nur  langsam  sei  es  vorwärts  gegangen.  In  jUngerer 


Zeit  seien  die  Wege  fUr  das  Handwerk  von  der  Regierung  erfreulicherweise 
besser  geebnet  worden.  Der  Redner  erinneite  daran,  daß  die  Buchbinder- 
Innung  im  Jahre  1689  zu  seinen  Ehren  und  iu  Anerkennung  seiner  Tätig- 
keit als  Reichstagsabgeordneter  im  Freundschaftssaale  eine  Feier  ver- 
anstaltet habe,  wobei  ihm  ein  höchst  wertvolles  Andenken  Überreicht  wor- 
den sei,  du  von  ihm  noch  heute  hochgehalten  werde  nnd  noch  recht 
lange  ein  Andenken  in  seiner  Familie  bleiben  möge.  Er  habe  mit  großem 
Interesse  die  Fortschritte  der  blühenden  Innung  verfolgt,  in  der  von  alters- 
her  deutscher  Bürger-  und  Handwerkersinn  gepflegt  worden  sei.  Nachdem 
er  dem  Obermeister  und  dem  Vorstand  Worte  des  innigen  Dankes  zu- 
gerufen hatte,  widmete  er  diesen  beiden  Faktoren  sein  Glas. 

Zum  Zeichen  des  Dankes  für  die  freundlichen  Worte  forderte  der 
Obermeister  die  Anwesenden  anf,  anf  du  Wohl  der  Herren  Oberbürger- 
meister Dr.  Schmid  und  I.sndgerichtspräsidcnt  Dr.  Hart  mann  ein  Hoch 
auszubringen. 

Herr  Bncbbindermeiater  Gräser  gab  seiner  Freude  darüber  Aus- 
druck, daß  sich  das  Handwerk  mehr  und  mehr  zusammenschließe,  um  die 
Hebung  der  wirtschaftlichen  Interessen  zn  verfolgen.  Das  Handwerk 
könne  nnd  dürfe  aber  noch  nicht  zufrieden  sein,  es  müsse  weiter  gearbeitet 
und  es  mußten  vom  Gesetzgeber  energische  .Maßregeln  zum  Schulze  des 
Handwerkerstandes  gefordert  werden,  damit  du  alte  Sprichwort:  „Du 
Handwerk  hat  goldenen  Boden"  wieder  zur  Geltnng  komme.  Sein  Hoch 
galt  dem  deutschen  Handwerk. 

Herr  Vizeobermeister  Kießling  berichtete  Ober  die  Tätigkeit  der 
Innung,  beleuchtete  aber  hauptsächlich  die  Gründung  derselben;  diese 
ist  nach  fünf  Versamml  ungen  im  Jahre  1882  unter  Mitwirkung  des 
Herrn  Stadtrats  Schiller,  dem  nachmaligen  Obermeister,  erfolgt  In  der 
fünften  Versammlung  hatten  sich  bereits  31  Meister  als  Innung-Mit- 
glieder angemeldet.  Die  Innnng  zählt  jetzt  56  Mitglieder.  Nachdem 
er  noch  darauf  verwiesen  hatte,  daß  von  der  Regierung  dem  Handwerk 
jetzt  mehr  Wohlwollen  entgegengebracht  werde,  ersuchte  er,  ein  dreifache» 
Hoch  auf  Kaiser  Wilhelm  auszubringen.  Andere  Toast«  folgten  noch. 
Vom  Schriftführer  worden  die  eingegangenen  Entschuldigungsschreiben 
sowie  die  zahlreichen  Glückwunschtelegramme  bekanntgegeben.  Ein  von 
Herrn  Kassier  Scharia  verfaßtes  Tafellied  fand  allgemeinen  Beifall  und 
erregte  große  Heiterkeit. 

Nach  10  Uhr  begann  der  Ball,  der  die  Teilnehmer  des  Festes  bis 
in  die  frühen  Morgenstunden  in  fröhlicher  Stimmung  zusammenhielt. 

Der  Feier  war  am  Sonnabend  ein  Kommers  in  der  ..Wolfascbluelit" 
vorausgegangen,  wobei  der  Gesangverein  „Harmonie"  mitwirkte  und  außer 
anderen  Gästen  auch  Herr  Syndikus  Dr.  Engelmann  erschienen  war.  Im 
Verlaufe  dea  Abende  wurden  12  Mitglieder,  die  Herren  Obermeister  Oskar 
Schmidt,  Vizeobermeister  Hermann  Eießli  ng,  Schriftführer  Fried- 
rich Mllller,  Otto  Grüner,  Gustav  Tag,  Gnstav  Manuel  , 
Kurt  Kraner,  Ludwig  Wild,  Richard  Schneider,  Hermann 
Knorr,  samtlich  in  Plauen,  August  Geilsdorf  in  Adorf  und 
Loais  Harold  in  Netzschkau,  welche  der  Innung  seit  der  Gründung 
angehören,  mit  einem  Diplom  ausgezeichnet. 

Zur  Erinnerung  für  die  Teilnehmer  an  der  Jubelfeier  hat  die  Innung 
ein  farbiges  Panorama  der  .Stadt  Plauen  herausgegeben,  das  zusammen- 
gefaltet, als  Ansichtspostkarte  verschickt  werden  kann.  Dies«  Karte  ist 
auch  bei  allen  Innnngameistern  zum  Preise  von  _'ü  Pfg.  zu  haben. 


Fragen  und  Antworten. 

Fragens 

Welch*  Fabrik  liefert  Slrobpappea,  die  ciae  Seile  mit  wcineiit  lilwtMpior, 
die  andere  f>*lto  tau  blasen  Druckpapier  aberzog««?  O.  F.  in  w. 

Auf  welchem  Woge-  kann  man  all«  Artun  Ptavluain  mit  echtem  Gold«  p reinen, 
so  daß  das  Gold  Dicht  durch  dt«  Dampfontwic-Mnny/  ont«r  ditr  zu  v«rgoldeu<l«n  Stelle 
haften  bleibt  t  Em  handelt  sieh  am  Massenauflagen.  Der  Artikel  wird  auf  der  Krause* 
sohon  BlttspreaM  geprellt.   Im  voraus  besten  Dank.  K.  K.  in  K. 

Antworten: 

K.  K.  In  W.  I  m  Papier  an!  Zollcluid  zn  kleben,  fernhin  man  das  Papior 
mit  Brcnaapiritua  gut  sn,  Jfdocb  nicht  allzu  nati.  Nun  Luge  man  daa  nngefem  htoto 
Papier  in  di«  Vergöldcprease,  indem  man  als  Lutorlagc  eine  lluccmlplattc  oder  Lösch- 
papier benutzt  und  darunter  einen  Glunzdeckul  Sedann  lege  man  das  Zelluloid 
Uber  du  angefeuchtete  Papier  und  darauf  eine  spiegel blanke  Platte  Vuii  Neusilber. 
Bei  mittlerer  Wärme  gibt  mag  nun  einen  testen,  etwas  ruhenden  Prack.  Aal 
diese  WeUe  kann  man  nicht  nur  Papier,  sondern  anch  Kaliko  und  Leder  mit  Zellu- 
loid bekleben.  Hau  achte  sK'r  darauf,  daß  daa  Gas  nicht  zu  hoch  gedreht  wird, 
da  souat  St4cbtlainm«n  entstehen,  die  dna  Zelluloid  in  Brand  stecken.       K.  B.  tn  B. 


lliezu  ein«  Beilage  von: 

Hann  Hauer,  Geraer  Fachschule  fUr  Buchbinder,  tiera-K.  J.  \*. 


Schwiebuser  Weizen- 
Terpentin  Stärke 

klebt    bedeutend    besser   wie  jeder 

Starbckle  ister: 
deckt  nicht,  wird  nicht  sauer,  schlafet 

nicht  dureh. 
I  kg  T<  iipoM  n-srarke  «ibt  circa  £>ka; 

Oas  basta  und  billigst«  Klebernittel. 

Postkolli  l>:  kg  frsnco  Mk.  Ä.IO, 

Paul  Piisch,  Schwiebus, 

Fabrik  ftlr  Klelatermatarlal 


>y  Google 


Preusse  &  Compagnie,  Maschinen-Fabrik,  Leipzig. 

.        8e«ril«4H  18*3  Fllutui  Berti«,  Pnrl» 

AliWwafcn«  •«••uuaaiaai 

Bogen-Falzmaschincn. 
f  DrucKpressen-Falzapparate 

/  f  adcn-tlcftmaschincn. 

]f  Draht- Heftmaschinen. 

f     Kartonnagen-  und  Faltschachtel-Maschinen. 
.  i.i.  .1  >  •■>  „,.......,.         /  _     _ . 

«w>a»  H*^*-  w».fcn.i,  *.«  ««mih,  rei  Hf  r  eliMte  Relerenzm.   e»   U  .  i.-  i !;  i  -  dtl  i  üjrintlc. 

*~"Sjgitg3j; »"ZSSZ  l  ,1     J  KaUI.*«  U.d  A.l,clt.™.lrr  >U  Di...»«.  = 
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Die  Liste  gebrauchter  Maschinen 

von  Wilh.  Leo's  Naehf.,  Stuttgart 

mnaate  wegen  in  letzter  Mtnnde  erfolgten  unvorher- 
gesehen Marken  Andrang*  von  Innersten  anrneksze- 
stellt  werden. 

Da  diese  Llate  gerade  »«eh  dieamnl  Hehr  Marken 
Zugang  angebrauchtem  flaachiuen  verschied enater  AH 
hatte,  ho  Int  Interessenten  anempfehlen, die, .III  aachlnen 
liste"  direkt  tob  der  Firma  Wllh.  Leo's  Nacht,  in 
Stuttgart  xn  verlangen. 


Buchdruckschriften  in  kleinen Sätzen laut Spezlal- 1 

Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  [Iis 
Im«  BoatonprMitn,  HV.  :32V,  cm  Mi.  165.— ,17.24  cm  Mk  H0\- 
J.  Tlossner,  Maschinenfabrik,  Leipzig. 


Mk.  295.  - 
Mk.   «5.  - 

Mk.  335.  - 


Energischer,  zuverlässiger  Herr 
nacht  die  Vertretung  deutsch.  Häuser 
fflr  Hnchbimli  r-,  Bnchdrncker-, 
Stelndrueker- Branchen,  sowie  in 
Papier-  und  kartoiisnrtlkeln.  Off. 
nnt.  M.  614  an  die  Exp.  ds.  Hl. 


Vertretungen 

nimmt  Fachmann,  der  seit  16  Jah 
reu  Baden,  Württemberg,  Pfalz  u 
Kelch. laud  dreimal  im  Jahre  besucht. 
Suchender  ist  in  Buchbindereien  etc. 
sehr  gut  eingeführt  und  beherrscht 
die  Branche  vollständig.  Off.  unter 
J.  SIT  an  die  Exp.  da.  Bl.  erbeten. 


Existenz!  m 

Buobhinder,  mit  8  —  4OO0  Mark 
Kapital,  der  im  Schneiden  Ton  Kar- 
tons Ton  Hand  Debnng  hat  und  da« 
Einrahmen  versteht,  bietet  sich  sichere 
K>  intens.  Näheres  durch  ivotthold 
Maller,  Stuttgart,  Reinsburgstr.  182- 


Selbständiger  Bachbinder  in  der 
N'.-L.,  den  es  an  Arbeit  fehlt,  sucht 
Beschäftigung.  Kundenarbeit,  Kata- 
loge, auch  bessere  Einbände  werden 
xum  -billigsten  Preise  angefertigt  u. 
xchnellsteos  geliefert.  Offert,  erbeten 
unter  J.  «19  an  die  Ezped.  da.  Bl. 


Welche  gut  eingerichtete  Papier 
warenfabrik  wflrde  die  regelmäßige 

Anfertigung  m 

einer  MpeziaJiarm  von  Hnater- 

d  Ilten  abernehmen?  Auerb.  unter 
S.  D.  «027  an  Rad.  Monge,  Stattgart. 


Acnsserst  iMm  Qßleeeniieit.' 

Aelterc,  gut  eingeführte  Berliner 
(i^chäftsbücherfabrik,  Liniieranstalt 
und  Bachbinderei  mit  fester,  treuer 
Stammkundschaft  sucht,  wegen  Aus- 
scheidens des  alten  Sozius,  Teilhaber 
mit  ca.  15  -20000  Mk.  Geeigneten 
Bewerbern,  Buchbinder,  Linüerer  od. 
Kaufmann,  wird  wirklich  günstige 
(ielegenheit  geboten  zn  vorzüglicher 
gesicherter  Existenz.  Eintritt  kann 
sofort  erfolgen  oder  später.  Offert 
nnt.  K.  621  an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  und  Systeme  kanft  zu 
hächsten  Kassapreisen  [822 
J.  Mttssner,  Maech.-Fabr.,  Leipiig. 


Klirre  Zelt  gehmuchle  Maschinen,  wic- 
1  krause-Pappsehere,  DK  x,  120  cm  Schniltlänge,  Schmal- 
Schneider,  Reservemesser  .... 

1  KrauM-lkkenrundstossniasch  ,  V  K,  |  Me«*«r^o«it«e 

1  Kitz-  und  >ntmnschlne,   118  cm  Durchgang,  4  Ritz- 

2  Nut-,  8  Zackenschueidapparate   ' 

1  Lochstanzraaschlne  mit  drei  verschiedenen '  Locbeiiüälzcn 

(einfach  nnd  sehr  praktisch)  ....  Mk    "JO  - 

4  grosso  Lelmappnrate  (Kupferkessel),  «r  Gas  !   '   '   '   ä  Mk'  Ht 
t  nilftrlgr.         „  A  Wk       7  7R 

I  PHroleam-Ulmapparat  ,  St  ä'_ 

bat  abzugeben  gegen  bar  oder  Kredit  i  Teilaabinngea) 
 «nutav  Wldemaan,  Kematen  (Bayern,.  |1287 


Falzmaschine  mit  Drei-Bruch 

n    lil  I£i^iki"  L-rCUÖ<!  *        B"^ri'ß«  76x104  cm, 

Drahtheftmaschine  mit  selbsttätiger  K/a/nmerbifduna 

..    „. ™r  Kraft-  und  FnObetrieb    Fabrikat  öebr.  Brehmer, 
Wide  Maschinen  fast  neu.  sind  »reiswert  sn  v.ri-.nr^   


Eine  gebrauchte  Pappsehere, 
100  —  11(1  ein  Schnittliinge,  zu  kaufen 
gesucht.  Angebote  mit"  Preis  erbitte 
au  P.  Ilm  hniuth,  Buchbinderei  Btef> 
mar  i.  Sa.  [828 


Eine  bruchfreie,  gebrauchte  und 
noch  gut  arbeitsfähige  Boston  presse 
Ton  17x24  cm  innerer  Rahmenweite 
an  kauten  gesucht.  Oefl.  Angeb.  mit 
Abbildung  erb.  unter  Chiffre  K.  H2t> 
an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Eine  gut  erhaltene,  gebrauchte 
Perforlcrmaschine  von  50—60  cm 
Perforierlänge,  sowie  eine  Brehmer- 
sehe  Eckenhcftiiiaaehlae  Nr.  9  für 
Funkbetrieb  zu  kaufen  gesucht.  Gell. 
Angebote  erbeten  unt.  Chiffre  K.  826 
an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Gutgehende  Bachbinderei  mit 
Ladengeschäft  wird  an  kanfen  ge- 
sucht. Off.  erb.  unter  E.  827  an  die 
Eip.  ds.  III. 


Ein  gebrauchter  Broschüren- 
Kadenhefter,  gut  erhalten,  wird  per 
Cuasa  au  kaufen  gesucht.  Off.  erb. 
nnt.  K.  884  an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Günstige  Gelegenheit! 
Sichere  Existenz! 

Out  eingerichtet«,  mit  bester,  be- 
deutend. Kundschaft  versehene  Bach- 
binderei in  Hetx  ist  wegen  Todesfalls 
sofort  zu  verkaufen.  Kaufpreis  mit 
allen  Vorräten  8000  Mark.  Auskunft 
erteilen  Renicke  £  llower,  Liqui- 
datoren, MeU,  Römsertr.  60.  (1277 


,  Powert  zn  verkaufen 
K.  I2U.1  an  die  Exped.  ds.  Blattes 

(jelegenheitskauf! 

Svhneiduaschine,  Syst  Krause,  gut 
«ebrauchsfabig,  71  cm  Schnitt,  für 
liand-  nnd  Eleuientarbetrieb,  für  nnr 
250  Mk.  fest.  Preises  zu  verk.  |I280 
Robert  Rudolph,  Gotha, 
Bismarckslr.  27. 


"Herten  unter 


Gebrauchte  Maschinen 

fllr  Buchbinderei.  BitchdrucktrtI  und 
Karforniageafibrikatlts,  gründlich 
repariert,  preiswert  «bjugeben 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


För 


Buchbinder 

geeignete  Räumlichkeiten:  1  Luden, 
2  Zimmer  und  Küche,  In  einer  Vor* 
"ladt  Mannheim*  mit  110O0  Ein«., 
in  der  Nahe  von  2  Sebulhäuseru,  um 
Mk.  600  —  pro  Jahr  zu  vermieten. 
Reflektanten  belieben  ihre  Adresse 
sub  J.  I2H2  an  die  Exped.  ds.  Bl. 
zu  senden. 


Kaitela 

Liiptlg-walii. 


Für  guteingerichtete  Kartonnagenfabrikanten 
oder  Buchbindereien.  lm 

Da»  Recht  zur  Fabrikation  eines  durch  D.  R.  G.  M.  geschützten 
Bureauartikels  ist  xu  annehmbaren  Bedingungen  tu  »erkauf.  Auskunft  erteilt 
«ottl.  nasser,  mech.  Kartonnag.-Fabr.,  HchaffhauHen  (Schweix). 


Sichere  Existenz! 

Wegen  Zurruhesetzung  will  ich 
meine  seit  37  Jahren  bestellende  Buch- 
binderei mit  guter  Kundschaft  und 
vollständigem  Matcrialvorrot  preis- 
wert verkaufen.'  [1283 
Carl  Meyer,  Bremerhaven. 

Zu  verkaufen:  Eine  I'atent- 
scbneidemaBchlne,  eine  Schlagpresse, 
eine  Monogrammpreese,  eine  Vergold- 
presse  und  eine  Perforiennaschine. 
Anfragen  anter  Chiffre  J.  128«  an 
die  Exped.  ds.  Blattes. 

Weg.  plötzl.  Todesfalls  neue,  nn- 
irebr.  Yergoldepresse  von  Krause, 
28 .Sätze nene.gz  mod..ungebr. Schrift. 
darunt.  2  Sätze  Behrenaschr..  2  Linien- 
sätze, 2  mod.  zusammensetzb.  Garni- 
turen, Filet.,  Blankdruckplatt.,  Schluö- 
ornamente  etc.  mit  35'",,  .Nachlaß  v. 
Anschaffungswert  mSgl.  im  ganz,  zu 
verkaufen.  Abdrücke  gern  zu  Dienst. 

Marie  Pick,  Furth  i.  Bayern. 

KönigstraUe  46.  [1292 


Wegen  Geschäns7GTäDdernn£ 

za  verkaufen: 

I  Lith.  sk-Iiiiclliirua«,  "OxSKiea.  Jo- 
DaiiniMbflrtf, 

i  P*wM-«j»Matt»ra»ia,  «ix«,  an. 

I"hannl,b*rg, 
i  I.UI|.?t  sthnrll|.rM«n,  and 

•VXBB  cm,  .lubannlsterfr 
J  8  t"las<bleirnascbine,  !*>;  1Ä  cm 
I  Oautriormaschlae.  6«  ein, 
1  Kalander,  Hf>  ein.  (I'JM 
l  «r.-bn  nr«im  Broichs»!  -  Draht- 

H.funaachtuc, 
1  t>b,TilrBCH(>rc««o  «illileiueisterl. 

svxli«  cm, 
1  Pai'kjireasr, 

1  Kriir,o  Aas^tan/masehinr  mit  zwei 

Vu,  huren  (Kraasoi, 
1  »l'i'!>rrur*prea*.<KrauM>,2fo<s?cai, 
I  rallscbseliul  -  Stanzmasehlao  mit 
St*n7.u.S,'biiUI  .Appar.iaansfaldi. 
I  Hin    und   s<  liiieideinuchine  mit 

11  •^hiieidemeskorn  und  »  KHs- 

A|i|iarai«ii.l«ioinIiarrhga»nsal«a.. 
I  Niiloiaachlne. 

I  l-arbreiliemasehlae, 

I  Tatrlnolirrelar  Blerh  a.LachsUnse. 

nie  Maacliiiieii  sind  la  irateni  Z». 
H(.\Dile  u  im  Boirleb  r.u  lieslcbliirrn 

kl  -ii  Btoant  P.  U  IlSHan  Haasen- 
■teln  4  vouler,  A  C.  KAIa. 


Buchbinderwerkzeug. 

1  Radsehneidmaschine,  10  Hand- 
pressen, 100  Fileten,  Werktisch, 
.Schriften,  eine  Anzahl  Bretter  für 
400  Mark  in  verkaufen.  Off.  unter 
K.  12U5  an  die  Exp.  d.  Bl 


FadenheftniaHChioe, 

Xo.  88'/,,  Brehmer,  wenig  gebraucht, 
zu  verk.  Otto  Flacher5*  Maschinen- 
Inger,  Berlin  S.O.  16.  [1290 


Gebrauchte  Maschinen 

1  Kartengchere,  100  cm,  Kraftbetr., 

2  Knotenradenhefter  „Elliot", 

4  Kartonschrren,  50  bis  72  em, 
1  Ritzmaschine,  100  an,  Krause, 
1  Paginlennaitchine,  4 »teilig.  Faß. 

1  BuchrUckcnrondemasca.,  50  cm, 

2  Brelachnelder,  Krause,  Listing, 

1  l»arapf-»rroldepres»e,42x4g>cm. 
1  Schneidemaschine,  Radh.  60  cm, 

1  Pappscheren,  90  nnd  100  cm. 

4  Steindruck  haadpr.,  65/80  -  90/120 

2  F.ckenhcfter  Rrehmer  Nr.  9 

2  Heftmaschinen  „  Nr.6.n  88'/^ 
1  >  ergoldepresse,  ca.  R0x40  cm, 

1         Foniai,  ^1x26  cm. 
Otto  Fiaeher'a  MaaehUenlager, 
Berlin  8.0.  16. 
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Perforier- 
Maschinen 

für  Hand-  oder  Fussbetrieb,  mit  neuesten  Verbesserungen  ver- 
seben, bauen  wir  seit  Jahren  ala  Spezialitlt  ooo  Man  verlange 
q  Prospekt  über  unsere  Nummern  25  und  25a.  q 

C.  L.  Lasch  &  Co.,  Maschinenfabrik,  Leipzig  R 


Krankheitsbalb.  zu  Terkanfen 

flottgeli.  Bnehb.  mit  samt!.  Masch,  n. 
Vorräten  su  9000  Mk.  mit  geringer 
Anzahlung.  Das  (reachift  ist  sehr 
aimdfhüuägaf.  In  (totsage.,  Bibeln, 
Mnaterkarten.  Seltene  Gelegenheit 
für  strebsamen  Hann.  Event,  auch  in 
obig.  Branchen  energ.  Kompagnon  mit 
2-3000  Hark  bar.  Offerten  unter 
K.  II,.  Biberleid, Xenenteich 91.  (1296 


Buchbinderei, 

klein,  »ehr  flott,  QroBstNorddeoaohl ., 
nnter  sehr  gönst  Best  verkäuflich. 
Off.  not  J.  1291  an  die  Eip.  da.  BL 


',  21  Jahre  alt,  Kundonarb., 
'  len,  sucht  dauernde 


und  angenehme  Stellung  (ganz  gleich  wo 
hm).  OB.  an  Wilhelm  Thormayer  " 

Prov.  Saohe.,  Gr.  Srhal»tr.  6. 


Genthin. 


binder,  Kandon-,  Partie-  und  Ue- 
oherarhelter ,  Bilderetnnbmer. 
.in  Stcllnng.  wumogl.  Vrrtraaoas- 
Posten,  «v.  aar  Aoahilfu  im  Ladas.  Käst- 
mann.  Vorkenntnisse  vorband™  Offenau 
anter  ..Reform  HS»  postlagernd  D»Bo> 


Melderich  a.  KU. 


.langer,  strebsamer  Buchbinder,  tüch- 
tig in  Kunden  and  Parltearbelten,  lacht 
■ar  WeiteransblMang  dauernde,  an  grnehme 
Stollang  per  18.  Mars.  Sache,  oder  naehsto 
Cmgegeod  erwünscht.  Offerten  an  Alfred 
Meniel,  Bad  Suiza  i.  Thür.  I>i:< 


Hachbindar,  '24  Jahre  alt,  milltArfrei, 
sacht  sam  1.  August  dauernd»  Stellung, 
t-veat.  auch  im  Ausland,  wm  Kols«  ver- 
gütet wird,  la  diesem  Kalle  ward«  sieh 
Suchender  auf  mehrere  Jahre  verpflichten. 
Unter  Konden-  und  Partionrbeiter.  sowie 
in  der  Mnsterbrsnehe  bewandert  a,  perfekt 
im  Hildereinrabmen.  Off.  unter  K.  WS*  au 
die  E*p.  d.  Hl. 


Buchbinder,  Mitte  d.  20er,  tUchtlgci' 
Sortiments-  and  Parttearbeiter.  sowie  In 
Hand-  a.  PreBvergolden,  Marmorieren  a. 
Uoldschmltmachen  bewandeit,  sacht  per 
sofort  dauernde  aod  angenehme  Stellung. 
Offerten  mit  Lobnangahe  uater  A.  B.  Um 
postlagernd  Berlin,  Postamt  IB.  IJfta 


Buchbinder,  24  J.  alt,  sacht  dauernde 
Stellung.  Derselbe  ist  bewandert  in  Kun- 
den- a.  Parti  «arbeit  Kost  n.  Logis  suller 
Off   »st.  J. 


tocht 
sunst 
heften 


Akkurater,  zuverlässiger  Buchbinder, 
ahre  alt,  an  selbst.  Arbeiten  gewohnt. 


iir  im  gnlen.  soL  Einband,  sowie  anr h 
Kunden  u.  Fartlofirbclt.,  auch  Akten- 
heften.  ».  p.  bald  angon  Stellung.  Auf 
Wunseh  tätig  In  kleinen  Vergoldungen 
lTossuag.,  Drack  «.  BiMereinrabmen.  Sel- 
biger war  in  Druckerei  and  jetzt  .Hi„  Jahre 
im  Musterfach  tAtig.  Bevor*,  wird  Khow 


a.  Xttiiigevcend  «.  Saddeatschlaml.  Off.  m. 
nah.  Angab,  an  H.  Storch,  Pinneberg  L  H  , 

Hamm  11  II.  ( JBh 


Junger  Buchbinder,  IM  Jahre  alt,  la 
Kandnaarbeit  bewandert,  aacht  a.  IK  Mars 
angenehme ,  daaerade  Siel lung ,  wo  ihm 
Gelegenheit  geboten  wird,  sieh  welter  aas- 
zubllden.  OB.  an  K.  Tetsel,  Stralsund, 
Kisctiergang  rt,  (2tt2tf 


Ein  taubat.  Buchbinder.  21  Jahre  alt, 
sacht  daaerade  Stellung  in  Kunden-  and 
Parliearbeit,  sowie  auch  Bllderelarahmen. 
Oute  Zeognlas«  sind  vorhanden.  Antritt 
kann  sofort  erfolgen-  Off.  mit  Lohnangabe 
ar.  Mai  Nestler,  bei  Adam  Schmidt.  Heldel 
bsra,  Pfaffengaaae  4,  1  Tr.  C."6»j 


Ein  junger,  Strebs.,  18  J.  alter  Buch- 
binder, perfekter  Biidoretnrahiner,  aaoht 
Stellung,  wo  er  sich  in  Kandooarbeiten 
noch  weiter  ausbilden  kann;  am  liebsten 
Kost  und  Logis  im  Hau««.  Eintritt  sofort. 
Offerten  mit  t.ohnangaben  an  Karl  Tie««, 
Herne  I.  West  f.,  postlagernd.  [36SI 


Junger,  Mehl.  Buchbinder,  in  Kanden- 
q.  Partlearbeit,  sowie  Im  Blldoreinrabmen 
durchaus  bewaad.,  sacht  engen.  Stellang. 
Oer  Eintritt  kann  sofort  erfolgen.  Offert, 
an  R.  Sommer.  Rastatt  i.  Baden.  Kaiser 
«trafie  iv  [2KB 


.langer,  straba.  Buchbinder,  18  J.  alt, 
evaag.,  mit  den  vorkommenden  Arbeiten 
einer  kleineren  Werkstatte  vertraut,  sacht 
Anfang  April  Stellung.  ÜB.  an  Wilhelm 
Ziegler.  Ituclibinder.  Mannhelm,  üontard- 
alrane*>lV.  rJD* 


Geschäfisbücher-Branche. 


tüchtiger,  energischer  Buchbinder,  »8  Jahre  alt,  verh., 
erfahrener  Fachmann  der  Oeschlttubllcberbraacbe;  vorzügliche,  praktische 
HMcblnenkenntnisse,  sicher  im  Disponieren,  Kalkulation  und  Akkordaresen , 
der  BTöÜpre»  Personal  rationell  zu  leiten  versteht,  sucht  sum  1.  April  oder 


später  bei  fortschrittlicher  Firma  dauernde  Stellnng  als 

Werk  f ährer 

oder  StUtce  desselben.  Beweise  geben  über  Empfehlungen, 
unter  K.  £834  an  die  Exped.  ds,  Blattes. 


Offerten  bitte 


Reisendenstelle  gesucht. 

Deutsehschweizer,  36  Jahre  alt,  alleinstehend,  In  Paris 
wohnhaft,  geläufig  Französisch  und  gutes  Deutsch  sprechend, 
In  sämtlichen  Furnituren  der  Buchbinderbranche,  sowie  In  Ga- 
lanteriewaren praktische  Kenntnisse  besitzend  und  wahrend 
6  Jahren  für  sich  selbst  gereist,  sucht  Stelle  als  Reisender  gegen 
Fix  oder  Fix  und  Provision.  Schweiz,  Frankreich  und  Belgien 
vorgezogen.  Prima  deutsche  Referenzen,  sowie  Photographie 
zur  Verfügung.  Eintritt  nach  Belleben.  Offerten  unter  K.  *«*3 
an  die  Exped.  ds.  Blattes. 


'  Strohsnmcr  Buchbinder.  19  Jahre  all. 
in  Kundeu-  and  Partloarbelt  bewandert, 
sacht  bis  tarn  2.  April  angenehme  und 
dauernde  Stellung,  wo  Ihm  Gelegenheit  gr 
boten  war«,  sich  im  (iuldsehnittmacben  aus 
r.ubllrten.  Off.  nnter  K.  safs  aa  f 


Uearhaftsruhrer  einer  Huchbind«r«i  mit 
Kartonnagcnfabrik,  2*  J.  alt.  mit  samtl. 
Arbeiten  der  Partie-  u.  Sortiments  Buch 
bindere!  vertraut,  auch  Haad-  u.  PreUver 
golder,  tUcht.  Disponent,  la  Kalkalstion 
Korreepondoni:,  BucnfObreng  n.  allen  »nd. 
aehrim.  Arbeiten  Arm,  sucht  In  Druckerei 
od.  klein.  Buchbinderei,  auch  mit  Laden- 
reochaft,  Vertrauensposten,  wenn  möglich 
Lebeusstellung  Oed.  Off  erbittet  C.  KOsel. 
Werkfuhrcr.  Breklum,  Btnt  Kiel.  |«tfi 


Ein  tüchtiger.  Jongar  Hoehlnnder,  JS  J 
alt,  welcher  In  Parti»-  und  Knndcnurbeit 
gut  bewandert  ist.  sacht  sofort  dauernde 
Stellang  in  einer  Bnchtiinderci.  Geschalt*- 
Uoherfabrik  oder  Buchdrackrrei  In  Berlin 


jder  l'mg(ij;eiicl 


Barlln  N.W.,  Bredowatr  *• 


«liierten  an  H.  Ramsch, 


TUehtiger,  verbcirateUr  Hand-  a.  Prefl- 
vergoldcr,  in  Sortiments  >and  Partloarbelt 
bewandert,  sacht  Stellung  In  SQddeatseb- 
land,  Stuttoart  bevorsugt.  Gen.  Offert«« 
mit  näheren  Angaben  betreffs  Lohn  etr. 
erbitte  nnter  K.  «MO  aa  die  Kap.  d.  Bl. 


Tüchtiger,  selbslandlger  Buchbinder, 
Brm  in  Sortiments  and  Partiearbeiten, 
Akaldennats  und  -druck  und  Bilderein 
rahmen,  sucht  geeignete  Stellung  in  Oana 
'■'rück.  Münster  oder  dessen  Nabe  Beate 
Zeagniase  stehe*  aar  Seite  Gell  OtTer'ea 
mit  Angabe  der  Lohnverhnltnlsse  unter 
K.  «Ii  an  die  Bsp.  d.  Blattes  erbat«*. 


Werte 
piHtlii^ert.il 


.  17  Jahre  alt,  sacht 


Janger 

Ausbildung  zda^rnGd(ayi;lJ^ 


'JO  J.  alter  Baekbiader,  auf  Geschäfts- 
bücher, Zeichenblock*  und  sonstige  Perlle- 
arbeit.  bew.,  aacht  danemde  o.  aagcnebme 
Stollung,  am  liebsten  tn  einer  grolieren 
Hncbbinrlnrel  oder  Druckerei.  n Aorten  an 
Hermann  Elsenmann,  Frankfurt  a  H., 
BornheimerLsndstrahe  X'r.  «B.  ;-'  -u 


Jopr,  strebsamer  BncüoiDilPr, 

d.  in  Kundenarbolt.  Hand  vergolden.  Blldar- 
elnrahmung.  sowie  im  Satx  and  Drack  an 
der  Tleasldruckprasae  erfahren  ist.  sacht 
dauernde  Stellsog.  Eintritt  14  Tage  nach 
Engagement,  lirlert,  m.  liorinltsjinspr.  unt. 
P.  110,  Wongrowltz  i.  Posen,  postlag.  [2*Vi 

Solider  Bachtiindergehllfe ,  erang. ,  in 
Kundenarbolt  u.  llaadrerguldon  nicht  un- 
erfahren ,  aacht  angenehm*  Stelle  bis  15, 
da.  Bis.  Loa*  nach  I.'eboreinkouli  Off. 
pustlagernd  Elberfeld  unter  B.  aOt.  l'JSt« 


Buchbinder,  24  Jahna  all,  flotter,  sau- 
berer Kundeuarbelter.  nur  Ooschimabucber 


eingearbeitet,  «ucht  stollung.  wo  ihm  Oe- 
logeoheit  geboten  wird,  sich  im  Handver- 
t-niden 


Herrn  Lsli 


long 

«loE 

14  Tage  nach 
an  jT  S.  bei 
n,  WcatendslraaeSQ,  2  Tr.  r., 
 (2647 


Tüchtig.,  strebsamer  Buchbinder.  ÜJ. 
alt,  welcher  In  Kunden-  und  Partlearboit 
gut  vertraut  ist  izuletxt  in  einer  OroB- 
buchbind.  Leipxiga  tiitig  gewesen),  sncht, 
goattitzt  auf  gute  Zeugnisse,  angenehme 
Siellang.  Sachsen  bevorzugt.  Offert,  an 
Paul  Holtmann  Kltisa,  Bes.  Leipzig.  |'M8 

Tüchtiger  Buchbinder,  Vf2  Jahre  alt,  in 
Kanden-  u.  I'artiearbeit,  Bilderrinrahmen, 
sowie  auch  etwas  im  Handvergolden  be- 
wandert, auchl  dauernde  Stellaag.  Antritt 
kann  sofort  erfolgen.  Hfl  er  teil  an  Edwin 
Llndnsr,  Oschsti  In,  Web0rga«o  ».  1*4» 


Tüchtiger  Buchbinder.  :n  Jahr*  alt, 
kath.,  geübter  Handvergolder.  erfahren  In 
allen  Arbeiten  der  Buchbinderei,  speziell 
und  Fartlearlieilon.  sowie  Bllder- 
auoht  sofort  od  spat.  Stellung, 
ssstellnng.  Suchend  hat  schoa 
^  BuchMiidereicii^iuit  Uriolg  ge 

bYi!dVrgeh"ld"aJil"« li  ""teUtr.' 


,Papler-  n.  Schreib 


Junger  Buchbinder,  in  Kunilenarbelt 
und  Einrahmen  von  Bildern  perfekt,  wrd. 
eher  im  Laden  mit  tätig  sei*  maB,  per 
sofort  geeicht.  Perfekter  Amateurpbolo- 
graph  bevorzugt.  UfUrtcn  mit  Lohnan- 
gab* an  Paul  Mebnr[,  hol 
Bork 


.TAI 


\ordnerbad  Borkss 


Sache  per  sofort  odor  spater  einen 
tüchtigen  Buohhindergebillen,  der  Halb 
franxbnnde  sauber  eiabl 
den  kann,  sowie  a*ek 
Arbeiten  erfahren  Ist 

Off.  mit  Oehaltsansprocbea  erbeten  an 
Frlta  Mettrgaag,  Lobbes,  \.  L. 


Junsr-  BachblnderMklir«, 

IS  Jahr*  art,  für  Knndenarhett  nnd  Kar- 
toonagen  sofort  in  dauernde  Stellung  ge. 
sucht.  Kost  and  Logis  im  ilaase.  [SäSu 
Karl  KSater.  Baohb.  n.  Karl.-Oeech., 
t  iiterseskrusn  (S.-M.). 


Buchbinder. 

dar  In  der  Fabrikation  von  Schreib- 
heften und  Olarlen  bewandert  and  be- 
tshigt  ist,  einem  Personal  vorzustehen, 
wird  lür  ein  Stettincr  Papier-Eagros- 
geechsft  per  IS.  Marx  a.  c.  za  enga- 
gieren gesucht. 

Angebot*  mit  Angabe  des  Lehens- 
lanfs  und  der  Ixihnajisprdebe 
H.  S3eM»  an  die  Exp.  d.  Bl. 


Buchbinder! 

In  unserer  Bacbbiaderei,  mit  allen 
Hilfamasckinen  versehen,  ist  die  Stella  e. 

Torarbeiters 

ne<  au  besetz«*.  Bowerber,  die  sich  über 
tüchtige  Berufsbildung  ausweisen  künnc*. 
wolle 

von  I 

rafee.  einer  Lobeasbeecbrelhnng,  sowie 
der  Ansprüche  richten  an  |M*)I 
Webender  l'reti.  /.Urleh, 

LttimeTaphie,  Buchdruck,  u.  Buchbinderei. 


niige  rveruiseuaung  suswemcii  »naoeo. 

Uen  ihre  Anmeldung  unter  Begleitung 
i  Zcegnissen,  anter  Angabe  ihrer  Kennt- 
se  In  den  verachiedenen  Talle*  d*»  Be- 


Ein  Junger  Bechbtnder,  welchor  Hltder 
einrahmen  kann,  rindet  angenehme,  dau- 
ernde Stellung.  Kost  and  Logis  im  Haase. 
Th    M.  Rpeuaaer  \nehf..  Honsberg 

tOberbeeseni. 
Dortaelbst  öndet  auch  ein  Jtlng.  Buch* 
druoker  dauernde  Stellaag.  IhSer? 


Btuisfabrikt  | 

A  eeder  an  hon  ateller  de  galnerie 
poor  borlogerl«,  bien  aehaland"  et  ezlstant 
depals  1867;  8'adreaaer  ..  Hod-  (lrs*ler, 
»erro  IS,  k  I.a  4  haav  ile  Fondn 


Heil-  und  Pll  ege- Anstalt 
Stetten  L  H 

Für  unsere  Aststalta-Bnehblaialerel 

Sachen  wir  pro  1.  April  einen 
gesinnten  tUcbtigen.  evangvl,, 


Buchbinder 

ala  Melatar.  der  Liobe  an  Kranke*  bat. 

mit  Zeugnissen  erwünscht, 
■eVerwallang. 


Tüchtiger,  wlider  linchbindor ,  der 
einem  kleinen  Personal  voratoben  kann, 
in  allen  Hu>iil.iadcrarr*lt*n,  an  Vergolde- 
prosse,  Huchheftma»chlBe,  sowie  den  Sons 
Ilgen  Uilfamnoehiuen  bewandert  iat,  findet 
baldigst  dauernde  Stelle.  Vorteilhafter 
Mustormacber  billiger  Notes  iuw.  bevor- 
sogt.  Angebote  mit  Lohn.  Alter  nsw.  an 
Barhdrnekrrel  Irans  Mehlekel, 
«ll.rrlshni.teln  a.  Rhein.  Ifinoi 


Tüchtiger  Kartenschneider, 


speziell  für  lithograpl 
München  gesucht  «iffi 
baf.  d,  Kap.  d.  Bl. 
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ZUrlch  I. 


[innhaua  nichtiger Buchbinder  als  Vor* 
«rbtitar  und  Statu  des  Chef»  auf  I,  April 
feiuehl.  Derselbe  muß  namentlich  aaf 
ifUtaiitsbUebcr.  Husterbücher,  Leder*  a. 
ijihaierleerbeiten  bewandert  Min  a.  aand- 
Ttrai>M*a  kennen ;  erl.  könnte  (loa  bo- 
'jhigtar  Buchbinder  einarbeiten.  IM*.  Stelle 
t'tttt  tüchtigem  Oeh.ifen  gute  Existenz. 

A4.  Richter.  [5841 

Faplerbandlang  luid  Beubblnderel. 
BUrleh  I. 


Sacke  fUr  Boturl  aur  iIa»orudc  Stellung 
.ii'a  wlidan,  selbsmnd  Ueliilton.  Iiepu-Ibe 
»uc.  ia  Kundenarbeiten.  Hand  »ergolden  u. 
ihnen  erfahren  eein.  Odert  mit 
bat  fr.StntiennnU.nmebln. 

IJMH 


MiHtarfreirr  Buohbludergelillfo,  der 
«elbotkadlg  alle  vorkommend.  Kunden 
»rt<iten  verrichtet  and  auch  im  llandver 
fldtt  trat  ist.  wird  bis  14.  Mari,  längst. 
I  April  bei  fr.  Station  and  Wohnsng  ge- 
.«.•ftt-  Erfahrung  in  Akxiiiuaz&ulz  a.  Druck 
erwünscht,  jedocb  nicht  Bedingung  stelle 
ut  daurnil  and  angenehm.  08  •.  Zeug 
aiiabschrill.  sind  xu  «dressieren  an  Mama 
Haa*Mier,  Buehbiaderei,  Druckerei  aad 
Scarabwhld.,  w>ran  aa;  b.  München. 


Sache  ia  meine  Ktnratimere.i  ein,  tücht, 
BeJigea  Ochilfea,  der  «elbatknd.  arbeiten 
tun  aad  ca.  dieser  Branche  vollstand-  ver 
traot  tat.  Unter  Lob«  und  Verpflegung  z-u- 
inert.  Dens  Betreffenden  wäre  aaob 
icegenteil  geboten,  daa  Geschäft  sa  er 
-«*[ 


Thoaaai  »stark,  K.inrahmeroi 
Lud  w  I  «-»>>  arg,  Karutr.  40. 


Preasrergolder 


Gaaatkt  per  sofort  od.  spater  ein  tackt. 
Buchbinder,  der  »nch  handvcrgoldcn  kann, 
hei  guten:  liehalt  and  daaerniler  Sieltang 
i.cn  Olm.  an       Ed  «au  od  Wattig, 
MW!  Uomltx  i.  M. 


Ria  Junger  Buchbinder,  gcür.i  auf 
Eeedeaarbelt.  «ndet  sofort  dauernde 
«telltng  bei  gutem  Lobe.  [561*1 

...  Ml.rho  IT.  Ilrmdn.  hur C  a.  II. 


Ha  Janger.  braver  Buebblndorgehllf« 
ufort  geaaebt. 
Wilh.  Birk.  Buchbinderei, 

»Innig  a.  Rh.  [M95 


Einen  JOnaeren,  netten  Oahllfen 
In  anoan«hme  Stellung  sofort  gesuoht 
Otto  Hraaf  k m an n,       ^  '1 
w laNca  a  (1 .  Aller.  Prov.  Hannover. 


«•eanrht  tüchtiger  [5HH2 

Buchbinder, 

tettkteir  Hanl-  n.  Freaaverarolder, 
Wörth.  Brennen,  MgeBUaii«  4h. 


Joatwr,  tüchtiger  Buchbinder  nndet  in 
. ■*!  and  .Steindruck  daarraitc  Sic  k- 
C  r.  rSuS  Kar..-.».!,!«,  Spree. 


riehtigax  Gehilfe,  in  Ol__ 
'Cumi.  für  danernd«  Stellung  gesucht, 
«arhbl.derel  14-  Wnldeehanldt. 

Wetalar.  IMud 


Bewerbliche  Fachschule  für  Buchbinder,  Schwiebus.  Ii 


MM  nfl  |  -lakm. 

Prämiiert  1901.  «ad 


Anerkannt  von  der  Kgl.  Preuss.  Regierung. 


Herrn  Minister  ffir  Handel 
and  der  Stadt  Sehwlebua 


Alto  aad  bewahrt«  Uhr- 
Werkatatt  sar  Ausbildung  für 
dl*  Prult  Im  Handvergolden, 
Pr««sv«roold«n.  Ooldtchnltt, 
Hsrmortoren  and  in  den  Brak 
Bachen  Arbeit  d." 

UnUrrlcht  In 
Buchführung,  * 


EL 


Arb«lt«p«nsum  anter  Oarantl* 
des  Erfolge»  Honorar  missig 
ohn«  Nachzahlung.  Eintritt 
Jodarielt.  Bläh.  ca.  275  Schiller 
aaa  dem  Ia-  nad  Aaalaad  aaa- 
gebildet.  Zahlreiche  Anerkeu- 
nungs-Sehrelben  To»  Sebolern 
and  Heistern. 

Ausführlich«  r^cwpekt.  alt 
Abbildungen  von  Schlier» rbait. 


Gustav  Bernhardt  In  Schwiebus. 


J3 


Jung.  BnchliiDilorgehilfemS.-irtinicriter) 
sucht  für  sofort  |M» 
Kd.  Kalb«,  Torgsn 


Sofort  «in  Bucbbmdorgebilfe  gesucht, 
.tut  Kun.lnnsrrwit ,   lieschafubüebar  and 
Bildereinrahmen  erfahren.  (r-K72 
Wilhelm  Mchalte,  Hauspe  t.  VY. 


Zum  sofortigen  Eintritt 

tüchtiger  Linilerer; 

solche,  die  aneb  an  der  Schneidemaschine 
erfahren  .lind,  bovurzugt.  Offerten  nntar 
K.  SS7S  an  die  Esp.  da.  Bl. 


jiiog..  ev.,  parf.  in 
Dauernde  Stellg.  O«. 
evtl.  XcagnisHliscbrifteu  an  li67l 
B.  Dltael,  Buchbdlg-  und  Bachbinderel 
Itnrg-K-Iiifnrt  i.  W, 


Dauernde  Stellung 

findet  «ia  ■elbNta.-adjjrer  Bnrhnindrr 

imlhtnrfrcl),  der  schon  l&ngcro  Zeit  ia 
"binar  kleinen  Hochbindnrel  gearbeitet  hat 
and  mit  allen  in  daa  Fach  srnlageadon  Ar 
bniteu  vollständig  vertr&al  ist.  Kar  solche, 
welche  prima  Zeugnisse  beeilten  wollen 
uhrre  Angaben  mit  OchsllAjinsprlkheu 
richten  an  m.  I,  SJ.  I,  P'rankfart  »  kl 
bnnptpoatl-Lgnrnd.  {Arlie 


Bnchbinder-, 

bewandert  «ad  thehtlg  ia  allen  Ar 
bellen ,  And«t  stelle  iaf  Oatern  In  der 


der  V 

Zürich 


m  prarnuon  bei 

(»777 


Kinen  soliden  Bnchblndcrgehilfen  In 
geüetjrtan  Jahren,  mit  nller  Arbelt  verrraot, 
sieht  bald  II-JT« 
R.  Klr-Inert,  H lr«rli b .  rg  i.  Sehl. 


.luagcrer  Buchbinder  all  2.  Gehilfe 
gesucht  (Kundenarbelt).  [KHJ 
■•rrennasi  Hltac,  Verden  lAllor). 


Jüngerer,  gut  empfohlener  Huchbim'.er- 
gonilto  für  Anfang  April  gesucht.  Be- 
werbungen mit   Zeugnisabschriften  und 
Lohnanapnichen  an  |5e>l 
Wilh.  «otthold.  Xenvtaat  irfnlu. 


■  Bnohbinder  sof.  gesucht.  [572« 
hebert  Weber,  Dahns«  iMark). 


Hebt.  Bnehbindergehllfo  gesucht  für 
mum  Fülale  (Bachb.,  Kchrnibm.  n.  Buch 
Ilmtal),  n«B  alle  vork .immcnden  Arbeiten 
<  '••liudlg  verriebt.,  auoh  Laden  bedienen. 
•K.lang  «ngrnchm  and  dauernd.  |5t)68 

HaBu  Jllrgc-, 

i-e.iadl,  R.  B.  Köln. 


Eil  liehilfe,  t Uohttg  Im  Sats  und  Krack 
u*»  Tieceldrnckpressr,  sowie  «In  liehilfe 
^Itodenarbeit  gnsuckt.  »« 
Adoir  Keharl.rh. 
WererlloaTen.  Prov.  Sachsen. 


Htee  für  susfktrt  perfekten .  jengeti 
aaf  dauernd«  Stellung.  (.MW 
'  Wifrr  I.  Kirim  in  Westfalen. 


't«,   tUi'hti«er  Backbindergehilfe, 
'«».tindig  allo  vorkoirioienden  Buch 
iitliftrktjten    and  Blliteroinr»- 
Jteln»  kann,  «am  14.  Marx 
«Auernd  nnd  angenehm 

Aasaac  Mrebn,  [Mi7n 
__»erar«jitel-C;«ie»,  a.  d.  Hösel. 


Tütwt.,  lleissiger  Bnchbinder, 

rwt-lai  BildereinrabDen,  4«r  nach  Im  Sah. 
-j"  lerTlegeldruckprcss»  Rcschatd  wall'., 
«J-n  macht    Offerten  mit  l.ohnaagahe 

w  Zamtaaa 


1  ^aigalsaen. 

Jakaaars  Flavekamp. 
MBlhelssi-Rnlir. 


imi;i 


Junger  Buchbinder 

auf  Knr»d..i".rlMiit  -ofert  gesneht.  [4b>J 


Karl  VoarU  »% 


Junger,  tüchtiger,  katb.  Bachbinder 
gohllfo  fflr  Knndanarbeit  gee«ckt.  Solche, 
welche  mannorteroB  oder  handvergeldeii 
können,  erhalten  den  Vorxag.  |.r*%lt 
Raab.  Bnchhdlg.  n.  Bachbinderel, 
Laadaa  trfitlr.:'. 


Jnnger,  lUclillger  BBCbbindergehilfe. 
spexirll  für  BlldrrelnrahBien  and  Kunden- 
arbeit,  auf  sofort  oder  Blatter  gesackt 
Offerten  unter  F.  R.  »«,  liorheft  i.V.. 

postlagernd.  i  •  ~j 


Isebensstellnns ! 

Ich  saehe  «inen  tüchtigen,  k-.tb.  Iliuli 
blndergehllfen  auf  Kundenarbeit  und  Bilder- 
i'inratimon  evenl.  auch  Satx  und  Druck, 
welcher  befähigt  ist,  noub  Ablauf  eine* 
halben  Jahres  ein«  Kllinlo  x«  führen.  Kr- 
wünscht  Kapitaleinlage.  Jedoch  nicht  He- 
dingang.  Derselbe  k.nnte,  wenn  ersieh  da 
na  eignet,  spuler  Ktlaterstelle  übernehmen. 
Angenehm«  stelle  We»tf  Kohlcoroier. 
I liierten  mit  näheren  Angaben  und  Lehn 
unter  Bi.  »«WS  an  die  Ksp.  da   Bl . 


Zwei  tüchtige,  Jsngc 

Rachbinder 

Hilden  nofort  itauernde  Beschäftigung  auf 
Kunden-  und  l'.irtUurtKilt  Iml  [."^701 
Carl  str  herer. 

Buchbinderei  n.  Liniicrnnutalt 


Tüchtige  Buchbinder, 

such  im  Ooldschnlttnuicbea  geübt,  werden 
nach  Manchen  gesaebt.  Offerten  unter 
K.  Sflso  an  die  Kap.  da.  Bl. 


Junger,  evangl.  Bucbliln dergehilfe  ge- 
sackt; guter  Ixihn,  daaorndo  Arbeit. 
Hermann  Hollnaann, 
«tnakrDkrtlrUi.il  |5awS 


Tüchtiger  Buchbinder, 

selbutiind.  Kmidnnarbeltor,  gesucht.  Kennt- 
nis der  Kortuunsgcnheft-  und  Anleim- 
masehliw  erw.  OC  nach  (lelahaaara, 


i  40,  erb. 


Junger  Buohblndcr,  fllr  Dmekerel-  «ad 
Kundenarbcit,  nndet  Bofort  HteUan«.  OB. 
erbittet  (ranat 
Ist  Polllskj '»  Rarbdrarkerel, 
tireireahaarea  (I'onun). 


Kachbinder, 

im  Fertigmachen  Ton  beai.  OeaetufUi- 
biichem  erfahren,  gesucht  Offerten 
mit  Angabe  Uber  soitn.  Tätigkeit  nnd 
Lohuanaprüehe  unter  IA.  Ufffan  die 

Kxp.  da.  Bl. 


Krfahr. ,  «eil.,  durchaus  selbst-  Buch- 
binder nnd.  (lauernde  Stell.  Kennt,  in  einf. 
Hätz  erwünscht,  Jed.  nicht  Beding.  Lobn- 
anspr.  und  Zengaisabsckr.  an  [o'WJ 

Edmund  Hont,  Bscbdruckcrcl, 
Bad  Haliu  i.  Thür. 


Kin  Buchbinder.  PrslSvergolder.  in  Oe- 
«haJLebiichcrarbelton   bewandert,  findet 
Offert,  «vi.  K.  »708 


_  Kia  auf  Kundenarbelt  eingearbeiteter 
Buehbmdergehllfe,  welcher  auch  handver 
gülden  kann,  ündel  dauernde  nnd  lobranodo 
Stetluag  bei  [570» 
Anten  Wendrah,  XanTerndorf 
in  Böhmen. 


.Tnnger.'Mollliger 

Buchbindergehilfe 

kann  »ofort  oder  spater  auf  dauernd«  Stel- 
lung «intreten  bei  [5711 

B.  Mtoeaael, 

Ironkeri.  KnedrlehjplaU. 
I.ohnansprüciie  nod  Aug.  Uber  bisherige 
Tätigkeit  sofort  erbeten.  

Junger  Buchbinder  für  Kundensrbeit 
und  Büderelnrahnaen  aaf  «ofort  Bxmahl 
Kc-it  u.  Legi«  aaberhllb.  Stcllur.g  dauernd 
nnd  angenehm.  [(,712 
Varl  Rarkart,  Kauferdreh  (Rehr). 


Jüngeren  Buctabindergehilfen, 

«krlich  und  savnruuwig.  etwa*  selbiUndig 
in  allen  vorkommenden  Snrtimenlarbeiten, 
sucht  In  dauernde,  angenehme  Stellung 
Äst  Hnppert,  Buchbinderei, 
Klederaedllta-Drexdea.  (&7I4 


Junger,  tüchtiger  Buchbinder,  welcher 
Bilder  einrahmen  kann  u.  Last  «a  photo- 
'  Arbeiten  hat,  gesackt  von 
rt.  Wlnanaa aller, 
Bateabarc  a.  F.  (571& 

Gesaobt  per  «ufort  solider,  tüchtiger 
Buchbinder,  in  allen  Arbeiten  erfahren,  be- 
sonders in  HandvorgoldcD.  Offert,  mit 
Angabo  de«  Altera  und  Lobnanspruoa  unt 
K.  ItMe  aa  die  Exp.  da.  Bl. 


Kin  solider,  kntkol. 


(3717 


Buchbindergeliilfe, 

tiichtigerKundenarbeiter.gnter,  flotter 
Ilaxulvergolder   und  Bilderelnrahiner, 
für  daoarado  Arbeit  gesucht.  I.oha 
AI— '28  Hark,  Je  nach  Leistung. 
A.  Maehhnbrr.  raderbora. 


Tüchtiger  Buchbinder 

auf  Kandnn-  und  Htrtiearbeit  Hndet  «ofort 
lauernde  Heacliafligung.  [5719 
Tb.  /.»o-rb  Itanaatadt. 


Buchbinder  auf  Kunden 
arbeil  sofort  geancht.    I.nhn  SD— f« 
i  inerten  unter  O.  7»  l«ahnpostl»g.  ttaar 
>r«'ke«.   i  feint 


Junger,  .■«olldnr 


Buohbindergehllfe 

für  Partie-  uud  Kundenarbeit,  sufu 
gesucht     Angenehme    dauernde  SU 


gesi 
lung- 
Wllh 


V.  7  KJ 

fe 

aufurt 
i  Siel 
beaan 
«.Kh. 


Tüchtiger  Buckbiador,  in  Baekkiaderei 
und  Einrahmen  bewandert,  nndet  per  sof. 
lauernde  und  angenehme  Stellung.  Koat 
nnd  Lugl«  Im  Hause.  Lohnforderungen, 
wie  Zeugniaabscbriften  erbeten.  [5706 

Jon.  Rasebj. 
Buchhandlung  und  phetrgr.  Atelier, 
N  "r«i  r ...  -her. 


Ein  «ulider  BucblilDdurgehilfr.  tüclit. 
Kundeaarbelter  und  guter  HiBilvergo'.der 
wird  sofort  gesucht.  iJTtr? 
Abk.  httea-er.  KalmF 

»re  SUdt  34. 


Tüchtiger  Liniierer 

Ml  Körnt*  «w  Tr.  oder  f'lnskuinp.  Murti. 
Janernd  fiwucht.  [bl(M 
Adailr  C.obnrh,  <  hriu ni tu  I.  8., 

  Limter&ntttajt. 

Karhtiittilfr   gesmitit    für  Ktikeltca- 
ichnciden.  -rluton, -falwn,  -st&tisvn,  laclt  ie- 
rru,  Kartunnagcklob-r-n  usw.  [r»TI0 
Fram  «•  «•  *>U  rt  rd  c  Nm-i.r 
Oruekrrol  Apolflla.  Thüringen. 


Tücht,  katb.  Büchbindergehilfe, 

zuverlässiger  Arbeiter  auf  Sortiment  und 
Itildcreinrahaiungsn,  wutnoglieh  auch  im 
Vknldcnrdriick  erfahren,  für  nofort  aaf 
dauamda  Stellung  gesucht.  Iiemsolbca 
st  itelegenheit  gegeben,  sieh  im  Derolio- 
alieufach  ansrnbilden  und  kleine  Iteisc- 
juren  in  West-  und  Silddealschland  sa 
uchen  Off.  mit  oehaltsford.  an  [5713 
Base  WetaeJ,  hevotonaUenigroBhdlf ., 


für  meine  Buchbinderei 
einen  jnng-en.  taehtlgen  Gehilfen, 
der  auoh  Bilder  einrahmen  kann. 
Offerten  an  [5720 

C.  J.  Haller'a 
Bnehhdlc.«.  Buehbiaderei, 
Rotenbart;,  Hann. 


Jung  ,  tdcht  Buchbinder,  Sortimenter, 
findet  dauernde  und  angenehme  Stellung. 
Ott*  Ilaeselbarth.  (5721 
Waren  i.  Ii  -8chw. 


Huekhind«r. 
._  Stell«Cf:  bei 
gutem  Lohn.  SIS 
Kr.  Kaadea,  Herae  I.  Waetf. 


Jangar  Hiiebbiuder  sofort  gesucht ;  Ml. 
biger  hatte  Ootegcoheil,  sieh  im  Sau  nnd 
Drack  auszubilden.  Oeoaae  Offerten  mit 
I.  hiL-vinpru:  h  n  in  I57Ü 
«V.J. tltleber.  k b n ig -hofen  l,n uds. 


«E8UCHT 

wird  ein  luchtiger  Kondeaarteiter,  dar  Im 
OuldioknltlmacSen,  Handvergulden,  auch 


an  die  Kxp.  da.  Bl 


f.ir  r. 


Jnnger  Liniierer 


gesucht, 
•talt, 

[5725 


Tüchtiger  Bucbbludergehilfe  aaf  Kun- 
ilcnarbelt,  exakter  Arbeiter,  der  auch  ge- 
Uhtor,  lintter  H »ndverg  ilder  Ist,  findet  dau- 
ernde Stellung  als  1.  liehilfe  O«l«geobelt 
franXLisischc  Sprache  zu  erlernen.  [TiTJr 
R.  lh.  Inger    l'rlbourg  fScliweiz). 


Suche  sofort  einen  jungen  Buchbinder 
gehilfon  für  SortimentsarbetteB, 


fndoi 


illang  ::v 
Peter  BUaa.  Manbars  «.  I.ah«. 


Digitized  by  Google 


124 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 


1907.  Nr.  10. 


Trlecvaph. 
Bezeichnung 

Kr. 

I>ruck- 
flach* 

\  i:  Ii  ..         1  alte  Tisch 

Zwirn:  li«n 
den  Säulen 

Kttr  Motor- 
oiler  Bloktro- 
lm>tnrlieirt*h 

Pfpi«  *lrr  l'rr««* 

Hill  4UI><m<tti«thrui 

Drchelrtthmen 

Bethrall 

BIN 

cn 
25x35 

cm  cn 
WhxWli  30x40 

cm 

51 

Mark 

im 

>Urk 

IS15.— 

Kleine  patentierte  viersäulige 
Buchbinder-Vergolde-  und  m 
Prägepresse  „KRAUSE"  s^is^a 

mit  selbsttätiger  Tischbewogung ,  Friktionskupplung, 
Fussoinrückung  und  Handausrückung.  Druckkraft 
zirka  40  000  kg.    Doutschos  Reichs  -Pat.  Nr.  164008. 

Zur  Maschine  passender  Klektromotor  Nr.  1 1  mit  Touren- 
regulierunrr  kostet  Mk.  6tt.  .  Von  der  Berufsgenossenschaft 
vorgeschriebene  Schutzvorrichtungen,  bestehend  aus  Räder-, 
Schwungrad-,  Fingerschutz,  Keilfänger,  Schutzstange,  sowie 
■     Holzschutzkasten  vor  und  seitlich  der  Presse,  kostet  Mk.  163. — . 

Kinfache  Verpackung  3" «,  seemässige  Kistenverpackung  4°  . 

Die  Vorstehern)  genannten  Preise  verstehen  sich  bis 
auf  weiteres  mit  einem  Teuerungszuschlag  von  10*  f». 

Karl  Krause. 

Masch  inen l'abrik, 


Leipzig. 


Junger   Hachbiuder   flmlel  tUaerndo, 
vngrri.r.Bic  Stellung  auf  S.  um  «et.  (inte 
(lelcgenhelt  lur  weltercn  Aeatiildung. 
«arl  Oei>rkr  Sa  liT 

Wlmr  i.  M.  [SU 


Jmng.  Hnrhniwaler  gcsTichi,  der  an 
Bontunrrcae  artieiten  kann,  l>n\  b.  freier 
Station  um  K.  S7SI  in  die  Exp.  da.  Bl. 


Bis  tuentlgnv  (•"•"« 

Buchbindergehilfe 

für  dauernde  Stellung  (Macht. 

M.  «»reen-e.  I  .  Barmen 


jüngerer  IlnchbinderKiihilfe  für  Anfang 
April  gesucht.    Angebote  Bit  l.obDanapr. 
bei  freier  Station  nn  l'-Ti) 
II.  J  Mentsre«. 
Oherlaknmtelm  n.  Rbaia. 


Krntcr   Hnehhl  ndcrgr  hl  I  rc  .  ia 

Sortiment»-  und  Partiearbelten  grnndl.  kr* 
fuhren,  welch,  einer  Bncbbioiierei  mit  1  m- 
sieht  aad  Energie  vorstehen  kajta ,  toe-r 
bald  »r»iipht.  Offerten  an  l&TM 
HUk.  Clausen.  Kewea-Kwhr. 


Ein  tüchtiger  Baehbindergebilfe  auf 
Keadenarboit  ru  aofort  geearhl    Kost  o. 
Logis  anaer  dem  Hanne.  [bTtö 
R.  Fach»,  Hofbachliiador. 
Ro.teeU  i.  M 


Junger,  Mir-  Ii  •  Beck»    ili     Ihn«  cl 
fort  angenehme  Stelling  aot  Kannenarbeit. 
Koit  n.  lA>gia  Im  Hanae.  Altern.  I.ohnanniir. 

Max  BeekL  IS736 
PUrnleo  walde,  Spree. 


Junger  Itacbiiindergebilfe  auf  Umsere 
Kuiidanarbelt.  oder  »clehor  sich  darauf 
einrichten  will,  für  dauernde  Stellang  ge- 
flacht.   M.  Krhal.  ituchbintiermciittcr, 
57371  Frelbarg  I.  Sehl. 


Siehe  an.  Ii  Beiblatt 
„Papier-  n.  Scbrelbwarenhandel". 


Schränke  für  Schriften  und 
Platten,  Handstempel  etc.  etc.. 


in  (aas  beaoad.  zweckentsprechender 
Banart  für  bequemen  Gebrauch,  bei 
mSgliehat  gn>a»er  Basmersparong, 
empfehlen  in  allen  Gr&ssen  und  in 
folge  roa  Bpeiial -  Einriektengea  zn 
eehr  nulatigaa  Preisen 
Wilhelm  Leo'a  \rirhfolKr-r, 

SfnttCrirt. 
Sseaiaigaarriirt  fax  Baab.kla4ar*lb«darf 

S^eiial-SJkmea  und  Voranschlags 
bereitwilligst 


Costa  Rica,  Centtal- Amerika. 

tit»aekt  ein  tüchtiger 

Buchbin«ler 

als  erster  Arbeiter  für  weine  Buchbinderei ,  verbunden  null  Bucbdruckerei. 
Maß  namentlich  im  Einbinden  Ton  tteschaftsbüchern  gut  bewandert  «ein, 
ebeniio  im  Handvergoldeii .  wenn  möglich  mich  im  Einrahmen  von  Bildern, 
behalt  Mk.  250.—  pro  Munal,  bei  zufriedenstellenden  Leistungen  vom 
zweiten  Jahre  an  Aufbesserung.  Freie  Fahrt,  nach  5  Jahren  freie  Rückfahrt. 
Klima  von  San  Jos*  geuilibigt  (1150  m  Uber d.  M  i;  Landessprache  spanisch. 
Xar  sehr  gut  empfohlene  Herren,  rabigen  Charakter*,  kathol.,  dl« 
«ich  in  kleineren  Geschäften  mit  allen  Arbeiten  der  Branche  bekannt  ge- 
macht haben,  wollen  sich  unter  Vorlage  von  Photographie  md  Zeugnissen 
wenden  an  (5467 

Antonio  Lehmann, 
San  Jose,  Costa  Rica,  Central- Amerika. 


Für  die  kunstgewerbliche  Abteilung  unserer  Firma  suchen  wir  per 
1.  April  einen  ersten  Arbeiter.  Derselbe  tuufl  in  allen  Fächern  der  Knnst- 
bnchbinderei ,  sowohl  wa*  den  Einband  selber  als  auch  Hand  Vergoldung. 
Ledermnsaik  usw.  betrifft .  dnrebaus  rinn  sein.  AnDerdem  wäre  es  nn- 
noch  erwünscht  wenn  er  in  Lederschnitt  nicht  unerfahren  wäre. 

Wir  bemerken  ausdrücklich,  dali  wir  nnr  anf  eine  erstklassige  Kraft 
reflektieren.   Andere  Meldungen  haben  keinen  Wert.  15675 
HB  bei  dk  Denr-k,  Kgl.  Bayer.  Hofbuchbinderei,  Lrlpr-Isr. 


Nach  Santiago  (Chile) 

sofort  kann  tüchtigem,  strebsamem  Biicbbindergeliilfen,  20  30  Jahre 
alt,  miigl.  kath.,  ein  sehr  lohnender  Posten  in  flotter  Werkstiitte  eine» 
deutlichen  Meintet-*  nachgewiesen  werden,  indem  wir  mit  Engagement 
von  noserem  laagjnhr.  Knuden  betraut  sind.  Hand-  n.  Prrssvergoldnng, 
tioldschnittmacnen  ■  sowie  überhaupt  ein  gutes  Buch  mit  allen  sonstigen 
Vorkommnissen  sauber  zu  machen,  wird  verlangt  und  sehr  guter  Lohn 
bezahlt.  Auch  besteht  Auasicht  zu  er.  Teilhaberschaft,  falls  einige  Mittel 
vorhanden.  Anf  Wunsch  Koet  und  Logis  nebst  Anschluß  bei  der  Familie. 
Hinreise  wird  vergütet,  wie  auch  die  Rückreise,  falls  der  aut  je  5  Jahre 
in  schließende  Kontrakt  nicht  wieder  erneuert  werden  will. 

Nur  solide,  wirklieb  tüchtige  Leute  wollen  sich  dir  diese  empfehlens- 
werte Lebensstellung  unter  Beifügung  von  Zeugnissen  nnd  Lebenslauf 
wenden  an  [5679 

Willi  Leo'«  Nach  f.,  Stnltgart,  christophstr.  9. 


(resneht    per  1.  Jnni  1907    zur  Leitung  nnserer  Liniierabteilnng 
(9  Linilermaschinen)  ein  durchaus  tüchtiger,  selbständiger  und  seriöser 
Liniiermeister ,   welcher  bereit»  in  ähnlicher  Stellung  tiitig  war.  Monatn- 
laUf  200-  250  Frauken.  [5706 
Schrelbbflcherfabrlk  Bern  (Schweiz), 
M  uller  &  Cle. 


Zu  Cesclienkzwecken 

wir  aaeh  tar 

eigenen  Anschauung! 

Ais   fremden  VerlagaSandlungaa 
halten    wir    nachstehende  facht«« 
machen  Werks  is  den   s eigen* taten 
Originalpreiaeo  aal  Lager: 
«.dam,  a*M)t  Lehr-  a.  Handbuch  der 

Buchbinderei.  B rauch.  Mk.  17.80fr. 
 Der  Bucheinband.  Gebunden 

MV.  4. 80  franko. 

—  —  Die  Kunst  de«  Blinddrucks,  der 
Uandvergoldnng  nnd  der  Leder- 
moaaik.  Broaek.  Mk.  8. 80  franko. 

—  —  Die  praktischen  Arbeiten  des 
Bsehbindcra  Broaek.  Mk.  8.80  fr. 

 Leitfaden  für  die  Gewellen-  u. 

Meister- Prüfung  im  Buchbinder 
f<r werbe  Mk-  9.80  fr. 
Buer, f.,  Handbuch  derBuehbinderei. 

Broaek.  Mk.  5.20  fr. 
Basar,  Haas,  Katechismus  der  Buch- 
binderei, geb.  Mk.  4.80  franko. 
Brade'a  IllaatrierteeBnehbiaderbaeb, 
8°.  4.  vollst,  neu  bearbeitete  Auf- 
lage, geb.  Mk.  9  50  franko. 
Boeck,   Marmonerknnst  Broackiert 

Mk.  1.90  franko. 
Kachner,  M.,  Der  Buchbinder  Broseh. 
Mk.  1.40  franko. 
Daaselbe  kart  Mk.  1.60  franko. 
Franke.  Papp-  u,  Galanteriearberten, 
mit  Atlas.  Broach.  Mk.  3. 95  franko. 
PrlUfteke,  Uaatav,  Anleitung  n.  Ver- 
lagen zum  Lederne knitt.  Gebend. 
Mk.  3. 10  franke. 
Daaselbe  ohne  Text,  80  Tat.  Gek. 

Mk.  1.10  fr. 
Hanplmann,  J .,  Die  Mannorierkunat 
und  die  Behandlung  der  anann 
Bronsefarben,  Mit  96  Marmorier- 
muntern.  Broaek.  Mk.  8.10  franko. 
Wir  bitten,  den  Betrag  der  Ein- 
fachheit halber  der  Bestellung  stete 
beizufügen,    welche  auf  der  hiefQr 
in  Verwendung  kommenden  Postan- 
weisung vermerkt  werden  kann.  Um- 
stellungen, denen  der  Betrag  nicht 
beigegeben  ist,  expedieren  wir  unter 
Nachnahme. 

Verlag  des  „Allgemeinen  Anzeigars 
für  Buchbindereien-,  Stuttgart. 
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Deutsche  Pliiviusin-(Kiinstleder)  Aktiengesellschaft 


Telc|r«ram-A  d  r»  ■  •  e : 

.Granitol''  Kötzschenbroda. 


Fabrik:  Kotitz  bei  Coswig  LS. 


r«  rn  ap  r  »«h t  r  | 

Köti-tchenbroda  Nr.  58. 


farbecht  m 


abwaschbar 


(tür  Buchbinder-Zwecke, 
Karionnagen  und 
Portefeuille-Branchen) 


Saxonialeinen 
Kunstleder  „Granitol" 

Lieferanten  der  bedeutendsten  Firmen  der  Branche. 


110-27] 


(alt  Ersatz  für 
eckteaLadar, 
lür    dla  ver- 
schiedensten 
Branchen) 


K.  Gebler 

Leipzig -Plagwitz  11. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [4J 

Loch- u.Oesen- Maschinen 
Pappenbiege-Maschinei 
Niet-Maschinen 

Blechecleninschlag-Maschtiien 
Stanz -Maschinen  für  Postkarten  -  Alban 


Handheflapparate,  Heftmaterial 
inlagen  m  faltscMcMti-Faliritation 

Bogen- und  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 


Zwei  neue  Erfindungen 

für  die 

Marmorierkunst! 

h  IiiurTi«ni|  rn  Iirijlina-Iinni« 

Ii  ein«  lange  Haltbarkalt  and  di> 

hUtinitniag  in  Srundichlaims 

zu  verboten  I  [9017 
Prospekte  gratis  und  franko  in  be- 
uehen  Ton  mir,  den  Herren  W.  Leo's 
Xaehf .  in  Stuttgart  und  den  andern 
BesugsqaelleD  meiner  Farben. 
Hai  ffr.  Junrl 
Baehbindermeister  und  Fabrikant 
Toa  Marmonerfarben  aus 
Pfl»nzenfarb«toffen 
Bndakeitl  bei  Budapest. 


Die  Buchbinder-Innung  München 

gibt  in  diesem'  Frltbjahr  einen  neuen,  vollständig  durchgearbeiteten 
proportionierten 

Preis-Tarif 

beraoa.    Annoncen-Interessenten  werden  auf  dieses 

vorteilhafte  Reklamemittel 

besonders  anfmerksain  gemacht. 

Der  Tarif  erscheint  im  Format  von  £2x15  cm  uoil  kostat  die  (tanze 
Seit«  Mk.  25.—,  die  halbe  Seite  Mk.  14.—  und  die  viertel  Seite  J!k  8.—. 

Anmeldungen  sind  zu  richten  an  die 

Buchbinder-Innung  In  München, 


Tuere»ien»tr»ße  63. 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

leb  erteile  üntemeht  in  allen  Kansttechniken  unseres  Faches 
bei  massigen  Preisen  und  unter  günstigen  Bedingungen.  Nr>u-Auf- 
nakmea  erfolgen  jederzeit  nach  vorheriger  Anmeldung.  [256 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


Staatliche  Lehr-  und  Versuchs -Werkstatt 
für  Kunstbuchbinderei  und  Verlegereinbände 

an  der  Kunstgewerbeschule  zu  Hamburg. 

Künstlerische  Leitung:  F.  W.  Kleukens 
(früher  in  Darmstadt),  technische  Leitung: 
Kunstbuchbinder  Fr.  Weisse  (früher  in 
Elberfeld).  Eröffnung  am  3.  April  1907. 
Das  Schulgeld  beträgt  halbjährl.  24  Mk. 
::  Der  Direktor:  Richard  Meyer  :: 


laaberut  AatlUir.  alt  a.  »Sat  Oraca, 

«n 


I  Llnlaturen 

n ■ 
1 

n  PabnkprttKn 
J         Uifare  tdiacll  and  kllllpt 

I  B.  C.  Fünfter  4  Sohn, 

I  Gera  (Reuia). 


I  palt.  Mitchlnm  rrfertiftl 
Aaf  Wunsch  Inkl.  Papier 


— — u^rGaranli^ 


in  anerkannt  vorzlglicher  Qualität. 

J.  Eichleitner,  Weiden  (Bayern). 

Glaser-  und  Ycrkj<uf,-t)UmantcnraHH,ervi. 

Wimm  iiisrttfir  Ditnufltm  per  lt.     L— . 

Katalog  gratis  und  franko. 


Fasson-Stanzmesser 


Möhler  s  Waagenfabrik 

Friedrich  Hakler,  |mi 
«•lutigart.  Rotefcahlalr.  77. 


KOlner 
Leder- 

e 


Leim 


■rentiert  reiner  Haut' 
•  Im,  fett-,  stire-  asd  gsrwJiArei, 
»est«  QnaliUU  Ar  Baetkladsnita  et**, 
aieden 

Julius  Napp  &  Co., 

Lelatfabrik, 
RA!edorf-Oar«a4k.  KBeaa-üv 


i 


Lf  (j  taVu  rrr*  .»T 


^^Sa—  Grovtranstaft 


äff1  ITA  HJ  * 

\aaaaaala?    I  "  ^  I  W  *K  \S\ 


^SnHtlKHteBeaairiiqnelle 

rar  Beatrelb-,  n.r    and  aaertea- 
•  chrirtri»  la  klelniton  Batzen  agit  Ana- 
aoblafi-n.  PQllmn.teo-iaJ,  mud.  Einfassungen, 
Meaalngllnlen,  Vignetten eto.  eq  Anan&liine- 
pruisen.  —  Boatea-  a.  Ttegeldrackbrasssa« 
alle  Bacbdrackutünallion.  —  Speiuuut: 
Klelae  Haehdrark  -  Klnrirktnoa;. 
best,  aai  Boatonpraaae,  17x24  cm,  and 
12  Schreib   a.  Zierachrillen  mit  Ans^üliluf 
aad  PUUmaterisJ  fSr  Mk.  SO.—. 
MasterblMter  aad  Preise  gratis. 
Kraal  II r rraaa.no.  Dresden  1, 
Kl.  Planenach«  Strafte  41 


Max  Orlih 

Qrrvir-Rmstru 
a  Leipzig  ü 

W^^ummmm,  tomäm  ■  »Mmh^c»  —**  aW 
A LAjr«  Denn*  -  Otyiwjcna^t" 

Carfaumt  »  (Vm*..  Li  rtr*r<ja.«,ln  tu  3*nW%n 
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Prima  Mischleimpulver, 

garantiert  reis,  fett-  nun  gcruchirei, 
•ehr  ergiebig,  nicht  »rhünmend,  daher 
(Dt  geeignet  1.  d.  Anleimmaschine, 

feinstes  Lederlelmpulver 

liefert  billigst  die  Leitnpalverfabrik 

C.  M.  Oertel,  Forchheim  L  Barer« 


avidfiaibles 

f  mtttrtfvtttr 

pffienstärke 

fV.  die  bo.ste 

^/sferstarVß 

azier  aa  llitnM*  mUmlUiU 

arr'eAm  darr*  tot  nrwrra 
träum«  Iii  £Sr*n 
*  »Ort, 40.  1>£  m.Il'lfICg. 

lurt  liibli.  Olm  I.  8 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  amufeschmolzen  u  da«Oramni 
fein  Gold  mit  Uk.  2.W)  angekauft. 
Sendungen  werden  schnell  erledigt 
H.  HAUPT  In  »ItKMDKX. 

QneiMriai.iilntVti  6. 


Baal  I  flrossmiii 

MUnchen 


La,.,     -  SJ— 

■uchblndertlmattiiallea, 
Wertienjen.  Maicbintn  etc. 

u<  (Mrukaii  dte 

komplette  AMatattuni  vor, 
lMihtaw<«r«saai  ».  Akzirfwu- 
OriMkarew 

lata«  Pvaesoa  aad 
haaeeteafea  aea)iauiiniea 


MESSIMG  5CHKIPTEM 

C  ARM  ITU  RE  M  «25 

veRZiCRuncen 

ritoaaj  VErrrjOlOEPHCSSl- 


5CHMEIDPRAGE 

/  SCHRIFTEMS^sSo 

für  «odifn,  Piakar« 

I  v  FARBRELIEf-SCMRIFTEf1. 

LT^s^^  'w  Cairtoo*»9«n •  - 


Lederleim 

Spe.ialraarke  für  Buchbinder 


sztra  rein,  geruch  . 
feit-  and  •  •  •  • 
•  •  •  •  saurofro! 


liefern  aeit  r«>  Jahren 


8  M 


Präge  u. Schneideplatten 

«vir  flnstoir  Weissbeck  i  Nicko!  IviptigR 


Achtung! 

(T)  Nr.  453. 

Bogen-  und  Stück  -  Anleim  -  Maschine 

„L  e  o" 

für' Buchbinderei  und  Kartonnagenfabrikation. 

Preli  dar  Maschine  mit  51  cm  Waleenlllngc 
oiDarhUenlich  (iu-,  Spiritus-,  Ihanipf-  oder  Petrolern. 
für  Hand-  und  einfachen  Kraftbelrleb  cum  Anratallen  aaf  dea  T i -  i.         Mk  :«s. 
.    Pari-  oder  Krattbelrlab  anf  gulielnrnem  lieatoll   SM. - 

..    .    and  .      .         .         B  r    •  »  am  . 

etkl.  Emballage  ab  Stuttgart    <AI>  I.  .1.  IT  mit  l«.o  Aufschlag. 


Billigste  aller  existierenden  Maschinen  dieser 
Art.     Sparsame ,  aber  gediegene  Ausführung 
unter  Garantie  für  vorzügliche  Arbeitsleistung. 
Von  grösstem  Vorteil 
für  fede  Buchbinderei  mit  Partiearbeiten. 
Unentbehrlich  für  fede  Kartonnagenfabrikation. 

Für  kalten  und  warmen  Klebstoff  gleich  vorzüglich  verwendbar. 


Wir  bitten  um  Beachtung  nachstehender  Urteih  OH  da  PlUst. 
Es  schreiben  z.  B. : 

Herr  O.  AMe't  Not*/.,  Inhaber  O.  Hilttenarand.  kal.  Hfjütfemnt,  Stotyawt,  2S.  10  06. 

Mit  dsr  mir  gelieferten  Anleim  Maschine  Xo.  45.S  bia  loh  lui  allgem.  in 
wobt  zufrieden  und  Unit«  gaus  besonder»  dieselbe  sehr  preis«  1 1  and  I  n>lchUicb 
der  daran  allenlh.tlr.en  durchgeführten  Spiirui-se  la  Ihrer  m«ch.  A usarbcltung  dorh  so 
gehalten,  dalt  ein  Tollkommea WriMfaMM  Arlioltsprodukt  damit  enielc  werden  kann. 

Ich  empfehle  Ihnen  noch,  die  |»ear  Ihnen  als  nutalieh  pench  riebt 
sichtlich  Leistungsfähigkeit   Dicht  gerade  wesentlichen  Vervolikuuiuinuuä'vii  Uaran 
auszufahren  and  Sie  werden  gewin  jedeu  Kiunfanger  dieser  ebooHo  nützlichen  wie 
nilligon  lllltsiuaiichlne,  welche  ganz  aulicrordentlicli  viel  Vorteil  vor  Hand-Anscbmleren 
bietet.  zufriedenstellen. 

Herr  O.  Vt'l/eruberger,  Rm*binderei.  Zarte*,  14.  2.  07. 

Dio  Anleim-Mascliluc,  welche  Sie  mir  vor  einem  Jahre  lieferten,  bewahrt  sich 
gut.  Ich  spare  mit  derselben  der  Handarbeit  gegenüber  viel  Leim  und  viel  Arbeitszeit. 
Au  h  wird  die  Arbeit  dabei  bodoutend  sauberer. 

Herr  Gottküf  Beer,  Kartcnnaernfabrik.  Waltwil  (Sc*ireiiJ.  14.  2.  Ol. 

Hiermit  bestätige  ich  Ihnen  gerne  meine  Zufriedenheit  Uber  die  mir  vor  ',4  Jah- 
ren von  Ihnen  gelieferte  Sllkk  <Bogen->Anlclnv  Maschine .  die  innerhalb  dieser  Zelt 
in  meiner  Werkelalte  la  stetem  Oobranch  war.  Seit  ihrer  Anschaffung  könnte  ich 
Hie  nicht  mehr  vermieten.  Ihre  Vorsage  gegenüber  dem  Pinsel  sind  eben  so  groB. 
dilti  ihr  Ueliraue.h  für  Jode  Partiearbeit  bedingt  wird.  l>le  Anschsffo.ni;*ku8ien  werden 
bald  dareh  bedeutende  Mehrleistung,  spamamoa  KktatuBvcrbraaca  «ad  saabore 
Arbeit  aalgewogen,  nicht  aa  vorgeasen  die  Ersparnis  an  Arbeitskräften ,  da  ,darch 
ihre  Kiafaehbeit  nnd  leichte  Kegoliorbarkpit  diese  Anleim-  Mai.  hino  von  einem  M-vlchrn 
allein  bedient  werden  kann  situ  mehr  leistet,  als  zwei  Iiis  drei  Personen  mit  Pinsel, 
sie  Inbt  sieh  für  Partienarbeit  naa  nicht  mehr  entbehren  und  kann  ich  doroh  An- 
.tchaffeng  nur  empfehlen. 

Herren  H  R.  SauerMruler  B  Co .  Auma,  10.  2.  07. 

Wir  konstatieren  mit  Vergnügen,  data  die  durch  Ihre  Anlelmmaichlne  er- 
zielten Ersparnisse  *  Vorteile,  namentlich  der  bisher  gepflogenen  Handarbeit 
gsgonlibar,  ganz  bedeutende  und  erfreuliche  sind. 

Herren  Herrn,  (iritnbaum  e>  Cir.,  Frankfurt  a.  M.,  22.  2.  07. 
Wir  teilen  Ihnen  hlerdnreh  höflich  mit.  datt  wir  mit  der  von  Ihnen  bezogenen 
Anleimmiutcliliir  sehr  zufrieden  sind,  nnd  leistet  solche  gegönnter  der  Handarbeit 
ganz  bedeutend  mehr,  wndareb  grosse  Ersparnisse  erzielt  werden, 

Herr  Robrrt  tlardtemiMagrr,  Reatlingtn.  I.  1.  07. 
Mit  Ihrer  Anlci»ean*chuie  hm  ich  recht  wohl  zufrieden.  Ikadurch.  daA  auch  für 
3  Partien  zugleich  angnvehmiert  werden  kann,  wird  besunders  hei  grußerom  Formal 
die  «  fit  ehe  ArbciltMlrlNtanir  erzielt  gegenüber  dem  Ptneelstrich.  Sowohl  Papier 
Ltlei  nach  i'alieo  lassen  steh  gleich  gut  verarbeiten.  An  Lelm  wird  durch  das  gsm 
glelchmlaslge  Anschmieren  der  Anleimmaschinen  viel  ge-onrl 
Ich  möchte  die  Maschine  nicht  mehr  ealbehren 

Man  verlange  Spezialofferte  von  iten  alleinigen  Fabrikanten 

Wllh.  Leo  s  Nachfolger.  Stuttgart 

h'fihrik  untl  l,ei(/er  für  Ruchbinrtereibedarf. 

Vertreter:  Nif  ll:imliurg.  Lübeck.  Bremen  ett    Walter  &  Mackh  Hamburg: 

Hr  Königreich  und  Provinz  Sachsen  und  Thüringen  .  C.  Boecklen,  Leipzig-Reudnitz: 
fnr  Sud  "ealerrelch.  K IlMenland      Palmatlen  ttc  :  Bausch  A  Bazlen,  Trlatt 


•GRAVUREN- 

für  die  Vergolde -Presse, 
irifuir  flnifdll  Wrusteck  &  flicko!  Uiruig-R 


Leinwand 

in  grotspn  Posten  sollten  Sio 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  zu  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 


JSinintur*«  W 

firtigt  sauber,  schnell  nnd  billigst 
Emil  Knoll,  Dresden  A  ,  Drehgasae  S. 

I*rompt»st*r  VmrMMBd. 


Etiketten  rahmen, 
Bügel-  und  Muschelgriffe, 
Etuishaken  und  -Oesen, 

Schilderringe 
Ecken,  Splinten  etc.  etc. 

Ilafarn  billiget  [Mo 

Nottebohm  &Co. 

Lüdenscheid-A. 


Kehrgold 

haart 

Gustav  Nomann, 

■uobblader. 

Höchst  a.  Main. 

Mb.  »  ae  «n.  Stamm  rata. 


^aas&JungVogel, 

iCrefeld. 


'öravir-flnstaB 
^tesslngschrifterifabrirl 

rModerrieSchrifleniV<3ravuren) 


UStm  7j  DlCNfTtM 


für  Press  &  Handvergoldung. 
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|  Runde  Ausstanzmesser 

=-  aller  Art  = 
Lochstanzen  ::  :: 
Scheibenstanzen 
und  Ringstanzen 

in  ■achgemiisscr,  exakter  und  solider  Ausführung  liefert  als 

Spezialität 


□ 


r  lisch 


hillig 


Fp.  Hesser,  M"n"  Cannstatt 


□ 


Magdeburger  Grauiranstall  m.  b.  H.t  imsdßburs 

(Irfther  Edm.  Kodi  &  Co.) 


Spezialitäten :  Schriften  und  Zierat 


In  Glockenmetall 
[Qr  Press-  und 
Handvergoldung 


=  tflr  = 
Buchbindereien 
etc. 


Stets  lleuhettent       mehrfach  prämiiert!       (Muster  gratis! 


Leimpinselhalter 

„Budissa" 

Irtbur  nicti  jeder  Richlma  mi  nntillbir  in  \tät  Dikl. 
Unentbehrlich  für  Buchbindereien 
Kartonnagen-  u.  Gcichiitsbüchertabriken 

Tischlereien  und  Möbelfabriken. 

ftjlii  n.  Halter  rilr  eln«n  Pinsel  w.  .'."« 

jede  welterg  .Spannfeder  Jf .  I.-.        |ü  | 
B«l  5  »tUck  *  »JtS,  10  Htllck  a  JT.  ».— . 
Verkauf  nur  £cfen  VorelaMndoeg  od,  Nathaetimr. 


Alleinvertrieb  durch:   Hermann  Kulisch,  Bautzen  i.  S. 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
von 
Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

frOher  langiahrlger  Leiter  dar  Horn  A  Pntinlt'aohen  Vergoldaeohule 

es.  1200  Schüler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  tl.  PrcssvcrROldcn,  Marmorleren, 
sowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei, 
eintritt  lederfelt.  —  Prospekte  gratis  and  franke. 


Bilderglas 


für 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 
Glasgrosshandlung- 

Heinrich  Blömer  &  Co.,  B.HinLeÄ  , 


Paul  Hüftich 

Merzogl.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Patzelt) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule : 
::  Deutschlands  :: 


GEGRÜNDET  1880 
Schulbesuch  ca.  1400  Mann. 


Feinste  Referenzen!   Prospekte  gratis  und  franko! 

  Prlmllert  mit  goldenen  und  silbernen  ftedalllen.  


W£S57#G6 

UdBIHallUal  MftMMIIbdtV 


VerziErür^]er),€»arr)itijren  etcincrasscrfluswal  färdie  verj^lde!i 
Preatttlar  HanHwgAdunq  lieftniihtai'elloser  Ausführung 

DffDKaB5fnBr,Gm.bH. 

Gravir  Anstalt  mit ±ctr. Betrieb i 


Heiz*  Apparate 

für  Vergolde-  und  andere  Pressen 

mit  Banzin,  Spiritus  und 
Petroleum 

al*  Breanatoff. 

Keine  Explosionsgefahr! 

Preisliste  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

FUnt  ttr  In-,  IM-  aal  I*»  Ua-i  i 

•  '  Dresden-A.19o. 


Pappen 


halbwciü,  gnui,  braun 
t'ormate  bU  lUxiM  cm 

•  n  «er«,  gl.  Wftf*  tur  BvC-O'*.  •»•• 
und  KArio«in»g**>  litt«'* 

Wilhelm  Schwamm, 

Pappenwerk, 

Gönningen  bei  Reutlingen 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautleim 

QrtaliUl  Extra,  nehr  assRieiifg.  K-It-, 
annre-  and  ffernchlrei,  lerner  ntlo  tili- 
•  '.•••>• »  •»>••••  '  i'  Kartonnagetabrlk»« 
hettirt  pri>j«wurillir 
Ph   Cnrl  Weiss,  leimfnbrtk. 
0   in        EL,  Hnlger  [Nmi 
Kr*li'llan|c.  aua  Wiirtlbg.  a.  d.  Vertreter: 
Fr.  Stlnael,  Stuttgart,  ralkiilllli  Ho. 
Pur  Bertin:  A  Thautrkaut,  Berlin. 
K.lisabrthnlr- r  ."•  »i. 
Pur  Sarbucn:  M.  Rötel.  Dessau, 
Romiatraaae  I:*. 


BBBBP 

Sreitlniutasti: 
Mi  IrtaruaMfUr» 

ED.olfLieTurzjr 

Elbarfeld 

Beate  n  kUunta  K. 
r   .  ■  ,   •  «im; 
alnacallale  Artlkt 

Prekeetndeag 
lu  a  veretaledeiiti 
7.o««ni  re.nrtallnni 
.*  I  KrBprrahmen  ■ 
I  Kaatan  eis.  kr 
Tanke  Lieferant  it  Mk.  I.II,  »SO,  10  11 
104«.  II  SQ.  11.10.  Ilti 


Press-Vergoldeanstalt 

Jal.  I.BMger,  Mtattgart, 

«erberntr.  14. 


gungen 
Franke  u.Holle 

Leipzig  0. 


Stock- 
Pressen 
i.  ii  H  i  .11 

Sie  heute  am 

.orUilliifttttin. 

weil 

billig, 

aber 
inristcrmü.sifl 
ausgeführt 
bei 

Karl  Bidlingmeyer,  e. m.b.H., 

\lthn«'h  um  »rkar. 


L 
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Broschüren- 


Drahtheftmaschine 

bewährter  Konstruktion! 


3 
3 

3 

3 
3 
3 
3 

3 
3 
3 


nach  diesem  modell  allein  wurden 
weit  über  16000  flßascbinen 

von  uns  verkauft  und  sind  diese  heute  noch  in 
Betrieb,  trotzdem  die  ersten  20  Jahre  arbeiten. 


Gebrüder  Brehmer, 

Leipzig-P  lagwitz. 


OTTO  STOLZflRAViR 

JNn  ADOLF  STOLZ         M  A  N  STAU 

HA  M  B ü  RG  22  UarniffffEfl 


L.  Berens,  Hamburg 

Gravier -Anstalt 
moderne  Schriften  and  Platten 

für  Buchbinder. 
Auf  Wnateh  llluatrtari*  Katalog» 


DORNEMANNS 


I 


Modern«  Mwsingscbriffrr) 
für  Hand-u.Pr?5sv?rgoldung 

IN  MAGDEBURG 


H.Bussentus  Nflgr. 

Chemnitz 

liefern  seit  Jahrzehnten  nur 
erstklassig« 

Kartonnagen-Maschinen 
Buchbinderei-Maschinen 

unter  kulantesten  Bedingungen 
Vtrhnftm  Sit  Offrrttl  (81 


Carl  Cramer,  Btattmetaii -Fabrik,  Fürth  l  b. 

Anerkannt  b«*t«  ■•lugequall*  Hfl 

Blatt-Aluminium 


Schlag- Aluminium 
Schlag-Metall 
Kompositionsgold 
Echt  Blattgold 

— —  R«ll«  und  kulant«  Bedienung. 


Spezialitäten 

rar 

Prägungen. 


r 


S/rufe/?  dt  j/e/z/rer,  J$arme/7  S. 


Glatt-  und  Packpressen 

in  allen  Gränao.  »  .»  •  •ImÜiche 

Buchbinderei -Maschinen 

empfehlen 

Dietz  &  Listing, 

Maschinenfabrik, 
Leipzlg-R.  VII.  |« 
Illustrierte  Kataloge  gratis  ond  franko. 


^^^/abrlkationjLaacr. 

^/M        aller  Art 


Etuis. 

Sterbe- 
I  Kreuze 
IN«»«! 
lScapulier' 


.osenKränze 

.  inroer-.rats  300  ugerurtta, 

HugoWetzel 

I  Devationalien-Crotshdlg. 

[UINGELSTÄDT  (Eifpftaf) 

JZtmpl.Prtii/.  gratis  n/rt. 


Reudnitz 

MASCHINENFABRIK,  liefert: 

Perforter-Haschlnen 

HepHrwi-  wt  lanwpHi  ita.  afc. 


/  Aimbxhlüstmm 

,        Chemnitz  i.S.i. 


Carl  ßek,  Heilbronn 

UoeUeatraSe  41,  4tp,  43  and  Klllanqitatz. 

Bilder  in  jedem  Oenra, 
Moderne  Bilderleilten  n.  Rannten. 

Splegol  aller  Art 
Bilder-.  Tafel-.  Roh-  und  Spiegelglas. 


Tflaterialien: 


Utir/ihi titlrrlri n ii  iiidI , 
Is'tler  aller  Arten, 
Male sl.ii,  und  Leinen. 
Munt/Minere, 

liU/uter,  y.u  ime,  Itintl/'niirn . 
IlTuftntefrille.  h'nritrn,  Leim  r!< 


für  Buohblndor 

liefern  billigst  und  in  allen  Qualitäten 
und  Sorten 

Wilhelm  Leo's  Macht., 

Stuttgart. 


Vernntw.-rili  I  >  r  Ii.  .|  kl.-nr:  '•  n    MV.  ...  •  ■  •  \-./.  i*-r  iur  lln,  hb.a.li.n»im  —  llmek  iSfe.wr  ».  Hnler.  -  Saatlwb  in  Slnttimru 
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Vortrag  des  Herrn  Professor  Ostendorf-Danzig  über  die 
Technik  des  Bucheinbandes. 

Im  Anschluß  an  die  Bncbkunstsusstellung  den  Danziger  Kunst- 
gewerbe vereine  hielt  Herr  Professor  Ostendorf  von  der  Tech 
stachen  Hochschule  Dan  zig  einen  ebenso  belehrenden  wie  interessanten 
Vortrag.  I  er  Vortragende  kam  zunächst  auf  die  Entwicklung  der  Buch- 
bindekunst seit  dem  IS,  Jahrhundert  ausführlich  zu  sprachen,  um  welche 
7*»it  diese  aus  dem  Morgcnlande  Ober  Venedig  auch  bei  uns  bekannt 
wurde,  und  erk'arte  an  Hand  der  ausgestellten  Werke  aus  den  einzelnen 
Jahrbund,  rlen  die  Art  der  Dekorationsweiae  in  den  (.andern:  Italien, 
Frankreich,  England  und  Deutschland. 

Wahrend  in  anderen  Ländern  noch  beute  d-r  Ganzlederbaad  die 
üblichste  Bindeart  ist,  bat  man  bei  uns  die  hilligere  Alt  des  Halbfranz- 
bandes  eingeführt.  Im  19.  Jahrhundert  bat  sich  neben  der  Gescbmack- 
Icnigkrit  sueb  die  unsolide  Bindeart  Bahn  gebrochen.  Kedner  verwirft 
entschieden  die  Oblicbe  Art  des  Ernsägcns  und  das  Nach  raspeln  des 
<ir.  kens  dort,  wo  die  Bünde  biokommen,  und  st-llt  als  Hauptforderung  bei 
jedem  Einband,  xuo Hebst  eine  Heftuog  auf  5  BDnde  vorzunehmen,  welche 
auf  dem  Kücken  ei  haben  bleiben,  dann  muß  der  Deckel  derart  am  Buch- 
block  befestigt  werden,  daß  die  Bünde  dreimal  durch  den  Deekel  gezogen 
werden,  l  as  Uder  wird  fest  auf  den  Rücken  geklebt  un 
•«über  bearbeitet.  Redner  empfiehlt,  daß  der  Besteller  nnr 
für  »eine  BOrber  verlausen  soll.  Man  anll  seinen  eigener 
entwickeln,  indem  man  sieb  Bezug-  und  Vorsatzpapier*,  welche  mit  der 
lesderferlHi  flbcrcin-timnien,  bei  der  Bestellung  aussucht. 

Auch  bei  Pappb&nden  soll«  man  das  jtacb  nicht  einsagen 
lassen,  sondern  Bettung  auf  Band  oder  aufgedrehte  Kordel  verengen, 
denn  durch  das  Einlagen  werde  der  Buchblock  in  hohem  Maße  beschädigt. 
Ferner  sollen  die  Bogen  durchgeheftet  und  nicht,  wi«  Obliob.  gewechselt, 
d.  b.  ea  sollen  nicht  zwei  Bogen  mit  einer  Buchfadenlänge  geheftet  werden. 

Selbstverständlich  wird  diese  Bindeart  hoher  bezahlt  werden  müssen, 
jedoch  verlangt  Redner,  d«ß  man  für  die  Verzierung  mit  Gold  nicht  eher 
einen  Pfennig  ausgeben  soll,  bis  die  erwähnte  Bindeart,  die  aich  durch 
vie-le  Jahrhunderte  als  die  beste  bewährt  habe,  in  vollendeter  Weise  am 
Bache  zur  Ausführung  gebracht  iat. 

Btzttglich  de«  Titeldrucks  erklärte  der  Vortragende,  daß  ursprüng- 
lich, als  >iie  Bücher  anf  Pulten  oder  Tischen  liegend  aufbewahrt  wurden, 
in  der  Heapt-eeh«  nur  der  Vorderdeckel  reich  verliert  wurde.  Mit  der 
Entstehung  größerer  Bibliotheken  nach  Erfindung  der  Buchdruckerkunat 
kam  man  zweck«  besserer  (Jebersichtlirhkeit  dabin,  den  Buchtitel  auch 
auf  den  Rucken  zu  drucken.  Dabei  wurde  hauptsächlich  auf  die  dekora- 
tive Wirkung  des  Titrlfelde»,  in  Debereii  stimmoag  mit  der  woiteren  Ver- 
liewungsweise  des  Rückens,  geachtet.  7,.  B.  kam  es  nicht  darauf  an,  ob 
das  Woit,  unserer  deutschen  Rechtschreibung  zuwider,  (alacb  getrennt 
oder  ob  cm  Buchstabe,  den  mau  nicht  ausspricht,  ganz  fortgelassen  wuide. 
Dir»er  Anschauung  muß  nach  Ansicht  den  Redners  auch  beute  noch  Gel- 
tung verschafft  werde»,  und  so  wie«  derselbe  »uf  die  ans  seiner  Privat- 
bächeiei  stammenden  Werke  bin,  wo  derartige  Titel  zu  finden  sind. 

Ala  Beispiele  wurden  o.  a.  zwei  kleine  ••'  rrke.  in  Papphaod  ge- 
bunden mit  farbi*em  lycdoracbild  auf  dem  19  mm  breiten  Rücken,  vor- 
zeigst. Die  Buchtitel  lauten:  .Johanna  Schopenhauer'  und  .Bühler. 
K«eii»lftfen*.  liediuekt  ist  m  t  Antiqua  Veraalien,  »o  daß  die  Rücken 
vaildrr  »ich  wie  nebenstehend  präsentieren  : 

Diese  Art  der  Anordnung  der  Titel  | 
saf  den  ROckcnachild  rn  verteidigte  der 
Vortragende  damit,  daß  man  in  den 
Bibliotheken  ja  überhaupt  ui.  ht  auf  den 
Rackentitel  achte,  sondern  nur  auT  die 
BoVh-rei-Nommer.  welche  bekanntlich 
anf  einem  besonderen  weißen  Schild  auf 
geschrieben  »der  autgedruckt  sei. 

So  schon  der  Vortrag  in  »einem 
ganzem  Aufbau  und  in  seinen  praktischen 
Forderungen  war,  so  sehr  müssen  wir 
gegen  die  Auffassung  über  den  Titel- 
droek  energisch  Front  mseben.  Von  jedem 
Bücherei  Verwalter  wuide  bisher  auf  dem 
und   dentlieber  Titeldruck  verlangt,  der 
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einzigen  Blick  den  Inhalt  des  Buches  und  'I  den  Vei  fassernamen 
erkennen  läßt,  und  dies  mit  Kocht,  denn  auf  die  dekorative  Wirkung 
kommt  es  doch  erst  in  zweiter  Reihe  an.  Es  gibt  so  wenig  Buchbinder, 
die  überhaupt  einen  tadellosen  Titel  drucken  können  und  unsere  alten 
erfahrenen  und  strebsamen  Meister,  wie  auch  unsere  Fachschulen  haben 
seit  vielen  Jahrzehnten  ihr  Hauptaugenmerk  bei  der  Ausbildung  ihrer 
Zöglinge  darauf  gerichtet ,  daß  dies««  den  Titel  gerade  und  gut  leserlich 
drucken  und  die  /eilen  hierzu  klar  und  übersichtlich  setzen.  Der  dentache 
Buchbinder  darf  von  dieser  Hauptsache  nicht  abgehen  und  wenn  die  eng- 
lischen Kollegen  ihre  Titel  auf  dem  Kopf  drucken.  Sie  kennen  es  auch 
nicht,  weil  ihnen  die  Grenze  in  unseren  bestehenden  deutschen  Schriften, 
mit  denen  unsere  Bücher  gedruckt  werden,  gesetzt  ist.  Denn  wir  künnen 
doch  ein  Werk,  das  mit  Behrens-,  Eck  mann-,  Scbwabacher  oder  gotischer 
Schrift  gedruckt  iat,  nicht  auf  dem  Kücken  mit  Antiqua- Versalien  ver 
zieren  und  kenntlich  machen.  Ks  sind  genügend  schone  Schriftarten 
vorhanden,  die  wir  deu'scbe  Buchbinder  gut  verwenden  können  nnd  mit 
denen  die  dekorative  Wirkung  dea  in  den  übrigen  Feldern  verzierten 
Rückens  gewahrt  wird. 

Die  großartige  Forderung  des  Vortragenden,  den  Bucbblock  mit 
dem  besten  Material  zu  verseben,  ihn  in  der  guten,  alten  Art  und  Weise 
zu  heften  und  sauber  und  geschmackvoll  weiter  zu  behandeln,  wird  jedeu 
tüchtigen  und  strebsamen  Fachmann  wohltuend  berühren.  Möchten  nun 
insbesondere  auch  die  Herren  Bucbhiir.dler  diese  Forderung  beherziaen 
und  mit  dazn  beitragen,  das  lesende  und  bücher liebende  Publikum  für 
dieae  wichtige  Behandlung  dea  Buches  zn  emehrn  und  nicht,  wie  dies 
bisher  geschehen  ist  und  leider  auch  noch  lange  gesehene«  wird ,  die 
Buchbinderarbeiten  anzunehmen  und  diese  dann  zu  denjenigen  Herren 
Kollegen  in  Arbeit  zu  geben,  die  einige  Gtoacbcn  billiger  sind,  dafür 
sieh  aber  sehr  oft  auch  als  Pfuscher  dokumentieren.  Gerade  die  Buch- 
bändler  haben  in  den  letrten  vier  Jahrzehnt,  n  mit  dazu  beigetragen,  daß 
sich  ein  so  großer  Teil  unfähiger  Buchbinder  dam  rud  Und  matrriell  gnt 
erhalten  konnte,  während  die  tücht  gen  Kräfte  in  unserem  Fache  hübsch 
mit  ansehen  mußten,  wio  den  lohnenden  Gewinn  für  minderwert  ge  Buch- 
binderarbeiten der  Herr  Buchhändler  in  seinem  großen  Ladenlokal  einstrich. 


des  Büches  ein  klarer 


Ein  interessanter  neuer  Matcbinentvp  befindet  aich  für  kurze  Zeit 
in  der  permanenten  Ausstellung  von  Maschinen  der  gesamten  l'apier- 
verarbeitungshranche  der  Firma  Wilb.  Leo 's  Nach  f.  in  Stattgart, 
Cbrietopbstraße  9,  im  praktischen  Betrieb.  Es  ist  eine  neun  Kaden- 
Buchbeftinaachine  der  für  Präziaionaai beit  rühmlich  bekannten 
Maschinenfabrik  Brüggen  bei  St.  Gallen. 

Die  neue  Faden -Buch  bcfimas>b  ne  verdient  in  der  Tat  mit  vollem 
Reeht  das  Prädikat  .Univereal-Fadenheftmaachine*,  denn  sie  besitzt  eine 
überraschende  Vicl-eitiakcil  in  ihrer  Verwendung,  wie  aol,  he  bi»her  noch 
nicht  geboten  worden  ist:  dabei  ist  die  Maschine  ungemein  einfach  zu 
bedienen,  vereinigt  sol  d-,  und  Uberaus  kräftige  Konstruktion  mit  geradezu 
verblüffend  einfacher  Bauart. 

Die  Maschine  läßt  sich  in  einem  Moment  in  fünferlei  Sticharten 
umstellen,  indem  sie  ermüglu-ht: 

1.  drei  verschiedene  Br.  sebieratiche  in  24,  32  und  44  mm  Lange ; 

2.  «reiten,  verseilten  Zickzack&tich  zum  Aufnähen  von  25  mm 
breiton  Händern  oder  Ga>c; 

8  schmalen,  versetzten  Zickxackstich  zum  Aufnähen  von  16  mm 
breiten  Bändern  oder  Gze. 

Die  Dimension  der  Bänder  kann  auch  derart  gewählt  werden,  duli 
dieselben  nicht  aufgenäht,  sondern  dazwischen  genäht  werden. 

erster  Lmie  die  Einfachheit  und  Sich-rhcit  der  zum  Bedienen  nötigen 
Manipulationen  und  der  fast  geräuschlos«,  ungemein  leichte  Gans  der 
Maschine,  welch  letzterer  höchstens  ca.  '  ,  H.  P,  in  der  Mioute  bei  120 
Tourenzabi  und  40  Bogen  beftun  gen  erfordert. 

Die  Fi  den  Verwendung  der  Maschine  ist  diejenige  der  sonst  bei 
diesen  üblichen  btllixen  Sorten,  doch  findet  infolge  Ii  sonders  günstiger 
FadenfUhrung  ein  sparaameT  Verbrauch  d^s  Fideni  statt. 

Die  im  Betrieb  befindliche  Maschine,  (iroße  1,  heftet  vom  kleinsten 
5x5  cm  bis   zu  42;<40  cm  nnd  in  unbegrenzter  Buchdicke; 

ich  <4r»ße  2  für  Formate  IxJj  cm  bis  zn  5Sx40  cm 
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Hinsichtlich  dei  Preises  dieser  nach  dem  Urteil  aller  Fachleute, 
die  in  AosgtellnDgslager  der  Firma  Wilh.  Leo'»  Nacht',  bisher  die  Be- 
sichtigung vorgenommen,  wie  auch  nach  unseren  eigenen  Wahrnehmungen 
flott  funktionierenden  Faden- Buchheftmaachine  maß  anerkannt  werden,  daß 
dieser  ein  sehr  mißiger  ist,  der  auch  weniger  grollen  Betrieben  die  An- 
schaffung einer  derartigen,  ungemein  wichtigen  Uilfsmaschlue  ermöglicht. 

Insbesondere  unter  diesem  Uesichtspunkt  ist  die  neue  Faden-Buch- 
heftmaachine  der  Maschinenfabrik  Brüggen  alf  gans  «»deutender  Fort- 
schritt in  begrüßen.  Es  dürfte  sich  wohl  für  )edeo  Interessenten  lohnen, 
sich  die  seitens  der  Firma  Wilh.  Leo'»  Nachf  gebotene  Gelegenheit  der 
Besichtigung  zunutze  an  machen,  denn  die  praktische  Vorführung  allein 
vermag  richtig  Überzeugend  au  wirken.  Im  übrigen  sei  noch  anf  das  In- 
serat in  vorliegender  Nummer  verwiesen. 


Abbildung  2  .Moderne  Kunst"  ist  in  bellbraun  Saffian  gebunden 
und  tou  dem  Schüler  Richard  Dieck  ans  Ramutten  in  Handvcr- 
goldnng  ausgeführt.  Der  (1  mannte  besuchte  die  Bauer'sebe  Schule,  um 
daselbst  die  Meisterprüfung  abzulegen,  welche  er  mit  „Sehr  gut*  bestand. 
Zu  PrOfuugaiwecken  wurde  von  demselben  der  obige  Band  angefertigt. 
Herr  Dieok  hat  aieh  in  Kaisgirren  in  Posen  etabliert. 

Abbildung  3  ist  ein  Tagebuch,  in  dunkelrot  Ecrase  gebunden  und 
in  Iiandvergoldung  auBgelührt  von  Felix  Dudik  aus  Tetscken 
in  Böhmen. 

Abbildung  4  zeigt  einen  blaugrünen  Saffiaaband,  in  Handvergoldang 
ausgeführt  von  Friedrich  Kieffer  ans  Plauen  i.  V. 

Abbildung  6  rührt  von  demselben  Schüler  her.  Der  Band  ist  in 
dunkelolivgrün  Saffian  gebunden  und  in  iiandvergoldung  ausgeführt. 


Abblldaag  1. 


AI'MMaag  1 


Ablil'Jiuig  Ii 


Abbildung  4.  Abbildung  &.  Abbildung  8. 

Schülerarbeiten  der  Geraer  Fachschule  von  Hans  Bauer,  Gera-R.  j.  L. 


Unsere  Illustrationen. 

Die  narb»tchenden  Abbildungen  sind  ScbOlerarbciten  der  (ieraer 
Fachschule  für  Buchbinder  von  Hans  Bauer  in  Gera-R. 
Herr  Hans  Bauer,  der  langjährige  Lehrer  und  Leiter  der  früheren 
Horn  <t  Patzelt'schen  Vcrgoldeacbule  in  Gera,  grUnd-te  s»in  Institut  im 
Mni  1  ■'"•>  und  wurde  dasselbe  bis  jetzt  von  ca.  800  Schülern  besucht. 
DaB  die  Uauer'scho  Schule  nicht  rastet,  sondern  vielmehr  stets  bestrebt  ist, 
»uf  der  Höbe  der  Zeit  zu  bloihen,  wurde  durch  fiüherc  Reproduktionen 
bewiesen  und  sind  auch  die  beistehenden  Abbildungen  geeignet,  noch 
dieser  Richtung  hin  Zeugnis  abzulegen. 

Abbildung  1  ist  ein  in  rot  Saffian  gebundener  Ganzlederband  mit 
dunkelgrüner  Lederauflage  und  Iiandvergoldung:  ausgeführt  ist  derselbe 
von  dem  Schüler  Paul  KK nitzer  aus  Gera. 


Abbildung  (5  ist  ein  in  weinrot  Kcraav  mit  Handvergoldnng  von 
Felix  Dudik  aus  Tetschen  ausgeführter  ßuchcnliaod. 

Herr  Bauer  bat  sich  zum  l'rinzip  gemacht .  auf  seine  Schüler 
zeichnerisch  zu  wirken  und  sie  in  diesem  Fache  möglichst  weit  vorzu- 
bilden. Ks  darf  daher  nicht  unerwähnt  bleiben,  daß  «amtliche  Entwürfe 
zu  den  vorstehend  erwähnten  Einbänden  von  den  Schülern  selbst  ent- 
worfen sind.   

Ausstellungs-Chronik. 

Ausstellung  in  Hannover.  Anläßlich  des  vom  20.  bia 
24.  Juli  in  Hannover  stattfindenden  2S.  Verhandstages  de«  Uumlc« 
Deutseber  Buchbinder-Innungen  wird  eine  Aue»t«'llung  einschlägiger  Ar- 
tikel stattfinden.  Nähere  Auskunft  erteilt  Herr  Bnchbindermeislcr 
C.  Kiel  in  Hannover,  Gr.  Wnlletraßc. 
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Personal-Nachrichten. 

Mittcitui:***:!  llndun  k-.'BtMlk' 
MiUlbett  gfbOfeMl. 

Auszeichnung.  Herr  A.  Kixner,  k.  und  k.  Hof-  aod  er*. 
hnrxoglieber  Kaminerbucbbinder  in  Linz  s.  D.,  wurde  seitens  des  Kaisers 
von  Oesterreich  anläßlich  eines  gelieferten  Miaasles.  welches  fOr  di«  (iottoa- 
dienst«  in  der  Kapell«  de»  kaiserlichen  Schlosse«  ia  SchDnbrunn  bestimmt 
ist,  durch  Verleihung  einer  koetbaren  Biisennadel  mit  den  Initialen  de« 
Allerhöchsten  Namens  und  mit  Kaiserkrone  in  Brillanten,  die  Krone  aber 
dien  mit  Rubinen  eingelegt,  aufgezeichnet. 

Veteran  der  Arbeit.  Herr  Franz  Duell,  Bechbindermciater 
in  der  Gaß  mann 'sehen  Bocbbioderei  in  Bonn  a.  Rh.  konnte  am 
S.  Man  auf  eine  40jäbrige  Tätigkeit  daselbst  zurückblicken. 

Todesfall.  In  Potsdam  starb  in  hohem  Alter  Herr  Buch 
biudermeieter  Adolf  Freydank.  Die  „Potsdamer  Zeitung*  aohreibt 
anläßlich  dieses  Todesfalles  folgendes:  Ein  Veteran  der  Arbeit  im  braten 
Sinne  des  Wortes,  ein  vorbildlicher  Meister  seines  Vachea  und  kern- 
deutscher Mann,  der  greise  Buchbindermeiater  Adolf  Freydank  ist 
zur  ewigen  Hube  einc/yangen.  Daß  eio  treuer  Mann  viel  gesegnet  wird, 
hat  der  Verblichene,  welcher  auch  als  Bürger  der  Stadt  Potsdam  zur 
Zierde  gereichte,  an  sieb  im  reichsten  Maße  erfahren,  deon  ea  war  ihm 
vergönnt,  die  hente  stadtbekannte  Buchbinderei  im  Laufe  eines  halben 
Jahrhunderte,  unter  Assistenz  seiner  treuen  Lebensgefährtin  and  »päter- 
hm  auch  seiner  ihn  stütz-nden  Söhn«,  zu  der  Blüte  zu  bringen,  in  welcher 
•ie  sich  heate  unter  Leitung  aeinee  jüngsten  Sohnes  Paul  befindet.  Am 
Tage  des  50jährigen  iieBcbäftsjubiläunn,  wie  am  Tage  der  Feier  seiner 
goldenen  Hochzeit  wurden  dem  greisen  und  in  der  Bevölkerung  hoch  ge- 
achteten Handwerksmeister  und  seiner  treuen  Gattin  Khrungen  und  Hui- 

ibt,  wie  sie  nicht  vielen  Menschen 
n,  treuen  Mann  die  Erde  leicht  sein! 


Geschäfts- Nachrichten. 

r  gehörmdan  Mitteilungen  KeMbaftlloaer  Natur  ändea  kostenlose  Atfnihme 
und  werden  die  Int  rssssnteu  am  rrg*  Miuruil  g«b«tea. 

0 esc h tf ts ■  V er I egung.  Herr  Karl  Weia  in  Krankfurt 
zw  M.  hat  sein  Geschäft,  bestehend  ia  Buchbinderei  nehet  Papier*  und 
Schreibwarenhandlung,  von  Kolnerstraße  56  nach  Schwalbacherstraße  78 
verlegt. 

Allein  -Inhaber.   Herr  Johanne*  Gerbers  in  Hamburg 

her  noUr  der  Firma  Eduard  Gerbers'  Bncbbinderei  geroeineebsft- 
iich  geführte,  im  Jahre  1680  gegründete  Geschäft  als  alleiniger  Inhaber 
übernommen  und  führt  d-u.se! be  unter  der  seitherigen  Pinna  unver- 
ändert weiter. 

Geschäfte-Jubiläum,  Die  jetzt  unter  der  Firma  Bernhard 
MUller  ia  Lengen  fei  d  i.  Vogtland  betriebene  Buchbinderei  konnte 
am  8.  Marz  auf  ein  ßOjäbrigcs  Besteben  r.u.llckblicken.  Schon  unter  der 
Leitung  des  Grflndere  dieses  Geschäfte,  dea  weil.  Gottlob  Malier, 
genoß  dasselbe  einen  guten  Ruf,  indem  der  letztgenannte  ea  «ich  zur 
besonderen  Ehre  schätzte,  wenn  die  aus  seiner  Werkstatt  hervorgegangenen 
Erieugniase  auf  Solidität  und  Eleganz  berechtigten  Anspruch  erheben 
konnten.  Diesem  Gründest!«  ist  auch  der  Sohn,  der  jetzige  Inhaber  des 
Geschäfts,  Herr  Bernhard  Malier,  treu  geblieben  und  bat  derselbe 
auch  im  Bbngen  das  von  ihm  gleichzeitig  betriebene  Ladengeschäft  einer 
Erweiterung  zugeführt,  indem  er  seit  Jahren  sieh  dem  Buchhandel,  unter 
Einschluß  des  Vertrieb«  von  belletristischen  Zeitschriften  usw.,  widmet. 
Ein  herzliches  Glückauf  zum  weiteren  Blühen  und  Gedeihen! 

Leipziger  Buchbinderei-Aktiengesellschaft  vorm. 
Gnstav  Frituche  in  Leipzig.  Die  am  5.  Harz  abgehaltene  außer- 
ordentliche Generalversammlung  genehmigte  mit  495  Stimmen  gegen 
-20  Stimmen  den  von  der  Verwaltung  gemachten  Sanierung*  Vorschlag, 
nachdem  die  vorangegangene  Generalversammlung  sich  als  nicht  beschluß- 
fähig erwiesen  hatte.  Die  Beschlüsse  gehen  dahin:  zwangsweise  Herab- 
setzune  den  Aktienkapitals  von  e82 000  Mk.  auf  416  000  Mk,  durch  Zu- 
sammenlegung der  Aktien  von  2:1.  Die  Zusammenlegung  der  Aktien 
unterbleibt  gegenüber  denjenigen  Aktionaren,  die  ani  ihre  Aktien  je  600  Mk. 
znzahlen ;  hiefUr  erhält  der  Aktionär  einen  Gcnnßsehein.  Das  liran^k.ipital 
der  Gesellschaft  wird  erhöbt  tun  600000  Mk.  dnreh  Anagabe  von  600 
Vorrngeaktien  a  1000  Mk.  Diese  Vorzugsaktien  werden  zu  pari  ausge- 
geben nnd  nehmen  für  das  laufende  Geschäftsjahr  zur  Hälfte  am  Gewinn 
teil.  Von  diesen  Vorzugsaktien  erhalten  die  Allgemeine  Deutsche  Kredit- 
anstalt und  die  Kredit,  nnd  Sparhank  je  den  dritten  Teil  in  Anrechnung 
anf  ihre  Forderungen.  Die  restlichen  200  Stück  werden  zn  pari  zuzüglich 
Aknenstempelkciten  einem  Konsortium  angeboten.  Das  Bezugsrecht  der 
Aktionäre  wird  ausgeschlossen.  Der  Vorsitzende  teilte  n.  a.  mit,  daß 
der  Aufsichtarat  einen  kaufmännischen  Direktor  engagiert  habe.  Weiter 
wurde  bekanntgegeben,  daß  die  Gesellschaft  das  Verlagsgeschäft  voll- 
ständig aufgegeben  habe,  nnd  daß  die  pbotographisebe  Abteilang  sieb  als 
ein  günstiger  Bestandteil  dea  Unternehmen»  erweise,  ebenso  prosperiere 
die  Berliner  Filiale  in  befriedigender  Welse. 

Rechenschaftsbericht  der  Aktiengesellschaft  Pkpy- 
rolinwerk  und  Kuvertfabrik  Konstanz.  Die  Generalversamm- 
lung findet  am  18.  März  statt.  Dem  Bericht  dea  Direktors  Hein  rieh 
Schmid  ist  u.  a.  zu  entnehmen,  daß  das  abaelaufene  Geschäftsjahr  das 
beate  aeit  dem  15jährigen  Bestehen  der  Aktiengesellschaft  tat  und  daß 
berechtigte  Aussicht  für  eine  weitere  gedeihliche  Fortentwicklung  des 
Geschäfts  besteht  Die  Filiale  ia  Emmishofen  (Schweiz),  die  im 
August  vorigen  Jahres  von  einem  Brandunglack  heimgesucht  wnrde,  ist 
seit  Eodc  November  wieder  im  Betrieb,  nnd  zwar  in  erweitertem  Um- 
fange, der  der  heutigen  Große  des  Neubaues  entspricht.  Ks  wird  eine 
ftnfprozontigc  Dividende  verteilt. 


Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 
Verband  der  Buchbindermeiater  in  Baden. 

Laut  Statuten  müssen  die  Beiträge  im  ersten  Viertel  des  Verbände 
jähren  erhoben  werden.  Wir  bitten  unsere  Mitglieder  höflichst,  die 
Beiträge  für  1907  im  Betrag  von  8Mk.  SOPfg.  —  inkl.Ver- 
bandaorgaa  —  bis  spätestens  1.  April  d.  J.  zu  entrichten, 
nnd  zwar: 

1.  Für  den  Bezirkaverband  Mannheim-Heidelberg  an  Kollege 
Oeorg  Heizer  in  Heidelberg. 

2.  Für  den  Bezirkaverband  Karlsruhe  an  Kollege  Ed.  Breit- 
haupt in  Karlsruhe. 

3.  Für  den  Bezirkaverband   Freiburg-Offenbnrg  an  Kollege 
Fr.  Stadtmüller  in  Freiburg, 

4.  Für  den  Bezirksverband  Konstanz  an  Kollege  A.  Adler  jun. 
in  Konatanz. 

Die  Einzahlung  wolle  mit  Postanweisung  geschehen  nnd  der  Sehein 
als  Quittung  anheben  werden.  Bis  zum  1.  April  nicht  bezahlte  Bei 
träga  werden  dnreh  Postauftrag  erhoben. 

Wir  ersuchen  unsere  Mitglieder  und  Kollegen ,  den  Rechnern  jede 
unnötige  Arbeit  zu  ersparen  und  der  obigen  Bitte  baldgefälligst  Folge 
zu  leisten. 

Mit  kollegialem  (Iruß 
Ed.  Breithaupt,  Verbandskassier. 


Freie  Innung  selbständiger  Buchbindermeister  der  Pfalz. 

Laut  Beschluß  der  Generalversammlung  vom  94,  Februar  d.  J. 
soll  auch  in  diesem  Jahre  im  Pfitz.  Gewerbe  in  uaeat»  in  Kaiserslautern 
ein  Vergolde-  und  Marmorierkurs  abgehalten  werden.  Anmel- 
dungen hierzu  sind  baldigst  an  deo  Innungsvorsitzenden  Chr.  G  tafey- 
Kaieerslautern  zu  richten.  Der  Kurs  findet  im  Juli  oder  August 
statt  nnd  dauert  vier  Wochen.  Die  Emschreibgebnnr  beträgt  8  Mark, 
das  Kungeid  10  Mark  und  entstehen  weitere  Unkosten  nicht.  Am  Schlüsse 
des  vorjährigen  Kurses  unterzogen  sieh  7  Teilnehmer  der  Meisterpi  üfung 
mit  gutem  Erfolg. 

Die  Prüfung  der  bis  1.  Juli  d.  J.  auslernenden  Bachbinderlebrlinge 
findet  Mitte  April  statt  nnd  sind  die  Anmeldungen  spätestens  bis 
20.  März  an  den  Vorsitzenden  der  Prüfungskommission  Chr.  Glafey- 
Kaiserelautern  zu  richten.  Der  Anmeldung  ist  beizufügen :  1  Eigen- 
h»ndig  geschriebener  Lebenslauf.  2.  Fach-  oder  Forlbtlduegeschulzeugnis. 

6  Maik8*""0"  "" 


«lieh  beglaubigtes  Lebrzeugnis.  4 


Verband  der  selbständigen  Buchbinder  Württembergs. 

Werte  Kollegen.  . 

Als  Mitglieder  sind  den  Verband  beigetreten  die  Herren  Kollegen : 
M.  Votteler-Rentlingen,  Bnd.  Hebsacker-Reutlingen,  P. 
Kohler-Schorndorf,  Johann  Mayer-Stnttgart,  N.  Gonser- 
Tailfingen,  A.  Karle-Möekmübl,  G.  Lamparter-Oberndorf 
a.  N.,  O.  Hartter-Tttbingen. 

Wie  jedes  Frühjahr,  so  gingen  auch  diesmal  wieder  verschiedene 
Antrügen  bei  der  Verbandsleitnng  ein,  mit  der  Bitte,  davon  Mitteilung  zu 
machen,  von  wo  evangelische  Gesangbücher  für  die  Konfirmation  zu  be- 
liehen seien,  wie  auch  VolksechulbUcber.  ich  mochte  die  Herren  Kollegen 
bitten,  sich  mit  solchen  Bestellungen  in  erster  Linie  an  die  Mitglieder 
unseres  Verbandes  zn  wenden,  nnd  gebe  ich  demzufolge  bekannt:  Evange- 
lische Gesangbücher  sind  von  nachstehend  verzeichneten  Verbunds- 
mitgliedern zu  beziehen:  Karl Nollen berger-Stuttgart,  G. Hasen- 
ohr-Statt gart,  A.  Rnpp-Stattgart,  M.  Votteler-Reu Hingen. 

Volksachnlbttcher  sind  zu  beziehen  von  Karl  Nollen- 
berger-Stnttgart  nnd  Fr.  Reiff-Echterdingen. 

Katholische  Gesangbücher  sind  zn  bezieben  von  A.  Lisi- 
Rotten  bürg  a.  N. 

Mit  kolleg.  Graß 
Göppingen,  den  11.  März  1907. 

  Ang.  Stoz,  Vorstand. 

Unter  äußerst  lebhafter  Aussprache  verlief  die  erste  8itzung  des 
neuen  beim  Verbandstag  in  Crailsheim  gewählten  Verbandsauseck'nsaes, 
die  ata  Sonntag  den  10.  März  im  Gastbaas  zur  Traube  in  Eßlingen 
stattfand  nnd  zu  welcher  sämtliche  Ausschußmitglieder  erschienen  waren. 

Der  Vorsitzende,  Herr  August  Stoz- Göppingen,  eröffnete  die 
Versammlung  am  10' «  Uhr  mit  einer  Begrüßungsansprache,  in  der  er 
das  weite  Hinansschieben  dieser  ersten  Auaschußaitsung  im  neuen  Ver- 
baadajahr  damit  motivierte,  daß  nichts  Wesentliches  und  nichts  Dringendes 
vorgelegen  habe,  das  die  Zusammenberufung  des  gesamten  Ausschusses 
gerechtfertigt  hätte ;  so  seien  inzwischen  6  Monate  ins  Land  gezogen  bis 
zur  jetzigeu  Zusammenkunft  Nichtsdestoweniger  sei  ihm  als  Verbunds- 
vomtzender  in  der  Zwischenzeit  die  Erledigung  einer  großen  Zahl  von 
Einlaufen  der  verschiedensten  Art  obgelegen.  Auf  die  Tagesordnung 
übergehend,  kam  Herr  8t oz  auf  die  seine  Person  betreffende  Angelegen- 
heit mit  dem  Ausschuß  des  Verbands  der  Buchbindermeiater  Bayerns  zu- 
rück (s.  Nr.  2  nnd  3  d.  Bl),  indem  er  den  Vorgang  genau  schilderte  and 
die  in  der  Sache  eingegangene  Korrespondenz  zur  Verlesung  bringen 
ließ.  Nachdem  zwei  der  Anwesenden,  die  der  Vnratandasitziing  in  Mergeot- 
heim,  um  welche  es  sieh  bekanntlich  handelt,  beigewohnt  hatten,  den 
Sachverhalt,  wie  er  von  Herrn  Stoz  vorgetragen  wurde,  bestätigten,  wnrde 
der  aas  der  Mitte  der  Venawinlnng  gestellte  Antrag,  dahingehend,  der 
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Ausschuß  d>a  Verbands  der  seihständigen  Rachbinder  Württembergs  spricht 
Uber  die  Handlungsweise  des  Ausschüsse*  des  Verbands  der  Rnchbiuder- 
meister  Bayerns  bezüglich  der  in  Rede  stehenden  Angelegenheit  sein  Be- 
fremden aus,  eiuatin.tnig  angenommen,  mit  dem  Zusatz,  daß  davon  im 
Prolukolllicricht  Notiz  genommen  wird. 

Nachdem  dieser  Gegenstand  verlassen  nnd  bezüglich  einer  vor 
einiger  Zeit  eingeleiteten  Sammlung  die  betr.  Korrespondenzen  verlesen 
worden  waren.  gab  der  Vorsitzende  bekannt,  daß  er  Veranlassung  ge- 
nommen habe,  anläßlich  des  Todes  der  Frau  dea  Vorsit  «enden  des  Elsaß- 
Lothr.  Papierhändler-  nnd  Ruebblndervereins  ein  Kondolenzschreiben  zur 
Ab«endong  zu  Illingen  Des  »eiteren  habe  er  dem  Obmann  des  Kreises 
Unterfranken  nnd  früheren  Vorsitzenden  dei  Verbands  der  Buchbinder- 
meister  Bayerns,  Herrn  Vierheilig,  zum  70.  Geburtstag  gratuliert, 
worauf  ein  herzlich  und  freundschaftlich  gehaltenes  Dankschreiben  ein- 
traf, das  zur  Verlesung  kam. 

In  eiher  ihm  seitens  eise»  Verbandsmitglied«  zugekommenen  Klage 
wegen  Hausieren*  mit  Gesangbüchern  seitens  der  Evangelischen  Gesell- 
schaft mußte  der  Vorstand  Veranlassung  nehmen,  dei  Klagelührenden 
dahin  zn  belehren,  daß  hiergegen  nicht  eingeschritten  werden  kann,  da 
die  Gewerbefieibeit  derartiges  gei-tattet.  Zugleich  wird  auch  bezüglich  bei 
der  Verbandsleitung  wiedeiholt  eingegangener  Beschwerden  darauf  hin- 
gewiesen, daß  an  solchen  Ortei,  an  denen  keine  Km-bhandlnng  anaäVsig 
ist,  die  Lehrer  der  hßheren  Schnlea  berechtigt  sind,  die  lür  die  Scbtiler 
notigen  Bucher  von  auswärt«  kommen  zu  lassen.  In  derartigen  Fullen 
sei  jedoch  stets  eine  Verständigung  mit  den  betrefienden  Lehrern  emp- 
fehlenswert. Im  Anschluß  hieran  gibt  der  Vorsitzende  seiner  Verwunde- 
rung darüber  Ausdruck,  daß  immer  wieder  solche  Fragen  bei  ihm  ein- 
geben, die  des  öfteren  achon  in  den  Verbandsbericht-n  etc.  behandelt 
wurden;  es  aei  dies  ein  Beweis,  daß  die  verhaiidsseiilgen  Mitteilungen 
immer  noch  nicht  allseitig  mit  demjenigen  Interesse-  gelesen  weiden,  wie 
ea  wünschenswert  war«. 

Dem  ProtokoUbericht  de«  Schriftführers,  Hrn.  Wei  ßler-G  mllnd. 
ist  zu  entnehmen,  daß  am  80.  September  1906  nnd  am  27.  Januar  1907 
zwischen  dem  Vorstand  nnd  Schriftführer  in  Göppingen  Beratntigen 
stattgefunden  haben.  Die  erster«  betraf  die  früher  mehrfach  erwihnte  Ar- 
beitsordnung, die  letztere,  zu  welcher  auf  Wunsch  des  Verbandsvorstnude« 
noch  Herr  Laux-K Ottenburg  a.  N.  hinzugezogen  wnrde,  die  Preis- 
erhöhung für  da»  Rottenbnrger  Diöseaan-desaiigbuch.  Aus  den  diesbezüg- 
lichen: Protokollen  ist  ersichtlich,  daß  die  Werkstatt-  oder  Arbeit «ordnnng 
von  einigen  amtlichen  Stelleu,  sowie  vom  Rechta-chntz  des  Schwäbischen 
Handwerkerbundes  revidiert  wurde,  und  daß  sich  rechtliche  Bedenken 
nicht  ergeben  haben.  Die  Arbeitsordnung  wird  daher  demnächst  in  Druck 
gegeben  werden  nad  wird  Nänere*  nach  erfolgter  Fertigstellung  mit- 
geteilt werden.  Bezüglich  der  Preiserhöhung  für  die  Rottenbnrger  Difizeaan- 
Gesangbücher  wird  die  mit  dem  Vorstand  des  Vereins  der  vereinigten 
Großliuchbiudereibesitzer  Rheinlands  und  Westfalens  gepflogene  Korre- 
spondenz verlesen. 

Zufolge  eines  Gesuchs  einer  (.Tenangbuebfabrik  aus  dem  Rheinland 
um  Erlaubniaerteilung  des  Hausierens  katholischer  Gesangbücher  in  Würt- 
temberg lief  beim  Verband  seitens  des  Bischofs  von  Roltenhurg  eine  An- 
frage  dahingehend  ein,  ob  dieaem  Gesuch  stattgegeben  werden  könne, 
was  naturgemäß  verneint  wnrde,  mit  dem  Bemerken,  daß  die  einzelnen 
Verbandsmitglieder  in  der  Lage  sind,  die  Nachfragen  zn  befriedigen. 
Hievon  wnrde  mit  Genugtuung  Kenntnis  genommen  und  der  Wunsch  aus- 
gesprochen, es  mochte  in  ahnlichen  Fällen  von  anderen  Behörden  ein 
gleiches  geschehen.  Im  Anschluß  hieran  sprach  der  Vorsitzende  dem 
Schriftführer  für  aein  Vorgehen  im  Interesse  der  katholischen  Kollegen 
des  Lande«  den  besten  Dank  aas,  mit  dem  Hinzufügen,  daß  Derartiges 
allein  genügen  sollte,  um  alle  davon  berührten  Kollegen  dem  Verband 
zuzuführen. 

Herr  Kenngott-Rentlingen  berichtete  über  eine  von  Erfolg 
begleitete  Hingabe  an  die  Großbnr.hhiudereieo  in  Reutlingen,  dahingehend, 
daß  diese  fernerhin  die  Abgabe  von  B&chero  an  ihre  Arbeiter  mm  Zwecke 
des  Handels  mit  denselben,  d.  b.  des  Weiterverkaufs  an  Private,  unter- 
lassen. Von  den  diesbezüglich  erhaltenen  Unterschriften  nimmt  der  Aus- 
schuß mit  Befriedigung  Kenntnis. 

Der  Vorsitzende  macht  die  erfreuliche  Mitteilung,  dal  seit  dem 
vorjährigen  Verbruidatag  16  nene  Mitglieder  in  den  Verband  aufgenommen 
wurden  nnd  lallt  anschließend  hieran  verschiedene  eingelaufene  Schreiben 
zur  Verlesung  bringen  Darunter  befand  sich  ein  solches  der  Geschäfts- 
stelle der  Zeitschrift  „Der  Papierliäudlcr"  mit  dem  Ersuchen  um  Ein- 
reichung einer  Mitgliederliste  zu  Zwecken  des  Gratisvera-nds  dieser  Zeit- 
schrift an  sämtliche  Mitglieder.  Nach  eingehender  Aussprache  über  das 
Anerbieten  nnd  die  für  später  in  Aussicht  zn  nehmenden  Folgen  ent- 
schließt sich  der  Ansschuß,  dem  Wunsche  nicht  stattzugeben,  uud  zwar 
hauptsächlich  deshalb  nicht,  weil  die  Redaktion  des  Verbaudsorgans  er- 
fahrungsgemäß die  anf  den  Papier-  nnd  Srhreihwnrenhandel  oezüglichen 
Mitteilungen,  soweit  solche  für  die  Verbandsmitglieder  von  Interesse  sind, 
in  dem  seit  Jahresfrist  geschaffenen  regelmäßigen  Beiblatt  „Neues  aus 
Papier-  und  Schreinwarenliandelu  zum  Abdruck  bringt. 

Herr  N ol len berger-S t n t tgar t  brachte  verschiedene  anf  die 
Meisterprüfung  unserea  Gewerbes  bezgl.  Mitteilungen  zur  Kenntnis,  wor- 
auf die  seitens  der  Handwerkskammer  Stuttgart  aufgestellten,  auf  diese 
Prüfung  Bezug  habenden  Punkte  durchgesprochen  wurden;  die  aus  der 
Versammlung  zntn  Ausdruck  gebrachten  Wunsche  sollen  der  maßgebenden 
Stelle  unterbreitet  werden. 

Zum  Schluß  machte  der  Vorsitzeode  noch  verschiedene,  auf  deu 
am  ersten  Montag  des  Monats  August  in  Tübingen  stattfindenden  Ver- 
bandstag bezügliche  Mitteilungen  nnd  gab  —  anschließend  an  eine  Mit- 
teilung dea  Herrn  N  ollen  berger  -  dem  Gedanken  Ausdruck,  daß  ea 
in  Bälde  gelingen  möge,  im  Verein  mit  den  Übrigen  süddeutschen  Ver- 
bänden gemeinsame  Kalkulationen  zur  Ausarbeitung  zn  bringen,  die  dann 


den  Mitgliedern  auf  geeignet  erscheinende  Weise  zugänglich  gemacht 
werden  sollen.  Die  Buchbinder- Vereinigungen  SUddentschlanda,  als  deren 
erste  der  württemberglscbe  Verband  ins  Leben  gerofeu  worden  sei,  be- 
finden «leb  eben  noch  im  Anfang  ihrer  Entwicklung,  doch  habe  diese 
erfreulicherweise  im  letzten  Jahre,  insbesondere  bezgl.  des  ersprießlichen 
Zusammenarbeiten«  der  Vorstände  der  süddeutschen  Vereinigungen,  be- 
deutende Fort  schritte  gemacht. 

Unter  verschiedenes  Anfragen  nnd  Wünschen,  die  an«  der  Ver- 
sammlung kamen,  befand  sich  ein  solcher  des  Herrn  Orot  z-Kbingen, 
dabioge  end,  daß  bei  Nachfrage  nach  Arbeit  seitens  Stetlesucheoder  nur 
dann  I  nterstUtzung  gegeben  werden  soll,  wenn  der  Arbeitsuchende'  in 
der  Lage  ist,  Zeugnisse  darüber,  daß  er  tatsächlich  Bachbinder  ist,  vor- 
zuweisen. 

Während  des  sich  den  Verhandlangen  anschließenden  gemeinschaft- 
lichen Mittagessens  nahm  der  Vorsitzende  Veranlassung,  dem  verdienst- 
vollen Verbendskasaier  in  anerkennenden  Worten  nachträglich  die  Glück- 
wünsche zn  dem  vor  kurzem  gefeierten  50  Geburtstag  auszusprechen, 
mit  dem  Wunsche,  der  Jubilar  möge  neeb  recht  lange  der  unarige  und 
immer  derselbe  treue  nnd  aufrichtige  Kollege  wie  bisher  bleiben.  In  das 
anf  den  Jubilar  aufgebrachte  Hoch  wurde  freudigst  eingestimmt. 

Die  ungünstige  Witterung  gestattete  leider  weder  die  Besichtigung 
der  Stadt,  noch  auch  einen  Austlag  auf  die  rebenbepflanzten  Höhen  der 
alten  Reichsstadt,  was  ein  frühzeitiges  Scheiden  dtr  meisten  Teilnehmer 
zur  Folge  batt«. 


Buchbinder-Innung  Bielefeld. 

Am  SS,  Februar  fand  die  erste  diesjährige  Quartals- Versammlung 
statt  mit  folgender  Tagesordnung:  1.  Kassenbericht.  2.  Wahl  des  Vor- 
standes und  Besetzung  der  anderen  Armier. 

Da  der  erste  Obermeietor,  Herr  Wölpern,  nicht  erschienen  war, 
so  übernahm  Herr  Schulz  den  Vorsitz.  Er  ersucht»  den  Kasaier,  Be- 
riebt Ober  die  Ka».i«  zu  gaben,  welcher  befriedigend  auafiel.  Daraufhin 
wurde  dem  Kassier  für  seine  mühevolle  Arbeit  der  Dank  ausgesprochen 
und  Entlastung  erteilt. 

Zar  Wahl  de«  Vorstandes  bemerkte  Herr  Schulz,  daß  Herr 
Wölpe  rs  das  Amt  ala  Vorsitzender  nieder  zulegen  gesonnen  sei.  Die 
Versammlung  nahm  hisvon  mit  Bedaue-n  Kenntnis.  Auch  an  dieser  Stelle 
sei  Herrn  Wolper«,  dem  verdienten  Vorstandsmitglied,  d»s  nunmehr 
rund  20  Jahre  den  Vorsitz  in  der  Innung  führt«',  der  beste  Dank  auage- 
sprochen für  die  so  mühevoll..  Arbelt,  die  er  so  lange  Zeit  treu  und  mit 
regstem  Inter.sse  für  nnaer  (iewerbe  geleistet  bat.  Möge  dieser  Vor- 
kämpfer unserer  Innung  fernerhin  mit  Rat  und  Tat  treu  zur  S  ite  stehen  ! 

Zum  Vomit/en ien  wurde  einstimmig  Hrrr  P.  Schulz  gewählt,  der 
die  Wahl  dankend  annahm.  Darauf  folgten  die  Wahlen  für  die  übrigen 
Aemter.  Der  Schriftführer:  H.  Bronn  er. 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen: 

Hube  IttJ  zcrlcsooc  Blbllothekanände  •  i  Lolig.-Led..  fest-  K.,  Schaars  Kaliko 
bezug.  dsuerbau  mit  Bchirtingtali  etc.  «vbiii.deo  Ks  «lad  ca.  In  ,111.  Welt"  und 
.,1'sbcr  Land  und  Meer",  dann  ea.  JO  ,.<>*>  teil  lau  bs"  nnd  andere  Bände  di«nw  Kor 
rosto.  llio  ««deren  sind  mittlurer  Große  and  sind  hierbei  mehrere  starker«  R*nd.- 
iriwa  wio  Ucorges  Wörterbuch».  Zu  allem  wurden  Mi  Pell  Leder  bsaotlgt,  das  Fell 
zu  Ms.  2  .  Ks  sind  diese  lUade  min  Krollen  Teile  verschieden  greu  Rtw*  dreißig 
dnnaere  Bände  baie  broxhieit.  Kur  dies«  Avkelt  Meie«  ein  hiesiger  Yerlagahandfrr 
Mit.  ttfi,—  und  behaupte«,  an,  hdem  die  Bande  fertig  sind,  bisher  bei  anderen  Meistern 
stets  nar  4:>  Pfg  durchschnittlich  für  den  Band  brziblt  *■  haben.  Alle  Pappen 
konnten  nicht  verwendet  werden.  Würaus  hervor*--  hl.  daß  die  Bande  ziemlich  stark 
ramponiert  warm,  l'a  leb  so  dieser  «Ulmen  Behauptung  nun  >odoeh  noch  ein  klein 
wenig  zweit le,  wäre  ea  mir  angenehm,  wona  mir  jemand  verraten  würde,  wie  koeh 
ungefähr  der  Preis  für  diese  Arbelt  anzusetzen  Ware.  Ktlr  gefl.  gewissenhafte  AM 
wort  wäre  dankbar.  L  S    -.  L 

Wie  zieht  man  Landkarten,  Orneralsinbskaricn  in  einzelnen  Teilen  zer 
schnitten  auf  rasslein,  n  nnf,  ohne  da»  diese«  fällig  wirdf    Im  voraus  besten  Dank 

0.  ia  M. 

Wie  borli  stellt  sich  dor  Preis  Ihr  einen  Jahrgang  ..Zcntralblalt"  steif  bro 
schiert*  Irls  bandelt  sich  Im  besonderen  um  den  Jahrgang  litfi,  der  «ehr  stark  ist. 
it.  h  len  Lagen  umfallt  und  kommen  nnr  klein  st. idt  preise  Iii  Betracht.  0.  D  ia  B 

Welche  Kirma  hai  in  Kurth  i.  B.  die  Bronze  Dill  der  Marko  .  Mein  Lleblfnsr 

A.  K.  In  ■. 

Antworten  t 

H.  B  tu  8.  Hin  Verzeichnis  dor  Pacblebranstatteii  unserer  Branche  sowie 
der  Ksctiscbuleii,  au  denen  Kurse  lür  Buchbinder  abgehalten  werden,  rinden  Sie  in 
dem  in  nnserrm  Verlag  erschienenen  I.e..  sehe«  Bocbbiudur  Tuschcnkulendcr  1907. 
der  für  Abonnenten  unseres  Kachblaties  bekannt  ueb  nur  B3  PTg  gegoa  Voreinsendung 
kostet.  Sie  linden  darin  noch  manches  Wissenswerte.  Säumen  sie  also  niebt  satt 
der  Bestellung,  da  die  dieejänrigu  Autlage  luhezu  vergrifl.n  ist. 

K  K.  in  W    Als  Klebemittel  Iiir  Zelluloid  empfehle  ich  folgendes  Rezept 
2  Teils  weinen  Schellack  In  :t  Teile  Kampferspiritus  nnd  4  Teile  Alkohol  loaea  and 
die  »ischong  wie  gowiiiuiliohes  Klebemittel  verarbeiten  resp.  verdünnen :  Solches 
ergibt  der  praktische  Versuch.  W  B.  In  C. 


Iii <- zu  PrOHpekte  von: 

Steinhäuser  k  PHrl,  Lederleimfabrik.  OtTenbach  a.  M. 
Echo- Verlag,  Iii  rhu  N.W.  M)  Wilhelmstraße 


29 


Die  übernächste  Nummer  13 

erscheint  des  Karfreitags  wegen 

am  Donnerstag  den  28.  März. 

Sehlnss  für  Inserate,  wie  auch  für  redaktionelle  Einsendungen 
erfolgt  daher  einen  Tag  früher  als  sonst. 


Diy 


/^Googlel 


1907.  Nr.  11. 


133 


Liste  gebrauchter  niasdiinen  von  Wilh.  üco*s  Iladif.,  Stuttgart. 


Nr.  11.  15./8.  1907. 


cm,  In 

nach  Leo  Knt.  Nr.  141, 
für 


1870. 

4S-4U0  ix,  ohne  Zahnstange. 

1871.  1  IHMaacMr-SIMivrvMM».  ocbwere  Kon- 
struktion, auf  Harthnligeatetl ,  Tisch 
98x18  MB,  t «nach.  d.  Skul  80  cm,  heiib. 

1926.    I  »Qaarte^-nnohhfftniAiirhtne,  Fabr. 

Brehmer,  Nu.  28.  für  Pnß  betrieb,  mit 
4  Kliimmernti|).iratea  '/l  Zu"  «•  ™i<  Ein- 
richtnw?  inm  ktiebwaft-beftem  iVt Jahn 
alt  nod  kaum  eebranrht. 

1048.  1  8«Kia^rad-Vrririildepreane,Kabr.Beim, 
mit  hohem  KiuachnbklHU  8|x25'.'i  cm, 
ob  Einacbnhpl.  81,'jx2Si/i  cm,  xwiacb. 
den  Säulen  86  cm,  Hnh  5  cm,  für  G an- 
bei <nng,  auf  Hulzkloti  montiert. 

1960.  1  Br*to..p«*»«,  22V,  x  82  m  losere 
Rahmen  weite,  mit  kleinem  Farbwerk, 
mit  2  AaflragwaUen,  auf  Untergestell 
montiert. 

1951.  1  WH  Pädia  Liiiilermaschlne.  Feden- 
sjatem,  Nr.  1,  Neapreis  ktk.  900  — ,  ge- 
braucht, aber  ia  durchaus  geltem  Staad, 
mit  8  Pedernholxer  nod  1  Pedentbock, 
2  Liniicrtttchern  and  reichlich.  Federn- 
materiaL 

19M.  1  Abpresamaachlne,  42  cm  Waliealänjr«. 
mit  irerilTeller  Walle. 

1956.  ]  Llnlirnuaxchlup,  Federn-  nnd  Rollen- 
sratem.  System  Will,  3F/4F.,  Holx- 
konatrnktion,  für  Hand-  n.  Krafthetrieh, 
Uuiierbreite  mit  Federn  80  cm,  mit 
Rollen  70  cm,  mit  1  Liniiarappamt 

185«.  1  LlniienaagcMue,  Fabr  Forste  dt  Tr., 
mit  2  Farbwerken.  80  cd  Zylindernm- 
fang,  100  cm  Arbeitahreiie,  auf  Mola- 
gestell,  ladelloa  arbeitend 

1960.  1  HehelKchueldemaaehlnwj  Fabr.  Kram««, 

Chiffre  A.  O.  a-,  50  cm  Srbnitilänge, 
ohne  Untergestell,  mit  2  Messen. 

1961.  1  Kliibrnchfalxmaachlne,  Ar  Kraft  betr., 

Fabr.  Diera  &  Lintia«,  Modell  F.  H, 
ra II  8  Bogenhallen,  SO  mm  Kalibreite, 
ab  Wala. 

1962.  1  Llalierwaxchlne,  Fabr.  F«r»te  »Tromm. 

No.  4,  Holxgestell,  80  cm  Liaiierkreite, 
mit  8  Farbwerken,  Ar  abgetaute  wie 
dnreblaufeode  Uniatnren. 

J&6H.  1  Rnndeckenatanre,  „Leo*  887,  ohne 
Selbtipreasna»;,  fttr  Rnndmesser,  5  nnd 
8  mal  Radios,  mit  Baadanhlitariinricht. 
25  mm,  mit  Ahitreifer. 

1971.  1  Hch  •i!r)rrl.chlfirnaM-hiDe,  Fabrikat 
Mayer  &  Schmidt,  Offeubaeh,  Chiffre 
K  b  1,  mit  Scbuiariug  und  Trommelror- 
gelejfc,  iira  Schleifen  tob  Huclibiuder- 
meaarra,  bin  1450  mm  Sebleiflange,  in 


1  UreaaVaer  Bteebatrelfea  -  Anscblag- 
Haqimer,  mit  12V«  cm  langem  Ambos; 
für  6  n.  10  mm  breite  Streifen.  Dan 
Streifen- Abai-bneide-Appant 
1  Bachdreck- Korrekter- Ah<l«har>parat 
m.  HübelureanangQ  in  Schieber  gleitend. 
Fundament,  nebst  RabmenUapp«,  auf 
Holstiaea.   Fabr.  JknnJche,  Berlin. 


1  Blr«k.treir#B-Aii«klagkaanwr,  System 
Deuechle.  auf  starkem  HoJsgestall,  25  cm 


long,  Ar  6  mm  Ni«t»n. 
9143.    1  Blech»trelfen-AB»chlB#ir.«ÄCh.,  Sehn- 
bert,  Berlin.  15  cm  Sattalriefe,  f.  Strei- 
fen H,  mit  swanglanfiger  Schaltung,  mit 
katali><rm*burcB  Zntaten. 
9202.    1  Lederaehkrfmaschlna,  Fabr.  Brehmer 

Nr.  80,  fttr  Kraftbetrieb. 
9^5*5.    1  Drahibertinaachlaa,    Fabr.  Molitor, 
iab.tr.,  5  mm  Haftung. 


»807. 

9808. 

9340. 


8847, 
9352 


1  Aatomatik  •  Oewr  u  ma*r|  1  ne ,  Fabrik. 
Hopp«,  No.  86,  Ar  Oaen  601  «.  502, 
Ar  Kussbetneb,  ohne  eiaemea  Unter- 
geatall.  in  der  Fabrik  arond)  repariert 
1  Abprrsjamaacolne,  Fabr.  Komm,  Chiffre 
O.  H.  «Maate  Hohe  da«  Räch*  48.*>  mm. 
1  BBchrllckPB-niBdcma»chlne,  Fabrik 
Fomm,  Chiffre  L.  N.,  fttr  eine  BnehhOhe 
tob  60  em,  Ar  Baad-  a.  Kraftbetrieb. 

1  UcrtuiaM-blaa,  Fabr.  Molitor,  Haudbctr., 
ohne  Untergestell,  mit  26  i».  28er  Draht 
bl«  5  mm  Dicke  heftend 

2  Xntapparate,  Patetit  Schcrbel,  tadellos. 
1  Tiara  MndermajM.-hlae,    Fabr.  »Ia» 

kAmper,  Uod.  No.  I,  Ar  Bandbetr.,  |nuu 

K'am  Tin»^rbr»ita  nO^m.  ia  /iiotHnd. 
1  Rändplmawhliie,  Fabr.  Feld,  26  cm 
Arbeitakraite,  fUr  OaeheisanK,  in  ^ut 
erhaJteoecQ  Znitand. 
1  Hefln,«v.cBi«e,  »abr.  Laach,  Nr.  48. 
für  fluid  betrieb,  mit  ulbatutiger  Klair- 
merbildong,  bia  8  mm  Dicke,  at-itlich 
uod  dnreh  dao  Fala  beftaad.  faat  o»a. 
9417.  1  Kckenaa»xtuaKma,schlne,  Fabr.  Ron 
■ilter,  f.  Fnaabetr.,  auf  Klotz  tu  stAnxt-n. 
mit  9  rm  Schlitzin<>B*eni  nnd  je  1  Rm- 
satz  fBr  5,  9.  18  nn  RechtwiBkelacbBiU. 

Schult». 


9471. 

9483. 
9499. 


950&  1 


1  R«dnrhDrl<lrmaxchlD<s  .Heuu-, 

läioce  60  cm,  mit  iwel  Meaaera. 
Sr-bBeidbratt,  I.  Ramlkerr  .  in  trot-Znetand. 
1  llrowhBrpahrftappurat,  Leo  No.  186, 
niit  CnrtigeB  Klamuieni  neitlifh  and  dnreh 
den  Fall  bia  6  mm  Pieke  heftend. 
1  F.rkFiiaB»»to*»Ria*<'hini',  i  Handhetr. 
Fac.  Coarad.  fttr  renbtwinklia;en  Schnitt 
und  1  PacoD  V   Ober-  n.  Dnterateeaer. 
BoJaactar>Vergoldrpi>*H«,  .Jleim". 
fttr  rk)ltenhoi»oa»;.  aof  Hodklou  mon- 
tiert, obere  Em-L-habpl  20,5x29  «m, 
nat  KiD'i'bnhplatte  22x29  cm,  rwiach. 
den  Skalen  8l''t  cm. 
9518.    1  R«ndr«  kcB»tanie,  .Leo",  ajte«  Modell, 

lietteade  Konatnikrioa. 
9531.    1  Kartonflachbi  flmaach.,  Fabr  Brehmer, 
No.  28,  fttr  FnlJbetneb,  mit  17  cm  laa«em 
Ann,  ftir  6  mm  Klammern. 
MetataaeMae,  8.  C.-M.-A.-0,  Chiffre 
N-  B-  90  cm  Aii«I»-Iuju{,  f.  10  an  Nieten. 
1  Pag  lalcnaaachlne ,    ^jr>tem  (tnhata, 
datelL,  Urötte  B.  m.  Oeatell,  f.  Faftbetr. 
1  ttoldahkrhraiaackiae»   Fomm,  60  cm 
ßnrattmlanire,  f.  Kraft  betr.,  Chiffre  N.  M. 
1  Hcftmaackla«,  fttr  Handbetrieb,  Ar 
fertige  Klammern  l26er)  »on  5.  8  und 
8  mm  Schenken.,  nach  Leo  Kat.  No.  136. 
1  r'UchhrltmaachlBe,  Fabrikat  Brehuier, 
No.  88'/t>  mit  OeetelL  Ar  PnBbetrieb, 
1 8  mm  Draht  n,  14  mm  breite  Klamuiem. 
AbpreMHBiaachlae,  Fabr.  Pomm,42,/|Cm 
Walienlhmre,  mit  geriffelter  Wala«. 
»606.   1  Boatnopreaa*,  Inn.  Rahmenw.  9x14  cm. 
9611.    1  RadarhnrloVraanehlBe,  Fabr.  Manafeld, 
A.  U.  I,  Ar  Handbetrieb,  50  cm  Schnitt- 
IknKe.  mit  9  Meaaern. 
9615.    1  TiacMlullennaBehtne,  »Leo*,  No  69, 
Hit.  Modell»,  RolltinchBriiBe  82x60  cm. 
Linilertiefe  60  an,  in  aehr  gnt,  Znaiand. 
9619.    1  Yrra-oldcpraeM,  Fabr.  Dieu  4t  Lietiac, 
Cbiffre  B.  D.  a.  x,  24x84  cm  Drnck- 
dache,  Anhknircpl.  26x39  nn,  Snlilitien- 
ifriltie  88x40  cm.  xwiacBen  dea  Sknlen 
42  cm,  mit  xweierlei  Bnb  (Klaneuhoh- 
JMDg  mit  10  nnd  80  mm  Exirnlrmiittl. 
'mit  einer  F&rbdrnokklappa,  einer  25  cm 
Teratellberen  Wala«  mit  DoiipeUriff, 
rer<it«llbaram  Gestell,  mit  4  Heutbolxen 
(er.  naairabeln). 
9620    1  HfiM-lKchnrldrmaM-hliie,  8yat.  0.  Tb. 
Wrakler,  48  cm  Schnittl.,  mit  2  Mp-hpiti 

9621.  1  Papp«rheret  Fat-  Heim,  solider  Holx- 

tiach,  mit  gehobelten  Eiaeowinkelii, 
85  cm  ScbnMtlinjre,  mit  Querwinkel, 
mit  parallelem  Preßatab,  mit  eiaeraem 
Winkelanaxnir  (xlatte  SUngea). 

9622.  I  llclieKiliiifldPiimschlae,  »Leo",  altes 


9532.  1 

9562.  1 

9568.  I 

9589. 

9691. 

9606.  1 


96-24 


S«SH. 


96:,  l. 


9659. 


96150. 


9662 


9665. 


9673. 


9674.  1 


9675.  1 


9676. 


967 


96-0 


96*1. 


96e2. 


96S4. 


rr.hl-  iirtil. .-rr-  >L-rai.  ikl,  -Iii,,-»  >l;i^,-liinvi 


Modell,  51  cm  Schnittl.,  mit  2  Me»«ern. 

in  den  invi«lcn  aaf  ttu-  -r-in  I.  >_-,t  itr  MaUxart. 

i  und  gi-brancblesi 


1  llrflniaachlnc,  Fabr.  Brehmer,  No,  5, 
ohne  eiserne«  lrot>-rg;e«<«ll,  Ar  lland- 
ood  Fnttbcirieb,  bia  5  mm  Dicke  seit- 
lich nnd  dar.*  den  Falz  heftend,  mit 
aelbütitttiiter  Klamm-rbildung. 

1  F«'k<'nuaHstoKima.trhlnr,  „Conrad*,  Ar 
Handbetrieb,  fUr  2  recbtwlnkliire  und 
2  Facon  y~  Ober-  and  Unuruesaer. 

1  Radachncldemaacklne,  Fabr.  Kraoae, 

50  cm  Srhnittlantfe,  g*ui  Eisen,  mit 
Za<ftta»g«»,  mit  2  Meaaern. 

2  P axialerer,  m  Bnrhdrockfarbw,,  Fabr. 
Auerbach,  6  Stahlrader,  Ziffern  irrt Qe  e 
(4  mm),  mit  No  -Zeicben  a.  StcllbebeL 

1  l'ajjlnlarer,  mit  Buchdrnckfarhwerk, 
Fuhr.  Anerharh,  6  3tahlri<ler,  Ziffern- 
(rroße  i  i  (6V|  mm),  mit  No.-Zeicben. 

1  Oarpelhebel-Schiieldemaachlne,  Fabr. 
Kranee,  60  cm  Scbnittlange,  f.  Schneid- 
brett,  mit  4  Messern. 

1  Radachneldemawhlne,  Fabr.  Roderer, 

8chneiTlei«e?  m'it6«  lJesa^rn!lKlil11*6' 
1  aeteaiat.  Oeaenma>chln«t  nach  Leo 

Kat.  So.  80,  mit  tjwhraaachlne  (aen), 

nach  Leo  Rat  No.  SSO,  anf  HolxereaieU 

roout,  Ar  Pnßbetrieb,  xnr  Verarbeitrm»; 

tnn  f^eaen  501. 
1  lliuhdraliUieftmaacIl.,  Fabr.  Brehmer, 

„Oda»*,  No.  10,  für  Kraftbetrieb,  mit 

nener  Rüekatli-h-Rinricklnnir. 
1  Aniatearpresae,  innen  Rahmenweite 

10x15  rm,  mit  2  Aaftrasjwalxen. 
1  n>ftma»ehUet  Fabr.  Prenße,  No  2B., 

fnr  Fußbetrieb,  rotierend,  fttr  dreierlei 

KlammerBjrSßen.  bis  12  mm  Dicke  belt. 
1  Radsrhacldetnaachlne,   Fahr.  Conrad, 

51  rm  SchBiMlIins;«,  mit  2  Messen. 

1  Heflmaachlne,  Fahr.  Brehmer,  No.  5'/t, 
Ar  Haodlietr.,  bis  12  mm  Dicke  heftend, 
ohne  CtiterjresteH. 

I  kart-'n-lliegfinaaclilne,  Fabr.  Prenü«: 
«V  Co.,  No.  82,  Ar  Band-,  Fuß-  und 
Kraftbetrieb.  Einachneidnag  24  cm, 
Bieitelsna^  118  cm. 

1  Yetfoldepr..  Fahr.  Manafeld,  A.  P.  L., 
DrnckflsVihe  7,5x9  rm.  f.  Kasheixans;, 
mit  Binr  xnra  Uebraruth  tob  22'/s  mm 
hohen  Schriften,  inkl  1  einaebirbbaren 
Schriftkasten  tt.  mit  1  Einaatxrahmen, 
fast  neu. 

1  Kartoiinasen-i'.ekeiihofliuaM-h.,  Syst. 
Lasch,  Ar  Fnßbetiieb,  auf  hfllieriiem 
Untenreatell,  Ar  fertiRe  Klammern,  mit 
11  cm  Anna^earm.  Ar  leichtere  Arbeiten. 
1  Monaarraaim-Ntesipelpreaaa,  nach  Leo 
Kat.  No.  800,  anf  hSliernem  Unter 
freatell  mnatiert 

Vers-oldcpreaae»  Bantxeaer  Palirikat, 
Chiffre  V.  P  O.  II,  80x40  cm  Drtick- 
flüche,  f.  Ga«beix ,  mit  Farndr-ickplatte. 
Heliel-chnrldmaftcblae,  85  cm  Srhnitt- 
Unse.  Ar  Schneidbrttt,  mit  2  Messern, 
ohne  tntersestell,  nn  Stellen  auf  den 
Tisch. 

1  Radachneldcmascblne,  Fabr.  Krau««, 
schweres  Modell,  f  Haudbetr ,  88'/,  cm 
Schaittlaage,  mit  Zagstaage.  mit  awei 
Mexaera. 

1  Pappacker«,  Holxtieeb,  aof  eisernem 
Uutera^atelL  90  cm  Schi  itlUnge,  Fabr. 
Beim,  mit  Tisch  winkel  nnd  Schmal- 
Schneider. 

1  Rltxnia>cliine,  Fabr.  Krause,  Ar  Foß- 
bet'ieb.  100  cm  OnrclitfanaRranm  zwiach. 
den  Winkeln,  mit  8  kleinen  Rilxmeaj. 

I  kleine  Pappen-  nnd  Karton-Karlen- 
aebrfiKemaacblne,  Fabr.  Kranse.  Chiffre 
H.  A  ,  mit  rotierend«m  Kreismeaser,  faat 
Ben 

1  Hvbelocliaeldmasrhiiie,  Fahr.  Rasüan. 

Silinilllanjfe  51  cm,  mit  2  Meaaern. 
1  Pappackere ,  iranx  Eiscu,  Ren'liue;er 
Fabrikat,  mit  5  mm  starker  Riaenplatte. 
100  cm  Schnittlantre,  mit  Tiscbwiukel 
und  Scbmaleehneider. 
MI-  oi'  ri  .i  unverbindlich. 

Srsteme  und  Fnbrik.Me. 
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Nieten  Sie  die  Kartons! 

aber  nur  mit  unserer  anerkannt  vollkommenen,  unübertroffenen 

automatischen  Nietmaschine. 
Sie  werden  dann  elegante  u.  haltbare  Kartons  herstellen  können. 

Arbeitsmuster  stets  gratis  zur  Verfügung! 

Sächsische  Cartonnagen~Maschinen-A.~G.,  Dresden-A. 

Blasewltzerstrasse  21. 

_  )    Vertreter  und  Lager  für  Suddeutschland :  Richard  Pfaus,  Stuttgart,  Hauptstätterstrasse  77. 


Raab  A  OrnflHÜ 

München 


i.  ....     -  «NM 

luch  bindere  im  Ate  Hallen, 

WertUMgca,  Maschinen  ctc 

mm  4  a— MM  41* 

kassa latta  Aasstattaaf  tan 
Imfcfciwiariiii  *,  Hkziitmi- 
Ontakaraian 

«■  kaVgstea  hilill  mm 4 


Zwei  neue  Erfindungen 

Ar  die 

Marmorierkunst! 

Bit  «auwiiirwg  in  Itrioktan-flniMln 

Htr  eine  lange  Haltbarkalt  und  dir 

Dililiniiring  Iii  Brunltctilwi« 

sa  verbaten  1  [9017 
Prospekt«  aretia  and  franko  tu  be- 
liehen Ton  mir,  den  Berreo  W.  Loo'b 
Nachf .  in  Stuttgart  und  den  andern 
Besugsquelleo  meiner  Farben. 
Half  er,  Jouel 
Bnebbinderrneister  und  Fabrikant 
Ton  Marmonerfarben  ans 
Pfl  an  leof arba  toffen 
Hilda  keaal  bei  Budapest 


Schneidemaschinen-Messer 

baatar  Qualität  . 


llafart  preiswert 
[itck  a  Hjstaati  IrtaaM  Fiansrtts] 
Karl  Krause,  Leipzig. 


Heftbänder 

Heftgaze 

Hofen  hllHgat  -  pHs 
P.  Oakar  «raff.  PnlaaiU,  Sachs. 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
von 
Hans  Bauer,  Gera,  Reussj.  L. 

froher  lanaJAhrloer  Leiter  der  Horn  &  Pnttelt'aohen  Vergotdeaohule 

ca.  1200  Schaler  personlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Pressvergolden.  Marmorleren, 
sowie  in  allen  Kunanecbniken  der  Buchbinderei. 

eintritt  ladarptt.  —  preesakta  erat!«  and  franke. 


U  ü  nntl«(ate  Bexn  g»q  nelle 

rU    «flirrlb-.    Eli-r-    and  «.nei- 

Mihrirtra  la  klelnatsn  Sltien  alt  Aae- 
acbloB  a  Failmalehal,  »od.  Etnfaatuagea, 
MMSliallalen,  Vignetten eto,  aaAaaaahaie- 
prtdaen.  —  ■ente»-  u.  Tie^eldrackp rett.es, 
alle  BacbdrockaUnailiea.  —  Spejualiül : 

Kielst!    Bnrhdrark  -  Klorlrklens, 

»«et.  aae  Boa  Ion  presse.  Ilx  S4  ob,  ani 
II  Schreib-  u  Zleracbriftea  mit  AaaachioJ 
and  Poilmatorial  fflr  Mk.  fflO.— . 

ttoaterbläUer  and  Preise  gratis. 
Kra.t  Hrrraiaaa,  Driaaea  I. 
Kl.  Plaaeosoke  Hrraoe  «. 


CaTl  Cramer,  Blattmetall-Fabrik,  rÜTtÜ  i.  B. 

Anerkennt  beete  Becugaquelle  fflr: 

Blatt-  Aluminium 
Schlag- Aluminium 
Schlag-Metall 
Kompositionsgold 
Echt  Blattgold 

  Reelle  und  kulant«  Bedienung,. 


Spezialitüten 

für 
Prägungen. 


jtit.  Flaskamp  er 

Linirmaschinen-Fabrik. 

H.pron<f«t  i87t  Lmlprlg-Llndmnmu. 


Loch-  und  Oessnmaschinen 

5  für  Hand-.  Fnss  and  Kraftbetrieb  ; 
liefert  als  Spezialität  seit  33  Jahren 
naeb  eigenen  erprobten  Kon.stniktiuiien 

Const.Hang^K::': 

Göppingen  (Württem! 

—     br|rüiidfl  IStt     i  in 

ytCerholds^ 


Priraa  Mischleirapnlver, 

garantiert  rein,  fett-  und  fre  nicht  rei, 
sehr  ergiebig,  nicht  sekkomend,  daher 
tat  t neignot  I.  d.  Anlalmmsiehina, 

sowie 

feinstes  Lederlelmpulver 

liefert  billigst  die  Leimpölverfsbrik 

C.  M.  Oertel,  Forchheim  L  hpn. 


0.  KOPPE  &  CO.  NACHF..  LEIPZIG 

Telephon  5826.   Maschinenfabrik    Bcrlinerstr.  69. 


Fasson-Stanzmesser 


vi ohk  r  s  Waagenfabrik 

Frtaaricti  Kahler,  (rr»l 
aialtoan.  Koteiiehlatr.  Tl. 


Buchbindereien  und  Kartonnagenfabriken.  a 

Speria  atMt :  • 

Loch-  und  Onsonmasohinen  ; 

*  Hr-f  ttlrithl   unil  hlntnmrm,  -v 

■  >«»«»  «•«»«•«»«»«»•»«ja»«»  «»«►«»«»«*«►  «•«»«»  «" 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

Ich  erteile  Unterriekt  in  allen  Kunattechniken  unsere«  Faches 
kei  massigen  Preiaen  uml  unter  günstigen  Bedingungen.  Nea  Auf 
nahmen  erfolgen  jederzeit  nach  vorheriger  Anmeldung.  [256 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


Kölner 

Leder- 
st 


Leim 


nrantlert    ralntr  Haut- 
elm, feit-,  saara-  nat  garacalrai, 
beste  Qnalltat  ftr  Baehhiadsraisa  «*v 

aJawaa 

Julius  Napp  A  Co., 

Lelasfaarlk, 
RoUdorf-DQrea  Ab  IMaa,sW 


örauir  flnsfdJr  rüralle  Branchen  - 

(Dcissbcck  A  Mickol  Leipzig  -  R 


AutrbächlEisermann 

ChtmnittlSi.  i 


Google 
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Nene  Messer 

ttt  8chnoiden»aj«tiiiien  aller  Art  liefert 
billig«  uaur  aller  Oaraati«  [100 
C»«|M-r..m«,  MiMl-.inonfabrik,  A«fbri. 


Schwlebnser  Weizen- 
Terpentin-Stärke 

klebt    bcdcatend    Keiner   wia  Jeder 

SUrkekleiater : 
fleckt  aickl,  wird  nicM  Bauer,  »oblagt 

nicht  darth. 
1  kg  Terpeotin-fturke  gibt  clrea  J>  kg 
Klein  or. 

Du  bette  und  billloite  Klebemittel 

Postkolll  4>i  kg  traeeo  Mk.  3.10. 

Paul  Pusch,  Schwiebus, 

Fibrlk  m  KleNtermeterltl.  ^ 

Fortige  ood  dreiteilige 

Gesang-  u.  Gebetbuch  Decken 

sowie  Prettveraoidungen  klier  Art 
Isr  Einbanddecken  und  Rucke*,  et«. 

«od  Llnlsturea  für  Gcachafts-  und  Schal- 
bucbar  liefert  schnell  end  billig»! 

Emst  Hausalg.  Nougersdorf  1.8«. 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlolm 

QnaJitAt  Rxtra,  sehr  anagiebig,  Jett-, 
Banro-  and  grrachfrni,  lernnr  alle  bil- 
ligeren Sorten  tdr  Ksrtonnagsfabrlken 
liefert  preiswurdi* 
Pk.  Carl  Welaa,  lelmfabrlk, 
O.  m.  b.  H.,  Haider  iNu«aoi, 
Beate  Hang,  tat  Wurting.  a.  d  V ert roter 
Fr.  Stiegel,  Stuttgart,  Falkcrtetr.  ». 
Kur  Berlin:  A.  Theuerkauf,  Berlin, 
Klimbvlbtiter  A i&. 
Für  Sackaen :  M.  ROtel,  Detaau, 
Roonatraase  I». 


nBriittrtiiiUjijn- 
IM  inUrUMiiuril 

ßD.oiriieTaTzjr. 

Elberfeld 


IBA«,  11*0  II  an 


Bart*  B.  bllllfata  B. 
xaaaaoaUa  almUltli 
etnaehllglg.  Artikel 

Prekaaaadaag 
la  $  varacfcleaeo»«. 
Zoaaco  maoatellonf  - 
Jc  I  Kxdptrahmen  o 
•  Kaataa  ete.  bei 
Mk.  U.U.  «M.  IUI» 
'■MI 


I 


Diebe 


Allgemeines. 

jGitOit  tu  Chiffre-  lu«r»u  SOPffl 

s  MAIL  VXD!  Bl 

Energischer,  zuverlässiger  Herr 
»nett  die  Vertretung  dentach.  HKaser 
fllr  Buchbinder-,  Backdracker-, 
stelndrackrr- Branchen,  sowie  in 
Papier-  und  Kartonsartlkela.  Off. 
mit.  G.  614  an  die  Exp.  da.  Bl. 


Teilhaber  (r.nrlill 

Kartonnagenfabr.  u.  Huchbind.  in 
groß.  Stadl TbOringeD*  sucht  r.  Vcrgr. 
d.  Betr.  e.  locht.  Huehb.  in.  ea.  15  Mille 
Barvermüg.  Das  (iefK  h.  tient.  seil  mehr. 
J.,  bat  neuest*  Manch  u.  gute  Kundacb. 
Selhgtrefl.woll.a.  rn.miru.  L. 622  durch 
d.  Ki p.  d.  Bl.  in  Verbind,  »etzen. 


Achtung 

Buchhaltungen  u. 
Buchdruckereien! 

Buchbindermei>ter  auf  dem  Lande 
lim  wOrlt.  Oberland),  der  aU  Oebilfe 
in  verschiedenen  Großbuchbindereien 
auf'  alle  Fieber  gearbeitet  hat,  auch 
mehrere  Jahre  eine  mittlere  Buchbin- 
derei all  WerltlObrer  leitete,  sucht 
grossere  Posten  Arbelt  iu  Ober 
nehmen.  AnalQirung  gut,  schnell  u. 
aebr  hillig.  Oefl.  Offert»  bitte  unter 
!..  628  n.  d.  Exp.  d.  Bl.  zu  richten. 


Massenartikel. 

Wer  M>ernmiitit  die  Anferlignng 


i  t  A ■  i f  k ' «' I) ■■  ti .  Kalten  .-'>■  t,m 
F»hern  In  wehr  grossen  Ijtiitnil- 


t*len  l  Ott.  mit  Preis,  event,  Muster- 
ari.,.it  unter  L.  024  a.  d.  Exp.  d.  Bl. 


Gesucht 

wird  ein  Teilhaber  mit  8—8000  Mk. 
tum  Herstellen  von  glnzlich  neuen, 
gesetzlich  geschaut»  n  Bilderrabmro. 
Interessenten  erfahren  NAberea  unter 
L.  «25  au  die  Exp.  ds.  Bl. 


REE  LL! 

Buchbinder  in  mittl.  Jahren,  Nord- 
denlscher,  «v.,  mit  gut.  bürgert.  Ge- 
sinnung u.  vielsott.  Kenntn.,  dessen 
Eltern  selbst  in  bürgert.  Verfa,  leben, 
wünscht  Kiiihelrat.  Diskret  unvei- 
brüchlicb.  (je«  Offert,  unter  L.  62« 
an  die  Exp.  d.  Bl. 


Kauf-Gesuche. 

^G.U8arfarCsJJra-lanr,uj50pf8^ 

Gebrauchte  Maschinen 

nller  Arien  nnd  Systeme  kantt  tu 
höchsten  Kassupreisen  [8*22 
J.  MSssuer,  Masch. -Fahr. ,  Leipzig. 


Eine  rentable,  gutgehende  Buch- 
binderei wird  zn  k  an  Ten  eventuell 
zn  pachten  gestiebt  Offerten  unter 
L.  ftSH  an  die  Exped.  ds.  Blattes. 


VerBT«ldepre»»e.  gebraucht, 
In  gntein  Zustande,  gegen  Kassa  zn 
kanfen  geaacht.  Ausfahrt.  Angebote 
unter  -  Angehot-  sind  nach  Worms 
a.  Rh.,  Postfach  80,  in  richten.  [829 


Magdeburger  Gravlranstalt  m .  b.  lt.,  Ma$debur$ 

(früher  Edm.  Rodi  *  Co.) 


Spezialitäten:  Schriften  und  Zierat 


in  Glockenmetall 
für  Pres-  nnd 


Handvergoldung  im 


=  für  — 
Buchbindereien 

etL 


Stets  Rcnhcltent    •    ITlerirlach  prämiiert!        munter  gratis! 


Rollenliniiermasctiine 

tod  Flaskkmper,  80  cm  oder  mehr 
Liniiet fliehe,  zn  kaufen  gesucht.  Off 
unter  L.  880  an  die  Exp.  d.  Bl. 


Eine  brnchfreie ,  gebrauchte  nnd 
noch  gnt  aibeitxfahige  Bo*toiipres-e 
von  17x24  cm  innerer  Kabmenweite 
zn  kauten  gesucht.  Gell.  Angeb.  mit 
Abbildung  erb.  unter  Chiffre  h.  626 
an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Eine  gnt  erhaltene,  gebrauchte 
PerforlerraaAchlae  von  50  -  60  cm 
Perfoi  ierlange,  sowie  eine  Rrehmer- 
Hche  Eckenbeflniaschlae  Nr.  9  für 
Fnbbetrieb  zu  kaufen  gebucht.  Oefl. 
Angebote  erbeten  not.  Chiffre  K.  82S 
an  die  Ezp.  ds.  BL 


Sichere  Existenz! 


Wegen  Znrmbeaetcnmr  will  ich 
meine  seit  37  Jahren  bestehende  Buch- 
binderei mit  gnter  Kundschaft,  nml 
vollatündigem  Materialvorrnt  preis- 
wert verkaufen.  |1283 
Carl  Meyer,  Bmuerhaten. 


Gebrauchte  Maschinen 

fUr  Buchblndaral.  lachdruckertl  aad 
Karlea>a|«aftkrlkallea,  gründlich 
repariert,  preliwtrl  akmgeki« 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


Fadenheftma8Chinp, 

Mo.  88l/t>  Breihmer,  wenig  gebrancht, 
zu  verk.  Ollo  Flacher,a  MaschlneB> 
Inger.  Berlin  S.O.  16.  |I290 


Gebrauchte  MaNchiiien 

1  Kartenschere,  100  cm,  Kraftbetr., 

2  Knuten  fad  enherter  .Biliar, 

4  k  »rtnn-rhiTcn,  .SO  bis  72  en, 

1  RlUniaschlne,  100  cm,  Kraasa, 

1  PajrlnlemaHchlne,  4»tellig,  Füll. 

1  Bachrflckearaudeaiasch.,  50  cm, 

2  Ilrelsrhnelder.  K ranne,  Listing, 

1  IHiiupf-Verf;oldepreMie,42x49cm, 

1  VbiieiiL  iim-ctilne,  Radb.  60  cm, 
4  Pappacberen,  90  utxl  100  em, 

4  Slelndrurkhand|.r.,66  80 -90/120, 

2  Kck-nhefter  Brehnter  Nr.  9 

2  Heft m WHchlnen     a    Ni.fi  n  88'/t. 
1  YergoldepresHe,  ca.  30x40  ein, 
1  |         Fomai,  zlx25  cm, 

1  komb.  Pappen«chn«l<|.  nnd  Ritz- 

mascklne  Kranse,  130  cm,  Fali- 

nud  Kraftheirieb, 
1  BUMremaxchlae,  S.  C.  lt.  A.  (i.. 

105  cm,  Kraftbetr,  srhw.  Mod., 
1  i  i-.  Pappschere  Krause,  140  cm. 
1  PacbpreK«e  Fonm,  30x40  cm. 
Otto  Flacher'«  MaschinenlAger, 

 Berlin  S.O.  16. 

^BaaaaaaaaBanaaaaaBäaaaaaaaäaaäääBäääBvr 


riteoema8chinen    •  ^  * 1  - 


la.rrlf>.Hnt>  il 


Zu 


verkaafen:_  Eine  Pacent- 
schneidemasebine,  eine  .Sclilagpresse, 
eine  Monogrammpresse,  eine  Vergold- 
presse nnd  eiue  PerforiermaMhine. 
Anfragen  nnter  Chiffre  J.  1266  an 
die  Exped.  ds.  Blattes. 


Für 


Buchbinder 

geeignete  RSnmlichkeiten :  1  Kaden, 
2  Zimmer  nnd  KQcbe,  In  einer  Vor- 
stadt Mannheims  mit  11000  Eiow., 
in  der  Nähe  von  2  Schnlhitnsern,  nm 
Mk.  600. —  pro  Jahr  zn  vermieten. 
Keäektanten  belieben  ihre  Adresse 
anb  J.  1282  an  die  Exped.  ds.  BL 
zn  senden. 


Krankheifshalb.  zu  verkanfen 

flottgeh.  Bdrbb  mit  »Haiti.  Masch,  n 
Vorraten  zn  9000  Mk.  mit  geringer 
Anzahlung.  Das  Geschäft  ist  sehr 
ansdehnungsf.  in  Geaangh.,  Bibeln, 
Mnsterkarteo.  Seltene  Gelegenheit 
für  strebsamen  Mann-  Event,  anch  in 
obig.  Branchen  energ.  Konipsgnnn  mit 
2-  3000  Mark  bar.  Ufferten  nnter 
E.  II  ,  Klbrrleld,  Neueoturh &1  |  li'.li, 


Krvlsachere  m.  Ritz-  n.  RUlapp., 
Klockpr.,  56  x50x70  cm, 
Stiirkar.,  4säulig.  56x75  em, 
Buchdrahtheftm.  Ijtsch, 
Draht  he  rtra.,  14  mm, 
Karlonflachkeftm.,  40  cm, 
Kartnnachlltzin.,  20  cm, 
Kartan-Kckeaheflmaschine,  SO  cm. 
Perf (iriermaarh  I  aen . 

Nie.  BeUIncer, 
Frankfurt  a.  M.,  Mittelweg  48. 


Gatgehende  H  nc  Ii  M  •  derel 
It  fester,  guter  Kandiwihaft  in 
indaatrlereleh.  Stmiti  Uber  10  000 
F.Inn.,  nmgeben  von  gros.ea  Ort- 
M>ha(teai. aalte  tttei-lau.Nl  krank- 
heiUhalber  rtNld'srat  biiliL-  zn 
verkaufen.  Oh*,  ant.  L.  1M97  an 
die  Exped.  d.  Bl. 
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Seltene  Gelegenheit! 

Eine  grolle  Anzahl 
Mesalnasrhrlfleu  and  Zifrinuliri.il 
flr  die  >'•  rgoldeprrrsse,  alle»  neu. 
moderne  Schnitte,  aanber  graviert, 
sehr  billig  zu  verkaufen.    Master  an 
meinten.  [12»B 
Otto  (•'ererke. 
(ir.-lllterslebea  b.  Magdeburg. 


Huch-Üraht- 
Heftmaschine, 

•eit  einiger  Zelt  im  Oebraneh,  sebr 
gut  arbeitend,  wird  vcräudernnga- 
balber  vorteilhaft  angeboten. 

R>flekuoten  erhalten  Preix  und 
athere  Angaben  ant  Anfrage  nnt. 
I..  I8»l  *n  i<U  Rxped.  d  Hl 


Schritt»,  Filaten.  Stempel  u  Hillen 

«am  Uandvergi'lilea  v.  Au  fg.  «pultbtllia; 
«a  verhauten.  G  Claa»,  Romichald.  Nur). 
«Ina*  Sa.  IVDf* 

Wegen  Sterhefall»  ist  eine  kompl. 
Hnchlilnderrirliirirhtg.  mit  I'aplcr- 
«rhiir|ilenia.»chiiif  billig  z.  verkaufen. 
Nähere«  bei  F.  I'.  Henriger  in  Mrrr.lg 
».  Saar.  |IS01 

«»  a»  «»«»«*>  <»«*>  «»«*«« 

;  Bogen-  $ 
•  Falzmaschine,  • 

V  gi'liraarht.  »her  tomllgllrli  *t*W 
f  hallen,  IDr  ralzung  bis  ta  vier  0 
w  llrüVhen,  l.«t  rlngi-trclnirr  \  W  * 
•Jhiiltnlsse  lialbt  r  lillllr  atizn-9 

&  p  im'ii.  Rata ktiini>  N  aj«]rM  aieJi  J 
X  melden  loirr  L.  ISO*?  an  die  * 
»  I  xped.  d.  Iii.  • 

■»«»«»«»«•«»«»«»«»«»  «■ 


LLiniier- 
Maschine, 

fruit  wie  nen,  ganz  nna  Eisen,  Feiler- 
k)  «tem,  TiaebarbeitelUi'ba  80  X  80  cm. 
weg.  Aufgabe  der  Fabrikiiiion  billig 
zu  verkaufen.  Antragen  nnt.  I*.  i NM 
durch  die  Expedition  dieser  /eilang 
erbeten.  11303 


I  Faden  Heftmaschine 


für  Bücher. 

[«ehr  gut  nrbciteod  nml  Vorzug- 
I  lieh  erhalten,  ist  billig  xn  ver- 
I  kaufen.  [1804 

Belbatkknfcr  werden  tun  »»- 
Igabe  ihrer  Adrease  nuter  I,.  IMM  1 
lau  die  Exped.  d.  Blatt.-*  orsu.lit 


Buohdruckschri  f  ton  In  kleinen  Sätzen  laut  Spezlal 
Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  1113 
laut  Bostonpressen,  r%  JV ra>  II.  I«."».   ,  17.21  ea  kU  110.  . 
J.  Jlönmaer,  MaMchineinfabrib,  l.i-ipr-.ig. 


Karat«-  Y.ett  gehranrhle  YIibt  M»ca.  wie: 
1  hiau-e-1'app-rli.-r.-,  DK  i,  120  cm  Sehnittlange,  Srfamal- 

»cbuei.ir,  ilcaervemreaer   Mk.  295. 

I  Kranar-EekeBrondslos-inasrhlno,  Y  B.  2  Meaeer-Ein»ktze  Mk.  65.  — 
1  Kitz-  und  >'utma»rhlne,  116  rm  Durchgang,  4  Rita-, 

2  Nnt-,  8  Zackenachneidapparate  Mk.  335.  — 

1  l.ochslanminsrhlae  mit  drei  verschiedenen  Locheinr'itsen 

(emfa.h  nnd  «ehr  praktisch)  Mk. 

4  grosse  Leimapparnte  <  Kuriferkea.se)),  fllr  Oaa  Mk. 
I  mUlelgr.       „  „„....»  Mk. 

1  IVtrolenm-I.elmapparat  Mk.     5.  — 

hat  abzugeben  g«gru  bar  oder  Kredit  iTeiltahlungen). 

 4Jtt»itwv  UHI<  uiaiin.  Kerntten  (Bayern).  [1287 


so- 
la. - 

7. 75 


:WH  Raab  Sebnetb  unb  :Nlf,mii'rt>rnr.  Rufe- 

Uetitrli.  T  4L  Smnttbmcfrct.  |o  Klappt1,  »ru 
S4|.   aiBwslaNlar.  STi  cm  t  uirtino-ig.  t  *■» 

appntate.  Rrnltemtcb,  fatt  neu. 
üiri  MUL  Mli  -3417   (InuKirtn.  PI  cm 

IHcfteilditgr,  tiueletlrt  Tronin,  neu. 
S-sHi  t*ftrnau»itphcr,  L  ern  laVflctIurta«.  mit 

iMtrO,  .lutbrt  leb.  trerirrlet  Srtinltt,  neu. 
MIT  Aaare|a*f44«e.      <  m  Vaatral.  V  mm 

brtitr  etrfitrn,  3iiBbcttfrb,  neu. 
ITta.  Hnprrtniaimlnr,  4  tat  ttnprtfil-,  11  mm 

btttt«  StTdltn,  r>ukbriilrb.  n'u 
«tr>s.  Saptvaaiiitmin«.  I"  cm  alnpKil.,  13  mm 

bellte  €tccil-n,  ifttabctTttb,  nra. 
!>   flnprrgm-ilrbinr,  1"  cm  anprrit..  11  mm 

»t»tt<  Stiellrit.  gutbrliicb,  ultra  WoOill. 

mit  i  •  1  '    <  t"  i 
V»    AaH»(a|taal4ta«.  I"  <ia  «nlmlaeldngc, 

II  mm  breite  äc retten,  •.:<■*■■:■<>'  neu. 
IM.'».  Urtlttilaamfllrboie.  10  i  m  flnlrbtapl  .l'maa 

brrlte  Sltrllrn  Autbrlnrb,  'all  nen. 
HIS.  mil>.  SS'',  «Mmal4U>.  M.  «nbrll. 

i)utt>'t"tb,  tut  4.  0  soer  a  mm  Wirten, 

Infi  neu. 

sali.  31  III.   •!».,  fftt  StaHbettirti.  laft  rim 
HL  Rtaia.-nt«lt|<naul4U<    Wo'rntlioi  *. 

Siri  o,  neu.  Ii       aam  belirnn 
3t  ls  bta,  bla  B  mm  beilrun,  I  a^ulr,  eiferwl 

lariirU.  i>uabrturb  (laebler1.  neu, 
S4j4I    Mo  .  bi*  lo  nun  bHienb,  etlernc« 

Jrll,  elutbrttirt'  HHrtiier),  neu. 
11T3    bt» .  H*  .'i  mm  brttenb.  eilrinet  We- 

lirll,  cniO  u  itulibclritb  -Orebmetl,  neu 
.Irlja    Aontorbeiter,  tur  Irttlgr  glamnitm, 

Irlbfitfni&r  rtlammcriulübruna.  lall  neu 
MM    Vieira,  ttnhtbrftmalitnnr.  bt*  b  mm 

trMrnb.  ahnr  mrlieO,  t^Rbbrteleb  'Ualrbl, 

»rmg  arbtaudic 
1      Pta»i.4>arr*«llraaf«inc,  fliifbcttllp  l(vr 

lurtb  4(  «>  Dbrnl,  nru. 

Prall- »raairfimalSlar.  X,  era  Eollel 

liinfle,  luaitbrtrirb  ;i.*rbirn,  nru 
4>»i>  u.  7<»0   Trulil  .11  mhrllmaiitrlne.  »em 

cnttrltäns*.  rVunbeii.u'airtil.lebe  gut  rrbnlt 
.H.vZ  Xrabt.ttdVnbrtiutalctitnc.  L'^cin  rniirl- 

Idrtflr.  gtaFlbetnrb  iiarMcT*.  neu. 


I      <**!■  uat  #rtraaul«lar.  (Herne*  «r<UH. 

-  ttuftbeirleb  ivoppr).  Crlen  1^  neu. 

t — 4    Mi,  imiüjcIicO.  jtuibctiiet  (cappr), 

Crlra  '  l.  nru 
•2!.  Crlcrtmofm  .  ilukbrlrleb,  Crirn  'X  |  mm 

rurrbmeUrr,  »eniii  «rbmudlt. 

1»*  aul  r>rli«ra«l4l«r.  ooHjclun,  .ruh 

brtrxb.  Crirn  1  .  t  mm  XurmmerkT.  meaifl 

«rbldurgt 

.'Tl.,  .1  •»,rt«.'l.rit.'r». 

ICx'JU  en.  neu 
tM  **.u»[bfprrfle,S4x.,M  etn,  ilarbbruif pl . 

»f  i . . :      .    ..  ■  nea. 
BÜt,  BrS  4Sriaati>eprrSr.SI^:Ucaa.  imrlerl. 

*>u b,  üin'astabmen.  ^aibtru.lpiattc.  flipp- 

nprrirliiuna.  nru. 
:ltl"  J7Ji    8rr«olbepreflni.  S4x34  era,  nru 
3Tti   angalDrpr'flrii,  KacM  ein.  iae<e.lei 

(>ub.  HMSiM  Hillen,  rrathbiurtiilattr,  Kipp- 

rcrr.rfctLrg  neu 
31  Vi.  tJcraoiDeprefie,  21x31  om,  jrurbbruet' 

platte,  curdi  Uta«  bri|bo>CT  Zlfra.  neu. 
■M    tOrraolbrimrlc,  .'Ix-'  ■  u>.  iineboeucf- 

platte.  NippopvTlrbtuiia.  Umrißrilell,  neu. 
33»3  ftcTuolMpreftr.  J4>.si  cm,4Hxirrlei  vuo. 

Irinia|ialimrn .  /iarbbiurfplatie,  Sipppat- 

rlrbrung.  bnrrb  luix«  brifbarrt  ji'rtj.  neu 
IM4.  t-'inio:bt'rri'ii  i  Spamnaet).  .1  ■«  -I  cm, 

mit  bobrm.  malii»  SJuBrabmen,  ßrbruurtit 
Meli  >la..H'.-  . "  rm,  obnr  ^crbldnrao,  nru- 
7i(A  |M  ibmyI«  A  -Bat.  ei"»  ein  tüalitttlAtiae, 

'^4  cm  Tlreitr.  önnbbetrleb,  nebniutst. 
Tin    >a(H4.  ;.l««,m«(«la».  MM  na  tut  An-. 

dufi*  ui-b  Iftiilii'citirb,  le  1  ntoo.  m*til. 

u  tlriu  ,Tflttlrnaa)tr]-£tni!|laaiVQppci,neu 
L»l*'i  Mi(«rm*rai*r,  Tri  cm  KMene!  ,  r>uabr 

titeb,  nru 

■tu  unb  TIS,   yr*(e-B<C*urter,  tTbdB  BN 

ttucfftdicr,  *1  cm  £pinbetburr}im  .  4)nnb- 
betrieb,  mit  Innrem  ämlilirn,  S  fitrb;  imti 
ffnleurn  esn  1  criten,  gcbrntidit- 

'•i  Ie*rr)4anmai4iae,  mit  Iftinnnn  OTrflcc 
Uterlerldilelloocridituna.  t?uMir!rv  laß  neu 

.VII.   »I»..   »tn'tbttneb.  fnit  neu. 


i\iix  atbt»  bit  .'.'in 'flu in- ii  in  anwerft  .niiiu irtrn  i*rrifrn  unb 
•ttrhianungm  ab.    21  n > i  ,i.n  n  rrbrtrn. 

tfüubnrr  jntniHriniirrk «.  n.  h,  6outf n  i  s. 

Sinei«  preme, 

50x65  rnt  firuck (l«>be,  25  <m  Ein- 
satzhlibe,  anf  hölzernem  l'ntergentell, 
-•..i..r-  Modell,  btlliir  tu  veikanfeti 
Alheri  Itnnr,  Karlarabe, 
Angu*ta»tra«»e  10. 


Besten  Buchbinder-Heftfaden, 

reinleinen,  ftURBernt  f—t  und  nicht  auf- 
fasernd,  in  liinaen Strängen, empfehlen 
Wflhrlm  L«Mj'a  -VarhrolKcr. 
stii«tenrt. 


BiMbniailer,  '1AJ,,  Kaodrnarbciter.aaehi 
RlollaaK  la  mittlerer  Buehbiadertii,  tu  Oa- 
leKe-nbfiit  gel-aten  wire.  aieh  Im  Akr.litena 
M'r  nnd  Draclt  ua.r.aroldeai.  Oll. neu  an 
Akridam  S,  poatl.  Könitz.  Mahren.  l'JSM 


Bu<  hbindar,  t5-  1.  katli  .  aalbatlndla 
in  Ku  "il- narneit ,  GeachdriabOchara  und 
Hlluaralnrartmon  auch!  aotort  04  apittr 
dauernd*  Stellung  0f'.»t-n  aa  Ja*rpb 
N-rrlliii«.  Buchbinder,  e.erm*  r* 
kr  Ina  i  Pfalz  I.  |«v 


.lllli-.  I  VlllOMffir. 

s  .ei,..  |Ur  meinen  Huhn,  der  berniU 
zwei  Jahre  bei  mir  die  Barhblnderai  g*. 
lernt  hat,  z*r  «eiumn  AaatnldaaK  all 
V,,].  mar  in  einer  hcaMirea  W.  rkautu 
Platz.  Alle»  Vahere  bei  mir  i«  erfragen. 
Cuatav  B*er.  Buchbinder.  Naadak  bei 
K.rl.bad,  Böhmen.  !.'.'■ 


Janieer  Bactib  ailer,  Ih  J  ,  la  Kunden 
arbrlt  u  Bil  lereinrabmen  b«win-leri,  aaeJat 
ilaaennl-  Stella-. e.  «ru  Ihm  tJei«urenh«it  ge- 
boten Int,  al>  b  Weiler  aaayoiMldea.  Rmtrltt 
kaaa  anfurt  rrfnlzea  nsertrn  alt  Uiba 
aiiK-abc  an  «Yllh«lm  Wltich,  Ott*  aller,  Ber 
Trier,  Friedrirhairaaa*  a.  (  a«f>4 


.1  inner  uichllger  BnehlilaSar,  IS  J.  alt, 
Kunden   nnd  Pari lenrlieitnr.  in  Bl'd 


ahmen  nicht  nnortaiiren,  »aebtta  nuitlerer 
w.  rk-iait.  per  £>.  Harz  daaeradw,  aaga 
nehme  Stellung  für  eniaprcebendeet  Putten. 
Kl.oJl  l..ithriniren  nnd  l.azembeig  bevur 
augt,  Ji-diH-h  nicht  H-<1iii«u  >aj  ÜB  mit 
näheren  Anaaben  unt  F.  L  1*4  poMUjcerntl 
Rombich-M*lz  (Luihnagaa).  ;.»... 

Ilanrlvericolder. 

i  •  r  r.-ki  Im  Titel  and  Hekoraliona4raek, 
auwie  In  In-asercn  Baebmabaad  erlahran, 
»urbt  -i.-llnii.:    Uff  mit  I.ohaanzabe  anter 

L  <OM  an  die  F.iped.  d.  Bl. 


Ktirlir.|n<lcra:rhill«>. 

-21  J  ,  aneht  dauernd*  Stellung  la  besMrar 
8  rrtitnrnuhacritu>d«rel,  uro  vr  aicb  la 
Hand-  a.  I'reft\«-r«oidoa  tnleht  aaerfahrenl 
«relt«r  au. bilden  ko  >Bte.  Drnaden  l^ipxig 
oder  Daaaeldorf  bevurzagt.  Aatritt  kann 
gletcb  nav'i  Orient,  eveali.  aaeb  aofurt  er. 
lalaea.  OB  alt  A"g.  4er  aa  loetimlea 
An.*lt«n  aa  M  Ihui  C.  V.  J.  ■  ,  Berlin 
S  W.,  Wilaalmairaaae  34.  tÄ>7 

Zarel  Bucbbtader,  Daataeba,  23  a  2D  .1., 
ib  Sortiment  n  Partie  irehbt,  eraterer  aaeb 
auf  (taachiirtniitieher  and  Bllderelnrahman 
liewandert .  au.-hen  kam  '2.  Annl  daaerndo 
Hielte  in  Sud  oder  Nordd.«aiaeblaod.  Aaeb 
in  tirnailieiiieli  od.  Ilm  Urc.  wenn  Hiebt 


in  gleichem  tleacbaft,  ao  dueh  aa  gl« 
Ort.  OB  mll  n  iherer  Angabe  aat.  E.  B  S*4 
peillagrind  St  Gallen  inVhwetz).  lal'e 


Errahren- r,  »«Iba!  .  lacht  Kundea- 
arb*ll*r  u  EUrahmar.  all  Drackeret- 

arb.  iten  vortmat.  In  Saiz  u.  Drack  aat 
•lewami -rt.  eucht  bt* 33  de.  tUoernda, 
•  nirenehtue  slOIuiiot-  <  *n  in.  Lohn  an 
Cli  FreniMng.  !l  peaU,  Haylngan 
(l.oilir  i    Nur  gute  Zeugnl***  aa*  vor- 


lugung 


I  .tl  e» 


BaehklaMlrrvl  Ururkrrcl. 

\V„I,  ho  Buehhiiolerel  oder  l'tuekarai 
wurde  ttelemtem  Huciiliiader,  anfaaga  90*r, 
\crh..  kalb..  Gele«Teahelt  g«di.-n,  eich  In 
Beinern  Hernie  tecbnlach  a.  kaufrnannlach 
zn  vervollkommnen  oder  aber  ta  Akzideaz- 
druck  aieh  .uanub  Idon  zweeka  eventl.  aaa- 
ternr  Teilhatierai  bnlt  od.  Stdi-atandlakait 
in  ilii-.eii  Branchen  KheinUnd  «sler  ftOd- 
deulectilanil  lievorxart.  IIB.  bei  man  anter 
A  Weleaenhotn.  M.  Gladbach  i  Itheinpnrv.). 
Krcfelder*-traMe  '243  I.  za  Beuden.     | JSBQ 

Solider,  evNtizel  Bachbinder,  30  J„ 
Kumleuarbeiter,  in  (leicbaftaijtlebern  aaa) 
llandve-g.  Idcn  iilchtganr.ano'lahren,aeeht 
los  1  '1.  H  dnu.-riidi*.  angenehme  S'ellnng. 
OBaetcal  'iii  I.i'ioiaiirfat*'  an  W.  Helnlck«, 
Eb*r*w*lde,  Kirch-lr.  II  II.  [3MI 

illngerer  Buchbinder  auch!  per  sofort 
daLernda  Stellung.  Oifertcn  mit  Lohe* 
angab*  an  Fr-eilr-i-b  Hoher.  Hell- 
"r          *  N  .  Crosaa  Metzg*rg**a*  St. 

pa 

Tuebnei-r  Kartomi  \*vn - Znachaeider, 
Jb  J.,  «acht  nie  /.uarhne'drr  nioalich.t  aa). 
fori  diBi-rnde  strilnoK,  bauptaSebiich  aaf 
Sberzocnnen  Siraapf  and  Poetvarsaael- 
kirtoti  gut  vertraut.  n*r»*!be  tat  aaeb  Iii 
der  Ho.  hl  Knien"  alt  bew.ndert.  Offerlen 
mit  l.oiin.inzai.e  an  Gualav  Zorn.  Zeulen- 
roda, I 'latrrl"rif  r»traa«e  P.  r*e:^ 
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Jllftr.  tüchtiger  Buehblndor  iknadcu 
«rbeltrri,  welcher  an  satnere  Arbeiten  ge- 
irMut  Int  «ad  x-llixUniilg  arbeiten  kann, 
im  Handvergoldce  erfahren,  sackt  ange- 
nehme, daearnde  Stellung.  SO/ddi-utiicb 
Laad  herorr.ugt.  Offerten  unter  L-  <S*4  MI 
41«  Kxved.  d.  BL 

Ein  junger,  tOcbUgrr  Buenbindor,  £IJ. 
iKandenurboitcrt,  welcher  euch  auf  Ge- 
«abaitsliUcber  und  Ualauteriea'bpit  ein- 
geavrbe  tet  int,  «echt  söfi.rt  dauernde  Stelle 
Offerten  an  Geurg  Rattlar,  Buchbinder. 

law» 


Junger  Buchbinder,  welener  In  Kundcn- 
und  FnrttcarbcH  bewandert  isl.  aaeht  bis 
1.  April  oder  apätar  daasrnle  Beschäf- 
tigung am  liebstes,  wo  rr  «leb  weiter  aas- 
bilden kann.  Offerten  an  Hugo  Martin 
Buchbinder,  Tettnuna,  Sebalatr,  I".  («*S8 


.  Buohbladar.  1»  J  ,  aaok(  tur 
Ausbildung  dauernde  Stellung 
F.  Hleinia.  asrlti»*,  Brss- 

I.  IJWTi 


Durcbaua  tachtlger  XKHI) 

„  Pr**ii«Ter£Oldei*'* 

:ht  dauarnd»  Stellung.  Offerten  unter 
It.  IOO  pottlagernd  »!.-«.la<lb»cn. 


Strebsamer,  aal.  Buchbinder,  Jl  J,,  ge- 
dbter  Llnliorer,  erfahren  in  (l«lnlw 
bBcbcrn,  in  Partiearbelt  bewandert,  sucht 
bla  na  'X  April  angenehm*  und  dauernde 
Stellung,  wo  IhniUelegenheit  gcbutcn  wäre, 
sieb  im  Hsnd-  and  (Vrßvergolden  auHiu- 
bilden.  Uff.  uat.  L-SSS*  an  die  Kap.  d.  Bl. 


Existenz-Gesuch. 

Tüchtiger,  solider  Buch- 
binder, kath.,  Milte  der  20er 
Jahre,  der  in  allen  Fächern 
der  Buchbinderei  erfahren  Ist, 
die  Meisterprüfung*  mit  gutem 
Erfolg  abgelegt  hat,  und  seit 
einem  Jahr  eine  kleinere  Buch- 
binderei selbständig  leitet, 
sucht  baldmöglichst  Stellung 
In  einem  gutgehenden  Ge- 
schart, welches  er  bis  Herbst 
oder  auch  spat.  Übernehmen 
konnte.  Württemberg.  Ober- 
land und  Oberbaden  bevor- 
zugt. Offerten  erbeten  unter 
J.  T.,  Buchbinder,  postlag. 
XeubreUarh  i.  Eis.  12675 


TUehliger  Premer.  11  J..  notier  Partie. 
arbeiitr,  turnt  per  10.  April  «lauernd« 
Stellung    <ilt  unter  ».  Z.  III  p.,«tl.ig,  rnd 
1  <Srhwclt>.  B«!0 


r,  tlicht.  B-chtiindorgehilfe.  ev, 
ef  gut«  Zeugnisse,  >u  Pnrile-  e. 
»Sit,  sowie  im  Bilderriiirnhrnen 
im  Handrcrgnlden  nicht 
sine  Stellung  per 
verändern.  OrvB- 
i  nicht  Bedingung. 
Aelbiger  war  scheu  in  ilrollbctrlebni  tätig. 
ZengiiUilschnttcn  stehen  »er  Verfügung. 
Angen.  dauernde  S  ellang  er«  ilnvrht  lltf. 
ra.  Xohnsugnbe  erbei.  an  W.  Haase,  Buch 
bmdergeh  .  Wermtdoif  i.  8.  |JH7| 


unerfahren,  wünscht  sei 
s.  April  uder  »lütor  Sa  vi 
betrieb  bworf  agt,  jedoch  i 


Buchbinderei.  Werk  rubrer,  lievleolcmler 
Kaehraann,  «Icherer  Kalkulator,  gewandt 
in  |)is|iosition  und  im  Verkehr  der  Kund 
"t.  sucht  nick  tu  vetändern  ali 

Reisender 


lotün 


der  Bnnche,  «der  in  leistungsfähige 
iv.erainult  a«w,  He«.  Angel,  ante 
N  3*11  aa  Rudolf  Huste ,  Lelpila^er 


DuehMuder.  JH,  Jahre  all.  inililarfrei, 
•ht  St.'lluug  In  gr.iosreui  Ge-ebalt. 
erteil  engten  unter  A.Z.  postlagernd 
uetadt  a.  Haardt.  I.1ITI 


Kartonnagenmetater, 

gelernter  Buchbinder,  in  alten  Arbeiten  der 
Karfoinnage  u  Buchbinderei  durchaus  firm, 
mit  allen  flillsma*.  hiuen  vertraut,  u  tl 
kulatiun  u  Berechnen  den  Hnterial«  sf^ner. 
dotier  Mitsrheiter,  sucht  ta-»en<le  Stellung 
ev.  auch  nl,  Zuschneider  oder  als  Bitelt- 
bieder  in  Druckerei.  Offerten  mit  L.  SB76 
in  die  Kap.  d.  Bl. 


Wir  beehren  nas,  hierdurch  ni  tau  teilen,  daß  ia  niaerer 
permanenten   BlMehiarn  -  AuMtellaatg 

für  diese  und  nötigenfalls  kommende  Wo cbe 
mr  eine  sehr  interessante  neue  Art  von 
Universal  -  Paden  -  Bncbheltmasciflne  (Pat.) 

der  Maschinenfabrik  in  Brüggen  bei  St.  Gallen  in  praktischem  Betrieb 
vorgeführt  wird  nnd  laden  Iatertaaentem  Mer.ti  frcnndl.  ein. 

Die  überaus  gediegen  gebaute,  in  ihrer  üandhabiuig  trotz  vielseitigster 
nnd  solider  lieftarten  verblüffend  einfache  Maschine  verbindet  mit  ihren 
sonstigen  Vorzügen  nach  sehr  mißigen  Preis,  was  ans  TersnlaBte,  dem 

aas  Fachkreisen  an  ans  gekommenen  Wim       am  praktische  Vorftthmng 

der  Maschine  zu  entsprechen 
HochacbtQogsroll 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart, 

e. 


Junger  Buclitiiader,  lf  Jahre  alt,  tucht 
/nt  «eiteren  Ausbildung  zntn  1.  April  Stel- 
lung.   Oft*,  an  Mas  Sc  h  all  er   Sarau,  N  -L  , 

Kntenmarkt  1:1.  l'JBTd 


Jtineer  Buchbind  suebt  als  Schneider 
und  Stanier  ndrr  Bitcblilader  in  llthogr. 
KunatanaUlt  daaermle  Stellung.  Wo  ist 
gleich.  Selbiger  ist  auch  am  Kalander  tätig 
gewesen.  Eintritt  d»  Mt*  Offert,  mit 
LohaangalKi  sasat  F.  R.  IS»  pc^tisgcrnd 
Bsd  Keuenahr  bei  Bunn.  IWT» 


Ttiehtiger  Llni  erer.  Rat  elnjrejirticitet 
für  Kxtre-  sowie  Lajrerlitiiaturen  fdr 
rVirste  .v  Tromm  -  MaACkine,  suchi  bis  an- 
fangs Afiril  nkaernrle,  SsigenebDe  Stellung. 
Offert,  unter  L.  SSIS  aa  die  Exped.  dl.  Bl. 


Stellen-Angebote. 


.QebSa/lUOJle-lsiirtleSOffi^ 

7annnie  Abeehrlfle» aa.«efcrela>- 
^.euyillb-  n,a«eaip»lillliK.  Musteru, 
Preislist,  gratis,  u.  Happnr-r,  1^-1  ei- 
ste SO,  Wsllwitxatr.  i.  t;;ö» 


lnn(.  Baebbindc>rsr«hiirr. 

IS  Jahre  alt.  für  Kuudeuarbeil  und  Kar- 
luunagen  sufort  In  dauernde  Stellung  ge- 
sucht Kost  and  I.>-gis  im  Hanse.  |.v,m 
Karl  HSsitrr.  Buch*,  u.  Ka-t -licsch., 
I  iiü-riicnbraaa  C.  M.). 


KtniHfabrik!  | 

A  r^dor  nn  ht>n  ntclii»r  6«  ftniociH© 
jinor  hurK^cr  v  lut-n  a-  n.iUni!'  et  rii'.'ant 
drpaiH  l«ri7.  S'adrratter  11  Holl.  <*}rn<slrr. 
Sorre  H,  u  I  n,  (  l.nnv.lf  »  «■,■. 


M : ! it.irfrcier  Duchi iiniiT^eiulfe ,  der 
MrlitHtftaadlat  alle  vorkomux<Dd.  Knudeu- 
ar'Kiiteu  vernctiu  t  und  äocIi  im  Handvtx- 
K>_ihl<u  ttriu  im,  wird  bis  1\  Mar&.  tAngst. 
I.  April  bei"  fr.  SUrtioa  und  Wi>hnanc  gc- 
»ncht.  Hrfahrviig  in  Akzidencutz  n.  Drark 
erwünscht,  jeduch  uicfel  UediDicuDM,  äiullo 
ist  dattorml  gud  «uierBahDQ.  Off  a.  Zvmtc- 
insab^  tirilt.  Mind  ü«a  *ilrni.«i«rtiD  nn  Hkni 
HiHMr'1.  Ruohblnderei,  Iirnckerei  nnd 
iHchrribwhld..  tamtSsc  b.  Munchun.  [TkÄI) 


Junger,  tüchtiger  HacbbiBder  findet  in 
Bueh*  und  Kleindruck.  il»tirr«ilr  HlellfT. 
i\  F.  I.flrh.    1-  n  .-ir  11  t*  nl'lr.  ftpree. 


Janitor,  türlitignr  Buchbindergehilf*, 
«Iiejtirll  für  B  ldcreinrahnien  nad  gunduo 
arbeit,  auf  MM  oder  H(ater  (-wncht. 
Offenen  unter  P.  K.  7«,  Kocholt  L  WH 

]to«tla*ernd.  {r**^ 


Dnrcbaus  tärbtiger  [,S73tf 

^larniorierer 


and  Scbttltttruchiir  für  dauernd  gCMornt. 
H.  Weneberg,  K^in^nurgülr.  S0L  I 


Fdr  Mifurt  MutHi  jUncrrn.  in  Knn- 
di-narbrit  t>rfabn  nett  Burhbiml^rg*  hUft  n 

y,4t>\        B*d  0#y-  i.u ii  Wetttf. 


Jungrr  Hiicltiiindnp  f  lt>  Jalirei.  gei>bt  tü 
Knndeoa'bclt,  limcbii/mMi.'her  und  Bilder- 
«iDrahaien.  nacnt  xnm  »  April  Su-Ilung, 
wo  er  »Hb  noch  anderweitig  anshildon 
kann  Ausführliche  Oflurteu  erbiitel 
W.  Hehemeyer,  p.  Adr.  D.  ScbUdwHchter. 
1  «.  1,  B3.rftliVrr,tT,  r-HTT 


Sucbe  p 
«.rh>lf.-n  für 

dautTi  il, 

J.  Hlll«-Bbratid,  lacoUtadC 


.  jungen 
Nlrllung 
'5*41 


Jurtgrtr,  «  vangv-I.  Bschhindor  tindrt  so- 
fort angenehme  HtcHu  bei 

H«t«  Mrndla*r.  Buobbandlung, 
•ü4'i\    Badberarei.  (Prov  Hannoreri. 


Selbständiger  Liniierer, 

tut  F.dk.T.  Mtwrh.  I"  Kv.rsllulat. 
ke>wandert,  für  d*a«rmtle  Mtwlle 
fcs.  Oftrtsa  aalt  Alteirewncahr, 
Xeaaaiisusbiiehr.  ■.  SJebaliMaxer. 
•a  CAM.  II  K  Ii  Hl  II  i:  I,.  Caaveaanis- 
baeharfahrtii.  HOXM.  [.'.-*!> 


Raebepuraufurt  einen  jungen,  fleißigen 
Oebilfeu,  welubec  erat  aeine  Lehrxett  be- 
endet  h.«t.   Offerten  ru  richten  au 

Wilhelm  »Ir-a-ler.  Buchbinderei, 
5T47|      Measrelarart.  " 


TiirhtlKer, 

junger  Buchbinder. Gehilfe  per 
sucht    Stellung  -lauernd. 

TM»)   Ii  m  l'UCn"l 


Jsat.  Baebblwaler  gesucht,  der  an 
Boetoiiprense arbeiten  haun  Off.  b.  freier 
Station  unt.  K.  S7SI  hu  die  E«p.  d*.  Bl. 


Jüngerer  kathol.  tiehilfo  auf  Kunden- 
arbeit  für  dauernd  gesucht.  Kost  n.  lyigis 
im  Hause.  Off.  mit  Lohn.  n.  Altersangane 
an  JwHe-uh  Keehts, 

Bachblnderei,  fCInrahme-Oeschaft, 
•.7411]  Trier,  Motel. 


1  III  einiger 

rtout-Arbelt«r 
2  tUchtige^ortinieater 

per  •««'•«  a«-aeb».  i">7!s> 
Farkeuraiirlkrn  verns. 
Friedr.  Harrr  de  Ca., 
Klberfcld,  AW.  Bscbblader«l. 

Tüchtige  IFiTM 

Buclibiiidergehiiren 

nnden  Miiiirt  Stelle  bei 

1..  Erschrrg  tu  Haff rl»tnar. 


Uniierer 

Off  mit  tic- 


für  r.  k  T  Masch. 
ha't*aiiti|irdoben  uuter 
Ki|ieitltii>n  d.  Hl. 


Kin  aelbslandig  arbeitender  Oebilfe 
findet  dauernde  Stellung    Kust  uad  I.-igts 
im  Hause  |.'i742 
K.  Mperberw  KatNtinehhlnderel, 
«ilelwtta  O.-at. 


Linilerer 


für  Kxiralin  atur.  der  auch  etwas  in  der 
HachMnderei  aushelfen  kann,  in  dasernde 
Stellung  gesucht.  l.iTM 
Jueraal  Maarloala  (Itheinlandi. 


Lebonfistelliing. 

Kln  in  allen  /.wrlgon  de»  OeaebAft«« 
ttichilgvr,  auch  >n  dar  K-artonnagenbrnnehe 
erfahrener ,  milider  und  dorebau«  ituver 
laamger  Buclil>|ndrr  nndut  per  I.  April  nn- 
genehme,  helhtilaiidige  Stellung  [S7bb 
Paal  MAluBtioai.  Hrhw.  «.mOn«l. 


Jg.  i .lieht.  Buchbinder, 

der  nn  flottes  und  aaaberes  Arbeiten  ge- 
wilhnt  ist,  in  ilae  er  m  de  Stellung  gesucht, 
(iff  etil  Zougntsatischr.  an  [57M 
«-   H.  Vlx,  Uni««  (Pfals), 


der",  "rnitgl4'  verheir. ,  der  befähigt 
.tl.  Arh.  ein.  Sornmet.tshachbind. 


IU  21.-.  ÖtJ> 

,  Man-feld  a.  Hart, 

.  a.  Buchbinderei 


5761]      *J.  Tberstta 

*«"«...-•-* 
aa,  a»Birr»toa. 

Turbt.  BacJtbinderg 
arbeit  «tofort  gcsocbl. 
Ciarllla  t.  Sehl. 

ehilfe  aaf  Knndaa 
Waat.  Kllemt. 

[571» 

Nur  Doch  15  Pfg. 

per  Millimeter  n»he  (Reiten  seitber 
2»  Pfennig) 
betrifft  der  Grundpreis 
fdr  Inserat«  i,T 


Bei  Wiederhol 


2mal  M%  6mal  20«;„  |3mal  25»,'„ 
2«uisl  Wl,<%  &2.nal  50V 


Auf   -nrort  findet   lUchtlger  Bueh- 
bindcrgebilfo.  der  selltstandig  ia  Kunden- 
arbeit,   B  literel.  rabrnea   asm',  ist. 
diinernde  und  engen*  hme  Stelle.  Offerten 
mit  Oehaltsanspruebeti  esw.  an        | rei". 
Frlta  s.«r»ieaaee|rr, 
Taaelwaaf}  Kr.  Schwelm, 
Buchdruck  rei.  Buehbindemi ,  Kuehhsadl 


welcher  auch  bandvergolden  kann,  findet 
I  er  sofort  od.  sriater  angeaehas,  danerttde 
stellang.  Uff.  mit  Oebaltaaespruchen  an 
Assrasn'«  Harbbladerel,  tCInbrek. 


Jliag..  tlicht.  Bachbinder  auf  nrt  gesucht 
0«M  »leler'a  «  ere.. 

Tlt  Anhalt.  15767 


hier,  kaihol. 


Buchbindergchilfo, 

tdrbtiger  Kunt3enarbw>|ii'r,guu*r  Uviler 
Hand verg<i Idar  und  Blldvi^Mirshsner 
(ar  dauurndn  Artmit  grxueht  Lohn 
'31  «SÄMiirk.  Jenach  Leistung.  Off.  au U 
i  .  »;«w  an  dlv  Kxp  A.  Bl. 


Sui'h*'  [4-r  nof'-rt  «tueu  tu'  hti»*en 

Buchbindergehilfen, 

der  llalbfransbuade  sauber  eittbisden  und 
vergolden  kvnn.  (5770 
Frita  Klrna43herT,  Kearnwaide. 


Suche  für  meine  Bachbinderei  einen 
jungen,  tüubtiguli  (ielillfea,  Zeuguiase  und 
lxihnaiiM-rii.  he  erlieien  (5771 
Jm  tis  Korkes,  -Mlihelsaakarea. 


•'•"V  | 


Hin  jüngerer  Buchbinder  als  alle' tu 
"fe  auf  Kundennel.eii  »ofort  | 
und  I.'-gi«  euller  dem  Mause 
Thred 


lle'tuger 
gesachl. 


ar  Mrhtstldt. 

in  - 


H.  liletrleb.  Henil.t  u,,. 


Tlicht. ger  Buchbinder,  in  Barkbinderei 
und  Klitrahincn  bewandert,  Unrtei  per  sof. 
dauernde  and  angenehme  --tellung  Kost 
nnd  Logis  im  Hasse.  Lohnforderungen, 
sowie  Zeagnltsbachrlften  erbeten.    Iii 71 
Jas.  Ba«eh, 
Hnchhandlung  und  photogT.  Atelier, 
Mar  et-  K  ta  scher. 


Kta  tüeht'ger  Bnehhindargottllfe  boi 
hohem  Lohn  solort  geanrht.  |57li0 
Baeeblwdrrrl  Weadrl, 
lind  >°anhrl<». 


Juauer,  tdrhtlger.  ksth.  Buchbinder 
fUr  Kundcnarheit  gebucht;  selbiger  mutS 
im  Laden  mit  laiig  sein.  {57lil 

sjl.  Mrartssary rr,  Bachbinderei, 
Hm  hu  m.  Marienalr.  14. 


Jung  Bacbbindergehi  Ifen  (Sortimenter) 
steht  für  sofort  (5774 
 Kd.  Halbe,  Tnrttaa.  


Solider,  Junger  Buehi.indergehllfc.  IS- 
bis  21  Jahre,  welcher  an  saubere  Kunden- 
arbeit  gewohnt,  zum  -sr»r ■  igen  Rlntritt 
gesucht-  Stellung  angenehm  und  dauernd. 

~l4te>r,  Ha»iatl  i.  Bndcn. 
Kabwratr.  47.  (5775 


Buebbinilersehilfe  rn  sifort  ud.  spaler 
gestellt    Aach  sodie  eines  Lehrling  für 
meine  Buchbinderei.  |.'i777 
iaoerad  Ferna,  llndthindcrmeisler, 
"l .  rnbrrg  in  Mecklenburg 
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Junger  B.ckbiiideriErhllf.  isort.i  lind, 
nsr  loloH  Angenehme  und  dauernde  Be- 

acbdftlgun«  in  der  UfUnninii  "  «'•» 
Hnrknl.  deerl  nod  kirliiiMiBii-n- 
fkhrlM,  Ilaeeaaa.  I  '"H 

Tiichliscer  Buchbinder 

im  avlwi  Arbeiten  riiur  kleinen  WcrbMiLtt 
«dtixtaiwliir,  per  sofort  in  itao«rndo  siel 
long  KMOchl.  (.Siiti 
SflurliR  Welver,  HnüUrn. 


Zur  Erreichung  möglichster  Erleichterung 
in  der  Verpackung  von  Exportartikeln 

mit  beben  Zöllen  wendet  man  mit  Vorteil  das 
Aussparen  der  Kartone,  Wlehelkartons  et«,  mit 
KrliaxvitMi    >■}  »tenintlnr-h   verteiltem  Lttebern   an  und 
vermag  dadurch  bla  nr  Hälfte  an  Tara  sn  sparen. 

Wir  erbieten  uns  znr  Lieferung  eines  speziell  hieftir  vorzüglich  probaten 
nnd  billicen  Nt»u)>(«n«i  im  «Vebraaeh  In  Verteue- 
re 


Heeke  int  a.dort  einen  kalk,  Jansen, 
soliden  Bqohhi5iierjrrhll(«n ,  der  »Kb  »•( 
Kanriemrb  a  B>Idcreii>ra"ln.ver»t.kt 
Wert.  Weslf.      44.  Harten Ua  m  |>. 


.7«! 


aent  auf  e-.iori  ein  *ll-*e,ii«ei 
er  Buchbinder  und  Einrahmer. 
ii    ,  „,>»..>,  na  Bar», 


Zani  I.  Oktotwr  HB9  kann  cm  Bark' 
klndrr.  dor  aoeh  *i  Schreibarbeiten  ver- 
wendet w.rd,  »t«  *wetj»krir •  »"r't- 
w  -hlerr  »turestelll  werden  Bewerber 
wollen  aieh  unier  ßu  f liarvnar  ein»*»  Bt'  do- 
sekeine*  »elbst«:e>ietirlo' enen  Litienalsufes 
und  elw»l(ter  Zcu|tn.«ae  I.Rldi|{st  melden 

Briirkakotn'iandii 
57441  Mekwabl.ek  «.lad. 

Zwei  tllehlliee  Bachblader  ftlr  .l.i»crndc 
He«.  n.iftli!Uii<  gesuhi  von 
.',.4.t|  r  »ekauldl.  Barop. 


Tüchtiger  Kundenarbeiter 


dauernde  s».||uti|t  bei 
J.  H-tiaer«  t'iTJrj 
Ckarlotteakne*;.  «netheatriiBe  4i 


Meiian^M, 


r  Sortimenter  erh.  aol. 
>,  ZeaicniM 
r.  Olle. 


Buchbindergehilfen 


«nil  Ktiiiii.;tinrb»*lr  vcrlftiul 

Wilhelm  H.eper, 

LackrawaUe.  157»! 


Buchbinderei-Werkführep 

gekocht. 

v.ur  »elbsUodlgua  Laitan«  ••laar  Utxi-hnfU 
buckarlabnk  mit  xlrka  Hl  Arbaltarn,  der 
in  der  K»ntobuch«rr*>.rikation  und  allen 
mit  der  Buckdruekerei  and  Litu«Tapfcio 
verbundenen  Buchbinderei-Arbeiten  vor 
«lett,  cnrr»cl«.cli  und  liiclniit  l»t.  Uut  le 
/ahlter,  il.uernder  Poatoe.  (Uferlos  mit 
Antrabe  Matie.ijer  Tstiukelt  und  Uekalts- 
aajuruefaeu  au  |S7tfl 
Paaaer,  ItudapMit.  i 'aenaerjiciuuw. 


I«ebenaMtelliing. 

Iiur-  liana   tücb-icer   Hortitnenter  als 
Vorarbeiter  nnd  >tutm  desi  bef«  ge-mihi. 
Uenaao  liierten  erMtut  (471*1 
V.  Woran.  i>re>dea.  Viktoriaair.  W. 


«laier  Siekllre.  beaondrra  fnr 
dciKir,  »«f.rl  (r»arhl. 
«-.  eis«, larrid.  |S7m> 

Barbuta  i.  WeMt.ilei 


Lriniierer, 

der  auf  Forste  und  Trommache 
Maschinen  selbständig  arbeitet, 
sofort  oder  spater  gesucht  Off. 
:  Gehalts ansprach  n.  Alters, 
en  an  1&790 
I  F.ilera, 
Bielefeld,  Tnrneratr.  17. 

Selbständiger.  xovcrl.iaKiger  llachliiii. 
der,  ia  allen  vorkommenden  Arbeiten  er- 
fahren.   Andel  hei  mäßigen  Anipriklten 
.la-aernde,  anigonfbrue  Arbeit.  137*7 
M.  ic.-ir. hm  dl  Wwe.,  t'a-trap, 
Biiebbinilercl  und  BacbkntiillnnR. 


hin  mit  Vorschlagen  gerne  z 

Wilhelm  Leo  s  Nach..,  Stuttgart, 

Spezialfirma  für  Buchbinderei  -  Bedarf 
und  Maschinen  für  Papierverarbeitung 


Iiiniierer 

für  Ferste  «  Tromm-  Maschine  zum  baldigen  Eintritt  gesucht,  Selbstän- 
digkeit nud  Krfalirnng  in  knmpl.  Bitrs-Moiaturiin  Bedioguoif.  Dsuemde, 
'  nie  Stellnnu;   'Otr.Tten  mit  Lohnanaprüchen  erbeten  an  I&7&8 
l,e»nbard  «ieaeler,  (.eachsit>bOeherfabrik.  Basel. 


Znr  selbütkndiuen  Leitung 
ein  tlehflger,  reatUHenhaflrr 


Buchbindermeister  oder  erster  Gehilfe 

gesucht.  Derselbe  muß  in  Knudenarbeit  und  Kildereinrshinen  perfekt 
sein,  handvergnlden  kilnnen  und  die  Aufertignng  von  Uewb^ftsblichern 
rrratehen.  «eil  Anerbieiunifen,  unter  Angabe,  ob  dem  Verbände  ungehörig 
oder  nicht,  nnter  I..  57SV  U  die  Exped.  da.  Blattes. 


(iesui'ht   per  1.  Juni  1907  zur  Leitung  unserer  Liniierabteilnng 
(9  Liniierraasehinen)  ein  durchaus  tüchtiger,  selbständiger  nud  seriöser 
Liniiermeisier,    weh  her  bereits  in  iUitilieher  Stellung  Uli«  war.  jlmiaiü- 
sslftr  800  -  250  Franken.  [5706 
Hchreibbücherfabrlk  Bern  (Schweiz), 
Müller  Sc  Cle. 


Nach  Santiago  (Chile) 

rem,   strebsamem    Buchbin-iergebilfe«,   20  80 


sofort  kann  tttcbtigeiB,  strebsamem  Bochbin-iergebiiren,  20  80  Jahre 
slt,  mögl.  kath.,  ein  s«hr  lohnender  Posten  in  Untier  Werk-tÄtte  eines 
drni>chen  Meisters  nachgewiesen  werden,  indem  wir  mit  Eturairement 
*on  unserem  langj&hr.  Kunden  betraut  aiud.  Hand-  u.  Pressrergoldang, 
<ioldi.chnittiuactien ,  sowie  tlberhanpt  ein  gutes  Buch  mit  a>len  suustigen 
V»rknmuiniss«n  sauber  zu  machen,  wird  verlangt  und  sehr  guter  Lohn 
bezahlt.  Auch  besteht  Auasieht  zu  er.  Teilhaberschaft,  falls  eiuige  Mittel 
vorhanden.  Ant  Wunsch  Kost  nnd  Logis  nebst  AnarhluB  bei  der  Familie. 
Hinreise  wird  vergütet,  wie  auch  die  Ktlckreiae,  falls  der  auf  je  5  Jahre 
zu  schließende  Kontrakt  nicht  wieder  erneuert  werden  will. 

Nur  solide,  wirklich  tflehtige  Leute  wollen  aich  für  diese  empfehlens- 
werte Lebensstellung  unter  Beifügung  voi  Zeugnissen   und  Lebenslauf 
wenden  an  [5679 
Willi.  Lieo'*  Xarhf.,  Stuttgart,  t'hristopbstr.  9. 


Tüehtl|ccr,  aeriaaer 


[ATM 


Schrägschnittmacher 

Huilel  lokaawle  un.l  dure^aii»  aeltiaUndiKe 
stell. nie.    Oüfvrteii  umgebem!  an 

<>.  Hsrtsisa.  A  «'!•-.  XMrlck  I. 

Ijuieer.  Iliiiker  Buchbindercekilln  für 
ibjernl  Keasclit  i  ;m 

H.Oreve.  Ilm  lihlndore..  MSaatcr  I.W. 


»'I 


Bestellen 
Sie  sofort 

Leo's 
Buchbinder- 
Taschen 
Kalender 

1907 

(18.  Jahrgang) 


Preis 

für  Abonnenten  des  vor- 
liegenden Kachblattes 

nur  SIE  Pf*. 

fix  Pnitachl.  a.  0ial.-Usg.; 
MI.-  rrk.  fllri  Aualud, 
la  ■!).  Killen  M.  1.10, 
res».  M.  I.iö  rtrs  Antltsd. 
Versand  eint.  Extmpl. 
nur  gegen  Voreinsend. 
—  des  Betrages.  — 

Verl«]  de» 


Für  Meister,  Gehilfen  und  Lehrling«  zur  i 


Zu  Geschenkzwecken 

wie  aaet  sat 

eigenen  Anschaflnnn) 

empfeklaa  wir  ass  iDSwem  Verlag»: 
Teaadorl,  Bd.,  Di«  Arbeiten  an  dar 
Vergolden  resse, 

L  Teil.  Dar  FarkerdrteJe.  Broaea. 

Mk.  1.00  franko. 
U.  Teil.  DarOoM  .Relief. s.Blind- 
draek.Bioaek.Mk  l.SOfrsnV». 
Aas   fremden  VerLagahandlungea 
kalten  wu  naeaatebsade  fachteek- 
maehen  Werks  m  den  beigesetztea 
0  -irinslnreUen  aaf  Lager : 
Adam,  Psal,  Lehr.     Handbaek  der 
Buebbmderei.  Broaek.  Mk.  17. 30  fr. 

—  —  Der  Uueheinband.  Ut-bundcn 
Mk.  4.80  rranko. 

—  —  Die  Kunst  des  Blinddruck»,  dar 
Handvergoldang  und  der  I.cder- 
moaaik.  Brosek.  Mk.  8.80  franko. 

—  —  Die  praktiaeben  Arbeiten  de» 
Buchbinder».  Broten.  Mk.  3  20  fr.  • 

für  d  e  Gesellen-  u. 


2.80  fr. 

Baaer,C,  Handbuch  derBuekbinderei. 

liroseb   Mk.  8.20  Cr. 
Baaer,  Hans,  Ksteehismus  der  Buch 

hinderet,  geb.  Mk.  4.20  franko. 
Brede'»  IllartriertasBaehbitderbsck, 
8°.  4.  vollst,  neu  bearbeitete  Auf- 
lage, geb.  Mk.  9  60  franko, 
BeCfJt,    n»  »rrßonarknnsL  broschiert 

Mk  1.80  franko. 
Eackner,  M.,  Der  Buchbinder.  Broaek.  - 
Mk.  140  franko. 
Dasselbe  kart  Mk.  1.80  franko. 
Kranke,  Papp-  o.  Qalanteriearbeiten, 
mit  Atlas.  Broaek.  Mk.  3. 95  franko. 
äasUv,  Anleitung  «.  Vor- 


lagen 
Mk.  3 


8. 10  fraako. 
Dasselbe  ohne  Tax»,  80  Tal.  Gek. 

Mk  1.1«  fr 
Hauptmann,  J.,  Die  Marmonerkunat 
and  die  Behandlung  der 
Bronzefarben.  Mit  86  1 

Broaek.  Mk.  8  10  < 
eller&tellung  vonSpeztal- 
der  Buchbinderei  u.  Kur- 
toonafrenbrnnche.  I.  Teil.  Üroack. 
85  Pf»,  franko. 
Horn,  Otto,  Dia  Technik  der  Hand 
Vergoldung u.Lederaunage.  8.  Ann. 
mit  10  Tai.  Broseb.  Mk.  S.  10  fr 
Hera  a  Patselt,  VorUgen  dir  g«- 
soknittene  und  gepunzte  Uider 
arbeiUa  mit  Text.  4*.  In  Mappe 
Mk.  4.80  franko. 

 Zieraehnitte.  9  Taf.  Vorlagen. 

Broaek.  Mk.  3.70  franko. 
Kernten,  Peel,  Mode.ne  Entwürfe 
kllna'Jer  arherBu  hetnbilnl».  Dd.  I„ 
6  Lfr.  k  Mk.  1.—,  M*  6  60  fr. 
Daaselte  Bd.  II.,  6  l.fg.  u  Mk.l. -, 
Mk.  6  50  frai.ko. 
—  —  Muster  irtoderner  RuehetiibAndc 
in  englischer  Art  Mk.  8.20  franko. 
Keitmann,  A.,  tilauenauet  V  etsolde- 
•ebule.    Zierschnitte.    100  Zier 
Schnittmuster  mit  Anleitung  und 
erläuterndem  Text.   Mk.  3.80  fr. 
Mals,  Hngo,  Die  Arbeiten  an  de*  V«r- 
■old^presse.  Btoteb.  Mk.  1  60  fr. 
Pralle,  Heinrich,  Der  Lederscknitt 
als  Kunsthandweik  und  hiusltrhe 
Kunat.  Brosen.  Mk.  8.20  franko. 
Wir  bitten,  den  Betrag  dar  Ein- 
fachheit halber  der  Bestallung  stets 
beizufügen,   welche  auf  der  biefBr 
in  Verwendung  kommenden  Postan 
weinung  vermerkt  werden  kann.  Be- 
stellungen, denen  der  ßetrsg  nicht 
beiptegeben  ist,  expedieren  wir  untei 
Nachnahme. 

Verlag  des  „Allgemeinen  Anzeiger» 
für  Buchbinderelea",  Stuttgart. 
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4* 


können  Sie  sich  eine  Jagenbergsche 
Hnlelm-ITIascblne  kommen  lassen,  falls 
Sie  noch  mit  Pinsel  und  Lelmplatte 
arbeiten. 

Jede  Stunde  ist  Verlust 

denn  Jagenbergs  Rnlelm  -  Maschinen 
leisten  4  bis  tomai  soviel  wie 


Handarbelt! 

Jedes  gangbare  Modell  vorrätig! 


Ferd.  Emil  Jagenberg.  Düsseldorf 

Berlin     Leipzig    Stuttgart    Wien    Paris  London 

MMpM HftMUjE  «7 


K.  Gebler 

Leipzig  -  Plagwitz  11. 


Leim 


garantiert  reiner  Lrdrrldm,  chemisch  rein  und  sehr  aus 
giebig,  liefert  ala  Spezialität 

Eberh.  Stauf,  Siefen  i.  W. 

Gegründet  1828. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

alier  Art  [2] 

Loch- u.Oesen-Maschlnen 
Pappenötege- Maschinen 

Niet-Maschinen 
Blftcheckenanschlag-Maschinen 

Stan^  Hischinan  für  Postkarten -Alb» 


Handut.iapparate,  Heftmaterltd 

Mmm  W  Friltsc  a^hl< -Fatinkahoa 

Bogen- und  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 


Paul  Hüttich 

Herzog!  Bayerischer  Hoflieferant 
(vorm.  Horn  &  Patzelt) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule : 
::  Deutschlands  :: 


GEGRÜNDET  1880 
Schulbesuch  ca.  1400  Mann. 


Peinste  Referenzen!   Prospekte  gratis  und  franko I 

  rVImllert  mit  goldenen  und  silbernen  Medaillen.   


Dankbarkeit* 

orranifl%!  git<t>,  arnx  un&  o  : <  u-s 

aiitn  Cunacn*  u.  üalslridfn- 

den  mii.uiditn  tele  nnn  renn. 
i'B!  '»;.:.•».  Du: 3,  rln  tintaS'« 
O'utj.e  ans  «T'ou<mdi<e  Midiur- 
PTOD;m  von  Irierm  laiico.tn  ,tn 
tctorn  befreit  wutM 

K.  Daumfartl,  *o'lnilrt 


MESSIUG  SCHKIFTEn 

CARMITURCtl^ 

veitzicivuncen 


j_aRflnDTxG  leipzio 


/  SCHRIFTEN  ^sS. 

Tut  moderne  Plakate 
i  A/ARBRELIEr  SCMRlFTEfl 

^üv^  »ii»  Cartonagstr»  • 


NEUHEIT: 


Viktoria-Leder. 

rlillig»te  Sorte  Kunstleder,  waschbar, 

in  verschiedenen  Farnen. 
Verlangen  8ie  Muster  und  Treis«  von 

Wllh.  Leos  Nachf.,  Stattgart. 


Max  Orlim 

Qrrvir-Rmstalt 

ca  Mit  tLanrn  Berwits  lj 

3  Leipzig  r& 

•Heyn  Qcft'T  -  5ti»f»flB»xr«r\«m^ 


/ 
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Sehen  Sie  sich  vor 

Anschauung  elntr  neuen  Maschine  unsere  neuesten,  reichen  Zeugnis-Sammlungen  an  über 

:  — i  Bogcn-Falzmaschincn, 

S^^^^^^i  Druckpressen- falz -Apparate, 

^  j  dann  *lrd  Ihr  Urteil  benimmt  laulen:  dir 

Wt£~;%m     Preusse  £  Compnsnie,  Leipzig 

L         '  ..  J|  sind  unstreitig  die  besten  Maschinen. 


..«•Ii-  te«a«-'>lliuUhlM 

>  ütn-  t-J-n  l»»,.Wr»..l<»'l  Vi.tfUk- 


:■</ ,u*ri.;r  Krfvhrunq  ut.il   durch    Falti.tttnt   gtaekidmM   fmt§f)k  |OTnNhW 

l'cifiormiirn^rif  K«ir«  rfrr  7iir>ur**,  Jatr 
im  Btrlm  aUrin  über  3QO  f  'ohmtirchmtn  nn  Prtivist  it  Vmpajme  arhtittu 


M     MM  BtaUWtMH  •«!> •  »M  lltcltltrtl  FMt>  H<  Br»U  ««llm««ll^»r.  «irUMI>i,,fl  Ml'.  •  >  II 

 1      f4M>.t.  ***  f> 


•GRAVUREN' 

für  die  Vergolde -Presse.  ' 
«vir  flnsfilf  WriisWK  t  Mic|iel,U'ptiq  R 


Leinwand 

in  groHHen  Posten  sollten  Sie 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
liniicholl  zu  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 


Um  den  vielen  an  uns  gestellten  Wünschen  zu  entsprechen,  haben  wir  uns  die  Her- 
stellung einer  kleineren,  überaus  einfachen  und 

billigen  Karton-Biegmaschine 


angelegen  sein  lassen  und  bieten  hieinit  eine  solche  an. 


=  Preis 

Mark  100. 


ib  cm  Arbeitslänge,  mit 
rückseitigem  Parallel- 
Anschlag  und  vorne 
Staff elanschlag  für  Bro- 
schüren-Rückenbiegen. 
Beide  Tische  sind  senk- 
recht aufzuklappen, «  omit 
viel  Raum  zu  sparen  ist. 
aW  Einlach,  zweckentsprechend  und  billigt 
Tische  zum  Aufklappen,  daher  äusserst  wenig  Raum  beanspruchend! 

Die  in  allen  Teilen  sehr  gut  ausgeführte  Maschine  arbeitet  tadellose  Biegungen  an 
dünnen  Kartons,  wie  Menüs,  Verlobungskarten,  Tanzkarten  etc.,  wie  solche  Arbeiten  in  Buch- 
druckereien, Lithographien  und  Papierwarengeschäften  oft  vorkommen. 

Sehr  nützlich  i-l  das  .Maschinchen  aber  auch  zum  Brechen  von  Schreib-  und  Pan- 
dektenpapicren  und  können  ganze  Lagen  tadellos  und  ungemein  rasch  in  jeder  Winkclanlage 
gebrochen  resp.  gefalzt  werden.  I  ür  Broschüren  mit  Biegewulsten  am  Rücken  ausgezeichnet 
verwendbar. 

Angelegentlichst  empfohlen  von  den  Alleinfabrikanten 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart 

Spezialgeschäft  für  Buchbindereibedarf. 

Vertreter:  lü:  Hamburg,  Lübeck,  Bremen  etc.;  WnlOjer  &  Mackh,  Hamburg; 

:ui  Königreich  um!  Provma  Sachsen  und  Thüringen:  G.  Boecklen,  Leipzig,  Koduaraui  it 
&  Su.i-i  IcMcrreich,  Küstenland  —  IJ.iltu.iiwM  «.k..  Bausch  *  Bazlen,  Triest. 


Eduard  Th.  Pape 

Düsseldorf  4  2 

Fachgeschäft  für  Buchbindereien 

Eigene  Werkzeug-Schreinerei 
1  1  Maschinen-Lager  i  > 

Abziehmarmor  „Blitz"  ist  unübertrefflich 


Marmorier  -  Unterricht 

erteile  jederzeit  irriinillicb.  |31 
0.  Hü-hIit,  Mnllirart,  Kierstr.  2»  |>. 
für  AltwMlIltt  IVn»l»n  im  ll«ii-r. 


Verhol  de  pulver,  W;ZC 
Ei  weiss- Puder, 

,,LLavlln>".    Auarkauiot  roriflplieh- 
■t««,  BtvaMfl  Gr*a4i*rinit4«l  fTLr  UuidU 
Qod  Pr*a«T«r|eld«B(. 

-  ^rhtl'  i  »ri     tum  U*b«r- 
tlaLafr  Wmn   W-'tl  j  ri»f  ur.tfau     —  Hu- 

4*>rt*  T*rtttatlietwti*  Z*afHmm».  —  Hu 
v*rlifi|«  l*rr»»p*kl  i 

E.  B.  6roM«r,  Drmdeo-N. 


frriiKl  tuiabwr.  tMhn«H  «nd  i  iiiikm 
Emil  Knoll,  Dresden  k  ,  DrabipMo  S. 

Fromp  t*stmr  Vors*nd. 


Etikettenrahmen, 
Bügel-  und  Muschelgriffe, 
Etuishaken  und  -Oesen, 

Schilderringe 
Ecken,  Splinten  «tc.  «tc. 

Ilafarn  billigst  |146 

Nottebohm  &  Co. 

Lüdenscheid-A. 


Kehrgold 

tun 

Gustav  Homann, 

Bucabladar. 

HOchat  a.  Mala. 

Mk.  a.  ••  «••  «ran,-,  tat«. 


^Maas  &  JungVogej, 

kCrefeldi 


'öravir-nnstair 
^essingschriftenfabrifi 

rModerneSchrifleniQravurenl 


furPress&nandvergoldurtg. 
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Ein  glänzender  Bewei^j 

Güte  " 


für 
die 


Das  beste 
Zeugnis: 


Ml.      INI.      INI.  IN4 


unserer  sich  durch  unerreichte  Vorzüge  Auszeichnenden 


Patent" 


Falzmaschinen 


gesch. 

ist  der  mit  Jedem  Jahr  fast  um  (las  Doppelte  gesteigerte  Umsatz  in 
diesen  Ton  uns  als  ausschliessliche  Spezialität  fabrizierten  Maschinen 
trotz  aller  Anfeindungen  der  Konkurrenz. 

Garantie  Feinste  Referenzen  nm 

Prftzi»i«ftMrb»it 

A.  Gutberiet  Sc  Co.,  Leipzig 


rb.it. 

dg  4- 1 


:  □■□ : 


Förste  &  Tromm 


Hochs!«  PrinMitnn|! 

London  18«!     

nmxUrUT  1892  IT  IP/   Iii  L.i.ria  1897 

O.oco  1893  l—  I —  I  I     JL—  I  VI  Linie»  1905 

■  ■  Huster-Lager:  London,  Paris,  New  York  ■  ■ 


Crfyrl  1894 
L.ipi.j  1897 
L»«icr>  1905 


Fr.  Hesser, 

Cannstatt  cwum.) 

Ausstanz- 
Messer  s> 

nach  ganz  neaara 

»igenarligem  Fabr  ikatitu-Virfahrta 

^    zu  sehr  billigen  Preisen. 

1» 

Ton  erstem  Firmen 
rog-elmaaslg: 
benotet! 

V  .  -  =t= 

GOLD-ABFALLE 

als  Kehrgold,  Gummi  etc. 

kauft  zu  Mk.  2.78  per  Cramm  Feingold 

Hugo  Koch,  Stuttgart 

Cold-  und  Silber -Scheide -Anstalt 
Referenzen  erster  Stuttgarter  Buchbindereien. 

1 


Pappen 


in  hslliweio.  irruu.  hraan 
Formats  b<«  US  X  320  cm 

Wilhelm  Schwamm. 

Gönningen  bei  Hoitlingen. 


Bilderglas 


_  Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 

Glasgrosshandlung- 

Heinrich  Blömer  &  Co.,  *JXh->. 


VerzierungcR,löafnfturen 
Presse  afur  HMlnolA 


scr  Ausführung 


OffoKaesfner.ELfliiH 

Gravir  Anstalt 

Krcfcld^^^^{^hcinl.) 


5-jr.Jrnt  |V  1 
if  ir4fTrv3ti-»\)Jm 


Heiz- Apparate 

für  Vergolde-  und  andere  Preemen 

mit  Banzin,  Spiritus  und 
Petroleum 

als  Brsnnatoff. 

Keine  Explosionsgefahr! 

Preisliste  auf  Anfrage. 


Gustav  Barthel, 

für«  Ar  Im-,  in  a*J  tili  1— im. 

Dresden- A.  19  o. 


Golden«  Modnilie  für  kuniilcritrhc  Bucheinoandv  auf  der 
Weltnua.tellung  In  si.  Louis. 

Süddeutsche  Yergoldesohule  Ilurlach  (Bad«) 

(Hot  burhblnderel  Eduard  Scholl  Nachr.) 
Fachschule  für  Buchbinder.  [in» 

Galrjais.  MaMMaad.  d.r  Kanal-  u  O.W.-Aaasl  I.  d.  Graun  Bad«n  tnTT  —  MadaUl«  ul 
l.t  lif.il.rl.  i  .-.   Kunalgaw.-Aaaat.,   MGn.-hrti  IWH  —  Mvdallla  auf  dir  Kiilnmhl.th.: 
«T.ltaciat.  Llilraco  19M      (ioid  KtuUmad  a.  d.  b.w.-  o.  Ittdfaatr  Ao(,  Purtaf-b  IVO* 
Weilar*,  lal  hi  4.ai  koaUafrvl  t.r  TrrfSc.it  it.a.ad.a  rrn.a.kt  .ralratllra. 
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1200  Faden-Buch-Heftmaschinen 


nach  diesen  Modellen  verkauft! 


Nt  AI  und  Nr.  -Ml  ,  tur  Geactafurüchcr 
und  VerliRswcF  ic  bis  71  cid  Hobe. 


%  Nr  • 

fiir  Vcrlat>*CTke  bi,  .V  l  cm  Hükc. 


*    Kr.  Iii 
für  VtrlMWUlti  bU  JTiJ  cm  Hob«. 


Eigene  Konstruktionen  in  bewährten  Ausführungen! 

Einige  Firmen  haben  10,  15,  ja  sogar  20  derartige  Maschinen  von  uns  in  Beirieb. 
Man  verlange  ausführliche  Offerte  mit  Heftmustern,  die  kostenfrei  abgegeben  werden.  5 

j    GEBRÜDER  BREHMER,  LEIPZIG-PLAGWITZ,  j 

\0    Filialen:  London  E.  C.  12  City  Mi  —  Paris.  60  Quai  JmapGS.  —  Wien  V.  Wiedner  Hauptstr.  84.  Gr 


Sctirtteü  filclw^emoalz.P 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  ausjreachrooUen  u  da»  Uranim 
fein  (iold  mit  Wk.  2.60  ameekanft. 
Seminomen  werden  ixbiiel]  erledigt. 

H.  II  vi  I  I    Ib  l»BKMI>KV 

OiieitDBaeMns*  *. 


Eingetragene  Sctmtjmark» 

Ho.  S5747. 


Köhler  8  Co..  Fürth  i.  B. 

Blatt  nie  tall  -  und  Bronzefarbenfabrikt  n 
liefern  als  Spezialitäten  für  Buchbindereien : 

D.  R  P 

una  aunn 

Komposition  CUGüUSCüCü 
Schlag -Aluminium  QiCLSUi 
Schlag-Metall  TOCüQiOiOi 


Ho.  108581 
h  127  2f 8 


-elenhir. 


Cliehes 

a>  «Ii»  *«tcaa.  iltitr« 

A.  Krämer 

irapk  Kanataaiialt 
STUTTGART. 


f.  Brich  »rbnittc, 
nur  mit  kaJteni 
Waxaer  NMl 
ahtnieiehen, 
fahrixieren  in  anerkannter  Hüte 

Gebrüder  Briese,  Berlin  S.O.  16. 

L.  Berens,  Hamburg 

Gravier -Anstalt 
moderne  Schriften  ond  Platten 

für  Buchbinder. 


Prima  Glasachneide-Diamanten  ""SO 

L  für  sicheren,  k  ilen 
Scaalti  lauehDntaaaehiaagptskli 
ilie  ho«  otnoDfOhrt  Diamanten 
faiaerel  r.  Joh  Mrfcknl <i«r 
\Brnhrrc-  Thnrealenalr  to. 
für  •  ■  Ulu  par  Stück  i  «-»MV 
Umfaisan  a  Raparaltirea  ^»t«^^BW^^         ftir«  <— •  •III««  n.*.iuek»8-ir>UJi 

■olort  uail  winrlaliiirat'  and  hak« 

Auf  Wunsch  Auawahlaonduns    Preisliste  trrotla  und  franko. 


Neaeate 


bllliifHtr 


PHiir-Säj.iitasüiiii 

in  Ftildersystem 

empfehlen  [1 

Dietz  &  Listing. 

l>ipKig-R.  VII. 

A|Mf«| 

Proapekte  gratis  and  franko. 


v   — > 

jabriKatioinLaujCC 

•iiier  Art 

osenkränze 

inmetiräti  300  La$frsiftri 

HucoWetzel 

DevfliionalienCtORhcIta. 
ÜINGEtSTÄDTfErdsr*) 

Campl.Prtlsl.  WH a/ro, 


liisfhiiicii-llcpiiriiliiinerlvslaH 

P.  Schreckenberger 
liIiKkenstr.il  Leipzig  Telefon  9835 

empflebll  «Ich  apeilell  In   Hrpanturen  von 

Buchbinderei-  u.  Kartonnagen- 

Maschinen 

Viilhilnülfc  Rrnovitlo*  (aej  aller  Maackiaee) 
vnler  Gar*nlle,  aoerl«  rroanderuntva  an  Ma- 
ach.nee  fremder  SrMaaae,  auch  aiuwanw, 
schnellaiena  und  blll'c»! 

Gebr.  Maschinen  stets  am  Platze. 

Kleine  bessere  Kartonnagen 


Ruode  Puher- 1  Pillensrbaehieli 

D.  R.  P. 


7flaferialien: 


HuchhiitilrrMiHnintl, 
Ijetler  «//er  Arten, 
MptMl  //i  'iml  l.rinen, 
IIa ni />" in-  rr, 

Bänder,  Xn  iriir,  Himl/mli  n . 
ftlnttmetnllr,  h'nrhett,  f>i»i  rfc. 


für  Buchbinder 

liefern  billigst  und  in  allen  Qualitäten 
und  Sorten 

Wilhelm  Leo's  Macht., 

Stuttgart. 


Vnraniwunliclicr  Uolaktour:  Adolf  Mubaiid.  -  Verlag  aod  UipudiUuu.  AJbjpMahaaf  .\iw,  igur  (ur  liathuui.ii  rixuM.  —  uruck:  Qnail  I  rfaftl  -  .simtlich  in  HMIBMt 
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Stuttgart,  22.  ülärz  1907. 


nr.  12. 


Die  nächste  Nummer  13 

erscheint  di'«  Karfrcilugs  wegen 

am  Donnerstag  den  *8. 

ScnJuas  ftr  Inserate,  wie  aoch  für  redaktionelle 
erfolgt  daher  einen  Tag  früher  als 

Einiges  Uber  den  Leimpinsel. 

Unter  Bezugnahme  auf  den  Aufsatz  in  Nr.  5  d*.  Bl.,  betitelt  „Leim- 
pinselhulter  „Budissa",  gehen  uns  folgende  Ausführungen  zu : 

Wem  haben  nicht  schon  seine  Leimpintel  Grand  zu  Aergernis  ge- 
geben I  So '  einfach  die  Sache  auch  schein t ,  >o  ist  aie  es  doch  nicht  und 
das  Schlimmste  dabei  —  die  Ursachen  der  Mängel  sind  noch  lange  nicht 
aufgeklart;  wirklieb  befriedigende  LeinipiuselvrrhäJtnisse  tiibleu  tatsäch- 
lich  noch  zu  den  Seltenheiten.  Ein  und  dasselbe  Pinselfabrikat  erfrent 
sieh  in  der  einen  Werkstatte  jahrelanger  Gunat,  wahrend  es  anderwart* 
gerade!«  Terpönt  ist. 

Sehr  hanfig  werden  die  Borsten  nach  kurzem  Aufenthalt  des  Pinsels 
im  Leimtnpf  weich  wie  ein  Wattebauach,  oder  es  öffnet  sieb  der  als  neu 
gut  geschlossene  ilursleubiind  zu  geradezu  spiraliscber  Form  und  kleine 
ßoratenteilchen  brechen  Tome  an  den  Enden  ab  oder  gar  geht  der  ganze 


Schon  riel  ist  darüber  gesehrieben  worden  nnd  manch  guter  Bat 
fand  Beifall  nnd  bewahrte  sich  wenigstens  insofern,  als  manch  eine  Ur- 
sache nnd  Wirkung  von  Mangeln  an  Leiinpiuaeln  plausibel  erschien  nnd 
hinsichtlich  der  einem  Leimpinsel  eben  doch  auch  absolut  nötigen  fürsorg- 
lichen Behandlung  Besserung  brachte. 

Nicht  immer,  ja,  man  darf  sagen,  in  den  wenigsten  Fallen  ist  eine 
Schuld  dem  Pinsel  zuzuschreiben,  die  Hauptschuld  der  Mängel  ist  sehr 
oft  in  einem  nicht  ganz  günstig  veranlagten  Leim  topf  mit  seiner  zn  starken 
Feuerung  zn  suchen  nnd  in  dem  damit  zusammenhangenden  fortwährenden 
Verbleib  der  Boraten  in  einer  nicht  ganz  einwandfreien  l.eim»ubstauz, 
deren  chemischer  Oehalt  in  Verbindung  mit  Dberuroßer  Hitze  die  besten 
Borsten  aut  ziemlich  natürliche  Weise  zu  verderben  geeignet  ist. 

Wie*  widersinnig  eine  allzu  grolle  Hitze  im  Leimtopf  ist  nnd  wie 
damit  die  beste  Kraft  des  Leimes  nutzlos  als  Dampf  dem  Topf  entsteigt, 
infolge  der  natürlichen  Eindickung  des  I.einiinbaltes  im  Topf,  die  ein 
immerwährendes  Verdünnen  nötig  macht,  ist  schon  oft  geschrieben  worden. 
Durch  diese  Verdampfung  und  die  infolgedessen  nötige  Verdünnung  durch 
Waaser  rund  naturgemäß  auch  eine  Verminderung  der  Klebekraft  entstehen. 

Bezüglich  der  Pinsel  •  Konservierung  hat  sich  nun  neuerdings  den 
an  den  Leimapparalen  vielfach  angebrachten,  bestens  bewährten  Pinsel- 
Wasserbecken  eine  weitere  bemerkenswerte  Einrichtung  zugesellt.  Es  ist 
der  Leimpinaelbaiter,  welcher  die  Möglichkeit  bietet,  den  Leimpiuael  nach 
Gebrauch  an  einem  quer  über  den  Leimtopf  ragenden  Halter  in  beliebiger 
Röhe  so  anfznhä.  gen,  daß  seine  Borsten  zwar  außerhalb  des  heißen  Leimes 
sind,  aber  doch  noch  im  Bereich  des  Leimkessels,  um  so  riel  Feuchtigkeit 
resp.  Dampf  zu  erhalten,  als  nötig  ist,  um  die  Pinselhaar«  nicht  erstarren 
n  lassen. 

Diege  Idee  hat  gewiß  manches  für  sich  und  namentlich  wird  mit 
derartigen  Pinselbaltem  auch  ein  reinlichere«  Arbeiten  zu  erzielen  sein. 


Eine  billige  Karton-  und  Papier-Biegemaschine 

bringt  die  Firma  Willi.  Leo's  Nachf.  in  Stuttgart  in  den  Handel, 
nnd  möchten  wir  nicht  versäumen,  anf  dieaelbe  ganz  besonders  hinzu- 
weisen. Ein  derartiges  Maschinchen  muß  kleineren  Betrieben  äußerst  will- 
kommen sein,  denn  es  lassen  sich  mit  demselben  z.  B.  die  schönsten 
Wülsten  an  Karten  aller  Art,  sowie  mittels  des  vorgesehenen  Stall elsnechlags 
die  Wülsten  an  Broschnrenrtichen  nnd  -Decken  anbringen.  Ebenso  eignet 
■ich  dieses  Maschincben  auch  zum  Brechen  von  Filsen  für  Schulpapiere 
bis  m  35  cm  Llnge  und  erweist  sieb  gegenüber  der  bisher  erforderlichen 
i  Handarbelt  nach  jeder  Hkhtung  bin  als  ganz  vorteilhaft.  Da» 


Leo'ach«  Falz-Biegemascfainchrn,  das  den  seither  ii Micken  Biege- 
maschinen bezüglich  des  Preises  weit  Uberlegen  ist,  arbeitet  mit  ziemlich 
demselben  Effekt  wie  di«  mehrmals  teureren  derartigen  Maschinen.  Wir 
verweisen  im  übrigen  auf  da«  Inserat  in  vorliegender  Nummer. 
Zugleich  sei  auch  auf  die  neue 

Leo'sohe  Kaschier-  und  Anreibmaschine  (65'/  L) 

aufmerksam  gemacht,  die  in  mancher  Werkstätte  als  sehr  schätzenswerte 
HiLfsmaschine  willkommen  geheißen  wird,  um  so  mehr,  als  der  Preis  ein 
überraschend  billiger  ist. 

Näheres  tther  die  Vorteile  einer  Anreibmascbine  beim  Deckenmachea, 
Aufziehen  von  Plakaten  etc.  auszuführen,  dürfte  sich  erübrigen,  da  die 
Bedürfnisse  in  den  meisten  Werkstätten  vorhanden  sind. 

Dieses  Leo'acbe  Anreibmaachinehen,  das  eine  saubere,  gediegene 
nnd  zweckmäßige  Ausführung  aufweist,  dürfte  sich  zweifellos  rasch  zahl- 


I 


Der  wichtigste  Vorteil  dürfte  jedoch  darin 
kalter  die  Entziehung  der  Borsten  ans  der  schädlichen  Wirkung  der  Leim- 
■inalität  sowohl,  wi«  der  immerwahrenden  Hitze  ermöglicht. 

Inwieweit  sich  der  in  dem  in  No.  6  da.  Bl.  enthaltenen  Ansatz 
erwähnte  Leimpfuselbalter  „Budfssa"  hinsichtlich  «einer  Form  und  An- 
passung an  die  verschiedenen  Leimapparate,  sowie  hinsichtlich  bequemer 
Handhabung  bei  einem  weiteren  Publikum  Beliebtheit  zu  erobern  ver- 
mag, bleibt  abzuwarten ;  auf  alle  Fälle  aber  darf  das  Prinzip  als  gut  be- 
zeichnet werden.  Nicht  zn  unterschätzen  ist,  daß  ein  solcher  Apparat  je 
mehr  Aussicht  auf  dauernde  Einführung  und;  Ingebrauchnahme  bat,  je 
universeller  die  Anpassung  an  die  Leimapparate  ausgebildet  ist  nnd  je 
bequemer  das  Aufhängen  und  Wegnehmen  der  Pinsel  gestaltet  wird.  Da- 
bei dürfen  die  verschiedenen  Stärken  der  Pinselstiele,  wie  auch  deren 
Länge  nicht  außer  acht  gelassen  werden.  Die  Preisfrage  spielt  allerdings 


Eine  Richtigstellung. 

Der  in  No.  9  da.  Bl.  an  das  12jährige  Besteben  der  Adam'scheu 
Fachschule  anknüpfende  Artikel  zieht  die  verschiedenen  Kunstrichtungen, 
Stile,  Techniken  und  Institutionen  in  den  Bereich  seiner  Betrachtungen, 
bei  denen  Adam  an  erster  Stelle  gestanden  haben  soll.  Bei  allen  großen 
Neuerungen  soll  Adam  der  Pionier  gewesen  sein.  Tatsache  ist  —  nnd 
ich  wäre  der  letzte,  der  das  nicht  anerkennen  wollte  — ,  daß  sich  Adam 
um  die  Buchbinderei  große  Verdienste  erworben  hat.  Dennoch  muß  ich 
angesichts  jenes  Artikeln  etwas  Wasser  in  den  Wein  des  Vorredner» 
mischen.  Bede  nicht  immer  im  Superlativ!  Das  ist  ein  sehr  beachtens- 
werter Wink  auch  für  diejenigen,  die  für  irgend  einen  oder  irgend  etwa» 
Propaganda  machen  wollen.  Ein  Zuviel  schwächt  ab,  wenn  es  nicht  gana 
abstößt  und  damit  das  Gegenteil  von  dem  bewirkt,  was  e*  bewirken  «oll. 

Der  genannte  Artikel  kann  unmöglich  von  Adam  selbst  herrühren, 
denn  am  sein  Lob  in  geradezu  Uberscb  wanglich  er  Weise  nnd  in  allen 
Tonarten  hinauszublaaen,  dazu  ist  Adam  viel  zu  bescheiden  und  als  guter 
Lateiner  auch  mit  dem  Sprichwort  laus  propiia  sordet  zu  vertraut:  der 
Artikel  stammt  jedenfalls  aus  seiner  Umgebung,  die  nur  zum  Teil  über 
Personen  nnd  Verhältnisse  eingeweiht  ist,  daher  auch  der  Superlativ  in 
der  Bewunderung  einen  durchaus  verdienstvollen  Fachgenossen.  Nach 
jenen  Zeilen  sollen  weit  über  285  Schüler  —  also  sagen  wir  286  oder 
287,  denn  wären  es  mehr,  hätte  der  Herr  wohl  nahe  an  300  geschrieben 
—  bei  Allan  ihre  Ausbildung  erhalten  haben.  Hier  wird  aber  zugleich 
seine  Schule  die  älteste  kunstgewerbliche  Lehranstalt  genannt.  Hätte  der 
Verfaaser,  ehe  er  seine  Zeilen  zum  Druck  gegeben,  Herrn  Adam  befragt, 

Nein,  daa 


kunstgewerbliche  Lehranstalt  unseres  Faches  haben  Horn  &  Patzelt  in 
Gera  1881  gegründet  und  wenige  Jahre  später  folgte  A.  Kullinaiin- 
Glaucl.au,  Fleischhauer-Gotha,  M.  Göhre-Leipzig  und  H.  Graf-Altenburg. 
Auch  daß  Adam  der  erste  und  älteste  unter  den  Fachlehrern  war,  der 
die  Schüler  auf  die  rein  kunatbnehbinderische  Seite  hingewiesen,  ist  nicht 
richtig.  Gerade  den  genannten  Schulen  (auch  andern  älteren,  z.  B.  Attea- 
■  en  etc.)  w.,rde  zn  jener  Zeit  noch  der  Vorwurf  gemacht, 


kofer  in  München  etc.) 
daß  sie  inviel  Wert  auf  die  spezifisch  dekorative  Ausbildung  ihrer  Schüler 
legten.  Auch  soll  Adam  die  älteste  Kunstklasse  im  praktischen  Betriebe 
gehabt  haben;  auch  hierin  gebührt  Horn  &  Patzelt,  Kulimann,  Göhre  und 
Graf  die  Priorität,  die  alle  neben  der  Lehranstalt  Werkstätten  hatten, 
in  denen  die  Schüler  ihre  Kunst  zn  praktischer  Betätigung  brachten. 
Gerade  sie  sind  die  Vorläufer  der  heutigen  Lehrwerkstätten,  die  je  nach 
dem  Können  einfachere  oder  künstlerische  Arbeiten  verrichten  lassen 
Weiter  sagt  der  geehrte  Artikelschreiber:  Adam  war  der  erste,  ja  er 
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Ist  lauge  Zeit  der  einzige  gewesen,  der  sich  der  .Moderne"  zugewandt 
hat.  Aach  das  ist  nicht  richtig;  wag  Adam  schuf,  war  nach  den  damaligen 
Begriffen  von  „Moderne",  „Jugendriehtuug",  „Sezessiou"  überhaupt  nicht 
in  diesem  Stil  geschaffen,  der  unter  diesen  drei  Namen  seinen  Siegeszag 
antreten  sollte.  Unwahr  in  dem  Artikel  ist,  daß  die  Illustrierte  Zeitung 
für  Buchbinderei  gegen  die  „Jugendricbtung  Adams"  kräftig  r.u  Felde 
gezogen  sei,  ja-  sie  frivol  genannt  haben  soll.  Eine  Jugendrichtung  Adains 
gibt  es  Überhaupt  nicht,  gen.  Blatt  sog  mich  gegen  Adam  nicht  sn  Felde, 
es  erklärte  die  Adam 'sehen  Motive  als  besser  wie  die  der  Jugeodrichtang. 
die  Adam  verkenne,  wenn  sie  seine  Arbeiten  in  diese  Richtung  einreibe. 

Die  Unrichtigkeiten  Uber  Adam's  22  Jahre  alten  Wolkenmarmor 
Übergehe  ich:  hätte  er  schon  damals  die  Wolkenmannorschnitte,  diesen 
alten  Kram,  wie  sie  genannt  worden  sein  sollen,  neu  nnd  verbessert  in 
die  Welt  gesetzt,  so  winde  er  wohl  etwas  darüber  in  seinen  Facbwerken 
jener  Zeit  oder  in  der  „III.  Ztg.  f.  Bchb'\  deren  eifriger  Mitarbeiter  er 
damals  war,  gebracht  haben. 

Wenn  lerner  von  Frau  Townlv-Hevmann  nnd  ihrem  in  mehr  als  zwei- 
monatlichem Korans  bei  Adam  gelernten  Kleistermaraor  gesagt  ist,  es 
durfte  beute  kein  Sammler  moderner  Kleisterpapiere  ohne  Heyinann'sclie 
Master  sein,  so  ist  das  kein  Gesunderes'  Lob ;  der  Sammler  sammelt  eben 
alles  ans  seinem  tiebiete.  Wenn  es  noch  hieße:  jeder  Buchbinder  muß 
sie  haben,  so  wäre  das  eine  Empfehlung;  das  kann  wobl  am  ebesteu  noch 
Fran  Lilly  Bei; reu»  von  ihren  Marmorpapieren  sagen.  Und  was  den  mehr 
als  zweimonatlichen  Kursus  der  Dame  betrifft,  so  ist  dis  doch  keine 


Abbildung  1. 


Empfehlung;  Halfer,  Hauptmann.  Dauer,  Dannhorn,  Kerateu  etc.  wtlrden 
keine  Woche  auf  den  Unterricht  zu  verwenden  nötig  haben. 

Die  Lobeshvmne  fltr  den  „ersten*'  Meister  ist  also,  insoweit  das 
Tatsächliche  jenes  Artikels  in  Betracht  kommt,  nicht  berechtigt  nnd  dem 
Fachschulleiter  Adam  ist  mit  diesen  Üebertreibungen  schlecht  gedient, 
denn  nach  diesem  Artikel  seines  Bewunderers  hätte  ja  Adam  alles  allein 
gemacht,  er  hat  die  älteste  Lehranstalt,  er  ist  der  erste  Fachlehrer, 
der  anf  die  rein  knnstbachbinderische  Seite  hingewiesen,  er  hat  die  älteste 
Knnstklaase  im  praktischen  Betriebe,  e  r  war  der  Erste,  der  sich  der 
..Modernen"  zugewandt,  er  ist  der  Vorkämpfer  des  Neuesten  auf  buch- 
gewerblichem  Gebiet,  er  ist  der  Apostel  der  Vereinfachung  im  Ornament, 
der  modernen  und  älteren  Bachtechniken  etc.  etc.  D«  gäbe  es  ja  keinen 
andern,  der  anch  sein  Teil  mitgewirkt  hätte,  keinen  Graf,  Vogt,  Halbe, 
Collis,  Hilbel,  Sperling,  Muni,  Fritzsche,  Maß.  Langhein,  Huchting,  Jebsen. 
Baach,  Dörflern,  tiübre.  Ludwig,  Andersen,  Horn,  Bauer.  Attenkofer. 
Weinzier!.  Dunnhorn,  Scholl,  Zichlerz,  Liska,  Kersten  and  wie  sie  alle  heißen. 

Niemand  durfte  Adam's  Wirken  besser  beurteilen  können  als  ich, 
der  ein  Vierteljahrhnndert  gemeinsam  mit  ihm  an  der  künstlerischen 
liebung  unseres  Faches  gearbeitet  hat,  und  wenn  ich,  ohne  jene  Ucber- 
treibunijen  und  Unrichtigkeiten,  sage,  er  hat  sieb  durch  seine  literarischen 
und  pädagogischen  Leistuniren  große  Verdienste  erworben,  ist  gewiß  bei 
so  man>  hem  verfolgten  künstlerischen  Ziel  mit  bahnbrechend  gewesen, 
so  ist  das  mehr  Lob.  als  der  dicke  Farbenauftrag  jenes  Schwärmers 
zuläßt. 

Nach  meinem  objektiven  and  vielleicht  nicht  ganz  uusachvcrstnn- 
■lilteii  Urteil  über  Stile  i»t  Adam  anch  ein  guter  Stilkenner  buebbinderiseber 
Stile  nnd  in  dieser  unbefangenen  Heurlrilung  muß  ich  sagen,  er  kennt 
alle  Stile,  nur  nicht  die  —  „Moderne".  Ich  wies  ihm  das  scann  gelegent- 
lich des  großen  Federkrieges  Uber  die  „JugendrMitung"  1^97  nach,  als 


er  begeistert  für  die  „Moderne"  eintrat,  während  damals  kein  Werk 
irgend  eines  seiuer  Schuler,  deren  er  viele  in  seinem  „Archiv"  abdruckte, 
tatsächlich  dieser  Richtung  angehörte. 

Wie  Ich  schon  oben  sagte:  wir  sind  miteinander  aufgewachsen, 
haben  die  Kinderjahre  der  Kunstbuchbiuderei  casamaien  verbracht,  die 
Kutwicklnugsperiode  gemeinsam  durchgemacht,  und  jetzt  will  er  allein 
die  Matterschaft  der  „Modernen"  für  sich  in  Anspruch  nehmen,  die  Vater- 
schaft muß  ich  aber  ablehnen.  Die  Fachgeno&sen  wissen,  daß  ich  1HS7 
schon  die  „Moderne",  wenn  nicht  gerade  für  ein  totgeborenes  Kind  ge- 
halten habe,  so  doch  für  ein  illegitimes  des  Akademikergeschtfts  mit  der 
Künstelei,  bei  dem  die  Knast  noch  nicht  einmal  Pate  gestanden,  welche 
Fnnklion  der  .Tttngling  Tamtam  und  die  Jnngfer  Reklame  Versalien. 

Ich  kiinnle  das  Bild  weiter  aasspianeu,  doch  sei  es  genug  damit! 

  L. 


Handwerker-  und  Kunstgewerbeschule  Elberfeld. 

Das  Sommersemeeter  der  Städtischen  Handwerker-  und  Kunat- 
gewerbeechuls  zu  Elberfeld  beginnt  am  S.  April.  Es  sei  darauf  hin- 
gewiesen, daß  auf  (irand  der  vom  Direktor  der  Schule  gegebenen,  in 
N».  5  ds.  Bl.  veröffentlichen  Erklärung  der  Unterricht  in  vollstem  Umfange 
wie  bisher  fortgeführt  werden  wird.  Der  Herr  Minister  für  Handel  und 
tiewerb«  hat  gemeinsam  mjt  jp,  Stadt  Elberfeld  3000  Mark  zur  weiteren 
Ausstattung  der  Lehrwerkstatt  (•<  Buchbinder  zur  Verfügung  gestellt, 


Abbildung  2. 


wofür  ia  erster  Linie  Werkzeuge  für  Hand-  und  Preßvergoldung,  zum 
Teil  nach  eigenen  Entwürfen  ausgeführt,  beschafft  worden  sind,  die  den 
neuen  Schillern  bereits  zugänglich  werden. 

AnStelle  des  nach  Hamburg  berufenen  Herrn  Franz  Weiße  ist  der  in 
Fachkreisen  und  namentlich  auch  als  Lehrer  bestens  bekannte  Kunstbuch 
binder  Herr  J  o  Ii.  Rudel  sub  Leipzig  ala  Assistent  berufen  worden. 

Wie  sehr  die  Wirksamkeit  der  Lehrwerkstätte  für  Buchbinderei 
unter  Herrn  I^oebcr's  Leitung  geschätzt  wird,  gebt  daraus  hervor,  daß  die 
Kömglieb  Norwegische  Regierang  sämtliche  Arbeit-n  dieser  Klasse  und 
die  acht  großen  Stadienmappen  mit  Arbeiten  der  Tagesklasscn  von  der 
Dresdener  Ausstellung  aus  im  Kunstiodustrie-Museuui  zu  Christiania  zur 
Ausstellung  brachte,  wo  sie  bis  zum  Februar  verblieben.  Wie  weit  der 
Kaf  der  Elberfelder  Schule  gedrungen  ist,  ist  ferner  daraas  ersichtlich, 
daß  nicht  nur  Schüler  aus  den  benachbarten  Provinzen,  sondern  aus  allen 
Gauen  des  Deutschen  Reiches  kommen.  Selbst  Auslnndschüler  waren 
schon  vertreten,  so  aus  Amsterdam  und  Budapest,  die  den  fünf- 
fachen Betrag  des  sonst  üblichen  Schulgeldes  zu  entrichten  haben. 

Unsere  Illustrationen. 

Im  Anschluß  an  den  in  Nr.  10  ds.  III.  reproduzierten  Bucheinband 
bringen  wir  beistehend  zwei  weitere  Arbeiten  dos  neuerdings  als  Fach- 
lehrer un  die  Hamburger  Kunstgewerbeschale  berufenen  Herrn  Franz 
W e i sie- E 1  b e r f el d  zur  Anschauung. 

Abbildung  1  ist  ein  Bucheinband  in  grün  Ecrase  mit  reicher  Hand- 
vergoldung und  Lederauflage,  Abbildung  2  ein  solcher  in  braun  Kalbleder 
mit  Blinddruck.  In  beiden  Fällen  stammt  Entwurf  und  Ausführung  von 
Herrn  Weisse. 
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Unsere  Prospektbeilagen. 


Di«   I  im  .  Hugo  Uori'i  Gravieranstalt  and  Zinko- 
raphie  in  Leipzig  bat  «in«  Serie  Genrefiguren  herausgegeben,  die 
jeder  Große  sowohl  für  Farbendruck  ala  auch  für  Relief  geliefert 
werden  krtnnen.    Es  ist  einleuchtend,  daß  die  aus  dem  der  vorliegenden 


•ebenen  Prospekt  ersichtlichen  Schwarzdrucke  kein  richtige» 
«neu  von  der  Wirkung  der  einzelnen  Sujet»,  wie  dies  der 
dies«  in  Farbendruck  ausgeführt  werden,  doch  ist  daraus 


Bild  bieten 
Fall  ist, 

.  raichtlich,  daß  die  Figuren  tu  den  v 


Ausstellungs-Chronik. 

Di«  Heimarbeit»- Ausstellung  in  Frankfurt  a.  M.  soll 
ktober  eröffnet  werden  und  etwa  drei  Monate  dauern.  Als  Aus- 
stellungslokal  ist  dun  bisherige  Senckenbergiache  Museum  am  Eschen- 
heimer Turm  vorgesehen.  Die  Kosten  der  Ausstellung  sind  ziemlich 
bedeutend.  Man  schätzt  die  Ausgaben  auf  40  bis  S0000  Mk.,  die  in  der 
Hauptsache  von  verschiedenen  »oaialen  Korporatinnen ,  einigen  reichen 
Privatleuten  und  den  Gewerkschaften  aufgebracht  werden.  Di«  Ana- 
stellung bleibt  auf  die  Umgebung  Frankfurts  beschränkt.  Ea  aollen  ledig- 
lich die  Heimarbeit»- Produkte  des  Taunus,  Vog«lb«rgs,  Odenwald»,  Spes- 
sarts, der  Röhn  und  Eifel  zur  Auastellung  ' 


Kleine  Mitteilungen. 

Fachkla»»«  fQr  Buchbinder  in  Gottingen.  An  der  Ge- 
werbeschule ia  Gottingen  wurde  eine  Fachklasse  für  Buchbinder  ein- 
gerichtet mit  wöchentlich  zwei  Unterrichtsstunden.  KnraleiUr  ist  Herr 
Obermeister  Lang«. 

Tarif  nach«,  In  einer  voa  etwa  800  Personen  besuchten  Ver- 
sammlung, in  welcher  die  Wahl  «ine»  zweiten  Verbandnbcamten  vollzogen 
wurde,  dem  die  organisatorische  Tätigkeit  obliegt,  nahmen,  wie  die  .Leip- 
ziger Neuest«  Nachrichten*  schreiben,  die  in  den  Buchbindereien  Leip- 
zigs beschäftigten  Arbeiter  und  Arbeiterinnen  den  Bericht  Ober  die  vom 
20.  Vis  zum  23.  Februar  im  Bncbgewerbebause  zn  Leipzig  stattgehabten 
Verhandlungen  zwischen  den  Buchbinder- Prinzipal»-  und  Gehilfen- Vertretern 
der  drei  Stadt«  Berlin.  Leipzig  und  Stuttgart  über  die  Keviaion  dea  Buch- 
binderUrifa  entgegen.  Der  Berichterstatter  bezeichnet«  es  als  den  Haupt- 
erfolg dieser  Tarifrevision,  daß  die  von  den  Prinzipalen  im  vorigen  Jahre 
zugesagte  Erhöhung  der  Falzureiae  freiwillig  erfolgt  sei.  Im  Qbngen  sei 
der  Akkordtarif  durch  Aufnahme  einiger  neuer  Positionen  ergänzt  und 
von  einigen  Fehlern  befreit  worden.  Der  Redner  kam  zu  dem  Schlüsse, 
daß  bei  der  Tarifreviaion  für  die  Arbeiter  nur  wenig  erreicht  worden  aei. 
daß  jedoch  bei  festem  Zusammenhalt  der  Tarif  den  Arbeitern  voa  Vorteil 
sein  konnte.  Die  Versammelten  stimmten  einer  Resolution  zu,  in  der  nie 
erklarten,  sie  seien  von  dem  Ergebnis  der  Tarifreviaion  in  keiner  Weiar 
befriedigt.  Sie  erwarteten,  daß  der  Tarif  in  seiner  jetzigen  Gestalt  genau 
eingehalten  werde  und  verpflichteten  sieb,  dahin  zu  wirken,  daß  bei  der 
nächsten  Tarifrevision  mehr  für  die  Arbeiterschaft  erreicht 


Personal -Nachrichten. 

gobOreuden  Mittoilangau  ftndun  kuateaiusc  Aufnahme  and  wird  am 
Mitarbeit  gebeten. 

Aas i»ten ten» teile.  Die  durch  die  Bernfaag  dea  Herrn  Franz 
Weisse  sn  die  Hamburger  Kunstgewerbeacliule  frei  gewordene  Assistenten- 
steile  an  d«r  Kunatg«w«rbeschule  ia  Elberfeld  wurde  Herrn  J.  Kudel 
aas  Leipzig  Obertragen.  Herr  Rudel  war  aulelzt  ala  Kunatbuchbinder 
bei  der  rühmlichst  bekannten  Grnßbuchbinderei  Hobel  dt  Denek  in  Leipzig 
tätig,  nachdem  er  früher  18  Jahre  lang  in  tJera  als  Fachlehrer  an  der 
damals  Horn  $  Patielt'seben  Fachschul«  wirkt«. 

Auszeichnung.  Herr  Bucbbindermeister  Otto  Reichau,  In- 
haber einer  Papier-  und  Schreibwarenhandlung  nebst  Buchbinderei  in 
Steglitz  b.  Berlin,  wurde  zum  Sächaiach- Weimarischen  Hoflieferanten 
und  Hofbuehbinder  ernaant. 

Jubiläum.  Di«  bsi  der  Firma  C.  Weig«  nd  in  Dux  i.  Böhmen 
beschäftigten  Herren  Franz  Klepach.  Faktor,  Josef  Poapiacbil, 
Buchhalter,  Rudolf  Hanl  er,  Buchbinder,  und  Ignaz  Walin,  Werk- 
meister dar  Holz-  und  Lederpappen-Fabrik,  feiern  am  24.  März  ihr  25jäh- 
rigea  Berufs-  rein.  Werkmeister-Jubiläum. 

Todesfal  I.  In  Lei  pzi  g  starb  Herr  Buchhindermeister  Clemens 
Emil  Pinkert. 


Mitteilungen  Kincaäftlli'her  Natur  linden  kostenlose-  Aufnahme 
die  Int  ressenleii  sin  ttfo  Mitarbeit  lebeten. 


Geschäfta-Uebernahme.  Die  Finna  Otto  Heck  &  Kicker. 
Rriefbültenfabrik ,  Pupiernusstattungen .  Fabrik  von  Blankokarten  und 
Trauerpapierwaren  in  Kirchbeim  u.  Teck,  hat  die  Papiervorräte  und 
Maschinen  der  Brlefuin  I  c  h  I  agf  abri  k  in  Ell  «untren  (Wttrttbg.) 
erworben.  Der  Betrielp  wird  bis  anf  weiteres  in  El  1  w angen  fortgesetzt. 

G  «s  ch  |  fts  -  IJobcrn  ah  m  e.  Herr  Bucbbindermeister  Ber- 
thold Weber  hat  die  Papier-  und  Schreibwarenhandlung  des  Herrn 
C.  A.  Voit  in  Eberbach  »  Neckar,  die  seither  als  Filiale  des  Haupt - 
—  geführt  wurde,  käuflich  erworben. 


Verbands-  und  Innungs-Nachrichten. 
Verband  der  selbständigen  Buchbinder  Württembergs. 

Werte  Kollegen! 
Mit  Beginn  des  neuen  Schuljahrs  1907  witd  von  St  ei  die  '  a  kath. 
Sprnchbuch  III  (Verlag  Bernklau-Lcutkircb)  eine  vollständig  um- 
gearbeitete neue  Auflage  erscheinen.    Die  Kollogen ,  welche  an 
katb.  Volksschulen  liefern,  wollen  sich  danach  richten. 


Tb. 


Für  die  Hinterbliebenen  unseres  verstorbenen  Mitgliedes  S.  A.  in 

Mk.2— ,  Wall-Kirchheim  Mk.  4  -. 


Mk.  72.—.  die  an  die  Witwe  abgegangen  sind. 

ich  den  Gebern  herzlichen  Dank  sage,  schließe  ich  die 


Mit  kollegialem  Gruß 


Aug.  Sto»,  Vorstand- 


in Biberach  a.  Riss. 


Vereinigung 

Die  vereinigten  Buchbinder  in  Biberach  a.  Riaa  hielten  am  Sonnlag 
den  10.  Mirz,  vormittags  10  Uhr.  im  Nebenzimmer  der  , Laute'  unter 
Leitung  dea  Vorstandes,  Herrn  J.  Nep.  Dehn,  die  < 


Leitung  des  Vorstandes,  Herrn  J.  Nep.  Dehn,  die  erste  Zusammenkunft 
in  diesem  Jahr«  ab.  Es  wurden  in  erster  Linie  die  Preis«  festgesetzt 
für  die  Amtsblatter  des  Jahres  1906,  und  zwar  wie  folgt : 


Rc'irhiircsetzMatt  . 
UtvrieruiiKStilatt 
.KmUblatt  d.  Minist 
Amtsblatt  den  .Inati 
ilnnelndexeitnnfr 
treaaiut  Keirister  tum  Am 
dea  Innern  isoo—  I**.Cj 
Anzeiger  vom  Oberland 
Bnichar,  llcricht»harHcit 


Pappbd.  oder  ■•L-olan,  Ms.  3.2».  bro».  b.  Mk  iau 
.    V»,      .        .  2«! 

,  IM     .      .  1.3«. 

-  I.M  .  .  I.9D. 
.    1.0»,       .        .  I.S5. 


.  t.JO,  .  i.atk. 

-  a   6. — ,       ,         .   5  . 

,   Pappbund  ./der  '.jLein».  mit  Uutdtiicl  Mk.  1.50, 
•  •  -       .         •         .      oaa«      ,  .1.—. 

üewerbHvlall  ua*  tt  drttenberg,  's  Leinwand  -   .   .   .   i  -  . 

Amtstitau  itea  Steuerkollecum»,  ] 'annband  oder  >  t  I.einu und    .......  i  . 

Amtsblatt  d.  YerMelieranKsajiaiaH  Wilrttemberic  _   i  nt 

staniiownits  He-glster  In  i'naehtsg  ohne  Vorsatz  heften,  Stock    .....  —  Ulli 
Daaaetbe         broschieren  „       ...... To. 

Am  Dienstag  den  12.  März  fand  eine  weittre  Versammlung  «tatt, 
in  welcher  beschlossen  wurde,  an  den  evangelischen  und  katholischen 
Schulgemeinderat  ein  tieanch  zu  richten,  in  welchem  um  gleichmäßige 
Verteilung  des  Bedarfs  an  Schulbüchern  und  Schreibheften  gebeten  wird, 
wobei  bisher  die  Buchbandlungen  stets  bevorzugt  worden.  Ferner  be- 
schloß man,  für  die  Stadtischen  und  Spital  lachen  Arbeiten  «ine  Liste 
atifiuetellen ,  damit  such  diesbezüglich  gleiche  Preis«  herrschen.  Diese 
Liste  bekommt  dann  stets  derjenige  Kollege  ins  Hans,  der  die  Arbriten, 
die  im  Tnrou»  vergeben  werden,  erhält. 

G.  Seherer, 


Verband  der  Buchbindermeister  Bayerns. 

Protokoll  der  Aussckussaltzung  Tom  II.  Marz  1907. 

Anwesend  sind  die  fünf  Ausschußmitglieder.  De 
Vierheilig  ist  durch  Krankheit  verhindert. 

Bei  Erüffnnug  der  Sitzung  widmet  der  I.  Vorstand  den 
jttngat  verstorbenen  Kollegen.  R.  Herrgott -Hof  und  Karl  Welzel-Selb 
warme  Worte  dea  ehrenden  Gedenkeos. 

Mit  Schreiben  vom  2(1  II.  teilt  die  Leitung  des  Bundes  Dentschrr 
Bnchbinder-Iunungen  mit,  daß  der  Verband  bayerischer  Buehbiudermeister 
nunmehr  in  den  Bund  aufgenommen  «ei .  femer  daß  die  Frage  der  be- 
anstandeten Beitrittsgebnhren  bis  zur  Verbeacheidung  dnreh  den  Verbands- 
tag in  Landshnt  offen  gehalten  werde,  Im  benannten  Schreiben  begrüßt 
die  Randesleitung  die  bayerischen  Kollegen  herzlichst  und  versichert  nach- 
drücklichst,  daß  sich  entere  niemals  in  die  internen  Angelegenheiten 
unseres  Verbandes  einmischen  wird.  (Die  Verbandsleitoog  empfiehlt  den 
Mitgliedern  den  Bettritt  «nr  SterbekasM  d.  B.  D.  B.-I.) 

Aus  Nürnberg  liefen  Klagen  ein  über  Verkauf  von  Gesangbüchern 
im  Warenhaus  Tieu,  trotzdem  sich  die  Fabrikanten  gegenseitig  ver- 
pflichteten, prinzipiell  nicht  an  Warenhäuser  zu  verkaufen.  Die  anf  die 
betriebenen  Recherchen  hin  ermittelte  Fabrik  gab  die  Erklärung  ab,  daß 
sie  nicht  wisse,  wie  ihre  Fabrikate  io  das  Warenhaus  gekommen  seiru, 
vielmehr  könne  sie  nachweisen,  Beatelinngen,  deren  Art  die  Vermutung 
aufkommen  ließen,  daß  sie  für  Warenhäuser  bestimmt  seien,  zurück - 
gewiesen  zn  haben.  Die  Verbaudsleitung  nimmt  von  der  Bekanntgabe  der 
Firma  Abstand,  obwohl  derselben  der  Paragraph  der  Wahrung  berech- 
tigter Interessen  zur  Seite  stände.  Im  Wiederholungsfälle  wird  der  Name 
desjenigen  Fabrikanten  veröffentlicht .  der  sich  bei  einigem  ernstlichen 
Willen  die  indirekte  Lieferung  an  Warenhäuser  schon  unterbinden  läßt. 

Die  i  irtsgrnppe  Landshnt,  vertreten  durch  die  Kollegen  Wehr. und 
Mayr.  ersucht  nm  Anakuuft  über  dies«  Angelegenheiten.  Die  Beant- 
wortung der  Fragen  betr.  Abhaltung  eines  Kreis  verband*  tage«,  wird  dem 
in  organisatorischen  Sachen  bewanderten  und  erfahrenen  zweiten  Vor- 
stande Kallmann  Ubergeben.  Einem  weiteren  Wunsehe  benannter  Orts- 
gruppe entsprechend ,  werden  die  diesjährigen  Preise  für  Eiubaud  der 
Amtsblätter  an  die  kgl.  Regierung  von  Niederbayern  eingereicht. 

Ein  Ausschußmitglied  gibt  aus  Mfinchen  einen  Fall  von  skandalöser 
Preisdrückerei  bei  Einband  von  Amtsblättern  fUr  Privatpersonen  bekannt, 
welcher  benannte  Mißstand  seine  unangenehme  Wirkung  bis  na.  h  Würz- 
bnrg  verpflanzte.  Im  Laufe  des  Monats  April  wird  ein  Aitfsrbnßmitglied. 
gelegentlich  der  Reise  zom  niederbayerischen  Kreisverbandstage,  München 
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berühren  and  um  Abstellung  des  gerügten  Milistandes  b«i  der 
München  vorstellig  werden. 

Zwei  Anfragen  Ph.  H.  in  Sch.  Tom  ö.  Febroir  1907  und  A.  Z.  in  H. 
betreffend  Preise  des  AmUbUttea  der  Zölle  nnd  indirekten  Steuern  wurden 
durch  den  Vorstand.  bezw.  durch  Bekenstgahe  im  Verbandsorgene  geregelt. 

Hit  Schreiben  Tom  12.  Pebruar  07  nicht  ein  Mitglied  Beschwerde 
ein  gegen  K.  H.  in  N.  Die  Beschwerde  ist  belegt  mit  einem  von  K.  II. 
an  die  Bürgermeister-  und  Pfarramter  t erbreiteten  Zirkular,  weichet  be- 
zwecken aoll,  daß  die  benannten  Aemter  das  Kinbiiiden  der  Amtsblätter 
ho  den  Verbreiter  der  Zirkulare  vergeben.  Der  Beschwerdeführer  hat 
ferner  zwei  Uegenzirkulare ,  die  Ton  ihm  cur  Abwehr  cur  Verteilung 
kamen,  der  Verbaudsleitung  ubergeben.  Zur  Sache  selbst  ist  lieh  der 
Ausschuß  klar,  daß  die  Handlungsweise  K.  H  nichts  weniger  als  kollegial 
su  nennen  ist,  daß  aber  andererseits  keinem  Kollegen  das  Geschaftsmittel 
der  Reklame  verboten  werden  kann.  Die  Hauptsache  wird  sein,  daß  in 
der  Angelegenheit  nicht  versucht  wird,  durch  Preisdrückerei  das  lieachärt 


an  sich  zn  reißen  und  über  diesen  Punkt  laßt  sieb  aus  der 
«chrift  gegen  K.  H.  nichts  entnehmen.  ' 

Zar  Kenntnis  dient  ein  Schreiben  A.  8.  i.  W.  vom  10.  II.  1907, 
beantwortet  durch  den  Vorsitzenden  sab.  16.  II  1907.  Die  enthaltene 
Beschweide,  daß  die  Preise  für  Einband  der  Amtsblätter  seitens  der  Ver- 
bandsleitung zu  spat  bekanntgegeben  worden  seien,  ist  dahin  richtig  zu 
stellen,  daß  der  Tarif  l*Ur  Amtsblätter  erst  dann  veröffentlicht  werden 
kann,  wenn  alle  Gesetzblätter  vollständig  erschienen  sind. 

Zwei  Beschwerden  F.  B.  i.  W.  werden  snr  Sprache  gebracht  und 
klagt  die  eine  über  beabsichtigte  Errichtung  einer  Buchbinderei  seitens 
der  »Fränkischen  (iesellscbaftsdruckerei".  während  die  zweite  sich  gegen 
die  angeblich«  Heimarbeit  bzw.  gegen  das  sog  Pfnscbertum  des  Personals 
der  der  Stttrtz'scbeu  Universiuudruckerei  angegliederten  Buchbinderei 
richtet.  Zum  ersten  Punkte  dürfte  eine  Vorstellnag  bei  maßgebender 
Stelle  durchaus  nuttlos  sein,  da  es  niemanden  verwehrt  werden  kann, 
eine  Buchbinderei  zu  errichten.  Die  zweite  Sache  wird  dahin 
daß  sich  der  Beschwerdeführer  an  die  in  erster  Linie 
wenden  wolle. 

Nachdem  anf  Ausarbeitung  des  beschlossenen  Tarife«  durch  den 
Ausschuß  der  Innung  YVürzbnrg  nicht  gerechnet  werden  kann,  soll  der 
«o  vielfach  gewünschte  neue  Tarif  nunmehr  durch  die  Verbaudsieitung 
zusammengestellt  werden.  Die  Fertigstellung  erfolgt  im  Laufe  des  Sommer« 
1907,  so  daß  die  Verteilung  bestimmt  noch  vor  dem  Verbandstage  vor- 
genommen werden  kann. 

Bekanntgegeben  wird  ein  Schreiben  des  Verbandes  Deutscher  I'apier- 
und  Schreibwarenhandler  vom  2.  III.  1907.  ferner  ein  gleiches  der  Firma 
.1.  Schmidt  in  St  Johann  a.  d.  Saar  vom  2.  II.  1907. 


Znr  Anfertigung  der  Verbandszeichen  wurde  die  Skizze  I,  entworfen 
von  Kollege  Palestrini-Regeusbnrg.  gewählt.  Die  Herstellung  wurde  der 
Firma  L.  t'h.  Lauer-Nürnberg  übertragen. 

Die  veretarllcben  Mitglieder  werden  am  baldigste  Einsendung 
des  Jahresbeitrags  pro  IM) 7  ersucht.    Derselbe  beträgt  31  k.  :t. 
und  ist  an  den  Kassier  Herrn  Aigsi«!  Kotzt- Würzt  Im  rar,  Spiegel- 
eisucasenden.    Es  wird  hbfl.  aar  «  8  Absatz  4  der  Statat«n 

Den  Austritt  ans  dei 


Der  L  Vorsitzende: 
Heb.  Knell. 


Der  : 
A.  HaßtnOller. 


hire Isirrbaad  Oberpfalz. 

Am  Sonntag  den  14.  April,  vormittags  11  Uhr,  findet  in  Schwan- 
dorf im  .Bayrisehen  Hof"  f Nahe  des  Bahnhofes)  der  K  r ei  a  v e r b  an d s- 
tag  statt. 

Wünsche  und  Antrüge  zu  diesem  Verbandstage  bitte  bis  spätestens 
10.  April  an  mn-h  zn  richten. 

Als  Hauptpunkt  der  Tagesordnung  wird  die  Festsetzung  eines  Preis- 
für  die  Oberpfalz  gelten:  einen  solchen  auszuarbeiten,  hatten  die 
»birger  Kollegen  bereits  die  Gut«.  Nabera  Tagesordnung  wird  noch 


Mit  kollegialem  Gruß 
Th.  Zscherpel,  Vilseck, 


Vereinigung  Nassauischer  Buchbi 
Schreibwarenhändler. 

In  der  kürzlich  in  Wiesbaden  stattgehabten  Vorstandasitzung 
der  Vereinigung  Nassauischer  Buchbinder  und  Schreibwarenb&ndler  wurde 
auf  Antrag  des  Vorsitzenden  beschlossen,  entsprechend  dem  Preisaufschlag. 
<len  die  vereinigten  GebetbDcherfabrikanten  auf  Gebetbücher  eintreten 
ließen,  die  Verkaufspreise  der  katholischen  und  evangelischen  Gesang- 
bücher zu  erhüben.  Die  Frei*«  wurden  demgemäß  wie  folgt  festgesetzt: 

Katholisches  Gesangbuch.  Ausgabe  ohne  Noten:  Scbulein- 
bsnd  bisher  Mk.  130,  jetzt  Mk.  1 45;  mit  Gauzleinwundband  bisher 
Mk.  1.80,  jetzt  Mk.  1  75.  Ausgabe  mit  Noten :  Schuleinband  bisher  Mk.  1  50, 
jetzt  Mk.  1.70. 

K  van  gel  i  sc  h  e»  Gesangbuch:  Einband  in  Halbksliko  bis- 
her Mk.  1.25.  jetzt  Mk.  1.85;  Einband  in  llalbleder  bisher  Mk.  1.50, 
jetzt  Mk.  1  60. 

Für  die  übrigen  Einbandnummern  soll  ein  im  1 
•rhQhung  stehender  Preisabschlag  eintreten,  desst 
seinen  überlassen  bleibt 

Einem  weiteren  Antrag  zufolge  wurde  beschlossen,  entsprechend 
der  allgemeinen  Preissteigerung  für  leihne,  Materialien  etc.  eine  Erhöhung 


dar  Einbandpreise  vorzunehmen,  und  zwar  durch 
schlag  auf  sämtliche  Notierungen  des 
1.  Januar  1907  ab. 


Auf- 


Elsass-Lothr.  Papierhändler-  und  Buchbinder-Verein. 

Anlaßlich  einer  aus  der  Mitte  der  Mitglieder  gekommenen  Anfrage, 
dahingehend,  ob  der  Teuerungazusehlag  von  5  Prozent,  den  die  Firma 
F.  Soenneoken  in  Bonn'a  Rh.  seit  1.  Januar  erhebt,  dem  Käufer 
berechnet  werden  dürfe,  wird  darauf  aufmerksam  gemacht,  daß  derartige 
I'reisau 'schlage  selbstverständlich  beim  Verkaufspreis  zu  beiücksichtigeu 
sind:  dies  gilt  auch  für  alle  anderen  derartigen  Preisabschlag«. 

Die  nächste  Hauptversammlung  findet  am  Sonntag  den  5.  Mai  im 
Hotel  Rebslock  in  Strasburg  i.  E.  statt.  Wir  bitten  schon  jetzt  aUe 
unsere  Mitglieder,  sich  darauf  einzurichten,  daß  Sie  alle  an  dieser  Haupt- 
Versammlung  teilnehmen  können.  Nicht  dringend  genug  kennen  wir 
unsern  Mitgliedern  ans  Herz  legen,  seibat  zu  kommen,  selbst  mitzureden 
nnd  selbst  mitzuberaten.  Es  ist  unbrdingt  nStig,  daß  die  gemachten  Er- 
fahrungen, die  gegsnasitigen  Wünsche  ausgetauscht ,  die  IS-  Ichrungen 
befolgt  werden.  Wer  irgend  etwsa  in  die  Tagesordnung  auf- 
genommen wissen  will,  ist  gebeten,  dies  rechtzeitig  dem 
Vorsitzenden  oder  dem  Schriftführer  anzuzeigen.  Die  be- 
sondere Einladung  zur  Hauptversammlung  wird  s.  Zt.  rechtzeitig  den 
Mitgliedern  zugesandt.  Auch  solche  Kollegen,  die  noch  nicht  Mitglied 
sind,  sind  herzlich  willkommen  ;  wir  b.tten,  solche  jetzt  schon  sinzulsdon. 
Der  Vorstand: 

Louis  Schneider.  Bischweiler,      H.  Maurer,  8traßborg, 
I.  Vorsitzender.  .  LT" 


Schweizerischer  Buchbindermeister-Verein. 

Die  Generalversammlung  findet  am  4.  und  5.  August  in  Genf  statt. 


Literatur. 

Das  neue  preußische  Einkommensteuergesetz.  Verlag 
von  L.  Schwarz  &  Comp..  Berlin  S.  14,  Dresdener  Straße  £0  Preis 
Mk.  1.20.  Zum  ersten  Male  treten  in  Preußen  für  das  St«u«rjabr  1907 
die  Bestimmungen  der  Steueroovelle  vom  19.  Jnm  1906  in  Kraft.  Durch 
diese  ist  das  bisher  gültige  Steuer- Veranlagungsgeaetz  ganz  wesentlich 
abgeändert  worden.  Für  jeden  Steuerzahler  ist  es  desbslb  von  großer 
Wichtigkeit,  mit  den  neuen  gesetzlichen  Bestimmungen  vertraut  zu  sein. 
Nur  bei  Kenntnis  derselben  wird  der  Steuerzahler  in  der  La*«  sein,  sich 
gesetzmäßig  einzuschätzen,  die  Veranlagung  nachzuprüfen  und  zu  hohe 


Fragen 


i  Fabrik  liefert  Strohpappen.  di»  eins  Seil«  mit  weißem  lilaecpapler 
i  Seite  Kit  blauem  Drackpapier  überzogen *  O.  F.  In  W. 

As»  welchem  Wege  kaum  man  alle  Arten  Pluvinsin  mit  echtem  Holde  pressen. 
-  ,  da«  das  (iolil  nicht  durch  die  [>impfentwickluuft  unter  der  zn  vergoldend*»  Stelle 
l.  itteu  bleibt  <  Es  bandelt  sich  gm  Massenauflagen.  Der  Artikel  wird  snf  der  Krause 
»oben  Blitzpruase  gepreßt,  lag  voraas  besten  Dank.  K.  K.  in  K. 

w   ..  Wl*  /{.**'  Laadkarteiu  ßeonralsiab.karten  la  eiase.ln.xi  Teilen  zer 

schauten  aaf  PaosloiBua  anf.  uhne  das  dieses  fällig  wird  Y  Im  voran,  besten  Hank. 

ß.  ia  M. 

Wie  hoch  stellt  sich  der  Preis  für  einen  Jahrgang  ,,Z«utraJblatt"  stell  bro- 
schiert';  Ks  handelt  sich  In  besonderen  am  des  Jahrgang  Iii«,  der  aebr  stark  ist 
d.  h.  1A0  Lagen  n  Infant  and  kommoa  nur  Kleinsudtpreiss  in  Betracht.   O.  D.  ia  t 
Welche  Firma  hat  ia  Fürth  i.  It.  die  Bronze  mit  der  Marko  „Mein  Liebling- 
„.  .....  A.  K.  in  M. 

Welcher  Kollege  kann  mir  Pappcnfahrikantcn  namhaft  machen,  welche  Kar 

ad  snd  fertig  geritzt 


n  werde«  koIK-ii  Y   R*  handelt  sieh  um  W; 


Ist  der  Verleger  eines  Kirchcugcsstigtachcs  Iwreehtigt,  seinem  Abuehmor. 
dem  Buchbindcrmcister  bzw.  B — '■ 


BneliUmdereibesilier,  welcher  den  Rohdruok  bezieht, 
vorzairhreibeti.  welchen  Preis  er  für  den  Kinhand  r.a  nehmen  hat«  Kann  der  Ver- 
leger diesem  don  fluhdruck  verweigern ,  wenn  er  den  Preis  des  liesungbnchw  nach 
•.einem  Krmessea  stellt,  bzw.  billiger  wkanlt,  als  der  Verlerer  wünscht? 

A.  B.  in  K. 

Wer  liefert  GUUer,  Kähmen  und  Staffeleien  in  Metall  und  Heiz,  sowie  Perl- 
mutterplaltehen  zn  Mnawnfabnkanou  von  Ansicht»  i.laabildo- -       K  W  Ia  B. 

Woher  bezieht  man  imit.  japanische  l.eiU  ri.jpicre  ■  l  ar  gange  Mitteilung 
besten  Dank  A  B  in  E. 

«.  WF  '*'>r' z'ert  .le^ngbnchdccken  von  Papier  mit  unechter  Vergoldung- 
Wer  desgletphen  dazu  |«ascude  Kücken  von  l.eder  mit  echter  Vergoldung" 

A  C.  In  O. 

Antworten» 

L  8.  in  L.    Die  Bibliothekbande  wurde  ich  wie  falgt  hereohnen:  'Ji  Bd. 
iar-  »lawlHi-  Mk     •  -    :"  H  I   „III   Well-  snd  „IVbcr  I.   u  M      Utk    U,    .  Bjsjki 
inj  andere  Rande  Hk.  Iii,  «aaammeu  Mk.  I*.—.    »lese  Preise  können  aber  nur 
wagen  dar  groBeren  I'arlio  angesetzt  werden,  da  der  Einzelpreis  ein  ganz  bedenusnd 
hüherer  ist.  0  W.  in  D. 

L  8.  in  L.  Nach  meiner  uberi'.ichlichen  Uercchnun«  stellt  sich  die  genannt« 
Arlelt  anf  Mk.  MO.     bis  Mk.  IH'    .  H.  E.  in  H. 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Much  Stranburrj  |.  E.  AnunytDci.  Andel  beknnnthch  koinn  Hertt^lolehtU'Qtitc. 

0-  8t  in  M.  Sie  acbildt-rn  mit.  dal^  Sit;  im  Nelienlictrietie  BncKdrnckcrti.  ti.ll 
einer  Tie#CL*ldrQi-k,.rcnHu  iKtiflaiitrit-b)  tieirpittva  varnl  durin  einen  M-nun  t-eschiiftifron, 
der  hu  Ii  in  der  B«f  hblndf?fei  tuitziurbeitiifi  hn%.  und  rrnte^n  uu.  uli  Sie  k^/'a  anpnn 
wV*r«lcn  kÖBBsrn.  itor  R«cM rn ck %r- li.'rat«**n«i»i*it_'nHi-Mft  nnzuetihürcu  Bejulien- 
lienfatl»  m  u-htcci  Sit!  wnwn,  ob  dm  in  der  Hoi  hli  ndorol  li««cliAttlKlCD  Üvnilfen  und 
I.ehrhnfcc  dann  aork  in  Jor  l.«>hnlixte  mirptfuhrt  werden  raii*vn,     l  rtHcr  jaritUlOlWr 
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Mitarbeiter  «obr«Jbl  hitxa  folMadw:  Zaaschs*  Ist  her vorsahsban ,  daß  dsm  go- 
Mtshonsro  Zwing*  der  1'ofaliToriichernng  unterworfen  lind  alle  Arbeiter  und 
B«tr1tb* beamt«.  »ufern  ihr  Jshros&rfaeiUverdieDr).  TJÜO  Mark  aiofaC  Übersteigt,  Weichs 
beschäftigt  liod  u.  a.  in  Fabriken.  AU  aolebe  gelten  aaefa  alle  nicht  fsJtrthmatttKcrj 
Betriebe  für  welche  Dampfkessel  »dar  darrt,  eicmr-nUr  oder  tierisch«  Kraft 
bewegte  Triebwerk«  aar  Anwendung  können,  ferner  diejenigen  Botrieb«,  in  welchen 
di«  Bearbeitung  oder  Verarbeiten!  tob  ftrgenatandeo  gewertiem;L&tg  aoagertlhrt 
wird]  «ad  aa  dieaem  Zweeke  ntlndestena  10  Arbeiter  regelmäßig  beachaitigt  werden. 

YoraexgceeLst,  daß  sie  aUo  naeb  Vorstehendem  »ers.oheraajfspfiichtiir  sind, 
gilt  für  Sie  folgender  Bescheid  des  ReichsTersicherangsamta  auf  «IM  der  fbrigen 
ähnlich«  Krage : 

„In  der  Na«  hwemaag  mint  Dicht  alle  Im  tissAintbotri&tte  geanlilten  Ldhne, 
stindorn  nnr  <J»rjonign  Teil  aorselban  aufzuführen,  welcher  aaf  den  Taraiehorangs- 
[•Hicbtigea  Teil  des  Betriebe  entfällt.  Wenn  indaBBCB  der  an  sich  nicht  ts  nie  heran  Ki- 
ndt chtige  Betriebsteil  «in  wesentlicher  Bestandteil  d«t  B«lriebs  Ist  and 
aa  dem  I  er!>ioherunjf4uflicfatigeQ  Haapttelle  des  Oeeuimt betrieb«  tn  dem  V«r h&lluie 
«Ine«  Kebenbetrfebs  etebt,  so  Ist  der  gesamte  Betrieb  nnfallvenncherangs 
prllchttfg  and  sind  alle  in  d«meelb«n  geaabltem  Lohn*  In  die  Luhnnachwelsong  aof- 
zunehmen.  Liegt  ditm**  Verhältnis  von  Haept-  nnd  Neben  betrieb  nicht  Tor  und 
tat  gleichseitig  die  Trenn  an  je  der  beiden  Lofankategorien  am  deswillen  schwierig, 
«eil  für  die  sw«i  Teile  des  Betriebs  keine  gesonderte  LuhnlisiebfUhraug  bc  nicht 
uder  well  bei  dem  Ab-  and  Zagehen  der  Arbeiter  aus  dem  versicherten  Betriebstcile 
in  de«  nicht  versicherten  Teil  nnd  infolge  das  Darcheinanderarb«itQ«8  der  besebAf- 
tigt«n  Porsonen  sack  nicht  der  Verdienet  de*  einen  Teile  dor  Arbeiter  ohne  weiteres 
In  dt«  LnbnnAoh weiss ng  übernommen  werden  kann,  eo  maß  e«  den  Betriebsnnter- 
nehmer  überlassen  Meinen,  durch  ein«  den  tatsächlichen  Verhältnissen,  seinen  Be 
trieben  «nK*mesa«u«  Sohätaung  die  Hohe  der  wahrend  des  abgelaufenen  Rechnungs- 
jahres von  den  in  BV- triebe  beaehAftlgten  „ versicherten"  Personen  verilienteu  Lübne 
ratierlich  fcstrusteltea  nnd  in  di«  l.ohnnaehwetsung  au  übernehmen,- 


Iiiesa  Prospekte  von: 

Hu  (CO  Horn«  t.raili'rnn.Hll,  Leipzig; -lt. 


Abonnements-Erneuerungen, 
sowie  Neubestellungen 

aif  Im  zweite  Vierteljahr  des  laufenden  Jahrganges 
unseres  wöchentlich  Freitag*  erscheinenden 
..Anzeigers'"  cum  Preise  von 
nur  75  Pfennig  fürs  Inland 

Mk.  1. —  fürs  Ausland  bei  portefreier  Znsendung 

worden  jederzeit  von  unterer  Expedition  gegen  Einsendung  de«  Betrag«« 
durch  Zehnpfennig-PoBtanweisung  oder  in  Briefmarken  entgegengenommen. 

Der  größeren  Einfachheit  halber  empfiehlt  et  sieh  jedoch,  gleich 
den  Betrag  für  das  restliche  Halbjahr  des  laufenden  Jahrganges  mit 
Mk.  1J»0  fttrs  Inland,  Mk.  8.—  fürs  Ausland  einzusenden. 

Sämtliche  Abonnementsbetrage  sind,  wie  allgemein  Üblich,  im  Toraua 
su  entrichten. 

Die  bei  der  Post  bestellten  Abonnements,  die  nur  rierteljahrsweise 
bestellt  werden  können,  wollen  im  eigenen  Interesse  baldigst  erneuert  werden. 

Expedition  des  Allgemeinen  Anzeigers  für  Buchbindereien, 

Stuttgart,  Christophst  rasse  V. 


Zum  Lochen 
und  zum  Oesen 


S] 


banon  wir  als  Specials tftt  s«tt  «4  Jahrra  dl«  kleinsten 
Apparat«  bis  tileanf  an  der  Wsschtns  Hr.  56.  di«  beide 
Operationen  In  einer  Hebelbewefnng  sc  fielen  verrichtet 
1  Verlaufen  81s  unsern  Katalog  C   

C.  L  Lasch  &  tt.,  Ihichiiiiikrik,  Liipzij-R.  II. 


No.  65  l.  Kaschier-  und  Anreibmaschine. 


Gut!  Billig! 

Sparsam  gearbeitet, 
aber  den  teuersten 
derart  igen  Masch  inen 
an  Zweckmässigkeit 
nicht  nachstehend  ! 


Grosse  Partie- 
fabrikation allein 
ermöglicht  den  so 
sehr  billigen  Preis! 


Tadelloses 
Anreiben  beim 
Deckenmachen 
oder  bei  sonstigen 
Kaschierarbeiten! 


Keine  Falzbein- 
Glanzstriche 
mehr! 


Enorme 
Zeltsparnlsl 

Schönstes 
Produkt! 


Preis:  Walsenlange  55  cm  bei  60  cm  Dicke  der  Gummi-  und  Stahlwalae 
Mk.  14t.—  inkl.  solide  gestUtitem,  verHtellbareiu  Hobt  •  Anffangkastan. 

Jede  Maschine  ist  ausser  für  Handbetrieb  durch  die  im  Handrad 
befindliche  Schnurlaufrinne  zugleich  auch  für  Motor anschlusa. 

Angesichte  der  immer  mehr  gesteigerten  Ansprüche  an  schicke*  Arbeiten  tritt  diese  ungemein  praktische  Hilf*- 
maachine  immer  mehr  in  den  Vordergrund  und  ist  bei  Partiearbeit  geradezu  unentbehrlich  geworden.  Wir  haben 
es  uns  snr  Aufgabe  gemacht,  eine  auch  für  kleinere  Betriebe  wohlrentable  Maschine  zu  schaffen  und  bieten  in 
unserer  Kaschier-  ond  Anreibmascnine  mit  55  cm  Waltenlange  eine  durchaus  Tollwertige,  in  allen  Teilen  »ehr 
gut  gearbeitete  Haschine  —  mit  bester  Qnmmiwalze  auf  Metallwalze  rotierend  —  nnd  damit  tadellos  funktionierend. 
Unsere  Anreibmascnine  wird  jedermann  überraschend  befriedigen  and  bieten  wir  weitestgehende  Garantie  dafür. 
Angelegentlichst  empfohlen  von  den  Alleinfabrikanten 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart, 

Spezialgeschäft  für  Buchbindereibedarf. 

Vertreter  und  Lager  für  Hamburg,  Lübeck,  Bremen  etc.:  Walther  *  Xackfa,  Hamborg,  0T.  Reiehanstraße  65  67; 
Vertreter  für  Königreich  und  Provinz  Sachsen  und  Thüringen !  W.  Boecklea,  I.elpzlg-Rendnltz,  Kochstraße  27 : 
Vertreter  für  Süd-Oesterreich,  Küstenland  —  Dalmatien  etc.:  Bauch  4  Bazlen,  Trlest. 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

<|nal:Ut  Extra,  sshr  ausgiebig  f»*t-, 
mior»-  und  «erachtm.  ferner  alle  hll- 
►      1  *  "•  "  '  KartonnagefabtUwi 
liefert  prtuswurditf 
Ph.  Carl  Welas,  Lelmfahrik, 
O.  tu  b.  K,  Haider  (Nasaaul. 
Bestell  sagt  au«  Warttbg. ».  d.  Vertreter 
Fr  SUnael  Stuttgart,  Halkeruir.  «. 
KUr  lierlio:  A   ThBuerkauf,  Barlln. 
Kl.nkJbnlf r  SM. 
KUr  Sachsen:  M.  Rotel.  Dessau, 
Euosstra***  Ii*. 


Max  Ohlim 

ÖRnVIR-AiiSTRU 

;   §  Leipzig  ö 

AlBu**  onef  *  btUMiMnr\ini*< 
{•lUitKt  •  n*nt«  lt  numtiM  tu  D-t  nw* 


CarLBek,  Heilbronn 

OoathMlraBe  41,  Ii  a,  43  ud  Ktliana|>Uti:. 

Bilder  in  Jedem  ftenra, 
Moderne  BUderlelsttn  u.  lahmen, 

Spiegel  aller  Art. 
Bilder-,  Tafel-,  Roh-  und  Spiegelglas. 


Fasson-Stanzmesser 


Mehler  's  Waaöenfabrlk 

PHodrlch  Baliw,  (trtl 
•twttgart.  K«ub«hlstr.  lt. 


S  ch  Wieb  user  Weizen  - 
Terpentin-Stärke 

klebt  bedeutend  bnaxer  wlo  jeder 
Stärkuklejatcr ;  fleckt  nicht,  wird  nicht 

sauer,  schlagt  nicht  dnrek. 
I  ka  Terpe*lin-Starke  kibt  circa  M  kg 
Kletater. 

Dss  b.nto  und  billigst*  Kl**«mltt*l. 

Manier  fltr  'i>  Plft.  werden  aaf  Wunsch 
fraaco  versandt. 

Paul  Pusch,  Schwiebus, 

Fabrik  ftlr  Klelttarmatarlal 
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Liste  gebrauchter  ülasdiinen  oon  Willi,  heo's  nach!.,  Stuttgart.       ».  n*.  «m 


an,  in  eilen  Preist 

nach  Leo  Kat  Nr.  141, 
'den,  für  Durchmessi-r 
45  —400  mm,  ohne  Zahnstange. 
1  Haleacler-Staaxprewse,  schwere  Kon- 
struktion ,  auf  Hartholzgeateli  .  Tiaeb 
36x18  em,  zwiech.  d.  Saol.  30  cm,  h«izb. 


1870. 
1871. 

1986.   1  B<Jm»rto»-Baehhfniiiagchliio,  Fabr. 


0266 


1951 


1954. 

1956. 


1969. 

1960. 
1961 


1 


1 


»» 

Brehmer,  No.  38,  für  Kuß  betrieb,  mit 
4  Klaraineraptiiraten  '/,  Zoll  u.  mit  Ein- 
richtung mm  Kilckw&rtsbeftcn,  1 '/,  .'ihre 
alt  nnd  kanm  «ebraacht 
194«.  1  Schliigr»d-l>rgnldcpre&se,Fiibr.Hr-iiii, 
mit  hohem  Binscbnbklotz  81x35'/i  cm, 
ob.  Bimchahjpl.  3 1 l;,  «-25 cm,  iwisch. 
den  8*alen  86  em,  Hab  5  cm,  für  Gas- 
beiinng,  auf  Holzklotz  montiert. 
1  WiU'scbe  Llnlleruiascblne ,  Federn- 
system,  Nr.  1,  Neapreia  Uk.  900.—,  ge- 

m?tU^Kd«nLhül«rT  n'n™  l^FeXrow")!; 

8  Liniiertfichem  nnd  reichlieh.  Federa- 
material. 

Abprt'gsmagchliic,  42  cm  Waizenlänge, 
mit  geriffelter  Waise, 
Linllerraa#ehlite,  Federn-  und  Rollen- 
syste»,  System  Will,  8F./4F.,  Hoüv 
kiinnniktifin,  Wr  Hanl-  n.  Kraftbelrieb, 
Linüerbreite  mit  Federn  80  em,  mit 
Rollen  70  cm,  mit  1  Liniierapperat 
1  LtnllermMcklne,  Fabr.  Fönt«  ft  Tr., 
mit  8  Farbwerkes,  80  cm  Zylindenim- 
fang,  100  cm  Arbeitsbreite,  aal  HoU- 
gestell,  tadellos  arbeitend 
1  Hcbelschncldcmesohlne,  Fabr.  Kraust, 
Chiffre  A.  O.  a.,  50  cm  Schnittlang«, 
ohne  Untergestell,  mit  8  Messern. 

1  Fabr^Djetz'  i^LUt!"^  l^elMP^M!! 
mit  8  Bogeuhalten),  SO  nun  FulzbreiU'. 
ab  Pfau. 

1962.  1  LUliennasehlne,  Fabr.  Förste  ATromm, 
Nr..  4,  Hulzgestell,  60  cm  Linüerbreite, 
mit  8  Farbwerken,  für  abgesetzte  wie 
durchlaufende  Liuiaturen. 

1968.  1  Bundeckenstunie,  „Leo"  887,  ohne 
Selbstpreasunir,  flir  Rnnduicsser,  «  nnd 

9  um  Radio«,  mit  BendschlitzeinrichL 
85  mm,  mit  Abatreifer. 

1  SrhnilrgelHchlelfiuaaclilne ,  Fabrikat 
Mayer  «  Schmidt,  (jffenbach,  Chiffre 
K  b  1,  mit  Schutzring  nnd  Trommelvor- 
gelege, tarn  Schleifen  Ton  Buchbinder, 
ueaaern,  bii  1450  mm  Schleif  lange,  in 
gutem  Zustand. 
1  zweiseitige  Ilnllcrma.'srhtiip,  Fabrik. 
FlaakKmper,  für  Motorbetrieb,  llod.  V, 
mit  Stnfenschciben.  Zylinderumf.  66  cro, 
fflr  durchlaufende  n.  abgesetzte  Liniat., 
mit  SelbsteiDleger,  mit  2  Farbwerkeo, 
fltr  Formate  50x65  cm,  mit  reichlich. 
LiniierroUeu-Malerial. 
8947.  1  Dresdener  Hleehrtrelfen  ■  Anachlag- 
Bammer,  mit  12',',  cm  langem  Ambo« ; 
für  6  u.  10  mm  breite  Streifen.  Dan 
Streifen-  Abschneide-Apparat. 
8969.  1  Buchdrnck- Korrekter- Abziehapparnt 
m.  Hebelpreasnng  n.  in  Schieber  gleitend. 
Fundament,  nebet  Rahnienkiappe,  anf 
Fabr.  Jkiuücke,  Berlin. 


1971. 


197-2. 


fOr  10  mm 

919«.  1  Metmanchlae,  Fabr.  d.  A.-G.  f.  Kart- 
Ind.,  Dresden,  Syst  Wendekopf,  selbst 
tätige  Nietenbildung,  für  6  mm  Nieten. 

9148.  1  BlechBtrelfen-Aa-schlagmanoh.,  Schu- 
bert, Berlin,  15  em  Satteltiefe,  f.  Strei- 
fes H,  mit  xwanglännger  Schaltnag,  mit 
knUinifuiKtiicerj  Zutaten. 

9202.  1  LederM-harfniaschlnc,  Fabr.  Brehmer 
Nr.  30,  für  Kraftbetrieb. 

»256  1  Drahtheftraasehli»,  Fabr.  Molitor, 
rotierend,  ffir  Feeabetr.,  5  mm  Heften« 
Wo  nicht«  in  Jeron  vermerkt,  stehen  die 

Permanentes  Ausstelluntlslntfer  von 


9807. 

9808 


9345 
9847 


9S52. 


9417. 


9471. 


9518. 
9582. 
9562. 
9568. 

9589. 


9605. 

9606. 
9611 


9620. 
9631. 


1  Blech  klammer  -  AnschlEMrmaR.i-.nlae, 

Dresdner  Fabrikat,  flir  Fsasbetneb,  ffir 
Schachteln  bie  aar  HShe  von  125  mm. 

1  AatomeUk.Oe*<::x*r'Mae,  Fabrik. 
Hoppe,  No.  95,  ffir  Oeaea  501  a.  508, 
für  Foaebetrieb.  ohne  eiaernea  Unter- 
gestell, in  der  Fabrik  gründl.  repariert. 

1  Abprettsrtia.fchine,  Fabr.  Forum,  Chiffre 
(i.  H..  «röaet»  Hab«  des  Bucha  425  mm. 

1  BichrHckcn-Rnndcmsschlnc,  Fabrik. 
Fomm,  Chiffre  L.  N.,  für  eine  Bnchhitbe 
tob  60  cm,  fSr  Hand-  u.  Kruftbetrieb. 

1  Heftmaschine,  Fabr.  Molitor,  Handbetr., 
ohne  Untergestell,  mit  28  a.  28er  Draht 
bin  5  mm  Dicke  heftend. 

2  >ntapparate,  Patent  Scherbel,  tadellos. 
1  TUch-Lieilexnutschlne ,    Fabr.  Flaa- 

kämper,  Mod.  No.  1,  für  Bandbetr.,  ganz 
Einen.  Linierbreite  80  cm,  in  gut  Zustand. 
1  R&ndelwsschlne,  Fabr.  Feld,  25  cm 
Arbeitabreite,  ffir  Qaabeiinng,  in  gut 
erhaltenem  Znstand. 
I  Heftmaschine,  Fabr.  Laach,  Nr.  48, 
ffir  Handbetrieb,  mit  aelbatUtiger  Klam- 
merbildung,  bis  8  mm  Dicke,  aeitlich 
nnd  doTCJi  den  Fall  heftend ,  fast  nea. 
1  KckenaasatOMimauichlne ,   Fabr.  Ron- 
niger, t  Fuaabetr.,  auf  Klotz  in  atanirn, 
mit  9  cm  ScbliUmeR«»rn  and  je  1  Ein- 
sali  ffir  5,  9,  12  cm  RechtwmkeUchnitt. 
1  Kadschneldemaachlne,  . Heim', Schnitt- 
lange  60  cm,  mit  iwei  Meaaern,  nenera 
Schneidbrett,  t.  Handbetr.,  in gnt.Ziuitand. 
1  BroachflrenhefUpparnt,  Leo  No.  186, 
mit  fertigen  Klammern  seitlich  nnd  durch 
den  Fall  bis  5  mm  Dicke  heftend. 
I  Eckenaajmtoiuniaschlne,  i.  H/iiidbetr. 


1  Face«  y~  Ober-  n. 
9508.    1  BaJaneler- Vergoldepreiae,  „Heim", 
für  Bolienheixnng.  auf  Hobskiota  mon- 
tiert, obere  Klnaclinbpl.  80,5x29 
nnt.  Einschnbplatte  22x89 
den  Sanleo  8iVt  cm. 
1  RnadpckenHtanxey  »Leo", 

Uegeude  KünatrukoaiL 
1  .Metmaschlate,  S.  C.-M.-A.-Q,  Chiffre 
N.  B.,  80  cm  Analadung,  f.  10  mm  NleWn. 
1  Paglniermaitchlne ,    Sjatem  (inbaU, 
4  stell,  GrtfOe  H,  m.  GeetelL  f.  Fnlibetr. 
1  (Joldaiikehnnanchinp,  Fomm,  50  cm 
BUrstenllinge,  f.  Kraftbetr.,  CbiflfeN.lL 
1  Heftmaschine,    ftlr    Handbetrusb,  ffir 
(86er)  von  5,  6  und 
aeh  Leo  Kai.  No.  186. 
1  Flachheftmaschlne,  Fabrikat  Brehmer, 
No.  88Vt,  mit  Geetell,  Ol  Fußbetrieb, 
f.  8  mm  Draht n.  14  nun  breite  Klammern. 
1  Abpressmaschlne,  Fabr.  Fomm,  42'/,  cm 

WaUe^iiugc,  mit  ireriffelter  Waise. 
1  Boetonpreaee,  Inn.  Rabmeaw.  9x14  cm. 
1  BaducbJieldeiiiaschlne,  Fabr. Mansfeld, 
A.  B.  1.,  fOr  Handbetrieb,  50  cm  Schnitt- 
länge,  mit  2  Meaaern. 
9615.   1  Ti»chllnUerma*cMi»e,  „Leo*,  No.  69, 
alt.  Modells,  BolltischgrSßa  82x60  cm. 
Liniiertiefe  60  ein,  in  »ehr  gnt.  Zustand. 
9619.    1  TergoldepTease,  Fabr.  Dieta  &  Listing, 
Chiffre  B.  D.  a.  x.,  24x84  cm  Druck- 
Bache,  Anbangepl.  26x89  cm.  Schütten- 
grftße  82x40  cm,  «wischen  des  Säulen 
48  em,  mit  iweierlei  Hab  (Klauenbob- 
rung  mit  10  nnd  30  mm  Exxentrixit&t), 
'mit  einer  Fnrbdruckktapne,  einer  35  cm 
verstellbaren  Waise  mit  Doppelgriff, 
verstellbarem  G enteil,  mit  4  HeUboUen 
(ev.  Gasgabeln). 
1  Hebelschneldema-schtne,  Syat.  O.  Th. 

Winkler,  48  cm  Schnittl..  mit  3  Messern. 
1  Pappseber«,  Fac.  Hei»,  solider  Holx- 
tiscb,    mit   gehobelten    Eisen  winkeln. 
85  cm  Schnittlange,  mit  Qoerwinkel. 
mit  parallelem  Prefiatab,  mit  eisernem 
Winkelaosang  (glatte  Stangen). 
1  Hebelachn.id.tua-.chlde,  „Leo-,  altes 
ModeU,  51  cm  Schnittl.,  mit  8  Meaaern. 
in  den  meisten  Kxllon  aaf  «osr-ioai  l.n^r  in  stmigirt 


9624 


9636. 
9688. 
9689. 
9646. 
9651. 
9652. 


9656. 
9657. 

9659. 
9660. 

9662 


9676. 
9678. 

9680. 
9681. 

»682. 
9684. 


2  rechtwinklige  Und 
ir-  und  Unterm easer. 


9665.  1 

9668. 

967H. 
9674. 
9675. 


1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  5, 
ohne  eisernes  Untergestell,  fflr  Hand- 
nnd  Fnßbetrieb,  bis  5  mm  Dicke  seit- 
lieh and  durch  den  Fall  heftend,  mit 
selbsttätiger  Klammerbildnng. 

1  Eckenaassto.-smaschlne,  „Conrad*,  für 
Handbetrieb,  flir  2 
2  Fucon  |T"  Ober- 

1  Radnebneldemaaehtne,  Fabr.  Krause 

50  cm  Scbnittl&nge,  gau  Eisen,  mit 
Zngatangen,  mit  8  Messers, 

2  Psginlerer,  m.  Bochdrnekfarbw..  Fabr. 
Auerbach,  5  Stahlrider,  Ziffern grOBe  e 
(4  ram),  mit  No.-Zeichen  n.  SteUShebel 

I  l'aglnlerer,  mit   Bachdrn.  kfart.werk, 

Fabr.  Auerbach,  5  Stahlrtder,  Ziffern- 

grßße  i  i  (6V*  mm),  mit  No.-Zeichen. 
1  Doppelurbel-Sebneldeniafichlne,  Fabr. 

Kr»nne,  60  cm  Schnitt ltoge,  f.  Schneid- 

brett,  mit  4  Messern. 
1  Badscbneldemaschlne,  Fabr.  Boderer, 

ffir  Handbetrieb,  60  cm  Schnittllnge,  f. 

Schneidleiste,  mit  2  Meaaern. 
1  aetomat.  Oes^nmaschlne,  nach  Leo 

Kat.  No.  80,  mit  Lochmaschine  (n 

nach  Lee  Kat  No.  880,  anf  7 

mont,  fflr  Fnßbetrieb, 

von  Oeaen  501. 
1  DnchdrahtheftmAscb,,  Fabr.  Brehmer, 

„OctaV,  No.  10,  für  Kraftbetrieb,  mir 

neuer  Rttekatich-Binrichtnng. 
1  Amateorpres»«,  innere  Bahmenweite 

10x15  cm,  mit  2  Auftragwalzen, 
1  Heftmaschine,  Fabr.  PrenOe,  No.  SB.. 

für  Foöbetrieb,  rotierend,  für  dreierlei 

KlammcnrrtSßen,  bis  12  mm  Dicke  helt. 
1  Radschnridemaselllne,  Fabr.  Conrad, 

51  em  Sohnittltnge,  mit  8  Messern. 

1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  5'/a. 
für  Handbetr.,  bis  19  mm  Dicke  heftend, 
ohne  Untergestell. 
1  Kart<>n-Ille(remaschine,  Fabr.  i'reubc 
&  Co.,  No.  32,  ftlr  Hand-,  Faß-  and 
Kr»ftbstrieb ,  Ein^chneiiinng  24  cm, 
BiegelKnge  118  cm. 
Veryoldepr^  Fabr.  Mansfeld.  A.  P.  L., 
Drnckflache  7,5x9  cm,  f.  Gasheizung, 
mit  Einr.  som  Gebranch  von  82'/|  mm 
hohen  Schriften,  inkl.  1 
Schriftkasten  u.  mit  1  ' 
fast  neu. 

1  Kartonnas-en-Fckenlieftniasch.,  Syst. 
Lasch,  für  Fnßbetrieb,  aaf  bBlzernctn 
Untergestell,  für  fertige  Klammern,  mit 
11  cm  Auflage  arm,  ffir  leichtere  Arbeiten. 
1  Moiingramm-Stenipclpres»e,  nach  Leo 
Kat,  No.  300,  anf  hölzernem  Unter- 
gestell montiert 
1  Veritoldepresse,  Bantxener  Fabrikat, 
Chiffre  V.  P.  0.  II,  80x40  cm  Druck- 
flache,  f.  Gasheiz.,  mit  Farbdrnckplatle. 

'  '^^Ü^Schu^brl-tt?!^ 


lll*r  i 


Tisch. 

1  RatlHrhneldemaaelilne,  Fabr.  Kraasa, 
schweres  Modell,  f.  Handbetr.,  88'/»  cm 
Schnittl.  m.  Zugstange,  m.  zwei  Messern. 

1  l'appsehere,  Holztisch,  auf  eisernem 
UntergestelL  90  cm  Schnitüange.  Fabr. 
Helm,  mit  Tischwinkel  nnd  Schmal- 
achneider. 

1  Rllzmasrhlne,  Fabr.  Kranse,  ffir  Fuß- 
betrieb, 100  cm  Dnrcbgansaraam  zwisch. 
den  Winkeln,  mit  8  kleinen  Ritzmess. 

1  kleine  Pappen-  nnd  Karton-Karlen- 
schrageinaschlne,  Fabr.  Kraose,  Cbilfre 
H.  A„  mit  rotierendem  Kreiamesser,  fast 
neu. 

1  Hebelvthaeiduaachlae,  Fabr.  Bastian. 

Sihnitl lange  51  cm,  mit  2  Messern. 
1  Pftppschere,  ganz  Eiaeo.  Reutlinger 

Fabrikat,  mit  5  mm  starker  Eisenplatle. 

100  cm  Schiiittlltnge,  mit  Tischwinkel 

nnd  Schmalschneider. 
1  Hebflftchneldniasch.,  „Bastian",  50  cm 

Schnittlange,  mit  2  Messern. 

der  verschiedensten  Systeme  nnil  Fiibrikute. 
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Handwerker-  und  UgmrWs  Eilsrfeli 

FiM-babteitung  mit  Lehrwerkstttttn  flir  Buchausstattung  um!  Hnrhbinderfi. 
BLV*  Horvorragond  eingerichtet.  ~W1 

Vollständige  Aas-  und  Wt-iUrbildung  von  Lehrlingen,  Gehilfen  und  Meistern. 
Lehrer:  J.  ALoeber,  kunstgewerblicher  Zeichner  und  Kunsthuchbindcr, 
A*»i»tent  Jon.  Rudel,  Kunstbuchbinder. 


I*teki*ick*mr  Rutitrr fm.  Anfertirnuf  mite*  Arten  JiHmJe  vom  ein/atmtim  Cr- 
.'*-*i**r«i  i  ',*-•». ?  hin  u«  £*4*eg*Htt*M  kiinttieritfhen  /'r*rA/i.<W  unter  ('erathettunr 
heiter  teiteemasier  Werkifcfie  und  A/.t  (et  tmlieu.  7,*iurm*.  L'Jer-  un<i  Prrr*mruf> 
i-.-3t.if.  tfamt-  mtJ  Prex  n  /r^j.'Yu«,-  Alte  Arten  Scmnitti'ertirrnnf.  f^Jerau/fagy 
und  OurcmhrueA..  S^äaetamrrtttkni*,  BatiMfdrhung.  A'leitterfXapierr, 

m.<»  ir*  tfr  (ab  •  rm. 
fm  teder  ftn.ttkum£  Ire h mite k  mir  künx(leri%rk  tf/Jewfete  ,-(• 


I  '«Jtiu 


nttt  A'urlt  für 


mtelne  / 


rexmureM. 


Ihr  Kenijitie^e  PrrUii.  Staaiirrftrruuf  verfugte  ttir  .  (Mkoltum*  \»m  fmsktUhen 
A/eil/rrturirn  fu  *  Hue*AimJer  um  der  tfanJu*rk*r.  »mJ  A unxtiPtme* hru  *u,'r  tu 
£lherf*M.  Orr  dritte  Meitterkurtut  Jieter  Art  hegimmt  mm  J.  April,  Scku?g*!<t 
für  ti,ti  /faUjanr  Stark.    Smmtttchf    WerHeug*  un4  Mawtkxnen  ;.<in/  1/d- 

trriatxen  tverjen  kt*t tmlot  gettrltt. 
Weitere  Auskunft  erteilt  fierrifm-iUigtt:  Orr  .'■■trlt-r  OTTO  SCfW&CE, 


Preistabellen  f.  sämtl.  Berechnungen  der  Einrahmungsbranche 

tollten  in  keiner  Buchbinderei  in.  Einrahmungswerkstätte  fehlen.  Dieselben 
sparen  viel  Zeit  um)  Kopfzerbrechen  und  bieten  der  Kundschaft  -  -  -  - 1  -  —  - .  >  -  -  r 
atel«  einen  sicheren  Ausweis.  Angel,  empfohlen  Ton  ersten  Fachleuten  u.  a. 
auch  in  So.  9  Jabrgaug  1907  dieser  Zeituug  ( Prospekt  frk.).  Zu  beliehen 
zu  Mk.  1  50  per  Nachnahme  Ton  J.  Schmidt,  St.  Johiinn-Saarhrtlckcr 
Itakmcufiibrik,  kunstliniidlg.,  K.iiiruhiuung-giscliiift  und  Buchbinderei, 
8t.  Johann  a.  Saar. 


[BUCH 


Hcfffrlmnjen 
auf  Cbifl rf  Inserutt  : 

WmT~  Wer  anf  eine  Chiffre-Anzeige 
sieh  melden  «rill,  laut  welcher  OAVrten 
«n  die  Expedition  da.  Iii.  in  richten 
sind,  bat  da«  diesbezügliche  Offert- 
schreiben  an  die  Expedition  den  All- 
gemeinen Anzeigers  für  Buchbindereien 
in  Stuttgart,  ('hristophstraßo  9,  xa 
adressieren  und  anf  dem  Briefumschlag 
oder  auf  der  Pottkarte  die  genane 
Chiffre  (Buchstaben  und  Nummer)  in 
der  Umken  uuteren  Ecke  der  Adreö- 
seite  xu  vermerken.  Alle  auf  diese 
Weise  einlaufenden  Offertbriefe  linden 
nnjjreaftumt  Weiterbeförderung  an  den 
Auftraggeber  des  betr.  Inserats. 

Adresse  nnd  sonstige  Einzelheiten 
solcher  < 'hiffre-Anxeigen  sind  Redak- 
lionsigerieimnig,  weshalb  hierüber  keine 
Auskunft  gegeben  werden  kann. 


JGebubf  ru  Chiffre  iutrai«  5 0 Pf«,| 

Perforierniaschinc!  B 

Empfenle  mich  den  Herren  Kol- 
legen, welche  noch  keine  Perforier- 
masebine  besitzen,  zur  Anfertigung 
«amtlicher  Arbeit-  der  Perforation  zu 
billiger  Berechnung. 
Kranz  GJHhe,  Tangerhfltte,  »rniHjlalt. 


KK  K  Iii.! 

Zur  Vergrößerung  mein.  Geschäft, 
in  allen  Teilen  mich«  ich  einen  Fach- 
mann mit  etw.  Mittel,  aoiid  u.  streb- 
sam and  an  selbständiges  Arbeiten  für 
Kunden-  nnd  Ladenarbeiten,  sowie 
Bildereinrabmnng  jeder  Art  gewöhnt 
Selbiger  kann  sich  hier  in  Berlin  anf 
der  Buchbinder-Fach-  n.  Kunstschule 
noch  weiter  ansbilden.  Aach  hat  be- 
treffender Herr  Gelegenheit,  bei  mir 
sich  in  der  Photographie  einxnarheit., 
da  ich  auch  die  Photographie  erlernt 
habe.  Speziell  Vergrößerungen  u.  Ver- 
kleinernngen  der  Reproduktionen.  Da 
ich  keinen  Sohn  habe,  der  d.  Uescliaft 
Übernimmt,  aber  noch  eine  unverbeiraL 
tüchtige  Tochter,  so  wäre  e.  Heirat 
nicht  ausgeschlossen.  Es  würde  mir 
eine  große  Freude  machen,  wenn  ich 
einen  ordentlichen,  strebe.  Schwieger- 
sohn bekäme  and  dadurch  diese  sich. 
Existenz  in  der  Familie  blieb.  Dis- 
kretion gegenseitig.  Off.  unt.  „Buch- 
binder ■.  Photograph  H.  1 .  600« 
Postamt  39  Berlin.  [630 


=  MAILAND!  = 

Energischer,  zuverlässiger  Herr 
sucht  die  Vertretung  deutsch.  Häuser 
für  Buchbinder-,  Buchdrucker-, 
Stelndrucker- Branchen,  sowie  in 
Papier-  und  Kartonsartikeln.  Off. 
unt  0.  014  an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Tüchtiger  Bnchbinder  kann  sich 
mit  4  -  6000  Mk.  an  Buchbinderei  mit 
kl.  Druckerei  beteiligen  oder  selbe 
spater  Übernehmen.  Off.  unt.  JH.  0*7 
an  die  Exp.  d.  Bl.  erbeten. 


Wer  kann  den  Aufenthalt  d.  Buch- 
bindergehilfen Georg  Schanderl  an- 
geben? Im  voraus  besten  Dank. 
Porto  wird  vergütet.  Mitteilungen 
unter  M.  038  an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Besten  Buchbinder-Heftfaden, 

reinleinen,  äusserst  fest  und  nicht  auf- 
fasernd, in  langen  St  rangen,  empfehlen 
»  il  Ii«  Im  Leo'a  Nachfolger, 
Stuttgart. 


Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  und  Systeme  kauft  zu 
höchsten  Kassapreisen  (822 
J.  Miissner,  Masch -Fabr.,  Lelpng. 

Rolleniiniiermaschine 

von  Flaskämper,  80  cm  oder  mehr 
[.iniieinr5c.be,  zn  kanttn  gesucht.  Off. 
unter  L.  880  an  die  Exp.  d.  Bl. 


tiebrnuchte 


Fabr.  Will  oder  Forste  &  Tromm, 
100  cm  Liniierong,  sofort  zn  kaufen 
gesucht  und  Offerten  mit  genauen 
Angaben  Uber  Alter.  Znstand,  Zntateu 
erbeten  unter  11.  891  an  die  Exp. 
ds.  Blatten. 


(Johratirhte 

Bostonpresse, 

ca.  17/24  cm  Druckt!. ,  gut  erhalten, 
sofort  zn  kaufen  gesucht,  tiff.  unter 
71.  8.1«  an  die  Kxp.  d.  Bl. 


Aull' im -Milse  h  im* 

zu  kaufen  gesucht  Ton  [833 
Willi.  Jaunen.  Itzehoe. 


Kleine  gebrauchte  Buchbind.-Kin- 
rlchtung,  kompl .  sofort  geg.  Kasse 
zu  kaufen  gesucht.  Gen.  Offert,  mit 
änß.  Preis  unter  M.  834  an  die  Exp. 
dieses  Blattes. 


1  gebrauchte,  gnt  erhalt.,  bruch- 
freie Kadschneldemasch.  für  Motor- 
botrieb,  Ton  HO  cm  Schnittlange,  zu 
kaufen  gesucht.  Oefl.  Angebote  nnd 
Abbildung  erbet  snb  Chiffre  M.  8Bw 
an  die  Exp.  dl.  Bl. 


1  gebrauchte  Broschüren  •  Heft- 
maschine, Fabr.  Brebmer,  No.  5l,  t, 
bis  8  mm  Dicke  heftend,  zu  kaufen 
gesucht  («eil.  Angebote  erb.  sub  <  'hiffre 
M.  836  an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Q »»  Ohr  lu  Quffrs-lMsrsU  lo  Pf» 

Krankheitshalb.  zn  verkaufen 

flottgeh.  Buchb.  mit  sitmtl.  Masch,  n 
Vorräten  zu  SO00  Mk.  mit  geringer 
Anzahlung.  Das  Geschäft  ist  sehr 
ausdebnungsf.  in  Gesangb..  Bibeln, 
Musterhaften.  Seltene  Gelegenheit 
Inr  strebsamen  Mann.  Event,  auch  in 
obig.  Branchen  energ.  Kompagnon  mit 
2—8000  Mark  bar.  Offerten  unter 
F.  H ,  Elberfeld,  Nettenteich  91.  (1296 


Gebrauchte  Will'sche 

Schnellliniiermasehiiie, 

Federn-  und  Rollensystem,  f.  durch- 
gehende und  abgesetzte  Liniaturen, 
ist  für  Mk.  375.—  zu  verkaufen  Off. 
nnter  M.  1311  an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Gebrauchte  Maschinen 

für  Buchbindtrsl.  Bucbdricktral  und 
Ksrtorinaftnfatrlkilioi,  gründlich 
repariert,  prtlswtti  abzuasktfl 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


Gebrauchte  Maschinen 

1  Kartenschere,  100  cm,  Kraftbetr.. 

2  Knoten  radenheiter  „EUiot", 

4  Kartonacheren,  50  bis  72  cm, 
1  Kl  Uni  aachin«.  100  cm,  Krause, 
1  l'aginlermaschlne,  4steUig,  Fuß. 

1  RnchrUckenraudemaach.,  50  cm, 

2  Ilrelachnelder,  Krause,  Listing, 

1  Dampf-  Vergoldepresse,  42x49cm, 
4  Pappacherea,  90  bis  110  cm. 

4  Stelndrnckhandpr.,6ft«5-Iö0/I20. 

2  Eckriihcfter  Brehmer  Nr.  9. 

2  Heftmaschinen  ,  Nr.6  U. 38'/», 
1  Vergoldepresae,  Fomm,21x25cui, 
1  koaib.  Pappenachneld-  nnd  Ritz. 

maachlne  Krause,  ISO  cm.  Fuß- 

und  Kraftbetrieb, 
1  Blegcmaachlne,  S.  (',  M.  A.  G  , 

105  cm,  Kraftbetr.,  schw.  Mod., 
1  eis.  Pappschere  Krause,  140  cm, 
I  Puckpresse  Komm.  30x40  cm. 
I  Uebelscbneidemasch.,  60,  70  cm, 
Otto  flacher'«  Maachlnenlager, 
Herlin  S.O.  16. 

•iiwvTfVMwi  ^|  sxmjyiiii  7|  7|  HJÜIIIH— Bl 

c] 


I  Faden  HeftmasctLine 

für  Bücher, 
sehr  gut  arbeitend  nnd  vorzüg- 
lich erhalten,  ist  billig  zu  ver- 
kaufen. 1  ]  BQI 

Selbstkanfer  werden  um  An- 
gabe ihrer  Adresse  unter  L.  1304 
an  die  Exped.  d.  Blattes  ersucht. 


MockpiTHSf. 

50x65  cm  DrucktlSehe,  25  cm  Ein- 
satzhohe, anf  hölzernem  Untergestell, 
starkes  Modell,  billig  in  verkaufen. 
Albert  Banr.  Karlsruhe, 
AiiguaUistrnss«  10. 


öieoBmaschinen K  p  • « « *  - 


Isiirit-SoHil. 


Eine  fast  neue 

HebelpresHe 

mit  2  Sltulen,  f.  Kraftbetrieb,  42'  ,x 
S7'la  cm  Dmckääche.  Gasheiz.,  Au<- 
ziehtiseb.  Anhängeplatt«,  hat  billig 
abzugebeu  geg.  bar  oder  Kredit  (Teil- 
zahlungen!. [1301 
Gustav  Wldemnnn,  Kempten,  Buy  , 
Lnxnskarlonnagenfahrik. 
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E 


BuebdruokactiPiften  in  kleinen  Sätzen  laatSpexlal- 
Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.       [113  I 
lostonpraaaen,  12«/i  :  SiVi  en  «tt.  16*.-,  17:24  ea  Hl  110.-.  | 
J.  JlöHsncr,  Maschinenfabrik,  Leipzig. 


I  Rad-Schneld«-M»»chlne.  Schnlttlnnge 

60  cm,  System  Aua  Fomm, 
I  Pappscher«.  so cm  Schnitt!.,  ganz  Eisen, 
btttd««  fast  neu,  bruch-  und  fahlerfrei, 
preiswert  zo  verkaufen  M  '*  < 

Autos  Harnt.  Buchbinderei, 
TUrkheien  lElsaaat. 


Buch-Draht- 
Heftmaschine, 

seit  einiger  Zeit  itu  liebninrh,  sehr 
j/ul  arbeiten1!,  wird  viriiuilertiiigs- 
halber  TorUiilhaft  angeboten. 

Reflektanten  erhalten  Pr*i«  und 
nähert  Anfall«»  ani  Aufrag«  not. 
L.  1305  an  di«  Eiped.  d.  Hl. 


Ich  beabsichtig*,  meine  «eit  24  J. 
beeteb.  Buchbinderei,  mit  alt.,  treuer 
Knndach.,  welche  «ehr  erweiternngafiib. 
iat,  weg.  der  immer  mehr  snaehm.  Ver- 
größerung mein.  Hauptabteil.,  Papier- 
und  Kontor-l'tetvsllicnhandlnug,  abzu- 
zweigen iiud  zu  verkaufen.  Per  Preis 
richtet  »ich  nach  dem  Inventttrwert, 
welcher  zwischen  ca.  3000—  5000  Mk, 
schwankt.  Schriften.  Maschinen  etc. 
sind  fast  neu,  resp.  gut  erb.  Anjjeb. 
erb.  out.  H.  i:«lH  an  die  Exp.  d.  Hl. 

■» «J» «>«»•»«»<>  w»  «*«»«■ 

l       Bogen-  $ 

•  Falzmaschine,  * 

V  gebt-aacht,  aber  torzogllcb  rr  * 
f  halten,  fUr  Falznng  bis  zo  vier  $ 
a  Brüchen,  Ist  eingetretener  Ver-  * 

#  hällnlsse  halber  billig  ab/n-» 
A  geben.  Reflektanten  wallen  sich  $ 
I  melden  nnter  L.  ISO r»  an  die  * 
f  Kxped.  4.  H.  f 


Schneidemaschine, 

Hadsy stem  „Krause"  Ai'lu,  61  cm 
Schnittlänge,  mit  angeg(»senem,  ameri- 
kanischem Schinalscbueider,  nen 
gekauft,  sehr  wenig  gebraucht,  und 

PregB8Chriften,  i** 

10  Sorten,  meist  doppelstarke  Satze, 
Liniensatz«,  Bckgaruitaren  mit  Ver- 
bindnngsbordliren  etc.  Alles  vorzüg- 
lich erhalten,  ist  möglichst  im  ganzen 
änberst  preiswert  zu  verkaufen  bei 
Alol»  Harsch,  Papierhandlung, 
"  a.  Elbe.  Böhmen. 


RolleuliniiermaNchine, 

Fabrikat  Künste  &  Tromm,  100  cm 
Breite,  2  Farbwerke,  für  durchgehende 
und -abgesetzte  Liniatoren,  eisernes 
Uestell,  fast  nen,  wegen  Aufstellung 
einer  graueren  Maschine  billig  abzu- 
geben. Offerten  anter  H.  lSlO  an 
die  Bxp.  d.  BL 

ml Hc  an  «erkaufen! 

1  FalznuiHch.  65xr.ö  cm  Pr.  &  Cu., 
3  Bruch  mit  Hollander,  2  -Stuck  Hol- 
lander, Pr  &  Co.  Jul.  Nagel,  Halle 

u.  S.,  Scliwetschkcstr.  1».  1312 


Siehe  auch  Beiblatt 
„Papier-  u.  1 


Jnnger  Volontär. 

suche  für  meinen  Hohn,  der  bereu* 
zum  Jahre  boi  mir  die  Bacabindarei  ge- 
'erat  bat,  cor  «eiteren  Ausbildung  als 
V  ni.it-.tar  in  einer  lieaserea  Werkstatte 
Platr.  Alle»  Nähere  bei  mir  sa  erfragen. 
Gustav  Beer,  Beebbluder,  Naudak  bei 
,.H   K<  Innen  126W 


11  lcbbtnderei  Wcrkftlhrer,  bedeutender 
h':ieiiMiaaa,  aicherer  Kalkulator,  gewandt 
in  Ii  »positioB  und  im  Verkehr  der  Kund 
schart,  aucht  «ich  r.u  Verladern,  ah 

Reisender 

ii  .k-r  Unliebe,  »der  in  leistungsfähiger 

rar  sla[t   iv.v.     liell    Anfall,  OMer 

L.  N.  »II  aa  Rudolf  Mosse,  Leipzig,  or- 

bete«.  \'k?: 


Buchhiudcrgcbilfr.  im  Alter  von  2* 
Jahren,  in  allen  Zweigen  der  Buchbinderei 
selbständig  u  erfahren,  im  ILandvcrgoldea 
bewandert,  der  imstande  ist  einer  kiel 
neren  Buchbinderei  vorzustehen.  Se  t  i<  , 
Jahren  als  alleiniger  dehnte  bei  Witwe 
tätig,  sucht,  gestaut  auf  gut«  Zeugnis««, 
anderweitig  ahnliclie,  selbständige.  Stel- 
lung. Angebote  event.  mit  Lobnaugalic 
unter  Min  postlagernd  Kotteehanbroda 
bei  Dresden  erbeten  '/.v-s,. 


BaQbbinder,  Jü  Jahre  alt,  welcher  »pe- 
slell  ia  llcsobMtabUoaern  bewandert  ist, 

Oerzrrschlag. 

  Ii*! 


Flotter  Kuodenarbeiter.  militarfrri, 
sucht,  gestallt  auf  Prlnia-Kufcreazea,  an- 
genehme,  daoernde  Stollang  HeltekUat 
Iat  mit  sämtlichen  Arbeiten  vollständig 
vortraut.  Ollerlen  mit  itehalt-angabc 
an  Alf.  Wllke.  Bad  Warmbrunn,  Wilhelm- 
strafle  g.  (a»,-2 


.  tüchtig  Kondenarbeiter  «acht 
dauernde  Stellung.  Selbiger 
im  Hililurelnrahmcii  bewandert. 

•a  1läal'warmb'lun  i  'nf****0**'* 

«traBe  ti,  Hinterhaus  I.     '       "'  "\l*'<\ 


MiliUrtreier,  solider,  zuverlässiger, 
evsng.  Buchbinder,  aas  achtbarer  r'atnilie, 
wolcler  In  Ksndenarbeiten,  Hlldorriu- 
rahmen.  Halbtraoibanden,  Haadvergiiliten. 
»nwlo  tluldwhnltt  perfekt  aad  selbstanillg 
arbeiten  kann,  »acht  Mit:«  oder  Ausgang 
April  dauernde  Stellung.  Persalb«  war 
aacli  im  Ladengeschäft  mit  tvtig,  wu  er 
sloli  gut«  Kenatnisa«  erworlwn  hat.  Kost 
und  Logt»  Im  Haaae  mit  FamillenaasehlulS. 
i inerten  unter  Buchbinder  pustlagerurl 
Senftenberj,  K  l.  I,  i'jxt 


Wir  Hauben  für  aus.  setir  empfoliloas- 
werten  Buehliiudcrei  -  Hilfsarbeiter,  solt 
:<  Jahren  t>nl  uns  Utig.  t^-senile  in 'legen 
heil  an  weiterer  Ausbildung  :u  allen  vor- 
kommenden Arbeiten  ,  am  liebsten  bei 
alleinstehendem    Heister  uha»  liebilfen. 

I>*  i" 


Buchdruckaral  und 
hofen  i  Bayern!. 


Tüchtiger  Llnllerer,  auf  FSrsta  a 
Tromm  scha  Maschinen  perfekt  elage- 
arbaltot,  In  Maasen-  und  Sortlmentsllnla- 
aucht  sofort  dauernd«. 
Offerten  unter 


nlhar«n 
Llnllarer.  ■ 
Strasse  «;  a,  III. 


Junger  llurhti. niler.  a)  Jahre  alt.  mili 
tarfrei,  aucht  aweeks  weiterer  Ausbildung 
Stellung  als  Kundcrtartioiter  iK  he  in  l.md 
oder  Wostf.).  Kintritt  14  Tago  nach  Kn- 
gag«ment.  Offerten  mit  n-ibnrna  Beding, 
erbitte  an  Eugen  Plckard,  Lddanschnld 
in  Wesll,  Mchuuenstr. 


Zum  IS.  April  sucht  Junger  strebsamer 
Buebbiniler ,  wel.-lier  sehun  Im  i^idnn  mit 
tiitig  v»  sr.  anccichme,  ilaaornde  Siellung 
Kine  solche,  die  Gelegenheit  bietet,  im 
»iteogrs.  iiafl  mit  l;ili^'/.a  sein,  bevor- 


Xagt  ,    lesKieti   nun«  ir.ii'i 

unter  H.  Br. »  postlaü-  Rathenow.  I'JS* 


Ht  Ii 


ag.  Offerten 


Junger  Huehhlnder, 

perfekter  l'relivergolder,  tüchtig  auf  Oe. 
sehiiftsbUcher,  Kunden-  u  I'artlearbeiten, 
saeht  sofort  oder  spater  daoernde  Kon- 
dition. Offerten  erboten  «n  Otto  Mohs, 
Berlin  N.W..  SeharaboraUtrail«  2,  bei 
Tetiloff. 


langer  Buchbinder.  |h  .rshre  alt,  der 
am  31.  April  Miino  l.ehrseit  beendet  bat, 
wünscht  Roda  April  anderwärts  in  Stellung 
sn  gehen;  deraelbe  ist  bewandert  ia  Kun 
denarbeit  sowie  in  lleacbaftsbUchern,  and 
sackt  Usksreabeit.  sieb  weiter ausxublldea, 
Olterton  au  Mss  Lautarbach,  Stralsund, 
iHsenreverstr.  12,  11.  Klage.  |->m 


Aalte  r*r.  solider  Bui:hbinder,bewandert 
in  Kunden-  ood  Partioarlieit,  Biliterein- 
ralim«a,  Haarlvergxilden,  Sehaeldon  von 
Passepartout* ,  im  PreBvergolilen  nicht 
nnerfahren ,  sacht  in  kleiner  Werh-tntt 
dauernde,  selbständige  Btelluag.  Eintritt 
den  2.  April.  Offerten  mit  LohusDgs.be 
unter  W.  H  |nü*  baupt|.ustlagernd  LOdan- 
tcbald  I.  w  est  f.  erbeten. 


Selbständiger,  aulider  Buchbinder.  Xi 
Jahre  alt.  in  allen  Fächern  der  BaohDla- 
ilercl  (auch  Hand-  and  ProBvergolden)  er- 
fahren, sucht,  gestützt  auf  bcate  Kmpfeb 
langen,  dauernde,  selbständige  Stellung 
in  klein,  oder  mittl.  Bachbinderul  Nord- 
dentachlands  Selbiger  Ist  schwerhörig. 
Angebote  an  A.  Osbahr,  per  Adr.  Lehrer 
J  Mumm,  Haurup  pr.  Barderup  (Schles- 
wig». 13*0 


Lehratelle  geancht 

für  meinen  Bobs,  wo  er  sieh  grllndlioh  in 
Kaztdensrtieit  aasblldea  kann;  wenn  mög- 
lich Kost  und  Logis  im  Hause,  Mduch 
nleht  Bedingung.  (Iffcrten  an  Chr.  Heller, 
Buchbinderei,  Mergenthelm  fJWH 


Saebo  für  eisen  langen .  tteiHlgon, 
rahigen  Buchbinder,  19  Jahre  alt,  nichtiger 
Knndcnjrbeiter,  im  llaadvergolden  erfah- 
ren, Stelle  in  einer  gruNeren  Werksuitl«, 
wotnuaiieb  in  SUddetlachlasd,  kann  aach, 
wenn  nijttg,  Im  Kciator  Verwendung  rinden, 
derselbe  hat  die  Handelsschule  mit  gutem 
Krfolg  hinter  sieh.  Offerten  aaler  M.  MM 
an  die  F.xpotL  ds.  Bl. 

Llnllerer,  J.  a.  erfahr,  aal  F.  u.  T. 
Maschine,  Haanover'sche  Federmosf hine 
and  Will'sebe  Rollmasch.,  sucht  pr.  sofort 
oder  spiter  Stellung  Im  Keg.-Ber..  DUss«]. 
dort  lief-  Angebote  «Mieten  an  Hainr. 
Fnak,  B  och  am  1.  W.,  Iledwigst.  M,     .' v.'.*. 

Bacbbiuder  s.  Stell.,  wo  er  such  an  d. 
Presse  beschäftigt  wenl.  konnte,  d.  selb, 
a  Preaser  Ist.  Off.  in.  Ang.  d.  liehalt»» 
ant.  at  ?sos  an  d.  F.,p.  d.  ßl 


FlelBiger,  Strebs.  Buchbinder,  •-»J  J., 
ev.,  tllchl.  Randen-  u.  Partiearhelter,  In 
liesehätUbUchern,  Huidverguld.  a.  Bllder- 
oinrahmoB  erfahr.,  auch  Im  l^dengewhaft 
bewan.i..  »acht  angenehme  Stellung.  Sel- 
biger bat  kleine  Buchbinderei  selbständig 
geleitel.  Bessere  Werkstuhen  Kittel-  und 
SSddoatscblauds  hevoritegi.  Offorlen  mit 
Lnhn.tngabo  an  Mas  Damralb,  Oollaow 
<Jf/oan».>L  i^hi. 


Tecbt.  Bachhlndar,  in  Kanaan-,  Partie- 
und  Galnntoriearbeiten,  sowie  Ritderain- 
rahmg.  Lew.,  in  Hand.  u.  PreiWergold.  etc. 
geübt,  2\'  j  J.  alt.  sucht  im  ftbeialanJ  od. 
Boddeatsebland  angenehme  Stellung  An- 
tritt nach  Wnnach.  Off.  mit  Lohnang.  «tc. 
um.  K.  F.  I"r*  hanptpustlg.  Oasssl  rjutei 

TUebtlger  Buchl.inder.  III  Jahre  alt. 
welcher  soitistanilig  arbeiteu  kaaa,  saeht 
sofort  Stellung.  Selbiger  war  zuletzt  Int 
Ladengeschäft  besch.if ligt.  und  zwar  auf 
Kandeu-u.  Partiearbeit,  Bildereinrabmung. 
Karlonnagennrbelten  und  hat  aacb  milge 
bolfrn  im  Setien  u  lirncken  an  der  Tiegel 
druckprosne  Off  unt.  M  UM  an  die  Ksp. 
ds.  Blatte«. 


Junger,  strebsamer  Buchet 
IS  Jahre  alt,  bewandert  Ia  H 
Preaaverrjold«n,  sowie  Im  Satz  u.  Brüsk 
an  d»r  Tiegeldruckpresse,  zuletzt  zwei 
Jahre  In  ainar  Papierhandlung  en  gros 
u  an  detail  kaufmlnnlsch  tätig  gasiesrn, 
aucht  bei  freier  Kost  und  Logis  oder 
deren  Vergütung  Stellung  In  mittlerer 
Buchbinder«!-  wo  Ihm  Gelegenhalt  geboten 
Ist  sich  gründlich  In  der  Anfertigung 
von  Geschäftsbüchern  ausrubllden  und 
avent.  salaa  kaufm,  Kenntnisse  mit  ver- 
werten zu  können.  Off.  unt  St.  II.  IOOO 
postlagernd  tsern-K.  erbaten.  J'27>>j 


FUr  einen  ITJuhrig  strebs.  Buchl<lnd,.r 
und  perfekten  HiM.  reinrahtner,  der  nach 
(Istern  die  (iescllcnjirofung  mnelit  ur.il  in 
der  .sehulprilfung  einen  f.  Preis  erhielt, 
suche  eine  Stelle.  August  Seyhoth,  Bu:h 
binderci,  Schw.-Hall.  [.'70! 


Junger,  tüchtiger  I  _ 
t.ere  KunJenarbelt,  surbt  aotort  daaerndo 
stellang,  Offerte»  anter  L.  M  100  onst 
lagernd  Bingen  a.  Hb.  [2702 


Junger,  tileht.  Buchbinder,  'J0  Jahre 
alt,  ev,,  erfahren  In  der  (ta»rha!tsl>tlcher- 
ral.rlkatina,  sowie  in  Senden,  nnd  Partle- 
arbeiten  ood  lllldereinrahmen,  sacht  dnu 
«rnde  Stelle,  gleichviel  »Ohle.  Antritt 
14  Tag«  nach  Engagement.  Offert,  erbeten 


Ein  In  dar  Ceschaftabacberhrancha 
durchaus  erfahrener  Meister,  der  befShlgt 
Ist.  einem  grosser««  Personal  vorzu- 
stehen, sucht  Stell«  als 

Buchbindermeister. 


»aehbinder.  J4  J.  alt, 
frndeUt"- 
in  Kundea- 

vorzugl.  (1 
K»p.  d.  Bl. 


dauernde  Stellung   Derselbe  11 
aad  Partlearbeii. 


per  7.  April 
bewan.lerl 


Junger  Buchbinder  sucht  daaernd« 
Stellung.  Selbiger  ist  in  Kunden-  aud 
Partiesrtieit  bewandert,  ferner  in  Hand  a. 
Pre&vergolden,  M&rmuri«r«n ,  sowie  Im 
Blldereinrahinen  nicht  unerfahren.  Such, 
■st  aach  als  Staazsr  und  Schneider  ia 
grofk rem  Betriebe  Lstig  gewesen.  Eintritt 
kann  sofort  erfolgen.  Offerten  mit  Lohn- 
angabe unter  F.  R.  100  postlagernd  Bad 
Neuenahr  b.  Bonn.  rJHr; 


Solider,  strebsamer  Buchbinder,  23  J. 
alt,  kath. ,  auf  Kärnten,  und  Partiearbeit 
vertraut,  sowie  aacb  im  BJdereln rahmen 
a.  Handvergolden  nicht  auerfahren,  sucht 
sofort  angenehme  Stellang, 
zu  Diensten.  Off.  mit  näh.  An 
M.  tim  an  die  Kap.  d.  Hl. 


Buchbinder,  anfangs  '.Hier,  intelligent, 
fleififg  u.  strebsam,  ia  Kaadea-  u.  Partia- 
arbeit  erfahren  ,  mit  Uaadvergulden  ver- 
traut, in  KartOBnag«,  Faltschachteln  und 
Papierwaren  bewandert,  z.  Zt.  in  Ruch- 
druckeret  aad  Fapierwareafabrik  ala  7u- 
aebaeider  und  Leiter  der  Kleberei,  sucht 
zun  2.  April  nur  dauernden  Posten 


April  nur  dauet 
möglichst  mit  '!< 
1  an  die  Esp.  d.  I 


Tüchtiger,  energ. 


LinUermelster, 

der  befShlgt  iat.  «4n«  Llnl«r*r«l  groea 
Utnfangea  zo  leiten,  aucht  baJd.  Stell» 
ort   unter  H.  9711  an  dt«  Kap.  de.  BL 


Buchblndsr,  anfangs  20er,  Holl.  Sorti- 
ments, u.  partioarlivlter ,  Blldereinrahmer 
and  Dcekcnmacber  saeht  per  s.  April  er. 
dauernde  Stellung.  Grofibotrieb,  oder  wo 
selbiger  sich  im  Hand  nnd  PreBvergtildea 
perfekt  ausbilden  kann,  bevorzugt,  jedoch 

11  ,  v  Ii.  l-ngnng    tler  "II  l.itt«  r.«  -  '■•■< 

unter  „Buehbtnder  s5"  M  Gladbach,  bannt- 
postlagernd.  |27ll» 


Siebe  auch  Beiblatt 
„Papier-  a.  Schrelbwareahaadelu. 


Nen! 

Passepartout-Messer 

mit  prakttschen  Netnllheften 
ftnaserat  handlich. 

  .  . 

3  fT*rZt 


(C.)  Nr.  881.  Halter  mit  Schraube, 

fein  vernickelt  Mk.  1.(0. 
(D.)  Nr.  831V,.  Kllagea  aus  feinstem 
Stahl,  p.  Stack  Mk.  — .t0. 
p.  Dtzd.  Mk.    t.— . 
Angelegentlichst  empfohlen  von 
Wilhelm  Ijs>e*a  Snchfolger, 
Mtattgart. 

I.  Hpeilalsneksn  für  Bschblldarslbsdarr. 
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Blech-Klammer-Anpressmaschine 

„Saxonia" 

ist  unstreitig  die  idealste  Konstruktion  unter  den  von  der  Rolle  arbeitenden  Maschinen! 

Geräuschloser  Betrieb!   Zuverlässiger  Transport!   Leichter  Gang! 

VERLANGEN  SIE  ARBEITSMUSTER! 

Sächsische  Cartonnagen-Maschinen-A.-G., 

Dresden- A.,  Blasewitzerstrasse  21.  1 
Vertretung  und  Lager  für  Süddeutschlantf!  Richard  Pfaus,  Stuttgart,  Mauptstätterstrasse  77. 


Junger,  tüchtiger  Buobblndergchllfc 
A|icssr)l  für  Bildereiurakencn  und  Kunden 
arbert,  auf  sofort  otlor  snutor  gesacht 
•  inerten  unter  F.  H.  7*.  Horholt  9 
|..iUngernd.  UtSXt 


1  tUrtatlaTrr 

Pnmiepartout- Arbeiter 

nnd 

2  tüchtig«  Nortinieiiter 

l»rr  »ofbrr  geanctit. 

t'sr  l> »'  II  t  n  I»  I  i  W  V  Ii  i'.im 

Kriedr.  Bayer  &  Co., 
ISiberfeld,  Abt.  llochbiiidrrei. 


Tüchti« 

ßnchblndergehilfen 

tttldrn  sofort  Stelle  bt"l 

1*.  Krirbrrf  in  Hofgelasuar. 


.Jg.  tücht.  Buchbinder. 

dar  ad  nott:  ■  und  saabc-rws  Arbeiten  ge- 
wöhnt i-I,  n;  dauernde 
oft  mit  Zeugniaahsehr.  an  (STMi 
«i.  II.  Fl»,  Und>n  (Pfalz), 

Hm-hliindcrot,  Papier-  s.  Sckreibw.-lldlg  . 
Buch*  n.  Bteinilruckerel, 


J  Untrerer  Buchbinder, 

«lern.  dara.ii  gclegon  tat,  sich  welter  aos- 
.-j  bilden.  Ilndat  sofort  passende  Stellung. 
>7B3|    Fr.  TrooaL  l»bg  .Huhror«. 


Buchbinder,  der  im  Salz  und  Druck 
i  l'bontx)  nicht  unerfahren  Ist .  auf  sofort 
-sucht     Offerten  an  [57m 

et.  PtiirD.  1'iiemrrahrliu 
bat  Duiabarg. 


PBE88KK, 

baeonderu  ganbter  Farbdraeker  nnd 
laMirrereiHer,  nnriet  dauernde  Stel- 
lung-. Offerten  mit  Antrabe  den  Altera  u-  der 
l.i hnanspr  unt  Sf.a7aaan  d.  Kxp.  da.  Bl. 


Suche  per  aufort  einen  tüchtigen,  selb, 
-t.ndlcen  (57» 

Kundenarbeiter, 

v>wle  einen  Jüngeren,  «einigen  u.  sauberen 
■Hilfen. 

Blrkbladerrt  Otto  Ijrahthwelil, 
Kottweil  •  N. 


Marke'  «•fert  »Inen  tüchtigen  Buch 
.ndrrgehllfen  auf  Knndenarhett  bei  daa- 
.-roder  Stellung  and  gutem  Lohn.  [57117 
Julian   Bainrlrtel.  Bucbh.-Melster. 
Auerbach  i.  Vogt!. 


Tüchtiger,  Holter  [57« 

GescUäfttibflcherarbeiter, 

uc  in  Extraanfertigungen  bewandert, 
r  ri  aofort  für  dauernd  iraarhL  Udert. 
•'MI  Lohnnnsprüchen  anter  M.  T.  »U* 
Raaamaieln  et  Vogler.  J±.-ü„ 
■  ■■dien. 


Tüchtiger,    «rlbr-tnadlgi-r  llucb- 

'•  rstergebilfe  nach  Stüttgen  In  ilnnrrndr 
Stellung  gesucht.  Nur  tüchtig.  Leute  «ollen 
■lt  Angabe  der  ilchaltaansiiruche 
an:.  M.  SHO«  an  dl«  Kx|>  .!<  III. 


0000  oooo 

1  eberraschend  einfach  und  zweckmiissiK  t-iweiseu  sich  die 

Neuen 

Bilderrahmen  -Verleim  -  Ecken  ,,  Weigold" 


Unvergängliche 
Dauerhaftigkeit. 

Nach  allen 
Seiten  absolut 
vsinkelsicher. 

Für  rationelles 

Arbeiten 
unentbehrlich. 


.   Preis : 
i  Bernittu1 

4  F.fken 
>lk.  9,90. 
1  Di<s.  Bekea 

Mk.  7  

1  I»  ii  i/r  ml 
(■am.  I  i  k.ii 
Mk.  25.  . 


Witdervtrküufrr 
hohen  Rabatt  t 


Von  vielen  Praktikern  gründlich  ausprobiert 

i  l"e  .'^""^L ¥l^e » V1'*  T,er  v«'"'«>"  «P»«iiecken  Sele«tett  Stube 
werdei.  unt  öutmur  über  die  Kckenrinnen  gebunden  nnd  in  üblicher  Weiae 
dnxch  Zwt.chena.:hieb6n  einea  Uialenabscbitte-Keile«  znSammcn™.gpaImt; 
t  i.  BlfLrreitVOn  Kompliricrthett.  lisst  .ich  der  weitaus  grösste 
Teil  »oiTBlIderranmen      flbermissig  geschweifte  Profile  unter  Benützune 

r-t  AfTr>n  lirlolLw     ......    _  I  ■      a    ■  , 


tadellos  and  a.bsolä.  korrekt 


wsnaaa     W  BS  BW     a-naaiinanna  HVVI  M*l 

rasch  zurechtgemachter  Beilagen 
zusammensetzen. 

Ei*  Vtrtuch  mU  ditum  alitrbilliytitn  und  rinfmMrtm  Uildtr.-ahmtn 
I  rrlnmapparal  wird  rrröla/fen  und  äbtrztugm! 

Wllh.  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart 

Spexialgetchüft  für  Huchbindtreibedarf. 
V?r,r?««r :">.r.  »»^e«g..l.<lneckLBren.»n  etc.:  Walther  4  Kackb,  Hambaro • 

Baecklan    l^i,..i..    v  .   -  *  1 


für  Königreich  a.  frovini  Sachsen  "n'Thiiring'e«-  i 
für  Sttd Oesterreich,  Kllaiehland  —  Dalmaticn  etc 


Für  ein»  gruliere  rheinlseh«  Papier, 
fabrik  wird  ein  darobaus  tüchtiger 

Idiniicrer 

aa  nuflleliat  baldigem  Eintritt  gesucht, 
aleldsogen  werden  unter  Heimgang  der 
Zeugnisabschriften  untern.  a>7t>t>andie 

Kxp.  da.  III.  erbeten. 


C  Boacklan,  Letozlg,  KucWrTL:*: 
Bauteh  4  Bailan,  Trlatt. 


Für  die  Buchbinderei  einer  Farben 
fabrik  wird  ein  tOrbtlgrr  ,f.si, 

Buchbindermeister 

(«socht, 

welcher  tu.  uaudemera  Betrieb.  Kalkulation. 
Akkord-  and  Lohnwesea  der  Ssstcr- 
kartenbrasehe  vullstsndig  vertraut  ist 
nnd  einem  gHlnaeren  Per.Minal  m.  Koorgie 
vorstehen  kann.  OSerlen  mit  liehalls 
aaaprllcben  unter  F.  J.  577  aa  die 
Kxp.  da.  Bl.  erbeten. 


Tüchtiger  Schnittmacher. 

welcher  speziell  auf  photogrnub.  Karten 
gearbeitet  bat.  Sndet  aofort  lohnende  and 
dauernde  Beschäftigung.  [5MI6 
Herkaaann  st  Maaerbeek, 
KOIn-SUIs. 


Junger,  tüchtiger  Baobbindergehilfe 
l?.,  1,'«":b"»3bnchcrn.   KandenarbeU  und 
Hiidoreinrahmen  erfahren,  Andel  daaernde 
und  angenehme  Stellung.  [Snm 
 Kai-  Beek,  tlndion  (Ruhn. 


Junger  BochbindcrgebiHe,  nni.er  und 
Motter  kundenarbeiter.  tlndet  nuch  sofort 
und  daaernd  Stelleng.  Selblgrm  wird  (Je- 
legeahoit  geboten,  im  Akaidenidrnek  sieb 
iiaszubildcn.  Angebet«  mit  ilchallsangabe 
an  [:e*77 
Melnr.  Oplta.  Neb weldnl  s.  Se'hla». 


TUehtigcr  Buchbinder.  Kundenarbeiter, 
nndet  dauernde  nnd  angenehme  Stellung, 
uflorten  mit  Lohaaaepriicben  nnd  Wters- 
nnguhe  an  i 
Helnrlrh  Raat, 

Buehbinderef  und  Vergoldeanatali. 
 Breoaerbnvrn. 


BatT*  I.inilerer  tang 

für  Bollen  und  Federn,  aolbatknd.  arbeit, 
und  Hnrlibluiler  für  licscbltfubucher 
für  dauernde  und  augenehnie  .Stellung  ge 
sucht.  O«.  mrt  Angabe  dor  bisherig.  Tatig 
kalt,  Atter,  ev.  Eintritt  n.  Luhnanoar.  am 
F..  Oplta.  Ilortxaondk  i:*ll0 
«leaebaftebllclierfabrik  und  Buchdruekerei 


Buebblnder  für  Kjindeuarbelt  per  bald 
gesucht,   rilferten  mit  tleballaanspr.  an 
<'.  t.r»eg rr  «  liuebdr.  n.  Papiorhaadlg, 
Halielarhnr-rdt.  [r<««l 


Per  aorort  werden  gesoebt: 

1  Kttlblederarbeiter 

nnd  (Seil 

1  Pressvergolder 

Huf  «ratllrrtt1  and  feste  ,i-  vrn-  r 

2tlichtiire  Fcrtigniacher, 

walehe  in  der  l.ebetbllcberbraiiche  Ter 
stert  sind.  Zeugnisso  B.  tlehaltsansprurhn 
direkt  erbeten  an  die  Firma 
J.  Faatet,  NehHrdlng.  n  -Oaaterr. 


Ein  solider,  k-.thul 


Hiiihbindergeliilfe, 

tai'btigor  K«Bdt.D&rbeitertKat«r,  Ilütier 
Handvrrgoldfr   und  Bildercinrarinaer, 
für  dauernde   \rt»?it  ctwvcfat.  I.oha 
>>— 2UM.trk,  Je  nach  t^rieUoic.  [bl*5Ü 
A.  Knrhhiibrr.  f*n«t«*r t««rn. 


Press  vcrjjol  der, 

der  nuch  im  «luldachnittmaeheu  geübt  ist 
««•»'*'■  [ibltl 
 Kleb.  Iloli.r.  Hlelereld. 


Eta  tüchtiger  Buchbinder,  welcher 
Handvergold  ,  Akxldenrsatx.  axiwte  Bilder 
einrahmen  versteh',  lladet  am  I.  April 
oder  spater  daaernde.  angenehme  Möttau 
bei  ».  Itluhnir.  Kala  i.  Pi»eu.  I5eu4 


Ttichtiger  Bnchbindergehilfe  rindet  so- 
fort ilanemde  Beschärtiguug.  [&Ht.r. 
W.  Mebnltae.  Hniberalavdr. 

  Franzisknnerstral^o  'Jb. 


TUchtig.  Buchbinder 

der  tadelloser 

Einrahmer 

ist,  nadet  dauernde,  gute  Stellung. 
Offerten  mit  /eugmsnhsc'i ritten  unter 
Jl-  SSI«  an  die  Exp.  da.  Bl. 


Jugut  Buehbindcrgehilfr  auf  Kunden 
arbeit  findet  angenehme  Stellung.  I.*eil6 
A.  Kle>  heldt.  Abaoo  I.  W. 


.lungor,  selbst.  Hnehblnde-r  aofort 
gesucht.  Buchdruekcel  «J.  I  alnger, 
Ht.  Ooorabnaioen  «.  Rh.  [Sil7 


Ttichtiger  Buchbindergehilfe  ladet 
dauernde  Stellung.  Offert,  mit  Gehaltaan- 
snruchen  a.  Zengaisahsobr.  erb,  aa  [SHIH 
airelablnttd  rwrUprel.  Htubaa<  Wpr.j. 


Junger  lluehblndrr  xam  sofortig. 
Antritt  gesucht  [MslS 
Hnrl  Kroat,  Baobdruckerei, 
Ahlkrrk  (Seebad!. 


Ein  tücht-  Buchbinder,  der  m.  Kundeu- 
urbeit,  nowie  Bildereinrahmen  rerutint  Ist, 
rindet  dauernde  Beschäftigung.  I.Wi 
Kudolf  Maaaberjrer.  Fnldat. 


Goldschnittmacher, 

Hpealntlat  für  feine  Hnhl*  und  Flaveh- 
aehnltte.  tlndet  daaerad  angenehme  uad 
gut  lohnende  Beschäftigung  bei 

tjllathor.  Koaanann  dl  <'o., 

Oeaxagbtteberfabrlk,  [S.SJJ 
atrlrabarh-XlIrlell. 


>yGc 
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TUchtigen  BuctibiEiirrjfnhilfca,  nögl. 
auf  OeichJirubikhcr  eia^earbtitct,  nmehX 

Kr  lr-lr  Ifta  a,  nn-r.  Yl  .  -  *w  J114I  b  tir  Ii 

Jüngerer,  tüchtig.  Buchbinder, 

im  Sats  iDd  Orock  *•(  der  T i«v<-  Idraek 
proM?  bowutdert,  dor  >acb  Bitober  tttndtm 
und  Bilder  einrahmen  kann,  tin-i- 1  ••-•«Vri 
tlaacrodc  Stcltnnc. 

Offerten  mit  Oebaltsausprücl  •  i  m 
H.  Kiia.  Ln4en*rn«i<.  L  W 


Lrlniierer, 

für  Will"  »a  he  Feder-  Diul  KollettmMclifno, 
welcber  Lu»l  bat,  sich  »neb  in  dor  Huch- 
tnii.lorüi  zu  bescbtifljgnn,  rindet  daaernde 
Stellung  in  kleinerem  Betriebe.  Off.  nebm 
ZMgjniMbaebriften^Angftbe  de* Lohnen  und 
Alters  unter  M.  5**4  An  dl«  Kxp.  d.  Hl 


Junger,  »trebjaun»r  Geb  Ufo.  den  ai 
weiterer  Atubildang  Rclcren  ist  und  der 
rvest.  das  Hand-  und  I'rettverguldea  über 
nehmen  ke  nnte  oder  sieh  darin  ««bilden 
will,  findet  dauernde  Stellung  bei 
M>rma*n  Me>l««Be>r, 
Haebbinderet  u.  kunHtgewerbl.  Werkutatt 
Frankfart  a.  Oder.  \btt& 


Sc  hleswlö-Hol  stein. 

Zwei   ).  nichtige  Htchbliidergobilfe'n 
auf  dauernde  Arbeit  ia  gnt.  Lohn  go^nciit. 
Hera.  Iii  <  mrr, 
Heldarf  (Holstein).  [.'4(38 


JuniCi'r  H  -'  til  >nl>.,„--  IuHl'  i-viM  i  r  i  i| 
p-r  nofort  nngenrhm«  und  dauernde  Bp- 
srtuüTligaag  in  der  Krlnaann  -  »h  r-  n 
Itorhkladrrcl  nad  linrtonnajrrn- 
fabrik.  Uaaeaaa.  ifo 


Zwei  tUcbtlge  Buchbinder  für  dauernde 
B^vctufugnng  gonnobt  von 

W.  8* km  14 r,  [.M+jy 
Barap-llortamaad. 


Junger,  kath.  BtcbblnderKehllfe.  dem 
Oelegenheit  geboten  i*t.  atch  welter  aas 
xubllden.  lur  xofort  «osoebt. 

\\  Hb.  \  IrhofT.  [WU 
Rhnloe  in  Wcsttalen. 


Tüchtiger  Presser 

i Sortiment;,  zu  tnügl.  baldigem  Kintritt  ge- 
sackt.  Offerten  mit  L"hnanaprdch*n  an 
«falle*  Lingrr,  VorgcldeanstnJt, 
Ntauritrt.  «lerberatr.  14.  [5630 


♦ieancht  tüchtiger 

Buchbinder, 

geUbier  Hund-  u.  I're.Mcv  ergoldcr 
per  **f*>rt.  [5831 
i-  Warth. 


Dauernde  Stellung   findet  tüchtiger 
BaekklBdcr.   Konntolti  in  Han  l-  u.  ProlV 
Targnlden  erfordorliob.   Off.  mit  Zeugnis, 
abschriften  and  l.tihnaiiHji. denen  erbittet 
Jnl.  s\      i- - f .-  1  ..  «sehr 

Ifrldcl  Ufrs.  WM 


Zar  i.eltang  un*eror  kleinen  Bach 
binderet  Buchen  wir  einen  **|i»MH«d. 

Nftlldrn,  nlrhl  s  u  1  ■>  n  s  «n  I. *  ]■  I  I  r ,  ,, 

Antritt  sofort,  event.  später.  [ '.v;! 

Bllltmnai»  *  Herrief*  Nricht  , 
Varel  I.  Old»nti. 


Tüchtiger  Buonbludergehllfc.  in  Oo- 
»:  h»fte>>Ui  h..  «uwleKotidenurbcit  erfahren, 
findet  «»fortige  Stellung.  |.'«C'4 
Heinrich  Ka<tf>rer.  Bacfchimlernislr , 
Ttaanhelin.  Senwctungerstr.  Nr.  HU. 


Linilerer 


3  Gewerbliche  Fachschule  für  Buchbinder,  Schwiebus  E 

Anerkannt  von  der  Kgl  Preuni.  Rc^icrunK 

BnbTeaiert  vosa  Harra  Mlniatar  fnr  Halldfl  und  Gewerb« 
aatd  dar  Stadt  SchwUbua 


für  F.  n.  T.  Uaaeh.  »ufort  ot\rr  >p:it<tr. 

Fraukfanrr  l.inilvranstalt  [.'*> 
C.  niekoltc.  »'miiltfart  n,  H. 


Tll.  ln  «rhllrr  auf  Knrnl.-:  u-l  ent 
and  Bt|d«r«itirabnau«  pr.  St  April  g«sutht. 
Koeit  and  Wohn,  aaßor  Il»a>.  '/.omga  und 
Anapr.  erb.  Jul.  Hrhmttr.  Rttllnarn 

i.  Baden.  |>  it; 


Jon«  .  solider  llachblnderirehilfe,  der 
arlbat.,sdiir  In  kl.  Oacbblndcrei  arbeiten 
kann  nnd  Btldarelnrahm.  aaobar  Utttthtt, 
für  dauernd  gemebt.  Offerten  mitoehilt» 
Ansiirdohcn  tum.  an  [.*XV7 
■llrliard  I»H>arJe>r.  Wrrdaibl  L  W., 
Kabwrstrnüo 

Tllehtiger,  «nlider  Bnehbindrrcehilfe 
»neb  in  GjUntrr.narhriicn  erfahren,  rer 
acforl  iri'Htiebi  «pfferion  >til(  Oehalt»  inapr 
int  ..tturhbliidrrrl  •  j,.  >ll.iK.  Haaa 
"ei"».  (;,sSh 


lilliil  Uli  12  Alllrta. 
■•rlmllart  la>0». 


EL 


Alte  and  bewahrt«  Lahr- 
Warkatttt  iur  Aoabildatu  für 
die  Prail«  ra  Handvargolden, 
Pratavergoldan,  Ooldicbnltt, 
Marmorieren  and  In  den  prak* 
Hachen  Arbelt  1,  Buchbinder« 

Unterricht  in  dar  alufachen 
Buchführung.  Wachaelkunda 
•nd  Kalkulaliea. 

Die  Ambltd  ireeohfeht  naoh 
aiaan  baatlmmtan  Lehrplaa  a. 


Arbeltasanaum  otiter  Gtrantl« 
dea  Erfolge«.  Honorar  mJUalg 
ohne  Nachzahlung.  KtntriU 
jadertalt.  Blab.  ca.  Vi  SchUler 
aaa  deao  In*  and  Aaataad  aaa- 
gobildet.  Zahlreieha  Anerken- 
nanm. Schreiben  Ton  Sebdlera 
and  MeUtero. 

Aoaftlhrliciie  Proapekta  mit 
Abbildangen  Ton  Schalcrarbei«. 
für  I9M  eeraeodet  koatenloa 


Gustav  Bernhardt  in  Schwiebus. 


J3 


Wir  raehen  zum  1.  Juli  ».  c.  fSr  nnsere  Buchbinderei  einen  tllrb. 
tigen,  errahrenen  [5^02 


Werkführer. 


Kar  wirklieh  fähige  Fachleute,  welche  schon  eine  ähnliche  Stellung  bekleidet 
haben,  wollen  Zeugnisse  nebst  Angabe  ihrer  Gehaltsanaprucbe  einsenden 

«f.  €.  König;  «&  jEbbardt,  Hannover. 


Zur  Leitung  nnnertr  DUtenfabrik  und  Bnchbitiderei  aueben  wir  für 
sofort  einen  mit  der  Kalkulation  und  dein  Akavrdwesen  rertraaten 

gel.  Bnchblnder.  wo 

Meldungen  mit  Zeugnisabschriften  nnd  (Jehaltsans|trUcben  an 

CzlbalinMkrs  Xacbf.,  Jnsterburg. 


Kartonnagen-Zuschneider  gesucht, 

der  geschickt  ist  im  Zuschnitt  von  Seifen-  und  Parfllmka'tons  und  im 
Muatermnclien.  nach  l>re«den.  Offerten  unter  M.  5HIS  an  die  Ex- 
pedition ds.  Rlattes. 


Jüngerer,  gut  empfohlener  Bncbbindnr. 
Kehilfe  für  Anfang  April  geaaebt.  Bo- 
werbungen  mit  Zeagnisabachrilten  and 
Lolinaiiaprueben  an  (MH1 

Willi.  Gutlhold.  »IIBlKdt  P'ilr 


Gesucht  per  sofort: 

Tüchtiger,  selbständiger  Hachhindor  aaf 
Kundenarbelt,  tat  Bilderetnrafarnen.  Hand- 
vergulden  geübt,  aacb  iut  Xintmeiiapecier. 
bewandert.  Dauernde  Stelle.  Bewerbung, 
tun  Zeagniaabacbrift.  und  Loluianepr.  aa 
Jaa.  Sfpeeki'H  Rrbea. 
Bni-hhiudonii  und  rapierh-ondlang, 

Xng  <*ehwei>).  \:#*> 


.long.,  tackt.  Raobbinder,  Sortlmenter. 
für  daaerado  Stollang  gesaektj  l.VM.t 
Olto  IltUHrlbarth,  «Vareat  i.  Heckl. 


Suche  auf  sofort  einen  kath,,  langen 
Baehhindergohlllcn,  der  sieh  auf  Konden- 
arheit  n.  Oildereliirahnien  versteht  i.Vm 
Korteiakaaap.  Werl  i  West  f. 


Tuchtiger  Baehhinder.  bewandert  In 
ntldereinrabatrn.  findet  aejfort  Stellung, 
rrlta  aatreibrl.  Bin-tbindeni. 

Walitra.  Itayetn,  [äflfl 


Cesucht 

ein  tuohtigar  Preoaer,  bewandert  mit 
allen  aaf  der  Praaae  vorkommend.  Ar- 
beiten. Gelernter  Buchbinder  bevor- 
aogl.    naaertidu  Stellung. 

«Ton.  Ulla;.  Buchbinderei. 

Laar>o  iHetweia).  |.T«t7 


Janger  Bacbbinder  (Sicht  •  Varbamla. 
mitgliedi  auf  Hartlearbeil  llndet  sofort 
■Uaernde  Stellung  bei  R.  Hllrgl>»rr. 
Laaera  (Schwei«).  [5*4* 


Jüngerer  Bacbbinder,  in  Kundenarbeit 
und  Bildereinrohmcn  gut  erfahren,  findet 
dauernde  Stellung.  (SrtW 

Tb,  Dabl  | . 
Buehblnd.  u  Kinrahtncgoch.  ni.  Kraftbetr., 
«elneaklrrhea. 


Ein  Janger.  aolider  Akiidem-Both 
binder  »am  baldigen  Eintritt  gcaoeht. 
r.  HlUnarratk.  Buchbinderei. 
Krhtrrasvrh  iLuxemburgi.  [ShTiO 


Bin  tücht.  ßaebbindurgek  ,  gut.  Kunden- 
arbeit.,  nicht  um  UM.,  i.  Handverg  geübt. 
Und.  nif.  ttaaerndc  stellt,  bei  |."ei5| 
R.  i.c.iii-  l.ocbaiaaa.  Mrlaae». 


I.ill  I  i<  K  I  . 

nelbaiaodig.  für  rodern  und  Hollen,  aufori 
g»>.acht  I5UID 
F.  <..  Klrttp.  OaSI  Ii  iliibuobcrfalirik 
llnnabarf;  t. 


Zur  Erreicbung  möglichster  Erleichterung 
in  der  Verpackung  von  Exportartikeln 

mit  hoben  Xidlrn  wendet  man  mit  Vorteil  das 
Aussparen  der  Karton».  Wichclkartonsi  ctr.  mit 
Kri»»««  i»ii   x.>nUnintiM<-li   v<>rfellt*>n   I.Srlicrn   an  nnd 
verwaiic  «ladnrrh  bi«  mr  HAIfte  un  Tiara  zn  (sparen. 

Wir  erbieten  nns  zur  Lieferung  eines  speziell  hiefilr  vorzüglich  probaten 
nnd  billigen  Mt unzayatenten  Kant  <>ebraneh  In  Vertrolde- 
otler  Tle«eldrnekprp««en  für  bp|lebi|[  konibinierbnre 
NtaiirXornien  und  stehen  anf  nnn  zukommende  ArbciUproben  oder  Be- 
«chreilmng  des  Uesnchten  hin  mit  Vorschlagen  gerne  zu  Diensten. 

Wilhelm  Leo  s  Nachf.,  Stuttgart, 

Spozlalfirma  für  Buchbinderei  -  Bedarf 
und  Maschinen  fOr  PapierverarbeltunR. 


Zu  Geschenkzwecken 

wie  auch  zur 

eigenen  Anscbaflunrj! 

empfehlen  wir  aus  unserem  Verlage  : 

Toaadori,  14.,  Dia  Arbattan  an  der 
Vergoldet)  reaae, 

L  Teil.  Der  Parbandrack.  Broaab. 

Mk.  1  80  franko. 
U.  Teil.  Der  Gold  .Relief  a.  Blind 

drwuk.BinaBa.aak.  l.tO  franke 

Au   fremden  Varlagabandlungen 
kaltaa   wir  nachstehend*  fsventaek- 
n tacken  Werke  tu  den  beigeaetxtea 
Oriarinalnretaen  aaf  Lager: 
Adam,  PnaJ,  Lahr-  a.  Handbuch  dar 

Bnekbinderai.  Broseh.  Mk  17. 80fr. 
 Der  Bneheinband.  Gebondea 

Mk.  4. 80  franko. 
 Di«  Kunst  den  Blinddrücke,  dar 

Handvergoldang  und  der  Leder- 

moeaik.  Broaek.  kfk.  8.  SO  franko. 

—  —  Dia  praktischen  Arbeiten  das 
Buch» indera.  Brosen.  Mk.  8.90  fr. 

 Leitfaden  Ar  die  GaaaUnn-  u. 

Meister  -  Prdfaag  im  Rachhin  der 
ge  werbe  Mk-  2.80  fr. 

Baaer, t'.,  Uandbueh  derBuehbindarei. 
Broaek.  Mk.  5.20  fr. 

BlMT,  Hann,  Katechismus  dar  Boeh 
hinderet,  geh.  Mk.  4.90  franko. 

Brade'g  Uluatriertee  Buehbinderbaek, 
8°,  4.  vollst,  neu  bearbeitete  Auf 
läge,  geb.  Uk.  9.50  franko. 

Boeek,  Marmorierknnat.  Broaehiert 
Mk.  1.00  franko. 

Kachner,  M.,  Dar  Buchbinder.  Broaek. 
Mk.  1.40  franko. 
Daaaelbe  kart.  Mk.  1.00  franko. 

Frank»,  Papp-  ■.  Galanteriearb«it«a, 
mit  Atlas.  Broaek.  Mk.S. 95  franko 

Fritwche,  Wastar,  Anleitung  a.  Vor- 
lagen tum  Lederaekaitt.  Gebend 
Mk.  3. 10  franko. 

Daaaelbe  ohne  Text,  90  Tai.  Gab. 
Mk.  1.10  fr. 

Hauptmann,  J.,  Die  Marmoriarkunat 
nnd  die  Behandlung  der  neuen 
Bronzelavben.  Mit  20  Mannoriar- 
m ostern.  Braach.  Mk.  2  60  franko. 

HeunmnnjDieHersiellung  vonäpezial- 
Artikeln  der  Buchbinderei  u.  Kar- 
tonnagenbranche. I.Teil.  Braach. 
85  Pf*-,  franko. 

Horn,  Otto,  Di*  Technik  der  Hand- 
vergoldung  u.  Lederaullage.  8.  Aufl. 
mit  10  Taf.  Broeeh.  Mk.  8. 10  fr 

Horn  *  I'aUelt,  Vorlagen  für  ge- 
aehnittene  nnd  gepauste  Leder- 
arbeiten  mit  Text  4*.  In  Mappe 
Mk.  4.80  franko. 

 ZierachniUe.  0  Taf.  Vorlagen. 

Braach.  Mk.  8. 70  franko. 

Kenten,  Paul,  Modem*  Entwurf* 
künstlerischer  Bucheinbände,  Bd.  I., 
6  Hg.  k  Mk.  1.—,  Mk-  6.50  fr. 

Dasselbe  Bd.  IL.  6  Lfg.  k  Mk.  1.— , 
Mk.  6  50  franko. 

-  —  Muster  moderner  Bucheinbände 
in  englischer  Art  Mk.  8.20  franko. 

K nll manu,  A.,     laue  hau  er  Vargolde- 
aehule.    Zieraebnitie.    100  Ziar- 
Bchnittmuater  mit  Anleitung  und 
erläuterndem  Text.  Mk,  3.20  fr. 
Main,  Uigo,  Die  Arbeiten  aa  der  Ver- 
goldepreeae.  Bioaeh.  Mk.  1.60  fr. 
Pralle,  Heinrich,  Der  Ledernennitt 
als  Knnatbandwerk  und  hlualiehe 
Kunst.   Brosen.  Mk.  8.90  franko. 
Wir  bitten,  den  Betrag  der  Ein- 
fachheit halber  der  Bratellung  ateta 
beizufügen,    welche  auf  der  hiefUr 
in  Verwendung  kommenden  Postan- 
weisung vermerkt  worden  kann.  Be- 
stellungen, denen  der  Betrag  nicht 
beigegeben  ist,  expedieren  wir  unter 
Nachnahme. 

Vertag  des  „Allgemeinen  Anzeiger* 
für  Buchbindereien",  Stuttgart. 
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Schneidemaschine  „Krause" 


Preise  ab  Fabrik. 


No. 

Ung-o 

a. 

Uli 

Für  Handbetrieb 

oaae    1  mit 
aelbattaug.  AuarUckaair 
V.>rerhrlft 
f.  lirou.W 

Für  Motorbelrieb 
mit  Prlktltm- 
k«pp*lii»c,  aelbat- 
uttfcem  Aaartlrker 
uad  Brau»« 

~T  *~ 

cn 

,■00 

Mark  Mark 

Mark 

ABI 

SO 

10 

488.—  860.— 

645.— 

ACIn 

61 

10 

870.  -     668.  — 

760  — 

ADIn 

71 

10 

,  088.—     780.  — 

878.— 

AEI 

82 

12 

825.  -  920 

1010.- 

•GRAVUREIN- 

für  die  Vergolde  Presse, 
irovir  Anstatt  WriuDcck  i  riaKof  teip£iq-R 


Im  Preise  inbegriffen  sind: 

2  beste  Messer,  a  Schneidleisten,  Schrauben- 
schlüssel, Oelkflnnchen,  Schutz  der  Führungs- 
schlitze an  Vorderwand,  Räderschutz,  sowie 
Schutzbleche  links  an  Körper  und  Wand. 
Drittes  Messer  kostet 
Mk.  22—,  30.-,  44.-  und  60.  . 

Karl  Krause. 

Leipzig  Berlin  SW.  48 

Karl  Krausestrasse  58.         Friedrichstrasse  16. 


Leinwand 

in  grossen  Posten  sollten  Sie 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  za  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 


MÖSING-SCHRIFTEn 


8 


C  AR  M ITU  RE  Ii  Ü2S 
VERZIEHUnCEtl 

HS  °'«  VERQOlOEPHESSe 


-BRflriDTx<s:  LEIPZIG 


7SCHNEIQPRAGE 
/  SCHRIrTEMS,^ 

Tut  nodwnt  Plahefe 

vrARBRELIEFSCMRIFTEN. 

1  rur  Cürtuojq  er»  ■ 


id  CSfiP 

U  f  mii/pfffine 

%sferstärts 

eMtaawadrVa-i«*»  alt  tniMtOrli 

Zu  ar/brafa  Aurek  du  me Ufr» 
Grata  tm  im  satttn 
*  IOO.IO,  2.5.  l2\Ks. 

MdUlbli.  lila  i.D. 


PYess- Vergoldeanstalt 

JmJL  l.aater.  Hlutt K»rt, 
fJerberstr.  14. 


SLeim 

<nran(l«r1   r  •  I  n  e>  r  Haut« 

Lelm.  ft«t-.  »aar»  «aal  jaraekirei, 
Waat«  Qualität  «r  laakMadaraieB  atv 
riain 

Julius  Napp  *k  Co., 

LctBfeWtk, 

Rflladorf  DQr.n*» 


Prägungen 

lUFrankeuHolle! 

Leipzig  0  I 


LImoIIb  (Ü«mU).  gMebOtst). 

lifrlva-nt  foriflg!.,  n mmi  Orandler- 
a*|  V4>|    l\lr   Hfcad-  «.   Pr->a,*»f  rft.hUn, 

»  Liif-r  ■  Mk.  I "»kl-  V«r»«yrk«n«,  ab  I>w 
"iou  1  pro befl^Mbeban  rUf  SO  FV  franko 
t*t7*n  KavebnJabiD«  oder  VoraLnactvdong 
•««  He>tr  ajt«*.  B«k  jrÖatwreD  Beiüceti 
ud  AtM»rb1  tt-HMui  «otaprachanda»  Rabatt 
Bnn4art4*  law -St*ugnlaa»  O  EUlatraosaci, 
R.  «r«--»«r,  l)rf«dfa*MH 
tründar  ond  alJitnijraf  Fabrikant. 


iStrttttturett  gp 

frrtlirt  aaabur,  aohnoll  aad  billigt* 
Emil  Knoll  Dreiden  A ,  Drehgaeae  3. 
Promptester  v-r-.n,  i 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

loa  artalle  Uotitrnebt  in  allen  Kunattechnikcn  anseree  Fache« 
aai  mAaniftpn  Preisen  und  unter  günstigen  Bedingungen.  Neu-Auf- 
Bakmea  erfolgen  jederzeit  nach  vorheriger  Anmeldung.  [256 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


Etikettenrahmen, 
Bügel-  und  Muschelgriffe, 
Etuishaken  und  -Ocscn, 

Schilderringe 
Ecken,  Splinten  «tc.  atc. 

Däfern  billiget  [1*5 

Nottebohm  &  Co. 

Lüdenscheid-A. 


Raab  &  Brossmui 

München 


r.l.N..   L.g.r   Im  all.» 

Ettchbinderelmaterlallen, 
Wertzearcn,  Maschinen  etc 

aad  i  ».<»..«»  •  ti. 
kstaaietta  Aaaatattaaa  van 
kr««*  *  Akzidenz- 
OrwakaraiaN 

itee  Pteaeea  aal 

i.i. it..  Saeaaoaaaea 


Prima  Mischleimpulver, 

garantiert  rein,  fett-  nnd  jreruchtrei, 
sehr  enriehijr,  nicht  erhaninend,  daher 
gut  ceeiznet  I.  d.  Anleimmaschine, 

aowie 

feinstes  Lederl elmpulyer 

liefert  billig«  die  Leim|>nlverfahrik 

C.  M.  Oertel,  Forchheim  L  im* 


.Maas  <&  JungVogd, 

kCrefeldi 


Gravfr-flnstalt 


lessinrjsdirH^enfabriliN 
fModerne5chriften&Gravuren) 

rta  au  piamiui 


für  Press*  Handvergoldunq. 


unter  Garantie  < 


8rautkran/k«slan- 
Iii  IrUtruaMtaril 


endoir  Lieierz  jr. 

Elberfeld 

Bart.  a.  billiaat.il. 
iuaMo.il.  laanlirli 
.iwlilMlx  aruk.l 

la  •  tr.r.r hiwJ.c.ii  ' 
Zo.am  m.u.ullaaa. 
j.  I  Krtpfrahaj»  a. 
I  Kutan  rta  b.J 
trank.  Ualaraa«  ia  Mk.  IM.  IM.  ICH 
IM*.  U.M.  Ute 


31 


1  tptli'lslaedl  *  f«_  I 

Gravieranstalt, 

Leipzig-R. 

|i*r(uilirai  fiater  »u-  Such  - 
I  einüande-  Reltefo^avurmin  I 
lMrisaij^MlriH  nnnI 
|ftBMqwJV8ltia»6ariiirurCT-| 

ä  tXP0RT~i 


vsnM.2.-an. 
in  anerkannt  varzlglicher  Qualität 

J.  Eichleitner,  Weiden  (Bayern). 

Glaaar-  und  Wcrkirea-DUmiabiafatacrei. 

Ualiiuri  abgiiHimir  luoitttH  tir  lt.  11. 1. 

Katalog  gratla  und  franko. 


Kehrgold 

kaaft 

Gustav  Homann, 

luchblndar. 

Höchst  a.  Mala. 

■aa.  I.a«  aaa  Oramm  raha. 
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Preusse  &  Compagnie,  Maschinen-Fabrik,  Leipzig. 

GetrSiSet  IJVJ  K  .»i.ii.  ll.rl.o,  rufe. 

AllfcawSSrle  »t.  »I»Iiih1.ii 

Bogen -Falzmasch  inen. 
Druckpressen -Falzapparate 

Faden -Heftmaschinen. 
Draht- Heftmaschinen. 
Kartonnagen-  und  Faltschachtel-Maschinen. 


;«toa  kuW  ■  HwLllI,  «"  V-.W»I..,  ,-».. 
iMM  ..;»•«  I.  wwfcri^i(fc.n  «».  NMal. 


  a   -  — 

FttftUe  Relerem««.  o  WctlgcheiMltie  Garantie. 

Kitiloge  and  ArtwiUmwter  lu  DitniUa.  === 


Um  den  vielen  an  uns  gestellten  Wünschen  zu  entsprechen,  haben  wir  uns  die  Her- 
stellung einer  kleineren,  überaus  einfachen  und 

billigen  Karton-Biegmaschine 

angelegen  sein  lassen  und  bieten  hiemit  eine  solche  an. 

=  Preis  = 
Mark  100.-. 

ä    35  cm  Arbeitslänge,  mit 
rückseitigem  Parallel- 
Anschlag  und  vorne 
Staffelanschlag  für  Rro- 
schürcn-Rückcnbicgen. 
Beide  Tische  sind  senk- 
recht aufzuklappen,  womit 
viel  Raum  zu  sparen  ist. 
4W  Einfach,  zweckentsprechend  und  billig! 
Tische  zum  Aurklappen,  daher  äusserst  wenig  Raum  beanspruchend ! 

Die  in  allen  Teilen  sehr  gut  ausgeführte  Maschine  arbeitet  tadellose  Biegungen  an 
dünnen  Kartons,  wie  Menüs,  Verlobungskarten,  Tanzkarten  etc.,  wie  solche  Arbeiten  in  Buch- 
druckereien,  Lithographien  und  Papierwarengeschäften  oft  vorkommen. 

Sehr  nützlich  ist  das  Maschinchen  aber  auch  zum  Brechen  von  Schreib-  und  Pan- 
dektenpapieren  und  können  ganze  Lagen  tadellos  und  ungemein  rasch  in  jeder  Winkelanlage 
gebrochen  resp.  gefalzt  werden.  Für  Broschüren  mit  Biegewulsten  am  Rücken  ausgezeichnet 
verwendbar. 

Angelegentlichst  empfohlen  von  den  Alleinfabrikanten 

Wilhelm  Leos  Nachfolger,  Stuttgart 

Spezialgeschäft  für  Buchbindereibedarf. 

Vertreter:  für  Hamburg.  Lübeck.  Bremen  etc.:  Weither  &  Mnckh.  Hamburg; 

!ur  Königreich  und  Provinz  Sachsen  und  Thüringen :  G.  Boecklen,  Leipzig,  Koclutrassc  28 ; 
für  Sud-Oeslerrekh,  Küstenland  —  Dalmaticn  etc.:  Bausch  tc  B*zlen,  Trieat. 


Zwei  neue  Erfindungen 

Ar  die 

Marmorierkunst! 

Dil  IwwrnViin,  in  lUragliHn  Brwida 

für  eine  lange  Haltbarkalt  und  die 

Bslatmiarunt  in  GruntischlBiim 

tu  Ter&Qtoa  I  [9017 
Prospekte  gratis  und  franko  za  be- 
lieben von  mir,  den  Herren  W.  Leo's 
Nachf.  in  Stuttgart  and  den  anders 
Bexagsqnelien  meiner  Farben. 

Halfer,  J«uef 

Bnchbindenneister  and  Fabrikant 
von  Marmorierfarben  aas 
PfianzenfarbetotTsn 
Hodakesftl  bei  Budapest 


:raerüngeo,6atT)itüTen  etdndrcsserßißtfal  fürdie  l/ergi 
hSKUfür  Handtogokking  liefern  in  ti'cltetr  M\ü\minq 

GffDKaBsfnBr.EmM. 

Gravir  flnsfalf  mit  clectr.  Betrieb 
KrEfEld,2SaEr(RhBinl.) 

ai>zäl<9f  frtiwilli 
(lf>»fiitfinuna-:n 
Aauraiücnti 


Ii 


usstanrmesser  u.-Platten 

ÜÜeissbeck  &  Nickol.  Leipzig -R 


K.  Gebler 

Leipzig  -  Plagwitz  11. 


Spezialität  seit  1&8b 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [lj 

Loch- a.Oesen- Maschinen 
Pappenbiege-Maschinen 
Niet-Maschinen 

BlMbsckeDaDSCblig-Hascuinen 
StaBi-lnehimn  lir  Pettkarten  -  Albe« 

Hiodbeflapparate.  Heftmateria.1 

Mag  m  faltscnachtel-fabrikatian 

Bogen- und  Zeitungs 
Falzmaschinen. 


"j^5l  Wfv»i'i9\^nfr"  **"YSVl 


(sünMlgMte  B«xu)piquelle 

für  Krhrrlb-,  KI<T-  and  Karte-» 
•rhrlftem  in  kleinsten  Sitzen  mit  Ans 

Schlatt-  s.  milmatert&l,  mod  Einfassungen, 
NMatnatlntsn,  Vlgnsttsnotc.  in  ADsnahm* 
preisen.     HdiIbi.  u.  TiageJdrnckpressen, 

alle  Bauhdrackaleiniiliee.  —  Speeiailt&t : 
Rlelsie  Baehdrnek- Klarlehr»  k, 

best,  ans  Boston  presse,  H  x  'JA  oso.  und 
12  Schreit)-  o  Zler».:hritt«o  mit  AnaachluB 
and  Fallmaterial  für  Kk.  2SO.— . 

Menterblätter  and  Preis«  gratis . 
Kramt  Herrana»»,  Preateas  l. 
Kl.  Ptnnsnlich*  SmRt  VI. 


Cherttnit2  i.Sa. 


Google 
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Bestellen 
Sie  sofort 

Leo's 
Buchbinder- 
Taschen- 
Kalender 

1907 

(18.  Jahrgang) 


TW 

Frei  8 

für  Abonnenten  des  vor* 
liegenden  Facbblattes 

nur  85  Pfg. 

für  D*ttM«hL  a.  Oest-l'a«  ; 
Ml,—  tri.  Ihn  Aualud, 
ia  all.  sonst.  Killen  M.  1.10, 
reip.  H.  1.25  Urs  Aulsnil. 

Virsand  tinx.  Exempt. 
nur  gegen  Voreinstnd. 
—  dts  Betrages.  — 

Verlag  des 
Allgemeinen  Anzeiger« 
fOr  Buchbindereiaa, 
Stuttgart, 

Cbxlsl»plistr»ße  «. 


Für  Meister,  Gehilfen  und  Lehrlinge  inr  Anschaffung  empfohlen. 


Loch-  a.  Oesemnaschmen 

für  Hand-,  Fuss-  und  Kraftbetrieb 

liefert  «)■  Spezialität  aoit  33  Jahren  nach 
eicoac-o  erprobten  Koastrekttuoec 

Const.  Hang 

Maschinenfabrik 

Göppingen  <württbg.) 

Gegründet  1869 


fem  »'  einen  tnst 

k.<:  Muck  im  Betriebe. 


Ileubcitcn 


Billigste  Preise!  Grosse  Huswahl 
Bemusterung  auf  Cdunscb! 


Phantasie,  m  Uorsatzpapiertn 


Hrmlcder  &  F)augaard,  Hamburg,  postbof 


Faul  riütlich 

Hereogl,  Bayerischer  Hoflieferant 
(vorm.  Horn  &  Fatzelt) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule : 
::  Deutschlands  :: 


GEGRÜNDET  1880 
Schulbesuch  ca.  1400  Mann. 


Peinste  Referenzen!  Prospekte  gratis  und  franko! 

  Prämllcrl  mii  goldenen  und  silbernen  Medaillen.   


Praktische  Stanzeinrichtungen 

fax  Herstellung  tob  Karten  Registern  nnd  Leitkarten  liefern 

Willi.  Leo's  Nach  f.,  Stuttgart 

SpwrlsUreiwhaft  fir  Roehhlndm>lh*«larf.   


«  0.  HOPPE  &  CO.  NACHF.,  LEIPZIG  i 

•  Telephon  5826.  Maschinenfabrik  Berilnerstr.  69.  • 
■  rar  • 

Buchbinderelen  und  Kartonnagenfabriken.  * 

*  Loch-  und  Oesenmasohinen  $ 

Hcltdrnht  und  Klammern.  Sl 

in  belbweiö,  jrxaa.  bruuli 
Formats  bis  119  >:  220  cm 

Wilhelm  Schwamm,  Papisrtrirt. 

Gönningen  bei  Reutlingen. 


Pappen 


rUMeburäer  (iraviranstiitt  m.  b.  H„  Kasdetnat 

(früher  Edm.  Roch  &  Co.) 


Spezialitäten :  Schriften  und  Zierat 


in  GlockenmetnlJ 
für  Press-  und 
Mvergoldung 


—  für  = 
Buchbindereien 

ett 


Slets  neuhellen!    •    mehrlad)  prämiiert!       Dluster  gratis! 


Eisengiesserei  Friedenheim  -  München 

Fritz  &  M.  Heilbrunner  r=,  Manchen  XII. 

_    Papier  -  Schneidraaschi nen 

mit  abnehmbarem  liebe!  nnd  »cbrairer  Messer- 
flibrung  in  exakter  Ausführung,  fttr  Sehnitt- 
Ungc  Ton  SU.  60.  66  cm  und  SchnittkUhe 

von  7,  9,  10  en>, 
(Irötfe     I  fUr  50  ein  SchniUlünge  Mk.  150.- 
II  „   60  ..         .,  „  1».— 

III  ,   66  ..         ..  -.  31».- 

=  ab  München  C.-B.,  eikl.  Emballage..  — 
Maschinen  obiger  Grösse  stets 
:::  auf  Lager  oder  in  Arbeit  : 


Schubert's 

D.  R.  G.  M,  No.  241  561  u.  No.  245537 
Patente  Im  Auslande 

werden,  wo  einmal anai*  wendet,  »toU  wieder 
vgrlnngt,  weil  sich  dieselben  bei  Hilcl  >■ 
welche  in  Kassentcb  ranke  etc.  geschoben 
werden,  als  bester  Kentenschufi  -<*.t  Jah- 
re» t-owaort  haben.  KQr  KAbrtknnteft,  wie 
ror  Konsn  nannten  »mii  diese  eintig  in  llirer 
Art  praktischen  •;.  billigen  Kanter ir hon nr 
als  KtnbanilrerBtirkanic  uneatbfthrllch  ge- 
worden. Kali  rt  eiert  werden  alle  Furnien 
«.  Kavmivon  K.-SchnBtirD-  r-rk-n  Kähmen, 
tileitftetiieaen  etc.  von  9".  ttrhuhert, 
mc-chan  Kantcnsehonerf&brik  in  Ellrich. 

Man  Verlar^-1  Preisliste  and  Prospekt. 
\  ortreU'T  seil  Lsger  für  SUddeutticalaud 

WOIi.  beo's  lachf..  Stnltaart. 


Leimpinselhalter 

Ms*]  „Budissa" 

drrtoir  nach  jrdir  Rictittnrj  utd  nntilftar  Ii  pt*  Mtl. 
Unentbehrlich  für  Buchbindereien 
Ksrtonnac  en-  o.  Getchiltaktektrfakrikan 

Tischlereien  und  Möbelfabriken. 

J'nii;  p.  Hilter  lür  einen  Pinsel  ST.  i',.-« 

jede  weitere  Spstiufcder  M.  J,~.  ['11 
Bei  5  H<Uck  *        .  10  Siuek  s  M. 
Verkäst  aar  feftn  Varelasendaac  "J-  Nachnahme. 

Alleinvertrieb  durch:   Hermann  Kulisch,  Bautzen  i.  S. 


Bilderglas 


rar 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 
Glasgrosshandlung 

Heinrich  BiOmer  &  Co.,  9. 


Ki  6 
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Brehmer'sche  Bogenfalzmaschinen  m 


hu 


sind  jetzt  in  Betrieb! 

8 

Bin  schöner  Erfolg, 

zumal  wir  Falzraaschinen  erst  verhältnismässig 
kurze  Zeit  bauen. 

Gebrüder  Brehmer, 

Leipzig- Plag  witz. 


Falzmaschine  für  1  —4  Brucli. 


LONDON  E.  C. 

12  City  Road 


:  Filialen:  = 
PARIS  WIEN  V 

60  Quai  Jemmapes  Wiedener  Hauptsir. 


OTTO  STOLZ RRävir 

JMH  ADOIH  3TOLI  hANST/MI 

hambürg  22  Uarnifiireii 


Kehrgold.  Gummi, 
Vvdiie  und  Lappen 

werden  auageKhmoUen  u  daa  Gramm 
fein  Gold  mit  Mk.  2.60  augekanft. 
Sendungen  werden  «rbnell  erledigt. 
H.  HAI'PT  In  liltlMil  \ 

■  QaeiseonaalrBBe  ». 


□ 


H.Bussenius  Nflgr. 

Chemnitz 

liefern  seit  Jahrzehnten  nur 
erstklassige 

Kartonnagen-Maschinen 
Buchbinderei-Maschinen 

unter  kulantesten  Bedingungen. 

V,r  W,„  S~  OfUrftl  (81 


Runde  Ausstanzmesser 

-  aller  Art  sss 
Lochstanzen  ::  :: 
Scheibenstanzen 
und  Ringstanzen 

in  sacbgemi&ser,  exakter  und  solider  Ausführung  liefen  als 

Spezialität 

billig 


rasch 


Fr.  Hesser, 


und 

Maschinen- 
Fabrik, 


Cannstatt 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
■* 
Hans  Bauer,  Gera,  Reussj.  L. 

rrQhar  langlAhrlgar  Leiter  dar  Horn  a  Pntzelt'eohen  Vargoldaaohula 

ca.  1200  Schüler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Pressvergolden,  Marmorleren, 

sowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei. 

eintritt  |,d«rpll.  -  pr«>p«au  «ratia  and  franko. 


/abrikaUoBiLäflerl 

dller  ArC  I 

osenkränze 

in  mehr  als  300  Ugf/s«ni 

HocoWetzel 

Devotionalien -Cronhdla. 

□  INGELSTnDTfEtfiSftwl 

Comgt.Prtitl.  erat is  t/n. 


Stock- 
Pressen 

kaufen 

i-ie  heute  am 
tortei  tialttsten, 

weil 

billig, 

•her 


3  iiiH.stermässig 
p*^"  auageftlbrt 

Karl  Bidlinamever.  G.m.b.H.. 

X  Ii  tut  eh  :un  Xet'kar. 

L.  ßerens,  Hamborg 

Gravier -Anstalt 
moderne  Schriften  und  Platten 

für  Buchbinder. 

Sit«  w.in,rh  IIIIHI.1..1.  rutalaie. 


fflaterialien: 


Itueh  M  nderM  n  nun  <l, 
I^riler  oller  Arten. 
Stolexkin  und  I^einen, 
lluntptuttere, 

Bilnder,  Xirirur,  Hhtilfade», 
Jtlnttmrtallr,  Vnrbrn,  T.eim  ete. 


für  Buchbinder 


liefern  billigst 
und  Sorten 


und  in  allen  Qualitäten 


Wilhelm  Leo's  Nachf.. 

Stuttgart. 


Varan 


JuK 


fartaf 


K*|»j.titloii;  Allgemrliwr  Arneia-rr  tUr  Hacbtumlermaa.  —  Dratk:  Ur»inrr  i.  Prvitter.  —  flannhrli  tn  Statig*rr, 
Die  heutige  Nommer  amlMst  1 1  Selten.    Hieza  du  Beiblatt  „Xeaes  buh  Papier*  n.  SrhrWbniirenliandci«  mit  I  Selten,  so  nie  I  Sonderprospekt. 


Googl 


■  < 


Garant  lerto  Anfinge  Jeder  Nummer  lO OOO  Exemplare. 
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Stellenangebote  ,. 


t  sw  »C 


sieii«nfl*iU£i„,rei;rj:r,~~-.L„ 


Ommhm|  :.  u.  4  Uhr 

1«*n*ai  mmm  •*■>•  ■*•»•*«  v 


Orflan 

Sri  '^tTTCJOi  air  Kim  jr.i.f.i  twj.Ji.qrr 

Wirr»nb*iqt. 
in  trtm  lmi<  xiMUMifri  B*jiku4fiwiUMr 

der  nali. 

<n  VtMi  0«  »•A*i>l»»r»rrStt  u  &>**. 
»n  Ttivudi  der  HuJUMiMmtllm  Itxm, 
d«  tlaVl"»"««11*'«  PowtfMina.  ■•» 


e^)  Stuttgart,  29.  ITlärz  1907.  Osis 


tlr.  13. 


auch  für  kleinere  Betriebe. 


Ueber  die  großen  Vorteile  des  mechanischen  AnachmierenB  anstatt 
1  Pinsels  sind  «ich  die  Fachleute  langst  klar.  Im  wetteren  beweiat 
die  enorme  Verbreitung  dieser  seit  wenigen  Jabren  aus  Amerika  herüber- 
gebrachten Neuerung  überzeugend  genug  das  Bedürfnis  'nach  derartigen 
Hilfsmaecbioen. 

Wahrend  die  Anleimmaacbine  in  allen  Großbetrieben  der  Welt 
mit  anerkanntem  Vorteil  funktioniert  und  sich  selbst  die  vollkom- 
kostspieligen  Einrichtungen  gegenüber  den  froheren  Methoden 
des  Anachmierena  mit  dem  Pinsel  oder  gegenüber  dem  sogen.  Ablieben 
glänzend  bewahrten,  mußte  man  »ich  in  kleineren  Werkstätten  die  An- 
schaffung einer  solchen  Maschine  bisher  hauptsächlich  deshalb  versagen, 
wsll  die  Preis«  dort  oft  fast  unerschwinglich  schienen. 

Nun  ist  dieses  Hindernis  erfreulicherweise  aua  dem  Wege  geräumt, 
es  der  Pinna  W i I b-  Leo's  Naebf.  in  Stattgart  gelungen  ist, 
dieser  Richtung  hin  allen  Anforderungen  gerecht  m  werden. 
Seit  langem  schon  bemühte  sich  genannte  Firma,  ans  der  Praxis 
kleinerer  und 


1  derartige! 
werden  kfl 


■iiuuejiMier  i  anieiaurmuuoii  ge- 
liesss  Programm  nicht  nur  als 
damit  sogar  Ober  Erwarten  gut, 
lie  Firma  Willi.  Leo's  Nachf.  in 


und  Papierverarbcitungs- Werkstätten  zu  studieren  und  festzustellen .  in 
Weise  am  besten  eine  wiiklich  zweckmäßige  Anleim-Maacbine 
gen  kleineren  Betrieben  anschwer  aufzubringenden 
könnte,  wobei  als  erster  Faktor  die  Rentabilität 
m  den" Vordergrund  getackt  wurde. 

Die  Aufgabe  konnte  naturgemäß  nur  unter  Aufstellung  eines  ge- 
Sparprogramms im  Verein  mit  rationellster  Partiefabrikati« 
Erfreulicherweise  erwis*  sich  dieses 
i«r,  sondern  das  Problem  ge 
die  Anregungen  dazu,  welche  die 
Stattgart  vor  mehreren  Jabren  schon  einigen  hervorragenden  Spezial- 
fabriken  unter  Festlegung  ziemlich  geklärter  Dispositionen  Ober  das,  was 
als  wirkliebes  Bedürfnis  erkannt  ist,  gegeben  hat,  zu  befriedigendem  Re- 
sultate nicht  führen  sollten. 

Die  neue  Leo'ache  Anleimmaschine  vereinigt  in  sich  alle  Vorteile 
4er  («samten  Konkurrenz,  ist  in  jeder  Beziehung  durchaus  gut  und  dauer- 
Die  EinfDhrunga-  und  Leimwalzen,  wie  auch  das 
sind  genau  so  beschstfen,  wie  bei  allen  sonstigen  derartigen 
kurz,  die  Spamiase  wurden  nur  bei  Nebensächlichem  erzielt, 
sad  zwar  nur  eben  mit  Vermeidung  von  jeglichem  Luxus  oder  unnötigen, 
mit  dem  Funktionieren  in  keinerlei  Beziehung  stehenden  Teil  -  Bearbei- 
tungen.   Dennoch  präsentiert  sieb  diese  Maschine  tatsächlich  kaum  unter- 
sebeidbar   von  anderen.    Die  Hauptsache  bei  allem  besteht  aber  darin, 
saß  aie  in  ihren  Leistungen  durchaus  nicht  minderwertig,  sondern  im 
Teil  jeder  teuren  Maschine  ebenbürtig  ist. 
Bei  einer  Walzenbreite  von  51-  cm  schmiert  die  Maschine  Parier- 
bigen  bis«  zu  tirand  Kamin -Formal  und  auch  natürlich  kleine  Zuschnitte 
■ach  Belieben  mager  oder  fett,  wie  gewünscht,  bequem  regulierbar,  an, 
«ktnsogut  aber  auch  jedes  andere  Material.    Das  Konstruktion  l'iinzip 
'-tot  sieh  nicht  nur  den  bestehenden  bewahrten  an,  sondern  es  wurden 
»j-rtsthritte   sremaebt,  indem  von  allen  anderen  auf  (irund  praktischer 


Kunstleim  oder  Kleister  und  ist  schließlieh  auch  ebensogut  wie  jedes 
anders  Fabrikat  zum  Lackieren  geeignet. 

Die  Nachfrage  nach  dieser  Anleimmaschine  soll  erfreulicherweis« 
denn  such  ganz  außerordentlich  arin.  Der  beste  UeweiB  für  die  sehr  be- 
friedigenden Teistungen  dürfte  aber  wobl  darin  zu  erblickrn  sein,  daß 
nach  kaum  erfolgter  Ausgabe  der  ersten  Maschinen  ei  hur  von  überallher 
die  beaten  Zeugnisse  einlaufen,  vou  denen  ein  Teil  ans  dem  Inseratenteil 
zu  ersehen  ist,   

Einzel  Einband  und  Verlcgcr-Einband. 

Irreführend*  Verleger-Propaganda. 

In  dem  .Bücherverzeichnis  des  Verlags  J  nl ins  Zeit ler  in  Leip- 
zig um  die  Wende  von  1906  auf  1907*.  dem  seitens  des  Verlegers  ein 
programmatischer  Bericht  Ober  die  Tätigkeit  des  Verlags  vorausgeschickt 
ist,  ist  Ober  die  Auaslattung  der  BOcber  dieses  Verlags  folgendes  zu  lesen  : 


Erfahrungen  das  Beate 
Die  Leo'sche  An 


ist. 


mit  durch  Gas, 
Leim,  wie  mit 


.Es  ist  erfreulich,  daß  in  der  jüngsten  Zeit  das  bestreben,  dem 
einzelnen  Buch  alle  Sorgfalt  angedeihen  zu  lassen,  so  sebr  an  Boden 
gewonnen  bat  In  franzosischen  Druckereien  wird  nichts  Besseres  ge- 
ieistet,  und  die  Spezialität  der  Biblopbiles  de  Paris  jeglichen  Schlaga  ist 
durchaus  im  Urscbraack  des  18.  Jahrhunderts  stecken  geblieben,  im 
Schmücken  mit  Radierungen  und  Lithographien,  denen  gegenüber  ein 
Sinn  für  das  Wichtigste,  die  Type,  ganz  fehlt.  Schwerer  ist,  mit  eng- 
lischen Drucken  zu  rivalisieren,  wir  brauchten  dazu  noch  ein  paar  tüch- 
tige, moderne  Schriftschneider,  die  unsere  Antiqua,  unsere  Fraktur  an  den 
Tag  bringen,  Idealformen  praktischer  Typen,  die  aufs  heftigste  gewünscht 
werden.  Wer  übrigens  einmal  jene  vielgerühmten  englischen  Originalaus- 
gaben von  Orkar  Wilde  gesehen  hat,  dem  mag  aufgedämmert  sein,  daß  die 
englisch«  Druckkunst  ebenfalls  nicht  unübertrefflich  ist. 

Aach  in  der  Aasstattang  also  gehören  die  Bestrebungen  des  Verlags 
in  erster  Linie  dein  einzeloen  Bucbe.  Hat  man  einen  guten  Papierer, 
guten  Drucker  und  einen  guten  Buchbinder  an  der  Hand,  dann 
man  wohl  immer  etwas  fertig  bringen,  was  sieb  niebt  zu  verbergen 
tobt.  Die  Wahl  der  entsprechenden  Type  und  das  Herausarbeiten 
de«  Satzbildes  steht  da  als  eine  Hauptsache  am  Anfang,  und  am  Schluß 
beim  Binden  als  andere  daa  zweckmäßige  Zusammenarbeiten  des  hOnntlers 
mit  dem  Buchbinder.  Es  ist  hervorzuheben ,  daß  charaktervolle  Werke 
heute  wieder  mehr  auf  Bünde  gebunden  werden,  und  zwar  in  der  ganzen 
Auflage,  was  eine  erheblich»  Verbesserung  des  Verlegerein  binden  bedeutet, 
was  hiermit  zu  fordern  versucht  »u> de.  Uebrigens  i*t  ein  guter  Einband 
unter  Mk.  2. —  Werkstaltpreia  kaum  herzustellen,  und  wenn  die  Umbinde 
von  Luxusdrucken  mit  5  bis  8  bis  10  Mark  und  noch  mehr  in  Rechnung 
gestellt  werden,  so  ist  dss  nur  entsprechend  und  bedeutet  auch  die  er- 
wünschteste Hebung  des  Gewerb«*.  Solcherlei  Einbände  sind  mit  Privat- 
einbanden vollkommen  gleichwertig  Das  ganze  Gebiet  steckt  noch  voll 
d«r  glücklichsten  Möglichkeiten.  Auf  der  andern  Seite  sind  die  Buch 
binderwerkstütten  noch  n>cbt  dazu  übergegangen,  sich  moderne  Stempel 
zu  Bchaffen  (als  einzige  Ausnahme  arbeitet  die  Wiener  Werkstatt«  mit 
solchen),  obwohl  der  Uebrrgsng  vom  Pragcklische«.  dss  sich  der  Verleger 
besorgt  und  mit  dem  er  die  Buchbindereien  künsllensch  befruchtet,  za 
eigenen  Haasstempeln  und  selbständigen  künstlerischen  Entwürfen  ein 
naturgemäßer  aein  sollte.  Was  den  Buchkttrper  anlangt,  so  hat  der  Verlag 
inzwischen  auch  einige  Versuche  gemacht,  das  illustrierte  Buch  zu  fordern. 

Dies  alles  bezieht  sich  natürlich  zugleich  auf  luxuriös«  Ausgaben, 
denn  wenn  ein  Buch  nicht  anstandig  gedruckt  und  gebunden  ist.  dann 
hilft  auch  van  Geldern  und  Kaiserlich  Japan ,  ja  Pergament  und  Gott 
weiß,  was  noch  für  Schikanen,  nicht  viel.  Umgekehrt  kann  man  sicher 
sein:  Steht  es  schon  gnt  mit  der  Qualität  bei  der  einfachen  Ausgabe, 
dann  wird  msn  such  Vertrauen  zur  luxuriösen  haben  dürfen.  Dsß  diese 
Ausgaben  einen  eigenen  .KünatJereinbsnd  bekommen ,  das  mag  ebenfalls 
eine  trefflich«  Neuerung  sein.  Ausgesprochene  Neudrucke  haben  im 
Arbeitsgebiet  des  Verlags  keine  Stelle.  Wenn  die  Forderung  auftrat, 
daß  alte  klassische  Werke  neu  ediert  werden  sollten ,  erhielten  aie  tun- 
lichst ein  Gewand  der  Zeit  und  wurden  nicht  nach  ihrem  vormaligen 
Zustand  imitiert.  Schafft  Neues.  Kinder,  schafft  Neues!  rief  bekanntlich 
Wagner  aus.  Kopien  alter  naläatrinaacher  Kirchenchßre  sind  keine  mo- 
derne Musik .  und  Imitattonen  antiquarischer  Scharteken ,  die  suf  den 
hohen  Verateigerungsziffern  von  BOcherauktionen  daher  tanzen,  sind  keine 
Buchkunst.  Allen  Werken  sei  vielmehr  dss  Kleid  dieser  Zeit  | 
so  schlecht  und  recht  ea  dann  auch  geraten  mag.    Einiges  ist 
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ansprechender  ausgefallen ,  und  dafür  bat  der  Verlag  auf  der  Dritt«« 
deutschen  Kuitstgewerbeausstellung  tu  Dresden  1906  die  goldene  Me- 
daille erhalten.' 

Dieso  Ausfuhrungen  enthalten  einige  unrichtige  Angaben .  was 
um  ao  bedauerlicher  ist,  weil  dieser,  wenn  auch  noch  junge  Verlag, 
IrereiU  tu  den  führenden  Verlagshäusern  Deutschlands  zählt  und  nur 
vornehme,  literarisch  wertvolle  und  in  jeder  liinaiebt  künstlerisch  aus- 
gestattete  Druckerzeugnisse  auf  den  Markt  bringt. 

Wenn  der  Verleger  sagt:  ,Ks  ist  hervorzuheben,  daß  charakter- 
volle Werke  hentc  wieder  mehr  anf  Bände  gebunden  werden  (Soll  heißen : 
auf  Bindfaden  geheftet  werden.  Der  Verf.),  nnd  «war  in  der  guten  Auf- 
lage, was  eine  erhebliche  Verbesserung  des  Verleger- Einbände«  bedeutet, 
was  hiermit  n  fordern  versucht  wird* 
und  dann  fortfährt :  „Solcherlei  Einbände 
sind  mit  Privat-Einbäuden  vollkommen 
gleichwertig",  so  muß  die  im  letzten 
-Satze  enthaltene  Angabe  entschieden  als 
irrig  bezeichnet  werden.  Diese  Angabe 
führt  das  Publikum  irre  und  benach- 
teiligt den  guten,  einzelnen  (ianzledcr- 
band.  Wenn  auch  das  Bach  anf  Bünde 
(Bindfaden)  geheftet,  aber  dann  in  die 
vorher  fertig  gemachte  Lederdecke  ein- 
gehängt wird,  wie  es  hei  den  Leder- 
bänden  dieses  Verlages  der  Fall  ist,  so 
ist  doch  solcher  Band  nicht  zu  ver- 
gleichen mit  dem  guten  einzeln  gefer- 
tigten Gauzlederbaud ,  der  auf  tiefem 
Falz  angesetzt  und  Ins  Leder  gemacht 
ist  Ein  so  gearbeiteter  Band  erst  ist 
ein  wirklieh  gebundener,  dauerhafter  Ein- 
band, den  ein  Verleger,  in  dieser  rich- 


AbbUdaag  1. 


mit  Auftragen,  weniger  die  Verleger,  die  mit  wenigen  Ausnahmen,  ich 
nenne  hier  F.  Volkmar,  Velhagen  &  Klasing,  Oldenbourg  -  München ,  A 
Koch  -  Darmstadt ,  Bruckmanu  -  München ,  (irote- Berlin,  erat  viel  ipiter 
daran  dachten. 

Und  wenn  es  bente  anders  geworden  ist,  und  die  Verleger  den  An- 
stoß zu  neaen,  modernen  Einh.md-Ent  würfen  geben,  so  gebührt  das  Verdienst 
hierfür  ohne  Zweifel  unseren,  sich  für  das  deutsche  Buchgewerbe  und 
für  die  künstlerische  Hebung  desselben  besonders  einsetzenden  Kunst- 
gelehrten, insbesondere  den  Herren  P.  Jessen,  Loubier,  Seeliger,  Kautzsch, 
die  wieder  und  immer  wieder  in  Wort  nnd  Tat  die  Verleger  dazu  drängten 
nnd  aufmunterten,  ihre  Verlagawerke  einheitlich  und  künstlerischer  als 
bisher  auszustatten,  d.  b  zu  Druck*,  Vorsatz-  und  Kinbandauastatrung 

nur  stets  einen  Künstler  heranzuziehen, 
um  ein  vollgültiges,  wirklich  künstle- 
rische* Werk  zustande  zu  bringen. 

Daß  der  Verleger  die  Buchbinderei 
„künstlerisch  befruchtet*,  wie  ez  in  dem 
Prospekt  beißt,  darüber  werden  sich  am 
meisten  unsere  Groli  Buchbindereien  wun- 
dern, die,  wie  gesagt,  viel  eher  alt  die 
Verleger  daran  gedacht  haben,  sich  mit 
Künstlern  wegen  Schaffung  moderner  und 
künstlerischer  Einbandentwarfe  in  Ver- 
bindung zu  setzen.  Man  frage  nur  ein- 
mal die  Herren  Hübe),  Sperling,  Fritzscbe, 
Lttderitz  &  Bauer,  Wttbbei,  wieviel  Tau- 
sende  von  Mark  sie  jährlich  aus  eigenem 
Antrieb,  um  den  Verlagern  immer  und 
immer  wieder  Neues  nnd  Schone»  zu 
bieten,  für  Aufträge  an  Künstler  zahlen. 

Hat  doch  vor  einigen  Jahren  eine 
Leipziger  Großbuchbinderei,  als  es  sich 
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Schülerarbeiten  der  Geraer  Fachschule  von  Hans  Bauer,  Gera-R.  j.  L. 


(igen  soliden  Art  gearbeitet,  der  Kosten  halber  gar  nicht  in  der  ganzen 
Auflagshiihe  aut  den  Markt  bringen  kann. 

Ein  Bücherfreund  oder  Bucheinbundkenner  wird  solche  Verleger- 
einbände niemals  haben  wollen,  er  laßt  sieb  seine  guten  und  wertvollen 
Bücher  von  einem  guten  Einzelbuchbinder  in  der  einzig  gnten  und  wirklieb 
soliden  Eiubandart  binden. 

Weiter  schreibt  der  Verlag: 

„Anf  der  andern  Seite  sind  die  Bncbbinderwerkstättcn  noch 
nicht  dazu  Übergegangen,  »ich  moderne  Stempel  zu  schaffen 
(als  einzige  Ausnahme  arbeitet  die  Wiener  Werkstätte  mit  solchen), 
obwohl  der  I 'ebergang  vom  Prägeklischee,  das  sich  der  Ver- 
leger besorgt  nnd  mit  dem  er  die  Buchbindereien  künstlerisch 
befm'htet,  zu  eigenen  Hausstempeln  und  selbständigen  künst- 
lerischen Entwürfen  ein  naturgemäßer  sein  sollte.1* 
Das  schreibt  der  Verleger  Ende  1906 !  Oerade  elf  Jahre  ist  es  her, 
daß  Leipziger  Buchbindereien  (als  erste  H.  Sperling.  HUbel  ,\  Denck  und 
Fritzsc.be)  mit  modernen  Platten  und  Pressungen  vor  die  Verleger  traten, 
aber  nicht  etwa  anf  deren  Drängen  oder  Verlangen,  sondern  ans  eigenem 
Antrieb,  mit  dem  Zeitgeist  gehend,  am  in  erster  Linie  dem  Verleger  etwas 
Neues,  Modernes  zn  bieten,  der  damals  ungern  etwa»  anderes  als  die  bis 
dahin  gewohnten  Stilarten  für  die  Einbände  seiner  Verlagswerke  aufnahm. 

Dann,  1898.  erschien  zuerst  bei  der  ehemalige»,  von  Fritz  Dorne- 
uiann  geleiteten  Koch'sibeu  (iravieranstalt  in  Magdeburg  eine  Serie  mo- 
derner BiiclihinderAtempel,  der  fast  alljährlich  neue,  im  modernen  Stil 
gehaltene  Prägeplattcn  folgten.  Die  Schriftgießereien,  Uravieronstalten 
nnd  ttroß-Buchbindcreien  traten  damals  zuerst  mit  modernen  Stempeln 
nnd  Priigeplatten  auf  den  Markt  und  betrauten  modern  schaffende  Künstler 


mu  den  Einband  eines  einzigen,  sehr  großen  und  umfangreichen  Ver- 
lagswerkes bandelte,  Tausend»*  ausgegeben,  nm  von  den  bedeutendsten 
deutschen  nnd  ausländischen  Künstlern  Entwürfe  für  den  Einband  dieses 
Werkes  zu  erlangen,  um  den  passendsten  dann  der  Wahl  de«  Verleger* 
zu  überlassen.    Jedem  das  Seine!  P  K. 


Unsere  Illustrationen. 

Im  Anschluß  an  die  in  vorletzter  Nr.  11  da.  Blattes  enthaltenen 
Reproduktionen  von  SchOlrrarbviten  der  Geraer  Fachschule  für 
Bachbinder  von  Hans  Bauer  in  Gera-K.  bringen  wir  beistehend 
eine  Serie  weiterer  solcher  Arbeiten  zur  Darstellung. 

Abbildung  1  ist  ein  Einband  in  blau  Saffian  mit  liandvergoldang, 
ausgeführt  von  Felix  Dudik  ans  Trtschen. 

Di«  drei  weiteren  Bände  haben  di»  Schülerin  Fräulein  Mathilda 
Gronvall  ans  Malinö  i.  Schweden  zur  Verfertigerin.  Der  in  Abbil- 
duni; 2  ersichtliche  Einband  präventier!  aieb  in  braun  Kalbleder  mit 
llandvergoldung.  Abbildung  8  ist  ein  Einband  in  weiß  Kalbledcr  mit 
llandvergoldung  und  vierfarbiger  Lederaufl.iu— .  Zu  dem  in  Abbildung  4 
ersichtlichen  Einband  wurde  rotes  und  weißes  Kalbleder  verwendet.  Die 
Decke  ist  durch  llandvergoldung  und  rote  und  weiße  Lederauflage  verziert. 

Es  «ei  wiederholt  darauf  aufmerksam  gemacht,  daß  sämtliche  Ent- 
würfe zu  den  vorstehend  erwähnten  Kinbänden  von  den  Schülern  selbst 
herrühren. 
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Vortrag  über  Batiktechnik. 

[Eigenbericht.] 

Am  18.  Mars  hielt  Herr  J.  A.  Loeber  j  r.,  Fachlehrer  i 
leider  Handwerker-  und  K unstgewer  beschule,  im  Hörsaale  des ! 
Hassums  in  Elberfeld  einen  Vortrag  ober  die  Batiktechnik. 

Vor  dem  Vortrage  wurde  den  Besuchern  diese  Technik  praktisch 
vorgeführt.  Außerdem  waren  eine  große  Ansah!  Batikarbeiten  auf  Stollen 


Der  Vortragende  fuhrt«  aeine  Zuhörer  im  Geiste 
Heimat  der  Batikteehnik  —  nach  Java.  Er  wußte  nicht  allein  seinen  Zu- 
hörern zn  schildern,  wie  die  gebildeten  Frauen  der  Javaner  mittels  dieser 
Technik  ihre  Kleider  und  Tücher  kunstgerecht  su  färben  verstehen,  auch ' 
den  Sitten,  Gebrauchen  und  dem  stark  ausgeprägten  Kunstsinn 
Volkes  wußte  der  Vortragende  manches  Interessante  sn  erzählen. 

In  Deutachlaad  wird  die  Batikteehnik  zurzeit  an  drei  preußischen 
Kunstgewerbescbulen  gelehrt  nnd  praktisch  ausgeübt,  und  zwar  in  Elber- 
feld, Düsseldorf  und  Krefeld.  Zu  diesen  drei  StKdten  wird  »ich,  nach  den 
Ausführungen  des  Redners,  in  nächster  Zeit  auch  noch  Weimar  gesellen. 

Um  Bucheinband«  durch  Batiktecimik  künstlerisch  auszuschmücken, 
müsse  man,  nach  den  Ausführungen  des  Redner»,  der  kleinen  Fliehen 
wegen  raffinierte  Ornamente  wählen.  Wer  auf  diesem  Uvbiete  etwas  Her 
vorragendes  leisten  wolle,  müsse  nicht  allein  ein  begabter  Zeichner  sein, 
sondern  er  müsse  sich  dieser  Kunst,  die  ganz  dazu  geschaffen  sei,  die 
alte  Buchkunst  neu  zn  beleben,  mit  voller  Hingabe  widmen.  Wer  dies 
nicht  könne,  solle  lieber  die  Finger  davon  lassen. 

Dem  Vortrag  schlössen  sich  eine  Reihe  Lichtbilder  an,  durch  welche 
die  Batikteehnik,  wie  sie  in  Java  ausgeführt  wird,  sowie  eine  Reihe  alter 
und  neuer  javanischer  Bnükiiiu*ter  veranschaulicht  wurden.  Sgt. 

Wichtiges  vom  gewerblichen  Arbeitsvertrag. 

R.-K.  Das  Bürgerliche  Gesetzbuch  kennt  den  Begriff  .Arbeitsver- 
trag' nicht,  obwohl  die  Gewerbeordnung  zu  Seinem  Schutz  eine  Reibe  von 
bestimmungen  langst  zuvor  geschaffen  hatte  und  obsehon  er  in  der 
täglichen  Krfahrung  des  gewerblichen  Lebens  eine  immer  gewichtigere 
Rolle  spielt. 

Als  .gewerbliche  Arbeiter'  bezeichnet  ein  Kommentator  .im  all- 
gemeines, soweit  nicht  hinsichtlich  einzelner  Kategorien  etwas  Besonderes 
bestimmt  ist,  alle  diejenigen  Personen,  welche  in  einem  gewerblichen 
Unternehmen  auf  Grand  eines  Vertragsverbil  tuiw.es  als  Gesellen,  Gehilfen. 
Lehrlinge,  Betriebebeamte,  Werkmeister,  Techniker,  Fabrikarbeiter  oder 
in  ahnlichen  Stellungen  für  Zwecke  deB  Gewerbebetriebs  beschäftigt  werden*. 

Ks  iat  also  die  soziale  Abhängigkeit  vom  Arbeitgeber  wesentlich 
für  die  Feststellung  des  Begriffs  .gewerblicher  Arbeiter*;  allerdings  leistet 
der  gewerbliche  Arbeiter  die  bedungene  Arbeit  auf  Grund  einea  freien 
Vertrags  und  nicht  suf  Grund  eines  Zwangsverbaltnisses.  Der  gewerbliche 
Arbeitsvertrag  kann  als  der  Vertrag  bezeichnet  werden,  vermittelst  dessen 
der  gewerbliche  Arbeiter  eine  gewisse  Art  gewerblicher  Arbeit  einem  be- 
stimmten Arbeitgeber  zu  leisten  verspricht.  Die  wesentlichsten  Eraobei- 
nunK^furmen  des  gewerblichen  Arbeitsverträge  aind  der  Lehrvertrag,  der 
ZeitTohnvertrag,  der  Akkord-  oder  StttckJohnvertng.  Keine  besondere  Art 
des  gewerblichen  Arbeitsvertrags  ist  der  Tarif-  oder  kollektive  Arbeits- 
vertrag; seine  charakteristische  Besonderheit  besteht  einzig  und  allein 
in  der  Art  des  Vertragsabschlusses. 

Der  Lehrvertrag  mag  bei  unserer  Studie  süßer  Betracht  bleiben, 
da  wir  uns  nur  dem  entgeltlichen  gewerblichen  Arbeitsvertrag,  der  als 
Dienet  vertrag  anzusehen  und  ein  gegenseitiger  Vertrag  ist,  zuwenden. 
Der  Arbeiter  verspricht  die  Leistung  gewerblicher  Arbeit,  der  Arbeitgeber 


für  den  gewerblichen  Arbeitsvertrag  gelten  die  allgemeinen 
en  des  Borger  hoben  Gesetzbuchs  über  die  Vertrage;  es  hat 
aber  die  Geweibeordnung  noch  eine  Reibe  von  Bestimmungen  zum  Schutze 
des  Arbeitsvertrags  und  zur  Wahrung  der  Interessen  deB  Arbeiten  ge- 
schaffen. Hier  kommen  x.  B.  die  Vorschriften  Ober  die  Kündigung  in 
Betracht.  Die  Parteien  haben  es,  da  für  den  gewerblichen  Arbeitsvertrag 
im  allgemeinen  der  Grundsstz-der  Vertragsfreiheit  gilt,  selbst  in  der  Hand, 
eine  beliebige  Kündigungsfrist  zu  vereinbaren:  sie  muß  eben,  wenn  sie 
von  der  im  Gesetz  genannten  Frist  abweicht,  für  beide  Teile  gleich  sein. 
Sind  die  zwingenden  Vorschriften  über  die  Gleichbeit  und  Dsuer  der 
Kündigungsfrist  verletzt,  so  treten  an  die  Stelle  der  nichtigen  Verein- 
barungen die  gesetzlichen  Bestimmungen  über  die  Dauer  der  maßgebenden 
Kündigungsfristen.  Wenn  z.  B.  bei  Akkordarbeit  vereinbart  wäre,  daß 
beide  Teile  das  Arbeitsverhältnis  jederzeit  ohne  Einhaltung  einer  Kün- 
digungsfrist lösen  könnten,  dsß  aber  angefangen«  Akkordarbeiten  vor 
dem  Anatritt  stets  fertig  zu  i 


seits  Gleichbeit  vorliegen,  insofern 
Fertigstellung  der  Akkordarbeit  aus 
Andernfalls  wäre  die  ganze  Abrede  nichtig  und  es  käme  die  gesetzliche 
Kündigungsfrist  in  Betracht. 

Weiterhin  ist  die  Vertrsgafreiheit  durch  die  Bestimmungen  in  §  1 
und  2  den  Lobnbeschlagnabnicgesctzes  im  Interesse  des  Arbeiters  be- 
schränkt. Dieser  kann  nicht  mit  rechtlicher  Wirkung  dio  Bestimmungen 
fj  1  dieses  Gesetzes  aufbeben,  welche  lauten :  Die  Vergütung  für  Ar- 
odor  Dienste,  welche  anf  Grund  eines  Arbeits-  oder  Dienstvcrbält- 
geleistet  werden,  darf,  sofern  dieses  Verhältnis  die  Erwerbstätig- 
keit dee  Vergfitungsbereebtigten  vollständig  oder  hauptsächlich  in  An- 
spruch nimmt,  zum  Zwecke  der  Sichersteitung  oder  Befriedigung  eines 
Gläubigers  erst  dann  mit  Beschlag  lielegt  werden,  nachdem  die  Leistung 
der  Arbeiten  oder  Dienste  erfolgt  und  nachdem  der  Tag,  an  welchem  die 
Vergütung  gesetzlich,  Vertrags-  oder  gewohnheitsmäßig  zu  entrichten  war, 
"    >  daß  der  Vergütungsberechtigte  dieselbe  angefordert  hat. 


Die  schriftliche  Abfassung  eines  Arbeitsvertrags  liegt  aus  Gtünden 
der  Klarheit  und  Sicherheit  im  Interesse  des  Arbeitnehmers  wie  Arbeitgebers. 

Hier  kommt  die  Vorschrift  in  Betracht,  daß  Oberhaupt  für  jede 
Fabrik,  in  welcher  in  der  Regel  mindeetens  90  Arbeiter  beschäftigt  wer- 
den, eine  Arbeitsordnung,  deren  Inhalt  die  Gewerbeordnung  bestimmt, 
in  der  gesetzlich  genau  präzisierten  Form  zu  erlassen  ist.  Der  Inhalt 
dieser  zum  Aushang  gebischten  Arbeitsordnung,  die  zudem  jedem  Ar- 
beiter zn  behändigen  ist,  gilt  dann  für  beide  Teile  als  rechtsverbindlich. 
Ks  werden  aber  auch  sehr  häufig  Arbeitsordnungen  in  Fabriken  mit 
weniger  als  20  Arbeitern,  sowie  in  nicht  fabrikmäßig  geleiteten  Betrieben, 
insbesondere  im  Handwerk,  erlassen.  Für  derartige  Arbeitsordnungen 
gelten  lediglich  die  allgemeinen  Bestimmungen  des  bürgerlichen  Rechts. 
Der  Aushang  einer  solchen  Arbeitsordnung  würde  daher,  um  sie  damit 
rechtsverbindlich  zu  machen,  niemals  genügen:  diese  Arbeitsordnung 
mltlite  vielmehr  ausdrücklich  oder  stillschweigend  von  den  Parteien  zum 
beiderseits  verbindlichen  Vertrag  erhoben  sein. 

Bei  Beendigung  des  Arbeitsverhältnisses  (beim  tatsächlichen  Aus- 
tritt) kann  der  Arbeiter  vom  Arbeitgeber  ein  Zeugnis  Uber  die  Art  und 
Dauer  seiner  Beschäftigung  und  auf  Verlsngen  des  Arbeiters  über  seine 
Führung  und  Leistung  verlangen.  Ohne  dieaea  Verlangen  ist  das  Führongs- 
atteet  streng  verboten  gleichwie  jedo  Kennzeichnung  des 
zu  vermeiden,  daß  dessen  Fortkommen  erschwert  wird. 


Lohnbewegung. 

Bekanntmachung  des  schweizerischen  Buchbinderverbands 
Westschweiz  (französische  Schweiz)  in  tahobewegung. 
Beteiligt  aind  die  Sektionen  (Jen f,  Lausanne,  Neuenburg  (Neuchäteli, 
Chaux  de  Fonds  und  Locle.  Gefordert  wird  der  Neunstnndentsg, 
sowie  ein  Miniraallohn  von  4.50  Fr.  pro  Tag. 


Nach 
steht  die 


Kleine  Mitteilungen. 


Vorträge  Uber  Buchbinderei.  In  den  letzten  Monaten  hielt 
Paul  Kersten  suf  Ersuchen  des  Direktors  Kandelor  der  Städtischen 
PnichtfortbUdungssehulo  6"  Vorträge  über  die  , Buchbinderei*  vor  dein 
Lehrerkollegium  der  Fortbildungsschule  in  der  Aula  der  II.  Fortbildungs- 
schule ab.  Diese  Vorträge  gehören  zu  einem  Vortrags  zyklus,  der  sieb 
über  die  verschiedenen  Gewerbe  erstreckt  nnd  zu  welchem  jeweils  die 
betreffenden  Fachleute  gewonnen  wurden.  Durch  dieselben  soll  die  Lehrer- 
schaft der  genannten  Schule  eingehend  über  Theorie  und  Praxis  der  ver- 
schiedenen Gewerbe  unterrichtet  weiden.  Das  Thema  der  6  Vorträge 
P.  Kentens  war:  I.  Die  Werkzeuge  und  Maschinen  des  Buchbinders, 
2.  Die  Materialien  des  Buchbinders.  S.  Führung  und  Erläuterung  durch 
die  ArbeitseUe  der  Großbuchbinderei  LüderiU  &  Bsner.  Berlin.  4.  Die 
Einteilung  des  Buclibinderbactdwerks,  dis  sus  der  Buchbinderei  hervor- 
gegangenen  selbständigen  Branchen  und  die  Spezialarbeiteii  des  Buch- 
binders. 5.  Die  verschiedenen  Kinbaudarten ,  die  Bindeteehnik  nnd  die 
Verzierungstechniken  des  Buchbinders.  6.  Praktische  Vorführungen; 
Heften,  Uandvergolden  und  Marmorieren.  Mit  dirsen  Vortragen  ist  der 
richtige  Weg  beschritten,  um  den  1-ehrero  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen die  notwendige  Gewerbelehre  und  die  erforderlichen  Kenntnisse 
über  die  verschiedenen  Gewerbe  beizubringen. 

Dänisches  Prachtwerk.  Vor  etwa  einem  Jahr  fand  in 
Kopenhagen  eine  Ausstellung  von  künstlerisch  ausgestatteten  alten 
Bucheinhändea  statt,  die  das  größte  Interesse  in  weiten  Kreisen  erregt«. 
Die  Ausstellung  umfaßte  das  Schönste,  was  in  den  Büchereien  Skandi- 
naviens an  alten  Einbänden  vor  dem  Jahre  1840  vorbanden  ist.  Besonders 
hatten  Mitglieder  der  dänischen  Königefamilie,  die  Königliche  Bibliothek, 
die  Bibliotheken  der  Museen  utd  Archive  in  Kopenhagen,  die  Königliehe 
Bibliothek  in  Stockholm  und  die  der  schwedischen  und  norwegischen  Uni- 
versitäten und  Museen  usw.  ihre  seltensten  und  kostbarsten  BOcheracbätzc 
zu  der  Ausstellung  bergelieben.  Im  eine  Erinnerungen  dieee  seltene  Ausstel- 
lung su  bewehren,  haben  der  Carlabergfonds  und  die  Hertxske-Stiftung  in 
Kopenhagen  die  Mittel  zu  einem  beschreibenden  Werks  der  schönsten  Stücke 
der  Ausstellung  bewilligt.  Dieses  Prachtwerk,  wovon  nur  260  Exemplare 
angefertigt  werden,  ist,  wie  der  .Pap. -Ztg.'  geschrieben  wird,  nunmehr 
fertig  und  wird  in  nächster  Zeit  herausgegeben.  Außer  vielen  typogra- 
phischen Nachbildungen  enthält  das  Werk  oine  Menge  künstlerischer  Ab- 
bildungen der  hervorragendsten  Bucheinbände,  Deckel-  nnd 


j  finden  kostenlose  Aufnahme  aad  wird  um 
xbeit  »«boten. 

Meisterprüfung.  Vor  der  Meisteiprüfungskomniission  des  Hand- 
werkBkammerbezirks  Stuttgart  haben  die  Meisterprüfung  bestanden : 
Paul  Marstaller,  Buchbindermeister  in  Gablenberg  bei  Stuttgart, 
und  Paul  Kohler,  Buchbindermeister  in  Schorndorf. 

Meisterprüfung.  Herr  Paul  Zabel  aus  Wismar  (Mecklen- 
burg) bat  nach  achtwöchigem  Vorbereitungskursus  seine  vor  der  Prüfungs- 
kommiasion  in  Kol  mar  abgelegt«  Meisterpiüfung  sowohl  theoretisch  wie 
praktisch  mit  allerbestem  Erfolg  bestunden. 

Jubiläum.  In  der  Maschinenfabrik  K  a  r  1  Krausein  Leipzig 
können  dieser  Tage  die  Herren  Hermann  Graul,  Prokurist  und  Kas- 
sierer, und  Ernst  Web« r,  Monteur,  auf  eine  25 jährige  ununterbrochene 
Tätigkeit  zurückblicken.  « 

Todesfall.  In  Chemnitz  starb  Herr  Buchbindermeister  Ernst 
Franz  Meissner. 
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Geschäfts- Nachrichten. 

Alle  hieb.«  gehörenden  Mitteilungen  gesohs ttl Icher  Natur  linden 
und  werilen  die  Intere«scot*ji  am  reg»  Mitarbeit  i 


Geschäfts- Verlegung.  Herr  Julius  Langer  in  Stutt- 
gart bat  seine  Preasvergoldeanstalt  von  Gerberstrafie  14  nach  ChriatoDb- 
straöe  20  verlegt 

Geschäfts- ErSffnang.  Herr  Riebard  Dieck,  der  Mitte 
Februar  in  Skaiagirren  in  Ostpreußen  eine  Buchbinderei  nebst  Uilder- 
einrabinungsgescbftft  eröffnete,  wird  vom  1.  Okiober  ab  <ia»  (teachaft 
durch  Errichtung  einer  Buch-  und  Pap.erhandlung  erweitern;  auch  ist 
beabsichtigt,  im  nächsten  Jahre  «ine  Buehd.ur.kerri  anzugliedern. 

Geschäfte- Verlegung.    Herr  Alfred  Häßler  in  Mann- 
heim verlegt  seine  liuehbinderei  nebet  Papierhandlung  am  1.  April  von 
1    88  nach  Seckenbeimeralraße  30  a. 


Sie  dürfen  veriicherl  sein,  das  das  organisiert*  Buchhinderbandwerk 
otzca  wird,  das  alle  Uedurfnisse  und  Wunsche  dortscili  prompt  erli 
i-  Ergeben« 

A.  A.:  Die  Hurbbindor-Innung.   Der  Vorstand:  A.  O.  Sonics: 

Eine  weitere  Eingabe  soll  an  das  Groll«. 
Kinbinden  der  Standrsbdeher  gemacht  werden. 

Für  die  Mate  April  angesetzte  GeeellenprQfung  haben  7  Lehrlinge 
sich  zur  Prüfung  sngt-mrldcl  und  werden  die  Kollegen  suf  ihre  dies- 
bezDgliehen  Pflichten  aufmerksam 


Kur  den  vom  Landeagewerbeamt  susgosch 
im  Marmorieren  wird  den  Kollegen  die  Teilnahme  dringend 
Bei  demselben  soll  möglichst  der  ~ 
Der  Vorstand  : 
A.  O.  Sehick. 


nor  vorgeführt 
Der  .Schriftführer: 
I.  V.:  K.  Wilh.  Hofmann. 


Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 


Freie  Vereinigung  der  Buch-,  Papier-  und  Schreibwaren- 
händler und  selbständiger  Buchbinder  Schleswig-Holstein. 

Die  nächste  Hauptversammlung  findet  am  Himmelfahrt s- 
tagi-  (9  Mai)  in  Heide  statt.  Wer  irgend  etwas  in  die  Tagesordnung 
aufgenommen  wissen  will,  ist  gebeten,  dies  rechtzeitig  dem  Vorsitzenden 
oder  dem  Schriftführer  anzuzeigen.  Die  besondere  Einladung  zur  Haupt- 
versammlung wird  seinerzeit  rechtzeitig  den  Mitgliedern  zugesandt. 
Der  Vorstand: 

Herrn.  Bremer,  Meldorf.  Karl  Stegemann,  Marne. 

Schriftführer. 


Ueber  die  seitens  der  Buchbinder- Innung  zu  Leipzig  anlaßlich 
ihrer  im  Buchgewerbehause  abgehaltenen  1.  außerordentlichen  Innungs- 
versammlung  veranstalteten  Feier  des  Lierscb'achen  Gedächtnisses  entneh- 
men wir  den  .  Leipziger  Neuesten  Nachrichten'  folgendes:  Dem  im  Jahre  1810 
verstorbenen  Meister  Gottbelf  Balthasar  Lierscb  ist  die  Innung  infolge 
seines  gemeinnützigen  Wirkons  zu  großem  Danke  verpflichtet.  Er  hinter- 
ließ der  Innung  außer  den  vorhandenen  Mobilianeo  usw.  auch  drei 
Häuser.  Durch  Kriegsereignisae  und  sonstige  störende  Einflüsse  schmolz 
der  Wert  der  Hinterlassenschaft  aber  bedeutend  zusammen,  so  daß  das 
reine  jetzt  noch  vorhandene  Kapital  gegen  15  000  Mk.  betrugt.  Liersch 
stiftete  der  Innung  einen  45  cm  hnheti  silbernen,  reich  vergoldeten  Tempel, 
der  als  ein  Meisterwerk  der  Lioldschmiedekunst  bezeichnet  werden  kann, 
und  der  im  Innern  die  Trauringe  und  einen  goldenen  Halsschmuck  der 
Eheleute  Liorsrb  birgt.  Der  Tempel,  sowie  zwei  von  Lierscb  gestiftete 
silberne  Leuchter  haben  bei  der  jedesmaligen  Feier,  den  Bestim 
de«  Testamentes  entsprechend,  Verwendung  zu  finden.  Die  Zin 
Kapitals  sind  bestimmungsgemäß  unter  die  Mitglieder  der  Innung  zu 
teilen,  auch  erhalten  die  Gesellen  einen  Teil  davon.  Die  Feier  leitete  der 
Obermeister  Herr  A.  Gohr».  Nach  Begrüßung  der  Erschienenen  sang 
der  Thomanerchor  die  testamentarisch  vorgeschriebenen  drei  Lieder  .Was 
Gott  tut,  das  ist  wohlgetan',  .Befiehl  du  deine  Wege'  und  .Meine  Lebens- 
•  der  Obermeister  die  Verteilung  der  Zinsen  des 
Nach  Abschluß  der  ernsten  Feier  erledigte  die 


Freie  Buchbinder-Innung  Karlsruhe. 

Protokoll  der  Versammlung  vom  22.  Februr  1907. 

Der  Vorsitzende  eröffnet  9'/.  Dbr  die  Versammlung  und  bittet  den 
Schriftführer.,  das  Protokoll  der  letzten  Versammlung  zu  verlesen.  Neu 
aufgenommen  wird  AugustZnhner,  HuchbindermeiBtcr  in  Karlsruhe. 

Der  Vorsitzende  verliest  ein  Antwortschreiben  der  General-Direk- 
tion betr.  Vergebung  von  Buchbinder- Arbeit««,  in  welchem  dieselbe  mit- 
teilt, daß  sie  ihre  Buchbinderurbeiten  an  die  ihr  nl»  leistungsfähig  be- 
kannten Buchbindermeistrr  vergibt.  Das  Schreiben  wird  zur  Diskussion 
gestellt  und  einstimmig  beschlossen,  diesbezüglich  eine  Eingabe  folgende« 
Wortlauts  einzureichen : 

Ksrlnrulie,  den  ü.  Februar  1OT7. 
Gr.  GeneraHirektioti  der  |Iadi-<hen  Staat-eisenhahnen. 

fno  Vcrgcbuni;  von  Buehblmlerarheiten  betr. 

Die  uns  unter  dem  tt.  August  v.  J.  Nu.  nid.  1  *U  A.  »gesandt«  Zuschrift  bat 
in  den  Kreisen  unserer  louuug  »tri  allgemein*'!!  Insoweit  Befriedigung  bervorirerufen, 
als  Gr.  (leneraldlrekllan  In  wohlwollender  Welse  auf  das  seil -i:iiid;ge  Gewerbe  g« 
bohrend  Rücksicht  xu  «ebmen  r.nm  Prinzip  gemacht  bat, 

Gifttisne  Bedenken  sind  stier  dagegen, geltend  t-croacht  worden,  dali  Gr.  <:e- 
neraiilircklion  die  Leistungsfähigkeit  der  hicsiircn  Ruchhindcrmclstcr  nicht  im  Bo- 
nehmen  mit  der  Innaot;  als  solche  oder  mit  der  Handwerkskammer,  die  da»  Interesse 
de»  llamlvrerkn  Xu  vertreten  beraten  nind.  und  diu  Handwerker  geprüft  hat. 

F.»  sheint  nsnaietir  nachdem  die  n»aen  s«Hui»ai unstwst laitassgeu  in  Kraft 
getreton  sind.  gcK.tnn,  hohe  lioncraldirektlou  darauf  safmerkstn  x«  machen,  dar 
nunmehr  dem  billigen  von  SSI  Handwerkskammer  liountragtre  Grundsatz  liorhiinng 
r.u  tragen  un.l  allen  stattlichen  Behörden  es  gnwtssrrmntlrii  rur  1-tlioht  gemach«  ist. 
die  Krage  der  Lci-tuiiirsfiiliigkeit  in  Verbindung  mit  der  Handwerkskammer  xu  prüfen. 

In  der  Tut  »lud  sin  hiesljeii  Piaita  liuch  mehrere  Buchhinlermelsler.  di.  als 
•skr  leistungsfähig  und  terhniM-h  auf  hoher  Stufe  stehend  bekannt  sind,  die  aber 
bislang  l<er  ausgegangen  sind  Wir  mochten  •"aber  Gr.  Generaldir.  ktj<  n  ergehen»! 
ersuchen,  u  jnnatJh!- nach  Mal. lie  tl lener  BeHtiiujnungen  verfahren  zu  wollen.  Wctu-r 
hin  Ist  jedoch  auch  angebracht,  dal'  die  Arbeit  iin  Turnus  and  tunlichst  in  Lose 
vergehen  werden  seile. 

Wir  dürfen  wohl  bestimmt  aasehtneu,  daß  dieser  Hinweis  gondgi  und  dal', 
damit  dem  Wunsche  der  Buehbindermelator  Itevhnung  getratren  wird. 


Zwangs-Innung  für  Buchbinder  des  Stadt-  und 
Landkreises  Gelsenkirchen. 

Am  Dienstag  den  2.  April  findet  im  Bestanrant  Ratskeller 
(Logea)  abends  7  Uhr  unsere  Generalversammlung  atatt  mit  fol- 
gender Tagesordnung:  1.  Zahlnng  der  Beitrag«  nnd  des  Sterbekassengelde«. 
2.  Beratung  des  Statutenentwnrf«  betreffs  Sterbeuntersttltaung.  8.  Lehr- 
—~it).  4.  SchulbUcher-Angelegenheit.  6.  Verschiedene«. 
Der  Vorstand:  I.  A. :  A.  Elbers, 

Fragen  und  Antworten. 

Fragen: 

Wer  liefert  Glaser,  Itahmen  und  Staffeleien  in  Metall  und  Hol«,  sowie  Per 
rantterplatwhea  s«  Massenfabrikation  von  Aiisichla-Glasbilder  >       K.  W  in  B. 

War  fabriziert  Gesangbuebdoeken  von  Harter  mit  unechter  Vergutduar  | 
Wer  desgleichen  daxa  iiasaeude  Rucken  von  Leder  mit  «etiler  Vergoldun«? 

Welcher  Kolloge  kann  mir  Näheres  mitteilen  über  .ine  aBgebHcb^n'rir'eiae.i 

Ant  worten  t 

K  K.  In  W.  Zum  Klebea  von  Zelluloid  verwendete  ich  mit  Vort«il  .Eisen- 
essig-,  der  in  Jeder  Urogrnhsndlung  erbälllicb  int.  Daa  zu  klebende  Papier,  Pappe 
usw.  wird  tluclitig  damit  angefeuchtet,  dann  recht  gleicbmänig  daa  Zelluloid  sehr 
schnell  aufgelegt  zwiseban  Glanrdeckcl ,  worauf  man  In  der  Sehneidmaxcbino  oder 
stoeknretsc  einen  »cbarfeii  Drack  gibt.  Bei  hodruckicn  Sieben  wird  nur  daa  Zella, 
loid  befeuchtet  event.  mehreremale.  Et  ist  zwockdiunlioh,  wenn  zwei  Personen 
ztiaaramenarte  i-en.  Bei  eiii'kier  t'eboög  erhalt  man  saubere,  lad ot lose  Arbeit,  welche 
dadurch,  daß  sich  das  Zelluloid  doreb  die  Scharfe  des  Kiaeoeasigs  erweicht,  dauernd 
gat  verbindet.  K.  K.  in  P. 

C.  in  H.  Vie  Kurten,  Pläue  etc.  auf  Paaaloinen  oder  s<isstigen  dünnen 
Schirting  anfxoxichea.  isulV  letzterer  gespannt  werden.  Indem  der  Stoff  mit  dein 
Sehwama  gefeuchtet  wird,  sehsilert  man  diu  vier  Ränder  ca.  1  cm  breit  mit  Leim 
an  und  spannt  den  Stoff  so  ant  nie  glattes  Brett  Nach  dem  Trocknen  roufi  der  Statt 
glatt  sein  «ad  mit  dem  Asfaieben,  das  mit  Klrixtsr  za  geschehen  bat,  kann  be 
gonaon  werden.  J,  f.  u,  8. 

A.  B.  io  E.  Japanische  Lederpapiert  erhalten  Sie  von  H.  H.  Ullstjis^n  Leipzig. 

A.  B.  in  E  ,  Jansnische  Vorsstx-  und  Lederiianiere  erhalten  Sie" bei  It. 
Wagner,  H.rlin  W .  ä,  Pm.dameratraBe  Jia,  H.  Haeager.  rlaml.urg.  und  Adull  Kiegel 
Berlin  i:.  Nene  UrUnstrafie  'II. 

0.  F.  in  W.  Kaschierte  Ströh|iappen  liefere  dio  Fabriken:  Himmeltnaun  t 
Co.,  Fröndenberg,  A.  Klkan.  Viersen  a.  Hb,.  Schulte  k  Zinken,  Dllsseldort,  Anpol  A 
Fruit.  Pfungstadt.  j  F.  In  8 

A.  8.  In  K.  Vom  kaufmännischen  Standpunkt  ans  betrachtet,  kaan  der  Ver- 
leger dem  Buchbinder,  der  Ihm.  wenn  er  die  gebundenen  Bücher  unter  dem  Ver 
lageren  verkauft,  Konkarruaz  maelit,  die  Lieferung  des  Rohdraokes  verwntgsrn 
Ob  dies  Juristisch  korrekt,  d.  h  oh  der  Richter  dieselbe  Entscheidung  im  gegeh'-aen 
Prozesse  rillen  wurde,  ist  fraglich,  Jedoch  wahrscheinlich  J.  F  in  S. 

A  B  in  K.  Ihre  Fragea  sind  zu  bejahen,  dann  Jodor  Verleger  Ist  bervohtla-t 
nnd  noter  t'mat:niden  auf  Grund  der  bachhaiidlerisebeu  iraanceo  sogar  vorplllchtet, 
daraal  zu  ssbra ,  d»tl  die  von  Ihm  sorgeachrielieiien  Verkaufsprüse 
werden.  Kbcnao  steht  os  im  eigenen  Krmessen  des  Verlegen,  seine  Vei 
bestimmten  lauten  vorxucnthaltcn. 


i  Verlagsartikel 


Briefkasten  der  Redaktion. 


An  Lehrmeister.  Die  Verwendung  des  Lehrlings  zn  häuslichen  rilsost- 
leistuiigeii.  d  h  xu  solchen  in  der  Familie  oder  der  Hasswirtschaft  ist  aar  dann  ge- 
Miattet.  wciim  der  Lehrling  Koht  oder  Wolitiung,  oder  bedes  zusammen  im  Hause 
dea  Lehrherrn  erhalt,  andernfalls  aber  nicht,  llaö  der  Lehrling  die  Kost  erhalt, 
kann  nicht  schon  dann  behauptet  werden,  wenn  er  nur  ein  Vesperbrot  oder  smatage 
Erfrischung  wahrend  dor  Arbeil  erhall,  mindern  nur,  wenn  er  im  wesentlichen  im 
Hasse  dea  l.chrtierrn  ganz  verköstigt  wird. 

liftf    Hiezn  ein  Prospekt  von: 

Auguot  Komm,  l,i'ipg.io;-lteii<1  nir»..  betr.  BrosehUren-Letmpresae. 

Mit  nächster  Nummer 

beginnt  das  2.  Quartal  des  laufenden  Jahrgangs. 

Abonnements,  ^JZ!&'^*SS& 


,       j    ii  nimmt  unsere  Kxpeditionznm  Preise  von  75  Pf. 

NeilbeStellUIlffeil   K"  Vierteljahr  resp.  Mk  ISO  pro  Halbjahr 

ö        jederzeit  entgegen,  lletrag  bitten  beizufügen! 

Adressen-Aenderungen 

uns  jeweils  sofort  mitgeteilt 
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tiste  gebrauchter  Maschinen  von  Wllh.  fieos  Ilarfi..,  Stuttgart  ^h«m.hw- 


Zu  verkaufen: 

cm,  in 

ere,  nach  Leo  Kat.  Nr.  141, 
i<l schneiden,  fttr  Durchmesser 
45—400  mm,  ohne  Zahnstange. 
1  Kalaucier-Mamprense,  schwere  Kon- 
struktion ,  auf  Hartholzg eetell ,  Tiaeh 
96x18  cm,  iwiach.  d.  Saul.  80  etn,  heizb. 
1  „Qaarto"-  Buchheftmaschine,  Fabr. 
Brehmer,  No.  22,  für  Fnßbetrieb,  mit 
4  Klammerapparaten  b,  Zoll  n.  mit  Ein- 
richtung tum  KttcJrwanabeftea,  l'/i  Jahre 
alt  und  kaum  gebraucht. 
1  Schlagrad-Yergoldepresse,  Fabr.Heim, 
mit  hohem  Rinscbnbklots  81x25'/,  em, 
ob  Einscbuhpl.  Sl'fexSb'/t  cm.  »wisch, 
den  Slulen  86  cm,  Hnb  6  cm,  für  Uas- 
haizung,  auf  Holzklotz  montiert. 
1951.  1  Wlll'scae  Llnllermnschlite ,  Federn- 
Sr.  1,  N c »preis  Mit.  900  -,  ge- 
r  in  durchaus  gutem  Stand, 
mit  2  Fedemhsliar  und  1  Federnbock, 
2  Liuiiertttchern  und  reichlich.  Pedern- 
mzUiri»]. 


1870. 
1871. 
1926. 

1948. 


1954. 
1956. 


1959. 


1960. 


1  Ahpressmaselilne,  42  cm  Walzeniinge, 

mit  geriffelter  Walie. 
1  Llnllermaschl 


1962. 


1971. 


1972. 


\ Federn-  und  Rollen- 
'ill,  8F./4F.,  Hol«- 
koostruktion,  für  Hand-  u.  Kraftbetrieb, 
Liniierbre.it«  mit  Federn  80  cm,  mit 
Rollen  70  cm,  mit  1  Liniierapparat 
1  Llailerniaacblne,  Fabr.  Forste  &  Tr., 
mit  2  Farbwerken,  80  cm  Zylinderani- 
fang,  100  cm  Arbeitabreite,  auf  Hols- 
gestell,  tadellos  arbeitend 
1  HenelftchneldeBiaschlne,  Fabr.  Krause, 
Chiffre  A,n..,.    50  cm  Schnltti&nge, 
ohne  Untergestell,  mit  2  Messern. 
1  F.lnbruehfalsnutachlne,  für  Kraftbetr., 
Fabr.  Diau  &  Listing,  Modell  F.  >!., 
mit  8  Bogenhaltern,  50  mm  Fallbreite, 
ab  PfaU. 

1  Uallenuaschlae,  Fabr.  Farne  ATr»mm, 
No.  4,  Holzgestel),  80  cm  Liniierbreite, 
mit  3  Farbwerken,  fttr  abgesetzte  wie 
durchlauf euile  Liniatureu. 

1  Rundpckeustanze,  „Leo*  887,  ohne 
Selbstpressnng,  fttr  Rnndraeiaer,  5  und 
9  mm  Radins,  mit  Baudscalitzeinricht. 
25  mm,  mit  Abstreifer. 

1  8chmlrg«-lachlelfBia»chlne,  Fabrikat 
Mayer  &  Schmidt,  Offenbach,  Chiffre 
K  b  |,  mit  Schützling  nnd  Trommelror- 
gelege,  tum  Schleifen  Ton  Buchbinder, 
meaaern,  bis  1450  mm  Schleif  lange,  in 
guiein  Zustand. 

1  zweiseitige  Llnlkrmaschlne,  Fabrik. 
Flaxkamper,  für  Motorbetrieb,  Und.  V, 

Sit  Slufeuscheiben,  Zyliuderninf.  66  cm, 
r  durchlaufende  u.  abgesetzte  Liuiat, 
mit  Selbsteinleger,  mit  2  Farbwerken, 
fttr  Pormate  50x65  cm,  mit  reichlich. 
Liniierrollen-Haterial. 
1  lirwdrner  Blech  streifen  •  Anschlag- 
Hammer,  mit  12'/t  cm  langem  Ambos ; 
fttr  6  u.  10  mm  breite  Streifen.  Dann 


t947.    1  Br*-d 


9598.  I 


9605.  1 

9606.  1 
9611.  1 


9615.  1 


hnppamt    9619.  1 
r  n.  io  Schieber  gleitend. 
Fundament,  nebst  Rahmeuklappe,  auf 
Höhnisch.   Fabr.  Jlnnicke,  Berlin. 
1  Bleeastrairra-AaaehlagaaasMr,  System 
De nachle.  auf  starkem  Holzgestell,  25  ein 
AnsefaiagL.  fttr  10  mm  breites  Blech. 
1  SletmnsChlne,  Fabr.  d.  A.-G.  f.  Kart.- 
Ind.,  Dresden,  Syst.  Wendekopf,  selbst- 
tätige Nietenbüdung,  für  6  mm  Nieten.     9620.  1 
Blechstrelfes-Aaschlagmasch.,  Schu- 
bert, Berlin,  15  cm  Satteltiefe,  f.  Strei-     o,6ai,  ; 
fen  H,  mit  »wanglänflger  Schaltung,  mit 
katsJogmiiiigen  ZuUten. 
L*4erschArfma»chlue,  Fabr.  Brehmer 
Nr.  80,  fttr  Kraftbetrieb. 
1  DranUeftatAgcklne,    Fabr.   Molitor,     9622.  1 
rotierend,  fttr  Fassbetr,,  I  mm  Haftung. 

Wo  Blckta  ander««  vermerkt,  »lehen  die  Mau  hinen  in 


9265.  1 

9277.  1 

9307.  1 

9808.  1 


9345.  2 
9347.  1 


1 
J 

9417.  1 

•471.  1 
1 
1 


9508.  1 

9518.  1 
9532.  1 
9562.  1 
9568.  1 
1 


9624 

9680. 
9636. 
9638. 
9639. 
9646. 
9651. 
96!>2. 

9654. 

9656. 
9657. 

9659. 
9660. 


Blech  klammer  -  Anschlagmanchlae, 

Dresdner  Fabrikat,  fttr  Fuasbatneb,  fttr 
Schachteln  bin  zur  Hobe  von  125  nun, 

BafM  No.  25,  für  Oeeen  501  u.  502, 
fttr  Fnssbetrieb,  ohne  eisernes  Unter- 
gestell, in  der  Fabrik  grflndl.  repariert. 
Abpressmaschlne,  Fabr.  Komm,  Chiffre 
Q.  H..  ernaste  Höhe  dea  Bueba  425  mm. 
Bachrflekeo-Rundemaschlne,  Fabrik. 
Fomm,  Chiffre  L.  N.,  fttr  eine  Bttchhohe 
tou  60  cm,  fttr  Hand.  u.  Kraftbetrieb. 
Heftmaschine,  Fabr.  Molitor,  Handbetr., 
ohne  Untergestell,  mit  26  o.  28«r  Draht 
bis  5  mm  Dicke  heftend. 
Nutapparate,  Patent  Scherbel,  tadellos. 
Thtch-UnUermaschine ,  Fabr.  Klae 
',  Mod.  No.  1,  fttr  Handbetr.,  ganz 
Linierbreite  80  cm,  in  gut.  Zustand. 
rUndelmaschlne,  Fabr.  Feld,  25  em 
Arbeitsbreite,  fttr  Gasheizung,  in  gut 
erhaltenem  Zustand. 
Herta n»cklae,  Fabr.  Laach,  Nr.  43, 
fttr  Handbetrieb,  mit  selbsttätiger  Klare • 
merbildung,  bis  S  mm  Dicke,  seitlich 
nnd  durch  den  Falz  heftend ,  fast  neu. 

niger,  f.  Fuaabetr.,  auf  Klotz  zu  stanzen, 
mit  9  cm  Schlitzroeascrn  und  je  1  Ein- 
satz fttr  5,  9,  12  cm  Rechtwinkelschnitt. 
Rad  Schneidemaschine, ,  Heim*,  Schnitt- 
en«« 60  cm,  mit  zwei  Messern,  neuem 
Schneidbrett,  t.  Handbetr.,  ingut.Zu*taad. 
Uroscbflreaheftapparat,  Leo  No.  186, 
mit  fertigen  Klammern  seitlich  und  durch 
den  Kili  bis  5  mm  Dick«  heftend. 
EekeBaosstoasaiafrchlae,  f.  Handbetr. 
Fac.  Conrad,  fttr_rechtwinkligen  Schnitt 
und  1  Fecon  y  Ober-  u.  Untermesser. 
Balancter-Verfoldepresae,  „Hedm", 
für  Bolsenheizaug,  auf  Holzklotz  mon- 
tiert, obere  KinschubpL  20,5x29  em, 
nnU  Einschubplatte  22x29  em,  »wisch, 
den  Säulen  31V,  cm. 
Rnadeckenstanze,  »Leo",  altes  Modell, 
liegende  Konstniktiun. 
.Metmaachine,  S.  C.-M.-A.-Q..  Chiffre 
N.  B.,  20  cm  Ausladung,  f.  10  mm  Nieten. 
Paglalenuaschlne,  System  Gubatz, 
4  stell.,  UrHOe  U,  m.  Gestell,  f.  FnBbetr. 
(roldaukehrniaschlue,  Fomm,  50  cm 
Bumtculenge,  f.  Kraftbetr.,  Chiffre  N.M. 
Heftmaschine,  für  Handbetrieb,  fttr 
fertige  Klammern  (26er)  tob  5.  6  und 
8  mm  Schenkeil  .  nach  Leo  Kat.  No.  1S6. 
Kl  ach  heft  masch  Ine,  Fabrikat  Brehmer, 
No.  28>/„  mit  Gestell,  fttr  Funkbetrieb, 
f.  8  mm  Drahtn.  14  mm  breite  Klammern. 
Abpressmaschine,  Fabr.  Fomm,  42%  cm 
Welzenlänge,  mit  geriffelter  Walze. 
Bostonpre  »se,  tun.  Rahmenw.  9x14  cm. 
Rndsrhneldemaschinc,  Kabr.  Mansfeld, 
A.  B.  I.,  fttr  Handbetrieb,  50  em  Schnitt- 
lange,  mit  2  Messern. 
Tlschllnllerrasschlne,  »Leo*,  No.  69, 
alt.  Modells,  RolltUchgriSOe  82x60  em. 
Linilertiefe  60  cm,  in,  sehr  gut.  Zustand. 
Vergoldepresse,  Fabr.  Dieta  &  Listing, 
Chiffre  B.  D.  a.  ».,  24x34  cm  Druck- 
flacbe,  Anhängepl.  26x39  cm.  Schlitten- 
griSße  32x40  cm,  »wischen  den  Säulen 
42  cm,  mit  «weierlei  Hub  (Klaneuboh- 
rnng  mit  10  und  30  mm  BzxentriziUt), 
'mit  einer  Farbdruckklappe,  einer  25  cm 
▼erstellbaren  Walze  mit  Doppelgriff, 
verstellbarem  Gestell,  mit  4  Helzbolzen 
(er.  Gaagabeln). 

lli-liclschneldeniaschlne,  Syst.  0.  Th. 
Winkler,  48  cm  Schnittl.,  mit  2  Messern. 
Pappschere,  Fac.  Heim,  solider  liolx- 
tisch.  mit  gehobelten  Eisenwinkeln, 
86  cm  Schnitü&nge,  mit  Querwlnkel, 
mit  parallelem  Preüstab.  mit  eisernem 
Winkelanszug  (glatte  Stangen). 
HcbeUchneldeinaschlnr,  ,Lec",  altes 
Modell,  51  cm  Schnitt!.,  mit  2  Messern, 
den  meisten  Killen  auf  «nserem  Un  in  stnttgarl  - 


1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  5, 
ohne  eisernes  Untergestell,  für  Hand- 
'  und  Fnübetrieb.  bis  5  mm  Dicke  seit- 
lich nnd  durch  den  Fsls  heftend,  mit 
selbsttätiger  Klammerbildung. 

1  Eckeaansstoasmaschlne,  „Conrad*,  für 
Handbetrieb,  fttr  2  rechtwinklige  und 
2  Facxm  y~  Ober-  nnd  Untermeaser. 

1  Radsebneldemaachlne,  Fabr.  Kranse. 
50  cm  Scbnittlftage,  gans  Eisen,  mit 
Zugstangen,  mit  2  Messern. 

2  Pagfalerer,  m.  Bnchdntckfarbw.,  Fabr. 
Auerbach,  5  Stahlraoer,  Zifferngrüfle  e 
(4  mm),  mit  No.-Zeichen  u.  Stellhebel. 

1  Paginierer.  mit  Bocfadrnckfarbwerk, 
Fabr.  Auerbach,  5  Stahlrtder,  Ziffern- 
gmße  i  i  (6'/t  mm),  mit  N'o.-Zeichen. 

1  Iloppelhehel-Schneldemaschlne,  Fabr. 
Krause,  60  cm  Schnittlange,  f.  Schneid- 
brett, mit  4  Messern. 

1  Radschneldemaschlne,  Fabr.  Rodercr, 
fttr  Handbetrieb,  60  cm  SchnittJänge,  f. 
Schneidleiste,  mit  2  Messern. 

1  aatonaai.  Oexen niascb lue,  nach  Leo 
Kat.  No.  80,  mit  Lochmaschine  (neu), 
nach  Leo  Kat  No.  380,  auf  HoUgestell 
mont,  fttr  Ftißbetrieb, 
▼on  Oesen  501. 


1  Buchdraht  heftmasch.,  Fabr.  Breh 
,OcUt",  No.  10,  fttr  Krafthetrieb, 
neuer  Ruckstich-Einrichtung. 

1  Amateorpresse,  innere  Rahmen  weit» 
10x15  em,  mit  2  Anftragwalxen. 

1  Heftaiaschlne,  Fabr.  Kreut) e,  No.  2B., 
für  Fnübetrieb,  rotierend,  fttr  dreierlei 
Klammergrößen.  bis  12  mm  1 


9662.  1 
9665.  1 

9668. 

9673. 
9674. 
9675. 

9676. 
9678. 

9680. 
9681. 

96e2. 
9684. 

9687. 


Dicke  hell. 
I  Radschneldemaschlne,  Fabr.  Conrad, 

51  cm  Schult tlünge,  mit  2  Messern. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  5'/j, 
fttr  Handbetr.,  bis  12  mm  Dicke  heftend, 
ohne  Untergestell. 

Kartoa-RIrgemascIiiDe,  Fabr.  Prentte 
&  Co.,  No.  32,  fttr  Hand-,  Fun-  nnd 
Kraftbetrieb.  Kinschneidung  24  cm, 
Biejrelinge  118  em. 

Vergoldepr.,  Fabr.  Mansfeld,  A.  P.  L . , 
Druckä&che  7,5x9  cm,  f.  Gasheizung, 
mit  Elnr.  zum  Gebranch  von  22'/,  mm 
hoben  Schriften,  Inkl.  1  einsehiebhareu 
Schriftkasten  u.  mit  1  Elnsatzrahmeii, 
fast  neu. 

1  Kartonnagen-Eckenheftmasch.,  Syst. 
Lasch ,  fttr  FuBbetrieb ,  auf  hölzernem 
Untergestell,  fttr  fertige  Klammern,  mit 
11  cm  Auflageann,  fllr  leichtere  Arbeiten. 
1  Monog nimm-SUmpelpresse,  nach  Leo 
Kat,  No.  800,  auf  hölzernem  Unter- 
gestell montiert. 
1  Vergoldepresse,  Bantzcncr  Fabrikat. 
Chiffre  V.  P.  O.  II,  30x40  cm  Druck- 
fltche,  f.  Gasbeiz ,  mit  Farbdrockplalte. 
1  Ucbelschneldmaschlne,  35  cm  Scbnitt- 
länge.  fttr  Schneidbrett,  mit  2  Messern, 
ohne  Untergestell,  zum  Stellen  auf  den 
Tisch. 

1  Kadsihnelilemasohlne,  Fabr.  Krause, 
schweres  Modell,  f  Handbetr  .  83'/,  cm 
Schnittl.  tu.  Zugstange,  tu.  zwei  Messern. 
1  Pappschere,  Holitisch,  auf  eisernem 
Untergestell,  90  cm  Schnitt  lange,  Fabr. 
Heim,  mit  Tischwinkel  nnd  Schmal- 
schueider. 

1  Kitzmaschluc,  Fabr.  Krause,  für  Fnü- 
betrieb, 100  cm  Dnrcheanitsranm  »wisch, 
den  Winkeln,  mit  3  kleinen  RiUnie**. 
1  kleine  Puppen-  und  Karton-Karten- 
sehrHireRiaschine,  Fabr.  Krause,  Chiffre 
H.  A.,  mit  rotiereudem  Kreismeaser,  fast 
neu. 

1  Uebelaehiieldniaschine,  Fabr. 

Schnittlünge  51  cm,  mit  2  Me 
1  Pappschere,  ganz  Eisen,  Reutlinger 
Fabrikat,  mit  5  mm  starker  Eiscuplatte, 
100  cm  Schnittltuge,  mit  Tischwinkel 
und  .>cbmalschneider. 
1  Hebelschaeldmaseh.,  „Bastian",  50  cm 

Schnittlinge,  mit  2  Messern. 
Alle  OlterteB  unverbindlich. 

Systeme  und  Fabrikate. 
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TelegraiBm.Ad>*aae: 

.Gramtol"  Kötzschenbroda. 


■•raaaraeber ! 
K51»chenbroda  Nr.  68. 


Deutsche  Pluviusin-(Kunstleder)  Aktien-Geseüschaft 

Fabrik:  Kotitz  bei  Coswig  i.  S. 

Saxonialeinen 
Kunstleder  „Granitol 


lichtecht 


farbecht  und 


abwaschbar 


(für  Buchbinder-Zwecke, 

Kartonnegen-  und 
Portefeuille-Branchen). 


[1027] 


99 

Lieferanten  der  bedeutendsten  Firmen  der  Branche. 


(•Ii  Ersatz  für 
•  ■  eekteaLader, 

fQr   die  ver- 
achledenaten 
Branchen). 


Buh  &  mmm 

München 


IHM—  U«w  H>  mH—> 
■  ucbblnderelmAterl  allen, 

Werkxaafea,  Maachiaaa  etc. 
u4  t>  mmtmm  t  i  • 
kama uttt  AaaatattaH  »aa 
■MkMMaraiw  ..  Akxidaax- 
Draaltaraiaa 
j*t*a  naawa 


Seh  wlebus  er  Weizen  - 
Terpentin-Stärke 

klebt  bedontond  besser  wifl  jeder 
HUrkekloister;  fleckt  Dicht,  wird  nicht 

saaer,  sehUjct  nicht  durch. 
I  kc  TerpeutiD-Stiirko  gibt  circa  90 kg 
Kleistor. 

Da«  hatte  und  billigst«  KlebetnUU!. 

basier  für  '«5J  Vt%.  werden  anf  Wonach 
fr  ante  versandt. 

Paul  Pusch,  Schwiebus, 

Fabrik  fQr  Klelitermaterlal 


ET  Leim 

anrantUrl  rtlnir  Haut' 
Lelm,  fett-,  «aan-  t»4  gtneafrei, 
•aale  QaeliUt  flu-  B«MhUBdaT«ia  «Ms 

riata 

Julius  Napp  Jk  Co., 

Uuafaacik, 

RM.dnrf-nür.a  «V  I  M.  *  Ii 


Fasson-Stanzmesser 


Möhler  s  Waagenfabrik 

Friedrich  MafTlur,  |IIU 

btultgart.  Holehohlstr.  T7. 


Prä$e-u.5chneideplatten 

«vir  Anstalt  Wtlsibeck  &  PlicKol  Leipiig-fl 


Aullage  tfir  1907 

 H 

Bestellen 
Sie  sofort 

Leo's 
Buchbinder- 
Taschen- 
Kalender 

1907 


nahezu  vergriffen! 


(18.  Jahrgang) 


Preis 

fUr  Abonnenten  des  vor- 
liegenden Kachblatte« 

nur  85  Pfgj. 

far  tieutachl.  a.  OeaL-Uaf.; 
H  1.—  dt  Bf»  AükImq, 
tn  «11.  unat.  Fitten  M.  1.19, 
raup.  1. 1  -  - 5  Rlra  au»land. 

Versand  einz.  Extmpl. 
nur  gegen  Vortinsend. 
—  des  Betrages,  — 

Verlag  de« 
Allgemeinen  Anzeigers 
für  Buchbindereien 
Stuttgart, 

Cbriatopbstrafla  ». 


IUI 


Fttr  Meister.  Gehilfen  and  Lehrlinge  zir  Anschaffung  empfehlen. 


Max  Orlin 

Qrrvir-Rmstau 

l  j     M    '    K  i'rir    BeriaitB  _J 

s  Leipzig  & 

MtiV^W.vtaa'T«  O^juMh  v  Vo«(tti».  »tA*  Harr 

■  i  •  ■-  QtSCT«  i.  - i  ■•■  n    -r    .  ■■  ■  - 
CmvKoat  l  luvtn.  Zirtmunbi'«  3*1  "Stc 


Fertige  und  dreitc 


Gesang-  u.  Gebetbuch-Decken 

aum'lp  Preßvergoldungen  aller  Art 
fttr  Einbanddecken  und  RQckon  etc. 

d»4  Llnlaturea  für  Ueschaft»  and  Sehal- 
bileher  liefert  »ehuell  und  billiget 

Ernst  Hauaalg.  Naugaradori  L  Sa. 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautleim 

^nuhbit  Kxtra,  sehr  aajjriebie;,  fott-, 
eaare-  und  (lerachfrei.  ferner  alle  bil- 
ligeren Sorten  für  Kartonnagefabriken 
liefert  preis«  IiMik 
Ph.  Carl  Weiss.  Lelmfabrik, 
Ü.  m.  b.  II..  Holder  «Sünna: 
H<*t«llunK.anii  Wimtllg.a-d.  Vertreter: 
Fr.  StUnoel,  Stuttgart.  Falkertatr.  95. 
Für  Berlin:  A.  Ttiauerkauf,  Berlin. 
EliaabelboriT  B  8 
Fiir  Saebaeu:  M.  Rotel,  Denan, 
BouuatrsMo  [K 


Reudnitz 

MASCHINENFABRIK,  liefert: 

Perlorler-Mascülnen 

TlagsklnaV  aal  taaapmii  ata.  in. 


Cliehes 

für  alle  Zwecke,  lltltrt 

*Ä  ^  Kriinior 

traph.  Kumtaattalt 


STUTTGART. 


Ausschlageisen 

au-  bestem  Stuhl  liefern 

a)  für  Haramerschlag  mit  anfgc»cbr. 
Elsengriff  oder  mit  eingepaßtem 
HolzgrirT,  um  event.  für  Maschine 
auch  verwendbar  tu  nein,  oder 
In  für  Maschine,  35 — 40  ttitu  hoch, 
in  jeder  Form 
nnd  garantiert  bester  Ausführung 

zu  «ehr  billigen  Preisen 
Wilhelm  Loo's  Nachfolger, 

Stuttgart. 

Speilalgeichaft  für  Bucbblnderelbedarf. 


Kehrgold 


kaeft 

Qustav  Homann, 

■  ucbblnüer. 

HOohat  a.  Mala. 


Leinwand 

in  groHHen  Posten  sollten  Sic 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  za  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 


MESSIMG  SCHRIFTEH 


CARMITUREriÜ« 
VERZIERUNGEN 

flflj  SB  VEftGOlOEPPlESSC- 


iy  SCHMEIQ  PRAGE 
/  SCHRIFTEN  \ 

für  modfirn«  Pl«k»rr 

'  v rARBREllEr-SCMRIFTEN, 

für  Ciffon*gcn  j 


Nene  Messer 

für  Schneidemaschinen  aller  Art  liefert 
li'.lliicat  aalsr  aUer  Oarantta  (106 
C.  Mperlla»;.  Kasth  Inenfabrik,  Aaebri. 


Miniaturen 

fortifft  sanbor,  schnell  nnd  bJHffft 

Emil  Knoll,  DreidenJL.  Drelig»Me8. 

Promptester  Versmd. 


^Maas&JungVoge^ 

kCrefeldi 


iravir-nnstall 
^lessfr.  /schriftenfabrifi 

rA\o<lerre5chriflenS<3ravuron^ 


für  Presse  Handvergokdun<j. 


uiyi 


Google 
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Triagraph. 
Dunchaunic 

Kr. 

Druck- 
Met« 

1  AntiiBgapUu« 

Tl»cli 

ZwUtlitn 
den  SJkuleo 

Für  Molur- 
Kdlir  Elektrn- 
motorbctrleb 

PrrU  drr  Pieur 
mit  MUt ■  mause he m 
Deck  «1  r*hmcn 

cm 

cm 

cra 

M.rk 

M«rh 

Betbrtll 

Bill 

25x85 

,  28'/tx38Vi 

30x40 

51 

17»».- 

1816.— 

Kleine  patentierte  viersäulige 
Buchbinder-Vergolde-  und 
Prägepresse  „KRAUSE"  s^a^i 

mit  solbsttatigor  Tischbowcgung,  FriktionBkupplung, 
Fusseinrückung  und  Handausrückung.  Druckkraft 
zirka  40000  kg.    Deutsohes  Reichs  -Pat.  Nr.  164008. 

Zur  Maschine  'fassender  Elektromotor  Nr.  11  mit  Touren- 
'  regulierung  kostet  Mk.  6H">. — .  Von  der  Berufsgenossenschaft 
vorgeschriebene  Schutzvorrichtungen,  bestehend  aus  Rader-, 
Ü      Schwungrad-,  Fingerschutz,  Keilfänger,  Schutzstange,  sowie 
Holzschutzkasten  vor  und  seitlich  der  Presse,  kostet  Mk.  155. — . 

Einfache  Verpackung  3°  ..,  seemässige  Kistenverpackung  4*  o. 

Die  vorstehend  genannten  Preise  verstehen  sich  bis 
auf  weiteres  mit  einem  Tcuerungszuschlag  von  10'/». 

Karl  Krause, 

Maschinenfabrik, 

=  Leipzig.  = 


filmen? I  fci»qc 


Marmorier  -  Unterricht 

erteil«;  jederzeit  gründlich.  [81 
0.  Hösaler,  Statlgart,  Eierstr.  29  p. 
FUr  Auswiirtige  Pension  im  Ilatue. 


NEUHEIT: 


maierei 

Franke  l  Holle 

Leipzig  0 


Rpwerbnnceii 

auf  Chiffre  In »ernte  ! 

(V  Wer  auf  eine  Chiffre-Anxeige 
«ich  melden  will,  laut  welcher  Offerten 
an  die  Expedition  d«.  Bl.  zu  richten 
sind,  hat  da«  diesbezügliche  Offert- 
schreiben an  die  Expedition  des  All- 
gemeinen A  nzeigers  f  ilr  Buchbindereien 
in  Stuttgart.  C'bristophstrafJe  9,  zu 
adressieren  and  aal  dein  Briefumschlag 
oder  auf  der  Postkarte  die  genane 
■  Innre  (Buchstaben  nnd  Nummer)  in 
der  Unken  anteren  Ecke  der  Adreü- 
aeite  zu  Termerken.  Alle  anf  diese 
Weise  einlaufenden  Offertbriefe  finden 
ungesäumt  Weiterbeförderung  an  den 
Auftraggeber  dea  betr.  Inserat«. 

Adresse  and  sonstige  Einzelheiten 
solcher  fhiffre-Anzeigen  sind  Redak- 
txusgeliemmis,  weshalb  hierüber  keine 
Ansknnft  gegeben  werden  kann. 


Viktoria-Leder. 

Billigste  Sorte  Kunstleder,  waschbar, 

in  verschiedenen  Farben. 
Verlangen  Sie  Mnster  und  Preise  von 

WUh.Leo'sNacW.,  Stuttgart. 


JGetuir  fix  Chiffre  Unu!«  5  0  ffj, 

Perforiermaschine!  § 

Empfehle  mich  den  Herren  Kol- 
legen, welche  noch  keine  Perforier- 
masebine  besitzen,  zur  Anfertigung; 
samtlicher  Arbeit,  der  Perforation  sn 
billiger  Berechnung. 
Franz  Göthe,  Tangerhelte,  Irtliissllti. 


Achtung 

fttr 

Buchhandlungen  u. 
liuchdruckereien! 

Buchbindenneiator  auf  dem  Lande 
lim  ndrtt.  Oberland),  der  als  Gehilfe 
in  verschiedenen  Orofjbucbbindereien 
anf  alle  Fächer  gearbeitet  hat,  auch 
mehrere  Jahre  eine  mittlere  Buchbin- 
derei all  Werkfflhrcr  leitete.  Bucht 
grössere  Posten  Arbeit  zn  aber- 
nehmen. Ausführung  gut,  schnell  u. 
sehr  billig.  Gell.  Offert,  bitte  unter 
L.  028  a.  d.  Exp.  d.  Bl.  zu  richten. 


Tüchtiger  Bachbinder  kann  sich 
mU4-6(JOU  Mk.  an  Hacbbinderei  mit 
kl.  Druckerei  beteiligen  oder  selbe 
spater  übernehmen.  Off.  unt.  H.  627 
an  die  Exp.  d.  Iii.  erbeten. 


=  MAILAND!  = 

Energischer,  zuverlässiger  Herr 
sucht  die  Vertretung  deutsch.  H Unser 
filr  Buchbinder-,  Buchdrucker-, 
Stelndrueker -  Branchen,  ■  sowie  in 
Papier-  und  Kartonaartlkeln.  Off. 
unt.  G.  014  an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Aensserst  iDutiiG  Geleseilieit! 

Aellere,  gut  eingeführte  Berliner 
i  ieschifubdcherUbrik,  I.iniieranitalt 
und  Buchbinderei  mit  fester ,  treuer 
Stammkundschaft  sucht,  wegen  Aus- 
acheidens des  alten  Sozio«,  Teilhaber 
mit  ca.  15—20000  Mk.  Geeigneten 
Bewerbern,  Buehbinder,  Liniierer  od. 
Kaufmann,  wird  wirklieb  günstige 
Gelegenheit  geboten  zu  vorzuglicher 
gesicherter  Existenz  Eintritt  kann 
sofort  erfolgen  oder  spater.  Offert, 
nnter  X.  6S1  an  die  Exp.  da.  Bl. 


Siehe  anch  Beiblatt 
„Papier»  u.  Schrelbwareuhandel". 


Gehrauchte  Maschinen 

aller  Arten  and  Systeme  kauft  n 
höchsten  Kassapreisen  [82£ 
J.  Mttganer,  Masch.-Fabr. ,  Leipzir. 


leb  beabsichtige,  meine  seit  21  J. 
besteh.  Buchbinderei,  mit  »lt.,  treuer 
Knndacb.,  welche  sehr  erweiter  nngsf  ib. 
ist,  weg.  der  immer  mehr  zunehm.  Ver- 
grötierong  mein.  Iiauptabteil.,  Papier- 
und  Kontor-t'tentilienhandlung,  abzu- 
zweigen und  zu  verkauten.  Der  Preis 
richtet  sich  nach  dem  Inventurwert, 
welcher  zwischen  ca.  8000  -5000  Mk. 
schwankt.  Schriften,  Maschinen  etc. 
sind  fast  nen,  reap.  gut  erb.  Angeb. 
erb.  unt.  N.  1316  an  die  Exp.  <L  Bl. 


I  Rad-Schnelde-Waschln»,  Schnittlänge 

so  cm,  System  Aug  Fomm, 
I  Pappscher*,  S(cm  Schnittl.,  ganz  Elsen, 
bgldss  fast  neu,  bruch-  und  fehlerfrei, 
preiswert  zu  verkaufen.  Il:s77 
Antra  Mar»«,  Buchbinderei. 
tu rl. tu- im  .  Ulsan  i. 


Gebrauchte  MuHchinen 

1  kartenscuere,  100  cm,  Kraftbetr., 

2  Knotenfadenhefter  „Elliot*, 

4  kartouschereu,  50  bis  72  am, 
1  Itltzmaachlno,  100  ein,  Krause. 
1  Paginlermaachlne,  -I  stellig,  Fuß. 

1  Rnchrflckenrnndemasch.,  50  cm, 

2  Breiachneider.  Kranse,  Listing, 

1  l>anipf-Yergoldepre»s<>,42x48cTii, 
4  Pappschere n,  00  bis  110  cm, 

4  Steindrackhandpr.,60,'85-100/120, 

2  Kckenhefter  Brehmer  Nr.  9. 

2  Heftmaschinen  „  Nr.  6  u.  88';,., 
1  Vergoldepre<8*e,FomrB, 21x25  cm, 
1  komh.  Pappenschneid-  und  Kitz- 

maschlne  Krsase,  ISO  cm,  Fnfi- 

und  Kraftbetrieb, 
I  Megcmaschlne,  S.  ('.  M.  A.  lt.. 

105  em.  Kraftbetr .  sehw.  Mod., 
1  eis.  Papp-chcro  Krause,  140  cm. 

1  Fachpresse  Komm.  30x40  cm. 

2  Hrtalsrhiieldemaarh.,  60,  70  cm. 
Otto  aVlncher'a  Masehlnenlager, 

Berlin  S.O.  16. 


Gebrauchte  Maschinen 

dir  ■■ckbladtrel,  ■acbarncierel  u*4 
KartonRa|snfabrlhatioA,  gründlich 
rtpirlert,  preiswert  abzugibea 

Preusse  &.  Co.,  Leipzig. 


Kreisschere  m.  Ritz-  Ii.  Billapp., 
Stockpr.,  56x50x70  an, 
Stnrkpr.«  4saulig,  56x75  cm. 
Ilnebdrabl  lieft  in.  I.asi-h. 
DntbUicftiu.,  14  mm, 
Karlonflachhcrim.,  40  cm. 
Kartousehlitzat.,  20  cm, 
Karton-Eckruheftinafechlne,  30  cm. 
Perforiermaschinen. 

Nie.  Heining«-!-, 
Frankfirt  a.  Mn  Mittelweg  43. 


„  zlpuela 

>  Irlorlo-tsMit. 


PerforiermaNchine, 

60  cm,  Puübetrieb,  wenig  gebraucht 
nnd  tadellos  urbeilend,  billig  zu  ver- 
kaufen. 

Albert  Banr,  Karlsruh», 

AugustiistraHse  10. 
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Perforier- 
Maschinen 

für  Hand-  oder  Fussbetrieb,  mit  neuesten  Verbesterangen  ver- 
seben, bauen  wir  seit  Jahren  ils  Spezialität,  ooo  Man  verlange 
Prospekt  über  unsere  Nummern  25  und  25a. 

C.  L.  Lasch  &  Co.,  Maschinenfabrik,  Leipzig- R.  11. 


•GRAVUREIN 

für  die  Vergolde  Presse. 

iravir  Anstalt  WrisiWk  t  nkJiOl.ltipiifl-R 


Bei  Bestellungen 
und  Anfragen 

besiehe  man  sich  Im  eigenen  In- 
teresse stets  aaf  den 
AUg.  Anzeiger  f.  Buchbindereien. 


Gebrauchte  Maschinen 

btrt  L»r4rrui»c  n«ni<*r  in  ZtMunt  fi*»r>mmm 
tfrur.<irt<h  durchccwhtn  und  repariert,  ated 
»feil  vorrahf  und  prenweri  abi-»febea.  — 
«— —  Lagertutc  zur  Vernlffuac   

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


i 


Buohdruokschpiften  In  kleinen  SAtzen  laut  Spezial- 
Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  [118 
Maua  Bastonpressen,  l  '/i  T»  ,  im  ML  Iii:..    ,  17.-24  am  Mk  110.-. 
J.  H8ft*iier,  Maschinenfabrik,  Leipzig. 


! 


tönir  unO  pr tiraumtr  iwtttor*. 


»amb.  sAirlb.  unb  9tibmald|lac,  3»s- 

betrieb.  7 11  eebneibmefier,  Ii)  Sduopii,  neu. 
MI.    «Ut«»f«t»r,  IC  cm  tuiftnaro,  S  Kit- 

anporntc,  ftroFIbrttlcb.  tafl  neu. 
2142,  Wl,  SSU-Mlf  fra\es«s>s4»er,  in  cm 

Utefjerlanpc.  ^meierte!  ckfcnite,  nru. 
Mk  iSrfennueitijier.  l'i  om  «rtitrldnae.  mit 

BaMSBi  3uhbri'teb,  »roclntel  erbnitt,  nru. 
Ba7,  Asircisjsfittii.  Ml .  m  «nprrtl.,  I  mm 

breite  Strri'm,  irufeberrteb,  neu. 
IT9Ä  ÄnorrBmaldrine,  4  cm  änpreäl-,  II  mm 

breite  Streifen,  cfuubrtritb,  neu. 
:«<«.  «".nrrefimaliljtnc.  Ii)  cm  »nprrtl,  13  wm 

L- inte  .rtretlen,  (TUfib*tTie6,  neu. 
I*    Bnpresmafrfiinr,  lü  em  fensres!.,  13  mm 

breit«  rtmirn,  autbetneb,  alt»  «Koben. 

mit  TniimeelreoeL  gebraucht 
3ifl.  J}afaHe«niaraiiai,  in  om  QlnfctilaQlAttär. 

11  min  breite  Streiten,  ftukbetrte»,  neu. 
I  **Vt.  Suttmlaamnidiine.  10  cm  änicMaal.,  *  mm 

breite  Etrctfen.  (iiitibrteicb.  tafi  neu. 
ac.  Bis,  ini.tif),  SUetm«r«ls»,  alt.  WobeS. 

inuibrtrleb,  (or  4,  8  ober  8  mm  Mieten, 

l«ft  neu. 

■OBL  Hl  10   »I».,  (St  ftraftbetrirb.  fall  neu 
£  Bröl«.  |>r«tl«Vnw«id)l«e  iWolenlbln  fi 

Stein),  nen,  n  22  mm  heltenb 
31 18  bts,  bis  S  am  betten».  S  »o»tc,  rlleeiK* 

(Miel,  3uSbetrieb  <»ebler'.  nen. 
»441.   Mo.  bis  IC  mm  tjrftenb,  Herne*  He- 

fielt,  rritBbetrir»  lUeblerl.  neu. 
4.173    bto  .  bis  p  mm  liHtcnb,  etlerne»  9f 

[Uli.  4>anb-  u.  Autbeteleb  iWtebraer).  neu. 
.302a.  «rvntorbefter,  für  fertige  Klammern, 

te:bflrtttt)e  RlatnmerAUfübrnna,  faft  neu. 
C434    «trolrb  ■riatithiltmaldnnt,  bi*  J  mm 

beltenb,  otnt  We|ieu,  (lanbbctrirs  ifcn(nV. 

iL' er i.i  gebraucht. 
IB    Ttt«t!-*uft,rNm«l  Slnr,  SuBberritb  i  V  I 

tnrtb  4e  6rnbrn>.  nett. 
17-V.  »ritt  ^U<ttrnmir«lM,  ■  cm  Salti!- 

liinne,  »rottbetrlrb  liebtet,,  nru 
MIß  n.  7031.  trabt- enaAlicttmalrrjIne.  SOera 

SaltetlAnae,  P/ufcbetr.  a'aldj  i.  (ebr  gut  erbalt 
:<i:ML  Xrahl^trienbHtmalmine,  22  em  6otre(. 

:4nar.  aeatlbetrirb  (»tbler,1,  neu. 


I    4*4-        4>r|rnmn'4iar,  etlerne»  iHifteD. 

(ruhbelrieb  i^opse),  Celen  ','t,  mu. 
I  4.  bto..  fioUgeHel.  3u*bctel«b  <t>attrie), 

Celen  i ,,  neu. 
9*7.  Cefenma^OB.,  ^usbelrteb,  Cefen  i  %  5  mm 

Xutrlimcfier.  UKniQ  aebtaudkl. 
'»>    '.«■  ■nt#eftnurain(,v.-l<HeHea.  ,(uV- 

betneb,  Defrn  1  t,  &  mm  ttnra^mrfter,  toenis 

flebranmt 

2746.  2780,  298*7,  3241,  324*.  mnf  •fteateaea, 

ic  -  j i  cm,  neu. 
IHM  tJeTiolbelrrelle.  S4x34  cm,  irarbbrutfel., 

•lonoorridituns.  neu 
33*4.  *leüi.  «ertolbepceHe.  »4^:14  cm,  imrterl- 

4>ub,  ii-.nlaltab.nien,  ,'iflrbbTurtplatte,  Aipp. 

oorrirbtuna.  nen. 
RfJ  4nh  -Seiaolb«Bre«len.  »4 -«34  cm,  neu 
3TJ2.  ajeraolbevcetlen,  24x:i4  ein,  jmeletlei 

4>ub,  UrtnfdStabmen,  rrarbbruaTplatte,  ftlpb- 

t'ütTirblunfl.  neu. 
MK   Heraoloeiirrfie,  24x34  cm,  ilarbbrnd- 

blatte.  »urrH  Wa»  bciibatei  li'rb.  neu. 
;ejSI.  SJcraotbeprrfle,  21x2S  em,  ftatbbtaaT* 

platte,  atppoorciaituna,  Untergeitetl,  neu, 
33B  IBeraolbeprelTe,  UxH  cm.  imcierlei  trnb, 

(f  m|a|tal)men  .  ftarbbrutfolattr,  fttppoor- 

eutlun«.  butrli  DU»  beiibiuct  Ulm.  neu. 
ISKU.  Orrgolbeptene  (üonnlntjrr),  21x21  cm, 

mit  bobrm,  mafiln.  ttusrabmen,  aebroudit 
S£t*i.  »lo.,'IOx7rf  cm.  otj-ie  imlaataB,  neu. 
M  m)«i|Brts,  >.  Sat,  «  cm  ffialjeniange, 

24  cm  iBtrltr,  tianbbetrirb,  nebtnuiti 
79A  -Mtl|«.  *u«,m.(4Ue.  lJti  cm  lurrtn , 

i,ui>  unb  äralrbetrltb,  )•  I  gt«t|.,  nun. 

u.  Hein.  ita[t(tfiael|te[-Stan|la|  i forpel,  neu 

2T4.V  «Iesm«l4l»e,  75  cm  Bieflel.,  Stttbc- 
Stieb,  neu. 

T1H  ui-b  713.  »tlee. Matter,  2Tix35  em 
I  tu  et  Flame,  Tr-t  em  pinbelburmm. ,  Cum» 
betrieb,  mit  :nncem  smllttm.  S  tilibc  jum 
"ntrsrn  eon  2  Seiten,  gebraumt. 

MO.  ^eberreMctmaf4ine,  mit  Idmnnn  Wettet 
■flleHetirMeifii-itrlibtunB,  ftnibetr,  «oll  neu 

SOI.  M*..  «roflbetrieb,  fall  neu. 


IRMr  fleben  bit  i'ioidiincii  in  riufirrft  sUufligrn  iUtifrn  uns 
«rblaAunflrn  ab.   4lnfra«cn  ctbrtrn. 

jßouknr r  Mitflrif lucrk «. ..  s.,  Öttukn ».  *. 


l'mteaitverkaar 

oder  l.i/i-ii/«  1 1.  iltuiE-: 

Die  Inhaber  des  D.R.>P.Nr.l&0142, 
betr.  -  m  ..-i  Ii  im-  tum  UtuhUlea  aad 
llezetli-ln  ton  l'aketenia  b-mtimmter 
form  and  (>ros8eM,  wliuschen  ihre 
Patentrechte  an  Interessenten  abzu- 
treten nnd  bitten,  «erl.  Anfrliieteu  an 
ilaa  PatenlanwalUianreau 
Kohert  K.  Schmidt,  Berlin  S.W.  61, 

RlttcfaerplaU  3. 
ir>-lan««n  zu  lausen.  [1313 


Zn  verkanfen 

krankheitshalber  eine  kleine  Aksl- 
denzdnickerel,  wenis  gebraucht 
«Nen wert  3500  11k.)  (ifferten  unter 
M.  1315  an  die  Hxped.  du.  BI. 


Buchbinderei  nebst  Bachdruckerei 

mit  Amt *blat t  in  der  Oberpfals  ist  mit 
Kundschaft  und  Einrichtung,  mit  For- 
mularfabr. ,  25-30  km  konkurreni' 
frei,  Sits  d  Behörden,  in  snfbliihender 
RaJinittat.  Endstat.,  am  8000  Mk.  so- 
fort za  verkanfen  nnd  weiterzufahren. 
1  Schnellpresse,  1  Tiegeldruckpresse, 
3  Selzkasten  voll  Schritten,  Schneide- 
maschine, Pappsvhere,  Diahtheftm.  n. 
weiteres.  Nur  gegen  Barzahlung.  Off. 
erb.  tut  R.  1814  an  die  Exp.  d.  Bl. 


Bolus 

in  feinster  Qualität  empfehlen 
Wilholm  Leo  s  Nacht".,  Stuttgart 

Sperl»l,t««h»ft  fflr  Bncbblndortlbodnrf 


(P)  Nr.  705. 

Kleine  Anschmier-  und  Lackier-Maschine 

„Langgut*4 

zum  Gummieren  und  Lackleren  von  Etiketten,  Paketadressen, 
Warenzetteln  ete.  ete. 

ü  H  u.M.  ISS 231 
Nr.  I  2 

15  25    em  Arbeitabreite 

Preia  Mk.  25.  —  50,— 

Unerreicht  in  Bezug 
auf  Leistungs- 
fähigkeit) 
Gediegene  Aus- 
führung ! 
Ganz  von  Metall! 

Verarbeitet 
jeden  Klebatoff! 

FC  |*Ct  PPPPtOht  w*rden  ansrnfen,  die  das  Masehincben  in  Oe- 
110  tOl  Cl  1  GlUlll  brauch  nehmen.  Zum  raschen  und  glnichmtssigen 
Uummieren  von  Uruckaachen  (vor  oder  nach  dem  Druck),  Etiketten,  oder 
zum  Ankleben  von  Pakstadrasaen,  Flaschen-  atc  Etiketten,  wie  auch  zun 
Kaschieren  von  Papier.  Pappen,  Umwand  etc.  gleich  vorteilhaft  verwendbar. 

Diese  überaus  zweckmässige  Maschine  verdient  wegen  ihrer  Ober 
raschenden  Leistungen  mit  Recht  angelegentlichst  empfohlen  za  werden. 

Wilh.  Lco's  Nachfolger,  Stuttgart 

Spezialgeschäft  für  Bnchblndereibedarf. 

.-VSr,re,f>r.:  'u.r  Hambnr»;.  Lubn.-k.  Bremen  e*c.:  Waltrier  4  Mackh,  Hambarg; 

Kr  K..iii^teich  unil  l'rnvm«  Sachsen  nn.l  Thurliiieen:  C.  Boecklen.  Lsiazlg,  Kuch»ir.2»: 
I0r  Sua-Oe»terrcich,  Kllstealand  —  DalmatMin  StCi  Bausch  4  Ballon.  Trlsst. 


Junger.  strabssmarBuchblndergelillte. 
IS  Jahrs  alt.  bewandert  In  Hand-  und 
Prassvergolden,  sowie  im  Satz  u.  Druck 
aa  dar  Tisdoldruchpresse.  tulntzt  zwal 
Jahre  In  einer  Paplnrhandlnng  on  gtos 
u  an  detail  Itautmannlsch  tstig  gsaosen, 
sucht  bol  tralsr  Koal  und  Logis  oder 
daran  Vergütung  Stellung  In  mittler«, 
Buchbinderei,  wo  Ihm  Gelegenheit  geboten 
Ist.  sich  grundlich  In  dar  Anfertigung 
von  Geschäftsbüchern  auszubilden  und 
avant.  aslna  kaufm.  Kenntnisse  mit  ver- 
werten iu  können.  Off.  unt  at.  M.  iooo 
postlagernd  Uern-K.  erbeten.  (3100 


Kln  Bochhlnder^hilfn ,  auf  Kanden 
arbeit  euiKcrli  litcl,  sucht  sol.  angonehra«. 
■lauernde  Stellnoic  Olferteti  an  Moritz 
Zurkuht,  Binnen.  Scheoreiisle  10.  [2721 


Bnchbindcr,  in  den  30er  Jahren,  ov  . 
•ehr  sulid,  schon  Ungera  Jahre  In  kleinen 
tt>rk«tiitten  selbständig  Uilig  gewosen. 
snchl  sngenebme,  (Unernitn  Kuillnnc  aaf 
Kundsehafttarbeil  nnlcr  nulligon  Ixihuan- 
n|iruchon,  am  lintisien  bei  einer  Witwe. 
OlTerteii  an  A.  Ebarle  Wwe.,  Frankanthal 
(l'falzi.  XemueyerrinR  40-  (27L'i 


Buckbinder,  selbatiiudiicee  Arbeiter,  in 
Sortiment-!,  nnd  I'artiearbeit  ttiehtiR,  aor- 
zeit  ib  ileschiitubuelitrlabrlk  lätig,  ant 
bessere  Extrjbeatellonjren  sowie  in  Ant- 
laa*n  elncearbeitct,  mihi  lur  bald  iwler 
»puter  sivllanic  In  aeschiftabucherfnlinZ 
oder  Druckerei.  Silddeauchland  od.  Berlin 
tveiirmgt.  (ifferten  mit  Lohnanfrabe  an 
R.  Ciildnor.  Hannover,  Lilien<.(r  II  A.  "BIS 


WerHm«>l«t>r, 

Intelligenter  tüelitlgcr  Buchbinder,  >  .1, 
alt.  durebaas  erfahren  in  allen  Fach,  der 
Buchbinderei,  brni  im  KsJkalleren,  sowie 
Im  Lohn-  und  Akkordwneen,  rertraut  mit 
allen  lltlfsoisschiut SV  sacht  dauernde  und 
atiKcnelime  sinll»  SIS  Werkmeister  oder 
silll/.c  desselben,  tirrart.  mit  Antrabe  dos 
iiobnlls  und  sonsitKnn  lleilinK-unavn  an 
D.  L.  IIS,  Hannover,  l'ustamt  V.      (271 K 


Junfter  Hacbeiinder,  in  Knnden- 
arhelt  nnd  Dildereinrulimen  bewnndort, 
«acht  znm  1.  April  daoernde  Stelle, 
tlffcrten  mit  näheren  Angabea  anter 
H  H.  100  haniiliHMil.  Hannover.  {'2716 


■Htrebsamor  Bnehblnilcrirch.,  26  Jahre 
all.  katholisch.  .Sortimenter,  der  auoli  in 
Buchführung,  Korresfoadens  atc.  perfekt 
Ist.  eine  «nie,  aashcre  Handschrift  bosuzt. 
snclit  niigeuehme,  danerude  Stellung,  wo 
eine  weitere  An.ibildang  miVglieh  ist.  Der- 
selbe ist  bereit,  neben  den  Buchbinder 
arbeiten  noch  dio  kaufmännischen  Arbeil. 
tu  verrieht  rn.  event.  aus  den  Laden  sa 
ticitlencn.  Selbiger  Ist  enexgiscb  u.  fähig, 
Personal  zu  Ixwiifsichtigen.  Her  Kinlritt 
kann  sofort  oder  spater  erfolgen.  Stellen 
in  Dortmund  berorxugt.  Offert,  mit  Lohn 
angab«  ant.  B  F.  Ko.  IU  haantposUsgernil 
■anster  i.  Westf.  (V7|7 


Ein  langer  Ilm  Iii  indergehllfo  sucht 
zwecks  weiterer  Ausbildung  rurn  1%  Aiirll 
d  J.  Stellung,   iiaeni  -i  an  Erich  Krtlg«r, 

Burg  b  Nagdebg  ,  FeldslraBe  2.  [2721 
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Taager  Buchbinder.  "21  Jahre  alt, 
■acht  aa  sofortigem  Eintritt  Stellnuc  auf 
KsDibcbaftftorl)«Tt  oder  wo  alca  selbiger 
in  O&tenaftfteucnern  oder  i»oi"»TPr  Knod 
*ohftft*arboit  voller  at..ih  iltlot»  kunnte.  Am 
tirbdten  in  mittlerer  oder  grüäcrer  Werk- 
statt. Offerten  m  riosten  an  L.  Salm, 
Schcnlanke  I.  Pub«..  Bakrabofstr.  4&  &tiß 


Siehe  anch  Beiblatt 


Wer  eine 


gebrauchte 

«ino  alt.™ 


Maschine 
vorteilhaft 

zu  verkaufen 

oder  gegen  eine  andere 

umzutauschen 
wünscht, 

wende  sich  mit  günstigstem 
Erfolg  an  die  Firma 

Willi.  Leos  Nachf ., 

Stuttgart, 

Chriatophatraaae  9. 
Dieselbe   ist  atets  Kaufer 
au  bestmöglichsten  P raison 
u.  unterhalt  standig  grosses 
Lager  gebrauchter  wie  neuer 
Maschinen  der  gesamten 
l'apierverarbeitungs- 
Branche.  (2297 


Mttf  flu  OUtt-lMirsU  iOf(t\ 

Zeugnis-' 

Prriallst.  gratis. 
■I«  SO,  Wellwiti 


leb  suche  einen  solid 

Buchbinder 

all 

Zuschneider 

tu  dauernde  Stellung.  Oll.  aal. 
an  die  Kap.  da,  Bl.  *  


strebsamer,  »ollder  Bnehblnd. 
freier  Station  and  gatem  Verdien»!  lür 
ads  Stellung  gesucht. 


.ii.ii..-  1 . .- H 1 1. .  it.  I 


«ennrli. 


»u.  Iii  nach  der  Schwell 
In  tUuhUger  Prtwt,  i<hub.i.-i  mit 
aaf  der  Pres««  vorkommend.  Ar 
i.   Ualernti-r  Buchl.iedor  bevor 

ruaornd«  Stellung. 
Ja«.  «»Ha-.  Buchbinderei. 
Lurra  <8«uwelz>.       i  •  I 


Neuheit! 

Spiritus-Gasheizapparate 

filr  Nr.  965 

Vergoldepressen  und  sonstige  Maschinenbeheizung. 


Grossartiger 
Heizeffekt! 

Absolut 
zuverlässig! 
Probat  und 
billig! 


0.  R.  P. 

O.R.B.M.  297245. 
aar*  k* 

ohne  weitere«  in  jeden  VergoMepreaseu-Kanal  einzulegen  und  den  Spiritu«- 
bebälter  an  der  Wand  aufzuhängen.  Ton  wo  Schlauchleitung  nach  jedem 
im  Heizkanal  liegenden  Apparat  führt    Einfachste  Handhabung  gemalt 
jedem  Apparat  beigegebener  Anleitung. 

Bar-  Kein  gerauschvoller  Blasbrennerl  -an 

Bar*  Absolut  gefahrlos!  Reinlichstes  schönstes  Funktionieren!  ~an 
BJi    Stündlicher  Spiritus-Verbrauch  eines  Brennen  ■/«  Liter  =  ca.  4>, .  Pfg. 

Preis  eines  Brenners  für  je  einen  Heizkanal  inkl.  Vorwarmelamp«  Mk.  14.—. 
Nr.  II  Regal.  M 


in.nru.iig*,  »ie  au.cce  in  neu  iiennjo»!  in  liegen 

kommt,  ca.  30  cm. 

Nr.  I.  Kleinerer  Brenner  mit  ca.  16  em  Heizlänge-    ....    Mk.  12.50. 

m0~  Bei  Jedem  Heizbrenner  ist  eine  Vorwärmelampe  im  Preis  inbegriffen. 

Splrltasbchalter  in  solider  Ausführung  mit 
nnd  lliingeröhren  nebst  EinfUUichranbe. 


I.  u  «  l 

*!  :: 


10 

II,  u 


II  aa  Imi,  II  ta  lief. 

U     ..  IS  „ 

II  ts  ., 

ii  :.  m  " 

II  M  ,. 


i  .'ü  i 

■1  all  1 

►)  I 

•/  .,  4 

*)  ,.  * 


II.  IM 

::  J* 

,  S.ÄO 
.,  Ifc- 
..  U  M 


Junger  Buchbinder, 


.Kaadeaarbeiteri.   gesucht,    i  liierten  mit 
SkMSMSH 


■•aakwra; 


ISHUB 


Taehtigcr,  aelbataadlger  Buch- 
büadergehilfc  nach  Stuttgart  in  dauernde 
Stellung  gesucht.  Nnr  tüchtig.  Leute  wallen 
«ich  mil  Angahe  der  iiehattaansnrdohr. 
neiden  nnt.  Jf.  5HOO  an  dl«  Kap.  da.  Bl. 


l'er  aarart  werden  gesucht: 

1  Kalblederarbeiter 

«ad  tun 

1  Pressvergolder 

aaf  wattierte  and  fasle  Einband«,  fsraer 

2  tüchtige  Fertigmacher, 

weit«*  ia  der  ifebctbuchcrbranehe  vor 
•lert  »Ind.  Zeugnis»«  u.  ■iehaJuresrriictie 
direkt  erbeten  aa  dt«  Pinna 
J.  Pwatel.  Hehardlnp;.  Ii.-Ocsterr. 


Unsere  vielen  Bemühungen  brachten  endlich  durchschlagenden  Erfolg! 
Die  neuen  Splrilns-Uashrizappnrate  funktionieren  überraschend  flott  und 
werden  überall  beim  Vernich  vorzüglich  befriedigen. 

Probe-Apparat  steht  —  sofern  um  Kosten  dadurch  nicht  erwachsen 
—  bereitwilligst  ru  Diensten.  YYIederrcrk&nfer  Kabatt. 

Angelegentlichst  empfohlen  von  den  Alleinfabrikanteu 

Willi.  Leo  s  Nachfolger,  Stuttgart. 

Spezialgeschaft  für 


rar  1 


:..'-:k 


Jon«»r  Bachblndergehilfo  aaf 
arbeit  nndet  angenehm«  Stellung.  WM 

A.  Kl.-jl.ol.lt     AhllLK  1.  W. 


Jaager,  aalt 

•  t    MnrhMn.le.  sofort 

gesucht.  Bach 

itmckarol  4».  1  elagrr. 

Ht.  ..o.r-bai 

■aea  a.  Hb.  >|7 

tlger  Buchbinder,  welcher 
Handrergold.,  Aksfdenznta,  «owlo  Bilder 
vsrstokt,  linde«  am  I.  April 

HB? 


Ria  solider,  kathol. 

Huchbiiidergehilfe, 

tüchtiger  Kuadenarbeiter .galer.  flotter 
Handjergolder  und  Bildcrelnrabnier 
für  dauernde  Arbeit  gesacht. 


JH  Mark.  Ja  nach  Leisten«.  |S7<i» 
Harhaubrr.  Paderborn. 


Ein  junger,  euLdur  Akaideaz-Uu 
biuder  zum  Imlditieu  Eintritt  getarnt. 

iera*»,tBBC»hTBil«rel,_ 


danemde  Stellnng.  Odert,  mit  Oebaltaaa- 
rtichen  u.  Zeugnisabtabr.  erb.  an  IMUt 
relablattdrnekerel.  Ht nh m  Vm  r 


Goldschnittmacher, 

Hpoataltat  fiir  Hohl-  und  Flajefc- 
Mrbnltte,  findet  dauernd  angenehme  and 
gat  lohnende  BaMkafligaag  bei 

llUnlher.  Haanann  ot  fo.. 

ilnungl.ucherfabrtk.  |iS£l 
Krlrabarb-XUrleb. 


Für  amo  grullor«  rheinisch«  Panier- 
fribrlk  wird  ein  durchaus  tüchtiger 

Linlierer 

za  mogliehat  baldigem  Eintritt  geaueht 
Meldungen  werdoo  unter  Beifügung  dei 
ZeugniBnliHchrmcn  anter       S7S»  vi  SM 

Kir-  ">••  Bl.  erbeten. 


Pllr  die  Bachl.Uiderei  einer  Farben 
fabrik  wird  ein  tSebUcrr  (SM 

Buchbiiiderineister 


weleher  ra.  modernem  Betrieb,  Kalkalatlon. 
Akkord-  and  Lohnwesea  Ski  llaater- 
knrtenbraa«  _ 
and  einem  zrS«rreii  lvr«una 
voraiehen  kann 


um  rochen 

E»r  d».  bi. 


Tüchtig.  Buchbinder 

der  tadall oaar 

Einrahmer 

iat,  «ade«  dauernde,  gat«  Stollang. 
Offerten  mit  Zeugnisabschriften  unter 
Ii.  S«IS  an  die  Erp.  d».  Bl. 


Gesucht  per  sofort: 

Tüchtiger  selbständiger  Buchbinder  aaf 
Knndenarbeü.  im  Bilderoinrabmea.  Kand- 
vergalilen  gedbt,  auch  im  ZlmmerlaneEier. 
bewandert.  Iiouernde  Stelle.  Bewerbung 
mit  Zeugnisabschrift,  und  Lohnanspr.  au 
Jaa.  Mprrh  »  Krbaaj, 
Bil '  Ii I  iudere:  i;.:d  I ',. <  ;.■  rhandlung 
 «■«  (SebaoUi.  fkä 

Tüchtiger  Schnittmacher. 

welcher  apoziell  auf  photograph  Karten 
gearbeitet  hat.  findet  sofort  lohnende  und 
daaorade  Bon.  huftigung.  l'^CSj 
Hertmann  dl  »anrrbeck. 
KBIn-HUla. 


Tüchtigen  Buobbindergehllfen,  mdgl. 
-aaf  OoacbaftsbUcber  eingearbeitet,  saeat 
Prledr.  Hanauer, H.-«.lnd  bar b.  1  -  I 


Linlierer, 

für  WiU'acbe  Ped«r-  und  Kallaaaaaachine, 
welcher  Lust  bat,  aleb  auch  ia  der  Buch- 
binderei za  beschäftigen.  Badet  dauernde 
Stellung  la  kleinerem  Betrieb«.  Off.  nebst 
Zeugnlaat.schr. (ton.  Angabe  de« Lohnes  und 
Allers  unter  H.  gstdd  an  die  Kip.  d.  Bl. 


Schleswig-Holstein. 

Zw»l  j.  tüchtige  Barhhlndargehüfeo 
aaf  dauernde  Arbeil  in  gut.  Loks  gesucht. 

Me'd!TrV"l 


Pressvergolder, 

speziell  für  tlebetbücher,  kann  eofort  ein* 
tretoa.  Herren  in  gesetzten  Jahren  beror- 
zagt.  Stellong  .lauernd.  iv.J 
43.  Jr.ll...»  «kl  A.-«..  airaadena. 


Sache  für  meine  Buchbinderei  .. 
tüchtig.,  solid,  tlebillcn  i  Knndenarbeiter). 
»alter  KrleUr.  r -- 


Ein  tüchtiger  Bucbhindergebilf«  aal 
Sorl.Deitt  rindet  sofort  aagenchme,  dau 
ernde  Stellung  bei  |1k.'hI 
Jakob  Keglla.  Itoa 


Ein  magerer,  selbnland  Buchbinder 
gehilfe  auf  Kandeaarbait  n.  Bildereinrahm. 
ns.let  aofort  angenehme  «ad 


a.untav  Mrbaelder,  Buohbindsrel. 
Il.-tzdorr  i  |,  Uag 


Km  Bu<-Iibin.lergehilfe  für  sof.  v. 
V.  niflke.  Bucbb.nd., 


verlangt, 
walde. 


Burhblndprcehllie,  rsesy 

Kandeuar Leiter  a.  Bildereinrahtaer,  nnd. 
angenehme  und  dauernde  Stellung  bei 
M.  Klelnlaakl.  koslra  i  F., 

Bachdruckerei  und  Buchbinderei. 


Buch  bind  er. 

selbständiger  Arbeiter,  rem  baldige«  An 
tritt  gc-iueht   oHcrton  mit  l.nhnanspr.  an 
Ha.  h.lru.'kert-l  II.  Nrhvaates, 
Hrbi-Inim.  [r^sW 

Suchv  für  iiirini'  llnrhblnderei 
piueu  jungen,  tüchtigen  (schüfen, 
der  auch  llildcr  einrahmen  kuuu. 
Off.  rtou  un  [5859 

J.  Tliilh  r  a 
Bnrblidle.il.  Ilui-hbinderei, 


Kartonuageiiarbciter 

oder  Bu.hbiu.1er.  auf  Lagerkasb 
per  sofort  gesaeht. 

H.  (  sl»srj  Waebf.  Hain». 
Inhaber  Alfred  Still, 
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Kin  jüngerer  Bacbblndcrgehllfe,  der 
sieb  im  bea»ere«  Sortiment  »efter  »»•• 
bilden  will.  aber  n«r  ein  solcher,  findet 
dauernde  Stellung  fdr  sofort  oder  epaler. 
(IB.  untor  1*.  aa  dl«  Bxp.  ds.  Iii. 


Kwai  Wichtige  BuchUlndergehiUen,  aal 
Kunde-u-  u  Partieariieln  n  gut  eiBgeaohuas., 
Anden  dauernd«  und  angenehme  stelle  tei 
Antun  Nrh»»(.  Buchbinderei, 
B rix cn  (Sudtirol).  [MSI 


Bachbinder  auf  Kaadcnarbeit  sofort 
gesucht.  Deraelbc  mali  auch  ab  »od  an  mit 
im  Lagern,  b.  Klfcdicrcn  von  Papier« jrcu 
tatig  sein.  Stellung  int  dauernd  und 
«SWhlt.  AnfUarl.  Asgcbote  an  MM 

Bnei  l»>  •*  I.uh.,  »an  r  l.  r  II 

Papierwaren  ea  gros  aod 


JUngerer,  tüchtiger 

Kartonnagen-Zuschneider, 

mit  allen  HiIfStBn«>hiii<,,n,  sowie  vlt  detr 
prfttfrprritie  vertraut,  findet  Kvt.  dauernde 
Stellt' bv  in  Haimo  iScbwedcni.  Ofl.  ou-er 
\  an  die  Kap,  d*.  Bl- 


Praktische  Neuheit.  D.  R.  o.  hl  250999-251 000. 

Marmorierbesen  Fagon  Leo-Günther. 

■■F"  Ueberraschende  Wirkung! 


Gleichmässige  Farben- 
Verteilung. 


Nr.  768. 


Such«  für  DHiae  Fabrik  einen  taehtig, 
Hackbin  Jor  und  bitte  nin  Uff   mit  näheren 
Angaben  nebet  Lohnforderung 
Boehtner  I4ar-li«naage>nrn.brlk, 
Itorlmaa. 


Tüchtiger  Buchbinder, 

Sortimetitftr,  welcher  ivgledch  perfekter 
Hajidvcrgolder  ist,  »fort  goeuclH  in  dau- 
ernde Stell«*-«.  ,  [WO 
J.  6re*»er  «V  »oho.  üufbaehb.ndoro.. 


.langer  B-Wl 

Kundenarbeiter, 

der  im  Blldereiurabmen  bewaud.  i*t,  lind, 
lam  1*.  oder  15.  April  dauernde  ÄU.ltg.  bei 
A .  Hakt,  Berll  neben,  S.-M. 


Rio  tüchtiger  Buchbinder,  weither 
gleicbzeitlg  an  der  TiegeldrUckproass  mit 
arbeiten  kann  and  eine  kleinere  Abteilung 
mit  fahren  «oll,  Andel  dauerad 
in  Thilrigen.  Offerten  B)U  l.jnnan*iir 
anter  N.  5*»7*  an  die  Kap.  du  Bl. 


Einige  Jüngere 
Stellung  gcaacht.  [5*73 
J   A.  »telnkaaan.  lluUl.urg. 


Tüchtiger  Buchbinder, 

auch  Inn  i.oi<l«rhnltliuariir  n  geübt, 
wird  niwh  München  gesucht,  ufiert.  unter 
>  die  Eip.  du.  Bl. 


Streb»amt'in   

SS  Buchbinder 

Ist  (ielegenheit  geboten,  sieh  unt.  gUnalig. 
Bedingungen  selbständig  au  niaebon.  Ii.-r. 
aeliie  erbiitt  nicht  nnr  dto  vorhandenen 
Ilachtiltnterarbeiten  Überwiesen,  sondern 
aal  durch  Uebernabnie  daa  bereit»  besieh, 
kl.  Paflorgesobzfts  in  der  Kaue  Dresdens 
eine  aichere  Urnndlage.  luventarwert 
•utxjMk.  i  i-iiornahmeeirenl.  sofort.  Siih. 
durch  «ebr.  Jllegner.  K«u«rhr>. 
broda  hu  llroudnn.  !■>••> 


Ueaaebl  wird  ein  Junger  Baehblmler- 
gehilfc.   koat  o  Logia  im  IUkb*.  [MTH 
B.  Bendrot,  lleon. Händen. 


r    iiiige«.  Jiinarereo  lüoTT 

BUCHBINDER, 

in    Kulldcnarheit   durchaaa  sclbafcindi 
Wocuentobn  I»  Mirki,  «ucht  iqbk  Ai 
Paal  Hetaeatln,  ~ 


ndig 

s? 


Junger  Uachbinder  für  Knndeaarbeit, 
der  «olbstiindig  »rtieitet,  111  dauernde  Siel- 

U"g  «|  HUk-.r.  " 


Kin  laebliger  Huehbinder  wird  ges.  bei 
In  Mrhiaaew.  Brntka-o.  O.-»., 

Bahubotstrarle  So.  >  H.     (r  sr-.t 


Km  »olldcT, 
[  Kuodvnarheii  sol 


bindergeb. 
von  IIM 
n.  uaternloh. 


Junger  Buchbinder,  gelernter  Kunden- 
arbeiter, »um  baldigen  Antrilt  ».sucht 
Au  l,  lue«  etwa.  Aktenbeftc«  mit  Uber 
id  und 

" \V  dTcrsVraiiö  W_ 


Tüchtiger  Huehbinder, 

la  U..sclY.Hst>uchirn  und  B.I.tere.nrahroeii 
crfaLrcn,  Hödel  dauernde  and  ang.  n,.h-,ie 
Stellung.  Offerton  mit  Lohnan-nr«. tien 
und  Zeugnissen  erbeten  an  I  - 

Ang.TO.ge-  U,  rre-heim  l<  Pdaxeld. 


Nach 


das  Einzig-Richtige  von  Marmorierpinseln 

nnd  gtanben,  damit  Ti«l«n  «inf»  Dienst  au  erweisen. 
(0)  Prell  I  (D)  Prcla  II  Anjfelüjrentlichst  empfohlen  : 

Ts'.™,  Wi»t-  I>«o's  Hachf., 

p.  Dnta.  Mk.  7.  —   p.  Dutx.  Uk.  12.50  Stuttgart. 
(JrSsstes  Laajer  n«n«ster  UaHer-Harmorlcrrarb«n-Erieni;ni8M. 


sofort 


wir  fÖT 


grel.  Buchbinder.  m» 


Meldnngeo  mit  Zeugnisabschriften  nnd  UefaaiUansprüuhen  au 

CV.ibnlinski's  Nachf.,  Jnaterburir. 


wird  ein  erster 

Buchdruckerei-Buchbindergehilfe 

gesucht,  der  sich  eignet,  erent.  nach  einigen  llonaten  die  Weriniieiater- 
stelle  zu  besetzen.  Derselh«  in  Dan  in  allen  Arbeiten  und  Kalküls.',  tüchtig 
nnd  mit  allen  Hilfamaschinen  rertrant  «ein.  Nar  *>lrkH<*b  tfirhtlg;r 
und  tnerjjlache  Harren  wollen  Offerten  nnter  Beifügung  von  V.rwu- 
nimeu,  Photographie  nnd  mit  Angabe  der  (iehaltsansprUche  unter  M«  5N6.*l 
an  die  Exped.  da.  Bt.  einsenden. 


Zar  Beaafaichtigung  der  Klebearbeiteu 
wird  ein  tüchtiger  und  erfahrener,  umsichtiger 

Buchbinder- Meister 

für  eine  Lumspapierfabrik  zum  aofortlgen  Antritt  gesucht 

Bewerber  mit  langjährigen  Zeugni«sen.  die  schon  in  gleict 
tatig  waren,  wollen  Offerten  mit  GebaJteangabe  unter  Ä,  58«  I 
Exp.  d«.  Bl.  abgeben. 


Art 
die 


Ein  Handver£oIder, 

welcher  im  Titeldrnck  «ehr  «arhttg;  einaretbt  ist,  im  Tltol-StVaS- 
Arrangemrnt  gi  NchruncUve.il  umd  flink  arl>eitet,  von  einer 
Uroübuchbinderei  SBddeutHchUinla  baldigst  gesucht.  Stellung  bei  tfich- 
tlcer  l  <  '*«nei£  dauernd.  Offerten  mit  Angabe  des  Aller«,  der  Religion, 
bisherigen  ätellungen,  Lohnforderung,  sowie  Zeugnisabschrift,  nnt  X.  (SNKft 
an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Werkmeister 

im  Abrelniaknlender-  und  Nchnellhefterrabrlb,  befüliigt, 
ein  grBÜeres  Personal  mit  Umsicht  zu  leiten,  zu  baldigem  Antritt  gesucht. 
Bewerbungen  mit  Angabe  bisheriger  Tätigkeit  unter  N.  SN6S  an  die 
Expedition  dieses  Blattes. 


Tüchtiger  I.  Buchbinder 

tur  Knnden  -  Partiearbeit  und  (iesehift»httrlier ,  ganz  perfekte  ITand-  und 
Prell  Vergoldung,  sofort  nach  l.ot  h  ringen  gesucht.  Lebensstellung. 
Mnlair  *h         Mnrk.   (»Herten  snb  S.  5NHO  an  die  Exp.  .1«.  Bl. 


Per  aofort  oder  I.  April  I  Jmaajer 

llochhindergekilfc  gesucht,  (iehalla&usjir. 
bitte  aniugeben.  [.V*J4 
a-oii  N..M  Pap«.  HalH«r>t«vdt. 

Buchbladoroi  «ad  Paplerbaadlnug. 


Tochtiger.  junger  Buchbinder,  der  in 
Bach-  nad  Steiadruckerei  gearbeitet  bat, 
firui  in  KxpeditioB  von  Drnoksacbea  lat, 
aofort  (oauent.  [Metf> 

V.  r.  uarek.  Blasen  a.  Rbaia. 


Prnrkrrrlbuehhlnd.  anf  ge.acb;. 
I..  Ifnnataekenk,  Obei  lakneirla 

am  Khaia.  t.*i*a5 


Su,-he  X  Marhbladtirajehlirrn  auf 

beit. 

t.  Htelnaeifer.  Mlea 

Poetal  r»lie  1  X 


Toebtiger,  aeibKUindiger,  aanb.  Baeh- 
binder  aaf  Kandea-  aad  Partiearbeft  far 
sofort  gesaebL  Bewerbangea  mit  Lobn- 
au8|ir\leken  an  Jflttt 

Wa»  Ferae,  Bnehblndermelstcr, 
«orjaebrrg  l.  '~' 


Lriniierer, 

der  auf  t'örate  und  Troinm'ache. 
Maschinen  gclbMandlg  arbeitet, 
sofort  oa>r  uptter  gfKdckt.  OBerL 
nebst  lifhnitsjuisprüch.  llt-rs- 
•ngaben  an  [5891 
F.  Eilers, 
Biflefeld,  ruraeratraase  17. 

Tüchtiger  BBnhbindergehilfe.  in  Ge- 
achaftaiiilen.,  aowie  Kandcnarhcit  erfahren, 
findet  aofortlge  Stellung.  LKtM 
II.  In  .  lek  Pattrrer,  Bacbl>iudermatr  , 
Haanbelm.  Sebwetaingeratr.  Nr  101. 


Junger 
l  Siellui 


Cebilfe  gpaneht  per  aofort  r.am  1 
Bildern  (kein  I 
S)in 

Jourpk  Kolk,  Oberhanxen  Kn|,-.  . 


OebaltHansurtlebe  erbeten 


nuiuii    /.um  cm- 

^Hahineiiina.heri. 


2  Buchbinder-Gehilfen 

auf  bessere  Kernten  Arbeiten  anebl 
Hui..  Heina«,  Boehbinderoi, 
«••Idenburg.  Schlesien. 


Taehtlcer 

Hand-  und  Presmrgolder, 

Rowie  ein  flotter  and  »nober  arbeitender 

Kundenarbfiter 

Kaden  aofort  dauernde  Stellung.  UBertan 
mit  f 


Tttoht.  BnchbiBdergeh.,  perf.  auf  8or- 
timeuttsrbetteu .  im  Harnioriereii  geflbt, 
rindet  lohnende  und  dauernde  Siellnng. 
Jakai.  Koharrr,  I  hailelteabera 

Ii,. i rat',..  JJ. 


bar«. 

tsmt 


Buchbinderssohn, 

welcher  «ich  in  der  Buchhandlung  und 
Buchführung  ausbilden  mochte,  aber  per- 
fekter BBChMnder  i»t.  auf  bald  gehuckt. 
USertea  unier  H.  SMwN  «n  die  Kap.  da  Bt. 


Buchbindergehilfe 

fUr  Kundenarhelt,  aanborer,  flotter  Ar- 
lioltor,  lu  dauernde  Stellung  aof.  giwueni. 
Hl.  hm  d  LerrBt,  Hllgi  ln. 

Der.  Leipaig.  löHSti 


ssr, 


TUi'htiger.  Jnaarer  Baehblader. 

I.l.ueh  and  Vcrgold.  pre^e  bewan 


lert,  Mldet  »nf.  d.taorbde  Hielte  in  gruoer 
Scliw.  ixeraudt.   Dauernde  Stella  u.  roll- 
aUBdig  BclbBiandlg.  OnT.  unt.  C  T~ 
rcslaule  Sät.  «.allen. 


tlnebhladericehllre,  der  im  Sntr. 
and  Akr.idcnzdrnek  erfahren,  rindet  aofort 
Stellung  bei  gutem  Lohn  ;.'i«Jl 
Jakann  kVoeken.  WllkelanNkave'm. 

Porfekter  Bttdereinralimer  leloktriacbo 
Kreiasiigel  aofort  gesucht.  Lohn  5  Bf.  j.er 
Tag.  OlI.ttnt.llf.fmsaaBdioEtp.da.Bl. 

1.  Buchbindergebilfe 

grs.  Alter«  rur  l.eilong  O'nnr  mittl.  Buch- 
hlodorel  in  dauernde  Stellung  f.  Morort 
geauchl.  l.'iOat 
Wllh.  C'laaaea.  Kwen-Iikr. 


Siehe  auch  Beiblatt 
n.  Nchrclbwarenhandel". 
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Bogen-  und  Stück  -  Anleim  -  Maschine 

„Laf  e  O"         tV  Nr.  453. 
fOr  Buchbinderei  und  Kartonnagenfabrikation. 

Pre I»  dtr  Maschine  mll  M  cm  W.ilr.nnU:  ge 
einschließlich  Um-.  Splrlle«-.  Dampf-  oder  Peirolenmbe Iznng, 
für  Hand-  and  einlochen  Rraftbotrieb  cum  Aufstellen  auf  den  Tisch   .   .   htk.  CVO.— 

.   Faß-  oder  Krsltuetrieb  asf  gsuei.irrr.cai  iiMtll  tu.— 

.      .     und  .  ,  .  ,  SOS,— 

«kl.  Xmballago  ab  Stattfarl.   (Ab  I  .1.  tf.  anit  Vi  Aaf  schlaf). 


Billigste  aller  existierenden  Maschinen  dieser 
Art.     Sparsame,  aber  gediegene  Ausführung 
unter  Garantie  für  vorzügliche  Arbeitsleistung. 
Von  grösstem  Vorteil 
für  jede  Buchbinderei  mit  Partiearbeiten. 
Unentbehrlich  für  Jede  Kartonnagenlabrikatlon. 

Für  kalten  und  warmen  Klebstoff  gleich  vorzüglich  verwendbar. 

Wir  bitten  um  Beachtung  nachstehender  Urteile  aus  der  Praxis. 
Es  schreiben  i.  B.: 

Htrr  O.  AbeWt  Nack/.,  Inhaber  Q.  Hildenbrand.  hfl.  Hoflieferant,  Stuttgart,  25.  10.  06. 

Hit  dar  mir  gelieferten  Anleim  Maschine  No.  4M  hin  leb  im  allgemeinen  aebr 
wobt  »frieden  u  .:l  finde  ganz  besonders  dieselbe  aebr  preiswert  und  hinaichüich 
der  daran  allenthalben  durebMluliru-n  Sturmis«  In  Ihrer  niech.  Aesarbcitnn«  «loch  so 
gehalten,  dan  x  in  vi-Hkommon  hol nedi gerate»  Arbeitsprodukt  ilamlt  et  zirlt  wcriip*  kann. 

Ich  einpte'i'e  Ihnen  noch,  die  («aar  Ihnen  als  nützlich  beachriebenen.  indes  hin- 
sichtlich Leistungsfähigkeit  niebl  gerade  wesentlichen  Vervollkomiuuaugcn  daran 
auszuführen  und  Sit  «erden  gewiß  Jeden  Kmpfaager  dieeor  obeuao  nützlichen  wie 
Mlligen  UilftmawhiM,  «eiche  gmz  außerordentlich  viel  Vnrteil  rar  Haad-Anschmirceu 
biet««,  zufriedenstellen. 

Herr  O.  Volfrniberger,  Buchbinderei,  Zürich,  14.  3.  07. 

Die  Anleim- Masch Ino,  welche  Sie  mir  vor  einem  Jahre  Helenen,  bewahrt  sich 
gnt.  Ich  spare  au  l  derselben  der  Handarbeit  gegenüber  viel  Leim  nnd  siel  Arbeitszeit. 
Aach  wird  J.o  Arbeit  dabei  bedeutend  sanberer. 

Herr  Getaut}  Bttr,  Karteunageo/atrit,  Wathril  (Schweiz).  14.  2.  07. 
Hiermit  bestätige  ich  Ihnen  gerne  meine  Zufriedenheit  Uber  die  mir  vor  i  i  Jäh- 
ret! voa  Ihnen  gelieferte  StQek  iBogen-iAiilPiui-Maschine ,  die  innerhalb  dieser  Zeit 
in  meiner  Werkstatt«  In  aktem  licbrnucn  war.  seit  Ihrer  Anschaffung  konnte  leb 
sie  nicht  mehr  vermissen.  Ihre  Vorsage  gegenüber  dem  Pinsel  sind  eben  so  groll, 
d:ifl  Ihr  Öebrnaeh  liir  jede  Partiearboit  budiugt  wird.  Die  AaschalTaniCKkoetea  werden 
1  »!d  darch  bedeutende  Mehrleistung,  sparsamen  KlchstoSverbrnuch  and  saobare 
Arbeit  aafgewogen .  nicht  ru  vergessen  die  F.rspurnis  an  Arbeitskräften,  da  dnrrh 
ihre  Einfachheit  und  leichte  Regnlierbarkeit  diese  Anleiin-Masehinc  vun  einem  Mitdchee 
allein  bedient  werden  kann  und  mehr  leistet,  als  zwei  bis  drei  Personen  mit  Pinsel. 
Sie  lafit  sieh  für  Partlenubelt  nun  nicht  mehr  entbehren  nnd  kann  leb  deren  An- 
schaJfaog  nur  emptvbleu. 

Herta  H  H.  SautrlAitder  0  Ce  ,  Aarau.  20.  2.  07. 
Wir  konstatieren  mit  Vergnügen,  dass  dl«  durch  Ihr«  Anleimmaschine  er- 
zloltan  Ersparnisse  a,  Vorteile.  namenUlch  der  bisher  gepflogenen  Handarbeit 
gegenüber,  ganz  bedeutende  und  erlreu. lebe  sind 

Herren  Herrn.  Grünbaum  fr  Ce.,  Frank}art  a.  M.,  22.  2.  07. 
Wir  teilen  Ihnen  hierdnrch  höflich  mit,  daß  wir  mit  der  von  Ibnen  bezogenen 
Anleimmaschine  sehr  zufrieden  sind,  und  lotstet  solche  gegenüber  der  Handarbeit 
ganz  bedeutend  mehr,  uidsrch  gross«  Frsparnlese  erzielt  werden. 

Herr  Kotiert  tturätenwhiaffer,  Reuittngen.  1.  3.  07. 
Mit  Ihrer  Anleinisnafe  lilne  bin  ich  recht  wobl  «atrieden.  Radaren ,  da.fi  auch  für 
I  Partien  xagleich  aaga>cbmicrt  werden  kann,  wird  besnndera  bei  größerem  Format 
die  sfnrlir  AraetiHlel^tnnK  erzielt  gegenüber  dem  Pinselstrich.  Sowohl  Papier 
ala  auch  raltco  Unsen  eich  gleich  gat  verarbeiten  An  Lelm  wird  durch  das  ganz 
glalchmasslge  Anschmieren  der  Anlelmmatchlnon  vl«l  geripnri, 
Ich  mochte  dlo  Maschine  nicht  mehr  entbehren. 

Herr  Fem.  Hcffmnnn,  Zürich  III,  ».  3.  07. 
Auf  Ihre  w.  Anfrage  teile  lhneti  mit,  daß  ieh  mit  der  von  Ihnen  seinerzeit  be- 
zogenen Anleimmaschine  sehr  zufrieden  bin,  ils  jede  Arbeiterin  bei  geringer  l  obsng 
dieseit'e  bedienen  kann.   Bei  richtiger  Bedienaog  wird  bei  dieser  Maschine  mehr  als 
M*/e  an  Zeit  und  Leim  erspart.  Ich  kann  diese  Maschine  besten*  empfehlen. 

Man  verlange  Spezialoftcrtc  von  den  alleinigen  Fabrikanten 

Wlih,  Lco's  Nachfolger,  Stuttgart 

Fabrik  and  J.aytf  für  ItuchMudereibetlarf. 

Venroter:  für  Hamburg,  Lübeck,  Bremen  «Ic. :  Walter  4  Nackh.  Hamburg: 
Ifir  Königreich  and  Provinz  Sachsen  und  Thüringen  :  C  Hoccklen,  Leipzig-Reudnitz; 
im  Sud  Oesterreich.  Küstenland  —  Daimntioo  etc.:  Bauteil  *  Bazlen.  Trlest 


Masd  eb  u  rs  e  r  Graulranstalt  m.  b.  H. ,  Mastteburs 

(frnher  Edm.  Rodt  &  Co.) 


Spezialitäten:  Schriften  und  Zierat 


in  Glockenmetall 
für  Press-  und  | 
Handvergoldung 


Ib  =  rar  = 
Buchbindereien 
ett 


Stets  lleuhcllcn!    -    mehrfach  prämiiert!    ■    mtister  gratis ! 


Leim 


garantiert  reiner  Lederlela,  eaemiaoh  rein  aai  »ehr  aus- 
giebig, liefert  als  Spezialität 

Kberh.  Stauf,  Siegen  i.  W. 

Dampf- Lelmfmbrtk. 

Gegründet  1828. 


Bilderglas 


rar 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 

Glasgrosshandlung 

Heinrich  Blömer  &  Co.,  MäSäh 


9. 


Anzeigen, 


»uf  deren  Veröffentlichung;  in  betr.  Woclicwiiwimcr 
mit  Sicherheit  gerechnet  wird, 

müssen  bis  Mittwoch  mittag 

in  nnsero  Hiimlen  sein. 


5 


& 


Deuheiten 


Billigste  preise!   6ross«  Huswabl 
Bemustcrung  auf  GQunscb! 


Phantasie»  m  Uorsatzpapicrcn 

Hrmleder  &  rjaugaard,  Ramburg,  postbof. 


Schubert's 

Kantenschoner 

DD    fj    ||   l  No.  241 561 
.  lt.  b.  m.)  No,  245537 

Patente  im  Aualande 

erdeo  eoopfohlcn  darch  die  größten 
ascbaftsbilclier  Fabriken  des  In-  and 

Asslamles.  Dieselben  sind  eingeführt  in 
nll'  n  Kultarslaalen-    Einzige  Spexial- 
Pabrik  auf  dem  Kontinent.  Elektrischer 
üi  -nob.   Fabriziert  wurden  alle  Kiirsnen 
lad  Facona,  rUhmen.  flleitaeliienen  etc.  von 

F.  Schubert,  lMl«MlmrUrit  in  Zürich. 

Vertreter  und  Lager  für  SMdeuteehlaad: 

Wilh.  Leo's  Nachr..  Stuttgart. 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

leb  erteile  Unterricht  in  allen  Kunattechntken  anaerea  Facha« 
bei  msaaigen  Preises  und  unter  gflnstiges  Bedingungen.  NYu-Auf 
nahmen  erfolgen  jederzeit  nach  vorheriger  Anmetdung.  [256 

Paul  Adam,  DÜNspldorf. 


>y  Googl 
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Sehen  Sie  sich  vor 

Anschauung  einer  neuen  Maschine  untere  neuesten,  reichen  Zeugnis-Sammlungen  an  über 

— — —  1  Bogcn-Falzmaschincn, 

Druckpressen- falz- Apparate, 

dann  wird  Ihr  Urteil  benimmt  lauten:  die 

...  Praiue  k  Composnie,  Leipzig 

sind  unstreitig  die  besten  Maschinen. 

MtVl-  B««««.f »uw^ichmt               'J'tjuhriar  Erfah rung  und   durch   Patentamt   otstkutile   Vorrüfjr  oarantitrtH 
'  '  X  .'•  .-  Hi  rhn  t*l»r  3QQ   *ekincu  icn  AtMMN (.iw/itiywir  HlftilYni 

'  'IVwmr  IK-tycC-ftai«»  Heft-  gggggggggggggggssgssssggig«—  1  "         1  ■  ■aam 

'  "JjiShuZt**        Wrrtcn  8y*?iUlllltrn!  IbcV  M<]  |,«cM»*»-F««»- ««d -&uht-r*«rir.»it*h*«r,  Kariona.aca H.ieh.rM 
■   ■  -  -  I  — ,  buiu»         P'nt-it.  i«  [>•»•>•*'•   


Zwei  neue  Erfindungen 

für  die 

Marmorierkunst! 

Iii  Konuniniig  in  KvagkM-8runiet 

ffix  ein*  lange  Haltbarkalt  und  die 

Belalmieninj  tn  Brundschleines 

ra  Terhflten!  [3017 
Prospekte  gratis  und  franko  tu  be- 
sieben  tob  mir,  den  Herren  W.  Leo's 
Naohf.  in  Stuttgart  und  den  andern 
liexugsqaellen  meiner  färben. 
Halfer,  Josmet 
Buebbindermeiater  und  Fabrikant 
von  Mannonerfarben  ans 
rSiutr-enfaHMtofleo 
Hodakeaml  bei  Budapest, 


ApiHsliiedUdl 

Cravleranstalt, 

Lelpzig-R. 

IsfräraYat  Pl  Iltens  B  jeh  - 
ItmtäWt  •  Rrtefjravuren  m  I 
Ifteuipe.  ■*■  Srahl  nnn| 
I  /taiings^nf  ren  *  lumituren-l 


[XPORT 


Brautkrinikutgn- 

iM  trtsfrisassttM 

BBiolfUeierzjr. 

Elberletd 

BwU  g.  billimu  H« 
«ojpiau.Kr-  •iatl'rb 
•ln»r-hl*#iir  Art.k.l 


fra&k*  u.f.rtinn 
trtlS  II  *n    ■  - 


U  S  *»rsebl«d.u«n 
%<■•**:  '<"<■■  -.'Leu« 
J.  I  KrfpfrOiBi.a  c 
I  Suin   >u  bei 
Mi,   S  M.  ISO,  10  II 


Schneidemaschinen-Messer 

baster  Qualltat 


tVffr  W  asdiw 


1 


liefert  preiswert 
[nci  2i  Ibtcsiiet  frttRSM  rsMtbt) 
Karl  Krause,  Leipzig. 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
von 
Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

früher  Inn glltri rlger  Leiter  der  Horn  *  Pji ti« It '«chon  Vs  r  goldsgonu  le 

ca.  1200  Schüler  persönlich  aasgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Pressvergolden,  Marmorieren, 
sowie  in  sllen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei. 

Gtntrtrt  Uilfjtlt.  —  pre*p«BI«  or«lU  and  fr«nko. 


0000  oooo 

1  eberraschend  einfach  und  zweekmiLisi«?  erweisen  sich  die 

(P)  Nr.  784.  Neuen 

Bilderrahmen  -Verleim  -  Ecken  Weiyold  - 


Unvergängliche 
Dauerhaftigkeit. 

Nach  allen 
Seiten  absolut 
winkelsicher. 

Für  rationelles 

Arbeiten 
unentbehrlich. 

M 


Preis: 
1  Ijarnitnr 
4  Ecken 
Mk.  2.50. 

I  itutz.  Bekei 

Mk.  7  

I  Dutzend 

Sara,  Krkeu 

Mk.  25.  . 


Viederyrrkiiaftr 
hohtn  Rabalt .' 


r>3 


Von  vielen  Praktikern  gründlich  ausprobiert. 

Die  auf  gerader  Flüche  m  die  vier  Verleim  .Spnrineckeu  ifHeirten  Stabe 
werden  tiiit  Schaar  Uber  die  r>k" nritmen  Kebumlra  und  in  Ublieher  Weise 
dnrcli  ZwiHeheu»eliiel>eu  eine»  Leiiiteoabtcbilte-keileg  xiimuiiinengMpaiiiit. 

BsjT"  Frei  von  aller  Kompliziertheit,  lä»t  sich  der  weitaus  grfisstc 
Teil  von  Bilderrahmen  übermässig  geschweifte  Profile  unter  Benützung 
rasch  zurechtgemachter  Beilagen  tadellos  und  absolut  korrekt 
zusammensetzen. 

Ein  Vrrtuek  mit  dir*«m  allrrbilfiytttn  und  einfarhUtn  ffnaV  I  aJksna 
I  'rrMmappttrat  teird  rtrbtüffrn  und  überztugrn  .' 

Wilh.  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart 

Speztnlvmchiift  für  lluchbinilerrtbninrf. 

Vertreter:  tu- Hamburg-,  i.u>«n<.   Brassen  die,  WaNbar  4  Kaxkb.  Humburrj- 

lur  Kiioi|(riiii<b  u.  Pruvin«  Sa.-Iuieu  u  Thumittvi:  C  Boecklnn,  1  elpxin.  k,u«iir 

Hamen  *.  Ballen.  Ii 

assseÄÄasssasBsssssasssBaasssssssBsssBeaassssasstBBB  ^ssssaaaseeasaBr^* 

&  Flaskamp  er 

Linirmaschinen-Fabrik. 

OmgrOndml  1971.  Lmlprlg-Llndmnmu. 


K.  Gebler 

Leipzig  -  Plagwitz  11. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  (8) 

Loch-D.Oesen-Maschinen 
Pappenbiege-Maschinen 
Niet-Maschinen 

Bleche^kenaoschlag-Maschinen 
Slan/ -  Maschintn  lur  Postkarlea- Alban 

Handbeftapparate,  Heftmaterial 
Anlagen  zur  FallsracMel-FaDnlutim 

Bogen- und  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 


JJfe  '-NEUHEJIErA 

GmL  frl r  iv> q\ fünften  ^.y 


yiCerholdh^ 

j^r"^ 7   Cravironstaft 

f^^aX  sL-~\JTk    fji    ■    TT  _m 


4>tillMtij;Mtf  lt<-/ii^»i|il(>llo 

ttlr  Hrhrrlb-,  y.i.-r-  und  Hirtel- 
■ehrinea  ,n  klelmtan  SSUon  mit  Au 
«chliil  i  KtUlBMitTial,  mixl  Elntatiurrflaa, 
Meiitngllnlen.VIgnettanfti!.  laAuiaaaaav 
t-relwn.  M..f  n-  n.  Ti«t»Mr»cb|itasssa. 
■  II*  B»obilruckuU<ii»:l>cn.  —  Kp«sialttat: 
Klrlae  Haebdrork  -  Klirlrhtini. 
boal.  aas  Boit^npraeMe.  17x24  an,  uea 
!.'  schreib  g  Zirrgrbr.ftea  mit AsaseblaB 
and  KullmiitgriaJ  Iflr  Mk.  'St).—. 
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Ein  glänzender  Beweis 


Güte  ■ 
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Zeugnis:  bjbh  I 
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Patent" 


unserer  sich  durch  unerreichte  Vorzüge  auszeichnenden  [S 

gesch.  Falzmaschinen 

ist  der  mit  Jedem  Jahr  fast  um  das  Doppelte  gesteigerte  Umsatz  in 
diesen  von  uns  als  ausschliessliche  Spezialität  fabrizierten  Maschinen 
trotz  aller  Anfeindungen  der  Konkurrenz. 
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Hugo  Koch,  Stuttgart 

Cold-  und  Silber -Scheide -Anstalt 
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Heizapparate 


für  Vergolde-  und 
andere  Pressen 

iv  Benzin,  Spiritus  und 
Petroleum 

als  Brennstoff 
Keine  Explosionsgefahr! 

Preisliste  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

'H  il  <tr  Hai-,  III-  m  1  u  liti"  • 

Dresden  A.  19  o. 


Goldene  Medaille  für  kUn«ilt-ri«cho  Bucheinbände  auf  der 
Weltausstellung  In  St.  Louis. 

Süddeutsche  Vergoldeschule  Durlach  (Bad«) 

(Hofbuchblnderel  Eduard  Scholl  Nachr.) 
Fachschule  für  Buchbinder.  ukn 

Bslesas  Stssiaoud.  0-r  Kunst-  a.  ö«w  Ansst-  t  n  Orcuh  BmImi  1ST7      Msdsille  tat 
l.r  UnUth-ut.  Katv»««.w -Auart.,  Manchen  ttMH.  -  M«4silU  »uf  der  KetambsKas« 
WslUuast,  Clucs*c  lmil      (if.:J  -i»«i.    ,l  >  1.  0«w.- n.  lBllo»U-.-AiM«t.,  DnrlMlj  l»i 
Wenses«  tat  ass  tmm  b  MaafM  m  i',r.,.,,  it»a*a*>a  F'm.p#kl  •rmlrttllrs. 


Paul  Hürfich 

Herzogt.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Parzelt) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule : 
::  Deutschlands  :: 


GEGRÜNDET  1880 
Srliulbfsucb  ca.  U00  Man. 
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Wilhelm  Schwamm,  Paptemm, 
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Knoten  •  Fadenheftmaschine 


Neu! 


Neu! 


Neu! 
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A 
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A 

© 

© 

A 
A 
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Neues  Modell. 


Knoten- Fadenheftmaschine 

mit  4  auswechselbaren  Stichlängen  von  5,  Vi,  10  u.  13  cm. 

Bewährte  Maschine;  auf  Wunsch  mit  Einrichtung  zum 
Heften  dicker  Schnur  für  Aufhänger  von  Wandkalendern. 

Spezialprospekte  mit  Zeugnissen  erster _ Fij_rr^cn,_sowie 
Heftmuster  stehen  auf  Wunsch  kostenfrei  zur  Verfügung. 

Gebrüder  Brehmer 

:::  LEIPZIG-PLAGWITZ  ::: 


PARIS 


WIEN  V 


iltalPn  '     LONDON  E.  C. 


OTTO  STOLZfWViR 

JNM  ADOLF  STOLZ       h  ANSTALT 

H  AM  BURG 22  Udrnilmn 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  ausReechnioUen  u  da«  Gramm 
fein  Gold  mit  Mk.  2.  CO  angekauft, 
Sendungen  werden  »cbnell  erledig. 
II .  HAUPT  In  DKKHDKN. 

OrieiaeiuaalralMi  «.  == 


DORIiEMAMN^d 

Etabliss^rTOnl'rnirKraffb^lTi^b 
für  die  Anfertigung  ensfklassiger 
MösingschriFfen  u.vjrüvurer). 
flust^rfluFVeriong^n  zu  Dienst«) 

iN  MAGDEBURG 


Prima  Mischleimpulver, 

garantiert  rein,  fett-  und  gerarhirei, 
■ehr  eririehig,  nicht  »chänmend,  daher 
Cut  geeignet  I.  d.  Anleimmaschine, 
aowie 

feinstes  Lederlelmpulver 

liefert  hilligat  die  Leimpnlrerfabrik 

C.  M.  Oertel.  Fornhheim  l  tinn 


Köhler  &  Co..  Fürth  i.  B. 

Blatt met all-  und  Bronzefarbenfabriken 
liefern  als  Spezialitäten  für  Buchbindereien: 


ttngotngcno  Sr-tiuiimirK« 
NS.  8174  7 


Engl.  Komposition  -  Schlagmetall 

•itra  weich  und  dOnn 

Komposition  CüQiQiUiQi 
Schlag-Aluminium  oiQicü 
Schlag-Metall  Gü^UiUiOi 


D  R.  P. 

No.  108531 
No.  127  288 


Prima  Glasschneide-Diamanten 


Umfa«»on  u.  Reparaturen 

•ofort  uad  iorjf»lil|rat ! 

Auf  Wunsch  Auawahtaenduno; 
Nürnberg  1BO« :  Silberne  MaaUmedalll« 


antor  liaraot.  für  lieberen,  guten 
ftebaitt  (auch  UmUaacb)  empfiehlt 
die  tieal  eingeführt  Dlamantan- 
faaaerel  v  Joh  Mritiiniat-rr. 
KUrabers.  Thoroilomtr  *i, 
f«r  ««  ••la.i  per  Stuck  a  i    -  «. 

ittr  •  i— » i  a  m  f.  staca  *  k—  lMk 

an  ff  höher. 
Prejfeltete  irrntia  und  franko. 
Httchtta  Auiielchnung  der  Branche. 


Eduard  Th.  Pape 

Düsseldorf  4 

Fachgeschäft  für  Buchbindereien 

Maschinen-Lager 

Moderne  Schnittfarben 


'h.  w.»  TabukaUonjLaaet 


Etuis. 

Sterbe- 
J  Kreuze 
■MerJaitteii  I 
lScapulier 


.osenKränze 

in  mehr  »ls  300  ia$ersirtii 

HucoWetzel 

De«olionalien-GronhrJlj 

l0INGELST»DT(&f|Sf*J 

^Comp/.  Prtlsl.  entit  a/rt- 


L.  Berens,  Hamburg 

Gravier  -  Anstalt 
moderne  Schriften  und  Platten 

für  Buchbinder. 
Auf  Wunich  lllattrlerie  Katalane. 


Heftbänder 

Heftgaze 

liefen  hllUgat  cuet 
P.  Onkar  «raff.  i*nl»nlt«,  gMjaV 

Kleine  bessere  Kartonnagen 


Runde  Pulver- 1 1'ilh'nsthachteli 

D.  R.  P. 


Materialien: 


Buchbinderlein  iiund, 
Letter  aller  Arten, 
SioletiKin  und  Leinen, 
Hunt  n"  piiri', 

Jtdnder,  '/.u-irnr,  Iii  ml/u  dm, 
Hliittmi  tnlle,  l'nrbrn,  Leim  rJc. 


für  Buchbinder 

liefern  billigst  and  in  allen  Qualitäten 
und  Sorten 

Wilhelm  Leo's  Macht., 

Stuttgart. 
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Die  heilige  Nummer  umfaßt  I  I  Stilen.    Iliczu  du»  ll.  lhlntl  „>'eneH  ans  fapier-  n.  Sclirrlhnnrenhandel"  mit  «  Seilen,  Minie  i  Sonitirpropektr. 


Diqitized  by  Go 


Jl-.'V.  -.V  c. 


Garantierte  Auflage  jeder  Nu 
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Snlertlsnspreis: 

15  WiniJfl  p*t  ITlutjtfi«  SHi»  in  50  rnii:n*i« 


trtet«  rttritsjtftettn  Ztt« 


5rell«na«luAt  JÄff^SS 
Sicllcnonaeboit  J^.I'^iÜ; 


Organ 

frt  ßrtofrji  1«  W(5ll6s£-g«« 
UBrntmrrrtf 
•rt  trtlpl  )intaa  UltOAfSltlf 
«er  Pim, 

in  VttUndi  it*  fu»±t>«4fmitlfr>  in  Sora. 


22.  Jahrgang. 


«S>  Sfiitlflarl,  5.  flpril  1907.  (Ss. 


Hr.  14. 


Die  Buchbinder-Fachschulen  in  England. 

Von  P.  Kersten-Bertin  und  K.  Riethn.nl  ler  Stuttgart. 
Ueber  da*  englische  Fachschulwesen  i«t  bisher  wenig  bekannt  ge- 
den ,  ja ,  man  wußte  Oberhaupt  nicht,  ob  solche  Schulen  für  unseren 
if  in  England  existieren.  Uro  »o  mehr  wird  ee  überraschen,  in  welch 
weitgehender  Organisation,  unterstützt  von  staatlichen,  städtischen  and 
beruflichen  Seiten,  schon  seit  Jahren  in  England  Buchbinder-Fachschulen 
vorhanden  sind. 

Vorhenubemerken  ist.  daß  die  Unterrichtszeit  bei  sämtlichen  Buch- 
binderei-Fachschulen in  England  auf  den  Abend  verlegt  ist  und  ein  Tages- 
unterrvoht  niekt  stattfindet.  Will  jemand  wahrend  der  Tageszeit  einen 
Lehrgang  durchmachen,  so  muß  er  versuchen,  io  irgend  einer  Werkstatt 
ab  Volontär-Lehrling  einzutreten,  was  immer  mit  ziemlichen  Kosten  ver- 
knöpft ist,  wogegen  das  L'nterrichtsbonorar  an  den  obligatorischen  Scbulen 
ein  sehr  mäßige«  ist. 

In  London  sind  am  The  Borough  Polytechnic  Institute,  welches 
Klassen  für  fast  alle  Handwerker  hat.  solche  für  Buchbinder,  nnd  zwar 
eine  Klasse  für  dio  reine  Buchbinderei  und  eine  andere  für  Handver- 
goldex.  An  ersterer  Klasse  erteilt  Herr  T.  8.  Parrott  Unterricht,  der  früher 
Buchbinderei  werk  fahrer  bei  Zahnsdorf  war.  Lehrer  an  letztgenannter 
Klasse  ist  Herr  F.  Manller,  der  langjährige  Handvergoldcwerkfükrer  bei 
Zahnadorf.  Es  ist  dieses  Institut  dss  einzige,  wo  beide  Klassen  vonein- 
ander getrennt  sind.  Bei  den  anderen  Schulen  sind  beide  Fächer,  Buch- 
binden und  Vergolden,  in  einer  Klasse  vereinigt,  so  daß  also  jeder  Schüler 
das^Boc beerst  selbst  zu  binden  und  dann  zu  vergolden  hat  Der  Eintritt 

nnd  —  wie  bei  allen  engfischen  Schulen  —  ohne  Kückaiclit  auf  die  Natio- 
nalität des  Schalers.  Der  Unterricht  erstreckt  sieb  von  Ende  September 
bis  Ende  April,  und  findet  an  je  zwei  Abenden  der  Woche  praktischer 
and  an  je  einem  Abend  theoretischer  Unterricht  statt.  Das  Schulgeld 
betragt  fflr  jede  der  beiden  Klassen  8  Mk.,  Lehrlinge  bezahlen  die  Hälfte, 
Material  wird  von  der  Schale  geliefert.  Zu  dem  Zeichenunterricht  an 
der  Schule  werden  die  Sehnler  auch  zu  halbem  Unterrichtahonorar  zu- 
gelassen. 

Eine  zweite  Schale  in  London,  wo  Unterricht  für  Buchbinder  er- 
teilt wird,  ist  The  Central  Sebool  of  Arts  snd  Crafts,  an  welcher  früher 
Douglas  Cockerell  und  jetzt  A.  de  Sauty  unterrichtet,  Alle  Schaler  müssen 
hier  Einband,  Vergoldung  und  Zeichnung  selbst  herstellen,  gelehrt  wird 
hier  nach  der  Bindeart  Cobden  Sandersoos,  d.  i.  alle  Bacher  flexible,  mit 
festen  Kucken  und  erhabenen,  sogen,  echten  Bunden.  Der  Unterricht  er- 
streckt «ich  von  September  bis  Juli,  dss  Schulgeld  betragt  31  Mk.  Lehr- 
linge lahlen  kein  Schulgeld.  Das  Material  müssen  die  Schüler  be- 
zahlen. Die  SehBlerzabl  betragt  durchschnittlich  70,  und  sind  dem  Lehrer 
noch  ein  Assistent  für  Buchbinden  und  einer  für  Vergolden  zur  Unter- 
stütxnna;  beigegeben. 

Eine  dritte  Londoner  Schule  iat  The  Camberwell  Sebool  of  Art,  Lehrer 
dort  sind  Sangoraki  and  Sutcliffe.  Weiter  soll  in  London  noch  ein« 
Bachbinderschule  sein,  von  der  aber  nicht  viel  bekannt  ist. 

In  Birmingham  findet  man  The  Municipal  Sehool  of  Art, 
bunterricht  fflr  Bachbinder  erteilt,  and  an  der  auch 
werden;  Lehrer  ist  Herr  Francis  Garrett. 
In  Leieastor  ist  The  Leicester  School  of  Arts  and  Crafts,  welche 
Ausgezeichnetes  leistet,  Lehrer  ist  Herr  J.  S.  H.  Batea.  Di«  Schalerzahl 
ist  durchschnittlich  12—15,  der  Unterricht  dauert  von  September  bis 
Juli.  Daa  Schulgeld  betragt  6  Mk.,  Material  liefert  die  Schule.  Der 
Unterricht  findet  an  zwei  Abenden  jeder  Woche  statt:  ein  Abend  iat  den 
Damm  reserviert. 

Dann  gibt  es  noch  Schulen  in  Norlbampton ,  wo  ebenfalls  San- 
goraki and  Salcliffe  als  Lehrer  wirken,  in  Liverpool  und  in  Glasgow. 
Letztere  war  ursprünglich  nur  fflr  Fachleute  bestimmt,  soll  aber  jetzt 
für  jedermann  zugänglich  gemacht  werden. 

Alljährlich  im  Frühjahr  finden  bei  sämtlichen  Schalen  Examen 
statt,  die  in  theoretisch  schriftlicher  und  praktischer  Prüfung  bestehen. 
Dies«  Prüfungen  sind  gesetzlich  geregelt  und  werden  von  The  City  and 
Guilda  of  London  Institute  veranlaßt.  Die  Prüfungen  sind  freiwillig,  wer 

.    Zu  den  Prü- 


nicht  za 

fangen  werden  gedruckte  Formulare  verteilt,  sie  zerfallen  in  zwei  K 
Sektion  A.  Forwarding  (Buchbinderei)  1.  Gewöhnlicher  Grad  and  2. 
grad.   Sektion  B.   Finisbing  (Handvergoldung),  Ebrengrad. 


Die  schriftlichen  Prüfungen  für  gewöhnlichen  und  Ehrengrad  im 
Buchbinden  und  Handvergolden  finden  hei  sämtlichen  Schulen  in  ganz 
an  ein  und  demselben  Tage  statt ,  in  jeder  Stadt  im  gleichen 
für  alle  Schüler,  und  zwar  des  Abends. 
Was  die  schriftlichen  Fragen  anbetrifft,  so  sind  dieselben  bei  jeder 
Prüfung  des  folgenden  Jahres  wieder  andere.  Wir  sind  in  der  Lage,  im 
nachstehenden  die  Fragen  der  schriftlichen  Prüfung  des  Jahres  1905  im 
Wortlaut  zu  veröffentlichen  und  sogleich  auch  die  entsprechenden  Ant- 
worten eines  englischen  Buchbinders  beizufügen,  Wenn  auch  auf  den 
Abdruck  einiger  dieser  Antworten  an  dieser  Stelle  vielleicht  bitte  ver- 
zichtet werden  können,  so  wollton  wir  diene  doch  nicht  ausscheiden, 
einesteils,  um  den  Gesamt- Eindruck  nicht  zu  stören,  andernteila  am 
zu  zeigen,  mit  wetober  Genauigkeit  bei  diesen  Prüfungen  sämtliche 
Fragen  beantwortet  zu  werden  pflegen.  Die  Beantwortungen  werden  ina- 
besondere such  für  unsere  jüngeren  Fachgenaasen  von  Interesse  sein. 

Wir  beginnen  mit  den  Frsgen  fflr  Sektion  A  (Buchbinderei)  ge- 
wöhnlicher Grad  nnd  fugen  der  Einfachheit  and  des  besseren  Verständ- 
nisses wegen  gleich  die  betreffenden  Antworten  bei: 

Frage  1 :  Was  versteht  man  anter  Kollationieren  ?  Beschreiben 
Sie  daa  Verfahren. 

Antwort:  Unter  Kollationieren  versteht  man  daa  Nachsehen  resp. 
Durchsehen  der  Bogen  oder  einzelnen  Seiten  des  Baches,  dahingehend, 
ob  die  Reihenfolge  richtig  ist.  Besteht  das  Bach  sus  unaafgesebuittensn 
Bogen ,  so  wird  dasselbe  am  Kopfe  mit  der  rechten  Hand  festgehalten 
nnd  jeder  einzelne  Bogen  bei  genauer  Beobachtung  der  Bogenzahlen 
durch  die  linke  Hand  gestreift.  Tat  dss  Buch  aufgeschnitten,  so 


nd  Leim 


Frage  2 :  Beschreiben  Sie  den  besten  Weg,  um  Kleister  i 
fflr  den  Gebrauch  zuzubereiten. 

Antwort:  Um  Kleister  zn  bereiten,  wird  SUrkmehl  in  lauwarmem 
Wasser  eingeweicht,  gut  zerrührt  und  mit  dem  nötigen  Quantum  kochen- 
den Waasers  unter  tüchtigem  Rühren  mit  einem  Holz  übergössen ;  um 
den  Kleister  langer  haltbar  zu  machen,  wird  etwas  pulverisierter  Alaun 
beigefügt  Beim  Leim  werden  die  Tafeln  etwaa  zerstückelt  und  12—15 
Stunden  in  kaltem  Wasser  eingeweicht;  dann  wird  er  gekocht  nnd  ist 
zum  Gebrauch  fertig. 

Frage  8:  Beschreiben  Sie  da 
bis  zum  In  Biedermachen. 

Antwort:  Nachdem  daa  Buch  geheftet  ist,  wird  Kleister  gegeben; 
dies  geschieht  jedoch  nur  dann,  wenn  die  erste  und  letzte  Lage  umnadelt 
iat  Wenn  zuviel  Falis^sianden  ist,  wird  derselbe  etwas  niedergeklopft, 
dio  Bünde  etwas  angew  .und  mit  einer  Ahle  aufgedreht  Dann  wird 
das  Buch  zum  Leimen  zw7£^  **J""">i  PappBtücken  in  die  liegende  Presse 
gesetzt,  der  dünne  und  hefr&tl**^"'  aufgetragen  nnd  mit  den  Fingern 
oder  dem  Falzbein  eingerieben.  uSor'Bucn  wird  nun  aus  der  Presse  ge- 
nommen und  am  Rücken  nnd  Kopf  gerade  gestoßen.  Nachdem  ee  nahezu 
trocken  ist,  wird  ss  gerundet.  Schon  beim  Heften  maß  darauf  geachtet 
werden,  ob  der  Rücken  des  Buches  flach  oder  rund  werden  soll,  da  ein 
mit  zuviel  Falz  versehenes  Bach  nicht  flach  gehalten  werden  kann, 
und  ebenso  umgekehrt.  Zum  Abpressen  wird  daa  Buch  zwischen  zwei 
besonders  zu  diesem  Zwecke  dienende  Spalten  in  dio  liegende  Presse  ge- 
setzt, wobei  die  Bünde  außerhalb  der  Bretter  liegen.  Nachdem  die  Falze 
and  die  Randung  gerichtet  sind,  wird  die  Presse  fest  zugedreht  Mit 
der  fischen  Seite  eines  Hammers  müssen  nun  die  Lagen  von  der  Mitte 
des  Buche«  nach  den  Seiten  gebracht  werden.  Es  muß  dabei  die  größte 
Sorgfalt  darauf  gelegt  werden,  daß  die  Bogen  ganz  gleichmaßig  herüber- 
kommen. Nun  werden  die  Pappen  etwas  größer,  als  das  Bach  ist,  zuge- 
schnitten ;  diese  Pappen  müssen  in  der  Starke  dar  Höhe  des  Falz«s  ent- 
sprechen ,  und  i»t  darauf  schon  beim  Abpressen  zu  achten.  Der  Schnitt 
der  Pappe,  der  an  den  Falz  zu  liegen  kommt,  muß  ganz  glatt  sein;  am 
besten  macht  man  ihn  auf  der  Schneidmaschin«.  Man  kaschiert  nun 
die  Pappen  auf  einer  Seit«  und  laßt  ein  schmales  Streifchen  des  Kaschier 
papiers  um  die  dem  Falze  zugekehrter  Kante  herumgehen,  um  daa  Spalten 
der  Pappe  zu  verhindern.  Nach  dem  Trocknen  werden  die  Deckel  in 
genauer  Größe  geschnitten.  Die  Stellen  der  Bünde  werden  jetzt  mit 
Bleistift  auf  den  Deckeln  markiert  und  von  diesen  Stellen  mittelst  einer 
Ahle  Löcher  zum  Durchziehen  der  Bünde  gemacht,  das  eine  Loch  von 
der  Außenseite  '/i  cm  von  der  Kant«  entfernt  das  sndere  von  der  Innen- 
seite, etwas  schräg  seitlich  vom  ersten,  ca.  l'/i  cm  von  der  Kante  ent- 
fernt   Die  Ahle  muß  beim  Stechen  etwaa  schräg  gehalten  werden.  Di« 
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durch  das  «rat«  Loch  nach  innen  und  durch  daa  zw«ite  Loch  wieder  nach 
außen  durah-  und  strsffgetogen,  ziemlich  dicht  am  Deckel 
and  auf  beiden  Seiten  gut  verklopft.  Bei  größeren  Büchern,  bei 
der  Bindfaden  «ehr  dick  tat,  wird  ein  Stückchen  von  der  Deckelkante 
bia  tum  ersten  Loch  aus  dem  Deckel  herausgeschnitten,  damit  der  Bond 
nicht  mit  d«r  Oberflache  dea  Deekel*  wollig  eben  i»t.  Nun  werden  innen 
und  außen  Zinkblech«  gelegt  und  daa  Buch  gut  eingepreßt,  der  Rucken 
mit  Kleiater  eingeweicht  und  gut  abgerieben.  Daa  Bach  Utk  man  Ober 
Nacht  stehen.  Nun  wird  et  beschnitten  (mit  dem  liegenden  Hobel),  und 
zwar  der  Kopf  zuerst.  Der  Vorderdeckel  wird  um  ao  viel  nach  unten 
geaoboben,  ala  wie  abgeschnitten  wird.  Zwischen  Buch  und  Hinterdecke! 
kommt  ein  Schrenz  zu  liegen,  um  daa  Hineinschneiten  in  den  Deckel 
zu  vermeiden.  Nun  wird  daa  Buch  in  die  Preaae  gesetzt,  ao  daß  der 
Preßbalkea  mit  den  Deckeln  gleich  ist,  and  beschnitten.  In  gleicher 
Weise  wird  der  Unteraehnitt  gemacht.  Beim  Vorderschnitt  werden  die 
Deckel  nach  hinten  geschlagen,  das  Buch  gerade  gestoßen  und  beschnitten 
Dann  wird  der  Schnitt  gemacht,  kapitalt,  aberklebt  nnd  das  Buch  ist 
zum  Irisledermacben  fertig. 

Frage  4:  Was  ist  der  Unterschied  iwischen  in*board  work  (An- 
setzen vor  dem  Beschneiden)  und  out-board  work  (Anaetzen  nach  dem 
Beschneiden)  ? 

Antwort:  Bei  in-hoard  work  wird  daa  Bach,  nachdem  ea  geheftet 
ist,  geleimt,  rund  gemacht,  abgepreßt,  angesetzt  nnd  nun  beschnitten, 
bei  out-board  work  wird  das  Buch  erst  beschnitten  und  dann  angesetzt. 
Frage  5:  Was  ist  eine  Walze  ?  Zu  welchem  Zwecke  wird  sie  oder 
sie  gebraucht? 

Antwort:  Eine  Waise  ist  eine  mit  zwei  stählernen ,  verstellharen 
Köllen  versehene  Maschine,  die  durch  BAderwerke  und  Umdrehung  ver- 
■K'tzt  werden ;  sie  dient  dazu,  die  gefalzten  Bogen  dea  Buches  lagenweise 
zusammenzupressen,  und  aoll  daa  Schlageil  der  Bogen  mit  dem  Schlag- 


Frage  6 :  Was  ist  der  Unterschied  zwischen  gewöhnlichem  Heften 
und  Heften  auf  erhabene  Bünde? 

Antwort:  Der  Unterschied  twibchen  gew ähnlichem  Heften  und  sol- 
chem auf  erhabenen  Bünden  (flexible  Sewing)  besteht  darin,  daß  bei  letz- 
terem die  Bünde  nicht  eingesagt  werden,  sondern  nur  mit  Bleistift  ab- 
markiert.  Die  Fitzbande  werden  nur  leicht  eingeritzt  Beim  Heften  geht 
der  Faden  ia  einer  Schlinge  um  die  Bünde  herum. 

Frag«  7 :  Warum  kaschiert  man  die  Deckel  manchesmal  V  Soll 
man  sie  auf  beiden  oder  nnr  auf  einer  Seite  kaschieren  ? 

Antwort:  Die  Deckel  kaschiert  man  deahalb,  um  eine  glattere, 
t'eßtere  0  her  üiiehe  zu  bekommen,  und,  wenn  man  nur  auf  einer  Seite, 
der  dünneren,  kaschiert,  damit  sie  sieb  nicht  nach  außen  werfen,  son- 
dern eher  ein  wenig  nach  Innen  wölben.  Bei  tianzbanden  kaschiert  man 
gewöhnlich  auf  beiden,  bei  Hull>lj»mli-n  nur  auf  der  inneren  Seite. 

Frage  8:  Beim  Vorrichten  des  Vorsatzpapiers  ist  ea  nötig,  beide 
Papiere,  das  weiße  sowohl  ala  auch  daa  farbige,  anzuschmieren  V 

Antwort:  Beim  Vorrichten  dea  Vorsatzpapier«  wird  nur  das  weiße 
Vorsatzpapier  angsschmiert ,  würde  man  daa  farbige  anschmieren ,  so 
würde  ea  sich  nach  außen  werfen.  (?) 

Frage  9:  Beim  Kollutioniersu  eines  Buches  sehen  Sie  manches- 
mal ein  Blatt,  welches  ungerade  angeklebt  ist.  Beschreiben  Sie  die  beste 
Methode,  um  einzelne  Blatter  oder  Tafeln  so  anzukleben,  um  diesen 
Fehler  zu  vermeiden. 

Antwort:  Rinteln«  Bluter  oder  Tafeln  werden  stufenweise  8  mm 
breit  mit  Hilfe  des  Falzbeins  aufgeschoben ,  mit  Kleiater  angeschmiert 
nnd  auf  die  betreifenden  Bogen  aufgeklebt.  BiAtter  mit  sehi erstehendem 
Druck  werden  mit  dem  Zirkel  abmarkiert  nnd  gerade  geschnitten. 

Frage  10 :  Verzeichnen  Sie  die  gebräuchlichsten  Formats  von  Papier 
nnd  Pappen,  die  der  Buchbinder  verwendet 

Antwort:  Die  Formate  von  Druckpapier  sind: 

Foolscsp  17  x  18«/,  +  16', ,  x  ltet>inches  (ZoD), 

Crown  20  X  15  inches.         .  * 

Post  lO'/e  X  15'  ,  +  r  fcri'nebee, 

Demy  221/,  x  17V,  \\_^™y<t  inches. 

Medium  24  x  19  +  1t*x17Y,  inches, 

Itoyal  26  x  90  +  24  x  19  inches, 

Double  Foolscsp  27  x  17  inches, 

Double  Crown  80  x  20  inches, 

Imperial  SO  x  22  inches, 

Double  Post  81 '/»  X  19',',  inches. 

Formate  von  Sehreibpapier: 


Post  15  X  12 Vi  inches, 

Copy  20  x  18  inches, 

L.  Post  21  X  IG'/,  inches, 

Super  Royal  27  x  19  incb< 

Formate  von  Pappen 
Post  l«1 ,  x  14'/i  inches, 
Foolseap  18',',  X  14t/,  inches, 
Crown  20  x  18V«  inches, 
Sraal)  half  Royal  20'/«  X  18  inch., 


Atlas  84'/,  x  28",  inches, 
Double  Etephant  40  X  26'  4  in 
Antiquarinm  53  x  81  ' 


Large  Demy  28»  4  x  18'/»  inches, 
.Sinai  Koval  25'/,  x  19'/,  inehea, 
Extra  Roval  28'/,  X  21V,  inches. 
Imperial  82  x  92'/,  inches. 

Strohpappen  Bind  25  x80  «der  22  x  83  inches. 

  (Fortictuoog  folgt.) 


Nochmals  „Meisterkurse". 


zu  äußern,  da  ich  ala  Lehrer  dea  Vsrgolde- 
Straßburg  i.  B.  fungierte. 

Wenn  Herr  Karaten  sagt,  daß  keine  Rede  davon  sein  könne,  auch 
nur  einen  einzigen  der  Kursteilnehmer  in  14  Tagen  daa  Vergolden,  Mar- 
morieren etc.  zu  lehren ,  so  hat  er  damit  das  schon  zum  Ausdruck  ge- 
bracht, was  ich  gesagt  haben  würde,  wenn  ich  früher  Zeit  zu  einer  Er- 
widerung gefunden  hatte.  Herr  B.  Ußt  sich  ganz  besonders  liebenswür- 
dig über  den  8traßburger  Kurana  aus,  wodurch  ich  mich  für  verpflichtet 
halte,  die  unrichtigen  Folgerungen  zu  berichtigen. 

Ich  möchte  fast  bedauern,  daß  unser  allverehrter  Herr  Redakteur 
die  Spalten  dea  » Anzeigers*  diesen  Ausführungen  geöffnet  hat;  jedenfalls 
hat  sieh  derselbe  gedacht,  daß  ss  auch  Druckerschwärze  gibt,  am  die 
nilcbete  Nummer  des  Organs  zu  drucken.*) 

In  dem  erwähnten  Artikel  beißt  es  wörtlich  wie  folgt:  .Kein  sin- 
ziger der  8traßburger  Psebleute  konnte  sich,  die  Unmöglichkeit  eines  Er- 
folges voraussehend,  entschließen,  dis  Leitung  eines  Handvergoldrkurses 
von  derart  kurzer  Dauer  zu  übernehmen.*  Dies  könnte  den  Glanben  er- 
wecken, als  ob  die  Stadt  Straßburg  von  Fachleuten  geradezu  wimmle, 
welohe  die  hervorragende  Eigenschaft  besitzen,  als  Fachlehrer  im  Hand- 
vergolden und  Marmorieren  wirken  in  können.  Mir  ist  bei  meinem  Dort- 
aein  nichts  davon  bekannt  geworden,  daß  auch  nur  einer  dar  dortigen 
Fachleute  gefragt  worden  iat,  ob  er  den  Kursus  leiten  wolle. 

Weiter  heißt  es:  .Leider  hörte  man  nach  Beendigung  des  Kurse* 
und  auch  spater  niemals  etwas  über  den  Erfolg  etc.*  Ei,  ei!  Hst  Herr 
B.  jun.  die  Notizen,  die  damals  in  den  Straß  burger  Tages  Zeitungen  er- 
schienen aind,  gar  nicht  gelesen?  Ick  muß  dies  annehmen,  nnd  kann 
mir  dahor  nicht  versagen,  nachstehend  eine  solche  Notiz  wiederzugeben, 
Dieselbe  hat  folgenden  Wortlaut: 

.Straßburg,  10.  August  1604 
Der  von  der  Miniaterialahteilung  für  Finanzen,  Gewerbe  und  Dominen 
veranstaltete  Meisterkursus  für  Buchbinder  in  der  Handvorgoldung  uod 
Marmorierkunst  ist  am  6.  August  gesehlossen  worden.  Dem  Unterricht 
in  dem  Kursus,  der  bei  einer  täglichen  Arbeit  von  8  Stunden  3  Wochen 
umfaßte,  wohnt«  letzten  Donnerstag  Untersteatssekretsr  v.  Sehranth 
in  Begleitung  des  Geh.  Regierungsrats  Scheid  bei.  Der  Lehrplan  de« 
Kornes,  in  welchem  die  Unterrichtaerteilung  dem  Buchbindermeister 
W.  Hofmann  in  Karlsruhe  Obertragen  worden  war,  erstreckte  sieb 
namentlich  auf  die  Theorie  des  Handvergoldena,  RttckenvcrKoldnng,  Titel- 
satz und  Titeldruck  unter  Verwendung  von  französischen  Schriftkasten, 
Stempel-  nnd  Karree  Vergoldung,  farbige  Lederauflagen,  Decksndekorniionen, 
ßordQrendnick,  Ledereinlagen,  Vergoldung  derselben  unter  Verwendung  von 
Stempeln.  Rollen  und  Bogensatz.  Beim  Marmorieren  wurde  insbesondere 
die  Zubereitung  des  Grundes,  der  Farben,  der  Gallo  und  das  Spreng- 
wssaers  and  die  Herstellung  des  Ader-  und  Ksmmsehnittes,  der  gezogenen 
Schnitte,  des  Pfauen-,  des  Türkischen-  und  dea  Phautaeiemarmors  geübt. 
Am  Schlußtage  des  Kursus  wurde  vor  einem  Kreise  geladener  Personen, 
unter  welchen  sich  unter  anderen  der  Beigeordnete  Dr.  GeiteenWger, 
der  Vorsitzende  der  Hand werkskammerabteilnng  Straßburg.  Sehleiffer, 
sowie  der  Leiter  der  städtischen  baugewerblicnen  Fortbiida 
Professor  Röse,  befanden,  die  Arbeitsmethode,  wie  sie  in  dem  1 
Anwendung  gelangte,  von  den  Kursteilnehmern  vorgeführt.* 
Dsß  sieh  im  nächsten  Jahre,  als  der  Aufruf  wisdsr  < 
mand  zum  Kurs  gemeldet  habe,  ist  nicht  richtig. 

Zur  Abgabe  eines  Urteils  darüber,  ob  der  Kursus,  den  ich  1 
habe,  einen  Erfolg  für  die  Teilnehmer  gezeitigt  bat  ist  : 
sieht  Herr  B.  jun.  nicht  zuständig.  Wenn  derselbe  eher  Leistungen  des 
damaligen  Kurses  sehen  will,  so  kann  er  sich  bei  einigen  seiner  dortigen 
Kollegen ,  wie  z.  B.  den  Herrn  Schüler,  Hönning 
Ministerium  die  gefertigten  Arbeiten  ansehen  und 
er  mit  seinein  Artikel  großes  Unrecht  getan  hat. 

Ein  großer  Fehler  in  fast  allen  Vergoldeschulen  besteht  darin,  daß 
viel  zu  wenig  Wert  auf  die  Rflekenvergoldnng  und  speziell  auf  den  Titel- 
druck  gelegt  und  diesbezüglich  viel  zu  wenig  geübt  wird.  Wenn  man 
unsere  Fachzeitschriften  genau  verfolgt,  so  muß  man  unwillktlrlich  zu 
der  Auffassung  kommen,  daß  unser  Erdboden  von  lauter  Künstlern  wimmelt. 
Diese  Künatlerschaft  wird  aber  nur  auf  Deekendekoration  abgeladen. 
Deckendekoration  mit  Rolle  und  Stempel  ist  aber  mehr  oder  weniger 
Spielerei,  aber  einen  aanberen,  geschmackvollen  Titel  drucken,  das  ist  eine 
Kunst!  K.  Wilh.  Hofmann, 


Obgleich  Herr  K ersten  dem  Herrn  Baczynaki  jun.  bezüglich 
seines  Aufsatzes  in  Nr.  8  diese*  Blattes  in  vollständig  sachlicher  Weis« 
gesagt  hat,  wozu  die  Kachschulkurse  eingerichtet  sind,  so  will  ich  doch 
unterlassen,  auch  meine  Meinung  Ober  die  erwähnten  Ausführungen 


Die  Wahrheit! 

Die  Nummern  9  und  18  ds.  Bl.  befassen  sieh  ziemlich  eingehend 
mit  meiner  unwerten  Person  und  sind  in  beiden  einige  Irrtümer. 

1.  Die  Zahl  meiner  Schüler  bis  heute  ist  —  ohne  die  Unterricht- 
suchenden  Damen,  die  in  den  Listen  nicht  geführt  sind  —  818. 

2.  Meine  Fachschule  ist  vom  ersten  Tage  als  Lehranstalt  für  kunst- 
gewerbliche Buchbinderei  gedacht  und  geführt 

8.  Wolkciimarmorscbnitte  aind  bereits  im  Jahre  1S86  von  mir  be- 
schrieben worden  (Seite  179  und  184,  185  des  systematischer 
für  Buchbinderei);  leider  ist  dem  Referenten  L.  mein  bei 
erschienenes  Werk  nicht  bekannt  geworden. 

4.  Mitarbeiter  der  Illustr.  Buchbinderzeitung  bin  ich  von  1879  bis 
1884  gewesen.    In  späterer  Zeit  vertrat  diese  Fachzeitschrift  nicht  meAr 

•1  Wir  neieutcn  diesbezüglich  darauf  hinweisen,  den  wir  «es  für  verpflichte«! 
halten,  «oleao  Kicfilente.  die  aas  als  tuchtigo  Meister  Ihre»  Klebas  bekannt  »lad 
nnd  deren  am  der  l'rasl«  hernas  gebildete  Meinung  ernst  ze  nehmen  Ist,  za  Worte 
kommen  an  lassen.  Diu  dadnrvh  gwltlgteji  Ansprachen  9  et  allen  daan  di*  nadse 
Klärung.  i'nterdrllckMi  wir  derartigo  Einsendungen ,  so  tadea  wir  den  Vnrn-orf 
der  Rln««ltlBke>l  sitl  uns.  Ja  ir  geben  an«  dleseu  Gründen  sllta  Kissernlnwcn  Uber 
nolcr»  Krage,  Kaum,  die  elnlirennaBca  Derechttgung  haben,  in  FachkreULC,  renti 
liert  zu  werdon.  01,  ned. 
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die  Interessen  uns« res  Gewerbe»  in  der  Art,  wie  ich  ea  als  unumgänglich 
notwendig  erachte.  —  Nur  einmal  habe  ich  dann  noch  —  keine  Mit- 
arbeit, sondern  —  eine  Entgegnung  gebracht,  weil  man  mir  einen  Auf- 
satz nachgedruckt  hatte. 

S.  Gemeinsam  mit  mir  hat  niemand  26  Jabre  an  der  künstlerischen 
riebung  unseren  Faches  gearbeitet;  der  einzige,  der  einen  gleichen  oder 
ähnlichen  Weg  eingeschlagen  hatte,  war  Paul  Kerstan,  auch  in  besag  auf 
die  Madarne,  Der  Herr  L.  irrt  »ich  entweder  in  meiner  Person  oder  spricht 
er  bewußte  Unwahrheit.  Ich  lehne  jede  Gemeinsamkeit  mit  dem  .Großen 
Unbekannten*  ab.  Seinen  Ausführungen  und  dem  angeblich  engen  Ver- 
kehr nach  konnte  es  fast  scheinen,  als  ob  der  Herr  mit  mir  verwandt, 
verschwägert  od«r  verheiratet  wäre.  —  Ich  erklare  ausdrücklich,  daß  auch 
da»  nicht  der  Fall  ist.  Paul  Adam. 

Von  anderer  Seite  geben  uns  in  gleicher  Angelegenheit  noch  fol- 
gende Ausführungen  zu: 

Es  maß  doch  seinen  guten  Grund  haben,  wenn  jemand  »ich  mit 
unserem  Altmeister  Adain  so  eingehend  beschäftigt,  wie  es  Herr  L.  für 
gut  befand.  —  Allein:  „Saum  cuii-ac!*  —  Was  will  man  denn  Adam 
abstreiten  V  Jedenfalls  ist  das  Bicher,  daß  Adam  weit  weniger  Tamtam 
ud  Reklame  macht,  als  viele  seiner  Fachgenosaen,  Daß  er  beiden  ge- 
radezu abbold  ist,  weiß  Schreiber  diese»  aus  eigener  Ueberzeugung. 
Schoo  wahrend  der  Gründungen,  wie  auch  schon  vorher,  hatte  Adam 
Schaler,  und  wenn  Horn  &  Patzelt  mit  Sperrdruck  sieb  erst«  Fachschule 
nennen,  so  konnte  Adam  ihnen  den  Ruf  schon  streitig  machen,  obgleich 
er  «ich  zur  öffentlichen  Aufnahme  von  Schülern  und  zur  Bezeichnung  Fach- 
schule erst  spater  bequemte,  wahrend  er  es  in  der  Tat  schon  früher  war. 

Kulimann,  (lOhre  etc.  sollen  die  ältesten  Kunstklassen  im  prak- 
tischen Betriebe  sein!  Richtig  ist,  daß  Adam  seinen  Schillern  allen  das 
Vergolden  am  fertigen  Bachblock  zeigte  und  nicht,  wie  bei  vielen,  nar 
pure  ROcken  auf  dem  Klotze  drucken  ließ.  Schon  vor  14  Jahren,  als 
Einsender  dieses  als  Schaler  bei  Adam  war,  lehrte  dieser  den  Kleister- 
schnitt und  auch  dra  Kleistervoraatz ;  er  war  also  doch  der  erste,  der 
diesen  .alten  Kram'  aufs  neu«  hervorholte  Den  Schnitt  zierten  wir  des 
Öfteren  mit  in  den  farbigen  Kleister  gezeichneten  Ornamenten,  während 
es  hei  den  Vorsätzen  beim  Kennenlernen  blieb.  Auch  moderne  Einbände 
fertigten  wir  damals  schon ;  wenigstens  rissen  wir  uns  von  den  alten 
Vorbildern  loa,  und  muß  ich  ea  als  Unkenntnis  des  Herrn  L.  bezeichnen, 
wenn  er  behauptet,  daß  Adam  keine  modernen  Einbände,  Adreßmappen 
etc.  etc.  geschaffen  habe,  denn  die  Düsseldorfer  Künstler  wissen  auch, 
was  sio  wollen  und  gingen  anch  der  neuen  Richtung  nach,  die  sieb  frei- 
lich erat  nach  and  nach  durchringt.  Auch  Kernten,  Dannhorn  und  wie 
sie  alla  heißen,  haben  sich  erst  nach  and  nach  zu  dem  durchgerungen, 
was  aie  heute  sind,  das  bleibt  bestehen.  Wer  nur  einmal  eine  Schüler 
auostallung  von  Adam  besuchte,  wird  zugeben  müssen,  daß  auch  der 
.Modernen'  der  Tribut  gezollt  wird,  wenn  man  auch  vielleicht  nicht  alles 
als  schon  bezeichnen  kann ;  dies  ist  aber  auch  bei  verschiedenen  anderen 
der  fahrenden  Geister  der  Fall,  denn  der  Geschmack  ist  eben  verschieden. 

Herr  L.  wirft  sich  in  die  Brust  und  betrachtet  alles  von  oben 
herab.  Die  Verdienste  des  Herrn  Adam  zu  schmälern,  mag  ihm  nur  schwer 
gelingen,  denn  alle,  die  ihn  näher  kennen,  haben  die  höchste  Verehrung 
für  ihn,  ohne  ihm  dea  Lobes  zuviel  zukommen  zu  lassen,  wenn  es  ihm 
nicht  gebahrrn  würde.  K.  L. 

Nachdem  beide  Teile  zum  Worte  gekommen  sind,  schließen  wir 
die  Erörterung  aber  diese  Angelegenheit.  D.  Red, 


Gesellenprüfungen. 

Die  diesjährige  Gesellenprüfung  Im  Handwerkskainmerbezirk  Stutt- 
gart bat,  was  unser  Gewerbe  anbetrifft,  erfreulicherweise  wieder  durchweg 
«rate  Fortschritt«  erkennen  lassen,  Unter  den  nachstehend  verzeichneten 
25  Prüflingen  des  Handwerkskammerbezirks  Stattgart  erhielt  1  Prutting 
sehr  gut,  4  gnt  his  recht  gut,  9  gut,  2  befriedigend  bis  gut,  2  befrie- 
digend, 1  genügend  bis  befriedigend  und  6  genügend;  der  Durchschnitt 
ergibt  befriedigend  bis  gnt 

Die  Namen  der  Prüflinge  nebst  derjenigen  der  Lehrmeister  sind 
folgende: 

Bachbinderlehrlinge: 
Käme  des  Lehrlings:  Name  des  Lehrmeisters: 


L.  Adis 

Wilh.  Moser 

Emil  Bader 

Paul  Wolf 

H  Brann 

Jol.  Schall 

Emil  Bnbeck 

A.  Itiderer 

Christ.  Eberls 

Paul  Wolf 

Ernst  Ebiner 

Chr.  Simmendinger 

Er.  Goeppinger 

Carl  Mayer 

Carl  Hermann 

M.  Alt  Wwe. 

Engeo  Hill 

A.  Woemer 

Otto  Jung 

Alb.  TreuUer 

Otto  Keuerleber 

Paul  Uebele 

H.  Kress 

S.  Majer 

Carl  Majer 

Carl  Mayer 

G.  Pfisterer 

Gast,  Kirn 

R.  Philipp 

Zeller  &  Schmidt 

Carl  Pregitxer 

K.  Widmana 

Otto  Renz 

Carl  Krohmer 

A.  Scbolderer 

Gust.  Christmonu 

W.  Schwalb 

Zeller  &  Schmidt 

R.  Wellaer 

Beruh.  Faul 

Gg.  Wengert 

Karl  Dettinger 

Tb.  Wieland 

0,  Hildennrand 

Portefenillerlehrlinge: 
W.  Knayer  8tammbach  &  Gmelin 

Frz.  Schweizer  Joh.  Stelzer 

Paul  Strauss  Geo  D.  Knipp 


Unsere  Illustrationen. 


Wir  sind  in  der  Lage,  beistehend  eine  bisher  noch  unveröffent- 
lichte Arbeit  dea  Herrn  Paul  Kerstan-Berlin  zu  reproduzieren.  Ks 
ist  ein  Photographie  Album  in  rehbraun  Maroquin-Kcraao  mit  schwarzer 
Lederauf  tage.  Das  Mittelfeid ,  in  welchem  eich  das  K  befindet ,  ist  mit 
dichtem  Roscnzweigrankenwerk  und  unzähligen  Pünktchen  derart  bedeckt, 
daß  sich  der  Buchstabe  von  dem  Maroquingrunde  selbständig  abhebt. 


Zur  Hygiene  der  Bücher. 

Als  Ergebnis  der  Untersuchungen  über  die  hygienische  Unschädlich- 
machung viel  benutzter  Bücher  veröffentlicht  die  Stadt.  Bibliothekverwaltung 
in  Berlin  neuerdings  folgendes: 

Mit  Aaslaagaagen  aas  arg  beschmutzten  Büchern,  die  u.  a.  Tuberkel- 
bazillen enthielten,  wurden  Versuche  an  Meerschweinchen  gemacht.  Bei 
zwei  Jahre  hindurch  benutzten  Büchern  reagierten  die  Versnchstirre  über- 
haupt nicht.  Bei  besonders  beschmutzten,  8  bis  6  Jahre  im  Gebrauch  ge- 
wesenen Büchern  wurden  lebende  Tnberkelbnzillen  angetroffen  und  gingen 
bei  Impfversuchen  einige  Tiere  ein,  nicht  aber  bei  SchmntzeinBpritzucgen. 
Versuche  mit  Sterilisierung  durch  Tormalindäinpfe  haben  die  Bazillen  nicht 
abgetötet.  Wohl  aber  litten  die  Btteher,  insbesondere  die  Deckel  sehr, 
mitunter  bis  znr  Unbrauchbarkeit  der  Bücher.  Unter  diesen  Umständen 
hat  die  genannte  Bibliotheksverwaltnng  von  weiteren  Desinfektionster- 
suchen  abgesehen.  In  Uebereinstimmnng  mit  dem  Medizinalkolleginm  und 
dem  Polizeipräsidium  in  Berlin  ist  nunmehr  eine  periodische  Revision  aller 
Berliner  Voikubibliotheks-  und  Lesehallen-Bücher  angeordnet  und  sind  alle 
Verwalter  der  Bibliotheken  angewiesen,  sämtliche  arg  beschmutzten  Bacher, 
gleichviel  wie  lange  sie  im  Gebrauch  waren,  surUckzaiiefeni.  Die  Zentral- 
stelle läßt  diese  Bücher  vernichten  and  leimt  selbstverständlich  alle  An- 
gebote ab,  diese  Bücher  zu  verkauten. 


Kleine  Mitteilungen. 

Abschiedsfeier.  (Eingesandt)  Am  18.  März  veranstalteten  die 
Schaler  der  Kunstklasse  der  Berliner  Buchbinder-Fachschule  eine  kleine 
Abschiedsfeier,  zu  welcher  such  Herr  Dirigent  und  Obermeister  Slaby, 
sowie  die  Lehrer  der  Schule,  die  Herren  Sdtterlin  und  Kernten  er- 
schienen waren.  Der  Verlauf  der  Feier  gab  von  dem  wirklieh  gute« 
Einvernehmen  der  Lehrer  und  Schaler  der  Klasse  beredtes  Zeugnis.  Herr 
Sdtterlin  wies  in  klaren  Worten  auf  die  Ziele  der  heutigen  Kunst - 
gewerbebewegung  hin,  und  zwar  mit  besonderem  Bezug  auf  die  Kunst 
buebbinderei.  Der  älteste  Schüler  der  Klasse,  Herr  Alfred  Wildner, 
dankte  in  kurzer  Ansprache  dem  Herrn  Dirigenten  und  den  beiden  Herren 
Lehrern  für  ihr  eifriges  Bemühen,  das  stets  dahin  zielte,  den  Unterricht 
für  die  Schüler  so  nützlich  als  möglich  zu  gestalten.  Zum  Schlüsse  ver- 
sprachen alle  drei  Herren  in  der  liebenswürdigsten  Weis»,  den  Sobülern 
in  späteren  Lebenslagen  stets  behilflich  zu  sein,  soweit  es  in  ihrer  Macht 
stehe.  Unser  Wunsch  geht  dahin,  daß  in  jedem  Kurs  der  Kunstklassc 
dasselbe  gut«  Verhältnis  zwischen  Lehrern  und  8chttlern  bestehen  möge 
zum  Nutzen  unseres  gesamten  Gewerbes. 

Prüfung  der  Buohbinderfacbscbale  in  Dresden.  Die 
Fachschule  der  Buchbinder  (ZwangB)-lnnnng  zu  Dresden  hielt  am  Sonntag 
den  17.  März  zam  ersten  Male  seit  ihrer  Selbständigkeit  ihre  Osterpiüfung 
ab,  der  verschiedene  Ehrengäste  beiwohnten.    Die  Abschiedsrede  an  die 
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II  abgehenden  Schaler  hielt  der  Dirigent  der  Fachschule,  Derr  Mitten- 
zwei. Herr  Obermeister  Unrasch  dankte  den  königlichen  und  städti- 
schen Behörden  ftr  ihr  Entgegenkommen  bei  den  mannigfachen  Wünschen 
den  jungen  Unternehmens.  Die  Verteilung  von  drei  Auszeichnungen  und 
die  Ermahnung  an  die  abgehenden  Schüler,  aueh  weiter  der  Schule  dank- 
bar zu  gedenken,  beschlossen  die  Feier.  (Dresdener  Anzeiger.) 

Ein  unserstSrbarse  Buch.  Aas  London  wird  geschrieben: 
Der  älteste  Sohn  und  Erbe  Lord  Rothschild«,  Weither  Rothschild, 
der  such  Mitglied  des  Parlaments  ist,  hat  ein  Werk  Ober  ausgestorbene 
Vogelarten  verfaßt,  das  demnächst  in  ganz  außerordentlicher  Ausstattung 
publiziert  werden  soll.  Das  Buch  wird  nftmlich  suf  einem  Pspier  gedruckt 
sein,  das  sich  nach  jahrelangem  Experimentieren  tatsachlich  als  völlig  un- 
zerstörbar erweist.  Weder  Druckerschwärze,  noch  die  bei  Herstellung  der 
prachtigen  Abbildungen  verwendeten  Farben  werden  imstande  sein,  das 
speziell  ftr  dieses  Werk  hergestellte  Papier  zu  zersetzen.  Die  Herstel- 
lungskosten dürften  sich  auf  400000  Mk.  belaufen.  Bloß  300  Exemplare, 
zum  Kaufpreise  von  je  600  Mk.,  werden  in  englischer  Sprache  erscheinen 
und  die  meisten  naturhistorischen  Museen  der  Welt  hsben  das  Werk  be- 
stellt. Weither  Rothschild  ist  überzeugt,  daß  dieses  Buch  das  letzte  sein 
dürfte,  welches  den  in  den  letzten  700  Jahren  susgestorbenen  Vo 
arten  gewidmet  ist,  und  deshalb 
barer  Form  hergestellt  werde. 


es  44  Jahre,  daß 
im  BN-ang.  Stift 


Aß.  bis*,  gebor-den  

Veteran  der  Arbeit.   Dieser  Ts 
Herr  Ednsrd  Seh m  s  1  hau  se n  als  Bucht 
in  Koblenz  a.  Hb. 
Rüstigkeit  vorstehe 

Meisterprüfung.  Herr  Emil  Münker  in  Hilchenbach 
hat  die  Meisterprüfung  vor  der  Prüfungskommission  der  Handwerkskam- 
mer A^»0« 8  **| JütA  Herr  Buchbindermeister  Arthur 
Burkhardt.   


Geschäfts  -  N  achrichten. 

[eher  es  geraden  Mitteilung»  geaehifllicaw  Katar  enden  kostenlose  Autaseaje 
and  werden  die  Ist  .retsenten  am  rege  Mitarbeit  gebeten. 

Geschäfts- Jubiläum.     Die  Firma  T.  L.  Weissr,  Büch- 
erei, Papier-  und  Schreibwarenhandlung  in  Bautzen,  konnte  am 
2.  April  auf  das  75jlkrige  Bestehen  zurückblicken. 

Gesohafts-Eroffnung.  Herr  Louis  Zimmermann  eröff- 
nete in  Emmerich  a.  Rh.  eine  Buch-,  Papier-  und  Schreibwarenhand- 
lung nebst  Buchbinderei  und  Kinrahmegeachaft. 

Geschäfte- Lebernahme.  Herr  Willy  Schmllzlein  hat 
die  Hofer  GesehlftsbOcherfsbrik  Christisn  Bauer  in  Hof 
i.  Bayern,  bestehend  aus  Buchbinderei,  tieechsftabücherfabrik  und  Schreib- 
warenhandlung, ohne  Forderungen  und  Verbindlichkeiten  käuflich  er- 
worben und  führt  das  Geschäft  unter  der  Firma  Hofer  Geschafta- 
bücherfabrik  Christian  Bauer  Nachfolger  Willy  Schmälz- 
lei n  weiter. 

Geschafts-Uebernahme.  Herr  Aron  Haller  in  lehen- 
hausen  i.  Bay.  hat  die  QeschifUhücherfabrik  von  Ogurek  A  Josten 
in  Nürnberg  kauflieb  erworben. 

Geschäft s-Uebernshme.  Dss  Ksrtonnsgen-,  Buchdruckerei- 
und  Buchbinderei-Geschäft  des  Herrn  Fr.  Hierowski  in  Kiel,  Waisen- 
hofstrsße  84,  ging  an  Herrn  G.  Prillwitx  käuflich  Uber. 

Geschäfts  Uebernahme.  Herr  Carl  Hollborn  hat  die 
Papierhandlung  des  Herrn  F.  O.  Campfaansen  in  Nienburg  a.  Weser 
käuflich  erworben  und  erweiterte  das  Geschäft  durch  Angliederung  einer 
Buchbinderei. 

Gescbifts-Uebernshme.  Herr  Emil  MUnker  bat  am 
1.  April  die  Buch-  und  Papierhandlung,  sowie  Buchbinderei  des  Herrn 
Max  Kluge  in  Hilchenbach  käuflich  erworben  und  führt  das  Ge- 
schüft unter  der  Firma  Emil  Münker,  Buch-  und  Papierhandlung  und 
in  Hilchenbach,  weiter. 


Carl  BBhme, 


Konkurse* 


ir,  Kottbus. 


Literatur. 

Monatsschrift  für  Buch-  und  Kunstdruck.  Für  jeden, 
der  sich  über  die  Fortschritte  suf  dem  so  weit  verzweigten  Gebiet  der 
graphischen  Künste  orientieren  will,  ob  er  als  I 
hildern  für  die  Ausstattung  seiner  Reklame- Di 
sucht,  oder  als  Kunstgewerbler  Anregung  aus  den  von  den  angesehensten 
Firmen  hergestellten  Kunstblattern  schöpfen  will,  empfehlen  wir  dss 
Abonnement  auf  die  Monatsschrift  Buch-  und  Kunstdruck,  Wegweiser  für 
Drucksachen-Hersteller  und  Verbraucher.  (Ohlenroth'sche  Buchdruckerei, 
Verlagsabteilung,  Erfurt)  Die  uns  vorliegenden  8  neuesten  Heft«  ent- 
halten nicht  weniger  als  17  Kuaetheilagen  in  den  verschiedensten  Kepro- 
duktionaverfahren  als  Lichtdruck,  Chromolithographie ,  Dreifarbendruck, 
Duplex- Autotypie  etc.,  an  denen  jeder  Kunstliebhaber  seine  belle  Freude 
hsben  wird,  und  eino  ganze  Reihe  gemeinverständlicher  Aufsätze  über 
graphischen  Handel  und  Wandel.  Der  bei  der  eleganten  Aufmachung  er- 
staunlich billige  Abonnementspreis  von  Mk.  1.35  vierteljährlich  (für  3  Heftel 
dürfte  ebenfalls  dazu  beitragen ,  der  Zeitschrift  aus  den  verschiedensten 


Berichte  Ober  neue  Patente. 

Buch  vereinigt  mit  Geldbörse  von  Emme  L.  Sweet  in  Wsllace 
(Idaho).   Amerik.  Patent  Nr.  818208. 
In  dem  Deckel  2  des  in  Bild  1  in  äußerer  Ansicht  dargestellten 
Gesang-  oder  Predigtbuches  ist  eine  kreisförmige  Oeffnung  S  («.  Bild  2 
•  den  Deckel)  ausgespart,  welche  einige  Geld- 


münzen aufnehmen  kann.  Nach  hinten  ist  diese  Oeffnung  durch  eine 
Lederplatte  4  abgeschlossen,  nach  vorn  schließt  sich  ein  geldtaschen- 
Khnltcher  Bebälter  4  an,  der  ia  der  ans  Bild  2  ersichtlichen  Weis»  i 
geklappt  werden  kann.  Eine  Zunge  7  an  diesem  Behälter  in  r 
mit  einer  Schleife  S  am  Deckel  dient  zum  Verschluß  des  Behfcn»  , 
hat  ao  wahrend  oder  nach  Beendigung  des  Gottesdienstes  die  in 
Klingelbeutel  oder  auf  den  Sammelteller  zu  legenden  Geld« 
zur  Hand. 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen  t 


Welche  Fabrik  liefen  Strohpappen .  die  ging  Sgits  mit  weitem  Gl« 
:  andere  Seite  mit  blauem  Druckpapier  überzogen  ?  O.  F.  Id  1 

Auf  welchem  Wege  kann  man  alte  Arten  Pluviuain  mit  echtem  Guide  pr< 
so  daß  das  Gold  nicht  durch  die  Dampfentwlcklong  unter  der  es  vergütenden  Stell* 
haften  bleibt?  Ks  bandelt  sieb  um  Massenauflagen.  Der  Artikel  wird  auf  der  Kränge 


seben  Blltzprceso  geprofit.  Im  voran*  begten  Dank. 
Welche  Firma  hat  ia  Fürth  1.  B.  die  Bronze 

Welcher  Kotlege  kann  mir  Fappenfabrlkastei 
t  jijcg'-1  ,|  kpjiru  ft,>, rubren,  dir  auf  einer  Seit*  weis 
— I  wrrdgn  sollen?   Ks  handelt  sieh  um  Waggu 


R.  K.  tn  K. 
der  Marko  .Mein  Liebling*  f 

A.  K.  in  at. 
imliaft  machen,  welche  Kar- 
tlebt «ind  und  fertig  geritii 
daagea.        F.  R.  In  B. 
Wer  liefert  Gläser,  Rehmen  and  Rtaffeleicn  in  Metall  nnd  Holz,  sowie  Per 
mntterplattchen  tn  Massenfabrikation  von  Ansichts-Glasbilder  ?       K.  w.  in  B. 

Welcher  Kollege  kann  mir  Näheres  mitteilen  über  eine  augeblich  in  Dresden 
fabrizlerto  Bronze,  womit  es  möglich  sein  soll,  mit  Metellgold  aaf  kaltem  Wege 
hlibwbe  Vergoldungen  herzustellen ;  e»  handelt  »Ich  nicht  um  Oescr-Kolien 

A.  B.  In  8. 

Wer  fabriziert  FapyrjUu  mit  nur  einseitig  verlaufenden  Fäden,  somit  nur 
mit  Kettenfaden  ohne  Sehuitfadea  >  H.  in  S. 

Woher  bveletit  nun  RelDfedorn  f/.ichfederu),  am  Linien  für  runde  and  ovale 
Passepartout*  zu  ziehen?   Wenn  ich  nicht  irre,  soll  eine  Finna  In  Wien  derartige 
hauptsächlich  für  Paasepartoutasweek*  anfertigen. 

F.  HL  In  Magdeburg. 

sr  liefert  zweiseitig  »et»  beklebte  Ledernappen,  1  mm  breit  (möglichst 


A.  0.  in  0.   Die  gewünschten 


gbuebdocken  und 


Gesangbuct 

die  Firma  Kraut  Hausslg.  Nougersdorf  i.  Sa.  her. 

O.  D.  ia  B.  Der  Preis  für  Binden  eise*  Zentralblattes  Jahrgang  lHOS  steif 
broschiert  betragt  Mk.  'J.2D,  und  zwar  wird  bei  asm  für  Kreis-,  Amts*  nnd  Gesetz- 
blätter folgendo  Berechnung  zugrunde  gelegt:  Bis  zu  20  Hefllagen  steif  broschiert 
80  Pfg.,  Psppl>ind  mior  i.s  Leinen  Mk.  I.— ,  IUr  is  10  Ueftlagcn  10  Pfg.  mehr, 
Schwarsdrurktttel  a)  Pfg.  Zuschlag,  einlach  vergoldet  «0  Pfg.  Zusehlag.  Da  Ge- 
setzblätter bald  mehr  oder  weniger  Zeit  zum  Vorrichten  beanspruchen,  so  dürfte 
dio  Berechnung  n-uhl  die  zuverlässigst«  sein.  M.  st,  ia  F. 

O.  D  Gl  8.  Ich  würde  die  Broschüre  .Zentralblatt'  (Zentraiblatt  für  die 
Kgl.  StcuerdmteTj  broschiert  mit  2,80  Mk.  liquidieren :  naturlich  aar  auf  2  Bünde 
heften,  wie  das  wohl  bei  Broschüren  üblich  ist.  Ich  habe  dassolr«  In  i/s  Kaliko 
gobunden  mit  ».flO  Mk.  berechnet;  hierbei  aaf  S  Bünde  geheftet.      E  0.  In  Sch. 

A.  B.  in  K.  Meiner  Ansicht  nach  verweigert  der  Verleger  demjenigen  Händler, 
welcher  den  vorgeschriebenen  Verkaufspreis  eines  Gesangbuchs*  nicht  einhält  resp. 
billiger  verkauft,  mit  Hecht  seine  Bücher,  denn  der  Freiserucker  schädigt  damit 
auch  die  anderen  Händler,  welche  zum  vorgeschriebenen  Frei*  verkaufen.  Das  beste 
wäre,  man  würde  einem  solchen  Pretsdrüeker  die  Bude  zumachen,  das  wurde  mohr 
helfoe.  als  alles  Jammern  über  die  Lage  des  Handwerks  etc. ;  leider  geht  dies  nicht. 
Ich  ttnde  es  überhaupt  merkwürdig,  vis  man  derartige  Frage  an  die  grobe  Glocke 
zu  hängen  vermag,  d.  b.  wie  man  es  fertig  bringt,  um  Veröffentlichung  derselben 
su  ersuchen.  F.  8.  1s  ■ 

0  In  M.  Ich  mochte  Ihnen  empfohlen,  das  Stuok  Paosleinen  für  Jo  ein*  Karte 
au  den  Kanten  mit  Lelm  aaf  dicke  Pappe  glatt  aufzuspannen  (natürlich  ohes  an- 
zufeuchten) und  die  Karteublätter  mit  reinem  Klelaler,  gut  geweicht,  wie  üblieh 
aufzukleben.  Vielleicht  dürfte  es  noeh  besser  sein,  die  PappsWeke  in  der  Grone 
ulark  gomeswui  der  Karten  zu  schneiden  und  das  Paosleinen  um  die  vier  Kanten 
herum  tu  kleben. 


Bei  Reklamationen 

Ist  folgendes  zu  beachten: 
Wer  den  „Anzeiger"  durch  Postliberweisung  als  sogen,  „gewonnener 
Bezieher",  d.  h.  lose,  ohne  Streifband  erhält,  wolle  bei  Verspätungen 
oder  Nichtempfang  beim  Briefträger  Beines  Bezirks  oder  beim  Postamt 
reklamieren. 

Dasselbe  gilt  für  alle  diejenigen  Bezieher,  welche  bei  der  Post 
abonniert  haben. 

Wer  den  ..Anzeiger"  in  mit  Adresse  versehenem  Streif  band  zugestellt 
erhalt,  d.  b.  bei  unserer  Expedition  mit  dem  Wunsche  der  Kreuzband- 
Übersendung  abonniert  hat,  möge  sich  bei  begründeten  Reklamationen 
direkt  an  uns 
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Liste  gebmudifer  masdiinen  von  Wilh.  keo's  Dadif., 


Zu  verkaufen! 

Walzwerke  Ton  40 — 60  cm,  in  allen  Preisl. 


1  Krelssehere,  nach  Leo  Ka*.  Nr.  141, 
10m  Rundschneiden,  Ar  Durchmesser 
45  —400  mm,  ohne  Zahnstange. 
1  Balancler-Stanzpresae,  schwere  Kon- 
rtholzgestell,  Tisch 


im 


1871. 


■er,  No.  22,  fUr  Fuß  betrieb,  mit 
4  Klammerapparaten  '/i  Zoll  u.  mit  Ein- 
richtung tum  KQokwartaheften,  1  Vt  Jahre 
alt  and  kaum  gebraucht. 
1948.   1  SchJagrad- Vergoldepresse,  Febr.Heim, 
mit  hohem  Ein  seh  nb  klotz  31  -  ■>'  ,  :: 
ob  Binsehubpl.  31'/,x25'/i  cm,  zwiseh 
leu  86  cm,  Hab  b  cm,  Ar  Gea- 
auf  Holiklot»  montiert. 
1964.    1  Abpresamaschlae,  42  cm  Walzenlange, 

mit  geriffelter  Walte. 
1969.  1  Llnllerniaschlne,  Fabr.  Förste  A.  Tr., 
mit  2  Farbwerken,  80  cm  Zylindarum- 
fang,  100  cm  Arbeitabreite,  anf  Hola- 
gestelL  tadellos  arbeitend. 
1961.  1  rUnbruchfalxmascalne,  fb>  Kraftbett., 
Fabr.  Dieu  &  Listing,  Modell  F.  IL, 
mit  8  Bogenhaltern,  SO  mm  Falzbreite, 
ab  Pfalz. 

1982.  1  Llnlierniaschlne,  Fabr.  Förste  4  Tromm, 
No.  4,  Holzgestell,  80  cm  Liniierbrelte, 
mit  3  Farbwerken,  Ar  abgesetzt«  wie 
durchlaufende  Liniaturen. 
1968.  1  Bundeckenstanze,  „Leo"  887,  ohne 
Seibatpressung,  für  Rnndmesser,  6  und 
9  mm  Radios,  mit  ßudschlitzeiuricht. 
26  mm,  mit  Abstreifer. 
1971.  1  SchmfjgeUchlelfmaschine,  Fabrikat 
Mayer  &  Schmidt,  Offenbach,  Chiffre 
K  b  1,  mit  Schutzring  und  Trommelror- 
gelege,  zum  Schleifen  von  Buchbinder- 
messen,  bU  1460  mm  Schleif  lange,  in 
gutem  Zustand. 

1972.   1  zweiseitige  Uullermaselitne,  Fabrik. 

Flaskamper,  für  Motorbetrieb,  Hod.  V, 
mit  Stnfenscheiben,  Zylinderumf.  66  cm, 
für  durchlaufende  u.  abgesetzt«  Liuiat., 
mit  Selbsteinleger,  mit  2  Farbwerken, 
für  Format«  50x65  cm,  mit  reichlich. 
Linüarr  edlen-  Material. 

8947  1  Dresdener  Blecbutrelfeu  -  Auch  lag - 
Hammer,  mit  12Vt  cm  langem  Ambos ; 
Ar  6  u.  10  mm  breite  Streifen.  ' 
Streif en-Abschneide- Apparat 

8969.    1  Buchdruck  •  Korrektur- Abilthni 

m.  Hebelpressnng  n.  in  Schieber  gleitend. 
Fundament,  nebet  Rahmenklapp*,  auf 
Holltuch.  Fabr.  Jinnicke,  Berlin. 

»006.  1  Blftenstrelfen-AuschlagAaMaMT,  SysUm 
Deuachie,  suf  starkem  Holzgestall,  26  cm 
AaacJilagl.,  Ar  10  mm  breite«  Blech. 

Blas.    I  KletmaMhlne,  Fabr.  d.  A.-G.  f.  Kart. 


Dresden,  Brat  Wendekopf,  selbst- 
s  Nietenbildung,  für  6  nun 
nschlagm 
bert  Berlin,  16  cm  Sattelt 
f en  H,  mit  zwangUunger 
katalagmiß igen  Zutaten. 
1  Ledern cbarfmiaschlne,  Fabr. 

Nr.  80,  für  Kraftbetrieb. 
1  Drahtheftmaschlne ,    Fabr.  Molitor, 
rotierend,  für  Fuss  betr.,  I  mm  Heftung. 
1  Hle-ohklammer  -  Anjcnlagmaachlu*, 
Dreadnar  Fabrikat,  Ar  Fuaabetrieb,  Ar 
Schachteln  bis  aar  Hohe  Ton  125  mm. 
1  AatomaUk.Oewnmaachine,  Fabrik. 
Hoppe,  No.  25,  Ar  Uesen  501  u.  502, 
fflr  Fuaabetrieb,  ohne  eiaemee  Unter- 
gestell, in  der  Fabrik  grBndl.  repariert. 
1  Abprenamaachlne,  Fabr.  Komm,  Chiffre 
O.  H.,  arftaate  Hohe  dea  Bucha  425  mm. 

Fomm,  Chiffre  L.  N.,  Ar  eine'Buchhühe 
tob  60  cm,  Ar  Hand-  u.  Kraftbetrieb. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Molltor,  Handbetr.. 
ohne  Untergestell,  mit  26  u.  28er  Draht 
bis  5  mm  Dicke  heftend. 


9S4S. 
9347. 


9357. 


9417. 


9471. 


9499. 


9508. 


9518. 


I  NnUpparatf,  hhj  Scherbe!,  tedelloa. 

kamper  Mml.  No.  1,  für  Handbetr.,  gans 
Eisen.  Linierbreit«  SO  cm,  in  rot  Zustand. 
1  Raudelmaaehlne,  Fabr.  Feld,  25  cm 
Arbeitsbreite,  Ar  Gasheizung,  in  gut 
erhaltenem  Zustand. 
1  Heftmswiehiae ,  Fabr.  Lawb .  Nr.  48, 
'»,  mit  selbsttätiger  Klani- 
bis 8  mm  Dieke,  seitlich 
^  and  durch  den  Falx^heftend^  faet^ea, 

niger,  f.  Fuaabetr.,  auf  Klotz  in  stanzen, 
mit  9  cm  Schlitzmeasern  und  je  1  Ein- 
sati Ar  5,  9,  12  cm  RechtwinkeUchnitt. 
1  Radachneldemaachine,  -Helm",  Schnitt- 
lange 60  cm,  mit  swei  Mesnern,  nenem 
Schneidbrett,  f.  Handbetr.,  in  gutZustand. 
I  Broschflreabeftapparat,  Leo  No.  196, 
mit  fertigen  Klammern  seitlich  und  durch 
den  Fall  bis  6  mm  Dick«  heftend. 
1  Eekcnausstossmaschine,  f.  Handbetr. 
Fee.  Conrad,  Ar_reohtwinkJigen  Schnitt 
und  1  Pacon  y    Ohe»  u.  Untermesser. 
I  Balancier -Vergoldepresae,  „Heim", 
Ar  Bolzenheizung,  auf  Holzklotz  mos- 
20,5  x  29  cm, 
99  cm,  iwisch. 


,  8.  C.-M.-A.-G,  Chiffre 
N. B„  20  cm  Ausladung,  f.  10  mm  Nieten. 
I  Paglnlermaschlne,    System  Oubatx, 
4  stell.,  Größe  H,  m.  Gestell,  f.  Fnßbetr. 


9568.    1  Goldabkehrmaschine,  Fomm,  50  cm 

Chiffre  N.M. 

Ine,  Fabr.  Conrad, 
lange^ganz  Eisen,  mit 

.  Fabrikat  Brehmer, 
mit  Gestell,  Ar  Fuß  betrieb, 
u.  14  mm  breite  Klammern. 

ilne,  Fabr.  Fomm.  42«/t  cm 
mit  geriffelter  Waise. 
1  Bosteapresee,  Inn.  Rahmenw.  9x14  cm. 
1  Radschneidemaschine,  Fabr.  Mansfeld, 

A.  B.  1.,  Ar  Handbetrieb,  50  cm  Schnitt  - 
länge,  mit  2  Messern, 
9615.  1  Tischllnllennaschlne,  „Leo",  No.  69, 
alt  Modells,  Bolltischgreße 
Liniiertiefe  80  cm,  in 
9619.  1  Vergoldepresae,  Fabr.  DleU  &.  Listing, 
Chiffre  B.  D.  a.  x„  24x84  cm  Druck- 
flache,  Anhftngepl.  26x39  cm,  Schlitten- 
große  82x40  cm,  «wischen  den  Säulen 
42  cm,  mit  zweierlei  Hub  (Klanenboh- 
rung  mit  10  und  80  mm  Exzentrizität), 
■mit  einer  Farbdruckklappe,  einer  25  cm 
verstellbaren  Walze  mit  Doppelgriff, 
verstellbarem  Gestell,  mit  4  Hefzbolzen 
(er.  Gasgabeln). 
1  Hebelschneidemaschine,  Syst  O.  Tb. 

Winkler,  48  cm  SchnltU.,  mit  2  Messern. 
1  Pappschcre,  Fat.  Heim,  solider  Bolz- 
tisch,  mit   gehobelten  Eisenwinkeln. 
85  cm  Schnittlange,  mit  Querwinkel, 
mit  parallelem  Preßstab,  mit  eisernem 
Winkelarueug  (glatte  Stangen). 
9622.    1  Hebelschneidemaschfne,  -Leo»,  altes 
Modell,  51  cm  Schnitt].,  mit  2  Messern. 
9624.   1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  5, 
ohne  eisernes  Untergestell,  für  Hand- 
nnd  FuSbetrieb,  bis  6  mm  Dicke  seit- 
lich und  durch  den  Falz  heftend,  mit 
selbsttätiger  Klammerbüdnng. 
9680.    1  Eckenaasstoasmagchlne,  „Conrad",  Ar 
Handbetrieb,  für  I  rechtwinklige  und 
2  Faeou  l/~  Ober-  und  Untermesser. 
96a6.   1  Radschneldemaschlne,  Fabr.  Krause, 
50  cm  Schnittlange,  ganz  Eisen,  mit 
Zugstangen,  mit  2  Messern. 
9638.   2  Paginierer,  m.  Bochdruckfarbw.,  Fabr. 

Auerbach,  5  Stahlrader,  Zifferngroße  e 
(4  mm),  mit  No, -Zeichen  u.  Stellliebel. 


9639. 


9651. 


9652. 


9654. 


9666. 

9657. 


9659. 
9660. 


Stuttgart.  V4-  1907. 

1  Paglnlerer,  mit  Bucbdruckfarbwerk, 
Fabr.  Auerbach,  5  Stahlrader,  Ziffere- 
grSBe  i  i  (6'/t  mm),  mit  No.-ZeicheB. 


96W. 


9673. 


9674. 


9675. 


9676 


96R0. 


9681. 


9687. 

9688. 


9691 


0692. 


9694. 


9695. 


1  Radschneidemaschine,  Fabr.  u 
Ar  Handbetrieb,  60  cm  Hobuitilange,  f. 
Schneidleiste,  mit  2  Messern. 
1  astomat.  Oeeeumtachine ,  nach  Leo 
Kat.  No.  80,  mit  Lochmaschine  (neu), 
nach  Leo  Kat  No.  880,  auf  Uolzgestell 
mont,  Ar  Fußbetrieb,  zur  Verarbeitaug 
tob  Uesen  501. 
1  Buchdrahtheftmasch.,  Fabr.  Brehmer, 
„Oetav",  No.  10,  Ar  Kraftbetrieb,  mit 
neuer  Ruckstich- Einrichtung. 
1  Amateurpresse,  innere  Rahmenweite 

10x15  cm,  mit  2  Auftragwalsen. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Preuße,  No.  2  B., 
Ar  Fußbetrieb,  rotierend,  Ar  dreierlei 
Klammergrößen,  bis  12  mm  Dieke  halt. 
1  Rads«hneldemaschine,  Fabr.  Conrad, 

51  cm  Schnittlange,  mit  2  Messern. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  ö'/i. 
für  Handbetr.,  bis  12  mm  Dicke  heftend, 


9662.  1 


ohne  Untergestell, 


Wo  Bichls  aadares  Tarmerkt,  tuhen  die  XascUssn  in  dtn  soeistaa  Palten  auf  unserem  Lager  In  Stuttgart 

Auastellung.lag.r  tob  Ober  900 


&  Co.,  No.  82,  Ar  Hand-,  Fuß- 
Krnfibetrieb,   Einschneidang   24  cm, 
Biegelange  118  cm. 

1  Kartonnagen-Eekenheftmasch.,  8yst 
Lssch,  für  Fuß  betrieb,  auf  hölzernem 
Untergestell,  Ar  fertige  Klammern,  mit 
1 1  cm  Auflagearm,  für  leichtere  Arbeiten. 

1  Houogramm-Stempelpresse,  nach  Leo 
Kat  No.  800,  auf  hölzernem  Unter- 
gestell montiert 

1  Vergoldepresse,  Bantzener  Fabrikat, 
Chiffre  V.  P.  O.  II,  80x40  cm  Druck- 
flache,  f.  Gasheiz ,  mit  Farbdruckplatte. 

1  llebelsehnrlduias.cn  ine,  85  cm  Schnitt- 
lange, Ar  Schneidbrett,  mit  2  Messern, 
ohne  Untergestell,  zum  Stellen  auf  den 
Tisch. 

1  Radschneldemascbine,  Fabr.  Krause, 
schweres  Modeil,  f.  Handbetr ,  SS'/t  cm 
Schnitt!,  m.  Zugstange,  m.  zwei  Men»«m. 

1  Ritzmaschine,  Fabr.  Krause,  Ar  Faß- 
betrieb, 100  cm  Durchgangsraum  zwisch. 
den  Winkeln,  mit  3  kleinen  Ritamess. 

1  kleine  Pappen*  and  Ksrton-Karten- 
schrägcmaachlae,  Fabr.  Krause,  Chiffre 
H.  A.,  mit  rotierendem  Kreismesser,  fast 
neu. 

1  Hebelschneidmaschine,  Fahr.  Bastian, 
Sehnittl&nge  61  cm,  mit  2  Messern. 

1  Pappschere,  ganz  Eisen,  Reutlinger 
Fabrikat,  mit  5  mm  starker  Eisenplatte, 
100  cm  Schnittiange,  mit  Tischwinkel 
nnd  Schmalschneider. 

1  Mebelschneldmaach.,  „Bastian",  50  cm 
Schnittlanee,  mit  2  Messern. 

1  Heftmaschine,  .Leo",  No.  136.  Ar 
fertige  Klammern  (26  er),  von  5,  6,  8  mm 
Schenkellange. 

1  PaplerschneldmaachUe,  Syst.  0.  Th. 
Winekler,  42',',  cm  Schnittlange,  mit 
zwei  Messern. 

1  Bostonpresse,  Ar  Handbetrieb,  mit 
Sclbetfarbnng ,  innere  Rahmenweite 
22Vixl5  cm,  mit  zwei  Auftragwalzen, 
zwei  Reeerveeplndeln  und  Gießhulse. 

1  Heftmaschine,  Fahr.  Brehmer,  No.  2'/». 
Ar  Hand-  und  Fußbetrieb,  ohne  Unter- 
gestell, f.  zweierlei  Klammern  (23  er  u. 
26  er),  bis  8  mm  Dicke  seitlich  und 
durch  den  Falz  heftend. 

1  Boxtonpresse,  Fabr.  Kable,  in.  Teller- 
farbnng  u.  kl.  Faibweik,  22VIx32l;'2  ein 
innere  Rahmenweite,  mit  zwei  Amtrag- 
walzen  und  einem  Satz  Reservespindeln, 
anf  Untergestell  montiert. 

1  Walzwerk,  Fabr.  Fomm,  Ar  Haud- 
und  Kraftbetrieb,  55  em  WalzcnlSnge. 

1  Tergoldepresse,  Fabr.  Fomm,  Druck- 
flä.  be  81x24  em,  obere  Einachnhplatte 
35x24  cm,  nnt.  Eiaschnbpl. 
mit  Farbdrnckklappe  und 
und  unteren  Reserve- Ei nsch 
AU«  Olerten  unverbindlich. 
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Staatliche  Lehr-  und  Versuchs -Werkstatt 
für  Kunstbuchbinderei  und  Verlegereinbände 

an  der  Kunstgewerbeschule  zu  Hamburg. 

Künstlerische  Leitung:  P.  W.  Kleukens 
(früher  in  Darmstadt),  technische  Leitung: 
KOMtbochbinder  Fr.  Weisse  (früher  in 
Elberfeld).  Du  Schulgeld  betrügt  halbjät.rl. 
24  51k,     Der  Direktor:  Richard  Meyer. 


Preistabellen  f.sämtl.  Berechnungen  der  Einrahmungsbranche 

|  sollten  in  keiner  Buchbinderei  m.  Kinrahmnngswerkatatte  fehlen.  Dieselben 
!  sparen  viel  Zeit  und  Kopfzerbrechen  und  bieten  der  Kundschaft  gegenüber 
stets  eiuen  sicheren  Ausweis.  Angel,  empfohlen  von  ersten  Fachleuten  n.  a. 
auch  in  No.  9  Jahrgang  1907  dieser  Zeitung  < Prospekt  frk.).  Zu  beziehen 
zu  Mk.  1  50  per  Nachnahme  von  J.  Schmidt,  St.  Jehnnii-Saarbrflcker 
Habnienfabrlk,  knnsthandlg.,  Eliirahmungsgeschäit  und  Buchbinderei, 
Ht.  Johann  a.  Saar. 


VergoldepulYer, 


weiss  und 
gelb, 


Eiweiss  -  Pader 


j 

Gniudieruiittel  für 


I  Jcnlin"     Anerkannt   vorzüglichstes,  nasses 
,,L1SU1111    .    Hand-  und  Pressvergoldung. 

von  Metallprägungen.  — 
Man  verlange  Prospekt. 


I  Jcnlln"  Schuttlaek  mm  Heberziehen 
,,LI^U1I11    -  HonJert,  vorzügl.  Zeugnisse. 


K.  It.  CwPOMHer,  Dreadeit-N. 


Durch  die  Lupe  besehen 


'  5s  UM  ' 
v 


«fct  es  kein  bis  In  <Jrt  klein*.»*  Trlle  «aubcr  (tar- 
beitcre»  HiJ.  all  <!»»  .JudfJd*  BcatMKhUfcn  Sic 
also  «I»  Fa-hfrad  •niuifharien.  to  fordern  Sit  sofort 
per  Poatkarie  unseren  (roften  Haupckatalof  mit  tait- 
srnden  Abb.l0unL'f n.  »rltner  Ihnen  sofort  kostenlos 
und  poMirirti  lurriandt  wird  Derselbe  enthält  ferner. 
NkkmtscMnen,  Natishaltuneimseeblnin,  taM8iesffen, 
tabeMrteali,  Itaattthrar  -  lesa  ts*rbitl  und  tptlhnW.fi 
Fttnf  Jahr«  Garantie  Auf  Wunach  AnsIchUendunt. 
Verkauf  direkt  an  jedennaaa,  itMohne  Zwilche« hstndel 

Deutsche  Waffen- 
u.  Fahrrad  Fabriken 

m  Kreiensen  35g  (Hi 


(y-'~*.  3Sm 


Allgemeines. 

J  G  e  Mib  r  (ar  Chiffre  lautste  50  WaA 

Tüchtiger  Buchbinder  kann  sich 
mit  4  -  6ouu  Mk.  an  Buchbinderei  mit 
kl.  Druckerei  beteiligen  oder  selbe 
spater  übernehmen.  Off.  unt.  II.  6X7 
an  die  Kxp.  d.  BL  erbeten.  


==  M\IL\M>!  = 

Energischer,  zuverlässiger  Herr 
sucht  die  Vertretung  deuUch.  Häuser 
für  Bachhluder-,  Rnrhdrucker-, 
Stelndmcker  •  Branchen .  sowie  in 
Papier-  niid  Kartonsartikeln.  Off. 
unt.  6.  «14  an  die  Exp.  d*.  Bl. 


Acnsserst  iMm  Geleeentieit! 

Aeltere,  gut  eingeführte  berliner 
GeschäftHbUcberiabrik,  Llniieranstalt 
und  Buchbinderei  mit  iester,  treuer 
Stammkundschaft  sacht,  wegen  Aus- 
scheiden» des  alten  Sozius,  Teilhaber 
mit  ca.  15  —20000  Mk.  Geeigneten 
Bewerbern,  Buchbinder,  Liniierer  od. 
Kaufmann,  wird  wirklieb  günstige 
Gelegenheit  geboten  zn  vorzuglicher 
gesicherter  Existenz  Eintritt  kann 
sofort  erfolgen  oder  später.  Offert. 
unter  X.  631  an  die  Exp.  ds.  Bl. 

2'ijähr.  Bucbb.-Meister  s.  L  solid. 
Leipziger  Buchbinderei  e.  Teilh  m. 
»000  11  k.  P.lulage,  Ders.  kann  e.  Zeit- 
lang als  («ebilfe  tätig  sein.  OhVrien 
erb.  unt.  O.  «32  an  die  Eip.  ds.  Kl. 

Um  die  Adresse  des  Buchbinders 
Psnl  Rietze  wird  unter  Portover- 
gütung  bSä.  gebeten.  [633 
Gebr.  Spatz,  Wesel. 


Das  grösste  Lager 

in 

Buchbinder-Kaliko 

(Zoll-Lagsr  auf  kdnigl  llauptzollamt 

Stuttgart  für  Export) 

halten 

Willi«  Im  Leo'l  Nachfolger. 

Mtuttgnrt. 

SfKulalfMCba't  für  ttncbtundsralbsdart. 

Enorm»  Auswahl  vuu  Buchbitidor- 

leinea  aller  Pr-Malaicrn. 
GrosskooaumtiDlen  Sp«zialorT«iten  Dil 
Proban  anfelsfeutlickst  empfohlen. 


Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  und  Systeme  kanlt  zn 
höchsten  Kassapreisen  [822 
J.  Mttganer,  Mascb.-Fabr.,  Lelptig. 


Roll  enliniiermaschine 

von  Flaskämper.  80  em  oder  mehr 
Liuiierfläche.  zu  kaufen  gesucht,  t  >ff. 
unter  0.  887  an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Gebr.  Schneidmaschinen, 

zirka  65—80  em,  soiort  mehrere  zu 
kaufen  gesucht.  Offerten  gegen  Kasse, 
m.  mttgl.  genauer  Beschreibung,  Alter, 
Zustand,  Fabrikat,  ob  bandagiert  od. 
bruchfr..  unt.  0. 888  an  die  Exp.  ds.  Bl. 


(iulerhaltene  Pappschrre, 

mflgl.  Uber  100  cm  u.  bess.  Fabrikat«, 
sofort  gegen  bar  zu  kauten  gesucht 
Offerten  mit  Angabe  des  Fabrikates 
und  Zustande«,  nameutl.  ob  brucbfrel, 
Unter  O.  8S8  an  die  Exp.  ds.  Bl. 

Gebrauchte,  aber  gut  erhaltene 

Yergolde-Presse, 

Tiscbgr.  etwa  80x40  ciu,  zn  kaufm 
us-urlit.  i liierten  (von  Firmen  im 
Keg.-Kez  Düsseldorf  oder  Nachbar- 
schaft bevorzugt)  und  unter  U.  MO 
an  die  Ezp.  ds.  Bl.  erbeten. 


Sc  Ii  in  iil  in n^i  Ii  i  in-. 

75  bis  65  cm,  sehr  gut  erhalten,  ge- 
sucht.  Leopold  Lampe,  Dresden, 

Am  See  28.  [841 


Ka  verkaufen 

krankheitshalber  eine  kleine  Akzi- 
denzdrücken'!, wenig  gebraucht. 
(Neuwert  35O0  Mk.)  Offerten  unter 
N.  18IÜ  an  die  Exped.  ds.  Bl. 


Buohd Fuoksch rl fton  in  kleinen  Sauen  laut Spexlal- 
Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  [Hl 
(laus  Bottonpressan,  22-/1:J2>,'1e»i  Mk.  165.-,  17:24  en  Ik. 110.-. 
.1.  Monaner,  Maschinenfabrik,  Lelpilg. 


I  Rad-Sehnelde-Masehlne,  Schnlttllngs 

M  cm,  System  Aug  Fomm, 
1  Pappschsrs.  saem  schnittt.,  ganz  Fisen, 
beides  fast  neu,  brach)   und  fehlerfrei, 
preiswert  zu  verkaufen.  [Un 
Anton  Morst,  Buchbinderei, 
TUrkhelra  (Eisaas). 


Gebrauchte  Maschinen 

lUr  Buchbiidtrsl,  Buchdruckerei  lad 
Kartonnagenfabrikation.  jtündlicti 
repariert,  preiswert  ahzugtktn 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


l'erforiermaHohine, 

60  cm,  Fußbetrieb,  wenig  gebraucht 
und  tadellos  arbeitend,  billig  zu  ver- 
kaufen. 

Albert  Baar,  Karlsruhe, 
Augustastrasse  10. 


Papiersrhneidinaschino, 

Fahr.  Karl  Krause.  Leipzig,  A.  D.  a. 
79918,  Hcbnittlange  7(1  cm,  sehr  wenig 
gebraucht  und  ohne  Fehler,  ist.  weil 
irrtümlich  zu  grob  bestellt,  billig  zu 
verkuufeu  <  iflVrtrii  unter  O.  IUI" 
an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Gutgeh.  Puplcrniirriigesckaft  u. 
renoiu.  Spezinigcsch.  f.  Bilderein- 
rahm angeii,  in.  fernster,  treuer  Kund- 
schaft, an  best.  Geschäftslage  Halber- 
atadt'x,  mit  vollstftod.  Einrichtg.  ans 
(resnndbeitarfleksichten  unter  «ehr 
gllnst.  Beding,  zu  verkaufen.  Ueber- 
nähme  z.  1.  Oktoher  ct.  früher.  Näh. 
durch  Haasenslrin  .\  Vogler,  A.-it., 
llulli<r>Udt,  sub  K.  Ii.  [1319 


tiebrauchte  Maschinen 

1  Kartenschere,  100  cm,  Kraftbetr., 

2  knoten  faden  hi  ftcr  „Elliot*, 

4  Kartonscheren,  50  bis  78  en, 

1  Ritzmasehlne,  100  cm,  Krause, 

1  Paginiertnaschlne,  4stellig,  Fuß 

1  Itiu  hrtlckenrundeniascn.,  50  ein, 

2  Brelsehnelder,  Krause,  Listing, 

1  Hamp  f-  V  ergoldeprease,  42x49cm, 

4  l'appacheren,  90  bis  110  em, 

4  Steindnickhandpr.,  60S5-8O/105, 

1  I  ekenhefter  Brehmer  Nr.  9. 

2  Heftmaschinen  .  Nr.  6  o.  38'/t. 
I  Vergoldepresse,  Fomm,  21x26  cm, 
1  komb.  Pappenschneid*  und  Bltx- 

maschlne  Krause,  180  cm,  Fuli- 
und  Kruftbetrieb, 
1  HiegemaAchlne,  8,  OL  U.  A.  G., 
105  i  m,  Kraftbetr.,  sehw.  Moi., 

1  iftfa  l'appsrhere  Krause,  140  en», 

2  Hehelschneldemaxk.,  60,  70  cm, 
1  llachht-fliiia-.rli.  Brebmer,  Oktav. 
Otto  Flscher's  Maachlnenlafrer, 

Berlin  S.O.  16. 


I,p»ul 

la<prip-BaMa. 


Für  Huchhinder  oder 
KiiirahniungKgeschäftc 

ist  in  konknrrenzfreier  nnd  für  die 
Branche  »ehr  guter  Lage  ein 
Luden  mit  heller,  gesunder  Werk- 
statt  und  Woknnng  sehr  billig  zu 
vermieten.  Bei  baldigem  Aufzug 
MietenachlaS.  Näheres  durch 
v  Bleck  I  <  le.,  Stuttgart, 
Kriegsbergstr.  9,  1  Treppe.  (1880 
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Ein«  Stockpresse.  Fahr.  Kran**,  Druck- 
lliicbe  SOx»  ein.  Höh«  TT»  «in,  nolort  an 
Verkaufs«.  Morltr  Krimer,  Nürnberg. 
I.andgrabcnetrafle  27.  IIS18 


Schwere  Stanze, 

30x65  cm  SUnsfl&ehe,  fast  neu.  ab- 
zugeben. Offerten  unter  0.  1882  an 
die  Exp.  da.  Bl. 


In  schOner.  verkehrsreicher  Stadt 
Mitteldeutschlands  Ton  ea.  18000 
Einwohnern  ist  eine  rentable  Buch- 
binderet  mit  gutgehendem  Ladrnge- 
HChsvft  u.  kleiner  Akxldenxdruckerei 
für  7000  Mk.  bei  ca.  8000  M«.  Ansah- 
long  zu  verkaufen.  Sichere  Kxisteua. 
Off.  erbeten  nnter  lt.  9180  an  die  Eip. 
dieses  Blattes. 


Buchbinderei  -  Yerkanf. 

Eine  mit  den  neuesten  Maschinen 
gut  eingerichtete,  in  flottem  Betriebe 
befindliche,  nachweist,  sehr  rentable 
Btchblnderel  nnd  Draekerel,  mit 
feinem  Ladengeschäft,  in  indnstrie- 
reichem  Orte  der  Pror.  Brandenburg, 
ist  umständehalber  mit  Grundstück 
zu  verk.  Große  Aufträge  auf  Jahre 
hinan«  gesichert  Sämtliche  Arbeiten 
der  Behörde,  Fabriken  n.  Werke  des 
Ortes  nnd  der  l'mgebnng.  Betrieb 
noch  sehr  erweiterungsfähig.  Für 
jnngen,  tüchtigen  Mann  bietet  sich 
gute  Existenz.  Zur  Uehernanme  sind 
12— 15000  Mk.  erforderlich.  Offerten 
unter  0.  1328  an  die  Exped.  da.  Bl. 
erbeten. 


Tadellose  Vemm'sche 
an  tona  attische 

Farbendruck-  und 
Vergoldpresse 

Hl.'  I  mit  IrladrBck-Elorichtting 
noch  wenig  gebraucht,  Drnckfl. 
100x410  min,  mit  Beaerreplattcn, 
zwischen  den  S&nlen  640  mm,  weg. 
Anschaffung  einer  grosseren  au»., 
billig  in  Terkaafen.  Offert.  unt_ 
O.  13*4  an  die  Exp.  d.  Rl. 


Junger  Hochbindcrgohllfe,  mit  allen 
ni  Fach  einschlagenden  Arbeiten  vertraut, 
welober  auch  marmorieren  und  verguldeil 
kann,  Jetzt  In  GesehafiJbucherfaurik  laiig. 

«ochl  i        Stellung  «a  verändern.  Sei- 

Mtn  war*  sich  nicht  abgeneigt,  eine 
stell«  aasun»hm«n,  wo  Inas  üeJegcnhcit 
goboten  wird,  sich  im  Papiergeschäft  aus 
■ilden  n  können  Offerten  mit  Lobnan 
gab«  aal.  A.  C.  bei  Fr»  Jäschk*,  Linden 
•träte  :••  Brlsfl.  H«.  Breslau.  [27.27 


Junger,  tüchtiger  Buchbinder,  22  J.  alt, 
tn  Knnnen*  u.  Partlaarbeit,  aowis  auf  Q«. 
Schaf  tsbtleher  g?t  eingearbeitet,  überbaapl 
in  allen  vorkommenden  Arbeiten  erfahren, 
»acht  sofort  oder  spater  »elbsundlge  St«l- 
lang.  Off.  mit  Angab«  dar  Lohnierhalt- 
um«  ontsr  A.  F.  1SS  postlagernd  Stade. 
Hannover.  OT28 


Jungsr,  itrsbaamer  Buchbinder,  21  J. 
all,  tn  Kaodon-  n.  Parttoarbelt,  ßcschiifts- 
bllehem  n.  Biidereinrahmen  durchsu*  be- 
wandert, sowie  aacb  mit  allen  in  Drucke- 
reien vorkummeodea  Buehblodersrbelteo 
vertraut,  sucht  bis  sam  IN.  April  danerndo 
Stellung.  Stalle,  wo  Gelegenheit  geboten 
wird,  atch  Im  Preß-  oder  Handrorgoldcu 
auaaubildaa,  wird  bevursagt.  Off.  unter 
P.D. M  postl.  Emmsntflngsn  (Bad.),  [2729 


Tllobtlgor,  in  allen  Zweigen  dor  Huch- 
tdnderei  erfahrener  ß«hilfe,  geübter  Hand- 
vergeldar,  von  ges.  Alter,  sacht  per  sufort 
»leflung-  Off.  an  Eduard  Gürtler ,  Bach 
im.lergohllf«,  postl.  Freiburg  I.  B.  [27% 


Preusse  &  Compagnie,  Maschinen-Fabrik,  Leipzig. 


«rtru.iJ.l  ISS3 


Allb«*Mkrtf  *r.*l«lliai.« 


PiluUaai  B.rll*.  l'iri. 


12? 


Li.  al     »Ms  ataa..  hl*« 
oir.  j.fn  basvl.r  Wara-l,   aalt  Vaa^tMaW«  C*wa 
g»s-»ihs-Msi  asrlKrt  ta  *tara>a  fVt»lm>J  «*4  <r«r«*«ll 


Bogen -Falzmasch inen. 
Druckpressen -Falzapparate 

im».  Anchlms  an  J**fe  Stliii<ll|trr-s»f>. 

Faden- lief  tmasch  Inen. 
Draht  -  Heftmaschinen. 
Kartonnagen-  und  Faltschachtel-Maschinen. 

FfinMc  Retef cniaTia,  o  W  tilge  hrndsl*  Uarantle. 
■  ■ — -  Kataloge  und  Arbrit«s*iuilrr  tu  Dlcttitc*.  ==^m 


Noch  viel  zu  wenig  bekannt  sind  die 

Leo  sehen  Pressschriften-Elnzeilen-Setzkästchen 

zur  Aufnahme  und  Festspannen  mit  Schraube  von  nur  je  einer  Zelle 
und  in  bestimmtem  Schriftkegel. 

Wtf  Kein  Aufkleben  der  Pressschriften  mehr! 

Für  viel  wechselndes  Titeldrucken  sehr  bequem!  "^fj 
Systematische,  In  Stahl  gefräste  Elnzellenkflstchen 

mit  l1/,  mm  dicken  Wänden  (Qr  engsten  Zeilenstand. 


So.  bw.  a 


80  mm 
Zeilenlange. 


Für  Schrifthöhcn  von: 
2'/.    3    3'/,    4    4V«    5    6    7  mm 


per  Stack  Mk  2.30. 


Mk.  3.-. 


M  \  hH  B 


120  mm 

Jeilen- 
länge. 


Für  Jungen  Mann,  weleber  seine  Lehr- 
zeit bei  mir  beeedet,  saebe  Ich  anderweit 
S '.erlang  als  Buchb'nder.  Rist 
Ed.  Kolba,  Torflau. 


Für  Schrifthöhen  von: 
4"t    5    6    7     8    9    10    11     12     14    16    18    20  mm 
per  Stück  Mk.  3.50.  Mk  3.73.  Mk.  4.—. 

Exakte  Spatien  für  Pressschriften 


Ii  '  . 
Priii  IL  *.9S  1. 


20  aa  Dirke  a  |«  alllt  sVlIirtaibel 
lt.      pir  IM  MM 


«-  «.-   ».-  10. 

Dieselben  Kinzeilenkästcht n  sind  auch  zum  Gebrauch  auf  jeder  Ver- 
goldepressen-Einschubplattc  unter  AnwetiJung  von  starken  Halte- 
ndem bequem  verwendbar. 

Angelegentlichst  empfohlen  von  den  Alleinfabrikanten 

Wilh.  Lco's  Nachfolger,  Stuttgart 

Spesttttuenchäft  fflr  Hu<  hbiu<lrreibr,lurr. 
Vertreter:  für  Hamburg.  Lübeck.  Bremen  ele.:  Wallher  4  Nackh.  Hamburg; 

fflr  Königreich  und  Provin»  Sachsen  and  Thiir.iri:Mi  C  Boecklen  Lslprla,  Iwrit  r  >: 
für  Sod-Ocaierrtelch,  KiiiUmlaod  -  Hnltu-Uicu  gie  :  Bausch  4  Ballen  Trlssl. 


Ria  Bnchhiadergehllfe ,  auf  Knoden 
arbeit  eingerichtet,  sacht  wol.  angenehme, 
'lauernde  Stellang  Oflortoa  uu  Moritz 
Zurkuhl,  Barmen.  Seuear-nstr.  10.    | Ji.'J 


.laagu,  atrobssmer  Bachbluder.  welehcr 
la  (ieecb  >ftebttolirn) .  Bllderolorabineo. 
Kaailea-  nnd  l'artienrbeitnn  durrhaas  be- 
uan<lert  i.t  ittent.  nelbst.indigrr  Arbeiten 
aaebt  sofort  daaerods  and  angenehme  Htei 
lang,  auch  In  Haohdruckerei.  Offerten  mit 
l.uhnangabn  unter  K.  B  1004  |<ostl.iK<"l:d 
Werdsu  I.  S.  fSm 


Sache  für  etnea  17  jährigen  Barhbinder, 
der  die  Lehrzeit  tu  Ostern  vursthrifts- 
nuBig  beendet.  Stellsaa  ia  einer  Buch- 
binderei Thüringens,  wo  sr  Kelesynhcil 
bat,  alch  in  Kandenarbett  Wolter  aaasa- 
biMoa.  Aaf  gute  Behandlung  wird  mehr 
Wert  gelegt,  als  aaf  hohen  Lohn.  OS.  aa 
Carl  Damm,  Hoi'fcbloclcni  fIMer.  Blanken- 
burg-Schwarzatal  \'CIH 


Feiniierer, 

auf  Forste  k  Tromm -Maichina,  haupt- 
sachlich auf  Eitrallnlatursn  srhsltend. 
sucht  sofort  dsusmda  und  sngonehms 
Stallung  Offerten  unter  .%.  V.  Blelet- 
frld  hauptpustlagerad.  [BSi 


Bachbluder  .  Ir>  Jahre  alt.  mit  *irat- 
Helte«  «orkoiuineuden  Kärnten-  und  Partis- 
«lloo  vertrsat,  sacht  Stellung  Antritt 
fcoanle  ia  14  Tagen  nach  Kugagomnat  er- 
folgen. Offenen  aa  E.  Kiels,  Buchbinder, 
Stada,  Bauniba  unstraßs  S. 


Jangor  lilehnger  Raehblndor,  Kaodcn- 
and  rartioarueitor,  im  Hildsrolnrahnv-n 
sieht  nnerfahreu.  saoht  per  K.  Anril  dau- 
ernde, angenehme  Slolls.  Off.  mit  naherea 
Angthau  aa  Ludvrta  Fsllbsoh,  Raitstt 
0ttm>  «sblouetstr.  I.V  rtTST 


Junger.  mllitirfreler  Bachbluder.  Kun- 
den- and  Partiearbeiter,  im  Bioiloa  von 
Oescuaftsbikbeni  and  Kinrahmen  von  b«as. 
Hilders  gründlich  erfahren,  mochte  eich 
ua  b  Düsseldorf  ji1  Uuure»:enU  »erUndern. 
Koilekticre  auf  nur  daasrnde  Stellung. 
Offerten  an  B.  D.  ••,  hsu|ii]i<  xlagerml 
Barman.  |'/7:12 


Tärht.,  Htrebsi.  Bnrbhlader. 

:«>  Jahr*  alt,  kath. ,  In  allen  Fachern  der 
Bachblnilcri'i  durchaus  erfahren,  langjabr. 
erster  Arbeiter  la  erstklass.  Oesebifien, 
mit  Prinaaxengiiiasga  versehen,  sucht  stel- 
lang, wo  selbiger  ilaalieechaft  spat.  kauf. 
Heb  erwerben  konnte,  event.  Einheirat 
Dicht  aaogascbliMMU :  u  are  auch  nicht  ab 
geneigt,  In  getgehenden  lieschkfl  als  Korn 
nsgnoa  hoisalrstsn.  HUddeataehl.,  Rhein 
Isnd.  Hebwels  bsvnrxagt.  Off.  qnt.  0-  tTSX 
aa  die  Kiped.  da.  Bl. 


Backblader,  .'4  Jahre  alt  iDcatscher), 
flotter,  snuberer  Kunden,  nnd  Partiosrb. , 
auf  Genchaflthiieher  and  Bilderei arahmoB 
bewandert .  sucht  fflr  sofort  odor  spater 
dsurrnds  Stelle  In  Sfld-  odor  Nurddeutsck- 
land  Stattgan  oder  Wolter«  i'mgnbang 
beV'Tsagt.  Aaf  Wunach  »ugBiaso  rar 
Vt-rfllgaug.  Suchender  war  auch  schon  im 
(irolll^trieh  Uli«.   Offerten  aa  12730 

M  Bruggsr.  St  (.Allan.  -■  nwolr. 
T.ammlinibrunnra  41. 


lernckfrei-lturlibiaitlcr, 

-27  J.  alt,  mit  allen  In  der  Flranrbe  erfor- 
derlichen Kuuiitniaaea  and  Kertigkeitea 
betraal.  der  auch  Biidereinrahmen  kaan 
und  Im  Hstr  und  Draok  aa  der  Tiegel- 
druckpresse bewandert,  auch  Im  liaad-  n. 
Prenvergiilden  siobt  uoerfahrea  Ist,  saoht 
per  sofort  daaernde,  sulbatandlgs  Boachaf- 
'Jguag.  Offert,  an  Hsrmsan  Wolbar,  War! 
UW.,  ItslnslraBe  9T.  IT7S6 


Bnchbinder, 

'2J  Jahre  alt.  tirm  In  allen  Arbeiten,  fie- 
let** in  mittlerer  Druckerei  Herl, na  als 
erater  i.elulfe  tätig,  wUnacht  sich  aa  ver- 
ändern. Thttriagoa  oder  Kbeielaiid  bevor 
sagt.  Off.  an  Auguat  Stuckten.  Apolds 
I.  Tbflr..  Schauenstr.  II.  [mt 


Stellen-Angebote. 


jQahUrtitQiAa-lasiriieiOrfl^ 

Junger  Baehbiadergabtlfe  auf  Kandeu- 
arbeit  findet  ungenehme  Stellnag  CHll 
A.  Hleflioldl.  Abnan  i.  W. 


Tdctitiger,  Juagri  Boelitilndrr. 

Sr-hroibbuen  aad  Verguldeprmse  bewan- 
dert. Itndet  aof.  daaernde  Stelle  in  grooer 
Sehweiierstadt.  Dauernd,'  Stell«  u.  voll- 
alandig  selbständig.  Off.  unt.  C.  M.  post« 
restautc  Mt.  ajaUeat.  fitum 


Ria  tUebtlgar  Bachbluder.  welcher 
gleichseitig  aa  der  Tingold  ruckpresse  mit 
arbeiten  kann  und  cino  kleiner,'  Ahtsilaag 
mit  fuhren  soll,  findet  dauernde  Stellung 
in  Tlitlrlgeri  Offerten  mit  Lohnanaiirttckso 
anter  M.  »H7st  nn  dl«  ■*>  da.  Bl. 


Ein  tüchtiger  Buchbinder  ulrd  ges.  bei 
Armin  MrhlmrL.  Bealhes.  0.-B„ 

Hivhuhufatrnfle  So.  3- •>».  (VG» 


Suche sum  hsld.  KtBtritt  einen ev..  ordl. 
Ilnrlibioderlrbrllas;  Bad  einen  «Be- 
ll lir«a,  letalerer  muß  im  Satz  a.  an  dar 
Tiegeldruckpresse  bewandert  sein.  Dau- 
ernde u.  angenehme  Stellung.  rSBOO 
Walter  Itllggeberg.  Jfllape  i  W. 


Uniierer 

für  Kolleosvatem.  ruvcrlhuig  nnd  fleißig, 
für  baldBMifl.  Klutrltl  geaacVit.  Di«  SleJ 
lang  ist  dauernd  und  angenehm.  Offerlen 
mit  Lohaanajir.  und  Alter^ingul^en  unter 
O.  4»10  an  jie  Kxpöd.  da.  Bl. 

erbcbiii. 


Suche  für  die  Filiale  meiner  Huuh 
hindere!  nnd  Papierhandlung  aaf  sofort 
eines  tüchtigen,  kaulionafahigen,  jungen 
Mann  SD 
Johann  Korken.  W  llhclnakaven. 


Solider  Buchbinder, 

möglichst  evaag..  durebaua  solider  Mensi:h 
und  sauberer  Arbeiter,  für  sofort  gosucht 
Stellung  dauernd.  [Wl'2 
ts.  Prlnker,  Buchbinderei. 
\<MiaaJB  a.  Oder. 


Ein  Junger,  braver  Buchbindergehilfe 
fur  aofort  geaoehl  IJeJIS 
Wllh.  Itlek.  Buchblnilerel. 
Hlnslc  »■  Rh. 


Scllistündiffer  Kluis -Arbeiter, 

welcher  mit  Rand-  and  Msscblnen- Vergol- 
dung vertraut  and  im  KartonnsgcBfscIi 
nicht  aoerfuhron  ist,  eofurt  gesucht.  Oft. 
SBter  O.  Said  aa  die  Ksped.  ds.  Bl. 


Tuchtiger  llachhindorgehilf«  auf  Kon- 
donurbeil  sum  baldigen  Antritt  gesucht. 
A.  Nrhmldl.  »relbers;  I.  3.  l»IA 


Tüchtiger 

Pressvergolder  und  Präger 

(Mu'lermschen 
für  Mntriieaarheitcn  und  Kiariehbsn  gc- 
aucht.  Bewerber  aus  der  I.uxuapapier-  n 
Hucbbluderel- Branche,  mit  gediegener 
Kenntnis  der  Ksleader-.Ktickea-.Schiujhlel- 
decken-  und  modernen  statal  nunainatsi 
FsbrtkattoB,  woll«n  Off«rt«a  mit  Oehalts 
angab«  elnreiehta  nnter  O.  aa  dia 

Saped.  ds.  Bl. 
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Jungor,  lüohtiger  Bncbbiodergehllfe 
für  dauernde  Arbeit  per  »ufurt  gesucht 
Wllh.  Belljr.,  Halver.  Wntl.  Umi: 


Junger  Buchbinder, 

der  sieh  In  Kandenarbslt  votier  ausbilden 
will.  findet  per  aofort  Stellung.  'Auch  1« 
demselben  d.  Gelegenheit  nur  F.rlrrnung 
de«  Hand  vergolden«  geboten.) 
Helur.  Moni.  Buchbinderei, 

Braanfel«.  i-ahn.  iWl» 


Jiagor.  strebsamer  Buchbinder  rindet 
auf  Kuinlrnartirlt  IBl  Tapealerrw 
daaarade  Bcschaftigang    Kost  aad  Logls 
ira  HaaM.  (5W> 
Joseph  Mayer,  UaobbindenMwtw, 
Waagra  i.  Alga*. 


Zuverlässiger,  paplerknsdlgcr 

Papierlagenerwalttr  und  Expedieit, 

walabar  mtbrjdhrtge  Praxla  In  grollercn 
Prackerelefl  hinter  Bich  hat  und  aber  fr. 
folffaiebe  Bekleidung  derartiger  realen 
Keagnisso  besiut,  gesucht.  Dasurnda,  rate 
Stellung.  Hall.  Angebole  an  die  Kip.  da. 
Bl.  anlcr  O.  o»«l  .  rl  -  ti"-i. 


Erfahrener,  solider,  dBrcbnus  selb- 
«taadlser  Bneliblnder,  der  im  Xrl- 
tmaajTneata  aushalfen  kann,  findet  daa- 
rrndn  Stellung.  Lobnanspr.  a.  Zeugnls- 
absohr.  ab  Kdsinad  Host,  Hochdruck., 
Had-Nalsa  (Thür.).  |S»a 


Sache  für  meine  Buchbinderei  einen 
jangen,  ta.-bt..  kath.  BBChbiodergebilfen. 
welcher  für  Ksudenarbeil   Uaglich  Ist 
Kost  und  Wohnuog  im  Hause    Sehr  an- 
genehme Stellung.  |r»Kl 
Carl  Minder, 
Bach-  a.  Sehreibwarrah-andlg.  n.  Buch- 
binderei, Traunstein.  Gberbaveru. 


Junger  Buchbindergehilfe 

«olort  gesucht.  JM34 
Krait  Heenisa,  Huehbindarei, 
ONiaeehad  Uolbrrg. 


Junger  BuehbiudefKcbilfe,  bewandert 
ia  Kandanarbeitea  iBildereinrahm  ).  rindet 
angenehme  Stcllaog.  ]'■'-• 
Peter  Kraus«.  Baxbbiadrrei, 
Mal  he  Ina- Hahr,  aHhaabraekstraßa 


Jüngerer,  tüchtig.  Buchbinder, 

im  Bau  nnd  Druck  &nf  dar  Tiegeldruck- 
presse bewundert,  der  nach  Bücher  binden 
and  Bilder  einrahmen  kann,  findet  sofort 
vngcnshnis,  daaarade  Stellung. 

Offerten  mit  lie*hBlt.<anspruohen  an 
Karl  Doellr.  BNBa 
Bach-,  Kunst-  and  Musikalienhandlung. 
Tanger  m  .1  mir. 

Junger  ßscbbindrr,  in  Kandenarbeit 
bewandert,  welcher  nach  in  einfachen  Kar 
luoaagen  Beerbeid  weiö.  Badet  sofort  daa- 
arade Stellung.   Angab,  mit  Lohnaag.  an 

Albreeht  Wnir,  Buchbinderei. 
Treuen. 


Tüchtiger  Buchbinder, 

in  Sau  nnd  Druck  aa  der  Tiegeldruck- 
presse tüchtig,  per  bald  geaacht.  Off.  an 
1>.  Wilde,  Papierhandlung, 
aioldbrrg  INO' 


Sache  |*er  a-ifnrr  aaf  dauernde  Stellung 
nnon  Jnngca.  tdchtlg.  Baehtiiniler.'ehtllcn 
aal  Kandenarbeit.    Koal  and  Logis  tm 
Hanse  IM'.".' 
<  »rl  Weisel,  »»eil»  (Oberft , 
Hachbandlang  und  Buchbinderei. 


Hehrere  mehlige 

Buchbinderjrehllfen 

Huden  aolort  dauernde  Stellung.   OsT.  aalt 
Lobaanaprocheu  erbittet  ;S93I 
r.  W.  Becker,  Kgl.  HnfboobdrneAerel, 
Arnsberg 


Ein  Buehliindergeiiilfi , 

Kundenarbeiler,  gut.  HandvergoldcrrTllet- 
druck),   für  dauernde  Stellung  gebucht 
Lohn  'il  Hk.  ihHSJ 
frits  Kleuarherr.  Kber-vsnldr 


Janger,  strebsamer  Buchbinder  per  ao- 
fort  (/der  analer  gesackt,  l'crr-vclbeo  wäre 
(ieU'genbt-ii  n.  Hasdvergal- 

alea  KU  erlernen.  Koala  Lugin  im  liauj«. 

t  iiiioiia  ctirk'i.  B«i  ibtadaral. 
Heaaklrrh.  Hi  lm  i'yVi 


JanKorer  Uachlilndergelitifu  auf  K?n 
denarbeit  für  »ufürt  gaaaebt.  [MiiT 
Okr.  Behaaf.  1  mv.rv  ISaebbindaret, 
Harbarg  <  d.  t.iim. 
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Gewerbliche  Fachschule  für  Buchbinder 

□  von  Gustav  Bernhardt  in  Schwiebus.  □ 

Anerkannt  von  der  König).  Preussisch.  Reg-iorung. 


Btantllch  und  von  der  Stadt  Schwrisbua  aubvsnlert. 


Besteht  seit  13  Jahren. 


Prämiiert  1903. 


Buchbinder,  welche  »loh  filr  dl*  Prula  in  Bucheinband,  im  Handvergolden. 
Preatvaraoldan,  Marmorieren  an  I  Goldschnitt  gat  aaabilden  wollen,  linden 
Jedanstt  in  meiner  Lehrwarkatalt  Aufnahm*.  Honorar  mlatlg.  Vorberel- 
tungiikurae  für  Meiatcr  und  Oesellenprafongen.  Biaber  ca.  :V0  Schüler  de* 
Bl  la-  and  AsBlandes.    Illustrierten  Prospekt  1907  veraende  koataaliM  ::: 


::  :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: ::  ::  ::  ::  :: :: :: ::  t: :: :: :: :: :: :: :: :: 


Ein  Handvergolder, 

welcher  im  Titeldrnck  sehr  tächtiK  einareübt  i»t,  im  TKel-Nats 
Arrai(eiuenl  (ekehutnckvoll  und  flink  arbeitet,  von  einer 
Groübnchbinderei  SUddentschlaiidn  baldio/at  gesucht.  Stellang  bei  tttrh- 
tif;er  liHtttHOfr  dauernd.  Offerten  mit  Angabe  des  Alters,  der  Religion, 
bisherigen  Stellungen,  Lohnfordemng,  sowie  /eognisabsebrift.  mit.  3*1.  5H0.» 
an  die  Kxp.  dl.  Bl. 


Erfahrener  Bachbindemieister 

als  Werkführer 

für  die  Bn^hbindereiabteilnng  einer  größ.  GeaehKrtabürherfabrlk 

geaneht.  Herselbe  mnß  mit  allen  vorkommenden  Arbeiten,  Berechnungen, 
Akkordweien  u»w.  betten«  r ertraut  «ein  nnd  gute  Zeugnisse  Uber  bisherige 
Tätigkeit  besitzen.  Stellung  ist  selbständig  nnd  dauernd.  Angebote  unter 
O.  5916  an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Tüchtiger  Liniierer 

gtaneht  Cur  Förste  &  Tromm'sehe  Maschinen  Ton  [bD'A'S 
W.  Lan*;)rath,  E8Hlin|(en, 

Geachftft-ibOcher-  und  Pnplerwar«jn-Fabrik. 


4jg«Mucht  per  1.  Mai 

Mal  eine  120  cm  WiU'scbe  Rtilleu-Liniiermaschine  ein  dnrehaus 

tüchtiger,  erfahrener  Liniierer, 

ausschließlich  für  komplizierte  Linialuren  mich  Schema. 

Nchreibbüclierfabrlk  Item  .,.„. 

Muli,-,-  dl  Cle.  |j984 


Ein  Prägemeister 

für  Gold  and  Farben,  für  Tit'jreldrtirk-  und  andere  Pressen 
geflucht.    Offerten  unter  O.  5918  an  die  Exp.  ds.  Bl. 

 st§ 

Buchbinder, 

•tclbvtandicer  Arbe.trr,  rotn  tnt«1l(i«>n  An- 
tritt k'«"iu(ht.  oflertdMi  mit  (.ohuntpr.  aa 
Harlidrorkerrl  H.  Mrhw»ntrn. 

H.    Ii  I    I  II.  »M  [fr£H 


Jnngcr  Bnebbinder,  welcher  sich  im 
Preaaeo  aaaallden  v.  ill.  kann  Stellong 
in  rciltl.  Buchbinderei  finden.  *  »IT.  erb 
h»upi|.'*'l  l,el|>slg  K.  NO.  ifit'H 


Taeht  .  rrf.  KnrhblDdrrgrhllre 

zur  selbalbndigxn  Leitung  einer  kleinen 
Hschbliiderel  snfort  gebucht-  Btellif.g 
danemd  ganx  im  Hanne,  l.nhn  Mk.  10  per 
Wucbe.  l.iKM 
Krdplln.  fluclibluder.  Steh  Werlo  i.  M. 


Junger,  tüchtiger  Bscbbiader.  bewan- 
dert in  Kuadeaarheit  and  Blldereisrnh 
mnng.  rindet  Rofortige  Stellung  l.'AtW 
Frlta  Ntrobel.  Bachblnderi  i. 
Weldrp  (Bseern). 


2  junge  Buchbindergehilfen 

sofort  gesucht.   Lohnannpr.  und  Zcagnia- 
atiscbr.  an  iMMi' 
fr.  Ab«  Arrta.  Khr>dt. 


Ein  (olidar,  tüchtiger  Bin  hbindergv- 
hilfe  auf  Kandenarbeit  sufurl      u  In  von 
«.  Tharnaaan.  «.nieraloh.  IMHI 


lluchbinder 

für  Kundsn.trbeit  nnd  BildoreinraUmen  in 
dauernde  angunehnM  Stellung  gexoebt. 
1  rlc,|r    ».„,„„„,,.  Mehwr|al 

i  Wwtfalo.  t"a>«2 


Goldschnittmacher, 

Hpralallat  für  feine  Hehl-  und  Klarh- 

arhnlite,  endet  dauernd  angenehme  and 
gut  lohnende  Beschäftigung  hei 

<>Hather,  Maamnan  A  Co.. 

tleaangbUcberfabrik,  [5122 
krlrnbnrh-XUrlrh. 


Kür  die  Buchbinderei  einer  Farben 
fnbrik  wird  ein  tttehtlgrr  | MM 

Buchbindermeist  er 

genarbt. 

welcher  m.  roodernom  Betrieb,  Kulkulaliuu, 
Akkord*  nnd  l.ohnse.en  der  Meiater- 
kartenbraneke  vollständig  vertraut  tat 
nnd  einem  arHIaseren  l'emonal  m.  Energie 
vor«teh«n  kann.  Offerten  mit  Gehalts- 
anapruchen  sntsr  V.  H.  J.  577  au  die 
Exp.  da.  III.  erbeten. 


Zu  Geschenkzwecken 

wie  auch  xur 

eigenen  Anscballung! 

Am  fremd»  Verlagshandlungen 
halten  wir  naehstphende  faehteek- 
maehen  Werke  xu  den  beigtaMtsten 
1  1  i rin aipreisen  aaf  Lutger: 

K  nilmann,  A.,  Glauchau  er  Vergoldav 

•ehnle.    Zierochnitte.    100  ZJer- 
acheittmoater  mit  Anleitung  nnd 
erläuterndem  Text.  Mk,  8.20  fr. 
Mal«,  Hngo,  Die  Arbeiten  an  der  Ver 
goldepreaae.  Brosen.  Mk.  1.80  fr. 
Pralle,  Heinrich,  Dar  bedernehnitt 
alz  Knnnihandwerk  und  hlnaliehe 
Könnt.  Bronek.  Mk.  8.80  franko. 
Scbanpp,  Adoir,  Der  Halbfranzband 
mit    dorehzogenen    BSnden  in 
seiner  ▼eraekiedenariigen  Herstel- 
lung.   Brosch.  Mk.  8.10  franko. 
Schubert,  DieKartonnagen-Industne. 
Bronek.  Mk.  10.30  franko. 
Daaselbe  gebnnd.  Mk.  12.  —  franko. 
Wir  bitten,  den  Betrag  der  Ein- 
fachheit halber  dar  Bestellung  stets 
beizufügen,   welche  auf  der  hiefOr 
in  Verwendung  kommenden  Postan- 
weisung vermerkt  werden  kann.  Be- 
stellungen, denen  der  Betrag  nicht 
beigegeben  ist,  expedieren  wir  unter 
Nachnahme. 

Verlag  dei  „Allgemeinen  Anzeigers 
filr  Buchbindereien",  Stuttgart 


Liniierer,, 

dir  Win  sehe  Feder-  nnd  Kolleamaaebln*, 
welcher  Last  bat,  sieb  aacb  ia  dar  BbcJ»- 
binderei  su  beschäftigen,  findet  dasernde 
Stellung  in  kleinerem  Betriebe.  Off.  nebal 
Zeugniaabachriften,  Angabe  dos  Luhnes  nnd 
Alters  nnter  H.  SM44  an  die  Exp.  d.  Bl. 


Suche  so  bald  wie  iniiglicb  für  meine 
Buchbinderei,  in  der  die  einfachsten  und 
aacb  die  feinst.  Arbeiten  vorkommen,  einen 
ti<  hllfeu,  der  »ach  handvergoldcn  kann. 
.  '.-ui  Albert  M-eherel.  Xwlrkaa  I.  8a. 


Junger,  tüchtiger  Uehllfe,  sich.  Unad- 
vergolder,  aaf  sofort  gesucht.  Offert,  mit 
näheren  Angaben  anter  H.  V.  kfl  hnupt- 
-:id  Hannover.  (M  ■ 


Jüngerer.  tUobliger  Bacbbrnderirehilfe 
knndenarbelter)  finde!  sofort  Stella  Off. 
mit  OehalLtansprilihen  an  t-'-ueit 
F..  Woltr.  Uuclih. -Ilstr ..  t.lragrn  a.  Br. 


Jüngere,  tüchtige 


..  "I" 


Kitrtonna^enarbeiter, 

besoudera  solche,  welebs  suboa  in  Bach, 
blnderelen  gearbeitet  haben,  aofurt  bei 
»atuodiger  Arbeitszeit  geaacht. 

Hresuer  Harlniinngenrabtlk 
I  hr.  Ilrnte.  Ilrenaen  H. 


Junger   llachlucder .   der  selbständig 
arbeiten  kann,  sufurt  gesucht.  fasse 
H.  Ad.  Kieke,  Heraenbraelx 

(Bezirk  Osnabrück). 


K  iura  Inner, 

welcher  in  der  Anfertigung  voa  Braut- 
kranj.k>L*inii  i -  r r.  .1  im  und  Bilderrahman 
xsaamui«  n*-e(yen  oder  Paaser-artOBI*  ana* 
a-ihneldru  kann,  sucht  [MCO 
tiaatav  Hohle,  awrlarnklrehrn, 
Passepartoata-  nnd  Habmenfabrlk. 


Bnllder,   tüchtiger  Bschbindcrgehilfe 
i  aaf  Kindaaerbci t  (»suclil  .UM 
t£4.  Rollwagen.  *?rallahelnB. 


Tüchtiger  Gehilfe 

auf  Knndenxrbetc  and  Bildermnrabmen  aot. 
gesucht.  Kuat  n  Wuhaung  aafi.  d.  Hanse. 
Off.  mit  Zcugnisalisehr.  n.  Anspr.  an  15151 
Jul  Hehnaltt.  Kltllagen  'Baden) 

Tüchtiger  Oehilfe  rindet  auf  b  esse  es 
Kandenarbeit  aof.  danernde  Stella  bei  |M0ä 
Heros.  Harrh,  B-jenbindermeiater, 
Fraukrurl  a.  M.,  Or.  lliracngr.  IV 


Junger  Machblnder  für  Kundenarbeit, 
der  aelbslundlg  arloitet,  In  daaarede  Stel- 
lung getan  cht.  psX'iS 
Hanl  liobaer,  lind]«.  O.-nV 
Baak  handlang. 


Diqitized  b\ 


1907.  Nr.  14. 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart 


179 


i\/|essing-  & 

Schriften 


und  alle 


•  Cm  RAVUREfN ' 

für  die  Verqolde- Presse. 

IMvir  flnjralf  WfiXXKck  i  flickol.Leipziq-R 


I 


iß  A  \ ; 


m  BmttnntkutM- 
■K  IrMrUMMtüril 

RüolTLleTBrzjr. 

Elbarfeld 

Baeta  a.  biüigaU  Ha- 


html»  IHkKmm 


BMHlll  elaallieh- 
•taaehlAslg-  ArukeL 

im  I  Yeraehie&aaea 
IM  maoetalloag. 
Ja  I  KropfrahaMn  a. 
I  Eaeten  et«  kei 
■  Xk.  UK  *ta.  io.il, 


1 


Ik 


AutrbacklFistTmann 

ChemnihiSi. 


I 


Press-  Vergoldeanstalt 

Jul .  Liifer.  Kt nttg.rt , 

CfcriBtoph>tr»a«e  20. 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

Qnjülttt  Extra,  sehr  aasgtebl«,  fett-. 
Mar«-  iiri'l  [:,,rii  hfriii  ferner  allo  bil- 
ligeren Sorten  für  Kartonnagefabrlken 

liefert  preiBWiirdiic 
Ph.  Carl  Wels«,  Lolmfabrlk. 
O.  m.  b,  H.,  Halter  (Nassau). 

Beatetlnns.  ans  wtlrttbir.    <\.  Vortreter 
Fr.  Stängel,  Stuttgart.  Huideiliniitr  •;< 
Für  Berlin:  A.  Theuerkluf.  Berlin, 
Kliubetbifer  Mi. 
Für  Sacb»*n :  M.  Roeel,  Donau, 
Roonstruae  IV, 
X  -* 

Anzeigen, 

aaf  deren  Veröffentlichung  in  betr 
Wochennummer  mit  Sicherheit 
gerechnet  wird, 
müssen  bis 

IVIlttwoch  mittag 

in  nnaern  II  Und  an  »ein. 


Max  Orlim 

Qrauir-Rmstau 

c«a  Mrr  clcmtm  Bernte 

s  Leipzig  & 


tiünntlgnt«  Bexn^Nquelle 

r«r  Krhrrib..  Her-  and  i.«rr.  b 
■  rhrlflra  ia  klelmton  »«tun  mit  Aaa 
teklao  a  FtHlmateHal,  noo4.  Einteilungen 


.  Jim,  Vignetten  etc.  an  Aaanahno- 
prataan  Haaton- «.  Tlefeldrttokrroaaan, 
all*  Bttobilraokateoallian.  -  Sjwnalitat 
Klrlwe  Baehdrafk  -  Kiorlrhiuiia 
best,  aaa  Boatonf  raaaa.  t7x24  cm.  und 
Iii  Schreib  a  Zlewchriften  mit  AtUichlnS 
'flrik.  SO.-. 

I  Pralaa  gratis. 
m  Berraiaaa,  Dreadea  1, 
Kl.  Plaaeasoks  StraJJ«  «IL 


(P)  Nr.  705. 

Kleine  Anschmier-  und  Lackier-Maschine 

„Langgut4" 

zum  Gummieren  und  Lackieren  von  Etiketten,  Paketadressen, 

Warenzetteln  etc.  etc. 

DK. GM.  163  231 
Nr.  1  3 

15  25    ein  Arbeitsbreite 


Frei«  Mk.  25.  - 


50.- 


Unerraicht  In  Bezug 
auf  Leietungn- 

rahigkeit! 
Gediegene  Ana- 
rahrung  1 
Ganz  von  Metall  I 

Verarbeitet 
jeden  Klebstoff! 

Pc  Icl  OlitaDlnht  w*r^en  aU0  anarufen,  die  daa  Maschinohen  in  Ge- 
110  IM  vi  1  Blulll  brauch  nehmen.  Zum  raachen  and  gleiehmlesigeo 
Gummieren  von  Druckaachen  (vor  oder  nach  dem  Druck),  Etiketten,  oder 
nun  Ankleben  von  PakeUdreaaan,  Klaaehen-  etc.  Etiketten,  wie  auch  tarn 
Kaschieren  von  Papier,  Pappen,  Leinwand  etc.  gleich  vorteilhaft  verwendbar. 

Dies«  Oberaus  zweckmässige  Maschine  verdient  wegen  ihrer  aber- 
raschenden  Leistungen  mit  Recht  angelegentliche!  empfohlen  zu  werden. 

Wllh.  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart 

Spezialgeschäft  für  Buchbindereibedarf. 

Vertreter:  für  Hambarir,  Lübeck.  Bremen  etc.:  Wallher  *  Meckh,  Hamborg: 

tnr  Kämareich  anil  Provin«  saclxen  nnd  Tboriniren-.  0.  Boeeklen.  Lalpilg,  Kn.-h«tr.  a, 
für  Sud  ücsterrtlirk,  Kttatenlanii  —  Dalmallen  eie.:  Bauich  A  Ballen  Tiieat. 


Leinwand 


In  grossen  Posten  sollten  Sie 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  zu  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 


Gebrauchte  Maschinen 

bei  L»Hrni*K  neu  fr  in  Z*Mttne  teno*mmen. 
grUndBc*  diiftm^cvrfifo  und  repjrirti,  Warf 
ttrts  torrtbt  und  preiswert  »brujrb^n 
■  ■■■■i   LagrrliMr  iir  Verfügung  — 

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


vid  Faible* 

aiilaBavaalkkaniaaaibaaUaallrti- 

2u  Af/ieAan  durch  AU  tuUtf» 
|  .  • .. ia  £Ara*a  % 
fBaa  ÄIO0.t0.3Sm.l3*t,kt. 

MM  laMa,  Ihi  l  I. 


Bei  Bestellungen 
und  Anfragen 

beziehe  man  sich  Im  eigenen  In 
tereese  stets  anf  den 
Uli?.  Anzeiger  f.  Bnehblndereien. 


Kehrgold 

kaarl 

Gustav  Homann, 

»uokblodar. 

Höchst  a.  Main. 
Mk.  1.  ava  aaa  «ramm  rata. 


^JAaas&jungVogej^ 

aO-efeUi 


ravir-flnstal 
lessintjsdiriftenfabiil 

^ModemeSchrifteR&Qravtirön) 

MUSTra  zu  DiChtUH 


für  Press <&  Handvergoldung. 


Leim 


Kölner 
Leder- 

tarantlanr»  rilnar  Hatat- 
Olm,  fekV,  >Aar»  «aal  spnettrei, 
kaata  QjuJitt»  flhr  ■■aaatolirilaa  ety, 
aledao 

Julius  Napp  A  Co., 

Lelrafabrlk, 
RAiarlnrf-nrir«.  4k  TKAaa.1». 


MESSINGSCHRIFTEtl 

CARfllTUREMi« 

verTziERuncen 

»a  VCr>ri0lOEPrteSSe- 


.^KflnDTx(5:  LEIPZIG.  Kl 

O L>  <w- mj^n* fWT  III 


5CHNEID-PRAGE 
SCHRIFTEN 

Für  modtrni  Plsh**# 

FARBRCllCf"-SCMRIFTEf1y 

N»^^   fitr  Csrtonagmr*  •  . 


Raab  k  Qrossmui 


Laajar  Ni  aalen 

»uchblndcrtlmaterlaHen, 
Werkze«{cn,  MaKhintn  etc. 

aa4  IMraatan  aaa 
kaatalitte  Aae.tattaaa  van 

.v  Akii*«u- 
Dfatekaraiaei 
istaa  rvaaaaa  aa< 


Digitized  by  Google 


180 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart.        1907.  Nr.  14. 


flufornafifche  ßeftmafchine 

für  multerbeutel  und  Anhänge  *  Etiketten, 

Wichtige  neun  elf  für  die  Papier  war  enbrandie! 
Billiger  Kiammerpreis!  ^  cm  m  im  ^  gm  öro&e  Eieiftung, 

weil  aufomatlidie  Verarbeitung t  (4 

»«»<»«  Verlangen  Sie  flrbelfsmufterl  »«»«»« 


SächuTdie  Carfonnagen»iTIarchinen«H.-G< 


Dresden«!} 

Perlrelung  und  hager  für  Süddeutfchland 


Blü-iewirjerirra&e  21. 
Richard  Pfaus,  Stuttgart,  ßauptitatieritra&e  77. 


Stock- 
Pressen 

kaufen 

Sic  heut«  am 

»ort»ilhaft*4ttn, 

weil 

billig, 

aber 

meist«  rmäasig 

auflgeftlhrt 

Ml 

Karl  Bidlingmeyer,  6. m.b.H., 

Altbar  Ii  am  »ckar. 


|  Wirt*  Gl,  | 

Gravleranstatt, 

Leipzig  -  R 

I  Ipröfiräh  Plate*  i*  Bud  - 
I  eeMnd«-  Relief  gravuren  in 
I M«iiing gM irahl  nnn) 
I  MouofKhniren «  torr»rureft  ■  f 


EXPOR1 


Zwei  neue  Erfindungen 

für  die 

Marmorierkunst! 

tu  hnuriirwi  H«  liraftiHit  Brunilti 

fDr  eine  lange  Haltbarkelt  und  die 

Nletiaitruna  In  SrnfcelMMi 

n  Terbaten!  [2017 
Prospekte  gralia  und  franko  zu  be- 
lieben Ton  mir,  den  Herren  W.  Leo'l 
Nachr.  in  Stuttgart  und  den  andern 
Besugaquellen  meiner  Farben. 
Halfer-,  Joaaef 
Baebbindenneieter  und  Fabrikant 
Ton  Marmonerfarben  au 
PflanzeniarbetotTen 
Hudakesil  bei  Uadapeat. 


Verzierüng 
Presseu.fi 


OttoKaesfner.GiM 

Gravir  Anstalt  mit  dectr.  Betrieb 

(Rheinl.) 


Krefeld,; 

SjcUtm  Wiiaillen 
ji/inlerMtsrdht: 

Autttil/I?«! 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

leb  erteile  Unterriebt  in  allen  Kunattecbniken  anaerea  Fache» 
bei  mä&aigen  Preiaen  and  unter  ganatigen  Bedingungen.  Nea-Auf- 
nabmen  erfolgen  jederzeit  nach  vorheriger  Anmeldung.  [856 

Paul  Adam,  Dflsseidorf. 


Original  „Leo" 
^  Bogen-  u.  Stück- Anleimmaschine 

rar  kauen  und  lu   Klehalerr 

Beut  und  ImIIhmc  Mmhinc  JirKf  Ar;! 
Knnkurrcn/Ioi  in  l'rcl»  unj  I  uuungl 


*"»   »In  D.BriV.^u~  fr,i  HllW 


H«trrtnr<n  tttvi      ^^^^Wr  •*»  raav  tmi  XnkXxmm*    .  V  NB—  1 V  »  A*< 

1»»*  i«  Ovfrwn  <*fB  •M,n  «frttHfle  SfCrhli  m«  4r«  Wir  1  «raff a>  ftaWttonfc 


Wilhelm  Lroi  Njrhf.,  Stuttgart. 


i'ntpr  Garantie  i 


vonM.JL-an. 
in  anerkannt  »orzüglicher  Qualität. 

J.  Eichleitner,  Weiden  (Bayern). 

'.»T'  und  Wttkicug-bUnantrafaivKrti. 

Wimn  laawtulir  Diaawtii  pr  M.  Ii  L-. 

Katalog  gratl»  und  franko. 


•  ztra  rein,  aeruch- 
tett-  und    •  .  .  . 

•  •  •  •  aluretrel 

Spaxlalmarke  für  Buchbinder 

liefere  zeit  W  Jntirea 


Lederleim 

Spaxlalmarke  Ii 

liefern  teil 

MpiuliiiuswA'IVirüllIfiibatlia.M. 


JBitxitxtuvKxt 

fertiiTt  aaaber,  acbnel)  tind  billig*  t 

Emil  Knoll,  Drosden-A.,  Irren«? 

Promptester  Verxtod. 


PiCerholds- 

GrovironstoJt 


T      M    1*^1  'fr\  [Cl 


1 


K.  Gebler 

Leipzig  -  Plagwitz  11. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Arl  [4J 

Loch-  u.Oesen-Maschlnen 
Pappenbiege-Maschinen 
Niet-Maschinen 

Blecbeclen&Qscblftg-Hasciiinen 

St3n; -Waschtnen  lti>  PoslairtH-lUkai 

Handlieftapparate,  Heftmaterkl 

Anlajfr--,  zur  MlK>«cM>l-fiMition 

Bogen- und  Zeitungs- 
FalzmaschineiL 


H.Bussenius  Nflgr. 

Chemnitz 

tiefem  seit  Jahrzehnten  nur 
erstklassige 

Kartonnagen-Maschinen 
Buchbinderei-Maschinen 

unter  kulantesten  Bedingungen. 
Vtrhnftm  Sk  Qfftrttl  [U 
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Auflage  für  1907  nahezu  vergriffen! 


Bestellen 
Sie  sofort 

Leo's 
Buchbinder 
Taschen- 
Kalender 

1907 

(18. 


Preis 

fttr  Abonnenten  des  vor- 
liegenden Fachblattes 

nur  85  Pfg. 

für  DenteeU.  u.  Oest-l'ng  ; 
M.  1.—  frk  fsr«  Auslud, 
Ii  ill.  mdjL  Fsilen  M.  1.10, 
rtis.  M.  1.25  tan  Ausland. 

Versand  tinz.  Extmpl. 
nur  gtgtn  Vortinsend. 
—  des  Betrages.  — 

Verlag  des 
Allgemeinen  Anzeigers 
für  Buchbindereien, 
Stuttgart. 

r.hriltopfcstrtB*  ». 


Für  Meister,  Gehilfen  und  Lehrlinge  zur  Anschaffung  enpfohlen. 


Hosdeburser  Grauiran  stall  m.  b.  H,  Masdeburft 

(fr/lher  Edm.  Roch  &  Co.) 

Spezialitäten.  sCHrlHEIl  II 

in  Glockenmetall  (^mßj^ 
für  Pres:-  ud  ' 

Hfl   7  ■  AM  ff  4 

no  zißrot 

=  cor  — 

rtt 

Stets  Detihelten!   •   mehrladt  prämiiert! 

Uliister  gratis! 

Eli 


Runde  Ausstanzmesser 


Bilderglas 


für 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 
Glasgrosshandlungf 


Heinrich  BiOmer  &  Co.,  Mk9, 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 


II  L.it.f  dar  Horn  *  »analt'eehan 
ca.  1200  Schüler  persönlich  aasgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  U.  P r e ss ve rgol den,  Marmo rleren, 
ie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei. 

eintritt  |,d,r)<it  —  Prospekt«  gratU  a«a  trank«. 


Heiz-flpparate 


für 

andere  Pressen 

mit  Benzin,  Spiritus  und 
Petroleum 

als  Brennstoff. 

Keine  Explosionsgefahr! 

Preisliste  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

raMtnrhn-.IJMall 

*•  Dresden- A.  19  o.  I 


■»  «»«»«»  <»  «e>  «>  «»  «>  «■»  «>  «ja,  «»  «»  <>«»•>«»•>«»•>«■ 

{  0.  HOPPE  &  CO.  NACHF.,  LEIPZIG  i 

•  Telephon  5826    Maschinenfabrik    Bertinerstr.  69.  t 

•  r,        .....  ■»  • 

•  Buchbindereien  und  Kartonnagenfabriken.  * 

X  Sj>0MUlitit:  • 

9  Loch-  und  Oosenmaschinen  t 

■  »«»  HtltdraM  aa4  Unuam. 


'^f^,JV  1       in  aalbwalB,  rra. 

■^dP  W^k  a#T^  Formate  bl.  IIS 

1    Ct |J |J C?fl    »rr  Sojwa™, 


fräs,  braun 
X 110  am 


piiptti.i'i 


in 

rasch 


=  aller  Art  - 
Lochstanzen  ::  :: 
Scheibenstanzen 
und  Ringstanzen 

r,  exakter  und  solider  Ausführung 

Spezialität 


und 


II 


billig 


I  Fr.  Hesser, 


Maschinen- 


Cannstatt 


Schubert's 

D.  R.  G.  M.  No.  241 S6I  u.  No.  245SJ7 
Patente  Im  Auslande 

werden,  wo  ainrnal angewendet,  stets  wieder 
verlangt,  weil  .loh  dlwellmi  be 'Büchern, 
weicht«  in  KaA.«n.rhraiike  et,\  geschoben 
werden.  »I»  bester  Kanten.chuu  seit  Ja», 
ren  tiawkhrt  habsa.  Für  Fabrikanten,  wie 
für  K onna  rc;rn  teu  Rind  dfeeeeia.lg  la  Ihrer 
Art  praktischen  n.  billigen  Kanten. choner 
als  KicbhiidveretarkiiDg  unentbehrlich  ge- 
worden. Fabrtiiert  werden  all.  Farmen 
u  FacuoM  ron  K.-Sc.hnft<trn,Ecken.  HAhmen, 
lileiuchieueu  et«,  von  V.  Stoaaaayrt, 
narvhaa.  Kantonechonerf.brik  In  Ktlrlrb. 

Min  verlange  Preisliste  and  Pro.pekt 
Vertreter  and  Lager  1  lir  Süddeaiaenlaad : 


1 


Loch*  und  Oßsenffläscliinen 

s  fir  Hand-,  Fuss-  und  Kraftbetrieb  s 
Uefert  als  Spezialitat  seit  33  Jahren 
nach  eigenen  erprobten  Konstruktionen 

Const.Hang?Ä 

Göppingen  (Württemberg) 

■     i    Oegrsndet  Ittt   

uoldene  Mndniilc  fOr  kQnatlerlacbe  Bucbclabaada  auf  der 
Weltnuaatelluna  In  St.  Louli. 

Süddeutsche  Vergoldeschule  Durlach  (Bad«) 

(Horbuchblnderel  Eduard  Scholl  Nachr.) 
Fachschule  für  Buchbinder.  [ik» 

n.ld.n«  StuUmed.  der  Keimt-  u-  Oew.-Anart.  f.  i.  Onmh.  Hutes  18TT.  —  MadAlUe  tal 
l.r  ».utech-net.  Kanat«ew.-Anwt. ,  MUneheo  1*88  -  llsd.UI.  ur  d.r  Ke)nmbl*efc.n 

wwTi^  ut"**:  r*  r  ti^r""*^; " -*"-<-•  >«* 
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J  1200  Faden-Buch-Heftmaschinen  c 


nach  diesen  Modellen  verkauft! 


Nr.  AJ  und  Nr.  JJ»,,  IDr  Ceichiftekiieher 
uoj  Verlags vtrk«  bli  71  cai  Höhe. 


Nr.  m>,l 

fOr  Verlaftverke  bli  .V  i  cm  Höhe. 


Nr.  W 

ffir  VerUfivcrkc  bl<  3"V>  cm  H  .Sic 


Eigene  Konstruktionen  in  bewährten  Ausführungen! 

Einzelne  Firmen  baben  10,  15,  ja  sogar  20  derartige  Maschinen  von  uns  in  Betrieb. 
Man  verlange  ausführliche  Offerte  mit  Heftmustern,  die  kostenfrei  abgegeben  werden.  t 

GEBRÜDER  BREHMER,  LEIPZIG-PLAGWITZ. 


Schwlebnser  Welzen- 
Terpentin-Stärke 

klebt  bedvatesd  nesssr  wie  Jeder 
flUrtcoklciAtcr;  fleckt  nicht,  wird  nloht 

mt,aer,  achlüjr t  nicht  durch- 
I  kic  Terpentin -Starke  cibt  circa  kjr 
Kleister. 

Da*  best«  und  blll.Qsts  KlsbsmttUl. 
Hostsr  fflr  '&}  Vtg.  «erden  aai  Wonach 
f ran cu  versandt. 

Paul  Pusch,  Schwiebus, 

Fabrik  rar  Klelsteraiaterial. 


an 


OTTO  STOLZ fIRAViR- 

jnm  adolf  stolz  h  ANSTALT 
HAMBURG  22  Uiroitra 


lb(OTta^lle^E^.s^^^^esurafia^nl 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  ansgeacbmoUen  n.  du  Gramm 
fein  Gold  mit  Mk.  2.60  angekauft. 
Sendungen  werden  schnell  erledigt. 

H.  IIA  ITT  la  DRKHDKN. 

»i      OMLaonautraB*  6.  : 


Prima  Mischleimpulver, 

garmutiert  rein,  fett-  nrnTgernchfre!, 
tebr  ergiebig,  nicht  schäumend,  daher 
gut  geeignet  f.  d  Anleimmaschine, 

sowie 

feinstes  Lederlelmpulver 

liefert  billigst  die  LeimpalTerfabrik 

C.  M.  Oerlei.  Forchheim  i  Unn 


Paul  Hüttich 

Herzogl.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Fatzelf) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule : 
::  Deutschlands  8 


GEGRÜNDET  1880 
Schulbesuch  ei.  1400  Mann. 


Peinste  Referenzen!   Prospekte  gratis  und  franko! 

—  Prämiiert  mit  goldenen  und  silbernen  /Medaillen.  — 


Leimpinselhalter 

„Budissa" 

artaktr  Utk  jaiir  lickttai  mt  nnIHIbar  Ii  ad»  MI*. 
Unentbehrlich  (Ar  Buchbindereien 
Kartonnagan-  n.  fleicklftibftakerf  abrlken 

Tischlereien  und  Möbelfabriken. 

»•it.-  p.  HaHer  fhx  etaen  Pinnel  m.  »,so. 

Jede  weitere  Spannfeder  M.  1*22 
Bei  5  Htuek  *  ».SS.  10  Stack  *  M  *.—. 
Verkauf  nar  fefta  Vorcletcndung  od.  Nachnahme. 

Alleinvertrieb  durch :   Hermann  Kulisch,  Bautzen  i.  S. 

S/ra&/?  dt  J^e/t/ier,  J8ar/ne/i  3.  ^ 

Jfä  jftrSj&af  a/rtf  JXäsfe/tifOfajijtf'/tye  Jfosfe/i/ne/  tu  JP/t/rs/t*. 


L.  Bereos,  Hamburg 

Gravier -Anstalt 

moderne  Schritten  and  Platten 

für  Buchbinder. 
Aal  Wnnecti  lllmlrtorte  Katalane, 

Lfiniaturen 


•tabenlt  A»»hihr.  mit  ■  ekee  Dr.tk, 
wi  Muck  Im  fererBct! 
Aaf  Wunich  lakl.  Pipier 


zu  FibrlkpreiM 
Hefen  «kiel!  ged  MUtfat 

C.  Fun  gor  4t  Sohn, 

Gera  (Reusa). 


SasffainrD  -  RrparatorwerkstaU 

P.  Sch  recken  bergrer 
Glodenstr.il  Leipzig  Telefon  9835 

taapflenlt  alch  apeiicll  In  Rentrsrorta  ron 

Buchbinderei-  u.  Kartonnage  n- 

Maschinen 

VoliatindiRf  Reaovarlo*,  fanx  alter  Mascbineo 
«nitr  Garantie,  ■□wie  L'rnaoderungen  sn  Ms- 
•cfafnrn  fremder  Systeme,  auch  auavana, 
•cbasiTstsna  «od  billigt 

Gebr.  Maschinen  stets  am  Platze, 


Carl  Bek,  Heilbronn 

CioetheetraSo  41,  41  a,  43  nnd  Kilinnsj  UU. 

Bilder  Li  jedem  Genre. 
Modarne  Bilderlelaten  u.  Rahmen. 

Spiegel  aller  Art, 

Bilder-,  Tafel-,  Rah-  und  Spiegelglas. 


JTlaterialien: 


Buchbinderleinu-and, 
Leder  aller  Arten,  ' 
Moleekin  und  Leinen, 
Buntpapiere, 

Bänder,  Zwirne,  Bindfaden, 

lilrrttmrtrtllr.  Farben,  Leim  af«. 


für  Buchbinder 


liefern  billigst 
und  Sorten 


and  in  allen  Qnalit&ton 


Wilhelm  Leo's  Nachf., 

Stuttgart. 


Verantwortlicher  HflakteWrl  Adolf  Schuld.  —  Verla«  und  Expedition:  Allaeimiiavr  Anzeiger  für  UucliuliideKica.  —  Druck:  üromor  4i  Flotter  —  Sinnlich  In  Stuttgart 
nie  heutig«  Xnnimer  umfanit  It  Seiten.    Hiera  das  Heiblatt  „Neaee  ms  Papier«  n.  Hchrelhwarenhaadel"  mit  4  Ketten. 


y  Google 


..I 


Erldielnunjsmlle: 
«Midi  frtllogt 
Perfond: 


Hbonnemcartprell« 

.    Sm,».»..».        .    I  -  .  .  . 


N>«^NW(<    •„  J»  41«  )lt>(l<«1 


»fetal  Mrt 

fllljem.  fttuclgers  fOr  Budibmderetcn 


6P 
UHiV.ur 

MV  6  t«7 


t.amntlerte  Aufl««-e  jeder  Ntnvmex  lOOOO  Exemplare. 


1*3 


Snkrtloasprcls  i 

;5  Ptinkj  »ff  tr.JIm««  fx1*«  l«(  i«  ITllilrrcter 


fcuMtn»^   MI  fffc.   I  W 


Siellenanßebcie 


Salt*  lät  flnwhne  mi  5.u«t-|tn- 

Cen»rr,r<i|  :emif!t»j»  4 


Organ 

Irr  (Hai:. 

4«  TVNiWli  IC  RuA!- lUrmtllur  I"  &:4t%. 

.1«  Bt»,*m. 


22.  grahrganfl. 


n        Stuttgart,  12.  flpril  1907.  es 


nr.  15. 


für  das  Buchbindergewerbe 
einschlägige  Berufe. 


kurz  erwähnt,  findet  anläßlich  dea 
rbandstage«  de»  Bunde«  Deutscher 
Fachausstellung  statt,    Die  Vorbe- 


Wie  bereits  in  No.  11  da.  Bl. 
id  Hannover  stattfindenden  28.  V 
Buchbinder-  Innungen  eine  allgemeine 
reitungen  faiexu  aeitena  der  featgebe 
und  ist  den  .Mitteilungen  des  Bnndes  Deutscher  Buchbinder-Innungen 
hierüber  folgendes  in  entnehmen  : 

Wahrend  der  Tage  vom  19.  bin  25.  Juli  findet  in  Hannover  eine 
allgemeine  Fachausstellung  für  daa  Bach  bin  dergewerbe  und  einschlägig« 
Berufe  statt  und  wird  dieselbe  veranstaltet  von  der  Buchbinder-Innung 
an  Hannover  aus  Anlaß  dar  Tagung  des  28.  Verbandstages  dea  Bnndee 
Dänischer  Buchbinder-Innungen. 

Dia  allgemeine  Gruppen  Einteilung  ist  folgende:  1.  Alle  Arten 
Maschinen  fQr  die  Buchbinderei  und  verwandte  Berufe.  8.  Alle  Arten 
Uandwerkateuge  für  die  Buchbinder«!.  8.  All«  Arten  Schriften  und  Platten, 
Stempel  und  Schriftkasten.  4.  All«  Arten  Ueberzirh-  und  Vorsatzpapiero, 
sowie  alle  hierin  geeigneten  Fabrikate.  5.  Alk  Arten  Pappen,  Akten- 
deckel und  Karton».  6.  Alle  Arten  Kaliko,  sowie  all«  Leinen-  und  Baum- 


7.  Alle  Arten  Leder  für  die  Buchbinder«!  und  Portefeuillearbeit.  8.  Alle 
Arten  ßuehschnittfarbea.  9.  Qold,  Aluminium,  Metall  und  Ocaerfnlien, 
sowie  alle  Farben,  welche  za  den  Prägungen  der  Bucheinbanddecken  ver- 
wandt werden.  10.  Kapitalband,  /eichenband,  Zwirn,  Heftbindfaden,  Heft- 
band, Garn,  Heftdraht,  sowie  alle  übrigen  Bedarfsartikel  für  die  Buch- 
binderei. 

ist  eine  Anstellung  von  Lebensarbeiten  hiermit 


Für  Arbeiten  aus  Fachschulen  ist  ein  geeigneter  Plate  vorgesehen. 
An  dem  guten  Gelingen  ihres  Vorhabens  bat  die  Innung  schon 
jetzt  keinen  Zweifel,  inmal  von  dea  ersten  Fabrikanten  die  Anmeldungen 
bereite  vorliegen.    Sie  glaubt,  einen  siebe ru  Erfolg  in  Aussicht  stellen 
zu  können,  da  bereite  1887  bei  Tagung  des  8.  Verbandstegea  ihre  Fach- 
«iaen  Besuch  von  Ober  700  Fachleuten  i 


auastelliing  • 

selbst  durch  die  weltbekannten  Bacbrrfabriken  großen  Bedarf  hat  Ein 
guter  Obersichtlieber  Lageplan  der  Ausstellung  ist  angefertigt  und  kann 
für  MV.  2.—  von  der  Geschäftsstelle,  Herrn  Architekt  H.  Hopmann,  Ni- 
kolaistrsße  44  B  I,  bezogen  werden,  auch  sind  an  denselben  Anfragen  und 
en  zu  riehten. 


Der  Anastellungsvorataad  besteht  aus  don  Herren: 
Dteterioh,  Senator,  KhrenvorslBMsaer,  übmana  der  Buetiblsder-Iaaiiog  Hannover, 
Kiel,  Carl,  BocbbisderoeUter,  L  Vor-  I  FreiBdorf,    K  ,  Baohbiadermeiiiler, 
'    tndar.  I.  SohrtltNlhrsr. 

Wanderle,    A. . 

II.  Schriftführer. 
Ad.  BertUes,  Buchbind 


NarjiendorS,    C. . 

II.  Vorsitacsder. 
Friehe,  II.,  Bscbbindenawister,  Kassier. 


Das  Ausstellongskomite«  aus  den  Herren! 

Saxler,  M  .  Koujmoraicnrat.  Buehbin- 
di>ruie4»tor  and  Kodaktesr  der  Mit- 


h\""lcr^tfÄr 
Vorsitzender  der 


Handwerkskammer- 


Plate, 

kimmer. 
Wienbeek,  Dr. 
Sekretär. 

slaby,  Unat.  Vor»it«nder  de»  Hantle«. 
Oeatacher  Bnchtunder  >  Innsngon, 
Bertis. 

l'aiiajawsky.  Ale»,  Obermeister.  Vor- 
•tandeimtglled  de»  Bunde»  Iteot- 
»elier  Buchbinder  Innungen,  Berlin. 

Kre*se,  Huchbindermei.ter,  YorsUuodii- 
mitclied  dea  Bandes  Bestseller 
Buchbinder-Innung««,  Berlin. 

I'nra*ch.  Panl,  rilierm.lster,  Vorstand» 
mitglled  des  Bandes  Daatacbcr 
Buchbinder  Innungen,  Dresden. 

Behren»,  l  Iberuieiator.  Vorstandsmit- 
glied daa  Höndes  Doslscber  Baos- 
binder-Innangen,  Hannover 

Kallniartn,BiKhhiadrrmot»t.,VorsUuids- 
mltijl^  de»  ^»n««™  V*^'^' 


Innungen,  München. 
Faul,  Kuntill.u.hbin J.;r,  Rcdak 
teer  de»  Archiv  für  Bucliltlndoro. 
Dtiaaeldorf. 
Ilnjtmann,  William,  BachMudermctstcr 
Ehren-Altmeister  der  Innung  Han- 
nover ^  ^ 

nnver. 

Joseph  Ocrke,  Bsofebindermelstor.  Haa- 
naver. 

Joli*.  Bredo,  Buebbindermeiater,  llan 
aovor. 

Rw.  «ültor,  Buehbindersoeiitor,  Han- 
nover. 

W.  ({«gewann,  Baehbindermeister. 
Hannover, 

B.  Tauche,  BaelibindcrmeiBter,  Han- 
nover. 

Kodewald.  W..   Itedaktour  iHansnv. 

Tageblatt). 
Krerk.  W„  Hedaktenr  <naunov.  An- 


Die  Buchbinder-Fachschulen  in  England. 

_Von  P.  K«r«ten-;B»rlin  und  E.  Hiethmüller-Stuttgart. 
iFortaetanng.) 

 '  Sektion£A.  Ebrengrad. 

Trage  1 :  Wie  wurden  äie  die  BiAtter  eines  Buches  herrichten,  an 
>  die  Kinder  vollständig  zerfetzt  sind? 

Antwort :  Sämtliche  Blatter  des  Buchea  würde  ich  so  abschneiden, 
daß  ungefähr  4  mm  Spatiom  ringsherum  stehen  bleibt.  Dann  würde  ich 
in  der  ursprünglichen  GrftQc  des  Buches  und  in  dsr  Farbe  nnd  womög- 
lich in  gleicher  Struktur  des  Papiere«,  auf  welche«  das  Bueh  gedruckt  ist,  die 
doppelte  Zahl  Blätter  schneiden,  und  in  dieselben  Ausschnitte  2  mm  kleiner 
als  die  beschnittenen  Blatter  des  gedruckten  Buches  schneiden,  so  dal) 
jsist  ringsherum  rabmeuartig  dis  Breite  des  früheren  Snstiums  des  Buches 
Zwischen  je  zwei  solcher  Blatter  werden  nun  die  Druck- 


sowohl  der  Druek- 


bleibt. 

Mütter  eingeklebt,  nachdem  die  ' 
blatter  als  der  susgeschnittenen 
dünner  geschliffen  wr. 

Frage  2:  Wi«  \ 
vorrichten  V 

Antwort :  Für  jede«  Kartonblatt  würde  ich  zwei  Streifen  von  demselben 
Karton  in  genauer  Hohe  de«  Formate  und  7  mm  breit  schneiden.  Nun 
werden  je  zwei  Karton«  mit  vier  solchen  Streifen  zBsammengehangt.  Dazu 
sehneidet  man  Sebirtingalreifen,  ca.  22  mm  breit,  welche  beide  Kartons 
noch  es.  3  mm  bedecken ;  zwischen  Karton  und  Streifen  wird  ein  Spiel- 
raum von  Vit  mm  gelassen.  Die  Schirtingstreifen  werden  mit  Kleister 
angesekmiett ,  ein  Karton  3  mm  breit  darauf  gelegt,  dann  vier  Karton- 
streifen und  dann  der  zweite  Karton,  stete  mit  IV»  mm  Zwischenraum, 
dann  der  zweite  Schirtingstreifen  darauf  geklebt  und  zwischen  Pappen 
»um  Trocknen  gelegt.  Nach  demselben  wird  zuaammengefalzt  und  etwas 
eingepaßt    Das  Buch  kann  nun  eingesagt  oder  auf  Band  geheftet  werden. 

Frage  8:  Wie  ist  der  Grain  (Korn)  bei  Maroquin  hervorgebracht? 

Antwort:  Daa  Lcder  wird  mit  Esaigwasser  angefeuchtet,  mit  der 
Narbenseite  nsrh  innen  zusammengelegt  und  mittelst  einen  Ilachen  Kork 
Stückes  nach  allen  Seiten  hin  leicht  hin  und  her  geribbelt.  Bei  Longue- 
Grain  darf  es  nur  nach  der  einen  Seite  geribbelt  werden.  Nun  kann  es 
auf  der  Fleischseite  mit  dünnem  Kleister  überfahren  werden.  Levant 
morroeco.  welche«  z.  B.  für  Vorsatz  ganz  dünn  ausgeschirrt  wurde,  kann 
suf  der  Fleischseite  mit  heißem  Waaser  überfahren  werden;  nach  dem 
Trocknen  kommt  der  Narben  wieder  vollständig  zum  Vorschein. 

Frage  4:  Beschreiben  Sie  die  beste  Methode,  beschmutzte  Blatter 
zu  reinigen  (waschen)  und,  wenn  nötig,  nach  dem  Waachen  zu  planieren, 

Antwort  :  I  m  beschmutzte  Blatter  zu  waschen,  genügt  manchmal 
schon  ein  Bad  in  heißem  Waaser  mit  etwa«  Alaun  darunter.  Auch  Chlor- 
kalk mit  b«iß«m  Whht  ,  ebenso  Pottasche  kann  angewendet  werden ; 
es  kommt  eben  ganz  auf  die  Art  und  Weise  der  Flecken  an.  Zum  Pla- 
nieren nimmt  man  Leimwasser,  in  daa  Alaun  gemischt  ist,  oder  eine  Ab- 
kochung von  Wasserglas  mit  Wasser,  dem  et» 

Frage  S:  Wie  würden  Sie  einen  Atlas  zu 
gefalzten  Karten,  Vorrichten? 

Antwort:  Jede  Karte  wird  an  einen  8-4 
uen,  aber  zAhen  Papiere»  gehangt.  Nach  dem  Trocknen  werden  ungefähr 
drei  Karten  zusammengenommen  und  die  FäJze  zweimal  zusammengebro- 
chen ;  Filze  und  Karton  müssen  nun  genau  gleiche  Stirke  haben ,  sind 
die  Kaiton  trotzdem  stärker,  so  müssen  noch  einige  lose  Fälze  eingelegt 
werden.  Anststt  Pspierstreiien  können  auch  Leinwandstreifen  genommen 
werden.  Ein  so  vorgerichtetes  Buch  kann  eingesägt  oder  auf  Bund  ge- 
heftet werden. 

Frage  6:  Würden  Sie  ein  Pergatnentbucb  in  einer  andern  Weise 
i  als  ein  Kalb-  oder  Maroquinhucli ?  Wenn  ja,  beschreiben  Sie  den 
Unterschied. 

Antwort :  Ein  Porgamontbucb  kann  genau  So  wie  jede«  andere 
Buch  gebunden  werden.  Weil  jedoch  das  Pergament  sehr  hart  und  mei- 
sten« ziemlich  dick  ist  und  sieh  die  Deekel  somit  schlecht  Offnen,  wird 
es  in  der  Regel  auf  folgende  Weise  gemacht:  Nachdem  das  Buch  be- 
schnitten, abgepreßt  und  mit  (iaze,  welche  2  cm  auf  den  Vorsatzfalz  über- 
gehen muß,  überklebt  ist,  werden  die  Deckel,  3  mm  vom  Falze  entfernt, 
angesetzt  und  eingepreßt.  Nach  dem  Trocknen  werden  oben  und  unten 
beiderseits  im  Vorlaufs!»  l'/t  cm  breite  Kinsclinilte  gemacht  und  diese 
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sorgfältig  vom  Buchdeckel  losgetrennt.  Dann  wird  das  Buch  Bber- 
rogon  and  nach  dem  Truckneu  angepappt  und  in  die  Press*  gesetzt. 

Frage  7:  Beschreiben  Sio  die  Methode,  doppelte»  Kapitalband  zn 
beatechen. 

Antwort :  Zwei  Bindfaden,  ein  atarker  und  ein  dünner,  werden  ge- 
leimt und  gut  gewachst;  ich  nehme  an,  das  Kapital  soll  blau  und  weiß 
werden.  Die  Seidenfaden  werden  doppelt  genommen  und  alle  vier  Enden 
zusamme.Dneknuc.ft. 

Krage  8:  Vorausgesetzt,  Sie  haben  ein  Buch,  welch«*  planiert  wer- 
den soll,  aber  vom  Waat  heu  so  weich  geworden  ist,  daß  es  nicht  aus- 
halten wurde,  in  das  Planierwasser  getaucht  tu  werden,  wie  würden  Sie 
daa  planieren? 

Antwort:  Man  nimmt  daa  so  planierende  Blatt  zwischen  zwei  etwas 
großer  ala  letzteres  geschnittene  SehoUblaUer  tahea,  gut  geleimten  Pa- 
pierea  und  taucht  mit  diesen  in  das  Planierwasser.  Sodann  nimmt  man 
das  oberate  Schntzblett  weg  und  taucht  ohne  dieses  im  Planier  »asser. 
Hierauf  leirt  man  daa  zuvor  entfernte  Schutzblatt  wieder  darauf,  dreht 
das  Game  herum,  nimmt  das  andere  Schutzblatt  weg  und  taucht  nochmals 
im  Planierwaaaer.    Aladann  wird  das  Blatt  zum  Trocknen  sufgebingt. 

Frage  9:  Warum  wird  des  Öfteren  Papier  geapslten  und  wie  wird 
es  gemacht? 

Antwort:  Um  Papier  zn  spalten,  legt  man  es  zwischen  zwei  Stücke 
dünner  Leinwand,  die  gut  mit  Kleister  beatriehen  sind,  boschwert  es 
zwischen  Makulatur  und  llßt  trocknen.  Nach  dem  Trocknen  werden  die 
Loinwendstüoke  auaeiaandergespalten,  indem  man  ea  mit  der  linken  und 
rechten  Hand,  je  an  einer  Ecke  anfassend,  nach  entgegengesetzter  Rich- 
tung aaseioanderzieht.  Jetzt  wird  jede  Hälfte  dea  Papiere«  an  je  einer 
Soito  der  Leinwand  sein.  Man  legt  nun  die  beiden  Stocke  in  ^ 
Wasser,  worauf  es  sich  schnell  von  der  Leinwand  loslösen  wird. 

Frage  10:  Bei  Seidenvorsatz,  wurden  Sie  mit  Leim  oder  " 
arbeiten,  und  wie  wO 
festigen? 

Antwort:  Bei  Seidenvorsatz  wird  nur  mit  Leim  gearbeitet.  (Aua- 
genommen ist  die  sogen,  japanische  Seide,  bei  der  das  dOnne  Papier  zum 
Aufziehen  mit  Kleister  angeschmiert  wird.)  Das  fliegende  Vorsatzblatt 
wird  ringsherum  1  cm  mit  Leim  angeachmiert,  auf  die  Seide  gelegt,  die- 
selbe an  allen  vier  Seiten  straff  herübergezogen ;  dann  wird  dieses  wieder 
ringsherum  1  cm  breit  mit  Leim  angeschmiert  und  auf  das  weiße  Vor- 
satz im  Buche  gespannt  und  lose  eingepreßt.  (Forlsetiaii*  folgt.) 

Die  Kunstbuchbinderei  in  der  Gegenwart 

Vortrag  von  Prof.  Dr.  Jean  Lonbier  im  Verein  für 


Sie  das  fliegende  Blatt  an  dem  Buchblock  be- 


Berlin. 

Dem  elften  Hefte  der  „Werkkanst" ,  Zeitschrift  des  Vereins  für 
deutsches  Kunstgewerbe  in  Berlin,  von  welcher  im  Verlag  von  Otto 
Salle  jahrlieh  24  Hefte  erscheinen ,  entnehmen  wir  Uber  den  im  Titel 
genannten  Vortrsg  in  Ergänzung  der  In  Nr.  7  da.  Bl.  enthaltenes  Ans- 
ltthrungen  folgendes: 

In  der  Buchbinderei  der  Gegenwart  unterscheidet  man,  wie  in  je- 
dem Handwerke  und  Gewerbe,  Handarbeit  und  Fabrikarbeit,  d.  h.  hier 
Einzeteinband  und  Maschineneinbaud.  Nur  der  Einzelcinband.  wie  ihn  im 
Auftrage  des  Bucherheaitzers  der  Buchbindermeister  ausführt,  kumnit  für 
die  Kanstbaehblnderei  in  Betracht.  Nutzbaad  nod  Luznsband  sind  die 
beiden  Arten  von  Einbänden,  die  dem  Handbetriebe  der  Buchbinderei  zu- 
fallen. Der  einfachste  Nutzband  schon  kann  neue  Gedanken  und  neue 
Formen,  feinen  Geschmack  In  Farbe,  Bezugstoff,  Papier,  Aufdruck  nsw. 
zeigen.  Anker  Kyster  a.  B.  hat  wiche  gsm  vortrefflich  jre-sch  äffen  and 
auch  unsere  deutschen  Buehbindermeister  sind  darin  in  den  letzten  Jahren 
anerkennenswert  vorangekommen.  Der_ 
lieh  gehoben.  Aber  <um  eigentlichen 
derei  erst  durch  den  Lumsband 

Aller  Orten  und  Zeiten  steht  die  Boehbimlekuitst  im  engsten  Zu- 
sammenhange mit  der  Bücherliebbaberei.  Der  BUcherliebbaber  setzt  den 
Knnstbuchbinder  in  Nahrang.  Daa  zeigt  am  glänzendsten  Frankreich  im 
16.  Jahrhundert  Unsere  deutschen  Buchbinder  Im  IS.  Jahrhundert  haben 
oft  mit  vollem  Recht  darüber  geklagt,  daß  Deutschland  kein  Boden  für 
kostbare  Haudeiufctnde  sei.  Sie  mußten  sich  mit  Diplomen  und  Adressen 
begnügen,  und  die  Folge  war,  daß  viele  unserer  besten  Kräfte  ins  Aus- 
land gingen,  vor  allem  nach  Frankreich  und  England  und  Nordamerika, 
wo  ihnen  Bibliophilen  (telegenheit  zur  Betätigung  ihrer  Kunst  boten. 

'in  im 


Gehilfen  im  Auslände  tatig. 
Immert io  hat  auch  In  Deutschland  unter  dem  Wachstums  der  E 
Liebhaberei  die  Buchkunst  seit  1895  bemerkenswerte  Fortschritte  sn  ver- 
zeichnen. Der  Sinn  für  ein  schon  und  kostbar  gebundenes  Buch  ist  in 
Deutschland  erwacht  und  beschäftigt  mehr  und  mehr  KotwtbacbMnder, 
so  daß  in  hoffen  ist,  daß  unsere  deutsche  Keaetbuchbinderei  materiell 
und  auch  künstlerisch  besseren  Zeiten  entgegengeht 

Die  Knnstbui  hbinderei  hat  im  19.  Jahrhundert  den  gleichen  Weg 
genommen  wie  jedes  andere  Kuuatbaudwerk.  Zn  Anfang  des  Jahrhun- 
derts unterliegt  sie  dem  Empirestil,  dann  dem  Zopfstile  In  seiner  deut- 
schen Form  des  Ansklingeas,  die  wir  in  ihrer  Anspruchslosigkeit  gern 
Biedermeierstil  nennen.  Mit  dem  Englander  Roger  Hayn»  hatte  man  1797 
die  gute  Technik  des  Bucheinbandes  zu  Grabe  getragen.  Sowohl  die 
Technik  sank  seitdem  stetig  wie  auch  die  Kunst ;  die  harmlosen  RUekea- 
verzieruugen  der  BiedernieTereiubSude  haben  nur  das  einzig  Gute  noch, 
daß  sie  mit  der  Dmckansstattung  im  Innern  des  Buches  zusammenklingen. 
Insofern  haben  wir  zu  jener  Zeit  noch  eine  einheitliche  Buchkunst,  eine 
gute  Tradition  aus  dem  16.  Jahrhundert.  Im  die  Mitte  des  19.  Jahr- 
hunderte, iu  Frankreich  schon  früher,  beginnt  das  Kopieren  aller  Formen, 
ihr  möglichst  getreues  Nachahmen.  Diese  Zelt  der  unfruchtbaren  Stil- 
wiederholungen von  Gotik,  Klassizismus,  deutscher  Kenaissauce,  Barock, 


Rokoko  usw.,  sie  bekundet  sich  auch  in  der  Buchbinderei.  Künstlerisch 
erwachst  ihr  damit  kein  Fortschritt,  wohl  aber  technisch.  Denn  weil  man 
die  Einbände  im  Stile  der  alten  Zeiten  fertigt,  mnß  man  auch  deren 
Technik  wieder  erlernen.  Lederauflage,  Ledercchnitt,  Blindpressung,  die 
Mosaikarbeit  feiner  lUndvergoldnug  müssen  wieder  gelernt  werdeB,  und 
das  meß  man  anerkennen,  man  lernt  sie  nicht  nnr,  sondern  man  lernt 
es,  sie  mit  größerer  Genauigkeit  und  in  höherer  Vollendung  auszuführen, 
als  daa  frühere  Zeiten  getan  haben.  In  diesem  Sinne  sind  hier  beute 
noch  die  F.rsriigiiisse  von  Chaaibolte-Du.ni ,  Marius  Michel,  Leon  Grnel, 
Zaehnsdorf,  Wunder,  Vogt,  Collis,  Adam  n.  s,  all  feine  Arbeiten  der 
Kunstbnchbinderei  zn  bezeichnen. 

Allein  es  brach,  noch  ehe  ds>  1».  Jahrhundert  ganz  zu  Ende  ging. 
—  auch  für  die  Knnstbuchhinderei,  —  eine  neue  Zeit  an,  eine  neue  Re- 
naissance der  Künste.  Sie  ging  auch  für  die  Bachbinderei  von  England 
ans;  im  Zusammenhange  mit  der  künstlerischen  Reform  des  Buchdruckes 
durch  William  Morris.  Dessen  Freund  und  Anhänger  Cobden-Sanderson 
wies  dem  modernen  Bucheinbände  den  nenen  künstlerischen  Stil.  Er  ist 
auf  diesem  Gebiete  die  einzige  originale  PeraSnlichkeit  seit  Roger  Payne. 
Er  hat  studiert,  ist  1870  Notar  geworden  und  bat  1883  diese  Tätigkeit 
aufgegeben,  um  Buchbinder  sn  werden.  Die  Einbinde,  die  aus  seiner 
Doves  Bindery  hervorgehen,  zeichnen  sich  aus  dadurch,  daß  sie  im  durch- 
aus richtigen  Fiicbeastile  gehalten  sind  und  daß  sie  dekorativ  wirken 
Darin  unterscheidet  er  sich  wesentlich  von  allen  anderen  Modernen,  ins- 
besondere von  den  neueren  Franzosen,  die  im  Grande  geoontmeo  den 
richtigen  buchmäßigen  Geschmack  nnr  im  Kopieren  alter  Vorbilder  in 
entfalten  wissen.  8obald  sie  davon  abweichen,  fehlt  ihnen  der  feste, 
straffe,  dekorative  FUehenatil.  Sie  geraten  gar  zu  leicht  ins  Illbach- 
müßige.  Bildartige,  Bizarre. 

Cobden-Sanderson  schuf  sieh  anstehst  neue  Stempel,  etwa  eil 
Dutzend,  vorwiegend  stilisierte  Blumen.  Damit  hat  er  die  meisten  seiner 
entzückenden  Werke  geschaffen.  Aber  er  ging  weiter.  Er  ordnete,  and 
daa  war  einer  der  wichtigsten  seiner  Schritte,  die  Schrift  dekorativ  an 
und  verband  sie  tu  dekorativer  Einheit  mit  den  Einbanddachen.  May 
Morris,  die  Tochter  von  William  Morris,  zeichnete  ftlr  ihn  eine  eigene 
Antiqua.  Cobden-Sanderscus  Weist*  räch  Hier  ist  Douglas  Oockerell.  Er 
hat  eine  ganz  besondere  Meisterschaft  in  der  Handverifoldniuf  uud  Leder- 
auflage auf  Maroquin  und  Nigerleder  entwickelt.  Neben  diesen  beiden 
sind  in  England  noch  manche  andere  vortreffliche  Knastbnehhinder  am 
Werke,  so  von  den  alleren  Firmen  Biviere  &  Sons  {die  allein  33  liand- 
vergoider  stetig  beschäftigen),  Morreil  &  Co.,  Coverly  &  Sons,  nnd  vor 
allen  Dingen  Alfred  de  Sauty,  die  Binderei  der  Oxford  University  Preß 
nnd  Siiogorski  &  Satcllffe.  Außerdem  befassen  sieh  iu  Euglund  zahl- 
reiche Damen,  so  die  Gnild  of  Warnen  binden  oder  Damen  wie  Mi tl 
Pridean,  Birkenruth  und  Mae  Coli  n.  a.,  mit  der  Knnttbn<-bbinderei. 

Nächst  England  steUt  Dänemark  im  Kunsteinbende  die  stattlich- 
sten Namen,  wie  J.  L.  Flyge,  Immanuel  Petersen,  Anker  Kyster,  Jakob 
Baden.  Sie  alle  sind  nicht  nur  Techniker,  sondern  auch  Künstler;  aber 
sie  würden  künstlerisch  nicht  so  hervorragen,  wenn  sie  nicht  in  engster 
Kühlung  mit  dekorativ  tätigen  Künstle™  stunden,  wie  z.  B.  Anker  Kvster 
mit  BindeabOU,  und  er  nnd  die  andern  wieder  mit  Teguer,  Heilmann, 
Ursen  nnd  Fran  Sloit-Msiler. 

Unsere  deutschen  Knnstbuchbinder  sind  auf  dem  besten  Wege, 
einen  künstlerischen  nnd  materialgerechten  Stil  zu  finden.  Unterstützt 
von  erfindenden  Künstlern,  die  wie  sn  allen  Zeiten,  so  euch  beute  allein 
zum  neuen  klinstierischen  Stile  fuhren  können,  haben  unsere  Kunstbuch- 
binder es  gelernt,  konstierische  Einbinde  nach  Entwürfen  anderer  oder 
Bach  ebenen  künstlerisch  empfundenen  technisch  vollkommen  ansau führen 

Wer  die  Jugend  hat,  der  hat  die  Zukunft:  die  erstrebenswerte 
Vereinigung  de»  Technikers  und  Künstler*  in  einer  Peison  wird  Bus  die 
Ausbildung  unserer  heranwachsenden  Buchbinder  anf  unseren  Fachschulen 
bringen.  Zur  Krinstbuchbinderei  aind  liebt  viele  berufen ,  sondern  nnr 
die,  die  wirkliches  Talent  für  diese  schwierige,  feine  Arbeit  besitzen,  nur 
die,  die  imstande  sind,  neben  vollkommener  technischer  Fertigkeit  sich 
auch  eine  wirkliebe,  echte  künstlerische  Ausbildung  zn  erringen.  Diesen 
Zielen  strebt  die  Knnstklasse  an  der  Fachschule  der  Berliner  Buchbinder- 
innung  anter  der  Leitung  von  Paul  Kerstea  nnd  Ludwig  SBtterlin  in, 
das  gleiche  Ziel  verfolgt  der  Letteveretn  mit  seiner  von  Fräulein  Maria 
Lahr  geleiteten  Buchbinderschnie  für  Damen.  Tüchtiges  Bnehhiuderhand- 
werk  in  künstlerischem  Geiste  lehren  weiter  die  Akademie  für  graphische 
Kunst  in  Leipzig ,  die  Kunstgewerbe-  nnd  Handwerkerschule  in  Düssel- 
dorf (neben  der  die  altere  vortreffliche  Fachechule  von  Paul  Adam  wirkte 
und  die  Scholen  in  Magdeburg  und  Elberfeld. 

Dritt  unsere  fröhlich  aufwachsende  Knnstbuchhinderei  eine  wesent- 
liche Forderung  durch  Ausstellungen  erfahrt,  das  haben  die  VerenitsJ- 
tungen  der  letsrea  Jahre  gezehrt.  So  die  Weltausstellung  1900  in  Paris, 
die  KunstgewerboauHstellnog  1906  in  Dresden,  die  Fachausstellungen  in 
Wien  nnd  Prag  1908,  In  Antwerpen  ISO*,  in  Kopenhagen  und  Frankfurt 
1904.  Unter  innen  war  die  Frankfurter  entschieden  die  bedeutendste. 
Sie  zeigte,  daß  uns  England  technisch  und  künstlerisch  noch  weit  vorauf 
ist,  daß  aber  die  deutsche  Knnstbuchhinderei  ebenfalls  einer  glücklichen 
Weiterentwicklung  im  Geiste  der  besten  Handwerkskunst  unserer  Tage 
entgegengeht, 

Lichtbilder  begleiteten  den  Vortrag.  Sie  zeigten  Einbände  von 
den  vorerwähnten  englischen  und  dänischen  Kunstbuchbindern,  von  der 
Wiener  Werkstatte  nach  Entwürfen  von  Kolo  Moser,  sowie  einer  grollen 
Zahl  Arbeiten  von  Georg  Collin,  Paul  Kenten,  Karl  Schnitze  (Düssel- 
dorf), Dannhorn  (Leipzig),  Weiße  (Elberfeld)  nnd  von  mehreren  Schülern 
der  Kunstklasse  an  der  Fachschule  der  Berliner  Buchbinderineting. 

Herr  Papajewski,  Obermeister  und  Dirigent  der  Fachschule  der 
Berliner  Buchbinderinnung,  dankte  dem  Vortragenden  nnd  sprach  seine 
Freude  Uber  die  Anerkennung  aus,  die  er  der  deutschen  Kunstbncbbin- 
derei  gezollt  habe,  betonte,  daß  die  Fachschule  der  Berliner 
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innnn^  lieh  bemühe,  gerade  in  ihrer  Knnstklsase  junge  KreTt«  für  dieses 
Gebiet  henraabilden.  und  dünkt  dem  Verein«,  daß  er  durch  seineu  Vor- 
tragsabend sowohl  den  selbständigen  Buchbindern  Berlins  all  mich  den 
Besuchern  der  Fachschule  Gelegenheit  geboten  hat,  einen  Einblick  in  das 
sn  ton,  was  die  deutsche  Knnstbuehblnderei  erzielt  hat  and  noch  er- 
streben maß. 

Adam'sche  Fachschule. 

In  der  Adam'schen  Angelegenheit  erhalten  wir  die  nachstehend  im 
Wortlaat  veröffentlicht«  Zuschrift,  sn  deren  Wiedergabe  wir  uns  aus- 
nahmsweise verstehen  wollen,  obgleich  wir  in  voriger  Nummer  die  Dis- 
kussion Ober  diese  Angelegenheit  geschlossen  hatten. 

Geehrter  Herr  Redakteur! 

Indem  Sie  die  Diskussion  Ober  Paul  Adam  und  das  Maß  seines 
Wirkens  geschlossen,  entziehen  Sie  mir  die  Möglichkeit  vollständiger 
Klar-  und  Richtigstellung  der  Istsisn  Aeußeruogan. 

leb  lege  aber  Wert  darauf,  festzustellen ,  dsß  meine  vorige  Ein- 
sendung das  Wirken  Adam  s  anerkannte  und  nur  gegen  die  byzantinischen 
Lobhudeleien  gerichtet  wsr  und  jedes  persönlichen  Interesses  ermangelte. 
Salbet  den  Vorwurf  bewußter  Unwshrbaftigkeit  muß  ich  infolge  Ihre* 
Scblnaaea  unerwidert  lassen,  was  ich  aber  gern  tue,  da  mir  Gehässig- 
keit  fremd  ist.  L. 

Ausstellung  der  Kunstklasse  der  Berliner 
Buchbinder-Fachschule. 

Nach  Beendigung  des  fünften  Kursus  veranstaltete  die  Kunstklsase 
der  Berliner  Buebbiaderfschsahule  vom  24.  bis  26.  Marz  ihre  diesjährige 
Ausstellung  von  Schülerarbeiten  im  Scbulgebaude  Wasaertorstrsße  4.  Be- 
teiligt hatten  sich  an  derselben  10  Schüler,  welche  diese  Klasse  im  ver- 
Hosasoen  Schuljahre  besuchten. 

Die  Erfolge,  welche  die  beiden  Lehrer,  die  Herren  Kunstbucbbinder 
P.  Kerstan  und  Maler  L.  Sütt er  Ii n,  erzielten,  waren  auch  diesmal  wieder 
sehr  gut«.  Ueberraschten  schon  dis  vorjährigen  Arbeiten  allgsmsia  be- 
züglich ihrer  technischen  wie  künstlerischen  Qualität,  so  dürfte  dies  bei 
den  diesjährigen  Arbeiten  in  letzterer  Beziehung  noch  mehr  der  Kall  sein. 
Die  beiden  im  letzten  Jshre  für  nnser  Fach  so  bedeutsamen  Ausstellungen 
von  Frankfurt  and  Dresden ,  insbesondere  die  erstere ,  scheinen  such 
hier  befrachtend  gewirkt  zu  haben,  indem  sie  zu  neuem  künstlerischem 
Schaffen  anregten.  Es  waren  durchweg  recht  bedeutend«  Arbeiten  ent- 
standen. 

Vom  Aeußeren  allein  laßt  sich  ja  nun  der  nüchterne  Fachmann 
nicht  blenden  und  er  unterzieht  vor  allem  zunächst  den  Bucbblock  einer 
eingehenden  Prüfung.  Samtliche  Bücher  waren  je  nach  ihrer  Art  als 
Papp-,  Leinen-,  Halbfranz-  oder  (lanzlederbaud  gut  gearbeitet  und  ent- 
sprachen in  der  rein  bachhinderiseben  Technik  allen  Anforderungen,  dis 
an  den  guten  Einzelband  geatellt  werden.  Ausbeften  auf  wenigstens  fünf 
Bünde,  Ansetzen  auf  tisfen  Falz  und  handbestochenea  Kapital  etc.  galten 
beim  guten  Uanzlederband  als  selbstverständliche  Regeln  and  auch  die 
Verarbeitung  dea  Leders  ließ  selten  zu  wünschen  übrig.  Um  auch  die 
sogen,  englische  Bindeweise  kennen  zu  lernen,  hatte  jeder  Schüler  «inen 
Cianzlederband  mit  echten  Bünden  and  festem  Rücken  gefertigt :  eine  Art, 
wie  eis  bei  dm  in  Deutachland  eben  dieses  festen  Rückens  wegen  wenig 
beliebt  ist  und  auch  sonst  hier  nicht  protegiert  wird. 

Zur  Dekoration  der  Bande  war  meist  Linien-  und  Stcmpelvergol- 
dung  in  Anwendung  gebracht,  bei  einigen  auch  Lederauflage.  Mit  Blind- 
druck  waren  ebenfalls  einige  verziert,  wo  dss  Leder  sich  gut  dazu  eignete. 

Im  Entwurf  standen  die  Arbeiten  sämtlich  suf  einer  recht  hohen 
Stufe.  Unter  Leitung  des  Herrn  L.S0tterlin  waren  die  von  Dornamann 
A  Co.  in  Magdeburg  herausgegebenen  Kersten'schen  Stempel  in  einer 
Weise  angewandt,  wie  es  wohl  ihr  SchOpfer  selbst  ksum  sbnte.  Vielfach 
war  die«  in  Verbindung  mit  punktierten  Linien  grsebehen,  was  den  Bin- 
den ein  recht  feines  Gsprlge  verlieh,  dsa  sich  durch  besonders  Weich- 
heit der  Wirkung  auszeichnete. 

Große  Aufmerksamkeit  war  auch  der  Verzierung  durch  Schrift 
gewidmet,  und  zwar  ausgehend  von  der  richtigen  Anschauung,  daß  ein 
in  »ebener  Schrift  gut  arrangierter  Titel  allein  schon  dekorativ  wirkt. 

Bei  vielen  Banden  war  der  Titel  auch  auf  dem  Vorderdecke!  an- 
gebracht und  in  glücklichster  Weis«  mit  dem  Entwurf  komponiert.  Dem 
Schüler  stehen  dazu  u.  a.  zwei  schein«  englische  Stempel-Alphabet«,  sowie 
die  ausgezeichnete  Behren sschrift  zur  Verfügung. 

Neben  diesen  echt  künstlerischen  Einbinden  kam  auch  der  Ge- 
brauchsband  zu  »einem  Rechte.  Jeder  Schüler  hatte  einige  Halbfrans- 
bande einfacher  und  besserer  Art  gefertigt,  sowie  Leinen-  und  l'app- 
band«.  Letatar«  waren  mit  selbstgefertigten  Kleisterpapieren  bezogen, 
unter  denen  sich  verschiedene  neue  und  originelle  Muster  befandsn.  Der 
künstlerische  (ianzlederband  ist  ja  bei  una  in  der  Praxis  immer  noch 
eins  Seltenheit;  der  Gebrauchaband  vom  einfachen  Papp-  bis  zum  Hslb- 
fanzband  bildete  das  täglich  Verlangte  Ds  ist  es  nur  zu  begrüßen,  dsß 
noch  mit  Bezug  hiersuf  die  Schüler  gelehrt  werden,  durch  Verwendung 
guten  Materials,  schöner  Papiere  und  geeigneter  Abstimmung  der  Farben 
von  Bezug,  Vorsatz  and  Schnitt  etc.  solid  und  geschmackvoll  zu  arbeiten. 

In  allem  bot  somit  die  Auaatellung  dieser  Klaeae  «in  Bild  erfreu- 
lichen Vurwärtsstrebons  und  es  wäre  nur  zu  wünschen,  dsß  dsn  Schülern 
durch  geeignetes  Kogsgement  in  den  Werkstätten  Gelegenheit  geboten 
würde,  dss  Erlernte  nun  such  in  der  Praxis  zu  verwerten. 

Zu  erwähnen  ist  noch,  dsß  die  Ausstellung  am  Dienstag,  26.  Marz, 
von  dsn  Herren  Dr.  P.  Jessen,  Direktor  am  Kgl.  Kunstgewerbemuseum 
in  Berlin  und  Prof.  Dr.  Loubier  besucht  wurds.  Diese  Harren  besich- 
tigten besonders  eingehend  die  Arbeiten  der  .Kunstklasse*  und  drOckten 
darüber  ihr  uneingeschränktes  Lob  dem  Dirigenten,  Herrn  Slaby ,  gegen 


über  aus.  Wer  den  strengen  Maßstab  kennt,  den  beide  Herren  an  kunst- 
gewerbliche Bucheinbände  anlegen,  wird  den  Weit  ihres  Lobes  besondsrs 
hoch  einschätzen.  X.  Y.  Z. 

Unsere  Illustrationen. 


Im  Anschloß  sn  die  in  den  Nummern  10  und  12  ds.  Bl.  reprodu- 
zierten Bucheinbände  bringen  wir  beistehend  ein«  weiter«  Arbvit  de«  jetzt 
als  Fachlehrer  an  dar  Hamburger  Kunatgewerbesehule  wirkenden  Herrn 
Franz  Weisse  zur  Anschauung. 

Es  ist  ein  Burheinband  in  blau  Ecrase  mit  reicher  Hsndvsrgoldong 
in  Bogen-  und  Spiralendruck  mit  Lederauflag«.  Entwurf  and  Aasführung 
stammen  gleichfalls  wieder  von  Herrn  Weisse  selbst. 

Zu  erwähnen  ist  noch,  daß  dieser  Bucheinband  wie  such  die  kürz- 
lich von  uns  reproduzierten  drei  Bucheinbande  in  der  Buchkunst-Aus- 
stellung des  Vereins  für  Kunst  and  Kunstgewerbe  in  Danzig  ausgestellt 
waren  und  dort  sUgemeine  Beachtung  fanden ,  wie  solche  auch  in  den 
Zeitungsberichten  besonders  lobend  besprochen  wurden. 


Kleine  Mitteilungen. 

G  ef  a n gn  i ssrbe  i t.  Dem  Reichstag  iat  eine  Denkschrift  Ober 
die  Beschäftigung  der  Gefangenen  in  den  Strafanstalten  zugegangen.  Da- 
nach betrag  die  Ucasmtxahl  der  beschäftigten  Gefangenen  am  1.  Dezbr. 
1905  in  samtlichen  deutschen  Anstalten  mit  einer  Belegungsfafaigkeit  von 
50  Klpfen  und  mehr  (alle  anderen  enthalten  nur  12,4  v.  H.  aller  Ge- 
fangenen) 69797,  wovon  62766  mannlich  und  7011  weiblich  waren.  Davon 
wurden  mit  dem  Kleben  von  Daten  und  Papparbaiten  4730  oder  6,8  v.  H. 
und  mit  Kartonnage-  usw.  Fabrikation  sowie  Buchbinderei  1608  oder 
2,3  v.  H.  beschäftigt. 

Bnchbinderfachschule  in  Dresden.  Im  Anschluß  an  den 
Bericht  Ober  die  erste  Osterprlfung  der  Bachbinderfachschule  (s.  Nr.  14 
ds.  Bl.)  ist,  wis  der  .Dresdner  Anzeiger*  schreibt,  noch  der  trefflichen 
Zeiehenausstellung  Erwähnung  zu  tun,  die  zeigte,  wie  Sehnle  und  Hand- 
werk eng  zusammengehen.  Angegliedert  war  ihr  eine  Auswahl  muster- 
gültiger Einbände  in  Handvergoldung ,  Marmorieren  usw.  aus  Dresdner 
Buchbindereien.  Die  Ausstellung,  wie  auch  die  Prüfung  der  drei  Klassen 
erfreuten  sich  einer  ststtlichen  Zahl  von  Besuchern. 

Nachklänge  zum  vorjahrigen  Streik.  Die  ,  Buchbinder  - 
Zeitung*  veröffentlicht  aus  den  gedruckt  vorliegenden  Jahresberichten  der 
drei  Tarif-Städte  Berlin,  Leipzig  und  Stuttgart  eine  Uebersicbt  Ober  die 
anläßlich  des  vorjahrigen  Streiks  ergangenen  polizeilichen  Strafen,  der 
folgendos  zu  entnehmen  ist:  In  Berlin  ergingen  an  63  Arbeiter  und 
Arbeiterinnen  Strafmandate  wegen  Streikpoetenstebens ,  und  zwar  49  ä 
Mk.  30.—,  5  I  Mk.  6.—,  9  I  Mk.  380.  Außerdem  worden  IS  Anklagen 
wegen  Vergehens  gegen  §  1SS  der  Gewerbeordnung  erhoben.  Wegen 
Beleidigung  Arbeitswilliger  wurden  in  17  Fallen  Anklsge  erhoben,  die  in 

5  Fallen  mit  Freisprechung  endeten,  wahrend  bei  den  übrigen  auf  Geld- 
strafen erkannt  wurde.  Die  Geldstrafen  für  Berlin  ergeben  einschließlich 
der  polizeilichen  Strafen  für  Streikpostenatehen  Mk.  1238  40,  wahrend  in 

6  Fallen  auf  Freiheitsstrafen  in  Hübe  von  1— 14  Tagen  Gefangais  erkannt 
wurde.  Die  gesamten  Küsten  bezüglich  dieser  Delikte  dürften  sich  auf 
ca.  Mk.  8000.—  belaufen.  —  Nach  dem  Bericht  dar  Zahlstelle  Leipzig 
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wurden  wahrend  d«r  Dauer  dee  Streiks  insgesamt  16  Tage  Freiheit*-  und 
Mk.  60.—  Geldstrafen  verhängt,  woui  noch  dio  Gerichtskosten  kommen, 
deren  Habe  nicht  angegeben  ist.  —  In  Stattgart  wurden  in  12  Fallen 
Öffentliche  Anklagen  wegen  Vergeh*«»  gegen  §  159  der  Gewerbeordnung 
and  Vergehens  gegen  §185  den  ReiohestrafKeeetrbuehes  (Beleidigung) 
erhoben.  Devon  wurden  8  Arbeiter  mit  insgesamt  47  Tagen  und  1  Ar- 
beiterin au  5  Tagen  Gefängnis  verurteilt ;  1  Arbeiter  erhielt  Mk.  25.—  Geld- 
strafe. Für  Gerichts-  nnd  Varteidigungakosten.  Polizeistrafen,  sowie  Ent- 
schädigung der  zu  Geldstrafen  Verurteilten  waren  necb  Mk.  600.08  *u  be- 
zahlen.  —  Nach  einer  Zusammenstellung  des  genannten  Blatte*  ergeben 
sich  für  die  drei  Tarif-Stadt«  insgesamt  109  Tage  Gefängnis  nnd  rund 
Mk.  2000.—  Goldstrafen ;  letztere  Summe  erhobt  «ich  infolge  Gerichts- 
und  Verteidigungskosten  auf  Mk.  4  5000,  Genaue  Angaben  über  die 
Kosten  können  noch  nicht  gemarkt  werden,  da  noeh  veraebiedene  Gericht*- 
kosten,  sowie  Forderungen  des  Rechtsanwalts  aaeetehen. 

Eonferens  der  Buchbinder- Verbände  aller  Lander. 
Am  28.  Juni  wird  in  Nürnberg  eine  Koaferens  der  Buchbinder- VerbandV 
sller  Lander  stattfinden,  in  welcher  ein  gegenseitiges  internationales 
Untersttttzungs-Syatem  für  reisende  nnd  arbeitslose  Mitglieder,  nament- 
lich auch  für  die  gegenaeitige  UnterstQtiung  »  äbread  der  Arbeiter- Wirren, 
in  Ik-mtung  gvtogen  werden  soll.  Ferner  »oll  ein  zentral  gelegener  Punkt 
ausgewählt  werden,  woselbst  die  Konferenzen  zwecks  Regnlierung  schwe- 


jmd     Verband  der  selbständigen  Buchbinder  Württembergs. 

Werte  Kollegon! 
Durch  den  in  voriger  Woche  cor  Ausgabe  gelangten  neuen  Nonnel- 
Lehrjilan  für  die  wuTttetiibrrgivueu  Volksschulen  sind  die  seitherigen 
Bratiiumnngen  für  V  i  er  telj  ahrs  hefte  aufgehoben  und  es  ist  die  Ge- 
fahr vorhanden,  daß  unsere  anf  Lager  befindlichen  Vierteljahrsbsfte  un- 
branclibar  werdet».  Um  Dan  in  dieser  Angelegenheit  beim  KgL  Konsistorium 
vorstellig  werden  su  können,  ist  es  notwendig,  daß  mir  die 
des  Verbandes  sofort  mitteilen,  wer  noch 
Vieteljab  rtihefte  im  Vorrat  hat,  damit  ich 
darüber  gewinnen  kann,  wie  groB  der 
scheint,  wieder  einmal  au  tragen  haben. 

Ks  sind  viele  Anfragou  eingelaufen 
lische  LoeebQeher  nur  Ausgab«  gelangen 
■    »it.  daß  ihr  von  einer  Neubearl 
sei  nnd  für  dieses  Jahr  eine  N, 


Personal -Nachrichten. 

Alte  bisher  zebüreodea  Mitteilungen  Heilen  Ii  »»teniMio  Aufnahme  und  wir«!  um 
Mitarbeit  gebeten. 

Auszeichnung.  Herr  Senator  und  Hefbuehhindermeister  Her- 
mann Graf  in  Altenburg,  S.  A.,  wurde  vom  Kunstgewerbe-Verein 


zu  Altenburg  in  Anerkennung  seiner  großen  Verdienste  um  den  Kunst- 
gewerbe-Verein  als  auch  für  das  deutsche  Kurjstgswsrb*  im  allgemeinen 


Auszeichnung.  Herrn  Ferdinand  Polsei,  Inhaber  der  Buch- 
binderei Ludwig  Rost  und  der  Buchbinderei  A.  Eberl  in  Prag,  ist 
der  Titel  eines  k.  nnd  k.  Hof buehbinders  verliehen  worden. 


Geschäfts-Nachrichten. 

Alle  fcie-lw  geb.orccd.en  MiUciltincen  iraKh«  IUI  eher  Natur  indes  kustealose  Aufnahme 
und  werleii  d>c  Jatcrouenton  um  rege  Mitarbeit  gebeten. 

Geechifts-Uebernehmo.  HwrWilh.  Bader  hst  die  Buch- 
binderei nebst  Buch-  und  fiehreibmatenalienhandlung  des  Herrn  Dom. 
Betz  in  Sehwkb.  Gmund  am  1.  April  übernommen  and  führt  dieselbe 
in  unveränderter  Weise  unter  der  Finna  Wilh.  Bader,  vorm.  Dom. 
Bets,  weiter. 

Geschaf ts-Uebernahrae.  Herr  Heinrich  Treder  hat  die 
Buchbinderei,  Papier-  nnd  Schreib  Warenhandlung  der  Finna  Otto  Grofi 
in  ROgenwalde  käuflich  erworben  nnd  führt  das  Geschäft  unter  der 
Firma  Otto  Groß,  loh.  H  Treder,  weiter. 

Geschafts-Uebernahme.  Herr  Georg  Oetk«  bat  die  Buch- 
binderei und  Papierhandlung  der  Firma  Otto  Springklee  in  Lüne- 
burg käuflich  erworben. 

Geaohäfti-Brweiterung.  Herr  Ednard  Pech  in  Aussig 
hat  »eine  Buchbinderei  nnd  LiuiiernnKU.lt  neuerdings  mit  elektrischem 
Betrieb  eingerichtet 
I'articarbettea 


Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 

Zum  28.  Verbandstag 
Deutscher  Buchbi 
zu  Hannover. 

In  der  ersten  Vierteljahrs- Versammlung  für  1007  der  Zwangs- 
Innung  für  das  Buchbinderhandwerk  zu  Hannover  wurden 
die  Vorarbeiten  für  den  diesjährigen  VerbandaUg  dea  Bunde*  Deutseber 
Buchbinder- Innungen,  der  vom  21).  bis  24.  Juli  in  Hannover  abgehalten 
werden  soll,  im  allgemeinen  besprochen,  und  es  wurden  Vorschlage  ge- 
macht und  Anregungen  gegebeu  für  das,  was  den  nach  Hannover  kom- 
menden Kollegen  und  Fachgenosscn  geboten  werden  soll.  AI*  eine  außer- 
gewöhnliche Darbietung  im  Vergleich  su  den  letzten  Jahren  ist  dis  Ver- 
anstaltung einer  Ausstellung  für  das  gesamte  Buchbinder- 
handwerk geplant,  die  viel  des  Anregenden  und  Schonen  bieten  wird. 

Die  HaupUufgabe  dieser  Innungs- Versammlung  war  die  Wahl  eines 
Arbeits-Ausachusses  für  die  Vorarbeiten  des  Verbandetagss.  Unser  jugend- 
frischer  .alter  Meister  11  e  v  t  b  i  e  n"  hatU  sich  seine  diesbezüglichen  Vor- 
schlag* schon  zurechtgelegt,  und  samtliche  Kollegen,  etwa  24  an  der 
Zahl ,  an  die  der  Ruf  zur  Mitarbeit  erging ,  nahmen  die  Wabl  in  den 
g rotten  Ausschuß  an. 

Am  5.  Marz  fand  die  erste  beratende  Versammlung  dieaea  grüßen 
Ausschusses  statt,  deren  Hauptergebnis  die  Arbeitsteilung  mit  den  nötigen 
Unterausschüssen  war.  Als  Obmanner  für  die  verschiedenen  Abteilungen 
wurden  folgende  Kollegen  bestimmt:  Herr  Tasche  für  den  Auskünfte-, 
Einpfsngs-  und  Wohnungs-Ausschuu ;  Herr  Beythien  für  den  Führunga- 
uud  Vergnüiwi.^srAusscbuß;  llerr  Hans  Mflllor  für  den  Presse-Aus- 
schuß und  Herr  Görke  für  die  BriefvcrtoilungseteUe.  Den  einzelnen 
Obmännern  wurde  sodann  ihr  betreffender  Arbeiteplan  überwiesen,  an 
Ausarbeitung  nun  allenthalben  emsig  gearbeitet  wird.  M. 


es  ist,  den  wir,  wie  es 


Güppingsn,  den  8.  April  |t 


ob  dieses  Jahr  neue  evange- 
Die  Deutsche  Verlagsansiält 
der  Lesebücher  nichts  be 
dieser  Bücher  ganz  aus 


Aug.  Stoz, 


Verband  der  Buchbindermeister  Bayerns. 

Krelsrerband  Oberpfalz. 

Sonntag  den  14.  April  1907,  vormittags  11  Uhr,  findet  in  Soh  wan- 
dorf  im  .Bayrischen  Hof  der 4.  Kreisverbsndstag statt  Hiesu 
Bind  eile  Kollegen  der  Oberpfslz,  Verbundamitglieder  und  Niehtver- 
bandBmitglieder,  eingeladen 

Tagesordnung:  1.  Bericht  über  den  6,  bayerischen  Verbsuds- 
tag in  Erlangen.  2  Festsetzung  resp.  Genehmigung  eines  gemeinsamen 
Tarifs  fUr  Burbbinderarbeiten  der  üb*ry.fslziscben  Bnchbindermeister,  so- 
wohl den  Behörden  als  auch  Privaten  gegenüber.  8.  Antrage  zum  6.  Ver 
bandetege  der  bayerischen  Buobbindermeieter  in  Landahnt.  4.  Wünsche 
und  Antrage.    5.  Wahl  des  d  Schalen  Verbands« rtea. 

Es  ist  gewiß  im  Intereeeo  eines  jeden  Oberpfälzer  gelegen,  oetne 
vertreten  ru  sehen  und  zur  gründlichen  Aussprache  zu  bringen, 
ich  alle  Kollegen,  in  8chwandorf  zu 

Mit  kollegialem  Gruß 
Th.  Zschorpel,  V  ilseck,  Kreieobn 


Kntisverbe.nd  Nied  erb«  rem. 

Sonntag  den  6.  Mai,  mittags  1  Uhr,  findet  in  Straubing  Inder 
Zunftetube  Brauerei  Neuiuayer,  Tnereeienplatz,  der  Krei.-Vcrbandatag 
statt.  Wünsche  und  Antrabe  zn  diesem  Verhanditage  sind  bis  »päte.teu* 
22  April  an  mich  in  richten.  H.  Knell-Würzbirg,  1.  Vorsitzender  des 
Verbände!!,  vrir<1  üheJ"  ^  «bandszwecke  nnd  Organisation  referieren.  Tagen- 
Ordnnng  wird  noch  bekanntgegeben.  Mit  kollegialem  Groß 

Oeorg  Wehr,  Kreis-Obmann. 

Buchbinder-Innung  Dresden  (Zwangs-Innung). 

Montag  den  SO.  April,  abends  Vi»  Ukr,  findet  im  ,  Bürger kaaino". 
Ur.  Brüdergasae  20,  die  ordentliche  Hauptversammlung  statt  mit  folgender 
Tagesordnung;  1.  Mitgliederaufnahme.  2.  Kaasenbencbte  :  a)  des  Kassiers 
b)  dea  tieselleavaters.  8.  Bericht  der  Rechnungsprüfer.  4.  Gewerblicher 
Auhflug.  5.  Beschickung  der  Verbandstage:  a)  dee  Bundes  Deutscher 
Buchbinder  Innungen  in  Hannover,  b)  des  Secheischen  Innungstaga 
6.  Vergnügen.   7.  Mitteilungen-   8.  Sonstiges. 


Zwangs-Innung  für  Buchbinder  des 
Landkreises  Gelsenkirchen. 


Die  zum  4.  April  in  den  Ratskeller  in  Geleenkirebon  Ordnung, 
m&Dig  und  rechtzeitig  einberufene  Generalversammlung  wurde  am  8  Uhr 
durch  den  Obermeister  A.  Klbere  eröffnet.  Nach  Verlesung  der  nament 
liehen  Liste  wurden  die  Beitrage  entrichtet.  Diejenigen,  weiche  bei  der 
Generalversammlung  nicht  anwesend  waren,  haben  die  Beitrage  inner 
halb  8  Tagen  an  den  Kassierer,  Herrn  P.  Otto,  franko  inkl."  Bestell 
geld  einzusenden.  Obermeister  Elber«  verliest  des  vom  Schul  rat  Hohy 
eingegangene  Sehreiben,  wonach  im  " 


_  Sehuljshr  Aende- 

l>ei  Sohulbüchern  nnd  Heften  nioht  eintreten.  —  Die  Mitglieder 
werden  aufgefordert,  antugeben,  wieviel  alte  Reebenbücher  Sie  noch  auf 
Lager  heben,  da  die  Lehmrkasse  sich  geneigt  zeigt,  solche  gegen  die 
neue  Ausgabe  «mt.itauscbea.  —  Der  Stetotensntwurf  betreff«  Sterbe 
Unterstützung  wurde  durchbeißen;  er  wird  der  nächsten  außerordent 
liehet,  Ueneralvemainirtlung  zur  Genehmigung  vorgelegt.  —  Es  wurde 
allgemein  Klage  darüber  geführt,  daß  viele  Eltern  von  der  Anschaffung 
eines  honitrraationsge»angbuche«  infolge  dea  hohen  Preises  Abstend 
nehmen.  De  der  Preis  des  rohen  Kxemplare  =  2.25  Mk.  In  gar  keinem 
Verhältnis  zn  dem  Wert  dee  Rohtexte*  steht,  wurde  der  Vorstand  be 
auftrugt,  bat  der  Handwerkskammer  dahin  vorstellig  zu  werden  daB  der 
Prem  dea  Rohdrucke  erheblieh  ermutigt  wird,  und  eine  Ausgab,  ohne 
Noten  gesebaffen  wird,  die  der  Verleger  zn  50  bie  60  Pfennig  abgeben 
muü.  —  Die  gut  beeuchte  Versammlung  wurde  um  10  Uhr  geschlossen 


Fragen  und  Antworten. 

Antworten  t 

K.  K.  In  W.  tan  Anschien  an  die  Ilinea  U  Nr,  Ii  da  Bl  artallt*  i*»* 
ossl."1'"rtigr"1  ■,U"",,,MI'  iha  "  ,Wl  —  KssMt»  esseelt  »d  SZ V  RbST 
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1870. 


1961 


1971. 


1972. 


freiHJ. 


Nr.  1*.  12./4.  1607. 

9659.   1  Radschneldemascaint,  Fabr.  Conrad 
51  cm  Schnitt l&oee,  mit  2  Messern. 
1  'Ie'*,,1*-:cl,,ne?  Fahr.  Brehmw,  No.  51/^ 
fiir  Handbetr.,  bis  12  mm  VUU  heftend 
ohne  Untergestell. 
9662.   1  Karton-Hlrgeniaschlae,  Fabr.  Preuße 
*.  Co.,  No.  82,  fttr  Hand-,  Faß-  und 
Krafthetrieb ,    Einschneidung   24  cm, 
hb  S  Mm  DiakrF'    "  -e*relSn|fe  1,0  om* 


Ton  40—50  cm,  in 
1  KreUnener*,  nach  Leo  Kat  Nr.  141, 
«in  Rundsehneiden,  für  Durchmesser 
45—400  mm,  ohne  Zahnstange. 
1  EinbruchfaUniaitcbine,  für  Kraftbetr., 
Fabr.  Diett  &  Listing,  Modell  F.  M., 
mit  8  Bogenhaltem,  50  mm  Falzbreite, 
ab  Pfau. 

1  Llnliermaschlne,  Fabr.  FBr»t«&  Tromm, 


No.  4,  Holzgeateli,  80  cm  Liniierbreite' 
mit  8  Farbwerken,  Ar 


8947.  1 


9148.  1 
925«.  1 


laufende  Liniaturen 
deckcnatanze,  „Leo"  887,  ohne 
reasung,  fltr  Rundmeaser,  5  nnd 
Bandscblitaeinricht 

Ter. 

lelfDUUehlne,  Fabrikat 
Schmidt,  Offenbach,  Chiffre 
K  h  1,  mit  Schutzring  nnd  Tremmel  Vor- 
gelege, xam  Schleifen  von  Buchbinder- 
messern, bis  1450  mm  Schleiflinge,  in 
gutem  Zustand. 
1  zweiseitige  Llnilermuchlne,  Fabrik. 
Flaakamper,  fttr  Motorbetrieb,  Mod.  V, 
mit  Stufenscheiben,  Zylindemmf.  66  cm, 
flr  durchlaufende  a.  abgesetzte  Liniat, 
mit  Selbsteinleger,  mit  2  Farbwerken, 
für  Formate  50x65  cm,  mit  reichlich 
LiniierroUen-Material. 
1  Farbdruck  presse,  Fabr.  Fomoi ,  mit 
pat  selbsttätigem  Farbwerk,  Einrieb- 
tung  aar  selbsttätigen  Ein-  nnd  Aus- 
führung des  Schlittens,  sowie  Greif- 
Torricbtang  f.  d.  Decken,  nach  Chiffre 
B.  ü.  I. ».,  nur  fttr  Trausmisaionsbetrieb. 
mit  StoJenBcneibe,  Friktionskuppelnng, 
Druckflaehe  300x410  mm,  cwisch.  den 
Situlen  640  mm,  Hnb  80  mm,  mit  Auf- 
klappTorrichtnng  fttr  die  Warnietiegei- 
platte,  mit  1  Reserve- Wärmetiegelulatte 
a.  1  Reserve-Aufsatzplatte  a.  d.  Schlitten. 
Dresdener   Blechntrelfen  -  Ansch  1  ag. 
Hammer,  mit  12'/«  cm  langem  Ambos ; 
fttr  6  tt.  10  mm  breite  Streifen.  Dazu 
Streif en-Abschneide-Apparat 
1  Bnchdmck-Korrektnr-AbziehMnarBt 
m.  Hebelpreasungu,  in  Schieber  gleiten! 
Fundament,  nebet  Rahmenklappe  auf 
HoUtisch.  Fabr.  Jannicke,  Berlin. 
1  BlMbjtrairen-AiKUajrJuvauser,  System 
Deuachle,  auf  starkem  Holzgestell,  25  cm 
Anscblagl.,  fttr  10  mm  breites  Blech. 
1  KIati»*acalae,  Fabr.  d.  A.G.  f.  KarV 
Ind.,  Dresden,  Syst.  Wendekopf,  selbst 
tatisre  Nietenhildang,  fOr  6  mm  Nieten. 
Blechgtrelfea-Aaschlag  masck.,  Schu- 
bert, Berlin,  15  cm  Satteltiefe,  f.  Strei- 
fen H,  mit  iwanglSofiger  Schaltung,  mit 
kaUlogmäßigen  Zutaten. 
UdenchirrmMcbJne,  Fahr.  Brehmer 
Nr.  80,  fttr  Kraflbctrieb. 
I'rahtheftaiaachlne ,    Fabr.  Molitor, 
rotierend,  fttr  F  aas  betr.,  5  mm  Haftung. 
I  Blech  klamm  er .  AnschJagmaaehLae, 

Dresdner  Fabrikat,  fttr  F  aas  betrieb,  fttr 
^  S^aebUdn^  b^iur  Uahe  Tun  125  mm. 

Hoppe,  No.  25,  fttr  Uesen  501  ».  502^ 
fttr  Fuaebetneb,  ohne  eiserne«  Unter- 
gestell, in  der  Fabrik  grttndl.  repariert. 

1  AbpresamaechLae,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 
O.  H„  aröaste  Hohe  de*  Boche  425  mm. 

1  Bacarflcken-Rundemaschin«,  Fabrik. 
Fomm,  Chiffre  L.  N.,  fttr  eine  BnchhBhe 
Ton  60  cm,  für  Hand-  u.  Kraftbetrieb. 

1  Heftmaschine,  Fabr.  Molitor,  Handbetr, 
ohne  Untergestell,  mit  26  n.  28er  Draht 
bis  5  na  Dicke  heftend. 

2  Nutapparate,  Patent  Scherbel,  tadellos. 
1  KAndelmaschtne,  Fabr.  Feld,  25  cm 

Arbeitebreite,  fttr  Gasheizung,  in  gut 


i,  Fabr.  Laach,  Nr.  48, 
fttr  Handbetrieb,  mit  selbsttätiger  KUm- 
merbildang,  bis  I  mm  Dicke,  seitlich 
und  durch  den  Falz  heftend,  fast  nea. 

Wo  nichts  anderes  vermerkt,  «teilen  die 


9471. 


9483. 


»,  Fabr.  Ron- 
niger, f.  Fnasbetr.,  auf  Klotz  zu  stanzen, 
mit  9  cm  Schlitzmessern  und  je  1  Ein- 
satz fttr  5,  9,  12  cm  Rochtwinkelachnitt 
1  Badftoaaeldemaaehlae,  „Heim*,  Schnitt- 
lange 60  cm,  mit  zwei  Messern,  neuem 
Schneidbrett,  f.  Handbetr.,  in  gutZustand. 
1  Broschfirenheftapparat,  Leo  No.  186, 


»50H. 


9518. 
9588. 


9568. 

9560. 


»;.93. 


9605. 

9606. 
9611. 


9615. 


9619, 


9621. 


9630. 


96JJ6. 


9688. 


9639. 


9651. 


96.V2- 


9654. 


9656. 
9657. 


1  Eckenazastossmaschlne,  f.  Handbetr. 
Fac.  Conrad,  fttr_reehtwinkligen  Schnitt 
<ud  1  Fac  in  y    Ober-  u.  Unteratsser. 

1  Balancier  ■Vergoldepresjie,  „Heim", 
fttr  Bolzenheiznng,  auf  Holzklotz  mon- 
tiert, obere  Einachubpl.  20,5x29  cm, 
unt  Einschubplatte  22x29  cm,  cwisch. 
den  Stolen  81  Vt  cm. 

1  Bondeckenstaiue,  »Leo*,  alte»  Modell, 
liegende  Konstruktion. 

1  .Metmaschlne,  8.  a-M.-A.-G>  Cbiffr« 
N.  B.,  20  cm  Aualadung,  f.  10  mm  Nieten. 

1  Paglaiermaschlna,  Sjstem  Gubatz, 
■4  et-L-U..  Größe  H,  m.  GestcU,  f.  Fußbetr. 

1  Goldabkehrmaschln«,  Fomm,  50  cm 
Bttrsteulange,  f.  Kraftbetr.,  Chiffre  N.M. 

1  HebeUchnelduiaschln»,  Fabr.  Conrad, 
65  cm  SchniULange,  ganz  Eisen,  mit 
Untergestell,  mit  2  Messern. 

1  Flachheftmaschine,  Fabrikat  Brehmer, 
No.  287»  mit  Gestell,  fttr  Fußbetrieb, 
f.  8  mm  Draht  n.  14  mm  breite  Klammern. 

1  Abpresamaschine,  Fabr.  Fomm,  42'/t  cm 
Walienlange,  mit  geriffelter  Walze. 

1  Boatoapreaae,  inn.  Rahmenw.  9x14  cm. 

1  Itadst-hneldemaschlne,  Fabr.  Mansfeld, 
A.  B.  L,  für  Handbetrieb,  50  cm  Schnitt- 
lange,  mit  2  Messern. 

1  Tischllnliennasehlne,  „Leo*,  No.  69, 
alt.  Modella,  BolltiscbgTöße  82x60  cm. 
Linüertiefe  60  cm,  in  sehr  gut.  Zustand. 

1  Vf  rgoldepreeae,  Fabr.  Dieta  dt  Listing, 
Chiffre  B.  D.  a.  z.,  24x84  cm  Druck- 
fl&che,  Anhängepl,  26x89  cm,  Schiilten- 
größe 82x40  cm,  s wischen  den  Säulen 
42  cm,  mit  zweierlei  Hab  (Klanenboh- 
nmg  mit  10  und  80  mm  Exzentrizität), 
'mit  einer  Farbd  ruckklappe,  einer  25  cm 
Terstellbaren  Walze  mit  Doppelgriff, 
Tera  teil  barem  Gestell,  mit  4  Heizbolzen 
(ev.  Gasgabeln). 

1  Pappschere,  Fac.  Heim,  solider  HoU- 
tisch, mit  gehobelten  Eisenwinkeln, 
85  cm  Schnittlänge,  mit  Querwinkel, 
mit  parallelem  Preßstab,  mit  eisernem 
Winkelanssug  (glatte  StangenV 
1  BckenaaKstOMmMchlae,  „Conrad",  für 
Handbetrieb,  flir  2  rechtwinklige  nnd 
2  Facon  y~  Ober-  nnd  Untermesser. 

1  tUdschneideniaachlne,  Fabr.  Krause, 
50  cm  Schnittlange,  ganz  Eisen,  mit 
Zugstangen,  mit  2  Messern. 

2  Paginierer,  m.  Bnchdrnckfarbw.,  Fabr. 
Auerbach,  5  Stahlrader,  Zifferngröße  e 
(4  mm),  mit  No.-Zticben  n.  Stellhebel. 

1  Paginierer.  mit  Bachdruckfarbwerk, 
Fabr.  Auerbach,  5  Stahlrtder,  Ziffern- 
grffße  i  i  (67t  mm),  mit  >  ..-Zeicht», 

1  Radftohneldemaiiehine,  Fahr.  Roderer, 
für  Handbetrieb,  60  cm  Schnittlgagt,  f. 
Schneidleiste,  mit  2  M eisern. 

1  antomnt.  Oe»enmasxhine ,  nach  Leo 
Kat.  No.  80,  mit  Lochmaschine  (nea), 
nach  Leo  Kat  No.  880,  aaf  Holzgestell 
mont,  fttr  Fußbetrieb,  aar  Verarbeitung 
Ton  Uesen  501. 

1  Buchdrahtheftmasch.,  Fabr.  Brehmer, 
„Octav",  No.  10,  fttr  Kraftbetrieb,  mit 
neuer  Kilcketich-Einricbtnng. 

1  Amatenrpreiise,  innere  Rahmenweite 
10x15  cm,  mit  2  Anftragwalzen. 

1  Heftmaschine,  Fabr.  Preuße,  No.  2B., 
fttr  Fußbetrieb,  rotierend,  fttr  dreierlei 
Klammergrößen,  bis  12  mm  Dicke  hett. 


<J66H. 


967.1. 


1  Kartoanagta-Bckenheftmaach.,  Srst 
Lasch,  fttr  Fußbetrieb,  auf  hölzernem 
Untergestell,  für  fertige  Klammern,  mit 
11  cm  Anflagearm,  fttr  leichtere  Arbeiten. 


1  Monogramm.Stempelpniggt,  nach  Leo 
Kat  No.  800,  auf  hOlccrnem  Untcr- 


9674.  1 


9675.  1 


gestell  montiert. 
Vergoldeprezae,  BaaUeaer  Fabrikat, 
OOn  V.  P  O.  II,  80x40  cm  LS 
flache,  zwischen  den  SJnlen  58  cm,  fttr 
Giiaheiz.,  mit  Farbdruckplattt. 
Uebelacbneldmaschine,  85  cm  I 
längt,  fttr  Schneidbrett,  mit  2  1 


-Ii  die  Jtujc tiinca  iu  den  meUteu  Fitten  auf  anserem  Lag*r  in  Mnitcart 
Permanentes  Ausstellurtgslatfer  ron  dbtr  200  nenen  und  gebrauchten  Buchbinderei-. 


t,  fttr  Schneidbrstt, 
s  Unttrgettell,  ,«m 
Tisch. 

schweres  Modcl^HaBdbtfej  ^""."cm' 
Schnitt],  m.  Zugstange,  m  zwei  Mea «cm 
Ritzniaxchlne,  Fabr.  Krause,  fttr  Fnß^ 
betrieb.  100  cm  Dnrchgangsraum  zwisch. 
den  Winkeln,  mit  8  kleinen  Ritzmcss 
1  kleine  Pappen-  nnd  Karton-Karten- 
«cbi-agemaaehine,  Fabr.  Krause,  ChifTre 
U.  A,  m.  rotierend.  Kreismeas.,  fast  aen. 
Hebelüchneldniaschlnt,  Fabr.  Bastian 
^hnitüänge  51  cm,  mit  2  Messern, 
licbrlschncldmajich.,  „Bastian",  50  cm 
Schnittlangt,  mit  2  Messern. 
Htftmatrlilae,  .Leo«,  Nt.  186,  für 
lertige  Klammern  (26  er),  ron  5,  6.  8  mm 
Scheukellange.  «™o,o,omm 

1  Paplerschneldmaschlae,  Syst.  O.  Tl.. 
Winckler,  42'/,  cm  Schnittlangt,  mit 
zwei  Messern. 

'  ^'?rP,r<,8!,e'  Handbetrieb,  mit 
oo  ,c  D*'  mnere  Rabmenweite 
«  /jX15  cm,  mit  zwei  Auftragwalzen, 
zwei  ReserTespindeln  und  Gieflhülse. 
Heftniaschlne,  Fabr.  Brebmer,  No.  2V,. 
für  Hand-  und  Fußbetrieb,  ohne  DM» 
gestell  f.  zweierlei  Klammern  (23  er  u 
^oer),  bis  8  mm  Dickt  seitlich  und 
durch  den  Falz  heftend. 
1  Hostonpresse,  Fabr.  Kahle,  m.  Teller- 
fUrbung  n.  kl.  Farbwerk,  2üV,x32"„  cm 
innere  Rahmenweite,  mit  zwei  Auttrag- 
walzen  nud  einem  Satz  Restrvespindeln. 
auf  Untergestell  montiert. 

nnd  Kraftbetrieb,  65  cm  WalzenUlnge. 
Le7°!,d*BpeM*»  p»b'-  Fomm,  Druck- 
fl^be  31x24  cm,  obere  Einschubplatte 
35x24  ein,  unt.  Einschubpl.  89x25  cm. 
mit  Farbdruckklappt  und  einer  oberen 
und  unteren  Keserve-Kinschubplatte. 
I  KckenT«rbindung«maachlnc,  Fabrikat 
Jagenberg,  mit  1  Ambos,  15  cm  Lange 
fttr  Faflbetrieb,  för  einerlei  -Streifen. 

9697.  1  Oesen-,  Loch-  und  Umleg  ■ft«t« 

nach  Leo  Katalog  No.  98,  für  Haud- 
nnd  Fnßbetrieb,  mit  2  nebeneinander 
arbeitenden  Stempelspindeln. 

9698.  1  Hebelschneidmaschine,  „Leo",  No.  II 

ohne  Fußge»t«ll,  .'.I  cm  Sdinlttlan*e 
mit  2  Messern. 

9700.  1  UtbtladiDeldmaachiae,  Fabr.  Fomm 
mit  eisernem  Uutergestell,  SchaittlÄngc 
60  cm,  mit  2  Messern. 

»702.  1  Pnpjwchero,  ganz  Eisen,  Fabr.  Bastian, 
fechnittlänge  100  cm,  mit  Tischwiukel 
uud  S<limal»chneider. 

9708.  1  Pfcppachtre,  Fabrikat  Fomm,  90  cm 
Schnittlänge,  ganz  Eisen,  starke  Kon- 
straktion, mit  Querwinkel  nnd  Schmal- 
schneider. 

truterg^sttll,'  b?«  5  mm  Dicke*  tSSEt 
-  AU«  üflorttn  unvcrblndlloh. 

Fabrikate. 


9676.  1 


9680  1 


9681. 


9682.  1 

9687.  1 

9688.  1 


9690, 


9691. 


9692.  1 


969S. 


9694. 


969«. 
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Zum  Lochen 
und  zum  Oesen 


I] 


bauen  wir  mim  SpextnlttAt  hI(  «3  J«hr«n  dl«  kleinsten 
Apparate  ble  hinauf  ru  dar  MaacMae  Ffr.  gO.  die  beide 
Operationen  In  einer  HebalbewetrnnK  mgletcb  verriebtet 
Verlangen  Sie  nmaern  Katalof  C.  ^— ^— 

C.  L  Laich  &  Co.,  Maschinenfabrik,  Liipzig-R.  II. 


Leinwand 

in  jrroswn  Ponten  sollten  Hie 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  zn  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Büchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 


n 


■maierei 

Franke  u  Holle 

Lopzig  0 


Staatliche  Lehr-  und  Versuchs -Werkstatt 
für  Kunstbuchbinderei  und  Verlegereinbände 

an  der  Kunstgewerbeschule  zu  Hamburg. 

Künstlerische  Leitung:  F.  W.  Kleukens 
(früher  in  Darmstadl),  technische  Leitung: 
Kunatbuchbinder  Fr.  Weisse  (fröber  in 
Elberfeld).  DaaSelrolgeld  beträgt  halbjährl. 
24  Mk.     Oer  Direktor:  Richard  Meyer. 


Heftbänder 

Heftgaze 

llefort  Mlllirtt  PI« 
P.  0«knr  «raff,  l'almltx,  Sachs. 


Glätt-  und  Fackpressen 

in  allen  Urössen.  sowie  sämtliche 

Buchbinderei  -  Maschinen 

empfehlen 

DIETZ  &  LISTING, 

Masch  Inenfabrlk. 

Leipzig- R.  VII.  1 

9  liegrliiiilct  L87&.  o  Münzende  Anerl>ennnngen. 


GOLD -ABFALLE 

als  Kehrgold,  Gummi  etc. 

kauft  zu  Mk.  2.78  per  Gramm  Feinsold 

Hugo  Koch,  Stuttgart 

Gold-  und  Silber -Scheide -Anstalt 

Referenzen  erster  Stuttgarter  Buchbindereien. 


pressvergolde  Anstalt 

■  Paul  Schmidt  Frankfurt  lM. 

Prägungen  ^i^' 


Maschinen 

werden  stets  zu 
bcMmStl.  Preisen  ceknuft. 

(genaue  Umschreibung  (Kabnltat, 
8yat*m,  Alter,  Kat.-Bild,  ZuUten, 
bmebfrei  IJ  erbeten  an 

Wilh.  Leo'ü  Nachf., 

8TIITT«  A  KT. 
f0g~  l  llr  l.rlpilg  und  Umgebung 
erbitten  Mitteilungen  und  (ieauche 
um  U.'!>i<-htigung  an  unarre  Agentur. 

Itiirl.l.ii,  |.«>ipr.le. 


Rildnurflao  r  Einrahnjungszwecke  I 
DllucI  Klub     ne,trn  profnpl  und  hillifl8t 

O  Glasgrosshandlung  I 

Heinrich  Blömer  &  Co..         ,  | 


Fasson-Stanzmesser 


<ej(^ 


Möhlers  Wnatfenfabrlk 

Friedrich  Manier.  |tr*l 
Stuttgart,  HuteSBhlatr.  Tl. 


^8  tri  Irl 

BnlolTLiBTiirzjr. 

Elberfeld 


J 


ItaeU  o.  bilünta  Ba- 
samoaUe  slaitWtfc 

•IiukMI 


I  ta  I  nmkteteaa 
I  Kaatea    .u  b.l 


'rank«  Llnf.ran«  n  atk.  IM.  taO.  lall 
' :  u  11  an  u  an 


Max  Orlim 


ÖRAVIR-RM5TALT 

£g|    Mit  K.LEHTK  Kr  t«  f,  _j 

K  Leipzig  b 


CarauKM  v  rVsrt*   Li <nr»u»^M«t  ju  P*n*T»»» 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlefm 

^«alit-it  Kiira,  «ehr  »»»iti.but,  fett-, 
uaru-  «od  gfrarh'ral.  ferner  alle  MI 
lieoretj  Si.ricL  lur  Kartonnagefabrtken 
liefert  preUwurdijr, 
Ph.  Carl  Welae.  lelmfabrlk. 
«.  n  b.  i!    Haiaer  (Vauaai. 
RestrlluiiK.aua  Wurtthg  ».  4.  Vertreter: 
Fr  Stangol,  Stuttgart,  liold.rliaatr  6 
Flu-  Berlin:  A.  Tneuarkauf,  Bsrlla, 
Klmabothufer  '»ti. 
Kur  Sacli.eu:  M.  Roa«l,  Dessau, 
H'i.joatnuae  Ii». 


1720. 


Cliehes 

lur  aila  Zascks,  utlsrt 

A.  Kram  er 

(ras«  Kunstanttalt 
STUTTGART. 

jjaakarwraaaa  ist. 
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Aushilft- Arbeit. 

Ein  Buchbindenneister,  welcher 
oft  leidend  nnd  arbeitsunfähig  Ut, 
nnd  nicht  soviel  Arbeit  hat,  nm  stän- 
dig einen  flehilfeu  tu  beschäftigen, 
■acht  in  Württemberg  «der  Baden 
einen  Kollegen,  welchem  er  als  die 
Arbeit  »enden  kann  nnd  wo  die  Ar- 
beit gnt,  sanber  nnd  billig  gemacht 
würde.  Offerten  an  die  Rzp.  de.  Bl. 
ant  Aasnil Arbelt  Xr.  034  erbet. 

Buchbinder 

mit  einigen  lausend  Mark  Verraflgen 
wir«  Gelegenheit  geboten,  eich  an 
einer  BPas*cpa.rtout»-r"«briL-,  mit 
gitar  Kundschaft,  zweck«  VergrSöe- 
rong  de»  Geschäft»  an  beteiligen.  Da 
da»  Geschärt  in  Süddeutschlaad  ohne 
Konknrreni  und  leicht  in  erlernen 
i»t,  wir»  einem  tüchtigen,  jnngen 
Manne  Lebensstellung  geboten.  Offert, 
ut.  P.  88«  an  die  Ezp.  d.  Bl. 


Xu  verkaufen 

krankheitshalber  eine  kleine  Aktl- 
denzdruckerel ,  wenig  gebraucht. 
(Neuwert  3600  Mk.)  Offerteu  unter 
X.  Ullö  an  die  Exped.  d«.  BL 


Gebrauchte  Maschinen 

für  Buchbinderei ,  Bvckdracktr»)  «ad 
Xartonnaeealakrikatlsfl,  gründlich 
repariert,  priltaert  ituugeben 

Preusse  L  Co.,  Leipzig. 


=  JIAILAXD!  = 

Energischer,  xuverltssiger  Herr 
nacht  die  Vertretung  deuUch.  Hänser 
Ar  Baeliblnder-,  Bnchdracker-, 
Steindrarker.  Branchen,  sowie  in 
Papier-  nnd  Kartonsart  I  kein.  Off. 
tat.  6.  614  an  die  Eip.  ds.  Bl. 


Pnpferschneidm  aschine, 

Fabr.  Karl  Krause,  I.eiptig,  A.  D.  a. 
79918,  Schuitllinge  76  cm,  sehr  wenig 
gebraucht  nnd  ohne  !  '•  hier,  ist,  weil 
irrtümlich  zu  grob"  bestellt,  billig  au 
verkaufen  Offerten  unter  0.  1817 
an  die  Exp.  d>.  Bl. 


Outgeb.  Papierwarengtsch&rt  u. 
renom.  Spezialgesch.  f.  Bilderein, 
rahmaagea,  m.  feinster,  treuer  Kund- 
schaft,  an  best.  Oesebäftslage  Halber- 
Stadt'»,  mit  Tollstadd.  Einrichtg.  ans 
(iesuudheiUrückaichten  nnter  sehr 
günst.  Beding,  zu  verkaufen.  Ueber- 
nahme  r .  1.  Oktober  er.  früher.  Nah. 
durch  Haaaenstein  £  Vogler,  i.-i... 
llalberstadt,  »ab  K.  Ii.  [1819 


Gebrauchte  Maschinen 


aller  Arten  nnd  Systeme  kantt  zn 
höchsten  Kaaaanreiaeu  [822 
J.  Misener,  klaaeb.-Fabr. ,  Lvipi-g. 

Rollen  liniiermasciiine 

TOB  Flaskiämper.  80  cm  oder  mehr 
Liniierlaehe,  an  kaufen  gesucht,  i  >ff. 
unter  O.  887  an  die  Exp.  d».  Bl 


Gebr.  Schneidmaschinen, 

zirka  85— HO  em,  sotort  mehrere  zu 
kaufen  gesixcht.  Offerten  gegen  Ka».*e, 
Bl.  nttgL  genauer  Beschreibung,  Alter. 
Zustand.  Fabrikat,  ob  bandagiert  od. 
bruchfr.,  nnt.  0.888  an  die  Elp.  ds.  Bl. 

Gnterhaltene  Pappscri«>r»\ 

mSgi.  über  100  eni  n.  besä,  Fabrikate, 
sofort  gegen  bar  zu  kauten  gesucht 
Offerten  mit  Angabe  de»  Fabrikates 
nnd  Zustande»,  uamentl.  ob  brurhfrei, 
nnter  0.  889  an  die  Exp.  ds.  Bl. 

Bea table  Buchbinderei  mit  luden- 
reaeUft  wird  an  kaufen  gesucht. 
Werte  Offerten  unter  P.  SU  »u  die 
Bxp.  d.  BL  


Gebrauchte  Maschinen 

1  kartenschere,  100  cm,  Kraftbetr.. 

2  Knotenfadenhefter  „Ellkit-, 

4  Kartonscheren,  50  bis  72  cm, 
1  Rltxuiajschlae.  100  cm,  Krasse. 
1  Paginiermaaculne,  4  stellig,  Faß 

1  Raehrtckenrandeniasca.,  50  cm, 

2  Orelschaelder,  Krause,  Listing, 

1  I>aiupf-Vrrgoldepre»*e,42.x49cm, 
4  Pappscheren,  90  bis  110  cm, 

4  Stehidrurkhandpr.,  6085  80/105. 

2  Kekenhefter  Brehiner  Nr.  9. 

2  Heftmaschinen  „  Nr.  6u  S«'/,- 
1  Vergoldepresse,  r'oinni,21x25ctn, 
1  komh.  Pappenschneid-  und  Rltz- 

maschine  Krause,  130  cm,  FutS- 

uud  Kraftbetrieb, 
1  Blegcnia*ehlne,  8,  C  M.  A.  U., 

105  cm.  Kraftbetr.,  schw.  Mod., 
1  eis.  I'nppschere  Krause,  140  cm. 
I  llt  liels,  hni-ldi  masch.,  60,  70  cm, 
1  Itui  libt  ftuia»  Ii.  Ilrt-huii-r,  Oktav. 
Otto  h  1»«'Ii«t'si  Maschlnenlager, 
Berlin)  S.O.  16. 


Knoten- Faden-Heftmaschine, 

gnt  erhalten,  »pez.  zum  llefteu  von 
Schreibheften,  zn  kanfen  gesucht. 
Albert  Uaur,  Karlsrabe, 

 Angnataatraase  101.  


Qnterhaltene  Boston-Tiegeldrurk- 
Presae  an  kaufen  gefacht.  [843 
  Heraann  Hcnxe,  Uslar. 


Di«  Lea' »<-h es»  Papier 
aekrftak«  aiad  für  j*dea  erd- 
»aaraiiebeadMOeaeblfUmaaa  a» 
laliaa  aaeata«kriiek. 


Kpiteia 

iMM-MItl 


TndrlloMc  l'omm'sehe 
nutomittiarbp 

Färb«* nd ruck-  und 
Yergo  1  d  p  r«?  ■  ■  v 

Bl'l»,  mit  Irlsdruik-Kinrlclituinr, 
norh  wenig  gi-ltraurlit ,  Druckt). 
300x410  min,  mit  Ursen  cplutten, 
mischen  den  Sauleu  KiO  mm,  neg. 
An-iliuftunir  einer  ftCjMMM  iius«. 
billig  zu  verkaufen.  Offert,  unt. 
O.  i:t«  I  ah  (Ii.-  1  v|>.  .1.  Iii. 

Krelsscbere  m.  Ritz-  u.  Rillapp.. 
Pappenschrrr,  90  etta, 
liurbdralitbi-riiii.  Lasch. 
Itrahthc ftiu.,  14  um, 
Karlonschlilzni.,  30  cm,  Fuiibetr., 
Kartoa-Eckenhefliuasrhine,  30  cm. 
l'erfnrlermaschincn  in  Auswahl. 
Ilrtickcrrl- Einrichtungen. 

Nie.  ICi  iHingri-. 
Frankfurt  a.  M.,  Mittelwert  88. 


Mn$deburser  Grauiranstnlt  m.  b.  Ii,  MaSdeburs 

(IrAher  Edm.  Rodt  &  Co.) 


sp^Ntsten:  Schriften  und  Zierat 


in  Glockenmetnll 
für  Press-  und 
Handvergoldung 


Buchbindereien 
etc. 


TO 


Siels  neuheltent       tn«hr1ach  prämiiert!       Illuster  gratis! 


Buchdruckschrif  ton  tn  kleinen  Sätzen  laut  Spezlal- 
Musierbuc-h  nebst  allen  anderen  Utensilien.  IIIS 
Maua  Boatonprasaan,       -3.»  tm  Ml.  !«.">.   ,  17:24  em  HL  110.—.  | 
J.  nöaaner,  MaAchlnenfabrik,  I-.eipr.ljfc-. 


34TJS   Kernt).  Jrtncib-  unb  Mitmalrtune,  Suk- 

betrieb.  7  fc  edineitiiugct.  10  Sisopr.  «tu 
MI    «H««(4l.(,  ft->  cm  lutcagang.  1  Kit- 

appartltc,  ftttiTtbetilcb.  fall  neu. 
-Iii  H  1.  3414  S4I7.  44r»«»,Bp<cr,  10  em 

SNrftetloitgt.  Amtiertet  ficbnilLnra. 
BS«*.  «etroou.tlOiet.      cm  WeltftUna«,  mit 

(»Mifll.  ,Tufctxiii«b,  inictcrtti  Sctimtt,  n«u. 
Ba7.  *»»Tfi(m«l»in,    ••■oi  Xntirsl.  »  um 

biritc  Elrntfn,  Sutbtttltt'.  neu. 
IM  «spif»mo(itlnf,  4  cm  «npr((il ,  II  mm 

Natts  Srxcifra,  AuUrmck,  am 
BJEB;  Znpnimilaitn«,  1"  cm  Bnrrrit .  13  mm 

lirlt«  Elnitfn,  i)ufitirtii<b.  n». 
a  atipttiatcliblnr.  Hl  cm  Bn»trll.,  13  mm  | 

trfltr  -ti.ii.ii     .:  ■    ?  i  .■ :    attf»  XXobctl, 

mit  Xeu»Miibc6<l.  »cbtauiat. 
HB  a«(ar«|ooi4i««,  tu  em  ■a'<tl<>niii"«t 

II  mtn  bttttt  ctifHeii.  ,1ufcbctTtcb,  nru 
IS4&.  Bn1ralaqma|[btne.10cin&itlditaa.(,9mia 

bteite  - 1 t-  i  r  n.  ^usbftTtrb,  f»H  neu. 
6er,  «In,  MIM.  »vi,  miftsMfatM,  illt.  neefB. 

SulStitft,  tüt  4,  *  oiti  8  mm  Wut«,, 

fall  »tu. 

»»1.  3110    »I«.,  IQt  »r.t1tbclrirb.  lofl  nm 
-■.  Mr«l4.-Ptsll|<nn<r«lu  'Woltnlfcln  * 

Ein«),  neu.  0— m  mm  btttru» 
31  IS   b:o  .  6i<  S  mm  tirUcitD,  1  »iplf .  nwnr! 

aitftrfl.  tluibrtrlfk  is»r6lfT'.  neu. 
•041.   Mo  .  bis  10  mm  betten»,  r-.fnnc*  Wr- 

fltll.  ;  .i.-i  ■  i  .i:   lOkblnl,  um. 
4C3    bto  ,  bis  .',  am  lirttenb.  clltrrtcs  <)•<• 

ftrU,  4)onb>  u.  ^uBbetrirb  <firrbmer|,  nru 
WJt    RontoTbeitrr.  tut  terltflc  Älnmmftn. 

tr'.b1ltiltt|)C  MUl-Hlf:  ,ii'..--uns.  tan  neu. 
M34    *co|<t)..  t  iottt<'lm,v*inr.  bit  i>  mm 

brltenb,  otne  UirfteU.  tartbbttrir»  (üalrlii, 

loentg  oebtaurbt 
lt   »«»!  *«(i»>tli)ulJII«(,  ,?iikbcuicb  («>t«. 

farth  6t  <>(-bbrn).  nru. 
IT.V   Iit.»l  >t.«»<(l»«(4i««.  .V,  CDS  Sattel- 

trtflfle.  Kfaftbelrirb  tlSrettrl,  nru 
«StA  u.  ;t«ll.  tTiibt  rlUrthellKalrblnr.  Wem 

S  Jllcllinoe.  (fusbeti.  a'drt|  i.lc :- 1  gut  erbo'.l 
3VS2.   ltob.l»2cfentiettmal4ime,  'JL'  cm  col'e!- 

tanat,  atallbtturb  lOIrblei),  neu.  SUI.  »I«.,  ftea'lbttrle», 

itMr  flcbtu  bit  i'lnidiiiiftt  \ü  uufirrft  fliinfiiarn  l'rtiitn  unt 
Vcbinnunncu  ab.   flnfraiirn  rrbrtrn. 

ßfliihnr r  Jniiiiflrif ioc rk  ■.  1 1*  Öaiik n  t.  s. 


1     loi-  sst  eeit.««l»i»>.  tlletRt*  «irftea. 

8ufibrtrUb  ijoppe).  Celen  ■  i.  neu. 
2-4.   bto.,  Oelsieilell.  Äutbttrteb  <««ppe). 

Celen  Ut,  neu. 
CT.  Cefcnmalcb  .  nBibttttr»,  Cden  <  x  i  mm 

lürdinieflei,  nenla  acbraudit 
«M.  1.4-  ■■»«fft»Mf«lM,«fl<iir».tn,  Suk- 

betileb.  Crtra  ',«,  '<  msa  tutebmeflet,  mein» 

gebtauiht. 

3T48,  2TS0.  29K7,  3141,  9M  atei««»epte|tn, 

t»xJ0  cm.  neu 
3i)rt  B»e»ol»epeffle.  »4^.t4  cm.  Sntbbtücnjt . 

aippoorrimtun»,  neu 
33U4,  :tw..  8ee«c-^tjitt»c.»4x;:Mcm,  jroritet 

*ub,  U in'fl»i«biiws.  nntbituctptiitte.  »ip»- 

»OTrtrbiuna.  neu. 
S717-  3T30L  Bct»»l»t»tt|Itn.»4Ä34  cm.  neu 
3TÜ.  Bn»ol6e»ttl\rn.  J4>t34  cm,  imeietlei 

Oub.  Jmlasi.iliracn.  ,latbbrtutp(atte,  »ipp- 

»prtKtiuna.  neu 
3l..\   ^ctgcl^ep^e^^e,  14>c34  cm,  Baebbruo- 

»tolle,  buccb  »a*  brtAbarrt  lila,  neu. 
sr>l.  Str»»t»»»>r»r(f,  2l>rJÄ  cm,  fraibbrurl. 

Platte,  HippsJinrbluiM,  Uutecarflell.  nf». 
51(1  ÖcrjolMprefle.  J4xM  cm,  jtwittKi  t>ub, 

litnlapiabmen.  #lntbbTucTpIaIie,  aii>pooi- 

iimtun»,  Cdts  Wh«  brtfbatet  til.1i.  neu. 
IV&4.  «ftaolbrptrtle  iKanningee),  21>cJl  cm. 

mit  BOhrm.  mn|(i».  atuieabmcit.  gcbmurhl 
SM.  tl».,H0>;T3  cm,  otne  Eeblageab,  neu. 
M  p»l|»e»t,  4  *)«t,  *>  cm  eialjeniange, 

•4  cm  hielte,  ^anbbetrieb,  aebtauebt 
HÜ.  »lantmefälBe.  BD  cui  luirlu.. 

,tu«.  unb  Mcaltbetrieb,  u  I  (toi,  nullt- 

n.  fk-ui  Aatlleb«rt)tel'£iani<ab  ;«;op»t|,ttf» 

MSB  Ble»emaf4l»e,  TS  cm  Siegel.,  ,>u»be 
teieb.  neu. 

Jt:t  unb  :t.V   7i*«>-a)afa»ctrT.  cm 

XTuaTflädie,  7i  cm  -cpinbelbUTfbm.,  4>anb- 
betiirb.  mit  langem  Scbtillm,  S  IllaV  |Um 
Anlegen  «»Ii  '-  £<ittn,  gebinuett. 
Ml  4rtcrf4»t'm»l4<ne,  mit  Irlinitng  Wttlrt 
9tef1ct<rbl<th>»crirtitung,  aukbrlc.  lad  neu 
fall  neu. 


<>VI«'<;4Wlll<'it«klitlf ! 

rinslüudehalli.  sufurt  billigst  .:<■/«.■ 
1  Kurtoii'ückrnhefliiiasrh.,  Latea, 
1  Kekeu-AuMstossniaschlne,  Krause, 

20  cm  -stelienkelläu^e, 
1  ltadscbnelilmascli.,&OemSi.')inittl  . 
1  ilaiid|ierfnriei  iua-rli.,L>  i  m  "~  u 

M-Imtliehe  Uaaehinvn  sind  u<»h  fast 
uen.    Näheres  durrh  [1324 
Krledr.  I.hrenhard,  Krunkfart  u.M., 
Miiinzerliindstratle  101. 

I',i|i|.s.  hrre,  min  diu  KU..  Kalir, 
Krause,  100  ein  Schnittt].,  Tiachwink. 
'  und  h  em  dicke  Tischplatte  zu  verk 
Chrlxllitn   Murst,  Bnchbindermstr.. 
FrelbtutT  i-  lir„  Wcbetstr.  B.  ,1326 


1  Keral  mit  7  Ktuleg-  nud 

2  Tilrlx'hririkaslfn,  cntlmltend 

14  S,  Im  ill.-n 

und   Mexsliifllnien,  zusammen  für 
loO  31k.  zn  verkaufen.  [13/7 
A.  Kuipplnir,  Siefen  i.  W. 

1'lirrnetulsfubrik.  Zu  verkaufen 
Bai  1  c"67  «csriiudetes,  gut  rentierend, 
(■«schüft  mit  feiner  n.  alter  Knndscb. 
Adre>»e:  Itod.  (Jes-ler,  Serre  18, 
t  haux-de-Kouds.  ,1325 

Kine  bereits  nen>'  llebelxrhneid. 
masrhlne,  51  cm  Sebuillliinir»,  hat 
zu  verkaufen  [1381 
Vexenmaier,  BnrhMnderei. 
TreiTelJxaasen,  l'ust  Weil>«nsleiu. 
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=1 

ist  die  Arbeitsleistung  der  1| 
QrOSSärtifl  neuen  Anleimmaschine 


„LEO". 


II 


isi  der  ausserordent- 


Hervorragend  lieh  billige  Preis  der 

neuen  Anleimmaschine  „LEO".  ::  :: 

Glänzend 


sind  die  Zeugnisse  und  An- 
erkennungen, welche  uns 
täglich  aus  der  Praxis  zukommen  über 
die  neue  Anleimmaschine  „LEO". 


Konkurrenzlos 


ist  in  he z uji  auf  I 
Arbeitsleistung  und  I 


Preis  die  neue  Anleimmasch.  „LEO". 


0 


Versäumen  Sie  n,cht'  sich  sofort 

V  CRxlUIllCll  den  neuen  Spezialpro- 
spekt  kommen  zu  lassen  von  den  alleinigen 
Fabrikanten   ::  ::  ::  ::  ::  "  v.  ::  ::  ::  ::  ::  ::  " 


i         ai*      Mn*  i  po«  Wilh.  Leo's  Nacht, 

0    Neue  Anleimmaschine,  „LEO"  Stuttgart  _ —  m 

||  auf  eisernem  Gestell  für  Fussbetrieb.  ..        ..  „     „  D 


Wegen 

Betriebsänderung 

»ind  faat  neu  und  In  vor«ü»- 
llcheni  Zustand  «u  wkanftn: 

ES Patent ".aufwinde  SB  Handbetrieb, 
•i.M)  kg  Tragkraft,  4,5  m  hoch  10  m 
Spannw.tnkl.Trl«bw«rk«uMk.  III».-, 

ferner  w«rd«n  billigtet  abgegeben  1 

m  m«»©»"***»*»«>».  ««teilt-  NlMi  ge- 
dreht, tu  Uallciucn, 

:«  «l«M*D»«h»ll»«'»  .  ««teilt .  «»rade 
gedreht,  im  OnBeisen, 
||||«IM«MtMai  ««teilt,  «orad« 
gedri-lit,  au.  Schmicdoeleea, 

Iii  RJ«Mn»>n»rh«lbeo,  geteilt,  ballig  ge- 
dreht,  au»  Schnleileelten. 
HAnfitellMh^tb^p,  geteilt,  aus  Guß- 
eisen, für  tOor  Bell»  Dnrctim.. 

H  Drehbkmke  von  1GW,  19»  «■  l?is>mm 

Dreh  lau««. 
*  Wm««erb*>b»l««)r.  von  0,14-2.20  ebm 
Inhalt, 

1  rlrUtrlwrh  «■»«■»■tli»rht>Ka|.pc 

Ina«  für  11"  VolT  Betriebsspannung. 
■  TenM-b«»«*»«  Maaptvor.rls.««.. 

komplett  o-ler  In  Ihren  einseliien  Teileii 
abzugobon.  II;B* 

Karl  Krause,  Leipzig. 


1  gr.  Schneidmaschine, 

110  cm  SchnittL,  wie  neu,  1  dt©., 
60  cm,  1  Amlelm-(önramt«r-)M«wh. 
tffJwibMgV  1 8chl«fpre»»e  (»chvrer) 
hat  zu  «erkauf.  (Sundort  Stuttgart): 
Fr.  PnUer,  Ludwlgabnrg, 

beim  Bahnhof.  [1830 


Günstige  Gelegenheit 

Ont  eingerichtete  Buchbinderei  mit 
guter  Kundschaft  in  «rotler  flladt  In  Kl», 
in  verkanten,  event.  »ol.  in  übernehmen. 
OB.  unter  P.  1MB  an  die  Exp.  d«.  Bl. 


BDohdrackprel-Hacbbluder, 

25  Jahre  alt,  in  allen  vorkommenden  Kau 
denarbelten,  Bildereinrahm.  a,  Kartonnago 
bewandert,  sowie  ro.  der  BAndelmaaehln«, 
Boston  Ticgeldruokprcaao  n.  riuscbarbsJt. 
vertraut,  Backt  Ton»  2».  d.  M.  ab  dauernde 
Stollun«.  Bayern  bovoraugt.  Offerten  an 
Arno  M0ll«r,  Buchbinder.  M.rkt-Redwlti, 
Kllngcratr.  ST7.   


Ju|w  Druckerei-Buchbinder,  welcher 
aach  im  Satz  ■.  Dmckander  Tiegeldraok- 
iirwae  Bichl  «norfahr.  »t,  sucht  bis  Bude 

-  Stt" 


April  uiler  Mal  dauernde  Stelluu 
unter  P.  tJI»  an  die  Exped.  d.  ' 


Jang.  Baehbludcrgebltfo,  1*  Jahre  alt. 
In  Kundenarbolton  u.  Bildcreinraliuien  be 
wandert  ,  solcher  auch  Im  Handv*rf»ui««i 
Kconlnisso  hesiut,  sucht  per  I.  kW  zur 
»eiteren  Ausbildung  dauerndo,  angeu«leHi« 
StellaBK-  OB.an  Jakob  «orgott.  Etehitätt. 
I.uitpuldstr.  0  «S-   gg« 


Ein  in  allen  Arbeiten  tueht-  Gehilfe. 
Xt  Jahre.  Terh.,  auebt  dauernd«  Stellung 
Suchender  ist  gut.  Sortimenter,  Im  Konto 
bnehelnb.  n.  Bttderelnrahm.  erfahren,  war 
bereits  !>  Jahre  in  mittlerer  Wrrkatube  al.- 
Vorgolder  tälig,  ebenso  in  Bachb.  in  gros» 
Ladengeschäft  Deraelbe  besitzt  die  Puhl« 
keit.  ein«  Werkstabe  aa  leiten  nnd  verfugt 
Uber  lnng|ätirige  prima  Zeugnis«*.  Arbeit 
gelier,  die  auf  einen  soliden,  zuverlässigen 
Gehilfen  r»flektlorc».  bitte  OBerten  unter 
P.  «7M  an  die  Eip.  d.  Bl.  einzue. 


In  großer  SUdt  Norddentachtands 
ist  eine  Buchbinder«!,  im  flattert  Be> 
trieb,  prima  Kundschaft,  weg.  Kränk 
lichkeit  dea  Inhabers  und  »einer  Fron 
sofort  gegen  Barzahlung  von  4S0O  Mk. 
zu  »erkaufen.  Offerten  unter  1*.  IHätt 
an  die  Exp.  da.  BK  

Sofort  zu  rerkanfen  eine  gutgeh. 
Landbuchbinderei  mit  fester  nnd 
treuer  Kundschaft  Prel«  6000  Mk. 
OC  unt.  P.  18S2  an  die  Exp.  da.  BL 


==  NEUHEIT:  s= 

Viktoria-Leder. 

Billigste  Sorte  KnnstledeT,  wanchbai. 

in  yerechiedenen  Farben 
Verlangen  Sie  Muster  und  Preise  vou 

Wilti.  Leo 's  Nachf,  Stuttgart. 


Stellen  Gesuche. 

JctUbr  Im  ChlBTs-laiirale  501 

Tllohtiger  Buchbinder,  sneht  in  einer 
Buchbinderei,  rerbond.  mit  Lsdengeacblirt. 
welche  «r  aam  Hummer  bot  o—  MM  Mk. 
Auaahluiig  UiKirnehm.  kann,  al»  Vorkjnfer 
oder  Gehilfe  Mtellnog.  MitteldeuWrJiland 
bevv>r«o«t.  Auafübrl.  OBort.  orbitl«  nnter 
W  8.  I0i  postlacernd  Wsraehan ,  Kreis 


Junger  Bufbbindor,  welch,  in  Kund»n- 
»rbelt  »ovrle  Bilderelnrahinen  bewandert 
i«t  sucht  Stellung.  Kaolniand  bevorzugt. 
K^utrltt  14  Tage  nach  Engagement.  Oflert. 

mit  BHh  Ang  an  Job.  K  StShr,  Emd««^! 

Falderaslr.  i   I'*7** 

Selb»Undla»r.  a»lld«r  Bnehblrd«r, 
a  Jahr«  alt  In  allen  Fächern  der  Buch- 
hinderel  (auch  Hand-  «nd  RNIliJMHl 
«Hahr,  »ucht,  a»»tUUt  a.  bysta  Empf  ah- 
.unoen.  dauernd«,  aelbatJad  Stellung  In 
kleinere  od»r  mlttl.  Buchbinderei.  Selb 
Ist  schwerhörig.  Ang«b.  an  A.  O.bahr. 
per  Adr  L«hr«r  J.  ■»■■.  Maarnp  p«r 
Harclcrap  (Sehl»«wig).  IT'U 


Eine  gebrauchte,  noch  gut  erhalt 
ranpenachere,  86  cm  Schnittlaiiee, 
steht  billig  «um  Verkauf.  [1888 
H.  S<-ldel,  Buchbini).  u.  Pnpierhdlg., 
Som,  N.-L. 


Welllenfcl»  a.  B. 


12738 


Jnngcr  Mano,  2u  Jahre  alt,  .1  Jahre  In 
Bnrhbiuderel  ala  Ililfuurbolter  tätig,  Ja 
Partie  und  Sortiment  «Ingearbcitel,  »acht 
zum  IV  d«.  Monats  «teile  »ur  weiteren 
Ausbildung.  Aagebota  nnt.  A.  8.  »I»  post- 
lagernd 8eg«b«rg  i Holstein«.  U.-M 


.1  ,  iget  lluflibiiidei  .in  der  TlgiaMB*- 
press»  sowie  ia  Knndsaarbeit  und  Bilder 
cinrabro.  erfahr,,  sucht  per  I.  Mal  Stcllnm; 
nach  Westfalen.  Rheinland.  Oflertcn  agil 
I.:.hi  vi« .  unt  P      paatL  Emden.  \71V 


HuchiMUil-  r.  I»  Jahre  alt.  ev.,  Kaudeu- 
...  Parlicarbeit.,  im  Hand-  o.  Preflverguld. 
nicht  »norfahren,  »neht  per  22.  Apnl  in 
mlttl  Werk»Utt  dauernde  Slellong.  OB 
bis  I«.  April  mit.  H.  IN  posU.  Goslar  a.  H 
erbeten  W*8» 


itngoT,  at>T v-v <i 
lim  1.  Mai  In  einer  kleineren  Haehbin 
Oerel  daaernd«  Stellnng  auf  Kunden  und 
Partiearbelt.  Am  liebsten,  wo  sei  big.  auch 
im  Gasehaft  mit  tätig  sein  kann.  jed.  nicht 
BeoiaKing.  Ol.  «nt.  Papier  pwstlajiemd 
Rathenow.  I27«6 


Junger,  tüchtig.  Banhbind..  18»  s  Jahr» 
alt.  ewit  per  20.  April  danerndo  Stellung 
Offerten  an  W  Wassmann,  Htldashetm 
Krämers  IT.  2,  2Tr. 


Jaager  Buchbinder ,  1K  Jahre  all.evaiuj. 
welch,  die  Gesetleni  rulung  mit  ,<iut-  It 
slaadin  hat,  sacht  Stellung  In  «in.  mlttl 
Buchbinder«!,  llt  im  Btldereinr.ihmeo  un  l 
Vergolden  bewandert  u.  kann  uuiigeiifiilla 
aach  im  ««aehafl  aushelfen.  Antritt  kann 
am  I.Mai  uder  sofort  erfulgen  Offert.mil 
l,;,hnangabe  an  Wllhnlm  Hehfoldt,  CUstrln 

,\eu-t..  i'r<«< 


Offert. 


Akkarater  Gehilfe,  27  Jahre  alt,  tücht 
nnd  sauber  in  allen  vorkommend.  Arbelt., 
an  selbständiges  Arbeiten  gewöhnt,  sucht 
dauerail*  Stellung.  OBert.  mit  Angab«  der 
Verhältnis™ an  M.  Wenzel,  Suderod«  fM 
,  <lenb*rgeratr.  l»a-  [2751 


Junger  Buchbinder  sucht  danarnd«,  an- 
geueliine  MtNang  Selbiger  tat  auf  0«. 
scIiHflsbllchar.  Kunden-  und  Partlearbalt 
0 ii i  eingearbeitet,  sowie  ia  al len  sonstigen 
Arbeiten  des  Fache«  airht  unerfahren  Kta- 
tritt  am  22.  April.  Otlart  m.  Lohnsnaabo 
au  Ftltz  Klaus,  Bachblader,  Neuenahr 
KreoMtr.  I».  P7K 


Für  jungen  Mann,  welcher  sein«  I^ihr- 
zeit  bei  mir  bsamd.,  suche  ieh  bis  iL  April 
anderw.  Stellung  als  Baehb.  Ia  Wttrtiecib 
G  Frey.  Buehb..  Nartlage«.  127» 


Werkflkhror  I.  Kartonnng«  sowl«  Bach 
hindern  ftfi  V.).  in  »am II,  Fach.  d.  Braach« 
tüchtig,  XI  Jahre  alt,  mit  guten  Zeugnisa. 
a.  mit  samt).  Maschinen  vertraut,  sowie  Im 
Vergehen  der  Arbeit,  Lohn  u.  Akkordws«. 
gewandt,  »acht  baldig»«  paaaend«  BtcJInng 
■  unter  bescheudenon  Ansprüchen i.  I.cbeiiB 
slellan«  sehr  erwünscht.  Nähe  von  Statt 
gart  oder  Straaibarg  I.  Kla  beeoraagt. 
Off,  nnt.  P  17*4  aa  dl«  Exp.  d.  Bl.  erbeten 


Für  meinen  IBjahrlg.  Mündclsohn,  der 
nach  .'i  ijahrig.  Lehrs«lt  anderweitig  unter 
gebracht  werden  mau,  suche  ich  Bogleioh 
Ha«libinderlrhrrtte>lle 

bei  einem  durchaus  tüchtigen  Meister,  der 

Koet  und  Wobnun«  Im  Hanse  gibt.  Her 
Ehrling  ist  gut  begabt,  geschickt  u.  fleißig 
im  Geschäft.  Antrag»  mit  Augahe  der  Be. 
liugun«.  erbittet  Insp.  Flselur,  Grunbach 

0  -A.  Sohnrndorf.  127:iS 


Strebsamer,  tllohtiger  Buchdraakfliwi- 
Bnchbinder  »acht  baldigst  Stellung.  Offert, 
postlacernd  Haan,  Rhld-,  Z.  «t.  1375, 
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Tüeht.  Buchbinder,  *>  *maiw  .<., 
allen  mrkosnmeoien  Kundenarbciten  ver 
traut,  etneetil  Handvergoldeu  und  Bilder- 
einrahmen,  suebt  baldigst  angenehme-,  sellt- 
sUndig«  Stellung.  Off  ent,  F  G.  B  poetl. 
Msuburp;  a.  D.  fiKti 


Buchbinder,  Ä£ 

»ohiltibtifier  B.  Sortiment,  lacht  Die  tum 
'22.  i.  M.  dauernde  «  angenehm«  Stellung 
Offert  an  Pasl  Hönnkjer,  Erfnrt.  Zieihen- 
I  M,  III.  (5756 


Billigste  Preise!  Nnnhpltpn  in  Bemusterund 
Grosse  Auswählt    «CUneiien  in        aar  Wuateh" 

Phantasie-  und  Vorsatzpapieren 

Armleder  & 


Buchbinder.  LS  Jahre  alt,  in  Knuden- 
arbott,  üesebaftaboehern  ».  Dildcreinrabm. 
firm.  Marmorieren  u.  Preflvergolden  hiebt 
unerfahren,  »acht  dauernde  Stellung  per 
2».  ApriL  Ott.  mit  Angabe  dar  Lohnvorb. 
«toter  L  M.  18  postl.g.  Wlttonbero.  Bei. 
Hall«  ir» 

Fletolffer,  atrebaamer,  Jenaer  nana, 
welcher  schon  magere  Zeit  aal  P.  tt  T.- 
Liaiiermaechinen  tätig  war,  wünscht  Stell, 
zun  Wetteniusbildcn.  Kintrltt  sofort  oder 
trnater.  Ort.  erh.  an  Joseph  Wo  Iii.  Berlin 
W.  U,  Werderatr.  3  4.  17760 

Tüchtiger.  Intclllcenter 
l.pilt*rjtnlant«>ri«'nrl>fll«T,  [ 

32  Jahre  alt,  ledig,  jahrelang  In  elnor  «rat.  | 
Album-  und  Hebreibmappenfatirth  Berlins 
nla  ernte  Kraft  beschäftigt  gewesen,  sacht 
paencade  Stellung  im  In-  Uder  Auslande 
Aug.  nut.  P  ««I  :in  die  Euped  d  Bl. 

Hurhhlnder,  erang-,  £!  Jahre  alt.  in 
Sortiment.  a.FarUe.Geechäfisbilcb.  u.  Kuo- 
deaarbeit  geübt,  auch  im  Pressvergolden 
bewandert,  sucht  bald  angenehme,  dau- 
ernde Stettens;.  Kintritt  kann  event.  so 
iort  erfolgen.  Offerten  unter  E  83  baiiiil- 
poellagerad  Brandenburg  n,  H.  I 


Buehbludvrcl  WcrkfUhrer,  Hl  Jahre  alt, 
flna  In  der  Branche,  sicher  im  Kalkulieren 
and  Disponieren,  der  surreit  einem  Per- 
sonal vuti  40  Köpfen  vorsteht,  sacht  per 
1.  Mai  tn  größerem  pjrtrich«  dauernde  Stel- 
lung, evont.  tn  dotier  Kundcabuchbinderci, 
die  er  spater  selbst  äburnebmen  konnte. 
Offerten  unter  P.  s;M  an  die  Kap.  da.  Bl. 


Jnnger  Buchbinder,  22  Jahre  alt,  mit 
allen  ins  Prien  einschlagenden  Arbeit,  ver 
traut,  auch  im  H  irm.ricren,  Hand-  asd 
Pree.vergolden  guUht^sii-lit  Stellung  tu 

an  Frlti  " 

ISplutl  I 


a.  Ith.,  FriedrH.hspl-i.Ui  : 


Tüchtiger  Buchbinder,  in  Kunden-  and 
Pertioarbeit  grabt,  noch  einige  Kenntnlaae 
an  der  Vergold  presse,  sucht  Stellung,  wo 
selbl«.  daa  Llniieren  auf  P.  *  T.-Maeosine 
erlernen  kann.  Offart.  nut.  P.  »n  die 
Kaped.  d«.  Bl. 


„l'apior-  u.  SchrelbnarenhAndel- 


H  an  d  ver  golder, 

•r,  flott.  Tlteldrueker,  dir  aach 
vcrgoldea  kann,  für  dauernd  ge- 
JaE.  Kokaert,  f.karlettea. 
atarc  Ooethwtr.  iL  (r»U 


Kalhol.,  erfahrener  Buehblndorgchilfo 
aofort  gosaefat  von  [tS'12 
efeai.  Herer,  Brilon  1.  W. 

Sache  für  ineine  Bnchbintjfrei 
einen  j  nagen,  UchUgen  «ehllfen, 
der  aach  Bild«r  einrahmen  kaaa. 
Offerten  aa  («015 

C.  JT.  31  aller*« 
Harhhdlff.B.Harhbiiidere-i. 
Boteabarc  Haan. 


Junger  Buchblnttergehlliß 

tttr  Kundesarbnit  findet  angenehme  und 
dauernde  Stellang  bei  «e  il  bei  na  Kor  eil 
Fle   cuhaln  i  Hessen  18016 


Liniierer 

i  dt  rromm  «ehc  Maschine 

[»17 

LI 


Landkartenstoffe 

breite  und  in  anerkannt  schonen 
halten  in   denkbar  reich- 
Preislagen  auf 
m  E-eo's  \m 
StiittK,irt. 


Leo'ach.e  'lM0 

Register-Einschneidmascliine. 


D.  R-Pat  141280. 


Klo  ttlchtlror  Hocbbinder,  welcher 
gleichzeitig  an  der  Tiegeldruckpresse  mit 
arbeiten  kann  und  eine  kleinere  Abteilung 
mit  fuhren  soll,  findet  dauernde  Stellung 
in  Tbttrtgen.  Offerten  mit  LohnaasprUchen 
unter  N-  CN7M  an  die  Kip.  ds.  Kl. 

Ein  tüchtiger  Buehbinder  wird  km  bei 
Armin  Nehlanrki,  Beathea,  O.-*)., 

B.ihuhofntraee  No.  [»87(1 


Iiiniierer 

für  Rolleosystem.  taverUaalg  asd  fleiBig, 
fllr  baldmogl.  Kintrltt  goaaeht.  Die  Stel- 
lang Ist  daaornd  und  angenehm.  Offerte« 
mit  I.ohnaaspr.  und  AHerungiiben  unter 
Chiffre  O.  S01O  an  die  K»ped,  da.  Bl. 


Sv>lb8ländiger  Etuis-Arbeiter, 

welcher  mit  Hand  and  MnacMnen-  Vergul- 


unter  ©r»»""»!* uirrU^^"'!. 


Licht  pauser, 

der  aach  eines  der  Plandrackverlahren 
kcanl.  »olurt  gesucht  Angebote  unter 
3Sr.  Hl  :,n  Itndoirilesiee.  «:«ln.  er 

l«l» 


Jüngeren,  flotten  Buchbinder  auf  Sortl 
ntaarlie.t  suebt  A.  »  " 


i.eipala;,  yueratr.  8. 


Kaorr  \«fhr„ 


Janjjrer  Bacbblnder, 

auf  Galanterte-Artlkrl  geübt,  gesucht. 
Offorten  unter  t 'bittre  P.  an 

die  Expcd.  d.  BL 

Tüchtiger  Buchbinder, 

in  Sali  und  Druck  aa  der  Ttageldrurk 
presse  taebtig,  per  bald  gesucht.   Off.  an 
L.  Wilde,  Papierhandlung, 
i.oldbera;  i.  Schlesien,  [W>l 


.lljngere,  tüchtige 


[MM7 


Kartonnagenarbeiter, 

•ondora  solche,  welch*  aeboa  In  Beel 


basondor»  solche, 
btndereien  gearbeitet 
9  a 


Tünhtiicer.  aanrUua.  Ka 
nndet  sulort  dauernde  Stellung.  Ki.Th 
l'rasi  Ussrr,  Wttnbura;. 


Perfekter  Liniierer 

für  Federn-  und  Höllenmaschinen  in  selb 
stAndige  Stellung  aofort  gesucht.  Angeb 
tnli  Angabe  d.  Alters,  bisheriger  Tttigkeit 
ond  I^ihnanaprUcben  un  ['■■<<$ 
K.  Oplta,  «ie»eh»n«hlteherr«brlh. 
l^ertaaend. 


Tuchtiger  Buchbinder  für  Broechuren- 
arbeit.  durchaus  selbständiger  Arbeiter, 
mit  dem  Heobnnluma»  der  Kalziuschinn 
vertraut,  geaueht.  lotioB 
ataehdnieherel  Max  E.  Flar.her, 
Oreadeatt  ZttlXueratr.  40l 


Tüchtiger  Buchbinder 


JJ.  K.  A. 


Suche  elnnit  tqetitigen  Buehhlndnrgeh-, 
welcher  Im  Rlnbindcn  von  Hallifrantban 
den,  aowie  in  Kandeuarbeit  erfahren  ist. 
Offert,  mit  Lohnanapr.  au  l&CrrJ 
l^tlrgarjg.  Lttbbea 
im  Sproowafd. 


Tücht.  Buchbinder, 

In  allen  vorkommend.  Bachblndcrarbeiten 
durehaas  perfekt.  In  Lithographie  a  Bu>.-b- 
druekerei  gesneht.  Off.  mitOehaltaauspr. 
an  die  [fA«xi 

KaBBtaaatall  A.  Brliirr, 
Jlelrluajra,  Bernerubcrland.  Schwoiz- 


Hnrhhlntter  nnebt  sofort 
■eh.  Heliaad.  Releabelas. 

OberbeaAen.  \M 


Mb  tüchtiger  Hocbbinder  fllr  Partie- 
arbeit sofort  in  dauernde  Stellang  gesucht. 
Waltlser  HtSprceehoir, 

Solinareu.  [S6St 


Cfessuebt  ein  Junger,  tdchtiger  Bueh- 
binder und  EiQrshmer.  Ih9r34 
H.  vaa  Hare,  K laden  (i  intfriesld  >. 


Cleaarht  tüchtiger  |jo66 

Knchbinder, 

geübter  Hand  -s.  Prellrergelder,  per  sofort. 
L.  Wartk,  HresneB,  Sogestr.  4*. 


Liniierer  bm 

für  F.  U  T.  Uuaehin«  anm  aoforügen  Em- 
«ritt  gesucht.  Off.  unt.  V.  V.  H.  »71  an 
Rad.  Heese,  Fraakfart  a.  Main. 


Pressver: 


mitüi 
•ofo 


rgolder, 


genurht. 

Ort.  anter  F.  V.  H  »7 
med-  Nesse,  Fraakfart  a  Mala. 


4—5  Buchbindergehilfen 

können  sofort  SleUun«  erhalten  bei 
MM*|  Kaaert  *  Pittin»,  Heran,  N.  I. 


Ein  zuverluslg.  Kundeuarbeiter  (ludet 
■  sofort  od.  später  angenehme  Stellung, 
i        H    Lasap,  r.srrrntln  l.  M 


Chi  solider,  kalb.  Knehhlader- 
gehllfe,  tflcktla;er  Kondvnarbeiter, 
guter,  flotter  Handvergolder  and 
BIldtTf  tnrxhmer,  fUr  daiernde  Ar- 
beit geaoeht.  Off.  atlt  Oehaltsaa. 
sprBcheo  aater  P.  5970  aa  die 
Bxp.  <L  Bl. 


Junger,  tüchtiger  Buchbinder  findet  In 
und    Sieiiidruckerel  daaerade 


Stell  »ag.  [Wll 
C.  r.  Letea,  FSratenwalde,  8pree. 


Tüohtiger  Buehbinder,  im  Salz  und 
Druck  an  der  Tiegeldruekpreeae  firm,  für 

dauernde  Stelle  gesucht,  dffert.  mit  Lohn- 


Angeaehm«,  gute  Stellung  findet  per 
sofort  ata  Bachbinder,  der  l.v.c 

perfekter  KiMr»hmer 


Ut  und  selbständig  srl 
monatlich  Bk.  im.-. 


Ugeleiti 
5t»  J.t. 


Lohn 

Blit 


Kcfereimaagebote«  an  dlo  Eap.  da.  Bl. 
unter  F, 


Bekanntmachung. 

An  der  Provtnslal-lrrea-ABatalt 
«-onradpttela  b.  Fr.  Miargard  Ut  die 

Stelle  eines  unverheirateten  Urankra 

Cflrcrra,  welcher  vaa  Beraf  Bark- 
Indrr  tat,  aoglelch  r.t  bcaetreu  Jahres- 
lohn betragt  &W-9jO  Mk.  und  die  Nebea- 
becllge  Im  Werte  von  '3tf  Mk.  Meldungen 
sind  an  den  Direktor  au  richten.  [5WJ8 


Tüchtiger  Liniierer 

für  Forste  tm  Treianrs'li,'  sl«.'  liin-  u  |  .  - 
31.  Mai  gesucht.  (Mfti 
Fr.  Abc-  trrti,  Rkerdt, 

OeschaftsbQcberfabrlk. 


Ein  tüchtiger  und  «rdontlicbar 

Kalblcdcrarbeiter. 

firm  In  vrelehen  sowie  versierten  Binden, 
indet  angenehme,  daserade  Stellung  ta  der 

■  ellB.  «Vietbeabara, 

Schweden. 


iErster  rlortimenter 


für  ff.  Sortiment,  welcher  marmorier 
maeneo  kann,  sofort  bei 


binderei 


Ein  jüngerer,  tüchtiger 

Buchbinder 

fladet  sofort  dauorade  Beechaftigant  bei 
Aarel  Maha-aaaaa  dt  «Ve^ 
•Urtöunagenfahrik  n.  lluehi.indcrel, 
58711]  Hehsaalkalden. 


Geübter 

KartoiUssgen-Ziuichiieider 

sofort  gesucht.  Angebote  mit  Angabe  dar 
Lohnansprüche,  Alter,  Zeit  des  Etnirittea. 
sowie  r  "' 


.  r  aof.  ein  Junger,  tüchtiger 
iMadersehllff.  Schrift)  Offerten 
erticten:  Fraxt  HOrnrr,  Buchbinder, 
Oldcnbnrsi  (Holstein).  I*»l 


Kart«nnagen- Zusehneider 

»OH  Jaaef  Kllera  in  säatha  gesurbt. 

[fWH2 


loh  suche  eiuen  lungeren 

Buchbinder, 

der  schon  auf  Ouscbufubüchcr  u.  Kunden- 
arbeit tätig  war.  |M*<  i 
M.  Link  e  Barbblnderel. 
Mrhwrnalacea. 


Pressvertrolder, 

In  allen  Arbeilen  an  der  Presse  durchaus 
tüchtig,  in  dauerude,  lohnende  Stellung 
geaueht.  Offenen  mit  Zeug  ' 
erbeten  anter  Chiffre  F. 
Espeditiun  d.  BL 


Goldschnittmacher, 

In  Hohl-  und  Flackschnitt  tüchtig,  findet 
dauernde,  gutberablte  Stelle  bei  [AfirÄ 
(9.  B.  Hasenssr,  Mtattgnrl. 


Einen  tiiehtlgea 

Ituchblndereelillfen 

für  Sortiment  aal  dauernd  gesucht 
A.  Hifir.e.1,  tafra»aeberab 

iNaaaaa  bei  Dlllenhurg; 


Iiiniierer, 

welcher  auch  kleinere  Buchbinder  Arbeiten 
mitmacht,  für  dauernde  Stellung  genacht. 
50871   W.  <{altaaaaa.  Isfeal  W. 


aeaueht  in 
tüchtigen 


Bnchbindertrehllfen 

eine  Buchbinderei,  Akudeordreck 


reit  dottem  I.adongeschkft  tn  Schleswig- 
Holstein,  welcher  über  Barvermiigvn  ver 
fügt    um  cum  Herhat  d.  J.  daa  0  aar  hin 


,  i  ,     uui    e>  uui   u  v  i 

ogeiieltecbnuni 
erten  unter  P.i 


Ein  tüchtiger,  solider 

Buchbinder, 

besonders  auf  h'tjndenarbeit ,  auch  Hand- 
vurgulder,  kann  aofort  eintreten.  Hersel  be 
kann  molno  gutgehende  Buchbinderei  in 
rl  Jahren  kostenfrei  übernehmen.  Offerten 
unter  P.  UM  an  die  Eap.  d.  Bl. 

Tächtsjcer  Buchbinder, 

perfekter  Bildereiarahmer  and  Kundon- 
arbeiter,  findet  aofort  dauernde,  gnle 
Stellung.  Offerten  mit  Lohnangabe  und 
£euü  niseen  an 

Jsks.  Flaekaeap.  Halkelsa- 


IJniierer, 

inllltArtrel,  aolbati.ud.  an  Flask.tmrer'scber 
Kollen-Llnller-Maachiae  wtrd  für  dauernd 
aufgenommen.  Angebote  mit  Probe-Ar- 
beiten erbeten  aa  [Uvl 
J.  Raekau  BrOaa, 
Buchbinderei  ond  Llniler-Au'talt. 
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Ein  solider,  tüchtiger  Buebbiader-fre- 
■  -lt  sofort  geem-ht  toii 
»k.  (i 


,  «.UtrrKUk 


i  In  tüchtiger  Buebblnder- 
jreliilfe  1»  Rat  Itt  j-aültc,  dauernde 
Stellung  sofort  geaacht  15993 
Jakob  BeKlU,B«.inbackl.L. 


Geas-cht  per  1.  Mai 

auf  ein«  120  cm  WilVache  Kollen-Lin  ii  erm  asehine  ein  durchaus 

tüchtiger,  erfahrener  Linilerer, 

ausschließlich  für  komplizierte  Liniaturen  nach  Sch 
8chreibbächerr»brlk  Bern 
Maller  A  Cle. 


■5984 


Ein  tüchtiger,  unbedingt  aarerlAs>.i«cr 
l.  Buobbindor-Oebilfe  (Nicht  •  Verbsndlcr 
bevor  «ngt>,  welcher  Handvcrgolden  kann 
and  im  Kinralirati»  perfekt  Ist,  flndnt^dau- 
ernde  Slellungtel  IWW 
■Metrien  *  H«r«».i,  Onlebnr»;. 


ein  mehliger 


Passepartout-Arbeit  er 

[MM 

Angers  trks**  M  IL. 


Kln  tttehf.  Buchbinder,  der  Hand- 
vergold ,  Akzidcnzsals.sow  Ktldcrcinrahm 
veretebt,  ttndet  »oglek-h  danerade  IM 
»nu-eaebaae  Stellung  bei  M 
W.  Bluknae.  Bsln. 


Eines  BaebhindergehllfCB,  welch,  mit 
and  Drack  an  der  Tiegcljrsckiiressc 
Bescheid  welfl,  und  einen  für  Sortiments 
arbeiteil  In  dauernde  Stellung  «uebt  | 
Krlek  kni<f,  Clettwita.  N.-L. 


ha  p«r  sofort,  event.  I.  Mai.  einen 
»oliicn,  strebsamen  Buchbinder 
„..,,  für  Knodenarbcit  MM 
Ott«  i.rlrr  r.  Bad  r*»h"»tllw 

(Nenmarkli 


Zur  selbständigen  Leitung 

meiner  kleinen  Buchbinderei  wird  ein  darchaaa  tüchtiger  nnd 
nannfehtiger  Uebllfe  verlangt.  Derselbe  muß  alle  vorkommenden 
Sortimentsarbeiten  beherrschen  u.  speziell  in  der  Anfert.  von  43et»chKftn- 
bfiebern  tu  um;  sein.   Off.  mit  Gehaltaanapr.  n.  Zeugnisabschriften  an 

D.  Goldbcrg,  Posen,  Wilhelmstrasse  6, 

Papierhandlung,  Buch-  and  Steiudrackerel.    •  [5955 


Zu  Geschenkzwecken 

wie  auch  zur 

eigenen  Anschauung! 

ernpreblen  wir  aus  unserem  Verlage  i 
Tonndorl,  Bd.,  Die  Arbeiten  an  der 
Vergnldenrease. 
L  TeU.  Der  Farbendreek. 
Mk.  l.«0  franko. 


Bachbindergpehilfen 

iür  bessere  Leder-Note*  und  15967 

Hand-  und  Pressvergolder,  Titeldrucker 

finden  sofort  oder  später  danernde  Stelle.  Offerten  nebst  «ebaltaansprttchen 
und  Alteraaag*abe  an 

F.  Ei  lern.  Bielefeld,  Turnerstrasse  17. 


Werkführer, 


niaehaa  Werke  sa  den 
ünginalp  reisen  aai  Lager: 
Ada«,  Pul,  Laar-  n.  Handbaek  dar 

Bnebbinderei  Bronek  Mk.  1 7. 80  fr. 

—  —  Dar  Buch  einband.  Gebunden 
Mk.  4  80  franko. 

 Die  Kunst  dea  Blinddrucks,  der 

Handvergoldang  and  der  Leder- 
moeaik.  Broeek  Mit.  3.20  franko. 

—  —  Die  praktischen  Arbeiten  de* 
Bzekkinderm.  Broeek  Mk.  8  20  fr. 

—  —  Leitfaden  fOr  die  Gesellen-  u. 
Meister  -  Prüfung  im  Buchbinder - 
gowerbe  Mk.  9.80  (r. 

Bkaer,  C.,  Handbuch  derBnekbindarei. 
Broeek  Mk  5.90  fr. 


Buchbinder. 


geübt  im  sstz  a.  Ak- 
Stellaag  bei  hohem 

Wilhelmshaven 


Kraft,  für  pharm azeuti sehe  Kartonnagen,  welcher  firm  in  Kalkulationen 
und  einem  größeren  Personal  vorstehen  mnß,  wird  für  dauernde  Stel- 
irnisabschrifteii  und  Angabe  des  Alters, 
P.  5971»  au  die  Ezp.  ds.  Bl. 


lung  gesucht.    Angebote  nüt  Zcug-nisabsi 


.Inngor  Boehblndsr .  KendensrbelUr, 
nicht  Uber  J0  Jahre,  pe'  »fori  gesacht 
«•aal.  Rarkfibcr,  Mtattgart, 

Johanneaslrntl«  3H-  1*0«) 


Rin  langer,  kathol.  Baehblnder,  Ii 
Kandennfbelt  erfahr.,  sof.grsflckt.  [OJÜI 
Je«.  Kohland,  Keatacheld. 


Tüchtiger  Bficuermaeher, 

auf  Rate  Kontobücher  eingearbeitet,  hnd. 
sofort  dauernde  Stella.  lO-'JrZ 
Baekerrebrlk  Karlck, 
raal  Carpeatlor  *  Mahne. 


Tüchtige  Buchbinder 

finden  danernde  BeMhMtigiuig  bei  6014 
J.  C.  König  &  Ebhardt,  Hannover. 


Ein  jg.  BaofablBider,  woIol»BBn^«10Kuio- 
far 

gas.  ]«ni 


heit'gebotec  wird,  steh' an  d.  Tlegeldrock 
tnix,  sowie  im  I-aden  a  aus  bilden 

m  1  _ 

rgrdorf 


m    i.  **  n  ., ., ,  ■ 

bei  Hamborg. 


Kin  langer  Bucbbindergtbllfo  a.  Knn- 
jarbeit  and  Bil<lerelnr*brean( 


«aajraeA"äSf  b 


in  WeatJalo'n30"4 


tüfbtiger 

Bnchbinder 

aai  beiauro  Kandnaarhcit  and  Owchafta- 
bUclwr,  der  aneb  etwa«  Haadverzoldca 
versteht,  »aui  aNbaldigen  Eintritt  nach 
lad«    Baden«  itesBLh!, 

ckm  wie  danernd  und  bei 

M  »n^'dTc 

E>p.  d. 


Tüchtiger  Buchbinder, 


Kartonna>r«nfabrik  Süddeutschlands 

sncht  zu  baldigstem  Eintritt  einen 

tüchtigen,  zuverlässigen  Werkführer, 

welcher  die  Kartonnagenbranche  vollttftndie  beberraebt,  sämtliche  ein- 
schlüg-igen  Maschinen  kennt,  durchaus  bewandert  ist  in 


wie  Leierkasten,  bessere  Ksrtonna 

Offerten  mit  Oe  1 
an  die  Eip.  da.  Bl. 


n,  neue  Muster  etc. 


binderei,  geb.  Mk  4.20  I 
Brade's  Ulaatriertea  Bnekbioderbaek, 
8*,  4.  vollst,  neu  bearbeitete  Auf- 
lage, geb.  Mk.  9.50  fraako. 
Bc-evck,  Marmorierkanat, 

Mk.  1.90  franko. 
Eackaer,  M.,  Der  Buchbinder. 
Mk  1  40  franko. 
Daaaelbe  kart  Mk.  1.60  fraako. 
Pranke,  Papp-  B.  Galanteriearbeiten, 
mit  Atlas,  Broaeh.Mk8.95  franko. 
Frituchc,  fjastar,  Anleitung  a.  Vor- 
lagen zum  Lederaeknitt.  Qekand. 
Mk.  3. 10  franko. 
Dasselbe  ohne  Test,  80  Tal  Geb. 

Mk  1.10  fr. 
Hauptmann,  J.,  Die  Marmonerkuaat 
und  die  Behandlung  der  neuen 
Bronzefarben.  Mit  94  Marmorier- 
mustern.  Broeek  Mk  2  60  franko. 
HeUmazn,DioHer»telluitg  vonSpezial- 


P.  «018 


Neuheit!  Viktoria  Marmor 

in  modernen  Densina  und  Farben. 

Billigste  Sorte  Ueberzug  und  Vorsatz. 

Vorriitlg;  in  20  Nummern.   Wir  bitten,  Muaterbefte  zn  verlangen. 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 


«•Idcrkalttaiaekra 

wird  nach  Manchen  »wa-Iit 


»och 

dbl. 

aultr  T.  «10»7  an  d:c  l.ip.  d 


is: 


]  tarntiger  Bocbbiaderieekilfe  findet 
sofort  danernde,  angcnrbuie  .Stellnng  bei 
Baohb.,  Bad  Warna. 

■na 


nnd. 


Bnehbiad.* 
«   Stellung  gegen 


Kili  In  allen  liani.bindcnrboit.  erfahr. 


lorchaas  so1Uwm.u..  h  ........ 


nh»t  dt  ffr., 


•langer  Buchblndergehllfe  'iu>.rreT 

Knn'li  n%rlieltur,  wotobur  Ina  Akzidcux^als 
nnd  Druck  bewandert  oder  I.nst  bat.  sich 
darin  antznbilden,  lindetilaoerndeSlelleag. 
OttaBindler,  i.nhrao.  Boa  Dreslaa. 


Tu.btlger 

Bnehblnderjrehilfe, 

mit  allen  in  der  Buohbinderei  vurkonmen. 
den  Arbeiten,  anch  BildereinrahnieB.  \-er- 
traat,  findet  zum  1.  Mai  dauernde  Stellnng. 
Knst  and  Legis  In  Hanse.  Iikrjl 
II.  Hlelkc'«  Wwe.,  Bcnlurlirn 
(Posen). 


■langer,  liichliger 

BachblnderKehilfe, 

inOeaehaftsbechern.  Kundeusrbelta.Btld.- 
einrahDieu  i  rfahrea,  findet  »ngonefime  nnd 
ilaaernde  Htellnng.  iet'?2 
Aasr.  TOna-e«, 
U  i-rrrnhelai  bei  Düsseldorf. 


Suche  fdr  Mofort  pel 
tfehilfen  auf  danernde  Sie 
C.  Helfer  I.  wiesen 


Jn  Ilgen 

|<ttB 
aleu. 


PaMHvpartoutarbetter 

cum  .tawhneideri  Tun  engl.  Passepartout» 
lindet  angenehme,  dauurnde  Stelle.  Ange- 
bole luii  Angabe  von  Alter.  Leistungen 
nnd  Lohnanst.rlK-lien  an  ;6iytl 
Math.  Flser,  KSIn  a.  Kh. 


Iinrehana  erfahrener  nnd  gewandter 

Titelvergolder 


Ki^ii.'1.!. 

Bnrkblnderel  6a* 


Janger,  tüchtiger 

Burbbindercehllfe 


sofort  geascht, 
gewandt  n 


Ein  iaa  KUckendrack  geübter 

Handvergolder, 

der  anf  anrtlaseat  gut  eingearbeitet  ist. 
für  dauernde  Sitellaasj  tu  haldigem 

Kiutritt  gesackt.  (biJUf» 
Herrn.  Hobler,  BnchMnderei 
Karlisrnke  iHndcnj. 


welcher  In  allen  Arbslles 
and  im  Handvergolden  u.  l'ress 
vergolden  erfahren  est.  i<k@0 
Aaznot  PrOrlaer, 

Buchbinderei  o-  Vergoldeanstalt, 
Kiel,  Fanl»tr.  :!. 


Solider  Bnekhlnderzeklir«-.  l"bis 
J)  Jahre  alt.  welcher  tdebtig  in  Kunden- 
arbeit  mar  «olche  Wullen  sieh  beweri.cn:, 
für  sofort  gestiebt.  Knst  und  Lugls  snsscr 
dem  HaOMi.  Danernde  Stullaug.  |nr3^ 
A.  Barer.  Buchbindermeistcr. 
Bnatntt  : Baden».  Kai*erslr!iise  47. 


Artikeln  der  1 
tonnagenbranche.  L  Teil. 
85  Pf«,  franko. 
Hon,  Otto,  Die  Technik  der  Hand- 
vergoldung u. Lederauflage.  0.  Aufl. 
mit  10  Taf  Broeek  Mk  8. 10  fr 
Hon  t  Patselt,  Vorlagen  I 
aehnittene  und  gepunzte 
arbeiten  mit  Text.  4°.  In 
Mk.  4.80  fraako. 

 Zierachnittfi.  9  Tat.  Vorlagen. 

Broeek.  Mk  8. 70  fraako. 
Kenten,  Pul,  Moderne  Entwürfe 
kOnalleriseberBuckeinbknde,  Bd.  I., 
6  Lfg.  a  Mk.  1.—,  Mk  6.50  fr. 
Dasselbe  Bd.  II.,  8  Lfg.  k  Mk  1. 
Mk.  6.50  fraako. 
—  —  Muster  moderner  Bucheinband« 

in  englischer  Art  Mk  3.20  franko. 
Kallmann,  A.,  Glauchau  er  Vergolda- 
eehule.    Zienchnitte.    100  Zier- 
Schnittmuster  mit  Anleitung  and 
erläuterndem  Text.    Mk  8.90  fr. 
Mals,  Higo,  Die  Arbeiten  an  der  Ver- 
goldepreeee.  Broaeh.  Mk.  1.60  fr. 
Pralle,  Heinrich,  Der  Lederschnitt 
als  K ans thand werk  and  hlnaliehe 
Kuaat  Broaek  Mk  8.90  fraako. 
Wir  bitten,  den  Betrag  der  Ein- 
fachheit halber  der  Bestellung  stets 
beizufügen,   welche  auf  der  hiefar 
in  Verwendung  kommenden  Postan- 
weisung vermerkt  werden  kann.  Be- 
stellungen, denen  der  Betrag  nicht 
beigegeben  ist,  expedieren  wir  unter 
Nachnahme. 

Verlag  daa  „Allgemeinen  Anzeiger« 
fQr  Buchbindereien",  Stuttgart. 
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können  Sie  sich  eine  Jagenbergsche 
nnleun  Maschtne  kommen  lassen,  falls 
Sie  noch  mit  Pinsel  und  Leimplatte 
arbeiten. 

Jede  Stunde  ist  Verlust 


denn  Jagenbergs  Anleimmaschinen 
leisten  4  bis  tomal  soviel  wie 
Handarbeit! 

Jedes  gangbare  Modell  vorrätig! 


Ferd.  Emil  lagenberg,  Düsseldorf 

Berlin    Leipzig    Stuttgart    „Wien    Paris  London 

rliirrfittttcntr.  IT 


Sie  schneiden  sich 

Ihre  Passepartouts 

seihet  sauber  and  leicht  mit  ■lein  neuen 

=  Passepartout-  = 
Ausschnelü  Apparate 

Karl  Bldllngmeyer.  in.  b.  I, 

Mmkinnfabnli,  Altbach  am  Neckar. 
Prospekt  gerne  zu  Diensten. 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

Ich  erteile  Unterricht  in  allen  Kunsttechniken  ärmere«  Fache* 
bei  Blasigen  Preisen  und  anter  günstigen  Bedingungen.  Nun  Auf 
nahmen  erfolgen  jedeneit  nach  vorheriger  Anmeldung.  [256 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


^g1  "«-NEU 


vät-Cerholds--^ 

^■■■^  r '  t  [ <  ^ \ [cl  in.1-1  ti 


Nene  Messer 

Asaatanasehlaea  aller  Art  liefert 
I  enter  aller  Oarantia  (106 
OpeHIHT.Maaeliinenf^t'r  k  Aach,  n 


Kehrgold 


kufi 


Gustav  Homann, 


Höch.t  e.  Main. 

ata.  ••••  »mm  «ramm  >•<». 


(P)  Nr.  705. 

Kleine  Anschmier-  und  Lackier-Maschine 

„Langgut4* 

zum  Gummieren  und  Lackleren  von  Etiketten,  Paketadressen, 
Warenzetteln  etc.  etc. 

D.R.G.M.  168231 
2 

2Ji    cm  Arbeitsbreite 

SO. 

Unerreicht  in  Bezug 
auf  Leistung*- 

fahltkeitl 
Gediegene  Aus- 
führung ! 
Ganz  von  Metall! 

Verarbeitet 
jeden  Klebatoff! 

PC  Ict  PPPPlPllt  Wl'r<'en  alle  ausrufen,  die  das  Maat-him-linn  in  Ge- 
Uu  1ÄI  Gl  1  Clulll  brauch  nehmen.  Zum  raschen  und  gleichrnlseigen 
Gummieren  von  Drucksachen  (vor  oder  nach  dem  Druck).  Etiketten,  oder 
tum  Ankleben  Ton  Psketadressen,  Flaschen-  etc.  Etiketten,  wie  aurb  tum 
Kaschieren  von  Papier,  Pappen,  Leinwand  etc.  gleich  vorteilhaft  verwendbar. 

Dieae  Oberaus  zweckmässige  Msschine  verdient  wegen  ihrer  flber- 
raschenden  I«iatungrn  mit  Kechl  angelegentlichst  empfohlen  zu  werden. 

Wllh.  Lco's  Nachfolger,  Stuttgart 

Spezialgeschäft  für  Buchbindereibedarf. 

Vertreter:  für  Hanbarir.  Lubork.  Hrnan  ate.:  Weither  k  Maekh,  Hamburg: 
fflr  Kiimzretch  and  Prumn  Sachsen  und  Thiinnurn-  G  Boecklen,  Leivilg,  K,«'h»tr.Ü: 
lar  Sad  i>em«rr»lch.  Ktlttuetsn«  —  Dklmatien  elr  |  Bauteil  *  Bailei.  Trlaat. 


»«  iiiiHt  igntt'  Bezngnqiiellr 


tTtr  •akrelb-.  Her-  and 
aekrtftea  in  kleinsten  Bitzen  mit  Aua 

•oblmä  »  Flllhaalerlal, med.  Einfettungen 
«.ettlngllnlen,  VIgnetteneie.  tn  Ausnahm» 
[.reinen.  Beetea-a.  Tiegeldrtekpreaeea 
alle  Bachdrackatanelliea.  —  flpttlaliut 
r  hrtrnrk  -  Kl nrlrb tnn( 


ti  1  * ' I  n  ,*  wcHwrwK.a 

best,  tat  Bostonprueae.  17  x  24  am,  aad 
II  S.-brml>  u  /.Itrarhrlften  mit  AtttoeJSB 
und  MlUnatenal  tar  Mk.  ISO.—. 

stssterilkiUr  ic  J  Preise  gratis. 


Kl.  PI.«oena:he 


Irrrad  ea  1. 

irafie  43. 


^aas&JungVogej, 

»Crefeldi 


ravir-flnsfall 
essin^sdirifte  nfabrii 

^A\oderneSchriften&Qravuren^ 

'  7U  OlCNSTtN 


für  Press  &  Handvergoldung. 


Marmorier -Unterricht 

erteile  jederzeit  gründlich.  [81 
0.  IlÜMler,  Stattgart,  Eierstr.  29  p. 
Für  AuHwiirtige  Penslen  im  Kante. 


ME55IMG  5CHRIFTEH 

CArtMITUREMliSS 
VERZIERUMCCFI 

ÖÜLfiS  VERnOLDEFrTtSSe- 


/  5CHMEID  PRAGE 
/  SCHRIFTEM  masm 

Tut  moderne  Plakat« 

,  vFARBRELIEr  SCHRIFTEN. 
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Sehen  Sie  sich  vor 

Anschauung  tiner  neuen  Matchine  unsere  neuesten,  reichen  Zeugnis-Sammlungen  an  Uber 

^ 1  Bogen-Falzmaschinen, 

^^^^^^M  Druckpressen- Falz- Apparate, 

~~~"**-~"  T  dann  wird  Ihr  Urteil  betlimml  Uulen:  dl* 

¥{*■ ;2J|  - Preusse  &  Compojnie,  Leipzig 

L-:   .  c    \j  sind  unstreitig  die  besten  Maschinen. 

„M»»l-  »...-.  iw.n,Mi  '''^'"^   t-rfnkrm<i  Kurl    ■(•..-'.    J'nlc.t  tmt    fttthmltte   Verlügt  ijarfiH.ru; 

i^rUn  u-<mf  tmy»  im,  ipiiio  *fr«  Im-  kucl>,!r  VldHummlukril  «rl>rw  ifer  Tntmtk*.  lim 

i  Hrrlm  rn'lfi.i  ..(..r  3QO  h',il;Mo>ekiutu  im  l'n  <-  r  d?  CVe^oytti 

"  .-«SiwiTilTikrt  *|k-iu!.ii-i  ..   Sut»  nM  e»inu»fl  f«f. .Bai  •DriM.NcllmittliaM.  Manpa 4JMHM 


Zwei  neue  Erfindungen 

für  die 

Marmorierkunst! 

In  iMurninng  in  Uragkm-8miTln 

Ahr  «ine  Unge  Haltbarkalt  nnd  die 

Bilatinitrsng  in  tandttaltiaat 

tu  verbaten!  [2017 
Prospekte  gratis  und  franko  iu  be- 
liehen Ton  mir.  den  Herren  W.  Leo's 
Naehf.  in  Stattgart  und  den  andern 
Bezugsquellen  meiner  Farben. 
Half  er,  Jozaef 
Boehbindermeiater  und  Fabrikant 
Ton  Marrnorierfarben  aas 
Pflanzen  Farbstoffen 
Hndakeaal  bei  Budapest. 


Oravleranttalt, 

Leipzig- R. 

|«K<Mnr«r:  Platt*  hviudi-' 
I  eefidode- Reliefgravuren  i»| 

I  MßiinqWirilleiu  iamirurw  ■[ 
l  UPCRT 


f.  Bnchtchnitte, 
uur  mit  kaltem 
Wasser  Hofort 
abzuziehen, 
fabrizieren  iu  aoerl>aniit>'r  flute 

Gebrüder  Briese,  Berlin  S.O.  16. 


&  Grossmann 


München 

unterhalten  ein 
relahaa  Lager  In  allen 

-  Ruchbindereimaterialien,  \ 

1  Werkzeugen,  Maschinen  etc 

ami  uliriiHnorn  die 

komplette  Ausstattung  von 
Buchbindereien  tt  Akzidenz- 
Druckereien 

tu  billigste*  Preisen  und 

kulantesten  Bedlnoungsn 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
IN 
Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

früher  langjähriger  Lauer  dar  Horn  A  Pntialt'eohan  Vergoldeaohule 

ca.  1200  Schüler  personlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Pressvergolden.  Marmorleren, 
sowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei. 

eintritt  l»d«rj,it.  —  presptk»  gratis  and  franko. 


Auflage  für  1907  nahezu  vergriffen! 


Bestellen 
Sie  sofort 

Leo's 
Buchbinder- 
Taschen- 
Kalender 

1907 

(18.  Jahrgang) 

niiiiin'iiM 


Preis 

filr  Abonnenten  des  ror- 
liegenden  Fachblattes 

nnr  85  Pfg. 

für  lleutaehL  u.  OraL-Ung.; 
IL  U—  frfc  fürs  Auslud, 
In  all.  sonst.  Falles  M.  1.IU, 
resp.  M.  1.25  fürs  Auslasd. 

Versand  eint  Extmpl. 
nur  grgrn  Vortinsend. 
—  des  Betrages.  — 

Verlag  de* 
Allgemeinen  Anzeiger* 
für  Buchbindereien, 
Stuttgart. 

Cbriaiuphatraaa  9. 


Kür  Meister.  Gehilfen  an>]  I<rurlinge  zur  Anschaffung  empfohlen. 


Leim 


garantiert  reiner  I.  e  <1  e  r  I  e  i  m  .  chemisch  rein  und  sehr  aus- 
giebig, Liefert  als  Spezialität 

Eberh.  Stauf,  Siegen  i.  W. 

Dampf-Lelmfabrlk. 

Genründet  1828. 


&  Flaskämper 

Linirmasehinen-Fabrik. 

>«»</•<  197.  Lmlpzlg-Llndmnmu. 


(.Vorzügliche  Leistungen  in 

Relief-  und  Gold- 
:  druckgravuren : 


öravirflnstdir  toralle  Branchen- 

(Deissbcck  &  Nickol  Leipzig  -R- 


I 


K.  Gebler 

Leipzig  -  Plag witz  11. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [1] 

Loch- u.Oesen-Maschinen 
Pappenbiege-Maschinen 
Niet-Maschinen 

BlecbeckenanscbUg-Masebinei 

Slai;  ■  MastHnia  liir  Postkaritn  ■  »Ibtn 

Handheftappirate,  Heftmiterfil 

Anlage«  zur  Faltscfacfitel- Fabrikation 

Bogen-  und  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 


Schneidemaschinen-Messer 


bester  Qualität 


liefert  preiswert 
|mc«  is  Wjscknot  fttmkt  FafcrUat»*] 
Karl  Krause,  Leipzig. 


Kölner 
Leder- 


Leim 


gummiert  reiner  Haut- 
Lelm,  iVit-.  ianri»-  unil  irerncbtrei, 

bcele  Qualität  filr  Buchbindereien  et<'., 

sieden 

Julius  Napp  &  Co., 

I.i-iiiifahrik, 
ROIstlorf-Durcn  4L.  Krilua-Ub. 
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Ein  glänzender  Bewei^ 

Güte  " 


für 
die 


Das  beste 
Zeugnis: 


UM.      INI.  IM4 


unserer  sich  durch  unerreichte  Vorzüge  auszeichnenden 

Patent oeTch.  Falzmaschinen 

ist  der  mit  Jedem  Jahr  fast  um  das  Doppelte  gesteigerte  Umsatz  in 
diesen  ron  uns  als  ausschliessliche  Spezialität  fabrizierten  Maschinen 
trotz  aller  Anfeindungen  der  Konkurrenz. 

Garantie  t/tSZSISSii.  Feinste  Referenzen 

P  rbtalnui 


A.  Gutberiet  Sc  Co.,  Leipzig 


Schubert's  i 

Kantenschoner 

n  d  r  Ii  \  Hu.  341  s«i 

U   H.  b.  III.  J  Ho.  245537 

Patente  Im  Aualande 

-.'film  empfohlen  durch  die  gröliton 
•  ^rliaftsbäeher  Fabriken  du«  In-  Md 
AmlUnde«-  Dieselbeit  sind  eingeführt  in 
nll  u  Knltarstaateo.    Eiuxtge  SpcxiaJ 
Fabrik  aaf  dem  Kontinent.  Elektrischer 
K*tr.ub.   Fabritiert  werden  alle  Formen 
und  Kanons,  rUhBBii,  OleiUcbieaen  cte.  von 

F.  Schubert.  i«t»ttii«rtürik  ii  Zürich. 

>t**'«tsr  u«d  Liger  fQr  S*dd««tscMand: 

Wilh.  Loo'9  Nacht..  Stuttgart. 


:  aaj 


Paul  Hüfflch 

Henogl.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Farzelr) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 

:  Vergoldeschule : 
::  Deutschlands  S 


GEGRÜNDET  1880 
Si'hulbf-snrh  ca.  U00  Mann. 


I  CHI 


feinste  Reterenzenl   Prospekte  gratis  und  franko! 

TrimMcrt  mit  gold.ntn  und  silbernen  nedalllen.   


man: 


Förste  &  Tromm 


Hochtt*  PAaaaaaaj  ■ 

1891 
fl-it.rd.m  IBM 

CMir  ia»3 


:.,d.mtB92  I     PIP7ir^  Ui.tf.1l 

•  to  1893  I —  I —  M     Aal  VI  Uti.ch  IS 

Huster-Lager:  London,  Paris,  New  YorK 


Hoch*»  Prlfn.Lru.fi 
Erfurt  18»4 
L.ipi.,  1897 
Uti.ch  1903 


Pappen 


ti&lbweiQ,  grau,  braun 
Formate  bin  115x220  cm 

in  «erlügt,  Wir«  Kr  Buchbinderei 
und  Karton  naga-n  2 

WiHielm  Schwamm, 

Pappenwerk, 
Gönningen  bei  Reutlingen. 


dfer  Flmaa.  U. 
rb.lt. 

dg  4- 1 


Praktische  Stanzeinrichtungen 

flu-  Herstellung  yon  Karten-Registern  ond  Leitkarten  liefern 

W i I h.  l-cn'H  >»chf ..  Stuttgart 

Speilalxenchart  für  Racfeblnderelbedarf. 


1  Fr.  Hesser,  SÄ 

o 

Tarn  «waten  Finnas 
regelmässig 

beantat. 

Cannstatt  (wum.) 

(s 

Ausstanz- 
Messer  & 

dm>  gaas  aaaaai 

ligiiurujis  Fiknu^an-ldiJirn 
^    tu  sehr  billigen  Praiian. 

[• 

v  J 

Ooldene  M.dnlllc  fQr  kOaatlerl.ohe  Bucheloblnde  auf  der 
Wsli.ua.ielluag  la  8t.  Loala. 

Süddeutsche  Vergolde&chule  Durlach  (Btaa) 

(Horbuchblnderel  Eduard  Scholl  Nachr.) 
Fachschule  für  Buchbinder.  [im 

(<«idr.ii.  Ru.Um«d.  J..r  Kaut-  I  9.W.- AumL  t  4.  Qroak.  ludsc  1BT7.  —  M»dtUll.  uf 
dar  DaatrMh-n.t.  KBtuKgfjw.- AoMt. ,  MOiiafc*.  ISSS  —  MtdalU.  fcttf  dar  XolrunbUch«. 
Welt.nwt-,  Obliu*  IM  —  Sold.  Btuamwl  «  d.  «tu    o-  Irtdnitr  -  Autt   Durl.th  190t 
WriUr.  Ut  au        talMTM  nr  Y.rflirujr  tUkaala  Pmaakt  «nltktlSea. 


Goo< 


» 
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»<*  Broschüren- 

Drahtheftmaschine 


Nach 

diesem 

Modell 


bereits  Ober  4500  Maschinen  verkauft. 


„UNIVERSAL"  No.  7'/, 

zum  Heften  starker  Blocks  bis  23  mm  Dicke  mit  verhältnismässig  schwachem  Draht 
sowie  zum  Heften  von  Broschüren  durch  den  Palz  von  beiden  Seiten. 


Spezialitäten:  Drabt-  und  Faden-Heftmaschinen 

jeder  Art  für  Bücher  und  Broschüren 

Falzmaschinen  in  70  Modellen 

für  Werkdruck  und  Zeitungen 

Maschinen  zur  Herstellung  von 
Faltschachteln  und  Kartonnagen 


r1 


Gebrüder  Brehmer,  Leipzig-Plagwitz. 


FILIALEN: 

London  E.  C. 

12  City  Road 

Paris  isDucisj 

60  Quai  Jemmapes 

Wien  V.  iso 

Wiedener  Hauptstr.81 


>eeeeeeeeeeeeeeeeeeee< 


ScbwiebnserWeizen- 
Terpenfin  Stärke 

klebt  bedeutend  besser  wie  jeder 
StürkeeJeuter:  leckt  nickt,  wird  aiekt 

sauer,  sohllg-t  Buht  durch. 
1  kg  Terpentin  Marke  gibt  circa  J.i  kg 
Kleister. 

One  Dom«  und  billigst*  KlebemltUJ 
Mvter  fllr  JU  Vif.  werde«  nui  Wuxh 
fraaco  versandt 

Paul  Pusch,  Schwiebus. 

Fabrik  für  Kleistermaterial 


OTTO  STOLZHRavir 

jkw  Aboif  stolz  hANSTÄlT 

HA/v\BURG22UdrniHire 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  ansgeechmolien  n  da»  (intinm 
fein  Gold  mit  Uk.  2.60  angekauft. 
Sendungen  werden  schnell  erledigt. 
H.  HAIPT  in  DRKMDKN. 

nncscQsaatnbe  rl. 


Eingetragene  Schulzmsrke 
No   »5  747 


Köhler  &  Co..  Fürth  i.  B. 

Blatt inetall-  und  Bronzefarbenfabriken 
liefern  als  Spezialitäten  für  Buchbindereien: 
Engl.  Komposition  -  Schlagmetall 

eitra  welort  und  dünn 

Komposition  UJCUUSGlSCti 
Schlag-Aluminium  cu^iUS 
Schlag-Metall  GUUiCUOiGU 


D.  R.  P. 
Mo.  108581 
lt.  127288 


Prima  Glassonneide-Diamanten 


Prima  Mischleimpulver, 

garantiert  rein,  fett'  nndgernchtrei, 
«ehr  ergiebig,  nicht  »obünmend,  daher 
tut  geeignet  t.  d.  Anleimmaschine, 

feinstes  Lederleimpulver 

liefert  billigst  die  Leiro|>nlverfabrik 

C.  M.  Oertel,  Forchheim  l  iiiwi. 


Umfassen  u.  Reparaturen 

eolort  and  sorgfältigst  I 

Auf  Wunsch  Auswahlsendun 
nllmbsrg  ist»:  Silberne  Staattmedelli 


s 


anter  (iarsnt.  für  sicheren,  jruten 
Schnitt  lattch  L'muueehl  empfiehlt 
die  M>-i  eingeführt  Olsmanten- 
fasaere]  v,  Jen  NrtonlDfrr 
KUrnbrirtT,   Thereslenstr  r> 
fUr  •  <  (itaa  per  Stuck  a  4— HHk. 
rar  •  •— ',  .  üls»  p.  stuck  ■,  -    :  M  k 
ena  hoher. 
Pralnliste  gratis  und  franko. 
Höchste  Auszeichnung  der  Braachs. 


L.  Bereos,  Hamborg 

Gravier -Anstalt 
moderne  Schriften  and  Platten 

für  Buchbinder. 
Aal  Wasach  lllaatrtsrts  Katalog«. 


Gebrauchte  Maschinen 

bei  Uefrrunc  marr   m  /sHltmie  CWWWW, 
gründlich  ihirchfjr«rricn  und  repariert,  \md 
iteti  vorrätig  and  preiswert  ahrm-t-lim 
  Ltcrrtott  rar  Verragmna   

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


Heiz-Apparate 


für  Vergolde-  and 
andere  Pressen 

;  Benzin,  Spiritus  und 
Petroleum 

als  Brennstoff 
Keine  Explosionsgefahr! 

Preisliste  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

rskr.e  tlr  (eil-  II!-  est  len-lffirik 

*  j  Dresden-A.  i9  o. 


Liniaturen 

Aaariar .  aiM  e .  el 
Ml  Muchleea 

Wunich  last.  Pl 
■a  rabrikprdi 
sckatll  eis 


B.  C.  Funger  «V 

Gera  (Reust). 


Kleine  bessere  Kartonnagen 
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Aus  der  Praxis  des  Bildereinrahmens. 

(Nachdruck  verboten.) 
Die  Tateaebr,  daß  Iroti  der  vielen  Bllder-Rahmen-Verleim-Apparate, 
di«  aicli  im  Handel  befinden,  immer  noch  neue,  .verbesserte*  auftauchen, 
laßt  darauf  schließen,  daß  auf  diesem  Gebiet  noch  man  ehr  9  verbesaerungs- 
fahia:  i-t  and  daß  bei  dieser  Arb-it  «ich  noch  für  viel«  Fachleute  Sehwie- 
Tijtk-  iten  maot-her  Art  ergeben.  Wenn  ieb  als  alter  Praktiker  m<  in»  Er- 
fahrungen in  dirner  Beziehung  nachstehend  niederschreibe,  au  geschieht 
die«  in  der  Ueberzeagung.  der  Allgemeinheit  durch  Bekanntgabe  dieaer 
wirklieh  probaten  Winke,  die  eich  aas  der  Praxi«  ergeben  haben,  einen 
Dienat  zu  erweisen.  Zugleich  Folien  meine  Ausführungen  dazu  beitragen, 
etwa  noch  bestehende  Unsicherheiten  iu  beseitigen 

Jede  Arbeit  laßt  aieh  bekanntermaßen  auf  verschiedene  Art  und 
Weiee  ausführen ;  da'  ei  handelt  es  sich  nur  darum,  ob  die  Auaführunga- 
art  Gewähr  dafür  bietet,  daß  das  Erzeugnis  als  vollkommen  und  schick 
gelten  kann.  Ka  ist  aelbstverstin-tln  h.  daß  das  Bestreben  jedes  Hand- 
werksmeisters dabin  geht,  die  ihm  übertragene  Arbeit  in  beater  Voll- 
kommenheit aur  Ausführung  zu  bringen 

Uro  Bilderrahroenetane  in  Gehruna:  tadellos  zusammensetzen  zu 
können  ist  es  vor  allem  nStig,  daß  die  Kähmen  absolut  wink« (sicher  in 
Gehrung  gesägt  weiden,  d  h.  ein  genaueaiee  Beatoßen  der  gesägten 
S'äb«  mittelst  einer  richtigen  and  zweckdienlichen  Best  ßlade  und  dem 
Hobel  ist  unerläßlich. 

B  i  der  großen  Verschiedenheit  der  Leiatenprofile  uad  insbesondere 
bei  den  oft  ntark  geschweiften  und  nach  der  Rückseite  KU  hohlen  Formen, 
ist  es  faxt  undenkbar,  einen  Rinspann-Apparat  zu  erfinden,  der  für  alle 
Proäle  gleich  iweckmäß'K  zu  gebrauchen  ist  und  mit  dem  es  möglich 
ist.  alle  vier  Gebrun  jsstäbe  gleichzeitig  zusammenzuleimen.  Ka  muß 
jedem  Piaktiker  üherla-sen  bleiben,  »ich  in  allen,  d.  b.  auch  in  den 
schwierigsten  Logen  entsprechend  zu  helf  n. 

Nach  ineinen  Erfahrungen  li-gt  die  Ursache  zu  den  mancherlei 
Umständlichkeiten  in  erster  L<nie  daran,  daß  die  Besioßladen  für  ge- 
wöhnlich zu  schmal  s>nd.  Ich  hahe  nun  meine  Beat  ßUde  dadurch  ver- 
breitet t,  daß  ich  vorn 
and  hinten  «in  Holz- 
brett in  der '  Dicke 
von  4  cm  angebracht 
habe,  wie  dies  aus 
'  >  iieistehetider  Abbil- 
dung ersichtlich  ist. 
Hierdurch  wird  ein 
besseres  Anfliegen 
He*  BcatoßhoheU  er* 
und  f. Wieb  fertig  vermieden,  daß  der  Hobel 
vom  oder  hinten  nnet;  in  beulen  Kall  n 
würde  die  Leiste  nicht  vollständig  hestnßcn  werden. 

Die  inner. n  I'-.  bflächen  einer  derart  vor- 
gerichteten Bcetoß  ade  mDe-en  nun  mii  8  mm 
dicken  Gnmmiplaiten  beklebt  werden,  dam-t  das  Hesel äd igen  der  leisten 
vermieden  bleibt.  Um  alle  Unebenheiten  an  der  Ob-rflsche  der  B>  Bloß- 
ladu  zu  vermeiden,  übet  ziehe  man  dieselbe  mit  Billardtucb.  damit  beim 
B«~t"ßen  vun  der  Oberfläche  der  Stußlado  nichts  abir-hohelt  wild.  Ka 
sei  besonders  erwähnt,  daß  eich  d»,  Billa  dtiich  wie  kaum  ein  anderer 
St. .ff  beatena  hinzu  e  gnrt.  An  Stelle  des  Uillardtui  h'S  können  suf  der 
Uobelbabo,  uml  i»ar  quer  zur  Hohelführung,  auch  dünne  l.etxtehen  aus 
faärteatcm  Pockholz  angebracht  werd>n.  über  welche  der  Hobel  hinwea- 
gefühlt  wird  ;  dadurch  wird  »'eicbfalln  das  Anbobeln  der  .S  oß'ade  vermieden. 
W  erden  d  ese  VoraichtMnaßre«Fln  außer  acht  aelas-en,  ao  wird  beim  Be. 
atoB  n  der  Leisten  immer  etwas  von  der  Oberfläche  der  Stoßla-Ie  mit  ab- 
gehi.belt,  wodurch  in  kur*er  7.  it  AusbOhlunaen  fintr-tehen.  die  jeden  exakte 
Arbriten  au«»ch ließen.  Nach  dieaer  Kirhiimg  hin  habe  ich  mit  dem  Bil'ard- 
tueb  allerbeste  Erfabmiigen  gemacht.  Die  Bestnßladi-,  welche  ich  im 
1  Gebrauch  habe,  ist  nach  fünfjähriger  Benützung  mi.  h  vnllkummsn  glatt 
and  wie  neu.  dabei  habe  ich  nur  nötiir,  viollei.  ht  all«  Jahr*  einmal  das 
Billardtucb  zu  erneuern  oder  schadhafte  Stellen  auaxubea-ern. 

Als  Hobel  eignet  sieb  entschieden  der  l-anghohel  am  besten,  doch 
darf  dessen  Lange  nicht  mehr  als  40  cm  betragen.  Das  Hobeleiaen,  von 
welchem  man  sich  am  zweckmäßigsten  atets  2  bis  3  Stück  parat  Halt, 
muß  sehr  scharf  sein  und  darf  höchstens  1  bis  2  mm  vorstehen.   Es  ist 


•»  i 


zweckmlßig,  das  Schleifen  der  Hobeleisen  selbst  za  besorgen.  Wor 
hierin  keine  Erfahrung  hat,  laßt  ea  sich  am  besten  von  einem  Schreiner 
xeigen.  Zum  Abziehen  dir  Hobeleisen  veiwendet  man  am  vorteilhaftesten 
einen  Oetatein.  Km  gulgeachliifenes  Hubelmeaser  —  nicht  auf  der  Ma- 
schine geseblifien  —  ist  und  bleibt  eine  Hauptbi dmyung  zu  exakter 
Aibeit.  Ein  U.  beistand,  dem  jedoch  leider  nicht  abzuhelfen  ist,  besteht 
darin,  daß  die  Messer  sehr  aobnrll  abatompfrn,  und  zwar  infolge  der 
harten,  steinigen  Hasse,  welche  die  Leisten  als  Aullage  haben. 

Soviel  ich  weiß,  führt  die  Firma  W 1 1  b.  I.eo's  Nach  f.  in  Stutt- 
gart jetzt  auch  solche  erbreiterte,  mit  Gumm  p  alten  und  Billa>dtach 
oder  Porkholz  besetzt»  BestnSUden  nebat  beatbewibrten  Bestoßhobeln 
and  kann  ich  deren  Anschaffung  bestens  empfehlen. 

Ich  will  nun  das  Zusammenleimen  der  Leisten  genau  ao,  wie  ick 
ea  hundhabe,  zu  veranschaulichen  suchen. 

Nschdem  ieb  die  Leisten  auf  Gehrung  geschnitten  habe,  spanne 
ich  die  Htabe  einzeln  in  di»  Stußlade,  lasse  zum  Abhobeln  su  woni«  Wie 
nur  mögl  ch  hervorstehen,  difleko  den  Habel  festauf  und  fahrein  Bchrlxer 
hVcbtana;  Ober  Hie  leiste,  und  zwar  immer  «egen  daa  Prufil,  damit  di« 
Haase  11  cht  abspringt.  W<  nn  die  Stabe  auf  diese  Weise  abgehubelt  sind 
und  ich  mich  durch  Aneinand-irlegen  der  Bilderst&be  davon  Qb-rz  u«t 
habe,  daß  sie  g.nau  gleirb  gruß  sind,  nehme  ich  einen  der  arößeren 
Stabe  in  die  linke  Hand,  halte  eine  1  der  kleineren  Stahe  daxegen  und 

fasa«  mit  der  linken  Hand  beide 
Sisbe  zusammen.  Alsdann  nehme  ich 
einen  Winkel  in  die  rechte  Hand 
and  lege  denselben  an  die  inneren 
Se'ienkelaeiten  der  Stahe  (.iehe  bei- 
stehende Abbiliinn«-).  Zeigt  es  eich 
nun,  d.iß  die  Scbeukel  nicht  g-nau 
im  Winkel  sind,  so  beaiußi  ich  die- 
selben so  lange  vorsichtig,  vorn  oder 
hinten,  je  nachdem  dies  erforderlich  ist,  bis  ein  priziaer  Winkel  erreicht 
i»t.  Diese  Oei  auigkeit  ist  sbsvlut  erforderlich;  ven-amnt  man  daa  «enaus 
Zuaanumnpare.  n,  ao  ist  die  Herstellung  eines  korrekten  winkelaicberen 
Rahmens  von  vornherein  ausgeechlosseo. 

Dabei  möchte  Ich  an  dieser  Stelle  schon  daranf  hinweisen,  daß  ea 
infolge  der  Verschiedenheit  der  Profile  vorkommen  kann,  daß  sieb  die 
Leiste  beim  Eiuspanuen  in  die  Beatoßlade  verdreht.  Dies  iat  insbesondere 
bei  den  hohlen  Kabtueu  der  Fall,  bei  denen  die  hintere  Kaute  hoch  ist, 
weil  der  Druck  atets  auf  die  hochstehende  Kante  kommt.  In  solchen  Fallen 
gebrauche  leb  als  Htlf*nii.i*l  kurze,  fl.ic.be  Stabe,  die  an  einer  Seite  mit 
dickem  Stoff  (ca.  bis  5  nn  dick)  beklebt  sind.  Diese  S>»be  lege  ich 
mit  der  Sioffseite  aut  nie  Leiste,  damit  ein  gleichmkßn-er  Druck  erreicht 
wird  und  die  Leiste  mit  ihrer  nateren  Seit«  flach  aufluvt. 

Sind  uiia  die  Leisten  trat  hergerichtet,  so  kann  zum  Leimen  <re- 
aebritten  werden.  Uiexu  gtbbrt  eil  gnter,  warmer,  aber  nicht  au  heißer 
Leim,  der  ao  steif  ist,  daß  er  sich  ebeu  gerade  noch  streichen  laßt.  1*. 
beactitea  ist.  daß  der  Lsriu  zuvor  nicht  eingeweicht  werden  darf.  I  bis 
2  T  «fein  in  kl-tne  Stücke  zerschlagen,  werden  mit  ein  wenig  Waaser  In 
einein  kleiueu  Leimtopf  auf  maß  Kern  F.-n-  r  flüssig  aetnaebt.  Dabei  muß 
dalür  Sora*«  getragen  werden,  daß  der  Leim  nicht  anbrennt.  Ks  ist  ferner 
darauf  anfmerksaiu  zu  machen,  daß  das  Leinieu  der  Bilderrahineu  stets 
bei  warmer  Temperatur  ertulgi. 

Ich  nehme  11  ,n  znersl  einen  größeren  Stab  in  die  linke  Hand,  be- 
streiche die  eine  E  ke  demselben  ziemlich  fett  mit  Leim  nnd  drücke  von 
oben  nach  unten  einen  der  kleineren  Stühe  dagegen.  Hierdurch  wird 
erreiebt,  daß  sieh  der  Ubeifl  ssige  L'im  nach  nntrn  dnrebpreßt.  Nan 
halte  ieb  die  ttcken  ein  paar  Seknudeii  laiig  fest  aneinan  ler,  drehe  das 
Gans«  rasch  um,  damit  der  kUrxere  Stab  nach  nuten  kommt,  sehe  noch 
einmal  narh,  ob  die  Profile  schon  beisammen  sind,  halte  rias  (tanze  noch 
einen  Augenblick  in  den  Hüu.len.  setze  den  auf  diese  Weise  geleimten 
Woikel  senkrecht  gegen  die  Wand  nnd  lasse  ihn  je  nach  der  Temperatur 
'/t  bis  1  Claude  trocknen. 

Nachdem  die  Kahmensrbeuke]  anf  diese  Welse  geleimt  und  trocken 
aind.  leg*  |i  h  die  zu  riaer  Rahme  gchilrigen  -  tut  ke  anf  einen  vollständig 
flachen  Ti-ch  oder  auf  ein  großes  flaches  Brett  —  ich  habe  ein  solche* 
vmi  100  zu  150  cm  In  Verwendung  —  und  passe  die  dritte  und  vierte 
Ecke  zusammen.  Wenn  nötig,  beatoße  ich  ao  lange,  bis  die..«  Ecken 
genau  passen.   Stimmt  dam;  alles,  so  bestreiche  ich  die  dritte  Ecke  wie 
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vorhin  mit  dickem  Leim,  presse  die  oben  Ecke  tob  oben  nach  unten  and 
paiie  die  Profile  wieder  genan  nummm. 

S — ^  Sobald  diei  geschehen  ist,  spanne  ich  einen 

f     \  Stahlring  nm  diese  Ecke ,  wie  dies  ans  beistehender 
*  ,    J  Abbildung  ersichtlich  ist.   Dabei  lege  ich  jedoch  «o- 
'  «■'»■    —T        Tor  nnt*r  die  in  leimende  Ecke  ein  Stückchen  Papier, 
damit  daa  Brett  nicht  besehmotzl  wird,  lege  dann 
i         die  Rahme  Torsichtig  weg  nnd   laue  wieder  gut 
trocknen.    (Die  obenerwähnten  Suhlringe  sind  wie 
l         die  sonstigen,  cum  Einrahmen  dienenden  Erfordernisse 
1        hei  der  FirmaWilb.  Leo'sNachf.  in  Stuttgart 
"  erhaUtlich.) 

Jetzt  kommt  die  letzte  Ecke  an  die  Reihe.  Ich  lege  die  Rahme 
wieder  auf  das  Brett,  und  swar  so,  daß  die  nngeleimte  Ecke  Uber  das- 
selbe hervorsteht,  bebe  den  einen  Teil  mit  der  linken  Hand  etwas  in  die 
Höhe  nnd  drücke  den  andern  Teil  so  weit  herunter,  daß  es  möglich  ist, 
die  eine  Ecke  von  nuten  mit  Leim  au  bestreichen.  Daraufhin  wird  auch 
dieae  Ecke  passend  zusammengedrückt  und  der  Stahlring  befestigt. 

Die  Rahme  ist  nun  fertig  und  möchte  ich  darauf  aufmerksam 
machen,  daß  bei  kleinen  Rahmen  auch  die  dritte  und  vierte  Seite  zu- 
gleich geleimt  werden  kann.   Größere  Rahmen  lege  ich. 
nachdem  sie  gut  trocken  sind,  mit  der  Vorderseite  auf 
daa  mit  einer  Decke  belegte  Brett,  hoble  mit  einem 
/  kleinen  Hobel  die  hinteren  Ecken  »chön  glatt  und  be- 

/  \  festige  mit  Leim  und  kleinen  Nageln  ein  als  Dreieck 

geschnittene*  dtlnnes  Brettchen  (s.  Abbildung)  auf  jede 
Ecke.   Bei  kleinen  Rahmen  genügt  es,  wenn  man  die- 
selben senkrecht  in  die  Stoßlade  preßt  und  jede  Ecke  mit  einem  feinen 
Nagel  stiftet 

Sofern  bei  der  Bearbeitung  etwas  von  der  Hanse  der  Leiste  abge- 
sprungen ist,  oder  sofern  sich  an  irgend  einer  Stelle  der  helle  Orund 
zeigt,  so  mache  ich  mir  von  Schlemmkreide  nnd  Leinöl  unter  Vermischung 
passender  Farbe  einen  Kitt  rar  echt  nnd  bessere  damit  aus.  Zum  Schluß 
wird  mit  einem  weichen  Lappen  saubergemacht.  Zu  dieser  ganzen 
Arbeit  gehört  nur  Rahe  und  etwas  Geschicklichkeit. 

Fritz  Brand,  Köln  a.  Rh. 

Moderne  Buch-Vergoldestempel  Serie  II. 

Im  Anoohluß  an  die  in  No.  88  des  vorigen  Jahrgangs  de.  Bl.  ge- 
botenen Abbildungen  aus  der  von  der  Qravieranstalt  Dornemann  &  Co. 
in  Magdeburg  herauagegebenen  Serie  .Moderner  Buch- Vergoldcslempel 
in  englischem  Geecbmack*,  die  allsritig  eine  Oberaus  günstige  Aufnahme 
gefunden  haben,  sind  wir  in  der  Lage,  eine  (weite,  wesentlich  größere 
Send  derartiger  Handvergoldestempel  gleichfalls  wieder  vorzuführen.  Dies* 
in  modernen  Formen  gehaltenen  Handvergoldestempel  stammen  im  Ent- 
wurf wieder  von  der  Künatlerhaud  Paul  Kerstans  und  bieten  eilte  große 
Anzahl  reizender  Anwendungebeispiele. 

Dies«  Handvergoldestempel  in  ihren  vielseitigen  Anwendungen  sind 
von  der  für  Bandvergoldestempel  hervorragenden,  außerordentlich  leistungs- 
fähigen GraviennstaJt  .von  Dornemann  &  Co.  in.  Magdeburg  wieder  wie 
die  erste  Seri«  in  Buchform  als  Vorlagenwerk  herausgegeben  und  von 
dieser  —  wie  natürlich  auch  die  Stempel  selbst  —  zu  beziehen.  Im 
Verein  mit  der  Herausgeberin  der  erwähnten  Handstempel  hat  es  sich 
dis  rinn*  Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Speiiel  geaebäft  für  sämt- 
lich.' ii  boebbinderribedarf ,  in  Stuttgart  zur  Aufgabe  gemacht,  dieae 
hocokOnstlertsehen  Darbietungen  in  weiteste  Kreise  zu  bringen.  In  dem 
Beatrebeu,  sioh  mit  ganz  besonderem  Nachdruck  dem  Vertrieb  derartiger 
Uandstempel  zu  widmen,  hat  die  Firma  Wilhelm  Leo'a  Nachfolger  Ver- 
anlassung genommen ,  an  Hand  der  in  dieser  zweiten  Serie  gebotenen 
Auswahl  ein  Tablaau  luaemrneiizuatelleu,  mit  welebom  ein  anschauliches, 
zur  Erwerbung  derartiger  Handvergoldestempel  animierendes  Bild  ge- 
schaffen wird.  Dieses  Tableau  bietet  zugleich  ein  Vorlagenwerk,  das  für 
die  Handvergoldetecbnik  von  groUrm  Nutzen  sein  dBrfie. 

Gerade  die  Beigabe  von  Anwendungavorlagen  dieser  Handvergolde- 
stempel ist  äußerst  schätzenswert,  indem  damit  jedem  in  denkbar  be- 
quemster Weise  der  Weg  zu  effektvoller  Benutzung  solcher  Stempel  ge.- 
wiesen  ist.  An  Hand  dieser  Vorlagen  wird  es  nicht  schwer  fall.n.  sich 
für  jedes  beliebige  Format  die  geeigneten  Stempel  auszusuchen,  resp. 
dieselben  dem  Format  anzupassen.  In  solchen  Fallen,  wo  es  nicht  mög- 
lich ist,  die  vorhandenen  Stempel  dem  Format  anzupassen,  sind  dieselben 
rasch  in  jedem  besonderen  Grttßenverbältnis  erhältlich  und  wird  dies- 
bezOghoheu  Wünschen  bereitwilligst  entsprochen. 

Mit  den  erwähnten  Vorlagebildrrn  soll  der  Anwendung  der  Stempel 
durchaus  keine  Grenze  gesetzt  sein,  denn  diese  Stempel  erweisen  sich 
in  der  kOn-tlcrischeu  Betätigung  des  Fachmannes  bezüglich  der  zusammen- 
stellbaren  Formen  nahezu  als  unerschöpflich,  und  sie  bieten  Anregung  in 
HQlln  und  FOlle.  Von  diesem  Gesichtspunkt  au*  int  zu  »Duschen,  daß  der 
von  den  vorstehend  erwähnten  beiden  Firmen,  die  im  Interesse  der  Sache 
einträchtig  zusammenarbeiten,  eingeschlagene  Weg  zur  kOnstleriacbeii 
Hebung  der  Bucbdekorniion  zu  gutem  Erfolg  führen  möchte,  denn  ein 
solcher  wlre  der  schönen  Uandvercoldekunst  gewiß  nur  förderlich.  Anf 
der  andern  Seit«  wOrde  »ich  die  Firma  Duinemann  &  Co.  durch  die  ans 
den  geschaffenen  beiden  Serien  resultierenden  Erfolge  ermutigt  fohlen, 
die  betretene  Bahn  rOsiig  vorwärtszuschreiten  und  auch  fernerbin  nicht 
vor  Opfern  zurückschrecken,  die  nötig  sind,  um  solche  Darbietungen  zu 
schaffen.  Für  die  bis  jetzt  geschaffenen  beiden  Serien  verdient  ge- 
nannt« Firma  nach  jeder  Richtung  bin  Anerkennung.  Bekannt  ist.  daß 
alle  diese  Handeergnldeatcmpel  bezüglich  der  Gravierung  sowohl  wie  auch 
hinsichtlich  Visier  höchste  Vollendung  aufweisen  und  in  jeder  Beziehung 
den  verwöhntesten  Ansprächen  standhalten. 


Unsere  Illustrationen. 


Einband  zu  Goethe'a  Tagebuch  seiner  italienischen  Reise. 

Dunkelgrün  Maroquin  im  Kmpirestil. 
Stempel  der  Gravieranstalt  Dornemann  &  Co.,  Magdeburg. 


Die  Buchbinder-Fachschulen  in  England. 

Von  P.  Karaten- Berlin  und  E.  RiethraOller-StuUgart. 
(Fortsetzung.) 

Sektion  B.    (Uandvergoldeo)  Gewöhnlicher  Grad. 

Frage  1:  Was  ist  Eiweiß  und  wie  würden  Sie  es  zubereiten  ? 

Antwort:  Eiweiß,  die  klare  Flüssigkeit  des  Kies,  wird  mit  der 
Hälfte  Waaser  oder  Essig  verdünnt,  etwas  Salz  d «zugetan  und  tüchtig 
gequirlt.  Nachdem  es  eine  Zeitlang  gestanden  hat,  wird  ea  durchgeseiht 
und  ist  zum  Gebrauch  fertig. 

Frage  2:  Warum  benOtzcn  Sie  Fett  zum  Vergolden? 

Antwort:  Fett  (Sobweinefett  oder  Vaseline)  wird  beim  Vergolden 
deshalb  bsnOtit,  um  da*  Gold  auf  der  zu  vergoldenden  Flache  fest  haften 
zu  machen. 

Frage  8:  Beschreiben  Sie  die  Methode,  einen  Halb-,  Kalb-  oder 
Uslb-Maroquinband  roll  zu  vergolden,  mit  Linien,  nicht  Karrees). 

Antwort:  An  beiden  Seiten  des  Rückens  entlang  wird  mittelst 
Lineals"  und  des  Falzbeina  eine  Linie  gezogen.  Hat  das  Buch  erhabene 
Bünde,  so  wird  die  Oröße  der  Felder  abgemessen,  um  Kopf-  und  Schwans- 
feld in  gleicher  Größe  zu  bekommen.  Nun  wird  der  Lange  des  Kückens 
nach  die  Mittellinie  abmarkiert,  ohne  die  Titelfelder  zu  treffen.  Wenn 
ea  für  die  Vergoldung  nötig  ist,  erhält  auch  noch  jedes  Feld  quer  Ober  den 
RQcken  eine  Mittellinie.  Bei  Kslbleder  werden  nun  die  Titelfelder  aufge- 
klebt, worauf  nach  erfolgtem  Trocknen  der  Hocken  mit  Kleister  vorgrondiert 
wird  und  mit  dem  Handballen  eingeriehen;  alsdann  wird  mit  verdünntem 
Fischleim  oder  (ielatine  grundiert  und  hierauf  noch  zweimal  mit  Eiweiß. 
Maroquin  oder  Saffian  wird  mit  Essig  ausgewaschen  und  zweimal  mit 
Eiweiß  grundiert.  Nachdem  alles  trocken  ist,  wird  Gold  aufgetragen 
(der  ganze  Kücken  damit  bedeckt)  und  dann  zuerst  eine  feine  Doppel- 
linie vorn  oder  hinten,  dem  Falze  entlang,  gerollt,  und  dann  das  Gold 
bis  su  der  inneren  dieser  Doppellinie  abgewischt.  Die  Linien  neben  den 
BOnden  werden  zuerst  gedruckt,  dsnn  Kopf  und  Schwanz,  Ecken,  Mittel- 
stürk und  Punkte  der  kleinen  Kreise,  zuletzt  der  Titel.  Dann  wird  daa 
(iold  abgeputzt  und  poliert. 

Frage  4:  Was  verstehen  Sie  unter  Baummarmor  (Leder)?  Be- 
schreiben Sie  das  Verfahren. 

Antwort:  Bsummnrmor  ist  der  einem  Baum  mit  Stamm  und  Aeaten 
ähnelnde  Marmor  auf  Gnnz-KslbledeTbänden  Das  Buch  wird  erst  mit 
KleiBterwasaer  grundiert  (Kleister  mit  dem  Handballen  einreiben).  Nach 
dem  Trocknen  wird  es  2 — 8mal  mit  Weinateinsäurc-l^Vsung  und  dann  mit 
Eiweiß  Oberfahren.  Dann  werden  die  Deckel  so  geboten .  daß  in  der 
Mitte  aus  jedem  Deckel  von  oben  nach  unten  sieb  eine  Rinne  bildet  und 
das  Buch  mit  offenstehenden  Deckeln  schrägatehend  in  die  Klotspresse 
gesetzt ;  der  Klicken  muß  bedeckt  werden.  Zuerst  wird  nun  mittelst  Keia- 
strohpinsels  Wasser  aufgc«prcngt.  während  dieses,  in  Tmpfen  nach  abwärt« 
laufend,  Adern  nnd  Streifen  bildet,  wird  Ei*envitriollösung  anfgeenrenKt 
und  dann  Weinsteiusäurclösung.  Dies  alles  muß  sehr  schnell  geschoben. 
Dann  wird  mit  Wasser  abgewaschen,  mit  Eiweiß  Oberfshren,  nnd  nach- 
dem der  RQcken  in  gleicher  Weise,  aber  völlig  horizontal  liegend,  be- 
handelt ist,  abgeglättet 
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Frage  5:  Wie  würden  Sie  das  Peld  für  einen  Titel  ab  markieren? 
Antwort:  Der  Rücken  wird  auf  5  Bünde  eingeteilt,  der  Titel  kommt 
gewöhnlich  auf  das  iweite  Feld  oben  tu  liehen. 

Frage  6:  Wie  würden  Sie  den  folgenden  Titel  abkürzen,  nm  nicht 
mehr  als  vier  Zeilen  sn  bekommen?:  The  history  ef  tbe  religiös,  laws, 
mannen*  and  customs  of  the  ancient  Egyptisns  bv  Septimua  Carruther. 
(Di»  Geschieht»  der  Religion,  Gesetze,  Manieren  und  Gebrauche  der  arten 
Aegypter  Ton  Septimus  Carrutbsr.) 

Antwort:  Der  Titel  würde  folgenderweiae  abgekürzt : 
RELIGION,  LAWS 
AND   CUSTOMS  OF 
ANCIENT  EOYPTIANS 

S.  CARRUTHBR 

Frage  7 :  Beschreiben  Sie  die  Methode  Gold  zu  schneiden  und  vor 
dem  Drucken  aufzutragen. 

Antwort:  Das  Goldmesser  wird  unter  daa  Goldblatt  gebracht,  wel- 
chem rieh  leicht  hebt,  auf  das  Goldkissen  Bbergebogen  und  auf  die  notige 
Grüß*  geschnitten,  Watte  hat  man  nun  zusauineagerollt,  um  eine  glatte 
OberßJcbo  au  bekommen,  diese  wird  etwas  aiigefettet,  indem  man  damit 
über  daa  Haar  fahrt,  dieselbe  gebraucht  man  nun  als  Auflage,  um  daa 
Geld  vom  Kissen  auf  daa  mit  Fett  aberfahrene  Leder  tu  Obertragen. 

Frage  S:  Wie  würden  Sie  einen  Gsni.kalbledcrb»nd  sprengen  (mit 
Beize),  wobei  ein  Feld  von  der  Farbe  nicht  getroffen  werden  soll? 

Antwort:  Ein  Kalblederband,  bei  welchem  ein  Feld  von  der  Beise 
frei  bleiben  Boll,  Cambridge  pan»  genannt,  wird  in  folgender  Weis«  ge- 
sprengt: Daa  Bach  wird  erat  mit  Kleister,  dann  mit  Weinstein  nnd  zu- 
letxt  mit  Eiweiß  grundiert.  Daun  wird  ein  Stück  dünner  Pappe  so  groß 
ausgeschnitten,  wie  daa  freie  Feld  werden  soll,  und  dies  an  entsprechender 
.St*lle  suf  den  Vorderdecke]  gelegt.  Dann  wird  mit  Pottasche  oder  Eisen- 
vitriol Ihnlieh  wie  beim  Baummannor  gesprengt.  Da»  freie  Feld  wird 
mit  Goldlinien  eingefaßt, 

Frage  9 :  W  i»  präpariert  man  Sammet  and  Seide  für  Hand  v  ergo]  düng' 

Antwort:  Kämmet-  ond  Seidenstoffe  werden  mit  sogen.  Vergolde- 
pulrer  eingestaubt.  Bei  Seiden  Vorsatz,  welches  manchmal  eine  Rolle  nm 
die  Kante  erhalt,  kann  auch  mit  dickem  Eiweiß  grundiert  werden,  in 
genau  der  Breite  der  Rolle, 

Frage  10:  Wie  würden  Sie  einen  Goldschnitt  ziselieren  V 

Antwort:  Einen  Goldschnitt  kann  man  verzieren  durch  Bedrucket! 
mit  Vergoldestempeln  »der  durch  Ziseliere»  mit  Punzen.  Von  der  Zeich- 
nung wird  eine  Pause  gemacht,  diese  auf  dem  Schnitt  befestigt  und  mit 
einer  Vorziehnadel  die  Konturen  durchgedrückt,  dann  wird  dieselbe  mit 
der  sogen.  Perlpunze  nachgezogen  und  der  Grund  mit  der  Matüerpunz« 
überfahren. 

Präge  11:  Nennen  Sie  alle  Werkzeuge,  die  zum  Handvergoldeu 
nütig  sind? 

Antwort:  Die  Bau  iwerksasouge  zum  Vergolden  sind:  Eine  Klotz- 
>*,  Heizapparat.  Goldkisson  und  Mssssr,  diver»»  Schwimm»  und 
hölzerne  Lineale  und  Winkel,  ScLsrfrr.easer,  kleine«  spitzes  Feder- 
,  spitzes  Falzbein,  Stellzirkel.  Scharfete  in,  Karreeklotz,  KantenroU- 
kloU.  Utattkolberi,  verschiedene  Stempel.  FUeten,  Rollen.  Bogensstze. 
Stretshsiseo,  Schriften  und  Schriftkasten.  Forti.  folgt. 


Von  der  Maschinenfabrik  Karl  Krause  in  Leipzig  liegeu  uns 
swei  Bnnderknt-aloge  vor.  Der  ein»  derselben  bandelt  über  Glitt-  und 
Paekpreasen  in  der  verschiedensten  Ausführung,  von  der  alleraehwer- 
sten  Bauart  mit  patentierter  automatischer  Ausrflckung  der  Preßpumpe 
bei  Deberdrock  bis  zur  kleinen  Siockpreseo  mit  schmiedeeisernen  SJaalen, 
wie  solche  für  leichte  Arbeiten  in  den  kleinsten  wie  grüßten  Buchbinde- 
reien vielfach  in  Benützung  sind.  Der  zweite  SpezialkaUlog  handelt  über 
Spezial-Maschinen  für  Buch-,  Stein-  und  Kupferdrucke- 
reien. Bride  Kataloge  sind  der  Illustration  u  wegen  in  großem  Format 
gehalten  und  maebt  die  lüttere  wie  auch  die  innere  Ausstattung  einen 
vornehmen  Eindruck,  wie  solcher  bei  allen  von  der  Firma  Krause  heraua- 
gegebenen  Katalogen  vorherrscht.  —  Bei  dieser  üelegenheit  sei  auch 
einer  Serie  Künstlerpostkarten  Erwähnung  getsn,  welche  die  Firras 
Karl  Krause  ihren  Geschäftsfreunden  als  Widmung  dediziert.  Diese 
Kttnstlerpoetksrteu  besteben  in  10  verschiedenen  Sujet» ,  sind  in  mehr- 
farbigem Druck  ausgeführt  und  zeigen  Ansichten  der  einzelnen  Abtei- 
lungen der  ausgedehnten  Maschinenfabrik.  Die««  Karten,  dis  bestens  ge- 
eignet sind,  weitesten  Kreisen  einen  orientierenden  Blick  in  das  ausge- 
dehnte Getriebe  dieser  hervorragenden  Maschinenfabrik,  wenn  auch  nur 
zo  warfen,  dürften  von  den  interessierten  Kreisen  gern  in  Be- 
ler  als  Sammlung  aufbewahrt 


Einstiges  Projekt  einer  deutschen  B  uohbinder- 
Akademie.  Bnchbinder-Kachschu'en  besitzen  wir  jetzt  eine  ganze  Reihe. 
Großer  geplant  war  aber  bereits  anfangs  der  70er  Jahre  des  vorigeu  Jahr' 


hunderte  eine  aotehe,  für  die  damals  C.  M  Ol ler- London  vom  Hause 
J.  Zaabnedorf  unter  dem  bezeichnenden  Namen  .Akademie*  in  der  .III. 
Ztg.  f.  Buehbinderei*  Propaganda  machte,  indem  er  einen  vollständigen, 
»ehr  gründlichen  Lehrplan  entwarf,  dabei  jede  einzelue  Disziplin  eiu- 
gehendst  motivierend,  Man  bat  dieses  Projokt  stets  als  das  erste  und 
ala  bestimmend  für  die  Begründung  unserer  ersteu  Vergoldelehianstslttii 
—  nur  in  beschrankterem  Grado  —  angesehen.  Nun  entdecken  wir  aber 
in  einem  früher  erschienenen  Blatte:  , Die  Fundgrube*,  Illustrierte  Blatter 
für  die  Interessen  der  Buchbinder,  Galanterie-  und  Schreibmaterialien 


Händler,  Organ  der  Deutschen  Buchbinder,  dessen  Nr.  1  vom  1. 
1858  uns  vorliegt,  in  der  Ankündigung  dessen,  was  Nr.  2  enthalten  werde, 
auch  dieTit*inber«chrift:  .Die  projektierte  deutsche  Boehhindsr-Aksdemie.* 
Demgemäß  würde  also  das  Projekt  C  Müller's-London  schon  sinen  Vor- 
läufer gehabt  haben.  P.«  wäre,  übrigens  interessant,  zu  erfahren,  ob  irgend 
ein  Fachgenossa  genanntes  Blatt  —  es  erschien  in  Offsnburg  in  Baden  — 
kannte  und  vielleicht  besitzt  Die  erat»  Nummer  kann  die»  nicht  gewesen 
•ein,  da  auf  frühere»  Erscheinen  in  anderem  Gewände  lietug  genommen 
wird.  Bald  nachher  muß  es  aber  sein  Erscheinen  eingestallt  nahen,  da 
wir  ihm  sonst  zweifelsohne  begegnet  waren.  L. 

Der  Zentral  verband  der  christl.  Arbeiter  und  Ar- 
beiterinnen in  den  graphischen  Gewerben  uad  d»r  Papier- 
branehe,  der  jüngste  seiner  Gründung  nach  unter  den  thnsUiehen 
Verbunden,  entwickelte  sich  laut  seine»  soeben  erschienenen  Jahren 
be richte»  in  zwar  maß'ger  aber  doch  sicherer  Weise.  Die  Zahl  seiner 
Mitglieder  ist  seit  der  Gründung  im  Juli  1904  von  176  auf  1400  gestiegen. 
Dieselben  setzen  sich  zusammen  au»  Geleruten  uad  Hilfsarbeitern,  sowie 
Arbeiterinnen  in  graphischen  Kun-tanatstten,  Buchbindereisa,  Pspier-  und 
Tspetenfiabriken.  Die  Zahl  der  Ortsgruppen  betragt  48  (gegen  85  ini 
Vorjahre).   Durch  die  bei  »der  Generalversammlung  im  September  1904 

Uktiwlien  Verhaltens"^  der  Leitung  haben  sich' auch  die  Kaswu^hal" 
nisae  gut  entwickelt  Di»  Einnahmen  pro  1900  betragen  1861063  Mk., 
die  Ausgaben  12482.89  Mk.,  so  dsß  sin  Kassen  bestand  von  0178  24  Mk. 
verbleibt.  Bemerkenswert  dürfte  wohl  sein,  daß  der  Verband  im  Berichts- 
jahr keinen  Aogrtffsstroik  geführt  hat.  Trotzdem  bat  der  Verband  eine 
Reibe  von  ansehnlichen  Erfolgen  in  ideeller  und  materieller  Hinsiebt  zu 
verzeichnen.  Die  durch  ruhiges  Vorgehen  seitens  der  Verbandsleiiung 
erzielte  Anerkennung,  sowie  materiellen  Erfolge  bezieben  sich  auf  Rege- 
lung des  Lebrlingsweoens,  des  Mindestlohnea,  der  Akkordarbeit,  der  Beaaer- 
bezahlong  dsr  Ueberstanden.  Ferner  war  der  Verband  bei  2  größeren 
1'arifalMc.hlflsaen  beteiligt.  Die  im  Jahre  1906  erzielten  finanzi>ll-n  Er- 
folg» für  die  Mitglieder  repräsentieren  die  Summe  von  nahezu  50000  Mk. 
Durch  den  im  Berichtsjahr  besonders  gepflegten  Arbeitsnachweis  ist  es 
gelungen,  mit  einer  Reihe  angesehener  Firmen  in  Verbindung  zu  treten, 
und  gelang  es,  150  Mitgliedern  Stellen  naebzuwaisen. 

Personal' Nachrichten. 

Alle  Bisher  gehörenden  Mitteilungen  faul  an  kostenlos«  Aufnahme  «tut  wird  na 


Todesfall.  In  Weißenfels  a.  S.  starb  Herr  Buchbindermeister 
Franz  Schmidt.  —  Im  Altar  von  81  Jahren  starb  in  München 
Herr  Buchbindermeister  Georg  Notbelf er.  -■  In  Kempten  (Bsy»ru) 
starb  Herr  Buehbindermeister  Markua  RSsner.  —  In  Zürich  starb 
Herr  Buehbindermeister  Job.  Spetzler,  langjähriges  Vorstands-  und 
Ehrenmitglied  de»  Züricher  Bucbbtndertneistervereins.  —  Im  65.  Lebens- 
jahre starb  in  Bruchsal  Herr  Buchhändler  Christian  Werthhammer. 


Alle  Bieber  gehörenden  Mitteilungen  gn.chilttin-.her  Nat^r  ftmlcu  kc.itenl.nf  Aufnahme 
und  werten  die  Interessenten  am  rege  M.UrlKil  gebeten. 

Genchüfta-Erüffnung.  Herr  W.P.Simon,  seitheriger  lang- 
jfihriger  (Jenchaft«fahrer  in  der  Oeschftftabücherfabrik  von  Wilhelm  Lang- 
guts in  Eßlingen,  eröffnete  in  Eßlingen,  Heustraße  8.  eine  Buehbinderei. 

Gesehkfts-Erüffnong.  Herr  Richard  Panniger  hat  in 
Sandersdorf  b.  Bitterfeld  eine  Buchbinderei  nebst  Papier-  und  Schreib- 
warenhandlung eröffnet. 

-  G  eaobüf  ts- U  eher  uahme.  Unter  Bezugnahme  auf  die  Notiz 
.Gesob&fts-Uebernahme*  in  vorigsr  Nummer  ersucht  uns  Herr  Eugsn 
Zwisler,  Inhaber  der  Firma  Eugen  Zwislsr,  Kuhn's  Nacht, 
vorm.  Dom  Betz,  Buchbinderei  u.  Schreibwarenhandlung,  inSchiritb. 
Gmünd,  beksuntzugeben,  d«b  er  da*  (leeirhkft  von  A.  Kuhn,  das  diosor 
nach  dem  Tode  des  Ben u  Dom.  Betz  vor  einigen  Jahren  der  Erbin 
abgekauft  hat,  käuflich  erworben  und  in  die  Marktgasas  14  verlegt  habe. 
Herr  Wilb.  Bnder  hat  ein  neues  Geschäft,  bestehend  in  Buchbinderei 
nebst  Buch-  und  Schreibwarenhandlung,  im  Hause  Frsnziskanergasse  4 
gegründet,  in  demselben  Hause,  in  welchem  der  verstorbene  Herr  Dom. 
Betz  und  dessen  Nachfolger  Kuhn  ihren  Geschäftsbetrieb  austlbten. 

Brandfall.i  Ein  größerer  Brand  entstand  in  dem  Materialieu- 
Isger  der  Geschäftsbücher-  ond  Ksrtonnagenfabrik  von  Kramsr  dt  van 
Eisberg,  Bismarckstraße  69,  in  Köln  a.  Rh.  Infolge  der  in  dem  Lager 
vorrätigen  leicht  brennbaren  Materialien,  wie  Papier,  Zeüuloid  n.  dgL, 
.fand  das  Feuer  reichlich  Nahrung.  Mit  vietsr  Mühe  gelang  es  der  Feuer- 
wehr, das  Hauptgebäude  und  das  Wohnhaus  vor  dem  Feuer  zu  schützen. 
Wie  die  Firma  mitteilt,  ist  der  Betrieb  der  Fabrik  durch  den  Brand  in 
keiner  Weise 


Adam,  Das  Marmorisren  dos  Buohbindsrs.  Der  Vorlag 
von  Wilh.  Knapp  in  Halle  a.  8.  beabsichtigt  die  Herausgabe  einer 
Sammlung  von  Lehrbüchern  der  Buehbinderei,  dis  den  bekannten  Fach- 
Schriftsteller  Paul  Adam  in  Düsseldorf  zum  Verfasser  haben  und 
die  »us  8  Heften  bestehen  sollen,  wovon  jedes  derart  in  sich  abgeschlossen 
ist,  daß  es  auch  für  »ich  in  Gebrauch  genommen  werden  kann.  Die 
Spezialhefte  werden  also  auch  einzeln  abgegeben.  Der  Anfang  wurde  un- 
Uugst  gemacht  durch  Herausgabe  von  Heft  2  dieser  Sammlung,  betitelt : 
.Das  Marmorieren  des  Buchbinders  suf  Schleimgrund  und  im  Kleister 
vorfahren.'  Der  Verfasser  hat  in  di«*sm  Heft,  da»  mit  112  in  den  Tezt 
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gedruckten  Abbildungen ,  mit  einer  Karbentafel,  sowie  24  Original-Mar- 
moriermuatein  verseben  ist.  alles  das  zusammengetragen,  was  zur  Be- 
tätigung der  Ihimi  iertechuik  vi  isaenswert  ist,  und  gibt  darin  nirbt  nur 
schätzenswerte  Finger»  ig»  für  Anfiugor,  sondern  aorb  für  eoleho  «elebe 
wohl  praktische  Kennnisse  sich  erworben  babi-n,  jrdocb  darauf  bedacht 
sind),  di-se  Kennini«»»  theoretisch  zu  vervolikommm'n.  Die  ii-uerdiii<a 
wieder  mehr  und  mehr  aufkommenden  Kl- istermurmorpapiere  und  Kl-  ister- 
sebnitt»  *ind  im  SchluBkspitel  sehr  ausführlich  behandelt  un-l  «iürfVn  die 
zahlreichen  diesbezüglichen  Abbildungen  worunter  sich  sehr  vii-le  schöne 
und  eigenertige  Muster  befinden,  besonders  dienlich  sein.  Das  neue  Werk, 
dessen  Preis  Hk.  8.—  betragt,  ist  zur  Anschaffung  besten»  zu  empfehlen. 


Verbands-  und  Innungs-Nachrichten. 
Verband  der  Buchbindermeister  in  Baden. 

lk-tlrW.x  rband  Karlsruhe. 

Werte  K  o  1 1  e  g  e  tr'. 

Hierdurch  weisen  wir  nochmals  auf  die  am  Sonntag  den  21  April, 
nachmittags  2l/i  Uhr,  in  Baden-Baden  im  BmHbMH  zum  Merkur  «tatt- 
tlndende  Wahl  zur  Handwerkskammer  KarUruh«  bin  and  laden  unsere 
Mitglieder  zu  derselben  höflichst  ein.  Unser  Uezirksverband  ist  mit  zirka 
SO  Summen  wahlberechtigt  und  wählt  in  Gruppe  II.  (Siehe  besondere 
Einladung.) 

W.iter  bringen  wir  zwei  Beschlflase  der  Handwerk -.kaminer  Karls- 
ruhe, welche  fOr  unsere  Kollegen  von  Interesse  sind,  nachstehend  im 
Wortlaut  zur  Kennluis: 

Handwerkskammer  Karlsruhe.  Karlsruhe,  den  IS.  Uozesnber  1906. 

Dis  Verleihung  von  Dipl  innen  aa  geprüfte  Lehrlinge  b«tr. 

Wir  bringen  hiermit  is  Ihrer  Kenntnis,  dan  auf  Anordnung  des  Yoralsndea 
künftighin  aar  diejenigen  geprüften  Lenrli«ga,  weiche  mindesten*  die  Gsesmtikote 
ziemlich  gel  bis  gsc  bei  der  Uesellenpr-ifuna  trnslleu  haben,  ein  Diplom  von  der 
KaoAuBvr  «rbaltm.  Rs  soll  daosit  dea  Prüflingen,  die  wahrend  der  Lehrzeit  bemüht 
wams,  sich  praktisch  end  tbeuretli-eh  gel  auf  die  Prainng  vorznbereiie»,  das  aas- 
gestellte Diplom  als  Zelches  d<-r  Anerkennung  für  ihre  Leistungen  gölten. 

Wir  «rauchen,  des  Lehrlingen  vus  dieser  Auordnnng  des  Vorsiaadcs  Mit- 
tellos« ru  machen. 

Der  Vorsitzende:  (gez.)  K  Moser.  Der  Sekretär :  (gez.)  Dr.  Lotk. 

Handwerkskammer  Karlsrshe.  Ksrlirub»,  des  V.  Mars  1BC7. 

Wie  Ihnen  wohl  bekannt  sein  wird,  hat  ansere  Kammer  beschlossen,  dem 
Voss  Landesverband  bad.  Gewerbe-  and  li«ndwerkerveieiu(g«»gen  gegründeten  Rr- 
b^lnngsheim  für  Handwerker  in  Hnlsbsrg  eines  laafeudea  jährlichen  Beitrag  von 
Mk.  äo  —  zu  gewabrssj. 

Anf  Anordnung  des  Landesverbandes  sind  nan  fdr  diese  Leistung  zwei  Prel- 
plktze  der  Kammer  cur  Hesetznag  snr  Vertilgung  gestellt,  wonach  es  möglich  ist, 
zwei  unbemittelten  und  erboluogabedurillgce  Hsndwerkssieistern  sss  unserem 
Kammerbezirk  auf  die  Dauer  von  drin  Wo.-hea  rrwlu  Verpssgsag  —  Kost  and  Woh- 
nung frei  —  im  Rrholonguholm  za  gewähren. 

Etwaige  Mitglieder  Ihres  Vereins,  die  unter  des  obigen  Bedingungen  darauf 
reflektieren,  wollen  ihre  (K-sacbs  an  aas  binnen  1«  Togen  einreichen. 

Der  Versitzende   (g«z  >  K.  Moser.  Der  Sekretär;  igest.)  Dr.  l.ath. 

Udssts  diesjährige  Bezirksverssmmlong  6ndet  in  Bretten  —  vor- 
aussichtlich im  Monat  Mai  —  statt,  worauf  wir  sehen  heute  aufmerksam 
machen  mit  der  höflichen  Bitte,  uns  Wünsche  und  Antrage  für  dieselbe 
rechtzeitig  zu  unterbreiten. 

Kollege  Max  Herten  in  Durlach  ist  als  Mitglied  zu  streichen. 
Die  Kollegen  Karl  Hanser,  Kmil  Kobler  in  Freiburgi.  B..  Karl 
Baumann  inlmmendingsn,  ßezirksverbsnd  Konstanz,  und  August 
Zshner  in  Karlsrabe  haben  dis  Mitgliedschaft  erworben. 

Mit  kollegialem  Gruß 

Fr.  Wiifatutii. 


Buchbinder-Innung  Plauen  i.  V. 

Am  4.  April  hielt  die  Buchbinder-Innung  Plauen  i.  V.  ihre  Haupt- 
versammlung ab,  der  im  Laufe  des  Tages  die  Geselleopt (Ifang  der  dieses 
Jahr  auslernenden  Lehrlinge  der  Innung  vorausgegangen  war.  Das  Gesamt- 
ergebnia  der  Prüfung  wa>  sehr  günstig.  In  der  dann  folgenden,  vom  Ober- 
m.i-ter,  flesrn  Oskar  Schmidt,  geleiteten  Hauptversammlung,  die  zahl- 
reich besucht  war,  wurden  diese  Lehrlinge  unter  ermahnend  -  n  und  beherzigens- 
werten Worten  des)  Obermeister«  zum  ersten  Male  seit  längerer  Zeit  vor 
offener  Lade,  welche  der  Innung  bekanntlieh  zu  ihrem  25janrigcn  Jubiläum 
in  diesem  Jahre  zum  Uesen- nk  gemacht  worden  war.  losgeepiocbvn.  Ferner 
wurden  auch  die  im  zweiten  Lehrjahre  siebenden  Lehrlinge  vom  Ober- 
meister wie  auch  vom  Vorsitz  nden  de«  PiQfungssu-schuases,  Herrn 
Gräser,  ermahnt,  ihr  letzte«  Lebrjshr  noch  teeht  fl  iöig  zur  weiteren 
Ausbildung  in  ihrem  Berufe  zu  benutzen.  Die  J«hre»rechnun<  auf  da« 
Jahr  1904  wurde  sodi  nn  tiebtig  g-sprochen  und  der  Kawier,  Herr 
Theodor  Schurig.  entlastet.  Ferner  »und-  noch  darauf  hingewiesen, 
daß  zur  Nachfeier  des  25.  Stiftungsfestes  vom  lnnungsmeister.  Herrn 
Kart  Kraner,  der  Innung  ein  großes  Brustbild  dsa  VeraU-rfaenrn  früheren 
Ubermeiotera,  Herrn  Stadirat  Schiller,  in  geachmackvoll-m  rUhm-n 
(um  Geschenk  gemacht  worden  i-t,  das  im  Innungalokal  Aufnahme  fand. 


Fragen  und  Antworten. 

Fnujeat 

Asf  wslchesi  Weg«  kann  man  alle  Arten  Plnvinsla  mit  echtem  Moide  pressen, 
so  daß  das  Gold  siebt  darca  die  Dsmpfeotwiekluug  snter  der  zu  vergoldenden  Stelle 
haftenbleibt?  Ks  handelt  sich  am  Mss-eusufi  igen  Der  Artikel  wird  eaf  der  Krause- 
schen  Bliisi-resss  geprellt.   Im  voraus  bieten  tfcuik,  K  K.  in  K. 

Wotohu  Firma  hst  in  Furth  i.  B.  die  Bronze  mit  der  Marke  .Mein  Liebling'  • 

A.  K  I«  ■. 

Welcher  Kolluge  kann  mir  Psr-peafnbrikanten  nsmhaft  machen,  welche  Kar- 
«MMgaapai-pen  fsbrizleren.  die  auf  einer  rWite  weih  beklebt  sind  und  fertig  g»rlui 
bezogen  werde«  sollen*   Ks  handu  t  sich  um  Wsggunl* langen.         F.  B  In  B. 

Wer  liefen  (Unser,  Baha-sn  und  Ktaifeleiue  In  Mstsll  und  Hole,  sowie  Perl 
mutterplsttchen  zu  Masseofabrika  ion  von  Ausicbts  Glasbilder  t       K  W  In  B. 

Welcher  Kolli  ge  kaaa  mir  Näheres  mitteilen  Uber  eine  angeblich  in  Drwedea 
fabrizierte  Bruns« ,  womit  es  möglich  sein  soll,  mit  Metallgold  auf  kal  em  Weg« 
hübsche  Vergoldungen  herzustellen ;  es  bandelt  sIcJi  nicht  am  Oaser- Folien. 

A.  B.  la  B. 

Wer  fahriz-ert  Papyrotin  mit  nur  einseitig  verlaufenden  Faden,  somit  nur 
mit  Kette --faden  ohne  Schnnfade»  t  H  le  R. 

Woher  bezieht  man  Kciufedern  (Ziehfedern),  am  Linien  für  read«  und  ovale 
Passepartouts  za  ziehen ?  Wenn  Ich  siebt  Irre,  soll  eise  Firma  ia  Wien  derartige 
Fodern  hauptsächlich  für  Pas««partoalssweeke  anfertige«. 

F.  at .  la  Maoosbvra 

Wer  liefert  zweiseitig  weiß  beklebt«  Loderpappen,  1  mm  hreit  (mogliohst 
im  Rheinland  oder  dessen  Nshe)  B  4  F.  ia  D. 

Wodsrrh  Ist  das  Schaumes  der  roten  Tinte  bei  der  Roltss-Llallermsscliine 
su  beseitige«?   Im  voraus  besten  Dank.  H.  Seh  ta  D. 

Kann  mir  einer  der  Herren  Kollegen  des  Aufenthalt  des  Buchbinder*  Willi 
Rödder,  geb.  zs  Elberfeld,  angeben  I  A.  Seh.  in  B. 


Briefkasten  der  Redaktion. 

A.  K.  in  L.  Toa  Ihren  Mitteilungen  bezüglich  der  Haadlangawelse  de«  Buch 
Iiiadergehilfen  Herratna  Blame  «as  Kisteben  haben  wir  Vormerkung  genommen. 
Wir  ain-i  gern  bereit,  denjenigen  Kollegen,  welche  näheres  Aufsehiun  Aber  das  T-  s 
snd  Treiben  des  Ueaaniilen  wünsch««,  Ihre  warne-dea  Worte  bekaniitsBgeben.  Wenn 
Genannter  angibt,  seine  Papier«  seien  ihm  gestohlen,  so  durfte  er  in  diwa  Punkt 
nicht  uberall  ohne  weitere«  ulaohen  Qaden ;  Jedenfalls  Ist  es  zweckdienlich,  in  einem 
derartigen  Fall  von  ein»r  K<*-ste!lang  sbjmschea. 


iiit  /u  «in  l*i  os.pt  ki  vou: 


Wilhelm  Lew'»  N  ae h  fol  i;<-r,  Htuttjfitrt, 

betreffend  :  Moderne  Boeh-Vergoldestempel. 
A.  Hart  U  bi  n     Verlaus;  in  Wien,  L  Seilerstilte  19, 
betreffend  Grosse,  »Her  *J o I «1  -  nnd  Karbendruck».    2.  Auflage. 


Preistabellen  f.  samt!.  Berechnungen  der  Einrahmungsbranche 

sollten  in  keiner  Buchbinderei  tu.  Einrshmungswerkstatte  fehlen.  Dieselben 
sparen  viel  Zeit  und  Kopfzerbrechen  nnd  bieten  der  Kundschaft  gegenüber 
stets  einen  sicheren  Answeis.  Angel,  empfohlen  vou  ersten  Fachleuten  n.  a. 
an  oh  in  Nn.  9  Jahrgang  1907  dieser  Ze.iuug  (Prospekt  frk.).  Za  beziehen 
za  Mk.  1  ,'i0  per  Nachnahme  von  J.  Mebniitlt,  St.  Jobana-Saarbrlirkcr 
Rabmcafabrlk,  Knnsthandlg..  Elnrahamagsgeaoli&ft  und  Ruchblndrrvl, 

Nt.     Ii. Ii-   Ii--    a.  8<t»T. 


Glatt-  nn.  Packpressen 

in  allen  Grössen,  sowie  sämtliche 

Buchbinderei  -  Maschinen 

empfehlen 

DIETZ  &  LISTING, 

Maschinen  Fabrik. 

Leipzig- R.  VII.  1 

(ifgrUnuVt  1875.  o  Oläniend«  Anfrkfnnnugfn. 


Ausserordentlich  giinst  Gelegenheit! 


Anlitßlieh  der  Inventar  haben  wir 


zirka  200  Sorten  Buntpapiere 

(Vorsatz  und  Ueberzutf) 

zum  Ausverkauf  bestimmt  uud  geben  dieselben  weit  unter  Katalogwert  ab. 
llnster  and  Vorratsliste  anf  Verlangen  gratis  und  franko. 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 


Fasson-Stanzmesser 


vinhler  s  Wanaenfabrlk 

Prlserlch  ■shlsr.  |fr*l 
■tuttgart.  Rotel-ahlstr  T7 


f  miiit'lfeintr 

prnenstärke  ist 

die  beste 


sin  teureSllsbvdarih 

/«  hrn««««  ifiirrk  gl«  swisfea 
l  CrMAUn  ts  SA&kn  % 
Q     "100,10.  »«.f^btis. 

^"  lMlLla*l,shlt.l 


t--iyiiiz.CTj 
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(liste  gcbraucWer  Illasdilnen  uon  Willi.  heiVs  Iladif.,  Stoafgarf. 

Sa  Verkaufen!  MST.   1  Heftmaschine,  Fabr.  Laach.  Nr.  48.     9650.   1  Radarbnald« 


Zu  verkaufen  t 

Walzwerke  ron  40  50  na,  in  allen  PraUI. 
1870.   1  ErelMcber«,  nach  Leo  Kat.  Nr.  141, 


0203. 
WM 


934S. 
9852. 


1971.  1 


1872.  1 


45-400  BD,  ohne  Zahnstange. 
1  LlBllenua.irhlo*,  Fabr  F^r»Ve  &  Tr 

mit  2  Farbwerken,  80  cm  Zylindern  m- 

fang,  100  cm  Arbeitebreite,  an/  HoU- 

gentell,  tadellos  arbeitend. 
1  FlnbruchfaUiuaAchlne,  für  Kraft  betr., 

Fabr.  Dieta  &  Listing,  Modell  F.  U, 

mit  3  Bogenh&ltern,  50  mm  FaLzbreilc, 

ab  Pfalx. 

1  LlnlirnmiHChliit',  Fabr.  Forste&Trcimm. 
No.  4,  Bolageatell,  80  egg  Liaiierbreite, 
mit  8  Farbwerken,  für  abgeeetite  wie 
duroblaufende  Liniatnreo. 
1  Rnndeckenstani*,  „Leo"  S87,  ohne 
Selhsrpreeming,  Ar  RundmeMer,  5  and 
9  mm  Radiaa,  mit  BeadschüueijiriiJit. 
85  mm,  mit  Abstreifer. 
Hcbnilnf-Nrhlflfma^chlno,  Fabrikat 
Mayer  &  Schmidt,  Offeubaeb,  Cbiffre 
Kbl,  mit  Schmziing  and  Trommelror- 
gelege,  aom  8rhleircn  Ton  Bnehbinder- 
mcHH^m,  blt  1450  mm  Sc  b)  elf  lange,  in 
gutem  Znetaud. 

iTTeisfilliee  I.lullemiavhlne,  Fabrik. 
Fla»  kam  per,  Ar  Moiorbetrieb,  Mod.  V, 
mit  StiifenscheibsB,  Zyliudernnif.  60  cm, 
Ar  durchlanfemle.  u  abgesetzte  Liuiat., 
mit  l-elbsteiuleerr,  mit  2  Farbwerken, 
für  Ponnete  50x65  cm,  mit  reicblieh. 
Liuiierrollen-Matertal. 
1  FarMrackprews«,  Fabr.  Fomm ,  mit 
p&t.  *e!i>atütigem  Farbwerk.  Einrieb- 
tnng  aar  selbsttätigen  Ein-  and  Aue- 
llibnittg  dM  Schlittens,  sowie  Greif. 
Tomchtdng  f.  d.  Decken,  nach  Cbiffre 
B.  U.  L  a,  aar  Ar  Transmlasioasbetrieb, 
mit  Stnlenseheihe,  Prikti.niskiippelung, 
Dmcbflaehe  800  -  410  mm,  awisab.  den 
Säulen  040  uim,  Hub  80  mm,  mit  Anf- 
klapproirinhiung  für  die  Wärmet  iegel- 
plette,  mit  1  ReserTe-U'arnietiegelplur.e, 
o.  1  Reaerve-Anf^atzplstte  a.  d.  Schlitten. 
1  Dre-deaer  ttlnebstreiren  •  Aaachiag- 
Hammef,  mit  12'/»  cm  langem  Ambus; 
tür  6  n.  10  mm  breite  Streifen.  Dan 
Streifeu-Ahsrliucide-  Apparat 
1  Bacbdrack-Kurrektar-Ahzlehapparat 
hl  Uebelpreaiiuug  a  J»  Schieber  gleitend. 
Fundament,  uebet  Rahmenklappe,  anf 
Holatisch.  Fabr.  Jlanioke,  Berlin. 
1  Dl«kalr*ifeB-A»srkla£BaBmar,  System 
Deuschle,  auf  starkem  Holageatell.  26  cm 
Anachla«!..  für  10  mm  blatte«  Blee«. 
1  Nlatmmi>chlae,  Fabr  d.  A.-ii  I.  aart. 
Ind.,  Dresden,  Syst,  Wendrkopf.  leibet- 
tat)*-»  Nteeenbilduan,  Ar  0  rmn  Nietes. 

'  belr^Be^'u^^  Stra- 
fen R,  mit  zwaiigläiifljrrr  Schaltnng.  mit 
kaUImrmKBufes  Zataten. 

1  Le-derschArfmawhlne.,  Fabr.  Breimer 
Nr.  90,  Ar  Kraflbetrteb. 

1  llraetbr/tmuckiBi.,    Fabr.  Molitor, 

Dresdner  Fabrikat,  Ar  Kusabptrieb.  für 
Srbwhtxln  bi»  <ar  Hftbe  »oo  195  mm. 
1  Aatoinallk  -  Oenenmaschln«, 

Hoppe.  No.  95,  Ar  Oeaao  601 
Ar  Fnaabetrieb,  ebne  wwni» 
gestell   in  der  Fabrik  (rrnndl 


Fabrik, 
o.  502, 
Cnter- 
nart 


Ahpreiiamaachln«,  Fabr.  Komm,  Cbiffre 
O.  H  «rmwt»  HMie  de»  Rn«ha  42S  mm. 
Bachrflckcii-Rnnripniaschlne,  Fabrik 
Fomm,  Cbiffre  L.  N.,  Ar  eine  Bnchhahe 
von  SO  cm,  fnr  Hand-  u.  Kraftbetrieb. 
Heftniaachian,  Fabr.  Molitor,  Handbetr., 
ohne  CutergraieJl,  mit  2«  n.  28er  Draht 
bi»  5  mm  Dicke  bettend 
\sUpparale,  Patent  Scherbe!,  tadellos- 
lUad-lmawhlne,  Fabr.  Feld,  95  cm 


9654. 


9656. 
9657. 


1  Beftmwebiae,  Fabr.  Laach,  Nr.  48, 
Ar  Handbetrieb,  mit  selbsttAtiger  Klam- 
merbüdung,  bis  3  mm  Dicke,  seitlich 
nnd  dnreb  den  Falz  heftend,  hat  nea. 
9417.  I  BckenaaMtoaamnacbfn«,  Fabr.  Ron- 
niger, f.  Ftusbotr.,  auf  Klotz  ta  «tansen, 
mit  9  cm  Scblitzmesaern  und  je  1  Ein- 
aata  Ar  5,  9.  19  m  Recbtwinkelecbuitt- 
9471.    1  Radfccbnrldrmanchlae,  „Henn-.Sdiaitt. 

lancre  60  cm,  mit  cwoi  Besiwm,  neuem 
S.-hneidbrett,  (.  RandSetr..  imratZnutatid. 
»488.  I  BroKchflrenhefUpparaay  Leo  No.  186, 
mit  fertigen  Klammern  seitlich  nnd  durch 
den  Fala  bis  6  mm  Dicke  heftend. 
9499.    1  Fckcnaniistossmaschlne,  f.  Hitcdbelr. 

Fac.  Conrad,  Ar  renbtwiukJigen  Schnitt 
nnd  |  Fa(on  )f~  Ober-  n.  Untennesser. 
9508.    1  Balancier  •Tei-goldfprm«<i ,  „Heim", 
fttr  Bolaeiibelsnng,  an/  Holsklota  mon- 
tiert, obere  Einschnbpl.  90,6x2»  cm, 
nnL  Klnacbnbplstte  22x99  cm,  iwic-b. 
deo  SAnlsu  Sl'.'j  cm. 
953S.    1  Kletuiaxchlne,  S.  C.-M.-A.-0,  Oilffre 
JJ.  B.,  20  cm  Aaaladnng,  f.  10  mm  Nieten. 
9562.    1  Paglnlerniaschiue ,    System  (rnbeta, 
4  stelle  OrÄfie  H.  m.  OeetelL,  f.  Pnßbetr. 
956S.    1  Holdabkehrma»chlnc,  Fomm,  SO  an 
Bttnrtealarure.  f.  KraRbeu..  Chiffre  N.  M. 
9580.    1  HfbeUchneldmewhlne,  Fabr.  Conrad, 
65  cm  Sr.bnittlaiiK-e,  gnnt  Eisen,  mit 
Untergestell,  mit  i  Hessern. 
9593.    1  FlachheftinaAchla«,  Fabrikat  Urebmer, 
No.  88' /t,  mit  Oes  teil,  Ar  Fnßbetneb, 
f.  8  nun  Draht n.  14  mm  breite  Klammern. 
9605.    1  Abpre*»maschlne,  Fabr.  Fomm,  «Vi«» 
Waliealawce.  mit  geriffelter  Walae. 
1  Bo«t«ii|ire»se,  inn  IUhmenw.  9x14  ca. 
1  RadHchnrldemascbine,  Fabr.  Manafeld, 
A.  B.  I.,  Ar  Handbetrieb,  50  em  Schnitt- 


9606. 
9611. 


9615.   1  Tliwlillnlli»rniRjichlne,  .Leo*,  No  69, 
alt.  Modells,  BollÜsebgrSfi«  S2x60  cm. 
Liniiertiefe  60  cm.  In  sehr  gut.  Zustand. 
9619.    1  Vergoldeprntme,  Fabr.  Dieta  &  Listing, 
Cbiffre  B  D.  a.  i .  24x84  em  Druck- 
flache,  Anhltneepl.  26x89 em,  Sehlitten- 
grdQe  82x40  cm.  aarlecden  den  Skalen 
42  cm,  mit  zweierlei  Hab  (Klanenhoh- 
rnng  mit  10  nnd  80  mm  Exaentrisitat), 
•mit  einer  FartxIrnrkkUppi'.,  einer  25  «m 
reratell  baren  Waise  mit  I 
Teretellbarem  Gestell,  mit  4 
(er.  Qasirabeln). 
9621.    I  Pappschere,  Fac.  Heim,  solider  Holt- 
tiacb,   mit   gehobelten  Bi.^wiwuikeln, 
85  cm  Sebnlttlliige,  mit  Qaerwinkel, 
mit  parallelem  PreBetab,  mit  eisernem 
WiDkelanrang  (glatte  Staaeenl. 
9630.    1  BekenanHülOMsmaHchinn,  „Conrad",  Ar 
Handbetrieb,  Ar  2  rechtwinklige  und 
2  Fafon  y~  Ober-  nnd  fJaterueeser. 
9636.    1  RadschneldfmiischlDe,   Fsbr.  Kraus«, 
50  cm  Sehntttiftage,  guuz  üisen,  mit 
Zagwt engen,  mit  2  Heskem. 
9638.    2  l'sglnlerer,  m.  Burhdruehfarbw..  Fubr. 

Auerbach,  6  Stahl rad er,  Ziffernirröße  e 
(4  mm),  mit  No.-Zeichen  n.  StellhebeL 
1  Pagin lerer,  mit  Baohdrnekfarbwerk, 
Fabr.  Anerbe,*,  5  Stahlrider,  Ziffern- 


9651. 


96.r>2. 


ii 

1  Haitsrlmetdcmascklne«  Fabr.  Rodarer, 
Ar  Handbetrieb,  60  cm  Sr.hnittlAuge,  I. 
Scbneidleiete.  mit  2  Messern. 

1  nnt^niHU  O^KCiima^rltln«,  nach  Leo 
Ret.  No.  80,  mit  Lochmaschine  (nen) 


mont,  Ar  FnBbetrieb,  aar  Vnrarbcitnng 
von  fiemn  501. 
1  Buchdrnhth.ftnitii'ch.,  Fahr.  Brebiner. 
„OetAT*,  No.  10,  Ar  Kraftbetrieb,  mit 
neuer  RBckaticli-RiurichtnBn'. 
1  Amntcurpri'ine,  innere  luhmruweite 

10x15  cm,  mit  2  Anftragwalaen. 
1  HeftraaHCblo^  Fabr.  PrenOe,  No  2B., 
Ar  Fußbetrieb,  rotierend,  Ar  dreierlei 
bi«  12  mm  Dicke  beft 


9662. 

9668. 

9678. 
9675. 

9676. 

9680. 

9681. 

9689. 
96S7. 
9688. 

»690. 

9691. 

9692. 
969S. 


6690. 


3fiB7, 


9698. 


9  TW. 


9702. 


9703, 


9707. 


Nr.  18.  19V4.  1907. 

1  Radsrhneldemaschln«,  Fabr.  Conrad, 

51  cm  SchniitlAage,  mit  2  Messern. 
1  HinniascbliHi.  Fabr.  Brebiaer,  No.  6'/». 
für  Hsmihetr..  bis  12  mm  Dicke  heftend, 
ohne  Untergestell. 
1  KarUn-BIrgemasebiBe,  Fabr.  Prenße 
&  Co.,  No.  82,  Ar  Band-,  Fnfl-  and 
Kraftbetrieb ,    Bin.nJineidnn*   24  an. 
Biegelänge  118  na. 
1  KartoiinaKPu  Fckenhcftmasch.,  §}•«». 
Laach,  Ar  FnObetrieb,  auf  hblEenicm 
['ntergesteil,  für  fertige  Klammern,  mit 
II  cm  Anflagearm.  Ar  leichtere  Arbeiten. 


1  Moiiogranim-Stcmpi-Ipre^e.  uuh  Leo 

KaL  .Vo.  800,  an/  balsernem 
gaitell  mnetiert 


1  Hebel-ehnrlduiaachlne,  85  cw  ^boitt- 
ltoge.  Ar  SehneidbreU,  mit  2  Messern, 
ohne  Untergestell,  anm  Stellen  auf  den 
Tiseh. 

1  RadKebneldemascItlne,  Fabr.  Kranse. 
echweree  Modell,  f  Haudbetr ,  83Vt  em 
SchnitU.  m.  Zugstange,  m.  awei  Messern. 

1  KiUaja-chln«,  Fabr.  Krause,  Ar  Fuß- 
betrieb,  lOJem  Dnrchgansiranm  «wisch, 
den  Winkeln,  mit  8  kleinen  Ritim*sa. 

1  klein«  Pappen-  nnd  Kartnn .Karten« 
schrligeiuHM-hlae,  Pabr.  Krause.  Cbiffre 
H.  A.,  in.  rotierend.  Kreismeas.  fest  neu. 

1  Hebel«chiteI4ma*f  hUe,  Fahr.  Hastiaa, 
ScbBitUange  51  cm,  mit  2  Messern 

1  Hebel-rhneldniascb.,  „Ba-tinu",  50  cm 
Si-faaiitlkiure,  mit  2  Messern. 

1  llcrima^chln«,  .Leo",  No  138.  Ar 
fertiir»  Klammer«  (26ar),  tob  5,  6.  8  mm 
Schenkellangi.. 

1  1'aplen.clin.  ldraHiu-hlne,  Syst.  0.  Tb. 
Winehlnr,  4«>/t  cm  Sehnitilange,  mit 
«wei  Messern. 

1  BosloiiprosM«,  für  Handbetrieb,  mit 
Selbstffirfanng,  innere  Rahmenweit« 
22Vix15  cm,  mit  awei  Aiiftragwalien, 

.  awei  ReserTespindeln  und  Gießhnlse. 

1  Honmaschine,  Fa>>r.  Brebmer,  No.  2>/t> 
Ar  Band-  nnd  FnBbetrieb,  ohne  Unter- 
gestell, f.  a-eierlei  Klammern  (28er  u. 
26  er).  bis  8  mm  Dicke  seitlich  nnd 
durch  den  FaU  haftend. 

1  Bo»l..n  prent»,  Fuhr.  Kahle,  ta  Teller- 
farbung  n.  kl.  Fatbweik,  22Vtx82'/»  cm 
Innere  Rahmen  weite,  mit  awei  Am 
wallen  und  einem  Salt  Reser 
auf  Untergestell  montiert. 

1  Walz  werk,  Febr.  Fomm.  Ar  Hand- 
und  Kranbetrieb,  55  cm  WeUenlbnge. 

1  TergoMeprtHse,  Fabr.  Fomm,  Druek- 
flb  he  81x24  rni,  obere  Bins.-hnbplatte 
35x24  <-iu,  unt  Kinai  hnbpl  39x25  cm, 
mit  Farbilrnckklsppe  nnd  einer  »beren 
und  unteren  Reserve  Eins<:hubplatte 

1  l»4-kenTerbliidiiiig«mH'»chii.i'.  Fnbriknt 
Jagrnberir,  mit  1  Amin.»,  15  ••ni  Lauge, 
Ar  FuBbrtrieb,  Ar  einerlei  Streifen. 

1  Oeaen-,  Loch-  nnd  r m leg  itt>ine 
nach  Leo  Katalog  So  93.  ttlr  Band- 
und  FnObetrieb,  mit  2  nebeneinander 
arbeitenden  S<empelspiudeln. 

1  Hebsjlatdineldmaaeblne,  .Leo«,  No.  II, 
ohne  Fnßxestrll,  51  cm  Schnttilange, 
mit  2  Measem. 

1  Ilrbelschnelilmaschlne,  Fabr.  Fomm, 
mit  eisernem  Uutenrestell,  r 
60  cm.  mit  2  Messern. 

Fabr 


1  l'app*.  here.  gans  Eisen,  Fabr  Bastian, 
Schuitllauge  100  cm,  mit  Tischwinkel 
und  Schmalscbneid^r. 
1  l'appgebere,  Fabrikat  Fomm,  90  cm 
Schnittlänge,  gaua  Bisen,  starke  Kön- 
au! Qaerwinkel  und  Scuwal- 


•trukiion,  mit  Qaerwinkel 
Schneider. 

1  Heftmaschine,  Fabr.  Brebmer,  No.  5, 
Ar  Hand-  u.  Fußbetrieb,  obne  eiserne» 
Untergeaiell.  bie  6  mm  Dicke  bettend, 
1  IllegmAAchlne,  Fabr.  Prenße  No.  81. 


eile 

35  cm,  fast  nen. 
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HUGO  HORIYS 

GRAVIERAN5TALT&.  ZINKOGRAPHIE 
LEIPXIG= 

Autotypien  u.Aerzungen  in  Kupfer  u. Zink 
Specijlirar :  Kcital«$iiiiifchli1iic  ■«* 

^*   Stempel  für  Bucheinbände 

fowic  alle  flravicruiificn  hir  xUi.uit'prätwinacii«. 
ItlctTinftMiritKn  ».Garnituren  tum  ZiiramiiKtiicticn- 
ZEICHNUNGEN  in  kün&McrischerflusNihrung- 


0 

■ 

1 


c 

er 


Buchd  rueksch  ri  ften  In  kleinen  Sfttzen  laut Spezlal- 1 

Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  [118 
Haue  Boitonprezsen,  UßkiWkm  ix.  16*.-,  17:24  ca  Mi  110.—. 
J.  iiümiiit,  MaArkinenfabrik,  Leipzig. 


\  i 

e  a 

a  m. 

•  9 


L>lniaturen 

Saasen*  Aatf&hr.  all  ■  ekac  Brack, 
aal  mes  pit.  Mavchleen  «rfirltfu 
Aal  WatiKh  iitl.  P«o4«i 
IM  FabMBpmiea 


eakacll  »4  kllllfet 

C  Funger  «V  Sohn 

Gera  (Reuss). 


inj 


Bolus 

in  feinster  Qualität  empfehlen 
Wilhelm  Leo  s  Nach!..  Stuttgart 

Spsatalf  schäft  Kr  Bucbblnderelbedarf 


'/.»  verkaufen 

krankheitshalber  eine  kleine  Akxl- 
denrdnickcrcl ,  wenig  gebraucht. 
(Neuwert  3600  Mk.)  Offerten  nnter 
N.  1315  tu  die  Exped.  du.  Bl. 


Aiishllfs-Arbeit 

Ein  Bncbblndermelster,  welcher 
oft  leidend  nnd  arbeitsunfähig  ixt. 
und  nieht  soviel  Arbeit  bat,  um  stän- 
dig einen  Gehilfen  sn  beschäftigen, 
«urbt  in  Württemberg  oder  Baden 
einen  Kollegen,  welchem  er  als  die 
Arbeit  senden  kann  and  wo  die  Ar- 
beit gut,  «»ober  nnd  billig  gemacht 
würde  Offerten  an  die  Exp.  dt.  Bl. 
unt.  Aushllfs. Arbeit  Nr.  684  erbet. 


Gebrauchte  Maschinen 

für  Buchkindtrtl,  •achdruciertl  und 
KarlesaiitBlakrikatiea,  irlssilck 
rtparitrt,  prtliwtri  ibiviekte 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


Buchbinder 

mit  einigen  tausend  Mark  Vennügen 
wäre  Gelegenheit  geboten ,  sich  an 
einer  „Passepartouts-Fabrik",  mit 

guter  Kundschaft,  zwecks  Vergröße- 
rung des  Geschäft»  tu  beteiligen.  Da 
das  Geschält  in  SüddeoUchland  ohne 
Konknrrena  nnd  leicht  xu  erlernen 
ist,  wäre  einem  tüchtigen,  jungen 
Hanne  Lebensstellaug  geboten.  Offert, 
not.  P.  au  an  die  Exp.  d.  Bl. 

==  WAILAMD!  s 

Energischer,  zuverlässiger  Herr 
sucht  die  Vertretung  deutsch.  Häuser 
Air  Buchbinder-,  Buchdrucker*, 
Stelndrueker*  Branchen,  sowie  in 
Papier-  and  Kartonsartikeln.  Off. 
unt.  G.  614  an  die  Exp.  da.  Bl. 


Gebrauchte  Maschinen 

I  Kartenscher«,  100  cm,  Kraftbetr., 
i  knoten fadenhefter  .Elliot", 
4  Kartowcherea,  SO  bis  72  cm, 
1  Rltzmaachlae,  100  cm,  Krause, 
1  Paginlermaschlne,  4  stellig,  Fuß 

1  Backrackearundemasch.,  50  cm, 

2  Dreischneider,  Krause,  Listing, 

1  Dampf- Veiyflldepr**ae,42x49cm, 
4  Pappscheren,  90  bia  110  cm, 

4  Melndrackhandpr.,  80  N5-P0/I05. 

2  Eekeakefter  Brehmer  Nr.  9. 

2  Heftmaschinen  „  Nr.6u.S8Vi, 
1  VetvoldeprrKse,  Komm,  21  x26  cm, 
1  komb.  Pappenschneld-  und  Kit?.- 

inasrhiiie  Krause,  180  cm,  Fuß- 

nnd  K  raf tbetrieb, 
1  ßiegraaacbiae,  S.  C.  IL  A.  O., 

105  cm.  Kraftb«tr,  »chw.  Mod., 

1  ata,  Pappsckere  Krause,  140  cm. 

2  Hebelschneidemasch.,  60,  70  •  in. 
1  Burhhcftiuasrh.  Rrrhmer,  Oktav. 
Otto  fr'lm-ber'a  Hauicliiuenlager, 

Berlin  S.O.  16. 


Uiprit-laHii 


Billige  Vergolde- 

oder  Stanz-  und 
Prägepresse 

älter.  System,  abi'r  gut,  Tischt!.  40xüti  cm, 
oberer  Tiegel  29x18',.  cm,  StÄnrterweite 


iO  cm,  mit  Gasgabel, 


sehr  billig  abzugeben. 

Wilhelm  Leo's  Nach!.,  Stuttgart 


Grosse  Buchbinderei  i. Wien, 

modern  eingerichtet,  im  be>ten  Betriebe,  wegen  Todesfalls  xa  verkaufen. 

Reflektanten,  welche  über  ein  Barkapital  von  60000  Kronen  verfugen, 
wollen  Anfragen  richten  unter  „GrosstMtrleb  tiUF  »n  Radolf  Mosse, 
Wien  1,  Seilerstitte  2.  [IM 


Pappschere,  ganz  ans  Ki«.,  Falir. 
Krause,  100  cm  Schnittt).,  Tischwink, 
uad  5  exa  dicke  Tischplatte  zu  verk, 
Christian  Morst,  Buchbindermsrr., 
Freiburf  1.  Br.,  Weberstr.  8.  [1896 


Uhrenetatsfabrlk.  Zn  verkaufen 
ein  1867  gegründetes,  gut  rentierend. 
Geschäft  mit  feiner  u.  alter  Kunriscb. 
Adresse:  Rod.  Kessler,  Serre  18, 
Caaax*de-Fonds.  1325 


In  schöner,  verkehrsreicher  Stadt 
VJtleldeutschlande  von  ca.  18000 
Einwohnern  ist  eine  rentable  Bach* 
binderet  mit  gatgehendein  I.sdenge- 
«chftft  n.  kleiner  Akxldenadrarkerel 
für  7000  Mk.  bei  ca.  SOOO  Uk.  Anzaiv 
Inng  xa  verkaufen.  Sichere  Existenz. 
Off.  erbeten  anter  > .  9160  an  die  Kxp 
da  BL 


Grossbuchbinderei 

in  flottem  Betriebe,  wegen  Krankheit 
des  Besitzers  preiswert  xn  verkaufen 
Angebote  unter  J.  H.  S747  befördert 
Rudolf  Mosa«,  Berlin  SW.  [1386 


Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  und  Systeme  kantt  zn 
huchsten  Kaaaapreisen  [822 
J.  Müssncr,  Maacb.-Fahr.,  Lelpsig. 

Eine  gebrauchte,  miiglichst  gut 
erhaltene   Pappsckere   zu  kaufen 
gesucht,  [844 
Aug.  Steiger,  Buchhandlnng,  Buch- 
binderei, Moers  a.  Rb. 


<ael«*freiilieit*kaur! 

Uuiständrbalb.  «ofort  billigst  abzng. : 
I  Karton. Kckenheflmasrh.,  Laach, 
1  Kcken-Ausatossaiaschlne,  Krause, 

20  cm  Scbenkellänge, 
1  iladschneidaiasch..  50cm  Schnitt!., 
1  HaiidperrorirrBia>ich.,2:icaScliitllU. 

Samt  liebe  Maschinen  sind  noch  fast 
neu.   Näheres  durch  (1828 
Frledr.  F.hrenbard,  Frankfurt  a.MM 
MainztrlaudstraDe  101. 


PapicrsrhneldmaHChine, 

Fahr.  Karl  Krause,  I^ipzig,  A.  O.  a. 
79918,  Schnittiange  76  cm,  sehr  wenig 
gebraucht  und  ohne  K-  hier,  ist,  weil 
irrtümlich  zu  groB  bestellt,  billig  zn 
verkanten.  Offerten  unter  O.  1S17 
an  die  Exp.  ds.  Bl. 


i  1  Schneidemaschine  (Fwimi),  75  cm 
Schnittl ,  für  Hand-  n.  Uotorbetr., 
1  Heftmaschine  (PreuSe  &  Comp  ). 
Flachbefter.  Hefllänge  40  cm,  für 
S  min  Draht, 
1  ll-ftaiaschlne  (Gebier),  Flach- 
hefter,   neftlilnge   85  cm,  für 
schwachen  Draht. 
1  Rttcherheftmascblne,  ganz  wenig 
gebrancht,  mit  Haud-  u.  Kuli  betr., 
1  Akildensdrarkpresse,  Druckfl. 
20;  j  -:15.  fttr  Handbetrieb. 
AUe  Maschinen  in  bester  Ordnung, 
wegen  Anschaffung  grttäer.  Maschinen 
sofort  preiswert  m  verkaufen. 
Karl  Hchaftdelbarb,  Kanonn.-Fabr., 
Planen  i.  V.  [1337 


Günstige  Gelegenheit 

Ont  eingerichtuts  Bucbbioileret  mit 
guter  Kundschaft  in  großer  SUdt  in  Eis. 
sa  rorsaaten,  eveat.  not.  aa  ubernetituun. 
ofl.  unter  r.  ia«S  aa  die  Eup.  da.  Bl. 


Nueb  gut  erb.  Praisichrlftan  u  Plsttaa 
»l'hr  bllliat  1312 
xn  verkanten.   Abdrücke  nad  Preis  dureb 
Rieh,  briarrt,  Lrlpaic,  TnlatraUo  X 


Nene,  modern  und  praktisch  ein- 
gerichtete 11340 

■V  Akzidenz-Druckerei 

tur  1300  Mk  zu  verkaufen.  Anfrag, 
unter  8.  K.  738  au  Rudolf  Mosse, 
Stuttgart. 


Hiili^  zu  verkaufen: 

1  Vergoldepn*Qe,  Bruderhans, 

PrvUflncbe  29x87,  |I339 
Versch.  Mesalng-  nad  Blelschri  flea 
für  Press-  und  Handversroldnog, 
alles  sehr  gnt  erhalten. 
D.  N.Epslela,  Papierwarenfabrik, 
Klrhatettrii  (Baden). 


Vergoldepresse  BQ, 

Fabrikat  Krause,  Druckfl.  20x4U  exa, 
billig  zu  verkanten. 

Albert  Baar.  Karlsruhe, 
Aaguitnntrasse  10. 

=  GRAVUREN  — 

für  die  Vergoldepreeae,  passend  aa 
Zeitschriften,  Noten,  Gebetbacher  etc., 
in  groll  er  Anzahl,  sowie  Handfileten 
änBerat  billig  sofort  so  verkaufen. 
Off.  unt.  t;.  1S4S  an  die  Exp.  ds.  Bl. 

I  Vergoldcprease.  praktiscb  a  Staaten, 
Droeältaebs  X>xZ0,  aoil  Farbdruck  planen, 
I  Ver^uUjcpreaae  (Ralaaclor).  34x8^  cm, 
SlQokpresae.  sowie  VerKoJdeprosaosehrltt. 
sehr  billiu;  an  verkaufen.  [  l  44 

Roherl  Kerf«,  Buchbinderei, 
aLrereie,  AuKustastraSa  S6. 


Mein  Kartonnagengeschäft,  Buch- 
binderei und  Sehreibwarenhandluag 
(der  in  nächster  Zeit  Akzidenzdruck, 
angeechloaa.  wird)  in  einem  indnatrie- 
reichen  Markt«,  Oberfranken«  (Bav.) 
Ist  sofort  oder  später  zu  verkaufen 
(wegen  Krankheit  meiner  Frau).  Bit 
jetzt  9  Maocblnea.  Preis  9  -  11 000  M., 
Je  nach  Warenlager,  bei  5  -  6000  M. 
Anzahlung.  Das  Geschäft  ist  konkur- 
renzlos und  kann  noch  erweitert  wer- 
den. Off.  an  Frau  K.  Thons,  Elle- 
feld i.  Vogtld.,  Falkensteiueratr.  16  D. 

Hebelschneidemaschine. 

70  cm,  sehr  wenig  gebraucht,  billig 
zu  verkaufen.  Offerten  unter  Q.  13441 
an  die  Exp.  ds.  BL 


Siehe  auch  Beiblatt 
„Papier,  u.  Schreibwaxeahandel'*. 


Bei  Bestellungen 
und  Anfragen 

beziehe  maa  sieh  Im  eigenen  In- 
teresse stets  anf  den 
Allir.  Anzeiger  f.  Buchbindereien. 
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Junger  Draokerel-Bochblnder.  welcher 


iTHU  nicht 

April  oder  Mai  dauern  -Je  SteJIun 


Offert. 


Im  Hau  o  Druck  au  der  Tirgsldrack- 
unerfahr.  tut.  «nebt  bis  Ende 
ng. 

P.  *1»  uu  die  Kxpsd.  d.  Hl 

Junger  Buchbinder  (18  J  ),  der  bei- 
*   ■  In  Proaaos  bewandert  ist,  lacht 
de  Stellung.  Gel  Angebote  erbittet 
R  Dleti«.  Wittenberg  (Halle), 
178»]  LLndenatraai»  Nr-  37. 

eHrebeaBsor,  solider  Bachbinder,  U  J-, 
liiehtig  in  Sorrimool  u.  Partie,  aaf  Schrei  b- 
bucher  and  Bildcrc  «ahmen  bewandert, 
sucht  sof  ti  oder  spater  «Ute  Stelle,  auch 
in  Druckerai  Frankfurt,  Mannheim  oder 
(regend  bevorzugt,  nicht  Bedingung,  üff. 
uter  Q.  ttn  an  die  Exped.  d.  Bl. 


JUng.  PreBverguldur,  tüchtig  aa  der 
Hund-  «.  Schnell proae,  sacht  »ich  baldigst 
in  dauorndo,  angenehme  Stelle  an  Ter. 
andern.  Offert,  erboten  anter  G.  Harter. 
M  -Gladbach,  Schrarstr.  «  [2778 


Buchbinder, 

U  J.  alt,  mlrttlrfral,  In  Kundanarbelt' 
CsschltftebOchern,  Blldsrelnrehmen  uad 
Kartonnaaen  bewandert,  sucht  Stellunfl 
la  dl«  «rim  rii  Gefl  Off  an  Rroet 
Weh-r,  Mel»  In  Oberfranken.  Fabrlk- 
weu  III.  r^ea 


;  rnlllUrfreler 

Buchbinder 

»jeht  Stellung  iar  weiteren  Ausbildung 
In  Geechlftshucrierfsbrlk.  Ce'l  Off  »Inn 
tu  richten  an  II.  kniner,  «raaatttaH 
(Prall).  HuipUtr.  8».  (27t» 


Junger.  zuverlässiger  Buchbinder,  nich- 
tig iaa  {Sortiment,  auou  Im  Hand-  a.  Preß- 
vergolden erfahreu,  wünscht  sich  sofort 
oder  spater  In  «In«  angenehme  Atolle  zu 
verändern.  Am  liebsten  nach  Hamburg. 
Oel.  Off.  an  P.  K  ,  Soolbad  Oldesloe  In 
'  '  lin,  Oroise  SaUuenntr.  H-  [277U 


Knrhhlnilprniciatrr. 

27  J.  alt,  welcher  die  Meisterprüfung  mit 
gutem  Erfolg  abgelegt  hat,  saeht  Stollnng 
als  Werkmeister  oder  1.  Oehilfo  einer 
mitü.  Werkstatte.  Derselbe  ist  In  allen 
vorkommenden  Arbeiten  der  Bushbinderei 
sowie  Band-.  Preesvergoldea  und  Rmraa- 


Junger  Buchbinder,  welcher  In  Kunde* 
arbeit  sowie  im  Bilderelnrahmen  nicht 
unerlabren  ist,  sackt  per  sofort  in  «laer 
»rackere*  od.  im  Ladengeschäft  sich  weit 


duoh  nlcSt 


i.  P 


L.TTJ 


Tüchtiger  Bicht.indergehllfe,  milllAr 
frei,  selbständiger  Arbeiter,  bowandort  In 


all.  Ronli 
in  Handvei 


meots-  u.  Part  warb  citen,  speziell 


Handvergolden,  Blicken  and  Tileldruck. 
•envergolden  usw.  (war  suletil  tätig  als 
Gshllfs  and  hatte  eine  miniere  Buch- 
binderei in  lettenj,  sacht  sofort  In  Lebens- 
stellung in  treten.  Sachs-  bzw.  Thllring. 
bevorzugt,  jedoch  nicht  Bedingung.  OÄ. 
erbiiu,  sofort  mit  Löhnung  unt.  ,E(Z  SO- 

No.  v  1  Treppe-     '  12773 


Junger  BuohbioJer  (nlehlurgaeiaiert), 
Absolvent  dur  Kunst-  und  lMtungs<eiiule 
ra  Berlin,  nebst  anderen  Karten,  sackt  ab 
I.  hiai  oder  spater  Stellung,  wo  or  mdg- 
liehat  das  Hsadvergoldca.  ferner  oventucll 
Lederschniil  and  Marmorleren  etc.  »mühen 
kaal.  Angebot«  unter  Q.  1774  an  dieExp. 
dieses  Bisttos. 

Bscbbiadsr,  30  Jahre  alt,  in  Partie, 
sad  Ksndeaarbelt,  sowie  Bilderelnrahmen 
bewandert.  Im  Einbinden  von  besseren 
Banden  und  in  fl,  schajtsnü,-hcrn  nicht  un- 
erfahren, sucht  dauernde  Stellung.  Offert, 
mit  Lobnungabe  unter  H.  K.  sslu  p<:st- 
lagernd  Acharn,  Bad  an.  [2775 


Tüchtiger  Buchbinder,  24  J.  a.  (S.-V.l, 
aaf  Sortiment,  Geschäftsbuch,  u.  Druckend, 
arbeit  gut  eingearbeitet,  im  Einrahmen  be- 
wandert, sucht  Stellang  Im  Hheinland,  am 
li*bet*n  Köln  oder  llilsseldorf ,  IMt  off. 
mit  Lohaantrabe  an  R.  Bodden,  Euskirchen, 
kolnerstr.  KL  12777 


Solider,  tüchtiger  Buchbinder,  sa  J. 
alt,  naillthrfrol.  gelernter  Sorttments- 
und  Partlearbeiter,  erfahren  im  Hand- 
vergolden Einrahmen  Tapezieren,  Li- 
noleumlegen, aowls  in  Kartonnagen 
und  Schneiden  und  Stensen  von  Druck- 
Sachsa  (Etiketten  SSV  >,  zurssit  als  Ex- 
nedlent  nnd  Las  srv  er  weiter  in  groaa* 
Druckerei  tkt  .wodurch  er  an  Ordnunga. 
liebe  nnd  Zuver  lasaiakrlt  gawühnt  ist, 
sucht  per  ao>  Apiil  dauernd«  steljung. 
Pension  auswärts,  Stuttgart  oder  Um- 
gsbnag  bevor.ugt.  Jedoch  nicht  Beding. 
Angebots  n>lt  Lohnungmbs  an  i'.nz 
Mlisrsasrr.  Hinligart,  Militär- 
Strasse  86  A,  I.  St.  Ui7H 

MB.  Zeugnisabschriften  zu  Disnstsn 


Buchbinder  sneht  Stellung  ia  größerem 
Betriehe,  wo  or  Oclogooh.  hat,  das  Press - 
vergo'den  gründiicb  zu  erlernen  Süd- 
deatschland  bevorzugt,  Jedoch  nicht  Be- 
dingung, üff.  unter  Presser  hnuptpctlg. 
Augsboro.  (2779 


Junger.  Strebs.  Buchbinder  in  allen 
Arbeiten  hswasdort,  sneht  Stelling,  wo 
d«r*.ilb»  sieh  Im  Handvergolden  vervoll- 
cbnltlmarhcr, 


Buchbinder,  Sl  J.  alt,  selbst.,  solider 
Arbeltor,  an  sauberes  Arbeiten  gewiibnt, 
in  Hand-  u-  PrcBvergolden  bew.,  sucht  in 
kleiner  Werkstatt,  möglichst  Druckerei, 
n.  alleinstehend  Ovhllfe sof  gute,  dauernde 
Stellung;  bei  Wwe.  bevorzugt.  Ausfuhr)- 


Junger  Buchbindor,  liicht.  Sortimentar 
sowie  FrfllSverguldcr,  sacht  anderweitige 
Stellung  als  Prouvtirgolder.  Werte  Offert, 
unter  Q.  ffTM  an  die  Exp.  d.  Bl. 


Tlloht,  Dachbinder.  27  J.  alt,  In  aaratl 
Fächern  bewandert,  hauptsaobl.  in  Partio- 
u.  Gi-s.chalishflt.bern  nicht  unerfahr.,  auoht 
danernde  Stellung,  Leipzig  und  Stuttgart 
bevorzugt.  Off.  unt.  Q.  xTM  an  d.  Exped. 
da.  Blatts*. 


Buchbinder,  2«  Jahre  alt,  in  Kunden  , 
Parriearbelt,  Geschäftsbüchern  uad  Bilder 
einrahmen  llrtn,  sowie  im  Handvergolden 
a.  Prägen  nicht  nnorfuhr  ,  sucht  dauernde 
Stellung.  Off.  mit  Angab«  der  Lohnver- 
halinlue  an  Chr  Hubsr,  Wsmo  (Bezirk 
Arnsberg),  Hellweg  I».  I27S2 


Buchbinder,  gssotzten  Altars,  geübt  in 
SorliDienl&arbeiten,  beanndrrs  in  besserer 
KendeiisrSeit.  Hand-  snd  PrcDvergolden, 
ssebt  dauernde  Stellung  in  einer  grißoroa 
Stadt.  Off.  mit  (lehsltaangsbe  otc.  unter 
0  t78*  sa  dis  Exp.  d.  Bl.  erboten. 


Suche  für  einen  jungen,  iloiüig  Buch- 
bindar,  IS  J.  all,  tüchtiger  K  undenartwlter. 
ins  Handvergolden  erfahren,  Stadls  sui 
K undeuarbeiten,  wenn  mbgliob  auf  einem 
grhl'Kircn  Pl.its  '  Off.  unter  0.  t7hl  an  die 
Exp.  d.  Bl. 


Sin  junger,  strebsamer  Buchblndor- 
gthllfe  aus  guter  Familie,  in  Hand-  und 
Preuvergoldeii ,  sowie  Bilderein  rahmen, 
Paaaepariouts  tüchtig,  sucht  per  sofort  in 
e'nem  besneren  Geschäfte  dauernde,  snge- 
nehute  Stellung.  Werte  Offert,  an  Hugo 
Cshrlck»,  iir.idr.  Hrn.  f 
Buchb.  u.  Vergoldeansu, 


Jsnirer,  tileht.  Prefivergoldcr,  welcher 
hn  Vergoldeu  der  Etuis  und  Knrtonnageui- 
bran<-h«  bewand.  ist.  sucht  baldigst  ander- 
Ugo  Stellung,  Offort-  anter  Q.  17M  an 


die 


Flinker,  strebsamer  Gehilfe,  ev.,  18  J. 
alt,  welcher  auf  KamltmArbeit  gelernt  und 
mit  Out  bostand«  bat,  sucht  per  bald 
Stellung,  am  llehstca,  wo  er  Hand-  und 
Preßverguldeu  oder  Marmurieren  erlernen 
konnte.  Off.  erbitte  unter  ..Buchbinder* 
hauptpostlag.  Nordhausen  a.  Hart.  [2787 


Junger  Bachbinder  iSurtimenter),  int 
Hand-  und  PrerJvergoldeti,  Landkartenanf 
riehen  nicht  unerlsbron.  sucht  Stellung, 
um  liebsten,  wo  solb.  auch  Im  Lsdengeecb. 

Ä  erb'^X^T'^Ä'  SSiüKr?: 
Straße  1«  III.      '        "    '  [27-I 


Buchbinder  sucht  Stellung  als 

Volontär 

oni^chen  Ausbildung.  Offerten 
tsr  Q.  tl*a  an  die  Exp.  d.  Bl. 


Jüngerer,  durchaus  tüchtiger 

Presevergolder 

sucht  sofort  dauernde  Stellung.  " 
unter  K.  K.  190,  Hamhun" 
erbeten. 


Buchbinder.  Anfang  30er,  stattl.  Er 
acheinnng,  7  Jahrs  «rster  Werkfllhrer  eln«r 
Oroflhurhhinderel,  alcherer  Kalkulator,  ge- 
wandt In  Disposition  und  im  Verkehr  der 
Kundschaft,  surhl  sich  haldigst  sn  ver- 
ändern, möglichst  als 

Reisender 

in  der  Branchu  oder  anverwandt.  Geil.  An* 
geböte  unt.  L.  M.  1171  an  Rudolf  Mossa, 
Leipzig,  et  beten.  127WI 


Junger  Huchbinde 


19  J.  a.,  tdehtiger 
Scirtliueuter,  sowie  Hand-  u.  PreBvorgold., 
auch  im  Marmorieren  erfahren,  sucht  so- 
fort Stellung.  Uefl.  Off.  mit  Lohcaugabe 
unter  0  iWI  an  die  Kxp.  da.  Bl. 


Junger  Buchbinder,  In  Kunden-  und 
Partienrbcit  erlahrcn,  sucht  Stellung.  An- 
tritt kann  am  8.  Mai  da.  Js.  erfolgen.  Off 
ar.  Maz  Kotte,  Bucub.nd..  Slsde  illasnnv.l, 
Bäckerstrsb«  36.  r2T»5 


Bachbinder,  1«  Jahre  alt,  geflbt  In 
Knuden-  u.  Partiearbeit,  anwis  Bilderein- 
rahmen,  sucht  zum  sofortigen  Antritt  dau- 
ernde Stellung.  Offerten  an  H  Wagner. 
Buchbinder.  Scndershsutsn,  Hauptsir.  2 

[2798 


Kartonnegenzusrhnoider,  Jf>  Jshr«alt, 
perfekt  in  allen  vork.  Arboiton,  sucht  z 
1.  Mal  dauernde  Stellang.  Offerten  mit 
Lohnangab«  an  P.  Kuck,  Manahelm,  haupt- 

p-ostlagernd.  127V7 


Tüchtiger,  sol.  Bucbblndergsh.  (Hol- 
lander), 19  J.  a  ,  welcher  ttehtige  Lohrs 
in  gut  eingor.  «Herl.  Oeschart  erstanden, 
in  allem  bewandert  und  einige  Jahre  im 
I'r.  --ie..g,.l<t»ai  Tucbtlge«  leistete  und 
schdnen  Halbf! 


steht,  sucht  Stellung  zwecks  weiterer  Aus- 
bildung in  gntetnger.  WerkatAtle,  welch« 


tigun«  In  lieaseren  Handarbeltsn, 
h  HaadvergBldesi  bietet. 


Xuheros  durch  Wllh.  Lao's  Nsohfolgar. 


Jünger 

der  sieh  noch  weiter  fn  dieser  Branche 
ausbilden  will,  sowie  das  Handrer,roldnn 
nrlcroun  möohte,  sacht  per  sofort  Stellung 
hier  oder  nach  auswart«.  Off.  an  0.  Renx, 
Stuttgart,  Kornbergatr.  30  A.  [27W 


Selbständiger  E(uiK-Arb«iter, 

welcher  mit  Hand-  und  Maschinen  Vergol- 
dung vertraut  und  im  K:irto>ir,iigeulacl 
nicht  uneriahre.  ist,  sofort  g«.ucbt. 

.  SKIA  an  dia  Etpcd.  da.  Iii. 


Junjfor  Bnchbindssr, 

auf  nal»nterie  Artikel  gelibt,  geaneht. 
Offerte«  unter  Chiffre  f.  eoc«  an 

die  Exped.  d.  BL 


Ein  tüchtiger  und  ordentlicher 

Kalblederarbeiter, 

öndut  ugflnfiifne,  (luacruflc  st«7l]ung  in  rtrr 
UbnIat  Mella,  (.othfMbnrc, 


Tüchtiger  Buchbinder, 

in  Saig  und  Druck  an  in  Tiegsldrsck 


prosae  tüchtig,  per  baii 
L.  Wilde-,  Pap 


«.olrtbrrg 


ht;  o«.  i 

orhandlaag, 


leslen. 


Hache  einen  tüchtigen  Bnchbindorgeh., 
welcher  Im  Einhisden  von  Halbfraniban- 
den,  auwi«  in  Kuudunarbeit  erfahren  tat. 
Offert,  mit  Lohnsnspr.  aa  (5M2 
h'rlta  Hrdesssx,  Lübbes 
in;  Sprsswald. 


Tüeht.  Buehbinder, 

In  allen  vorkommend.  Buchbtaderirbeitea 
durchaus  perfekt.  In  Lithographie  u.  Bueh- 
drnekerei  gesucht.  Off.  mit  OchsItAaosfr. 
aa  die  pes» 
l>  "»Hisn.lsll  A.  Hrllggc-r. 
MelrlBge-m,  Bsrnsroberland,  Schweiz. 


Uaehbladr-r  sucht  sofort 
Ich.  Hel'wisd.  r 


•iraucht  tüchtiger 

Buchbinder« 


(HIB 


geübter  Hanil  u.  1'reSvergolder,  per  sofort, 
t.   Wtlrth,  Bremen,  Sügcntr.  48. 


4—5  Buchbindergehilfen 

können  sofort  Stellung  erhalten  b«l 
bfabt!  HsuniA  n„i„.,  H.raD,)l.-L. 


tüchtiger  Buehbinder  findet  in 
Buch-    und    Steindruekerci  " 


Angenehm«,  gut«  Stollnng  findet  per 
sofort  ein  Hschbindar,  der  [b973 

perfekter  Einrahmer 

ist  nnd  selbständig  arbeiten  kann.  Lohn 
monatlich  Mk.  ICO.— .  ~ 
iteferenzangebotan  an 
unter  P.  S»?S. 


Ein  jllngerer,  tüchtiger 

Buchbinder 


findet  sofort 


XfTei 


ofort  dauerndo  Beschäftigung  bei 
Aurel   II  n  h  i,  rmau  n   *  So., 

sgenfabrik  u.  Buchbinder«!, 
•Srhsnalkaldew. 


Idiniierer« 

welcher  auch  kleinere  Buchbinder- Arbeiten 
mitmacht,  für  dauernde  Nullung  gesacht. 
f*tJ7j    W.  tt.lt_s..D.  Hage.  C  W. 


Gesucht  i 
tüchtigen 

Baehblntlerttehilfen 

fdr  «In«  Buchbinderei,  Akzidsnzdrackerei 
mit  ffotirm  Lsdengesohalt  in  Schlnssng- 
Holateln,  welcher  über  Barvermägun  ver- 
fügt, um  zum  Herbst  d.  J.  das  Ousokaft 
für  eigene  Rechnung  übernehmen  zu  k  (innen 
Offerten  unter  P.  S»HM  bel-.rd.  d.  Kxped. 
d  BlaUes. 


Idiniierer, 

militärfrel,  selbstaail.  an  Flaskämpcr' acher 
niier-Maauhiu«,  wird  für  dsaernil 


Kollen-Li 
sofgenommen.  A 
holtet!  erbeMn  an 


Probe-Ar 
[[»HK 


Lin  tttchllKer  Buchbinder 
Atel»  II  r«'  in  got  begahllr,  dauernde 
Stillyns;  aorort  ersnehl.  [6993 
Jakob  Kec 1 17 ,  Rum bnch  I. L. 


Ein  tUeht.  Mnehblncler.  der  Hand 
vorgold., Akaldenzsats. sow  Bilderednnthni. 

sogl«leh  dsmeraelr  und 


.m«n  Büeiibinlergebilfen,  welch,  mit 
und  Druck  »n  der  Tiegeldrnckpresso 
heid  wein,  uad  «inen  für  Surtin  eu t-. 

d.- Stell  II  ug  sacht  [fe*<7 


arbeiten  iu  d 


Jaager  Buchbledsroehllf« ,  raubercr 
Kundensrbelter.  weJober  Im  Aksideuz-eits 
und  -  Druck  bewandert  oder  Lust  hat,  alch 
darin  auszubilden,  llndet  dauernde  Stellung- 
Otto  Mlndler.  «.ahra..  Bes.  Breslau. 

 tetw 


jung 


i«r  Buchblndsr,  der  Ostsrn  dis  Lahre 
vsrlaiuuen;  selb  gern  i»t  Uelogenhcit  ge- 
boten, sieb  Im  I'ressvergolden  aaszabilden 


Intelligenter,  tüchtiger 

Buchbinder 

aar  Verwaltung  des  Panier-  u.  Pon«ular- 
lagers  einer  Geschäftshucberfabrik  für  so- 
fort oder  später  gesucht.  Beworber,  welche 
schon  «Inen  solchen  Posten  bekleidet  haben, 
erhalten  den  Vorzog.  Off.  unter  q.  «OS* 
an  dl«  Exp.  d.  Bl. 


Jüngere 

Buchbinder 


für  Partiearbeit  sofoi 
nsit  Angabe  des  Alte 
ansprüeh«  to  richten 
J.  A.  MteluLsunp, 


echt.  (Ind.  HIT 
id  der  Inhalts. 


linlNbnrg  a.  Ith. 


Jüngerer,  zuverlässiger 

Buchbinderffehilfe 

an/  Kundenarbelt  findet  Stellung  bei 

Herne.  *s  linitdt.  Buchbinderoi, 
6DS4J        B.ttrlBIrilt.  Thüringes. 


F.in  tüchtiger  «Jehlire. .  der  Htlbstsn- 
dig  auf  Bücher-  und  Kundtn.irh.Mt  «Inge- 
arbeitet Ist,  für  dauernd  gesucht.  Logis 
auf  Wunsch  In  uder  aaßer  dem  Hasse. 
Bah.  Pet.  r 
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Papier*chneider, 

golorater  Buchbinder,  der  aeahllfawrb 
mitiupa,kon  hat.  Off  mit  Zeanulaaeli  s> 
Uehalisan.arttulMa  unter  q  «OSa  aa  d 


Kl)  .1 


Janker,  solider 

Kiichbindergehilfe 


UdnUv  FiInm,  Buchbinderei. 
803«)  f>*rmm  (Schweift) 

Jttngirrer.  fln-nsigor 

BuchbiiidergehiKe 

findet  aofort  Stellung  bei  rtJC«H 

HUB»  MtetBlnS.   II  ar«Krrr,d<-   |.  H. 


Tüchtiger 


gor  nucnumuer, 

Sortiiaenier.  wolohersei;le.<>b  perfekter 
llaitdvergolder  Ut.  sofort  »»«cht  in 
dauernde  Aiitllnn«.  («ChKI 

J    '..  r.»rr  *  Maha. 


Buchbinder 


UWII 


Buchbindergehilfe, 

dor  aoabaa  itl«  Lohra  beendet  hat,  kann 
ainlreien.    K..at  und  l*igle  aasacr  dem 

rlm  NdkI.hi.  Buebb  " 
Aa>lar  h*i  WetsJar 


Ein  Junger,  kalb. 

B  ii  c  h  b  i  nd  ergeh  i  1  fe 

«Briet  aofort  aageaehaii 

mm. 

Ja«.  Wlri  be.fr,  _. 

Alteahnadea»,  Westfalen. 


Tüchtige  Vorrichter  und 
tteschneider 

»owiofial  l-e ha nmarh.  rk-'tcnhöhci) 
Lohn  ftlr  dou.rude,  Beschäftigung  per  ao 
fort  oder  bald  Flucht.  fe»M 
A.  i.aauiann'-.rli..  Barh  band  Inns;. 
KUI-vd  I.  »». 


Ken  sofortigen  Ein  tritt  werden  mehrere 
Jüngern  BurwMn.irr  auf  Knoden,  a  d 
Purtiearbeit  gesucht.  [K-n*el"en  iet  eaeb 
tiek<genbett  wi  ,.\n  sieh  In  Handwerk 
welter  aua*ebilden._Anträge  mit  Altera 
~  ehblndur, 
oniterir.  rt 
EMN5 


tlrea"v*r*r^rg,'jÜBaoa 


Partiearbt-itcr, 

welcher  an  Hre-Vtiur'»eh«'i  Kol»  nml 
ir-ftma-rhinen  na  arbeiten  verstellt 
erhall  dauernde,  gut  bcrahltc  Stellam; 
nftu-taa  anter  Chiffre  q  Oma  mdip 
y.yjivi  d.  Bl 


•Junger  Bachbinder 

»um  Fnrttrmachea  von  Drucksachen  olc  , 
auwie  «nr  einlache  Einbände  geaacht.  Off. 
unter  4».  «1147  an  diu  Kxp  d.  Bl. 


Eltern  Huden  all 

Lehrlinge 


surgfiltige,  fnchmAitaJaohu  Ausbildung  bei 
Kr.llobBaag.  ilVu» 
lt.  Hp'rllnaT.  Buchbinderei, 
Krrlle,  Priedrictmr  I«. 

Einige  Jüngere  Bac<>blade»ar*h.  ». 
K«rtannag;»aarbrlt«rfUaibarjltp<t''n 
Antriti  gesucht.  |rbt51 
Alban  Haaur,  \r(»rhkm,  S.v"b»un 


Fimilienvcrh&lt.itahslberverläsai  mich 
mein  bisheriger  Gehilfe  and  fache  d.her 

sofort  oder  zum  10.  Hat  d.  J. 

nichtigen,  milttsrfr.  Oehllfeti  für  meine 
Buchbinderei,  liereelbe  nmi*  alle  vor- 
k  .  in  munden  Arbeiten  aclhaundig  (aacb 
llendvergo'drli)  verrichten  können  n  Bu 
du  nunc  im  Laden,  ev.  erwünscht.  Nur 
s,  denen  an  dauernder  Stellung  ge- 
"  lieu   i«ich   mit  OehalUaa- 


*l>r  n-ben,  ZeuguUabtuhrirtea  und  Photo- 
graphie umgehend  melden.  Knut  n  Lniris 
aubor  dem  H.uiMS.  Iiurchnua  ««Ibntand  ge 
nnd  angenehme  Stellung.   Bild  wird  ra> 

PM 

l.aawijt  Hrhanarhnr, 
Barghelshanarii  in  Wcatf 


Loch-  u.  Oesenmaschinen 

für  Hand-,  Fuss- und  Kraftbetrieb 

eigenea'^ritrjbtoa  Koastraktiuat 

Const.  Hang 

Maschinenfabrik 

Göppingen  (Württbg.) 

_     __    ...  ,acn  Iat»  nB  Beta  aralaanan-d 

(iegrUnaSt   lüoy  H0  sillcli  Im  Betriebe. 

■iiiiiiiiiiiHiailiiiiiiaiiiiaa 


Gewerbliche  Fachschule  für  Buchbinder 

□  von  Gustav  Bernhardt  in  Schwlebus.  □ 

Anerkannt  von  der  Könlgl.  Preusslsch.  Regierung. 


Besteht  seit  13  Jahren. 


Prämiiert  1903- 


Buchbinder,  welche  lieh  f 0r  dl«  Praxis  im  Bucheinband,  im  Handvergolden. 
Presavsrgolden,  nfarmorleren  und  Coldechnttt  gut  aasbilden  wulkn.  linden 
Jederzeit  in  meiner  Lehrwerkstatt  Aufnahm«.   Honorar  mistig.  Vorborol- 

taDghkarae  far  Heister-  und  Uesellenprüfengea.  Bisher  ca.  tti  Sehiilcr  de« 
:::  In-  and  AaaJaadea.    lllaatrierten  rroap«kt  11*07  raraead«  koetenloa  :.: 


Huclibindermeiiister 


für  ümßbetrieb  gesnoht.  Eoerifiitche, 
tige  Kraft  für  die  Arbeit  bia  inkl. 
betr  K-)tb'riK«r  Tätigkeit,  Alter, 
die  Expedition  dieses  Blattes. 


t.  Anaf 


tlich- 


ete,  unter  Q. 


Wir  soeben  für 


Buchbinderei  einen  tüchtigen,  erfahrenen 

Werkführer. 

Nor  wirklich  BelKhigte  mit  modernster  Pachhildant:,  vei  traut  mit  Grschäfis- 
bOvberfabrikation  tind  lirin  iu  Kalkulation,  wollen  Zeugnisse  dnseuden. 

AktienseHPllHrhnrt  W^ilin  &  Gooh, 
Helelngfors,  Finland.  soso 


Ein  Junger,  aulider  Boehnlml  rc  p. 
fcllrv  tludei  »er  I.  Hai  angenehme  und 
daaarade  »telfong.  (rtrvt 
Man.  Mrraharar.  Coaarla;  ia  AahaJt. 


Kib  Jnng«r;  tüchtiger 

Buchbinder, 

Knadeaarbeiter  aed  EinrahniaT.  wean  niiig- 
I  ch  au.  h  Ahi'deosdraeker,  welcher  aach 
gieiebanitig  Im  Ladenaeanhitft  Bit  lalig 
nein  n-u-5,  Aadet  aaai  1.  Mal  er.  dnuerndu 
nnd  iingenehme  Stellung  bei  |i<UC>4 
K  rraesUkia  irawa,  Bes.  Halle. 


TQehtiger  Buchbinder, 


orfnhien   Im  Pi 
hü^  heraniertigrn 
Eude  d,  H  gesucht 
«aach.  Harn  Im 


Oeac'Jft« 
lenarb.it.  per 
l*D  S 
,  Nenerwall  -W. 


Junger  Bnchblndergehilfe, 

welcher  aich  als  Karr«aaa>en>a«)iri>r 
aaani|4eai  will,  fnr  aoforngen  O'ier 
ai.meren  Aoir.it  gesucht.  Anlaagal  hn 
Mk.  UM  pro  Woche.  |eu'<i 
f  Mf.  »■.ton  KHbhe.  dt  i  .... 
<-i.[.[i.  r.ilurr  bei  Burgaudt  1.  Sa. 


Brlcdirdnerfnbrik  in  Berlin,  m  ti leren 
Umfnngea.  aaebt  in  aofuriigcBi  K  ntriit 
aha  .Im  tüchtigen,  auverWsaigen  and  ener- 
giacheo  i*  57 

Knchhfnd<>riu«>iMter 

aar  Beinra  obtigang  des  Puraonala,  Kai- 
kalntioa  ite,  üfferlen  mit  Angabe  der 
aeither.  Tätigkeit,  Z.  o.nlsal>-ciirifun  und 
Ge*in1tiiani|>rii<'tian  nrl^ii  n  unter  A.  B.  V 
postlagernd  Berlin  at.-'W*.  IS 


Jsnger,  tüchtiger  Barkaiader  'Or 
dauernde  Arbeit  per  aorort  g  so  ht  IrAYaH 
rraaa  Najrel,  Kerkaraalaa. 


Beibaiknd,  aol.  Ku<-hh>aid.-r.  nicht 
an  jang,  uelcber  in  Kand.  n-  a.  'lalaaterl«- 
irb  ,  ep«s  in  Bl  Idereinrahm  ,  Unit«  leiste! 
a.  dum  .8  an  dauernder  Stelle  («leg.  iat. 
bei  «ut.  Lohn  auf  gua.  lt.  atekanla  k», 
K«».rl,  Wühelaiair.  .'. 


Prena  ve  r  gj  o  I  «I  e  r, 

Jüngerer,  solider  Arbeiter,  ftlr  dauernde 
Stellung  gesucht  [QSTl 
Bnchbltiderel  H.  RVIrhhnri. 
hi  Wa-lea  (Schweis). 


Bekanntmachung. 

An  der  Pravlailal  Irrra- tn.i.ll 
CanravitatelB  b.  f..  H.ara-nr-d  igt  dt« 

Stalle  eiaus  uneerheiratuten  hrs"hea- 
pfiege  a,  weicher  vaa  Boraf  Bark- 
hlnder  tat.  aoa:lefuh  su  bcauisea.  Juhres- 
lohn  betragt  M0-0UII  Hk.  a«d  dl«  Nnbnn- 
beiüge  im  Werte  tob  'Aj»  Hk.  Helduagea 
sind  an  den  Direktor  xa  richten.  lMf76 


Kwai  jüngere,  solide  aad  an  aaabere 
Arbeiten  gewuhnte 

Kundenarbeifer, 

aofurt  dauernde,  anga- 

Freie  StatioB  bei  guter 
tBOTS 

—iaaa"l.  Bacnbiaderoi, 

Kottweil  «.Jrfk.r. 


nehme 


>s.  p»r  aof.  e.  tüchtiger,  aiebt  sa 
rBnc.hlilndcrgel.ilfe.derin  HseSeB- 
It  heaaalert  und  band eergo Idas 
auf  daajr^dp  Be>>rbarii(Tajjr. 

-Jerei  an_  . 
KeaeaBalea-KtaU 

Geaacht  wird  fi.r  «..fort  eia  Jüngerer, 
selbilandiger.  ttiebiigerBachbinderirehilfe, 
der  aaeh  etwas  iiandrrrgolden  kann.  An- 
gebote mit  Lohnuatpruchen  an 
•tllk.  Heiaa,  «.rttabcraj  ia  1 


Beacnällig 
H 


.  Barbhlatforsfblir'.welcber 

er  auabilden  will,  ftadet  daaernd« 


ng  bei  [r»;6 

r.  Hl.  »i-elbnrg  i.  Sehl. 


TOrht  ..  .  rrrabr-aa 

Buchbinder 

rnd.i  and  luboeade  staUung 
abüehnr.  |li077 
Ott«  Bake..  Ns'laaa, 

Geechafubttebarlaiirik. 


Bin  janger.  tUohiiger  Mann  als  sweil 
t.rhlire.  ka  .u  aofort  eintreten  |ia* 
Baehh.aderei  K.  Mehlll, 


aiter 

mti 
Meklll, 
Ha«  atl  (Baden) 


Tüchtige  Buchbinder 

aal  Kaadeuarbuit  p«r  b.  gasachl.  Roiae 
verglltei.  (eXJ7e! 
R»a.  Hflaa«,  Waldenbarg;  L  BebL 

l"<l  s-|.|,  n  rl  .,  ii  r  rn  I..  i  I  i  r 

sara  Aaasohneidea  von  engl.  Passepartonta 
finde«  ..ng.  nnhmr,  dauernde  Stelle  Auare- 
In  te  mit  Aagalia  von  Altar,  Leiatungrn 
nud  Loho.'.n^prüch.  n  an  [*ü>7v 
"     •    na  er,  Kala  ».  Hb. 


nurebana  tachtlger,  solider  and  selb- 
ständig arbeitender  teXjrU 

Drucke- rei-Duchbinder 

aolort  giujaehi    Anlaagageb  Hk.  17.—. 
kebrodrr  Braau.  Hsylagea  i.Luthr. 


Lsiniiere-* 

(üt  F.  Ii  T.-Hsa.  b.  «of..rt  geeneht.  Offert. 
B'l  GeliaJtaanapruebea  nnt.  K.  I.  T.  «V«» 
un  Bndoir  Nsaae,  Praat-rart  a.  M. 


Ein   Burbblador  •  Wrhtire  wird 
guaaent.  [uüiie 
Laar,  BBChbiaderei, 
Wpr>rr.  Plal»,  Kurngasne  X. 


BrcHSVergolder 


ge-ocht  [tHJ87 
.  Dahn  ,  llirlrrrld. 


Ein  snveriusaig.  Bnchbtndergeh  ßadet 
per  sofort  od  aitüter  anguoehmn  Stellung. 
im»       H.  Laenp,  JCarrratla  I.  H. 


Sofort 

junger  Buchbinder 

bei  freier  Station  gesucht.  (uXisa 
Halnrlrk  Amba>,  BwalhrHekfa. 

Barbhladarc«>hlire  kann  aitort 
elntretce  bei  [txaii 
Koarad  Peraa,  fiachbindermeiatcr, 
aiierabars;  i.  Heeklhg. 


«..ehl.ln  le.ti  l.llr- .  Kaad»a- 
arb  ttnr.  a«a„  «.«Idnebalt'aiarh'a 
a  Pre.are-  ar.ldra  urwtinecht.  Jedoeb 
«lebt  hVedingnn«  Oll  mit  LuhnanaprUehen 
wolle  man  aa  L.  T,»nsr,  Baehhtnderel 
In  Aarben,  nebten.  [Odtg) 

Haadeasrhelier,  nicht  Uber  10  1. 
alt,  kalb.,  findet  stelle.  Einige  Kenntm-ao 
Im  Akaideaasatx  erwUnsebt.  aber  nicht 
Bedingung  Off.  mit  I.uhnaasprUeben  und 
Alterasairabe  an  Aaian  Brbhaia.  t,»f. 
flesjra  (Bndent  erleten.  (aflw 

Tdchtlger,  selKa'iindig  arbeitender 

Buchbinder, 

auf  Xaateraachen,  KnndeBarlieit  and  Ein- 
rahmungen eiuitearbcit-.  endet  angenehme, 
dauernde  Stellung.  Offert,  ttr.t  U  «11711 
aadie  Eap.  d.  Bl.  

JOegerrr  Burbtilnderarrbtire 

für  Kandenar'cit,  dor  Buttes  n.  anuberca 
Arbeiten  gewohnt.  5or„rt  geaacht.  IÖJ7! 
K.  »ryer  i.  Haehbl.  derel. 


Tüchtige  Buchbinder, 

in Kandenarbeit, Ga-chtlftahOchara.  Bilder- 
elurahuiea  bewandert,  geaacht-  K  u  L. 
I  H  Of.  B  (Jeosllsnnapr  aa  |8tlr)0 
«3.  Barar,  H  .  «Uaarabanara  a.  Rh. 


Tüchtiger  Liniierer 

rar  Für«te  it  Tromm'sehe  Haseh.  Iiei  gut. 
Lohn  p  21.  Hai  ges.  Bsu«rnde,  selbstand. 
Slellnng.  (eVsSt 
Fr.  Aasj.  Arets,  Rheydt. 


Ein  Im  KUrkeadruck  geübter 


Handvergoldir, 

 Um«  at  gut  elngearbri... 

adr  »teil. Dg  aa  baldleren 

■  oblcr,  Baehtiladerai, 


der  aaf  atortlnai  Bt  gut  eingearbeitet  Ist, 
rar  daaernd  ' 

Eintritt  geaucni 

Bit  b.  • 
 Karin, nkr.  (B.idoi). 


L.inilr'rer 


für    Klaakhmper'aeh«  Rollen  -  Rotations- 
maschinoa  mit  Holorbetrieb   aufurt  für 
rlaucrnds  Dc^-Iillti«ung  geaacht.  IrtK» 
C.  r.  n.rli.1,  «aastirlek. 


Sache  per  aofort  aafdaatude  Stellung 
einen  langen,  tüchtig  Bnehbindorgeh  llea 
auf  Knnduaarbeit,    Koat  nnd  Lugia  in 
Haaae.  [HUKS 
Carl  Wrtrat.  Melb  (OHerfranken), 
Budihaadlnag  and  Buchbinderei. 


Suche  per  aofort  einen  aelbatand  igen 
Barhblad-r  Ittr  Kundenarbeit,  der  auch 
im  HaodTergolden  bewandert  iat.  Offerten 
mit  Luhnang  erb.  an  L.  Heina  Wwr., 
Kathraharg  o.  d.  T.  [V— 

Siehe  aneb  lieiblatt 
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frtUt  hi»eren<  Terlevife**    in  mem  'eigenen  HMM  vom  •  Kcrm-Vnl.tr;,  Berlin  SW.  4M,  Wilhelm« trat«1  *>  ette  Probesumnef  mit  lnacfklku»ticnan*rhU£. 


[8J 


Leinwand 

in  grossen  Porten  sollten  Sie 
nicht  beliehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  zu  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 


I 


Diebe 


K.  Gebler 

Leipzig  -  Plagwitz  11. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [3] 

Loch- u.Oesen- Maschinen 
Pappenbiege-Maschinen 
Niet-Maschinen 

BlechecksDiDSCbla^-Maschinen 

aUn.-ltschawi)  Inf  PosItar'ta  llN 

Handbtftapparat«,  HeftmaUrUl 

Anlagen  zur  falttcuthli'-FürikiliM 

Bogen-  und  Zeitungs- 

Falzmaschinen. 

 > 


Perforier- 
Maschinen 

für  Hand-  oder  Fussbetrieb,  mit  neuesten  Verbesserungen  ver- 
sehen, bauen  wir  seit  Jahren  als  Spezialitlt.  coo  Man  verlange 
Prospekt  Ober  untere  Nummern  25  und  25a. 

C.  L.  Lasch  &  Co.,  Maschinenfabrik,  Leipzig- R.  11. 


i>  laiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii  iiiiiiiimiiiiimm  imiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimmuiiiiiiiiiiia 


Verlangen  Sie  Muster  meiner 

ßiedemeier* 

2Ieber%aß-  und  Torsahpapiere 

für  Luxuskartonnagen,  Papierkonfektion  und 
Buchausstattung 

Alois  Dossauer 

Bunt-  und  Ghromopapforfabrik  Auhof 

Aachaffenburg- Auhof. 


IIIIIIMIMIMIMIIIMIIinilMIIIIIHIMIIMIIIIIIIIIIIMIIIIIMIIIIIMIIIIlllllltlllllllltlMimilllllllllltltlllfltllL 


Staatliche  Lehr-  und  Versuchs -Werkstatt 
für  Kunstbuchbinderei  und  Verlegereinbände 

an  der  Kunstgewerbeschule  zu  Hamburg. 

KttnatlerWi*  Leitung:  P.  W.  Kleukens 
( früher  In  Darmstadt),  technische  Leina«:: 
Kunatbaehblnder  Fr.  Weisse  (früher  in 
Blberfeld).  Dm  Schulgeld  betrügt  hslbjfthrl. 
24  Mk.     Der  Direktor:  Richard  Meyer. 


/■WIE 


MASCHINENFABRIK,  liefert: 

Pertorler-Maschlneu 

ISN.  il: 


Paul  Hüttich 

Herzog!.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Farzelt) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule : 
::  Deutschlands  :: 


GEGRÜNDET  1880 
Schulbesuch  ca.  1400  Mann. 


feinste  Referenzen!   Prospekte  gratis  und  Irankol 

Prämiier!  mit  goldenen  und  silbernen  ftedalllan.   


Max  Orlin 

ÜR  AU  1R-AM5TRLT 

m  Leipzig  & 

PUtiMKamns« ,  Oststwumn  *  Vnnf  T-f «  •*<■  «Vi 

flifcjt  iretr  .  te&anatut*«rv«TTi*- 
^arraiott  »  nutro«.  Zumnuntir-  tu  ffa^wt* 


Stock- 
Pressen 

kaufen 

Sie  heut«  am 

»ortsilharteaten. 

weil 

billig, 

aber  8 

in  eiste  missig 
ausaje  fBhrt 

Karl  Bidlintjmeyer,  G.m.b.H.. 

Ali  baten  am  Neckar. 


Presa-Tergoldeanstalt 

■lall.  I,«tfr,  Mtn«lr»rt, 

ChrUtephstrasae  20. 


uORNEMAt1M$(ä 

od<zrnu  Messingscbrif  tt  n 
ir  Hand-u  Pressvsrgoldun 

IN  MAGDEBURG 


Leim 


Kölner 
Leder- 

garantiert  reiner  Haut- 
Lelm,  fett-,  »Hure-  nnd  gernchfrei, 
beate  Qualität  für  Buchbindereien  etc., 
sieden 

Julius  Napp  «1c  Co., 

Lclmfabrik, 
Rölsdorf-Düren  4  l>  K  :»  ».  Kl 


Gc 
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Preusse  &  Compagnie,  Maschinen-Fabrik,  Leipzig. 


. !>)'■!  -»  ■lra<«>rl<tkr  I 

i  Mit«  Im  nut'i  rif^n  «J  m 


Ortrli.JM  Itai  Fi)....«.-  K..II«.  r»rl«. 

tKk»»i .«  ■«•»laUUI«*! 

Bogen -Falzmasch  inen. 
Druckpressen -Falzapparate 

Faden  -Mcflmasch  inen. 
Draht -Heftmaschinen. 
Kartonnagen-  und  Faltschachtel-Maschinen. 


Frlntla  RVIrrtni*«.  b  VYriififkrntinur  Curaitlia. 
-   -  eUtalof  e  end  Arbetltmust..*f  z«  Dkntlrn.        1 1  ■ 


Für  Hand  ve  r  golder!  Für  Press  vergolden 

Vergoldepulver  in  unübertroffener  Qualität. 


'  Wciaa 

Gelb 

Feinst  Echt  Pariser,  beste  Qualität 

per  Prvbeecbachtel  

—  50 

-.50 

,    Dom  4  100  Gramm   .   .  . 

1.S0 

1.75 

„   Bleebbtlclue  4      Ko.    .  . 

2.75 

8.- 

it            M             »  Vi    .  •* 

4.75 

5.75 

ff            ft            n  1      it         *  * 

•- 

IL— 

bei  5  Ko.  auf  einmal  .... 

Mi 

10.- 

Wen»  üelb 

Beute  Dent«che  CJnaiität  per  '/i  Ko.     8  85  5  — 

,    1      .       5  80  ».- 

bei  5     .      t.U  H. — 

Heu  i  Uni  versal- Vei-K'oldepul  vor 


für  aneihte  l'rHiniii«^ 
beaondern  geeiirool.  «er 
gMiaeaj  lliten  erfordarlicb. 


per  >/t  Ko.  Mk.  4  25 
.  1  „  „  7.75 
bei  5     „     _  7.— 


Wilhelm  Leo  s  Nachfolger,  Stuttgart. 

I.  Fachgeschäft  für  Buchbindereibedarf. 


H.Bussenius  Nflgr. 

Chemnitz 

liefern  seit  Jahrzehnten  nur 
erstklassige 

Kartonnagen-Maschinen 
Buchbinderei-Maschinen 

unter  kulantesten  Bedingungen. 
Vtrtmfit  Sür  Offrrftt  (81 


aaVffWtnitnifcilal  fHMfc»Maw.»-uu"J 


Verzierung 

Prtyeaw 


.m.b.H. 

Gravir  Anstalt  mit  .'Tlecfr.  Betrieb  i 
KrefeId,^gag^(Rheinl.V 


Jrnc  f»,J 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

((■ulitit  Kxln.  «kr  .injurlaM*,  futt 
«iure  on.l  ifonrhfrei.  Imrr  alle  bil" 
liKiTcn  Serien  Ur  Kartonnagefabrtken 
liclort  pruKvtunli* 
Ph.  Cnrl  Wim«».  Lelmfabrik, 
ü.  m  b   II    Hnlfter  (Naaaaui 
lkju.ll«nif.*nii  IVunthir.  it.  H.  Vcrtrrtor: 
Fr  Klüngel.  Stuttgart.  Ilulilurl  iuau  It 
Kur  Uorlin    A  Thauorkauf,  Berlin, 

Rl  a>li.-thul*r  M. 
Für  «%...: ii ii.  M.  Th  Rotel,  Leipzig, 
Ht>>  riachtiBtrit.vp  hj. 


für 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 
Clasgrrosshandlung: 

Heinrich  Blömer  &  Co., ,  Lfi, 


Bilderglas 


f 


jy|essinö.  ^ 
Schriften 

und  alle  5 


I 


GRAV/UREW 

für  dieVergolde-Presse. 

iraw  Rnsfdll  Wnuteck  t  rtitke-I.Leipjifl-R 


4. ünNt ■£»(<'  B«xus;nquelle 

ts r  K.iir.ii.-  Bier,  ond  aa&rtea- 
irhrinra  Ir.  klalnaten  Sltie«  mit  Aaa- 
acblatt  u  KeUautarial,  amd.  Elafaalunyan, 
Moaalngllnlan,  Vignetten eto.  i  ii  fl  ■■■■nma 

|.r,  i  .f;,  H««loa- 1,  Ti««eldr«ckpro«»«aj, 
alle  BnehdrackuUntihen.  —  .«peatalltat : 
kli  lnr   Hurhdrork  .  Klarlralaa|, 

beat   tun  Beetoupraeae,  17  x  24  eis.  ond 
II  Srbreib-  a.  Zleracbnften  mit AnaeealaS 
und  PttltinaxeriaJ  tu  Mk.  'Sa—. 
Maelerb  laller  »nd  Preiae  grell«. 

Kraal  I1<-rraanun.  I>r,  ».I.  u  1. 

KL  FUaauoka  Strmä«  ei. 


^Maas&JungVoge^ 
ff  :  u 


'uravir-flnstalT 
gschriftenfabrifi 

rModerneSchritlenS  Gravuren^ 


fürPresS'&Handvergoldunq 


BraatkranikMto- 

114  tlUrlll— hj|> 

RnlolT  Liefen  Jr. 

Elberfeld 

o.  klUleat.  Be- 
ualla  ataUlch. 
Artikel 


rraoka  Lia/arunff 
mu  Mar  Ii  an 


In  » 

Znuniniaaat.lluE(. 
J.  I  Kreadrekeaea  e. 
•  ataetaa  ata  bat 
Mi    IJf  t|0.  10  U. 


Raab  &  Grossmano 

IVIünchen 

nalorliahen  ein 
reich««  Leger  In  allen 

Buchblndcreimaterlallen, 
Werkzeugen,  Maschinen  etc. 

ee.l  übernebraen  die 

komplette  Ausstattung  von 
Buchbindereien  u.  Akzidenz- 
Cruckereien 

iu  bllllgaton  Prellen  und 

kulanleiten  Bedingungen. 


LISOLIN 


(Gesetzlich 
geschützt). 

Anerkannt  nnMAt  naor«.  liruedlermltt.-l  f.  Hantl-  n.  Pr<>*«t<re;oldnng, 

fi  Liter  8  Mk.  inkl.  Verpiu'kiiuir,  el>  Dreeden.  1  Prnlierl«w'b<'ben  für  80  I'tV. 
franko  jri-ir^n  N's'  hnnhm«!  i»ler  Voreiimendiini;  ilen  HetrAicea.  Bei  grW«Na 
Retiiirvii  u.  Ab«.clilüs<<en  eut*prei  b.  Reliatt.  Hunderte  Iiu-Zt-turu.  u.  Heferenien. 

F.  lt.  «roH«er,  l>roMdon-.\.,  Ertindar  und  alfeiniger  Fabrikant. 


unlürGsfanlil, 


Faehsehule  in  Düsseldorf. 

leb  erteile  rntemeht  in  allen  Kunetterbniken  unnerrn  Faehe« 
bei  mlaajgen  Preisen  und  unlir  KQnetiKen  Uedin^'unRen.  N,.a  Auf- 
nahmen erfolgen  jinlerteit  nach  vorhenifrr  Anmeldnnir.  (858 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


wwiM.2.-an. 
in  anerkannt  vorzüglicher  Oualittt. 

J.  Eichleitner,  Weiden  (Bayern). 

GUmt-  on-:  V'cik.riic-Dlamaaieeraaterel. 

Kalium  ibenttztir  huuilu  aaer  H.  Ik.  L— . 

Kalalog  gralii  und  franko. 


MK5IMG-5CHRIFTEI1 

CAPTMITUREMü*!* 
VtftZIERUMCEM 

WH  VE*nQlOtFr»E5St' 
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Zwei  neue  Erfindungen 

fDr  die 

Marmorierkunst! 

In  KonsarfitTttag  in  Imfim-imiu 

für  ein*  Iuikp  Haltbarkalt  and  du 


m  T«rbat«al  [9017 
I'ro«p«kte  frratm  und  franko  zu  br- 
echen tob  mir,  den  Herren  W.  Leo'* 
Nachf.  in  Stuttgart  und  den  andern 
Bezugsquellen  meiner  Farben. 
IlHlfrr.  .lomcl 
Buchbindennewter  und  Fabrikant 
von  Marmonerfarben  aua 
Pflaa  tenfar  batoffen 
.Rffdakeasl  Kei  Bndapeat. 


Kehrgold 

kauft 

Gustav  Homann, 

Buchbinder. 

Höchst  a.  Main. 

Mk.  2.00  das  Grimm  fein. 


1 


\vi,\«TA 


Autrbxhtlisttmm 

Chemnitz 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
T» 
Hans  Bauer,  Gera,  Rcuss  j.  L. 

froher  langjähriger  Leiter  der  Horn  a  Patialt'aohen  vsrgoldeeohule 
ca.  1200  Schüler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  In  Hand-  u.  Pressvergolden,  Marmorleren, 
sowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei, 
eintritt  —  preariekta  «ratia  snd  franke. 


Bllllgate  Preiset 
Grosse  Auswählt 


Neuheiten  in  TSPwSSSÜ 


Phantasie-  und  Vorsatzpapieren 

Armierter  &  Haugaard,  Hamburg,  Posthof. 


□ 


Runde  Ausstanzmesser 

 aller  Art 

Lochstanzen  ::  :: 
Scheibenstanzen 
und  Ringstanzen  l1 

in  saebgemasser,  exakter  und  solider  Ausführung  liefert  als 

Spezialität 

billig 


rasch 


und 


Fr.  Hesser,  "TSär  Cannstatt 


□ 


 . 

Wcr/et/Xa/fo  J&eitHfSfue/fc  fa  J@ruc£rst/- 


«»«»«» «*«■»«»«»«>  4»  «>«»«>  «»  «»«»«» 

i  0.  HOPPE  &  CO.  NACHF.,  LEIPZIG 

|  Telephon  5«26.  Maschinenfabrik  Berlinerjtr.  W. 
$  tur 

Buchbinderelen  und  Kartonnagenfabriken. 

SptmiMlitAt: 

Loch-  und  Oesenmaschinen 

dt  Hetldrahl  und  Klammern. 


9 


Pappen 


in  halhweitl.  grau,  brau 
Format«  bia  IIS  x  SSO  om 

Wilhelm  Schwamm, 
Gönningen  bei  Reutlingen. 


Masdeburser  Grauiranstalt  m .  b.  H,  Ma$dGbur§ 

(früher  Edm.  Rodi  &  Co.) 


Spezialitäten:  Schriften  und  Zierat 


in  Glockenmetall 
für  Press-  und 
Hondvergoldung 


[Qr  = 
Buchbindereien 
etc. 


Stets  fleuheiten! 


mehrfach  prämiiert!        [Düster  gratis! 


Eisengiesserei  Friedenheim  -  München 

Fritz  &  M.  Heilbronner  <=>  München  XII. 

Papier  Schnei  dm  aschinen 

mit  abnehmbarem  Hebel  nud  schräger  Messer- 
fubrnng  in  eiakter  Ansllihruui?,  für  Schnitt- 
lange  Ton  50,  60,  66  ein  und  ^cbnitüiohc 

tob  7,  9,  10  cm, 
Oröße    I  für  SO  cm  Schnittlinie  Mk.  150.— 

U,  60  18*.- 

.,     HI  „  66  ,.         „     •     „  M*. 
=  ab  München  L'.-B.,  exkl.  Emballage  — 
Maschinen  obiger  Grösse  stets 
::;  auf  Lager  oder  in  Arbelt  s: 


Schubert's 

D.  R.  G.  M.  No.  241  561  u.  No.  245537 
Patente  Im  Austande 

werden,  wo  einmal  atiKewcntft>t.titet!t  wieder 
tirlaiigt,  «e>l  »feti  «tW**)l>fR  hei  Burhern, 
weUho  in  |Cn«»en*c.iM'  Uv  «u.  getchonen 
wurden,  »I*  betler  KintemchuU  seit  Jah- 
ren H'tvShrt  haben.  Kur  Ktthfiknuier»,  wfe 
fdr  Kmioatnnntna  »lud  ilien-  rin/iff  ta  ihrer 
Art  Drahtlichen  n.  billigen  Kantentchoner 
alt  Kinhanrlvtrelarkaiiir  unutbehr  tlckl  iro 
worden.  K-abr uteri  weruen  all«  Kumt  a 
u.  Ki^uosi  von  K. -Scholien).  Ecken.  Itanium 
Gl«iihcbi*iien  etc.  von  Mrlinlicri, 
tuer-lua  KaniaaarhnaurUhr'k  in  KUrlr». 

M*o  vcrUi'irf  Preltlltla  un  l  Prospekt. 
Vertreter  und  I.  ■  „-  r  (ur  SUdde*1»c.ilai.d : 

Wllh.  Leo  s  Macht..  Stuttgart. 


Leimpinselhalter 

mm  „Budissa"  w««n 

iJrtUir  aath  jidir  lidtui  i  ur <  iirslillbir  Ii  jede  HHi. 

Unentbehrlich  für  Buchbindereien 
Kartonmcen  n.  Oeschältsbucherlabrlken 

Tischlereien  und  Möbelfabriken. 

*>»<•.■  v  It.iltiT  für  rj.nun  Ple*a|  M.  »,So, 

ri'tie  wirttata  rswaaftaw  -v.  i,  .  [2t 
Hof.-,  <ia.k  i  Im  Siuik  ä  Ja».  *.— . 

Verkauf  nur  gegen  Vortlewndung  od.  Narlisafim«. 


Alleinvertrieb  durch:  Hermann  Kulisch,  Bautzen  i.  S. 


Goldene  Medaille  rur  künstlerische-  Bucheinband»  auf  der 
Weltausstellung  In  St.  Louis. 

Süddeutsche  Vergoldeschule  Durlach  (Bai«) 

(Horbuobbladerel  Eduard  Scholl  Nachf.) 
Fachschule  für  Buchbinder.  [im 

Oeldeea  ***--'  1  dar  Kunst-  o.  öew.  Aosst  f.  d.  Orosali.  Bedas  1BTT  —  Ms&sills  sei 

ter  Dsalsefa-nst,  Kaastaaw.-Assst.,  Mluiebao  1MB.  — HedltU»  saf  dar  Kolomblaehac 
Waiixuiut ,  Cbiaaga  IN*  —  Oold.  8taalae>a&  s.  d.  Oet»  -  a.  Induetr.-Austf..  Dttrlsck  lsOE 
WalUcas  Ist  ssa  dasi  keeteafral  ssr  Tarfleaa«  stskesdea  «-rsspakt  anJehlllea. 
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Broschüren- 


Drahtheitmaschine 

bewährter  Konstruktion! 


S 

3 

O 
3 
3 

3 


nach  diesen  Modell  «Hein  wurden 
weit  über  16000  {ßascbinen 

ooi  uns  verkauft  und  sind  diese  heute  noch  in 
Betrieh,  trotzdem  die  ersten  20  lahre  arbeiten. 


Gebrüder  Brehmer, 

Leipzig- P  lagwitz. 


frima  Mischleimpulver. 

garantiert  rein,  fett-  nndirerornlrei, 
»ehr  enriehi»,  uirlit  arhdiinend.  ilaher 
(Bt  teeignet  (.  d  Anleimmaschine. 

•owie 

feinstes  Lederlelmpnlver 

liefen  hillljret  <tie  Leiiu|>nl»erf.«hrik 

C.  M.  Oertel,  Forchheim  k  i»r»». 


OTTO  STOL2pRAViR: 

h  am  bürg  22  Uwnifiirtn 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  aii*irearhiuolsen  n  da*  <imuim 
fein  «Jold  mit  Jlk.  2  60  ..  i-...utt 
Sendnuiren  werden  whiiell  erMUft. 
II.  M  %  I' KT  In  IIKr  illK  V. 

■  8neiMaaBtinM  t 

Schwiebuser  Weizen- 
Terpentin-Stärke 

ktabt  b*.  deuL  ii***ier  wie  |f  der 
Staikckleistrr:  ti*xkt  mriit  ui*»|  muht 

•••■•r,  ■tchl-itct  ntt'hi  durch 
I  kg  T«rp#nt  d  Si  -rk*>  «,i,t  nr.  n  S  k« 
K  tri»,  er. 

Da»  bttto  und  bitllwste  Klebemlttal 
Mu<tsr  für  MQ  J*(g.  wer  dm  aal  Wuuffcb 
tramu  verwand L 

Paul  Pusch,  Schwiebus, 

Fabrik  für  KUlalermatarlal. 


Heizapparate 


für  Vergolde-  und 
andere  Pressen 

11  it  Benzin,  Spiritus  und 
Petroleum 

als  Brennstoff. 
Keine  Explosionsgefahr! 

Preisliste  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

,  -,i  FaVa  Itr  hu-,  IM-  aal  UaVitirt  ■ 

-    Dresden  A.  i9  o. 


älter  Art 


.osenkranze 

I  t  meh.r  ils  300  li;rru(U& 

HucoWetzel 

I  Devolionalien-Groflhdl}. 

[uiNGELSTÄDT  f&teh*) 

j:»trtf>:  Preitl.  antu  t/n. 


1% 


«irM  fj  kr  n  btt  in  dl«  kleinste»  Tetlc  tauber  fear 
brlerm  Rad,  ah  da»  Jaxd/ad*  (stabilen  Hffn  Sie 
j  »o  etn  Fahrrad  min» ha*t><t,  m  fuidtrn  S*c  tc«focl 
rr  f  .»Ui-'f  ufltrrrn  großen  Hauptkatalag  n:  tau* 
nden  Abbildungen,  »eiche?  Ihnen  »fort  fcoettakn 
id  pnriolrri  lunundl  wlfd  Derselbe  enthalt  ferner: 
Ihmaichinan  KwsnattuMiausahiaaa, 
*e«*JJteile.  ■■dtaayrvr  ■  i>4»tfMrtifc*J  und 

ini  iaht*  Oarantar.  Auf  Wunich  Anikrhu^nduag. 
rrkaaf  direkt  aa  jedermann,  also  ohne  ?  vlKbenhandaL 


Deutsche  Waffen- 
u.  Fahrrad  Fabriken 

[in  Kreiensen  so  (Harz). 


L.  Berens,  Hamburg 

Gravier  -  Anstalt 
moderne  Schriften  and  Platten 

für  buchbindet. 
Aar  Wumch  niuairtart*  Katalog*. 


Gebrauchte  Maschinen 

bei  Li<ferun£  neuer  in  Zahlaae  genommen, 
gründlich  durchkochen  und  repariert  \\n-i 
rttfi  vorrahf  and  pretiaverl  abiugehen- 
■  Lagerhoie  aar  Verragwnif  ■ 

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


Carl  Bek,  Heilbronn 

Uoclbtalmne  41,  41a.  43  und  Kiliaa»|iUta. 

Bilder  ia  jedem  Genre. 
Illoderne  Bilderleisten  n.  Rahmen, 

Spiegel  aller  Art. 
Bilder-.  Tafei-,  Roh-  und  Spiegelglas. 


7flaterialien: 


llltrhtiinlterlrin  II  null, 
Lnler  alter  Arten, 
Mitlrshin  uml  Leinen, 
Ihmt/Mi/Hrre, 

Bilmter,  Xirirne,  litnil/'mlen, 
ilinltmetnlle,  r'arhen,  T*eim  rte. 


für  Buchbinder 

liefern  billigst  und  in  allen  Qualitäten 
und  Sorten 

Wilhelm  Leo's  Nachf., 

Stuttgart. 


Ol«  benUre  Nummer  omiWt  1*  Selten,    Klein  das  Uelblatt  „Venen  aaa  Papier-  n.  Scarelbwareahaadel«  mit  4  Seiton,  »owie  8  Sonderprospeatc 
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Ilr.  17. 


Buchbinder-Fachausstellung  1907  zu  Hannover. 

Als  ein  glücklicher  Gedanke  darf  e»  bezeichnet  werden,  daß  ge- 
legentlich des  liienjahrigen  Verbnodstages  de«  Bandes  Dentseher  Bueh- 


binder-Innnngen  eine  größere 
Hannover  geplant  ist. 

Wie  die  Stellungnahme  der  Eisen-  und  Stahlindustrie  an  einer  im 
Jahre  1913  in  Berlin  geplanten  Weltausstellung  neuerdings  gezeigt  hat, 
ist  die  Zelt  der  großen,  alles  umfassenden  Aosstellnngen  vorüber.  Man 
bat  eingesehen,  daß  bei  derartig  groß  angelegten  Ausstellung««,  zuviel 
geboten  wird  und  daß  die  Besucher  trotz  des  Bestrebens,  alles  sehen  und 
genießen  zu  wollen,  doeh  an  wenig  Nutzen  von  dem  Gesehenen  haben, 
weil  ihnen  die  Zeit  fehlt,  die  Austeilung  eingehend  zu  beaiehtl 

8  •a|Wiete1TI  "n"1,'"  M  "ben"11"'  wSkUkTfi  t**'' 
Fachleute  zusammen,  die  sich  Uber  die  Forlschritte  in  ihrem  Fache  und 
auf  dem  Gebiete  der  für  sie  in  Betracht  kommenden  Maschinen  und  Werk- 
zeuge unterrichten  wollen. 

Von  unserer  diesjährigen  Fachausstellung  sei  berichtet,  daß  die 
Vorarbeiten  bereits  erledigt  bzw.  so  weit  gediehen  sind,  um  den  Besuchern 
unseres  diesjährigen  Verbandstages  eine  mustergültige  Vorführung  der 
unser  Fach  betreffenden  Fortschritte  auf  allen  Gebieten  in  sichere  Aus- 
sicht stellen  zu  können.  Wem  es  daher  nur  irgendwie  möglich  Ist,  der 
richte  sich  schon  jetzt  darauf  ein,  um  die  schone  Hauptstadt  Nieder- 
ens in  der  Zeit  Tom  19.  bis  25.  Juli  besachen  zu  können. 
Die  Ausstellung  wird  alle  Arten  Buchbinderei-Maschinen,  Hand- 
,  Schriften  und  Stempel,  Ueberzieh-  und  Vorsatzpapiere,  Kaliko, 
Ueberzng»t<iffe,  Lieder,  Farben  nnd  sonstigen  Werkstätten- 

s  Faclischul-  und  Lehr 
sich  daher  für  jeden 


Broschüren-Leimpresse. 

Die  Firma  August  Fomm,  Fabrik  fOr  Buchbindereimaschinen 
in  Leipzig-Reudnitz,  bringt  eine  neue  Hilfsmnschine  zum  Leimen 
von  Broschüren  in  großen  Mengen  auf  den  Markt.  Diese  neukonetruierte 
Preae«  bietet  insbesondere  bei  größerer  Quenlitätenbewältigung  einen  in 

Vorteil. 


Der  Arbeitagang  ist  folgender: 
Nachdem  die  zu  leimenden  Bogen  in  die 
die 


fest«  Einpreseung  der  in  der  Presse  befindlichen  BrosciOren  unter  be- 
deutendem Druck  stattfindet.  Kin  derartig  starkes  Einpressen  ist  beim 
seither  Qblichen  Einsetzen  der  Broschüren  zwischen  Brettern  oder  in 
Regalen  unmöglich,  mittelst  Handpressen  jedoch  sehr  umständlieh.  Hier- 
auf leimt  man  die  in  der  Presse  befindlichen  Bogen  und  HSt  die  Stöße 
»o  lange  in  der  Maschine  gepreßt  liegen,  bis  der  Leim  gnt  trocken  ist. 
Sobald  die  geleimten  Broschüren  aus  der  Presse  kommen,  können  die- 
selben weiterverarbeitet  werden.    Ks  wird  nun  in  gleicher  Weise  die 

in  gleicher  Weit«, 


Presse  wieder  neu  gefüllt  und  der 
wie  oben  geschildert,  vollzogen. 


iged 

fehlen  lassen,  ohne  daß  die  Presse  darunter  leidet.  Auf  diese  We 
eine  Maschine,  wozu  zwei  Mann  Bedienung  nötig  sind,  jahraus,  jahrein 
das  Leimen  Ton  Broschüren  besorgen,  wodurch  ganz  «norme  Quantitäten 
ziemlich  mühelos  zu  bewältigen  sind. 

Di«  Maschine  fsßt  24  Stoße  in  8«  Format,  alro  bei  15  Bogen  Um- 
fang ca.  500  Broschüren  snf  einmal.  Dis  bei  der  Presse  angeordnete 
Zwiscbenlage  ermöglicht  eine  sebr  zweckdienliche  Pressung,  wodnrch  die 
aus  der  Leimpresse  hervorgehenden  Broschüren  im  «Orken  ganz  bedeutend 
fester  sind,  eis  die  auf  aonstige  Weise  geleimten  Broschüren. 

Bio  neu«  Broechürenleimpresse  bst  sich  bis  jetzt  in  der  Praxis 
gut  bewährt  und  sollen  dort,  wo  diese  Pressen  in  Verwendung  sind. 


len  d< 
sich  die  An 


lort,  wo 
schlecht 
•  Bogen  vorkommen.  In 
rhaffungskosten  in  '- 


Die  Buchbinder-Fachschulen  in  England. 

Von  P.  Kernten  Berlin  und  E.  Riethmalier -Stuttgart 
(Fortsetzung  »iwt  gehlst.) 
Sektion  B.  (Handvergolden)  Ehrengrad. 

Frag«  1:  Nennen  and  besehreiben  Sie  slle  dis  verschiedenen  De- 
korationsarten,  welche  bis  zum  heutigen  Tage  für  Handvergoldung  snge- 
w«ndet  worden  sind? 

Di«  verschiedenen  Dekorationsarten  oder  Stile,  die  bei 


folgende:  AntiqueStii,  Majoli, 
Qrolicr,  Le  Gascon,  Derome,  Roger  Pajrne,  Harleyan.  Le  Monnier. 


l'mlegen  des 


I  nt,-r  Antique-Stil  versteht  man  Gold-  nnd  Blinddruck  zusammen 
sngewandt;  er  dient  meistens  zum  Verzieren  religiöser  Bücher,  Die 
Majoli-Kinbäude  sind  meistens  in  Lederauflage,  Kaiturchrnwtrk  nur 
mittelst  Bogenlinien  und  ohne  Stempel  ausgeführt.  Die  Grolier  -  Bände 
erkennt  man  an  dem  geometrisch  geflochtenen  Bandwerk,  verbunden  mit 
fein  schraffiertem,  italienischem  Renaissance-Stempel.  Der  L«  Gascon-Stil 
gleicht  feinem  Spitzengewebe  in  komplizierter  Zeichnung.  Die  Stempel 
bestehen  aus  fein  punktierten  Linien  und  spiralförmigen  Bogen.  Der 
Dorome-Stil  gleiebt  einer  Spitzen -Bordüre  und  wird  mit  spiralförmigen 
.Stempeln  von  verschiedener  Grüße  pyramidenartig  zusammengestellt. 
Roger  Psyne-Bände  erkennt  man  an  den  mit  kleinen  Stempeln  zusammen- 
gestellten  Zeichnungen,  wolche  aus  Bordüre,  Mittelstflck  und  Ecken  be 
stehen.  Der  Hsrleyan-Stil  besteht  aus  einer  breiten  Bordüre,  manchmal 
unter  Beifügung  eines  MitteiBtOckee.  Drei  Stempel  werden  dazu  gebraucht, 
ein  besonderer  für  di«  Koken  und  zwei  ander«  groß  and  klein  sbwechs 
lungsweise.  Ebenso  einige  Punkte  und  Ringe.  Der  Monnier-Stil  ist  mit 
Blumen  und  Ledermossik  ornamentiert,  die  Blumen  sind  meistens  < 
farbig,  die  Blätter  olivgrün,  di«  Konturen  und  Adern  in  Gold. 

Frage  2:  Ein  Buch  in  lohgar  Kalbleder  soll  in  grün,  rot,  gelb 
braun  gefärbt  werden;  wie  würden  Sie  diese  Farben  zubereiten  und  wie 
worden  Sie  es  in  diesen  vier  Farben  tupfen? 

Antwort:  l'm  lohgares  Kalbleder  rot  zu  färben,  wird  echt  Karmin 
in  "Spiritus  unter  HinzufQguiig  von  Waaser  tnd  Eiweiß  aufgelost  und 
damit  das  Leder  gleichmäßig  (Iberfabren.  —  Zu  Gelb  nimmt  man  SarTran, 
dem  man  in  sechsmal  so  viel  Spiritus  in  der  Wärme  ausziehen  läßt  nnd 
dann  mit  Wasser  verdünnt.  —  Zu  Blau  nimmt  man  Berliner  Bluu  in 
Spiritus  aufgelöst  und  mit  Wasser  verdünnt.  —  Zu  Grün  wird  bleue  und 
Kalbs  Beiz«  gemischt.  —  Zu  Braun  wird  Abkochung  von  Nußschalen 
Vor  dem  Färben  muß  das  Uder  erst  mit  Kleister  eingerieben, 
2-Smal  mit  Weinsteinslure  und  einmal  mit  Eiweiß  Oberfahren 
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gemacht,  dann  auf  die  übrigen  drei  ViorUI  übertragen, 
wird  das  Papier  auf  den  Deekel  gelegt,  befestigt  und  die  Stomp«! 
und  Linien  durchgedruckt  Nach  der  Entfernung  dea  Papiere«  wird  noch- 
mals vorgedruckt  uudknun  in  üblicher  Weis«  grundiert  und  fertig  ver- 
goldet. Sind  beide  Seiten  fertig,  ao  wird  die  Stoßkaute  poliert  und  mit 
nur  ein  Euchen  oder  Doppelltnien  versehen.  Dann  wird  Spiegel  und  fliegendes 
BUtt  eingeklebt  and  das  Bach  Ober  Nacht  swisoben  Steinplatten  in  die 
Presse  gesetzt. 

Krage  8:  Was  verstehen  Sie  unter  Doublure? 
Antwort :  Doublare  nennt  man  bei  Gaiizlederbändeu  die  Innen- 
seiten der  Deckel  (die  Spiegel),  sobald  sie  «ob  Leder  bestehen  and  ver- 
goldet werden. 

Krage  8:  Wie  »ereilen  Sie  ein  utile»  Verirnldemittcl  fQr  Kalbleder  Y 

Antwort:  Das  beste  Vergoldonuttel  für  Kslbleder  ist  reines,  unver 
dünnte»  Eiweiß,  dem  8—4  Tropfen  Rssig,  ebensoviel  Glyzerin  und  ein 
wenig  KochBalz  zugesetzt  und  das  gut  gequirlt  wird.  Vor  dem  Eiweißen 
ist  Kalbleder  stets  mit  Kleisterwaaser  vorzugrundieren. 

FOr  jede  Abteilung  dieser  1'rOfong  wurden  3  Stunden  Zeit  gewahrt. 

Die  praktischen  Prüfungen  1905  waren  folgende: 
Sektion  A.    (Butheinbaud)   (Je wohnlicher  Grad. 

Der  Prüfling  bekam  ein  Oktavbuch,  gefalzt  und  gepreßt,  er  hatte 
es  ganz  fertig  zu  machen,  mit  einfarbigoni,  geglättetem  Schnitt  in  Halb- 
franz in  der  Zeit  von  6  bis  10  Uhr  abends  (4  Stunden)  und  am  darauf- 
folgenden Sonnabend  von  '/rS  bis  Vt7  Uhr  (ebenfalls  4  Stunden). 
Sektion  A.  Kbrengrad. 

Der  1'rüfliiiK  bekam  ebenfalls  ein  Oktavbucfa,  gefalzt  und  gepreßt, 
er  hatte  es  in  Ganzleder  zu  binden  mit  Lederfalz  und  Seidenvorsatz,  auf 
Schnur,  uneiugesagt  zu  heften.  Kapital  bestechen  und  mit  grünem  ge- 
glätteten  Schnitt  zu  versehen.  Zeit  dazu  warm  ebenfalls  8  Stunden  Sollt« 
er  nicht  ganz  fertig  werden,  brauchte  er  nur  eine  Seite  des  Vorsätze« 
*u  machen. 

Sektion  B.  (  Handverpoldun«)  Gewöhnlicher  Grad. 
Der  l'rüfling  erhielt  einen  Holzklotz  mit  Irfderrücken,  er  hatte 
d*iisell        mit  Karree  und  voller  Veigoldung  unil  folgendem  Titel  zu 


Krage  8:  Wi»  worden  Sie  eine  Decke  für  Deiilelle-Vergoldung  ab- 
markieren? 

Antwort:  Kine  Deute  Uc  HordDre  wird  in  folgender  Weise  abmor 
kiert:  Eine  Linie  wird  3—4  mm  von  der  Deckelkaute  mit  dem  Stellzirkel 
ringsherum  vorgezogen  (am  Falz  muß  es  mit  Lineal  und  Falzbein  ge- 
schehen), dann  wird  eine  Doppellinie  ringsherum  vorgerollt  und  die  vier 
Eckstempel  gedruckt,  dann  wird  die  Breit«  dea  BordOrenstempeh)  abge- 
messeii  und  zwischen  den  Eckstempeln  verteilt;  in  der  Mitte  eines  jeden 
Stempels  muß  nun  eine  neue  Linie  vorgezogen  werdm. 

Frage  4:  Wie  wurden  Sie  eine  Decke  in  Harleyaii-Stil  abmarkieren 
und  vergolden? 

Antwort:  Fllr  Hsrleyan-Nlil  wird  genta  so,  wie  hei  Deutelte,  ab- 
markiert, die  Stempel  vorgedruckt,  g«eiweißt,  Gold  aufgetragen  und  ge- 
druckt. Di«  leereu  Kaum«  zwischen  den  Stempeln  werden  mit  Punkten  und 
Ringelehen  ausgefällt. 

Frage  5:  Beschreiben  Sie  den  Unterschied  zwischen 
Grolier-Slil  ? 

Antwort:  Der  Unterschied  zwischen  Grolier-  und  Msjoli-Stil  bebt elu 
darin,  daß  bei  Grolierbäude»  das  Ormment  aus  geometrischen  Flocht- 
bindern  besteht,  zwischen  deren  freien  Feldern  Bogenlinien  mit  Stempeln 
sich  befinden ,  wogegen  bei  Majoli-Bänden  die  Verzierung  aus  breiten, 
spiralförmig  aufgebauten  Band  -  Ornamenten  besteht.  Bei  beiden  ist 
meistens  das  Band-Ornament  in  I/ederauflage  mittelst  Boge 
Linien  hergestellt 

Frage  6:  Wie  wurden  Sie,  wenn  es  verlangt  warde, 
auf  Seiden  Vorsatz  vergolden? 

Antwort:  Um  Seideuveraatz  nach  einer  Zeichnung  zu  vergolden, 
wird  letztere  mittelst  der  Pause,  die  auf  di«  Seide  gelegt  wird,  erat  vor- 
gedruckt und  dann  mit  Vergotdepufver  eingestäubt  Das  Gold  muß  mit 
dem  Stempel  aufgenommen  werden. 

Frage  7:  Beschreiben  Sie  ganz  genau  das  Vergolden  eines  beson- 
ders feinen  Gani-Maroquinbaniles  mit  einer  Bordüre  in  Gold. 

Antwort:  Zuerst  werden  die  Innenleiten  und  der  Rocken  mit  dem 
Glättkolbeu  poliert  und  darin  die  Seiten.  Hierauf  wird  daa  Buch  zwischen 
polierten,  vernickelten  Stablplattcn  eingopreQt  und  aber  Nacht  stehen  ge- 
lassen. Bei  Bachem  mit  fettem  Rucken  werden  nur  die  Deckel  zwischen 
-Hahlplatteu  gepreßt,  so  daß  daa  Buch  lose  herunterhängt,  erat  der  eine, 
dann  der  andere  Deckel.  Vergoldet  wird  zserst  die  Innenkante,  und  zwar 
meistens  mit  einer  Rolle.  Ist  der  Einschlag  z.  B.  1  cm  breit,  So  wird 
in  8  mm  Entfernung  von  der  Kante  «ine  Linie  vorgezogen ;  an  dieser  ent- 
lang wird  min  eins  Doppelliuie,  oder  dreifach»,  womöglich  mit  einer  Perl- 
linie zwischen  zwei  Linien  vorgedruekt,  dann  sucht  man  eine  Rolle  in 
passender  Breite  aus,  welche  den  übrigen  Raum  bis  zur  Kante  ausfüllt. 
Nach  dem  Grundieren  wird  Gold  aufgetragen  und  alle  Linien  und  Rollen 
abgedruckt.  Hierauf  wird  der  Kucken  gedruckt:  die  Zeichnung  dazu,  die 
natürlich  zur  Dekoration  dea  vorderen  Deckels  passen  muß,  wird  auf  dünnem, 
weißem  Papier  gemacht.  Soll  der  Rucken  aus  Karree  bestehen,  so  wird 
erst  eine  Doppelliuie  neben  die  Bunde  vorgedruekt,  Kopf-  und  Schwant 
feld  abgemessen,  und  dann  die  Seitenlinien  der  Karrees  vorgedruekt  Als- 
dann überträgt  mau  die  Groß«  eines  Karra««  auf  Papier,  druckt  die  Stempel 
nach  dem  gedachten  Arrangement  darauf  vor,  legt  dieses  Papier  auf  den 
RBcken  und  druckt  nun  alles  vor;  in  der  üblichen  Weise  wird  nun  in 
Gold  gedruckt-  Jetzt  kommen  die  Deckel  daran,  zuerst  wird  dicht  an 
der  Kaute  eine  Linie  vorgezogen,  dann  wird  ein  Stock  Papier  geschnitten, 
das  genau  in  das  entstandene  achteckige  Feld  paßt.  Diese9  wird  erst  in 
der  Länge,  dann  in  der  Breite  genau  in  der  Mitte  zusammengefalzt  und  schöpft 
di«  Zeichnung  oder  Komposition  zunächst  nur  auf  dem  einen  Viertel  rangen 
des  Ganzen  gemacht,  dann  auf  die  übrigen  drei  Viertel  übertragen.  Ala- 


H.  Johnson,  Dsaeription  of  Switzerland.    Die  Zeit 
r  Sonnabend  nachmittag  4  Stunden» 

H an d vo rgo I d u n g,  Ehrengrad. 
Der  Prüfling  erhielt  einen  fertig  mit  Leder  aberzogenen  Kastei; 
in  Buchform,  er  hatte  denselben  nach  eigener  Ide«  zu  vergolden,  in  eben- 

detes  Buch  einzusenden  mit  einem  Zeugnis  seines  Meisters  oder  Lehrers 
daß  e«  seine  eigene  Arbeit  sei. 

Jeder,  der  die  Prüfung  beeteht,  erhält  ein  Diplom  und  die  zwei 
besten  jeder  Abteiluug  eine  silberne  reap.  bronzene  Medaille  und  je  ein 
oder  zwei  Pfund  Sterling  in  barem  Golde.    Außerdem  verteilt  die  Sti 
London  alljährlich  Geldpreise. 

Wie  man  nun  gesehen  haben  wird,  werden  die  kunstgewerblich« 


und     Prüfungen  in  England  mit  großem  Ernst  boliundolt,  was  msn  besonders  aas 
den  vorgelegten  Fragen  der  schriftlichen  Prüfungen  ersieht,  die  ein  ziemlich 
und     umfassendes  Wissen  voraussetzen,  daa  an  den  Schulen  gelehrt  und  auch 


erreicht  wird.  Man  ist  sich  eben  dort  bewußt,  daß  in  unserer  heutigen, 
äußerst  genau  und  kaufmännisch  rechnenden  Zeit  es  dem  Lehrnieiatei 
allein  nicht  möglich  ist,  seinen  Lehrlingen  alle  die  nötigen  kunstbami 
werklieben  Techniken,  Handgriffe,  kurz  alle  diejenigen  Kenntnisse  beizu- 
bringen, mit  denen  heutzutage  ein  junger  Kunsthandwerker  ausgerüstet 
sein  muß,  um  in  seinem  Fachs  vorwärts  zu  kommen  und  es  darin  zu 
etwas  zu  bringen;  hier  müssen  eben  die  Fachschulen  mit  ihrem  Werk 
statt-  und  theoretischen  Unten  ich  t  einsetzen,  sie  sind  heutzutage  eine 
Notwendigkeit  für  dos  Handwerk,  das  beute  andern  und  höheren  Forde- 
rungen genügen  muß  als  früher.  Denn  auch  daa  Publikum  iat  iDr  kunst- 
gewerbliche Leistungen  verständnisvoller  und  dadurch  auch  anspruchs- 
voller geworden,  und  das  ist  gut  so;  es  erweckt  und  unterstützt  dadurch 
in  hohem  Maße  das  Streben  nach  Vervollkommnung.  Ks  ist  ein  Verdienst 
der  Engländer,  daß  sie  durch  die  Errichtung  von  Fachschulen  mit  Werk- 
statt Unterricht  dem  Kunstbandwerk  den  richtigen  Weg  gewiesen  haben. 

Uebei  die  Prüfungen  ist  noch  zu  erwähnen,  daß  dies«  von  einer 
einzigen  Stelle,  eben  der  City  and  builds  of  London,  aus  beurteilt  und 

Sewertet  werden,  ao  daß  alljährlich  nur  ein  einziger  Schüler  von  jeder 
ranehe  vou  sämtlichen  englischen  Fachschulen  z.  B.  den  ersten  Preis 
und  nur  oiner  den  zweiten  Preis  erhalten  kann. 


Ideales  Zuschneidebrett? 

Mitarbeiter  erhalt».. 


wir 


ist 


ten.  der  ja  mit  weni« 
,  daß  diese  Versuche 


Voi 

Zuschrift : 

In  Nr.  14  der  in  Dresden  erscheinenden  Kartonnagen-Ze 
ein  Aufsatz  mit  der  Ueberachiift  .ZuBchneidebtett*  euthalUii,  mitwele 
den  Interessenten  ein  „guter  Rat*  zur  Schaffung  eines  vorteilhaften  und 
t.w HC kdieulicbeo  Zuschneidehre ttea  gegeben  werden  soll.  Es  erscheint 
mir  notwendig,  auf  die  in  diesem  Artikel  gegebene  Anleitung  etwas  näher 
einzugehen,  und  zwar  deshalb,  weil  Ich  schon  vor  geraumer  Zeit  mit  einem 
Zuschneidebrett  aus  Zelluloid,  wie  ich  solches  irgendwo  angepriesen  fand, 
machte.  Dieses  Zuschneidobrett  sollte  sogar  auch  für  Stanz- 
zu  gebrauchen  sein,  doch  verliefen  die  von  mir  gemachten  Proben 
in  keiner  Weise  zu  meiner  Zufriedenheit- 

Beim  Lesen  des  in  Rede  stehenden  Aufsatzes,  der  mit  Ra.  unter- 
zeichnet ist,  drängt«  sieb  mir  vor  allem  dis  Bemerkung  auf,  daß  die  iu 
dem  Aufsatz  enthaltenen  Ausführungen  keineswegs  aus  der  Praxis  ge- 
schöpft sind.  _  Vielmehr  dürfte  es  sich  lediglich  um  theoretisch«  Ausfüb- 

Wohl  ist  der  Aufsatz  ziemlich  überzeugend  geschrieben,  doch  muß 
cb  auf  Grund  der  von  mir  gemachten  Erfahrungen  dis  So  schon  ceschil 
derten  Vorteile  voll  und  ganz  bezweifeln.  Wer  diesbezüglich  volle  Klar- 
heit wttoacht,  möge  sich  einen  kleinen  Versuch  leisten,  der 
Kosten  gemacht  werden  kann.    Ich  bin 
zu  meiner  Hechtfertigung  beitragen. 

Mim  probiere  nur  einmal,  die  innige  Verbindung  zweier  Zelluloid- 
platten herzustellen,  die  als  ganz  einfach  geschildert  wird  und  die  nach 
Ansicht  des  Verfassers  des  in  Rede  stehenden  Artikels  mittelst  Dazwischen 
träufeln«  einiger  Tropfen  rektifizierten  Ksaigftthors  vollzogen  werden  soll. 
Außerdem  mache  man  einen  Versuch  mit  der  so  überaus  einfach  geschil- 
derten Arbeit  des  Ausbohrena  der  DiebellSoher  und  man  wird  sich  Ober 
einen  derartigen  Fabrikat ionaweg  klar  sein,  wie  auch  über  den  Kosten 

Zuschneidebrettes. 
auch  die  praktischen  Vorteile  eine«  solchen, 
»ehr  mühevoll  hergestellten  Zelluloid-Zuschneidebrettes.  Macht  man  darauf 
den  ersten  Schnitt,  so  findet  msu  allerdinga,  dsß  das  Messer  wohl  tadel- 
los darauf  hinzieht,  jedoch  nicht  ohne  eino  tüchtige  Schneidfurcho  auf  der 
glatten  Fläche  tu  hinterlassen.  Wenn  nun  auch  der  Schnitt  nicht  so  aehr 
klafft,  wie  bei  den  Zuscbneidebretteru  aus  Holz,  ao  ist  doch  eir.e  Scanoide- 
furche  vorbanden,  die  sieh  nicht  wieder  ganz  schließt.  Erfolgen  nun 
mehrere  und  schließlich  eine  größere  Anzahl  solcher  Einschnitte  in  das 
Zelluloid-Zuschneidebrett,  wie  solche  ja  in  der  Praxis  nicht  zu  vermeiden 
sind,  so  entsteht  buld  eine  Schnoidbrcltfläche,  wie  sie  sich  kaum  weniger 
günstig  bei  den  gewöhnlichen  Zuschneidebrettern  von  Hotz  zeigt 

Wer  nun  glaubt,  mit  dem  in  dem  in  Rode  stehenden  Aufputz  emp- 
fohlene» Essigftther  ein  Univcrsalmittel  zur  tadellosen!  Insten eih alt ong 
eines  solchen  Zelluloid-ZuBchueidebrettes  zu  haben,  wird  sieh  leidor  «11- 
zubald  getäuscht  «eben.  Der  Mißerfolg  hei  Anwendung  des  erwähnte« 
Rezeptes  ist  ein  eklatanter,  denn  mit  dieser  Befeuchtung  wird  ao  gut  wie 
gar  nichts  geholfen.  Wohl  kann  eine  geringe  Art  von  Vcraeborfung  kon- 
statiert werden,  jedoch  lange  nicht  derart,  daß  von  einem  idealen  Zu- 
schneidebrett die  Rede  sein  kann. 

Nach  meiner  Ansicht  wird  kaum  jemand  Lust  haben,  einen  solchen 
Versuch  zu  wiederholen  und  der  Dank, 


einen  derartigen  Ksbi 
punkt  eines  derartig 
Man  betrachte 
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eines  solchen  Aitikels  sollt,  wird  sehr  zweifelhafter  Natur  sein.  Auf 
slle  Falls  wird  jedermann  gern  wieder  tum  altgewohnten  Schneidebrett 
zurückkehren. 

In  demselben  Artikel  ist  auch  eino  Anleitung  gegeben  zu  einem 
Hirnholz  Schceidcklotz.  Derselbe  ergibt  schon  etwas  Brauchbareres,  ist 
aber  keineswegs  neu ,  denn  in  fast  jedem  Katalog  über  Buchbinderei- 
Werkzeuge  aind  solche  Uirnholz-Schoeideklötze  empfohlen.  Neu  ist  da- 
gegen die  Tom  Verfasser  Ha,  empfohlene  nnd  erklärte  Aufsattelang  eines 
solchen  Hirnholzklotses ;  diese  Art  der  Aufssttelung  ist  nach  meiner  Mei- 
nung ebensowenig  der  Prazia  abgelauscht,  wie  die  Zelluloid  -  Eaeigäther- 
platte.  denn  es  spricht  so  ziemlich  alles  und  jedes  technische  Verständnis 
für  die  Holzbearbeitung  gegen  einen  solchen  Zusammenbau  mehrerer 
Holser  tu  einem  Hirnholz-Stanzklotz. 

Der  Verfasser  gibt  den  Rat,  viel«  einzelne  Lindenholz-HirnklOtzchen 
von  —  sagen  wir  8  cm  Dicke  —  zu  einer  größeren  Hirnholzplatte  gut 
passend  zusammenzufegen,  indem  man  jedes  dieser  lose  nebeneinander 
sitzenden  HirnbolzklOtzchen  mit  schwalbeasebwansartigeii  Aushubelungen 
versieht,  damit  diese  dann  in  gleichartigen  Aushobelungen  auf  der  Fische 
zweier  kreuzweise  übereinander  verleimter  Kiefernholzbretter  mittelst 
Einschiebens  zu  einem  Stanzklotz  zusammengefügt  werden  können.  Auf 
diese  Weis«  Boll  man  eine  aus  einzelnen  UirnholzatOcken  gebildete  ebene 
Fliehe  zum  Pspierstausen  atc  erhalten.  Es  dürfte  angebracht  seis,  das 
Rezept  für  die  Instandhaltung  eines  solchen  Stanzklotzes  hier  wiederzu- 
geben. Dasselbe  lautet  wörtlich  folgendermaßen :  .Da  die  Zuschneide 
platte  vorwiegend  in  der  Mitte  der  Fläche  benutzt  und  demzufolge  dort 
am  meisten  abgenutzt  wird,  so  wechselt  man  die  Klotze  beliebig,  so  daß 
die  Klotze  aus  der  Mitte  dann  an  die  Peripherie  gebracht  werden,  und 
durch  den  fortwährenden  Wechsel  von  Zeit  zu  Zeit  erreicht  man,  daß 
die  Fläche  immer  sauber  nnd  eben  bleibt,  lr.it«  der  geringen  Abnutzung 
der  jeweiligen  Mittelklotze.' 

Man  bore  und  staune!  Ich  für  meineil  Teil  möchte  mich  jeder 
weiteren  Kritik  enthalten,  überlasse  es  vielmehr  jedem  einsichtigen  Faeh- 
mann  gern,  sieh  ein  Urteil  Ober  einen  derartig  beschaffenen  Stanzklotz 
selbst  an  bilden. 

So  weit  unser  Mitarbeiter.  Wenn  wir  nicht  irren,  wurde  ont  der- 
selbe oder  ein  ähnlicher  Aufsatz  bereits  im  vorigen  Jahre  zur  Erwerbung 
angeboten.  In  richtiger  Krkenntnia  der  Tatsache,  daß  die  in  dem  Ar- 
tikel beschriebenen  Arbeiten  mehr  als  zweifelhafter  Natur  sind ,  ließen 
wir  den  Aufsatz  ohne  nähere  Untersuchung  der  dsrin  ausgeführten  Prak- 
tiken wieder  an  den  Einsender  zurückgehen.  Die  Ked. 

Unsere  Illustrationen. 
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Vorstehend  reproduzierter  kütstleriaeher  Uucheinhsnd  stsmmt 
gleichwie  der  in  voriger  Nummer  abgebildete  Einband  zu  Goethe'a  Tage- 
buch] seiner  italienischen  Reise  in  Entwurf  und  Ausführung  von  Paul 
Karsten-Berlin.  Es  ist  die  Reproduktion  der  Einbanddecke  zu  1* 
lardin  partum«  in  veilchenblau  Kcrasd. 

Ausstellungs-Chronik. 

Bu  ehge  wer  hl  iehe  Ausstellung  in  Brüssel.  Im  Salon 
de«  Arta  et  Metiers  in  BrOssel  findet  in  den  Monaten  August  bis  No- 
vember eine  buchgewerbliche  Ausstellung  statt,  die  Papierfabrikation, 
Huehdruekerei  und  Buchbinderei,  Photographie  und  Reproduktion 
sowie  einschlägige  Literatur  umfaßt.  Das  Bureau  des  Ausstellungs- 
komiteea  befindet  sich  in  Brüssel,  21  nie  des  Chart  rem.      (Pap.-ZtK  I 


Kleine  Mitteilungen. 

Maifeier-Steuer.  Die  Zahlstell«  Berlin  des  Deutschen 
Bucbbinderverfaandea  hat  in  einer  am  15.  April  stattgehabten 
außerordentlichen  Generalversammlung  u.  a.  über  dis  Feier  des  I.  Msi 
beraten  und  nach  einem  diesbezüglichen  Referat  folgende  Resolution  an- 
genommen: .Die  Versammlung  hält  die  Feier  den  1.  Mai  durch  Ai  bei  ta- 
rnte für  die  wirksamste  nnd  würdigste  Demonstration  für  den  Acht- 
stundentag nnd  für  die  Durchführung  der  Arbeiterscbutzgesetzgebung. 
Sie  beschließt  deshalb,  daß  in  allen  Betrieben  Werkstubenversammlungen 
ststtfinden.  welche  sieb  mit  der  Frag*  der  Arbeitsrufae  im  ].  Mai  be- 
schäftigen, und,  nachdem  eich  eine  Mehrheit  für  Arbeitsruhe  gefunden 
hat,  durch  Vorstelligwerden  bei  den  Firmrnleitnngen  die  Freigsbe  des 
Tages  zu  erwirken.  In  den  Betrieben ,  wo  eine  Beteiligung  an  der 
Msifeisr  durch  Arbeitsruhe  nicht  durchführbar  ist,  aind  die  Mitglieder 
verpflichtet,  einen  einmaligen  Beitrag  an  die  Lokalkasse  zu  entrichten, 
und  zwar  bei  einem  wöchentlichen  Verdienst  bis  zu  15  Mk.  25  Pfg.,  bis 
zu  Si  Mk.  50  Pfg.  und  bei  mehr  ab  24  Mk.  75  Pfg.  Für  die  obigen  Bei- 
tragssätze werden  Marken  snsgegeben ,  die  in  das  Mitgliedsbuch  einzu- 
kleben sind.'  —  In  einer  Versammlung  der  Zahlstelle  Leipzig  des 
Deutschen  Buchbinder  - Verbandes  wurde  gleichfalls  beschlossen, 
daß  diejenigen  Verbandsmitglieder,  welchen  es  nicht  möglich  ist,  die 
Arbeit  am  1,  Msi  ruhen  zu  Isssen,  einen  bestimmten  Beilrag  an  die  Ort- 
liche Unterstützungska&se  abzuführen  haben. 

P  re  i  serh  0  hn  ng  für  Bindfaden  und  Hanfgarne.  Der 
Verband  der  Deutschen  Hunfspinnereirn  und  Bindfadenfabriken  beschloß 
eine  allgemeine  Preiserhöhung  von  4%,  welche  sofort  in  Kraft  tritt. 


Personal  -  Nachrichten. 

41le  bisher  gehörenden  Xttteilumren  rinden  koitcilote  Aufnahme  und  wird  tun 
Mitarbeit  gebeten. 

Auszeichnung.  Kenn  Paul  Frenzel,  Buchbindermeister  in 
Nürnberg,  ist  der  Titel  eines  Herzogl.  bayer.  Hofbuchbinders  ver- 
liehen worden. 

Prokura- Erteilung.  Für  die  Finna  F.  Weber'»  Nachf., 
Gesangbuch-  und  UeschäftsbOcherfabiik  in  Schleiz  i.  Tb.,  wurde  Herr» 
Friedrich  August  Wenzel  Prokura  erteilt. 

Jubiläum.  Herr  TheodorSchulse,  Dreher  in  der  Maschinen- 
fabrik Karl  Krause  in  Leipzig,  konnte  dieser  Tage  auf  eine  25jüh 
rige  Tätigkeit  hei  dieser  Firma  zurückblicken. 

Todesfälle.  Ii.  Müh  Ihausen  i.  Thür,  starb  im  Alter  von 
59  Jahren  Herr  Buchbindermeister  Heinrich  Gast.  —  In  Berlin 
starb  Herr  Buchhindermeiater  W i  Ih el m  Lindenberg.  —  Im  Alter 
T«n  59  Jahn ii  atatb  in  Breslau  Herr  Buchbindermeister  Robert 
O  k  ruscL. 


Geschäfts- Nachrichten. 

Alle  hlohor  gehörendem  Mit'elluniien  gejuitiaftlLchar  Natur  Huden  koitenlute  Aal  Dahme 
and  werden  die  lotoreaienUsn  im  rege  Mitarbeit  $  »beten. 

U  eschäf ts- ErBff n ■  ng.  In  Kadeberg  i.  Sa.  eröffnete  Herr 
Georg  ßShme  eine  Buchbinderei. 

Gesebäfts-Uebernahme.  Heir  Georg  Langer  hat  die  Buili- 
binderei,  Schreibwaren-  nnd  Papierhandlung,  lowie  das  Holzformgrachäft 
seines  Vaters  in  Bucbholz  i.  Erzgeb.  übernommen  nnd  führt  es  unter 
der  bisherigen  Firma  0,  F.  Lauger  weiter. 

(I  es  e  h  äf  t  s- U  e  be  rn  ah  me.  Herr  Robert  Rauscher  bat  die 
Buchbinderei  nebst  Papiergeschäft  des  Heim  C.  Pflick  in  Tübingen 
käuflich  erworben. 

Ueacbäftsvei  legung.  Herr  Gustav  Schüler  in  Straß- 
bnrg  i.  Ela.  verlegte  seine  Buchbinden i  infolge  rotwfndiger  Ver 
grOßeiung  narh  Schweatf  regasae  10. 

Geschäftsübernahme  und  -Verlegung.  Herr  Heinrich 
Theiaaen  hat  die  Buchbinderei  des  Herrn  Karl  Meyer  in  Bremer- 
baven käuflich  erworben  und  wird  dieselbe  unter  Verlegung  von  der 
Marktstrasse  nach  Grünestraise  36  am  1.  Mai  Übernehmen. 

G  eschäf  ts- Er  Off  n  u  ng.  Herr  Franz  Dotter  eröffnete  in 
Bamberg,  Memmelsdorferstr.  8a,  eine  Bucbbinderai  mit  Schreib-  und 
Galanterieware  ubandlnng. 

Gescfaäfts-ErOffnung.  Herr  Otto  Saible  eröffnet  am 
I.  Msi  in  Sigmaringe u,  Badatr.  Nr.  5,  eine  Buchbindern. 

Gesebäfts-Uebernahme.  Die  Herrin  Bartseh  A  Seh  mit/ 
haben  die  Buchbinderei  des  Heim  Ksrl  TheodorSchueider  in  Ber- 
lin S.  W.  68.  Zimmerstraße  29,  käuflich  erworben  und  führen  das  Ge- 
schäft unter  der  Finna  Karl  Theodor  Sehneider  Nach  f.  unver- 
ändert weiter. 

Geschäfts  -  leber  nah  rac-  Herr  F.  Willi.  Hobmaunwird 
am  1.  Mai  die  Buchbinderei  des  Herrn  G.  Claß  in  Remseheid,  Nord- 
atraße  9,  bei  gleichzeitiger  Verlegung  naob  Hofstrahe  10  Obernehmen. 

Geschäfts  Verlegung  nnd  Erweiterung.  Herr  Peter 
Krauß  in  Mulheiin-Rnhr  hat  seine  Bach-  und  Papierhandlung,  ver- 
bunden mit  Buchbinderei  nad  Einrahmegeschaft,  anter  gleichzeitiger  be- 
deutender Erweiterung,  von  M Uhlenberg  9  nach  KettenbrDckatraße  22 
verlegt. 
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Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 

Bayerns. 

krels-Verband  Niedert»»}*». 

Sonntag  den  5.  IUI,  mittag«  1  Uhr,  findet  in  Straubing  der 
Kreis -Verbandatag  in  der  Zanitsto.be  der  Brauerei  Neumayer  statt. 
Alle  Kollegen  tob  Niederbayern,  ob  Verbandsmitglieder  oder  nicht, 
sind  hiezu  freundlichst  eingeladen.  Nachdem  der  I.  Vorsitzende  des  Ver- 
bandes, Herr  Knell-WBrsburg,  erfreulicherweise  sein  Erscheinen 
zugesagt,  wtre  ein  äußerst  zahlreicher  Besuch  der  niederbayerischen 
Buehbindermeister  wünschenswert. 

Tagesordnung:  1.  Verbandszwecke  und  Organisation;  2.  Antrage 
zum  8.  bayerischen  Verbandstage  10.  — 12.  August  dieses  Jahres  in  Lands- 
hat;  8.  Berieht  Uber  den  5.  Verbandstag  in  Erlangen;  4.  Wünsche  und 
Anträge ;  5.  Besprechung  über  Zeit  und  Ort  des  nächsten  Kreistages. 

Oer  Schriftführer :  Der  Kreiaobmaan : 

Frans  P.  Meyr.    OeorgWehr. 

Krelsrerband  Schwaben. 

An  Christi  Himmelfahrt,  den  9.  Mai  1907,  findet  in  Augsburg, 
vormittags  11  Hbr,  in  der  Restauration  .Zar  Wacht  am  Rhein*,  nächst 
der  Uarffifierkirche.  der  Kreis  verbandst«*  statt. 

Referent  ist  unser  1.  Vorsitzender,  Herr  U.  Knell  aua  W Orz- 
burg.  Wunsch«  und  Autrege  sind  bis  4.  Mai  an  Unterzeichneten  zu 


Gleichzeitig  gebe  ich  bekannt,  daß  die  Buchbinder  .Zwangsinnung 
Augsburg  Ende  Mai  einen  Marmorier -  Kurs  von  einem  Fschlehrer 
abhalten  laßt,  und  sind  Anmeldungen  hiezu  (liebst  Aufschlüssen)  an  den 
;en  Obermeister,  Herrn  W.  Rieß,  zu  richten, 
loh  «Mache  alle  Kollegen,  auch  Nichtverbandsmitglieder,  am  Kreis- 
in  Augsburg  zu  erecbeiiirn,  indem  daa  He- 

Mit  kollegialem  Gruß 
U  Krau», 


und  zollte  der  zahlreichen 
pfalzer,  anerkennende  Worti 
Herrn  Recbtarats  Schmid 


vorhob,  daß 


werkskammer  bereitwilligst  zu  vertreten  und  dafür  tu  sorgen,  daß  er  der 
Kgl.  Regierung  vorgelegt  wird. 

Koll.  Schindler  Regensburg  »teilt  die  Frag«  aa  die  Ver- 
sammlung, ob  e»  nicht  besser  wäre,  eine  allgemeine  Einfuhrung  der 
Schulbacher  in  Bayern  anzustreben,  wahrend  Koll.  Zaeberpel-Vilaeek 
sehr  dagegen  ist;  letzterer  schlagt  vor,  daß  jeder  Kreis  »eine  Hü  eher 

" ";  und  |  1 


Krelsrerband 

Bericht  über  den  4.  oberpfalglsche«  Krelsrerbajidttag  in  Schwandorf. 

Di»  auf  14.  April  durch  Herrn  Kreisobmann  Zscherpel- Vils- 
eck  einberufene  Versammlung  war  von  18  Kollegen  und  dam  Vertreter 
der  Handwerkskammer,  Herrn  Pf  1  uger,  besucht.  Kreisobmann  Zscherpel- 
Vilseck  eröffnete  um  >!,l  Uhr  mit  herzlicher  Begrüß ungsanspracbe  die 
Versammlung  und  stellt«  H.  Pfluger  als  Vertreter  der  Handwerks- 
kammer vor,  diesem  zugleich  für  sein  Erscheinen  dankend.  Sodann  griff 
Redner  auf  den  vorjährigen  5-  Verbandstag  in  Erlangen  zurück,  stattete 
nochmals  den  Dank  ab  für  die  freundliche  Aufnahme  in  der  Feststadt 
Beteiligung,  namentlich  seitens  der  Ober 
und  tat  der  freundlichen  Bemühungen  des 
Erwähnung.  Zum  S«hlua9«  gedachte  der 
K.  W.lzol-Selb.  indem  er  her- 
mit  ihm  ein  begeisterter  und  treuer  An- 
hänger verloren  gegangen  sei. 

In  bezug  auf  den  verbandssettig  aufgestellten  Tarif  ersuchte  Herr 
Zscherpel,  auf  gute  Arbeit  und  reelle  Preise  zu  halten,  den  Tarif  nach 
erfolgter  Einigung  und  allgemeiner  Unterzeichnung  bei  der  K.  Regierung 
einzureichen  und,  wenn  möglich,  auf  die  Nichteinhaltung  des  Tarifs  eine 
Konventionalstrafe  zu  setzen. 

Koll.  Paleatrini-Regensburg  legte  hierauf  nach  vorausge- 
gangener Ansprache  einen  ausgearbeiteten  Tarif  vor,  der  nach  allgemeiner 
Durchsicht  als  richtig  befunden  wurde.  Seitens  des  Koll.  äegindler- 
Regensburg  wird  Herrn  Palestrini  im  Namen  der  Versammlang 
für  die  Aufopferung  in  der  Tarifliche  bester  Dank  ausgesprochen. 

Hierauf  dankte  Herr  Pfluger  für  das  ihm  bewiesen«  freundliche 
Entgegenkommen  und  sprach  bezügl.  der  Ausarbeitung  des  Tarife«  seine 
Anerkennung  aus.  Er  habe  während  seiner  Funktion  schon  mehrere 
Tarife  in  die  Hände  bekommen,  aber  keinen  derselben  so  ausführlich 
durcharbeitet  irefunden.   Redner  versprach,  diesen  Tarif  bei  der  Hand- 


behalten soll  und  diese  auch  dort  gedruckt 
welchem  Vorschlag  zugestimmt  wurde. 

AI»  Ort  für  die  nächste  Kreisrersammlung  wurde  wieder  Schwandorf 
bestimmt. 

Hoch  auV  d^Haldwcrk  Schloß6  lcXge  *ZschJefpe^dum"'M  Uhr  die 
Versammlung. 

Eine  von  Koll.  Paleatrini-Regensburg  gemachte 
graphische  Aufnahme  fiel  »ehr  gelangen  ans. 

unter  Führung  des  Uandwerkskaminor-Voraitscodoo  Pfiuger  wurd 
ein  kleiner  Abendimbiß  eingenommen,  worauf  die  Zeit  zur  Abreise 
herannaht«.  Mit  dem  allgemeinen  Rufe  .Auf  ein  frohe»  Wiedersehen  in 
Landshut "  entführte  das  Dampfroß  die  Kollegen  wieder  nach  allen  vier 
Himmelsrichtungen. 

Nicht  u»erwähnt  kann  bleiben,  daß  der  i 
weder  am  Bahnhof  noch  bei  der  Versammlu 
Th.  Zscherpel, 

Vereinigung  selbständiger  Buchbinder  Niedersachsens. 

Der  diesjährige  Verbandstag  findet  Sonntag  den  2.  Juni  in 
Uelsen,  Zentral- Hotel,  statt.    Die  Mitglieder  »erden  ersucht,  Anträge 
dazu  bis  8.  Mai  an  den  unterzeichneten  Vorstand  einsenden  zn  wollen. 
Der  Vorstand: 
Hei nr.  Olms,  Vorsitzender.  Ernst  HQpsr, 


Fragen  und  Antworten. 


F.  M.  in  Maydoburr 

partout«  erhatten  Sie  hei  I 


Antworten« 

c  gewünachten  Reißfedern  (Zlehfedern)  für 
Fiedler,  Wien,  Neuatiftgaaao  SJ,  Noabaa. 

R.  F.  in  Z. 


Briefkasten  der  Redaktion. 


0.  A.  K  in  Kiew.  Sie  fragen  an:  »Auf  welche  Weise  stellt  man  Farbdrucke 
her  (Buntdruck  und  lriadruckl,  bei  welchen  die  Farbe  tief  matt,  d  a.  ohne  Glanz 
sein  sollf"  Kiner  unserer  farhtoeriniaehen  Mitarbeiter,  dem  wir  Ihre  Frage  vorge- 
legt haben,  teilt  nna  diesbezüglich  mit,  daß  er  sich  aoit  langer  Zeit  ebenfalls  mit 
diesem  Problem  beschäftigt  habe,  ohne  daü  es  Ihm  gelangen  sei,  aua  den  verachte- 
denatea  Farbenfabriken  solche  Prodskte  zu  erhalten ,  mit  welchen  es  möglich  gr 
wesea  wäre,  matte  Farbdrucke  z»  erzielen-  Xaeb  vielen  unbefriedigten  Veraschen 
sol  er  endlich  aa  nachstehendem  Kezcpt  gekommen,  mit  weichere  befriedigende  Ke 
saltate  erzielt  werden,  liieae»  Ueaept  besteht  darin,  daß  Lorilleuz- Farbe  i In  allen 
Schattierungen  mit  Ausnahme  tob  schwarz)  statt  mit  Lack  mit  Nitroueazol  oder 
L'asaiaül  verdünnt  wird.  Wo  an  dje  Farbe  nxch  orfolgtem  Druck  etwa»  angezogen 
hat  -  es  ist  die»  dann  .1er  Fall,  wenn  etwa  »-O0  Andrücke  gemacht  liad  -,  Uber 
fahrt  man  dleaelba  anter  Verwendung  eine«  Heumwollbauar.bc«  mit  Talkum.  Nach 
dem  Trodtnon  der  Farbe  (nach  ca.  2-3  Standern  wird  dann  mit  einem  Trikotlappeu 
abzewiaebt.  Aaf  diese  Weise  hat  nuaer  üewahrtinanu  euhon  aehr  grobe  Partien 
hergestellt.  Sofern  der  Aufdruck  an«  i  Ma  3  Farben  besteht,  so  iat  die  geschilderte 
Manipulation  nach  Iwieamaligero  Iiruck  vorzunehmen.   Hol  mehr  als  *  Farben  wird 


Imputation  nach  tedeamaligem  Iiruck  vorzunehmen.   Hol  mehr 
cia  Kiuatauben  mit  Talkum  nicht  mehr  nötig,  da  in  diesem  Fall  dl«  a  au  au  fgnt  rennen 
Farben  In  dca  vorher  aufgedruckten  Farben  voraaafea.  Wie 
hrelbt,  nehmen  die  so  behandelten  Farben  ' 
Verfahren  gewlü 
•  zeitraubend  wäre 


Ocw.vnri 
Tob  aa  and 


Hiestn  l»ros|>«>kt.»  von: 

WllhelD»  I.CO  «  > '»rhfolct r,  Stuttgart. 

betr.  Dogen-  und  Stlck-Anleiin-Mas«hlne  »Leo-. 
KlebatolTwerke  „Collodin", 
na.  «DDtav  Wölfl",  Halakar  bei  Frankfurt  a.  M., 
betr.  Klebstoffe  „Collodin''. 


Heften 


mit  Draht  In  fertigen  Klammern,  In  Ringen  und  aaf  Spaten 
banen  wir  satt  a»  Jahren  als  Spezialität  die  Apparat*  und 
Maacbinen  rar  alle  Zwecke.  —  Man  vartaaga  nnzwrn  Katalog 

BD  E 


C.  L.  Laich  *  Co., 


Leipzig-Ii.  II. 


Sie  schneiden  sich 

Ihre  Passepartouts 

=  Passepartout-  = 
Ausscbneld  Apparate 

von  4 

Karl  BltUbianieyer.  6.  n.  b.  ff. 


'rospokt  gerne  zu  Diensten. 
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Die  Liste  gebrauchter  Maschinen 

von  w i l Ii-  Leo'»  Nachf.,  Stuttgart 

snuaate  »i-ern  la  letzter  Stunde  erfolgten  unvortaer- 
gestehen  Marken  Andrang«  von  Inseraten  anrUcltsre- I 
■teilt  werde n. 

Da  dleoe  U»te  gerade  auch  diesmal  «ehr  Marken 
Zagaag  an  ge.braarkten  Mas*- Ii  Inen  veraehledenater  Art 
halt«,  M  l»t Interessenten  an  empfehlen,  die,,  H.  asu-hlnen- 
llate"  direkt  van  der  Firma  Wllh.  Leo's  Nachf.  la 
Stuttgart  an  verlang«  n. 


Gebrauchte  Maschinen 

bei  Lvrfrrung  neuer  in  Ziktung  genommen, 
ffOnJIntM  dufcfcfewhen  und  reparirri,  MM 
iteti  vorrätig  und  prenwer*  ab/ uneben. 
--  -  i    Liger  litte  rur  Verfügung  ■ 

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


Fasson-Stanzmesser 


Mahler  s  Waagenfabrik 

Frladrlch  Mihi«,  J7»i 
Stuttgart,  Rotel^hlatr.  77. 


Prägungen 

Franks  u  Holle! 

Leipzig  0 


RtwrrbniiKt-a 
anf  Chiffre-laaerate! 

i/mj"  Wer  anf  eine  Chiffre-Anzeige 
•teta  neiden  will,  laut  welcher  Offerten 
an  die  Expedition  dB.  Bl.  an  richten 
sind,  hat  da*  diesbezügliche  Offert- 
fchreiben  an  die  Expedition  des  All- 
gemeinen Anzeigers  für  Buchbindereien 
in  Stuttgart,  Christopbstraße  9,  tu 
adreasieren  und  anf  dem  Brict'unuch  lag 
oder  anf  der  Postkarte  die  genaue 
Chiffre  (Buchstaben  und  Nummer)  in 
der  linken  unteres  Ecke  der  Adreß- 
aeite  an  vermerken.  Alle  anf  diese 
Weise  einlaufenden  Offerlbriefe  rinden 
ungesäumt  Weiterbeförderung  an  den 
Auftraggeber  dei  betr.  Inaerata. 

Adresse  nnd  sonstige  Einaelhelten 
solcher  Chiffre-Anzeigen  sind  Redak- 
tionsgeheimnia,  weshalb  hierüber  keine 
Auskunft  gegeben  werden  kann. 


MAILAMI! 


Energischer,  »uverUssiger  Herr 
t acht  die  Vertretung  deutsch.  H Unser 
flr  Itncbhlnder-,  Buchdrucker-, 
Stoindrucker- Brauchen,  sowie  in 
Papier-  nnd  Kartonsartikeln.  Off. 
nnt,  B.  614  an  die  Exp.  da.  Bl. 


i».  rt.-(J.-M.  iwmi  u.  so:t;»i;. 
Entere«:  •.Pkotographlealbaai*. 
Zweites:  „Sammelmappe 
rilr  Kttnstlcrkartrn.- 
Beide   mit   besonderen  Feldern, 
walaae  bestimmt  sind,  Widinuugtm 
nnd   Beschreibungen  der  die  Bilder 
darstellenden  Personen  anfxnnebmeo. 
Die  äcaatzreehfe  sind  zn  verkaufen, 
bzw.  in  Lizenz  zn  vergeben.  Näheres 
•lurch  den  Scholz-Inhaber  1686 
II.  rmaun  Simon,  Breslau  II, 
Hubenntraße  43. 


Kail-Nehneidt-maxrbine, 

Krause.  70  Ms  80  cm  SchuittlSnge, 
mir  gebraucht,  kanft  sofort  and  er- 
bittet billigste  Kaxsa-Anrrbote 
816)       Ernst  Schulze,  Themar. 


Gebrauchte  l'appschere  zo  kaufen 
gesneht.   Angebote  mit  Preis  an 
847)    Karl  Üoellc,  Tnnirerm linde. 


Uebr.  Had-Schneldmascbiae, 

1 10  cm,  für  Hand-  oder  Kraflbetrieb. 
guterhaltcn,  sofort  zn  kauf  gesucht 
Offert,  mit  gen.  Beachreibg ,  Fabri- 
kat, Zustand,  ob  bruchfrei  etc.  erbel. 
nnt  R.  848  an  die  Exp.  d.  Bl. 


BDehhinderei-Masthinen, 

gebraucht,  gut  erhalten,  für  Stuttgart 
sof.  zn  kauf,  gesneht.  Offert,  nnter 
R.  840  an  die  Exp.  d.  Bl. 


Uareaetalafabrlk.  Zu  verkaufen 
ein  1867  gegründetes,  gut  rentierend. 
GeschKft  mit  feiner  u.  alter  Knndsch, 
Adresse:  Rod.  Geasler,  Sem  18, 

Chanx-de-Funds.  [litt 


BieQemaschinen 


ltiD;ig  kslu. 


Xoob  irat am  Prsssichrlftsn  u  Plsttsn 
mehr  billig;  13*1 
sa  verkaufen    Abdruck«  und  Preis  ilarck 
Hlrh.  Uraaert.  Lt-Ipaia;,  TalstraAs %. 


Gebrauchte  Maschinen 

filr  Buchbinderei.  Buchdrscktr»!  und 
Karfonnagsnlabribation,  gründlich 
repariert,  preltwerl  abzugeben 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  und  Systeme  kauft  zn 
hoch»leu  Kassapreisen  [822  i 

J.  M»«mht,  Mnsch.-Fabr.,  Leipzig. 


ft  a$  debu  Her  Graulranstoit  m.  b.  H.,  Ma$deüur§ 

(Irrt her  Edm.  Rodt  &  Co.) 


Spezialitäten:  Schriften  und  Ziemt 


in  Glockenmetall  fTäss 
für  Press-  und 
rlnndvergoltfiing 


=  rar  = 

Buchbindereien 


etc. 


rt3 


Siefs  neuhei(en!    •    mehrfach  prämiiert! 


[Düster  gratis! 


iHnir  mm  groraurfirr  nVsifritinra. 


.OH.  tont  Srtnelb.  urtb  Sitsmn'rbtne,  tlat- 

betrieb,  7  E  ßcbneibmefler,  10  Stliapp,  neu 

.1    «I»«f4iar.  »i  cm  rarrbgemg.  1  Mi». 

appaiatc,  ftrafibetrieb.  iaft  neu. 
na  Mm,  3414-3417   r*"«*sl»lev,  Hiera 

ffitflcrlangr.  jweterlil  Crbnltt,  neu. 
-'  *  idtr.n uiftoser.  lAom  »cHrrlflngt,  mit 

atrilcTJ,  rrufjbetiicb,  irocierlct  edjr.ttt,  neu. 
BT,  Aapn^aartlar,  M)rm  «ntirfil.  t  ntra 

breite  Streifen,  üuvbrrrttb.  neu. 

4  anprrsmofrbine.  4  cm  auBreil.,  II  mm 

breit«  etteifru,  <lu«bctrteb,  neu 
«.  Bnuefiiiiolctlne,  10  cm  «npreH  .  13  mm 

breite  Streiten,  (tufcbctrteb,  neu. 
Wnprej«infcbine,  II)  cm  Knptt&I..  13  mm 

breite  Streiten,  gulbetrtrb,  olt<»  IBo»eH, 

aiU  toummbeoet.  gebrnurbt 
StA  s\af4(aaaiirs)tae,  10  ein  Bnlcbloelrlnac. 

LI  ram  breite  Btreifen.  ftufcbetrteb.  neu. 
I  Ua>  anfcb1agmafdiitie,10cuirlniaiagf^9mai 

jtttte  Streifen.  Äufcbrttltb,  (oft  neu. 
(f/7.  «IS,  08»,  «a:<S.  Ulrtmaiai».  alt.  woben, 

TUlbctrleb,  lux  f.  9  ober  B  mm  Nieten, 

'oft  neu. 

■OL  3110.  »IS.,  <at  fcro(l6tlri«b,  fo{l  neu 
<iis   bes.,  b<»  5  mm  br'tenb.S  »bpft,  rllrrnr» 

Sr1t<B,  .Tuibctnrb  (<»rt>llil  am. 
»IL  bto.  bl»  10  mm  brltrnb,  eileme»  Oe- 

ritl,  Sasbrttieb  laebln),  neu. 

3.  «orttetlieflrr,  für  fertige  sTIaainetn. 

elbMtnnge  aiamMetnufflliTung,  fall  neu. 
U4    9«ofit)ytrabtbrftinale])mt,  bi*  'i  mm 

b^ftmb,  oi/nt  CSerleO,  (innbbetrlrb  («o(rb). 

tvenig  gebrautbt. 
i     »r«|I  ••rrlelKurOrs«,  Zugbetrieb  («er. 

ruttb  .v  Aebben),  nea. 
Llkt  $t^.aUeMeRau/s)la«,  :v.  cm  Cattcl- 

longe,  flraftbetrleb  iiScblee>,  neu. 
»in:,  u.  7i»ll.  Iiafct-.llcrtbj'tuinidiine.  Xtm 

CatKIlangr,  3u'brtr.(t;oh4),febrgMtnbii!t 


31%.  $rabt.ttcfenbefrmafcb<nr.  'J2  cm  sattc- 

l»uge,  Srraftbttrieb  iVeblrr),  neu. 
I    4**).  «U  »ilcm.tn,,.  tilemtl  Orflell 

itufcbettlrrt  i«Vb»r>,  Celen  >x  neu. 
»-*  bt»,  t>rj[igcrt:ll,  Rnibittieb  («oppe), 

CrSm  %  neu. 
Kl.  Cefenmsfrt ,  ctutbetrirb.  tfen  >  1  !>  mm 

ZurcbmelltT,  Wenig  gebrnurbt 
»>.  ii4  ■■»  Oertaauf*!».  Ccliaetell.  itu(. 

betrieb,  Orlen     >'i  na  tatititnefler,  »rnia 

gebrouebt 

J745\  27W.  2M7,  9341,  3318.  *>rt».r>„r,»,«. 

llx'A)  cm.  nea. 
323«.  Betaoleeptefle,  a»>v34  cm,  jotbbrurtV . 

ahppaoirKQtung,  neu. 
SW4,         Beegolbtprclle.  MxM  cm,  )WeierL 

Cab,  »Inlogrobmrn,  (fmbbruitplatte,  aipb- 

noTTtcbtung.  neu. 
3711)  3720.   «erg»1bener||en,  tlxM  em,  neu. 
3722.  Bergotbepreflen.  34x34  cm.  «treintei 

Cub,  Htninkrnbmrn.  9ntbbTartplattt,  aipa. 

eorrldituna,  reu 
SIVl  BeegolbeBtefle.  24x34  cm,  SarbbrunT- 

plortr,  bunt  ülal  beiibdrer  zifcb,  neu. 
3251.  BrrjielbrprtSe,  2lx»  eso,  S«rb*ru(t. 

plnlte,  nlpppoiitrbtung,  Uittrtgritell,  ucn. 
ItlU-  Birrgolbeprrfle  (Stoiminger).  21x21  cm, 

mit  faobem.  maltio.  Qluienbnen,  gebmuebt. 
»ts.,«>x7H  eso,  ober  € rblagrob.  an. 
7tti.  pariaMit,  >.  Sat,  OS  cm  ftalienlacgt, 

24  cm  virette.  jmnbbetTieb,  gebmuebt. 
HÜ  »s(lf4.  Al«aiai«(s)i»e,  1-V  cm  turebg, 

Sag.  un»  Rrdftbctrieb,  je  1  greli.,  mlltl. 

u,  (Irin.  (|all|rban>tt|.Ctnn)la|  ir>oppe|,  neu 
T13  Bub  71.V  veig>-nuct>itet,  fix:»  cm 

Xrurfflär&r.  n  cm  eJpiabelburcbnL,  £anb- 

bf trieb,  mit  lanaem  erblitttn,  3  Zt|cbe  »um 

Hnlearn  t>on  2  eeiten,  gebtaUa>t, 
HO  !<Krl44rf»«r4l»<,  mit  (rtioing.  Reger 

We^etlcblrlfooirlrbrung,  ffUBberr.  fat  neu 
501.   »It.,   Seallbetrtib,  faft  neu. 


Wir  geben  bie  OTnidjinrn  »«  hit';en"t  nttnltiaea  Vrtifen  nn» 
«9ebüignRgrn  ab.   nnfrage«  erbeten. 

ßauktttt  |niiu(trif  iDf  rk «. §.,  ^au^rii  i ». 


krelsacber«  m.  Kita-  U,  Klllapp., 
Pappenschere,  90  cm, 
Buchdrahtbeftni.  I.a-ch, 
Urahthf flm.,  14  mm, 
Kartonschlltzm.,  80  cm,  Forlbetr., 
1'crforientiMchinen  in  Aaswahl, 
Irrnckerel-Elnrlchtingea. 

Mr.  Retalnfrer, 
Frankfurt  a.  M,,  XltUdweg  48. 


Itillig  zu  verkaufen : 

I  Tergoldepro»!',  ßnderhaus, 

PreBttache  29x87,  |1S39 
Verweh.  Messing-  und  lilelschrlftrn 
fUr  Preß-  und  Hand  Vergoldung, 
alles  srhr  cut  i-rbnlten. 
U.St.  Kpsteln,  Papierwarenfabrik, 
Elchatetten  (Baden). 


Hebelschneidemaschlne. 

70  cm,  sehr  wenig  gebraucht,  billicr 

zn  verkaufen.  Offerten  unter  <J.  1.146 
an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Stockpresne, 

viersänlig,  Krause,  56x45  cm,  Preß- 
buhe  68  cm,  mit  Schlagrud,  billig  an 
verkaufen. 

Albert  Hunr,  karlsruhe, 

Angustaslrasse  10. 


Für  Anfänger. 

Ein  TollstHndiges  Bnchbinderwerk- 
zeng,  nur  sechs  Jahre  gebraucht,  ist 
billig  zn  verkaufen  bei  Jnl.  Waltz« 
WalterKhansen  i.  Tb.  [1351 


Sehnei  dem  aschine,  I 


66  cm,  gut  erhalt.,  umständen,  billig 
zu  verk.  Off.  nnt.  0.  1011  an  Gerat- 
mann'sAnn.-Bur.. Berlin,  lloritzplats. 


Wegen  Todesfalls 

eine  gutgehende  Bachbinderei  sofort 
zu  verk.  in  einem  (larnisou-  n.  Bade- 
ort a.  d-  Ostsee.  S4O0O  Einwohner, 
95800  Fremde.  Dom-  n.  Realgymna*  , 
hob-  Töchterschule,  Lehrerinieminar, 
Ober-  nnd  Burgerschulen.  Anzahlung 
1800  bis  2000  Mark-  Offerlen  unter 
R.  1848  an  die  Exp.  <K  Bl. 


Für  Buchbinder 

passend,  welche  in  der  Photographie 
einige  Kenntnisse  haben,  verkauf,  ich 
zu  Mk.  5.  -  die  Negntivpl.  d.  Lsther- 
denkmals  hier  in  Or3Se  18x24  cm. 
Mit  derselben  lassen  sich  in  bei.  An- 
zahl schöne  Wandbilder  heistell.,  die 
uberall  in  protestantischen  Kreisen 
Kanfer  finden.  K.  Km  -er,  Pbotogr., 
Worns,  Jndeng.  36.  I1S49 


Eine  seit  vielen  Jahren  in  Stutt- 
gart bestehende,  klein.  Buchbinderei 
mit  feiner  «täodlger  Kundschaft  ist 
alterahalber  zn  verkaufen-  Offerten 
unter  lt.  !::'.<•  an  die  Exped.  d«.  Bl. 


Digitized  by  Google 


I 


214 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 


1907.  Nr.  17. 


Auf  weiteste  Entfernungen 

konkurrenzfähig  ist  jeder  Kartonnagenfabrikant  bei  Verwendung  unserer  neuen 

Automatischen  Reftmaschine  für  Umlegklammern. 

Sie  versieht  die  Flachkartons  selbsttätig  mit  den  Verschlussklammern,  mittels 
deren  die  Empfänger  die  Kartons  nach  Bedarf  selbst  zusammenschliessen  können. 

Billiger  Klammer-Preis! 

Grosse  Leistung,  da  die  Maschine  20000  Klammern  täglich  anschlägt! 

Verlangen  Sie  Arbeitsmuater!  I» 

Sächsische  Cartonnagen-Maschinen-A.-G.,  Dresden-A., 


Blasewitzerstrasse  21. 

Vertretung  und  Lager  für  Süddeutschland:  Richard  Pfaus,  Stuttgart,  Hau 


77. 


laut  Spezial- 
fall. 1113 
17:«  «IB.  110.-. 


Billige  Vergolde- 

oder  Stanz-  und 
Pr&gepresse 

älter.  System,  aber  gut,  Tischfl.  40x26  cm, 
oberer  Tiegel  29xl8l>  cm,  StAnderwette 
nO  cm,  mit  Oasgat 


Tüchtiger  Buchbindorgehllfe.  mit  allen 
kommenden  Kunden-  n.  l*artiearbeiton 
vertraut,  sucht  «ifort  dauernde  Stellung. 

■er,  l  »i  AnCreei  Hlert, 
eggendsrf.  iSCO 


Tüchtiger  Ouldio  httllttuseber  suf  Hache 
Arbelt  «»cht  guten  Pwtori  FNS-'l 
Ailreaer:  Wie»  XVI,  Habicbergxiae  ;,,  Th  «. 


sehr  billig  abzugeben. 

Wilhelm  Leo's  Nach!.,  Stuttgart. 


Wegen 


I  iw«lkil(«r  llnekkran  Bit  La- 
ders Patent-Laufwinde  für  Handbetrieb, 
SOOO  kg  Tragkraft.  4..'.  m  hoch,  10  a 
Spanaw.  inkl.  Triebwerk  xo  Mk.  1100  - ; 
(•mar  werde«  billigst  abgegeben  : 

tö  Rlemen.chr  Iben ,  geteilt,  ballig  g»- 

droht,  aa>  HaBelwi, 
:»  ■tevaeesmehela'eB), 

««dreht,  aus  Onlleiacn, 
|[>di»»rhel»n,  geteilt ,  gerade 
gedroht.  Schtnledeeieen, 
19  Rlrs»rswhe>ll>e>e>.  ge' eill  ballig  ge- 
dreht. a*^  SchroicMloeiseQ, 

i  H  »■>  r«r  ll-rl,  .  Ihr».  gllHII,  JUS  e KU- 

eiJen,  für  War  Seile  Ourbm 
i  DrrhbAnke  von  100',  1»)  u  lTim  mm 

Drehung«. 
6  V»  »—  rr bebBUer.  von  OM-IW  <*■ 

Inhalt. 

I  elebtriMk  aaavcneUackeH.aippe- 

lung  für  110  Volt  Betriebsspannung, 
.,  rersebtedrne  Haaptvorgeleae, 

cinzcliieu  teilen 
|1KH 

Karl  Krause,  Leipzig. 


Gebrauchte  Maschinen 

1  Karlenschere,  100  cm.  Krnftbetr. 

2  Knotenfadenierter  „BHiot", 

4  Kartoa-cherea,  50  bin  72  cm, 
2  RiUmascaincn,  46  u.  100  cm, 
1  Pasinlermasehlae,  4ateliig,  Faß 

1  BachrtGkenrundemaJtch.,  50  cm, 

2  Drelscbnelder,  Kraust,  Utting, 

1  Dampf-YergoldcpreaiM>,42x49cin, 

2  Pappacheren,  86  bis  110  cm, 

4  Stelndruckhandpr.,  60.S5-80/105 
2  Kckenhefter  Brehmer  Nr.  9. 
2  Heftmuchlaea    „    Nr.  2  u.  88'/, 
8  Yergoldepresaen,  dir., 
1  komb.  Pappeascbneld-  und  KIU- 

maschinv  Krimpe,  130  cm,  Fnii- 

himI  Kraftbetrieb, 
1  Bl.geaiaschine,  S.  0,  M.  A.  O 

105  cm.  Kraftbetr.,  achsr.  Mod„ 

1  eis.  Pappschere  Krause,  140  cm, 

2  Hebel»chiicldemai*ch.,70n.76cm 
1  Bnchheftmaüch.  Brehmer,  Oktav. 
Otto  Flacher'«  Ma*chincnlager, 

Herl  In  S.O.  16. 


Vergoldepresse, 

Fabrikat  Kraasa,  sn  gut  wie  neu, 
ohne  Fehler,  Druckdache  90x40  cm, 
stark  gebaut,  Neuwert  ca.  800  Mk., 
ist  billig  abzugeben.  Offerten  unter 
R.  1*5»  an  die  Eip.  da.  Bl 


Junger  strebsamer  Buchblndergehllle, 

X  Jahre  alt,  der  auch  Bilder  oinrihmen 
kann,  aacht  sunt  1.  Mai  dauernde  Stellung 
Oaf.  Offerten  unter  W.  Z. 
Wongrowttl. 


Jung.  Buchbinder.  kntU.,  sacht  Stellung 
weiteren  Ausbildung  in  Kundenarbeit, 

llinolvorgoldcn  etc  ,  am  liebsten  In  kleiner 
Stadt  am  Mitte)    oder  Oberrhaln,  Kode 
Mai  uder  Anfang  Joni.    i>r?  anter  R.  « 
an  die  Kxjied.  £.  Hl. 


Juagcr  Buchbinder 
arbelter,  welcher  aaob  1 
u.  Galanter' 
dauernde  Stello 


J.  alt,  Knuden 
äaacnnitsbücbor 
t  eingearbeitet  ist,  aoeht 
Eintritt  am  6  Mal.  Ott 


Vß.i  J.  I 


Buchbinder, 


in  Partie-  und  Kandeuarbelt, 
o»ie  Bildereiarahiiien  bewandert,  «seht 
tier  6.  Mal  angenehme  8tPll.ni!.  Odert  mit 
I.ohnangabc  nnter  R.  Bargar,  postlagernd 
ondaf.  Altmark).  12311 


Buchbinder,  T<  Jahre  alt,  gefenwartl« 
noch  In  ungekllndlgter  Stellung,  sucht  für 
Anfang  Jnni  Stelle,  am  liebsten  in  der 
Schnell  oder  Fninkrolch. 

Daraalbe  tat  durchaus  selb*Uodi«*r  Sortt- 
menter  (»eit  !,  Jahres  1.  Gehilfe)  and  voll 


Preasvergolder.  —1  J.  alt, 
durchaus  erfahren  In  allen  Kichern  der 
Preeserct,  snejit  far  sofort  oder  »niter 
danemde,  angenehme  Stellung,  ufterten 
roflglich.it  mit  niher.  Angnben  erb.  Hubert 
Haagraans.  Kerkrade.  Cbcvretnont  (Hol- 
taad,  Prov  l.lmburgi.  (2813 


Jangcr,  itrebuuncr  Dnchblader,  19  J. 
alt.  welcher  in  aaob.  Kunden-  und  Partie 
arbeit,  sowie  a«sch*ft«bUchorrj  bewandert 
ist,  »nebt  angonehme,  danemrte  St«llaug 
erwun.cht  mTterlla  edei  Umgebung.  Of. 


postlagernd. 


hauaan 

Tllfhtlger  Buchbindergehilfe,  welcher 
im  Handvergolden  gnt  benandert  l«t,  anchl 
baldigst  KtellunR.  tiefl.  Oflerten 
unter  R.  S.  Ma 
llortmnnd. 


postlagernd  Barop^bel 


Sortiment  Hnchbinder. 

•4  J ,  dtach.,  katb  .  mllltarfrel,  auf  Kun- 
denarbelt und  Goldschnitt  eingerichtet, 
■owie  fOr  Kontobücher  und  Blldsrsln- 
rahmung  nicht  unerfahren,  sucht  p.  Anf. 
Mal  angemessene  Stallung:  wann  mBg 
lieh  In  einer  Provlailslttsdt  West-  oder 
Suditeutichlands,  Jedoch  nicht  Beding 
Oefl.  Offerlen  an  Wieraer.  p  JenUch, 


Buchhindnresoha,  kalh,,  '*  Jahre  alt. 
gedient,  flotter  Arbeiter,  ia  Partie-  uad 
Kundeoarbeil,  Heratellunc  von  i:<-*chiifta 
bllchera,  Klnrahmen  von  Bildern  u.  Braut- 
kran son  durchaus  erfahrea,  sucht  dauernde 
BtellnnaT-  Da  eelbtger  las  Ladenverkauf 
tüchtig  Ut,  wurde  er  sich  gut  aar  Leitung 
eines  Ueschafla,  in  welcbea  er  spater  mit 
einstehen  evtl.  einheiraten  koante,  eignen. 
tlerl.  tilfert.  nnter  R.  ttlh  an  d.  Rap.  3.  Bl. 


Ponen.  0  I.  Breslauerstr  »t. 


Junger,  eulider  IluohMnder.  19  J  alt, 
der  in  Partie-  and  Kandenarbeil  erfahren 
ist.  Hiebt  per  sofort  oder  spnter  dauernde 
Stellung  i>fl.  uet.  i  hiS.  L.  S  a.  Einbeck 
bot  Hannover,  Kusental  t,  l-5*l'> 


Kl.  Druckereielnrieht,,  fttr  Buch- 
binder paMeud,  billig  verkaufl.  An- 
leitung erfolgt  event.  durch  den  jetzig- 
Besitger.  Offert,  unter  „Brackerel- 
postlagernd  8chw.  OmOnd.  [1852 


Günstige  Gelegenheit 

Out  eingerichtete  Burhbinderei  mit 
guter  Kundschaft  in  grober  Stadt  Im  Kls. 
au  verkaufen,  eveut.  sflf  an  Ubernebmcn. 
Off.  unter  P.  1SSS  au  die  Hup.  da.  Bl. 


Siehe 
„Papier-  a.  Sek 


-Ihr 


nltandel". 


Buchbinder,  21 .1.  alt,  sucht  xam  6.  Mai 
dauernde  Stellung,  bewandert  laOeicluilU 
bllchem  n.  Kundeuarbeltcn  »owio  Bilder- 
einrahmen.  Offerten  an  A 
Auerbach,  Vogtlaad, 


Tüchtiger 

PresBverjfc-o 

sacht  Stellung.  Ceti  Off.  unt. 
an  die  Exp.  d  Bl. 


Janger  Biiehhiader.  'S)  i.  alt,  katb., 
Kiindenarlieltcr.  sacht  rer  «olort  dauernde, 
Stellung,  «N  ihm  (ieletrcnbo.t 


igenebme  Stellung, 
geboten  wird,  sich  weiter  ausiublldo« 


Offerten  unter  M 
wangan 


ftstl.igrrnit  F-Il 

mm 


Jung,  lluchbinder,  geübt  in  fiesohalts- 
bachera  und  Kandcnarboit,  sucht  Stellun»; 
Kuat  u.  Logis  Im  Hause  erwünscht.  Kin- 
tritt  kann  «m  ^  Mai  erMgen.  « 

f Th  "..wr>.>ikairmioa. 


,  cbrlatl. 
binder,  3»  Jahre  alt,  vo 
euergisehem  Charakter,  mit  allen  in  einer 
modernen  ilnobiichbindorei  v..rknmniendeB 
Arbeiten  besten*  vertraut,  spcxiell  in  der 
i.e«.-h.irt«Vi  herbruuchP  und  Marir.urlereji 
darchau.  Ilm,  suebt  Stellung  au  Werk 
fSbrer  oder  aonstigen  Vertrauensposten. 
Suchender  nicht  xnnott  der  Hiicbbinderei 
einer  ardüeren  liruckerai  vor  und  ist  auch 
in  der  Anfertigung  von  Massenauflagen 
von  Werken,  Katalogen  and  Broachilren 
bestens  Neaandert.  SUddeatscbland  bevor- 
zugt, jedoch  nicht  Bedingung.  Herl.  Offert, 
anter  R  rti;  ar.  die  Rxp.  d.  Bl. 


Buchbindergehilfe, 

il  Jahre  alt,  Abaolvent  einer  Tcrgolde- 
•ehule.  sucht  Stellung,  wo  er  sich  im  Kand- 
u  Preaavergoldea  weiter  nu»b:lrt  konnte. 
Offerten  bitte  an  F.  Spltld  b.  H.  MUller, 
Berlin,  Straasbergeratr.  Irl.  IffllS 


Junger,  iilcbtit-.r  BuchblndergehilJe. 
18  Jahre  alt,  gesttltu  auf  gute  Zeugnisse, 
tu  all.  v^rkommeiideo  Partinarbeittra  (auch 


trbclt)  gut  bewandert  fitpeaiell 
und  Fertigmachen),  w unecht  aeine 


Stallung  per  6.  Mai  xu  verändern  Selbig 
war  schon  im  Urottbetrlcb  als  Behilf  c  UUg 
Angenehme,  dauernde  Stellung  erwunaeht. 
Offert,  m.  I  ' 
Monteur,  Do 
«traße  I«  11. 


na*  >loiiung  orwiinacr.;. 
:  !bc  an  Eduard  Schmidt, 

in  Sachsen.  °«wn 


Tflchtiger.  xovarlaaaiger  Buchbinder. 
Kunden-  and  Parttoarbeiter,  im  Prefiver 
golden  nicht  unerfahren,  «acht  xnm  II.  Mai. 
event.  früher,  Stellung,  wo  demselben  Oe- 
legenheit  geboten  wird,  da«  Liniinren  xu 
erlernen  (Jedoch  nicht  Bedingung).  Off. 

imütlagermt  unter  W, 
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Deutsc 

Telegramm-  A  dr* 

„Gramtol"  Kotzsch 

iicnißcni 
farbecht  und 
abwaschbar 

he  Pluviusin-(Kunstleder)  Aktien-Gesellschaft 

rnbroda.       Fabrik:  Kotitz  bei  Coswig  i.  S.  «t^TorX*. 

Ca                   ^  aIaimam    (,0r  Buchblndar-Zweck«,  110971 

aaxomaleinen  szcn* 
Kunstleder  „Granitol"  Kf 

Braach«".). 

Lieferanten  der  bedeutendsten  Firmen  der  Branche. 

Nach  Mecklenburg 

aackt  verandersngslulbrr  Milder,  strebt, 
Buchbinder,  27  JTalt,  Iii  Kandrnarbeit. 
Blldireinrahinen,  Hnadvergolden.  lowie  in 
aamtl.  Arbeiten  einer  Bachbinderai  ver- 
Irul,  Im  Pruivergiilden.  Aksldenxiati  ■ 
druck,  lowl«  Zier-  and  Marinursi  bnlttr » 
nicht  «nerfabno.  >  g.  schme  Melluug 
Bat»,  hat  aohoa  kl  Buchbindereien,  aell.st 
T.jrip-ittadea  ud  viel  für  Druckereien 
«•arbeitet.  .\a(  Wuuseli  st«lmi  Zeugnis 
abschritten  su  Diensten  Offerten  sind  zu 
nebten  an  8  Gottwald  pr.  Adr.  Herrn 
Friedrich  Wall  Wwe..  Call«  m  Hannover. 
Haaerr.nr.  t,  


Jaager  Heckbinder,  welcher  anck  Im 
Hätz  aad  Urack  aa  der  Tiegeldruckpresse 
nicht  «erfahren,  intbt  Mtpllnns.  Antritt 
kann  ««fort  erfolgen.  I'J^.'I 
j.  Hinten,  Ranilihurg 


Fleißiger,  der  Lehre  ontUsioniT  in 
Oaacaalubucher  und  rarliearlieitrn  cinite 
arbrjteter  Buuhbludcr,  sucht  sofort  Stel- 
lung, wo  »r  ilck  in  Kundeaarlieitrat  aus- 
bilden kuiinte  Offert-  nnt  M  E.  «t  liaupt 
postlagernd  Ulm  a.  fl. 


JaaKer,  slrobeaagar  Buchbinder,  Sorl*- 
meater.  »eckt  bin  Mitte  Hai  Stellung  in 
•all.  Werkstatt  <M  selbiger  im  fressen, 
OoUaekaitt.  Marmurier«  nnd  Handver 
golden  tätig  •eis  kann  Nord-  nnd  MaV 
dmtaobl.  bevor».  licit  OD.  aa  0.  Ksrwsn, 
Sehwlabua,  VerROldeecli  IM 


Buchbinderei  Warkluhrer  'I  Cehllle  , 

30  Jahre  alt,  ftrta  iu  der  Braat-he,  lUml 
and  Preflvargolder,  lieher  im  Kalkulieren 
and  Imponieren,  lacht  dsurrnilea  Kngago- 
OMat.  off.  um  A  B.C.  III.  b.iu|  ipostlag. 
.  Weatr.  I'KI 


Tüchtiger  Kundenarbcitor  S  .1.  nlt. 
kar  ruktrt  alt  Halbfranr-barnUrbciter 
tätig  war,  sucbl  Stellung  in  einer  tniltler-ii 
Buchbinderei  Offert,  bllle  unter  J.  K  IUI. 
kaant|>u4tlax  Heidelberg  . ■ 


Buckbinder.  T<  J.  alt,  turht.  Kunilru 
arbaitar,  dar  auch  in  der  Anfertigung  ros 
(lascb-iftibaebcni  Hescheld  weiß,  nacht  per 
aofort  oder  mm  \  Kai  dnaern>le  Stellung. 
Offerten  inier  B.  Frslburo  I  B.  Albrjrt- 
Bl  1»,  III  Ktg.  l'.-rJfl 


Baehbladirgik..  Ii  Jahre  alt,  tu.  hlig 
Handvrrgolder  sowie  in  allen  verkomm 
Arbeiten  der  Buchbinderei  gut  t-rfabren, 
aaebt  per  Anfang  Mai  dauernde  Stell  lag 
OB.  int  R.  *T>  an  dl«  K>|.  d  Bl 


Stellen-Angebole. 
Gib  tii  tu  oiSra-Uiutu  5oprB^ 

Junger  Galanteriearbeiter 

■ad»  dauernde  Stell«  bei  ,<•'.  ' 

Richard  Krlt««rkr.  Hof 


Bnefcrdnerfabrik  in  Berlin,  mittleren 
Umfaagee.  lacht  in  sofurugvin  Eintritt 
ahaalut  tüchtigen  «uvrrUasigen  und  euer- 


Bai-hbindermeixter 

aar  Beaufsichtigung  det  PrraumU,  Kai 
knlailon  ete.  Offerlen  mit  Angabe  der 
sesUier.  Tätigkeit,  Zeugiiisnl.--  linft.-i  im  1 
o«haltun*i.ruckjaa  erbet««  unter  A.  II.  U 
postlagern!  Herda  S.-W.  IS. 


Lebensstellung. 

Sache  iu  recht  baldigem  Eintritt  einen  nn'nl.  katholischen,  älteren, 
io verl *ss inen  und  aelb.tandigen 

Akzidenzbuchbinder, 

urin  in  allen  Arbeiten,  sowie  im  iiildercüirahmen,  erfahr,  in  aHintllrhen, 
mach  arrssMarrra  brurkarbeiten.  Mellung  selbständig,  angenehm 
nnd  dauernd.  Bei  zufriedenstellender  Leistung  kann  sich  der  Posten  in 
einer  Lebensstellung  gestalten  i  iflcrteu  mit  Angabe  von  LohnansprhVhen 
nebat  Master  eigens  angefertigter  Druckarheit  an  die  («esebäftaatelle  ds 
Bl.  unter  ^Lfbrnaatellnnsr".  [6120 


00202020202020202020202020200 


D 
»« 

D 
»« 

D 
•« 

D 


Erster  Buchbindergehilfe, 

tUrhtig  in  Knndeoarbi  il.  beaonde»  GeMhiftsbUchereinbnnd.  welch, 
schon  lüngere  Zeit  in  llnchdruckerci  gearbeitet  bat  nnd  befähigt 
ist,  das  ihm  unterstellte  l'ersonal  ron  6  —  8  Köpfen  zu  leiten,  zum 
«ofortifxea  Antritt  geim-ht.  Offerten  mit  Photographie  nnd 
Irehaltsunsprflchen  unttr  lt.  6121  an  Iii  KxBWtluOB  da.  Bl- 


Q 

o 
a 

B*  « 

a 


vozazazazazazazazazazazazcxav 


Zum  si  tiTtigen  Antritt  wird  ein  erfahrener,  ttlcbtiger 

Buchbindermeister 

mit  guten,  langjährigen  Zeugnissen  gesucht.  Derselbe  hat  ein  gr>>ü«rcs 
Arbeitspersonal  in  leiten,  mnü  in  Kiebearbeiten  durchaus  bewandert  und 
mit  allen  Ruehbinderei-Hilfsmasrbincn  vertraut  sein. 

Iiancmde  Stellung  bei  zufriedenstellenden  Leistungen  uffcrlen  mit 
Zeugnisabschriften  und  Uelutltsanguli-  un  [6111 

Liebes  &  Telchtner,  Kalenderfabrik.  Leipzig. 


Kur  die  kunatgenerbliche  Abteilnng  niiaerer  Firma  «neben  wir  per 
sofort  einen  ernten  Arbeiter.  Derselbe  mnli  in  allen  Fächern  der  Kunst 
buchbinderei,  sowohl  was  den  Einband  selber  als  aneb  llandvergi>ldung, 
Ledermosaik  usw.  betrifft,  durchaua  rinn  sein  Außerdem  wäre  es  uns  noch 
erwünscht,  wenn  er  in  Ledersehnitt  nicht  unerfahren  wäre. 

Wir  bemerken  ausdrücklich,  daß  wir  nur  auf  eine  erstklassige  Kraft 
reflektieren.    Andere  Meldungen  haben  keinen  Wert-  [6092 
llültel  &  l>t'n<'k.  Kgl  Häver  il»fbnchbinder>  i.  I.elpxig;. 


Tüchtiger,  energisoher 

I.  VORARBEITER 

js«  atirlit.  I)«  i  »i  Um  innu  In  der  llernl rlluiig  nllcr  Arien 
Kartoniingrn.  Hpcxifll  1fii«Ni>n vcrpnrkuntre-n.  rnhr  and 
bt'kli'blt-  KiirlunM.  durrliaa«  hen  niitlfrl  -<in.gc 

lt  int.  i     KlK  Iii. in. Ii  i    u.   \  .  r  Ii  i- i  i  u  t  <■  I      l.cllll-   nrrdtu  !)<•- 

»i.i  /ti^t.    K.  I.  i.  ii/ni  und  AnH|>riifb<>  an  [6102 


IlcrfonliT  kiiiliiiiiüiüi'ii-  iiml  liillsfliiirlili 


llrriiinl  i.  W. 


Tüchtige,  errklirene 

Buchbinder 

erhillen  dauernd«  und  luhniajdo  Stellung 
auf  OearbifiatiUehsr.  \fi)T, 
Ittto  »  «I..  KottbnK. 

«eirhalinbochorfabrlk. 


Liiiiiierer 


für    Klaskiimper'scbe   Kollea  -  Bot&tic-na- 
maschinen  mit  Motorbetnrb  «ufert  lur 
'lauernd.  Hesrtiütiguiig  gelackt.  laott 
«'.  V.  K.  it.  |.  OaaahrUrk. 


I'artiearbeiter, 

walchir  aa  Brebmer'achen  Fall-  and 
Heftmaschinen  r.u  arbeiten  versteht, 
erbalt  .iauerndr,  gut  l.eaahltc  Stellung. 
Offerten  unter  t'biffre  C|.  B046  an  die 

Kipod.  4.  Bl. 


THehtlgr 

Preei8ver<>older 

(«nackt.  [DKfJ 
1'ä|i  ier  AuMtaltungstabrlk 
Ki  «et  Kurl  von  l.l«~lng.  o. 

Komawndit-Ues..  Hannover. 
Schaulrldrrntr.  :CI. 


Tnehtlger  Hurbblnder. 

uelcber  lag  Kinralunen  von  Kililern  bewan- 
dert ist.  per  sofort  gesucht.  i"K~ 
«  .  Hrri «ins.  <.el»eaiklrrlieii. 

Hockst  rnlle  ff 


Suche  sufort  einen  jüngeren,  ordent- 
lichen BacKtdiidVrcehHfcn  luni  baldigen 
tntritt  >ikj, 
l  «rl  UorUrh.  BwSbaV,  ,  l'.isicrhandl.. 
Magan. 


Suche  per  si.f.  oinea  JQng.,  tüchtigen 

HiicIiIh'imIi  rwliilfVii 

auf  Kuodravrhrit.  Offert,  mit  Loknauipr, 
erbeten  («oh:. 
■  .  Nataaek,  Lurkii.  \.  I 


Hai  unurrrlehnet«  Knramaado  »teilt 
eum  Herbst  d.  Ji.ain.  /.weljahrlc-Krelwill. 

Ilurbblndrr     cm    Hewerber  kiinaen 
sieb  anter  Kirnend,  eines  selbstgosehrleli. 
Lebcnslinfs .  MeMosckelns  and  etwuger 
/.vagninse  melden.  '.».Ol 
llralrkakoaiBsaBtla  lllpdeahoren. 


Ailgeuehnie.  gute  Stellung  tindot  per 

ai.lort  ein  Huclikir.der,  der 

porfekter  riinrahmer 

Ist  aas)  selbständig. irU  ttoo  kann.  Lohn 
uwaalltnh  Mk.  bsi.  .  MeMungon  mit 
IlelereiiKaagel.olcn  an  dir  Kiep.  dl.  Bl. 
un ler  R.  0»V.1. 


K«r  «e-lfnl.  o. 
Hiirhl. Inder,  In  Bunden 

nrbrlt  i.ouaadcrt,  sofortgesuehl.  [eTJM 
Uta  unler  M.  BI4  postlag. 
Hllehenbarb.  NVe-tfilen. 


Buchbinder. 

welcher  lungere  Zeit  mit  Mrlme-Idea  | 
lltkugrapklertr-n  Karten  tatig  war 

und  In  dir>cr  Hranclie  wirklich  tüchtig  u. 
genau  ist,  sof.,rt  geduckt    Offenen  unler 

it.  aos«  i 1  1 1  ii,  i 
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Tüchtiger  Bnchblndergehüfe, 

alt  Handvcrgolden  vertrat»,  ludet  sogleich 


Tüchtiger  Buehbindergehilfe, 

In  Partiearbelten  gellht,  kath..  ledig 

lewi 


1.  Buehbindergehilfe 

ge*.  Alter«  snr  Leitung  einer  mittl.  Buch- 
binderei in  dauernde  Stellung  f.  »«fort 
gesacl  l  liM* 
W  IIb .  ClaufO,  B>«en-Hn  r,  r 

K.n  Junger  ltucnbindergeliilfe,  welcher 
»ich  weiter  aussabtldeu  wünscht,  ttndet 
angetichine,  dauernde  stelle  bei  [nlla 
Feter  u«»h.  Bad  Krmwarh. 


GOLD -ABFALLE 

als  Kehrgold.  Gummi  etc. 

kauft  zu  Mk.  2.78  per  Gramm  Feingold 

Hugo  Koch.  Stuttgart 

Gold'  und  Silber -Scheide -Anstalt 
Referenzen  erster  Stuttgarter  Buchbindereien. 


Wir 


Tüchtiger  Lintierer 

i«f  Korsle  k  Troimn-Mucbinrn  m.  Seihet 
inleger  gesucht.  [«16 
J.  Ph.  Leathner,  Darmetadt. 


Werkführer. 


Buchbinder, 

nichtig  In  HiiDiIrntrtelt,  sowie  bess. 
QeMrhavrtabBekera.    far  sofort  «der 
■  IKiter  gosaont.  [6117 
Hofer  UearhKnabarherfnbrlk, 

<  hrlMI».  Hinrr  Karhf,  Huf  B 


Nor  wirklich  BetShi«te  mit  tr.odeni.ter  Fachbildung,  verlrant  mit  Ge.chüfta 
Ucherfabrikation  und  firm  in  KalkoUtlc-D,  wollen  Zengnisne  einsenden. 

AkUenKcH«llrHchaft  Weilin  &  Ciöös, 
Helsingfore,  Finland.  6050 


TERGOLDEB 


danerade  Stellung.   Solch«,  die  ii 
KartonnagcnfAbrtkcu  gosrbcltet  haben,  or 
"  i  des  Vortrag.  |[6ll8 
uhr,  Walter. 

M»sdr-linra-  \  ruxtadl. 


Jüngerer  «II» 

Zuschneider 

für  Krause'acke  ko.b.  Schneide-  n.  Rite 
i  gesucht.  Bei»,  m.  Lohnanspr.  an 
enfabrlk 
la  a.  Oder. 


Schramberg. 

Darchaus  raverläaaige  L«132 

Kartonnaflen-Zaschnelder 

rar  Krclaoapparher«  mit  Kraftbetr. 

hi  hoben  Lohn  in  dauernde 

»  Haler,  Kartonnogcnfabrlk. 


Tüchtiger, 

Buchbinder 


h  im  Handvorgolden  ausbilden.  [«IM 
ad.  Haanner,  «Jelaweld  i.  Westf. 


ung.  Bucbbindergehilfe  auf  Run- 
'  sofort  geeuchl, 


Ein  tüchtiger,  niebt  eu  junger  t«r 
hllfe,  welcher  tüchtig  in  Kontublichern 
tat  und  etwa«  banlvergoldea  kann,  aofort 
•ircnt.  für  »jiater  gesucht,  [«UM» 
Friedrieh  Mailar,  lluohbiBderairlster, 
Halle  a.  d.  8. 


sowie  einen 
der  auch  das 
stellt  ein 


er, 

versteht. 
[6100 


jungen  Bach  bin  der, 

der  In  Klintens  reell  selbständig  Ist  und 
Gelegenheit  zur  Ausbildung  aacb  In  an* 
Fiebern  linden  will,  locht  sofort 

•sä,  Mtrallta  (Berlin!, 
SobOtieristr  Ü.  1611» 


Brackerei  Buchbinder. 
Suis  bew.,  sofort  gesucht,  rniia» 
.%.  «V.  Heilig,  Bad  l.aaehetsdt. 


1  bts'J  Barhblader  linden  dauernde 
Besnbafttgung.  ,'i:ü7 
49.  a«tns.ar,  lLartoanagenfabrik, 
Hontign)-  b.  Metz. 


Flein  nn  Holt.  Art..  gew.  Hnehbinder 
je.  Schooinen  a.  Hochpragca  nad.  gatbes. 
Stelle  bei  Brano  Gast,  Laxuskartcnfslirik. 
Lommatzsch  i.  Sachsen.  16100 


Junger  Buchbinder, 


Junger  Knudenarbeiter, 

kathol.,  rindet  angenehme  und  dauernde 
Stelle  bei  [6130 
\   Bebhols,  I.«  fangen,  Badaa. 


Augebender  Bnehbtudrrgebtire 

sofort  gesucht.  Demselben  ist  Gelegenheit 
im  Ladeugeerhart  mit  talig 
i.  [«131 

Helar.  Krawinkel, 
Buchbinderei  —  Kinrahmeertachaft, 
t  aetrop.  Ural  Schwerin. 


Gesucht  per  sof.  ein  tüchtiger,  junger 
Burhhlndrrgehtlre.  auf  (jrirharin. 
bischer  u.  Knud  rn arbeit  bewandert, 
fflr  dauernde  Beschäftigung.  Altcr>*iigniie 
und  <Hi|i*ltsan*)irtlche  an  [eVlJi 
Paal  K.h  k  irr  h  *  f<i.. 
stt.  Aaaarl.  (Klsaüt. 


in  größere  Bueodrnckiirci 
lande  gesucht.  Eintritt  13.  Mal.  Angeb. 
anit  Wochenlohnfordcruog  onter  R.  «II* 

an  die  Einöd,  d.  Bl. 


Liniierer, 

f.  V.  1t  T.'sche  Maschine«,  sofort  grauoht. 

Thor.  fce«rh»n»bnrhrr  Fabrik, 
6112)  Bernhard  Hahne,  Krfart. 


Ein  geübter 

NACHSEHER 


in  «ine  Gesangbüeherfabrik  gesucht.  Ofl 
anter  B.  «IIS  an  die  Kxp.  ds.  Bl. 


Saohs  eineD  Bachbindergehilfeu,  wel 
aber  oiasr  kl.  Werkstatt  selbständig  vor 
stehen  kann,  bei  guter  Besablung  u.  dau 
erader  Stellung.  Eintritt  sofort  oder  in 
-  Tagen.  [61 U 

Prita  liegeirr,  Buchbinderei, 
Heldeaaelasj  s.  Brens. 


Per  1.  Hai  ein  Bnekbludergehllfe 

gesucht,  der  nebenbei  auch  an  derTlecrel- 
drarkorenae  fertig  werden  kann  lSl'Ä 


Apeldaer  GeschattsbOcherfabrik 

»I  Apolda. 


Ein  Jenger, 
hllfe.  der  auch  Bilder  einrahmen 

kann  and  Im  Lade,  mit  aufhilft,  tum 
:..  Mai  gesucht.  Arbelt  dauernd.  Zeugnis- 
nlwchrlften  erwlinscht.  1*103 
J    B.  KOadorf,  Ha>a  a.  W., 

Pruv.  Hannorer. 


Oesuclu  ein 

Hilfsarbeiter 

fyr  meine  BocbUruckorci  u.  Buehhinderol. 
Lata  17— M  Mk.  pro  Woche  hei  istandiger 

b.  Bronn  B. 


A.  Prertehn  Bnehdraekerel, 

Sorderney. 


Jängerer  Bachbinder 

gesucht.  16126 
ihr.  Hrhaaf,  I'niversiutabuehbindervi 
^rfarbars;  a.  d.  Lahn. 


langer,  tüchtiger   Kaehklnder  für 

Bildereinrshmen  and  Kundonerbeit  sofort 

[6127 

«.  BeJahn.  Bad  Wildungen. 


Hache  tüchtigen,  «elt.jUn.iig  arbnli 

den,  gm  em|,tohltnen 

Buchblndergehllfen. 

stellang  bei  Knfrifden.nller.der  Leistung 
nd  u 


Für  meiso  Buchr-indorel  sacbe  Ich  »f. 
oder  aiiüter  für  gute,  dauernde  Siellang 
noch  einen 

tüchtigen  Buchbinder, 

aber  aar  einen  in  allen  Fächern  erfahr., 
udidoa  und  tlciss.  Mnnu.  Paplerkenntnls 
mit  erwünscht.  Auafuhrlieben  Angobnten 
unter  Angabe  des  grvrhnaebten  (lehaltos 
'  entgegen.  |<H2s 
t  Kaab,  Buch-  s.  steindrnckerci. 
t'rlmmltaeliaa  I.  Ma. 


„  u.  »ngeiiehm.   Ausführliche  lirf 
mit  nebaltsnnaprllcbeu  erbittet  Mlfs) 
Paal  Mehnltae  a  Buelihandlnng. 
Lnndeehat  (Sehlen  i. 


Tüchtiger  Liniierer 

auf  Wlll*aehe  Pedern-  nud  Plan. 
khm|irr>eha  Kollenma-rlilno  - 

gesaeht. 

F.  W.  Klette.  (IctrfaaftsbUeherfabrik. 
Hainbars  *.  I.ubcckertor  17.1. 


SchloHwig-Holsteiii. 

Tncbtlger  Bnehblnder.ehllre  saf 

dauernde  Arbelt  gesucht.  (61»« 
Hera.  Bremer.  Heldorr. 


Suche  sufort  einen  mehligen,  jüngeren 
Bu.?libir..!ergebil(cn  bei  gutem  Lohn  und 
daoemdor  Siel  long.  [61» 
Jnllna  Bsantlrtel,  Buocibindermatr., 
Anrrbarh  i.  Vogtland. 


Gesackt  sa  sofortigem  Antritt  eisen 
tüchtigen 

Bachbindergehllfen 

far  eine  Backbindarel,  Akzidenxdrnckerel 
mit  ftotte.  Ladengteeb&ft  in  Schleswig. 
Unlatein.  welcher  über  Barveratögen  ver- 
fugt, am  sam  Herbst  d.  J  dns  tlaschafl 
f  Or  e.gene  llechnang  übernehmen  sa  k..nnon. 
Offerion  unter  P.5s>S8  brferd.  d.  Ksped. 

d.  Blattes. 


Intelligenter,  tüchtiger 

Buchbinder 

sur  Verwaltung  des  Papier-  a.  Formular 
Ingers  einer  Gesobriftshucberfabrlk:  ftlr  so- 
fort oder  später  geaacht.  Bewerber,  wotehe 
schon  einen  solchen  Posten  bekleidet  haben, 
erhalten  den  Vorzug.  Off.  unter  C|.  BOSS 
an  die  Kxp.  d.  Bl. 


Tüchtige  Vorrichter  und 
Beschneidcr 

suwtofioldae4>alttsnaeherg«geD  hohen 
Lohn  for  dauernde  Beschäftigung  per  so- 
fort oder  bald  gesucht.  [644 
».  LasnaaB'arhf  n 
UOImen  I. 


Kin  seihst.,  tileht.,  aaub.  Ilncbbinder, 
Mitte  Xtt,  weicherauch  Bilder  einrahmen 
kann  und  mit  sonstigen  vork.  Arbeiten, 
welche  In  das  Facti  schlagen,  vertraut  iat, 
lindet  anf  »arnrt  danernde,  gntc  Stellung. 
8IS«|  t'airl  t'narlt.  <  lan«tbal  I,  Harg. 


Km  jünger,  tüchtig,  Buchbinder,  Kun- 
denarbeiter  wenn  möglich,  der  auch  an  der 
Tiegeldruckprenao  Besebeid  wei6,  Hudet 
dauernde  Steilang,  Antritt  kann  sof.  erfolg, 
.t-  Hannen,  f!ucnbinderinci*tcr, 

Rrsdsbnrg.  tut  17 


Burhhlndergrhlire 

auf  Kiinslet>srt.'it  Mafnrt  giaacht. 
Kdnard  Holita  ateen.  t  rallxheim. 


Bin  junger ,  gesunder,  kräftiger  Hach- 
hioilergtliilfc  lindet  sofurt  bei  mir  nogo- 
ime.  dauernde  Stellung.   tiHertcn  an 
Hnsjo  Mendler.  Badbergen 

(Provlnr  Hani.nven.  l«l*i> 


.Tanger  Kuudenirbelter,  welcher  int 
ilderefiirahraoB  bewandert  ist.  findet  dan- 
rode  Stellang  bei 


.langer  Bucbl.indcr  kann  als 

Volontär 

surgrOndl  Erlernnng  der  Klarshmerei  »to. 
eintreten.  Freie  Kost  n.  Logis  Ina  Masse. 
■  Ich.  Werts.  Hagen  I.W.  Einrshm.- 
Atelier,  Bachdr.,  Bachbind.,  Papierbdlg. 


la  gross,,  saebs.  Kirchen-  u.  .^hulgem. 
find,  ovruig  Karhl.lnder  KxlsteBa  16143 
09.  n.  H  M  poatl.  Brede.,  Postamt  9. 


Gesucht  wird  f  su/.elnjllog.,selbsUnd  ., 
tdefat.  Bnchbindergehilfr,  der  such  etwas 
b.iudrergold  kaan.  Costa.  Legis  i.  Hanse. 
Angebute  mit  Lnhnatls|irclchefi  an  ISIaVt 
Wllh.  Belm,  <;rOabertT  m  Hessen 


Goldgehnittinacher, 

m  all.  Sehn,  vertr..  dem  an  dauernd.  Stella; 
geieg  ,  meide  sieh  B.  Knoblorb.  Karten- 
fabr.,  Brenlaa  I.  [$144 


Suche  für  aofort  eisen  wirklich 
Weht.  Bnciibinder-Uthiiren, 
welcher  In  Kundenarbeiteu. 
Blldr reiiir.hmei,  und  U.nrl- 
ve-rgoltlc-n  erfahren  l»t.  Der- 
selbe uh  auch  kslkslleren  und 
Glss  schneiden  k8nnen.  Die  Stelle 
Int  dauernd  und  »ngenehiu.  Off. 
gn  richten  sn 

Ww«.  Gg.  Mtlebins;, 
Obersteln  (Sähe). 


Flinker  ZiiHchneider 

für  kleine  Lederwaren  (Sicht' Ver- 
bandler) gegen  guten  Lohn  anf  dauernde 
Arbeit  gcKBcht.   Offerten  anter  B.  Site) 

an  dl«  Exp.  d.  Bl.  erbeten. 


Tüchtiger  Korbblütler'-  «.  r  h  Ii  «  , 

kath  .  lindet  anf  tefort  dauernde  Stcllg 
frsr  Kuttdeoarbeit.    I'erselhe  matt  nach  im 


H*rtonn»|enf»br  SüddenticbUndi 

sacht  sn  baldigstem  Eintritt  einen 

tfleht,  zn verliiss.  VVf rkführer, 

welcher  die  Kartonnagenbranebe  vollstand. 
beherrscht,  anraillcho  einschlägigen  Ma- 
schinen kennt,  durchaus  bewandert  Ist  la 
allea  Tlschsrheiten,  wie  Lsgerkasten  bea» 
Kartunnagcn,  neue  Muster  etc. 

OHert.  mit  Ueb  " 
sbsohrift.  unt.  R.  « 


Junger  Buchbinder 

für  Kundenarbeit,  im  liandvergolden  etwas 
geübt,  findet  bei  hohem  Lehn  dauernde 
Stelluug.  Koat  u  Wohn,  im  Hause.  (6149 
Ja«.  Weleaenherger.  Bl.  Blaale. 


Tücht.  Euchblndergehilfe 

ftlr  »ortlment.  tüchtiger  Hssd- 
vergolder.  der  mindestens  so  weit 
ist,  um  aaabere  Titel  drucken  na 
kunnen,  sofort  gesucht,  t'ebung  Ist 
liilderelnrahirjcn  und  in  P.tBaejiartouU 
erwünscht,  trauernde,  angonehme,  selb- 
ständige Stellung,  Pension  »att.  Ilaua. 
Olf.  nnt.  R.  «ISO  an  die  Bsp.  ds.  Bl. 


Panaewnrtonf  arbeltep 

surp  Aassehneiden  von  engl,  Passepartouts 
angenehme,  dauernde  Stelle.  Angc- 
mit  Angabe  von  Alter,  Leistangen 
LohnaBaprilcnen  au  (8151 
Math.  Pllerr,  KBln  a.  Rh. 


Die  au«ge* eh riebene  Stelle  eines  Jana;. 
BaehblnderKehllrein  ist  noch  unbe- 
setst  and  erbitte  Angebote  KUi 
Theed.  Dahl  Jan.,  «Melaenklreke., 

Buchbind  u-  Einrahmegeach,  m.  Kraft'evtr, 


ider.  jnng.,  solid,  u.  strebe  , 
-  -  tellnng  bei  freier  Station  u. 
gut.  Lohn  gesucht.  Elntr.  Mfort  od.  sssUer. 
Ph.  Aas.  Klaner.  Kranhrart  a.  M- 

1  •  •.  4R.  (8I.V1 


Durchaus  I 
atsndlg  arbeitender  [6154 

Urnckerei-Bachbinder 

|*r  Ende  April  ges.  Anfangsgeh.  Mk.  -^7.^. 
t.e  brillier  II  rann,  Hat) Inges  1,  Lotlir. 


Junger,  tilrht-  Bnchbindcr  für  Kundcn- 
arbeit  in  daaernde,  «ngenehaic  Stellung 
sofort  gesucht.  [6Lrrei 
Carl  Happele.  Altrnhlrehes, 

Reg.  Bei.  Köhlens  (Rheinland:'. 


Digitized  by  Google 


1907.  Nr.  17.  Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart 


217 


Schneidemaschine  „Krause" 


Preise  ab  Fabrik. 


So. 

schnitt 

1 

Rio 

UU 

k.>b* 

Für  Handbetrieb 
ohne     1  mit 
aalbjtuttg.  AoerackafiK 
1  Vurlcbrtft 

f.  itnuurki. 

Für  Mntornetriati 
1    Bil  Friktiona- 
kapptlunc,  aelbtt- 
Ulu-em  \u«rüi-ki*f 
und  ItromnB 

cm 

rat 

Mark 

Hark 

KM 

ABI 

60 

10 

4iS. - 

i50.  - 

64».  - 

fiCIn 

61 

10 

570.  - 

665  - 

760  - 

AOIn 

71 

10 

685.- 

7  «0  - 

875.- 

AEI 

83 

II 

8..Y  - 

920 

1010.- 

Im  Preise  inbegriffen  sind: 
2  beste  Messer,  a  Schneidleisten,  Schrauben- 
schlüssel, Oelkännchen,  Schutz  der  Führungs- 
schlitze an  Vorderwand,  Räderschutz,  sowie 
Schutzbleche  links  an  Körper  und  Wand. 
Drittes  Messer  kostet 
Mk.  22  -,  30.    .  44.—  und  60.-. 

Karl  Krause, 

Leipzig  Berlin  SW.  48 


Karl  Krausestrasse  58. 


Friedrichstrasse  Irl. 


Raab  &  Grossmann 

München 

antcrballon  «in 
ralehae  Lagar  In  Allan 

Buchblnderelmaterlallen, 
Werkzeugen,  Maschinen  etc. 

aa<l  übernehmen  in- 
komplette Ausstattung  von 

Buchbindereien  u.  Akzidenz- 
Druckereien 

lu  billigst»  Prellen  und 

kulantestes  Bedingungen 


Prima  Mischleimpulver, 

garantiert  rein,  fett-  nniTgeniclitrei, 
•ehr  eririebijf,  nicht  »i-liKaiiieti<l,  ilaher 
gut  (»eignet  I.  d.  Anleimmaschine. 

sowie 

feinstes  Lederleimpulver 

liefert  billigst  die  Leimpulrerfabrik 

C.  M.  Oerlei,  Forchheim  i  iin«. 


Schneidemaschinen-Messer 

bester  Qualität 


liefert  preiswert 
(itcs  n  Mnchiata  Irtedn  fik-iki1n) 
Karl  Krause,  Leipzig. 


Liniatiiren 

aaberele  Aaifähr.  Sil  ■  »km  Drici, 
mS  HM  ntt.  Matrkiora  rrfrrtft  I 
Aal  W  an  ich  iakJ  Pipier 
ta  rabrikpreiiea 
Man  eekaell  aa4  kitilgii 

B.  C.  Funoor  *  Sohn 

Gera  (Reust). 


inj 


Heizapparate 


für  Vergolde-  und 
andere  Pressen 

mit  Benzin,  Spiritus  und 
Petroleum 

als  Brennstoff 
Keine  Explosionsgefahr! 

Preisliste  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

lavt  Hr  Mi:  III-  Hl  Ut-lMtna 

Dresden- A.  (9  o. 


Neuheit!  Viktoria  Marmor 

in  modernen  ;>  .-:B«  uud  Farben. 

Billigste  Sorte  Ueberzug  und  Vorsatz. 

YVrriitii;  iu  20  Nummern.    Wir  bitten,  Mujterliefte  zu  verlanget!, 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 


ts  c 

0  « 

«4  Vi 

T 

©  u 

&  £ 

3  z 

Z  - 


HUGO  HORIYS 

GRAVIERANSTALT  &.  ZINKOGRAPHIE 
 LEIPXIG  

Aul-orupier  u.Aerzungen  in  Kupfer  u.Zink 

Specialitär:  Kafolofuimrchluitc      m  ^ak» 
^     STEMPEL  FÜR  BUCHEINBÄNDE 

fou'ic  Olk*  Orat>icrunpctt  für  £,uxut<rräfuitiqeii  «•». 
IIKITi!i.-,ü1irili<n  u  (joriiifuicn  mm  2nüi m nie ti lef t.c n  - 
ZEICHNUNGEN  in  künsrlerischerflusNihrunfl- 


0 


&  Flaskamp  er 

Linirmasohinen-Fabrik. 

Gegründet  1871.  Lml p  r  Ig  -  LI  ndmnmu . 


Leinwand 

in  grauten  Posten  sollten  Sie 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  zn  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 


^Maas&JungVogej^ 

.Creieldi 


'ModerneSchriften&Qravureni 


für  Press=&  Handvergoldung. 


Gravir-flnsta 
ingschriftenfabril 


g  i 

P  5" 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

Qnaliut  Eitra,  aebr  anaftiable.  fett-, 
eaare-  and  irerai'bfrei.  ferner  aJla  bil- 
ligeren Surtrn  für  Kertonnagefabriken 
liefert  jireihailnliit 
Ph.  Cnrl  Wels».  Leltnfahrtk, 
U.  m.  b.  n.,  Hnltfer  (Naaaani. 
Krstel  lanir.  nun  wurttbff.  a  d.  Vertreter: 
Fr.  .Mangel,  Stuttgart, Holderiiaatr.eU 
FUr  Herlia:  A.  Theuerkauf,  Berti*, 

Kliaabotbnfer 
Kur  Sachsen:  M.  Th  RSiel.  telpilg 
^  BajrtbMMttaaM  ^7. 

Nene  Messer 

für  ScaaeKlomaiiohlBtti  aller  Art  liefert 
anter  aller  ttanntl*  [106 
«'.  Hpfrilac  Mancbinanfabrlk.  Aleben. 


|..pOfLsbrittft, 

Gravleranttalt, 

Leipzig-R. 

|Jt?ii«lirät:Pl.l*jrw8udH 
lertanftReljefgravunoial 
I  »»i-Miti  iraM  nnn| 
I  .«ßynji'Mttn.  «fcjnatuftB-f 


ll 


Iii 


Scbwiebuser  Welzen- 
Terpentin-Stärke 

klebt  IkUouWjijiI  tics«er  wlo  jrd*r 
St.-iTU.  t.  U  i  Mi  r    tlr.  kt  iiif  ht  wird  mett 

■a»r,  ?cIiIak'  Birbl  darch. 
1  kfc  Terp«utiB  Stark«  «ibt  circ*  Juk* 
•  Kleiner. 
Da«  »««in  und  bll Ityste  Kleb»miUtJ. 
Mutier  für  |0  Vtft-  «frdra  auf  Wuiffcli 
friuai'O  Tcrtkutlt. 

Paul  Pusch,  Schwiebus, 

Fabrik  tUr  KleKtermaterlal. 
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Sehen  Sie  sich  vor 

Anschauung  einer  neuen  Maschine  unser«  neuesten,  reichen  Zcugnis>Sammlungcn  an  über 

^ 1  Bogen-Falzmaschinen, 

.^^L^^^^l  Druck  pressen  -Falz -Apparate, 

**-"r"  j  dann  wird  Ihr  Urteil  benimmt  lauten:  die 

r   (  mm   ""Preusse  *  Owunie,  Leipzig 

iten  \\'*\  s'nt'  unstreitig  die  besten  Maschinen. 

JMhllM-'hkaaMlil  #lj>ikriyr  Erfnkentii  r.i„7  rfmrA   l'attutnnt  ftttkütilt  Vtrtügt  jnnintier.u 

Math-»  iff.i^.»  4Wt*  wh^rfitJw  aaaia^rfcv  hvckite  VbUli9mi*tenhetl  »eben  Her  Tatsache,  datt 

}*H ;  tfj» .'WWHSf -ff!?!  r  i*n*y     1"  faWiw  n»rm  i.i.r  JQQ  r'»l:M»trk'uun         /Vr»»<  if  l.'i,B,f,iyl,n  iir'*  i/t". 


<  •  linsi  i^nti-  Heina  gnqiaellc 

für  ftrkrelb-,  aller-  and  Kartra 
•rkrift«!  In  kleinsten  llaM  Bit  An» 
eakle&- 1.  Fmimalcri&I,  mod  Elnfaaeungen 
MetalngUnlen,  Vignetten  eta.  m  Ausnahme 
prelaen.  -  Hoetoa-n  TtafaMmk]  ro"*u 
all«  Buehdrocketonalliini.  —  8poiUMut 
Hlrlo«.   Hnrh<lrucl.  -  Klarlrhtanc 
beet.  aaa  BoatontraeM,  17x3«  am,  und 
IS  Behren»  a.  Zlerachnlteo  mit  Aa»nnhlal' 
■ad  PUlaaaterüU  für  Vk.  SU.-. 
MuterblAtter  oud  Prelae  ttratt«. 
Krault  Ht* rrataaa.  Dretedee  1, 
Kl.  PUeoaaobe  stratie  <2. 


IIIIIIIIIIIII1IIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMMIIIHIIIIUIIIIIIIIIIIIMIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIII 


Telnahon 


Cliehes 

ttr  alla  Zwackt,  Helen 

A.  Krämer 

araph  Kanttaatlalt 
STUTTCART, 

Kjalajtajreaaj  itt. 


-"■NegHEirtM 


ytCerholds-z* 


üraitlirinzluitaD- 
■ta  IrMrteajtfiirH 

Bi.oirueTenjr. 

Elberfeld 

Baas*  a.  kllliaata  Ba 

toaaoaalla  elaUlrh 

aiaaahUalc.  Artik.I 
rrekaeaaaaa« 

la  ■  varechl*lnn»r> 
Zuia  menatallojig. 
Ja  t  Kri-pfratimtc  u 
t  Kaataa  ata  b«> 
traaka  Lleramne  ■  ■  M«.  Itt  » IC,  10  11 
lau  Ii  to  la  w  «... 


Verlangen  Sie  Muster  meiner 

ßiedermeier- 

"2Ieberzutq-  und  Vorsahpapiere 

für  Luxuskartonnagen,  Papierkonfektion  und 
Buehausstattung 

Alois  Dessauer 

Bunt-  und  Chromopapiorfabfik  Auhof 

Aschaffonburg- Auhof. 


B 


iimi"""»  iiiiiiiuniiiin  iiiiiiiiMiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiHiHiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiit 


Paul  Hütrich 

Herzogl.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Patzelf) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule  i 
::  Deutschlands  :: 


GEGRÜNDET  1880 
Schulbesuch  e*.  1400  Mann. 


Feinste  Referenzen!   Prospekte  gratis  und  trenko! 

  rrtmiierr  mit  goldenen  und  ailbernen  Medaillen.   


i 


Max  Orlin 

Gravir-Ahstalt 

S  LEIPZIG  6 

rViw*v*'*>rTt»  Gmmvumm  T yj^tnv  Hut 
Caa'aiuJU  ■  MuVt«.  eUrCfUttfnaCM  tu  P»r*ar»r. 


_  Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 

Glasgrosshandlung 

Heinrich  Blömer  &  Co.,  „,„Ä . 


Bilderglas 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  antfgewhniolien  n  dun  lirmura 
fein  Gold  mit  Jlk.  2.60  angekauft. 
Sendungen  werd«u  «cuaeU  erledigt. 
H.  HAI  IT  in  Hill  SHI  \. 

GutlacnaeatralJ«  iL 


E.  C.  H.  Will,  Hamburg  20 

j  Liniier-Maschinen-  j 


Vorzügliche  Leistungen  In 

Relief-  und  Gold 
:  druckgravuren : 


ördvirflnstalrftirdlle  Branchen- 

(Pjeissbcck  &  Nickol  Leipzig  -R 


aaaaa» 

I 


Kölner 
Leder- 


Leim 


garantiert  reiner  Haut- 
Leim,  (Hl-,  «hure-  und  gerachfrei, 
lieetc  ViulitA*  für  Buchbindereien  etc., 
aieden 

Julius  Napp  &  Co., 

Lelmfabrlk, 
Rölsdorf-Düren  41  K  ilo a.  Hb. 


MESSINGSCHRIFTCfl 

GAfTMITUREM  Ü22 
VERZIERUnCEM 

Bü  VERaOLDtPRESSt' 


SCHMEIDPRÄGE 
/  SCHRIFTEN  &%&  \ 


SCHRIFTEN  S&& 

für  modtrnf  Pfttk«!'« 

rARBRCLIEF-SCHRIFTEfl . 

X.^    für  Cd»f>orTüq«r>  ■ 


K.  Gebler 

Leipzig  -  Plagwitz  11. 


Spezialitat  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [S] 

Loch- D.Oesen-Maschinen 
Pappenbiege-Maschlnen 

Niet-Maschinen 
BlecbeckeDanscblag-M&schiDeo 

Stanz  -  Maschinen  lir  Postkarte* -titisii 


I 


stem         Fabrik  Rollensy*tem 

Ganz  neue  Bauarten.  === 


I 


HiDdheftappirate,  Hettmaterial 
anlagen  W  Paltsc'a:lil8l-FaankitiM 

Bogen-  und  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 


OTTO  STOLZpRAViR 

JMM  ADOLF  ATDIZ  1  ANSTAlf 

HA  M  B  U  RG  22  U.fnilra 


IScnritfeiifilefgii^eroelzfresati 
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Ein  glänzender  Beweis 

1  Güte 


Das  beste 
Zeugnis: 


unserer  sich  durch  unerreichte  Vorzüge  aaszeichnenden  [8 

Patent  gesch.  Falzmaschinen 

tot  der  mit  Jedem  Jahr  fast  nm  du  Doppelte  gesteigerte  Umsatz  in 
diesen  Ton  uns  als  ausschliessliche  Spezialität  fabrizierten  Maschinen 
trotz  aller  Anfeindungen  der  Konkurrenz. 

Garantie  jä'SjSjSuSÜ.  Feinste  Referenzen  nn.™. 

Pi-axie-ionaarbait 

A.  Gutberiet  «Sc  Co.,  Leipzig 


Fr.  Hesser,  Ähil^ 

Cannstatt  rwum.) 


▼  on  «raten  Firmen 
retfelm&islK 
benautl 


Ausstanz- 
Messer  S> 

DUh  ffaas  nensm 

eigenartigen  F  tiriHtaHMtiM 

in  sehr  billigen  PreiiaD. 

I« 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
von 
Hans  Bauer,  Gera,  Reussj.  L. 

früher  langiahrlger  Laltar  <>«r  Horn  *  Pntielfeohen  Vargoideeahule 
ca.  1200  Schüler  persönlich  ausgeblldel 
Grandliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Pressvergolden,  Marmorieren, 
sowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei, 
eintritt  )*4»rf>lt.  —  proepekte  fratta  and  Tranke. 


IM  m  HIMUlSjMU 


erzi€run<jef),iDarrirtüren  etc.inarosserP.ussVa!  fürdie  Vergoidt" 
Presse  af  dr  HanoVerdoldund.  liefern  in  tadelloser  Rusf  übrunq 

Q..üKae5fner.GMH. 

Gravir  Anstalt  mifdectr.Betrien 
Krefeld,^aaaiaw(«heinl.) 


Pappen 


rb.lt. 

■ig  4.  | 


Staatliche  Lehr-  und  Versuchs -Werkstatt 
für  Kunstbuchbinderei  und  Veiiegereinbände 

an  der  Kunstgewerbeschule  zu  Hamburg. 

Künstlerische  Leitung:  F.  VV.  Kleukens 
(früher  in  Darmstadt),  technische  Leitung: 
Konatfanchbinder  Fr.  Weisse  (früher  in 
Elberfeld).  Dan  Schulgeld  betragt  balbjRhrl. 
24  Mk.    Der  Direktor:  Richard  Meyer. 


in  uelliwt-iu,  Kr  au,  braun 
rormste  bla  IISxSSO  om 

Wilhelm  Schwamm,  htm**, 

(iönnlngen  'bei  Reutlingen. 


Schubert's 

Kanten  schöner 

Dp    p    II  I  Wo.  241  SSI 
■  m-  )  Ha.  245  537 

Patente  Im  Auslande 

.erdea  empfohlen  durch  die  jrrö&iun 
lietiob&ttxüUelior  Fabrik»  des  In-  nnd 
Baulandes.  Dloaelbon  siad  eingeführt  in 
Im  Kultarataaten.    Kiaaige  SpnxUl 
Kabrik  aat  dem  Kontinent.  Elektrischer 
Betrieb.   Fabrillelt  «erden  alle  Formen 
iO<l  Kupons,  Rahmen.  Oleitaefaienen  ete.  tob 

F.  Schuberl,  .■isttcimruarM  in  Zürich. 

/swtrvltr  und  Lscar  fOr  SQdtfautichlaad 

 "  Wilh.  Leo's  Nacht .,  Stuttgart. 


Leim 


garantiert  relicr  Lederlelm,  chemisch  rein  und  sehr  aus- 
giebig, liefert  als  SpetialiUtt 

Eberh.  Stauf,  Siegen  i.  W. 

Dampf- Lelmfabrik. 

OgTÜndet  1BÜ8. 


Goldene  Medaille  ror  kQnailorlache  Bucheinband«  auf  der 
Wclinuenn-Ilung  in  8t.  Louia. 

Süddeutsche  Ven*oldeschule  Durlach  (foule.) 
(Horbuchblntlerel  Eduard  Scholl  Nachr.) 
Fachschule  für  Buchbinder.  [im 

Geldane  rHaalenaeil  der  Kauet-  u  Oew,  Aueet  l  d.  nie— Ii  Beden  IST7.  —  Medaille  aat 
der  DeotMb-Dat-  Kunet^ew.-Aueet-,  MSeehea  1808.  —  Medaille  auf  der  KolumMrehen 
Welteneet.  nureao  |«M  _  &ald  NUeUmed.  e  d.  de«.,  a.  Indeetr.-A.aaet.,  Irurleeh  1*0S 
Weitere«  lit  aee  dem  heeteerrel  rar  Terfanaa  etekeeoee  Froeeekt  enlekUlea. 
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Rrehmer  sehe  Ronenfalzmaschinen 


■■■■■■■ 

!!!' 


II! 


sind  jetzt  in  Betrieb! 

s 

Bin  schöner  Erfolg, 

zumal  wir  Falzmaschinen  erst  verhältnismässig 
kurze  Zeit  bauen. 

Gebrüder  Brehmer, 

Leipzig~Plagwitz. 


Falzmaschine  für  1—4  Bruch. 


tsissssss: 
shhns: 


=====  Filialen: 
LONDON  E.  C.  PARIS 


WIEN  V 


12  City  Road         60  Quai  Jemmapes  Wiedener  Hauptstr.  84. 


Heftbänder 

Heftgaze 

lief««  billig«  m« 
P.  Oekar  «ruft.  Pillnitz,  Sich». 


1 


Auerbach  tEistrmann 

Chemnitz  LSa. 


Zwei  neue  Erfindungen 

für  die 

Marmorierkunst! 

Ki  Kmirtiinng  in  Kirtghm-Iraite 

Ar  «in«  lange  Haltbarkalt  and  die 

fletavmeruna  in  MhMmI 

tu  verhOten!  [2017 
Prospekt«  gratis  and  franko  zu  be- 
ziehen  von  mir,  den  Uerren  W.  Leo's 
Nachf.  in  Stattgart  und  den  andern 

Bezugsquellen  meiner  Karben. 
Hsller.  Jourl 
Bnehbindermeister  and  Kahrikant 
von  Marmonerfarben  lau 
Paanzenfarbkloffen 
Bndakeatl  bm  Budapest. 


Köhler  &  Co..  Fürth  i.  B. 

Blatt m c ta! I-  und  Bronzefarbenfabriken 
liefern  als  Spezialitäten  für  Buchbindereien: 

Engl.  Komposition  •  Schlagmetall    d  R  P 

•  ttra  ««iah  und  dünn 

Komposition   W3i<3ü<3i<3is    Mo.  108  531 
Schlag- Aluminium  QJQi<3U    H  mi,it 
m**W#H$mM*  Schlag-Metall  cuOiCUQiGU    "  üim 


Kehrgold 

'i 

Gustav  Homann, 

Buchbinder, 

Höchst  a.  Main. 

Mk.  2.00  da*  Gramm  faln. 


Marmorier -Unterricht 

erteile  jeder/eil  gründlich.  [81 
O.  Husaler,  Mutigart,  Kieri.tr.  29  p. 
Für  Auswärtige  Pension  im  Hau««. 


n*~  Prima  Glassohnoide-Dlamanten 

.^ajaejayaasw.         Boler  Oarant.  »Ilr  ■  icheren.  Kuten 
B^aw       Scticil  It  iniirri  l:  in  tausch  lern  jinotalt 

.  TL  l   ^a^^B^daatH  afaSW  4i*  N»t  c:nKc!uhri  Diamanten- 

Wa*»^««W»*J%ipwWBJ  fa*l«r*l  »  Joli 

■B5I=— -      T*T~'mß*rWmM^KEl^r  ■     Therntton»tr  ü> 

*l  .1  *\         ^5av^    r ii r  - '  .ck  4  4 — H Mk. 

Umfauan  u.  Reparatur«  ^aaSJB^Pa*^        rar  • .— ' .  Uhu  t>.Stuck*H—  J5Mk. 

jotort  and  «ort"f»lti«»tl  aud  hoher. 

Auf  Wunach  Auavvahlaandun.fr    Preisliste  (rratle  und  franko. 
Nürnberg  1W06.  Sltoerno  Staatimedanie    HOchate  Ausaalchniinp,  der  Br*ncb*_ 


h-  Scbncitomaschinen 


ntu'itrr.  v«tl»t***tttr  Korwruklion.  von 
der  (infamsten  in  ficbclsysttm  bis 
zur  grösslrn  und  idtwmtcn,  «mpttbltn 


■Vi 


DictzjfCistlng, 

OQascbtntnfabrik, 

Ceipjig-R.  VII. 

e<9ründtt  T875. 


DORMEMAtiri^C 

Etablis5^ni?nrmil"Krofrt)v!triv:b 
fiir  die  Anfertigung  srsrklGsjigw 
rcssinqscbriFten  a^ravureo 
usherauf  Verlongcn  m  Drcnsfen 

m  MAGDEBURG 


Buchbinderei 
Materialien 

aller  Art  empfiehlt 

Georg  Lohnes, 

Mannheim  1. 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

leb  erteile  Unteirieht  in  allen  Kunntterhniken  unseres  Faebea 
bei  massigen  Preisen  izd  unter  gunstigen  Bedingungen.  Neu  Auf 
nahmen  erfolgen  jederzeit  naeh  vorheriger  Anmeldung.  [256 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


L.  Berens,  Hamburg 

Gravier -Anstalt 

moderne  Schriften  ond  Platten 

für  Buchbinder. 
Aul  Waases  llluatrtarta  Katalog*. 


Kleine  bessere  Kartonnagen 


Runde  Puher-  d.  Pilh-nsehathtela 

D.  R.  P. 


nSZSSS  WZSSZ  -  ÄäoH  ScbmU.  -  V..ÜUJ  «a,l  Ksv*d.l..n:  All*,«e.«ar  A«,w.  fu,  B.rhb..........  -  Drack:  OftfMr  IPfatAr.  -  atatUeh  Ja  StnU^l. 

Die  heaUae  >ommer  nnifs^t  1*  Selten.   Hiez«  das  Beiblatt  „»nee  aas  Papier-  n.  Scarelbvriu-enhandel«  mit  4  Seiten,  wnle  2  Werprespeate. 


Digitized  by  QoQst 


Nimmer  lOOOO  Rxemplare. 


erfcJieinunfltw«!!*: 

Vt-AtalM*  Frtlt.fli 
CVrland 


flbonnemermpre.I« 

iLtHUhk 
*—>«W»,  .  %  -  .  .  . 
i  Imm**  ,.»-..  . 

«I-«'    »Ii  lasHla  :  .    I  -  .  .  . 
IMMi  sVvslit»*  «mJ»im 

IW  HÜ  IBs>  tat«  M«  Ii  R|UI| 

HJtfM  Mft|ril  »mn 


ftrlo,  tot 

flrtaem.  fmzelgert  fQr  Buchbindereien 

«  ■>  •  SiutTfurr 


6TNFR&I  ÜBRAÄY, 
UNIV.  L*  /nie«. 
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Snhtrfloisprtls: 

r  SMr  itr  it  l 

i  :h» 

MM  IM 

SteKcnfleEuA«  mTÄÄiSSÄ 
S«llenons«bolt  JJ*  JJPTfSÄS« 

1s»  ntf*)M-l«  MM  —  •<«•  t|M  (IM  Mm  SSW 
M  ÜPMtg  I«   I  •<*••.**. 

tot*  II*  Bmalmf  «■  ^fiUrgiw 
DwMltf  tMe]  Mffl^»»  »  um 


22.  Jahrgang. 


*M>)  Stotfgart,  3.  mal  1907. 


nr.  18, 


Schluss  für  Inserate,  bi. 

wie  Meh  Dir  redaktionelle  Einsendungen 


erfolgt  des 
nelfahrtsfestes 

eisen  Ta*  früher 

der  nächsten  Nummer  19      au  Maat. 


Ueberzug-  und  Vorsatzpapiere  im  Biedermeierstil. 

Die  Welt  ist  rund,  eie  muß  »ich  drehen,  waa  oben  ist,  wird  unten 
stehen  !  Di  Mos  Sprichwort  ist  nirgends  beaser  anzuwenden,  als  für  den 
Wandel  unserer  Zeilen  nnd  der  herrschenden  Modtn.    In  letzterer  Be- 


dieaee  Sprichwortes  an  einem  bog 
und  Voreatzpapiere  der  Firma  nnd 
o Papierfabrik  Auhof  in  die 


und  Cbromopapi 

Dieses  Musterbuch  enthalt  Ueberzug-  und 


für  Ueberzug- 1 

Aloia  Deasauer,  Bunt- 
Aachaffenbnrg-Auhof. 

Vorsatzpapiere  in  getreuer  Wiedergabe  Alois  Deasauer 'scher  Original- 
Erzeugnisse  aus  der  Biedermeierzeit,  d.  b.  aus  den  20er  und  80er  Jahren 
des  vorigen  Jahrhunderte.  Die  Gründung  genannter  Firma  datiert  vom 
Jahre  1810,  die  Vorbilder  dieser  Krzeugnisae  entstanden  also  in  dem 
zweiten  und  dritten  Jahrzehnt  nach  der  GrOndungszeit.  Heute,  nach  nahe- 
zu 100  Jahren  aeit  der  Gründung  genannter  Fabrik,  wiederholen  eich  diese 
Muster  als  modeine  Fabrikate  und  finden  Dberall  begeisterten  Anklang. 

Bekanntlich  ist  unsere  Kunstrichtung  neuerdings  wieder  zum  Bieder- 
meierstil abergegangen,  and  zwar  hnbtn  ihr  fast  all«  Kunstteehniken  dies- 
bezüglich Ueeresfolge  geleistet.  Der  Biedermeierstil  spiegelt  in  aeinen 
Eigentümlichkeiten  den  Geist  und  das  Empfinden  seiner  Zeit  vortrefflich 
wieder.  Die  Echtheit  des  znr  Verwendung  kommenden  Materials,  die 
zweckentsprechende  Gestaltung  desselben  unter  Bevorzugung  schöner,  da- 
bei doefa  einfacher  und  Oberaus  ruhiger  Verhältnisse  und  der  bei  aller 
Einfachheit  sichere  Geschmack  lassen  den  Biedermeierstil  als  ein  getreues 
Bild  dor  1820er  und  1830er  Jahre  erkennen.  Zugleich  muß  hervorgehoben 
werden,  daß  die  den  Biedermeierstil  kennzeichnenden  Eigenschaften  ganz 
auffallend  abereinstimmen  mit  den  Bestrebungen ,  die  sich  in  unserer 
jetzigen  Zeit  immer  mehr  und  mehr  Bahn  brechen.  Der  Biedermeierstil 
entspricht  so  recht  dem  heutigen  Streben  nach  einer  gesunden  lleimat- 
knnst  und  verrat  in  seiner  altväterlichen  Einfachheit  die  8ehnaucht  nach 
ruhiger  Behaglichkeit,  welche  die  gegenwärtige  unruhige  und  haatende 
Zeit  empfindet.  Die  Bewegung,  welche  zugunsten  dea  Biedermeierat ila 
eingesetzt  hat,  fand  in  der  Oeffentlichkoit  eine  nicht  zu  leugnende  freu- 
dige Aufnahme.  Daraus  ist  es  auch  zu  erklären,  daß  die  Vorliehe  fUr 
den  Biedermeierstil  nicht  auf  doa  Kunstgewerbe  allein  beschrankt  blieb, 
i  daß  sich  di« 


Der  Zeitrichtung  folgend,  fast  sieh  die  Firma  Alois  Deasauer  zur 
Darbietung  einer  Serie  Ueberzug-  und  Vorsatzpspieren  im  Biedermeierstil 
entschlossen,  die  den  Interessenten  sicher  willkommen  sein  werden  Win 
bereits  erwähnt,  basieren  die  in  Rede  stehenden  Ueberzug-  und  Vorsatz- 
papiere auf  getreuer  Wiedergabe  von  Erzeugnissen  der  Deasauer'schen 
Fabrik  aus  der  Biedermeierzeit,  welche  Tatsache  fOr  Liebhaber  um  so 
wertvoller  aein  dürfte.  Wie  genannte  Firma  mitteilt,  sind  kleine  Unvoll- 
kommenheiten  und  Unregelmäßigkeit» u  in  der  Zeichnung,  wie  sie  die  alten 
Originalpapiere  aufweisen,  bei  diesen  neuen  Mustern  absichtlich  beibe- 
halten worden,  um  den  Verbrauchern  dieser  Biedermeierpapiero  nach  jeder 
Richtung  hin  die  Herstellung  realistischer  Nachbildungen  von  Erzeug- 
nissen aus  der  Biedermeierzeit  zu  ermöglichen. 

Tatsachlich  linden  sich  in  dem  uns  vorliegenden  Musterbuch  eine 
Reibe  wirklich  schöner  und  hervorragender  Ueberzug-  und  Vorsatzpapier«, 
die  geeignet  sein  dürften,  die  in  letzter  Zeit  allzusehr  vorherrschenden 
Ueberzug-  und  Voreatzpapiere  im  Jugendstil  zurückzudrängen,  waa  speziell 
in  unserer  Brauch«  kein  Fehler  sein  wird.    Die  Ueberzug-  und  Voraatz- 

Kiiere  im  Biedermeierstil  tragen  vermöge  der  ihnen  eigenen  Dessins  weit 
»er  dem  Zweck  ihrer  Bestimmung  Rechnung,  als  die  großzügigen  Muster 
des  Jugendstils;  sie  eign-n  sich  bestens  für  die  Buchausstattung  sowohl 
für  Ueberzug  als  auch  fUr  Vorsatz.  Als  Ueberzug  für  Laxusksrtonnagen 
"  diese  Papiere  gleichfalls  empfehlenswert,  wie  «ie  auch  in  der  gs- 
n  I'apierkonfektinn  mit  Vorteil  Verwendung  finden  werden. 
Das  Musterbuch  ist  in  zweckdienlicher  Weise  durch  eine  Seiden- 
mit  Quaste  zusammengehalten.  Der  Umschlag  ist  mit  ansprechenden 
Verzierungen  im  Biedermeierstil  versehen. 


Uebelstände  bei  Verarbeitung  von  Papier  etc. 

Nachdruck  unter  Quellenangabe  im  allgemeinen  Interesse  erwünscht. 
Es  wird  wohl  schon  den  meisten  meiner  Kollegen  aufgefallen  aein, 
daß.  wenn  man  Viertelbogen  oder  einzelne  Blätter,  f.  B.  Titel-  «der  Schluß- 
blatt, bei  Broschüren  aufkleben  muß,  das  Papier  beim  Anschmieren  wellig 
wird  nnd  dsdureb  ein  lastiges  Arbeiten  verursacht.  Der  Grund  dieses 
Uebelstaodes  liegt  darin,  daß  in  den  Papierfabriken  beim  Zuschneiden 
der  Rollen  in  Formaten  die  Breite  der  Rollen  wohl  stets  als  Lange  des 
Bogens  genommen  wird  und  der  Lauf  der  Rolle  als  Breite  desselben  ge- 
schnitten wird. 

Nehmen  wir  z.  B.  Oktavformat  mit  Bogen große  47x89  cm  (Doppel- 
bogen 78x47  cm)  an.  Di«  Papierfabrik  verfertigt  die  Rolle  78  cm  breit 
und  schneidet  auf  47  cm.   Dadareh  kommt  dsr  Rücken  des  Buch««  suf 
te  der  fabrizierten  Rolle  zu  liegen,  wie  dies  ans  . 
ersichtlich  ist. 


Hreile  der  Holle 


Beksnntlich  dehnt  eich  das  Papier  nach  der  Breite 
dadurch  entsteht  der  Uebelstand  beim  Aufkleben  der  Titel-  oder  Schluß- 
blatter  der  Broschüren. 

Bei  Verwendung  leicht  brüchigen  Kartons  zeigt  sich  ans  gleicher 
Ursach«  der  Ucbrlatand  darin,  daß  die  Bruchstelle  weniger  schon  ist, 
wenn  der  Karton  der  Breite  der  Rolle  nach  gebrochen  wird,  als  dies  dor 
Fall  ist,  wenn  die  Bruchstelle  in  dor  Längsrichtung  der  Rolle  geht. 


Handvergoldekurs  für  Buchbinder  in  Stuttgart. 

Di«  Kgl.  Württembergische  Zentralstelle  für  Gewerbe  and  Handel 
beabsichtigt  laut  Bekanntmachung,  von  Mitte  Juni  d.  J.  ab  in  Stutt- 
gart «inen  Kura  für  Bachbinder  im  Handvergolden  mit  vierwöchiger 
Dauer  abzuhalten.    Der  Cnterrirht  ist  ganztägig. 

Znr  Teilnahme  an  dem  Kars  werden  in  erster  Linie  selbständige 
Handwerker  und  »Item  Gesellen,  welche  im  Begriff  sind,  sich  selbständig 
zu  machen,  zugelassen  werden.  Ein  Unterricbtageld  wird  nicht  erhoben. 
Auswärtigen  Teilnehmern,  welche  minderbemittelt  sind,  wird  auf  Ansuchen 
ein  Reisekostenbeitrag  in  Habe  des  Eisenbahnfahrpreisea  für  dio  einmalige 
Her-  und  Rückfahrt  gewährt.  Solchen  auswärtigen  Teilnehmern,  welche 
in  besonders  bedürftigen  Verhältnissen  leben,  kann  beim  Nachweis  der 
letzteren  außer  dem  Reiaekostenheitrsg  eine  Unterstützung  zur  teilweisen 
Deckung  des  Mehraufwands,  welcher  ihnen  durch  den  Aufenthalt  in  Statt- 
gart über  die  Dauer  dea  Kurses  erwächst,  auf  Ansuchen  gewährt  werden. 
Etwaige  UnterstOtzungsgeaache  sind  gleichzeitig  mit  der  Einreichung  der 
Anmeldung  zur  Teilnahme  an  den  Kursen  anzubringen;  später  einkom- 
mende Gesuche  können  in  der  Regel  nicht  mehr  berücksichtigt  weiden. 

Anmeldungen  zur  Teilnahme  «n  den  Kursen  sind  durch  Vermitt- 
lung  dsr  Ortsbchilrd«  oder  des  Vorstandes  einer  örtlichen  gewerblichen 
Vereinigung  bis  21.  Mai  einzureichen.  Aus  den  Anmeldungen  sollen 
Namen,  Beruf,  Bernfaslellnng  (ob  selbständig  oder  Geselle),  A 
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Lohnbewegung. 

Lohnbewegung  in  sächsischen  Kartonnageufabriken. 
Die  Kurtonnageaarbriter  von  Burgstädt,  Göppersdorf,  Tnura, 
W  i  1 1  gern  dorf  and  II  »r t  rn  in  nsdo  rf  sind  It.  .Leipziger  Neuesten 
Nachrichten'  in  eine  Lohnbewegung  eingetreten.  K«  toll  der  in  den 
Limbacher  Betrieben  eingeführte  Tarif,  der  habere  Lohne  vorsiebt,  HB 
Durchführung  kommen 


Unsere  Illustrationen. 

Da*  deutaehe  Kunstgewerbe  bat  neuerdings  wieder  einen  ehrenvollen 
Auftrag  zur  Ausführung  gebracht  Von  der  Stadt  Mannheim  war  die  Kunst 
••werbliehe  Werkstatt  für  Ladearbeiten  von  Ueorg 
Halb«,  Hamburg,  beauftragt,  anläßlich  der  Eröffnung  der  Ausstellung 
in  Mannheim,  welche  am  1.  Mai  stattfand,  ein  .Goldene«  Buch"  herzustellen. 
Am  IS.  April  verließ  daa  fertige  Werk  die  bekannte  Hulbe'scbe  Werkstatt, 
nnd  wir  lind  in  der  Lag*,  unser u  I  <  »eru  eine  Beschreibung  und  Abbfl- 
dang  dieser  Arbeit;  welche  anläßlich  des  stattfindenden  Kaiserbesucbea 
eingeweiht  werden  wird,  zu  geben. 

Daa  Buch  umfaßt  eine  Große  von  52x42  cm  in  Hochformat  und 
ist  15  cm  stark ;  dasselbe  ist  in  feinstem  Büttenpapier  in  Kindleder  ge- 
bunden. Dar  Vorderdeckel  zeigt  in  bandartigen  Verschlingungrii  in  der 
Mitte  in  einem  großen  Felde  auf  perlgepunztem  Grunde  daa  Wappen  der 
Stadt  Mannheim,  den  silbernen,  gekrönten  Greifen  mit  dem  schwarz  gol- 


denen Wappensebilde  mit  dein  aufrechten  goldenen  LOwen  auf  schwarzem 
Grunde  nnd  dem  charakteristischen  roten  Haken  auf  goldenem  Grunde. 
Seitlich  der  Mitte,  vom  Besehauer  linka,  ist  der  deutsche  Reichsadler  mit 
Kaiserkrone  nnd  darunter  die  Jahreszahl  1870—71 .  als  Symbole  der 
glorreichen  Kriegsjabre,  angebracht.  Auf  der  anderen  Seite,  also  vom 
Beschauer  rechts,  ist  Mannheim  durch  verschiedene  Embleme  als  Pflege 
Stätte  für  Kunst,  Wissenschaft,  Gewerbe,  Industrie,  Handel  und  Verkehr 
gekennzeichnet. 

Die  schweren  Zeiten,  unter  welchen  Mannheim  infolge  vieler  kriege- 
riacher  Verwicklungen  zu  leiden  hatte,  kennzeichnend,  ist  unter  dem,  Mittel- 
Hauptfelde  in  eitlem  klriuerru  linken  Felde  uiMlelliert  ein  entblätterter, 
verdorrter  Eichenstamm,  durchbohrt  von  einem  Schwerte  und  datOber  die 
Zahl  .1607*  angebracht;  auf  dem  daiiebenstebeiideu  anderen  kleinen 
rechten  Felde  dagegen  als  Zeichen  der  WiederauTricbtuug  und  des  Wieder 
blühen»  der  Eichenbaum,  die  vernarbte  Wunde  mit  einem  Lorbeerkranz 
umschlossen,  darOber  die  Zahl  .1007*.  Oben  am  Kopfe  des  Buch-Vurder- 
deckela  sieht  man  in  einem  Felde,  wie  auch  unten  am  Fuße,  das  Kauf- 
haus und  das  alte  Katbaus  in  Lcder  modelliert.  Der  ganze  Fond  des 
Buchdeckels  ist  auf  der  einen  Seite  mit  feinen  Lorbeerblattein  und  auf 
der  andern  mit  Kichenblätteiri  ziseliert  und  ganz  vergoldet,  was  dem  satten 
Braun  der  tiiebtvergiildelcu  Lcderleilc  gegenüber  eine  prächtige  Wir- 
kung abgab. 

Die  Ecken  und  Schließen  des  Buches,  aus  handgetriebrnem  Silber, 
ebenfalls  vergoldet,  passen  sieh  dem  <ian/.»n  harmonisch  an  und  aus  den 
silbernen  Ecken  heraus  blitzen  je  ein  großer  Bergkristall  mit  den  unter- 
gelegten, auf  Silber  gemalten  Karben  Mannheims:  blau,  weiß,  rot. 

Die  Rückseite  des  Buches  zeigt  eine  der  Vorderseite  ganz  ähnliche 
Ausführung,  ebenfalls  ganz  vergoldet,  nnr  in  der  Mitte,  in  großen  Buch- 
staben modelliert  die  Inschrift  .Goldenes  Buch  der  Stadt  Mannheim". 


Auch  dieses  Werk  macht  der  kunstgewerblichen  Werkstatt  von  Georg 
Hulbe,  Hamburg,  und  dem  deutschen  Kunstgewerbe  überhaupt  wieder 
alle  Ehre. 


Ausstellung  von  Gesellenstücken  in  Dresden. 

Ein  recht  verdienstliches  Unternehmen  i Bt  die  zurzeit  in  Dresden 
stattfindende,  wenige  Tage  wahrende  Ausstellung  der  Lehrlingssrbeiten 
dar  verschiedenen  Handwerker  Innungen.  Diese  Arbeiten  bilden  die  Ge- 
sellenstücke der  Hiindwcrkslebrlinge.  Wahrend  früher  diese  Arbeiten  nnr 
anläßlich  der  Quartalsaitzungen  zur  Besichtigung  ausgelegt  waren ,  ist 
map  jetzt  erfreulicher  weise  dazu  übergegangen,  diese  Gesellenstücke  auch 
weiteren  Kreisen  zuganglich  zu  machen,  wobei  die  nebeneinander  aus- 
gestellten Gesellenstücke  der  verschiedenen  Gewerbe  einen  Vergleich 
leicht  zulassen. 

Die  Buchbinderei  kann  dabei  mit  Ehreu  bestehen,  obgleich  in 
anderen  Gewerben  gleichfalls  Vortreffliches  geleistet  wurde.  Ich  hatte 
die  Erlaubnis,  verschloftaeno  StDcke  genau  zu  prüfen  and  kann  wohl 
sagen,  daß  der  Bachblock  fast  bei  allen  Stocken  der  21  Lehrlinge  durch- 
aus korrekt  war;  die  Bäule  waren  gut  abgepreßt,  ssuber  beschnitten, 
das  Leder  gut  abgeschärft  und  die  Bücher  aeblugen  aicb  —  ganz  ver- 
einzelute  Ausnahmen  abgerechnet  —  tadellos  auf. 

Was  di«  Ausstattung  betrifft,  so  ist  zunächst  als  erfreulicher  Fort- 
schritt zu  bezeichnen,  daß  die  Lehrlinge  das  Dekor  vollständig  selbst 
entworfen  haben  und  über  ihr  Können  nicht  hinauagegangen  sind;  sie 
haben  auch  ihrem  Geschmack  Rechnung  getragen  and  haben  im  allge- 
meinen in  dieser  Beziehung  ein  fein-B  Empfinden  betätigt  Freilich  mochte 
ich  hier  doch  auch  einschalten,  daß  ns  wohl  gut  wäre,  wenn  der  Lehr- 
meister den  Lehrling  aufmerksam  darauf  machte,  daß  z.  B.  eine  schräge 
Reliefksnte,  wi>  solche  in  einem  Falle  vorliegt,  veraltet  ist  Die  Ent- 
würfe sind  in  einigen  Fallen  sogar  weit  über  dsa  Maß  hinausgehend, 
das  man  einem  Ausgelernten  zutrauen  sollte.  Entwürfe  und  Ausführung 
sind  vorzüglich  und  Geschmack  und  Erfindungsgabe  hervorragend  bei 
dem  Lehrling  Zwang  (Heister  Katzachke),  derselbe  verdient  es,  daß 
durch  Nennung  seines  Namens  eine  Ausnahme  gemacht  wird;  auch  der 
Lehrling  Meister  l'nraach'a  hat  beim  Schnitt  wie  auch  durch  die 
Deckel  Verzierung  schöpferische  Begabung  bewiesen.  Neben  verschiedenen 
Handvcrgoldongen  in  ganz  hübschen  Entwürfen,  Blinddrücken  und  Leder 
■nosaiken  ist  auch  noch  hervorzuheben  eine  Kalbledermosaik  mit  einer 
dezenten  Lnlerauflage  eines  Dresdner  Stadtbildes  von  kleiner  Dimension, 
so  daß  das  schone,  matte  Kalbleder  in  großer  Fläche  schmuck  zur  Gel- 
tung kommt ;  nur  am  Fuße  befindet  sich  zur  Rechten  ein  kleines,  auf- 
gelegtes Dresdner  Stadtwappen. 

Unter  den  Arbeiten  aind  viele  Arten  vertreten.  Halbfranz-,  Ganz- 
leder-,  Kalikobände,  unter  den  Techniken  Handrergildung,  Ledermosaik, 
Blinddruck  auf  .Schweinsleder,  unter  den  Schnitten,  die  durchweg  gat 
sind,  Blau-,  Rot-,  Grün-,  Grau-  and  Goldschnitte,  ziselierte  Gold-  und 
gemalte  Weißschnitte.  Zu  rügen  wäre  eigentlich  nur,  daß  bei  einem 
zweibändigen  Werk  die  Ecken  rot  Saffian  aind,  während  zum  Rücken 
rot  Schafleder  genommen  wurde.  L. 


Kleine  Mitteilungen. 

Resultat  dea  Kasseler  Wettbewerbs  fürBuehbindar- 
meiater.  Der  Vorstand  der  Gewerbehalle  zu  Kassel  erließ  bekanntlich 
im  Dezember  v.  Ja.  (s.  Nr.  1  ds.  Bl.)  eine  Aufforderung  zur  Beteiligung 
an  einem  Wettbewerb  unter  den  Huelibiiidermeistern  des  Regierungsbezirks 
Kassel  zwecks  Herstellung  eines  Bucheinbandes.  Wie  jetzt-  bekanntge- 
geben  wird ,  sind  12  Arbeiten  eingegangen.  Daa  zu  ihrer  Beurteilung 
eingesetzte  Preisgericht  hat  von  der  Zueikennung  des  ersten  Preises)  Ton 
150  Mark  Abstand  genommen.  Dagegen  hat  es  ausgezeichnet  a)  mit  dem 
zweiten  Preise  von  100  Mark  die  Arbeit  mit  dem  Kennwort  .Frensssn* 
von  Buchbmderineiater  C,  Reccius,  in  Firma  M,  Leist  in  Kassel, 
angefertigt  nach  dem  Entwürfe  von  F.  Dönges,  b)  mit  je  einem  dritten 
Preise  von  50  Mark  die  Arbeit  mit  dem  Kennwort  .Rot  und  Schwarz* 
von  Buchbindermeister  Fried r.  Kohlstädt  io  Hofgeismar,  and 
die  Arbeit  mit  dem  Kennwort  .Humor*  von  Buchbindermeister  Georg 
Breidenbach.  Georg  Ritzinann'sNacbfolger,  in  Kastel.  Die 
preisgekrönten  Kacheinbande  sind  seit  28-  Apnl  auf  die  Dauer  von  14 
Tagen  in  der  Gewerbehalle  zu  Kassel  Öffentlich  auagestellt. 

B  uchb  i  nd  erf  aohsc  hui  e  i  n  Krefeld.  An  der  Kunstgewerbe- 
schule in  Krefeld,  der  bereits  eine  Werkstatt  für  Lithographie,  sowie 
Buchdruck  angegliedert  ist,  wurde  zu  Ostern  eine  Buchhinderwerkstatt 
ins  Leben  gerufen.  Der  praktische  Unterricht  wird  von  einem  in  Krefeld 
ansässigen  Buchbindermeister  beaufsichtigt,  während  die  Entwürfe  für 
Buchschmuck  und  Handvergoldung  unter  der  Leitung  des  Malert  Rai- 
mund Jahn  entstehen.  MOgen  alle  kunstgewerblichen  Anstalten  mit 
der  Zeit  dazu  übergehen,  daß  sie  solche  Werkstätten  eröffnen,  damit  der 
angehende  Meister  die  alte,  nun  wieder  emporblübeode  Kunst  des  Daad- 
vergoldens immer  mehr  schätzen  lernt  und  der  Kunstsinn  in  ihm  ge- 
fordert wird.  Paaa. 

Lehrzeit  in  Buchbindereien  Oberbayerna.  Wie  dar 
.Pap.  Ztg.*  geschrieben  wird,  hat  die  Handwerkskammer  von  Oberbayern 
die  Dauer  der  Lehrzeit  im  Buchblodrrcigrwerbe  von  seither  3  Jahren  auf 
Jahre  erhobt 

Preiserhöhung  für  K  arlu  n  nu  gen.  Die  Kartonnagenfabn- 
kanten  von  Dresden  und  Umgegend  haben  in  einer  am  22.  April  in 
Dresden  stattgehabten  Versammlung  einstimmig  den  Beschluß  gefaßt, 
ein  gemeinsame»  Rundschreiben  an  die  Kartonnagen-KonsumenteB  zu  er- 
lassen .  worin  eine  Preiserhöhung  für  Kartonnagen  ala  eins  unumgäng- 
liche Notwendigkeit  angekündigt  wird.  Der  Preis  soll  jedoch  niebt  pro- 
zentual, sondern  in  angemessener  Weise  erhobt  werden.    Der  Wortlaut 
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ward«  wie  folgt  festgesetzt:  .Hierdurch 
richtigen  wir  Sie  ergebene! ,  daß  «•  mit  infolge  der  außerordentlichen 
Verteuerung  fast  aarutlicher  Rohmaterialien  rar  Fabrikation,  wie  über- 
haupt der  getarnten  Regie  zu  unserem  Bedauern  nicht  mehr  möglich  iat, 
die  seitherigen  Preiae  für,  Kartonnagcn  auch  ferner  einzuhalten.  Wir 
sahen  une  deshalb  genötigt,  unsere  bisherigen  Verkaufspreise  angemessen 
xu  erhöhen  und  bitten,  toii  dieaem  Entecbluß,  so  dem  wir  durch  Teue- 
rungsamstiiide  gezwungen  wurden,  adligst  Kenntnia  nahmen  an  wollen. 
Mit  der  Bitte,  auch  fernerhin  durch  Zuweisung  lhrea  Bedarfs  uns  xu  er- 
f reuen,  empfehlen  wir  unl  Ihnen.* 

Erhöhung  der  Preise  für  Graupappen.   Ein«  Versamm 
long  aller  deutschen  Qraupeppenfahn  kanten  hat  sieh  mit  Rücksicht  auf 
die  Verteuerung  der  Rohmaterialien  irrt  Printip  für  eine  Erhöhung  der 
Fabrikat  preis«  ausgesprochen.    Ein  Ton  Süddeatachlaud  angeregter  so- 
fort! ger  Preisatifschlsg  wurde  einer  späteren  Be^rbluBfassiing  vorbehalten. 

KouTentian  der  Wellpappe Jifabrikanten.    lo  Köln  ist 
die  Gründung  einet  Konvention  der  deutschen  Wellpspfienfsbrikaiiton  er- 
i  Vartin.de  gehören  samtlichs  derartige  Betriebe  Deutseb- 


Alie  bisher  reMrtciCon  Mitteilungen  knien  suslealjse  Au.'ualinic.  und  wird  nrn 
■  Mitarbeit  gebeten. 

Jubiläum.  Herr  Bacbbinderroeieter  und  Buebdrockereibeailzer 
Julius  Schenke  in  Tilait  konnte  dieser  Tage  sein  »jähriges  Be- 
rufsjubel Test  feiern. 

Tod. «füll«.  In  Frankfurt  n.M.  starb  1 
Emil  Poertner.  -  In  einem  Anfall  toi 
Heir  Buchbindermeister  Hermann  Paaschs  in  Dortmund. 


Literatur. 

Leipziger  Lohntarif  für  Baohbiuder-Arbeiten.  Be- 
kanntlich, worden  in  den  am  27.  Juli  V.  J.  stattgehabten  Einigmigsver- 
bsndliingrn  zwischen  dem  Verband  Deutscher  liuchbiiidereibeaitzer  und 
dem  Deutschen  fjiichbiDdervcrbsnd  vi-rtichn-deno  Positionen  des  Seither 
beerbenden  Lohntarifa  abgeändert ,  waa  den  neuen  Druck  dieses  Tarifa 
zur  Folge  Latte.  Dieser  neue  Lohntarif  für  Buchbinderarbeilen,  ausge- 
arbeitet und  herausgegeben  von  der  gemeinsamen  Tarif  Kommission  de* 
Verbandes  Deutscher  Iluchbindereibeaitzer  und  des  Deutschen  BuehbiDder- 
v erbenden,  ist  dieser  Tag*  erschienen.  In  übersichtlicher  Weis«  sind 
darin  alle  Preise  enthalten,  wie  solche  den  getroffenen  Abmachungen  ge- 
mäß Ar  Partienarbcilen  den  Arbeitern  nnd  Arbeiterinnen  gegenüber  an 
sind.  Za  begrüßen  iat  ra,  dnü  der  Tarif  diesmal  in  band- 
Format  erschienen  ist,  als  dies  bei  dem  früheren  Tarif  der  Fall 
war.  Der  Preis  betragt  Mk.  8.-.  (Zuzüglich  10  Pf.  fllr  Porto,  d.  h.  rar 
Mk.  8  10  ist  dieser  Leipziger  Lobntarif  auch  dureh  die  Expedition  dos 
Allgemeinen  Anzeigers  fnr  Buchbindereien,  Stuttgart,  Chriatopbatr.  0,  zu 
beziehe*.) 

Deutsche  Kunst  u  n  d  Dekoration.  Verlags-AnaL  Alexander 
Koch- Darnstedt.  Einzelpreis  des  Heftes  mit  114  IBuetrat.  Mk.  3-SO. 
Welche  Mittel  hat  der  für  das  Kunstgewerbe  entwerfende  Künstler,  um 
den  Absatz  seiner  Zeichnungen  zu  steigen  und  sich  vor  wirtschaftlichem 
Schaden  zu  bewahren?  Diese  Frage,  die  alle  jungen  Künstler ,  haupt- 
sächlich aber  die  kunstgewerblichen  Zeithner  beschäftigt,  findet  in  dem 
lochen  erschienenen  Marz-Heft  der  Dannstldtor  Kunstzeitschrift  „Deutsche 
Kunst  und  Dekoration*  ihre  Beantwortuag.  Die  Frage  Wörde  einem  Preis- 
ausschreiben der  .Deutschen  Kunst  und  Dekoration*  unterlegt.  Di«  nun 
veröffentlichten  Antworten  sind  die  mit  einem  Preis  bedachten  Arbeiten. 
Wir  machen  auf  diese  wert  rolle  und  anregende  Veröffentlichung  gern 
aufmerksam,  denn  wir  bezweifeln  nicht,  daß  mancher  jung«  Künstler 
daraus  geschäftliche  Vorteile  ziehen  kann.  Daa  MSrz-Heft  der  .Deutseben 
Kunst  und  Dekoration*  ist  übriges«  «ine  Glanzleistung  des  Verlaga  und 
durfte  sich  anch  —  besonders  wegen  der  darin  enthaltenen  Wiedergaben 
der  bedeutendsten  Plakat«  —  znra  Einzelverkauf  eignen.  Die  hervor- 
ragendsten modernen  Künstler  sind  mit  Arbeiten  Tertreten ;  wir  nennen 
aur:  Bek-Qrau,  Ciasars,  Erler-Samaden,  Tb.  Th.  Heine,  Hohl  wein,  Leandr«, 
Bruno  Paul,  Stern,  Stack,  Weißgerber  u.  a.  Die  Abbildungen  sind  zum 
grüßten  Teil  farbig.  Auch  der  übrige  lobalt  des  Ueftes  ist  künstlerisch 
hochbedeuiend.  Alles,  was  die  moderne  Wohnung  betrifft,  ist  darin  be- 
bandelt; so  die  Hinrichtung  eini**  .J*y:d*chla*se» ,  dekorative  Malereien, 
\f übel ,  Sitberarbeiten ,  Leaerarbeiten,  Tafelgeräte,  Tafelarrangement.-« 
Ulumcnhalter  usw.  Di«  letztgenannten  Arbeiten  sind  sämtlich  nach  Ent- 
würfen Wiener  Künstler,  der  Herren  Professoren  Joseph  Hoffmann,  Kolo- 
man  Moser,  Czeaehka  und  Lukseh  ausgeführt.  Auch  wertvolle  textliche 
Beitrages  speziell  die  modern«  Wohnung  behandelnd,  enthalt  daa  Heft 


Verbands«  und  Innungs- Nachrichten. 
Verband  der  Buchbindermeister  Bayerns. 

Krchtverhaad  Siederbayern. 

Zu  der  in  voriger  Nummer  enthaltenen  Tagesordnung  ra  dem  am 
5.  Mai  ia  Straubing  atettfindenden  Kreistag  iat  nachzutragen,  daß 
Herr  Vorsitzender  Knall- W  Orzburg  noch  folgende  drei  Punkt«  b«- 
wtrd:  1.  Fachschule.  2.  Genossenschaften,  3.  Kollegialitat  und 


Elsass-Lothr.  Papierhändler-  und  Buchbinder-Verein. 

Am  Sonntag,  den  5.  Mai,  vormittags  10  Uhr,  findet  die  7.  Haupt- 
versammlung unseres  Verein ea  i»  Straßburg  im  Gasthof  .zum 
liebatock*  l'Ecko  Langatraße  und  Gerbergraben)  mit  folgender  Tagesord- 
nung statt:  1.  Berieht  Ober  das  verflossene  Versinajahr,  9.  Kassenbericht 
und  Entlastung  de»  Srh.trmeiatcrs,  8.  Berieht  über  daa  Verbaadstag  der 
Buchbindermeister  Badens  in  Konstanz,  4.  Angelegenheit  Leitz-Ordner. 
5.  Stellungnahme  zur  Weigerung  dea  Verlegers,  die  evangelischen  G 
bocher  ungebunden  zu  verabfolgen,  6.  Antrüg«  und  Mitteilungen,  7.  Nett- 
wahl des  Vorstsndes,  8.  Neuwahl  der  KeebisunganiUfsr  pro  1907/08, 
9.  Wahl  das  Ortes  für  di«  HanntTersammlung  1908. 

Um  1  Uhr  findet  gemeinschaftliches  Mittagessen  statt.  (Preis 
Mk.  8.-  mit  Wein.) 

Wir  bitten  unser«  Mitglieder,  sich  gell,  shmtlich  an  dar  Hanptrer- 
sammluog  beteiligen  zn  wollen,  da,  wie  schon  wiederholt  gesagt,  «in« 
Besserung  nnaerer  Verhältnisse  nur  eintreten  kann,  wenn  alle  Mitglieder 
kommen,  ihre  Beschwerden  selbst  vorbringen  oder  ihre  Wünsche  äußern. 
Der  Vorstand  hat  gerade  deßbalb  wieder  Straßbarg  als  Ort  der  Ver- 
Bmluog  gewühlt,  weil  dahin  wegen  der  guten  Zugvarbisdnngi n  die 
;-jn  Mitglieder  am  bequemsten  gelangen  können.  Auch  Niobt- 
aind  herzlich  willkommen. 

Der  VorsUnd: 

Louis  Schneider-Bisch weiler       H.  Maurer-Straßburg 
I.  Vorsitzender  I.  Schriftführer. 

■=3a>_rn       i  -  ■  :   f  ■     :„-_■■■     .1  T— • 

Frei«  Vereinigung  der  Buoh-,  Papier*  u.  Schreibwaren- 
händler und  selbst.  Buchbinder  Schleswig-Holsteins. 

Am  Donnerstag,  den  i<  Mai  ; Himmelfahrt;  findet  in  Jaspers  Hot«) 
in  Heide,  nachmittags  8'/j  Uhr,  eine  ordentlich«  Generalver- 
sammlung mit  folgender  Tagesordnung  statt:  1.  Vorlegung  der  Jahres 
reehnuog,  2.  Feststellung  des  llaueh&ltungsplana,  B.  Jahresbericht,  4.  Wahl 
des  Vorstandes,  S.  Festsetzung  nnd  Hebung  der  Beitrüge,  6.  Festsetzung 
d«r  Mindestpreise  für  gangbare  Artikel,  7.  Besprechung  der  von  der  Ober- 
postdirektion in  Kiel  aufgestellten  Preisliste  fflr  Bücher  Einband«,  8.  An- 
trag auf  Anachluaa  an  den  Verband  Deutscher  Papier-  und  Schreibwaren- 
hänJh-r,  8.  Sonstiges. 

H.  Bremer.  Karl  Steg«mann. 


Wsrte  Kollegen! 
An  Stelle  des  durch  MinisterialverfDguiig  vom  31.  Mai  1870,  Nr.  1482, 
eingeführten  Notmallehrplann  tritt  laut  Erlaß  des  K.  Ministeriums  des 
Kirchen-  und  Schnlw«eens  vom  8.  Marx  1907  ein  neuer  Lehrplan,  der, 
soweit  mSglicb.  schon  vom  Beginn  des  Schuljahre«  1807  ab  dem  Unter- 
richt in  den  Württembergischen  Volksschulen  zugrunde  zu 
lagen  ist. 

Dieser  neue  Lehrplsn  wurde  nicht  nur  in  den  Zeitungen  dar  Lehrer 
vereine  und  Pädagogen,  sondern  auch  nahezu  in  der  gesamten  württem- 
bergi sehen  Presse  besprochen.  Besonders  die  interessierten  Kreise  haben 
ihr  pro  et  contra  geäußert  und  heute  ist  die  gesamt«  Lehrerwelt  unserer 
Volksschulen  gespsnnt  suf  die  Erscheinungen  und  Erfolge,  welche  dieser 
neu«  Lehrplsn  nach  sioh  fuhren  wird.  Daß  dieser  neu«  Lebrplan  mit 
aeinen  neuen  oder  sagen  wir  verbesserten  bzw.  vereinfachten  Lehrmethoden 
dementsprechend«  Lehnnittel  inwendrn  wird  und  muß.  spricht  jeder 
Schulmann  offen  aus,  und  aind  deshalb  aus  der  Mitte  der  Mitglieder  unseres 
Verbaadea  schon  allerlei  Bedenken  auagsapiochen  worden,  so  dsß  di« 
Befürchtung  Platt  griff,  «s  konnten  unsere  bisherigen  Schulbücher  und 
liniierten  Schreibhefte  zum  großen  Teil  in  den  Volksschulen  nicht 
mehr  Verwendung  Huden.  Dies«  Befürchtungen  sind,  wenn  auch  nicht 
ganz  unbegründet,  so  doch  tum  grüßten  Teil  übertrieben  oder  verfrüht. 
Infolge  genauester  Erkundigungen  wurde  una  mitgeteilt,  daß  dieser  neue 
Lebrplan  allerdings  verschiedene  Aenderungeu  mit  sich  bringe,  daß  aber 
nicht  plötzlich  nnd  sofort,  sondern  schrittweise  vorgegangen  werde.  §  7, 
Absatz  2  des  Erlasses  ssgt  ausdrücklich:  .Durch  die  bei  den  einzelnen 
Fiebern  gegebenen  Weisungen  für  di«  Behandlang  soll  di«  Freiheit  des 
erfahrenen  Labrers  nicht  beeinträchtigt ,  vielmehr  sollen  zur  Sieherang 
einheitlicher  Arbeit  und  gegenüber  methodischen  Mißgriffen  erprobte 
Unterrichtegruiidatee  dargeboten  werden."  Es  bleibt  also  wie  bisher,  so 
nueh  in  Zukunft  dem  Ermessen  des  Lehrers  anheimgegeben,  mit  welchen 
Hilfsmitteln  derselbe  die  Ausbildung  der  Schüler  erreicht. 

g  17  des  Erlasses  betrifft  das  Schönschreiben.  In  der  Behandlung 
desselben  heißt  ea:  .Die  Einübung  der  Schriftformeu  richtet  eich  nach 
dem  Normalalphabet;  doch  sollen  auf  der  Oberstufe  zur  Anbahnung  einer 
obarakturvollen  Handschrift  auch  freiere  Formen  zugeUsaru  werden.* 
Dieses  Normalalphabet  ist  zurzeit  noch  nicht  erschienen.  Ks  iat 
aber  ganz  bestimmt  ein  neues  Norraalalphabet  iu  Vorbereitung  und  müssen, 
ehe  di«  Kommissionen  beschließen  kOnueu,  erst  die  Künstler  und  Litho- 
graphen mit  den  Entwürfen  fertig  sein. 

Nach  diesen  Bnchatabeu  werden  aieh  auch  die  Liniaturen  in 
den  Schreibheften  nebten.  Ob  nun  die  bisherige  I jniatur  Nr.  2  einen 
Millimeter  schmaler  oder  breiter  werden  wird,  kann  heute  noch  nicht  mit 
Bestimmtheit  gesagt  werden.  Ebenso  verhalt  ea  sich  mit  den  anderen 
Liniaturen.  Sieher  fallt  vorerat  nur  Liniatur  Nr.  8.  Aber  auch  hier 
aagt  der  Erlaß:  .ea  aoll*,  nicht  ea  muß.  Alao  anch  Liniatur  Nr.  8 
wird  vorerat  noch  in  (inigen  Schalen  in  Verwendung  kommen. 

Daß  die  Schul-  und  Rechenbücher,  sowie  di«  Lesebücher 
ebenfalls  dem  neuen  Lehrplsn  angepaßt  werden,  ist 
stehen  nach  hier  Ueberraaehungen  bevor. 
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Betr. .  ..'-.ebnen"  (t'reiban dzeicbiian)  bestimmt  der  Krlali  ,  AI» 
Matur i ftl  kommt  auf  allen  Stufen  weißes  oder  getontes  Papier,  das  auf 
einein  Block  oder  auch  auf  einem  Rahmen  oder  Reißbrett  von  maliiger 
Große  befestigt  iat,  in  Betracht;  ferner  weirhea  Blriatift,  Kohle,  Kreide, 
Farbstift  und  wenn  möglich  auch  Pinael  and  Waase-' färbe.  Die  Benützung 
mechanischer  Hilfsmittel  iat  im  Freih 
sebranktem  Maß  können  aolche  gestattet  werden  nur  bei 
Meinungen  und  ähnlichen  Arbeiten.* 

Au*  all  dietem  gabt  hervor,  daß  wir  mit  nnaeren  Lagerbeetlndeu 
vorerst  wohl  keine  zu  groß«  Sorge  haben  sollen,  daß  wir  aber 
aufbieten  müssen,  um  mit  unseren  Vorraten  in 
buchern  so  rasch  al»  müg 

r  Kollege  seine  Lager- 
papieren  genau  tu 

aammeustellt  und  mit  dm  maßgebenden  Lehrern  am  Orte  sich  bespricht. 
Dann  aber  sollte  bei  weiteren  Bestellungen  kein  Kollege  größere  Posten 
bestellen;  jeden  feile  nur  so  viel,  als  er  bis  xum  U  er  hat  verbrauchen  kann. 
Nor  durch  Rücksprache  mit  den  L-hre rn  and  durch  sparsames  Ktokeufea 
dar  Sohul-I/ernmiltel  können  wir  ans  vor  größerem  Schaden  and  vielen 
er  bewahren.  Die  L'eberganiraii 
mindesten*  bis  1911. 
Für  die  katholische  Volksschale  erscheint  bist 
Steidl*  III  und  Steidle  II/III  vollständig  neu.  Auch  erscheint 
Kleine  bibl.  Geschieht«*  nea.  Der  Kstecbismus,  welcher  ebenfalls  neu 
erscheint,  bat  mit  Erlaubnis  des  hoebw.  Bischofs  eine  Uebergangazeit 
bis  1908.    Letzteres  haben  wir  voriges  Jahr  schon  im  Verbandaorgan 


so  rasch  als  möglich  aufzuräumen, 
wird  sich  deshalb  sehr  empfehlen,  daß  jeder  Kc 
in  Schulbachern,  Schreibheften  nnd  Sehulpa 


llitglieder  sind  dem  Verband  beigetreten:  Wilh.  Bader  and 
Alb.  Zwißler,  Sehw.  Gmund,  sowie  Alb.  Sippel,  Lsreb. 

Aaf  den  in  vorliegender  Nummer  enthaltenen  Artikel  bezüglich 
der  seitens  der  Kgl.  Zentralstelle  für  Handel  und  tiewerbe  beabsichtigten 
Abhaltung  eine*  Hsndvergoldekurs es  für  Buchbinder  in  Stutt- 
gart sei  noch  besonders  aufmerksam  gemacht. 

Der  Vorstand:  Dor  Schriftführer: 

Aug.  Stoz.  Ern»t  Weißler. 


nnung  für  den  Regierungsbezirk 


Am  23  April  fand  lt.  .Bremberg«  Ztg.*  die  orsto  Vierteljahrs- 
Versammlung  der  nea  errichteten  Dachbinder-Innung  für  den  Regienmgs 
bezirk  Blomberg  statt.   Vormittags  11  I  hr  wurde  im  Dienatgebäude  des 

bändigt  und  Herr  Bacfabindermeister  Arthur  H n ch - Brom her g  zum 
Ob-rmeister,  die  Herren  Leopold  Gabrie I  -  Brom  b er  g,  Richard 
Fi  n  k e •  Bromborg,  Franz  W»y  mann  -  SehSnlank  c  und  H. 
Maronde-Wirsitz  für  die  Übrigen  Voratandeltmter  gewählt.  Im  An- 
schloß hieran  wurde  die  erste  Versammlung  mittags  12  Uhr  im  Kfißner- 
sebrn  Saale  von  Herrn  Obermeister  Hoch  eröffnet.  In  «einer  Ansprache 
an  die  zwanzig  erschienenen  Mitglieder  aus  Bromberg,  Argenao, 
Grone  a.  B.,  Kxin,  Filebne,  Fordon,  Gneaen,  Hohensalzs, 
Labischin,  Lobsens,  Nakel,  Scbonlsnke  and  Strelno  er- 
mahnte er  sie,  einig  and  fest  zusammen  zu  halten,  damit  die  Ziele,  die 
sich  die  Innung  gesteckt  habe,  auch  erreicht  worden.  Mit  einem  Hoch 
auf  den  Ksiser  schloß  die  Ansprache.  Handwerkakammersekretar  Bud- 
jnhn  wünschte  hierauf  im  Namen  des  Vorstandes  der  Handwerkskammer, 
daß  die  neue  Innung  wachsen,  blühen  und  gedeihen  möge.  An  Stelle 
Herrn  Marande- Wirsitz,  der  seine  Wahl  ablehnte,  wurde  als  Ersatz 
"Inobbindermeister  Panl  Raueh-Gnesen  gewählt  Die  Verhand- 
warden dann  durch  ein 


Verein  selbständiger  Buchbinder  von  Kiel  und  Umgegend. 

Der  Verein  selbständiger  Buchbinder  von  Kiel  and  Umgegend 
nahm  in  seiner  letzten  Sitzung  dio  Vorstandswahl  vor.  Zum  ersten 
Vorsitzenden  wurde  wiedergewählt  A.  Michel.  An  Stelle  des  v«r 
atorbenen  zweiten  Vorsitzenden  Riemer  wurde  Th.  K  Ahl  er  nea  gewählt. 
Wiedergewählt  worden  ferner  zum  ersten  Schriftführer  Hefbuchbinder 
A.  M.  Engel,  zum  zweiten  Vorsitzenden  F.  R.  F.  Schi 
zum  Kassierer  H.  Rambow.  Zur  Besprechung  gelangte  die 
richtende  Buchbinderklasae  an  der  Handwerkerscbulc. 


Verband  süddeutscher  Kartonnagenfabrikanten. 

Am  Sonntag  den  21.  April  hatte  sich  in  Stattgart  eine  Anzahl 
süddeutscher  Kartonnsgenfabrikanten  zu  einer  Vorbesprechung  zwecks 
Gründung  eine*  Verbandes  zusammengefunden.  Nach  eingehender  Aus- 
sprache wurde  die  Gründung  eines  Verbandes  süddeutscher  Kartonnagen 
fabrikanten  einstimmig  beschlossen  nnd  ein  gescbsftsfnhrender  Ausschuß 
gewlhlt,  der  beauftragt  wurde,  bis  zur  endgültigen  Wahl  des  Vorstandes, 
die  bei  dem  Ende  Mai  oder  Anfang  Jaoi  in  Mannheim  stattfindenden 
Verbandstsge  vorgenommen  werden  soll,  die  notwendigen  Geschäfte  aus- 
zuüben Dieser  geschlftsführende  Ausschuß  besteht  aus  folgenden  Herren : 
I.  Vorsitzender  A.  Dreyfuß,  Fa.  Dreyfuß  &  Boos,  Muggensturm 
in  Baden;  II.  Vorsitzender  Karl  Stein,  Fa.  J.  Weißenburg  Nachf., 
Offonbaoh  a.  M.;  L  Schriftführer  Karl  Bosse,  angestellt  in  Fa. 
Riebard  Schumacher,  Nürnberg;  II.  Schriftführer  Jose  del  Monte, 
Stuttgart. 


Fragen  und 

ana  man  alle  Arten  Plavfseta  mit  achtem  Holde  pressen, 
die  Daropfeotwloklang  unter  der  aa  vergoldenden  Stelle 
i  um  Massenauflagen.  Oer  Artikel  wird  aaf  der  Krause- 


in  Fürth  1.  H.  die  Bronsemit  I 


Aoi  welchem  Wege  1 
so  daß  da»  Oold  nicht  durch  l 
haften  bleibt  ?  Es  hand.lt  Heb  i 

k.  k.  ia"k." 

.Mets  Liebling" 
A.  K.  Is  «. 

in  mir  Pappenfabnltanten  namhaft  machen,  welche  Kar 
tonnageiinappen  fabnaiercn,  die  auf  einer  Sülle  »eiB  beklebt  «lud  und  fertir  eeriut 
beugen  werden  collen  V  Es  handelt  »ich  am  Wsgirünla'inugen.         F.  R  Ui  B 

Wer  liniert  UUaer,  Rahmen  and  8uffelo«nn  In  Metall  und  Holl,  sowie  Perl 
mutterpUllchcn  aa  •Us.tonlabrikatioii  von  Ansicht»  (tiaebildor  »      K.  W.  in  B 

Welcher  Kollege  kann  mir  Näheres  mitteilen  über  oine  angeblich  in  Dresden 


Welcher  Knill- 


Wer  fabriziert  Papyrolin  mit 
,  Ketienfadea  ohne  Schnßtaden 


A.  B  is  S. 

eir.seit-g  Tcrl.\ufcn.1rm  Keilen,  »omit  uor 
H  Is  8 

Wober  bezieht  man  ReiBfedern  tZiahfeden),  am  Linien  für  runde  ssd  ovale 

■rtoat»  «»  «ieheaV   Wen»  ich  nicht  irre,  »oll  «so  Kim 

gas. 


derartige 


F.  St-  In  Magdeburg 

weit)  beklebto  I.oderpappen ,  1  mm  breit  (möglichst 
---**)•  8.  4  F.  InD. 

W  odarea  ist  das  Schaars»«  der  roten  Tiste  bei  der  RollenUnllerniaacMne 
zu  beseitigen  •   Im  vorass  besten  Dank.  H.  Beb.  in  D. 

  Kann  mir  einer  ,1or  Herren  Kuliegen  den  Aufcptnalt  des  Becbbindere  Willi 

Kodder. jreb.  au  Elberfeld,  angeben?  A.  »ch  in  B. 

Wie  werden  Blatter  von  Hauntt-n  und  Manzen,  »od  zwar  die  vsrschierfeiHteu 
Arten,  präpariert,  derart,  dafl  dieselben  nach  dem  Pressen  nicht  mehr  so  anrod.- 
sind  nnd  nicht  so  leicht  zerbröckeln-  Die  Buttler  «ollen  aaf  Karton  befestigt  wer 
Jen,  um  als  Zeichenvorlagen  >I  dienen.  Wie  befestigt  nun  derartl«  präparierte 
Blatter  am  besten  and  dauerhaftesten  aaf  Karton?  J  K.  in  D. 

Welche  Firma  is  Bayern  fabriaiort  grolle  Pappen,  100  hla  ISu  est  lans,  z« 
um.bildern»   K.  M.  in  R. 

Iii»* zu  ein  Prospekt  von: 

Berlin  S.O.,  Rungeitr.  17. 


r 


Verlangen  Sie  Muster  meiner 

Niedermeien 

Slebenag-  und  Vorsatepapiere 

für  Luxuskartonnagen,  Papierkonfektion  und 


m 


Alois  Dessauer 


topapi 


Preistabellen  f.  sämtl.  Berechnungen  der  Einrahmungsbranche 

sollten  in  keiner  Buchbinderei  m.  Einrahmung! Werkstatt«  fehlen.  Dieselben 
sparen  viel  Zeit  und  Kopfzerbrechen  nnd  bieten  der  Kundschaft  gegenüber 
stets  einen  sicheren  Ausweis.  Angel,  empfohlen  von  ersten  Fachleuten  n.  a. 
noch  in  No.  9  Jahrgang  1907  dieser  Zeitung  (Prospekt  frk.)  Zu  beziehen 
sn  Mk.  1  50  per  Nachnahme  von  J.  Schmidt,  St.  Jona»  ' 
Rahmt-afiibrlk,  Kunithandlg.,  Klnrabmungsgescltift  nnd 
St.  Joliann  a.  Saar. 


iiiiiimiMmiiiiiiiiiiiiiimmmiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiimi 


iüiinnturcn  1 

fcrtiKt  sauber,  schnell  and  hilligat 

.DrehgaaseB. 


Winterberg  (Böhmen),  23.4.07. 

Herren  Wilhelm  Leo'a  Nachfolger,  Stuttgart, 

Dss  von  Q 

nen  wiederholt  bezogene  Antiglntin«)  ist  für 

die  Herstellung  t 

on  Buchschnitten  jeder  Art  ein  ganz  vorzügliche* 

Hilfsmittel  nnd  i 

-erden  wir  dasselbe  anch  daaernd  weiterbesriehen. 

Hochachtungsvallst 

J.  Steinbrener,  | 

k.  k.  prlv.  Buchbinderwareiifabrik ,  kathol. 

Verlagsanstalt ,  Buch-  nnd  Kunstdruckerei. 

1  Aatlglatis 

.Leo'  l»t  ein  fliiaaine.i  Präparat,  welches  des  Zauesmcn- 

klebe,.  .Icr  einzeln 

;n  Blauer  an  Buehero,  namentlich  aa  solchen  mit  Oold- 

Antiglntin  Ist  in  Oehrauch  billig,  in  der  IUndh.ib»ng  einfach 
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fclsfe  gebraudifer  ülasdilnen  pon  WiltL  heo's  ßadif.,  Stuttgart     *.  n.  m.  mot. 


Zu  verkaufen: 

Walzwerk«  tod  40—50  cm.  in  allen  Preial. 
870.    1  Kreislichere,  nach  Leo  K&t_  Nr.  141, 
tarn  Rundschneiden,  für  Durchmesser 


1  tohlagrad-VergoIdeprwe,  Febr.neim, 
mit  hohem  Einschnbklots  81x25';,  cid, 
oh  Einschuhpl.  Sl'i.xBi'/,  cm,  iwUch. 
dem  Sänlen  36  cm,  Hab  5  cm.  fttr  Ou- 
helzung,  auf  Holzklotz  montiert 
1  Abprcssraaschlne,  48  cm  Walaenlänge, 
mit  geriffelter  Walze. 


1954. 


.  Fabr.  Fürst«  4  Tr 
mit  2  Farbwerken,  80  cm 
fang,  100  cm  Arbeitsbreite,  "auf 
geatell,  tadellos  arbeitend. 
1981.    1  Rlnbrachfalzmaiichlne,  für  Kraftbetr., 
Fahr.  Dieu  4  Listing,  Modell  F.  il  . 
mit  8  Bogenhaltern,  60  mm  Falabreite, 
ab  Pfalz. 

1962.  1  Llnllerniuchlne,  Fabr.  Fönte  ATromm, 
No.  4,  Holzgestcll,  80  cm  Liniierbreite, 
mit  3  Farbwerken,  fttr  abgeseilte  wie 
durchlaufende  Liniatarcn. 

1968.  1  Kandeckenstanze,  „Leo"  887,  ohne 
Selbstpressung,  fttr  Rundmeaser,  5  und 
9  mm  Radin«,  mit  Bandschli  Heinrich  t. 
85  mm,  mit  Abstreifen 

1971.  1  Schmirgelachlelfaaachine,  Fabrikat 

Mayer  &  Schmidt,  Offenbar)],  Chiffre 
K  b  1,  mit  Schotzring  nnd  Trommelror- 
gelege,  inm  Schleifen  Ton  Buchbinder- 
meaaern,  bia  1450  mm  Sehlelflänge,  in 
gutem  Zustand. 

1972.  1  zweiseitige  Llnliermaschlne,  Fabrik, 

Flaskämper,  fttr  Motorbetrieb,  Mod.  V, 
mit  Stufenscheiben,  Zylinderumf.  66  cm, 
fttr  durchlaufende  u.  abgesetzte  Liniat., 
mit  Seihsteinleger,  mit  2  Farbwerken, 
fttr  Formate  50x65  cm,  mit  reichlich. 
LiniierroUen-Hatarial. 
1976.  1  Yergoldepress«,  f.  Gasheizung,  Druck- 
fläcke  47,5X42  em.  mit  ob.  and  mit. 
Kinschabplatte,  ab  Schwaben. 

1979.  1  Paplerschneldmnaehlne,  Fabr.  Krause, 

Chiffre  A.  D.  a,,  76  cm  Schnittlange, 
fttr  Handbetrieb,  mit  Bandineterniaß, 
ab  Westfalen. 

1980.  1  farbdruckprense,  Fabr.  Komm,  mit 

pat.  selbsttätigem  Farbwerk,  Einricli- 
tung  zur  selbsttätigen  Ein-  und  Aus- 
führung des  Schlittens,  sowie  Greif- 
vorrichtnng  f.  d.  Decken,  nach  Chiffre 
B.  U.  I. ».,  onr  für  Traumnissionsbttlrieb, 
mit  Stittcnschelbe,  Friklionskuppelnng, 
800x  410  mm,  «wisch,  de» 
640  M,  Hub  80  mm,  mit  Auf- 
ibtung  fttr  die  Wärmetiegel- 
mit  1  Reserve-  Wannetiegelplätte 
ü.  1  Reserre-Aafaauplatte  a.  d.  Schütten. 

1981.  1  Handpaginlcrer  I.S«I bstfarber),  M essing- 

geatell,  4  «tellig,  Zifferogroße  H  8  mm. 

8947.  1  Dresdener  Blechstrelfea  -  Anachlug- 
Hammer,  mit  12'/,  cm  langem  Ambos; 
fttr  6  n.  10  mm  breite  Streifen.  Dan 
Streif en-A  bschn  eido-A  pparat. 

8969.  1  Bachdrack-Korrektnr-Abiiehappurat 
m.  Hebelpreasung  n.  In  Schieber  gleitend. 
Fundament,  nebst  Rahmenklappe ,  auf 
Holatiach.   Fabr.  Jannicke,  Berlin. 

900«  1  Bleehrtreifei-AaaeUajAtm»*,  System 
Deuachle.  auf  starkem  Holzgeetell,  85  em 
Anschlagt.,  fttr  10  mm  breite«  Black. 

9136.  1  .Metnaschise,  Fabr.  d.  A.-Ü.  f.  Kart.- 
Ind.,  Dreadaa,  Srat.  Wendskopf,  selbst 
Utis-s  NistsobildiuiK,  Kr  6  mm  Nieten. 

9143.  1  Flechgtrflfea-Aaschlagraasek.,  Scha- 
ben, Barlin.  15  cm  Satteltiefe,  f.  Strei- 
fen H,  mit  iwanglännger  Schaltung,  mit 
katalogmäßlgei  Zutaten. 

9202.  1  Lederscharfniaachlafs  Fabr.  Brehmer 
Nr.  80,  fttr  Kraftbetrieb. 

9266.  I  DrahtneflmaJKhlne ,  Fabr.  Molitor, 
rotierend,  fttr  Fassbetr,,  6  mm  Kettling. 

9265.    1  BleehJklammer  -  Anaehlagmaschine, 
Dreadner  Fabrikat,  fttr  Fnaebetneb,  fttr 
Schachteln  bia  aar  Habe  tob  I2S 

Wo  nichts  anderes  vernwrst,  «Iahen  die 

Permanentes  Ausstellungslager  ron 


»277.    1  AaUrautik 


9807. 

9808. 


9345. 


9*06. 
»611. 


»615. 
961». 


»680. 
963«. 

9861. 
»654. 


Hoppe,  No.SC, 
ffix  hiaaVtrieh, 


,  Fabrik. 
Ar  Oeeea  501  n.  502, 
ohne  etaern  es  Unter- 
gestell, in  der  Fabrik  grttndl.  repariert. 
1  Abpreaamaachlne,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 
Q.  H..  arHaat»  Hob«  dea  Buchs  425  mm. 
1  Biehrtteken-Kundemaachlae,  Fabrik. 
Fomm,  Chiffre  L.  N.,  fttr  eine  Bnehhohe 
▼oa  60  cm,  fttr  Hand-  u.  Kraftbetrieb. 

1  HeftmeyicilB«,  Fabr.  Molitor,  Handbetr., 
ohne  Untergestall,  mit  96  a.  28er  Draht 
bia  6  mm  Dicke  heftend. 

2  XntapparaU,  Patent  Scherbel,  tadelloi. 
1  RAndelmaachlne,  Fabr.  Feld,  8S  em 

Arbeitabreite,  fttr  Gasheizung,  in  gut 
erhaltenem  Zustand. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Laach,  Nr.  48, 
fttr  Handbetrieb,  mit  selbsttätiger  Klam- 
marbildong,  bia  I  mm  Dicke,  aeiUich 
and  daran  den  Fall  heftend,  fast  neu. 
1  KckemaaagtoaamaaehlM,  Fabr.  Ron- 
niger, f.  Fosabetr.,  anf  Klotz  tu  stanzen, 
mit  9  em  SchliUme**ern  and  je  1  Ein- 
sati fttr  5,  9, 18  em  Rechtwinkelschnitt. 
1  BadschneldemaacklBe,, Heim*,  Schnitt- 
lange 60  c»,  mit  zwei  Mensen,  neuem 
Schneidbrett,  t.  Handbetr.,  toi 
1  Broftchareaheflapparat,  Leo  No.  186, 
mit  fertigen  Klammern  seitlich  und  durch 
den  Fall  bia  5  mm  Dicke  heftend. 
1  Eckenaasstoasmaachine,  f.  Handbetr. 
Fac.  Conrad,  fttr  rechtwinkligen  Schnitt 
and  1  Facon  V    Ober-  n.  Untermeaaer. 
1  Balancier  •  Tergeldeprease ,  „Heim", 
Ar  Bolienheizung,  anf  Holaklota  mon- 
tiert, obere  BinschubpL  90,5  x  39  em, 
unl  Kinachubnlatte  22x88  cm,  z wisch, 
den  Säulen  31';,  cm. 
1  Kletmaschlae,  S.  C.-M.-A.-G,  Chiffre 
N.  B.,  80  cm  Ausladung,  f.  10  mm  Nieten. 
1  Paginiermaschine,    System  Gubata, 
4  stell.,  Urobe  U,  m.  Gestell,  f.  FuBbetr. 
1  (jflldakkehrmaschlne,  Fuinm,  50  cm 
f.  Kraftbetr.,  Chiffre  N.  M. 
Fabrikat  Brehmer, 
No.  88V»  mit  Gestell,  fttr  Fnßbetrieb, 
f.  8  nun  Draht  n.  14  mm  breit«  Klammern. 
1  AbpreasmaAchln«,  Fabr.  Fomm,  421/,  cm 

Wal zeiilange,  mit  geriffelter  Walze. 
I  Roston  presse,  inn.  Rahmenw.  9x14  cm. 
1  HadHcbncldemaschlae,  Fabr.  Mansfeld, 
A.  B.  1.,  für  Handbetrieb,  50  cm  Schnitt- 
länge, mit  2  Messern. 
1  Tlacbllnllcrniaschlne,  „Leo",  No.  69, 
alt.  Modella,  RolltischgrSße  82x60  cm. 
Linliertiefe  60  ein,  in  sehr  gut.  Znstand. 
1  Vergoldepresse,  Fabr.  Diett  4  Listing, 
Chiffre  B.  D.  a.  x.,  24x84  cm  Druck- 
flache,  AnhSngepl.  26x89  cm,  Schlitten- 
gröBe  82x40  cm.  zwischen  den  Säulen 
48  cm,  mit  zweierlei  Hab  (Klanenboh- 
rnng  mit  10  und  30  mm  Exzentrizität), 
'mit  einer  Farbdruckklappe,  einer  25  cm 
verstellbaren  Walze  mit  Do| 
verstellbarem  Oesteil,  mit  4 


(ev.  Gasgabeln). 
rappscaere,  Fac.  Heim, 
tisch,    mit  gehobelten 


85  cm  Schnittlange,  mit  Qnerwinkel, 
mit  parallelem  Preßatab,  mit  eisernem 
Winkel  anazag  (glatte  Stangen). 
1  Kckenansstossuascbla«,  „Conrad",  fttr 
Handbetrieb,  für  2  rechtwinklige  und 
2  Fac«n  y~  Ober-  nnd  Untermesser. 

1  Radscäneldemaachlne,  Fahr.  Krause, 
50  cm  Schidtüang*^  **n«  Bisen,  mit 

2  Paglnlercr,  m.  Bnchdruckfarbw.,  Fabr. 
Auerbach,  5  Stahlr&der,  ZifferngroBe  e 
(4  mm),  mit  No.-Zeichen  n.  Stellhebel. 

1  RadachneldemaKehlne,  Fabr.  Ruderer, 
ftr  Handbetrieb,  60  cm  Schnittlange,  f. 
Schneidleiste,  mit  2  Messern. 
1  Ruchdrahtheftmasch.,  Fabr.  Brehmer, 

trieb,  mit 


965«. 
»657. 

9659. 
9662. 

9668. 

9678. 
»876. 
9681. 

9682. 


9690. 
9691. 

9692. 

9693. 

9694. 
9695. 

9696. 


9700. 
9708. 

9707. 

9710. 
9711. 

9712. 

»718. 
9714. 


1  Amate erpresse,  innere  Rahmenweit« 

10x16  em,  mit  8  Auftragwalien. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Prenß«,  No.  2  R 
fttr  Fuß  betrieb,  rotierend,  fttr  dreierlei 
KlammergrHBen,  bis  12  mm  Dicke  hett. 
1  Rad^chneldemaschine,  Fabr.  Conrad, 

51  cm  Schnittlioge,  mit  2  Messern. 
1  Karton^Blegemaschiae,  Fabr.  Preuße 
4  Co.,  No.  82,  fttr  Hand-,  Faß-  nnd 
Kraftbetrieb,  Einschneidung  24  cm, 
Biegelange  IIS  cm. 
1  Kartonnagen-Eckenheftmasek.,  8jst. 
Lasch,  fttr  Fnß betrieb,  anf  hölzernem 
Untargeateil,  fttr  fertige  Klammern,  mit 
1 1  cm  Auflage»™,  fttr  leichtere  Arbeiten. 

■Stempelpr 
Kat  No.  800,  auf  hol 
geatell  montiert 
1  Radschneldemascaine,  Fabr. 
schweres  ModeU,  f.  Handbetr  .  8S>/»eni 
Schnitt!,  m.  Zugstange,  m.  zwei  Messern. 
1  kleine  Pappen-  lad  Karton-Earten- 
schrllgemaschlne,  Fabr.  Kraus«,  Chiffre 
H.  A.,  in.  rotierend.  Kreismeas.,  fast  neu. 
1  Hebelschaeldmaschla«,  Fabr.  Basüan. 

Schnittlange  51  cm,  mit  8  Mesnern. 
1  Heftmaschine,  „Leo",  No.  186,  für 
fertige  Klammern  (26er),  ron  6,  6,  8  mm 
Schenkell&nge. 
1  Papierschneidmaschine,  Syst.  O.  Th. 
Winckler,  42'/,  cm 


,  für  Handbetrieb,  mit 
Selhstfarbang,  innere  Rahmen  weite 
22',',xl5  em,  mit  zwei  Auftragwalzen, 
ewei  ReserTespindeln  nnd  OleBhUls«. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  2'/,. 
fttr  Hand-  and  Fnßbetrieb,  ohne  Unter - 

E"  't,  f.  zweierlei  Klammern  (23  er  u. 
Ui  8  mm  Dicke  seitlich  und 
dea  Falz  heftend. 
1  Bostonpresse,  Fahr.  Kahle,  m.  Teller- 
farhnng  u.  kl.  Farbwerk,  22'/,x88'/,  em 
innere  Rahmenweite,  mit  zwei  Auftrag- 
walzen  and  einem  Satz  Reservespindeln, 
auf  Untergestell  montiert. 


und  Kraftbetrieb,  56  cm 

1  Terg-aMepresae,  Fabr.  Fomm,  Druck- 
fla-he  31x24  cm,  obere  EimiohubpUtte 
85x84  cm,  unt  Einschnbpl.  89x25  cm, 
mit  Farbdruckklappe  nnd  einer  oberen 
uhd  unteren  Ri*serve-Einsnhubplatte. 

1  Kckenrerblndnogsmaschlne,  Fabrikat 
Jagenberg,  mit  1  Ambos.  K,  cm  Länge, 
für  Fußbetrieb,  fttr  einerlei  Streifen. 

1  Oesen-,  Loch-  nnd  l'nilegeniaschlne, 
nach  Leo  Katalog  No.  93,  fttr  Hand- 
und  Fnßbetrieb,  mit  2  nebeneinander 
arbeitenden  Stempclspiudeln. 

1  llebeladmeldmaschlae,  Fabr.  Foinm, 
mit  eisernem  Untergestell,  Schnittlänge 
60  cm,  mit  2  Menaern. 

1  Falschere,  Fabrikat  Fomm,  90  cm 
Schuutlänge,  % 
strnktion,  mit 
Schneider. 

1  Blegemaschlne,  Fahr.  PrenBe,  No.  31, 
Durchgangsweite  143  cm,  85  cm  Ein- 
schneidnng,  sehr  gut  erhalten. 
1  Rckenheftmascblne,  Fabrikat  Preaße, 

No.  16  f,  fttr  Fnßbetrieb. 
I  Biegemaachlne,     Fabrikat  Preuße, 
No.  34  110,  f.  H.,  ca.  HO  cm  Biegelänge, 
ohne  SchlitzTorrichtung,  f.  Fußbetrieb. 
1  Eckenaasstossmaschine,  Fabr.  Krause, 
Chiffre  V.  Z.  b.  III,  20  cm  .Schenkel- 
länge der  Messer,  mit  1  |_  Meaaer,  mit 
Handhebel,  f.  Scherenschnitt,  mit  2  rar- 
ste] Ibsren  Winkeln,  für  \  Einschnitte. 
1  Pappschere,  ganz  Elsen,  Fabr.  Krause, 
100  cm  Schuittlänge,  mit  «itterwinkel 
und  Schtnalschneider. 
1  Brosebttren- Heftmaschine,  Fabrikat 
Brebmer,  No.  2'/fc  fttr  Hand-  und  Fnß- 
fär  fertige  " 
23er  Draht. 
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Soeben  erschienen: 

Lohn  TarH 


für 


ü»  werden  ehesten«  zu  kanteu  «e- 
sucbt  1  gebrauchte  Radschnelde- 
maschlae  von  60  bis  70  cm  Sohnitt- 
längc  (Krause,  Fomm  oder  Msnsfeld) 
and  1  Broschüren  •  Heftmaschine, 
Fabr.  Brehmer,  No.  6.  Angebote  anb 
'hiiTrn  B.  Hit  an  die  Eip.  da.  Bl 


BUChblBder-ArbelteH      Zu  karten  gesucht  i*« 


Anagearbeitet  und  herausgegeben  von 
der  gemeinsamen  Tarifkommission  de« 
Verbände«  Deutseher  Bnchbinderei- 
beaitzer  nnd  des  Dentaeben  Buch- 

blnderverbandes. 
liegen  Einsendung  von  Mark  8.10  in 

beciehen  durch  die 
Expedition  den  AI  Ig.  Anzeigers  ftr 
Buchbindereien,  Stuttgart, 
ChriatophstraBe  9. 


«Ine  gebraaihte,  Jedoch  gut  erhalt.  Bach 
.Inderel  Kinrlcbtong,  ovaat.  nur  Scbnoid 
•naachine  und  Panischere.  Offert  unter 
JJ.  T..  Buetibind.,  Seubr«laa«a  t.  Ein. 


PreHS-Vergoldeanstalt 

Jml.  I.anart-r,  Ht n ttgar  t, 

ChrlstophstriMii«  20. 


Sehr  gut  erhalt.  Pa>e;li«l"T«aaehl»e 

fiir  Fnfibi-triob  gegen  «oforlige  Kasue  zu 
kanten  gesucht.  Aealührl.  Offerten  unter 
H.  NK«  an  dl«  Exp.  d.  Bl 


BuohdruolCSOllFifton  In  kleinen  sät  zen  laut  Spezlal 
Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  [118 
■■na  Bostonpressen,  äßktökm  Mk.166.-,  17:24  est  Ht  HO — 
*—     J.  Hössner,  Maschinenfabrik,  Lelpiljj. 


2  Drahtheftmaschinen 

mit  selbsttätiger  jHU»mmerbil«lana;,  tor  Krtaftbetrleb,  *"»br. 

(«ehr.  BrebBaer,  in  tadellosem  Zoatande.  uinsiandehalber  sofort  preis- 
wert  an  verkaufen.  I 
HAbel  «%.  Benclt,  Köntgl.  Hayer.  Hofbuchbinderei,  n<elpatlz- 


In  schöner,  verkehrsreicher  Stadt 
Hiiteldeatachlanda  Ton  es.  18000 
Einwohnern  ist  eine  rentable  Bach* 
binderet  mit  gutgehendem  Ladenge- 
schäft u.  kleiner  Akxldenzdrnckerel 
für  7000  Mk.  bei  ca.  3000  Mk.  Ansab- 
lung  zn  verkaufen.  Sichere  Existenz. 
Off.  erb.  nnt.  N.  0160  an  die  Exp.  d.  Bl. 


Svidfaible"* 
prnenstärke  ist 

die  beste 


I  \mmt  ml  ilrnnktv  «»  WUaasWa 

Im  irittkn  Sarcn  du  mutra 
GroMiUltn  in  Mete*  % 

*  WO.  SO,  n  m.  IFbKg. 

Mi  liMi.  lila  1. 1. 


Für  Anfänger. 

Ein  vollständiges  Bnchbinderwerk- 
zeug,  nur  sechs  Jahre  gebraucht,  iat 
billig  zu  verkaufen  bei  Jul.  Waltz, 
YY«ltershnasen  i.  Tb.  11351 


Urnekereielnrlcbtaina;, 

fast  neu.  ca.  60  Schriften,  Einfassung, 
etc.,  mit  Boston-  ev.  Tiegeldruektir , 
Stanze,  automet.  Loch-  and  Oesen- 
maseb.,  Eckenabitoßmaach  ,  ev.  auch 
einzeln  billiget.  J.MiSssuer,  Leipzig, 
Schenkendorfstraße  48  [186* 


Biepemaschinen  ^,krUuM 


Vergoldepresse  BOa, 

Fabr.  Kraase,  wenig  gebr.,  Druck- 
flaohe  27x35,  Anhingplatte  27x89, 
Tisch  42x43,  zwischen  den  Säulen 
56  cm,  billig  zu  verkaufen. 

Albert  Baor,  Karlsruhe, 
Angnatastrasse  10. 


In  schöner,  indnstriereicher  Stadt 
mit  40000  Einw.  (K.-liez.  Düsseldorf! 
ist  eine  seit  1891  besteh.,  bestein- 
gerichtete Buchbinderei  zu  verkaufen 
Näheres  nnter  S.  13.it»  durch  die 
Elp,  d.  Bl.  


Wie  neu,  tadellos  funktionierende 
Brehmer -Usch  •  Drahthertmaschine 

N'r.  22,  f.  Fnlibetr.,  Quarto-Medlan 
für  bis  45  cm  Habe,  mit  5  HefthSpfe,n, 
Nenpreis  Mk.  1400.—,  zu  günstigem 
Preis  wegen  Anschaffung  grnOerer 
abzugeben.  Off.  nnt.  S.  1881  an  die 
Ezp.  d.  Bl.  


Allgemeines. 

ÜGtbOkr  tu  CbiffrrlaiirsU  JOPfs  \ 

=  MAILAND!  = 

Energischer,  an  verlaasiger  Harr 

sacht  die  Vertretung  deutsch.  Hkaser 
für  Bachbinder-,  Hnchdracker-, 
Steindrucker •  Branchen,  sowie  in 
Pupler-  und  Kartonsnrtlkeln.  Off. 
nnt  €1.  614  an  die  Ezp.  da.  BL 


t,ut.  Nebenerwerb  biet.  b.  d.  Kauf 
kL  Drnckereieinricht.  Anlern,  in  der 
Nähe  gratis.  BueBdrucker*l  Reichen- 
berg bei  Dresden  [1868 


Faxt  wen« 
Kraa*e'»ehe  Vergol«le|>re««e, 

Sx<0  om  lirucktl .  mit  Oasgabel  u.  Färb- 
drackpUtt*  (Wie  Bca  g«ll«fcrt).  forner 
etno  allere  Ver«;«4a>prr««c>,  in  bealesa 
Zustande.  JOxMem  Oberplatte,  sowlo  eino 
Anita  Iii  kaum  gebrauchter  mt-nlas 
nehrirtea  (Fabrikat  Kantnen,  mit  mo 
ijcrnnm  Z.ornit  btlllar  an  verkanfeo.  Nah. 
I  «rtellt  U3M 
Joh.  Petzuch,  Werkmeister,  üreolau. 

SobieBworderplau  t.  


1  Schneid inaschliie  fiir  auhwareze 
1  Arbeiten,  nen,  60  bis  70  cm  Schnitt 
lange,  gegen  Kassa  zs  kaufen  ge- 
snchL,  Ebenda'telbst  1  Uebelschneld- 
maschlne,  50  cm  Scbnittlange,  gnt 
erhalteu,  billig  so  verkauf.  [1S65 
Jakob  Belfiael,  Meckenheim. 


Sichere  Existenz. 

Pre»svergoIder  mit  Kapital  kann 
inlicrlinvincKrana^ehleifen-Druckerei 
utiil  -Handlung  mit  groüer  Kuudscbaft 
sofort  oder  splter  Ubernehm.  Herlekt. 
w  II.  sich  meld,  nnt  „Existenz  774:1- 
Berlin  S.W.,  Postamt  48.  [687 

Kauf-Gesuche. 

Gabakr  llr  CalSrt-lasirsU  M  Pf^ 

Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  und  Systeme  kauft  zu 
huchslen  KaMaureisen  [8SS 
J.  Mössner,  Masch.-Fahr. ,  Leipzig. 


Veryoldepresse, 

Fabrikat  Krause,  so  gut  wie  neu, 
ohne  Fehler,  Drnekflltehe  80x40  cm. 
stark  gebaut,  Neuwert  ca.  800  Mk., 
ist  billig  abzugeben.  Offerten  unter 
II.  t :!.-,:!  an  die  Ezp.  da.  Bl. 


In  itrosa..  aar  ha.  Kirchen  n.  .SL-htilgeao. 
lind.eVAUK  Barhblsiaer  Kxialent  (»142 
OO  ii  H.SS         Ur*.n4«-»,  Puatanite. 


Holländermaschine, 

von  Prenase  ,v  Co.,  Leipzig, 
Nr.  2292C,  tadellos,  neu,  fast  nicht 
gebraucht,  billig  zu  verk.  Offert,  an 
W.  Schirmer,  Buchbinderei. 

PSaaneck,  Th.  [1855 


Papierschneidemaschine, 

Handbetrieb,  79  cm  Schnittl&nge,  sehr 
gut  erhalten,  verkanft  1367 
Suhl,  Berlin,  Iindenstraüe  70. 


2  Holländer, 

Preuße  &  Co., 

2  FalzmaBchinen, 

65/85,  Pr.  4t  Co.,  mit  Holländer. 
1  Callr,  85/55, 
su  verkaufen.  Offerten  nnt.  J.  88SS 
an  llaaaenateln  k  Vogler,  A.G., 
Halle,  8.   [13.^6 


VKKKAI  i>] 

»eise  vullatändizo  Btartaaiaianen- atln- 

rlehtuna;.  Ittsnatigo  (ielcaeabsit  f.  An 
diniter.  fax  ßcachütt  kann  mit  KundaeJiaft 
uhorBommoa  werden  nnd  war«  für  einen 
Knehnuan  aufiemt  vurteiltatt.  da  billige 
.irbsdiakrifte  and  koslaaloaea  Lukal  in  der 
^trufansUlt  vorh.  OS.  ant.  BT.  •■«■  a 
Ii«  Kap.  A,  Bl. 


Gebrauchte  Rillenmaschine, 

gut  erhalten,  sofort  so  kauf.  ges.  nnd 
Offerte  mit  mligL  gen.  Beschreibung, 
Fabrikat,  ob  bruchfrei,  nebst  Hill- 
mnffenzahl  erbeten  unter  S.  SSI  an 

die  Ezp.  d.  Bl. 


Eine  gebrauchte,  bruchfreie  nnd  gut 
erhaltene  Papierschneidemaschine 
( Doppelhebelsystem),  60  cm  Schnitt- 
länge, zu  kanfen  gesucht.  Angebote 
Bind  zu  richten  sab  Chiffre  S.  K&4 
an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Gebrauchte  Maschinen 

für  Buctibindsrsi,  ■uckdrackirtl  sas 
Ksfloansissfssrlkstlaa,  gründlich 
repariert,  prslswsrl  aktsitbes 

Preusse  «Sl  Co.,  Leipzig. 


Gebrauchte  Maschinen 

1  Karlensrhere,  100  cm.  Kraftbetr., 

2  Knotenfadenhefter  .KIliot*, 

4  Kartonscheren,  50  bis  72  cm, 
2  Rltzmaachbien,  45  u.  100  cm, 
1  Pnginiermaflchlne,  4i<t«llig,  Kuli 

1  ltnrhrOckenrnndema»ch.,  50  cm, 

2  nreischnelder,  Krause,  Listing, 

1  Dampf-  Vergoldvpreiue,  42x49cm, 

2  l'appecheren,  86  bis  110  cm, 

4  Stelndruckhandpr.,  6085-80/105, 
2  Eckenhefter  Brehmer  Nr.  9. 
2  Heftmaschinen    .  Nr.2u.88>/ti 
8  Vergoldepreasen,  div,,  kleine, 
1  konib.  Pappenschneid-  und  Ritz- 

maachlne  Kranae,  130  cm,  Fuß- 

und  Kraftbetrieb, 
1  BU-gemaachine,  S.  0,  Ii.  A  Q., 

105  cm,  Kraftbetr.,  schw.  Mod., 

1  eis.  Pappsehere  Krause.  140  cm. 

2  HeheUchneldemaach.,  70  n.  76  cm, 
6  Monogram  in- Balancier». 

Otto  arlaehcr'a  Maschlnenlager, 
Berllai  S.O.  1«. 


Vollständiger  Buchbinderei-Hand- 
werkazeof,  sowie  Badschnelde-Ma- 
achlne  (51  cm  Schnitt!.),  Pappschere 
und  Stockpresse,  alles  gnt  erhalten, 
preiawert  zn  verkaufen.  Offert,  nnt. 
,.>\  Urtteniberg  18öS"  an  die  Exped. 

da.  Blattes,   

Nene  und  gebraucht« 

Rad-  u.  Hebelschneidmasch.. 
Stock-  u.  Glättpressen, 
Papp-  und  Kartonscheren, 

sowie  verschiedene  andere  Maschinen 
offeriert  unter  weitgehendster  Garantie 
und  beiinemsten  Konditionen.  [1360 

Ernst  Reuter, 

Maschinenfabrik  für  Bachbinderei, 

Crimmitschau. 


Jnnicer  Bachbindergehilfe,  welcher  as 
L  April  WH  aoagelernt  bat,  sucht  aotort 
SMilung  znrweitereo AnabildnnK,  am  lieb 
stOB  in  rruv.  Brandentiurz,  Sacbaen  nder 
l'ommern.  Off.  mit  An«;  3ea  Lohne«  »rb 
nater  S.  S8SJV  an  dl«  Rxp.  d.  Bl. 


Jung»r,  solider  Rackblndtr,  21  Jahre 
alt,  der  auf  Knndeoarbeit  and  ficachiJta 
lilleher  «;oto  nud  snnh«r«  Arbeit  liefert 
ii.  dem  daran  »,-elegt'n  iat,  aleb  noch  wsnttr 
laaEuhildon,  sacht  dauernde  Stellung  tieft 
tnitutKit«  mit  Lohnaaaabe  aa  WUhelni 
GOpal,  Oaterwlack  a.  H  ,  Oartemstr.  3» 

(»00 


Bachbinder, 


Verkäuflich 

ist  in  Brlxen  (Siidtiruli  eine  gnt- 
gehende 

Buchbinderei 

nebst  Einrichtung. 

Unter  Kundenkreis. 

Augebote  zu  richten  an  [1362 

Dr.  Lutz, 
RfM-htsanwaU  in  Brlxen, 
SldUrel. 


1)  Jahre  alt,  ia  der  Kxt.-a-AntertiK«oi;  * 
ticarhaitabtlehcrn ,  Marmorierea,  an  aar 
Drahtbeftmaachlne  durchaus  tOohticer, 
aelbtUindlgcr  Arbeiter,  sowie  mit  allen 
Bortimsotaarbeiten  trat  vertraut,  sacht 
Stellung  als  erste  Kraft  oder  Vertrauen* 
imaten.   Off.  aal.  S.  Z8al  an  die  Exp.  d.  Bl. 


Solider,  ttlchtiger  Bactihlador,  welcher 
schon  In  Druckereien  irearb.  bat.  wünscht 
Stellung.  0«.  anter  B  D.  SS.  Buchbinder. 
Rheydt,  Liraiteastr.  II- 


W«rhm»l»l«r  einer  OroBbicbhiBderai. 
die  Uber  im  l'nraonen  beachültigt,  der  mit 
siiinllii'bao  HillsmaSLbinon  vertraat  l«t 
und  perfekt  kalkuliert,  «acht  anderweitig 
Knirnremeat.   O«.  a.  S.  tSZZ  an  dl«  Kap 


langer  Bachbinder,  °/i  Jahre,  ia  K.»n 
ien-,  l'artlearb.  sowie  ani  Uoscblitubucht'i 
gut  eingearbeitet,  überhaupt  in  alles  vor 
kommenden  Arbeiten  der  Buchbinderei  er 
fahren,  «ueht  aofort  oder  apaler  «elbatan 
dige,  daucrad«  Stellung.  Off.  «Bter  Ang. 
der  Lohnverh.  hauptpoallagcrad  A.  B  SSO, 
Stendal.  1*** 
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[I] 


Buchbinder.  M  J.  alt,  Mit  ca.  I  Jahren 
in  einer  Druckerei  m.  gr.  Verlag  tätig, 
wünscht  aeine  »teile  n  Torandora  BoeS- 


ekere,  In  Sllddeuts.  bl.  brvoriugt.  Oed. 


Bu.-hbiuder .  V)  J  alt,  welcher  ..uf 
Keateblcbtr  gut  eingearbeitet  i»t  und  in 
Kutsdeuartw.lt  «ad  Bildercinruhmen  nickt 
unerfahren,  nacht,  am  sieh  au  verändern, 
gas  1.  Jaai  anderweitig  fttelluug.  Off. 
unter  M.  «I  postl.  Sullnaea  i.  Uu.  [2(05 


.langer  Buchbinder,  Ia  Kunden  .  T'artic- 
arbelten  aowi«  Geftchattnbücberu  eingear 
bautet,  «acht  nufort  oder  später  dauernde 
Stellung.  Off.  unter  Angabe  der  Lohnver- 
baltnlaar  aauptpoftl  VV.  K.  100,  Stendal 


Nach  der  Schwelt  »acut  tüchtiger  a. 
ikar  lirackereibachblnder.  mit  allen  in 
Back-,  -><■.-  a.  Ktnatdl  rork.  Arb.  voll- 
■ijndlff  vertraut,  Schnetdemascb.,  Papier 
lagerverw.,  Exped.  beherrschend.  Stellung. 
Dertelbe  iat  anch  perfekter  Kartonnager 
aad  wttrde  auch  eulche  Stella  aa&ehnaea. 
hintr  14  Tage  n.  Eag.  *v.  spater  Xeugn 
g.  D,  (raff.  Off.  bi.  Ang.  d.  Och.  an  H 
Hartmann,  Wernigerode  a  II.,  Goorgi 
■traße  6  b,  I.  (4* 


31  j'^'a 


Kandeokrb.,  Uaadvergolder, 
ia  allen  vorkommend.  Arboiten 
bewandert,  bat  Erfahrung  im 
Ein-  and  Verkaal  aller  Ladenarlikel,  be- 
findet  aick  noch  In  »Jahr.  ungehUndlgter 
siellang,  aaoht  In  klelnor  Werkstatt,  an 
Itebetea,  wo  ar  allein  oder  mit  Lehrling 

Koat  etc.  am  llei-ten  Im  Hatte.  Familien 
sti,chlell  aa.ro.  wenn  -anglich,  erwünscht. 
Aat  hohen  labn  wird  nicht  gesehen,  wohl 
Haag.  Prima  Zeugnisse  n 
richten  an  A  Hagem 
1.).  I-'-:' 


siischlaü  ».Ire.  wem 
Auf  hohen  lohn  wir. 
auf  gat«  Itchandlung 
Iiionaten.  off.  «n  r 
"ühlacker  iWilrttb 


BuchMador,  I»  J.  alt,  ev  Kunden  aad 
l'artienrbelter,  im  Hand.  d.  Prenvergolden 
nicht  unerfshr  .  tackt  g.  LI.  Mal  dauernde 
Stellung.  Off.  anter  K.  Hertwln  bei  Ilm 
(1  Sohneidewind.  Beraburg  •  d  8.,  Halle 
•traut  25,  erbetca 


_ 


Akzidenzbuchbinder, 

durchaus  aalbatand.  in  Kuadcntirbeit 
aad  Einrahmen,  tüchtig  Im  Satt  und 
Drack,  mit  [>ruekorcu.rhcii  vertraut, 
■acht  aofort  nur  dauernde,  angenehme 
Stelle.  Nur  gnte  Zeugnisaa  Olf.  mit 
■  'Ilm  a.  d.  D., 

nm 


fsbuehbinder  welcher  S,  Genüge 
Spruche  versteht  aad.  exklusive 
perfekt.  (leaehaftsbueherarheller 
dauernde  Stellung  nach  der  fr*. 
Sudfrankreieh  gegen  fixe» 
■-  pro  Woche.  Genf,  Lyon 
Ted.  Offert,  an 
(Kuhn.  Katb. 
|2MJ 


KIb  Jonger  Bacbblader,  IS«, Jahre  alt, 
cht  Stellung  inr  weiteren  Ausbildung. 
Itx  Kunlaeh.  Bring  .Reer.  B«  Hrcslaui, 
iBnenstr.  Nr.  «.  !j-t 


Verh.  Buchbinder, 

tlotter  Partie-  und »..rtlmettts-irlieiler,  der 
ueact»»li»nueJioThrBnctie  kundig,  »elbstaml. 
and  durchaai  «uvtriiiastg.  Arbeiter,  lacht 
aofort  angenehme  und  danorade  Stellung 
Off.  in.  nngef.  üehaltaang.  an  W.  GenoerL 
(S.-L).  Auen.tr  8.  u«jt 


Junger  Buchbinder, 

•-•»  J.  alt.  sucht  baldigst  S 
tit  erfahren  In  Kulav 
«owlo  In  dar  0 
nicht  unerfahren 
Pretaverooldaa. 
it  ■»■Teevaage, 
»traut  tat 

Ueübter  Kumten-  aad  Partiearbeiter, 
im  Kinbindaa  von  Geschäftsbüchern  und 
BLIdercinrahmen  bewandert,  rmcktStellaog, 
wo  ar,  av.  nur  gegen  freier  Statioa  entspr. 
(leb.,  daa  Pretivergolden  and  Farbdrack 
erlernen  kann.  Alter  21  J.  Off.  b.  s.  rieh- 
r-n  an  Paul  Ho.pfr.er  Orelhwuld  Knopf, 
atrafie  2*.  at*s 


Janger,  solider  Buchbladar,  J.  alt, 
er.,  ertahren  In  kanden-  und  Paitiearbeit, 
auch  im  Bildcreinrahmon  nicht  unerfahren, 
aucht  aagen.,  dauernde  Stellung.  Off.  nnt. 
-.ÄhaBB^oertlg  DortBitiBdl  W.  |jrjts<j 


Tffcktiger,  müder  Buchuiudergohilfe. 
21  Jahre  alt  sucht  Stellung.  Eintritt  kaan 
«••fort  erfolgen.  Gell .  Offerten  erbeten  an 
Ford.  Warner.  Bittstädt  (Böhmern.  |ÜS»8 


J  Baffer  _, 
Sortimenter,  Preeier 


r  locht  Stellung  alt 
und  Landhartcn.iuf- 
Partio.  «I«.  erb.  aa 
IM  III.  I2S47 


Btrebtamer  Kaehblndar,  23  .lahro  alt. 
tackt  dauernde  Stellang  in  mittl.  Buchh. 
od.  einer  GencbaftabBeberfabrik.  Denielbe 
iat  In  allen  in  der  Kuclibinderoi  vorkomm. 
Arbeiten  vertraut  Khelalaod  oder  »od- 
deuttehlnnd  bevoraugt,  Jodoeh  nicht  Be- 
dingung. Off.  aa  richten  na  Horm  Kock, 
Bielefeld,  Siekerwall  &.  -'-i.' 

Solid  UueliUn.ler  (N  V.l.  'i'.  .1.  u  .  aul 
laut  allen  ia  klein.  Backbind,  vorkamen. 
Sachen  gearbeitet.  Kundenarbeit  n.  Bilder 
einrahmen  etc. ,  iurh  schon  eiamal  im  laden 
11.  kl.  Ilracktrei  beaehafttgt.  daher  aaf  Kr- 
auchen ev.  gar  Aushilfe  im  Laden  bnreit, 
lacht  Stellung  sunt  12.  Mal  In  (lebirgageg. 
oiler  in  etwai  groll.  Stadt  auf  Kiindenarbeit. 
i.ute  /«ugniaic  tu  Dlennen.  Lohnang*lK' 
eiliclen.  Frlodr.  Jark,  Siegern  vv    s  i.ul 

1ÄSI 


Schramberg. 

Darcbana  »uv.-rliutlge 

Kartonnagen-Zoschnelder 

für  iarelepaiiparhere  mit  Eraitbetr 

werden  gegen  hohen  Loka  in  dauernde 
SUllung  gesucht, 
«•uatav  Maler,  Kartoonagenlaonk. 


j  sowie  ein.  «  tüchtig.  Fertlgmacher, 
I  der  au<  h  i!u«  Earmorioreri  v«rat«ht, 
stelU  ein  [6100 

Apoldaer  QischllttiiOchtrlabrik 

Ap*ldn. 


platt  I. 


Ein  Juagor  Huchblmler  tucht  e.  Stell», 
wo  er  lieb  in  der  Branche  vervollkommnen 
konnte,  antutret.  vor  dea  l'angatleicrtag. 
Offerten  an  Karl  Haautch,  bei  Joi.  Pech. 

NOU  PtkB,  H>  Innen.  12S« 


Juntier,  atrobiamor  Backblndor,  10  J. 
alt,  wolcbor  In  tauberer  Kunden-  und 
Partiearbeit  aowlo  In  Kontobüchern  bo* 
wandert  ltt,  tucht  In  mittlerer  Werk  ttatt 
angaBehme,  dauernde  Stellung  Off.  mit 
Gobalttangaho  atc  erboten  an  Konrad 
l.rlmanD  <  ottlia».  Wehrair.  IV.  [>&1 


•lunger  liu.  hbinder,  welckcr  auf  Kon- 
deanrijeit  gclerot  und  die  Prufang  mit 
Gat  bestandea  hat,  sucht  tum  27.  Mai  dau- 
ernde, angenehme  Stellung,  wo  Ihm  Oe- 
logenhelt  goheten  wird,  olch  weiter  nat- 
guhibloa.  S.n  li-cii  wird  bevorxogt.  Ied<.cb 
nicht  Hediagau«.  OllrrU  ant.  E.  C.  post- 
lagernd Carlngtwalda  1.  Sa.  .>.vj 


Naturpergament 

in  grossen  Fellen,  für  Hibliot  hek- 
bünde  vorzüglich  geeignet  (V er- 
kituf  p.  Kilo),  empfohlen  durch 

Wilhelm  Leo's  Nacht, 
Stuttgart.  [S496 


Junger  Galanteriearbeiter 

Undet  iunen.de  Stelle  bei  |6I33 
Rlrhard  »  rlta.rhr.  H*r  I  Ba>ern. 


Iwa  anterxcichnete 
■um  Herbst  d,  Jh  ein.  i 


•ofurt  ein  Bachhinder,  der 

perfekter  Einrahmer 

ist  und  aolhatuidig  arbeiten  kann.  Lohn 
monatlich  Mk.  HO.  -.  Meldungen  mit 
llcferentaiigcbolen  an  die  E»p.  da.  Bl. 
ui  tcr  R.  no»8. 


Tüchtiger  Bachbiudergehiire, 

in  F«rtlr»rb*»Hr»  tcoabt.  hnth..  ledin 
lolid,  iq  ho  fort.  Kintrltt  gAnucht.  t^W 
Frl.  Eaarh,  hunt:Lniiirr<!i,  InBHbrnr  U. 


TUchtlger  Llnilerer 


auf  Korale  &  Tromm-Maschii 


tu.  Selbst 
18 

l.ealhner,  Ilarraatadt. 


!  bU  1  Bnrhblatdar  finden  .lauernde 

Deschafligong.  .6107 
«.  Llaaatr,  KarVonDjagealabrlk, 
»■  '■tlcay  b.  Metr 


I  iir  Hortlmenter ! 

NACHSEHER 

...  1  1.  ...  Uchurfahrlk  goeu.-hi  Ott 
unter  K.  «IIS  an  die  Eap.  da.  Hl 

Junger  Kundeuurbeitcr, 

kathol.,   11  idat   angonehmn  und  dauernde 
Stelle  bei  |61» 
\    It.  l.hol».  LtlfMBeieal,  Baden 


Flinker  Zuschneider 

ir  kleine  Lrdrrv,  eirrn  (Sieht- Var- 
sadler)  gegen  guten  Lohn  aof  dauernde 
rboit  geauebt.   Offortoa  anter  R.  atldfl 

b  die  Rxp.  d.  III.  erbeten. 


■  einen  Ia  allea  Torkommeaden 

Kundonart.otten  gellbten  KucbbiRuor-Oa. 
hllfoa  in  .'.au.  ti.do  Sldlaag.  IdlM 
*    Bi.  Hohrrg,  Buchhandlung  u.  Buch- 
binderei. Hlceikjr,  O.-L 


•Ja*terstarie>B-Abtel- 

Iiibb  aaeban  wir  per  sofort  einig«  tttoh 
tige  llnehbin.ier-  |dli*( 
l-lrkliardt  A  Wieberl,  Tapetenfabrik, 
........ ..er. Lach.  Itbld. 


1  tu  |.t  I.Mal  ein  gewandter,  a*lb- 
,n  .u-nder  Baohbindar  für  dau. 
.-;  1       ,  ..»me  Stellung.  ,'M."-' 

I'nul  •          tner,  Kdaluxhlttc. 

I  .  sontralio  7. 


.langen  lluchblader  für  IcicMe  Sorti- 
mont.irl.  it    etwaa  in  Geechaftanacbercin 
baadea  erfahren,  aaebt  per  aafort  bei 
II  ng,  Lohn  IS!— 25  Mk., 
Faul  l»«rr,  Buohhludorol, 
/  -hirndorr  b.  Berlin. 


icbbinder  für  Kandenarb. 
BildvrvinmhnieB  per  aofort  gesucht. 
\    IL.  ti  1.  ..Seal  »aehfolger. 
I .....tciarter  I.  W.  (»IUI 


Tüchtiger  fluekbinder,  der  auch  im 
M aadve rg-oldeai  geübt,  perauf.geaucht. 
Hella.  Ktrana»orat  I.  Ria., 

gltr.il',,.  144  pJM 


Jeagcr  Bticliblndar.  26  Jahre  alt.  tach 
l.g  in  <-.  -<•!.  .ftal.nehera  .  Knud 
netiariaarhrltet),  Ylaraaorlerem  u. 
Prixav  ergoldaa ,  dam  ib  dauernder 
Stellung  gelegen  ist,  wird  geaacht,  Loha* 
antpräcbe  and  Zeugnisabschriften  an 
Anarnat  «elladarf,  Bachbinderaieister, 
» .t  -  r  r  I.  Vogtl.  [»1*1 


-  Tdehtigar,  In  allea  Farhera  vertranter 
Buchlilader  sofort  fdr  daaurad  goaaebt. 
Kost  und  Logis  las  H.'itu».    Offerle  mit 

Loht 


Zwei  Buchbinder  sucht 
«llbl  F.  Hckanldl, 

Harop  be,  Dortmund. 


Tiiehliger  p3Um 

Ktlketten«chnelder 

nndel  aofort  dauernd«  Stelle  bei 

Wllhelaa  Weller, 
Mcldenlieln  a.  d.  Br. 


Dauernde  Stellung 

ladet  ala  durchaus  tüchtiger  Buchhin 
guter  Halbfrantband-  anof  üteohkfUoueh 
arbeiter.   Offerten  aa  [6171 
A.  W.  Harenuaan.  O.  m  b. 

Bucbdruckerei  und  Terlagal 


Einige  jüngere  Haelililaderajeb.  n. 
ksi  lounageaarlieller  »um  l.aldiirsten 
Antritt  gesucht.  [Ol.'T 
Albert  Raupt.  Xetaaekkaat.  Bacliaeu 


Lebensstellung. 

Wir  tauben  zam  möglich  baldigen  Ein 
tritt  einen  au  verlaas  Igen  and  selbständig 
arbeitenden,  tüchtigen 

Akzidenzbachbinder, 

welcber  aueh  tlrm  iat  im  Bllderelnrahmm. 
towio  ia  ahmtlichen  llrnekarneitcn.  Die 
Slellnng  iat  eine  dauernde  and  angunebmc 
und  kaan  bei  anfriedenatellender  Leistung 
ga  einer  LebentitelliBg  werden,  (iffnrteo 
mit  Angaben  der  Oehaltaanaprdchen  und 
»imatlsen  dienlichen  Benennungen  unter 
M.  «latS  an  die  Kseed.  d.  Bl 


Ein  mit  allen  Arbeiten  an 
Terwoldepretit«  vertrauter 

Buchbinder 


geauchl.  Nor  gtai  perfekte 
wollen  sich  mit  Lohningabe 
Die  Stellanc;  ist  eine  dauernde. 
6160]  Ott«  KItterbarta. 
Kein  (Uhein).  Weichaerhof  48. 


b«rloas««r»fabrlli»tl«n.  wird  rln 
idehtiger,    selbatandiger  Haehhludei 
reaetxten  Allen),  weleher  aaf  nngenebiiie. 
dauernde  Stellung  alehl,  «um  r  ' 
Eintritt  gesucht.  Off.  mit  (iah 
und  " 


Tüchtig»  Bachhinder  mm 
Antritt  sucht 

Benh.  <  I .... .  . 


.lorugen 

HBfi 


1.  m. 


Solider  Buchbinder, 

mit  sämtlichen  Arbeiten  vertraut,  im  be 
sonderen  in  i'.eachaftsi.dohern  und  Im 
Fertigmachen  Von  Drucksachen  bewandert, 
für  dauernd  ovoot.  Lobonsatellung  nach 
Westfaleo  gesucht.  Off.  unt.  R.  «174  IM 
die  Kap.  d.  Bl. 


Kartonnagen-Fachmann, 

Zanektaelder,  oder  auch  kaafm 
tätig  geweaeaer.  mit  der  Heratel 
luug  von  Apotheker*  w.  Jatwe> 
Her  HrbarhtrlD  BM aa,v ertraal 
ntstd  beruhigt,  die  Anfärbt  aber  die 
Praaeaabtellong  (ca.  'JH  Per»<irMin)  au 
f  ühren,  wird  in  dauernde  Stelle  geaucht 
Auch  für  einen  Halblnvalldra,  der 
neben  der  Aufsieht  aar  kleinere  Ar- 
beiten xu  machen  hatte,  geeignet.  Be 
wtrbnngen  mit  Angabe  des  Altera  und 
bisheriger  Tätigkeit  unter  M.  «1H4 
aa  die  Kxpod.  d  Bl. 


lUthUger    llurhblndrr  ■  l.rhllfr 

gesucht.   ZeugBisabschr.  erb.  («I7& 

ABC-  l'ftee«.  Ilvemen-V. 


Iiiniierer 


für  Federa-  und  KolleBBaaehtue  in  telb 
ständig«  Stellung  geaucht.   Angebote  mit 
Angabe  dea  Altera,  biaheriger  Tätigkeit 
aad  der  Lohnanaprüeho  an  [>: 
E.  Oplta,  OeeKhansbliohsrfabrik 
■»ertawajBd. 


lluchbiader   der  ulbttändig  arbeiten 


«177) 


Für  meine  Buchbinderei  suche  ich  tarn 
sofortigen  Antritt  einen  Rnehblader 
weleher  In  allen  vorkommendoa  Hortl- 
saeataarbeltem  nnd  Klnrahaiea  vol 
lindern  durchaal  bewandert  Iat.  Off. 
nebet  Lobnansprtlchen  aa 

C.  »ehrOter.  Papltrwarealabrlk 
■«blkataavaa  1.  Thür. 


Suche  per  lof.  einea  illng.,  tüchtiger. 

ttuchbhidcrgehilfeu 

aof  Kundenarbelt,  Offnrt  mit  Lohnanapr 
erbeten  ;•  !  | 

nataaek.  Laekaa.  >  1 
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...  Juni  Badet  mahl*«  Haoh- 
..  auf  Kuodenarbeit  ».  Bllder- 
da.ut.ru  de,  gutbezablteStollung. 
—  ex*ir,  Buch 


mit  tot  ig 
gat  tauklle 


i\ertass>gcr,  niebt  »u  junger  Buch 
«er  »ach  diu  Papierware». 

r'mU  raraiehl  und  beim  Kodieren 
hndet  »ofurt  dauernde, 
in«.  Ausfuhr).  Angebote 
ruisab.chrtfteti  and  PhMographte 

*  «Von.,  BaarnrMeuea, 

d  an  Krön,  Buchbinderei  and 
Kunstbandlaag. 


SÜSS 


•.tüchtiger  Buakalader,  telb- 
,  saverl.  Arbeiter,  aaf  Keata- 
geübt,  findet  bei  zufrledcnstcllen- 
iUM  uofert  dettorntle  Rcacb.U 
ofTorton  rnil  Gehaltaanaprilchen 
die  l«l«3 
I  aaehdrarkfurel. 
Naamlau. 


Durebaaa  •«Iba«,  arbeitender  Bark 
blöder  für  aortlaaezit,  geselxten  Alt«-«, 
in  dauernde  SM  Inn«  sofort  gesueht  Off. 
mit  Zeugniaabaelir..  Altera«»«,  «nd  Lohn 
anspruchen  an  _  U»cv> 

Mas.  Teten,  »ernbart. 


Suche  nar  aof.  einen  Jüng..  tüchtigen 

Buchbindergebilfen 

auf  Beeden  a.  Farurarbelt.  J8I« 


Tuobliger  Buchbinder  gesucht,  der 
auch   al«  »lebrirt>telBer  auizabellen 

veratehl.  JJj^^^'^teleSIi 

81871  ' 


In 

aoeh  etwas 


...  («Ott.  Athener  , 

Klare.»»»-»-™. 

dnr(eU>a  howandart. 


a.  aof  od   später  gesucht.  Derselbe  aoil 
»ich  al«  Vcrkanfer  In  !,**•.  I^dengcschnit 
eiirnen.  muß  daher  rurerUesig  und  ehrlich 
fi%  Im  Haue*  Angebote 
ritten   n.  Phulograp 


W.  Mrhmlrit. 

flohen!  Imberg  I.  Woetf.l 


Tüchtiger,  junger  Bechbindergchllfo 
auf  »otart  in  dauernde  Htaiung  gesackt, 
llemselben  ist  Gelegenheit  geboten,  »ich 
uu  iiandvercolriea  auszubilden  I'-IK' 
C.  Melrer  Ii  Blee:*»  1.  We»tf. 


Junger,  selbst,  Harhbinder  aofort 
Äcsutit.  Becndruckerel  «VI.  IMager 
Nl.  «aarKhauea  ».  Rh. 


Der  M^rtUgaacra«r.Kangenelniie  Htel 
fnng  hei  Min 
Th.  BatiUr.  Kobleaa  a.  Ith. 


tritt 


Wir 


botltlmcgliclisleti  Ein 


Buchbinder, 


Webt,  im  Paple 


■  rharldea 


Offert,  mit  Zeugnisabschrift  a.  Lohn 
erbitten  [61W 
a%  Barr,  Papierwarenfabrik, 
Karl«rnhe  i.  B. 


Linlierer 


für  Will'icfae  Köder-  n.  Koltonm.,  der 
Buchbinder  ist.  In  (UDcrnito  Stolle  gest. 


i  junger  Huchbindcrgchilfc,  welcher 
.  istcrn  aeine  Lehrzeit  beendet  hat 
und  sich  in  «einem  B.Tuto  weiter  au« 
bilden  »III,  nodet  dauernde  und  engen 
Stellung  b< 


Nelbod.  Wfr«..|t,rr 


.  Sa. 


Pret*tvverg;older, 

tüchtig  inl  Matz,  gesurrt!.  (6186 
Ji.  luair.  Klrubrrg,  Tnuberalr. 


oooo  oooo 

Ueberraachend  einfach  und  zweckmässig  erweisen  sich  die 

(P)  Nr.  784.  Neuen 
Bilderrahmen  -Verleim  -  Ecken  „Weigold 


u 


Tüchtige  Buchbinder 

für  Sortiment,  sowie  für  Oescbaftebtleher 
und  PreBvergolüen  per  »..'gleich  od.  spater 
geaueht.  lull« 
W.  Ranch.  Hamborg.  Neaerwall  3». 


Bin  durchaus  selbständig  arbeitender 
Gehilfe  melde  »ich  In  («1S«5 
V.  Mperher'e  RntehoehMndrrel, 

«.l.lvilt« 


Ein  Junger  lluchbindergehilfe.  welcher 
h  weiter  auszubilden  wonach!,  findet 
lehnte,  dauernde  Stelle  bat  l«]OT 
Hrekauaaa,  ttaeat  I.  Weitf. 


Zuverlässiger 


Buclibindermeister, 

der  schon  In  Boobdroekerei  tätig  war  und 
daa  Paplrrlateer  nalt  zu  ilhernehmeo 
hat,  xu  möglichst  bald-  Antritt  gesucht. 
Oft-  mit  Zeugnisabschriften  und  Och»)!» 
arj«pri>oheo  an  die  llilW 
'    — IC. 


Nach  allen 
Seiten  absolut 
winkelsicher. 

f  ür  rationelles 

Arbeiten 
unentbehrlich. 


Preis: 
1  Garnitur 
4  Ecken 
Mk.  ».50. 
1  Data.  Ecken 
Mk.  7.—. 
1  Dutzend 
tiarn.  Ecken 
Mk.  »5.—. 

Witdtrvtrküuftr 
Hohen  Rabatt! 


Kuionn»aenl*br  «MdentttbJandi 

•  ucht  a«  baldigstem  Eintritt  einen 

tüchl,  zuverläss  VYerkfBhrfr, 

welcher  die  Karton uageabraacbi»  Tollstand. 
bf  herrscht,  aitnit liehe  einschlagic-rn  Ma 
«ehinen  kennt,  durchaua  bewandert  int  in 
allen.  Tiacbarbeiteo,  wie  Lagerkasten,  heaa. 
Kartonnagen,  neue  Muster  olc. 

offeru  mit  UclialisantqirOch.,  Zeupnia 
abnehrlft.  unt.  ».  «MO  an  die  Eap.  da.  Bl. 


Von  vielen  Praktikern  gründlich  ausprobiert. 

Die  gnf  gerader  Fliehe  in  die  vier  Verleim-Spanneeken  gelegten  Stabe 
werden  mit  Schnur  Uber  die  Eckenrinnen  gehamlen  nnd  in  üblicher  Weise 
durch  ZwiBcbensf hieben  eines  Leistenabscbitte-Keilea  gnsammengegp&nnt. 

MP  Frei  von  aller  Kompliziertheit,  lisst  sich  der  weitaus  grösste 
Tetl  vonBildernhinefl  —  äbermivsig  geschweifte  Profile  unter  Benützung 

—  tadellos  nnd  absolut  korrekt 

Bttdtrrahmrn- 


Jaager  Baehkladrrareklire.  der 

an  aaoberr«  Arbeiten  gewöhnt  tat,  für 
Kaadanarkelt u  Bllderelarahaeea 

auf  sufort  gesucht.   Offorten  mit  Gehalt»- 
usprllehen  erbittet  |iXDI 
Dtedr.  I.auaaia,  Vor d.-a  (Oatfrld). 


Zwei 


•  Bf  Kupdenarbeit  hei  10  Wa  12  Mk.  Wncben 
loha  und  freier  Station  gesucht  Siellang 
dauernd.  l<rXTi 
H.  Hrtrgar.  Bataw  I.  Pomm. 


Buchbindergehilie 

deaarbalsoa  sofort  gesucht. 
Logis  nuiw-r  dem  Pause. 
Halartr»  «eg.rhorr 


JSSJSS 


zusammensetzen. 


WUh.  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart 

Spezialgeschäft  für  Buchbindereibedarf. 
Vertreter:  für  Hamburg,  Lübeck,  Bremen  etc.:  Walther  a  Maekh,  Hamburg; 

für  Küfligreiok  u.  Provinz  Sachsen  a.  Thüringen:  0  Boecklen,  Leipzig,  K'tebatr.  HS: 
für  SU.i  Oesterreich,  K tuicnliutr!  -  lialnuatten  etc  :  Bausch  4  Ballen,  TrteaL 


isnsnnnnn 


Gewerbliche  Fachschule  fflr  Buchbinder 

□  von  Gustav  Bernhardt  in  Schwiebus.  □ 

Anerkannt  von  der  Könlgl.  Preuestscrt.  Regierung. 

  staatlich  und  von  der  Stadt  tohwlebua  aubeanlert.   

Besteht  gelt  13  Jahren.  ■  »  Prämiiert  1903- 

Bachbinder,  welche  sich  fdr  dl«  Praila  im  Bucheinband,  im  Handvergolden, 
Prssivergoldan,  Marmorieren  und  Goldschnitt  gut  aasbilden  wollen,  ftndeu 
jederzeit  in  meiner  Lehrwerkstatt  Aufnahme.  Honorar  mtaslg.  Vorbcrel- 
tucEikarse  für  Meister-  und  Ge*ellan]irufungen.  Uuh»r  ca.  :lllu  Schüler  des 
:::  In-  und  Aualandes.    Illustrierten  Prospekt  1SC7  versende  kostenlos  ::; 


:aaBBBRBan8is&i:3sssB3iid 


Tüchtiger,  energischer 

I.  VORARBEITER 

K«?aacht.  Dernelbe  mnaa  In  dor  HerMtolInng;  aller  Arten 
Kartonnacrn,  apeaiell  naaaenverzsacknnat^n,  rohe  nnd 
beklebte  Mnrtona.  darebaoa  gut  bewandert  aeln,  re- 
leraler  Bnrhhinder  n.  veraelrate-te  Leute  werden  be- 
vorzagt.    Referenaen  nnd  Anaprnrbe  am  [6102 


binder,  der 
Nrharlder  (ein 


tuest.  L 
«aubert-r  Papter- 
09.  mit  (tohalts- 


Junger,  im  Hlldrrrlarahasea  ge- 
übter nuchbindergehilfe,  welcher  aich  Im 
■■andvrrgeldra  sa  varvollki 


Buchbin 


ndergehilfe, 

tm  und  Druck 


der  «prx.  im  Mmi  and  Draek  an  <l«r 
TlricclprrMM«  »auhcr  and  iclb^Uiindlft 
arbeiten  kann,  sufurt  gatocht.  tti«90O 
Hub.  Horn  Kirr»,  DUniHeldt,rf, 

HiitRrttr-keostralt«  1.  > 


Kartonnagen*Arbeiter, 

die  auch  Im  KnMrhncid«?i.  ti«n Ändert, 
(tir  itofnrt  gttsaebt- 

ii»  i  m-  Cmlwarj'  \m  lif 

KartoiiiifiKenfabrik. 
Main«,  Hafrnstrallc. 


TOchtiger  Buchbinder 

für  Kaadaaarbalt  and  <■<■-  hurt» 
hnrkrr  sofort  gesucht.  Kost  u  Logl«  Im 


Und»!  I  et 


Buchbindergehilfe 


Hi'riiirili'r  kirtmin-niHti-  und  r-ilKMritlilpIf  ihnL'  lli-rlnril  i  W 
mi  ivi un  nQi  iviiuu^ru  uuu  i  uiuMuuiijt'  Ii uui  ihn  un  lui  V  t*  n* 

Für  6.  btw.  13,  Mai  wittl  ein 


zuverläss.,  Qeübter  Etikettenschneider 


(«telemier  Bnehbinder)  in 
ZetuntiBibBchriflen  und 

C.  51.  (»Hrtner,  Buch-  und  Steindrackerei,  Hrhwi 


Ein  tächtiper.  lcistnnxafüiuger 

Buchbinder  ffir  Sortiment, 

Handvergold«n  nicht  unbedingt  erforderlich,  sowie  ein 

Buchbinder  für  Partiearbelten, 

welcher  leUtere  auch  leiten  kann,  ftr  Norddentsehland  eesocht.  Offerten 
unur  8.  6156  an  die  Exp.  d«.  Bl. 


Lohn  und  freier 
ime,  dauernde  Stellung  Dal 
li.-lni.-r  Slrneleaaf, 

bayr.  Algau. 


2—3  tUcbtigc  Buchbinder,  apeziell  auf 
i. r»r t, arrnhOeher.  finden  per  »»fort 
dauernde  u.  gut  bezahlte  Stelle  hei  [8210 
J.  Baaaarr'«  Wae,  ßcschüfiabiicher- 
fabrik,  fraunarnld  (Schweiz). 


Durehana  tüchtig.,  treuer  Gehilfe  fax 
Saab.  Sortiment  in  iJaaorstellurjg  geueiht. 
tienane  ollertcn  an  tarl  Wem.  I>rr»a- 
4ea-A.,  Viktoriastrane  K.  [8211 


Buchbindcrgehilfe 

f  ür  K  ...'!  v  , urii.'it  uii  i  UiidervinratiniBOg 
Stelle  bei 
j  a  i.  P. 


Sofort  eeMncht 

telhstindlner.  tüchtig  Buckklndargehllfa 

lur  Eaadeuarbeit.  [8213 
H.  «arabler,  Buchbinderei, 
♦irrt«  r  i  -h.  Im  »  K». 


Tficktice 
Schnittmacher 

an  sofortigem  Eintritt  gesucht.  l*jm 
süddeutsche  Photographlekartanf abritt 
Th.  t'aabre«nv,  rrorahelaa. 


Die  Lee'aehM  rapler- 
■ehraVnlte  atad  ffir  jede*  ard- 
anjgatiebeaa'ea  Qe*ertlftesi«ag  pa- 
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L.  Berens,  Hamborg 

Gravier -Anstalt 
moderne  Schriften  and  Platten 

für  Buchbinder. 
Auf  >WM>  Itaetrterle  Katalog«. 


Rnchbinderei 
Materialien 

aller  A  rt  empfiehlt 

Georg  Lohnes, 

Mannheim  1. 


BraittruukutM- 
ut  IrMmaMtUru 

BflloirueTffzjr. 

Elberleld 

Beate  a.  kUliou  Be 
nmMll«  eimtbet 
aiaaeltilfrl«  An*,l 


10.41  it  an  ließ 


Zuaam  nieuatellunju 
>e  I  Krdpfrahaeti  o. 
•  Kaatea  ata.  bei 
atk.  IM,  IM,  lull 
  'Mar 


I 


MflX  Orlin 

ÖRRVIR-AriSTRU 

^     Mir  ILtnTX  Rrrft-f« 

S  Leipzig  b 

IBVIlliMinv  0**#u*ca  »  t/tb**C"ff*  flirr 

AiBun  0  t  *j*  *  x  0c3«f<aa«XM^jmr«i 
r«r»uice  *  rvs"t*  Zxtvmwatw  tu  ftenMut. 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

ÜOiliUl  Extra,  eebr  asaglehlg  Mt-, 
"in-  «Od  irernobfrei  ferner  all«  bil- 
ligeren Horte»  für  Kartonnifafibrlk>n 
liefert  praien/ardia1 
Ph,  Carl  Welt*.  Ldmfmbrlk, 
Q.  m.  b.  H  ,  Halver  (Kuiuk 
Benlellnnf.nna  Wtlrtilit. «.  d.  Vertreter: 
Fr.  Stlngal,  Stuttgart,  HtHderl|»»ir.ej. 
Kur  Berlin:  A.  Theueritsur,  Berlin, 
Ellaabelhefer  &,«. 
FDr  Sachsas:  IL  Th  RS  aal,  Leipzig, 
Bayrisches!  ro»*»  BT. 

Leinwand 

in  grossen  Posten  sollten  Sie 
nicht  beliehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  zn  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 


tt  ■"•-neuheidinV 


Zum  Lochen 
und  zum  Oesen 


bauen  wir  ala  SpeilailtAt  aalt  aj  Jahran  du  kleine«« 
Apparate  bia  hinauf  in  dar  Maschine  Kr.  gfl,  dla  beide 
Operationen  In  einer  Hebelbewvgnni  an  gleich  verrichtet 
 Verlaaren  Sie  nnaem  Katalog  C.  •— — • 

C.  L.  Law«  &  Co.,  Maschinenfabrik,  Liipzifl-H  11. 


s 


^     Bester  Ersatz 
für  Drahtheftung, 
da  billige  und  doch 
elegante  Klammern. 

Auch  für  kleinste  Kartons 
vorteilhaft  verwendbar. 


Sächsische  Cartonnagen-Maschinen-A.~G.,  Dresden-A., 

Itlaaewitzerstraaae  21.  (*. 

Vertretung  and  Lager  für  Sodtleutsx bland :  Itichard  Pfaus,  Stuttgart,  HaupUtätterstnue  77. 


Alleinvertrieb  durch: 


Leimpinselhalter 

mhmh  „Budissa" 

irietur  utb  jtatr  licMni  and  mtiOtar  ü  jati  Höh. 
Unentbehrlich  tOr  Buchbindereien 
Karionnacea-  n.  SeackUttbncheriabrikta 

Tischlereien  and  Möbelfabriken. 

frei*:  p.  Haller  für  einen  Pinsel  '».  »,SO, 

Jodo  wvltnre  Spannfeder  M.  /,— .  (22 
Bai  ■■  «tilck  4  10  Htnck  a  AT.  »,-. 

Verltauf  aar  gegen  Voreinsendung  ad.  Nachnahme. 

Hermann  Kuiisch,  Bautzen  i.  S. 


Loch-  mi  OeseniMschinen 

S  für  Hand-,  Fuss-  und  Kraflbctrieb 
liefert  alt  Spezialitat  seit  33  Jahren 
nach  eigenen  erprobtes  Konstruktionen 

Const.  Hang^Ä, 

Göppingen  (Württemberg) 

  «laelalil  ihm  .  

r 


S/rufe/?  d  Jfe/z/zer,  Jdarme/z  S. 

^   Jfä  ^ftr/j&rof  er/rtf  Jfösfe/rvora/istf/ityf  /fosfe/r/fe/  ra  J2>/f/rsft*.  , 


Lriniaturen 

aambente  Antrlhr.  aalt  a.  ebne  Dreck, 
aal  aearn  pal   Maschinen  gefertigt ' 
Ali  Wenecb  lall  Papier 
in  Fab-'iapreltea 
aefar«  ackaell  aad  billiget 

C.  Funoer  *  Sohn, 

Gera  (Reust). 


^Maas&Jungvogel, 
bCrefeldi 


äravlr-flnstair 
'Wesstogsdiriftertfabrili 

rModerneSch  rifteniQravuren  l 


fiirPress&Handvergolduntj 


Fasson-Stanzmesser 


vlahler's  Waagenfabrik 

•  Friedrich  ■«Klar.        [m I 
•tultgart,  Rotatithlltr  77. 
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Preusse  &  Compagnie,  Maschinen-Fabrik,  Leipzig. 


«.muH  IktS 


AKbrXKur  >ir  11» 


F.li.l.r,:  Btrlia.  l'arii. 


Bogen -Falzmasch  inen. 
D  ruckpressen  -Falzappa  rate 

tM  AMHilmt  -"  S«  hu.  ll|.r.  >.f . 

Faden  •Heftmaschinen. 
Draht- Flcft  maschinell. 
Kartonnagen-  und  Faltschachtel  Maschinen. 

Frieitr  Reff renrm.    o   Wrilgrhf  ndtlt  OaraaNr. 
«.Mw  Kataleft  ued  Arerltimuifrr  tu  Dlemlrn.     ■      -  ■  - 


IJiinNtigMe  BeBngaqueile 

tar  «riirrlb-.  Her-  und  klarte» 
•ehrlfte»  in  klelaaten  sitze»  mit  Au 
•chlofl  e.  Pull»i»teriAl,  mo4.  Etataisungen, 
KessiBgllnlen,  Vignetten  ete.  n  AeanaasM- 
preisea.  —  BoaCoa-  %.  Tinirrlitrnrlirimeaan 
All«  Baebdrai-kutonilUan.  —  BpeilAlilal 

Klein«   llurlul  r  Ii  <•  U  .  Kl .,  r  I  r  h  I  n  n  f 

beat.  AU  Boatonprem»«,  17  x  14  OB,  aas 
II  Soarelb  a.  Zlor^hriften  m.t  Au»oh!oc 
and  rüllroAteriAl  rar  Ii«.  2*0.-. 

HaaiarbUttar  an  3  Preise  arAtis. 
Kraal  HrrrüniiD.  Dreedea  1, 
Kl.  Planenacb»  Stmß«  42 


K.  Gebler 

Leipzig -Plag  witz  11. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [4] 

Loch- u.Oesen- Masch  inen 
PappenbiRge- Maschinen 

Niet-Maschinen 
Blechocketuins  cbl&g-  Hase  Ii  inen 

Slani- Muchinen  lur  Postkarten  -  Ulbin 

Handheltapparat«.  Mmaterial 

InUflH  m  Fallscmclttel-fibriial.oii 

Bogen-  und  Zeitungs- 
Falzmaschinen.  j 


OTTO  STOLZpRAvih 

jnm  adolf  jtoii  MANSTAIT 

H  AM  BÜRG 22 Uirnifofea. 


|SdiritafHeter,.S)CTP']f  rrcauggfl 


Ycrgoldepulver, 
EiwelMt-Puder, 

..l.leella  '.  Ao*>iAanl  »ortCfljth. 
slae,  IIa.!  flrtmJurmltUl  für  ILM- 

and  rrMa.ir s.ldeaa. 
..Lleella".  «Miu  •  >   mm  t'.b.r- 
tleaea  »ee  M.ullprlauntan.  —  Hao- 
4*rl*  vartexli<a»l.  £*u|cmh.  —  Haa 
»erlang.  l'r<>»p.fci  [t 

E.  B.  Grofwer,  bre*den-N. 


feraeru/>c|CP,ßarnrtürBt?  etc.ingrnsser^usWal  furdie  tfetgoUi? 
Prejseaßr  HandVergoldüng  lidernin  taiielloser  h&iübrunq 

Offo  Kaesfner.GmiH 

Cravir  Anstalt  mifclectr.Befrieb, 
KrefeldSKf^heinli 


"«rkewiL,f»j>:r) 


Heizapparate 


für  Vergolde-  und 
andere  Pressen 

mit  Benzin,  Spiritus  und 
Petroleum 

als  Bronn stoff 
Keine  Explosionsgefahr! 

Preisliste  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

.   rar*  I»  bat-.  III-  in)  l  oviiit  n 

Dresden  112  H 19. 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
von 
Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

IrOtier  langianrlger  Leiter  der  Horn  *  Pattalt'eehen  Vargoldeaonule 

ca.  1200  Schüler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  PressverRolden,  Marmorleren, 

sowie  in  allen  fcunstiechniken  der  Buchbinderei, 
•jlnrrttt  |«d«rrtlt.  —  preap.ht.  graila  and  franee. 


Oeserfolien- Messer 


aas  feinstem  Suhl. 
-  ,:r  J   Klinge  24  x  6  cm. 

(SU  No.  779    Per  Stück  Murk  I.SO,  per  Hauend  Mark  K-. 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 


traroln.oeruch- 
fett-  uad   »  »  .  • 


Kehrgold,  Gummi.    ,     ,     .  . 
Watte  und  Lappen    I  fifjfir IP I III 

fem  QwU  mit  Mk.  2.60  »wrekauit.      SpwJalmirke  für  Buchbinder 

.SemlnnRen  werden  schnell  erledigt.  L.  .  i  • 

II.  1141  IT  In   IMtrNItrN    Ml'lllllillMf  ll'  IVl Tl.  (Hfl'llllilfh  a  M 




I 


IV! essing -  & 
Schriften 

und  alle  S 


•GRAVUREIN' 

für  die  VcrqoirtP  Presse 

iravirflnitolt  Wnjseeck  4  rtukol  leipjiq-R 


Kölner 
Leder- 


Leim 


tarantiert  reiner  Haut- 
eim,  fi-tt-,  säure-  nnd  garuchfni, 

bette  Qualität  für  Buchbindereien  etc., 
sieden 

Julius  Napp  &  Co., 

Lelmfabrik, 
Rölsdorf-Düren  4  b.  Köln  ».Rh. 


Prägungen 

Pranke  uHolle 

Leipzig  0. 


Raab  &  Grossmann 

München 

aaturbaltan  tla 
raloriea  Lager  In  eilen 

Buchbindereimaterialien, 
Werkzeugen,  Maschinen  etc. 

und  ubf>racaeieD  die 

komplette  Ausstattung  von 
Buchbindereien  u.  Akzidenz- 
Oruckereien 

lu  billigste»  Prellen  und 

kulantesten  Bedingungen 


Stock- 
Pressen 

kaufen 

Sie  beute  am 

lortiilhafttste«, 

weil 

billig, 

»ber  3 
8  raeistermässig 

ausgeführt 
bei 

Karl  Bidlingmeyer,  G.m.b.H.. 

Altbnrli  am  Neckar. 


igitizea  Dy 


Google 
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Förste  &  Tromm 

HocMta  Pramüaroaa !  fn  HacaHe  Pramwaniagi 

Loaaall  NM  .     _  .  _  _  .  6'furt  IB94 

»-.ilanf.m  ia9i  j      t  I  D  V  I  gl  UM  1S97 

Oieaao  UM  LLII    X.IU  LMM  l»05 

■  ■  Huster-Lager:  London,  Paris,  New  York  ■  ■ 


in  anerkannt  vorzüglicher  Qualität. 

J.  Eichleitner,  Weiden  (Bayern). 

Gtaaer-  uad  Vi  rajeuf -Diaraaflieofuferrl. 

■  a*flMAU1ir  liaaulu  t*r  it.  *  I.-. 
Katalog  gratis  und  franko. 


MESSING  5LHKIFTEH 


Carl  Bek,  Heilbronn 

(1  ucf bestrafte  4t,  41a.  43  und  KiluuiJjilatx. 

Bilder  in  Jedem  Genre, 
Moderne  BUderleliten  n.  Rahmen, 

Spiegel  aller  Art 
Bilder-,  Tafel-,  Roh-  und  Spiegelglas. 


CÖRMITURCMS25 
VERZIERUnCEN 

Ü"  »«  VErTGOLOCPReSSE- 


V  SCHNEIDPRÄGE- 
/  SCHRIFTEMS^iEo 

für  mod»rn«  Plakat-« 
v  FARBRELIErSCHRIFTEfi 


I 


für  '  miqrn. 


I 


Masrliini'ii  -  R^paraturH  erkstatt 

P.  Sehreckenberger 
lilwikeBstr.il  Leipzig  Telefon  9835 

■  ■  :  'a.  \-  »Ich  apcilcll  In  Reparaturen  von 

Buchbinderei-  u.  Kartonnagen- 
Maschinen 

Voliiiind'Ec  Renovation  E»ni  altrr  Matchinen 
antcr  Garantie,  aovic  l'minderuntca  rXa- 
«Jiincn  fremder  Sva  lerne,  auch  auaeim, 
achnellaiee»  und  billlgat 

Gebr.  Maschinen  stets  am  Platze 


I»OOOOOOOOOMMIOOOOO 


f  0.  HOPPE  &  CO.  NACHF.,  LEIPZIG 

|  Telephon  5826 

t 
* 


SpeiiMlität: 

Loch-  und  Oesenmatschinen 

HHIdrahl  und  Klammer«, 


A  HrlinrHIil  unn  Hlammrrn. 

■  »«»«»4»«»«»«»«»  4J»  «»«■»«»  4»  «»«»«»  «»«»«»«»4t- 


Schubert's 

Eantcnfrfpncv 

D.  R.  G.  M.  No.  241  561  u.  No.  MISS) 
Patente  im  Auslände 

urrdrf»,  wo  fllnmAlnnfffwcndYt.  atef*.  «n'il  r 
verlangt,  wnl  »icb  cliesi-Ucn  bn  HüVIierrt, 
WfUlK'  In  KrtHrnrnocbriitlt«  clc  (••enobtn 
werden,  all  befttvr  KaritonachuU  nett  Jah* 
re>ti  fit  .  i  Haben.  Kur  Fabrikanten,  nie 
für  KnniBioenlrn  sind  die*«'  r;ii»l(;  •»  ihrer 
Art  praktischen  n.  Mi'itjr-Ti  KaMf-i.icr.onar 
•.!-  Kititmiirivi  r«.i  iti.iiii*;  unentbehrlich  tf 
w*»ri1en.  FabriiEtcrt  »cr«I«Mi  olle  Kur  tm-n 
ii.  Ka^txiri  Ton  K.-Reboiieni  Kein.'«  llatiiurn. 
lilcilBibienen  ot<\  von  r\  Nrhuliert, 
llicrban  Kuritenti'bunerUbrib  in  KUrl«*b. 

«  in  VvmpU  PreltliMa      i  Pfflapakt 
Vertreter  aml  Lagur  fur  SüdiJeutMchUnil . 

Wllh.  Leos  Hachf.,  Stuttgart. 


Goldene  Madallla  fDr  kttnetlcrlacbe  Bucheinbände  auf  der 
VVcItauaatellunf  In  St.  Loula. 

Süddeutsche  Vergoldeschule  Durlach  (Bade) 

(Hol'buchbinderel  Eduard  Scholl  Nachr.» 
Fachschule  für  Buchbinder.  um 

•Mao*  Staataaad.  irr  Iia4-  a  Oaw.-Auaai  f.  d  Orewh  Baden  IITT.  -Madailia  tut 
BT  P—Ilit-»»-  Kanatgaw.-Aaaat..  Mütrliou  ltm».  -  Mt-lai.l«  auf  dar  KolomMaaaaa 
raHaaaal ,  GUaaaa  laM.  -  fteld.  Htaatam«-ä.  a.  4L  «aar.-  a.  Induatr.  Aoaat .  Darlacb  1*01 
Wataaraa  tat  aaa  4au>  aaalaarrrl  aar  >-rri«..,  .l.fef.d.»  Praapakt  anlrhtllrk. 


Magdeburger  Graulranstalt  m.  b.  H.,  Ila^deburs 

(früher  Edm.  Roch  &  Co.) 


Spezialitäten :  Schriften  und  Zierat 


in  Glockenmetall 
für  Press-  und 
Handvergoldung 


=  für  = 
Buchbindereien 
etc. 


Siels  neuhellen!        mehrlach  prämiiert!        Illuster  gratis! 


I  Paul  Hüttich 

Herzogl.  Bayerischer  Hoflieferant 
(vorm.  Horn  &  Patzelt) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
Vergoldeschule : 
:  Deutschlands  5 


GEGRÜNDET  1880 
Schalbesuch  ca.  UÜO  Mann. 


Feinste  Referenzen!  Prospekte  gratis  und  franko! 

  frlmürrt  mir  goldenen  und  »i.bernen  ftedalLlan.   


17  •! 

IVIaschinenfabrik  * 

Buchbindereien  und  Kartonnagonfabrikon.  * 

: 
* 


Runde  Ausstanzmesser 

=  aller  Art  — 

Lochstanzen  ::  :: 
Scheibenstanzen 
und  Ringstanzen  t1 

in  sachgemlsser,  exakter  und  solider  Ausführung  liefert  als 

Spezialität 


\ 


r  tisch 


Fr.  Hesser, 


und 

Maschinen- 
Fabrik, 


billig 


Cannstatt 


C  B 

ö  % 

0  (fl 

Z  - 


HUGO  HORrlS 

GRAVIERANSTALT  &.ZINKOGRAPHIE 

===LtEIPXIC== 

Aurorijpien  u.Aerzungen  inKupkru.Zink 
Specialilär:  KalailOfuniirclilii^ic  - —  —  »■* 

■**»■  ^9-  Stempel  für  Bucheinbände 

fou-io  alle flmvicruttocn  für  S.uxiiöpräa.unaeii'^' 
IIK-Ifiitvii'cltrificn  u.Qurtiittiren  zum  Ztiloininciilctxcii- 
ZEICHNUNGEN  in  künsHerischer Ausführung- 


ri 

Ii 

ö  ff 


Bilderglas 


'Cr 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 

Glasgrosshandlung' 


Heinrich  Blumer  &  Co., 


7  9. 


Pappen 


I       in  halbwelB,  »rrnn,  brau 
Formal«  bla  II«  x  ISO  am 

Wilhelm  Schwamm,  fapprtn».rt. 
Gönningen  bei  KentilngeB. 


Digitized  by  Google 
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oooooooooooooooooooooo 


Neu! 


Neu! 


Neu! 


Knoten- Fadenheftmaschine 

mit  4  auswechselbaren  Stichlangen  von  5,  VI*  10  u.  13  cm. 
Bewährte  Maschine;  auf  Wunsch  mit  Einrichtung  zum 
Heften  dicker  Schnur  für  Aufhänger  von  Wandkalendern. 

Spezialprospekte  mit  Zeugnissen  erster  Firmen,  sowie 
Heftmuster  stehen  auf  Wunsch  kostenfrei  zur  Verfügung. 

Gebrüder  Brehmer 

:::  LEIPZIG-PLAGWITZ  ::: 

Fi  Ii-)  Ion-     LONDON  E.  C.        PARIS  WIEN  V  4 

I  I  I  CJ  I  «5  I  I  .        I3  Hi,ti       00  Qual  J>iaiaS|i«*   Wledn.t  Hjilhtitr.  Sj 


oooooooooooooooooooooo 


Zwei  neue  Erfindungen 

für  die 

Marmorierkunst! 

In  arnrnircr«]  in  KirifkMe  Irwin 

für  «ine  lang«  Haltbarkalt  und  di* 

lelitiriuning  in  BruedtcMeimn 

io  verboten  I  (9017 
Prospekte  gratis  und  franko  zu  be- 
liehen von  mir,  den  Herren  W.  Leo's 
Nachf.  in  Stuttgart  und  den  andern 
Bezugsquellen  meiner  Karben. 
Hairer,  Jaaaef 
Bnehbindermsister  and  Fabrikant 
Ton  Mannonerfarben  au 
Pllanitenfar  betörten 
Kudakraal  bei  Budapest. 


Prima  Mischleimpulver. 

garantiert  rein,  fett-  uinfg-rncbtrei, 
sehr  ergiebig,  nickt  sebnamend.  daher 
gnt  geeignet  f.  d  Anleimmaschine. 

sowie 

feinstes  Lederlelmpulver 

liefert  billigst  die  Leirapnlverfabrik 

C.  M.  Oerlei,  Forchheim  l  tan». 


Vergolde-  und  Prägepressen 

neuester,  verbessertet  Konstruktion  in 
allen  Grössen  lür  Hand-  und  Kraft 
betrieb,  sowie  sämtliche 

Buchbinderei-Maschinen 

empfehlen  8 

DIETZ  &  LISTING, 

Maschinenfabrik, 

Leipzig -R.  VII. 

Gegründet  1875.  Glänzende  Anerkennungen. 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

leb  erteil»  Unterricht  in  allen  Kunatlerbniken  unseres  Faebea 
bei  massigen  Preisen  und  anter  günstigen  Bedingungen.  Nea-Anf- 
nahmen  erfolgen  jederlei!  naeb  vorbenger  Anmeldung. 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


Kehrgold 

Gustav  Homann, 

Buchbinder, 

Höchst  a.  Main. 

Mkt.  2.A0  das  Gramm  ••in. 


riebt  u  Kern  bis  in  die  kleinsten  THIe  sauber  fear 
faeltrtrt  Ruf.  «I«  '••  ;.k  Irad'  Beabsichtigen  S(e 
also  ein  Fahrrad  jnxuichjTc'fl,  %a  fordern  S*e  totorl 
per  Postkarte  umeren  groflen  HavplltataJof  im  Ii  tau- 
fenden Abbildungen,  welch«,  Ihnen  sofort  kostenlos 
and  portofrei  lureiandl  wird  OeneTb*  enthllt  ferner 
Nhhmascesinsn.  favshaftiMrriMchlneri,  tclwlwaffeiv, 
{«Wbäriwa,  Ra«rttirTr  •  tWAadwrDttf  und  IfwfajrtteL 
e'Onf  Jährt  Garantie.  Auf  Winten  Analcbuatsdune. 
Verkauf  direkt  an  jedermann,  altoohneZwtschsauaudel 

Deutsche  Waffen- 
u.Fahrrad  Fabriken 

'in  Kreiensen  35j  (Harz). 


DORMEMAMM^a 

odern«  Messingscbriffen 
iür  Hand-u.rYesswrgoldiin 

iN  MAGDEBURG 


H.Bussenius  Ntlgr. 

Chemnitz 

liefern  seit  Jahrzehnten  nur 
erstklassig« 

Kartonnagen-Maschinen 
Buchbinderei-Maschinen 

unter  kulantesten  Bedingungen. 

y«*Wf—  Sie  CfftrMl  [gl 


Ver&niwurtltcber  itcd&klcur:  AJutf  Hcbmid. 
Die  beaUge  Nummer  amfust  Iii  Seltea. 


Gebrauchte  Maschinen 

bei  Lieferung  atewer  ji  Zabtunc  genommen 
gründlich  durrhg**rhcia  and  repariert,  und 
stets  vorrätig  und  preiswert  liligailiis 
'    '■  Lageelisae  tu»  Verfügung  ■ 

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


Schwiebuser  Weizen- 
Terpentin-Stärke 

klebt  !..■.!.•  ulenil  besser  wie  Jeder 
Siarkcklci.ter:  fleckt  nickt,  wird  liefet 

•  aorr,  «rhlu«!  nicht  durch. 
I  kff  Terpentin  SUrke  (IM  cirra  'Jikg 
Kleistar. 

Da,  bette  und  billigste  Klebemittel 

Munter  (Ur  au  flg.  «erde«  ist  Waaseh 
trsacD  versandt. 

Paul  Pusch,  Schwiebus, 

Fsbrtk  fUr  Klslstermaterlal.  j 


-  Varls«  und  Kipeditlon:  Allgemeiner  Ansncer  tur  tto. biedereren  —  Druck:  Ar 
Hiera  da»  Beiblatt  „  Venen  aas  Papier»  a.  Scarelbwareuhandel"  mit 


er  h  l'tciffcr 


s. Millich  in  Htalqrart. 


4  Seite«,  sowie  1  Honderprospekt. 


Digitized  by  Googl 


6THCRAL  l.ühASY, 

LJNjV.  OT  flUGK, 
.IHM    8  t*T 


VarMtiert«  Auflage  Jeder  Kammer  10000  Exemplare. 
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3fll«rtloRsprtls: 

S  trtnn  pn  imilwnn  RHU  <«  M  I 
Hm*  e.ijre^nm«  Zr** 


S(ill«nBe(u  iie  Jsw^wtV.,«^ 
Sfellenonsebjte  -"»IM.-!  -  »!»"- 


Isw4  Mr  AmcTHif  i »i  >*.g-ct  ■ 
CvtnttiMf  raiMiaf«  t  Ohl 


Ofgil 

In  WfWIdi  dir  k>M'lMI|u  MMM 

::■  't'n  V'-r,   .  .v    !!,*:  -■■r-^f  "rr 

4«  Mal:. 

ttc>«i*i  Wf  KitfitMeraeSw  ■  BeaaV 
in  IVkiMt  4»  8— HS—MSlI  ttetnH, 
4»  {Ise-lMVUg  •  -  I  [;■■■  ' 


22.  Jahrgang. 


&m  Stutfgart,  10.  mal  1907,  (ms. 


Hr.  19. 


Einiget  Ober  Grude-Heizapparate. 

Nach  d«n  Vitien  b«i  un»  einlaufenden  Anfragen  zu  schließen, 
herrscht  bezüglich  der  Grudeheizung  vielfach  noch  Unsicherheit,  sowohl 
Ober  den  Stoff  selbst  ala  auch  Ober  die  Behandlung  desselben,  wie  solche 


Die  Verwendung  tob  Grude  in  Heil-  und  Kochzweeken ,  welche 
Feue rungsart  zweifellos  sehr  alt  ist,  trifft  man  am  häutigsten  in  Sachsen 
Thüringen.  In  diesen  liegenden  spielt  dis  Gradebeizung  sowohl  in 
als  auch  für  gewerbliche  Zwecke  eine  niebt  unbedeutende 
Holle.  Besonders  zweckmäßig  ist  Gradebeizung 
dort,  wo  es  gilt,  immerwährende  Feuerungen 
suf  möglichst  billige  Art  zu  unterhalten.  Dies 
ist  zutreffend  in  solchen  gewerblichen  Betrieben, 
in  denen  fortwahrend  Leim  benötigt  wird.  Aas 
diesem  Grunde  wird  in  der  Buchbinderei  so- 
wohl als  such  in  der  Ksrtonnsgenfsbrikation 
die  Gradeleimwannung  noch  immer  gern  ver- 
wendet, weil  diese  Feuerungsart  eben  ssbr  ge- 
ringe Kosten  verursacht  und  ihren  Zweck  gut 
erfallt,  wenn  auch  nicht  gerade  auf  bequemste 
und  neuzeitlichste  Art. 

Die  Grude,  oder  besser  gesagt,  der  Grude- 
koks bildet  den  Rückstand  beim  Schwelen  der 
Braunkohle,  wie  der  Prozeß  genannt  wird,  der  für  die  Paraffin-  and 
Mineralolfsbrikstiou  notig  ist.  Nach  dem  Abtrieb  des  Teers  bleibt  der 
Gradekoks  in  den  Schwerfen  zurück.  Grudekoks  ist  eine  schwarzbraune, 
pulverige,  leicht  entzündliche  Substanz,  die  beim  Brennen 
erzeugt,  Sondern  nur  glimmt,  welche  Eigenschaft  zur  K 
milbiger,  nicht  allzuatarker  Heizung  »ehr  vorteilhaft  ist. 

Zweifellos  bietet  dieses  Brennmsterisl,  snderen  Beizmitteln  gegen- 
über, bei  welchen  der  größte  Teil  der  erzeugten  Warme  rssch  verloren 
gebt,  nicht  unbedeutend«  Vorteile,  die  insbesondere  in  dem  äußeret  laogeu 
Anhalten  der  Wärmeentwicklung  bestehen .  da  das  Feuer  nur  langsam 
unter  der  Asche  fortglimmt.  Kin  weiterer  Vorteil  besteht  darin,  daß  die 
Grudeheizung  «ehr  wenig  Beaufsichtigung  bedarf. 

Da  sich  aas  dem  glimmenden  Brennmaterial  sehr  leicht  Kohlen- 
oxyd  entwickelt,  dessen  schädliche  Wirkung  in  Arbeilsriumen  genügend 
bekannt  ist,  so  i-.t  es  notwendig,  daß  die  Grudeöfen  mit  einem  Abzugsrohr 
versehen  sind,  das  wohl  am  zweckmäßigsten  in 
Kamin  endigt. 

Der  zum  Gebrauch  in  Buchbindereien  etc 
Grudeleimofen  besteht  am  zweckmäßigsten  aus  einem  starken  KiBenblech 


mit  Abzugsrohr.  Unten  an  diesem  Kasten  befindet  »ich  eine 
Schablsde  zur  Aufnahme  dea  Urudekoka  mit  darOberführendem  Rost.  Oben 
sn  diesem  Kisenblechkastcn  befindet  sich  in  üblicher  Weise  dss  Einhänge- 
loch für  den  im  Waaserbad  bangenden  Leimtopf.  Der  Leimtopf  ist  am 
vorteilhaftesten  sub  starkem  Kupfer  hergestellt.  Sofern  der  Orudeleim- 
ofen  suf  dem  Arbeitstisch .  auf  einem  Stuhl  oder  anf  einem  T  ' 
Aufstellung  finden  soll,  ist  es  selbstverständlich  notwendig,  daß  i 
blecbkaaten  mit  Füßen  versehen  wird,  welche  die  nach  unt« 
Hitze  abhalten.  Die  Feaerungsechublsde  maß  genügend  Luft  zulassen, 
damit  die  Grade  ordentlich  brennen  ksnn. 

Die  täglichen  Betriebskosten  solcher  Grude- Leimupparate.  wie  aie 
u.  a.  im  Katalog  der  Firma  Wilb.  Leo'a  Nscbf.  in  Stattgart  in 
mancherlei  Größen  und  in  sehr  zweckmäßiger  Anordnung  seit  Jahrzehnten 
za  finden  sind,  betragen  kaum  einige  Pfennige.  Dabei  spielt  naturgemäß 
der  Umstand  eine  Rolle,  ob  die  Betriebsstätte  sich  in  der  N&he  der  Grade- 
Produktion  befindet,  oder  ob  durch  Bezog  der  Grude  wesentliche  Kosten 
entstehen.  Wie  bereits  erwähnt,  wird  Grade  hauptsächlich  in  Sachsen 
and  Thüringen  erzeugt.  Die  Firma  Wilh.  Leo's.  Nachf.  in  Stattgart  ist 
jederzeit  gern  bereit,  gflnatige  Bezugsquellen  für  Grude  nachzuweisen. 

Die  Inbrandsetzung  der  GrudeTioimBfen  seheint  manchmsl  einige 
•iten  zu  verursachen,  doch  ist  die  Ursache  stets  in  der  nicht 
_emaßen  Behandlung  des  Apparates  zu  suchen. 
In  erster  Linie  ist  für  richtige  feuersichere  Aufstellung  des  Appa- 
rates zd  sorgen,  sowie  für  eine  korrekte  Kohrverbindung,  wie  solche  vor- 
stehend bereits  erwähnt  wurde.  Man  fülle  nun  die  Penerangsscbublado 
so  */«  nut  Grude  und  lege  darauf,  um  das  Anbrennsn  zu  beschleunigen. 


eine  weitere  Schaufel  voll  Grude ,  die  man  zaver  mit  Petroleum  trankt 
und  der  man  ein  wenig  trockenes  Sagmehl  beigemengt  hat.  Die  so  vor- 
bereitete Feuerungsoberfllche  wird  gut  in  Brand  geraten ,  nachdem  man 
die  Schublade  wieder  eingeschoben  hat,  and  in  kurzer  Zeit  teilt  sich  die 
Glut  dem  ganzen  Grude-Inhalt  mit.  Ein  derart  in  Glut  versetzter  Grude- 
haufen kann  bei  richtigem  Unterhalt  Monate  hindurch  in  Brand  gehalten 
werden,  wobei  sieh  der  alleraparsamste  Verbrauch  zeigt.  Zar  sachgemäßen 
Unterhaltung  der  Grodefeuerung  bat  man  nur  notig,  vod  Zeit  zu  Zeit  den 
sich  bildenden  Aschenkegeln  etwas  Luft  zu  verschaffen,  indem  man  einige 
Löffel  voll  von  dieser  Asche  entfernt  und  auf  dieselben  Stellen  dann  einige 
LMel  Grude  legt.  Grade  verdient  als  billiger  Heizstoff  überall  dort 
empfohlen  za  werden,  wo  das  Material  billig  zu  beschaffen  ist  nnd  wo 
andere  Heizmittel,  die  ja  immerbin  mehr  Annehmlichkeiten  bieten,  nicht 
in  Verwendung  genommen  werden  wollen.  In  solchen  Fallen,  in  welchen 

fm'^ZU™'™****  *u*^blag«^d "MD         Gru<u  ,n  )edem 
Matte  Farbdrucke. 

Kiner  aas  dem  Abonnentenkreise  unseres  Fachblattes  an  uns  ge- 
kommenen Anfrage  infolge  des  Inhalt«:  .Auf  welche  Weise  stellt  man 
Farbdrucke  her  (Buntdruck  und  Iiisdruck),  bei  welchen  die  Farbe  tief 
matt,  d.  h.  ohne  Glanz  sein  soll  veröffentlichten  wir  in  No.  17  eine 
Briefkaatennotis,  in  der  suf  Grund  der  Auskunft  eines  unserer  faebtech- 
niaeben  Mitarbeiter  folgendes  Rezept  hiefür  angegeben  war: 

Lorilleux-Farbe  (in  allen  Schattierungen  mit  Ausnahme  von  schwarz) 
wird  statt  mit  Lack  mit  Nilrobenzol  oder  Cassiaöl  verdünnt.  Wenn  die 
Farbe  nach  erfolgtem  Druck  etwas  angezogen  hat  —  es  ist  dies  dsnn 
der  Fall,  wenn  etwa  SO- 60  Abdrücke  gemacht  sind  — ,  überfahrt  man 
dieselbe  unter  Verwendung  eines  Baumwollbausches  mit  Talkum.  Nach 
dem  Trocknen  der  Farbe  (nach  ca.  2-3  Standen)  wird  dsnn  mit  einem 
Trikntlappen  abgewischt.  Sofern  der  Aufdruck  au»  2—3  Farben  besteht, 
so  ist  die  geschilderte  Manipulation  nach  jedesmaligem  Druck  vorzu- 
nehmeu.  Bei  mehr  als  4  Farben  wird  ein  Einstauben  mit  Talkum  nicht 
mehr  nötig,  da  in  diesem  Falle  die  neuaufgetragenen  Farben  in  den  vor- 
her aufgedruckten  Farben  versaufen. 

I  nter  Bezugnahme  auf  die  bekanntgab«  dieses  Rezeptes  sind  un* 
aus  unserem  Leserkreise  zwei  Zuschriften  geworden,  die  sich  gl 
mit  dieser  Frsge  beschäftigen  und  die  wir  de 
wegen  nachstehend  im  Wortlaut  wiedergeben: 
Dio  eine  dieser  Zuschriften  Isutet: 
.Bei  Durchsicht  der  No.  1?  Ihres  gesch.  Blsttes  kam  mir  auch 
diu  Anfrage  aus  Kiew  zu  >  deichte,  wie  Farbdruck  ohne  Glanz  herzu- 
stellen sei.  Die  sofort  folgende  Antwort  kann  ich,  wie  wahrscheinlich  auch 
noch  mehr  Leser,  infolge  langjähriger  Erfahrung  im  Farbdruck  vom  fach 
inännischen  Standpunkt  nicht  gutheißen.  Ea  wird  dort  empfohlen,  die 
frisebgedruekte  Decke,  nachdem  die  Farbe  kaum  etwas  angezogen  hat, 
mit  Speckstein  (Talkam)  einzupudern  und  nach  2 — 8  Stunden  abzuwischen, 
am  dieselbe  Behandlung  auch  bei  der  nächsten  Farbe  vorzunehmen.  Nach 
■er  Ueberzeugung  muß  dieses  Verfahren  eher  einen  großen  Nachteil, 
ala  den  gewünschten  Erfolg  ergeben,  denn  durch  daa  Einpudern  der  nassen 
Farbe  verliert  diese  doch  den  gewünschten  Ton  und  wird  grau  und  nichts- 
sagend. Um  aber  dem  Wunsche  de«  Fragestellers  entgegenzukommen, 
erlsube  ich  mir,  vorzuschlagen,  und  zwar  hauptsächlich  bei  solchen  Farb- 
drucken, bei  denen  die  ganze  Seite  bedruckt  wird,  als  Untergrund  Folie  and 
französische  Farbe,  der  Iwim  Mischen  nicht  zuviel  Firnis,  aber  einige 
Tropfen  Leinöl  zugesetzt  werden,  zu  verwenden.  Damit  wird  bei  regel- 
rechter Behandlung  ein  Krfolg  erzielt,  wie  ich  ihn  aas  der  Anfrage  ge 
wünscht  erachte.' 

Die  zweite  Zuschrift  hat  folgenden  Woitlaut: 
..  h  No.  17  ist  Herrn  G.  A.  K.  in  Kiew  eine  Antwort  erteilt,  dio 
den  dort  behaudelten  Mattdruckprozeß  als  sehr  umständlich  und  zeit- 
raubend erscheinen  läßt.  Es  dürfte  dem  Fragesteller  mit  folgendem  Rate 
mehr  gedient  sein:  Es  ist  nicht  nötig,  Lorilleuz färben  zu  benatzen,  dsnn 
alle  guten  Buntdruckfarben  «rgebeu  die  besten  Mattdrucke,  wenn  eine 
Kleinigkeit  feinst  pulverisierter  bester  Bologneserkreide  zu  der  druckfortig 
gemachten  Probe  zugesetzt  wird.  Die  Farben  selbst  werden  stwaa  dunkler 
abgestimmt,  weil  sie  nach  dem  Trocknen  auf  dem  Papier  zurückgehen. 
Die  Kreide  bezieht  man  aus  den  Druckfsrbenfabriken.  Ein  Talkumieren 
ist  nicht  nötig,  im  Gegenteil  nachteilig,  weil  dadurch  ein  geringer  Glanz 
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._  wird.  Außerdem  trocknen  die  mit  Boiogneserkreide  versetzten 
Farben  «ehr  rasch,  so  daß  alsbald  die  nächste  Farbe  in  Angriff  genommen 
werden  kann.  Daa  hier  Gesagte  bezieht  »ich  auf  Farben  deutschen  Fabri- 
kat«!, deren  Vorzügliehkeit  im  In-  und  Ausland  anerkannt  wird.  Andern- 
falls lassen  aioh  auch  ausländische  Fabrikate  benutzen.   Ein  Fachmann.* 

Wir  haben  nun  Veranlassung  genommen,  die  vorstehend  veröffent- 
lichten xwei  Zuschriften  unaerem  fachtechnischen  Mitarbeiter  vorzulegen, 
yon  welchem  das  eingangs  erwähnte  Rezept  stammt.  Derselbe  teilt  uns 
in  dieser  Sache  folgendes  mit: 

„Heine  Antwort  hat  sich  auf  Masacnpartien  belögen  und  habe  ich 
nicht  berücksichtigt,  daß  Unterdruckfolie  (Höchstem  &  Weinberg)  tur 
Verwendung  kommen  soll.  Ea  ist  nicht  gesagt,  daß  nur  Lorilleuxfarben 
cur  Verwendung  gebracht  werden  können,  auch  deutsch«  Fabrikate  von 
Kast  A  Eliinger,  Gleitamann,  Wunder  etc.  sind  in  diesem  Zwecke  gleich 

Sot  verwendbar;  alle  diese  Karben  bewerkstelligen,  wenn  Vohenun tor- 
nick gemacht  wird,  matte  Deckung.  Man  bedenke  aber  den  Kosten- 
punkt, denn  wenn  nicht  absolut  große  weiße  Flachen  durch  die  Zeich- 
nung sich  ergeben,  die  dann  allerdings  auf  alle  Falle  am  besten  und 
schönsten  mit  Folie  hergestellt  werden,  dann  ist  Folie  entschieden  zu 
teuer.  Ea  wir«  einseilig  von  mir,  würde  ich  der  Methode  dea  Folien - 
nnterdrucks  nicht  beipflichten. 

Das  in  der  zweiten  Zuschrift  erwähnte  Verfahren  habe  ich  eben- 
falls schon  ausprobiert,  indessen  nicht  nur  mit  Kreide,  sondern  such, 
was  noch  schneller  wirkt,  mit  Bleizueker.  in  beiden  Fallen  werden  die 
Farben  matt,  aber  nach  ganz  kurier  Zeit  schon  müssen  Stein  und  Waise 
geputzt  werden,  weil  sowohl  Kreide  wie  auch  Bleizucker  so  viel  Trocken- 
stoff haben,  daß  Oel  und  Lack  tu  schnell  verkrusten  und  zäh  werden, 
ist  1 
nflege 


Unsere  Illustrationen. 
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von  Franz  Weisse, 
rer  an  der  staatlichen  Lehr-  und  Versuchswerkststt 
für  Kunstbuchbinderei  in  H  s  m  b  u  r  g. 


Ausstellungs-Chronik 

Defizit  der  dritten  deutschen  Kunst-Ausstellung  in 
Dresden.  Nach  der  endgültigen  Feststellung  betragen  die  Ausgaben 
der  im  vorigen  Jahre  in  Dresden  stattgefundenen  dritten  deutschen 
Kunstausstellung  755000  Mark.  Da  die  Einnahmen  diese  Hohe  nicht 
erreichten,  so  wird  wohl  der  vom  sächsischen  Staat  und  der  Stadt 
Dresden  gezeichnete  Garatitiefonds  bis  zu  *  5  seines  Betrsges,  nämlich 
bis  zu  80000  Mark,  herangezogen  werden.  Der  von  privater  Seite  ge- 
zeichnete Garantiefunds  wird  voraussichtlich  zur  Deckung  nicht  heran- 


Handwerk  und  Fortbildungsschule. 

Unter  dieser  Ueberschrift  entnimmt  die  »Papier- Zeitung*  einer 
oberschlesischen  Zeitung  auf  Wunsch  des  Verfassers,  der  als  .Handwerks- 
meister' unterzeichnet  und  den  wir,  nach  dem  Inhalt  dea  Aufsatzes  zu 


anbetrifft,  voll  und 
Der  Artikel,  dar  in  der 
hat  folgenden  Wortlaut: 

■  Nicht  mit  Unrecht  folgerten  bisher  die  Prüfungsmeistsr  aus  den 
Ergebnissen  der  Gesellenprüfungen,  daß  die  Fortbildungsschule  im  Ver- 
hältnis zu  dem.  was  sie  an  Geld,  Zeit  und  Mühe  kostete,  zu  wenig  Kr 
folge  aufzuweisen  hatte.  Dies  wird  js  nun  aber  unter  dem  Herrn  Dirigenten 
im  Hauptamt  anders  werden.  Denn  es  ist  von  dessen  Befähigung.  Eifer 
und  Energie  zu  erwarten,  daß  sr  mit  den  alten  Traditionen,  nach  wsl- 
ebsn  in  Schalfachen-  nur  ein  Lehrer  kompetent  war,  brechen  und  ein- 
sehen wird,  daß  beim  Unterricht  im  Rechnen,  in  der  Buchführung  (in 
das  letzte  Lehrjahr  zu  verlegen),  im  Zeichnen  besonders  und  anderem  in 
Fachklasaen  eben  auch  Fachleute  gehört  werden  müssen  und  deren  Bat 
und  Mithilfe  dabei  ganz  unentbehrlich  ist.  Und  es  wird  sieb  dann  nur 
fragen,  wieviel  Handwerksmeister  zu  dieser  Mitarbeit  gewillt  und  be- 
fähigt sind.  Die  Sache  und  deren  Leiter  verdienen  jedes  Entgegenkommen, 
und  daß  erat  der  Nachwuchs  ernten  wird,  was  wir  sten,  darf  uns  dabei 
nicht  beschranken.  Das  Handwerk  ist  seit  Jahrhunderten  gering  ge- 
achtet- Mit  welch  verächtlicher  Nebenbedeutung  spricht  man  z.  B.  vom 
.Schuster  und  Schneider'.  Wie  schwer  es  aber  ist,  ein  passendes  Be- 
kleidungsobjekt  herzustellen,  bedenkt  man  nicht  und  ebensowenig,  daß 
jeder  tüchtige  Schuster  und  Schneider  die  höchste  Achtung  vordient. 
Und  so  geht  es  noch  mit  vielen  anderen  Handwerken.  Die  Buchbinderei 
z.  B.  begegnet  in  gebildeten  Kreisen  verhältnismäßig  selten  und  geringem, 
in  mindergebildeten  gar  keinem  Verständnis,  wird  als  Beruf  für  Schwach- 
ainnige  noch  gerade  gut  genug  befunden,  und  ich  mußte  sogar  von  einem 
Fortbildungslehrer  hören,  daß  es  «in  mechanisches  Gewerbe  ist.  Solche 
Leute  wenigstens  sollten  sich  besser  unterrichten,  ehe  sie  ein  Urteil  fallen, 
welches  alt*  Fachleute,  die  ihr  Fach  in  einem  Menaehenalter  noch  nicht 
ausgelernt  hsben,  kranken  muß.  Die  Buchbinderei  ist  eines  der  viel- 
seitigsten Gewerbe  und  verlangt  zu  ihrer  tüchtigen  und  umfassenden 
Ausübung  nicht  nur  hohen  Qrad  von  Intelligenz,  sondern  auch  viel  Hand- 
fertigkeit durch  stete  Betätigung  und  eine  große  Summe  Erfahrung.  So 
aber  die  meisten  Handwerke.  Möge  also  kommenden  Handwerker- 
(leachlecbtern  die  Achtung  werden,  die  dem  Handwerker  gebührt,  uns 
Lebenden  aber  größtenteils  noch  versagt  wird.  Unsere  Aufgabe  aber  ist 
ea,  durch  tüchtig*  Ausbildung  unserer  jungen  BerufagenoBaen,  und  zwar 
nicht  nur  in  der  Werkstatt,  sondern  auch  in  der  Schule,  dazu  beizu 


Katalog-Eingang. 

Mit  einem  nach  jeder  Richtung-  hin  hervorragend  ausgestatteten 
und  sorgfaltig  zusammengestellten  Katalog  über  moderne  Spezialmaachinen 
für  die  gesamte  Papierbearbeitungs-lnduatrie  überrascht  die  Firns  Ferd. 
Emil  Jagenberg  in  Düsseldorf  ihre  Kundschaft.  Dokumentiert 
schon  die  äußere  Ausstattung  dieses  Maschinenkatalogs  in  Groß-tjuart- 
format  besondere  Sorgfalt  bezgl.  geschmackvoller  Wirkung,  so  ist  dies 
bezgl.  des  Inhalts  noch  weit  mehr  der  Fall.  Jede  einzelne  in  diesem 
Katalog  aufgeführte  Maschine  wird  nicht  nur  im  Bilde  vorgeführt,  sondern 
deren  Anwendung  wird  auch  in  treffendem  Texte  geschildert.  Der  Kala 
log  präsentiert  sich  in  hellblauer  Kaliko-lecke  mit  l'räg^lruck  in  Schwan 
und  Gold.  Auaer  dem  Aufdruck  der  Firma  sehen  wir  daa  Warenzeichen 
derselben,  den  gebrochenen  Leimpinsel,  der,  wenn  such  in  etwas  drastischer 
Weise,  dokumentieren  soll,  daß  von  den  von  der  Finna  auf  den  Markt 
gebrachten  Anleimmaschinen  der  Pinsel  in  die  Flucht  geschlagen  wurde, 
daß  derselbe  sozusagen  gebrochen  am  Boden  liegt.  Dieser  Gedanken* 
gang  wird  auch  durch  das  zu  dem  Katalog  verwendete  Vorsatzpapier 

auf  rnnder  Scheibe  eine  Arbeiterin  an  der  A^lelmmasohine*nnd  auf  vier- 
eckigem Feld  den  gebrochenen  Pinsel.  In  drucktechnischer  Beziehung  darf 
dieser  Katalog  auf  eine  durchaus  mustergültige  Arbeit  Anspruch  machen, 
dnreh  welche  ein  ruhiger  und  vornehmer  Eindruck  erzielt  wird.  Der 
Druck,  der  fast  durchweg  dreifarbig  aasgeführt  ist,  erfolgte  auf  dickem 
Kuttstdrnckpapier,  auf  welchem  sich  die  mit  Tonnnterdruck  versehenen 


Ein  Blick  anf  das  Titelblatt  belehrt  uns,  daß  die  Firma  im  Jahre 
1878  gegründet  wurde  und  zurzeit  rund  500  Beamte  und  Arbeiter  be- 
schäftigt. Die  Ausdehnung  und  zweckmäßige  Anordnung  der  Gebäulich- 
keiten  wird  durch  ein  farbiges  Bild  veranschaulicht,  welches  dem  Titel- 
blatt folgt  und  das  die  gesamte,  in  den  Jahren  1905/06  nenerbaute  In- 
dustriestätte,  die  den  Kamen  Jagenberg-Werke  führt,  zeigt.  Nach  einer 
kurzen  Beschreibung  Uber  die  Ausdehnung  und  innere  Kinrichi 
hervorragenden  Industriestätte  folgt  ein  Tablean  mit  den  ve 
Medaillen,  welche  sich  die  Firma  in  nie  rastendem  Wettbewerb  im  1 
der  Jahre  errungen  hat.  Dem  Vorwort  schließen  sich  die  verschiedenen 
Maschinenabteilnngen  in  nachstehender  Beibenfolge  an:  Kartonnagen- 
maschinen, Anleint-,  Gummier-  und  Lackiermaschinen,  Buchbinderei- 
maschinen, Spezialmaschinen  für  Papierwarentabriken,  Kaschiermaschineu, 
Papierrollen  -  Utnwickel-  und  Schneidma-whiuen,  automatische  Etikettier- 
maschinen  und  zum  Schluß  die  für  die  genannten  Spezialmaschinen  notigen 
Materialien,  als  Kaltleime,  Buntpapiere,  Schachtel-  nnd  Beklebepapiere, 
a,  Papyrolin,  Heftdrähte  etc. 

Die  für  uns  hauptsächlich  in  Betrseht  kommende  Abteilung  der 
sich  als  »ehr  reichhsltig.  Wir  f  ' 
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die  Buchdeeken-Anleiminasehine,  Jageuberg's  Pateut-Buclie^ken-Miiscliine, 
Jagenberg 's  Einfaii  -  Maschine  mit  Patent  •  Streifenanleimspparut.  Jagen- 
berg  s  Buchrücken  ■  Hülseninaachine.  eine  Bnehdecl.-eu  -  RUckenrnudungB- 
manchine,  eine  automatische  Schreibheft  ■  EtlkeUlerniiisebiue,  eine  antu- 
matisebe  Buchdecken -Ueberzieh-   nnd  Kinsc.hlaemasc.hine.    sowie  einen 

AI*  be- 

aifid  die  automatische  Pateut- 
Buclidefken-reberzieh-  nnd  Einsehlagmaschine  and  die  Bnchdecken-Hückcn- 
rnndungBiniachine  in  erwähnen  Entert  klebt  angeschnittene  Papier- 
oder KalikobUtter  automatisch  auf  ineinAndergthängts  Buchdeckel,  schlagt 
die  überstehenden  Rinder  selbsttätig  ein  und  reibt  das  Glan  fest  an- 
Das  zugeschnitten*  Papier  wird  in  eJnem  BebMter  aufgestapelt,  au*  wei- 
chein die  Klebestoff-Vorrichtung  stet»  zwei  ncbuneinanderliegeude  Blatter 
entnimmt,  mit  KlebesKiff  versieht  und  aaf  die  darunter  gerührte  Docke 
sorgfältig  klebt.  Mit  der  Buchdeekeu-RUckrnrnndHr.g'suiaseliine  wird  eine 
sehr  exakte  Rundung  erzielt,  wodurch  die  Bücher  ein  gleichmäßige*  Aufr- 
echen bekommen.  Bei  dieaea  beiden  Maschinen  werden  die  Decken,  die 
stoßweise  In  einem  Bobulter  aufgestapelt  werden,  aus  diesem  Vorrat*- 
kästen  aatomatiaeh  einzeln  vorgesahobea. 

Die  Abteilung  Kartonnagen-Maschinen  enthalt 
gebrauchlichen  Original  -  Jsgenberg'schcn  Kleheuwehiiie»  u.  *.  eine 
Papier-Eoken- Heftmaschine,  eine  einfache  liändelmaschine ,  sowie  eine 
Sehachtel-Zaw'h  u  el  d  em  imcliiae. 

Unter  den  Bogen-  nnd  Stücken  -  Anleim-,  Gummier-  und  t*eekier- 
meechineu  verdienen  heeondere  Aufmerksamkeit  die  einfache  Rotation»- 
Gummier-  und  Lackicrmaachine,  der  Jagenberg-Lufttrocken  Apparat,  so- 
wie eine  einfache,  billige  Anleimmaschine  für  kleinere  Betriebe. 

Iii  der  für  die  Papierwaren  -  Industrie  bestimmten  Abteilung  fallt 
ans  eine  Reihe  verschiedener  praktischer  Hilfsroaschiiien  in  die  Augen, 
darunter  die  automatische  Faltschachtelmascbine,  welche  pro  Minute  bis 
hundert  Faltschachteln  klebt  und  faltet.  AU  Ergänzung  hiefnr  dient 
eine  neue  Maschine,  welche  rohe  Faltschachteln  mit  einem  Papiermantel 
bekleidet  and  die  in  Verbindung  mit  der  ersterwähnten  Fakschachtel- 
tnasc.biiie  besonders  vorteilhaft  arbeitet,  /u  erwähnen  *ind  n> »eh  Müichineii 
aar  Herstellung  von  Pappbochseu,  Papp-  nnd  Versandblllsen,  sowie  Ma- 
ih  hiaen  für  die  Fliegenball-  und  Paiiierfacber-Febrikation. 

Unter  den  Kasohiermaaehinen  iat  hauptsächlich  die  Pa 
Kaachieirnaachine  zu  erwähnen,  deren  sinnreiche  Vorrichtung 
lieht,  daß  die  der  Masohine  zugefübrten  Bogen  selbsttätig  aufeinander 
geklebt  werden. 

In  dem  Abschnitt  für  Papierrolien-Umwiokel-  und  Sehneidmasehinen 
wird  im  aUgemeinen  da*  (Jinrollen  und  Langsachneiden  von  Roüen- 

ruaschinen  und  Rollenacbneidemaschinen  geschildert.  ** 

Die  automatieohen  Etiketlieraiascbinen  mit  ihrer  eingehenden  Be- 
schreibung lasten  erkennen,  daß  die  Firma  Jagenberg  auf  diesem  Ge- 
biete sehr  leistungsfähig  ist  Tatsächlich  sind  diese  Maschinen  in  allen 
denjenigen  Industrien  mit  Erfolg  eingedrungen,  in  welchen  es  sieh  um 
schnelle  und  automatische  Ausführung  von  Masaen-Etlkottierungen  handelt. 
Wie  die  vorstehend  erörterten  Abschnitte,  so  verdient  auch  die 
blaß  de*  Katalogs  bildende  Abhandlung  aber  alte  und  neue  Klebe- 
Kaltleim  ,8alicum\  sowie  die  Erörterungen  Ober  die 


Kleine  Mitteilungen. 


in  Frei  sing  beschloß 
Leipziger  Groß- 


Von  dem  Bestreben  geleitet,  ihrer  gesamten  Kundschaft  eine 
bessere  Ueberaicht  Ober  die  reiche  Auswahl  in  Pressenscbriften  zu  geben, 
bat  die  Magdeburger  Gravieranstalt  m.  b.  H.  (früher  Edra.  Koch 
A  Co.)  in  Magdeburg  ein  neues  Musterbuch  Ober  Schriften  für  die 
Vergoldepresse  herausgegeben.  In  diesem,  eine  ansehnliche  Menge 
Schriften  enthaltenden  Musterbuch  sind  die  einzelnen  Sehrift-Oharaktere 
in  Obersichtlicher  Weise  und  nsch  Graden  geordnet  zur  Abbildung  ge- 
bracht, wie  auch  eine  größere  Anzahl  neuer,  moderner  Schriften  darin 
enthalten  ist.  Die  Vielseitigkeit  dieser  Schriften  bietet  weitgehendste 
Auswahl  und  dürften  Interessenten  in  diesem  Musterbuch  für  jeden  Zweck 
uud  für  jedes  Bedürfnis  etwas  Baden.  Der  bewahrte  Grundsatz  der  Vor- 
gängerin der  Magdeburger  Gravieranstalt  m.  b.  H.,  der  Finna  Edm.  Koch 
&  Co.,  nur  peinlich  sauber  gearbeitete  Schriften  auf  den  Markt  zu  bringen, 
der  nach  wie  vor  auch  von  der  Nachfolgerin  hochgehalten  wird,  birgt 
für  sachgemäße  Ausführung  der  in  dem  Musterbuch  abgebildeten  Schriften. 

Es  sei  besonders  daranf  aufmerksam  gemacht,  daß  genannte  Firma 
außer  glatten  Schriften  für  Flachdruck  als  Besonderheit  Grabsehriften, 
sowie  auch  gesetzlich  geschätzte  Reliefscbriften  mit  und  ohne  Sehneide- 
kanten, Garnituren,  Bordüren,  Linien,  Eckes,  Verzierungen,  Gebet-  und 
Gesangbuch  platte«,  Relicfgravureo  für  Papier  und  Lwlerprfgung  aller 
Art,  Messinghand&ohriften,  Handatempel,  Ilandfileten,  Rollen  usw.  liefert. 
Intere.tse.nten  erhalten  diesen  umfangreichen  Kstslog  auf  Wunsch  über- 
sandt  und  dürften  die  Kaufer  von  Preasenscbriftsa  in  ihrem  eigenen  In- 
teresse handeln,  wenn  eie  eich  an  Hand  dieses  Katalogs  Uber  ihre  Be- 
dürfnisse orientieren. 

Wie  wir  dem  Vorwort  des  in  Rede  stehenden  Sebriftonbuebes 
entnehmen,  hat  genannte  Firma  mit  Rücksicht  darauf,  daß  die  bisherigen 
Fnhrikraume  infolge  des  stet*  zunehmenden  Umfsngs  des  Geschäfts  nicht 
mehr  ausreichend  waren,  zwecks  Erhöhung  ihrer  Leistungstitbigkeit  auf 
ihrem  Grundstück,  Kaniggr&izerstraße  90,  eine  neae  Fabrik  errichtet,  die 
mit  neaea,  elektrisch  betriebenen  Maschinen  eingerichtet,  sowie  mit  allen 
sonstigen  technischen  Neuheiten  ausgestattet  ist.  Dadurch  ist  genannte 
Firma  in  die  angenehme  Lage  versetzt,  Auftrage  in  Zukunft  noch  schneller 
als  bisher  zur  Ausführung  zu  bringen. 

Daa  Musterbuch  selbst  präsentiert  sich  in  resedgrlner  Kalikodecke 
mit  reieber  Pressung  in  Gold-,  färb-  und  Oeaerfolien-Druok.  Jode  ein- 
zelne Seite  desselben  ist  innerhslb  der  Umrahmung  mit  Tondruck  ver- 


Goldenes  Buch.   Der  .Stadtmagistrat 
die  Anschaffung  eines  .Goldenen  Buches*. 

Omfengreiehe  Diebstähle  in  einer  Leipzi 
bnehbinderei  brachten  einen  Obormarkthelfer  und  drei 
auf  die  Anklagebank.  Obgleich  der  Oberniarktbelfer  einen  Wochenlohn 
von  45  bis  88  Mk.  hatte,  kam  or  damit  nicht  aus  und  nahm  wiederh, ,1t. 
Vorschuß.  Um  dem  au  dem  Wege  zu  gehen,  bssebloß  er,  au*  den  Vor- 
ritten der  Firma  Rohstoffe  zu  verkaufen  und  den  Erlös  für  sieh  zu  be- 
halten. Hei  den  ihm  unterstellten  drei  Markthelfern  fand  er  willige  tiehilfen 
zur  Ausführung  seines  Planes.  8ovisl  festgestellt  werden  konnte,  wurden 
in  der  Zeit  voa  Pfingsten  1905  bis  zum  Juli  1906  24  Zentner  Karton  im 
Werte  von  818  Mk.,  4  Zentner  Einschlagpapier  im  Werte  ven  78  Mk  , 
Pappe  im  Werte  von  84  Mk.,  Papierspane,  Abfalle,  weißes  Pspisr,  4  Ztr. 
Leim  im  Werte  von  180  Mk.,  sowie  eine  Anzahl  Eisten  im  Gesamtwerte 
von  759  Mk.  ans  der  Großbuchbinderei  entwendet  und  bei  einem  Trödler 
und  bei  einem  Robpruduktenhandlrr  verkauft.  Außerdem  wurden  in  14 
Pillen  Kisten  im  Gewichte  voa  1  bis  8  Zentnern  mit  Papier,  Pappe  usw. 
bei  Seite  geschafft.  Eiuss  Tages  im  Oktober  1906  ging  einer  der  Inhaber 
zufällig  durch  den  Paekraum  und  sah  dort  eine  Kiste  stehen,  die  wenige 
Tsge  zuvor  nsch  Köln  signiert  worden  war  und  höchstens  leer  zurück 
gekommen  sein  konnte.  Die  Kiste  wsr  aber  gepackt,  was  den  Geschäfts- 
inhaber stutzig  machte.  Er  ließ  die  Kiste  Offnen  nnd  erkannte  sofort, 
dsß  bisr  eins  Veruntreuung  vorlsg.  Neben  den  4  Markthelfsrn  wurde 
auch  noch  der  Rohproduktenhan dler  zur  Rechenschaft  gesogen,  weil  er 
nach  den  ('matändan  wissen  mußte,  dsß  die  ihm  von  den  Mitangeklagten 
verkauften  Waren  nicht  aaf  rechtmäßige  Weise  ia  deren  Besitz  gelangt 
ssia  konnten.  Der  Trödler,  der  gleichfalls  an  diesen  Geschäften  beteiligt 
wsr,  hatte  sich  durch  die  Flucht  der  Bestrafung  entzogen.  In  der  Haupt- 
verhandlung Isgten  alle  Angeklagten  mit  Ausnahme  des  Rohprodukten 
hindiers  ein  Geständnis  ab.  Daa  Gericht  verurteilte  den  Obermarktbelfr  r 
wegen  Diebstahls  zu  1  Jshr  Gefängnis  und  8  Jahren  Ehrverlust,  die  drei 
anderen  Marktbelfer  zu  5  Monaten  reap.  8  nnd  2  Monaten  Gefängnis. 
Der  Ruliprodukterihandler  wurde  wogen  Hl   -  '        -   -t  K  


Personal -Nachrichten. 


Silo  bisher  gehörenden  M-.tteilsr.gim  Duden  koaleuloao  Aufnahm«  und  wlr4  um 
Mitarbeit  grteten. 

Todesfelle.    In  Hof  i.  B.  starb   Herr  Buchbindermeieter 
Riehsrd  Fritzsehe.   —   In  Deutsch- Li s s s 
bindenneister  August  Lachmicb. 


Geschäfts -Nachrichten. 

Alle  bisher  g«b»r<mdra  Mitteilsagec  senchil f  lehe?  Natur  Cr-Jea  so»' 

and  werden  die  Ist /ressenlen  um  reue  Miurhrit  gebeten. 

G  esebkf  ts-Rröf  f  n  nag.  Herr  Karl  Mathoi  hat  inFOssen 
i  Algau  l  ein*  Buchbinderei,  verbunden  mit  Bildereüsishmegeschäft,  eröffnet 

Firmen-Eintrag.  Die  Firma  A.  Demuth,  Buchbinderei  in 
Berlin,  ist  nach  dem  Tode  des  Herrn  Alexander  Hermann 
Demuth  im  Wege  des  Erbgangs  auf  Herrn  Albert  Demuth  über- 
gegangen. 

Geschäfte-Erweiterung.  Die  Firma  OttoBrandt'tWws., 
Spezialgeschäft  für  Kontorbedarf  in  Roßlau  (Anhalt),  bat  ihre  Buch- 
binderei und  Buckdruckerei,  sowie  die  Lagerräume  bedeutend  vergrößert. 
Zugleich  wurde  der  Betrieb,  in  welchem  die  Anfertigung  von  Kolli-Anbknge- 
Etiketten  mit  und  ohne  Druck  beabsichtigt  ist,  durch  Aufstellung  zweier 
neuer  Maschinen  leistungsfähiger  gemacht 

Geschäfts- Verlogung  und  -Erweiterung.  Die  Firma 
Joh.  Litwin  &  Krautheim,  Patent  Metallecken-  nnd  Anschlag  Ma 
achinenfabrik  in  Wien,  hat  ihre  Geschäftsräume 
nach  Wien  Il/I,  Kaiser  Josefstraße  b,  verlegt. 

Verbands-  und  Innungs-Nachrichten. 
Verband  der  Buchbindermeister  in  Baden. 

Berirtoverbaad  Karlsruhe. 

Zu  der  am  Sonntag  den  81.  April  ia  Baden  vorgenommenen  Wahl 
zur  Handwerkskammer  Karlsruhe  hatten  sich  Kollegen  aus  Bretten,  Pforz- 
heim, Karlsruhe,  Bühl  usw.  eingefunden;  die  Badener  Kollegen  waren 
vollzählig  erschienen. 

Der  Verbandsvorsitzeiide  und  gleichzeitig  auch  Obmann  unseres 
Bezirksverbandes,  Herr  Washsnsen,  eröffnete  und  leitete  die  Wahl- 
versammlung. Nach  freundlichen  Begrüßungsworten  seitens  des  Vor- 
sitzendan und  des  Herrn  Kirch-Baden  und  nach  einleitenden  Er- 
läuterungen des  Vorsitzenden  und  des  Kammernntg)iede3,  Herrn  Schick- 
Karlsruhe,  wurde  die  Wahl  vorgenommen  und  die  vorgeschlagenen 
Herren  einstimmig  gewählt  Unsere  Kollegen  werden  es  gewiß  alle 
freudigst  bcgtüüea,  daß  auch  unser  Gewerbe  wieder  vortrefflich  in  der 
Handwerkskammer  durch  das  bisherige  bewahrte  Mitglied  Herrn  Schick, 
Obermeister  der  Karlsruher  Innung,  vertreten  ist,  welcher  in  Gruppe  I 
(Innungen)  gewühlt  wurde. 

Nach  interessanten  Mitteilungen  seitens  de*  Vorsitzenden  und 
nachdem  verschiedene  Verbandsangelegeaheiten  besprochen  worden  waren, 
schloß  der  Vorsitzende  die  Versammlung  mit  dem  Wunsche  auf  ein 
in  Bretten  anlaßlich  der  Bezirkaveraaram- 
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lunft.  diese  findet  dVr  bevorstehenden  Keiertage  wegen  eret  am  Sonntag 
den  2.  J  db  i  statt. 

Nach  «inen»  Spaziergange  in  dem  herrlichen  Baden  und  Besuch 
eines  Konzerts  blieben  die  anwesenden  Kollegen  bis  nun  Abend  in  der 
gemütlichsten  Stimmung  und  in  recht  freundschaftlichem  Verkehr  bei- 
sammen. 


Freie  Innung  selbständiger  Buchbindermeister  der  Pfalz. 

Gelegentlich  zweier  Meisterprofungen  für  das  Buchbindergewerbe 
am  Donnerstag  den  25.  April  so  Gr flu Stadt  fand  gleichseitig  eine 
Vorsiandsitxong  statt,  in  welcher  folgende  Tagesordnung  abgewickelt 
wurde:  1.  Aufnahme  von  Mitgliedern:  2.  SohulbDcher-  und  Heft- Angelegen- 
heiten ;  S.  Verschiedene«. 

Aufgenommen  in  die  Innung  wurde  Herr  Adolph  Just,  i.  Firma 
C.  Just  &  Sohne.  Kandel. 

Die  Scnulbdcherangelegenheit  rief  eins  längere  Debatte  hervor  be- 
züglich der  in  den  Neuausguben  der  Volksschulleeebacher  aufgedruckten 
Verkaufspreise,  welche  nicht  genau  mit  den  von  der  Innung  festgesetzten 
Preisen  Bbereinslimmen.  Ea  wird  beschlossen,  ein  Zirkular  an  die  Mit- 
glieder sn  erlassen,  in  welchem  denselben  empfohlen  wird,  sich  vorerst 
an  die  in  den  Lesebachem  aufgedruckten  Preise  SU  halten.  Da  auch  be- 
zuglich der  Schulhefte  wieder  Klagen  einlaufen  wegen  Znrflckweiaung  der 
alten  Linisturen,  so  aoll  wiederholt  auf  die  Rcgierungssusehrift  verwiesen 
werden.  Ferner  werden  die  Herren  Deutsch-Ludwigshafen  und 
Triebs-Speyer  beauftragt,  in  dieser  Angelegenheit  bei  der  Regierung 
in  Speyer  nochmals  vorstellig  zu  werden. 

Unter  .Verschiedenes'  wurde  noch  das  demnächst  mit  größerem 
Druck  erscheinende  neue  protestantische  Oesangbnch  besprochen  und  der 
Wunsch  geauoert,  daß  dsr  Preis  des  rohen  Gesangbuches  möglichst  billig 
gestellt  werde,  damit  ea  möglich  aei,  ein  billiges  Schulbuch  herzustellen ; 
in  diesem  Sinne  soll  an  geeigneter  Stelle  gewirkt  werden. 

Gleichzeitig  aei  bemerkt,  daß  die  nächste  Buchbinder- Ver- 
sammlung in  Laufs  das  Augnst  (mit  Rücksicht  auf  die  Jubiläums 
Ausstellung  in  Mannheim)  in  Lodwigshafen  abgehalten  werden  soll, 
damit  die  Teilnehmer  Gelegenheit  haben .  die  Ausstellung  su  besuchen. 
Näheres  wird  spater  bekanntgegeben. 

Der  Schriftführer:  Carl  Faulhaber. 


Verband  der  Buchbindermeister  Bayerns. 

Krcbverband  Oberpfalz. 

Unter  Bezugnahme  auf  den  Schlußsatz  in  dem  in  Nr.  17  ds.  Bl. 
enthaltenen  Bericht  Uber  den  4.  oberplalzischen  KreisverbandslM  in 
Schwandorf  ersucht  nna  Herr  Buebbindermeistar  Hans  Knittl  in 
Schwandorf,  mitzuteilen,  daß  er  Herrn  Kreisobmann  Zsoherpel- 
Vilseck,  welchem  er  anf  Ansuchen  zwei  Lokale  benannt  habe,  die  so 
der  in  Rede  stehenden  Versammlung  geeignet  waren,  gebeten  habe,  ihm 
den  Tag  der  Versammlung  bestimmt  bekanntzugeben  und  ihm  mitzu- 
teilen, für  welches  Lokal  er  sich  entschieden  habe.  Da  ihm  hierauf 
keine  Antwort  zuteil  geworden  sei,  so  habe  er  tags  zuvor  bei  den  zwei 
Gastwirten  angefragt,  ob  sie  eine  Mitteilung  bezüglich  der  Versammlung 


erhalten  hatten.  Dies  aei  nicht  der  Fall  gewesen  und  habe,  er  infolge- 
dessen, in  der  Annahme,  daß  keine  Versammlung  stattfinde,  an  dem 
betreffenden  Sonntag  eine  Radtour  unternommen.  Herr  Knittl  erwähnt 
außerdem,  daß  er  die  Versammlung  gern  besucht  hatte,  um  so  mehr,  sls 
ihm  dadurch  ja  keinerlei  Auslagen  erwachsen  waren. 

Wie  uns  Herr  Z  sch  er  pel  •  V  i  lseck  auf  ergangene  diesbezüg- 
liche Anfrage  mitteilt,  ist  es  ihm  nicht  möglich,  jeden  einzelnen  Inter- 
essenten zu  dem  Verbandstag  einznlsden.  An  Stelle  dieser  besonderen 
Kinladung  würden  stets  die  Bekanntmachungen  im  Verbunds  Organ  treten. 
Durch  Veröffentlichung  dieser  Bekanntmachungen  habe  er  seiner  Pflicht 
sls  Kreisobmsnn  genügt. 

Zu  erwähnen  ist  noch,  daß  Herr  Buchbindermeister  Knittl  erst 
neuerdings  Abonnent  unseres  Fachblatte*  geworden  ist  und  ihm  daher 
die  in  Nr.  15  dea  Verbands  Organs  enthaltene  Bekanntmachung  nicht 
su  Uesicbt  gekommen  ist. 

Berichte  über  neue  Patente. 

Klaas«  80  i.   Nr.  172  SS4  vom  15.  April  1905. 
Auguat  Scherl  in  Barlin.     Verfahren  und  Vorrichtung 
zum  Deaiufisieren  von  Büchern. 

1.  Verfahren  zum  Desinfizieren  von  Büchern, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Bücher  wahrend 
der  Einwirkung  dea  Desinfektionsmittels  durch 
gebllttert  werden ,  um  diesem  zu  gestatten, 
zwischen  sämtliche  Bitttsr  des  Buches  zu  ge- 
langen. 9.  Vorrichtung  zur  Ausführung  des  Ver- 
fahrens nach  Anspruch  1,  gekennzeichnet  durch 
L—  eine  drehbare  Trommel,  auf  welcher  die  Rücken- 
teile dar  su  desinfizierenden  Bücher  befestigt 
werden,  und  ein  parallel  zur  Trommelachse  in 
entsprechendem  Abstände  vom  Umfange  der 
Trommel  angeordnetes  feste«  oder  verstellbare« 
Scheit,  dessen  Lingakante  die  den  Rückenteilen 
der  Bücher  gegenüberliegenden  Ränder  der 
Btcberseiten  bei  Ohrt,  waduruh  die  Bücher  beim 
Drehen  der  Trommel  durchgeblättert  werden 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen i 


Weierle  Firnu»  in  Hävern  tabrUiort  grolle  Pappen,  100  bis  ISO  cm  lau*,  r.u 
Vereiasbuasrn?  K.  "  la  f. 

Welcher  Kollege  kann  mir  darüber  Asikanft  ftefcea,  wie  ich  es  einem  roten 
ScnlafinntAllxihnitt  {relanxer  A   M  in  r 

Welch«  Fabrik  liefert  StrohpaBpen ,  sie  eine  Stil«  mit  weillem  Olacepapier, 
die  »oilere  Seite  mit  blauem  Druckpapier  Überzogen r  0.  f,  ia  w 

Wer  liefert  in  RaYern  oder  ««wen  Nahe  liolzpaptwi,  welche  Kehr  aaogf.'iblK 
»lad  and  Mich  demzufolge  aar  Fabrikation  von  Hier fi Ixt n  eijrnenr      TV  Z.  is  H. 

•»In/.lgartlg-e  BeBUs^verajtinstia;aiif  est  für  photogra- 
phisch« Apparate,  Ferngläser  etc.  bietet  die  Firma  G.  Rodenberg  jun.  in 
Hannover  und  Wien.  Der  unserer  beutigen  Nummer  beiliegende  Prospekt 
dieser  Firma  enthält  ausschließlich  erstklassige  Erzeugnisse. 


Warnung! 


■  MB«*  -  c>  -:  -  c*  -ü<  -x- -mc«  -:  t<  -;t<  -x<  -;EKt<  --ia;<  -Xi  -iMXTM  ■ 

Die  vor  langen  Jahren  gewählten  Namen  \ 
für  die  altrenommierten 

Klebstoffe 

untenstehender  erster  and  grösster  Firma  der  Branche  werden 
letzthin  zur  Anpreisung  minderwertiger  Rezepte  und  Imitationen 
benutzt.  Man  verlange  daher  ausdrücklich: 

S r »n r  Kalt  -  Leime 

die  nach  wie  vor  unerreicht  dastehen  'in 

Haltbarkelt«  Kraft,  Ergiebigkeit,  * 
Reinheit,  leichter,  kalter  Löslichkeit. 


Hunderte  von  Attesten  aus  allen  Branchen 


Sichel'*  Original  Arabln-Cummi.  DI  und  Dil 
Sichel's  Original  Russischer  Schnellbinder 
Sichel'*  Original  China-Lelm.  LS  und  LA 

lür  Handarbeit  und  Maschinenarbeit 
Blech-Leime, Planzen-Leime,  Farben  Leime,  Appretur  Leime, 
goldklare  Bureau-Leime,  Kuvert-  u.  Etiketten  Glanz-Gummi, 
Kartonnagen-,  Daten-  und  Buchbinderei-Kalt-Lelme 

in  zwanzig  verschiedenen  Sorten. 

Muster  u,  ausführt '.  Listen  mit  billigsten  Offerten  gratis  u.  frko. 
Ferdinand  Sichel,  eben.  Fabrik.  Limmer  b.  Hann»«. 


->2I 


Abziehmanmor  «ÄÄ 

^  — a«BsBl«W^e«>aai  v^'lu,*flr  sofort 
■•»»•^^■^^■saw^"  abzuziehen, 

labrizieren  in  anerkannter  OUt« 
Gebrüder  Briese,  Berlin  S.O.  16. 


Paul  Hüttich 

Herzogl.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Farzelr) 

Gera-Reuss 


Erste  und  tlteste 
:  Vergoldeschule : 
B  Deutschlands  :: 

GEGRÜNDET  1880 
Schulbesnck  ca.  U00  Mann. 


Pelnste  Referenzen!  Prospekte  gratis  und  franko I 

 -  rrlmüert  mit  goldenen  und  silbernen  Medaillen.  


i 


X 


MASCHINENFABRIK,  liefert: 

Pertorler-Mascblnen 

m.  im. 


Förste  &  Tromm 

Müctitle  Frlmiierans:  In  HSehfle  PrS»ii««ru*f  i 

LeeSe /•  18«!  _^  Erfurt  1894 

fleutorSaai  1892  ET  I  D  g  I  |2  L.,p.,,  1897 

Chicago  1893  L_  I  I     i—  I  VJ  Utt.ch  1905 

■  ■  Auster-Lager:  London,  Paris,  New  York  ■  ■ 
1  -□■o  =  El 
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üisfe  gebrauchter  ülasdiinen  pon  Wllh.  heo*s  üa±l,  Sfuffgarf. 


Zu  verkaufen  i 

Walswerke  von  40 — SO  an,  in  all  an  Preist 
1870.   1  arelaschere,  nach  Leo  Kat.  Nr.  HI, 

mal  Rundachneiden,  fnr  Durchmesser 

45—400  an,  ohne  Zahnsteine. 
1948.    1  Kchlagrad-V<?rgoldeprc«se,Fabr.Hcini, 

mit  hobem  Einächabklots  81x25'  »  -tk. 

ob.  Einsehobnl.  8I'/tx8»'/i  cm,  swisch. 

den  Säulen  SO  cm.  Hab  5  cm,  für  Qu- 

heiimik-,  auf  Holzklotz  montiert 
1964.    1  Abpressmasehlne,  42  cm  ~ 

mit  geriffelter  Walze. 
19S9.    1  Llnilerma»<-blne,  Fabr.  Förste  &  Tr 

mit  2  Farbwerken,  80  cm  Zylinderum- 

fang,  100  cm  Arbeitabreite,  auf  Holz- 

geatell.  tadelloi  arbeitend. 
1901.    1  Elnbruchfalzmaschinc,  fttr  Kraftbetr., 

Fabr.  Dletl  &  Listing,  Modell  F.  KL, 

mit  3  Bogenhaltern,  SO  mm  Falabreite, 

ab  Pfalz. 

1962.  1  Llniiermsschlne,  Fabr.  Forste*.  Tromm. 
No.  4,  Holsgestell,  80  cm  Llniierbreite, 
mit  S  Farbwerken,  rar  abgesetzte  wie 
durchlaufende  Liniatnren. 
1968.  1  Runde  ckenstanze,  „Leo"  S87,  ohne 
Seibatpressung,  für  Rundmesser,  5  und 
9  mm  Radio«,  mit  Bandschlitzeinricht. 
mm,  mit  AI 


1980-  1 


1971.  1  Sehrolrgelschleifmaschlne,  Fabrikat 

Mayer  &  Schmidt,  Odenbach,  Chiffre 
K  b  I  mit  Schutzring  und  Trommelvor- 
gelege, znm  Schleifen  Ton  Buchbindcr- 
messero,  big  1450  mm  Schleiflange,  in 
gutem  Znstand. 

1972.  1  zweiseitige  Llnllerniaschlnc,  Fabrik. 

Flaskamper,  für  Motorbetrieb,  Mod.  V, 
.mit  8tufenscheib«u,  Zvlindernmf.  66  cm, 
für  dnrchlanfende  u.  abgesetzte  Liniat., 
mit  Selbsteialeger,  mit  2  Farbwerken, 
für  Formate  50x6*  cm,  mit  reichlich. 
Liniierrollen-Material. 
1976.  1  Ycrgoldepresse,  f.  Gasheizung,  Draek- 
lläclie  47.5x42  cm,  mit  ob.  und  um. 
Kinschnbplarte,  ab  Schwaben. 

1978.  1  Ltnllerma»chlne,  Forste  A  Tromm, 

80  cm  Liniierbreite,  Holzgestell,  f.  durch- 
gehende Liniaturen .  mit  genügenden 

1979.  1  Fap'erach!neldmMChlnc,  Fabr.  Kraus« 

Chiffre  A.  D.  a.,  76  cm  Schnittlänge,  für 
Handbv' r.,  m.  ßandmetennaß,  ab  Westf. 
Farbdrackpresse,  Fabr.  Fonun,  mit 
pat.  selbsttätigem  Farbwerk,  Einrich- 
tung zur  selbsttätigen  Ein-  und  An- 
führung des  Schlittens,  sowie  Greif- 
Torrichtnng  f.  d.  Decken,  nach  Chiffre 
B.  U.  I.  s.,  nur  für  Transinissiunsbetrieb, 
mit  Stutenscheibe,  Frlktionsknppelung, 
Druckllache  800x410  mm,  iwisch.  den 
Säulen  640  mm,  Hnb  80  mm,  mit  Auf- 
klappvorrichtung  für  die  Wärmetiegel- 
•   platte,  mit  1  Reaerve-Wiinnetiegelnlette 
n.  1  Reserve-  Auf«atzplatt«  a.  d.  Schlitten, 
1  Handpaginlerer(Selbstfarber),  Messing- 
gestell, 4 stellig,  ZlfferngniBe  H  6  mm. 
8947.   1  Drea4«a«r  Blechstrelfen  •  Anschlag- 
Hammer,  mit  )  '2 1 cm  langem  Amboa ; 
fttr  6  u.  10  nun  breit«  Streifen.  Dan 
Streif en-Abechneide- Apparat 
896».    1  Baebdmck-  Korrektur-  Abzlehnpparat 
m.  Hebelpreasung  n.  in  Schieber  gleitend. 
Fundament,  nebst  Rahmenhiappe ,  auf 
Hobrüsch.   Fabr.  JÄnnicke,  Berlin. 
•OOS.   1  Bleeartrel  fen- Assel  I  trta— er ,  System 
Dense  hl»,  auf  stark  ein  HolzgesteU,  25  em 
Ansehlagi.,  für  10  mm  breite«  Blech. 
Blöd.    1  Sletmasehine,  Fabr.  d.  A.-G,  f.  Kart. 


IML 


«Mang,  (tr  «  mm  Nieten. 
Blechstrelfen- AnschlagmaÄCh.,  Schu- 
bert, Berlin,  15  cm  Satteltief«,  f.  Strei- 
fen H,  mit  swsngUuffger  Schaltang,  mit 
katalogmkßigen  ZuUten. 
Le4e3Tichiirfm aachine,  Fabr.  Brehmer 


9907.  1 


»840.  1 


9346. 
98*2. 


9471. 


9488. 


9611. 


961.'». 


926*.   1  Blechklammer 

Dresdner  Fabrikat,  für  Fmasbetrieb,  für 
Schachteln  bis  zur  H5he  tob  125  mm. 
Automatik  .  OeeeinnaJtchlne ,  Fabrik. 
Hoppe,  No.  15,  ffl  r  Oeses  601  »,  602, 
für  Fussbetrieb,  ohne  eisernes  Unter» 
K  «stell,  in  der  Fabrik  grttndl.  repariert. 
A  borest*  rosse  h  Ii  e,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 
0.  H,  grSsste  Habe  des  Buchs  42S  mm. 

Ruiidemaschlne,  Fabrik. 
Fonun,  Chiffre  L.  N.,  für  eine  Bnchhobe 
toi  60  cm,  fttr  Hand-  u.  Kraftbetrieb. 

Heftmaschine,  Fabr.  Molitor, , 
ohne  Untergestell,  mit  98  n. 
bis  5  mm  Dicke  heftend. 
>utapparate,  Patent  Scherbe!,  tadellos. 
RAndelmasehlne,  Fabr.  Feld,  25  cm 
Arbeitsbreite,  für  Ossheiznng,  in  gut 
erhsltenem  Zustand. 
Heftmaschine,  Fsbr.  Lsseh,  Nr.  48, 
Ar  Handbetrieb,  mit  selbsttätiger  Klam- 
merbildug,  bin  t  mm  Dicke,  seitlich 
und  durch  den  Falz  heftend ,  fast  neu, 
»417.  I  Kckenaamtossmaschla« ,  Fabr.  Ron- 
niger, f.  Fussbstr.,  auf  Klotz  zu  stanzen, 
mit  9  em  Schlitxmessern  nnd  je  1  Ein- 
sstz  für  5,  9,  12  em  Kechtwinkelschnitt 
1  RadsehneldemascbJae,  ?Heim*,8chnitt- 
liogB  60  cm,  mit  zwei  Messern,  neuem 
.Schneidbrett,  (.Handbetr.,  ingutZustand. 
1  UroschflrenhefUpparat^Leo 

mm  D*cke 'heftend, 
schine,  f.  Handbetr. 


9867.  1 


Fne.  Conrad,  fflr  rechtwinkligen  Schnitt 
und  1  Facoa  y    Ober-  tu  Untermesser. 


9508. 

9532. 
9S62. 
9668- 


1  Balancier  -  Vergsldepresse,  „Heim", 

für  Bolzenheilung,  auf  Holzklotz  mon- 
tiert, obere  Kinschnbpl.  20,5x29  cm, 
ont  Kinschnbplatte  22x2»  cm,  iwisch. 
den  Skalen  31'/«  cm. 
1  .MeUisschlne,  S.  C.-M.-A.-G,  Chiffre 
N.  B  ,  20  em  Ausladung,  f.  10  mm  Nieten. 
1  paglniermaschlue,    System    Gab  atz, 
4 stell.,  Grone  H,  m.  Gestell,  f.  Fußbetr. 
1  Goldabkehrmaisehlne,  Fomm,  50  cm 
Bürstenlange,  f.  Kraft  betr.,  Chiffre  N.M. 
1  Flachheftmaschine,  Fabrikat  Brehmer, 
No.  SS1/»  mit  Gestell,  für  Fuflbetrieb, 
f.  8  mm  Draht  u.  14  mm  breite  Klammem. 
»605.    1  Abpressmasehlne,  Fabr.  Finnin.  42' ,  cm 
Walsenlange,  mit  geriffelter  Waise. 
1  Bostonpresse,  iun.  Rahmenw.  9x14  cm. 
1  Radschneideinaschine,  Fsbr. 
A.  B.  1.,  fnr  Handbetrieb,  SO  cm 
lange,  mit  2  Messern. 
1  Tlschllnllermaschlne,  „Leo',  No.  69, 
alt.  Modells,  Rollt!  sebgröße  82x60  cm. 
Linüertiefe  60  cm,  in  sehr  gut.  Znstand. 
9619.    1  Vergolde  presse,  Fabr.  Dietz  &  Listing, 
Chiffre  B.  D.  a.  z.,  24x84  cm  Druck- 
flache,  Anhangcpl.  26x89  cm,  Schlitten- 
große  32x40  cm,  zwischen  den  Säulen 
42  cm,  mit  zweierlei  Hab  (Klaueuboh- 
rung  mit  10  nnd  30  mm  Exzentrizität), 
•mit  einer  Farbdrnekklappe,  einer  25  cm 
verstellbaren  Walze  mit  Doppelgriff, 
verstellbarem  Gestell,  mit  4  Heiz  bolzen 
(er.  Gaügabeln). 
»621.   1  Pappschere,  Fac-  Heim,  solider  Holz- 
tisch,    mit   gehobelten  Eisenwinkeln, 
85  cm  Schnittlange,  mit  Qnerwinkel, 
mit  parallelem  Preßstab,  mit  eisernem 
Winkelauszng  (glatte  Stangen*. 
9680.    1  Eckenaasstoasmaschlne,  „Conrad",  für 
Handbetrieb,  für  2  rechtwinklige  nnd 
2  Facon        Ober-  nnd  Untermesser. 
9636.    1  Radschneidemaschine,  Fabr.  Krause, 
60  cm  Sehnittlänge,  ganz  Elsen,  mit 
Zogstangeu,  mit  2  Messern. 
9688-   2  Paginierer,  m.  Buchdruckfarbw.,  Fabr. 

Auerbach,  5  Stahlr&der,  ZifferngrfiSe  e 
(4  mm),  mit  No. -Zeichen  u. 


iit*2  Messern. 

i  FSIIob  aal  unserem  Lager  in  StaUgwt 


1075.  1907. 

1  Bucbdrahtheftmasch.,  Fabr.  Brehmer, 
„Octar",  No.  10,  für  Kraftbetrieb,  mit 
neuer  Rack^cb-nMarichtnag. 
1  Amateur  presse,  Innere  Rahmen  weite 

10x15  em,  mit  2  Auftrag  walzen. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Preaße,  No.  2  B., 
für  Fußbetrieb,  rotierend,  für  dreierlei 
KlammergrSßen,  bis  12  mm  Dicke  heit. 
1  Radschaeldemaschiae,  Fabr.  Conrad. 

51  em  Sehnittlänge.  mit  2  Messern. 
1  Karton-BIegemaschlaa,  Fabr.  Preaße 
&  Co.,  No.  82,  far  Hand-,  Fuß-  und 
Kraftbetrieb ,    Einschneidung    24  cm, 
Biegelange  118  cm. 
1  Kartonnagt'n-Eckenhoflniasch.,  8yst. 
Lasch,  fttr  Faßbetrieb,  auf  hölzernem 
Untergestell,  für  fertige  Klammem,  mit 
11  cm  Anflagearm,  fnr  leichtere  Arbeiten. 
1  Monogramm-Stempel  presse,  nach  Leo 
Kat.  No.  800,  auf  holsernem  Unter- 
gestell montiert 
I  RadschneldemaBchine,  Fabr.  Krause, 
schweres  Modell,  f.  Handbetr.,  88'/t  cm 
Schnitt!,  m.  Zugstange,  m.  iwei  Messern. 
1  kleine  Pappen-  and  Kartoa-Karten- 
schrügemaschine.  Fahr.  Krause,  Chiffre 
H.  A.,  m.  rotierend.  Krelsmess.,  fast  neu. 
Heftmaschine,  „Leo",  No.  186,  fnr 
fertige  Klammem  (26  er),  von  5,  6,  8  mm 
Sehenkellange. 

Papierschneldmaschtae,  S.vst.  O.  Tb. 

Winckler,  42'/t  cm  Schnittlange,  mit 
swei  Messern, 
1  JloMonprcs.se ,  für  Handbetrieb,  mit 
Selbstfhrbung ,  innere  Rahmenweit« 
22'/txl5  cm,  mit  swei  Anftragwalzes, 
swei  Reservespindeln  und  GießhUlxe. 
I  Bostonprvss«,  Fsbr.  Kahle,  m.  Teller- 
farbnng  n.  kL  Farbwerk,  82Vix82'/i  cm 
innere  Rahuenweite,  mit  swei  Anftrag- 
waizen  und  einem  Satz  Rescrvespindelh, 
snf  Untergestell  montiert 
Walzwerk,  Fabr.  Fomm,  für  Hand- 
und  Kraftbetrieb,  SS  cm  Walsenlange. 
1  Vergoldepresse,  Fahr.  Fomm,  Druck- 
däche  31x24  cm,  obere  Einsrhubplatte 
35x24  cm,  nnt  EinschnbpL  89x2*  cm, 
mit  Farbdrnekklappe  nnd  einer  oberen 
nnd  unteren  Reserve-Einschubplatte. 
Ecken verbindongsraaachlae,  Fabrikat 
Jagenberg,  mit  1  Anibos,  1*  cm  Lange, 
fttr  Fnßbetrieb,  für  einerlei  Streifen. 
Oescn-,  Loch-  and  l'mlegeinaschlne, 
nach  Leo  Katalog  No.  93,  für  Haud- 
und  Faßbetrieb,  mit  2 
arbeitenden  Steinpelspindeln. 
Hebflschneldmaschlne,  Fabr. 
mit  eisernem  Untergestell, 
60  ein,  mit  2  Messern. 
Papp*chere,  Fabrikat  Fomm,  90  cm 
Sehnittlänge,  ganz  Eisen,  starke  Kon- 
mit  Querwinkel  und  Schmal- 


9654. 


9656. 
9657. 

9659. 
9662. 


»66». 


967:1. 


9676. 


9681. 


9688.  1 


9690.  1 


9691. 


9698 


9694.  1 


9«95. 


9696.  1 


96»7.  1 


9700.  1 


9708.  1 


9707  1  Biegemaschine,  Fabr.  Preaße,  No.  81, 
Durchgsngsweite  143  cm,  85  cm  Ein- 
Bchneidnng,  sehr  gat  erhalten. 

9711.  1  Biegemaschine,  Fabrikat  Preuüe, 
No.  84, 110,  f.  H.,  ca.  110  em  BiegelKnge, 
ohne  Schlitzvorrichtong,  f.  Fuübetrieb. 

Chiffre  Y,  Z.  b.  TU,  20  cm  .Schenkel- 
lange der  Messer,  mit  1  I  Messer,  mit 
Handhebel,  f.  Scherenschnitt,  mit  2  ver- 
stellbaren Winkeln,  für  \  Einschnitte. 
»718.  1  Pappschere,  ganz  Kizen,  Fabr.  Krause, 
100  cm  Sehnittlänge,  mit  Qnerwinkel 


9714    1  Broschüren  •  Heftmaschine ,  Fabrikat 

Brehmer,  No.  2'/t>  ftr  Hand-  and  Faß- 
betrieb,  für   fertige   Klammern  ans 
21er  und  23er  Draht 
9715.    1  Vergoldepresse,  Fabr.  Kranse,  Druck- 
Sache  23x28  cm. 
1  Vergoldepresse,  Fabr.  Rönniger.  Dmck- 
flkche  21x21  ein,  mit  hohem,  massivem 
Gußrahmea,  komplett  inkl.  Gasgabel 
nnd  mit  einer  Farbdruckplatte. 
-  Alto  Offerten  unverbindlich, 
der  rerschiedensten  Systeme  und  Fabrikat«. 


9716. 
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1  t«  i  e  i<  f.  i  .: 

Nr. 

Druck- 
«■■<.- 

Tuch 

Zwlichtn 
den  Säulen 

Kur  Motor- 
«der  Elektro- 
t-tolurhrtrleb 

I'rrl,  der  Prelle 
cntl  aalornatlicbeui 
Deck«lratini«*a 

cm 

ca 

cm 

Mark 

Nuk 

Bethrall 

Bill 

25^35 

(  26'/ix38';, 

30x40 

51 

1734.— 

1815.- 

Kleine  patentierte  viersäulige 
Buchbinder-Vergolde-  und  N 
Prägepresse  „KRAUSE"  rcrc 

mit  selbsttätiger  Tischbo wogung ,  Friktionskupplung, 
Fusselnrlickung  und  Handausrückung.  Druckkraft 
zirka  40000  kg.    Deutsches  Reichs-Pat.  Nr.  I04OO8. 

Zur  Maschine  passender  Elektromotor  Nr.  1 1  mit  Touren- 
re^ulierung  kostet  Mk.  IM.  -.  Von  der  Berufsgenossenschaft 
vorgeschriebene  Schutzvorrichtungen,  bestehend  aus  Räder-, 
Schwungrad-,  Fingerschutz,  Keilfänger,  Schutzstange,  sowie 
|     Holzschutzkasten  vor  und  seitlich  der  Presse,  kostet  Mk.  155.—; 

Einfache  Verpackung  3* >,  seemässige  Kistenverpackung  -*•/•>. 

Die  vorstehend  genannten  Preise  verstehen  sich  bis 
auf  wt-iteres  mit  einem  Teueningszuschlag  von  10*JZ~. 

Karl  Krause, 

Masch  1  neni'abrik, 

=  Leipzig.  = 


Heftbänder 

Heftgaze 

liefert  billigst  (ZI  46 

F.  Oskar  »rtf,  l'nlsnttx,  Suhl. 

Allgemeines. 

JCrbüir  (ir  Chlffrnl04ir.lt  50  Pfji 

'/ <  ujj-ii  i  -»>»►»- c-  Ii  i  i  I  r.  ii  RH 

rmigt  scbasll,  sauber  und  blllic; 
V.  Lirffni.  JmIiiw,  Kr.  KcrorxMi  i.  P. 


=  MAILAND!  = 

Energischer,  zuverlässiger  Herr 
»nrhl  die  Vertretung  deutsch.  Häuser 
f'if  Buchbinder-,  Hai-bdrncki-r-. 
Nteindracker- Branchen,  towi«  in 
Papier-  und  kartonsiirtikeln.  Off. 
nnt  C.  614  an  die  Kxp.  da,  Bl. 

Sichere  Existenz. 

Prewsvergolder  mit  Kapital  kann 
inBerlineiueKraiix*  Meifcti-Drnc'kerel 
and  -Handlung  mit  großer  Kundschaft 
«ufort  oder  später  Ubernehm.  Reflekt. 
woll.  üch  meld,  unt-  „Existenz  7748" 
Berlin  s.\> .,  Poatamt  48.  [687 


Gsbl.r  flr  CklsTt-la»  irile  5«  ftf\ 

Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  und  Systeme  kault  au 
höchsten  Kamapreisen  |822 
J.  Mttazner,  llaieb.-Fabr.,  Leipzig. 

Outgehende  Buchbinderei  mit 
l.itdi-iiiri'H'hafr  wird  zu  kauf,  gesucht. 
Oft  unt  Sek.  854t  an  die  Exp.  ds.  III. 

Gebrauchte  Rillenmaschine, 

gut  erhallen,  sofort  an  kauf.  gcs.  and 
Offerte  mit  mögl.  gen.  Beschreibung, 
Fabrikat,  ob  bruclifrei,  nebst  Rill- 
uuiffenzahl  erbeten  unter  S.  861  an 
die  Exp.  d.  Bl. 


Schrift  «.  Druck  v.  Visitenkarten 
-  i  ••»!  H.  Ander,  Urmitz,  Sa    |  S55 

Eine  gebrauchte,  brnchfreie  und  gut 
erhaltene  Papierachneldeniaschlne 
I  Doppelhebelsystem I,  60  ein  Schnitt- 
lange,  zu  kaufen  gesucht.  Angebote 
sind  in  richten  sab  Chiffre  S.  Hil 
an  die  Exp.  d».  Bl. 


Es  werden  ehestens  in  kaufen  ge- 
sucht 1  gebrauchte  Rad-*rhiicldc- 
uiancliine  vun  60  bis  70  ciu  Schnitt- 
lange  < Krause,  Fomm  oder  Mansfeld) 
and  1  Bm-chUren  •  Heftmaschine. 
Fabr.  Brehmer,  No.  5.  Angebote  sab 
Chiffre  N.  H58  an  die  Exp.  da.  Bl. 


Vergoldepresse, 


Fabrikat  Krause,  so  gut  wie  neu, 
ohne  Fehler,  DruckflSche  80x40  cm, 
stark  gebaut,  Neuwert  ca.  800  Mk., 
ist  billig  abzugeben.  Offerten  anter 
R.  1858  an  die  Exp.  dl.  Bl. 


IBfUf  uuD  aroröiirntr  minfriiinrn. 


34UH  ffornb,  fdiarib*  unt  stikrtutidimr,  8uB' 

bettle!.,  T  ti  &d)n«lbimflrr,  IM  Wt|apa  .  neu 
Mi.    »m».l«H«>.  V'  cm  Tur*8»ng.  *  N:k- 

eppj-ate,  irraltbcttleb.  fafl  neu. 
114%  MOL  3414-3417.  «intulttn,  tu  cm 

Herffrrlannr,  ftattterfei  Scbaitt.  neu. 
fit)  Hifcitoaiflolet.  U>m  Weierldnge,  mit 

«cftefl,  guibcttttb,  »rorietlei  Sdimtt,  neu, 
BIT.  *.»rrlw«f4l.t,  :<j  cm  Wnnrell.  I  mm 

breite  ?  terifre,  Biitbrtrtrb,  neu. 
HIPJ  Knpeelimalttilne,  4  cm  vinptelil,  II  MB 

breite  Sterilen,  rtufib  errieft,  aru. 
sre 4.  flnrcesmaldnne,  10  ein  Bnarctl.,  13  mm 

breite  Streifen,  ftiifibetrirb,  neu. 
ttnprrtmafitlnr,  H  cm  «na»  ct....  11  mm 

brette  Streifen.  ftusbetrtcb,  altri  SJiobe-. 

mit  Caatnrnbrbrl.  nrbtauitit. 
.W.  ^■I4(.|ni.(4ise.  I<l  rn  KntnMaOlange, 

II  ima  breite  Streifen,  truBbettlrb,  neu. 
]Hk\  ftittrlilnflmo'ir  nie.  10i*mÄnfdi(agl.,ymsa 

bieitr  1  Irenen.  Ausbetelrb,  Ntfl  neu. 
OJi,  HU,  uuii,  **«■.,  ■irtaufwlM,  alt.  tlobrU, 

ituibrtneb,  für  4,  6  ober  8  nua  Hirten. 

tafi  neu. 

»'  I.  UM  >t«„  Mit  »rnflbrlrirb.  roR  neu. 
31  In  bl»,  tu»  5  mm  iirftriib.»»er4e,  rlferne» 

OrileO,  tiusbrttirb  <i?fbl«r  .  neu. 
»MI.  bis.,  bll  10  mm  beltenb.  eifeent»  Ke- 
tten, ituibeturb  (*rbler>,  neu 
w.a    PontorMiter,  für  fertige  «Mmmrm, 

Iribfltiltlae  ntanmeriulübruitg,  faR  neu. 
üroldi.-tTabtlierrmiiiibine,  bll  b  mm 

«e-rteitb,  alme  Weilen,  vanbbrlrleb  it!a(d|i. 

nirnig  arbrourgt 
i:    pr.»l-*itrrarftm.fa)lat,  Jusbrtrle»  («ei- 

*urtb  4  üenbenl,  neu. 
I7Ä'.  >Mll-?'««)l«>ln«rwiM,  H  BW  Sotlel' 

tilnge,  nroltbernrb  A*rbleri,  neu 
4iii<>  u.  TUM.  tralu-,HiirbtKf1inolrbine.  :»om 

Sotbrildnge,  e)u|be!T.  (Ünidil.feiiTflUt  erhalt. 


3IS2.  *rol)t.»itenteftiraitn>l«,  2S  cm  Sattel* 

Ilnte.  CTaftbetcitb  (deblni,  neu. 
I    t*4-  »•  »ifraawfAla«,  rllrtnel  VeftrD 

teuibrtrirb  iCospe),  Ceirn  ',».  neu. 
2-4.  Ms,  4>otMrrteE.  {tuibetiies  (0«UkO, 

Crlen  '  t.  neu. 
KS.  Crlrttmalcb .  rlulbrttlrb,  Cettn  '  i  f> mm 

tnribmeltrr,  roriilj  jebrouttt 
■&  (.4-  ■»»  tjmmtntU,  r>oli(ieflea.  Ruk* 

beteieb.  Crfeu  '  i,    mm  turtJimrfler,  »rnij 

arbraurbt 

.TT«.  mOj  Ä«7.  3211,  33«.  awq.Oereefea, 

is. -..ii  cm.  neu. 
3Z1A  »ergolbeurrnr.  lMx34  cm,  DatUtanttl. 

ftriptoDOrrifarunii,  neu 
:tir>4, «etejolbr»te|Ie.  »4x:s4  cm,  »reelerl 

4>ub,  Uinla|rab,men,  iiarbbrurtplotte,  t-tv 

norrtrbtuna.  neu. 
"1I.-H7JI.  «erriolbeprellen.Wx»«  cen,  »ni 
STA:.  ISeejolbrpreflkn,  HxM  ern.  |W«let  in 

4>ub,  If  infakrabmen,  narbbruefptatte,  ff  it- 

borrictiliiila.  neu 
3l.V<.  Seegslbctirear,  24x34  cm  jjortbt ui 

platte,  burerj  (/a*  bei^baere  7lfm,  neu. 
rlergolbrprefFe.  2l>;'J.ri  cm,  itarbcr  .  ' 

platte,  ftipppOTTtrstunfl,  Untergrfttn,  - 
l«6i.  «ergolbepretir  iDIsniiinger).  jixül  em. 

mit  bobem.  malil».  «utratimni,  grbtaul : 
Ml  **...  otlx.K  cm,  ebne  Scblagrab,  neu. 
7iO    tT.liwrel,     Sat,  >>•  cm  Bnl^enlc 

'U  cm  rreite,  <>anbbetrieb,  gebrauetiL 
Ti.O.  >.tl(4.  *l«"l»nf4l.i.  IJ'cm  tili. In' 

iliii*  unb  irrallbettieb,  fc  1  aioL,  ntitti 

u. nein  .taltlfliaititrl-Staiij'ni .foppt). neu 
tU  unb  7I.V   ?rt|>.S.(.>rt>T,  'Xixltb  cm 

trutfflndie.  73  cm  Spinbelburmm.,  ^anb* 

betrieb,  mit  lancrai  EAI Ilten,  t  Tifrtie  (um 

Wnlegen  nun  '.'  Seiten,  gebrauagi. 
M&  4i*eef44>t»sls)l»,  mit  Icbruins.  Weder 

«efletl l.iri'Doiriitlung.  jtukbrtT,  fae  neu 
•01.   »I...   ftraftbetrtrb,  faft  nru. 


In  schöner,  indnstriereicher  Stadt 
mit  40000  Einw.  (R.*Rez.  DUaieldorf) 
ist  eine  seit  1B91  besteh. .- bestem- 
gerichtete  Bnchhlnderei  au  verkaufen. 
Nähere*  unter  8.  1859  durch  die 
Exp.  d.  Bl. 


VERKAUFE 

i:  M-l.li..  Kn.rtonn»»rn  Bin- 
rlektaac.  •Juastiire  Osleceahstl  f.  An- 

(•■!(*>'-  I'a»  (lescbktt  kaoa  out  Kaaasebkft 
übernommen  werden  und  wäre  für  einan 
eaebmanu  auberst  vortcllnall.  4a  biUlaa 
Arbeitskräfte  uixi  kostenloaea  Lokal  iu  dar 
Slr»r«nstklt  TC.-h.  Uff.  nnt.  •».  »»*!  an 
die  F.ap.  d.  DI.  


Eine  fast  neue 

Hebel  p  rönne 

mit  2  Siulen  f.  Kraftbetrieb,  4J'/;>-' 
87Vt  em  Drnekflai-he,  (tasbeiz.,  Aus- 
itehtiscn,  AnliXngeplatte,  hat  billig 
abzugeben  geg.  bar  oder  Kredit  Teil- 
zahlungen:! IMI 
tiustav  Widcuiau»,  Kempten,  B«J.> 
LuiBskartonnagenfabrik. 


Wie  neu,  tadellos  funktionierende 
Brehmer-Bnch-nrahtheftmagchlne 

Nr.  22,  t.  Fußbetr.,  l|uurto  .Median 

für  bia  45  cm  Hübe,  mit  5  Heftkopfen, 
N'euprei*.  Mk.  1400.—,  au  günstigem 
Preis  wegen  Anschaffung  größerer 
abzugeben.  Off.  unt.  8.  IMI  aa  die 

Exp.  d.  Bl.  


Gebrauchte  Maschinen 


tri  tMi rniM(  nrurr 


Zahwvnc  grmommm 


tttHTr  "£titu  hie  ajlafcfiinnt  in  nuhtrit 
■ttebiiiflniiflrn  ab.    Jlttfrurjcii  erbclru. 


infHgen  Urtifrit  nnb 


ßoufenrr  ^nuuftritiurrk «.  1. 1*.  ßmik  n  t  & 


yrtiRdlich  durchfr%ehen  und  rtputet»,  fctnd 
«4rti  vorrMkf  und  pr*«weri  »b«uj»brf> 
  Laff'rtitt«  tur  Verfiisunc      ■  ■»  ■ 

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


2  Holländer, 

I'reuüe  h  Co., 
'£  I  Jkly  niHMcli  i  im  ii. 

65/85,  Pr.  «,  Co.,  mit  Holländer, 
1  Cally,  85/U, 
zu  verkaufen.  Offerten  nnt.  J.  S8e*8 
an  Hnaisensteln  A  Vogler,  A.-0., 
Hall«,  8.  1 1856 


Buchbinderei, 

mittlere,  zu  verkaufen.  Offerten  ant. 
F.  F.,  Berlin,  Postamt  27.  (1368 
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Buchdruckschriften  in  kleinen Sätzen  laut Spezlal  | 

Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  [118 
Im«  Bottonpressen,  2J»/, :  «Vi  «■  *». !«.',.   ,  17:24  m  Ii  110.—. 
J.  MöwuniT,  Maschinenfabrik,  Leipzig. 


Wegen 

Betriebsänderung 

sind  fast  sieis  nnd  In  voratts;- 
lirheni  Zustand  zu  verkaufen: 

1   i  wrlklDlrr    Huekkrmi     mit  litt- 

ders  .Patent-Laufwinde  für  Handbetrieb. 
■WO  kg  Tragkraft,  4,&  m  buch,  10  m 
Sponnw.  inkl.  Triebwerk  iu  Mk.  1 100.— ; 
ferner  werden  kllllg-et  abgegeben: 
l  elektrischer  <.ir»»t-r<-l  -  I,»nr 
kraa  für  Vmo  kg  Belasten«,  XZ.91  m 
Spanuw.,  5,5  m  Habhüb«,  m  mk.SCU).  — , 

1  iiDtoajitl.rhr   N 1 1  rn  rS.I  f  r- fr»«- 

murhlae,  für  Kader  bis  mm 
Durchmesser  a.  4^'  mm  Breite.  Dcckeu- 
vorgei«ge.  I  Reit  Wecluelrader  für  die 
&*b notablen  t.  1  bia  100,  n  Mk.  «WO.— , 
■  Bjlewtewaekelhea,  geteilt,  ballig  ge- 

drekt,  ans  Oafleiaca, 
6  SUeeaeaiaeholbea ,  geteilt ,  gerade 

gedreht,  an»  Qeneiaea, 
:<  Bleaeaxteltea,  geteilt,  gerade 

gedreht,  aa»  Rohmiedoeisea, 
IS  Hleaaensrhclnea,  geteilt,  ballig  ge- 
dreht, an*  Hcbaiiedeelaen, 
t  ■MdaellMhelkea.  geteilt,  aaa  OaB. 

eiaoa,  für  UHt  Soilo  Dercksa., 
't  »rehbaalte  res  1000,  1200  a.  1700  nun 
Drehung«, 

|  W  aurrbrkll ter,  VOB  ".ü    I.JI  Cbm 

Inhalt, 

I  «lejktrtaeh  aaaraetlaeheoiwppe- 

Iwwaj  fflr  110  Volt  HetrtobwnannnnK, 
•   Tfr«rhirJfnr  II  n  u  r  1  i  "  r  K  •' 1 '  S  e  . 

komplett  oder  in  ihren  juialnen  Teilen 
ahaugobea.  |I384 

Karl  Krause,  Leipzig. 


asdiinen  ^i?^*" 


liipnj-äiWii. 


Gebrauchte  Maschinen 

1  Kartenscherr,  100  cm,  Kreftbetr., 

2  Knotenfadenkefter  „KlHot", 

4  KartoB8cberea,  SO  bis  72  cm, 
2  BiUmaschlaea.  45  u.  100  cm, 
1  Paginlennaachine,  4  stellig,  Fuß 

1  Ilachrtlekenrundenisjick.,  50  cm, 

2  DreUcknelder,  Kran»«,  Listing, 

1  Dampr-Yerft>ldepresse,42><49k:iD, 

2  Pappscberea,  86  bis  110  cm, 

4  SuJndrncabandpr.,  60.8S-80/10&, 
2  Eekenbelter  Brebmer  Kr.  0. 

2  Heftmaachlaea    „    Nr.  2  u.  3S'/,. 

5  Tergoldepreuwen,  dir.,  kleine, 

1  bomb.  Pappensobneld-  und  Bltt- 
maachlne  Kraase,  ISO  cm,  FuiJ- 
nnd  Kraftbetrieb, 

1  Bleegemaachlne,  S.  C.  II.  A.  0„ 
105  cm.  Kraftbetr.,  sehw.  Mod., 

1  eis.  Pappscbtre  Krause,  HO  cm. 

I  Hebelschnrldeniascb.,  70  u.  76  cm, 

5  MoBOframm-Balancler». 

Ott*  Flacher'»  SaschlBenlager, 
Berlin  S.O.  16. 


1  NcbBeldmaachine  für  schwerere 
Arbeiten,  neu,  60  bis  70  em  Schnitt- 
linie, Regen  Kassa  Et  kaufen  gc- 
-ucht.  Ebendaselbst  1  liebelschneld. 
masehlne,  50  cm  Schrittlänge,  trat 
erhalten,  billig  in  verkauf.  [1365 

Jakob  Belasel,  Seckenheim. 


Ein  gut  erhaltenen 

Satinier-Walzwerk 

Ton  Karl  Krause  in  Leipzig, 
Handbetrieb ,  dopp.  Raderrorge- 
lege,  Schraubendruck,  Kuppelräder, 
Zeatralstellung  für  die  obere  Walze, 
Stelltnarke  u  SperrTorrichtong,  Netto- 
gewicht 1800  kg,  Raumbedarf  210x 
192  cm,  rerkKutU  1..  Preis  II. 450.— 
ab  hier.  [1370 
6.  Koseagartb,  Königsberg  i.  Pr., 
LindeustraBe  21. 


Kreislichere  m.  Ritz-  n.  RUlspp., 
Pappenscbere,  00  cm, 
Drahthertni.,  14  mm, 
kartonschlltr.ni.,  80  cm,  Fnübetr,, 
Perforiermaschiaen  in  Auswahl, 
Draokerel-Etnrichtnngea. 

Nie.  Helatslger, 
Frankfurt  a,  M.,  Mittelweg  48. 


Vergoldepresse  BDa, 

Fabr.  Krause,  wenig  gebr.,  Drnck- 
flaobe  27  x85,  Ankängplatte  27  x89, 
Tisch  42x43,  zwischen  den  Stolen 
56  cm,  billig  so  verkaufen. 

Albert  Baar,  Karlsrabe, 
Angustastrasse  10. 


Innger  Buobblnrtorgehilfc,  welcher  am 
I.  April  UV?  anngclcmt  hat  sacht  sofort 
Sielfang  «erweiteren  Ausbildung,  am  lieb 
Staat  In  Pro».  Branden  Im  rg,  Räch  Ben  oder 
Pamrnera.  Off.  mit  Ang.  de*  Lohne»  erb 
unter  S.  MW  an  die  Kap.  d.  Bl. 


Werkmeliter  einer  Qro8baehliiDderei, 
dl«  Uber  lui  Personen  beschäftigt,  der  mit 
»Amtlichen  IliUsmaaebliien  vertraut  Ist 
nnd  perfekt  kalkuliert,  »acht  anderweitig 
Kngairenwat.  Off.  a.  8  SS»  au  dl«  Kap. 


Jonger  Buchbinder,  J4  Jahre  alt.  mit 
gntoa  Zeugnissen,  sucht  dauernde  Stel- 
lung, eventuell  1-ebena.itnllung.  Offert,  o 
an  Wilhelm  Kachele ,  Wurtlna.n,  Pe»t 


Crieb. 


Ein  tüchtiger  Buchbinder, 

auf  Knndenarbeit  (losehaftabdoher  and 
Bildercinruhmen  eingearbeitet,  auch  Im 
Rand-  and  Prellt  orgolden  geübt,  an  »ao- 
beres nnd  aolbttandigca  Arbeilen  gewohnt, 
■aoht  dauernde  Stellung  <gan«  gleich  wo- 
hin). Antritt  küonte  »ufort  erfolgen.  Off. 
bitte  an  rlehten  an  Ooaat  Ochman«,  Boch- 
bindergehllfe,  Zahone  A,  Krooprinjen- 
strall*  41i  i.  I*« 


Hocbbinderrthllfe.  IB  Jahre  alt.  kath. 
(Nicht- Verbandlen.  aneht  Stellung  bei  be- 
sehoideneu  Anjprilohon.  Erwünscht  Knat 
uad  Logta  Im  Hauen.  Angebote  an  Jakob 
Klnkhart.  Innabrack,  lanrain  »■  l»!" 


TUehtiger  Bueliblndcr,  H  Jahre  all.  In 
Kunden-  u  Partionrbelt  wie  auch  im  Bil- 
ueruiDrabnien  a.  liandvcrK*  Ideu  erlabten, 
der  »elbat^nd.  arbeit,  kann,  »ueht  dauernde 
Stollong  (liierte  mit  Lohaangahc  an 
E.  Cach  wlndt.  Welt  heim  (Wurtt.)  [2H88 


Junger  Buehtnader,  Jahre  alt,  in 
.Sortiment,  partioarbeit,  QoncbaftHbucbern 
and  HildereinraJimen  erfahren,  »acht  ovent. 
a.ifort  dauernde  Stellung,  gleichviel  wo. 
Offerten  mit  LohnluiKali«  an  0  N-,  Buehb., 
Hambarg  t,  steindaiun  IV,  .1  Tr.,  link» 


Strcbaamer  Baehhlnder,  21  Jahre  nlt. 
in  Anfvrtigang  lieaaerer  Hortimeatabkade. 
sowie  iu  Kuaueaarbeit  bewandert,  sacbi 
nuieode,  dauernde  Btellang.  Solblger 
lat  im  Handverculdcs  utchi  uneriahron 
Antritt  kaOB  nach  Prtng»t«a  erfolgen 
Sudileutachland  bororaugt.  Offerten  an 
L  Brilsgomann.  HOnatar  i.  W.,  Ktlr»ten- 
berg-ScSule.  Ii* 


Ma$dßbur$er  Graulranstalt  m .  b .  H.f  Ma$üGbur$ 


(IrAficr  Edm.  Roch  &  Co.) 


Spezialitäten:  Schriften  und  Ziemt 


in  GlKkenmetall 
für  Press-  und 
Handvergoldung 


=  nr  = 

BucliDlndereien 
etc. 


Stets  rjeuheltent   ■   Ulehrlacb  prämiiert!    ■    alaster  gratUI 


Ausserordentlich  günst  Gelegenheit! 

Anllililich  der  Inrentur  haben  wir 

zirka  200  Sorten  Buntpapiere 

(Vorsatz  und  Ueberzug) 

zum  AusTerkauf  bestimmt  nnd  geben  dieselben  weit  unter  Katalogwert  ah. 
Munter  und  Vorratsliste  auf  Verlangen  gratis  nnd  franko. 

Wilhelm  Loo's  Nachfolger,  Stuttgart. 


Neueste 


Rollen-Ltaiiermaschinen 

in  Uolz-  und  Eisenkonstruktion.  s 
E.  C.  H.  WILL.  HAMBURG  20. 


GOLD -ABFALLE 

als  Kehrgold,  Gummi  etc. 

kauft  zu  Mk.  2.78  per  Gramm  Feingold 

Hugo  Koch,  Stuttgart 

Gold'  und  Silber -Scheide 'Anstalt 

Referenzen  erster  Stuttgarter  Buchbindereien. 


In  der  Hchweis 

sacht  tüchtiger  Baehbiuder.  welcher  aal 
taMhUUb  n:li'.  r.  m.wle  Pnrtieartieil  gel 
•ingearbeitet  lat,  dauernd«  Stellung.  Off. 
mit  l.obnang.  an  Otto  Laaqaadorf,  Emmen- 
dingen |  Baden),  Uarkgrafeoatr.  8.  r2BK> 


Junger,  ttlchllger  Baehhlnder,  m.  allen 
Arbeiten  der  Buchbinderei  vertraut,  apea. 
auf  GeechafubUcher  und  Bilitoroinrahmoii 
gut  elugearbeitvtr  »acht  bi»  '21.  Kai  ange- 
nehme ,  dauernde  Stellung.  Offerten  an 
A  MSter,  Bentheim.  Khcinstr.  43.  FWfll 


Junger,  atrebeamer  Buohbinder,  ZI  J. 
alt,  in  Kaadeaarbsft,  Bilderelarahiuen, 
Handvergoldea,  »owt«  In  allen  vorkom- 
menden Arbeiten  erfahren,  »acht  tum  gr, 
Mai  anderweitig  Stellung.  Offerten  »ind 
sa  rlehten  an  Tr.  Möaer,  Botst  i.  w.. 
Severiustraffe  10.  Vi*» 


Preesvergolder. 

JaDger  Presstr.  welcher  In  allen  vor- 
koniniemlen  Arbeiten  aa  der  VsrgoMe- 
iirea»o  bewandert  iat,  »acht  Stellung  auf 
i.  Juni.  Oroüere  Werkatatto  berorEngt. 
Offerten  und  Angabe  dea  Luhnes  unter 
Sch  ttH  an  die  Kipod.  d».  Bl.  au  senden. 


Hand  vergoldet-, 

verfekter  Titel-  und  Rockend  rucker,  sar- 
zelt  Univ*r»ii.ttaliuchbfndor«i .  wlliiacltt 
»ich  ta  verand*rn.  Offerten  unter  Sch. 
SMSl  aa  die  Kapcd.  d».  Bl. 


Absolvent 

dor  K«naf-  u,  Knrli-rhole  f.  B»rh 
blmler »M  xu  Hnr-ln  »ur.fit  dau«rnda  fttol 
lunfl,   ZutchT  «n  l'rmi  Jon.  V* >lt«r r, 

MlNtiberff.  Auitrla.   [ttZ 


JungoT  iinphbinder  sucht  Htellaag  Mf 
KanduBurheit.  MuHterkarteo  nicht  uaor- 
f&aren.    Ullerteh  mtor  Mr.  ItM  C»r», 

Ileafl  j.  Hol»,  Kri»dr1ch>tr.  21.  Mjlj 


Jh(iK«r  HiiotiViioitor,  III  .Jahre  alt,  sa.  hl 
Stellung  la  kleiner  fludt,  am  Hesbaten  alu 
allelniircr  tie hille.  Ufferleti  an  H.  Muth, 
per  Aare*ie  Vh.  KUeer.  FranKfurt  a  M 

ItonsWBerlAnidiitr.  1X7 


Buchbinder.  *j:  Jahr,  In  llnnd  und 
Pifa-tf  i|oldrii  gut  bewandert,  der 
mi<lerrlarahaa«-B  nt  varateht.aowi« 
la  all.  vorkommt  ml  Arbeiten  der  Buch- 
binderei vollkommen  vertraut  lat,  sucht 
sofort  oder  spater  angenehme  Stellung 
Offerten  acbet  näheren  Aagabcn  unter 
i.  -js  nostlagemd  Oranlen*»tela  bei 
Dlea  a  d.  Lahn  [  ->•  ! 


TSoutlKer,  »"I IiUt  Hm-titiirnlor,  evang. , 
In  allen  vorkcimmcBdeD  Arbolteh  erfahr., 
üorbt  angenehme  Htelleng,  wo  er  eich  Im 
Ladt»  mit  aaabllden  kann.  Xengnlaso  ya 
1'ieii.iten.  Üderten  otitcr  Sch.  aa  die 
Kxaatt  da,  Bl. 

Junger,  etrsbaamer  Buchbinder- 
gehilfe  St  Jahre,  Kundenar heiter,  oowla 
in  I>raekerelarbalt  bewandert  euebt 
Stellang  per  eofort  oder  anhter.  Offert 
an  All  «in  I»  II -«t  er.  Mlailt-Laurlaaeev, 
Bayern,  Unterfranken. 


Gebrauchte  Maschinen 

für  8uchhindir«i.  •uchdriicktral  und 
KartonntgtslsSrikalis*,  gründlich 
reptritrt,  ereliwtrt  sbzugeten 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 
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Perforier- 
Maschinen 

för  Hand-  od«r  Fussbelrleb.  mit  neuesten  Verbesserungen  er- 
sehen, bauen  wir  »eil  Jahren  «1»  Spezialität,  ooo  Man  verlang« 
Prospekt  über  unsere  Nummern  25  und  25a. 

C.  L.  Luch  A  Co.,  MMchintnfabrlk,  Leipzlg-R.  11. 


Hl  Ii  ß  ii|  i  Ii  Ii  ^ 

Erfahrener  Buchbinder,  welch.  Im  Huts 
und  Irrnck  an  einer  Tlegeldrack- 
■  rra»  gnt  bewandert  Ist,  wird  »macht. 
Angcbut«  mit  Annähe  dor  bisherig.  Tätig 
keil  an  {«2« 
r.  Krihlel«,  t'Uthea  I.  Anbait, 
Buchbinderei,  Buchdruekcroi. 


FUr  ein«  Huehbiednrei.  >pei.  *»ebet- 

u.  äe«tact>*cfcerf»»rlkatl«a,  wer" 

den  gesucht 

mehrere  Fertigmacher, 
3—4  Kalblederarbeiter, 
sowie  2  Pressrergolder 

aaf  wattiert»  and  träte  Einbände  zum  njng- 
Uähal  baldigen  Eintritt,  Meldungen  unter 
Beilagen  der  Zeugnisabschriften  unter 
Beb.  a*4a  an  die  Kap.  da.  Bl. 


Buchbindergehilfe 

rindet  dauernde  Stellung.   Oll.  mit  Zeug 
ibschr.  u.  Lohnanspr.  an  [8244 
.  Harber,  Hofbiichblnderei  rr.it  elektr. 
Betrieb,  Traraaatadt. 


Jitagercr  HachtiindcrgehilfefnrBneh- 


rg.  Tauringen. 


r  Buchbinder  für  so- 
fort gesucht.   Offerten  au  richten  an 
I  r,  Batkgeb.  *Mra«mb»rg  i.  Eis-, 

VngcscnKtrnüe  37.  I*it6 


Junger  Kundenarbeiter, 

kalhol.,  rindet  angenehme  und  dnuemdo 
Stelle  bei  1*1.10 
A.  Rebbola,  tur-nngen.  Baden. 


Such»  einen  in  alles  vorkommenden 
Kundenarbelten  geübten  Buchbinder-  0« 
bilfeo  In  dauernd*  Stellung.  [Hl .'.7 

V.  *J.  Hebrrg,  Buchhandlung  «.  Buch- 
binderui.  M|e«b>.  O  l. 


Fdr  unsere  MaMerkartea-Abtel- 

luaa  »neben  wir  per  »«fort  einige  laoh- 

,  Tapotonfabrik. 


Lebensstellung. 

Wir  auebt  n  zum  muftiieh  UAltlTirt'il  K-n- 
triU  *- Inei-i  *ovi!Tl;u«U**ti  und  n-lt^tunilig 
art»ot«*nd.;n,  tucblt^u 

ÄkKldenKbnchbinder. 

welabcr  auch  nrm  IM  im  Büfc&iarabiaen, 
sowie  in  Mmtlichcn  T>ra«karb*Ueii.  Die 
HU'lltjnt("ii>t  cinn  diiucrnde  and  an^enehmu 
find  kann  boi  xafrictjuastclleoder  l.elstuni: 
fo  einer  Lebensstellung  worden  Üftprtwi 
mit  AiigaU-n  der  iJcKaHaAUHpruchfin  und 
Houatiren  dlcnltcbea  Benennungen  anter 
N.  010*1  an  die  Exped.  d.  Bl. 


Einen  junger«.,  soliden 

Buchbiudergehilfen 

neben  [61TO 
HrUrb  A  Mahn.  Relaxen. 


Tüchtig 


Kurhblnder  -  Uebllfe 


Tüchtige 

Nchnittmacher 

im  Eintritt  geaaebt.  [KU 
.ja«  Photooraphlokartcnfahrlk 
l  uebi  rehr.  Pforzhelas. 


Zum  baldigen  Eintritt  wird  gesucht  ein  intelligenter, 

tüchtiger,  katholischer  Bachbindermeister 

für  eine  größere  Buchbinderei.  Derselbe  muß  durchaus  erfahren  »ein  in 
•lies  Arbeiten  der  Buchbinderei  nnd  auch  in  der  Kalkulation.  .Nur  erst« 
Kraft!  Stellung  gut,  dauernd  und  selbständig,  wenn  Bewerber  der  Stelle 
o-ewacl  . 

Lie  Bxp.  d£ 


00202020202020202020202020200 
8   Erster  BucbUndergehlUe,  8 

O  tüchtig  In  Kundenarbeit,  besonders  Geschaftsbuchereinband,  welch, 
schon  längere  Zeit  in  Buchdruckerei  gearbeitet  hat  und  Mab  igt 
ist,  das  ihm  unterstellte  Personal  Ton  6  -8  Köpfen  m  leiten,  mm 
»«  aofortlffen  Antritt  gesucht.   Offerten  mit  Photographie  und 
j-^  Oebaltsanspriichen  -.toter  Bell.  SS 4 8  an  die  Expedition  ds,  Bl. 


o 

»« 

Q 
a>« 

O 


<oazazazazc>zazazaza>zazQ>zazazav 


Tüchtiger   Buchbinder   gesucht,  der 
anch   als  raehrlfixrtaer  auszuhelfen 
versteht.  Off.  nob*t  Uchalteanspraohen  an 
Buehrtmrkerrl  X.  Belebt. 


UHierdlngr». 


Zwei  Buchbindergehilfen 

aaf  Kundenarbeit  bei  10  bis  12  Mk.  Woebcn- 
lubn  und  freier  Station  gaanoht.  Stellung 
dauernd.  „  l'W- 

H   Rrlezrer,  BBtow  t.  rotnm. 


Vorrichter 

and  Hefter  für  KxtranarlieB.  nur 

allererst»,  gcwiasenbafle  Kraft.Jlndet  an- 


genehme, dauernde  Stellang.  Offerten  mit 
Angabe  der  biab.  Tätigkeit  aaw.,  Gehalts 
anspriltho  »to.  erbetra  an   _  _  BSU 


Thür,  tleae! 


Junger  Buchbinder,  der  in  Randen. 
arbelt,«eK*h»n»b«rherui-Blldrr. 
elarahasen  bewandert,  im  Hialrrr- 

foldrn  etwas  geübt,   ftudet  dauernde 
lellang.  I«-™ 
Vieler  Vandeyelr, 
■  rg-Stnhrert.  Kalacratr.  7». 


Ein  (unter  Bai  Muttdergcdiilic,  am  lieb- 
sten aolcber.  welcher  Jetzt  seine  Lehrzeit 
beendete,  nndet  aulurt  aiigeuehnie  stetig. 

W  llk.  Sierer,  l»2lT 
Rndenklrrhrn  i.  oideubarg. 


TUeht'ger,  zuverliumger  Buchbinder, 

Sortimenter,  «n 

welcher  Begleich  perfekter  Raadver- 
grolder  Ist,  In  dauernde  Stellang  gwueftt. 
Ki  Irrt  i    llUmrlei.  Htlnater  i.  Waatt. 


Gesucht 

ein  darebaaa  aerllaer 

in  dar  lleratell.  gruben- 1  n. 
Kartanaae-earbelten  bowaadert,  Itir 
eine  aebweUertarlie  Pai-romei  le 
und   Talletteoelfea-r-abHk.  Nur 

«oK'ha,   denen  daran  gelegen  ist,  »ich 
eine  dauernde  Stellung  am  schaden,  wollen 
■ich  melden  unter  i'hfr 
die  Eaped  d».  Bl. 


IBM  Hell.  0*1» 


Ein  tüchtiger  Rneb bindet-  fOr  eine 
tlbnn  u  NotlabOrhrrrnbrlk  wird 
aefert  ge«ncht.   0».  unter  Ii.  O.  «I*  an 

«telu  a  l  ogier,  1,41-, 

Hqgdebarg.  [iS22l 


iirdcntl.  Baobblndergehilfe  Tür  Fartft 
und  Sortiment  gedacht  per  Mufurt.  t6241 
Aar-  Heanler.  Ntatfgart,  Dreieck. 


Zum  sofortigen  Antritt  wird  ein  nicht 
an  junger 

ZuHchncidrr. 

der  mögt,  schon  m  der  Fapierlaternen- 
asd  PaaleraaBtaea  •  Branche  tätig 
war,  bei  hohem  Lohn  und  dauernder  He- 
«eh:iftigu-ig  genuelit  l«'i.'4 
Fller«  dt  «ei.  Manebaek  in  Thor. 
Maskan-  a  Paplcrlaternen-Fabrik. 


Suche  zum  I.  Juni  für  meine  Berh 
blndrrel  n>  ioi:Hlldrrrlnrahrjianai.- 
geaehart  otnen  durchaus  liiebtig,,  katb 

Werkriihrer, 

der  mit  allen  Fncharbeitcn  vertraut,  geübt 
im  Baad-  und  PreaiMversrelden  und 
perfekt  im  Bllderelarahaaen  l«t  Sur 

»-irklich  tfiitc  Kräfte  wollen  Ihre  Ollertc 
einenden  anter  chlffr»  C  A.  V.  7M7 
F-j«tl  RUnoter  in  Wcetf.  [H'.'.'ti 


Tüchtiger  Buchbinder, 

in  Kau  und  Druck  ad  der  Tiegeldmck 
preanß  tUeblfg,  ]>or  bald  geaucht.   OS.  an 
ii.  Wilde.  ISpiernandlun«, 
«ttaldbrr«  i.  S<bk*sieft.  («f/J 


1  tiuhtigpr  Ktol««iiÄch»r ,  Kamt-  und 
Ledi'rftJfbPitor.  aotnrt  gosuoht. 

FunluH.  I-  i  niUfart  a  M  , 

Trieriscli*  Ca**«-  l,  KuitmoI. 

Kur  uoat'rt:  Uurhbliidrrri  au^beu 
wir  m  inlichat  sofort  einen  tilchtlgun 

Meister,  ****** 

der  mit  dea  mod.  Buchbinder- Hascbinon 
vertraut  ist.  all«  in  Prnckorei  a,  Verlag 
vorkommenden  Arbeiten,  eintchließlicb 
Hockenherntellung,  wirklich  beberrsebt 
und  über  das  Personal  genäse  Aufsicht 
auszuüben  versteht.  —  Meldangen  mit 
Zeugnisabschriften.  AilersangaU,  liehalu- 
forderung  und  ttiilgllckst  Photographie 
baldigst  erbaten  von  Id.*!1 
V.  A.  i.nttmaun.  «aalar. 


Solider  ,  jüngerer  Burhbindergehilfo 
findet  sofort  dauernde  und  angenebiue 
Stellang  auf  atortlaaentaarbriten. 

Kunatbuchliinderei  W.  Hrelten. 

Beehnni.  W.  - 


Suche  sofort  «Inen  tüchtigen,  jüngeren 
Bacbblnderfehilfen  bei  gutem  Lohn  und 
dauernder  Stellung.  (6U8I 
Jallna  llaantwKrtel.  Bucbbladermstr.. 
Aaerbaeh  I.  Vogtland. 


.langer  TJniierer 

od *t  Volontär  kann  sich  auf  Flaskamper- 
Maachine  (nn)  einarteitea.  Off.  mit  Lohn- 
forderung ontcr  Mrb.  AteSO  an  die  Estied. 
ds.  Bl. 

Bin  Ruebtdndergehilf*.  der  auch  kleine 


anfertigen  kann,  findet 
Werkstatt  bell,  freundlich, 
anstellend.  Off.  m"  " 
B.  Heellaer,  H 


Jnng.,  Iloiniger  Buchbinder  für  Raa- 
denarbeil  and  leiebten  Fabrikationv- 
artlkel  findet  aof.  angenehme  Beschäftig 
Off  im.  Zeugnisabschriften,  LobnansprOxh  , 
Altersangane  bitte  zu  richten  an  [623i 
Otto  Meekrr,  Wsrirs, 


Junger  Kartonna^engehilfe. 

tüchtiger  aad  sauberer  Tlaekarbelter. 
mit  der  Iterbeleehere  bowandert,  per 
sofort  gasueht  itE» 
Jtoarpb  Klier«,  Kartoanagenf.,  fiotba. 


Jünjferer 

Zuschneider 

fttr  Kranae'ache  komb.  Schneide- 
n.  Ititimascbtne  gesucht.  Benerb. 
mit  LohnansprUchcB  an  [6240 
Neusilier  Hurtonnai enl»brik, 
P»nl  Frajcke, 


Krfahreaer 


hl.de.  für  die 


a.  Rh. 
[«235 


/.uvcrlas.Mger.  nicht  zu  Jang.  Baad- 
Tergrolder  und  Buchbinder,  gettbt  aaf 
Randenarbelt,  aofort  gesucht.  Aageb. 
mit  Gehattsanaprilchen  an 

■aas  Lange.  MagdebargT.  [6X13 


Kiniire'solidc,  tüchtige  Buohblndcrgeh. 
finden  noch  per  sofort  duuernde  Stellung 
auf  f~ 


eiter 


tindcl  ang*u>  üme.  danornde  stelle, 
bot»  an 

Rat»,  rawer.  RUIb  a.  Hb 


t.tcanciit  per  aofort  ein  tüchtiger 

Kartonnagenzuschneider 

für  Iiaxaikarianaacea  sowie  beaa. 

Arbeiten.  Itlcbtlgem  Mann  bietet  sieh  eiaa 
Lebensstellung.  Off.  mit  Lohnansprucheu 
sowie  Zeugnisabschriften  an  (6220 
X.  Balle,  Manchen.  KMtonnagpntsbr. 


Vlesucht  1  tüchtig.  Bnchbindcrgohilfe, 
mit    RaadTergolueai    vertraut,  bei 
dauernder  Stellung.  [02&I 
H ermann  Kngel.  Lübeck. 

Sofort 

unter  Bnchbinder 


junger 

freier  Station 


Oesohiift.sbücherl 

Wir  «uohen  absolut  aclbititidigen  und 

tflehtieen  Fertigmaeher 

aaf  gate  <•  r.rh ari»brirher  (Sonder- 
Vnlemgungenl     Nur  erfahrene  Bewerber, 
die  gleichen  Fostea  schon  bekleidet  haben, 
rinden  dauernde,  gut  bezahlt«  Stell«, 
Paal  t'arpeatlrr  «V  Mikas, 
Bllchorfahrik,  ZBrlrb  (Schweiz).  [B24W 


Janger  Buehbladergehllfe. 
I.ir  Randenarbelt  «ofort  geaaebt. 
Die  Stellang  ist  angenehm  n.  dauernd. 
Solche,  die  aneh  etwas  Erfahrung  in  der 
Kartsnaagenkraaehe  liesllzen, 
berorzagt.  L62&U 

Valentla  Paaaer. 
BuchMndorel  u  Kartonnagenfabrlk, 
Ilanaberg  (Bayern). 


Junger,  »irebsuiner  ui 

Eiiniierer 

iD    dauernde  Stellung  ftlr  WUl'i 
Bollen-  u  FederUBlIeraeaacklmeaa 

per  aofort  geaucht.  Meldungen  mit  Oe 
bältuasiirdcheu    nnd  Zougnlsab.ohriften 

II52T»! 


Ragea  I.  W. 


F.ln  solider  Buchblndergebilfe  findet 
bei  gnter'Füliruag  dauernde  Beschaftij 
Kost  Bad  Logis  Td  Haue, 

Job.  Babel.  Bnehbinderei, 
Klixdorf  i.  B. 
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pressvergolde  Anstalt 

■  Paul  Schmidt,  Frankfurt  Li. 


Nene  9flea»er 

für  Schneldo«a*chln«n  aJl»r  Art  liefert 
h.lligst  aittcr  aJ.or  Ganutie  (106 
C. HprriUg,  Mucliinenfabrlk,  Atrhrn. 


CSm 


Cerholdh-^* 

\         Qraviroti  stott 


Marmorier -Unterricht 

erteil«  jederzeit  grandlich.  [81 
0.  IK.kh1.-i-,  Stuttgart,  Eierair.  29  p. 
Pftr  Auswärtige  Pension  im  Hanse. 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  auagMchtnoUen  u.  daa  Gramm 
fein  Sold  mit  Hk.  9.60  angekauft. 
.Sendungen  werden  schnell  erledigt. 

H.  HAUPT  In  DRESDEN. 

QMiMoautiaB*  «. 


freaae 

um.  ILM. 


IraitkriDiuiiio- 

iii  tmfrif  KUrtt 

BUiirLleTerzjr. 

Elbarfeld 

Beet»  s.  billigste  B» 
umulli  laiatlinli. 
ela»eh.llglg.  Artikel. 

rnii—iiH 

hl   •  TerSSbiedsoso 

Znesmnumuilur.«. 
ig  |  Ki  ö  ptrthm  so  q 
I  luUC  et*,  boi 
Mk.  IN  tag.  1041. 


Ruchbinderei 
Materialien 

aller  Art  empflehlt 

Georg  Lohnes, 

Mannheim  1. 


Ronen-  und  Stflck-  Hnlctm-tttaschlne  „LEO" 

Tür  Buchbinderei  u.  Kartonnagenrabrlkatlon. 

Preis  der  Maschine  «*i<«.ir«.  irt»ut^u 


elaechllasal.  Caa-,  Spiritus-,  Dampf- oder  Pstroleumheltung  51  cm  «altOn 

für  Hand.  u.  einfach.  Kraftbetr.  tum  Aufstellen  a  d.  Tisch  Mk.  i'".  -  Ifta  —  4*0. 

für  Kraftbetrieb  auf  gnUo-scrnem  (Jeatell  Mk.  286.-  Stft.  .VIS. 

für  Fufibolrieb  auf  guOciscrnoai  iiestcll  Mk.  300.  —  I  406.  5S5t- 

fur  Koft-  und  Kraftbetrieb  sjsjl  guöelMirneiii  liest  eil   .      Mk  310.-  «IS.-    San. - 


I 


5* 


Billigste  aller  existierenden  Maschinen  dleaer  Art.  -Sparsame,  aber 
tfcciic-»<-n<-  Aunfuhrung  unii-r  Oaranila  für  vorzügl.  Arbeitsleistung 

Vom  gröaalcxa  Vorteil  tfir  |ed«  Baehblnderel  mit  Partiearbcllen. 
—  —  Uaevtbehurllcli  ttlr  lad«  KarSaBaaflamlabrlWalloii.  —  — 

Für  kalten  and  warmen  Klebatoff  gleich  vorzüglich  verwendbar 
Maschinen  für  nur  Kaltleim  sind  um  den  Wert  der  Heiieinrlchtung  und 
de«  Wasserbadbeckens,  worin  das  Leimbecken  hartijt.  billiger,  worauf  bei 
PYüfung  anderer,  etwa  billigerer  Offerten  zu  achten  bitten. 

Wir  bitten  um  Beachtung  nachstehender  Urteile  aus  der  Praxis 
Es  schreiben  z.  B.: 

Herr  O.  AbtWi  Hoch).,  Inhaber  O.  HUdtnbraml,  tgl.  Hoflieferant,  Stallgar).  If,  10  06 
Mit  dar  salr  gelieferten  Anleins  Maschine  Nu.  4S3  bin  ick  in  allgemeinen  sehr 
wohl  zufrieden  und  linde  ganz  besonders  dieselbe  sekr  preiswert  und  hinsielillicL 
der  daran  allenthalben  durchgeführten  Snaraisso  In  Ihrer  (neck.  Ausarbeitung  doch  sc 
£  ehalt  SSI,  daü  oia  vollkommen  befriedigenden  Arbeitsprodukt  dasolt  erzielt  werden  kann. 

Ich  empfehle  Ihnen  Büch,  die  |aar  Hillen  als  atllalich  beeckrieheneu,  indes  hin 
sichtlich  Leistungsfähigkeit  nicht  gerade  wesentlichen  Vervollkommnungen  daran 
aus  anfahren  and  Sie  Warden  gewiß  laden  Kaintangcr  dieser  ebenso  nuttlichen  wi> 
billigen  Hilfsmaaeulne,  welche  1,11111  aubcrordeaLlicb  viel  Vorteil  vor  Hand-Anschmierei 
bietet,  sufrieden-tellen. 

Herr  Oetthilf  Httr,  Kartonnapnfabnk,  Wattwlt  (Sehwett),  14.  2.  07. 
Hiermit  bestätige  Ich  Ihnen  gerne  mein»  Zufriedenheit  Uber  die  mir  Tor  »  1  Jah- 
res von  Ionen  gelieferte  Stück  <Bogen  lAnleim  Maschine  ,  die  innerhalb  dtoser  Zeit 
in  meiner  Wcrkstälte  in  stetem  Gebraach  war.  Seil  ihrer  Anschaffung  konnte  ich 
sie  nicht  mehr  Terminen  Ihr*  Vorlüge  gegenüber  dem  Hinsel  sind  etwa  so  grüß, 
daii  ibrOebrauca  für  lode  partlearbett  bedingt  wird.  Hie  Anscharf ongikoataa  werden 
liald  darrh  bedeutende  Mebrleistang ,  sparsamen  Klchstoffvertjrauch  and  saubere 
Arbeit  aufgewogen,  nicht  aa  vergessen  die  Ersparnis  an  Arbeitskräften ,  da  durch 
ihre  Einfachheit  und  leichte  Kegulierbarkclt  diese  AnlelD- Maschine  von  einem  Mädchen 
allein  bedient  werden  kasa  und  mehr  leistet,  als  zwei  bis  drei  Personen  aalt  Pinsel. 
Sie  laßt  sieh  rar  Partienarbeit  nua  nicht  mehr  entbehren  and  knnn  iek  daran  An 
iicbaJTang  nnr  empfehlen. 

Herrn  H  R.  Saaeriänder  f>  Ca.,  Aaraa,  20.  2.  OT. 
Wir  konstatieren  mit  Vergnügen,  dass  die  durch  Ihre  Anleimmaschine  er 
zielten  Ersparnisse  4  Vorteile,  namentlich  der  bisher  gepflogenen  Handarbeit 
gegenüber,  gani  badautsnde  und  erfreulich«  sind 

Htrrta  Herrn.  Orüntuium  f>  Ca.,  tranljurt  a.  M  .  22.  2.  07. 
Wir  teilen  Ihnen  hierdurch  hoSIch  mit,  dal)  wir  mit  dar  von  Ihnen  belogenen 
Aalalnsnaaehine  sehr  lufrteden  sind,  und  leistet  solche  goganUber  der  Jlanil arbeit 
ganr  bedeutend  mehr,  wodurch  gross«  Ersparnisse  erzielt  werdea. 

Herr  Robert  flanltenscklager.  Reulliagen.  I.  3.  07. 

Mit  Ihrer  Anlelmmaschln«  bin  Ick  reeht  wohl  zufrieden.   I »durch ,  das  nach  für 
Partien  regletch  angeschmiert  werden  kann,  wird  besonders  bei  größerem  Format 
die  «.fache  Arbeltalelatoac  erzielt  gegcnlilrcr  dem  Piasolstrich-  Sowohl  Papier 
als  auch  1  alleo  lassen  sieh  gleich  gnt  verarbeiten    An  Leina  wird  durch  das  gsni 
glelchmasilgs  Anschmlaran  dar  Anleimmaschinen  viel  ge~part 
Ich  mochte  die  Maschine  nicht  mehr  eathekren. 

Herr  Ferd.  Huffman»,  Zürich  III,  S.  1.  07. 
Auf  Ihre  w.  Anfrage  teile  Ihnen  mit,  daü  ich  mit  dar  von  Ihnen  seinerzeit  he 
rogenen  Anluimmaechino  aahr  zufrieden  bin.  da  Jode  Arbeiterin  bei  geringer  l'ebaag 
dieselbe  bedienen  kann.   Bei  richtiger  Bedienung  wird  bei  diuser  Man-bino  mehr  al- 
'iO<>  an  Zeil  und  Lein  erspart.  Ich  kann  diese  Maschine  bestens  empfehlen. 

Herr  ftwl  Iruärtdi,  Herlin  17,  Snaadtmeninuse  i<),  il.  3.  07. 
II. m.  Bezug  nehaieml  auf  Ihr  Oeecrtea  vom  '3S  rrt  betr.  die  Verwendbarkeit 
and  (iebraai'hsfertigkcll  Ihrer  Anleimmaschine,  ao  bestätige  ich  Ihnen  hiermit  gerne, 
daü  sieh  dieselbe  besonders  für  Pnrtinarneit  resp,  Massenarbeit  sehr  gnt  eignet  und 
gugeauber  «er  Handarbeit  Bedeutendes  leistet,  wodurch  F.rsparnis*c  wie  auch  größere 
Leistungsfähigkeit  im  Fertigstellen  erzielt  werden. 

Herr  triedr.  Pfeiffer,  Bndibiitderei,  Mainz,  25.  4.  07. 
Xachdem  Ich  aalt  der  gelieferten  Anleimmaschine  zuerst  s.-hwierigkelten  hatte 
(lagen  in  uicht  ganz  richtiger  Handhabung.  W.  L  N.i,  arl>citet  dieielbc  (etat  tu  meiner 
vollen  Zufriedenheit,  was  ich  gerne  bescheinige. 

Man  verlange  Spczialoffcrtc  von  den  alleinigen  Fabrikanten 

Wllh.  Leo's  Nachfolger.  Stuttgart 

Fabrik  unil  Lager  für  Buchbindereibedarf. 


Vertreter:  für  Hamburg.  I.ubcek,  Hreinen  etc.:  Waltora  Mackh.  Himburg; 

und  Thüringen  :  0.  Boecklen.  Lein 

für  Siid  Oesterreich.  Kli-Ienlimd 


fur  Königreich  und  Provinz  Sachsen  nnd  Thüringen  :  0.  Boecklen,  Lelpzlg-Reudnltr: 

Palmntica  etc.:  Bausch  4  Batten.  Trleat 


Soeben  erschienen: 

Lohn  TarU 

für 

Bucliblntler-Artjeltep. 

Ausgearbeitet  und  herausgegeben  von 
der  gemeinsaaieu  Tarifkommiasion  des 
Verbandes  I>i-ntarher  Bnrhbinderei- 
besiUer  und  des  Deutiehen  Buch- 

binderverbandea. 
(•egen  Einsendung  von  Mark  3.10  iu 

beziehen  durch  die 
Kvpi'dltinn  des  Aller.  Anzeigers  für 
llnchlilnderelra,  Mattgart, 

i'lirtxtnphstraQ«  9. 


OTTO  STOLZ flRAViR 

JNM  ADOLF  STOLZ  llASSTAlT 

i±AMBüRG22U.rnitifl!n\ 


^ifiilafllclEr,,S,gn(dzAE^Haiutoit 
s  — 

LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

CJualitat  Kitr«,  sehr  ausgiebig,  fett-, 
saure-  und  geruehfrei,  ferner  alle  bil- 
ligeren Sorten  für  Kartonnagsfabrlken 
.;rf.  rt  ;o n-w  ur  iiir 
Ph.  Carl  Weise.  Laimfabrik, 
B,  m  a,  II    Haigar  tSaasaaj. 
Bestellung,  aus  Wurttbg.a.  d.  Vertreter. 
Fr  SUngel,  Stuttgart,  Uüldurlinstr  O'. 
Pur  Berlin:  A  fhauerkauf,  Berlin, 

Fl-aabethufer  Nr>. 
Für  Sachsen;  M.  Th  Hösel.  Lalpiig, 
Hayriscliestrasse  bT. 


L.  Berens,  Hamburg 

Gravier -Anstalt 
moderne  Schriften  and  Platten 

-   für  Buchbinder. 
Aaf  Wunach  illustrierte  Katalog«. 


Sie  schneiden  sich 

Ihre  Passepartouts 

selbst  sauber  nml  leicht  mit  dem  neneu 

=  Passepartout-  = 
Ausscüneid  Apparate 

von  4 

Karl  Bidllngmeyer.  fi.  m.  b.  IL, 

Masc-irenfauvii,  Altbach  am  Nackar. 
Prospekt  frerno  zu  Diensten. 


Max  Orlin 

Qrrvir-Rmstalt 

fM  Mit  tLCnta  Bernien  c.1 

?j  Leipzig  W 


t^LWaltmmmm  tnmu*»w  *  MMI w  a*n  Akt 


Cliehes 


ttlr  alle  Zartckt,  l.flltrt 

r*,  A.  Krämer 

I  ffj  Vj\  »räch  Kunstaaslalt 

r  ■ 


STUTTGART, 

V^;*»rs1rs,,e  IZZ. 
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Sehen  Sie  sich  vor 

Anschauung  einer  neuen  Maschine  unsere  neuesten,  reichen  Zeugnis-Sammlungen  an  über 

— i  Bogcn-Falzmaschincn, 

P^^T^^J  Druckpresse  n-  rfil/  -  Apparate, 

^  dann  wird  Ihr  Urteil  benimmt  lauten:  die 

r1^ '  ^  «   -  Preusse  «  CompBjnie,  Leipzig 

L .  J  sind  unstreitig  die  besten  Maschinen. 

■M*^BkÄ   _    ~  ;*/  jitkrifr  Krfntimmi  »Ml  'durch  1'attnlnml  gaekitite  Ytrtävt  fKmnMmfAi  ] 

.  ."bSÄ  Mi  «llrim  «Irr  30O  F*liM«>chu<tH  rou  Prtift     i.'*»/wij/«iif  ntltilr- 


j|«H  »Uj*'    Fi  ;r,*vt» 


Vorzügliche  Leistungen  In 

Relief-  und  Gold 
:  druckgravuren : 


öwvirflnsrdlf  furdlle  Branchen- 

(Oeissbeck  &  Nickol. Leipzig -R 


tjtflnstlgHte  Bezugsquelle 

ttr  Hrhrrlh-,  r.i.-r.  and  Martern- 
■rbrirtri  In  klslnttan  Sitten  mit  Am*- 
eobltts  •  FnümaicriiJ.  med.  Ehrfaeauagen. 
Rotiinollnlen.Vliaattraeta.  »n  Anrnaku 
prtiiea. — ImUi-  «.  TiaraldraakpraeasB. 
ill«  Bu.'hnrockntiiuil;«a.  —  BpeKUtUtat: 
RlelBP  Barhdrnek  ■  Ktarlemta«. 
M.  au  Boetonpreeaa,  17  x  24  em.  and 
13  Behrelb-  a.  Zlenekrihaa  mit  Aaaaohlafl 
ud  Wlmaterial  Mir  Kk.  210.-. 

HuUrbUttor  ud  rrelM  sr»tn. 
but  llrrraiai,  Dresden»  1, 
Kl-  Planenaoh*  Striae  «X. 


ST  Leim 

garantiert  reiner  Haut- 
Leim,  fett-,  «iure-  und  geruchfrei, 
beste  (jtuJiUt  für  Buchbindereien  etc., 
lieilcn 

Julius  Napp  &  Co., 

Lelmfabrik, 
Rölsdorf-Düren  4  Ii.  Köln  »  Rh 


K.  Gebler 

Leipzig -Plagwitz  11. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  (11 

Loch-  Q.Oesen'Maschlnen 
Pappenbiege-MaschineD 

Niet-Maschinen 
Blechecieuanschlag-XeVsctLlneD 
Stau;  Maschinen  lur  Postkarten  -  Alfa?n 

Hudheltappar&te,  Bellmaterial 
Anlagen  zur  Faihchichttl-Fahriluüiin 

Bogen- und  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 


Ii 


Prankeu  Holle 
r/J       Leipzi»  0 


L 


ßeraer  Fachschule  für  Buchbinder 
"Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.L. 

fronet  langlShrlo«'  Laltar  dar  Horn  4  Patialt'aehan  Vargoldaaohula 
ca.  1200  Schüler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Auabildung  in  Hand-  n.  Pressvergolden,  Marmorieren, 
sowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei, 
eintritt  |,<Uti«lt.  -  pro»p«kM  »ratt»  «ad  traaka. 


Heiz-Apparate 


für  Veroolde-  und 
andere  Pressen 

mit  Bens  In.  Spiritus  und 
Petroleum 

als  BronnatofT 
Keine  Explosionsgefahr! 
Preisliste  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

Iii-  i  Iii  Im-  III'  .il  lnl  .'i:»!  ! 

Dresden  112  H 19. 


ra!  fürtiie  vergolde- 
ostr  Äusführunq 


DffD  Kae5tnBr,G.mM 

Gravir  Anstalt mif±ctr.BEiriBb 
Krefeld,3  - 


aaeSaj  frtiw 

VlotrRerinu'^n 
I  Unit  rjOieaCar 


Pappen 


balbweiß,  tri  braun 
Formate  bis  115x21.0  ein 

in  «c -1-0(1.  Wir»  für  Bwchb*Ml***l 
»nd  KartonMg«n  lia(*«t  '1 

Wilhelm  Schwamm, 

Pappenwerk, 

Gönningen  bei  Reutlingen. 


Miniaturen 

AeaMar.  alt  a.  ebaa  Braal 
■  aat  Mairklaaa  pfarotl 
All  VanKh  likl.  Plptet 
ta  PibiikprriMa 
Uaf.r.  Kfcacil  aad  kflllcat 

C  Fungor  *t  «Ohrt 

Gera  (Reuss). 


^Maas&jungVogel^ 

BQefe!d< 


iravir-flnsti 
jMessfngschriftenfafcril 

r/AodemeSchriften&Qravurenl 

■Misrta  ea  Diewma 


fürPress&rlandvergoldung. 


Leinwand 

In  grossen  Posten  sollten  Sie 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  zu  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 


MESSING-SCHRIFTEN 


CARMITURCM^ 
VERZIERUriCEM 

t"«  VER5010E PRESSE 


£RR  n  DT  X(S-  LEIPZIG. 


5  SCHMEIQ  PRAGE 
I  5CHRIFTEM^s«o 

Tut  modtrm  Plak«*« 

v FÄRBRE l IE f 'SCHRIFTEN  . 


für  CarlODJqer 


Fasson-Stanzmesser 


Möhler  s  Waatfenfabrlk 

Friedrich  Maolae,  (ml 
Stuttgart,  Rotebühürtr.  77. 
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Ein  glänzender  Beweis 

Güte 


für 
die 


Das  beste 
Zeugnis: 


Patent8 


IHI. 


las«       IMS.      I»**  IM«. 


unserer  sieh  durch  unerreicht«  Vorzüge  auszeichnenden  [8 

gesch.  Falzmaschinen 

ist  der  mit  Jedem  Jahr  fast  am  du  Doppelte  gesteigerte  Umsatz  in 
diesen  ron  nns  als  ausschliessliche  Spezialität  fabrizierten  Maschinen 
trotz  aller  Anfeindungen  der  Konkurrenz. 

Garantie  ^ttÜmSSL.  Feinste  Referenzen  rw 

PM«riWsaasfMli 

A.  Gutberiet  «Sc  Co.,  Leipzig  4. 


Fr.  Hesser, 

Cannstatt  rwum.) 


Tu  »raten  Firme« 
regrelmflsslK 

bonQUt! 


Ausstanz- 
Messer  s> 

naeb  f  *,nx  neaeai 

eiüKiartigem  FabrikatiMt-liHihrti 

za  sebr  billigen  Pr«lien. 


an»  feinttcm  Stuhl, 
Klinge  24  X  8  cm. 


(Kj  Ho.  779    Per  .Stück  Mark  4  iO,  per  Dauern!  Mark  4s. 
Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 


Ii 
P 

I 

z 


HUGO  HÖR  II  S 

GRAVIERANSTALT&ZINKOGRAPHIE 
=  LEIPZIG  

Aurofypien  u.Aerzungen  in  Kupfer  u.Zinl* 

Spccialirsr:  Katalogiimicltlüvic  -    1  ■* 

««■     ■  Stempel  für  Bucheinbände 

fawic  ollcflravicrunocn  für  £.uxuspräftunatii-n»' 
!1lelTin0ldirlfttti  u.Oarnltiircn  zum  Zoltimtncnuizcn- 
ZEICHNUNGEN  in  künsrlertscherflusfürirung- 


Oeserfolien  -  Messer 


II 
Ii 

?5 


aoldeae  M«dallle  rar  kanatlerlecbe  Bucheinbände  auf  der 
Wallauaetellunl  In  st.  Loula. 

Süddeutsche  Vergoldeschule  Durlach  (Rad«) 

CHorbuehblnderel  Eduard  Scholl  Nachf.) 
Fachsehulo  für  Buchbinder.  |im 

TJilllini  flmlMiiI  aar  Kon.l-  a.  Oaw  -Aani«.  I.  d.  anmmh  Badaa  I8TT.  —  MadaUla  aar 
dar  DntKh  iiiL  KnorUtw.  AuMt  ,  MQnfli.fi  198«  -  M«d«lU«  auf  dar  Kolambuthu: 
WalUuait,  Chi**»»  l«M.  -  Bald.  rJUatamad  a  d.  Giw  -  a.  Uduatr.-Auaat,  Dorluli  l«Ol 
WaMarai  tat  aaa  dam  kaaiaafM  iar  Terfl«»»«  ttakrad.»  rraapatt  irtlratttak. 


Schubert's  i 

Kantenschoner 

n  n  p  Ii  Nu.  241  ',1.1 
U.  ri.  b.  IB.  |  „„  J4J5J7 

Patente  Im  Aualando 

erdra  •  mjil.ihtrn  dureb  die  cröHton 
«schiift* liuctier  Kabrikvn  du.  In-  and 
As.lanle«  [Urwll^n  ainil  eingeführt  in 
-ill.ii  K tili  ur?lwiten.  Kinaige  Kpexial- 
■«hr.k  auf  dem  Kuntlnant  KleMriacher 
.  - 1  r  «■! ..  F.i1>riticrt  wvnlea  alle  Funnen 
i<l  Kic.""*.  It-'hmen,  OleiUchieiienetc.  voa 

Schubert.  luimtliMirribrik  in  Zürich. 

.»■•■fnr  und  l«i«r  für  3 jdrj«ul»crilsr*d 

Wilh.  Loo's  Nachf..  Stuttgart. 


Leim 


garantiert  reiner  Liederleim,  chemisch  rem  and  sehr  aas 
giebig,  liefert  als  SpexialitU 

Eberh.  Stauf,  Siegen  i.  W. 

Dampr-Lelmfabrlk. 

Gegründet  1688. 


Bilderglas 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 
Glasgrosshandlung- 


Heinrich  Blömer  &  Co.,  JSES 


7  9. 
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1200  Faden-Buch-Heftmaschinen 


nach  diesen  Modellen  verkauft! 


Nr.  33  and  Nr.  Ulf,  Mr  Üestbln.kuch.r 
und  Verlstte-erki  bi«  71  -™  Hake. 


Nr.  3*1,1 

rur  Vtrlip.erk»  MiV'l«  Hake. 


Nr.  1« 

Mr  VtrUtlvtri«  ki>  KVk  cm  H»hs. 


tH^  Eigene  Konstruktionen  In  bewährten  Ausführungen! 

Einzelne  Firmen  beben  10,  15,  je  sogar  20  derartige  Maschinen  von  uns  in  Beirieb. 
Man  verlange  ausführliche  Offerte  mit  Heftmustern,  die  kostenfrei  abgegeben  werden.  S 

GEBRÜDER  BREHMER,  LEIPZIG-PLAGWITZ. 

Filialen:  London  L  C 12  City  Boai.  —  Paris.  60  Quai  Jemmapcs.  —  Win  V.  Wiedner  Hanptstr.  84. 


Zwei  neue  Erfindungen 

fttr  die 

Marmorierkunst! 

Iii  iMtTiiwwt  tu  laTigkNo-fironin 

für  eine  lause  Haltbarkalt  und  dir 

Bslilinimng  in  trafecn-leimes 

xu  verbaten!  [2017 
Prospekte  gratis  und  franko  xu  be- 
lieben Ton  mir,  den  Herren  W.  Leo'» 
Nachf.  in  Stuttgart  und  den  andern 
Uexugaqueuen  meiner  Farben. 
Halfer,  Jostet 
Buehbindenneisier  und  Fabrikant 
von  Marmorierfarben  aus 
pflanxenfarbatoffen 
Bodakesai  bei  Budapest. 


1 


AwbxhtEinrmm 

Chtmnitt  LS». 


Prima 

garantiert  rein,  fett-  nnoTgernrlifrel, 
sehr  ergiebig,  nii'lit  arliitu tuend,  dalier 
gut  geeignet  I.  d.  Anleimmaschine, 

sowie 

feinstes  Lederlelmpulver 

liefert  billigst  die  Leimpnlverfabrik 

C.  M.  Oertel,  Forchheim  l  um- 


Kehrgold 

kauft 

Gustav  Homann, 

Buchbinder, 

Höchst  o.  Main. 

Mb.,  a.oo  dtti  Gramm  1m\n. 


Köhler  &  Co..  Fürtb  i.  B. 

Blattmetall-  und  Bronzefarbenfabriken 
liefern  als  Spezialitäten  für  Buchbindereien: 
Schlagmelall 


Eingetragono  Schutlmarke 
Ho.  (6747. 


Engl.  Komposition 

nitre  vraioti  und  dünn 

Komposition  OiQiUSCüCU 
Schlag-Aluminium  djroiCU 
Schlag-Metall  OiCUGUCUGU 


D.  R.  P. 

Ko.  108581 
Ne.  127  288 


Fachschule  in  Düsseldorf, 

leb  erteile  Unterricht  in  allen  Kunsttechniken  unsere«  Faehea 
bei  mftwigea  Preisen  ud  nnter  günstigen  Bedingungen.  Nen-Auf- 
nakmen  erfolgen  jnderxeit  nach  vorheriger  Anmeldung.  [256 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


Prima  Glassohneide-Diamanten 


■  I-  '  ■  i  ■  ■  •  u  Reparaturen 

sofort  und  euricftillittst ' 

Auf  Wunsch  Auiwahlsendurta; 
_  Nürnberg  luou:  Silbarno  Maattmedallle 


ontar  Ilanot.  für  mutieren,  euien 
Schnitt  isueh  rtntngxchi  ooiphehlt 
die  tient  eingeführt.  Diamanten- 
latterei  v  Jak.  NrhUnlaarrr. 
\Umiir>rax.  Thereslenstr.  f. 
fttr  •  i  lilaa  per  riluik  4  4— I  Mk 
fur'-4  -■  iitl.u  r-.StuukiH  1  i  Mk. 
una  hoher. 
Preisliste  ttrütls  und  franko. 
Hochita  Autielehnung  der  Branche. 


Pappscheren 

wliiiestrr  Konstruktinit,  >owie  samt/. 

Buchbinderei -Maschinen 

tmpffhltn  4 

$ietz  <§  Sisfittg, 

Maschinenfabrik, 
Leipzig -R.  VII. 

CegrSndtt  1875.  o  Glänzend t  Antrt»nnun<)*n. 


Sch  wiebuser  Weizen- 
Terpentin-Stärke 

klebt  hedentend  besser  wie  Jeder 
Siürkckleiater:  deckt  nicht,  wird  nicht 

Ksaer,  icbliurt  nicht  dirch. 
1  ku  Terpentin  SUirke  nribt  clrcn  ■  kg 
Kleister. 

Du  beute  und  billigste  Klebemittel. 

Ma<ter  für  J'  !':«•  werden  »f  Wunsch 
franco  Tsreaadt. 

Paul  Pusch,  Schwiebus, 

Fabrik  für  Klelitermaterlal 


Raab  &  Grossmann 

München 

anturhalten  ein 
ralahao  Lngsr  In  allen 

Buchbindereimaterialien, 
Werkzeugen.  Maschinen  etc. 

und  übernehmen  die 

konipletto  Ausstattung  von 
Buchbindereien  u.  Akzidenz- 
Druckereien 

lu  billigsten  Preisen  und 

kulantesten  Bedingungen. 


Kleine  bessere  Kartonnagen 
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Maschine  zum  Verzieren  von  Buchschnitten. 

Du  Farben  der  liuchscbnitte ,  sowie  das  Marmorieren  und  Ver- 
zieren derselben  erfolgte  bis  jetzt  bekanntlich  ausschließlich  durch  Hand- 
arbeit, und  zwar  mittelst  Pinselfarbcns ,  Aufspritzen«  von  Farben,  Mar- 
morierens,  sowie  mittelst  Aufrollens  von  Kit  entsprechenden  Dessins  ver- 
sehenen Oummiwslzen.  Neuerdings  ist  auoh  die  Abzicbbilder-Manier  wieder 
mehr  in  Aufnahme  gekommen,  weil  in  Folge  der  in  dieser  Technik  ge- 
machten Fortschritte  ziemlich  gute  Resultate  auf  einfache  Weise  erziel- 
bar sind. 

Alle  dies«  Methoden  bedürfen,  wie  leicht  einzusehen  ist,  einer 
gewissen  Geschicklichkeit  und  eines  oft  nicht  unerheblichen  Zeitaufwandes, 
wodurch  nicht  zum  letzten  das  Bedürfnis  nach  Rationellerem  gezeitigt 
wurde,  und  zwar  für  Kleinbetrieb  sowohl,  wio  ganz  besonders  für 
MasBenbewsltigeng  derartiger  Arbeiten.  Dazu  kommt  noch,  daß  man 
mich  Utngst  sc  bim  dazn  neigt,  einmal  mehr  dekorativ  auf  Buchschnitte 
wirken  zu  können,  was  nur  dann  möglich  ist.  wenn  man  nicht  in  der 
Hauptsache  vom  Schleimgrund  und  ÜaUen-Maimdricisystem  abhangig  ist. 


Die  Leipziger  Druckmaschinenfnbrik  J.  0.  Schelter  &  Giesecks 
bringt  nnn  mit  ihrer  Sehnittdruckpresse  Phönix  P8  eine  Neuerung  im 
Bucbscboitimachcn  suf  den  Markt  und  glaubt  damit  für  die  Buchbinderei- 
GroBbetriebe  den  ersehnten  Weg  zur  einfachsten  und  raaeheaten  Her- 
stellungaart  billiger,  dekorativ  wirkender  Buchschnitte  gefundrn  zu  haben. 

Wie  die  Abbildung  zeigt,  hat  diese  Sehnittdruckpresse  viel  Aebn- 
lichkeit  mit  einer  Tiegeldruckmascbine.  Daa  ArbeiUprinzip  besteht  darin, 
daß  daa  in  einer  Einpresaung  am  schwingenden  Tiegel  gehaltene  Buch 
mit  seioer  Schnittkante  gegen  eine  im  Druekaatx  -  Fundament  ruhende 
Druckplatte  mit  selbsttätiger  Farbeinwalzung  schwingt,  um  wahrend 
dieses  ArbeiUganges  einen  Aufdruck  zu  erhalten. 

Die  Maschine  vollführt  alle  Arbeiten  einschließlich  der  Einfärbung 
des  Drnckkliachees  selbsttätig,  mit  Ausnahme  des  Einlegen«  und  lleraus- 
nehmens  der  Bücher,  wozu  eine  Person  erforderlich  ist.  Diese  PerBon 
legt  das  Buch  auf  den  Tiegel,  worauf  es  durch  eine  Klemmplatte  fest- 
goapanot  und  nach  Inbetriebsetzung  der  Maschine  gegen  daa  inzwischen 
ein  gefärbte  Druekkliscbee  geführt  wird.  Nach  erfolgtem  Druck  und 
Rückkehr  des  Tiegels  in  seine  Eudstellung  wird  das  Buch  automatisch 
außer  Pressung  gebracht  und  so  weit  aus  seiner  Fassung  herausgeschoben, 
daß  es  leicht  mit  der  Hand  erfaßt  und  beiseite  gelegt  werden  kann.  Zu 
gleicher  Zeit  muß  dann  ein  neues  Buch  von  Hand  in  die  Presse  einge- 
führt wardm. 

Die  Maschine  laßt  sich  innerhalb  ihrer  größten  Maße  für  jedes 
Hochformat  in  wenigen  Minuten  leicht  einstellen.  Für  jedes  Buch  sind 
zwei  Einstellungen  erforderlich,  die  eine  für  den  Vorderscnnitt,  die  andere 
für  den  Ober-  und  Unterschnitt. 


Als  Dessin-Klischee  dient  der  weicheren  Aufnahme  wegen  eine 
aus  üblicher  Buchdruck walzenmasi«  leicht  glrßbsre  Platte.  Gerade  da- 
durch dürft«  dieser  Buchschnittmaschine  zweifellos  ein  weites  Feld  eröffnet 
sein,  namentlich  auch  zu  dem  Zweck,  um  einzelne  Typenzeile  n,  Firmen, 
Titel  odsr  dergleichen  auf  den  Schnitt  zu  drucken,  wie  dies  efters  bei 
Adreßbüchern  usw.  gewünscht  wird.  Auch  sonst  dürfte  daa  Bedrucken 
der  Schnitte  mit  Namen  zu  Rcklame-zwecken  sehr  uützlich  sein. 

Wie  ea  heißt,  soll  auch  die  Herstellung  mehrfarbiger  Dessins  — 
natürlich  jede  Farbe  in  separatem  Passieren  der  Maschine  —  leicht 
möglich  sein,  indessen  dürften  sich  nach  dieser  Hinsiebt  in  der  Praxis 
wohl  einige  Komplikationen  einstellen.  Ein  toleher  mehrfarbiger  Druck 
würde  naturgemäß  ein  ziemlich  genaues  Passen  der  einzelnen  Dessins 
bedingen,  wofür  genauestes  Einsetzen  der  zu  bedruckender  Bürfaer  er- 
forderlich ist.  Kinfscher  wird  schon  ein  mehrfarbiger  Buchschnitt  in 
der  Art  gelingen ,  daß  eine  erste  Färbung  nach  Art  eines  Tonplstten- 
Aufdiuckea  eifolgt,  worauf  die  zweite  Farbe  als  Dessin  kommen  kann. 

Daa  mit  Hilfe  der  geschilderten  Maschine  mos  liehe  Verfahren 
besitzt  den  weiteren  Vorzug,  daß  man  den  Schnitt  mit  jedem  beliebigen, 
vielleicht  künstletiscb  entworfenen  Muster  ausschmücken  und  z.  B.  das 
zur  Verzierung  des  Schnittes  dienende  Muster  mit  der  «einstigen  Aus- 
stattung des  Bucheinbandes,  dem  Vorsatzpapier  und  des  Buchinnern  in 
(Jebereinatimmung  bringen  kann.  Selbst  wenn  msn  nur  für  Vorsatz  und 
Schnitt  e  i  n  Muster  wihlt,  kann  msn  schon  recht  Wirkungsvolles  schaffen. 

Dsß  eine  schon  gerade  und  ebene  Schnittfläche  lür  diese  s  maschinelle 
Verfahren  auch  von  Wichtigkeit  ist,  bedarf  eigentlich  kaum  besonderer 
Hervorhebung,  wenn  auch  über  kleinere  Schnitt  l'nebenbeiten  durch  die 
Anwendung  der  elastischen  Druckplatte  binübergeholfen  wird. 

Was  die  Leistungsfähigkeit  betiifft,  so  soll  die  Maschine  bis  zu 
300  Büchern  in  der  Stunde,  an  drei  Druckachnitteciten  bedruckt,  fertig- 
bringen. Damit  wir«  dem  Großbetrieb  geholfen ,  denn  für  ihn  bedeutet 
die  neue  Maacbine  entschieden  einen  Schritt  nach  vorwärts  in  bezog  auf 
Massenherstellung.  Ob  der  mich  dieser  Richtung  bin  erfolgte  Schritt 
nicht  noch  weitere  Vervollkommnungen  und  Vereinfachungen  im  Verein 
mit  besserer  Erschwinglichkeit  auch  für  kleineie  Betriebe  nach  sich 
ziehen  wird,  bleibt  abzuwarten.  In  Fachkreiarn  «flrde  eine  etwa  mögliche 
Vereinfachung  nnd  Veibilligung  auf  alle  Fälle  begiüßt  werden,  denn 
dadurch  wäre  die  Verwendbarkeit  diearr  Bucbtrbailtntatrbine  in  weit 
grußcrem  Umfang  möglich. 


Kalt-Leime. 

Zn  den  sogenannten  Veitrauensaitikeln  unserer  Blanche  zahlen  be- 
kanntlieh auch  die  Leime  verecbirdeiiMcr  Beschaffenheit,  so  in  nruerer 
Zeit  auch  die  Kalt-Leime.  Als  erste  und  grüßte  Spezislfabnk  für  Kleb- 
stoffs und  Kalt-Leime  hat  sich  die  Firma  Fsrd.  Sichel,  chemische 
Fabrik  in  Limmer  bei  Hannover  da«  Vertraui  ■■  der  ausgedehnlrn  Kund- 
schaft in  weitratem  Maße  erworben.  Dieas  Firma  war  es  auch,  welche 
als  erste  die  Kali- Leime  auf  den  Markt  brachte.  Die  in  onei  müetlicher 
Arbeit  geschaffenen  Verbesserungen  trugen  dann  nicht  zum  wenigsten 
dazu  bei,  dsß  es  den  Fabrikanten  von  Anleimmaschinen  mehr  und  mehr 
möglich  war.  schneller,  billiger  und  besser  arbeitende  Maschinen  zu  kon- 
struieren,  denn  bei  allen  diesen  Maschinen  spielt  bekanntlich  der  Kalt- 
Leim  eine  nicht  unbedeutende  Rolle.  Die  Vorteile  bei  Verwendung  von 
Kielt  Leimen  bei  jeder  Art  von  Anleimmaschinen  sind  überall  zur  (ienügo 
bekannt.  In  erster  Linie  kommt  in  Betracht,  daß  sich  die  Kalt-Leime 
in  verdünntem  Zustand  gut  halten,  ohne  zu  verderben  und  ohne  an  Binde- 
kraft  nachzulassen.  Dsbei  ist  es  allerdings  not  ig,  dsß  bessere  Sorten, 
wie  solche  in  erster  Linie  von  genannter  Firma  hergestellt  werden,  in 
Verwendung  kommen.  Ein  weiterer  Vorteil  bei  den  Kalt  -Leimen  besteht 
darin,  daß  sie  weder  riechen,  faulen,  noch  gelatinieren.  Die  genannt» 
Firma  stellt  Kalt-Leime  für  die  verschiedensten  Zwecke  her  und  zwsr 
unter  bestimmten  Bezeichnungen,  wie:  Sicbel's  Original  Arabin-Gummi, 
Siohel'B  Original  Rusaiscber  Schnellbinder,  Sicbel's  Original  China-Leim  etc. 
Die  weitgehendsten  Verbesserungen,  die  bei  diesen  Fabriken  in  Anwen- 
dung gebracht  wurden,  bürgen  für  sachgemäße  und  zweckdienliche  B<~ 
dienung. 
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Katalog-Eingang. 

AU  Fortsetzung  ihrer  Spezial  Kataloge  hat  die  Firm»  Karl  Krause-, 
Maschinen-Fabrik  in  Leipzig,  einen  Katalog  öWr  Spezial- Maschinen  für 
Kartonnagen-Fabriken  zur  Ausgehe  gebracht.  In  gleicher  Ausstattung 
wie  die  kürzlich  schon  von  uns  besprochenen  Kataloge  umfaßt  derselbo 
slmtliche  van  genannter  Finna  fabrizierten  Spezial  ■  Maschinen  für  die 
Kartonoagen-Industiie.  Die  Maschinen  selbst  sind  durch  entsprechend 
grofie  Abbildungen  veranschaulicht  Auch  dieser  Spezial-Katalog  durfte 
für  Intereuenten  von  Vorteil  seio. 


Unsere  Illustrationen. 


sein;  wird  dieser  Würzburger  Tarif  doch  nicht  gehalten,  und  nicht  mit 
Unrecht  glaube  ich  die  Befürchtuug  aussprechen  tu  dürfen,  da!3  viele 
Kollegen  die  entschiedensten  Gegner  einer  Preiserhöhung  selbst  sind. 
Die  sehr  wobl  begründete  Befürchtung,  daß,  wenn  man  die  Arbeit  nicht 
selbst  Obernimmt,  dieselbe  ein  anderer  fertigt,  wird  erst  dann  «reichen, 
wenn  die  Organisation  noch  viel  weitere  Kreise  gelogen  und  wahre  Kolle- 
gialität an  Stelle  de«  Argwohns  und  Mißtrauens  getreten  ist. 

Wenn  nun  such  der  Würzburger  Tarif  manche  Fehler  aufzuweisen 
bat,  so  darf  man  doch  nicht  vergessen,  daß  derselbe  als  Mindestsatz  zu 
gelten  hat  und  daß  jeder  Kollege,  welcher  besseres  Material  verwendet 
and  bessere  Arbeit  leistet,  den  nötigen  Zuschlag  ohne  Skrupel  berechnen 
kann,  Ganz  besonders  mochte  ich  suf  das  vielleicht  gar  nicht  beachtete 


Entwurf  eines  PreiütarifB  für  Kundenarbeiten. 
Hohenmaß,  bis  in 
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Vorstehend  reproduzierter  künstlerischer  Bucheinband  stammt  in 
Entwurf  und  Ausführung  vooPanl  Kerstea-Berlin.  Dieser  Einband 
su  La  tleur  laseive  Orientale  präventiert  sich  in  resedagifln  Maroquin 
mit  Kalblederauflage,  wobei  die  IJlume  gelb,  die  Blatter  dunkelgrün  ge- 
halten sind.   


Zur  Erneuerung  des  bestehenden  Würzburger  Preistarifs 
für  Buchbinderarbeiten. 

Es  ist  gewiß  ein  erfreuliches  Zeichen,  daß  verschiedene  Wünsche 
auf  Verbesserung  des  im  Jahre  1902  von  der  Würzburger  Tarifkommission 
zusammengestellten  Tarifes  in  letzter  Zeit  geäußert  wurden.  Hauptsäch- 
lich wird  eiu  kurz  gefaßter  Tarif  in  Plakatforra  für  Einzelarbeiten  sehr 
viel  verlangt.  Bei  der  Feststellung  eines  Tarifen  sind  aber  verschiedene 
Umstände  zu  berücksichtigen. 

In  erster  Linie  ist  es  die  Kurilschsft,  welche  überzeugt  werden 
muß,  daß  es  niebt  Willkür  oder  Gewinnsucht  der  Buchbinder  ist,  wenn 
sie  eine  Preiserhöhung  bewerkstelligen,  sondern  daß  dies  durch  die  Not* 
läge  bedingt  ist,  in  der  sich  zur  Zeil  der  allgemeinen  Steigerung  der  Lebens- 
mittel, der  Materialien,  Miete  etc.  das  Handwerk  berindet.  Trotz  all 
dieser  einleuchtend  erscheinenden  Grande  ist  es  ratsam,  die  Erhöhung  der 
Preise  in  streng  rechtlicher  Beziehung  durchzuführen.  Dies  wird  wobl 
auch  der  Orunlgedsnke  alier  derer  sein,  welche  sich  für  die  Schaffung 
eines  neuen  Tarifes  interessieren,  damit  es  ihnen  nicht  ergehe,  wie  den 
10  Scbreinernicistern  in  Warzburg,  welche  in  der  ehrenwerten  Absicht, 
für  einen  Neubau  Preise  zu  verlangen,  die  es  ermöglichen,  besteben  zu 
können,  und  die  ihnen  den  nutwendigen  Verdienst  sichern  sollten,  von 
der  betreffenden  Behörde  als  Ringbilder  etc.  gebrandinarkt  wurden.  (Siebs 
die  Tageszeitungen  vom  80.  Februar  bis  2.  Min  d.  J.) 

l'nter  keinen  I  mstanden  darf  eine  Verringerung  der  Arbeiten  ein- 
treten; ein  jeder  Band,  ob  Pappband  oder  Ualbfrauzband,  muß  preiswert 
gearbeitet  sein. 

D.iß  die  Verschiedeiinrtigkeit  in  der  Ausführung  der  Arbeiten  oft 
zu  wünschen  übrig  laßt,  lehrt  die  tägliche  Erfahrung,  die  besonders  bei 
Gesellenprüfungen  beobachtet  werden  kann.  Dies  ist  wohl  auch  der  Grund, 
daß  man  bei  Feststellung  eines  Tarife*  Ängstlich  werden  kanu. 

Seit  längeier  Zeit  habe  ich  eine  vergleichende  .Skizze  aufgestellt, 
um  den  Mittelweg  z«isrhin  den  hochstbestebenden  Tarifen  und  dem  be- 
kannt «ehr  billigen  Würzburger  Tarif  zu  Huden.    Aber  trotz  des  Billig- 


Kalkulationabeispiel  auf  .Seite  11  hinweisen;  jeder  Kollege,  der  dasselbe 
befolgt,  wird  sicher  nicht  mit  Verlust  arbeiten. 

(Tin  aber  dem  verschiedenen  Drangen  nachzugeben,  habe  ich  eine 
Zusammenstellung  für  Kundschaftaarbeit  gefertigt,  die  auch  in  Plakat- 
form Verwendung  finden  kann  and  die  ich  zur  Orientierung  hier  folgen 
lasse.  Diese  Zusammenstellung  möchte  ich  jedoch  vorläufig  nur  als  Ent- 
wurf betrachtet  wissen  und  die  Bitte  aussprechen,  daß  alle  werten  Kol- 
legen nach  besten  Kräften  mitarbeiten,  indem  sie  die  gemachten  Erfah- 
rungen —  ob  zu  niedrig  oder  zu  hoch  —  an  mich  gelangen  lassen.  Auf 
diese  Weise  wäre  es  der  Verbandsleitung  möglich,  einen  neuen,  zuver- 
lässigen Tarif  tum  Wohle  unseres  Berufes  herausgeben  zu  können. 

Zum  Schlüsse  drangt  es  mich,  allen  lieben  Freunden  und  werten 
Kollegen,  welche  mich  in  so  herzlicher  Weise  zum  70.  Geburtstage  be- 
glückwünschten, den  Vorstkndcn  des  Deutschen ,  Wttrttembergischen, 
Uadischen  und  Bayerischen  Verbandes,  sowie  den  Mitgliedern  der  Innung 
Wüntburg  an  dieser  Stelle  den  innigsten  Dank  für  die  unverdiente  Ehrung 
auszusprechen.  F.  X.  Vi  er  heil  ig. 


Schwierigkeiten  beim  Stärkekleisterkochen. 

Infolge  plötzlichen  Witterungswechsels  ergeben  sieh  beim  Kochen 
des  Stärkekleiaters  hin  und  wieder  Schwierigkeiten,  dio  in  der  Haupt 
sache  darin  bestehen,  dass  die  Stärke  entweder  an  zu  dumpfem  Ort  ge- 
lagert wurde  und  daher  zu  trocken  oder  auch  feuchtwarm  und  Pmeueheligu 
geworden  ist.  Man  steht  in  einem  solchen  Falle  ratlos  vor  einer  Stärke, 
welche  eben  nicht  gehörig  zu  .Papp*  zusammengehen  will,  während  zuvor 
vielleicht  noch  niemals  Anlass  zu  Klage  bestand.  Es  empfiehlt  sich  in 
solchem  Falle,  den  recht  dick  angerührten  Stärketeig  mit  besonders  stark 
erhitztem  Wasser  unter  heftigem  l'mrühren  anzubrühen,  um  vielleicht 
dann  und  wann  noch  mit  nachberigem  Kuchen  nachzuhelfen ;  im  all 
gemeinen  bewährt  sieb  folgendes  Rezept  sehr  gut: 

Man  nehme  zum  Anfeuchten  der  Stärke  so  viel  Wasser,  als  dieselbe 
aufsaugt  (auf  1  Liter  Stärke  ca.  </i  Liter  Wasser),  läßt  aie  ca.  10  Miauten 
stehen  und  zerdrückt  sie  zu  einem  steifen  Teig,  hierauf  verdünne  man 
diesen  Teig,  bis  er  dickflüssig  ist,  sodann  gießt  man  unter  fortwährendem 
Bühren  auf  1  Liter  Stärke  3'/z  Liter  ohne  Deckel  kochendea  Wasser  rasch 
hinzu  und  rührt  den  Kleister  glatt;  auf  die  Seite  gestellt,  dickt  derselbe 
bedeutent  nach  und  kann  dsnn  nach  Belieben  mit  siedendem  Wasser 
verdünnt  werden.  Um  die  Gärung  dea  Kleisters  im  Sommer  zu  verhüten, 
empfiehlt  es  sich,  dem  kochenden  Wasser  etwas  Sali  oder  Alaun  beizu- 
fügen; dagegen  ist  es  im  Winter  notwendig,  daß  sowohl  die  Stärke  als  das 
zur  Kleisterbereitung  zu  verwendende  Gefäß  vorher  etwss  erwärmt  wird. 
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All»  hitbor  gehörenden  Xitteilungrn  «ndra  kostenlose  Anluhme  imd  wird  am 
Hlüitwil  gebeten. 

Veteran  der  Arbeit.  Herr  BuchbindermeiBter  A.  Wolf  in 
Goldberg  i.  Schlesien  konnte  am  7.  Mai  in  seltener  körperlicher  Frische 
»einen  90.  Geburtstsg  feiern.  Trotz  seines  hohen  Altera  ist  Herr  Wolf 
noch  in  Minam  Handwerk  Witt.  Wir  gratulieren  nachträglich ,  und 
zwar  insbesondere  auch  zu  der  Aussiebt,  den  .hundertjährigen*  feiern 
in  dürfen! 

Meisterprüfung.  Herr  Buchbinderei  -  Werkfttbrsr  A n d r. 
II  Oha  eh  mann  in  Elberfeld  bat  die  Musterprüfung  vor  der  l'rQfungs- 
kommission  der  Handwerkskammer  zu  Düsseldorf  mit  gutem  Krfclg  be- 
standen. 

Jubiläum.  Herr  Carl  Endel,  Hobler  in  der  Maschinenfabrik 
Karl  Krause  in  Leipzig,  konnte  dieser  Tage  auf  eine  25jährige  Tätigkeit 
bei  dieser  Firma  zurückblicken. 

Auszeichnungen.  Die  KOnigl.  Kreishsaptmannachaft  Leipzig 
hat  den  nachgcnannten,  Uber  25  Jahrs  ununterbrochen  in  der  Maschinen- 
fabrik von  Karl  Krause  in  Leipzig  beschäftigten  Personen,  nämlich 
dem  Schloatermtister  Friedrich  Gustav  Schumann,  dem  Montsur 
Ernst  Weber  und  dem  Eiseohobler  Carl  Endel  in  Leipzig-Anger- 
Crottendorf  je  eine  Uelubigungsnrkuude  ausgestellt. 

Todesfall.  In  Zürich  starb  Herr  Buchbindermeister  Rud. 
Schmid.   

Geschäfts  -  Nachrichten. 

Alle  hleker  gehörenden  Hltuiliin«<a  gauhafll leaer  Katar  laden  Kostenlose  Aufnahm» 
und  werden  die  Interessenten  am  rege  Mitarbeit  gebeten. 

Gesckäfta-Jubilii  Herr  Buchbindermeister  und  Buch- 

händler F.  Foknhl  Ben.  in  Molin  (Lansnbnrg)  feierte  dieser  Tage  das 
•*>0jährige  Geachäftajubiläum. 

Getehäfts-Kröffnung.  Hsrr  Hans  Bezolt  bat  anfangs 
April  in  Scbnaittaeh  i.  Bayern  eine  Buchbinderei  nebst  Schreibwaren- 
handlung eröffnet. 

Geschäfts  - Usbernshme.  Herr  W.  Liohmsnn  hat  die 
Buchbinderei  nebst  Einrahmungsgeschäft  des  Herrn  Gustav  Claas  in 
Remscheid  kluflich  erworben  und  verlegte  das  Geschäft  nach  Hof- 


Getehiftt-Abgabe.  Herr  Albrecht  Wolf  in  Trenen  hat 
seine  Buchbinderei,  Buch-  und  Papierhandlung,  sowie  Kartonnsgenfabrik, 
seinem  Sohne,  Herrn  Hellmut  Wolf,  übergeben,  der  das  Geschäft  unter 
unveränderter  Firm»  weiterführen  wird. 

Gesehäfts-U  ebernahm  o.  Herr  Karl  Ulbricht  übernahm 
die  KarUmnagenfabrik  und  Buchbinderei  des  Herrn  Karl  Heinrich 
Hüttenrauch  in  Hohenstein-Ernstthal  und  fahrt  dl 

Karl  Ulbricht  vorm.  Karl  Hüttenrauch 


Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 
Verband  der  Buchbindermeister  Bayerns. 

Karzer  Vorbericht. 

Die  Veraammlungen  in  Uegenaburg,  Straubing,  Augsburg 
und  München  waren  alle,  bis  auf  die  letztere,  gut  besucht.  Die  ge- 
planten Versammlungen  in  Frei  sing  und  Memmingen  scheiterten, 
doch  traten,  nachdem  die  Herren  Kollegen  einzeln  besucht  wurden,  fünf 
Herren  dem  Verbände  bei.  In  allen  Versammlungen  wurde  die  Fach- 
schule, Tarif,  Genossenschaftswesen  und  in  einzelnen  Fallen  such  die 
Kollegialität  weitgehend  besprochen.  In  der  Angelegenheit  der  Ober- 
pfälzer und  Niederbsyern,  betr.  Ungleichheit  der  Schulverordnung  gegen- 
über der  des  Kultusministeriums,  wurde  der  I.  Vor»itzende  beim  Kultus- 
ministerium vorstellig  und  wurde  die  Angelegenheit  sofort  erledigt. 
Ausführlicher  Berieht  folgt, 

Folgende  Herren  sind  dem  Verband  beigetreten:  Fried.  Gcbeßlcr, 
Ortenburg ;  Andr.  Mahlbauer,  Kliaabethzell ;  Ant.  Scbröderer,  Aidenbach; 
Oskar  Alfermann,  Griesbach ;  Lud.  Rauscher,  Ruhmannsfelden ;  Jos.  Zeitler, 
Straubing;  Jos.  Schiller,  Straubing:  Jos.  Hutterer,  Hermersberg ;  Felix 
Wahlrab.  Freyung;  Lud.  Höfer,  Freising;  Fried.  Raitb,  Memmingen;  Fr. 
Angerer, Memmingen; liob.  Kerler, Memmingen;  Urcb.  Schütte,  Memmingen ; 
Leop.  Henneberger,  Kettling ;  A.  Rubenbauer,  Donauwörth ;  Ant.  Mayer, 
Oberhäuten;  Jos.  Fichter,  Zusmarsbausen ;  Aug.  Guntner,  Türkheim; 
Joh.  Lohner,  Pfersee ;  C.  Weinmayr,  Mainburg. 

Mit  dem  Wunsche  .Fröhliche  Pfingsten'  grüßt  die  Verbandsleitung 

Heb.  Knell,  1.  Vorstand. 

KreUrerbond  Mederbayern. 
Am  Sonntag  den  5.  Mai  fand  in  Straubing  der  erste  Kreistag 
der  Bachbindermeister  Niederbayern»  statt.  Mittagt  1  Uhr  eröffnete 
Herr  Kreis-Obmann  We  hr  -  L  s  n  ds  h  u  t  die  Versammlung,  begrüßte  den 
anwesenden  I.  Vorsitzenden  des  Verbandes,  Herrn  Knell-W  Qrzburg, 
sowie  die  anwesenden  18  Kollegen,  von  denen  10  dem  Verbands  bisher 
als  Mitglied  noch  nicht  angehörten.  Zur  Diskussion  gelangten  folgende 
Punkte:  Errichtung  von  staatlichen  Fachschulen  und  Genossenschaften , 
Minieterial-  Erlaß  betreffend  Hefte  und  Tafel  -  I.iniaturen ;  allgemeiner 
Tarif;  Arbeits  -  Ordnung ;  Verbandszeichen  ;  Beschwerden  über  Firmen; 
welche  direkt  an  Private  und  Behörden  liefern;  Freie  Unterschied  für 


der  zuständigen  Behörden;  Angliederung  des  bayerischen  Verban- 
des an  den  Bund  Deutscher  Buchbinder- Innungen;  Beriebt  Ober  den 
vorjährigen  Verbaudstag.  Nach  mehr  als  dreiitündiger  Beratung,  während 
welcher  die  Anwesenden  lebhsft  in  die  Debatte  eingriffen,  schloß  der 
Kreisobmann  nach  4  Uhr  die  Versammlung  mit  der  Bitte,  sich  am  10. 
August  in  Landshut  anläßlich  des  dort  stattfindenden  sechsten  Ver 
bandstages  zahlreich  einzufinden.  Sehr  fieudig  begiüßt  wurde,  daß 
sämtliche  10  Kollegen,  die  dem  Verband  bisher  noch  nicht  angehörten, 
sich  zum  Beitritt  bereiterklärten.  Ks  wurde  dann  noch  beschlossen,  den 
zweiten  niederbayerischen  Kreistag  im  nächsten  Jahre  in  Deggendorf 
abzuhalten.  In  gemütlichem  Beisammensein  mit  den  gastfreundlichen 
Straubinger  Kollegen  wurde  der  Rest  des  Nschmittags  verbracht. 
Schriftfahrer:  Der  Kreisobmann • 

Franz  P.  Mayr.    Og.  Wehr. 

Kreis w-r  biind  Oberpfnlx. 
Seitens  der  Kgl.  Amtsgerichte  der  Oberpfalz  wurden  die  meisten 
Kollegen  aufgefordert,  Kosten  Voranschläge  über  daa  Einbinden  der  Gr- 
burts-,  Heirat«-  und  Sterberegister  einzureichen.    Dabei  wurden  Preis 
unterschiede  von  1  Mk.  60  bis  8  Mk.  per  Band  festgestellt  Die  meisten 
Voranschläge  wurden  nicht  genehmigt.    Auf  briefliche  Anfragen 
itourmarke  bin  ich  gerne  bereit,  jedem  Kollegen  möglichst  post- 
Antwort zu  geben  über  die  zu  stellenden  Preise. 
Mit  kollegialem  Gruße 
Tb.  Zseherpel,  Vilseck,  Kreiaobmann. 


mit 


Buchbinder-  Zwangs  -  Innung  Augsburg. 

Zu  dem  bereits  schon  mitgeteilten  Marmorierkurs,  welcher 
anfangs  Juni  in  Augsburg  abgebalten  wird,  sind  Anmeldungen  und  An- 
fragen bis  längstens  31.  Mal  an  Herrn  Obermeister  Wlib.  Rieß  in 
Augsburg  in 


Zentral- 


Am  Sonntag  den  2.  Juni,  vormittags  11  Uhr, 
Hotel  in  Uelzen  der  XII.  Verbandstag  mit  folgender 
statt :  I  Jahresbericht  des  Vorstandes,  Kassenbericht  und  Wahl  der  Ks 
prüfer.  2.  Wahl  der  Delegierten  zum  Verbandstag  des  Bundes  Deutscher 
Buchbinder-Innungen  in  Hannover.  8.  Beschickung  der  anläßlich  dieses 
Verbandstags  veranstalteten  Ausstellung  von  Lehrlingsarbeiten  aus  den 
Fachschulen.  4.  Vortrag  deB  Kuliegen  K.  Werner  Celle:  .Wie  ist  unser 
Handwerk  zu  heben.'  5.  Stellungnahme  gegen  die  Lieferanten  von  An 
Sichtskarten,  Gesangbüchern  etc.,  welche  auch  an  Warenhäuser  und  andere 
nicht  tur  Brauche  gehörenden  Geschäfte  liefern.  6.  Beschlußfassung  über 
die  aus  der  Versammlung  gestellten  Anträge.  7.  Wahl  des  Vororts  um) 
des  Vorstande«.  8.  Wahl  des  Orts  für  den  nächsten  Verbandstag.  9.  Lern- 

10.  Verschiedenes. 


rat 


Das  Programm  für  den  VerbandsUg  ist  wie  folgt  festgestellt: 
ng  der  Gäate  am  Bahnhofe  durch  Uelzener  Kollegen  und  Besichti- 
Ordiitkriten  Uelzens.   11  L'hr  Beginn  der  Vei  handlungen. 
iftliches  Mittageasen  im  Zentral  Hotel.    Nach  den  Ver- 
Auaflug  durch  das   herrliche  Hotz  nach   dem  Luftkurort 
Abends  Abscbiedstrunk  im  Hotel  Deutsches  Haus. 
Der  Vorstand : 

Ernst  HOper,  Schriftführer.  Ileinr.  Olms,  Vorsitzender. 

Freie  Vereinigung  der  Buch-,  Papier-  und  Schreibwaren- 
händler und  selbst.  Buchbinder  Schleswig-Holsteins. 

Am  Donnerstag  den  9.  Mai  (Himmelfahrtafesl)  far.d  die  erste  ordent- 
liche General-Versammlung  in  Jasper'»  Hotel  in  Heide  statt.  Der  Vor- 
sitzende, Herr  8 1 egem a n n • M a r n e ,  eröffnete  die  Versammlung  punkt 
8>;i  Uhr,  begrüßte  die  Anwesenden  und  brachte  ein  Schreiben  des  Ver- 
bands Deutscher  Papier-  und .  Schreibwarenbändler  in  Düsseldorf  zur 
Verlesung,  in  welchem  mitgeteilt  wird,  daß  ein  Vorstandsmitglied  des 
genannten  Verbandes  beabsichtige,  an  den  Verhandlungen  teilzunehmen. 
Leider  wurde  diese  Abaicht  nicht  verwirklicht,  waa  dem  Vorsitzenden 
Veranlassung  gab,  sein  Bedauern  darüber  auszusprechen  ;  auch  von  unaern 
Vorstandsmitgliedern  fehlten  wieder  zwei  Kollegen. 

In  die  Tagesordnung  eintretend,  wurde  zuerst  Punkt  3,  Jabre» 
bericht,  behandelt.  Derselbe  wurde  vom  Vorsitzenden  in  ausführlicher 
Weise  erstattet,  worauf  Kollege  Prange-  G  lückstadt  das  Wort  zur 
Rechnungslegung  erhielt.  Leider  haben  verschiedene  Kollegen  den  Jahres- 
beitrag 1906  noch  nicht  entrichtet,  weshalb  die  Rechnung  noch  nicht 
abgeschlossen  werden  konnte.  Ks  sollen  nun  die  rückständigen  Beiträge 
demnächst  eingezogen  und  die  Rechnungslegung  dann  in  nächster  Ver- 
sammlung vorgenommen  werden.  Im  Anschluß  hieran  erfolgte  die  Fest- 
stellung der  Beitrage  für  das  nächst«  Geschäftsjahr.  Oer  Jahresbeitrag 
wurde,  nachdem  der  Vorsitzende  den  Anschluß  an  den  Verband  Deutscher 
Papier-  und  Schreibwarenbändler  empfohlen  hatte,  mit  Rücksicht  hierauf 
auf  Mk.  4  -  festgesetzt;  hievun  wird  der  an  den  genannten  Verband  zu 
zahlende  jährliche  Beitrag  von  Mk.  2. —  pro  Mitglied  bestritten.  In  dieser 
Beitragtlristung  i*t  die  regelmäßige  Lieferung  des  Papierhändlers,  Fach- 
organ des  genannten  Verbandes,  an  jedes  Mitglied  inbegriffen.  Durch 
diesen  Beschluß  fand  zugleich  Punkt  8  der  Tagesordnung  Erledigung. 

Zu  Punkt  6  der  Tagesordnung  nimmt  Kollege  W  inkler-Husum 
daa  Wort,  indem  er  mitteilt,  daß  die  Kollegen  in  Husum  schon  seit 
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einiger  Zeit  sieh  dabin  geoinitrt  bitten,  fQr  besonders  gangbsre  Artikel 
Mindeetprriit«  feJitzu&elzen,  und  empfiehlt,  solche  Vereinbarungen  »ach  an 
andern  l'laiten  tu  treffen.  Im  Verlauf  der  Besprechung  wird  Kolleg« 
Winkler  beauftragt,  eine  Aufstellung  zu  machon,  dl«  an  sämtliche 
Kollegen  tum  Versand  kommen  soll,  um  dann,  mit  EiuzelwQimchrn  ver- 
sehen, an  den  Vorstand  zurückgegeben  au  werden;  dieaer  wird  dann  die 
Sichtung  und  Ausarbeitung  vornehmen. 

Zu  Pankt  7  der  Tagesordnung,  Besprechung  der  von  der  Oberpoet- 
direktion  in  Kiel  aufgestellten  Preisliste  für  Huchi<inliande,  kam  ein 
Schreiben  snr  Verlesung,  worin  gesagt  war,  daß  Kollege  Reese-Kiel 
die  postalischen  Arbeiten  in  grfttlere.ni  Umfange  ausführe  and  dieselben 
su  den  angesetzten  billigen  Preisen  ja  vielleicht  auch  liefern  k&nne.  Zu 
erwähnen  ist  jedoch,  daß  die  andern  Kieler  Kollegen  die  Arbeiten  für  die 
PostbehOrde  abgelehnt  haben.  Da  sieb  int  Laufe  der  Besprechung  ergibt, 
daß  die  in  Rede  stehenden  Arbeiten  äußerst  geringfügig  sind,  und  daß 
daher  den  anderen  Kollegen  durch  Ablehnung  dieser  Arbeiten  ein  sonder- 
licher Schaden  nicht  entsteht,  so  wird  beachloasen,  vorläufig  eine  abwar 
tande  Stellang  ia  dieaer  Sache  einzunehmen ,  wogegen  ea  den  Vorstand 
Überlassen  bleibt,  im  Kin rerstindnia  mit  den  Kieler  Kollegen  weitere 
Vereinbarungen  iu  treffen,  um  vielleicht  die  Überpoatdirektion  zu  veran- 
lassen, bessere  Preise  zu  bezahlen. 

Zu  Funkt  9  bittet  der  Vorsitzende,  von  der  Gelegenheit,  freie  An- 
trage zu  stellen,  regen  Gebrauch  zu  machen.  Soll.  Krei  tag- Albera- 
dorf  beschwert  sich  Ober  den  Verksuf  von  Bibeln  seitens  des  dortigen 
Pastors.  Die  Kollegen  Mommena-Husum  und  Nissen-Kellin g- 
h  u  Ben  beantragen  die  Errichtung  eines  Arbritanachweises  für  Buchbinder- 
gehilfen fDr  die  ganze  Provinz.  Einige  Anfragen,  Gesellenprüfung  betreffend, 
ist  der  Vorsitzende  in  der  Lage,  sachgemäß  zu  beantworten,  wobei  der 
Wunsch  zum  Auadruck  gebracht  wird ,  ea  mochte  darauf  hingearbeitet 
werden,  daß  die  jungen,  neu  ausgeleniten  Gehilfen  vorerst  bei  Kollegen 
in  der  Provinz  untergebracht  worden,  damit  dieselben  nicht  in  den  Groß- 
betrieben verschwinden  und  dadurch  dem  gelernten  Handwerk  verloren 
gehen. 


Nachdem  aus  der  Versammlung  noch  der  Antrag  gestellt  wurde, 
die  nächste  Versammlung  baldigat  in  NeumOnater  abzuhalten  und  die 
Heranziehung  der  Kollegen  von  der  Ontküete  zu  bewerkstelligen,  wurde 
die  Versammlung  um  6  I  hr  geschlossen, 
fl.  Wellmaun,  II.  Schriftführer.     Kurl  Stegemann,  Vorsitzender. 

Freie  Innung  der  Buchbindermeister  in  Marne. 

In  der  am  Sonntag  den  5.  Mai  stattgehabten  .Versammlung  wurde 
seitens  des  Obermeisters  der  Geschäftsbericht  vorgetragen  und  9  Lehr- 
linge, die  zu  Ostern  bei  Innnngsmeistern  in  die  Lehre  getreten ,  aufge- 
nommen. Nach  Schluß  der  geschäftlichen  Angelegenheiten  blieben  die 
Erschienenen  aus  Anlaß  der  Feier  des  50jährigen  Geschaftsjubilaums  des 
InnongB-Obermeiatera,  Herrn  Stegeinann,  längere  Zeit  gemütlich  bei- 
sammen. 


Fragen  und  Antworten. 

Wie  werden  Blatter  von  Bsatm  n  and  PHueen,  nod  itu  dl«  verecbledoriMOü 
Arten,  präpariert,  derart,  dnfi  rtloeelben  uaeh  dem  Presaon  nicht  mehr  m  »prodr 
«ind  und  lilctit  §o  lelebt  «erbriickolB I  Die  H  latter  aollen  auf  Karton  befestigt  wer- 
den,  nn  nU  ZeeicbenTurtagea  xa  dienen.  Wie  W  festigt  nun  derartig  präparierte 
Blatter  am  beeten  and  dnnerbafteetrrj  aif  Karton?  J.  K  in  0. 

Knonto  mir  einer  der  Herren  Kollegen  Auskunft  Retten,  wo  «ich  ruxeeit 
der  lischt)  initoyirnh.il  fo  Alexander  Polarek  ana  Unix,  ca.  40  Jahre  alt,  befindet ,  da 
ich  wichtige  private  MilteUangen  ea  machen  habe.   Im  vorau  beeten  Baak. 

A.  Schäfer,  NQnchtn,  Laudsberiterstr.  1,  Mitlelbaa. 

I.f  Iii« su  ein  Prospekt  von: 

Ferdinand  Sichel.  Ummer  vor  Hammvcr, 
b«tr.  Michel'«  Orlginal-Kalt-L^me. 


Verlangen  Sie  Arbeitsmuster! 


Sächsische  Gartonnagen-Maschinen-A.-G.,  Dresden-A., 

Blasewitzerstrasse  21. 

Varinhinj  und  Lijir  für  Süddautschlsnd :  Richard  Pfaus,  Stuttgart,  Htuptitätiirttratn  77, 


LlaollM  (Uesetzl.  geschätzt). 

Aserfcust   fnrxB^L,  aaaeM  Wraid  lf>r- 
■  lltal  fttr  Hin!-  ■ .  i'r'.ttf  Tilidin, 

t  LlUr  1  Mk  Inkl.  Varparkaiia,  ab  Draa- 
0*0,  1  Probaaaariiehan  für  SO  Hg-  frtnko 
gcfC*n  Nuhuka«  odar  VoraliuMndunx 
Ja»  Botrwaa.   Bai  sraaaeraa  B*tfi««n 
and  Abaelil liwi  nn t«pi>ch«nJ.o  Rah  utt 

Iten 
lften. 

HUGO  HOR1TS 

GR  AVIER  ANSTALT  &.ZINKOGRAPHIE 
- — "LEIPXIC  

Autotypien  aAerzungen  in  Kupfer  u. Zink 

Specialirär :  KotolO{«iiuifchlOite     1  an 

Neuh 
Garx 

1  5 
©  OD 

eiten  in 
tituren. 

Hunderte  iL-ZaornUkM  Q  RalarancaB. 
IIB.  K.  <»re>saer,  Irreadea-M^ 

rxflnder  und  aJUIma*ar  Fabrikant. 

^  ^p—  Stempel  fUr  Bucheinbände 

(ouric  olle  Qravurunocii  für  SLuxusproniinacii^ 
1 1 1 ; ITi i k-. fch ii fren  u.Qiiriiitiiren  muh  Ziiuiiriittciirciieii  • 
ZEICHNUNGEN  in  künsrlcrischcrflusführung- 

IOTTO  STOLZpRAViR 

1      JHH  AOOLP  STOLZ  lANSTAlTl 
1  HAMR/lRf,  99  lirnihirpnl 

Flaskamp  er 

Linirmaschinen-Fabrik. 

m*QrMmi  1971,         Lmlprlp- LlntJmnmu. 

Carl  Bek,  Heilbronn 

OovtbeatrAlle  41,  «Ja,  43  und  Kiliatuptati. 

Bilder  In  jedem  Oenre. 
Moderne  BUderleiitsn  n.  Rahmen, 

Spiegel  aller  Art 
Bilder-,  Tafel-,  Roh-  und  Spiegelglas. 

Ruchbinderei 
Materialien 

aller  Art  empfiehlt 

Georg  Lohnes, 

Mannheim  1. 


traaka   Ll.l.i  m., 
lisn  ••» 


Brtiuviiunitsfl- 
mt  lateaaaM 

Rilolf  Liefen  Jr. 

Elberfeld 

B-u  a_  blltlcsUtVa- 
tn(Ka«l]a  aajntiltb. 
«IneahlaiU  Artikal. 

riasssaalaaa 
la  S  Tanakladanaa 
Zaeain  meoatoltqna. 
j.  I  KrAj-rraimea.  o. 
•  Ksasaa  ata.  M 
«k.  IJS,  t«.  10.1a, 


L.  Berens,  Hamburg 

Gravier -Anatalt 
moderne  Schriften  nnd  Platten 

für  Buchbinder. 
Ant  Waasck  IBaatrlsrta  Katalogs. 


Press-YergoldeanBt&lt 

J'i  1.  LasriT,  Nt □  ttjrisrt, 

ChriMtophatra«ae  20. 

Masehüien  -  RepardtnrwerksUli 

P.  Schreckeaberfrer 
(ilockenstr.ll  Leipzig  Telefon  9835 

empfiehlt  eich  speiltU  In  Repanrarea  voa 

Buchbinderei-  u.  Karton  nage  n  - 
Maschinen 

VolleUtialltt  Htnoiiiou  finz  alter  Masch  inen 
aater  Garantie,  aoe-lc  Umiadcruetea  aa  Mi 
■chioen  fremder  Srateme«  ioeb  aaswftrta, 
■chnellstena  und  htlllfti 

Gebr.  Maschinen  stets  am  Platze. 


Google^ 
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ülsfe  gebraudifer  ülasdilncn  uon  Willi.  üeo*s  IUuM,  SMfgarf.    *■  20.  n.ß.  im. 


1961. 


1962. 


1978. 


1979. 


Zu  ve» 

Walzwerke  von  40—  50  cm,  In  411m  Preis]. 
1964.  1  Abpresumaschln«,  4S  cm  Walseulänge, 
mit  geriffelter  Wals«. 
I  Etabrnchfalzmaacbine,  für  Kraftbetr., 
Fabr.  DieU  &  Utting,  Modell  F.  IL, 
mit  8  Bogenhaltera,  50  mm  Falabreit«, 
ab  Pf »U. 

1  LinHermaschlne,  Fabr.  Forste*.  Tromm, 
No.  4,  Holsgestell,  80  cm  Liniierbreit«, 
mit  3  Farbwerken,  für  abgesetzte  wie 
durchlaufende  Liniatoren, 
1968.  1  Rundeckens  tanzt-,  „Ln  "  887,  ohne 
Selbstpressung,  für  Rundmesser.  5  and 
9  mm  Radin»,  mit  Bandschlitseinricht. 
85  mm,  mit  Abstreifcr. 

1971.  1  Schmii^elschleifmaschine,  Fabrikat 

Maver  &  .Schmidt,  Ottenbach,  Chiffre 
K  b  1,  mit  Sebnliring  und  Trommelvor- 
gelege,  mm  Schleifen  von  Buchbinder- 
messern, bin  1450  mra  Schleifläuge,  in 
gutem  Znstand, 

1972.  1  zweiseitige  Llnllennasehlne,  Fabrik. 

Flaskämper,  ftlr  Motnrbetrieb,  Mod,  V, 
mit  Stnfenscheiben,  Zvlinderomf.  66  cm, 
Ar  durchlaufende  u.  abgeseute  I.ioint . 
mit  Seibateinleger,  mit  2  Farbwerken, 
für  Formate  50x85  cm,  mit  reichlich! 
LiniierroUen-  Material. 
1976.  1  Tergoldeprease,  f.  Gasheisnng,  Druck- 
flache 47,5x48  cm,  mit  ob.  und  not 
Einschubplatte,  ab  Schwaben. 
1  Llalleraiaschlne,  FOrnt«  &  Tromm, 
80  cm  Liniierbreite,Holzgestell,  f.  durch- 
gehende Liniaturen ,  mit  genügenden 
Rollen  und  sonstigem  Material. 
1  Papier»chneidma»chlne,  Fabr.  Krause 
rhiffre  A.  D.  a.,  76  cm  Schnittlange,  fttr 
Handbetr.,  m.  BaudmetennaiJ,  ab  Westf. 
1  Farbdrnckpreaae ,  Fabr.  Fomm,  mit 
pat.  selbsttätigem  Farbwerk,  Einrich- 
tung xur  selbsttätigen  Ein-  and  Aus- 
führung des  Schlittens,  sowie  Greif- 
Vorrichtung  f.  d.  Decken.  Dach  Chiffre 
B.  U.  I.  •.,  nur  fttr  TTansmisaionabetrieb, 
mit  Stutenacbeibe,  FriktioD«kuppelnng, 
Dnickfläche  800x  410  mm,  swiscb.  den 
Säulen  640  mm,  Hob  80  mm,  mit  Auf- 
klappvomchtnng  für  die  Wärmetiegel- 
platte,  mit  1  Reserve- Wärmetiegelplatte 
u.  1  Reserve-Anfsatzplatte  a.  d.  Schlitten. 
1  HaBdpaffialerer(Sclb8tfarber),  licssing- 
gestell,  4  »tellig,  Zifferugroße  Ii  6  mm. 
1  Irrende uer  Blechatrelrea  •  Anschlag- 
Hammer,  mit  12V,  cm  langem  Ambos ; 
Ar  6  n.  10  mm  breite  Streifen.  Dan 
Streif  an- Abschneide- Apparat 

t- Korrektur- 4  htlitiappsral 
r  iL  in  Schieber  gleitend. 
;,  nebst  Rahmenklapue,  auf 
Bolztisch.   Fabr.  Jännicke,  Berlin. 
Bleekttrelfez-AssckJafhaMW,  System 
DeusehJe,  auf  starkem  HolsgesUll,  25  cm 
Anschlag!.,  fttr  10  mm  breite«  Blech. 
Jfletmmchlne,  Fabr.  d.  A.-U.  f.  Kart.- 
Ind.,  Dresden.  Syst.  Weadekopf.  selbst- 
tätige NirtenbUdoag,  Ar  6  mm  Nieten. 
1  Blechgtrelfes-Anschlag  niasch.,  Schu- 
bert, Berlin,  15  cm  Satteltiefe,  f.  Strei- 
fen H,  mit  zwanglänSger  Schaltung,  mit 
katalogmlßlgen  Zutaten. 
1  Lederscharfmaschlne,  Fabr.  Brehm  er 

Nr.  80,  fttr  Kraftbetrieb. 
I  IrrakUeftaMCklme ,    Fabr.  Molitor, 

Dresdner  Fabrikat,  fttr  Faasbetrieb,  fttr 
Schachteln  bis  tv  Hobe  von  125  mm. 
1  Astotnatlk-Uemcnmajehine,  Fabrik. 
Hoppe,  No.  25,  Ar  Oeaeo  Ml  a.  502, 
Ar  Fuss  betrieb,  ohne  eisernes  Unter- 
gestell, in  der  Fabrik  grilndl.  repariert. 
1  Abpressmnaehine,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 
O.  H    crBaaU  HSbe  das  Bucha  425  mm. 
1  Boehrfleken-Rundemasehlne,  Fabrik. 
Fomm,  Chiffre  L.  N.,  Ar  eine  Bnchhilhe 
von  60  cm,  illr  Hand-  n.  Kraftbetrieb. 
Wo  alrtta  andere*  vermerkt,  stoben  die 


88«8.  1 


818«.  1 


9"202. 
9256. 


»277. 


9345. 

9852. 


9417. 


»488. 
9499. 
9508. 

»582. 
0568. 
9568. 
»593. 

»605. 

9606. 
9611. 

»615. 
9618. 


»621. 


Ml. 


9656. 
9657. 


967S. 


9675. 


9676. 


96*1. 


»695. 


9696. 


1  HeflmwchÜMsFabr.-, 
ohne  Untergestell,  mit  96  n.  28er  Draht 
bis  5  mm  Dicke  heftend. 

2  Xnlapparat«,  Patent  Scherbel,  tadellos. 
1  R&ndelmasehlne,  Fabr.  Feld,  85  em 

Arbeitsbreite,  fttr  Gaaheixung,  in  gut 
erhaltenem  Zustand. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Laach,  Nr.  48, 
Ar  Handbetrieb,  mit  aelbatUtiger  Klam- 
merbildong,  bi«  8  mm  Dicke,  seitlich 
and  durch  den  Fall  heftend,  fast  aaa. 
1  Eckenaasstoasnuaschlae,  Fabr.  Ron- 
niger, f.  Fusebetr.,  auf  Klotz  zu  Staaten, 
mit  8  em  Schlitzmaasern  und  je  1  Ein- 
aaU  Ar  5,  9,  18  cm  Rechtwinkelsebnitt. 
1  Rad<cbjicldemucJün^,Heima,8eanitt- 
Unge  60  an,  mit  swei  Messern,  neuem 
Schneidbrett,  f.  Handbetr.,  in  guLZnstand. 
1  RroschflrYnheflapparat,  Leo  No.  186, 
mit  fertigen  Klammern  neulich  und  durch 
den  Falk  bis  5  mm  Dicke  heftend. 
1  Kckenaasstoaamaschine,  f.  Handbetr. 
Fac.  Conrad,  Ar_rechtwinkligen  Schnitt 
und  1  Facon  y    Ober-  u.  TJntermvaaer. 
1  Balancier -Vergoldepresae,  „Heim", 
fttr  Bolsenheizung.  auf  Holaklota  mon- 
tiert, obere  ElnscnnbpL  90,6  x  29  cm, 
unt.  Einschubplatte  22x29  em,  zwiach. 
den  Stolen  81  Vi  cm. 
1  Metmaschine,  s.  C.-M.-A-G,  Chiffre 
N.  B.,  20  cm  Ausladung,  f.  10  mm  Nieten. 
1  Paginiermaschine ,    System  Onbats, 
istelt,  GrBße  H,  m.  Gestell,  f.  Fußbetr. 
1  Goldabkehrmaachlne,  Fomm,  50  cm 
Bttrstenlange,  f.  Kraftbetr.,  Chiffre  N.M. 
1  Flachheftmaschlne,  Fabrikat  Brehmer, 
No.  887«,  mit  Gestell,  fttr  Fußbetrieb, 
f.  8  mm  Draht u.  14  mm  breite  Klammern. 
1  Abpreesmasehlae,  Fabr.  Fomm,  421/,  cm 

Walsenlange,  mit  geriffelter  Wals«. 
1  Boston  presse,  inn.  Rahmenw.  8x14  cm. 
1  Radsclineldemaaehlae,  Fabr.  Mansfeld, 
A.  B.  1.,  Ar  Handbetrieb,  60  em  Schnitt- 
lange, mit  2  Messern. 
1  Tlachllullennaschln«,  „Leo*.  No.  6», 
alt.  Modells.  Rolltischgrüße  82x60  cm. 
Liniiarticfe  60  em,  in  sehr  gut.  Zustand. 
1  Tergoldepresae,  Fabr.  DieU  &  Listing, 
Chiffre  B.  D.  a.  i„  24x84  an  Druck- 
flache.  AnhKngepl.  26x89  cm,  Schlitten- 
größe 82x40  cm.  iwiichen  den  Säulen 
42  em,  mit  zweierlei  Hub  (Klauenboh- 
rung mit  10  und  30  mm  Eixentrixitat), 
'mit  einer  Farbdruckklappe,  einer  25  cm 
verstellbaren  Waise  mit  Doppelgriff, 
verstellbarem  Gestell,  mit  4  Heiz  bolzen 
(er.  Gasgabeln). 
1  Pappechere,  Fac.  Heim,  solider  Holz- 
tiach,   mit   gehobelten  Eiienwinkeln, 
85  em  Schnittlange,  mit  Querwinkel, 
mit  parallelem  Preßstab,  mit  eisernem 
Winkelauszrig  (glatte  Stangen*. 

1  EckenauRstossmaschinr,  „Conrad",  Ar 
Handbetrieb.  Ar  2  rechtwinklige  und 
8  Facon  y    Ober-  und  Untermesser. 

2  Paginierer,  m.  Bnchdrackfarbw.,  Fabr. 
Auerbach,  5  Stablrftder,  Zifferngrllße  e 
(4  mm),  mit  No.-Zmcben  n.  Stellhebel. 

1  Radschncldemaschlne,  Fabr.  Roderer, 
Ar  Handbetrieb,  60  cm  Schnittlange,  f. 
SchneiiUcistc,  mit  2  Messern. 
1  Bacbdrahtheftntaacb.,  Fabr.  Brehmer, 
„Oetav- ,  No.  10,  Ar  Kraftbetrieb,  mit 
neuer  Rtlekstich-Binricbtnng. 
1  Amatcnrpresse,  innere  Rahmenweite 

10x15  cm,  mit  2  Auftragwalzen. 
1  Heftmaschine,  Fahr.  Preuße,  No.  SB., 
fttr  Faßbetrieb,  rotierend,  Ar  dreierlei 
Klammergroßen,  bis  12  mm  Dicke  heft 
1  RadtchneldeniMchlne,  Fabr. 
51  cm  Schnittlänge,  mit  2 
9662.    1  KavrtOB'Blegemaachla«,  Fabr.  Preuße 
&  Co.,  No.  88.  Ar  Hand-,  Fuß-  und 
Kraftbetrieb,    Ein  schneidung   24  cm, 
Biegelange  1 18  cm. 
M.vichliMti  in  den  meisten  Fallen  auf  anserem  iAavr  in  Stntt«art, 
i  und  gebrauchten  1 


9700. 


9703. 


9707. 


9711. 


9712. 


9713. 


9714. 


9715. 


9716. 


9717. 


971? 


»71». 


1  Kartonnagtn-Fckenheftmasch.,  8yit. 
Lasch,  ftlr  Fußbetrieb,  auf  bölsernem 
üntergestell,  Ar  fertige  Klammern,  mit 
11  em  Auflagearm,  Ar  leichtere  Arbeiten. 
1  Monogramra-Stenipelpresse,  nach  Leo 
Kat  No.  800,  auf  hölsernem  Unter- 
gestell montiert. 
1  Hebelsehneldma*chlne,  35  cm  Schnitt- 
lange, ftlr  Schneidbrett,  mit  2  Messern, 
ohne  Untergestell,  zum  Stellen  auf  den 
Tisch. 

1  Ra4»chneldemaschine,  Fabr.  Krause, 
schweres  Modell,  f.  Handbetr.,  83'/«  cm 
Schuittl.  m.  Zugstange,  m.  swei  Messern. 
1  Meine  Pappen»  aad  Karton-Karten- 
schragemaschlne,  Fabr.  Krause,  Chiffre 
H.  A.,  m.  rotierend.  Kreisiness..  fast  neu. 
1  Heftmascbine,  .Leo",  No.  136,  Ar 
fertige  Klammern  (26  er),  ron  5,  6,  8  mm 
SchenkeBange. 
9690.    1  Paplerschneldmaschlne,  Syst  O.  Tb. 

Winckler,  42</i  cm  Schnittlange,  mit 
swei  Meaaern. 
1  Boston  presse,  Ar  Handbetrieb,  mit 
Selbstfärbung,  innere  RahmenweiU 
22<;,xl5  cm,  mit  swei  Auf  tragwalzen, 
zwei  Reservespindeln  und  Gießhalle. 

»resse,  Fabr.  Kahle,  m.  Tcller- 
farbung  u.  kl  Farbwerk,  22Vix88'/i  an 
innere  Rabmenweit«,  mit  swei  Auftrag- 
walzen  und  einem  SaU  Reserveapindeln, 
auf  Untergestell  montiert. 
9694.    1  Walzwerk,  Fabr.  Fomm,  fttr  Hand- 
und  Kraftbetrieb,  55  cm  Walzenlange. 
1  Tergoldepresse,  Fabr.  Fomm,  Druck- 
fläche  31x24  cm,  obere  Einschubplatte 
35x24  cm,  nnt.  Etnschubpl.  89x25  cm, 
und  ' 


9691. 


9693  1 


einer  oberen 
und  unteren  Reserve-Einichubplatte. 
1  Eckenverblndungimascblnr,  Fabrikat 
Jagenberg,  mit  I  Ambos,  15  cm  Lange, 
Ar  Fußbetrieb,  ftlr  einerlei  Streifen. 
1  Uesen-,  Loch-  nnd  rmlegemaschlne, 
nach  Leo  Katalog  No.  98,  Ar  liand- 
und  Fußbetrieb,  mit  3 
arbeitenden  Stcinpelspindeln. 
1  Uebclschneldnaschlae,  Fabr. 
mit  eiaernem  Untergestell, 
60  cm,  mit  2  Messern. 
1  Pappschere,  Fabrikat  Fomm,  90  cm 
Schuatlänge,  ganz  Eiaen,  starke  Kon- 

schnaider. 

1  Blegeiuaaohla«,  Fabr.  Preuße,  No.  31, 
Durchgangsweite  148  cm,  35  cm  Ein- 
schneidung,  sehr  gnt  erhalten. 
1  Biegemaschine,    Fabrikat  Preuße, 
No.  84  110,  f.  11.,  ca.  110  cm  Biegelänge, 
ohne  Schutzvorrichtung,  f.  Fußbetrieb. 
1  EckenauaHtOKSinaschlne,  Fabr.  Krause, 
Chiffre  Y.  Z.  b.  UL  20  cm  Schenkel- 
länge der  Messer,  mit  1  I    Messer,  mit 
Handhebel,  f.  Scherenschnitt,  mit  2  ver- 
stellbaren Winkeln,  Ar  V  Einschnitte. 
1  Pappschere,  ganz  Eisen,  Fabr.  K ranne 
100  cm  Schnittlänge,  mit 
und  Schmalschneider. 
1  Broschüre«  •  Heftmaschine, 
Brehmer,  No.  2'/,,  Ar  Hand-  und  Fufl- 
betrieb,   Ar   fertige   Klammern  aus 
21er  nnd  23er  Draht. 
1  Tergaldfpress*,  Fabr.  Kraus«,  Druck- 
fläche 23x28  cm,  untere  Platte  28'/iX 
37' ',  ein,  zwischen  den  Hanien  M  cm. 
1  Yergoldi-pressc,  Fabr.  Ronoiger,  Druck- 
fläche 21x21  cm,  mit  hohem,  maasivetu 
(•Uli rahmen ,  komplett  inkl.  UaBgabel 
nnd  mit  einer  Farbdruckplatte. 
1  Pappscherf,  „Conrad",  Holzgestell  mit 
Ulecntiscb,   (fS  cui  Schnittlange,  mit 
Schmal  Schneider. 
1  Pappschere,  .Leo»,  10' ,  E,  104  cm 
Schnittlänge,  mit  Uber  den  Tisch  zirka 
20  cm  hinausragendem  Querwinkel. 
1  Radschneldmascbine,  Fabrik.  Krause, 
ganz  Eiaen,  mit  Zugstangen  „Lipsia", 
50  cm  Schnittlänge,  mit  2  Mesiern 
Alle  Uferten  unverbindlich. 

nnd  Fabrikate 
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Preistabellen  f.sämtl.  Berechnungen  der Einrahmungsbranche 

sollten  in  keiner  Buchbinderei  m.  Elnrahmungswerkstälte  fehlen.  Dieselben 
sparen  viel  Zeit  nnd  Kopfzerbrechen  nnd  bieten  der  Kundschaft  gegenüber 
stet*  einen  sicheren  Ausweis.  Angel,  empfohlen  ron  ersten  Fachleuten  u.  a. 
auch  in  No  9  Jahrgang  1907  dieser  Zeitung  (Prospekt  frk.).  Zo  beliehen 
zu  Mi  1  50  per  Nachnahme  von  J.  Nchmldt,  SU  Johann-Saarbrucber 
Rabmenfubrlk,  Kunrthandlg.,  Ilnrahmungsgesehaft  iid  Buchbinderei, 
tit.  Jehann  a.  Saar. 


I 


B UChdruCksCh rifton  In  kleinen  Sitzen  laut  Spezlal- 
Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  [118 
■■im  Bostonprewen,  2?Vi  vi':,  ™  Mk.  165.-,  17:24  an  Ml  119.— .  | 
J.  HttMner,  Maschinenfabrik,  Leipzig. 


Lliiiatureii 

nach  jedem  Solie-m-v  mit  and  ohne  Kln 
druck,  werden  saubar,  schnell  nnd 
billigst  angefertigt.    Orufiea  iJger 
i.—  ger  Llnistaros. 
Jon.  HtrttasH.  Lelpais, 

TaUtratte  27, 
lieechaftabucberfabrlk,  Ltniier  , 
Paginier*   and  Porforleraastalt. 


/,  uKni»«b«<-hriHei.  «M 

tti'üt  schnell  »naher  und  billig 
k  Lirrm.  Jukiw,  Kr.  Kempen  I.P. 


Bemusterte  Offerte  verlangt  in 

Ia.  l<ederpappen 

zur  Her  Stellung  federnder  Buch- 
rücken  (Springricken)  durch 
V.  T.  Bllkman  *  Sartorlu», 
Buchbinderei,  [6S9 
Amsterdam  (Holland). 


Gebrauchte  Maschinen 


aller  Arten  und  Systeme  kauft  so 
nächsten  Kassapreisen  ' 
J.  HBtuvner,  Hasch.- Fabr.,  Leipzig. 


Antiquarisch  zu  kaufen  gesucht : 
Hofraann's  llaadbnch  der  Paptcr- 

fabrikallun, 
Welchelt'«  Rnntpapierfabrlkation. 

Offerten  unter  St.  »67  an  die  Exped. 
d.i.  Blattes. 


Gebrauchte  Maschinen, 

gut  erhalten  und  bruchfrei,  werden 
ständig  gekauft. 
Albert  Bav,  Karlsruhe, 
Augustastraase  10. 


Eine  gebrauchte,  bruchfreie  und  gut 
erhaltene  Papierschneidemaschine 

(DoppelbebeUvstem),  60  cm  Schnitt- 
lange,  zu  kaufen  gesucht.  Angebote 
»ind  zu  richten  »ob  Chiffre  8.  814 
an  die  Exp.  da.  Bl. 


Es  werden  ehestens  zu  kaufen  ge- 
sucht 1  gebrauchte  Radschnelde- 
mascblne  von  60  bis  70  cm  Schnitt- 
lange (Krause,  Fomm  oder  Mansfeld) 
nnd  1  Broschüren  •  Heftmaschine, 
Fabr.  Brehmer,  No.  5.  Angebote  sab 
Chiffre  S.  HSS  an  die  Exp.  de.  BL 


Papierhandlung  u.  Bachbind., 

«veut.  mit  klein.  Ii  rackeret,  in  katb. 
<  legend  zu  kaufen  gesucht.  Off.  unt- 
St.  8M  an  die  Exp.  d.  Bl 


Eloe  wenig  gebrauchte  UrehtnrrYhe 

Draht -Buchheftmaschine 

zu  kaufen  gesucht.  [659 
(last.  E.  .Schiixe,  Buchbinderei, 
Wandsbek,  2.  Schulgasse  38. 


in  schöner,  Industriereicher  Stadt 
mit  40000  Einw.  (R.-Bex.  Düsseldorf) 
ist  eine  seit  1891  besteh.,  bestein- 
gerichtete Buchbinderei  zu  verkaufen 
Näheres  unter  8.  U-59  durch  die 
Exp.  d.  Bl, 


Gebrauchte  Maschinen 

lilr  Buchbinder«!  Buchdruciere  lind 
Kerlcrtnajf  nfibrikslioe,  gründlich 
repariert,  preiswert  ahzvgtbta 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


VEBKAFFE 

meine  vollständige  Kartoooaarn-Kln- 1 

rlchtan*.  tfUastJfo  fteleniihelt  t-  An 
(kalt«.  Ha*  üaaebaft  kann  mit  Kundschaft 
FilKTnoaimen  werden  und  war«  für  einen 
l'acbmann  »nßerst  vorteilhaft,  da  h-.IIigo 
Arbeitskräfte  und  kostenloses  Lokal  In  dar 
Strafnnalalt  vorb.  OS.  ant.  H.  »«sei  in 
dt«  Eip.  d.  Bl.  


Eine  fast  neue 

Hebelpresse 

mit  2  Stolen,  f.  Kraftbetrieb,  42'/tX 
87  V,  cm  Drucksache,  Uaaheiz.,  Aus- 
ziehtisch, Anhangepiatte^  hat  billig 
abzugeben  geg.  bar  oder  Kredit  {Teil- 
zahlungen). [1869 
tiuntav  Widemavnn,  Kempten,  Buy., 
Laxnakartounageulabrik. 


Bebrauchte  Maschinen 

bei  UefcrvnK  »narr  tn  Zakltwc  ie-o-w«, 
f rettittticfi  ditrchgofhtji  und  rtpirterl,  tind 
itcts  vorritig  und  prd»«ert  ibxut«*>cfi. 
__—  LA«rrbite  mr  VerfOgunc   

KARL  KRAUSE-  LEIPZIG, 


Bebrauchte  Maschinen 

1  Radschneid? maschlnr,  79  cm, 

2  Knotenfkdenkefter  „Elliot*, 

4  Karboaacherea,  50  bis  72  «m, 
2  Rltxmaachlnen,  46  u.  100  cm, 
1  Paginleraaachlae,  4  stellig,  Fufi 
1  liuchrflckc  nrnndcmiL-ich.,  50  em, 
1  Drelacanelder,  Krause,  Uandbctr-, 

1  Ilarapf-Vergoldcpre«se,42x49cm) 

2  Pappeeheren,  86  bis  110  cm, 

4  Stelndruckhandpr.,  60*85-80/105, 
2  Eckenhefter  Brebmer  Nr.  9. 

2  Heftmaschinen    ,    Nr.2u  SS',,. 

3  Vergoldepresoen,  div.,  kleine, 

1  konib.  Pappenschneid-  und  Ritz-  I 
maachtne  Kraase,  130  cm,  Faß- 1 
und  Kraftbetrieb, 

1  Blegentaschlne,  S.  C.  H  A.  G., 
105  cm,  Krallbetr ,  schw.  Mod., 

1  eis.  Pappschere  Krause.,  140  cm, 

2  Hebelach n eldcm auch. ,  60 u.  70  cm, 

5  Monograinm-Balanclers. 

Otto  Klarher'a  Maachlnealager, 
Berllm  8.O.  16. 


.Tanger  Buchbinder,  '24  Jahre  alt.  mit 
puten  Zeugnlaaen,  sacht  dauernde  Stet- 
laaic,  »vontnell  Lebensstellung  Oflattssj 
an  wtlhalm  Kichal«  ,  WOrtIngen  ,  Polt 
Urach.  WM 

Janger  Bachblndergehllfe,  wolcetar  mtt 
alloa  Arbeiten  vertraut  Ist,  sacht  baldigst 
stellang,  am  liebsten  In  Rheinland  oder 
Westfalen  OlTorttn  unter  R  K.  IM  poet 
Isgerod  Holt»».  l>- J 


KpMein 
lup/i  J  loalii 


*  Holländer, 

Preoüe  &  Co^ 

2  Fnlxmaschinen, 

65/85,  Pr.  &  Co.,  mit  Holländer. 
1  Cally,  85/55, 
zu  verkaufen.  Offerten  unt.  J.  8NS8 
an  Haascnsteln  *  Togler,  A.G., 
Halle,  S.   [1356 


Ein  vollständiges  Bnchhlnderei- 
Handwerkszeag  als:  1  8chnvtdma- 
ftchlae,  dieselbe  ist  auch  zu  Preü- 
vergolden  eingerichtet,  1  Pappeehere 
und  1  Heftmaschine  und  sämtliche, 
zur  Buchbinderei  gehangen  Werk- 
zeuge, bat  zu  verkaufen.  [1371 
Georg  Nagel,  Buchbinderei. 
Kempten  i.  A.,  Fi  scherst  aße  M  4. 


Ont  eingerichtete  Bnchbinderel 
ist  Umstände  halber  prrlawert  an 
verkanfen.  Die  Uaschincii,  1  Papp. 
schere,  108  cm  Schnittlange ,  ganz 
Bisen,  neu,  1  Mchneidemaechlne, 
55  cm  Schnittlänge,  Radsystem,  neu, 
beides  Kranse'sche*  Fabrikat,  sowie 
zwei  Werktische,  Handpressen  usw. 
Oefl.  Offerten  sind  zu  riehten  an 
J.  II.,  Buchbinder,  Halle  a.  S„  post- 
lagernd. [1372 


Fast  noch  neue  Papierschneide- 
maschlae,  Fabrikat  Krause,  50  cm 
Scbnittlänge,  sehr  gut  erhalten,  steht 
billig  zu  verkaufen  bei  Fr.  I.echner, 
Buchbinderei,  Luxemburg,  Nenthor- 
straüe  16.  [1373 

Eine  Hebelschnrldi'  •  Maschine, 
gut  erhalten,  HchnltUinge  M  cm, 
billig  an  verkaufen.  Jons.  Auge, 
Crefeld,  Weststraße  31.  [1374 


Outerbuiteue 

Orlglnal-Liberty-Presse, 

No.  2  a,  verkauft,  event.  vertauscht 
gegen  Paginlermaachlne  [1875 
Julias  Scheldllng,  Pasewalk. 


Knie-Hehelpresse, 

fast  neu.  Druckfläche  43x45  em.  fttr 
Uk.  300  —  in  verkanfen.  [1376 
Karl  Warn  ecke,  litbograph.  Anstalt, 
Halle  a-  Saale- 


Eine  Partie 

Gravuren 

f.  die  Tergoldepresse ,  darnnt.  12  Satz 
Schriften,  ztim  größten  Teile  ganz 
neu,  eine  Universal  -  Garnitur  von 

Gerold.  Bl.  87,  aea,  Anscbaffungswert 
700  Mb  ,  für  die  Hälfte  zu  verkauf. 
Oft*,  unt.  St.  1377  an  die  Exp.  da.  Bl. 


Baui-  üM  PressTer£oldBanstaltt 

verbunden  mit  Jonraal  -  Einband- 
decken-Fabrik fttr  die  gangbaraten 

Romane  und  Zeitschriften,  10  Jahre 
bestehend,  einzige  in  Berlin,  ist  krank- 
heitshalber für  den  Inventurwert  zu 
verkanfeo.  Offerten  ant.  F..  CO,  Poet- 
amt 14,  Berlin.  1378 


Gelegenheitskauf. 

1  fast  neue,  eiserne  ROcherwalze 
and  1  gut  erhaltene  große  Draht 
beftmaachine  ist  wegen  Umzugs  zn 
jedem  annehmbaren  Preis  billig  zu 
verkaufen.  [1879 
Wilbelni  Mommelthev,  Bochum, 
an  der  I'robstei-Kirebe. 


Kranse'sche  Abpressmasobine, 

wlu  neu,  billig,  verkauft  Otto  Helae, 
Letpala,  ZetUorstraue  3.  (1380 


NIatmaichlri»  für  ferilro  Nieten, 
Flachheltmaech  ,  PresUe  <!  Co., 
RlUmaechlna,  Vt<  ein  brtdl, 
Schnsldabratt,  Roth.,  TT.xllO  cm,  [1381 
ant  erb.,  bUU«.  Otto  Helae,  Lelt-al*. 


Jaagsa,  tdchtjjnr  Dachbinder ,  feiner 
Kaade&arboiler.  mldareiaraheaar,  aowla 
atarmurierer,  Im  Bat«  and  Druck  aa  der 
Tieceldruckpreaa«  nicht  aaerlahrao,  sieht 
Stelle  la  Drackarai  odar  Bachbinderei  mit 
liruckerel,  wo  or  Gvieganbait  bat,  aaino 
KnnDtsiaae  ia  dar  Druckerei  za  vervuil 
kotmnneu.  Oferten  mit  Oeh.tltaaDraltv 
CTnau  Laad  and  Station,  arblltat  K  Nlko 
laue,  Buchhlndar,  h  .  Kraa  Niirrlng  Witwe, 
Dlnaalatldt-Elchefald.Prov.Saeeia.  V2<i 

Tüchtiger  Pressvergolder 

sacht  Stallung.  OMartao  unter  Chiffre 
•  t  <H75  an  die  Eipad.  da.  BL 


liiniierer, 

vorhalratet,  tüchtige,  selbständig»  Kraft, 
ant  F6rate  k  Tromm  -  Maschinen  mit  allen 
vorkommenden  Arbeitern  vertraat.  auah 
aaf  anderen  Systemen  nicht  unerfahren, 
aoeht  sofort  oder  später  daacrmle  stallang. 
Ottorten  erbaten  an  0  Hormaan,  Bialafald, 
Ehloatraiiperwag  K  l'ä*!« 


Jaanr  llachbindar,  M  Jahre  alt,  welcher 
In  Kanaan-  nnd  Partiearheit  bewandert  ist, 
sacht  sofort  danern de  ätallang.  Offerten 
mit  Luhniuifmba  an  Harmaaa  Klasar,  Oatar- 
wlack  am  Harz,  VoujtalplaU  6.  fesn 


Jonger  Duchhindor.  aaf  Knuden  nnd 
Partiearbaltan  bewandert,  sacht  aofurt 
dauernd»  Stollang.  Offertao  aa  Franz 
Studnlka  in  Hochatraea  B,  Nora,  Kolonie, 

E-Btrafia  18.  ;>'T- 


Tüchtiger,  strabaamor  Baohbladar,  H 
Jahre  alt.  Holter,  oanberar  Kunden-  nnd 
rj,rtiearbättar,  auf  OaacbaftsbUcfaer  nnd 
Hmrahman  hewandort,  sacht  dauernde  Stol- 
lens;. Antritt  nach  tfobarolnkanft  ev.  so- 
fort.  'Wlrttamberg  odor  Badon  bavorxagt. 
Suchender  war  auch  schon  in  Orohltetneh 
tätig.  Offerten  an  A.  B.  60*  poetlaccrnd 
Hannover.  :z<j 


Tdcbtigerl.iuiiererfnr  Fe  rata  4  Tromm - 
Maschine,  aalhetandig,  eingearbaitet  aaf 
Extra-  aowie  Lager-Mnlatnren,  ancht  so 
fort  Stellung.  Ausland  eicht  auagvechl. 
Oft.  mit  (tehaltsangabo  unter  Machwlrth. 
Deutsch- Lissa  i.  Schi.  f&KI 


Jaagcr  Buchbinder,  tocbliger  Knndra- 
ar heiter,  la  Hand-  aad  Prell  vergolden  gut 
bewandert,  sowie  in  Qoldachnitt  and  ttar- 
moneren  erfahren ,  aacht  daoarndo  and 
angenehme  Stellung  in  kleiner  odar  mitt- 
lerer Werkstatt»  Selbiger  baaitxt  am-h 
Ketintalaaa  im  Lndengaschaft.  Kintntt 
kann  Jederzeit  erfolgan,  0«st»rr»lch  be- 
vorzunL  Offert,  erboten  an  Emil  LOtora, 
Schwlabua  i.  Brandenb. ,  SchulstraSo  2. 

BsjH 

Jaoger ,  tüchtiger  Rachbinderaehilfe. 
guter  Kundenarbaiter,  gestützt  auf  gut« 
ZeagniBse,  sacht  bis  15.  Janl  dauernde  Siel- 
laag,  MrjDohon  nnd  Augsburg  aind  twvor- 
eugt,  Jedoch  nicht  Bedingung.  Off  orten 
unter  A.  B.  U  rostlag.  Luzera  (Sohweiz). 

Tüchtiger  Buchbinder.  30  Jahre  alt, 
la  alle»  Knoden-  u,  Partiearheltan,  aowie 
Im  B I Ideralnrahaoa.  (Spezialität :  Braut 
Toten-  aad  Turnorkranan I  gnt  elnrear 
beitot.  Offerten  aind  an  rioaton  an  B>  C. 
Krummachmldt,  Buchbinder.  Dortmund. 
Steinstraua  W.  t'JSM 

Für  meinen  A nngel ernten .  der  die 

Oe&elleiipriifuug  mit  gutomKrfolg  bestand, 
auch  etwas  von  IJesrhäfisenrhero  u' 
Kartonaaaenraarkeai  versteht,  suchi- 
patsendm  Tlntz  zur  weiteren  AtutbildnnK 
(lell  Anirebotr  mit  Chiffre  »t.  S004  an 
diu  Expod.  ds.  Bl.  an  senden. 
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Junger  Buchbinder  sacht  Stelling. 
Schriftlich*  Aagobotc  bltu  anter  T.  «<» 
luistltgrrnd  Glelwltz  (2sno 


Junger  Bachbindergehilfe .  IV  Jahr* 
alt,  •■cht  sofort  Stelling  bei  freier  Station. 
Vorpommern  oder  llecJtlonliurg  bevorzugt. 
Offorten  in  Carl  Klock,  Barth  (Pommern  i. 

pH 


Bachbinder,  19  Jahre  alt,  evangelisch, 
»uchtiu  «mir  kleineren  Werkstatt  Stollang 
für  Sortimente-  aad  Knndsehaftsazbeit, 
ab«r  aar  In  einer  solchen  Werkstatt,  wo 
roarmariart  wird.  Am  liebaten  in  Sachsen, 
jedoch  Bichl  Bedingen*.  Uat«  Zeagnles* 
and  selbalmarosorierie  Scnnltlmaatcr  wor 
«leo  nach  Wonach  gorn  geschickt.  Offerten 
faltLobnangabn  an  Ewald  Kühne,  Oppath 
n  Wlb. 


in 


UM 


Bachbinder,  anvora.,  31  Jahre  alt,  ct., 
in  Kunden-  and  Partiearbeit ,  sowie  im 
HilderetnraJimen  nnd  PrcJlvergolden  be- 
wandert, aaeht  lam  LT.  Mal  Stellang. 
dachender  war  auch  In  Druckereien  alt 
Paniersohnelder  tätig.  Ooto  Zeugnisse 
stehen  rn  Diensten,  Offerten  erbittet  Otto 
♦lOser,  Bad  Ooynhauaan  in  W .»Halen, 
Klo«  lern  trabe  10.  l*«8 


Jenaer,  strebsamer  Bnchblnder  encht 
«am  I.  Jani  anf  Kunden-  and  Partioarheit 
daaernde  Stellen».  Offert,  erbittet  Martin 
Stein.  Saltwedel,  Wollwebenilr.M  1.  12*14 


Jaager,  strebsamer  Bachbinder,  19  J. 
alt,  welcher  in  eaebarer  Randen,  o.  Partie- 
arbelt bewandert  ist,  aacht  zum  27.  Mai 
angenehme,  dauernde  Stellang.  Offort.  mit 
«Inhaltsangabe  erbeten  unter  1000  K  L., 
Kottbaa,  fostlsgoriid  12915 


Bachbinder,  12»» 

22  Jahre  alt  Kunden-  and  Partiearbeiter 
anf  B*»ch*rt«bllchar  gat  eingearbeitet 
and  perfekter  Bilderelnrahmer,  weleber 
In  allen  vorkommende«  Itachbiaderarbeiten 
erfahren  and  mit  allen  (■eaerao)  KUtB- 
maachlnBB  vertraut  ist,  sacht  sofort  oder 
in  acht  Tagen  dauernd*  und  angenehme 
Stall aag.  Offert,  mit  l.nhnangabe  erbittet 
Robert  VleUag,  per  Adr.  Herrn  Willer, 
Hay-Ingen,  Lothr. 


KIb  Buchbinder,  getlbtor  (iotdschnitt- 
cnacher  in  hohl  and  flach,  aueht  daaernde 
Stellung  in  Wurttemb.  Off.  an  C.  Wlnlar, 
postlag.  Konstanz  (Baden).  l'Sfti 


Jllng.,  tüchtiger  Kundeiuzboiur,  null 
tarfrei,  welcher  etwas  band  vergiilden  kann, 
aaeht  Posten,  wo  er  sich  in  der  leiseren 
Technik  der  Buchbinderei  ausbilden  kann, 
hauptsächlich  in  Hand-  a.  Prenvergolriea. 
Helfant.  Lohaangabo  erw.  Oft.  an  Jon. 
Konrad,  Sabac  bei  Slavoniscb  Brod.  r>t<3 


Jaager  Bachbinder,  Inj.,  welcher  anf 
Kundenarbelt  gelernt,  aueht  per  «fort 
«lauernde  Stellung  in  Manchen  oder  einer 
Stadt  Oberbayerns,  wo  ihn  Gelegenheit 
geboten  ist,  sieh  in  Kundensrbeit  besser 
»uszabild.  Off,  alt.  E.  F.,  Kath.  Uosulica- 
haua,  Kemptea  (Algoa).  CMSS 


Janger,  Strebs,  tlaehbiader,  20  J.  alt, 
taeht.  kaadeoarbeiter,  im  Handvergolden 
nicht  unerfahreo.  sucht  Stellung  in  beaa. 
HacbliiBderet  nach  Tirol,  Oberotterrelch 
oder  Wien  Offert  ant  St  SSM  aa  dl« 
F.xped.  d.  Bl. 


Für  in  Jangen  Mann,  der  dieses  Früh- 
jahr die  Mesellenprof.  mit  Not*  7  bestand, 
saehc  ich  in  kleinerer  Kandonbachblnderei. 
möglichst  in  Württemberg,  Staltung  alt 
Gahllf*.  Kann  denselb.  m.  Kollegen  warm 
empfahl  ,  außerdem  ist  er  aus*,  aolid  u.  brav. 
Frledr.  Haussier,  Hu :.l.i  .- H-.tr  .  Calw.  (2808 


Janger  Buchblndergebllf«,  3i  Jahr*  alt, 
aacht  sofort  dauernde  Stellung.  Derselbe 
Ist  in  besserer  Kandan-  and  Partiearbeit 
eingeübt,  eowi*  L  Bllderolnrahmen  etwas 
bewandert.  Offerten  mit  I.obnangabe  an 
Frlti  Albrecht,  Dessau  (Anhalt),  Lelp. 
«igorstr.  W.  r>W) 


Preusse  &  Compagnie,  Maschinen-Fabrik,  Leipzig. 


G«?fr.ni1<,  IKKS 


AKbrw.  ttlstt-  •f>**sl«ll|4M»»i 


FiliaW-j  ■«rli«.  P*ri- 


I.l.  »I    .r-lp  ,..4.,t..r.r 

•4M  ->ln  tkm *tm  WnUtl,  oSit  VietUtaMs«  ftflt 
WevlnkUllfM  •*■»•.  ia  «ifattos  r%p*m  •*»«  ••rr.Ul 


Bogen  -Falzmasch  inen. 
Druckpressen -Falzapparate 

Mas  AoWClalalM  »«  J«*4*  &C  B.B«ll|irni*. 

Faden- Ii  eftmaschinen. 
Draht  -  lief  tmaschinen. 
Kartonnagen-  und  Faltschachtel-Maschinen. 

ftimlc  Referent  in.    o   V,  rit^chf  ndtie  GsUaottC. 
*>msjsa¥a«TamsBa-_ai  Kataloge  und  Arbciti*nu>1cr  zu  Di«mien.  — 


Tüchtiger  Bacbbinder,  welcher  a*tt 
Jahren  in  d.  OeschaftshilcBerbranrhe  tntig 
wir,  sacht  als  Kurtigmacberdaaernde  -l,*r 
Offert,  anter  St  tno;  'in  die  Kxpnl  d  Hl 


Kacbbindergeb.,  -7  J.,  evang  ,  gedient, 
gute  Sehalblldang.  flotter,  sann.  Kundcn- 
Bortimenter.  vertraut  mit  allen  Arbeiten, 
ansgen.  Vergulden.  aoeht  nach  dein  Kai-In- 
land. Weatfalea  od.  Süddeutsch laad  eine 
darchais  aelbetaad..  dauernde  Vertraocns- 
Stellung  als  alleiniger  Oehilfe  in  sauberer 
Werkstatt  bei  gutem  Lohn.  per*.  Ib*  Ist 
gerne  bereit,  in  seiner  freien  Zeit  das  Vor 
golden  au  erlernen,  um  in  ,,oder  KtrbtuBg 
hin  de«  Meister  eraeuen  xa  können.  Reil, 
wird  Bar  anf  selbständige,  daaernde,  eveat. 
Lebensstellung.  Qleleh  ob  in  Klein  oder 
Hrollstadi.  Kim- i  jederzeit-  Offort.  mit 
n.ihercn  Angaben  an  H  W.,  Hamburp  Bk 
Anlonstr  I.  I  r.  bei  Jahn.  |!»«i 


Junger  Buchbinder,  milll.irfrei,  Sorll- 
jn*'nt«arbeiter,  im  Bilderelnrahmco  aad 
Akiiilesasata  erfahren ,  sucht  Stellung. 
OBert.  an  Danlei  Thun,  Schwelm  Westf , 

Kirchplals  1  12H>1 


Hand-  und  Pressvergolder, 

gel  Bacbbiader.  seit  19)  Jahrca  Preßver- 
golder,  ia  allea  Arbeiten  flrni  sucht  Stell 
im  Aoaland.  aas  liebsten  in  Kagland  niler 
Amerika,  wo  schon  ein  Jahr  gewesen.  Off. 
ant.  K.  IM,  Po« tarnt  14.  Berlin.  UICM 


Junger,  solid  Baehbiiidergehllfo,  17.1. 
alt.  in  gutem  /.cegnle,  »acht  stellunj!  auf 
Kuudeuarbeltn.  Hildnretnr.  Selb,  kann  auah 
etwas  prebvergoldeo.  uff.  an  A.  Brack, 
Herloshausen  a.  Werrs.  Borngaase.  ['JIMS 


Muehnindcrgebüfe,  IT' l  J.,  mit  Kennt, 
als  im  Sala,  sowie  Urach  an  der  Tiegel 
flimiS|if<aiisa.  Slll  hl  bald,  dauernde  Stellung 
anter  boach.  Ansprachen.  09.  an  Meyer- 
oltmanns.  Cainsdorf  L  S.  ia»U4 


Janger  Dachbinder,  im  Hand-  0,  Prell 
vergidden.  Marmorieren  und  besseren  Ar- 
beitenbewandert, *u  htstclluogper  1. Jaai. 
aventucll  gleich.  Off.  unter  Angebe  des 
IxihBes  au  Josef  Andere  Gera  NoltV* 
strafte  MC.  13»» 


Solider,  strebsamer  Bachbinder,  'J4  J., 
mit  allen  %-erkoiumeaden  Arbeiten  \ertraut. 
sowie  im  Hund  n  Prebverguldeu  erfahrea, 
su  ht  haldigat  selbständige  dauernde  Siel- 
lang,  oft.  mit  Ang.«i>e  de«  Uihr.es  mit 
A  D.  100  hnu|itpostlagernd  Oara.  12SM 


Junger  Buelihimler.  geübter  Prenver- 

rlder.  aueht  als  aolcher an geui'bmeii  Posten, 
»tritt  U  Tage  nath  Kngagera.,  e%cntl 
sii  Her.  uff  anter  St  907  an  die  Ksped. 
ds.  Bl.  

Junger  Bnchblnder,  H'  s  Jahre  alt. 
auciit  ruiu  .'I.  oder  '27.  Mai  ang«-nehtD0. 
dauermle  Stellung,  am  liebsten  da,  wo  er 
■Ich  Im  llildercinrabmen  oder  Im  Satx  a. 
Krück  an  der  Tiegeldruckpresse  ausbilden 
kann,  jedoeh  nicht  Bedingung.  Selbiger 
Ist  aal  Sortlmentsrbeit  bewandert  off. 
an  K.  Tessol  pr.  <uto  Wulff.  Cadebusch 
In  Mecklenburg.  f-KI" 


Enerffiacher,  amsichtiifer,  gtwiseenhafter 

Werkführer 

mit  1«.  'Aengaiiata,  in  allen  Zweigen  <l>  r  BschbllsioTcl  'htrclians  vertnnte 

Kraft  und  mit  wirkliehen  OeachS/tiinter  n  iea  I  bäl  ((HtaaUatt;  der  ssil 

den  modernsten  einschl.  Maschinen  bewin  I  ■'  .»»wie  Uber  ein  ifTiißen  -  Pi 
•onal  rationell  tu  diiponisren  lmaUnde  ist.  der  Kulkuluiinn  und  Bacblialtnnir 
michtos;,  nicht  Stallung  per  1.  Juni  er.  iptta    OffaTtaH  tiDtcr  Ht.  JiHh.'l 
an  die  Eiped.  da.  Blatte«. 


Tdchtigsr  Fachmann  der  Porte«!  c  n  i  1 1 <■  und  l.cilcrln  um  In  . 
der  auletit  für  eine  Papierwarenfabrik  Ol  LUtesfl  in  SiidtlculHcbliind 
mit  Erfolf;  besorgte,  «ncht  aofort  oder 

Reisestelle 

oder  aonatürea  Dasasadea  Posten.  Beferenzcn  zu  Liiensten.  nlTerien  unter 
Ht.  £801  an  die  Exped.  da.  Blatte*. 


Junger  Huchbntdcr ,  tüchtiger  Burti- 
menter.  sowie  dureliaas  lirm  in  Ueschaftn- 

bSrhern,  auch  im  Hand-  u.  Preflvergolden 
nicht  unerfahren,  aaeht  sofurt  anderweit 
Stollang  Offerten  mit  Lohuaugabo  unter 
St  aar.  an  die  Kaned  ds.  Bl. 


Junger,  solider,  rv.  Bachbinder,  'JUJ., 
Kuailenarlieiter.  sucht  fnraof.  odersuiiter 
dauernde  Stelle.  OST.  mit  I.o)inaiig.\t-e  an 
W.  Hainicke  Stargard  i.  Pommern.  Zar- 
riger-lr.  IT  p   ia»t) 


Jung.  Buchbinder,  auch  einige  1'ebang 
Im  Pressen,  sucht  Stelig.  bei  beacbeideuen 
Ansproeben,  am  liebslen  «ar  weiteren  Ao_«- 
loldang.  jcd.ich  nicht  Bedingung.  Off.  ant. 
S  W  ;*•>..  Stuttgart,  Postamt  7.    (  «I I 


Junger  Buchbinder,  U  J  ,  aueht  Stel- 
lung, wo  sich  demselben ttclogenbeit  bietet, 
sich  int  Pressen  usw.  auszubilden.  Thü- 
ringen bevorzugt,  off.  postl.Cera  (Iteuoi 
B  n»  i»12 


Bachbinder,  'S)  Jahre  alt,  tüchtig  Ia 
Kaiiilcnirbeit  und  Bilderelurabmen .  im 
llnndvergolden  nnd  Klubinden  von  Oe- 
sehaftsbuch*m  nicht  unerfahren,  sacht  an- 
genehme, dauernde  Stolle,  l'mgegend  b*~ 
«orsagt.  Kintrltt  14 Tage  nach  Engagement, 
i't  es  "<en  unter  III  postlagernd  Bens, 
heim.  Hessen.  | J913 


Siehe  anch  Beiblatt 
, l';i|ilcr-  u.  Schrcibnarr>nh&nd<>l**. 


H.Bussenius  Nflgp. 

Chemnitz 

liefern  seit  Jahrzehnten  nur 
erstklassige 

Kartonnagen-Maschinen 
Buchbinderei-Maschinen 

unter  kulantesten  Bedingungen. 
VtrhnftH  Sit  Otftrttl  (U 


"«ßferstävVe 

weit  ksmr  ant  tlilesctv  u  »tjn'Jrti 

7m  be/ieaes  its/rA  die  mriiltn 

\     f7iraaa/sf*a  u 

Ö    'wo,    /•«  i.-'.Kj 

Dult  UWi,  Kl  L  0. 


Das  gfrösste  Lager 

in 

Buchbinder-Kaliko 

(Zoll-I^rer  anf  k,inigl  Hauptzollamt 
Stuttgart  fOr  Kiport) 
halten 

Wilhelm  I  .  o  m  >  -t.-iiioi-,  i . 
Xtitltfitrt. 

Spastalgescbart  )0i  Bachblndarelbedorf. 

Rnorm*  Atuw«bl  von  Buchbinder- 

leinen  aller  PrttalaKan. 
Uroiakonauujeiilen  SprzialofTerten  mit 
Frnheo  anxelegentliebat  empfohlen. 


Stellen-Angebote. 


JGshUu  Ul  OLata-luarabi  50 

Für  eine  Bacbblnderel,  sjiez.  Gebet- 
n.  «.'  •siicbaehrrrnbrlkatloii.  wer 

den  gesucht 

mehrere  Fertigmacher, 
3—4  Kalblederarbeiter, 
sowie  2  Pressvergolder 

anf  wattierte  and  feste  Einbände  cum  m<  « 
liehst  baldigen  Kiatritt.  Mclilungen  unter 
Baifügco  der  /.eugnisabschnftes  aatar 
Heb.  0C4»  an  die  Exji.  xis  Dl 


Junger  Buehbinder 


far  Druckerei  gesackt. 
UaalsiT  llonxrjsann. 


itai , 

Inerlohst. 


Lebensstellung. 

Wir  saehen  zum  möglich  baldigen  Ein 
tritt  einen  zuverlässigen  and  aelbatondig 
arbeitenden,  tüchtigen 

AkKldenxbuchbinder, 

welcher  sach  flrm  ist  im  Bildcreinrahmen. 
auwie  in  aamtlicbca  Draofcarbeitco.  Die 
Stellang  Ist  elue  dauernde  und  angenehme 
und  kann  bei  zafriedeastellender  Leistung 
au  einer  Lebensstellung  worden.  Offerten 
mit  Angabe*  der  tiehallaansprüchen  und 
sonstigen  dienlichen  Benennungen  unter 
St.  S1*N  an  ill«  Ksped.  d.  Bl. 


Tdehtlger  Buchbinder  gesucht,  der 
nach  als  Hrbrlflxetner  auszuhelfen 
versteht.  Off-  nebst  0*halta\nsi>rticben  an 

Burhdruel.erel  Helrbf. 
<llb7|  lUnTerdlngeq.  


<-l'-ll(ll( 


eii.  ilnrrliso»  aerlVarr  Harhblnfl  . 

ia  der  flerstell.  arrSberer  u.  rrlaerrr 
Kartannaareartielteip  bewandert,  fur 
eine  -cliitri>erl»i-he  Psrniairrle- 
nml  Tnllettr»elfe>Bi-Knbrlls.  R*n] 
aolebe ,  denen  daran  gel*g*n  ist ,  sieb 
eine  dauernde  Stellung  zu  scharren,  wollen 
»ich  melden  unter  i  hiffre  »trli.  0*111  im 
die  Kzfinl.  ds.  Bl.  


Zern  sofurtigeu  Antritt  wird  ein  nicht 
zu  Jungor 

Zuschneider, 

.  Schoo  inder  Papirrlaterwrm- 
Bfjfi  Paplei-aiUtsen  -  llraaehe  tätig 
war,  bei  hohem  Lohn  und  doaonider  Be- 
schäftigung gesuoht.  ft^4 
BUertl  A  Sei,  Msuekseh  in  Thür., 
Maakeu-  a  Pafterlateroen- Fabrik. 


Tüchtiger  Buchbinder, 

tu  Batz  and  Druck  an  der  Tiegeldrack- 
preese  tUcbtig.  per  bald  gesucht.   Off.  aa 
I,.  M  ilde.  I'ii|  .crhandloBg. 
Moldbrrs  i  Schlesien.  (ft&T 


/averlussigsr.  nicht  zu  Jatig.  Nsnil 
verjjnlder  und  lluchltindi-r,  geübt  auf 
KundeiiArbelt,  aelatt  iresuoht.  Angeb. 
inil  i.f.sItH-.  -  ■-  i  hi,-n  .in 

Hau«  l.siige.  MazjilebaraT-  IdUJ 


Tüchtiger  Buchbinder, 

der  Im  Strbneldeii  von  llrurbnarbrn. 
Ptirilearbrlten  und  iieor-hsri«- 
hUckera  tn-Aondert  ist,  far  sofort  ge 
sucht  Stellang  -lauernd  und  angenehm. 
Odertea  mit  Ocnall*anspnlcben  an  p?i.Vl 
tVIlbeltn  Urevea,  Bacbdruckerei, 
Ki-ereld. 


Tilehtiger  Bachbinder  auf  Knndonar- 
beit  tnJ- 1  sugleuh  Stelluog.  i  _ 

Carl  »t*>la.  Branssrkwelg, 

WilheiinstroT«  l,rj. 
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Ein  tüchtiger.  jüngerer  18258 

Buchbindergehilfe 

ttlr  dauernde  Stellung  geaucht. 

B.  Mw»ft  Il.-Eir«n. 

Seche  auf  gleich  einen  jüngeren  Boeh- 


fOrKMdenVr^ 
Bezahlung,  »fort  gesucht.  I™1 
Huri  -.lechler.  Ingeldeladt.  Bayern. 


Erster  Linilerer, 

für  Iiollenllnllermaaehlne  »na  Eintritt  rar 
End»  Mal  «Macht.  Offerten  mit  Angabe 
liiHhjriKcr  Tätigkeit  und  Luhnanspruchca 
unter  F.  A.  T.  •»»  an  Badolr  »■»•». 
aframkfiirt  «.  M.    :"' 


Iiinilerer, 

mililürfrel,  ustkjrl.  verh.,  «Mi«  perfekt  In 
Bxtrallnlatnraaf  r.ATr.<lMtl^ 

in  selbst.  Lcbenssltll. ,  Ereie  Zwickau  t. 
Sju,  geaucht.  00.  mit  Ref.  u.  Lohn  nntor 
t»t.  «••*  M  die  Ezped.  da.  Bl.   


Jüngerer,  tüchtiger 
v!1.  Mai  oder  »piitrr  gesucht  ron 
Th.Beh.elder'e  Bnehdr 
Ensen  (Baden). 


Eilt  langer  ßuehblndergehilfe  aal 
.deaarbeltu.Bllders-larahneea 

i  Im  Hause.  Offert. 


Mir  meine  Buchbinderei  snnhn  ion  mm 
1.  Juni  finco  soliden, 

tüchtigen  I.  Gehilfen. 

Offerten  mit  Gohallsansprllchen  unter  St. 
~  "i  an  diu  Exped  da.  Bl. 


Huchbindergehilfe, 

gleichzeitig  *)a  Uohtpaaser,  (6267 

resueht. 


Tüchtiger  Buchbinder, 

Sortimentcr,  welcher  sogleich  perfekter 
Handvergotiier  tat,  sofort  gemocht  In 
dauernde  Stellung,  1636S 
I   limaer  A  Mohn. 
Hofhuchbinderei,  Daran  »ladt. 


Junger  Dachbinder  z.  Fertlgmach 
von   Drucksachen .   Paulerstrhaetd.  a 
and  für  elnfacho  Einbände  gesacht  in  kl 
Dreckeret.   Offerten  an  iftjit» 
Buchdrücken:   F.  w    tt  alifleUch. 
I. einkauften,  Hessen-Nassau. 


Zuschneider, 

flink.  Arbeiter,  In  eine  «^caanarbfleher- 
rabrth  Saddeutschlands  geaucht.  Offert, 
unter  f)t.  «*70  un  die  Kxp.  da.  BL 


Ein«  4Jr.rtanri«bUcl..  , ci.rik  la 
snnorer  sucht  aofort  perfekten 

Marmorierer, 

*  aack  ßuehbiaderarhettaa  mit  Ober- 
imen  muH  Muster  und  Zcognlsabschr. 
ler  Ml.  41*7*  an  die  Exp.  da.  Bl. 


Strebanmean 

ata  Buchbinder  mm 

Ist  Uoleganbeit  geboten,  »ich  int.  günstig, 
Bedingungen  selbständig  za  inaeben.  Dcr- 
aelbe  crbalt  nicht  nur  die  vorhandenen 
Bnehbindernrbeiten  überwiesna,  aondern 
bat  durch  l-ebcriiahme  des  bereite  heateh. 
Mi  Papiergeschäfte  in  der  Nahe  Dresdens 
eine  sichere  Grundlage.  Invouluruert 
IOij  Mk.  lebernnhine  event.  sufort-  Nah 
durch  «lehr.  Ziegner,  Klliarben 
broda  bei  Dresden.  [ejTi 


Erfahrener,  zuverlass.  Buchbinder, 
der  auf  DrefNchaelder  eingearb.  Ist, 
gesucht.  Volle  Beschäftigung  das  ganze 
Jahr  garantiert.  Wenn  verh  .  weg.  Umzog 
Kiitgegcnkornu.  Off.  m.  Aller,  Durohschn. 
l.uhn  etc.  ant.  *»».  «s>74  an  die  Exp.  da.  Bl. 


Tüchtig.  Etlkettenschnelder 

und  Stanzer, 

welcher  auch  im  l'ackcu  ireubt  iat.  aorort 
goiieht. 

Kurl  H'irarrkr.  lithngraph.  Anstalt. 
  Halle  .  s. 


Tüchtiger 

Buchbindergehilfe 

für  ilenehaltü'.ijrher  »orort  «aarht. 
Angebi'ie  an  Bnd.  »n.e,  llorhaai 

Kr.  »7,  erbelen.  [ftSM 


Zum  baldigen  Eintritt  wird  gerächt  ein  intelligenter, 

tüchtiger,  katholischer  Buchbindermeister 

für  eine  grüBere  Buchbinderei.  Derselbe  muß  dnrehans  erfahren  sein  in 
allen  Arbeiten  der  Buchbinderei  und  auch  in  der  Kalknietion.  Nnr  erste 
Kraft!   Stellung  gut,  dauernd  und  selbständig,  wenn  Bewerber  der  Stelle 


nichtiger,  selbständiger  Bucbbiader- 
gohllfc  kann  sofort  eintreten  bei 

llngs  ll um'»  W»,  Buchbinderei, 
8303]  LaadKberi  a  Vf. 


gewachsen  ist.  Probexeit  erwünacht.  Offerten  mit  Angabe  des  Alters,  bis- 
heriger Stellangen,  Lohnforderung  nnd  Zengnisabschriften  unt  »eh. 
an  die  Exp.  da.  Bl. 


Buchbinderet  ~  Werkmeister 

in  Süddeutsch  Und  aofort  gesucht.   Derselbe  muß 
Arbeiten  durchan*  perfekt  sein ,'  sämtliche  Hilf»- 
kennen  und  sicher  im  Kalkulieren  sein.    Offerten  anter  Hl. 
«2»*  an  die  Exped.  da.  BL 


Fttr  xsrort  oder  «pÄtcr  Bechen 

unter  günatigen  Bedingungen  einen 


Lehrling 


I6-J1B 


mit  guten  Sehulkennt 
nnd  Kost  im  Hanse. 

C.  €3.  MaUrr'sohe  Buch-.  Papier-  nad 
Schreibwaren- Handlung, 

Inb.  H.  Herger. 
Holnaulndrn  a.  Weser. 


Sol.  Bsohb.,  welcher  Im  Lackieren, 
(•ananaleren  and  Mtanara  von  tttl- 
hotten  tüchtig  iat  nnd  ca.  20  Personen 
überwachen  kann,  za  sofortigem  Eintritt 
gesucht,  eft!" 
A.  Laadrrer,  Papierwaren. Fabrik, 
a.  R, 


Sache  fOr  Norddeotsch 
Ilgen  Baebbinrtergehilfen, 

Handvergolder, 

der  asoh  wirklick  die  Titel  n.  Linien 
saober  drackt,  etwas  Pre»versoUrn 
bobn  kti  Mark.  Stellung  dau- 


erwünscht.  Lohn 
emd-   Oflertea  anter  Bf. 
Exped.  da.  Blattes. 


an  die 


Zar  selbständigen  Führung  meiner 
Haehblnderel  suche  per  1.  August 
einen  in  ..allen  Fachc-rm*4  des  Buch- 
binder Handwerks  bewanderten,  alteren 
Celiiirm.  Angebote  mit  «nancr  Au- 
gahe Uber  bisherige  Tätigkeit ,  l.ohnan 
spräche  nsw.  sind  za  richten  an  L'-'.Tü 
Bab.  Hcrrgotia  Witwe, 
Hör  i.  Barern. 


Junger  Baobbrnder  für  Kandrnar- 
bell,  der  soebon  die  Lrhrr  Terlasaea 

haben  kann,  fdr  sofort  gesacht.  Wohnung 
und  Kost  im  Hause.   Offerten  erbittet 
A.  Harniaan.  Hut hdruckerei. 
McMchcde.  Westfalen.  ISXO 


Büchbindergehilfe 

fdr  i.rM  hiifi.iiUrhrr  gesucht.  Offert, 
mit  Angabe  des  Altera  u.  d.  Loh.-inu»prUcbr 

an  [fiüi 

K.  Oplt».  «eachaftsbttchcrfiibrik, 
Oortnannd. 


L/Inllerer 


für  Federn-  und  BollenniaMC-hlnc 

gesucht,  ätellang  ev.  daaorad  nnd  ange- 
nehm. Offerten  mit  Angabe  dos  Alters  und 
der  l.nhnan.ipractie  nn 
B.  Opitz.  Geschait 

»orlmnoci. 


oherfabrlk?82 


Buchbinder  fUr 
sjf.rt  itc-u  in  BWW 
Fr.  Aug.  Areta,  Bheydt. 


Wir  »uchen  —  möglichst  znm 
Eintritt  am  27.  Mai  —  einen 

wirklich  tiieht  Buchbinder, 

der  mit  samtlichen  in  einer  Druckerei 
vorkommenden  Arbeiten  vertraut  ist 
und  die  Aufsicht  Ubers  Personal  fuhren 
kann,  l'nbedingt  verlangt  wird  pein- 
liche Akkurate«««  in  Fertigmachen 
der  Akzldentdrnckiijtchen,  genaue 
Vertrautheit  mit  d.  Hilfsmaiichineu, 
rationelle  Arbeltseintellang  und 

enemisches  Huftreten 

gegen  aber  dem  nnterxtellten  I'er- 
aonal.  Oelt.  Offerten  mit  Angabe 
der  Gebaltaausnrüche,  de*  Alters  und 
Zeugnisabschriften  usw.  an  (628,r) 
Bnchdruckerei  Jul.  Waldkireh  *('o. 
Ludwlgsbnfen  am  Kbein. 


Ein  mehtlarer  Bnehhlndrr.  selb- 
^t;m  liger    Kundrnarbeller .   ca.  25 

Jahre  alt.  |.  dlg.  Itndul  Ende  Mai  dauernde, 
angenehme  stell  ing  hei  \9if; 
i..,.m  -  vinllrr. 
llu.  hbin.l..  roi  und  Papierhandlang, 
«  le«laeh  b  Heidelberg. 


Ein  tdchtigar  Buchbinder  für  Kar. 
connnsren  kann  aofort  eintreten.  142as 
Angni.tBaaanaan,Mtelnheldi  Thar. 


aorertl«az  Antritt  suche  einen 

im  »lortlaseat  bewanderten  Geniifen. 

BDa] 


Tttthliger,  zuv 

SorUmenter,  ^ioo7 

irati«"  Btt'.'.ier  (Testt! 


Ein  thehtiger  Buchbinder,  der  selb- 
ständig arbeiten  kann,  tarn  21.  Mai  ge. 

[<Ö08 


Sache  per  aofort  einen  jüngeren,  tüch- 
tigen Bnchbindergehilfen  auf  Knadca- 
arhrlt.   ÜSerten  nebst  Lohnansprücben 
an  pifZW 
C'url  Mom,  Buehhinderei, 
Iatvapeldahall-Mtaanrarth. 


Zum  '21.  Mai  findet  ein  junger,  zuver- 
lässiger, tüchtiger  Oehilfo  In  meinem  Oo- 
nehäfte  daeemde  und  angenehm«  otellsng 
für  benaere  Kundenarbelt  i<k*j6 

Offert,  mit  liobaltaauspr  an  Frlrdr. 
arhonaeher,  Buehhinderei.  Drtsaald. 


Buchbinder  -  Workmustor 

für  Massenartieit  ron  Ha'alogra.  Bre- 
aranrea.  Hlerhx  und  «.twlitfc»- 
barhrr  per  I.  Juli  gesucht.  Derselbe 
mal  das  Akkordwenen  u.  sämtliche  Hills 
maschiaen  der  Buchbinderei  gründlich 
kennen.  Offerten  mit  Zeugnissen  and  Ge 
haltsanaprtlchen  erbeten  an  [&M> 
K.  binadUrh  A.-C,  Bielefeld. 


Junger,  tilcbilger  Bachbinder  fdr 
dauernde  Arbeit  per  sofort  gesucht.  IdSIVl 
rrana  H»>d,  »rkarasilBs. 


Junger,  strebsamer  Buchbinder,  ins 
Hllderrlarahmcn  n.  etwas  «Mästerei 
geübt,  gesucht.   Offerten  an 
Jacob  Bflbrrr.  Fraakrart  a.  X  , 

6V8ftl  GauQstrahe  23. 


Tüchtiger,  mit  der  nuten  u.  Bnntrl- 
rahrlkatlan  vertrauter  Buchbinder,  dem 
die  Akkordlöhne  bekannt  sind,  ala 

zweiter  $aalmeister 

bei  einem  Anfangs- Woobenlohn  von  23  Mk. 
gesucht.  Angob.  sali  assfttbrl.  Ang.  über 
bisher.  Tätigkeit  neter  BeifDgeng  ven 
Zougnis-Abschr.  erb. 

F.  H.  Mehasldt,  Tergas, 
6JN)  BriefuaischlBgfabrik. 


Junger,  tüchtiger  Buchbinder  findet 
sofort  dnaernde.  selbständige  Stelle.  Er- 
fahrungen   Im    Bf»rllllfI.bO,l,.rf„  1, 

und  an  der  VercoKteprra.r  erwünscht 
Anf.Dgalohn  Fr.  98,  -.  Ged.  Offerten 
anter  «  hlffre  C.  M.  poste  restantc  Bs. 

BlB.  [«.HS 


.TUcbL  Ushilf«.  in  Kuadesarbrlt 
Hllderclnrahnirn  bewandert,  findet 
dauernde  Stellung.   Seorz  Hliimain 

Nachr.,  <  aa»el.  Wilhelmshoher  Alice  S. 


Em  Buchbinder  Ucbilfe  llndet  sufort 
daucrnile  Stellung. 

82»7]         C.  Mönrlci  Araaber«. 


Zwei  Junge    tüchtige  Buchbinder  Ge- 
hilfen f  dauernd  gegen  guten  Lehn  gesucht. 
.Sa.  Brl.hsaaan.  ISnl  - 

«!*]  Fisoherstrasae  Hü. 


Tacbtiger  Buchbinder,  der  Im  _ 
von  <- .  -efcari«ancbern  bewandert  ist, 
findet  dauernde  Stelle.  Offerten  mit  Zeug- 
n  saluchrlfteo  u  Lohnansprücben  erbeten. 
Bi'Wl   Heinrieb  Lasils.  DnrnsKtadt. 


Ein  tüchtiger  Boclibindnrgehilfe  llndet 
dauernde,  angouehme  Stellung. 

<-eor(  Presse, 

Bachbinderet  und  Papierhandlung, 
STIOO)       Kslallsi  in  Pommern. 


Ein   **elteilaiidiger  Bu^hhindergehllfe 
Mr  Kundenarbelt  gesucht.  |fis>l 
Val.  Nesttsaerle.    n-v -Bschbicderoi, 
Krelbnrg;  1.  Hr.,  llerreostr.  *J3. 


Tiiehtigor  Gehilfe,  der  such  im  Bl  ldcr- 
elnrnhnuesi  bewandert  ist,  per  sofort 
oder  Anfang  Juni  gesucht.  Bewerber,  die 
Im  Satz  und  Druck  nn  der  Fhaenln- 
presse  ot«;h  Erfahrung  haben,  berur- 


.  Ii. 


III 


er  Ii 


Frlla  Stcherer,  Bad  Oej  nhssses. 


Akr.ldensbnehMnrfer .  d 

selbständig  in  Kendrtutbc't  a.  Kinr 
tüchtig  in  Sats  and  Druck,  tindot 


dauernde  «ml  angenehme  Stelle.  Angebote 
m.  Lohoangabc  sind  zu  rn  Ilten  an  O.  Knth. 
Buchbinderei,  Brrlsarh  (Ridetn.  [o*n 


Burhblndergehilfe 

für  dauernde  Stellaeg  geaucht.  rt 
Off.  an  Arne  H  »Iiier,  " 

Sachsen,  Obersuarkt  tu  II. 


Rio  selbst.,  ttlcht..  sank.  Buchbinder, 
Mitte  30er.  welcher  nach  Bilder  einrahmen 
kann  und  mit  sonstigen  vork.  Arbeiten, 
welche  in  das  Fach  schlagen,  vertraut  ist, 
findet  auf  aerort  dauernde,  gute  Stellung. 
«10!  €*rl  ITnaelt,  t  lan.tbat  i.  Hart. 


J«nu 

«aoldschnlttraacher 

auf  photngT.  Karlen  Sachen 
Angeb.  mir'-9  " 


Junger,  solider  Buchbinder,  luchtiger 
Parllearbrltrr  auf  Bilderbuch,  etc., 
hei  gutem  Lohn  und  freier  statiou  sofort 
dauernd  geaucht.  Nur  solche,  welchen  ea 
ernst  ist,  dauernd  Stellung  zu  erhalten, 
nullen  sich  melden.  16312 
Fl.  Altar.  Hlaaer.  Frankfart  a.  M., 
Burnb  I.andstraQe  4H. 


nichtiger  Buchbinder,  welcher  anf 
(•rarhariHhUeber  eingerichtet  a.  aneh 
mit  Llnllrrasanrhlne  vert  rast  iat.  Und. 
dauernde  SleUung  bei  (631S 
Xeogcr«dorr  1.  9a. 


Tüchtiger  Buchbinder 

kam  sofortigen  Eintritt  fdr  dauernde  Be- 
schäftigung gesucht.  '.14 
F.  C'h.  Biedel  A  de,  Geschäftsbuch.- 
Fabrik,  «irOnatadi  ( Hheinpfalz). 


Bnehblndar,  welcher  nn  der  Ter- 
golriepree*»  arbeiten  kann,  dadet  dau- 
ernde Ktolloog.  [fflW 


Tüchtiger  Liniiecer 

für  WiU'sche  Rullenmasciilne  sof.  gosucht. 
Angebote  mit  Zeugnisabschnlton  u.  Lnhn- 
anaprtlehen  erbitten 

Brahe  A  Itleta,  Geschartsbücherfabrik, 
«316)  Altana-Ottenaen. 


Press  vergolder 

mit  allen  vorkommenden  Arboltcn  Tertraut, 
für  selbständige,  dauernde  Stellung  zu 
bnldlgem  Eintritt  gesucht.  Offerten  unter 
Mt.  AH  IM  an  die  Exped.  da.  Bl. 


Siehe"  auch  RrlM»(t 

„Papier*  tuJscbrclbwArenhaiidel'-. 


BewerbaBsreB 
hui'  Cbtffre-ln»erB4e ! 
mmf~  Wer  auf  eine  Chiffr»-Anieige 
•ich  melden  will,  laut  welcher  Offerten 
an  die  Expedition  da.  Bl.  au  richten 
sind,  hat  das  diesbezügliche  Offart- 
afhreiben  an  die  ExpedTtioa  des  All- 
gemeinen Anzeigers  iär  Bachbindereien 
in  Stuttgart,  t'hristophstraöe  9.  xu 
adressieren  und  anl  dem  Briefumschlag 
oder  snf  der  Postkarte  die  genane 
Chiffre  (Buchstaben  und  Nummer)  in 
der  linken  unteren  Ecke  der  Adrefi- 
seite  xu  vermerken.  Alle  anf  diese 
Weise  eiulanfenden  Offertbriefe  finden 
ungesäumt  Weiterbeförderung  an  den 
Auftraggeber  da«  betr.  Inserats. 
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Wer  Export-Geschäfte  machen  will  -  inseriere  im  Echo. 

Jeder  iiueient  Ter*  ■  l*n(c  in  itiuem  eigenen  Interesse  vom  Lcbo-\ erUg,  uerlin  an,  41%  Vt  uhcunvtrmM«  *x  «ne  l'robemunmcr  mit  .Mcxatkosteaaa*.  hl  t„, 


ffl 


fBERBER  &  Co.,  Dessau  4 

Maschinenfabrik 

Loch- und  Oesen-Maschinen 

r       .  J>&t«*(r,  hmlttmr,  prri**rrrt. 

Buchbinderei- Maschinen 
Kartonnagen-Maschinen 
Draht-Heftmaschinen. 

Flaparat  u  Umarb  «n  Küchln,  fremd. 
Fabrik.  Berflckiicht  spei  Wunsch«. 
^Otfrrt  kosttnfrfl  Aatr*f*vrt>*t^ 


Echte  färb.  cUajrr. 

Zlegenleüer 

liefern  besonders  preiswert 
Gebr.  Danglowitz,  Halle  a.  S. 


K.  Gebler 

Leipzig  -  Plagwitz  11. 


Spezialität  seit  1886 

Drabt-Heftmaschinen 


aller  Art 


Locli' Beesen-Maschinen 
Pappenbiege-Maschinen 

Niet-Maschinen 
Blecheckenansctilag-Mascliinen 

StaiL-i-selibtn  liif  PosliartiaHlfc« 


Handheftappwate,  Heflmaterial 

jfjfl  W  raltseiiarhlg"  Faiinkation 

Bogen-  im  ii  Zeitung  s- 
Falzmaschinen. 


Bf*  Auf  Orund  eingehendster  praktischer  Versuche  empfehlen  wir  nachstehende  Klebstoffe 

zum  Gebrauch  in  der  Anleimmaschine 

als  bewährteste  Klebstoffe  und  Kaltleime 

Schnell -Leim,,  Robust'*,  Preis  Mk.  n  -  pr.  iook«. 

kalt  anzuwenden  als  Ersatz  fUr  warmen  tierischen  Leim,   Extra  dickflüssig. 
Hat  gegenüber  dem  tierischen  Leim  die  kolossalen  Vorzüge,  dass  er  kalt  löslich  und 
kalt  zu  verarbeiten  ist,  ohne  zu  gelatinieren,  und  dass  er  weder  riecht,  girt  oder 
fault,  noch  verdirbt  oder  in  Kraft  nachlasse.   Lösung  anfänglich  in  heissem  Wasser. 
TOr  Bfleherübenfige,  Kartonnagen,  Daten,  Paketiernagen,  Holz-  und  Papierausstattungen. 

Für  Tabak-  und  Zigarrenfabriken,  Zigarrenkistenfabriken.    - 

Vnr7Üop  ■  Ex,ra  schnell  bindend,  geruchfrei,  schaumfrei.  Höchste  Kraft.  Leichte 
Vorzüge,   LÖ*ufJg  in  kaltem  Wasser,  zu  beschleunigen  mit  beissem  Wasser. 


Fasson-Stanzmesser 


Mahle  rs  Waagenfabrik 

Friedrich  ■•hier,  |ITit 
Stuttgart,  Botebtlhlstr.  77 


Extra  ergiebig,  dickflüssig. 


Japan  -Leim, 

vorzüglicher  Kleister- Ersatz. 


Preis  Mk.  16  —  per  100  Ko. 


Nicht  zu  verwechseln  mit  sogenannten  gewöhnlichen  Pflanzenlcimen,  da  er  nicht  ätzt  oder 
entfärbt,  nicht  gelatiniert,  nicht  zersetzt,  verdirbt  oder  in  Kraft  nachlasst,  sondern  neutral,  kleister- 
frei  und  in  kaltem  Wasser  leicht  löslich  ist.  Lösung  durch  einfaches  Mischen  mit  kaltem  Wasser. 
Für  Buchbinder- Papp-Arbeiten,  Plakatierungen,  Kaschierungen,  Anleint-  und  Bordiermaschinen,  Dfiten,  Hülsen, 
Für  Etikettierungen  auf  Stoffen,  Glas,  Holz  und  Blech,  für  Bier-,  Wein-  und  Mineralwasserflaschen,  ---wnrr 
für  Konservenfabriken  etc.,  Zigarren-  und  Zigarrenkistenfabriken,  Papierkonfektionea.  mm*mv*mmmm»ma 
V      -         Kalte,  klumpenfreie,  schnelle  Lösung.    Kein  Verderben,  Faulen,  Giren.   Nicht  itzend,  säuernd 
Vorzüge.   0der  fleckend.  Höchste  Kraft,  Ergiebigkeit  und  Haltbarkeit.  Geruchrrei  und  farblos.  Schimmel 
frei,  leichte,  schlanke  und  schnelle  Verarbeitung.  Stets  sofort  durch  Anrühren  mit  kaltem  Wasser  gebrauchsfertig. 

Gummi- Arabik um-Ersatz  I, 

extra  Hochglanz,  feinst  elekt.  absolut  huglenlsch  rein.    Preis  Mk.  40.-  per  100  Ko. 

Ein  vollkommener  Ersatz  für  das  teurere  Gummi-Arabikum,  dieses  aber  noch  an  ülanz,  Kraft,  Haltbarkeit, 
leichter  Löslichkeit  und  schaumfreier,  schlanker  Verarbeitung  weit  übertreffend.  Lösung  in  warmem  Wasser. 
Für  feine  Gummicrungen  von  Kuverfen,  Etikertierungen  anf  Glas,  Holz,  Stoffen,  Masterkleben  für  Manofaktaristen  etc 
Für  künstliche  Binnen,  Luxuspapiere,  Etiketten,  Marken  und  gummierte  Papiere,  Paketienn&schlnen.  -  -  -  - 
y  ••  Geschmackfrei,  geruchfrei,  schimmelfrei.  Absolut  schaumfreie,  fleckenfrete  Verarbeitung. 
VOrZUge.  Hochglänzender,  glatter  Aufstrich.  Frei  von  gesundheitschidlichen  Zusätzen.  Zur  Verpackung 
von  Nahrungsmitteln  besonders  geeignet.  Nicht  Itzend  oder  säuernd.  Kein  Verderben,  Riechen  oder 
Faulen.    Verdünnbar  mit  warmem  Wasser.  -.~*~*.~mmw 

Gummi- Arabik  um-Ersatz  II,  Pr%^K^~ 

Sehr  geschmeidig  zu  verarbeitender  Klebstoff,  geruchfrei  und  für  Kartonnagen  aller  Art,  Anleimmaschinen, 
Etikettiermaschinen,  feine  Paketierungen.   Vollkommener,, Ersatz  für  teures  Gummi-Arabikum.   Stark  verdünnbar 
durch  Zueabe  von  warmem,  reinem  Wasser.  mmmm*tmmmmmmim»mmm*tmm*tmmmmmmmmtu*Bmmtmmmmmmmm 
fff/"  Verwendungszweck  wie  No.  I  und  gleich  vorzüglich  in  Klebkraft. 

Zur  Bequemlichkeit  geben  wir  auch  1  Kilo  •  Mustertöpfe  gegen  äusserst  billige  Berechnung  ab 
und  empfehlen  werten  Interessenten  für  unsere  wirklich  ausgezeichnet  bewährten  Klebstoffe  in 
Postkollo  je  einen  solchen  Mustertopf  —  für  praktischen  Versuch  reichlich  genug  —  In  allen  vier 
Sorten  zu  beziehen.   Kleinere  Gratisproben  bereitwilligst  zu  Diensten,  i— «■■■■*»,■■■»■« 

Angesichts  der  mancherlei  Angebote  in  Klebstoffen  und  Kaltleimen  von  oft  sehr  zweifelhaftem  Wert  Hessen  wir  uns 
das  Ausprobieren  besonders  günstiger  IL  tatsächlich  besthewährter  Sorten  angelegen  sein,  wie  solche  sowohl  für  Pinsel- 
aufstrich als  auch  insbesondere  zur  Verarbeitung  In  den  Anleimmaschinen  mit  Vorteil  Verwendung  finden  können. 

Angelegentlichst  empfohlen  von 

Wilh.  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart,  Spezialgeschäft  für  Buchbindereibedarf. 

Vertreter:  für  Hamburg,  Lübeck,  Bremen  etc.:  Walter  &  Mackb,  Hambarg; 

für  Königreich  und  Provinz  Sachsen  und  Thüringen:  0.  Boecklen,  Leipzig,  Kochstrasse  28; 
für  Süd-Oesterreich,  Küstenland   -  Dalmatien  etc.:  Bauich  8>  Batlen,  TriesL 
  Man  verlmnge  Spctl&l-Prospekt !  =^=^^^=^^^^=- 


yi-Cerholds^ 

/  Graviranstolt 


LT'Ji  if  ii.  PfM 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  anagwbraolxen  n.  das  Gramm 
fein  Gold  mit  Mk.  9.60  angekauft. 
Sriulmii^en  werden  Bchnell  erledigt. 

H.  HAUPT  In  DRKNDKN. 

 Onels«nautra!te «. 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

Qualität  Extra,  »ebr  atuglablg,  rott-, 
atiur©-  uud  iceracbfrel.  ferner  allo  I  ii 
ligarac Sorten  für  Kartoanaiiefabrlken 

liefort  |irpl»wiird(ic 
Tb.  Cnrl  Weiss,  lelmfabrlk. 
O.  m.  b.  H.,  Maliter  (Nassau). 
RrjttollaiiK.atu  Wilrtlbir.  x.  il.  Vortreter 
Fr.  SUngal,  Stuttgart,  Htiliterlfnstr.  ».<. 
Für  Ilerlia:  A.  Th*u,rkaut,  Berlin, 

Elisabetbafer  i*. 
Pur  Sachsas:  M.  Th  Rösel,  Leipzig, 
HajrrlsuhvBlnuse  87. 


Diebe 


■fpfttaNaftl 


vonM.Z-an. 
in  anerkannt  ••rztglichsr  Qualität. 

J.  Eichleitner,  Weiden  (Bayern). 

Glaser*  aod  Werkzeug-Disiniiiteafsssertl. 

lUrimn  abgtnblrtir  Piunuui  Nr  it  Ik  V— . 

Katalog  gratis  und  franko. 
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Zum  Helten 


[i 


mit  Prallt  In  fertigen  Klammern,  In  Ringen  und  auf  Spulen 
b.*uen  wir  Mit  as  Jahren  ala  SpeiialltAt  dl«  Apparate  ond 
Maacbtnen  fnr  alle  Zwecke.  —  Man  verlange  unaern  Katalog 

BD  K 

iMtWMna*       kwdwUlill«  ml        Urin  Iii  iriautiwl 


C.  L.  Lasch  &  Ct.,  Maschinenfabrik.  Lsipzig-R.  II. 


jy|essing~& 
Schriften 


Karl 


Stock- 
Pressen 

kiiuti-n 

Sie  heute  am 

lorieilhattesten, 

weil 

billig, 

aber  3 
3  meistermüsig 

F**  ausKrftthrt 

bei 

Bidlingmeyer,  6. m.b.H., 

Altbiirli  am  Neckar. 


Max  Qrlim 

Qravir-Rmstait 

Ltjj    WtT  It-inT-i   BCTKItn  Sm2 

S  Leipzig  ä 

Cmaiöt«  -  rNisrt«  ltn»»u*+e«  tu  P.f-.wt« 


Soeben  erschienen: 

Lohn  Tarif 

für 

Bucliblnder-Arbeiten. 


Anairearbeitet  und  lierausffeijebeii  von 
der  itemeiDiuimen  TariHnnnmixuicin  de* 
Verbandes  Ivatjober  Huehbinderei- 
beaiUcr  nml   de»   Deutschen   Ku  Ii- 

biuderverbajidi?«. 
(retreit  Einiriiilantr  von  Mark  3.10  vi 

beziehen  durch  die 
K\|)cdlli»li  de*  Alle/.  l>Mlgtri  für 
Ifiuhlilmlcrclrii,  Multgart, 

Chrif>t<>bb»tral)e  t>. 


Schneidemaschinen-Messer 

bester  Qualltat 


liefert  preiswert 
(im.  u  fateiaa  traagn  fttnutn) 
Karl  Krause,  Leipzig. 


tsssmp 


und  alle 


•GRAVUREIN- 

für  die  Vergolde  Presse 
iiaifir  flmlalt  Wnsjseck  S  flichol  Uiptiq-R 


fiönHtigNte  Rezax;*>qaelle 

rur  nie  hrel  b- .  Eier-  and  ttartem- 
eehrlrten  in  kleinsten  BBtien  Bit  Ao»- 

loblnä  a.  Fällmatenal,  mod.  Einfassungen, 
NasslBDllnten,  Vignetten  ata.  an  Aeaoabme 
prelaeu  —  e.  Tiextldrackpreenen, 

ille  Buch.lr  ockuwaslliea.  —  Spealalltat : 
Klein.-  Haehdrark  Klor  Irlilong. 
best,  au*  Boatoupraaee,  17 x  24  cm.  und 
12  ftcbrelb-  e  Zieracbrtrten  nit  AseechlaB 
•nd  Kullreaierlal  t«r  ktk.  fflO.— . 

Moaurhlalter  and  Prem»  grnili. 

K.re.t   H.  rr  — »..u    l»re».len  I, 

Kl.  Pliaeaeehe  HtraSe  «. 


reOtif, 

Presse  utöf  HafloVergoli/ng  fiefem  in 


DffDKaesfner.tME 

Gravir  flnsfalfinifttt.itorieb; 

Krefeld,; 


Paul  Hüftich 

rterzogl.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Fafzelf) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule : 
::  Deutschlands 


GEGRÜNDET  1880 
Schulbesuch  ca.  1400  Mann. 


Feinste  Referenzen!   Prospekte  gratis  und  franko! 

  rrlmllerl  mll  goldenen  und  illbernen  nedalllen.  — 


—  E 


->7E3\ 


Eisengiesserei  Friedenheim  -  München 

Fritz  &  M.  Heilbronner  a  München  XII. 

Papier- Schnei  dm  aschinen 

mit  abnehmbarem  Hebel  und  »iliriiijer  Meiiser- 
tdhniDK  in  eiakter  A tlliriinar.  dir  Schnitt- 
Umrc  Ton  10,  60.  66  cm  nud  Shuittliübe 

von  7.  9.  10  ciu, 
tirööe    I  tttr  AO  cm  .HrJiniulAo^e  Mk.  U.O.- 
II  a  60  .,         .,  ..  .«S.- 

III ..  66  ..         „  ..  M».- 

=  ab  München  l'.-B.,  »kl.  Etuballaire.  = 
Maschinen  ohiger  Grösse  stets 
:::  auf  Lager  oder  in  Arbeit  ::: 


r 


Leinwand 


in  grossen  Posten  sollten  Sie 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  zu  hüben  bei 

N.  Leiber. 

Fachgeschäft  f. Buchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 


MESSING  SCHRIFTEN 

CAimiTUREMÜSS 
VCRZIERUtlCEM 

'Ü"_EU  VERfiOlOEFRESSE- 


LßRflnDTxCäLElPZK?. 


if/  5CHNEILVPRAGE 
/  SCHRIFTEMS^o 

für  modirnf  Pl«K«r-> 

/  vrARBREUEF  SCHRIFTEN. 

I  ^Ov  FurCjrtonjqtn- 


(fr.  JS9m*4mifMSJi 


Kölner 
Leder- 


Leim 


tfaratltiert  reiner  Haut- 
Leim,  fVit-.  -mre-  nnd  geruchfrei, 

b.-.'r  (jiiulilkt  für  Buchbindereien  etc.. 

sieden 

Julius  Napp  «1  Co., 

Leinifabrik, 
Rölsdorf-Düren  4b.  KMaa. Rh. 


1907.  Nr.  20. 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 


255 


B- 


Runde  Ausstanzmesser 

 aller  Art  

Lochstanzen  ::  :: 
Scheibenstanzen 
und  Ringstanzen  l" 

in  lacbgemässer,  exakter  und  solider  Auxiührung  liefert  als 

Spezialität 

rasch  und  billig 

Fr.  Hesser,  "%8%r 


Cannstatt. 


Ausserordentlich  giinst.  Gelegenheit! 

Anläßlich  der  luveiitur  haben  wir 

zirka  200  Sorten  Buntpapiere 

(Vorsatz  und  Ucberzug) 

cum  Anurcrkaiif  bestimmt  und  gehen  dienelben  weit  unter  Katalogwert  ab. 
Muster  und  Vurratslinte  auf  Verlasgen  grati»  und  franko. 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 


MuSdßbiirSßr  Grau  Iranstnlt  m.  fi.  Ii,  Magdeburg 

(frAher  Edm.  Rodi  &  Co.) 


Spezialitäten:  Schriften  und  Zierat 


in  Giochenmetall 
für  Press-  und 
Handvergoldung 


=  für  = 
Buchbindereien 
etc. 


Stets  Reuhelten!    •    mehrfach  prämiiert!    •    muster  gratis! 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
von 
Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

frOhar  langjahrlgar  Leiter  dar  Horn  4  Pattalt'aoha«  Varaoidaaohula 
ct.  1200  Schiler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Prcssvergolden,  Marmorleren, 
sowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei, 
eintritt  itJ.ri.it  _  preieekte  «rette  and  Trunk*. 


Heiz-ityparafe 


für  Versolde-  und 
andere  Fressen 

mit  Benzin,  Spiritus  und 
Petroleum 

als  Brennstoff 
Keine  Explosionsgefahr! 

Preisliste  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

laVIl  Ar  Hat-.  IM-  im  lievireenli. 

Dresden  112  B 19. 


Loch-  u.  Oesenmaschinen 

für  Hand-,  Fuss- und  Kraftbetrieb 

liefert  all  Kpeiialltat  seit  33  Jahna  nach 
eigenco  erprobten  KvD'lraktioaiia 

Const.  Hang 

Maschinenfabrik 

Göppingen  (Württbg.) 

Gegründet  1869 


Isctn  nl  Dum  u  einen  IM* 

HfO  stuck  in  Beinahe. 


Ooldene  Medaille  rar  kQoatlerlacae  HucticinDSnae  auf  de>r 
Woltauaafollun«  In  8t.  Loula. 

Süddeutsche  Vergoldeschule  Durlach  (Bad«) 

(Hofbuohblnderel  Eduard  Scholl  Nach/.) 
Fachschule  fttp  Buchbinder.  [im 

laaa  rSUataatad.  d*r  Kaoat-  a.  Sew.-aneat.  t  i.  Qreaeb  Stint  1STT.  —  Medaille  aar 
Ilealaefc_nal  Kiuuteew.-Aaeet.,  lltikai  Ufa  —  Medaille  aar  der  KolmabUeb» 


Chiee«o  im   -  öeld  Hlealemed  a.  i.  Gew.-  u.  Inrrnetr  laeel.  DÖrlaab  law 
mm  keetrafrel  aar  Tarflaaar  ,i.k...l..  Praeaekt  enlrktllrk. 


Ut  III 


Schubert's 

D.  R.  G.  M.  No.  241  581  u.  No.  245537 
Patente  im  Auslande 

werdea,  wu  einmal  angewendet,  stet*  »fodi-r 
verlangt,  »eil  eick  dirarllien  bei  KUrbern. 
welche  la  KaKeenfti-hrei  ke  elr.  oaicbobin 
werdea,  al»  baeter  KartenechuU  seit  Jah- 
ren  lawahrt  haben.  Vor  Fabrikanten.  *ie 
(ur  Kon«umeiiten  eind  diear  elnrle;  >B  Ihrer 
Art  praktischen  u.  billigen  Kentenachoner 
al«  Mubamlverstirkaait  unantbahrlich  pa- 
worden.  Knhrmert  werden  alle  Kutane 
n.  Kacune  tob  K  --Schonern.  Ecken.  Kähmen. 
Illeiurhiencn  etc.  von  K.  Mrhulierf, 
nerhan  Kanlenieknnerfabrik  In  ZUrlrk. 

Man  verlieue  Pralllitte  and  Prospekt 
Vertreter  and  Lager  für  SüddealMhlaad : 

Wüh.Leos  Hachf..  Stuttgart. 


I  -  Leimpinselhalter 

mmi  „Budissa"  — 


mmiii! 


trtiiar  nach  Hdtr  licfitiai  litt  nrttillbir  in  jtdi  Htti. 

Unentbehrlich  fär  Buchbinderelen 
Kanonnagen-  u.  Geschaitsbürherfabrikan 

Tischlereien  und  Möbelfabriken. 

fVatol  p  Halter  lur  eiiu-n  l'iM>>el  ,>f. 

jede  lerlMM  Si-aouleder  -kr.  J.  .  (22 
IIki  ',  -lj,k  m  Iii  Stack  i  II.  V,—. 

Verkauf  aar  gegen  Vorelnttndyng  nd.  Nachnahme. 


Alleinvertrieb  durch:   Hermann  Kulisch,  Bautzen  i.  S. 


Bilderglas 


für 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 
Glasgrosshandlung- 


Heinrich  Blömer  &  Co.,  .JÄS& 


»l»«t>ttt>«|»tt|l|«4»«o«0«0»4»«4! 

*  0.  HOPPE  &  CO.  NACHF.,  LEIPZIG  ■ 

'  Tciepiiun  5U2o.  Maschinenfabrik 

3  far 

*  Buchbinderelen  und  Kartonnagenfabriken. 
$  Loch- 


SpeMlMlität: 

und  Oesenmaschinen 

Heltdrahl  und  Klammern. 


* 


Pappen 


in  balbwelil.  Krau,  braan 

Formate  Dia  IIS:-:  22  0  cm 

Wilhelm  Scfiwamm,  ri»p«,»,,, 

Gönningen  bei  Reutlingen. 
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teeeeoooooooooeeeeeeei 


Nach 

diesem 

Modell 


bereits  (Iber  4500  Maschinen  verkauft. 


Broschüren^ 

Drahtheftmaschine 

„UNIVERSAL"  No.  7% 

zum  Heften  starker  Blocks  bis  23  mm  Dicke  mit  verhältnismässig  schwachem  Draht 
sowiezum  Heften  von  Broschüren  durch  den  Falz  von  beiden  Seilen. 


Spezialitäten:  Draht-  und  Faden-Heftmaschinen 

jeder  Art  für  Bücher  und  Broschüren 

Falzmaschinen  in  70  Modellen 

für  Werkdruck  und  Zeitungen 

Maschinen  zur  Herstellung  von 
Faltschachteln  und  Kartonnagen 


Gebrflder  Brehmer,  Leipzig-Plagwitz. 


FILIALEN: 

London  E.  C 

12  City  Road 

Paris  isoisctsD 

60  Quai  Jemmapes 

Wien  V.  iso 

Wiedener  Hauptstr.  84 


>eeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 


Zwei  neue  Erfindungen 

für  die 

Marmorierkunst! 

D:e  barrtna  ta  iMgtarirali 

Ar  eine  lange  Haltbarkalt  und  die 

■HWming  des  trunfeckkaiMS 

in  verhüten  I  |2017 
Proepekte  gratis  und  franko  n  We- 
siehea  von  mir,  den  Herren  W.  Lao'l 
Machf.  in  Stuttgart  und  den  andern 
Betrugst)  uellrm  »inner  Farben. 
Half  er,  Jaaaef 
Bochbinderraeiater  und  Fabrikant 
von  Marmorierfarbea  aus 
Pflaauinfarbstoffen 
Hitdaltesttl  bei  Budapest. 


^HLHalaalHHHaa^HHaMa^lVB 

Arnbach iFimmann 

Chemmtl  iSi. 


mm 


Durch  die  Lupe  besehen 


riebt  e»  kern  bei  ha  dl»  klclniura  leüe  aauber  |eu- 
tdm  Rad.  als  dii  .Jifdrad'  Beabtlchtlfta  Sic 
■Iso  ein  Fahrrad  »nniKMnen.  »  tord«r»  Set  »crtoti 
per  Poflkant  unuitti  graten  HauptkauJof  mit  lau- 
tende« Abbildungen,  »eich«,  lliocn  »fori  kolleaaM 
und  porlulrrl  rafeundt  wird.  Oeneibe  entalll l  lemer: 


nrl  rufeundt  afSB  t>a««lb» 
nee,  Hauballunasmaiclilntn. 
•.  aaeriaiar  .  lalertaaraaal  in 


Verkauf  direkt  an  jede imaaa.  also  ohne  Zvttclkaall 


Deutsche  Waffen- 


Prima  Glasschneide-Diamanten 


limfmaon  u  Reparaturen 

eufort  und  aorirfatUirat ' 

Auf  Wunaoh  Auawahlee-ndunir 
Nürnharg  tuotl:  Silberne  Sta»t>m»d»ltli> 


unter  üaraat.  für  Höheren,  einen 
Hchniu  iBuch  Uiutauacin  empfiehlt 
die  best  oinjrefabrt.  Diamanten, 
fataerel  v  Jeh  Nrhialairr, 
Mlrnherir.  Thore.len.tr 
ttx  •  •  «La»  per  Stac»  »  *-ri»tk. 
fur«.-».GUui p. stuck»» -  II. Uk. 
uBrf  höber. 
Prelellat«  Kratla  und  franko. 
Hochate  Au.ielrhBunn  der  Runen« 


tr&rrmtiert  rein,  fett-  nnasrerni-htrei, 
sehr  ergiebig,  nicht  aohanmend.  daher 
gat  geeignet  1.  d.  Anleimmaschine. 
Bowie 

feinstes  Lederlelmpulver 

liefert  billigst  die  LeimpnJverf&brik 

C.  M.  Oerlei,  Forchheim  i.  iw- 


Kehrgold 

kauft 

Gustav  Homann, 

Buchbinder, 

Höchst  a.  Main. 

Mk.  S.oo  du»  Gramm  lein. 


Glatt-  and  Fackpressen 

In  allen  Grössen,  tosvie  simtliche 

Buchbinderei  -  Maschinen 

empfehlen 

DIETZ  &  LISTING, 

Maschinenfabrik:, 

Leipzig- R.  VII.  1 

Gcgründcl  1875.  o  Glansende  An«rkrnnnng«n. 


jabciXatioD|Laaec 

osenkränze 

ioiMrjr  als  300  Lijarm 

HugoWetzel 

Bevotionalien-GfOfihdla. 

OINGELSTaDT(&}pfeid) 

Ctmfl.Prthl.  eratit  «//a. 


SchwIebnserWelzen- 
Terpentln-Stärke 

klebt  bodnutend  beaatr  wie  jeder 
Stirkckleiater;  fleckt  nicht,  wird  nicht 

aarter,  acbl&jrt  sieht  durch. 
1  kg  TeepeatüvBlarke  gibt  circa  2u  kg 
KMaler. 

Das  bette  und  billig. t.  Klabemtttal. 

Munter  für  '£}  flg.  werde»  aai  Wasach 
frueo  varaaadi. 

Paul  Pusch,  Schwiebus, 

Fabrik  rar  Klel.tormaterlal. 


Raab  &  Grossmann 

München 

unterhalten  ata 
reioliaa  Lager  in  allan 

Buchblndereirnaterlalien, 
Werkzeugen,  Maschinen  etc. 

untl  uV'Tnebmeo  die 

komplette  Ausstattung  von 
Buchbindereien  u.  Akzidenz- 
Druckereien 

in  billigsten  Freden  und 

kulaate.tair  Bedlngungaa. 


Verantwortlicher  Refaktien  Adelt  Bchhuid.  —  Voruut  »ad  Ktpcdiuen:  AI)geni»i»or  Aniuuger  tur  Bucbbiudereien  —  Druck:  drei  her  4t  Pfeiffer.  —  SaailUab  In  "'ItlglrtJ 
Die  hentik-e  >nmmt  r  umfiLHüt  Vi  Seiten.    Hie/n  das  Beiblatt  „N'eaes  aas  Papier-  n.  Schreib«  Hrenhaadel«  mit  4  Selten,  »owle  1  Sonderprospekt. 


Uarmntlcrte  taftagt  Jeder  Nanuner  100OO  Exemplare. 


2r.7 


Snltritonserels 
i!  ritmij  >ti  nnifiH««  iwit  m  ui 


St«ll«na*lu£h«  JTÄfffR»! 
Sttllinangcbett  ^T^mrLT- 

I«.  .  .  «Ii«  ihm  .m  J.M..  m. 

W  #»•»(  -  S».«*..| 

SJllill  tili  feftlhTir  'in  luirmm • 
Cessmut  Kfttmtijt  4  Uta 


Organ 

4«  Vfitmöt  ttt  ItlMiOidlfcn  B«4bnl»f 
Uttum  hr*gt. 


<«  ClaV'^»'«»*»*«  PoJttrM»  litt.  M« 


22.  Jahrgang. 
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Dekorieren  wir  heute  in  der  sogenannten  „Modernen"  ? 

Iah  machte  einen  karzen  Rückblick  tun:  Wm  hat  man  «ich  von 
der  .Modernen'  versprochen  und  wie  steht  sie  heute  da? 

Ks  war  anfangs  der  neunziger  Jahre,  als  mit  großem  Kklat  eine 
M>haft«  Bewegung  einsetzte  für  eine  neue,  noch  nie  dagewesene  Stil  neb 
tung.  Es  sollte  gebrochen  werden  mit  dem  System  des  Wiederaufleben- 
lassens  alter  Stile,  die  der  Reihe  nach  wieder  zur  Herrschaft  gelangt 
waren  —  Renaissance,  Rokoko,  Gotik  etc.  —  AUe  berufe  wurden  von 
dieeer  Bewegung  ergriffen,  die  Industrie  und  alle  Kunsthandwerke.  Die 
Tendenz,  Neuartiges  an  schaffen,  war  nicht  allein  berechtigt,  sie  war  auch 
gut,  nur  ging  man  im  Uebereifer  von  einer  falschen  Voraussetzung  aus, 
man  wollte  das  Alte  einreißen  und  etwas  Neue«),  nie  Dagewesene«  auf- 
bauen. Das  entsprach  nicht  dem  anerkannten  Gesetze  der  Kontinuier 
lichkeit,  nach  dem  sich  jedes  Neue  aus  dem  Vorhergegangenen  entwickelt. 

Die  Kuuatbuchbindorei  verhielt  sich  zuerst  ziemlich  reserviert,  nur 
allmählich  schloß  sie  sich  der  Bewegung  an,  erst  schachten.,  dann  fast  zu 
stürmisch  und  aufdringlich.  Man  beachtete  nicht  daa  Sprltohwort:  Kinea 
schickt  aich  nicht  fDr  alle.  Was  sich  für  ein  Handwerk  recht  wohl 
eignen  mochte,  konnte  für  ein  anderes  gar  nicht  am  l'latze  sein.  Und 
die  Buchbinderei  war  kein  geeigneter  Boden  fDr  die  ,  Jugendlich  tuug*, 
die  durch  knallige  Farben  grell  wirken,  durch  unvermittelte  Nebenein- 
anderstellung von  Farben,  deren  Unzuaammengehörigkeit  jeder  Lehre  von 
der  Harmonie  der  Farben  ins  Gesicht  schlug ,  Effekt«  erhaschen  wollte, 
KrTekte,  die  zwar  unschön  wsren,  aber  überraschen  mußten.  Das  waren 
Neuerungen,  die  für  Plakate  am  Platze  sein  mochten ,  wo  es  darauf  an- 
kam, die  Aufmerksamkeit  zu  erwecken,  aber  fdr  den  künstlerischen  Buch- 
einband war  daa  nicht  geeignet.  Noch  mehr  als  bezgl.  der  Farben  trat 
das  hervor  in  der  Omamentation.  Die  Decke,  die  man  vorher  ala  Fliehe 
behandelt  hatte,  bei  der  von  größeren  und  weiteren  Entfernungen  nicht 
die  Rede  sein  durfte,  wurde  mit  einem  Male  dazn  erkoren,  ganze  Walder, 
Berge,  Seen  in  perspektivischer  Anordnung  bildermaßig  darzustellen, 
durch  figurliche  Dekors  den  Inhalt  des  Buches  zu  illustrieren,  wahrend 
man  bisher  nur  anzudeuten  wagte,  ob  das  Werk  ernsten  oder  heiteren, 
religiösen  oder  weltlichen  Charakters  war  und  es  danach  in  einfach-würde- 
voller  oder  flotterer  Weise  ornamentiert  hatte.  Die  schonen  zarten  Linien- 
und  pflanzliehen  Dekors  mußten  ungeschlachten,  breiten  Schilfen  weichen 
(und  das  waren  nicht  einmal  die  schlimmsten,  wenn  sie  maßvoll  ange- 
wendet wurden),  horizontale  Linienatüeke  stellten  Waaser  dar,  auf  dem 
sich  breite  Seerosen,  Tang  und  sonstig«  Schlinggewächse  tummelten,  daa 
itaaae  umgaben  konisch  zulaufende,  wachsende  und  sich  wieder  ver- 
jüngend« und  wieder  anwachsende  breite  Umfassungen,  oder  diese  Band- 
wurmlinien  —  welchen  schonen  Titel  man  ihnen  gab  —  bildeten  in  schwer 
ergrtindbaren  Windungen  und  Verrenkungen  selbst  daa  Fond-Dekor. 

Habe  ieb  meines  Wissens  diese  neue  Richtung  auch  nicht  frivol 
cnannt.  ala  ich  aie  damals  bekämpfte  (man  hielt  mir  das  kürzlich  vor), 
«o  würde  diese  Bezeichnung  doch  vielleicht  am  l'latze  gewesen  sein. 
Jedenfalls  war  es  nicht  falsch,  gogen  diese  Dckorationswoise  entschieden 
vorangehen.  Daß  die  damalige  illustrierte  Zeitung  für  Buchbinderei  es 
m  scharfer  Waise  tat,  war  ein  Verdienst,  daa  noch  heute  anerkannt  werden 
■nuß,  weil  die  diesbezüglichen  Artikel  wesentlich  mit  beigetragen  haben, 
laß  unsere  DekorationakQnstler  sich  mißigten  und  die  ganze  Richtung 
in  mildere  Bahnen  kam.  Seibat  in  der  Beurteilung  der  ganzen  .Modernen* 
wurden  deren  eifrigste  Verfechter  sehr  vorsichtig,  nicht  die  ganze  Richtung 
verwarfen  aie,  nur  deren  .Auswüchse*,  sie  beschönigten  und  verteidigten 
den  Jugendstil,  gaben  aber  die  .Extravaganzen'  zu  und  suchten  dadurch  zu 
besänftigen,  daß  er  .sich  abklaren  müsse*.  Vom  künstlerischen  Stand- 
punkte —  sagte  ich  damals  —  verwerfe  ich  die  Richtung,  vom  geschäft- 
lichen lasse  aie  sich  verteidigen.  Jede  Mode  bringt  neue  Kauflustige  und 
das  Moderae  wird  besser  bezahlt  als  daa  Hergebrachte.  Daa  aber  darf 
für  die  Beurteilung  des  künstlerischen  Wertes  doch  nicht  maßgebend 
sein.  Ich  bin  auch  mit  Eifer  dafür  eingetreten ,  an  Stelle  der  ewigen 
Kopiererei  SelbeUohOpferis^-heH  zu  bringen,  daraus  folgt  doch  aber  nicht, 
daß  daa  Selbsterfundene  unschön  sein  muß.  So  achrieb  damals  Ha  na 
Bauer:  .In  erster  Linie  kann  ich  unsere  Fachpresse  nicht  ganz  frei- 
sprechen, daß  sie  seibat  einen  kleinen  Teil  daran  mir  Schuld  tragt,  daß 
sich  die  deutsche  Buchbinderei  einer  neuen  Richtung  anschloß  und  mit 
Kopieren  alter  Meister  brach.*  Ala  ob  man  au  die  Stelle  von  etwas  Ver- 
werflichem nicht  lieber  etwas  Besseres  setren  «(die,  «tatt  etwaa  noch 


Verwerflicheres!  Otto  Zahn,  der  neben  K  ersten  wohl  der  erfindungs- 
reichste Buchdeckeldekorateur  ist,  gab  »einen  landsmlnniiebsn  Faeh- 
genoesen  eine  derbe  Lektion:  .Selbsterfir.denV  Wozn  die  lacherliche  Plage, 
wenn  man  aich  viel  leichter  mit  den  Geisteaprodukten  anderer  schmücken 
kann  ?  Seibat  danken  ?  Wozu  der  Zeitverlust,  wenn  der  Kopf  So  leer  and 
der  Baach  so  voll'/*  Und  auch  in  der  neuen  Hichtung  wurde  ja  nicht 
selbst  gedacht  und  erfanden ,  auch  hier  sab  einer  vom  andern  ab  und 
modelte  um. 

War  denn  nun  die  .Moderne*  wirklieh  häßlich  ?  Schön  in  den 
Augen  der  Leute  ist  daa,  was  mode  ist.  Man  zeige  einer  Dame  ein 
Kleidungsstück,  daa,  als  Modell  gefertigt,  für  die  nächste  Saison  eingeführt 
werden  soll,  und  sie  wird  ea  abscheulich  finden.  In  der  nächsten  Saison  tritt 
es  erst  vereinzelt  auf,  dann  öfter,  dann  allgemein,  und  die  Dame  mit  dem 
absprechenden  Urteil  aus  voriger  Saiaon  wünscht  aich  jetzt  sicher  auch 
aolch  ein  reizendes  Jackchen  (öder  was  ea  sonst  ist).  Jetzt  ist  also  auf 
einmal  reizend  geworden,  waa  in  voriger  Saison  abscheulich  war  und  halt 
sich  die  Mode  nicht  lange,  so  iat  ea  in  1—3  Jahren  wieder  abscheulich. 
.Wie  konnte  man  nur  ao  abscheuliche  Jacken  tragen?*  So  iat  es  in 
allem.  Schön  ist  Oberhaupt  ein  relativer  Begriff.  Dörflein  antwortet 
auf  die  Frage,  was  ist  schön?  ,Waa  mir  gefallt!'  (III.  Ztg.  f.  B.,  Bd.  58. 
Nr.  6.)  Und  den  Begriff  .Künstlerische  Bucheinbande*  definiert  Bana 
Dannhorn  dahin:  .Es  aind  alle  Binde,  welche  anter  Anwendung  der 
verschiedensten  Techniken  mit  größter  Akkuratesse ,  Geschicklichkeit, 
feinem  Geschmack  und  künstlerischem  Fühlen  hergestellt  aind.*  Daa 
ist's  ja,  daß  das  künstlerische  Fühlen  nicht  mit  jeder  Mode  ein  andere» 
werden  darf. 

Wer  wird  heute  noch  von  deutschen  Buchbindern  die  Art  der 
Jugendrichtung  schön  finden  oder  in  ihrer  Art  arbeiten,  mit  der  uns 
The  Studio,  dann  später  Adam'a  Archiv  bekanntmachten  and  die  vor 
nshmlich  in  der  Nancyer  Schale  ihren  Ausdruck  fand  and  auch  bei  ans 
ihre  Nachbeter.  Sehen  wir  heute  einen  aolchen  Ken*  W  i  e  n  e  rächen 
oder  einen  zur  gleichen  Kategorie  gehörenden  Refsum'achen  Band,  dessen 
Entwerfer  Th.  Holmboe  das  Möglichste  auf  diesem  Gebiete  leistet,  oder 
so  manchen  Band  nach  S a 1 1 1  e r'schem  Entwurf  dieser  Gattung,  so  be- 
achleicbt  uns  ein  leises  Gruseln. 

Selbst  viele  Facbgenossen,  die  sich  der  Ausübung  der  Arbeiten  in 
der  Moderne  nicht  entziehen  zu  können  vermeinten ,  erklärten  offen  nnd 
ehrlich ,  daß  aie  aie  baßlich  fanden ,  Adam  aber  behauptete  sogar  ent- 
gegengesetzt, daß  die  Moderne  in  alle  Zukunft  herrschen  würde,  daß  alle 
alten  Stile  ein  für  aUemal  abgetan  seien. 

Und  waa  finden  wir  heute?  In  der  Großbuchbinderei  herrscht  die 
Moderne  noch,  dort  handelt  es  aich  ja  zumeist  um  Dekoration  von  Lein- 
wand oder  Papier.  Beim  Luxus-  oder  Sortiments  bände  aber,  wo  daa  Leder 
ein  gewichtige«  Wort  mitspricht,  wo  ea  aich  um  feinere,  bessere  Binde 
handelt,  ist  aie  völlig  im  Niedergänge.  Daa  Leder  laßt  achon  gar  nicht 
ao  breit«  Ornamentierungen  durah  die  Hand  zu,  die  wie  Plattenvargot- 
dungen  wirken.  Gerade  in  der  Buchbinderei  bat  die  Moderne  zuerst  ab- 
gewirtschaftet, in  voller  Uebung  finden  wir  sie  noch  in  vielen  kunsthand- 
werklichen  Berufen,  so  in  der  Glaserei,  der  Scbmiederei  und  Schlosserei, 
der  Drechslerei,  Tischlerei,  Töpferei  und  in  vielen  Großbetrieben,  von 
der  Bachbinderei  aber,  wie  gesagt,  beim  Einzelbetrieb  nicht  mehr  oder 
kaum  noch.  Was  wir  heute  haben,  ist  aber  kein  .abgeklärter*  moderner 
Stil,  es  iat  ein  anderer  als  jener,  zudem  ist  auch  das  Dekor  nicht  nur 
auf  einen  Stil  beschrankt.  Lue  Herrschaft  hat  heute  in  erster  Linie  der 
Empirestil  (mit  seiner  deutschen  Abart,  dem  Biedermeierstil),  dann  herrscht 
vor  daa  gotisierende  Netzdekor,  dessen  Priorität  wir  wohl  K ersten  zu- 
sprechen müssen,  obgleich  er  selbst  aich  jetzt  mehr  anderen  Riohtungen, 
besonders  dem  neuen  englischen  Stil,  zugewendet  hat.  Schließlich  herrscht 
jetzt  dieser  neue  englische  Stil  (nicht  au  verwechseln  mit  dem  alten 
englischen,  japanisioreoden  Stil,  der  ja  auch  abgewirtschaftet,  hat). 

Dieae  Stile  beherrschen  unsere  Kunstbuchbinderei  zurzeit.  Daneben 
alier  treten  auch,  aber  nicht  dominierend,  die  andern  alten  Stil«  wieder 
auf,  wie  der  Rokoko  und  die  Renaissance,  nur  daß  wir  bei  der  letzteren 
au  Stelle  der  stilisierten  Blatter  und  Blumenstempel  etwaa  mehr  na- 
turalistisch gehaltene  Blättchenstempel  in  Anwendung  finden  und  daß 
die  Ornamente  mehr  in  ein«  dreieckige  oder  quadratische  Form  gebracht 
aind.  Wir  sehen  aber  alle  die  alten  Stilbekannten  wieder,  daa  Dekorieren 
mit  Kreisen  und  Voluten,  die  Stsmpelanordnungen  ä  l'eventail  und  die 
Dentelle-  Vergoldung. 
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Nur  in  einem  Punkt«  hat  sich  als  Guwinn  au*  der  Modem-Deko- 
ration erhalten:  daß  wir  neben  den  noch  vielgebrauchteren  geraden,  zu- 
weilen steif  wirkenden  Kinfaesuugelinien  häufig  auch  geschwungene. 
Sotter  erscheinende  Linien  verwendet  sehen,  die  eine  freiere  Entfaltung 
hei  den  Umrahmungen  gestalten,  und  in  der  Anordnung  des  Dekors,  daß 
neben  der  Symmetrie  auch  die  einschliche  resp.  versehiedenaeitlicJi  ver- 
schiedene Ornsmentierung  ausgeführt  wird,  also  das,  was  wir  beim  Rokoko 
bereits  hatten.  Vielfach  rückt  auch  der  ganze  Zierat  nach  einer  Seite, 
meist  dann  nach  dar  dem  Racken  nichstgelegenen. 

Andere  Zierweisen  ,  wie  Riemengeflechte,  Lederdurchzuge ,  Soff- 
unler lagen  unter  durchbrochene  Stellen,  Leder-  oder  Pergamentstreifen, 
Karrierungen,  Spsngen  und  dergleichen  mehr  kommen  als  vereinzelte  Er- 
scheinungen einer  KOnstlerlsuae  nicht  in  Betracht,  sie  werden  sich  kein 
Hei  matsrecht  bei  uns  erwerben. 

Es  bleibt  mir  aber  noch  übrig,  eine  Neuerung  zu  erwähnen  — 
eigentlich  ein  Vorkramen  des  Alten  — ,  das  sind  die  selbstgefertigteii 
Marmorpapiere.  Bei  ihnen  laßt  sich  im  allgemeinen  wohl  von  einer  Ab- 
klärung sprechen,  denn  auf  diesem  Gebiete  begann  man  mit  dem  ab- 
sonderlichsten Zeuge,  nachdem  die  ersten  einfachen  alten  Muster  beifällig 
aufgenommen  waren.  Ich  gedenke  noch  mit  großem  Gefallen  der  präch- 
tigen Daunienmarmors,  die  Theodor  Teichmann  nach  Altgroßvaters 
langst  vergessenem  Rezept  wieder  eingeführt  j  was  aich  aber  dann  an 
Kompositionen  entwickelte,  war  zum  Teil  wenig  erbaulich.  Ochmann 
hatte  viele  sehr  netto  Kompositionen  gemacht,  viele  aber  waren  wieder 
zu  bunt,  zu  wirr  and  zu  kompliziert.  C  i  s  s  a  r  s  bracht«  dann  das  tollste 
Zeug  heraus,  bis  endlich  wirklieb  hübsche  ungesuchte  Dessins  von  Breit- 
kopf  &  Hirtel  und  von  Frau  Lilly  Behrens  u.  v.  a.  den  Markt 
bereicherten,  dazu  kam  noch ,  daß  jede  einzelne  größere  Werkstatt 
in  Berlin,  Stuttgart,  Leipzig,  Hannover  etc.  aich  ihre  Papiere  eigens 
marmoriert«.  Hier  konnte  man  die  Phantasie  so  recht  spielen  lasse». 
Dadurch  wurden  wir  mit  einem  reichen  und  schonen  Mstenal  beschenkt 
und  an  der  Anwendung  hat  es  auoh  nicht  gefehlt  So  schön  und  anwend- 
bar diese  Papiere  nun  auch  bei  ihren  meist  größeren  Dessins  als  Vor- 


satzpapier« in  Wsrken  großen  Formats  aich  darstellen,  ao  verwendet  man 
sie  jetzt  auch  viel,  ja  zu  viel,  als  Bezugspapiere,  als  welche  sie  sich  so 
lange  empfebjan  lassen,  wie  sie  die  .Selbstxisr*  bedeuten,  sollen  sie  aber 
erst  durch  Vergoldung  verziert  werden,  so  sind  sie  unbedingt  zu  ver- 
werfen, wsi]  ihre  Musterung  von  dsm  Muster  der  Vergoldung  sbleitet. 
Als  ein  Kind  der  Moderne  sind  diese  Marmors  darum  nicht  zu  betrachten, 
weil  sie  js  Ausgrabungen,  nur  renoviert  sind. 

Die  Linoleumdrucke,  die  Schablonendekorationen  sind  weniger  Kunst- 
dekors und  entspringen  wohl  mehr  einer  Modelaune,  ohne  daß  sie  festen 
Fufl  fassen  werden,  so  daß  wir  sie  nicht  als  ernst  zu  nehmend«  Deko- 
rationarichtung  in  Berücksichtigung  zu  ziehen  brauchen. 

Im  Lederschnitt  ist  wohl  noch  etwas  mehr  von  .Modern'  aufrecht- 
erhalten geblieben,  für  die  Plastik  ist  sie  auch  mehr  angebracht,  was 
den  Lederschnitt  betrifft,  so  ist  aber  auch  schon  von  dieser  Stilrichtung 
dem  Figürlichen  ein  gr&ßerer  Spielraum  gewährt  worden  und  bezüglich 
der  Farben  ist  die  ungeheure  Buntscheckigkeit  such  bereits  im  Schwinden 
begriffen,  die  zeitweise  aufgetreten  war. 

Typisch  für  die  Gegenwart  und  «in  Gewinn  für  gcackmack volles 
Dekor  ist  dss  marmorierte  Leder,  das,  wenn  es  in  milden  Farben,  fein 
gemasert,  auftritt,  vornehm  wirkt.  Ein  Ruhmesblatt  für  die  Moderne  bildet 
es  aber  nicht,  da  es  ja  nicht  als  ein  Kind  der  großen  Modernbeweguug 
anzusprechen  ist,  indem  schon  unsere  Altvordern,  die  ja  auch  bis  ina 
zweite  Dezennium  des  19.  Jahrhunderts  ihre  Papiere  selbst  marmorierten, 
sich  auch  die  Ledermarmors  herstellten,  nur  daß  aus  den  technischen 
und  farbencheinischen  Fortschritten  in  Farben-  und  Beizenbereitung  ein 
belebender  Aufschwung  resultierte. 

So  darf  man  wohl  von  der  neuen  Richtung  aagen,  daß  sie,  was 
dis  Buchbinderei  betrifft,  viel  prätentiöser  aufgetreten  ist,  als  wozu  sie 
berechtigt  war,  daß  sie  in  der  Kunstbuchbinderei  nur  geringe  Spuren 
hinterlassen  hat,  die  sieh  auch  im  Großbetrieb«,  wenn  erst  die  einmal 
vorhandenen  Platten  verbraucht  sein  werden,  gleichfalls  verwiachen  wer- 
den und  man  wird  nach  nicht  gar  langer  Zeit  die  an  sie  geknüpften 
Hoffnungen,  wie  sie  selbst,  belächeln.  Eine  Trine  wird  der  Jugendrich- 
tung in  unserem  Berufe  nicht  nachgeweint  werden. 

Doch  aber  —  wenn  sie  auch  so  ziemlich  als  abgetan  gelten  kann 
—  darf  man  der  Bewegung  als  großen  Erfolg  nachrühmen  ein  Aufrütteln 
aus  dem  lethargischen  Zustande,  den  Nutzen,  daß  sie  zu  eigenem  Denken 
und  Erfinden  angeregt  hat  nach  einer  langen  Epoche  der  Kopiererei  alterer 
Stile.  Sind  wir  auch  jetzt  wieder  in  ein  Stadium  des  Auflebenlasseiis  der 
Biedermeierei  eingetreten,  etwas  mehr  Selbstisches  wird  doch  auch  hierin 


geschaffen  werden,  dazu  sind  dis  hochbedeuteiiden  Errungenschaften  auf 
dem  Gebiet«  gewerblichen  Zeichnens  schon  anerkennenswerter  Anlaß  und 
unausbleibliche  Folge.  T* 


Moderne  Etui-Fabrikation. 

(Neben*  und  Spezlalaxbeilen  für  Buchbindereien.  I 

Unter  dem  vorstehenden  Sammeltitel  mochte  ich  die  Leser  dieses 
Blattes  mit  einer  Neuheit  bekanntmachen ,  welch«  zumal  für  die  nach 
einem  im  Rahmen  der  Buchbinderei  liegenden  Neben-  oder  Spezialorwerbs- 
zweig  Buchenden  Geschäfte  —  gleichviel,  ob  dieselben  groß  oder  klein 
sind  —  von  Bedeutung  ist.  Es  handelt  sich  um  Etui  -  Rohkörper  der 
Firma  .Goßweiler'  Gesellschaft  für  Zieh-  und  Stanz-Indu- 
atrie  in  Wien  XII,  Wolfgsnggasse  48.  welche  diese  nach  der  ihr  paten- 
tierten Erfindung  aus  gedämpftem  Holzstoff  fabriziert. 

Diese  Etui-Rohkorper,  von  welchen  einige  beistehend  zur  Abbildung 
gebracht  sind,  bestehen,  wie  bereits  erwähnt,  aus  gedämpftem  Holzstoff 
und  sind  in  einem  Stück  und  ohne  Naht  neben  dazn  gehöriger  Kartusche 
hergestellt;  sie  können  daher  als  ein  vollständiger  Ersatz  der  aus  Holz 
gebogenen  oder  sonstwie  hergestellten  Etuis  gelten.  Die  vordem  not- 
wendige Inanspruchnahme  der  Etuitisehlerei  und  Holibiegerei  fallt  somit 
bei  Verwendung  der  in  Rede  stehenden  Etui-Rohkorper  weg,  was  hin- 
sichtlich der  Kalkulation  wobl  zu  beachten  iat.  Durch  die  in  Massen 
und  in  großzügiger  Weise  nach  einem  patentierten  Verfahren  vor  «ich 
gehend«  Herstellungsweise  wird  eine  beispiellose  Wohlfeilheit  erzielt,  die 
ohne  Zweifel  dazu  beitragen  wird,  daß  das  charakteristische,  starke  Etui 
nicht  allein  für  die  geringeren  Bijouterieartikel ,  sondern  auch  für  ver- 
schiedene andere  Zwecke  der  Metall-,  ParfUmerie- ,  Porzellan-Branche 
und  andere  Industriezweige  herangezogen  werden  kann.  Das  Absatzgebiet 
für  diese  Neuheit  ist  demnach  ein  unbeschranktes,  doch  kann  oe  sich 
selbstverständlich  stets  nur  um  solche  Etuis  handeln,  die  in  Massen  ge- 
braucht werden,  indem  die  Herstellung  einzelner  Robkfirper  in  bestimmten 
Formen  der  dszu  notigen  Form  wegen  naturgemäß  zu  teuer  kommen  würde. 


Da  es  indessen  selbst  der  kleinsten  Buchbinderei  möglich  ist .  den  Ueber- 
zug  oder  die  Ausfatterung  mit  entsprechendem  Reklame-  oder  Firmen- 
druok  zu  versehen,  so  kann  die  Kundschaft  jeweils  individuell  bedient 
werden. 

Von  besonders  in«  Auge  springender  Bedeutung  ist  femer,  daß  mit 
Hilfe  dieser  Etui-Rohkorper  jede  Buchbinderei  ohne  besondere  maschinelle 
Einrichtung  in  der  Lage  iat,  mustergültige  Etuis  herzustellen.  Dabei 
liegt,  wie  bereits  erwähnt,  ein  ganz  eminenter  Vorteil  darin,  daß  das  ans 
gedämpftem  Holzstoff  beliebig  formenschOn  erzeugte  Etui  ganz  bedeutend 
wohlfeiler  ist  als  die  auf  sonstig«  Art  erzeugten  Etuis. 

Es  durfte  sich  für  Interessenten  empfehlen,  an  Hand  von  Muster- 
exemplaren, die  gen.  Firma  bereitwillig  abgibt,  sieb  von  der  BeseJiaffen- 
heit,  Staike,  Konsistenz  und  Wohlfeilheit  dieser  Ktuiktlrper  zu  überzeugen- 
tiersdc  die  Buchbinderei  hat  es  in  der  Hand,  derartige  Etuis  in  beliebiger 
Weise  auszustatten  nnd  dieselben  mit  Plüsch.  Atlas,  Leder,  Sammet, 
Kaliko,  Skytogen,  Dennatoid,  Papier  oder  dergleichen  zu  überziehen  oder 
auch,  was  ich  besonders  hervorbeben  mochte,  dieselben  in  Alteisen,  Alt- 
silber, Altkupter,  Altelfenbein  usw.  zu  imitieren.  Hierbei  kann  man  durch 
Aufkleben  von  geprägten  Pappreliefs,  die  gleichfalls  fertig  zu  haben  sind, 
eine  individuelle  Verschiedenheit  erzielen.  Auch  empfiehlt  sich  ein  farbiges 
Bestreichen  und  Lackleren  und  möglichste  Imitation  des  ZeUoloidetuis, 
das  der  Feuergefahrliehkeit  wegen  weniger  beliebt  ist,  das  jedoch  durch 
die  aus  gedämpftem  Holzstoff  bestehenden  Etuis  Ersatz  findet 

Wir  benalten  uns  vor,  auf  weitere  Details  der  erwähnten  paten- 
tierten Erfindung  in  späteren  Abhandlungen  zurückzukommen. 

Rieb.  Scbreiter. 


Kleine  Mitteilungen. 

Stiftung.  Herr  Kommerzienrat  Max  Krause,  Inhaber  der 
gleichnamigen  Papierwarenfabrik  in  Berlin,  stiftete  zum  Gedächtnis  an 
einen  seiner  Sohne,  der  im  vorigen  Jahre  in  jugendlichem  Alter,  nachdem 
er  erst  einige  Wochen  zuvor  seine  Laufbahn  in  der  väterlichen  Fabrik 
begannen  hatte,  einer  Blinddarm  -  Operation  erlag,  eine  Summe  von 
50000  Mk„  die  unter  dem  Namen  .Gottfried-Krause-Stifhing"  im  Anschluß 
sn  die  l'ensionskasae  der  genannten  Fabrik  bestehen  soll. 

Beendigter  Meisterkurs.  l'eber  den  Meislerkurs  für  Buch- 
binder am  liroßh.  Landesgewerbeamt  in  Karlsruhe  i.  Baden,  der  vom 
39.  April  bis  4.  Mai  stattgefunden  bat,  schreibt  ein  Teilnehmer  dem  .Alb- 
Boten'  u.  s.  folgendes:  .An  dem  Kars  beteiligten  sieb  7  ßnchbinder,  von 
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denen  0  die  Meisterprüfung  abgelegt  beben,  während  der  7.  *io  bei  nächster 
Gelegenheit  ablegen  wird.  Vier  von  dienen  sind  ans  Karlsruhe,  nämlich 
die  Herren  Max  Breithaupt,  Ludwig  Ringwald,  Ferdinand 
Sehiok  und  N.  Kraue;  die  ersteren  drei  sind  HeiatersShne.  Die 
übrigen  drei  waren  die  Herren  OttoKohrig,  Werkmeister  an  der  Straf- 
anstalt Bruchaal,  Joseph  Strahle  ans  Konstanz  and  Ludwig 
Krieger  aus  Tiengen.  Der  Mannorierkurs,  .Marmorieren  der  Bacher- 
schnitte nach  dem  Balfer'schen  Buchaebnitt-Tauchverfahren*,  wurde  ge- 
leitet von  dem  durchaus  tüchtigen  Marmoriermeister  G  u  s  t  a  v  H  e  c  k  aus 
der  Herder'achen  Verlagaanstalt  in  Kreibnrg  i.  ß.  Dieser  hatte  v..r 
drei  Jahren  schon  einen  gleichen  Kurs  an  der  Großh.  Ijandeagewcrbehalle 
geleitet.  Die  technische  Aufsicht  führte  Herr  Buchbindermeister  K.  \V  i  1  h. 
Hof  mann  aus  Karlsruhe,  die  staatliche  Aufsicht  der  Sekretär  des 
LandesgewerbeAmtes  und  Assistent  des  Herrn  Geh.  Regierungsrnta  i 


i  Cron, 

welch  letzterem  das  I*ndesg«werbeamt  untersteht  und  welcher  uns  eben- 
falls des  öfteren  besucht*-  Man  sieht,  daß  die  Regierung  ibr  Möglichstes 
tut  zur  Hebung  des  Handwerks,  und  ist  es  nur  zu  bedauern,  daß  solche 
Gelegenheiten  so  wenig  benützt  werden,  Ks  wurde  gearbeitet  von  morgen* 
8 — 12  und  nachmittags  Ton  2  6  Chr.  Am  Fraitagsbend  wurde  dieser 
Kurs  mit  gatem  Erfolg  geschlossen.  Inzwischen  war  Herr  (Ii,  u  Li  mann 
aus  Konstanz  erschienen,  welcher  dann  am  Samstag  sein  neaea  verein- 
fachte« .Buchschnitt -Tauchverfahren*  auf  Kleisterwsssergrund  (anstatt 
Karagheenmoos  oder  Gumm  i-Tragant)  mit  selbsttätigen,  d.  h.  aelbsttrei- 
benden  Oetfarben  vorfahrte.  Zu  diesem  Verfahren  waren  auch  noch  einige 
Buchbindenneister  aus  Karlsruhe  hergekommen  und  man  gewann  bald  die 
Ueberzeugung,  daß  dieses  Verfahren  für  kleinere  Geschäfte  und  kleinere 
Partien  nicht  minder  vorteilhaft  sei  als  für  den  Großbetrieb,  dabei  viel 
leichter  ausführbar.  Das  umständliche  Grundkoehen,  aowie  das  Schnitt- 
grundieren mit  Alaun  fallt  von  vornherein  weg  und  die  Schnitte  sehen 
zierlich  und  fein  aas.  Dem  Großh.  Lande« gewerbeamt,  reap.  der  Großb. 
Regierung  sei  für  ihre  gütige  Unterstützung  der  Handwerker  auch  an 
dieser  Stelle  aufrichtiger  Dank  gesagt. 

Urabstimmung  aber  Einfahrung  einer  Invaliden- 
UateratDtznng.  Der  Vorstand  des  Deutsehen  Buchbinder- 
Verbandes  hat  Iber  die  Frage  der  RinfOhrung  einer  Invaliden-Unter- 
die  auf  dem  am  24.  Juni  in  Nürnberg  stattfindenden  10.  Ver- 
u titer  den  Anträgen  sein  wird,  eine  Urabstimmung  versnstaltet. 
nt  wurde  Ober  folgende  zwei  Fragen:  I.  .Sind  Sie  für  Ein- 
einer  Invaliden-Unterstützung?'  und  2.  .Sind  Sie  bereit,  einen 
rhöhten  Beitrag  bei  Einführung  der  Invaliden-Unterstützung  zu  zahlen?* 
Für  Frage  1  wurden  insgesamt  5284  .Ja*  und  6841  .Nein*,  für  Frage  2 
•1962  .Ja*  und  6967  .Nein'  abgegeben.  Von  den  männlichen  Mitgliedern 
1  mit  .Ja'  8764,  mit  .Nein*  8671,  von  den  weih 
1470  mit  .Ja'  und  8170  mit  .Nein'.  Für  Frage  2 
äußerten  sich  8669  männliche  und  1298  weibliehe  Mitglieder  zustimmend, 
wahrend  diese  Frage  von  8663  mtnnlichen  und  3304  weibliohen  Mitgliedern 
verneint  wurde.  Wie  der  Verbandsvorstand  mitteilt,  werden  für  diese 
Urabstimmung  nur  die  Stimmen  der  männlichen  Mitglieder  entscheidend 
sein,  da  die  Teilnahme  der  weiblichen  Mitglieder  nur  deswegen  geschah, 

der  weiblichen  und  männliohen^Mitgliedcr  vorsieht.  Da  nun  efne 
knappe  Mehrheit  der  männlichen  Abstimmenden  sich  prinzipiell  für  die 
Einführung  der  Invaliden •  Unterstützung,  eine  noch  knappere  Mehrheit 
sich  aber  gegen  die  damit  verbundene  Erhöhung  der  Beiträge  ausge- 
sprochen hat,  so  muß  es  dem  Verbandatag  aberlaaaen  bleiben,  ob  Ober 
diesen  Antrag  bezüglich  der  Invaliden-Unterstützung  beraten  und  ver- 
bandelt werden  aoU. 

Vorsicht  heim  Stsnien.  In  einer  Buch-  und  Steindruckerei 
in  Msgdeburg  geriet  eine  18jährige  Stanzerin  in  dem  Augenblick  mit 
der  rechten  Hand  in  die  Stanzmaschine,  als  sie  trotz  ausdrücklichen  Ver- 
botes die  zu  stanzende  Lage  Etiketten,  welche  sieh  schief  gelegt  hatte, 
geradexurüeken  versuchte,  ohne  den  Tisch  vorher,  wie  angeordnet,  voll- 
standig  vorgezogen  zu  haben.  Sie  klemmte  sieh  mit  der  rechten  Hand 
zwischen  den  Stanzblock  und  den  Holzklotz  und  erlitt  so  starke  Quetschung 
oberhalb  des  Handgelenkes,  daß  Ueberftthrung  ins  Krankenhaus  notwendig 

'    i  Art  in  dieser  Druckerei, 


daß  die 


Lohnbewegung. 


Beabsichtigte  Lohnbewegung.  Die  Zahlstelle  D  ar  ms  lad  L 
des  Deutschen  Buehbinderverbandea  hat  in  der  am  SO.  April  stattgehabten 
Generalversammlung  laut  .Buchbinder-Zeitung*  u.  a.  einen  Antrag,  im 
Herbst  in  eine  ' 


Mitteilungen  finden  kuatealuao  Aufnahme  nnd  wird  am 
Mitarbeit  gebeten. 

Meisterprüfung.  Vorder  Prüfungskommission  der  Handwerks- 
kammer in  Reutlingen  bat  u.  a.  Herr  Buchbindermeister  Georg 
Kenngott  aus  Reutlingen  die  Meisterprüfung  mit  Erfolg  bestanden. 

Todesfälle.  Im  Alter  von  nur  31  Jabren  starb  an  einem  Herz 
schlag  Herr  Buchbindermeister  Paul  Gerstemann  in  Zerbst.  —  In 
Zeitz  starb  Herr  Buebbindermeister  Wi  I heim  Brendel. 


Geschäfts-Nachrichten. 

Alle  hichcr  gehörenden  Mitteilungen  geschäftlicher  Katar  flndes  kosteatoie Aufnahme 
und  wsrdsn  die  Int.Tiaseatea  am  regt  Mitarbeit  gebeten. 

Goscbäfta-Eroffnuiig.  In  Fulda,  Kanalstraße  7,  eröffnete 
Herr  Andr.  Eller  eine  Buchbinderei  nebst  Papier-,  Schreib-  und  Ga- 


Geschäfta  Eröffnung.  In  Bnnalan  eröffnete  Herr  Artur 
Bartach  eine  Buchbinderei  nebst  Pspierwaranhandlong. 

Geschäft s-Erüffnung.  Herr  H einrieb  Theissen  eröffnete 
in  Bremerhaven,  GrOneetraße  86,  eine  Buchbinderei. 

Geschäfts-Eroff  nun$.  In  Sohwerin  i  Mecklbg.  eröffnet« 
Herr  Hermann  Kronabein  eine  Buchbinderei. 

Geschäfts-Uebernahme.  Herr  Frenz  Rogge  hat  die  Buch- 
binderei nebst  Papierhandlung  des  verstorbenen  Bochbindermeistera  Georg 
Lehmann  in  Neustrelitz  erworben  und  führt  das  Geschäft  unter  der 
Firma  Georg  Lehmann  Nacht  (Inh.  Franz  Bogge)  in  Neu- 
strelitx  weiter. 

Geschäfte-Verlegung  u.  -Erweiterung.  Herr  J.  Schmidt, 
St-  Johann  Saarbrttcker  Rahmenfsbrik  inSt-Johanna.8aar,  hat  sein 
Geschäft,  bestehend  in  Kunsthandlung.  Vergolderei,  Buchbinderei  und 
Einrahmerei  nebet  Engroi-Lager  in  Rahmenleisten  von  Kaisenitraße  26b 
nach  Richard- Wagner-Straße  7 'verlegt.  Zugleich  wurde  der  Fabrikbetrieb 
für  die  Rsbmenfabrikation  bedeutend  erweitert.  Die  in  Rede  stehende 
Firma  hat  bekanntlieh  auch  eine  Preistabelle  für  sämtlich«  Berechnungen 
der  Einrahmungsbranebe  herausgegeben. 

Geschäfts- Verlegung.  HerrAndreasSeitzin  Asch  äffen 
barg  verlegte  seine  Buchbinderei  nebst  Einrahmungsgeechäfl  nach  Roß- 
markt 13. 

G es ch äf t s -  E r 5 f f  nung.  In«  Handelsregister  wurde  die  Firma 
Erste  Bayerische  Bier  -  Untersetzer-Fabrik  Wilhelm  Rück 
in  Augeburg  eingetragen,  deren  Fabrikation  apesiell  in  Herstellung 
von  saogfähigen  Bier- Untersetzern  aus  Pappe  für  Brauereien  und  Re- 
klame besteht. 

Geschäfts  Erweiterung.     Herr  J.  Rasmussen  in  Son- 
de r  b  u  r  g  (Schleswig- Holstein) 
denzdruckerei 
Warenhandlung. 

Konkurse* 

Friedrich  Muni,  Buchbinderei,  Heilbrenn. 


Berichte  Ober  neue  Patente. 

Klasse  IIb.  Nr.  171884  vom  28.  Februar  1908. 
Firma  F.  A.  Falk  in  Leipzig-Gohlis. 
Maschine  zum  Ausschneiden   von   scharfeekigen  Papp- 
rah men  Sffn  u  n  gen  mit  einem  von  einem  hin-  und  herglei- 
tenden Support  getragenen  Schneidwerkseog. 

Maschine  zum  Ausschneiden 
von    scharfeekigen   Papprah men- 
Sffnungen  mit  einem  von  einem 
bin-  und  hergleitenden  Snpport 
e trager. en  Schneidwerkzeug,  da- 
ureh  gekennzeichnet,  daß  das 
Schneidwerkzeug  (o)  durch  ver- 
stellbare FObrungsstücke  (mm1 
'  "  —w  und  n  n ')  derart  zwangläußg  auf- 

und  niederbewegt  wird,  daß  beim  Hin-  und  Hergleiton  des  Werk; 


TA? 


r-~l  ST 

I,      C  U  Schnei 


von  verschiedener 


Adreßbuch  der  Deutsehen  Gewerbe-  und  Handwerker- 
vereine, zusammengestellt  und  herausgegeben  vom  Allgemeinen  Hand- 
werkervcrein  zu  Dresden  und  durch  die  Verlagsbuehdruckerei  von  Wil- 
helm Baensch.  Dresden,  Waisenhausstraße  34,  gegen  Einsendung  von 
2  Mk.  zu  beziehen,  benennt  sich  ein  kleines  handliches  Büchlein,  welches 
alphabetisch  nach  Stödten  geordnet  Auskunft  Ober  «Amtliche  deutsche 
Gewerbe-  und  Handwerkervereine  gibt  und  deren  Gründn 


Verbands-  und  Innungs-Nachrichten. 
Verband  der  Buchbindermeister  in  Baden. 

Bezlrksverband  lütrlsrihe. 

Werte  Kollegenl 
Unsere  diesjährige  Beiirksveriammlung  findet  am  Sonn- 
tag den  2.  Juni  in  Bretten  im  Hotel  zur  Krone  Btatt  Die  Verband- 
lungen beginnen  nachmittags  8  Uhr.  Als  Tagesordnung  ist  folgendes 
festgesetzt:  1.  Allgemeiner  Bericht.  2.  Kassenbericht.  8.  Normalpapier- 
angelegenheit. 4.  Besuch  der  Herren  Vertreter  von  Bureau*.  Private  etc. 
(Bericht  des  Vorsitzenden).  5.  Antrag  der  Verbandsleitung:  .In  Zukunft 
für  die  Bezirksksssen  nur  75  Pfg.  statt  Mk.  1.—  in  Einnahme  zu  (teilen.* 
6.  Preistarif.  Denselben  an  alle  Mitglieder,  die  noch  nicht  im  Besitze  eines 
solchen  sind,  gratis  auf  Kosten  der  Bezirkskasae  zu  senden.  (Vorschlag 
der  Verbandsleitung.)  7.  Werkatubenordnong  und  Arbeitsvertrag  —  ge- 
meinschaftlich aufgestellt  von  den  süddeutschen  Verbinden.  S.  Besprechung 
der  aus  der  Versammlung  gestellten  Anträge  und  bereits  eingereichten 
Wflnsclu-  —  unter  anderen  .Scbulbuchangelegenheit*.  9.  Vorstandswahl 
und  Wahl  des  Ortes  für  den  nächsten  Bezirkstag.  10.  Verschiedenes. 
Wir  bitten  in  Anbetracht  der  wichtigen  Tagesordnung  um  voll- 
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Immer  wieder  müssen  wir  «uf  d«n  Wart  der  ßezirksvereantmlung 
hinweisen,  bei  der  eine  eingehendere  Uespreohnng  der  verschiedenen  An- 
gelegenheiten möglich  ist  und  den  vorgebrachten  Wünschen  besondere 
Beachtung  geschenkt  werden  kann. 

Wer  sich  sn  dem  gemeinschaftlichen  Mittagessen  (2  Mk.)  zn  be- 
teiligen wünscht,  wolle  ea  rechtzeitig  dem  Hotelbesitzer  mitteilen. 
Hit  kollegialem  «ruß 

Fr.  Washeusen,  Bezirksobmann. 


ein  altes,  gerissenes  Gesangbuch  neu  gebunden  und  ein  Bild  eingerahmt 
werden.  Beide  Prüflinge  bestanden  ihre  Prüfung  und  erhielten  für  die 
gelieferten  Arbeiten  das  Prädikat  .gut*,  bzw.  .ziemlich  gut*,  in  den 
Lehrfächern  des  Fortbildungsscholunterrichta  das  Prtdikat  .genügend*. 
Ein  Vertreter  der  Handwerkskammer  Dortmund  wohnte  der  Prüfung 
b<'i.  Der  Obermeister:  A.  Klhurs. 


KaMumerbezlrk  Konstanz. 

Die  diesjährige  Bezirks  Versammlung  ist  auf  .Sonntag  den 
9.  Juni,  vormittags  II  Uhr,  im  Hotel  Rebstock  in  Waldshut  fest- 
gesetzt. 

Wir  richten  an  die  werten  Kollegen  die  dringende  Bitte,  dieselbe 
zahlreich  zu  besuchen,  ds  wichtige  Punkte  zn  bersten  sind,  wie  aus  dem 
in  nlchster  Zeit  zur  Versendung  kommenden  Zirkular  zu  entnehmen 
sein  wird. 

Mit  kollegialem  (irufi 
Der  Obmann:  Der  Schriftführer: 

F.  Bngglin.  B.  Wehinger. 


Zwangs-Innung  für  Buchbinder 
des  Stadt-  und  Landkreises  Gelsenkirchen. 

Am  18.  Hai,  abends  7  Uhr,  fand  im  Restaurant  .Ratekeller*  voi 
der  Oehilfenprüfungskommission  der  Innung  die  Prüfung  von  zwei  Lehr- 
lingen statt.  Als  Gesellenstück  wurde  angefertigt  ein  Geschäftsbuch  mit 
äprungrücken,  Halblnderband,  Ualbfranzband  mit  Vergoldung:  ferner  um  Ute 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen: 

Wodurch  iat  du  Scbaanen  der  roten  Tinte  toi  der  Kollon-Linliermaachino 
au  faeaeUlgea !   Im  vuratu  besten  Dank.  H.  Sc«  In  D. 

Wie  weMea  KlMter  vnn  Kannu-n  nn<l  1'flruiten,  aail  zwar  dia  verschlMenstea 
Arten,  präpariert,  derart,  daß  dieselben  auch  dem  Treuen  nicht  mehr  »o  «prüde 
•ind  aad  ateht  so  leicht  zorhr. . ekeln  •  Die  Malter  iwtlen  aaf  Karbin  befestigt  wer- 
den, am  als  Zeichenvorlagen  r.m  dienen.  Wie  befestigt  man  derartig  iirapartnrte 
Blatter  am  besten  und  (Uncrhaitoateii  auf  Kartun y  J.  K  in  D. 

Knnnt«  mir  einer  der  Herren  Kollegen  Anskuatt  geben,  wo  aich  zurzeit 
der  linehbtndergebtKe  Aleiander  l'olaeek  ans  tiraz,  ea.  40  Jahre  alt,  beiladet ,  da 
ich  wichtige  private  Mitteilungen  an  machen  habe.   Im  voraaa  besten  Dank. 

A.  Schäfer,  München.  Landzhergeratr  I,  Mittelbaa. 

Wie  werden  MoBufrranims  and  Schriftrellefpragangra  auf  den  Tapierkas 
netten  and  tiratalailonakartea  in  Farbe  and  Uold  hergestellt y  Welche  Maschmu 
war»  hierfür  erforderlich  and  welch«  Kabrlkate  kamen  in  Betraeh». 

—  W.  Seh.  In  B. 

Mit  welcheu.  Klebemittel  klebt  man  am  betten  farbige,  glatte  Seidenstoffe 
auf  Papier,  ohne  daß  selbit  die  heikelsten  Farben  leiden  •  I?  s  ia  IL 

Wer  liefert  billige  Haplerabfallprensen  für  Baadsiaea-  oder  Ilrahtamschlles- 
eaegr  W.  L.  In  E. 

SMT~  Iii«- zu  ein  Prospekt  von: 

Ferd.  Kmil  Jagenberjf,  l>lifas«ldorf, 

betr.  Bogen-  und  StUekeii-Anleim-Maschine  .Jagenberg'. 


Zum  Lochen 

und  zum  Oeseil 
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bauen  wir  »U  Spezialität  icit  33  Jahren  die  kleinsten 
Apparate  bis  bin  auf  iu  der  Meec.ilne  Nr.  fifl.  die  beide 
Operationen  in  einer  Hebelbe we^nne;  in  gleich  verrichtet. 
— — — —  Verlangen  Sie  anaern  Kntalof       ■■  ■■■  ■  ■ 

C.  L.  Lasch  &  Co.,  Maschinenfabrik,  Leipzig-R.  II. 


Schneidemaschine  „Krause" 


Preise  ab  Fabrik. 


No. 

Schaut 
Isage 

Rie- 
sa! s- 

h'.'he 

Kur  Handbetrieb 
ohne     t  mit 
selbsttätig.  Ansrilckung 
1  Vorschrift 
PL  Deut. chl 

Für  sfotnrhetrieh 

mit  Friktioas- 
kapnelung.  seihst- 
tatlgeni  Auinlcknr 
uod  llrcin*« 

cm 

Mark     1  Mark 

Mark 

ABI 

50 

10 

4M.—  MO.— 

G45.- 

ACIn 

61 

10 

670.—     8*6.  — 

760.— 

AOIn 

71 

10 

685.—     780  — 

875.— 

AEI 

82 

12 

825.  —  1  920.  — 

1010.  - 

Im  Preise  inbegriffen  sind: 
a  beste  Messer,  2  Schneidleisten,  Schrauben- 
schlüssel, Oelkännchen,  Schutz  der  Führun^s- 
schlitze  an  Vorderwand,  Räderschutz,  sowie 
Schutzbleche  links  an  Körper  und  Wand. 
Drittes  Messer  kostet 
Mk.  22—,  30.-,  44.-  und  60.—. 


Karl  Krause, 

Berlin  SW.  48 

Friedrichstrassi:  Ifl. 


Leipzig 

Karl  Krausestrasse  5R. 


f  Stuttgarter  Gummier'  , 
$  und  Lackler  -  Anstalt,  | 

|     Pappenstreicherei  X 

|  Chr.  Rick  er, 

*  Stuttgart,  Mittelste  2.  t 

*  Telephon  2282. 

*  Kater*  logiruittitis  SpiiilgutMIt  J 

für  Lohnarbelten.  f 

Bmtkranitatii- 

II*  IriltriaMlflorlk 

Rnioirueierzjr. 

Elberfeld 

billigst.  Be- 
ll« slmtli.a. 

Artikel. 


la  t 


Je  I  KropfrshasSBl  u . 
I  Kaatea   sie.  hei 
frsnss   Ltsfsren»   sa  Mk.  I  M.  ISO,  I0.H. 

m.u.  u  to.  Ii. so  imr 


Sie  schneiden  sich 

Ihre  Passepartouts 

selbst  aauber  tuid  leicht  mit  dem  nenen 

=  Passepartout- = 
Aiisscbneld  Apparate 

ron  4 

Karl  Bidllnameyer.  6.  n.  b.  H., 

Maschinenfabrik,  Altbach  am  Neckar. 
Prospekt  gerne  zu  Diensten. 


mCerholdb-J^ 

/  Oravtransta/f 
sa       mm  ■  -  ■■  ,  .-  -   
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Liste  gebrauchter  masdiinen  pon  Witt,  beo's  nachr.,  Stuttgart. 

Zu  Verkaufen!  9340.  1  Heftmaschine,  Fiör.Mu^.r.Hsjidbetr.,  W68. 

Walzwerke  Ton  40—50  cm.  in  allen  PreiaL  o!">e  Untergestell,  mit  26  n.  88er  Draht 

I  Abpreesoiaschlne,  42  cm  Walzenlänge,  bis  S  mm  Dicke  heftend. 

2  N  aLapparate,  Patent  ScherbeL  tadellos. 


Nr.  21.  24./5.  1907. 


mit  geriffelter  Walze. 
1861.  1  ElnbrnchfalxmascMne,  fBr  Kraftbetr., 
Fabr.  Pietz  &  Listing,  ModeU  F.  M., 
mit  3  Bogenhalt  ern,  50  mm  Faltbreite, 
ab  Pfalz. 

1M2.  1  LIaiiennaschlne,  Fabr.  Forste  ATromm, 
No.  4,  HolzgeateU,  80  cm  Liniierbreite, 
mit  S  Farbwerken,  für  abgesetzte  wie 
dnrchlaafende  Liniaturen. 

1968.  1  RundackensUnie,  „Leo«  887,  ohne 
Selbstpreesung,  für  Rnudoiesser,  S  and 
9  mm  Radiaa,  mit  Bandschlitzeinricht. 
26  mm,  mit  Abstreifer. 

1971.  1  Schmligelschlelfmasrhlne,  Fabrikat 

Mayer  &  Schmidt,  Odenbach,  Chiffre 
K  b  1,  mit  Schntzring  und  Trommelvor- 
gelege, nm  Schleifen  tob  Buchbinder- 
messern, bin  1450  mm  Schleiflänge,  in 
gutem  Zustand. 

1972.  1  xwelscitlge  LtnlifTniaschlno,  Fabrik. 

Flaskamp«,  für  Motorbetrieb,  Mod.  V, 
mit  Stufenacheiben,  Zylinderumf.  68  cm, 
fttr  durchlaufende  n.  abgesetzte  Llniat., 
mit  Seihsteinleger,  mit  2  Farbwerken, 
für  Formate  50x85  cm,  mit  reichlich. 
Liniierrollen- Material. 
1976.  1  Yc rgoldopresso,  f.  Gasheizung,  Druck- 
flltchc  47,5x42  cm.  mit  ob.  und  nnt 
Einschnbplatte,  ab  Schwaben. 

1978.  1  Llnlleruiascliine ,  Förste  A  Tromm, 

80  cm  Liniierbreite,  Holzgestell,  f.  durch- 
gehende Liniaturen,  mit  genfigenden 
Bollen  and  sonstigem  Material. 

1979.  1  Paplerscbneldmaschlne,  Febr.  Kram* 

Chiffre  A.  D.  a.,  76  cm  Schnittlänge,  fBr 
Handbetr.,  m.  BandmetermaB,  ab  Weatf. 
1  Farbdruckpresae,  Fabr.  Fomm,  mit 
pat.  selbsttätigem  Farbwerk,  Einrieb- 
selbsttätigen  Gin-  und  Aus- 
es  Schlittens,  sowie  (ireif- 
„  f.  d.  Decken,  nach  Chiffre 
B.  IT.  I.  s.,  nur  fBr  Transmisaionabetrieb, 
mit  Stutenacheibe,  Priktionskuppelnng, 
Druckfläche  800x410  mm,  xwisch.  den 
Säulen  840  mm,  Hub  80  mm,  mit  Auf- 
klappvorrichtung für  die  Wärmetiegel- 
platte,  mit  1  Recerre-WKrmetlegelplatte 
n.  I  Reserve-Anfaatzplatte  a.  d.  Schlitten. 
1981.    1  Hnndpaginlerrr(SelbstfSrber),M.n«uig- 
gestell,  4stvllig,  Zifferogniße  II  6  mm. 
1  Dresdener  Blech-strelfen  •  Anschlag- 
Hanimor,  mit  12'/,  cm  langem  Amboa : 
für  6  n.  10  mm  breite  Streifen.  Oaxn 
Streif en-Abachneide-Apparat. 
1  Buchdruck- Korrekte  r-Abilehapparat 
m.  Hebelpreasnngn.  in  Schieber  gleitend. 
Fandament ,  nebst  Rahmen klappe,  anf 
Holitisch.  Fabr.  Jannicke,  Berlin. 
1  Bleeistrelfeg-AnseklaxksjiHer,  System 
Deuschle,  anf  starkem  HotxgosteU,  25  etn 
Anschlag!.,  für  10  mm  breites  Blech. 
1  Jiletraasehine,  Fabr.  d.  A.-0.  f.  Kart. 
Ind.,  Dresden,  Syst.  Weadekopf,  selbst 
tätige  Nietenbildung,  fBr  8  mm  Nieten. 
1  Bleehstrelfen-Anschlagmafich.,  Scho- 
bert Berlin,  15  cm  Satteltiefe,  f.  " 
fen  H,  mit  zwanglänAger 
katalogmäßigen  Zutaten. 
1  Lederxcharfma^chUe,  Fabr. 

Nr.  30,  für  Kraftbetrieb. 
1  »rahtheftmaaebfne ,    Fabr.  Molitor, 
rotierend,  für  Fusbetr.,  5  mm  Heftang. 
1  Bleehilammer  -  AnschlagiiiaBchlnc, 
Dresdner  Fabrikat,  fBr  Fussbetrieb,  für 
Schachteln  bis  zw  Höh«  tob  125  mm. 
1  Antornztik.Oe&enmaschUe,  Fabrik. 
Hoppe,  No.  85,  fBr  Oeses  501  a.  502, 
fBr  Fnasbctrieb,  ohne  eisernes  Unter- 
gestell, in  der  Fabrik  grflndl.  repariert. 
9807.   1  Abprettamasehlac,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 
6.  H.,  grSsste  HShe  dee  Bachs  425  mm. 
9808     1  BacbrUcken-Rnndi maschlni  ,  Fabrik. 

Fomm,  Chiffre  L.  N.,  fBr  eine  Buchhi.be  I 
Ton  60  cm,  iür  Hand-  u.  Kraftbetrieb.  I 
Wo  nichts  anderes  vernwrht,  stehen  die  H 


9256. 


9857. 


9417. 


9471. 


850B. 


9562. 
9568. 
9598. 


9606. 
9611 


961.',. 


9621. 


9680. 


9688. 


9654. 


9657. 


9659. 
9662. 


j»ara1 

1  RAndelmaschlne,  Fabr.  Feld,  25  cm 
Arbeitsbreite,  für  Gasheizung,  in  gut 
erhaltenem  Zustand. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Laach ,  Nr.  48, 
für  Handbetrieb,  mit  selbsttätiger  Klam- 
merbildung,  bis  I  mm  Dicke,  seitlich 
and  durch  den  Falz  heftend,  fast  neu. 

niger,  f.  Fuss  betr.,  auf  Klotz  zu  stanzen, 
mit  9  cm  Schlitzmesaern  und  je  1  Kin- 
aatx  fBr  5,  9,  12  cm  Rechtwinkelaehnitt. 

1  Radschneldemaschiae,  „Heim",  Schnitt- 
lange  60  cm,  mit  zwei  Messern,  neuem 
Schneidbrett,  f.  Handbetr.,  in  gut  Zustand. 

1  BroschurenhcfUpparat,  Leo  No.  188, 
mit  fertigen  Klammern  seitlich  und  durch 
den  Falz  bis  5  mm  D 


Dicke  heftend, 
maschine,  f.  Handbetr. 


1  Eckenauaat« 

Fac,  Conrad,  für 
mal  Facon  y~  Ober-  n. 

1  Balancier -Yergeldeprease,  „Heim", 
fttr  Bolzenheizung,  auf  HolakloU  mon- 
tiert, obere  Einaehubpl.  20,5x29  cm, 
unt.  Kinschnbplatte  22x29  cm, 
den  Säulen  31';,  cm. 

1  filetmaschLne,  S.  C.-M.-A.-0, 
N.  B^  20  cm  Ausladung,  f.  10  mm 

1  Paginicrniaschlne ,  System  Gnbatz, 
4  stell.,  Grtfle  H,  m.  Gestell,  f.  Fuß  betr. 

1  Goldaukehrmaschine,  Fomm,  50  cm 
Bttretenlänge,  f.  Kraftbetr.,  Chiffre  N.M. 

1  Flachheftmaschlne,  Fabrikat  Brehmer, 
No.  28>/t,  mit  Gestell,  Ar  FuBbetrieb, 
f. 8  mm  Draht  n.  14  mm  breite  Klammern. 

1  AbpressmaaeMae,  Fabr.  Fomm,  42V»  cm 
Walzenlänge,  mit  geriffelter  Walze. 

1  Bostonpresse,  inn.  Rahmenw.  9x14  cm. 

1  Radachneldemaechine,Fabr.ManBfeld, 
A.  B.  1.,  fBr  Handbetrieb,  50  cm  Schnitt- 
lange,  mit  2  Messern. 

1  TtschllnUermaschine,  „Leo*.  No.  69, 
Ut.  Modells,  Rolltiacbgröße  82x60  cm, 
Liniiertiefe  60  cm.  in  «ehr  gut.  Zustand. 

1  Vergoldepreese,  Fabr.  Dietz  A  Listing, 
Chiffre  B.  I).  a.  z.,  24x84  cm  Druck- 
fläche, Anhängepl.  26x89  cm,  Schlitten- 
größe 82x40  cm,  zwischen  den  Säulen 
42  cm,  mit  zweierlei  Hab  (Klaneuboh- 
rung  mit  10  und  30  mm  Exzentrizität), 
•mit  einer  Farbdruckklappe,  einer  25  cm 
Terstellbaren  Walze  mit  Doppelgriff, 
verstellbarem  Gestell,  mit  4  Heizbolzen 
(er.  (iasgabeln). 

1  Pappscher«,  Fee.  Heim,  solider  Hobv 
tisnb,  mit  gehobelten  Eisenwinkeln, 
85  cm  Schnittlänge,  mit  Qnerwinkel, 
mit  parallelem  PreBstab,  mit  eisernem 
Winkelatuzag  (glatte  Stsjigan). 

1  EckenausotOBsmaschlae,  „Conrad",  fBr 

2  Paginierer,  m.  Buchdnickfarbw,,  Fabr. 
Auerbach,  5  Stahlräder,  Ziffern grflß«  e 
(4  mm),  mit  Nr.. -Zeichen  u.  Stellhebel. 

1  lUdschueldemaftchlne,  Fahr.  Roderer, 
fBr  Handbetrieb,  60  cm  Schnittlänge,  f. 
Scfaneidlelste,  mit  2  Messern. 

1  Buchdrahtheftmasch.,  Fabr.  Brehmer, 
„OcUt",  No.  10,  fttr  Kraftbetrieb, 

^  neuer  Rlk-kstich-Kinr 

10x15  cm,  mit  2 
1  Hertmasclilne,  Fabr.  Preuße,  No.  2B., 
für  FuBbetrieb,  rotierend,  fBr  dreierlei 
KlammergrOBeu,  bis  12  mm  Dicke  heft. 
1  Radschaoldemaschine,  Fabr.  Conrad, 

51  cm  Schnittl&nge,  mit  2  Messern. 
1  KartoB-Blegemaacblae,  Fabr.  Preuße 
&  Co.,  Xo.  82,  für  Hand-,  Faß-  und 
Kraftbetrieb,   Einschneidnng   24  cm, 
Biegelänge  118  cm. 
ii  de»  meisten  F^iltim  auf  aaterein  L 


9673. 


y-j7 


1  Kartonaagen-Eckenbeftmasch.,  8yst. 
Lasch,  für  Fußbetrieb,  anf  hölzernem 
Untergestell,  für  fertige  Klammern,  mit 
11  cm  Auflagearm,  fflr  leichtere  Arbeiten. 
1  Monogramm.Stempelpreiwe,  nach  Leo 
Kat.  No.  800,  auf  hblzernem  Unter- 
gestell montiert. 
1  HebelhCbneldmaachlne,  85  cm  Schnitt- 
länge, für  Schneid brett,  mit  2  Messern 
ohne  Untergestell,  zum  Stellen  auf  den 
Tisch. 

1  RtulKhueldemasclilne,  Fabr.  Krause, 
schweres  Modell,  f.  Handbetr.,  881/,  cm 
Schnitt!,  m.  Zugstange,  m.  iwei  Mesnern, 
kleine  Pappen-  und  Kartoa-Kerten- 
schräKf-maacliina,  Fabr.  Krause,  Chiffre 
H.  A.,  m.  rotierend.  Kreiamess.,  fast  neu. 
Ucftmaschlne,  »Leo«,  No.  188,  fBr 
-  «Won  5,  6,  8  mm 


9881.  1 


9688.  1 


9890.    1  Papierscbneldmaaehlie,  Syst  O.  Th. 

Winekler,  42>/,  cm  Schnitüänge.  mit 
zwei  Messern. 
9691.  1  Bostonpresse,  fflr  Handbetrieb,  mit 
Selbutfärbung,  innere  Rahmenweite 
22',., x  15  cm.  mit  zwei  Auftragwalzen, 
xwei  Reservespindeln  und  Gießhulse. 

9693.  1  Bostonprcsse,  Fabr.  Kahle,  m.  TeUer- 

färbung  n.  kl.  Farbwerk,  22V,x32'/J  cm 
innere  Rabmenweite,  mit  xwei  A  ~ 
walzen  und  einem  Satz  Kc.<ervesp 
anf  Untergestell  montiert. 

9694.  1  Walzwerk,  Fabr.  Fomm,  für  Hand- 

und  Kraftbetrieb,  55  cm  Walzenlange. 

9695.  1  Vergeldeprease,  Fabr.  Fomm,  Druck- 

flache  31x24  cm,  obere  Ei  nschubplatte 
35x24  cm,  unU  EinschnbpL  89x25  cm, 
mit  Farbdruckklappe  und  einer  oberen 
und  unteren  Reserre-Einschubplatte. 

9696  1  EckenTerblndungsmaschlae,  Fabrikat 
Jagenberg,  mit  1  Amboa.  15  cm  Länge, 
für  Fußbetrieb,  für  einerlei  Streifen. 

9697.  1  Oesen-,  Loch-  aad  rmlegemaacBlne, 
nach  Leo  Kaulog  No.  93,  für  Hand- 
und  Faßbetrieb,  mit  2  nebeneinander 
arbeitenden  Stempelapindeln. 

9700.  1  Hebelschneldmaaciilae,  Fabr.  Fomm, 
mit  eisernem  Untergestell,  Schnittlänge 
60  cm,  mit  2  Messern. 

9708.  1  Pappochere,  Fabrikat  Fomm,  90  cm 
Schuiltlänge,  gaaz  Bisen,  starke  Kon- 
struktion, mit  Querwinkel  und  Schmal- 
schneider. 

9707  1  Ripgemaschlne,  Fabr.  PreuAe,  No.  81, 
Dnrchgangaweite  143  cm,  35  cm  Ein- 
sebnetdung,  sehr  gut  erhalten. 

9711.  1  Bivgemaschlae,    Fabrikat  Preuße, 

No.  34/110, f.H.,  ca.  110  cm  Biegelange, 
ohne  Schutzvorrichtung,  t'  Fuß  betrieb. 

9712.  1  Eckenauastoasmaschlnc,  Fabr.  Krause, 

Chiffre  Y.  Z.  b.  HL  20  cm  Scbenkel- 
der  Messer,  mit  1  \_  Messer,  mit 
>ebel,  f.  Scherenschnitt,  mit  2  ver- 
stellbaren Winkeln,  fBr  V  Einschnitte. 
9718.  1  Pappschere,  ganz  Elsen,  Fabr.  Krause, 
100  cm  Schnittläuge,  mit  Qaerwinkel 
and  Schmalachneider. 

9714.  1  Broschüre». Heftmaschine,  Fabrikat 

Brehmer,  No.  2'/*  fOr  Hand-  und  FuB- 
betrieb, für  fertige  Klammern  ana 
21er  uud  23er  Draht. 

9715.  1  Vergoldeprcsee,  Fabr.  Krause,  Dnick- 

flächc  28x28  cm,  untere  Platte  2ö'/ax 
87i/,  cm,  zwischen  den  Säulen  56  cm. 

9716.  1  Vergoldeprcsae,  Fabr.  Ronniger,  Druck- 

fläche 21x21  cm,  mit  hohem,  massivem 
Ouiirahinen ,  komplett  inkl.  ßasgabel 
und  mit  einer  Farbdrnckplmte. 
1  Pappschere,  „Conrad«,  Holzgestell  mit 
Blecbtisch,  88  cm  Schnittlänge,  mit 
Scbmalschneider. 
1  Pappschere,  .Leo",  10',,  K,  104  cm 
Schnittläuge,  mit  Uber  den  Tisch  zirka 
20  cm  hinausragendem  Qnerwinkel. 
1  Radschaeldmaächlne,  Fabrik.  Kranze, 
ganz  Eisen,  mit  Zugstangen  „Lipaia", 
50  cm  Schnittlänge,  mit  2  Messern 


9717. 


9718. 


9719. 


in  Stuttgart.  -  AHn  Offerten  unverbindlich. 
Permanente«  Ausstellungslager  von  Uber  200  nenen  und  gebrauchten  Buchbinderei-Maschinen  der  verschiedensten  Systeme  und  Fabrikate. 
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...  .   Die  vor  langen  Jahren  gewühlten  Namen 

WärnUnP'    ,ür  dic  altrenommierten 

&  Klebstoffe 

untenstehender  erster  und  grösster  Firma  der  Branche  werden 
letzthin  zur  Anpreisung  minderwertiger  Rezepte  und  Imitationen 
benutzt.  Man  verlange  daher  ausdrücklich: 

SäSSä-.  Kalt  -  Leime 

die  nach  wie  vor  unerreicht  dastehen  in 

Haltbarkeit,  Kraft,  Ergiebigkeit, 
Reinheit,  leichter,  kalter  Löslichkeit. 


— =C  HuntlBwto  von  Attesten  ati<.  allen  Branchen  ~— -— 

Sichel'»  Original  Arabin-Cumml.  DI  und  Dil 
Sichers  Original  Russischer  Schnellbinder 

Sichel's  Original  China-Lelm,  LS  und  LA 
(Or  Handarbeit  und  Maschinenarbeit 
Blech-Leime.  Planzen-Lelme,  Farben-Leime.  Appretur-Leime, 
goldklare  Bureau-Leime,  Kuvert-  u.  Etiketten  Glanz-Gummi, 
Kartonnagen-,  Düten-  und  Buchbinderei-Kalt-Lelme 
in  zwanzig  verschiedenen  Sorten. 

Muster  u.  ausführt,  Listen  mit  billigsten  Offerten  grata  u  frko. 
Ferdinand  Sichel,  ehem.  Fabrik  Limmer  I  lUnnov. 


Marmorier -  Unterricht 

erteile  jederzeit  gründlich.  |81 
0.  Höf sler,  Stuttgart,  Elerstr.  29  f. 
F.lr  Answ  Irtlge  Pension  im  Hanne. 


Mit  luftdruck  betriebene 

malgerätc 

n  it.  p.  u  aov 

I Hut»  -  Patente, 
1  n  eirh  xnm 
Malen.  Itetuackie- 
ren  und  Anotreichen  von 
l'.ipicr  ll.itx.rorr.oti.. Gl»». 
Sr  irln  kur.mi  Htomm 
et.-,  u  worden  damit  liratht 
Tülle  dekorative  Kflekte  or- 
reicht.  Installation  kom- 
pletter Anlagen  lur  dl«  vir 
tu  |nd  Viru  »rhlodenxien  Hrnnrbeo. 
KiiaI.'iclt  u  trki>.  Knn.it  Itefercnxen 
t  Iraddirer  i  Ca .  I  ». »  I..  Miiuwi  tl  I  iwt 
kundige  Aaaatellang  in  unserer  Keitrik 
Abf.LaTpxJgiDreed  Hxbab.iKnhrr.ir.Hni 


Eckte  färb.  ehRgr. 

Ziegeuletier 

liefern  besonder*  preiswert 
Gebr.  Oanglowitz.  Halle  a.  S. 


Heftbänder 

Heftgaze 

liefert  billiget  (21M 
P.  Oakar  «raff,  Pulsnitz,  Sachs. 


pragungen^l 

kl  Franke,  Holle  j 

Leipzig  0  ! 


Kölner 
Leder- 


Leim 


gnrnntiert  reiner  Haut- 

Lelm,  fftt-,  L.mre.  im  1  fermlifrei, 
bette ynaliut  für  Btichi'indereien  et.'., 

Julius  Napp  &  Co., 

Lelmfahrlk, 
Rölsdorf-Düren  4    K  lo  ■  Rh. 


Das  grösste  Lager 

in 

Buchbinder-Kaliko 

(Zoll-Lager  auf  kOnigl.  liauptzoliaml 
Stuttgart  tat  Ezport) 
halten 

Wilhelm  Leo'a  XachfolEpr, 

Stlltt-lll  i. 
Spaslalgeecblft  für  Bachbiaderetbodarf. 
Enorm«  Auswahl  von  Buchbinder- 
leinen  aller  Preislagen, 
(iroaakomsumenten  Spezialofferten  mit 
Proben  angelegentlichst  empfohlen. 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

Qnntitat  Extra,  sehr  auglebtg,  fett-, 
eaaro-  und  iteraebfrei,  ferner  allo  t  il- 
ligeren  Sorten  fllr  Kartonnagefabriken 

llofnrt  i  ■  i  i  .- 

Ph.  Carl  Wels»,  lelmfabrlk, 
0.  m   b.  11.,  Haider  «N'uuui. 
Beatellang. ans  Wurttbir.a.  d.  Vertreter 
Fr  Stangel.  Stuttgart,  lliilderliaslr.  Sit. 
K.ir  Berlin:  A.  Theuarkauf.  Bariin, 

Kliaabt1hafi-r  ... 
Für  Swbien:  M.  Th  RSsel.  Leipzig. 
Knyrltcheelr&ae«  BT. 


/.v  n  ein  »Uli-«  Ii  ri  1 1  in 

fertigt  •••knctl.  >  .1  t  i.it  I  t  ill  f 
l.  I.errm.  Jankon.  Kr  jfaatfia  i  r 


Teilhaber.  I 

Zweck»  Vergrößerung  einer  tlott- 
benhäfliirtru  Buchbinderei  mit  klein. 
Druckerei  wird  ein  tätiger  Teilhaber 
i  Hochbinden  mit  2-3000  Mk.  Ein- 
lage gesucht,  uff.  nut.  V.  784  I-'.  M. 
an  Itudolf  Mn-m-,  Mannheim. 


Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  nn>l  Systeme  kantt  in 
ufchsteu  KannpreiHeti  1 6*22 

i.  Mllsaner,  M»*ch..Fa>ir.,  Leipzig. 


Antiquarisch  zu  kaufen  gesucht: 
liofniannN  Handbuch  der  Papier- 

fahrikatlon, 
Welchen'*  linntpaplerfabrlkatloii. 

Offerten  unter  St.  So7  an  die  K.xped. 

ds.  Blattes. 


(Jehrauchte  Maschinen, 

gut  erhalten  nnd  bruchfrei,  werden 
«tandig  gekauft. 
Albert  Haur,  Karlsruhe, 
Atiguntiistrasse  10. 


Eine  gebrauchte,  bruebfreie  and  gut 
erhaltene  Papierschneidemaschine 

(Doppelhebelsystem).  60  cm  Schnitt- 
lknge,  xu  kaufen  gesucht.  Angebote 
sind  an  richten  sub  Chiffre  S.  854 
an  die  Exp.  ds.  RI. 


Es  werden  ehestens  zu  kaufen  ge- 
sucht 1  gebrauchte  Kathen  neide- 
mascblne  von  60  bis  70  ein  Schnitt- 
lange i  Krause,  Fomm  oder  Manefeld) 
ntjil  1  HrusrhBren  -  lleftmaichlne, 
Fabr.  Brehmer,  No.  5.  Angeliote  snb 
Chiffre  S.  SS«  an  die  Exp.  ds.  BL 


Gebrauchte  monogramme, 

gut  erhniten,  xn  kauft  n  fresucht. 
W.  Illtller.  Ulalna, 

Sonnengaüchen  S.  [r>C0 


Schnelilamaxchtna  so  kaafen  emurht. 
Dffertea  aoter  T.  SSI  all  dio  Kxp.  da.  Bl. 


Kt  l.rniii  lit. 

HadHchiieldcmaschine, 

50  -  60  cm,  billig  zu  kaufen  gesucht 
voa  A.  Kardasch,  krotuncblii, 

Zdunverstratle  14. 


dirbranclite 

Piippen-Kreisschere, 

mindesten?  7S  cm  lang,  pxi  erhalten, 
zn  kanten  gesucht.  Offerten  mit  An- 
gabe des  Fabrikates  und  ob  bruehfrei 
unter  T.  S68  an  die  Exp.  d.  Bl. 


Kreis-Pappenschere. 

neu  oder  gebraucht,  sacht  [864 
Urora;  Vot-geli,  Angahnr*;. 


Wegen 


(irliranrhte  Schneidinasfliine 

(EUds;*teiu>,  ca.  75  cm  Schnitt  länge, 
in  gutem  -Stand,  zu  kaufen  gesucht, 
ufferten  mit  recht  eingehender  Be- 
schreibung. Fabrikat  und  Schild-.Vo., 
ob  hrnchfrei,  unter  T.  s«.»  au  die 
Exp.  ds.  Bl. 


V  HKK  Al  Fi: 

tJataVll  Lbfl  aiartonnacen-Rln. 
rlrhluaitj.  UiiiixIIkl  0«  Moakall  f.  ÄB- 
funrrer.  (ua  lioacn.tft  kann  mit  Kandacbaft 
ubcraimiinen  werden  nnd  w.iro  fllr  eiaoa 
Fachmann  anflent  rurtellhait.  da  billtgo 
Artteitokr.ifte  nnd  kuatenluaei  tAtkal  in  der 
stmrunsult  vork.  Uli.  ant  H.  »«*!  M 
die  Kxp.  tl.  Hl.  


Kiue  fast  neue 

IIel»el|»reM8e 

mit  2  Sänlen,  f.  Krttflbetrieb,  42'/t>< 
S7Vz  cm  liru. -knacke.  Uasheiz.,  Aun- 
xiehtiscb,  Anhangeplatte,  hat  billig 
abzugeben  geg.  bär  oder  Kredit  t Teil- 
zahlungen). |1S6B 
BtattBI  nidemann,  Kempten,  Bay., 
I.uxiirknrtttiinagenlabrik. 


Fast  noch  neue  l'nplcr^hneldr. 
maschlne,  Fabrikat  Krause,  50  cm 
Schnitt  lange,  sehr  gnt  erhalten,  steht 
billig  zu  rerkaulen  bei  Fr.  I.ochner, 
Buchbinderei,  l.nxrmbnra;,  Nenlhor- 
Htrafte  16.  (ISTS 


Betriebsänderung 

sind  fast  neu  und  In  vorailg- 

lirhem  Znstand  zn  verkaufen: 

I  awethaager  llaekkran  mit  La- 
der« P»ient-Laot»lnde  für  Handbetrieb, 
&OD0  kg  Tragkraft,  LS  in  bock,  H>  ■ 
Sf.jnnw .  inkl.  Tnobwerk  sa  Mk.  1100.- ; 
toraer  werden  bllltz-at  abgegobea: 

l  rlektrlaeher  «leaaerrl  -  L*af- 
kraa  für  Nim  kg  Belaataac.  12,92  m 
K|iauaw.,  X-,  n>  Habbube,  sa  Mk.  3Ü0O.— , 

1  aatoaaalipiebe)  HllrnriWn  Fix«. 
naarblae,  f  t r  Hader  bia  900  mm 
fiarchmeaaer  o.  4,Vt  nam  Brette.  Peckea- 
vorgelage,  I  Hau  Weelixelnder  für  die 
ZnhnexaJbleo  t.  1  Ins  Int,  tn  Mk.  'J«X>.— , 

B  Hlrnenai-krlbeD.  gcleilt,  ballig  ge- 
dreht, aas  UaSeisen. 

■  Rleanrnxrkribeai ,  geteilt,  gerade 
gedreht,  ann  GaOelsM, 

Bleaaeworbelbra,  geteilt,  gerade 

gedreht,  aas  Schiuiedeeieeo, 
f  Rleaarwarheiibetai,  geteilt,  ballig  ge. 

drebt,  .-tun  Hchniedealaen, 
t  Hnar-allarhrlbew.  geteilt,  nna  flnfl. 

Qtiva,  für  liOer  Seile  l'.ir.  baa., 
I  llrehbaake  ton  ICO).  120O  a.  1  TCO  an 

Drehlanga, 

il  Waaserbehatter,  von  fl^K-^ao  obm 
lakalt, 

I  elektriaeb  aaaraetlaehe  Kappr- 

lliag  rar  110  Vult  Betnel-vpannang, 
I  >  •  t  -rii  i       1. .-  Haaplvorseleg«, 

kum|>lctt  oder  in  ihron  elnretnen  Teilen 
abmgeben.  |1SM 

Karl  Krause,  Leipzig. 


inen 1 


Krelssehere  m.  Rite-  n.  Billapp., 
Orahthrftni.,  14  mm, 
Kartonschlitzm.,  30  cm,  Fnßbetr., 
Perforiermaschinen  in  Auswahl, 
llrockerel.Klnrlchtnngen, 
Kadschncidemaschiae,  .M)  tl-  49  cm, 
Nie.  Relaliia-er, 
Frankfnrt  a.        Mittelweg  43. 


1  wenig  gekrauchte  Hebelschneid- 

maschlne,  70  cm  Schnit dünge, 
1  iiilere  Pappschere,  [13B3 
1  Malze  verkauft  billig 
Karl  llahl,  MUhlacker,  Wilrttbg. 


Gebrauchte  Maschinen 

fOr  Biscnbinalcfal.  Bucbdrircktnl  und 
Kartonnafenfakrikatlos,  gründlich 
repariert,  trtriwtrt  abzugtktn 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


Gebrauchte  Maschinen 

1  itadsrhnelderanochine,  79  cm, 

1  Knoten fad< nberter  .Elliot*, 

4  Kartonscheren,  SO  Ii»  72  cm, 

2  Kltxmaachlaen,  45  u.  100  cm, 

I  PaginlermaKchiap,  4  stellig.  Faß 
I  llnchrückenrnndemasch.,  50  cm, 
I  »relsrhnelder,  Kranse,  Uandbetr., 

1  Dampf- Vcrgoldepresse,  42x49cm, 

2  I'nppscheren,  »6  bis  110  cm, 

4  Sli  indriickhandpr.,  60K>-«V105, 
2  Eckenhefter  lirehmer  Nr.  9. 

2  llertma-schlaea    .  Nr.2tt.S8'/t, 
!t  V ergiilili-preHt.cn,  dir.,  kleine, 
1  komli.  Pappenschneid-  und  Kitz- 

ina«rhlne  Krause,  130  cm,  FuB- 

und  Kraftbetrieb. 
1  lllegemaschlne,  s   Q,  M.  A.  «., 

105  cm,  Kraftbetr..  sebw.  Med., 

1  eis.  Pappschrre  Kraus«,  140  cm, 

2  liebelst- hnrldi'niasch.,  60  n.  70  cm, 

5  Miiniigriiium-Kalanclera. 

Otto  Kiarher'a  MaschlaenlafWa 
Berlla  S.O.  16. 
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[  Buchd  r  uckschri  ften  in  kleinen  sitzen  laut  Spezlal- 
Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  IIIS 
■•US  Boitonpressan,  22Vi:32V»«ii  Ml.  166.-,  17:24  ob  Ii  110.-. 
J.  Moaaner,  Maschinenfabrik,  Leipzig. 


neue  nun  orDraurtyr  fflaMtofn. 

34f*  ftemb  Sitnrlb-  unb  *ii&ir.a<rt)tne,  Suff 
betrieb,  7  «.  Ed-neibm:Hft.  10  Jii->opt>.  in 
Sil.   «tkmaleltet,  »">  cm  Zutdlgnno,  *  ttia- 

•BMtat«.  Reaf.brtntb,  last  »tu. 
HS  3*U.  3«I4— S4IT   «4<.sa.«se«.  10  SB 

Virflrtlangc.  jer**v-rtoi  Ctfenitt,  neu. 
Um.  tt-frn:iusftöier,  |j  cm  »eflerlanae.  mit 
«tftrll.  ,tu»bctrieb.  jnurtlct  Sitnitt,  neu. 
«7.  A*s>rrlaa*r4tei.  5«  im  Knotrfil ,  •  mm 

birite  erteilen,  fjutbemcb,  neu. 
17V«  «nptrania|-fiuie,  i  Mi  Snprtj:.,  11  nun 

bieUe  »rrrl«rn.  Auibrtiicb,  neu 
3K4.  «npirjratoldiiRf.  10  rm  «npicfil ,  13  mm 

breite  SterKen,  Jfunbctrlcb,  neu. 
ö.  aj-i-nctmaldjine.  Vi  cm  a-ijrrii:..  13  nun 
Bcelte  etxrilni,  jjutbetneb,  ullt*  «ebrll, 
mit  Zautnrnbebel.  gebrauneL 
MIT.  vlnptrjsmnlthlnf  K.  M.  A.  I.,  em  Kr* 
tnrcklangc,  11  mm  Strofenbreitr,  .tukbett, 
«en-lcit  netto  :i    kg,  brutto  I*'  kr 

Inorrinwfdiini  E.  L  K,  II.,  II  mm 
6trrifmbr.  l'icm  «ncirMnnjf,  gititaudii. 
OhniKtit  netto  J»i  kg,  brutto  :V*>  kg. 
MO.  JuU4Ugiael4iae.  10  cm  «nlttlagtange, 

11  mm  breite  Streifen,  iluibetrteb.  neu. 
I H4S.  Mn'nVagmalditne,  10  cm  «nfeblogl,  9  mm 
ctfen.  flutet 


lt>e-  «nidilaonmlcV  R.  M.  L.  iram  Streifen 
breite.  |i>  cm  «nlnVogmnge,  jtlpt.iuitt, 
•cmirt-t  netto  BD  kg.  brutto  HS  kg. 
Hit,  Matd-lagnu-fd-.  K.  M  II.  II  mm  Zueilen- 
breite.  15  cm  flnirrrfcig.oitir.  aebiauebt,  Ute* 
mint  netto  IT-'i  hg.  brutto  ii'.  kg 
*ill*7  «ntmLagmüld)  K.M.II.  II  mm  ctrcileii. 
breite,  IS  cm  Mnf&agtnngr,  pebrauttt,  l»r- 
mimt  netto  IT5  kg  brutto  fctt  kg. 
•   '   >I3    -  »i«lm.r«l«e.  Alt  '!'  -beO. 

.tutbetvle»,  für  4,  «  ober  -  mm  Wielen, 
fall  neu. 

XQL  31ia  *ti.,  für  »roftbtrricb.  lafi  neu. 
31  In  B»r4üira-|»altVfli»r4inr.  btl  6  mm 

br'tenti.ifföpfe.cilenu-«  «eittOL  ausbeute» 

(•«Mrti.  »tu. 
:wa.  »onterbeftn,  |ut  fertige  aintnmrtn, 

Iclbfitätisr  »iama-rtiufübrung,  lata  nru. 
'434.    Bröl*  .trobtbrttTnnirhinr.  bi»  fi  mm 

betino,  ofcn«  eviciL  Cwnbbrtrle»  <Ua(tti). 
j  gebrnurht. 

*8ir  geben  btt  ».afdjincn  im  nuftfrft  günftlarn  Vrtifen  anb 
VrbiagMRgcn  ab.   ilttfrna.cn  erbeten. 

ßonkarr  3nbu11ricmrrk  ■.  i *%,  ßaukm  l». 


H  9reil-4arrVftnMld)la(,  jukbrtrieb  (4>er> 

furth  er  Qrubenl,  neu. 
17*    »rt»i  >r.4l<'lm.f4i.i.  33  cm  tSelttl. 

lAnj)«,  «tia'tb-tnrb  (»edlen,  neu. 
«nur.  u.  7061.  *rabt-3la<tbrttma)<1)lne.  »em 
Sattetlangr.  Bukbett.  «Ia1it),1ebiaut  er  l)alt 
3132.  Itnit-Otfenbeftutafcbtue.  !Bem  Sattel  • 

lange-  gtaftbetrieb  iilebfrti.  neu 
I     i»*-  «ab  «-lirauuielni.  rllrtnel  ifeltfD 

ctukbrlrirb  r«oepe).  Ceirn  1 «,  neu. 
I  4.  Mo.,  foligrftrO.  Vfuhbetttfb  (4>obpei. 

Ceien  '  i.  neu 
KIT.  Cefenmala),  !tu|brtrtrb.  Cr:-.  %t  mm 

ZUTobttteKer,  raettig  grbrauebt 
M  i»*-  «■»  ♦((rnmaiaiM,  Col  i.irfML 
betrüb,  Cf int 1  i,  .'■  mm  Xurcgrnefter,  tornig 
gebrauttt 

'J7*8.  Z790,  'JW7,  S241,  'Jlv    »rr4»f>l»r<f »». 

I6x*J0  cm.  neu. 
3:i(H,  m-i.  »3et(0lbe»relle.  Ilx  ü  cm,  jtoelerl 
Cub,  <tlr,lo|rabmen.  ,sarbbruif»lattt.  aibb- 
borrirbrung,  neu. 
37111-37!»   SergotbeBreffen,  W  -  34  cm,  neu 
STJ2.  «JetjolbeUTellen,  HxM  em.  jmeietlel 
Vub.  limlalrotimen,  iinTbbrua>lattr,  ftiw 
uorrid>tung,  neu. 
3l.V\  BeegeTbeseelle.  i!4x34  em,  aatbbrutf- 
Platte,  bureti  <*«•  bnibaitt  III*,  neu. 

Geraolsenelle,  thdt  em.  naibbiuoT. 
«tattr,  RinbnoittAtung.  Ilnttrgrflca,  neu. 
TO*  Haimet*.  i.  SaL,  cö  cm  Baljcnlange. 

H  cm  «teilr,  «>anbbettieb,  gebioudii. 
Hta  Sol(tuett  »taftbetrieb.  XO  mm  Satten, 
lange.  I"U  mm  fdattenburmmitfer,  bobpelttt 
MabrrDorartrni-,  fttbtautbl. 

Tito,  »all (4.  $lau|m*r4Ue,  IM  cm  tutrb«.. 
•       unb  Realtbetrtrb.  )e  I  gTO«.  mint 
u.  nein.  r.olti*adite:  Stanjiu(  vecptl, ne« 
TtSaabTtl  »eage.|l«(<icter.  Bx9S  em 
tru^flicoe,  13  cm  StitnbctburoVn  ,  ©anb- 
bttrtrb,  mit  lonqem  §rfelit;cn.  a  IHrtje  jum 
.'.  :i  i  m  eon  I  eritcn,  trbtauibt 
HO.  iebeefaiftmafaine.  mit  Imming,  Wtflrr 
Sc(ifTf*;eH'.'Otti*tung.  Dubbetr.  lau  neu 
«11.   »t«.,   »tallbettieb,  fall  neu. 


Gebrauchte  Maschinen 

bet  LfcHfTua.£  neufr  in  Z&iwng  (tnoannrn. 
Kründlkh  dufchKoriicn  una4  rrMrWft,  «lud 
Uels  vorrätig  und  prmwtri  .biugtbrn.  - 
  LAgerliue  zur  Verfügung  — 

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


Ein  voUaländiKea  Rarliblntlrrt'l. 
Hantlrreritsz^ae  aU :  1  Nt'hiK'idmu. 
uchlne,  di«s«lti«  int  ancll  zu  PreS. 
Tanolden  eingerichtet,  1  Paapgchew 
und  1  HeftmaMrhitie  un<t  hämtlleka, 
zur  Bochbinilerei  gehi>rigen  Werk- 
/rtige.  bat  in  rerkaufen.  171 

Georg  Nagel.  Ba^hbiuilerei, 
Keaiptea  i.  A.,  Fischi-rnUlie  M  4. 


Gelegenheitskauf. 

1  fast  neue,  eiserne  KUcli-  rn n\/.- 
Vnd  1  gut  erhaltene  gr«.üe  l»rahl- 
heftmasrhlav  int  wegen  Unnai  an 
jedem  annehmbaren  Preis  billig  «u 
rerkaafeo.  11379 
WUhrlnt  Jluuimeltlir),  BorllUiu, 
an  der  Prnhstei-Kirrbe. 


Eine  Partie 

Gravuren 

f.  die  YergoldeprrMr,  darum.  1-*  Satz 
Schriften,  zum  größten  Teile  gaaz 
nea,  «ine  L'nlrersal  •  tiarnlltir  rag 
ftcrold.  Bl.  87,  neu,  Anschaffung-« >-rt 
700  Kk.,  für  die  Hälfte  zu  verkauf. 
Off.  tut.  St.  IS77  an  die  Elp.  d«.  Bl. 


Zwangs-Versteigerung. 

mtin  orh  den  K.  Juni  11*97, 
nachmlttacn  H  I  hr, 

werde  l<  n  im  l'fandlokale  g  4.  5  hier 
gegen  Barzahlung  iut  VvlUtrecknngä- 
wege  öffentlich  versteigern : 

eine  Anzuhl  MeMlag^chrlft<'n  n. 
Zicrral-riatlen   für  Yergolde- 
tireH^en  moderner  Ausführung. 
Muniili.  Im,  den  20.  Mai  1907. 
\opprr.  GariaktarallsialNi 

in  Nunnheiiu.  [1882 


Strabsamer  Buchblnasr,  Ii  Jabre 
alt.  Ii  Kunden-  und  l'artlrarbrlt 
»rfattran,  »owla  Im  Lndenernrhafl 
und  Trrfcrhr  mit  der  Kamlvrhart 
bewandert,  tuebt  für  «»fort  od  *|i&trr 
.ni.  rm  i'iiic  dnucriiflr  Stellung 
Offerten  »n  Ott«  wehnalilt.  0«trnn 
I  Sachtei.  F8K7 


Janger  Bachliindemliilfe,  tri'lcber  mit 
allen  .Vrt'Citen  vertraat  1*1.  »nclit  »ofort 
oder  »).ator  danemde  Htellarig.  Olfart.  mit 
iKbattsaagalie  an  H  Sahtmann,  llachliind  . 
Lübeck,  .lukannlsstr.  91%  BW 


Hit-  tii.it.ili  r.  uarorbeiralet .  31  J.  alt, 
«Tang.,  in  Kanili'n  .  P.irtie-  a.  GeSKltifts- 
tiucharlieit.  Huwie  im  llildercinralim<*ii  and 
l'r*R*rrKvilitcti  bcnnnd  ,  stu  bt  r«i  I.  Jim 
Stellnnt;.  Sarhendrr  mar  auch  in  Iirackv- 
raien  als  i'a|ileravbn*lde-r  tittlg.  Bett  /tot 
niste  ttenen  zu  Ittonateit.  (tflerteii  an 
Otto  Miliar.  M  -Gladbach  i  Itlieinlaael 

KberdlerMr  fjXW 


Ma$dsbur$ßr  Graulranstalt  m.  b.  n .,  Ma§öebur$ 

(früher  Edm.  Rodt  A  Co.) 


Spezialitäten:  Schriften  und  Zierat 


in  Glockenmetall 
für  Press-  und 
Handvergoldung 


=  für  = 
Buchbindereien 
etc. 


r-a 


Stets  neuhelten!       mehrtadi  prämiiert!    ■    Illuster  gratis! 


Tüchtiger  Fachmann  der  I'ortefenill«?-  und  I.ederbranrhc. 

der  zuletzt  für  eine  Kapierwarenfabrik  die  Reisen  in  Htiddentarhlnnil 

mit  Erfolg  heaorgte,  sucht  sofort  oder  später 

(s^i  Reisestelle  \^2> 

oiler  sonjtigen  passenden  Hosten.  Referenzen  zu  Diensten.  Offerten  unter 
Ht.  XNVI  an  die  Exped.  ds.  Blatte«. 


.lauger  Kachbinder  aai'kt  .Stcüaag  I 
Schrlftlicbo  Angebote  bitte  unter  T  »5»  | 
postlagernd  Glowitz  i»f> 


Sache  in ■  i  r!:  .  ■  der  PruVlnz  Sachsen 
eine  Bacbbinderlrbre.  in  welcher  der  l^thr- 
llng  bei  vierjähriger  Lehrzeit  in  allen, 
erhalten  wird.  Anfragen  siad  za  richten 
aa  C  Lindemann,  ilaasmer  des  Knabcn- 
Rettungahaasei  in  Centhin  UM» 


Tüchtiger  Bnehhinder,  '.'4  Jahre  alt. 
Konden-  o.  Partiearbeiter,  zarzeit  in  der 
ijeaehattabachbraucbe  tatig.  sucht  daa 
emde  Stelle,  moghebat  da,  wo  er  lieb  im 
Handrergoldea  vervullsikadigen  koaate. 
oaerten  unter  H  P.  hs  .  Dresden,  l'uat- 
aml2d.  I-Vle 


.lunger  Bucbbinder.  In  Kunden*  nad 
Part-earbeiten  eomie  tieaikuftstiUchern  be- 
wandert, sackt  sofort  oder  s;.  .irr  dauernde 
Stellung.  Oaerten  mir  l.ohnangabe  unter 
A  M.  SS  haantpuatl.  Stendal.  I.DIV 


Kin  Junger  Buchbinder.  I»  Jabre  alt, 
sucht  sofort  Stellung  aar  weiteren  Aus 
bildung    OScrti-n  an  Mai  Wiehan,  Brleg, 

Reg  -Bei  Breslau.  itji|-elneralr.  St  U'Ji 


Jnnuer  Buclibimlur,  IS  Jahr«  alt.  In 
Knadenarbolt  und  tlescbnftsbucbern  er 
fahren,  sucht  dauernde ,  angenehme  Stel- 
lung ,  w-i  Ihm  üelrgenbett  geboten  ulril. 
sieh  weiter  auizubilden.  itllerteii  an  Paul 
Platron.  Cuhrau,  He*.  llre»L.a,  Ra.  ulu 
gauorslralvo  76.  I-V21 


lutellignnter,  tatht.  Backblndcrgi  h  , 
.7  Jabre  alt,  in  .illen  Arliellon  der  Horn- 
binderei  erfahren  sacht  in  einem  Stadt 
eken  Hüdbavcras,  Allgau  wler  der  Schweiz 
in  besserem  ücsrhalto  Stellung.  Am  lieb- 
sten, wo  er  im  Laden  oder  auch  auf  klei- 
neren Touren  Verwendung  finden  ki.nnte. 
Dflerlen  unter  E.  Mantel,  ZwelhrUcken, 
iiatenhergstratw  3ä.  U'.'J 


Klolter  Bochbinder.  -  Jahre  all.  In 
allenA  Hinten,  nulier  llaml«  ergoldeu.  dnreh- 
aas  bewandert,  anebt,  gestutzt  anf  gute 
Zeugai»»e.  sofort  event.  afiater  Stellung 
Offerten  an  0  Bergmann,  p.  H.rrn  Lamp, 
Zarrentin  I  M.  I  .«'-'•i 


Junger  Bnebtnniler,  Ji  Jahr»  alt,  anf 
Kamlcn  u:nl  l'artii  .irl- Ii  im  Hilderein 
rahmen  BBal  PreovergolOen  tiowandert. 
sni-tit  itnforr  Stellong.  Sarhcmler  war  »ei 
Hrnckrrcien,  l*utcntabrik  al.  Papiersctitiet- 
der  iKoilaekeren,  Motnraclinenteiii.'uehinei 
taUg.  ftnertun  mit  L-jhiiaiigebulen  unter 
T.  ;ie-i  au  die  Kapt-d  m,  Bl. 


.langer  Bnehhinder.  IV  Jahre  alt  im  h 
tig^r  Sortiinenter,  In  Hand-,  l'retlveegil 
deu.  Marmurieren  in  IM  unerfahren,  a*t 
iJescbaftshOeher  gut  arbeitend  smbt  so- 
fort anderweilitre  Stellung,  oflerli  ii  bitte 
unter  S  R.  IBi  haunlt-uMlagern  I  Elsenach. 
Thür.  i  - 


Ilnrhli.-W.rklühr.r. 

sreziell  in  der  (lesvhafub  -.  Notes-  and 
l'ustk.-  Mb  Fabrikation,  mit  allen  dazu  ge- 
in  renden  Speualarbeileu  u.  Maschinen, Inkl. 
ianiierm.  F.  &t  T-,  praktisch  erfahren,  sucht 
stellnog.  Strafanst.  auacesehl.  liflerten 
' J.  W..  p.  Adr.  II,  Bock.  Oommern  I»  i 
Magdeburg.  Salz- Str.  U 


Türlit.  Passepartout-Arbeiter, 

erste  Kraft,  in  den  reln»len  Arbeiten 
ilur-liui.  perfekt.  s>elb«l»iiill«ci 
Hatinnrnaunrber  nnd  panklllehrr. 
an  grOnMtt)  l*ranlisleiei  gewohnter 
.ilurch  Imnajahrlare  Krfnhraitia:en 
s  ollkiitamrn  nlrher  in  lerwandten 
llrsnchcni,  t*«soeer  Hnrhbinder,  an  ratio- 
nelles Arbeiten  gewohnt,  lange  Jahre  Spe 
zialarbetter  in  grouten  Betneben,  eacht 
per  sufort  oder  später  angenehme,  dauernde 
Meiling  (Ort  Krl-ensacbei  Offert,  erbeten 
unter  T  Ota  an  dl«  Kjtjicd.  da.  Bl. 


Iiurlibiudt-r<  i-W  erkiuelM.. 

4*-!  Jahre  alt,  nnulchtig  nnd  energisch,  be 
fahigt,  eiuem  gröberen  Personal  luran 
sieben,  auf  allen  Oebieten  der  Baubblad. 
erfabren,  sowie  auch  mit  samlln  hen  mo 
dernea  Maachinen  vertraat.  desgleichen 
auch  mit  der  fr  ollen  Kraaso'achen  Färb 
drack|ireaae.  sacht  per  I.  Jall  er.  früher 
dauernde  Stellung.  Ilfferton  an  Paul  Neu 
mann,  Werkmuir  Rlsdorf-Beilln,  Reuter 
stralie  Xo.  v£L  l-VJ» 


Junger,  strebsamer  Buchbinder,  It 
Jahre  alt,  ev  ,  PiQtung  bestanden,  sucht 
in  kl  Werkstatt  eotort  dauernde  Stelle 
limgagend  bevorzugt,  Jadoch  nicht  Be- 
dingung. Offert  unter  X.  IO  hauptpost- 
lagerad  Itiinwlieista.  - '-' ■ 


.langer  Buchbinder.  Jahre  alt.  sucht 
baldigst  Stellung;  derselbe  ist  nickt  un- 
erfahren im  itandvcrgoldcn  and  Marmo- 
rieren, er  wurde  aurn  Stellang  in  Bach- 
ilroekerei  anaohmen  Saehseu  bevorzugt, 
tedoch  nicht  Bedingung,  offenen  mit 
Luhnangabe  an  Wilhelm  Klemm,  Chemnltr 
I.  8a.,  Annabcrgeratraut  IW.  I'-Xk) 


Jengor,  strebumer  BnekbinJer,  In 
Kundenarbrit  and  Biblereierahmeu  bewan- 
dert, auebt  dauernde  Stellang.  Antritt 
kann  3.  Juni  erfolgen.  Offerten  erbittet 
Kurt  Backmann,  Celtweld  i.  W.,  rater* 
Kai-er.trau*  Vi.  rJHII 


Junger  Buchl  inder.  'Jl  Jahre  alt,  willig 
aad  Hciflig,  dem  daran  gelugen  Ist,  sieb 
In  seinen  Kenntnissen  auch  weiter  auszu- 
bilden, sacht  danernile  Stellung  Angebote 
n  laihaan  gäbe  nn  Wilhelm  Göpel,  Wehr- 
stedt b.  Halber.!  .  Kin  bSIr  40  p.  1'JItU 


Siehe  auch  lieihlutt 
.Papier,  u.  Sclircllmareiihanili  1-. 


Für  meine  Buchbinderei  am  be  ich  zum 
I.  Juni  einen  soliden. 

tüchtigen  L  (Jehilfen. 

Offerten  mit  iickaltuasprlirbon  unter  Ht. 
aa«4  an  diu  Kxped.  aa,  Bl. 


Tüchtiger    Bu.-Iibinder   gesm-ht,  der 
auch   als  iaehrin«etaeir  ansiubelfcn 
versteht,  off.  nely»t  tlehaltsanspruclten  au 
KnrlKlrBrkerel  >.  Hi-Ieht, 

ÜIh7|  i.ni,.,  i,,..  •  . 
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Zuverlässiger,  sieht  xa  jeng.  Baad- 
»ergo  liier  und  Buchbinder,  gellbt  auf 
Kaadraarbelt.  ««(ort  gusaehi.  Angcb. 
mit  ßchaltsansprucaen  an 

Bau»  Lange,  Mng.tcbnrg.  ,-~,-v 


Zuschneider, 

Hink.  Arbeiter,  in  eine  tieisBBsrbnrker- 

fsbrlk  SIMdeuU-blands  gesucht.  Offert, 
nutor  »t.  ««70  en  dl«  Elp,  de,  Bl. 

Kin  nichtiger  Buckhlader,  selb 
sündiger   Kandrurktltrr ,   ea.  2» 

Jahre  alt,  ledig,  findol  Kode  Mal  dsaerndc, 
angenehme  Stellung  bei  l'i-*' 
Loal»  muh.. 
Buchbinderei  und  l'apicrhandlang. 
WlrMorh  b.  Heidelberg.  


Janger,  lilehtigor  Rechbinder  findet 
eefort  dsuenido.  selbständige  Stelle.  Er- 
fahrungen Im  «3c»rhHriHbdr herfneh 
aail  an  dar  Vargoldepreaif  erwOtischt. 
Anfsngslohn  Fr.  B,  -.  fleU.  Offarten 
unter  ihitfre  C  3H.  postc  reetauto  Hl. 
tiallra-Nrhwfli.  I«* 


J Hageren  [6311 

Ooldrjchnlttmacher 

auf  photogr.  Karten  Sueben 

Ii.  Ka-rt  A  Co., 
raroatje  h.  Genf,  Schweis. 
Angeb.  mit  (lehaltaanspr.  gib.  


Barhblader.  «reicher  bd  der  Ver 
goldepreene  arbeilen  kann,  Andel  dun- 
«rndo  Stellung.  Waat 
E  HpeirllBC  a*  <  Magdeburg. 

Zar  Neueinrichtung  einer  Fabrik  fllr 
PapIrralararreBspItseiB  and  Br- 
klnnecpappetTilH,  m  nrloher  Minna*. 
Heliaelde-,  B«l««prae;enia«irhlBrB. 
Frlktlonsprr»arn.  Bllad-  u.  t.old 

ftraercipresMsea .  event.  aaeh  Slek- 
itnkr  betrieben  wenlen  tollen,  wird 
ein  in  diesen  Artikeln  darebaua  erfahrener 
Buchbinder  ala 

Werkmeister 

verlangt ,  langer  Kontrakt  zugesichert. 
ML  gau»  anMülirlieho  Offerten  mit  U<- 
bsltsansprocbcn  erheten  aaler  T.  081» 
an  dla  Kjtped.  da.  Blattes. 


Junger  Buchbinder  aot.  gesneht 
Gelegenheit,  sieh  im  Preausver- 
colilen  aasrublldoa.  Offerten 
unter  T.  OMO  an  die  F.xped.  J- 
UaMtav 


Junger,   tüchtiger  Huctitilr.ilergchilfe 
ttndet  bald  dauernde  Stellung  bei  1H3J1 
■ .  Hekai.  Frclbarg;  i.  Sehl. 


Ein  tüchtiger  Buchbinder  für  Kur. 
denarbeil  Andel  Stelle  hei  I«  I  •'- 

J  <.,.*... 
Krefeld,  Hochstraür  W 


Oeaucht  auf  sofort  jüngerer,  tüchtiger 

Coldschnittm  acher, 

der  nach  an  der  Prü^rpre*»«*?  bewan- 
d«rt  (st,  »owit  einige  jüngere  [0324 

Kartonnagenarbeiter. 

F.rant  Ha>er,  HellbroaB. 


IJeiucht  einigt' 

Buchbinder 

auf  Musterhaften  l'i 
mickerei  FfldasUhli'. 
Boraebach  n.  Bedra»ef. 


Buchbinder 

oder 

Kartonnagenarbeiter, 

arb*Htafrcad>g ,  exakter  Arbotter,  ener- 
gisch, bedingt,  Pernonal  an  lw-j.nfe.cb- 
tigen,  aail  ■'Vier.  SCeug iiliweii ,  für  heaser* 
dauernde  Stella,.,*?  f«j;.\t«r  orll.  MeisUT>, 
auch  Berlin  Teruuifijt.  Aaaluhrlich*  An* 
gebotd  mit  /.eagniaalmchriftcn  unter  T. 
«■.',48  M  die  KxfM'd.  dt.  Kl.  erbeten 


Pappenzuschneider, 


e  r«te  Kraft. 


llantta.'linh-  ar.d 


HtrnmprkrtrtonriavrB.  »wie  «in  gc 
:  Hartonarhrttrr.  auf  naieri 
Uan-  HranetanarhiBe  nftnjU 

dauernd    naaeal      Kvont  r 
geschickte  Arheiur  taueb  Bui  hl.inderj,  die 
■ich  für  diese  p.  -ten  lab-g  halten,  ein- 
gerichtet. I,:  " 
Paul  HrliBmiinn. 
Kartonnageiilal-riU  mit  K rattaM r.c b, 
Limbach  Li  W  n 


■  iiBHBBiiiwimtBHBBiinnnaBniBHI 


Gewerbliche  Fachschule  für  Buchbinder 

□  von  Gustav  Bernhardt  in  8chwiebus.  □ 

Anerkannt  von  der  Königl.  Preusslsch.  Regierung. 

  Staatlich  und  von  dar  Stadt  Snhwlabue  aubveetlert.   

Besteht  «elt  13  Jahren.  ■  Prämiiert  1903- 

Buchbinder,  volcho  >ich  für  dla  Prallt  trn  Bucheinband,  im  Hindvargoldan, 
Praeavarooldan,  «armorlaren  und  Coldachnltt  gut  ausbilden  wollen,  finden 
ledanolt  m  meiner  Lthrwerkatatt  Aufnehme.  Honorar  mleelfl.  Torbatae- 
tang»knrs«  fllr  K«i«t«r-  and  Gesellenprllfungan.  ßnher  ca.  :«X)  Schüler  de* 
In-  nnd  Aaelandea.    Ulaetrlarten  Pn-Jtpekt  I9tr7  eeraende  kostenlo«  ::: 


nnd  Aaelan^e«. 


uauai 


HSH 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

Ich  ertaUs  Dnterriekt  in  allen  Kunattechnikon  nneerce  FaekM 
bei  m  Hub  igen  Preiaen  Bnd  antar  gflrutigea  Bedinnutgen.  Neo  Auf 
nahmen  erfolgen  jederteit  nach  vorhenger  Anmeldang.  [350 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


Zum  baldigen  Kintritt  wird  geanebt  ein  intelligenter, 

tüchtiger,  katholischer  Bachbindermeister 

für  eine  irrüßere  Buchbinderei.  Derselbe  muß  darch&ns  erfahren  Min  in 
allen  Arbeiten  der  Buchbinderei  und  auch  in  der  Kalkulation.  Nor  erste 
Kraft!  Stellung  gut,  danarnd  and  »elbetandig,  wenn  Bewerber  der  Stelle 
gewachsen  ist.  Pruliexeit  erwünscht.  Offerten  mit  Angabe  de»  Alter«,  bis- 
heriger Stelinngen,  Lohnforderung  nud  Zeugnisabschriften  unt.  Seh.  6*3* 
an  die  £xp.  da.  Bl.   


Junger,  frcsndlieher  nnd  beaelieldener 
Buchbinder,  flotter  Aktealiefter,  findet 
ala  anlchur  dauernd  Beacbafligung  (ceit- 
wedito  Geleerenbedt,  nach  in  der  BtachHn- 
derei  so  arbeiten)  bei  |«.fc!8 
Vax  Welnhold,  Oppela.  Slelnatr.  b. 


Passepartoutarbeltcr 

findet  angenehme,  dauernde«  Kt*jlle.  Auge 
boto  Ml  1«  iw 

Mutb.  Va»rr,  Kfiln  a.  Hb 


Von  oincr  Kartoun&gunf&br.  West- 
falen», welche  oo»  ÖD  Peraonon  bo- 
aebtifttgt,  wird  ein 

Werkführer 

geaacat,  der  besondere  mit  der  Her- 
■tellg.  v.  Haaeearerpaebiafa. 
kartenaagra  vertraut,  aber  auch 
ia  der  Lage  int,  andere  Arten  von 
Kartoauagra  einiuIUhren.  Es 
wollen  »icn  nur  solche  Herren  meld., 
welche  aohon  früher  derart.  Peaten 
bekleideten,  dl«  also  aaeh  Krlatirang 
im  l'mgange  Bit  dem  Personal  liabeu 
und  denen  aa  einer  I^bcnaatcllang 
gelegen  ist.  /eugnlaabschriflen  mit 
Angab«  der  bisherigen  Tätigkeit  und 
der  Gcbaltsansprliche  unt  T-  «3SI 
an  die  Eapediliou  dieses  Blatt». 


Km  durchaus  tüchtiger 


Präger 


für  besM-re  Arhetten  in  dauernde  Stellung 
gesucht.  Angehüte  mit  Zeiigiiiaubsehrlftco 
und  I.ohunnHj.ruehca  an 

Kyll  A  aalela.  Hirarn. 


l.ln  tüchtiger  Buehlilndergcliille  lind, 
dauernde  Stellung,  ItKWS 
Carl  Brak«,  Itrlenea. 


Tüchtiger  BuchbindernehllTe 

für  dan  Xaarfcnltt,  Prüfen  et«,  ge. 

sacht.  Bevoraagt  werdon  Bewerber,  wel- 
che bereits  in  PkataarrBphlrkarlen- 
r'nbrlken  genrbeitet  haben  and  gute 
Zeegoisae  aufweisen  können.  Angebote 
mit  Xobnnnsprochen  an  tfit^ 
Hertbold  Mensel,  Papierwarenfabrik, 
CBnne>r»dorr-Hlr>tchbersj,c>chleHien. 


I  bis  2  Bacbblndrr  linden  dauernde 
Besch  Tilgung.  IW' 
ü.  I,l»«ner.  Kartoniivgcnfabrik, 
Montigny  b.  Hetz. 


Tüchtiger  Llniierer 

i-:,Pilri»traVTr<»Binn'neke1M«Nf.kllie. 

I  r  »nglaleh  perfekt  im  Aaferllaea  bos 
eeror  «•••»ekftrtsibaelier  ist,  fiir  ange 
nebiue,  •lauernde  Bcschitftlgnug  gesacht. 

Ilorer      •        lull  I  -I,  II  ein  i  lnl.nl. 

Chrlotlnn  Unser  Vii.  ln 

Huf  I.  II 


Bnebbinder, 

gewandt  a  lltkogr.  Karten.  Hchuel 
dea  and  Bltaea,  a-afart  MM  Manchen 

naaeht.  Sur  solche,  welche  sehen  indicaer 
Branche  längere  Zelt  tutig  waren  und  ak 
kurat  arbeiten,  wollen  sich  melden.  Briefe 
beferd.  int.  T.  ew»a»  die  Eap.  d.  Bl. 


Junger,  lileht.  Buchbinder  fllr  Kunden- 
arbelt In  dauernde,  angenehme  Stellung 
-  .«ort  gesucht.  <.  > 

Carl  fcvappele.  Alteaklrrkea, 

Heg  Bei.  Kohlen»  (Kheinland). 


Ein  in  allen  vorkommenden  Arbeiten 
erfahrener  Baekblader,  Ende  der  20er 
Jahre,  mit  Buchführung  a.  Lauengenchtirt 
verlmul,  kann  ala  Gehilfe  oder  als  Teil 
haber  in  ein  flotten  (lese halt  eintreten, 
event.  srüter  auch  selbst  Übernehmen.  Off. 
unter  T.  dSSV  an  die  Kxp.  da.  Bl. 


Ein  lacht.,  Junger  Buchbinder  gesucht 
Pet.  MlrkrlchaBara,  («Mu 
Sortliaenta-Bneh-  n.  Sebrcibwarcnhandlg., 
Buchbinderei, 
Asbaeh,  Uostorwald 


Geschäftsbücher. 

Wir  Htchea  absolut  selbständigen  und 

til.litlgen  I*WI 

Fertiginucber 

auf  gate  «eBrhan«bOeber  (Bonder- 
Anrertigangea).    Nur  erfahrene  Be- 
werber, dio  gloirh.  Posten  schon  bekleidet 
ha  hon.  tlnden  daaernde  Stelle. 
Mtlrhrr  Fabrik  JT.Urlek  <Hrhwelc). 
Paal  l'arpeatlor  aV  Klhse. 


Buchblndergehllfe.  illngcrer.  aaf  Kun- 
•  lc  i-.irhvlt  sofort  gesucht,  uderten  mit 
l.uhuansprdehen  an  ItrAtj 
Otto  Hoehl,  Beohl..ind.,I.attera.BbKc 


Tflcbtlger  Bachbinder,  im  Rat»  «nd 
Dreck  aa  dor  Ttcgeldrnekpreas«  perfekt, 
gesacht.   Offerten  an  l&ltt 
W.  HrbalBB,  Wltteabers;.  Bez.  Halle 
PapierhaiidlaDg,  Bachdrnckeroi. 


BUCHBINDER 

gesellten  Alters,  am  liebsten  selbständig 
gewesener,  solide,  rerstandigo  Perstla 
llehkelt  mit  ruhigem,  sicherem  Aaftret 
wird  Tun  KartoaBaacarabrlk  cur 
KraarMlebtlcaast  der  Praaea-Ak- 
trllnng  (B  ^>  Personen)  neben  sonstig, 
geeigneten  Arbeiten  in  dauernde  Htcllo 
nsjaekt  Bewerbungen  anter  T.  OS4S  nn 
die  Kap.  dB.  Bl. 


Für  cino  Buchbinderei,  apea.  Gebet- 
a.  GraaaaTkarkerfabrlkatlBa,  wer- 
den gesucht 

mehrere  Fertigmacher, 
3—4  Kalblederarbeiter, 
sowie  2  Pressrergolder 

aaf  wattierte  and  teste  Einbinde  aurn  m<?g- 
lichat  baldigen  Kintritt.  Meldungen  anter 
Beifügen  der  Zeugnisabschriften  unter 
kteb.  «CtS  an  die  Eap.  da  Bl. 


cur  unsere  Buchdruckerel  suchen  wir 
rara  Antritt  per  t.  Jnni  einen  soliden, 
tue  hl  igen  |b»M 

Buchbindergebilfen, 

der  an  der  Bescbneideraaaehin«  n.  in  Sor- 
tlmenisarbelteit  Tüchtiges  leistet 
P.  Bosala  \s.i  «ei.  i«  ..Mi. ii« 


Nti-rti-mnir  in 

bbb  Buchbinder 

int  <letegccbatt  geboten,  aicb  unt.  günstig. 
Bedingungen  aclbx&ndi*;  an  naachen.  l>er- 
aelb«  erhall  nicht  nur  die  Turbbtidenon 
Bachbind erarbelUti  tlbetmleMO .  «oodera 
hat  dareb  l'obpmahmu  den  bnreJta  beateh. 
kl.  Papiergc^hiftat  In  der  K&be  Dresdens 
eine  aicbere  Grnndlig«.  Inveotorwerc 
40UU  Mk.  t'ebrjrn&hme  event.  sofort.  KU), 
durch  ttebr.  Kleiner,  Köri-f-ra- 
broata  ti^i  Dreiden.  mm 


TQohtiger  Bnehbindergebilfe  mögliobflt 
sof-.Tt  in  dauernde  Stella;,  gesucht.  (SM* 
€.  H.  Jacke,  r>*b#.  K-hrort. 


Geaacbt  aaf  aofort  .mehrere  tüchtige 

I.ini  ierer, 


die  baf  FOrate  «%  Troiuai'tfh«  51a- 

•ehlaea  elngeart>a.tot  lf>d,  Stellang 
bei  atulrtedenatellend.  I.eistangen  danerntT 
Angelxite  mit  ZeugTiiaabecbrifien,  Asgab« 
der  liOhnaasprttehe  and  dea  Alters  an 

J  C.  KOnlar  A  Rbbardt, 
Hannover. 


Zan  sofortigen  Eintritt  wird  ein  aolid.. 
torhtigfir  [<B41t 

Buchbiiidergehilfe 

gesiebt,  der  etaer  Werkstatt  allein  vor- 
stellen kann,  l'erselbo  muri  In  KaadeiB- 
arbeit.  tsfiBebartabnrbrra.  M  Bll 
derelnrahoaen  perfekt  und  Hand- 

verarolder  soln.   Offerten  mit  I.ofaaan- 
«priicheu  und  ZeagBlnabaehriftea  aa 
J  HelBxler  et  Mohär,  P.ttllnarea, 

Badoa. 


Zum  sofortigen  Antritt  suche  Ich  einen 
tüchtigen,  Soliden  Bachbindergehilfim  fnr 
Hnadeaarb.,  sowie  Bllderrlaratkaa. 
Atel  lang  Ist  dauernd  u.  angenehm.  [UäTiO 
P.  kultssch,  \  Olkllngen  a.  Saar. 


Wir  suche»  elaea 


|8SM 


Liniißrer, 

wuleher  mit  allen  Arbeiten  aaf  dea  Ma- 
aehinea  FÜrate  •&  Tromm  mit  1  a.  'Z  /ytind. 
vertraut  tat.  Derselbe  maß  eine  MlbaUnd. 
Kraft  «ein,  Stellung  daaomd.  Ucbalta 
orhühung  Jede«  Jahr.  Off.  aa  aaa  selbst. 
T.  AadreJt>TltM,  Itrndtr  dt  Ca., 
Urfarnd.  Serbien. 


Ttlnhttgnr  Dachbinder  findet  dauernde 
Beacbsirtigxing.  [QStfl 
r.  Mcliaaldt,  Barap-lFortmaad. 


Tächligor   Bavhblii'U  r,   welcbor  aaf 
*;eacbbrt«bnch*r  olngcriebtat  a.  nach 
mit  l.lntlcmaachlnc  vertraut  ist.  find, 
d&acrode  Stellung  bei  !»;*\; 
K.  aflaoNaia;,  K^aarerndarr  t.  Sa. 


Wer  oino 

gebrauchte  Maschine 

eine  altere  Maschine 
vorteilhaft 

zu  verkaufen 

oder  gegen  eine  andere 

umzutauschen 
wünscht, 

wende  sich  mit  günstigstem 
Erfolg  an  die  Firma 

Willi  Leo  s  Nachf .. 
Stuttgart, 

ClirialophatnisBe  9. 
Dieselbe  ist  stets  Käufer 
zu  bestmftglicbsten  Preisen 
u,  unterh&lt  ständig  grosses 
l^tger  gebrauchter  wie  neuer 
Maschinen  der  gesamten 
Papierverarbeitungs- 
Branche.  [2297 
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Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 


Mimosa 

Nr.  I<m.  Petit.  Mm.  S  Ko, 

Tl  Lolnen-  und  Sebildwoberei 

Nr.  !■»$.  Corpu».  Man.  6  Ko. 

B  Pianoforre- Handlung 

3^  Nr.  199».  Cicero.  Min.  o  K«. 

ü.  Kurl-  Schöne  &  Co 

GL 

«  Nr.  19»».  Tertia.  Min.  iKn 

|_  MochzeitePeler 

^  Nr- I*».  Tot.  Mi«.  10  Ko. 

I  Seidenhaus 


Heuheiten 


in 


— ■  Mignon-Curslv 

KUNtTHANOLUHG  O*~O»0I  U  1 1  r  C  N  BAC.'t 

ry 

Nr.  n  m.  Nonpareille.  Min.  2  Kn. 
J3     MANNHEIM  »  BREMEN  »  EISENACH 
^  Nr.  049.  Noopuellle.  Min.  2  K.K 

g    GERAER  EISENWERK  TEUTONIA 
|/l         Nr.  o!0.  Nonpareille.  Min.  4  Ko. 
2  Geographische  Anstatt  Globus  4 
Nr.  651.  Petit.  Mtn.  S  Ko. 

3  Handelsschule  zu  Dresden 

CX  Nr.  6*2.  Corjmt.  Min.O  Ko. 

o-  Magdalena  Lerchenfeld 

Nr.  ©*,).  Cicero.  Min.  6  Ko. 

i5'  Dr.  Friedrich  Rosek 
vi 

Nr.  654,  Mittel.  Min.  7  Ko. 

Handelskammer 

Nr.  655.  Tertia.  Mi».  II  Ko. 


3 


n  Reuter-Abend 

m     In  den  Gr»if><*  Nonp.  bis  2  Mittel  UelVrtiar 
Nr.  647—  MO  nur  In  VetMiüm 

3  Elektro 

tO        Nr.  207.1.  Nonpareille.  Mi«.  4  Ko. 
— y,  Prämiiert  mit  mehreren  ersten  Preisen 

0  Nr.  207«.  Petit.  Min.  5  Ko. 

Kunsianslall  Woldemar  Gehlerl 

rvj 

3  Nr.  2075.  CurptiK,  Mm.  o  Ko. 

W  Gesangverein  Konkordia 

Q.  Nr.  JO?o.  Occro.  Mtn.  6  Ko. 

2.  Erna  von  Raulenslein 

— * 

J^"  Nr.  2*77.  Tertia.  Min.  t  Ko. 

5  Ruderklub  Herold 

o 

—  Nr.  207«.  Te.t.  Mim.  in  Ko. 

1  Hotel  Auenlal 

3  Nr.  2074.  J  Mittel.  Min.  12  Ko. 


Disit-Karten- 
Schriften!  X 

Bequemste,  kleinste 
:::  Paketsätzchen  ::: 


Schreibschrift  Primus 

Clieia.  Min.  5  K.h 
•  ^2lC«w^e  J%Lsti%m*Am4»  <Sr*V~ 
Clcera.  Mtn.  ■  Ko. 

Tertia.  Mi..  »,S  K... 
Tut.  Min.  "Ko. 


•VA"  >" 
2  Cicero.  MI«.  0  Ko. 


1  Mittel.  Min.  Ii  Ko. 
Iii  üVa  <ir*Y«iVn  Orp«  bis  4  C\<.  Ii*rf«rbar 


-Weinkarte 

In  den  Graden  Nobo.  Iii.  4  Cirrroliefrrhar 


Empire  -Curaiv 

Petit.  Mi«,  4  Kn. 
•Deut&e  Xunftonftatl  su  Wlünditn 
Corpw.  Min.  4.1  Ko. 

'Bureau  efeütrißßer  fflnfagen 

Cicero,  Min.  4,n  Ko. 

&ferzfic6en  5(üdcwunj<£ 

Mittel.  MU.  5,5  Ko. 

0J-  <Reinßofd  Wintter 

Trrtia.  M in.  '\S  Ko. 

'Verein  Jfortufanus 

Teil.  Mfg.  »Ko. 

ZKommersfieder 


Llthographia 

Nr.  20o*.  Corp».  Mln.6Kn. 
llrrriniiitr  ViiHlgUaiurrkr  ffliett 

Nr.  20«,.  Ccm.  Mm.  6  Kn.  , 

2  p.irifrr  Odinrnmniirii  3  .e 

o 

Nr.  tont.  Tema.  Min.  *  Ko.  ^- 

lliuilirilrii  aller  JVri  ^ 

N.  20r,n.  Teal.  Min.  10  Ko.  -Q 

(Oskar  (6nuthcr  5 

Nr.  2070.  2  Mittel.  Min.  12  Ko.  g 

Der  PefilaTtaa  i.l  im  Schnitt  .  — 
 .  Ol 

Lichte  Kartengotisch  JCZ 

Niwparrille.  Min.  4  Ko.  BS 
JBsktrnf  •ütjnrnr«ul>  tu  JrtpTou  C 

Petit.  Min.  5  Ko. 

(Sarftltbnu-Ptrrill  Berlin 

Corpus.  Mi«.  0  Ko. 

Cljrounlb  Cgttficn&orf  H 

•  „  r 

Cicero.  Mio.  0  Ko. 

JtBio  K>uiMr*  Hol«  'S 


Ruchbinderei 
Materialien 

aller  Art  emptlehlt 

Georg  Lohnes, 

Mannheim 


Dorn em an n$& 

Etabliss^rwnhmitKrofllwrriRb 
für  die  AnPerhQiiDg  erstklassiger 
"lessingschriFtcn  u.Grrjvurm 
uster  auf  VerrOngen  zu.  Diensten 

IN  MAGDEBORü 


Tertia.  Min.  s  Kn. 


r 


i^ofel  für  £tttta 


CT 


K.  Gebler 

Leipzig -Plagwitz  11. 


Nr.  2002.  Coaonel  noi  Petit.  Min.  5  Kn. 

Mainz  Breslau  18  Dresden  Kulm 


Saxonia 

Nr.  1015.  Nonpareille.  Min.SKo. 
Ullubaden  SwInemUride  Msricnbod 

M 
Di 

E 

Nr.  1916.  Petit.  Min.  5  Ko,  O 

Deut  [che  Bübnenfchult!  Leipzig 

Nr.  1  Ol  7.  Itnnrireoif.  Min.  5  Ks.  Q 

Stahlwarenfabrik  Germania  Q 

Nr.  101«.  Knurceo»  a. C.  Min.  »Ko.  Q 

42  Oleißenfels  Reichenau  56 

Nr.  1910.  Corp».  Min.  5  Ko.  03 

F)edwig  Margarete  Senker  ^ 

Nr.  1029.  Cicero.  Min.  5  Kn.  CO 

Cheobald  Rothenburg  •£ 

Nr.  1022.  Tertia.  Min.  »  Ko.  j£] 

Penfionat  Urban  s 

Nr  ü.M.  Teil.  MI».  10  Ko.  ™ 


Cafe  Imperial 

In  den  Gr»dtMi  Nonp.  bü  4  Cicrro  lieferbar 


2  Mute.  Mai.  10  Ko. 

TJlenu  &v/s 

tm  c|«-n  i  ,-    !,-  ■  IVt.l  Ml  I  Cfetf*  MMN* 

Sämtliche  Schriften  sind  auch  in  anderen  Graden  lieferbar 

Komplette  Akzidenzdruck-Einrichtungs-Voranschläge! 

====^=  Angelegentlichst  empfohlen  von  — 

Wilh.  beo's  Nachf.,  Sfurrgarf,  Spezialgeschaft  für  Buchbindereibedarf. 

u.  Vertreter:  für  Hamburg.  Lübeck  Bremen  etc.:  Weither  &  Mackh.  Hamburg : 
für  Königreich  und  Provinz  Sachsen  und  Thüringen:  6.  Boecklen,  Leipzig.  Kothstrisse  28' 
 für  Sud-Oesterreich,  Küstenland  —  Dalmatien  etc.:  Bausch  &  Bazlen  Triest 


Bilderglas 


r  Einrahraungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 

Glasgrosshandlung 

Heinrich  Blömer  &  Co.,  .JÄ 


9 


für  alle  Zweck«,  liefert 

A.  Krämer 

frepk.  KuatiiniUll 
STUTTGART, 

N.ekaj«tr«aa«  It». 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  |8] 

Loch- u.Oesen- Maschinen 
Pappenbiege-Maschinen 

Niet-Maschinen 
BlechecltendDscblag-Maschincn 
Slam-  liwtiinw  Ihr  Postkarten  -  JUbsn 


Handheftapparate,  Heftmateriil 

Unlaptn  w  Faltscbachtel-F aüftkation 

Bogen- und  Zeitungs- 

Falzmasciiinen. 


L.  Berens,  Hamburg 

Gravier -Anstalt 
moderne  Schriften  und  Platten 

fQr  Buchbinder. 

Aul  Wuntch  Illustrierte  KeUloge. 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  Am^renrhrnolsen  n.  du  Gramm 
fein  Gold  mit  Slk.  2  tfl  aiuzekanft. 
Sendungen  werden  «cbnell  erledifft. 

n.  HAUPT  In  DBMWBaf. 

«■  OnH«*naii«tr»Be  8. 


Google 
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Sehen  Sie  sich  vor 

AnKhalliing  einer  neuen  .Maschine  untere  neuesten,  reichen  Zeugnis-Sammlungen  an  über 

1  Bogen-Falzmaschinen, 

....P^^^T^^S  Druckpressen- 1  «jIz  -  Apparate, 

.     --""""^"T"  J  dann  wird  Ihr  Urteil  beitimml  lauten:  die 

fcfc^y^.     A  sind  unstreitig  die  besten  Maschinen. 

■M***-  loMifFaUiMKltiai  t^hruj*   Krf»kr*<mt   »•».</    Hin  eh    fattv*>tn\*t    y«  .■fAu'/.V    I  'onüge    yrttttut«!  <» 

■  i  *WA*fi*  l'u/fioMiMienArii'  iirdrM  nfs-r  Tuttaehe,  •Vif»»' 


Berger  &  Co..  Dessau  4 

—  Maschinenfabrik  — 


liefern 


Loch-  und  Oesenmaschinen 

praktisch,  einfach,  haltbar. 

Buchbinderei-Masch. 
Kartonnagen  -  Masch. 
Draht-Heftmaschinen 


<nanntlgHteBexagNqnelle 

r«r    «rhrrlh-.    Her-    nud  Hartr» 

•ekrlftca  in  klelnttan  5«tian  mit  Alt. 
aahloB  n  KDIImalerial,  mod.  Elnfaatungitn 
IMMm  Vlgn«tl«nct5.  iiAuuIum 
praum.  —  Bostaa- 1.  Tlafaldraekpraaaan, 
alla  BachdrackutcBiihan.  —  Hpealailtat  i 
Klrlnr  Rarhdrnrk  .  Klarlefctua; 
b«at.  aaa  Boatanjiraeaa,  17  x  24  cm,  and 
VI  Sohralb  B, H'l  I  lailtaaa  mit  Amachlue 
«od  FallmalariaJ  Mir  Kk.  'AU.—. 

Muterlil&tler  «od  Praiaa  ffraila. 
Kraal  Hrrraaaa,  Dreadra  1, 
Kl.  Planenaclia  Htrana  42. 


Heizapparate 


für  Vergolde-  und 
andere  Pressen 

mit  Benzin.  Spiritus  und 
Petroleum 

als  Brennstoff. 
Keine  Explosionsgefahr! 

Preisliste  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

fwti  >  m^.  itt-  M  lat-kranli 

Dresden  112  H 19. 


Max  Orlim 

Gravir-Anstau 

fta  Mit  KLlnm  Bern»  cj 

§  Leipzig  g 

ataun  otatt »  Dakiaaaaa)  wiaajaa 


Neuheit!  Viktoria  Marmor 

in  modernen  1 1  isüia  und  Farben. 

Billigste  Sorte  Ueberzug  und  Vorsatz. 

Vorrätig  in  20  Nummern.    Wir  bitten,  Mn«terbefle  zn  Terlaogru. 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 


j  E.  C.  H.  Will,  Hamburg  20  j 

|  Liniier-Maschinen-  j 

Federn  System         Fäbfik  Rollensystem 

--  Canz  neue  Bauarten. 


Schneidemaschinen-Messer 

bester  Qualität 


liefert  preiswert 
|mt*  Ii  lisrii*»  tiaCM  FiMetn) 

Karl  Krause,  Leipzig. 


HUGO  HORITS 

GRAVIERANSTALT&ZINKOGRAPHIE 
 LEIPZIG  

Aufofypien  u.Aetz.ungen  in  Kupfer  u. Zink 

Speciallrär:  KotolocMimlclilo^c       i  aa 

^       Stempel  für  Bucheinbände 

fowir  rtllo  OrvtvicfiiMtKn  für  £iixu??räa.utiäcii.^ 
IlKITin.-.ldinftc  n  u.Otirnitiircn  mihi  Xtiiomiiwiilcrtcti  ■ 
ZEICHNUNGEN  in  künsMcrischcrflusrühruna- 


si 


5  I 


Goldene  Madallle  für  künatlerlache  Bucheinbände  aur  der 
Weltausstellung  la  St.  Lnuii. 

Süddeutsche  Vergoldeschnle  Durlach  (Bäte) 

(Hol  buch  bindere!  Eduard  Scholl  Nachr.) 
Fachschule  für  Buchbinder.  |ira 

üaldana  HtuUmtJ.  dir  Kouat-  o  ttaw.  Aoaat-  f  d  Groaab  Baden  IGT»,  —  Bladailla  aaf 
dar  Dfotaeh-nat.  Konatffaw.  Aaaat.,  atdnekaa  IBS*.   -  at«daJ11a  auf  dar  Koluaablar  han 
Waluuaal,  Chlcaga  im  —  Oold  SUatamad  a.  d.  Gew.-  o.  ludaatr.-Aoaal.,  Purlaeb  laoa 
WrIUraa  In  aaa  4<a>  kaiUarral  aar  Ttrfliraa«  ilakaadta  Proaaakl  aralcktlltk. 


VorzüRlichc  LeistunKen  in 

Relief-  und  Gold 
: druckgravuren : 


örai/ir-flnsrair  für  alle  Branchen  • 

uJeissbeck  &  Nickol.  Leipzig  -R 


Soeben  erschienen: 

Lohn-Tarll 

dir 

Buchbinder-Arbeiten. 

Ausgearbeitet  and  beraas^efeben  too 
der  (reoieinsameo  Tarifkommiasion  den 
Verbandes  HenUicber  Buchbinderei- 
besiuer  uixl  des  Denuchen  Uii.  h- 

binderverbandea. 
Uegen  Einaeudiinar  ron  Uark  3.10  zu 

beziehen  durch  die 
Expedition  des  Allr.  Anzelaren.  für 

II  uch  hin  der..  Ii- n,  Stnttjrart, 
 ('bri.,lopbatrafle  9. 


^aas&JungVogeL 


^ravfrfTnstair 
^essingschriftenfabrirl 

rModemeSctiriftenSQravuren^ 


fürPresS'Al-landverqold 


Leinwand 


in  trrosNun  Posten  sollten  Sie 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholten  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwi^im  Elsass. 


MESSING  SCHRIFTEn 


CARniTUREM 
VCRZIE  RUMGEfi 

"**  011  VER50LOEFRES5E 


m 


aBRArlDTx(9:  uarma 


SCHMEIDPRAQE- 

SCHRIFTEN  M911SB30 

tur  modern»?  Plakafe 

FARBRELIEF-SCMRIFTEM . 

V»^^^  für  Cnrton«gcn>  jg. 


Fasson-Stanzmesser 


Möhler'«  Waagenfabrik 

Frl«clrtch  Hahlar,  [ml 
■tuttgart.  Hniel  uiit*tr.  77. 
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I 
■ 

I 

I 

I 

■ 

I 


Präzisionsausfübnuig!  Keine  Akkordarbeit! 

Daher  größte  Gewähr  für  tadellose  futiktion 
und  längste  Lebensdauer.  ^=== 


Unsere  Patent  -  Falzmaschinen 

„CriumpD 


H  mit  tforritfjtunfl  juf  8«meiDunß  von  Quetfdjfalfcn, 
»infamen  und  vei  ifdlt'arrn  Poppet  •  Jörff  apparafon, 
f)o(Oau(omati|rf)er  $ogen3ufüf)ruti(j  cfc. 

sind  als  unerreicht  anerkannt. 


I 
■ 

I 

I 

I 
■ 


„Criumph". 


•  Gutberiet  &  Co.,  Leipzig. 


1 1  jrttota  f.  »fflii:  |litrt  frypi«,  «n^ihie,  S .  jMsriMr.  22. 


verzier  ungen,  »aroituren  etcingrasse*  flusWal  lürdie  Vergoi  ic^ 
Presse  u.für  Handilerijoldüoq  liefern  in  tadelloser  Acufübruna 

OttoKaestner.GjiH. 

Gravir  Anstalt  .•nitclectr.  Betrieb, 
Krefeld.SSltRheinli 

.  ouj%»<rriwillijr  f 
i  Riwrtüwxjnijtn 


GOLD -ABFALLE 

als  Kehrgold,  Gummi  etc. 

kauft  zu  Mk.  2.78  per  Gramm  Feingold 

Hugo  Koch,  Stuttgart 

Gold'  und  Silber -Scheide 'Anstalt 
Referenzen  erster  Stuttgarter  Buchbindereien. 


Fr.  Hesser,  ÄHÄ: 

Cannstatt  (wum.) 


Ton  «raten  Firme» 
regelmftSSlaT 


Ausstanz- 
Messer  §> 

uah  gans  ■•um 

tigiurtiim  FihrikatiNt-Tviilr« 

^    sa  Mhr  Millen  Fralaaa. 

H 


Pappen 


ii  ,  grau,  braun 

Format.  Dl.  IIS  x  MO  em 

Wilsalm  Sent min,  rwpwnrt 

Oönningen  btl  Hentlinaen. 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

Miliar  langjährig. r  L.rt.r  dar  Horn  *  Patialfactian  V.rgold..o*iul. 

ca.  1300  Schlier  persönlich  a  «gebildet 
erfindliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Pressvergolden,  Marmorleren, 
iowie  in  allen  Kuntttecbniken  der  Buchbinderei, 
eintritt  )«d.T|.)i.  —  pro»p«ki«  «r.tn  n«  frank«. 


garantiert  relaer  Lederlela»,    chemisch  rein  und  »ehr  aoa- 

-c iobi«,  tiefart  als  Spezialität 

Eberh.  Stauf,  Siegen  i.  W. 

Dwp  f-Lelmfabrlk. 

  Oe/rrflndet  1828.   


Förste  &  Tromm 


Hdcfctt«  rVlnui.rvfig - 
Lo*««  INI 
AoMtiNMi  IBM 
CK,«a|o  1*03 


LEIPZIG 


H6aa.nl  PrKmi^n**fl! 
■rfiKt  189* 
L«l.ti|  1897 
L.ll.th  1905 


Auster-Lager:  London,  Paris,  New  York 


Paul  Hüttich 

Hercogl.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Patzelt) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule : 
::  Deutschlands  :: 


GEGRÜNDET  1880 
Schalbesach  ca.  1400  Mann. 


Feinste  Referenzen!  Prospekte  gratis  und  franko! 
  rrlmil.rt  mit  golden  und  illbarn*.  rt.d.lll.n.  
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Broschüren- 

Drahtheftmaschine 

bewährter  Konstruktion! 


i 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 


nach  diesen  modell  allein  wurden 

weit  über  16000  Maschinen 

von  uns  verkauft  und  sind  diese  beute  noch  in 
Betrieb,  trotzdem  die  ersten  20 1  ahrc  arbeiten. 


Gebrüder  Brehmer, 
Leipzig- P  lagwitz. 


Mischleimpulver. 

garantiert  rein,  fett-  undgeruchlrei, 
■ehr  ergiebig,  sieht  scb&amend,  daher 
tut  gesifnet  1.  d.  Anleimmaschine 
aowie 

feinstes  Lederlelmpnlver 

liefert  billigst  die  Leimpulverfabrik 

C.  M.  Oertel,  Forchheim  i.  upn. 


Kehrgold 

kMn 

Gustav  Homann, 

Buchbinder. 

Höchst  a.  Main. 

Mk.  2.00  dai  Gramm  fein. 


Zwei  neue  Erfindungen 

für  die 

Marmorierkunst! 

Ott  [Diuiriimng  tu  Iirighun-Brund« 

fUr  eine  lang«  Haltbarkeit  and  die 

Itiatiniirang  Um  Bnndscfilginn 

an  verboten!  [2017 
Prospekt*  gratis  und  franko  iu  be- 
liehen von  mir.  den  IleiTen  W.  Leo's 
Nachr.  in  Stuttgart  und  den  andern 
Beangsquellen  meiner  Karben. 
Unit  er.  J 
HuchbindermeiBter  und  Fabrikant 
▼od  Marmorierfarben  aas 
Pflanzeafarbstoffen 
Badakrnsl  bei  Dudapeat. 


Elngstrsgene  SchuUmsrks 
Ho  15747. 


Köhler  &  Co..  Fürth  i.  B. 

Blattmetall-  und  Bronzefarbenfabriken 
liefern  als  Spezialitäten  für  Buchbindereien: 
Engl.  Komposition  -  Schlagmctall 

estra  weloft  und  dünn 

Komposition  dscuairjueu 
Schlag- Aluminium  gugucu 
Schlag-Motall  asrjürjüGÜGÜ 


D.  R.  P. 

I*.  108  5BI 
Ro.  127  288 


&  Flaskamp  er 

Liiirmasehinen-Fabrik. 

amgfündmt  187t  L*  I  p  zig  -  LI  ildmtt  M  U . 


Prima  Glassortneide-Diamaunten  ~w% 

nstor  Uarasl.  for  sicheren.  Ruten 
Schnitt  noch  lloiUosch  i  emjifceblt 
die  beut  eingeführt  Dlsmsntan- 
fssierel  v  Job.  Mrttiintager, 
Kürihfri,  Thereslsnstr.  **, 
Iflr  •  «  Ulss  per  Stück  *  «-811k. 
tttr*,'!-*,  I  01m  p.  Stuck  48- 15  sfh. 
und  hüber. 
Preisliste  itratls  und  franko. 
Hbchite  Auaislcnmmg  der  Brsncbs. 


Umfassen  u  Reparatursa 

sofort  und  -."v  i  '  gel 

Auf  Wunsch  Auswahlsenduna* 
Nürnberg  ISO«:  Sllberns  Stistsmedsllle 


,2t  Schneidemaschinen 

nturtier.  vrtbtmrKt  Kontlruktiott.  von 
dtt  tlnljchsltn  in  hfbcltyskm  bis 
iur  qrottltn  und  smuitrtlcn,  tmplfbltn 

Dietz«  Listing, 

CTUschtninfabrih, 

Ceip^ig-R.  VII. 

u.  gi  Lindl  ;  187$.  2 


Schwlebusei  Welzen- 
Terpentin-Stärke 

klebt  bedeutend  besser  wie  Jeder 
Slaxkekleuier:  (leckt  nicht,  wird  sieht 

saasr,  schlifft  alebt  durch. 
1  kf  Tsrpentin  Kurke  gibt  olrt*  3)  kg 

Das  beste  und  billigste  Klebemittel 

Munter  für  30  Pf«;,  werden  auf  Wnasck 
frsnco  verssndL 

Paul  Pusch.  Schwiebus, 

Fabrik  für  KlaHtarmatarlal. 

Neue  MenHer 

'  r  Si'hnetdeauueblnen  sller  Art  liefert 
billigst  nnter  sller  Oersutie  (105 
V.  Rperllasj,  Maschinenfabrik,  Aavekem. 


Raab  &  Grossmann 

München 

aaterbaltsa  sta 
reich. •  Lager  In  allen 

Buchblndereltnateriallen, 
Werkzeugen,  Maschinen  etc. 

nnd  uiiernehmen  die 
komplette  Ausstattung  von 
Buchbindereien  u.  Akzidenz- 
Druckereien 

iu  billigsten  Prellen  und 

kulanlestsn  Bedingungen 


Kleine  bessere  Kaptonnagen 


3^  C.  Oesterholz 


Runde  Pulver-  u.  I'illriisrtiatlitel. 

D.  R.  P. 


Verintuortliehcr  Iledsktrcr:  A  il  u  I  f  Schnürt.  —  Verls«  onil  Kxnedltlon:  AllfesDslasr  Ansolger  für  Bu.'ht  ludere,  ea.  —  Dreck:  Greinur  k  Pfeiffer.  .H.isntlicb  m  Stuttgart. 
Die  heutige  Nomroer  umfaßt  IX  Seite».    Hiera  da«  lt.  ll.lnit  „Vene»  au  Papier-  u.  Schrtlbnaj-enhaadel«  mit  I  Helten,  sowie  1  SoudrrprosprkU 
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3nfertl£fupr«lt 

4i  mü-rn*!«  PÜtM  oVr  W  IT!  lltfi<«i 


Organ 

Ii;  tVfboidi  4tt  t«ibitinfi«ei  R»itf.»t»4*t 

4««  Rtlt, 

in  VttU>u3i  «r  .W*a.*n.OTM<*rf  '«  fU*c>. 
*»t  bVtaan4i  «J«  R*;it-ntf<miilier  ftf>jtT«>. 


22. 


Stuttgart,  31.  mal  1907. 


Ilr.  22. 


Einiges  Ober  die  Buchbinderei-Fachausstellung  in 
Hannover. 

To«  Brut  H.  Mckel  In  Berlin. 


Nachdruck  vorbolen. 
Eine  in  mehr  als  einer  Hinsieht  hochinteressante  and  umfassende 
Buchbinderei  Fachausstellung  wird  bekanntlieh  anläßlich  des  Verbands- 
tagca  de*  üundea  Deutscher  Buchbinder- Innungen  in  Hannover  für  die 
Zeit  vom  19—25.  Juli  vorbereitet.  Wir  sind  in  der  Lage,  schon  jetat 
einige  Details  Uber  diese  Ausstellung  geben  zu  können,  die  darauf  schließen 
lassen,  daß  daa  gesamte  Arrangement  der  Ausstellung  weitgehendsten 
Erwartungen  gerecht  worden  wird. 

Die  Ausstellung,  die  einen  ziemlich  großen  l'mfang  anzunehmen 
verspricht,  wird  einen  streng  nationalen  Charakter  tragen,  indem  lediglich 
deutsche  bnehbinderische  Erzeugnisse  usw.  auf  derselben  vertreten  sein 
werden.  Soviel  sich  bis  jetzt  übersehen  laßt,  wird  die  Beteiligung  von 
am  stärksten  werden,  wahrend  der  Osten 
nur  spJlrlioh  vertreten  sein  wird;  letzteres  kann  man 
sieh  nur  daraus  erklären,  daß  der  Osten  anscheinend  aoastellungsmQde 
geworden  ist. 

Um  in  die  Inszenierung  dieser  Ausstellung  ein  Erstem 
hat  man  eine  Einteilung  in  mehrere  Gruppen  vorgenommen , 
näherer  Charakterisierung  nachstehend  die  Rede  sein  soll. 

Der  größte  l'latz  ist  de 
unter  solche  neuester  Konstruktion  sein  werden,  and 
Deutschland   wie  auch  aas  Amerika.    Bei  der 
nun  also  von  der  Wahrung  des  nationalen 
nommen,  was  nur  gutgeheißen  werden  kann. 

Die  zweite  Gruppe  wird  Schriften  und  Stempel  für  die  Buchbinderei 
enthalten.   Soviel  wir  wissen,  sind  hierin  recht  interessant«  und  fach- 

"üt  dritte  Gruppe  wird  «Amtliche  moderne  Buchbinderef-Handwerks- 
zeuge  umfassen,  daneben  aber  auch  «ine  Serie  alter,  recht  primitiver 
Buchbinderei -Handwerkszeuge  aus  den  letzten  drei  Jahrhunderten  ent- 
halten. Unter  den  modernen  Handwerkszeugen  wird  sich  eine  größere 
Serie  neuer  Erfindungen  befinden.  Dies«  neuen  Krfiudungen  resp,  Neu- 
konstruktionen in   Buchbinderei  •  Werkzeugen  und  -Maschinen  werden 


die  Daner  der  Ausstellung,  d.  b.  solange  sie  coram  publice  auf  der  Aus- 
stellung arrangiert  sind,  den  patentamtliehen  Erfinderschutz  genießen, 
derart,  als  ob  sie  bereits  bei  dem  Patentamt  zur  Anmeldung  gelangt  waren. 

Von  weiteren  Gruppen  sind  noch  zu  nennen :  Die  Abteilung  von 
Ueberzng-  und  Vorsstzpapieren,  Kaliko  und  farbige  Ledereiabinde.  Für 
diese  Abteilangen  sind,  wie  wir  hören,  die  leistungsfähigsten  und  bedeu- 
tendsten Spetislfabriken  zur  Ausstellung  veranlaßt  worden,  was  für  voll- 
wertige und  mustergültige  Darbietungen  Gewahr  leistet. 

Zwsi  größere  Gruppen,  die  das  Interesse  in  künstlerischer  Hinsicht 
haben  werden,  in  gewisser  Hinsicht  jedoch  auch  nach  der  fachtechniachen 
Seite  hin  Aufmerksamkeit  erregen  dürften ,  werden  Adressen,  Diplome, 
Ehrenbttrgerbriefe,  Sammelmappen  etc.  enthalten.  Erfreulicherweise  liegen 
für  diese  Gruppen  die  Anmeldungen  besonders  zahlreich  vor. 

In  der  leisten  Abteilung  werden  die  fertigen  Arbeiten 
sein,  die  im  letzten  Semester  in  den  größeren  deutschen  Fachs, 
den  Buchbinderlebrlingen  hergestellt  worden  sind. 

Die  Reichhaltigkeit  und  Vielseitigkeit  des  Ausstellungs-Programmes 
verspricht  demgemlß  für  die  C 
denster  Art,  so  daß  der  De 
empfoblen  werden  kann. 

Von  anderer  Seite  wird  uns  über  die  Vorbereitungen  zum  Verbands- 
tag  des  Bundes  Deutseher  Buchbinder-Innungen  und  znr  Buchbinderei- 
Fschsusstellung  in  Hannover  folgendes  geschrieben : 

In  Hannover  ist  alles  in  voller  Tätigkeit,  am  den  im  Juli  statt- 
findenden Verbandstag  würdig  vorzubereiten.  Im  besonderen  sind  ea  die 
Vorarbeiten  für  die  mit  dem  Verbandstag  verbundene  Fachsusstellung, 
welche  rege  Arbeit  notig  machen,  um  allen  Anforderungen ,  welche  an 
eine  derartige  Veranataltang  seitens  der  Besucher  wie  auch  seitens  der 

Da 


•  IIIMItV-|4UH(|W      »  IV^iaiUlHIi» 

er  Anregungen  vrrschie- 


aich  die  Oberleitung  der  Ausstellung  in  den  bewahrten  Hand,  n  de*  Herrn 
Architekten  Hopmano  befindet,  welcher  sich  vollständig  in  den  Dienst 
der  Sache  gestellt  hat,  so  ist  Gewahr  dafür  geboten,  daß  ea  gelingt,  etwas 
Einheitliche«  zn  schaffen,  um  den  Besuchern  einen  vollen  Ueberblick 
darüber  zu  geben,  was  Neues  sn  Maschinen  sowie  Materialien  in  i 
Gewerbe  zur  Verfügung  steht.  Ea  sollte  deshalb  jeder  Ko'" 
irgend  abkommen  kann,  den  Verbandstag  in  Hannover  besuchen,  da  er 
dort  de*  Neuen  sehr  viel  sehen  wird. 

Es  ist  beschlossen,  gleichzeitig  eine  Lehrlingsauastellung  zn  arran- 
gieren, zu  welchem  Zweck  vom  Vorstande  des  Bundes,  welcher  sich  be- 
sonders für  die  Sache  interessiert,  im  Bundesblatt  ein  Aufruf  erlassen 
wurde,  wonach  um  Beteiligung  an  dieser  Lehrlingsauastellung  ersucht 
wird,  mit  dem  Bemerken,  dsß  die  Anmeldungen  bis  zum  15.  Juni  zu  er- 
folgen haben  und  die  Arbeiten  bis  zum  15.  Juli  in  Hannover  einzuliefern 
sind.  Zu  erwähnen  ist  noch,  daß  seitens  der  Innung  Hannover  der  Betrag 
von  300  Mk.  zur  Prlmiiernng  der  besten  Arbeiten  ausgesetzt  ist,  dessen 
Erhöhung  bei  stsrker  Beteiligung  in  Aussicht  genommen  wurde.  Seitens 
der  Handwerkskammer  zu  Hannover  wurden  außerdem  drei  Preise  ge- 
stiftet, denen  sich  noch  weitere  von  verschiedenen  Innungen  tnr  Ver- 
fügung gestellte  Preise  anreihen.  Es  wird  jedenfalls  ein  eigenartiges 
Bild  werden,  aus  ganz  Deutsehland  Lehrlingsarbeiten  zu  einer  Ausstellung 
vereinigt  zu  sehen.  Man  wird  dabei  ein  Urteil  Allen  kennen  darüber, 
auf  welcher  .Stufe  der  Ausbildung  unser  Gewerbe  steht.  Auch  bei  dieser 
Abteilung  wird  jeder  Besucher  seine  Rechnung  finden. 

Für  den  Verbandstag  ist  auch  ein  Ausstellungskatalog  in  Vor- 
bereitung, welcher  neben  der  Beschreibana:  der  Ausstellung  zugleich  als 
Führer  durch  Hannover  dienen  soll.  In  diesem  Katalog  aollrn  auch  Ge- 
Bchlftssnzeigen  Aufnahme  finden,  um  denjenigen  Firmen,  welche  nicht 
ausstellen,  oder  aber  keinen  Platz  mehr  erhalten  konnten,  Gelegenheit 
tu  geben,  ihre  Erzeugnisse  auf  dieae  Weiae  zu  empfehlen,  was  bei  diesem 
Katslog  um  so  mehr  ins  tiewicht  fallt,  als  derselbe  in  einer  Auflage  von 
4—5000  Exemplaren  in  ganz  Deutschland  versandt  wird.  Die  Anordnung 
des  Katalogs  ist  dersrtig  eingerichtet,  dsß  auf  der  einen  Seite  der  Text 
sich  befindet  und  auf  der  andern  Seite  Anzeigen  folgen.  Die  Bearbeitung 
des  Katalogs  iat  der  Pressekommission  übertragen  und  aind  die  Zirkulare 


Zu  Nr.  19,  Seite  233-84. 
Zn  diesem  Thems  erhalten  wir  weiterbin  folgende  Zuschrift  : 
In  meiner  in  No.  19  ds.  BL  wiedergegebeoen  Einsendung  bezüglich 
der  Herstellung  matter  Farbdrucke  befindet  sich  auf  Seite  2J3,  vierte 
Zeile  von  unten,  ein  siDnentatellender  Druckfehler;  es  muß  dort  zu  der 
druckfahig  gemachten  Farbe,  statt  Probe,  beißen. 

Bezüglich  der  von  mir  empfohlenen  Bologneserkreide,  die  ich  in 
langjähriger  Praxia  als  Steindrutkerei  Abteiiongsleiter  in  mattem  Too- 
nnd  Farbendruck  hinlänglich  erprobte,  habe  ich  niemal*  bemerkt .  daß 
diese  Kreide  eine  vorzeitige  Reinigung  der  Walzen  oder  der  Steine  notig 
machte,  wenn  sie  nicht  im  L'ebermaß  zur  Farbe  gemischt  wurde.  Ks 
genügt,  wie  ich  schon  in  Nr.  19  sagte,  eine  Kleinigkeit,  um  die 
Farbe  matt  zum  Trocknen  zu  bringen.  Ich  lasse  hier  das  Mischungsver- 
hältnis folgen:  Vi  Liter  druckfertig  gemacht«  Farbe  erfordert  zirka  8—4 
Eßlöffel  voll  Bologneserkreide,  die  für  sich  allein  mit  Draektimis  ange- 
rieben wird,  wobei  keine  Körnchen  mehr  darin  enthalten  sein '  dürfen. 
Nachher  setzt  man  diese  zur  Farbe  und  arbeitet  sie  mit  dem  Farbmesser 
gründlich  durch,  worauf  sie  zum  Druck  verwendet  werden  kann. 

Bei  dieser  Farbe  habe  ich  nie  etwas  von  Verkrustung  bemerkt, 
denn  sobald  sie  wahrend  des  Fortdruckes  zäh  wird,  behilft  man  sich  doch 
ganz  einfach  durch  Aufspritzen  einiger  Tropfen  Petroleum  oder  Druck- 
tinktur auf  die  im  Gange  befindlichen  Verreibwalzen,  woraul  die  Farbe 
wieder  geschmeidig  wird. 

Selbst  solche  Abdrucke,  die  nach  dem  Trocknen  etwas  Glanz  zeigen, 
bei  denen  also  die  Farben  ohne  Kreidezusatz  verwendet  wurden,  werden 
durch  dss  Abreiben  mit  Bologneserkreide  mattiert,  solange  die  Farben 
noch  etwas  frisch  sind. 

(essigsaures  Blei)  verwendete  ich 
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Meinung.  daß  dieser  Ztisati  ätzend  oder  enlätzend  auf  den  Stein  ««wirkt, 
wogegen  die  Kreide  keinen  Schaden  Teruraacht,  da  sie  keine  Säure  entliä  t. 

Di»  Vorteile  der  Bologneserkreide  werden  in  der  Fachpresse  all- 
gemein anerkannt,  und  wird  mir  jeder  Fachmann  beipniehten ,  wenn  ich 
zum  Mattdruck  dieaea  Präparat  bestens  empfehle.        Ein  Fachmann. 


Unsere  Illustrationen. 


Der  beistehend  reproduzierte  Bucheinband  Btammt  in  Entwurf  und 
Ausführung  von  Herrn  Er n «t  R i et h m 1 1 1 « r -Stuttgart,  der  den 
selben  anläßlich  de»  vom  Kunstgewerbevereiu  in  Leipzig  im  Herbste 
vorigen  Jahre»  veranstalteten  Wettbewerb»  für  in  Leipzig  ansässige 
Künstler  und  Kunstgewerbetreibende  (Herr  Kietbmflller  war  damals  in 
Leipzig  in  Stellung)  fertigte  und  dafür,  wie  in  Nr.  5  d.  Bl.  benchUt,  eine 
Prämie  von  Mk_  80.—  erhielt  Der  Kinband  präventiert  sich  in  rot 
Maroquin  mit  Linien-  und  Stempel  Vergoldung;  die  zahlreichen  Blüten  Bind 
in  Lederauflage  (blau)  ausgeführt. 

Ein  alter  Praktiker  über  das  Kleisterkochen. 

Wir  erhalten  au»  dem  Leserkreise  unseres  Fachblattes  folgende 
/  i  ebri  ft  * 

Beim  Lesen  der  Notiz  Ober  da»  8türk»klei*terkochen  in  Nr.  20  Ihre» 

Setch.  Blattes  kommen  mir  einige  Erinnerungen  au»  diesem  Kapitel, 
enen  Sie  wohl  im  Interesse  der  Allgemeinheit  die  Veröffentlichung  nicht 
ver&agen  werden. 

So  sehr  einfach  und  sicher  im  jedesmaligen  (lelmgen  das  hleister- 
koohen  ist,  so  blieben  auch  mir  in  meiner  Jugend  diesbezügliche  Ent- 
täuschungen nicht  erspart  und  oftmals  wollt«  das  Zustandekommen  eines 
guten  Siärkekteiiter»  nicht  gelingen.  Ich  darf  allerding«  nicht  unerwähnt 
lassen,  daß  damal»  noch  weit  mehr  .Mehlpapp'  Verwendung  fand,  dessen 
Kochen  im  allgemeinen  wesentlich  leichter  gelingt. 

In  den  weitaus  meisten  fallen  gelingt  ja  da«  Kleiaterkochen  gluck 
I  icherweise  tadellos  und  insbesondere  dann,  wenn  die  Frau  Meisterin  das 
ihr  mit  Recht  gewordene  Privileg  ausübt  und  über  dieses  so  ungemein 
wichtige  Zusammenhaltemittel  ein  waehsaraee  Auge  halt;  wird  doch  be- 
züglich des  Ausfalls  de»  Kleisters  in  vielen  Fallen  auch  da«  Wühl  und 
Wehe  der  ganzen  Umgebung  in  Mitleidenschaft  gezogen. 

Sehr  buttrig  wird  auch  dem  I.«hrlin»  allein  die  Kleisterbereitung 
Überlaasen,  nachdem  ihm  die  diesbezügliche  Wissenschaft  zuvor  von  der 
Frau  Meisterin  gehörig  eingeimpft  wurde.  Dann  kann  e»  schon  Öfters  zu 
Inzutraglichkeiten  kommen,  empfindet  dach  der  Meister  sein»  Unzuläng- 
lichkeit gerade  in  dieser  Praxi»,  was  nicht  ausschließt,  daß  er  Uber  den 
Kopf  de»  Lehrling*  hinweg  gar  leicht  in  Kontroversen  mit  seiner  besseren 
Hälfte  gerat. 

Soviel  ich  mich  erinnere,  ist  nicht  immer  die  Kleisterstarke  allein 
schuld  an  einem  nicht  ordnungsgemäßen  Kleister,  sondern  die  Zubereitung 
spielt  dabei  (ine  gar  große  Holle.  Zum  gleichmäßigen  Gelingen  des 
M.'i  it.Mi  f..h.-.rt  •  .r  ..  !  i.i  •>••  'M-  uleirmn  -'•  Zubereitung  und  ein 
gleichmäßige»  Misrhverliiiltnis  von  Wassel  und  Starke;  ganz  besonder» 


wichtig  sb«r  ist  das  Uebergießen  des  zuvor  zu  einem  glatten  Brei  ver- 
arbeiteten Starketeigs  mit  siedend  beißein,  reinem  WsBser.  Das  nicht 
richtige  Zusammendicken  des  Kleisters  und  das  damit  zusammenhangende 
Mißlingen  der  Kleisterkocbarbeit  iat  in  den  meisten  Fallen  von  dem  Hitze- 
grad des  Wassers  abhlngig;  ea  ist  absolut  notwendig,  daß  daa  siedend 
heiße  Wasaer  sich  dem  'Kleisterteig  während  des  Umrühren* ,  das  mög- 
lichst rasch  zu  erfolgen  hat,  beigesellt.  Dabei  muß  die  Art  des  raschen 
Zugießen»  des  Wassers  möglichst  praktisch  und  so  rasch  als  nur  mOgüch 
besorgt  werden.  Was  die  zu  verwendenden  Geflsse  anbetrifft,  so  müssen 
solche  für  den  genannten  Zweck  möglichst  praktisch  sein .  denn  nach 
meinen  Erfahrungen  entstehen  die  meisten  Mißerfolge  gerade  durch  die 
Verwendung  ungeeigneter  Gefäese.  Wer  z.  B.  nur  eine  Hand  voll  Starke 
in  einem  SOmal  größeren  Topf  zu  Kleistar  kochen  will,  muß  viel  Glück 
haben,  wenn  die  Arbeit  gelingen  soll,  dies  namentlich  dann,  wenn  das  Zu- 
gießen des  kochenden  Wassers  au»  einem  viel  zu  großen  Behälter  heraus 
erfolgt.  Es  ist  einleuchtend,  daß  ein  solcher  übergroßer  Behälter  gar  zo 
leicht  eine  Abkühlung  des  heißen  Wassers  verursacht  und  daß  dieses 
dann  beim  AuftreiTen  auf  den  Stärketeig  nicht  mehr  die  nötige  Siedebitze 
hat,  weil  es  an  den  großen  Flächen  silzurasch  seine  Abkühlung  fsnd. 

Wenn  Kleister  im  Holzeimer  in  großen  Mengen  hergestellt  wird, 
und  wenn  darauf  geachtet  wird,  daß  das  nötige  Waaaer  direkt  vom  Sied- 
kessel anter  heftigem  Umrühren  hinzugegossen  wird,  so  wird  dis  Arbeit 
wohl  immer  tadellos  gelingen.  Etwas  anderes  ist  es  natürlich  bezüg- 
lich der  Klebekraft  und  Ausgiebigkeit  des  auf  diese  Weise  hergestellt«» 
Kleisters;  beides  hängt  naturgemäß  mit  dem  Wert  und  Preis  der  Ware 
zusammen. 

Hieraua  geht  hervor,  daß  jede  Abkühlung  des  Wasaer»,  sei  es 
durch  unnötigen  Aufenthalt  oder  durch  AuflrefTen  in  unverhältnismäßig 
großem  Kleistertopf,  Gelegenheit  zu  Mißerfolgen  bietet.  Je  günstiger  die 
Geschirre  beim  Kleiaterkochen  sind,  desto  sicherer  iat  der  Erfolg.  Sehr 
zweckmäßig  ist  es,  wenn  mittelst  eines  praktischen  Handgriffgrschirrs 
daa  nötige  Wasaer  während  des  Strudeins  direkt  vom  Feuer  weg  über 
den  dicken,  glatten  Stäiketeig  gelangen  kann.  Das  Angießen  der  Stärke 
geschieht  möglichst  mit  wenig  kaltem  Wasser  (im  Winter  etwas  lau- 
warm), wobei  zu  beachten  ist,  daß  nur  so  viel  Waaser  zugegossen  wird, 
als  die  Stärkebrocken  in  sich  aufzusaugen  vermögen,  ohne  daß  »ich  freies 
Wasser  im  Topf  zeigt.  Auf  letzteren  Umstand  ist  gleichfalls  besonde- 
rs» Angenmerk  zu  legen ,  denn  da*  Zusammendicken  des  Kleisters  wird 
bei  einem  halbdicken  Teig  oder  wenn  solcher  gar  dünnflüssig  ist,  ge- 
radezu unmöglich.  Selbstverständlich  muß  darauf  geachtet  werdrn,  daß 
die  Gesamtfläche  der  Starke  angefeuchtet  wird.  In  diesem  Zustand  läßt 
man  dann  den  SUrkebrei  wenige  Minuten  stehen,  damit  das  Wasser  Zeit 
hat,  sein»  Arbeit  im  Innern  der  Stärkebrocken  zu  vollziehen,  indem  es 
diese  vollkommen  durchweicht;  wenn  dies  geschehen  ist,  so  darf  im  Topf 
fast  nichts  Feuchtes  mehr  wahrzunehmen  »ein.  Ist  dies  der  Fall,  so  be- 
nutzt man  die  Hände  zum  tüchtigen  Kneten  des  Stärkebreics  und  gießt 
nun,  um  mittelst  eine»  Löffels  ein  glattes  Durchrühren  zu  ermöglichen, 
ein  wenig  kalte»  Waaaer  zn.  Sobald  nun  der  Teig  so  dick  ist,  dsß  der 
Löffel  datiu  steht,  und  sobald  man  sich  davon  überzeugt  hat,  daß  der 
Teig  glatt  und  von  Brocken  vollkommen  frei  iat,  so  kann  man.  falls  das 
Wasser  den  nötigen  Siedepunkt  erreicht  hat,  dieses  in  der  geschilderten 
Weite  zugießen.  Dieses  Zugießen  muß,  wie  gesagt,  rasch  geschehen  und 
zunächst  in  etwa  4 fächern  Volumen,  wobei  tüchtiges  Umrühren  vonnoten 
ist.  Auf  diese  Weise  wird  der  Kleister  sicher  sofort  eindicken,  worauf 
man  dann  weiteres  Wasser  in  doppeltem  bis  dreifachem  Quantum  zugießt, 
das  jetzt  gerade  nicht  mehr  sirdend  heiß  zu  sein  braucht 

Für  kleinere  Kleisterquantitäten  sind  Topfe  mit  nach  nnten  rund 
gewölbten  Boden  empfehlenswert,  in  welchen  die  gleichmäßige  Mischung 
von  Stärke  und  Wasser  sicherer  erfolgen  kann. 

Einigemal  nach  dieser  Methode  gehandelt,  wird  Uebung  und  als 
Folge  dsvon  tadellosen  Kleister  biingen,  an  dem  jeder  Meister  »eine  Freude 
haben  wird.   Praktikus. 

Katalog-Eingang. 

Gesamt-Kutalog  der  Firma  Karl  Krause,  Leipzig. 
Nachdem  die  Maschinenfabrik  Karl  Krause  in  Leipzig  in  letzter 
Zeit  verschiedene  Teilkataloge  über  bestimmte  Spezialitäten  zur  Ausgabe 
gebracht  bat,  liegt  uns  jetzt  ein  Gesamtkatalog  über  Maschinen  für  die 
gesamte  Papierindustrie  vor.  Dieaer  Gesamtkatnlog  iat  im  Format  und 
bezüglich  der  inneren  Ausstattung  identisch  mit  den  Teilkatelogea ,  wie 
wir  solche  in  früheren  Nummern  einzeln  besprochen  haben,  und  auch  die 
äußere  Ausstattung  dieses  Geaamtkataloges  ist  bezüglich  vornehmer  Aus- 
stattung gleichfalls  in  jeder  Beziehung  mustergültig.  In  diesem  Gesamt- 
katalog  sind  folgende  Spezialmaschinen  aufgenommen:  Papi»r»chneid- 
maaeltinen,  Vergolde-  und  Prägepressen,  Balancierpreesen,  Ausatanz-Ma- 
nehmen ,  Maschinen  zum  Schneiden  von  Pappen  und  Kartons,  Kalander, 
Walzwerke  und  Gauffrier-Kalander,  Glatt-  und  Paekpressen,  Maschinen 
für  Buch-,  Stein-  und  Kupfer-Druckereien,  Maschinen  für  Kartonnagen 
fabriken.  Die  Devise  der  Firma:  .Mein  bestes  Patent  i»t  »olide  Arbeil" 
dokumentiert  sich  diucbweg  schon  in  der  Form  der  in  dem  GesamtkataJog 
zur  Abbildung  gebrachten  Maschinen. 


Ausstellungs-Chronik. 

Ausstellung  von  Lehrlingsarbeiten  in  Stuttgart.  Im 
Landesgewerbemuseum  in  Stuttgart  findet  zurzeit  die  diesjährige 
Landesausstellung  von  Lehrlingsarbeiten  aller  Gewerbe,  darunter  auch 
solche  der  Buchbinderei,  statt.  Die  Dauer  der  Ausstellung  ist  bis  ein- 
schließlich Sonntag  den  16.  Juni  in  Aussicht  genommen. 
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Kleine  Mitteilungen. 

Besuch  der  Bontpepiersusstellung  im  Kunstgewerb e- 
mute  am  su  Berlin.  Gegenwärtig  findet  im  Liohthof  des  Kunst- 
gewerbemuseums in  Berlin  eine  umfangreiche  Ausstellung  von  Bunt- 
papieren statt,  welche  das  lebhafteste  Intereaae  des  Publikums,  insbe- 
sondere aber  dasjenige  der  Fachleute,,  erregt  So  besichtigten  u.  a.  auch 
die  Schuler  der  Kunstklasse  der  Berliner  Buchbinder- Fach- 
schule unter  Leitung  ihres  rührigen  Lehrers,  des  Herrn  PanlKeraten, 
die  Ausstellung.  In  liebenswürdigster  Weise  wurden  dieselben  von  dem 
Direktor  des  Kunstgewerbemuseums,  Herrn  Peter  Jessen,  empfangen, 
welcher  in  Beiner  Ansprache  u.  a.  die  Schuler  auf  die  kräftigen,  mann- 
lichen Farbeuusammrn»iel!ungeu  der  alten  Marmerpapiere  hinwies  und 
denselben  die  feinen,  duftigen  Farbenkompositioaea .  s.  B.  einer  Lilli 
Behrens,  gegenüberstellte.  Beide  Arten  sengen  von  vornehmem  Empfinden 
und  feinem  Farben  Verständnis.  Hier  sollten  sieh  die  I-eiter  der  Bont- 
papierfsbriken  ihres  Einflusses  auf  den  Geschmack  der  Abnehmer  bewußt 
sein,  und  er  glaubt,  daO  vor  allem  an  der  groben  Geschmacklosigkeit  der 
Buchbinder  in  den  letxten  zwanzig  Jahren  die  Hauptschuld  eben  mit  die 
Bunt  Papierfabriken  träfe.  Oer  Uerr  Tortragende  vmpfshl  dann  noch 
dringend  den  Sohülern,  von  der  Ausstellung  den  ausgiebigsten  Gebrauch 
sd  machen  und  dio  Arbeiten  recht  gründlich  sn  studieren.  -b. 

Kosten  des  vorjährigen  Streiks.  In  Nr.  21  der  .buch 
biader-Zeitnng"  sind  die  Abrechnungen  der  drei  Terifstadte  Uber  die  Ein- 
nahmen und  Ausgaben  während  des  vorjährigen  -Streike  enthalten.  Llatuach 
balancieren  die  Summen  in  Einnahme  und  Ausgabe  in  Leipsig  mit 
Mk.  853703.94,  in  Stuttgart  mit  Mk.  100273.75,  in  Berlin  mit 
Mk.  167245.81.  Insgesamt  ergibt  eich  also  eine  Summe  von  Mk.  081 223.50. 

Internationale  Konferens  der  Buchbinder- Verbünde. 
Im  Anschluß  an  den  Verbandstag  dee  Deutschen  Buchbinder- Verbanuis. 
der  am  23.  nnd  24.  Juni  in  Nürnberg  stattfindet,  wird,  wie  bereit« 
frQtaer  kurs  erwähnt,  eine  internationale  Konferens  der  Vertreter  der  Ver- 
bands-Vorstände  stattfinden,  su  welcher  laut  .Bnchbinder-Zeitung*  8  Or- 
ganisationen ihr  Erscheinen  zugesagt  haben.  Neben  dem  Deatacbon 
Buchbinder- Verband,  welcher  die  Einladung  ergehen  ließ,  werden  folgende 
Verbinde  vertreten  sein:  österreichischer,  ungarischer,  schweiseriäeher, 
dänischer,  schwedischer,  englischer  nnd  belgischer  Verband.  Als  vor- 
läuitgu  Tagesordnung  ist  folgendes  festgesetzt:  1.  Die  Untersititzungs- 
Einrichtnngen  der  verschiedenen  Verbinde,  die  Qegeuaeitigkeitaverträg« 
in  bezug  auf  reisende  und  arbeitelose  Mitglieder  und  ihre  eventuelle  Aus- 
dehnung auf  andere  ITnterstOUungaxweige.  2.  Die  Möglichkeit  nnd  die 
Form  der  gegenseitigen  l'nterstlliT.ang  bei  Lohnbewegungen.  8.  Die  Frauen- 
arbeit in  dar  Buchbinderei.  4.  Eventuelle  Errichtung  einer  Zentralstelle 
fttr  die  GegeBseitigkeitsverbände.   6.  Verschiedenes. 

Verband  christlicher  Arbeiter  und  Arbeiterinnen 
fttr  Buobbindereien  und  verwandte  Berufe  Oeatorreiebs. 
Der  seit  dem  Jahre  1898  ia  Wien  bestehende  christliche  Fachverein 
der  Leder-,  Galanterie',  Futteral*  und  Kartonnagenarbeiter,  Kastricrer  usw. 
wurde  neuerdings  in  den  Verband  christlicher  Arbeiter  und  Arbeiterinnen 
fOr  Buchbindereien  und  verwandte  Berufe  Oesterreichs  umgewandelt. 
Das  Verbandstokal  befindet  sich  in  Wien  V,  Gicüaurgs»so  5  1,  8,  nnd 
steht  dasselbe  den  Mitgliedern  für  Unterricht «kurae  aaw.  sur  VerfttKun^r 
I/eiter  und  Lehrer  der  Fachkurae  im  Goldschnittmacben,  Handvergolden 
und  Marmorieren  ist  Herr  Heinrich  Uhlirs.  Von  den  verschiedenen 
Einrichtungen  des  Verbsndes  sind  zu  erwähnen:  Arbeitsvermittlung, 
Arbeitslosenunterstützung,  Rechtsschutz  in  allen  Lohnet«- itigkeiten,  freie 
Kachkiirae,  Bibliothek,  Reiseunteritützung ,  KrankensutchuB  usw.  Der 
Wochenbeitrag  ist  ein  sehr  geringer. 


Personal -Nachrichten. 


Goldenes  Uoohzsits  JubiUum.  Herr  Bucbbindsrutistsr 
Johann  Sehott  in  Radesheim  konnte  dieser  Tage  das  goldene  Ehe- 
jubiläum feiern. 

Todesfälle,  (n  Aschersleben  starb  Herr Buofabindermeister 
Paul  Gerstemann.  —  In  Attenburg  (S.-A  )  starb  Herr  Buchbinder 
meister  Karl  Gottschling. 


A-le  lüeher  seliaren.1i<n  Hittcilnr^ni  irn»^.li»f»jK--rier  NaUr  ftrdcn  kaataula«^  Anfnaime 
and  werden  die  Int  reasoateo  un  rrp-c  Miinrtnit  jrobeleü. 

Gesehftfts-Er weiternng.  Herr  Jos.  Lainp  in  Bitburg 
hat  die  Buch-  nnd  Schreibwarenhandlung  des  Herrn  A.  Bach  daselbst 
käuflich  erworben  und  dieselbe  »einer  Buchbinderei  angegliedeit. 

Geschäfts-Eröf  fnuog.  In  Beetsvndorf  (Provins  Sachsen) 
eröffnete  Herr  Karl  Meyer  eine  Buch-,  Papier-  und  Schreibwarenhand- 
lung nebst  Buchbinderei  und  Buebdrnckerei. 

Geschäfts- L'ebernsh  nie.  Herr  A  l  f  red  Lipp  hat  die  Buch, 
binderei,  Liniier- Anstalt  and  Papierhandlung  der  Firma  Carl  Guthauer 
iu  Rheinfelden,  Kt.  Aargau  (Schweis),  käuflich  erworben  und  fühlt 
das  Geschäft  unter  der  Firma  A.  Lipp,  vorm.  C.  Gutbauer,  weiter. 

Geschäfts  - II ebergabe.  Herr  Jakob  Machwirth  in  Alzey 
bat  sein}  am  1.  Oktober  1893  als  Zweiggeschäft  gegründete  Buch-  und 
Papierhandlung  am  1.  Mai  an  seinen  S^hn  Kart  Machwirth  abge- 
geben, der  dieselbe  in  denselben  Räumlichkeiten,  Roßmarkt  5,  weiterfahrt. 
Seine  im  Jahre  1871  im  IIsuso  Neuengass«  5  gegründete  Buchbinderei 
nebst  Papierhandlung  führt  Herr  Jakob  Machwirth  in  bisheriger 
Weise  weiter.   


Verbands-  und  Innungs-Nachrichten. 


Verband  der  Buchbinderrrie'ster  Bayerns, 

An  die  bsyrischen  Verbandskollegen  ! 

In  der  Zeit  vom  10.-12.  August  findet  in  Lsndshut  bekannt- 
lich der  sechste  Verbandstag  des  Verbands  der  Buchbinderineister  Bayerns 
statt.  Wir  Buchbindermeistor  in  Lsndshut  haben  längst  mit  den  Vor- 
arbeiten begonnen  und  werden  allem  aufbieten,  um  den  den  Verbandstag 
besuchenden  Kollegen  neben  der  erasten  und  wichtigen  Arbeit  such  an- 
genehme und  vergnügte  Standen  su  bereiten  ;  wir  mochten  nur  wünschen, 
dsß  recht  viele  Kollegen  die  Gelegenheit  wahrnehmen,  unserer  Stadt 
einen  Besuch  su  machen.  Wir  richten  daher  jetzt  schon  sn  alle  Ver- 
bau däkollegen  die  Bitte,  eieb  vortubereiten,  um  am  Verhandatage  teil- 
nehmen su  können.  Dio  günstige  geographische  Lage  unserer  Stadt, 
und  die  dadurch  geschaffenen  zubl reichen  Bahnverbindungen  werden 
sicher  dszu  beitragen,  daß  der  Besuch  ein  zahlreicher  wird.  Unsere 
dringende  Einladung  gilt  insbesondere  anch  denjenigen  Kollegen,  welche 
biaher  noch  keinen  \  er  bandst  ag  besucht  hsben.  Wir  sind  überzeugt, 
daß  keinen  dieser  Kollegen  der  Besuch  des  Vsrbsndstsgs  gereuen  wird. 

In  nachstehendem  sei  eine  kurze  Uebersicht  Ober  die  Sehenswür- 
digkeiten unserer  Dreihelmenstsdt  gegeben.  Lsndshut,  die  Kreiahaupt 
Stadt  von  Niederbayern,  ist  eine  slte,  historisch«  Stsdt  nnd  liegt  maloriech 
an  der  Isar;  vier  Jahrhunderte  lang  war  Landshut  dio  Residens  der  nie- 
der bsyrischen  Herzoge.  Die  GrOndnngsseit  fällt  in  das  11.  Jahrhundert. 
Die  durch  ihre  imposanten  Giebel  bauten  sebr  interessante  Stadt  zählt  zur 
Zeit  Ober  25  000  Einwohner.  Von  Öffentlichen  Gebäuden  and  Kirchen 
sind  su  nennen:  Die  Kgl.  Hesidens,  1586— If 43  im  Charakter  italienischer 
Stadt |. allste  erbaut,  gilt  dieselbe  sie  eine  der  merkwürdigsten  Bauten 
der  Renaissance  in  Deutschland,  ferner  das  Rathaus,  daa  durch  seinen 
Prunksaal  mit  dem  Bilder-Zyklus :  Einsog  der  polnischen  Königstochter 
Hedwig,  der  Braut  Herzog  Georgs  des  Reichen,  gemslt  von  Münchner 
Künstlern,  bekannt  ist,  weiterhin  dsa  alte  Postgebäude  mit  1599  gemalter 
Kassade,  daa  Regierungs-üebSode ,  ehemaliges  Dominikanerkloster  nnd 
später  Sitz  der  Universität  Lsndshut.  Daa  Schloß  Trausnitz,  erbaut  1183 
von  Otto  1. ,  Herzog  von  Bayern ,  dem  ersten  Wittelsbacher,  urkundlich 
als  Feste  Landeshurta.  ist  ein  b Ochst  interessanter  Burgbau  mit  präch- 
tigen Malereien  der  Renaissance«  it.  Als  einer  der  merkwürdigsten 
Kirchenbauten  Deutschlands  mit  romanischen  Resten  ist  die  Burgkspelle 
su  erwähnen.  Ferner  ist  sn  nennen  die  St.  Msrtinskircbe,  erbaut  im 
Anfang  des  15.  Jahrhunderts  urd  als  kühnster  gotischer  Bau  bekannt 
(der  Martinsturm  mit  454  Fuß  Hobe  ist  der  höchste  Turm  in  Bayern, 
wie  die  Kirche  Oberhaupt  zu  den  höchsten  Bauwerken  Deutschlands  zählt: 
dss  Schiff  der  Kirche  iat  92  m  lang,  24  m  breit  und  oa  80  m  hoch),  ao- 
wie  die  St.  Jekob-kirebe  im  gotischen  Stil,  welche  mit  herrlichen  Olas- 
gemalden  geschmückt  ist,  die  Hl.  Geistkirehe,  ebenfalls  ein  gotischer 
Bau.  der  unlängst  neu  restauriert  wurde,  und  endlich  die  Dominiksner- 
kirebe,  die  aussen  in  gotischem  und  innen  im  Rokoko-Stil  ausgeführt 
ist.  Ferner  ist  noch  zu  erwähnen  der  städtische  Hofgarteo.  ein  herrlicher 
Park  mit  prächtigen  Aussichtspunkten. 

Zum  Sehluße  laden  wir  nochmals  alle  werten  Kollegen  zum  Be- 
suche unserer  alten  HerzogsUdt  ein. 

Die  Ortsgruppe  Landahnt 
Schriftführer:  Franz  P.  May  r.  Der  Vorsitzende:  Georg  Wehr 


Freie  Innung  selbständiger  Buchbindermeister  der  Pfalz. 

Laut  Ausschreiben  der  Direktion  des  I'fälziBeben  Gewerbe 
museums  rindet  der  von  der  Innung  angeregte  Vergolde-  and  Mar- 
morierknra  vom  5.— 31.  August  statt  nnd  sind  Anmeldungen  hiezn 
umK<-heiid  sn  den  Vorsitz» ndrn  der  Innung  oder  sn  die  Direktion  des 
Pfalz.  Gewerbemuseums  zu  liebten.  Der  Anmeldung  ist  ein  I/eumunds- 
zeugnis  und  drei  Mark  Einschreibgebühr  beizufügen.  Dss  Kursgeld  be- 
trügt zehn  Mark  und  kann  auf  Antrag  erlassin  werden.  Wiitere  Unkosten 
entstehen  den  Knrsteilnehmern  nicht  nnd  sind  reichliche  Mittel  für  Sti- 
pendien sur  Verfügung,  wodurch  es  jedem  strebsamen  jungen  Buchbinder 
mOglicb  ist,  ohne  große  Opfer  seine  Meisterprüfung  zu  machen  und  sieh 
große  Vorteile  für  sein  späteres  Fori  kommen  zu  stehet  n. 

Bezüglich  der  Anmeldung  zur  Lehrlingsrolle  kommt  es  immer 
noch  vor,  dal!  Mitglieder  der  Innung  ihre  Lehrlinge  direkt  bei  der  Hand- 
werkskammer anmelden,  was  der  Handwerkskammer  und  der  Innung  nur 
unnötige  Schreibereien  macht.  Ea  wird  sn  dieser  Stelle  nochmals  darauf 
hingewiesen,  dsß  die  Lehrling«  von  Innungsmitgliedern  nur  bei  der  Innung 
unter  Beifügung  von  drei  Mark  Kioscbreibegebühr  anzumelden  «ind. 

Die  nächste  Genersl Versammlung,  mit  der  ein  gemeinschaftlicher 
Besuch  der  Mannheimer  Ausstellung  verbundin  werdm  soll,  findet  anfangs 
August  in  Ludwigehafen  statt  und  ergeht  hiezu  noeh  besondere 
Einladung.  Mit  kollegialem  Gruß 

Chr.  Olaf ey,  I.  Vorsitzender. 

Elsass-Lothr.  Papierhändler-  und  Buchbinder-Verein. 

Werte  Kollegen! 
Schoo  wieder  ist  unserem  Gewerb«  ein  Schlag  zugedacht  Ea  wird 
beabsichtigt,  die  kleine  Anstrebe  des  evangelischen  Konferenz- 
Gesangbuches  jetzt  nicht  mehr  ungebnndeu,  sondern  nur 
noch  gebunden  an  uns  Bnchbinder  abzugeben.  All«  Kollegen,  welche  bis 
jetzt  das  Gesangbuch  selbst  eingebunden  oder  solches  teilweise  durch 
Großbnchbindereien  bezogen  babeo,  wissen,  welchen  Verlast  es  bedentet. 
wenn  wir  je  tat  das  Bnch  nur  noch  fertig  gebunden  von  der  Vcrlagsfirma 
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b«iiehen  kümien,  Dia  Unkosten  in  Betracht  gezogen,  bleibt  für  den  Ge- 
winn dann  rein  nicht«  mehr  übrig.  Um  nnn  die  drohende  ächidignng 
abzuwenden,  haben  wir  an  die  Hoehw.  Pastoral- Konferenz  da«  Branchen 
gerichtet,  durch  einen  aolchen  Beschluß  Ja»  Kleingewerbe  nicht  zu  acht- 
Jigen.   Dieses  QesucJi  hat  folgenden  Wortlaut: 

Bisokwcilor  and  Zahrrn  i.  E ,  den  21.  Hai  1907. 
An  dU  Hnchw.  t'&ztoral-Koaferens! 

Dam  unlerzstohaeien  Verein  ist  ea  bekannt  geworden,  daß  die  A Irnich l  □<■• 
«labt,  die  klein«  Aa*4fano  des  Konf Brenz- Oeaaoybacbei  nicht  mehr  anzebanden  aa 
die  Wiederveraiafer  anznirebeu.  Et  wlire  die»  ein«  Mali  nah  nie.  die  daa  Kleingewerbe, 
in  oraler  I.iala  die  kleineren  Buchbinder  naf  dem  Lande,  nchwtr  eohadlgen  würde. 
8o  wie  der  Vertrieb  des  hinnen  Oesangbacnea  bisher  getiandbabt  wurde,  kunnte 
der  kleine  Baebbtnder  die  Bacher  von  der  Firma  Helte  tt  Mündel  ongebanden  be- 
liehen nnd  sich  dadurch,  daß  er  dieselben  salbet  in  seiner  eig«uen  Buchbinderei  mit 
Einband  versah,  einen  elnljrertnaflea  befriedigenden  Verdienst  sichern. 

Ks  ist  darahasa  unrichtig,  „datt  der  eigentliche  Verdienst  nicht  den  kleinen 
Buchbindern,  aoadern  doo  gruben  Gesangbuch fnbrtkofi  xakomuae-.  Wo  G«»anicbdcher 
von  Letzteren  Qborhaept  bea^en  worden  sind,  verblieb  der  Vordienst  angoscriujaJert 
den  kleinen  Kaonblndera,  und  andenteits  konnte  darch  die  reichhaltige  Aoswabl  der 
(irollbuehbindercien  der  brtlichen  Uesottraacasricntaiig  der  Kanter  seitens  der  Hoch 
buwler  besser  Ihwliaang  getragen  werden. 

Wenn  naa,  wie  die  Absicht  boalebt,  die  neue  Auflage  nur  gebunden  bezogen 
werden  kann,  so  wird  der  gewahrte,  sehr  geringe  Kabati  von  den  ueacbü'tsunkosten 
völlig  aelgezearl,  so  daß  von  einem  Oewinn  ihr  dlo  Wiederverkauf»  keine  Bede 
mehr  sein  kann. 

Wir  glauben,  daß  wir  die  bochw.  Fastoral  Koufereu/.  nur  darauf  aufmerksam 
zu  auachoa  braaohen,  daß  dareh.eiaon  solcberi  BescbluB  daa  Kleingewerbe  schwer 
geschädigt  würde,  an  dieselbe  zu  veranlasaea,  van  einen  solchen  abzustehen,  be- 
sonders nach  In  Anbetracht  dessen,  daß  gegenwärtig  bei  den  Behörden  allgemein 
dos  Bestreben  besteht,  daa  Kleingewerbe  wo  irgend  möglich  an  heben  und  ze  fönlern. 

Abor  auch  eine  andere  Seite  darf  nicht  außer  acht  gelassen  werden.  Es  Ist 
oiac  durch  Oeechafuerfahrung  begründete  TaUarbe,  dal)  sich  die  vom  Verleger  tier- 
aungegebesea,  äugen,  Ortginat-Rlubande  einer  Beliebtheit  beim  Publikum  nicht  er- 
freuen. Letzteres  liebt  es,  daa  (toaangbuch  vielfach  als  Gelegenheitagcscheok  zu 
kaufen  und  will  dabei  Anawahl  haben.  Legt  man  ihm  Gesangbücher  in  nur  *  eisigen 
Kinbaiidmnstern  vor,  so  wird  ea  vielfach  kein  Bach  nach  seinem  Geaohmack  rinden 
nnd  dann  lieher  gar  koios  kaafea.  Die  Folge  davon  wird  dann  dl«  aela,  daß  der 
Abaats  an  Gesangbüchern  bedeutend  geringer  nein  wird. 

Aus  oben  angeführten  Gründen  bitten  wir  daher  die  bochw.  Paatoral-Knn- 
ferenz  ganz  ergebenat,  von  einem  Keschlassa,  daa  klein«  Ueeaugbacb  an  Wieder- 
Verkäufer  nur  noch  gebunden  nhzngebon,  abziehen  an  wolle». 

Einem  gell.  Bescheide  entgegensehend,  zeichnet 

mit  vorzüglicher  Hochachtung 
Elan-LoUirlogiaetier  Pauforh&adler-  and  Bachbinder- Verein 


Berichtigung. 


Ein«  in  Nr.  SO  da.  Blatte«  enthaltene  Notiz  Ober  den  Verlauf  einer 
Versammlung  in  Marne  ist  irrt Omlicherweiae  mit  .Freie  Innung  der 
Bnohbindermeiater  in  Marne*  überschrieben ,  wahrend  ea  sich  am  die  in 
Marne  bestehend«  Innnng  für  slmtliche  Gewerbetreibende 
handelt. 


gez.  L.  Schneider.  BiSchweiler, 
I.  Versitzender. 


gez.  A.  Fuchs.  Zabero, 
11.  Schriftführer. 


Hoffentlich  können  wir  in  Bälde  Ober  den  Erfolg  nnierer  il«a> 
bezüglichen  Schritt«  berichten. 

Mit  koliegiali*chem  Gruße 
Dar  Vorstand: 

I„  Schneider,  Bischweiler,       H.  Maurer,  Straßbnrg, 
I.  Voraitiender.  I.  Schriftführer. 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen : 

Welche  Firma  In  Bayern  fabriziert  große  Pannen,  100  bis  150  est  long,  zu 
Verolasblldenif  K  H.  I«  R. 

Welcher  Knilege  kann  mir  darüber  Auskauft  geben,  wie  ich  zu  ein. tu  guten 
Schlagmoiallirhnitt  gelange?  A    M    in  Y 

Welch«  Fabrik  liefert  Strohnappen,  dl«  eia«  Salt«  mit  weitem  Glacepapier 
die  «ädere  Seite  mit  blauem  Druckpapier  aberzogen?  0.  F.  in  W 

Wer  liefert  In  Bayern  oder  denken  Nah«  Bolzpappen,  welche  sehr  saugfahig 
sind  und  sich  demzufolge  aar  Fabrikation  von  Bleraizea  eignen?     Tb.  Z.  in  M. 

Wer  liefert  zweiseitig  wniß  beklebt«  Ledernzppon,  1  mm  breit  (mRglirhat 
Im  Rheinland  oder  deesen  Nahe).  B.  A  F.  in  0. 

Wodurch  l«t  das  Schäamea  der  roten  Tinte  bei  der  Bollen  Llnllennasctiine 
zu  beseitigend  Im  voraus  besten  Dana.  H.  Seil.  In  D. 

Wie  werden  Blatter  vun  Baumen  und  Pflanzen,  und  zwar  die  verschiedensten 
Arten,  präpariert,  derart,  daß  dieselben  nach  dem  Pressen  nicht  mehr  so  sprodr 
sind  und  nicht  ao  lelenl  zerbröckeln?  Die  Blatter  sollen  anf  Karton  befestigt  wer 
den,  um  als  Zeichenvorlagen  xe  dienen.  Wie  befestigt  man  derartig  präparierte 
Blatter  am  bestes  and  dassrbsf testen  auf  Karton?  J.  K.  in  D. 

Wie  werden  Monogramme  nnd  Schriftrelierprsgnngcn  anf  den  Papierkas 
selten  nnd  Gratulationskarten  in  Farbe  und  Gold  hergestellt?  Welche  Maschine 
wäre  hierfür  erforderlich  snd  welche  Fabrikat«  kamen  in  Betracht. 

W.  Seh.  In  B. 

Mit  welchem  Klebemittel  klebt  man  am  besten  farbige,  glatte  Seidenstoffe 
auf  Papier,  ohne  daß  selbst  die  heikelsten  Farben  leiden  t  R.  8.  in  8t 

Wor  liefert  hillige  Papierabfallpressen  für  Bandeisen,  oder  Dreatuniaelilies 
ein*-?  W.  L.  In  E. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Nach  Bayern.  Protokollborlcht  Aber  di«  AuaacbuBaitzsng  des  Verbands  der 
Bnohbladertnetstor  Bayerns  am  Dil  Mai  mußte  allxagroßon  Umfange  and  verspäteten 
Eingangs  wegen  zurückgestellt  werden. 

W.  r 

in  deren 
nach  der  1 

schriftlich  oder  durch  Stempel  der  Entwertungstog  in  Ziffern,  z.  B.  für  den  15.  August 
1IMNI  die  Entwertung  mit  M.  H.  i«J*  deutln  h  «ngesreben  wird.  Zur  Entwertung  ist 
Tinte  oderoin  ähnlicher  festhnltoniler  Farbstoff  za  verwenden.  Andere  Entwertung» 
reichen  sind  unzulässig.  Bei  der  Entwertung  dürfen  .-Ii»  Ma-ki-n  i  i  r  jr  kenntlich 
gemacht  werden,  insbesondere  mnssen  der  Geldwert^  die  Lohnklasse  und  der  Name 
der  Versicherungsanstalt  ersiohtlich  bleiben. 


*»-gen  Korucagosieui  werneo. 
1.  Sa.  Alz  Arbeitgeber  alnd  sto  gesetzlich  \erpflichlei,  die  für  Ihre  Arbeiter 
uuittungskarien  eingeklebten  lnvalid«nversicharsng«m«rken  steu  sofort 
Einklebung  dadurch  zu  entwerten,  daß  auf  Inder  einzelnen  Marke  band- 


Nutzbringend  jeder  exportierenden  Firma  ist  Das  Echo.  [ai 

l-'.irr  Inirre»!  x-rrliing'  in  «•'•tun«   'ft^rti'n  tnlnirgw  »gm  ™  Erho -\  rrfsg,  ß«riin  SW  ,  4)t\  \«  aihehn*rre*>tr  *\  ein«  l*rt>li«-nammrr  mit  tri»as-T«ifkif>«i(s.ntn«rhI*j-  [8J 

Biege  die  Pappe, 


aber  nur  mit  unserer  anerkannt  bewahrten,  in  Arbeltswelse,  Arbeitsleistung  und 
Konstruktion  unübertroffenen 


Pappen  *  Biegemaschine  (Patent  Remus). 

Viele  Tausend«  In  allen  Weltteilen  arbeitende  Exemplare  legen  beredtes  Zeugnis  für 
die  Ueberlegenhelt  dieser  Maschine  gegenüber  allen  Nachahmungen  ab. 

Man  verlange  Arbeitsmuster:  [1 

Sächsische  Cartonnagen-Maschinen-A.-G., 

Dresden-A.,  Blnsewltzerstrasse  91. 

Vsflritsr  und  Lagsr  Tür  Stiddsutschland :  Richard  Pfaus,  Stuttgart,  HaupUütisrstrasfiB  77. 


Deutsche  Pluviiisin-(Kunstleder)  Aktien-Gesellschaft 


Telegraalul.  Adresse: 

„Granitol"  Kötischenbroda. 


lichtecht 


farbecht  und 

abwaschbar 


Fabrik:  Külitz  bei  Coswig  i.  S. 

Saxonialeinen 
Kunstleder  „Granitol" 

Lieferanten  der  bedeutendsten  Firmen  der  Branche. 


Famasraansr  : 

KStzsohenbroda  Nr.  58 


(für  Buchbinder-Zweck«, 
Kartonnagen-  und 
Portofeullle-Branchen). 


[1097] 


(als  Ersatz  für 
ectatMLadar, 
für    dl«  ver- 
schiedensten 
Branchen). 


at 


Google 


1907.  Nr.  22. 
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73 


9966. 
»885. 


(liste  gebrauchter  masdünen  von  Wilh.  heo's  üadil,  Stuttgart. 

Nr.  22.  tlJS,  1907. 


chlru 


en  Prelsl. 
48  cm  WrtHrttMl, 


1  Abpre 

mit  geriffelter  Walle. 
1  ElnbracbfalxmMchlne,  für  Kraftbetr., 
Fabr.  Dieta  S  Listing,  Modell  F.  M„ 
mit  8  Bogenbeltern,  60  mm  Fnlabreite, 
ab  PfaU. 

1  IUMUMUm.  Fabr.  PBrste&  Tromm, 
No.  4,  Holzgestell,  80  cm  Liuiierbrelte, 
mit  3  Farbwerken,  Mir  abgesetzt«  wie 
durchlaufende  Llniaturen. 
1  Bnndeckcnstanr.e,  „Leo"  887,  ohne 
Selbatpressung,  für  Rundmesser,  5  und 
0  mm  Radios,  mit  BandschBtzeinricht. 
85  mm,  mit  Ab.trciler. 

elaeitlge  Llnller-maschine,  Fabrik. 
Flaskämper,  für  Motorbetrieb,  Mod.  V, 
mit  Stnfenscheiben,  Zylioderumf.  66  cm, 
für  durchlaufende  n.  abgesetzte  Liuist  . 
mit  Selbsteinleger,  mit  2  Farbwerken, 
fUr  Formate  50x65  cm,  mit  reichlich. 
Ltnüerrollen-Vaterial. 
1  Vergsldepresse,  f.  Gasheizung,  Druck- 
flache  47,5x48  cm,  mit  ob.  und  nnt 
Einscbubplsttc,  ab  Schwaben. 
1  Liniiermaschine  ,  Forste  4t  Tromm, 
80  cm  Liniierbreite,  Holxgestell,  f.  durch- 
gehende  Llniaturen,  mit  genügenden 
Rollen  und  sonstigem  Material. 
1  Handpaginler*r(3elbstfSro«r),Mcssiag- 
gestell,  4  stellig,  Zifferngröße  U  6  mm. 
1  Eckenheflnukschlae*  Fabrikat  Lasch, 
85  cm  Anflagesatteltiefe,  mit  kompl. 
Kestrre-Heltkopf. 
I  Anschlagraaschine,  ganz  Eisen,  15  cm 
Anschlag!.,  mit  1  nenen  Reserve-Ambos. 

Universal,  Chiffre  A.  G.  o'h.,  für  Hand- 
und  Kraflbetrieb,  mit  Klanenkuppelnng, 
110  em  Schnitt!.,  inkl.  ReeerTemesser. 
1  Dresdener  Blechstrelfen  •  Anschlag- 
Hammer,  mit  12 Vi  cm  langem  Ambos; 
«  m.  10  mm 


1968. 

1978.    1  v, 

1076. 
1978. 

1981. 

1982. 

19*4 


1  BBchdrmck.Korrektnr.Abileh«Bpar»t 

m.  Hebelpreesung  u.  In  Schieber  gleitend. 
Fundament,  nebet  Rahmenklappe,  auf 
Hohrtinch.   Fabr.  Jannicke,  Berlin. 
1  Bleeastrelffs>AaaekdagJbammBr,  System 

Deuaehie,  auf  starkem  Hulzgeat  ftll,  36  cm 
AnaehlagL,  für  10  mm  breite«  Blech. 
I  Sletnuwchlne,  Fabr.  d.  A.O.  f.  Kart- 
Ind.,  Dresden.  8yat.  Wendekopf,  aelbst- 
m<rr  Nietenfaildnns:,  für  6  mm  Nisten. 
1  liier  hstrclfen-Anschlagmasch.,  Schu- 
bert, Berlin,  15  cm  Satteltiefe,  f.  Strei- 
fen H,  mit  zwangUnflgcr  Schaltung,  mit 
katalogmaß  Liren  Zutaten. 
1  Lederschirfmanchlne,  Fabr.  Brehmer 

Nr.  80,  fttr  Kraftbetrieb. 
1  Drahtheflmascblne,  Fabr.  Molitor, 
rotierend,  Ar  K aas  betr.,  t  nun  Heftang. 
1  Blecnklnmmer  -  AneehJngmMchUe, 
Dresdner  Fshrikat,  für  Fnsabetrieb,  für 
Schachtein  bis  rar  Höhe  tob  196  mm. 
1  latosutlk  -  Oesenmaucklae ,  Fabrik. 
Hoppe,  No.  96,  Ar  Oeesm  Ml  e.  508, 

Dnter- 


9908.    1  BachrBcken-Rindemaachlne,  Fabrik. 

Fr  iura,  Chiffre  L.  N.,  für  eine  Bnchhohe 
Ton  60  cm,  für  Hand-  u.  Kraftbetrieb. 

9840.  1  Heftmaschine,  Fabr.  Molitor,  Handbetr., 
ohne  Untergestell,  mit  86  u.  38er  Draht 
bi*  S  mm  Dieke  heftend. 

9345.   8  Sntapparat*,  Patent  Seherbel,  tadellos. 

9552.  1  Kladelmaschlnf,  Fabr.  Feld,  85  cm 
Arbeitsbreite,  für  Gasheizung,  iu  gut 
erhaltenem  Znstand. 

9857.  I  Heftmaschine,  Fabr.  Uaeh,  Nr.  43, 
für  Handbetrieb,  mit  selbsttätiger  Klam- 
merbildung, bia  8  mm  Dicke,  seitlich 
und  durch  dea  Fein  heftend,  fast  nea. 
Wo  nichts  anderes  Ternocrat,  stehen  die  M 

Permanentes  Aussiellungslader  von 


9417.  1  Ichenausstoesmasehlne,  Fahr.  Ron- 
niger, f.  Fuss  betr.,  auf  Klotz  zu  stanzen, 

mit  9  cm  Sehlitzmeeaorn  und  je  1  Ein- 
satz fnr  5,  9,  18  cm  Rechtwinkelschnitt. 

9471.  1  Rad&chneldemaschlae,  „  Haina",  Sehaltt- 
lange  60  am,  mit  zwei  Messern,  neuem 
Schneidbrett,  f.  Handhetr.,  in  gutZustand. 

9488.   1  Bros^flrenheftapparat^Le«  No.  186, 

dim  fF^^if15lmmlrDkkeliCh 
9499.   1  Eckenangstossmaschlne,  f.  Handbetr. 

Fac.  Conrad,  fllr_rechtwinkiigen  Schnitt 
und  I  Facon  y    Ober-  n.  Untermesser. 
9506.    1  Balancier  -Vergoldepresec ,  „Heim", 
für  Bolzenheiznng,  anf  Holzklotz  mon- 
tiert, obere  Einschubpl.  80,5x89  cm, 
nnt.  Einschnbplatte  22x89  cm,  zwisch. 
den  Säulen  81«/»  cm. 
9688.   1  Nletmaschine,  S.  C.-M.-A.-G,  Chiffre 
N.  B.,  20  cm  Ausladung,  f.  10  mm  Nieten. 
9568.   1  (toUabkehrmaachlne,  Fomm,  60  em 
BüratenUnge,  f.  Kraftbetr.,  Chiffre  N.M. 
1  Flachheftmaschine,  Fabrikat  Brehmer, 
No.  28V»,  mit  Gestell,  für  FnBhetrieb, 
I  mm  Draht  n.  14  mm- 


9605.  1 


13. 
Abpre 


I  Klammern, 
«chlne,  Fabr.  Fomm,  42%  an 


Walsenlange,  mit  geriffelter  Walze. 
9606.    1  Boztonpresae,  inn.  Rahmenw.  9x14  cm, 
9611..  1  Redschaeideninsehtne,  Fabr.  Manafcld, 
A.  B.  1.,  für  Handbetrieb,  60  cm  Schnitt- 
lange,  mit  8  Messern. 
9615.   1  TUchlliillerniaschlne,  „Leo«.  No.  69, 
alt.  Modells,  Rolltischgröfle  82x60  cm, 
Linii ertiefe  60  cm,  in  sehr  gut  Zustand. 
9619.   1  VergoUepresae,  Fahr.  Dietz  &  Listing, 
Chiffre  B.  D.  a.  x„  24x84  cm  Druck- 
flache, Auhangepl.  26x89  cm,  Schlitten- 
große  82x40  cm,  zwischen  den  Säulen 
48  cm,  mit  zweierlei  Hub  (Klauenboh- 
rnng  mit  10  und  30  mm  Exzentrizität), 

Ters  teil  barem  OesteU,  mit  4  Heltbolzen 
(ev.  Gaagabeln). 
9021.    1  I'appsebi  re,  Fac-  Heim,  solider  Holz- 
tizeh,    mit   gehobelten  Eisenwinkeln, 
85  em  Sc^ttWnge,  mit  Querwinkel, 


9622.  1 

9630.  1 

9688.  2 

9951.  1 

9654.  1 


mit  parallelem  Preßstab, 
Winkelauszug  (glatte  Stangenl. 
Heheltchneidruaachlne,  Fabr.  .Leo", 
altes  Modell,  51  cm  Schuiltläoge,  mit 
eisernem  Untergestell,  mit  2  Messern. 
Ecketiausxtowtmaschine,  „Conrad",  für 
Handbetrieb,  für  2  rechtwinklige  und 
2  Facon  y  Ober-  und  Unterm easer. 
Paglnlerer,  m.  Buehdruckfarbw.,  Fabr. 
Auerbach,  6  Stahlrader,  Ziffern  große  e 
(4  mm),  mit  No.-Zeichen  n.  StellbebeL 
Rad*clincldfiuaachlne,  Fabr.  Roderer, 
für  Handbetrieb,  60  cm  Schnittlange,  f. 
Schneidleiste,  mit  2  Messern. 
Bachdrahtbcftmasch.,  Fabr.  Brehmer, 
„Octav*,  N».  10,  «r  Kraftbetrieb,  mit 


9656.  1  Amateirpresae,  innere  Rahmenweite 
10x15  cm,  mit  8  Anftragwalzea. 

9667.  1  Heftmaschine,  Fabr.  Preuße,  No.  8  B.. 

für  Fußbetrieb,  rotierend,  für  dreierlei 
KlammergrSßen,  bis  12  mm  Dicke  heit 

9659.  1  Radschneldemajwhlne,  Fabr.  Conrad, 
51  cm  Schnittlange,  mit  2  Messern. 

9662.  1  Karton-Blegeniaschine,  Fabr.  Preuße 
et  Co.,  No.  82,  für  Hand-,  Fuß-  und 
Krafthetrieb,  Einschneidung  24  cm, 
Biegelange  IIa  cm. 

9668.  1  Kartonnagen-Kckenheftmascli»,  Syst. 


9873.  1 
9675.  1 


für  Fußbetrieb,  anf  hölzernem 
Untergestell,  für  fertige  Klaint 
11  cm  Anflagearm,  für  leichtere 


9676. 
9681. 

9688. 


Kat  No.  800,  ai 
gestell  montiert 

IlebfUchneWniaschine,  35  cm  Schnitt- 
lange, für  Schneidbrett,  mit  2  Messern, 
ohne  Untergestell,  zum  Stellen  anf  den 
Tisch. 

laealesn  in  dea  meisten  Kaiina  auf  aasoreia  Lager  in  Statteart.  - 
über  200  neuen  und  gebrauchten  Buchbinderei-Maschinen 


9691. 

9694. 
»695. 

969«. 
9697. 


9703. 
9707. 
9711. 
9712. 

9714. 

9715. 
9716. 

9717. 

9718. 

9719. 

9790. 
9722. 
9723. 


872«. 


8730. 


1  Radschnelrteraaschine,  Fabr.  Krause, 
schweres  Modell,  f.  Handbetr.,  83'/,  cm 
Schnittt,  m.  Zngstange,  m.  zwei  Messern. 

1  kleine  Pappen-  nnd  Karton-Karten- 
sehragemaschine.  Fahr.  Krause,  Chiffre 
H.  A.,  m.  rotierend.  Kreismesa.,  fast  neu. 

1  Heftmaschine,  „Leo",  No.  136,  für 
fertige  Klammern  (26er),  ron  5,  6,  8  mm 
Scheukellänge. 

1  Paplerschneldmaachine,  Syst.  O.  Th. 
Winckler,  42'/»  cm  Schnittl&nge,  mit 
zwei  Messern. 

1  Boston  presse,  für  Handbetrieb,  mit 
Selbstfarbnng,  innere  Rahmenweite 
22'/,xl5  cm,  mit  zwei  Anftragwalzen, 
awei  ReserTeapindeln  nnd  (iießhülse. 

1  Walzwerk,  Fabr.  Komm,  für  Hand- 
nnd  Kraftbetrieb,  55  cm  Walzeulange, 

1  Vergoldeprease,  Fabr.  Fomm,  Druck» 
fläche  81x24  cm,  obere  Kinschubplatte 
85x24  cm,  nnt  EinsehnbpL  39x25  cm, 
mit  Farbdruckklsppe  und  einer  oberen 
und  unteren  Beserre-Einschnbplatte. 

1  Bckenrcrblndungsmasrhlne,  Fabrikat 
Jagenberg,  mit  1  Ambos,  15  cm  Lange, 
für  Faßbetrieb,  für  einerlei  Streifen. 

I  Oesen*,  Lech-  nnd  rinlegrmaschlne, 
nach  Leo  Katalog  No.  98,  für  Hand- 
nnd  Fußbetrieb,  mit  2  nebeneinander 
arbeitenden  Stempelspindein, 

1  Hebelschneidmaschine,  Fabr.  Fomm, 
mit  eisernem  Untergestell,  Schoittlange 
60  cm,  mit  2  Messern. 

1  Pappeehere,  Fabrikat  Fomm,  90  cm 
Schnittlange,  ganz  Bisen,  starke  Kon- 
struktion, m.Querwink.  n.  Schmalschneid. 

1  Birgemaschine,  Fabr.  Prenße,  No.  31, 
Dnrebgangswette  148  cm,  35  cm  Ein- 
schneidung, sehr  gut  erhalten. 

1  BlrgemaMchlae,  Fabrikat  Preuße, 
No.  84/110,  f.  H.,  ca.  110  cm  Bicgelange, 
ohne  SchlitZTorrichtnng,  f.  Fußbeuieb. 

1  Eckenaasstossmuchlne,  Fabr.  Krause, 
Chiffre  Y.  Z.  b.  III,  20  cm  Schenkel- 
Unge  der  Messer,  mit  1  [_  Messer,  mit 
Handbebel,  f.  Scherenschnitt,  mit  2  yer- 
»tellbareu  Winkeln,  für  V  Einschnitte. 

1  Broschüren  -  Heftmaschine,  Fabrikat 
Brehmer,  No.  2"/»,  für  Hand-  nnd  Fuß- 
betrieb, für  fertige  Klammern  ans 
21er  and  28er  Draht. 

1  Vergoldepresae,  Fahr.  Krause,  Druck- 
fliiche  23x28  cm,  untere  Platte  28V»x 
37','»  cm,  zwischen  den  Säulen  r>6  cm. 

1  Yeryol^epresse,  Fabr.  Rouniger,  Druck- 
flache 21x21  cm,  mit  hohem,  massivem 
(inflrahmen ,  komplett  inkl.  Oasgabel 
nnd  mit  einer  Farbdruckplatte. 

1  Pappscherc,  „Conrad",  Holzgestell  mit 
Blechtisch,  88  cm  Schnittlange,  mit 
Schmalsehneider. 

1  Pappschere,  .Leo",  10','t  E,  104  em 
Schnittl&nge,  mit  über  den  Tisch  zirka 
20  em  hinansragendem  (jnerwinkel. 

1  Radschneldmaschtne,  Fabrik  Kranze, 
ganz  Eisen,  mit  Zugstangen  „Llpsia", 
M  cm  Schnitt läuge,  mit  2  Messern. 

1  Anschmli  r-  u.  R&ndelmaachlne,  ,Kos- 
both",  Mod.  25/SO  mm. 

1  Hebeiachneldmasca.,  „Herbst",  50  cm 
Schniltlange,  mit  2  Messern. 

I  Doppelhebelschneldmnsch.,  £9',',  cm 
Schnitt!.,  für.  Schneidbrett,  m,  3  Me*s. 

1  Eckenheftmaschine,  Fabrikat  ITensse, 
No.  16,  für  Fußbetrieb,  bis  zu  20  cm 
Tiefe  heftend,  mit  neuem  Beserrekopf. 

1  autoniat.  Oesenmaschlae,  nach  Leo 
Kat.  No.  SO,  mit  neuer  Lochmaschine 
nach  Leo  Kat.  No.  SSO,  anf  Uolzgestell 
montiert,  für  Fuß  betrieb,  zur  Verarbei- 
tung Ton  Oeeensorte  501  eingerichtet. 

1  Venroldepresse,  Fabrikat  Maosfeld. 
Chiffre  A.  P.  L.,  Druckflache  7,6x9  cm, 
für  Gasheizong,  mit  Gaagabel.  mit  Ein- 
richtung zum  Gebrauch  von  22'^  cm 
hohen  Schriften,  inkl.  I  einsebiebbaren 
Schriftkasten  nnd  1  Einsattrabtnen. 
-  Alto  Otertcn  Haverblaclllcb. 
der  verschiedensten  Systeme  und  Fabrikate. 
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Preistan  eilen  f.sämtl.  Berechnungen  der  Einrahmungsbranche 

sollten  in  keiner  Buchbinderei  m.  Einrahranngswerkstätto  fehlen.  Dieselben 
sparen  viel  Zeit  und  Kopfzerbrechen  and  bieten  der  Kundschaft  gegenüber 
•teta  einen  sicheren  Ausweis.  Angel,  empfohlen  ron  ersten  Fachleuten  n.  n. 
auch  in  No.  9  Jahrgang  1907  dieser  Zeitung  (Prospekt  frk.).  Zu  beliehen 
zu  Mk.  1  50  per  Nachnahme  von  J.  Schmidt,  St.  Johann-Saarbrflcker 
Rahnienfabrlk,  Kunsthandlf.,  Elnrahmongsgceeuaft  ond  Buchbinderei, 
St.  Johann  a.  Saar. 


f  Stuttgarter  Gummier' 5 
i  and  Lackler  -  Anstalt,  | 
Pappenstreicherei  | 

Chr.  Rleker,  { 
Stuttgart.  Mittelstrassel 

Telephon  2282. 

Ittel  tiiftrkliletii  Issilaljuüjrt 

fQr  Lohnarbeiten. 


Präge-Arjtalt  lOr  Brief-  u.  Luxuspapiere 

Karten  rtr.  (ilonafrr.,  Schrift.,  WarV  ttc.) 
C.  H.  BSrn.r. 

Ladwigstraßs  ifii. 


ZeiMpaiaabarhrirtezt  «« 

fertigt  «enneU,  sauber  and  billig 
Ij.  Laren.,  Jukaw,  Kr.  Kempen  I.  P. 


Aufrichtiges  Heiratsgesuch. 

Tüchtiger  Fachmann,  28  Jahre  alt, 
von  angenehmem  Aeußern  ond  gutem 
Charakter,  «.nebt  auf  diesem  Wege 
eine  Lebensgefährtin.  Suchend,  würde 
sich  am  liebsten  in  ein  (Jescbift  ein- 
heiraten, junge  Witwen  nicht  aus- 
geschlossen. Junge  Damen,  welche 
auf  dieses  aufrichtige  tiesuch  ein- 
geben wollen,  werden  ersucht,  ihre 
Adresse  nebst  näherer  Angabe  (mög- 
lichst mit  Bild)  unter  U.  641  an  die 
Eip.  ds.  Bl.  gelangen  zu  lassen.  Ver- 
schwiegenheit zugesichert,  wie  auch 
verlangt. 


Tüchtiger  Buchbinder  kann  mit 
13000  Mark  Einlage  in  ein  altes  Ge- 
schäft als  Teilhaber  «intreten,  Oefl. 
Oft"-  mit.  1 .  643  an  die  Em.  da.  Kl. 


Ein  gr&üerer  Ponten  alte,  un- 
moderne, buutgetniuterte  nnd  Mlaaz- 
Büttenpapiere  für  Exportxnecke 
zu  kaufen  gesucht.  Bemusterte  Off. 
mit  Angabe  des  Quantums  erb.  [866 

Martin  Lehmann,  Bremen. 


Gebrauchte  Maschinen 

aUer  Arten  und  Systeme  kauft  zu 
höchsten  Kassapreisen  (822 
J.  Mm  Masch.-Fabr.,  Leipzig. 


Else  gebrauchte,  bruchfreie  und  gut 
erhaltene  Papierschneidemaschine 

(Doppelbebelsyatem),  60  cm  Schnitt- 
IKage,  zu  kaufen  gesucht.  Angebote 
sind  au  richten  sub  Chiffre  S.  854 
an  die  Exp.  ds,  Bl. 

Es  werden  ehestens  zu  kaufen  ge- 
sucht 1  gebrauchte  Radschneide- 
maschlne  von  60  bis  70  cm  Schnitt- 
lange (Krause,  Fomm  oder  Hansfeld) 
und  1  BroeXhlren- Heftmaschine, 
Fabr.  Brehmer,  No.  5.  Angebot«  «ab 
Chiffre  S.  838  an  die  Exp.  da.  Bl. 


Antiquarisch  zu  kaufen  gesucht: 
liofmaan'K  llaadbach  der  Papier- 
fabrikation, 
Welehelt'-.  Bnnl|.aplerfabrikation. 

Offerten  unter  St.  S»7  an  die  Exped. 

ds.  Blattes. 


Gebrauchte  MonoBramtne. 

gut  erhalten,  zu  kaufen  gesucht. 
W.  IfÜllcr,  71  niii/-, 

Sounengäßcbeu  8.  [860 


Schneldsmaichln.  tu  kaufen  gebucht. 
Offerten  uter  T.  SSI  an  die  Exp.  d.«  Bl. 


(i  «brauchte 

Pappen-Krelsschere, 

mindestens  75  cm  lang,  gut  erhalten, 
su  kaufen  gesucht.  Offerten  mit  An- 
gabe des  Fabrikates  und  ob  brnehfrei 
unter  T.  868  an  die  Exp.  d.  BL 


Gebrauchte,  aber  gut  erhaltene 
Presaschriften»  für  Kranzschleifen 
passend,  su  kaufen  gesucht  Angeb. 
mit  Probeabdruck  und  Preisangabe 
an  [867 
A.  G.  Erhmrdt,  Hann.-Ntlnden. 


Ein  protestantischer  Buchbinder 
in  den  50er  Jahren,  mit  2000  Mk.  Ver- 
mögen, anebt  kleines  Geschäft  zu 
kaufen.  Einheiraten  bei  Witwe  nicht 
ansgescblossen.  Offerten  unter  C. 
W.  1858  haupostlagernd  Frankfurt 
am  Main.  |  -0S 


VERKAUFE 


meine  vollständige  SI.rto.na«ea-Kl.- 

rlektn.a-  dunstige  Uslegenhelt  f.  An- 
Kager.  Ha»  Uiuchiitt  kann  mit  Kundschaft 

uhernomtnen  werden  nnd  wäre  für  einen 
Fachmann  »Berat  vorteilhaft,  da  billige 
Arbeitskraft*  und  kostenlos««  I,<ik.\l  In  der 
Strafanstalt  vork,  Ofl.  mit  M.  an 
dl«  Kxp.  d.  Bl.  


Gebrauchte  Maschinen 

lür  Buchbinders),  Buchdrucker«!  «ad 
Kartonnagcnlabrik.lion,  orüifll.ch 
repariert,  preiswert  abzugeben 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


Fast  noch  neue  Papierschneide- 
maschine, Fabrikat  Krause,  50  cm 
Schnittlänge,  sehr  gut  erhallen,  steht 
billig  su  verkaufen  bei  Fr.  Lechner, 
Buchbinderei,  Luxemburg.  Nenüior- 
straße  16.  [1378 


Kpitela 

l*iijl«-8shils. 


Verkäuflich 

ist  in  Brlxen  (SUdtlrol)  eine  gutgeh. 

Buchbinderei 

nebst  Einrichtung. 

Guter  Kundenkreis    Angebote  zu 
richten  an  [138S 
Dr.  Lutz,  Rechtsanwalt, 
Brlxen  (Sudtirol). 


Buchdruckschrlften  In  kleinen  Satten  lautSpeilal- 
Musterbnch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  [HS 
Hau*  Bostonpresaen,  aVi:32>/,cm  Mk.  du.— ,  i?  24  cm  tt.  110.— .  | 
J.  Nosiner,  Maschinenfabrik,  Leipzig. 


(zebraucht«  Maschinen 

2  Radschneldrraascliinen,  60, 79  cm, 
2  Knoten fadenhefter  ,Elli..f. 
2  Rltsmaschlaen,  45  u.  100  tan, 
2  Paginiermaschlnen,  4,  5  «teil,  Fuß 

1  lluchiilckcnrundeniasch.,  50  cm, 

2  Dreischneider,  Krause,  Handbetr., 

1  Ilainpf-Vergoldepresse,  42x49cm, 

3  Pappscheren,  100  bis  140  cm, 

8  Stelndrnckhandpr.,  60*0  -80/105, 

2  EekenheiW  Brehraer  Nr.  9. 

2  Heftmaschinen    n  Nr.2u.38>/i. 

I  comb.  Pappenschneid-  und  Rltt- 
naschtne  Krause,  130  cm,  Fuß- 
Bad  Kraftbetrieb, 

1  Bicgemaschlae,  S.  C.  M.  A.  G., 

105  cm,  Kraftbetr.,  aahw.  Med., 

2  llebelschneldemasch.,  60  u.  70  cm, 
5  Monogramni-Balanclers, 

1  Vergoldepresse, Krause,  60x60cra. 
Otto  flacher'*  Maschlnenlager, 
H<rll  n  S.O.  16. 


Gelegenheitskauf! 

2  Vergoldepressen,  „Krause",  80  x 

40  cm  PresstUche, 
1  Kartoneekenheftniasca.,  „Lasch", 
1  Perforiermascklne,  „Ilogeniorst", 

25  cm  Perforierlange,  f.  Handbetr. 
Sämtliche  Maschinen  sind  noch  fast 
neu  und   sofort  preiswert  abzugeb. 
Friedr.  F.hrenhard,  Frankfurt  a.  M., 
Muinzerlandstraße  101.  [1392 


s.ürjHtlg«'  <jielea;eiiheU. 

Krankheitsh.  ist  in  Strasburg  L  EU. 
eine  gut  eingerichtete  Buchbinderei 
mit  sehr  guter  Kundschaft  sof.  preis- 
wert su  verkaufen.  Offerten  unter 
Ii.  1898  an  die  Exp.  da.  Bl.  


2  DoppelhBbBlschnejdemaschirien 

von  Fomm  und  Krause,  59  u.  43  cm 
SchnittlKnge,  auf  neu  renoviert,  bill. 
i.  Mossaer,  Leipzig, 
Schenkendortstr-  48.  [1894 


In  Hamburg  mittlere  Buch- 
binderei, prira«  Kundschaft,  wegen 
Kränklichkeit  zu  verkaufen.  Offert, 
unter  U.  1888  an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Kniehebel- Vergoldepresse 

(Fabrikat  Krause),  Gasheizung,  für 
150  Mk.  su  verkauten  [1396 
Druckerei  Schicke!,  Oberlahastein. 


Gelegenheits- 
s  Angebot:  s 

Hebelschneldemaschlnen 

Hausfeltf,  65  cm  .  .  Mk.  1*0  — 
Dietz  dt  Listing,  61  cm  „  150- — 
Bautzen,  61  cm  „  160 

BrosclL-Ifralitlieftmaschlneii 

Lasch  &  Co.,  bis  5  mm. 

Fttöbelrieb  .  .  .  Mk.  90 - 
FreußeAt  'o.,  bis  5  mm, 

FnObetrieb    ...     .  8t.— 

Flachhettmaschlnen 

Preuße  &  Co.,  22  cm  Sattellänge, 
Fnßbetrieb    .   .   .    Mk.  60 

Gebler,  50  cm  Sattellinge,  Fuß- 
betrieb  Mk.  tOO- 

Hletmaschlrjerj 

Bautzen,  28  cm  Sattell.  Mk.  150. 

,.   „  „  IM— 

Blechkantenanschlagmasch. 

Bautzen,  15  cm  Anschlag,  starke 
Konstruktion  ,   .   .   Mk.  17*.— 
dto.  leichtere  Konstr.    ,,  Ii*.— 
Dresden,  12  cm  Anschl.         60  — 

Ritzmaschinen 

Krause,  60cm DnrcJig.   Mk.  90  — 
Bautzen,  90  cm  Durchgang,  für 
Fuß-  und  Kraftbetr.   Mk.  200  — 

Eckenausstossmaschinen 

2  Stück,  16  cm.  Recht-  und  Spits- 
winkelausschnltt,  mit  Kurbel-  und 
Spindelhew.  d.  Tisch .  *  Mk.  HO  — 
Die  Maschinen  aind  teil*  neu, 
—  teilt  tadelloH  renoviert.  — 
Pralao  netto  Kasse  ab  hier. 

Strubelt  &  Jenner,  Barmen-U., 

4P)  M.tchlnsn  fUr  Buchbinderei  «s* 
i-»     und  Kartonnagsnfabrlkatlon 


Gebrauchte  Maschinen 

bti  LlelVmiiic  »eajrr  -n  Ztkiumg  genommen. 
Ifrundlich  d«rch{rvrhrn  und  r»rpari*n,  »ind 
MM  vorrlAig  wmi  prwiwtri  afangcfticai. 
  La(rrlisle  mr  Vc^Uaxisa>K-   

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


Vergoldepresse, 


1  gebrauchte  Schneidemaschini-, 
»ehr  gut  erhalt.,  Hebelsystem,  Fabr. 
Krause,  No.  A  II,  55  cm  Schnittlange,  [ 
Ncupreis  Mk.  280.—,  für  Mk.  125      schweres  Modell,  fast  noch  neu,  billig 
su  verkaufen.  1830    711  v*rk-    ""*•  unt.  K.  F..  I'.  f>4.">  an 

Oscar  Fehniel,  Magdebarg.        Rudolf  Mosse,  Köln,  erbet-  [1386 

1  Eekenausstossmaschlne,  15cm, 
Fnßbetrieb,  neu,  1  Scklltzmaschtne,  ' 

80  cm,  1  Biegmaschine,  120  cm,  Fuß- 
und  Kraftbetrieb,  1  Pappschere,  90  cm, 
gebraucht,  umständehalber  sofort  bil- 
ligst abzugeben.  Offert,  mit.  II.  1887 
an  die  Exp.  ds,  BL 

2  Oktavbuchheftmaschinen 

von  Preuße,  für  Dampfbetrieb,  gut 
gebrauchsfähig,  spottbillig  su  verk. 
J.  MOsaaer,  Leipzig, 
Schenkeudorfstr.  48.  (1895 

Eine  komplette  Akzidenzdruck.- 
Einrichtung  zu  verkaufen.  [1897 
Lorenz  Uartnlg,  Mein mlngcn,  Bay., 

Gart  engaase. 

Siehe  auch  Beiblatt 
-Papier-  u.  Schrelbnarenhandel-. 


Für  Präge-Anstalten. 

MessingaehrifUiB  u.  Verzierungen, 
grösstenteils  neu  ( Anschaffangswert 
ca.  Mk.  6000. — ),  wegen  Aufgabe  be- 
deutend unter  Preis  eu  verkanfen. 
Abdrücke  leihweise  zu  Dienst.  [189j 
Joseph  Engelmann,  Uamburg  86. 


Doppel -Rillen,  Kut-  nnd  Ritz- 
masch ine,  Krause,  Foßbetrleb,  mit  je 
swei  Kits-  und  Rillenapparaten  und 
vier  Muffen  preiswert  zu  verkaufen. 
Albert  Baar,  Karlsruhe, 
Anguatastrasse  10. 


Vergoldepresne,    Fabr.  Krause, 
DruckflUche  16x20  cm,  für  SO  Mark 
su  verkaufen.  [1884 
Cassel,  Krefeld,  Gladbadierstr.  81. 
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Stellen-Gesuche. 


3  »Mir  ttt  Caitfte-Iiij.r.i,  SO  pr«l 

Asche  innerhalb  der  Frovlnx  Sachsen 
ein«  Buchbinderlehr«,  in  welcher  der  Lehr- 
ling hei  vierjähriger  Lehnen  in  allem 
erhalten  wird.  Anfragen  sind  xs  ruhte 
an  G.  Uademann,  Hausvater  des  Knaben 
Itottangl  hause«  in  GenLhln.  .   IJBlfl  | 

A  ollerer,  ruitiger,  ssvcrUssiger  Buch 
blöder  eaeht  mliglichst  solbstandigs  Ht»l 
lang  in  der  N'ibe  Ton  Köln.  Odert,  enter 
B.  0  1«  an  Witwe  Betxner,  Siege*,  Schul 
Bist*  1.  l'Atxp 

Jasgor,  atrebsamor  Knodonarbeitct. 
welcher  aaea  auf  Ue*cb.iftsbucb.  arbeit«: 
kann  aad  geübt  im  Hand-  und  Preover 
golden  ist,  sucht  Slellatjg,  an  liebst,  nie 
der  Schweix.  Offenen  mit  Annähe  de» 
M  aa  Erich  Koch,  München.  Hr.hleii. 

,  Rkg.l.  I-VV; 


Preusse  &  Compagnie,  Maschinen-Fabrik,  Leipzig. 


4llls.twllt.rf*  Mr««Ullltt*t il 


»Um  Berlik.  Parli- 


J.lfil-.|tl»ni»l,iBr 

**M  J*iN  HA.aW  WmImI,  all  Wn.lrfcg«,  !.-.«> 
W»lsilfil.«  «IM  ist  ilf  s-e-a  P(i.«-r«-i  »al  iciwl.ll- 
  fcahrtö  l*v>|*l- r«A*-a  HW  a  r  ■  ar  alrts 


Bogen -Falzmasch  inen. 
Druckpressen -Falzappa  rale 

■ms  AMctilau  ■"  J»*«.«  Srhurllpreja*. 

Faden- Ii  eftmasch  inen. 
Draht  -  Heftmaschinen. 
Kartonnagen-  und  Faltschachtel-Maschinen. 

Feint!«  Referent««,   o  Weitgehendste  Oorantic. 

—  Katllof>e  und  Arbettunuttrr  iu  Die ntleit.   


Ü2. 


Buche  für  meinen  Subn.  1B'  »Jahre  nlt 
Buchbinder,  Kuiidenarbelter,  eine  Stelle 
In  der  er  aebeahei  die  Akrldenxdruckerei 
iTiagfltdrsck/  erlernen  kaaa,  weshalb  ich 
nicht  auf  groben  Lohn  aelie.  Auch  wäre 
mir  erwünscht,  Vena  derselbe  Knst  unc 
Wohnnng  Im  Haoso  haben  konnte.  Nah 
Franz  Elnrlagar,  Buchbinderei.  Schongiti 
am  Loch.  OK» 

Buchfelatder. 

Janger  Buchbinder,  der  in  alten  vor- 
kommenden Arbeiten  an  der  Vergoldepreasc 
erat  bewandert  ist,  lacht  Stellung  al> 
PreMcr.  Deraelbe  ist  noch  im  Hand 
vergolden  gat  bewandert.  Offerten  nnter 
Angab«  des  Lohnes  richte  man  geft.  an 
Karl  Oiiwald  ,  Gera  ■  Raun  ,  Blücher 
itraßo  5.  t'JVBd 

Jänner  Bichbinder,  katholisch,  tüchtig 
in  der  Kundonarbeit.  sowie  im  Ahnden* 
lata ,  aicht  Stelle,  am  liebsten  in  Ober 
bajern.  Offerten  an  H.  Ostermann  Bach 
binder,  Waging,  Oberbayern.  (£.«' 

Junger  Buchblnd«rg«hlll«,  In  Kunden- 
arbalt bewandert,  sowie  Im  Elnnhmer. 


von  Spiegeln  und  Bildern  perfekt,  sucht 
In  ähnlichem  Geschäft,  hauptsächlich,  wo 
Einrahmen  vorkommt,  pissende  Stellung 


rann  möglich  In  Württemberg.  Offerten 
ML  17.  *»««  an  die  Elp  d.  Bl 


Tüchtiger  Buchbinder,  Ü 1.  alt,  durch 
aal  «rfahrea  in  Kundichaftsarbelt,  Go- 
achaitabuehern  n.  Bildereinrahmen,  auoht 
angenehme,  dauernde  Stellung  Beate 
Empfehlungen  «tehon  «a  liiensten.  Offert 
mit  Lohaaugah«  antcr  J.  D.  üo  hanptr :-istl 
Mannheim  t ludet  -'-il 


Solider  strebe  Bichbindor,  In  Konrton- 
arbeit  and  Bildereinrnlinwu  bewendort, 
anchl  Stellung.   Off.  an  J.  Ried  .  im  hl. 
~t  B.,  Wiedigiu.  üli  I-VI-: 


Janger,  kalh.  Bachbludergesolle,  20  J. 
alt,  tackt  per  sofort  aaf  Kundennrhcit 
dauernde,  angenehme  Stollang,  wo  ihm  Ge- 
legenheit geboten  wird,  sich  weiter  aas- 
xubilden.  Off.  mit  nah.  Angab,  »nt-  A.  C. 
noitlag.  »«äffen  (Warttbg.j.  (S9M3 


Tdehttger  Dachbinder,  eraag..  in  allen 
vorhonsnienden  Arbeiten,  auch  llu  Blldur- 
einrahmen,  erfahren,  locht  Stellung,  wo 
ihm  Gelegenheit  geboten,  das  Oeachaft 
spater  *a  nhcTnehmea.  Offert,  nnt.  U.  CM 4 
aa  die  Exp.  d.  Bl. 

Janger,  strebsamer  Buchbinder,  »el- 
cher In  Kundenarbeit  n.  Bildereinribmen 
bewandert  ist.  sieht  dauernde  Stelling. 
Offerten  mit  Lohnung-ah«  erbittet  H.  Tltt 
man«  ,  Bachblad«r,  Clauchau  I  Saebsen, 
Zsrioger t>.  [SM 


Werkmeister,  mit  der  Ge.icijiiftsbUi  her  , 
besseren  Notes-  und  Kaialog-Fabriknttun 
and  dca  dexa  gehürendca  Akkordlöhnen 
und.  Kalkulationen  gaai  vertragt,  aacht 
Familienverhältnisse  halber  anderweit  dau- 
ernde stollung  und  bittet  trefl.  Offerten  an 

P.  Kolbe,  Dienen  lOberbavern) 
*s  richten.    OHt 


tJebildeter,  tüchtiger,  enerf  Ischcr 

Buchbinder, 

30  J.  alt.  mit  guter  Handschriri,  Jstzlgs 
Stellung  schon  seit  Jahren  all  I.  Gehllfs 

IM«,    mit    Prlm  s.  Zeugnissen  versehen 

sucht  besser«  Lebensstellung  Offerten 
aa  Karl  Werner,  Buchbinderei,  Olle 
I  Hanno  v»T.  1317 

Oelerntor  Bnehbiader,  1}  Jahre  oll, 
in  Knuden- ,  l'articarbott  nnd  Blldereln- 
rahsnen  erfahren ,  saeht  per  anfort  ange- 
nehme Stellung.  Offerten  erbittet  anter 
L  E.  «00,  Dresden  N,  U.irlitxeratr.  2  I  r. 

L'.'l« 


Selbständiger,  solider  Bnebbind..  S4  .1. 
alt  (lebwerhbrig).  in  allen  Kuchem  der 
Buchbinderei  erfuhren,  geübt  im  Hand-  n. 
Prenivergoldon,  socht  geeldtal  aaf  beste 
Zeugnisse,  dauernd«  Stelling  In  kleinerer 
Hut  hbinderei  Anjrebute  au  A.  Oibahr,  per 
Adr.  R.  Nsujeaa.  Aachen.  Adalbertatr.  in. 

Tüchtiger  Bachbiad«rg*hilte,  mit  allen 
vorkommenden  Kunden-  und  Parlicarbeit. 
vertraat,  sucht  lufort  'lauernde  Stelling 
Offerten  an  Anlon  Frlti  in  Wolkering  bei 

Bosenheim.  lao.i 


Buchbinder. Sl  Jahre  alt.  In  Monden, 
und  l'nrllenrhelt.  sowie  ai  eNchKTt»- 
bilelirrn  bewandert,  Im  Itlldri-eln- 
•  nlisnrn  perfekt,  sucht  baldigst  Stel 
lung  Ollorten  mit  Lohnangabn  unter  A. 
G.  *<Htt  postlsfjcrnii  Heek  I  Inglinueen 
In  Westf.  mÄ 


Buchbinder  für  ilciehüftiliiicher  nnd 
Kandenarbeit  sucht  bli  «am  10  Jani  dau- 
ernde Stelle  H.v.  ern  oder  Oesterreich  be- 
rorgagt,  <  ■  fT  an  Karl  Harmullar.  Llnden- 
barfl  (Schwaben!,  Gasthof  Lingr.  j'Jlüiä 


Knud-  und  IVenvergolder.  •JT  Jahre  alt, 
erfahren  ia  Kunden-  nnd  Partlcarbeit,  iu- 
wie  UeaehiftabUehern.  sacht  Stellung.  An- 
tritt sidurt.  Offerlen  mit  näheren  Angaben 
an  A.  Jürgens,  Hanaover,  ür.  w allst r.  tili, 

CJSt.S 


Jnnger  Buchbinder.  Knu-Jenarbeiter. 
sucht  sotnrt  dauernd«  Stellung.  Selbiger 
Ist  im  tlilderelnrannten  gut  bewandert  aod 
im  Setxca  und  Orncken  nicht  unerfahren 
offenen  unter  P.  H.  M  p<  stlagernd  Mau» 
klrchen  iBex.  Trierl.  |2{54 


gebrauchte  Maschine 

eine  alli're  Maachine 
vorteilhaft 

zu  verkaufen 

oder  gegen  eine  andere 

umzutauschen 
wünscht, 

wende  sich  mit  gQitntigatem 
Erfolg  an  die  Kirma 

Willi.  Leos  Nacht., 

Stuttgart, 

Cbriatnphstraaae  9. 
Dieselbe  ist  stets  Käufer 
xu  bestmöglichsten  Preisen 
u.  unterhalt  ständig  grosse« 
Lage!  gebrauchter  wie  neuer 
Maschinen  der  gesamten 
Papicrv-erarbeitung*- 
liranrhe.  [2297 


Ein  langer  tüchtiger  llncbbinder. 
welcher  die  Partin- ,  sowis  die  Kunden 
arbeit  vorsteht,  sucht  angeiiehme,  dauernde 
Stellung-    öffneten  wende  roaa  an  Aua. 


Waller,  llncbbinder.  Binsdorl 


Bachbinder.  Jtibre  »Ii,  der  an  selb- 
attMafeag  Arbeiten  gewohnt  und  mit  allen 
Vorsum  inenden  Arbeiten  bestens  vertraut 
ist.  sowie  auf  Partie  nnd  Oe^chäflshilcher 
gnt  eingearbeitet ,  aach  tlrm  Im  Bilder 
einrahmen  nnd  Kahnionscnnoidea,  sacht 
per  snfort  dauernde  Stelle.  Offert,  erbitte 
an  J.  Neumann.  Herford,  ^altuiler-tr  MJ, 

1^05 


Such«  lur  meinen  Sohn.  IrVi.s  Jahre 
alt,  der  i iirzeit  In  der  «alerllehen  Buch- 
lindere!  lernt .  einen  Plntx  i.ir  Walteren 
Ausbildung  Sachsen.  Thüringen,  Bobinen. 
Lausilx  oder  Schlesien.  Offerten  0.  R 
lOHs  an  Rudolf  Mösle,  Dreidan  IJüfiT 


sauberer,  flotter  Bschbluder.  21  Jahr« 
alt.  Kuudeuarbeitor  und  liitdotninrabnstr, 
aach  iu  Akxidenssalz  n.  Drack  erfuhren, 
•acht  sofort  Stellung.  Offerlen  sind  xn 
richten  uu  R  Setiepfandl,  Kelbra-Kyffh., 
lirabeustralle  ■'>.  l'JSVr. 

Tachtlice  Kraft. 

Basal-  und  PrrhvergoMer,  prinua  Kun- 
den- and  Partiearheiter,  i.eachaft.biicher 
aiw.,  >i  Jahre  alt,  eit>  rgiach.  Ilrm  im  Kal- 
kalieren. Diapunleren,  der  einem  Perai>nal 
Tun  40  Kopftdi  vuraiand.  sucht  sofort  lei- 
tende, dauernde  Stellung.  t'ebcmahme 
einer  llotteu  Uu*  hbioderel  bei  a-unslfgen 
Uedinttungea  Iii;  Iii  «usgeschloticn  Off 
erbeten  unter  U.  tat»  un  die  Kap.  ds.  Bl. 


Sielte  »neb  Beiblatt 
^Pitplir-  u.  Si-Iirrlh»iirfnhun«lel- 


Bel  Bestellungen 
und  Anfragen 

luvielii'  iiiiitt  ^Irb  I tu  eigenen  Iu- 
lere*-e  »Irls  auf  >li  n 
Allg.  Anzeiger  f.  IluchlilndereieD. 


Stellen-Angebote. 

JQssUj  In  aiSra-UiirsU  50  ?tA 
Iiinilerer 

gesnebt.  |rt)tf,i 
W.  «{nlininiiii,  fingen  V7eal 


/.ur  Neueinrichtung  unter  Fabrik  fitr 
Paplrl  Rlani -reanspitarn  uu-:  Ite- 
blnnarpnpiirtBl»,  Ig  ivClCker  SitaaiaK 
•Seh neide-.  flel»»peagr»iSMehl nr-n. 
I''rlktliin>prr-.»fn.  Hllnd-  n.  Woldi- 
nr»ieprr«.ei .  eeem  nneli  Xlrh- 
blake  betrieben  Wehlen  '•ollen,  wird 
ein  in  die»en  Artikeln  dnrehaaa  erfahrener 
Bechhinder  als 

Werkmeister 

verlangt ,  langer  Kontrakt  zugeiicbert. 
Gell,  ganz  ausfahrliehe  Offerten  mit  Ge- 
haltsaaiprbchen  erbeten  «Bier  T.  Olllw 
an  dl*  Ksped.  ds.  Blattes. 


Iii-sacht  einige 

Buchbinder 

auf  Musterkarlen.  fitr 
~i, .  »'.-Mmllhle. 
Roritehneli  n.  Hudeni.ee. 


I  Ii-  J  Harhblnder  nnden  daaernde 
Besch  >flii:uug. 

«J.  Llasuser.  Kartuiin  igsulabrik, 
Nnntlcny  b,  M«tr 


Buchldndergebllfe,  jüngerer,  inf  Kon- 
deaarbelt  sofurt  gesiirlit.  nderten  mit 
l...|in.iuk[  ru-h.-n  in  VOß 
Otto  Koehl.  Bicbi.ind.,  Lütter  a  Bk<. 


»Tr  «liehen  einen 


|«vd 


Liniiercr, 

welcher  mit  allen  Arbeiten  auf  den  Ma- 
schinen Forste  ai  Tromm  mit  I  u.'J/.yliad. 
vertraut  ist  DaVMlä]  uiafl  eine  selbitand. 
Kraft  -ein  Stellung  dnaernd.  Gehalts 
erln.hutig  ;edea  Jahr.  Off.  aa  am  selbst. 
«.  T.  Awdrejevlt«.  Mrnder  «t  Ca.. 
Ilelgrad,  Serbioa. 


Für  unsere  nnehdraekarel  lachen  wir 
rum  Antritt  |  er  I.  Jani  einen  soliden, 
tüchtigen  ...  n 

Buchbindcrgeliilfen, 

der  an  der  Il<^<-hn<  tdomHMhißo  u.  ia  Sor- 
tilii«t:t-»»ir*K'itrti  TtlrhtlgtS  lfli«tel. 
V.  B«saln  Äni-hr«lfrr,  Kotttmt. 


Erster  8ortlmenter 

möglichst  bald  gesackt  für  dauernd  hei 
gutem  Lohn.    Derselbe  iua£  mit  Wald- 
»rhnlllusaehrsi,  tT.  Mortlaaeait  usw. 
betraut  seta.  [D35d 
GroSbuchbinilerei  Keorg  ajrhaerer. 
vtngdebara;. 


BUCHBINDER. 

der  in  rnrtlenrlieltrn  and  an  dar 
Hrhiieldenanaeblai«}  erfahren  ist,  find, 
sofort  diiermlo  Stellung.  Off«rtea  mit  An- 
gabe de«  Aller*  aad.der  Galia)tsan|]>ruche. 
sowie  Zeugnisabschriften  aa  |rRVt 
J.  A.  Ntelwkaaap.  Ualsbaira;  a.  Rh. 


Sofort  oder  spater  kann  oin  Birh- 
hindcrxebille.  aaa  liebsten,  der  eben  die 
Lehre  verlassen  hat  nnd  in  Knndrn- 
nrbelt   und   lllldrrrlnrahltirn  ein 

gearbe-itot  Ist,  bei  mir  eintreten.  Oft*,  mit 
Genallsanspr.  oxkl.  Koal  u.  Logia  aa  [63M 
r.  V.  «  ertli.  Wirbirg  i.  Weetf. 


Tuchtiger  Bochhinder,  direhaus  er- 
fahren Im  Hllderrini  ahmen,  f-jr  dau- 
ernde nnd  angenehme  Stellung  *a  baldigem 
Kinleilt  gencht.  iilöVrr 
B.  MehmlthaU,  «Vr.el. 


Jüngerer  Buchhindergehilfe  für  bal- 
Jigat  gelacht.  Angebote  mit  l.ohnansTpr. 
bei  Ireir  r  si.n.ou  un  [laVH 
H.  J.  Mentxsea,  Übe rlnknxtelsi  a.  Ith. 


Zorn  sofortiiren  Autritt  wird  ein  tu -hl 
x,  jaagcr  Buchbinder,  der  mogl.  schoa  In 
der  Kotillonbranche  tatig  war,  bei  hohem 
Lohn  nnd  dauernder  Hesehaft.  gn«  |r;i'n* 
Rilara  dk  Her,  Naarliarh  ia  Thor., 
Maeken-  nnd  PapierUtoroeufabrik. 


Hand  vergolder 

.t  Hoitlmint  •  HHlurt-Anif  -  KHnilc, 

der  ff^u^t  "E  TUrlstritrk  W  D-«ADb., 
Ct'Mrlioiark voll«*  Arbnlira  liefert, 
i   ku(«',  ilnuerDtle  HirlliiiiK  ,  ' 

Ufferiro  tnll  Z^iicnfiiAlhAchriricn  *tr.  nm- 
Kibeuil  au  i'-'-J 
Fr.  Po  »tri.  VcrlairabaehhJDtllaiig, 
Hrgetriiiori. 


Passcpartoutarbcltcr 

fliiilet  anKcnobnii.-,  duaerade  Stelle.  Ange- 
bot« an  iäiAI 
HntB.  VUnrr,  Kula  i.  Rh. 


Du«  utiturzeiclinet«  Konaiandcj  >tcilr 
tum  HerliHt  4.  J,  emOD  Zueijührig-Freiw.- 
Hnclililn4«r  «in.    ll«vcrt«r  klioneo  viel. 

mitor  Bin»eDd.  eine«  ««Ibsitcesclir.ebeaen 

l.ebuDslaufN.   Ki-ldeoi-beiiii  und  el-v.  Vjecr 

*l  i  /  1  i  i.  »    K  •  i  tu  in  -i  1 1  >  1  >>  ÜfllCowlls. 


Hu-'bliirtder,  nicht  ubrr  'Ju  Jahr«,  fUr 
Hnnd<irhiin-«rl>ell  «vf.  (reBttttt.  {ikHa 
Frnni  Hrh  in.in    «VrliihelM.  Bad. 


Km  tUL'bli|rer  und  erfahrener 

PreMM  vergolder 

für  dauernde  Stellung  gesucht.  |n39d 

4-roi-g  «iiikler.  II  e  l  de  I  lie  rar. 


sichrere  junger«  ßacbblmtergohllfen 
Rum  sofortigen  Eintritt  gesucht  ton 
Otto  Xleae,  Oeambafubilrherfabrlk. 

Hanlfeld  n.  Saal«.  lörM 


Oesaeht  psi         I  I  Itneh- 

blndrr.  gownndt  in  Partieart^iteo,  bei 
gutem  Lohn,  lioisevergiitang  Mk.  4.—. 
Jallna  Meyer,  ltuebtiinderci. 

Weaterland-ssslf.  1-.-..7 
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Zum  sofortigen  Eintritt  suche  ich  einen 
tüchtigen  l&HH 

Buchbindergehilfen, 

I  --r  in.  I. lulleren  I  K  lir-lr  A  Trnmm' 
■eket  HMrhliFi)  lieuunoVrt  tat  und 
auch  in  der  Baelikladerel  mitarbeiten 
klon. 

Ferner  (dr  spster  einen  JOagrrra 
»rhllfrm  für  kuml.'nai  lifltrr. 
Paul  Even.  Buthdruck.  und  Buckbisd., 
Mets.  |it»»« 

Buohblndor.  auf  «.iilaiitf  rlrnrtlkrl 

ffelbt,  findet  Beschäftigung  bei  l«3W 
J.  r.  Dlefael.  OrTrnbark  it.  Hain 


Burhbmderg^hllfe,  tSrktlcer 

Kundonarheiter, 

wird  *  wacht    Nar  geiina  arbeitend.  Mann 
vrnllo  airb  melden.    Guto  freie  Su.tlt.-n  im 
tUa*o.  183T0 
Jtief  Prc-asm,  Barhbinderei, 

Kodinc  .  H  i  r|  f.ily  . 

Jüngerer,  ruverlaxiitgcr  Knadrn-  n. 
P»rtl#*afb«M*r.  wolcnor  auch  im 

Pressvergolden 

tüchtig  bewendon  tut,  «am  baldigsten  Ein- 
tritt gesucht.  Katholisch«  Süddeutsche 
bevortugt.  Angebote  mit  Zeuguisahsrhr. 
nnd  Lohnin-prOcheti  an  tS37 1 

Buchhandlung  l>.  Auer,  lioBsunUrlb, 
Bayern. 


Suche   einen   geübten  Bnchl.iBdorire- 
kllfea  für  Uundeoarbelten  In  daa- 
•rode  Stell  auf:  ((372 
J.  BorgTa  Buchbinderei. 
Kfinnarkt  i.  Oberpf. 


Zur  Besorgung 

der  Kopfdruckmaschine 

aeiOflt.  Byit«tn  L«o->la11liod*r  tu  k]«insr 
flctivctit.  (fosctL^ftibUsberfobrik  wird  ein 
tticht/,  langer  Kann  f  et)  nebt,  der  neben 
baebbiaduro',  d.  h.  0«»clulftibiich«rfa1iri- 
lullon,  dio  KuiikUnnen  alns* 

Scliweixerdegen» 

x«  vertobon  hil.  <KeiBQflfaltsMKechllc&I. 
H«'hwi.M7*ri1t*jcco,  namentl.  N  -V.)  Daaornd«, 
itngr nehme,  •  eil »t  *. n. it i *r<»  Stellung*  ange 
tficaert.  F.n  wird  «-t»lrgt*nfc*-lt  ge- 
»oten-  vor  dl«  Xaitckla«  grMm4- 
■  tert  kfanru  aa  Irr««»».  Offerten 
Bit  Angabe  bisheriger  Brtattgnng  av*^t 
LdhAiiu xpr iloheu  und  /.«agii I«-  Ab  *<' b  r  i  t  Ii  n 
anter  I  .  ««7»  an  die  Expod.  da.  III. 


Junger  Buchbinder, 

welcher  selbständig  m  Knrtlnx'nt  arbotten 
kann,  für  dauernd  gesackt.   Bei  Anfragen 
ist  alles  Bit  anzugeben.  [«5*74 
F.  M    Hrhrn.l.T,   II  n  I  h  r  rvt  ad  t . 


.langer    Dachbinder    sofort  giuucht. 
Freie  Slaliun.  [tBI?a 
C.  Kan»n.enkel,  Barbha»,dloug, 
llnveloerg,  Itrandt-g. 


Ein  Bachblnder-Gehilfe,  ib  Mstn  and 
Irrsck  nn  d  Tlescldrarkpre«*«bc- 

wandnrt,gcsarht   lauernd*  Bt>acb;iftignng, 

Klar  Lobd.    Offertes  sa  I&I76 
'.  Pommer,  Bnchbindenii  n.  Mix  Idi ni- 
draaksrei.  Pad>rbora. 


Für  unsere  Abteilung 

Wäsche- Kartonnagen 

sauhea  wir  einen 

tüchtigen  Meister, 

der  selbst  mit  Hand  anlrgt.  Stellung  dau- 
ernd «ad  angenehm.  Offerten  mit  llchalls- 
anspruchea   nnd   Zeugnisabschriften  er- 
beten aa  ji.i;; 
E.  I.lindlacb.  A.-ti.,  Birlrfeltf. 


Tüchttfler  Buchbinder. 

Kundr>aarbrlter,  fllr  Herstellung  gr., 
berer  und  feinerer  Kartonnngen,  wie  Be- 
aufsichtigung dea  Personals,  sofort  gesucht. 
Offerten  erbeten  an  (tBTli 
Paul  Hohne.  Oppaek  (Sachsen). 


Junger,  flclutger  Buchbinder  für 
Knndeuarbrlt  n.  leicht«  Fabrikation*. 
Artikel  lln-let  sofort  angenehme  Brsrhaf- 
tlgnng.  Offerten  mit  Zeugnisabschriften, 
Lohruuisj.rüclicn  and  Altersungabo  bin« 
an  richten  an  [6380 
O.  Jfaeker,  Papierhandlung,  Wariea. 


Jüngerer,  solider  Buchbinder,  dtr  mög- 
lichst schon  In  l'rnckerei  tätig  war.  gu- 
aueht.   Angeb.te  mit  Zeugnissen ,  Alters- 
and l.ohnangabe  an  rrdeii 
«3.  «Vinter.  Hu.bdruekerel, 
llrrrnhnt  I.  Ha. 

Tüchtiger  Oobllfe  nuf  gnto  Hssilrs 
arbeit  tlndet  per  sofort  gute  Stellung. 
Kohnerl.  4'harlalteabarar. 

Uoelhestnifo  «2.  [iZilfl 


■■■BaiiHiDaiiiiliaiiiiiaagBna 


Gewerbliche  Fachschule  für  Buchbinder 

□  von  Gustav  Bernhardt  in  Schwiebus.  □ 

Anerkannt  von  der  Königi.  Preuasisch.  Regierung. 

etaatlloh  und  von  dar  Stadt  Sohwlebua  aubvanlart.  — i^^^ 


Bestaht  seit  13  Jahren. 


Prämiiert  1903- 


Buchblndar.  welche  sich  für  dl«  Praxis  im  Bucheinband,  im  Handvergolden. 
Preisveruolden,  Marmorieren  und  Goldschnitt  gut  ausbilden  wollen,  Huden 
Jadorralt  in  meiner  Lehrwerkstatt  Aufnahme.  Honorar  maaelg.  Vorboral- 
tauKskarse  für  Meister,  und  Oeseil  onprufongen.  Bisher  ca.  3ÜU  SehUlcr  dos 
:::  Ia-  and  Auslandes.    Illustrierten  Prospekt  1907  versende  kostenlos  ::: 


Tüchtiger,  Junger  Burkbladrr  für 
I  Mftrttsnrac ,  Bildrr^laratiaaesi  aad 
I  Akaldenassata  eofort  geeackt.  Stal- 
lung dauernd  und  angenehm.  (t£snt) 
f.  Kin~.«ratk,  Bochbandlang, 
Kekt^raaeb  (Lnaembnrg). 


Seche  fBr  meine  Werkstatt  einen  tlicht. 

Sortiments  Buchbinder, 

nicht  unter  20  Jahre  alt.  lunernde  Arbeft. 
'  tiff  mit  näheren  Angaben  unter  1'.  6K0S 
an  dio  Ksp.  dt,  Bl- 


i  a  ■  ■  n  c  ■ 


(P)  Nr.  705. 

Kleine  Anschmier-  und  Lackier-Maschine 

„Langgut" 

zum  Gummieren  und  Lackieren  von  Etiketten,  Paketadressen, 
Warenzetteln  etc.  etc. 

D.R.G.M.  16S2S1 
Nr.  1  I 

IS  2i   cm  Arbeitsbreite 

Freie  Mit.  25.  — 

Unerreicht  in  Bezug 
anf  Leiatunge- 

rahigkeitt 
Gediegene  Aus- 
führung t 
Ganz  von  Metall  I 

Verarbeitet 
jeden  Klebstoff  I 

PC  Ict  PPPPlPllt  wenlL'n  euarufen,  die  daa  MaacblncbeD  in  Ga- 
lla löl  vi  1  ClUllt  brauch  oebmen.  Zum  raacben  uod  gleicbmiasigeo 
Gummieren  von  Drucksachen  (vor  oder  nach  dem  Druck),  Etiketten,  oder 
tum  Ankleben  von  I'aketadresaen,  Flauschen-  etc.  Etiketten,  wie  auch  mm 
Kaeebieren  von  Papier,  Pappen,  Leinwand  etc.  gleich  vorteilhaft  verwendbar. 

Diese  Oberaus  sweekmlssige  Maschine  verdient  wegoo  ihrer  Ober 
raschenden  Leistungen  mit  Recht  sogelegentliehst  empfohlen  in  werden. 

Wllh.  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart 

Speztolaenchitft  für  BuehMtttUrrtlMdarf. 
Vertreter  :  ftr  Haneburg,  Lübeck.  Bremen  et«.:  Walther  k  Haekh,  Hamburg; 

7^°'^???  *l,d  rroTlna  Staehsen  und  Thüringen:  0  Boecklee,  Leipilg.  kl^hstr.  Ä; 
tOr  Sud  Oesterreich.  KUstenlan«  -  Delmatien  etc.:  Bauach  *  Barles.  TrleaL 


Geschäftsbucherarbeiter. 

Bachbinder,  die  läng-ere  Zeit  auf  Notizbücher  nnd  einfache  Geschäfts- 
bücher gearbeitet  haben,  werden  verlsngt. 

Nor  solche  Herren,  die  snf  Museuurbeit  eingerichtet  sind,  mögen  sich 
unter  Angabe  ihrer  bisherigen  Tätigkeit  nnd  Gehsltaansprüche  melden  unter 
U.  637»  au  die  Eipedition  ds.  BI. 


Lrlnllerer, 

mit   der   WlU'sekeii   Rollra.  nnd 
Frdrrnmssrhlae  vertraut,  befähigt, 
in  der  Hnehbtsstlerel  aaaxahalfen,  tindel 
sofort  dauernde  stelle  bei  (r£fr& 

J.  d>  K.  Hfrl.rlilnrer, 

Klag-rnfart  (Oestterrelehi. 

Tüchtiger 

Pressvergolder 

fBr  Surliment  und  Partien  bei 

G.  Wolfensberger, 
Zürich  I.  !«•«« 

TQrhtiRer  Bnchbinder, 

S  jrtltnrnti'r.«  ulcber  ruglekh  perfekter 
HandvergoMer  ist,  sofort  gesucht  tn 
dauernde  Stellung.  [83c7 
J.  «•reiner  st  Haha, 

Ilofbuchhinderei,  Isaranatadt. 

ZaHchaeider. 

Junger  Mann    gam  XBaekaeldasi 
kleiner  Lederwarra  llndet  sofort  in 
Holingen  i'Rhld.)  gute,  dauernde  Stellang. 
Offerten  mit  Xeuguisahsebriften  u.  I,uhti- 
ansiTllchett  unter  Hollagea  Kr.  OSNe 
an  die  Eaped.  ds.  Hl 

Zur  Verwaltnng 

des  Papierlagers  efc. 

wird  ein  dnrehans  ordnangHttehcDdur,  CS* 
verl.i-aiger  ttnd  gewissenhafter  Bnchbinder 
ftlr  da««rndo  Hieltaug  bei  huhrm  l.uhn  ge- 
lacht.   Angebote  so  den  Verband  selb* 
■findiger  Bachbinder.  [tTJ91 
Abb;.  Mfos,  VoraitzcniJor, 
Ij>  V|i|ilojrea. 

Flotter,  selbständiger 

Sortiments-Prcsser 

nach  Süddeutscher  Beeiden*  für  dauernd 
gesucht.   Offerten  unter  l".  MUS  an  die 

Kaped.  ds.  Bl. 

Jüngerer  Buchbinder 

gesuoht,  der  aehun  tn  nracherelen 

gearbeitet  hat.  Ilewerber.  welche  im  rrk- 
srsa  bewandert  sind  und  die  Klssrlrk- 
tana;  ■-  Heristellaiaar  der  ■Jatrlaen 

selbständig  besorgen  können,  werden  be- 
vurangt.  Oflerten  mit  Ocbult>JU»si,.rtlehf n 
und  Angabe  aeilher.  Tätigkeit  an  HtWü 
Kramp  *  «  osnp..  OtTrubnrh  a.  Ilatn. 

Klo  Junger  . 

Bnchbindcrgchflfc 

asdet  dauernde  Beacbaftigang. 

O.  Illlitaer.  UBch>>indermelster, 
i          ...  N.-L. 

Tüchtiger,  r.averl.issiger,  langer  Buch- 
blmiergehilfe  für  bessern  Kundonarhelt 
rindet  gleich  oder  später  angenehme,  dau- 
ernde Stellung.  Off.  Bit  Uehallaassnr.  aa 
rrledr.  HeaaasachT,  Buchbinderei. 


I>etaaold. 


For  «afarc  oder  apatrr  auehen  wir 
unter  gitnalUrcn  Bedlngsngen  einen 

Lehrling  vom 

mit  guten  HehalkenaUUseD.  Wohnung 
nnd  Kost  im  Hause. 

C.  C.  Meiler*sehe  Bueh-,  Papier-  und 
Schreibwaren-Handlung. 

Inb.  H.  asersrer, 
Holanaladen  a.  Weser. 


Jnng«r  Barkblndrrgrhlirr.  saub. 
Katidenarhelter.  weloher  Im  Akaidenaaata 
und  -Druck  bewandert  oder  Lust  bat. 
sich  darin  auszubilden,  rindet  dauernde 
Stellung.  |fci!<-, 
Otto  säladler,  Vekrae,  Bei.  Breslau 


Junger,  strebsamer  Itaebbinder,  im 
Hllderelnraksnen  n.  etwas  Silasierel 
geübt,  geaecht. 
Jaeab  BSarrr.  Krsskrurl  s,  M., 

SM  Qauflstruue  '2t. 


Fleinlger.  Jüngerer  Bnehbladrr.  von 
rechtlichem  i'karakter,  der  sei hstaadls; ar- 
beiten und  auch  Ssrarhaftakflrher  an- 
fertigen kann,  findet  angenehme,  dauernde 
.Siel  Iniig.  [tlcM: 

1,.  Urssers  Karhdrurkerel, 
Kensslrd. 


Klo  mohtla-er 

Hand-  und  Pressvergolder, 

ein  Holt  er 

Buchbinder 

sni  ssteaekariMbaeher  fiir  dauernde 
Stellung  gesucht.   Ks  wird  nur  auf  wirk- 
lich gute  Kräfte  reflektiert.  16400 
J.  w.  Kossl.  OosohnftebUcherfabrik, 
Flemsfcarar, 


Liniierer 

gesnefat,  der  mit  allen  vorkommenden  Ar- 
beiten, Batra  \  n  fr rtig  a  ngrn .  Post 

im  l  Nrhul  II nini  tu  rn,  aal  1  a.  2*iiittger 
MsHcbtne  dnrobaiis  vertntnt  ist  Dauernde 
Rtellni'g.  Oflerten  mit  /CoogniMbacbr.  and 
iJchnJlsimprUv  lien  unter  V*  *401  an  die 

Kap.  ds.  Bl. 


Tüchtiger  Buchbinder, 

der  mit  allen  KuirJeuurbciten,  Hand  ver- 
vergolden durchaus  vertraut  ist.  rindet 
dauernde  Stellung.  Ks  wird  nur  auf  selb- 
ständige Kraft  reflektiert.  Offurten  unter 
I  .  OKI*  an  die  Exp.  da.  Bl. 


Siehe  auch  Beiblatt 
»Papier-  n.  Sclirflbvtsrenhandol". 


Bewerbungen 

auf 

CblOre-Inserate! 


BSr*  Wer  anf  eine  Chiffre- Anzeige 
sich  melden  will,  laut  welcher  Offerten 
an  die  Kijieditii.n  ds.  Bl.  sa  richten 
sind,  hat  das  diesbezügliche  Offert- 
schreiben an  die  Expedition  des  All- 
gemeinen Anzeigers  i  Ur  Buchbinderei  en 
In  Stattgart.  t'hristophBtrane  9,  an 
adressieren  und  anidem  Briefumschlag' 
oder  anf  der  Postkarte  die  genaue 
Chiffre  (Buchstaben  nnd  Nummer)  in 
der  linken  unteren  Ecke  der  Adreß- 
seite  zu  vermerken.  Alle  auf  diese 
Weise  einlaufenden  Offertbriefe  flndea 
nngesünmt  Weiterbeförderung  an  den 
Auftraggeher  de*  betr.  Inserats. 
Adresse,  nnd  sonstige  Einzelheiten 
n  iml  Redak- 
tionsgeheiinnis,  weshalb  hierüber  keine 
Auskunft  gegeben  werden  kann. 


Dia 


Googh 
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Patentiert  in: 

Deuttcklaad  Amerika 

0*»lerrtl<n.  Scrmfdm 

Ungarn  Koracftfl 

£n£land  Dänemark 

Frankreich  Spanlea 

lullt«  Brltkn 

Rutiland  Lairiliti«r( 
Kanada. 


Umwälzung  in  der  Etuifabrikation. 

 =  Naht-  und  fugenlose  = 

Etui  -  Rohkörper 

^^^=  aus  gedämpftem  Holzstoff  --■  - 

Besser  und  billiger  als  Holz!  Scharfkantig  und  aus  einem  Stück! 
Fix  und  fertig  zum  Montieren,  Anschlagen  des  Beschlages  und  Ueberziehen 

liefert  In  allen  Formen  und  Grössen 

•  «•>«   Man  verlange  Prospekt  »«•« 

Gossweiler,  Gesellschaft  für  Zieh-  und  Stanz-Industrie,  Wien  XL  Woll.anj.asse  48 C 

Telegrammadresse:  GOSSWEILER.  WIEN. 


K.  Gebler 

Leipzig  -  Plagwitz  11. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [4] 

Loch-u.Oesen-Maschinen 
Pappenblege-Masciiinen 

Niet-Maschinen 
Blecbeckenanscblag-MaschineD 

Slani -  Haschinen  tur  PostWafeü  •  Albin 

HiDdheftapparate,  Heftmaterial 
AnUgen  m  faltst^iblBl-fab.-ikalion 

Bogen- und  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 


\  £^s——  Orovjrottstott 


Verzierungcn^arr 
Presse  afär  HanA 


isefP.üs^alfordieVefgi 
fem  in  tai'elloser  flusfiibrurx) 


OffDKaßsfnBr.GMii 

Gravir  Anstalt  mit  clectr.  Betrieb 
Krefefd,2iK:(Rhein].) 


G 


eraer  Fachschule  für  Buchbinder 

von 

Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

IrOhar  langiahr  Igar  Laltar  dar  Horn  *  Patialt'aonan  Vargoldaaohula 
ca.  1200  Schüler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  m  Hand-  u.  Pressvergolden,  Marmorieren, 
sowie  in  allen  Kunstlcchnikcn  der  Buchbinderei. 

eintritt  |*d«rr«lt.  m  proaeakt*  aratla  und  franko. 


LEIM 

garantiert  reinen  Hantle. in 

yualiUt  Kttr»,  achr  au«ftl*>'lje  fett-, 
5.1  u rs    and  icnraehfroi,  ferner  alle  t.ll- 
liieren  Sorten  für  Kartonnagefabrlken 
liefert  rr,i -*.v  urrl i *r 
Ph.  Cnrl  Wolf*».  Lelmfabrik 
O.  in.  b.  II.,  Haider  (N'uuaa>. 
BeMoliatiK.auB  Wurttbjr.  n.  d -  Vertreter: 
Fr.  Stüngel.  Stuttgart llölderlinalr. 9K 
Pur  BorKn:  A  Theuerkauf,  Berlin, 
Kt.aabc4fiUfnr  .'■  H. 
Kur  Sachen:  M.  Tb  Röaal.  Leipzig, 
Itu>riacli««iraMi«  »f. 


Carl  Bek,  Heilbronn 

Ooethaatra&a  41,  41a,  43  aeit  Kiliaiui>lati. 

Bilder  In  ledern  Genre. 
Moderne  Bilderleisten  n.  Rahmen. 

Spiegel  aller  Art 
Bilder-,  Tafel-,  Reh-  und  Spiegelglas 


Erbte  t'arb.  «hajjr. 

Zlegenleder 

liefern  besonder»  preis»  ert 
Gebr.  Danglowitz.  Halle  a  S 


Buchbinderei 
Materialien 

aller  Art  empllehlt 

Georg  Lohnes, 

Man  nheim  1. 


(»äiiMig-Mte  nexagttqiielle 

rar  Mehrelb-.  Klef  und  Martea- 
aehrirtea  in  kleinsten  Sltion  mit  A« 

»onlab  d- KdllnutcriAl.  rii-.l  rTtnfaiftunaen. 
Restlnullnlen.  Vlgn  alten  ein.  r.a  Aa«n»hrao 
nrataan,.  --  Haatoa-u.T1e4reldrackpro.9en 
illa  rlnrtiitrickilanalliaa.  —  StieaUliUit 
Klelor  Haekdraek  -  Klarlekmac, 
hast,  aas  IIuatoDtiredae.  17  x  24  ca.  und 
12  Scbrnib-  o  Zier*  hnfteo  mit Anssxhlnn 
und  KnUmaterlnl  für  Mk.  »X— . 

MiHtert.iattor  and  Preis«  pratla. 
Kraal  llrrrnaaaa,  Dreadea  1, 

El.  Plunenache  Siran«  42. 


Berber  &  Co.,  Dessau 

Maschinenfabrik 

liefern  , 

Loch-  und  Oesen-Maschinen 

i  t  .  i'.;,'    «■<.."■'  m,  praktisch, 
,  ■  /  ■  I  •  t  •  ><  y.  haltbar,  [iivixi''!  i, 

Buchbinderei- Maschinen 
Kartonnagen-Maschinen 
Draht-Heftmaschinen. 

Raparat  u.  Ulnar b  an  Maachln.  fremd. 
Fabrik.  Berückalcht  epez  WUnacha. 
Otfmrt  kostmnfrmi.  Anfr&gm*rb*t 


Max  Orlim 

ÖRnVIR-RM5TAU 

IHit  CCtnfM  Btfniio  u 

?j  Leipzig  k 

laaaawaayaawa^.  Baa^tJea»  •  v-ed^em*  aaaa  flwr 
Mi«.,-»  Otarr  v  ar^anaa^cnnatTrcfi 

U,.LOM  »  tlutn»    El    •  mm  I  •  hu  Prf  "»srert 


H.  Busseniiis  Nflgr. 

Chemnitz 

liefern  seit  Jahrzehnten  nur 
erstklassige 

Kartonnagen-Maschinen 
Buchbinderei-Maschinen 

unter  kulantesten  Bedingungen. 
VrHwnftK  Sit  Offtrttl  [81 


'«*!  *  minrffvmr 

W/s/ersiärVs 


»> (to  t.'l  <l-tcirii 

/a  tv/ira«  da/rft  dir  nriifea 
•trtMtem  la  Sarara 

M«  ;j»l,aV. 

ril  LlDIl,  Uta  L  0. 


Goog 


[l'e 
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Perforier- 
Maschinen 

für  Hand-  oder  Fussbetrieb,  mit  neuesten  Verbesserungen  ver- 
sehen, bauen  wir  seit  Jahren  als  Spezialitat.  ooo  Man  verlange 
Prospekt  Ober  unsere  Nummern  25  und  25a. 

C.  L.  Lasch  &  Co.,  Maschinenfabrik,  Leipzig ■  R.  11. 


OTTO  STOLZpRAviR 

jnm  »ooif  stolz  MANSTAIT 

HAMB/JR_G22Udr(]ifü!en 


Stockt 
Pressen 

k  an  (  i  n 

Sie  beut«  am 

lorleiOialUttn, 

weil 

billig, 

al»-r  !'. 

meisterraässig 

bei 

Karl  Bidlingmeyer,  G.m.b.H., 

Altbnrh  am  »rkar. 


Nur  noch  15  Pfg. 

p«r  Millimeter  Ifi'-be  (gegen  seither 
20  Pfennig-) 
betrifft  der  Grundpreis 

für  Inserate  in 
vorliegendem  Fachblatt. 
Bei  Wiederholungen 
folgende  Rabattverifütungen : 

2mal  I0"'0,  «mal  2O0.'o,  13maJ25'>;0. 
2taal  S3</|%,  62mal  50%. 


Kölner 
Leder- 


Leim 


garantiert  reiner  Haut- 
Lelm,  fi  tt-,  «iinre-  und  ireruchfrei, 
beite  Qualität  für  Bni-blindereien  etc., 
sieden 

Julius  Napp  &  Co., 

Lelufabrtk, 
Rölsdorf- Düren  4  Ii  K  In»  Rh. 


Mit  Luftdruck  betriebene 

malcicräre 


P.  K.  f.  a.  Aua 
lamt«  -  pAtPute. 
eignen  »ieh  Kam 
.  ^assssxw     Malaa,  ReioaebUi 
k^J    i        ten  üiii]   tii4trei>  faen  vi« 
^%\)    l'M|>ier  lloUI'or/ell.Ota«. 
ag*""  '    S|.|«|vi areu,  kumtl  Mlanicn 
et-*,  i»  nerilun  damit  pra<  lit 
»J  v>i|leJckiirati\aKllekteer. 
.    ^9       'it.    Iiuullallnn  kutn 
^^■"•^    l  Afttet  AiiluireQ  iur  .Jte  ver 
Iii  tae*  <l<rle  H  liivlcimtru        Iti-am  lirn. 
kaial.  c  er.  u  Irk...   F-nii«  llifif.-nr.en 
I  [TN'rtrar  I  Ci .  I  l  l  II .  *,trtnne  II  ■  ltKn 
SLiml  ige  Auem.  Ilun<  ,u  umaeiK'  Kai  rik 
AI>t.Lei|>iilcl[ir»,.|  iiihnb.i Pakts  l.'.Jlir. 


Paul  Hüttich 

Herzogl.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Fatzelf) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule : 
::  Deutschlands  :: 


GEGRÜNDET  1880 
Schulbesuch  ca.  1400  Mann. 


Feinste  Referenzen!   Prospekte  gratis  und  franko! 

  rrimllert  mit  goldenen  und  silbernen  Medaillen.   


Oeserfolien -Messer 


an«  feinstem  Stadl, 
Klinge  24  X.  6  cm. 


<K)  No.  779  Per  Stack  Mark  4.40,  per  Patzend  Mark  Ks,  — . 
Villholm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 


BriulirantluUlM- 
lll  IlgtrUBHUbrll 

BiiolTLieTerzjr. 

Elberfeld 

Beate  a.  hllUgauBe- 
saavaaeUe  akauieli. 
•Iiinchll«i|t  Artikel. 

Prabeeeedaas 
Ui  S  eereekledane» 
Zuia  meinteJIon«. 
Ja  IKeCpfrahaen  n 
I  Kaatan  ata.  bei 
(ranke   Liefet  in*    .  .   Mk    I  St,  SM.  10.11, 


I0  W  II  SO.  III 


■ 


Fasson-Stanzmesser 


Mahle  r»  Waatfenfabrlk 

Friedrich  Kahler,  [im 
Stuttgart.  RoieMIhlatr.  77. 


Kohrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  ansgeachuiulzen  n  das  Gramm 
fein  Gold  mit  llk.  2.60  angekauft. 
Seudongen  werden  schnell  erledigt. 
H.  II  II  IT  In  DIU  Sltl  V 

=  ÖDe;iirnaoriirAÖii  6.  - 


Llniaturen 

■aabeme  Aatlabr.  all  a.  abae  Draal 

aal  ma  hl  MasehlM  ctftrslfl 
Aaf  Wunicb  labt.  Papier 
SSI  rsbrikpeeitrai 
liefere  aekerll  eo*  blllkfal 

B.  C  Funger  *  tohn 

Gera  (Reuss). 


L.  Berens,  Hamburg 

Gravier  -Anstalt 
noderne  Schriften  and  Platten 

für  Buchbinder. 

Auf  WuBtrh  lllaetrlarta  Kataloge. 


MASCHINENFABRIK,  liefert: 

Perlorler-Uascblnen 

libjilüiel-  vi  asttofdrsiMi  itt  |tj. 


Lederleiin"1''-'.^ 

Spezialmarkt  für  Buchbinder 

liefern  seil  !>l  Jaknii 

Sit'iiihäusiTitlVIriJOHiiiutlii.M. 


Leinwand 

in  RrosHfln  Posten  sollten  Sie 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  zu  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 


i 


jyjessing- # 
Schriften 


und  alle 


•GRAVUREO' 

für  die  Vergolde  Preise 

iravir  flmUlt  UVmibetk  i  fltcht»  teiptnj-R 


laJ  ni  ait  11  ren 

nach  jodöTnSchrin.-v,  mit  and  «hue  Ein* 
druck,  werden  «»aber,  »ebne II  ond 
bllltRtt  aaje«rertiict.    (Jru&ei  l.agor 
furiifier  Liai*tareD 

.loh     II  ri  i     I  in  a  Ii  it.   I  •  ip/i^, 

Talatrulo  47, 
i.»>*ch -M«!  Uclierl^tink,  I.mii»T  , 
l'sijion-r-    und  F«Tforicr.iuatilt. 


"■"  


Soeben  erschienen: 

Lohn  Tarif 
Buchbinder-Arbeiten. 


Ausgearbeitet  nnd  herausiregeben  von 
der  gemeinsamen  Tarifk<immissioa  de» 
Verbandet  PfnUcher  Buchbinderei- 
besiuer  und  des  Uentarhen  Bnch- 

binderverbandes. 
Gegen  Einsendung  von  Uark  3.10  zn 

beziehen  durch  die 
Expedition  des  Alls*.  AnzHirera  für 
linchlilnderelrn,  MutlKiirt, 
Christo phstrafle  9. 


Vergoldepulver, 
Eiweiss-Puder, 

r,LLs»I!M'*.  AnarkaoDt  ronteUth- 
wtm,  ■■■»et  Orondiet oiitul  für  uud- 

Dod  PrMiT*rf ftlduf, 
„Ll«»ll»".»ttjoii:ai-t  mib  Uaber- 
tiaiVM  *«o  MaUllprUraataft.  —  Hnr. 
darU  varsUglieiiata  Zaugmaa«.  —  Man 
»ailanf«  froapi-kt  (f 

E.  B.  Oromer,  Drenden-N. 


in  anerkannt  vorzüglicher  Qualität. 

J.  Eichleitner,  Weiden  (Bayern). 

Claaar-  und  Werkienz  DUmemenfeiterel. 

Ualiuw  abBtratdir  Oiaaifitin  ptr  St.  Mt.  I.— . 

Katalog  gratis  und  franko. 


MESSinO  SCHRIFTEH 

CARrl  ITUREM  ÜSS 
VCRZIERUnCCN 

"jm  t->  VERr.OLOEP«IESSt- 


1907.  Nr.  22. 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 


279 
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FT 


Runde  Ausstanzmesser 

=  aller  Art  r 

Lochstanzen  ::  :: 
Scheibenstanzen 
und  Ringstanzen  I1 

In  aachtemlsser,  exakter  und  solider  Ausführung  liefert  als 

Spezialität 

rasch  und  billig 

Fr.  Hesser,  MaFahb^en"  Cannstatt. 


Leimpinselhalter 

mm  „Budissa" 

Nctwarl  t! 

frihlar  nach  jtuir  lithtun  t>d  m'illtir  •  jeli  Htlt. 
Unentbehrlich  für  Buchbindereien 
Kartonnagen-  n.  Oe.chaltsbücheriabriken 

Tischlereien  und  Möbelfabriken. 
IVri,  -  p.  Halter  für  einen  I'msel  II.  x,lfo, 

lüde  weitere  Hf-annfcter  .11.  1.  .  [22 
H*i  I  Mui  k  •  9JU,  Kl  si  .  .  ,.  v  »,_. 
Vi-  1.  .ul  nur  [    i  .i  Voreleiendunf  od  Nachnahme. 

Alleinvertrieb  durch:   Hermann  Kulisch,  Bautzen  i.  S. 


(iflagDeburger  (Brauiranftalf  m.  b.  Jj. 

(frütjfr  £öm.  fiorti  &  Co.) 


lUliigDeburg 


«pejiaiität:  Brtjnffen  und  Zierat 

in  ßloftoiimtall  für  JOrrfi*  u.  fjanOuergolDung 
 fnr  flurftbinÖfTfini  ffr. 

6ffc(|l  aus  Srtuift  .£iturgifnV  oon  Prof.  fjupp.  ftKrinigrs  iRcrtjt 
öfrlflfrDiflfnlligungfijrOiirhbinöfrinjfrrf.  OlanDtrlnngr  BbDruitf. 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

Ieh  erteile  Unterricht  in  allen  Kunsttechniken  unaerri  Fache« 
•ei  massigen  Preisen  and  nnter  günstigen  Bedingungen.  Neu  Auf- 
nahmen erfolgen  jedeneit  nach  vorheriger  Anmeldung.  [2Sfl 

  Paul  Adam,  Düsseldorf. 


■»«»«»«»«»  «►  «»«»  4»  «■»«»«»«>«»«>«»«>  «»  «»«»«»«, 


Schubert's 

Kantenschoner 


aj  I  No.  241  Stil 
i  NO.  J45S37 


D.  R.  6 

Patente  Im  Auslande 

u erden  empföhle«  ilor.h  die  crufilen 
OeackäHsbticber. Pabnkee  de»  In-  und 
AueUniles    fJicaelben  »ind  eingeführt  in 
allca  Kultarataaiea.    Eiusi#e  HreuUl- 
Fabrik  aat  dem  Kontinent.  Elektrischer 
Betrieb.   Fahrictert  werden  alle  Formen 
anl  Fac,on»,  tUbmea,  Oleitachieuen  etc.  von 

F.  Schubert,  luitintctnirliknt  in  Zürich. 

Vertreter  und  Lager  für  Süddaulechland : 

W.Iii.  Leo's  Nachf.,  Stuttgart. 


0.  HOPPE  &  CO.  NACHF.,  LEIPZIG  »  I 
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Einrahmungszwecke 
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GlasgTOSShand  1  u  ng 


Buchbindereien  und  Kartonnagenfabrikon. 
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Heiz-flpparate 


für  Vergolde-  and 
andere  Pressen 

mit  Benzin.  Spiritus  und 
Petroleum 

als  Brennstoff 
Keine  Explosionsgefahr! 

Preisliste  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

^  far*  flr  **[..  LH-  rat  i  :•  i,mt. 

Dresden  112  H 19. 


Heinrich  Blömer  &  Co.,  Ber JÄ 
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meMnafchrifttn  u.Ouiniriircn  •-um  ZiiiViminctiffrxcn» 
ZEICHNUNGEN  in  künjsrlerischerflusführung- 


Ooldene  Medaille  rar  kOnailerlschc  Bucheinbände  auf  der 
Weltausstellung'  In  81.  Louis. 

Süddeutsche  Yergoldcschnle  IMirlac h  (Bäte) 

(Horbuchblnderel  Eduard  Scholl  Nachr.) 
Fachschule  für  Buchbinder.  us» 
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Loch-  und  Oesenmaschinen 

5  für  Hand-,  Fuss-  nnd  Kraftbitrirb 
liefert  als  Spezialität  srit  33  Jahren 
nach  eigenen  erprnliton  Konstruktionen 

Const.  Hang  jS^SSK. 

Göppingen  (Württemberg) 
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men 

sind  jetzt  in  Betrieb! 

8 

Ein  schöner  Erfolg, 

zumal  wir  Falzmaschinen  erst  verhältnismässig 
kurze  Zeit  bauen. 

Gebrüder  Brehmer, 

Leipzig-Plagwitz. 


Zwei  neue  Erfindungen 

für  die 

Marmorierkunst! 

Dil  Konssriitring     Iiriglnw -Brand«! 

Ar  eine  lange  Haltbarkalt  und  die 

Writtraa?  In  fenoiWiiMt 

iu  verhüten'.  [8017 
Prospekte  gratis  und  franko  in  be- 
lieben von  mir,  den  Herren  W.  Loo's 
Kachf.  in  Stuttgart  und  deo  anders 
Bezugsquellen  meiner  Farben. 
Half  er,  Jumcl 
Buehbindermeister  und  Fabrikant 
von  afannorierfarben  aus 
Pflamenfarbstoffen 
Hadakeaal  bei  Budapest. 


\ 

AutrbachiEk 


tröachstntrnunn 

Chtmnitt  LS*. 


Prima 


garantiert  rein,  fett-  unirgeruehtrei, 
sehr  ergiebig,  nicht  schäumend,  daher 
gut  geeignet  I.  d.  Anleimmaschine 

sowie 

feinstes  Lederlelmpulver 

liefert  billigst  die  I.eiiiipnlTerfabrik 

C. M.  Oertel.  Forchheim  L  lann. 


Prima  Glassohneide-Diamanten  ~%aTj 

■ater  Oaraot.  für  sicheren,  gute« 
Hcilnitt  i'uuch  lluiUuirh.iempnchtt 
die  beot  eingeführt.  Diamanten, 
fssiersl  ».  Jak.  MchUnlaser. 
■»umher«.  Thereslsnstr  sv 
_  -_  für  «i  Glas  per  Stück  a  4-Satk. 

Umfaiien  u  .Reparaturen  ^ainyjBBBJ*^  fUr«.— »«01asp.StttckSS-l.Mfk. 

sofort  im    ■■  rgt  und  höher 

Auf  Wunioh  Auawahlaanduna-,   Pralsfiate  «ratle  und  franko. 
Nürnberg  isos:  Silberne  Staatimedalllo    Höchste  Auizetctinung  dar  Branche- 


Kehrgold 

ksaft 

Gustav  Homann, 

Buchbinder. 

Höchst  a.  Main. 

Mk.  3.00  d.ie  dremm  f«m. 
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Durch  die  Lupe  besehen 


auasaeschlnen 


A.ajlehu«»dsi»t 
eZwttcaKihani». 


Deutsche  Waffen- 
u.Fahrrad  Fabriken 

[in  Kreiensen  358  (Hin). 


Schwlebuser  Weizen- 
Terpentin  Stärke 

klebt  bedeutend  besser  wie  Jeder 
Stkrkeklelater:  fleckt  nicht,  wird  nickt 

saser,  schl.tgt  sieht  durch. 
I  kg  Terpentin  Surk»  gibt  einaJukg 
Kleister. 

Dss  beste  und  bUllaste  Klsbitr.lttel 

Hsiter  für  ■  Vlg.  werden  auf  Wunach 
frsui-o  vervsadt. 

Paul  Pusch,  Schwiebus, 

^     Fabrik  für  Klelstsrmsterlsl  j 


Raab  &  Grossmann 

München 

unterhalten  sia 

Buchblndereimaterlallen, 
Werkzeugen.  Maschinen  etc. 

und  ubsraekntu  die 

komplette  Ausstattung  von 
Buchbindereien  u.  Akzidenz- 
Druckereien 

tu  billigsten  Prellen  und 

kulsntsstsn  Bedingungen. 
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Statuten-Entwurf  eines  Arbeitgeber-Schutzverbandes  für  *«hl 
das  Deutsche  Buchbindergewerbe  und  verwandte  Berufe.  oC 

Wir  erinnerlich,  wurde  der  Vorstand  de»  Bunde«  Deuteeber  Buch- 
bieder-  Innungen  anläßlich  der  während  dea  vorjährigen  Verbandstags  in 
Dan  zig  stattgehabten  Verhandlungen  beauftragt,  die  Gründung  eines 
Arbeit#therachutzverbandea  dea  Buchbindcrgcwcrbes  and  verwandter  Be- 
rufe in  dio  Wege  zu  leiten.  Nach  (ingehendem  Studium  der  Satzungen 
bereits  bestehender  Arbeitgebersehutzverbäiide  bat  der  Schriftführer.  Herr 
Alex  Papajewsky,  ein  für  diese  Zwecke  passendes  Statut  entworfen, 
das  bereite  der  Vereinigung  der  Großbuchbindereibesitzer  in  Leiptig  in  einer 
im  Oktober  vorigen  Jahres  stattgefnndenen  Versammlung  zur  Beratung 
vorgelegen  bat  und  das  außerdem  sämtlichen  Interessenten  Berlins  Sur 
Kenntnis  gebracht  wurde.  In  einer  am  26.  April  ds.  Jahres  in  Berlin 
einberufenen  Sitzung  von  leitenden  Minnein  ans  allen  BerufskreiBen  wurde 
beschlossen,  dieses  Statut  zu  drucken  und  allen  Innungen  und  Vereini- 
gungen sowie  Vereinen  verwandter  .Gewerbe  zur  Begutachtung  zugeben 
zu  lassen. 

Dieser  Statuten-Entwurf,  der  nunmehr  im  Druck  vorliegt,  wurde 
dieser  Tage  an  die  Obermeister  resp.  Vorsitzenden  der  betr.  Buchbinder- 
Innungen  nnd  Vereinigungen  versandt,  mit  der  Bitte,  denselben  zu  prüfen, 
in  den  Versammlungen  durchznberaten  und  geeignete  Abänderungsvor- 
schläge tu  machen.  Diese  Vorschläge  •ollen  in  der  Sitzung,  welche  am 
22.  Juli  in  Hannover  im  Kriegerheim,  anschließend  an  den  '28.  Verbands- 
lig  de«  Bundes,  stattfindet,  zur  eingehenden  Beratung  kommen  nnd  werden 
di»  Interessenten  zu  diesen  Verhsndlungen  eingeladen. 

Wie  in  dem  den  Sitrungs  •  Entwurf  begleitenden  Rundsehreiben 
gessgt  ist,  wäre  ea  von  großer  Bedeutung ,  und  für  den  zu  wählenden 
Vorstand  insbesondere  eine  bedeutende  Arbeitaerleichterung,  wenn  in  den 
einzelnen  Inuuogsversammluruzen  sieh  Manner  zur  Mitarbeit  erklären 
wollten,  die  bereit  aiod,  in  den  betr.  Innungen  nnd  Vereinen  die  Agitation 
zu  übernehmen,  um  in  den  einzelnen  Städten  im  engeren  Kreise  titig  zu 
sein.  Dem  zu  wählen  Jen  Zentral  vorstand  wäre  es  auf  diese  Weise  möglich, 
die  aus  allen  Branchen  des  Uewerbes  nötige  Auskunlt  von  unterrichteter  Seite 
nnd  raschesten*  zu  erhalten.  Diese  Herren  bitten  auch  über  dia  in  ihrem 
Kreise  stattfindenden  Arbeitseinstellungen  usw.  sofort  Bericht  zu  erstatten. 
Kt  wird  angefügt,  daß  diese  Mitarbeit  aus  allen  Berufsk lassen  des  Buch- 
hiodergewerbce  durchaus  notwendig  ist,  um  etwas  Ersprießliches  leisten 
zu  kSnnen.  Ausdrücklich  wird  bemerkt,  daß  der  Bund  Deutscher  Buch- 
binder-Innungen nur  die  Sache  in  die  Wege  zu  leiten  beabsichtigt,  daß 
jedoch  der  neu  zu  gründende  Arbeilgeber-Schutzverband  eine  Korporation 
für  sieh  nein  Mil,  die  ganz  unabbingig  von  allen  Innungen,  Vorstinden 
■nd  Vereinen  dasteht. 

Freiwillige  Meldungen  zur  Mitarbeiterschaft  aind  an  Herrn  Paul 
Unrasch,  Dresden,  Christ  isnstraße  31,  oder  an  Herrn  Alex  Papa- 
jewsky,  Berlin  S,  Alexendrinenstraße  72,  zu 


Vor  mehreren  Jahren  wurde  seitens  der  Firma  Wilh.  Leo's 
Nachf.  in  Stuttgart  ein  Dreiseiten -Schneidapparat  in  den  Handel 
gebracht,  der  in  Fachkreisen  noch  viel  zu  wenig  bekannt  zu  sein  scheint. 
Wir  möchten  daher  nicht  versäumen,  auf  dieses  wirklich  praktische  Hilfs- 
mittel wiederholt  aufmerksam  zu  machen.  Dasselbe  ermöglicht  beim 
Büebersehneiden  in  Partien  zu  gleicher  Zeit,  d.  h.  bei  einmaligem  Messer- 
niedargang  den  Vorder-,  Ober-  und  Unterarhnttt  zu  machen. 

Die  Wirkung  de*  Apparates  ist  derart,  daß  mim  bei 
der  Reihenfolge  beim  Einsetzen  der  Bücher stösse  vom  dritten  Me 
siedergang  ab  mit  jedem  weiteren  Schnitt  einen  fertigen  Stoß  Bücher 
erhält,  der  auf  allen  drei  S-itrn  beschnitten  ist.  Ks  ist  einleuchtend, 
daß  dadurch  die  Schneidarbeit  an  BOcherstiisaeii  ganz  bedeutend  gefördert 
wird,  was  in  (besondere  bei  pressanten  Arbeiten  schäl  zena  wert  ist,  weil 
die  Buchbinderei  dadurch  in  die  angenehme  Lage  versetzt  ist,  dem  Auf- 
traggeber in  raschester  Folge  mit  fertigen  Büchern  dienen  zu  können. 

Wie  aus  der  Abbildung  ersichtlich  ist,  bewarf  es  zur  Betätigung 
des  vorstehend  erwähnten  Hilfnapparates  dreier  Teilanschläge ,  die  am 
Ansehlagsattel  jeder  Scboeidmaschine  befestigt  werden  und  die  unter 
»ich  nach  Belieben  verschieden  weit  in  Parallele  des  eigentlichen  An 


schlag«  verstellbar  sind.    Der  mittlere  dieser  Staffclansrhllgo  ist  für  den 

.schnitt.  Sobald  die  Einstellung  der  StarTelanaehläge  in  dieser 
Weise  erfolgt  ist,  kann  mit  dem  Beaebneidrn  der  BOeberstöVse  begonnen 
werden.  Eine  nicht  zu  unterschätzende  Annehmlichkeit  bei  Verwendung 
dea  Dreiseilen-Sehneidapparatea  Leo-Robm  beatebt  darin,  daß  die  einzelnen 
Bücher  haarscharf  genau  beschnitten  werdrn,  d.  fa.  daß  jedes  Buch  in 
genau  derselben  Grüße  die  Sehnt  idmaichino  verläßt,  sofern  die  Sattel- 
snschligc  während  des  UeBchneidens  in  der  von  Anfang  an  bestimmten 
Stellang  belassen  werden.  E«  kann  also  selbst  bei  d»n  größten  Particen 
Garantie  dafür  geboten  werden,  daß  die  Bücher  bezüglich  der  Grüße 
auch  nicht  im  mindesten  voneinander  abweichen.  Bekanntlich  läßt  e« 
sich  im  allgemeinen  bei  größeren  Psrtien  kaum  verm«id<n,  daß  beim 
Einzelschnitt  größere  oder  kleinere  Partien  auf  allen  drei  Seittn  beachnitten 
werden,  was  stets  ein  Verstellen  des  Scbneidmafeliinenonaeblags  zur 
Folge  bat ,  wobei  eich  kleine  Abweichungen  auch  bei  peinlichst 
Arbeit  kaum  vermeiden  lassen.  Derartige  Manipulalio 
sächlich  dann  vor,  wenn  bestimmte  Psrtien 


Als  Beweis  für  die  Zweckmäßigkeit  des  in  Rede  stehenden  Uilfs- 
apparates  apricht  wohl  auch  die  Tatsache,  daß  derselbe,  nachdem  er  seit 
Jahren  ausschließlich  von  der  Firma  Wilb.  Leo's  Nacbfolser  in  Stuttgart 
angeboten  wurde,  neuerdings  auch  daa  Interesse  der  Leipziger  Schneid- 
maaebinen-Fabriken  findet.    Von  einer  dieser  Firmen  wird  jelzi  für  den- 
selben Zweck  als  Neuheit  eine  Vorrichtung  an  ihren  Scbneidmaschinen 
angepriesen,  dio  dreiteiligen,  in  verschiedenen  Parallelabatinden  zum 
Hauptunscblag  einstellbar. n  Siattelanachlag  aufweist. 

Bei  dieser  Gelegenheit  sei  erwähnt,  daß  der  eigentliche  Erfinder 
des  Dreiaeiten-Scbneidapparatca  Herr  Buchbinderei  Besitzer  Jean  Rohm 
in  Frankfurt  a.  Main  ist,  dessen  ven  ihm  selbst  susgeaibeiiete  Kon- 
struktion des  Apparates  jedoch  an  zu  großor  mechanischer  Kompliziertheit 
litt,  was  viel  zu  hohe  Herstellungskosten  verursacht  hätte,  die  der  Ver- 
sllgemeinerung  des  dadurch  bedeutend  hoben  Verkaufspreises  wegen  im 
Wege   gewesen  wären.    Erfreulicherweise  pi-lung  es  der  Hrnra  \\  ilb. 
Leo'a  Nachf..  die  praktische  Idee  ganz  wesentlich  zu  vereinfachen,  wodurch 
ea  müglich  wurde,  diu  in  jeder  Hinsieht  tadellos  funktionierenden,  aus 
den  erforderlichen  dreierlei  StatTelanschlägen  bestehenden  Apparat,  fast 
zum  dritten  Teil  desjenigen  Preise»  in  den  Handel  zu  bnniiru.  der  zu- 
vor für  dm  Rohm  sehen  Apparat  bitte  verlangt  werden  müssen.  Be- 
kanntlich besteht  ein  großer  Vorteil  in  der  praktischen  Ausaibeitung  von 
Neuheiten  darir,  daß  sie  im  Preise  nicht  zu  hoch  werden.  Diea  hat  auch 
dazu  beigetragen ,  dem  Dreiseiten  Schneidapparat  Leo- Rohm  als  prak- 
tischem  Hilfsapparat  in  vielen  fortschrittlichen  Betlieben  Kingarg  zu  vtr- 
schstTen.  .  ...... 

Die  Firma  Wilh.  Leo  s  Nachf.  wurde  in  letzter  Zell  wiederholt  da- 
mit betraut,  derartige  Apparate  von  besonders  großen  Dimensionen  für 
grAßt«  Scbrieidmasebinen  für  Verlsgs-Buehbindereien  anzufertigen,  die 
sich  dort  überall  gut  bewähren,  wo  es  sich  darum  handelt,  große  Partien 
möglichst  rasch  zu  bewilligen.  Bei  Ober  100  cm  langen  Schneid maacl inen 
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ist  e»  möglich,  mittelst  dos  genannten  Apparates  je  mehrere  BOehergtOße 
nebeneinander  in  arrangieren,  die  beim  Niedergang  dea  SchneidmeaaerB 
dann  alle  zugleich  den  erforderliehen  Schnitt  erhalten. 

Zweck  der  verstehende»  Ausführungen  ist,  das  Interesa»  für  diesen 
praktischen  Hilfsapperat  in  weitesten  Kreisen  rege  tu  machen,  in  der 
Deberzeugung,  daß  die  Vorteile  desselben  überall  dort,  wo  es  euch  in 
großo  Anfertigungen  handelt,  klar  in  Tage  treten. 

Aus  kleinen  Anfängen  zum  ausgedehntesten 

Im  Alter  von  76  Jahren  verschied  in  Suderode 
Leiden  der  Kgl.  Geheim«  Kommeraienrat  Herr  H.  C.  Beatehorn  aas 
Aschersleben,  Begründer  der  seinen  Nanicn  tragenden  bedcute-uden 
Papierwsrenfabrik.  Der  Verstorbene  war  eine  der  hervorragendsten  Per- 
Bonliehkeiten  In  der  Papierwarenbranche  und  ist  mit  ihm  ein  Leben  reich 
an  Arbeit,  aber  auch  reich  an  Erfolgen  dahingegangen.  Ein  kurzer  Rück- 
blick auf  die  ganz  außergewöhnliche  Entwicklung  der  Bestehorn'scben 
I'.iri^rwarfDfabrik  durfte  tttr  unsere  Leeer  von  Interesse  «eis- 

Herr  Beatehorn  errichtete  im  Jahre  1861  mit  geringen  KrBi)iirni«»*u 
'  '  ien  Anzahl  Arbeiter  ein«  Dttteufsbrik,  die  Bedeutung  dieses 
Artikels  richtig  durchschauend.  Wohl  ward«  dieses  Unter- 
nehmen anfangs  Tun  manchem  belächelt,  da  die  Kauf len te  sich  bis  dahin 
ihre  Daten  selbst  gedreht  hatten,  doch  mnßte  schon  nach  wenigen  Jahren 
inr  Errichtung  einer  eigenen  Druckerei  geschritten  werden,  denn  die  bis 
dahin  benntite  Hettstedter  Druckerei  konnte  nicht  mehr  alle  Auftrage 
bewilligen.  Der  unternehmende  Herr  Besteborn  lernte  nnn  anliU.i  rh  seines 
Besuche«  der  Pariser  Weltausstellung  im  Jahro  1667  eine  au  einer  Trans- 
mission laufenden  Briefumschlagntnsebine  kennen,  welche  das  zehnfache 
der  bis  dahin  in  Deutschland  ausschließlich  benutzten  Tretmaschine 
lieferte-  Diese  Uaschine  machte  sich  Herr  Besteborn  zunutze,  wodurch 
das  Unternehmen  einen  neuen  Aufschwung  nahm-  Diese  liasehine  be- 
währte eich  sehr  gut  und  führte  sich  rasch  ein,  so  daß  in  kurier  Zeit 
in  der  eigens  hiezu  eingerichteten  MaschinenwerkiUtt«  zwanzig 
Maschinen  gebaut  wurden. 

Der  allgemeine  Gaachäftssnfscbwang  kurz  nach  dem  deulsch- 
Irauzosiachen  Kriege  brachte  das  Geschalt  zu  solcher  Blüte,  daß  Herr 
Beatehoru  in  den  Jahren  1874/1 87*  die  Villa  an  der  Herrenbreite  mit 
dem  Palmenhause  und  den  ersten  Teil  der  stattlichen  Fabrikgebäude  an 
der  Wilhelmstraße  erbauen  konnte-  Mitte  der  80er  Jahre  kehrten  die 
beiden  ältesten  Sohne,  Otto  nnd  Richard,  nachdem  sie_  sich  für  ihr  Fach 
ausgebildet,  auch  eine  Keine  von  Semestern  die  Universität  Bonn  be- 
sucht hatten,  als  willkommene  Stützen  in  da«  väterliche  Geschäft  zurück. 
Wahrend  sich  Otto  Bestehnrn  dem  kaufmännischen  Teil  des  Unternehmens 
widmete,  den  Verkehr  und  die  Vertretung  des  Hanaes  nach  außen  be- 
sorgte und  zur  Erkundung  vorteilhafter  Absatzgebiete  große  Belsen  in 
europäischen  Ländern,  sowie  durch  Süd-  und  Nordamerika  unter  nahm, 
wußte  Richard  Beatehorn  seine  technischen  Kenntnisse  nnd  Erfahrungen 
in  vorteilhafter  Weise  zum  Ausbau  des  Betriebes  zu  verwerten.  Besondere 
die  von  ihm  eingerichtete  Lithographie  gab  dem  l'nternehmeu  eine  ganz 
neue  Richtung  lind  Anadehnung. 

im  Jahre  1888  wurde  Herr  H.  C.  Besteborn  zum  Kommerzienrat 
ernannt.  Schon  damals  genoß  die  Firma,  die  wegen  ihrer  zuverlässig 
guten  Fabrikate  stets  den  ersten  Rang  in  der  Branche  behauptet  hatte, 
einen  Ruf  weit  Uber  Deutschlands  Grenzen  hinaus  —  schon  damals  gab 
es  kaum  ein  zivilisiertes  Land,  in  das  nicht  die  Bestehorn'scheo  Fabrikate 
auf  direktem  \Vege  oder  durch  Zwischenhändler  gedrungen  wären.  Als 
am  1.  Mai  1896  Herr  Kommerzienrat  Bestehorn  sein  50jähriges  Berufs- 
jnbiläum  feierte,  nahm  er  seine  beiden  Söhne  als  Teilhaoer  mit  ins  Ge- 
schäft. Das  Unternehmen  hat  sich  seitdem  ständig  weiter  ausgedehnt 
und  an  Bedeutung  gewonnen,  so  daß  der  Senior  der  Firma  im  Jahre  1899 
durch  die  Ernennung  zum  Gebeimen  Kommerzienrat  ausgezeichnet  wurde. 
Bei  seinem  Ausscheiden  in  dsni  darauffolgenden  Jahre  konnte  er  auf  ein 
Werk  zurückblicken,  welches  in  seiner  Art  Oberhaupt  nicht  seinesgleichen 
hat.  Schon  damals  belief  sich  die  jährliehe  Produktion  in  den  jetzigen 
Spesialartikeln  der  Firma,  d.  i.  in  Packungen  für  Kaffee,  Thee,  Kakao, 
sowie  in  Briefumschlägen  und  Drucksachentaseben,  auf  viele  Hunderte 
von  Millionen.  Die  Anzahl  der  in  den  Fabrikräumen  und  in  der  Haus- 
industrie liescbäflig'Un  Leute  hat  die  Zahl  ron  tausend  bereit*  Über- 
schritten, und  schon  ist  es  notig  geworden,  die  Arbeitskräfte  der  Nachbar- 
orte Staßfurt,  Güsten,  Badenstedt,  Ermaleben,  Horm  für  die  Hansarbeit 
mit  heranzuziehen.  Ueber  .V)  Bush-  nnd  Steindrackpreasen.  bis  sn  den 
grUßten  Formaten,  über  60  Kuvert-  und  Bentelmaschinen,  sowie  eine 
groß«  Anzahl  underer  Maschinen  und  Apparate  aiud  unausgesetzt  in 
Tätigkeit,  um  die  für  das  In-  und  Ausland  bestimmten  Waren  fertig- 
zustellen. 

Daß  ein  solches  riesenhaftes  Unternehmen  für  eine  Stadt  von  her- 
vorragender Bedeutung  ist,  unterliegt  keinem  Zweifel.  Die  Stadt  Aachers- 
lebea  hatte  denn  noch  den  Verstorbenen  dadurch  geehrt,  daß  aie  ihn  zum 
Ehrenbürger  ernannte.  Sein  Tod  wird  tief  betrauert,  nicht  nur  von  der 
Familie,  sondern  von  allen,  die  ihm  persönlich  und  geschäftlich  nahe- 
standen und  ganz  besonders  von  denen,  welchen  er  in  hochherziger  Weise 
hilfreich  zur  Seite  gestanden  hatte. 

Zu  den  Begriffsrrrerkmalen  des  Betriebsunfalls. 

R.-K.  Ein  Arbeiter  hatte  bei  einem  Dampfkessfltransport  in  Ans- 
Übung  seiner  Betriehstätigkeit  etwa  zehn  Minuten  lang  gekniet  und  nach- 
her im  Knie  einen  «bebenden  Schmerz  empfunden;  die  weitere  Folge 
war  Sehwellang  und  Druekcmnlindlicbkeit ,  Bewrgungsbeeinträcbtigung 
und  KrwerbsuofahiKkcit  Uber  die  dreizehnte  Woche  hinaus.  Die  Vor- 
inatanzen  hatten  das  Vorbandensein  eines  im  Betrieb  erlittenen  Unfall* 
verneint,  werl  die  Einwirkung  durch  das  Knieen  wahrend  lehn  Minuten 
nicht  als  ein  plötzliches  KreiguiH  anrem-hen  werden  könne.  Das  in  der 
Revisions  Instant  angerufene  Reichs- Vcrsieheruua;samt  erklarte  diese  Auf- 


fassung von  der  Bedeutung  der  .Platzlicbkeit"  für  anzutreffend.  Es  hält 
vielmehr  den  Zeitraum  von  zehn  Minuten,  wahrend  dessen  der  Druck  auf 
das  Kaie  seine  schädigende  Wirkung  ausgeübt  hat,  für  einen  verhältnis- 
mäßig kurzen  und  die  in  diesen  Zeitraum  einKeachl..s»s«io  Druck  ein  Wir- 
kung für  ein  zeitlich  bestimmbares  Ereignis.  Daa  Keicha-Versichecunfts 
amt,  das  in  seiner  Rechtsprechung  die  Voraussetzung  der  .Plötzlichkeit' 
niemals  in  allzu  engem  Sinne  auagelegt  bat.  hat  daher  das  unglückliche 
Ereignis  für  einen  Betriebsunfall  erklärt  und  dem  verunglückten  Ver- 


Diplome  für  treue  Mitarbeit. 

Der  Papier-Industrie- Verein  (RebuUverein  der  Papier-Industrie)  hat, 
wi«  alljährlich,  a.  a.  den  in  nachfolgendem  Verzeichnis  aufgeführten  Finnen 
für  ihre  mitgeuannten  Beamten  und  Arbeiter  Diplome  fär  treue  Mitarbeit 
zuerkannt:  - 


Aktien  -  Gesellschaft  für  Bunt- 
papier- und  Leimfabrikation, 
Ascbaffenhnrg  (Bayern) 

Aktiengesellschaft  Papyrolin 
werk  «V  Couvertiabiik ,  Kon 
stanz  (Baden) 

Ferd.  Auheim,  Berlin 

Jul.  Bagel,  Verlagaonstslt.  Qe- 
sjiiaftabU.-horfabrik,  Mülheim- 
Ruhr 


Ludwig  Sauer,  Marmorier  er 


Anna  Wiest,  Arbeiterin 
Viktoria  " 


nnd  mehr       '»btik.  Stuttgart 


Becker  4  Merxhausen.  Karton- 
nag«n-n.Papierw.-Fabr.,Kassel. 

Biieger  Giscbäftabncher  Fabrik 
W.  Loewenthsl,  Urieg,  Bezirk 


E.  Gundlacli, 
Bielefeld 


Otto  Heck  &  Ficker,  Papiergroß 
hau  drang,  Kirchheim-Teck, 
Württemberg 


C.  Just  &  Sohne.  Pfalz.  Geschäfts- 
bücher Fabrik,  Kandel  (Pfalz) 

Carl  Keller,  Papiergroßhandlung. 
Lauterecken  (Pfs.li) 

Carl  Lauser,  Geschäftsbücher 
Fabiik,  Stuttgart 

Ernst  Karl  v.  Unaingen,  Papier- 
auBsUUuiigs-Fabrik.Hanuover 


Lüderitz  &  Bauer,  Groß  buch 

hindere!,  Berlin  W. 
Wilhelm  Niemeyer,  Karten-  und 

Papierwaren-Fabrik,  Hannover 
C.  Ruff,  Graßbuchbinderei,  Kirch- 
heim-Bolanden 
Weber  &  Kichenberg,  Geschäft  s- 

bUcberfsbrik,  Hagen  i.  W. 
F.Weber'aNachf.,Gi 

und  Gesebaftal 

Schleii  i.  Thür. 
Weiß    &    Zimmer,  Geschäfts 

bucherfabrik,  M.  Gladbach 


Ottomar  Muller,  Buchbinder 
Mathiaa  Bullmann,  Buehbindcr- 
gehilfs 

Heinr.  Schlosser,  Stereotypeur 
Rosine   Karoline   Hägele,  Pa- 
ginierer in 
Karl  Gottlieb  Rosale,  Bnehbind. 
Kriedr.  Schwarz,  Marmorierer 
Martha  Nolte,  Kartonnagenarbeit. 

Berta  Schmidt,  Einhängerin 
Ida  Kieratein,  Kinbängerin 
Ida  Scholz,  Falzerin 
Gustav  Krez,  Kutscher 
Otto  Kränael,  Pappenschneider 
Theresia  Schlesinger.  Falzerin 
Emilie  Arndt,  Linii«rerin 
Hartha  Pfeiffer,  Liniiereiin 
August  Miemietz.  Hauehilter 
Jobann  Kalus,  Kistenmacher 
Karl  Hoffmann,  Werkmeister 
Gustav  Möller,  Liniierer 
Kranz  Vogt,  Stereotypeur 
Adolf  Giese,  Packer 
Friederike    KükenahSner,  Ar- 
beiterin 

Aug.  Sir-ekroann,  Werkmeister 
Anna  Ermuth,  Arbeiterin 
Amanda  Lohmsnn,  Arbeiteria 
Gustav  Hammer,  Bachb. Meister 
Wilhelm  Gras.  Faktor 

j  Hermann  Streicher,  Liniierer 

|  David  Barner,  Lagerist 
JakobSrhafer.Goldsehniitmacber 

|  Christ  Rein  aen.,  Packer 
Franz  Holldampf,  Schreiner 
Jobs.  Allmendinger.  Lagerist 
Wilb.  Schäfer,  I«geri»t 
Ernst  Barner,  Vorarbeiter 
Luise  Neidhardt,  Trauerrand. 
Rosine  Nething.  Arbeiterin 
Katharina  Schweitzer,  Liniierer 

Adam  Mayer,  Liniierer 

Georg  Rupps,  Buchbinder- Werk- 
fuhrer 

Heinrich  Kühne,  Buchbinder 
Mari«  Araud,  Kartonnegenarbeit. 
Amalie  Burghardt,  Kartonnagen- 
arbeiterin 
Otto  Schulz,  Preß  vergolder 
Ernat  Kircher,  Zuschneider 
Julie  Knoche,  Arbeiterin 
Franz  Filipek,  Vertreter  d.  Firma 
Richard  Riedel,  Buchb.-Gehiife 
Mi 
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10 
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K.  Mnneh  III, 
Peter  Bertram,  Liniiermeister 
Rob.    Thierbach,  Goldschnitt- 

nbnsch,  Pagin 
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Klein»  Mitteilungen. 

Außergewöhnliche  GeschaftsbUcherliefernug.  Den 
.,  Leipziger  Neuesten  Nachriehtenu  wird  folgende.'«  geschrieben:  Ein  Berg 
von  Büchern  ist  gegenwärtig  in  einem  Schaufenster  de»  Hanse?  Katharinen- 
straße  16  zu  sehen.  Nicht  weniger  &1b  65  riesige  Bünde,  tob  denen  ein 
jeder  du  stattliche  Qewicht  eines  halben  Zentner«  repräsentiert,  wurden 
hier  ala  da*  Ergebnis  der  Bestellung  eine«  Geschäftshauses  zu  ei  item  im- 
ponierenden Aufbau  vereinigt.  Die  mit  Ihrer  Herstellung  betraut  gewesene 
liescliaftstiUiherfabrik  Heseerschmidt  A  Falk  in  Le ipiig- Lin- 
de nao  bat  damit  bereite  zum  dritten  Male  lör  ein  und  dasselbe  Hau« 
ihre  Lftietungefabigkeit  in  der  Lieferung  der  atattlicben,  in  Moleakiu  ge- 
bundenen, mit  Schweinslederne«»!«  remrheaen  Kontobücher  in  gleichem 

soliden  Ein- 


I  iiiiange  glänzend  erprobt  nnd  wahre  Giganten 
blinden  dem  kanfmiutiUcliea  Verkehr  angeführt. 

Bezugaquelle  fOr  Fahrrader  naw.  Sollte  der 
andere  unserer  Leaer  in  die  Lage  kommen,  Bedarf  in  Fahrrädern, 
rädern,  Fahrrad-  und  Automobil-Sportartikeln,  Hausnaltungamaeebinen, 
N'ihmasehinen,  Reiaeartikel,  Gelegcnheitegescuenkc,  I  hren  usw.  za  haben, 
to  einpfählen  wir  ihm,  sieb  den  Katalog  der  Deutsehen  Waffen- 
and  Fahrrad  fabriken,  Kreiensen,  Harz,  einzufordern,  der  ihm 
auf  Wonach  gratis  und  franko  Obereandt  wird.  Der  außerordentlich  reich- 
haltig Katalog  enthalt  eine  groß«  Auswahl  der  obengenannten  Artikel 
and  wird  bestimmt  für  jeden  etwa«  enthalten.  Die  Qualität  der  aufge- 
führte,. Waren  ist  vollkommen  einwandsfrei  nnd  bürgt  der  gute  Ruf  der 
Firma,  sowie  der  sieh  stetig  vergrößernd«  Umsatz  schon  genug  für 
i  Bedienung. 

Personal -Nachrichten. 


noch  der  Plaatiker  Hermann  FeuerbaLn  und  der  Maler  August  L'nger 
anreiben,  Räume  von  märchenhafter  Feierlichkeit  und  Btimmungakraft 
geschaffen  worden.  Am  meisten  gilt  das  Lob  dem  Feslaasl  mit  «einen 
riesigen,  geheimnisvollen,  dunklen  Kaiser-Standbildern,  und  dem  Gold  der 
Orchester  -  Apsiden  und  dem  mächtigen  kartellierten  Tonnengewölbe. 
Musterhafte  Abbildungen  dieses  Saales  sowie  such  sämtlicher  übriger 
Küoine,  wie  Musobel-,  Pfeiler-,  Ünvz-  und  Mahngonisaal,  der  Rotunde, 
dem  Stein-  und  Bankettaaal,  enthält  das  Aprilbeft  der  Darmstadtar  Kunst- 
zeitschritt  .Denteeh«  Kunst  und  Dekoration*.  Ziika  60  meist  ganzseitige 
Abbildungen,  darunter  eine  Ansah!  prächtiger  doppelseitiger  Beilagen, 
zeigen  das  Gebinde  in  allen  Details.  Eine  kiitiscfae  Würdigung  des  her- 
vorragenden Werkes  stammt  von  Uno  rat  Hans  Schlieproann.  Das  reieb- 
illuatrierte  Heft  ist  auch  einzeln  ssm  Preiee  von  Mk.  2.  50  erhalt! ich 


seine  der  eine  oder        Verbands-  und  Innungs-Nachrichten. 


MJtteilSHKtn  ttnioo  kostenlose  , 
«Ut&rfxiiL  gebeten. 

Handwerkskammer- Mitglied.  Herr  Hof bucbbioiler  A.  M. 
Engel  in  Kiel  ist  von  den  Gewerbe  vereinen  des  Kammerbezirke  Alterns 
zum  Mitglied  der  Handwerkskammer  in  Altona  gewählt  worden  nnd  vom 
Herrn  Regierungspräsidenten  in  Schleswig  bestätigt  worden. 

Jubiläum.  Herr  Buxhbindcrincieter  Hermann  Pein  In  Altona, 
Su-iustraße  85,  feierte  dieser  Tage  aein  ROjahriges  Meisterjubil&nn».  Der 
Jubilar,  der  im  84.  Lehensjahr  steht,  ist  leider  fast  gausliett  erblindet. 

J o b i  1  a'u m.  Am  5.  Juni  beging  Herr  Wilhelm  Schwer«  aein 
25jilbnges  Jubiläum  bei  der  Firma  Eugen  Suhl,  Mititäreffekten-  und 
Kartonnagen-Fabrik  in  Berlin,  LindenstraBe  70.  Derselbe-  bekleidet 
dort  din  Stellung  ala  emter  Werkmeister. 

Todesfälle.  In  Rudolstadt  starb  im  07.  Lebensjahre  Herr 
Bachbindermeister  Franz  Koch.  —  In  Neu- Babelsberg  starb  Herr 
Buchbindermeieter  Wilhelm  Kammerer.  —  In  Cannstatt  starb  in- 
Herr Rucbbindermeiater  Carl  Puschmann. 


geborcr-ilan  Mitteil unÄC-i  (r'^rmftlirriBr  Natur  tciltii  kusteiilus«  Aufnahme 
tnd  werilsu  dio  lnteriüiciiteii  am  reieo  Mitarbeit  ffetetea. 

Gescbifts-Eroffiiung.  Die  Herren  Karl  Emil  Gleditzaeh 
und  Wilhelm  Debus  heben  unter  der  Firma  Gleditzscb  &  Debus 
in  Kaiaerelantern  (Rheinpfalz)  eine  Gesehnftsbtlcherfabrik  errichtet. 

Gesehlfts-Krftffnung.  in  Frankfurt  a.  Main  wurde  laut 
,Pap.-Ztg.'  unter  der  Firma  Frankfurter  G r u ßbu ebb i n d er« i 
und  Kunstprageanstslt  Mohr  &  Meder  eine  offene  Handouge- 
sellucbaft  errichtet,  Gesellschafter  sind  die  Herren  Georg  Mohr  und 
Fritz  Meder. 

O eachaf ta-Eröf f nun g.  in  Danzig,  Langgarten  101,  er- 
Sffnete  Herr  Julius  Hildebrandt  eine  Buch-  und  Kunstdruckeret,  ver- 
mit  Buchbinderei. 
Geachlfta-Eraffnnng.  In  Bad  Wildungen,  Brunnen- 
alle«  S5B,  eröffnet«  Herr  Juatua  Hilgenberg  eine  Buchbinderei  mit 
Btldereinrahmegenchlirt  nebst  Akzidonzd tuckeret  und  Schreib  und  Galsn- 
teriewen^eacliaft. 

Liquidation.  Die  Firma  Jean  Rohm,  Frankfurter 
Großbuehbinderei  und  Kuustprigeanstalt,  G.  m.b.H.  in 
Frankfurt  a.  Main,  hat  eich  durch  Beschluß  der  Gesellschafter,  vom 
8.  Mai  1007,  aufgelöst.    Liquidator  iat  Herr  Georg  Mohr. 

Konkurses 

Friedrieb  Dexheimer,  Inhaber  der  Firma  F. 
lescfalfobGoherfabrik.  Liniier-  und  Vergoldeanstall, 


Leopold  Sollors, 


Buckbinderei  in  Zabrze-Snd. 


Literatur. 

DeutscheKunstundDekoration.  (Verlagsanstalt  Alexander 
Koch-Darmstadt.)  Vor  kurzem  iat  in  Berlin  das  von  Professor  Bruno 
Schmitz  erbaute  Haus  .Rbeingold'  eröffnet  worden.  Ks  war  ursprünglich 
als  ein  Bau  für  Konzerte,  Versammlungen  und  große  Feste  geplant. 
Diese  Verwendung  stieß  jedoch  auf  den  Widerstand  der  Polizei,  und  ao 
dient  das  UauB  iura  erste  als  Weinrestaurant.  Als  solches  hat  es  aller- 
dings niebt  seinesgleichen.  Durch  diese  Meisterschöpfung  bat  sieb  der 
Architekt,  Professor  Bruno  Schmitz,  ala  einer  der  bedeutendsten  Künstler 
unserer  Zeit  bekundet.  Die  Fassade,  nur  mit  einigen  machtigen  Reliefs 
von  Bildhauer  Professor  Frans  Metzner  belebt,  ist  iußerat  schlicht, 
doch  tragt  sie  die  Zweckbestimmung  des  Gebäudes  deutlich  zur  Schau. 
Seine  ganze  Pracht  entfaltet  das  Haus  in  seinem  Innern.  Hier  sind  dank 
dem  Zusammenwirken  des  Architekten  und  des  Bildbauera,  denen  sieh 


Mitteilung 

der  süddeutschen  Verbinde 
Her  in  Baden,  Rarem,  M»a» 
Pfui»  and  Wilrltrmberir. 


,  >a>wn. 


Die  Versammlung  der  Vorstände  und  Delegierten  findet  am  Sonntag 
den  16.  Juni- in  Heidelberg  (Heidelberger  Hof,  Wiedepiatz),  mittag« 
1  Uhr,  statt,  und  sind  die  Herren  biemit  nochmale  freundlichst  eingeladen 

Als  Tsgeeordnong  ist  folgendes  festgesetzt:  1)  Begrüßung.  3)  Mit- 
teilungen Ober  die  Resultate  unserer  Rundschreiben  gegen  Wareoriiuwr 
usw.  3)  Föntet ollnng  derjenigen  Firmen,  die  wir  den  Mitgliedern  nicht 
empfehlen  können,  4)  Der  Bund  Deutscher  Buchbinder- Innungen.  Re- 
ferent Herr  Kallmann-Worzbnrg.  5)  Unsere  Stellung  hiezu. 
6)  Verbreitung  unseres  Fach- Organa  (Allgemeiner  Anseiger  fOr  Buch- 
bindereien). 7)  Unsere  Facliaehulen  und  das  Uuchdeckengewerbe.  Referent 
Herr  Heinr.  Knell.  Vorstand  des  Verbände  der  Buchbindermeieter 
Bayern«.  8)  Verschiedenes.  8)  Wahl  «Ines  Vorsitzenden  fOr  1807  08. 
Mit  kollegialem  Gruß 
Aug.  Slos, 

Vorstand  des  Verbands  der  selbständigen  Buchbinder  Württembergs. 
Göppingen,  den  8.  Juoi  1807. 

**'       ■■--»'— I  —  TT   1     ■     L.  •-  ^=-3.--.-  \--_=_T= 

Verband  der  Buchbindermeister  in  Baden. 

Kammerhezlrk  Mann  heim- II  eldcllierjr- Mo- nach. 

Die  diesjährige  BezirkBverestnmluogist  auf  Nonn  tag;  den 
0.  JbhI,  nachmittags  8  Cbr,  Hotel  Adler  (Post)  in  Sinsheim  «n  der 
Eisens  festgesetzt. 

Wir  bitten  um  zahlreiche  Beteiligung,  da  wichtige  Besprechungen 
vorliegen.  Die  Tagesordnung  wird  duroli  Zirkular  bekanntgegeben.  Auch 
Nicht mitglieder  sind  freundlichst  eingclado 


Mit 


cn. 
Groß 

Der  Bez  i  r  k  sobuin  Ii  n. 


Verband  der  Buchbindermeister  Bayerns. 

ProtokoU  der  AnsJchuss-SIUung  vom  23.  Mal  1907. 

Dio  Mitgliedschaft  haben  erworben:  (iana  Uran,  Wasaerburg 
a.  Inn  (Oberhavel n>  und  Ludwig  Holl,  Tann  (Nioderbayem).  dagegen 
ist  au»  der  Mitgliederliste  zu  atreichen:  Georg  Zenger  liegen» liurg. 

Verschiedine  Anfragen  Ober  den  Einband  bzw.  die  Berechnung  der 
standesamtlichen  Nebe megister  liegen  vor  und  wurden  solche  teils  schrift- 
lich, teils  mündlich  durch  den  Vorsitzenden  erledigt. 

Ein  Ersuchen,  die  entstehenden  l'ukosten  für  Einberufung  von 
Kreistagen  auf  die  Verbandekasse  zu  Übernehmen,  muß  zum  Verbandstage 
zurückgestellt  werden. 

Laut  Mitteilung  de»  Vorsitsendrn  des  Verbandes  der  Buchbinder- 
meieter Württembergs  findet  am  16.  Juni  in  Heidelberg  die  Konferenz 
der  süddeutschen  Verbände  vorstände  statt.  Zur  Teilnahme  an  dieser  Zu- 
sammenkunft wird  vom  diesseitigen  Verbsnde  der  I.  Vorsitzende  Knell 
delegiert,  während  der  11.  Vorsitzende  Kallmann  in  seiner  Eigenschaft 
als  Ausschußmitglied  des  Bunde»  Deuteeber  Buchbinder-Innungen  «n  der 
Konferenz  teilnimmt. 

Der  II.  Vorsitzende  wird  beauftragt,  «am  Anschlüsse  der  Nürnberger 
Kollegen  au  den  V.  d,  B.  B.  das  Nötige  in  die  Wege  iu  leiten  und  wird 
demselben  rnheiingegeben,  in  benannter  Angelegenheit  nach  eigenem  Er 
messen  und  Gutdünken  zn  bandeln. 

Zur  Kenntnis  dient  der  ausführliche  Bericht  des  I.  Vorsitzenden 
Uber  seine  Orgsnisationsrrise  vom  4.  bia  10.  Msi.  Der  Vortrag  wird  vom 
Ausschüsse  mit  Beifall  entgegengenommen  und  ist  demselben  zu  entnehmen, 
duß  die  Organisatiouabestrebuugeii  des  V.  d.  B.  B.  bei  den  Kollegen  An 
klang  fanden.  Kino  Ausnahme  macht  die  MOtuhener  Kollegenaehaft,  aber 
dessenungeachtet  greift  der  Zusammen  schloß,  wenn  such  langsam,  so  doch 
beständig  weiter  um  sich.  Wie  bei  den  früheren  Organisationstouren 
konnte  auch  bei  dieser  die  Wahrnehmung  gemacht  werden,  daß  die  Kol- 
legen iu  der  Hauptsache  nur  durch  persönliche  Werbung  zum  Anschlüsse 
an  die  Korporstion  gewonnen  werden  können.  Der  schriftliche  ausführ- 
liche Bericht  Ober  die  Organisationsreise  wuide  zu  den  Akten  übergeben, 
während  ein  kurzgefaßter  Auazug  folgt 

Eioem  Antrage  zufolgo  werden  die  Mitglieder  ei  sucht,  sich  bei 
allen  gewünschten  Auskünften,  die  lediglich  auf  den  einzelnen  Kreis  Bezug 
haben,  an  den  betreffenden  Krrisobmann  zu  wenden.  Die  einzelnen  Herren 
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Obmänner  »ind  aber 
als 


n  ,  die 


informiert  »I»  die  \  crbntidsleiliiBg  und 
Zweifeln  mit  der  Leitung  in»  Benehmen 


speziell  lokaler^ 


sind, 
bei 


grolion  MifJsUnd  im  Schulgcsrhlirt  beseitigt, 
daß  obige  Verordnung  nicht  aohon  längst  er- 
bis  dato  herrschende  L'nalcborbcit  vielen  Kol- 


Leber  die  Organisation«™»»  das  I.  Vorsitzenden  iat  auaiugsweiae 
erwähnen: 

Am  Saroatag  den  4.  Mai,  abends,  fanden  Bich  die  Regenaburger 
Kollegen,  soweit  dieselben  nicht  durch  eine  große  PeunrwelirObung 
verhindert  waren,  mit  dem  Verbandsvoraitiemlcn  zusammen.  Den  Voraiti 
fuhrt  Kollege  Palost  rini  aen.  und  dankt  derselbe  dem  Verbanda- 
vorstai.de  für  sein  Erscheinen,  gleichzeitig  bemerkend,  daß  es  die  Kollagen 
Regensbarga  ateta  mit  Freuden  begrüßen ,  ein  Mitglied  der  Verbands 
lcituog  in  ihrer  Mitte  weilen  an  sehen.  In  der  anachlieöenden  Besprechung 
wurden  viele  unsere  Branche  betreffen  len  Angelegenheiten  eingehen d  be- 
sprochen. —  Die  unterm  13.  IV.  07  eracbienene  Ministerialverordnnng,  tie- 
treffen i  »Kiufflbrung  einheitlicher  Liniaturen  fOr  den  Schreibunterricbt 
an  den  Volksschulen*,  wird  allseitig  begrüßt  und  iat  au  erwarten ,  daß 
diese  Entschließung  einen  großen  Mißstand  im  Sek 
L-bhaft  wird  ea  bedauert, 
lassen  wurde,  da  durch  die 
legen  größere  Nachteile  verursacht  wurden.  Bemerkt  wurde  ferner,  daß 
besonders  die  Herren  Lehrer  vom  Lande  sieh  sehr  schwer  an  die  neu- 
eraclicineoden  Verordnungen  gewonnen  wollen  bzw.  können.  —  Vorsitzender 
Knell  referiert  Uber  das  Thema  .Fachschule*.  Nachdem  Referent  die 
.•ituetaen  Vorteile,  sowie  auch  die  großen  Schattenseiten  der  Fachschule 
erläutert  hatte,  kam  es  zu  einer  lebhaften  Debatte,  deren  Reaultat  eine 
allgemeine,  wohlbegründete  Stellungnahme  gegen  eratere  war.  Durch  die 
Fachschule  wird  der  Lehrling  im  Laufe  der  Woche  an  mehreren  Nack- 
mittagen der  Werkatätte  entzogen,  der  Meister  ist  ferner  verpflichtet,  zur 
Unterhaltung  der  Fachschule  pekuniäre  Opfer  zu  bringen  und  das  Ende 
des  acbSnen  Traumes  der  Fsehecbule  iat  die  allgemeine  Flucht  der  vom 
Kleioroeiiter  mit  Muhe  und  Opfern  ausgebildeten  Lehrlinge  an  den  «roß- 
betrieb.  Wolle  man  doch  den  jungen  Leuten  durch  eine  grundliche 
Werkstattelehre  die  Anfangsgrunde  der  Bachbinderei  beibringen,  dann 
haben  dieselben  später  Gelegenheit,  sich  an  einer  der  bestehenden  Privat- 
Fachschulen  ihrem  Wunsche  gemäß  weiter  auszubilden.  —  Zum  Punkte 
.Genossenschaftswesen*  war  weniger  Interesse  vorhanden.  Indessen 
glaubten  einige  Kollegen,  es  sei  der  Vorteil  nicht  von  der  Hsnd  zu  weisen, 
der  den  Mitgliedern  durch  Abschluß  von  Verträgen  mit  Fabriken  der 
Hanptrohmaterialieo  erwachsen  würde.  -  Die  in  letzter  Zeit  aufgeworfenen 
über  Einband  der  Standesamtlichen  Nebenregister  fanden  ein- 
Besprechung. —  Kollege  Paleatrini  »er.  bringt  einen  von 
ihm  ausgearbeiteten  Tarif  in  Vorlage.  Der  VerbaDdsvorsitzer.de  erbittet 
ein  Ezemplar  hiervon,  um  das  mustergültig  ausgearbeitete  Werkeben  der 
Verbaudsleitung  als  allgemeinen  hay riechen  Tarif  in  Vorschlag  zu  bringeo. 
Für  dieaen  Fall  würde  den  Regensburger  Kollegen  das  11  rboberrecht  ge- 
wahrt bleiben.  —  Zur  Sprache  gebrueht  wird  ferner  die  neueste  Gepflogen- 
heit der  Old  en  bou  rg  »nhen  Vcrlagaunatalt ,  die  auf  den  Schulbüchern 
die  Einbandpreise  aufdrucken  läßt.  Ober  dieses  zu  Unrecht  bestehende 
•  Irl  .ihren  wurden  scharfe  Worte  des  Tadele  auagesprochen  und  wird  der 
Vorsitzende  beim  Kultusministerium  zur  Sache  vorstellig  werden.  —  In 
spitter  Abendstunde  erst  trennten  sich  die  Kollegen  und  wünscht  der  Vor- 
sitzende der  wenn  auch  noch  jungen,  aber  doch  so  aebüa  einträcbtlicb 
suiammenarbeitendcn  Vereinigung  Regenaburg  ein  Blühen  und  Gedeihen. 

Am  5.  Mai  fand  in  Straubing  der  1,  niederbayriache  Kreistag 
unter  dem  Vorsitz«  des  Kreisobmaonea ,  Kollegen  Weh  r  •  Lan  d  ahu  t . 
atatt.  Der  Verbands  Vorsitzende  Knell  bespricht  die  Notwendigkeit  des 
Zusammenschlusses,  welch  letzterer  besondere  noch  in  Niederbayern  sehr 
viel  zu  wünschen  übrig  läßt.  Mit  Freuden  ist  zu  bemerken,  daß  auch  in 
diesem  Kreise  die  Organisation  nach  und  nach  um  eich  greift  und  konnten 
gelegentlich  des  Kreistages  10  Herren  dem  Verbände  als  neue  Mitglieder 
zugeführt  werden.  lebhaft  bedauert  wurde  der  Umstand,  daß  die  Städte 
Deggendorf  und  PasBau  nicht  vertreten  waren,  jedoch  iat  bestimmt 
zu  erwarten,  daß  auch  hier  der  Verband  Doch  Fuß  fstit.  —  Kollege 
Knill  referiert  Ober  .Fachschule*  und  gaben  die  Anwesenden  nach  ein- 
gehender Besprechung  ihre  Meinnng  biezu  im  gleichen  Sinne  wie  die 
Kollegen  Regensburgs  kund  —  Die  Angelegenheit  de»  längst  gewünschten 
Tarif  *s  wurde  besprochen  und  verwies  der  Verbrtnilsvoreitzendo  die  Interes- 
senten auf  die  mit  Regenaburg  bestehenden  Verhandlungen .  den  Pale- 
«trioi  aohen  Tarif  betreffend.  -  Knell  gibt  die  Uiniaterial-K 


18.  IV.  07  bekannt,  betreffend  die  Neuregelung  der  Liniaturen.  An 
dieser  Debatte  beteiligen  sich  die  Kollegen  aus  S  t  r  a  u  b  i  n  g  ^besonders 
lebhaft  und  sind  diese  in  der  Lage,  nachzuweisen,  daß  zwischen  obiger 
Entschließung  und  dem  diesbetflglichen  Ausschreiben  im  Niederbayrischen 
Schulanzeiger  ein  Widerspruch  herrscht,  bzw,  daß  beide  nicht  überein- 
stimmen. Um  jedes  Mißverständnis  in  dieser  Sache  zu  beseitigen,  läßt 
die  Verbandsleitung  die  Verordnung  in 
folgen : 

Nr.  Th~'2.  Bekanntmachung. 

F.iafülirung  einheitlicher  l.iaiatnnn  für  den  Sschreibunterricht  an  den 
Volksschulen)  betreffend 


An  die  kirl.  Rririerunwn,  Kammern  de»  Inaern.  die  kgl.  IHstrikt».  und  Ortaachul 
i.-ii..r,lc,i  -j»iu  dsa  ..•csarate  Lclirp.ri.jnil  der  Volkeuhalea  diesseits  de»  '(kein». 
Kgl.  staatBBBlitl»1urinin  des  Innern  für  Kirchen-  und  Kcbalaugclegcn  heilen. 

Uie  vor*»*.-lirli.bcnc  Linia'.nr  der  Tafeln  und  Hefte  in  des  Volksschulen 
weitt  in  den  einzelnen  Ueicierangsbcitirkcn  und  innerhalb  dieser  wieder  in  oiukcu 
nr.rllerun  St  ntten  verschiedene  \liwe>chungen  auf,  die  zwar  meist  nh  hl  «ehr  erheb- 
lich > 


.  sind,  ea  ;it>.  r  hantle  iljcli  niunii^l.-'-h  machen,  bei  einem  Wechsel  des  Aufenthalt* 
ortes  die  Tafeln  and  Hefte  weiter  za  vorwenden.   Es  ist  daher  wünschenswert  and 
ohno  Preisgabe  gfsndsitslieher  Oenicbtspaokie  auch  taulieb  .  ie  diei 
für  die  Volksschulen  In  des  l.aadcsteih  n  rechts  des  Hhoin«  t'oberelns« 
benuf  Uhren. 


likhtaair 


Dessgeoiäfl  wird  nach  gnUchtlU-bcr  Einvernahme  . 
tilgendes  verfilm 

I.  Beim  Hebrelbunlerrlebt  sind  für  Schiefertafeln  und  Hefte  folgende  1 
taren  au  verwenden:  I.  weite  Doppelllnlen  im  Atutaude  von  K-4-H  asm;  J,  eng 
Hop|ielllniea  im  Abstände  von  11 — 3—6  aa  i  3.  elalaehe  l.iniatnr  mit  schwach  an 
gebener  Ober-  nud  t  nlerliuie  7.i  nnd  1  mm  Abstand ;  4.  einfache  Linien  mit  12,5  i 
Abstand ;  .V  elaf.ieho  Linien  um  7,5  mm  Abstand. 

Iiestimmt  ist:  Liaiatnr  I  fllr  die  deutsche  Hehrlft  an»  der  Schiefertafel  Im 
ersten  Schuljahre  und  als  ililfsllnlatar  für  die  lateinische  Schrift  Im  vierten  tVhul- 
).\hro  ;  Linistur  *  für  deutsche  Schrift  bis  mm  drillen  Schuljahre  ctnschlicolicb  and 
für  laieinlsehe  Schrift  im  fünften  Schuljahr«;  Liniatar  3  aar  für  deutsche  Schrift  im 
vierten  nnd  Ittnlte»  Schuljahre;  Llnlatnr  <  fdr  denlscho  ui  ' 
sechsten  Schuljahre  ond  In  den  folgende»  Schuljahren;  I  n 
hefte  asw.  asw. 

München.  IH.  April  l«T7. 


1  aar  flr 


 .         (gas.)  Hr.  v.  Wohner. 

Das  in  Regensburg  gerügte  Gebahrea  der  Firma  Oldenbonrg  wurde 
in  Straubing  ebenfalls  voll  und  ganz  verworfen.  —  Koll.  Knell  referiert 
über  »OenosAenschaftswesen*,  gibt  seine  Krfabrdagea  hierzu  bekannt,  er- 
klärt sich  als  liegner  mit  sachlicher  Begründung  und  findet  lebhafte 
Unterstützung  der  Anwesenden.  -  üeber  verschiedene  Firmen  wild 
Klage  geführt,  desgleichen  Aber  verachiedeDe  Behörden.  Die  Beschwerde 
Ober  letztere  sind  teilweise  begründet  auf  Nichtberücksichtigung  von 
ortsansässigen  Firmen  bei  Bezug  von  Papieren  und  sonstigen  Schreib- 
waren ,  teils  auf  grundlose  tieaiutandung  von  Arbeiten.  —  Der  Kreisob- 
mann Wehr  schloß  den  ersten  Dtederbayrischen  Kreistag  mit  dem  Wunsche 
auf  frohes  Wiedersehen  in  Landshut  cum  Verbandstage ! 

Die  im  ehrlichen  Mitglieder,  welche  noch  mit  den  Jahreg- 
lieltrag  pro  1JK>7  Im  Rückstand  sind,  werden  niederholt  am  sofortige 
Kinsenduog  des  Betrages  hlefHr  mit  Mk.  8.  -.  an  den  Kassier,  Herrn 
August  Rolh-Wurzbui-K,  Spiegelst rasse,  ersucht.    Alle  am  16.  Jan! 


noch  offenen  Jabrcs-ll<  ItrÜL'c 
narhnalnne  erhoben. 

Dar  I.  Vorsitzende 


zuzüglich  Spesen  durch  Post- 
Der  Schriftführer: 


en  IG.  Juni  findet  in  Schwabach  der  diesjährige 
Kreisverbandstag  statt.  Wünsche  nnd  Anträge  tu  diesem  Ver- 
bandstage bitte  bis  spätestens  10.  Juai  an  mich  zu  richten.  Näheres 

Mit  kollegialem  Gruße 

Kerd.  Weißmann,  Erlangen. 
Kreisobmann. 


Vereinigung  Nassauischer  Buchbinder  und 
Schreibwarenhändler. 

Die  diesjährige  Generalversammlung  findet  nicht,  wie  ursprüglich 
beabsichtigt,  in  Hachenburg,  sondern  in  Niedeilahnatein  atatt.  und 
zwar  am  Sonotag  den  30.  Juni.  Ks  »ind  auch  solche  Kollegen  biezu 
eingeladen,  die  der  Vereinigung  noch  nicht  angehört  n. 


Fragen  und 


Welehe  Firma  in  Rarorn  fabriziert  grotto  Pappen,  100  bis  I.SO  cm  läse,  zu 
Verciosbildern  -  K.  ■.  ia  R 

Welcher  Kullege  kann  mir  darüber  Auskunft  gebea,  wie  ich  za  einem  guten 
schtngTimtnllMbnltt  gelange»  A.  M.  in  F. 

Welche  Fabrik  liefert  Strobpappea .  die  Sias  Seite  mit  weißem  Glacepapler, 
die  andere  Seite  mit  blauem  Druckpapier  tiberxugcar  0.  F.  tu  W. 

Wer  liefert  In  Ba.vern  oder  dessen  Nahe  Hulzpappen,  wntebe  sehr  aangrihig 
sind  and  sich  demzufolge  zar  Fabrikation  von  Bierfllzen  eignen ?     Tb.  Z  In  N. 

Wer  liefert  zwelsoltig  neili  beklobte  Ledorpappea,  1  nun  breit  (möglichst 
im  Rheinland  oder  dessen  Kahe)  B  ft  F.  ia  D. 

Wodurch  ist  das  Schaunsea  der  roten  Tinte  bei  der  lUitlGn-Llinleruiasi.-riine 
zn  beseitigen  t  Im  voraas  besteu  Dank.  H.  Sek-  ia  D. 

Wlo  worden  Moecgrareine  und  Sehrt  ftrelfefiirsgungen  auf  den  Papierkas- 
Setlen  nnd  (ImtnlatuinsVarlcn  in  Knrb»  und  (lold  hergestellt v  Welche  Masebme 
wäre  hlertdr  erforderlich  and  welche  Fabrikate  kamen  in  Betracht 

W.  Sek.  tn  B 

Wolch»  Firn»  liefert  Konzert  Bikherstoff  In  allen  OrCften,  von  llieaenkort, 
bis  Sancrrural'  Bremen. 


A.  K.  in  N.  Emaille  Üuld-Brunze  Msrke  ..Kein  LI»HinÄ-  erhalten  sie  bat 
I  nger  *>  «>-.  Furth  I.  B.  0.  W.  In  Or  -W. 

W.  L  in  E  Wenden  8ie  sieh  hcz«l  der  gewünschten  Papierahfallprcvseii 
für  Bandeisen-  oder  DrahtumschlieBuint  an  die  Finna  Wllh.  Leu's  Nachf.,  Stuttgarr . 

R  8.  in  8L   Soll  auf  Papier  Seldu  aufiresogea  werde»,  so  wird  1 
immer  gespannt,  niemals  fest  aufgeklebt.    Zum  Klnschlag  baw.  zum  Ai 
der  Kanten  oder  Fxken  verwendet  man  starken,  aasherea  Kleister,  don 

Sie  erhalten  haben.  Bed.  J  F  "  *' 


Briefkasten  ,1er  Redaktion. 


J  R.  In  A-  Sl«  «jUrfoii  lhrrra  g^kiindifcten  Arbeiter  wrgiro  de«  vcrKäniulPii 
b(Üb*>n  T&grii,  Avn  er  enra  Aufkochen  Huer  atiacrco  Arlx-itr>i:«IeponfcL'Jt  verwendoto, 
*<ftn*n  Abzuif  am  Lubn  m*clieii ,  A%  ii-AtU  f  8Jtt  d*s  UürfEerlieben  Ornetzbnobn  .auf 
\pr!angL'n  anicrtutstioiii*  /eil  xt.tD  Aof^ncb**!!  rlin.«  nii\1cr»Mi  I*1cjis(\ urh*Jtiii»v**i«  za 
Kuwabruß  isl"  mu]  nacti  fi^Ut  d<M  Hurjrrcrlichrn  »ri«:M!t7.bnch»?*  „ilrr  zur  Di^rifsllpiÄtiiop 
VtTjilllclitdtö  (lrx  ABffpruchj  auf  dnn  Lohn  nicht  dadaren  vnrlosttK  geht,  daß  er  Cur 
vcrh-i!tm»n:Aljic  n.cbt  crhcbliclie  Zeit  iin  der  ]>ienatlciAtunir  verhindert  wirtl".  Selbst- 
rerctAiiiiiich  darf  aber  d*r  Arboiler  hiurüQ  nirbl  *Ji<Jrnf»f*  7aU  wrvonileii,  w-ihrcnd 
wtlrher  *>r  s«Mtl«  n nent bohrli rli  igt.  od-T  w.ihr*>iid  wulcbcr  er  besoiuW*  b^hw^r 
!■  |.,.  <  Hl  it.-:   r.-\  \.  r  rieb  Inn  h  itte,  knen  er  1 1  h  nul  dies«  \^  i- 
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Zu  verkaufen  t 

Walzwerke  toi  40—50  am  in  allen  Preiil. 

1871.  1  Balancler-Stanxpress«,  schwere  Kon- 
struktion ,  auf  Hartholigeatell ,  Tuch 
86x18  em,  zwisch.  d.  Säul.  80  cm,  heizb. 

1964,  1  Abpressmaschlne,  48  cm  Walzenl&ng», 
mit  geriffelter  Walze. 

1961.  1  F-inbrnchfalzmsjiehtne,  für  Kraftbetr., 
Fabr.  Diea  &  Listing,  ModeU  F.  M., 
mit  8  Bogenhalle«,  50  um  Fallbreite, 
ab  Pfalz. 

1968.  1  Rnndeckeastanxe,  „Leo"  887,  oho« 
Selbstpreasung,  Ar  Rnndmesser,  5  und 
9  mm  Radi  tu,  mit  Beudschlitzeinricht. 
25  mm,  mit  Abstreifer. 

1972.    1  zweiseitige  Llnllermaschlnc,  Fabrik. 

Flaskämper,  fUr  Motorbetrieb,  Mod.  V, 
mit  Stufenscheibcn,  Zjliuderamf.  66  cm, 
für  durchlaufende  u.  abgesetzt«  Lioiat., 
mit  Selbsteinleger,  mit  2  Farbwerken, 
für  Furmate  50x65  cm,  mit  reichlich. 
Liniierrollen- Material. 

1976.  1  Yergoldepresae,  f.  (iaaheizung,  Druck- 
flache 47,5x42  cm,  mit  ob.  und  unt. 
Einschubplatte,  ab  Schwaben. 

1978.  1  Llailermascalne,  FBrate  &  Tromm, 
80  cm  Liniierbreite,  Holzgestell,  f.  durch- 
gehende Liniaturen,  mit  genügenden 
Rollen  und  sonstigem  Material. 

1981.  1  HandpnginlererlSelbstfärber),  Messing- 

gestell,  4  stellig,  ZifferDgiöße  11  6  im. 

1982.  1  Eckcnheftmaschine,  Fabrikat  Laach, 

85  cm  Auflageaatleltiefc,  mit  kompl. 
Reserre-Hettkopf. 

1984  1  Anschlagniaschlne,  ganz  Eisen,  15  cm 

Anschlag!.,  mit  1  nenen  Reserve-Ambos. 

1985  1  I'aplersebneldinaseaine,  „Krauee", 

Universal,  Chiffre  A.  G.  o.  H..  ftir  Hand- 
und  Kraflbetrieb,  mit  Klane.nkuppelnng. 
110  cm  Schnittt,  inkl.  Roserremesser. 
8947.    1  Dresdener   likchstreiren .  Anschlag- 
Hammer,  mit  12>/i  cm  langem  Ambos; 
Ar  6  u.  10  mm  breite  Streifen.  Dann 
Streifen- Abschneide- Apparat 
89*9-    1  Bschdrtaek-K«rrektnr>Abtlehnpparat 
m.  Hebelpreseung  n.  in  Schieber  gleitend. 
Fundament,  nebet  Rahmen  klappe,  aal' 
Holatiach.   Fabr.  Jsnnkke.  Berlin. 
8994.    1  Lederachärfmaschine,  Fabr.  Brehmer, 

Nu.  80,  für  Fußbetrieb. 
9006.    1  Bleehstrel!ea-Aa«klae;aawwer.  System 
Dauechle,  auf  starkem  Uolzgestell,  25  em 
Anaebiagl.,  für  10  mm  breite*  Bloch. 
9126.    1  Melnia.icb.lne,  Fabr.  d.  A.-G.  f.  hart, 
Ind.,  Dreaden,  Syst  Wendekopf,  selbst 
Utice  Nietenbildung,  fOr  6  mm  Nisten. 


9307. 
9808 


9345. 

9352. 


1  ßlechsrr?Ife.n-An»chlaga«sch., 

bert,  Berlin,  15  cm  Satteltiefe,  f.  Strei- 
fen U,  mit  awanglinflger 
katalogmäßigen  Zutaten. 

1  Lederscliärftnaschtae, 
Nr.  30,  Ar  Kraft  betrieb. 

1  Drmbthertmmachlne,  Fabr.  Molitor, 
rotierend,  Ar  Fnsebetr.,  h  mm  Heftung. 

I  Bleohhlammer  -  Schlagmaschine, 
Dresdner  Fabrikat,  Ar  FÜasbetrisb,  für 
Sehachteln  bia  cur  H5be  Ton  125  mm. 

1  Automatik  .  Ocaenmaschlne ,  Fabrik. 
Hoppe,  No.  25,  Ar  Oasen  501  n.  502. 
Ar  Fuaabetrieb,  ohne  eiserne«  Unter- 
geatell.  in  der  Fabrik  grflndi  repariert. 

1  Abpreaamaschlae,  Fahr.  Fomm,  Chiffre 
G.  H.,  ertaste  Hohe  dea  Bocka  425  mm. 

1  Baehrfleken-Rnndemaschine,  Fabrik. 
Fomm,  Chiffre  L.  N.,  Ar  ein«  Bnchhöbe 
Ton  60  cm,  Ar  Hand-  n.  Kraftbetrieb. 

1  Heftouwehlae,  Fabr.  Molitor,  Handbetr., 
ohne  Untergestell,  mit  26  n.  28er  Draht 
bis  5  mm  Dicke  heftend. 

2  Xatnpparutp,  Patent  Scberbel,  tadellos. 
1  Raadelmaschlne,  Fabr.  Feld,  25  cm 

Arbeitabreite,  Ar  Oaaheiiung,  in  gut 
erhaltenem  Znstand. 
1  Beftmasehlne,  Fabr.  Lasch,  Nr.  48, 


Ar  Handbetrieb,  mit  aelbstUtiger  Klam- 
merhijdang,^  bia^S  mm^Dieke.^  seitlich 


9417. 

9471. 
9488. 
949». 
NR 

9532. 


9593. 


9611. 
9615. 
9619. 


9630. 
9688. 


9656. 

9657. 

9659. 
9662. 

9668. 

9673. 
9675. 

9676. 
9681. 


1  ECkeaaagstossmascJilne ,  Fabr.  Ron- 
nigor,  f.  Fuaabetr.,  auf  Klotz  in  stamm, 
mit  9  em  Schl.Umeaaern  und  je  1  Ein- 
aatx  Ar  5,  9, 12  cm  Rechtwinkelschnitt. 

1  Radschaeldemaschlne,  .Heim",  Schnitt- 
lange 60  cm,  mit  zwei  Messern,  neuem 
Schneidbrett,  f.  Handbetr.,  inguuZustand. 

1  Broscbttrenheftapparat,  Leo  No.  188, 
mit  fertigen  Klammern  seitlich  und  durch 
den  Fsin  bis  6  nun  Dick«  heftend. 

1  Kckenaasstossniaschlnc,  f.  Handbetr. 
Fac,  Conrad,  Ar_rechtwinl 
und  1  Facon  y    Ober-  n. 

1  Balancier  -  Vergoldepresse ,  „Heim", 
Ar  Bolseuheisung,  auf  Holzklotz  mon- 
tiert, ober«  Einschuhpl.  20,5  x  29  cm, 
unt.  Einschubplatte  22x29  cm,  zwisch. 
den  Säulen  81V»  cm. 

1  Metmasckine,  8.  C.-H.-A.-«.,  Chiffre 
N.  B  ,  20  cm  Ausladung,  f.  10  mm  Nieten. 

1  Uoldabkehrmascliine,  Fomm,  50  cm 
Bürsteulänge,  f.  Kraftbetr.,  Chiffre  N.K. 

1  Flachheflniaschine,  Fabrikat  Brehmer, 
No.  28*/«,  mit  Gestell,  Ar  Fußbetrieb, 
f.  3  mm  Draht  n.  14  mm  breite  Klammern. 

1  Abpressmaschlne,  Fabr.  Fomm,  42'/i  cm 
Walzenlänge,  mit  geriffelter  Waise. 

1  Ho  s  tonpresse,  inn.  Rahmenw.  9x14  em. 

1  Radschneldemaschioe,  Fabr.  Mansfeld, 
A.  B.  1.,  Ar  Handbetrieb,  50  cm  Schnitt- 
länge, mit  2  Messern. 

1  Ttachllnllerniaschlne,  „Leo*  No,  69, 
alt.  Modells,  Rolltischgröße  82x60  cm, 
Liniiertiefe  60  cm,  in  sehr  gut.  Zustand. 

1  Vergoldepresse,  Fabr.  Dietz  &  Listing, 
Chiffre  B.  D.  a.  x.,  24x34  an  Druck- 
flache,  Anhängepl.  26x39  cm,  Schlitten- 
grüße  82x40  cm,  «wischen  den  Säulen 
42  cm,  mit  zweierlei  Hnb  (Klauenbob- 
rung  mit  10  und  30  mm  Exzentrizität), 
'mit  einer  Farbdruckklapne,  einer  25  cm 
Ter» teilbaren  Wala«  mit  Doppelgriff, 
verstellbarem  Gestell,  mit  4  Heizbolzen 
(ev.  Gasgabeln). 

1  Pappscher«,  Fac-  Heim,  solider  Holn- 
tisch,  mit  gehobelten  Eiaenwinkeln, 
85  cm  Schnittlang«,  mit  Querwinkel, 
mit  parallelem  Preßstab,  mit  eisernem 
Winkelansang  (glatt«  Stangen). 

1  Eckenausatossmascbine,  „Conrad",  Ar 
Handbetrieb,  Ar  2  rechtwinklig«  und 
2  Facon  L/-  Ober-  nnd  Untermesser. 

2  Pagtalerer,  m.  Bncbdrnokfarbw.,  Fabr. 
Auerbach,  5  Stablräder,  Ziffcmgrilße  e 
(4  mm),  mit  No.-Zeichen  n.  Steilbebel. 

1  BnchdrahtheftmaHcb.,  Fabr.  Brehmer, 
„Octav*,  No.  10,  Ar  Kraftbetrieb,  mit 
neuer  RQekstich-Einrichtung. 

1  Amateur  presse,  innere  Rahmenweite 
10x15  cm,  mit  2  Anftragwalxen. 

1  Heftmaschine,  Fabr.  Preuße.  No.  2B., 
Ar  Fuß  betrieb,  rotierend,  Ar  dreierlei 
Klammergrößen,  bia  12  nun  Dick«  helt. 

1  Rndschneldemaschlne,  Fabr.  Conrad, 
51  em  Schnittlänge,  mit  2  Messern. 

1  Karton-Bicgemasculne,  Fabr.  Prenüe 
&  Co.,  No.  82,  Ar  Hand-,  Fuß-  und 
Kraflbetrieb,  Einschneidung  24  cm, 
Biegelange  118  cm. 

1  Kartonnagen-Eckenheftmascli.,  Syst. 
Lasch,  Ar  Fußbetrieb,  anf  hölzernem 
Untergestell,  für  fertige  Klammern,  mit 
1 1  cm  Auflage*™,  Ar  leichtere  Arbeiten. 

1  Honogramm-Stcmpelpresse,  nach  Leo 
Kat.  No.  SOO,  auf  hölzernem  Unter- 


1  Hcbcl»chnrldni»Bchlne,  35  cm  Schnitt- 
iänge,  Ar  Schneidbrett,  mit  2 
ohne  l'ntergestell,  zum  Stellen  auf  i 
Tisch. 

1  Radschneidemaschine,  Fabr.  Krause, 
schweres  ModeU,  f.  Handbetr.,  83'/»  em 
Schnitt!,  m.  Zugstange,  m.  zwei  Messen. 
1  kleine  Pappen-  und  Karton-Karten- 
,  Fabr.  Krause,  Chiffre 
H.  A.i  m.  rotierend.  Kreil 

in 

chblnderel-Mas 


9688.    1  Heftmaschine,  „Leo",  No.  136,  Ar 

fertige  Klammern  (26er),  von  5,  6,  8  mm 

Schenkellänge. 
9690.    1  PaplersclineldmaRchine,  Syst.  O.  Tb. 

Winckler,  42'/«  cm  Schnittlänge,  mit ' 

swei  Messern. 

9695.  1  Vergoldepresse,  Fabr.  Fomm,  Druck - 

fläche  81x24  cm,  obere  Einsehnbplatte 
35x24  cm,  unt.  Einsehubpl.  89x25  cm, 
mit  Farbdruckklappe  und  einer  oberen 
nnd  unteren  Reaerrft-Einschubplatte. 

9696.  1  Eckenrerblndnngsmaschlne,  Fabrikat 

Jagenberg,  mit  1  Ambos,  15  cm  Länge, 
Ar  Fußbetrieb,  Ar  einerlei  Streifen. 

9697.  I  Oeeen-,  Loch-  nnd  t  mlegemaschine, 

nach  Leo  Katalog  No.  93,  Ar  Hand- 
nnd  Fußbetrieb,  mit  2  nebeneinander 
arbeitenden  Stempelspindeln. 

9700.    I  Hebelschaeldmaschiae,  Fabr. 
mit  eisernem  Untergestell, 
60  cm,  mit  2  Messern. 

9703.  1  Pappschere,  Fabrikat  Fomm,  90  cm 
Schnitt  länge,  ganz  Eisen,  starke  Kon- 
struktion, m.  Querwink.  u.  S.  Ii  tu  al  schneid . 

9707.  1  Biegemasehlne,  Fabr.  Preuße,  No.  81, 
Durchgangsweite  148  cm,  85  cm  Rin- 
sehneidnng,  -dir  gut  erhalten. 

9711.  1  Blegrniaschlne,    Fabrikat  Preuße, 

No.  84/1 10,  f.  H.,  ea  110  cm  Biegelänge, 
ohne  SchlilzTorriebtttng,  f,  Fußbetrieb. 

9712.  1  Fxkenanaslossmaschine,  Fabr.  Krause, 

Chiffr«  Y.  Z.  b.  III,  20  em  Sehenkel- 
länge der  Messer,  mit  1  [_  Messer,  mit 
Handbebel,  f.  Scherenschnitt,  mit  2  ver- 
stellbaren Winkeln,  Ar  V  Einschnitte. 

9714.  1  Broschüren  -  Heftmaschine,  Fabrikat 

Brebmer,  Xo.  2'/»,  Ar  Hand-  nnd  Fuß- 
betrieb,  Ar  fertige  Klammern  ans 
21er  nnd  28er  Draht. 

9715.  1  Tergoldrpresse,  Fabr.  Kraase,  Druck- 

fläche  28x28  cm,  untere  Platt«  28'/tX 
37Vi  cm,  zwischen  den  Säulen  56  cm. 

9716.  1  Vergoldepresse,  Fabr.  Ronniger.  Drnck- 

fläche  21x21  em,  mit  hohem,  massivem 
Guß  rahmen ,  komplett  inkl.  Gaagabel 
und  mit  einer  Farbdruckplatte. 

9717.  1  Pappsckcre,  „Conrad",  Holzgestell  mit 

Blechtisch,  88  cm  SchnittlLge,  mit 

9718.  1  Pappschere,  .Leo",  10«/,  E,  104  cm 

Schnittlänge,  mit  Uber  den  Tisch  zirka 
20  cm  hinanaragendem  Querwinkel. 
9719-   1  Radscbneldmaschlae,  Fabrik.  Kranse, 

5o"mESitUta«e,TuTMesÄ  ' 
9720.    1  Aaschmler-  u.  Randelmasrlilne,  .Kos- 
both",  Mod.  25,c0  mm. 

9722.  1  Hobelschneldmascb.,  „Herbst",  50  cm 

Schnittlauge,  mit  2  Messern. 

9723.  1  Doppi-lhebelschneldniasvh.,  59'/t  cm 

Schnitt).,  Ar.  Schneidbrett,  m.  8  Mess. 

9724.  1  Eckenheftraascblae,  Fabrikat  Prensae, 

No.  16,  Ar  Fußbetrieb,  bis  zu  20  ein 
,  Tiefe  heftond,  mit  neuem  ReserTekopf. 

9728.  1  antomat.  Oesenmasehlne ,  nach  Leo 
Kat.  No.  80,  mit  neuer  Lochmaschine 
nach  Leo  Kat.  No.  330,  anf  Holzgestell 
montiert,  Ar  Fnßbetrieb,  aur  Verarbei- 
tnng  Ton  Oeaensorte  501  eingerichtet. 

9780.  1  Vergoldepresse,  Fabrikat  Mansfeld, 
Chiffre  A.  P.  L-,  Druckiläche  7  5:<9  cm, 
Ar  Gasheizung,  mit  (iasgabel.  mit  Ein- 
richtung zum  tlebraurh  ti«  22'.,,  cm 
hohen  Schriften,  inkl.  1  «iuschlebbareu 
Schrillkasten  und  1  Kinsntzrnbmcn. 

9731.  1  Pappschere,  Holzgestell,  mit  Eisen- 

blechtiseb,  75  cm  ScfanittlüDge,  m.  Tiseb- 
winkel  und  SchmalBchneider. 

9732.  1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  5, 

bis  5  mm  Dicke  seitlich  und  dnreh  den 
Falz  heftend,  ohne  eisernes  Untergestell, 
Ar  Hand-  nnd  Fußbetrieb. 

9733.  1  Anpressmaschine,  Fabrikat  ParUsch, 

Dresden,  Ar  Fußbetrieb,  mit  selbst- 
tütiji.e.r  Zuführung  des  Heftmaterials, 
Ar  10  mm  Blcchstreifen,  fast  neu. 


Digitized  by  Google 


286 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 


1907.  Nr.  23. 


7i 


arter  Gummier 
ackler  -  Anstalt,  | 
Pappenstreicherei  2 

Chr.Rieker,  | 
Stuttgart.  Mittelstrasse  2.  $ 


Telephon  2282. 
Uof.n  t  igtri:M«t«  Swalgisssü:  2 

tat  LOhnarUolton.  X 
-      -  -  -  .  -  -      ■  ._■  -  -  -  ■   ■  i.  k 
V  aa  V  crcrrtv  |  er— j— — nj  .  r  - 


änHtigwte  Bexagaqiielle 

für  awarr.ll>-,  Kirr-  and  Marina- 
nchrlrtra  ia  kleinsten  Sitzen  alt  Ana- 
aoklais  a  Kullnuurlal,  mo-i.  Einfassungen, 
Messtngtlnlan,  Vignetten  ute.  m  Auukst 
preisen.  —  Beaten-  n.  Tlesreldrackprtesea, 
all«  BoehdrackaKualllen.  —  Sneitallt&t: 
Klrlae  Beiehelnek- RlarieBtang. 
baal.  aas  Roatoapreaa«,  17  x  24  ein.  an« 
12  8o»r»;b-  i.  Zlamohrthea  talt  Auaohl ojj 
•ad  FOllmattrlal  für  Mk.  2».-. 

Muterblättex  and  Preise  gratis. 
Kraot  llrrrniiua,  DrraMfea  1. 
KL  PUnonach«  strafte  VI 


Schneidemaschinen-Messer 

bester  Qualität  . 


liefert  preiswert 
(luth  ti  HneiiiMi  frsadti  Fikrittlis) 
Karl  Krause,  Leipzig. 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlefm 

QanlitÄt  Kxtra,  t«hr  auagf«*>lg.  tan-, 
tuare-  «ad  gerocbfrei,  ferner  alte  bi|- 
ltir«roo  Hutter.  für  KartOnr.ag«fabrtk«n 
liefert  preuwurdig 
Ph.  Carl  Wein,  Lelmfabrlk. 
O.  zn.  b.  EL,  Halfter  (Nuiu). 
B—fHttng.-vm  Wurttnr.  a..  d.  Vertrat  or: 
Fr-  StttnusJ,  Stuttgart  Hulde-rliuatr.  fki, 
Für  Berlin:  A.  fheu«rkauf,  Bertin. 
Kl  aabothufcr 
F<lr  SACbsen:  M.  Th  R&sol,  Lelptlg, 
Baynsctieelri-HttB  87. 


Max  ÜRLiii 

Qravir-Rmstrlt 

^aaj    Mit  tLtXnim  fierw.to  ci 

^  Leipzig  U 

NMNWM  *V  ö**v«\j"Cri  v  >ta*«cw  «Äfft  Hut 
flguirt  Qcwt  *  Otimtmtowiarnn 


_«  Braitkrati/kittra- 


'rankt  Uaferaoc 
lO.eL  II  an.  II.« 


BniolfLlßTCTZ  jr. 

Elberfeld 

Beate  a.  billigste  Be- 
amaaanaila  aamUltk, 
esaeaalafig.  Artikel. 


Ia  1 

Zi  

je  I  Kr^pfrabman  n 
I  Kaatan  ala.  aal 
Ma.  IM,  1*0.  10.11 


Kehrgold 

kaall 

Gustav  Homann, 

Buchbinder. 

Hfichsi  a.  Main. 

Mk.  3.00  da.  Gramm  rein. 


...  ,   Die  vor  langen  Jahren  gewählten  Namen 

Warnung!   ,Qr  die  altrenommierten 

Klebstoffe 

untenstehender  erster  und  grösster  Firma  der  Branche  werden 
letzthin  zur  Anpreisung  minderwertiger  Rezepte  und  Imitationen 
benutzt  Man  verlange  daher  ausdrücklich: 

Kalt -Leime 

die  nach  wie  vor  unerreicht  dastehen  in 

Haltbarkeit,  Kraft,  Ergiebigkeit, 
Reinheit,  leichter,  kalter  Löslichkeit. 


■  . . . "  Hundario  von  Attesten  aus  allen  Branchen  —  1 

Sichers  Original  Arabin-Cummi,  DI  und  Uli 
Sichel'*  Original  Russischer  Schnellbinder 

Sichel'*  Original  China-Lelm,  L  S  und  LA 
(Qr  Handarbeit  und  Maschinenarbeit 
Blech-Leime,  Planzen-Lelme,  Farben-Leime.  Appretur-  Leime, 
goldklare  Bureau-Leime,  Kuvert-  u.  Etiketten  Glanz-Gummi, 
Kartonnagen-,  DOten-  und  Buchbinderei  Kult  Leime 
In  zwanzig  verschiedenen  Sorten. 

Muster  u.  ausführt.  Listen  mit  billigsten  Offerten  gratis  u  frko. 
Ferdinand  Sichel,  ehem.  Fabrik,  Limmer  Ii  llannuv. 


twam 


GOLD-ABFALLE 

als  Kehrgold,  Gummi  etc. 

kauft  zu  Mk.  2.78  per  Cramm  Feingold 

Hugo  Koch.  Stuttgart 

Gold-  und  Silber -Scheide -Anstalt 

Referenzen  erster  Stuttgarter  Buchbindereien. 


JPappscheren 

solidester  Konstruktion,  sowie  sämtt. 

Buchbinderei-  Maschinen 

empfehlen  4 

|k  $ieh  t§  £isting, 

M  aschinenfabrik , 
Leipzig  R.  VII. 

CegrOndtt  1875.  o  Glänzind»  Antrktniwngtn. 


Winterberg  (Bobinen),  23.  4.07. 
Herren  Wilhelm  Leo*»  Nachfolger,  Stuttgart. 
Das  von  Ihnt-ii  wiederholt  bezogene  A  u  t  igl  n  t  i  u  *)  int  ftlr 
ilie  Herstellung  van  Bu<  hn'imitten  jeder  Art  ein  ganz  vorzügliches 
Hilfsmittel  and  werden  wir  dasselbe  auch  dauernd  weiterberlehen. 
Hiwfaaebtungavoliat 

J.  Steinbrener, 
k.  k.  prir.  Buciilduderwarenfabrik ,  kathol. 
VerlagsaiMtalt,  Bach-  and  Kmutdrnckerei. 


•)  Anttglutln  .Leo"  ist  ein  flüssiges  Präparat,  welche«  das  Zauaamcn- 
klebaa  dar  einzelnen  matter  an  Büchern,  nanentlloh  an  solchen  mit  üuld- 
■  iniüi.  verhindert. 

Antiglnlin  tat  in  Qebraucb  billig,  In  der  Handhabung  einfach 


jf.  Flaskämper 

Linirmasehinen-Fabrik. 


K.  Gebler 

Leipzig  -  Plagwitz  11. 


Spezialitat  seit  1886 

Draht-Heftmascliinen 

aller  Art  [1] 

Loch-u.Oesen-Maschinen 
Pappenüiege-Maschinen 
Niet-Maschinen 

Blecheckenanschlag-Maschinen 
Stanz -«awiiiwa  liir  Postkaricn- Alben 


Handbeftapparate,  Heftmaterial 

t.;;ion  zur  ral'.sc'-achli'-fr.lni:,-.!!:!! 

Bogen- und  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 


L.  Berens,  Hambiirg 

Gravier -Anstalt 
moderne  Schriften  und  Platten 

für  Buchbinder. 

Anf  Wunne*  ninatrtarta  Kataloge. 


Fasson-Stanzmesser 


Mahler's  Waagenfabrik 

Friedrich  MaMer,  [STII 
■tuttgart.  Rotel.ablatr.  77. 


OTTO  STOLZpRAViR 

JNH  AOOt'  «TÖLZ  MANMAIT 

HAMBüRG22Uarri,'> 


BmgrOndiit  1871 


Lmlprlg-Llndmnmu. 


Berger  h  Co..  Dessau  4 

—  Maschinenfabrik  ~ 

  liefern  ■  ■■ 

Loch-  und  Oesenmaschinen 

praktisch,  einfach,  haltbar. 

Buchbinderei-Masch. 
Kartonnagen  -  Masch. 
Draht-Heftmaschinen 


r 
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Sehr  rentabel  für  Bachbinder! 

Akzidenzdruck-  Einrichtungen 

(Maschinen,  Utensilien,  Schriften  etc.) 

mm  Drucken  von  Adrsasknrten,  Anzeigen,  Rech- 
nungen, Avisen,  Zirkularen  etc. 

im  Preise  von  Mk.  250.—  bis  600.— 

laut  besonderem  illustriertem  Katalog. 

Wilh.  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 


Neue  M enger 


HSIEIBBn 


Z«  u jfiilr.aljHrliriru.il  «38 

fortigt  »ohnoll.  Mobnr  aad  billig 
.Urf...  Ja.k.w,  Kr.  Komp.*  i.V. 


Für  ein  Papierwaren-Archiv  wird  eine 

SAMMLUNG 

möglichst  reichhaltiger 


anzulegen  gesucht.  Es 
sowohl  altere  ah  auch 
modenute  Sujet«,  und 
solche-  bis  auf  die  neueste  Zeit  iu 
kaufen  gesucht-  Besitzern  Ton  in 
Papier  erzeugten  Prägungen  (farbig 
und  blind)  von  Monogrammen,  Ver- 
lobung»- und  Pestkarten  Menü;  und 
dergleichen)  bietet  sich  Gelegenheit, 
derartige  Objekte  preiswert  tu  ver- 
kaufen. Uonoriernng  finden  alle  Arten 
TOD  Monogramm  -  Prägungen,  Aus- 
schnitte aas  Briefbogen,  Karten,  Ku- 
verts and  dergl.  mit  in  Monogramm- 
PrKgemanier  hergestellten  Prägungen. 
Besitzer  von  Sammlungen  derartiger 
Monogramme  oder  tou  Musterkarten 
werden  um  Ansichtssendung  -  nebst 
Preisangebot  gebeten.  Offert,  unter 
T.  648  an  die  Redaktion  ds.  Bl.,  wel- 
che ihrerseits  für  den  Wert,  »owie 
für  «Tent.  unversehrte  Rücksendung 
garantiert. 


Bnchbindermeister,  vornehmer  Cha- 
rakter, 30er,  Besitzer  eines  alten  Ge- 
schäfts mit  treuer  Kundsch.  in  einer 
schönen  Stadt  Mitteldeutsch!.,  wünscht 
die  Bekanntschaft  eines  Fräuleins  von 
gutem  OemUte  und  geschSftsfreudig 
zum  Zwecke  spaterer  Lebensgemein- 
schaft. Diskretion  wird  als  Ehrensache 
betrachtet.  Oed.  Briefe  bitte  unter 
T.  644  an  die  Kxp.  ds.  Bl. 


Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  und  Systeme  kauft  zn 
höchsten  Kasiaprelsen  [822 
J.  Mdsaner,  Masch. -Fabr.,  Leipzig. 


gesu< 

Hofmann's  Handbuch  der  Papier- 

fahrlkatlon, 
Weichelt's  Buntpapierfübrlkatlon. 

Offerten  unter  8t.  867  an  die  Expei 
ds.  Blatte«. 


Gebrauchte  Monogramme, 

gut  erhalten,  zu  kaufen  gesucht, 
W.  Müller.  HaJgtB, 

Sonneng&ßehen  3.  [860 


Gebrauchte 


50  bl*  55  Biegelänge,  möglichst 
Dresdner  Fabrikat,  zu  kauf,  gesucht. 
Offerten  erbetau  unter  V.  fiÖ§  an  die 
Kxp.  di.  BL 


Vergoldepressen, 


gebrauchte,  gut  erhaltene,  gegen  so- 
fortige Kasse  gesucht.  Offerten  mit 
genauer  Angabe  an  1871 
Hermann  Wölfl*,  Berlin  S.O., 
Greifswalderstraße  224. 


<;nn«tige  tietoffcabelt. 

Krankheitah.  ist  in  Strasburg  i.  Eis. 
eine  gut  eingerichtete  Buchbinderei 
mit  sehr  guter  Kundschaft  aof.  preis- 
wert zu  Terkaufen.  Offertei 
U.  1898  an  die  Exp.  ds.  Bl. 


imaßDeburger  firauiranftalt  m.  b.  <j. 

(früDff  £bm.  Hort)  ft  Co.) 

=  fllagDeburg  = 

Brtjrtften  unö  Berat 

in  (lortenmetall  für  iflrefj  u.  IjanOoergolDung 
für  ßurfybtnDereiert  rtr. 

Ocftlit  aus  StUtift  .titurgifrtj'  oon  Prof.nupp.  Alleiniges  fierrjt 
öcrlHc  roif  Ifältiauno  für  Ourfibinfjfrirartte.  Ulan  oerlangr  Rböriittt. 


Gebrauchte  Maschinell 

,  60, 79  cm, 


45  u.  100  cm, 
en,4,  5stell.,Fnß 
50  cm, 


2  Radschneii 
2 
2 

2 

1  Bnchruekenrun 

2  Ilrel*cknelder, 

Kraftbetrieb, 
1  Dampf- Vergoldepre,s»e,42x49cm, 
S  Pappacherea,  ICO  bi«  140  cm, 

1  Stelndruckhandpr.,  60/80  -80/105, 

2  Eckenhefter  Brehmer  Nr.  9. 

2  Heftmaschinen    »  Nr.2u.38'/t, 
1  komb.  Pappenschneid-  und  Ritz- 
maschine  Krause«  ISO  cm, 

1  Blegemaachlue,  S.  C.  H.  A.  O., 

105  cm,  Kraftbetr..  aehw.  Mod., 

2  Hebelschneidemasch.,  60  u.  70  an, 
5  Monogramm-Balanciers,  • 

1  Vergoldepresse, Krause.  60x60cm, 
1  Packpresse,  56x75  eiu,  Eisen. 
Ott»  Ki.rber  a  Maschiuenlager, 
Berlin  S.O.  16. 


Gelegenheitskauf! 

2  TergoldepreKsea,  ..Krause",  SOx 

1  Perforleriuaschlne,  ..Hdgenforsf, 
25  cm  Perforierlänge,  f.  Handbetr. 
Samtliche  Mascbineu  sind  noch  fast 
neu  und  sofort  preiswert  abxngeb. 
Frlcdr.  Lhrcnhnrd,  Frankfurt  a  M-, 
Mainzerlandstraße  101.  [1892 


Kniehebel- Yersolitepresse 

(Fabrikat  Krause),  Oasheizung,  ttr 
150  Mk.  zu  Terkaufen.  fl" 


Druckerel  Schicke], 


Gebrauchte  Tiegeldruckpressen! 


Ladengeschäft  wird  zu 
sucht.  Offerten  unter  T.  870 
Exp.  dB.  Bl. 


1  Tiegeldruckpresse,  Fahr.  Mailänder,  82x  29  cm  Satzraum,  für  Fuß-  und 

Kraftbetrieb,  in  sehr  gutem  Stand,  Mk.  816.—, 
1  Tiegeldruckpresse,  26x86  cm  Rahiaenweite,  mit  großem  Farbwerk,  für 

Fulibetrieb,  Tollstäudig  neu,  welche  wir  znm  reduzierten  Preise  von 

Mk.  525.—  abgeben, 
1  Tiegeldruckpresse,  .Franklin",  31x48  cm  Rahmengröße,  mit  Zvlinder- 

fürbuug,  fllr  Fuß-  und  Kraftbetritb,  zu  Mk.  620.—, 
1  Tiegeldruckpresse.  ,Uftixial',  26x36  cm  Kahmenweite,  mit  Tellerfärlinng, 

großes  Farbwerk,  Fuß-  und  Kraftbetriel 
1  Tiegeldruckpresse,  »Stell»",  42x57  cm 

Betrieb  eingerichtet,  zu  Mk.  1100.—. 

Die  Pressen  sind  iu  durchaus  gutem  Stand,  gründlich  hergerichtet 
und  tadellos  funktionierend,  und  erteilen  jede  weitere  Auskunft 

Wilhelm  Leo'»  > achfal Ker,  Mtnttgart. 


Itahmenweite,  mit  Teller 
lt.  n  Mk.  860.-. 
Kahmenweite,  Xo.  5.  für 


Ein  Auftrag  auf  einen  größeren  Posten 

zugeschnittener,  plattgelegter 

=  Lederdeckel  = 

znm  Aufbauen  von  Schachteln  mit  Jletallecken  ist  zu 

vergeben.   Auf  Verlangen  stehen  Interessenten  Muster  zn  Diensten.  An- 
frage gell,  unter  V.  139»  an  die  Expedition  dieses  Blattes. 


Wegen 

Betriebsänderung 

sind  fast  neu  und  iu  vorzüg- 
lichem Zustand  zn  verkaufen: 

1  swelbaflger  Backkraa  mit  Ul- 

dor»  Patent- UnfwimU  für  H.imllwtrlcr,, 
5fCO  k«  Tragkraft,  4,.'>  in  hoch.  10  m 
.««auiiu-.  Inkl.  Triebwerk  m  Mk.  1100.- ; 
ferner  werden  Miliare!  abgegeben : 

1  «leiktrlMher    ttinurrei  .  Ulf 

Uran  für  ..m  kg  Beln.nang.  12,92m 
Sj«nnw.,  3,5  n  HeShübe,  i»  Mk.  aefjo.-. 
I  aatoaeatl»eh«  attlrnrUder-KrH«- 
msirhlor,  iur  Kider  t.U  I»  ■  reir 
Darchmeaser  a.  «T 

iv*n 

B  Slrweiarbelbea,  geteilt,  ballig  ge- 
dreht, aus  Oafleiaea. 

«  Btleaae»«ek*lben.  ««seilt ,  gerade 


Bltmn.fhtll.fi.  geteilt,  gerade 
gedreht,  au*  Schmiedeeisen, 
V.i  Rlemenarhelbea,  geteilt,  ballig  ge- 
dreht, aas  Schniiedeeltcn, 

i  HannielUekelbea.  geteilt,  aas  Gatt- 
•Isen,  tur  :oer  seile  Dur.  hm  . 

1  Itrebbknke  von  1000.  1200  a.  1700  mm 
Dreb  lange, 

I  W»»««Tb«-haitrr,  vjn      -■>  JO  ebm 
Inhalt, 

I  elekcrlaeh  »agnetlitehe  Knpue- 

laoa;  fUr  110  Volt  Betrleiis-ipaunar.g, 
ß  verachteten«  Banplvergelege. 

komritott  oder  In  Ihren  ■nnlaaa  Teilen 
abgegeben.  (IÄI 

Karl  Krause.  Leipzig. 


m.  Ritz-  D,  Rillapp., 
Drahtheftm.,  14  mm. 
kartousehllUui.,  30  cm,  Fußbetr., 
Perforlerniajchinen  in  Auswahl, 
Druckerei-Einrichtungen, 

I  50  u.  49  cm, 


Frankfurt  a.  M., 


Eine  Papierschneidemaschine, 

Hebelsystem.  ist  für  Mk.  85.—  ab  hier 
zu  verkaufen.  [1401 
Werner  Slebers,  Braun->chn<-lir. 


Gebrauchte  Maschinen 

für  Buchbinderei,  Buchdruckerel  und 
Karlonnagenfabrikation,  gründlich 
rtparitrt,  prtitwsrt  aeiugektn 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


Koppel  -  Kilian,  Nut-  und  Ititz- 

ie,  Fußbetrieb,  mit  je 
Rillenapparaten  und 
preiswert  zu  verka 
Baur,  Karlsruhe, 
Augustastrasse  10. 
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Zum  Heften 


9 


mit  Draht  In  fertigten  Klammern,  In  Ringen  und  auf  Spulen 
bauen  wir  a«lt  as  Jahran  aJa  Spatiaiitat  dt«  Apparat«  and 
M  a»cn 1 ne  n  f flr  all«  Zwack«.  -  Man  ▼erlang«  nnaarn  Katalog 

BD  K 

iajftjeuri*ji)      ilrartfi  n»yi«ia«iaa>  ilartaaifiaat'taiMaMil 

C.  L.  Lasch  &  Co.,  Naschinenlabrik,  Laipzig-R.  II. 


Gelegenheits- 
m  Angebot:  m 

Hebelschneidemaschinen 

Mi;.---  t  65  cm  .    .    11k.  150  — 

Dil  LxS  I  Lltil  '■:        n     140- — 

Bautzen,  61  cm  .  .  ,140. 

Brosch.- Drahtheftmaschinen 

Mk.  90- 

.  *0.- 


i  et  Co-,  bis 5  mm, 
Fttßbetrieb  . 
Preoße&<  o. .  bis  5  mm. 
Fnßbetrieb 

Flachheftmaschinen 


l'reuüe  «  22  cm  Sattellinge, 
Kabbetrieb    .       ■    Mk.  60 

Gebler,  50  m  SattelUnge.  Fuß- 
betrieb  11  k  «00 

Hletmaschinen 

Bautzen,  29  cm  sattell.  Mk  140 
..       .-   »      »      h  >*»•- 

Blechkantenanschlagmasch. 

Bautzen.  IS  cm  Anschlag,  starke 
Konstruktion     -   -   Mk.  174  - 
dto.  leichtere  Koostr.    ..  124 
Dresden,  12  cm  Auchl.   .,  80 

Ritzmaschinen 

Kranar,60cnDarcbg.   Mk.  90  — 
Bautzen.  90  cm  Durchgang,  für 
Faß-  und  Kraftbetr.    Mk.  200- 

Eckenausstossmaschlnen 

2  Stück,  16  cm,  Recht-  und  Spitz- 
winkelaasaebnitt,  mit  Kurbel-  and 
Spiodelbesr.  d.  Tiicb.  n  Mk.  140 — 
IHe  Maschinen  Bind  MI»  neu, 
—  teil«  tadello*  renoviert.  — 
Preise  netto  Kau«  ab  hier. 

Strubelt  &  Jenner,  Barmen-U., 

Hf\  Hsschlnen  für  Buchbinderei  ata 
:  .     und  K«rlonnag«nUt.rm»tlon      •  -» 


Gebrauchte  Maschinen 

baj  L*eirrur»c  neuer  in  Zaftltng  genoamni. 
grundlich  durchgesehen  und  repariert,  öad 
»1rt»  vorratig  and  prri.»ert  anxugtbea.  - 
  LagVrUtt«  rar  Verfügmng.  ■ 

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


1  EckennuMoxHSiaachliie,  15cm, 

r'nßbe-trieb,  nea.  1  8chlltzma*cbine, 

30  cm,  1  Biegmauchine,  120  cm.  Kuß- 
aad  Kraftbetrieb,  1  I'aiipaehere.  90  cm, 
gebraucht,  umständehalber  aofort  bil- 
liget abzugeben.  Offert,  nnt.  l}<  18*7 
an  die  Exp.  d*  Bl. 


Kine  komplette  Akzidenzdruck.. 
Einrichtung-  zu  verkaufen.  [1897 
Lorenz  Harlnlir,  Memm  Ingen,  Bay  . 
•  lartcugaasc. 


BuchdrucksohFlfteninklelniinSAtzenlautSpezIal- 
Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  [113 
Heue  Bostonpresaen,  22>/z :  32V,  em  Bk.  1(15.   ,  17:24  en  ML  110.-. 
J.  SlOMiier,  Maschinenfabrik,  Leipzig. 


IRrur  unD  [irtirniiiiifr  iillnuniiirii. 


Pom*  Stbnelb-  unb  rffiamalrbittt,  ciuk- 

betrieb,  7  %  rrfcncib~rficr,  1"  Ktaapp.,  neu. 
MI    ■if|maf4i*r.  »5  <m  »utdwong,  1  Nt|- 

nppni  ite.  Kc  i'K'd-i..;-  Uli  um 
2142,  MOL  3414  -3417   »4rniusBe4er,  Mein 

fDtcf  ert&noe,  irocirrlei  fidjmtt,  neu. 
*'<W  tftfrnaueftoficr.  15  cm  »»tn'rtldun.e,  mit 

»Vflrtl,  äutbetiieu,  Aiueiet.ei  Schnitt,  neu 
Hr.  aastet  maf4tnr.  .«i  <m  ilnpefi:..  8  mm 

btrite  Stiettett.  3uHb<ttirb,  neu. 

«npirbinafrumr.  4  cm  «npttnl.  II  mm 

btrite  streifen,  juibrtrieb.  neu 
■ 1  'i.  wnpteBmnfrblne,  10  cm  Knpt  i - : .  13  mm 

btrite  Streifen,  Ankbrlrfcb,  neu. 
I,  anptctmafrqinr,  I»  rm  Atiprcf,!..  n  mm 

breite  tetrelfen,  gutbettieb.  citri  IHobr-, 

mit  Zaumrr.t,«6«i.  firbrnurhl. 
MT,  ttnuenmotmint  K  M.  A.  I.,  I  rm  Hu. 

imsiilnac,  Ii  »m  «iicilrnbietli,  rtublHtlr., 

.rirmiR)!  netto  IIa  kg.  btuttn  lt>'  kg. 
MM,  Hnsttsmnirlitiie  K.  L.  K.  II  ,  Ii  mm 

Ctcrllmbr,  IS  cm  Vnpirftianae,  Qttraaa)!, 

ikemidit  netto  JS)  k«-.  Iitutto  IVA  kjj. 
5ltt.   a*f*)[«|aal«ia>.  10  cm  «nimlon:4nBt. 

II  mm  brrit«  Etnlltn.  lüftet! tiefe,  nru. 
ISIS.  Snlrtiloanuliblne.  I0<m  «nlrt)loul ,  ünim 

btelte  Sttrlirn,  ^ukbettieb,  laft  neu. 
1UNK  ttn1*icinmnicn  K  N.  I  ,  II  mm  Slteilen- 

btrite,  l'i  cm  1lnin)l0QMitar.  orbroudjt, 

•riclrbt  netto  l'i1  k|r,  brutto  17..  kg. 
Urat  Vnlmiaamafdi.  R.  M.  II,  11  mm  Stieileu- 

b'tritr.  15  cm  UnldiEnglartor.  atbtaudit,  *e. 

Hrint  netto  175  kg,  brutto  t£>  kg 
2IM7.  Vnictiloam.i|(b,  H  M.  11, 1 1  mm  Sttrtle«- 

btrite,  IS  om  ftnfi&Iaalänae,  nebrauitit,  <'  c- 

mlffit  netto  ir»  kg.  btnllo  t£>  kg. 
007.  lila,  m>,  tu-,  «JulmoraH«'.  Alf  «obeD, 

Huibr trieb,  |ur  4.  6  ober  8  mm  Wielen, 

foft  neu. 

»MI,  »I  II),  »t*.,  FBt  OMlttielrieb,  |«p  nru. 
St  18  gU*r4r.rr>..?raatl<Haif4(e<(,  bil  5  mm 

btftenb.»Boplt,el|ernrt  IIMtea,  Julbettleb 

<#e4(et.V  neu. 
DIJS.  aeittorbrltrr,  fit  frrlige  Rlommcrn, 

felblktotiac  glammeriufübeuna,  lafl  nru. 
''IN    ©rD|di..tiat:tli«*tma,(tinr.  bit  b  mm 

(eltenb,  obne  <be[trO,  «-^r.btttnrb  il'olAi, 

mute,  grbtoudil. 


15    Ptolt 0«ri»>(lm«(*t«c,  ,,ur,bctr l*b  ((Jcf 

»unb  Ii  «Viibeni.  neu. 
17»  Vitlt. )ra«»>nm>r«li»,  B  m  Sattel- 

Idnfle.  graltbetneb  «aebletl,  neu 
4nir,  u.  7i»ll.  Itab.t.,lla*l)cftmoldi<iit.  »om 

Sotteilanae,  itstbrtr.  (L'alcfil.lebrgut  erbalt 
»l*t  tirabtAtctenbeftmalitilne.  'S«m  Sottrl- 

länge,  traftbetueb  .Oeblrii,  nea. 

1  i»4-  •»»  f*f«aM|4lw.  rUrinel  «rfleQ 
rHihoetmb  {lonvel.  Crten  i  \  neu. 

2  4    blo.,  CoUgeflell,  Aubbettteb  Ifoppe), 
Cefen  •.'i,  neu. 

*V7.  C(frnma1d|.,  tlutbrtrleb.  Crfen  ,X  D  rara 

Xuiebmeller.  roenia  oebtaudit- 
R>a   loü-  ml  a»frnnM(4lne,  i'oliortlril.  ,luk- 

betrieb.  Ce|en  ■    t  mm  Tutetjnirflct,  n>tn;( 

orbraudit 

■ 14*7,  3J41,  SM.  «craift.,1^.», 

I» -.-'i  cm.  neu, 
30M.ca>>.  BernolbfBtrtlr.  Wx34  cm,  »toelrrt 

Oub,  llliila»rabmr«,  t>orbbrHitpIattt,  »ibb- 

nortUnruna.  neu. 
37».  iSrrgolliepielteit,  14x34  cm,  neu. 
3T22.  t3ctgolbrSre*rn,  MxM  am.  jnKletKl 

t>u6.  »intaitatrnen,  norbbrurtplorte.aijip. 

oorridilung,  neu. 
315.5.  ertgolbeptefle,  24  x  34  cm,  notbbtuit. 

platte,  buirtj  (Ja«  lieifbaret  tHn>,  neu. 
:ii5l.  OrrBOlbescrfle,  '21>ci5  cm,  jtarbbtnuT* 

»lalle,  *ip»b«rriagtung.  Untergeftcll,  nru. 
K».  IfttUHtt,  «.  «aL,  65  cm  Baltenlangt, 

24  cm  ereilt,  (anbbetrleii,  gebtauebt. 
H40.  SaliRKrt.  «ftaftbrttU»,  :i'<l  mm  «alten. 

lange.  IKJmm  OaUenbutitinwflet,  boppiltel 

aiabetoorgtlrgr,  gibraurbt. 
TU«.   »•(lf4.-SUninnf4l.e.  I.Jicm  luidin. 

rtuh-  unb  Rraftbetriib.  |e  1  giol.,  mlltl. 

u.  tirin.  3oltfrbadjtel'Stanifaa<£opr*>,  neu 
Ti:i  unb  7l\  ft*l< •»•/•  «rlft,  r.x.x-,  cm 

Tiu<f|IdR>e,  ,1  cm  äpln^tlbutc4m.,  4>anb- 

bettieb,  mit  langem  edillttrn,  i  li|n>e  jum 

Knltgen  Don  2  Seiten,  gebiauebt 
Ml  Jr»«t(44rfonf4l«i.  mit  fctimlng.  Weifet 

TOttferldiitüoortKtilung,  Bufjbett,  fal  neu 
OWI.   M»„   «rott bettlet,  fall  neu 


Wir  flcbtit  bic  9H«febincn  j«  aafferfi  gnnfHgrn  greift«  unb 

«rbinfliinflrn  ab.   ««froflen  rrbrltn. 

6anbittr  MuÄrirnifrk « b.  6.,  6aukn  l  $. 


Billige  Vergolde- 

oder  Stanz-  iiml 
Prägepresse 

»her.  System,  abpr  gut  ,  Tischfl.  AO^'Jti  cm, 
oberer  Tiegel  29x1  «'s  rm,  .Stünder weite 


öO  cm,  mit  Gasgabel, 


sehr  billig  abzugeben. 

Willielm  Leo's  Nach..,  Stuttgart. 


Kartonnngr>iifalirik,  rerb. 
mit  llochblBdorol  nnd  ben*.  Luden- 
grttchirt,  i«t  Ti>deBfaIU  halber  in 
drallerer  ladulrirstadt  ThBrlngeiiH 

»»fort  zu  verkaufen.  Die  Fabrik  iit 
mit  den  vorzuglichnten  Uaschinea  »us- 
Iferttutet  und  immer  flott  beaebtttist 
Alles  Geachaft.  15  Ma»chiaea.  Für 
jnoiren,  tUclilia-en  Fachmann  bietet 
•ich  Torzilgl.  Exiatenz,  da  daa  Qe- 
ni-hfift  noch  sehr  rrweiterang» fähig 
ist.  Zurl.'ebernahm.  aiod  20  -  25O0OM. 
Aezahlnng  erforderlich.  OlTeit.  unter 
V.  140.1  an  die  Exp.  da.  Bl.  erbeten. 


ümatelat 

liip/ia-lrtlil. 


Tiegeldruckpresse 

für  Fuß-  und  Kraftbetrieb,  wenig  ge- 
branrbt,  imi.  Bahmenw.  42</,xS0  cm. 
weil  überzählig,  billig  zu  verkaufen. 
"IT.  uut  V.  1400  an  die  Kxp.  da.  Bl. 

Liniiermaschine, 

f.  lt.  augenblicklich  noch  in  Be- 
trieb, HO  cm  breit,  für  Kraft-  and 
HandbetrMk,  für  duri-hgehend.  Linia- 
tureu,  auch  für  abgesetzte  einzurich- 
ten, billig  zu  verkaufen.  Offerten 
unter  V.  189s  an  die  Exp.  da.  Bl. 


Siebe  auch  Beiblatt 
.Papier-  u.  Srhrelbwarenhandel-. 


Jung.,  lüeht.  Dacht.,  JMJ.,  ev.  K.  nf 
in  Kunden..  I'arliearbvilon,  noerie  Anfer- 
tigung roBOaaiibaftablli'botn  and  im  Ililder- 
•iiiruliinon  lurliiig,  sui'iu  baldig«!  ange- 
nehme, dauernde  Hoach.iftlgung.  Bactl- 
drucki'rei  nirhl  aaiigeschluitscn.  Offort,  an 
W.  Schmor,  Kolaiar  I.  Puaen, 

KircbcaatraB«  7.  [J»HO 


Ilnchblnder, 

2.5  Jahre  alt,  gortiin.-  snd  Partiearbeitcr. 
in  OeachaftabilcherD ,  Oeaaag-  and  Oebel- 
bdchern.  sowie  Mntterkartrn  bewandert, 
nacht  un(  sofort  Stellang,  um  sich  in  vor* 
rindern  Offerten  ant.  D.  B.  14)0  iKiatlag 
C.ummatibach  I.  Bhlc].  12W1 


Tflcht.,  gewlaaenhaftpr  Vorarbeltor, 

35  Jahro  all,  In  der  Euntobiicherbranehe, 
Partie-  a.  aaaboron  Kundeaarlxitan  (aach 
fraaa.  Art),  Hand.  a.  Preflvcrgotdang,  so- 
wie Harmurieren  dnrebaua  bewandert,  der 
fn  grüBeren  Beliietiea  in  leitender  Stellung 
Utlg  war  und  befähigt  ül,  einem  Personal 
mit  Knergin  und  l'mslcht  vorsonteson.  so- 
wie mit  den  modernsten  ein<chl.  Maschinen 
vertraut ,  versehen  mit  den  besten  /.eng 
Dissen  dher  eine  'JOjiibrlge  Praxis,  sueCt 
nnr  1.  Jdli  »nupraeli.  lonnend«  Slullang. 
Offerten  mit  I^ihasngabe  unter  V.  antt  tut 
dio  R.\p.  ds.  Bl. 


«seMChiaftabächer. 

Oewtssanhafter  Buchbinder,  gesotzten 
AHers,  erfahren  auf  dem  iiehioto  der  Ge- 
schiiftahuebbrancbc,  Prackerciarbeitan,  ao- 
wfe  Marmorleren  nnd  Vergolden,  sucht 
bald  oder  oraler  daaernilen,  setbütlindigen 
Posten.  Off.  nnt.  V.  «90!  an  1U0  Et»,  d.  Bl. 


Jonger  Buchbinder,  III  Jahre  alt,  In 
Sortiment  nnd  Kundenarbelt  erfahren,  mit 

Säten  Zeugnissen,  sacht  per  »of.  Stellung, 
ff.  an  Otto  Naumann  s  flnchhandl..  Bach- 
blaileroi,  Dohna  b.  Pirna  I.  Sachs  [SDH 

Eta  fnnger  Ilnchblnder,  11»  Jahre  alt, 
fn  Ueecbitflabdcborn  und  Kondtinarbäit  er- 
fahren,  der  auch  selbständig  arbeiten  kaun. 
sucht  Stellung,  am  liebsten  im  Hnhrheitirk. 
Offert,  an  S.  M.  IM  postlagernd  Duisburg. 
Wanheimerort.  |2fS5S 


Janger  Buchbinder,  22  3.  alt,  im  Bilder 
einrahmen,  Knuden  und  Partlearliait  be- 
wandert, Im  Handvorgolden  nioht  uner- 
fahren, sacht  sofort  stellqng.  Derselbe 
liilfl  auch  Im  Ladcngeschnft  mit  ans,  Off. 
an  A.  Wigger.  Drolshagen,  Wentf.  |2We 


Kin  tüchtiger,  solider  Buchbinder  mit 
goten  Zeugnissen  sucht  xum  I.  od.  1.5  Juli 
angenohmo  siellung.  Off.  mit  t.ohnattgabe 
an  A.  Sch    Uelzen,  Bahnhofstr.  48.  (2W1 
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Telegraph. 
Bezeichnung 


Beibnll 


Nr. 


um 


Druck- 
flicli« 


1  AnbkngepLtte 


25x36  26l/ix38>/t 


Tuet, 


30x40 


Zwiathui 
d*o  S.lulcu 


51 


Kleine  patentierte  viersäulige 
Buchbinder-Vergolde-  und  *nh 
Prägepresse  „KRAUSE"  rcrc 

mit  selbsttätiger  Tischbewegung,  Friktion  Bkupplung, 
FussolnrUckung  und  Handausrückung.  Druckkraft 
zirka  4OO0O  kg.    Deutsches  Reichs -Pat.  Nr.  104008. 

Zur  Maschine  passender  Elektromotor  Nr.  U  mit  Touren- 
regulierung kostet  Mk.  635.—.  Von  der  Berufsgenossenschaft 
vorgeschriebene  Schutzvorrichtungen,  bestehend  aus  Räder-, 
Schwungrad-,  Fingerschutz,  Keilfänger,  Schutzstange,  sowie 
Holzschutzkasten  vor  und  seitlich  der  Presse,  kostet  Mk.  155.—. 

Einfache  Verpackung  !•/%  seemässige  Kistenverpackung  4%. 

Die  vorstehend  genannten  Preise  verstehen  sich  bis 
auf  weiteres  mit  einem  Teuerungszuschlag  von  10*/o. 

Karl  Krause, 

Maschinenfabrik, 

=  Leipzig.  = 


Kar  Motor- 
oder  Elektro. 
nti>to*bclrieb 


Mark 

1785.- 


TreU  ilw  Presse 
mit  automatiacheai 
Deckelrabmen 


Mark 
1816.- 


I.lnileren Nicht- Vorbandttnilgl. I,  verh  , 
to  mittl.  Jahr.,  mit  Prima  -Zeugn.,  wllnacht 
Stellung,  wo  Gelegenheit  geboten ,  sieb 
durch-  andere  Arbeitet]  j.  Art  in  Geschäft 
«lae  Vertrauensstellung  zu  erwerben,  fflr 
daorrnd  b.  man.  Honorar.  OtTort.  mit 
Angabe  den  iretialta  unter  V.  tM7  an  die 
Ex  f.  d.  Bl. 


Tüchtiger  Hochbindet,  -/HJ.  alt,  an 
MilbaUnd.  Arbeiten  gewohnt.  In  Kundi-n- 
arbeit  oed  llandvcrgnldcn.  sowie  Bildor- 
«inrahBien  bewandert,  »cht  im  1.  Jali 
in  guter  Werkstatt  dauernde  Sielleng,  utn 
liebsten  nach  der  Schweiz.  Off.  mit  »ih. 
Angaben  «nt.  .HO-'  baaptr.natUg  MIII- 
i  i.  Kleab.  r»w 


Junger,  strebsamer  Buihbinder,  der 
In  K ii iidenarbeit,  Bilderelnrahmuug,  aowie 
im  Hat*  and  Drnek  an  der  Tiegeldruck- 
presse erfahren  ist,  sneht  dauernde  und 
angenehme  Stellanjt.  Off.  nnt.  K  J.  III 
fOHtt.  Gommern,  De».  Magdeburg.  1*70 


Junger  Buchbinder,  2t  Jabre  alt,  mit 
acuten  Zeugnissen,  euuht  bis  Id.  Juni  Stel- 
laoff,  wo  ihm  i.Megrnbeit  geboten  wird, 
sjicb  anf  licsehaf  Üblicher  einzuarbeiten. 
Hamborg  oder  dessen  Xibe  erwünscht.  Ofl. 
iu  Wllh  Schllesser,  Buchbinder,  Herford 
in  Westf.,  qehronberg  t\.  \Wi 


Bachbinder. 

Buebbindcrgehilfe,  miliUtrfrei,  iu  Ken- 
denarbedt  und  Bildcreiurahmcn  lehr  be- 
wandert ,  Bowle  im  l'reiWcrguldcn  and 
iloldsebnltun.  nicht  unerfahren,  wttuscht 
•leb  an  verändern.  Off.  bitte  «u  richten 
aa  J.  H.  per  Adreaso  H.  Krudewagen, 
lasrlobn,  frekelurt  I.  [SBI3 


Kartonitagenmeister, 

gelernter  Buchbinder  (früher  selbständig), 
Nacht  tauglichst  leitend»  Stelling  e«.  all 
I.  Zuschneider  odor  Vorarbeiter.  Hachen* 
dar  iat  mit  allem  vorkonimendon  Arbeiten 
vertraut,  flutter  Mitarbeiter,  mit  Hilf», 
muchiaeo,  Kalkulation,  Lobe-  u.  Akkord- 
waeoa ,  Matcrlateiahauf  asw.  diirehaafl 
vertraut  und  wurde  in  Jeder  Weise  eiaon 
Betrieb  vorteilhaft  leiten  künnen.  Antritt 
möglich*!  bald.  Ofiff.  Aagebutc  mit  näheren 
Angaben  bitte  unter  V  »71  an  die  Eiped. 
da.  Bl.  senden  au  wollen. 


Junger  Buchbinder,  strebsamer  Kun 
denarbaiter,  der  aack  suf  Uetcbaftsbüoher 
arbeiten  kann  and  nicht  unerfiiliren  iu 
Hand-  und  Preftvergolden  ist,  sacht  m-ig- 
liebst  bald  angenehme,  dauernde  Stellung. 
Offerten  mit  liehnlmangabe  sind  aa  richten 
an  Karl  Deutsch,  Zwelbrücksn  (rlhoiniif.i, 
Maaplata  4.  &;s 


Buchbinder, 

'JS  Jabre  alt,  der  an  selbständigen  Arbeiten 
gewohnt  ist,  in  Partie-  und  Kundenarbcit 
tiewandert,  aowle  lot  Handrersolden  nicht 
unerfahren ,  auoht  sofort  oder  ab  l.  Joli 
angenehme,  dauernde  Stetig.  ,f.l-it-l>cetse.h- 
laod  bevorsagt.  Offerten  unter  A.  Z.  MO 
postlagernd  Barlin  8.0.  M.  .-" 


Junger,  fleißiger  Hucliblnder  sucht  zum 
Jall  Stellung  in  mittlerer  Bnnhbiaderei  bei 
bescheidenen  Ausprik-nea.  Möglichst  Ber- 
lin oder  narhste  l'nigebang.  Off.  mit  An- 
gabe der  Verhältnisse  unt.  I  «os>»  iinsil, 
Hamburg  i».  fjnf 


Buchbinder,  IU  Jahre  Sit,  In  Kunden-, 
Parliearbeit  a.  Dildorcmrabmen  erfahren, 
-u-  ht  -  .'  .rl  ml-:,  r.ir.  i  iflertec  erlultn  ar. 
Frlti  Griff,  Stralsund,  Badeiistr.  U).  ISSCH 


Strebsamer,  cvg  Buohbinder.  1h  Jahre 
alt,  welcher  aal  Kunden-,  Partiearbeit. 
Oaacnbftsbileher  und  Bilderei nrahmen  go- 
ubt  ist,  sucht  Mitte  Juni  Stellung  Off. 
an  K.  Pfeifer.  Goeenlti  s.  A. ,  Bahnhof, 
st  ratio  erbeten.  miiv 


Buchbinder .  34  Jahre  alt.  In  alle» 
Zwo  gen  Arm  und  tdVhtig,  sucht  ala  Sorti- 
menter lauen  Partisarbeiterl  anganchaoo 
Stellung:  womöglich  Station  aufler  dem 
Hanae.  Offerten  erbeten  an  E.  Manko, 
Nsustrclltr  L  am,  Zicrkerstranc  S 
bis  II.  da  Monats-  r-fluti 


Aclterer,  solider,  selbständig  arbeiten- 
der, rüstiger  Buchbinder,  sneht  angenehme 
Stellung,  einerlei,  ob  Kunden-  oder  Parlie- 
arbeit. Offerten  erbetoa  unter  B.  0,  18, 
Witwe  BeUuer,  Siegen,  Sehalplata  1. 


Junger  Buchbinder  sucht  Stellang,  wo 
Ihm  liolegnnhelt  geboten  lal,  sich  weiter 
anssublldeu.  i  Ifen,  an  Willy  Lajidmann. 
Thronitz  b.  Markranstädt.  (2*2 


Siebe  anch  Beiblatt 
«.Papier*  n.  Hcbrelbnarenhandel*'. 


War  etae 

gebrauchte  Maschine 

eine  alter*  Maschine 
vorteilhaft 

zu  verkaufen 

oder  gegen  eine  andere 

umzutauschen 
wünscht, 

wende  «ich  mit  gQnstifjBtem 
Erfolg  an  die  Firma 

Wilh.  Leo's  Nachf ., 

Stuttgart, 

ChriaUiMhBtraaae  9. 
Dieselbe  iat  ateU  Käufer 
tu  beatinBRltchaten  Preisen 
u.  unterhalt  ständig  grosae» 
Lager  gebrauchter  wie  neuer 
Maschinen  der  gesamten 
rspicrverarbeitungN- 
Uranche.  [2297 


Zar  Neueinrichtung  einer  Fabrik  für 
FnplerslararreaapIcaeiB  und  Be- 
klamepappetnlH,  in  welcher  Mtaan-. 
Mehwrldc..  HelanprstaTennaaraitBie», 
Friktloai.preMMen,  Hllad-  n.  t.old- 
uritgr preasea ,  event.  aarh  zieh. 
bksiUei  betriohen  wardon  sollen,  wird 
ein  in  diesen  Arlikoln  dorebaus  erfahrener 
Buchbinder  ala 

Werkmeister 

verlMagt ,  lanicer  Kontrakt  tugtuttbtrt, 
>i«fl.  k-ui/  «q^nihrli.  Im  Offertun  mit  Ue- 
h.%M-.nnn]irui'hiiQ  erbptrn  Uhler  T.  6319 
«Iii  die  l&pcd.  6a.  BUttet«. 


Fu8separtoutartfciter 

findet  angenehme,  dauormle  Stelle.  Ange- 
böte  au  (SV.l 
Hat».  Ffaaer,  Kein  a.  Rh. 

Bui'-iMn.ler  . i ri r  l^alanterlt-artlkrl 

geübt,  findet  Reachuftignag  bei  (eTJnV 
J.  F.  Dletarl.  OfTeabneb  a.  Main. 


Uennckt  eilige 

Buchbinder 

anf  Masterkarten.  HM 
MUeaierel  Kei.in.uiii,-. 
Horaebarb  a.  Hedeasee, 


Wir  suehea  «-Inen 


[6AM 


Linüorer, 

wolcbsr  mit  aJlon  ArbaUeo  nvf  deu  Ma- 
ncluttnu  Forste  k  Tronin,  mit  1  u  'J  /.yliad 
Tertrant  iat,  Dareelb«  mnfl  eine  HelhaLind 
Kraft  «ein  IStoIluaic  <Uoorml.  Uehalt«- 
nrhiihong  Jodcw  Jabr.   Off.  au  utia  oelbal. 

0.   I     Anf«  rr.lrvlt«.  Hrxid«  i    A   i  . 
IlrliET»d,  Sorbiao- 


Erster  Sortimenter 

mogliolut  bald  sretocht  für  dauernd  bei 
KUt«ni  Lohn,    Dersoltrtf  muß  mit  (■•14- 
m-hsilttBaarhr n,  IT.  MortlmeDt  naw. 
butraat  ieia.  I&tM 
OroAbaobbindaroi  U^mrm  »rhavrr«?rf 


Jongrror,  r-nrürla^i^  t  Kunden-  n. 
Partlrarbelter»  welcocr  auch  Im 

Press  v  er  golden 

tüchtig  bewandert  ist,  sum  baldigsten  Kin- 
tritt  gesucht.  Katbollschc  Suddenbicbo 
bevorzugt.  Angebote  mit  Zeogniaabaobr. 
und  Lohuan»priicbea  aa  [6571 
Buchhandlung  1>.  Aoer.  Dsnann  trth, 
Bayern. 


Zur  Besorgung 

der  Kopfdruclunaschtne 

■event.  S)ftf.n  Leo  Mailäoiler  in  kletmir 
■t:hweiz.  (Jesrtuiubiichuritabrik  wird  «in 
tudbt- ,  JnuK«r  Mann  {[cancltt,  lior  n«b«n 
Baohbüiilorei.  d.  h  iil  »cbafthbüetierfaun 
katinn,  die  Kouktjunon  cinea 

eu  vera«b«n  hat.  <K«(n«s(alS  ausnofaliei)]. 
ScbwMXacrdcgoa^amtrntl.  N.-V.'t  Danarude, 
iLnKmobme,  Milbutandige  Stellnnp  zagv- 
Htcbert.  Ka  wird  4-elefrsbclt  a;**- 
snvor  die  ManetilBie  vrdBd- 
Itrh  kranna  aa  leraes.  OrTortau 
mit  Acjiraue  bisberiRcr  Betätigung  nebst 
Lohttunai-rflchen  and  Zeagnis  Ab^hriftcn 
antar  l'.  an  <ti«  KxjkxI.  da.  Bl. 


Junger  Masa    sum  Knarbnoldeai 

Ulflurr  Lfdernnrrn  llndct  aolort  in 

Soliogan  (BfeM  >  gate.  dauernde  Stellaag. 
(ttTartco  mit  /.«agaisabflcbrirt«D  a.  Lohn- 
anTT-j'-hfu  anter  Hol  Ingos»  Nr.  «HNfl 

aa  die  F.xpud.  da.  Bl. 


Zum  Hufortigen  Antritt  wird  ein  otebl 
an  janger  Bachblnder,  der  uiogl.  schon  in 
der  Rottllonbranche  tatig  war.  bat  honem 
*.nbn  und  daaernder  Hesr.hift.  gel-  ItSW» 
KllerM  dk  Xr>y.  Mairbarh  in  Thür., 
Mauken   and  Haiiierlaleriienfabrik. 


Hand  vergolder 

für  Marllnsent-  llaibfV-aaa  -  Hknde. 

der  getlbt  im  Tlteldruek  M  n.  naab.. 
(genrhiaiaekTolle)  Arbrltrn  liefert, 
in  gntr.  sTaaerade  Mtellaasr  geaueht. 
Offerteu  mit  Zeaguiaabscbrifteu  etc.  um- 
gehend aa  ituao 
Fr.  Paatet,  SerUgabnohbandlnng, 

ltrjrnNl,iirs. 


Junger  Uuehblndrrgrhllrr-,  snnb. 
Kandeaarbeiter,  »elelier  Im  Akzideuinatz 
und  -lirack  bewandert  oder  Laat  bat. 
sieb  darin  auszubilden ,  findet  dauernde 
-u-r  -,K  [63116 
Otto  Ktadlrr.  Unbraa,  Bez.  Bre.iUu. 


Kim  i  Ii-  l.H«.  . 

Hand-  und  Pressvergolder, 

Olm  Holter 

Buchbinder 

aaf   l.r.rhHri.hiirhrr  für  dauernde 
stellang  gesucht.  Es  wird  nur  aaf  wirk- 
lich gute  Kraft«  reflektiert  [MjO 
J.  W.  Keaal.  UaiehaftabUcherfabrik, 
Flenabarg. 


Suche  aofort  einen  tüchtigen  Buch- 
binder auf  Haadeaarbelt.  16*» 
llrlarlrb  Heielt.  Kr UernfOrde. 
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Photokemigrafen!     Aufforderung ! 

Tnri  l'l<i«<-  Pho<»k»W»lgral> ».  Photografrit,  Strichlitzer  und  AntoAtior  können  sofort  »ehr  gut 
bezahlte  Kngitger.ii-s.tB  isntr.l.n  In  Hnilapenl.    H(-l»»pi-«f  n  »  f  rii-n  vyritfiH  ).  Qffrrtf 


.l.n   MtHn-   Ii  ml 


t  V«  Akadcmlca-utcan  8. 


Drockerel  BnchblBder. 


hauptsächlich  bewandert  Im  Beach  Bei- 
de« tob  lirnrkaarheB.  Etlkettoo  usw., 
r.mlrl  ■•fort  dauernde  SUdlpn«,  event. 
I.rben-strllaBa;.  aaob  als  ,  ».aa-rr- 
Verwalter  osw.  Zeagnlaae  und  Gebalt»- 

[MI  K 

iroflg*scb*ft, 
ge  b«l  Haa».»»r. 


Buchbinder! 

Suche  um  sofortig»«  Rintritt  einen 
n  Kund»rliart»ar»elt*r  bei 
Lohn  und  dauernder  Stellung. 

«u.tav  Beer,  IM« 
XeudeU  bei  Karlsbad. 


Ein  Mager,  tüchtiger  Buchbinder  fdr 
Kuadcaarbelt,  der  s.nii  im  llnnd- 
vergnldea  etwas  K««*"  M  u.  Bllder- 
elnrakmei  versteht,  für  dauernd»  He- 
sehaftutnng  gesucht.  '  <" 

Hau»  «oll  w  Itaer.  Burhblnderci. 
Weiden.  Bayern. 


Tüobtig*  Bao-hblndcr  auf  Ueaehafi«- 
kUrher  la  Akkord  für  MMMH» 

SrfÄ.r.  J--r.,  MiM^SSk. 


Nach  jaitteldeutiichland  an  kleinen  Plate  (nebe  *nr  selbständigen 
Führung  meiner  Buchbinderei  mm  15.  Juni  oder  spater  einen  tüchtigen 
und  durchaus  KSTerlaasIgvn 

Kitt  hol.  Ciehilfen  oder  Meister. 

Derselbe  muß  in  allen  vorkommenden  Arbeiten,  wie  auch  im 
perfekt  sein  und  möglichst  auch  im  Sau  und  Druck  an  der  Bostinipresse 
erfahren.  Bewerber  mit  etwas  kaufmännischer  Ausbildung  und  LadenkenntD- 
(als  Stütze  und  Vertreter  dea  Prinzipala)  bevoriugt.  Stellung  selbständig, 
angenehm  und  dauernd,  event.  Lebensstellung.  Offert,  mit  Zeugnisabschriften, 
Altereaugab«  und  Lohnforderung  unter  Y.  648«  an  die  Eip.  da.  Bl.  


Bielefeld. 


Kartonnagen  -  Gehilfe, 

der  »Heil  vorkommenden  Arbeiten  g*- 
u-achseu  und  mit  «Inn  nutzen  Hlir«- 
ma.rl.lnr»  »ertraut  ist.  sofurt  g»»ucht. 
Dauernde  Stellung  wird  iii»:e»lchart.  Gel  . 
I »Serien  unter  V.  #/407  nn  die  1  v."l 
4%.  Blatt»».  


Klagearbeiteier 

Kalblederarbeiter 

rlk  gesucht.  Off, 
aa  dl*  Kxpcd. 


mit  Lohn  unter 
d.i.  BLsttc» 


Ein  junger 

Buchbinder, 

der  sclb-tun  Jl-  arbeiten  kann  nnd  mit 
allen  BarhalBderarbelten  vertrant. 
suwie  Im  Handvrraolde«  u.  Blldrr 

elnrakm«»  nicht  »Borfahro»  Ut,  kann 
sofort  oder  spater  eintreten.  Gefl.  Offerten 

IM  10 


Tficht.  Buchbinder 

flir  Musterbücher  nnd  Muster- 
karten, sowie 

mehlige  Karloinap-Arbeiler 

oder    Arbeiterinnen  gro- 

sncht  Solide,  selbständige 
Arbeiter  finden  Jahresstelle 
bei  hohem  Lohne.  i<nu 

A.-fi.  Arnold  B.  Heine  &  Co., 

Arbon  a. 


Buchbinde 


i ,  erfahrener,  tüchtiger  Arbeiter,  so- 
tort  für  dauernde,  angenehme  Stellung 
gesucht.  Angeb.  mit  Zeugni»  Abschriften 

,64U 

I..  Nottbeck,  Maaren  L  H 


Buchbinder,  mim nSSSSSJEEi 

IV.  lim..,.   «^eUenklrebea. 

Hochstraße,  4-,  [.'4M 


2  Buchbindcrgchliren 

gesucht.  (1117 
O«oln<t»biirhrr'ni.r  k  Pr.  Aue;.  Areta, 


Tüchti|j€'r  Bachbinder  findet  als 

Leder-  und  Galanterie- Arbeiter  i 

dauernde  Stellung.  Derselbe  soll  mit  allen  in  einer  Sortimentsbuchbinderei 
vorkommenden  Arbeiten  vertraut  sein  und  tadellosen  Lederband  und  Uold- 
»ehnitt  herstellen  können.  Offerten  mit  Gehalteanspr.  und  Refereusen  an 
Frlt«  Werner  Jan..  Buchbinderei,  München.  Herzog- Wilhelmstr.  S, 

LINIIERER  ■ 


für  FOrate  A.  TroamVche  Maschinen  gcaacht 

Emil  Jagert,  Geschaftsbücherfabrrk,  Berlin,  Georgenstr.  23, 


Bach«  tum  l.V  oder  iL  Juni  evaagel. 
Büchel  ndergehilfen.  der  in  Partie-  «ad 
Knndeaarbelt.  sowie  im  Blldcrela- 
rskuM  u  Handvergeldea  erfahren 
ist.  Offerten  mit  Lohnforderung  bei  guter, 
freier  Htatlnn  und  dauernder,  angenehmer 
Stellung  an  [04IS 
Fraa  Prledr»  Nirrassn, 
Herford  i.  W. 


.luugorer,  tüchtiger  Buchbinder  endet 
sofort  Stellung.  Angebote  mit  licbalts- 
iitiapril  liun  an  I.MH» 
C.  kr.  I.elrh.  PUrntenwalde-Mpree, 

Buch-  und  Stelii.lruckerei. 


Klo  »elb«t»adl«rr 

Handvergoldei» 

and  tUcktlcer 

Sortimenter 

wird  flir  eine  Martlaaeatabaekklnd. 
in  Berlin  gesackt.  Ott.  unter  V.  »4IS 
an  dl»  K>p.  d.  Bl. 


Su«be  sofort  oder  spütcr  tUrbtlern 
Weklirca. 
l-'rlta  (  SHtagne,  UnlTernlUt-iborh 
binderei,  KteL  ftUlfl 


Nehnittverfrolder 

nach  K«la  für  sofort  wnaeht.  Muo  tüch- 
tig and  dink  »ein.  Vernuimtete  bovorxagt. 
Akkurd  oder  Worhenlobn  Mr  :*>  brs 
Mk.  SS. — .  Offerleo  mit  Zeugnissen  aat. 
V.  «4*0  au  dl«  Eip.  d.  Bl, 


Flir  meine  Buchbinderei  suche  sofort 
einen  Jüngeren  (tehilfen.  [olJt 
K4.  Kalk«.  Taraas. 


Suche  einen  tBchtlgea.  turer- 
la\s»ii;e.n,  Im  (6422 

Hand  vergolden 

bevraaderten  (iehllfen  für  aofort 
oder  »pfiter  in  dauernde,  ange- 
nehmf  und  irut  bezahlte  Stellnai;. 
Jakob  Bejt'ir..  Kombach  I.  L. 


Tüchtiger  L tollerer 

auf  P.  .V  1.,  für  Bxtrallniaturen 
gut  eingerichtet,  linden  dauernde 
Stellung.  [6427 
Apoldaer  Geschiftsbueherfabrik 
Bob.  Cerecke,  Apolda. 


Bachbinder  auf  Partiearbelt, 

uVckenasrhrr, 
(SraehkrtKbUeherarbeiter 

Stichen 

P.  Weber'«  »Jaefcr^  Mrblela  I  Thor., 
Gesang-  and  Geacbafubnr-herfabrik. 


Ein  Buchbindergehilfe, 

dtr  an  der  Tiegeldrackpeisae  arbeitec  und 
aa  derSVlinellprvsse  erent.  einlegen  kann, 
Sadet  daurode  Melle  bat  [4437 
Don  vr«ber. 

Baohdruokerei  and  r 

IT.ir.hr  Im, 


Bei  derevana*.  Pravlnalal-Irren- 
Ao.tslt  tu  Apirrheeat  I.W.  kann  ein  ge- 
lernter Barbbladrr  ala  Pg.  gjer  »in- 
getlellt  werden.  Her  Lohn  atcigt  ron 
tsi  Mk.  bl«  7S0  »k.  bei  vollständig  freier 
Station  and  Dienstkleidung.  Anrbtiswrune 
n  oht  anagoscblfs>en.  Stellung  dauernd! 
Meldung  —  am  best« 
etwaigen  /.ougnUwn 


Hlrllnng  datiern.!, 
persoalUh  -  mit 


Tüchtiger 


Fressvergolder 

für  Sortiment  nnd  Partien 
(Nicht-  Org-anUierter) 

bei  (fttiii 

6.  Wolfensberger, 

Zürich  I. 


Werkfithrer 


Ktn  ttlebtifjvr,  ilurchaai  aelbstaUilig^r 

Buchbindermeister 

für  kleine  Werkstatt  auf  »ufurt  gosu.  ht: 
sell.iger  man  In  der  Cie»ehariakUeker. 
fnbrlkaf.  I  Tlanunrlrrnrbaitt  etc.) 
durchaus  erfahren,  mit  der  Heft  u.  Pnrtu- 
ncrrruschlnn  vertruat  sein.  Demselben 
liegt  nach  das  Fassoaisree  tos  Iirnckaaehen 
Lohnaasprllch»  tlnd 
164:« 

f.  Bnadt  xel.  \t  er. 
Hai  tla  a'n-  Bahr. 


fttr  Massenartikel 
fart  geaueht.  An 
an  Haaveantel 
»tatta-art. 


n  Albsms,  \utes  nn- 
ibote  unter  Ii.  IS7NO 
A  Vofler,  A..<:.. 

[urti 


Junger,  nichtiger  Baeihktmder  für 

dnnen 
04241 


lunger.  tüchtiger  Boe 
rnde  Arbeit  per  sofort 
II     Kran«  H»>.l,  N. 


Wlr.ncJlen  forunserr 
AbtellaBC  einen  JUngeren.  selbständig 
»rlwilcnilen  Buchbinder  lieseilen,  welcher 
auf  beklebte.  Ksrtaas  ge.vrl.r|tet  hat  und 
in  .iorljiKc  l'rrsunal  anxalurnea.  I.ohn- 
iin-liTnc-i  mit  .lein  Angebot  an  |SI2L. 
*.  Ilaaedara  *  «'«..  /.eltaluid-.  Kork 
•ii.«  o»Mtit.r«ek. 


Pnssepartontarbciter 

sucht  ■ 
tänslav  Bohle.  Uelaenblrehea, 

Fa»»ep.irti;iu-  und  UnKmeci.ibrlk. 


«•ewIaaeBbarier,  taebtlaTer 

Etikettenschneider 

und 

Buchbinder 

«•acht.  Angebot*  mit  Zeugnissen  nnd 
l.ohiiansprtlrhen  an  [6438 
aiebr.  I>r«arl  \n.  hf..  Haasbars  N. 


Darehaas  tüchtiger,  aelbständ.  arliei 

Druckerei-Buchbinder 

sofnrt  gesucht.   Laha  *7  Mk.  [64:* 

<. ehr  II  "Irr  BrSSS,  H»J  lafen,  L  ult  r. 


Rochblndergohtlfe,  jung.,  aut  Kunden- 
arbell  «.fort  geauiht  in  der  N'aho  von 
W    Offerten  not.  V.  «4411 


Frankfurt 

an  die  Kap.  d.  Bl 


ger,  durchaus  zuverlässiger 
1  dauernd  gesucht.  |ri44l 
Friedrich  W  .  Martla. 

Hoatbarg.  Kheinpfsls. 


Oes.  junger  Buchbinder,  tüchtiger 

Passepartoutarbeiter. 


Klei,  I-angcreshp  V1>. 


Junger  Bucliblndcrgehilfe.  kalb  ,  IKt.ls 
XI  Jahre,  welcher  auf  Kandrnarhrii 

cingraTbeitet,  an  tluttaa.  sanberes  Arbeiten 
govöfanl,  fludet  dnuernde,  angenehme  Stel- 
lung. Offerten  mit  OelialisaDsnruch  unter 
V.  «448  aa  die  Kap.  d.  Bl. 


Gesucht  sofort  ein  Bachbinder,  dar  gut 
aaf  Kartonaagen ,  sowie  mit  Presse  und 
Sianr.e  bcwsndert  Ist,  [6444 
49.  Prlllarlta,  Kiel,  Sophfcablatt  2i  34. 


Junger  Buchbinder,  nelchcr  sich  nach 
im  Mala  nnd  an  dsr  Tleaeuldrarkpr. 

etwas  auskeaat,  aufort  gesucht.  Derselbe 
hatte  aach  den  Laden  teils  zu  versehen. 
Genaue  .Offerten  mit  Lohaaasprtkhen  etc. 

jTBtUber.  Bnchdrack..  Baehbind'., 
EaUMto. 


bei  ^VmÄaÄÄÄ.^ 


2  tücht.  Kartonnagenarbeiter, 

aaf  Lagerkosten  geübt,  per  sofort  gesucht. 

■  .  fslsary  XarSf.,  Ifalaa, 

lud  Alfred  Stau,  [644k 

meoh.  Kartonasg.*  a.  Patei.thutk...fferfabr. 


Jünger.,  solider  Buchbinder 

Ander,  nngrnehiiie  und  dauernde  Stelllung 

in     R.    RrMrlrh'.    Hu  r  h  b  I  nd  r  rr  I , 

Nlr  Irtan  i.  Schlcs.  |6447 


Llnlierer 

für  Parate  st  TroasBs'aeke  ■aaek. 

linden  dauernd*  Stellung.  Offerten  nebst 
lichnltkausprUnhen  an  !  I  . 

P.  Rllrra,  Hlrlrfrld.  Tnmcrstr.  17. 


Liniierer, 

porf.  in  Kstnlinialuren  auf  F.  Jt  T. -Masch.. 
su[urt  in  Lebensatellnng  gesucht.  llUJt 
Adolph  4.ohi>rb.  t'beasnlls  I.  Sa  , 

Klektr.  Selinell-KMtatlons  l.Inlkr  Anstalt. 


Liniierer 

gesucht,  der  mit  allea  Turkummendcn  Ar- 
beiten, Extra  -  AafertlgangeD,  Sehnllinia- 
turen  etc.  auf  1  und  asoftlgen  K.  «  T.- 
Masehin,  durchaus  vertraat  ist.  Hanernde, 
iineesehme  Stellung  [6444 

n, „in  Bergk,  «t'elasienrela  a.  S 
l'apiergroljhaiidlg.  und  Sc-breitihnftef»bnlt. 


für  eine  Siadt  der  Provlax 


P.ininierii  ein  n.teiltgfnto 

Itu<  Ii  hi  n<ler, 

Atr  *in«  btp*leh«rnde  Bnebblader«! 

flrwprb^n  kat.n  i  ßcaKxnrtb  alte  WH»«)  und 
die  Rxprditloii  rincr  II  bei  alm 
KeilmBaf  Uliernebineii  will.  Offert  utor 
W.  4i.  an  die  KOallater  jEellanjr- 


Passepartout-Ausschneider, 

v«li;bar  auch  an  der  PrHic:epreMr>  bc- 

n-anderttxt,  tindet  sofort  SioUtiiR.  Bevor- 


Tüchtiger  Büchblndergehilfe 

gesucht.  [B45I 
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Patentiert  in: 

Deutsehland  Amerika 

Oesterreich  Schwulen 

Ullfarn  Norwegen 

Enffaad  Dänemark 

Frankreich  Spanlca 

Italic«  Belejr« 

Russland  Ulenburg 
Kaaada. 


Kölner 
Leder- 


Umwälzung  in  der  Etuifabrikation. 

=  Naht-  und  fugenlose  s^=^^ — n 

Etui-Rohkörper 

aus  gedämpftem  Holzstoff 
Besser  und  billiger  als  Holz!   Scharfkantig  und  aus  einem  Stück! 
Fix  und  fertig  zum  Montieren,  Anschlagen  des  Beschlages  und  Ueberziehen! 

liefert  In  allen  Formen  und  Grössen 

»€►«   Man  verlange  Prospekt  »«»« 

Gossweiler.  Gesellschaft  für  Zieh-  und  Stanz-Industrie,  Wien  XII.,  i^,  «c 

Telegrammadresse:  GOSSWEILER,  WIEN. 


garantiert  reiner  Hnut- 
Lelm,  fett-,  sinre-  and  genuhfrei, 
beste  Qualität  für  Buchbindereien  etc., 

Julius  Napp  &  Co., 

Leint  Fabrik, 
Rölsdorf-Düren  4  b.  Kölns.  Hb. 


Mit  Luftdruck  betrieben* 

lflalfleräte 

D,  K.  P.  a.  Aes- 
laaiLt  -  Patent«, 
eignen  «ich  Ilm 
Maina,  Krt  ..uchic 
reu  ood  Aiüitreuhrn  Ton 
Papier  llols.l'onell  .  Gta... 
Spielwaren,  kdlistl  Hlameo 
etc.  I  werden  damit  praebt 
Tolle  dekorative  Effekte  »r- 
reteht.    Installation  kom 

  platter  Anlagen  lllr  die  v»r- 

■»  >rx»  lak.  seatlsdaaatea  Branuhnn 
KaUl  Mt  gr.  a.  frkn.  Feinst.  Itnferceien 
tlnjUrrrtti  .)  «  i  I .  «ilitaia»  Ii .  LnWi, 
Hääadlarn  Anstellung  In  ansorcr  Fabrik 
AbfLoipiigrnroed  B.ili n h. ■  Fahr«  r. M in 


OfföKaesfner.GMH. 

Gravir  flnsfal.mifdecfr.Bett 

KrefeId*,SÄ(8heinU 


Sie  schneiden  sich 

(Ihre  Passepartouts 

selbst  sauber  and  leicht  mit  dem  Denen 

=  Passepartout-  = 
Ausschneld  Apparate 

von  4 

Karl  Bldlinameyer.  G.  m.  b.  H  , 

Maschinenfabrik,  Altbach  am  Neckar. 
Prospekt  gerne  zu  Dlonsten. 


Marmorier  -  Unterricht 

erteile  jederzeit  gründlich,  |31 
t).  Hö«nler,  Stuttgart,  Bieratr.  28  p. 
Fflr  Anvwa'rtige  Pension  im  Hanse. 


Raab  &  Grossmann 

IVIünchen 

asterhaltca  ein 
raiehea  Lagar  in  aiian 

Buchbindereimaterlallen, 
Werkzeugen,  Maschinen  etc. 

and  übernehmen  die 

komplette  Ausstattung  von 
Buchbindereien  u.  Akzidenz- 
Druckereien 

in  billigsten  Prärien  und 

kulantesten  Bedingungen. 


pressvergolde  Anstalt 

■  Paul  Schmidt.  Frankfurt  a.N. 

Prägungen  fi&S 


Neueste 


11 


Rollen-Liniiermaschinen 

in  Holz-  und  Eisenkonstruktion. 
_EL  C.  H.  WILL,  HAMBURG  20. 


Echte  färb,  rbagr. 


Ziegeulefler 

liefern  besonder«  preiswert 

Gebr.  Danglowitz,  Halle  a.  S. 


Paul  liütfich 

Merzogl.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Patzelfj 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule: 
8  Deutschlands  :: 

GEGRÜNDET  1880 
Schalbesuch  c»  1400  Mann. 


Teinste  Referenzen!  Prospekte  gratis  und  Jranko! 

-—    Prlmllert  mit  goldenen  und  silbernen  rtrdalllen  — 


JEirttn  turen 

fertigt  aanber,  schnell  und  tiillt|»t 
Emil  Knoll,  Dresden  A  ,  Drehgaaie  3. 

Promptester  Vmruad. 


et  C 

S  i 

+*  U- 

T  sät 

©  u 
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HUGO  HORITS 

GRAVIERANSTALT  &.ZINKOGRAPHIE 
=  LEIPZIG 

Autotypien  u.Aerzungen  in  Kupfer  u.Zinh 

Specialltät:  Kct  tctlOfuimfcliUl^c      «i  a* 

^  ->w  Stempel  für  Bucheinbände 

fouic  allcfiravierunocn  für  £.UÄiisprä{tuna«ii^. 
mnnrkJKhTifKri  u.aarniturcn  »um  Xtifamm*nfer*cn. 
ZEICHNUNGEN  in  künsMerischerflusfü'hruna- 


0 
BS 


E.  9 

e+  a 

s  i 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  aoägeschinolaen  tt.  da*  (irauitii 
fein  Gold  mit  11k.  2.60  angekauft. 
Sendougen  werden  schnell  erledigt 
H.  HAI  l'|   In  »RKHDKN. 

  Onoinenjiustraae  «.  aaa 


Buchbinderei 
Materialien 

aller  Art  empfiehlt 

Georg  Lohnes, 

Mannheim  1. 


MastbirieD-ltt'päräturwerksUtl 

P.  Schreckenberger 
Glwktnstr.il  Leipzig  Telefon  9835 

empfiehlt  «Ich  •pniell  la  Reparaturen  von 

Buchbinderei-  u.  Karton  nage  n- 

M  aschinen 

Vellaiindlce  Renovation  ganz  alter  Maschinen 
unter  Garantie,  sowie  Wanderungen  an  Ma- 
schinen fremder  Syalene,  nach  auswart», 
sehselletcni  and  hillli.i 

Gebr.  Maschinen  stets  am  Platze 


Google 


2»2 
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Sehen  Sie  sich  vor 

Anschaffuns  einer  neuen  Maschine  unsere  neuesten,  reichen  Zeugnis-Sammlungen  an  Uber 


..Mt»f  B.  ,,'«■:  UM  h  tat  | 


Bogen*  Falzmaschincn, 

Druckpressen- falz  -Apparate, 

dann  wird  Ihr  Urteil  benimmt  liulca:  ,dle 

 Pnusse  i  Composnie,  Leipzig 

sind  unstreitig  die  besten  Maschinen. 

)tl Mgt   Krfakr»ntf   hmiJ    Hürth    Püttnltiutl   yittkülltt    Vortüft  fnrttrtlitiv» 
AurAi«  ViAlivmmtnktil  iiden  iltr  Tahaeht,  da** 
in  Herlm  allein  ülcr  3QO  y*hmitiekmtn  reu  Prtmttt  dk  t>m>><iy»e  RflxittM. 


XV.,i.„  l^utitit.     Imt-  «H  tinhUtu  f««.«.  wrf  -Orrt»  Mtfln.itk.M.,  HarlMU|cl  VjicMm" 


Die  billigste  und  dabei  doch  vorzüglich  kon- 
struierte und  gut  meistermässig  ausgeführte 

Leo'sche 

„Stuttgarttia"-  Schneid m asciiine 

verdient  empfohlen  zu  werden.- 

Hebel -Schncidmaschlne  51  cm  Schnittlänge. 
Ganz  am  Eisen,  mit  senkrechter  MesserfOhmng 
und  Zugschnitt.  80  mm  Schnitthohe. 
Gelenkbolzen  aus  Stahl  und  alle  doppelt  gelagert. 

Tisch  entsprechend  MesserabnQtzung  hoher  stellbar. 
Exakteste  TlschwlnkelfQhrung  mittels  Transportsplndel. 
Dauerhaftigkeit  und  exakter  Schnitt  garantiert. 

Herausnehmbarer  gehobelter  Gusselsenttsch, 
In  Bracke  mittels  hinterer  Regullersehraube  aufa 
genaueste  verstellbar. 

Preis  Mit.  135. —  ohne  Eisenfuss,  auf  jedem  Tisch 

aufschraubbar, 
BT  nur  Mk.  160.—  mit  füsenfuss  nach  Ab- 
bildung, mit  zwei  Messer  von  bestem  Stahl,  Schneid- 
leisten,  Schraubenschlössel  und  Ölkännchen. 
Uoborraschend  einfache,  kräftige  und  äusserst  leicht  zu  handhabende  Maschine. 
tmV~  Kein  Krumm-  und  Lottrigwerden  wie  bei  manch  anderem  minderwertig  konstruiertem 
und  mangelhaft  ausgearbeitetem  System  mit  einseitig  gelagertem  Gelenkbolzcn. 

II  Nicht  mit  der  hinsichtlich  Form  der  unsrigen  nachgebildeten 
ff  Maschine  zu  verwechseln,  bei  welcher  mittelst  besonderer  Ho  hol - 
Ym  Übersetzung  ungeheura  Kraftstoigerung  angepriesen,  dabei  aber 
U  die  dadurch  bedingte  ungenügend  niedere  Schnitthöhe  von  kaum 

■1  65  mm  verschwiegen  wird. 

Auch  vorzüglich  bewährt  als  wirklich  solide  und  schnell  arbeitende 

Muster- Sch  neidm  aschine 

Mr  alle  Arten  Stoffe,  Seide,  Wolle,  Baumwolle,  Leinen,  Jute,  Filz,  Wachsleinen  etc. 

Wilhelm  Leo  s  Nachfolger,  Stuttgart 

Spezialgeschäft  für  Buchbindereibedarf. 

Vertreter  und  Lager  für  Hamburg,  Lübeck,  Bremen  etc  :  Watthcr  4  Marth,  Hamburg; 
Vertreter  für  Königreich  und  Prolin*  Sai-hneu  and  Thüringen:  (I.  Boeclile»,  Leipzig,  Koclutraöe  87; 
Vertreter  für  SUd-Oeeterreicn,  Küstenland  —  Dalmeticn  etc.:  BaoBcb  A  Bazleo,  Tri  est. 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

leb  erteile  Unterrieht  in  allen  Kunattechniken  ankere*  Fache« 
bei  maaaigen  Frnwn  und  unter  gflnstigen  Bedingungen.  Ney  Auf- 
nahmen erfolgen  jederzeit  nach  vorheriger  Anmeldung.  \'lbt 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


Cliehes 


Hr  all«  Zwack«,  Udert 

A.  Krämer 

fraph  KtintUnst&lt 
STUTTGART, 

NflCaanUuM  IM. 


Vorzügliche  Leistungen  In 

Relief-  und  Gold 
:  üruckgravuren : 


uravirflnsrair  für  alle  Branchen- 

Oucissbeck  4  Dickol.  Leipzig  -  R 


Soeben  erschienen: 
Lohn-Tarif 

für 

Buchbinder-Arbeiten. 


Auagearbeitet  and  herauagegeben  tou 
der  gemeinsamen  Tarifkommlsirion  des 
Verbände«  DenUcher  Buchbinderei- 
beaitser  and  des  Deutschen  Bach- 

binderTerbtade«. 
Gegen  Eimendang  tob  Mark  8.10  in 

beuchen  durch  die 
Expedition  des  Allg.  Anzeigers  ftr 

Backbindereien,  .Stuttgart, 
 Chri»toph«u-a6«  9. 


MESSIMG  SCHRIFTEH 

CARM ITUREN  ÜÜ2 
\  VERZIERUMCEN 

M  ,u"  r"«  VERDOlDEPatESSe- 


3Kflr1DTx<S:  LEIPZIG. 

*  QH«i/ia-AMITAi,.T 


SCHMEIDPRAGE 
SCHRIFTEMS^o 

für  modtrni  Pl*Kaf» 

v  FARBRELIEF'SCMRIFTEN. 

I^N^^    für  Catrlooeiger»»  .^p 


Leinwand 

in  grossen  Posten  sollten  Sie 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  zu  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgesebart  f.  Bachbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 


^Maas&JungVogej, 

.Crefeldi 


iravir-flnstal 
'iMessingsdiriftenfabri 

rWodemeSchrifteniQravuren) 

WH  ZU 


ür  Presse  Handvergoldung. 


Heftbänder 

Heftgaze 

Uelert  billig»!  121«« 
P.  Oakavr  «traft,  Pnlamttz,  Sacha. 


Google 
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Präzlsionsausfübrung!  Keine  Akkordarbeit! 

Daher  größte  Gewähr  für  tadellose  funhtion 
^^^=  und  längste  Cebensdauer.  ^h^h 

Unsere  Patent  ~  Falzmaschinen 

^rillltltlh**  imt  Oorrldjiiing  Sur  Ccirnteiftting  von  £iirti(litnltnt, 
t»CllUliipi/     rinfadien  und  ucntdll-nrcn  Goppel  -  Ärffnppnrntrn, 
f)a.Üautomati|djcr  tfoflfnsufüfjruna,  efc. 

sind  als  unerreicht  anerkannt. 

A_  .  a  a  ,        f.  FoUraaechlnenfabrlk. 

.  Gutberiet  &  Co,,  Leipzig. 


„♦Triumph". 


ilrrtrrlrr  f.  ßrrlm:  Albrrl  frppiu.  P*rapt|ihu».  S„  »Horihflr.  22. 


Fr.  Hesser,  EKfflEE 

o 

Ton  «raten  Klrme» 
rejrelmaealg: 
besaut! 

J — :  

Cannstatt  (wum.) 

Ausstanz- 
Messer  §s 

nach  ranz  neuem 

ligMiartigeni  Fabrikatiofls-lirlahrti 

za  sehr  bllllffen  Prelten. 

I» 

 <?  

Oeserfolien-  Messer 


an«  iVinnlriii  Stahl, 
y   Kliuif*  -)  -  6  cm. 


f*y  No.  779-    I'er  Stück  Mark  4  50,  |i«r  t>iit*eu>l  Mark  4s. 
Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart, 


Golden«  Medaille  für  aUnatlcrlacho  Bucheinbände  auf  der 
Wcifeuaalcllun«'  lo  81.  Loule. 

Süddeutsche  Vergoldeschiile  Durlach  (Mm) 

(Hofbuchbinderei  Eduard  Scholl  Nachr.) 
Fachschule  für  Buchbinder.  um 

i.  ajpejapej  aar  Knntt-  u.  b.w.  AuafL  f.  A.  &ro«h  Kaden  IBTT  -  M.«H1U.  .ut 
Daatath  •  nat.  Iiih|iw.  AoHt-,  MOarbarj  1888  —  MadailU  auf  der  Kolumlutrti«! 
Chlr«jro  18M  —  Bold  Sluümrf  k  d.  O.W  -     ImliMtr.  Auaat  .  Dorlteh  1*0« 
WtlktM  Ul  •••  Atm  loiUaf»!  n>  l«rfm««i»  it.B.B.ra  l-r.iprlt  .nlrklllra. 


G 


eraer  Fachschule  für  Buchbinder 

»an 

Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

frOhar  langjanrlgar  Lallar  dar  Horn  &  Patialt'aohan  Vargotdaaohule 

ca.  1200  Schüler  pertönlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Prcssverßolden,  Marmorleren, 
aowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei. 

eintritt  |«dUr|*ll.  —  pro»a.bt.  gr.tt.  und  franko. 


Förste  &  Tromm 


HatMta  Prattttamaf  i 
Laada*  1891 
"ir.itar.iir.  1692 
China»  1893 


:ar..mie92  I     C"  I  D  ~7  I  (~±  Laif.«*  * 

1893  I—  I—  •  I     X-  I  VJ  Luf  chH 

Auster- Lager:  London,  Paris,  New  York 


Mseluta  PrawiUartiaa  i 
erfüll  189* 
Li,,.,«  1897 

LJii  ch  1905  . 


□ 


1 


Leim 


garantiert  reiner  Lederlelm,  chemisch  mo  und  «ehr  t 
Kii-bifr,  liffert  »!»  Hpi-zialitat 

Eberh.  Stauf.  Siefen  i.  W. 

Dampf- Lelmfalirik. 

Garrflndat  1-J- 


fur 


Einrahmungszwecke 

lleftrn  prompt  und  billigst 

Glasgrosshandlung 

Heinrich  Blömer  &  Co.,  ..„ÄiS,.,. 


Bilderglas 


Pappen 


lo  halbweili,  gru,  braun 
Format«  b  »  115  -  220  cm 

Wilhelm  Schwamm.  rwmvi. 

Gönningen  bei  Kentlingen 


Digitized  by  Google 
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oooooooooooooooooooooo 


Knoten  -  Fadenheftmaschine 


Neu! 


Neu! 


Neu! 


Knoten- Fadenheltmaschine 

mit  4  auswechselbaren  Stichlängen  von  5,  7'/..,  10  u.  13  cm. 

Bewährte  Maschine;  auf  Wunsch  mit  Einrichtung  zum 
Heften  dickerSchnur  für  Aufhänger  von  Wandkalendern. 

Spezialprospekte  mit  Zeugnissen  erster  Firmen,  sowie 
Heftmuster  stehen  auf  Wunsch  kostenfrei  zur  Verfügung. 

Gebrüder  Brehmer 

:::  LEIPZIG-PLAGWITZ  ::: 

Filialen:  T°°^c-M 


PARIS  WIEN  V  4 

'.'■aal  Jemmapc*    Wirtiner  ll«opt*tf.  &|. 


oooooooooooooooooooooc 


Zwei  neue  Erfindungen 

nir  dl* 

Marmorierkunst! 


in  (anjhnii  Brandts 

Wr  »in«  tarnte  Haltbarkelt  und  dir 

lelalinitcung  tu  Irnttetilgisn 

tu  verbaten!  [2017 
Prospekt«  gratis  and  franko  tu  be- 
liehen von  mir,  den  Herren  W.  Leo's 
Nachf.  in  Stuttgart  und  den  andern 
Bezugsquellen  meiner  Farben. 
Halfer,  JoB.aef 
Cochbindermeiatar  und  Fabrikant 
Ton  Marniorierfarbrn  aaa 
Pflansenfarbstoffen 
Biida.k<-aal  hei  Itadapeat. 


J 


1 


V  \\t\ra 

XTifmimimsSmm 
AwbxhtFistmam 

Chemnitz  LS t. 


Prima  Mischleimpulver. 

garantiert  rein,  fett-  nud  gerurlitrei, 
■ehr  ergiebig,  nicht  schhninend,  daher 
gut  geeignet  1.  d.  Anleimmaschine 
■Mb 

feinstes  Lederleimpulver 

liefert  billigst  die  Leiiupulverfabrik 

C.  M.  Oertel.  Forchheim  i  Unr*. 


Köhler  &  Co..  Fürth  i.  B. 

Blattmetall  -  und  Bronzefarbenfabriken 
liefern  als  Spezialitäten  für  Buchbindereien: 


Eingetragen»  Scnuttmlrke 
Ho.  t»747. 


Engl.  Komposition  •  Schlagmelatl 

•  ttra  weian  und  dünn 

Komposition  CUCÄidiCÄSQi 
Schlag-Aluminium  UiQJGü 
Schlag-Metall  GbQiGUCliQi 


D.  R.  P. 

No.  108531 
lt.  12728. 


Hßiz-flpparate 


für  Vergolde-  und 
andere  Fressen 

mit  Benzin.  Spiritus  und 
Petroleum 

als  Brennstoff 
Keine  Explosionsgefahr! 
Preisliste  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

lit'il  »  SN-,  IM-  tat  Ii«  1—1». 

Dresden  112  B 19. 


Prima  Gla»iüuhnoide-Diamanten 


anter  li&nuit.  für  i 
Schnitt  lamch  Imt 


hfrt>ii,  putea 
etil  ctnpriohlt 


UmUwon  u  Repar»tur«n 

■ufori  sail  vjruf  Ulli**! ' 

Auf  Wunnch  Auswahlsenclunir. 
Ulm  borg  19t»;  StlbfB«  BUat.mndAll]* 


i*  iti>Ht  eingeführt  Dlamantin- 

fauerel  v  Joh  ««.l  lN«rr 

VUruhrr*.   Th»r«»lenttr  tn 

für  *  i  Oliu  per  St  tick  t  4-6  Mk. 
für  •  *— » «  UIah  r.  BIM  **-  15  Uk. 
und  höh vr. 
Preisliste*  gratis  und  franko. 
Hfic Mte  Auwelchnung  der  Branche) 


Schwlebuser  Weizen- 
Terpentin-Stärke 

klebt  bedeutend  beute  srle  Jeder 
m*jktk.l»i»t<-r ;  fleckt  nicht,  wird  nicht 

>aa«r,  scklngt  nicht  isreb. 
1  kg  Terpentin  Starke  k<M  circa  JO  kr 

Kleister. 

Oai  beste  und  billigste  Klebemittel 

Master  für  'J'  F(|c.  «erden  auf  Wasach 
franco  versandt. 

Paul  Pusch,  Schwiebut, 

Fabrik  für  Klslstsrmstertal. 


VtCcrholds^ 

^^7__  Grovtronstoft 


Kleine  bessere  Kartonnagen 


Runde  Pulver-  u,  Pillmthacbteii 

D.  R.  P. 


7ttaterialien: 


/•'       M  mit  rt ein  t<  « tut , 
l.i  der  filier  Arten, 
Moleskin  und  Leinen, 

minder,  '/.uirnr,  Hind/nt.  sj . 
liltltt inrfn//r,  r'nrltrn,  l.rim  S 


für  Buchbinder 


liefern  billig* 
und  Sorten 


allen  Qualitäten 


Wilhelm  Leo's  Nachf., 

Stuttgart. 


V<raiii«-'ri. 


Die  aeatlge  Nummer  amfnKst  14  Selten.    Iiieso  das  KelbUtt  „Senes  aas  Papier,  n.  Schreibwarenhandel«  mit  «  Selten. 


tlich  in  ."tattfart. 


Google 


I 


erldulmingsu«llc 
».««■Hitfi  Ftfiia«t. 
Perland 

SfStJ  M  e.         ■    kfOM  fr  »« 


Snlertiontattit. 

l»  Pl«nl(  |«t  ntifimem  B»bf  «fr  W  ITlil;rr<«i 
>rer*»  fiftatlirtltffet  rtilf 

Sfetl«(vflclusheM,  Ltta  ,.,,  „i ,  7„ 
SielUnanottNt»  ^L.J-C 

«n  :ux*itJhwtw< 

H>  (WeWfJlej  W 

4t»n*  *«tr  Sfntfin«-  i»t 
C»>nm>i|  rcnnm«* 


dtt  twrV«ntH  a»t  &«i2ik*M«fiM^iff  n  Hu  Jen. 
ßuJiNol«t.Cer»ai. 


J2.  3ahrgang. 


i@  Stuttgart,  14.  3uni  1907.  ms 


nr.  24. 


Der  Druck  mit  weisser  Farbe. 

Zu  .Matt«  Farbdruck.'  in  Nr.  10  nod  22. 


Heinrieb  Rohm,  früher«  Mitinhaber  der 
Uroflbuehbinderei  Jean  Rohm  in  Krankfurt  a.  M.,  Ut,  der  eich  jetzt  in 
Sao  Paulo  (Brasilien)  befindet  und  dort  ein  eigema  ~ 


Dm  KremserweiB  kommt  wegen  seiner  vielseitigen  Verwendbarkeit 
im  Druckerei  fache  ganz  besonders  in  Frage;  diese  Farbe  hat  eine  her- 
vorragende Deckkraft,  laßt  aicb  vorteilhaft  mit  faai  allen  anderen  Farben 
zur  Erzeugung  gebrochener  Tone  verwenden,  ergibt  für  aich  allein  oder 
▼ermiaobt  mit  anderen  Farben  bei  porösen  Papieren  volle  satte  Drucke, 
waa  gaot  beaondara  bei  donklan  Papieren ,  auf  denen  im  allgemeinen 
keine  genügende  Deckung  erzielt  wird,  von  wesentlichem  Wart«  ist. 

Allerdings  wird  in  letzterem  Falle,  um  eine  vollkommene  Wirkung 
zu  erreichen,  der  Vordruck  mit  Alurainiumbronze,  die  mit  etwas  Bolog- 
neaerkreide vermischt  ist,  erfolgen  mOssen.  Hauptsächlich  auf  dunklen 
p Ptosen  Papieren  tat  dieser  Vordruck  bedeutungsvoll.  Auf  der  mit  Bolog- 
neaerkreide  versetzten  Aluminiumbronze  bebt  sich  die  darauffolgende  weiße 
oder  Mischfarbe  satt  und  kräftig  ab. 

Die  Bologneserkreide  bat,  vermischt  mit  der  Aluminiumbronze,  den 
Zweoh,  die  ßronze  stumpf  zu  machen,  damit  die  nachfolgende  Falbe  gnt 
haftet  and  fest  gebunden  wird.  Auch  kann  mit  dem  Aufdruck  der  Deck- 
farbe sofort  nach  Erledigung  dea  Vordruckes  begonnen  werden. 

Sind  auf  dunklem  Papiere  verschiedene  Fsrben  snzuwenden,  so  muß 
der  Vordruck  mit  Aluminiumbronze  gleichzeitig  und  auf  einmal  für  alle 
diese  Farben  erfolgen,  wodurch  beim  Weiterdruck  ein  : 
mogtickt  wird. 

bebranfdoJtano^lVMsrcb  h^erb"bnuT*um*eraU,  und 
liegende  TSne,  denn  der  Anfeiaanderdruek  ist  hierbei  ausgeschlossen,  weil 
ein  mit  Kremser  weiß  gemischter  Ton  die  vorher  gedruckten  Tone  zudeckt. 
Für  erste  Tone,  die  mit  KremaerweiU  gemischt  aind,  kann  in  allen  den- 
jenigen Fallen,  in  denen  der  Druck  der  folgenden  Farben  hintereinander 
erfolgen  und  dieser  glanzlos  sein  soll,  eine  Wenigkeit  Bologneaerkreide 

röhrenden  Glanz  vollkommen  aufzuheben. 

Bei  dunklen  Glanz-  oder  Glsce'papieren,  auf  denen  im  allgemeinen 
die  Faxben  und  Bronzen  sei  war  haften,  wird  beim  Weißdruck  ebenfalla 
der  Vordruck  in  vielen  Fallen  notig  sein.  Auch  hier  wird  mit  der  vor- 
erwähnten und  versetzten  Aluminiumbronze  vorgedruckt,  der  Bronzeunter- 
dnickfarbe  jedoch  etwas  Sikkatir  und  venezianisches  Terpentin  beige- 
wodnrch  dieselbe  fest  an  das  Papier  gebunden  wird.  Der  darauf- 


weißen  Ueberdrnckfarbe  wird  ebenfalla  etwas  Sikkativ  oder  der 
Druckfarbenfabriken  erhältliche  Trockerifirnia  beigemischt. 
Als  weitere  weiße  und  unentbehrliche  Farbe  ist  das  Transparent 
weiß  zu  erwähnen.  Dasselbe  hat  aich  in  der  Praxis  sehr  eingeführt,  denn 
alle  Tonfarben,  die  eine  transparent«  Wirkung  haben  sollen,  können  nur 
durch  diese  Farbe  in  die  entsprechende  Nuance  gebracht  werden.  Schwer 
druckbare  Farben  gewinnen  durch  Zusatz  von  Transparentweiß  an  Druck- 
ftthigkeit.  Da  diese  weiße  Mischfsrbe  jedoch  den  Tonen  Glanz  verleiht, 
was  bei  den  folgenden  Farben  das  Abheben  erschwert,  so  müssen  solche 
Tonfarben  außer  mit  Transparentweiß  noch  mit  Bologneaerkreide  ange- 
rieben werden .  wodurch  die  Glanzbildung  ausgeschlossen  und  das  Ein- 
trocknen der  Farben  oder  Tune  beschleunigt  wird. 

Besonders  mühsam  ist  es  für  den  Drucker,  wenn  er  auf  Gold  oder 
auf  andere  Bronze  eine  Farbe  drucken  soll.  Selbst  dss  Kremserweiß  er- 
seheint darauf  matt  and  kraftlos.  Auoh  hier  ließ  ich  der  Goldbronze, 
mit  der  vorher  die  Auflage  gedruckt  wurde,  eine  Wenigkeit  Bolognvaer- 
kreide  xumischen.  Allerdings  wird  das  Gold  etwas  matt,  doch  hebt  sich 
die  folgende  Farbe  in  voller  Kraft  von  dem  Golduntergrunde  ab. 

Vorteilhaft  ist  «ine  Zugabe  von  dieaer  Kreide  zur  Gold-  resp. 
Llronzeonterdruckfarbo.  Das  Resultat  ist  dann  das  Vorher  geschilderte: 
durch  die  Kreide  wird  der  Glsnz  dea  Sikkativs  usw.,  den  man  der  Unter- 
druckfarbe  beimischte,  aufgehoben,  gleichzeitig  aber  auch  die  Bronze  auf- 


Berichtigung. 

Unter  Bezugnahme  auf  den  Aufsatz  „Dreiseiten- Schneidapparat 
I.«o -Rohm'  in  voriger  Nummer  ds.  Bl.  werden  wir  darauf  aufmerksam 
gemacht,  daß  der  eigentliche  Erfinder  des  gen.  Apparates  nicht  Herr 


Aus  dem  Jahresbericht  der  Papierverarbeitungs- 
Berufsgenossenschaft. 

Die  Papierverarbeittings  -  Berufsgrnossenschsft  hat  soeben  ihren 
Jahresbericht  für  das  Jahr  19(16  herausgegeben.  Der  Umfang  der  Ge- 
nossenschaft hat  im  verflossenen  Jahre  wiederum  eine  Zunahme  erfahren. 
Die  Genossenschaft  umfaßte  im  Jahre  1906  im  ganzen  8579  Betriebe, 
d.  b.  144  mehr  als  im  Vorjahre.  Die  Zshl  der  versicherten  Personen  betrug 
122*33,  gegen  das  Vorjahr  mehr  (473,  mit  insgesamt  109086  389  25  Mk. 
umlagepflichtigen  Lohnen;  das  »ind  6  269968.37  Mk.  mehr  als  im  Jahre 
1905.  Auf  den  Versicherten  entfielen  durchschnittlich  an  Lohnen  690  99  Mk. 
gegen  878  90  Mk.  im  Vorjahre.  Die  Zahl  der  angemeldeten  Unfälle 
betrug  im  verflossenen  Berichtsjahre  8572,  wovon  466  entsehadigunga- 
geworden  sind,  gegen  8091  bzw.  477  im  Jshre  1905.  Ans  nach- 
Tabelle ist  die  Zahl  der  Unfall«,  soweit  solche  speziell  durch 
in  Buchbindereibetlieben  zu  verzeichnen  waren,  eiaichtlicb: 

Ziil  in  Eiurkw;  • 

Sah 

1.  Schneidemaschine.. 

a)  Pappen-  und  Kai  tonBeheren  .  

b)  Qaerschneidemaschinen   

c)  Papierschneidemaschinen  mit  Hebelbewegung  . 

d)  Papierschneidemaschinen  mit  Zabnrldersnti  ieb 

e)  Kreismeeserseheren  und  Ritxmatcbinen    .    .  . 

f)  Ausschneiden! asebicen  

2.  Lackier-,  Gummier-  und  Bronziermaschinen  .... 

3.  Prtgmascbinen  (Balanciere)   

4.  Walzwerke  zum  Prlgen  und  Ausschneiden  .... 

5.  HeftnaHrhinen: 

a)  Heftmaschinen  für  Draht-  und  Blechklammern 

b)  FadenheftmaBchinen  

6.  Spitzdaten-  und  Beutelmaachinen  . 

7.  Sonstige  Arbe 


44 

1 

22 

10 

IS 

1 

86 

9 

65 

7 

196 

42 

38 

4 

98 

24 

26 

7 

18« 

8 

14 

28 

6 

114 

28 

925 

142 

Außer  den  aufgeführten  Unfällen  entfallt  noch  eine  beträchtliche 
Zahl  von  Unfällen  allgemeiner  Art  (durch  Handwerkzeuge  und  Geräte, 
Fahrstuhle .  Herabfallen  oder  Umfallen  von  Gegenständen  usw.)  auf  das 

Buchbindergewerbe. 

Dia  mit  dem  vorigen  Jahresberichte  erfolgte  Anregung  eines  Ver- 
pflichtnngsacheines  für  Maaehinenlieferanten  hat  zu  einer  besseren  Be- 
achtung der  UnfallverhQtungsvorschriften  beigetragen.  Dies  zeigt  sich 
in  deo  Augeboten  und  Preisverzeichnissen  von  Mascbinenfabrikanten,  in 
denen  entweder  die  Maschinen  mit  allen  von  dar  Berufsgeuoaaenachaft 
verlangten  Heinitz  Vorkehrungen  offeriert,  oder  wenigstens  die  Preise  für 
die  notwendigen  Schutzmaßnahmen  in  auffalliger  Weise  angegeben  werden. 
Es  wird  von  der  Berufsgenossenachaft  dringend  empfohlen,  neue  Maschinen 
nur  unter  der  schriftlichen  Bedingung  zu  kaufen,  dsß  sie  dru  Utifall- 
verhQtungsvorschriften  der  Papierverarbeilonga-Beiufegenosseoscbsfl  <nt- 
sprechen.  und  daß  fehlende  oder  ungenügende  Schutzvorrichtungen  auf 
Kosten  Oer  Verkaufer  nachgeliefert  bzw.  abgeändert  werden  müssen. 

In  dem  Bericht  wird  hervorgehoben,  daß  die  Zahl  der  Unfälle 
durch  Schneidemaschinen  alljährlich  die  grüßt«  Zahl  der  durch  Maschinen 
gerufenen  Unfälle  bilden.  Aus  diesem  Grunde  ist  es  doppelt  not- 
;.  daß  neue  Schneidemaschinen  mit  allen  notwendigen  Schutzvor- 
richtungen geliefert  werden.  Dies  geschieht  aber  —  selbst  auf  ausdruck 
liehe  Bestellung  hin  —  nicht  immer.  Besonders  wird  sn  Handachneide- 
maschinen  die  selbsttätige  AusrBckung  den  Meeserhalters  in  seiner  höchsten 
Stellung  fortgelassen.  Ks  wird  in  dem  Bericht  darauf  hingewiesen,  dsß 
diese  Schutzmaßnahm«,  welch«  auch  in  den  Berliner  Normen  für  Schutz- 
maßnahmen an  Papierverarbeitungsmaschinen  aufgeführt  ist.  sowohl  nach 
den  Unfallverhatungsvorschriften  der  diesseitigen  wie  der  Deutsch« 
druckergenossenachaft  gefordert  wird.  —  ». 
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Unsere  Illustrationen. 


Bucheinband. 

Eltwarf  und  Autführsug  von  Ernst  Ri«thtnttller-8tTittgart. 


Universitäteprofessor  Dr.  Johannes  Ficker;  Handelakammersekretär 
Dr.  jar.  H.  H»ug;  Domherr  Prälat  Keller;  Buchdruckerei  -Direktor 
Friti  Kieffsr;  Kanonikus  Dr.  Paul  Möller-Simonis;  Univer- 
aitfttaprofeasor  Dr.  Polaczek,  Direktor  des  Kun»tgewerbe-  (Hohenlohe) 
Museums;  Bürgermeister  Dr.  Sehwander  und  Fabrikant  Cäsar 
Winterhalter;  aaa  Sankt  Leonhard!  bei  Borsch:  Landeaausschußeb 
geordneter  A.  Laugel;  aua  Molhausen:  Direktor  Auguat  Ulnaler, 
Konservator  dea  Museums ;  aus  Colmar:  Stadtbibliothekar  A.  Walt»; 
aus  Rappoltaweiler:  Herr  C  Schlumberger-Steiner;  aua  Metz : 
Archivdirektor  Geh.  Archivrat  Dr.  Wolfram. 

Dm  Komitee  wendet  sich  an  alle  Bücherfreunde  dea  Lande«  mit 
dar  Bitte,  durch  Bereitstellung  geschichtlich  interessanter  alter  aowie 
geschmackvoller  und  gediegener  neuerer  Bucheinbande  su  dam  Gelingen 
der  Auastellung  beitragen  xu  wollen. 

Die  Kosten  der  Auastellung  werden  aua  Landeamitteln  gedeckt 
werden ,  insbesondere  übernimmt  die  Laudeakaaae  die  Kosten  der  Ver- 
sicherung der  ausgestellten  Bücher  sowie  auf  Verlangen  diejenigen  ihres 
Hin-  und  Rücktransportes.  Zu  weiterer  Auskunft  aind  die  Mitglieder 
dea  Komitees  aowie  insbesondere  des  von  diesem  gewählten  gesehäfta- 
fuhrenden  Ausschusses,  welcher  sich  aus  folgenden  Harren  zusammen- 
Batst,  gern  bereit:  Geheimrat  Dr.  Böhmer.  Vorsitzender,  Dr.  Haug,  Schrift- 
führer, Buchbindermeiater  P.  Baciynaki.  Beigeordneter  Dominieua,  Geheim- 
rat Dr.  Eutiag,  Professor  Dr.  Ficker,  Prälat  Keller,  Professor  Dr.  Polaczek , 
sämtlich  zu  Strasburg,  Dirsktor  August  Banaler  zu  Mülhausen,  Der 
nacherstraBe  1  (für  daa  Ober-Elsaß)  und  Archivdirektor  Gebeimrat  Dr. 
Wolfram  in  Mets  (für  Lothringen). 


Bettimmungen 

für  die  Autstellung  vonLehrlings-FachschOlerarbelten  in  Hannover. 

L  Die  AussteUuig  findet  gelegentlich  dea  28.  Verbandalage»  des 
Bandes  Deutscher  Buchbinder-Innungen'  su  Hannover  im  Anschlüsse  an 
die  allgemeine  Fachansstellung  vom  19.— 25.  Juli  statt. 

2.  Zur  Ausstellung  werden  Arbeiten  von  in  den  beiden  letzten  Lehr- 
jahren stehenden  Lehrlingen  der  Mitglieder  de«  .Bundes  Deutscher  Buch- 
binder-Innungen'', sowie  Arbelten  von  Fachschulern  zugelassen. 

3.  Die  Anmeldungen  zur  Beteiligung  an  der  Ausstellung  Bind  bis 
zum  25.  Juni  1907  an  die  Geschäftsstelle  der  Faoh- Ausstellung  zu  richten. 
Die  Meldung  hat  durch  die  zuständige  Innung,  wenn  nicht  ändert  mBg- 
ücb,  durch  die  betr.  Lehrmeister  bzw.  Fachschullehrer  tu  erfolgen. 

4.  Kosten  für  Verpackung,  Fracht,  Porto  tragt  der  AussteUcr. 
Weitere  Kosten  entstehen  nicht  Für  die  Gefährdung  gegen  Feuersgefahr 
haftet  der  Ausstellungsvorstend. 

5.  Die  Wahl  der  auszustellenden  Arbeiten  soll  dem  Beteiligten 
nach  Möglichkeit  freigestellt  «eil,  doeh  wird  die  Erwartung  ausgesprochen, 
daß  die  betr.  Arbeiten  dem  Ausbildungsgang  bzw.  der  Dauer  der  Lehr- 
zeit entsprechen.  .  . 

6.  Den  einzureichenden  Arbeiten  ist  oine  Bescheinigung  beizufügen, 
daß  dieselben  von  dem  Lehrling  bzw.  Fachschüler  selbständig,  d-  b.  ohne 
technische  Beihilfe  anderer  Personen  angefertigt  «Ind.  Die  Formulare 
hierzu  werden  von  der  Geschäftsstelle  bei  der  Anmeldung  abgegeben. 

7.  Ks  wird  gebeten,  daß  die  betr.  Innungen,  denen  die  Lehrmeister 
der  Aussteller  angehören,  eine  Vorprüfung  der  Arbelten  vernehmen,  damit 
nur  wirklich  gute  Arbeiten  zur  Ausstellung  gelangen. 

8.  Für  die  besten  Arbeiten  der  Lehrlinge  ist  eine  Prämiierung,  die 
in  Wert-  und  Geldpreisen,  sowie  Diplomen  besteht,  vorgesehen.  Für  die 
besten  Arbeiten  der  Fachschuler  werden  Diplome  gegeben.  Hierzu  sind 
seitens  der  Innung  Hannover  nnd  anderer  Korporationen  namhafte  Be- 
träge ausgesetzt. 

9.  Die  Begutachtung  erfolgt  durch  einen  Ausschuß,  welcher  aus 
vier  Vertretern  auswärtiger  Buchbinder-Innungen,  sowie  drei  Mitgliedern 
aus  Hannover  besteht.  Die  Festsetzung  der  Prüfungsordnung  bleibt  dem 
Ausschuß  überlassen. 

10.  Die  Leitung  der  Ausstellung  untersteht  dem  Ausstellungs- 
vorstand.  Die  GesehäftssteBe  der  Ausstellung  befindet  sich  bei  Architekt 
Hopmann,  Hannover,  Nikolaistraße,  von  welchem  sämtliche  diesbezüglichen 
Auskünfte  erteilt  werden. 

Hannover,  den  L  Juni  1907.  Der  Vorstand 

der  Buchbinder-Innung  Hannover. 


Lohnbewegung. 

Gekündigter  Tarif-Vertrag.  Die  Bachbinder  in  Kassel 
haben  den  vor  zwei  Jahren  abgeschlossenen  Tarif-Vertrag  gekündigt  und 
verlangen  eine  Lohnerhöhung  von  15  Prozent  und  eine  Verkürzung  der 
Arbsitazeit  um  wöchentlich  7  Stunden. 


Ausstellungs-Chronik. 


Ausstellung  für  die  Handwerkatechnik,  Wien  1907. 
Der  in  Wien  bestehend«  GewerbefSrderungsdienst  de«  k.  k.  Handeln 
miniateriums  wird  im  Herbst  dieses  Jahres  eine  Ausstellung  für  die 
Handwsrketechnik  arrangieren.  Dies«  Ausstellung  «oll  die  Auarüstung 
von  einzelnen  und  genossenschaftlichen  Betrieben  mit  zeitgemäßen  tech- 
nischen Behelfen  veranschaulichen  und  außerdem  eine  Uebersieht  bieten 
über  di«  technische  und  wirtschaftliche  Forderung  de«  Handwerkerstände« 
durch  die  Gewerbeforderungs-Aktion  de«  k.  k.  Handels-Ministeriums  in 
Wien.  Die  Ausstellung  wird  am  1.  Oktober  1907  eröffnet  werden  und  es 
stehen  den  Ausstellern  entsprechend  eingerichtete  Räume  im  Verwaltungs- 
gebäude dos  GewerbefOrderongsdianste«  in  Wien  IX,  Severingas*«  9,  zur 
Verfügung.  Als  Ausstellungsgegenstände  sind  gedacht:  1.  Musterwerk 
Stätten  für  Gewerbe  aller  Art  und  deren  Ausrüstung  mit  Kleinmotoren, 
Werkzeugen ,  Werkzeugmaschinen  und  Apparaten  für  einzelne  und  ge- 
nossenschaftliche Handwerksbetriebe.  2.  Gewerblieb-technische  Neuheiten. 
S.  Erzeugnisse  der  vom  k.  k.  Gewerbeforderungsdienst  gepflegten  Betrielxs- 
genossensehaften.  4.  Preisgekrönt«  Lehrliugaarbeiten.  6.  Die  Fach- 
literatur. Der  Eintritt  in  die  Ausstellung,  wie  auch  die  Teilnahme  an 
den  Vorträgen,  die  anläßlich  dieser  Ausstellung  Ober  einzeln«  Gebiete 
der  neuzeitlichen  Handwerkstechnik  veranstaltet  werden,  ist  kostenfrei. 


Personal-Nachrichten. 

AUe  hteber  gehörenden  MttUMaagen,  Andes  kostenlose  Aufnahme  and  wird  um 
Mitarbeit  gebeten. 

Todesfälle.  In  Erfurt  starb  Herr  Buchbindermeiater  Wil- 
helm Otto  Ru  hl.  —  In  Dreaden  starb  Herr  Buchbindermeister 
Paul  Otto  Müller.  —  Im  Alter  von  62  Jahren  starb  in  Frankfurt 
a.  Main  Herr  Buchbindermeiater  Johann  Frohmann.  —  In  Düaael- 
dorf  starb  Herr  Buchbindermeiater  Itichard  Berger.  —  In  Dreaden 
starb  Herr  Buchbindermeiater  Paul  Otto  Müller. 


Ausstellung  alter  und  neuerer  Bucheinbände  in 
Sirassburg  L  Elsass. 

Auf  Veranlassung  der  Miniaterialabteilung  de*  Innern 
von  Elsaß  Lothringen  wird  in  der  Zeit  vom  6.  bi*  20.  Oktober  in  den 
von  der  Stadtverwaltung  zur  Verfügung  gestellten  Räumen  des  alten 
Schlosses  zu  Straßburg  eine  Ausstellung  alter  und  neuerer 
Bucheinbände  veranstaltet  werden,  welche  entweder  kunstgeschicht- 
liches Interesse  beanspruchen  oder  wegen  des  Geschmacks  und  der  Ge- 
diegenheit der  Arbeit  dem  Buchbindergewerbe  des  Landes  als  Vorbilder 
dienen  können.  In  erster  Linie  sollen  Einbände  elsässischer  und  lothringi- 
scher Herkunft  in  Betracht  kommen,  dann  aber  auch  solche,  welche  «ich 
im  öffentlichen  oder  privaten  Besitz  dea  Landes  befinden,  ohne  Rücksicht 
auf  den  Heratellungaort.  . 

Zur  Vorbereitung  der  Ausstellung  ist  dieser  Tage  in  Straßburg 
ein  Komitee  unter  dem  Vorsitz  de*  ünterataatsaekrotär«  Mandel  zu- 
sammengetreten, welchem  folgende  weitere  Herren  angehören :  Aua  Straß- 
burg: Buchbindermeiater  Paul  Baczynski,  Mitglied  der  Handwerks- 
kammer für  Klasss- Lothringen:  Geh.  Kegierungsrat  Dr.  Böhmer;  Dr. 
med.  P.  Bucher;  Dr.  med.  F.  Dollinger;  Geh.  Kegierungsrat  Pro- 
festor Dr.  Euting,  Direktor  der  Universität*-  und  Laodeabibliothek: 


Geschäfts-Nachrichten. 

All*  hltbor  gekorendett  Mittellongen  geschäftlicher  Natur  Amtes  kostaujo*« 
und  werden  die  Ist -reasenteo  um  rege  Mitarbeit  gebot«. 

1 Q  e  schäfts  -  Uebern  ahm  e.  Die  GebetbOcherfabrik  J.  Pustet 
in  Schärding,  Oberösterreich,  deren  letzter  Besitzer  Herr  L.  Pum  rnercr 
war,  wurde  von  der  Finna  J.  Steinbrener,  k.  k.  Hofbuchbinderei 
und  Buchbindcrwarenfabrik,  Kalender-  und  Gebetbücher- Verlag  in  Winter- 
berg, Böhmen,  in  Gemeinschaft  mit  einer  rheinischen  Firma  angekauft. 
Der  Betrieb  der  Gebetbücherfabrik  in  Schlrding  wird  eingestellt.  Die 
Firma  Steinbrener  in  Winterberg  Obernimmt  das  Personal.     (Pap. -Ztg.) 

Firmenänderung.  Im  Handelsregister  in  Köln  a.  Rh.  wurde 
eingetragen  die  Gesellschaft  unter  der  Firma:  .Otto  Kitterbach  et 
Compagnie,  mit  beschränkter  Haftung*.  Köln,  Gegenstand 
dea  l  nternehmens  ist  Erwerb  und  Fortbetrieb  der  biaher  von  Otto 
Rittorbach  ,  Buchbindermeiater .  in  Köln  betriebenen  Buchbinderei.  Das 
Stammkapital  beträgt  50  000  Mark.  Geschäftsführer  sind:  Dr.  jur.  Erwin 
Laber,  Buchhändler,  Köln,  und  Ott«  Ritterbach,  Buchbindermeiater,  Köln. 
Dar  Gesellschaftsvertrag  ist  am  28.  Msi  1907  festgestellt-  Ferner  wird 
bekanntgemacht :  Zur  vollständigen  Deckung  seiner  Stammeinlage  von 
SO 000  Mark  bringt  der  Gesellschafter  Otto  Ritterbach,  Bncbbinderraehster 
in  Köln ,  in  die  Gesellschaft  ein  daa  von  ihm  zu  KOln  unter  der  nicht 
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eingetragenen  Pinn»  .Otto  Rilterhsch*  betriebene 
mit  Aktiven  and  Peseiven  nach  dem  Stande  vom  15.  Uli  1007.  Der 
Gesellschafter  Dr.  jux.  Ervin  Leber,  Buchändler  in  Kola,  bringt  nr  teil- 
weisen  D«ckunK'  «einer  Stammeinlege  von  20000  Mark  die  Verpflichtung 
der  Verlagstirma  .M.  DuMont •  Schaub«rg'»che  Bachhandlans*,  Köln, 
der  er  «I»  Teilhaber  angehört,  ein,  dabinlsuteud,  daß  diese  Firma  der 
neuen  Gesellschaft  vom  1.  Juni  1907  an  auf  die  Dauer  dee  Betteken«  der 
nenen  Gesellschaft  fllr  jede«  Jahr  Buchbinderaibeiten  im  Kakturwt.rU; 
von  10000  Mark  aberweist.  Dieser  Anspruch  der  neuen  Gesellaehaft  auf 
die  jährlichen  Auftrag  wird  zn  10  000  Mark 


Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 

28.  Verbiiidstag 
des  Bundes  Deutscher  Buchbinder-Innungen 

a  tlnnnover  vom  1».  bU  84.  Jill  1007.  verbinden  mit 
r'nclmuSHtellsng  für  das  Hui  hblndcr-Gcwe rhe. 
Yorl&uflge  Festfoljre«. 

Freitag  de»  1».  Juli,  10  übr  vormittag.:  Ertftraig  der  Ausstellniig  in 
(tegenwart  der  Ehrengäste,  nid  der  königlichen  und  städtischen 
Behörden;  hierauf  Frühstück  nud  Konzert. 

Sonnabend  den  90.  Jall,  von  13  Uhr  mittag*  ab:  Empfang  der  aus- 
wärtigen Besnchor;  Empfaiifrsbnrean  in  Wachsnings  Hotel.  Schiller- 
stralie;  von  8  Uhr  abend«  ab  Im  Kriegerbeim;  abend«  8  Uhr:  Be- 
gTüöang«nbeud  im  Kriegerheim,  Fe«tkommen,  Gartenkoniert. 

SonntAg  den  21.  Juli,  vorm  8  Uhr:  Spaziergang  nach  dein  Zoologischen 
Garten,  Frühstück;  vorm.  11  Uhr  pünktlich:  Eioftnnng  de*  28.  Ver- 
bandstagw  im  RaLhaossaaJ ,  Kobelingerstraße ;  nachm.  8'/i  Uhr: 
Treffpunkt  Konigswortherplatz ,  Spaziergang  zum  Parkhaus,  ge- 
meinsame Kaffeetafel  ;  Ik'-iuchtigniig  der  Wasserwerke  und  Garten ; 
abends  8  Ohr:  Beroch  der  Konzerte  im  Tivoli  nnd  Kriegerbeim. 

Xontag  des  28.  Jlll,  vorm.  8  (Thr:  Spaziergang  durch  des  Masc.hpark 
iSudtpark);  9  Uhr:  Fortsetzung  der  Verhandlungen  de«  28.  Ver- 
b«nd>tages  im  Rathsassaiü :  narhia.  5  Uhr:  Photogr.  Aufnahme 
der  Pesttoilnehiuer  im  Kriegerkeira  (Garten);  0  Ohr:  Festessen 
mit  Ball;  abend»  8—11  Uhr:  Garten  konzerte  im  Kriogcrhaim. 

DienHtng  den  2«.  Juli,  vorm.:  Fabrtkb&siftbtigiiiigcn :  HeachafUbucber- 
fabrik  von  Edler  &  Krische,  Tinten-  und  Farbenfabrik  TOI  Günther- 
Wagner;  nachm.:  Retuch  der  Sehenswürdigkeiten  Hannover»; 
abends  8—11  Ukr:  Gartenkentert  im  Kriegerk«hn. 

Mittwoch  den  94.  Jall,  vorm.:  Ausflng  nach  der  Fort»  Westfalica; 


Der 


Der 


Verein  Stuttgarter  Buchbindereibesitzer. 

Di©  Vereinigung:  dw  ArbtitgAMr  d«M  Buehbinder-Liewerbes  und 
verwandter  Geschäftszweige  in  Stuttgart  bat  in  ihrer  vor  einiger  Zeit 
stattgehabten  General  Versammlung  eine  Namens- Aen  deren  g  de«  Verein« 
vorgenommen.  Die  Vereinigung  wird  «ich  in  Zukunft  Verein  Stuttgarter 
Uuchbinderribeiiitser  leinen.  Die  Namena-Aeidenuig  bat  hauptsächlich 
darin  ikran  Grand,  weil  die  bisherige  Benennung  nicht  mehr  in  allen 
Teilen  intreffend  war.  nachdem  »ich  verschiedene  verwandte  Geschäfts- 
i  abgesondert  und  getrennte  Vereinigungen  m»  Leben  gerufen  haben. 
In  dieser  Genoral veraammuug  wurde  auch  die  Neubesetzung  der 
Vorstaodahmter  vorgenommen.  K«  wurde  gewühlt  zum  1.  Vorsitzenden 
Herr  Alfred  Koch  i.  Firma  Heinrich  Kock,  »am  II.  Vorsitzenden  Herr 
Albert  Treutter  i.  Firma  Wilhelm  Trentter,  zum  Kassier  Herr 

G.  Balz,   snm  Schriftführer   Herr  Kobert  Weanberg  i.  Firma 

H.  Wennberg.  AI«  Beisitzer  wurden  gewählt  die  Herren  C.  H.  Scb  w  »b«, 
A.  Sandberger  i.  Firma  Albert  Crönlein  nnd  Carl  Nollenberger. 
Detr  bisherig«  I.  Vorsitzende,  Herr  Albert  Crönlein,  welcher  eine 
Wiederwahl  ablehnte,  wurde  »am  Ehren roreitzenden  ernannt.  In  Aner- 
kennung Beiner  ersprießlichen  Verdienste,  die  «ich  Herr  CrOnlein  in 
22jähriger  Tätigkeit  als  Vorsitzender  der  Vereinigung  im  dieselbe  er- 
worben hat,  wurde  derselbe  durch  ein  Geschenk,  bestehend  in  einer 
Bronze-Statue,  ausgezeichnet.  Dieses  Geschenk.  d;is  in  einer  Nachbildung 
der  Ri'itorntatoe  Colleoni's  in  Venedig  bostebt,  wurde  Herrn  Crüelein  am 
Sonntag  den  9.  Juni  von  einer  Abordnung  Oberreicht.  Am  Sockel  dieser 
Reiters  tat  iie  befindet  sich  eine  Widmung  in  folgendem  Wortlaut:  .In 
dankbarer  Anerkennung  für  22jährige  Vorstandsohaft.  Die  vereinigten 
Stuttgarter  BuchbmdereibesiUer.    1.  Juni  1907.* 

Bei  dieser  Gelegenheit  soll  nicht  verelnmt  werden ,  die  interes- 
sierten Kreise  zum  Eintritt  in  den  Verein  aufzufordern.  Angesichte  der 
Bedeutung,  welche  die  Stadt  Stuttgart  in  brsug  auf  das  Buchgewerbe 
einnimmt,  sollte  jeder  Inhaber  einer  Buchbinderei  in  Groß-Stuttgart  es 
fllr  seine  Pflicht  halten,  Mitglied  des  Vereine  der  Stuttgarter  ßaebbindtrei- 
besitser  sn  seil.  Hegen  daher  die  noch  Fernstehenden  unverzüglich  ihren 
Beitritt  Herrn  Alfred  Koch  in  Firma  Heinrich  Koch,  Stuttgart,  Sopbien- 
28,  anzeigen.  =^=^„» 

Verband  der  Buchbindermeister  in  Baden. 

Bexlrksrerbmid  Frelborw-Offeskinr. 

Di«  dieejShrig«  BesirkiversaminlDig  Andet  Sonntag  dei  23.  Juni, 
2  Uhr,  in  Frei  barg  i.  Br.  in  den  Germania-Sälen,  Sedan- 
statt. 


1  Mk.  sa 


in  die  Ver- 


id  de«  Best  von  25  Pfg. 
Scbnlbncliangelfgeiibeit.  4. 

5.  Neuwahl  de»  Vorstandes. 

Wir  bitten  die  Herren  Kollegen  dringend,  sich  aUe  *«  dieser  Ver- 
saminlung  i-inzunndeu.  Eh  wurde  auf  dorn  vorjährigen  Verbandstag  in 
Konstanz  von  der  Vertamlsluitang  betont,  daß  alle  Uezirksveraammltiugi-n 
gut  besucht  werden,  nur  in  dem  Bezirk  Freibnrg-fiffenburg  Ist  derBe» 
soch  der  Bczirzuversammluigen  leider  Immer  sehr  schwach.  Wir  bitten 
deshalb  nochmals  im  vollzÄhliges  Erscheinen,  damit  wir  such  einmat  eine 
gut  beim-Mii  Bezirksversammlnng  haben.  Das  Erscheinen  auf  dem  Be- 
zirkstag ist  für  du  einzelne  Mitglied  ebenso  wichtig  und  nützlich,  wie 
dar  Besuch  des  Verband»tsg««,  im  so  mehr,  als  bei  der  Beairksvemmnj- 
Inng  dl«  Wünsche  und  Aitrüge  des  einzelnen  eingehender  besprochen 
werden  können.  Bs  sind  auch  Nicht  mltgUeder  de«  Verbands  freundlichst 
eingeladen.  Mit  koUegialem  Gruß 

F-  Stadtmuller,  Bezirkiobmann. 

Bezirksverband  Karlsruhe. 

Den  Anfang  mit  den  Bezirksversemmlungen,  die  als  Vorbereitungen 
zum  Verbandstage  geltes,  macht»  dieses  Jabr  der  Bezirk  Karlsruhe,  in- 
dem er  am  2.  Juni  seine  Versammlung  in  Bretten  abhielt.  Dieselbe 
war  gut  besucht  und  nahm  einen  äußerst  gelungenen  Verlauf.  Ohne 


war  gut 
Zweifel 


Als  Tsgesordnung  ist  folgendes  festgelegt:  1.  Kassenbericht.  2.  An-  fullung  der  vorgetragenen  ' 
trag  der  Verbandsleitung:  in  Zukunft  für  die  Bezirkskassen  nnr  75  Pfg.     zugeben,  den  Verkaufspreis 


nicht  ohne  Erfolg  für  dis  allgemeine  Sache  für  das  groß«  Game 

Nach  8  Uhr  eröffnete  der  Beziiksobmann  Waahausea-Karl»- 
ruhe  mit  Worten  d«r  Begrüßung  die  Versammlung.  Kollege  Sing  er- 
Bretten entbot  den  auswärtigen  Kollegen  einen  herzlichen  Willkommen- 
gruß, worauf  anschließend  hieran  die  Brettener  Kollegen  den  Führer 
durch  die  Stadt  und  ihre  Hingebung  überreichten.  Der  Vorsitzende  denkt« 
für  diese  Aufmerksamieit  und  für  den  freundlichen  Empfing,  betonend, 
daß  das  interessant«  Werk  gerne  entgegengenommen  würde  und  allen 
ein«  liebe  Erinnerung  bleiben  werde- 

Nach  Verlesung  des  Protokolls  von  der  letzten  Beairksveraammliini; 
in  Bruchsal  —  da«  zu  weiteren  Erörterungen  keinen  Anlaß  gab  —  konnte 
in  die  Tagesordnung  »ingetreten  werden  uad  erstattete  der  Vorsitzende 
nach  einigen  geschäftlichen  Mitteilungen  zunächst  einen  kurzen  Jshres- 
berieht.  Hiernach  war  daa  letzte  Jahr  ein  recht  zufriedenstellendes  Redner 
erwähnt«,  daß  im  letzten  Jahre  auftu&bmsweiee  noch  eine  besondere  Ver- 
sammlung stattgefunden  habe,  und  zwar  in  Baden-Baden,  wo  die  Wahl  zur 
Handwerkskammer  Karlsruhe  vorgenommen  wurde  (siehe  bes.  Beriebt  in 
No.  19  de«  Organs).  Weiter  gab  er  bekannt,  daß  die  Verbandsleituag  ein« 
neue  Liste  aufgestellt  habe  über  »amtliche  Finnen  des  Landes,  die  Buchbin- 
derei betreiben.  Die  Aufstellung  dieser  Firmenliste,  die  im  Druck  erscheinen 
werde,  sei  nicht  ohne  große  Mühe  gelungen,  wobei  «ich  besonders  der 
Verbandakaalter,  Kollege  B  rei  thaupt-K  arlsrahe,  verdient  gemacht 
habe.  Diesem  wurde  niefür  besonderer  Dank  ausgesprochen,  mit  dem 
Wunsche,  daß  diese  arbeitafreudig«  Kraft  noch  lange  dem  Verband  er- 
halten bleiben  mftge,  wati  allgemeine  Zustimmung  fand.  All«  Kollegen, 
die  seither  nicht  Mitglieder  waren,  wurden  durch  ein  Schreiben  tum  An- 
schluß an  den  Verband  aufgefordert.  Der  Erfolg  war  ein  guter  und 
lohnender;  es  haben  sich  daraufhin  bereit!  21  Kollogen  als  Mitglieder 
angemeldet,  deren  Namen  demnächst  im  Organ  bekanntgegeben  werden. 
Diese  Mitteilungen  wurden  freudigst  begrüßt  Der  Mitgliedsland  beträgt 
am  Versammlungatago  —  ohne  die  Neuanmrldnngen  —  70:  gestorben:  1 ; 
verlogen:  9;  ausgetreten:  1;  gestrichen;  2. 

Dsn  Kassenbericht  erstattete  der  Verbandskassier,  gleichzeitig  Be- 
zirks rechner,  Kollege  Breitbaupt-Karlaruhe.  Trotz  der  ganz  be- 
sonderen Ausgaben  in  diesem  Jshr  (die  Unkosten  der  Wahlversammlung, 
fOr  Liste.  Zirkulare  etc.  wurden  vorlaufig  alle  der  Bezirkska&se  entnommen) 
Bcbjießt  derselbe  mit  einem  Ceberachnß  von  Mk,  44.48  ab,  was  allgemeine 
Anerkennung  findet.  Noch  dem  später  erstatteten  Bericht  der  gewählten 
Revisoren.  Kollegen  Neuheller- Karlsruhe  und  Günzer-Sreiten, 
wonach  sich  die  Kosaenfilfirung  in  musterhafter  Ordnung  befindet,  wird 
dem  verdienstvollen  Kassier  unter  Dsnkeswortru  Eotlsstuog  erteilt 

Bei  Punkt  8  der  Tagesordnung :  Normalpapiersngelegenheit,  werden 
wieder  einig«  Mißstände  angeführt,  u.a.:  daß  das  Schreibpapier  von  den 
Großfirmen  billiger  verkauft  wird,  wie  ea  die  Kollegen  von  der  Fabrik 
beziehen.  Der  Verbandsvorsitsend«  wird  wegen  dieser  Angelegenheit  per- 
sönlich bei  dem  Fabrikinten  vorstellig  werden  und  die  geäußerten  Wünsche 
vortragen.   (Bericht  darüber  wird  dann  auf  den  Verbandstag  erstattet.) 

Zi  Punkt  4:  Besuch  dsr  Herren  Vertreter.  Bureaus,  Private  etc., 
berichtet  dsr  Vorsitzende  Uber  den  Erfolg,  der  durch  das  gcmeinscbaft 
liehe  Vorgehen  der  süddeutschen  Verbände  erzielt  wurde.  Einigen  Firmen 
der  sogenannten  schwarten  Liste  soll  noch  besondere  Aufmerksamkeit 
geschenkt  werden. 

Ein  Antrag  der  Verbandaleitnng :  In  Zukunft  für  die  Bezirkskaseen 
nnr  75  Pfg.  pro  Mitglied  in  Kinnahm«  zu  steiles,  wird  nach  kurzer  Debatte 
angenommen.  Hierbei  wird  von  mehreren  Seiten  suf  eine  Erhöhung  des 
Beitrages,  der  ja  auffallend  nieder  sei,  hingewiesen.  Der  Vorsitzende 
erwidert,  daß  man  von  einer  solchen  noch  Abstand  nehmen  könne. 

Bei  Punkt  0  wird  beschlossen,  den  Preistarif  au  alle  Mitglieder, 
die  noch  nicht  im  Besitze  desselben  sind,  grstis  auf  Kosten  der  Bezirks- 
kabse  zu  senden. 

Die  vorliegende  Werkstubcn-Ordnung  wurde  lebhaft  beraten  und 
eine  allgemeine  Einführung  für  vorteilhaft  erachtet. 

Bei  Punkt  8:  Anträge  nnd  Wünsch«,  entspinnt  sieh  eine  lebhafte, 
Debatte.  In  erster  Linie  wurden  die  Ostern  190H  neu  einzurührenden 
Lesebücher  besprochen.  Der  Vorsitzende  gibt  biezu  ein  Schreiben  der 
V«  rlagsbuchbsndlung  Moritz  Schaurnburg  l^ihr  bekannt,  wonach  die  Kr- 
Wünsche,  diese  Bücher  auch 


rtc-,  in  Aussicht  gestellt  wird. 
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Ueber  dies«  Angelegenheit  wird  demnächst  im 
Genaueres  mitgeteilt,  ferner  wird  dar  Preis  der 
bueher  Mk.  2.50  gegen  Mk.  8.65  der  gebundenen  Exemplare  erörtert,  so- 
wie der  Schauenburg  nnd  Lang'sche  Kalender.  Der  Verbandavoreitzoncle 
wird  auch  diesbezüglich  Verhandlungen  anknüpfen. 

Auf  Vorschlag  dee  Vorsitzenden  wird  die  VorstandBchsft  nach 
Baden  Terlegt  nnd  erklärt  «ich  Kollege  8p ieß • Beden • Beden  unter 
der  VnrausseUung  der  Zustimmung  seiner  badener  Kollegen  und  besonders 
dea  Kollegen  Kirch,  ale  Vorsitzenden  der  Badener  Vereinigung,  bereit, 
die  Veratandschaft  za  übernehmen.  AI»  Ort  für  den  nächsten  Berirk.iUg 
wird  Ettlingen  gewählt;  Kollege  Schmidt-Ettlingen  erklart  sich  ebenfalls 
zur  Uebernahme  gerne  bereit. 

Unter  .  Verschiedenes*  gibt  der  Vorsitzende  die  Eingabe  der  KUässer 
Kollegen  —  Qeaangbuch  betr.  —  bekennt,  sowie  die  Antwort  der  betr. 
Behörde,  die  allerdinge  nicht  nach  Waoseh  der  KUaeser  Kollegen  aus- 
gefallen iet,  w.u  lebhaft  bedauert  wurde.  Der  Standpunkt  der  betr.  Be- 
hörde wurde  scharf  verurteilt.  Ferner  gibt  der  Vorsitzende  bekannt,  dafl 
am  16.  Juni  in  Heidelberg  eine  Zusammenkunft  der  Vontande  der  Süd- 
deutschen Verband«  stattfindet. 

Nachdem  aus  der  Mitte  der  Versammlung  der  großen  und  auf- 
opfernden  Tätigkeit  des  Vorsitzenden  gedacht  worden  war,  schloß  der- 
selbe mit  eioer  Einladung  xnm  Verbandatage  in  Heidelberg  unter  Worten 
des  Dankes  an  alle  Erschienenen  um  »7  Uhr  die  Versammlung.  Be- 
merkt sei  noch,  dafl  wahrend  der  Verhandlungen  ein  Begrüßung«-  und 
Glückwunschtelegramm  von  norddeutschen  Kollegen  eintraf,  die  anläßlich 
des  12.  Verb«nd.ita/c*  der  Vereinigung  der  aelbxt.andigen  Buchbinder 
Niedernachaens  in  Uelsen  versammelt  waren.  Dieaea  Telegramm,  von 
Herrn  Olms-Hildeabeira  ausgebend,  fand  große  Begeisterung. 

In  direktem  Anschluß  an  die  Versammlung  fand  die  Besichtigung 
de«  Molanchtonhauaes  statt.  Hiezn  war  leider  die  Zeit  etwas  knapp  be- 
messen ,  denn  bekanntlich  bietet  dieses  Museum  gerade  für  uns  Buch- 
binder viel  Interessantes,  Wissens-  und  Sehenswerte«.  Nach  einem  Rund- 
gang durch  die  Stadt  konnten  die  Teilnehmer  leider  nur  noch  kurze  Zeit 
—  aber  doch  in  fidelster  Stimmung  —  beisammen  sein.  Dafl  .jeder  Teil- 
nehmer eine  freundliehe  Erinnerung  an  Bretten  behalt,  dafür  sorgten 
unsere  liebenawürdigen  Brettener  Kollegen  Singer,  Leitz  und  Gttnzer, 
denen  auch  an  dieser  Stolle  nochmal*  gedankt  sei.   Auf  frohes  Wieder- 


ganz unwesentliche  A  ende  rangen  enthalten,  die  alten  Exemplare  gegen 
neue  umzutauschen.  Weiter  wurde  Uber  die  Winter» che  Verlagaanstalt, 
bei  der  die  kochenhefte  Herrigel  dt  Mang  erscheinen,  geklagt,  dafl  die- 
selbe nur  gegen  Nachnahme  liefere  und  den  Buchbindern  nur  10  Prozent 
gewahre.  Jedem  Lehrer  schicke  dieser  Verlag  auf  Kredit,  nur  den  Buch- 
bindern ausnahmslos  gegen  Nachnahme.  Kollege  Boppre- Waibstadt 
betont,  dafl  man  sieh  ja  als  gut  beleumundeter  und  kreditwürdiger  Ge- 
schäftsmann vor  dem  Postboten  schämen  müsse,  der  fortwährend  dies» 
Nachnahmesendungen  bringe.  Es  wird  daher  beantragt,  den  Vorstands 
Vorsitzenden  zu  ersuchen,  zunächst  auf  gütlichem  Wege  mit  dem  Winter- 
achen  Verlag  Uber  freundlichere  und  vorteilhaftere  Geschäfts  Verbindungen 
an  verhandeln.  Wenn  dies  zu  keinem  Ziel  fuhrt,  sind  die  Kollegen 
unseres  Bezirks  zum  letzten  Mittel,  tum  Streik,  bereit;  keiner  will  langer 
den  Bütte!  solcher  Verleger  machen. 

Kollege  Winkler-Heidelberg  stellt  den  Antrag:  Am  Ver- 
bandstag nur  eine  ganz  kurze,  für  jeden  Anwesenden  gültige  liegrüßunga 
ansprach«  zu  halten  und  dann  sogleich  cur  Tagesordnung  an  schreiten. 
Die  vielen  Begrüßungsreden,  Telegrammverlesungsn  etc.  sind  zweck 
miißigerweise  wahrend  dea  Mittagessen«  vorzunehmen.  Dieser  Antrag 
wurde  mit  vielem  Beifall  angenommen. 

Knilege  Walther  teilt  noch  mit,  daß  die  Mannheimer  bereits 
Sehritte  getan  haben,  um  den  Kollegen,  die  zum  Verbandstsg  nach  Heidel- 
berg kommen,  den  Besuch  der  Mannheimer  Ausstellung  zu  erleichtern 
und  eine  Rundfahrt  um  den  Hafen  zu  ermöglichen.  Die  Heidelberger 
werden  sich  auch  alle  Mühe  geben,  damit  der  Verbandstag  einen  schönen 
Verlauf  nimmt  und  denselben  mit  einer  Sehloübeleuefaiung,  dem  Herr- 
lichsten, was  Heidelberg  bieten  kann,  beschließen. 

Wegen  dea  nächstjährigen  Bezirkstage  entstand  eine  längere  Dis- 
kussion. Schließlich  wurde  beschlossen,  denselben  in  Waibatadt  ab- 
zuhalten; Kollege  Boppre  hat  die  Freundlichkeit,  die  nötigen  Schritt« 
seinerzeit  in  die  Wege  tu  leiten.  Um  7  Uhr  wurde  die  Versammlung 
sodann  geschlossen  mit  dem  Rufe:  »Auf  Wiedersehen  in  Alt-Heidelberg!" 


Unsere  diesjährige  UwiuTerotniiuurig,  www«  eion  einea  seur 
zahlreichen  Besuch«*  zu  erfreuen  hatte,  wurde  am  9.  Juni  in  Sinzheim 
an  der  Etsenz  abgehalten.  Nach  einer  kurzen  Begrüßung  durch  den 
Uezirksobmann,  Herrn  D i  ef f  e nbacb  er- Hei  d  el borg,  wurde  das  Pro- 
tokoll der  vorjährigen  Versammlung  verlesen ,  der  Rechenschaftsbericht 
des  Kollegen  U Alz  er  geprüft,  als  richtig  befunden  und  dem  Reebner 
für  seine  gewissenhafte  Mühewaltung  der  Dank  und  die  Anerkennung  der 
ausgesprochen,  worauf  man  zur  Tagesordnung  Oberging, 
st  ergriff  Kolleg«  Walther-Mannheim  das  Wort  zu 
Ruckblick  seit  der  Entstehung  des  Handwerks,  dessen  Blütezeit 
und  deasen  allmählichen  Niedergang  bia  zur  HandwerkergeaetrgubuoK 
des  ld.  Jahrhunderts.  In  hinreißenden  Worten  führte  er  aus,  wie  dem 
Handwerk  so  viele  Feinde  entgegenstehen,  und  daß  demselben  nur  durch 
einen  engen  Zusammen  Schluß  aller  Berufs  genossen  geholfen  werden  könne. 
Dieser  Zusammenschluß  sei  nur  durch  die  ZwangBiannngea  möglich,  die 
sieh  nach  der  Haadweikergesetzgebung  auf  ganze  Kreise  und  Provinzen 
erstrecken  dürfen.  Dabei  brauche  mau  vor  dem  Worte  .Zwang*  nicht 
zu  erschrecken. 

Als  erster  Redner  zu  dieser  Sache  äußert«  Kollege  W  i  n  k  La  r  - 
Heidelberg  andere  Ansichten,  doch  bemerkte  Herr  Walther  in  se irrem 
Schlußwort,  dafl  diese  Ausführungen  nur  Waaser  auf  Min«  Muhl«  ge- 
wesen seien.  Winkler  vertritt  im  Gegensatz  su  Walther  den  Standpunkt, 
dafl  ein  fortwährendes  Träumen  von  der  guten  alten  Zeit  nicht  angebracht 
sei.  Man  müsse  mit  dar  Zeit  fortschreiten  und  sich  den  Zeiten  und  Ver- 
hältnissen anpassen.  Vor  allem  aber  müssen  die  Handwerker  selbst 
darauf  bedacht  sein,  dem  Handwerk  auch  mehr  Intelligenz  zuzafQhren. 
Leider  komme  es  gar  häufig  vor,  daß  ein  Handwerksmeister,  der  mehrere 
Söhne  habe,  nur  denjenigen  fUr  das  väterliche  Geschäft  bestimme,  der 
au  wenigsten  begabt  ist.  Als  Uauptmittel  zur  Hebung  dea  Standes  nennt 
Hedner  den  freundschaftlich  engen  Zusammenschluß  der  Kollegen,  die  als 
Freunde  miteinander  verkehren  und  sich  nieht  als  Konkurrenten  be- 
trachten sollten. 

Kollege  Doll-Sinaheim  klagte  bitter  darüber,  dafl  in  Sinsheim 
die  örtlichen  Verbältnisse  sehr  unfreundliche  seien,  and  zwar  gerade  durch 
die  Schuld  ein os  Kollegen,  der  nftULrlicb  Mich  dieser  Verum n*]uQK  fern- 
geblieben sei,  der  alle  Preise  heruntereets«,  wahrend  doch  andererseits 
die  ganze  Lebenshaltung  und  alle  Materialien  fortwährend  teurer  werden. 

Als  einen  schönen  Krfolg  ihres  Zusammen haltens  haben  die  Mann- 
heimer lonungsmitglieder  die  Tatsache  zu  verzeichnen,  dafl  es  ihnen, 
wenn  auch  nicht  ohne  viele  Mühe,  gelungen  ist,  dis  auf  dem  dortigen 
Standesamt  jährlich  in  ca.  S000  Exemplaren  gebrauchte  Familien  Chronik, 
die  früher  von  einer  auswärtigen  Großfirma  geliefert  wurdo.  in  genossen- 
schaftlichem Betrieb  anfertigen  za  dürfen.  Die  Mannheimer  Innung  gibt 
dies«  rbronik  in  Leinwand  gebunden  mit  Goldtitel  zu  Mk.  1.10,  mit  Gold- 
schnitt  zu  Mk.  2-  hei  30  Prozent  Rabatt  ab  und  erteilt  den  Interessenten 
gern  weiteren  Aufschluß. 

l'eher  verschiedene  Sehul-  und  Lshrbilcliervorleger  hörte  man  teil- 
weise wieder  di.i  alten  Klagen,  und  wurde  als  erster  Antrag  auf  den 
\crburidstag  beschlossen:  Den  vorehrlicben  Vorstand  tu  ersuchen,  Schritt« 
zu  tun,  daß  die  Verleger  veranlaßt  werden,  boi 


Verband  der  Buchbinderme'Ster  Bayerns. 

In  einer  am  Freitag  den  7,  Jon)  in  Nürnberg  «tuttgehabten 
Versammlung   aller   selbständigen  Buchbinder,  K artonnagenf  abrikanten , 
Portafeuillsr  etc.  sprach  der  zweite  Vorsitzende  des  Verbandes  ttbt-r  Preis- 
und  die  Mittel  aar  Krreicfaung  derselben.  Ueber  den  Verlauf 
illang  wird  später  berichtet- 
Nen  aufgeuommen  wurden  die  Kollegen:    M.  Kux,  B.  Barer, 
M  Bach,  J.  M.  Trambaner,  Martin  Groll,  sämtlich  in  Nürnberg. 

Höh.  Kuell,  I.  Vorstand. 


Protokoll  der  Amwliuss -Sitzung  vom  6.  Juni  1207. 

Zugegen  ist  der  vollständige  Ausschuß.  Die  Mitgliedschaft  haben 
Ludwig  Bauer,  Pfarrkirchen,  Karl  Dietrich,  Osterhofen,  Alois 
Kollinger,  Wegseheid,  Anton  Reisinger,  Deggendorf,  Mich.  Steininger, 
Deggendorf,  Karl  Süß,  Landau  a.  Isar,  Ignaz  Weber,  Grafenau,  sämt- 
liche tum  Bezirk  Ni«derbayeru  gehörend.  Wegen  Geschäftsaufgabe  sind 
aus  der  List«  zu  streichen :  Alois  Spreuer,  Landshut,  Riehard  Rückert, 
Wassertrüdingen.  Verzogen  ist:  Heinrich  Baierlein  von  München  nach 
Wsssertrfldingrn. 

Der  zweite  Vorsitzend«  Kall  mann  wurde  seitens  der  Nürnberger 
Innung  zu  der  am  7.  Juni  in  Nürnberg  stattfindenden  Cjuartalsversamm- 
luiig  eingeladen  und  wird  derselben  beiwohnen. 

Ein  Muster  der  Verbandäieichen  wird  in  Vorlage  gebracht;  das 
selbe  wird  jedoch  von  sämtlichen  Ausschußmitgliedern  in  Farbe  und 
Prägung  als  nicht  entsprechend  befunden.  Der  zweite  Vorsitzende  wird 
beauftragt,  bei  seiner  Anwesenheit  lu  Nürnberg  mit  dem  Fabrikanten  der 
Verbandszeichen  Fühlung  zu  nehmen,  am  eine  entsprechende  Atnderung 
zu  erwirken. 

Der  Kassier  wird  veranlaßt ,  den  auf  15.  Juni  zum  Einzug  der 
rückständigen  Beiträge  bestimmten  Postkartennachnabmcii  nochmals  ein 
Mahnschreiben  mit  letzter  Frist  vorausgehen  zu  lassen.  Die  Kollegen 
aber,  die  mit  ihrem  Jahresbeitrag  1907  noch  im  Rückstände  sind,  werden 
hiermit  dringend  gebeten,  diese  Aufforderung  gefl.  zu  respektieren  nnd  dem 
Kassierer  künftig  durch  promptere  Zustellung  der  Jshroabei trüge  solch« 
unnötigen  Arbeiten  su  erspnren.| 

Besprechung  su  der  am  16.  VI.  in  Heidelberg  tagenden  Konferenz 
d»r  süddeutschen  Verband&TorsUnde  fand  statt.  Der  Gründung  eines 
sfiddcut-icheii  Verband««  kann  vom  diesseitigen  Ausschüsse  keine  Sym- 
pathie entgegengebracht  werden.  Der  Vorsitzende  wird  beauftragt,  in 
der  Sache  dahingehend  za  wirken,  daß  die  einzelnen  Verbände  ihre  Selb- 
ständigkeit al«  Landesverbände  voll  und  ganz  wahren  wollen,  daß  hin- 
gegen in  gemeinschaftlichen  Fragen  die  Korporationen,  wie  " ' 


in 
Zeit 


Der  zweite  Teil  des  Berichtes  über  die  Reise  des 
Verbandsangelegenheiten  dient  zur  Kenntnis  und  wird  in 
veröffentlicht  werden. 

Ein  Entwurf  der  Satzungen  d«s  Arbeitgeber-Sobutxverbandea  für  das 
deutsche  Buchbindergewerbe  kommt  zur  Verteilung.  Die 
glieder  werden  ersucht,  ihre  Stellungnahm«  in  dieser  Sachs  bi 
Sitzung  zu  präzisieren. 

Der  1.  Vorsitzende:  Der  Schriftführer 

Heb.  Knell.  A.  Haßmaller. 
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Freie  Innung  selbständiger  Buchbindermeister  der  Pfalz. 

In  der  am  Sonntag  den  9.  Juni,  vormittags  10  Uhr,  im  neuen 
UeaeUscbaftshaua  in  Ludwigshafen  stattgehabten  Vorstandssitzung 
wurda  Herr  Valentin  Schein  in  Kirchheimbolanden  in  die 
innnng  aufgenommen.  Ea  wurde  beechloaaen,  die  Zusammenkunft  der 
Vorstande  der  süddeutschen  Vereinigungen  unseres  Gewerbe« ,  die  auf 
Sonntag  den  16.  Juni  nach  Heidelberg  einberufen  ist,  zu  beschicken,  da 
die  für  diese  Versammlung  vorliegende  Tagesordnung  auch  für  unsere 
Innung  von  großem  IntereMe  ist.  Es  wurden  die  Herren  Glafey- 
Kaiserslautern,  Faulhaber-Neuatadt  und  Lang-Speyer  als 
Delegierte  bestimmt. 

Der  Terrain  cur  Abhaltung  der  diesjährigen  Generalversammlung 
in  Lndwigshafen  wurde  auf  Sonntag  den  28.  Juli  festgesetzt. 
Antrag«  zu  dieser  Generalversammlung  wollen  bis  spätestens  21.  Juli  bei 
unserem  Vorstand,  Herrn  G 1  a f ey  - Kaiae ral au tern ,  eingereicht  wer- 
den. Als  vorläufige  Tagesordnung  wurde  folgendes  festgesetzt:  1.  Ver- 
lesen der  Protokolle;  2.  Halbjahresbericht ;  8.  Eingabe  wegen  Geaang- 
und-  Schulbücherkolportage ;  4.  Verschiedenes.  Nach  Sohlusa  der  Ver- 
ssmmlsog  wird  ein  gemeinschaftliches  Mittagessen  eingenommen.  Für 
den  Nachmittag  ist  ein  Besuch  der  Jubiläumsausstellung  in  Mannheim 
in  Aussicht  genommen.  Xu  dieser  Generalversammlung  sind  unsere  Mit- 
glieder heut«  schon  hoflichst  eingeladen  und  hofft  di«  Vorstandachaft  auf 
zahlreichen  lieauch. 

Wie  der  Vorsitzende  mitteilt,  wäre  es  wünschenswert,  wenn  sich 
für  den  am  4.  August  beginnenden  Vergolde-  und  Marmorierkurs  noch 
einige  junge  Leute  melden  würden.  Dieser  Kurs  dient  gleichzeitig  als 
Vorbereitung  cor  Meisterprüfung,  d.  h.  es  ist  bei  Besuch  dieser  Kurse 
beste  Gelegenheit  geboten,  gleichzeitig  die  Meisterprüfung  abzulegen. 
Für  weniger  Bemittelte  stehen  Stipendien  zur  Verfügung.  Anmeldungen 
zu  diesen  Kurien  sind  umgehend  bei  dem  Vorstand,  Herrn  Glafey- 
Kaiserslantern,  einzureichen. 

In  Sachen  der  Anfbrsuchung  von  alten  Liniaturen,  Heften  etc.  be- 
richtete noch  Herr  Dentseh-Ludwigshafen  Uber  die  diesbezügliche 
Vorstellung  hei  der  KgL  Regierung  der  Pfalz.  Ea  sei  die  Versicherung 
gegeben  worden,  daß  die  nötigen  Anordnungen  getroffen  würden,  damit 
die  alten  Bestünde  aufgebraucht  werden  können.  Im  Zusammenhang  da- 
mit wird  dafür  gesorgt  werden,  daß  die  Lehrer  keine  Schulhefte  mit 
älterer  Llnjatar  zurückweisen  dürfen. 

Der  Schriftführer:  Carl  Faulhaber. 


Verband  der  Buchbindermeister  Bayerns. 

KreUrerband  Mlttelfraakin. 

Am  Sonntag  den  16.  Jnni.  vormittags  11  Uhr,  findet  in  Schwa- 
bach, Gasthof  zur  „Rose",  unser  diesjähriger  Kreisverbaud»- 
tag  statt. 

Es  ergeht  an  alle  Kollegen  Mittelfranken»  die  Bitte,  sich  recht 
zahlreich  am  Verbandstage  zu  beteiligen. 

Mit  kollegialen  Grüßen 

F.  Weiß  mann,  Kreiaobmann. 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen t 

Welche  Firma  in  Bayern  fabriziert  grolle  Pappen.  100  bis  IM  ob  last.  SB 
Verelasbtliiern?  K.  M.  in  R 

Welcher  Kollejre  kann  mir  darüber  Auskunft  geben,  wie  ich  tu  einem  guten 
Mebiaj^notallichliltt  gelange?  A   M.  in  F. 

Wer  liefert  in  Bayern  oder  dauen  Näh«  Uolzpappen.  welche  Mar  uagfaklg 
sind  and  »leb  aemrafolge  nr  Fabrikation  von  Hiertll7.cn  eignen?     Ts.  Z.  in  H 
Welche  Kinn*  liefert  Konxept  Bucbcratu«  in  allen  Ordnen,  von  Iiieue 


bis  Supenoral  1 


Antworten  t 


saenkorb 
Bremen. 


W.  Sek.  in  B.  Monogramme  und  sonstige  KellefprugOBgcn  auf  Papier  und 
Karton  in  Bronze  and  Karbo  werden  auf  eogennnntes  Monograampragepreesen  her 
Keetellt.  Der  vertieft  gravierte  Stempel  ist  an  der  Assngplatte  boteMIgt,  wird  mit 
dieser  bei  Jedem  liruek  beruuBiccnumiuen-  L'ie  aufgewallte  Farbe,  die  auf  dor  Klaclte 
uutlerbalb  der  Ursvar  haftet,  wird  abgewischt,  d»  Platte  mit  dem  Stempel  wieder 
eingeschoben  and  nun  auf  vorher  gefertigter  Natnse  der  Drack  gemacht.  Bei  Gold 
druck  wird  nachher  bronziert.  Diene  Honogrnmtnpreuen  liefert  n.  a.  aach  Karl 
Krasse  In  Leipsig.  J,  F.  4D  g, 

0.  F.  In  w.  Sirolipappeu ,  die  eine  Seite  mit  wein  liUcf,  die  andere  mit 
blauem  Druckpap.or  ubenogon,  werden  Sie  bei  A.  Kühler,  Ocngcnbach  iBadea)  oder 
II  iniit-.nl  mann  Ai  de.,  Frendenberg,  erhalten  können.  J.  F.  in  8. 

B.  u-  F.  In  D.  Zweiseitig  beklebte  l^irierpappsn  liefert  H.  Laakniann  in 
Langecherg  bei  Elberfeld.  J.  F.  In  t. 

H.  Beb  In  B.  Das  Schäumen  der  Tinte  hei  Bollenliniiermaschincn  tat  durch 
/«satt  von  verdünnter  Knrbol«*ar»|.)tang  tu  verhindern.  J.  F.  in  S 

Adressen-Aenderungen 

wollen  uns  jeweils  sofort  mitgeteilt  werden ! 


Das  Echo  ist  das  Exnort-Fachb  latt  der  deutschen  Industrie 

w-iiVrnil  »rir-ir»  '^(ihng«!  Erscheinen»  gewoetk».  Jede  ■  r«.  portirr*«  de  Firma  vertrag e  Tora  EchtvVerlac,  Berlin  SW.  48»  eine  Fn>t»«**>umni<*-/  cut  i0veratko«trnan»vlilag. 


Nieten  Sie  die  Kartons! 

aber  nur  mit  unserer  anerkannt  vollkommenen,  unübertroffenen 

automatischen  Nietmaschine. 
Sie  werden  dann  elegante  u.  haltbare  Kartons  herstellen  können. 

Arbeitsmuster  stets  gratis  zur  Verfügung! 

Sächsische  Cartonnagen-Maschinen-A.-G.,  Dresüen-A. 

Blasewltzerstrasse  21. 
Vertreter  and  Lager  für  Sfiddeutscbland :  Richard  Pfaus,  Stuttgart,  Hanptstitterstrasse  77. 

Carl  Bek,  Heilbronn 


Goetbcatraße  41,  41a,  43  aad  Kiliauaptata. 

Bilder  la  Jedem  Genre, 
Moderne  Bilderleilten  n.  Rahmen. 

Spiegel  aller  Art 
Bilder-,  Tafel-,  Roh-  und  Spiegelglas. 


Landkartenstoffe 

jeder  Breite  and  in  anerkannt  schonen 
Geweben  halten  in  denkbar  reich- 
haltigsten Preislagen  auf  Lager 
Wilhelm  ■>•'■  NsM-tifoljcrr, 
SfnttEarl. 


Glatt-  aDd  Fackpressen 

In  allen  Grossen,  sowie  sämtliche 

Buchbinderei -Maschinen 

empfehlen 

DIETZ  &  LISTING, 

Maschinenfabrik, 

Leipzig- R.  VII.  1 

Gegründet  1875.  o  Glänzende  Anerkennungen. 


«^StBk^fcfceafafj.f.^fif.s.a.SkSv*  . 

ww  pttt  wyirWfk 

f  Stuttgarter  Gummier'  Z 
I  und  Lackler  -  Anstalt,  | 

Pappenstreicherei  | 

Chr.  Rieker,  g 
Stuttgart,  Mittelste  2.  s 

Telephon  2282. 
Hode^i  lingirtcMfit»  &>ari&Jgts«hltt  J 

fQr  Lohnar bftltan. 

I  smsmsmsmmsl  smsmsmsmsml  aaaVnas         aflmsal  aaaazss  ssV"»" 

Press-Vergoldeanetalt 

Jnl.  Li  süsser,  Stuttgart, 

Chrlntoplmtrasri«  20. 
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Iilste  gebrauchter  maschinen  Pen  Wi.h.  (ieo's  Radi..,  Sfufcgarl.         w  «w. 


1972. 


Unt. 


Zu  verkaufen: 

Walawerke  von  40—50  cm,  in  allen  Preis!. 
1871.    1  BaJaneier-SUaipreaat),  schwere  Kon- 
struktion, auf  HartholzgeeteU ,  Tisch 
96x18  cm,  iwiirh ,  d.  8*ul.  SO  cm,  heizb. 
1954.    I  AbpreMiuaschine,  42  cm  Walzenlange, 

mit  geriffelter  Waise. 
1968.  1  RnndeckeBStanze,  „Leo"  887,  ohne 
Selbstpreasung,  fttr  Rnndniesser,  5  und 
9  mm  Radius,  mit  Bandachlitzeinricht. 
85  mm.  mit  Abstreifer. 
1  zweiseitige  Llnllenuaschlne,  Fabrik. 
Flaakämper,  fttr  Motorbetrieb,  Hod.  V, 
mit  Stufenscheiben,  Zylinderumf.  66  cm, 
für  durchlaufende  n.  abgesetzte  Liniat, 
mit  Selbst  ein  leijcr,  mit  2  Farbwerken, 
t-ir  Formate  50x65  cm,  mit  reichlich. 
Liniierrollen-Material. 
1976.  1  Yergoldeprcsae,  f.  Gasheizung,  D 
fläche  47,5x48  cm,  mit  ob.  und 
Einschubplatte,  ab  Schwaben. 
1978.  1  Llnllerniaschine ,  Förste  &  Tromm, 
80  cm  Liniierbreite,  Holzgestell,  f.  durch- 
gehende Linlatnren,  mit  genügenden 
Rollen  und  sonstigem  Material. 

riSelbstfärber),Messing- 
4  stellig.  ZiffenigTöße  H  6  mm. 
n-flmaschlne,  Fabrikat  Laach, 
35  cm  Auflagesatteltiefe,  mit  kompl. 
Reserve-Heitkopf. 
1  Ansehlagmaschlse,  ganz  Eisen,  15  cm 
Anschlag!.,  mit  1  neuen  Reaerve-Amboa. 
1  Papiersehneldiuasohla«,  »Krause", 
Universal.  Chiffre  A.  (i.  o.  H.,  für  Hand- 
und  Kraftbetrieb,  mit  Kianenkuppelong, 
110  cm  Schnitt]  ,  inkl.  Heservemesser. 
Dresdener  Blechgtrelfcn  -  Anschlag- 
Hammer,  mit  12'/i  cm  langem  Amboi; 
fttr  6  n.  10  nun  breite  Streifen,  Dan 
Streifen-Abschneide-Apparat. 
Baehdruck-KorTekUr-Auzlehapparnt 
m.  Hebelpresaung  n.  in  Schieber  gleitend. 
Pnndament,  hebst  Rahmenklappe,  auf 
Holatiach.   Fakt.  Jlnnicke,  Berlin. 
1  Lederschttrfmasehlne,  Fabr.  Brehmer. 

No.  30,  für  Fußbetrieb. 
1  BlKUtrai(eg-Aaaehla«k«auMr,  System 
Deoschie,  auf  starkem  Holzgeetell,  25  em 
Anschlag!.,  Mir  10  mm  breites  Blech. 
1  Kletmaachlne,  Fabr.  d.  A  G.  f.  Kart. 
Ind.,  Dresden.  8yat  Wendekopf,  selbst 
tätige  Nieteubildung,  flr  6  mm  Nieten. 
1  Blechatrelfen-Anschlagmagch.,  Schu- 
bert, Berlin,  15  cm  Sattel  tiefe,  f.  Strei- 
fen E,  mit  iwanglanfiger  Sehaltnng,  mit 
katalogmäBigen  Zutaten. 
  Fahr. 


1984 
1985. 


8947.  1 


8969.  1 


Kr.  80,  für  Kraftbetrieb. 
9256.   1  Drahtheftauuekiae ,    Fabr.  Molitor, 

rotierend,  fttr  Fasabetr.,  I  mm  Heftung. 
9265.   1  BIe*hAlammer  -  Anschlagmasehlnei, 

Dresdner  Fabrikat,  fttr  Fusabetrieb,  fttr 

Schachtel^  bm  zur  Hohe  ^von  125  mm. 

Hoppe,  No.  25,  fttr  Oesen  501  u.  508, 
fttr  Kusabetrieb,  ohne  eisernes  Unter- 
gestell, in  der  Fabrik  grttndl.  repariert. 

9807.  1  Abpregamaacbina,  Fabr.  Fornm,  Chiffre 

0.  H.,  gröaate  Hobe  dea  Buchs  425  mm. 

9808.  1  Buchrücken. Rnndemasehlne,  Fabrik. 

Fornm,  Chiffre  L.  X.,  fttr  eine  Buchhohe 
tos  60  cm,  für  Hand-  u.  Kraflbetricb. 

9340.  1  Heftmaschine,  Fabr.  Molitor,  Handbetr., 
ohne  Untergestell,  mit  26  n.  28er  Draht 
bis  S  mm  Dicke  heftend. 

9345.    2  Nutappana*,  Patent  Scberbel.  tadellos. 

9852.  1  R&ndelmaachlne,  Fabr.  Feld,  25  em 
Arbeitabreite,  für  Gasheizung,  in  gut 
erhaltenem  Zustand. 

9857.  1  Heftmaschine,  Fabr.  Laach,  Nr.  48, 
fttr  Handbetrieb,  mit  selbsttätiger  Klam- 
merbildung, bis  8  mm  Dieke,  seitlich 
und  durch  den  Fall  heftend,  faat  nea. 

9417.  1  KckenausstossmaKchlae,  Fabr.  Ron- 
niger, f.  Fnssbetr.,  auf  Kioti  zu  atansen, 
mit  9  cm  Schlitzmeasern  und  je  1  Ein- 
sät« fttr  5,  9. 18  cm 


42V,  cm 


9611. 
9615. 
9619. 


9471.  1  Rndscaneldemaschlne,  „Heim",  Schnitt- 
lange  60  cm,  mit  awei  Messern,  neuem 
Schneidbrett,  i.  Hand  betr.,  in  gutZustand. 
9488.  1  Broschttrenheftapparat,  Leo  No.  186, 
mit  fertigen  Klammern  seitlich  und  durch 
den  Fall  bis  5  mm  Dicke  heftend. 
9499.    1  Fckenauastoasmaschlne,  f.  Handbetr. 

Fac.  Conrad,  für  recht*  .okligen  Schnitt 
und  1  Facon  y~  Ober-  n.  rntermeaser. 
9508.  1  Balancier -Tergeldepreaae,  „Heim", 
für  Bolzenheizung,  auf  Holxklota  mon- 
tiert, obere  EinachnbpL  90,5x29  cm, 
nnt.  Einsehnbplatte  22x29  cm,  «.wisch, 
den  Skalen  31',',  cm. 
9582.  1  Jiletwaschine,  3.  C.-M.-A.-G,  Chiffre 
N.  B.,  90  cm  Ausladung,  f.  10  mm  Nieten. 
1  «old&bkehroiaschine,  Fomm,  50  cm 
Bttrstenlange,  f.  Kraflbetr.,  Chiffre  N.M. 
1  Flnehheftmaschlne,  Fabrikat  Brehmer, 
No.  88'/»  mit  Gestell,  tta  FuBbetrieb, 
f.  3  mm  Draht  u.  14 
1  Abpressaiaschlne,  Fabr. 

Walienlange,  mit 
1  Boatonpresse,  inn.  Rahmenw.  9x14  em. 
1  Radschneldemaachine,  Fabr. 
A.  B.  1.,  für  Handbetrieb,  50  cm 
lange,  mit  2  Messern. 
1  Tlschiinllarmasclilne,  „Leo*,  No.  69, 
Ut.  Modells,  Rolltisebgroße  82x60  cm, 
Linii ertiefe  60  cm,  in  sehr  gut.  Zustand. 
1  Yergoldcpruase,  Fabr.  Diets  &  Listing, 
Chiffre  B.  D.  a.  x.,  24x84  cm  Druck- 
flache,  Anhängepl.  26x89  em,  Schlitten- 
große  82x40  cm,  zwischen  den  Säulen 
42  cm,  mit  iweierlej  Hnb  (Klauenboh- 
rung mit  10  und  30  mm  Exzentrizität), 
'mit  einer  Farbdruckklappe,  einer  25  cm 
T  erat  eil  baren  Waise  mit  Doppelgriff, 
verstellbarem  Gestell,  mit  4  Hein  bolzen 
(ev.  Gasgabeln). 
1  PappflCher*,  Fac.  Heim,  solider  Hola- 
tiach,  mit   gehobelten  Bisenwinkeln, 
85  cm  Schnittlänge,  mit  «iuerwinkel, 
mit  parallelem  Preßstab,  mit  eisernem 
Winkelauazug  (glatte  Stangen!. 
1  Eckenausstossmaschlne,  „Conrad",  fttr 
Handbetrieb,  fttr  2  rechtwinklige  und 
*  •   2  Facon  l/~  Ober-  und  Untermesser. 
9688.   2  Paglnlerer,  m.  Buchdruckfarbw.,  Fabr. 

Auerbach,  5  Stahlräder,  Zifferngröße  e 
(4  mm),  mit  No.-Zeichen  u.  Stellhebel. 
Buchdrahtheftmaach.,  Fabr.  Brebmer, 
„OcUt",  No.  10,  für  Kraftbetrieb,  mit 
neuer  RUckatich-Einrichtnng. 
Amatenrpresse,  innere  Rahmen  weite 
10x15  em,  mit  2  Auftragwalxen. 
Heftmaschine,  Fabr.  Preuße,  No.  2 
fttr  Fußbetrieb,  rotierend,  fttr  drelej 

bis  12  mm  Dicke  hell. 

Fabr.  Conrad, 
51  cm  Schnittlange,  mit  2  Messern. 
9662.    1  karton-Ricgcmasrhiae,  Fabr.  Preuße 

4  Co.,  No.  82,  fttr  Hand-,  Fuß-  und 
Kraftbetrieb,  Einschneidung  24  cm, 
Biegelänge  118  cm. 

1  Kartonnagen-Kckenheftniascli.,  Byst. 
Lasch,  für  FuQbetrleb,  auf  höUernem 
Untergestell,  fttr  fertige  Klammern,  mit 
11  cm  Auflagearm,  für  leichtere  Arbeiten. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  5, 
tilr  Handbetrieb,  ohne  Untergestell,  bis 

5  mm  Dicke  heftend. 
1  Monogramni-Stempelpres.se,  nach  Leo 

Kat.  No.  800,  auf  hölzernem  Unter 
(festen  montiert 
1  H*b*lschn*ldmaschl.e,  85  cm  Schnitt- 
lange,  für  Schneidbrett,  mit  2  Messern, 
ohne  Untergestell,  zum  Stellen  auf  den 
Tisch. 

1  Radschneidemaschine,  Fabr.  Krause, 
schweres  Modell,  f.  Handbetr.,  88'/,  cm 
Schnittt,  m.  Zugstange,  in.  zwei  Messern. 
1  Heftmaschine,  „Leo",  No.  136.  fttr 
fertige  Klammern  (26  er),  von  5,  6,  8  mm 
Sehenkellinge. 


9672. 
967:). 
9675. 

9676 

9688. 


9690. 
9695. 

9696. 
9697. 

9700. 
9703. 
9707. 
9711. 
9712. 

9714. 

9715. 
9716. 

9718. 

9719. 

9720. 
9722. 
9723. 
9724. 

9728. 
9730. 

9731. 
9783. 

0735. 
9737. 

9738. 

9739. 


1  Paplerschm  Idm 

Winckler,  42'/, 
xwei  Messern. 
1  Vergoldepr 


Syst.  Ol  Th. 
mit 


Fabi 


□mm,  Druck- 


flache  31x24  cm,  obere  Binschubplatte 
35x24  cm,  nnt.  Einschubpl.  89x25  cm, 
mit  Farbdrucltklappe  und  einer  oberen 
und  unteren  Reserve-Einaehnbplatt*. 
1  Ecken «erblndungsuascblne,  Fabrikat 
Jagenberg,  mit  1  Amboa,  15  cm  Lange, 
fttr  FuBbetrieb,  für  einerlei  Streifen. 
1  Oesen-,  Lock-  nnd  Umlegemaschine, 
nach  Leo  Katalog  No.  98, 
und  FuBbetrieb.  mit  2 
arbeitenden  Stempelspindeln. 
1  Hebelschneldmaschlue,  Fabr.  Fomm, 
mit  eisernem  Untergestell,  Schnittlange 
60  cm,  mit  2  Messern. 
1  Pappschere,  Fabrikat  Fomm,  90  cm 
Schnittlänge,  gana  Eisen,  starke  Kon- 
struktion, m.  Querwink.  u.  Schmalschneid. 
1  Blegeaiaschlne,  Fabr.  Preuße,  No.  81, 
Durchgangsweite  148  cm,  85  cm  Kio- 
schneidung,  sehr  gut  erhalten. 
1  Biegemaschine,    Fabrikat  Preuße. 
No.  34:110.  f.  H  ,  ca.  110  cm  Biegelänge, 
ohne  SchliUTorricbtnng,  f.  Fußbetrieb. 
1  KekenansaUssmaschlne,  Fabr.  Krause, 
Chiffre  Y.  Z.  b.  III,  20  cm  Schenkel- 
länge  der  Messer,  mit  1  |    Messer,  mit 
Handhebel,  f.  Scherenschnitt,  mit  2  ver- 
stellbaren Winkeln,  fttr  V  Einschnitte. 
1  Broschüren  -  Heftmaschine,  Fabrikat 
Brehmer,  No.  2'/,,  für  Hand-  nnd  FuB- 
betrieb, fttr  fertige  Klammern  aus 
21er  und  28er  Draht. 
1  »rgoldepresse,  Fabr.  Krause,  Druck- 
fläche 23x28  cm,  untere  Platte  28>/,x 
87'/,  cm,  zwischen  den  Säulen  56  em. 
1  Vergoldepresse,  Fabr.  Ronniger,  Dmck- 
fläcke  21x21  cm,  mit  hohem,  massivem 
Gußrahmen,  komplett  inkl.  Gasgabel 
nnd  mit  einer  Farbdnickplattc. 
1  Pappschere,  .Leo«,  10',  ,  E,  104  em 
Schnittlänge,  mit  Uber  den  Tisch  zirka 
20  ein  hinausragendem  (juerwinkel. 
1  Radschneidmaschine,  Fabrik.  Krause, 
ganz  Eisen,  mit  Zugstangen  „Lipsia", 
50  cm  Schnittlänge,  mit  2  Messern 
1  Anachmier-i.  Rändelmaschine,  .Koa- 

both",  Mod.  25,  80  mm. 
1  Hebelachneldmascb,,  .Herbat"-,  50  cm 

Schnittlange,  mit  2  Messern 
1  DoppelhebeLschneidinasch.,  59V,  cm 
Schnitt!.,  fttr.  Schneidbrett,  in.  3  Meas. 
1  Kckenheftmaschlno,  Fabrikat  Preuase, 
No.  16,  fttr  Fußhetrieb,  bis  au  20  cm 
Tiefe  heftend,  mit  neuem  Reservekopf. 
1  automat,  Oesenraaschlne,  nach  Leo 
Kat.  No.  80,  mit  neuer  Lochmaschine 
nach  Leo  Kat.  No.  380,  auf  Holcgestell 
montiert,  fttr  FuBbetrieb,  zur  Verarbei- 
tung von  Oeseitsorte  501  eingerichtet. 
1  Tergoldepresse,   Fabrikat  Mansfeld, 
Chiffre  A.  P.  L.,  Druckfläche  7,5x9  cm, 
fttr  Gasheizung,  mit  Gaagabel,  mit  Ein- 
richtung zum  Gebranch  von  22V,  cm 
hohen  Schriften,  inkl.  1  einsehiebbaren 
Schritlkaaten  und  1  Einsatirabmen. 
1  Pappschere,  Holzgesteli',  mit  Eisen- 
blecbtiscb,  75  cm  Schnittl&nge,  m.  Tisch- 
winket  und  Scbmalschncider. 
1  Aapr*ssmaschlne.  Fabrikat  Partascb, 
Dresden,  fflr  Fußbetrieb,  mit  selbst- 
tätiger Zuführung  dea  lieftmaterials, 
lllr  10  mm  Rlecbstreifen,  faat  neu. 
1  Erkenhcftmuachlaei  Fabrikat  i'reuße, 

No.  16,  für  FuBbetrieb. 
1  Heftmaschine,  Fabr  l'renße,  .Perfekt*, 
mit  selbsttätiger  Klammerbildnng,  für 
Handbetrieb,  bis  5  mm  Dicke  heftend. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  IV, 
für  Hand-  und  Fnßbetricb,  für  26,  28 
und  21er  Klammern  eingerichtet,  mit 
2  Klammerkasten. 
1  Pnginlermuarhine,  Syst,  Gubatz,  mit 
GesteU^fttr  Fnßbetiieb,  4  stell-,  Ziffern- 


■■  nnd  Fabrikat*. 
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P-hM 

Mk. 

Nr.  1W4.  1V.Ü.  Mi».  5  Ku.  ,  ,  w 

Leinen-  und  GüüiidwebBrei 

Nr.  1«9>.  Corp«.  Min.  6  Ko.  1S.M 

Pianoforte- Handlung 

N«.  1996.  C*»rn.  Min.  0  Ko.  13.— 

Kurf  Schöne  &  Co 

Nr.         Tertb.  Min.  H  Ko. 

Hochzeirsfeier 

Te»L  1U..1BKO.  17.40 

Seidenhaus 


Neuheiten 


Visit- Karten- 
Schriften! 


Kleinste,  bequemste 
:::  Paketsätzeben  ::: 


Lltbographia 

S..KM.  Coipo,.  Min.&Ko.  «(.-L 
lanlaU.rarrk.  Wirr. 

Nr.  20*6.  Cicero.  Min.  o  Ko.  16.40 

2  y.trirrr  £lamrtimuurit  3 

N,.  206».  T«rti«.  Min.  8  Ko.  1»— 

Hrulrcifrn  nlin  j\xt 

N.20&O.  TeU-  Min.  10  Ko.  JJ  — 


^©altar  (§imthrr 


Sdirelbirürlft  Primus      Mk.      Nr  w'°  1        M"  l-  ■*     **  ~ 

,M  Ä  «  lartiHbanfe 

Gc.ro.  Min.  4  Ko.  30  

Nr.orl).  Noop.re.lle.  Mi».  J  Ko.         6-tt         S>"     .  Q^p 
«M»rm  »  aacMiN  s  cisknach  -B/ .71*««  »/■«»■'  -iV«k»..„,  M 

Nr.  04«.  Nonp.r.,111..  Min.  2  Ko.         6-34  Teni».  Mio.  U  Ko.  I».— 


Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  and  Systeme  kauft  sn 
höchsten  Kaasaprelsen  [822 
Masch.-Fabr.,  Leipzig. 


J.  SISssncr, 


Nr.WJ. 


Det  Pnit«™.!  b*  im  tehiBi 


.  Mi..4Ko.  10.- 

Mr.  6!0.  Nonp««!!..  Min.  4  Ko.        11.40  //en£A*<,M  fm.  Min.  5  Ko.  ,3.(0 

a  ceogr.paf«^         G/o5„t  4  T(lll  M:„  0 K„.  33.40 »ort cnoan-gtrriii  3?tr«n 

Nr.6JI.  P.tll.  Min.JKo. 

Handelsschale  tu  Dresden 

Nr.  »51.  Cor»»..  Min.  6  Kn.  13.— 

Magdalena  Lerchenfeld 


loie.  Min 


2  Cicero.  Mm.  p  Ko. 


'»•*•  Ocm.  Min.ftKo.  14.— 

Nr.  6! J.  Cicero.  Min.  6  Ko.  13.— 

Dr.  Friedrich  Rosek       e  <? 

2  Mittel.  Min.  11  K... 


Toni«.  Min  r.  Ko. 


'  Nr.  o54.  Mittel.  Min.  7  ] 


..r.  i>...  Aimei,  .Min- .  reit.  xn>. —  -  .■*"*-  . ' 

Handelskammer  ✓  / 

Nr.«J.  Twtta.  Mi».  s  Ko.  I WO  •^--£??l<} "t>  f/& 

Reuter-Abend  •»*•»• 


«  -loiel  |ur  £mfcr 


16.4« 


.rpu.  W.  4  Ctc.  Ilelrrtur 

Ii»  Kit 


2  Mi 


In  tm  Grj.ieo  Nno| 
Nr.  017— 649i 

iy- kt   F'<',  M"  *  K° 

Nr.  W7i  "imn    Min. ,  Ko.     1*40  2W^'  Xun^''fl  *" 

Prsmilort  mli  mehreren  grsUn  Prelssn  Cm«»  Min.  4,3  Ko. 

Nr.  jo?4.  p.ut.  Min.  5  Ko.        11.—  'Bureau  e(eüiri/c6er  .'Jfnfagen 

Kunslansiall Woldemar Gehlerl  .... "  "7TZ  r  , 

„  , ,.  _      „,    _  Oneo.  IbMb  is  w  itahlwarenfabnk  Germania  ... 

Nr.  2l).<.  Cnrpiu.  Min.  (  Ko.  II    /-/--  i-  Mk 


Saxonia 

Nr.  1915.  Nonpareille.  Min.  )  Ko.      U  — 
CL'kibndrn  SwiM.-ir.andc  MarWntMd 
Mk.   Nr.  2002.  Cnloncl  »uf  PeUI.  Mm.  S  Ko,  ff* 

18  74  *"ln«  Breslau  18  Dresden  Kulm 

Mk. 

Nr.  1*16.  Pellt.  Min.  5  Ko.  14-36 

1».-Dcutfd)c  BQbnenfdjulc  Leipzig 


^  Antiquarisch  in  kaofen  gesarht ! 

"fabrlkatlon. 

an  die  Eiped. 


Welcheira  _ 
Offerten  nntar  St. 
du.  Blattei. 


Qebraochte  HoMgram  m  e . 

trat  erhaltm,  xa  kanfen  ireanckt. 
W.  SMUer.  B.i.„, 

 Sonneagäßchen  8.  [860 


SO  bis  75  Blefelttng«,  mdglicbat. 
-  1ner  Fal  " 
tea  erb« 
ds.  BL 


Dresdner  Fabrikat,  an  kauf.  geaaehL 
Offerten  erbeten  noter  T.  8«f  an  die 


Eine  gebrauchte  Abetaspniaschinc 
wird  xn  kaufen  ßesuebt.  Offerten  mit 
den  aSÜgen  Angaben  erbittet 
872]         Edgar  Bant,  Arnstadt. 


Bei  Bestellungen 
und  Anfragen 

beziehe  man  sich  Im  eigenes  In- 
teresse stet»  auf  den 
AUg.  Anzeiger  f.  Bnchbtadereien. 


Gesangverein  Konkördia  "  G&**«oß6       *^0,^^b-^»^  " 

Nr.  2o;o.  cc.ro.  Min. « Ko       13  60  Mln-  v  Ko.  so.- 12  Cücißcnfels  Reid)enau  56 

Erna  von  Raulenstein      ©f  Vteinßofd  Winlcfer         Nr     Co^'  MiD '  K°  ! 


Nr.  2<T7.  T< 


RuderkSb  Herold     V^Sfafy&m»  ^^»1, 

Sr.  207«.  T.U.  Min.  Ii)  Ko,  17.—  T«l.  Min.  t  Ko.  3$,_  3 

Hotel  fluental     tKommersfieder    Peniionat  Urban 

NV  207,.  2  Mine..  Min.  12  Ko.         18.74               2 Mi«...  Mi..  10  Ko.  ,  „ 

f   ,    f        •         1  .  r  *  ^   **•  Nr-  1'2J.  f.«.  Min.  10  Ko. 

Weinkarte    Wem  Zivis   Cafe  Imperial 


ßedwig  Margarete  3enker 

Nr.  1020.  Cicero.  Min  <  Ko  14.— 


nNo.p.  bta4Gcro 


In  den  Griten  P«(i«  Vi,  4  Cicero  li.f.,1,..,  In  .leo  CA»  Nonp.  ki.4  Cicero  l„f„w 


erhalüicbe  .Paketrttae'  notierten  Preisen  stehen  anch  Kiloprelie  rar 

 Diensten,  o  a  □  SSmtlicOie  Preise  sind  noch  dem  üblichen  Teaeirtuigs- 

~    Ug-  P™^10  «"terworfen  and  triU  anch  für  die  .PakataHUe-  noch  ein  entsprechender,  wenn 
ner  ienernngs-PreMaMcUag  ein,  nnd  zwar  bei  den  Graden  bis  zn  Petit  ca.  40  Pfg.  nad  bei  Korpus 
bis  Doppelmittal  entsprechend  dem  Gewicht,  welches  2  bis  P/t  KUo  4  40  Pfg.  sein  wird. 
SSmtUch0  Schriften  sind  auch  in  nnderen  Graden  lieterbmr 


Komplette  Akzidenzdruck-Einricbtungs^Voranscbläge ! 

Angelegentlichst  empfohlen  von 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart, 

Spezialgeschäft  für  Buchbindereibedarf. 

-er:  für  Hamburg,  Lübeck,  Bremen  etc.:  Walther  &  Mackh,  Hamburg; 
nnd  Itorinz  Sachsen  und  Thüringen:  G.  Boecklen,  Leipzig,  Koehatraße  28; 


ZengnlHsbiu-brirt«si  «a* 

(ertizt  aebnell,  ».ober  nnd  hlllla 
J.  voz*.  Juki«,  Kr  Keuipcn  L  P. 


Fnr  ein  Papierwaren-Arcbir  wird  eine 

SAMMLUNG 

möglichst  reichhaltiger 

Monoflramnt-Präflungen 

unzulegen  gesucht.  Es  werden  hieza 
sowohl  altere  als  anch  moderne  nnd 
modernste  Sujets,  und  zwar  anch 
olche  bis  auf  die  neueste  Zeit  zu 
kaufen  gesucht.  Besitzern  von  in 
Pajiier  erzeugten  PriiKniiKcu  (farbig 
nnd  blind  i  von  JIoii<>);r,*iijmKn,  Ver- 
iobnntfn-  und  Festkurten  I Menüs  nnd 
dergleichen)  bietet  sich  Ctelcgeiiheit. 
derartige  ubjekto  preiswert  jtn  »er- 
kaufen. Ilonoriernntr.  finden  alle  Arten 
von  Monogramm  -  Prägungen,  Ans- 
Mhsitta  ans  Briefbogen.  Karten.  Ku- 
verts nnd  dergt.  mit  in  Moiiogrnmm- 
»ägemanler  berge.,  i  eilten  Prägungen. 
Hetiuer  von  Sammlungen  derartiger 
Monogramme  oder  Ton  Mu«tcrkarten 
>rerden  nm  Ansichtenendnng  nebst 
1'reiHangebot  gebeten.  Offert,  unter 
V.  64S  an  die  Redaktion  ds.  Bl.,  wei- 
he ihrerseits  für  den  Wert,  sowie 
tttr  erent.  unversehrte  Rücksendung 
garantiert. 


etc  :  Bausch  &  Bazlen.  Trlest 


Ein  tSchüger  Buchbinder,  allein- 
tebend,  nicht  mehr  so  jung,  wäre 

^.senift  etaz'tret*01''16!'  g*nfb^eB 
lag*   IJeberalmmt1  auch'  eines'  ftr- 
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Preusse  &  Cornpagnie,  Maschinen-Fabrik,  Leipzig. 


U.rll»,  hhl. 


A|tb«wNliii.  »f  t.  l.llihff-u 


Hl 


l.r.  .1    >  .1.....  

^^MhUlM  wlt.f  .1  «Uli»  *.,..>»»  mb4  ■  ■!<■■ 

Uim  |..n~.  r.l..  n.i m»m» 


Bogen -falzma  seh  inen. 
Druckpressen -Talzapparalc 

»**•»  Ab*,  Mut«  *••  Jrtfc  Scknrltpr»««*. 

f  a  den  -Meftmasch  inen. 
Draht  -  Heftmaschinen. 
Kartonnagen-  und  Faltschachtel-Maschinen. 

I.i- »u  R«)»rc«ien.   «=■   » »iib«1i«'"»"  «Uraali». 


rciait«  R»t»t««i» 
■     lUUlocc  um) 


Neue 

Faltenbrechmaschinen 

für  Dokumenten -Mappen 

mit  100  cm  langen  Bronzewalzen,  heiz- 
bar, für  alle  Arbeiten  im  Druck  regu- 
lierbar, empfehlen  angelegentlichst  [91 

Wilh.  Loo's  Nachf., 

Stuttgart. 


Gelegenheits- 
§  Angebot:  s 

Hehelschncldemaschlnen 


Binsfeld,  65  rm 
Pietz  &  Listing,  61  cm 
Bautzen,  6  t  cm  .  . 


Mk.  IM  — 

.  iw- 


Brosch.-  Drahtfaef  tmaschlnen 

Lunch  Arici.,  bis  5  mm. 

Fußbetrieb  ...  Uli.  W — 
PrenßeACo.,bis5nini, 

Faßbetrieb    ...     ,  80. 

Flachheftmaschinen 

l'reuöe  «  Co..  22  cm  Sattellänge, 
Kn  übe  trieb  .    Mk.  CA 

Hehler,  .SO  em  NiltelHtoge.  Fuß- 
I n- trieb  Mk.  MO.— 


Htetmaschlnen 


Bmplehls  In  anerkannt  f orrtgUehiter,  unübsrtrotlener  Qualitit  billigst 

Vepgoldepulvepner 

Lisolin-Schutzlack 

E.  R.  Grosser,  Dresden-N 

Kauf  oder  Beteiligung 

mit  tirka  3S0O0  Mark  sucht  Kau/mann  in  Württemberg,  seit  20  Jahren 
in  der  Branche.  Gefallige  Offerten  unter  Chiffre  W.  645  an  die  Exped. 
dieses  Blatte*. 


I  icnlin"  lanOfl.  uuai  Snaidltriiitiil 
,,LloUIIII  tnr  tut  B  mmtMm 


Ei-Albumin 

rMvfitS-tM 
IlllllprlaaaM 

Fabrik  chemisch 
techn.  Präparat«. 


Gebrauchte  Maschinen 

2  Badscbneldemaschlnei,  60, 79  cm, 
2  Knotenfadenbefter  .Eilint', 
2  Ritzmaftchlnen.  45  n.  100  an, 
2  Paginlennaschincn,  i,  i  stell  ,  Fuß 

1  Buchrtlcipnrnnü'einH.ich.,  SO  cm, 

2  DreUchnelder,  Krause,  Hand-  nnd 

Kraftbetrieb, 

1  Dzuapf-Yergoldepres«e,42x49cin, 
8  Pappacheren,  100  bis  140  cm, 

8  Stelndruckhandpr.,  60/80  80/105, 

2  fccfcenhefter  Brehmer  Nr.  9. 

2  Heftmaschinen    „    Nr.  2  n.  88'/* 

1  komb.  Pappeaachneid-  und  Bits- 

niafchlne  Krause,  180  cm, 

2  Hebelschneldemasch.,  60  u.  70  ein, 
5  Monogramm- Balancier», 

1  Terroldepregfte,Kraaae.60x60ctn, 
1  Packpresse,  55x75  cm.  Eisen. 
Otto  Klsrher'«  Maschinen  lager, 
Berlin  S.O.  16. 


Sofort  oder  apStcr  zu  verkaufen 
eine  rentable  Buchbinderei  mit  Ein. 
rahuiegest'hftft  und  Luden.  Daaaelbe 

befind,  sieb  an  frci[Oenter  Lage  eines 
weal  leuts  brn  Inda»trie  -  Städtchens 
nnd  bat  eine  irnte,  treue  Kundschaft. 
Das  Haus  kann  evenL  lnitgekautt 
werden,  ist  jedoch  keine  Bedingung. 
Off.  unt.  W.  Ht>4  an  die  Eip.  d.  Bl. 


Gebrauchte  Maschinen 

für  Buchbinderei,  lucbdrvckeral  und 
Kartonnagenfabrikation,  gründlich 
reparier),  preiswert  abtugeben 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


Ein*  komplette  Akzidenzdrack.- 
ElarJchtuuK  zu  verkaufen.  [1397 
Lorenz  Hartnlfr,  Memmlngen,  May., 
Gartengasse. 


Wegen  Aufgabe  meiner  Karto- 
nagenfabrik verkaufe  preiswert: 
I  Blcchklnmmer-Anpreasmaschlne, 
E.  L  K.  2,  für  Kraftbetrieb,  An- 
preßUUge  150  mm,  Fabr.  Bautzener 
Kartonnagenmaschinenfabrik, 
1  Metmaichlne,  850  mm  Ausladung, 
für  10  mm  Nieten,  kurze  n.  lange 
Spitzen,  N.  O. 
1  Extrn-Elnrichtunf  f.  8  mm  Nieten, 
kurze  nnd  lange  Spitzen,  ferner  ein- 
gerichtet mit  Schiitastange  für  die 
sogen,  l'rogreßklamm.,  Fabr.  Sachs. 
Maach.-Kartonnagcn,  Dresden,  A--G., 
1  Blerhklammer  -  Anschlngmasch., 
K.  K. ,  f.  EckeneuMtoßlänf.  Nr.  (519, 
1  Extra-Einrichtung  zum  Beschlagen 
der  Klammer  in  der  Längsrichtung, 
Fabr.   Sieh*.   Maschinen  -  Karton- 
nagen, Dresden,  A.-O.  11406 
Antragen  nnd  Offerten  erbitte  direkt: 
Paul  Knurti,  tJ  ne-en. 


Itaatzen.  28  cm  Sattell.  Mk.  IM). 
  „      „  1*»-- 

BlEchkantenanschlaamasch. 

Bautzen,  15  em  Anschlag,  starke 

Konstruktion  .  Mk.  17*.— 
dto.  leichtere  Kmutr.  „  Iii- — 
Dresden,  12  em  AasehL   „     60  — 

Ritzmaschinen 

Krause,  60  cm  Dureag.   Mk.  M. — 
Bautzen,  90  cm  Durchgang,  für 
Fuß-  and  Kraflbetr.   Mk.  1*9.— 

Eckenausstossmaschinen 

2  Stück,  16  cm,  Hecht-  und  Spitz- 
winkelauaachnitt,  mit  Kurbel-  und 
Spiadelbew.  d-  Tisch.  *Mk.  140  — 
IM«  Matchinen  sind  teils  neu, 
—  teils  tadellos  renoviert.  — 
Prolae   netto   Kasao   ab  hier. 

Strubelt  &  Jenner,  Barmen-U., 

■SS,  ■asehlnen  (Cr  Buchbindern!  sm, 
?>     und  KartonnafanfabrlRatlon.  J-» 


Tiegeldruckpres»e 

für  Faß-  und  Kraftbetrieb,  wenig  ge- 
braucht, inn.  Bahmenw.  42'/|X80  cm, 
weil  überzählig,  billig  zu  verkaufen. 
Off.  unt  V.  1400  an  die  Bsp.  <U.  Bl. 


Moderne  Liniieranstalt, 

neueste,  modernste  Maschinen,  elektr.  Anlage,  Kraft  und  Licht,  gute  Ar- 
beiten.  Dieselbe  hat  in  den  letzten  8  Jahren  außer  2500  Mk.  Gebrauch 
Uber  ca.  2000  Mk.  Ueberscbuß  erbracht.   Für  10000  Mk.  gegen  bar,  mit 
laufenden  Arbeiten  zu  rerk.   Off.  unt.  Bl.  A.  IS*  an  [1407 
llMBem»teim  a  Vogler,  Berlin  W.  8. 


Vorzugspreise  für  Abonnenten  ds.  Bl.! 

Tonndorf,  Die  Arbeiten  an  der  Vergolde  -  Presse 

Teil   I:  Der  Farbendruck 
Teil  II:  Der  Gold-,  Relief-  und  Blinddruck 
Jeder  Teil  broschiert  nur  Mark  1.60  franko 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages. 

Verlag  des  Allgem.  Anzeigers  für  Buchbindereien, 

Stuttgart,  Christophstrasse  9. 


Gebrauchte  Maschinen 

b#t  Li#<*riin£  »für.    n  Ziti\u*ig  imomtnrti, 
gründlich  durch fjochnt  und  rrparwrf,  «od 
Meto  vorrätig  und  r>rei»»«ft  abragtb«. 
  ■  Uactrht*!«  tmr  Vtrtigvn$   

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


1  Pupier-Srhaeldmaschlne,  60  cm, 

Bad,  Fromm, 
1  do.  do.,  50  cm,  Hebel,  Bastian, 
1  do.  do.,  60  cm,  Bad,  Heim,  mit 

Schneidbrett, 
1  Pappuchere,  IM  em,  ganz  aus 

Eisen,  Krause. 
1  do.,  100cm,  Holz,  m.Eisenblechtisch, 
1  St«ckpresae,4tauJ.,45x56,Krmnee, 
1  dto.,  2s&nlig,  50x56,  Hamm, 
1  Doppslrlllen-Snt-  a.  Kitzmasch., 

Kraasa,  Fafibetrieb, 
1  KcirI.iter-ScbncldniR.ich.,  ABDBI, 

Fahr.  Mensfeld,  nen, 
billig  zu  verkaufen. 

Albert  Baar,  Karlsruhe, 
Augustastrasse  10. 


Anzeigen, 

auf  deren  YerSffentlicbuag  ia  betr. 
Wochennummer  mit  Sicherheit 
gerechnet  wird, 

müssen  bis 

Mittwoch  mittag 

in  unsern  Händen  sein. 


tilnnttg«  «lelM snhelt! 

Rio«  noch  wenic  gsbraaobl«  Ante* 

rrnphrnprr..r.   StetDirrOflS  56xi5  dB, 

netist  IHlzunterKesMll  and  Znl»h»r  hillls 
s«  verkaafea.  (1406 
W.  II.  Mrhenrk,  Kalda,  Heas.-Kai.via 
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Buohdruoksoliriften  In  kleinen  Sätzen  laut  Spezlal- 
Musterbueh  nebst  allen  anderen  Utensilien.  [IIS 
BostonarMMB,  MVi  JJVi««  Mi.iw.— ,  n.u  *a  Hk. US.—. 
J.  HSuner,  Maschinenfabrik,  Leipzig. 


A.  K  ,  Postamt  23, 


Kp.ltln 

lltpilg-lsMil. 


Llnilermaschlne, 

F.  &  T„  augenblicklich  noch  la  Be- 
80  cm  breit,  für  Kraft-  und 
betrieb,  für  durchgehend.  Linia- 
i,  «ach  für  abgesetzte  eiusnricli- 
billlg  in  verkaufen.  Offerten 
r  T.  IIB*  an  die  Bxp.  dl.  Bl. 


u.  Scarelbwarenhandel«. 


Er(kkr«B»r 

Preaavergolder 

•acht  dauirnd»  Slolluna.  Ana«»,  unter 
W.  »*M  M  dl«  Eip.  i  Bl. 


sichtiger,  gewissen- 


langjährigen  Zeugniseen.  sur- 
lt  StlJiieuUoh- 


■  Verlagsaaslalt 
_)  Kilon  Zweige»  d«  Buchbinder«! 
vertraut»  Kraft,  tdcbtlger  rToovorgolder, 
In  dar  Lage,  den  Chef  aad  die  Ge.cbkfta 
im  nach  Jeder  Richtung  an  rer- 
,  der  >it  de«  modernsten  M  «Schleen 
gnVler«*  Per- 

«onai  an  ai*po*iar»»  unitand»  Ist,  anal» 


Jaager  Buchbiadar,  Oatero  »»»gelernt, 
iaa  Sau  and  Druck  an  der  Tisgeldruck- 
l>r»aa»  ertalir»n,  mit  gutem  Zeugnis,  «nebt 
nur  weiteren  Ausbildung  HUllung.  Ofl-  an 
Julia«  Otto,  L«l«alg  vSacbs.i.  Cnamnilnr 
straft«  2.  [JuSj 


Linllerer  f.  t.  b  T.- Maschine,  Ji  Jahre 
alt,  salbautndtg  in  allen  vorkummenilen 
Arbtilea,  »«cht  per  Joll,  aagaat  od.  Sept. 

Potte»  alt  »rater  l.loiterer. 
1  ist  aoeb  besten«  mit  Brehmor 
r  Drahtaellmawob.  vertraut  u  ist  schon 
ai»  Bachbinder  tatig  («wesen.  Offert,  mit 
Lohn  Minute  erboten  unter  W.  tu*  an  die 
Kip.  d.  Bl. 


Suche  fdr  meinen  Sohn,  17  lehre,  wel- 
eker  aelt  Oster»  IV««  In  meinem  ilsschält 
CLUsa,  Birenu,  Buohbindorei,  Werkutatt 
für  Ktnrahmnngun)  titig  ist.  an  ~ 
Aesbildang  ' 
Branebo» 


la  feinem  Geschürt 


Lehrstelle 

laascalaB  (bessere*  Haast,  la 
hbladir»!  er  Innerhalb  Jahres 
Mst  »elue'.ehll'onr.rüfang  bestehen 
Oä  a«t.  W.  tes?  an  die  Elp.  d.  Bl. 


Janger  Mann,  gol.  Buchbinder,  .s  J. 
alt,  verh.,  welcher  Ungern  Zelt  la  grotterer 
•Uschlnnu  -  Kartonnage  »la  Vorarbeiter 

tatig  war,  iaobt  Stellung,  am  liebsten  wo 
ar  sieh  la  bessere  Karton  nag»  einarbeiten 
El  wird  Jedoch  aar  auf  dauernde 
»hen.     Offerten  unter 

,  d.  Bl. 


B»aKBä.ftlg»ng  gesehen 
W.  t«  1t  an  die  Eaped.  < 


Tüchtig.,  strsbsaatr  Baohbluder,  24  i., 
miX  allea  vorkotnunsndea  Arbeit»»  vertraut, 
•nebt  Stellung  aam  23.  Juni  1»  der  Hegend 
TO»  Durtaaand.  Oed.  Offerten  erbeten  mit 
Lokaaiurab«  an  R.  Seddin,  Köln  a.  Eh., 
Wertntr.  70.  [2UH1I 


Ein  Buchbinder,  Bpetialist  in  Hühl, 
•nd  Flacnsehnitt,  tüchtig  lacht  sofort 
dauernd»  Stellung  licr.  Hm  Bat  H.  I  , 
postlagernd  Hannover.  [2a«i 


Jaager  Buobbiniler,  auf  K»»denurbeil 
geUM,  sucht  Stellung  aar  weiteren  Aus- 
bildung. Sad-  ».  Mittel  Deutschland  bevor- 
t.  off.  a» 


J»»gnr  Buebbiader,  *i  Jahre  »lt.  «cht 
»ofort  dauernde,  aageaehme  .Stelling.  Der- 
selbe ist  In  Kunden  nnd  Partiearbeit  ein 
geübt,  Kiwi»  in  Bilden!  urahmen  gut  be 
wandert.  Kkclntaad  bevorsagt,  doch  alckl 
erforderlich.  Offert,  an  Th.  Herunei,  Bsd 
Neuenahr  (Kheinl.).  Kreazatr.  SS.  ßWI 


Buchbinder, 

21  Jahre  alt,  dir  aa  selbständiges  Arbeiten 
gewohnt  ist,  l»  Kundenarbeilen.  Proßvcr- 
goldoa  bew.ind.,  sowie  ia  Geschäftsbücher 
nicht  unerfahren,  suclil  m^gllchu  bald  »n- 
genehme  Bullnag.  Offerte»  mit  Qehalts- 
aoHprilehea  erbet,  an  Gustav  Kiesswetter. 
Reichenbirg  i.  B  ,  Stcinnrachg.  16.  (2*yi 


Junger,  tüchtiger  Buchbinder,  Kunden- 
arbeiter,  sucht  angenehme,  daoernde  Stel- 
lung. Offert,  erbeten  a»  Hugo  Stahlberg, 
LUmbura,  hkhotxeniilatz  Nr.  1.  12MB 


Bichbinder, 

erste  Kraft, 

fdr  pliotog.  Karton«  und  Tablcaux,  sacht 
Stellung.    Ad.   Franz    Mattlea,  Lei 

Ellaensir.  85,  I  Etac«. 


K.n  erfahr,,  solid, 
tüeht.  - 


,  it  J.  a., 
tt  ■ 

(Ii 


Marmorieren  Krfahrnng  bat,  sucht,  gcatuut 
auf  beste  Z*»»nl«i»,  sofort  da.ernde  Siel 
laag  ia  einer  gutem  Werkstatt.  Oed.  Oft. 


«ran*  V, 


Arbeiten 
Idt- 

lÜHBft 


Tükhtiger,  sollderBuehbinder.  in  alle», 
auch  I  e«seren  SortlnjeaU-  n  Partiearlieilin 
ilurcbaus  bewandert,  sueht  dauernde  stel 
lung.  Prima  Zaogniaa*  sind  vorbanden 
Eintritt  kan»  sofort  oder  später  erfjlgeu. 
Oefl  Offert,  unter  W.  tWI  an  d.  F.sp.  d.  Bl. 


Darchaus  tUcht.  Bncbhlnder,  S;*nsl- 
Oeecbaftabdrherarbeiter,  »elb.it .mi.  Leiter 
dir  Vorrichter,  und  Hefubteilnng  einer 
grollen  GesobäfMbUcherfabrik,  m.  nurnrak- 
tlichen  Masehlnenhnnatausun,  perfekt  im 
Disponieren  »ad  Kalkulieren,  sowohl  im 
Lohn  nnd  Akkurdweae»,  snoht  sieh  lam 
I.  Juli  oder  1.  Aogist  in  ver&ndsrn.  Od. 
erbeten  unter  W.  tmr)  an  dl»  Kap.  d.  Bl. 


Pressve 

rgoldtu* 

auf  Parti  »arbeit  sich! 

nneh  rttuttgart  oder 

auswart«  Htailong. 

(lelt    Offerten  uMr 

W  tat»  an  dl»  Eiped 

.  ds.  Blatte». 

.  33, 3.  st .  rm 


Jung.  Buchbinder,  welcher  auf  Kunden- 
arholt  eingeübt  iat,  aaeh  aehoa  la  einer 
Druekerel  gearbeitet  hat,  locht  dauernde, 
angennbme  HUllung.  Olrert.  aa  HeJtaTfCB 
Habicht  Bachbinder,  postlag.  Friedbarg 
itlesscr.;  [3000 


Jung.  Bucabiader,  Jl  Jahre  all,  willig 
and  fteiiiig,  sucht  dauernde  HUllung.  An- 
gebou  an  Wilhelm  GSpal ,  Hamburg  »1, 

BohlBarUtraBc  10  III.  pr.  Adresse  Herrn 
Urbaaski.  CTOl 


Junger,  tüchtiger  ProBvcrgobler  sankt 
ernde  und  angenehme  stelle,  wenn  mög- 
lich, wo  derselbe  die  Buchbinderei  erlernen 
kennte,  jedoch  »loht  Bedingung.  Oed.  Off. 
aa  F.  tukawlmky,  DuiMldarf, 
-   INI  II.  c.tiji 


Jungir  Buchbinder,  Kunilenarbeltcr, 
«ucbtSMIlang,  »u  IbmOclegcnheltgeboten 
ist,  sich  weiter  »u<a»Wlden.  Offerten  an 
C.Breohenmacb«r,Ellwaagia  «.Jagst.  IS.iXJ 


Buchbinder, 

tllohtigur  Kunden-  nnd  Partiearbeiter,  an 
der  Kalxauachin» ,  sowl»  Reftsnascnlne 
diruknus  »«wandert  und  suveruUsig.  «nebt 
diiuemde,  angooohioo  Stellung,  im  hwets 
nicht  auagnscalceein.  Of.  nater  W.  »MM 
an  dl»  Kap.  d.  Bl. 


Erfahrener  Bachblndtrel-  Werkftlhrer. 
mit  alle»  vor  kommend»»  Arbeiten  aad 
Maschinen  vertraut,  im  Kalkulieren  und 
Itlspuaieren  perfekt,  »elbat  auch  perfekter 
Prisser  and  Marmuricror,  mit  den  leip- 
ziger nnd  Berliner  OroBbetrlcben  vertraut, 
sucht  per  I.  Juli  Stellung.  Offerten  unt. 
W.  MOS  aa  die  Kxp.  d.  Bl. 


Siehe  auch  Beiblatt 


Neuheit!  j 

Spiritus-  Gasheizapparate 

für  Nr.  965 

Vergoldepressen  und  sonstige  Maschinenbeheizung. 


Grossartiger 
Heizeffekt  l 

Absolut 
zuverlässig! 
Probat  und 
billig! 


ohne  weiterei  ia  jeden  Vergoldepreisen-Kjuial  einzulegen  und  den  Spirita»- 
hebUtcr  au  der  Wand  aufzuhängen ,  von  wo  SchUnchleitnng  nach  jedem 
im  Heukanal  liegenden  Apparat  fuhrt     Einfuchste  Handhabung  gemäß 
Jedem  Apparat  beigrgebener  Anleitung. 

TB*  Kein  geräuschvoller  Blasbrenner!  -«a 

tm~  Abtolut  gefahrlos!  Reinlichstes  schönstes  Funktionieren!  -pB 

tW  Stflndlicher  Spirfttts-Verbrerjch  ei  »es  Brenners      Uter  =  ca.  4',',  Pf»;. 

Preis  eines  Brenners  für  je  einen  Heiskanal  Inkl.  Vorwärmelampe  Mk  14.—. 
Mr.  n.  Regal.  Klammcnrobrjtnge,  wie  lolch»  ia  den  Hiiskajul  sa  liegen 

Nr.  I.  Kleinerer  Brenner  mit  ca.  16  cm  Hciilängej   .   .   .   .   Hk.  12.60. 

sjaj~  ßfi  jedem  Heizbrtnner  ist  eint  Vorwärmelampe  im  Preis  inbegriffen. 

Hierzu  Splrltnsbehalter  in  solider  Ausführung  mit  eisernen  Stötten 
nnd  HängerUhren  nebst  EinfuUicliraube. 
(rrttM  I.  SS  ca  lall,  II  ea  bidj,  II  ea  lief,  sl  ■«  t  aailwIlslMi  t.  fr  ', s  a  uanUealaul  I.  *  M 

•     •        J«  n  h  .,  „  f.— 

»  «   k;  •• !   Mt 

»•  ..  ■) •    :  n.M 

Unsere  vielen  RemUhnngen  brachten  endlieh  durchschlagenden  Erfolg! 
Die  nenen  Kplrllue>(jagliel»pparate  funktionieren  überraschend  flott  und 
werden  Oberall  beim  Versuch  vorzüglich  befriedigen. 

Probe-Apparat  steht  —  sofern  uns  Kosten  dadurch  nicht  erwachsen 
-  bereitwilligst  in  Illensten.   WlederrerkSnfer  Rabatt, 

Angelegentlichst  empfohlen  von  deu  Alleinfabrikamen 

Wüh.  Leo  s  Nachfolger»  Stuttgart. 

Spezialgeschäft  fflr  Buchbindereibedarf. 
Vertreler  i  für  Hamburg  Labeck,  Bremen  eic:  Walllr  A  Nackh.  Hamburg; 

m  S,i'natr?lf,,  •  rr"v'"  >*«n»a  n.  Thüringen:  0.  Boecklen,  Lel»ztg.  Kuehstr.  28; 
für  Sad  Oisterrilch,  Kdtlenlaad  -  Dalmation  et  -.:  Bausch  4  Bitlin.  Trleit 


I,  B 
n.  «0 
IL,  IS 
11.  10 
IL  W 


11 
II 
II 
II 

I! 


JGib&sj  Iii  UlArrLuiriU  50  Pf«  1 

Passopartoutnrbviter 


tllldet  angem 
böte  an 

Math. 


Stelle.  A»ge- 
l««l 
KUIn  i.  Rh. 


Sclbalandignr 

Kiirtonnii^en-CJeliiUe, 

der  »Heu  vorkiirumenilun  Arbeiten  ge- 
wachsen nnd  mit  den  nötigen  Hllöt- 
niHNrhlnrn  vurtraol  ist,  »ofort  ge.,u,-ht. 
Dauernde  Stellung  n  ird  zagesleliort  Gell. 

 "'i   •    ».«dor  nn  die  Eiped, 

da.  BLittl». 


Zur  Neueinrichtung  einer  Fabrik  für 
PnplpralanrreiiMpllai.ii  und  au*> 
klnmriui|i|irtulH,  in  vi,  |,  .  r  Hlaua-, 
Stell n«' die  ,  II  el »«  p  rKji m  a«i  hl» ,  ». 
t-'rlktlowaprvnnrn.  Hilml  u.  «old- 
lirHii'|,n->.e« .  ovent.  aarh  Zieh- 
bank« belrieheii  nenlen  sollen,  wird 
ein  in  die  — 


Werkmeister 

verlangt .  l.iuger  Kontrakt  suge»irhert. 
Hed.  ganz  anafuhrllche  ÜBerten  »Sit  Ue 
halt sanaprüehen  erbeten  anter  T.  Olli» 
vi  die  ijiped.  ds.  Blnttc.1. 


Tüchtige  Buchbinder  »nf  Ueaehnn». 
bflrhrr  in  Akkord  für  dauernde  Stel- 
lung i;e«neht.  fivux 
Frlt«  Klirr«  Jnnr. 

Miele 
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BochbiiHlergetallfe, 

Inka.,  erfahrener,  tu«bb*»v  Arbeitet,  »o- 
Kit  »r  dauernd«,  wm^mUkm»  Stell»« 
geauejlt.  Aoajab.  imt  J^gals  AbMbrHte« 

'  Ik  IMIte« lt.  Uacea  i.  H. 


Schnittvergolder 

Ha  flr  sofort  rauht.  sf  o»  ««k- 
lak  sola.  V»rbelr»l*te  bsvors 
oder  Woeaäatobn  Mk.  80.— 
.,  OSrrten  all  Z«sgaieaea 
-  u.  die  Ex».  4.  Hl- 


Mk.  ~ 


WttiiAtmfUTiiumKarteaMC««' 
AMMlMC  «(mb  |uafwr*a.  nlulUdiK 
«rb«l1witeoT»n«bo4j»d«r0eeelleD,  welobot 
Mi  beklebte  Katfaaa  gtelbolte»  hat  um 
in  derLtrHet,  Pereoool  antaleroon,  Lohn 
aaapreab  Urft  MB  AbmVo*  M  W4Ö 
A.  Kaaedera  *  SMlelold^  gork- 
watmtnbhk,  Akte»..  OMwkrt*. 


IM  dar  aa-ang.  l>rwtwUMrr«a> 
ArutaltiBAvalerfaeehl.W.  kann  »tage 
Unter  MeAbtader  ala  P*>bwb-  •«»- 

gestallt  WteM«.  Ute  Lohn  Bp  ™ 
SoSk,  W»  7»  «k,  toi  vellslBBdls  fetter 
au*  and  OlauatUaidang.  Aafbeaaeraa* 
niebt  MifteeMotetei.  BteltaM  daaerad 
Haid  aas  —  un  besten  poiaonueh  —  roll 
etwabjaa  Zeagalseen.  ^2!* 
bed  dar  Plrefctt— . 


Liniierer 

IMiUJa  mit  «Ihn  tbimmmmIm,  Ar. 
Mira,  Ktm- AotertiwMOB,  Sohalluua- 
teren  tec  aaf  1  «Bd  laaTtl««  F.  *V  T.- 
Mk»OBt».*«rtkn»  wrtiiuitot.  Dauernd«, 
aagoaefcne  Stell  an«.  1*** 

Paa4eea?oabai3lg.  «ad  rtehrtebbotteeabrlk, 


•Iftas,  «ehilfe, 

In  Far Ita-     »«»'tIna.-Arbeltea  k* 


«Ab«.  »Beb  für  Bllderelarsdtsnwasea 

ita,,  Mi  futtai  Lebo  la  dauernde  Stell« 

MMCbt.  16455 

«rtWatet  »arhkBadJeusa;. 
M.  IMaeaa,  stallber«  t.  Biaumfr«*- 


Gewerbliche  Fachschule  für  Buchbinder 

□  von  Gustav  Bernhardt  in  8chwlebus.  □ 

Anerkannt  von  der  KOnlgl.  Preuealeeh.  Regierung. 

■  «iMWi  and  TO»  dar  InM  Uekwiabua  ««Uweelort.  —  

Besteht  Mit  IS  Jahren.  ■  i  Prämiiert  1903» 

Buchbinder,  walcha  Mab  rar  die  Prall«  <■  »«cntlnband.  im  HandvergsMeu, 
PrwavernüWea,  SerMerteren  an4  «.«Meehaltt  gel  antbSIden  wall»,  «odeB 
jederzeit  in  aeintr  LMrwarkitBtt  Aufaahne.  Honorar  mleslg  Vorberel, 
bunkerst  (kr  neUter-  na«  Oet*n«aprttlaa»B.  Bubnr  an.  XU  SehfUer  du 
i»  I».  «b«  Aaauadaa.  lUaatrlarMa  Pvoapekt  1907  verMBde  kos  loa!»*  :;: 


mumu  ■  «  

Wir  soeben  «inen  erstklassigen,  wirklich  sachverständigen 

Werkmeister« 

dar  all«  Arbeiten  in  unserer  mit  Äateebetpleb  Ten  ebenen  Fabrik,  ala: 
Buebblnderel,  €l4»B*ilkSflebS«ber,  Kerttiniiagie  »Her  Art  und 
KalkBlatlaa,  lelbeUndiff  leiten  kann.  Wir  refleklieren  nur  auf  ernite 
Lente,  welchen  wir  bli  Prack*  800. ~  pro  Mannt  tablen.  (ßt52 
Geschäftsbücher-  und  Kartonnage- Fabrik  - 

Q.  T»  AndreJeTltch  Bruder  &  Co«,  Belgrad-Serbien. 


Sa,  he  einen  jungen,  strebsamen 
Uebllfeu  f«r  meine  Bnrbbinderei 
>uu  baldigen  Antritt  bei  dauern- 
4er  Stalluikj.  Offerten  erbittet 

H.  Seidel, 
Bnrbbinderei  und  Papierhandlung, 
Begann»  1>L.  pht;. 


For  iu«ine  BuakMuierai  Biene  loh  nur 

■.<r.i    bald  einen  jüngeren,  nolbstinttig 
arbeitenden  Qaeilfaa.  [Mit 
Pnul  HSwaer,  Bnendruckern, 
Baeia.ak.-8. 


«.  i  ()--«■  Hunt-  und  €hromopapierfabrik 
»acht  für  dauernd«  sn-iiun^ 

nur  Crlcdlgung  eloea Tetlee  der  elolaefenden  AurtrUnje 
«  inen  atilgewauidten  and  aaftleeaeadwaalMaterteilnng 
belnhi|ct«n 


Zar  Leltnng  einer  kJeinoo  «orkb-lndorei 
I«  Londkr.  Äaeben  wird  für  End*  Juni 
«In  Inn  cor,  nkferlkwlanr  OohUf«  für  den- 
or Bin  Stell BBKgeeocnt.  Ofnrl.  Bit  B«un.- 
Abaehr.  n.  iteb.-Aanar.  aat.  W.  «*A7  aa 
die  Ibfb  d.  B1.  erbMee. 


/arurlnnsiKOr  liaehliinder,  der  nnuh 
auf  Elnmbni  vak  bearundorl  Mt.  fc0*aiAt. 
Oaeernde  staUnur.  Zewniaaiorbriltan 
eewin  Gebaltaan*|imebe  an  [«Sa 

rate«  Peter«.  Itnroa  (Rkld  ), 
Oberatr.  M  2i. 
BiIe>nlaiaanw-ßucBäfl  nndBoekblnderel. 


lak  Aller  von  uagelehr  30  Jebrea  aaJt  enteare'rhrDder 
Verblldnag  and  aa«Kllefaat  fkehkandic.  Anafakrllebe 
BewepbaBgeB  ailt  «jlebaltaanuprbeben,  Zeagalaab»rhr. 
and  Bild  anter  M.  J.  SOS  an  Badelf  Seaae,  HSaebee, 

epbeten.  (MM 


Hnndverfolder 


für  HorUaieat,  wnlcber  iai  TJteldmelt 
geflkt  und  beatarar  SorUaanler  m.  ««Iff» 
rar  danerad  gatanbt. 
JT.  «raaBbr  4k  Bahn,  HnfhaebbiBderei, 


BuetiMndar,  dar  «in*  m.  Bkenblnderol 
Mbtn  haaa,  mit  allen  KUaehlBaa  Ba- 
icbnld  wnU,  M«b  dl«  kkaadaehaft  Bit 
baakobea  aaft,  »»(  bald  senaebt.  OOeRea 
alt  Loknka*nrncb  an  ,  (6441 

k.  ■aaattaBlMkaaea  ».  Hann. 


Durchaus  Mt  Buchbinder 

auf  Komda>Od.r»«M  und  «e«Md*l»tift-w 
liUflhOati  «or  aneb  ctvrns  Ra.odvt>rsol* 
dfiu  v«:ntcbt.  3t*w  t>uM'£SU>a  Ivinlrill 
Q.ich  ehr«?  AmlibMil  *  H  Kilnrw  f**u  eb  t. 
iftollontf  iHi  mbf^br-but  *.i:  lU-äcrort  uu.l 
hei  zoTrit!'lt'n>l''''«cs«r.iT  ]  oiaicr,^  xu 

Mk.    »J.  —    Va\n:bftM<-'itJ.       tiCll  AltifM.Mri 

ttOto?  Wo  un  diu  K.ipc..  d-  IU. 

ffftMauV, 


Gesufüt 

für  daaerode  Htellang 

Pressvergolder 

für 

Papierpräpig. 

G.  Ohlekopf, 

Luxus  -  H  iir1<iiiiin^<>H-  Fabrik, 
Hannover.  ■*»■■« 


Meister  für  Buchbinderei 

(Peraonal  ea.  40  Kopfe)  anm  baldigen  Biatritt  geancht.  Ba  werden  hnant- 
eünblieb  Zeitaehriflea,  Katatngurbeiten  (keine  Deckalpreuiuisen)  bargeeteUt- 
Nur  Herren ,  welche  acanu  mit  JErfolg  einen  derartigen  Betrieb  geleitet 
buhen  und  Uber  beste  Referenaen  vertilgen .  wollen  sieb  mit  Angabe  der 
lishaltsnnepr.  und  Angabe  der  früheren  Tätigkeit  meld.  out.  E.  Y.  SOSS 
an  Bndelf  Meeee,  Berlin,  PriniwntiuBe  41.  [6*55 


Werkführer 

findet  dauernde  Stellung  in  der  BtTfi 

=  Verlag» -Buchbinderei  = 
«ft,  WolfeBaberger  in  Zürich  I, 

Reflektant  mnB  in  Knltrulieren  und  Disponieren  bewanden  «ein.  Angaben 
Uber  bisherige  Tätigkeit,  Keferencan  und  (iebnltsaasprlieha  sind  erwiinavbt 


TlkebtlRM  Bnoliblader,  Ann  aat  eja> 
afbUftahkehe*'«  snelien  as  balaktaa 
Aoirilt  «Mh 
Jallaa  Bofaadt  4k  CdH 
0«sfklWs>«kk«thkrlk, 
ttreataa  I,  KarlstraBo  40,41. 


TUckUarer  Barhklnder 

IQr  ■aadaaa«ü>ctt  and  atildevejlav 
tabsaea  «ade»  sofort  nngsuska«  Mkt- 

Inaf  bei  |*4T1 
A.  WelatreSTer.  Dledeahnfea. 


Roche  »qt  sofort  od. satter  etoe»  Joat- 
Baebbiadorgahtlfen.  den  Odsgaakcit  gn- 
liulin  Mir.],  Hieb  weiter  autnbildeo.  OS. 
Bit  Gskalteantpr.  an  (B471 
F.  4'.  Wert».  Werten  iWeatl  i. 


Tftehtf  ger  Buchbinder  findet  ala 

Leder-  und  Galanterie- Arbeitern 

dauernde  Stellung.  Derselbe  seil  mit  allen  in  einer  tartimentsbuchbinderei 
vorkommenden  Arbeiten  vertraut  sein  und  tadellosen  J.ederbitkd  nnd  Gold* 
schnitt  bcrelellin  ki>unen.  Offcittu  mit  «ichaUsuuspr.  und  Beferenzen  an 
i'ritss  Werner  Jan.«  Baobbimlerei,  Jl Sachen,  Hersog-Wilkelmalr.  .t. 


.!  illleC.rr.-T  .  :l-t  lni..,.!i  .-, 

V.  Roll.  NleCliD.       I'  iil-I:. 


Wxtlerberg  (Köliinru),  23.4.07. 
Herren  Wilhelm  Lno's  Nachfolger,  Stuttgart. 
Das  von  Ihnen  wiederholt  besogene  Autig lutin*)  ist  für 
die  llerstellong  von  Buefaecbaitten  Jeder  Art  ein  gnna  vorzuglicbes 
Hilfsmittel  und  werden  wir  dasselbe  uuvh  dauernd  weiterbestehen. 
UochavIilungsvelJ  st 

J.  Slciubroner, 
k.  k.  priv.  Buckbindorwarenfabrik,  katb«), 
Verlagsanstnll .  Umb-  und  Kunsldrückcrel. 


•>  Antlgluiin  ,Leo*  i1*!  ein  HüMi^rn*  Vr%].M^I,  »vcklief.  &H»  /UMBBvn- 
>|el.«i  i|it  «in<vliltli  UlAiti'T  so  Biiclicrn  namooli  nh  an  Hol: heu  mit  UUd- 
tv'ir.:U.  vo?hiiiilerl. 

.Srt  /'otin  :Ht  im  i>el>'oi.i:h  0 il I es? .  in       U_»^..l 1. 1* oe~.ee  emfnclt. 


l'assepartoutsrbelter 

sackt  f»m 
«Saadatr  B«nJs»,  aetevafclreltÜBt 
rnseururtont.  and  ßabnvenfnbrik. 


Tttehtiger  Liniierer, 

»«•  Will'aehe  Kcdernuiofclaea  fttbt,  b> 
daaerndo  Sttatlaaa  awavcikk.  OC 
nnt.  Ii.  R.  deat  aa  Btedeir  nwaa«, 

Halle  »,     *  [0470 


Geaiiebl  nua  I.  Ansaat  ein  er star  Ge- 
bllts,  durekaaa  Itahtlg  ma  BaaSva» 
salaea,  etalaekeai  Prenoversol- 
dea,  bennorse  teeleelrrlrerbajUra, 
AaferliKoBC  reu  Paaariiai  lunln  Xnr 
uirklwh   lilehtle*  Ovkilfe*  wollen  eich 

melden,  dl«  soraits  liassre  Zeit  knalioba 
Stellnngon  hsklsldat  babsa.  0  gort  tu  mtt 

Kcnaneu  Aneabea  nnd  Lohnnneprdekan  na 

*J.  urota,  Llkrrk,  nabiuistr.  9. 

(6447 


(er,  aofort  renackt.  (846« 

 taaa  Bgl,  Beek  binderet, 

Nowawe«  h.  fotadam. 


Kir.  tUcMIcer  Bnrbbladerseallfw 

ftadet  per  Hosozt  daaesmte  Ststlang.  OS. 

der  Gebnlt&ui- 


mit  Angabe  dos  Altera, 

torUehe  und  Zaugnfaabsebrifien  «bittet 
Paal  Ebklrrh  a  C'o^  (64«3 
aaaat-asaarra  lElaae). 


Tiu-hUise  Bacbbioder  bei  ilaaorndor 
Hr»rll.i<tl«iinf  ncgoo  beben  Lohn  gnaukt. 
ttlaeher *  Kiele,  O.  m.  b.  II., 
Kanal-  and  Fr&uoorjsUlt.  16464 
staskcentab  I.  V 


Kundschaftsbuchbinder, 

der  auch  setntn  und  draeksa  kann ,  odsr 
sieh  vvtl'taadig  dkrln  aaehildta  wUJ, 
Hndct  ncorcBekmo,  dnnernde  Stollaag. 

n.  eakBakajkf,  Oeaaere, 

64TTI  Bea.  BBgdaauig. 


Tüchtig.  Buchbinder 

(ka.bol^  SMrt*  Terbindler)  findet 
ala  Knndeaarbeltrr  daaersde 

und  erntbexahJte  SteUang.  Eintritt 
«i>fnrt.   «»fferten  »Ind  an  rlrhten 
au  die  [8478 
Sl.  Josel-Vereins-Buchfainderei, 
Khvenhetl, 

hu  rufen,  Oesterreich. 


-L  i  Haehhinder  f.  bo»  Heedea- 
arbeit  sufnrt  ganaabt.  -  ni;,i' 
Huri  Elcbhvra.  Heidelberg. 


Harhklagar,  M Baden arbe l te r, 

^Ur  ettr.i^  i  B  BSMakraajrtataa  erfahren 

i»<.  Ii  «.vi  iianatadeSMInng.  ogari.  nabat 
i.ohi  ^.»iiriiekaa  au  rieb  loa  an  pMtD 
•leeepfe  tfaataabi  Koblean. 


'/.m  oefettlgaa  Rintrilt  Sachen  wir 


«lata  m>i»lcu, 


ism 


Buchbindergehilfen, 

.ter  dner  Werkstatt  allein  vorstehen  kun. 
-  n>aa  in  Kaadeaarbait.  *Ba- 

«rbarinbuebievan.  BIMaratarebea. 

I'erft-kl  .ein.   OSrrtcn  erbetea  aa 

J.  it.  l.-ler*  Nthne,  Ktttlruea- 
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Schneidemaschine  „Krause41 


Preise  al>  Fabrik. 


No. 

Sohnltt- 

iTfi. 

Kip- 

UU 
buk« 

für  Handbetrieb 
Oha*     |  mit 
<»l'i             »-.m,  her.« 

1  Vorschrift 

If.  P*tit«ibl. 

Fur  Moiotl-ctnob 

mit  Friktion«. 
ka|i|>el*rir.  aelbst- 
U!i,:»ui  Autru.ktr 
■Ad  Hrtitua 

Mark 

Mark 

M..rk 

ABI 

SO 

10 

455- 

550.— 

6t5.  - 

ACIn 

61 

10 

570.  - 

665.- 

760.  — 

AD  Im 

71 

10 

685.— 

780  — 

875.— 

AE1 

82 

12 

K2ö 

920 

1010.- 

Im  Preise  inbegriffen  sind: 
2  beste  Messer,  a  Schneidleisten,  Schrauben- 
schlüssel, Oelkännchen,  Schutz  der  Führungs- 
schlitze an  Vorderwand,  Räderschutz,  sowie 
Schutzbleche  links  an  Körper  und  Wand. 
Drittes  Messer  kostet 
Mk.  22    ,30.    .  44.—  und  60.-. 


Karl  Krause. 

Berlin  SW.  48 

Friedrichstrassc  16. 


Leipzig 

Karl  Krausestrasse  58, 


K.  Gebler 

Leipzig -Play  witz  11. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [2| 

Loch- a.Oesen-Maschlnen 
Pappenblege-Maschinen 
Niet-Maschinen 

Blecheckenanschlai-Baschinen 

Statt; -Muchnm  lur  Posthar'en  Alb:a 

Htndbeftapparat«.  Hetttnat«r1al 
Anlagen  zur  Pillttlatitil-Fabrilulion 

Bogen-  und  Zeitimgs- 
Falzmaschinen. 


Paul  Hüttich 

Herzogt.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Palzell) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule: 
::  Deutschlands  :: 


GEGRÜNDET  1880 
; ,  ■  mi  b  cs  14D0  kam 


Feinste  Referenzen!   Prospekte  gratis  und  tranko 

Prämiiert  mit  goldenen  und  »llbernen  rtedallUn.   


r.;-j 


Raab  &  Grossmann 

München 

aaurbaltua  «in 
raloh**  L*g«r  In  «Hon 

Buchbinderelmateriillen, 
Werkzeugen,  Maschinen  etc. 

und  ul  ererhmeli  dl* 

komplette  Ausstattung  von 
Buchbindereien  u.  Akzidenz- 
Druckereien 

tu  billigsten  Ptelien  und 

kulant»»t«n  Bedingungen. 


Kohrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  aurtgeachiiiotieu  a  da»  i  Tramm 
fein  Oold  mit  alle.  2.60  angekauft, 
äcnilttogen  werden  rxbnell  erledigt. 
H.  II  \  ITT  In  DBESDBH. 

Oiieieenaaetrafl«  6. 


Llniaturen 


unterste  Aatfvhr.  alt  a.  ekae  Oreck, 

I  pal.  Maschinen  arfrrtlfll 
Aal  «  um.  h  lall.  Papwr 


n  f  abt  ikprriiea 
IMara  acbaell  aoa  bllltpt 

C.  Funger  &  Sohn, 

Gera  (Reuss). 


BERGER  &  Co.,  DESSAU  4 


Maschinenfabrik 

liefern  1 

Loch-  und  Oesen-Maschinen 

vr<w  Wämnwf  trimm, gnwimit, 

Buchbinderei- Maschinen 
Kartonnagen-Maschinen 
Oraht-Heftmaschinen. 

Reparil,  u.  Umarb.  an  Maschin  fremd. 
Fabrik.  BerUckalcht.  »pex  WQnache. 
Otfprt  kostmntrmi  Aufrtfemrbmt 


Kölner 
Leder- 


Leim 


tfarnntlerl  reiner  Hnul- 
Lelm,  fett-,  taare-  nnd  geracbfrel, 
beite  ^luiiut  für  Iii  indereien  elr., 
■iedeu 

Julius  Nnpp  &  Co., 

Lrinifabrlk, 
Rölsdorf-Düren  4  b.  Köln».  Hb. 


Di*  l.r*  arhfa  Papier 
•  rkrlnke  am«  ftr  )*4aa  tri 
aunt^hpkfladna  QMekl/Lamaaa  ge- 
raden aaeatkekrliek. 


Ruchbinderei 
Materialien 

aller  Art  empfiehlt 

Georg  Lohnes, 

Mannheim  I. 


Echte  farli.  ohagr. 

Zlegenleder 

liefern  beiondera  preiswert 
Gebr.  Danglowitz.  Halle  a.  S. 


Fasson-Stanzmesser 


Mahler'B  Waagenfabrik 

Frladrloh  Makler,  [ml 
Stuttgart,  RotaMalatr.  77. 


Leinwand 

In  grossen  Ponton  sollten  Sie 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  zn  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 

1 


Dornemann» 

lodern?  /vtossingscbrifhfn 
r  Hand-u.Pr<?55u<?rgoldunc 

l'N  MAGDEBURG 


I 


aal  |uct  tirti 

Kalatui;  «r. 
I  l-r -Irii-  l 

«Un.1l|fii  Ao 

Mal  r,aiaal> 


Mit  Luftdruck  betrieben* 

Iftalgeräte 

t).  H.  P.  o.  Aue- 
landa  •  Patent*. 
•ltfn«n  aich  xum 
Malen,  Iteiooeki*. 
rca  «od  Anxtreithea  Ton 
Panier  Tto)*  Ponten  Olaa, 
H|.lelwareii,  kttnetl  Hlowen 
et.-  a  werde«  itHDiit  jtraebt- 
?.<lle  itvboratlve  Kfl« bt*  er 
reicht.  Ineullatioa  kom- 
pletter Aiiln«**  für  dl*  ver 
arhlclemtm  Hraachrn. 
a  frku  Keinnt  Ilefertnun 
[<  I  *  1  »  .kutan« III  LafcukJ- 
(«ifltant;  in  ai.aerer  Kal  rib 
l'reail  Hjhnli..i'abrx.liMin. 


Kehrgold 

kam 

Gustav  Homann, 

Buchbinder. 

Höchst  a.  Main. 

Mk.  f. 40  dal  Qramm  t*ln. 
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Zum  Lochen 
und  zum  Oesen 


8] 


bauen  wir  mim  Spezialität  Mit  aj  Jahren  dl«  kleinsten 
Apparat«  bia  hinauf  eu  dar  Maacbloa  Hr.  56.  di«  bald« 
Operationen  la  «ln«r  Hebelb*  we-gunE  mglelcb  verrichtet 
  Verlangen  Sie  Bnaarn  atataiof  i  \         ■  » ■ 

C.  L.  Lasch  &  Co.,  Maschinenfabrik,  Leipzig-R.  iL 


H.Bussenius  Nflgr. 

Chemnitz 

Heiern  seit  Jahrzehnten  nur 
erstklassig« 

Kartonnagen-Maschinen 
Buchbinderei-Maschinen 

unter  kulantesten  Bedingungen. 
Hwftf  Sit  öfftm!  [U 


W£SS7ffGSr, 


LEIM 


garantiert  reinen  Hautlelm 

analitat  Kit».  »ehr  auagleliig.  fott  , 
>are-  nnd  gerochfret,  fttruar  «II«  btl- 
llgerea  So  rtfin  für  Kartonnagefabriken 

liefert  |irei!twürJiit 
Ph.  Carl  Wels«.  lelmfebMk 
O.  to    b.  I!.,  Haider  iNuiaa- 
Rcatrlliinjt.  an«  WurtlbV  «  d  Vertreter: 
Fr  Stlngel,  Stuttgart,  Hülderiinatr.  t>>. 
Kur  Berlin:  A.  fheuerkauf,  Berti*, 

•.   mIt  SB. 

Für  Rachaen:  M.  Th  ROaal,  Leipzig, 

Bavr.anbeatra.iao  8T. 


Initkniutaitii- 


y  >s 


Utfunnjr, 

Elberfeld 

Beata  a.  b  ulldeta  B* 
lajaqsalle  almtilrh 
etaeahlatrle:  Artikal 

rreeeeeadea« 
lu  •  TitaakMron 
BNE    ?.«">-3  =  tr.rlflli  mj. 
"™"  )«  I  ar.lprrahmae  a 
*  Kaataa   ata.  bat 
fraaka   Llefaraaf    U  Mi.  •  It.  IM.  10 It. 
ic  u  n  so.  ii  h  itm 


■ 


Max  Orlim 

üRnvm-Ari5TAu 

€mä  Mit  CLKrtta  firraaaa  wä 

H  Leipzig  S 

fl.Wla-V«".«t«    &a*a*Vi^t>*UkV*rTf*a«I»  Aar 

fflaVar*  .  OCfll  *  y  ätS*tr»««tiN#\*tt|n 
tan«, oft  r  riurt«   ^Hintuet,.«..  ,u  ii.e-.vi-a 


Vefzierurk^o<6arwturen  eteinarosser  P.cisWal  furdie  torgolri^ 
Presseafdif  IfafJdtodoltej  liefern  in  tatleilcser  rWübrunq 

DffoKaesfner.GMH, 

Gravir  Anstalt  mit  cleefr.  Betrieb 
KrefeId,^0)9afjaJak(Rhsinl.) 


5  «Uaa,  f»i 
3ut  r-'trrnalcnjlrp 


u  i:  !  -)!  ffiua.Hiji 

1.«  -In    ,        •  '  yJ 


G 


eraer  Fachschule  für  Buchbinder 

von 

Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

früher  langjähriger  Leiter  dar  Horn  A  Patiett'aortan  Vargoldaeoftule 

ca.  1200  SchSler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Pressvergolden,  Marmorieren, 
sowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei. 

eintritt  |adar|alt.  —  preaeeble  pralle  and  franke. 


fividSaiblo> 

*  miltrlfv  tritt 

prnenstarke  ist 

K,  die  besfe 

•  a»»r  mi  mmk  •»  aaeaa 

A  k*/i*er*  ua>rA  Uta  mriafre 
t      (-".lUittm  In  Stein 

Q    ■  i '*.«).  w  a  .  »vtr. 
'  tnilUOli.  lila 


un/r-r  Garant!»  ( 


f^iniaturen 

»Ith  JoJem*t:rw>i»...  tnll  nnrt  .,hnn  Ein 

rlraok.      .r'.."j  aa  ,1.,'t     ..  Kr.ril  uml 

».tllical   utK'fi'riisi     tiruHea  Lager 
fartjgef  riiHnt'irne 

Jon    llar.lainnti.  I.rli.ilg, 

TaJatrtl.« 
t,M«tiifialiBriier(.li.f,k.  l.,ni,nr  , 
■'agiblr-r-    üiiil  rerrnritir.-ib.Lilt 


vonM.2.-an. 
in  anerkannt  verzlglicher  Qualität. 

J.  Eichleitner,  Weiden  (Bayern). 

Glaaer  und  Vcrkirai  Uiimaalcnfaaacrel. 

UaiiMO  aafsaluiir  giuunlu  ptr  11.  Ii  L— . 
Katalog  gratis  und  franko. 


Abziehmarmor  I 


Hm-liaebnitte, 
mir  mit  kaltem 
Wasser  sofort 
ahztuit-hen, 
laliriticreii  iu  anerkannti-r  liüte 

Gebrüder  Briese.  Berlin  S.O.  16. 


Lohgarleder-Ersatz. 

Die  unheimliche  I 'reistetiprimi?  und 
Knappheit  an  geeignetem  Holimaterial 
in  Lohgarleder  drangt  nach  einem 
brauchbaren  Enati;  wir  bieten  aolcban 
in  nnaeren  neuen  La^eraorten 

Lohgiirlrdor-ErMieiz 
Nr.  «  to  nnd  «41 
nnd  «teilen  itnater  gnd  Hreia  Interen- 
senten  iri'rne  snr  Verfllijfuog. 

Willi.  I.eo'f*  \arbfol|>;cr, 
hi  ii  Karart. 


I 


jy|essing~  Ü I 
Schriften  I 

und  alle        &  I 


GRAUUREIN 

für  die  Vergolde -Presse, 
ifdvir  flnifolt  Weusbetk  i  flickol.teipzio  R 


Stock- 
Pressen 

K  Hilft- 11 

Sie  heute  am 

nrtiiluftMttii, 

weil 
billig, 

abor  3 

'iii'is'.iTiniissiij 
auagefDhrt 
bei 

Karl  Bldlingmeyer,  6. m.b.H., 

Altbnrh  am  Neckax. 


MESSU1G  5CHKIFTE0 


CARMITUREM  ÜÜ5 
VERZIERUMGEM 

*"  ^  VERnOLOEFrTESSt 


•  I/o  aa«v/a-««iT»i.T4V 


I 


SCHMEIDPRAGE  V 
/  SCHRIFTEN  SM.  V 

für  modern«  Plakate 

vrARBRELIEF  SCNRIFTEN.  I 

NrCarlgn<9tn< 


Soeben  erschienen: 

Lohn-Tarif 

für 

BuchblDder-Arbelten. 


Anagearbeitet  und  herausxeireben  von 
der  gemeinsamen  Tarifkomuiaaion  des 
Verbandes  Deutscher  Buchbinderei- 
beaiuer  nnd  des  Deutschen  Bnfh* 

binderrerbajides. 
<iegen  Kinnendung  vou  Mark  8.10  an 

belieben  dnreh  die 
Expedition  de«  Allg.  Anzeigerg  flr 
Iluchhlnderelea,  Ststtgikrt, 

OhriatophstraOe  9. 


P 


L.  Berens,  Bambnro 

Gravier-Anstalt 
moderne  Schriften  and  Platten 

ftir  Buchbinder. 
Aul  Wuntcb  llluitrlarta  Kataloge. 


Maas&JungVogej, 

.Crefeld, 


ravir-fln 
T^in^scWftentabti 

ModemeSdirrfenSQravureri) 


für  Press  &  liandvergoldunq. 


t.ünfttljfftto  Bezugsquelle 

f(r  f*rhrrin-.  aller-  und  atartem- 
arkrirtra  in  klalnatan  SStien  Kit  Aal 

anhlntl-  a.  FfJlIznalenaJ,  tnod.  Elafassnngan, 
Meaalngllnlen,  Vlgnetleaata.  n  Aaanahme- 
M»ali»B)-  1  iv'.'lra.  k|  reaaea. 
alle  Boibdrackuteaallkn.  —  ftiiaalaliut : 
Klrlnr  Hnrbdrark  -  Klarlrktaag, 
beat.  Ana  Boatonpreaae,  17x34  oao,  nnd 
VI  Schreib-  a.  gieranhriftan  BJH  Aaaacbloa 
aad  Knilnalerial  rar  Hk.  100.—. 

Mustert, latter  and  Preise  graUa. 
Kre.t  Herrmanai,  lirredra  1, 

KL  riananscke  Birafla  tX 
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Runde  Ausstanzmesser 

=  aller  Art  = 

Lochstanzen  :: :: 
Scheibenstanzen 
und  Ringstanzen  B 

in  sachgemlsser,  exakter  und  solider  Ausführung  liefert  als 

Spezialität 

wag 


rtisch 


Fr.  Hesser, 


und 

Maschinen- 
Fabrik. 


Cannstatt 


Fachschule  in  Düsseldorf, 

Ick  erteile  Untemeht  in  allen  Kunattechniken  unseres  Facha« 
Sei  massigen  Preisen  aad  unter  gOnatigen  Bedingungen.  Neu  Auf 
naJunso  erfolgen  jederzeit  nach  »orbengor  Anmeldung.  [HS 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


riToppE*nnÄrrEipzic*i 

Telephon  5826.  Maschinenfabrik 

für  9 

Buchbindereien  und  Kartonnagenfabrikon.  * 

Sp«itmHU<: 

Loch-  und  Oesenmaschinen 


ll.llflralil  und  Klammern. 


* 


Schubert's 

O.  R.  G.  M.  No.  241  561  u.  No.  24553" 
Patente  Im  Auslando 

werdoa,  wo  einmal  an*eweridr.t,  atata  wieder 
vsrUngt,  weil  tick  diesell>ea  bei  Büi-here. 
welche  in  KaAsifnachraake  etc.  gsschobsn 
werde«.  als  baater  Ksr.tsascr.uti  seil  .lau 
reo  Im-abrt  haben.  Kor  Fabrikanten,  wie 
lür  hVii-oiririit.'n  >lnd  diese  einn*-  in  Ihrer 
Art  praktisches  B.  billigen  Kantunschoner 
als  Kintiendveratarkun«  unentbehrlich*, 
wurden.  Faurliiert  werden  alle  f'orrars 
e.  Ks(ud*tob  K.  Schonern.  Kchen  Kanrorn. 

StCi    wn    r.  Slehulierl, 
median.  Kanteliicbcnerlabrik  in  KUrlrh. 

Man  verlange  Pralsllsta  o-..l  Prospekt 
Vertrsler  and  Lk(tr  für  HuddeotechLaad: 

Wllh.  Leos  Hachf..  Stuttgart. 


Heiz-flpparate  %s 


Vergolde-  und 
Fressen 

mit  Benzin.  Spiritus  uiui 
Petroleum 

als  Brsnnutorr 
Keine  Explosionsgefahr! 

Preisliste  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

Istrl  Ist  sali-.  IM'  awj  bstlswili. 

Dresden  112  n  19. 


Ooldaae  Medaille  ror  künstlerische  Bucheinbände  auf  dar 
Weltausstellung  In  St.  Ioula. 

Süddeutsche  Vergoldeschule  Dnrlach  (Rata) 

03orbuchblnderel  Eduard  Schöll  Nachr.), 
Fachschule-  für  Buchbinder.  uk» 

OjeaaVaae  Hlnl—li)  der  Knut   a  Oew.-AnawL  f.  d.  Oreaab.  Baden  1ST7.  —  kt  «dalli«  auf 
aar  Dsatatk-nat.  Kasete-ew-Auaet.,  MOncn.o  IHM  —  M.dallle  auf  der  Kols  ■kaw  Ina 
W«ltauart,  rtjlsssa  MM.  —  Said.  Blaatuaed.  a  «.  Gew.-  o.  Indutr. -Aaset..  Darlarli  ISOt 
Weltaras  Ist  aas  iass  ksstsaftol  aar  Wrfa.ta«  it«h<ed«a  Proaptkl  eralcktllrk. 


imagDeburoer  iSrauiranftalt  m.  b.  Hj. 

(früher  £öm.  florh  i  Co.) 

=  |HlflflDeburg  = 

Spezialität:  5rtjrtften  und  Zierat 

in  tölorfenmetall  (ur  JOref)*  u.  HonDurrgolDung 
für  aOuriibinDerfien  ffr. 

Orfcfjt  aus  Srhrift  .WurgifnV  oon  Prof.  fiupp.  Bllfinigfß  Äfrfjf 
DrrlPrroirlfnlhgungftir  Ouibbinörrimettt.  manorrlatigr  Hböriittr. 


Loch-  u.  Oesenmaschinen 

für  Hand-,  Fuss-  und  Kraftbetrieb 

llefart  als  Sper.laht.it  seit  *i  Jahres  naeh 
eigenes  erprobten  Konstraktloaea 

Const.  Hang 

Maschinenfabrik 

Göppingen  (Württbg.) 

Gegründet  1869 


lata  ad  km  Sat  slsan  Inst 

HDD  Stück  im  Bemaes. 


Anzeigen, 


atu"  deren  Veriiffentlichnnff  in  betr.  Wochennummer 
mit.  Sicherheit  gerechnet  wird, 

müssen  bis  Mittwoch  mittag 

in  intern  Händen  sein. 


Bilderglas 

Heinrich  Blömer  &  Co, 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 

Glasgrosshandlungr 


Leipzig, 


s  Berlinerstrats«  7  9. 


Leimpinselhalter 

.Budissa" 


MHI 


atata ;' 


Alleinvertrieb  durch: 


frihur  nach  jiDir  «initial  ind  tsrilrlUr  Ii  ;e(i  HJhi 
Unentbehrlich  lür  Buchbinderelen 
Ktrtonnagtn-  u.  Gesehiltsbucherfsbriken 

Tischlereien  und  Möbelfabriken. 

frei»,  p.  Halter  für  e.n.-o  l'inael  J»,  »,SO. 
Jede  weltnre  Siannfcdcr  .«f.  J,— .  fü 
Bei     KUrk  e  if.lf.t,  1U  SIQCk  A  AT.  ».— 
Verasal  aar  jr[co  Vorclnscndang  od  Nachnahme. 

Hermann  Kulisch,  Bautzen  i.  S. 


et  C 

S  I 

"3  73 

£  £ 

25  > 


HUGO  HORITS 

GR/WIERAN5TALT&Z1NK0GRAPHIE 

L,EIPX1G  = 

Autotypien  u.Aersungen  in  Kupfer  u.ZinEt 

Speclal^ät:  Korolc^mtfchluac  -"^ae-^aasw». 

»  i    'STrnrn  rfin  Bucheinbände 

fowic  uiKMlMvicrtinecn  für  tuxuöpraounaeii-aa. 
nK-rrimthlinucn  u.QiJrnlhir«n  xiim  Znfoimncnuticn- 
ZEICHNUNGEN  in  künsHerischerflusführuna- 


Ii 

2  ö 


Pappen 


balbweiu,  gran,  braun 
r'ormkte  bis  115x220  cm 

la  vo'iigl.  Ware  Mr  e»«>iblndersl 
u'.d  Kartoenaaea  Satart  2 

Wilhelm  Schwamm, 

Pappenwerk, 

Gönningen  bei  Reutlinrjtn. 
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J  1200  Faden-Buch-Heftmaschinen 


nach  diesen  Modellen  verkauft! 


Hr.  M  und  Mr.  331;,  (Er  GeicbirVibicktr 
und  V  c/laftvtyk«  bi«  71  caa  Hast. 


Nr.  3Vfl 

I6r  Vcrlatawtrae  fclt  3Si  i  cm  HUi. 


Nr.  IS 

für  VirUfrvfb«  bi  3"',l  cm  Höh* 


Eigene  Konstruktionen  in  bewährten  Ausführungen! 

Einzelne  Firmen  beben  10,  15,  je  sogar  20  derartige  Maschinen  von,  uns  In  Beirieb. 
Man  verlange  ausführliche  Offene  mit  Heftmustern,  die  kostenfrei  abgegeben  werden. 

GEBRÜDER  BREHMER,  LEIPZIG-PLAGWITZ. 

Filialen:  London  L  C 12  City  Mi  —  Paris.  60  Qoal  Jemmapes.  —  Wien  v.  Wiedner  Haontstr.  84. 


Prima  Mischleimpnlver, 

garantiert  rein,  fett-  wi<f  jrerurhirei, 
•ehr  ergiebig,  nicht  teh tonend,  daher 
gut  geeignet  f.  d.  Anleimmaschine 

sowie 

feinstes  Lederlelmpulver 

liefert  billigst  die  Leimpnlrerfabrik 

C.  M.  Oertel,  Forchheim  i 


Zwei  neue  Erfindungen 

für  die 

Marmorierkunst! 

Iii  amirinrMi  ta  (irif Bttn  BnMn 

fOr  eine  lange  Haltbarheit  und  die 

Bilitinitning  Im  Bnudtchlnnm 

xu  »erhOten I  [3017 
Prospekte  gratis  und  franko  ta  ho- 
aiehen  von  mir,  den  iierren  W.  Lao's 
Nachf.  in  Stuttgart  und  den  andern 
Seaacaqoellea  meiner  Karben. 
Hairer,  Joaaet 
liaehbindermeurter  and  Fabnkant 
Ton  Marmorierfarben  aas 
PSanzenfarbstoffea 

si  Undapest 


Pi>lma  Glassohnelde-Diamanteii  " 

unter  Oaraas.  rar  stebereo,  gutes 


umfaiaen  a.  Reparaturen 

sofort  snd  •ertrslUcsll 

Auf  Wunsch  Auiwahlienduns 
Nürnberg  iw:  ailbarno  SU«t»tncd»lllo 


ioiuuttiaaek  UenLauacbi  snpdahlt 
lie  best  eingeführt.  Diamanten- 
fasssrel  V.  J  eh.  HrhSnlsg-rr. 

Itnbsri,  Thereslsastr.  es, 

ffir  '  i  »las  per  »tack  S  4— «Mk 
rai  ■,  i-> .  QU«  p.  atuck  a 8-  IS  Mk. 
BafMBaj 
Preisliste  oratls  und  franko. 
.;    Amiolchnuna  dar  Brancn« 


Wor/tt'/Xa/fr  jSezugsfutflt  t/t  J^ruaftr*/- 


^  Durth 

5*  •  />  rÄ 


Durch  die  Lupe  besehen 


/abriXa  t  ion  ,Lacer 

Vb/W  dlUrApf-" 

.osenKränze 


El  U IS, 

Sterbe-1 
I  Kreuz« 
iMtdailliol 
1  Scapulitr' 


I  insthrais  300  Ijjprsar  . 

HucoWetzel 

iDevotionalien-Srorjhdl; 

[□  INGELSTIOT  f Btfjsftsl"; 

.Campf.Prtltl  grttisajit. 


Schwlebuser  weizen- 
Terpentln-Stäike 

klebt  bedeutend  besser  wts  Jeder 
rlurkckleister;  «eckt  nicht,  wird  nloht 

•aser,  schlügt  nicht  durch. 
1  kK  Terpent in  Starke  gibt  circa  20  k? 
Kleister. 

Das  bests  and  billiget»  Klsbsmlttsl. 
Master  rar  3)  Pf«,  wertes,  aal  Wonach 

(ran co  versandt. 

Paul  Puten,  Schwiebus, 

Fabrik  rflr  Klalateranatarla). 


Diebe 


Tflaferialien: 


Buchbinderlein  wund, 
Leder  alter  Arten, ' 
Moleakin  und  Leinen, 
Buntpttpiere, 

Bänder,  Zwirne,  Bindfaden, 

Blattmrtnllr,  Farben,  Lelm  *>(. 


für  ttuohblndttr 


liefern  billigst 
und  Sorten 


und  in  Allen  Qanlit&ten 


Wilhelm  Leo's  Nachf., 

Stuttgart. 


YsTSalwurtlicJnr  ItSdaxIvw:  Aaeil  xnmid.  —  Perlna  »vi  fiissdllliwl  AJigewuiscr  Auaeigor  für  tlacitbia>Jemeo.  —  Druck:  üruiurr  es  Ptetaer.  —  äaeallieli  In  Htsugart 

Die  beatige  Sommer  nrnfasat  I  I  Selten,    llleia  das  Beiblatt  „\eaee  aai  Papier-  a.  Schrelbwareahandel«  mit  4  Selten. 
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rgang. 


c  um  Stuttgart,  21.  3uni  1907.  es 


Hr.  25. 


Porliegendes  Fadiblolf  Itt  neuerdings  oudi  Organ  des  Vereins  Stuttgarter  Bi'diblndereibeiiöer. 


Von  Friedrich  Reineeke. 

Dia  im  Fragekuten  in  Nr.  22  ds.  Bl.  enthaltene  Frage  nach  einem 
Klebemittel  für  Seidenstoffe  regt  mich  an,  meine  diesbezüglichen  Er- 
fahrungen hier  wiederzugeben. 

Du  beate  Klebemittel  für  Seide,  auch  für  die  heikelsten  Farben  und 
die  dünnsten  Stoffe,  ist  der  Leim ;  allerdings  will  er  richtig  behandelt  sein. 

Falsch  nnd  doch  allgemein  gebräuchlich  ist  ea,  die  in 
Waaser  geweichten  Leimplatten  direkt  in  den  Leimtopf  mm  Terbranch 
■n  tun.  Man  lasse  dagegen  die  Leimplatten  von  einem  Tage  zum  andern 
in  Waat  er  weichen,  gebe  dieaea  ab  nnd  setze  di«  geweichten  Matten  in 
einem  Eisentopf  unter  ständigem  Umrühren  to  lange  dem  Feuer  ans,  bis 
sich  der  Lelm  vollständig  aufgelöst  bat.  Der  Leim  erkaltet  hiernach  an 
einer  starren  Masse,  ans  der  man  sich  je  nach  Bedarf  die  Stücke  für  den 
Verbranch  herausschneidet.  Durch  dieses  Aufkochen  erst  bekommt  der  Leim 
die  richtige  Bindekraft;  im  Übrigen  vermeide  man  stets,  den  Leim  heiß 
su  verarbeiten  oder  ihn  überhaupt  wieder  während  dea  Verbrauchs  zum 
Kochen  zu  bringen. 

Ein  Fehler  ist  es  auch,  beim  Leim  an  der  Qualität  sparen  zu  wollen ; 
du  beste  Material  bleibt  immer  noch  das  billigste,  weil  es  da«  ergiebigste  ist. 

<  Will  ich  nun  irgend  einen  Gegenstand  mit  Seide  bekleben,  so  lege 
ich  diese  mit  der  rechten  Seite  auf  eine  saubere  Holzpappe  nnd  mache 
mir  auf  der  linken  Seite  mit  Kreide  die  nötigen  Striche  zum  spateren 
Anlegen,  was  namentlich  bei  abgepaßten  Mustern  Ton  Wichtigkeit  ist. 
Den  Leim  untersuch«  ich  auf  die  richtige  .Dicke«.  Dick  nach  der  ge- 
wöhnlichen Aosdntcksweise  darf  er  nicht  sein,  aber  auch  nicht  so  dünn, 


tum  Ueberziehen  von  Papier  benutzt  wird:  er  muß  sich  gut 
n  lusen  nnd  vor  allem  gut  kleben. 

Sodann  schmiere  ich  den  cd  Uber  ziehenden  Gegenstand  gut  an, 
he  mit  dem  Finger  die  durch  den  Pinsel  entstandenen  Striche ,  die 
Pinnelstriche,  gleichmäßig  nnd  lasse  dem  Leim  einen  Augenblick  Zeit 
■um  Erstarren.  Wohlverstanden!  Der  Leim  darf  nur  erstarren,  nicht 
trocknen!  Nach  den  tnvor  gemachten  Zeichen  lege  ich  den  Gegenstand 
auf  die  Seide  nnd  reibe  dies«  mit  der  Hand  an.  Solange  der  Leim  warm 
int,  schlägt  er  durch,  deshalb  läßt  man  ihn  erstarren,  da  er  in  diesem 
Zustand  noch  genügend  Biudekraft  besitzt.  Hilten  mnß  man  sich  auch, 
die  Hand  oder  einen  Finger  auf  einer  Stelle  ruhen  zn  lassen;  denn  so- 
fort wird  sich  hier  der  Leim  wieder  erwärmen  und  somit  durchseht« 

Will  man  Holz  oder  Pappe  mit  Seide  bekleben,  »o  Hb 
man  dieee  zuvor  mit  ganz  dünnem  Leim  nnd  reib«  die  Flache  .. 
Trocknen  mit  feinem  Schmirgelpapier  wieder  glatt.  Hierdurch  wird 
du  Eindringen  des  Leims  verhindert. 

Der  zu  verwendende  Leim  muß  auf  jeden  Fall  frisch  sein,  d.  h.  er 
darf  noch  nicht  lange  im  Verbrauchs-Topf  sein,  da  der  Leim,  wenn  er 
nur  langsam  verbraucht  wird,  nnd  mehrere  Tage  der  Flamme  ausgesetzt 
int,  schwarz  wird,  dabei  an  Bindekraft  verliert  nnd  dann  noch  leichler 
durchschlagt.  Frischer  Leim  dagegen  ist  klar,  klebt  gut  nnd  verbürgt 
ein  sicheres  Arbeiten.  Zn  beachten  ist  ferner,  daß  das  Zimmer  gut  durch- 
wärmt Ist.  Wenn  sich  bei  größeren  Fliehen  die  I'inselstriche  nur  noch 
schlecht  streichen  lassen,  so  halte  man  die  Flache  zuvor  unter  Hin-  nnd 
Herbewegen  Uber  «ine  Flamme  und  streiche  danach  die  Pinselstriche  ans. 
Bei  einiger  Aufmerksamkeit  und  Geschicklichkeit  wird  man  sich 


Buntpapierausstellung  im  Kunstgewerbemuseum  zu  Berlin. 


Ea  wird  du  Marmorieren  auf  schleimigem  Grund  von  dem  Marmorier 
lehr  er  der  Berliner  Fachschule.  Denn  Trepplin,  und  die  Herstellung  der 
Klttaterpapiere  von  einim  Schüler  der  Kunstklaaa*  der  Berliner  Buch- 
binder Fachschule  vorgefahrt.  Außerdem  «teilt  den  Besuchern  ein  von 
Herrn  Peter  Jeaaen,  dem  Direktor  dea  Kunstgewerbemuseums,  geschriebener, 
hübsch  ausgestatteter  Führer  zur  Verfügung. 

Die  älteste  Art  der  Buntpapier«  bilden  die  Prägepapiere.  Die 
Muster  sind  mittelst  heißer  Meesi  ngplatten,  welche  Keliefgrevuren  im 
Geschmack  der  damaligen  Zeit  trugen,  auf  Büttenpapier,  du  mit  einer 
Grundfarbe,  meistens  rot,  bestrichen  und  mit  Blattgold  bedeckt  war,  ein- 
geprägt. Außer  Rankenmustern  findet  man  Bibelsprüche,  Alphabet«  n.  ».. 
welche  jedenfalls  für  bestimm!«  Zweck«  Verwendung  fanden. 

Die  nächstälteste  und  vor  allem  schonst«  Art  ist  du  Marmorieren 
auf  dem  sogenannten  Grund,  welcher  au«  in  Wasser  gekochtem  Csrragren- 
moos  hergestellt  ist.  Eine  Anzahl  ausgestellter  Bücher,  welche  mit  mar- 
moriertem Papier  bezogen  aind,  geben  Zeugnis,  welchen  gesunden  Sinn 
und  feine«  Verständnis  die  alten  Meister  auch  in  Farbenzusamm«nat«l- 
lungen  besaßen.  Von  unsern  jetzigen  Kunsthandwerkern,  welche  eich 
mit  dieser  schonen  Kunst  beschäftigen,  aind  vertreten :  die  Wiener  Werk- 
stätten, welche  mit  vielen  schonen  Mustern  einen  großen  Raum  für  eieh 
einnehmen.  Doch  aind  diese  Arbeiten,  wenn  man  so  sagen  darf,  meist 
künstlerisch«  Spielereien.  So  sind  in  die  Muster  x.  I).  Fische,  Vogel  u.  a. 
hineingebracht,  aber  trotzdem  erfreuen  aie  eben  durch  die  friechen,  präch- 
tigen Farbengehungen.  Ferner  sehen  wir  Abzüge  von  Franz  Weiße- 
Elberfeld  (jolzt  in  Hamburg.  Red.),  Andr.  Haußmann- Konstanz,  Eduard 
Gehrlsberger  Dieseen.  der  Stadt.  Handwerker-  und  Gewerbeschule  in  Elber- 
feld, H.  Ochmann-Leipzig,  Ernst  Pooschel  Leipzig,  Anker  Kyster-Kopen- 
hagen,  Otto  Eckmann  und  Panl  Kenten-Berlin,  von  denen  besonders  die 
letzten  drei  Künstler  auch  auf  diesem  Gebiete  mit  ihren  eigenartig  ge- 
musterten und  in  kühnen  Farbenzusammenstellungen  marmorierten  Pspiereu 
bahnbrechend  vorgegangen  sind.  Dann  bat  noch  die  Aschaffenburgor 
Bunlpapterfabrik  eine  große  Anzahl  der  verachiedenaten  Mannornspiere. 
die  wir  unter  dem  Namen  griechischer,  türkischer,  französischer  Marmor 
kennen,  ausgestellt. 

Wir  kommen  nun  zu  den  Kleisterpapieren.  Man  muß  nur  immer 
wieder  ataunen,  wie  fut  unerschöpflich  unsere  Vorfahren  in  Farben- 
harmonien nnd  -Gegensätzen,  letztere  ohne  daß  sie  schreiend  oder  ab- 


stoßend wirken,  and  auch  in  der  Erfindung  origineller 
sind.  Da  sehen  wir  aua  den  SOer  Jahren  dea  18.  Jahihui 


Anuhl  Aktendeckel,  welche  mit  Kleiaterpapieren  bezogen  sind,  und  zwar 
stammen  dieselben  alle  aus  Frankfurt  a.  0.  Man  denke  sich  unsere 
heutigen  Registraturen  mit  farbig  bezogenen  Aktendeckeln  an  Stell«  der 
sebmutziggrauen !  Nebenbei  bemerkt,  würde  mancher  unserer  alten  Meister, 
welcher  das  auf  den  Vorderdeckel  aufzuklebende  Titelacbild  noch  mit 
großer  Sorgfalt  .schon  geschwungen'  ausschneidet,  seine  heUe  Frende 
an  den  Schildern  haben,  welche,  in  den  wunderlichsten  Foimen  gehalten, 
auf  die  Aktendeckel  geklebt  aind.  Auch  bedienten  aich  die  Herrnhuter, 
um  mehrfarbige  Muster  herzustellen,  der  HolzstSeke,  So  sehen  wir  anßer 
gestrichenen  und  getopften  Kleisterpspieren  such  eine  Anzahl  dieser 
Modelldruckr,  die  gleichfalls  aus  dem  Regierungsbezirk  Frankfurt  a.  0. 
nnd  au«  Venedig  stammen.  Die  Münebener  Buntpapierfabrik  P.  Fischer 
hat  vor  einigen  Jahren  eine  Anzahl  verschieden  gemusterter  Papiere  in 
den  Handel  gebracht,  welche  nach  Zeichnungen  von  solchen  venezianischen 
HolzMOcken  hergestellt  und  auch  auf  dieser  Ausstellung  zu  sehen  sind. 

Von  Künstlern,  welche  «ich  in  neuerer  Zeit  wieder  mit  der  Her- 
stellung von  Kleisterpspieren  beschäftig«  n  und  herrliche  Muster  und 
Farbenzusammenstellungen  entworfen  haben,  seien  genannt:  Chr.  Ferdi- 
nsnd  und  Gertrud  Morawe- Berlin,  Psul  Kenten  -  Berlin,  Wilb.  Rauch- 


Di«  Anastellnng  von  Buntpapieren  im  Licht  bof«  de«  Berliner 
gewerbemuseuma  erregt  dss  allgemeine  Interesse  dea  Publikums,  vor 
allem  aber  dasjenige  der  Fachleute.  Die  Auastellung  ist  aber  auch  Ober- 
au« umfangreich  und  veranschaulicht  di«  Geschichte  der  Buntpapiere  so 
eingehend,  wie  man  ea  derartig  vollkommen  wohl  aelten  finden  wird. 
Besonders  ««merkenswert  iat,  daß  während  der  Dauer  d«r  Auastsllung 

*-  zweimal  praktische  Vorführungen  stattfinden,  bei  welchen     gestellt  F.  Svubod« 
mg  der  verschiedenen  Techniken  den  Besuchern  gezeigt  wird.     und  Karl  Beitel-Ber 


klase«  der  Berliner  Buchbinder  -  Fachschule  in  Bei 

Handwerker-  und  Gewerbeschule  in  Elberfeld.  Außerdem  sind  noch  eine 
Anzahl  Kleisterpapiere  ausgestellt,  welch«  auf  maschinellem  Weg«  her- 
gestellt sind.  Erwähnt  seira  dann  noch  sogenannte  neue  Sprengpapier«, 
bei  denen  die  Farbe  auf  dazu  präparierte«  Papier  geworfen  wird,  wo- 
durch die  wunderlichsten  Muster  entstehen.  E«  haben  solch«  Papiere  sua- 
E.  Proachel- Leipzig,  Paul  Kersten.  Ü .  1 
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Ferner  «eben  wir  künstlerische  Buehumschlägc  und  Vorsitze,  welche 
von  namhaften  Künstlern,  wie  Thomas  Theodor  Heim.  E.  lt.  Weiß,  Georg 
ßelve,  J.  V.  Ciasarx,  Morawe,  II.  Vogoler  und  Orlick,  entworfen  sind. 
Von  fremden  Lindern  sind  vertreten:  Oesterreich,  Belgien,  Holland,  Kuß- 
land, England  und  Danemark. 

Zu  erwähnen  bleibt  noch  die  Abteilung  mit  modernen  Vorsatz- 
papieren.  Wir  bemerken  hier  Steindrucke,  Muater  von  Linoleumschnitten 
und  Schablonenarbeiten.  Bs  aind  vertreten :  die  Werkstätten  für  angewandte 
Kunst  von  W.  v.  Debsehiti  und  II.  Lochnor-  München,  die  Stadt.  Hand- 
werker- und  Gewerbeschule  in  Elberfeld,  die  Uandwerkersohule  in  Dessau, 
Kunstgewerbe-  und  Handwerkerschule  Magdeburg,  ferner  außer  Karlsruher 
Künstlern  Otto  Hupp,  K.  E.  Weiß,  Riebard  Grimm  nnd  Leober.  Von 
Fabriken  haben  die  Artistische  Anstalt  von  Emil  Hoehdanz-Stuttgart  und 
die  Lithographische  Anstalt  von  Husch  du  Kallois  Sühne  in  Krefeld  neue 
künstlerische  Vor&atzpapiere ,  die  hoffentlich  die  weiteste  Verbreitung 
finden,  ausgestellt. 

Man  sieht,  daß  daa  Beatreben  der  entwerfenden  Künstler  und  der 
Fabriken  zum  größten  Teil  daraaf  gerichtet  ist,  nur  wirklich  gediegene 
Sachen  in  den  Handel  zu  bringen ,  und  es  läge  im  Interesse  der  dieae 
Papiere  verarbeitenden  Buchbinder,  insbesondere  aber  der  sogenannten 
.kleinen  Meister*,  aich  daa  Verständnis  für  geschmackvolle  Papiere  an- 
erziehen tu  lassen.  -  Denn  es  ist  kaum  glaublich,  wie  geschmacklos  noch 
in  unserer  Zeit,  besonders  in  den  kleinen  Provinzstldten,  gearbeitet  wird. 
Leider  sind  die  Hauptstädte  insbesondere  der  nordöstlichen  Provinzen  erst 
recht  nicht  von  diesem  Vorwurf  freizusprechen.  Ks  wäre  doch  wirklich 
an  der  Zeit,  daß  eine  derartige  Interesselosigkeit  aufhört  und  ao  viele 
nicht  jede  Neuerung  mit  bewundernswürdigem  Gleichmut  an  sieh  vorüber- 
gehen lassen,  sondern  daß  jeder  das  Bestreben  bat,  nach  besten  Kräften 
an  der  Veredelung  dea  allgemeinen  Geschmacks  mitzuarbeiten. 

Hoffentlieh  erfüllt  diese  Ausstellung  aber  auch  ihren  Zweck  nach 
jeder  Richtung.  Nicht  nur,  daß  die  Fachleute  ihr  Wissen  daran  bereichern 
und  auch  praktisch  an  verwerten  suchen,  sondern  daß  sich  auch  das 
l'ubliknm  darüber  belehrt,  auf  eine  wie  hohe  Stufe  der  Vollendung  jede 
Technik  erhoben  werden  kann,  und  daß  es  seinen  Geschmack  verfeinert, 
damit  es  gegebenenfalls  anch  seinerseits  Ansprüche  an  den  ausführenden 
Handwerker  stellen  kann. 


Unsere  Illustrationen. 


Der  vorstehend  reproduzierte  Bucheinhand  wurde  bei  dem  unlängst 
veranstalteten  Kasseler  Wettbewerb  für  Buchbiudermeister  mit  dem  dritten 
Preise  ausgezeichnet  und  demzufolge  mit  Mk.  SO.—  dotiert.  Die  Aus- 
führung stammt  von  Herrn  Buchbindermeister  Georg  Breidenbach. 
Inhaber  der  Firma  Ueorg  Ritzmann's  Nachfolger  in  Kassel.  Dieser  Buch- 
einband ist  in  rahbraun  Saffian  mit  in  Olivgrün  gehaltener  Lederauflage 
ausgeführt.  Die  Herzchen  und  die  beiden  Gesichter  präsentieren  sich  in 
juchtenrot  Saffian.  Der  Entwurf  stammt  von  Herrn  Ed.  Schick,  Lehrer 
an  der  Kgl.  Kunstgswerbeachule  in  Kassel. 


Allgemeine  Ausstellung  von  Erfindungen  der  Kleinindustrie 

in   Berlin.  (Nacbdroek  Verbotes.) 

Von  Ernst  lt.  Nickel-Berlin. 
In  der  Zeit  vom  15.  Juni  bia  15.  September  findet  in  der  Aus- 
stellungshalle sm  Zoologischen  Garten  in  Berlin  eine  allgemeine  Ausstel- 
lung von  Erfindungen  der  Klein-Industrie  statt,  welche  beiwecken  soll, 
die  zahlreichen  Erfindungen  und  Entdeckungen  der  Klein  Industrie  den 
Interessenten  in  solcher  Form  vorzuführen,  daß  dieae  sich  schnell  und 
leicht  ein  klares  Bild  über  die  Neuheit  und  die  Bedeutung  jode«  einzelnen 
Auastellunga-Cegenstandea  machen  künnen.  Eine  Einschränkung  bezüg- 
lich der  Raumeinnahme  d»a  einzelnen  Ausstellunga-Gegenstandea  ist  durch 


die  Bestimmung  getroffen ,  daß  die  Uiüße  des  einzelnen  Ausstellungs- 
Uegenstaudes  8  Meter  in  der  HShe  und  80  Kubikmeter  insgesamt  nicht 
überschreiten  darf. 

Die  Ausstellung  ist  im  gsnzen  in  24  Gruppen  eingeteilt,  wovon 
nna  die  Gruppe  14,  welche  Buchbinderei,  Papier  Erzeugung,  Papier-  und 
Schreibwarenbandel,  Bureau- Artikel,  Kartonnagenbranche,  Kurz-  und  Spiel 
waren  Industrie  enthält,  besonders  interessiert.  Wie  aus  dem  für  die  Aua- 
Stellung  gewählten  Titel  hervorgeht,  bandelt  ee  sich  in  der  Hauptsache 
um  Erfindungen  der  Klein  Industrie,  so  daß  ea  aich  hei  dieser  Auastellung 
in  der  Hauptsache  um  Maschinen,  Werkzeuge,  Apparate  und  dergleichen 
Vorrichtungen  handelt,  die  in  dem  modernen  Betrieb  der  Buchbinderei, 
Kartonnagen-  und  Bureau bedarfs- Fabrikation  Verwendung  finden.  Dabei 
werden  außer  solchen  maschinellen  Neuheiten  auch  mehrere  Arten  von 
technischen  Verfahren,  die  apeziell  auf  die  moderne  Buchbinderei  Bezug 
haben,  zur  Veranschaulicbung  kommen. 

Aus  der  großen  Fülle  des  zur  Verfügung  stehenden  Materials  seien 
nachstehend  nur  die  wesentlichsten  Momente  hervorgehoben.  Dabei  müssen 
wir  uns  darauf  beschränken,  gewissermaßen  nur  Andeutungen  bezüglich 
der  Technik  der  einzelnen  Ausstellungs-Objekte  zu  machen,  weil  es  aich 
in  den  meisten  Fallen  um  tatsächliche  Neuheiten  handelt,  die,  ohne  gesetz- 
lich geschützt  zu  sein,  während  der  Dauer  der  Aussteilung  den  patent- 
amtlichen Schutz  geniessen. 

Wir  finden  in  dieser  Ausstellung  neue  Modelle  in  Vergoldepreasen 
für  Gasheizung  mit  einschiebbarem  Schriftkasten,  verschiedene  Pappacberen 
mit  Schmalschneider  und  Qnerwinkel,  die  25  cm  Ober  den  Tisch  ragen, 
Eckenauaatoßmascbinen  mit  Handhebel  für  Scherenschnitt  mit  2  bis  S 
verstellbaren  Winkeln.  Ferner  siod  zu  nennen  Biegemaschinen  mit  einer 
Durcbgsngaweite  von  148  —  150  cm  bei  40  cm  Kinsclmeidung  und  ohna 
Schutzvorrichtung ,  Walzwerke  für  Hand-  und  Kraftbetrieb  mit  60  cm 
Walzenl&nge,  verschiedene  Pappen-  und  Karton- Kantenaehrägmaschinen 
mit  rotierenden  Kreismeasern  und  mehrere  moderne  Broschürenboftapparate, 
seitlich  fertige  Klammern  aufweisend,  mit  denen  man  imstande  ist,  Lagen 
von  6 — 8  mm  Dicke  zu  heften.  Weiterhin  sind  zu  erwähnen  mehrere 
Abpreßmsschinen  mit  45  —  48  cm  langen  Walzen,  welche  eine  schwach« 
Riffelung  aufweisen,  Radschneidemescbinen  für  Handbetrieb  mit  2  bia  8 
Messern  and  60  cm  Schnittlange,  sowie  einzelne  Neuheiten  in  Buchdraht- 
heftmaschinen  für  Hand-  und  Kraftbetrieb  mit  einer  eigenartigen  Rücken- 
atich  Konstruktion,  die  mannigfache  Vorzüge  aufweisen  soll.  Von  neuen 
Modellen  sind  weiterhin  zu  nennen:  HebeUcbneidmaachinen  mit  40  cm 
Sebnittlänge  und  2—8  Messern,  deren  Konstruktion  es  ermöglicht,  daß 
sie  ohne  besondere  Befestigung  gebrauchsfertig  auf  dem  Tisch  aufgestellt 
werden  künnen.  Mit  einor  ausgestellten  Illechklammer- Anschlagen  aachine 
für  Hand-  und  Kraftbetrieb  können  Kartons  bia  tu  145  mm  Hohe  in  Be- 
arbeitung genommen  werden.  Dea  ferneren  sind  noch  vorhanden  Niet- 
msachinen  für  5,  6,  8  mm  Nieten,  bei  welchen  die  Nietenbildung  eine 
selbsttätige  ist,  sowie  einige  Papierschneidemaschinen  für  Hand-  und 
Kraftbetrieb  mit  115—120  cm  Sebnittlänge  mit  moderner  Klauenkuppelung, 
verschiedene  Tischlioiiermascfainen,  Liniiertiefe  von  70—  80  cm,  mehrere 
Vergoldepressen  amerikanischen  Stils  mit  40  cm  DruckfLäche,  bei  einer 
Schlittengroße  von  45  cm  und  einer  Klauenbohrung  bis  35  mm;  diene 
Vergoldepreasen  enthalten  zwei  Farbd ruckklappen  und  aind  mit  einer  bia 
auf  SO  cm  verstellbaren  Walze  und  mit  Doppelgriff  veraeben.  Weiterhin 
sind  zu  sehen,  verschiedene  Flaehheftmaaohinen  neueren  Genre«  für  Hand-, 
Fuß-  nnd  Kraftbetrieb,  verschiedene  Formen  von  Einbruchfalzmaschinen 
mit  3 — 4  Bogenfaaltern  und  50 — 60  cm  Falzbreite,  eine  doppelseitige 
Liniiermascbine  für  Motorbetrieb  mit  Stnfsnacheiben  und  Seibitanleger 
mit  8—4  Farbwerken,  geeignet  für  Formate  von  70  —80  cm,  und  mehrere 
Goldabkebrmascbinen  mit  60  cm  BürstenUnge.  Zum  Schluß  sind  noch 
anzuführen  verschiedene  Pappscheren  mit  auagehobelten  Eiseowinkeln, 
110  cm  Schnittlinge,  mit  Querwinkel  und  Schmalschneidern,  mehrere 
Rundeckeustanzen,  die  nur  für  Rundmesser  mit  10  mm  Radius  eingerichtet 
und  mit  BandBchliti  Einrichtung  und  Abstreicher  versehen  sind,  modern« 
DrabtUeftmaachinen ,  Pappenbiegmaschinen  ,  Hand heft- Apparate,  sowie 
endlieh  Bogen-  nnd  Zeitungsfalzmaechinen. 

Es  wird  Sache  der  Preisrichter  und  begutachtenden  Fachleute  »sin, 
die  Spreu  vom  Weizen  zu  sondern,  d.  h.  die  brauchbaren  und  in  der  Tat 
neuen  Modell«  Ton  den  unbrauchbaren,  mehr  oder  weniger  geschickt 
nachgeahmten  Maschinen  in  scheiden. 

l'nter  den  anderen  SS  Gruppen  dieser  Ausstellung  sind  alle  zur 
Kleinindustrie  gehörigen  Gewerb«  vertreten,  deren  Aufzählung  sich 
erübrigt. 

Das  25jährige  Geschäftsjubiläum  der  Maschinenfabrik 
C.  L  Lasch  &  Co.,  Leipzig-Reudnitz. 

Wohl  in  jedem  Betriebe,  der  der  Buchbinderei-,  Bachdruckerei-  oder 
Kartonnagenfabrikation  dient,  ist  heute  die  Drahtheftmaschine  zu  finden. 
Daa  Verfahren  der  Drahtheftung  bat  sieb  infolg«  «einer  vielen,  vorzüg- 
lichen Eigenschaften  eine  bedeutende  Ausdehnung  erworben,  und  zwar  in 
kurzer  Zeit,  denn  die  Fabrikation  von  Drahtheftmaachinen  ist  eine  ver- 
hältnismäßig junge  Branche.  Vor  etwa«  mehr  uls  25  Jahren  wurde  der 
Bau  solcher  Maschinen  aufgenommen.  Einer  der  ersten,  der  aich  mit 
Eifer  diesem  neuen  Zweige  der  Msschinenfsbrikation  widmete,  war  Herr 
C.  L.  Lasch,  ein  tüchtiger  Feinschlosser  und  Maschinenbauer.  Am  15.  Mai 
1882  gründet«  er  sein  Goaobaft  mit  nur  einigen  Hilfskräften  anter  der 
Firma  0>  L.  Lasch  &  Co.  in  Leipzig-Reudnitz.  Aus  seinem  regen 
Geiste  and  anter  seinen  geschickten  Händen  ging  für  die  Braach«  man- 
che« Neu«  hervor,  so  war  er  z.  B.  der  erst«,  der  eine  Drahtecken  heft - 
masehine  für  Kartonnagen  baute. 

Herr  Laach  verstand  es,  seinem  Unternehmen  bald  Anerkennung 
tu  verschaffen.   Durch  seinen  regen  Verkehr  mit  der  Fachwelt,  für  die  er 
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Mine  Maschinen  beste,  wurde  er  angeregt  iar  Herstellung  weiterer  Special 
maachinen,  wie:  leiatungäfÄh:ger  itc-senouuicbincn,  Maschinen  für  Falt- 
scba«htelfubrik»tion  usw.,  so  daß  sein  Werk  raacli  aufblähte.  Leider  steht 
Herr  Lasen  beute  nicht  mehr  an  der  8pitse  «eine*  Unternehmens,  der 
Ted  hat  ihn  schon  vor  Jahren  abgerufen.  Die  Fabrik  iat  jedoch  in  der 
Familie  verblieben,  indem  der  Schwiegersohn  dea  Qrflndera  der  Firma, 
Herr  SebOnherr,  dat  Werk  in  erfolgreicher  Weise  fortführt 

Am  15.  Mai  war  nun  der  Ehren-  and  Gedenktag  angebrochen,  an 
dem  Herr  Laich  vor  S5  Jahren  den  Grandstein  zu  seinem  Werke  legte. 
Dieser  Tag  gestaltete  sieh  für  die  Firma,  ihren  Inhaber  und  «eine  Mit- 
arbeiter su  einem  schonen  Festtage.  In  großer  Anzahl  kamen  Glüek- 
wQnxche  von  nah  und  fern  nnd  die  sonst  der  ernsten  Arbeit  dienenden 
Kannte  gewannen  unter  der  Fülle  der  eintreffenden  Blumenspenden  ein 
feierliches  Aussehen.  Die  aus  mehreren  hundert  Personen  bestehende  Be- 
amten- and  Arbeiterschaft  veranstaltete  am  Vormittag  eine  würdige  Feier 
in  einem  schon  dekorierten  Saale  der  Fabrik,  um  ihren  Chef  nnd  seine 
Familie  zu  beglttekwünsohen  nnd  ein  von  einem  namhaften  Künstler  ge- 
fertigtes Diplom  in  überreichen,  welches  große  Freude  machte  und  tos 
Herrn  Schonherr  mit  Worten  wiinn»t<ni  paukt?*  DbcTriginrni'ii  wurde.  Am 
Abend  hatte  Herr  Schonberr  s*iine  sämtlichen  Mitarbeiter  und  deren  An- 
gehörige zu  einer  Feier  geladen  nach  Trojans  Sehntzenhaua  in  Leipzig- 
Sellerhausen,  und  dieser  Abschluß  des  Tages  brachte  so  viel  des  Guten 
und  viele  heitere  Bilder,  daß  dieser  Tag  allen  eine  angenehme  Erinnne- 
rung  für  die  Zukunft  sein  wird. 

Ein  .Glück  auf!*  der  Firma  fBr  ihren  weiteren  Weg! 

Ausstellungs-Chronik. 

Buch bi nder ei- Fsoh aaset el  1  u ng  in  Hannover.  Welch 
höhn*  Interesse  die  Stadtverwaltung  in  Hannover  diesem  mit  dem  2$.  Vor 
bandstage  des  Bundes  Deutscher  Buchbinder-Innung»  verbundenen  Unter- 
nahmen entgegenbringt,  möge  daraus  erhellen,  dsß  der  Buchbinder  Innung 
Hannover  seitens  <\a»  Magistrat«  eme  bare  Geldunteretütxucg  von  1600  Mk. 
bewilligt  wurde.  Ebenso  darf  mau  es  als  ein  dem  Handwerkerstände 
rulgegengebrsohtea  besonderes  WohlwoUen  betrachten,  daß  die  Stadt  ftlr 
die  Verhandlungen  des  Verbandstagea  den  berühmten  alten  Rathaussasl 
fBr  beide  Tage  iar  Verfügung  gestellt  hst.  Aach  die  Verwaltung  der 
städtischen  Elektrizitätswerke  hat  daa  Ausstellungs-Unteraehrnea  durch 
weitestes  Entgegenkommen  bei  den  Anlagen  für  die  Abgabe  elektrischer 
Kraft  bzw.  Lichts  tatkräftig  anteratOtzt.  Es  iat  die  Vermutung  nicht  von 
der  Hand  zu  weisen,  daß  die  Buchbinder-Innung  Hannover  in  ihrem  Ob- 
mann, Herrn  Senator  Dietrich,  einen  weitgehenden  Förderer  dea 
Handwerks  besitzt,  der  sein  Usndwerkerherz  auf  dem  rechten  Fleck  bat. 

Warnung  fOr  deutsche  Aussteller.  Kör  eine  Internationale 
Ausstellung,  die  in  diesem  Jahrs  in  Madrid  stattfinden  soll,  wird  zurzeit 
von  den  verschiedensten  Stellen  an  deutsche  Industrielle  und  Gewerbe- 
treibeode die  Aufforderung  zur  Beteiligung  gerichtet.  Wie  die  .Ständig« 
Ausatellurignknmmiasioa  für  die  Deutsche  Industrie*  der  Pap.-7.tg.  mitteilt, 
fungiert  sie  Kommissar  fÄr  die  ausländischen  Abteilungen  (X'ommissaire 
des  Sections  etrangerea)  dieser  Veranstaltung  ein  in  Brüssel  domizilierender 
gewerbsmißiger  Ausstenuogsunternehiiirr  und  Med&iUenvermittlsr,  dessen 
iaügkeit  schon  wiederholt  die  dentschen  Gerichte  beschilft  igt  bat.  Die 
[>n-uöischen  Ministerien  haben  in  vergangeneu  Jahre  iHTetitJich  vor  ihm 
gewarnt.  (Erlaß  v.  2.  II.  06  an  die  Regn-runn*  Praaidunten  und  an  dea 
Polizei  Präsidenten  von  Berlin.)  Eine  Anzahl  besonderer  Agenten  sind 
anscheinend  in  seinem  Auftrage  von  deutschen  Platzen  aus  an  der  Arbeit 
Da  man  es  in  erster  Linie  aaf  die  Gewinnung  ausländischer  Aussteller 
abgesehen  zu  babpn  scheint,  ist  deotschen  Gewerbetreibeoden  Zurück- 
haltung anzuempfehlen. 

Neuheiten^ 

L'nter  <ll,*or  tF»b*r»<ifcr:ft  ir(.r-,1(,n  alle  van  Berir.hrrll  und  Inacrcnttn  des  .Allgemeinen 
Anzeigern- nnjmiiil.i  NütKoitnc  0,1<r  »ml  i  Murrkeni^crte  Artlkd  du«  jrasaioten 

Faehaa  aacti  der  Rmhuntulge  dta  Eisgang«  kostsntrsl  tiesprocesa. 

Patent  •  Bogen  •  Falzmaschine  .Triam; 
A.  Gatberlet  &  Co.  in  Leipzig,  die  auf  dem  G 
tn.isi  hmenbauea  Horvorragendas  leistet,  bringt,  wie  uns  geschrieben  wird, 
seit  einiger  Zeit  unter  dem  Namen  Pateat-Bogen  Falzmaachiae  .Triumph* 
eine  Maachioe  in  den  Handel,  die  sich  in  Fachkreisen  günstiger  Auf- 
nahme erfreut.  Diese  Falzmaachine  wird  mit  einer  automatischen 
Bogenziifiibrvorriebtuog  ausgerastet,  wobei  die  Anlegerin  den  oberen  Bogen 
des  Stapels  Dir  sm  wenige  Zentimeter  zu  verschieben  braucht,  damit 
derselbe  mechiuiiaah  erfaßt  nnd  der  Falzvorriahtnng  zugeführt  wird.  Da- 
dareh wird  di«  Leistungsfähigkeit  der  Maschine  resp.  der  sie  bedienenden 
Person  ganz  beträchtlich  erhöht.  Diese  automatische  Hogenzuführvorrich- 
tung  bietet  hauptsächlich  bei  großen  Formaten  und  insbesondere  bei 
donnen  Papieren  beträchtliche  Erleichterung  and  beste  Arbeitsförderung. 
Eine,  wenn  auch  wenig  geübte,  Anlegerin  soll  mit  UUfs  der  genannten  Vor- 
richtung imstande  sein,  von  dünnen  Papieren  grüßten  Formats  2600  Bogen 
pro  Stunde  zu  falzen,  wobei  ein  Zerknittern,  Zusammenschieben,  Umlegen 
oder  Zurückprallen  der  Bogen,  sowie  ein  ungenaues  Falzen  derselben 
nujtgesebloMeu  ist.  Die  genannte  Firma  besitzt  auf  diese  Bogenzufubr 
Vorrichtung  mehrere  patentamtliche  Schutzrerhte,  Bei  dieser  Gelegenheit 
verdient  auch  eine  durch  D.  Ii.  Patent  173873  (Kl.  16e)  geschützte  Vor- 
richtung gegen  Quetschfalten  im  vierten  Bruch  Krwäbnung  nnd  sei  dies- 
bezüglich auf  die  Notiz  in  No.  39  des  vorigen  Jahrgangs  de.  Bl.  ver- 
wiesen. Mit  Hilfe  der  vorerwähnten  beiden  Vorrichtungen  ist  man  in 
der  Lage,  auch  die  besten  Sachen  in  größten  Formaten  zu  drucken  und 
mit  vier  oder  gar  fünf  Bruch  zu  falzen.  Ein  ans  vorliegender  Prospekt 
über  diese  neuo  halbautomatische  Rogen ftilimasch ine  .Triumph*  enthalt 
zahlreiche  Anerkennungsschreiben,  die  beredtes  Zeugnis  davon  ablegen, 


iph\  Die  Firma 
"«biete  des  Falz- 


daß  die  Abnehmer  solcher  Maschinen  mit  der  Arbeitsweise  derselben  voll 

Personal- Nachrichten. 

Alle  bisher  gebärenden  Mitteilungen  nr.iti.n  kostenlose  Aufnahme  und  cm 
Mitarbeit  gebet«». 

JubiUnm.  Herr  Friedrich  Todt,  BucbbindergehiHe  bei  Herrn 
Hofbachbinder  A.M.Engel  in  Kiel,  konnte  dieser  Tsge  sein  25  jähriges 
Arbeitsjubilaum  bei  dieser  Finna  feiern.  Von  seinem  Chef  wurde  dem 
Jubilar  ein  Geldgeschenk  Oberreicht;  abends  fand  eine  kleine  Feier  in 
den  Arheitarauinen  statt   Todt  ist  der  dritte  Jubilar  der  Firns. 


-Nachrichten. 


Alle  bieher  gehörenden  Mitteilungen  geschäftlicher  Natur  finden  kiuter-liiae  Aifaalime 
and  werdea  die  Interessenten  um  regu  Mitartwu  gobeten. 

fl  eschift  s- Krö  f  f  n  u  n  g.  In  Kobürg,  Spitalgasse  6,  eröffnete 
Herr  K.  Baumann  eine  Buchbinderei. 

GesehsftsUebergsbe.  Herr  Job.  Stolz  in  Landstuhl 
l  Pfalz)  fast  sein  Geschäft,  bestehend  in  Buchbinderei,  Buch-  und  Schreib- 
warenhandlung nebet  Einrahraerei,  an  seinen  Schwiegersohn,  Herrn  Jos. 
Stützet,  abgetreten,  der  dasselbe  anter  der  Firma  Job.  Stolz  Nachf. 
Jos.  Stütze!  weiterfuhren  wird. 

Geschäfts -Uebernabme.  Herr  Josef  Stadlhuber  hst  di» 
Buchbinderei  des  Herrn  Anton  Schanung  in  Brixen  ksuflich  er- 
worben nnd  führt  das  Geschäft  unter  seinem  Namen  Josef  Stadl- 
huber  in  Brixen,  Domplatl  169.  weiter. 

Qeschhfts-Jnbillnm.  Die  Firma  Karl  Simon,  Buchbinderei 
und  Preß vsrgolde anstatt  in  Augabnrg,  konnte  dieser  Tsge  auf  ein 
lOOilthrigea  Bestehen  zurückblicken.  Die  Inhaber  der  Firma,  Frau  Bach- 
bindermeisters-Witwe  Aloisia  Simon  und  Herr  Bnchbindermsister 
Xaver  Stadler,  benachrichtigten  ihre  Geschäftsfreunde  von  diesem 
Jubiläum  durch  Uebersendnng  eines  Zirkular«,  dessen  Umschlsg  in  hüb- 
scher Blindprigung  mit  farbigem  Untergrund  aasgeführt  ist. 

Bilanz  der  Danziger  Buchbinderei  -  Bet  r  i  sbs  -  G  e- 
nossensohaft.  Wie  der  in  den  Mitteilungen  des  Bundes  Deutscher 
Buchbinder- Innungen  zum  Abdruck  gebrachten  Bilanz  pro  1906  der 
Dantiger  Buehbinderei-Betriebs-Genossenschaft,  E.  G.  m.  b.  H. ,  zu  ent- 
nehmen ist,  schloß  dieses  Geschäftsjahr  mit  einem  Verlust  von  Mk.  762.14 
ab.  Dieser  Verlast  wurde  durch  den  Reservefonds  gedeckt.  Im  Laufe 
des  Geiehari^uhres  1006  sind  3  Mitglieder  ausgeschieden,  so  daß  der 
Genossenschaft  jetzt  noch  11  Mitglieder  mit  IS  Geschäftsanteilen  ange- 
hören ,  die  damit  eine  Haftsumme  von  Mk.  4ÖÖ0.  — '  Übernommen  haben. 

Geschifia-Eröffaung.  Herr  Engen  Bieseubaeh  eröffnete 
in  Köln-Ehrenfeld,  Klarusstraile  37,  eine  Buchbinderei  nebst  F.in- 
rahmungsgeachaft.    . 

Literatur. 

Dentsehe  Kunst  und  Dekoration.  Im  reich  illusti ierten 
Maihrft  der  Darmstkdter  Kunstzeitschrift  .Deutsche  Kunst  nnd  Deko- 
ration*' (Verlngsanstalt  Alezander  Koeb,  Dannstadt)  sind  die  Usuptwerke 
der  kürzlich  stattgehabt  tu  I.  graphischen  Ausstellung  des  Deutschen 
Küsstlerbundes  im  Deutseben  Bucbgewerbemuseum  zu  Leipzig  vortreff- 
lich wiedergegeben.  Unter  den  Ober  40  vorzüglichen  Reproduktionen 
nach  Arbeiten  von  Klinger,  Stuck,  L.  v.  Hofmsnn,  Orlik,  Leistikow, 
G  reiner  etc.  etc.  sind  ganz  besonders  die  farbigen  Beilagen  meisterhaft 
durchgeführt,  sie  lassen  allen  Heiz  der  Originale  vollkommen  gcmctJen. 
Der  begleitende  Text  von  Dr.  K.  Willrich,  Direkter  des  Deutscht  n  Buch- 
gewerbemuseums  in  Leipzig,  gibt  eine  Uebesaieht  Ober  den  heutig,  n  Stand 
dar  Bestrebungen  im  ganzen  Deutschen  «eich.  Daa  Heft  ist  schon  wegen 
der  vorgenannten  Publikation  bestens  tu  empfehlen,  enthalt  aber  außer- 
dem noch  eine  Anzahl  Abbildungen  nnd  Textbeitrige ,  die  jeden  di» 
sehünsten  Anregungen  geben  können.  Es  umfaßt  noch  Entwürfe  zu  Innen- 
rjiuinoo,  Wandverkleidungen,  Stirkereien,  eine  Friedbofanlage,  einen  Buch- 
einband, mit  dessen  Entwurf  sich  ein  Architekt  beschäftigt  hat,  divers» 
Blumonhalter  et«.  Textlich  bietet  ea  noch  einen  beachtenswerten  Aufaata 
von  Dr.  E.  W.  Brsdt,  .Die  Zukunft  des  Konstgewerblera*,  ein  frohes  Lud, 
ganz  danach  angelegt,  dem  Kunatgewerbler  Zuversieht  zu  geben,  und 
swei  Artikel,  dio  sich  dem  graphischen  Charakter  dea  Heftes  anschließen : 
.Vom  Schönschreiben  und  von  der  topographischen  Kegiekunal*  und 
.Möglichkeiten  für  die  Au«Kesialtung  stenographischer  Schriftstücke*. 
Der  Kiazel-Preis  dieses  hochinteressanten  Heftes  mit  es.  60  Illustrationen 
ist  Mk.  210. 


Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 
Bund  Deutscher  Buchbinder-Innungen. 

Als  vorläufige  Tsgosordnang  des  in  den  Tsgen  vom  20.— 22.  Juli 
in  Hannover  im  .  Ktiegerheim*  stattfindenden  XXV111,  Verbsndatagea 
wnrde  folgendes  festgesetzt: 


Srtnutuir  den  il.  Juli,  vorm.  11  ühr,  im  Kriegerheim:  1.  Eröffnung 
des  Verbandstags.  2.  Bericht  des  Schriftführers  Ober  die  GeschäftsUtig- 
keit  im  Jahre  1906/07.   8.  Bericht  des  Kassierers,  Vortage  der  Jahres- 


rlage  c 

rechnung,  Wahl  des  RochnangssusechoBsea.   4.  Vorlage  des 
l-hmes  1907^08.  6.  Bericht  der  Bevollmlchtigten  des  Verbandes.  6.  f 
7.  Allgemeine  Mitteilungen. 

Montag  den  28.  Jtli,  morgens  punkt  9  Uhr,  Fortsetzung  der 
Verliandlungen  im  Kriegerheim:    1.  Bericht  des  Keebuungsausscbusses 
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and  KntlMtunRMirteilang  des  Kassierers.  2.  Berieht  Ober  die  Terbands- 
sterbekaBse.  8.  Antrag  dea  Brealaner  Innungemitgliedea  Herrn  Oskar 
WBatricb:  Oer  Verband  wolle  einen  einheitlichen  Preistarif  (Iber  ganx 
Deutsehland  acliaffen.  «.  Antrage  der  Innung  in  LI  alle  a.  8. :  a)  Der  Ver- 
band möge  dahin  wirken,  die  Gewerbebetriebe,  welche  gelernte  Buchbinder 
beschäftigen,  zu  Innnngsbeitrlgen  heranzuziehen  ;  b)  den  Verlag  August 
Scherl  tu  ersuchen ,  die  Gartenlaube  nicht  so  stark  an  beschneiden ,  da 
stets  Differenzen  mit  dem  OrigiiiaJdeckel  vorhanden  sind.  5.  Autrage  der 
Innung  zu  Magdeburg:  a)  Der  Verband svoratand  wolle  Maßnahmen  in 
die  Weg«  leiten ,  den  drfangni« Verwaltungen  das  Werben  um  Auftrage 
filr  Anfertigung  von  Buchbindcrarbciten  zu  verbieten;  b)  die  Behörden 
nochmals  zu  ersuchen,  den  buchdrnckereien  bei  Erteilung  von  Auftragen 
die  Buehbinderarbeiten  nicht  gleich  mit  zu  abertragen.  0.  Antrag  des 
Mitgliedes  Herrn  Max  Klswitx  in  Rathenow  i  Die  Qefangnisverwaltangen, 
welche  bereits  Buchbindereien  eingerichtet  haben,  sind  xu  veranlassen, 
Einzelarbeiten  nicht  mehr  auszufahren.  7.  Aussprache  Uber  gewerbliche 
Angelegenheiten  und  den  Gesetzentwurf  betr.  den  .kleinen  Befähigungs- 
nachweis'. 6.  Besprechung  Ober  die  von  der  Hannoverschen  Innung  ans 
Anlaß  des  Verbandstagee  veranstaltete  Fach- Ausstellung,  verbunden  mit 
einer  Auastellung  von  Lehrlingsarbeiten.  9.  Beratung  und  Beschlußfassung 
Ober  aus  der  Versammlung  gestellte  Antrage.  Solche  Antrage  können 
unter  Zustimmung  von  Dreiviertel  Mehrheit  der  vertretenen  Stimmen  zur 
Verhandlung  gelangen.  10.  Bericht  Ober  das  Verbandsblatt.  11.  Antrag 
dea  Vorsitzenden:  Der  Verbandstag  beschließt,  die  Entschädigung  für 
den  Redakteur  dea  Verbandsblattea  auf  500  Mk.  pro  Jahr  festxusetxen. 
12.  Wahl  des  Redakteurs  auf  drei  Jahre.  13.  Wahl  dea  Verbandsvor- 
Standes  ffir  1907/08.  U.  Wahl  dea  Ortes  für  den  30.  Verbandatag.  Der 
29.  Verbandatag  im  Jahre  1908  findet  last  Beschluß  des  Danziger  Ver- 
bandstages in  Wiesbaden  statt.    15.  Allgemeine  Mitteilungen. 

Sollten  die  Verhandlungen  nicht  am  Montag  zu  Knde  geführt  werden 
kOnnen,  so  findet  die  Fortsetzung  am  Dienstsg  früh  9  Uhr  statt. 


Im  Anschluß  an  die  vorstehend  zum  Abdruck  gebrachte  Tages- 
ordnung zum  23.  Verbandatag  erlaßt  der  Vorsitzende  des  Bunde«  Deutscher 
Buchbinder- Innungen  eine  Einladung  zu  der  am  Montag:  dea  22.  Joll, 
nachmittags  2  Uhr,  im  .Kriegerheim*  in  Hannover  stattfindenden 
konstituierenden  Versammlung  dea  Arbe  i  tgeber-Sch  ot  xver- 
bandea  für  das  Deutsche  Bachbindergewerbe  and  ver- 
wandte Berufe,  wofUr  als  Tagesordnung  folgende  Punkte  gelten. 
1.  Begrüßung  der  Teilnehmer  durch  die  Herren  Obermeister  Paul  Unraach 
(Dresden)  and  Papajewsky  (Barlin).  2.  Wahl  des  Bureaus.  3.  Beratung 
und  Beachlußfassung  Ober  die  vom  Obermeister  Papajewsky  ausgearbeiteten 
Satzungen.  4.  Wahl  dea  Zentral  Vorstandes.  5.  Wahl  der  Bexirksvorsttnde. 


Verband  der  Buchbindermeister  Bayerns. 

Die  Vorarbeiten  zum  sechsten  Verbandstage  bayrischer  Buchbinder- 
raeiiter  sind  in  vollstem  Gang«.  Der  Festfuhrer  befindet  sieb  bereit*  im 
Druck  and  wird  derselbe  zar  allgemeinen  Zufriedenheit  ausfallen.  Der 
(jaartier-Anaschufi  ist  ebenfalls  tätig-,  um  den  Herren  Kollegen  goto  und 
billige  Unterkunft  gewähren  xu  können;  eventuelle  Anfragen  sowie  Be- 
stellungen für  Quartier  können  jetzt  schon  an  Kollegen  Frans  P.  Mayr- 
ii  andshnt  gerichtet  werden.  Wir  hoffen,  recht  viele  Kollegen  beim 
«echiten  Verbandstage  (10.  — 12.  August)  in  Laadfant  begrüßen  ss 
können,  Vorsitzender-  Georg  Wehr. 

Verband  der  Kartonnagenfabrikanten  fOr  das 
Vogtland  und  Erzgebirge. 

Am  2.  Juni  wurde,  wta  wir  der  .Greizer  Ztg.'  entnehmen,  in 
Falkenstein  ein  Verband  der*  Kartonnagenfabrikanten  fOr  das  Vogt- 


land und  Erzgebirge  ins  Leben  gerufen.  Schon  lange  bestanden  in  Plauen, 
Falkenatein  usw.  Ortsvereinigungen,  allenthaben  machten  aber  die  Ge- 
schäftslage, die  steigenden  Pappen-  und  Papierpreise  and  Lohne  nnd  die 
zunehmende  Schleaderkonkurrenx  einen  umfassenderen  Zusammenschluß 
aUer  vogtlandisofaen  Kartonnagenfabrikanten  notig.  Der  Verbandssitz  wurde 
nach  Plauen  verlegt  und  in  den  Vorstand  wurden  dia  Herren  Reinhard 
Gruner-Plauen  als  erster,  Ernst  Riegel -Falkenstein  als  x  weiter  Vorsitzender, 
Otto  Ordner  Plauen  als  Kassier,  Fr.  Theeg-Piaueo,  als  erster,  Röder-Auer- 
bach als  xweiter  Schriftführer,  sowie  die  Herren  Herold  -  Netzschkau, 
Theodor  Leutbold-Rodewisch.  Max  Lenor-Falkenstein,  Groß-Kibenstock, 
und  Karl  Beda-Markneukircben  als  Beiratamitgliedsr  and  Vertreter  der 
einxelnsn  Verbandsbezirke  gewählt.  Man  faßte  Beschluß  über  die  gegen 
Preisschleuderei  xu  ergreifenden  Maßnahmen.  Zn  dem  Verbandsbereieh 
gehören  Plauen,  FalkenBtein,  Ellefeld,  Oelanitx,  Adorf,  Markneakircben, 
Klingenthal,  Auerbach,  Rodewiscb,  Treuen,  Eibenstock,  Schönheide,  Aue, 
Loßnitz,  Oberplanitz,  Zwickau,  Reichenbach,  Mylau,  Netzschkau,  Klater- 
berg,  Greiz,  Longenfeld  usw. 


Buchbinder-Innung  Plauen  i.  V. 

Unsere  Hauptversammlung  fand  am  Mittwoch  den  29.  Mai  nach- 
mittags anter  zahlreicher  Beteiligung  statt.  Nach  Eröffnung  der  Ver- 
sammlung nahm  der  Obermeister,  Herr  Oskar  Schmidt,  anter  einer 
Ansprache  die  Aofdingnng  von  zehn  Lehrlingen  vor  offener  Innungalade 
vor.  Sodann  wurde  der  Eingang  einer  Postkarte  aus  Deutsch  Sudwestafrika 
bekanntgegeben ,  auf  der  acht  Chargierte  der  Innung  ihren  Dank  für 
empfangene  Liebesgaben  zum  Auadruck  bringen.  Ferner  wurde  vom  Ober- 
meister Bericht  Ober  die  in  einer  Sitzung  dea  Innungsausacbusses  be- 
handelte Angelegenheit  betr.  den  Beginn  des  Schuljahres  bzw.  Verlegung 
des  Osterfestes  erstattet  Als  Vertreter  der  Buchbinder-Innung  für  den 
am  2.  and  8,  Joli  in  Dresden  stattfindenden  Verbandatag  der  Mittel 
Stands- Vereinigung  wurde  Harr  Hermann  Kießling  gewählt,  der  auch  vom 
hiesigen  Iunungsausschuß  zu  der  gleichen  Tagung  abgeordnet  iat.  Weiter 
wurde  noch  beschlossen,  im  Monat  Juni  einen  gewerblichen  Aasflug  zu 
unternehmen. 


Fragen  und  Antworten. 

Frag*ai 

Welch«  Firns»  In  Bayorn  tnbrltlert  grate  Pappen,  100  bis  150  om  lang,  an 
VaraLubildsrzi?  K.  Zt.  Infi, 

Welcher  Kollege  kann  mir  darüber  Auskauft  geben,  wie  ich  zu  einem  guten 
SchlagiiiStalUohiiitt  gelange Y  *•  *  In  F. 

Wor  liefert  in  Bevern  oder  dossen  Nähe  Holzpappen,  welch»  sohr  eaagfUlilK 
sind  and  sieb  deraxniolg-c  aar  Fabrikation  von  Bierntsan  eUmenf      Tb.  Z.  in  M, 

Welche  Finna  liefert  Konzept  Bilcheratoit  in  allen  ÜrASea,  von  Bienenkorb 
bis  SnperroyalY  Bremen 

Was  acut  aus  roter  Lislisrfarbs  xs,  am  da.«  Abfärben  «a  verhindern  I 
Besten  Dank.  J.  P.  In  B. 

Welche  Firma  liefert  nach  Berlin  dorclijre  färbte  Lederpappen  In  verschiedenen 
Farben  (rot,  gras,  brenn  esw.)f  F.  F.  In  fl. 


Briefkasten  clor  Redaktion. 

J  A.  Nach  dem  am  I.  Jall  vor.  Jb.  In  Kraft  getretenen  Betehageeetae  Uber 
die  Krhsehafustcuor  betragt  dieselbe  für  leihllctio  kitern  und  (ur  voll-  nnd  halb 
hurtige  OoacbwLsler.  sowie  für  Abkömmlinge  ersten  Qradee  von  Geschwistern  (Neffen 
and  Nichten;  i  vom  Handert:  (ur  OruBeltera  nnd  entferntere  Voreltern,  für  Scbwieicer- 
nnd  Stiefeltern,  für  schwieger-  and  Stiefkinder,  fUr  Abkömmlinge  swellen  (trade* 
von  Oeseawlatern  (also  Kakel  von  Geschwistern),  für  uneheliche,  vom  Vater  aaer 
kannte  Kinder  nnd  deren  Abkömmlinge,  für  AdoptJerkindcr  and  deren  Abkiimmliaae 
Ii  vom  Hundert,  für  Geschwister  der  Eltern,  für  Verschwägerte  Im  zweiten  Grade 
der  Seilenlinie  (also  Schwägerinnen  sad  Schwäger,  die  Geschwister  dea  eisen  F.bo- 
gatten  sind)  »  vom  Handert;  is  allen  Übrigen  Fallen  10  vom  Handort. 


-  -  -    rj.-:r-  -:t«  -x<  -:m<  -x  -x<-.z-        -  rssc<  t<    -  ras  • 

g  ,,,  -   Die  vor  langen  Jahren  gewählten  Namen 

W3rnUnPl   füf  die  altrenommierten 

Klebstoffe 

untenstehender  erster  und  grösster  Firma  der  Branche  werden 
letzthin  zur  Anpreisung  minderwertiger  Rezepte  und  Imitationen 
benutzt.  Man  verlange  daher  ausdrücklich: 

SSSLS,  Kait-Leime 

die  nach  wie  vor  unerreicht  dastehen  in 

Haltbarkeit,  Kraft,  Ergiebigkeit, 
Reinheit,  leichter,  kalter  LSslIchkelt.  

- — rrr  Hunderte  von  Attesten  aus  allen  Branchen  S= 


Sichel'»  Original  Arabln-Cumml,  DI  und  Dil 
Sichcl's  Original  Russischer  Schnellbinder 

Sichel'*  Original  China-Lelm,  LS  und  LA 

für  Randarbeit  und  Maschinenarbeit 
Blech-Leime,  Planzen-Lelme,  Farben-Leime,  Appretur-Leime, 
goldklare  Bureau-Leime.  Kuvert-  u.  Etiketten-Glanz-Gummi, 
Kartonnagen-,  Hilten-  und  Buchblnderei-Kalt-Leime 

 in  zwanzig  verschiedenen  Sotten. 

Muster  u.  ausführt  Listen  mit  billigsten  Offerten  gratis  u.  frko. 

Ferdinand  Sichel,  ehem.  Fabrik.  Limmer  b  Hantw. 


Schneidemaschinen 


ntursttr,  vtrbfwtlrr  Konstruktion,  von 
der  einfachem  in  firtxljytutn  bll 
zur  grottttn  und  scowmlen,  empfehlen 

Dictz$  Listing, 

OQaschln  inf  abritt, 

Ceipjig-Re  VII. 

6«gründ«t  T8/J.  2 


Ausserordentlich  günstige  Gelegenheit! 

Anlablich  der  Inventar  haben  wir 

zirka  200  Sorten  Buntpapiere 

(Vorsatz  und  Ueberzug) 

zum  Ausverkauf  bestimmt  und  geben  dieselben  weit  unter  Katalogwert  ab. 
Muster  und  Torratalist«  auf  Verlangen  gratis  und  franko. 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 


Digitized  by  Google 


1907.  Nr.  25. 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 
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hlsfe  gebrauchter  maschinell  uon  Wilft.  heo's  nadU,  Sfurfgar/.    *■  25-  21  e  im. 


Zu  verkaufen  1 

Walzwerke  tob  40—60  cm,  in  allen  Preial. 

1954.  1  Abpreasmasehlne,  42  em  Walzenl&nge, 
mit  geriffelter  Welze. 

1968.   1  Bnaieekesatanze,  „Leo"  887,  ohne 
Selbstpressung,  für  Rnndmesscr,  5 
*    0  mm  Radi  tu,  mit  Ban. 
85  mm,  mit  Abstreifer. 

1872.    1  zweiseitige  Linllerma.- 

Pleskeraper,  ftr  Motorbetrieb,  Mod.  V, 
mit  8tufenscheiben,  Zylinderumf.  6«  cm, 
für  durchlaufende  u.  abgesetzte  Liniat, 
mit  Selbsteinleger,  mit  2  Fa; ' 
für  Formate  50x05  cm,  mit 
LiniierroUeu-Material. 

1976.  1  Yergoldepresse,  f.  Gasheizung,  Drock- 
flache  47,5x42  cm,  mit  ub.  und  nnL 
Eiu.schnh platte,  ab  Schwaben. 

1978.  1  Mnllermasehlnc ,  FSrste  &.  Tromm, 
80  cm  Liuüerbreite,  Holzgestell,  f.  durch- 
gehende Liniaturen,  mit  genügenden 
Rollen  und  sonstigem  Material. 

1981.  1  Handpaginlerer(Se)bstfarber).Mesaing- 

geateU,  4  steUig,  ZifferngrBße  IT  6  mm. 

1982.  1  Eckenneftraaschine,  Fabrikat  Laach, 

35  cm  Auflagesattcltiefc,  mit  kompl. 
Reserve-Heltkopr. 
1904  1  Ansehlagmaachlne,  ganz  Einen,  15  cm 
Anschlag!.,  mit  1  neuen  Reserve-Amboa. 
1985.  1  Paplerschneldniaschine,  „Kranse", 
Univeraal,  Chiffre  A.  Gr.  o.  H.,  für  Hand- 
nnd  Kraftbetrieb,  mit  Klanenkuppelnng, 
HO  cm  Schnitt!,  inkl.  Reservemeaser. 
Dresdener  Blech strelfea  •  Auch  1  ag- 
il am  ra  er,  mit  12'/i  cm  langem  Ambos ; 
für  6  n.  10  mm  breite  Streifen.  Dun 


8847.  1 


9845. 


9471. 


►-Apparat 
Tektnr-AbiJehap  parat 

m.  Hebelpressung  u.  in  Schieber  gleitend. 
Pundament,  nebst  Rahmeuklappe,  auf 
Holztisch.   Fabr.  Jannicke,  Berlin. 

1  Ledersch&rfuiascblne,  Fabr.  Brehmer, 
So.  80,  fflr  Fnfibetrieb. 

1  BleeaitraUen-Aawhla^kMunr,  System 
Deasehle,  auf  starkem  HolzgesteU,  25  cm 
Aaachlagl..  ftr  10  mm  breite*  Blech. 

1  Metmasehlae,  Fabr.  i.  A.-fl ,  f.  Kart. 
Tntl.,  Dresden,  Sret  Wendekopf,  selbst- 
tätige Nietenbüdang,  für  6  mm  Nieten. 

I  Bleehatrelfen-AnachlagmaKCh.,  Schu- 
bert, Berlin,  15  cm  Satteltiefe,  f.  Strei- 
fen H,  mit  zwanglannger  Schaltung,  mit 
katalogmaJligen  Zutaten. 

1  LedemcharfmaBchtne,  Fahr.  Brehroer 
Nr.  80,  für  Kraftbetrieb. 

1  Drahtbeftmaschlne,  Fabr.  Molitor, 
rotierend,  ftr  Faaebetr.,  t  mm  Haftung. 

1  Blechklajnmer  -  Aaschlagniaschlne, 
Dresdner  Fabrikat,  ftr  Fuabetrieb,  fflr 
Sehachteln  bia  cor  HSbe  tob  125  mm. 

1  ABtomatlk-Oeeenmaacbliie,  Fabrik. 
Hoppe,  Ne.  85,  fflr  Oeeen  501  n.  502, 
Ar  rmaabetrieb,  ohne  eisernes  Unter- 
gestell, in  der  Fabrik  grOndl.  repariert. 

1  Abpreasmaacbine,  Fabr.  Komm,  Chiffre 
G.  H  .  grfisste  HShe  de*  Baeha  425  mm. 

1  Baehrflcken-Randemaachinp,  Fabrik. 
Fomm,  Chiffre  L.  N.,  ftr  eine  Bnehhijhe 
tos  60  cm,  fflr  Hand-  n.  Kraftbetrieb. 

1  Heftmaschine,  Fabr.  Molitor,  Handbetr., 
ohne  Untergestell,  mit  86  o.  28er  Draht 
bia  S  nun  Dicke  heftend. 

2  Nmtapparate,  Patent  Scherbe),  tadeUos. 
1  R&ndelmaschlne,  Fabr.  Feld,  85  em 

Arbeitabreite,  ftr  Gasheizung,  in  gut 
erhaltenem  Zustand. 

1  Heftmaschine,  Fabr.  Usch,  Nr.  43, 
ftr  Handbetrieb,  mit  selbsttätiger  Klam- 
merbildong,  bia  8  mm  Dicke,  seitlich 
and  durch  den  Falz  heftend,  fast  nea. 

1  Eckensaastossraaschlae ,  Fabr.  Ron- 
niger,  f.  Fnaabetr.,  auf  Klotz  zn  stanzen, 
mit  8  em  Seh  Ii  Ii  messen»  und  je  1  Kin- 
aata  ftr  5,  9,  12  em  Rechtwinkelschnitt. 

1  RadschaeldemaachlBe,  „  Heim",  Schnitt- 
lange  60  cm,  mit  zwei  Messern,  neuem 
Schneidbrett,  f.  Handbetr.,  in  gnlZustand. 
Wu  nichts  anderen  vermerkt,  stehen  die  ] 


VOUCJ. 

yovo, 

9606. 

9606. 
8611. 

9615. 


9638. 

9654. 

9656. 
9657. 


1  Brostchllrenheftapparat,  Leo  No.  186, 
mit  fertigen  Klammern  seitlich  nnd  dnreb 
den  Fala  bis  5  mm  Dicke  heftend. 
9508.  1  Balancier  -  Vergoldepresse ,  „Heim", 
ftr  Bfllzecheiznng,  auf  Holzklotz  mon- 
■   Kinsconbpl.  20,5  x  29  cm, 

Vi  cm. 

1  .Metmaschine,  8.  C.-M-A.-G,  Chiffre 
N.  B.,  20  em  Ansiedung,  f.  10  mm  Nieten. 
1  Goldabkehrmaschine,  Fomm,  50  em 
Bbxstenlitnge,  f.  Kraftbetr.,  Chiffre  N.M. 
1  Flachheftmaschlne,  Fabrikat  Brebmer, 
No.  887«.  mit  Gestell,  ftr  Fußbetrieb, 
1 8  mm  Draht  u.  14  mm  breite  Klammem. 
1  Abpreesmaschlne,  Fabr.  Fomm,  42V» 
Walzenlinge,  mit  geriffelter  Walze. 
1  Bostonpreese,  Inn.  Rahmenw.  9x14  cm. 
1  Rsdschzteldemaachine,  Fabr.  Mauafeld, 
A.  B.  1.,  ftr  Handbetrieb,  50  em  Schnitt- 
lang«,  mit  2  Messern. 
1  TUehllnllermaachlne,  „Leo\  No.  69, 
alt  Modells,  Rolltiacbgröße  82x60  cm, 
Liniiertiefe  60  cm,  in  sehr  gut.  Znstand. 
1  Pappschere,  Fac.  Heim,  solider  Holz- 
tisch, mit  gehobelten  Bisenwinkeln, 
85  em  Schnittlange,  mit  Qnerwinkel, 
mit  parallelem  Preßstab,  mit  eisernem 
Winkelanazug  (glatte  Stangen). 

1  Eckcn&a&gtossmagebine,  „Conrad",  für 
Handbetrieb^  für  2  rechtwinklige  nnd 
2  Facon  y~  Uber-  nnd  l.'nterroesser. 

2  Paginierer,  m.  Bnchdrnckfarbw.,  Fabr. 
Auerbach,  5  Stahlrader,  ZifferngrSße  e 
(4  mm),  mit  No.-Zeichen  n.  Stellhebel 

1  Bnchdrahtbeftmaacli.,  Fabr.  Brebmer, 
„Oetav",  No.  F 
neoer  Rtti 

1  Amatearpresse,  innere  Rahmenweite 

10x15  em,  mit  2  Auftragwalzen. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Preuße,  No.  2B„ 
fflr  Fußbetrieb,  rotierend,  ftr  dreierlei 
Klammergrößen,  bis  12  mm  Dicke  heit 
1  Radscbnelderaascblne,  Fabr.  Conrad, 
51  em  Schnittlange,  mit  2  Messern. 
Kaxton-HIegiMna.Mch.lne,  Fabr.  Preuße 
&  Co.,  No.  82,  ftr  Hand-,  Fuß-  nnd 
Kraftbetrieb,    Einschneidung    24  cm, 
Biegelang«  118  cm. 
Kartonnagen-Eckenheftmaach.,  8y»t. 
Lasch,  für  Fnßbetrieb,  auf  hölzernem 
Untergestell,  ftr  fertige  Klammern,  mit 
11  cm  Auflagearm,  für  leichtere  Arbeiten. 
Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  5, 
für  Handbetrieb,  ohne  Untergestell,  bis 
5  mm  Dicke  heftend. 
iHonogranim-Stempelpresse,  nach  Leo 
Kat  No.  800,  auf  hölzernem  Unter 
gBstell  montiert 

HebelschneMmaschlne,  35  cm  Schnitt- 
liuge,  für  Schneidbrett,  mit  2  Messern, 
ohne  Untergestell,  zum  Stellen  anf  den 
Tisch. 

9676.  1  Rsdgchneldcmaschine,  Fabr.  Krause, 
schweres  Modell,  f.  Handbetr.,  83'/»  cm 
Schnittl.  m.  Zugstange,  m.  zwei  Messern. 

,  .Leo",  No.  186,  fflr 
srn  (26  er),  tob  5,  6,  8  mm 

Schenkellange. 
1  Paplerschneldmaachlne,  Syst.  O.  Th. 
Winckler,  42'/«  cm  Schnittlange,  mit 
zwei  Messern. 
1  Yergoldepresse,  Febr.  Fomm,  Druck- 
flache  81x24  cm,  obere  Binschubplatte 
35x24  cm,  unt  Einschubpl.  39x25  cm, 
mit  Farbdmckklappe  nnd  einer  oberen 
nnd  unteren  Reserve-Kinschubplatte. 
1  Eckern  crbludangsmaschine,  Fabrikat 
Jagenherg,  mit  1  Ambos,  15  cm  Lange, 
fllr  Fußbetrieb,  für  einerlei  streifen. 
1  Oeson-,  Loch-  nnd  l'nilegeniasehlne, 
nach  Leo  Katalog  No.  93,  für  Hand- 
nnd  Fußbetrieb,  mit  2  nebeneinander 
arbeitenden  Stempelspindeln. 
9700.    1  Hebelschneidraaschlne,  Fabr.  Fomm, 
mit  eisernem  Untergestell, 
60  cm,  mit  2  Messern, 
»thliien  in  den  nieistna  Fallen  anf  unserezn  I.3gnr 


9662.  1 

9668.  1 

9672.  1 

9673.  1 
9675. 


Schriftkasten  und  1  Einsutzrabmen. 
1  Pappschere,  Holzgestell,  mit  Eisen- 
blechtisch, 75  cm  Schnittlänge,  m.  Tisch- 
winkei  nnd  Schmalschneider. 
1  Aapressmaschlne,  Fabrikat  Partzsch, 
Dresden,  für  Fußbetrieb, 
tätiger  Zuführung  des  He 
tflr  10  mm  Blechstreifen,  fast  i 
1  Erkenheftmaschlue,  Fabrikat  I'reuße, 

No.  16,  fllr  Fußbetneb. 
1  Heftmaschine,  Fabr. lYenfle,  .Perfekt*, 
mit  selbsttätiger  Klammerbildnng,  fllr 
Handbetrieb,  bis  5  mm  Dicke  heftend. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  IV, 
ftr  Hand-  und  FnBbetrieb,  für  26,  28 
nnd  21er  Klaramern  eingerichtet,  mit 
2  Klammerkastea. 
1  Paglnlermuscliinf,  Syst  Gnbatz,  mit 
Gestell,  ftr  Fnßbetrieb,  4  stell.,  Ziffern- 
große  H.  • 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Brebmer,  No.  5, 
mit  Eisenfuß,  mit  selbstUt.  Klammer- 
bildung,  bis  5  mm  Dicke  heftend. 
1  Radschiieldniasrhlae,  Fahr.  Krause, 
Chiffre  A.  0.  B>,  für  Handbetrieb,  mit 
Zugstangen,  65  cm  Schnittlänge,  mit 
2  Messern. 
1  EckenaasstosHmascblnr.  Fabr.  Krause. 
Chiffre  V.  Z.  b.  II,  16  ein  Seheukell&nge 
der  Messer,  ftr  |     und  \  Schnitt. 
1  RltziHttschine,  Fabr.  Krause,  Chiffre 
J.  N.  b.,  108  cm  zwisch.  den  Winkeln, 
115  cm  Durchgaagsrauin,  f.  Fnßbetrieb. 
1  Pnppachrre,  Fabrikat  Krause,  Chiffre 
D.  K.  8.  a.  e.  w.,  120  cm  Schnittlange . 
ganz  Eisen,  mit  ZahnatangcnfUhruug 
nnd  Zentralstellung  d.  Anschlagwinkcls, 
mit  Tischwinkel  nnd  8chraelscbneider. 
Alto  OSsrton  unverbindlich. 

Permanentes  Ausstellungslager  von  Ober  800  neuen  und  gebrauchten  Buchbinderei-Maschinen  der  verschiedensten  Systeme  und  Fabrikate. 


9690. 

9695. 

9696. 
9697. 


9703.  I  Psppschere,  Fabrikat  Fomm,  90  cm 
Schnittlange,  ganz  Eisen,  starke  Kon- 
struktion, m.  Querwink.  n.  Schmalschneid. 

9707  1  Itlegemaaehlae,  Fabr.  Preuße,  No.  81, 
Dnrehgangsweite  148  cm,  35  cm  Ein- 
schneidang,  sehr  gut  erhalten. 

9711.  1  BtegeraascbJne,    Fabrikat  Preoße, 

No.  34/110,  f.  H.,  ca.  110  cm  Biegelange, 
ohne  Schutzvorrichtung,  f.  Fnßbetrieb. 

9712.  1  Eckenauastossm aschine,  Fabr.  Kranse, 

Chiffre  Y.  Z.  b.  III,  20  cm  .Schenkel- 
lange der  Messer,  mit  II     Messer,  mit 

Handhebel,  f.  Scherenschnitt,  mit  2  ver- 
stellbaren Winkeln,  fflr  V  Einschnitte. 
9714.   1  Broschüren-  Heftmaschine,  Fabrikat 
Brehmer,  No.  2'/»,  ftr  Hand-  s 
betrieb,  ftr  fertige  Kl* 
21er  und  23er  Draht. 
9715-   1  Yergoldeprease,  Fahr.  Krause,  Drnck- 
fliiche  23x28  cm,  untere  Platte  28«/»x 
37'/,  cm,  zwischen  den  Säulen  56  em. 
9716.   1  Yergoldeprease,  Fabr.  Ronniger,  Druck- 
flache  21x21  cm,  mit  hohem,  ma 
Goß  rahmen ,  komplett  inkl.  Ga 
nnd  mit  einer  Farbdruckplatte. 
1  Pappschere,  .Leo",  10',»  E,  104  cm 
Schnittlange,  mit  Uber  den  Tisch  zirka 


9718. 

9719. 

9780. 
9722. 
9728. 
972«. 

9728. 
9780. 

9731. 
9783. 

9735. 
9737. 

973a 

9789. 
9741. 

9746. 

9747. 

9748. 
9T49. 


20  cm  hinausragendem  Querwinkel. 
1  Radschneidmaschine,  Fabrik.  Kranse, 
ganz  Eisen,  mit  Zugstangen  .Lipsia", 
50  cm  SchnittlSnge,  mit  2  Messern. 
1  Aascb aller- 1.  Handel maschlne,  ,Kos- 

both",  Mod.  25/80  mm. 
1  Hebelschneldmascb.,  „Herbst",  50  em 

Schnittlänge,  mit  2  Messern. 
1  Doppelhebelsehneldmasch.,  59V»  cm 
Schnittl.,  ftr.  Schneidbrett,  m.  3  Meas. 
1  Kckenheftmascblne,  Fabrikat  Prensae, 
No.  16,  ftr  Fußbetrieb,  bis  zu  20  cm 
Tiefe  heftend,  mit  neuem  Reserrekopf. 
1  automat.  Oesenmaschlne ,  nach  Leo 
Kat.  No.  80,  mit  nener  Lochmaschine 
nach  Leo  Kat.  No.  830,  auf  liokgestell 
montiert,  für  Fußbetrieb,  zur  Verarbei- 
tung von  üeaensorte  501  eingerichtet 
1  Vcrgoldepresse,   Fabrikat  Mensfeld, 
Chiffre  A.  P.  L-,  Drnckflachc  7,5x9  cm, 
ftr  Gaaheiznng,  mit  Gasgabel,  mit  Ein- 
richtung zum  Gebranch  von  22'  cm 
hohen  Schriften,  inkl.  1  einachiebba 
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ji Stuttgarter  Gummier- | 
|  und  Lackler  -  Anstalt,  | 
4     Pappenstreichcrci  s 

|  Chr.Rieker,  § 
|  Stuttgart,  Mittelstrasse  2.  \ 

I  Telephon  2282. 

•     liritra  utfjtmritttii  Srsrialguthitl  2 

^  für  Lohnartoaltan.  y, 


Zenffnlaabarhrirten  <™ 

fertigt  schnell,  saaber  nnd  billig 
J.  Tegl,   Jniik«  « .  Kr.  Kempen  i.  P. 


Für  ein  Papierwaren-Archiv  wird  eine 

SAMMLUNG 

möglichst  reichhaltiger 

monogramm-Prägungen 

anzulegen  gesucht.  Es  werden  hiezn 
sowohl  Utere  als  auch  moderne  und 
modernste  Sujet* ,  nnd  zwar  auch 
«olche  bis  auf  die  neueste  Zeit  cu 
kaufen  gesucht.  Besitzern  von  In 
Papier  erzeugten  Prägungen  (farbig 
and  blind)  von  Monogrammen,  Ver- 
lobung»- und  Feslkarten  (llenus  und 
dergleichen)  bietet  sich  Gelegenheit, 
derartige  Objekte  preiswert  in  ver- 
kaufen. Uonorierung  finden  alle  Arten 
von  Monogramm  -  Prägungen,  Aus- 
schnitte aus  Briefbogen,  Karten,  Ku- 
verts und  dergl.  mit  in  Monogramm- 
Pragemanier  hergestellten  Prägungen. 
Besitzer  von  Samminngen  derartiger 
Monogramme  oder  von  Mnsterkarten 
werden  um  Ansichtssendung  nebst 
Preisangebot  gebeten.  Offert,  nnter 
Y.  648  an  die  Redaktion  ds.  Bl.,  wel- 
che ihrerseits  fiir  den  Wert,  sowie 
fflr  event.  unversehrte  Rücksendung 
garantiert. 


Ein  tüchtiger  Buchbinder,  allein- 
stehend, nicht  mehr  so  jung,  wäre 

Seneigt,  in  ein  solides,  gangbares 
cacb&fl  einzutreten  mit  einer  Ein- 
lage, r übernimm t  auch  einen  Ver- 
trauensposten, offert  unter  V.  IUI 
an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Welche  lei*tuog»f&hlge  Karton- 
nagenfabrik  .Süddcutschlands  wurde 
die  Fabrikation  von  Brief- Ordner- 
Mappen,  dto.  Registern  und  Reserve- 
Schachteln,  welche  für  einen  neuen, 
erstklassigen  Briefordner  bestimmt 
sind.  Übernehmen'.'  GroOer  Absatz 
bereits  gesichert.  Oed.  Offert  nnter 
Chiffre  U.  E.  SO  poBtl.  St.  Ludwig 
i.  Elsaß.  •  [648 


Gebrauchte  Maschinen 


aller  Arten  und  Systeme  kauft  zu 
höchsten  Kassupreisen  i*22 
J.  Müssner,  Maach.-Fabr.,  Leipzig. 


Ami'juati- -b  zu  kaufen  gesucht: 
llu:  in,  ii  r'-   Handbuch  der  Paplcr- 

fabrikatlon, 
Welche!!*»  llunlpapler  fabrikatlon. 

Offerten  um r r  St.  •»'><  an  die  Kxped. 
ds.  Blatte. 


Gebrauchte  Monogramme. 

gut  erhalten,  zu  kaufen  gebucht. 
W.  Möller,  Hainx, 

Sonnengalkheu  8.  [660 


Elae  «ebraarhtr  [BT? 

Kanlen-Abschrägmaschine 

ird  cu  kaufen  gesacht.  Off.  m.  den  nötig 
ngsbeo  otb  Kdgsr  Rom.  Atnntadt. 


Einfache  WlllVbe 

l'ederliniieriiiaschine, 

gut  erhalten,  zn  kaufen  gesucht.  Off 
an  G.  Mühl,  Liniieranslalt, 

873]  Tiiss  (Schweis). 


Webrauclite 

Knotenheftinaschine 

zum  Heften  von  Srhrelbbttcherm  zu 
kaufen  gesucht.   Offerten  erbeten  an 
F.  0.  SchrSder,  Buchbinderei, 
Leipzig,  PoBlBlr.  7,  [874 


Gebrauchte 

Tiegeldruckpresse, 

ca.  32x22  cu  Sali,  mit  Zylinder- 
farbwerk,  durchaus  erstklass.,  tadel- 
los fanktion.  Maschine,  geu'eu  Kasse 
su  kaufen  gesucht.  Offerten  mit  ge- 
nauer Beschreibung  (Fabrikat,  Fuß- 
oder  auch  Kraftbetrieb)  erbeten  unter 
Y.  875  an  die  Exp.  d.  Bl. 


Suche  nachsteh  Maschinen  baldigst 
per  Kasse  zu  kaufen: 
1  gebr.  Bach-Draht-Heftmaschlne, 
,  Imperial  '.Fabr.  Brehm. o.Prenfie, 
1  gebr.  Perforleriuaachine,  60  cm 

Schnittlttoge, 
1  gebr.  Rsdachneldmascb.,  Kraaee 
oder  Komm,  60  cm  SchnittlSuge, 
1  gebr.  Ritzmaschine. 
Qefl.  Offerte  mogl.  mit  Abbildung  er- 
beten sub  Chiffre  V.  876  sn  die  Exp. 
dieses  Blattes. 


Gebrauchte  Maschinen 

2  K«d»chnelde  ma*chlncn,  60, 70  cm, 
2  hnotenfadenbefter  „Elliot", 
2  Ritzmaschinen,  45  u.  100  cm, 
2  Paginiermaxchinen,  4,  Sstell.,  Fuß 

2  Ilrelachnelder,  Krause,  Hand-  und 

Kraft  betrieb, 

1  Irampf-Vergoldeprease,  42x49cm, 

3  Pappecheren,  100  bis  140  cm, 

2  Slelndruckhaadpr.,  60«)  SÖ.'lOö, 

1  Kckenhefter  Brehmer  Nr.  9. 

2  Heftmaschinen    „  Nr.2u.S8i/,, 

1  komb.  Pappenschiield*  und  Rltx- 

ruaschlne  Kraus«,  130  cm, 

2  Hebelsc.hneldemaHcli..  60  n.  70  cm, 
r,  Monogramm-Ualanciers, 

1  Vergoldepre*»p,Kranae.60><60<'rn, 
1  Pack  preise,  55x75  cm,  Kisea, 
1  Au-mlanrniiLseh.,  23x50,  FnÖb. 
Otto  flacher'«  Maschinenlager, 
Berlin  S.O.  10. 


Gebrauchte  Maschinen 

für  Buchbinderei.  Buchdrvckirsl  und 
Kartonnagtnfabrikatisa,  cjrllndllctt 
repariert,  preiswert  abzugeben 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


««■Hilfe  Uelepeahelt! 

Rine  noch  wenig  genranebte  Ante- 
BrnphrnprrH,r.  NteingT»öc  Haan  cm, 
l/unteri:r*tell  and  Zabebar  billig 
*s  verkaufen.  [UUft 
W.II.  Hrhenrb.  Fulda.  Ho*s  -Nrwsnn 


Buchdrueksclirif ton  in  kleinen  Sätzen  laut  Spezial- 
Musterbuch nebst  allen  anderen  Utensilien.  [IIS 
laue  Boatonpreaaan,  22'/,  :«*  ,cm  M».  105.-,  17:24  «m  Mi  110.-.  | 
J.  llüHH ii t>r,  Maschinenfabrik,  l.f  ip/iu- 


Wegen  Aufgabe  meiner  Karton- 
nagenfabrik verkaufe  preiswert: 
1  Blechklammer-Anpressmaschlne, 

V-  U  K.  2,  für  Kraftbetrieb,  An- 
preBlauge  150  mm,  Fabr.  Bautzener 
Kertonnagenmaseliinenfabrik, 

1  Nietmaschine,  850  mm  Ausladung, 
für  10  mm  Nieten,  kurze  u.  lange 
Spltaea.  N.  O. 

1  Extrii-1  inrii-liinng  f-  8  mm  Nieten, 
kurze  and  lange  Spitzen,  ferner  ein- 
gerichtet mit  Hehl  i  las  tauge  für  dir 
sogen.  ProgreOklamm.,  Fabr.  .Sachs. 
Masch.-Kartonnagen,  Dresden,  A.-G.,  I 

1  BlerhklaBimer  •  Ansrhlugmusrh., I 
K.  E.,  f.  SckenaasstoOlauf.  Nr.  (519, 

1  Extra-Einrichtung  zum  Beschlagen 
der  Klammer  in  der  Längsrichtung, 
Fabr.  Siebs.  Maschinen  -  Karton- 
nagen, Dresden,  A.-G.         [140»  | 

Anfragen  nnd  Offerten  erbitte  direkt: 
Paul  Baach,  Umenen. 


Sofort  oder  spater  zu  verkaufen 
eine  rentable  Buchbinderei  ssrit  Ein- 
ralimegeschaft  and  Laden.  Dasselbe 
befind,  sich  an  frequenter  Lage  eines 
westdeutschen  Industrie  -Städtchens 
nnd  hat  eine  gute,  treue  Kundschaft. 
Das  Haus  kann  event  mitgekault 
werden,  ist  jedoch  keine  Bedingung. 
Off.  tu;-  r.  14 14  an  die  Exp.  d.  Bl. 


2  Oktavbuchheftmaschinen 

von  Preuße,  für  Dampfbetrieb,  gut 
gebrauchsfähig,  spottbillig  zu  verk. 
J.  nSaMner,  l.eipalr, 

Schenkendorfstr.  43.  [1409 


Flattgehende  Buchbinderei  mit 
3  Maschinen,  guter  Kundschaft  und 

allem  Zubehör  ist  für  den  billigen 
Preis  von  400  Mk.  wegen  Uebernahme 
einer  Landwirtschaft  sofort  od.  spät, 
zu  verkaufen.  Off.  erb.  unt.  V.  1410 
an  die  Exp.  d.  Bl. 


1  Papier-Sclineldmaachlae,  60  cm, 

Rad,  Fromm, 
1  do.  do-,  50  cm,  Hebel,  Bastian, 
1  do.  do.,  60  cm,  Rad.  Helm,  mit 

Schneidbrett, 
1  Pappschere ,   100  cm ,  ganz  ans 

Elsen,  Kraue, 
I  do.,  100cm,  Holz,  ra.Eiseiiblechtiscb, 
1  Storkpresae,4säul.,45x56,Krause, 
1  dto.,  2e$ulig,  50x56,  Hamm, 
1  Iloppelrlllen-N'ut-  a.  Rltxmairh., 

Krause,  Faßbetrieb, 
1  Reelster-Schneldmaseh.,  ABDRI, 

Fabr.  Maosfeld,  neu, 
1  Original  -  A  tuatenr  •  Tlegeldrnck. 

presse,  f.  Uandbctr,  15x23'/, cm, 
1  Leo'sche  Tergoldepresse,  Nr.  31 A, 

Drucktleebe  30x20  cm, 
I  l'aplentchneldmasrb.,  ABI,  60cm 

Sebnittl.,  Fabr.  Mausfeld.  3  Mets., 
billig  tu  verkaufen. 

Albert  Banr,  Karlsrahe, 
 Aaguatastrassa  10. 


1' rüge-  ii in!  Vergoldepreaae, 

Fomm,  40x55  cu,  mit  reichem 

Prhgematerlal, 
<jliat(-  u.  Pnckpreaac.  Muns- 

feld,  02x51  cm,  mit  Schlnirrad, 
Hiider  -NrhnelaeniascbiBie, 

Mansfeld,  60  cm, 
billlirst  in  verkaafen.  [1411 

Strubelt  «&  Jenner, 

Hur  nun  I  . 


Gebrauchte  Vergoldepresse, 

wie  neu  und  Aar.,  42x30  Druckfl., 
für  420  Mk.  ab  Sped.  Leipzig  zu  ver- 
kaufen. Offert,  unter  V.  1412  an  die 

Exp.  d.  Bl. 


Drahtheftm.,  14  mm, 
Kartonscklltzm.,  SO  cm,  Fnßbetr., 
l'erforlenuaHchlncn  in  Auswahl, 
Druckerci-Klnrichtangen, 
Radsehncldcmascblae,  50  n.  49  cm. 
Nie.  Betslager, 
Frankfurt  a.  1.,  Mittelweg  43. 


Gebrauchte  Maschinen 

bei  LiefVroni:  mnrr  m  ZaMung  gfsommte, 
frindHdl  dTdtgtwt>f  und  rtparim,  ajnsd 
«t*nt  vorritfg  und  prrisw*>rt  ibrvcchni. 
  Ljgrrlif.1t  mr  Yt  i  tflj,iiag    —  — 

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


Kleine  Bncbbinderai  und  Bildar- 
einraiim.  Ist  auter  itonat.  Bwlln^tuig«. 
nolort  bll].  sa  Ttrkuifen.  Offert,  unt 
V.  1413  an  dl«  Expedition  ds.  Bl, 


Liniiermaschine, 

F.  dt  T .  augenblicklich  noch  in  Be- 
trieb, HO  cm  breit,  für  Kraft-  nnd 
Handbetrieb,  fUr  durchgehend.  Linia- 
turen,  auch  flir  abgesetzte  einzurich- 
ten ,  billig  zu  verkaufen.  Offerten 
nnter  T.  11*9  an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Kpslcln 

liluzio-lsatii. 


Wegen 


Betriebsänderung 

sind  fast  neu  und  In  voraHs;- 
llehem  Zustand  zu  verkaufen: 

I  awelhaftcer  Bsekkru   mit  U 

der»  I'*trnt-Lanl»lnde  Wr  Uandbetrit'!'. 
IsXiO  kg  Tragkraft,  4,.'>  m  horh,  K>  in 
»pannw.  inkl.  Triebwerk  «a  Mk.  1100.- ; 
ferner  werden  blllla-at  abgegebea: 

I  elaktWMher    1. 1 .       ,  ,  i  .  i  a„ r 

Ii  ran  für  Mino  kg  Belutnng,  ÜKni 
H|iann»'..  S,5  m  Hubhuhe,  <aHk.  3CO0.  — , 

1  aatoasatlaehe  Mtlraraaer-Kras- 

ntawrhlne.  für  Köder  bis  tum 
Iiurebmeater  n.  iißmm  Breite,  Decken 
vorgolOKO,  I  Dats  WechMlmder  für  die 
Zihimsahlen  v.  1  bis  100,  sn  Mk  'J'«i.— , 

tt  HlemeinaekKilbrw,  geteilt,  ballig  ge- 
drebt,  aas  Onfleiaen, 

>i  Hlrwra*ebi'lbea,   geteilt,  gerade 
gedreht,  ans  Gnßcimen, 

3  BtleaaeBNeaelbesi ,  geteilt,  gerade 

gedreht,  ans  Hchiaindeelsen, 
Hl  Rlrmeaaehelkeai,  geteilt,  ballig  ge- 
droht, an*  HcbmlodeetBOS, 

5  Haaraellarheilbeas  geteilt,  aua  OuB- 
eisca,  ttlr  Wer  Halle  Durchm  . 

3  DrehbBjske  von  1000, 1200  n.  lTnOaun 
lirob  länge, 

I  Waoarrbebaitnr,  von  f ,'U  -2,va)  ebm 
laball, 

I  elektrtark  swaa-BetlarknKappe- 
Idbb*  für  UM  Vult  Belriebsspunnng, 

i  vrr«rhirdrn<-  Hno  pt  vorgo  I  <•  (  e. 

komplett  oder  in  ihren  einzelnen  Teilen 
nbzugobsa.  |  IXÜ 

Karl  Kranse,  Leipzig. 


FadenhBf hnaschinE  Ho.  38  , 

Ilrchmer,  Kuli-  und  Krafthetr.  (aus 
eiuer  SS  nen  umgearbeitet),  billig  ab- 
zugeben ab  Fabrik  Brehmer,  Leipzig. 
OUo  Flsrher's  Miischlnrnlager, 
Berlin  S.O.  16.  [1415 


Siehe  auch  Beiblatt 
.Papier-  n.  Schreibnurenhandel**. 
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Energischer,  umsichtiger,  gewissen 
kalter 

Werkfnhxer, 

mit  besten,  Ims^kii*  Zwei»*.,  *ur- 
seit  in  grober  YnrIlITinittllt  mllUlTllTrn 
lande,  mit  allM  ZeretffSS  dor  Buchbinderei 
vertraute  Kraft,  Utchlige»  PreBvergoldor, 
in  dar  Lage,  den  l'bef  nad  die  Geachafi. 
teftgraaaen  nach  jeder  ff  behtasg  n  rar- 
treten,  du  mit  4M  mederaMM  Jlnsebineti 
bewandert  and  Bkar  ala  ffeBfleroa  Per 
atonal  n  dlsponieron  imstande  iat,  sowie 
sloher  aa  kalkulieren  versteht,  sucht  Biet 
Inn«  per  I.  Oktober,  erent.  früher.  Offert. 
aaL  W.  tagt  aa  die  Kap.  d.  Bl- 


Ala  Reisender  wünscht  sie*  gewiesen 
hsiter,  energtnehor  Fachmann,  Mitte  30sr. 
stnn  n  kr  Kmeheioeng,  langjähriger  erster 
Westtfibrer  ul  iioksrer  KsJkulatar  etser 
Groilbaebbinderel.  per  I,  Oktober  in  rar 
Kaimt.  OflottM  anter  L.  U  «Ml  an  Rud 
Bosse,  Leipzig,  erbetne.  [3«"-i 


Bnchhlndar,  11»  i  Juhro  alt.  kath.  tueh- 
tig  n  dar  Rnadenarbeit,  »DwieuaAkiidenz- 
ealx  nad  *Draak.  sank  Im  Haudvirgoldes 
bewandert,  Bucht  dauernde  steil:-,  wo  ihm 
tataalEWkaK  ansaMM  tat»  »Iah  noch  weiter 
auAtHldeu  sa  sonnen,  um  Itebatea  in  Ober 
bavurn  oder  Bebwaben:  jedoch  nicht  Be- 
dingung. Kant  ul  law  Inj  Baaae  an* 
wdnaebt.  Nar  Baehbindoroicn,  verbunden 
mit  Aksidenzdrnckereten,  wollen  muh  mel- 
den, ti Berten  erbeten  unt.  V.  *»:  an  die 
Ezp.  d.  B«. 


ÜBjihr.  Knufm.,  In  Verlnffehuchb.  u  gr. 
Btiebo-lnd.  Vit..  M  Pkhrkk.  V.  Gcnang-  n. 
Gebstb-,  aowie  Verlaga-iach.  durchaus  er- 
fahren ,  all  UakaaJar»  ßtraoa. ,  auch  In 
Kalküls!,  linker,  aaf  Jalanj  OaMat  Ii  dar 
Braach«  hlwsM/Mt,  lackt  TcrtrauonspasL. 
•fWtt.  IBM  I.  d.  Haine.  Anerbieten  unter 
V.  MOH  an  die  Et;.,  d.  Bl. 


Janger,  atrabaanier  Baebhinder  sacht 
edm  1.  Juli  auf  Kunden,  und  rartioarbeit 
taoerndc  und  angenehme  Stellaa«.  Wellt 

einerlei.  Offerten  anter  B.  M.  i  pewtiag. 
Ltthbaa  (Laestlsi.  P»X»J 


Junger  Buchbinder.  Absolvent  emer 
Fachicsuto,  Kooht  daaenid«  n.  angenehme 
Stelling  In  kleinerer  udor  mittlerer  Werk- 
statte.  Eintritt  kann  ab  I.  Jnll  erfolgen. 
OK.  na  0.  KarwaM,  Barlia  -  Schöneberg;, 
Boltigerstr.  25.      .  |M0lu 


Bnchbinderei-Werkführer, 

in  der  HersteHaaf  MB  OMOkuftstiUcliern, 
besaerea  Jtattf  aad  JlMaaaaftikel  urnk- 
tiacb  erfahren,  in  Lohn  ,  Akkordwesen  u. 
Kalkulationen  sloher.  ernste  Mit  4llM 

modernen  slllftiMftBlitit  vertraut,  nacht 

•M  1.  Okt.  IM,  «Test,  frdher,  Stellung 
Oft.  not.  V.  Mit  an  die  Ezp.  d.  Bl. 


BnebbLuder,  Ji  Jahre  alt,  tüchtig  in 
Kunden-  a.  I'artioarbeit,  sowie  Bilderula- 
rahmen,  Rata  n.  Druek  na  der  Tlegeldrnck- 

«resse,  nnahl  Btalluiff.  eintritt  sofort. 

Off.  aa  Jos.  Max.  BIchlor,  Frankfurt  N., 

GrvB.  Hlrsebgrabcn  9.  Ul.,  r.  [3012 


Ein  janger  Haan  sucht  sa  seiner  wei- 
teren Aukuaaaff  staa  Stelle  aaa  1.  Jall. 
Gute  Empfehlungen  xa  Dicaltan-  OsT,  an 
Herrn  Heinrich  Bertlich,  WattatttOlt  i  W. 


Junger  Buchbinder,  Jl  .labrealt,  sacht 
Stellung  aaah fjlkMMlaoMannl  ww  la.  Jnü; 
ilersnli.e  ist  gewandt  aaf  Kunden.,  Partie- 
nad  ÖaeehAftsbileherarbaitM.  OBertea 
nntar  B.  "04  hauptpostl.  Brsuaackiratg 
bin  tB.  da.  Hti.  «rieten.  ttOK 


Em  tdchtiger  Buchbinder.  25  Jahre 
alt,  dar  lajKtutMMiklit,  Oetuattt  ikDuaara, 
BilderelraWalaen  bewandert  ut,  sneht  an- 
aaaahssa.  wMntaStaHaog.  Eintritt  kann 
i_.  r t  erfolgen.  Oderten  erbeten  mit 
hnaag&be  an  U.  0  .  per  Adr.  Fraa  DOrr- 
baunn.  Hotgeltmar,  Neustadt,  Kirchplatx. 


Junger  Baebhinder,  IS  Jahre  alt,  Ksn- 
denarbeTter,  »«Ohl  Hullnng,  W»  IkBI  tla- 
laaaakalt  MtHrtta  tat.  alca  sratter  aanM- 
blTdan.  Eintritt  kann  nefoflt  arivkjaa. 
Offerten  erbet,  an  Frlti  Franck,  NMaal- 
wang  t.  Aigin.  [3019 


Twtktbjwr  Backkladar.  3}  Jahre  alt, 

mit  allen  vorkommenden  Arbeiten  vertraut, 
Aaek  im  Handvergoldea  aad  Batst  a.  ttrnck 
an  der  Tioa^MroakafatM  BMkl  aaerfakraa, 
anebt  kta  xaai  t.  jall  diiavada  8taHaa|. 
otferten  an  Patar  Rankar,  Saarbrflchan. 
Mctzeratraoe  14.  (XT3I 


Tdchtiger  Buchbinder ,  «  Jahre  all, 
ia  SorlODBia-  aad  FuNla-Arbeit,  aowie 
ins  Bilde relnrabwia  erfahren,  sacht  >nm 
1.  Juli  dauernde  Stalle.  OUort.  nail  Lehn- 
na  gäbe  aa  Job.  Roataial.  EMM.Rukr, 
HnttroirBatrnBa  I0ä.  [:«H7 


»aelibiadar,  23  Jahre  all,  nichtiger 


Handvergolder.  aoart«  In  allen  Arbeiten 
der  Bacbbl 
Anfang  Ja 

OBtorY.  ms  aa  die  Kgped.  di,  Bl. 


der  Bacbblnderei  gat  erfahren ,  «nebt  per 
Jall  dauernde  BleUnaf.  OttertM 


Llnlierer 

ia  Mittleren  Jahren  mit  12-,  ,V  aad  Ajahs. 
Zengtifsaea ,  aaf  Feder-  a.  Hellene jiiem 
grdtt,  sacht  Btellnnf  für  daaomd.  OS. 
aates-  Y.  9m  an  dla  hpad.  da.  Bl, 


Geübter  Faehmua  dar  Kartonrtaga- 
kraaeka>  Brai  la  der  Kalhnlaiion ,  gat 
vertraut  mit  allen  Haachiaen  dar  Kwaela, 
der  ein  Fereonnl  anzulernen  und  n  leiten 
versteht,  lacht  »teile  all  Werttfllhrer. 
Offerten  sind  n  riehles  eatar  Y.  MM  aa 
die .  Kxpad.  da.  IM.  


Janger,  tächtigar  Dnchbinder.  nnt  iao- 
bere  Kundenarbeit ,  sowie  In  Bilderefa- 
nhans»  dnrehnus  bewandert,  snebt  ange- 
nehme, dauernde  Stellung.  Eintritt  kann 
aufoH  oder  tnüter  erfolgen.  Odert,  anter 
t.  w»  poeUag.  HaBiuXIrthaa,  Haar,  yvn 


Baokkladar.  *[  Jahn  alt,  Wohliger 
Knuden-  aad  Partlaatkeiter,  welcher  In 
BUdereiamkinesi  bewandert  aad  tm  Ante 
Bad  Druck  aa  der  Aksldeaucpreaae  nicht 
uoerfahrea  tat,  eanht  daaatada  Siallaag. 
eintritt  kam  aafert  erfolgen.  DBertaa 
erbittet  Harai.  Paechke,  Sctiwtacaa, 
CraeMCuvrslraCe  U  t,  lAUB 


Buchbindermeister. 

Kcee taten  Alten ,  eon  solidem  Charakter, 
verhel ratet,  längere  Jahr*  selbst&acüg,  In 
bIIm  Arhariiaa  dar  Kletnhnekbtnderal,  aach 
OaanhnitatiBnbar,  sowie  im  Einrahmen  von 
Bilden  darebaai  perfekt  aad  anverlasaig 
«nach  im  Kalhullcreol  a.  alt  dar  Fadem- 
Liniisrmsscblne  vertraut,  sucht  elngetro- 
tener  Verkültniae«  bulber  baldig«  atnllo 
alt  Draekeral-Baekkiadar  oder  arlbaUn- 
dlgor  Leiter  einer  kl,  Boehbinderel  oder 
Loge rver wulter.  Eintritt  noch  persönlicher 
Vorstellung  und  Cehexenakaart.  läkaM> 
ateOnag  havsrxugL  SAnsiliefasa  Work 
seng  haaa  zur  Veriegaag  stellen,  Oderten 
aater  V,  MM  an  die  F.vpod.  da,  Bl- 


Fflr  meinen  Buhn,  nelebar  am  1.  Mal 
da.  Ja.  leine  Lehrzeit  beendet  hat ,  anche 
letldlvvt  Stelle,  derselbe  [st  In  Kunden 
arbnit  erfahren,  sowie  aa,  h  Ina  Tilaldravk 
aad  Blldaretnrahmea  angelernt.  Offerten 
M  Pater  Larem,  mrekkarg  a.  gnnarilak. 


c  oi  d  schnlttmacher , 

Hinket  Arbeiter,  nach  in  ftnhtigiakaltt, 
Hhotographie- ooil  Kiraabeiii-Enrten,  anebt 
Stelle,  uil.  unter  V.gtMan  die  i-;»],,  da-  Bl, 


Junger,  strebsamer  Baebhinder  sqeht 
fdr  nofurt  danerndn  Stellung  auf  Kno- 
den.' u.  ParUaatbalt.  Off.  erbittet  lartla 
Stein.  Hagdebtirg,  Gr.  liieadorfcritrae«  V, 

pari.  CWT 


Junger  IlHUdvergulder 

tittali t  .vis  PekOrntletttdrnckrr  oder  Leder- 
laehmlitr  gut«,  itnaerarle  Stellang,  ulfert. 
anler  A-  041  rr,  Iflbeck,  LmdenvtraBe 
p*rt.  lUfr 


lluehbindcr, 

Wt  Jahn  alt,  aschl  zum  1.  Juli  Slellnng 
aaf  KaadenarkMt.  Offerten  unter  V.  Ms» 

an  die  Kvped.  da.  bl  


Tüchtige  Kraft. 

Hand-  a.  FreBver>;older,  Tnrxilglle.hnr 
BachblndST,  an,FtianYZeagnivaeu.  ;W  Jahre 
•It.  nergtsek,  der  einem  Personal  m:i 
Erfolg  vorsteben  knim ,  .nobt  sofort  dan- 
erade,  leitcode  zHallnng,  OtTirtan  £fB, 
erbeten  an  N.  C  ,  8t.  Ingbert  iPfolzi,  Gar 

tMitiaiii  it.  '  umb» 


Jnager,  atrebeamer  Buehbind  .  19  Jahre 
alt,  sucht  angenehme,  dwerade  Blellaag. 
BJatrltt  kann  sofort  euer  naatar  arfalgea. 
Offerten  aa  Faal  hBebafll,  Toichwoifrsms- 
dort,  s.v.  w..  ItoniiebirgCTStr.  Hfl),  [3031 


I'.-Jnhreall, 


.Inngrr 

auf  Knude: 

gestutzt  aaf  gntae  Zeugnis,  ginltaag.  wo 
er  akh  Im  HhadvergoJd.  o  ver>  ollkoimnnsta 
kana.  Offerten  aater  B.  L  im  pusUacjarad 
ttrrdaaad-  [ww> 


BtwhhlndergekUfe,  19  Ja 
aarkalt  aal  «lageftttirt, 

lf  gutes  Zeugnis.  Stella 


JaBiar,  williger  Rnchbtnder.  Ksi.„,.u 

B-  Fartlearbfliter,  sowie  an  eh  In  Geseaafta- 
bOohsrn  erfuhren,  nneht  sofort  oder  apsstar 
deaerade  Btalluag.  Offerten  mit  Angabe 
dar  l/okavertililtaTnie  not.  O.  F.  (M  kannt- 
postlagernil  Stendal.  [üicVt 


.innrer  Buchhlader,  In  Kaadag.  aad 
FMttMrneBtna,  sznBtatraaohnltsbucbern  be- 
Vandcrt,  lacht  «am  4.  Jall  du  sende  8til> 
lue.  ÜOartoa  Mit  Lohnangabe  an  Walter 
Olel,  Bochblndef,  pr.  Adr  L  Sartansteln. 
Cerstungen,  Tk.  n 


fllaflOeburoer  iBrautranftalt  m.  b.  Hj. 


Ifcüljct  £öm.  liortj  k  Co.l 


Srtmften  unö  Zierat 

in  HiloftenmefaK  für  jOrffc  u.  lüiinDurrgolDung 
für  ßurfjbinOfreifn  ffr. 

fufctit  aus  jitrift  .ftiurgitt'  oott  Prof.  rjupp.  Rdrinigre  Ut rfjt 
öerlflfrüifIfultioungfur6u(i)bifiDft,ro(itf.nionDfrlnngt^ 


Wg 


gebrauchte  Maschine 

eine  ahere 


vorteilaaft 

xu  verkaufen 

oder  gegen  eine  andere 

umzutauschen 
wünscht, 

wand«  sich  mit  gtlnibgat«i& 
Krfal$  aa  die  Finna 

Wilh.  Leo's  Nachf .. 

Stuttgart. 

Chriatoplistranse  9. 

Pieaelbe  igt  atet«  Käufer 
in  b«atm5a;Ucbateji  Preisen 
o.  lMtohUt  aUndtf  e^aaaeg 
Ld«er*ebraucJitcr  tri«  neuer 
M  ascAinen  der  s;  esain  ten 
PapieTTawbMtanisa- 
BraBsbe.  (8S97 


Stellcn-Angcbolc. 

iailbi  Iii  QUtri-lAtirile  iCfl«. 

eJünserer 

Liniierer, 

der  mit  P.  *  Tr.- Jf»»t  Itlaoa  tiilllar 
tvrtntut  Iat,  sofort  gt>«o<hl.  Ab- 
ffenot«  anll  LolMHMpvrUrli«n  und 
Xeog;BisBlMchrIti«n  erbeten. 

F.  Soennecken.  Bonn. 

Kontenbücher  -Fabrik. 


,  Zur  Leitung  einer  kleine«  Buchbinderei 
Jan  Laadkr.  Aachen  wird  für  Bad«  Juni 
•in  junges,  untrer lAesIger  Genilfe  fttr  daa- 
erscis  Btellang  geauetttV  Offert,  alt  Zetsga.- 
AhaeJir.  a.  OÄ.-Anapr.  aal  W.  »MT  an 
IIa  Rsp.  d.  81.  erMien. 


selbständiger 

Kartonnagen  -Gehilfe» 

dar  allaa  vorkuunaseadeii  Arkniten  go 
woehsen  und  mit  den  nötigen  mir» 
aaajniiijImnM  smlinnl  Ist,  «oroet goaeoht. 
Deaerade  Btellang  wird  rugeeiehert.  Geti 
OfllrttaB  anter  w.  k)407  an  die  Kxped 
ds.  Blattes. 


TdektnM Baikkiader  aaf  vearhltn«. 
»lieber  la  Akkord  fttr  danemde  Stel- 
lage gesockt.  inMCK 
Fvata  Kliere)  Jtmr.,  BlatttMieMKiarlk, 
Itlaleifald. 


Stshnittvergolder 


nach  Ktlln  für  BOfOTt  ffMBCht.   Muß  tkck 

i  g  und  flink  Min.  Verheiratet«  Iwnrangt. 
Akkord  «der  Wecheatnbn  Bk.  SO.  •  hin 


gtk.  SSL—.  Offerten  mit  ZeuguiSaeu  unt. 
T.  etdwO  an  dll  Bsp.  iL  Bl. 


Jüng.  «wehilfV, 

in  l'iirtie.  n.  Hertlm.. Arbeite«  ge- 
schalt,  slaatel-  navnl  FtOMt«  et  f  lato» 
gettbt, aoek  flrklMarelirnkaiBigM 
nie-,  pal  ffntcai  Lnha  In  dauerndo  Stelle 
geaaebt.  [offsS 

4Sr««er'aeh«  Barbkaadauar. 
R.  LlM«»M*  ■Mllbars  1.  erigeklrge. 


Passepart  outarbeiter 


«■•«»»  ksetal»,  «eiln«MlttgcSt*ai, 
raMBartaaa.  nad 


Tüchtiger  Llntterer, 

anf  Wlll'icne  FedaTtnaschlncu  askbt,  ig 
taurrndi  aHMIaaua;  aaaaejgt.  OB. 
Mit.  IL,  kl.  4«>ty  UM  BjätMlf  ■•■•«. 


Halle  N. 


14470 


Gesucht  zum  1.  AaffnM  ein  cratcr  Oe- 
hllfa.  damkaaa  tflehttff  Im  flasdirt- 

KMoat,  •latlkeikieaa  Prester erff«|. 
■  •  beaaeren  UalamtcrtemrkelteB. 
Aafartigaaff  vnn  Paaaeaaraannt«.  Nar 
wirklleh  tüchUgs  ueWIlwa  wollen  nick 
nanldea,  dl»  bereite  längere  Zelt  has Liehe 
BIcUbbimi  bekleidet  haben,  Offerten  mit 
geoans«  Angabe«  and  Lohnananrilch«n  na 
«.  Orantl.  Ukcck.  MObleantr.  gg. 

[8*77 


Tuehtiga  Boekbinder  be 
Beschilft Igang  gegen  hobso  lahm  gern 
'    rlior  dVBalela,  O.  M.  k.  H., 
Kuiat-  and  Prtgeaaitslt,  [6eo4 
t,estgrrl«t|  I.  W 


Zum  aofertiffm  Elnltitt  sacken  wir 
eines  soliden,  tüchtigen  pMftl 


der  darr  Wetkllatl  allein  verstehe»  fceao 
l)ernel»e  nmil  ta  Kaademarbelt.  «.«- 
nekkrtesbUeherB  n.  Mlt4et-elur«kaB. 
I«rfekr  ho-il,  ttffurlen  erbeten  an 
J.  Hr-laolcr  dt  Hiikae,  EtttUsreja. 


Jaacer,  tUrktlsrer 

Etlkettenscluielder 

ftlr  sofort  gesiebt,  tief,.  Ott.  MM  Uehalln- 
«xjBprflcheQ  au  jsyi'i 
■■••M  Stttac.  Ulkocr.  Aas  tat  t, 
Tkast,  lierneroberland,  Schwein. 


Solider,  Junger  Buchbinder ■  Gehilfe, 
IS—SOJabre  alt,  an  flotte,  saubere  Sunden 
arbeit  gawdhnt,  anm  sofortigen  Eintritt 
gesucht.  Hanernde  Stellung.  [eolM 
A.  KffOS,  Buchbindermeister, 

H  an  tagt  (Badwi,  Kalseratraae  dl. 


Fdr  nieine  Buchbinderei  suche  [eh  zum 
I.  Jall  oder  Halter  einen  soliden. 

tüchtigen  I.  Gehilfen. 

iiflerlen  mit  Gebaltsansprachen  unter  V. 
tMsjff  an  die  Rsped.  da.  Bl. 


Tilnbtiger Buchbinderauf  lienrhart« 
kBeher,  wateher  aaf  dauernde  Stelle 
reflektiert,  geeicht,  ffitss 

Heinrich  l.unt..  Ilnrinutndt. 


Junger  Bachbiuder  lludot  aofort  Stel- 
lung, [8*1* 
aienntaatla  Hollur».  Mykalk,  0-.S. 


Das  onterieickaote  Kommando  stellt 
bim  Herbst  da.  J.  einen  Zwei  jäh  riff-Fni- 
willigen  --  BaekklBdetr — lia.  Bewerber 
küBhO«  Silk  Bktat  BUtaendung  eiaea  Mlhlt. 
geAchrlebenn  liinesslanis,  MaldMcheines 
aad  atw,  Zoagalsse  melde a,  [6«!? 

BenirkakannMaatJa  nTataneB- 


Suche  uugen  II«  hl  inier  für  las. 
deaarkett.  Slellnng  daaenid  nnd  an- 
genibm  IdtHet 

tikr.  Helar.  Waller,  artade. 


1907.  Nr.  25. 


Zur  Neaeinrioatnng  oi»*r  Fabrik  fitr 
Papleralsnrreanpltar'ii  und 
klavmepapprtul«,  m  welcher  eMaaa-, 
Nfbnrldc  ,  H*tN»pr»B«-m»»rfclJie;, 

»•riklloti«prr««rr.  »Hurt-  e 
nrltii'vrrxt'i  .         ■'    imcli  WArU- 

hlal«  betrieben  werden  sollen,  wird 
S  in  diesen  Artikeln  darohann  erfahrener 
Buchbinder  ala 

Werkmeister 

verlangt ,  langer  Kontrakt  «gesichert, 
ijetl  Ab»  aiuführllrli«  ttffertcli  ln;t  l<> 
hnlt»aES[.rUrhrii  erbeten  «Bier  T.  WW 
an  die  Kxpcd.  ds.  Blattes 


Buehblndergnhllfen,  iraBiiderelnrnkmen 
ld  'm  Snt«  erfahren,  gesucht.  l»*t" 
Clebr.  KbblnK. 
Urlaraklrebea,  Schalkerstr.  4H- 


Ihre  anerkannt  vorzüglich  konstruierten 

Sohneidemasehmert,  Pappseheren> 
Sfoekpressen, 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart 

Spezialfabrik  für  Buchbindereibedarf. 
Viel  Geld  erspart  jeder  Kauflustige,  wenn  er  »ich  unsere  Prospekte  verschreibt 
Beet«  rWarmxen  au  Diensten! 


Jllngercr  Bucbblader  filr  »ofort  ge 
sucht  .  .  I**»1 

Fall.  Hallln.  6evel>hrr(. 


Gesucht 
ein  Junger,  gesandter 

kartoiiiiap-yjisrtiniitliT, 

welcher  an  kumtiia.  Rita-  a.  S«bneid- 
muchinc  gearbeitet  bat.  liclcrnter 
Buchbinder  l.evoraagt.  1*4«! 
r.  A<l.  Itichter  «\  i'li'.. 


Wir  sticht«  einen  erstklassigen,  wirklich  sachverständigen 

Werkmeister, 

ler  il  .  i.  in  unserer  mit  Motor/betrieb  reniebeiieo  Fabrik.  «1» 

llurblMiid.  rel,  GesehHftubüeher,  Kartonn«Ke  aller  Art  und 
Kalkulation,  »elbstJindig  leiun  kann.  Wir  reflektieren  nur  auf  er ;nste 
Leute,  welchen  ^vir  bis  Franke  800.-  pro  Monat  sahh».  [6452 
Geschäftsbücher-  und  Kartonnage-Fabrik 

G.  T.  Anrtrejevltch  Bruder  &  Co.,  Belgrad-Serbien 


Für  «lae  kathoJ.  Bnobdruekerei  uuil 
Buchhandlung  wird  ein  tUchttgar 

Vorarbeiter 

»»«acht    Kenntnis»«  Im  Bllderelnrahmcn 

^aSSH 
Lutn,  '«"richtea.  

«Ingcrer,  tüchtiger  Baobbiader  aad 
<avrr««lder .   möglichst  mit  der 
-he  »ertraut,  xu  sofort  Re- 
tter V.  0404  aa  die 


Liniierer 


^a  fertig  aiit.«' a  "JJsarh* 

rent.  daaernd  aod  angenehm 


für  Feder» 

for   extra  A 
Stellas«  «rent.  -. 

Angebote  mit  Angabe  dos  Altera  n.  Lohn- 
ansnrüclie  aa  lOlPo 
F.  Oplt»,  ficschartabdchcrfnbrlk, 

Dortaiaad.   

Tilciligo  llnchbindcrgebllfoB  flndea 
MforlBtelU^hei^  HoffceU(-MlrlM8B 

Ein  selbständiger .   «vaag. ,  lediger, 
■  I  hier,  la  bnateui  Bat  ateheader 

Kartonnagen-Gehilfe, 

iat  Altar  vun  ca.  »-  K  Jabrea,  der  daa 
Personal  zu  beaafaiclitigou  imstande  lbI 
and  der  Brückt  vollständig  mächtig,  tat 
Gelegenheit  geboten,  dauernde,  angenehme 
Stellung  r.a  erhalten.  F.s  ist  uielit  «sage 
schleusen,  du»  .Inrselbo  das  Oeichift  spater 
ohne  grüße  Mittel  übernehmen  kann.  Ofl. 
mitiiebn.lt»»napr*ceen,  Zeugnisabachrlftcii 
and  Photographie  «Bter  1.  d«»7  aa  die 
Kxpcd.  da.  Blattea. 


i-Ahteilung  von  10  Köpfen  wird  ein 

erster  Pressvergolder 

resp.  Presserei- Abteilung«- Vorsteher 

gesm-ht,  welcher  mit  allen  modernen  Prieajearbriten  und  Maschinell 

betraut  iat,  und  welcher  selbst  im  Musterpresaen  flrin  iat.  Stellung  dauernd 
Nur  gutehj'ai'Ui  mit  Angabe  der  Lohnansspriiche  j»oUeu  aic^  melden.  Der 
selbe  muß  anch  N.-V 


sein. 


Offerten  unter  Y.  648S  an  die  Bxp.  d.  Bl 


Junger,  kalb 
^enh""*?  Akalden 


LJclegenbi 


Bnehbindergehilfe  für 
Stellung, 
»i  au  er- 

(tWM 


Melinite.  Ha»eiaaaa  t  aaaa 


Gesucht 


exakter  Arbeiter ,  ala  Meister  la  Uailer- 
anstalt  mit  vier  Maschinen  tn  sofoTtigoui 
Eintritt  Offerten  mit  Oehattaaliaiirtlcben 
n.  PhoU.graphte  onter  Chl8ro  X.  Äa.  »«»7 
an  ios'J5 
Kadolf  Meise,  KUrleh. 


Junger,  gewandter,  ka'h.  Baeliliinder. 
iWttt  knndrnnrl.fltrr.  im  Hllder- 


elarakmea  erfahren,  findet  dauernde, 
anireueUuie  Stello  bei  gutem  Lohn. 
«.  Hnttaer, 

Bachbinderei  u.  (.Ttlanteriewarongc-clU.ft, 
0«Ma«Bfmrt  a.  M. 


Bin  jongerer 


Sache  ).  Oeb.  f»r  m.  Boebbind..  Stell 
da«.,  Slat.  im  Haaae.  0«.  m.  näheres  Aug 
an      «  arl  Sehnla.  PaBijrhaiidlung, 
Nrhwerla  a.  Warthe.  i«OI 


Iii  ein«  Nnrhdruekerel,  verb.  mit 

K  ;,rlonn.HfS(»lii  lUntlllii  .    wird  «i» 

tüchtiger.  »clhsUBdiger  Btichlitndrr. 

gcietEten  Alters,  wch  her  auf  angenehme, 
iVmucii'I'  Stcllanc  siebl  ,  zum  »nlnrtigen 

Klnirut  gesteht.  OtT.  mit  iSehalisnnjjir. 
au  1  Zengn ;K.iti«chr,  »n  l<w.' 
Jnkob  tstrtlmer. 

id  K  irriiiiin^enfabrik, 
rM«  Me.icrliayeni. 


Dauernde  Stellung 

biete  Hl  Iii: gern  Buebblnitcr.  weleber  alle 
vurkommenden  Arbeiten.  Ksndrnsr 
helt.  «ieiwehartHhoeairr  und  Mtlder- 
rlnrahmen  usw.  herstellen  und  de» 
Meister  vertreten  kann.  I'ebnng  Im  Akxi- 
denssaU  erwünscht,  doeh  nicht  ßedingunK. 
Uferten  mit  Alteraangabe  und  l.onnan- 
«pnlchen  an  J?» 
O.  e»tnlne.  »»ektresiwItB,  i)>«rrti»rs. 


tirhtlger  Buchbinder 

t  christl.  (Jenlnoqng,  in  Kan- 
u.  Illldei  elnrahmnnacn 
erfabreu,  gasneht  von  PE»" 
.loh».  «sralTaaaaia 

Untaliuru  - 


Jehllfr.  Ii 
rnarbel 


Darchau  taehtiger 

Goldschnittmacher 

«wncbL  Stellnag  nabedingt  dauernd. 
riSertoa  unter  V.  an  die  Kxped. 


Jaager  Bncbbindergehilfe .  flott  nnd 
auverlnaalg,    für  atortlameataiKrbelt 


gesucht, 
»'ranz  ADgermai 
Jen»  i 


1651» 
Bachbinderei . 


Zu  Geschenkzwecken 

wie  auch  xur 

eigenen  AnschaDiinö 

Aa*    fremden  VerLagshandlungen 
wir   naehaUihende  faebteeb- 
Werke  an  dea  beige« etxten 
'OrixtaalnreiaeB  aaf  Lager: 
Horn,  Otto,  Die  Technik  der  Hand- 
Tergoldnaga.  Leder  annage.  8.  Aufl. 
mit  10  Taf .  Brüse  b .  Iii.  8. 10  fr 
Horm  &  Fatielt,  Vorlagen  ftlr  ge- 
aehnittene  und  gepnaxte  Leder- 
arbeiten mit  Text.  4«.  In 
Mk.  4.80  franko. 

 Zieratbnitte.  9  Taf.  Vorlagen. 

Mk.  8.70  franko. 
,  Panl,  Moderae  Entwürfe 
kttnatleriacberüuebeinbtnde,  Bd.  I., 
6  I.  far.  b  Mk.  1.—,  Mk.  6.60  fr. 
Da-eelbe  Bd.  II.,  6  Lfg.  »  Mk.l.-, 
Mk  .  6  SO  franko. 

 Muster  moderner  Bucheinbände 

in  englischer  Art  Mk.  8.20  franko. 
Kallmann,  A.,  Glanehauer  Vergalde- 
aehule.    Zietnehaitte.    100  Zier- 
aebnittmuster  mit  AnJaituBg  und 
erlluterndem  Text.  Mk.  3.20  fr. 
Mali,  Dago,  Die  Arbeiten  aa  der  Vor- 
goldepreeae.  Bioseb.  Mk.  1.60  fr. 
Pralle,  Heinrich,  Der  Lederaebnitt 
ala  Ennathandwetk  und  häusliche 
Kunst.  Broeeh.  Mk.  8,20  franko. 
Sebanpp,  Adolf,  Der  Halbfraagband 


Thür. 


Liniierer 

für  F.  «V  Tr.-aHmeMl»e,  auf  Kxtra- 
Llaiat-  dnrebana  perfekter  Arbeiter,  tlndet 
per  1.  Jall  dauernde,  »clbstnndige  Slel- 
Ung.  [»14 
artnhaeherrah.  Heaai. 
Bonn  a.  Bb. 


Janger.  tüchtiger  Buchbinder,  der  it» 
F.tatrakaaen  von  Bildern  bewandert  tat, 
rrhslt  hei  »cltisUndiKer  I.e<iaag  meiner 
Buchbinderei  angenehme  and  dauernde 
b.lellang  1*1» 


;llang 
H.  Hrwasie,  Bai 
Lttmea  bei 


Nur  noch  15  Pf  j. 

per  Millimeter  H5he  (gegen  aeitler 
SO  Pfennig) 
•  befragt  der  Grundpreis 
für  Inserate  in 
TOrliegeadem 

Bei 
folgende 


10<"/o,6maI20<'/n,18maJ28»;») 
mal  38>/,°/o,  Mmal  50%. 


Junger,  »licht.  Hnehbin.lf rgnhilfe  fUr 
knadriiartieit.  CieockanobUcher 
nnd  Bltdcrclnrahnien.  wekliet  auch 
im  l,«denia:e««-h»n  u.it  tal:g  »ein  mub. 
rindet  angenehme  und  dmerndn  StclIniiK. 
llandvcrgüldcu  nicht  erfurderlich.  iiTsW 
U.  Fraastakaua.  Jeaae»  (Bes.  Hillev. 


Täthtlger  Buchbinder  au  KBisidj-B- 

Olt.  mit  Zeugnisabschriften 

"  Ittot  ISMO 
X. 


Absulut  nichtiger  Bacbhiadergihiire 
welcher  im  Bildereinrahmen  perfekt,  so 
fort  (ür  daaernd  gegeu  hohen  Lohn  ge 
aueht.  .  .  l*»' 

Bad.  Mtcilnbeeb, 
HproehkdTel  bei  Barmen 


Junger,  tüchtiger  llnphbindcr.  S.V., 
fUr  Knudenarlcit  in  d.vnornile  Stellung  t 
B.  Jnli  gosacht.  Angebote  nntcr  t».  «."»O 
baaptpoitlagernd  Htesidal.  - 


Tücht.  Buchbinder  gesucht. 

Für  mein«  Bachbinderei  »acho  ich  einen 
•  rlbntHadlg  arbeitenden  Buchbinder 
evauf  ■,  der  in  Kundcnarlieil,  liesehults- 
l,n,  hern,  Rlnrihmtn  von  B'ldern  ,  sowie 
Im  Schneiden  v.n  tirocksarhen  tuchtii: 
ist  Stellang  seHistattdli:  und  dauernd 
Eintritt  laldi^st.  I«kl2 

Job.  Hehle.  Ints.  Buchdrarkerel. 
Ito.ss  I,  Weilf 


^=  LINIIERER  ~ 

fUr  Will  «ehe  Fod.-  u.  ltolleamaseh.,  evest. 
zaglciuh  Buchbiuiler  f  ünadenarbeir. 

ala  alleiniger  Gehilfe  für  dauernd  geaaebt 
OnTertea  n«b»t  Altcraangabe.  Zeugnissen 
■  nd  Lobnanspriichen  unter  X  -  «3510  an 
die  Kxp  ds.  Rl. 


Auf  aofort  nd.  später  ein  in  Bosden 
arbeit  urit  Klwraksnunc  erfahrener, 

solider  Bachbinder  gesackt.  Angen..  dau- 
ernde stellg.  Kost  und  Legis  im  llsase. 
/.eugnisabscliriftenu.  I^hnfurd.  erb.  (!*.">!" 
Jon  Unseb,  Buehbdlg.  u.  Photogr.  At.. 
■  erst  Kasrker  iNIthe  F.aaem. 


lang.    Broach.  Mk.  8.10 
Schubert,  Die  Ksrtonnagea-I; 
Broscb.  Mk.  10.80  franko. 
Dasselbe  gebaad.  Mk.  13.—  franko. 
Pranke,  Papp-  n.  Galanteriearbaii  an , 
mit  Atlas.  Broee*.Mk.3.«ofraxko 
Prltiscbe,  trastar,  Anleitung  a.  Vor- 
lagen xnm  Lederaebnitt.  Gebat  d. 
Mk.  3.10  franko. 
Dasselbe  ohne  Text,  20  Tat  Geb. 
Mk.  1.10  fr. 

Wir  bitten,  den  Betrag  der  Ein- 
fachheit halber  der  Bestellung  stets 
beizufügen,  welche  auf  der  hiefor 
in  Verwendung  kommenden  Postan- 
weisung vermerkt  werden  kann.  Be- 
stellungen, dem 
beigegeben  ist, 
Nach  nah  nie. 

Verlag  des  „Allgemeinen  Anzeigers 
für  Buchbindereien",  Stuttgart. 


Suche  aa  auf.  od.  snäier  oiuen  jung  . 
zuv«rln*a.  Bacablnd«rgefillf«n,  welcher  In 
Kandeaarbeit,  0«aehatafbUchern  a.  Bilder 
einrahmen  bewandert  u.  im  liaadrergold. 
geübt  ist.  Zeugs  isabaebr  u.  Uokaltaan»pr. 
aa  Victor  Vaadevatr,  I6M" 

trafie  79. 


■  »nlsborg.  Kahrort,  Kaiaerst 


Tüchtiger 

mit  laog)Shrtger  Praxla  wird  als 
ia  grünere  Buchbinderei 


der  Schwee  gwoebt.  Verlangt  wird  vc 
ständig-  Hi,-berhelt  in  dar  Arbeite  F.la- 
Verteilung  und  Akkordwcaeo,  lür  Verlai 
arbeiten.  Peraonalbestaud 
Angebot«  mit  Tätigkeit»*» 
hultsenaprllchen  unter 
au  fiaa»«auiicln  s% 


Jaager Buchtiindergcbilfe,  exakt.,  saub. 
Arboiter,  weleh«r  aich  ia  der 

Passepartoutbranche 

aasbilden  will,  in  angunohrae  Stellg.  gas. 
Offert,  unter  V.  OS1H  an  die  Kxp.  ds.  Bl. 


KlBl  Junger  Barhbladrr.  der  im 

H> 

Maalreat  ..*.ihweüt..  I'vMt' 
Nur  Leute  mit  tuten  /.cugiiiwn  w  .llen 

sich 


a.  Ge- 

<-.  aaao  aj. 

es  Voaler.  7. tu  i.  h. 


Für  Mitte,  event.  Ende  Jali  suche  Ich 
einen  tiichlieen,  braven  P5.VK« 

Bnchbindcrgehilfeii, 

kmh.,  fnr  Haadeaarbelt  nnd  Bllder- 
rlnrahmea.  Angenehme,  dauernde  Stel- 
lung.  Odert,  mit  Angabe  der  Lohnanspr. 
iKost  und  Loer-«  Im  Hansel  bald  erboten, 
tlearg  Fl.rher.  Wlltllch,  Mosel. 


Selbstkndig  arbeitender 

Schilfe    für  ««»rkarisibaeher  . 
tnndei.nrbelt  aufort  oder  spater  ge- 
sucht. Stellang  dauernd.  10  Mk.  Woehen- 
lohn.  tiate  Verpflegung  u.  Logis  i.  I 
Koberl  I-uc««.  IluohbinJerni. 
e.  :t)    KBnls>baue,  ob -Sth 


|  ^Papier- 


iiebe  auch  Beiblatt 
n.  Schrelbnarenbandcl". 
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Sie  schneiden  sich 

Ihre  Passepartouts 

seibat  sauber  <m  I  leicht  mit  dem  neuen 

=  Passepartout-  = 
Aussebneid  Apparate 


Karl  Blilingmeyer.  ß.  m.  fa.  H., 

Masohintnfabrik,  Altbach  am  Neckar. 
Prospekt  gerne  zu  Diensten. 


Marmorier -Unterricht 

erteile  Jederxelt  gründlich.  [81 
0.  Höasler,  Stuttgart,  Eieret*.  29  p. 
Für  Auswärtige  Pension  im  Hause. 


Schneidemaschinen-Messer 

bester  Qualität 


I  Kraus 


liefert  preiswert 
fauch  ts  Mattünai  (randm  Frhrihjtrx] 
Karl  Krause,  Leipzig. 


Soeben  erschienen: 

Lohn  Tarif 

für 

Buchbinder-Arbeiten. 

Aufgearbeitet  und  berauagegeben  ron 
der  gemeinaamen  Tarifkontmianiun  des 
Varwuades  Deatacber  Buchbindorei- 
beaiUer  and  des  Deutschen  Buch- 

binderverbandes. 
Gegen  Einaendung  van  Mark  3.10  an 

beliehen  durch  die 
Expedition  dea  Allg.  Anzeiger*  für 
Btachblnderelen,  Stuttgart, 

ChrUtopfastraße  y. 


Fasson-Stanzmesser 


Mnhler  a  Waagenfabrik 

Friedrich  aUfiUr.  (ml 
Stuttgart,  Hotebehtatr.  77. 


Prägungen 

FrankeuHolle 

Leipzig  0. 


Perforier- 
Maschinen 


für  Hand-  oder  Fussbetrieb,  mit  neuesten  Verbesseningen  ver- 
sehen, bauen  wir  seit  Jahren  als  Spezialität,  doo  Man  verlange 
Prospekt  über  unsere  Nummern  25  und  25a. 

C.  L  Lasch  &  Co.,  Maschinenfabrik,  Leipzig- R.  11. 


j  E.  C.  H.  Will,  Hamburg  20  j 

j  Liniier-Maschinen-  j 

Federnsystem  Fsbfik  Rollensystem 

|  ■=  Ganz  neue  Bauarten.  - 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
ton 
Hans  Bauer,  Gera,  Reussj.  L. 

frOhar  inngianrlgar  L»it»r  dar  Horn  a  Pattalt'aehan  V»rgold«»ohul» 

ca.  1200  Schaler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Preaavergolden,  Marmorieren, 
sowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei. 

eintritt  ltdtrptt,  —  proapthu  «rall»  «n4  trank». 


□  ■□  : 


Förste  &  Tromm 


Mi>ehit*  Pram.ierwaa; 
Loa*««  1*91    , 

■.,ieH»  1892  CT    p  /  1(1           Ufrlaj  (■«' 

Oiet|»  1*93  1_  k_  I  I    at_  I  V>4             Unic*  t"OS 

■  ■  Huster-Lager:  London,  Paris,  New  York,  ■  ■ 


H  ..-..,•«  Prlmnaraaf : 
trf.fl  <•«« 

Lfflia  \*n 
LUMich  IVOS 


■I  |- 


LS 


Raab  &  Grossmann 

München 

aatcrballea  «ia 
relchee  Lagar  In  nllan 

Buchbindereimaterialien, 
Werkzeugen,  Maschinen  etc. 

an >l  uiitrorbnirn  du 

komplette  Ausstattung  von 
Buchbindereien  u.  Akzidenz- 
Druckereien 

in  billigsten  Prclien  und 

kulanUttan  Bedlngungan 


Cliehes 

1Sr  alle  Zwackt.  Iltttrt 

A.  KrXmer 

graph  Kuatlaaatall 
STUTTCadT. 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlalm 

Qualität  Kilra,  «ehr  ansKlaM«,  fett-, 
Saara-  und  irtrgchlrel.  ferner  all»  bll- 
liferen  Surlea  für  Kartonnagefahrtken 
liefen  jireiiwnrdtg 
Pfe.  Carl  Welae.  Lalinfabrlk, 
G.  In.  b.  II.,  Halgwr  (Nasaaaj. 
Bestellung,  .tut  WjrtlbV  v  d.  Vertreter 
Fr  Sthngnl,  Stuttgart,  il'.ildrrliaisr.ag. 
rsr  Berlin:  A  Theuerkauf.  Berlin, 

KliaahertiQfcr  '• 
FUr  Suaaeg  i  M.  Tb  Resel.  Leipzig, 
Bay riacbeslnuae  St. 


Max  Qrlim 

öhavir-ämstalt 
§  Leipzig  f& 

-■  m  ■',.-•>•  i-  LW       -  -  ,      -.-.<•  Pf 
aViAun  QcacT  t  tkiaw»«uo  »imm 


Lohgarleder-Ersatz. 

Die  nnheituliebe  Preiatetierung  und 
Kunp)theit  an  geeignetem  Kubiaaterial 
in  Loltgarleder  dringt  nach  einem 
brauchbaren  Ersatz ;  wir  bieten  solchen 
iu  unseren  neuen  t.ageraorten 

I.iihgarleder-Erttatz 
Hr.  *  in  irad  «41 
uud  »teilen  Munter  und  Preis  Interea- 
aenten  gerne  aar  Verfügung. 
W  ills    Leo'*  Nachfolger, 
Ntuttctart. 


Liniaturen 

uabeme  Aatfibr.  alt  ■  aaefl  aVacau 

Bat.  Mttrhlnea  ftterltftl 
Wunsch  lakl.  Plplei 
ia  Fabrikpreise« 
ackatll  eat  kdthp* 

B.  C  Fungor  tk  Sohn, 

Gera  (Reuss). 


OTTO  STOLZPRAVIP 

jhh  »ooit  stolz  llANSTAlT 

HAMBURG  22  Urnti'rp 


ISCTrtfitB.  nlti  en.Slenipe»zJress^HDWfcMi| 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  aufgeschmolzen  n.  das  (iramm 
fein  Oold  mit  Mk.  2.60  angekauft. 
Sendungen  werden  schnell  erledigt. 

II.  HAI  FT  In  DKKMDEN. 

GneisccjauslraSe  «.  — 


Wichtig  iQr  Papierschneidemesser. 

Wenn  Sie  Ihre  Me»-er  lange  haben 
wollen,  so  lassen  Sie  dieselben  bei 
mir  schleifen.  Patentiertes  Verfahren 
Größte  Anadancr  Geringste  Ab- 
nutzung. Winkelgerade  Schnittlinie. 
Billigste  Prelae.  Probemesser  gratis, 
nnoohiopairalirlk  Korn. 
Berlin,  Britaerstr.  84  [99 
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Sehen  Sie  sich  vor 

taKhittiMg  tintr  neuen  Maschine  untere  neuesten,  reichen  Zeugnis-Sammlungen  an  über 

 =  1  Bogcn-Falzmaschincn, 

Druckpressen- Falz  -Apparate, 

dann  wird  Ihr  Urteil  bestimmt  lauten:  dte 

-  Preusse  &  Compasnie.  Leipzig 

sind  unstreitig  die  besten  Maschinen. 

„Mtit-  l«««is.r»lii«*KUM  StfSSE  *'Nrr*   l**ttt*t***it   tftstkütit*   \'t,rZMt)t  yMMtttittc» 

/'•*£«*>      i"  /fr  Win  .i.'/<(H  tVtW  JQO  Ftnsivu'htHtH  von  /V-        -(-  («M^yN.C  ffr'x</<M. 


Iu(ft-  «»«  •rc(KUr<.<i*Fatf<n.       -OrftM-Ht«lfi4i<limifi,  KartMatfci-Maultirf 

eaaaaaaaaaaaaaa».       >«Ut»|t  *•(  Freia**.*»  m  IwnW«,  ,  


fcKliiiffiBitBIPqff 


K.  Gebler 

Leipzig -Plagwitz  11. 


Spezialitat  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [3) 

Loch  - o.Oesen- Maschinen 
Pappenbiege-Maschinen 
Niet-Maschinen 

BlecbeckenaDSchlag-Maschinen 
51»ni  ■  Mitchinw  Inf  Postk  arten  -  HJben 

HudMapp&rate,  Heftmaterial 

UnUgen  w  Faltschachtei-Fabrihalion 

Bogen- und  Zeitung s- 
Falzmaschinen. 


Ruchbinderei 
Materialien 

aller  Art  empfiehlt 

Georg  Lohnes, 

Mannheim  1. 


Paul  liütfich 

rlerzogl.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Fafzelt) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergotdeschule : 
S  Deutschlands  :: 

GEGRÜNDET  1880 
Schulbesuch  ca.  1400  Mana. 


Feinste  Referenzen!   Prospekte  gratis  und  franko I 

  rr*mll«rt  mit  »olttfnen  und  illbernen  Medaillen.   


für 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 

Glasgrosshandlung' 

Heinrich  Blömer  &  Co.,  WÄ , 


Bilderglas 


Mit  Luftdruck  betrieben« 

Iflalgeräte 


IV  K.  H.  s.  Au 
laada  •  P.ttf&t* 
_  eignen  sich  aam 
l^BB^äaa^aP-  alalra,  Keluuchtc 
m..  1    L  ,     reti  aad  Anatrotuaea  Ton 
^ej-^^«    Papier  Hol« .Porrell..  Ol.w 
"  1  1  »aren,  kUnstl  illnmen 
*>daBnaW_   etc.  a  werden  d.imit  praebt- 
V  iA  «eile  Jcli<irati\e  Kfteltieer- 
Ja^^L^V  reicht,    loatallaliun  kom- 
^■"■■""^    platter  Aataf  tu  fOr  die  vor- 
«•i  im*  »eil  »  biedenttea  BrajMaaa. 
KaialfK  gr.  a.  frko.  Feiael.  Reiereno» 

i  MatMa  t  :i  i  »  >  h  ti  i  .«,,-, 

t  .ndliri  Aaftfllrllettjc  in  miaerer  KaSrik. 
M.Leipiie'iflreed  B»bnh.>Fahr/.  I "> kf l n 


rraebe  Liefen,  na 
ic.u  ii  so.  lato 


Braatkrin/kattmi- 

itf  Irlirrttaaifalftl 

Rndolf  LieTerzjr. 

Elberfeld 

Baai*  n  bUIlaate  Ba 
m»».,u«U.  aictlirh 
elneAlama.  Artikel 

rrabemeaa* 
la  •  eerethied.ii.i 
Za.iam  mauttallnoa-. 
Je  I  Kropfxahmea  e 
I  Kaetea   au.  bei 

ata.  im  iu,  lais 
Itjrt 


Eclite  färb,  cliagr. 

Ziegenleder 

liefern  bc-Mindem  preiswert 

Gebr.  Danglowitz,  Halle  a.  S. 


Berger  &  Co..  Dessau  4 

—  Maschinenfabrik  — 


liefern 


Loch-  und  Oesenmaschinen 

praktisch,  einfach,  haltbar. 

Buchbinderei-Masch. 
Kartonnagen-  Masch. 
Draht-Heftmaschinen 


Vorzügliche  Leistungen  In 

Relief-  und  Gold 
:  druckgravuren : 


örivlr-flnstdirfüralle  Branchen- 

(tleissbeck  t  Mickol.  Leipzig  ■  K 


Leinwand 

in  grossen  Posten  sollten  Sie 
niebt  beziehen,  ohne  OlTerte 
eingeholt  in  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 


MESSIUG  SCHRIFTCh 


C  ARM  I  TÜRE  Min? 
VEHllERUnCEM 

äi&fffl  vEFtnoiotf-ptessi 


.{JRfl  H  DT  X  (2 ;  LEIPZIG 


SCHMEIDPRÄGE 
SCHRIFTEN 

für  nodffrnf  Hl«kjjr#  1 

FARBREIIET  SCHRIFTEN.  » 

•s^     m9  Cmrton sgwn  •  1 


Leim 


Kölner 
Leder- 

garantiert  reiner  Haut- 
Leim,  fett-,  eänra-  und  (reruchfrei, 
beata  Qualität  für  Buchbindereien  etc., 

«jeden 

Julius  Napp  &  Co., 

Lelaifnbrik, 
Rölsdorf-Düren  4  :i.  K  ilüa  lih. 

^nas&JungVogeL 


ärav&*-flnstair 
^essin^schriftenfabriri 

fflodemeSchriftenSQravuren! 


für  Press  &  Handvergoldunq. 


(äfinittigaite  Bestigflqnelle 

tar  (trhrelb-,  w.i.r  nod  ea&rtm- 
erhrtfTra  bj  klelmten  Sitten  mit  Ami 

enhiu»  o  Ptlllnuteruil,  a>ad.  riafaiaaajaa. 
Meealngltnlen,  Vignetten  et....  im  A  annähme 
I  r<  i.eu  i.  TieKeldroekpraaaam, 

alle  Bechdrackotenalllen. 
Kielet  Berhdrar' 


Neue  3Ie*M«'r 

für  Scliaeiilemaaahinon  aller  Art  liefert 
tnll'tr.r  e  uer  oller  Garantie  |iü% 
>:  Hp^rilaiaT.MaaiibiBentnlirik.  Aue kea. 

Heftbänder 


Heftgaze 


hete't  bllllirat 

P.  tinknr  tjirall,  ruli.iiilx.  mi,  1,«, 


L.  Bereos,  Hamburg 

Gravier  -  Anstatt 
moderne  Schriften  und  Platten 

für  Buchbinder. 

»ul  Wuntrli  llluelrterle  KaU!oUB. 

<&mil  Kahle,  Leipzig- 

^      ^~        *  Reudnitz 

MASCHINENFABRIK,  liefert 

Pertorler-Uasculnen 

TiafalArtcl-  aa«  Iiil<inj'tiii<  itt.  iU. 


Illen.  -  SpealaliUt  : 
irb  .  KlnrlrblaBK, 

aae,  17x34  eaa,  «od 


baat.  ani  Boalonpraa»&  . 
U  Schreib   u  y.ler»chritteo  mit  AaeaohloD 
aad  rttllmalerial  für  atk.  250.—. 
Haatorblatter  aad  Prelae  gratla. 
Krn«t  Hfrrai»»,  lirradea  I, 
El.  Plaaenanhe  HtraBe  VL 


Kehrgold 

kaatt 

Gustav  Homann, 

Bucbblader, 

Höchst  a.  Main. 

Mk,  t.DO  daa  Qramm  (ein. 
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Präzislonsausfübrung!  Keine  Akkordarbeit! 

Daher  größte  Gewähr  für  tadellose  funktion 
und  längste  Cebensdauer.  ^^^= 

Unsere  Patent  ~  Falzmaschinen 

>tvl  lUllipn     rinfa(f)eti  und  vtvfUUvattn  floppet- Arftappnrafen, 
(jal6aufomati|'d)er  &ogcti3uftir)run(|  etc. 

sind  als  unerreicht  anerkannt. 

A.  Gutberiet  &  Co.,  geigig 

,.CriumpfV\        |  pjj         |  »rrtrrlrr  f.  Arrha :  .Ubrrt  (fppin,  ^rophifcne,  8„  IHorilillr.  •■>•».  |  J  J 


Verzierar>gen,&arnrtüren  ctc.i  n  grosscrRuswal  fürdie  Vergolde. 
Presse  afiir  HandtagoUüng  liefernin  tadelloser  Ausführung 

OftoKaesfner.EMH 

Gravir  Anstalt  mit  clectr.  Betrieb 


Krefeld, 

UkH  Meiallrn 


(Rheinl.) 


jtfl  Flaskamp  er 

Linirmasehinen-Fabrik. 

emgranttmt  n7t,  LbI pzlg -  LI ndBnm u . 


Eisengiesserei  Friedenheim- München 


Fritz  &  M.  Heilbronner 


München  XII. 


Papier- Schneidmaschinen 

mit  *lnielimt>uri>iii  Urbel  und  »c-brat'er  M*s»er- 
fUtiruiiK  in  eiaUer  Annttlbrunjr,  für  Schnitt- 
Iriwre  v<id  M).  60.  66  cm  und  Schnittböbe 

tod  T.  9,  10  cm, 
Größe     I  l  ir  50  ri»  Kaeatttaaft  ID  HO 
Ii  a   60  ..         ,.  .,  18». 

III  ..   0«  ..  ..  231. 

1=  ab  MUni-hrn  <  -B ,  exkl.  Euitiallatre.  = 
Maschinen  obiger  Grösse  stets 
:::  auf  Laßer  oder  in  Arbeit  ::: 


>  Medaille  far  kl)n»llrrl«c  he  B uc  h einbände  Sur  dar 
Weltausstellung  In  S1.  Louis. 

Süddeutsche  Vergoldeschule  Dnrlach  (bato) 

(Horbuohblnderel  Eduard  Scholl  Nachr.) 
Fachschule  für  Buchbinder.  nw* 

awieaee  amisanl  i't  Kiuwt-  o  G*w  AumI  1.  t  Oroeia  fUd.ii  18TT  —  MedikUs  ist 
Ur  Deaassa-nat.  fialui  Inn  M0nrli«n  laSS  _  a>d*IM«  »uf  dnr  KolastMaehso 
,  ChJcaev  IBM.  —  Gold-  KtuUn»!  &  d  't«w  n  Induatr  .AtML.  t>urlub  1VOB 
Ut  SM  Aw  kostamfrvl  rar  T.rri»»«  it.h..<*n,  Preiset!  ftnltatllra. 


Fr.  Hesser,  M"«h'-- 


Ton  «raten  Firma» 
roaTelmaaala; 
benützt! 


Fabrik 
Cannstatt  (wunt) 


Ausstanz- 
Messer  s> 

nach  ran»  nemm 

liginartintni  Fahrikatioiu- 1  ariihrn 

'    zu  sehr  billigen  Preisen. 

t« 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

leb  erteile  Unte-mebt  in  alten  Kunnttn-hnikm  nnscres  Faches 
bei  massigen  Preisen  and  unt-"  günstigen  Uedingungen.  N  o  Auf 
nahmen  erfolgen  jederzeit  aaeh  vorheriger  Anmeldung.  .  6 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


c 
i 

© 


9  (D 


HUGO  HORn  S 

GRAV1ERAN5TALT&ZINK0GRAPHIE 

===La  EU  F>  !Za  I  C  == 

Autotypien  u.Aerzungen  In  Kupreru.Zinl* 

Specialität :  Kct  tvlIOvMiml'chktytc  "=^3=^a>aaaW 

^a-j^-  STEMPEL  FÜR  BUCHEINBÄNDE 

fc-u-ic  alle  Gravierungen  Kir  £uxiit<t'rä{»utiaen-»- 
1 1 1  c I Ti iivi Mi r ■  f tcn  u.Gornlturcn  mm  ZdUiinmenimcif 
ZEICHNUNGEN  in  künstlerischer  Ausfiihruna- 


Ii 


Leim 


csrantiert  reiner  Lederlelm,  chemisch  rem  and  «ehr  aus- 
giebig, liefert  als  Spezialität 

Eberh.  Stauf,  Siegen  i.  W. 

Dampf-  Lelmfabrik. 

fi«Kr0nd«t  1828. 


Pappen 


in  halbweiS.  rr»a.  (man 
Fermate  bis  IIB  x  ISO  am 

Wilhelm  Schwamm,  Piijmnrt. 

Gönningen  bti  Renttingea 
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Nach 
diesem 
Modell 


bereits  Ober  4S0O  Maschinen  verkauft. 


Broschüren- 

Drahtheftmaschine 

„UNIVERSAL"  No.  7 

zum  Hefte»  starker  Blocks  bis  ZI  mm  Dicke  mit  veihlltnismilssig  sihvachem  Draht 
sowie  zum  Heften  von  Broschüren  durch  den  Falz  von  beiden  Selten. 

Spezialitäten:  Draht-  and  Faden-Heftmaschinen  1 

jeder  An  für  Bücher  und  Broschüren 

Falzmaschinen  in  70  Modellen 

für  Werkdruck  und  Zeitungen 

Maschinen  zur  Herstellung  von 
Faltschachteln  und  Kartonnagen 


Gebrüder  Brehmer,  Leipzig-Plagwitz. 


FILIALEN: 

London  E.  C. 

12  City  RoaJ 

Paris  votscuü 

60  Quai  Jemmapes 

Wien  V.  tso 

Wiedener  Mauptslr.81 


»eooooooooeeeeeeeeeee 


Zwei  neue  Erfindungen 

für  dia 

Marmorierkunst! 

Ml  llaWTtsTIIaJ  in  lirtjlnm-aYwilaj 

fb  eine  lange  Haltbarkalt  und  dir 

Wtumrwig  In  Smntttaliimsi 

xu  verbaten!  [2017 
Prospekt«  gratis  und  franko  xu  be- 
stellen voa  mir,  den  Herren  W.  Leo's 
Haehf.  in  Stuttgart  und  den  enden 
Bainrnrjiirllrn  meiner  Karben. 
Hälfet-,  Jov.erl 
BBebbiodenneiater  und  Fabrikant 
voa  Mennonerfarben  aus 
l'ftanxenf  erbetenen 
Baelakaaial  bei  Bsdaneat. 


ClngltrigtmeSchulimarht 
HO.  »4  747. 


Köhler  a  Co..  Fürth  i.  B. 

Blattmetall-  und  Bronzefarbenfabriken 
liefern  als  Spezialitäten  für  Buchbindereien: 
Engl.  Komposition  -  Schlagmetall 

eitre  weloh  und  dünn 

Komposition  GLSQiQirjüQi 
Schlag -Aluminium  cjüQiCU 
Schlao-Motall  GUOiGurjüGu 


D.  R.  P. 
Mo.  108581 
Ho.  127  288 


Prima  Mischleimpulver, 

garantiert  rein,  fett-  und  gerarhlrei, 
•ehr  ergiebig,  nicht  erheuiueud,  daher 
«nt  i eeif.net  f.  d.  Anleimmaschine 

»oerie 

feinstes  Lederlelmpulver 

liefert  hillisrtit  die  Leirovnlverfaurik 

C.  M.  Oertel.  Forchheim  l  iipn. 


Heizapparate 


für  Vergolde-  and 
andere  Pressen 

mit  Benzin,  Spiritus  und 
Petroleum 

als  Brennstoff 

Keine  Explosionsgefahr ! 

Preisliste  luf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

Fnvii  *  an-,  tat-  i»  lievieurili. 

Dresden  112  R 


Prima  Glassohneide-Diamanten  -»WJ 

oninr  liarael  filr  nifheren,  etilen 
Kchnm  teure  I'  mtnuxcri  i  »re|>n>hii 
die  l-e»l  Nbgcfütirt.  Diamanten- 
f»l«er»l  v  Jen  Hrhitnlecrr. 
Mln>hrr«.  Tlier«al«nitr  f> 
für  «4  tllee  per  stark  k  4— HMk. 
Umtetion  u  Reparaturen  ^eoeaseV"*^  ■    »    r.  »Ik 

MM  und  »urijtattie™:  ,„,[ 

Auf  Wunech  Auiwahlaonduna    Prstallate  K  ratio  und  fronko. 
Ntlrnberg  ISM;  Silberne*  Staittmerfaliiit    Hocbate  Auaselchnung  der  Branche 


S  ch  wiebuser  Weizen - 
Terpentin-Stärke 

klebt    bedeutend    bcauer  wi»  jeder 

SlärkekleiHlrr:  fl«ckt  nickt,  wird  nicht 

*4\«»r,  *ciiUjrt  Dicht  dnrek. 
I  kg  T«rp«nllD  flurk«  (int  clrct,  »k| 
Kleister. 

Du»  bo»t«  und  billigste  Klebemittel 

Muster  filr  20  Pf»,  werden  auf  Wsnsck 
f ■  verveUitH. 

Paul  Pusch,  Schwiebus, 

Fabrik  für  Klelstentiaterlel. 


PtCerholdh^ 


iJWffll    mm  Ii    ■    ww  ^» 

TT  !"  I  P  3 1  'JfA  l  C| 


Kleine  bessere  Kartonnagen 


Runde  Pulver-  d.  Pillfusthathtels 

D.  R.  P. 


7flaterialien: 


Hur  hht  wir  rlriii  na  nti , 
Leiter  aller  .trten, 
3IulexKin  und  Leinen, 
Hunt  i»i  j>irrr. 

Hihider,  '/.irirnr.  Itlnilfnilrn, 
Itt'tttmrfatlr.  färben,  Leim  de. 


für  Buohblnder 

liefern  billigst  und  in  allen  Qualitäten 
and  Sorten 

Wilhelm  Leo's  Nach  f., 

Stuttgart. 


¥etat»t»"ri Ii  Im  ttedokl  nr   Ad.         l  I    -  Vernas,  anal  fhfssiUun.  .Wt™. iurr  Anzrigor  lur  Huruiunlcn '»'o  —  [»rock:  UrmDcrej  l'U  .!!.•?   —  Sjiiitlicli  In  StaltcarS, 

Dir  heatltre  Nininrr  «mf««l  lü  Helten.    Hiera  dn«  Relhlntt  B>esea  »a»  fapler-  u.  Schreib»  ar«iiiliandclu  mit  H  Sellen. 


ertttelnunesvelf«; 

toftdUiH'A  Freiraa.1 
Ptrtand: 


.  C*w*t*#  *•«»"*    t*wru  ■  Baia«*4 

RbcnnemeriKpr«tfe 


«twm  «■»-**■*  «l«m*.  Kt**t«N*  MbaiiHiMM 
Hl  m  W  Ii  ii     m  >«->  K»k  ^  o  p.„m 

w»#w  r-,r,,. 


Rllflcin.  RB2«lgers  Iflr  ßudiblndmlcn  I 
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rot  9sno7 


3ahrac 


tuff  nrrrf 
IIUIIUUI  I, 


1t  v  / . 


SnlerrieiKpreH: 

i  J  Pfiattfl  prt  mir  mrifT  IWh*  dtf  W  [Tllllrclcr 


0  ro  Ii 

Cr;  fribairti  «er  K^iüMiffi  &,i?nr>fr 

Oft  trrlra  3»rtiP|  •eoi^Ki^T  tit ^nr5tri**il'#i 

da  ?«rto*<lf  irr  fc»4it'nj(rnr  "fi  «  fWIrt, 
i*»  ftrbunl*  der  fluat-n^invii1*!  B-n*iri.. 
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Vorliegendes  Fadiblalt  Iii  neuerdings  auch  Organ  des  Pereins  Stuttgarter  Budiblndereibefitjer. 


Bestellformular  für  Prägungen. 

Dia  meisten  Papier-  and  Schreibwarengeschäfte  sind  darauf  ang«- 
wieaen,  Musterkollektionen  der  PapierausstattangsgMcbaft«  and  Präge- 
miaulteri  n  führen,  am  den  W ansehen  der  Kundschaft  in  geprägten 
Briefpapieren  n.  dgL  gerecht  werden  in  können.  Ea  tat  umständlich  und 
zeitraubend,  Bestellungen  auf  solche  Artikel  brieflich  abzufassen.  Zudem 
sind  derartige  Bestellungen  in  Briefform  oft  unvollständig  und  haben 
häufig  Rückfragen  von  teilen  der  Prägeanstalten  tar  Folg«.  Weit  «ra- 
facber  und  praktischer  ist  es,  tu  solchen  Bestellungen  geeignete  Vordrucke 
in  verwenden,  deren  Rubriken  erschöpfend  ausgearbeitet  sind.  Wir  geben 
beistehend  das  Scherns  eines  solchen  Vordruckes,  das  «ich  in  der  Praxis 
bewahrt  bat,  wieder  und  empfehlen  es  zu  etwaiger  Vervollständigung  und 
regen  BenDtinng.  Es  war*  .Hache  der  PrageanatalUn,  ihren  Kunden  solche 
Formular«  zur  Verfügung  zu  stellen.  t 

No    


mehrmals  angefeuchtet,  wodurch  das  l'apier  aufqoillt.  Sobald  sich  nun 
letzteres  an  einer  Kcke  loslöst,  faßt  man  es  mit  den  Fingern  und  ziebt 
es  langsam  herunter,  und  zwar  möglichst  in  einem  Stuck. 

Eine  andere  Art,  nach  welcher  gleichfalls  verfahren  werden  kann, 
besteht  darin,  daß  die  Abziehbilder,  nachdem  sie  beschnitten  sind,  auf 
der  Bildseite  mit  Abziehlack  bestrieben  werden ,  worauf  nach  einigen 
Standen  das  stark  klebrig«  Bild,  wie  zuvor  angegeben,  auf  der  zu  deko- 
rierenden, jedoch  nicht  vorl.ickicrl.eti  Heizfläche  aufgelegt,  etwas  ange- 
feuchtet und  mit  der  flachen  Uand,  wie  erwähnt,  angedruckt  wird.  Hierauf 
wartet  man  eine  Stande,  worauf  das  Papier  gefeuchtet  und  entfernt  wird. 

Nach  dem  Abziehen  de«  Papiere«  sitzt  das  Büd  rein  und  tadellos 
aaf  dem  Gegenstände,  denn  der  harzige  Abziehlack  halt  es  fest  Es  be- 
darf jetzt  nur  des  feuchten  mehrmaligen  Ueberwischens  mit  dem  weichen 
Scbwämmchen,  um  den  Schmutz  and  die  Papierfseern  zu  entfernen,  wo- 
nach das  Bild  24  Standen  trocknen  maß.   Nach  dieser  Zeit  kann  dsa 


den 


190 


(Name  der  PrÄgearistalt) 


Bogen 
oder  N 

Karten  Kuverts 
ommer  der  Kassette 

Farbe  des 

Qaailttt 

Oepragt  mit 

Mit  welcher 
Krone 

Ausgeführt 

in  Koll.  No. 

Ecke  oder 
MitU 

In  welchen  Farben  resp. 
Brouz-  soll  d.  Prag,  sein  V 

Besteller: 


Dauerhaftes  Uebertragen  von  Abziehbildern  auf  Hotz. 

(Naehdrsck  verboten.) 

Die  im 


ndel  erhältlichen  Abziehbilder 
Habe  und  dauerhaft  auf  Holz 
als  Bindemittel  anstatt  das  üblichen  Feuchten»  mit  Wa 
lOsuag  der  sogenannte  Abziehlack  verwendet  wird. 

Soll  »-  B.  eine  ebene  oder  gleichmäßig  gebogene  glatte  Holzflach* 
mit  Abziehbildern  dekoriert  werden,  so  wird  sie  vorher  mit  etwas  Spiritus 
and  weichen  Läppchen  gereinigt,  um  ein  dauerhaftes,  fehlerfreies  Bild  zu 
•rbalteo.  Sebald  die  Flache  trocken  ist,  aberzieht  man  sie  mit  Terpentin- 
abziehlack  mittelst  eines  feinen,  weichen  Pinsel«  in  folgender  Weise: 
Das  Abziehbild  wird  vorerst  mit  der  Sehere  genau  und  knapp  zöge 
schnitten  and  aladann  mit  dar  Bildseite  nach  unten  auf  die  sn  deko- 
rierende Stelle  des  Bolzes  gelegt,  worauf  mit  einem  Bleistift  die  Sehnitt- 
grenze  leicht  nachgesogen  wird.  Nach  Entfernung  des  Bildes  wird  dis 
Flache  innerhalb  der  Vorzeiehnong  mit  dem  erwähnten  Lack  nicht  zu 
""*»(  aber  recht  gleichmäßig  überstrichen,  worauf  der  Gegenstand  auf 
Trocknen  auf  die  Seite  gelagt  wird. 
Wenn  dar  Lack  soweit  eingetrocknet  ist,  daß  nur  noch  ein«  gut 
klebrige  Schicht  zurückbleibt,  so  wird  daa  Abziehbild  genau  angelegt  und 
mit  der  flachen  Hand  unter  mäßigem  Andrücken  und  leichtem  Ueber- 
■treichen  befestigt.  Zeigen  sieh  keine  Luftbissen,  so  sitzt  das  Bild  ge- 
nügend fest  auf  dem  Holze,  andernfalls  durchsticht  man  diese  Luftblasen 
mit  einer  Nähnadel,  wodurch  dis  Luft  entweicht.  Nach  einer  Stand«  wird 
.t  einem  naßgemachte 


Bild  mit  dünnem  Spirit 
digongen  zu  schützen. 

Der  Abziehlack  besteht  aas  5  g  reinem,  goldgelbem,  venetianisehem 
Terpentin,  1  g  feinpul verisiertem  Kolophonium  und  90  g  französischem 
Terpentinöl,  welches  zusammen  in  eine  weithalsige  Flasche  gefallt  wird. 
Nachdem  sich  durch  längeres  Stehen  und  öfteres  Cmscliütteln  alles  gelöst 
hat,  ist  der  Lack  gebrauchsfertig  und  unbegrenzt  haltbar,  sofern  die  Flasche 
stets  gut  verkorkt  wird. 

Die  Hauptsache  ist,  daß  der  Lack  dünn  und  gleichmäßig  aufge- 
iat,  dann  dauert  es  einige  Stunden  bis  das  Terpentinöl  alt  Lösungs- 
mittel verdunstet  ist,  worauf  auf  der  klebrigen  Schiebt  das  Abziehbild 
gut  haften  bleibt  and  tadellos  ausfallen  wird.. 

In  dieser  Weise  können  auch  Brandmalereien  auf  Holz  dekoriert 
isn  kann  nachträglich  noch  Holzmalereien  in  Farben  an 

S.  M.  iu  T. 


Tarifvertrag.  Zwischen  dem  Verein  M  Unebener  Buch- 
drackereibeaitzer  and  der  Zahlstelle  Manchen  des  Deutschen  Bach- 
binderverbsndes  wurde  kurzlieh  ein  Tarifvertrag  abgeschlossen.  Der 
Vertrag  bezieht  sich  lediglich  sof  die  in  Uuchdruckereien  beschäftigten 
Buchbinder  und  Buchbindcreiarbeiterinnen  (Falzerinnen  und  Hefterinnen), 
die  nicht  in  einer  eigenen  Buchbinderei  -  Abteilung  einem  Faktor  oder 
Vorarbeiter  unterstellt  sind.  Für  diese  Arbeiter  und  Arbeiterinnen  gelten, 
ab  1.  Jam  d.  Js.  in  dsr  " 
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mungen:  Die  tlgliche  Arbeitszeit  ist  die  im  deutschen  Buchdruekertarif 
festgesetzt«.  Die  Mindest  wochenlshne  für  Buchbinder  betragen:  für  Aus- 
gelernte  bis  längstens  nach  Ablauf  des  5.  Jahres  nach  Beginn  der  Lehr- 
zeit 20  Mk.,  bis  längstens  nach  Ablanf  des  6.  Jahres  91  Mk.,  dann  tritt 
der  Mindestlahn  von  24  Mk.  in  Kraft.  Uilfaarbeiteriunen  unter  IS  Jahren 
erhalten  7  Mk. ,  lernende  und  ungeübte  Arbeiterinnen  über  16  Jahren 
8.50  Mk. ;  geübte  Arbeiterinnen,  d.  h.  solche  Mädchen  und  Frauen,  die 
nachweisbar  mindesten»  ein  Jahr  in  Buchdruckereien  oder  Buchbindereion 
gearbeitet  haben.  11  Mk.  Geübte  Falzerinnen  und  Ilefterinnon  erhalten 
mindestens  14  Mk.  Abzüge  vom  Lohn  für  landesgesetzliche,  von  Beharden 
oder  vom  Geschäft»  angeordnete  Feiertage  sind  nicht  zulässig.  Hin  Um- 
gehen dieser  Bestimmung  durch  Entlassung  an  den  Vorabenden  von  Feier- 
tagen und  Wiodereinatellung  nach  den  Feiertagen  ist  unstatthaft.  Für 
ITeberstunden  werden  folgende  Zuschlage  bezahlt:  An  Werktagen:  für 
die  ersten  beiden  Stunden  25  Proz. ,  für  die  folgenden  beiden  Stunden 
S8'/s  Prot.,  für  die  weiteren  Stunden  50  Proz. ;  an  Sonntagen :  für  Reini- 
gungsarbeiton  50  Proz..  für  produktive  Arbeit  75  Proz.,  am  ersten  und 
zweiten  Oster-,  Fängst-  und  Weibnachtsfeiertag  100  Proz.  Bei  Bedarf 
von  Arbeitskräften  und  bei  Arbeitslosigkeit  haben  Arbeitgeher  und  Arbeit- 
nehmer den  Arbeitsnachweis  des  Buchbinder-Verbandes  in  erster  Linie 
anzurufen.  Das  sogenannte  Umschauen  iat  verboten.  In  den  MOnchener 
Buehdrudcereien  wird  nur  solches  Personal  beschäftigt,  das  in  tatiftrenen 
Geschäften  gearbeitet  hat.  Der  Vertrag  lauft  mit  dem  deutschen  Buch- 
drucker-Tarif ab. 


Unsere  Illustrationen. 


Vorstehend  abgebildeter  Bucheinband  tu  .Der  Türmer'  präsentiert 
sich  als  ein  Saffianband  in  rehbrauner  Farbe  mit  Ledereinlage.  Die  im 
Vordergründe  befindliche  Wiese  hebt  sich  ia  zwei  Tonabstnfungen  von 
dem  dahinter  liegenden ,  in  dunklerem  Grün  gehaltenen  Walde  ab.  Die 
hinter  dem  Walde  sichtbaren  Berge  heben  sich  hinter  dem  Grün  der 
Bäume  wirkungsvoll  in  blau  ab.  Der  Himmel  ist  in  verschiedenen  Stücken 
weiß  und  hellblau  eingelegt.  Der  eich  durch  die  Wiese  schlangelnde  Bach 
ist  in  einem  zarten  Blau  gshalten.  Die  im  Vordergrunde  stehenden  zwei 
Baume  sind  hellbraun  eingelegt  und  mit  rotbraunen  Blüten,  deren  Kelche 
in  Gold  gedruckt  aind,  versehen.  Die  im  Vordergrunde  der  Wiese  befind- 
lichen drei  Lilien  dürften  das  Schwierigste  der  ganzen  Mosaikarbeit  ge- 
wesen sein;  die  Stengel  sind  dunkelgrün,  die  Blüten  in  gelbem  Saffian- 
leder eingelegt.  Die  Wiesonblttmcben  sind  in  zwei  Farnen  mit  Oeser- 
folien  gedruckt.  Die  ganze  Dekoration,  die  nicht  weniger  als  elf  ver- 
schiedene Lederfarben  aufweist,  ist  mit  einer  Goldlinie  umrahmt.  Der 
Buchrücken  ist  sbsiebtlich  ohne  jede  Verzierung  und  nur  mit  Titeldruck 
versehen,  damit  die  Wirkung  des  Vorderdeckels  nicht  beeinträchtigt  wird. 
Dss  Bach  bat  ziselierten  Goldschnitt,  dessen  Zeichnung  einen  sieb  um  den 
Bucbblock  herumscblängelnden  Ast  mit  Zweigen,  Blättern  und  Blüten 
zeigt.  Die  Kanten  des  Buchdeckels  sind  mit  Linien  und  Stempel  ver- 
goldet, der  Vorsatz  präsentiert  sieh  in  Goldbrokat,  dessen  Zeichnung  gut 
zu  Vorderdeckel  und  Buchschnitt  psßt.  Wie  uns  der  Verfertiger  dieser 
Arbeit,  Herr  Carl  B  rOsel  in  Kassel,  schreibt,  wäre  dieselbe  anläßlich 
des  vor  einiger  Zeit  stattgehabten  Wettbewerbs  nnter  den  Buchbinder- 
meistern des  Regierungsbezirks  Kassels  mit  dem  ersten  Preis«  ausge- 
zeichnet worden,  wenn  Herr  BrOsel  nicht  auf  Grund  derselben  Arbeit  den 
.Meistertitel  erhalten  bitte- 


Kleine  Mitteilungen. 

P*»  größte  und  das  kleinste  Buch  der  Welt.  Das  größte 
Buch  ist  nach  der  Angabe  eines  englischen  Bibliophilen  ein  Kiesenatlas 
mit  prächtig  gestochenen,  alten  holländischen  Karten,  der  sieh  im  Briti- 
schen Museum  befindet;  drei  Mann  gehören  dazu,  ibn  auB  dem  riesigen 


Bücherschrank  zu  nehmen,  in  dem  er  aufbewahrt  wird.  Das  gewaltige 
Buch  ist  in  Leder  gebunden  und  prächtig  verziert;  es  wird  mit  Klammem 
au«  solidem  Silber  mit  reicher  Vergoldung  zusammengehalten.  Die  Gefahr, 
daß  dieses  Bück  gestohlen  werden  konnte,  wie  es  Kunstschätzen  in  Eng- 
land jetzt  Öfters  geschieht,  ist  nicht  groß,  da  es  sieben  Fuß  hoch  ist 
und  800  Pfund  wiegt.  Es  war  ein  Geschenk  an  König  Karl  II.,  das  er 
erhielt,  bevor  er  Holland  im  Jahre  1660  verließ.  Ihm  gegenüber  erscheint 
das  kleinate  Buch  der  Welt  um  so  winziger,  das  kaum  einen  Daumen- 
nagel bedockt  und  doch  den  gesamten  Inhalt  des  Neuen  Testaments 
in  sich  birgt.  Ein  Nürnberger  Künstler  hat  den  mikroskopischen  Text 
in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts  geschrieben.  Das  Buch  enthält 
'JOS  Seiten  zu  je  9  Zeilen  und  kann  durchaus  deutlich  gelesen  werden. 

Dichter,  Staatsmänner  und  Gelehrte  als  —  praktische 
Buchbinder! 

Von  Ernst  IT.  Nickel-Berlin. 
(Kaeneraok  Verbotes.) 

Ganz  gewiß,  es  will  im  Leben  alles  erlernt  sein,  selbst  die  Kunst 
der  Buchbinderei  oder,  besser  gesagt,  gerade  diese,  wenn  man  sie  gewissen- 
haft und  ernst  ausüben  will .  diese  Erfahrung  beben  alle  jenen  Staats- 
männer, Dichter  und  Gelehrten  machen  müssen,  welche  es  sich  .cum 
studio  und  ingenio*  angelegen  sein  ließen,  suf  eigene  Faust  die  Praxis  der 
Buchbinderei  zu  erlernen,  ja,  nicht  nur  dilettantisch  zu  erlernen,  sondern 
sich  darin  auch  praktisch  zu  betätigen.  Originell  und  bemerkenswert 
ist  es,  daß  fast  alle  diese  Minner,  die  es  natürlich  sbsolut  nicht  .nötig" 
batton,  sich  also  .vulgär*  zu  beschäftigen,  die  Kunst  der  praktischen 
Buchbinderei  aus  eigener  lnitistive,  ohne  fremde  Anleitung,  erlernten; 
nur  sehr  wenige  von  ihnen  ließen  sich  in  diese  Kunst  von  fachkundigen 
Leuten  einweihen. 

So  war  der  im  Jahre  1778  verstorbene  berühmte  Naturforscher 
Linne  ein  wirklich  vorzüglicher  Buchbinder,  der  sich  seine  umfangreichen 
Herbarien  eigenbändig  fein  säuberlich  mit  Schweinsleder  einbsnd,  anfing 
lieb ,  da  er  noch  nicht  Ober  viele  Geldmittel  verfügte ,  aus  Sparsamkeit, 
später  aber  aus  Liebhaberei,  da  der  ebenso  manuell  geschickte  wie  geniale 
Mann  liefallen  an  dieser  Beschäftigung  fand.  Er  blieb  dabei,  trotzdem 
seine  gelehrten  Bekannten  und  Freunde  sich  waidlich  über  diese  Axt  der 
liebhaberischen  Betätigung  lustig  machten. 

Der  Philosoph  Spener,  der  in  anderer  Hinsicht  auch  ein  Original 
war,  band  seine  Bände  in  späteren  Jahren,  als  ihn  Kränklichkeit  immer 
mehr  ans  Zimmer  fesselte,  ebenfalls  selbst  ein;  er  war  jodoch  ein  unge- 
schickter Mann  in  Dingen  der  Praxis  und  brachte  es  in  der  Kunst  des 
Bucbbindens  zu  keiner  besonderen  Fertigkeit.    Manche  der  von  ihm  an 

{[«fertigten  Einbände  machten  in  der  Tat  einen  grotesken  Eindruck.  Der 
tücken  war  .krumm  and  schief*  um)  an  Festigkeit  ließen  die  Einbände 
ebenfalls  sehr  zu  wünschen  übrig. 

Von  einem  .moderneren"  Buchbinder,  der  der  .gelehrten  Wetter- 
prognose* ergeben  war,  dem  erst  vor  wenigen  Jahren  dahingeschiedenen 
Rudolf  Falb,  sei  nun  berichtet,  der  sich  recht  gern  in  Minen  Muße- 
stunden mit  dem  Einbinden  seiner  vielen  Broschüren  und  Bücher  be- 
schäftigte. Falb  liebte  die  Kaliko  und  buntfarbigen  Einbände  und  die 
ganz  kleinen  Formate  und  bracht«  es  in  dieser  ..Spezialität"  zu  einer  ganz 
wesentlichen  Fertigkeit. 

In  seinen  jungen  Jahren  wollte  Franz  Grill  parzer  auch  die 
Kunst  der  Buchbinderei  erlernen.  Er  nahm  bei  einem  in  seiner  Nabe 
wohnenden  Meister  sogar  praktischen  Cnterricht,  indessen  die  Geduld,  die 
nun  einmal  durchaus  hierzu  notig  war,  verließ  den  jungen  Dichter  bald 
und  er  gab  dieses  Beginnen  endgültig  suf,  denn  es  deuchte  ihm  bequemer, 
die  Bücher  lieber  bei  einem  .wirklichen*  Buchbinder  einbinden  zu  lassen. 

Von  dem  1901  verstorbenen  Arnold  Bücklin  ist  es  gleichfalls 
bekannt,  daß  er  sich  gern  mit  buchbinderiseben  Arbeiten  beschäftigte, 
ebenso  von  Wieland  und  dem  sächsischen  Dichter  Robert  Proelß. 

Ein  gediegener  und  durchaus  ernst  zu  nehmender  .Buchbinder* 
wsr  Ernst  Moritz  Arndt  (-j-  1860),  der  stundenlang  mit  nnermüd 
lieber  Ausdauer  über  den  buchbinderiseben  Arbeiten  sitzen  konnte  und 
seine  helle  Freude  daran  hatte,  wenn  ihm  ein  Bandchen'  in  künstlerischer 
Hinsicht  besonders  gut  gelungen  war. 

Adalbert  von  Cbsmieao  und  Friedrich  Rüokert  machten 
auch  praktische  Versuche,  sieb  mit  buchbinderischen  Arbeiten  zu  be- 
schäftigen, indessen  es  blieb  bei  den  Versuchen,  da  sie  beide  weder 
Geschicklichkeit  noch  genügend  Ausdauer  besaßen.  Dagegen  war  der 
fleißige  Kupferstecher  thodowieeki  ein  sehr  tüchtiger  Buchbinder, 
selbst  in  schwierigeren  Einbänden  zeigt«  er  sieh  als  Meister. 

Ferner  sei  bemerkt,  daß  die  .kleine  Exzellenz*  A.  v.  Meniel 
sich  gern  ia  der  Buchbinderei  betätigte;  bei  ihm  war  es  sber  nur  Spielerei 
und  er  hat  es  anch  nur  auf  wenige  Bände  gebracht,  die  von  seinen  Ver- 
wandten als  heilige  Reliquien  aufbewahrt  wurden. 

Molicre,  der  .nervöse'  Satiriker,  band  hingegen  recht  geschickt 
Bücher  ein,  ferner  der  Minister  v.  d.  Heydt,  sowie  Ignaz  v.  D Al- 
ling er  nud  Berthold  Auerbach;  letzterer  aber  nahm  die  Sache 
nicht  .ernst'  und  die  von  ihm  personlieh  angefertigten  Bände  .fielen 
zusammen*,  wenn  man  sie  ernstlich  .anfaßte". 

Aloys  Snnefelder,  der  Erfinder  der  Lithographie,  »in,  wie  man 
Bich  schon  lebhaft  denken  kann,  an  sich  geschickter  Mann,  war  ein  her- 
vorragend tüchtiger  Buchbinder,  ja,  er  band  sogar  für  .fremde  Rechnung* 
ein,  da  seine  sauberen  und  gediegenen  Arbeiten  allgemeinen  Anklang 
fanden  und  anch  dementsprechend  bezahlt  wurden. 

Hermann  Allmers,  der  im  Jahre  1902  verstorbene  Malerdichter, 
liebte  es  ebenfalls,  sieb  mit  dem  Einbinden  von  Büchern  zu  beschäftigen, 
MI  er  beschränkte  seine  dahin  zielende  Wirksamkeit  lediglich  snf  kleinere 
Broschüren,  während  er  seine  großen  Sammelmappen,  die  eine«  besonderen 
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Werke  bei 


von  .0  Haupt 


künstlerischen 

anvertraute ;  aueh  Paul  Gerhardt  (der 
roll  Blut  and  Wanden4)  ließ  niebt  eile  seil 
Dellen  Buchbinder  binden,  sondern  besorgte  i 
(i««chickJichkeit  dieee  Arbeit  selbst. 

Von  Kerl  Gutzkow  ist  sn  berichten,  daß  er  eich  außerordent- 
lich gern  mit  manuell  praktischen  Arbeiten  beschäftigte,  er  fand  in  dieser 
Betätigung,  wie  er  sn  Freunden  selber  äußerte,  ein  .heilsames  Gegen- 
gewicht' su  der  aufreibenden  geistigen  Produktion  und  band  daher  viele 
seiner  Btlcher  selbst  ein.  Eine  Zeitlang  hatte  sich  Gutzkow  in  seiner  be- 
scheidenen Privatwohnung  sogar  eine  YollstAndige  kleine  Buchbinderwerk- 
ataite  ungelegt,  ih  der  er  .sa  seiner  Erholung*  oft  stundenlang  weilte 
and  alle  moglieben  originellen  Einbände  konstruierte  und  erfand. 

Ein  Diplomat  größeren  StiU,  der  Fürst  MQnster  von  Verne- 
burg, interessierte  sieh  gleichfalls  für  die  Kunst  des  Buchbindens,  er 
meinte  es  aber  nur  in  dieser  Hinsicht  platonisch,  denn  er  brachte  es 
überhaupt  nur  auf  zwei  kleine  Kaliko  -Bandchen,  von  denen  das  eine 
sogar  noch  ziemlich  mißlungen  war. 

Aber  die  beiden  Humboldt  waren  in  der  Kunst  der  Buchbinderei 
wohl  erfahren,  ijmtaftDndere  in  ihren  jüngeren  und  Studienjahren.  Zu  er- 
wähne» sind  ferner  als  .praktische  Buchbinder*  oder  aolche,  die  ee  gerne 
werden  weilten,  Wilhelm  Busch,  der  plattdeutsch«  Dichter  Klans 
Grotb,  Ludwig  Unland,  Ferdinand  FreiKgratfa  und  sogar 
eine  Dame  figurierte  als  eifrige  Buchbinderin,  und  zwar  war  dies  keine 
tieringere  als  Charlotte  Birch- Pfeiffer,  die  allen  Literaturkundigea 
wohlbekannte  RflhnensiUrifUUllerin ,  welche  sich  aus  Sparsamkeit  ibre 
Broschüren,  Menuskriptbcftclien  nnd  mich  gn',iiere  liüctier  belbst  einband, 
aber,  wie  einer  ihrer  Biographen  berichtet ,  ziemlich  .armselig"  und  un- 

nir^t,.P,-.irT,.r-   u„r  w»,t_r  h„«,.r.,l » r*  wimnhil-kt.. 


geschickt,  denn  Madam«  .Bireh-Pfeiffer*  war 
noch  hatte  sie  Geduld. 

Aua  vorstehendem  gebt  hervor,  dsß  die  Reihe  der  .gelehrten' 
Buchbinder  ziemlich  groß  ist  und  es  würde  bei  sorgfältigeren  Nach- 
forschungen gewiß  noch  mancher  berühmte  Gelehrt«,  Dichter  eto.  nam- 
haft su  machen  sein ,  welcher  die  Buchbinderei  aus  Liebhaberei  betrieb. 
Doch  ist  su*  den  Au*fnbningen  auch  zu  ersehen,  daß  dieee  buchbinderi&clie 
Tätigkeit  dieser  Uerrea  keine  wirklieh  fühlbare  Konkurrenz  für  un&erii 
Beruf  nein  konnte,  denn  kaum  mehr  als  ein  halbes  Dutzend  der  Go- 

df«nM?hrzahVVur'Ln  "und 'wieder,  "und  dann  M 


Personal-Nachrichten. 

MittciWsge»  ttnden  kostenlose  Auf  Dahme  und  wird  am 
Hiurbeit  «evteu, 

Meisterprüfung.  Herr  Hermann  Kreiner,  i.  Firma  Wilh. 
Stücker,  Buchbinderei  in  Arolsen,  hat  vor  der  Prüfungskommission 
der  Handwerkerkammer  zn  Kassel  die  Meisterprüfung  mit  gutem  Erfolg 
bestanden. 

Todesfälle-  In  Braunscbweig  starb  im  58.  Lebensjahre 
Herr  Ernst  Wahlert,  Ehren-Obermeister  der  dortigen  Buchbinder- 
Innung.  —  In  Dresden  starb  im  88.  Lebensjahre  Herr  Bucbbindermeister 
Karl  Friedrich  Hermann  Hanisch. 


Geschätts-Nachrichten. 

^anV*werf  JfiJ5ju]I",«w»~:iii,U'<:l 


Jubiläum.  Die  durch  ibre  hervorragenden  Erzeugnis»«  in  der 
Feinleder- Industrie  weltbekannte  Firma  Carl  Simon  Söhne  in  Kirn 
a.  Nabe  konnte  am  22.  Juni  auf  ihr  SOjahrigea  Bestehen  zurückblicken. 
Aue  diesem  Anlaß  wurde  eino  utnOiKgrcichc  rVsUchnft  l.eruusgegeiien, 
in  welcher  der  Werdegang;  der  Firma,  die  im  Jahre  1857  mit  vier  Ar- 
beitern von  Theodor  Simon  sen.  gegründet  wurde,  in  interessanter 
Weise  beschrieben  ist.  Nach  einer  dieser  Festschrift  rieben  zahlreichen 
«•gegebenen  statistischen  Tafel  beschäftigt  die  Firma  im 
«betrieb  in  Kirn  a.  Nabe  derzeit  rund  800  Arbeiter  und  in  den 
Filialen  in  Rokitzan  (Bbbmen)  nnd  Madras  (Ostindien)  weitere  400 
Arbeiter. 

.T u b i lau m.  Am  1.  Juli  ds.  Je.  feiert  die  Firma  Max  Schröter 
Nach  f.,  Inhaber  Julius  Liebert,  Buch-,  Kunst-,  Papier-  und  Schreib- 
warenhandlung, verbunden  mit  Buchbinderei,  in  Leipzig,  das  Fest  ihres 


•jibri-e. 


leschkfts-Uebernahme.  l.'eber  den  Ankauf  der  Firma 
J.  Paste t'a  Gebetbuchverlag  und  Gebetbuchfabrik  in  Schar- 
ding (a.  Nr.  24  d.  BI-)  tragen  wir  nach  der  Wiener  Papier-  u.  Schreib- 
waren-Zeitung noch  folgendes  ergänzend  nach :  Die  Firma  mit  samtlichen 
Verlagsrechten  des  J.  Pustet'aeheu  tiebetbuchverlagea  wurde  von  der 
Konvention  der  Verleger  deutscher  Gebetbücher  angekauft. 

rlag» rechte  für  den  Betrag  von  K  12000;  das  Roeen- 


und  zwar  die 

krenzlager  wurde  insgesamt  von  der  Firma  Batzou  4  Bs reker  in 
Kevelaer  übernommen;  die  Fabrikeinrichtung,  Maschinen,  Materialien, 
Drnckvorrtte ,  sowio  das  Lager  fertiger  Bücher  wurden  von  der  Finna 
J.  Steinbrener  in  W i n t e r b e r g  (Böhmen)  angekauft  und  dürfte  nach 
dem  fertiggestellten  Inventar  eine  Ziffer  von  etwa  hi.  68000  ergeben. 
Von  diesen  Vorräten  wird  jedoch  ein  Teil  des  Drucklagers  von  Kevelsvr 
Konventiunafirmen  nach  Aufteilung  der  Verlagsrecht«  übernommen  werden. 
Die  Firma  J.  Pustet  in  Scharding  wurde  anfangs  der  sechziger  Jahre  ge- 
gründet, nach  dem  Ableben  Pusteta,  im  Jahre  1889,  vou  dem  Passaner 
Kaufmann  L.  Pummeror  übernommen  und  von  diesem  bis  zu  dessen  Tode 
19011  weitcrgcfabrt-  Von  1903  ah  leitete  der  von  der  Vormundschaft 
besteilte  Prokurist,  Herr  Gänger,  das  Unternehmen  mit  großer  Um- 


aieht  und  GewUsenhiiftigkeit.  Das  Absatzgebiet  der  Firma  umfaßte  be- 
sonders Sliildcutschland  samt  Elsaß,  die  Rheinlands  und  die  taterreieaiichen 
Alpenlander.  Die  Firma  beschäftigte  früher  im  Strafbaue  Suben  bei 
Schädling  65  Personen,  im  Strafbaua«  Kied  25  Personen.  In  der  Buch- 
binderei in  Scharding  arbeiteten  26  Personen.  Begreiflicherweise  buituml 
in  der  Qualität  der  gebundenen  Bücher  ein  enormer  Kontrast  zwischen 
den  Binden,  die  in  den  8trafhiusern  nnd  jenes,  die  in  der  Buchbinderei 
Sch&rdmg  von  Freiarbeitern  hergestellt  wurden.  Da  sieh  in  dem  letzten 
Jahre  die  FabriUlirmsverhüllnisse  der  üebetbuchhranche  infolge  der  Ver- 
teuerung der  Arbeitskräfte  und  der  enormen  Preissteigerung  der  Bueh- 
bindermat.irialien  im  Gegensätze  zu  den  niedrigen  Verkaufspreisen  der 
Gebetbücher  immer  schwieriger  gestalteten,  sah  sich  dis  Vormundschaft 
veranlaßt,  die  seit  Jahren  mit  mehreren  Fabriken  gepflogenen  Verhand- 
lungen nunmehr  abzuschließen ,  daa  Geschäft  zu  verkaufen  und  zu 
liquidieren. 

Geschafls-Usbernshm«.  Die  Buchbinderei  den  Finna  Bumb 
dt  Laring  in  Hamburg  ist  nach  Auflösung  der  Gesellschaft  in  den 
Beeitz  von  Herrn  J.  Bnmb  übergegangen,  der  sie  unter  der  Firma 
Johannes  Bumb  weiterführt. 

Firmensnderung.  Dis  Firma  Ente  Mannheimer  Geschäft»- 
büoberfabrik  A.  LOwenhaupt  Sühne  Nachf.  V.  Fahlbascb  in  Mannheim 
lautet  jetzt  Valentin  Pahlbusob. 

Prokurs-Erlosebung.  Die  Prokura  des  Herrn  Wilhelm 
Spingier  für  die  Firma  G.  Abele  Naehfolger,  Inhaber  Albert 
Hildebrand.  Buchbinderei  in  Stuttgart,  ist  ,  * 


Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 

Vorstands-Sitzung 
der  süddeutschen  Buchbindermeister-Verbände. 

Eine  auf  Sonntag  den  16.  Juni  nach  Heidelberg  einberufene 
Vorstands-Sitzung  der  süddeutschen  Bucbbiodermeister- Verbände  bat  durch 
die  Zahl  der  dabei  vertretenen  Vereinigungen  erfreulicherweise  den  Be- 
weis gezeitigt,  daß  die  im  vorigen  Jahre  vom  Vorsitzenden  des  Verbands  der 
selbständigen  Buchbinder  Württembergs  angeregten  Bestrebungen,  die 
Einsei- Verbinde  in  gemeinschaftlichen  Fragen  engste  Fühlung  nehmen 
in  lassen,  um  geechloaseu  vorgehen  zu  kennen,  weitgehendsten  Anklang 
findet.  Ea  waren  dio  Verbind«  von  Baden,  Bayern,  Elsaß- 
Lothringen,  Nassau,  Pfalz  und  Württemberg  durch  Delegierte 

Wahrend  des  der  Sitzung  vorangehenden  gemeinschaftlichen  Mittag- 
essen«  entbot  der  Vorsitzende  des  Verbandes  der  Buchhindermcister  in 
Baden,  Herr  Fr.  Waabauaen  Karlsruhe,  den  anwesenden  Ver- 
tretern der  Fjnzel- Verbinde  namens  seines  Verbandes  freundschaftlichen 
WiiLVommgruß  im  bad  lachen  Lande. 

Zu  Beginn  der  Sitzung  begrüßte  der  Vorsitzende  des  Verbands  der 
selbständigen  Buchbinder  Württembergs ,  Herr  August  Stoz-GOp- 
pingen,  dem  im  vorigen  Jahre  der  Vorsitz  über  die  vereinigten  süd- 
deutschen Verbinde  Übertragen  worden  war,  die  Versammlung  und  hieß 
besonders  diejenigen  Herren  willkommen,  die  der  vorjährigen  Bitsang 
nicht  beigewohnt  hatten.  Herr  Stos  führte  u.  a.  ans,  dati  Jaa  gesprochene 
Wort  die  Herzen  näher  bringe  und  die  Meinungen  und  Ansichten  durch 
persönlichen  Verkehr  raaober  geklärt  würden.  Zum  Schluß  seiner  An- 
sprache legte  Herr  Stos  den  Vorsitz  in  die  Bande  der  Verwimnilunj.' 
zurück.  Hierauf  ergriff  Herr  Wssheuaeo-Karlsrnbe  das  Wort,  ntn 
Herrn  Stoz  unter  Einfleehtung  herzlicher  Dankesworte  für  die  bisher  ge- 
leistete vielseitige  Arbeit  zu  bitten,  den  Vorsitz  auch  für  die  beutige 
Versammlung  wieder  zu  überiiebmen,  welchem  Wunsche  seitens  des  Horm 
Stoz  entsprochen  wurde. 

Ehe  in  die  Tagesordnung  eingetreten  wurde,  gedachte  Herr  Was- 
hausen  als  Vertreter  des  badischen  Verbandes  in  einer  Ansprache,  der 
er  wieder  herzliche  Willkommworte  vorangehen  ließ,  des  schonen  Ver- 
Isufs  der  vorjahrigen  Versammlung  in  Mergentheim,  und  schloß  den 
Wunach  sn,  daß  sieh  diese  Versammlungen  alljährlich  wiederholen  mochten, 
Die  beutige  imposante  Versammlung  sei  ein  erfreuliches  Zeichen  dafür, 
daß  diese  gemeinschaftlichen  .Sitzungen  überall  Anklang  finden.  Bednar 
schloß  mit  dem  Wunsche,  daß  die  Versammlung  gleichfalls  wieder  einen 
guten  Verlauf  nehmen  möge,  indem  er  noch  der  unermüdlichen  Arbeit 
der  führenden  ^Minner.^di«  an  der  Spitze  der  Einzel -Verbinde  stehen,  gc 

den  der  Gesamtheit  eine  immer  intimere  werde. 

Als  Vertreter  der  Vereinigung  N'asssuisober  Buchbinder  und  Schreib- 
warenbindler  erklärte  Herr  Lötz- Ems,  daß  er  gern  der  Anregung  des 
Zusammengehens  in  gemeinschaftlichen  Fragen  gefolgt  sei,  da  Gründe 
genügend  vorbanden  seien  für  sin  Zusammengehen  von  Nord-  und  Süd- 
deutschland. Redner  plädiert  für  ein  Zusammengehen  der  Verbinde  aus 
allen  Gauen  des  Deutseben  Reiches. 

Im  Anschluß  hieran  gibt  der  Vorsitzende  bekannt,  dsß  Herr  Ol  ms 
Iii  Idesheim  im  Namen  der  Vereinigung  selbständiger  Buchbinder 
Niederaaohsena  schriftlieh  sein  Einverständnis  mit  dem  Zusammengehen 
der  süddeutschen  Vorbande  «rklirt  habe,  zugleich  bedauernd,  dsß  es  ihm 
infolge  anderweitiger  Inanspruchnahme  nicht  möglich  sei,  die  Versamm- 
lung in  Heidelberg  zu  besuchen. 

Nach  freundlichen  BegrüßuDgsworteri  des  Herrn  Dieffonbscber- 
Heidelberg,  der  die  Vorstandsmitglied  er  der  süddeutschen  Buchbinder- 
meister-Verbinde  in  Heidelberg  willkommen  hieß,  wurde  in  die  Tages- 
ordnung eingetreten. 

Heber  die  Resolute  dar  im  vorigen  Jahre  herausgegebenen  Rund- 
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Karlsruh«,  indem  er  Beweise  Ton  dar  erfreulichen  Wirkung  diene« 
KunJaehreibens  beibrachte.  Er  a«i  üben  engt,  daß  infolge  dieses  Zirkulars 
die  bekämpften  Auswüchse  immer  mehr  verschwinden  würden ,  doch  >«■ 


es  netig,  daß  einigen  von  ihm  aarabaft  gemachten  Firmen  auf  die  Finger 
gesehen  werde,  damit  auch  diese  dem  guten  Beispiel  der  loderen  Firmen 
folgen.  Nachdem  von  anderer  Seit«  gleichfalls  Ober  verschiedene  Aus- 
wüchse, die  noch  bestehen,  Klage  geführt  wurde,  Beschluß  die  Versamm- 
long  in  den  aur  Kenntnis  gebrachten  Fallen  bei  den  betreffenden  Firmen 
schriftlich  vorstellig  au  werde*.  Vom  Vorsitsenden  wird  hiesn  noch  aus- 
geführt,  dsß  stets  darauf  gesehen  werden  müsse,  daß  kein«  Firma  un- 
gerecht an  den  Pranger  gestellt  werde;  ea  »ollen  stete,  genaue  Krroitte- 
tnngen  angestellt  werden,  ehe  in  einer  solchen  Stehe  vorgegangen  wird. 

tm  Anschluß  hiersn  legte  Herr  Fanlhabar-Neuatadt  ein  Schal- 
heit vor,  das  in  einem  Warenhause  sum  Preis  von  8  Pfg  verkauft  wird 
und  fuhrt  Klage  darüber,  daß  in  solchen  Füllen  seitens  der  Lehrer  nicht 
darauf  geaehen  wird,  daß  die  bahflrdlicherseiti-,  erlawienen  Verordnungen 
eingehalten  werden.  Herr  Knell- W Driburg  weiß  in  der  Schulheft- 
Angelegenheit  KrfreulicbeS  su  berichten,  indem  es  in  Hävern  durch  ent- 
sprechendes Vorgehen  gelungen  iet,  die  verschiedenen  Uniaturen  auf 
sechs  Arten  su  beschranken,  und  «war  für  ganz  Bayern.  Die  diesbezüg- 
lichen Verordnungen  seien  außerdem  derart  gehalten .  daß  nicht  mehr 
ausgewichen  werden  könne.  Bei  »ovo reichenden  Aeuderungeu  erhalt« 
der  Verband  der  Buchbinderraeister  Bayerns  stet»  rechtzeitig  Kenntnis. 
Sein  Verband  aei  außerdem  dein  übergangen,  die  Lieferung  sämtlicher 
Schulhefte  einer  einaigen  Firma  au  übertragen  und  auf  den  Schild  der 
Heft«  die  Bezeichnung  B.  V.  B.  (Buchbinder- Verband  Bayern)  aufdrucken 
zu  lassen.  Auf  diese  Weise  sei  beste  Gewähr  für  Einheitlichkeit  und 
ordnungsgemäß  hergestellte  Scbulhoft*  gegeben. 

Per  folgende  Punkt  beschäftigte  sich  mit  der  Feststellung  der- 
jenigen Finnen,  die  den  Mitgliedern  nicht  empfohlen  werden  können, 
Nach  NamhaflnLachung  verschiedener  derartiger  Finnen  verrichtet  die 
Versammlung  vorläufig  darauf,  den  einzelnen  Klagen  naber  auf  den 
Grund  su  gehen,  doch  sollen  die  betr.  Firmen  im  Auge  behalten  werden. 
Einige  im  Anschluß  hieran  von  Herrn  Lang- Sparer  vorgebracht« 
Klagen  werden  auvor  zur  Behandlung  au  den  Landen  Verband  verwiesen. 

Herr  K  all  man  n  -  WO  rsb  u  rg  referierte  Ober  den  Hund  Deutscher 
Buchbinder-Innungen.  Nachdem  derselbe  zuvor  der  Versammlung  Grüße 
des  Bunde«  Deutscher  Buchbinder-Innungen  übermittelte ,  verbreitete  er 
sich  über  die  Gründung  und  Ausdehnung  des  Bundes  und  über  die  Zwecke 
desselben.  In 'erster  Linie  strebe  die  Bundesleitung  dahin,  unser  Gewerbe 
auf  diejenige  Hohe  zu  bringen,  die  es  durch  die  Folge  der  Gewerbefreibeit 
verloren  habe.  Was  die  besonderen' Vorteile  anbelange,  welch«  der  Bund 
seinen  Mitgliedern  biete,  so  seien  dieselben  auf  den  ersten  Anschein  etwas 
klein,  denn  der  Bund  habe  dasselbe  Ziel  im  Auge  und  verfolge  dasselbe 
Interesse,  wie  die  Einsei  Verband«.  Leider  Mi  schon  manche  Frage  an 
der  Interesselosigkeit  der  Kollegen  gescheitert.  Als  segensreiche  Wohltat 
hebt  Redner  die  Sterbekaase  des  Bundes  Deutseber  Buchbinder- Innungen 
hervor,  bei  der,  trots  niedriger  Beitrüge,  niemand  ein  Risiko  eingebe. 
Redner  würde  es  begrüßen,  wenn  die  Einzel-Verbünde  sich  entschließen 
konnten,  den  Anschluß  so  den  Bund  deutscher  Buchbinder-Innungen  an* 
vollziehen.  Damit  würde  eine  Organisation  geschaffen,  die  sich  über  das 
ganz»  Deutsche  ^3ich  erstreckt,  wie  dies  auch  bei  der  Arbeitnehmer 
Organisation  der  Fall  sei.  Bei  diesem  Anschluß  würde  die  Eigenart  dar 
Kiozel- Verbinde  vollständig  gewahrt,  wie  auch  den  süddeutschen  Ver- 
hältnisses Rechnung  getragen  werden  konnte.  Der  Bund  würde  niemals 
in  die  eigenen  Angelegenheiten  der  Einzel-Verbünde  eingreifen,  dagegen 
gebe  es  sehr  viele  Fülle,  in  denen  ein  Vorangehen  des  Bundes  von  Vor- 
teil wäre.  Nach  lebhafter  Aussprache,  aus  der  einheitlich  herausklang, 
daß  nach  der  ideellen  8eite  wohl  ein  Zusammenschluß  wunsebenawcit 
war«,  daß  jedoch  in  materieller  Hinsiebt  noch  Hindernisse  sntgegeoetehen, 
indem  die  BsitrsgsgebUhrcn  die  Kassen  der  Einsel-Verbande  zu  stark 
belasten  würden,  erklart  der  Referent  in  seinem  .Schlußwort,  daß  er  beim 
Bund  Deutscher  Buchbinder-Innungen  dahin  wirken  ward«,  daß  ein  Zu- 
sammenschluß, wenn  auch  nicht  durch  Beitragszahlung,  so  doch  in  ideeller 
Weise  erfolge,  womit  er  allgemeinen  Beifall  erntet«.  Im  Anschluß  hieran 
verbreitet«  sich  der  Vorsitzende  über  die  Nützlichkeit  eines  gemeinsamen 
OTgans,  in  welchem  auf  das  gemeinschaftliche  Ziel  am  zweckmäßigsten 
hingewirkt  werden  konnte;  als  solches  würde  sieh  der  Allgemein«  Anzeiger 
für  Buchbindereien,  der  amtlichen  Süddeutschen  Verbänden  als  Organ 
diene,  nsob  jeder  Richtung  hin  bestens  eignen,  um  so  mehr,  als  dieser  jetzt 
schon  den  süddeutschen  wie  den  norddeutschen  Verhältnissen  in  gleicher 
Weise  Rechnung  trage.  Ka  wire  im  Interesse  dos  einheitlichen  Zusammen  - 
arbeiten*  wünschenswert,  wenn  sämtliche  Verbände  dabin  streben  wurden, 
das  genannte  Fachblatt,  wenn  nicht  gemeinschaftlich,  so  doch  vorläufig 
in  einigen  Ezemplaren  in  beziehen.   Herr  Lots- Ems  halt  es  für  win- 


dle Papier-  und  Sebreibwsrenhandler  m  die  geplante 
Vereinigung  mit  einbezogen  werden,  was  Herrn  Maurer-Strsßburg 
Veranlassung  gibt,  seine  Freude  darüber  sum  Ausdruck  zu  bringen,  daß 
dieser  von  ihm  angeregte  Gedanke  auch  von  anderer  Seite  Unterstüt- 
zung findet. 

Is  eingebender  Weise  referierte  Herr  Knell-Wflrsburg  über 
die  in  Beyern  geplanten  Kachschulen,  wozu  die  Innungen  mit  Beitrugen 
herangezogen  werden  sollen.  In  diesen  Fachschulen  soll  sowohl  theo- 
retischer als  such  praktischer  Unterricht  in  besonders  hiefür  eingerichteten 
Werkstätten  erteilt  werden.  Nach  den  Erfahrungen  dea  Referenten  können 
die  Lehrlinge  in  derartigen  Fachschulen  nicht  richtig  ausgebildet  werden. 
Zu  befürchten  aei  überdies,  daß  dieas  Fachschulen  durch  Uebernahms 
einschlägiger  Arbeiten  den  Gewerbetreibenden  Konkurrenz  machen.  Die 
Errichtung  solcher  Fachschulen  könne  daher  nicht  lebhaft  genug  bekämpft 
werden.  Von  anderer  Seite  wird  bestätigt,  daß  die  Fachschulen  zu  unge- 
sunden Auswüchsen  neigen,  denen  nach  Möglichkeit, 
So  kam  ein  neuerding«  erschienenes  Inserat  zur ' 


u.  a.  beißt,  ilaß  tu  einem  demnächst  stattfindenden  liandvergoldekurs  auch 
Damen  zugelassen  werden,  die  das  Iland vergolden  spater  als  Beruf  aus- 
üben wollen.  Man  ist  darüber  einig,  daß  «s  Sache  der  einzelnen  Ver- 
bandsleitungen ist,  geeignete  Schritt«  zur  Abstellung  der  auftauchenden 
Mißstände  su  tun.' 

In  Bezug  auf  das  Bnchdeciengew«rbe  führt  Harr  Knell-Würs- 
burg Klage  darüber,  daß  die  größeren  Drackereibetriebe  neuerding*  dazu 
übergehen,  in  den  ihnen  angegliederten  Buchbindereien  auch  Sortiments- 
arbeiten anazuführen  und  fragt  an,  ob  dagegen  nicht  eingeschritten  werden 
kenn«,  was  untsr  Hinweis  auf  die  Gewerbefreiheit  verneint  werden  muß.  In 
gleicher  Weise  müssen  einige  in  dieses  Gebiet  bereinspiolende  Fragen  aus 
gleichem  Orusd  verneinend  beantwortet  werden.  Basfi|lieh  der  vom  Ver- 
lag d«r  .Gartenlaube"  herausgegebenen  Einbanddecken  führt  Herr  Lang- 
Speyer  Etage  darüber,  daß  diese  Decken  im  Rücken  su  eng  und  im 
Format  zu  klein  seien,  so  daß  es  aar  schwer  gelinge,  dea  Jahrgang  in 
die  Verlagsdeeke  zu  bringen  und  in  anderer  Beziehung  der  Druck  nahezu 
angeschnitten  werden  müßte.  Herr  Kallmann-Wflrzburg  will  diese 
Angelegenheit  dem  Bund  Deutscher  Buchbinder- Innongen  unterbreiten,  damit 
dieser  entsprechende  Schritte  unternehme,  deren  »folg  ihm  sicher  erscheine, 
da  einer  ar.  Zt.  von  ihm  gegebenen  Anregung,  wonach  dia  Legan  der 
, Gartenlaube."  starker  genommen  werden  sollen,  auf  Veranlassung  das 
.Bundes*  gleichfalls  entsprochen  worden  sei. 

Von  verschiedenen  Rednern  ward«  darüber  geklagt,  daß  die  in  der 
Kundenbuchbinderei  ausgebildeten  Lehrlinge  sich  nach  vollendeter  Lehre 
den  Großbuchbindereien  zuwenden,  wodurch  sich  der  Mangel  an  tüchtigen 
Kundenarbeitera  erkläre.  Es  sollss  Mittel  und  Wege  gesucht  werden, 
um  dieser  Flucht  in  die  Großbuchbindereien  Einhalt  zu  tun. 

In  Sachen  der  Lernmittelfreiheit  an  den  Volksschulen  weist  Herr 
Di  ef  f«nbacher-  Hei  de  Ib  arg  auf  den  Vorgang  in  Frankfurt  a.  hl.  hin, 
wonach  nur  die  Kinder  derjenigen  Eltern,  deren  Einkomm««  nicht  über 
1500  Mark  betragt,  Lernmittelfreiheit  genießen,  und  empfiehlt,  an  solchen 
Piusen,  wo  die»«  Frage  auftaucht,  nach  Möglichkeit  darauf  hinzuwirken, 
daß  dieser  Vorgang  Nachahmung  findet. 

Harr  Kallmann-Wflrzburg  macht  auf  den  neuerdings  zur  Aua- 

Sbe  gekommenen  Statuten -Entwurf  eines  Arbeitgeber  -  Hchutzverbaadas 
r  das  deutsche  Duohbindergewerbe  aufmerksam  mit  dem  Hinzufügen, 
daß  dieser  Verband,  de«««ii  Gründung  bevorstehe,  unabhängig  vom  Bund 
Deutscher  Buchbinder- Innungen  bestehen  werde;  die  Zugehörigkeit  tum 
Arbeitgeber-Schutzverband  bedinge  demgemäß  nicht  die  Mitgliedschaft  des 
.Bundes*.  Redasr  Isdst  noch  zum  Besuch  des  Verbandstags  in  Hannover 
ein,  mit  welchem  bekanntlich  eine  Buchbinderei-FachauBatellung  verbunden 
ist,  und  erwähnt,  daß  auch  Niehtmitglieder  Zotritt  haben. 

Durch  schriftliche  Wahl  wurde  der  seitherige  Versitzende ,  Herr 
Aug.  Stoz-Güppingen,  a,la  solcher  einstimmig  wiedergewählt  mit  der 
Bestimmung,  daß  derselbe  den  Titel  führen  Soll:  .Vorsitzender  der  ver- 
einigten süddeutschen  Verbünde".  In  Überaus  herzlichen  Werten  bracht« 
Herr  Wsshauseu-Karlsruh«  nach  Verkündigung  des  Wahlresultats 
den  Dank  der  vereinigten  süddeutschen  Verbinde  dem  Vorsitzendon  gegen- 
über zum  Ausdruck,  worauf  dieser  seinen  Dank  für  das  ihm  entgegen- 
gebrachte Vertrauen  ausdrückt  mit  dem  Hinzufügen,  daß  es  ihm  «in« 
große  Freude  bereiten  wurde,  wenn  er  den  Tag  erleben  konnte,  an  welchem 
auch  der  norddeutsche  Bund  sich  zur  jährlichen  Zusammenkunft  der  ver- 
einigten süddeutschen  Verband«  offiziell  einfände.  Zum  Schluß  dankt« 
der  Vorsitzende  den  Heidelberger  Kollegen,  die  dea  Verhsndlungen  bei- 
gewohnt battan,  für  die  freundlich«  Aufnahme. 

Ein  Ausflug  auf  Schloßberg  und  Molkenkur  unter  liebenswürdiger 
Führung  der  Heidelberger  Kollegen  gab  Gelegenheit  zu  anregender  Unter- 
haltung und  weiterem  gegenseitigem  Auatausch  der  Meinungen  in  den 
verschiedensten  beruflichen  Angelegenheiten.  Di«  vielseitigen  Anregungen, 
welche  die  Delegierten  mit  nach  Hause  nehmen  konnten,  werden  auf  alle 

blinden,  wte  den  Kinzef-Verbliiden  zn  Nutz  und  Frommen  zu 


Vereinigung  selbständiger  Buchbinder  Niedersachsens. 

Der  XII.  Verbandstag,  der  am  3.  Juni  im  Zentralhotel  in  Uelsen 
stattfand,  wurde  vom  Vorsitsenden,  Herrn  Heinrich  Olms-Hi Mos- 
heim, um  II«/,  Uhr  eröffnet  Kollege  H.  Voigtlünder-Uelzen  be- 
größte die  Erschienenen  und  wünschte  den  Verhandlungen  guten  Erfolg 
mit  dem  Hinzufügen,  daß  nach  getaner  Arbeit  auch  einige  frohe  Stunden 
der  Erholung  in  Uelzens  Mauern  gewidmet  sein  sollen.  Es  folgte  der 
Jahresbericht  des  Vorsitzenden,  sowie  der  Bericht  des  Kollegen  Fried- 
rich Willke-Hildeshelm  über  den  vorjährigen*  Verbandst««  des 
Bunde«  Deutscher  Buchbinder-Innungen  in  Daring,  welchem  sieh  dar 
Kassenbericht  des  Kollegen  Ewald  Müller  •  Hannover  anschloß. 
Zu  Revisoren  wurden  gewählt  die  Kollegen  A.  Hesseler- Brsunschweig 
und  M.  Rasch-Ebatorf,  welche  nach  stattgefundener  Kasaenprnfung 
Entlastung  des  Kassiers  beantragten ,  was  unter  Dankasworton  für  dia 
Mühewaltung  desselben  geschah, 

Nach  dem  Berieht  über  den  vorjahrigen  Verbandstag  in  Danzig 
wurde  auch  die  Frage  des  Verkaufs  von  Ansichtspostkarten  etc.  wieder 
angeschnitten.  Der  Vorsitzende  gab  in  dieser  Sache  eine  Zeitungsnotiz 
bekannt,  wonach  der  Verkauf  von  Ansichtspostkarten  in  Gastwirtschaften 
unlängst  Gegenstand  einer  Klsge  war,  in  welcher  das  Reichsgericht  da- 
hin entschied,  dsß  der  Handel  mit  Ansichtspostkarten  in  Lokalen  einer 
besonderen  Konzession  bedürfe. 

Ein  Vortrag  das  Kollegen  Karl  Werner-Celle  mit  dem  Thema  : 
.Wie  ist  unser  Handwerk  zu  heben  und  wie  können  wir  unsere  Geschäfts 
läge  verbessern?*  bebsndelte  in  srsterer  Beziehung  die  bessere  Ana- 
bildung der  Lehrlinge  und  in  zweiter  Linie  din  Einkauf*  der  Ladenartikel. 
Der  gründlich  ausgearbeitete  Vortrag  wurde  mit  Beifall  aufgenommen  und 
dem  rtadner  für  seine  Mühewaltung  der  Dank  ausgesprochen.  Auf  Antrag 
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wurde  die  Frage  den  Kiukaofs  der  UdvnnrtiM  mit  dem  andern  Punkt  der 
Tagesordnung:  .Stellungnahme  gegen  die  Lieferanten  von  Auaichtsuoat- 
karten,  üeaangbQcbern  etc.,  welche  auch  den  Warenbiusern  und  anderen 
nicht  iur  Branche  gebärenden  Geschäften  liefern',  verbunden  nnd  zur  Ana- 
aprache  gebracht.  In  dieser  Beziehung  wurde  daa  bekannt«  Zirkular  des 
\erbanda  der  selbständigen  Buchbinder  Württemberg«  zur  Verlesung  ge- 
bracht, welche«  dieser  in  Uemeinschaft  mit  den  anderen  süddeutschen 
Verbinden  unl&ngst  verbreitet  hat.  Vnn  aimtlicben  Keduorn  wurde  dem 
Inhalt  dieses  Zirkulars  beigepflichtet  und  soll  dem  Vorsitten  den  möglichst 
viel  Material  in  dieser  Sache  zugewiesen  werden,  damit  weitere  Schritte 
unternommen  werden  können. 

Im  Verlauf  der  Debatte  Uber  den  Verbandstag  dea  Bundea  Deutscher 
Buchbinder  -  Innungen  in  Hannover  wurde  n.  a.  die  Frage  bezüglich  dea 
Vorbandaorgans  dea  Bnndes  angeschnitten.  Nachdem  verschiedene  Redner 
hieiu  das  Wort  ergriffen  hatten,  wurde  ein  Antrag  angenommen,  wonach 
eine  bessere  Ausstattung  des  Verbandsblattes  anzustreben  ist  Mit  den 
Vorarbeiten  hiezu  wurde  die  Buchbinder-Innung  Hannover  betraut. 

Anläßlich  der  Besprechung  Ober  die  in  Hannover  stattfindende 
Buchbinderei  -  Fachanastellung  wurde  beecbloaaeo,  von  Seiten  der  Ver- 
einigung nach  Möglichkeit  dafür  zu  sorgen,  daß  diese  Ausstellung  von  den 
Kachschulen  mit  einschlägigen  Arbeiten  beschickt  wird.  Kollege  V  o i g t- 
1  Inder- U elzen  regt  an,  in  dieser  Ausstellung  den  Kinband  einea 
Boches  in  jedem  Stadium  zu  zeigen,  da  dies  auch  Nichtfscbleute  interes- 
siere. Diese  Anregung-  wurde  von  Kollege  Beb r e  u s- H ann o  ve  r 
unterstützt,  worauf  Kollege  W  ern  er- Tel  le  im  Namen  der  von  ihm  ver- 
tretenen Innung  den  Wunsch  zum  Ausdruck  bringt,  daß  jeder  Verbands- 
tag des  Bundes  Deutscher  Buchbinder- Innungen  mit  einer  Auastellung 
verbunden  werde. 

Ein  der  Versammlung  vorliegendes  Schreiben  eines  Mitglieds  aua  dem 
Harzgebiet,  in  welchem  Klage  darüber  geführt  wird,  daß  lt.  amtlicher  Ver- 
fügung die  Bücher  für  den  Marzer  Amtsbezirk  im  Gefangenenhause  zu 
Breslau  gebunden  werden  «ollen,  sowie  daß  die  Schreibmaterialien  von  aus- 
wärts zu  beziehen  sind,  wurde  vorlesen.  Dieses  Schreiben  wurde  in 
weiterem  Verfolg  dem  snweaenden  Bundesvorstandsmitglied  Ubergeben. 
Den  weiteren  kam  ein  Schreiben  der  Handwerkskammer  Harzburg  zur 
Verlesung,  worin  gesagt  wird,  daß  der  Einladung  zum  Verbandstag  ander- 
weitiger Obliegenheiten  halber  nicht  Folge  gegeben  werden  kann.  Dem 
Antrag  gemäß  soll  der  Handwerkskammer  selten«  de«  Vorsitzenden  das 
Bedauern  darüber  ausgedrückt  werden,  daß  sieb  eine  Vertretung  beim 
Verbandstag  nicht  ermöglichen  ließ. 

Als  Vorort  wurde  Hilde« beim  bestimmt  und  in  den  Vorstand 
folgende  Herren  berufen:  Heinrich  Olms-Hildesheim  1.  Vorsitzen- 
der, Friedrich  Willke-Hildesheim  H. Vorsitzender,  Ernst  HOper- 
llildeshsim  Schriftführer,  Ewald  Müller-Hannover  Kassier. 
Beisitzer  sind  die  Herren:  Carl  Werner-Celle.  Keitel-Osn  »brück 
und  Gustav  Du«  Lüneburg. 

Herr  \V  il  I  k  e  •  11  i  1  d  sah  eim  erläutert«  noch  die  Satzungen  dea 
im  Entstehen  begriffenen  Arbeitgeberachutz- Verbandes  für  daa  deutsche 


Buchbinder-Gewerbe  und  verwandte  Berufe  mit  dem  Hinweis  darauf,  daß 
aicb  ein  gründlichea  Studium  der  einzelnen  Bestimmungen  bis  zu  dem  iu 
Hannover  stattfindenden  Verbandstag  empfehle. 

AU  Delegierte  für  den  Verbandstag  des  Bunde«  Deutscher  Buch- 
binder-Innungen in  Hannover  wurden  die  Kollegen  Hase  -  Verden  and 
Haeselsr-Braunaehweig  bestimmt  Unter  den  eingelaufenen  tilüek- 
wunBchdepeacben  befand  sich  auch  eine  solche  des  Vorsitzenden  dea  Ver- 
bands der  selbständigen  Buchbinder  Württembergs.  Es  sei  hiemit  allen, 
welche  der  Vereinigung  anläßlich  des  Verbandatags  gedachten,  der  beste 
Dank  ausgedruckt.  ^ 

Nachdem  noch  als  Ort  für  den  nächsten  Verbandetag  Hameln  a.  W. 
bestimmt  wurde,  schloß  der  Vorsitzende  mit  Worten  dea  Dankes  an  die 
Delegierten  die  Versammlung,  zugleich  die  Mahnung  an  diese  richtend, 
immerfort  in  gleicher  Weise  im  Interesse  dar  Vereinigung  zu  wirken, 
da  ein«  große,  in  sich  geschlossen  vorgehende  Vereinigung  dem  ganzen 
Stand  zur  Ehre  gereiche.  Ganz  besonders  wurde  auch  noch  der  Tätigkeit 
dea  Kollegen  Voigtl»nder-U»lzen  gedacht,  der  ohne  jede  aonstige 
Mitwirkung  die  nBtigen  Vorarbeiten  für  den  Verbandstag  in  trefflicher 
Weise  besorgt  habe. 

Nach  einem  fröhlichen  Abschiedstrunk  wurde  die  Heimreise  ange- 
treten mit  dem  allseitigen  Wunsch:  .Auf  fröhliche»  Wisdlsrtehw  im 
nächsten  Jahre  in  Hameln.* 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen: 

Wclabe  Firma  in  Barern  fabriziert  groll«  Pappen,  100  bis  150  cm  tan«,  an 
Vereinsbiliieraf  K.  M  in  R 

Welche  Finna  liefert  naub  Derlin  durchgefärbte  Lcderpappao  in  verschiedenen 
Farben  (rot,  (ras,  braun  usw.)?  F.  F.  In  B. 

Welcher  Kotlejre  kann  mir  eine  Firma  angeben,  welch«  Aaiicbtenartikel  in 
verncbiedeaster  Aast  Uli  rang,  jedoch  in  kleinen  rosten  anfertigt  and  abgibt  f 

0.  Qu.  in  S. 

Gibt  ea  ein  Verfahren  .  am  echte  Vergoldungen  auf  kaltem  Woge  heran 
stellen''   Wie  war«  dasselbe»  Ion  voraas  besten  Daak.  A.  R.  in  K. 

Antworten : 

A  ■•  In  F.  Bei  Metnil  schnitten  wird  das  Bach  oder  der  Karton  anfänglich 
wie  beim  FeiBtroldsohDltt  behandelt,  alsn  geschabt .  abgerieben  and  Bolus  aofge 
traxeo.  Zam  Auftragen  verwendet  man  »Uli  EiwulB  Ochsenblut,  Je  nach  Material 
auch  Oelatiiie.   Ine  Hanpisaehe  ist.  dafi  recht  feucht  anges-lattet  wird. 

J.  F.  in  S. 

Bremen.  Kuazapthdeherpapiere  fertigt  als  Spezialität  Heinrich  GoBI«r, 
Frankeneck.  Pfalz.  J-  F.  in  8. 

J.  f.  In  B.  K  in  ZusaU  von  verdünnter  Karbolsäare  in  die  rote  Tinte  vor 
hindert  das  Ausließen  and  Schäumen  derselben,  J.  F.  in  8. 

Th.  Z.  in  M  Oeatanite,  extxaaaagfahige  Pappen,  welche  sieb  zur  Fabri- 
kation von  Biematersrtsera  eignen,  liefert  Erste  Bayerisch«  Bler-t  aterMtaer- Fabrik 
Wilhelm. Ruck,  Augabarij.   


Mehr-Loch-Stanzmaschine 


für  gleichzeitig  mehrere  Löcher  zu  stanzen. 


Kräftige  Konstruktion. 

ooo 

Vom  mittleren  Hebel  aus 
zu  betätigen. 

•  a  o 

Beliebige  Loch -Abstände 
voneinander. 

 .  _  "  ^ 

Crundrahmen  45  cm  lang  und  darin  beliebige  Zahl  von  Lochhebelpresschen  in  je 

4  cm  Breite  bequemst  einstellbar,  Bügeltiefe  10  cm.  Preis  der  Maschine  mit  1  Presse  Mk.  40.— 
inkl.  Handhebel-Verbindungs-Stange  u.  Abstreiler,  mit  absteckb.  Tisch  56x19  cm  u.  Anlegwinkel  seitl.  u.  vorne. 
Für  FuKKbotrinb  t  Trittatnngo  mit  auf  Bodon  aulnah  rnuhhnr.  TfltthOBOt  W.  5»-. 

Jede  weitere  Lochhebelpresse  Mk.  19.—  extra.  Dabei  ist  eine  Garnitur  Lochstempel  be- 
liebiger Weite  bis  zu  8  mm  Lochung  (Ober-  und  Unterstempel  in  Normalgew.).  Extra -Loch-  oder  Oesen- 
Umlcg-Einsätze  in  jeder  Weite  lieferbar,  per  Loch-Garnitur  Mk.  3.30,  Oesen-Umleg-Garnitur  Mk.  3.30. 

BsT"  Sehr  praktische  Locheinrichtungr  lür  Musterkarten. 
Akten,  Blblorhaptes,  für  Bücher  mit  SteuerschnQren  etc. 
====^=  Angelegentlichst  empfohlen  von  =^===^^= 

Willi.   Leo's  Nachfolger,  Stuttgart«  Fabrik  und  Lager  für  Buchbindereibedarf. 

Vertreter:  für  Hamburg,  Lübeck,  Bremen  etc.:  Walther  t>  Mackh,  Hamburg; 
für  Königreich  und  Provinz  Sachsen  und  Thüringen:  0.  Boeckleo,  Leipzig,  Kochstrasse  28; 
für  Süd-Oesterreich,  Küstenland  —  Dalmatien  etc.:  Bausch  &  Bazlen,  Triest. 


f  Stuttgarter  Gummier- 
|  und  Lackler  -  Anstalt, 

5  Pappenstreicherei 

|  Chr.  Rieker, 
i  Stuttgart.  Mitt-lslrauel 


Telephon  2282. 

Hodm  «qimMitts  Spwalfttialfl 

fOf  Lohnarboltan. 

b  y  y  jr  i*.  j-  j—  ir  r.  *•  *  r.  j*-  v  A 
D     Vj  w  W  W  V 


avidljnihle5 
%sferstävYß 

« tawr  1 1  Wriatar  ab  »vu— Urb 

/.  betteln  darr*  ii*  mtltxn 

|     frMifMa«  1*  SicWn 

Q  • 

DailllUBli,niLl. 


üasehinen  -  Reparalorwerkstaü 

P.  Schreckenberger 
(ilockeostr.lt  Leipzig  Telefon  9835 

empHfb.lt  sieb  »p«xi«ll  In   Rtparstvrta  roo 

Buchbinderei-  u .  K  arton  nage  n  - 

Maschinen 

Vi>l|«lindlft  R«nort1eOB  pJU  alter  Muchlnea 
unter  Garant  I«,  «vovlc  U  mieden)  a(*a  aa  Ma- 
«vcalaen  freader  SfateBie.  auch  i^n inj, 
ichoetliteni  und  hllllfai 

Gebr.  Maschinen  stets  am  Platze. 
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Liste  gebraudifer  ülasditnen  von  Wilft.  teo's  Iladif.,  Sfaffgarf.    N>-  «••  *•/«• 


1985.  1 


Zu  verkaufen: 

Walt  werke  von  40 — SO  cm.  in  allen  PreiaL 
1954.    1  Abpreaaniaschlne,  42  cm  Walzenlänge, 

mit  geriffelter  Wall«. 
1972.   1  nreUeltlge  Llnliennaschlne,  Fabrik. 
Flaaklmp«r,  fttr  Motorbetrieb,  Mod.  V, 
mit  Stufenschciben,  Zylindcruraf.  66  cm, 
für  durchlaufende  u,  abgesetzte  Lmiat, 
mit  Seihsteinleger,  mit  2  Farbwerken, 
fttr  Format«  50x65  cm,  mit  raichlich. 
LiniierroUen- Material. 
1976.   1  Yergoldepreaae,  f.  Gasbeiinng,  Druck- 
sache 47,5x42  cm,  mit  ob.  und  not. 
Kinachubplatte,  ab  Schwaben. 
Paplerschaeldiaaschln«,  ^Kramc", 
Universal,  Chiffre  A.  G.  o.  H..  für  Hand- 
und  Kraftbetrieb,  mit  Klauenkuppelung. 
110  cm  Schnitt!.,  inkl.  Reservernesser. 
8947.  1  Uregdoaer  Blechstrelfen  -  Anschlag- 
Hammer,  mit  12'/,  cm  langem  Ambos ; 
für  6  u.  10  mm  breite  Streifen.  Dan 
Streifu-Abschneide-Apparat. 
8969    1  BnchdiTKk.  Korrektur»  Abzleh*npar*t 
m.  Hebelpreseung  n.  In  Schieber  gleitend. 
Fundament,  nebst  Rahmenklappe,  auf 
Holatiach.    Fabr.  Jannicke,  Berlin. 
«934-   1  Lederachärtniaschlne,  Fabr.  Brehmer, 

No,  80,  fttr  Fußbetrieb. 
9008  1  BleenatreiteB-AaaenUgtauar,  Sratem 
Deuachle,  auf  «tarkem  Holzgeatoll,  25  em 
Anschlagt.,  für  10  mm  breites  Block. 
Metmaachlne,  Fabr.  d.  A.-0.  f.  Kart- 
lud.,  Drceden,  Syst  Wendekopf,  aelbat 
tätige  Nietenbildung,  fax  6  mm  Nieten. 
Hleehatrelfen-Anschlagmaiich.,  Schu- 
bert, BerUn,  15  cm  Satteltief«,  f.  Strei- 
fen H,  mit  zwangUuflger  " 


1 


•  Schaltung,  mit 


ne,  Fabr. 
Mr.  80,  fttr  Kraftbetrieb. 
Drahthertmaschlne,  Fabr. 
rotierend,  fttr  Fnaabetr.,  5  nfm 
-  AnBChla 


Molitor, 
Hortung. 


Schachteln  bia  aar  TTobc  von  125  mm. 

9277.    1  Antometlh-Oeseniwuclilne,  Fabrik. 

Hoppe,  No.  25.  für  Oeaea  S01  a.  502, 
fttr  ruwtbetrieb,  ohne  eieernea  Unter- 
gestell, in  der  Fabrik  grllndl.  repariert, 

BS07.  1  AtorttUlMklM»,  Fabr.  Komm,  Chiffre 
G.  H.,  «Toaste  Hob«  d«a  Bneba  425  mm. 

9808.  1  BaehrHeken-Rundemagcklne,  Fabrik. 
Fomm,  Chiffre  L.  K,  für  eine  Buchhbhe 
tob  60  em,  fttr  Hand-  u.  Kraftbetrieb. 

9340.  1  Heftmaschine,  Fabr.  MoUtor,  flandbetr., 
ohne  üntergeatell,  mit  86  a.  28er  Draht 
bia  5  mm  Dicke  heftend. 

9345.   2  Xatapparat«,  Patent  Scherbe!,  tadelloa. 

9352.  1  RAndelmascblne,  Fabr.  Feld,  25  cm 
Arbeitabreite,  fttr  Gasheizung,  in  gut 
erhaltenem  Zustand. 

9857.  I  Heftmaschine,  Fabr.  Laach,  Nr.  48, 
fttr  Handbetrieb,  mit  aelbettAtiger  Klam- 
merbildang,  bia  8  mm  Dieke,  aeitlicb 
and  durch  den  Fall  heftend,  faat  neu. 

niger,  f.  Fuaabatr.,  auf  Klotz  an  »tanzen, 
mit  9  em  Schlitzmcaseni  und  je  1  Ein- 
satz fttr  5,  9, 12  em  Kechtwinkelechniti. 

9471.  I  Kadschneldemaschlne,  „Heim" ,S du litt- 
länge  60  cm,  mit  zwei  Messern,  neuem 
Schneidbrett,  f.Eandbetr.,  ingutZustand. 

9488.  1  Broschttrenheftapparat,  Leo  No.  186, 
mit  fertigen  Klammern  aeitlich  und  durch 
den  Fall  bia  5  mm  Dicke  heftend. 

9508  1  Balancier  •  Yergoldepreese,  „Helm", 
fttr  Bolzenheizung,  auf  Holzklotz  mon- 
tiert, ober«  Einachnbpl.  20,5x29  em, 
nnt  Einechnbplatte  22x29  cm,  affinen, 
den  Säulen  31';,  cm. 

9532.  1  Nletmaachlie,  S.  C.-M.-A-G.,  Chiffre 
N.  B.,  20  cm  Ausladung,  f.  10  mm  Nieten. 

IM&  1  (ioldabki hnnuxchlne,  Fomm,  50  cm 
Bnrstenlänge,  f.  Kraftbetr..  Chiffre  N.M. 

9593.  1  FlachheftniaKchlne,  Fabrikat  Brehmer, 
Ho.  28'/,,  mit  Oesteil,  fttr  Fnßbetrieb, 
f.  3  mm  Draht  n.  14  mm  breite  Klammem. 

Wu  »übt*  and, 


9605.  1  Abpreaamaachine,  Fabr.  Fomm,  42*/,  cm 

Walaenlänge,  mit  geriffelter  Walze. 

9606.  1  Boatonprenae,  inn,  Rahmenw.  9x14 1 
9611.   1  Radschneidcmaechine,  Fabr.  " 


9615. 
9621. 

9680. 

9638. 

9654. 

9656. 
9657. 

9659. 
9662. 

»668 

9672. 
9673. 

9675. 

9676. 
9688. 
9690. 
9695, 

9696. 
9697. 

9700. 
9708. 
9707. 
9711. 
9712. 


A.  B.  1.,  fttr  Handbetrieb,  50  em  Schnitt- 
lang», mit  2  Messern. 
1  Tlscblliillennaxclilne,  .Leo',  No.  69, 
Sit.  Modells,  Rolltischgrütle  82x60  cm, 
Liniiertiefe  60  cm,  in  «ehr  gut.  Zustund. 
1  Pappschere,  Fac.  Heim,  solider  HoU- 
tisch,  mit  gehobelten  V 
85  cm  Schnittlange,  mit 
mit  parallelem  Preßstab,  mit  eisernem 
Winkelauszug  (glatte  Stangen V 

1  rk'kvnaaB.itossniaschine,  „Conrad",  fttr 
Handbetrieb,  für  2  rechtwinklige  und 

'  2  Tacoo  y~  Ober-  and  Unterm  eas  er. 

2  Paginierer,  m.  Bnchdruekfarbw.,  Fabr. 
Auerbach,  5  Stahlrider,  Ziffern  große  e 

„Octa»«,  No.  10,  fttr  Kraftbetrieb,  mit 
neuer  RUckatich-Kinricbtung. 

1  Arnateurp renne,  innere  Rahmenweite 
10x15  em,  mit  2  Auftragwalzen. 

1  Heftmaschine,  Fabr.  Preuße,  No.  2B., 
fttr  Fußbetrieb,  rotierend,  fttr  dreierlei 
Klammergroßen,  bi»  12  mm  Dicke  halt 

1  Kadaehneldemaschlne,  Fabr.  Conrad, 
51  cm  Schuittlange,  mit  2  lleaaern. 

1  Karton-Blegemaschine,  Fabr.  Preuße 
&  Co.,  No.  82,  fttr  Hand-,  Faß-  and 
Kraftbetrieb,  Einachueidong  24  cm, 
Biegelange  118  cm. 

1  Kartonnagen-Eckcnheftniaacb.,  8j«t. 
Laach,  fttr  Fußbetrieb,  auf  hölzernem 
Untergestell,  fttr  fertige  Klammern,  mit 
11  cm  Auflageann,  fttr  leichtere  Arbeiten. 

1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  Xo.  5, 
für  Handbetrieb,  ohne  Untergestell,  bis 
5  mm  Dicke  heftend. 

1  Moaogramui-Stempelpreis»«,  nach  Leo 
Kat.  No.  300,  auf  hölzernem  Unter 
gesteil  montiert 

1  Uebelschneldmaxchlne,  85  cm  Schnitt- 
lange,  fttr  Schneidbrett,  mit  2  Messern, 
ohne  Untergestell,  zum  Stellen  auf  den 


1  Radschneldemaachine,  Fabr.  Krause, 
schweres  Modell,  f.  Haadbetr,  88'/,  cm 
Sehnittl.  m.  Zugstange,  m.  zwei  Messern. 
1  Heftmaschine,  „Leo«,  No.  186,  fttr 
fertige  Klammern  1.26  er),  ron  5,  6, 8  mm 
SWirnkellüDge. 
1  i'aplersehneldmaschlae,  Syst  O.  Th. 
Winckler,  42V,  cm  Schnittlange,  mit 
zwei  Messern. 
1  Vergoldepreaae,  Fabr.  Fomm,  Druck- 
HSche  81x24  cm,  obere  Einschubplatte 
35x24  cm,  nnt.  Eiaschubpl.  39x25  cm, 
mit  Farbdruckklappe  und  einer  oberen 
und  unteren  Reaerre-Einaebabplatte. 
1  Bckenverblndungsina^chine,  Fabrikat 
Jagenberg,  mit  1  Ambos,  15  cm  Lange, 
fttr  Fußbetrieb,  fttr  einerlei  Streifen. 
1  Uesen-,  Loch-  nnd  lmlegeiua.*chlue, 
nach  Leo  Katalog  No.  93,  fttr  Hand- 
und  Fnßbetrieb,  mit  2  neb 
arbeitenden  Stempeispindeln. 
1  Hebelschneldniaschtne,  Fabr. 
mit  eisernem  Untergestell, 
60  cm,  mit  2  Messern. 
1  Pappschere,  Fabrikat  Fomm,  90  cm 
Schnittlänge,  ganz  Eisen,  starke  Kon- 
struktion, ni.  Querwink.  u.  Schmalachneid. 
I  Biegemaschine,  Fabr.  Prenße,  No.  31, 
Durchgangsweite  143  cm,  35  cm  Eiu- 
schneidung.  sehr  gut  erhalten. 
1  Biegemaschine,    Fabrikat  Prenße, 
No.  84  110,  f.  11 ,  ca.  110  cm  Biegelange, 
ohne  Scblitzrorrichtung,  f  Fußbetrieb, 
1  EckenansatoHsmaachlne,  Fabr.  Krause, 
t  niffre  Y.  Z.  b.  III,  20  cm  Schenkel- 
länge der  Messer,  mit  1  [_  Messer,  mit 
Handhebel,  f.  Scli.-rcJisehnnt,  mit  2  ver- 
Winkeln, fttr  V  Einschnitte. 
In  den  meisten  Killen  ant  unserem  Wer  in  statt«»«. 


9714. 

9715. 
9716. 

9719. 

9720. 
97 22\ 
9723. 
972». 

9728. 
9730. 

9733 


9787. 
9738. 


1  Broschüren  -  Heftmaschine  ,  Fabrikat 

Brehmer,  No.  2'/,,  fttr  Hand-  und  Fnß- 
betrieb, fttr  fertige  Klammern  aus 
21er  nnd  28er  Draht. 

1  Yergeldeprease,  Fahr.  Kraus«,  Druck- 
flkehe  28x28  ein,  nntere  Platte  28'/,x 
87'/,  cm,  zwischen  den  Säulen  56  cm. 

1  Vergoldepresse,  Fahr  Ronniger,  Druck  - 
fläche  21x21  cm,  mit  hohem,  massivem 
Qußruhmen ,  komplett  inkl.  Gasgabel 
und  mit  einer  Farbdruckplatte. 

1  Radschneldmaschiae,  Fabrik.  Krause, 
ganz  Eisen,  mit  Zugstangen  .Lipsia", 
50  cm  Schnittlänge,  mit  2  Messern. 

1  Angrhraler-  n.  Randelniaschlne,  ,Kot- 
both",  Mod.  25.  80  mm. 

I  Hebelachneidmaseh.,  „Herbat",  50  cm 
SchnittUng«,  mit  2  Messern. 

1  Doppelhcbclscbneidmaiich.,  59'/,  cm 
Sehnittl.,  fttr.  Schneidbrett,  m.  8  Mess. 

I  F.clienheftmAKchlnf,  Fabrikat  Prensae, 
No.  16,  für  Fnßbetrieb,  bis  zu  20  cm 
Tiefe  heftend,  mit  neuem  Reservekopf. 

I  automat.  Oeseniuatrhlne ,  nach  Leo 

nach  Leo  Kat-  No.  330,  auf  Holzgestell 
montiert,  fttr  Fußbetrieb,  zur  Verarbei- 
tung von  Üeaensorte  601  eingerichtet 
1  Tergoldepresae,  Fabrikat  Mansfeld. 
Chiffre  A.  P.  L.,  Drnckflache  7,5x9  cm, 
für  Gasheizung,  mit  Gasgabel,  mit  Ein- 


9739, 
9741. 
9742. 

9743. 
9746. 

9747. 
9748. 
9749. 

9753.  1 
»754.  1 


inkl.  1 

Schrittkasten  nnd  1  Kinsatzrahmen. 

1  Anpresamaachlae,  Fabrikat  Partsach, 
Dresden,  fttr  Fnßbetrieb,  mit  selbst- 
tätiger Zuführung  des  Heftmaterials, 
fttr  10  mm  Blechstreifen,  fast  neu. 

1  Erkenheftmiwchlne.  Fabrikat  Preuße, 
No.  16,  für  Fnßbetrieb. 

1  Papierachneldmaschioe,  Fabr.  Heim, 
mit  Zugstangen,  50  cm  Schnittlänge, 
mit  2  Messern,  mit  Scbneidleiste,  stell- 
barerafl'isch. 

1  Heftmaschine,  Fabr.  Preuße.  .Perfekt", 
mit  selbsttätiger  Klammerbildung,  fttr 
Handbetrieb,  bia  5  mm  Dicke  heftend. 

1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  IV, 
für  Hand-  nnd  Fnßbetrieb,  fttr  26,  28 
und  21er  Klammern  eingerichtet,  mit 
2  Klammerkasten 


1  Paginlermasrhlae,  Syst  Gubatz.  mit 
Gestell,  fUr  Fußbetrieb,  4stell.,  Ziffern- 
große  H. 


1  Heftmaschine,  Fahr.  Brebmer.  No.  5, 
mit  Bisenfaß,  mit  selbsttfit.  Klammer- 


bildung, bis  5  mm  Dicke  heftend. 
1  Hebelschaeideinaachlae ,  nach  „Leo* 
Katalog  Xo.  238.  mit  zentralwirkender 
Zugstange  und  diagonalem  Zugschnitt, 
45  ein  Sehnittl..  ohne  eisern-  Untergestell. 
I  Fuppschere,  Syst.  Bastian,  ganz  Eisen, 
leichtere  Konstruktion,  98  cm  Schnitt- 
länge, mit  Tischwinkel  u.  Schmalschneid 

I  lladsckncidaiaschlne,  Fabr.  Kranke, 
t'hiffre  A.  C.  a„  fttr  Handbetrieb,  mit 
Zugstangen,  65  cm  Schnittlänge,  mit 
2  Messern. 
1  Eckenaasstoasmaschlne,  Fabr.  Krause, 
Chiffre  Y.  Z.  b.  II,  16  cm  .Schenkellauge 

der  Messer,  fttr  |      nnd  \  8cbniU- 

1  Ritzinaschine,  Fabr.  Kiause,  Chiffre 
J.  X  b.,  108  cm  zwisch.  den  Winkeln, 
115  cm  Durcbgnngaraum,  f.  Fnßbetrieb. 
1  Pappschcre,  Fabrikat  Krause,  Chiffre 
D.  K.  8.  a.  e.  w.,  120  cm  Schnittlänge, 
ganz  Kisen,  mit  ZabnatangeufUhruug 
und  Zentrnlstellung  d.  Anschlagwinkels, 
mit  Tischwiukel  und  Schmalscbneider. 
Solilngradpresse,  „Heim",  mit  Bolsen- 
heiznng,  mit  2  Heiskaniilen,  22x31  cm 
Druckrläche.  mit  2  neuen  Preßplatten 
(ZV/./<4i  cm i,  auf  Holzgeatell  montiert. 
1  Puppschere,  Holzgeatell  nnd  Holztiacb, 
SB  cm  Schnittlänge,  mit  Tisciwinkel 
und  Sehmalschneider. 
Alle  OltVrU'O  unverbindlich. 

nnd  Fabrikat«. 
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Deutsche  Pliiviusin-(Kiinstleder)  Aktien-Gesellschaft 


Telegramm- Adraaie: 

„Granitol"  Kötzschenbroda. 


lichtecht 


farbecht  und 


abwaschbar 


Fabrik:  Kertitz  bei  Coswig  i.  8 

Saxonialeinen 
Kunstleder  „Granitol 

Lieferanten  der  bedeutendsten  Firmen  der  Branche. 


KBtzschenbrnda  Nr  ~>b 


(für  Buchbinder  Zweck» 
Kartonnagen  und 
Portefeuille-Branchen). 


110271 


(ala  Eraan  tür 
»•    «-cb  •«•«Leder, 
für    die  ver- 
schiedensten 
Branchen). 


Besonders  vorteilhaftes 
Hnnebot.  === 


Infolge  neuerdings  Vorgenommener 
Modell  ■  Vereinfachung  nnaerer  gern 
eisernen  Stoekpressen  verkanfen  wir 
unseren  Vorrat  an  Jen  bisher  im 
Preii  vorteilhafteren  Stockprenen 
Mo.  22,  kräftigster  Konitraktion, 
ganz  Eisen,  unterer  l'reßtiscb  mit 
starken  Hartholzbohlen  aufgefüttert, 
anter  Garantie  für  Torattglii-lie  Bau- 
art in  beaondors  gunsl  Beding,  ans 
Ii.  I  Mxtt  ca  TiigcL|r .  7D  ca  Fruit,  i  212 

,215-50..      ..     N  ZU. 

einschließlich  >chraub>-na- h^uiael  und 
Preßheli«! 

Willi.  LeosHachf.,  Stuttgart. 


Carl  Bek,  Heilbronn 

Goatheatr&Be  41,  41  >,  43  und  KilüwapLals, 

Bilder  In  ledern  Genre, 
Moderne  Bllderleliten  n.  Rahmen, 

Spiegel  aller  Art. 
Bilder-,  Tafel-,  Roh-  und  Spiegelglas. 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  ausgeschmolzen  n  daa  (Tramm 
fein  Gold  mit  Mk.  2.60  angekauft. 
Sendungen  werden  schnell  erledigt. 

H.  HAUPT  In  DKKMUKN. 

■  GaeiMiuutrcSe  S.  - 


Max  Qrlim 

Qravir-Rmstalt 
s  Leipzig  6 

Wiikuww-ih  ü«»vj»tn  •  \M*l*f"  •>«««•  eVi 
fllAlin  Oiatr  *  ütSjirf01uCMf\*nf  n 


Bei  Bestellungen 
und  Anfragen 

bexiehe  man  sich  Im  eigenen  In- 
teresse stet*  auf  den 
AI  Ig.  Anzeiger  f.  Buchbindereien. 


Fasson-Stanzmesser 


Mahler's  Waagenfabrlk 

Friedrich  MaSlsr,  [mi 
(Stuttgart.  KotnHlhlnr  77. 


unter  Garantie  i 


vonM.2.-aru 
In  anerkannt  vorztgltcher  Qualität. 

J.  Eichleitner,  Weiden  (Bayern). 

(ii»»tr-  und  V'ffrkicug-OiamanteafaaaerBl. 

faliuai  ibMestttsr  Maaaitsi  ssr  it  II.  I— . 

Katalog  gratis  und  franko. 


KengninahKchrlft«!! 

terl        .  Im  II,   i.i::l,'f   and   I  llllz 

J.  Vag-t,  Jasmkew,  Kr.  Karopsa  i.  r 


Tüchtiger  Buchbinder,  welcher  Im 
Satz  und  Prack  an  der  Tiegeldruck- 
presse bewandert,  kann  sieh  an  altem 

tieschaft  beteiligen  od  dasselbe  selb- 
ständig Übernehmen.  Offert,  mit  Zeug- 
nissen aut  Z.  B50  an  die  Rxp.  ds.  Bl. 


Die  Rnchliiiiderel  ron 

B.  Hofmann,  Coswig,  Sa., 

empfiehlt  sich  aur  [649 
Anfertigung  größerer  Partiearbeiten 


Für  ein  Papierwaren-Archiv  wird  eine 

SAMMLUNG 

möglichst  reichhaltiger 

Monogramm-Prägungen 

anzulegen  gesucht.  Es  werden  hiezu 
sowohl  ältere  als  anch  moderne  nnd 
mudemate  Sujets,  und  zwar  auch 
solche  bis  auf  die  neneate  Zeit  zu 
kaufen  gesacht.  Besitzern  von  in 
Papier  erzeugten  Prägungen  (farbig 
und  blind)  von  Monogrammen,  Ver- 
lobnngs-  und  Festkarten  (  Henna  nnd 
dergleichen)  bietet  sich  Gelegenheit, 
derartige  Objekte  preiswert  zn  ver- 
kaufen. Honoriernug  Anden  alle  Arten 
von  Monogramm  -  Prägungen,  Aus- 
schnitte ans  Briefbogen,  Karten,  Ku- 
verts und  dergl.  mit  iu  Monogramm- 
Prtgemanier  hergestellten  Prägungen. 
Besitzer  von  Sammlungen  derartiger 
Monogramme  oder  von  Mnsterkarteti 
werden  im  Ansichtssendung  nebst 
Preisangebot  gebeten.  Offert,  nnter 
V.  «48  au  die  Redaktion  ds.  Bl„  wel- 
che ihrerseits  für  den  Wert,  sowie 
für  event.  nnveraehrte  Rücksendung 
garantiert. 


Snche  nachateh.  Maschinen  baldigat 
per  Kasse  zu  kaufen: 
I  gebr.  llnch-llruht-Hefluia.aClilue, 
.Imperial",  Fabr.  Brehm,  o.  Preuße, 
1  gebr.  Perforierniaschlnt-,  60  cm 

dchnittlinge, 
1  gebr.  RadachneldniAacb.,  Krause 
oder  Fomm,  60  cm  Scbnittlänge, 
1  gebr.  Ritzmaschlne. 
Gell.  Offerte  nittgl.  mit  Abbildung  er- 
sten »nb  1'hiffre  V.  K76  sn  die  Elp. 
dieses  Blattes. 


<««■!•!  im'  Ii  Ii- 

TiogelririickprcMMe. 

ca.  32x22  cm  Salz,  mit  Zylinder- 
farlinerk,  durchaus  erstklass.,  tadel- 
los funktiou-  Maschine,  gegen  Ka».«e 
zu  kaufen  gesucht.  Offerten  mit  ge- 
nauer Beschreibung  i  Fabrikat.  Fnü- 
oder  auch  Kraftbetrieb)  erbeten  nntcr 
\ .  h;ö  an  die  Elp-  d.  Bl. 


Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  nnd  Systeme  kantt  zu 
höchsten  Kassapreisen  [822 
J.  Mössner,  Maach.-Fabr.,  Leipzig. 


AntiqnnrUch  rn  kaufen  gesucht : 
llofniHun's  HsVBstkaeft  der  Papier- 

fahnkatfon, 
Welchflt'»  Bunt  puplrrfiüirlkat  Ion. 
offerteu  unter  M.  NÖ7  an  die  Exped. 
da.  Blattea. 


Gebrauchte  Monogramme, 

gut  erhalten,  zn  kaufen  gesucht. 
W.  Müller.  Hals», 

Sonuengäßchen  3.       | ->'■<:• 


Gebrauchte  M&schin«». 

2  Iladschneidpmtischinen,  60,79  cm, 
2  Knotcnfadeuhrftcr  .Elliot", 
2  Rllxaiaachlnrn,  45  o.  100  '-m. 
2  Paginlernmachliirii,  4,  listeil..  Faß 
B  UrelM-hnelder,  Kraus«,  Hand-  und 

KraH  betrieb, 
1  llamp  f- Vergoldepresse.  42x49ini, 

1  Pn|>p*rherrn,  Iu0  bin  140  cm, 

2  Stelndrnckhandpr.,  60  K)  *O,'105. 
I  Eckmherter  ilrehuer  .Nr.  9 

|  llertiuiixchluen     „      -    2  n  38',',. 

1  knuih.  I'uppeiiscbneld.  und  Ritz* 

maachlat*  Kraa»r.  ISO  cm, 

2  RefH>lsrhneldenia.och.,  60  u.  70  cm, 
5  Mon«igrniuiN-linl>iiH"ier>, 

1  Vergo  I  depresise,  K  rauae.  60x60cm , 
1  Packpresae,  55x75  cm.  Eisen, 
1  Autetanzttiasrh.,  23x50,  Fußb. 
Ott«  sViarher'»  Maachiaenlager, 
Berlin  S.O.  16. 


Gebrauchte  Maschinen 

für  Buchtlsiarel,  ■acbdrecktrsl  lad 
Karleasaisalatrlkallea,  erttsfllch 
repariert,  preiswert  slis|t»ss 

Preusse  &.  Co.,  Leipzig. 


Flottgebi-ndc  Hnchblntlrrei  mit 
3  Maschinen,  euler  knudsrhaft  und 
allem  Zubehör  Ist  fllr  den  billigen 
Preis  von  400  Mk  wegen  Uebernahme 
einer  Landwirtachiift  sofort  od.  spat, 
zn  verkaufen.  Off.  erb-  unt.  V.  I4IO 
an  die  Exp  d.  III 

Fadenheftmaschine  Ho.  38  . 

Iln  Inner,  Fuß-  und  Krafthetr.  uns 
einer  38  neu  umgearbeitet),  billiit  ab- 
zugeben ab  Fabrik  Rivhuier,  Leipzig. 
Otto  Fischer'»  Mu*chlucnluger, 
Berlin  S.O.  Iii.  [1415 


'  Digitized  by  Google 


1907.  Nr.  26. 


Wer  Export- Geschäl 

Jr&er  ln«*r»nt  vtr-  ■  m(e  ta  seinem  eigenen  uKerea»* 


r  -  inseriere  im  Echo. 


lr,KJatkosleii.ia.vhlag. 


Pragre-und  Vergolu>pr«?is>»t_-, 

Komm,  40x66  cm,  mit  reichem 

Pr&gemnterlal, 
t.lfttt   n.  Pat-kpreaae,  Mana- 

feld,  82x61  eat,  mltSchlagrad, 
Bäder  -  SchneldeiiiMcklne, 

Maasfeld,  60  cm, 
billigt  tu  rerkanfea.  [Uli 

Strubelt  &  Jenner, 

Barmcnl 


I 


Buchdruokschriften  In  kleinen  S  Atzen  laut  Spezlal 
Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  [IIS 
lana  BoMonprauan,  »V» :«Vt  ea  Mi.  166.-,  17 :14  an  n.  no — . 
J.  HSMner,  Maschinenfabrik,  Lelpslg. 


1  Paaler-Hchneldraaschlne,  80  cm, 

Rad,  Fromm, 
1  do.  do  ,  60  cm,  Hebel,  Bastian, 
1  do.  do.,  SO  cm  ,  Rad .  Heim ,  mit 

Schneidbrett, 
1  Pappschere,  100  cm,  ganz  ans 

3iien,  Krause, 
l  do.,  lOOcjB.HoU.m.Eisenblechtisch, 
1  Stockpre»ii«,4e4ul,  45x66,  Krause, 
1  dto.,  2*aulig,  60x50,  Hamm, 
1  Doppelrlllen-Xnt.  ■.  Rltzmasrh., 

Kram«,  Faßbetrieb, 
1  Kegtstor-Schneldmasch.,  ABDR I, 

Fabr.  Haosfeld,  neu, 
1  Original- Amateur -Tleeeldruck- 

presse,  f.  Haadbetr-,  15x28','.  cm, 
1  I.eo'gche  Ver^eldepre&se,  Nr.  81 A, 

Druck  flache  80x90  em, 
1  PaptemchBcidmasck.,  AB  I,  60  cm 

Sckaittl.,  Fabr.  Mansfeld,  9  Mets., 
billig  an  Ter  kauf en. 

Albert  Baar,  Karlsruhe, 

Angnsuurtraase  10.  


Gebrauchte  Maschinen 

bri  l  -r-li-run:  ns*it«*r   in  Z*M«ng  (fnoaiwn, 
giMakk  •Janfegcschcn  und  rep*wrt,  »ind 
Met»  rarrMf  und  preiswert  kb/uerttrn  - 
i  l  igPiMl  »»'  VcrMiirwig  — — 

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


neu?  imo  oetirauiiuf  iniöirnjofo. 


Llnliermaschine, 

V.  &  T.,  augenblicklich  noch  in  Be- 
trieb, 80  est  breit,  fUr  Kraft-  nnd 
Handbetrieb,  für  durchgehend.  Llnia- 
tnren,  anch  für  abgesetzte  einxurich- 
ten ,  billig  sn  verkaufen.  Offerten 
unter  V.  1198  an  die  Exp.  ds.  Bl. 


MOB.  totab,  Sdjueib-  uns  Shhrrnlitjlne.  itus- 

S-ttrleb.  T  V.  Srbuelbtr.tner,  10  ftlSap».  im. 
841.    «(»««(»in«.  *6  cm  tmrrhgong,  S  »Ii- 

appntntt,  Äraftbrtrieb,  Paft  -tu. 
2142.  .1401,  3114-3417.  fdauartHR,  10  an 

Wefferlonge,  .»rtrtlci  Crimitt.  neu. 
SSBft  Wtaautfftit:.  15  an  ArftarUti».  mit 

Helten,  Tlufjbetiteb,  imcirrlrt  Srnitltt,  neu 
Kf,  a.u*re|aisf4<ae,  Sucm  anptctl.  »  mm 

beerte  Streiten,  rrueberrirb.  neu. 
ITHS.  «rtpertnuMtfiirte,  4  im  «rute«: ,  11  mm 

breite  Streifen,  3u«brtrleb,  «eil. 
£«'0  ttBeresma^lnr.  m  cm  tlnptetl ,  13  mm 

breite  €trrl1rn,  (Juibrtrten,  ncs- 
9.  llnpre&aiafiine.  10  t-ra  VnprrtE.,  13  mm 

breite  Streifen,  rrueoetrir»,  alte*  Hoben. 

ntt  xTaumenbeoel.  gebtcuitt. 
417.  Hitpieinotdsmt  E.  M.  A .  I.,  3  cm  ■<!• 

rrenlängr,  11  mm  e-treifcnbteitr,  d.tshetr, 

•et»lcs,t  netto  115  kg,  brutto  im  kg 
3154.  ftnptrlurMfrbieie  K.  L.  K.  II.,  11  mm 

estteitenbr.,  15  cm  VnpirbUlnge.  gebraurnt, 

iKewidit  netto  'JOi  kg,  brutto  -Vit)  kg. 
*sf*Utr««f4iM,  10  ein  «nlttlaalonae, 

11  mm  beeile  Sirenen,  flusbrtrleb.  neu. 
1845.  ■nlehlogmofrhine.  I0cmrln1rtlogl ,  Hrnro 

breite  CtrrT<en,  Aujbetrteb.  (oft  neu. 
IISW.  Ttn14laomol4  K.  M  L.  tl  mm  Streifen- 

breite,  10  cm  nntrfelogldngr,  gebraiicbt, 

•etolo>t  netto  I'*'  kg,  brutto  1"'  kg. 
Ueti  fn|d)[ao.mo[<f;  K.  M.  II,  11  mm  £trct|en- 

srettr,  15  cm  Kufefilaglonge,  gebraucht,  Ce-e» 

rolrht  netto  175  kg,  brutto  'i£<  kg. 
-'Iri7  nn|«b!ogmufo)  K.  M.  fl,  1 1  mm  6trrircB' 

breite,  15  cn  tln1rblari;dngr,  gebraucht,  tue. 

raittit  netto  175  kjr,  brutto  CB>  kg. 
'S/T.  «IS,  6t»,  tS54,  iietraaflVtM,  rill!  WobeB, 
'■tbetrltt,  lue  4,  6  »Per  S  mm  Stielen. 

'alt  neu. 

*   I,  «JO.   SU.,  tue  «roltbe trieb.  IdR  neu. 
H  U  *r»feHrr«.peee>t»rrt«i«fe»i«e.  M  8  mm 
5r»teitb,S«r)pfe,etiemrt  «eftes,  ftuibetrle» 

e i  MM. 

«>2s.  Rontorbelter,  f*«  lerMge  gtammern, 
felbfitAttae  ÄlarameTiufübrung,  (oft  neu. 

+434.  *tor*..r>rabttt'tmn'4ine,  btt  5  mm 
fceftenb,  orjne  Welten,  OanbbetrieS  Ikalrb), 
foeniQ  aebrauctiL 


l'<   J>r«»t  t>rtSe't«f*t>',  Suibrtrlci  (Ott- 

fnrtfa  «  AeDbcnl.  nen. 
l~Ja  t>eo|t.»h«a,ri«r4i«.  35  cm  Saltel. 

lange,  »ro'ttrtrltb  iiSrbleo,  neu.  ■ 
*8Ctj  a.  7081.  t>rab,t.aioctib<ttinolrt)liie.  30oea 

Sattel!  4iue.8u»b«lr.  HeMMI  b«  S»>  rtbait. 
'II3CA  XVrobl JfrtenbeftmafrDtne.  72  em  Sattel. 

ISnge.  Jerallbetrieb  >.iüel>iri  ■.  ntu. 

1  ml  *<f<Hur4i*e,  eileme«  «Senel 
(Tiibbrlrirb  itSoppe).  Celrn  IS  neu. 

2  4.  bto,  t>oliac1te0.  Uufibrttleb  (Coppe). 
Ceien  '%  neu. 

vr.'T.  Crienirsra)  .  rSulbetrteb.  Cefrn  ■  i  5  mm 

Xurebmeffer,  nirnlg  gebrauiljt. 
»OL  4-<4-  aa»<>ffi.tu<4tM,  OcHaeBen.  »u>. 

betrieb,  Ceien  t,t,  ■'•  mm  TurttmeSer.  mcnlg 

gebrau  ct>t. 

-Tlii,  IMk  2SK7,  3141,  3248.  »et|»r»<pTeSe», 

11x130  cm,  neu. 
l«04.  Mb  Bergolbeprefle,  S4x:m  c»,  jrwtttl. 

t>ub.  5in!otrugmcn,  (rorbPruetpCatte.  »Mpp. 

Porrirbtung,  neu. 
STIEL  Oer  gst:rprtfjen.  S4x34  em.  neu. 
nr.'J    Bergolbepreffen,  24x34  am,  jtoeierlei 

(üb,  II infalratmen,  Harbbrurtplatre,  Upp. 

torrlebtung.  neu. 
3155.  eetgoiiepteeit,  24x34  cm,  Hotbbrutt- 

platte,  bat*  «ta»  bel»baier  Xl'rt,  neu. 
.1251.  Wrrgslbfprrffr,  -l-x'i'i  cm.  Tiarbbiurt- 

Matte,  •IppoorrtrstuRg,  nntergefttD,  neu. 
TOR   putkuietS,  |.  6at,  85  cm  tBaljenlange, 

24  em  «teite,  Onnt betrieb,  gebnutt)!. 
H*i  Balimerr,  Rraftbetricb,  S50  mm  Bauen. 

lange.  IHOmm  8oI«rbiirrtime|IeT.  boppmrl 

staberooraelefie,  geOraurtjt. 
Mft  »•nr4.-4l<uimaf4lue.  120  ooo  Xuribg., 

rjuk.  urb  ftrnltbrtrK»,  je  1  sroB-.  mtltt 

u.  tletn  rinlt'itortiiel-etoni'.i»  i  tioptiel,  nru 
713  un»  715.   frs«, .  SUtaartrr ,  2'>x3t>  na 

Si-tffl44l«,  i3  cm  bpinbtlburrejm  ,  4>onb. 

betrieb,  mit  langem  Srtjlltten,  lli|<t|t  jum 

tinlegen  oon  2  Selten,  gebraucht 
RA  J(rtrrj44rt««l4lm<,  mit  Irbming.  SHtjicr 

«ellerfdileitBotrtrbtung,  ffuriietr»  faft  neu 
S01.  bto.,  »raftberrieb,  faft  atn- 


»"»II  lasprtt-Bmkflt. 


t.Uaatlgr  Welecenhelt: 

Bin«  noob  wenig  gobmachtc  AuC0- 
Ui  Aphnnpreme),  Sta'.QgrejDo  56x45  cm, 
oebtl  lloLeruitergeaMll  und  Zubehör  billig 
ta  verkaufet,. 

W.  B.  •eheack,  KhI.u.  w— ■  V-.-- 

2  Oktavbuchheftmaschinen 

von  PrenBe,  für  Dampfbetrieb,  gut 
Kebranehsfllhig,  spottbillig  zn  rerk. 
J.  Mtfarmer,  LelpElr, 

Schenkende rf«tr.  48.  (1409 

nanonnagenlabrik. 

verb.  mit  Boch binderet  Bad 
beaa.  I.ft«1eng4-»»ehftft,  beste 
Lag«,  Ist  Todesfalls  halb.  In  gros», 
ladnatrleatmdt  I  htirln«;«  in 

mit  grossem  Hansgrttndstück  so- 
fort zu  verkaufen  Die  Fabrik  Ist 
mit  den  vorzflglicbat.  Maschinen 
ausgerüstet  nnd  immer  flott  be- 
schäftigt. Altes  Geschäft  15  Ma- 
schinen. Für  Jongen,  tüchtigen 
Fachmann  bietet  sich  vorzügl. 
eziatenx.  da  daa  Geachaft  noch 
sehr  erweiterungsfähig  igt.  Zur 
„'ehernahme  Bind  90  —  35 OOO  M k . 
Anzahlung  erforderlich.  Offerten 
anter  Z.  1417  an  die  Exp.  de. 
Bl.  erbeten. 


fBir  flcbt n  »ic  Dlttfrfcirtf n  }■  oaPerfl  nfinftiflt«  «JrtHfsB  H«e> 
*ic oinfliittnftt  ab.  H*ftagett  erbet ea. 

6anbnrt  inftufir irrorr k    *  6autirtt  i. ». 

Kine   neue  eiehnuiKskrelsiitlge 
Ar.  Kraftbetrieb  steht  xnm  Verkanf. 
L.  Heanecke,  BllBpe, 
Maschinenbauerei.    '  Hl* 


Günstiye  Gelegenheit. 

Panlontchneidmasohiac,  ,,Hetm",  71  cm 
Scbnlttlango,  mit  verlängert.  Tisch,  oolbat- 
tAtigeu  SllllaUuiti  in  fa^obaU-r  Meaoerlage, 
Vorricntaof  tum  Htillatellen  des  Meaatan 
Mi  ledem  nuad,  Hand,  asd  Motorhctrleb, 
mit  Klasonkopplung,  abnehmbar,  SrliwuDg- 
rad  nnd  HchotxYorricbtaagon ,  N'euiircTa 
Mk.  1500.-.  1  Jahr  geliefert,  f.  Mk.  MO. 
aiizogebeii  1141« 

S'rleitr.  I'hreuharel. 
e'rankliirt  -..  M    «talnrorUndairoü»  l"l 


Gebrauchte  Maschinen: 

1  I*spp*chere ,   ,atanafeld'.  ganz 

Killen,  schwere«  Modell.  I0R  em. 
Mk  -iiio.  - 
1  dto.,  .Bastian- ,  guim  Ei^cu.llXVm, 

Mk.  ISO.—, 
1  dto.,gaazKu,  110cm,  Mk.IRO.  , 
1  Heftmaschlnr,   ,Brshmer"   51  L 
mit  FuBgestell,  8  mm  heftend, 
Mk.  ISO.—, 
1  Stoekpresee,  ganz  Eisen.  Tiegel- 
große 66x49  cm,  Mk.  ISO.—, 
1  Perrorieraiaxchine,  fttr  Hand, 
00  em  Perf.-Lange,  Mk.  160.  , 
letztere  4  Maschinen  so  gut  wie  nen ; 
V4  Jahr  im  Oehram  ii 
1  Walzwerk,  Kranae, 49 cmWalzeal 
Ntherea  H.  II  6  rr mann. 
Htnttfrmrt,  ScliwabstraBe  8. 
l|elaTII  It  Waäll.llll-toUkSlam  1. 


Fulzmaxch.,  von  tint beriet,  j  unten. 
60x80  Papier,  sei.  zn  rerk.  [1420 
Friedrich  StBrater,  KSln. 


Wegen  Aufgabe  meiner  Buchbind 
verkaufe  eine  sehr  gnt  erhalt.,  kleine 
Broschfirenheftm aschine,  sirks  7  kg 
Schriften,  sowie  diverse  Werkzeuge, 
psssend  für  einen  jungen  Anfänger, 
nnd  bitte  Interessenten,  sich  gel),  mit 
mir  in  Verbindung  netzen  in  wollen. 

Aug.  Pfeffer,  Kartonnagentabrik. 
 Behren  I.  Th.  [1419 


Wegen  Aufgabe  meiner  Karton- 
agenfabrik verkaufe  preiswert: 
I  SlfrckMammertAapresamaschlne, 
B.  L  C  3,  dir  Krafthetrleb,  An- 
preolange  150  mm,  Fabr.  Bautxener 
KaHonnagenmaschinenfabrik, 
1  Xletnascnlae,  850  mm  Aasladung, 
Hr  10  mm  Nieten,  kurze  u  lange 
Spitaen,  N.  O. 
1  Ex trn-l  Inrlchtnng  f.  8  mm  Nieten, 
knrse  und  lange  Spitzen,  ferner  ein- 
gerichtet mit  Schiitsstange  für  die 
iogen.  I'rogrefiklsmm.,  Fsbr.  Sachs. 
\lasch.-Kartoanagen,  Dresden,  A.-G. , 
1  Blerhklammer  •  Ansrhlagmasch., 
K.  ?..,  t.  Eckenansstonlänf.  Nr.  6619, 
1  Kxtra-E  Inrlchtnng  soraBeschlsgen 
der  Klammer  in  der  Längsrichtung, 
Fabr.    Siebs.    Maschinen  -  Karton- 
nagen, Dresden,  A.-G.  (1406 
Antragen  und  Offerten  erbitte  direkt  I 
PbbI  Baach,  Gmeaem. 


Knc-rgucti»! ,  laUiSiueiliger,  g*«iaa*n 

ruiter 

Werkftihrer, 

mit  baatau.  langjährigen  Zeogniauia,  aar 
seit  In  groUer  VerlagunnUlt  Bilddrotnch 
Isoda,  mit  allen  Zweigen  der  Bacbbiodere. 
vertraot«  Kraft,  tüchtiger  PreBTergrilitcr, 
in  dar  f^ge,  daa  ('bot  and  die  Geachaitx 
Interessen  nach  Jeder  Riehtuag/  xa  ver- 
treten, der  mit  den  modernsten  Haachlnen 
bewandert  oad  aber  ein  grutleres  Per 
aoaal  xa  dlapoeinren  Ituatande  Igt,  aowle 
aieher  za  kalkulieren  versteht,  lacht  Stet 
lang  per  I.  Oktober,  erent  früher.  Ogert 
unt  ff.  tstM  an  die  Exp.  d.  Bl 

29jahr.  Ksafm.,  in  Vertagnbachb.  «.  Ki 
Buehblud.  tat.,  mit  Fabrik,  v.  Oeeaag-  u 
Osbstk.,  m>wi*  Verlagsaaek.  Jarchau*  er 
fahren,  als  RtskSafsv,  Diapon. .  aseh  ta 
Kalkalat.  aieher,  auf  jedem  lieblet  in  dar 
D rauche  bewandert,  sarht  Vertraueuanoat 
event.  auch  f.  d.  Reise.  Anerbietsa  aater 
Y.  Stjeti  an  dlo  Kxp.  d.  Bl. 


Buchbtader.  17  Jahre  alt,  mit  Knoden 
und  Partieerbett  vertraut,  aucht  sofort  an  ■ 
Iteachme  und  dauernde  Stelle  am  liebsten 
tn  Hävern).  Offert,  an  Otto  Schrottmeler. 
Landahut.  NledarhaTtm.  Kirehgau«  ±«ll 

(30.15 

.laugor,  alrebaamar  Buchbinder,  müi 
tärfrel,  aacht  au  Mitte  Septeanberange 
nehme  Stelluni:.  Offerten  unter  Z  Saas  aa 

die  Kxp.  ds.  Bl 


.lunger  Buchbinder,  IV  Jahre,  aaehl 
xur  weiteren  Aaahildang  auf  Kandeatu-beit 
dauernde  Stellung.  Offert-  an  W.  Granau. 
Stsejllti  b.  Berlls,  Albreehtstr.  114.  (rWST 


Jaag.  Buchbinder,  in  Halbfranc,  Oold 
u.  Zteracanltt,  Marmorieren.  Kandenarbeli 
und  Bildereis rahmen  erfabreo,  «ucht  Stel 
lung.  OBert.  an  Erich  Mucha,  Rendsburg 

I.  flehlitaw.  fi  ,  Reerenatr.  2.  [ktW 


Km  tüchtiger  junger  Iturhbtader.  25J. 
alt,  welcher  in  l'artie  und  Kan denartieit 
gut  beu  eudetl  ist ,  aucht  awfurt  dauernde 
Stellung  In  einer  Buchbinderei,  ilai-abltft«- 
btl.-herrabrlk  oder  Soehdruckeret  In  Berlin 
oder  Umgegend.  Offerten  an  H.  Ramach, 
Bsrlla  V.W  .  Bredowatr.  39.  [SU!» 


Kln  aolbstandigor  Buelihlndsrgsbllfe, 
gna,  Alter»,  auf  Kundcnarbcit,  Handvwr- 
golden ,  Kontobücher  uad  Einrahmen  von 
Bildern  irut  einirearbeltst.  Bucht  aar  sofort 

Stellen,     Offerten  lind  an  Paul  Gürtler, 

Bl  all  t  ladergeh.,  poatUg  Basel  Sehweir. 
su  richten  v.i- 


Junger,  tüciiliger  buohbinder.  ^5  Jahre 
alt,  aaf  Kunden-  asd  Partioarbeltsa  sehr 
gut  eingearbeitet,  flotter  BUderelnrabmor. 
perfekter  Rnhmeuauachneider.  aucht  fdr 
sofort  oder  apater  aageaehaae ,  dauernde 
Rtellunc  Offerten  au  Ferdinand  Bock. 
Homberg  a.  Oam,  OberhsassB.  13011 

Kia  taubst.  Bachbinder,  23  Jahre  alt. 
aul  künden-  und  Partteurbe-li  und  aurti 
im  Bildereturabmeu  nicht  unerfahren,  aucht 
m>* glichet  dauernde  n  angeaehuio Stellung. 
Hute  Zeuguliae  Und  vorhanden  Klntriti 
konnte  aorort  nder  spater  geecaeheu.  titr. 
mit  l.nhnangn  SS  Mai  Nestler.  Ulm  a.  I>  , 
Radgusae  151.  [M042 


TUchk,  atrehsamrr  Hanhhlrrdar.  VSf- 
helratot.  weicher  a.  /.%.  ala  I.  ueBilte 
tätig  ist  uad  das  Vertrauen  des  Prinzipal» 
so  wllrdlgcn  veralebt,  wUnaebt  sieh  zu 
cur. indern.  Seihig, r  Ist  Abaolroat  einer 
Vorgoldoachulo  und  reit  aamtlicaon  Ar- 
beiten der  Bachbinderei,  ala  Hand-,  PteA- 
veraoldea  und  Marmorieren  vertraut 
Gretiera  Buchbinderei,  odor  wo  darseihe 
eisern  kleinen  Personal  vorstehen  kana. 
berorzugt.  Kirmeo.  welche  auf  einen  nüch 
tsrnen ,  atrcbeam.cn  Gehilfen  retlektiert. 
wollen  ihre  Offerten  unter  Z.  SS4X  aa  die 
Kxp  d.  Bl.  elsaeaden.  Suokeader  Ist  s.  Zt. 
im  tiroAhersogtam  Hessen  beschäftigt. 


Kartonnagen-Buchblndermelater,  aol. 
i  harakter,  eaerariseb,  umslektlg,  H5  Jahre 
alt,  verheiratet,  mehrere  Jahr«  selbständig 
gownacs,  mit  allea  modernen  Hllfamaach. 
und  Arbeiten  der  Bnehhinderei  und  Kar 
tonuage  perfekt,  d.  einfachen  Buchführung 
vertraut,  darehaua  befähigt,  Personal  au 
leiten  s.  praktisch  anzulernen  •«cht  an- 
getretener Verhaltfltsss  halber  per  bald 
aageaobrao  Lebansatattung.  Offerteu  unt 
Z.  »044  an  die  Kap  J  Bl 
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Junger,  strebsamer  Boohbinder  uaofat 
bei  bescheidenen  Ansprüchen  Stellung  in 
kleinerer  Werkstatt  sro  mit  Meister  allein. 
Kost  nnd  Logis  las  Hause  or» anseht.  Sehe 
gern  aef  gute  Stellung,  ovontl.  hei  Familien- 
.msohlutl.  ■  irr  aa  Willi.  Schlicht,  Bacbh., 
CQsrrtn-N  ,  Landsbergrrslr.  21.  l»t> 


Buchuiodergehlire,  lilehtigeu 
und  I'srlienrbelter,  Im  Blldereiarahnea  be- 
wandert, sacht  znni  1.  JaM  dauernde  un.1 
angenahnil  Stelle.  i&itddeatscalaud  bevor- 
zugt )  Offerten  erbeten  anter  H.  E.  IM 
hauptposllagernd  Elsenach  L  Tb.  1S048 


Junger,  kathol.  Gehilfe,  tüchtig  In 
Kuodenarbeit  and  Bildereinrahmen,  saeht 
per  Anfang  Jali  Stellung,  am  liebsten  Fror. 
Hachsen  oder  Westlaien.  Uff.  an  0.  Quant, 
Buchblndennelstsr,  Sömmerda  1.  Tb.  190(7 


Junger,  Strebs.  Buchbinder,  22  J.  alt, 
m  PreßvarRolden  nicht  nnerfahren,  saeht 
•lanernde  Stellung  auf  Kuadenarbeit  and 
•  «schuft 'b  Jober.  09.  ist.  F.  0.  postleg. 

130«? 


Siegen,  Woetf. 


Junger,  solider,  fleißiger  Buchbinder, 
M  Jahre  alt,  veleher  in  Kundenarbeit  und 
KiMerelnrahnien  gut  bewandert  Ist,  sueht 
mgonnhinii.daaorndo  Stellung.  Suddeutaoh 
Isad  bevoriagt-  Angebote  an  Hermann 
Deieb,  Haubersbronn.  O.  A.  Schorndorf. 


Juagnr  Bachbindnr,  Iii  Jahre  alt,  der 
n  Knudenarbeit  bewandert  ist.  sucht  Stel- 
lung. Offerten  mit  Qcetltungabe  sende 
man  an  F.  Holtfeld,  Barg  b.  Magdeburg , 
Ii  ruderst  rate  22.  imibO 


Strebsamer  Sortimenubocbblnder,  19 
lahm  alt,  sucht  bis  10.  oder  15.  Jali  Stel- 
lung. Abs  liebsten,  wo  ihm  Gelegenheit 
«boten  Ist,  sieh  In  der  Herstellung  bessorer 
K:nbsnde  auszubilden.  Offerten  erbeten 
j-j  Wilh.  Lang.  Dresden  A,  Kautterstr.  Sin. 
 [SUSI 


Hocbbindergebtlfe,  1»  Jahre  alt,  ia 
Kuadenarbeit  and  BUderelnrahaien  bo- 
«andert,  sucht  m ijjll.-hst  sofort  Stellung. 
•  iffertea  unter  A.  fl.  postlsg.  Postamt  Ii 


Heidelberg 


13042 


All  Seilender  wonach!  sich  gewissen- 
kalter,  energiackir  Kaehmann,  Mltto  90er, 
stattliche  Erscheinung,  langjähriger  erster 
Werkfabrer  und  alcherer  Kalkaialar  einer 
lirofMruobbinderei,  per  1.  Oktober  xa  Ver- 
ladern. Offerten  unter  L.  U.  9MI  .in  Rud. 
Moese ,  Leipzig,  erboten  |>JS> 


Ttaehtlg-er  Llnllerer, 

mit  allen  Arbeiten  besteua  vertraat,  lacht 
■leb  an  verändern.  Offerten  unter  F.  W. 
(louthepostlagernd  MOachan.  |S0M 


Junger,  tüchtig.  Buchbinder,  auf  Kun- 
Iroarbeit,  sowie  im  Satz  aad  Druck  an  der 
Tlaanjldrackprosse  durehaus  erfahr.,  sacht 
sufort  angennbme,  daucrodo  Stelling.  Off. 
nuter  C.  K  IM  postlagernd  Oedenn  in 
Saehsen.  1*65 

Janger  Buchbinder,  Ji  Jahre  all,  In 
Kunden*  u.  Partiearbeit  bewandert,  sowie 
in  Herstellung  von  OcsrhaftsbUcheru  aiuht 
ueerfuhron.  sacht  Stellung.  Offerten  an 
Paul  Stange,  Magdeburg,  BerlioemtrsJie 
IH  II,  recli T.i.  POM". 


TUcbtiger  Bachbinder.  N.-V  .  24  Jahre 
.dl.  in  Kundenarbelt.  Herstellung  Tun  Oe- 
-  b!iftebtiobern  and  Kiurahinen  erfuhren, 
^ucht  Stellang  per  sofort  im  rbeio.  -west- 
fiusrhen  Industriegebiet,  Dortmund  bnvor- 
«ugt.  Offerten  mit  Angabe  den  Lohnes  er- 
i>eteu  an  R.  Borden.  Euskirchen,  Kolaer- 
»tratte  gg.   im' 


Jenger  Buchbinder,  2d  Jahre  alt.  »acht 
lUuornd«'  Htallang.  Offerten  mit  Z  nufts 
im  die  Kxj>.  d.  Bl. 


Ein  Backbinder,  'S>  J  ,  gewandt  ia 
Kunden-  u  Partiearbeit,  sowie  im  Bilder- 
i-.nrshnien,  saeht  gute,  dauernde  Stellung, 
i  ■  n  an  W.  Wallk,  p.  Adr.  Aug  Horn, 
Huchdruckerei.  Vilbel,  O  -Hessen  1307» 


langer,  strebasreor  tfachblnder.  mit 
deu  vorkommenden  Arbeiten  einer  klein. 
Werkstatt!)  vertraat,  sacht  sof.  dauernde 
Hlelle.   Off.  an  Wllh.  Ziegler,  Mannhelm. 

'-ontardatr.  40.  [3U»i 


Buchbinder,  20  J.  alt,  mllitarfrei,  tileb- 
dg  In  Knndeaarbeit  und  Bildereinrahmen. 

£  Handvergolden  nnd  Kinhiaden  von  Oe- 
«hUlshdchern  nicht  ganz  aaerl. ,  lacht 

mgenehme,  daaerade  Stellung  Zeugnisse 
ib'hen  za  Diensten.  Surldeutschland  be- 
'-orsugt,  jedoch  uiebt  Bedingung.  Offert, 
mit  I.obnajigabe  an  Wilhelm  Weinmann, 

K  rthberg,  Il-.uinl  I,  |W«I 


Janger  Baebblnder,  in  allen  Kunden 
irbeiten  nnd  Bildoreinrabraen  bewandert, 
nicht  dauernd«  Stellang.  Off.  mit  Uehalt«- 
■  iigabe  an  Karl  Hilmar,  Bn.-hb  .  Berlin  W.36, 
^teglltaeratr.  1«  III.  r.  13TWJ  | 


I 


Preusse  &  Compagnie,  Maschinen-Fabrik,  Leipzig. 


Cr.  i  m  .1-1  UO 


*lilfviiii,if  »gaokralttilir mi 


QfrJtallW  Vr'iU.-Tsr;! 


..idt*«ii  -r ■!« mm***» t»* 


Bogen- Falz  maschinen. 
Druckpressen  »Falzappa  rate 

«an    ABMaalaUt   aW.  Jfatt  Sc  ■•(*  i\fX+V#. 

Faden -lieft  maschinen. 
Draht -licflmaschinen. 

Kartonnagen-  und  Faltschachtel-Maschinen. 

f  null'  Rcf*t enttn.   o  Wr>l£rhc**1«tc  Garantie?. 

MMHasasaB-aa»   KatllofC    IX  »tt   A r hfl f W US «rf    IU   Difllhtfra.      -  =-     ■  J-L 


Uoberraschond  einfach  und  praktisch! 
Leo  s  Buchrückenschrenz- Autkleber. 

(N)  No.  798.  D.  R.  O.  M.  80606*3. 

Btr-  Grosse  Zeitersparnis  und  GeschafYsverelnfachung! 

Ganz  aus  Eisen 
exakt  gearbeitet. 

Im  Moment  für  jede 
Rücken grüssc  eingestellt 


Für  Partiearbeiten 
unentbehrlich ! 


Absolut  sichere  und 
parallele  Winkelanlage. 


r  J 

Pralm  üfa>«  2Q.—  tum  Anschrauben  auf  Jedem  Tisch  mit  wwei  Schrauben  ohne  Tischplatte. 
Kmln  ummtändilohOB  VorxBlohnon  mahn  1  Einstellen  des  linksseitigen  Winkels  an/ 


nötige  Rückenhöhe,  sowie  Hert,as*iehen  der  Zackeaanschlac-Stange  auf  die  erforderliche 


Parallel  ■  Anlafellnta  für  den  Rackunschrenx  machen  den  Apparat  arbeitstertig. 

Die  Vorderkante  des  Apparates  selbst  bildet  im  Verein  mit  dem  links  ausziehbaren  Winkel  die 
Winkelanlage  des  Rückenstückes,  während  die  Anlage  zum  Auftreffen  des  ROckenschrenzes  dadurch 
In  einfachster  Art  sich  bietet,  dass  jeweils  beim  Zubringen  diaaes  angesehen icrien  Stückes  mit  den  zu- 
bringenden Fingern  diese  aufwärtsfedernde  Zackenanlage  für  den  Moment  auf  die  TischHIche  herunter- 
gedrückt wird,  von  wo  sie  sofort  nach  erfolgtem  Aurkleben  des  Rückenschrenzes  wieder  aufwlrtsfedert, 
um  wieder  desto  bequemeres  Anlegen  des  folgenden  Rückenzuschnittes  zu  bieten. 
Angelegentlichst  empfohlen  von 

Wilh.  Leo'S  Nachfolger,  Stuttgart,  Fabrik  and  Layer  für  Bnchblnderelbsdarf. 

Vertreter:  fdr  Hamburg,  I.ilberk,  Bremen  rtc:  VYnlther  «V  Mark,  Hamburg; 

für  Königreich  und  Provinz  Hachsen  und  Thüringen :  Ii.  Borrklfn,  Leipzig.  Koehatrasae  SN; 
fUr  Sad-tlesterrelch,  Kaatenland  —  üalmatien  StaVi  Haiim  Ii  k  Bazlrn,  Trlrst. 


Kla  tllelitlg.  Backbinder.  WJ.  alt,  der 
In  kandraarbelt  (lesehafubtlehern  and 
Bililerelnrahasen  bewandert  Ist,  anelit  an 
genekino.  dituerrjde  Stellang  suai  f  Jali. 
Oll.  alt  Loliuangabi'  an  R  H  tiei  Kraa 
üea-e,  Staadal,  Hi>lirstr.  IM. 


langer  He.  kbluder,  Ksadenartielter, 
sacht  Hbrllong.  wo  ihn  tlrlogeaheit  ge- 
holen  .at,  sich  Weilar  ausüuuen  au  kulineu. 
Offen,  an  Louis  Maller.  Rachliinderei  aad 
Haninrhandlg  ,  Wlaalach  hei  Heidelberg. 


.lunger.  tOcbtiger  Bsohbinder  Ancbt 
aogom  hmc,  danei'nde  Stellang.  Offert,  in 
H.Stahlhero,  Stendal.  Ilismarckstr  II  läa» 


Strebeamtr  Beuhblitder,  IS"  i  Jahre  alt, 
in  Kanilenarhelt  and  Hlldcrcmraamvag  tie- 
wandert, »owie  im  I're6vergulden  aiebl 
nnerfahrt.'h.  snclit  stollaag.  su  demselben 
arvai.  Uilegeakell  geboten  tat,  sieh  In 
seiner  freloa  Zeit  Im  Handvergoiden  noch 
weiter  ansaabildea.  I'.mtriu  kann  sofurt 
oder  spater  erfolgen.  Offerten  mit  I.ohn- 
angabe  an  Heinrich  Schneider,  Idstein 
I.  T.  C*iw 


Anzeigen, 

anf  deren  VerStTentlichnns  in  batr 
Wochennnmmer  mit  Sicberbeit 
gerechnet  wird, 

müssen  bis 

Mittwoch  mittag 

in  aniern  Händen  sein. 


Baabe  jungen  Bnclibindcr  für  Bon 
deoarhelf.  Stellung  dauernd  und  an- 
geoehm  iMHO 

V*r.  Helar.  vi  aller  .  *«adr. 


Für  meine  Bachbladrrel  «neb«  leb  san» 
l.  Jnli  nder  spater  einen  soliden, 

tüchtigen  I.  Gehilfen. 

Offerten  mit  UehsUssespiileben  unter  Y. 
•4N4  aa  die  Riped.  ds.  Bl 


Zar  Keaefnricktotig  einer  Fabrik  ISr 
S*aplerBlgArreD*»pltaen  nnd  Re* 
klaasrnnpprtBln,  tn  welcher  Niens., 
«flmrl'lr  .  HrixNDrlirslssrhlsrs 

■.  aniB  - 


t'riktloaapreaNea 


■ni-  o.  daia. 


CrHgr pre«Mrn  ,  oveat.  ancli  SRIeh- 
lake  betrieben  werden  sollen,  wird 
eia  in  diesen  Artikeln  darchaus  erfahrener 
Buchbinder  all 

Werkmeister 

verlangt ,  langer  Kontrakt  sogeeicaert. 
«all.  gaa«  ausführliche  Offerten  mit  0a> 
avitaaawsrtlchen  erhetea  unter  T.  681» 
an  die  Ksped.  da.  Blattes. 


jüngerer,  tüchtiger  Bachbinder  und 
Prexevrrgalder ,  mdgllchtt  mit  der 
Gebetbuch  brauche  vertraut,  fu  aofort  ge 
sneht.  Offerten  aatar  V.  64f>4  au  (lie 
bsped.  de.  Bl.  erbeten. 


I.    bbiDilurgehilfea,  im  Bildereinrahmen 
nid  ita  Satz  erfahren,  gesucht.  [6Wi 
»ehr.  Kbhlasr, 
•  ■>  UeaUlrekea,  Scbalkentr.  dg. 


rinden 

sofort  Blellang  bei  |M» 
I..  Keaebergr,  llufgelsuiar 


Tüchtige  Bnchbindcrgehlllen 
ellan 


Kia  selbständiger,  esaag. ,  lediger, 
•ellder,  in  beeteui  Ruf  stehender 

Knrtonnagen-Gehilfe, 

im  Alter  von  ea-  'JB  -  Jahren ,  der  das 
Personal  an  beaufsichtigen  imstande  ist 
and  der  Branche  vollständig  mächtig,  Ist 
(lelegonhelt  geboten,  dauernde,  angenehme 
Stellung  za  erholten.  Es  Ut  nleht  susge 
schlössen,  daB  derselbo  das  (Jaaehkft  spater 
ohne  grübe  Hittel  übernahmen  kann.  Oll. 
mit  C'eaalUnusjirüuben,  Zeugnisabschriften 
nad  l'hotogrnphle  anter  V.  «4*7  an  die 
Exped.  da.  Blatten. 


Tüchtiger  Fachmann 

mit  langjähriger  l'raxis  wird  als  Var- 
•rfeelter  In  gmliere  Buchbinderei  aaeh 
der  Schweis  gesnnht.  Verlangt  wird  votl- 
stiodige  Sicherheit  in  der  Araelta-Eln.  a. 
Verteilung  aad  Akkordwesen,  für  Verlags- 
arbeiten.  Personalbestand  40  Personen. 
Angebote  mit  Tktlgkeitsauswelsea  a.  Ue- 
t;iUsaiisprucbcn  unter  ■  hiffro  V.  BflSM)  St. 
an  ■svsvaenateln  A  Vogler.  KUrlrh. 
 HCnTJ 


TUrbtlge 

Buchbinder-Gehilfen 

für  Keatobarhrr.  Einsal  und  Partie 
srbslt,  desgl.  (Qler  Hortlneatrr  für 
bsld  gesackt  von  («■'*'■ 
B.  H.  RehreM  a  Wnkn.  Kreeden-V- 
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(Im.  tont  1.  Aegast,  ev.  — 
•in  1.  Gehilfe,  durchaus  «Hohl  l_ 
vrrgolden,  elnfarkeea  Preeaver- 
solden  .  beea.  Salealerlearbel  trn. 

Anfertigung  reo  Paeaeaartaata.  H» 

wirklich  tüchtig«  Gehilfen  wollen  «Ith 
melden.  4t«  bereit«  Isngere  Zelt  ahnllcho 
Stellungen  bekleidet  baten.  Odetten  mit 
ge-rirae  i  Ar.gi^ei.  unJ  Lohnaintpriicben  w 
W.  «rot».  Lübeck,  »dhleoatr.  28. 

ItHO' 

Ein  jüngerer  Buchbinder,  der  Akten 
hrRei  k»nn,  (Ur  »«gleich  verlangt. 

Kr»«  Dreinen.  KSaltn, 

«#7|  Wilbelnxtr.  4. 


Fertigmacher 

findet  intn  Stellung.  Auch  Im  Somioor 
voll*  BeaobaJUgong.  Eignet  sieh  für  verb 
Gehilfen.  Off,  mit  Alter.  Lohn  etc.  «»tw 
an  .11«  Rsn.  t,  Bl 


Junger  Buchbinder 

findet  sur  weiteren  Aasblldung  Stellung 


Per  IS  Jeli  er.,  evoat.  fruaor  «der 
später,  lache  leb  einen  auliden,  tüchtigen 
Unekklnder-hlehlirea,  welcher  mit 
amtlichen  Bark-  ip(I  «aUalberle- 
arbeltea,  eowi«  Pre«»-  »nd  Hand- 
vergolden  vertraut  sein  muh  und  selb- 
ständig  arbeiten  kann.  Stellung  dauernd 
hei  huhem  Lohn.  Gefl  Offerten  mit  Zeug- 
n, «.Inschriften  nnd  event.  rbotugrapklo  an 

A.  I.AClisnnnn  « 

Buch   and  Panlerhaadlnne;. 

■.aadeskni,  Sehleaion.  |6ö»' 


Tüchtiger 


für  Bnrhklnderel  iKnnlubüoherfahrl- 
kalnin.  beste  Hual.,  af aaaenprixlsktlon, 
llefleu  et«.,  all«  Arbelt.  für  nV  Laden- 
grachltrr.  I.lnller«n»talt,  Vnrgoldo 
arbeit.,  :«J  Meaehiueni  gesucht  per  bald 
uder  I.  Oktober.  Offerten  mit  Zeagoi«  n 
Ansprüchen  an  ISWI 
<J.  B.  Sehfeld  A  Huhn.  ■»readen-W. 


Ein  Buchbinder-Arbeiter 

wird  geatneht  bei  1&.VI2 
Mehre}  er.  Mala,  Obcr-Bleall. 


Junger  Buchbindergebiire 

Heinrich  Kittal,  Birkbinder, 
Kisdorf  .Böhmen-. 


Tüchtiger,  solider 

Pressvergolder, 

- 1:  Ala ailal n an-  ■-.  Betnlldraek  dar ,  h- 

an«  erfahren,  gesucht  1 

Kunstprägeaaatalt 
Heinrich  Oatner,  Praakfnrta.il.. 

 KropprioxenatraCe  21.  

Stielte  fär  sofort  oder  später  einen 
tüohtlgeu,  zuverlasn.  Buchbindcrgehllfcn 
auf  Mortlaneat  u  Bllderelnrahmm, 
etwas Hnadvergoldco  erwünscht.  Stel 
luug  Ist  gst  bosehlt  und  dauernd,  [är-.w 

Jakob  Beeile,  Hembach  1.  L. 

Jg.,  aaagel.  Buchbinder,  w  aoboa  int 
Akrldeuzdrnch  tAtig  war  aad  aieb  hierin 
angenehme 
|6M4 
Erflirt 


gern  auebtldco  machte 
u.  dauernde  Stellung. 

Heverla  Kühler 


Gewerbliche  Fachschule  für  Buchbinder 

□  von  Gustav  Bernhardt  in  Schwiebus.  □ 

Anerkannt  von  der  Könlgl.  Preusslach.  Regierung. 
Besteht  Mit  13  Jahren,  i  =1  Prämiiert  1903- 

BuehMader,  weleha  alch  für  die  Praxi»  Im  Buchalnband,  Im  Handvergoldaa, 
PressvernoWen,  »jarmorlsren  nn,3  Goldschnitt  rat  ausbilden  wolloa.  nuden 
Jadenelt  ta  meiner  Lehrwerkstatt  Aufnakaia.  Honorar  msssip,  Vorherel- 


Jtingcr.  leih  Hnchblndcrgrhllfe 
"  -  für  sofort.  (HM9 
Pa.  van  Keckllaghaaeea, 
Maaderarhrld. 


PUr  Berlin 

ButrAiii.tr  tdir  Karteanagenarbwtgr 

gesucht,  dar»,  nwü  einfache  Arbeiten,  wi< 
einzelne  Kallkodeeken,  Mekaelde- 
arkeltea  etc.,  sehr  saaber  verrichten 
kunaea,  und  1  Buchhlader.  mit  Tiegel- 
tlruokarbeites  («wandert,  geaorht  (teil 
oriertea  mit  y.emtnls  Absohrifteo  n. 
angab«  nnter  lt.  «SSO  an  die  E*p. 


d.  Bl. 


Tlrktlajer,  erfahr..  verheirateter 

ßachbindermeister 

wird  «ne»  al-baldlgen  Eintritt 
vei  einer  Paplerwarea  -  Pakrlk 
(Abteilung  Buchbinderei  mit  ra 
SO  Arkrltern)  anf  daaerade  Btel 
lang  greMarht.  Angehot«  mit  An 
sehe  der  *j4ekaltNnant»rfleh«.  an1 
wie  RearrBlnakaekrlftea  Bad  Bel- 
fttgnna;  der  Photographie  aater 
X.  «VC41  aa  die  Kap.  d.  Bl.  erheten. 


FlcitiLgnr  un.1  gewatultor  Huchl.in<1er- 

-  cht.  ihm; 


Wir  ancb«n 


■  ■■■□■■on-uiiiiBBBnaoauaBBBua 

i  eratklaaiigen,  wirklich  aachrerBtKDdigen 

Werkmeister, 

der  alle  Arbeiten  in  unserer  mit  Mattorbetriek  versehenen  Fabrik,  als: 
Buchbinderei,  tteach.ftabaeher,  Kartonnage  aller  Art  nad 
KalkulatloB,  «ell.standig  leiten  kann.  Wir  r«fleklieren  nnr  auf  ernste 
Lente,  welchen  wir  bis  Frank«  800.—  pro  Monat  iahten.  [6452 
Geschäftsbücher-  und  Kartonnage-Fabrik 

G.  T.  Andrejeyitch  Bruder  &  Co.,  Belgrad-Serbien. 


Groanbnehblnderel  sucht  für  die  Deckes-  nod  fertig- 
Btecherei  einen 

erfahrenen  Meister. 

Bs  werden 


erden  Bibeln,  OeaangbBeher,  Verlags  Bachen  und  beesere  Kataloge 
AnjführUche  Offerten  mit  Angabe  des  Alters  and  Geh.  erbeten 
Z.  058«  an  die  Kxp.  d.  Bl. 


Buchbinders 

der  besonders  tüchtig  im  I,andkart«n<ABfBleheii,  so- 
wie in  der  Globna-Fabrikatloa  sein  mufts  and  befähigt 
ist,  die  Anlernling  einiger  Personen  darin  zu  übernehmen, 
wird  bei  hohem.  Lohn  in  dauernde  Stellung  gesacht. .  Aus- 
fuhrliche Angebote  mit.  Z.  6556  an  dio  Exp.  da.  Bl.  erb. 


Per  sofort  oder  später  ein  In  Haa- 
erfah- 


_.jd.  •  [UoeVi 

K  H~d.troo.ui.  «lata  I.  Schlesien. 


Ein  kalb..  Buchblndorgehilfc,  der  aieb 


für  Partle- 
arbelt  in  dauernde,  angenehme  Stellung 
gesucht  (DMft 
Peter  Bter.  Balabstra;. 


Jüngere«  BuchliindergvbilfenautKaa. 
deaarkelt  Bucht  |Ab46 
BontAY  kTraBeke,  Neaaala  a.  Oder. 


Jungrr,  tüchtiger,  kath.  Buohblnder- 
gehilfe^  welcher  sack  in  Akaldeaaaata 
und  -Draek  «loht  anorfahren,  oder  l.ust 
bat,  »leb  dnrln  aosinhtlden  nod.  dauernde 
und  angonehm«  Slcllnng.  Kont  und  " 
im  Haas«. 

Alan  Bekaerer. 

Buchbindsrel  and  Aksldenrdrnckerei, 
Werkln  <Kiohsfeld.i. 


I.ogis 
l«M7 


Zur  Leltnng  meiner  hie«.  Klltaleaneh« 
ich  für  bald  eiaea  Buchbinder,  der  sich 
auch  zum  Besuch  der  Sladtkuudathart  «ig. 
net.  Angeoehine  and  dauernde  stellnag. 
«Sit.  Off.  mit  Photo«,  et«,  aa  die  [CMS 
R.*»rab*>.chc  Baehhdla;..  OberatelB. 

Tüchtiger  Liniierer 

für  Rollealiailerniasckiae  sofort  gesucht 
Angenehme,  dauernde  Stell.  Off.  aa  "* 
Perdlnaad  «rkleehter. 
If.-Wladbarh. 


.Tüogercr  BuchbiudergehiHS  gesucht. 
eVOü!        B.  Pdalneb,  Brand  l  Ha. 


Jllag..  sol.  Buchbinder,  in  Kaadm- 
arkelt  and  im  Aafrrttg-ea  Ten  €}e> 
achartabnehera  gut  bewandert,  sowie 
im  BllderelarahaaeB  a.  Akaldena- 
aata  nicht  unerfahren,  findet  sofort  dsu- 
erade  Stelling.  Kost  aad  l.ogls  aofi.  dem 
Hanse  «ed.  Offerten  mit  (lebaltaengabe 
erbeten  an  [< 


.lunger  Baohbtndergcbilfe.  i 
ksadenarhelt,  Ueaehkftal 
und  Blldrrelnrnkmea  bewaailert  Ist, 
Bandverajelden  gelll.t  erwdasckt,  abei 
nicht  Hi«llngung,  flndot  dauernde  Stellung 
Zeugnuthscbr.  n.  lichaltaanspr  aa 

Vieler  Vanderolr,  [6.W1 
Itniabnrg  llohrort,  Kalserstr.  IV, 


Jangcr  Ruchlilndirgebilfe,  exakt.,  saub 
Arbeiter,  weicher  sich  in  der 

Passepartoutbranche 

aaahilden  wttl,  In  aagerjebtae  Stellg.  gas. 
Offert,  nnter  X.  «Bai  aa  die  Kap.  ds.  Bl 


Kl«  tüchtiger,  kath.,  mllitarf  reier  Bach- 
Irindergehilfc  aaf  sofort  oder  »PAter  ge- 
sackt. Selbiger  muß  gnter,  flotter  Hand- 
vergolder  nad  in  der  bssasren  Kunden 
srbelt,  sowlelm  Blldc-Teinrahmen  bewandert 
■ein.  Kar  solehe.  die  in  obigen  Knchsm 
wirklich  Gutes  leisten  and  snf  dauernde 
Stalle,  eveat.  lyebenastcllunii  rattektinreo, 
wollen  sich  nnter  E-  *b*  54  aa  dieKsped. 
ds.  Bl  »neiden. 


Bin  guverlaHSiger  Buc*sbiad«r,  der  Im 
Einbinden  von  üescbaftsbllrbera  usw.,  in 
der  Kalkulation  tüchtig  and  schon  In 
Bnehdruckerelen  an  der  Msachino  usw. 
beschäftigt  war,  rindet  per  s.  Jnli  1IS17 
event.  nach  l'obareinkcrcinen  dauernde, 
angeaehme  Stellang.  Offerten  mit  Lehn- 
angaben  und  Zeugnisabschriften  erbetea 
xa  (6VV> 
V.  Jaeokl.  Buchilrucherei, 


Buchbinder, 
voa  Bildern  aa 
■st,  sucht 


erfahren 


Janger,  strebsamer  Bnchhindergehilfe 
findet  ■  •(•  rt  oder  später  dauernde,  ange- 
nehme Stcllnng  auf  Kuadeaarbeil,  1SV« 


Erfahrener,  sol.  Druckerei  Baehkla- 
der  in  dauern  die  Stellung  gesucht.  Angeb. 
mit  Zeagalasen.  Alters-  a.  Lohnangabu  an 
«s.  WJatar,  Bachdrucker.r,  ^ 


Zu  Gescaenkzwecken 

wie  auch  zur 

eigenen  MscbaBmiQl 

Abb  fremden  VerlAgshandJungeB 
halten  wir  naehatehrnde 
machen  Werke  tu  den  he 
Ori (inejpreiaen  aaf  Lager: 
Adam,  Paul,  Lehr-  a.  Handbneh  dar 
Buchbinderei.  Brosen.  Hk.  17. 80  fr. 

 Der  Bucheinband.  Gebunden 

Mk.  4.80  franke. 

 Die  Kunst  des  Blinddrucks,  der 

Handvergoldung  und  der  Leder 
moaaik.  Broeek.  Mk.  8.»  franko. 

 Die  praktischen  Arbeiten  des 

Buchbindern.  Breech.  Mk.  8.80  fr. 

 Leitfaden  für  die 

Meister- Prüfung  im 
gewerb«  Mk.  8.80  fr. 
Baier,  C,  Handbuch  i 

Brosens.  Mit.  5.20  fr. 
Baier,  Hau,  Katechismus  der  Buch 

binderei,  geb.  Mk.  4.90  franko. 
Brade'a  Illustriertes  Buehbinderbaeh, 
8°,  4.  vollst,  neu  bearbeitete  Auf- 
lage, geb.  Mk.  9.50  frs 
Boeek,  Mamorierkunst. 

Mk.  1.90  franko. 
Esehner,  M.,  Der  Boa 
Mit,  1.40  franko. 
Dasselbe  hart.  Mk.  1.60  franko. 
Franke,  Papp-  a.  Qalanlertear betten 
mit  Atlas.  Bro«eh.Mk.8.96franko. 
Frltisch«,  6asUT,  Anleitang  ■.Vor- 
lagen »um  Leders«  knitt.  Oes  sc  d 
Mk.  8.10  franko. 
Dasselbe  ohne  Test,  90  Tat.  0«a. 
Mk.  1.1»  fr. 

J.,  Die  Msrmorierkunst 


mustern.  Brosek.  Mk.  2.60  franko. 
Hcllmaun,nicHerstellungv(mSpesial- 
Artikeln  der  Buchbinderei  u.  Kar 
tonnagenbranebe.  I.  Teil. 
86  Pf«,  franko. 
Hera,  Ott»,  Die  Technik  der 

Vergoldung  n,  Ledersunsge.  8.  Aofi. 
mit  10  Tat  Broeek.  Mk.  3.10  fr 
Hon  k  Fatselt,  Vorlagen  für  ge- 
schnittene und  gepaarte  I^od er- 
arbeiten mit  Test.  4*.  In 
Mk.  4.80  frank«. 

 Zierachaitte.  9  Taf. 

Broeeh.  Mk.  8,70  franko, 
bersten,  Pant,  Moderne  Entwürfe 
kDastleriaeherBuebeinbitnde,  Bd.  I., 
6  T  fr,  a  Mk.  1.-,  Mk.  6.50  fr. 
Dasselbe  Bd.  IL.  6  Lfg.  a  Mk.l.— , 
Mk.  6.50  franko 
—  —  Muster  moderner  Bucheinbände 

in  englischer  Art  Mk.  3.20  franko. 
Ksllmann,  A,,  Glsuchauer  Vergolde 
schule.    Verschnitte.    100  Zier 

s!V>  tr. 

Wir  bitten,  den  Betrag  der  Bin- 
fachheit  halber  der  Bestellung  stets 
beizufügen,  welche  auf  der  hieftlr 
in  Vorwendung  kommenden  Postan- 
weisung vermerkt  werden  kann.  Be- 
stellungen, denen  der  Betrag  nicht 
beigegeben  ist,  expedieren  wir  nnter 
Nachnahme. 

Verlag  des  „Allgemeinen  Anzeigers 
für  Buchbindereien",  Stuttgart 


riurcb  Krankheit  aa  der  Arbeit  ver- 
hindert, suche  einen  Alteraa,  led.  Gehilfen. 
Es  sind  aütige  Maschinen  vorhanden  an-1 
werden  (lrjinli-%ttsbüeher  and  beeaere  Kan- 
denarbetten  gefertigt.  Die  Stellung  wäre 
au^enelim  und  wenn  Persönlichkeit  koik- 
venirt.  daaerad.  Eintritt  sofort  od.  spiator. 
Gef.  Anträge  unter  K.  aiS«U  an  die  Sxp. 
ds  BUttea  erbeten. 


Tüchtiger  Preaavergoliler  für  sofort 
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Blech-Klammer-Anpressmaschine 

„Saxonia" 

ist  unstreitig  die  idealste  Konstruktion  unter  den  von  der  Rolle  arbeitenden  Maschinen! 

Geräuschloser  Betrieb!   Zuverlässiger  Transport!   Leichter  Gang! 

VERLANGEN  SIE  ARBEITSMUSTER! 

Sächsische  Cartonnagen-Maschinen-A.-G., 

Dresden-A.,  Blasewltzerstrasse  21.  1 

Vertretung  und  Lager  fflr  Sfiddeutscbland :  Richard  Pfaus,  Stuttgart,  Haoptstätterstrasse  77. 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

Qualität  Eitra,  sehr  aoagietilg  feit., 
•»an>-  and  gernr.hfrel  ferner  alle  bil- 
ligeren Harten  ftlr  Kartcnnagefabrlken 
liefert  preiawtirdjg 
Pb.  Carl  Wen».  Lalflifabrlk. 
O.  a.  b.  n  .  Hnlger  (Nassau). 
Baatellnng.aai  WärttbV  ».  d.  Vertreter 
Fr.  81lBaal>8tuttniTl,nold»rl!n«tr  8u 
POr  Berlin:  A.  Thauarkauf,  Berlin, 

Kliaahethifer  S,*. 
Far  Sacbaas:  H.  Th  RDial,  Leipzig, 
B-iyrncbeetruuio  S7. 


Stock- 
Pressen 

kanfeat 

Si«  hont«  am 

lorliiluflntin. 

wail 

billig, 

aber  8 

mfisUrmisüig 
ausgeführt 

M 

Karl  Bldlfngmeyer,  G.m.b.H.. 

Altbarh  >m  Neckar. 


IS 

3  ,2 
O  OD 

*5 


HUGO  HORiTS 

GRAVIERANSTALT&.  ZINKOGRAPHIE 
 LEIPZIG  

Autotypien  u.Aerzungen  in  Kupter  u.Zink 
Speciaiirär:  Kauiio^umiclilcigc  .aa 

^       Stempel  für  Bucheinbände 

u>wif  alle 6k) tri« rangen  fflr  Cuxuaprägunaett «•» 
rneiflngjatriHeii  u  «ioniiimvn  tum  XcmmnMnttrKen  • 
ZEICHNUNGEN  in  künstlerlscherflusrührurig- 


B  c 

2.  c 


Pf 


HiioirufiTfcTzjr. 

Elberfeld  . 

hmmt*  i.  büliataB». 
ssspaoulk»  eainUJsh 
mmttgÜ.  Artikel 


la  •  reraehied«»sii 
Zaum  m  «neun  na,. 
Je  I  Kroptrabneii  • 


»AO.  10.11. 

intr 


OTTO  STOLZORavir 

jhm  *Doir  stolz     Ii  ANSTALT 


IscftrltEn.nielsn.StarBfirJ 


Nene  Ligenorte  von  Maschelgriflen  mit 
SchlldrahmeH  zun  Einstecken  von  Etiketten. 

Solide  Ausführung  in  Qu*«,  sauber  bearbeitet. 

Offenes  BtoMl  Tie.  773.    :::  .t:    Vorrätig  in  vier  Grössen. 
I  «Oxis   II  82x16   III  100x20  IV  125x22  mm  Etikettenraum 

142  x60  mm  GesuntgrSfte. 


Buchbinderei 
Materialien 

aller  Art  empfiehlt 

Georg  Lohnes, 

Mannheim  1. 


H.Bussenius  Nflgr. 

Chemnitz 

Metern  seit  Jahrzehnten  nur 
erstklassige 

Kartonnagen-Maschinen 
Buchbinderei-Maschinen 

unter  kulantesten  Bedingungen. 
VtrimmfH  Si*  Offwttl  [18 


75x45 


95x50 


120x60 


Ausführung        bronziert       brA.n  la-ki.«  TH^A' 


Iii  niatureii 


naoh  >6domSohnma,  alt  and  ohne  Rin- 
dnick, wardan  aanber.  sehneil  nnrf 
|  billigst  angarertlg».   Grofisa  Logor 
fertiger  Llniatarea. 
Jak.  Haralmaan.  I.rlnslg. 
Tatst  ran*  '/7, 

(Saaoh.iftabai'herfabrik,  I   er 

Paginier-   and  Perfurieranatalt. 


einzeln  p.lijust. 

ciaaeln 

i>.K«m 

aiiuelat 

V   MI  SI. 

ciasala 

|>.IOOBt. 

Größe  I 

-.18 

12.- 

-.18 

15.- 

-.45 

36- 

—  45 

87.60 

.  11 

-.18 

15.- 

-.25 

19.  - 

— .  55 

45.  - 

.60 

48.  - 

.  HI 

.81 

17.50 

-80 

25.- 

-.65 

56.  - 

-.75 

63.- 

.  IV 

-.25 

90.  - 

-.40 

88.  - 

-.80 

68.- 

-90 

76- 

*  — — ■  — —  —  •  wiw»,    t uii    m  au 

die  Hunderterpreise  berechnet. 
Schrauben  mit  Mutten),  vernickelt,  Mk.  25.—  p.  1000  St.,  Mk.  8.—  p.  100  St. 
Klamraernlewn  mit  Meaaingkopf  and  Küuehnitt  Jlk.  3  —  per  1008  Stück! 

Mk-  -  .40  per  100  Stück! 

Wllh.  Loo'm  Nachfolger,  Stuttgart 

Spcziaivtichüft  für  Buchbinder  libedarf. 

Vif ESSSSf!  SV!*?*'!»'  J Bremen  etc.:  Waltbar  A  atackh.  Hemh.ira 
ftlr  SUd  On«t»rrolcb,  Küstenland 


für  Königreich  and  Proriai Sachien  and  Thüringen:  O.  Boacklen,  Ulpilo,  Koch.tr  a- 
ilaad  —  Dalmatira  etc.:  Bausch  4  Barle«,  Trleet. 


Berber  &  Co.,  Dessau  4 

Maschinenfabrik 

liefern  1 

Loch-  und  Oesen-Maschinen 

Torttigl'  ttyt+m,  praktisch, 
(rrctsss Lttatung,  h*»ithnr,  prrts*e*rt. 

Buchbinderei-Maschinen 
Kartonnagen-Maschinen 
Draht-Heftmaschinen. 

Reparal  n.  Umarb.  an  Naashln.  rromd. 
Fabrik.  BerflckalehL  inez  Wttnicii« 
Offmrt. kOMfafrti.  Antrag* erbet 


(aisistif  ste  Besufruquelle 

rar  Urhrellj  .  Bier-  and  KarteB- 
•okriftajai  In  klelniten  Sitzen  alt  Aaa- 
•ohlaS  a.  FtUlnuiarial,  aod.  ElnfatiiiBgen. 
NaiilnuUilen,  Vlonettenou-.  rni  Ausnahme 
prajean.  —  Swttl-  •.  Tlegeldriick)ireaaari. 
alle  Bttehdrnckntensllteo.  —  Speai&liut ! 
KJelai«   Bor  hdm  rk     Kl  »rieht  II| 

baat.  ana  Boatonprua».  IT  x  M  ea,  «ad 
12  Schraib-  a.  Zlaraobrlhen  mit  Aannnhlai! 
ud  PDlImatertal  fflr  Mk.  So.—. 

BmitartUUtar  and  Preise  gratis, 
■arast  Herrnass,  Dnaalea  1, 
Kl.  Plaaanaoh«  Strafla  ti. 
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Zum  Heften 


[i 


mit  Droht  In  fertigen  Klammern  In  Ringen  und  auf  Spulen 
hinan  wir  aalt  aj.  Jahren  aia  SpesüülUM  dla  Apparate  and 
Maecblnen  für  alle  Zwacke.  —  Hu  verlange  nuarn  Katalog 

BD  K 
(■munriW      Oi-atnilitlanal—)  q»liaaM''HU»Hal 

C.  L  Luch  4  Ca.,  ■«chinenlabrik,  LmpziQ-fL  II. 


K.  Gebler 

Leipzig -Plagwitz  11. 


Spezialität  seit  1RR6 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [4] 

Loch-  u.Oesen-Maschlnen 
Pappenbiege-Maschinen 
Niet-Maschinen 

Blecheckenanscblag-Masclilnen 
Stanz  -  Maschinen  für  Po.fkirten-lUwi 

Handbeftappardte,  Heftmaterial 

Mmm  M  Faltsehatditel- Fafrnkalion 

Bogen- und  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 

Mout  Praktimchl 

Herstellung 

von 


Karten- 
Registern: 

Refll$ter$tan2ei,vril°r,;;:; 

>n  du  Ocqrldtadipifii«  und  ".elldiniidra  der 

»em  wihTfnd  dn  Druaei.  in  betler  Jfmlijriranq 
■Ii  HuiwiK"  lux  Crtu  ji»  um.     -  prr  $4Bck. 

ÜJlilKim  Zts't  nachr..  Stuttgart. 

L.  Berens,  Hambnro 

Gravicr-Anstalt 
moderne  Schriften  and  Platten 

fQr  Buchbinder. 

Auf  Wunich  lUuitrlerte  Kataloga. 


Fachschule  in  Düsseldorf, 

leb  erteile»  Unterricht  in  allen  Kuoetteehniken  unsere»  Fache« 
hei  massigen  Preisen  ud  unter  günstigen  Bedingungen.  Nen  Auf 
nahmen  erfolgen  jederzeit  nach  vorheriger  Anmeldung.  [25* 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


Schubert's  i 

Kantenschoner 

D.  R.  G.  ■elfeSJ.» 
Patente  im  Auslande 

werden  e  in  |>  fohlen  durch  4>o  (TttAiM 
flMcbarubUcher  Fabrik««  d«»  In-  out] 
A«*lun<leM.  DtcacObea  und  cr.gnfuhrt  In 
allrti  Koltor-ta      i     Kiiuigt  Bnoxia)- 
Kalir.lt  auf  dem  Kontin«nl.  KIoktri«:ticr 
Betrieb.   Fabrtaiert  werden  alle  Pannen 
ui.J  Pa^oai,  Hainnen,  Olettscbieaea etc.  von 

F.  Schubert.  CMlrntctiinirtib-i.  In  Zürich. 
Wilh.  Lco's  Nacht.,  Stuttgart. 


Verzieran 
Prcsicaf 


unrivfracduna  Ii». 


OffoKaesfner.iLmM 

Gravir  Anstalt  mit  clectr.BEf  riebj 

»  ßMfNMMMM 


t  "(trrtfxjt 

■i>MdH 


1t 


Paul  Hüttich 

Herzogt.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Patzelt) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule : 
::  Deutschlands  :: 


GEGRÜNDET  1880 
Schulbesuch,  ca.  1400  Mann. 


feinste  Referenzen!   Prospekte  gratis  und  frankol 

—   rrlmllert  mll  goldenen  und  silbernen  Medaillen  — — 

- — -  i----.il:  =gEg. 


\ 


jy|essing- $ 
Schriften 


und  alle 


•GRAUUREIN' 

für  die  l/erqolde-Presse. 
itavrr  Hnsratt  Wmsbfck  i  nithol.Leiprig- 


Soeben  erschienen: 

Lohn-Tarif 


fUr 


Buchbinder-Arbeiten. 


Ausgearbeitet  und  herausgegeben  von 
<ler  gemeinaameo  Tarifkommiaaion  de» 
Verbandes  IVutscber  Buchbinderei- 
beiitxer  und  de«  Deutschen  Buch- 

bindervcrbanJcs. 
liegen  Einsendung  von  Hark  3.10  an 

bexieheu  durch  die 
Expedition  den  Allg.  Anzeigern  fUr 
Buchbindereien,  Stuttgart, 
l'hristophatralie  9. 


Jflaas&JungVogeL 
.Crefeld. 


äravir-flnstaiT 
^ssinfjsdidfteiTrabril 

rModemeSctirifteniQravuren) 


«uirie  2p  niCMsri 


für  Press  Aliandvergoldunq 


Leinwand 

in  grossen  Posten  sollten  Sie 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  zn  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 


Kehrgold 

kaaft 

Gustav  Homann, 

Buchblader. 
Höchst  a.  Main. 

Mi.  t.ao  daa  Qnmm  fair«. 


trartln,  geruea- 
fett-  und  .... 

»Iure  frei 

Spezialmarkt  für  Buchbinder 

liefern  aeit  .'"  Jahren 


Pappen 


in  haltiweift,  errna.  braun 
Formale  ble  IIS  >  210  am 

Wilhelm  Schwamm, 

Gönningen  bei  Kentlingen 


Lederleini"1 

Spezialmarkt  tor  I 

liefern  aeit  50  J 

Xtriiiliiiü1spi'(rl,HrL(!llfDl)afla.M 


MESSING  SCHRIFTEN 

C  AR  11 ITUREM  «25 

VEfTZiERunccn 

rum  88  VERriOlOEPKESSt' 


5  CH  H  El  D-PRAGE- 
SCHRIFTEN  S^iS.  \ 

r"ur  moaerm  Piakar« 

FARBRELIEr-SCHRIFTEN.  1 

S,  'urCarlonagin- 
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Heizapparate  *jsz? 

m^^B, aaTiT                 *<BaV        •*<nz'n.  Spiritus  und 

^äaBHBe             ^^^r1^^^      jÄEW                     flia  Brennstoff. 

\_     1                         Keine  Explosionsgefahr! 

■B|Mfe[HAMM&^M-lll  Preisliste 

iT  ^                                                       fikrk  tb  lau-.  LH-  wt  ÜU  Ixurm 

h*—*-             JLk»     Dresden  HZ  H 19. 

lUlaflDeburfler  ßrauiranftalt  m.  b.  Hj. 

[früher  £öm.  Rom  1  Co.) 

IfflagDebiirg 

j>    4        -                               v  «aar. 

«ptpiitäi:  Srtinften  und  Zierat 

in  ßlorffiirnftflll  für  lOrpfi«  u  finnöuproolöunD 
für  ÖurfibinDerrien  etr. 

Die  bewährtesten  Klebstoffe 

:  6rfrfjt  aus  Srhnft  .titurgifrtj*  oon  Prof. Quop.  fWfinigr  b  fledjt 
öfriflcroielfillfigungfiir  eurtibiiiörrirotit  e.  ftlan  ocrlattgf  nbörurte . 

Ersatz  für  Leim  und  für  Kleister 

sind  Leo  s  „Robust* --Lelm  und  Japan' Kleister-Ersatz 

per  100  kf  Mark  33.—                                 per  100  kt  -Mark  ie 

vorzüglichen  Gummi-Arabikum-Ersatz 

Na.  1  ptr  I0O  k(  Mark  40.         So,  II  per  100  kg  Mark  33. 

Sin  Versuch  mit  1-kg-  oder  Sk-g-Jopf  überzeugt! 
Vorzügliche  Kaltklebstoffe  für  Anleimmaschinen! 

5  0  HOPPE  &  CO  NACH?  LEIPZIG17! 

w    \ß .  I1U1  1  1/  U  VUi  linUUl  af  JJUaWll  aVIU 

[  Telephon  5826.  Maschinenfabrik  • 

|                                    rar  $ 

#>       Buchbindereien  und  Kartonnagenfabriken.  a> 

SpmwUUtAt:  9 

Loch-  und  Oesonmaschlnon  9 
«                              Bendraal  aavd  Iflacasai  la  * 

r 

Angelegentlichst  empfohlen  von 

W/7/i.  Leo*B  Nachfolger,  Stuttgart 

8p«Malge*chaft  für  Buchbindereibedarf. 

Vertreter:  fdr  tlambare;,  Lübeck,  Bremen  et*. :  Walther  A  Mackh,  Hamburg; 

(Ur  KBuierek'h  und  ProviRX  Sachsen  and  Thüringen:  G.  Boecklen,  Lelpilg,  Kognate  3«; 
tflr  Sud-üMtereich,  Kuetonlaad  —  Daliaatlen  etc. I  Bauteil  4  Beilen,  Trlett 

Man  verlange  Spezlal-Prospekt! 

miHnnfflac  «r  Einrahmungszwecke  1 

DIIllljI  &1(1sJ            liefern  prompt  und  hillinst 

i                0  Clasgrosshandlung: 

|  Heinrich  Blömer  &  Co.,  *J*&  1 

peraer  Fachschule  für  Buchbinder 
Ii 

Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

frOher  langjähriger  Leiter  dar  Horn  A  Patialt'aohen  Vargoldaeohul* 

Ct.  1200  Schüler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Pressvergolden,  Marmorleren, 
sosrie  In  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei, 
eintrtn  |.d.r,.lt.  —  Prospekte  gratis  «ad  tranka. 

Loch-  und  Oesenmaschinen 

S  fttr  Hand-,  Fiss-  nod  Kraflbetrieb  :: 
liefert  als  Spezialität  wit  33  Jahren 
nach  eigenen  erprobten  Konstruktionen 

Const.Hang^:V8Äe°; 

I  Göppingen  (Württemberg) 

■  ■  ii    Gtrrtndel  law  

|  Runde  Ausstanzmesser  I 

aller  Art 
Lochstanzen  ::  :: 
Scheibenstanzen 
und  Ringstanzen  t1 

in  »aebgemisser,  exakter  und  solider  Ausführung  liefert  als 

Spezialität 

rasch                         und  billig 

Fr.  Hesser, M  ^IT"  Cannstatt  | 

B  niltriT  1»»  ■h-..i„..h.|..  ■■  asB 

Press-Tergoldeanstalt 

JbI.  I,iii<r,  Stuttgart, 

Christophstraase  20. 

Mit  Luitdruck  betriebene 

__?l    MM              D.U.P.  u.  Ana- 
ml  |     mß.             lande  •  Patente, 
^•aV-_            aaBaäl               *'ctt  t"m 

^■^■■^■JSB""  Hiija.ReUiaoal». 
1    i        r«a  and  Aaatrclrbea  Ton 
N,     Pnjiler  HoU.Porjall.  Olaji, 
JJfc«'     <tpi«lwareii,  klluatl.  Bluiucii 
aataBBaa^—   etc.  a.  Vörden  damit  praebt- 
.  j  rolle  dukoratire  Klickte  er- 
)^  roii-ht.    Isatallation  kom- 
■aaaaaaa^   pletter  Anlagen  Itlr  die  ver- 
I«  päd  luia  schiedesatea  Braaobea. 
KalalutC  *r.  u  frku.  Feinat  Referenxeo. 
I.  ImliWrair  «  Ca.  1  a.  1. 1 ,  lauieiaai  t!  k 
Sf.tadiae  Anaatellonjr  in  unserer  Fabrik 
Abr.LelpziKiDread  Bahoh.iFalirz.luMln. 

SEleim 

Garantiert  reiner  Haut- 
Lelm,  fett-,  laure-  und  geruchfrei, 
bette  QaaJiutt  für  Bachbindereien  etc., 
■ieden 

Julius  Napp  &  Co., 

Letnfabrik, 
ROIsdorf-DQren  4  b.  Kola  t.  Rh. 

;  Raab  &  Grossmann  ! 

ji  München 

aateekallea  ein 

r.loh.a  Lager  In  allen            ,  , 

1 1  Buchbindereimaterialien,  | 
Werkzeugen,  Maschinen  etc. 1 1 

1  i            and  übernehmen  die            i  i 

j  |    konplatte  Ausstattung  von 
Buchbindereien  u.  Akzidenz- 
Druckereien 

1  xu  bllllgiten  Preisen  and 

i               kelUteiten  Bedingungen     i  i 

6».  m,m,m,  m,m,m,m,  m,m6 

Oeldeit  Medaille  fttr  kBaatlerlecbe  Bucbelabaade  auf  der 
Wellauaaiellung  in  st.  Louis. 

Süddeutsche  Vergoldeschule  Durlach  (Mm) 

(Horbuohblnderel  Eduard  Scholl  Nachr.) 
Fachschule  für  Buchbinder.  liw» 

Oallaai  ttUauas«!.  dar  Kanal-  a.  Gew -Anart.  f.  d.  Oreeaa.  Badaa  l(TT.  —  Hadailli  auf 
aar  Oaotaah-oaL  Knnrt«-aw.-Aoaat.,  Manchen  188H  -  Medaille  auf  dar  Kelaasbierhen 
Wallaaaat.  OUcaco  IM«.  —  QoJd.  BUalaased.  a.  d.  S«w    n.  Indu.tr  .- Aoaet..  Dnrlath  ISOt 
Wiltaraa  tat  aaa  dena  keelaarrel  aar  terftraa*  svaheaaea  Preaeekt  eralratllek. 
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Broschüren- 


3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 


Drahtheftmaschine 

bewährter  Konstruktion! 


nach  diesem  modell  allein  wurden 

weit  über  16000  flöascbinen 

von  um  verkauft  und  sind  diese  heute  noch  in 
Betrieb,  trotzdem  die  ersten  20  Jabre  arbeiten. 


Gebrüder  Brehmer, 
.Leipzig- P  lagwitz. 


Prima  Mischleimpulver, 

garantiert  rein,  fett-  und  geruelifrei, 
■ehr  ergiebig,  uidit  schiwnend,  daher 
tat  geeignet !.  d.  Anlelmmuchice 

sowie 

feinstes  Lederlelmpulver 

Uefert  hilligst  die  Leiiopnlverfalmk 

C.  M.  Oertel,  Forchheim  i  htm. 


I 


1 


Arnbach  iFistmtäim 

C  hemmte  < St. 


Zwei  neue  Erfindungen 

Ar  die 

Marmorierkunst! 

Iii  KonsariimiRg  in  Karailiisn  Brurdtt 

für  eine  lange  Haltbarkeit  und  dti 

MitiiiMrflog  tn  traitullHMt 

so  verhüten!  [2017 
Prospekte  gratis  und  franko  zu  he 
siehen  von  mir,  den  llerren  W.  Loo's 
Naehf.  in  Stuttgart  and  den  anden 
Besogsquellen  mriner  Farben. 
HaUfer,  Joaaet 
Baebbindermeiater  und  Fabrikant 
Ton  Maraiorierfarben  aas 
Pflanxenfarbetoffen 
Budakcaal  bei  Uadapest. 


Prima  Glassohneide-Diamanten  ~VB 

unter  Maroni,  für  alebaren,  jrutan 
Schnitt  (»och  l'mlauicb  l  nmpllehll 
dl*  beut  eingeführt.  Dlamanten- 
(»•••rat  v  Jeh.  Hrt«il>(rr. 
.\lrnbrrf,   Thnreslanatr  **, 
für     Gbva  per  Stock  4  4  -H  Ha. 
fto*,<^  lOlaap. Stocka»— 15 MX 
an«  kotier. 
Praiaimtn  Hintm  und  franko. 
HAchaU  Aufzeichnung  dar  Branche. 


Umlaaaen  u.  Ronaraturan 

sofort  un<t  aurgfalrlirat! 

Auf  Wunach  Auawahlaandung 
Nürnberg  jjjjj  Sllbarria  »tsatamaitallla 


S/rafef/  d 


Wor/t/VTia/t*  J8fju/gs#ttf/fo  //i  JDrt/cjfert/- 


Llniaturen 

uab*r«1r  Aatfshr.  aitt  a.  ebaa  Draeh. 


pal.  Maicklara  n<im(il 
aal  Wentcb  las).  Papt« 
ib  rabrllrprriKS 
Stefan  »raatll  iU  billigst 

C  Funger  *  Sohn, 

Gara  (Reusa). 


Sch  wiebuser  Weizen- 
Terpentin-Stärke 

klebt  imUiitrr.il  >>.<«. t  wie  jeder 
StarkekleiMcT;  fleckt  nicht,  wird  nleht 

saver,  »chl  tjrt  nicht  dnrvb. 
1  kg  T*rpe4iltn  SUrke  iribt  drva  30  ky 
Kl«  nur 

Oat  bette  und  billiget*  Klebemittel 
Master  ftr  'Jt<  Pfg.  werden  auf  Wöii*ch 
franeu  veravuidt. 

Paul  Pusch,  Schwiebus, 

Fabrik  für  Klelatermaterlal. 


 f*ti»'»gicJmftf»«i  — . 


tJ2  Cerholdh~  - 

*{~Srm\  Gfowfftt statt 

^"•"^  r'O'i  [^*4| 'f  \ \f\  r-j, :, j 


7Tlaterialien: 


Iiuchbimlerleinieand, 
Lnler  aller  Arten. 
Molexkin  und  Leinen, 
ttunt/xiinerr, 

Biintier,  Xirirnr,  Uindfuilen, 
litiittmetntle,  Farben,  I*im  ttt. 


für  Buohbindar 


liefern  billigst 
und  Sorten 


und  in  allen  Qualitäten 


Wilhelm  Leo's  Nachf., 

Stuttgart. 
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Vorliegendes  Fadiblatt  III  neuerdings  audi  Organ  des  Vereins  Stuttgarter  Buchbindereibefirjer. 


Befestigungsvorrichtung  für  Ritz-,  Nut-,  Rillen-,  Liniier-, 
Perforier-  usw.  Apparate  an  Ritzmaschinen. 

Durch  D.  R.  P.  \'n.  182115  wurde  der  Maschinenfabrik  Karl 
Krause,  Leipzig,  eine  Befeeligungsvontichtnng  fltr  Kiu-,  Not-,  Rillen- 
uw.  Apparate  geschützt,  welche  eine  wesentliche  Erleichterung  in  der 
Handhabung  dieser  Apparate  bewirkt.  Bisher  gestaltete  »ich  daa  Heraus- 
nehmen bzw.  Einsetzen  dieser  Apparat«  wahrend  des  Arbeitsganges  sehr 
umständlich  und  zeitraubend,  weil  zum  Zweck  de«  Auswechseln«  eine« 
beschädigten  oder  nicht .  gut  arbeitenden  mittleren  Apparates  auch  die 
seitlich  von  ihm  stehenden  bi«  an  das  Bude  de«  Halterbalkena  geschoben 
werden  mußten,  denn  nur  dort  konnten  die  sogenannten  Befestigung*- 
kllitzchen  aus  der  Nut  dea  Halterbalkena  and  damit  die  Apparat«  aas 
der  Maschine  selbst  herausgenommen  werden.  Nach  Einführung  und  Be- 
festigung de«  Ersntzapparates  mußten  auch  sämtliche  andere  abgenommenen 
Apparat«  wieder  eingesetzt.  von  neuem  eingestellt  nnd  befestigt  werden. 

Di«  nene,  patentierte  Einrichtung  beteiligt  nun  diese  Umständ- 
lichkeit, indem  sie  gestattet,  jeden  Apparat  für  sich  ans  seiner  Stellang 
in  der  Maschine  herauszunehmen  und  einzusetzen,  ohne  die  nebenstehenden 
Apparate  irgendwie  verstellen  oder  verschieben  au  müssen.  Die  verblüffend 
einfache  Handhabung  ist  aus  nebenstehender  Abbildung  ersichtlich.  Das 


BefestigongsklaUcheo,  welches  dem  Querschnitt  der  Nut  im  Halterbalken 
entspricht  und  nach  Anziehen  der  vorderen  Befestignngsmntter  den  Apparat 
an  der  Maschine  festhält,  kann  in  dieser  Befeetigungsstellnng  weder  durch 
die  vordere  Oeffnutur  in  die  Nut  eingeführt,  noch  an«  derselben  heraus- 
genommen werden,  wohl  aber,  wenn  es  am  90  Grad  gedreht  wird.  Cm 
diese  Drehung  auch  in  der  Nut  vornehmen  zu  können,  ist  das  Klötzchen 
an  zwei  gegenüberliegenden  Kanten  abgerundet,  wie  dies  aus  dem  Bilde 
ersichtlich  ist.  Die  Drehung  dieses  Bcle« t  igungskl »t zeben  s  wird  nun  be- 
quem mittelst  eint«  kleinen  Hebels  bewirkt,  dar  am  vorderen  End«  der 
im  Klötzchen  festsitzenden  Schraube  befestigt  ist  Dieser  Hebel  reift 
also  durch  seine  Seitenlage  an,  daß  das  Klötzchen  sich  in  Einfdhrstellnng 
befindet,  wihrend  die  senkrechte  Stellung  die  BefestignngsstelluDg  ergibt. 
Mittelst  der  vorderen  Matter  erfolgt  dann  das  Festziehen  des  Befestigungs- 
klötzchens in  der  bekannten  Weise. 

Der  große  Vorteil  dieser  neuen  Befestigungseinrichtung  springt  be- 
sonders in  die  Augen,  wenn  mit  einer  größeren  Anzahl  von  Apparaten 
gearbeitet  werden  soll,  wie  z.  B.  bei  kombinierten  Ritz-  and  Schneide- 
maschinen oder  bei  Rillen-,  Ritz-,  Nut-  und  Schneidemaschinen,  bei  de 
der  durch  da«  Herausnehmen  bzw.  Auswechseln  der  Apparat«  « 
Zeitverlust  sich  oft  empliudlich  bemerkbar  macht 


Wie  man  Seide  aufklebt. 

l'nter  Bezugnahme  auf  den  Artikel  mit  gleicher  l'ebcrschrift  in 
Mr.  85  d«.  Bl.  gibt  uns  ein  aufmerksamer  Leser  seine  Erfahrungen  be- 
züglich der  Zubereitung  dea  Leimes  bekannt  Nach  dessen  Angab,  n  geht 
durch  daa  Abschütten  des  Wassers,  wie  dies  in  eingangs  erwähntem 
Artikel  empfohlen  wird,  ziemlich  viel  Klebkraft  verloren,  was  ihn  ver- 


anlaßt, da«  Waseer,  in  welchem  der  Leim  eingeweicht  wurde,  nicht  aus- 
zuschütten. Durch  mehrmaliges  Prsbi«r»n  hat  unser  Gewährsmann  ein 
Verhältnis  gefunden,  da«  sich  nach  seiner  Angab«  (ehr  gut  bewahrt.  Zu 
drei  Liter  Waasor  werden  1800  Gramm  trockenen  Leimes  (Tafeln)  ge- 
nommen. Diese  Tafeln  werden  24-30  Stunden  lang  im  Wasser  einge- 
weicht. Nach  dieser  Z«it  kann  alles  nach  der  erwähnten  Art  in  einem 
Gefliß  aufgelöst  werden.  Der  bei  dieser  Mischung  «ich  ergebende  Leim 
ist  nach  Angabe  unseres  Gewährsmann«  noch  konsistent  genug,  am  z.  LI. 
Schachteln  zusammenzusetzen.    Soll  dünner  Leim  zubereitet  werden,  so 

dementsprechend 


Praktische  Neuerung  an  Brehmer'schen  BroschOren- 


Bei  den  mit  Drahtb«rtong  versebenen  Schulhsften  usw.  bieten  die 
hin  nnd  wieder  etwas  freiliegenden  Klammerenden  bekanntlich  die  Mög- 
lichkeit, sieh  an  den  Händen  Verletzungen  zuzuziehen,  wodurch  ja  tat- 
sachlich such  die  Broscbür*n-Drahtbeftma«chinen  bezüglich  drr  Heftung 
von  Schul  heften  in  Usgnade  gefallen  sind,  Durch  eine  kleine  Vorrichtung, 
die  an  Brehmer'schen  Drahtheftraasehinen  angebracht  werden  kann,  wurde 
nun  in  der  Praxis  ein  sehr  einfache«  Mittel  gefunden,  um  die  Gefahr  der 
Verletzung  auf  ein  Minimum  zu  reduzieren.  Diese  Vorrichtuni:  besteht 
darin,  daß  für  jede  bestimmte  Heftdicke  —  bei  Maasenarbeiten  für  Schul- 
befte  pflegen  in  der  Kegel  nur  zweierlei  Hefldicken  vorzukommen  —  die 
Klammerbildung  derartig  stattfindet,  daß  beide  Klammerenden  dicht  an- 
einander rrichen  und  mit  etwas  nach  innen  gedrückter  Krümmung  einen 
satten  Schluß  bilden.  Hiedurch  sind  die  seither  gefürchteten  Angriffs- 
punkte für  Verletzungen  beseitigt,  ds  zwischen  den  Klammerenden  keinerlei 
Zwischenraum  mehr  besteht 

Wie  wir  hören,  ist  diene  fortschrittliche  Neuerung  sn  Drahtheft- 
mssebiuen  einer  Anregung  der  Firma  Wilb-  I.eo'a  Nachf.,  Stuttgart, 
zu  verdanken  and  beheben  sich  Interessenten  mit  dieser  Firma  ins  Be- 
nehmen zu  setzen.  Der  neue  Apparat  wird  den  Besitzern  von  5,  8  und 
12  mm  Broschüren -Drahtbeftmascbinen  für  gewisu  Spezialfälle  zweifel- 
los willkommen  sein ,  obgleich  die  Preise  für  denselben  nicht  ganz  so 
hillig  angesetzt  werden  konnten ,  wie  diea  im  " 


Die  Bearbeitung  und  Aufbewahrung  van 


Viel  geklagt  wird  von  jeher  über  die  Schwierigkeiten  und  Unan- 
nehmlichkeiten bei  der  Bearbeitung  und  Aufbewahrung  von  gummiertem 
Papier.    Ein  amerikanisches  Buchdrucker- Fachblatt  gibt  nachstehende 

Entgegen  einer  weitverbreiteten  Meinung  halt  sich  summierte* 
Pspier,  wenn  richtig  verwahrt,  ebenso  gut  als  jedes  andere  und  i»t  hei 
entsprechender  Behandlung  aicher  ebenso  bequem  zu  verarbeiten  wie  un 
gummiertes.  Natürlich  ist  solches  Papier  den  Einflüsse!;  der  Atmosphäre 


stark  unterworfen,  verwahrt  man  es  aber  in  gut  geschlossenen  Räumen 
und  in  gut  verpachten  und  versiegelten  Paketen,  bis  man  es  braucht,  so 
kommt  man  schon  weit  damit. 

Beim  Schneid» n  und  Drucken  darf  mnn  der  Heizung  nicht  nahe 
kommen,  sonst  rollt  e«  sich  auf.  Dagegen  ist  es  ein  Irrtum,  zu  glauben, 
daß  die  Feucht ixkeit  dieses  Papier  unhandlich  mache,  denn  in  Wirklich- 
keit ist  gerade  das  Umgekehrte  der  Fall. 

Wi«  sngedeutet,  vermeide  man  den  Einfluß  jeder  Art  künstlicher 
Wirme  sowohl  beim  unbedruckten  wie  beim  bedruckten  gummierten 
Papier.  Ist  es  sehr  warm  und  trocken,  so  bespritze  man  den  Fußboden 
reichlich  mit  Wasser  um  die  Maschine  hemm,  und  man  wird  Btaunen, 
welche  Wirkung  das  bat.  Beim  Schneiden  lege  man  Kartonhogen  von 
der  richtigen  Papiergrüße  zwiachen  je  50  oder  100  Bogen  und  lasse  die- 


selben iStrohpappe!)  dazwischen  liegen.  Die  fertig  geschnittene  Arbeit 
lasse  man  beschweren  und  unter  den  Gewichten  stehen  bis  zur 


i  zur  Ablieferung, 
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and  ivtr  möglichst  in  demselben  Kaume,  in  dem  das  Papier  vorher 
gestanden  hat. 

Die  wichtigste  Vorbedingung,  kleine  Bogen  vor  dem  Aufrollen  und 
große  vor  dem  Auadehnen  und  Einschrumpfen  zu  bewahren,  ist  also  die, 
Veränderungen  in  der  Temperatur  möglichst  vom  Papier  fernzuhalten. 


Lohnbewegung. 

Terifkündigung.  Die  Etuis- Arbeiter  und  -Arbeiterinnen  Ber- 
lins haben  in  einer  kürzlich  stattgehabten  Versammlung  beschlossen, 
den  bestehenden  Tarif  mit  dem  Verband  Berliner  Ktuiafabrikanten ,  der 
am  80.  September  ablaufe,  zu  kundigen,  um  auf  der  Grundlage  neu  auf- 
gestellter Forderungen  Verhandlungen  mit  dem  Arbeitgeber- Verband  an- 
zubahnen. 


Unsere  Illustrationen. 


Bucheinband. 

Entwarf  nnd  Ausführung  ron  Ernst  Rietbmüller-Stuttgart 


Lohnbücher. 

Ein  Leser  der  .Papier  Zeitung'  schreibt  dieser  Uber  die  Lohnbücher 
jugendlicher  Arbeiter  folgendes: 

Nachdem  vor  kurzem  wieder  zahlreiche  jugendliche  Arbeitnehmer 
den  Betrieben  des  Papierlacbs  zugeführt  wurden,  tritt  dabei  eine  uolwb- 
line  Mehrarbeit  für  die  Arbeitgeber  in  Kraft  —  die  Ausfertigung  der 
Lohnbücher  an  den  Lohntagen. 

Von  der  Zweckloaigkeit  dieser  Einrichtung  in  der  jetzigen  Form 
ist  wohl  mancher  uberzeugt.  Dieaerhalb  dürfte  es  von  Interesse  sein,  Ton 
einem  Verfahren  Kenntnis  zu  erhalten,  welches  neben  seiner  Zweck- 
mäßigkeit auch  noch  den  Vorteil  hat,  ein  gewisses  Vertrauensverhältnis 
zwischen  Arbeitgebern  und  Arbeitnehmern  bzw.  den  Eltern  dieser  her- 
beizuführen, was  gerade  in  der  beatigen  Zeit  nicht  ohne  Beachtung 
bleiben  darf. 

Seit  einem  Jahre  fahrte  ich  in  unserem  Betriebe  (etwa  20  bis 
StO  Jugendliche)  ein,  dafl  die  Lohnbücher  nach  dem  Lohntage  nur  mit 
einem  Vermerk  der  Eltern  bzw.  des  Vormundes  hinsichtlich  des  erhaltenen 
Lohnes  zurückgegeben  werden  durften.  Erst  gab  es  natürlich  Schwierig- 
keiten, naoh  und  nach  hat  sich  aber  ein  solches  Verhältnis  herausgebildet, 
daß  dis  Eltern  mir  dankbar  sind  nnd  unaufgefordert  den  erhaltenen  Lohn 
quittieren,  um  so  mehr  sie  Gelegenheit  haben,  die  jugendlichen  Arbeit- 
nehmer, welche  doch,  besonders  in  der  Großstadt,  vielen  Verlockungen 
unterworfen  sind,  stets  genau  kontrollieren  zu  können.  Es  dürfte  sich 
empfehlen,  diesen  Versuch  auch  anderwärts  zu  machen. 


Vorzeitige  Autlösung  der  Handwerkslehre. 

Nachdruck  verboten. 

U.-K.  Aach  *i«  Lehrverhältnis  ist  nicht  für  Ewigkeiten  geschlossen. 
Wir  sprechen  heute  nicht  von  dem  regelmäßigen  Ende  infolge  Ablaufs 
der  vertragsmäßigen  Dauer,  sondern  von  der  von  eiligen  Auflösung. 
Diese  ist  aas  ■Mehrfachen  Gründen  möglich  —  teils  gesetzlich  erlaubt, 
teils  verpönt  — .  Da  diese  Fragen  In  der  gegenwärtigen  Zeit,  wo  Tansende 
junger  Leute  nach  einem  Beruf  sich  umsehen  müssen,  aktuell  sind,  so 
möge  ihnen  eine  kurze  Betrachtung  gewidmet  sein. 

Das  Lebrverhältniss  kann,  wenn  eine  langer«  Frist  nicht  verein- 
bar! ist,  während  der  Probexait,  d.h.  während  der  ersten  vier 
Wochen  nach  Beginn  der  Lehrzeit,  durch  einseitigen  Rücktritt 
aufgelöst  werden.  Eine  Vereinbarung,  wouacli  diese  Probezeit  mehr  nls 
drei  Monate  betragen  soll,  ist  nichtig. 

Auf  die  Probezeit  kann  nicht  verzichtet,  der  Bucktritt  während 
lentis«  kann  auch  nicht  durch  Versprechen  einer  Vertragstrafe  behindert 
werden.  Eine  Entschädigung  wegen  des  Rücktritts  während  der  Probe- 
zeit kann  nur  dann  verlangt  werden,  wenn  sie  im  Lehrvertrag  nach  Art 
ind  Höhe  schriftlich  vereinbart  ist. 

Macht  nun  der  Lehrling  von  dem  Rechte  der  Rücktritts  von  dem 
Lehrverhältnis  Im  Rahiuen  des  Gesetzes  Gebrauch,  so  darf  er  in  dem- 
selbenUewerbe  von  einem  andern  Arbeitgeber  ohne  Zustimmung 


des  früheren  Lehrherrn  nicht  beschäftigt  werden.  Die  Zuwiderhandlung 
macht  den  neuen  Lehrherrn  strafbar,  nml  diese  Strafe  ist  sehr  empfindlich- 

Eine  günstigere  Stellung  hat  der  lehmntrea  gewordene  Lehrling, 
wenn  er  beabsichtigt,  den  ergriffenen  Beruf  zu  wechseln  nid  also 
aus  diesem  1  .runde  die  Lehre  in  wechseln.  Wird  von  dem  gesetzlichen 
Vertreter  für  den  Lehrling  (Vater,  Vormund ,  Matter,  oder,  sofern  der 
letztere  volljährig  ist,  von  ihm  selbst  dem  Lehrherrn  die  schriftliche 
Erklärung  angegeben,  daß  der  Lehrling  za  einem  anderen  Gewerbe  oder 
anderen  Beruf  übergehen  werde,  so  gilt  das  Lehr  Verhältnis ,  wenn  der 
Lehrling  nicht  früher  entlassen  wird,  nsch  Ablauf  von  vier  Wochen  als 
aufgelöst.  (Der  Berufswechsel  kann  selbstverständlich  während  der  ganzen 
Lehrzeit  stattfinden.)  Den  Grund  der  Auflösung  bat  der  Lebrherr  in 
dem  Arbeitsbuche  zu  vermerken.  Um  der  Spiegelfechterei  entgegenzu- 
treten, ist  aber  noch  ausdrückliche  Bestimmung,  daß  der  Lehrling  Binnen 
nenn  Monaten  nach  der  Auflösung  des  ursprünglichen  Lehrverhältniasea 
in  demselben  Gewerbe  von  einem  anderen  Arbeitgeber  obne  Zustimmung 
des  früheren  Lehrherrn  nicht  beschäftigt  werden  darf.  Diese  Bestimmung 
ist  wohl  der  beste  Schatz  gegen  frivolen  Brach  des  Lebrverhäicnisses. 

Es  sei  übrigens  noch  ganz  besonders  darauf  hingewiesen,  daß -der 
Lehrprinsipal  bei  vorzeitiger  Beendigung  des  Lehr  Verhältnisses  <>.  B.  bei 
eigenmächtigem  Anstritt  des  Lehrling»,  aber  auch  beim  Berufswechsel) 
nur  dann  einen  Ansprach  auf  Entschädigung  geltend  machen  kann,  wenn 
der  Lehrvertrag  schriftlich  abgeschlossen  worden  ist 

Bevor  wir  weitergehen,  sei  zunächst  eines  leider  nicht  allzu- 
seltenen  Falles  der  vorzeitigen  Lösung  des  Lehrvertrags  gedacht:  des 
Todesfall». 

Durch  den  Tod  des  Lehrlings  wird  allerdings  der  Lehrver- 
trag ohne  weiteres  aufgehoben,  durch  den  Tod  des  Lehrherrn  jedoch 
gilt  der  Lehrvertrag  mir  dann  als  aufgehoben,  wenn  die  Aufhebung 
binnen  vier  Wochen  geltend  gemacht  wird.  Mangels  dieser  Erklärung 
geht  der  Lehrvertrag  auf  den  Erben  des  Lehrherrn  Uber.  Er  geht  da- 
gegen nicht  ohne  weiteres  Uber  auf  einen  anderen  Erwerber  des  Geschäfts. 

Daß  Lehrlinge  dein  Meister  durchbrennen,  ist  leider  eine 
nicht  seltene  Tatsache,  wie  wir  aus  den  häufig  an  au-  gelangenden  An- 
fragen entnehmen  können.  Diese  Antragen  gehen  in  der  Regel  dahin, 
was  in  solchen  Fällen  der  Meister  tan  könne. 

Wenn  nun  aber  ein  Lehrling  ohne  gesetzlichen  Grand 
davonläuft  nnd  dem  Meister  an  der  Wiedererlangung  desselben  ge- 
legen ist,  so  ist  sofort,  längstens  aber  innerhalb  einer  Woche,  bei  der 
Polizeibehörde  (das  ist  in  Preußen  die  Ortspolizeibehörde,  in  Bayern 
die  Distrikupolizeibehörde,  in  Sachsen  der  Stadtrat  bzw.  die  Amtsbaupt- 
mannschafl  oder  Polixeidirektion ,  in  Württemberg  der  Ortsvorsteher 
nnd  in  Baden  der  Bürgermeister  bzw.  das  Bezirksamt)  der  Antrag  za 
stellen,  den  Lehrling  zwangsweise  zurückfahren  in  lassen  oder  durch 
Androhung  von  Geldstrafen  bis  ta  50  Mark  oder  Haft  bis  zu  fünf  Tagen 
zur  Rückkehr  anzuhalten.  Votanssetang  ist  nach  hier,  daß  der  Lehr- 
vertrag schriftlich  abgeschlossen  ist. 

Der  Antrag  au  die  Polizeibehörde  kann  übrigens  auch  von  der 
zur  Entscheidung  von  Lehrlingastreitigkeltcn  zutändigeu  Innung  aas 
erfolgen  und  wird  es  sich  daher  Ittr  1  n  nungs  m  i  tgl  i  ed  er  in  erster 
Linie  empfehlen,  sich  anstatt  direkt  an  die  Polizeibehörde,  sofort  an  den 
Innungsrnrstand  za  wenden. 

Wenn  jedoch  der  Meister  das  Lehrverhältnis  mit  dem  entlaufenen 
Lehrling  nicht  mehr  fortsetzen  will,  dann  muß  er  den  ihm  nach  §  127  g 
der  Gewerbeordnung  zustehenden  Entschädigungsanspruch  innerhalb  vier 
Wochen  nach  Auflösung  des  Lehrverhältnisses  im  Wege  der  Klage  geltend 
machen,  nnd  zwar,  wenn  der  Meister  einer  Innung  angehört,  bei  dieser, 
andernfalls  beim  Oewerbegericht,  und  wenn  ein  solches  nicht  vorhanden 
ist,  beim  Amtsgericht. 

Das  Aufsachen  einer  anderen  Lehre  im  selben  Gewerbe  wird  dem 
nngetrenen  Lehrling  nicht  leicht  werden.  Daß  er  vertragsbrüchig  ge- 
worden ist,  erfährt  der  neuaufgesuchte  Arbeitgeber  sofort  dadurch,  daß  der 
stellesuchende  junge  Mann  kein  Arbeiisbac*  ssMssMM  kanus.  Dieses  wird 
in  der  Regel  der  gr.laasr.hte  erste  Lehrherr  noch  in  Händen  haken.  Dm 
Arbeilsbssäsi  aber  ist  unbedingt  vorzuzeigen,  denn  der  §  107  4er  Ge- 
werteordnnng  schreibt  ausdrücklich  vor.  daß  minderjährige  Personen 
nur  beschäftigt  werden  dürfen,  wenn  sie  mit  einem  Arbeitsbuchs  ver- 
sehen sind,  und  daß  im  Falle  der  Zuwiderhandlung  der  Arbeltgeber 
strafbar  ist. 

Aber  aach  dann,  wenn  infolge  Berufswechsels  das  Lehrverhältnis 
rechtmäßig  aufgelöst  wurde,  darf  der  Lehrling  in  demselben  Gewerbe 
binnen  nenn  Monaten  nach  der  Auflösung  von  einem  anderen  Arbeitgeber 
ohne  Zustimmung  des  früheren  Lehrherrn  nicht  beschäftigt  werden. 

Immer  wieder  ist  darauf  hinzuweisen,  daß  viele  Weiterungen  und 
Zweifel  durch  Aufhebang  korrekter  und  vollständiger  Lehr- 
verträge abgeschnitten  werden. 


Kleine  Mitteilungen. 

Bacbbinderfachknrsns.  Am  Montag  den  24.  Juni  wurde 
IL  „Liegnitzcr  Auzeigcr*  Im  Schallokal  der  Handwerkskammer  in  Lieg 
Bits  ein  BnchbioderfachkurBUj  eröffnet,  der  von  14  BnchMndermeiBtern 
and  älteren  Gesellen  ans  Goldberg,  Görlitz,  Greiffenberg,  Grünberg.  Janer, 
Liegnitz,  Liebau,  Neusalz,  Sagau  und  .Schönau,  sowie  einem  Buchbinder- 
meister  ans  Bromberg,  den  die  Handwerkskammer  za  Bmmberg  entsendet 
hat,  weil  in  deren  Bezirk  gleiche  Veranstaltungen  nicht  besteben,  besucht 
wird.  Leiter  des  Kursus  ist  der  Fachlehrer  der  Berliner  Buehbinderfaeh- 
achule,  Herr  Paul  K  ersten,  der  auf  dem  Gebiete  des  modernen  Bach- 
einbände«  bahnbrechend  in  Deutschland  and  auch  im  Auslände  gewirkt 
hat  Der  Kursus  dauert  14  Tage  und  ist  ausgestattet  mit  den  modernsten 
Werkzeugen  und  ArbeiUmaschinen.  wie  sie  ein  vorwärlsatrebender  Buch 
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blnder  heutzutage  unbedingt  haben  rauft,  um  den  Ansprüchen,  die  du 
Publikum  m  die  ihn  übertragenen  Arbeiten  stellt,  zu  genügen. 

Städtische  Buchbinderei  in  Frankfurt  ».  Main.  Wie 
erinnerlich,  bat  unlängst  die  städtische  Verwaltung  in  Frankfurt  am 
Ilain  eine  eigene  Buchbinderei  zur  Anfertigung  städtischer  Arbeiten  er- 
richtet. Die  vereinigten  Buobbindermeister  in  Frankfurt  a.  Maie  Latien 
sieb  nnn  neuerdings  in  einer  Eingab«  gegen  dieae  städtische  Buchbinderei 
gewendet.  Wie  jedoch  ans  einem  Beriebt  Uber  die  diesbezügliche  Stadt- 
verordnete mit?,  uug  hervorgeht,  gingen  die  Stadtväter  bezüglich  dieser  Ein- 
gabe nur  Tagesordnung  über,  da  der  Magiatr&t  die  Erklärung  nbg«b,  daß 
er  nicht  beabsichtige,  die  städtische  Buchbinderei  weiter  auszudehnen  und 
daß  neben  den  städtischen  auch  die  andern  Buchbinder  mit  der  Anfer- 
tigung städtischer  Arbeiten  bedacht  werden  sollen. 

Verbandabiidung  in  der  Leipziger  Kartonnagen-' 
Industrie.  Wahrend  in  den  meisten  in  Frage  Kommenden  Orten  sich 
die  Kartonmikrenfahrikanteu  b«reit«  seit  längerer  Zelt  an  festen  Verbünden 
ausammengeschlosten,  war  dies  in  Leipzig  bisher  noch  nicht  der  Fall, 
rinreh  die  anballend  steigenden  Preise  sämtlicher  Materialien  nnd  die 
höheren  Fahriliatumslioaten  aber,  sowie  durah  verschiedene  nachgerade 
anhaltbar  gewordene  Zustande  In  der  Branche  wurde  auch  hier  ein  der- 
artiger Zusammenschluß  zur  Notwendigkeit.  Die  Vereinigung,  die  schon 
seit  einiger  Zeit  Ton  den  meisten  beteiligten  Firmen  angestrebt  wurde, 
ist  nunmehr  durch  die  Einmütigkeit  der  Fabrikanten  anstände  gekommen. 
Wie  die  Leips.  Neuest.  Nachr.  schreiben,  geboren  dem  Verbände  bis  jetzt 
fast  sämtliche  Firmen  tou  irgend« eluher  Bedeutung-  an. 

Gewerblicher  Ausflug.  Die  Buchbinder •  Innung  D r e s d « n 
veranstaltet  am  Sonnabend  den  19.  Juli  einen  gewerblichen  Ausflug  in 
die  Sächsische  Reittieugfabrik  tob  F.  E.  Hertel  &  Co.  inCoawig 
bei  Dresden. 

Brandfall.  In  der  Qescbäftstiüchcrfalirik  und  IliKhilriifkcrel  ton 
Majer  &  Finckh  an  der  Angnstenstraße  in  München  brach  auf  noch 
nicht  ganz  aufgeklarte  Welse  Fener  ans,  das  beträchtlichen  Schadender- 
tmachte.  Der  Brand  entstand  während  der  Mittagszeit,  als  die  Arbeiter 
beim  Mittagstiach  saßen.  Nach  Angabe  der  Bediensteten  ließ  man  die 
Gasflamme  im  Leiniofen  brennen,  um  den  Leim  flüssig  zn  erhalten.  Der 
Leim  scheint  dann  übergelaufen  und  in  Brand  geraten  zu  sein,  wobei  sich 
das  Fener  anf  die  nebenan  befindlichen  Geschäftsbücher  und  Papiervorrät« 
ausgedehnt  ha».  Der  Brand  wurde  erst  bemerkt,  als  die  Flammen  zoni 
Fenster  herausschlugen  Nach  einstündiger  Tätigkeit  der  Feuerwehr  konnte 
das  Fener  gelascht  werden. 

Brandfall.  Die  Abo Stentryckeri,  lithographische  Anntalt,  Spiel- 
karten- und  Kartunnsgent'dbrlk  in  Abo,  Fiuland,  wurde  dieser  Tage  durch 
Fener  zerstört.  Das  Feuer  ist  vermutlich  im  Dandpressenraume  ans- 
gehrochen,  hat  sich  von  da  nach  dem  Maachinenaaale  verbreitet  nnd  sprang 
auf  die  Buchbinderei  nnd  die  Übrigen  Geschiiftsräume  »her.  Sämtliche 


Vorräte  wurden  vernichtet,  ebenao  sind  die  Maschinen  und  Werkzeuge 
teils  zerstört,  teils  stark  beschädigt.  Nur  die  Original  -  Lithogratibie- 
steine,  die  In  einem  gewölbten  Keller  untergebracht  waren,  wurden  ge- 
rettet Der  Betrieb  war  bei  drei  Verslehernngw.ielUrbaften  mit  zusammen 
Ober  800000  Mk.  versichert  nnd  beschäftigte  SC 
nicht  alle  weiter  beschäftigt  werden  können. 


Personal-Nachrichten. 

.  Hitteilanpiw  Huden  kostenlos«  Au 
Mitarbeit  jvli'ltu. 

Todesfälle.  In  Stuttgart  starb  nach  längerem  Leiden  Herr 
Buehbindermeister  Hugo  Fischer.  —  In  Leipzig  starb  Herr  Buch- 
bindenneister  Friodricb  Eduard  Thomas.  —  Im  Alter  von  67  Jahren 
starb  in  Köln  Herr  Buehbindermeister  Bernard  Knüttgen,  früher 

in  Köln. 


Geschäfts  -  Nachrichten. 

AH«  nleh«  «etlorsiidrD  Hittcitltneri i  |tMtti*)tlir.her  N^tar  üeilva  lüjstenloa«  Aafasims 

Kirmenänderung.  Die  Firma  Paul  Koaboth,  Maschinen- 
fabrik in  Zeulenroda,  wurde  am  1.  Juni  in  eine  GeaeUsehaft  mit  be- 
schränkter Haftung  unter  der  Firma  Masebinsnfabrik  .Koaboth*, 
O.  ra.  b.  iL,  umgewandelt.  Geschäftsführer  sind  die  Herren  Maschinen- 
fabnkaat  Paul  Kosboth,  Ingenieur  Frans  Beuschel  und  Fabrikant  Otto 
Hahn.  Die  GeaeUsehaft  wird  sieh  nach  wie  vor,  jedoob  in  wesentlich 
größerem  Maßstab,  mit  Herstellung  und  Vertrieb  van  / 
lackier-,  IinpriLeui.tr.,  Kaschier-  uod  Heklohmaaci 
und  Patraten  de«  Herrn  Paul  Koaboth  befassen. 

Gesehäfts-Kröffnuug.    Herr  Adolf  Schäfer  eröffnete  in 
Plesohen  (Posen)  eine  Buchbinderei  nebet  Buch-  und  Papierhandlung. 

Geschäfte- Verlegung.  Herr  A.  Meyer-Cordelier  hat 
seine  Kartonnagefabrik  in  seine  eigenen,  neu  erbauten  Lokalitäten  nach 
Stetten- Lörrach,  Mühlenstraße,  verlegt,  was 
Vergrößerung  des  Betriebes  ermöglichte. 

Konkurse! 


Paul  Moeffert, 
Karl  Guatav  Kngler,  Bi 


-,  Lübau  (Wpr.). 
,  Keichenau  (Sachsen). 


Deutsehe  Knnst  und  Dekoration.  Das  Julibeft  der  Darm- 
atldter  Kunatzeitscbrift  .Deutsche  Kunst  und  Dekoration*  verdient  wieder 
allgemeine  beaebtung.  Zu  Anfang  stehen  treffliche  Abbildungen  ans  dem 
eröffneten  «Kaufhaus  des  Westens*  in  Berlin,  das  aich  zwar 


nicht  an  Luxus,  wohl  aber  an  Kultur  mit  dem  vieJgerflbmten  Wertbeim- 
Bau  messen  kann.  Das  Haus  ist  in  seinsr  Einrichtung  durchaus  munter 
gültig,  dis  Abbildungen  geben  eben  gut«n  Begriff  davon.  Es  folgt 
weiter  eine  Gruppe  Gemälde  dea  Münchner  Malers  Leo  Puls  und  Deko- 
rative Malereien  von  Professor  Otto  Gußmann  und  Paul  Rößler  in  Dresden. 
Beaondere  Beschtung  verdient  auch  ein  Entwurf  zu  einem  Denkmal  für 
den  Komponisten  Johann  Strauß,  ein  mächtiges  Werk  des  Bildhauers 
Professor  Franz  Metzner,  deeaen  Eigenart  schon  genügend  bekannt  ist. 
Ein  großer  Teil  dea  Juliheftea  der  .Deutschen  Kunst  und  Dekoration' 
ist  dem  modernen  Uausgarten  gewidmet  Aus  den  Entwürfen  kann 
mancher  Besitzer  Anregung  zur  Gestaltung  seiaes  Gartens  oder  Gärtchene 
entnehmen,  denn  es  sind  sowohl  teuere  Anlagen  wie  auch  billige  gegeben. 
Auch  Möbel,  Stickereien,  Bucheinbände  enthält  das  Heft,  alles  vor- 
bildliehe Arbeiten.  Den  Schluß  bilden  preisgekrönte  Plakat- Entwürfe  für 
die  nächstjährige  Ausstellung  in  München.  Das  Heft  kann  man  auch 
zum  Einzelkauf  besten«  empfehlen,  ee  enthält  75  Abbildung,  n  und  kostet 
2  Mk.  60  Pfg. 

Verbands-  und  Innungs-Nachrichten. 
Verband  der  Buchbindermeister  Bayerns. 

Protokoll  der  AuMchnae-SIlung  vom  86.  Juni. 

Anwesend  der  ganze  Ausschuß  mit  Ausnahme  des  Schriftführer» 
HaßiaUUer,  welcher  geschäftlich  verhindert  and  entschuldigt  war. 

1)  Zur  Vorlage  gelangten  Muster  der  anzuschaffenden  Verbands- 
zeichen nnd  wurde  eines  derselben  mit  einer  kleinen  Abänderung  gewählt 
und  der  erste  Vorsitzende  mit  der  Bestellung  beauftragt. 

2)  Das  Protokoll  vom  Uittelfränkiecbeu  Kreistag  dient  zur  Kennt- 
nis und  wird  dasselbe  im  Verbaadsorgan  veröffentlicht  werden. 

3)  Eine  Rechtfertigung  dea  Kollegen  K.  in  St.  bezüglich  Preia- 
druckerei  dient  zur  Kenntnis. 

4)  Verschiedene  Anfragen  von  Kollegen  Msyr-Landsbnt  dienen  zur 
Kenntnis,  und  Boll  demselben  mitgeteilt  werden,  daß  den  ca.  800  außer 
dem  Verband  stehenden  Herren  Kollegen  eine  Einladung  zum  Verbandstag 
zugehen  kann,  nnd  daß  die  daraus  entstehenden  Unkosten  von  der  Ver- 
bandskasse getragen  werden.  Ferner  soll  demselben  mitgeteilt  werden, 
daß  der  Verbandstag  nicht  allzu  festlich  arrangiert  werden  möchte. 

5)  Eine  Mitteilung  von  Fr.  K.  in  8eb.  dient  zur  Kenntnis  nnd 
wurde  demselben  die  diesbezüglich«,  Antwort  vom  ersten  Vorsitzenden 
mitgeteilt, 

6)  Eine  Einladung  zum  Oberfrankischen  Kreistag  dient  zur  Kenntnis. 

7)  Der  neue  Tarif,  welcher  mit  großem  Fleiß  seitens  des  Kollegen 
Herrn  Palestrini-Begensburg  ausgearbeitet  wurde,  kam  zur  Vorlage.  Nach 
einigen  Stichproben  mit  den  früheren  Tarifen  wurde  beschlossen,  denselben 
in  den  nächsten  Tagen  in  einer  eigens  dazu  bestimmten  Sitzung  zu  prüfen. 

8)  Die  in  der  letzten  Sitzung  vorgelegten  Satzungen  des  Arbeit- 
geber-Verbandes flir  das  deutsche  Buchbiudtrge  werbe  werden  am  Ver- 
bandstag vom  ersten  Vorsitzenden  zur  Sprache  gebracht. 

9)  Der  zweite  Vorsitzende  wird  beauftragt,  in  der  Sitzung  dea 
Blinde«  Deutscher  Buchbinder- Innungen  in  Hannover  nicht  für  die  Ein- 
trittsgelder (20  Pfg.  pro  Mitglied)  zu  stimmen. 

10)  Die  Mitgliedschaft  haben  erworben :  Fz.  Xaver  Tremle  Boden- 
mais;  Julius  KreUcbmana,  Erlangen;  Fz.  VoUrath,  Fürth  i.  B. 

Hch.  Knell,  I.  " 


Am  Sonntag  den  14.  Juli  flodut  der  Kretsverbandstag  in  Würz- 
burg mit  folgender  Tagesordnung  statt:  Berieht  über  die  letzten  Ver- 
bandstage, Tarif besprecefaung,  Fachschulen  usw.,  Wunsche  und  Anträge 
zum  allgemeinen  Vetbandstage. 

Zusammenkunft  vormittags  10  Uhr  im  Lokale  Uemmerlein,  Hof- 
promeaado.    11  Uhr:  Besuch  des  herrlichen  Hofgartens  der  Residenz  und 
der  Sammlungen.   1  Uhr:  gemeinsames  Mittag  essen  daselbst.   '/j8  Uhr: 
Versammlung.   Abends  nach  näherer  Bestimmung:  Gesellige 


Beginn  der  V 
Unterhaltung. 

Die  •■ 


gebeten,  sieh  recht  zahlreich 
Mit  kollegialem  Gruß 

F.  X.  Vierheilig, 


Krclsverband  Mlttelfninken. 

Der  erste  mittel  fränkische  Kreistag,  der  am  Sonntag  den  16.  Juni 
in  Schwabach  stattfand,  wurde  vom  Kreisobinann  Fr.  Weißmenn- 
Erlangen  um  ll'/i  Uhr  eröffnet.  Derselbe  begrüßte  die  erschienenen 
Kollegen  und  nahm  Veranlassung,  des  verstorbenen  Mitglieds  Neitzecu- 
Erlangen  zu  gedenken.  Anschließend  hieran  gab  der  Kreisobmaan  einen 
eingebenden  Beriebt  über  den  vorjährigen  Veibandstag  in  Erlangen. 

Zu  Punkt  2  der  Tagesordnung  brachte  Kollege  Feuer lein- 
Markt-K  rl  bach  begründete  Beschwerden  vor  Ober  daa  Geschäfts' 
gebahren  einer  Buchdruckerei  in  Mittelfranken,  welche  die  Gcmeinde- 
sebreiber  durch  unlautere  Manipulationen  veranlaßt,  Bestellungen  auf 
Gemeindeforroulare  et«,  aufzugeben,  wodurch  die  ortsansässigen  Bueh- 
bindermeister und  Scbreibwarenbftndler  in  Sehaden  kommen.  Die  Ver- 
sammlung spricht  ihre  Entruatung  Uber  das  Gebahren  der  betr.  Firma 
ans  und  wurde  Kolleg«  Feoerlein-Maikt-Krlbach  beauftragt,  die  Ange- 
legenheit mit  dem  dazu  nötigen  Beweiamaterial  schriftlich  beim  Kreis 
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Wie  der  Krei»obmsno  bekanntgibt,  i«t  an  die  Verbandalettong  vor 
einiger  Zeit  ein  Schreiben  abgegangen,  durch  "«Ich«  »•™"'«Bt  werden 
eollf  daß  die  Neae.nfBhrnng  der  SchreibbefU  und  Tafel  Lini.Uren  noch 
so  lang«  hinao.aaachieben  »ei,  bis  der  alt«  Vorrat  abgebraucht  ist.  Als 
Antwort  »ei  ein  Schreiben  vom  Verband«- VorBitiendeii.  Herrn  Knell- 
WUr Iburg,  eingelaufen,  in  welchem  ders.lb«  die  Mitteilung  macht,  daß 
er  »elbit  in  dieser  Angelegenheit  beim  MinisUrinm  roratellig  gewor- 

d*D  "*Bei  Punkt  4  entap.nn  sich  eine  lebhaft«  Debatte,  die  »ich  gani 
besonder,  mit  dem  Kabr.k.nten  beschäftigte,  welcher  d.s  protestantischen 
Geaangbacber  an  ein  Nürnberger  Warenhaus  liefert  Ks  wurde  her  vor- 
gehuhen  daß  die  kleineren  mittelfrinkischen  Stidt«  welch,  um  Nürnberg 
Eerumliegen,  ..  schwer  empfinden,  wenn  die  Warenhäuser  anch 
»angbocher  verkaufen.  Wenn  auch  eiwelne  Größen  von  den  Waren 
hansern  teurer  verkauft  werden,  .o  merke  die.  doch  da.  große  Pnblikum 
„.cht  Ks  wurde  beschlossen,  in  dieser  Sache  an  d.e  Verband.le.tung  die 
Bitte  zu  richten,  den  Namen  de«  betr.  Fabrikanten  öffentlich  bekannt- 

lUe6b*Kinige  anwenden  Kollegen  erklärten  ihren  Beitritt  anm  Verband 
worauf  der  Kreisobntann  mit  dem  Wunsche,  -£  ■><*  W«g  J« 
Mittelfrankeu  immer  recht  aahlreieh  beim  mittelfraukisehen  Kreistag  ein- 
finden mflgen,  die  Versammlung  schloß. 


Briefkasten  der  Redaktion. 


R  D  in  A.  NaeMem  Rio  Ters.«a»t  «aben,  Uro«  Arbeiter  innerhalb  der  drei- 
tiuit«»n  Prlrt  bei  dor  Ortskraukensasse  ia  0.  aanmeUen,  »isd  Sie  «acta  I  N  des 
KMUk..VlrVich«aneW««t«rt  verpflichtet    alle  •.,^rche  ^ 

(ur  der,  vor  der  knmMw  »rkTsekteii  Arbeiter  mmacM  bat.  diese _  «a  meue», 
und  sulierdem  das  Kr»nli»Bg«ld  naeasabesableo.  Kar  dann,  wenn  ä  e  den  gleich  am 

meldet  halten  vires  Sie  wo  einer  KrtatalsUtasc  an  die  Kasse  befrsit.  Wir  euie- 
r.hlen  Ibaea  iah«  in  künftigen  Fallen  d.e  dreftsaig«  Asmelierrl.t  gen«u  «.»»- 
halten,  d.  h.  Ihre  Arbeiter  spatesten«  am  «ritten  Tage  nach  Betfnn  der  Beeehaiütrnng 
bei  der  Krankenkasse  aainmeldea. 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen  t 

Welche  Finna  ia  Bayern  fabrLi.rt  groBe  Pappe».  I»  bU  150  co  Inn»,  » 
Verelaebilder^V  f<Ä>J_  „  MlW  V.rg»|d..«en  aal  kaltem .Wege  ho.ru- 
•teilen  Y  Wie  wäre  dasselbe?  im  voraaa  besten  Daak.  *  «•  *• 

Antworten  i 

atra&o  9. 


'iMCVr  c  in  B  D.rcbgelarbte  Leden»open„  in  vermiede«.  Karben  liefert 
«•  Bohamann.  PnppealSxT?el>mi«Sef.ld,  lU  OroBbartbau  u  Sa. 

™  » ,  ,«  F    Flnen  unten  SchlagmeUllsobnitt  »teile  leb  ani  folgende  We.ee 
A-      I«  F.   Einen  ga«n '""■'*«; Dti  rintm  o0  dache  lt.   liann  Uber- 


Abonnements-Erneuerungen  werd^tne=S^' ieder' 
'   ynd  Neubestellungen      ^  ÄwoUe 

Die  Abounementepreiee  sind  am  Kopfe  jeder  Nummer  ersichtlich. 

■Slnzlsart.ee  Be»acfJTerg;lnatIsaiir«ii  für  Pbotogra- 
phische  Apparate,  Ferngläser  «tc  bietet  die  Firm»  G.  Rodenberg  jun.  in 
Uannover  und  Wisn.  Der  unserer  heutigen  Nummer  beiliegende  Prospekt 
dieser  Firma  enthalt  ausschließlich  erstklassige  Erteugnisse. 

Wir  verweisen  unsere  verehrlichen  Abonnenten  anf  den  der  vor- 
liegenden Nummer  beiliegenden  Prospekt  der  Finna:  Vereinigte  Che- 
mische Werke  Nördli  ng  on- Alt  en  st  ad  t ,  D.  B.  Oberdörfer, 
Nfirdlingen  und  Altenstädt  (Sehwaben).  Die  Etablissements  der 
Firma  wurden,  wie  man  uns  mitteilt,  erst  kärglich  einer  großen  Reno- 
vierung unterzogen.  Speziell  das  Werk  Altenstädt  (Schwaben)  wurde 
vollständig  mit  neuen  Maschinen  ausgestattet,  von  denen  jede  »inieine 
von  jahrelangem  Studium  der  Branche,  von  einem  richtigen  Erfassen 
dessen,  wie  die  Ware  hergestellt  werden  muß,  ein  beredtes  Zeugnis  ab- 
legt. Für  die  Qualitäten  bargt  da«  Renommee  der  seit  mehr  als  einem 
halben  Jahrhundert  besiehenden  Finna  and  können  wir  unseren  verehr- 
lichen Abonnenten  nur  empfehlen,  sich  Muster,  welche  gratis  und  franko 
versandt  werden,  einaufordern.  Außer  den  anf  dem  Prospekt  vermerkten 
stellt  die  Firma  anch  noch  ander«  KlebstoffnpeaialiUten  her,  so  daß  man 
für  jeden  Zweck,  fttr  jede  Verwendnngsart  da«  Richtige  finden  kann. 
Technische  Auskünfte  werden  bereitwilligst  kostenlos  von  der  technischen 
Abteilung  Altenstadt  (Schwaben)  erteilt. 


Stnttgarter  Gummier-  \ 

and  Lackier  -  Anstalt,  %  \ 

Pappenstreichcrei 

Chr.Rieker, 
Stuttgart.  Mittelstrasse  2.  $ 

Telephon  22S2.  X 
Mdrm  ii»|«nttUU»  IflWialoitehUt  j 

■  Ur  Lohnarbeiten.  jß 


Schneidemaschinen-Messer 

bester  Qualität  . 


liefert  preiswert 
(lach  m  littiioin  Irtrmei  Fibrait») 
Karl  Krause,  Leipzig. 


Leinwand 

In  grossen  Posten  sollten  Sie 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  zo  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass 

BS51 

Nene  Messer 

für  Schneidemaschinen  aller  Art  liefert 
billigst  unter  aller  Oarantie  OOS 
C  Hperltog,  Hasohlnenfaurik ,  Aachr 


Die  vor  langen  Jahren  gewählten  Namen 
Warnunpf   für  die  altrenommierten 

wdrnuiigi  Klebstoffe 

untenstehender  erster  und  grösster  Firma  der  Branche  werden 
letzthin  zur  Anpreisung  minderwertiger  Rezepte  und  Imitationen 
benutzt  Man  verlange  daher  ausdrücklich: 

SÄ  Kalt -Leime 

die  nach  wie  vor  unerreicht  dastehen  In 

Haltbarkeit,  Kraft,  Ergiebigkeit, 

Reinheit,  leichter,  kalter  LPsiichkelt.  

■ — ;  Hunderte  von  Attestun  aus  allen  Branchen  — — 

Sieher.  Original  Arabln-Cumml,  DI  und  DU 
Sichel'.  Original  Russischer  Schnellbinder 

Sichel'«  Original  China-Lelm,  LS  und  LA 

du  Handarbeit  und  Maschinenarbeit 
Blech-Leime,  Planzen-Lelme.Parben-Lelme.  Appretur-Leime, 
coldklare  Bureau-Leime.  Kuvert-  u.  Etlketten  Glanz-Gumml, 
Kartonnagen-,  Düten-  und  Buchblndcrel-Kalt-Lelme 

in  zwanzig  verschiedenen  Sorten. 

Muster  u.  ausführt.  Listen  mit  billigsten  Offerten  gratis  u.  frko. 
Ferdinand  Sichel,  ehem.  Fabrik,  Limmer  b. Hannov. 


Vorzügliche  Leistungen  In 

Reitet-  und  Gold 
:  druckgravuren : 


Gravir  flnsteir  ftirdlle  Branchen- 

Weissbeck  &  dickol.  Leipzig  -  R- 


i 


Heftbänder 

Heftgaze 

liefert  hilli«il  [21«> 
P.  Oakar  «Irajl,  Piüanltz,  Sachv 


^appscheren 

solidester  Konstruktion,  sowie  sdmtl. 

Buchbinderei -Maschinen 

empfehlen  4 

$ieh  4  Sisting, 

Maschinenfabrik, 

Leipzig- R.  Vli. 

Gearündtt  1875.  o  Oläntmit  »mrktnmingen. 


pressvergolde  Hnstalt 

I  Paul  Schmidt,  Frankfurt sj, 

Prägungen  S&tätä. 


Telw 


liehe s 


iur  an«  zw.ckc,  liefen 

A.  Kriimer 

orsph  Kuaitaastalt 

STUTTOariT, 
N'.clinitis— i  ltS. 


Marmorier  -  Unterricht 

erteile  jederzeit  gründlich.  [31 
0.  Hössler,  Stnttira.rt?  Eierstr.  29  p. 
Für  Au-iwärtige  Pension  im  Uanae. 

Anzeigen, 

auf  deren  VerBffeutliehung  in  beti. 
Wocbennnmmer  mit  Sicherheit 
gerechnet  wird, 

müssen  bis 

Mittwoch  mittag 

Ii  nnsern  Händen  sein. 


Digitizec 


>ogIe 


1907.  Nr.  27. 
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Liste  gebrauchter  ülasdilnen  uon  Wllh.  heo*s  nadiF.,  Stuttgart,  «-a 


Zu  verkaufen: 

Wahwerke  von  40—50  cm.  in  allen  Preis! 

1954.  1  Abpreasmiischlne,  48  cm  Walsenlänge, 
mit  geriffelter  Waise. 

1973.   1  iwelseitlife  Llnilermaschlne,  Fabrik. 

Flaskamper,  für  Motorbetrieb,  Mod.  V, 
mit  Stufenacheiben,  Zylinderumf.  68  cm, 
für  durchlaufende  n.  abgesetzte  Liniat., 
mit  Selbsteinleger,  mit  2  Farbwerken, 
für  Formate  50x65  cm,  mit  reichlich. 
LiniierroUen- Material. 

1976.  1  Vergoldcpresse,  f.  Gasheizung,  Druek- 
flache  47,5x42  cm,  mit  ob.  und  unt. 
Buuchubplatte,  ab  Schwaben. 

1985.  1  Paplerschneidaiaschlne,  „Krause", 
Universal,  Chiffre  A.  G.  o.  H.,  für  Hand- 
and  Kraftbetrieb,  mit  Klanenknppeluug, 
HO  cm  Schnitt!-,  inkl.  Iteser»eirje»ser. 

6947.  1  Dresdener  Blechstretren  •  Anschlag- 
Hammer,  mit  12'/,  cm  langem  Ambos ; 
für  6  u.  10  mm  breit*  Streifen.  Daau 
Streif  en-Abachneide- Apparat 

896».  1  Hochdruck  •  Korrektar-Abiiehapparat 
m.  Hebelpreasung  n.  in  Schieber  gleitend. 
Fundament,  nebst  Rahmen  klappe ,  utf 
Holstisci.   Vahr.  Jlnnicke,  Berlin. 

B»94.  1  l>derscbarfmaschtne,  Fabr.  Brehmer, 
No.  80,  für  Fußbetrieb.  ' 

»006  1  Bleehatreilea-AnwUaftaauier,  Synum 
Denachle,  auf  starkem  Hnlz#estc-Il,  25  cm 
Ansehlagl.,  für  10  nun  breite«  Blech. 

9198.    1  Sletmutchine,  Fahr.  d.  A.-tj.  f.  Kart. 

Ind.,  Dresden,  Syst.  Weodekopf.  selbst 

9143.    1  Bleebjtr^ifen^  SAu" 
bert,  Berlin,  15  cm  Sattel 
f cd  H,  mit  zwengläullger 
katalogmäBigen  Zutaten. 

9902.  1  LederochKrfmascblBe,  Fabr.  Brehmer 
Mr.  80,  für  Kraftbetrlab. 

•988.  1  Drahtheftmascnlne,  Fabr.  Molitor, 
rotierend,  für  Fnaabetr.,  5  mm  Heilung. 

•985.    1  Blechklammer  -  Anschlngroaschlne, 
Draedner  Fabrikat,  für  Fuasbetrieb,  für 
Schachteln  hie  rar  Hohe  von  125  mm. 

HIT,   1  A«toniatlk-Oe8enm*»chlne,  Fabrik. 

Hoppe,  No.  25,  für  Oeaen  501  a.  602, 
für  Fnaabetrieb,  ohne  eiaernea  Unter- 
geateU.  in  der  Fabrik  grfindl.  repariert. 

9807.  1  Abp ressaraschlne,  Fabr.  Komm,  Chiffre 
Q.  H..  j-rtaate  Hobe  dea  Bucha  425  mm. 

9608.    1  Bschrttcken-Rnndemaschlne,  Fabrik. 

Fomm,  Chiffre  L.  X  ,  für  eine  Buchhtihe 
Ton  60  cm,  für  Hand-  n.  Kraftbetrieb. 

9840.  1  Heftaiaschlae,  Fabr.  Molitor, 
ohne  Untergestell,  mit  26  u.  1 
bia  5  mm  Kicke  heftend. 

9846.   2  Xutapparate,  Patent  Scberfael,  tadellos. 

9862.  1  HAj-delmasehlne,  Fabr.  Feld,  25  em 
Arbeitabreite,  für  Gasheizung,  in  gut 
erhaltenem  Zustand. 

•887.  1  Heftmaschine,  Fabr.  Laach,  Nr.  48, 
für  Handbetrieb,  mit  eelbsttätiger  Klam- 
merbtldong,  bia  9  nun  Dieke,  seitlich 
und  durch  den  Fall  heftend    fast  no«. 

9417.  1  BckeaaaaatoumAachlne,  Fabr.  Kon- 
niger, f.  Fuaebeir.,  auf  Klotz  an  atanxt'n, 
mit  9  em  Schlrtzmessern  und  je  1  Ein- 
sals für  6,  9.  12  cm  Kocht  winkelschnitt. 

9471.  1  sUdaehneldemasehla^eim\Scinitt- 
länge  80  cm,  mit  swei  Messern,  neuem 
Sehneidbrett,  f.  Handbetr.,  in  gut. Zustand. 

9489.  1  Bro&chlreaoeftapparat,  Leo  No.  186, 
mit  fertigen  Klammern  aeitlich  und  durch 
den  Fals  bis  5  mm  Dicke  heftend. 

9508  1  11*1  ander  •  Vergoldepresse,  „Heim", 
für  Bolzenheizung,  auf  Holskiots  mon- 
tiert, obere  Einachnbpl.  30,5x29  cm, 
ont  Rinschubplstt*  32x29  cm,  iwisch. 
den  Säulen  31».',  em. 

9532.  1  Xletmaaehlae,  8.  C.-M.-A.-G.,  Chiffre 
N.B.,  20  cm  Ausladung,  f.  10  mm  Nieten. 

9568.  1  Goldabkehrma*chlne,  Fomm,  50  cm 
Bttrstenlinge,  f.  Kraftbetr.,  Chiffre  N.M. 

9593.  1  Fischheftmaschine,  Fabrikat  Brehmer, 
No.  281/»,  mit  Gestell,  für  FttSbetrieb, 
f.  3  mm  Draht  u.  14  mm  breite  Klammern. 


Drall! 


9S05. 


9611. 


»815. 


9/121. 


9654. 


9656. 
9657. 


9659. 
9662. 


9668. 


9672. 


967r,. 


9676 


96RH. 


9695, 


9700. 


»703. 


9707. 


9711. 


9712. 


1  Ahpreaamagchlne,  Fabr.  Fumm,  421/|Cm 

Wsiaenlänge,  mit  geriffelter  Waise. 
1  Bostenpresae,  inn.  Kahmenw.  9x14  em. 
1  BsdschHeidemaj»chlne,Fabr.ManafeId, 

A.  B.  1.,  für  Handbetrieb,  50  em  Schnitt 
Hinge,  mit  2  Messern. 

1  TlftchllnUennaschlae,  „Leo",  No.  69, 
Ut.  Modells,  Rolltlsehgröße  82x60  em, 
Linüertiefe  60  cm,  in  aebr  gut.  Zustand. 

1  Pappachere,  Pac,.  Heim,  solider  Hol*- 
tisch,  mit  gehobelten  Eisenwinkeln, 
85  cm  Schnittlänge,  mit  (jnerwinkel, 
mit  parallelem  Preßstab,  mit  eisernem 
Winkelanssag  (glatte  -Stangen!. 

1  Kckenaasstoasmaschlne,  „Conrad",  für 
Handbetrieb,  für  2  rechtwinklige  nnd 
2  Facou  l/~  Ober-  nnd  Untermeaaer. 

2  Pagialerer,  m.  Buchdruekfarbw.,  Fabr. 
Auerbach,  5  Stahlräder,  ZifferagrCO«  e 
(4  mm),  mit  Xo.-Zeichen  o.  Stellhcbel. 

1  Bschdrahtheflmanch.,  Fahr.  Brebmer, 
„Ootav*,  No.  10,  für  Kraftbetrieb,  mit 
neuer  Bückatich-Einrichtung. 

1  Amatesrpresse,  innere  Rahmen  weite 
10x16  cm,  mit  2  Auftragwalsen. 

1  Heftmaschine,  Fabr.  Prenöe.  No.2B„ 
für  Fußbetrieb,  rotierend,  für  dreierlei 
KlammergrSßen,  bis  12  mm  Dicke  hett. 

1  Radschneidemaaehlne,  Fabr.  Conrad, 
51  cm  Schnittläng*,  mit  2  Messern. 

1  Marton-Blegcmascblne,  Fabr.  PrenOe 
&  Co.,  No.  32,  für  Hand-,  Fuß-  und 
Kraftbetrieb,  Einschneidnng  24  cm, 
Biegelänge  118  cm. 

1  Kartonnsgen-Kckenheftmsseh.,  8y*t. 
Laach,  für  Fußbetrieb,  auf  hölzernem 
Untergestell,  für  fertige  Klammern,  mit 
11  cm  Auflageann,  für  leichtere  Arbeiten. 

1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  5, 
tiir  Handbetrieb,  ohne  Untergestell,  bis 
5  mm  Dicke  heftend. 

1  MoBorramavStempelpreaae,  nach  Leo 
Kat.  No.  800,  auf  hölzernem  Unter- 
gestell montiert. 

1  Hebelschneldmaschlne,  35  cm  Schnitt- 
lange, fllr  Schneidbrett,  mit  2  Messern, 
ohne  Untergestell,  xtun  Stellen  anf  den 
Tisch. 

1  RadRchneldcniaschine,  Fabr.  Krause, 
schwere«  Modell,  f.  Handbetr.,  83'/,  cm 
Schnittt,  m.  Zugstange,  m.  swei  Menne  rn. 

1  Heftmaschine,  .Leo",  No.  186,  für 
fertige  Klammern  (26er),  von  5,  6,  8  mm 
Scbenkellange. 

1  Papierschuetdraaseblae,  Syst.  0.  Tb. 
Winckler,  42'/,  cm  Schnltüsnge,  mit 
swei  Messern. 

1  Vergoldepresse,  Fabr.  Fomm,  Druck» 
flache  31x24  em,  obere  Einschnbplatte 
35x24  cm,  unt.  EiMchnbpl.  89x25  cm, 
mit  Farbdrackklappe  und  einer  oberen 
nnd  unteren  Reserve-Einschubplatte. 

1  Bckenverbladang*maschlae,  Fabrikat 
Jagenberg,  mit  1  Ambos,  15  cm  IJtnge, 
für  Fußbetrieb,  für  einerlei  Streifen. 

1  Oeaea-,  Loch-  und  UmlegemaaebJae, 
nach  Leo  Katalog  No.  98,  für  Hand- 
nnd  Fnfibetrieb,  mit  2  nebeneinander 
arbeitenden  Stempelspindeln. 

1  Hebelscbneldraaschlne,  Fabr.  Fomm, 
mit  eisernem  Untergestell,  Schnittlänge 
60  cm,  mit  2  Messern, 

1  Pappschere,  Fabrikat  Fomm,  90  cm 
Schnittlange,  gans  Eisen,  starke  Kon- 
struktion, m.  Querwink.  u.  Schmalsehneid. 

1  Biegemaschine,  Fabr.  PreuAe,  No.  31, 
Durengangsweite  143  cm,  85  cm  Eiu- 
schneidnng,  sehr  gut  erhalten. 

1  Blrgemasehlne ,  Fabrikat  Preuße, 
No.  14/110, CH.,  ca.  110  cm  Biegelänge, 
ohne  Schutzvorrichtung,  f.  Fnfibetrieb. 

1  Eckennnsst  omni  osch  Ine,  Fabr.  Krause, 
Chiffre  Y.  Z.  b.  OL  30  cm  Schenkel- 


litDge  der  Mesner,  mit  1  |_  Meaaer,  mit 
Handhebel,  f.  Scherenschnitt,  mit  2  ver- 
stellbaren Winkeln,  für  V  Einschnitte. 
Wo  Dicht«  uidgro*  vermerkt,  stehet:  die  llascnlnon  In  den  meisten  Falten  aaf  «nsurem  L&ger  in  rftutterart. 


9714. 


»715. 


9716. 


971». 

9720. 
9722. 
9723. 
9721. 

9728. 


9730. 


9733. 


9735. 
9786. 


»787. 


(V73S. 


9739. 


9741. 


9742. 


9743. 


9746. 


»748. 


»749. 


»753. 


9754. 


1  BroschBren- Heftmaschine,  Fabrikat 
Brehraer,  No.  2"/*  für  Hand-  und  Fuö- 
betrieb,  für  fertige  Klammern  ans 
21er  and  28er  Draht. 
1  Vergeldeprease,  Fabr.  Krause,  Druck- 
fläche  23x28  cm,  nntere  Platte  28V]X 
37'/t  cm,  swiseben  den  Säulen  56  cm. 
1  VergoldepreHse,  Fabr.  Ronniger,  Drnck- 
fläche  2 


i  21x21  cm,  mit 
du U rahmen  ,  komplett 
und  mit  einer  Farbdnickplatte. 
1  Radschneldmaschlne,  Fabrik.  Kranse, 
ganz  Eisen,  mit  Zugstangen  „Lipsia", 
50  cm  Schnitt  länge,  mit  2  Messern. 
1  Anschmier-  n.  RSndelmaschine,  .Kos- 

both",  Mod.  25/80  mm. 
1  HebcUchueidmascb.,  „Herbst",  50  cm 

Schnittlinge,  mit  2  Messern. 
1  Doppelbebelschneldniasch^  59'/«  cm 
Schnitt I.,  für.  Schneidbrett,  m.  8  Mess. 
1  Kekenheftmaschlne,  Fabrikat  Prensse, 
No.^16^  ^ür^Fußbetrieb,  Ml  zu  20  cm 

1  aatomat.  Oesenmaschlne,  nsch  Leo 
Kat.  No.  80,  mit  nener  Lochmaschine 
nach  Leo  Kat.  Xo.  SSO,  anf  Uolsgestell 
montiert,  für  Fufibetrieb,  rar  Verarbei- 
tung tou  Oesensorte  501  eingerichtet. 

1  Tergoldepresse,  Fabrikat  Mansfeld, 
Chiffre  A.  P.  L-,  Druckflache  7,5x9  em, 
für  Gasheizung,  mit  Gasgabel,  mit  Ein- 
richtung zum  Gebrauch  von  22Vs  cm 
hohen  Schriften,  inkl.  1  einschiebbaren 
Schriftkasten  und  1  Kinsatzrahmen. 

1  Anprensmaschlne,  Fabrikat  Partsacb, 
Dresden,  für  Fufibetrieb,  mit  selbst- 
tätiger Zuführung  des  Heftmaterials, 
tür  10  mm  Blechstreifen,  fast  neu. 

1  Eckenheflmaschine,  Fabrikat  Preuße, 
Xo.  16,  für  Fnfibetrieb. 

1  Paplerschnrldmaschine,  Fabr.  Heim, 
mit  Zugstangen,  50  cm  Schnittlänge, 
mit  2  Messern,  mit  Schneid  leiste,  stell- 
barer Tisch. 

1  Heftmaschine,  Fabr.  Preuße,  .Perfekt-, 
mit  selbsttätiger  Klammerbildung,  für 
Handbetrieb,  bis  6  mm  Dirke  heftend. 

1  Heftmaschia*,  Fabr.  Brehmer,  No.  IV, 
für  Hand-  und  Fnfibetrieb,  für  26,  28 
und  21er  Klammern  eingerichtet,  mit 
2  Klsmmerkaaten. 

1  Paglniermiuirhlne,  Syst  Gubatz,  mit 
Gestell,  für  Fnfibetrieb,  4 stell.,  Zifferti- 
griiße  II 

I  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  5, 
mit  Kiseofatl,  mit  selbsttat.  Klammer- 
bildung, bia  5  mm  Dicke  heftend. 

1  Hebelschneldemaschlae ,  nach  »Leo* 
Katalog  Xo.  238.  mit  senlralwlrkemler 
Zugstange  und  diagonalem^  Zugschnitt, 

1  Pappschere,  Syst.  Baatian,  ganz  Eisen, 
leichtere  Konstruktion,  98  cm  Schnitt- 
länge, mit  Tischwinkel  u.  Schnialschneid. 

1  Radschneldmaschlne,  Fabr.  Kraust, 


Chiffre  A.  C.  a.,  für  Handbetrieb,  mit 

65  cm 


9747,  1 


Zugstangen, 
2  Messern. 


mit 


.chln 


AusstellunUslogor  von  Ober  200 


i  und  gebrauchten  ttuchlilnderci-Masckinen 


Chiffre.Y.Z,b.  II,  16  cm! 
der  Messer,  für  |_  und  \  ~  Schnitt. 
1  RitzmaHchlne,  Fabr.  Krause,  Chiffre 
.  J.  X.  b-,  108  cm  swiseb.  den  Winkeln, 
115  cm  Durcbgangsraum,  f.  Fußbetrieb. 
1  Puppscher«,  Fabrikat  Krause,  Chiffre 
D.  K.  8.  a.  e.  w..  120  cm  Schnittlänge. 
ganz  Eisen,  mit  ZahnBtangenfiihning 
und  Zeutralatellung  d.  Anschlagwinkeis, 
mit  Tisch winkel  und  Selm  --- 
1  Schlagrad  presse,  „Heim",  mit  ßotten- 
heisung,  mit  2  Heizkaniilen,  22x81  cm 
Drackfläche,  mit  2  neuen  Preßplatten 
(38Vax44cm),  auf  Holsgestell  montiert. 
1  Pnppachere,  Holsgestell  nnd  Holztisch, 
88  em  Schnittlänge,  mit  Tischwinkel 
'und  Schmalschneider. 
All«  Offerten  unverbindlich. 

der  verschiedensten  Systeme  und  Fabrikate. 
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Zum  Lochen 

und  zum  Oeseil 


8) 


bauen  wir  all  Specialitat  aclt  93  Jahren  die  kletneteo 
Apparat*  bla  hinauf  ru  der  Maacblna  Mr.  56.  die  beide 
Operationen  in  einer  Hebelbe wefung  ru  gleich  verrichtet 
 Varianten  SU  unaara  Katalog  C  1 

C.  L.  Lasch  &  Co.,  Maschinenfabrik,  Leipzig-R.  II. 


Leim 


garantiert  relier  Licderlelm,  chemisch  rein  and  sehr  au»- 
giebig,  liefert  als  Spezialität 

Eberh.  Stauf,  Siegen  i.  W. 

Dampf- Letmfibrlk. 

Gegründet  1*28. 


:did: 


Förste  &  Tromm 


Uo.<»»  1891   

«  -       -..m  1892  f      P  I  D  7  I  (2  L.i. .  ,g  1891 

CS, 09  o  1833  l_  I_  I  I     /_  I  VJ  LätMck  190» 

■  ■  Hustcr-Lager:  London,  Paris,  New  York  ■  ■ 


Cfa«  1894 
Lciti.g  1897 
L.Rick  1903 


Lei 


Für  ein  Papierwaren-Archiv  wird  eine 

SAMMLUNG 

möglichst  reichhaltiger 

monogramm-Prägungen 

anzulegen  gesucht.  Es  werden  hiezu 
sowohl  iltere  als  auch  moderne  nnd 
modernste  Sujets,  und  zwar  anch 
solche  bis  auf  die  neueste  Zeit  zu 
kanfen  gesucht.  Besitzern  Ton  in 
Papier  erzeugten  Prägungen  (farbig 
nnd  blind)  von  Monogrammen,  Ver- 
lobung«- und  Festkarten  (Menüs  nnd 
dergleichen)  bietet  sich  Gelegenheit, 
derartige  Objekte  preiswert  zn  ver- 
kaufen. Honoriernng  finden  all«  Arten 
von  Monogramm  -  Prägungen.  Aus- 
schnitte ans  Briefbogen,  Karten,  Ka- 
ren* und  dergl.  mit  in  Monograintn- 
Pr&gemanier  hergestellten  Prägungen. 
Heiitzer  von  Sammlungen  derartiger 
Monogramme  oder  von  Musterkarten 
werden  nm  Ansichtssendung  nebst 
Preisangehot  gebeten.  Offert,  unter 
V.  048  an  die  Redaktion  ds.  Bl.,  wel- 
che ihrerseits  flir  den  Wert,  sowie 
fUr  event.  unversehrte  Rücksendung 
garantiert. 


Tüchtiger  Buclibinder,  welcher  im 
Salz  und  Druck  an  der  Tiegeldruck- 
presse bewandert,  kann  sich  an  altem 
(ieschift  beteiligen  od.  dasselbe  selb- 
ständig Übernehmen.  Offert-  mit  Zeug- 
nissen unt.  /.  SSO  an  die  Exp.  da.  Bl . 


Die  Bachbladvrel  von 

B.  Hofmann,  Coswig,  Sa., 

empfiehlt  «ich  inr  [640 
Anfertigung  größerer  Partiearbeiten. 


Wer  fabriziert  Maschinen  zur 

Massenherstellung  von  dünnen  l'u- 
pierstreifeB  in  der  Grliöe  Vnn  ia. 
90xS  cm.  Angebote  unter  A.  <M 
an  die  Bxped.  da.  Bl. 


fflasdiinen 

werden  stete  zu 
bestmfifl.  Prelaem  gekanft. 

Genaue  Beschreibung  (Fabrikat, 
System,  Alter,  Kat.-Bild,  Zutaten, 
brachfrei  ?)  erbeten  an 

H  Ub.  Leo'a  Nach  f., 

HTFTTMART. 
f/f  KOr  Leipzig  und  Umgebung 
erbitten  Mitteilungen  and  Gesuche 
um  Besichtigung  an  unsere  Agentur. 
Herrn  I!m  kli  n,  l.eipalg. 


JG  iiosr  Ii;  Ckllrt-liaarsb  SO  PrB  \ 

Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  und  Systeme  kauft  zu 
höchsten  Kasaapreisen  [822 
J.  Müssner,  Mascli.-Fabr. ,  Leipzig. 


Antiquarisch  zn  kanfen  gesneht : 
Hofiunuii'*  Haadhnch  der  Papier- 

fabrikatlon, 
YVelchelt's  linnlpupirrfnurikation. 
Offerten  unter  St.  H&7  an  die  Kiped. 
ds.  Blatt«*. 


Landkartenstoffe 

jeder  Breite  und  in  anerkannt  schonen 
iicwchen  halten  in   denkbar  reich- 
haltigsten Preislagen  auf  Lager 
Wilhelm  Leo'«  Nachfolger, 

Stult-arl. 


Gebrauchte,  eventnell  auch  altere 
Blecheckea  -  Anschlatmaschlne  ia 

kanfen  gesucht.  Off.  mit  näh.  Angab, 
unter  A.  SH8  an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Gebrauchte  Monogramme, 

gut  erhalten,  za  kaufen  gesucht. 
W.  Heiler,  ■•Ins, 

Sonneng&Öchen  8.  [860 


Gebraucht«,  gut  erhaltene 

Eckenverbindungs- Maschine 

zu  kaufen  gesucht.  Offerten  mit 
näheren  Angaben  nnter  A.  878  an 
die  Expcd.  d*.  Blattes  erbeten. 


Gebrauchte  Paginiermaschine, 

für  Futtbetrieb,  gnt  erhalten,  nifigl. 
mit  S  stellig.  6  mm  Ziffernwerk ,  zu 
kaafea  gesucht.  Offerten  mit  Be- 
schreibung, Fabrikat,  ob  brachfrei, 
sowie  nnter  Beigabe  von  Arbeitsproben 
erbeten  nnter  A.  §70  an  die  Exped. 
ds.  Blattes. 


Rad-  oder  Hebel  -Schneide  -Ma- 
schine, 50  cm  Schnittl.,  zn  kaufen 
gesucht.  [880 
Anton  Knülle,  Wismar. 


Darchau*  ttleht.  Bochl.inder,  I.  Kraft, 
navern-,  sucht  per  suforl  oder  spater  iiu 
Bbeinl&nd  od.  Westfalen  ein  Ueechaft  zu 
iltioriieliuien,  wo  Photosr.  Atoltor  su  trrb. 
Off.  unt.  A.  so»  an  dl*  Kzji.  d.  Bl. 


Ein  noch  gut  erhaltenes  Buch- 
bindemerkzeug  nebst  1  Bpschneide- 
niaachlae  und  1  l'appsrhere  billigst 
zu  kaufen  gesneht.  Off.  unt.  A.  8*1 
an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Gebrauchte  Maschinen 

2  RadschneidemiLschinen,  60,  79  cm, 
2  Knoten  fadenhefter  „Klliot", 
2  Kitzmasrhlaen,  45  n.  100  cm, 
2  Paginiemaschiueu,  4,  5stell.,  Fuß 

2  llreischnelder,  Krause,  Hand-  nnd 

Kraft  betrieb, 

1  llsunpf-V«'rgoldepreMe,42x49cm, 

3  Pappschrren,  100  bis  140  cm, 

2  Steindrnckhandpr.,  6080  80/105, 

1  Eckenhefter  Rrehmer  Nr.  9. 

2  Heftmaschinen  „  Nr.2tl.88'/». 
1  komb.  Pappenschneid-  and  Kits* 

inaachlne  Krause,  130  cm, 
i  llcbclschiieldemasch.,  60  u.  70  cm, 
5  Monogramm-Balnnclers, 
1  Vergoldepressc,  Krause.  60x60cm, 
I  Parkpresse,  55x75  cm,  Bisen, 
1  Anastuozmasch.,  28x50,  Fußb. 
Ol  tu  tisrhers  Maschineulager, 
Berlin  S.O.  16. 


Gebrauchte  Maschinen 

für  Buckkladtrel,  Buchdrucktrtl  und 
Karteanagsnfabrliallaa,  «rundlich 
rsparlarl,  praliwirt  akzuathtn 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


FloltgeheuUc  Buchbinderei  mit 
3  Maschinen,  guter  Kundschaft  nnd 
allem  Zubehör  ist  für  den  billigen 
Preis  von  400  Mk.  wegen  Uebernahme 
einer  Landwirtschaft  sofort  od.  spat, 
zu  verkaufen.  Off.  erb.  unt.  Y.  1410 
an  die  Exp.  d.  Bl. 


Fadenhef tmaschlne  Ho.  36  , 

Brehraer,  Kuß-  und  Kraftbetr.  (ans 
einer  88  neu  umgearbeitet),  billig  ab- 
zugeben ab  Fabrik  Brehmer,  Leipzig. 
Ott«  Flacher'»  Maschiaealager, 
Berlin  S.O.  16.  [1415 


Krüge-  u  ml  Yergoldepreaae, 

Forum,  40x»5  cm,  mit  reichem 
Prfigematerlal, 

<«IKU-  u.  Packprenae.  Maas- 
feld, 62x51  cm,  mltScblngrad, 

Bilder  -  Nrhneideanaacatlne, 
Munsfeld,  60  cm, 

billigst  za  »erkaufen.  [Uli 

Strubelt  &  Jenner, 

llarmi  ii-l  . 


1  Pupier-ächneldmaschine,  60  cm, 

Rad,  Ronniger, 
1  do.  60  cm,  Rad.  Heim,  Schneidbrett, 
1  Puppschere,  100  cm,  Eisen,  Krause, 
1  .Storkpresse,  2»aul.,  50x56  ero,  Ria  , 
1  Boslonprcsse,  9x14,  mit  Zubehör, 
22  Bleischnften  für  Visit-,  Ver- 
lobungskarten etc. 
Albert  Baur,  Karlsruhe, 
Augustastraase  10. 


Kl.  Buchdruckeinrichtung 

f.  Mk.  90.  ,  bestehend  a.  Handtiegel- 
druckpresse, 135x160  mm  Druckt)., 
mit  allem  Zubehör,  5  versch.  Akzi- 
denzsefariften,  kompl.  mit  AtusebluB 
und  Füllmaterial,  Winkelhaken,  Pin- 
zette, Ahle,  1  Setzkasten,  1  Büchse 
Farbe  ete.  Man  verlange  Prospekte. 
Ernst  Berrmann,  Dresden  1, 
Kl.  Planensche  Straße  42. 


Fulzaiaacb.,  von  Gut  beriet,  3  Brncb, 
60x80  Papier,  sof.  zu  verk.  [1420 
Friedrich  Stürmer,  Köln. 
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Günsüye  Gelegenheit. 

Papiorsehaoidroasohlfio,  „Heim",  7]  cm 
Sahnittlaage,  mit  verlängert.  Tisch,  snllist- 
tätigem  Stillstand  10  höchster  xfossorlagn, 
Vorrichtung  tarn  stillslelleo  des  Minsen 
bei  ledem  »und,  Hand,  on.l  Motorbetriob, 
mit  K  tauen  kuppluug,  abaobmbar.  Scbwung- 
r.i  j  und  Schutzvorrichtaagoa  ,  Nenpreis 
Kk.  IM).-,  I  Jahr  geliefert,  f.  Mk.  SSO. 
afit  ugeben  [1418 

Frlcdr.  Khrenfcard. 
I'rukfbri  a.  M..  Mainxerlandstrane  101. 


Gebrauchte  Maschinen 

bct  Ltdmine  ra  Z«Wanff  genommen, 

frtmdRCk  teftH***"**  und  rerurirrt,  find 
st*t»  vorritej  und  prmwert  ibi  uneben. 

■   Lj^rrtirte  iur  Vertagung .  ■ 

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


I 


Buchdruckschriften  m  kleinen  SAtren  laut  Spezial- 
Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  IIIS 
Haut  Bostonpraaaan,  22',i       <*>  Mk.  1*5.-,  17:34  tm  Mk  110.— . 
J.  HSaaner,  Maschinenfabrik,  Leipzig. 


jRriir  min  grarauttfr  mafniinrn. 


•iUxilc«  Welea-enhelt! 

Eine  noch  wenig  gebrauchte  Auro- 
aTra,phe>npre«ar,  3ta:auTÖBo  56x45  cm, 
oobst  il^lzuntergeeleU  und  Zubehör  billig 
ra  verkaufen.  (HOS 
W.  B.  McHvnrk,  Fulda.  Hess -Nassau. 


2  Oktavbuchheftmaschinen 

Ton  Preuße,  für  Dampfbetrieb,  gut 
gebrauchsfähig,  spottbillig  in  verk. 
J.  Jlftaantr,  Leipalff, 

Schcnkendorfatr.  48.  [1409 


Kpateli 

lni:i[rSiil'!. 


Kiac    Deae  fntaliriingskreissiiire 
für  Kraftbetrieb  steht  zum  Verkauf. 
L.  Hennecke,  Milspe, 

Maschirjeobauerei.  [1418 


Wegen  Aufgabe  meiner  Buchbind- 
verkaufe  eine  »ehr  gut  erhalt.,  kleine 
Brotchurenheftmaschine,  zirka  7  kg 
Schriften,  sowie  diverse  Werkzeuge, 
passend  für  einen  jungen  Anfänger, 
and  bitte  Interessenten,  «Ick  gefl.  mit 
mir  in  Verbindung  setzen  zu  wollen. 
Ang.  Pfeffer,  Kartonnagenfabrik, 
ttehrea  I.  Tb.  [1419 


Bei  Bestellungen 
und  Anfragen 

bezleke  man  sieh  Iii  eigenen  In- 
(erestte  stets  auf  den 
Alls;.  Auelger  f.  Buchbindereien. 


Drahtheftm.,  14  mm, 
Kartnnscblltxin.,  80  cm,  Fuübetr., 
Perfortermaechlnen  in  Auswahl, 
Druckerei-Elnrichtangea, 
Kadscbneldeinaschine,  50  n.  49  CD, 
Nie.  Kclxhtger. 
Frankfurt  a,  M.,  Mittelweg  43. 


34<H  semb.  Sitjntlb-  neb  Siizmal.-Ijlar,  3u(l- 
betrieb,  7  *  SdjaeibmcHer.  10  WpeM ,  nea. 
H1L   HttaMfdlu,  Ki  HD  turrtgang,  II  Hi|. 

opporate,  »taltbcrtlrt,  (all  m, 
3401.    Hiuxllhr ,    10  OD  JKeffttläjiar, 

Ateeurrlzl  rSrbnitt,  neu. 
■Um.  ilrtrttiiue.ftii1rrr.  15  em  «rtmänot,  mit 
OktteU,  JutStlittb,  »roeierlel  Schallt,  neu. 
KT7.  Aasr«|aMMlM,  60  cm  BnpKSt.  *  mm 

treite  «trclttn,  aut&ettirb,  neu. 
I7!is.  »Inrireiirmlrinie,  4  cm  tlnprcfil ,  11  mm 

bullt  SltrUcn,  SuSbrtrirb,  aru. 
3858.  ttnprrfrmolebii«,  11}  cm  «njrcetl.  13  mm 

breite  Strrileu,  aukbrirtrb.  itfa. 
9  fJaSTrlntaldime.  10  cm  Snnrrtt.,  13  mm 
bTrltt  Streiten,  aussetrieb,  attrt  McbeO. 
mit  Xaiimrnliebel.  gebtiiurkt. 
417.  VttpteBmaidjine  K.  kt.  A.  I-,  3  cm  BJn* 
prcfilanor,  II  mm  «itreifrn&rdte,  Sutlietr, 
Okreldjt  nette  115  k^,  brutto  180  kx 


2854.  flnprejnulrfctr 
Steel  Itnfir  " 


K.  11.,  II  mm 


.,  IS  cm  tXiipirhlanat,  netitn uent, 
ilewldjt  nett«  J80  kg.  brutto  350  kg. 

Mtl.  AafAbimafsViar,  10  em  aataloglangr. 

11  mm  breite  Streifen,  ftutcctrleb,  neu 
Rnldilaanuildiine.  10  cm  «ntrblagl ,  0  mm 

breite  Streifen,  auhbrtrleb.  Infi  nca. 
UT5,  mniiblogniiildi  V.  M.  II,  11  mm  Streiten. 

breite.  15  cm  Unirfiiaalatigc,  arbrnudit,  Off. 

raidit  «ttlo  175  kir,  brutto  £!5  kg. 
21K7.  «n<itlaoniu|d|.  K  M,  II.  II  mm  etrtlleif 

breite,  15  cm  anldjlnaiartae,  oebrauibt,  i»c- 

wirbt  netto  175  kg,  brutto  S25  kg. 
9:r7,  I11J,  e»,  »TU,  SUlauraHaf,  01t.  WobrU. 

nuBMtritS,  |ur  4,  8  ober  8  mm  Mieten, 

tan  aru. 

«Ol,  SU«    II*.,  für  »caftbetrlfD,  (afl  neu 
3118  Pra'ditia.praltMMWae.bltSmai 

lifltm.^R6p|e,el|rrw*  «rdtn.  ausbrtrit* 
(Olebier ,  nett. 

•onter^cltce,  Mr  fnlige  ftlarniarra, 
lelblitatlge  aiammiriufübruiia.  f n  ft  neu. 


;4S4   s3rord)..tTa6tlifftmali6iaf,  bil  4  mm 

brlteitb.  otne  «eitefl,  ^anbberrtcb  (Bold)), 

menig  gebrouebt 
15    IUI»!  ««rr|.U««|«l»<,  au&betrtrb  «.er- 

'uttb  «  «bbeni,  neu. 
IT&  >Mlj.aira4«rNmsr4fa<,  35  cm  Sattel- 

(dnge.  steeftbetTirb  (Vebleri.  neu 
4806  u.  Tan.  traljt.Sloitlicnmo'ibiae.  ÜOam 

SVattelliage.  »usbrtr.  a'altbi,  lehr  gut  et  (galt 
313:*.  tnobXfdtnhritnioirhine,  "  cm  Sottet- 

lilnge.  »ronbetrirb  i«r*lrTf,  neu. 
I    4*4-  «»>  «Ntrama'4tu,  ellernci  OtttcH 

aubfcetrift  ^cprtl.  Orten  *\  neu. 
2—4   Mo.,  (loiggeftel.  aiitbfttlfb  (Copw), 

Celen  >\  atu. 
W7.  Cetnrnioiny,  ausbetrle»,  Ceten     5  mn 

Surdimefler.  memg  gebtaud)t. 
StiK  ^•a).aa»(>(ftaauit4Ue,  colKeRell.  au» 

bctrleli,  Cefen      5  mm  Xurdjmefter,  menlg 

grbraadit 

«SO.  «87,  SMI,  »<Tg.n)e»relIr«, 

Iflx'JJ  cm.  nru. 
3:»!,  :VI85.  «ergattieprellt.  84x34  cm.  .welerL 

Cmb,  Jinfojininien,  SorbUrurrptotte,  Aib» 

botrirtitung,  neu. 
37ÄL  «etgolbrprelten.  Z4x34  cm.  iroelerlel 

Oub.  icin<naralim»n,  5ar6bruiJpIottr,  ftlpB' 

berridituna,  neu. 
3155.  OngoTbebTeile,  24x34  cm,  aarbbrud' 

t>:otte.  burit  (Ha»  lirUbarrr  tifdl  neu. 
7UII.  INIiaicTt,  ».  6ot,  6T.  cm  fSal.^nldngt 

'.'4  ein  «reite,  ^antbetrleb,  gebtoudlt. 
84a  rünljnirtr,  »raftbetrieb,  SÄ  mm  «Jol  |en. 

länge.  IHOinm  BoHfnbaritimefter.  bopprllci 

Sii'^rrDOrcdear,  grtraurbt. 
7>.iJ   >«:ti«.  ;i.i nim> Iii»,.  133  cm  lutdig, 

irUB-  unb  Rraltbetrrrb,  je  I  «toi,  mlttl. 

u.  Hein  Solttrboditfl-Slonjiob  ;n>epM!,neu. 
7H  unb  715.   7rt«>- Ball  «(Irr,  ttx36  cm 

trurfflodie,  Bj  oa  Spinteiburrim  .  ^anb- 

betrieb,  mit  lonaem  Srhlitten,  I  tifdje  jusi 

Unlraen  uon  2  Seiten,  grbtnadit. 
NV,  :fek<Tf4«rfauil4tae,  mit  trbnring  We8rr. 

«eflerlrlileifoiirridjeung,  audbetr.  (all  nev. 


SSir  flebrn  blt  9Rafrf)ineN  <u  rinfirrff  siinfti|trn  i'rcifrn  nah 
•Bebiagangcn  ab.   «znfragta  erbeten. 


ßontar  r  |ih(Wf  mf  rk  ■. ..  i>,  $aut)(it  l  s. 


Jaoger  Bachbiadar,  «rfahran  aar  J^dem 
Oebfcte  selaes  Faahea.  soelitStdUng,  am 
liebsten  in  Druckerei.  Eintritt  aofort. 
i  »arten  mit  U»haltang.>bii  an  A.  Lampe, 
Braunschwaig,  baniilpostlugernd.  P087 


Buchbinderei, 

erstes  FacbgeschSft  an  Platze,  seit 
tü  Jahren  bestehend,  in  Provinz- 
SUdt  mit  über  10000  Kiuw.,  Eisen- 
babn-Knelenpaakt,  besonderer  Um- 
stände halber  sofort  zu  verkaufen. 
Off.  not.  E.  W.  B.  SO  bis  15.  Juli  07 
postlag.  Harnen  i.  Schles.  [1422 


Cünatige  Gelegenheit. 

Barhblnderel  in  ifUiistlirar  Lage 
Silase  I'nlv. -Stadt  tat  bosoadaror  t'mitando 
halber  nrcmwnrt  abisgebra.  Off.  unter 
V.  H.  Iii»  an  Radolr  Msaar,  nel- 
delberg.  (I4J< 


Meine  seit  25  Juliren  bestebeude 
Bachbladeret  mit  feiner  eingeführter 
Kundschaft  beabsiebt  ich  ton  meiner 
Papierhand),  abzutrennen  und  ersuche 
Uenektanten  um  Angabe  ihrer  Adresse 
nnt.  A.  U-24  an  die  Kxp.  d.  Bl. 


Hnrbdrnck-.Hehnellpres8e,42x:56, 
HÖ0  Mk.  bar,  tadellos  funktionierend 
und  sehr  gut  erhalten,  wegen  Ent- 
behrlichkeit verkäuflich.  Käufer  wurde 
eveat.  Druckaufträge  erhalten.  Off. 
out.  A.  1485  an  die  Exp.  d.  Bl. 


lTJdbr. ,  ovang.  Buchbinder,  welcher 
aach  im  Akzldenzdroek  zu  helfen  weis, 
auoht  Stollaug  In  kl.  Werkstatt«,  USart. 

out.  A.  aaes  an      Exp.  a.  in. 


Junger  Buchbinder,  auf  saub.  Kandeu- 
arbeit,  sowie  im  Einrahmen  durchaus  be- 
wandert, sacht  dauernde  Stellung.  Wo  ist 
einerlei.  Klntntt  kann  sofort  oder  spater 
erfüllten-  Zeugnis»  stehen  zo  Diensten. 
Offort.  unter  B.  H.  M  postl.  Nsunklrehen, 
Bez.  Trier.  i:KKKi 


Buchbinder.  18  Jakro  alt,  sucht  Stel- 
lung auf  Kunden  und  Partie-Arbeit-  Al- 
tritt sofort.   Offerte«  mit  Lubuautrabe  an 

Karl  Belsen«,  Ostcrwlsck  a.  Harz. 

KapelJcuntr.  44.  [3070 


Selbständiger  Buchbinder,  24>t  J.  alt, 
Im  BUderelnrahme«.  Sau  und  Druck  gut 
bewandert,  sucht  zum  Augost  oder  später 
angenehme,  dauernde  Stellung,  Offert,  an 
Paul  Waltor,  Lewin,  Kr.  (Halt.  (3072 


Kia  tüchtiger,  Junger  Buchbinder,  25  J. 
alt,  welcher  in  Partie-  und  Kuudenarliell 
gut  bewandert  ist.  sucht  aolort  daaorr.do 
Stellang  in  einer  Buchbinderei,  Irosehafta. 
bfjcacrtahnk  oder  Buelidruckerei  in  Berlin 
oder  l'mgegond.  Offerten  au  H.  Ramsch, 
Berlin  S.W.,  Bredowstr,  3V.  [3080 


Junger  Buchbinder,  'JO  Jahre  all,  in 
Kunden-  und  Partioarbelt  and  llllderelu- 
rahmt-u  bewandert,  nowie  in  Her^tcllnng 
von  Uescbafts-  und  KupierbUchera  nickt 
anerfatiren ,  sueht  zum  15.  Juli  Stellung. 
Off.  an  Hugo  Kossal,  EJsUrberg  i.  v.igtl., 
Laugestralie  315.  [3077 


Junger  Bachbinder,  19  Jahrs  alt, 
welcher  in  einer  Druckerei  gelernt  bat, 
sui-bt  sofort  Stellung  In  einer  Druckerei. 
J  inerten  mit  I.nhnnngatie  an  Oskar  Conrad, 
Buchbinder,  Hofgeismar  h.  Kassel.   |  RI7< 


TOchliger 

Pressvergolder 

sucht  dauernd«  Stellung.  Offerten  unter 
A.  S4>75  an  dl«  Ezparf.  ds.  Bl.  erbeten 


B  ii  c  I  b  i  n  derel-Me  ister, 

hervorragender  Arbeiter,  auf  bessere  tls 
srhaitübueber,  auch  auf  ff. Solos  n.  Masxea- 
artlkel  gut  eingearbeitet,  Butter  Marino 
rierer,  tuebtiger  Hand-  n.  Pre8vorguldcr 
(Sortiment  i,  OoliUehniltmaeher,  'iKrana- 
n.  I.ederarbeitan ,  «owle  Im  Llaiieren  von 
Extra- Liniaturen  auf  K.  it  Tr.  -  Ma^cbino 
gut  bewaadert  Im  Kalkulieren  und  Ein- 
tollen dor  Arbeiten  zuverlüaaig,  mit  allen 
modernen  Hilfsmnsnhineu  vertraut,  sucht, 

gestützt  aal  Prima  - /««gatase ,  baldigst 
tullung:  event.  auch  als  erster  Arbeiter. 
OfTTtan  aater  A.  SS7«  an  die  Exp.  ds  III. 


Jangor  Buchln'nler  (Meistensahni, 
sucht  Stellung,  wo  er  dio  Gelennbsst 
hat,  sich  in  iresrhltfuhuehern  und  Pre&- 
vergelifen  furtzabilden.  Off.  aa  W  Pasto- 
rlnl.  Zsrbst  I.  A  .  MollkeplaU  8.  |3UT8 


Tüchtiger 

Pressvergolder 

In  allen  Arbelten  bewandert,  sucht  «Ick 
zu  verändern.  Offerten  unter  A.  SO70 
an  dl«  Ezp«d  d«.  Bl 


Siehe  nach  Beiblatt 
„Papier-  u.  Schrelbnarr-nbandrl'*. 


=  NEUHEIT:  ^= 

Viktoria-Leder. 

Billigste  Sorte  Kunstleder,  waschbar, 

in  verschiedenen  Farben. 
Verlangen  Sie  Mnster  und  Preise  von 

Willi.  Leo's  Na  chf.,  Stuttgart. 
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Stellen-Angebote. 


JG  •»Hai  Iis  ai&t-laiust«  so  ttt\ 

Für  memo  Buchbinder«!  sacke  ich  zum 
1.  Jnli  eder  spater  «Inon  soliden. 

tüchtigen  I.  Gehilfen. 

Offerten  mit  ttohnltitiniprUcben  tuit«r  Y. 
•4««  an  die  Kiped.  J  >  Bl. 


Ein  s«lbtttaUidLgcr ,  evang. ,  lediK^r, 
no Uder,  in  beatetn  Ruf  stcnNidor 

Kart^nnagen^eliilfe, 

im  Alter  tob  ea.  28— '*)  Jahren ,  der  das 
Personal  zu  beaafsiebtigen  instand«  Int 
und  dtr  Braach«  vollsbindig  mächtig,  ist 
<  telegen  bat!  gobolen,  dauernde,  angenehme 
Stellung  zu  erhalten.  Ks  Ist  nicht  ausge- 
schlcaaen,  doli  derselbe  das  Ifosehal t  spater 
ohne  grolle  II  Ittel  abernehmen  kann.  Off. 
mit (iehaltsansprlieben,  /.eugnlsabachriften 
und  t'hotographie  unter  V.  »4»7  aa  dl» 
Eapcd-  ds.  Blattes. 

Tuchtiger  Fachmann 

mit  langjähriger  Praxis  wird  als  Vor- 
arbeiter in  grofior»  Bachbinderei  nach 
der  Schweiz  gesucht.  Verlangt  wird  voll- 
ständige Sicherheit  in  der  Arbeits  Ein-  u. 
Verteilung  und  Akkordwesea,  für  Verlags- 
arbeiten.  Peraonalbestaad  40  Personen. 
Angebote  mit  Tittigkeiuauswelson  «.  Oe- 
h altsansprllohen  anter  rhiffre  4".  AHK«  T. 
an  Haastsstels  dl  Vasler,  KBrleh. 
 [8682 


TSrhtlge 

Buchbinder-Gehilfen 

für  Hoatnbtieher.  Km/.el-  und  Part.c 
arbeit,  desgl.  guter  Morllaaeater  für 
Saas  ceaarhl  von  -; 
«Vi.  II.  Krhfe-Id  dl  Hohe,  rtrr.drn  V. 


Ein  Jüngerer  Buchbinder,  der  Aktea 
lierten  kann,  fdr  sogleich  verlangt. 

Fraa  Ursyaro,  atdalla, 

«527]  W.lhulmslr.  4. 


Junger  Buchbinder 

findet  zur  weiteren  Ausbildung  Stellung, 
t.rtilinrdr         hr,,  Apalda, 

Etikettenfabrik  und  Irruckerei.  [8528 


Tüchtiger  WerkfOhrer 

für  Bachblndrrrl  'KoutobOckerfabri- 
kation,  best«  Qual.,  Massenproduktion, 
Heften  etc.,  all«  Arbeit,  für  gat.  Ladea- 
KFHFhart,  «.InlleraimtaK,  Vergolde 
arbeit.,  30  Maschincm  gesucht  per  bald 
od«r  1.  Oktober.  Offerten  mit  Zengnl*  u 
AnsTiruebca  an  ;i 
M.  Rrhfrlil  et  Mohn.  Dre«den-V. 
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Je  .  aosgel.  Bsehblndsr,  w  «hon  im 
AkridWdru.:k  tätig  war  und  sieb  hiarin 
gern  ausbilde«  mAchto, 
ade  Stellang, 
teverla  itobler  In 


Tnehtlgcr.  rrrnhr  verheirateter 

Buchbinderraeister 

wir«  naa  eJab.ldi.-esi  i-.i,„,.tt 
von  elaer  Fauler waren  -  »'ahrl  k 
^Vbtj  Um««  Ilerbblnderel  HttMi 


.1  ungercnBu,-bl.:ndurgidülfciii«fKaav 
dr.nrbeilt  sucht  : 
(.aatair  Fr.ncbc.  Sleasala  a.  Oder. 


Kur  Leitung  meiner  bleu.  Filiale  suche 
ick  ftlr  bald  einen  Buchbinder,  der  «lob 
ancb  lau  Besuch  der  Stadthundschaft  ctg' 
nel  Angenehme,  and  dauernde  Stellung. 
Oed.  OS.  mit  Pbotogr.  eis.  an  die  |6M» 
K. f«rab-»obu  Barhkdla".,  Oberatel.. 


Tüchtiger  Liniierer 

für  Kollenllatiornaascbine  s.'Ijt*  k-.^u.:M 
Angenehme,  dauernde  Stell.  Off.  an  (6M0 
Ferdinand  «schlechter, 
H.-tJladbarh. 


Ungemetn  prolitlidi  und  darum  allgemein  bellebl  lind  die  einzig  Ordnung  hallenden 

^aaa^asö^  neuen  üeo'icnen  ^^^i^ 

Papierautbewahrungs  -  Schränke 

Preiaekte  berdrullllglt  von 

Iieo's  Iladifolger  in  Stuttgart. 

■     ■  i  i 


rur  HrrUa 

Buchbirvdar  oder  hrtmiginarbiitar 

gsaornt.  den.  mua  einfache  Arbeiten,  wie  | 

•I»")»  Kallkodeekeo.  Hek.elde- .  3e|lellouJ Schmiedellen,  Schubladen  »cm  ho*  Im  lildit. 
arbeite,  vic.,   sehr  sauber  verrichten! 

aönoM.  und  1  Bnchhlader.  mit  Tiegel-  Tarif  rsnfrrs 

druckarbeltca  bewandert,  gesucht.  Gell.  I  Willi C 1 1 II 

Offerten  mit  Zeugnis  Abschriften  Q.  l/ihn-  I  aa 
angäbe  unier  X.  «HO  .in  die  Hup.  d.  Iii.  ^^M^asas»********, 


LINIIEREK 


für  WlU'acae  Fod  -  n.  Rnllenniascb,,  event. 
Begleich  Buchbinder  f.  Knndenarbrll. 
al*  alleiniger  Gehilfe  für  dauernd  gesucht. 
Offerten  nubst  Alursnngai.p,  Zcugnlwen 
and  L.,lilisttsprllrhcn  untur  V.  «51«  u 
die  Kxp  d..  61. 


Janger  Buchbinder  Mr  K.uden- 
arbelt,  aach  Im  Hlldrrel. rahmen 

bowandert,  per  bald  od.  ancb  spater  nach 
Bctmold  gBsacht.  Renekttert  wird  aur 
einen  lUohtliten,  soliden  Herrn,  dem  aa 
dauernder  Stellung  gelegen  ist.  Wart« 
Offerten  unter  A. 
ds.  III.  erbeten. 


Gas.  zum  I.  August,  er.  nach  früher, 
ein  1.  Gehilfe,  durchaus  tunht.  im  llaad- 
vrrroMrn,  elnfarheas  Prrwrer- 
golden,  bess.  Walaeterlearbeltcn. 

Anfertigung  von  PaM.rparte.ta.  Kar 

wirklich  tüchtige  Gehilfen  wollea  sieh 
melden,  die  bereit«  Untrere  Zeit  ähnliche 
Stellungen  bekleidet  bähen.  Offertes  mit 
gcn.tnen  Angaben  lud  I,ohilansprachon  an 

<U.  «.rata,  I.Ubrek.  Mdblcnstr.  X. 
 (»63 


Tüchtiger  Buchbinder, 

perfekt  im  Bllderelurakmra  und 
Kundenarhelt,  der  Im  Mala  und  an 
d.rTle«eldr.rkpre«ae  bowandort  Ist, 
findet  sofort  angonehiuo  «.  dauernde  Stel- 
lung bei  hohem  Lobs.  Offerten  mit  Lohn 
angabo  unt.  A.  «»04  an  die  Ein.  da.  Bl. 


Zur  Leitung  einer 
IUr  leichte  Huesr " 
1.  Aagus 

Ki 


auwic 
n  aum 


Zur  Leitung  einer  kleinen  Buchbinderei 
Im  Laudkr.  Aaehon  wird  für  End*  Juni 
ein  junger,  xsTorLusiger  Gehilfe  rar  dau- 
ernde Stell  an*  gesucht.  Offert,  mit  Zeugn.- 
Abscbr.  v.  Geh.-Anspr.  unt.  A.  «HO«  im 
die  Exp.  d.  Bl.  erbeten. 


dt.  Flaskämper 

Linirmasehinen-Fabrik. 

L.lpzlg-l 


Buchbinder, 

der  besonders  tüchtig  im  Landkarten-Aufxielien,  so- 
wie in  der  tilobun-Fabrikation  sein  mnss  und  befähigt 
ist,  die  Anlernung  einiger  Personen  darin  zu  fibernehmen, 
wird  bei  hohem  Lohn  in  dauernde  SteUnng  gesucht.  Aus- 

fnhrllcho  Angebote  unt.  7..  655«  an  die  Exp.  du.  Bl.  erb. 


0«.  I  tüebtigerBuehbiadcrgshilie,  dar 
aelbstimd.  arbeiten  kann,  auch  im  Hand' 
vergolde),  etwas  bewandert,  bei  dau- 
ernder Stellung,  l«:.7s 
Mrrsiaan  ttng/el,  I.Oboek, 


Durchaus  tfflrlitisrer 

Press  vergolder 


gesacht.  Stellung  unbedingt  dauer  _ 
Offenen  nnt.  A.  «Sda  an  du,  K  .,   ,K  KI. 


Ein  g<  '*  iis-.-nbaftcr 

Vorarbeiter 

tilr  die  Müdchcnabtctlung  gevicht.  ItlSTj 


Buchbindergehilfe  nach  Südamerika. 

lieatsoher  Meister  sucht  für  Mine  flott  mit  deutschen  Masch.  aWoT, 
Buchbiuder-WerksUtte  tüchtigen,  luiigL  kalb,  üehilfeu,  nelcheriui  Hand-  u. 
Preßvergoldeo,  aotrie  überhaupt  In  Herstelle*  eines  gaten  and  sauberen 
Haches  bewandert  «ein  gell  oder  aber  guten  Willen  und  Fleiß  inr  Aus- 
bildung nnter  dem  Meister  hat.  Bei  Vertrag;  auf  fttnf  Jahre  mit  steigend. 
Lohn  wird  freie  Rückreise  sowie  Hinrei«e«BiUett  nebst  Vorschub  bewilligt. 
Spatere  Aussicht  xnr  Teilhaberschaft-  |6-S69 

Nur  solide,  wirklich  t&chtijre  Leute  wollen  sich  filr  die*;  empfehlens- 
werte Lebensstellaag;  nnter  Beifügung  von  Zeugnissen  und  Lebenslauf  bes. 
N'itheren  wenden  an 

".,  Htattfart,  Christophstr.  9. 


Werkführer  für  Buchbind.-Abteilung 

großer  Berliner  Buchdruckerei  som  baldigen  Eintritt  gesucht  Nur  Be- 
werber, die  schon  größere  Betriebe  geleitet  haben  und  primn  Referenzen 
aufweisen  können,  wollen  sich  mit  Oehaltainspracbcn  melden  unter  K.  I.. 
3f«4»  bei  Rudolf  Hosme,  Berlin,  PringenstrsBe  dl.  16601 


Süddeutsche  Grosabuchbinderei 

»acht  anf  1.  Oktober  dB.  .Ts.  tüchtigen,  mit  allen  vorkommenden  Arbeiten, 
sowie  allen  Maschinen  rertmuten 


ersten  Werkführer, 


der  befähigt  ist.  einem  l'ersonal  von  100  Köpfen  mit  Umsieht  vonnstehen, 
Jüngere  Kraft  bevormgt.  Angebote  erb.  nnt.  A.  9S9»  an  die  Exp.  d*.  Bl 


Ein  Pressvergolder 

fnr  Sortiment  nnd  Partien, 

ein  Buchbinder, 

welcher  im  Marmorieren  bewandert 
ist,  bei  [6581 
6.  Wolfensberger,  Zürich  I. 


Ein  jüngerer  Bscbblndcrgchilf 
erndo  llwhAftlüung  bei 


r  i  :< 

[HbBl 


Mehrere  tilcht.  Burhblndergehiiren 

für  Akkord  Arbeit   (Jugncdsohrlttrn  and 
Bilderbüoherj  sucht  sofort  "WS 
in  Wesel. 


JRngorer  Bachblndcrgchllte  sofort 
sucht,   riaaernde  Stellung. 

il.  0 


rt  n- 

Julia*  Banangartel,  Uuchbindcrniiitr., 
Auerbach  i.  Vgtl 


Kur  sofort  ndor 


Bachblndur  auf 
©Inr.  gesucht 
r.  a.  Bucbbind., 
Heister.  ISS7< 


1  'i  .:  •  :  .  Ii  1  .v  r  I:  j,  -ilil  r.tlrr 
gebilfe.  «•(  K  lisdrnarhclt  gcabt,  Bndet 
dauernde  Stollung  bei  rttä7.r. 
Farlwssgra. 


Tdchtiger,  sulider 

Press  vergo  1  d  er, 

|CW7 


V.M  tllchtigur  Buchl  lndergehilfe,  wel- 
cheraneb  in  AkaldensdracMarbrlteo 

vertraat  Ist,  findet  sof  danerndc  Hielinng. 
Offertes  mit  Lohasnsnrtlcbcn  erbaten. 

Wllk-  Sirlehel.  (rfijKZ 
XcLmlrdfbrrg  i.  Bicseagcb. 


V:in  in  Kaadeaarbelt  und  Eist- 
*»isi«s  erfahrener  tJaehblnder- 
■hllf',  katbol  ,  für  daiernds  Siellung 
'  «"•«»  Luhe  gssaeht.  ttiaa 
Ii.  %..itberk,  I. Ingen  a.  d.  Ems. 


Ein  lunger,  katb..l.  BuchblndergehilJe 
kann  rur  «eiteren  Anshildune  s.iglcicb  od. 
'"-  eintreten:  dtr»lbe  k.inn  steh  eront. 


in  dnr  Photographie  ausbilden.  Jed.  ni.-lu 
BedinK«ng.   FnmillcasnaohlalS.  [8f*5 
Telt  »  aeha. 
b.  SeHrwibssat.-lldlg.,  Phol.  Atelier. 
<»<■hi.nhani.en. 


Junger  Baabbindergcbilfe  kann  per 
l.  Aug.  orent.  ancb  früher  eintreten  hei 
H5U6]         J.  B.  Krela.  Tettaana. 


Für  Ortinbetrieb  in  Westfalen  werden 
tun  baldigen  Antritt  1-2  erfahrene,  nicht 
zu  junge  Gehilfrn  gosachl.  weiche  speziell 
sat  «jirnekartNbUrber  eingaaibclua 
sind.  Angebote  mit  Lubnnnsi.rilchen  unter 
A.  «SHT  an  dio  Exped.  da.  Bl 


Krnnprlarenstraße  21. 


Err.,  sol.  Drurkcrel-  Bat  hl  i  nder.  d.  0-  in 
Kandsnarb  geUbt,  f.  dauernd  gcs.  Angab, 
m.  Zeagn  ,  Alter  «.  Lohnangabe  an  [96m 
Dalrhaa  *  im. eh.  Hrhwerln  I.  M. 


Suche  sufurt  e 


der 


II. 
Trier. 


Bsehtiinder,  noch  aalFürsle  *■  Trumm- 
seher  Kulli.n-I.lnliermatch.  bow.,  gusueht. 
Stell  event.  dauernd  II«,  unt.  A.  0.177 
an  die  E*p.  d  Bl. 


.'UagercrDarbblader.  in  Eundcaarb. 

<iu-ehl.  Handvergold.n  Ulldeicir  erfahren, 
tiiidst  b.  hoben  Lubn  angen.  u.  daa.  Stelle. 
VuntttgL  Pens,  im  Haase  Eiutrittan  l.Ang. 
Hrlarlch  TH».  Kw-Hnhr.  («rsä 

Tuchtiger  Buchbinder,  in  feineren  Ar- 
beiten bewandert,  tlndot  al.  Lrdrr-  uad 
töalastterl  ear  bei  irr  danerndestellung. 
[lerselbe  «ull  längere  Praxis  nach-  ' 
können  und  gut«.  Kini<k-hlungcn  I 
Buchbinderei  r'rlta  Wera 


Sacha  IUr  sofort  oder  später  elneu 
il.ligen,  ruvcrljj«.  lluchb  lulergehilfcn 
aal  Mortlsaent  u  Blldrrcl  n  rnhnarn. 
etwa»  Handvrrarolden  erwünscht.  Stel- 
lang ist  gnt  bezahlt  nnd  dauernd.  (KV« 
Jakob  Begltx,  Ksmlsek  i.  1„ 


Jaaarer 

Kartonnagen-Zuschneider 

gesacht-  [BSW 
Angunt  Hnrrli,  t'rankrnrt  a.  M  . 

Xiddastrallu  72 


zum  I.  Aug.  einen  ersten  Geh., 
durchaus  tüchtig  in  Btldcreinrahmung, 
Schneiden ,  Zusarameusetacn  und  Fertig- 
machen, der  nach  in  Passepartouts,  besserer 
Bnehbinderei  und  In  etwas  Baad.  n.  Freu- 
vergolden  Bescheid  wein  Xar  wirklich 
tdebtige  Oebilfen,  denen  es  an  dauernder 
Stellung  gelegen  Ist,  »rollen  sieh  melden 
unter  genauer  Angabe  Ihrer  bisherigen 
Tätigkeit,  Alter  u.  t.öbo*nHi>r  ItVitii 
31.  ttehontarkev,  ksssrl,  Wilhelnastr. 6. 


Jung.Buc.tibiridnr,  kssdes arbeite r 
und  Klorahaarr.  sacht  165IH 
Arso  Kiene!*;,  I.rlfwnlg  1,  3. 


Krater  Bnebblndergehllf»,  ia 
Nortlm..  und  i* nrt tearbelt  grtludlirb 
erfahr,  u.  mit  mod.  nilfsauacb  verrrasl, 
zur  Leitung  «nur  mlttl,  Buchbinderei  für 
sofurt  geancht.  Offert,  unter  A.  " 
an  die  Exped.  ds.  Bl. 


J uiigr r  HBCkbtadera-ehllfe fUr  so- 
fort gesucht.  [VtW 
Wllh.  Claaaea,  i:..ru- 


Stellen-  Ad  geböte 


und 


Stellen -Gesuche, 

wie  überhaupt 

Anzeigen  aller  Art 

finden  durch  vorliegendes  Fachblait 

weiteste  Verbreitung. 
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Bogen-  und  Stück- Anleim- Maschine  „LEO" 

für  Buchbinderei  und  Kartonnagenfabrikation. 


Billigale  aller  existierenden  Matchinen  dieser  Art.  Sparaame.  aber 
gediegene  Ausführung  unter  Garantie  für  vorzog).  Arbeltatelatung. 

Von  aröaelcm  Vorteil  für  Jede  Buchbinderei  ralt  Pa  rtl  ra  rtirltrn. 
 I.B  entbehr  11  eil  für  fede  Kartonnagealabrlkatlon.  — -  — — 

Für  kalten  and  warmen  Klebstoff  gleich  vorzüglich  verwendbar! 
Maschinen  (ir  nur  Kallleim  sind  am  den  Wert  der  lieizeinrietttung  and 
des  Wasserbadbeckens,  worin  das  Leimbecken  hängt,  billiger,  worauf  bei 
Prüfung  anderer,  etwa  billigerer  Offerten  zu  achten  bitten. 
Wir  bitten  um  Beachtung  nachstehender  Urteile  aus  der  Praxis. 
Es  schreiben  z.  B.; 

Herr  O.  Abele')  Nach/.,  Inhaber  O.  Hildenbrand,  «gl.  HofluJ 'traut,  Stuttgart,  25.  10  00. 

Hit  der  mir  gelieferten  Anleim  Maschine  No.  4M  bin  ich  Im  rtlU'otnolnen  Rehr 
wohl  zufrieden  ond  Hude  gaas  besonders  d>es»lbe  sehr  preiswert  and  hinsichtlich 
der  daran  allenthalben  durchgof tlhrton  Sp&raUae  la  ihrer  nech.  Ausarbeitung  doch  ao 
gehalten,  daß  ein  vullkommen  befriedigendes  Arbeitsprodukt  damit  eraielt  werde«  kann. 

Ich  empfehle  Ihnes  aech,  41a  paar  Ihnen  als  nützlich  booohriebeneu,  laden  hin- 
sichtlich Leistungsfähigkeit  nicht  gerade  wesentlichen  Vervollkommnungen  dann 
auszuführen  und  die  werden  gowtß  »den  F.miif.inger  dieser  ebenso  ntttzftobsn  wio 
billigen  Hilf  «manch!  ue,  welche  ganz  außerordentlich  viel  Vorteil  vor  Hand. Anschmieren 
bietet,  zufriedenstellen. 

Herr  O.  Wolfensbtrger,  Buchbinderei,  Zürich,  14.  2.  07. 

Die  Anleim-Masehinu,  welche  Sie  mir  vur  einem  Jahre  lieferten,  bewahrt  sieh 
■rat.  loh  spare  Bit  derselben  der  Handarbeit  gegenüber  viel  Leim  ond  viel  Arbeitszeit. 
Aach  wird  die  Arbott  dabei  bedeutend  aaaberer. 

Herr  Qetthilf  Berr.  Kartonnagmfubrxk,  Wattwit  (Schwelt),  14.  2.  07. 

Hiermit  bestätige  Ich  Ihnen  gerne  meiou  Zufriedenheit  ober  die  mir  vor  >  .  Jah- 
ren von  Ihnea  gelieferte  Stuhle  .  H.  .geii-iAnleim-MeschiBe .  die  innerhalb  dieser  Zeit 
in  meiner  Werkstatte  in  stetem  Geb  noch  arnr.  fteit  ihrer  Anschaffung  kbnnto  ich 
sie  nleht  mehr  vermissen.  Ihre  Vurzllsre  gegenüber  dem  Pinsel  sind  eben  so  groll, 
d.\B  Ihr  Gebrauch  für  Jede  Fartlearbeit  bedingt  wird.  Die  Auschaffungskostcn  werden 
latld  durch  bedeutende  Mehrleistung,  sparsamen  Xlcbstoffverbrauch  and  saubore 
Arbeit  aufgewogen,  nicht  sa  vergessen  die  Ersparnis  an  Arbeitskräften,  da  durch 
ihre  Einfachheit  und  leichte  Regallerbarkeit  diese  Anleim- Maschine  vua  einem  Mädchen 
allein  bedleut  werden  kann  and  mehr  leistet,  als  ewel  bis  drei  Personen  mit  Pinsel. 
Sie  laut  sieh  für  Partionarboit  nun  nicht  mehr  eatbohren  nnd  kann  Ich  daran  An- 
schaffung nur  empfehlen. 

Herren  H.  R  Sauerländrr  r-  Co.,  Aanui,  30.  7.  07. 

Wir  konstatieren  mit  Vergnügen,  data  die  durch  Ibra  Anleimmaschine  er- 
zielten Erspsrnlsso  A  Vorteile,  nam entlieh  der  bisher  gepflogenen  Handarbelt 
gegenüber,  ganz  bedeutende  und  erfreuliche  sied. 

Itertin  Herrn-  Orüxbaam  fr  Co.,  Frankfurt  it.  M.,  32.  2.  07. 

Wir  teilen  Ihnen  hierdurch  hilllich  mit.  dall  wir  mit  der  von  Ihnen  bezogenen 
Anleimmaschine  sehr  zufrieden  sind,  and  leistet  solche  gegenüber  der  Handarbeit 
gsni  bedeutend  mehr,  wodurch  grosse  Ersparnisse  erzielt  werden. 
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Preia  der  Maschine  wmum»  b„  nei,»»,, 

elntchllttsl.  Gas-,  Spiritus-,  Dampf- oder  Petroleumhslrung  AI  emT5V"cm  ,  isTTm 

für  nand- u.  eiufach.  Krafibetr.  zum  Aufstellen  a,  d.  Tisch  Mk.  £70  -   .       _  jvu 

für  Kraftbetrieb  nut  gujlelieruem  Gestell  Mk.  ■äXi,—    SHS        US. - 

for  Fußbctnoh  auf  geficlserneiu  liestel!  Mk.  300.  -     405. . 

für  Fun  and  Kraftbetrieb  aaf  gufielsersem  Oeslell  .   .  Mk.  S10.  ■-    41S  —  1  ieo — 


Herr  Robert  Bordlenuhtager,  Reutlingen,  I.  3.  07. 
Mit  Ihrer  Anleimmaschine  bin  ich  recht  wohl  zufrieden.  Dadurch  dafi  auch  für 
I  Partien  zugleich  nngosehmlert  werden  kann,  wird  besonders  bei  groncrem  Format 
die  4 fache  ArheltalelatnnaT  erzielt  gegenüber  dem  Plneolstrich.  Sowohl  Psiiier 
als  auch  i'alico  lassen  sich  gleich  gut  verarbeiten  An  Leina  wird  durch  dss  asm 
glelchmlsslge  Anschmieren  der  Anlelmmsschlnen  viel  crapart. 
Ich  milchte  die  Maschine  nicht  mehr  entbehren. 

Herr  Ferd.  Hof/mann,  Zürich  III,  s.  3.  07. 
Auf  Ihre  w.  Anfrage  teile  Ihnen  mit,  daß  ich  mit  der  von  Ihnen  seinerzeit  be- 
zogenen Anleimmaschiue  sehr  zufrieden  bin,  da  Jede  Arbeiterin  bei  geringer  rebung 
Ii-       11  liedlerien  kann.   Bei  richtiger  Bedienung  wird  bei  dieser  Maschine  mehr  aU 
•"".-»  an  Zelt  und  Leim  erspart.  Ich  kann  diese  Maschine  bestens  empfehlen. 


Des  weiteren  sind  neuerdings  nachstehende  Anerkennungsschreiben  eingelaufen: 


Herr  Pool  Friedrich.  Berlin  C,  Spandauentratse  SS,  31.  3.  07. 
Holl.  Bezug  nehmend  auf  Ibr  Geehrtes  vom  '1»  crt.  betr.  die  Verwendbarkeit 
und  Gebrsnchsfertigkeit  Ihrer  Anleimmasohina,  so  bestätige  ich  Ihnee  hiermit  gerne. 
daB  sich  dieselbe  besonders  für  Partiearbeit  reep  Massenarbeit  sehr  gut  eignet  und 
gegenüber  der  Handarbeit  Bedeutendes  leistet,  wodurch  Ersparnisse  wie  auch  groneue 
Leistungsfähigkeit  im  Fortlgstellon  ersielt  werden,  r 

Herr  Fritir.  Pfeiffer,  Buchbinderei,  Main,  25.  4.  07, 
Nachdem  ich  mit  der  gelieferten  Aaleimtnaschioo  zuerst  Schwierigkeiten  hatte 
(Lagen  in  nicht  ganz  richtiger  Handhabung.  W.  L.  N.>,  arbeitet  dieselbe  Jetzt  zu  meiner 
vollen  Zufriedenheit,  was  ich  gerne  bescheinige. 

Weir  VC  ruft,  Calw,  10.  5.  07. 
...  für  eine  Anleimmaschine,  welche  sieh  in  Jeder  Hinsicht  durch  ihren 
leichten  Gang,  schnelles  Arbeilen,  sowie  sparsamem  Leimverbranch  asszelchnct,  so  dall 
dieeelbe  jedem  Kollegen  bestens  empfohlen  werden  kann 

Herr  Andreas  Birk-Koch,  Trvulngm,  15.  6.  07. 
Talle  Ihnen  mit,  dall  ich  mit  der  von  Ihnen  gelieferten  Stttek-Anloimmsechine 
sehr  zufrieden  bin,  dieselbe  Ist  naoh  meinen  Wunsche  gebaut,  so  daB  ca  zur  fTnmilg- 
licbkeit  geworden,  dafi  Lolm  von  dor  Auschmiorwalzo  zurück  anf  die  Einführung* 
walze  fallt. 

Herr  J.  Zöhner,  Trogen,  18.  6.  07. 
Die  von  Ihnen  bezogene  Anleimmaschine  befriedigt  mich  in  allen  Teilen.  Die 
Vorteile  derselbeu  gegenüber  der  Pinselarbeit  niad  f tilgende:  rascheres  und  sauberes 
Arbeiten,  Ersparnis  an  Lelm  und  Pinseln. 

'O/v  K-  Heimtch,  Bern,  It.  6.  07. 
Die  Anleimmaschine  No.  45a,  welche  ich  vor  Munatsfrist  erhallen  habe,  leistet 
mir  wirklich  ausgezeichnete  Dienste,  dieselbe  wird  von  einem  Mädchen  bedient  und 
le.stet  mehr  als  drei  Personen  mit  Pinsel  nnd  hat  aneb  den  Vorsum  groBor  Leim 
crsjtariiis.  so  daB  ich  dieselbe  Jedem  mainer  w.  Kollegen  aufs  wärmste  empfehlen  kann. 


Herr  O.  Selig,  Straishurg  I.  EU-,  23.  4.  07. 
.  .  .  Wir  sind  aebr  befriedigt  mit  der  Maschine. 

HtrrJ.  F.  Schreiber,  Eulingen,  -IS.  S.  07. 
Aaf  Ihren  Wunsch  teile  ich  Ihnen  mit,  daB  du  von  Ihnee  belogene  Anleim- 
maschine allen  den  Anforderungen,  welche  ich  an  sie  zu  stellen  in  der  Lage  bin,  voll 
sundig  entspricht. 

Firma  F.  H.  hanner,  Vtretht,  IS.  «.  07. 
Mit  der  ans  goliofcrtoo  Anleimmaschine  sind  wir  vollständig  zufrieden.  Die 
Eraparntsn  an  Leim  und  Zeit  nebst  Kauberkelt  sind  der  Handarbeit  gegenüber  viele 

Herr  F..  Siamälngtr,  Augsburg,  21.  0.  07. 

Mit  dor  erhaltenen  Anleimmaschine  bin  Ich  sehr  zufrieden,  sie  arbeitet  tadel- 
los, und  freue  ich  mich  über  deren  Besitz. 

Herr  Emil  Berger.  Qnairihnilorf,  21.  6.  07. 
Mit  der  vur  einigen  Wochen  von  Ihnen  bezogenen  Anleimmaschine  Ko.  46,1  bin 
loh  sehr  zufrieden.  Die  Zeitersparnis  gegenüber  dem  Arbeiten  mit  dem  Pinsel  ist 
bedeutend,  besonders  da  für  zwei  Partien  zugleich  angeschmiert  werden  kann.  Die 
Maschine  besitzt  spielend  leichten  Hang.  Iiadurth,  daB  unter  dem  länglichen  Wasser- 
bsd  eine  ebenfalls  längliche  Flamme  sich  benndet,  wird  ein  schnelles  Erwärmen  de» 
Leimes  ermöglicht.  Ich  kenn  die  Anschaffung  dieser  Maschine  sehr  empfehlen,  denn 
Ich  glaebe,  e*  wird  Jodor  Besitzer  seine  Freude  an  der  Maschine  haben. 

Herr  Front  Olenlf.  Oablom  a.  N..  36.  6.  07. 
Herrn  Wilholm  Leo's  Kachfulger,  .Stuttgart. 
In  höflicher  Beantwortung  Ihres  werten  Sehrethens  vom  'J3  er.  teile  ich  Ihnen 
mit,  daB  ich  mit  der  gelieferten  Begensnleimmaschin«  sehr  zufrieden  bin,  da  deren 
Arbeitsleistung  elae  saubere  and  bedeutend  gesteigerte  ist  und  aaBcrdom  merklich 
weniger  Leim  verbraucht  wird. 

Allen  Fabrikanten,  die  sich  für  wenig  Geld  elna  gute  Bogenaalelmmaachlne 
anichaffen  wollen,  sei  somit  Ihre  Maschine  No.  4t«  angelegentlich  empfohlen 


Man  verlange  SpezlalolTerte  von  den  alleinigen  Fabrikanten 
W/II».  Leo's  Nacht.,  Stuttgart,  Fabrik  und  Lagor  für  Buchbin  dorolbodarf. 

Vertreter:  für  Hamburg,  Lutwck.  Bremen  etc:  Waller  &  Mackh,  Hamborg ;  für  KUnis/relch  n:nl  l'roviui  Sachsen  nnd  Thüringen: 
©.  Beeckleo,  Leipzig,  Hochstraße  28;  für  Siid-Üeslemi<;b,  Küstenland  —  DaJtnatien  etc.:  Bausch  \  llazlen,  Triest. 


Paul  Hültich 

herzogt.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Fatzeli) 

Gera-Reuss 
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Fachblatt  Kl 


Organ  des  Pereins  Stuttgarter  Budibindereibefifjer. 


Die  nächste  Nummer  29  d.  Bl., 

welche  anlässlich  des  vom  20.— 24.  Juli  In  Hannover  stattfinden- 
den Verbandstags  des  Bundes  Deutscher  Buchbinder-Innungen 
in  bedeutend  vermehrtem  Umfang  und  In  doppelter  Auflagen- 
höhe  zur  Ausgabe  kommt,  muss  rechtzeitiger  Fertigstellung 
wegen  einen  Tag  früher  als  sonst  in  Druck  gehen. 

Inserate,  auf  deren  Veröffentlichung  in  ' 
tags-  und  Ausstellungsnummer  mit  T 
erbitten  wir  daher  baldmöglichst, 

spätestens  jedoch  bis  Dienstag  den  16.  Juli. 

Redaktionelle  Einsendungen  für  diese  Nummer  müssen 
bis  spätestens  Montag  den  15  Juli  In  unseren  Minden  sein. 

Wie  versieht  man  Kartenränder  (Schrägschnitte) 
mit  Farbe? 


Bei  Bedarf  kleiner  Mengeu  vou  Karten  oder 

farbigen  Schrsgschnitt  erhallen  -.»Heu,  kann  das  Aufbringen  und 
die  Färbung  desselben  in  folgender  Weise  stattfinden : 

Handelt  es  sich  beispielsweise  um  weift  zu  färbende  Ränder,  so 
eignet  »kli  hierzu  am  besten  da*  feinste  echte  Kremserweiß  (Blei weift), 
weil  es  sich  »ehr  leicht  zu  einem  feinen  mehligen  Pulver  zerdrücken  läßt 
und  in  dieser  Beschaffenheit  innig  mit  jedem  Misehmittcl,  wie  Leimwaaser, 
Gummilösung,  Firnis  oder  Eiweiß,  verbinden  läßt 

Für  Schrägachnitt  an  Kartoiiränder«  ist  indessen  nnr  allein  da» 
Eiweiß  brauchbar  und  mull  dieses  vorerst  gründlich  mit  einem  Holzlöffel 
in  einem  Porzellangescbirr  zu  Schaum  geschlagen  werden,  worauf  es 

melirere  Stunden  stehen  bleibe  uß,  bis  es  sich  völlig  geklärt  hat.  Mit 

dieser  Flüssigkeit  wird  das  Kremserweiß  »der  auch  die  andere 
Farben  vermischt 

Das  Schaumschläger  des  Eiweißes  soll  niemals  mit  i 
Löffel  stattfinden  «der  in  einein  derartigen  Geschirr  vorgenommen  werden, 
weil  es  sieh  durch  Berührung  mit  Metall  leichter  zersetzt,  was  für  seine 
Verarbeitung  auch  in  anderer  Beziehung  nachteilig  werden  kann. 

Die  Farbe  selbst  wird,  wie  erwähnt,  vorher  aufs  feinste,  d.  b.  trocken 
zermahien,  so  daß  keine  Kornchen  mehr  darin  enthalten  sind,  wonach  mau 
»ie  so  weit  mit  dem  geklärten  Kiwciß  vermischt,  «laß  sie  vou  lawinenartiger 
Konsistenz  Ist  |  dann  arbeitet  mau  sie  mit  einein  saubere«  Messer  noch 
grandlich  durch,  worauf  «ie  zum  Bestreichen  der  Rander  brauchbar  ist. 

Die  abgeschrägten  Kartoiiränder  werden  mit  feinstem  Schmirgel- 
papier gut  aligerieben,  sauber  abgestaubt  und  mit  gesättigter  Alaunliisung 
nicht  zu  übermäßig  bestrichen.  Sobald  dieser  Anstrich  trocken  ist,  wird 
die  Eiweißfarbe  zuerst  einmal  und  nnr  ganz  mager  aufgetragen,  d.  h.  vor- 
grundiert.  Nachdem  dieser  erste  Anstrich  vollkommen  trocken  ist,  folgt 
der  eigentliche  satte  Anstrich,  der  erst  die  volle  Deckung  der  Ränder 
ergeben  soU. 

Nur  auf  diese  Weise  erhalt  man  einen  schon  gleichmäßigen  Farb- 
schnitt, der  nach  dem  völligen  Trocknen  mit  dem  Falzbein  oder  einem 
anderen  Üliittwerkzenge  nachpoliert  wird.  Ein  Abspringen  der  Farben 
findet  nicht  statt,  denn  sie  sind  dauerhaft  mit  den  Rändern  verbunden. 

Statt  Kremserweiß  können  auch  die  anderen  Hunten  Körperfarben 
benutzt  werden,  wenn  sie  v>«  der  besten  Sorte  smd.  Die  ans  den  Droge- 
rien oder  Farhwarenhandlungen  erhitltli.hen  Farbenpulver  «dl  man  in- 
dessen mit  Vorsicht  gebrauchen,  da  «ie  zumeist  sehr  fraglicher  Natur 
sind.  Die  Billigkeit  dieser  Farben  ist  der  Beweis,  dall  sie  nicht  für  diese 
Zwecke  geeignet  sind,  befindet!  si<  h  doch  unter  diesen  eine  ganze  Menge, 
die  sich  im  Tageslicht  verfärben,  d.  h.  die  nicht  lichtecht  genug  sind. 
Es  eignen  sich  dagegen  die  trockenen,  bunten  Druckfarben  sehr  gnt,  da 
sie  keine  sandigen  Beimischungen  haben,  was  bei  den  au«  den  Droge- 
rien etc.  bezogenen  gewöhnlichen  Farben  fast  immer  der  Fall  ist. 

Auch  die  au«  den  großen  Malfarbenfubriken  beziehbaren  .trockenen 
Farben"  sind  vorzüglich  geeignet,  wenn  bei  der  Bestellung  gleich  der  Kwrak 
mitgetcilt  und  nur  absolut  lichtechte  und  vollkommen  deckende  Farben 


verlangt  werden.  Man  erhält  schon  gana  kleine  Quanten  (50  100  Gramm), 
so  daß  keine  wesentliche  Geldausgabe  damit  verbunden  ist.  Durch  Ver- 
mischung dieser  Farben  unter  sich,  z.  B.  von  Hellgelb  mit  Pariserblau  oder 
Preußischblau,  erhält  man,  je  nachdem  vou  der  einen  oder  der  anderen 
Farbe  mehr  genommen  wird,  ein  schöne*  Grün.  Oder  Von  Krapplack  mit 
Blau  ein  Violett,  von  Krapplack  mit  Hellgelb  ein  feuriges  Orange,  von 
Krapplack,  Blau  und  Gelb  ein  tiefes  Braun,  und  wenn  diese  Farben  un- 
vermischt  oder  vermischt  mit  Kremscrweiß  versetzt  werden,  können  sie 
nach  Bedarf  aufgehellt  werden. 

l"m  das  Farbenpulver  recht  fein,  d.  h.  mehlartig  zermahien  zu 
können,  wird  eine  dicke  Glasplatte  benutzt,  auf  welcher  das  l*ulveri*ieren 
stattfindet.  Ferner  wird  ein  sehr  starkes,  beeherartige»  Trinkglas  mit 
einem  kräftigen  Fuße  gebraucht,  womit  die  Farlwustöcke  leichter  gedrückt 
werden  können.  Es  innß  darauf  geachtet  werden,  daß  keine  Körnchen 
zurückbleiben,  denn  diese  werden  beim  späteren  Glätten  der  Ränder  ent- 
weder tief  eingedrückt  oder  sie  springen  ab  und  laasen  unschöne  Ver- 
tiefungen im  Farbschnitt  zurück. 

Für  Buntschnitte  dieser  Art  können  auch  die  wasserlöslichen  Anilin- 
farben in  den  üblichen  Wasserfarbeufonuen  verwendet  werden,  und  hatten 
diese  fest  und  Bicher  auf  den  Rändern,  ohne  duß  sie  die  erwähnte  Vor- 
präpariernng  mit  Alaunlöauug  nötig  machen.  Dagegen  aber  haben  sie 
den  ganz  wesentlichen  Nachteil,  daß  sie  im  Tageslichte  sehr  rasch  ver- 
blassen, d.  h.  von  der  Sonne  ausgebleicht  werden,  weshalb  dergleichen 
Anstriche  nicht  auf  alle  Fälle  zu  empfehlen  sind,  besonders  dann  nicht, 
wenn  es  sich  darum  handelt,  daß  dieselben  absolut  dauerhaft  sein  sollen. 

E«  werden  ferner  noch  die  sogenannten  Holzhellfarben  mehrfach 
gebraucht,  doch  sind  unter  diese«  gleichfalls  nicht  lichtbeständige  Sorten, 
weil  zur  Erzeugung  derselben  Auilinrarbstoffe  verwendet  wei 
Beizfarben  löst  man  einfach  in  etwas  mäßig  erwärmtem  Wa 

sie  nachher  gleich  auf  den  .Schr.gsehnitt  auf.  Wenn  der  Anstrich 
ist,  wird  er  mit  verdünnter  Konualinlösung  überstrichen,  wodurch 
er  gegen  die  Einwirkung  von  Fetiehtiitkeit  « iderstandstähig  gemacht  wird. 
Die  I.ichtbe.tändigkeit 


Fonualinhis 


lieber  Anstriche  läßt  sich  jedoch  nicht  durch 
liehen,  weshalb  ich  diese  Farben  gleichfalls  nicht 


Sofern  es  sich  um  Herstellung  farbiger  Schragicbnilte  bei  kleineren 
Mengen  von  Karten  bandelt,  kann  man  auch  die  käuflichen  „Kiweift- 
Aijuarellfarben*  gebrauchen,  die  —  wie  schon  die  Benennung  sagt  keinen 
.Zusatz  von  Eiweiß,  sondern  nur  etwas  Wasser  benötigen,  wogegen  die 
Vorpräparierung  mit  Alaunlösung  vorzunehmen  ist,  um  die  Farben  fest 
an  die  Ränder  an  binden.  Die  Alaunlösung  muß  auch  hier  erst  trocken 
sein,  worauf  der  sweimalige  Anstrich,  wie  eingangs  geschildert,  erfolgt. 
Da»  Glätten  macht  weiter  keine  Schwierigkeit,  weil  diese  Farben  an  «ich 


weiter  keine  Schwierigkeit, 
schon  ziemlich  glatt  auftrocknen. 

Handelt  es  sich  um  eine  größere  Anzahl  von  Kartonrändern,  die 
auf  einmal  geschrägt  und  gefärbt  werden  Bollen,  so  wird  man  die  einzelnen 
Karten  mit  etwas  stärkerem  Papier  vorher  dmchacbiefteti  und  nachher 
schrägen  und  färben,  da  die  einzelnen  Karten  durch  die  Eiweißtarben 
oder  die  mit  Eiweiß  vernetzten  Farben  nach  dem  Trocknen  etwa»  an- 
einanderkleben.  M.  i.  T. 


Der  Meisterkursus  der  Handwerkskammer  zu  Liegnitz. 

Ueber  den  geplanten  Liegnitzer  Meisterkursus  hat  unser  Blatt 
bereit*  berichtet.  Nun,  nachdem  derselbe  stattgefunden,  mögen  einige 
Worte  über  den  Erfolg  gesagt  sein. 

Es  ist  erfreulich,  daß  durch  derartige  Meieterknrae  tn  den  Pro- 
vinzen anch  dem  Fachbildniigsbedürfnt«*«  aoleher  BuehbimlermeisUr  Rech- 
nung getragen  wird,  die  nicht  den  Vorzug  haben,  in  den  Zentren  oder 
den  Hauptstädten,  wo  für  eine  durchgreifende  Fachkenntnis  und  Lera- 
gelegenheit  die  Vorbedingungen  vorhanden  «ind,  an  wohnen. 

Die  Initiative  zu  dem  Liegnitaer  Melaterknrae,  der  auf  14.  Tage 
berechnet  war,  hatte  die  dortige  Handwerkskammer  ergriffe»,  die  anch 
die  nicht  unbedeutenden  Kosten  zu  tragen  hatte.  Ihr  gebührt  daher  der 
beste  Dank.  Der  Kursus  war  bestimmt  für  Meister  im  Kammerbezirk  und 
•olche  Gehilfen,  die  »ich  in  Kürze  der  Meisterprüfung  unterziehen  woUen. 
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AN  T.«lirkraft  bat  die  Kammer  inneren  namhaften  Fachgenassan  Panl 
Karaten  gewonnen,  iler  als  Lehrer  der  Kunstklasse  der  lierliner  Buch- 
binder-Fachschule die  Garantie  für  den  gnten  Krfolg  bereits  mitbrachte. 
Von  ihm  rührte  auch  der  Lehrplan  her,  der  allen  Disziplinen  roll  ge- 
recht wnrde. 

An  dem  Korse  hatten  13  Herren  teilgenommen,  die  den  Städten 
Lie^nitz,  Goldberg,  Nensala,  GrOnberg,  Jauer,  Görlitz,  Greiffenberg,  Sehitaau 
und  Sagan  entstammten.    Mit  außerordentlichem  Eifer  and  warmem  In- 


nlUer  Buchbinder-Innung,  Herr  Juliua  X  iezel-Liegnits,  im  Namen 
nnd  Auftrag  der  Teilnehmer  am  Knrans  dem  Leiter  Herrn  l'anl  Kenten 
anfrichtigaten  Dank  sagte  für  die  so  erfolgreichen  Bemühungen.  In  dank- 
barer Erinnerung  widmeten  die  Teilnehmer  dem  Knrsleiter  ein  silberne« 
Zigaretten- Etui  mit  Monogramm  nnd  eingravierter  Widmung,  auch  soll 
ein  photographisches  Gruppenbild  Herrn  Kenten  als  Erinnerungsgabe 
nachgeliefert  werden. 

Herr  Kernten,  sichtlich  überrascht  durch  so  viele  herzliche  Zeichen 


Totalansicht  von  Landshut. 


Schlosshof  der  Könlgl.  Burg  Trauenitz. 


Hauptstrasse  in  der  Altstadt  von  Landshut. 

Zum  6.  Verbandstag  des  Verbands  der  Buchbindermeister  Bayerns. 


teresse  folgten  sie  täglich  acht  Stunden  den  Anweisungen  des  Leiters 
des  Kuraus. 

Die  große  Anzahl  der  angefertigten  Arbeiten  war  am  letzten  Tage 
im  Schaufenster  des  Juweliers  Adler,  am  Ring,  auagestellt,  um  sie  auf 
diese  Welse  dem  Publikum  Tor  Angen  zu  führen. 

Am  6.  Juli  war  der  Kursus  beendet  und  hielt  der  Vorsitzende  der 
Handwerkskammer.  Herr  Zimmermeister  Paul,  die  offizielle  Schlußrede, 
die  gleich  ehrenvoll  für  den  Leiter  des  Kursus.  Herrn  K  ersten,  wie 
für  >lie  Teilnehmer  MHfiaJ.  Rr  beglückwünschte  die  Teilnehmer  des  Kursn« 
zu  den  erzielten  Erfolgen. 

Am  Abend  schloü  sich  im  Restaurant  Lindcnhof  ein  kleiner  Abschieds- 
kommers an,  bei  dem  in  wohlgeseuster  Hede  der  Obermeister  der  Lieg- 


der  Anerkennung,  dankte  in  bewegten  Worten  Uber  die  ihm  bereitete 
wahrhaft«  Freude,  er  lehnte  bescheiden  das  L'ebermaß  von  Dankbarkelt 
ab,  es  sei  ihm  eine  besondere  Freude  gewesen,  sein  Kiinneu  und  Wissen, 
seine  Grundsätze  und  Fertigkeiten  zu  erklären,  vorzuführen  und  die  Fort- 
schritte und  Verbesserungen  im  modernen  Bucheinband  an  Kollegen  zu 
abermitteln,  die  mit  so  großem  EruM ,  n  reger  Aufmerksamkeit,  so 
warmem  Interesse  nnd  unermüdlichem  Fleilie  seinen  Ausführungen  ge- 
folgt seien.  Er  fügte  hinzu,  daß  diese  sympathischen  Dankhezeignngen 
erfreulicherweise  geeignet  seien,  ihm  zu  bekunden,  daß  er  in  seiner  für 
diesen  Kursus  zugeschnittenen  Lehrmethode  den  richtigen  Weg  einge- 
schlagen habe. 

Der  Syndikus  der  Handwerkskammer,  Herr  Graf,  drückte  seine 
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besondere  Freud«  darüber  aas,  daß  die  Teilnehmer  an  diesem  Kurse  bis 
zum  letzten  Tage  mit  großer  Pünktlichkeit  ans«; ehalten  bitten,  was  bei 
anderen  Fachkorsen  leider  nicht  immer  der  Fall  gewesen  s«i,  er  erblicke 
darin  ein  Zeichen  dir  das  Interesse,  welches  der  Leiter  des  Karslis,  Herr 
Kersten.  za  erwecken  nnd  bis  ran  Schlosse  zu  bewahren  verstanden  habe 
durch  seine  praktischen  Ausführungen.  Kr  spreche  ihm  um  so  lieber  die 
warnet«  Anerkennung  ans,  als  er  auch  von  allen  Teilnehmern  gebärt  habe, 
daß  sie  ungemein  großen  Nutren  von  dem  Kursus  davongetragen,  viel 
Neues  gelernt  hätten  und  sie  höchste  Zufriedenheit  Bber  den  Kursus  er- 
fülle. Der  eweite  Obermeister  der  Liegnitser  Buchbinder-Innung,  Herr 
Brückner,  schloß  den  Kommers  mit  einem  Hoch  auf  das  Buchbinder- 


Krw&hut  rang  noch  sein,  daß  Herr  Geheimer  Kegi.-mngsrat  Krepp- 
lin  in  Begleitung  des  Herrn  Begieran^aasitestor  T.  Prott  und  der  Vor* 
sitzende  der  Handwerkskammer,  Herr  Panl,  dun  Kursus  ihren  Besuch 
widmeten  und  sieh  Hern  Kenten  gegenüber  hoch  anerkennend  Uber  die 
Erfolge  äußerten. 

Den  Dank  der  Teilnehmer  an  die  Handwerkskammer  and  an  den 
ine  Bede  zum  Ausdruck,  die  auf  die  Vorgeschichte 
_  sift.  Die  Rede,  im  Namen  sämtlicher  Teilnehmer  ge- 
schriitlich  fixiert  und  mit  den  Unterschriften  aller  Teil- 
Einige  interessante  Satze  seien  hier  heraus  gegriffen 
„Heute,  wo  der  Kursus  beendet  ist,  können  wir  alle  Teilnehmer 
sagen,  daß  der  Kursus  um  in  jeder  Welse  befriedigt  bat.  An  den  fertig 
gestellten  Arbeiten  ersehen  wir,  daß  wir  alle  mit  Freude  nnd  Eifer  ge- 
arbeitet haben,  wohl  ein  jeder  Ton  uns  hat  noch  hinzugelernt,  and  wenn 
wir  die  kurze  Zeit  bedenken,  in  welcher  Herr  Kenten  den  Unterricht 
leitet«,  «o  können  wir  mit  dem  Erfolg  sehr  zufrieden  sein.  Bin  jeder 
wird  nach  seiner  Werkstatt  zurückkehren ,  um  das  Gelernte  auch  prak- 
tisch an  verwerten  nnd  dahin  zu  streben,  daß  um«  Buchbinderhandwerk 
als  KufiHhaudwerk  erhalten  bleibt 

Gleichzeitig  müssen  wir,  wenn  wir  einen  pekuniären  Segen  unseres 
Handwerks  erzielen  wollen,  dahin  streben,  genau  tu  kalkulieren  und  nicht 
für  Schleuderpreise  zu  arbeilen,  nur  dann  wird  uns  auch  der  Segen  nicht 
ausbleiben.1' 

Dan  sind  Worte,  die  man  gern  und  freudig  tmtersc.lire.iben  kann. 

Der  ganze  Kursus  und  sein  Verlauf  beweisen  aber,  wie  wohltatig 
die  Handwerkskammern  wirken  können  nnd  daß  diese  Meisterknrse  ein 
gangbarer  Weg  zu  dem  Ziele  sind:  dem  Buchbinderhandwerk  Unter- 


Kleine  Mitteilungen. 

Festgabe.  Anläßlich  des  40.  Stiftungsfestes  des  Stuttgarter  Bucb- 
handlungsguhiltcii-Vereins  bat  die  Großbuchbisderei  Heinrich  Koch- 
Stuttgart  den  Teilnehmern  ein  Notizbuch  mit  auswechselbarem  Notiz- 
block gestiftet,  das  bezüglich  seiuor  Ausstattung  und  Herstellungsweist- 
die  Leistungsfähigkeit  gen.  Firma  dokumentiert. 

Vom  deutschen  Buehbmdor- Verband.  Vom  24.— 28.  Juni 
fand  in  Nürnberg  der  10.  Verbandstag  des  deutschen  Buchbinder- 
Verbands,  der  seinen  Sitz  bekanntlich  in  Berlin  hat,  statt.  Anwesend 
waren  neben  B  Verbands- Funktionären  50  Delegiert«  aas  25  Bezirken. 
Di«  Gew-baftHWicht«  der  Voratandsohaft,  die  gedruckt  Torlagen,  um- 
fassen einen  168  Seiten  starken  Band.  Laut  Kassenbericht  betragen  die 
Einnahmen  Mk.  814,275.61,  die  Ausgaben  Mk.  500,791.—  ;  es  wurden  so- 
mit Hk.  276,515.54  mehr  ausgegeben.  Daa  Verbands  vermögen  ohne  das- 
jenige der  lokalen  Zahlstellen  betragt  z.  Zt.  rund  Mk.  61,000.—.  Trotzdem 
von  einigen  Seiten  die  Verlegung  des  Sitze«  de«  Vorstands,  wobei  Leipzig  und 
Hannover  in  Vorschlag  kamen,  angestrebt  wurde,  ist  in  namentlicher  Ab- 
stimmung wieder  Berlin  mit  ^42  gegen  16  Stimmen  als  Sitz  den  Hanpl- 
voratandea  bestimmt  worden.  Bei  den  Wahlen  wurde  der  L  Vorsitzende 
E.  KIotb-Berlin  wiedergewählt.  Der  neugeschaffene  Posten  eines 
IL  besoldeten  Hauptvoraitzenden  wurde  Härder-Berlin  Obertragen. 
Ale  Hauptkassier  wurde  Haueisen-Berlin  wiedergewählt.  Als  Neue- 
rangen  wurden  beschlossen:  die  Anstellung  einer  weiblichen  Sekretärin, 
die  Einführung  der  gestaffelten  Beitrage,  die  Auadehnung  der  Kranken- 
versicherung auch  auf  die  mannliehen  Mitglieder  (bisher  nur  für  weib- 
liche), die  Verbesserung  dsr  Arbeiteloeeuanteratützung ,  die  Anstellung 
weiterer  besoldeter  Bezirksleiter,  Gewährung  von  außerordentlicher  Unter- 
stützung bei  Notfallen  und  die  Einführung  der  Invalidenunterstfltzung, 
aber  vorlaufig  nur  fakultativ,  d.  b.  dio  Beitragsleistung  von  wöchentlich 
15  Pf.  ist  freiwillig:  wird  der  nächste  Verbandstag  die  Invalide.nnnt.ir- 
statznng  dann  obligalonneh  machen,  dann  wird  den  jetzt  schon  freiwillig 
Zahlenden  ihre  freiwillige  Mitgliedschaft  angerechnet.  Die  wöchentlichen 
Beiträge  wurden  wie  folgt  festgesetzt:  1.  Kinase:  20  Pf.,  2.  Klaas«:  80  Pf., 
8.  Klaas« :  50  Pf.  nnd  4.  Klasse :  60  PL  Die  weiblichen  Mitgliedor  können 
in  der  1.  oder  2,  Klasse,  die  männlichen  in  der  8.  oder  4.  Klasse  steuern. 
Der  nächst«  Verbandstag  im  Jahre  1910  soll  in  Thüringen  stattfinden; 
die  Bestimmung  des  Ortes  bleibt  dem  Hauptvorstand  Oberlaasen. 

Internationaler  Buchbinder-Kongreß.  Im  Anschluß  an 
den  10,  Verbandstag  des  doutseben  Buchbinder- Verbandes  in  Nürnberg 
wurde  daselbst  ein  internationaler  Kongreß  der  Buchbinder  abgehalten, 
dessen  Verhandlungen  2  Tage  in  Anspruch  nahmen.  Auf  diesem  Kongreß 
waren  folgende  Buchbinder-Organisationen  vertreten :  Deutschland,  Deutsch- 
Oeaterreieh,  Ungarn,  Dänemark,  Norwegen.  Schweden,  Belgien,  Schwei». 
Diese  Organisationen  umfassen  zusammen  31,S00  Mitglieder,  wovon  auf 
Deutschland  20.700  entfallen.  Der  Kongreß  wurde  durch  den  Vorsitzenden 
des  deutschen  Buchbinder- Verbandes  E.  Klotfa-Berlin  eröffnet.  Punkt  1 
der  Tagesordnung  beschäftigte  sieh  mit  den  Unterstützungs-Einrichtungen 
der  verschiedenen  Verbände.  Ks  wurde  hierüber  folgende«  beschlossen: 
-Tritt  sin  Mitglied  eines  Verbandes  in  einen  anderen  der  angeschlossenen 
so  ist  es  vom  Eintrittegeld  befreit  und  werden  die  Bei- 


träge, die  das  Mitglied  im  ersten  Verbände  geleistet  hat,  in  dem  neuen 
Verband  überschrieben,  so  daß  dem  betreffenden  Mitglied  die  Reise-  und 
ArbeitaloaeiiuiUiTsintiang  in  dem  neuen  Verbände  zugute  kommt.*  Im 
übrigen  wurden  nach  vorheriger  Aussprache,  wobei  Dolmetscher  zu  Hilfe 
gezogen  wurden,  folgend«  Rseolutionen  gefsßt:  1.  .Die  erste  Internationa:.! 
Konferenz  der  Buehbinderverbände  Europas  verpflichtet  die  im  Gegen- 
seitigkeiUverhältnisae  stehenden  Verbände,  den  Lnhnk&mpfcg  der  Buch- 
binder in  jedem  Land«  erhöhte  Aufmerkssmkeit  zu  widmen.  Die  Kon- 
ferenz erkennt  die  Notwendigkeit  der  gegenseitigen  Unterstützung  der 
Lohnkämpfe  an.  Die««  hat  vor  allem  in  der  Verhinderung  jedweden  Zu- 
zugs von  Arbeitskräften  in  daa  Lohekumpfnebiet,  in  der  tunlicbsten 
Unteratülzong  jeder  Art  an  die  aus  dem  Lohnkam pfgebiet  Zureiseaden 
und  in  der  tunlichsten  Verhinderung  der  Anfertigung  von  Streikarbeit 
zu  bestehen.  Bezüglich  der  finanziellen  Unterstützung  der  Lohnkämpfe 
spricht  die  Konferenz  ihre  Ansteht  dabin  aus,  daß  es  Pflicht  eines  jeden 
im  GcgenseitigkeitsverliäUniB  stehenden  Verbanden  ist,  in  einen  Lohn- 
kampf  erat  dann  einzutreten,  wenn  er  die  hiesu  voraussichtlich  not- 
wendigen Mittel  au«  eigenem  aufzubringen  in  der  Lage  ist.  Erat  wen» 
diese  .\Iitt«il  erschöpft  sind,  sowie  insbesondere  bei  Lolmkämpfen ,  bei 
denen  oa  sich  um  die  Abwehr  von  beabsichtigte«  Verschlechterungen 
handelt^  ist  der  itn  Lohi.kiirnof  stehende  Verband   berechtigt,  an  daa 

Gegenseitixkeitaverbände  heranzutreten.«  2.  .Die  Konferenz  empfahlt 
den  vertretenen  Verbänden  die  Errichtung  eines  Internationalen  Buch 
binder- Sekretariat«,  das  seinen  Sitz  in  Berlin  hat.  Das  Sekretariat  soll 
folgende  Aufgaben  erfüllen:  Die  Verbindung  zwischen  den  einzelnen  Or- 
isationen  der  verschiedenen  Länder  herzustellen.    Ein«  gegenseitige 


herbeizuführen, 
zuhalten. 

größerer  Streiks  und  Auaaperrungen  zu  vermitteln.  Im  allgemeinen  ein 
Bt.ll  darischts  Zuaanimeniirltoiteu  der  Buchbiijderv'erbäadc  zu  erstreben." 
Ais  Silz  das  neugexrundeten  internationalen  Sekretariat«  wurde  Berlin 
bestimmt,  und  als  Sekretär  der  I.  Vorsitzende  des  deutschen  Buchbinder- 
Verbandes  R.Kloth-Berlin  gewählt.  Dem  Sekretär  wurde  die  Heraus- 
gabe eines  internationalen  Adreasenverseiehnisses  Obertragen.  Punkt  4: 
.Die  Frauenfrage  in  der  Buchbinderei*  wurde  von  der  Tagesordnung 
abgesetzt,  da  einer  eingebenden  Verständigung  sprachliche  Schwierigkeiten 
und  die  verschiedenartigen  Verhältnisse  in  den  einzelnen  Landern  im 
Wegs  stehen.   

Personal-Nachrichten. 

Jubiläum.  Herr  BuchbindermeiBter  Bobert  Weniger,  erster 
Obermeister  der  .Freien. Vereinigung  selbständiger  Buchbinder  Leip:  ' 
und  Umgebung-,  in  Leipzig,  Hobe  Straße  48,  beging  am  1.  JuU 
25 jähriges  Geschäfts-  nnd  Me1sterjo.be lfeet 

Todesfälle.  In  München  ist,  wie  wir  der  Pap.-Ztg.  entnehmen, 
Herr  Georg  Groß  mann,  Gesellschafter  der  Firma  Banb  6t  Großraann, 
G.  m.  b.  U.,  Buchbinderbedarfsgeschäft,  gelegentlich  cioer  Bergbesteigung 
im  Kaisergebirge  infolge  Erschöpfung  gestorben.  —  In  Breslau  starb 
Herr  Bucbbindenneister  Hurmann  Zinke.  —  In  Dresden  starb  Herr 
Buchbindermeister  Karl  Hiller.  In  Kassel  starb  im  47,  Lebens- 
jahre Herr  Huchhiudermeister  Julius  Lutzke. 


Geschätts-Nachrichler». 

Gcsohäfts-Verlegung.  Die  *eit  dem  Jahre  1*169  in  .Stuttgart 
bestehende  Finna  Bich.  Se-holber,  Maschinen  und  Utensilien  für  das 
Graph.  Gewerbe,  Inhaber  Arthur  Scholbor  und  Heinr.  Ziegler, 
ist  aus  ihrem  bisherigen  Lokale  nach  den  neuen,  Uber  400  ijin  großen 
Bureau-  und  Lagerräumliebkeitc  i)  Hingezogen  und  hat  ihren  Betrieb  wesent- 
lich vergrößert.  Ebenso  wurde  auch  die  seit  längerer  Zeit  betriebene  Faeb- 
tischtcrci  in  ein  anderes  neues  Lokal  verlegt  und  durch  neue  Holzbear- 
beitungsmaschinen ebenfalls  vergrößert  und  elektrischer  Einzelantrieb 
eingeilchtet. 

Gcschäfts-Verlegung.  Herr  L.  Rüder  in  Hamburg  ver- 
legte seine  Buchbinderei  nebet  Perforier-  und  Psginicranatalt  von  Grimm  8 
nach  Spitnlerstraße  10,  Seniperlmu». 

OescbKfts-Eröffnung.  Herr  R.  Kuschmann  eröffnete  in 
Lockwitz  i.  S.  eine  Buchbinderei  mit  Bildereinrahme- und  T 
ge  schäft. 


Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 
Verband  der  Buchbindermeister  Bayerns. 

Nur  wenige  Wochen  trennen  uns  von  dem  in  den  Tagen  des  10,  bis 
12.  August  in  Landshut  stattfindenden  6.  Verbandstag.  Der  Festführer 
befindet  sich  im  Druck  und  die  sonstigen  Vorarbeiten  sind  ebenfalla 
nahezu  vollendet.  In  den  nächsten  Tagen  wird  an  ca.  800  Kollegen 
Bayerns  mittelst  Flugblattes  eine  Einladung  zum  Besuch  des  Verbsuds- 
tages ergehen.  In  vorliegender  Nummer  sind  einige  Bilder  aus  der 
3-Heliuen-Stadt  Landshut  wiedergegeben,  welche  geeignet  sein  dürften,  mit 
einen  Anziehungspunkt  zum  Besuch  de«  Verbaadstags  zu  bilden.  Und 
so  hoffen  wir,  daß  der  heurige  Verbandstag  ebenso  schön  verlaufen  i 
wio  dio  bisherigen,  zum  Nutzen  unseres  edlen  Handwerkes! 

Mit  kollegialem  Gruße 
Die  Ortsgruppe:  Georg  Wehr.  Vo 
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Verband  der  Buchbindermeister  in  Baden. 

Worte  Kollern! 

Die  Vcrbandsleilung  erfüllt  biemit  die  traurige  Pflicht,  unsere  werten 
üii  dem  erfolgten  Ableben  unseres  lieben  Verbands: 


I  Hcrni  Schwab  sen.,  Kenzingen  | 

in  Kenntnis  zu  setzen.  Derselbe  war  ein  begeisterter  Anhänger  unserer 
Korporation  und  wir  bewahren  dem  verstorbenen  Kollegen  ein  ehrendes 
Andenken.   

Bezugnehmend  auf  die  in  So.  24  d*.  Bl.  gemachten  Andeutungen 
Uber  SchrUbüchangelegenheit  teilen  wir  jetzt  unseren  Kollegen  mit,  daß 
ndc  Unterhandlung«»  gepflogen  werden  und  auf  dem  Verbandatuge 
lieber  Bericht  darüber  erstattet  wird,  doch  wallen  wir  nicht  unter- 
schon  heute  darauf  hinzuweisen,  daß  eine  bestimmte  Erklärung 
darüber,  ob  das  Lesebuch  Ostern  1908  »icher  eingeführt  wird,  bis  jetzt 
nicht  zn  erlangen  war.  Hit  dem  Bezug  Ton  alten  Lesebüchern  wollen  die 
Kollegen  daher  vorsichtig  sein,  da  die  Verlagsbuchhandlung  nicht  in  der 
Lage  ist,  liegen  gebliebene  Exemplare  gegen  nene  umzutauschen,  wohl  aber 
ist  sie  bereit,  nach  Möglichkeit  dafür  Sorge  zu  tragen,  daB  die  hei  den  Kol- 
legen noch  vorhandenen  Exemplare  der  alten  Auflage  ausgetauscht  werden 
resp.  solche  Firmen  anzugeben,  welche  noch  alte  Lesebücher  benötigen. 
Bs  durfte  zweckdienlich  sein,  wenn  diejenigen  unserer  Mitglieder,  welche 
noch  größeren  Torrat  auf  Lager  haben,  als  sie  voraussichtlich  absetzen 
werden,  sogleich  der  Verlagsbuchhandlung  Moritz  Schauenburg.  Luhr,  Mit- 
teilung zu  machen.  Die  Folgen  der  Nichtbeachtung  dieses  Wunsches  hatten 
sich  die  Kollegen  selbst  zuzuschreiben,  denn  die  Verbandsleitung  wird 
kaum  in  der  Luge  sein,  dann  noch  weiteren  Wünschen  Rechnung  zu  tragen. 
Es  wurde  sowohl  von  der  Verlagsbuchhandlung  wie  auch  von  der  Ver- 
bandsleitung rechtzeitig  auf  diese  Angelegenheit  hingewiesen,  so  daß  sich 
die  Kollegen  vor  größerem  Schaden  wohl  selbst  schützen  konnten. 

Unser  Verhaudstag  wird  voraussichtlich  Mitt«  August  stattfinden; 
wenn  jedoch  irgend  möglich,  wird  den  Wünschen  mehrerer  Mitglieder  gern« 
entsprochen  nnd  ein  früherer  Termin  festgesetzt.  In  der  nächsten  Nummer 
erfolgt  bestimmt  Mitteilung  darüber,  auch  wird  gleichzeitig  die  Tages- 
ordnung bekanntgegeben.  Indem  wir  unsere  werten  Kollegen  schon  heute 
freundlichst  einladen,  bitten  wir 
wieder  recht  zahlreich  zu  besocl 

Folgende  2T>  Kollegen  haben  sich  dem  Verbände  als  Mitglieder  an- 
geschlossen :  Bczirksverband  Mannheim-Heidelberg:  Oeorg 
Kehbergsr-Heidclborg,  Karl  Baumgartner-Mannheim,  Max  Scbafer-Mann- 
heiui,  Frauz  Merkel- Weinbeiiii,  Heinr.  Wink-Handsobnhsheiui,  Fr.  Jos.  Kall- 
Eberbach.  Franz  Schäfer- Weinheim.  H.  Kraft  •  Billigheim,  Theod.  Wolf- 
Aglasternauion,  Karl  Blau  jr.- Walldürn,  Joseph  Schäfer-Ladenburg.  Be- 
zirksverband Karlsruhe:  Fritz  Krauß-Durlach.  —  Bezirksverband 
Freibnrg-offenburg:  Joseph  Simoii-Herbiiltzheini,  Johann  Weissen- 
baeh-Oberkirrh,  Jon.  Uugniann -Schönau  i-  W.,  Aug.  Saiito-Etlenheim,  A. 
Erggelet-Wehr  i.  W.,  Alb.  Merkle  -  Elzach,  Karl  Barth -Kehl  a.  Rh.,  F. 
Füutgeld- Frclburg,  Ernst  Kbersplicher  -  Freiburg.  —  Bezirksverband 
Konstanz:  Firma  H.  Zimmermann- Waldshnt,  L.  Scbonenberger-Triberg, 
Otto  Beroaner  Todtnau,  Eugen  Mei«ter-Je»tetten. 

Als  Mitglied  zu  streichen  sind:  C.  Bachmann-Oberkirch  (Geschäfts- 
K.  Strieder  -  Pforzheim  (Geschäftsaufgabe),  J. 

Mit  kollegialem  Gruß 
Der  Verbandavorstand :  Fr. 


Betlrk.rerbnnd  Frelburg-Offenbnrg. 

Unsere  diesjährige  Betirksversammlnng,  die  am  28.  Juni  in  Frri- 
burg  abgehalten  wurde,  war  erfreulicherweise  besser  besucht  als  die 
früheren,  doch  dürfte  das  Verhältnis  immer  noch  ein  besseres  »ein.  An- 
wesend waren  Kollegen  von  Breiwich,  Büdingen,  Emmendingen,  Ettenbeim, 
Lahr,  NcUfreistadt,  Oppcnan,  Waldkirch  und  Freiburg.  Der  Bezirksobuiann 
eröffnete  die  Versammlung  um  2'/:  Uhr  unter  Begrüßung  der  Anweseuden, 
Worauf  der  Geschäfts-  und  Reclieiiscliaftslwricht  zur  Verlesung  kam,  der 
für  gut  befunden  wurde.  Aus  dem  Geschäftsbericht  ist  tu  entnehmen,  daß 
die  Zahl  der  Mitglieder  ohne  die  Ncuaniiieldungcn  68  betrügt.  Wegen 
Gescbattsaufgiibe  und  durch  Tod  ist  je  ein  Mitglied  in  Abgang  gekommen. 
Au«  dem  Reelicitsehuft*berirlit  ist  u.  u.  ersiehtlieh.  dttü  auf  dem  Kausen- 
Überschuß  an  11  Mitglieder  des  Bezirk»,  welche  den  Verbandst««  in 
Konstanz  besuchten,  ein«  BuiteuQlschüdijrung  von  Insgesamt  Mk.  73.— 
gewährt  werde»  konnte.  Auf  Vorschlag  des  Obmann»  wurde  beschlossen, 
vom  Kassenüber*ehuft  aneh  dieses  Jahr  wieder  eine  Rcisevcrgiitnng  aus- 
zubezahlen, und  zwar  ein  Drittel  für  die  Besucher  des  Bezirkstages  und 
zwei  Drittel  fUr  die  Besucher  des  Verbandstages  in  Heidelberg. 

Der  zweite  Punkt  der  Tagesordnung,  wonach  2S  Pfennig  pro  Mit- 
glied de»  Bezirksbeitrags  an  die  Verbandskasse  zu  bezahlen  ist,  wurde 
einstimmig  angenommen. 

Bezüglich  der  unter  Punkt  drei  verhandelten  Schulbuchangelegenhcil 
machte  der  Vorsitzende  die  Mitteilung,  dali  demnächst  im  Verbandsorgau 
darüber  beriektel  werde. 

Seitens  des  Kollegen  Br  u  d  e  r  •  E  u  d  i  n  g  e  n  wird  angefragt,  ob  es 
uieht  möglich  sei,  den  Preis  für  die  Gnindburlieinbändc  zu  erhöhen,  da 
das  benötigte  Material  nud  haunts'ishlich  das  Lcder  jelal  im  Preise  viel 
hoher  sei,  als  hei  *-r  »einerzeitigen  Preisfestsetzung  für  die  ürundbuch- 
.■i ii I •linde  Nach  längeren  Ausführungen  wurdi-  be»>  blossen,  sii  h  bezüglich 
dieser  Fr  ig-  mit  der  Wrhaudsleilung  ins  Benehmen  zu  setzen. 

Hierauf  sprach  Kollege  Li  eh  I  -  Frei  bu  rg  in  kurzer  aber -chfiner 
Ausführung  Mstw  gneluMekvolle  und  seliöue  Bucheinbände.    Der  Redner 


bedauerte  u.  a.,  daß  bei  den  Meisterprüfungen  im  großen  ganzen  wenig 
wirklich  schön  ausgeführte  Arbeiten  za  sehen  seien.  Der  Vortrag  wurde 
mit  Beifall  aufgenommen. 

AU  Ort.  Mir  die  Abhnltung  des  nächsten  Bezirkstages  wurde  Wald- 
kirch gewählt,  worauf  der  Vorsitzende  die  Versammlung  um  6'/t  Uhr 
schloß,  mit  dem  Wunsche,  daß  alle  Anwesenden  auch  den  Verbnndstng 
in  Heidelberg  besuchen  möchten. 


Freie 


der  Pfalz. 


Lant  Beschloß  der  Frilhj«hr»-Generalver»«mmlnog  in  Neustadt  hat 
die  Spätjahrsvereammlung  in  Lndwigshafen  stattzufinden.  Dieselbe  wurde 
auf  8onnt«g  den  28.  Juli  festgesetzt  und  wird  um  zahlreiche  Beteiligung 
gebeten. 

Du  Auftrag  der  hiesigen  Innungsmitglicder  habe  ich  den  aus- 
wärtigen Kollegen  den  Vorschlag  zu  unterbreiten,  sich  auch  noch  am  Mon- 
tag den  29.  Juli  freizumachen.  Wir  würden  dann  an  diesem  Tage  ge- 
meinschaftlich die  Mannheimer  Ausstellung  besuchen,  während  am  Sonntag- 
abend unsere  Stadt  und  ihre  Sehen» Würdigkeiten  besichtigt  werden  kannten. 
Für  gutes  und  billiges  Nachtquartier  werden  wir  Sorge  tragen.  Wir  glauben 
annehmen  zu  kounca,  daß  es  den  Herren  Kollegen  möglich  ist,  sich  während 
der  Ferienzeit  auch  einmal  einen  Tag  vom  Geschäft  loszureißen,  um  einige 
vergnügte  Stunden  in  Kollegenkreisen  zu  verleben.  Wir  werden  alles 
aufbieten,  um  den  Herren  Kollegen  die  beiden  Tage  so  angenehm  als  mög- 
lich zu  gestalten.  Ich  wäre  dankbar,  wenn  mir  die  Kollegen,  die  sich  für 
den  Hontag  freizumachen  gedenken,  bis  spätestens  21.  Juli  Nachricht  zu- 
kommen lassen  wollten.  Also  auf  nach  Lndwigshafen,  an  den  schönen  Rhein ! 
Mit  kollegialem  Groß 


Ludwigshafen  a.  Rh. 


h  A.:  Gg.  Deutseh. 


Buchbinder-Innung  Dresden  (Zwangs-Innung). 

Am  Montag  den  29.  Juli  findet  im  Burgerkaaino,  Gr.  HrUdergasse  26, 
die  2.  ordentliche  Hauptversammlung  mit  folgender  Tagesordnung  statt : 
1.  Aufnahme  von  Mitgliedern  und  Meistern;  2.  Bericht  über  die  Fach- 
schule (Berichterstatter  Meister  Röhl);  8.  Bericht  Uber  die  Tagungen: 
a  der  Sächsischen  Mittclstundsverelnigung  in  Dresden,  h.  de«  Sächsischen 
Innungs Torstandes  in  Bautzen,  c.  des  Bundes  Deutscher  Buchbinder-Innungen 
in  Hannover  (Berichterstatter  zu  a.  und  .  Obermeister  Born,  zn  b.  Meister 
Röhl);  4.  Bericht  Uber  den  gewerblichen  Ausflug  (Berichterstatter  Meister 
Beck);  5.  Bericht  über  das  Vergnügen  (Berichterstatter  Meister  Zschemig): 
6.  Wahl  der  Vertrauensmänner  der  Bchwitzkv-Stiftung ;  7  Wahl  von  zwei 
Beauftragten ,  8.  Bericht  über  die  Maßnahmen,  ünterstUtzungskasse  der 
Gesellen  betr.;  9.  Mitteilungen;  10.  Sonstiges;  11.  Frogekaeieu. 


Zwangs-Innung  für  Buchbinder  des  Stadt-  u.  Landkreises 
Gelsenkirchen. 

Die  am  8.  Juli,  abends  7  Uhr,  im  Restaurant  Ratskeller,  Oelsen- 
kirehen,  abgehaltene  Generalversammlung  wurde  durch  den  stellver- 
tretenden Obermeister  H.  Nonnenberg- Wanne  eröffnet.  Nachzahlung 
der  Beiträge  wurden  die  eingegangenen  Schriftstücke  zur  Kenntnis  der 
Versammlung  gebracht.  Alsdann 
20.  Juli 


werblichen  Ausflug  zur  Buchbinderei  -  Fachausstellung 
en.  Gemeinsame  Abfahrt  mittags  2»  ab  Hauptbahnhof 
e  Innungskassc  schießt  aus  dem  vorhandenen  Fonds 


Gelaenkirchen.  Die 
100  Mark  zu. 

Infolge  der  stetig  steigenden  Preise  für  Rohmaterialien  sind  die 
zuletzt  vor  4  Jahren  festgesetzten  Preise  für  Bucheinbände  unlohnend 

eine  Revision  de»  Preisverzeichnisses  für  Bucheinbände  vorzunehmen 
Die  neu  aufzustellenden  Preise  sind  der  nächsten  Generatveraamm- 
zur  Beschlußfassung  vorzulegen. 
Die  Generalversammlung  war  gut  besucht,  Uber  die  Hälfte  der 


I.  A. 


Der  Vorstand. 
J.  F.  Mumineltbey,  Schriftführer. 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen» 


Welche  Firma  in  Bayern  fabriziert  große  Pappen,  100  bis  150  cm 
Vereiasblldern»  K.  ■■ 

Gibt  es  eia  Vorfahren,  um  »cht«  Vergoldungen  aaf  kaltem  W» 
stellen  '   Wie  warst  dasselbe?   Im  \orans  beste«  hank.  A-  R. 

Wer  van  den  Herren  Kollegen  kann  mir  mitteilen,  womit  man  Pho' 
oder  Postkarten  mit  der  Schichtseite  auf  Gla-  klebt:  s.  B  bei  Bildern, 
Andenken-  oder  Geschenk  srlikol  (Baaenartikeli  Jelsl  viel  Im  Verketir  SL 

Wlo  erzielt  man  «inen  guten  Alurainmmscnnitt  nnd  wie  vermeide 
Kleben  von  Konstdru=kp»plcr  bei  liotschnilt r    Im  voraus  besten  »ank^ 

Wie  druckt  man  dickes,  schWSUSS  Lackleder  mit  Alomlnl.sa  *  ' 

besten  Hank.  B. 


lang,  zv 
ia  R. 
•e  herza- 
in  K.^ 

«SSSmS 

1? 

In  F. 


in  8t- 


Abonnements-Erneuerungen 
und  Neubestellungen 

Die  Abonnemeiitsnreise  sind  s 


werden  von 

zeit  en 
Der  zu 

beigefügt 
in  Kopfe  jeder  Ni 


Expedition  j 


wolle 
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blsie  gebrauchter  masditnen  von  Wilh.  heo's  Rachf.,  Stuttgart.    *  *  m«. 


8947. 


Walswerke  ton  40— 60  cm.  in  allen  PreiaL 
1DM.    1  Abpresrnnaschlnc,  42  cm  Walsenlange, 

mit  geriffelter  Waise. 
1972.    1  zweiseitige  Llnllermaschlne,  Fabrik. 
Flaskämper,  für  Hotortietrieb,  Mod.  V, 
mit  Stufeuscheiben,  Zylindarumf.  66  cm, 
für  durchlaufende  n.  abgesetzte  Liniat., 
mit  Selbateinleger,  mit  2  Farbwerken, 
für  Formate  50x65  cm,  mit  reichlich. 
Liniierrollen-Material. 
1976.    1  Vergoldepresse,  f.  Gasheizung,  Prack- 
Hiebe  47,5x42  cm,  mit  ob.  und  rat. 
Kinsebubplatte,  ab  Schwaben. 
1985.    1  Paplerachneldmaschlne,  »Kraus«'*, 
Universal,  Chiffre  A-  G.  o.  H-,  für  Haod- 
nnd  Kraftbetrieb,  mit  Klauenkuppe] nag, 
HO  cm  Schnitt].,  inkl.  Reeervemesaer. 
1  Dresdener  Bleehatreiren  -  Ansehleg- 
Hammer,  mit  12*/t  cm  langem  Ambos ; 
für  6  n.  10  nun  breite  Streifen.  Dam 
Streifen-Abschneide-Apparat 
1  Buchdruck  ■Korrektnr-Abtlehapparnt 
m.  Hebelpreaanng  n  in  Schieber  gleitend. 
Fundament,  nebet  Rahmenklappe,  ani 
HolstiMk.  rate.  Jännicke,  Berlin. 
1  Bleckstrelf fu-A»»cWajrkanm*r  ,  System 
Deuschle,  auf  starkem  Bolzgcetell,  25  em 
AnachlsgL,  für  10  mm  breites  Blech. 
Metmft»chlae,  Fabr.  d.  A.-U.  f.  Kert.- 
Ind.,  Dresden ,  8vst.  Wendehopf,  selbst 
titig*  Nietenbildung,  für  6  mm  Nieten. 
Blec.hstreIfen-AnRchlagnia.-tch.,  Schu- 
bert, Berlin,  15  cm  Satteltiefe,  f.  Strei- 
fen H,  mit  zwangläungtr  Schaltang,  mit 
katalogmäßigen  Zutaten. 
Lerierscharfiiiaschlne.,  Fabr.  Brehm« 
Nr.  80,  flu-  Kraftbetrieb. 
1  Drahtheitmasehlne,    Fabr.  Molitor, 
rotierend,  für  Fnssbetr.,  t  mm  Haftung. 
1  IBwiklnsisHH  lsiriiil>|iimrhl»(| 
Dresdner  Fabrikat,  für  Faaabetrieb,  Ar 
Schachteln  bia  nr  Hohe  von  125  mm. 
I  Abpressnagchlne,  Fabr.  Forum,  Chiffre 
0.  EL.  groaate  Hohe  des  Bucha  425  mm. 
1  BnchrDcken-Randemaschine,  Fabrik. 
Fomm,  Chiffre  L.  N.,  fttr  eine  Buchhöhe 
yan  60  cm,  fttr  Hand-  u.  Kraftbetrieb. 
Reftmaachlne,  Fabr.  Molitor,  Bandbetr ., 
ohne  Untergestell,  mit  26  o.  28er  Draht 
bia  5  nun  Dicke  heftend. 
Xutapparate ,  Patent  Scherbe!,  tadellos. 
KAndelmesehlne,  Fabr.  Feld,  25  em 

gut 


nac.  i 


»202.  1 


9S07 


»840.  1 


9357.  1 


Arbeitsbreite,  für  Gasheizung,  in 
erhaltenem  Znstand. 
Heftmaschine,  Fabr.  Laach ,  Nr.  48, 
für  Handbetrieb,  mit  selbsttätiger  Klam- 
mwbildung,  bis  8  mm  Dicke,  seitlich 


.to 


Fabr.  Ron- 


niger,  f.  Fuashetr.,  auf  Kloti  tu  stanzen, 
mit  9  cm  Schiitsmessern  und  je  1  Ein- 
satz für  5,  9,  12  em  Kechtwrakelsebnitt. 
9471.   1  Bsj4aebeldeDsachlne,,BeiniI',8chnitt- 
länge  60  cm,  mit  swei  htessern,  neuem 
Schneidbrett,  f.  Bandbetr..  in  gut-Zustand. 
9488.    1  Broschtlrenlicftapparat,  Leo  No.  186, 
mit  fertigen  Klammern  seitlich  und  durch 
de*  Fall  bis  5  mm  Dicke  heftend. 
9508.   1  BfJauMfor-YergoldepreeBc,  „Heim", 
für  Bolsenheizung,  auf  Holzklotz  mon- 
tiert, obere  EiniehnbpL  90,5x29  cm, 
ut  Kinechnbplatta  22x99  cm,  zwisch. 
den  Säulen  81»,',  cm. 
9688.    1  .Nietmaschine,  8.  C.-M.-A.-G,  Chiffre 
N.  B.,  20  cm  Ausladung,  f.  10  mm  Nieten. 
9568.    1  Woldabkehrmaschine,  Fomm,  50  cm 
Bttrstenlänge,  f.  Kraftbetr.,  Chiffre  N.M. 
9593.    1  H  ach  heflm  auch  Ine,  Fabrikat  Brehmer, 
No.  28V«,  mit  Gestell,  ftr  Fußbetrieb, 
f.  8  nun  Draht  n.  14  mm  breite  Klammern. 
9605.    1  Abpressmaaehlae,  Fabr.  Fomm,  43%  cm 

Walsenlange,  mit  geriffelter  Waise. 
9*36.    1  Bogtonpresae,  inn.  Rabmenw.  8x12  em. 
9611.    1  Badschneldem aachine,  Fabr.  Manafeld, 
A.  B.  I.,  für  Handbetrieb,  50  cm  Schnitt- 
et 2  Messern. 
Wo  alcata  ander»  vermerkt,  stehen  die 


9615. 
9621. 

9690. 

9688. 

9654. 

9657. 

9659. 
9662. 

9668. 


I  Tisch  llnllermaschlne,  «Leo*,  No.  69, 
Ut.  Modella,  RoUtiscbgroße  82x60  cm, 
Liniiertiefe  60  cm.  In  sehr  gut.  Zustand. 

1  Pappscher*,  Fae.  Heim,  solider  Hola- 
tiseh,  mit  gehobelten  Eisenwinkeln, 
85  cm  Schnittlange,  mit  Querwinkel, 
mit  parallelem  PreBstab,  mit  eisernem 
Winkelanszug  (glatte  Stangen). 

1  Eekenaosstossniaschlne,  „Conrad",  ftr 
Handbetrieb,  für  2  rechtwinklige  und 
2  Fscon  y~  Ober-  and  Untermesser. 

2  1'aglnlerer,  m.  Buchdrockfarbw.,  Fahr. 
Auerbach,  5  Stahlräder,  Zlfferngröße  e 
(4  nun),  mit  No. -Zeichen  u.  Stellhebel. 

1  Bnehdrahtheftmaacb.,  Fabr.  Brehmer, 
„Ort«»-,  No.  10,  ftr  Kraftbetrieb,  mit 
neuer  ROckstich- Einrichtung. 

1  HeftmaschUe,  Fabr.  Preuße,  No.  2  B., 
fttr  FnQbetrieb,  rotierend,  fttr  dreierlei 
Klammergrifßen,  bia  12  mm  Dicke  beit. 

1  Radschneldeniaschlne,  Fabr.  Conrad, 
51  cm  Schnittlange,  mit  2  Messern. 

1  Karton-Blegemaschlne,  Fabr.  Preuße 
dt  Co.,  No.  82,  für  Hand-,  Fuß-  und 
Kraftbetrieb,  Einschneidnng  24  cm, 
Biegelinge  118  cm. 

1  Kartonnagen-Fckenhefttnasch.,  Syst. 
Lasch,  für  Fußbetrieb,  auf  hölzernem 
Untergestell,  fttr  fertige  Klammern,  mit 
11  an  Auflagearm,  fttr  leichtere  Arbeiten. 


9697. 


9703. 
9707. 
9711. 
9712. 

9714. 

9715. 
9716. 


9719. 

9720. 
9722. 
9723. 
9724. 

972a 
9730. 

9788. 
9785. 


1  Radschneidmaschine,  Fabrik.  Krause, 
ganz  Eisen,  mit  Zugstangen,  leichtere 
Konatr.,  50  cm  Schnitt!.,  mit  2  Messern. 
1  Amsckmler-  n.  Randelmaschine,  ,Koa- 

both",  Mod.  25>  80  mm. 
1  Hebelachneldmascb.,  .Herbst",  50  cm 


1  Monogramm.Stempelprwae,  nach  Leo 
Kat  No.  800,  auf  hölzernem  Unter 
geatell  montiert. 

9675.  1  llebelschnrldmaschlne,  35  cm  Schnitt- 

lange,  für  Schneidbrett,  mit  2  Messern, 
ohne  Untergestell,  zum  Stellen  auf  den 
Tisch. 

9676.  1  Radschneidemaschine,  Fabr.  Krause, 

schweres  Modall,  f.  Bandbetr.,  88>/i  em 
Schnitt],  m.  Zugstange,  m.  zwei  Messern. 
9688.    1  Heftmaschine,  «Leo",  No.  186,  fUr 
fertige  Klammem  (26er),  von  6,  6,  8  mm 

9690.    1  Papkrsehniidmaschine,  Syst  O.  Th. 

Winckler,  42'/t  cm  Schnittlange,  mit 
zwei  Messern. 
9695.    1  Vergoldepresse,  Fabr.  Fomm,  Druck- 
flache  31x24  cm,  obere  Kinschnbplatte 
35x24  cm,  unt.  Kinschnbpl.  39x25  cm, 
mit  Farbdmckklappe  und  einer  oberen 
und  unteren  Reserve-  Einschubplatte. 
1  EckenTerblnduagamaschine,  Fabrikat 
Jagenberg,  mit  1  Amboe,  15  cm  Länge, 
für  Fußbetrieb,  ftr  einerlei  Streifen. 
1  Oeeen-,  Loch-  nnd  Umlege  masehine, 
nach  Leo  Katalog  No.  98,  fttr  Hand- 
rad Fußbetrieb,  mit  2  nebeneinander 
arbeitenden  Htempelapindeln.^ 

mit  eisernem  Untergestell,  Schnittlänge 
60  cm,  mit  2  Messern. 
1  Pappsehere,  Fabrikat  Fomm,  90  cm 
Schnittlänge,  ganz  Eisen,  starke  Kon- 
struktion, m.  Qnerwink.  u.  Schmalschneid. 

1  Blegemaschlne,  Fabr.  Preuße,  No.  81, 
Dorchgaugsweite  143  cm,  85  cm  Ein- 
achneidnag,  sehr  gut  erhalten. 
1  Blpgemaschfne,     Fabrikat  Prenße, 
No.  84,110,  f.  H.,  ca.  110  cm  Bi^cliin««. 

1  Eckenausstossmasctiine,  Febr.  Krause, 
Chiffre  T.  Z.  b.  III,  20  em  Schenkel- 
länge  der  Messer,  mit  1  [_  Messer,  mit 
Handhebel,  f.  Scherenschnitt,  mit  2  ver- 
stellbaren Winkeln,  für  V  Einschnitte. 
1  Broschüren  •  Heftmaschine,  Fabrikat 
Brebmer,  No.  IV,  für  Hand-  nnd  Fuß- 
betrieb ,   für    fertige    Klammern  aus 
23er  Draht,  bis  8  mm  Dicke  heftend. 
1  Vergoldepresse,  Fabr.  Krause,  Druck- 
flache 23x28  cm,  untere  Platte  28>/|X 
37  Vi  cm,  zwischen  den  Säulen  56  cm. 
1  Verfoldepresae,  Fabr.  Ronniger,  Drnek- 
fläche  21x21  cm,  mit  hohem,  massivem 
(inßrahmen,  komplett  inkl.  Gaagabel  I 
und  mit  einer  Farbdruckplatte. 
Maschinen  in  den  meisten  Fällen  auf  unserem  Lager  in  Stuttgart.  — 


»eisen  u  cid  maseh.,  59Vi 

Schnitt J,  fttr.  Schneidbrett,  m.  8 
1  Eckenbe  ftmaacblae,  Fabrikat  Preusse, 
No.  16,  fttr  Fufibe trieb,  bis  zu  20  cm 
Tiefe  heftend,  mit  neuem  Reservekopf. 
1  anlomat.  Oesenmaachlae ,  nach  Leo 
Kat.  No.  80,  mit  neuer  Lochmaschine 
nach  Leo  Kat.  No.  880,  auf  Holzgestell 
montiert,  für  Fußbetrieb,  zur  Verarbei- 
tung von  Oeeeneorte  501  eingerichtet. 
1  Vergoldeprcsso,   Fabrikat  Manafeld. 
Chiffre  A.  P.  L-,  Druckfläehe  7,5x9  cm, 
ftr  Gasheizung,  mit  Oasgabel,  mit  Ein- 
richtung zum  ("tebrauch  von  HU  cm 
hohen  Schriften,  inkl.  1  einschiebbaren 
Schriftkasten  und  1  Einsalzrahmen. 
1  Anpressmaschlne,  Fabrikat  Partsach, 
Dresden,  ftr  Fnßbetrieb,  mit  selbst- 
tätiger Zuführung  des  Heftmateriala, 
fttr  10  mm  Blechstreifen,  fast  neu. 
1  Ecken  he  finnisch  Ine,  Fabrikat  Preuße, 


9754. 


97.' 


9756. 


No.  16,  für  Fnßbetrieb. 
9736-    1  Papleraebneldmaschlne,  Fabr.  Heim, 
mit  Zugstangen,  50  cm  Schnitt"" 
mit  2  Messern,  mit  ' 
barer  Tisch. 

9787.  1  Heftmaschine,  Fabr.  Preuße,  .Perfekt1, 
mit  selbsttätiger  Klammerbildung,  für 
Handbetrieb,  bis  5  mm  Dicke  heftend. 
9738.  1  Heftmaschine,  Fabr.  Brebmer,  No.  IV, 
für  Hand-  nnd  Fnßbetrieb,  für  26,  23 
nnd  21er  Klammern  eingerichtet,  mit 
^Klammerkasten,  bis  12  mm  Dirke  heft. 
»739.  1  Paglnlermasthlae,  Syst.  Üubatz,  mit 
Gestell,  für  Fnßbetrieb,  -t  stell.,  Ziffern- 
große  H. 

9741.  1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  5, 
mit  Eisenfuß,  mit  selbsttät.  Klammer- 
bildung, bis  5  mm  Dicke  heftend. 

9742.  1  Hebelschneidemaschine ,  nach  .Leo" 
Katalog  No.  238,  mit  zentralwlrkender 
Zugstange  und  diagonalem  Zngscbnitt, 
45  cm  Soaaittl..  ohne  eisern.  Untergestell. 

9748.  1  Pappschere,  Syst.  Bastian,  ganz  Eisen, 
leichtere  Konstruktion,  98  cm  Schnitt- 
länge, mit  Tischwinkel  u.  Schmalsehneid. 
9744.  1  Radsrhneldmascblnr,  Fabrik.  Krause, 
ganz  Elsen,  50  ein  Schnittlange,  mit 
2  Messern,  mit  Zogstangenführang. 

9746.  1  Radscbneidinasrbine,  Fabr.  Krause, 
Chiffre  A.  C.  a.,  für  Handbetrieb,  mit 
Zugstangen,  65  cm  Schnittlänge,  mit 
2  Messern. 

9747.  1  Eckranusatossmaschine,  Fabr.  Krause, 
Chiffre  Y.  Z.  b.  II,  16  cm  Schenkellänge 
der  Messer,  fttr  (_  nnd  \  ~  8chnitt. 

9748.  1  RlUmaschlne,  Fäbr.  Krause,  Chiffre 
J.  N.  b.,  108  cm  zwisch.  den  Winkeln, 
115  ein  Durchgangsraum,  f.  Fnßbetrieb. 

9749.  1  Pappscbcre,  Fabrikat  Kranse,  Chiffre 
D.  K.  8.  a.  e.  w.,  120  cm  SehnitUänge, 
ganz  Eiaeo,  mit  ZahnsUngcnfUhrung 
nnd  Zentralstellung  d.  Anschlagwinkels, 
mit  Tisch  winkel  und  Schmal  Schneider. 

9753.  1  Kcklagradprease,  „Heim",  mit  Bolzen- 
heizang,  mit  2  Heizkanälen,  22x31  cm 
Druckfläche,  mit  2  neuen  I'reßplatten 
(33',Vx44  cm),  auf  Holzgestell  montiert. 


9758. 


1  Pnppschere,  Holzgestell  und  Uolztis.b, 
88  cm  Schnittläoge,  mit  Tiachwinkcl 
nnd  Schmalschneider. 
1  Karton-AnsHtunrninschlne,  für  Fuß- 
betrieh,  ähnl.  Leo  NC  219,  9  cm  Aus- 
ladung, ftr  runde  Lacher,  bis  z.  Durch- 
messer von  20  mm. 
1  F.ckenheftmasrhlne,  Fabr.  Lasch,  mit 
35  cm  Anflageeuttel,  mit  selbsttätiger 
Klammerbildung,  mit  kompl.  Reserve- 
heftkonf. 

1  ansehlsgmaselilae,  ganz  Eisen,  mit 
15  cm  Amhoa,  mit  neuem  Ke 
Alle  Offerten  unverbindlich. 
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Fertige  Raknienpreise,  spitzeckige  uml  verkröpftc  Einrahmungen.  Berecbn. 
d.  Leistenverbrauchs,  Bil  ler-  uml  Spiegelglatt  fdr  all.  Ur.  u.  alle  sonstigen 
Einzelheiten.  Zu  bez.  in  Mk.  150  franko,  N'aebn.  Mk.  1.70,  f.  d.  Knnsthdlg. 
d.  8t  Johann  Saarbrücker  Rahmenlabrlk,  St.  Johann  a  Saar. 


Hebelschneidmascliine 


mit  ge*.  gesell,  l'elier-elzung 
M  cm  Sclinillliiiige.  (V>  mm  Schniltliöhe  M  170.  - 
51   .  .         75    .  ..  .190  — 

61   n  .        UN)   ,  ,  .  27(- 

inkl.  2  Messer,  1  Schneidleisteu,  Schratihen- 
schliisvel  und  Oelkanne 


Karl  Bidlingmeyer,  G.m.b.H. 

Huchlnnder-Werk/.cug-  u.  Maschinenfabrik 

Altbach  i  Württemberg) 

Musterlager  In  Berlin,  Hamburg. 
Frankfurt  a.  M. .  Leipzig,  Köln, 
Düsserldorf,  Barmen  etc. 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

leb  erteile  UDterrieht  in  allen  Kunattechniken  unsere«  Faches 
bei  maasigen  Preisen  and  unter  günstigen  Bedingungen.  Neu  Auf 
nahmen  «rfalgrn  jederzeit  nseb  vorheriger  Anmeldung.  [256 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


Stuttgarter  Gummier-^; 
and  Lackler  -  Anstalt,  % 
Pappenstreicherei  j 

Chr.Rieker,  § 
Stuttgart.  Mittelstrasse  2.  % 

Tolophon  2282.  9 

M»  Mgtrctitttu  ifjri.iiijiittian  j 

^  lUr  Lohnarbeiten.  & 

3M|M  «€  «*8  ««M««««*^ 


Dl«  l.f»'»chea\  1'aplcr 
•«-krftnke  siad  fBr  jodea  erd- 
aoagaliebeadeaCieaekaftaiiiau  g» 
radsn  »asatkehrboi. 


Mit  Luftdruck  betriebene 

Iftalgeräte 

D  R.  P.  o  Ati0- 

I  ••  •  .-'  I  ••  ■  i ■  v 
Pi-Cncn  au  U  xtjiu 
Hall'*.  ItctuaofaiL'- 
r«Mi  uaii  Autlrckheti  vuii 
Papier  Hol*, Porzoll.,  O.a.», 
H|ue]u-.ireii,  kuniU  IDatnrti 
OCr.  u  wenloo  danuf  |>ra bl 
T<-He  dekorativ-*  Krt»r*ktt*  «r- 
m  dt.  InüUllaiion  koio- 
plcUrr  \itlitKvo  für  die  ver 
Ist  inet  Hut»  tHiitririTti  ii  I.rtiiK'bt-n. 
Kataii  k;  *.<r  u  frkn  Kt-nnl.  Iti*f*>r<'iijti»n 
l  iraiUbtrir  i  C4  I  *  i  N.ttiiW  r>j  t*.  t 
^•1  imm$  Aunol  Huiiit  m  unnervr  Fabrik 
\M.Oi*i£iit  il.f-fvt  H.hnli.,  Kiilir/.|.,M  i( 


B  Leipziger  Wellpapierfabrik  i 
B  6raessle,  Laupitz  &  Co. 

Lucka,  S.-A. 

Q   liefert  sämtliche  Sorten 

B  Wellpappen 

B   iueh  Itme.  farbige  Qualitäten,  zur  . 

g  Kartonnagenfabrikation  <j 

P      Mutter  aut  Wunach  O 


Kehrgold 

kielt 

Gustav  Homann, 

Buchbinder, 

Höchst  a.  Main. 

Mit.  t.eo  du  Gramm  f«ln. 


|  Kaaf-Gesuche. 

Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arceu  und  Sjrsteuie  kintl  in 
höchsten  Kassupreisen  |822 
J.  Slösancr,  Masch.-Fabr..  Leipzig. 


Kail-    1er  Hein  I  •  Schneide  -  Mit- 

sihine,  M)  cm  Schnitt].,  zu  kaufen 
gesucht  |880 
Anton  Knülle,  Wismar. 


Gutgehende  Buchbinderei  mit 
l.udcnircsiiiafl  wird  an  •  Ifen  ge- 
sucht. Gcfl.  Angebot«  erbitte  uutei 
lt.  t»s4  uu  die  E\p.  d.  Bl. 

^  Verkäufe.  ^ 
Gebrauchte  Maschinen 

1  l'iid.-rliuclilem.f.c  hlnc,  60  cm, 

2  Knotciifadenbefter  „Klliot", 

1  III  l  .  i   .  - .  ' i  i  p  i .  .  45  m. 

|  Paginieruiaschluen,  4,  .,-t.-.i  r'ttö 

2  l'reischni'lder,  Krause,  Hill  i-  und 

Kraft  betrieb, 

3  Pappschereu,  100  bin  140  cm, 

2  Steindrnikhnndpr.,  6080-80/105, 
2  llt-rtmaivb.  Ilrehnier  Nr.2n.3H>,',, 
1  komb.  Pappensehneld-  tib  i  Kitz- 

■MOllHI  Krause,  130  ein, 
|  llt'lieltchiit-idi'inatcb.,  60  n.  70  cm, 
"i  Miiiiogr.ini in  -  Uuliunicr-, 
1  Vrrgo  I  d  t-pressc,  K  ranse.  60x6O<tn, 
1  rackpreAA«,  öfix75  cm,  Ei«en, 
I   t  ii>«t.in/iuu«i  Ii..  28  ><j0,  Fnüb. 
1  Kckenhrftpr  freu««*, 
1  Kaneuiichcn-  Kraus«,  130  cm. 
Otto  Klarbpr'a  .VaKchlnenlager, 
Merlin  H.O.  16. 


BuchdruckschriftoninklelnenSatzenlautSpezlal- 

Kusterbnch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  [118 
|  laue  Bostonpreatan,  22>/i  .M'/f  cm  Mt.  i«:,.  ,  17:31  «u  IQ.  HO.—. 
J.  H»aaner,  MuHchinenfabrik,  Lelpslo;. 


Verkauf. 

An«  der  Konkursmasse  der  lie- 
schilftsbllrberfubrik  Orkbeimer  in 
kais«r>liialrrn  »verden  an»  freier 
liand  verkauft :  Sämtliche  Druck-, 
Liniier-  und  lleltmaacliinen.  Schneid, 
und  IVrforier-,  Krkenrnnd-  u  i'c-cn- 
maschinen,  Prtentrücken-  u.  AbpreO- 
maacb.,  FuOpagiiiiermasch.,  Walaen- 
gieüapparat,  Verg<ildc|ir«"e.  >t<ick- 
preaien  nnd  rappseberr,  Dru<  k-  und 
Uessingschriften,  I'latteu  tu.  Hegaleu, 
I.eimkessel.  rapiervorrüte.  1  Anssiel- 
lnngsschrank,  1  Kas-senschrnnk  und 
ionstige  I  teusilien  iV  rbezeichnete 
Objekt«  beiluden  sich  in  tadellosem 
Zu. laude,  i  U  - 

Besichtigung  jeweils  Montag  den 
16.  nnd  22.  Juli  1907,  vormittags  von 
10  bia  12  t'br  nrd  nachmittags  Ton 
:<  bis  ,'i  Khr.  im  Fabrikgeb.,  Piacber- 
strnlte  No.  7  lu  Kaiserslantem. 
Knisersluntern,  den  10.  Juli  1907. 
Der  KonknrxrerwalUr: 
J.  Itarher,  (iesclitlftaageiiu 


Gebrauchte  Maschinen 

für  Bvckkladtril,  lackdrHckartl  «ad 
Kartaana|tafakrlkatlM.  grunellch 
reparltrt,  aralsatrl  »tuugtbtn 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


1  I'aplrr-St-Iinrldmuschine,  60  cm, 

Kad,  Konntger. 
1  do.  60  cm,  Kad  Heim,  Scbueidbrett. 
1  ruppsclicrr.  100cm,  Kisen,  Krau«-. 
1  Stoi  kprcsse,2siiul  ..S0x.S6cm.Ei»., 
1  Ihistonpres-i-,  >  -  M  mit  Zubi-hür, 
22  Bfeiscbriften  Cur  Visit-,  Ver- 
lobnngskartcn  etc. 
Vltii-«  t  llanr,  Karlsruhe, 
AuguaUslrasse  10. 


Kl.  Buchdruckeinrichtung 

f.  Mk.  00.  ,  bestehend  u.  Ilandtirgel- 
druckpresse,  136  <  160  mm  Druckt!.. 
mit  allem  Zubehör,  '■>  Terach.  Akzi- 
denzschriftcu,  kompl.  mit  Ausschluß 
und  Fulliuaterial,  Winkelbaken,  Pin- 
zette. Ahle,  1  Setzkasten,  1  Ktirbae 
Farbe  ata.  Man  veriauge  Prospekte. 
Ernst  Herrmann.  Dreidan  1, 
Kl.  Planen-che  Stralie  -42. 


1'alzmusrh..  vaa  OaHattat,  3  Braak, 
CO  -  «0  l'jpier,  sot.  zu  verk.  1420 
Friedrich  Stornier,  k"ln. 


II  IBM    lilofig  {«Mit. 


t  anala^praaat .  .Krau»«*, 
30x4u  Druckt!  ,  tadellns,  wie  nen, 
ist  preiswert  zu  verkaufen,  tiefl.  t)IT. 
nnter  II.  1430  au  die  Kxped.  ds.  Iii. 
erbeten. 


Wegen  Aufgabe  meiner  Buchbind, 
verkaufe  eine  sehr  gut  erbalt.,  kleine 
Broacbttrenheftniascbine,  sirka  7  kg 
Schriften,  »owie  diverse  Werkzeuge, 
passend  ftir  einen  jnngen  AntXnger. 
nnd  bitte  Interessenten,  sich  gefl.  mit 
mir  in  Verbindung  setzen  zu  wollen- 
Autr.  rfetTer,  Kartonnagenfabrik. 
Hehren  i.  Tb.  [1419 


Buch  Draht  Heftmaschine. 

i  iktav  No.  6.  Preuüe  &  Co,  mit  vier 
HeftkSpfen,  nnter  Garantie  für  gute 
Funktion  billigst  zn  verkunfen. 
J.  'Iii««!!«!-.  I.<  i  p/i-. 

Scbenkendorfstr.  43. 


Einem  tUcbligen  Unchhindtr  ist 
günstigi-  Gelegenheit  geboten,  eine 
alte,  gutgehende  Buchbinderei  zn 
erwerben.  Oed.  Angebote  nnt.  t'hilTre 
B.  1426  an  die  Eiped.  ds.  Blattes 
erbeuni. 


Kinr  l'appsebere  , Krause1*,  ganz 
Eisen,  85  cm  SchnittL.  mit  Schmal. 
Schneider.  Prei«  100  Mk.,  sehr  gut 
erhalten;  auch  zn  berichtigen  in  den 
Tagen  de«  Verbandsfestes.  1 1427 
II.  Kehren»,  Hannover, 
Misbnrgerdamm  84. 


^  erkauf. 

•  •ebrauchte ,  tadellos  erhaltene 
ruppenliirremasehine,  1 10  cm.  nnd 
eine  ICitzniiisehlne,  76  cm,  für  F'ufl- 
betrieb  wegen  Aulage  von  Kraftbe- 
trieb, preiswert  unter  günstigen  Be- 
dingungen zu  verkaufet!.  [142H 
•  ..  A.  Hessing,  Papierwarent'alirik, 
«■elilern,  Ithld. 


Biegemaschine, 

ueu .  120  cm  Durchgangs  weite  inkl. 
2d  cm  Schlitzvorr.,  Faß-  und  Kraft- 
betrieb,  billig  zu  verkanfen.  Offert, 
unter  H.  1420  an  die  Eiped.  d«.  Rl. 


GUnatlge  Qelegenhelt. 

Wegen  Anschaffung  einer  größeren 
Nummer  habe  eine  aich  im  besten 
Zustande  befindliche 

Fadenheftmaschine. 

m  ■item  Martini .  zur  Haltte  des  An* 
s<  baffnngspreiaes  zu  verkaufen,  Dia- 
selbe  kann  bei  mir  n»cb  einige  Wochen 
im  Betrieb  gegeben  werden  nnd  liefert 
dieselbe  für  Partiearbeit  zum  Hollän- 
dern oiler  Heften  gleich  vorztlgliche 
Dienste.  (1431 
Aiil'UsI  Himer,  Büchelfabrik, 
Krrii/Iingen,  Schweis. 


Wegen  Anschaffung  einer  größeren 
Ku-c  hieriuaschine  ist  eine  wenig  ge- 
i  ,m.  Iii..- ,    ,  ,..  Ii    sehr  gm  erhaltene 

Jagenberg's.  he 

Bogen-  und  Stflck-Artleim-Maschine. 

Bogenbreitc  50  cm,  eingerichtet  für 
Hand-  u.  Kraftbetrieb,  billig  zu  ver- 
kaufen. |U32 

William  I'rvm,  Ii.  m.  b. 
Abteilung:  Druckerei  u.  Kurtonnage, 
Stoibers:,  Khcinland. 


Eil 


it  1U  Jnlireu  bt-nteliendp, 


flottgehende  Buchbinderei 

mit  kompletter  Etariektaaf  und  gut  aaaortiertem  Warenlager  ial  wegea 
lude.sf.ill  zu  güii9tigeu  Ik'dingung.-n  zu  verkaufen. 

Frau  II.  Put-rlimiisin,  Marktatr,  SS,  fnnnatatt. 
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25x35 


26'/,xa8i  ,  30x40 


/wischen 
den  Siiulcn 


51 


Buchbinderei, 

kitin  und  gutgehend,  mit  besserer 
Kundschaft,  in  größerer  GsrnisonB- 
stadt  Schlesiens,  preiswert  zu  ver- 
kaufen. Offerten  unter  B.  um  an 
<lie  Kiptd.  ds.  Blattes. 


»HnMtic«  ««lecenhelt. 

Krankheitshalber  ist  in  Strasburg 
i.  Eis.  ein«  gut  eingerichtete  Buch- 
iiinderei  mit  guter  Kundschaft  sofort 
ItUlig  sn  verkuul'eu.  Offerten  unter 
B.  143S  sn  die  Exp.  ds.  Bt.  erbeten. 


Gebrauchte  Maschinen 


bei  L«4mi»g  ncuei 


Z|Mm{  genommen. 


gründlich  dur<hgr»rhcn  uittJ  rviMnerl.  sänd 
ttrtt  vorrabg  and  preiswert  «bzugtbea. 
'■         Ltgerlsite  nr  Verfü|[«nic-   

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


Meine  seit  1869  in  Berlin  S.W. 
begründete,  mit  elektrischem  Betriebe 
und  14  Msschinen  eingerichtete  Buch 
binderet,  beabsichtige  ich  alterehalber 
sn  zahlungsfähigen  Fachmann  zu  Ter 
kaufen.  ÜnVrt.  nnter  Vi.  100  post 
amt  12  Berlin  S.W.  [i486 


Buchbinderei-HeUter, 

hervorragender  Arbeiter,  auf  bosBere  Oe- 
sehaftiibUrricr.  auoh  auf  ff. Notas  u.  Xiumiii. 
artikel  gat  eingearbeitet,  flotter  Hanno, 
rieter,  Mehliger  Hund-  «.  Preilvcrguldcr 
(Sortiment  i.  QnldachnittTuacbor,  t/sFrnna- 
a.  Ledorarbelteu ,  sowin  Im  Llmlcre-n  voa 
KitraLimstureu  aar  F.  Ii  Tr.  -  Malchin« 
gilt  bewandert.  Im  Kalknlieren  und  Ein- 
teilen der  Arbeiten  auvorliuu.lg,  mit  allea 
modernen  Hilfsmaschinen  vertraut,  sucht, 
gestutzt  aaf  Prima  -  Zeugnisse ,  baldigst 
Stellung:  event.  auch  als  erster  Arbeiter. 
Offerten  anter  A.  MKS  an  dl*  Bxji.  ds.  Bl. 


Kleine  patentierte  viersäulige 
Buchbinder-Vergolde-  und 
Prägepresse  „KRAUSE" 

mit  selbsttätiger  Tischbowegung ,  Friktionskupplung, 
Fusseinrückung  und  Handausruckung.  Druckkraft 
zirka  40000  kg.    Deutsches  Reichs -Pat.  Nr.  164008. 

Zur  Maschine  passender  Elektromotor  Nr.  11  mit 
Touronregulierung  kostet  Mk.  ,>90.-.  Im  Preise  in- 
begriffen sind:  Räder-,  Sehwungrad-,  Fingerschutz,  Keil- 
fanger, Schutzstange,  sowie  Holzschutzkasten  vor  und 
seitlich  der  Presse. 

Einfache  Verpackung  3ü/e, 
seemässige  Kistenverpackung  4°/^ 

Karl  Krause, 

Maschinenfabrik, 


Für  Motor, 
oder  Elektro. 

m-ilHtthi-li  ■  i 
U.U. 

1888-— 


Pitts  der  Presse 
Boll  iiitomiitltthem 
Deckelrshmen 


1970. 


Junger  Buchbinder,  verheiratet,  tüchtig 
im  Hindvergoldeu  .Titel  und  liekoratioas 
draek),  Preiivergolden  aad  Marmorltreo 
siebt  deuerndo  Stalle.  Offert,  unt.  B  Stet 
I  an  die  Kxped.  d.  III. 


.langer  Hachbtjidur.  'Ii  Jahre  alt.  der 
im  Hand-  and  ProBvergoldee  Kenntnis*«, 
sowie  einige  kaufmännische  Vorkeimt 
aisst  besitzt,  sucht  dcmcotsprcchcnde 
Miellen».  Offort.  an  E.  B.,  Berlin  8.W  _n, 
Belle- Allian oes troB*  »lia.  [li0S2 


Junger,  t licht .  Buchbinder  'Schweizer, 
sacht  dauernde  Htelluug  auf  Kunden-  und 
Pactlearbeit  nach  Korddoatschlruid.  uff. 
nnter  B.  MM  an  die  Rip.  d.  Bl. 


Akknratar  Uehllfe,  Dt  Jahre  alt,  Uieh* 
tlger  Partie  and  Kundrnarliatter,  erfahren 
in  allea  vorkommenden  Arbeiten,  steht 
dauernde  Stellung.  Offerten  mit  Angabe 
der  Arbeitsverhältnisse  an  H.  Thanns, 
Einbeck  i.  Haan.,  Banttr.-Keke.  f30e)l 


Junger.  fleißiger  Baehblndergahilfe. 
31  Jahre  alt.  Kandenarbeiter  and  Ililder- 
einrahmer,  der  auch  Hundvergolde«  vor- 
eleht,  sowie  aaf  OasttiUftsbBcher  einiger- 
maßen eingearheitet  ist  und  mit  der  l'rnht- 
ttd  Perfuriermaachine ,  sowie  mit  der 
Paainierraoschliie  vertraut  ist,  sacht  zun 
I.X.'.i;  dauernde  Stellung.  Offerten  bis 
L  Senlemher  :C  mit  Angabe  des  Oehaltes 
unt.  B.  M63  an  die  Ezp.  d.  Bl. 


Strebsamer  Buchbinder,  21  Jabre  alt. 
In  Anfertigung  besserer  Sorllmentsbände 
erfahren,  sowie  im  Handvcrgoldun  nicht 
unbewandert,  »uelil  zum  Ü.  Juli  angeu., 
dauernde  Stellung  is  be-serer  Werkstatt. 
Suchender  miichto  auch  die  kaufmännischen 
Werkst «ttsarlieiten  mit  dberitehmea,  reep. 
sieh  welter  darin  ausbilden.  Offerten  unt. 
B.  ttst  an  dl«  Bsp.  d.  Bl. 


Junger,  strebsamer  Buchbinder,  kalb., 
19  .1.,  Kuodcnarheit«r.  sucht  zur  weiteren 
Ausbilden»;  alsbald  Stellung.  Sdddeutseli- 
laml  oder  Oesterreich  bevorsngt.  Off.  ant. 
H.  K.  Jtl  pustl.  Wangs*  L  Algau.  130(BI 


Werkführer, 

Ia.  Kran,  gesetzten  Alters,  ist.  gut. 
Zeugnissen,  «Irr  beffihlgt  Ist,  gross, 
i'ersonul  in  leiten,  mit  Akkord, 
wrsen  vertraut ,  Im  Kalkalleren 
sicher,  sucht  sich  per  sofort  oder 
spater  sn  rerSadera.  Offert,  mit 
tiehalt*angal>e  nnter  lt.  30M8 
an  die  Kxped.  ds.  Bl. 


Junger,  strebsamer  Buchbinder, 
'30  Jahr«,  ssoht  in  einem  gruäaren  Be- 
triebe, wo  ex  sich  ilu  HarDsurieresi  aad 
Ooldschnilimaoben  rnnmllkon.mn.  kann, 
haldigst  Htellung  Sehr  gute  Zeugnisse 
stehen  za  Diensten.  Offerten  erbitte  an 
0.  Hesselbarth,  LUtJenbura,  Holst.  [IHM 


Buchbinder,  ST  Jahre,  ev.,  Im  Hsnd 
und  Prsssvergolden  gut  bewandert,  der 
auch  Bilder  einzurahmen  versteht,  sowlt 
In  allen  vorkommend.  Arbeiten  d.  Buch- 
binderei vollkommen  vertraut  Ist,  sucht 
angenehme  Stellung  In  einer  mlttl  Buch- 
binderei, Off  sind  zu  richten  unt.  «".  7» 
posUagernd  Mejn  I  W.  13ÜVI 


Kin  ltaehhlndergehilie,  *;  Jahre  alt, 
von  solidem  Charakter,  dar  aaf  Kandea* 
arbeit,  Oescbaitabuchern,  Bildcrelnrahmeo 
selbständig  arbeiten  kann,  ancht  per  sofort 
dauernde  Stellung  Off.  um.  A.  lt.,  Buch- 
blndergohllfo .  \\  i.tlagerud  in  Hannhalm 
in  liniiei:.  [IKsjo 


Haehhindergcbilfe,  25  J.  nlt,  «v„  be- 
wandert in  Kondon-  und  Partie  Arbeiten, 
im  Bildereinrahasan,  sowie  asch  etwas  im 
Hand-  uud  Preßverguldan  erfahren,  steht 
xsso  IfJ.  Juli,  ev.  auch  früher,  eine  dau- 
ernde u.  angenehm«  Stell«.  Itheiaceftnd 
oder  in  der  N4ho  von  Frankfurt  a.  51.  be 
vorzturt,  jedoch  sieht  Bedingung.  Offert 


unter  B. 


I  an  diu  Kzp.  d.  Bl. 


Junger  Bachbinder,  welcher  In  Sorti- 
ment und  Kurdenarb«»  perfskt  Ist,  steht 
Stsllttng.  [lksx 
Krn-t  Arml.  t>oten,  Tl e r g Sri «n! Ir.  % 


Junger  Buchbindorg«hilfo  sucht  zum 
2».  d.  M.  Stelle  in  Süd-  od.  Mitteldeutsch- 
land,  woselbst  ihm  liclcgenhelt  geboten 
wäre,  sich  ia  allen  Arbeiten  sn  vervoll- 
kommnen. Selbiger  ist  nach  im  Pressen 
nicht  snerfahren.  Angebote  asl.  R.  S.  esa 
haaptposthgerud  KltC  [ItUerT 


Jaagor  itsehbindergeh.,  21.1.,  milltar- 
fr«,  bewandert  in  beeaerea  Einbanden, 
sowie  Hand-  and  Prollv«rgolden ,  Marmo- 
rieren und  Goldschnitt  etc  ,  sucht  am 
1.1.  August.  «v«ut.  früher,  in  besserten  Ge- 
schäfte dauernde  Stellung.  Off.  an  Georg 
Dlngeldey.  Gera-Reute  .  Hans  Bauer  sehe 
Fachschule.  [int» 


Mtllbirfrcler,  selhständ.  Buchbinder, 
von  aul.,  fest.  Charakter,  in  oll.  Arbeiten 
bestens  bewandert,  tüchtig  im  Vergotdon, 
sacht  am  liebsten  Lebensstellung.  Suchen- 
der ist  mit  der  Buchführung  vertraut  und 
befähigt,  den  Frioziral  za  vertreten.  Wurde 
auch  gutgehende  Buchbinderei  mit  Luden 
genchiift  spater  Übernehmen.  Anzahlung 
•2-bTD'  Mk.  Uff.  an  L.  0.  «S,  postlagernd 
Gera-Rtuts.  ■»nr. 


Jtnger,  tüchtiger  Buchbind..  1s  Jahre 
all,  welcher  perfekt  in  allen  Knoden  and 
»  »rtiesrbeitsn  ist.  sacht  Htellung  s  weit 
Ausbildung,  wenn  mnglloh  In  liesehafls- 
bUcherrnbrtk  oder  ähnlichem  Betrieb«. 
7  hilnngen  oder  Kheliiland  bevorzugt.  Off. 
an  0  Hugerthoff.  Buchbinder,  Stollbera 
l  Krzgeb.,  „Zoe  Bleibe".  (IMB 


Huchbindorgebilfe,  HM,*  Jahr»,  sacht 
Stellung  als  Knndoo-  und  Partiearbeltcr. 
solhiger  Ist  auoh  Im  Bilderelnrahroen  er- 
takren.  Offerten  an  Adolf  Vollmer.  Buch 
bindergeuilfc.  Rotenburg  (Haan.)  Ilisaj 


Kandenarbeiter,  Hand-  und  Preflver 
golder.  auch  las  Rahmensehneiden  m.  der 
hreissjige,  sowie  im  luldereinrahmeu  and 
in  Loderarbeiten  perfekt,  sacht  für  sofort 
oder  »p»ter  Stellang.  Suchender  Ist  auch 
Im  Bnrh-,  Kanal,  and  Paplerhandel  bo. 
wandert  nnd  ist  nicht  abgeneigt,  e.  Fllial- 
!  'I  zu  fuhren,  iiflerl.,1  an  Prent 
LamborU,  Castrop  L  W.,  MUnsteratr.  Llib. 
  (M:>.< 


Junger,  tüehttger  Bncbhlader.  2iJ  Jabre 
alt,  welcher  speziell  auf  Geschäftsbücher 
eingearbeitet  Ist,  sucht  stellang.  ofTert 
an  Wilhelm  Pape,  Stsde,  WllCadikiroh- 

hof  9.  [St0O 


Buchbinder,  'tl  Jahre  alt,  sacht  dau- 
ernde Stellung  aal  Kunden-  oder  Partit- 
arbeit Offerten  mit  Lohnangabc  an  H 
Posch«!,  Bruunichwelg ,  Komenlusslr  L 
•art.  [310| 


Junaer,  tüchtiger  Buchbinder,  tl  J. 
alt.  In  Kundenarbelt  u.  Blldcr«lnrahman 
gut  bewandert,  sucht  sofort  dauernde  u 
angenehme  Stallung  Offerten  erboten 
an  Hugo  Mrhrlkorn  .  Trarbach  a 
d.  Mossl.  Nlttelatrssst.  ;iiiw 


Jung.  Buchbinder,  ji  Jahre  alt,  iIoiUvt 
und  willig,  «acht  sich  zu  verbessern,  nn  g- 
liehst  in  dauernde  Stellung  in  einer  mitt 
leren  Buchbinderei  and  in  einer  kleineren 
Btailt,  eveat.  Prov.  Hachsen  bevorzugt  ad. 
in  der  llmgol.ttlig.  Angeb  an  Wllh  GOnel, 
bei  H.  Florgat.  Barlin  S.O.  *«.,  Heichen- 
bergerstraBe  ts-J.  Uta.  II,  rechts.  |31u3 


Lehrstelle 

für  Jungen  Burhbltider,  welcher  bis 
Ostern  aasgelernt ,  bei  einem  Meisler  ge. 
sucht.  Varanderang  tritt  «regen  Tod  des 
Lobrherrs  «In.  Oed.  Offertes  crl-eten  an 
A.  Kahm,  (JanMBtatt, 

Helferg&soe  10.  |  HM 
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Bewerbungen 

nf 

CblDre-lnseratel 

anaf~  Wer  anf  eine  Chiffre-Ameise 
sieh  melden  will,  laut  welcher  Offerten 
an  die  Expedition  di.  BL  aa  richten 
lind,  Ott  das  diesbetüjrliche  Offert- 
»ch  reiben  an  die  Expedition  de»  All- 
gemeinen Anzeigers  für  Buchbindereien 
in  Stottgrart,  Christophstraße  9,  m 
adressieren  nnd  aol  dem  Brieftunschlag 
oder  auf  der  Poatkarto  die  genaue 
Chiffre  (Bnchstaben  nnd  Nummer)  in 
dar  Unke«  «nteren  Eck«  der  Adreß- 
aeite  in  vermerken.  Alle  anf  diese 
Weise  einlaufenden  Offertbriefe  finden 
untreatamt  Weiterbeförderung  an  den 
Anftragireber  de»  betr.  Inserats. 

Adresse  und  sonstige  Einzelheiten 
Kleha  Chiffre- Anzeigen  sind  Keilas- 
ttonsgebeimnls,  weshalb  hierüber  keine 
Auskunft  gegeben  werden  kann. 


Stellen-Angebote. 


JGrb  jhr  lar  ChilTre-laiersU  &0 ?t$\ 

Jr,  ausgal.  Bacbblailer,  w.  schon  im 
Akiioen. druck  tätig  war  iinü  «ich  hierin 
gern  ausbilden  mochte,  Badet  angenehme 
u.  daaerndo  Stellung.  _  .t*^*4 

«...v.-rln  HOhler  in  Krtart. 


Die  bewährtesten  Klebstoffe 

Ersatz  für  Lelm  und  für  Kleister 

lind  Leos  „Robuaf-Lelm  und  Japan- Kleister- Ersatz 

per  100  kg  Mark  83.—  !»'  I™  U  Mark 

  Außerdem  empfehlen   

vorzüglichen  Cummi-Arahikum-Ersatz 

No.  1  per  100  kg  Merk  4«.-      Na.  II  per  100  kz  Merk  *».- 

£m  Versuch  mit  1-kg-  oder  H-g-Iopf  überzeugt! 
Vorzügliche  Kaltklebstoffe  für  Anleimmaschinen ! 

Angelegentlichst  empfohlen  Ton 

Wi/h.  Lco's  Nachfolger,  Stuttgart 

8peMalge»chüft  für  Buchbindereibedarf. 
Vertreter:  für  Hamburg.  Lübeck.  Bremen  etc.:  Welther  &  lUchh.  Hamburg: 
für  KüniKTi-icb  and  Provini  Sachsen  und  Thüringen:  0.  Boeeklen,  Leipzig,  K  nchslr .  2>i; 
lur  Slid-OeeWreleh,  Küstenland  —  Dalmatina  etc.:  Basach  4  Ballen,  Trlest 

Man  verlangt»  Spezlal-Proapoktl 


Tüchtiger  Kartonnagenarbeiter, 

mit  Kreispappschere,  Heftmaschine  n»w.  vertraut ,  befähigt,  kleines  Ge- 
schaft  selbständig  in  leiten,  fttr  Lebensstellung  gesucht.  Offerten  unter 
B.  0601  befördert  die  Exped.  da.  Blattes.   


LH»,  zum  I,  August,  »T.  aacb  frilber, 
«In  1.  Gehllfo,  durobaas  tuoht.  im  Hnnd- 
vericolden .  einfachen*  rrfenrr. 
a-ol<l«-n  .  beis  UalaaterlrarbrUen, 

Anfertigung  voa  Panneparionta.  Nar 

wlrUira  tüchtige  Uohllfoa  wi>ll»n  sieb 
melden,  die  bereits  lungere  Zelt  ähnliche 
Stellungen  bekleidet  haben.  Ollerteii  mit 
genauen  Angeben  aad  Lohnansprilchen  an 
fci.  t.roin.  lUbech,  MiihleastT.  «. 


Wir  suchen  einen  absolut  zuverlässigen 

Presser  für  die  Farbdruckpresse, 

der  auch  einrichten  kann.   Solehe,  die  bereit«  auf  Foatkaitenalboms  ge- 
arl*itet  haben,  werden  bevorzugt.    Offerten  mit  Zeugnisabschriften  und 
Geluitaausprüchen  an  [6602 
(jiraphia,  0.  m.  h.  H.,  KnnsUnstalten  nnd  Druckerei, 
München,  NyaiphenbnrgerslralSe  125/127. 


rar  Oroubetrieb  in  Westfalen  werden 
«mm  baldigen  Aatrilt  l— i  erfahrene,  nleht 
zu  junge  Ifebilfiii  gesucht,  »eiche  spoxirll 
auf  t»ri«cbi»ri»t>Orher  elngcatbeitel 
und.  Angel  ose  mit  Ijolinioaprüeueu  unter 
A.  «5H7  an  die  Kxpod.  d>.  Bl. 


Jüngerer  Buchbinder,  tn  Kamlenarb 
einschl  Haad»ergold.n.Bildeinr.  erfahren, 
findet  b.  hohem  [nbn  aasen,  n.  dau.  Stelle. 
Vorzug!  Pen«,  in»  Ilan«.  Eintritt  bis  LAU, 
Hrlurlrh  Tita,  !:•»'»  Rai« 


Bf 


Tüchtige  Bachbinder »of  SeBchnfti«- 
btlrher  gesucht.  ("Sil 
Wllh.  von  Lohr,  Cie*:;liAfl&büi:berfabr. 
M.  Uladbaeh. 


Mehrere  lUcht.  Buchblndergehllfen 

für  Akkord-Arbeit  (JSgendschrifton  nnd 

BiMerbtieher)  sncht  entert   |8»72 

W.  mim.  Knaataaatalt  In  Weael 


Jüngerer  Bacbbindor  für  dauernd  go 

»■ob»'  „  .     ,   »  J!0*1 

J.  Pa.  Leethner,  Ifotiinplerhaudli 

■larniaiadt.  


Tüchtiger  Buchbinder. 

welcher  anl  Ledcnleckan  eingearbeitet  ist 
nach  München  gosaeht!   Brief«  ualer 
•  1(07  befordort  die  Kiped.  da,  Blattes 


Mehrere  Buchbinder 

per  sofort  gesucht.  Solehe.  die  In  Drucke- 
reien gearbeitet  hsbi  n.  erhallen  den  \  or 
an«.  Offert,  mit  liobnlusnipr.  u.  Angabe 
den  Klnlrilt»  erbeten  tinter  B.  «5U> 
die  Kvped.  da.  Blatte*. 


Werkführer, 

fflr  Baobbinderei  in  einer  Kreisstadt  Posen« 
per  snfort  gesacht.  Derselbe  muü  aack  Im 
Blldereinrahmen  und  Aaridenöati  nrm 
sola.  Gehalt  pro  Woche  18  Nk.  OVrrtei 
anter  B.  •»•»  an  die  Ksned.  da.  BL 


Sache  f.  m.  Bacbdraek.  einen  tnverl 
Bncbb.,  der  aach  an  dar  Ticgeltlrackitrease 
od  ans  Kaitcu  etwa*  nnahelfen  kann  uff 
mit  Uehslt-fordg.  erb.  au  C.  Blumen 
«««•in»  Bm  hdreckerel,  Tanaerhltta 

MM 


/.uverla-.-t.'.  r  Uli.  Barhbleder- 
BjehHre.iu  K 1 1 >-u  it  u-bmt.  Handvergoldea 

und  im  Anfnrtigen  von  lio^obnftsbüi'brrr 
bewsailort,  mm  I  Vugn-t  aaf  daoerndi 
Btellung  gewaebt.  Illtertea  mit  liebalts 
angebe  und  Zeugmi*abHohriften  erbetrn  a 
4'.  »iiidoin-.  Banhdraickarel, 
4flAf,|       AnirrroBUndc.  1  ckennark 


Junger.  aenberarbeltrederBttf-b. 
blndersenlire  findet  pefert  daai. 
ernd«   sicllaag  aal  Kaeeteaarbrlt 

bei  IMW 
K.  Rafeld,  BuohltiailermctHler, 
Baataen  i.  B_  TheatargasBa  4. 


Jnager  Bnchbluilcrgohtlfe  findet  dau- 
ernde  Rtellungbel  M.  »chai.  Pretlbura; 

in  Schlei.  Demselben  int  viel  Gelegentiflt 
«er  weitaran  Ausbildung  geboten.  |<i6Ä 


Suche  per  sofort  i  dnreoaue  tüchtige 
Bncbbiailer,  / uverlasÄige,  aaubere  Arbeiter 
für  Sortiment.  Stellung  dauernd  and  an- 
genehm, Offert,  mit  ausführlich.  Gehalts- 
.»nipriiehen  za  riehlaai  an  l<#ü 
Oswald  Tielsaer,  Bnchbindenneister. 
Bad  Warntbrann. 


Tüchtige  Bucbbiador   bot  daaerpder 
Beschäftigung  «acht  ldfliS 
F.  BckaBldt,  Hoanbrarh. Barop. 


Kla  längerer  Bacbblnder,  welcheT  im 
Prexnvrrgelden  etwas  erfahren  Ist, 
oder  Lnst  hat,  solcbee  zo  erlernen,  findet 
sofort  Stellung.  Zu  erfragen  bei  16624 
K  Balkkelaser,  IHaa  a.  D.,  liolastr.4. 


xum  sofortigen  Kintritt  cinan 
igen,  solidon  Oobilfi'n  für  Hasdri- 
arbeit  und  nildrrrlarabeneai  Btel- 


Suche 
tüchlij 


Gesucht  wird  für  Grottbuchbinderei,  fabria.  Gesangb.,  Bibelu  uud 
VerUgssachen  usw.,  eine 

energ.,  kaufin.  Kraft 

mit  Branchekenntn. ;  zeitw.  Vertretung  des  Chef*.  Ausfuhrt.  Offert,  mit 
0 ehaltsang,  unter  H.  ««OS  an  die  Exped.  ds.  1(1.  erbeten. 


Von  mittlerer,  süddeutscher  Kartonnagenfabrik  per  Anfang  Augtut 
oder  September  tüchtiger 

L  Zusehneider  gesucht, 

der  gleichzeitig  versteht,  daa  Personal  mit  Erfulg  au  leiten.  Offerten  mit 
(iebaitaanspruehen  und  Zeugnisabschriften  unter  H.  6011  an  die  Exp.  d.  Bl. 


Kiliige  tüchtige  Buchbinder 

für  unsere  Haaierkarten-Abieilnny;  gesucht.  [6615 
l'irkhfardt  et  Hlcbert.  Tapetenfabrik,  tjanimerabBeh,  Ithld. 


Tüchtiger  Goldschnitlmacher 

fttr  Hohl-  and  Flscluehnitte  nnd  perfekter 

Fertigmacher, 

der  weiche  Dackoa  tadellos  naebt,  findet 
dnnornde  und  lohnende  Slolluag  bei 
elnr.  Croaei  Karhf.,  ilrtajigliucli- 
fnbrik,  LUdeaaeanld.  (BeVt 


Gfsucht  bar  sofort  ein  lOelitlajrr, 
Jüngerer  Bachbinder.  Oft.  ro.  X^ug 
r.iMbacbr.  an  l*6"o 
Kdmand  Mattig.  DAnsIta  i.  H. 


Tacbtlge  Hnebtilnder  mm  sofortigen 
Antritt  sacht  l««W 
Brrnh.  4'leaseaa. 
Obarl.  GeschaitsbUcher  Fabrik. 

I  h.  i  »Im.  Ii  I.  N 


Jüngerer  Zuschneider 

für  dauernde  Stellung  gesaebt.  Bewerb. 
mit  Lobnsnspr.  an 
Xeaaalaer  Harlonaagrnrabrlk, 
Xeaaala  a.  O. 


Geschickter  Buchbinder, 

dem  an  daaerader  Stellung  gelegen  ist 
für  eine  Paplerwarenrabrltt  gexaeht 
Aiifaagf'lobn  '£<  ktk.  Arbeitszeit  f'n  Std 
Off.  mit  Angahe  bisheriger  Tätigkeit  ele. 
unter  H.  4>4tl4  an  die  Kxp.  ds.  Bl.  srbet. 


soliden  Hobt 


Standen. 


lang  Ist  dauernd  und  angenehm.  Offerten 
,lt  l.ubunsnruebeo  an  [lüriN 
P.  Koltaaeb.  Bachbindeni, 
Völklingen. 


Tüchtiger  Musterarbeiter 

mögt,  per  sofort  gesacht.  [OttX 

II.  V.  I  ro.r,  llnniticig 


Ein  «nlider.  in  allen  Arbeiten  er- 
fahrener Buchbinder  Itndet  «am  21  Juli 
angenehme  aad  dauernde  Stelle.  Bei 
»clirlftl.  Meldung  wird  um  Angabe  des 
A  Iters  gebeten.  >v. 
M.  Reinhardt  W»e,  Caatrep. 


Suche  .  inen  jungen,  strebsamen  Bnch- 
btndcrgebilfen  (ilr  dauernde  Stellung.  Of- 
ferten erbittet  I6t!£t 
H.  Meldet.  Harra,  K.-L., 
Buchbinderei  and  Papierhandlung. 


suche  swei  niehtlgr  Wrbllrea  'ur 
Kandeaarbcit  (aacb  Oesehaftsb  >  lur  dau- 
ernd.   Kiatritt  gleich  oder  per  I.  AegasL 
Karl  Sirrleh,  Buchbinderei  und  Bllder- 
einrahmegesebüit.  Wlenbadea.  [eträ 


Suobc  einen  Jnng.  BuchbüidergehlUen, 
der   la  Kundn'cbartHarbelt  gut  ba- 

wandert  ist.  Vergolden  nicht  erforderlich. 
Kust  and  Logis  Im  Hnusa.   Lohn  nach 
Lolstung.    Kintritt  kann  sofort  erfulgeu. 
Ksies  Daehs,  ltachbitidertueintor, 
Muhldarf  a.  Inn.  Uberbsj.  [e%0 


Sich  Frankfurt  a.  Hain  wird  ein 
längerer  Buchbinder,:- bitte  mit  gatar 
Handschrift,  der  auch  In  Sehreibworen- 
bandel  mit  tütig  sein  roufi,  gesucht.  Oflcrt. 
aat.  B.  «(Ml  aa  die  Elp.  d.  BL 


Tlieht.  Buchbinder,  d.  im  Hrharld. 
von  Ornekaachen.  Parllrarbrlten 

aad  Klabladein  von  tieschnttabttelieni  be- 
wandert Ist,  Kr  sofort  gesucht,  titollung 
angenehm  u.  dauernd  Off .  mit  l.obnanspr. 
anl.  M.  I».  aauptpootl.  Krafeld,  luoh 


Jnngan  Bacbbinder  auf  Randenarbeit 
sucht  für  dauernd.  Stat.  im  Haas«,  1S6H5 
Krlta  Hanke.  Jsser  I.  »ehles. 


Kin  jüngerer  Ruchbiudergobilfa,  dar 
seine  Lehre  beendet  bat,  rindet  dauernde, 
angenehme  Kiellang  bei  gotor  Behandlung. 
Kintritt  kann  event.  sofort  erfolg.  (OtKW 
J.  Mahren,  Boebb.,  Vlothos  d  We-or 


Tttebt.  Baehb..  perf  I.  Blldarainr.  u. 
Kanilcnarb.,  sow.  auf  Ornndhucbcr,  aaefe 
im  Sau  a.  aa  dar  Tiegeldruekprei.se  gut 
bewaadert,  findet  sofort  dauernde  ond  an» 
goachme  Stellung.  1'HiKi 
Olta  Ho  Ib.  ltnchliind.,  Brelaark  i.  Bd. 


Tnchtlger  Bacbblnder.  erfahren 

im  lilldeniinrahmtn,  su  »of.  für  dauernde 
Stcllaag  g-r' seilt.  _  l*»'- 

B.  Mehinlthnt«,  «  enel. 


Ein  tilcbllgtr.  kath.  Ruchblnder- 
geinlfe ,  dottar  Kondenarbeiter  und 
goflbtar  Handvergolder,  gcancbl.  Kar 
solche ,  die  in  obigen  Filcnera  etwas 
wirklieh  Ontas  leisten  and  aat  dau- 
ernde Stellung  reflektieren ,  Wullen 
sich  melden.  1H61T 
A.  Barhhnber.  Padrrbara. 


CO 


Od 


od 


Handvergolder, 

Ittehttg  fdr  Vergoldungen  uaf  llslbfnins- 
und  Oanslederhande.  Nur  bevahrte  Kräfte 
sind  gebeten.  Ihre  FShlgheltsausweise  smt 
Lulinaiisprilehs  elntusenden  an  lösls 

fialather,  Baamana  aV  Co., 
Kunst-  u.  Veriagsbuchbindorei, 

Krlenharh -KBrlrh,  Schwcia. 


Rachbinder  aaf  Urnrhaftabarher 

sneht  HBI 
P.  Webern  \arht..  «rhlela  I.  Tb., 
Osaehnftubueliertabrlk. 
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flutomcitirche  ßeftmcifdiine 

für  üluiterbeiitel  und  Anhänge  -  Etiketten, 

Wichtige  neuheit  für  die  Papierwarenbranchel 
Billiger  Klammer  preis!  mmmmmm  Grofje  ueiftung,  *» 
weil  auiomalifdie  Verarbeitung!  « 

»«»«»«  Verlangen  Sie  Hrbelfsmufterl 

Sächfifche  Cailonnac]sn=ITlafchinen=H.=G., 

Dresden-H.,  Blafeurttjerlrratje  21. 

Perfretung  und  hager  fär  Suddeutfchlond :  Richard  PfdUS,  Stuttgart  ßaupf[iuilerlrrah.e  77. 


Ruchbinderei 
"  Materialien 

aller  Art  empfiehlt 

Georg  Lohnes, 

Mannheim  1. 


JLiiiiaituren 

aaeh  jedem  Sehens,  mit  and  otaneKin 
dracs,  werdea  aaatier.   «cho«.]  and 
billigst   «ucf>rti»;i     lirolioti  l.ngnr  \ 
fertiger  I.imatarea. 
Joh    Hortlnnnn,  Lrlpais, 

Talitra.fi«  37. 
<}«MhitUbOohorfabrik,  I.innar  , 
Pacinier-    and  Perforieraaatalt. 


CarlBek,  Heilbronn 

OoetheatraS«  4t,  41  a,  43  lind  Kiliuu]ilati. 

Bilder  in  ledern  Genre. 
Moderne  Bilderleilten  n.  Rahmen. 

Spiegel  aller  Art. 
Bilder-,*Talel-.  Roh-  und  Spiegelglas. 


Ii 
II 

Z 


HUGO  HORIIS 

GRAV1ERANSTALT& ZINKOGRAPHIE 
LEIPXIG  

Aurorypien  u.AeMungcn  in  Kupfer  u. Zink 

Specialiror:  KrttälQfititiiichlugc  "  ■  ~-"^a*v 

STEMPEL  TÜR  BUCHEINBÄNDE 

(owit  alle  OrovicriiiuKii  fiir  £.UJtu0p*tf0Unatlt«»' 
HKliin.-,r.iinftcM  n.Oamitiirvii  nun  Zdi'aminciiw-txcn  • 
ZEICHNUNGEN  in  künsHcrischerflusriirirung- 


linier  Ga?airti«  i 


5.  a 
Ii 


Wir  rerkanfen,  solange  Vorrat,  lojwerst  preiswert  einen  grösseren  Poeten 

Dermatoid-Reste 

(waachbare  Leinwand)  gut  aortiert 
per  Rolle  a  «'.,  k*  netto,  »ort.  a  Mk.  18.  — 
per  Rolle  a  4'/«  kg  netto  nnr  51  cm  breit«  Ware,  &  Mk.  lo.  —  ab  hier. 
Wilh.  Leo's  Nachf.,  Stuttgart. 


vonM.2.-an. 
In  anerkannt  vcrztgllcher  Qualität 

J.  Eichleitner,  Weiden  (Bayern). 

Glaaar-  ttld  Vertust  DUm.ntenfaaaeral 

Mmn  iifMtmir  OiiButii  »h  lt.  Ii  I 

Katalog  gnlla  und  franko. 


MESSIIIG-SCHRIFTEn 


CARIIITURCMI^l? 
VERZIERUtlCEn 

u.m  c'«  VERfiOLOEPPtESSC' 


^RflrtDTxG:  LEIPZIG, 


I  Faul  Hürrich 

Merzogl.  Bayerischer  Hoflieferant 
(vorm.  Horn  &  Falzeil) 

Gera-Reuss 


Max  Orlim 

Oravir-Ahstait 

l.  J   Mit  KklM.TR  BcTMisa  EJ 

?>  LEIPZIG  il 

-      -  :  ...  ,s*tr\  >  <S>U~  "r-     i*  Rot 

fllAun  3t  er-  ■  akMHM^pWMPJiJi 
(wain  •  rVnta,  faawwjwaaw  au  Renan** 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule : 
::  Deutschlands  :: 


GEGRÜNDET  1880 
Schulbesaca  ca.  1400  Mann. 


f  SCHNEILY  PRÄGE 
/  SCHRIFTEN 

für  modtrnt  Plakats 

v  FARBRELIEr  SCHRIFTEN, 

'J^**^_  Carronagan- 


reinste  Referenzen I   Prospekte  gratis  und  Irankol 

  rrlmllcrl  mll  goldenen  und  »Ubarnan  rtadalllan.  ■ 


Leinwand 

in  grossen  Posten  sollt*- n  Sie 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  zu  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschart  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  auBgeechmolzen  n.  daa  Gramm 
fein  Gold  mit  Mk.  2.60  angekauft 
Sendungen  werden  acbnell  erledigt. 
Ii    HAUPT  In  i> ki:si>»:\. 

=====  OnalaeaaaattaBe  e.  — 


Fasson-Stanzmesser 


Möhlers  Waagenfabrlk 

Frladrich  Mihlsr,  Itrai 
■tattgart,  Rotabtthlair.  77. 


MASCHINENFABRIK,  liefert: 

Perlopler-Mascnlnen 

IlaaiMfait-  sei  totiiatuH  ett  iti 

Abziehmapniop  nurB  mÄtcm 

.-^-ajagp^a^aw^iajan.  Wasser  sofort 
^s»^^a»*^sja»»^^  ab/niiehen, 

fabrizieren  in  anerkannter  Güte 

Gebrüder  Briese,  Berlin  S.O.  16. 


snt  Leipzig 


BERBER  &  Co.,  DESSAU  4 

Maschinenfabrik 

Loch- und  Qesen-Maschinen 

»  nrtiiyl.  A'f/4tf**tN,  pmktltch, 
>■  ■-<.»*  r  Leistung,  hatthnr.  prHmteti  i. 

Buchbinderei- Maschinen 
Karton  nagen -Maschinen 
Draht-Heftmaschinen. 

Raparal.  u.  Umarb.  an  Malchin  fremd. 
Fabrik.  Bartlcksleht  apa>  Wllntck*. 
Oltert  lco3t»Btr»l.  Aatr*f»rb»i 


^aas&JunrjVogeL 
iCrefeldj 


^r/^uravir-finstait 

N^WessingschriftenfabriR' 
KfModerneScliriffeniQravuren^ 

f  JBV  »«us'iii  j 


für  Presse  Handver goldung. 


L.  Berens,  Hamburg 

Gravier -Anstalt 
moderne  Schriften  and  PLtttcn 

für  Buchbinder, 
»ut  Waase»  llluatrlarta  KaUloga. 
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* 


Perforier- 
Maschinen 

{Br  H»nd-  oder  Fussbetrieb,  mit  neuesten  Verbesserungen  ver- 
sehen, bauen  wir  seit  Jthren  als  Spezialität,  goo  Man  verlange 
Prospekt  Aber  unsere  Nummern  25  und  25a. 

C.  L.  Lasch  4  Co.,  MaMhinenfabrik,  Leipzig -R.  11. 


I 


ji/i ess in " -  $ 

Schriften 


und  alle 


•GRAVUREIN' 

für  dieVerqolde-Presse. 

jttfvir-flnsra»  Wnssbeck  &  flickol.lriptii|-R 


Sriiurtuuun- 

|  ud  IrKf'iumfiirll 

BnioLTLlETerz  jr. 

Elberfeld 


IU.U  tt.  billig««  B» 
KaCMQ.Ufl  iShUUIi 
•iiiiiUtcv  Artlkal 

PnkMuau« 
ba  S  »«aeblndeii." 
z  uia  aMaataUaakv 
jf  I  KrSf>rr&hm«a  o 
•  (Hin  ata.  k*l 
trank»  Uahram  >u  ktk.  SJS,  SM.  101», 
:  ti  II«.  ia.se  Itsrt 


DORMEMAMN* 

Moderne.  Mwsingscbrift* 
Für  Hand-u.ftwsvsrgoldun 

IN  MAGDEBURG 


K.  Gebler 

Leipzig -Plagwitz  IL 


Rande  Ausstanzmesser 


aller  Art 
Lochstanzen  :: :: 
Scheibenstanzen 
und  Ringstanzen  H 

In  sichgemisser,  exakter  und  solider  Ausführung  liefert  als 

Spezialität 


rasch 


und 


billig 


ET 


Fr.  Hesser, 


Maschinen- 
Fabrik, 


Cannstatt 


□ 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

Miliar  langiajirlgar  Laltar  aar  Horn  4  Paöelt'aetian  vargoldaaariula 
ca.  1200  Schlier  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Presavergolde«,  Marmorieren, 
sowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei, 
eintritt  ]*4*r|*U-  —  proj p«kw  aratl»  an«  traak«. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [2) 

loch- u.Oesen- Maschinen 
Pappenblege-Maschinen 
Niet -Maschinen 

BlechcckeDanscblag-Maschlnen 

Jlini  laschiwii  lur  Pwtkarlea-  Alten 


Handhettapparate,  Heftmaterial 

Unlipti  m  Faltscli»ch1*'-Fabrikation 

Bogen- und  Zeitungs- 
Falzmascliinen. 


Verzierür^en,lMrnitürenetcjn«rosserMa3Wa!lürdiEVwgu 
Prise  afür  Handtogokking  liefern  in  tadelloser  Ausführung 

□ffD  KaesfnBr.Ejn.fiJi. 

Eravir  fln5falf  niifriectr.BBtriebJ 


k  unzäli^tfriiMf — , 
i  u>--.fnr.w 
11  atrau  wm 


I  Bilderölas  *  "SKÄBSf* 

I  1/llUUl  £1UU  ciasgrosshandlung 

|  Heinrich  Blömer  &  Co.,  JSSSk, ». 


SS  Leim 

garantiert  reiner  Haut- 
Lelm,  fett-,  »anre-  und  garuchfrei, 
beste  Qualität  für  Buchbindereien  etc., 

sieden 

Julius  Napp  A  Co., 

Lelmfabrlk, 
Rölsdorf-Düren  4b.  Olaa-Rh. 


/V,  Oraviranstolt 

^^^^  I*' '       |  *  «t  |        [7\  ii  '■■  ■! 


Press-Vergoldeanstalt 

J Hl .  LaWCer,  Ht u ttg-mrt, 

Chrlfttophstraiiae  20. 


H.BnsseniusNflgr. 

Chemnitz 

Helern  telt  Jahrzehnten  nur 
erstklassige 

Kartonnagen-Maschinen 
Buchbinderei-Maschinin 

unter  kulantesten  Bedingungen. 
Mrritnft»  Sit  öffffl  [11 


kam  aa  I  kawaar  Hl  taiaaUrta 

/■  brr^ktn  iurrii  du  meisten 
Grwnttrn  In  SArktn 

Dm,  LUili,  Uta  Li. 
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Ein  kranker  Mensch 
Ein  balber  Menscül 


Xonim  futb  bai  ölücf 
ßciiihl  unb  bie  3)an(l>ar< 
feit  oetflanblid),  bit  au« 
folgenbcn  3<il<n  ivr«rf>m : 
(£«  brAngt  mid),  bei  ÜcrtDulnmg.  be*  Vamidjüitxr  Stablhrunnen 
auf  biet'em  SBege  meinen  wiUmilcit  5<ml  aii4juii>r<cbfii 
litt  ithon  einige  ^ahre  an  fiträbtbar  quAlcnbrn  Wagen-  unb 
3Wrbauung«ftortmgen,  flppefitlnftgfeit,  «cblafloftgleit,  grpfscr 
SdiwaAe  be*  ganjen  flörper«  unb  Abmagerung,  j»  bafs  e»  mit 
meinen  fträften  immer  meijr  6nbe  ging.  Tuto)  ben  nur  turnen 
(Kcbraudj  be«  i'imiiAtiber  Stahlbnmnen  bin  icb  oon  allen  Sie» 
(djnxtbeii  befreit  nioiben  JJ,  %  in  ffl.  —  Hu»  Xairtbarfeit  für 
meine  miebererlanqte  ©ejunöbeit  beflatige  i<f>  bierbureb  ber  33er. 
roaltung  be«  Uainidxibcr  Stabjbrunnrne,  hafi  i<b  oon  meinem 
v'eiben  fo  weil  befreit  bin,  bafi  ich  meiner  Arbeit  triebet  nad). 
geben  lann.  3cb  litt  mebrere  ijnbrt  an  'Etagen jebmeryn,  Slut. 
armul,  ftppctitlofigfeit  unb  Werbrnfdirodcbe.  3*  mar  bem  lohe 
nahe.  Hilt  Wittel  inarcn  erfolglos  3di  lxrrwnfe  mein  lieben  nur 
bem  ßamjtbeiber  etarjlbrunnen.  SN.  £>.  in  S.  —  34  la»  bie 
uielen  Teilerfolge  be«  Malier*  unb  lieft  mir  30  ftlaiaVii  fenben, 
bie  i.t  mit  nebtet  ftrcunbiit  teilte.  Weine  Uebel  Derfdimiuben 
immer  mebj,  unb  mit  unenblidjer  ffreube  felie  i<6  meine  ftefunbbtit 
»ieberlcbren.  &J,  S.  in  IN.  —  irintfuren  im  §<iuie  ohne  Berufs, 
floruiig.  Hn*iiibrl  Mitteilungen  über  freilerfclar.  Jhirgebraud)  ic. 
foftenlo«  bureb:  Vamf.teiber  Siablbtigtncn  in  XUfjelborj  SO  76. 


Leo  s  Etiketten  flnleimmasüiine  (Q)No.  487 

Überraschende  Leistung  für  Massen-Etikettlerung  auch  kleinster 

Formate  mit  Kallleim,  Gummlarablkum-Ersatz  etc.  etc. 
Bequemstes  Einfuhren  der  Etiketten  am  vorderen  Tisch  mit  Ausführung  der 
tadellos  asrgesdimlerten  Stücke  auf  dem  nach  hinten  führenden  Trantporrtuch. 
Atsch  zum  Lackieren  grossartig  leistungsfähig! 

"I 


I 


1 

I 

1 


(UlagOeburger  firauiranftalt  m.  b.  % 

[frührr  £üm.  fiort)  t  Co.) 

=  fHlogOeburg  = 


Srfirtften  unD  Berat 

in  (loitfnmetall  für  jOrefj*  u.  UjimDue rgolüung 
für  $Ui1)birtöcreien  etr. 

örfffit  aus  Sctjriff  .liturgiftt)'  oon  Prof.  fiupp.  FKrini ges  flrrfjr 
örrlOcroielfälrigungfürOuifibfnDrrirDrrrf.  man  ortiangr  Rbörutf  c. 


Schubert's 

Itantcnfdjjmer 

D.  R.  G.  M.  No.  241  561  u.  No.  245537 
Patente  Im  Auslande 

werden,  wo  einmal  angewnariftt,atcU  u  teri  er 
verlangt,  weil  »ich  dieselben  lici  Huchem, 
«elrbo  in  Ka«*tnsrhr,ii«ko  etc.  geechoben 
werden,  sie  beeter  Kantentcniitx  »eitJah 
reit  i.cu:ilirt  haben.  Kur  Kalirlknnlen,  wie 
für  Knn«eBieateB  Bind  dien-  anritt  in  ihrer 
Art  praktleckaa  n.  billigen  Kantonacr-oner 
«la  Kiubandveratärkang  unentbehrlich  ge- 
worden. Kebririert  werden  alle  Können 
n.  KicunsYon  K-Schonern,  Kcken.  RshmeD. 
Oleiiachieuen  etc.  von  K.  KrtiMlierl. 
sierhu  KantODacbiincrfabnlt  in  XUrlrk. 

Min  Verlane«  Praltlltt*  uu<l  Prospekt 
Vertreter  and  Lager  für  äuddesUchlaad 

WI1H Leo  s  Ha  chf.,  Stuttgart. 


V 

t 
0 

I 
t 


Sollt«  In  keiner  Packetube  oder  Versandabteilung  fehlen! 

Preis  mit  V,'t  tu  Transportluch,  für  Kran-  oder  Handbetrieb 

in  Anschmierbreite        1  :><  ►       ISO       2UU  mm  |  Fussbetrieb 
M.  140.—    160.-    185.—      /  M. 'JU.—  mehr, 
osr-  Für  partieweises  Aufkleben  von  Schulheft-Schilden  und  jegliche  Art 
von  Etiketten  •  Auf  kleben ,   für  Paketierungen,  Banderolen  macht  diese 

Maschine  sich  in  kürtester  Zeit  bezahlt! 
Einmaliges  Sehen  der  Leistung  übt'rzcujrt  und  fahrt  zum  Kauf! 
Vollkommenste  Klebstoffe  äusserst  billig  laut  Spezialprospekt! 
Angplegentliclist  empfohlen  von 

Wilh.  Leo  s  Nachfolger,  Stuttgart 

Spexiol geachtt ft  für  tiurhbinäertibtdarf. 
Vertreter:  tur  Hambunc.  I.uherk.  Hremca  olc. :  Waltkar  4  Nackh,  Hamburg: 

lur  Köniareich  und  Provinx  Saeh««n  und  Thüringen:  0-  Bnecklan.  Leipzig.  Ktfekttr. W; 
für  äiid-Ueatarrelck,  KlUtenland      Dalniatien  eta.1  Bausch  4  Bazlen.  Trteat. 

IHJ  Croasere  Boienanlelmmaschlnen ,  aaeh  für  Heiaaleim.  In  rullkora- 
meniteai  Sratom  a.  versohiedenca  Ornsea  sehr  Mllia;   Spa«iol-Pn.ispekte  /«  IHenaten, 


0.  HOPPE  &  CO.  NACHF.,  LEIPZIG  »  t 

Tdeptton  5826.  Maschinenfabrik  9 

fflr  % 

Buchbindereien  und  Kaitonnagenfabriken.  * 

Spewimlittt:  w 

Loch-  und  Oesenmaschinei*  9 

i  Bclldrabl  und  Maauaeni.  * 

Loch-  n.  Oesenmaschinen 

für  Hand-, Fuss- und  Kraftbetrieb 

liefert  ala  Spuuiiut  aeit  XS  Jahren  nach 
'  elfOBCB  erprobtes  Konatraktloaea 

Const.  Hang 

Maschinenfabrik 

Göppingen  (Württbg.) 

GegrQndet  1869 


Lada*  aal  SSM    «laen  errat 

n.O  sturk  im  Beiriebe. 


Qolden«  Medaille  rar  kOnatlerlacbe  Bucheinbände  auf  der 
Wcllaueetollung  la  St.  Louli. 

8Uddeut8che  YergoldeNchule  Durlach  (Btta) 

(Horbuchblnderel  Eduard  Scholl  Nachr.) 
Fachschule  für  Buchbinder.  um 

SelSene  SUatamed.  der  Kocat-  a.  Oew.-Anaal  f.  d.  wreaelL  Badea  1STT.  —  ktedallle  aai 
der  Dewkeek-nat.  K m Mtf i«  Jl UMt ,  Mocrhun  IBSS.  —  Medaille  aar  der  Kotaxakbeekee 
WelUaeet.,  Chieag*  1B*J-      Sold.  SUaUmea.  a.  4.  Gow    a_  liidoju-.- Anael.  Unrleek  ItOS 
Weitaaraa  tat  aaa  d«  teateafrel  aar  Tarriawat  etekeadee  rmeekt  enlrklUea. 


Heizapparate 


für  Vergolde-  und 
andere  Fressen 

mit  Ben/in,  Splrltaa  und 
Petrolcam 

ala  nrennatoff 
Keine  Explosionsgefahr! 
Preisliste  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

n  i  II'  Ith-  III  i>i  I  ii  1)111  ■ 

Dresden  112  H 19. 


Pappen 


In  balbwelß,  irr»\a,  bemu 
Format«  bta  its>.  220  om 

Wilhelm  Schwamn,  fm***. 

Gönningen  bei  KeatLiogen. 


Digitized  by  Google 
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oooooooooooooooooooooo 


Knoten  -Fadenheftmaschine 


Neues  Modell. 


Neul 


Neu! 


Neu! 


Knoten- Fadenheitmas  chine 

mit  4  auswechselbaren  Stichlängen  von  5, 77,,  10  u.  13  cm. 

Bewährte  Maschine;  auf  Wunsch  mit  Einrichtung  zum 
Heften  dickerSchnur  für  Aufhänger  von  Wandkalendern. 

Spezialprospekte  mit  Zeugnissen  erster  Firmen,  sowie 
Heftmuster  stehen  auf  Wunsch  kostenfrei  zur  Verfügung. 

Gebrüder  Brehmer 

:::  LEIPZIG-PLAGWITZ  ::: 

FilillPrV      LONDON  E .  C.  PARI8 


WIEN  V  4 

pH    W.r.lnf r  Hauptatr.  84. 


Prima 


garantiert  rein,  fett-  und  gerächt  rei. 
■ehr  ergiebig,  nicht  schäumend,  daher 
gilt  geeignet  I.  d.  Anlaimmisehine 

»»wir 

feinstes  Lederlelmpulver 

liefert  billigst  die  Leimpulverfabrik 

C.  M.  Oertel,  Forchheim  l  tmm. 


Auerbach t  Eiset m/in 

ChtmnittiS*. 


Zwei  neue  Erfindungen 

für  die 

Marmorierkunst! 

Mi  lanrntnuig  dn  laraobm-Brundn 

für  eine  lange  Haltbarkalt  und  die 

Matinuriiit;  des  örun^MümM 

tu  verboten!  [2017 
Prospekte  gratis  und  franko  zu  be- 
liehen von  mir,  den  Herren  W.  Leo*S 
Naehf.  in  Stuttgart  und  den  andern 
Bezugsquellen  meiner  Farben, 
ilalfer,  Josaet 
Boehbindermeister  und  Fabrikant 
Ton  Marmorierfarben  aaa 
PflanxenfarbBtoffen 
Hodakessi  bei  Budapest. 


Prima  Glassohneide-Diamanten  "•O 

unter  Oaraat.  für  Blöken»,  nuten 
Mcnnltt  <auch  l'muuach) empfiehlt 
die  best  cirjjrefabTt  Diamanten- 
laueret  v.  Jen  HehSalaffar. 
N  Irakers.  Theraalenatr  t», 
fttr  •  i  Olaa  per  Stuck  a  4— 8  Ha. 
itir« .— ««GLi»  n-SUitkaa-  i:>Mk. 
ti  ii  ii  kotier. 
Prailellate  uratl»  und  franko. 
Höchste  Auatatchnung  der  Branche 


U«lum  u.  Reparatur«» 

•ofort  «Bit  •orgf&ltiirsl' 

Auf  Wunacn  Auawahlsenduni 
Nurnbero  I»0«   Silberne  Sta»t>mciUllln 


Glätt-  und  Fackpressen 

in  allen  Grössen,  sowie  slmtliche 

Buchbinderei  -Maschinen 

empfehlen 

D1ETZ  &  LISTING, 

Masch  inenrabrlk, 

Leipzig-R.  VII.  1 

fttgriindrt  1875.  o  DUmtend»  Anerkenniuigrn. 


>   -"^ 

J'abriXaticHtla^or. 


dller  Art 


Etuis, 
f  Sterbe-  ] 
J  Kreuz» 

HetU  In  l 
1  Scapuliti' 


.osenkränze 

rfirals  300ügewta 

IHugoWetzel 

I  Oevotiortalien-Gronhdlg. 

[UINGEISTÄDT  (BttfihH) 

^Camp/.Pri/tL  grata  a/a. 


Wichtig  für  Papierschneidemesser. 

Wenn  Sie  Ihre  Mea-er  lange  haben 
wollen,  so  lairneu  Sic  'licvlban  bei 
mir  schleifen.  Patentiertes  Verfahren. 
Grüßte  Ausdauer.  Geringste  Ab- 
nutzung.  Winkclgerade  .Schnittlinie. 

Billigste  Preise.    IT  r  gratis. 

MnMrhinr nfabrik  Korn. 
Berlin.  BriUi-rstr.  34.  [105 

'  LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

i^nahcjtt  Kxlra,  aebr  atuirtebie;,  fott  , 
■auro  und  ireraebfrei.  ferner  aite  bü- 
liiceren  Surlen  fUr  Kartonnagelebrlken 
liefert  proiawurtlijr, 
rh.  Carl  Welaa.  Lelmfabrtk, 
O.  m   b.  II.,  Kaller  iNmbs«). 
BaatalloiiK.aiis  W  urttPir  ,v  4.  Vertreter 
Fr.  Stingal,  Stuttgart,  HuUurhnatr.rJ.'. 
Kur  Berlin:  A.  Tbeuerfcauf.  Bertin, 

Klmtalhufer  V*. 
Pur  Sachsen:  N.  Th  Rotel.  Leipzig, 
Harriarboatraiuio  87. 


fflateriafien: 


llucfi  biintr  rtei  n  «•«  litt , 
Leiter  ulter  Arten, 
Moteskin  uiitl  Leinen, 
Buntpapiere, 

Itiiniter,  Zwirne.  Miulfnilen. 
It/t/fftnrtfti/e.  t'ftrhen,  f.ettn  eic 


für  Buchbinder 

liefern  billigst  und  in  allen  Qualitäten 
und  Sorten 

Wilhelm  Leo's  Macht., 

Stuttgart. 


r  l:   l.i.i  nr     V  Ii  !f  s,  Ii  in  i  .1    —  V<rWr  uii  1  Kv|filillim    Alli^-ltivlucr  Ari/ciicor  ftlf  llttL'rtbtudprrlea  —  Urat'k.  lireiot'r*;  PleiuYr   —  äutatl.eh  in  AtattjcarL. 

Mt  hr-atlg«  Nnmturr  RmfaiaM  Vi  s.  ili  n.    Ill.zo  da*  hVIMiitt  »Xeues  aas  Papier-  o.  SchrelbnftrenhanuVl«  mit  t  SdUs«. 


Digitize< 


oo 
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Garantierte  Auflage  vorliegender  Fe*tnnnimer  20  000  Exemplare. 


,  


Cerfond: 
m  •»*••»***«»*-  i^—am m  »•»*«• 

Mf*  rM  •*a».l|I^M.   *•**»  M  »W|W  M4 
L  C«..—».U«*»  l)MU  W  W««  tt«U**>4 


:a»  ,.  - 
•  t;  n»i^ 


flilflMn.  ßwelfliri  für  BuAbliidfrfler. 

Otis**»»!«  t        SlUttyUTf  C«M»t»  ml 


jnlertloniprel« 

S  FTejitlij  pef  ntilltncia  Brtt  #«r  WITl-'MrirfT 


Ora«n 

U;  TttkatDl  »fr  MIMW4l|m 

d«f  Platt. 

«i  Vnhiuli  dir  t»ttUt 
in  « 


22.  Sahrgang. 


e        Stuttgart,  19.  3uli  1907.  ©5 


nr.  20. 


Porliegendes  Fadiblatt  Ift 


auch  Organ  des  Pereins  Stuttgarter  Budibindereibelitjer. 


Den  Tagungen  des  Bundes  Deutscher  Buchblnder«3nnungen,  welchen  diese 

MMMMMM  Festnummer  mmWMMM 

gewidmet  Ist,  wünschen  wir  bestes  Gelingen,  mögen  die  Anregungen  und  Bestrebungen,  mit  welchen  sich 
die  Delegierten  der  dem  „Bunde"  angehörenden  3nnungen  zu  beschäftigen  haben,  wohlwollende  Behandlung 
und  reifliche  Erwägung  finden!  möge  wahrend  der  Verhandlungen  der  6elsr  der  einigheit  und  Zusammen- 
gehörigheit  walten  t  mögen  die  Beschlösse  allseitig  zum  Segen  und  zur  Förderung  der  Hilgemein>3nteressen 
des  schönen  Buchbindergewerbes  dienen,  damit 

jh  (lord  und  SOd   —   Das  Buchhandwerk  stets  blüht f 


Festfolge  für  den  28.  Verbandstag  des  Bundes  Deutscher 
Buchbinder-Innungen 
zu  Hanaover  votn  19.  bin  24.  Jali  1907,  verbunden  mit 
Allgemeiner  Fachausstellung  flr  da»  Kuhbinder- Gewerbe. 

Freitag  den  19.  Juli,  vormittag«  11  Uhr:  Eröffnung  der  Auastelluag  in 
Gegenwart  der  Ehrengäste  und  der  kSniglielen  and  städtischen 
Behörden;  hierauf  Frühstück  nnd  Konzert;  abenda  8—11  Uhr  Gar- 
teakonzert  im  Kriegerheiiii. 

Sonnabend  den  20.  Juli,  von  12  Mir  mittag«  ab:  Empfang  der  aus- 
wärtigen Besucher;  Empfangaburean  in  Wachmings  Hotel,  Schiller- 
«traUe;  Ton  8  fbr  abenda  ab  im  Kriegerheim :  abenda  8  (Ihr:  Be- 
gTtlBungiabend  im  Kriegerltelni. 

Sonntag  den  21.  Jnll,  rorm.  8'/,  I  ür :  Spaziergang  nach  dem  Zoologischen 
Garten,  Frühstück :  vorm.  1 1  Uhr  pünktlich :  Eräffnuiig  des  28.  Ver- 
bandstoffes im  Rathanssaal,  KBbelingerstraue;  nachm.  1  Chr  zwang- 
lose» Mittagessen  im  Kriejrerheim ;  nachm.  8'«  Uhr:  Treffpunkt 
Konig*wortherplatz,  Spaziergang  zuni  Parkhaus,  gemeinsame  Kaffee- 
tafel; nachm.  !>  Uhr:  Besirbtignug  der  Wasserwerke  nnd  Garten 
in  Herrenbausen :  abends  Vit  Uhr :  Besuch  der  Konzert«  im  Tivoli. 

Montag  den  22.  Juli,  vorm.  8  Uhr:  Spaziergang  durch  den  Maschpark 
(Stadtpark) ;  vorm.  9 17hr:  Fortsetzung  der  Verhandinngen  des  28.  Ver- 
bandstages im  Kathaussaal ;  nachm.  1  Uhr:  Frühstück  im  Ratskeller; 
nachm.  2  Uhr:  Fortsetzung  der  Verhandlungen;  nachm.  5'  ,  Uhr: 
Photogr.  Aufnahme  der  Festteilnehmer  im  Kriegerheim  (Garten); 
abends  7  Uhr:  Festessen  mit  Ball. 

Dienstag  den  23.  Juli,  vorm.  9  Uhr:  Berichtigung  der  Geschäftsbücher- 
tabrik  von  Edler  S.  Krisch«;  nachm.  3  Uhr:  Besichtigung  der  Tinten- 
nnd  Farbenfabrik  von  Günther- Wagner;  abends  8  Uhr: 
im  Kriegerheim. 

Mittwoch  den  24.  Juli,  vorm.:  Ausflog  nach  Porta  Westfalic 
Abscuiedstrunk  im  Kriegerbeim. 

Tagesordnung  zum  28.  Verbandstag  des  Bundes  Deutscher 
$ .  t  Buchbinder-Innungen. 

Sonntug  den  21.  Juli,  vormittags  11  Uhr,  im  Kriererheim :  1  Eriiffnnn:.- 
de»  Verbandstages ;  2  rb-rioht  de<  Schriftführer*  Ober  die  Geschäfts- 
tätigkeit im  Jnhrol»06/07:  3.  Bericht  de*  Kassierer».  Vorlage  der 
Jahresrechnnu--.  Wahl  dea  Rechnuugsausschusses :  4.  Vorlage  des 
Haushaltsplanes  1907  OH:  f..  Ui rieht  der  Bevollmächtigten  d^s  Ver- 
bandes; 6.  Allgemeine  Mitteilungen. 

Montag  den  22.  Juli,  morgens  puukt  1»  Uhr,  Fortsetzung  der  Verhand- 
lungen itn  alten  Rathallssaale:  1.  Bericht  de»  Beclinniigsausschusaea 
und  EiilliiatuiiL'ser'cilung  des  Kassiers;  2.  Bericht  über  die  Ver- 


bandsaterbekafse;  8.  Antrag  des  Brt-slauer  Innungsmitgliedes  Herrn 
Oskar  W  tutrieb:  Der  Verbund  wolle  einen  einheitlichen  l'reis- 
tarif  Ober  ganz  Deutschland  schaffen;  4.  Anträge  der  Innung  zu 
Halle  a.  S. :  a)  Her  Verband  möge  dahin  wirken,  die  Gewerbebetriebe, 
welche  gelernte  Buchbinder  beschäftigen,  zu  Innungsbeitrifgen  heran- 
zuziehen; b)  den  Verlag  Aug.  Scherl  zn  ersuchen,  die  Gartenlaube 
nicht, so  stark  zu  beschneiden,  da  stets  Differenzen  mit  dem  Original- 
deckel vorhanden  sind;  5.  Antrage  der  Innung  zu  Magdeburg: 
a)  Der  Verbandsvorstand  wolle  >l  ab  nahmen  in  die  Wege  leiten,  den 
GefangnisverwaJtungen  das  Werben  um  Aufträge  für  Anfertigung 
von  Bnchbinderarbeiten  zu  verbieten ;  b)  die  Behörden  nochmals  zu 
ersnehen,  den  Buchdmckereien  bei  Erteilung  von  Aufträgen  die 
Bucbbinderarbeiten  nicht  gleich  mit  zu  übertragen;  6.  Antrag  des 
Mitgliedes  Herrn  Maz  Kienitz  in  Rathenow:  Die  Get'änguisver- 
waltungen,  welche  bereits  Buchbindereien  eingerichtet  haben,  sind 
zu  veranlassen,  Einzelarbeiten  nicht  mehr  auszuführen;  7.  Aus- 
sprache über  gewerbliche  Angelegenheiten  und  den  Gesetzentwurf 
betr.  den  „kleinen  Befähigungsnachweis'";  8-  Vortrag  des  Herrn 
Oberinspektor  Weiase-Hannover  über  Unfall-  und  Kinbrucbdiebslahl- 
Versicherung;  9.  Besprechung  Uber  die  von  der  Hannoverscheu  In- 
nung ans  Anlaß  des  Verbandstages  veranstaltete  Fachausstellung, 
verbunden  mit  einer  Ausstellung  von  Lehrlingsarbeiten;  10.  Bera- 
tung und  BeschluUfassung  über  aus  der  Versammlung  gestallte 
Anträge;  solche  Anträge  konuea  unter  Zustimmung  von  Dreiviertel 
Mehrheit  der  vertretenen  Stimmen  zur  Verhandlung  gelangen; 
11.  Bericht  Ober  das  Verbandsblatt;  12.  Antrag  der  Vereinigung 
aelbatändiger  Buchbinder  Niedersacbsens :  Der  Verbandstag  wolle 
beschließen,  das  jetzt  bestehende  Verbandsblatt  .Mitteilungen  des 
Bundes  Deutscher  Buchbinder-Innungen"  soll  den  Verhältnissen  ent- 
sprechend ausgestattet  werden:  13.  Wahl  des  Redakteurs  auf  drei 
Jahre  und  Festsetzung  der  Entschädigung  für  denselben;  U.Wahl 
iles  Verbandsvorslande*  für  1907  08;  15.  Wahl  de»  Orte»  für  den 
_  30.  Verbandstag;  der  29.  Verbandst:!«  im  Jahre  1908  rindet  luut 
Besihluli  dea  Danziger  Verbandstages  in  Wiesbaden  statt  ;  16.  All- 
gemeine Mitteilungen. 

Sollten  die  Verhandinngen  nicht  am  .Montag  zu  Enile  geführt  werden 
künrr-n.  «a  findet  die  Fortsetzung  am  Dicn-ta»:  früh  11  Uhr  statt. 

•»  .  

Ver^mmlunc]  des  Arbeitgeber-Schutzverbandes  für  das  Deutsche 
Buchbindergewerbe  und  verwandte  Berufe. 

Montag  den  22.  Jnll.  nachmittags  2  Uhr,  im  alten  Itath.mssaale,  K..he- 
lingerstraüe,  in  Hannover.  Tagesordnung :  1.  BcgriiUnug  der  Teil- 
.  nehiner  durch  Herrn  Obermeister  Paul  Unrasch,  Dresden;  2,  Wahl 
"der  Verbandsleitung:  3.  Beratung  und  Ite-schlulifastung  über  die 
TOM  Obermeister  Papajewsky  ausgearbeiteten  Satzungen:  4.  Wahl 
'  de»  Zi-ntralvor»!aiides ;  5.  Wahl  der  Bezirksvorstände. 
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Zur  Haltbarkeit  moderner  Einbände. 

Dem  glAnzenden  Gewände  einet  mit  all  den  Hilfsmitteln  moderner 
Uuchbindekunat  hergestellten  Buches  «tobt  der  Käufer  nach  kürzerer  oder 
längerer  Zeit,  ie  nach  Häufigkeit  des  Gebrauche«,  bisweilen  mit  »ehr  Ke- 
rn lachten  Gefühlen  gegenüber.  Wohl  ist  die  Pracht  geblieben,  aber  die 
von  der  Benutzung  ganz  besonders  angegriffenen  Teüe  des  Buchkörpers 
gcbon  durch  ihr  auffallend  ramponiertes  Anaaehen  dem  sonst  nocb  so 
repräsentabet  aussehenden  Buche  den  Charakter  einer  schabigen  Eleganz. 
Wir  sagen  ..bisweiten',  and  der  Fachmann  wird  sieht  im  anklaren  dar- 
über sein,  welche  Kategorie  von  Einbanden  bei  starker  Benutzung  in  ganz 
besoE deren:  Msile  in  diesen  unwürdigen  Zaatand  geraten  kann. 

Eine  rühmlich«  Ausnahme  von  dies  an  Beglc-iUnatinden  machen 
jene  modernen  Erzesgniaae,  in  denen  sieb  die  SolidiUI  alter  Bindeweiae 
mit  kttostleriachem  Auadruck  verbindet,  und  die  Arbeit  dos  KlcinmeUters, 
weiche,  bei  aller  Einfachheit  de«  Aeuaaern,  Sauberkeit  und  Haltbarkeit 
zur  Grundlage  bat.  Und  doch  wird  sich  bei  einer  vergleichenden  Be- 
trachtung der  verschiedenen  Einbandarten  gar  leicht  da»  Kixultat  ergeben, 
wie  starr  im  allgemeinen  an  gewissen  Eigenheiten  der  Buchform  fest- 
gehalten worden  ist,  ohne  daß  —  meines  Erachtens  —  der  Gebrauchs- 
zweck genügend  Beachtung  gefunden  bat.  Ich  erinnere  hier,  um  ein 
Beispiel  herauszugreifen,  an  die  Bncbeckon,  welche  der  Abnützung  am 
schnellsten  und  stärksten  nnterworfen  sind.  Die  traditionelle  Spitzecke 
ist  nach  wie  vor  herrschend,  wahrend  die  zwar  eingeführte  Rundeekr 
noch  immer  ein  recht  bescheidenes  Dasein  führt. 

Das  vorgesteckte  Thema  hat  os  mit  Material  und  Technik  dea  Ein- 
biudena  zu  tun,  und  demzufolge  werden  die  nachfolgenden  Untersuchungen 
der  alteren  und  neueren  Bindeweise  sich  in  der  Hauptsache  mit  diesen 
beiden  Dingen  befassen.  Ein«  vergleichende  und  kritische  Betrachtung 
wird  sowohl  für  besondere  Anforderungen  als  auch  für  das  M&Baenbedurf- 
nie  die  Grundsatze  festzulegen  haben,  die  das  möglichst«  Maß  von  Halt- 
barkeit gewahren.  Diese  Haltbarkeit  findet  ihre  natürliche  Grenze  in  dem 
gewählten  Material,  kann  aber  durch  eine  ausgebildete  Technik  zweck- 
mäßig unterstützt,  nicht  unerheblich  gesteigert  werden. 

Vorrichten  und  Heften. 
Der  Kardinalpunkt  für  die  Haltbarkeit  dea  Buchblocke»  ist  die 
Heftung,  von  deren  Solidität  alles  abhängt.  Die  alte  Heftart,  das  Buch 
auf  erhabene  Bünde  zu  heften,  wobei  der  Faden  umfitzt  wurde,  wird  jeder 
.Sachkenner  zwar  theoretisch  für  unverwüstlich  halten,  aber  —  wirklich 
praktisch  für  die  Gegenwart  nicht  finden.  Diese  sehr  zeitraubende  Arbeit 
ist  bei  den  heutigen  Anforderungen  eben  nicht  mehr  anwendbar.  Anders 
stobt  es  mit  der  Fadetiuinfitzung,  die  beut«  fast  nur  bei  der  Bandbeftung 
Anwendung  findet.  Diese  kleine  Mehrarbeit  sollte  jeder  Bachbinder,  der 
auf  solide  Arbeit  bedacht  ist,  auch  beim  sogenannten  Bündebefteu  nicht 
acheuon ;  sie  gibt  dem  rohen  Buchrücken  erat  den  richtigen  Zusammen- 
halt. Msn  siebt  nicht  selten  bei  schadhaft  gewordenen  Huchem  verhältnis- 
mäßig gut  erhaltene  Einbanddecken,  während  der  Buchbloek  bereit«  jeden 
Halt  verloren  hat  und  die  Blätter  zu  .fliegen*  beginnen. 

Das  Heften  auf  erhabene  Bünde  bedingt  weiter  den  festen  Rücken, 
der  wohl  nicht  mehr  viele  Liebhaber  zählen  dürfte.  Wir  dürfen  also 
ruhig  aus  den  angeführten  Gründen  diese  Heftart  auf  gewisse  Einzelfälle 
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kommt ,  den  eingesägten  Rücken  empfehlen.  Zum  Einsägen  mochte  ich 
empfehlen,  den  Gebrauch  der  Feile  möglichst  zu  unterlassen  und  diese 
nur  bei  sehr  Btarken  Bänden  anzuwenden.  Zu  den  FitzbOnden  nehme 
man  eine  Säge  mit  dünnem  Blatt .  für  die  Übrigen  Bünde  einen  Fuchs- 
schwanz mit  starkem  Blatt,  das- im  weiteren  Verlaufe  des  Einsägen«  seit- 
lich, links  und  rechts  geneigt  wird  and  so  die  genügende  Breite  für  den 
Bindfaden  herstellt.  Eine  derart  hergerichtet«  Furche  gibt  dem  Bindfaden 
eine  weit  sicherere  Lage,  als  es  beim  Ausfeilen  möglich  ist. 

Für  das  Vorsatzpapier  ist  möglichst  festes  Papier  zu  fordern,  be- 
sonders, wenn  keine  Leinen-  oder  Lederfähe  angebracht  werden.  Festzu- 
halten ist  unbedingt  an  dem  guten,  alten  Gebrauch,  das  Vorsatz  um  die 
erste  und  letzte  Deftlage  mit  schmalem  Falz  umzulegen.  Durchaus  zu 
verwerfen  ist  die  durch  den  mit  Draht  gehefteten  Einband  eingebürgerte 
Sitte  oder  —  besser  gesagt  —  Unsitte,  das  einfach  gefalzte  Vorsatz  auf 
den  ersten  und  letzten  Bogen  einfach  aufzukleben.  —  Ich  mochte  hier 
einschalten,  daß  die  in  diesen  Untersuchungen  niedergelegten  Betrach- 
tungen und  Forderungen  sich  nicht  nur  an  den  Herateller  einzeln  ge- 
fertigter Bücher,  sogenannto  Sortimentsarbeit,  wenden,  sondern  noch  an 
die  dominierende  Partieproduktion,  welche  mit  geringem  Mehraufwand  an 
Zeit  Bebt  wohl  die  Qualifikation  und  damit  das  Anaehen  ihrer  Krzeu-'niKHe 
vermehren  konnte.  Aber  uogchtlrt  verhallt  eine  einzelne  Stimme,  und  im 
Allgemeininteresse  ist  es  gelegen,  wenn  die  fachlich  Berufenen  Ober  ge- 
machte Verschlage  diskutieren  und  urteilen  würden. 

Doch  kehren  wir  zu  unserer  letzten  technischen  Ausführung  zurück. 
Hier  wurde  gefordert,  auch  für  Partiearbeiten  das  Vorsatzpapier  mit  um- 
gelegtem Falz  zu  verarbeiten.  Bei  der  maschinellen  Heftung  ist  die«  »<> 
zu  verstehen ,  daß  das  einfach  gebrochene  Vorsatz ,  wie  üblich  schmal 
anucscbinicrt.  jetzt  an  der  Innern  Bogenseitc  angeklebt  und  nach  dem 
Trocknen  um  die  Vorder-  resp.  KUckwite  gefalzt  wird.  Dies«  gwing« 
Mehrarbeit  ist  im  Interesse  eines  zweckmäßig  angebrachten  Vorsatzes 
»'■rchaus  jerechtferti-.it  und  sei  hiermit  auch  für  Massenarbeiten  gefordert. 

K-i  ist  hier  Hiebt  der  Ort,  (Iber  die  Vor-  und  Nachteil«  der  einzelnen 
llel:ic.-tl,i,d>-n  Mich  auszuladen.  Nur  beiläufig  sei  bemerkt,  'laß  dio  solid 
iui-.-v!iiliite  Handheftiihtf  »'■•Iii  immer  noch  den  Vorrang  beanspruchen 
djirl,  allrritinu:»  in  Wibinduu*  mit  einer  ^eei^-neten  Behandlung  des  ge- 
lernten Kucke n -•.  Siujsi  kann  •-■>  vorkommen,  besonders  bei  hnmlgcheftetcn 
Pin  tiflnclieni,  wo  der  seleimt.-  Itil-k.u  nach  dein  Knuden  und  Abpressen 
(inax'liiuell  .'I  einfach  -.ein.  I'api,  i  liiil  ,e  bekam,  il.ili  <£■■!-  Klicken  ib.i  Bneh- 
Morke*  sich  beim  «ieSranch  v>  eiliger  ui.l.>,.;anü\iahi:;  zeigte.  aU  b<;t  dem 


mit  der  Maschine  gehefteten,  wo  die  Gaze  sich  als  gutes  Zusammen- 
haltungsmitt«!  erwies  und  noch  erweist-  Die  Drahtheftung  begegnet  beim 
büefaerkaufenden  Publikum  aus  den  bekannten  Gründen  einer  «teigenden 
Abneigung.  Die  viel  später  auf  den  Markt  gebrachten  Fadenheitmaschinen, 
die  den  Erbauern  viel  großer«  Schwierigkeiten  machten,  haben  diesem 
Umstand  Rechnung  zu  tragen  gesucht.  Ihre  Kostspieligkeit  beschränkt 
»io  noch  auf  größere  Betriebe,  während  die.  verschiedenen  Arten  der 
Drabtheftmaschine  auch  für  den  kleinsten  Betrieb  rationelle  Verwendung 


Kür  die  Maachinenheftung  iat  als  Grundsatz  zu  nehmen, 
nie  länger  zu  nehmen,  als  die  Klammern  es  erfordern,  um 
am  Kopf  nnd  Schwanz  de«  Rückens  freigelegt«  Bogen  für  das 


Verbin- 


bauen,  da  erfahrungsgemäß  die  Gaze  beim 
dung  der  Bogen  Schwierigkeiten  bereitet. 

Leimen  und  Abpressen, 
l'eber  das  Leimen  ist  nicht  viel  zu  sagen.  Um  diese  Arbeit  korrekt 
auszuführen,  ist  nichts  weiter  notig.  als  guter  Leim,  der  nicht  stark  auf- 
getragen wird,  um  gutes  Kindringen  zwischen  den  Heftlagen  zu  ermög- 
lichen, unterstützt  durch  Einreiben  mittel«  eines  Hammers  oder  Falzbeins. 

Hunden  und  Abpressen  geben  dem  Buchblock  erst  die  feste  Gestalt, 
und  gerade  hier  wird  gar  mancher  Verstoß  gegen  sonst  allgemein  an- 
erkannte Grundsätze  Imgangen.  Während  aber  bei  dieser  ArWit  bei  rna- 
»ebinengeheftetvn  Büchern  für  die  Bearbeitung  des  Rückens  fast  nichts 
mehr  zu  tun  übrig  bleibt,  hängt  bei  Büchern  mit  eingesägtem  Kücken 
von  einer  geeigneten  Behandlung  der  ganze  Zusammenhalt  des  Buch- 
kes  ab.  Was  soll  man  dazu  sagen,  wenn  handgeheftet«  PartiebOcher 


t,  gerundet,  mit  der  Maschine  mit  Falz  versehen  und  dann  so.  ohne 
weitere  Ruckenverarbeitung,  Kapita)  und  Hülse  aufgeklebt  erhielten? 
Schreiber  diese*  hat  dies  zn  beobachten  mehrfach  Gelegenheit  gehabt. 
Daß  ein  solches  Buch  de«  festen  Rückenachlussee  entbehrt  und  beim 
Gebrauche  gelockert«  und  vorspringende  Lagen  aufweist,  braucht  nicht 
weiter  erörtert  zu  werden.  Der  geleimte  Rücken,  durch  das  Runden  aus 
«einer  ursprünglichen  Lage  gebracht,  bedarf  eben  einer  weiteren  Behand- 
lung, um  den  spröden  Loim,  der  jetzt  bisweilen  Risse  zeigt,  wieder  zu- 
sammenhaltend zu  machen.  Hier  gibt  es  nichts  Beaa«re*.  als  die  An- 
wendung von  Kleister,  der,  auf  den  Rücken  geslrirben,  den  Leim  wieder 
geschmeidig  macht.  Mit  der  schmalen  Hammerseite  verrieben,  danach 
mit  Papierapänen  abgerieben  und  vielleicht  noch  ganz  dünner  Leim  auf- 
getragen, wird  der  Rücken  fast  unverwüstlich  sein.  In  meiner  Lehrzeit, 
die  nun  schon  ein  paar  Jahrzehnte  zurückliegt,  hatte  ich  Gelegenheit, 
beim  Wiedereinbinden  von  alten  Geaangbüchem  die  außerordentliche 
Haltbarkeit  bei  dieser  Heft-  und  Abpreßmethode  zu  beobachten.  Die 
Bauern  der  Umgegend,  welche  uns  diese  Bücher  mit  sehr  herunter- 
gekommenen Einbanddecken  zum  Wiedontinhinden  brachten,  meinten 
häutig  treuherzig:  .Ks  brauchen  doch  nur  neue  Deckel  gemacht  zn 
werden,  das  andere  ist  doch  noch  gut!"  Und  in  der  Tat.  so  abgegriffen 
und  zerrissen  dio  Docke  war,  der  rob«  Buchrücken  zeigte  fast  immer 
noch  seine  volle  Festigkeit,  und  zwar  derartig,  daß  die  durch  den  starken 
Gebrauch  auseinandergewollten  Blätter  den  Kücken  entgegengesetzt  seiner 
ursprünglichen  Lag«  nach  innen  gezogen  hatten.  Alle  diese  Bände  zeigten 
eingesägten  Rücken,  drei  Bünde,  biawoilen  vier,  geheftet,  nmfitzt  (I)  nnd 
nach  alter  Tradition  kaschiert.  Die  Auflösung  des  HBckrnleimes  war 
nur  durch  starkes  Auftragen  von  Kleister  möglich,  der  längere  Zeit  zum 
Aufweichen  gebrauchte. 

Aus  dem  Gesagten  geht  hervor,  welche  Aufmerksamkeit  ein  halt- 
barer Buchkörper  für  sich  beansprucht.  Bei  der  Gescbäftabücberfabri- 
kation,  welche  im  übrigen  in  diese  Besprechung  nicht  einbezogen  ist, 
wird  daher  auch  heute  noch  dem  Rücken  besondere  Sorgfalt  zuteil,  weil 
davon  wesentlich  die  Gebrauchslänge  abhängt 

Kspitälen  und  Hinterziehen  schließen  die  Behandlung  des  Rückens 
ab.  Daa  Kapital  dient  nicht  nur  der  Schönheit,  sondern  auch  gleichzeitig 
als  haltender  Abschluß  oben  und  unten,  besonders  wenn  es  bestochen 
wird.  Das  Uinterkleben  geschieht  meistens  mit  Papier.  Franzbände  und 
Strspazierbttcher  sollten  stets  mit  Umwand  oder  dünnem  Leder  beklei- 
deten Rücken  erhalten. 

Wir  wenden  uns  nunmehr  dem  Bucblußern  in  seinen  verschiedenen 
Formen  zu,  Kartonnage  und  Pappband  können  füglich  übergangen  werden; 
ihr  leichtes  Material  sowie  die  kaum  zu  erweiternde  HerateUungsweiso 
verbieten  höhere  Anforderungen  und  erübrigen  somit  eino  weitere  Be- 
sprechung. Bevoi 
den  Kreis  dieser  I 
jooigen  Teiles 

(Schluß  folgt.) 


vor  wir  jedoch  die  Hauptarten  des  GebrauchBbandes  in 
r  Betrachtung  ziehen,  schicken  wir  die  Untersuchung  des- 
des  äußere»  Einbanden  voraus,  der  der  Abnützung  am 
«tat  ist:  Wir  meinen  die  Bucbrckcu.       (Schluß  folgt.) 


Die  Kunstbuchbinderei 
auf  der  Grossen  Berliner  Kunstausstellung  1907. 

Mit  Interesse  sah  man  der  Eröffnung  der  kunstgewerblichen  Ab- 
teilung der  Grollen  Berliner  Kunstausstellung,  welche  sich  Ende  Mai  in 
Gegenwart  des  Ministers  und  der  Landeskunstkomruission  vollzog,  ent- 
gegen. Hatte  doch  genannte  Kommission  auch  die  Mitglieder  de«  .Vereins 
für  deutsche«  Kunstgewerbe*  aufgefordert,  sich  an  der  diesjährigen  Aus- 
stellung rege  zu  beteiligen.  Andererseits  interessierte  sie  deshalb,  weil 
hiermit  dem  neuen  Direktor  der  Unlenichtxanstalt  de«  Kgl.  Kunstgewerbe- 
museums. Bruno  Paul,  Gelegenheit  gegeben  wurde,  sich  dem  Berliner 
Publikum  .offiziell*  vorzustellen,  zu  welchem  Zwecke  ihm  zebn  Käuine 
zor  Verfügung  gestellt  waren,  die  er  in  vollendeter  Weise  ausstattete. 
Ks  ist  hier  nicht  der  Platz,  auf  Einzelheiten  hierüber  näher  einzugehen. 
Das  aber  darf  nach  dem,  was  man  von  Keiner  Leistungsfähigkeit  gesehen, 
der  Entwicklung  der  für  da» 
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gewerbe  so  wichtigen  Schule,  an  dessen  Spitze  ein  ao  tüchtiger  Dirigent 
steht,  mit  Beruhigung  «ntgegcnacben  kann. 

Unsere  Aufgabe  ist  es ,  auf  die  ausgestellten  Arbeiten  näher  ein- 
mgehen.  durch  wejche  die  deutsche  Kunatmiehbinderei  wohl  tum  ersten- 
mal auf  dieser  Kunstausstellung  vertreten  ist.  Ausgestellt  haben  nur 
J.  A.  Loeber-Elberfeld  and  Paul  Kerstan- Berlin.  Ersterer 
hat  mehrere  Binde  ausgestellt,  welche  sämtlich  in  der  Batiktechnik  aus- 
geführt sind.  Leider  müssen  wir  auf  deren  eingehender  Besprechung  ver- 
zichten, weil  es  der  ungünstigen  Placierung  wegen  unmöglich  ist,  die 
Arbeiten  des  näheren  zu  würdigen ;  dieselben  sind  in  einem  Bücherschrank, 
der  in  einer  vollständig  dunkeln  Ecke  steht,  untergebracht. 

Dagegen  haben  die  Kerstan' sehen  Binde  dank  seines  energischen 


Knnstbuchbinderei  auf  eine  immer  höhere  Stufe  zu  bringen,  diese  Ge- 
sichtspunkts nicht  auber  acht  lirlien  und  immer  mehr  bemüht  waren,  in 
ernstem  Streben  ihr  Beates  zu  geben,  dann  wird  sich  aueh  schon  von 
selbst  bilden ,  was  wir  unter  .nationalem  Stil*  verstehen ,  denn  auf  dem 
besten  Wega  sind  wir  datu. 

Um  nun  zur  Besprechung  der  ausgestellten  Kersten'schen  Bande 
zu  kommen,  aei  bemerkt,  dal)  alle  diese  Bunde  ganz  Leder  gebunden  sind 
mit  Handvergoldung  und  Ledernuflagc  und  teilweise  mit  Blinddruck- 
Abbildung  1,  l'annina  prispeia,  ist  ein  violetter  Eersaenand  mit 
dunkelblauer  Lederauflsge. 

Abbildung  2,  Gedichte  Walters  von  der  Vogelweide,  ist  in  dunkel- 
grün Ecrase  mit  roter  I^odcrauflage  gebunden. 
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Abbildung  *■  Abbilden*  5.  Abbildung  S. 

Kersten'sche  Bucheinbände  aus  der  Grossen  Berliner  Kunstausstellung  1907. 


Proteatierens  einen  guten  Platz  erhalten.  Wenn  man  diu  Arbeilen  dieses 
Künstlers  von  der  Zeit  an.  wo  er  die  Aufmerksamkeit  der  Fachwelt  auf 
sich  zu  lenken  begann,  verfolgt  hat,  so  kann  man  wobl  sagen,  daß  er 
sieh  in  dem  Suchen  nach  einem  eigenen  Stil  für  die  Verzierungsweise  des 
Buchdeckels  durchgerungen  hat  und .  besonders  nach  den  letzten  Arbeiten  zu 
schließen,  gegenwärtig  auf  der  Hohe  steht.  Und  zwar  ist  ihm  dieses 
um  so  leichter  geworden,  indem  er  immer  bestrebt  war,  den  Buchdeckel 
als  Flache  zu  behandeln  und  ihn  auch  in  Berücksichtigung  dessen  als 
•oleben  verzierte.  Dum  kam  ihm  sein  aulierordentllches  Feingefühl  in 
der  Anwendung  von  Linienornamenten  sehr  zu  Hilfe,  denn  man  wird  von 
keiner  seiner  Arbeiten  sagen  können,  daß  die  Dckoricrungsweise  uuf- 
dringlirh  aei,  im  Gegenteil,  die  Linienführung  wirkt  stets  zurückhaltend 
und  vornehm.  Wir  können  nur  wünschen ,  daß  uns  Kursten  auf  dieser 
Hüb«  recht  lange  erhalten  bleibt  und  uns  in  seinem  unermüdlichen 
Schaffensdrange  noch  recht  Tie!  von  seinem  Besten  bringen  möge. 

Es  war«  wünschenswert,  dnli  alle  unsere  Buchbinder,  insbesondere 
aber  die  jüngere  Generation ,.  welche  das  Bestreben  haben,  die  deutsche 


Abbildung  8  zeigt  einen  Einband  mildem  Titel:  .Kür  die  Farben*. 
di--n  n  'l .  ein«  in  stndeni  sehen  Krwivw  nnMl  Dm  Bann  pilaaiiliiil  Hak 
in  hellb'au  Ecrase  mit  dunkelblau  aufgelegtem,  vergoldetem  Felde. 

Abbildung  4,  Gabriele  Reuter.  Kunhild  Kerstan,  ist  in  grün  Ecrnse 
mit  roter  Ledarauflage  gel  uuden. 

Abbildung  5.  llietbaum.  Irrgarten  der  Liebe,  ist  ein  roter  Ecaacband. 

Abbildung  6  stellt  einen  s<?hr  wirkungsvollen  Einband  für  Halt, 
das  Lied  der  Menschheit,  dar.  Derselbe  i-t  in  giDu  Murr.|uin  gebunden, 
die  Umrahmung  mit  dein  verschlungenen  Lirtirnnrnamrnt  ist  in  kräftigem 
Blinddruck,  der  ßlBtenkranz  in  Golddruck  ausgeführt. 

Abbildung  7  Mint  einen  Einband  für  Hirschfeld,  ein  Requiem,  in 
blau  Ecrn««  mit  Handvergoldung. 

Abbildung  8  ist  ein  sehr  wirkungsvoller  Einband  für  Seidl,  Kunst 
und  Kultur,  in  blau  Ecrase  mit  grüner  Auflage. 

Abbildung  9,  Hart.  Das  Buch  dar  Liehe,  ist  in  dunkelgrün  Maroquin 
gebunden.  Dia  im  Mittelfeld  befindlichen  Herzchen  sind  in  weillem  Leder 
aufgelegt. 
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Abbild«!!*  10,  Kahlenberg ,  Nizchen,  präsentiert  eich  in  violett 
Ecras«  mit  l.ederauflage. 

Abbildung  11,  Bilse,  Dm  blau«  Schloß,  ist  in  braun  Maroquin  ge- 
bunden.  Die  Linien  sind  in  Blinddruck  aufgeführt  nnd  die  Kreise  in  den 
vier  Feldern  blau  ausgelegt- 

Abbildung  12  zeigt  einen  Ecraseband  in  hellrot  fUr  Dante,  Das 
neue  Leben.    Die  Mittelfelder  »ind  blan  ausgelegt  nud  vergoldet. 

Zu  erwähnen  sind  ferner  noch  2  Einbände  au9  dem  Verlag  von 
lt.  Heng,  die  in  dem  Gessner'schen  BiblioÜiekzimmer  ausgestellt  sind. 
Der  eine  diowr  Bande,  .Gemälde  alter  Meister",  der  »ich  im  Besitz  de« 
deutschen  Kaisers  befindet,  ist  nach  dorn  Kntwurf  Dopler'a  d.  J.  Ton  Hübet 
&  I)enck-I<eipzig  ausgefohrt.  Zu  dem  anderen  Band,  .Rembrandt  in  Bild 
und  Wert*,  hat  Kenten  den  Kntwurf  im  Auftrag  des  Generaldirektor» 
der  preußischen  Museen,  Geheimrat  Bode,  gefertigt. 

Für  den  Fall,  daß  die  kunstgewerbliche  Abteilung  auf  der  Berliner 
Kunstausstellung  auch  ftJr  die  nächsten  Jahre  erhalten  bleibt  ,  wir*  es 
wünschenswert,  daß  «ich  die  besten  unserer  Bucbkflnstler  rege  an  dieser 
Ausstellung  beteiligen,  damit  das  Publikum  sieht,  auf  welcher  Stufe  sich 
die  deutsche  Kunstbuobbinderei  bewegt. 

Die  Ausstellung  Ut  bis  zum  29.  September  geöffnet. 


Oeser-Folien  und  ihre  Verwendung  in  der  Präge  Industrie. 

Die  durch  Reichs-  nnd  Aualandspatente  geschützten  Oeser-Folicn 
finden  Anwoodung  für  Prägungen  von  Schriften  nnd  Verzierungen  ver- 
mittelst Heißprägung.  Die  damit  ausgeführten  Fragungen  sind  außer- 
ordentlich haltbar  und  von  vorzüglicher  Wirkung.  Die  meisten  Stoffe, 
wie  Papier,  Karton,  Kaliko,  Knnstleüieo  usw.  kann  man  prägen,  ohne  sie 
vorher  grundieren  tu  müssen. 

Die  Oeser-Folien  werden  in  folgenden  Arten  hergestellt :  I.  weiße 
und  farbige  Folien:  2.  Bronze' Folien  in  Gold  und  Aluminium;  3.  Bronte- 
Folien  in  Farbtönungen ;  4.  Emaille-Folien,  wasserfest ;  5.  Chromo- Folien 
als  Untergrund  für  Buntdrucke. 

Früher  Konnte  man  nur  mit  den  größten  Schwierigkeiten  durch 
häufiges  üeberdrucken  mit  weißer  Farbe  Verzierungen  in  weiß  herstellen, 
was  umständlich,  zeitraubend  und  nicht  zufriedenstellend  war,  indem  man 
viel  Material,  ohne  wirklich  schone  Effekte  zu  erzielen,  verschmutzte. 
Dann  kam  der  Druck  in  färben.  Aber  auch  hierbei  war  man  sehr  an 
einen  geeigneten  Untergrund  gebunden,  denn  x.  B.  dunkle  8toffe  maßten 
vorher,  am  darauf  einen  Buntdruck  ausfuhren  zu  können,  durch  geeignet« 
Vorbehandlung  dafür  präpariert  werden.  Derartige  komplizierte  Arbeits- 
methoden eigneten  sieh  sumsist  fDr  große  Betriebe  and  waren  nur  dann 
lohnend,  wenn  es  sieh  um  große  Annagen  bündelte.  Auf  der  anderen 
Seite  war  man  von  der  gewöhnlichen  Blaitmetsllprägung  mehr  und  mehr 
abgekommen,  denn  der  verfeinerte  Oesobmack  beanspruchte  modernere 
Ausstattungen  in  Verbindung  mit  einer  vornnlimen  Wirkung.  Mit  dem 
bekannten  Druckverfahren  konnte  man  der  modernen  und  maßgebenden 
Geschmacksrichtung  nur  sehr  sehwer  Genüge  tun,  denn  die  in  der  ganzen 
Präge-lndustrie  nun  zur  Anwendung  gelangten  modernen  Papiere  und 
Stoffe  vergrößerten  die  Schwierigkeilen  im  Druckverfahren  und  wiesen 
mit  Naturnotwendigkeit  anf  das  Prägeverfabren  hin.  Die  Erfindung  der 
.Oeser- Folien*  beseitigte  mit  einem  Male  dies«  Schwierigkeiten  und  mit 
ihrer  Anwendung  eröffneten  sieh  auch  vollständig  nene  Perspektiven  für 
die  gesamte  Präge-lndustrie,  Je  scharfer  der  Konkurrenzkampf  ist,  am 
so  mehr  konzentrieren  sich  di«  Leistungen;  hauptsächlich  wird  dieses 
darin  zum  Ausdruck  gebracht,  daß  sich  in  dem  Dargebotenen  ein  Streben 
nach  Schönheit  zeigt  und  namentlich,  wenn  sieh  dieaea  mit  müßigen  Preia- 
stelluogen  vereinigen  läßt,  ist  ein  F.rf.ilg  sicher.  Der  Forderung  nach 
Schönheit  entsprechen  Prägungen  mit  Oeser-Folien  in  jeder  Beziehung 
und  die  Sparsamkeit  in  ihrer  Anwendung,  zumal  in  Verbindung  mit  der 
Einfachheit,  gestatton  ohne  weitere«  vorteilhafte  Preisstellungen. 

Für  Verarbeitung  der  , Oeser-Folien*  sind  nicht  kostspielige  Neu* 
einrichtungen  und  Maschinen- An ichaJTungen  erforderlich,  es  kommt  weiter 
nichts  als  eine  Prägepresse  in  Frage  und  mit  denselben  Stempeln,  Platten 
uud  Katzteilen,  mit  denen  man  Metallprttgnngen  macht,  kann  man  in  be- 
quemem, trockenein  Verfahren  Prägungen  mit  Färb-  und  Bronze-Folien 
ausführen.  Die  .Oeeer- Folien*  werden  daher  auch  in  allen  Industrien, 
in  welchen  nur  eine  Prägepresse  arbeitet,  benutzt  und  da  sich  mit  diesem 
Material  durch  neu*  Anordnungen  auch  fortwährend  neue  Wirkungen  er- 
zielen la«»en,  ao  winden  dio  .O^ser- Folien*  stets  ein  unentbehrlicher  Be 
darfaarttkel  fär  diese  Industrien  bleiben. 

Die  modernen  Ausstattangen  für  BUchereiob&nde,  Broschüren,  Preis- 
lietau  und  Kataloge  basieren  meiat  alle  auf  Anwendung  der  .Oeser-Folien*. 
Für  Kartonnagen  und  Reklwno  Plakate,  für  Holzbearbeitung,  für  Leder, 
Zelluloid,  Gummi.  Born.  Leinwand,  Seide,  für  alle  nur  denkbaren  Stoffe 
kann  man  die  .Oeser-Folien*  benutzen,  es  gibt  keine  Industrie,  bei  der 
dieses  wirklich  universelle  Prigemateirial  nicht  angewandt  werden  könnte, 
sofern  in  dem  betreffenden  Betriebe  mit  Heißprägung  gearbeitet  wer- 

Ks  soll  nicht  gesagt  sein,  daß  nun  Goldprägungen  nicht  mehr  be- 
liebt *ind:  die  tioldprägung  wird  immer  dominieren,  doch  mit  den  Modifi- 
kation« n,  die  sich  aus  der  Mode  und  den  verbesserten  ililfsniittelu  von 
selbst  ergeben.  Ks  kommt  hierbei  die  Metall-  uud  F.cbtguldpiägung  in 
Fi-iiae.  Metuli  ist  in  der  Anwendung  schwierig,  es  ist  hart  und  wider- 
htn'l.-end  und  feine  i'r.iguncen.  wie  z.  11.  Wappen,  Medaillen,  f-ine  Linien 
und  Hiii-Klrn  lie,  1hsk,.h  »h  I,  in  -Ii t  klar  uud  .scharf  herausarbeiten.  Durch 
(iruti.lier.-n  und  Pudern  wird  w.  l  Yl,,r,-iMl  verdorben  und  viel  Arbeitslohn 
unn-ili«:  *;,i™l>It  und  der  irn-tf.-  A n^chn \\  .  der  trotz  alledem  gemacht 
wird,  in»' du  viele  Ar  Wen  verliistbiiniier.d.  So  mhI  z.  11.  Prägungen 
auf  Glur«  Psjiier  .im  -Vli,,Uln.L''i-  und  Konfitüren  l'deltunjren)  ein  wahres 
Kchmerzeuskiud  füi  P^Beiner..    Ferner  ox.idi--.ron  IIUttnH-tallprlgunr-.cn 


sehr  schnell  und  die  Verluste,  die  sich  hieraus  ergeben,  sind  enorm.  Das 
echte  Blattgold  ist  in  der  Anwendung  mit  den  gleichen  Schwierigkeiten 
verknüpft  und  verbietet  sich  in  vielen  Fällen  von  selbst  wegen  des  hohen 
Preises,  besonder«  wo  Maeseaanferli  gingen  in  Frage  kommen. 

Die  .Oeser-Bronzefolien*  erfordern  bei  Prägungen  auf  Papier,  Karton, 
Kaliko,  Leinwand,  Wachstuch  usw.  keine  Grundierung  und  auch  andere 
Stoffe  werden  in  den  meisten  Fällen  ohne  vorherige  Präparation  geprUgt. 
Der  Ausschuß  wird  fast  gänzlich  vermieden  oder  läßt  sich  anf  ein  Mini- 
mum beschränken.  Prägungen  mit  „Oeaer  Uronzefolien*  zeichnen'  sich 
durch  ihren  ruhigen  Ton  und  scharfe  Zeichnung  au«.  Die  feinsten  Kon- 
turen treten  vollständig  klsr  in  Erscheinung  und  die  offenen  Partien 
werden  niobt  verschmiert.  Prägungen  mit  .Oeaer-Bronzefolirii*  bekommen 
ein  edles  Aussehen  und  gleichen  darin  den  Krbtgold  Prägungen.  So  können 
sie  mit  Recht  als  ein  wohlfeiler  Ersatz  für  echtes  Gold  gelten,  weil  aie 
auUerdem  nicht  ao  leicht  oxydieren  wie  Blattmetall,  aondern,  wie  Erfah- 
rungen dargetan  haben,  jahrelang  inrru  schönen  Glanz  behalten. 

.Oeser  Folie"  .Emaille  wasserfest*. 

Ein«  neue,  durch  Patent  geschüttt«  Präge- Folie  trägt  diese  Be- 
zeichnung, sie  dient  zur  Herstellung  von  Prägungen,  die  noch  bei  Ein- 
wirkungen von  Feuchtigkeit  absolut  haltbar  bleiben.  Diese  Folien  be- 
kommen nach  dem  Heißprägen  einen  emailleartigen  hoben  Glanz.  Auch 
die  Waeserfestigkeit  tritt  nach  der  Heißprägung  ein.  Ferner  ist  die 
Emaille-Folie  für  Prägungen  auf  Leder  nnd  Zelluloid  ganz  besonders  ge- 
eignet, weil  diese  Prägungen  absolut  fest  sind  und  nicht  abblättern. 
Bisher  baben  gerade  dies«  Stoffe  der  Prägung  sehr  große  Schwierigkeiten 
entgegengesetzt.  Jedoch  sind  aueb  die  Emaille-Folien  bei  stark  fetthal- 
tigen Ledern  mit  Vorsicht  anzuwenden ,  weil  die  im  Leder  enthaltenen 
Fette  und  Sauren  zersetzend  wirken  nnd  die  Prägangen  verderben. 

Reliefprli^un^i  n  lassen  eich  mit  .Oeeer-Fotien*  .Emaille  wasser- 
fest" mit  einem  Druck  herstellen  und  bleiben  haltbar,  weshalb  diese  neue 
.Oeaer-Folie'  eine  viel  umfassende  Anwendung  finden  dürfte  bei  der  Her- 
stellung von  Reklame-Plakaten,  Buchdeckeln,  Broschürenumsehlägen  nnd 
bei  allen  Artikeln,  die  mehr  strapaziert  und  Witterongeeinfiflssen  ausge- 
setzt werden.  Bei  diesen  Folien  ist  es,  um  WetterbeBtändigkeit  der 
Prägungen  zu  erzielen,  nicht  mehr  erforderlich ,  solche  noch  mit  den  in 
unserer  Gebrauchsanweisung  angegebenen  Mitteln  au  imprägnieren. 

Chromo-Oeser-Follen. 
Diese  Bezeichnung  tragen  die  sogen,  Untergrand-Folien,  welche  als 
Träger  für  Mehrfarbendrucke  dienen.  K«  war  schwierig,  bei  den  modernen 
rauhen  und  dankten  Stoffen  und  Papieren,  die  tu  Buchdeckeln  und  Heft- 
amachlägen  genommen  werden,  richtige  Farbwirkungen  zu  erzielen. 
Mittelst  einen  Konturetempels  werden  die  .Chromo- Folien*  auf  der  Präge- 
presse, nieht  zu  beiß,  vorgeprligt.  Diese  Prägung  ist  der  eigentliche 
Farbträger,  anf  den  ohne  Aufenthalt  die  Farben  gedruckt  werden;  aie 
stehen  auf  der  emailleartigen  Fläche  des  l'ntergrundes  hell  und  leuchtend. 
Die  Zusammensetzung  der  .Chromo  Folie*  ist  derart,  daß  sie  eine  vor- 
zügliche Druckfläcbe  für  eine  Reihe  von  Farben  hintereinander  darbietet. 
Als  Druckfarben  kann  man  alle  Buchdruck-,  Steindruck-  und  Buchbinder- 
farben nehmen,  welchen  man,  um  da»  Abreißen  zu  verhindern,  etwas 

drucke  werden  Zink-  oder,  wenn  es  sieh  um  große  Auflagen  bandelt, 
Meeeingplatteu  genommen.  Die  .Chromo-Folien'  gestatten  nach  dem 
Buntdruck  aueb  Reliefprügangen ,  die  durch  vorheriges  Abreiben  mit 
einem  l'arafßalsppen  hohen  Glanz  bekommen.  Die  Schärfe  und  Sauber- 
keit der  Buntdrucke  sind  unerreicht  schön. 

Das  Prägen  mit  .OesetvFollen*. 

Oeser-Folien  werden  im  allgemeinen  so  geprägt  wis  Blattmetall, 
und  zwar  auf  der  heißen  Prägepresse  nnter  Anwendung  von  Stahl-  oder 
Mesaingstempeln  bzw.  -Platten.  Die  Stempel  müssen  gut  poliert  und 
sauber  sein.  Man  poltert  die  Stempel,  indem  man  einige  Tropfen  Stearinöl 
auf  dickes  Riemenleder  träufelt  und  die  Stempel  damit  abputzt. 

Die  Hitze  der  Prägepresse  muß  den  verschiedenen  Stoffen,  die  ge- 
prägt werden,  angepaßt  sein;  auch  die  Foliensorten  bzw.  -Farben  erfordern 
eine  di-sbeztli-liche  Beachtung.  Helle  Farben  sowie  Bronzefolien  werden 
rniVln'bst  heiß  geprägt.  Schwarte  Folien  sind  sehr  beiß  so  prägen. 
Dunkle  Farben  müssen  mäßig  beiß  geprägt  werden.  Zu  große  Hitze  ver- 
brennt die  Faiben,  wodurch  die  Prägungen  ein  fleckiges  Aussehen  be- 
kommen. Den  erforderlichen  Hitzegrad  wird  man  am  besten  durch  Aus- 
probieren feststellen  und  beibehalten.  Nicht  aufgezogene  Papiere  and 
Stoffe  brauchen  eine  gute  Hitze. 

Der  anzuwendende  Druck  ist  ebenfalls  verschieden  und  muß  such 
nach  dem  verschiedenen  Material  ausprobiert  werden.  In  der  Regel  prägt 
man  mit  einem  kurzen  harten  Druck,  schon  um  Festkleben  nnd  Ver- 
brennen der  Folien  zu  verhindern. 

Wie  erwähnt,  hantiert  man  mit  Oese r- Folien  ebenso  wie  mit  Blatt- 
metall.   Man  zerschneidet  die  Folien  in  jiasecnde  Streifen  und  bedient 

mit  dem  Vergoldemeaeer  auf.  Damit  man  größere  Polienstücke  beim 
Auftragen  nicht  beschädigt,  bedient  man  sieb  zweckmäßigerweise  eines 
besonders  breiten  Vergolden- es sera  (ea.  6  cm  breit,  bei  25  cm  Länge). 
Mit  diesem  schneidet  man  von  der  im  Heft«  liegenden  Folie  so  viel  als 
man  braucht  durch  einfaches  Darüberritzen  mit  der  scharfen  oberen  Kante 
an  der  Kondung  des  Messers  und  fährt  dann  unter  daa  Folienblatt,  hebt 
dieses  hoch  und  läßt  na  bebutaam  auf  das  r.u  prägende  Material  gleiten. 

Alle  dünnen  Stoffe  und  Papiere,  die  nicht  aufkaschiert  find,  prägt 
man  nuler  Benutzung  einer  Interim?*.  Diese  I'uterlage  moß  hart  und 
eben  »ein.  Dadurch  wird  bewirkt,  daß  alle  Teile  dos  zu  prägenden  Stoffes 
gleichmäßig  vom  .Stempel  getroffen  werden,  was  für  eine  saubere,  fest- 
haltende Prägung  unerläßlich  ist.    Ferner  bekommen  die  Prägung«,  da- 
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durch  Bcharfumrisseue  Konturen,  was  sie  erst  schön  macht.  Bronzefolien 
Prigungett  erhalten  etnrn  hohen  (ilanz  und  Prägungen  mit  weißen  oder 
farbigen  Folien  einen  emaillrähnlichen  (ilanz  nnd  absolute  Festigkeit. 
Am  besten  für  eine  Unterlage  eignet  sich  I'rebapan  oder  ritte  durch 
mehrmaligen  Blinddruck  auf  der  Prägepresse  glatt  gepreßte  Holz-  oder 
graue  Pappe.  Bei  Anwendung  einer  zu  weichen  Unterlage  erzielt  man 
keine  scharten  Konturen,  die  Folie  wird  sozusagen  nur  bincingen,uetacht, 
die  Prägung  ist  unansehnlich  und  wenig  haltbar,  das  beißt,  sie  blättert 
leiebt  ab.  Diener  Punkt  ist  daher ,.  wenn  man  gute  Prägungen  erzielen 
will,  sehr  zu  beachten. 

Wie  bei  den  verschiedenen  Stoffen  Hitze  and  Druck  der  Presse  ver 
schieden  reguliert  werden  müssen ,  so  bat  man  auch ,  wenn  es  sich  um 
Stoffe  handelt,  die  der  Prägung  Schwierigkeiten  verursachen,  verschiedene 
Hilfsmittel  zur  Erzieluug  schöner  und  dauerhafter  Prägungen  anzuwenden. 
Die  Verwendungimethoden,  die  im  nachfolgenden  angegeben  werden,  sind 
der  Praxis  entnommen  und  haben  sieh  gut  bewahrt.  Eine  Verantwott- 
lichkeit  aus  der  Bekanntgabe  dieser  Methoden  mnü  naturgemäß  abgelehnt 
werden,  und  bleibt  es  den  Herren  Verbrauchern  überlassen,  auch  eigene 
oder  andere  Methoden  anzuwenden. 

Ohne  Grundierung  können  in  den  meisten  Fallen  folgende  Stoffe 
geprägt  werden:  Cut  geleimte  Papiere,  Karton,  Kaliko,  Dermatoid. 
Saxonia-  Leinen ,  abwaschbarer  Lcinendtuck .  grüne«  und  anderes  Fein- 
Leinen,  WachstuchatotTe.  Natt«.  Zelluloid,  Hartgummi,  Hölzer,  die  wenig 
saugen,  und  Patentfurniere.  Zelluloid  und  Hartgummi  erfordern 
eine  sehr  heiße  Presse  und  müssen  mit  einem  kurzen  and  harten, 
J.  b.  schlagäbnlichen  Druck,  geprägt  werden.  Wachstuch  und  Weich- 
gummi  brauchen  nicht  eine  so  grüße  Hitze,  müssen  aber,  um  Festkleben 


nnd  dauernd  niedergehalten,  wodurch  eine  glatte  Prageflache  entsteht. 
Hiernach  wird  die  Folie  aufgetragen  und  mit  einem  zweiten  beißen  Druck 
obne  weitere  Grundierung  festgeptägt. 

Folienprägungen  Qborelnander. 
Prägungen  Folie  auf  Folie  lassen  sich  gut  auafahren.  Bronze- 
Folien  kann  man  obne  weitere  Gmndierung  auf  Faibfolien  prägen.  Solche 
Goldprägungen  bekommen  boben  Glanz.  Farbfolirn  kann  man  auch  auf 
Prägungen  mit  Bronzefolien,  Blattgold  oder  Blattmetall  ausfuhren,  doch 
muß  vorher  grundiert  werden. 

Behandlung-  des  Pr&g-ematerials. 
Die  Schrifteu  und  Prägestempel  kann  mau  nach  Benutzung  in 
eine  Li  'mini:  von  kaustiseber  Soda  und  warmem  Wasser  tun  und  Ober 
Nscbt  darin  liegen  lasten.  Die  Losung  ut  darnach  fortzugießen.  Doch 
darf  man,  weil  diese  Lösung  giftig  ist,  nicht  mit  den  Binden  damit  in 
Berührung  kommen.  Alsdann  gießt  man  warmes  Waaser  über  die  Stempel 
usw.  und  reinigt  das  Material  i «Bends  mit  einer  hatten  Dürste.  Wenn 
feine  Kotitiirenatempel  sich  wahrend  dea  Pragens  vollaetzen,  lassen  sich 
dieselben  reinigen,  indem  man  sie  mit  Salmiakgeist ,  ohne  sie  aus  der 
heißen  Presse  herauszunehmen,  ausbürstet. 

Reinigen  des  Goldkissens. 
Das  Goldkiasen,  auf  dem  man  Folien  geschnitten  hat,  muß  nach- 
her mit  Bimsstein  gründlich  abgerieben  werden  und  wird  sodann  noch 
einmal  mit  gewöhnlicher,  weißer  Kreide  naebgeriebeo.  Sollte  zuviel 
Kreideataub  darauf  aein,  so  muß  derselbe  nachher  mit  dem  Messer  abge- 
nommen werden. 


Abbildung  7.  Abbildung  8.  Abbildung.  9. 
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zu  verhindern,  mit  kurzem,  kräftigem  Druck  geprägt  werden.  Bei  Prä- 
gung dieser  Stoffe  ist  häufiges  Abreiben  des  Stempels  mit  Kiemenleder 
za  empfehlen. 

Ks  kommen  trockene  uud  nasse  (irundiermittel  in  Anwendung. 
Trockene  Grundiermittel  »ind:  Weißes  französisches  Vergoldepulver, 
Kartoffelmehl  usw.  Nasse  Grundiermittel  sind:  Eine  Gelatinelosung, 
bestehend  aus  10  Teilen  Wasser  und  5  Teilen  Gelatine:  oder:  eine 
LOsung  von  weißem  Schellack  in  96°.'*igem  Spiritus  bei  folgrndvr  Zu- 
sammenstellung für  die  Scbcllacklöaung :  Man  lost  Vi  kg  weißen  Schellack 
in  1  Liter  9ß  '/nigen  Spiritus  auf.  Diese  LSsung  wird  im  Verhältnis  von 
1:3  mit  Brennapiritus  verdünnt,  kann  aber  bei  Stoffen,  die  wenig  Lei- 
mung haben,  noch  etwas  verstärkt  werden.  Endlich:  Eiweiß  mit  Wasser 
verdünnt  (namentlich  für  Seide). 

Beim  nassen  Grundieren  bedient  man  sich  eine*  feinen  Schwammea, 
den  man  wenig  mit  der  betr.  Flüssigkeit  trinkt  und  damit  die  Stoffe 
möglichst  leicht  überfahrt.  Bei  zu  starkem  Auftragen  dringt  die  Flüs- 
sigkeit in  die  Papiere  und  Stoffe  ein  und  macht  sie  unansehnlich.  Sehr 
empfindliche  Stoffe  sind  trocken  zn  grundieren  und  bedient  man  »ich  zum 
Auftragen  einea  Gazebeutelchens,  eines  Wattebiuscbchecs  oder  eines  fein-  n 
Haarsiebes. 

Grundierung-  bei  den  verschiedenen  Stoffen. 
Filz,  Rammet  und  Atlas  müssen  mit  weißem  Vergoldepulver 
grundiert  werden.  Dicke  filzartigc  oder  schwammige  Papiere  oder  Stoffe 
prägt  man  einmal  blind  vor  und  grundiert  den  Votdruck,  wonach  die 
Prägungen  auch  auf  diesen  äußerst  schwir  zu  bearbeitenden  Stoffen 
tadellos  halten. 

Sammet  nnd  Tapisseriefilz  klebt  mnn  mit  starkem  Leder- 
leim auf  Pappe  oder  starken  Papier.  Der  Leim  muß  möglichst  dick 
•ein,  damit  er  nicht  durch  den  Stoff  dringen  kann  und  muß  reichlich 
aufgetragen  werden.  Nun  macht  man  auf  der  beißen  Presse  zunächst 
einen  Blindvnrdrurk.  Dadurch  werden  die  feinen  Filzbärclien  niederge- 
drückt und  durch  den  infolge  der  Prägehilzo  aufgelösten  Leim  verbunden 


Benutzung-  der  verschiedenen  Folien-Arten. 

Matke  (  .  nimmt  man  für  Prägungen  zarter  Linien  und  dünner 
kleiner  Schriften  auf  Papier,  Kaliko  und  ahnliche  Stoffe. 

Matke  B.  nimmt  man  für  Prägungen  miitelatarker  Scbtiften  und 
Kontoren  auf  Papier,  Kaliko  und  dergleichen  Stoffe. 

Marke  1  A.  ist  für  Prägungen  größerer  Fliehen  und  für  Ptägongen 
auf  Leder  und  Holz  snznwendtn. 

Wenn  Folien  bedruckt  werden  aollen,  so  nimmt  man  Uhromo- 
Oeser-Foüen. 

Emaille  Oeser-Fo'ien  .Wasserfest'  nimmt  man  für  Prägungen,  die 
wetterbeständig  und  wasaerftst  sein  aollen  und  für  Reliefprigungen.  Für 
die  Anwendung  dieser  Emaille  Oeser- Folio  kann  man  sich  der  für  die 
i  »eaer-Folirn  gegebenen  Gebrauchsanweisung  bedienen.  Ka  ist  noch  zu 
bemerken,  daß  die  Waaseifeetigkeit  der  ,F.maille-Ocser-Folirn*  nach  der 
Ueißprägung  eintritt.  Die  Prägung  der  .Emaille-Oeser-Folicn*  etfordeit 
ungefähr  die  Hitze,  die  man  bei  dunklen  Farben  anzuwenden  tut,  den.- 
nach  sind  diese  Folien  weniger  heiß  zu  prägen.  * 

Gebrauchsanweisung* 
für  die  Verarbeitung  der  .Chromo-Oeser-Follen*. 

Die  .('liromo  Oeaer  Folie",  die,  was  gleich  gesagt  sein  (oll,  nur  in 
weiß  und  cbamois,  sowie  im  Formut  20x45  cm  zu  1>  üben  ist,  dient  als 
Untergrund  für  darauf  herzustellende  Bunt-  i.Chiomo-)  Dtucke.  Auf  dunkel 
und  mittelfarbigen  Stoffen  sind  direkte  Buntdrucke,  äa  die  satten  Fatbeu 
des  Untergrundes  die  Druckfarben  nicht  zur  Wukung  kommen  lassen, 
unmöglich.  Mit  der  .Chromo-Ueser-Folie*  kann  man  auf  jedem  Unter- 
grund die  schonst« ri  Buntdrucke  erzielen,  denn  die  .Chromo  Oeser-Folie* 
wird  durch  Aufprestcn  auf  den  zu  liest  bei  t<  nden  Gegenstand  (Buch- 
deckel etc.)  der  eigentliche  Farbträget.  Die  Bunt-  (Chroiro-)  Drucke, 
welche  auf  .Oeser-Folie*  gemacht  worden,  zeichnen  eich  durch  den  edlen 
Ton  nnd  die  vornehme  Zeichnung  aas,  denn  kein  Papier,  oder  sonstwie 
gearbriteter  Untergrund  bat  auch  nur  annähernd  die  Ruhe,  Gleichmäßig- 
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k«it  and  Weichheit  der  ,Chromo-Folie\  welche  ein  unbedingte»  Erforder- 
nis für  wirklich  kOnstlerUch  wirkende  Bunt-  (Caromo-)  Dracke  sind. 

Dm  Verfahren  ist  folgendes:  Um  .CbromoOeser- Folie*  genügend 
fest  auf  die  zu  bedruckenden  Stoffe  in  prägen,  müssen  letstere  in  der 
Bogel  mit  Gelatino  grundiert  werden.  Leinwand,  welche  beim  Grundieren 
streifig  wird,  kann  an  Stelle  der  Gelatine  mit  einem  dünnen  Schellack 
(Bucbbinderlack)  Oberzogen  werden.  Bei  empfindlichen  Umschlag-Panieren, 
welche  durch  das  Grundieren  verlieren,  druckt  man  eine  belle  L 
vor,  welche,  wenn  trocken,  noch  genügend  Klebestc-ff  btäilrl 
mittelst  Heißdruckes  die  Folio  gut  tum  Haften  xu  bringen. 

Den  sauber  geputiten  Stempel  überfuhrt  man  vorteilhaft  mit  ■ 
Lappen,  auf  welchen  man  ein  wenig  Paraffin  gestrichen  hat.  Je  nach 
der  Bindekraft  des  Grundes  prägt  man  mittelst  nicht  xu  beißen  Stempels 
mit  einem  kurzen,  sicheren  Druck  die  Folie  fest. 

Ist  schwaches  Material  mit  .Chrom»  Oeser-Folie*  tu  bedrucken 
(Umschläge  et«  ).  so  ist  ea  vorteilhaft,  eine  nicht  m  weiche  Unterlage  su 
benutzen.  Kottens  werden  dadurch  Unebenbetten  im  Material  ausge- 
glichen und  zweitens  wird  die  .ChromoOeser-Folie*  an  den  äußeren 
Rindern  der  flache  etwas  eingedruckt,  wodurch  sich  dieselbe  beaaer  aas- 
putzen läßt. 

Dünne  Stoffe  and  Papier«,  die  nicht  aufkasebiert  werden, 
sind  ohne  Gnindieroog  zu  prägen.  Man  benutzt  hierbei  eine  harte,  ebene 
Unterlage,  wie  solche  vorstehend  ausführlich  beschrieben  wurde.  Manche 
Sorten  von  dünnen  Papieren ,  besonders  diejenigen .  die  ein  filzartigea 
Gewebe  haben,  sind  mit  Grundierung  zo  prägen.  Die  meisten  glatten 
BroachQrendeckel  machen  keine  Grundierong  erforderlich.  (llaccpapiere 
braucht  man  auch  nicht  zu  grundieren.  Diese  Sorten,  wie  alle  unsufge- 
zogenen  Stoff«,  brauchen  etwas  mehr  Hitze. 

Porenreiches  Holz  und  Pate  n  t- H  olz  f  uroi  ere,  welche 
mehr  saugen,  bebandelt  man  vor  dem  Prägen  mit  Zapponlaek  oder  einem 
Oelfarbnn- Vordruck.  Dadurch  erzielt  man,  indem  sich  die  Poren  schließen, 
eine  gute  Prftgefläche. 

Alle  Leder  müssen  vor  dem  Prftgen  grundiert  werden.  Man 
bedient  sich  hiefQr,  je  nach  Art  der  Leder,  trockener  oder  nasser  Grun- 
diermittel. Di«  vorstehend  unter  den  Grundier  mil  lein  genannte  Losung 
von  weißem  Schellack  in  Weingeist  eignet  sich  am  besten  für  Prägung 
mit  Farbfolien.  Hierdurch  bekommen  die  Parbfolienprägungen,  ganz  be- 
sonders in  Verbindung  mit  Gold,  recht  lebhafte  Farbtönungen  und  sind 
in  dieser  Verbindung  sehr  wirkungsvoll.  Man  vermeide  die  Vorprägune. 
da  sonst  die  Prägungen ,  besonders  feine  Stempel ,  verschmiert  werden. 

besonders  auf  e 


gearbeiteten  Matrize  durch  einen 
Keliefprilgungen  mit  doppeltem 


Bei 


Prägungen  ist 


Unterlage  zu 


Horn  muß  zunächst  von  dein  Fett,  das  gar  nicht  zn  fühlen  ist, 
befreit  werden.  Dieses  geschiebt  durch  Anwendung  von  SpiritUB  and 
nachherigem  Ceberfahren  mit  Eiweiß.  Das  Eiweiß  muß  gut  trocknen. 
Nachher  ist  es  mSglich,  auf  dem  Eiweiß  Puder  aufzutragen,  welche*  den 
Zweck  hat,  bei  feinen  Konturen  das  Kleben  zu  verhindern.  Das  Drucken 
ist  dnnu  ein«  leichte  Sache  und  muß  bei  diesem  Verfahren  jede  einzelne 


Prägung  festhalten,  selbst  Keliefprsgungen. 


Englisch  Loder  undSegeltnch  empfiehlt  sich  die  nasse 


Ausputzen  der  Prägungen. 
Nach  dem  Prägen  entfernt  man  die  vom  Stempel  nicht  getroffenen 
Teile  durch  Abblasen  oder  Abklopfen  von  der  Rückseite  nnd  sucht  grBßere 
Folienatüeke  ganz  herunter  zu  bringen,  um  unnötiges  Stauben  un  d  Ver- 
schmutzen der  Prigungen  zu  vermeiden.  Alsdann  bürstet  man  leicht 
nach.  Zum  Abbürsten  kann  man  sich  einer  nicht  zu  weichen  Wurzel- 
bürste  bedienen.  Beim  Abbürsten  ist  die  Bürste  schrlg  zu  halten,  denn 
die  Kantenborston  putzen  am  besten  aua.  Die  Bewegungen  der  Bürste 
sind  kreisförmig  auszuführen ,  dadurch  wird  Verschmieren  verhindert. 
Starkes  Reiben  nnd  Aafdrücken  der  ganzen  Bürster-flHche  ist  zu  venneidnn. 
Auch  kann  man  sich  zum  Ausputzen  eines  kleinen  üürsrenhandfejjrers 
bedienen,  dessen  Borstenspitzen  man  beschneidet,  wodurch  die  Boraten 
steifer  werden. 

Nach  dem  Abbürsten  putze  man  mit  einem  weichen  Tuche  (Leder- 
oder Flanell t ach)  nach,  um  auch  die  kleinsten  noch  anhaftenden  Folien- 
teilchen zu  entfernen.  Haften  dennoeh  Teile  fest,  so  sind  solche  mit 
dem  Radiergummi  zu  entfernen  Das  Tuch,  mit  dem 
man  ein  wenig  einfetten,  doch  ist  dieses  nur  bei 
und  Papieren  mit  «lassenden  Farben  ratsam. 

Fixierung  der  Prägungen. 
Man  kann  Folien -Prägungen  mit  einer  Losung,  bestehend  eus 
10  Teilen  Paraffin  in  100  Teilen  Benzin,  wetterbeständig  und  wasserfest 
machen.  Diese  Losung  sppliziert  man  durch  Einlegen  der  geprägten 
Decken  zwischen  damit  angefeuchteten  Löschblättern  oder  mittelst  eines 
Zerstäubers. 

Weitere  Mittel  zur  Fixierung  der  Prägungen  sind  Zapponlaek  und 
die  für  Gntndierzwecke  beschriebene  LSsung  von  weißem  Schellack  in 
Weingeist.  Die  Auftragung  kann  auch  mit  der  I<aekiermaschine  erfolgen. 

Man  kann  aber  diese  Manipulationen  vermeiden ,  wenn  man  für 
Prägungen,  die  absolut  wasserfest  sein  müssen,  die  neue  patentierte 
F.  mail  I  e- Oeser -Folie  , Wasserfest'  nimmt,  die  wenig  teurer  als 
die«  anderen  Prägefolien  ist,  aber  den  eben  angedeuteten  Vorteil  besitzt 
und  Prägungen  mit  einem  wunderschonen  omailleahnlieben  Glanz  ergibt. 

Relief pragungen. 
Man  kann  auch  Keliefpragungen  vermittelst  Oeser-Folien  ausführen. 
Kleinere  Reliefs  lassen  aicli  mit  geeignetem  Stempel  mit  einem  Druck 
ausführen.    Höhere  Iteliefs  werden  mit  Flach-  und  Reliefstcmpsl  gear- 
beitet ,  indem  man  erst  eine  Tiefpragung  macht  und  alsdann  vermittelst 


Keli.-fatempels  und  einer  darnach  i 
Druck  das  Relief  nachprsgt  Bei  1 
gang  maß  man  grundieren. 

Daa  Auaputzen  geschieht  nach  dem  Krkalten  mit  barter  Bürste. 
Man  bemühe  sich,  größere  überflüssige  Teile  nicht  erst  zu  zerreiben,  son- 
dern möglichst  ganz  herunterzubringen.  Beim  Nach  putzen  kann  man  auf 
die  Putzwolle  oder  den  Putzlappen  ebenfalls  etwa*  Paraffin  bringen. 

Ist  der  Untergrund  mit  der  „Cbromo-Oeser-Folie*  in  der  vorher 
geschilderten  Weise  hergestellt,  et)  kann  man  den  Buntdruck  (Chrome- 
drnck)  hierauf  ausführen. 

Als  Farben  lsasen  «ich  alle  Buchdruck-,  Steindruck-  und  Buchbinder- 
farben verwenden.  Man  mache  dieselben  nicht  zu  dick  an.  Um  daa  Ab- 
reißen zu  verhindern,  muß  man  denselben  etwas  Leinölfirnis  oder  Rockes 
.Herminol*  zusetzen.  Die  mit  dem  letzteren  Mittel  versehenen  Farben 
reißen  absolut  nicht  ab,  und  ksnn  man  mit  denselben  aueb  auf  der  Tiegel- 
druckpresse .Cbromo  Oeser  Folie  bedrucken." 

Von  großnr  Bedeutung  für  sauberen  Druck  auf  .Cbromo  Oeser- 
Folie'  sind  die  Farbwalzeu ;  dieselben  dürfen  nicht  hart  sein  und  müssen 
noch  .Zug*  haben.  Mit  harten,  stumpfen  Walzen  sind  saubere  Fsrbrn- 
druefce  auf  .Chromo-Oeser-Folie'  ebensowenig  zu  erzielen,  wie  auf  Kunst - 
druckpapier. 

Die  auf  .Chromo-Oeser-Folie'  gedruckten  Bilder  laaaen  sich  sehr 
gut  Relief  prägen  nnd  erhalten  schonen  Glant,  wenn  man  dieselben 
vor  dem  Roliofdruck  mit  einem  Paraffinlappen  abreibt,  was  ja  bekannt- 
lich auch  jedes  Kleben  am  Stempel  verhindert.  Letzterer  wird  zu  dienern 
Zwecke  nur  kalt  oder  wenig  erwärmt  verwendet. 

Wir  verdanken  diese  Verarbeituiigsniethoden  Uber  die  Oeeer-Folien 
der  alleinigen  Fabrikantin  derselben,  der  Genthiner  Kartonpapier- 
fabrik, G.  m.  b.  H.,  Berlin  W.  67,  Cnlmstraße  20a,  welche  die  Me- 
thoden  nuter  Mitwirkung  bewehrter  Fachleute  zosair,  locngestellt  hat.  Zu 
beliehen  sind  Oeser- Fullen  u.  a.  auch  dorch  die  Firma  Willi.  Leo's 
Nach  f.,  Stattgart,  welche  darin  ein  großes  Lager  unterhält  nnd  mit 
Probelieferungen  bereitwilligst  dient. 

Uber  die  englische  Buchbinderei. 

»phlschen  Betrachtssgem  Aber  du  Gtw-hafUleben. 

Wenn  man  durch  die  Straßen  Londons  wandert  nnd  den  Buch- 
handlungen einige  Aufmerksamkeit  anwendet,  so  fallen  zwei  Dinge  auf, 
die  von  den  Zustanden  in  Deutschland  abweichen :  Erstens  die  vielen 
Buchhandlungen,  die  alte  Bücher  verkaufen  und  deren  Ware,  man  mochte 
sagen ,  ganz  offen  auf  der  Straße  liegt.  Die  Leute  kommen ,  wühlen  in 
den  alten  Büchern  nmher  nnd  gehen,  wenn  sie  ein  Buch  ausgezahlt 
haben ,  mit  diesem  in  den  Lsden ,  um  es  zo  bezahlen.  Die  Buchhand- 
nicht  im  geringsten  besorgt  zn  sein ,  dsß  ihnen  Bücher 
»lebe  Zustande  erfreuen  jedesmal  mein  Herz,  sis  er- 
scheinen mir  vorbildlich  und  regen  mich  immer  zu  philosophischen  Be- 
trachtungen an  Iber  die  menschliche  Natur,  der  man,  wenn  aie  sich  selbst 
Oberlassen  ist,  am  besten  vertrauen  kann. 

Die  zweite  Merkwürdigkeit  ruft  künstlerische  Betrachtungen  her- 
vor. Es  sind  die  vielen  vornehm  eingebundenen  Bttcber,  die  man  in  den 
Schaufenstern  der  besseren  Buchhandlungen  aieht.  Nicht  etwa  bloß  Halb- 
Lederbande  mit  reicher  Handvergolduog  kann  man  Beben,  sondern  präch- 
tige Bücher  in  ganz  Marokko-Leder  eingebunden.  Auch  daa  iat  nach- 
ahmenswert. Die  Preise  dieser  Bücher  sind  keine  sehr  hoben.  Wss  die 
deutschen  Buchbinder  beklsgen,  den  Druck,  den  die  Buchhändler  auf  sie 
ausüben ,  dies  scheint  auch  tu  England  nicht  besser  zu  sein.  Und  doch 
scheint  es  mir,  als  ob  die  Bücher  trotz  der  so  sorgfältigen  Herstellung 
hier  billiger  sind  und  es  auch  sein  können.  Das  kommt  durch  die  großen 
Buchbindereien,  die  nur  Einzelarbeit  liefern,  und  durch  die  gut  eingerich- 
tete Teilarbeit  in  diesen  Werkstätten.  Die  größte  Buchbinderei  in  Lon- 
don ist  wohl  Rtviers  &  Son  mit  allein  42  Hand  vergoldern.  Soviel  ich 
weiß,  folgt  diesem  Zthnsdorf  mit  ungefähr  18  Handvergoldern.  Ich 
gebe  die  Anzahl  der  Hand  vergolder  deshalb  an,  weil  man  erstens  daraas 
die  Grüße  der  Werkstitten  sehen  kann,  zweitens  such  zu  beurteilen  ver- 
mag, wieweit  in  solchen  Betrieben  die  Teilarbeit  durchführbar  ist.  Den 
Nutzen  der  Teilarbeit  bat  man  ja  heule  Oberall  da  eingesehen,  wo  ge- 
arbeitet wird.  Doch  ist  sie  in  kleineren  Buchbindereien  nicht  durchfabr- 
bsr.  Handvergoldeanstalten  aind  an  und  für  sich  sehr  nützlich.  Aber 
schöner  ist  es  doch,  wenn  ein  Kinband  möglichst  in  einer  Werkatatt 
ausgeführt  wird. 

Es  ist  meine  Abaicht,  mit  den  folgenden  Zeilen  einen  Einblick  in 
eine  der  größeren  Werkstätten  Londoua  zn  geben,  am  einiges  Bemerkens- 
wert« der  englischen  Buchbinderei  hervorzuheben. 

Dem  Laien  fällt  zuerst  am  Bache  die  Hand  Vergoldung  auf.  Ich 
mochte  daher  auch  mit  dieser  beginnen  und  in  Verbindung  biemit  einige 
kernige  Zeilen  über  einen  englischen  Hand  Vergolderaum  schreiben. 

Der  Werkraum  ist  groß  und  darin  genügend  Platz  für  jeden  zum 
Arbeiten  vorhanden.  In  der  Mitte  befinden  sich  Tisch«,  auf  denen  die 
noch  nicht  vergoldeten  Bücher  stehen.  Die  günstige  l>age  des  Geschäfts 
hauaes,  diiB  an  einer  Straßenecke  erstellt  ist,  ermöglicht  es,  daß  die  Ar- 
beitsräumo  so  sehr  bequem  sind.  In  jedem  Werktinimc-r  sind  zwei  lange 
gegenüberliegende  Fensterreihen,  an  denen  die  Arbeitstische  stehen.  Da 
das  Handwerkszimmer  sehr  warm  ist.  so  ist  ein  Ventilator  (Luftreiniger) 
Angebracht.  Diese  Wärme  wird  zum  grüßten  Teile  durch  dio  Oefen  ver- 
ursacht, auf  denen  die  Vergoldestempel  liegen.  Zwischen  je  2  Arbeitern 
atebt  ein  Ofen ,  der  die  Höbe  des  Tisches  bat.  Diese  Oefen  aind  sehr 
zweckgemäß  und  ermöglichen,  daß  man  eine  Anzahl  Stempel  und  Schrift- 
kästen zu  gleicher  Zeit  erwärmen  kann.  Sehr  wichtig  ist  dies  nament- 
lich für  das  Hnndlettering  (Handtiteldrucke),  das  sehr  viel  ausgeführt 
wird :  Die  Schriften .  die  mit  dem  Schriftkasten  nicht  zu  drucken  aind, 
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werden  mit  der  Hand  gedruokt,  sowohl  auf  dem  Rücken  als  auch  auf  der 
Seit«.  Jeder  Ruchstaben,  jedes  Zeichen  und  jede  Zahl  bilden  einen  Stempel. 
Diese  Arbeitsart  erfordert  sehr  geschickte  Arbeiter,  die  sich  nicht  nur 
durch  Schnelligkeit  auszeichnen  müssen,  sondern  auch  ein  gutes  Augen- 
maß für  Berechnung  des  Raumes  haben  müssen.  Der  Anfänger  miOt  sich 
wohl  regelmäßig  den  Platz  fQr  jeden  Buchstaben  aus.  Der  geBbte  Ar- 
beiter jedoch  druckt  einen  Buchstaben  neben  den  andern  —  und  es  stimmt 
immer,  ea  kommt  immer  richtig  aas. 

Ich  halle  dieses  Titeldrucken  fQr  sshr  zweckentsprechend.  Bei  una 
muß  bei  Kroßeren  Buchstaben  der  [Schriftsatz  mit  der  Presse  gedruckt 
werden.  Daa  ist  laogwieriger  und  daher  auch  kostspieliger.  Hier  in 
England  wird  »Handlettern'  auch  bei  mehreren  Stücken  angewendet.  Ja, 
ich  glaube  sogar,  dal!  sich  im  Zähnedorfschen  Geschäfte  keine  Prefl- 
schriften  befinden,  wenigstens  entsinne  ich  mich  nicht,  solche  gesehen 
zu  haben.  Selbstverständlich  kommen  Massenauflagen  nicht  in  Betracht. 
Unser  Cap  Saffian  Leder  wird  hier  sieht  verarbeitet.  Samtliehe  Ganz- 
Marokkobücher  werden  vor  dem  Vergolden  geglittet  und  nach  dem  Ver- 
golden (ohne  daa  Vorsatz)  in  die  Presse  gesetzt.  Auch  die  Halb  Marokko- 
bücier  werden  geglättet,  nicht  nur  Rücken  und  Seiten,  sondern  auch  die 
Innen-  and  Außenkanten.  Doch  werden  alle  Bücher  vor  dem  Glätten  mit 
Wasser  gewaschen  und  nach  dem  Glatten  and  Anbringen  der  Ooldlinien 
für  mehrere  Stunden  (meistens  über  Nacht)  fest  eingepreßt. 

Die  Kalbledereinbände  werden  vor  dem  Vergolden  gekleistert.  Das 
heißt:  der  Kleister  wird  mit  dem  Pinsel  auf  daa  Bach  gerieben,  mit  dem 
Falzbeine  in  dasselbe  bineingestriohen  and  dann  mit  Kleieterwaaser 
heruntergewaschen  Dann  wird  daa  Bueh  mit  warmer  Gelatine  gewaschen. 
Bei  den  Ganz-Kalblederbänden  werden  natürlich  Rücken  nnd  Seiten  ge- 


Fortbildungskursus  für  Buchbinder  in  Strassburg  i.  E. 

In  der  Zeit  vom  16.  September  bis  15.  Oktober  soll  in  Strasburg 
i.  E.  in  den  Räumen  der  Bnchblnderfachklasse  der  allgemeinen  Fort- 
bildungsschule (Lezai-Marnesiastaden  1)  ein  Fortbitdungakursua  für  Meister 
and  ältere  Gesellen  des  Buchbindergewerbes  stattfinden.  Der  Unterricht 
wird  von  dem  Kunatbnchbinder  and  Lehrer  der  Bochbinderfnchschnle  zu 
Düsseldorf,  Herrn  Paul  Adam,  erteilt  werden. 

Unterrichtsgcgenatiinde  werden  sein :  die  sachgemklie  Behandlung 
des  Bucheinbands  (Halbleinenband,  Halblederhand,  Halbfranzbaod),  inabe- 
sondere die  verschiedenen  Aneatzmetlioden,  Farbschnitte,  Behandlung  des 
Leders,  das  . losledermacben*,  Lederkapital,  scharfe,  abgestumpfte  und 
runde  Ecken,  leberzug,  Verhältnis  der  Kcken  nnd  Rückenbreiten,  farbiger 
Vorsat* ,  Zusammenpassen  verschiedener  Materialien,  Verarbeiten  ver- 
schiedener Ledersorten,  Wsttieren,  .weiche  Einbände",  Atlas-  nnd  Album- 
einhande  mit  Patentfalzen  aas  Schilling  oder  Kaliko  mit  und  ohne  Heftang. 
Weiter  wird  das  Vergolden  gelehrt  werden,  insbesondere  t  Rnckenvergolden 
mit  Linien  nnd  Fileten,  sowie  Stempeln,  Arrangieren  und  Setzen  der 
Schrift  und  des  Titeldruchs ,  Einteilung  nach  Bänden,  Verzieren  nach 
alter  Art,  nach  Art  der  allgemeinen  Bibliotheksbände  nnd  für  moderne 
Liehhaberbände,  einfaches  Abrollen  von  Linien  und  DesBinrollen  mit  Ver- 
wendung von  Stempeln.  Der  Unterricht  im  Entwerfen  kunstgewerblicher 
Einbände  and  im  Marmorieren  soll  nicht  tum  Gegenstand  des  Unterricht* 
in  dem  diesjährigen  Meisterknrsns  gemacht  werden,  sondern  gegebenenfalls 
einem  späteren  (Wiederholungs-)  Kursus  vorbehalten  bleiben.  Weiterhin 
sind  theoretische  Vorträge  nnd  praktische  Vorführungen  für  die  Kurs- 
teilnehmer vorgesehen.   Auch  soll  die  am  6.  Oktober  in  den  Räumen  des 
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Kersten'sche  Bucheinbände  aus  der  Grossen  Berliner  Kunstausstellung  1907. 


kleistert  und  mit  Gelatine  gewaschen,  bei  den  halb  in  Leder  gebundenen 
Büchern  nur  der  Rücken.  Nach  dem  Vergolden  werden  die  Ganz-Kalb- 
lederbände  lackiert  and  eingepreßt.  Bei  den  Halb- Kalhlednr  bänden  werden 
die  Seiten  dann  erat  mit  Kleiater  gewaschen,  femer  werden  blinde  Linien 
auf  sie  gestrichen,  und  zum  Schluß  werden  aie  ebenfalls  mit  Gelatine 
gewaschen,  lackiert  und  eingepreßt.  Kommen  die  Bücher  aas  der  Presse, 
■o  haben  sie  einen  schönen  Glanz.  Auch  soll  das  Lackieren,  wie  ich  neu- 
lich in  dem  Berichte  einer  Kommission  zur  Untersuchung  des  frühzeitigen 
Lederzerfalles  gelesen  habe ,  das  Leder  dauerhafter  erhalten  und  den  bei 
Kalbleder  immerhin  baldigen  Zerfall  verzögern. 

Aach  das  geglättete  Marokko- Leder  möchte  ich  dem  Cap  Saffian 
vorziehen,  das  doch  manchmal  »ehr  wie  lilanzledtr  aussieht.  Auch  läßt 
da«  geglättete  Maroquin-Leder  noch  genügend  den  natürlichen  Narben  er- 
kennen. 

Erwähnenswert  wäre  wohl  noch,  daß  alle  Bücher  —  mit  Ausnahme 
der  ganz  Marokko-Bücher  vor  dem  Vergolden  fertig  gemacht  werden, 
d.  Ii.  aie  kommen  mit  Bezug  und  Vorsatzpapier  in  den  Vergolderaum. 
Die  Tüchtigkeit  der  englischen  Handvergolder  ist  bekannt.  Im  Drucken 
großer  Handstempel  leisten  sie  viel.  Aber  auch  in  Deutschland  haben 
wir  gute  Arbeiter.  Hier  (soweit  mir  bekannt)  wird  jedem  Arbeiter  Hube 
und  Zeit  gelassen,  »eine  Arbeiten  gut  zu  vollenden.  Der  Arbeiter  kann 
sich  seiner  Arbeit  widmen.  Mir  ist  einmal  in  Deutschland  ein  selbständig 
arbeitender  Handvergolder  heget uet,  dem  es  darauf  ankam,  allen  mög- 
lichst schnell  zu  machen.  Nachdrucken  vermied  er  möglichst.  An  seineu 
Büchern  vermerkte  er  dann,  wie  viel  oder  besser  wie  wenig  Zeit  er  ge- 
braucht hatte.  Was  daa  Ergebnis  dieser  Arbeiten  in  der  Regel  war,  kann 
man  sich  denken.  Wir  Deutsche  haben  dafür  das  bezeichnende  Wort:  Patz. 

  iSchluB  folgt  | 


alten  Schlusses  beginnende  Ausstellung  alter  und  neuer  Bucheinbände 
von  den  Kursteilnehmern  unter  fachkundiger  Führung  besnrht  werden. 
Am  Schluß  des  Kurses  rindet  eine  öffentliche  Ausstellung  der  gefertigten 
Arbeiten  statt. 

Der  Kunos  wird  am  Montag  den  1«.  September,  vormittags  ti  I  hr. 
eröffnet  werden.  Die  Teilnahme  an  dem  Kuraus  ist  unentgeltlich.  Min- 
derbemittelten kann  zu  den  Kosten  der  Hin-  und  Rückreise  mich  Straß - 
bürg,  sowie  des  dortigen  Aufenthalts  auf  Ersachen  eine  Beihilfe  ans 
Landesmitteln  gewährt  werden.  Anmeldungen  lind  bis  1.  August  an 
Herrn  Geheimen  Regierungsrat  Dr.  Böhmer.  Miniaterialabteilung  des 
Innern,  Allerheiligcngasse  7,  in  Straßbarg  i.  E.  zu  richten.  In  der  An- 
meldung ist  anzugeben,  ob  eine  Beihilfe  aus  Landesmitteln  erbeten  wird. 


Vereinshilfe  und  Standesbewusstsein. 

Betrachtungen  eines  Wohlwollenden. 

Die  nachstehenden  Ausführungen  klimmen  uns  gerade  noch  recht- 
zeitig zu  um  in  die  vorliegend«  Featnummer  Aufnahme  finden  zu  können. 
Wir  geben  dieselben  um  so  lieber  wieder,  als  wir  uns  im  großen  ganzen 
mit  dem  Inhalt  einverstanden  erklären  können  und  die  sachliche  Art  der 
Schilderung  erkennen  läßt,  das*  das  Genagt»  gut  gemeint  ist. 

.Organisation"  heißt  heutzutage  das  Schlagwort,  von  welchem  so 
unendlich  viel  erhofft  und  erwartet  wird.  Zweifellos  kann  durch  Zusammen- 
schluß Großes  erreicht  werden ,  wie  ja  zur  Verteidigung  gemeinsamer 
Interessen  der  Zusammenschloß  als  Hsnptfaktor  gilt.  Die  Macht  des 
Zusammenschlusses  zeigt  uns  am  deutlichsten  die  Organisation  der  Sozial- 
demokratie und  damit  des  größten  Teiles  der  Arbeitnehmer.    Wie  steht 
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ch  in  dieser  Beziehung  mit  den  Arbeitgebern?  Leider  raus*  bekannt 
werden,  daß  diese  in  dieser  Beziehung  noch  «ehr  weit  zurück  sind.  Wie 
mangelhaft  ist  doch  nach  vieles  in  der  Organisation  der  Handwerksmeister 
und  was  könnte  noch  alles  dafür  geschehen  1 

Trotz  der  großen  Manen,  welche  sieb  die  bestehenden  Fach  vereine, 
Innungen  etc.,  die  ja,  was  zugegeben  werden  muß,  viel  Gutes  schon  ge- 
schaffen haben,  geben,  vollzieht  sich  der  Fortschritt  ungemein  schleppend, 
und  nU  GrundObel  maß  die  Wider  noch  immer  allzusehr  verbreitete 
Interesselosigkeit  und  Lauheit  der  einzelnen  Handwerksmeister  bezeichnet 
werden.  Es  bietet  sich  doch  im  taglichen  Leben  wahrlich  oft  genug  Ver- 
daß  der  einzelne  sich  khur  darober  wird,  daß  nur  durch  die 
die  Organisation  mogliebe  Selbsthilfe  das  Handwerk  im  Gesamten 
sieh  aufzuraffen  vermag.  So  segensreich  die  Bestrebungen  der  einzelnen 
Fach  vereine  und  Innungen  schon  waren,  so  sind  dieselben  fflr  sich  doch 
zu  isoliert,  um  einschneidende,  die  Gesamtheit  berührende  Fragen  zur 
wünschenswerte»  Durchführung  zu  bringen  oder  um  bestehende  oder 
drohende  Schädigungen  mit  dem  notigen  Nachdruck  abzuwenden.  In 
solchen  Fallen  sollte  die  Organisation  sich  mindestens  Ober  den  ganzen 
Landesieil  erstrecken,  da  nur  dann  Gewähr  dafür  geboten  ist ,  daß  den 
Stimmen  und  Hingaben  Gehfir  geschenkt  wird.  Wenn  sich  dann  die 
I<andeS-Organisationen  bei  einzelnen  Fragen ,  die  in  Ost  und  West ,  in 
.Sud  und  Nord  gleich  brennende  sind,  zusammentun,  um  gemeinsam  Ober 
die  zu  ergreifenden  Schritte  zu  beraten  und  diesen  Schritten  durch  ge- 
meinsam vollzogene  Eingaben  Nachdruck  verleiben,  so  werden  die  Vor- 
teile sieher  in  ganz  bedeutendem  Maße  gefordert  werden. 

Wohl  mochten  alle  der  durch  sino  Vereinigung,  d.  Ii.  durch  die 
Bemühungen  der  in  dieser  tätigen  Mitglieder  errungenen  Vorteile  teil- 
haftig werden,  aber  zu  einer  Frage  selbst  Stellung  zu  nehmen  und  mit- 
zutun und  mitzuhelfen  im  Erreichen,  dazu  fehlt  leider  einer  sehr  großen 
Zahl  selbständiger  Buchbindermeister  der  Sinn  fflr  gemeinnütziges  Zu- 
sammenwirken, geschweig«  denn  der  Drang,  ein  kleines  Opfer  zu  bringen, 
um  in  gemeinsamer  Arbeit  mit  den  Berufagenoasen  Großes  zu  wirken. 
Viele  unserer  Fachkollegen  sehen  uoch  allzusehr  anf  die  Hohe  des  Jahres- 
beitrages, den  sie  im  Fall«  des  Beitrittes  zu  einer  solchen  Vereinigung 
zu  zahlen  haben ,  und  schätzen  zudem  auch  viel  zu  wenig  ihre  Fach- 
zeitung, die  doch  such  zu  einem  guten  Teil  geeignet  ist,  sie  in  ihrem 
Beruf  weiterzubilden  und  ihnen  Gelegenheit  zu  geben,  sich  zu  orientieren 
über  alles  daa,  was  im  Beruf»  vorgebt.  Nehmen  wir  uns  ein  Beispiel  an 
dem,  was  der  weitaus  größte  Teil  der  Arbeitnehmer  für  seine  Organisation 
bezahlt:  von  diesen  werden  ganz  andere  Summen  gefordert. 

Unser  Streben  muß  doch  darauf  hinzielen,  daß  unsere  Handwerker- 
verbiltoiase  und  Existenzbedingungen  bestmöglichste  Vervollkommnung 
erfahren.  Dazu  ist  es  aber  notwendig,  daß  ein  Fachblatt  das  Sprachrohr 
bildet,  in  welchem  alle  reformbedürftigen  Fragen  zur  eingehenden 
Erörterung  kommen.  In  diesem  Sinne  sollte  jeder  Handwerksmeister, 
dem  sein  Handwerk  lieb  ist,  keine  Gelegenheit  unbenutzt  lassen,  um 
freudig  mitzuhelfen  am  Ausbau  der  seinen  Beruf  umfassenden  Einrich- 
tungen. Kreilich,  dazu  gehört  Benifsfreudigkeit  und  ein  gewisses  Stande* - 
bewußtscin ,  eine  Zuversicht  auf  Erfolg  des  gemeinsamen ,  redlichen  Be- 
mühens nach  Fortschritt  und  ein  freier  Ausbliok  auf  Beseitigung  von 
rnvollkoramenheiten. 

.Ohne  Klager  kein  Richter*  ist  ein  altes  Sprichwort,  das  uns  lehrt, 
bestehende  Cnvollkommenheiten  vor  das  Forum  zu  bringen.  Wir  müssen 
vor  allem  Antrage  formulieren,  um  uns  auf  diese  Weise  Gehör  zu  ver- 
schaffen. Wir  müssen  dabei  aber  auch  einsichtsvoll  und  konsequent  vor- 
gehen, nicht  nur  eben  Hilfe  in  allen  und  in  jedem  Fall  erwarten,  sondern 
mit  Fleiß  und  Umsieht  unser  Schifflein  zu  steuern  bemüht  bleiben.  In 
erster  Linie  muß  der  einzelne,  soviel  an  ihm  liegt,  dahin  zielen,  daß  sich 
unser  Uaodwork  auch  der  staatlichen  Unterstützung,  die  immer  mehr 
erstrebt  wird,  wert  zeigt.  Nur  dann  kann  ein  wohlorganisiertes  Ganzes 
weiteren  Wünschen  den  bestmöglichsten  Nachdruck  vorleiben. 

Es  ist  ja  zuzugeben,  daß  nicht  allein  die  Zahl  der  8timmen  immer 
den  Ausschlag  zu  geben  vermag ,  sondern  daß  vor  allem  auoh  deren 
Qualität  eine  Rolle  spielt.  Der  Meistertitel  ist  fflr  so  manchen  |leider 
etwss  allzu  leicht  erwerbbar  gewesen,  woraus  dann  auch  wieder  das  Recht 
hergeleitet  wurde  zur  Ausbildung  des  jungen  Nachwuchses.  Dies  ergibt 
mit  zwingender  Notwendigkeit  die  Möglichkeit  siner  Schädigung  dieses 
Nachwuchses  oft  für  da«  ganze  Leben.  Befassen  wir  uns  aber  lieber 
gleich  etwas  eingehender  mit  der  Frage  der  Berufswahl,  mit  ihren  oft 
verkehrten  und  aber  leider  doch  ausschlaggebenden  Gesichtspunkten.  Der 
Junge  hat  Lust  zur  Buchbinderei,  soll  aber  den  Eltern  möglichst  rasch 
nicht  nur  keine  Kosten  mehr  verursachen,  sondern  schon  zur  Einnahme- 
quelle werden.  Anstatt  daß  man  darauf  sieht,  daß  er  eino  Lehre  erhalt, 
in  welcher  er  unter  Leitung  eines  tüchtigen  Meisters  systematisch  mit 
allem  vom  Fache  vertraut  gemacht  wird,  steckt  man  ihn  unter  den  großen 
Haufen,  wo  er  leider  viel  zu  früh  manch  unreifes  Wort  hört,  das  nicht 
zu  seinem  Besten  dient.  Die  Fähigkeiten  zu  einem  tüchtigen  Handwerks- 
meister wird  ein  Junge,  der  in  einer  soleben  Lehre  aufwächst,  in  den 
seltensten  Fällen  zu  erlangen  vermögen.  Nicht  alle  haben  zwar  Anwart- 
schaft aufs  Selbständigwerden  und  aufs  Emporkommen ,  keineswegs  soll 
aber  aueh  der  Meinung  da«  Wort  gerodet  werden,  daß  eben  nur  in  diesem 
„sir.bvrvn  Hafen*  Zufriedenheit  und  Glück  erblühen  können.  Es  ist  eine 
bekannte  Tatsache ,  daß  es  heutzutage  Leute  gibt,  die,  ohne  daß  sie  ein 
e  igenes  Geschäft  erwerben ,  zufriedenener  sind  als  mancher  Handwerks- 
meister, dir  zeitlebens  sieh  geplagt  fühlt,  ohne  dabei  auf  einen  grünen 
Z>*eig  zu  kommen. 

In  allen  Lebensstellungen  kann  Zufriedenheit  herrschen.  Unsere 
beiitif--.  il  Produktionsverhältnisse  haben  manche  beneidenswerte  selbstän- 
d-.ge  ritelluni*  in  Fabrikbetrieben  geschaffen ,  wobei  oft  »ehr  «0 nötige 
KxUteiuniöglichkeit  hei  angenehmer  Betätigung  vorherrscht 
wird  aber  bestreiten,  daß  zur  Krlvigung  solcher  Stellung  ein 
Lernen  und  Können  Bedingung  isr  und  dies  je  lauster  je  mehr. 


Wissen  und  Können  ist  Macht.  Wie  mancher  Utero  Gehilfe,  dem 
der  Kampf  ums  Dasein  erschwert  vorkommt,  hat  nicht  schon  an  seine 
Lehrzeit  und  an  die  damals  ohne  großes  Nachdenken  oft  nicht  ganz  ein- 
wandfrei verlebt«  Zeit  zurückgedacht!  Mit  unerbittlicher  strenge  scheidet 
im  heutigen  Erwerbsleben  der  Großindustrie  der  Tüchtige  vom  Stümper. 
Der  eratere  erklimmt  eine  immer  höhere  Lobnklasso,  während  der  großen 
Mae#s  anderer  der  Trost  des  Minimallohnes  bleibt. 

Tüchtige  Fachauabildung  bildet  für  alle  Zeiten  ein  unveränder- 
liches, höchst  wertvolles  Gut,  dessen  Erlangung  auch  beut«  noch  möglich 
ist,  jedoch  nur  in  der  Lehre  bei  einem  Meister,  welcher  durch  die  Art 
seiner  Geschäftsführung  die  Fähigkeiten  hiezn  dokumentiert,  wozu  dann 
die  vielfach  gebotenen  Kachkurae  daa  Ihrige  beitragen. 

Eine  ungemein  wichtige  Aufgabe  der  Meistervereinigungen  ist  die 
fachliehe  Ausbildung  der  Lehrlinge,  unter  gleichzeitigem  Wecken  dss 
Ehrgeizes  und  der  Pflege  des  Standeabewnßtsein« ,  wobei  es  natürlich 
beim  Prinzipal  sowohl  wie  auch  beim  Lehrling  ernst  genommen  werden 
muß,  damit  die  kostbare  Zeit  zu  heider  Gunsten  ausgenützt  und  auf  diese 
Weis«  der  Grund  zu  einem  .ganzen  Mbieter*  gelegt  wird.  Derart  aus- 
gebildete junge  Leute  heben  sich  bekanntermaßen  vorteilhaft  ab  von  der 
großen  Mass-:  Mittelmäßigst1,  nnd  wer  sich  die  Mühe  genommen  hat,  die 
geschäftliche  Laufhahn  einzelner  etwas  näher  anzusehen,  wird  gowiß  bald 
Uber  .Ursache  und  Wirkung*  Aufklärung  finden.  Derart  vorwärtsgekom- 
mene Leute  werden  aber  auch  ihre  in  oft  heißem  Hingen  erworbene 
Position  jederzeit  zu  verteidigen  bemüht  bleiben  und  dadurch  schätzens- 
werte Stützen  der  Vereinigung  sein.  Solche  Leute  wissen,  was  not  tut, 
wie  sie  aueh  aus  eigener  Erfahrung  wissen,  daß  zur  Erlangung  einer 
befriedigenden  Position  tüchtiges,  praktisches  Können  eben  doch  weit 
wichtiger  ist,  als  manch  wertvolle  Zeit  mit  Weltverbesserungs-Problemen 
zu  vergeuden.  HiefBr  können  erst  die  reiferen  Jahre  daa  nötige  Ver- 
ständnis bringen,  am  verbessernd  mithelfen  tu  können,  dort,  wo  es  uns 
Handwerksmeistern  not  tut. 

Solche  Fragen  werden  ihre  Erörterung  bei  den  Zusammenkünften 
der  beruflich  zusammengeschlossenen  Kollegen  wie  auch  in  der  Fach- 
zeitung finden.  Je  inniger  ein  Zusammenwirken  der  Facbblatt-Redaktion 
mit  den  Fachkollegen  stattfinden  kann,  desto  besser  wird  der  Nutzeffekt 
sein.  Damit  komme  ich  zum  Thema  der  Vereinigungen,  sowie  ob  Zen- 
tralisation oder  Dezentralisation  fflr  unsere  Handwerker-Vereinigungen 
anzuMtreben  sei. 

Naturgemäß  ist  der  Zusammenschluß  möglichst  großer  Interessen- 
gruppen fflr  die  Vertretung  der  Standeainterreasen  gegenüber  den  gesetz- 
gebenden Körperschaften  am  nützlichsten  und  die  soziale  Organisation 
nicht  weniger  wichtig  als  die  fachliche.  Es  gibt  jedoch  auch  Beispiele, 
daß  allzu  große  Intenasengi  unpen  von  einer  Zentrale  aus  in  wirklich 
ersprießlicher  Weise  nur  sehr  schwer  zu  leiten  sind,  wie  es  aus  gleicher 
Ursacho  bekanntlich  auch  Staaten  -  Mißregierungen  infolge  deren  allzu 


Ohne  de«  Partikularismus  anrüchig  werden  zu  wollen,  vertrete  ich 
den  Standpunkt,  daß  unsern  Interessen  die  Gliederung  in  einige  Gruppen 
dar  Total-Zentralisation  entschieden  vorzuziehen  sei.  Die  Existenzbedin- 
gungen z.  B.  im  Süden  weichen  doch  in  manchen  Punkten  von  denjenigen 
des  Nordens  ab,  als  daß  eine  vollwertige  Fliege  aller  Interessen  von  einer 
Zentrale  aus  —  möge  solche  nun  im  Norden  oder  im  Süden  walten  -- 
jemals  erhofft  werden  dürfte.  Wie  deutlich  ist  diesbezüglich  das  gute 
Beispiel  der  von  unserem  .eisernen  Kanzler'  durchgerungen«  Bundes- 
staaten Verfassung  für  unser  großes  Deutsches  Reich,  dessen  bester  Kitt 
gerade  in  der  klugen  Znsammonfsssung  aller  zu  einem  großen  Ganzen 
besteht,  wobei  ein  gewisser  Partikularismus  bestehen  bleiben  durfte,  ohne 
welchen  der  Friede  kaum  erhalten  geblieben  wäre.  Dabei  soll  indes 
meinerseits  nicht  verschwiegen  bleiben ,  daß  vernünftigerweise  mit  der 
Konsolidierung  des  inneren  Ausbaues  schon  noeh  manches  Rtservatrecht 
dem  großen  Ganzen  ruhig  zum  Opfer  fallen  dürfte. 

In  grossen  Fragen  Einigkeit  und  Zusammengehen  im  Sinne  eines 
Ksrtells  aller  EinzelgruppeD  unter  der  gToßen  Rundesfahne ,  in  heimat- 
lichen Fragen  Selbstbeaorgnng  eigener  Angelegenheiten!  Damit  dürft« 
den  Interessen  oller  am  besten  gedient  werden.  Ein  aus  den  Vorstand- 
sc  haften  der  Landesgruppen  bestehender  Zenlral-Verband  würde  dann 
die  großen  Fragen  kraft  der  durch  ihn  repräsentierten  imponierenden 
Gesamtmitgliederzahl  mit  Erfolg  dort  vertreten,  wo  eine  Zersplitterung 
unheilvoll  wäre.  Es  seien  hier  Veraicherungsfrsgcn,  Unterstützung«-  und 
Sterbekassen,  Fachschul-  und  Lehrlingswesen,  kurz  alle  tiefer  einschnei- 
denden Fragen,  namentlich  auch  gegenüber  den  Regierungen,  erwähnt. 
Es  mußte  also  Oberall  dort ,  wo  Stimmenzahl  und  Maofatentfaltuiig  von 
Nutzen  wären  und  wo  es  sich  um  die  GesamtiatereBsen  im  Deutschen 
Reiobe  bandelt,  ein  gemeinsames  Aufmarschieren  mit  erdrückender 
Stimmenzahl  erfolgen  können. 

Gegenüber  der  neneaten  Gründung  unserer  Gehilfen,  dem  „Tnter- 
natioDalen  Bncbbindereekntariat  M  Berlin ',  wodurch  81  800  Mitglieder 
als  geschlossenes  Ganzes  vor  den  Meistern  aufmarschieren  mit  der  aus- 
gesprochenen Tendenz  iuteMivaterlnteresBenverteidiguug,  nämlich :  Benach- 
richtigung and  Verständigung  Uber  wichtige  Kragen,  Abschluß  von  Gegen- 
seitigkeitsverträgen, Fernbaltunp  von  Zuzug  bei  Lobnkämpfcn  und  gegen- 
seitig« finanzielle  Unterstützung  bei  Ausstanden  nnd  Aussperrungen,  ist  es 
doch  gewiß  am  Platze,  dal"!  rieb  die  Arbeitgeber  zu  präziserer  Stellung- 
nahme aufraffen,  wenn  anders  sie  sich  nicht  einer  Diktator  unf  Gnade 
nnd  Ungnade  unterwerfen  wollen.  Keineswegs  soll  hiermit  dos  Wort  zu 
Verschärfung  der  Gegensätze  geredet  werden,  vielmehr  ist  eine  friedliche 
Entwicklung  in  allem  anzustreben,  aber  gerade  duzn  brauchen  wir  eine 
Einigkeit,  welche  stark  macht,  um  liebsten  eine  Interessen-Assoziation  der 
Arbeitgeber  aller  Industriestaaten  mit  untereinander  zirkulierenden  Fach- 
Zeitungen  usw.  Aufrichtige  Kollegialität  über  diu  ganze  Welt,  von  hoher 
Warte  an«  gehest  nnd  gepflegt! 

Mancher  wird  diesen  Gedanken  für  zu  weitgehend  halten  und  un- 
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Uberwindlicbe  Schwierigkeiten  für  »eine  Ausführung  erblicken;  verherr- 
liehen  wir  aber  nicht  ähnlich  weitumspannende  Verbrüderungen  fast  bei 
jedem  gro6eu  Sänger-  oder  Schützenfest  mit  deren  Glitten  aus  «Her  Welt  > 
Viele«  wäre  allerdings  schon  mit  einem  festen  Zusauirncnschlusa 
der  europäischen  Interessengruppen  und  zu  allererst  mit  strammer  DU- 
ziplinieruog  aller  deutsebsprechenden  Fachknilegan  gewonnen.  Möge  doch 
allenthalben  mit  Eifer  dafür  gearbeitet  wvrden,  duü  mehr  Sinn  ond  Ver- 
ständnis für  diese  ungemein  wichtige  Frage  entstehe!  Mächte  dach  bald 
kein  einsiger  Fachkollege  mehr  unorganisiert  existieren!  Für  diese 
Propaganda- Arbeil  können  die  kleineren  Gruppen  einzig  ersprießlich  wirken. 


Zur  Einführung  unserer  Jugend  in  die 

Unlängst  hatte  ich  wieder  Gelegenheit,  die  Gesellenstücke  der  Aus- 
gelernten  einer  Buchbinder-Innung  zu  sehen  —  ich  nehme  eine  solche 
Gelegenheit  schon  seit  langen  Jahren  stets  gerne  wahr  und  stelle  dabei 
immer  meine  Betrachtungen  an. 

Diese  letzte  Gelegenheit  zeigte  mir  nun,  wie  der  Zug  der  Zeit 
i  Wesen  der  Gesellenstücke  verändert  hat.  Hatte  man  früher  den 
auf  den  Buchblock  gelegt  nnd  dem  Dekor  nur  insoweit  Rech- 
nung getragen,  als  auf  einen  einfachen  Linien-,  Stempel-  und  Titeldruck 
gesehen  wurde  und  die  Feldereinteitung  des  Kückens  und  dessen  saubere, 
exakte  Vergoldung  das  Wesentlichste  für  die  Betätigung  der  Buchver- 
xientng  bildete,  so  tritt  heute  der  reichst«  Dekorationsdruck  mit  in  die 
Schranken. 

Ich  war  nun  zunächst  hocherfreut  aber  die  fast  durchgehende  vor- 
zügliche Behandlung  des  Buchblocks,  die  treffliche  Ausführung  der  Gold- 
und  Farbenschnitte,  ja  selbst  Uber  die  recht  gute  -  -  vereinzelte  —  Her- 
stellung ziselierter  Schnitt«.  Dabei  konnte  mau  dann  den  günstigen 
Einfluß  der  Iunungsfachschnle  wahrnehmen,  denn  so  mancher  Lehrling 
gehörte  Werkstätten  nn,  in  denen  er  wohl  kaum  Uber  einen  gesprengten 
Schnitt  herauszukommen  Gelegenheit  gefunden,  und  diesen  wohltätigen 
Einfluß  des  Fachschulunterrichts  zur  Ergänzung  des  wahrend  der  Lehre 
praktisch  zu  übenden  Lernstoffes  wird  man  nicht  gering  veranschlagen  dürfen. 
Ob  aber  der  kanmden  Kinderjahren  entwachsene  Lehrling,  der  tagsüber 
in  der  Werkstatt  des  Meister«  zu  tun  hat,  dort  überall  mit  Hand  anlegen 
und  die  Augen  offen  halten  soll,  der  auch  im  Fachschulunterricht  sich  noch 
gründlich  mit  den  Elementen  der  Buchbinderei  zu  befassen  hat  und  sieh 
noch  im  Stadium  körperlicher  wie  geistiger  Elitwickelung  befindet,  nicht 
damit  Überanstrengt  und  gesundheitlich  geschädigt  wird,  wenn  er  schon 
in  den  Lehrjahren  mit  der  „Dressur-  in  künstlerischer  Facharbeit  sich 
abquälen  muß,  milchte  doch  bei  so  manchem  Zweifel  erwecken.  Ich  halte 
es  —  im  Allgemeinen  für  zu  früh,  wenn  der  Lehrling  Ledermosaiken, 
Lederschullte ,  Schnitlziselierungen  und  dergleichen  dekorative  Facblei- 
stungen  absolvieren  soll.  Einzelne  körperlich  über  die  Jahre  hinaus  ent- 
wickelte, fachlich  besonders  Strebsame  mögen  dazu  wohl  befähigt  sein, 
diese  werden  aber  immer  Ausnahmen  bilden.  Will  man  den  Lehrling 
bereits  in  die  Mysterien  der  höheren  Fachkunst  einweihen,  so  gibt  es  dafür 
sehr  dankbare  Aufgaben,  die  eine  Anstrengung  ausschließen,  dem  Lehrling 
Respekt  vor  seinem  Fach  beibringen,  ihn  zur  eigenen  Betätigung  anregen, 
sein  Urteil  und  seinen  Geschmack  bilden,  und  das  ist  das  möglichst  viele 
Sehenlassen  guter  Vorbilder,  sowohl  aus  heutiger  Zeit,  wie  alter  klas- 
sischer Arbeiten  der  verschiedenen  Stile  und  Epochen.  In  größeren  Städten, 
wo  Mnseen  oder  Sammlungen  vorbanden  sind,  wird  dem  Zweck  gedient 
durch  gemeinschaftliche  Exkursionen  unter  Führung  des  Fachlehrers  und, 
wo  solche  fehlen,  durch  Anschauunga-Unterricht  an  der  Hand  fachkünst- 
leriacfaer  Literaturwerke,  der  illustrierten  Fachpresse  und  der  Abdrucke 
von  Zierrat  and  Schriften  unserer  Graviemustaltcn.  Würde  im  letzten 
Lehrjahre  ein  derartiger  Abendkursus,  wöchentlich  eine  Stunde  oder  zwei, 
eingerichtet,  gewissermaßen  eine  Art  Lasezimmer,  bei  dem  die  Literatur 
und  Presse  kursierte  und  der  «der  die  Fachlehrer  an  die  Uber  ihre  Werke 
gebeugten  Lchrho^o  herantreten  und  sie  über  Stil,  Geschmack,  Technik, 
Material.  Handhabung  iim  Werkzeug*,  historische  Entwicklung  nsw,  in- 
formierten, so  wäre  das  für  die  Lehrlinge  ein  Genuß,  ein  kuusthaudwerk- 
liohes  Bildungsnüttel,  aber  keine  Arbeit  und  Anstrengung.  Den  größeren 
Innungen  mochte  ich  den  gewiß  beherzigenswerten  Vorschlag  zur  Erw.iguog 
anheimgeben,  ich  glaub«,  die  Durchführung  wäre  leicht  nnd  ohne  allzu 
große  Opfer  an  Mittain  zu  bewerkstelligen,  und  die  sich  in  den  Dienst 
der  Bache  stellenden  lnnungsmiuster  würden  sich  sicher  finden,  wenn 
nicht  ehrenamtlich,  so  doch  gegen  Kntgtld. 

Die  Forderung  der  Lehrlingsausbildung  bildet  Ja  eine  der  wich- 
tigsten Hauptaufgaben  der  Innungen.  Wenn  Werkstattdieast,  FortWl- 
dniigs.schole,  Kaehschulnnterrti  ht  den  Lehrling  mehr  absorbieren,  als  dem 
körperl  irh  eii  Vermögen  desselben  zuträglich  ist,  können  wir  von  ihm  nicht 
noch  eine  neue  Disziplin  beanspruchen,  die  ihm  als  Arbeit  auferlegt 
wird,  bei  der  er  mißmutig,  schläfrig  und  mit  halbem  Ohr  das  aufnimmt, 
was  ihn  der  Lehrer  oder  Lehrmeister  hier  noch  in  lehrpedantischer  Weise 
vortrügt  und  durch  examin atorisebe  Fragen  ihm  zu  einer  neuen,  uner- 
wünschten Last  stempelt.  Ks  muß  deshalb  sebou  einmal  der  Le^ezimmer- 
abend  nicht  obligatorisch,  sondern  ganz  freiwillig  sein,  dann  eine  Persön- 
lichkeit für  die  Unterweisungen  gewählt  werden  —  nnd  solche  ist  wohl 
überall  vorhanden  — .  die  in  nicht  lehrhafter,  sondern  unterhaltender, 
jovialer  Weise  auf  Einzelheiten  hinweist  und  es  versteht,  den  Jüngling 
Respekt  vor  seinem  Beruf,  Neigung  für  kunstvolle  und  Geschmack  an 
kunstgerechter  Facharbeit  Huden  zu  lassen.  Die  Form  des  Verkehrs 
zwischen  dem  Meister  und  Lehrling  und  jüngeren  Gehilfen  (von  dem  wohl 
angenommen  werden  kann,  daß  auch  er  den  Trieb  haben  wird,  teilzu- 
nehmen) ist  hier  das  Grundlegende.  Der  achulmeieterliche  Ton  eines  hier- 
für weniger  Geeigneten  wird  die  Lernenden  den  Besnch  des  Lesezimmers 
als  unerquickliche  Arbeit  empfinden  lassen,  während  ein  geeigneter  Meisler 
die  Teilnahme  in  der  Stunde  oder  den  zwei  Stunden  in  den  Lernenden 

•  Zerstreuung  wachrufen  wird,  nnd  im 


weiteren  Verlaufe  gesellt  sich  diesem  Gefühl  der  Stolz  zu,  einem  Fache 
anzugehören ,  das  solche  Kunstwerke  hervorbringt  und  der  Wunsch,  zu 
versuchen,  selbst  Künstlerisches  zn  leisten.  Nebenher  wird  noch  dadurch 
bewirkt  werden,  daß  die  jüngere  Gehilfenschaft  nicht  nnr,  wie  zurzeit, 
in  der  Verfolgung  der  sozialen  wirtschaftlichen  Interessen  aufgeht  nnd  in 
die  folgende  Generation  neben  der  Beachtung  der  materiellen  Interessen 
wieder  ein  ideeller  Zug  Einkehr  hält. 

Allerdings  ist  eine  derartige  Einrichtung  nicht  ohne  erhebliche  Auf- 
wendungen «u  bestreiten  nnd  einzelne,  namentlich  kleinere  Innungen 
wären  aus  eigenen  Mitteln  kaum  imstande,  ein  solches  Lese-  und  fach- 
liebe«  Ausi'hanungf-lnstitnt  zu  unterhalten. 

Wie  ich  mir  die  Sache  vorstelle,  müßten  alle  Fachblätter,  in-  nnd 
ausländische  Kunstgewcrbcblatter,  welche  auch  dem  Buche  einen  erkleck- 
lichen Kaum  znerteilen,  wie  Kunst  und  Dekoration,  Studio  etc.,  anstiegen, 
buch  gewerbliche  Kunstwerke  und  periodische  Zeitschriften,  s.  B.  des 
Verlage«  Wilhelm  Knapp- Balle,  Julius  Hoffmann  -  Stuttgart ,  Alexander 
Koch-Darmstadt,  E.  A.  Seemann- Leipzig ,  Bnickmunn-llünchen  etc.  Die 
Adamsehen,  Kcrsten'schen  Werke,  Abdrücke  der  Schriftgießerei-Erzeug- 
nisse für  bnehtiindertscbe  Zwecke,  wie  die  Dontemana'schen,  die  Gerhold- 
schen,  Klenient'schen ,  Bereus'scheu ,  Kaestner 'sehen,  Horn'echen,  der 
Magdeburger  Ak  li  eng  Seilschaft  etc.  etc.  müßten  ebenso  vorhanden  sein 
wie  Musterhefte  von  Stoffproheu,  z.  B.  Skytogen.  Dermatoid,  Plnviusin, 
lirauleaoen,  Kaliko,  Marmor-  nnd  andere  Papiere  der  verschiedenen 
Asehaffenburger,  Goldbacher,  üflenbacher.  Nürnberger,  Lichten  berger,  Stutt- 
gart«'', Krefelder  etc.  Fabriken,  ferner  Werke  Ober  Ornamentik  und  Farben- 
hannonie,  dazu  die  Farbenskalen  der  bedeutenden  Fabriken  bnebbinde- 
rlscher  Farben  und  Lacke  (Lorillanx,  Wunder,  Berger  etc.),  Proben  von 
Leder,  Pappen  nnd  anderen  Rohmaterialien,  wie  Leim,  Stärke  und  andere 
Klebestelle,  Weisspapier,  Heftmaterial  Draht  nnd  Faden  — ,  Kataloge 
der  fachlichen  Maschinenfabriken,  der  Leim-  und  Klebstoffabriken ,  der 
Werkzeugfabriken  und  der  Großhandlungen,  möglichst  illustriert. 

Daß  eine  Innung  ein  in  diesem  großzügigen  Maßstab  gedachtes 
Lehrmaterial  nur  schwer  wird  beschaffen  können,  liegt  auf  der  Hand.  Da 
muß  denn  eben  der  Verband  deutscher  Bnchbinderinnnngen  einspringen, 
uud  zwar  denke  ich  mir  die  Sache  so,  daß  ein  Modus  gefunden  wird, 
ähnlich  dem  der  Lesezirkel-Leihinstitnte.  Allmonatlich  findet  ein  Wechsel 
des  Materials  statt,  die  bestehenden,  regelmäßig  erscheinenden  Fachzeit- 
schriften, wie  Allgemeiner  Anzeiger  (ür  Buchbindereien,  Archiv  für  Buchb.. 
Journal  für  Buchb.  etc.,  müßte  jode  Innung  selbst  halten,  ausiäitdiscb» 
der  Verbund  in  womöglich  mehreren  Exemplaren,  Kataloge  und  Stolf- 
proben,  Musterabdrücke  wüitle  wohl  auch  jede  einzelne  Innung  selbst  er- 
halten können,  die  teuren  Werke  aber  hätte  ebenfalls  der  Verband  in 
etlichen  Exemplureu  zu  beschaffen  und  wie  die  ausländischen  Zeitschriften 
wechselweise  den  Innungen  zu  überlassen.  Wie  eine  Verrechnung  zwischen 
Innungen  und  Verband  »urtzufiundeii  hätte,  wilre  den  <  >rg«iii>«,lon.-n  vor- 
zubehalten. 

Jede  Innung  hätte  jo  nach  ihrer  Kraft  für  einzelne  gedie.geiie  Werke 
alljährlich  einen  Ponten  in  den  Etat  einzustellen,  um  nach  und  nach  sich 
eine  eigene  Fachlehrbihliotbek  zu  bilden  uud  »ich  sukzessive  unabhängiger 
vom  Verband  zn  machen.  Für  die  von  diesem  an  die  Innung  abgegebenen 
kursierenden  Lehrmittel  hätte  die  betreffend«  Innung  dem  Verbände  gegen- 
über die  Haftung  zu  übernehmen. 

Den  Verlauf  der  Anschauung*-  und  Lehrabcndc  deuke  ich  mir  «i, 
daß  in  eiuein  Saute  (nicht  Restaurationslokal)  um  eine  lange  Tafel,  "der 
deren  mehrere,  die  jungen  Leute  sitzen,  sich  dies  oder  jene*  Buch,  diese! 
oder  jene  Zeitschrift  vornehmen,  die  dnrt  uebeiieinainlergereihf  zur  freien 
Verfügung  aufliegen,  uud  diiß  der  Fachlehnueisti-r  tun  l'lutz  zu  Pl  itz 
tritt,  über  da«  gerade  Aufgeschlagene  belehrende  Unterweisungen  gibt, 
über  Ornamentik,  Farben,  Beizen,  Klebstoffe,  Hof tverfahren,  ltindeiuethoden, 
Werkzeuge,  Stoffe  etc.  etc.  Bemerkungen  macht,  Fragen  an  den  Beschauer 
richtet,  Vergleiche  zwischen  anderen  Epoeheu,  einheimischer  und  auslän- 
discher Bindcwel.se  zieht,  auf  Stlluiwtiumiigkel'en  hinweist,  je  nachdem, 
hier  Muterialbelehrungen,  dort  fachtcchnische,  da  buchgeschichtliche  Ein- 
würfe macht  nnd  sonstige  Bemerkungen  einstreut  uud  nicht  lehnneistarisrb, 
sondern  gewissermaßen  unterhaltend,  interessevoll  Fragen  um  den  be- 
treffenden Beschauer  richtet,  z.  B. :  „Scheint  dir  das  nicht  antiquiert  ? 
Du  weißt  doch,  was  antiquiert  bedeutet?  Nein?  Nun,  antiquiert  heißt 
veraltet,  ich  meiue  also,  ob  es  dir  nicht  so  vorkommt,  als  ob  die*e  Buch- 
deckenornaiuentieruug  nicht  recht  in  unsere  heutige  ßnrhnusstattmig 
hineinpaßt?"  Je  nuch  der  Antwort  sogt  er  dann  z.  B. :  „Ja,  du  hast 
ganz  recht,  wenn  du  meinst,  daß  dieser  Zierat  immer  schön  bleiben  wird", 
oder  .sieh  es  dir  darauf  nur  noch  einmal  an,  dann  wirst  du  »chon  sehen, 
daß  es  zu  unserer  heutigen  Schmackweisc  nicht  recht  paßt*.  Den  Nächsten 
fragt  er:  „Was  fällt  dir  daran  auf?"  „Die  Ornamente  schejuen  dir  nicht 
recht  zusammenzugehören?  dn  hast  darin  nicht  ganz  umweht.1*  Beim 
dritten:  .Na,  wie  gefüllt  dir  d.is?"  „Dir  will  die  blau«  neben  d>-r  grüuen 
Farbe  nicht  gefallen?  Ja,  mir  eigentlich  auch  nicht,  aber  c>  i-i  m;.l  tuud. , 
die  muß  man  ja  mitmachen.*'  Beim  vierten:  „Ist  d.i-  rii'ht  schön  ent- 
worfen?'* „Ja,  das  ist  eine  recht  vernUufligo  Beobachtung  von  dir.  daß 
da«  Buch  für  ein  Kirchenbuch  ernster  in  der  Farbe  s.in  sollte,  nicht  so 
farbenfreudig.* 

Und  in  dieser  ungezwniureneu  Weise  fort       nur  nicht  doktrinär. 
Einem  »treut  er  di>-  Bemerkung  ein,  daß  man  unter  dein  Mittelalter. die 
Zeit  vom  5.  bis  15.  Jahrhundert  versteht,  einem  andern,  dsli  Kautzsch 
ein  Professor,  der  sich  mit  dem  Studium  des  Bnche*  eifrig  befaßte  —  die 
Karolingische  Buchkunst  als  die  Grundlage  alles  Späteren  bezeichnet  etc. 

Aul'  diese  Weise  wird  der  I^mabend  zum  Unterhaltungsabend. 

Mit  einer  solchen  Organisation,  ausgebreitet  auf  da»  Reich,  soweit. 
Innungen  bestellen,  würde  die  Buchbinderei  «iumal  anderen  Handwerkern 
vorbildlich  vorangehen,  und  es  stände  uns  eine  Bucbbindcrgeneration  be- 
vor, auf  die  das  deutsche  Handwerk,  speziell  das  Knnsthandwerk.  mit 
Stolz  blicke.,  würde.  I. 
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Ausstellungs-Chronik* 

Aufstellung  im  .Kunatgewerbeoans  Hamborg*.  Nach- 
dem im  .Kunstgewerbehaus  Hamburg*  Georg  Halbe,  Ham- 
burg-St.  Georg,  Lindenstraße  48  47,  die  Ausstellung  de*  .Kn»*iw»rt*. 
Manchen,  sowie  die  Postkartenausstcllung  der  .Typographischen  Gesell- 
schaft" Hamburg  stattfand  und  großes  lnterc»*e  erregte,  wurde  die  dort 
gleichfalls  arrangierte  große  Kzlibris-Ansstellung  unterbrochen  durch  eine 
umfangreiche ,  460  einzelne  Blätter  umfassende,  sehr  interessante  Aus- 
stellung der  Konkurreuzeiitwttrte  für  ein  Plakat  der  .Hamburg-Amerika- 
Liuie*,  welche  Darbietung  ca.  8  Wochen  exponiert  bleilien  dürfte.  Hierauf 
wird  die  noch  vergrößerte  und  erweiterte  Exlibris-Ausstellung,  die  u.  a. 
auch  die  ganz  hervorragende  Privatsunmlung  des  Herrn  Geh.  Bcg.-Rat 
Walter  von  Zur  Westen  euthalt,  von  neuem  vorgeführt  werden.  Bei 
dieser  Gelegenheit  «ei  erwähnt,  daB  der  König  vi>n  Slam  bei  «einer  kürz- 
liebet)  Anwesenheit  in  Hamburg  dem  „Kuustgcwerbcfaaus  Hamburg*  direkt 
vom  Bahnhofe  au«  einen  längeren  Besuch  abgestattet  hat.  Der  König 
verweilte  dort  1"'4  Stunden  und  machte  bedeutende  Einkäufe,  sowie  auch 
größere  Bestellungen  in  de«  bekannten  Lederarbeiter  der  Finna  Georg 
H  u  1  b  e.   


Kleine  Mitteilungen. 

Buchdeckel  aus  gediegenem  Golde.  Der  deutsche  Kaiser 
bat  uulängst  eine  Ehrengabe  von  Deutsch-Amerikanern  entgegengenommen, 
die  in  einem  Autograplieualhum  besteht,  dessen  Buchdeckel  au»  gediegenem 
Gold  hergestellt  sind.  Diese«  Album  wird  zugleich  wohl  das  größte 
Autographenalbum  der  Welt  sein.  Bs  handelt  sich  um  ein  „Goldeues 
Buch",  das  die  Namen  von  über  '.'«  Million  Besucher  der  St.  Louiscr 
Weltausstellung  enthält,  die  entweder  Deutsche  oder  doch  deutscher  Ab- 
stammung' sind.  Der  Kaiser  hat  da«  Geschenk  znaamnion  mit  den  Reise- 
erinneruugeu  de*  Prinzen  Heinrich  aus  Amerika  dem  Hohenzellcrn-Museum 
im  Schloß  Monbijou  zu  Berlin  überweisen  lassen- 

Ein  Nachspiel  mm  Bnch  biuders  t  rei  k  »Mite,  wie  die 
.Leipziger  Neuest.  Nachr."  schreiben,  die  Privatklage  eines  Leipziger  Buch- 
bindereibesitscr*  gegen  20  Berufskollegen  nud  deren  Widerklage  dar,  die 
das  Schöffengericht  beschäftigte.  Bei  dem  vorjährigen  Streik  haben  sieh 
bekanntlich  die  Mitglieder  des  Verbandes  deutscher  ISuchbindcreibesitzcr 
in  einem  Beschluß  vom  9.  Mai  solidarisch  erkürt.  Aufaug  Juni  war  dauii 
einer  Auzabl  Leipziger  Buehbindcreibesilzer  und  Verbandsiuitgliedcr  zu 
Ohren  gekommen,  eiue  Finna  handle  den  Abmachungen  <h-*  Verbandes 
zuwider.  Dies  gab  den  betreffenden  Interessenten,  die  dadurch  »ich  ge- 
schädigt fohlten,  Veranlassung,  in  cluein  an  Lieferanten  und  Kollegen 
gerichteten  Zirkulär  vom  26.  Juni  1906  jenes  Gebaliren  zu  kennzeichnen, 
l'm  zu  vermeiden,  daß  in  diesem  Rundschreiben  Beleidigungen  enthalten 
seien,  wurde  der  Entwurf  einem  Rechtsanwalt  zur  Nachrcdaktiun  vor- 
gelegt. Erst  nachdem  dann  noch  verschieden»  Aenderuugen  vorgenommen 
waren,  wurde  das  liuiidscbreiben  in  einer  Auflage  von  ciw*  1300  Exem- 
plaren gedruckt  und  versandt.  In  diesem  wurde  in  oczug  auf  den  Privat- 
kläger behauptet,  er  habe  seinem  Versprechen  zuwidergehandelt  und  sei 
den  Kollegeu  in  den  Klicken  gefallen.  Seine  Vertreter  und  Reisenden 
hätten  während  der  Aussperrung  eine  intensive  Tätigkeit  entfallet.  Auch 
der  Besitzer  der  Buchbinderei  selbst  habe  Auftr&ge  gesnuuDclt  und  dabei 
der  Kundschaft  gegenüber  erklärt,  bei  ihm  weide  nicht  gestreikt,  er  könne 
daher  prompt  liefern.  Nach  der  Meinung  der  auf  dem  Zirkular  unter- 
zeichneten Buchbindeniibcslüer  habe  der  Privatkläger  sein  Wort  gebrochen 
nnd  unkollegialisch  gebandelt.  Ohne  «ein  /neun  hatte  der  betreffende 
Buchbinderei besitzer  von  dem  Inhalte  dos  noch  unredigiertea  Entwurfes 
jenes  Zirkulars  Kenntnis  erlangt  und  schrieb  am  22.  Juni  an  deu  Ver- 
band, die  geplante  Veröffentlichung  möchte  unterbleiben,  da  sie  auf  falscher 
Grundlage  basiere.  Am  36.  Juni  wurde  über  das  mittlerweile  von  einem 
Rechtsanwalt  nochmals  redigierte  Rundschreiben  versandt,  auf  dos  der 
Buchbinderei  besitsor  mittels  eines  auf  Grand  des  Entwurfes  verfaßten 
Entgegnungszirkulars  antwortete.  In  diesem  machte  der  Privatkläger  den 
Unterzeichnern  des  ersten  Zirkulars  den  Vorwurf  unbedachten  Vorgehens, 
schmählicher  Verdächtigung,  der  Leichtfertigkeit  und  der  infamen  Luge. 
Pieserbalh  erhoben  die  Beklagten  Widerklage.  Das  Schöffengericht  sprach 
die  20  Beklagten,  weil  nie  in  Wahrnehmung  berechtigter  Iuteressen  ge- 
handelt hatten,  kostenlos  frei,  verurteilte  aber  den  Privatkläger  wegen 
Beleidigung  zu  hundert  Mark  Geldstrafe, 

Personal -Nachrichten. 

Alle  bi«bei  «ehorenden  Mittcitwuwu  llinJcn  u.-«u  :.:.«<•  Aufnahme  und  wird  uns 
Mllarbart  Eitietan, 

Todesfall.    In  Kuufb euren  starb  im  90.  Lebensjahre  Herr 
Juli  ii  «Reinhardt,  ehemaliger  Buchbinder-  and  Schrannenmeister. 


Geschäfts-Nachrichten. 

Ute  Liefest  oebörantlen  WttsUnagen  KSseUlftlielwr  Katar  Hutten  kostenlose  Acfnotun» 
äi.J  werdan  die  int  resstaten  «n  "*°  Mitarbeit  gebet.«. 

Geschäfts  Verlegung.  Herr  Karl  Mayer  in  Stuttgart  hat 
sein  Geschäft,  bestehend  in  Buchbinderei  nebst  Papier-  und  Schreibwaren- 
handlung. v»n  Kberhardstraß«  17  nach  Gartenstraße  19  verlegt. 

i{c-"-bnftserKffnang.  Herr  Burbbinderraeister  Karl  Brösel 
rriilfr.  t,.  „„,  ]   .l„u  in  Kassel,  Kasernensir.  9,  ein*  Buchbinderei. 

tie-i  1,  *  1 1  -  v  e  r  1 1  g  ii  ii  g.  Herr  Otto  Weitz  in  Darinstadt 
verlebte  »ein-  Papierhandlung.  Buchbinderei  und  Porlefeuilleanstnlt  von 
Willi.jlinjin  u-triiiie  17  n.irh  seinem  «igem-n  Hatlse,  HugelstruUe.  87. 

Geschäft  ser<iff  iiung.  Herr  L»nis  Schäfer  eröffnete  am 
15.  -Tnli  in  Osterath  lUlieinlainh  -im-  Hii.lihinl'i vi  m-bst  Buirli-,  Papier-, 
Schreibwaren-,  Galant,  rie-  und  Spielw  ireuhau  Iking  . 


Geschäftaübernahme.  Die  Firma  V  h  r.  Scbaaf,  Buchbinderei 
in  Harburg,  Bez.  Kassel,  ist  in  den  Rositz  von  Herrn  Christian 
Schaaf  Übergegangen.  Die  Prokura  der  Eliao  Sc  häuf  ist  erloschen. 
Der  Kuimy  Scbaaf  wurde  Prokura  erteilt.  (Pap.-Ztg.) 

Geschäftsflbernahme.  Herr  Bnchbindermeister  Wilhelm 
DHU  in  Uffenbeim  (Bayern)  bat  die  Buchbinderei  und  Papierhandlung 
deB  Herrn  Karl  Poll  er  käuflich  erworben. 

Geschäftseröffnung.  Herr  Adolf  Putter  eröffnete,  laut 
,Pap.-Ztg.",  in  Rummenohl  i.  W.  eine  Buchbinderei  und  Rinrahmungs- 
geBchäft,  verbunden  mit  Buch-,  I'apiei-,  Schreib-  und  Galenteriewareu- 
handlnng. 

Fabrikation  s  - Ueberoahme.  Wie  wir  erfahren,  hat  nunmehr 
die  Firma  Joseph  Reuger,  Düsseldorf,  die  Fabrikation  der  Papier- 
bearbeituags- ,  Aaleini-  nnd  Beklebe -Maschinen  der  Firm»  Kellner  & 
Flothmann  käuflich  Übernommen.  Die  Firma  Joseph  Renger  ist  seit 
längerer  Zeit  mit  der  Firma  Kellner  &  Flothmanu  eng  verbunden,  ist  mit 
deren  Fabrikat«  bestens  vertraut,  so  daß  das  bowiihrte  System  Favorit  in 
derselben  Konstruktion  weitergebaut  wird,  indem  die  bezgl.  Patente  uud 
Gebrauchsmuster  auf  die  Firma  Joseph  Reuger  ubergeben,  wie  auch  fast 
alle  Modelle  und  Zeichnungen  durch  die  Firm»  Joseph  Rengcr  erworben 
wurden.  Die  Marke  .Favorit'  wird  infolgedessen  in  Zukunft  einzig  uud 
allein  das  System  der  Firma  Joseph  Reoger  bedeuten. 


Konkurse: 

Otto  Blilow,  Buchbinder.  Fürstenberg  (Meckl.). 


Verbands-  und  Innungs-Nachrichten. 


Einladung 

zum  38.  Verbandstage  de»  Bande«  Deutscher  RnrhbliideMaaaagea 
vom  20.  bis  24.  Juli  1»07  in  Hannover. 
Auf  nach  Hannover! 
Das  sei  die  Losung  nji  glichst  vieler  Beral-genossen  des  deutschen 
Buehbindergewerbea.   Die  festgebende  Innung  Hannover  hat  -  -  durch 
vielseitige  Förderung  Seiten«  der  Feststadt,  sowie  der  Großindustrie  und 
des  Großhandels,  soweit  diese  Gruppen  für  unser  Handwerk  in  Betracht 
kommen,  bestens  unterstützt  —  ihre  Vorbereitungen  fllr  die  diesjährige 
Tagung  beendet  und  ladet  nochmals  alle  Buchbindermeister  und  Fach- 
genossen  hierzu  herzlichst  ein. 

Im  Verkehrsmittelpunkt  von  fast  ganz  Deutschland  gelegen,  haben 
wir  es  gewagt,  neben  der 

Allgemeinen  Fachausstellung  für  das  Buchbinder- 
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getreu  dem  Motto:  .Wer  vieles  bringt,  wird  jedem  etwas  bringen"  eine 
Festfolge  aufzustellen,  die  nach'  den  einzelnen  Abschnitten  der  ersten 
Verbandstogsarbeiten  jedem  Teilnehmer  Abwechslung  und  Erholung  bringen 
wird.  Möge  daher  jeder,  der  bis  jetzt  noch  zweifelhaft  war,  ob  er  sein 
Rauxel  schnüren  will,  sich  nun  schleunigst  entschließen,  «eine  Schritte 
gen  Hannover  tu  lenken.  Wir  sind  der  l'eberzeugung,  daß  es  allen  Be- 
suchern in  unserer  als  schön  bekannten  Stadt  Hannover  gefallen 
wird-  Wer  aber  glaubt,  daß  wir  zu  viel  versprechen,  der  komme  her 
und  Überzeuge  sieh! 

Nochmals  ein  „herzlich  Willkommen*  seitens 

Heinrich  Behrens,  Obermeister. 


Verband  der  Buchbindermeister  in  Baden. 

Werte  Kollegen! 

Nachstehend  bringen  wir  die  Tagesordnung  für  die  Verbandlungen 
unseres  diesjährigen  Verbandstoges  zur  Kenntnis.  Dieselbe  setzt  sieh  ans 
folgenden  Punkten  zusammen:  1.  Tätigkeitsbericht :  2.  a)  Kassenbericht, 
b)  Wahl  der  Revisoren ;  8,  Bericht  Uber  die  stattgehabte  Sitzung  der  Vor- 
stände sämtlicher  süddeutschen  Verbände;  4.  Nonnalpapierangelegeuhcit ; 
Berieht  Uber  die  gepflogenen  mündlichen  und  schriftlichen  Unterhandlungen 
mit  hober  groüh.  Behörde  nnd  deu  Fabrikanten;  5.  a)  Schulbnchangelegen- 
heit  (Bericht),  b)  Antrag  des  Bezirksverhande«  Mannheim -Heidelberg, 
„Lieferungsbedingungen  der  Winterschen  Uuiversitsätsduchliaudlung  in 
Heidelberg  betreffend*;  6  Referat  dos  Kollogen  Liehl-Freiburg :  Vortrag 
über  geschmackvollen  Bucheinband  etc.,  Einbanddecken;  7.  Werkstaben- 
ordnung und  Arbeitsvertrag;  8.  Antrag  der  Verbandsleitung :  .In  Zukunft 
für  die  Bezirkskassen  nur  75  Pfg.  statt  Mk.  1.—  pro  Mitglied  in  Ein- 
nahme zn  stellen;  9.  Preistarif:  .Der  Preistarif  soll  an  alle  Mitglieder, 
welche  noch  nicht  im  Besitze  eines  solchen  sind,  gratis  auf  Kosten  der 
Bezirkskassen  gesandt  werden:  10.  Anträge  und  Wünsche  ans  der  Ver- 
sammlung; 11.  Vorstandswahl;  12.  Wahl  des  Orts  zur  Tagung  des  nächsten 
Verbandstages ;  13  Verschiedenes,  darunter  Seilist  Versicherung,  Ausstellung 
bei  den  Verbandstsgen  etc. 

Einige  Punkte  der  Tagesordnung  wurden  mit  Rücksicht  darauf,  daß 
sieh  die  Verhandlungen"  am  Verbandstag  nicht  zu  sehr  in  die  Länge  ziehen, 
bereits  bei  den  Bezirksversauiiulnngeu  eingehend  beraten  und  bedürfen 
dann  nur  noch  einer  kurzen  Erwähnung.  Die  Tagesordnung  wird  »ich 
trotz  der  Reichhaltigkeit  daher  schnell  abwickeln,  so  daß  noch  genügend 
Zeit  filr  geselliges  Beisammensein  bleibt.  Den  Zeitpunkt  für  Abhaltung 
des  Verbandstags  und  das  Programm  geben  wir  demnächst  bekannt. 

Kollege  litt»  Graf-Pforzheiiu  (Bezirksverbund  Karlsruhe)  hat  die 
Mitgliedschaft  erworben. 

Mit  kollcgialiscbeui  Gruß 
Der  Verbandsvorstand:  Fr.  Washausen,  Vorsitzender. 
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Verband  der  Buchbindermeisler  Bayerns. 

rat  9.  Joll  1907. 


Anwesend  ist  der  gesamte  Ausschuae.  Di»  Mitgliedschaft  haben 
i:  Stngler,  Karl,  Traunstein  (Oberbayern);  Kammennaler,  Lang- 
iinud  (Niederbayern);  Kanzler,  Julius,  Pmmu  (Niederbayern);  KSetl, 
Josspb.  ßeiselhöring  (Niederbsyern);  Röbrer,  Wllh.,  KöUting  (Nieder- 
bayern); Zettel.  Adolf,  Xeuburg  a.  d.  D.  Schwaben. 

Zur  Kenntnis  diesen  folgernde  Schreiben:  F.  M.  in  L.,  betr.  Referat 
cum  Verbandarage.  C.  B.  in  H.  vom  80.  Juni  1907,  betr.  lUndesaiiiün-Df 
ter.  J.  Q.  B.  in  V.,  betr.  Einxelmitgliedschaft  de«  Bunde* 
.  Buchbinder-Innungen.  Entere  Angelegenheiten  wurden  Tom 
Vorsitzenden  erledigt,  wahrend  letztere  dem  zweiten  Vorsitzenden 
Knllmana  ttberwieaen  wurde. 

Den  Hauptpunkt  der  Sitzung  bildete  Tarifberatuug.  Ebenso  fanden 
am  12.  Jnli  Tarifbesprechungen  statt  und  wurde  bei  dieser  Gelegenheit 
Tin»  Kollegen  Kallmann  eine  Einladung  tum  Bundestage  in  Hannover 

Der  Schriftführer : 
A.  Heaamniler. 


I. 

Heb.  Kuell. 


Ortsgruppe  Landshnt. 


Kochmals  geatatten  wir  uu«,  die  Herren  Kollegen  Bayerns,  ob  Ver- 
bände-Mitglieder oder  nicht,  zum  ß.  Verbandst agc  (10.— 12.  August) 
einzuladen.  Di*"  Ortsgruppe  Landahut  hat  alle«  aufgeboten,  um  neben 
ernsten  Btralungi.ii  zur  Hebung  nnseres  Handwerks  den  Herren  Kollegen 
auch  frohe  Stunden  zu  bereiten;  die  vielen  r^henswürdigkeiteii,  die  unsere 
Stadt  aufzuweisen  hat,  werden  die  Besucher  hoch  befriedigen. 

Der  Festtieilrftg  wurde  auf  \  Mk.  inkl.  Fest  führ  er  festgesetzt, 
(regen  Mit.  1,50  im  Vorjnhrc;  die  Ermäßigung  konnten  wir  eintreten  lassen, 
da  das  Festzeichen  durch  das  neue  Verbandazelohen  in  Wegfall  kommt. 
Wegen  Quartiere  erbitten  wir  bald  Anmeldung  an  unseren  Kollegen 
Kranz  P.  Mayr. 

Auf  frohes  Wiedersehen  in  Landshut! 

Die  Ortsgruppe: 
Georg  Wehr,  Vo 


An  die  Herren  Kollegen  von  Niederbayern! 

Immer  naher  rückt  die  Zeit  heran,  in  der  der  .Verband  der  Buch- 
bindermeiater  Bayerns*  seinen  6.  Verbandstag  innerhalb  der  Mauern 
Landehuta  abfallt.  Auf  den  früheren  Verbanditagen  und  deren  Sitzungen 
war  Niederbayern  immer  nur  durch  meine  Person  allein,  im  vergangenen 
Jahr  auch  noch  durch  einen  Landshuter  Kollegen,  Ter  treten  Bei  allen 
dieasn  Tagtingen  wurde  stets  die  berechtigte  Klag«  laut,  daß  die  Kollegen 
Niederbayerns  an  dieser  so  wichtigen  Sache  so  wenig  Interesse  haben 
und  nehmen.  Angesichts  dieser  Tatsache  und  weil  ferner  heuer  der  Ver- 
band in  unserer  schönen  KreUhanptstadt  tagt,  kann  iah  nicht  umhin,  an 
sämtliche  Herren  Kollegen  von  Niederham  ern,  in  den  .Städten  und  Märkten 
an  der  Donan,  besonders  Hassan,  des  Bott-  und  Vilstales,  des  oberen  und 
bayer.  Waldes,  ungeachtet,  ob  diese  nun  bereits  Mitglieder  des 
sind  oder  nicht,  das  höfliche  und  dringende  F.rsnchen  zu  richten, 
recht  zahlreich  den  diesjährigen  Verbandatag  zu  besuchen.  Gill  es  doch 
der  edlen  Sache,  die  Interessen  unseres  Standes  in  heben  und  su  wahren, 
wozu  uns  nur  der  Verband  allein  und  dessen  so  unermüdliche  und  tat- 
kräftige Verstandschaft  die  einzig  richtige  Gelegenheit  und  bereitwillige 
Hand  bietet,  Kommet  und  höret,  was  die  vorstmidaefaaft  dieses  Verbandes 
seit  Jahren  schon  geleistet  und  fertig  gebracht  bat,  die  nicht  ermüdet, 
die  Interessen  des  einzelnen  wie  die  der  Geaamönitslied*cbaft  bis  hinauf 
su  den  höchsten  Instanten  und  Behörden,  ja,  wie  schon  so  oft  nötig  und 
fast  immer  mit  Erfolg  auch  innerhalb  der  Türe  des  Ministers  selbst,  zu 
vertretet.  Platzmangel  erlaubt  mir  nicht,  hier  nnr  einige  Punkte  der 
vielen  Erfolge  ansnfunren,  deren  sich  unsere  werte  Vorstandschaft  erfreut. 
Darum  auf  nach  Landshnt  zu  den  Tagen  des  10.— 12.  August,  seiget  euch 
den  Kollegen  von  Schwaben,  Franken,  Pfalz  und  Oberpfalz,  welche  immer 
in  Scharen  vertreten  sind;  zeiget  Ihnen,  daß  die  Niederbayern,  wenn  aoeh 
etwas  verspätet,  doch  Interesse  für  die  gute  und  edle  Sache  zeigen  und 
besitzen.  Es  wird  gewiß  keiner  der  Herren  Kollegen  spater  bereuen,  den 
Verbandatag  besucht  zn  haben ;  ich  weiß  es  bestimmt.  Die  zentrale  Lage 
Landahnts  nnd  das  Einlaufen  sämtlicher  Bahnen  Niederbayerns  dortaelbat 
ermöglichen  es  jedem  Herrn  Kollegen,  die  .Wal  dl  er"  aasgenommen, 
in  8—4  Stunden  Landshnt  zu  erreichen  und  dort  ohne  besondere  Opfer 
einige  Tage  zu  verweilen. 

Darum,  werte  Kollegen  von  Niederbayern,  auf  nach  Landshnt 
zum  10—12.  August!  Dort  wollen  wir  uns  herzlichst  begrüßen  und 
kennen  lernen  und  dort  dann  auch  mithelfen  zu  gemeinsamer  Arbeit,  snm 
Wofal  und  Nutzen  unseres  Standes  und  unterer  Interessen. 

Mit  kollegialem  ftruß 
Mainburg,  Nlederbavern. 

Ludwig  Pinsker,  Boehfaindermeistar. 


und  freuen  wir  uns  alle,  die  liebgewonnenen  Freunde  und  Kollegen  nach 
der  Arbeit  des  verflossenen  Jahres  fröhlich  begrüßen  zu  können.  Nach 
der  ernsten  Varbandatagantbeit  öffnet  uns  die  Kgl.  Univeraitita-Biblloihek 
ihre  Tore  nnd  werden  wir  dort  alte  nnd  neue  Schatze  unseres  Buchbinder- 
faandwerkes  in  ungekannter  Fülle  besichtigen  können.  Am  zweiten  Tag 
wird  sich  das  Kloster  Bebenhauten,  diese  Perle  unseres  8e.hwabe.nl andes, 
unseren  Angen  öffnen  und  wohl  den  wenigsten  von  uns  wird  es  schon 
vergönnt  gewesen  sein,  dieses  herrliche  Werk  mittelalterlicher 
sehen  zn  dürfen. 

Seid  deshalb  alle  herzlich  willkommen: 


Programm 

zum  10.  Verbandstag.  der  selbständigen  Buchbinder  Württembergs 
am  5.  und  6.  August  1907  In  Tübingen. 
Montag  den  5.  Augast,  vormittags  10  Uhr  Hauptversammlung 
Im  Oastliaus  cum  Hirsch. 

Tageaordnnng: 
1.  Eröffnung  und  Begrüßung  durch  den  Verbanda-Vorstnnd  Aug, 
Stuz,  Göppingen.  2.  Verlesung  der  Protokolle  durch  den  Schriftführer 
E.  Weißler,  Gmünd.  3.  Kassenbericht  durch  den  Kassier  C.  Nolleoberger, 
Stattgart.  4.  Tätigkeitsbericht  der  Verband»leitnng.  5.  Vortrag  des 
Herrn  Prof.  Dr.  Zwiesele  von  der  Kgl.  Zentralstelle  für  Gewerbe  und 
Handel  Uber  die  Notwendigkeit  der  gewerblichen  Buchführung  für  das 
Buehbindergewerbe.  6.  Mitteilungen  des  Vorstand»  und  eingelaufene  An- 
träge.  7.  Neuwahlen  des  Gesamt-Ansschussca.  8-  r 


trage 

Verbandsotti. 

Nach  Schluß  der  Verhandinngen  gemeinsames  Mittagessen  im  fiast- 
baua  znm  nirseh.  Trockenes  Gedeck  Mk.  1.70.  Von  3  L'hr  ab  Besich- 
tigung der  Kgl.  I'niversitäta-Bibliothek,  unter  gütiger  Führung  des  Herrn 
Olierhibliolhekar  Dr.  Ueiger.  Hierauf  —  günstige  Witterung  vorausge- 
setzt —  gesellige  Unterhaltung  in  Marquardt  Garten. 

Dienstag  den  6.  Anglist  i  Auaflog  nach  Bebenhausen. 

Nachtquartier- Anmeldungen  sind  an  unser  Mitglied  Herrn  Carl 
Pflick,  Tübingen,  zu  richten. 

Im  Auftrag  des  Ausschusses: 
Der  zweite  Schriftführer:  Der  Vorstand: 

Louis  Schneider.  Aug.  Stoz. 

Göppingen,  den  12.  Juli  1907. 


Eine  auf  Sonntag  den  7.  Juli  nach  Tübingen,  die  diesjährige 
Feststadt  für  den  Verbandatag,  einberufene  AoascbußeiUung  hatte  sieb  in 
orstor  Linie  mit  der  Tagesordnung  für  den  Verbandatag  zn  befassen.  Der 
Vorsitzende,  Herr  August  Stoz-Göppingen,  begrüßte  die  Anwesen- 
den  und  dankte  den  Tübinger  Kollegen  für  Uebernshm«  de«  Verhands- 
tags  mit  dem  Hinzufügen,  daß  der  Ausschuß  versichert  soi,  daß  dien* 
alleB  tun  werden,  um  die  Teilnehmer  des  Verband-tags  zufriedenzustellen. 
Die  vom  Vorsitzenden  vorgeschlagene  Tagesordnung  für  den  Verbanda- 
tag wurde  einstimmig  gutgehoißen,  wobei  der  besonderen  Freuds  darüber 
Ausdruck  gegeben  wurde,  daß  Herr  Professor  Dr.  Zwiesele  in  bereit- 
willigster Weise  seine  Zusage  zu  einem  Vortrag  am  Verbands- ag  ge- 
geben bat. 

In  Sachen  des  neuen  Normallehrplans  richtet«  der  Vorsitzende  auf 
Veranlassung  eine«  Mitglied*  unter  Hinweis  auf  die  drohenden  Hnaozielleu 
Verluste  an  die  Handwerkskammer  Stuttgart  das  Ersuchen,  beim  K.  Kult- 
ministerium dahin  vorstellig  werden  zu  wollen ,  daß  die  vorhandenen 
Vierteljahrs-  resp.  Monatshefte  wenigatena  noch  wahrend  der  Dauer  eines 
Jahres  faentttzt  werden  dürfen.  Auf  diese  \Vei»e  wäre  ea  den  Händlern 
möglich,  ihre  Vorritte,  die  teilweise  noch  ziemlich  große  sind,  abzusetzen. 
Die  Kückaußerung  der  Handwerkskammer  Stuttgart,  die  unterm  6.  Juli 
einlief,  bat  folgenden  Wortlaut:  .Auf  Ihre  Eingabe  vom  10.  Mai  1907 
sind  wir  beim  Kgl.  Kultministerium  vorstellig  geworden  und  haben  den 
Bescheid  erhalten ,  daß  daa  Kgl.  Kultministerium  nicht  in  der  I-age  »ei, 
eine  Bestimmung  im  Sinne  der  Eingabe  zu  treffen,  in  dein  KrUß  der 
Kgl.  Oberschulbebörde  sei  übrigens  ein  Verbot.  Vierteljahrs,  reap. 
Monatshefte  zu  führen,  nicht  enthalten .  ea  »ei  vielmehr  not  aus  Zweck- 
mäßigkeitegründon  das  tiebot,  daß  die  Heft«  geführt  werden  müssen, 
aufgehoben  worden.    Den  einzelnen  Bezirksacfaulmapelitoren  ist  es  des- 


auch  fernerhin  freigestellt,  dio  Vierteljahrs-  reap.  Monatehefte  beizu- 
behalten." Die  sich  anschließende  Debatte  förderte  interessante  V 


in  unserem  Erwerbsleben  zutage  und  wird  der  Vorstand  Mühe  bähen,  alle 
die  Wünsche  und  Beschwerden  am  geeigneten  Platz  und  zu  gesehener 
Zeit  vorzubringen.  Ansehließend  an  die  Aussprache  in  dieser  Sache  faßte 
Herr  l'fitzenmnier-Ludwigsburg  unter  lebhafter  Zustimmung  seinen 
Wunsch  dahin  zusammen:  Di«  Kollegen  auf  dein  Lande  und  in  den  Stadien 
sollten  sich  dureh  persönlichen  Verkehr  mit  den  Herren  Deistliehen  und 
Lehrern  verstündigen.  Der  Vorsitzende  nahm  zum  Schluß  Veranlassung 
nochmals  auf  die  in  den  Nummern  IS  und  18  des  Verbandsorganes  ent- 
haltenen Mitteilungen  biozuweisen  mit  dem  Bemerken,  beim  Einkauf  von 
Schulbüchern  etc.  vorsichtig  zu  sein.  Aus  weiteren  interessanten  Mit- 
teilungen de*  Vorsitzenden  war  zu  ersehen .  daß  das  Vo  geb«-n  •  eg>n 
Firmen,  welche  an  Warenhäuser  etc.  liefern,  zufriedenstellenden  Ei  folg 


.,    ,       ,    .  r,  .....  „  HerrZwingauor-Heiden  hei  m  widmet  dem  Vorsitzenden  Worte 

Verband  der  Selbständigen   Buchbinder  Württembergs.       des  Dankes  für  seine  Opferwilligkeit  und  für  die  große  Ausdauer,  welche 

er  bei  der  Besorgung  der  Verband sgeschäfte  an  den  Tag  lege.  Einer  An- 
regung des  Kassiers,  Herrn  Nollenberger-Stut tgart,  zufolge  er- 
klärte sich  die  Versammlung  damit  einverstanden ,  daß  die  Ausschuß- 
sitznng,  welche  bisher  stets  am  Vorabend  des  Verbandstags  in  der  Fest- 
Btadt  abgebalten  wurde,  in  Zukunft  nnr  dann  einberufen  werden  soll, 
wenn  wichtige  Punkte  vorliegen,  die  der  eingebenden  Beratung  seitens 


Werte  Kollegen : 

Am  5.  und  0.  August  findet  laut  Beschluß  der  diesjährige  Ver- 
bamdstag in  Tübingen  statt,  wozu  wir  alle  unsere  Mitglieder  nebst 
deren  Frauen  aufs  herzlichste  einladen.  Die  altehrwürdige  und  so  freund- 
liche Musenstadt  am  Neckar  heißt  uns  alle  aufs  wärmste  willkommen 
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de»  Ausschusses  bedürfen.  In  diesem  Fall  würde  dann  im  Interesse  der 
Kasse  auch  die  FahrtenUrb&iligung  an  die  den  Verbandstag  besuchenden 
Ausschußmitglieder  in  Wegfall  kommen.  Zum  letzten  Punkt  der  Tages- 
ordnung, der  Ober  die  Wahl  des  Orte«  fflr  den  nächstjährigen  Verbanda- 
tag handelt,  gab  der  Vorsitzende  bekannt,  daß  in  Anbetracht  dessen,  daß 
im  nächsten  Jahre  dss  10.  Stiftungsfest  gefeiert  werden  könne ,  geplant 
sei,  dieses  in  etwas  festlicherer  Weise  tu  gestalten.  Als  Ort  für  die  Ab- 
haltung dieses  10.  Stiftungsfeste«  bracht«  der  Vorsitzende  Stuttgart  in 
Vorschlag.  Dieser  10.  Verbandatag  soll  dann  ausnahmsweise  am  Sonn- 
tag stattfinden.  Nach  einigen  Erwägungen  finden  die  Vorschlags  des 
Vorsitzenden  allgemeine  Zustimmung. 

Ceber  die  in  Heidelberg  stattgehabt«  Vorstandasitsung  der  vereinig- 
ten sUddeuttscben  Bucbbindermeiaterverblnde  referierte  Herr  C.  Nollen- 


berger-Stuttgart.  Im  Anschluß  hieran  gratuliert«  Herr  HShing- 
Heil  bronn  dem  Vorsitzenden  zn  seiner  in  Heidelberg  vollzogenen  Wahl 
als  Vorsitzender  der  süddeutschen  BuchbindermeiaUrverbinde.  Redner 
bringt  zum  Ausdruck,  daß  sich  der  Ausschuß  des  wflrltembergiachen 
Verbandes  durch  diese  Wahl  selbst  geehrt  fühle  and  gibt  der  Hoffnung 
Ausdruek.  daß  der  Vorsitzende  noch  recht  lange  an  der  Spitze  bleiben  möge. 

Mit  großer  Befriedigung  wnrd.  von  d«r  Mitteilung  eines  Mitgliedes 
Kenntnis  genommen,  wonach  die  Firma  BerbenchHeilbroon  einem  Hacker- 


der  von  ihr  Schulhefte  beziehen  wollte,  den  Bescheid  erteilte, 
sie  an  Orten,  wo  Bachbinder  sich  befinden,  aar  an  diese  liefere. 
Nachdem  Herr  P  fitzen  msier-Ludwigsburg   in  treffenden 
Worten  die  Interesselosigkeit  verschiedener  Kollegen  gegeißelt  und  der 
Vorsitzenden  für  seine  Tätigkeit  ein  begeistertes  Hoch  alls- 
te, wurde  ein  gemeinschaftliches  Mittagelisen  eingenommen 
■och  bis  zar  Heimreise  di«  Stsdt  besichtigt. 


und  hernach 


Freie  Innung  sei 


Buchbindermeister  der  Pfalz. 


zu  der  am  »onnta«,  den  28.  Juli  1907,  vormittag»  ';»H  Uhr,  im  „Baye- 
rischen Hieael'  in  Ludwig  »hafen  stattfindenden  Q  «  n  e  r  a  1  v  e  r  »  a  in  m- 
lnng  mit  folgender  Tagesordnung :  1.  Verlesen  der  Protokolle;  2.  Halb- 
"  t j  8.  Eingabe  wegen  Gesang-  und  Schnlbttcherkolportagc; 
4.  Sterbekssse;  5.  Verschiedenes. 
Nach  Schluß   der  Versammlung  gerne 

sauch  der  Jubiläumsausstellung  in 
rm'vollziihlige«  Erscheinen  ersucht 

Die  Vorstandschaft: 
C.  Faul  ha  her.  Thr.  Ulafey, 

Schriftführer.  1.  Vorsitzender. 


Die  17.  Generalversammlung  findet  am  4.  und  5.  August  in  Genf 
Das  reichhaltige  Programm  setzt  sich  wi«  folgt  zusammen: 
Samstag  den  8.  August:    Empfang   des  Zentral  vorstände« ,  der 
Zeitungakommiaaion  und  der  eintreffenden  Kotlegen.  Sitzung  des  Zentral- 
vorstand««  und  der  Zeitungakommission.    8','t  Cor  abends:  Vereinigung 
im  Lokal  .Brasssri«  de  ITniv.iV,  Ru«  du  Ratio«  5. 

Sonntag  den  4.  August:  Empfang  der  Mitglieder  am  Bahnhof. 
Bezug  der  Festkarten  und  Anweisung  dar  Hotels  im  Lokal,  Brassens  d« 
l  ünivsrs,  Ru«  du  Rhone  5.  Besichtigung  der  Stsdt  12  Uhr:  Mittag 
essen  in  den  Hotels,  IVi  Uhr:  Generalversammlung  in  der  Aula  der 
Universität  (Jsrdin  des  Bastions).  Nsch  Schluß  der  Versammlung:  Spa- 
ziergang nach  dem  Boia  de  la  Bali«.  7'/z  Uhr  abends:  Bankett  mit 
anschließender  Abendunterhsltung  im  Saale  .La  souree«,  Tersaaiere  44. 

Montag  den  8.  August:  9  Uhr  vormittags:  Zusammenkunft  am 
Vuai  du  Mont  Blanc.  vor  dem  Kursaal.  9'/a  Uhr:  Abfahrt  per  Schiff 
nach  der  Ariana.  Besichtigung  des  Museums.  12  Uhr:  Bankett  im  Saal 
.La  sourcV,  Teraeeier«  44.  l'/i  Ubr:  Abfahrt  per  Bahn  nach  dem 
großen  und  kleinen  Saleve.  4  Uhr:  Erfrischung  in  Monaetier.  7  Uhr: 
Ankunft  in  Genf.  9  Uhr:  Freie  Vereinigung  im  Kursaal. 
Die  einzelnen  Beratungspunkte  sind  folgende: 
1.  Verlesen  des  Protokolls  der  letzten  Generalversammlung.  2. 
der  vom  Zentral  vorstand  vorgenommenen  Aufnahmen.  8. 


der  Rechnungen  (Verein  und  Zeitung)  und 
der  Belichte  der  Revisoren  und  Genehmigung  des  Budgets.  4.  Wshl  der 
i  ieaehafta-  und  RechnnngaprOfungasektion.  6.  Bestimmung  den  Yarsamm- 
lungaortes  für  die  nächste  ordentliche  Generalversammlung.  6.  Behandlung 


Antrag  der  Sektion  St  Gallen.  Di«  Generalversammlung  wolle 
beschließen:  Der  Zentralvorstand  sei  beauftragt  zu  prüfen,  ob  und  in 
welcher  Weise  der  von  den  Sektionen  geführte  Arbeitsnachweis  zu  reor- 
ganisieren sei.  Er  wolle  im  Weibsren  die  Frage  prüfen,  ob  in  Anbetracht 
der  durch  di«  Arbeitaamter  geschaffenen,  veränderten  Verhältnisse  den 
Sektionen  die  " 
lassen  sei  (ev 


mter  ge»( 

der^kli<?n^  zur  Offent 


Briefkasten  der  Redaktion. 

An  Arbeitgeber.  Wenn  ein  Arbeiter  wegen  Krkmnkung  kuriere  oder  längere 
Zeit  der  Arbeit  fernbleibcB  raun,  dann  Ist  «r  verpUlobtet.  dem  Arbeitgeber  schriftlich 
.di  r  mündlich  mlUsteilt«  oder  mitteilen  in  lauen.  daß  er  krank  and  daher  nickt 
in  der  Lage  »I  seinen  Dienst  wahrzunehmen.  Tat  er  dies  nicht ,  so  kann  anhe- 
fwrte«  ttfirhleif.cn  vua  lltr  Arbelt  angenommen  werden,  da«  nach  <  \i!>  XlfTcr  3  der 
*  »rdnnng  den  Arbeitgeber  berechtigt,  das  Arbeitsverhältnis  sofort  anfaulo».. 


Ober  neue 

Klasse  11  a. 
Nr.  182768  vom  18.  Juli  1905. 
Gebrüder  Brehmer  in  Leipzig-Plagwits. 
Voriteeh  Vorrichtung  mit  von  innen  nach  außen  durch  den 
Bogenfals stechenden  Nadeln  an  Fadenheftmaschinen  mit 
hin  und  her  bewegtem  Bogentrager, 
1.  Vorstechvorrichtung  mit  von  innen  nach  außen  durch  den  Bogen- 
fali  ateebenden  Nadeln  an  Fadenheftmaschinen  mit  hin  und  her  bewegtem 


Bogentrager,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  erforderliche  Relativbewegung 
zwischen  Vorsleehnaileln  und  Bogen  den  Yorslcehnadcln  wahrend  " 


Bogen  den  Vorsteihnadeln  wahrend  der 
«cliwiogbcwegttng  des  Bogentrager»  erteilt  wird, 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadnrcli  gekennzeichnet,  daß  I 
dem  Bogentrager  (12)  eine  Vorsteehleiste  (6)  derart  in  Kurvenftthrungen 
gefuhrt  wird,  daß  sie  sich  bei  der  Bewegung  des  Bogentrager«  diesem 
zunächst  nlhcrt,  während  des  Vorstechen«  gegenüber  dem  Bogentrager 
relative  Bewegung  ausführt  und  «ich  dann  von  dem  Bogenträger 
Zwecke,  dem  Bogen  wahrend  des  Vorstechen«  als  Gegen- 


Fragen  und 

Fragen: 


Wer  voa  den  Herreu  Kollagen  kann  mir  mitteilen,  womit  man  Pho 
oder  Postkarten  mit  der  Schichtseite  sei  Glas  klebt:  a.  B.  bei  Bildern,  • 
Andenken-  oder  iteacheakarttkol  {Maanenartlketi  letzt  viel  in  Verkehr  sind? 

R.  F.  In  F. 

tt  is  ersielt  man  einen  guten  AluutlnlnmsokDltt  and  wie  vermeidet  man  du 
Kleben  von  Runntdrnekpapler  bei  Kotaehnitt  1    Im  vorass  besten  Dank. 

Wie  d  ckt  man  dl  ke  h  es  kled  l  AI  II  F'  ?  1°  W' 
besten  Dank.  B  In  8t. 

Antworten: 

K.  M.  In  R  Pappen,  lO0xl.'/ü  ea>  irr.it,  fertigt  Carl  Mayr,  Pappeafakrlk, 
Langental,  Post  Blrsebborn  a.  K.  Versand  nach  Bayern  —  Strecke  Heidelberg 
Wiiriburg      «ehr  gunstig, 

A.  R.  in  K.   Kin  Sittel,  am  echte  Vergoldung  anf  kaltem  Wega  hennatelleii, 
Uateht  darin,  daß  man  mit  einem  mittelst  des  Handballens  oder  einer  kleinen  Walze 
mit  data  Vergoldesteinn«]  abgenommenen  Laak  «tsaa  mageren  Vordrsck  macht  and 
die  Uoldiollo  mit  bUnkgojatrtom  Stempel  nachdruckt.   An  Stelle  voll 

ihiacher  Drsek 
Ire  In  den 
«ziert. 
E.  H.  ia  8. 


darauf  hin 


lluehbinderlnek  kann  aach^ein  Vordruck  mit  iraUaekhaltigeHithogra^lii 


Abonnements-Erneuerungen, 
sowie  Neubestellungen 

auf  das  dritte)  Vierteljahr  des  laufenden  Jahrganges 
unseres  wöchentlich  Freitag*  erscheinenden 
..Anzeigers"  nun  Preise  von 
nur  75  Pfennig;  fürt»  Inland 

Kit*  1. —  fürs  Ausland  bei  portofreier  Zusendung 

werden  jederzeit  von  unserer  Expedition  gegen  Einsendung  des  Betrage.« 
durch  Zehnpfenaig-Poitanweitung  oder  in  Briefmarken  entgegengenommen. 

Per  größeren  Einfachheit  halber  empfiehlt  es  lieh  jedoch ,  gleich 
den  Betrag  für  das  restliche  Halbjahr  des  laufenden  Jahrganges  mit 
Mk.  1.60  fürs  Inland,  Mk.  2.     für-  Aasland  einzusenden. 

Sämtliche  Abonnementsbetrage  sind,  wie  allgemein  Üblich,  im  ' 
zu  entrichten. 

Expedition  des  Allgemeinen  Anzeigers  für  Bi 

Stuttgart,  < 'hristophstrasse  9. 
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Der  beste  Leim 

Die  beste  Haie 
Das  beste 


Gut 


ist 


» 


und  bleibt 

Colloflin- 


Schreiben  Sie 
bitte  sofort, 

dass  Sie  je  1  Kilo 
gratis  verlangen 


Schnellbinder 
Kaltleim 

Kaschierungsleim 

Gummierungsleim 

Pergamentleim 

Pergaminleim 

Bureauleim 

Etikettierungsleim 

Paketierungsleim 

für  welchen  Zweck 
Sie  einen  Klebstoff 
benötigen  und 


nebst  Prospekt  mit 
Zeugnisabschriften. 


Klebstoffwerke  „Collodin",  vor,,  Gustav  Wolff. 

Briefadresse:  Klebstoffwerke,  Mafnkur  bei  Frankfurt  a.  M 


1 


f. 


f. 
I 

I 


»oogle 
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Atimruq  aum  dorn  Loo'achon  Hauptkatalog,  Abllg.  Wmrkxougo  und  Apparate. 


L**'ub«r  ttr 
f0l4Mpp«rat  mit 

So.  15MB 


Rtocr  LM'iebir  tplrirugu  Kttupptnt 
JLAnluuclU'ti«PMrtl  lur  gerade  and  runde  Kauten  No.        i      31,  Ii,.*i0  für  VcrgoldejTftawm  No.  «67  H.H.— 


Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart 

Fabrik  und  Lager  von  Buchbinderei-Materialien.  Werkzeuge  und  Maschinen 


h 


Den  Besuchern  des  Verbands- 
tages angelegentlichst  empfohlen! 
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prjb-TabeHe  333 4 

(Irrtis*1  rinraKtiinngsprri«  jeder  BiliijiTÜ»«  in  jeder  Leiste) 
iA  m  Itter  MUnWl  «I  f  «raten. M vt iil EU  Min.  liruiM  inrl  n«i  2«t.  infctnt  il  1  krtnw, 
min«  ti  irtfl  «km  m  rt  imtitint  Mfemil«,  twnrn  Iriimi  nr  LWuhtf 


Uta  nfttrtn  tf**Af#  A?A,  «A  dtnn 
tvwh  ».  r.  m  Tarif  f.d.  Eistrnhmtn 
mm.  fitldtrn  trtehitmn  fti,  An 
A*A  «n/  .Vim  tmmrml  d$r  ftnmw 
./,  Schmidt,  Kt.Jm\emn,  fi-,f<"t-  i  ■ 
mm  **f^äf.  Harr  Srhmtdt  hat 
t*  HfrtrtfjtvA  rCTvtuiuitn.  tiit-t 
Th&tllt  amrttt  fertigt*,  dit  mir 
hü  jtttt  mthr  f*Ut  httnmtr  <tr- 
triMttt  hat.  t*i*  TaUllt  it<  ihr 
\nditth  *  H9f  i'ry  t  »  A  an  u  \rk 
.  w,  Kollegen  w 

.in,'.i#j*r«  Nnna  tmpftht*». 

fleh,  f.'r^n.  **rAAff~ „  /Vir  ,- 


f  MrtaWl«  /V*.J- 
i'»t'#  für  £>rtr<iA< 

 m»  ->r*.- * » ,  irW- 

f  A«  «IM  MiV  risfem 
a  ;  •  ,  i  .1  ,ti - 
m*»ptmUUt.Arh*it 
AAMtf,  Ii  »11  Jft* 
wyrn  der  (Viwum 
f  i-tr%»rh(  m.  mthr 

I"  Vif         1,,  I 

An.  *.  u/Jm  A"m7, 

4.1'üt,  tUhJ*tm 
ll-r.,-'  "■•>.    t,  f. 


DM  ii<  n     1  "     /',  f .  ■  r    /'ür  tflf 

Kahmin  baf  mir  mc  Ami  wtr*rA*M/  uW 
r*(,.i>  n«  1  r  ri.ji!  r/i  i'i  Hitmit  cvr- 
Uidtt.  /ha  Aar  man  ifftt  cWfr  rti 
AfnrAJrn  rf-yMvfM,  A-»J  Je  -  tYiieom- 
■ayf^Ji  attn  «arA  aVr  Käufer  hati  amd 
nmtaA*r»timmiarmiehi.  Ihilmm  mtr 
Ihre  Nahmmtntmhmtte  mtmr  A 
a»  f/ratf  dtrer  um  tofwrt  dtn  Xmtm- 
■/<#  ftrtrf  ptr+hmHH  bilde» 
KM,  tu*  JmheiU  19I  **Ar  *wf-  JL*»iMijj> 
«nif  it  Al/iVA.  &*  htr*mm  jirA 
-r  n....  i  -ii  A/*  ««Ar  i  t  i,tHi  j/tmmtni. 
iterkrr,  Kunmth  ,  .^laHVf  «irAm 


Zu  t>eiteTion  g«fl.  Eln»«ndt|.  w.  Mk  1  60  frtto.  (Ndchulimefeudg.  20  n-,  mtbr)  von 

J  Schmidt  -B^^dtonf^^Hrarabr!|E' 


iMjchbMmi.' 


h.,  Saarbrücken,  stratu« 


osenKranze 


inmeh.rjj  300  li;ersjrtia 

Hu  co  Wetz  fl 

DevDtionalien-Gronhdh} 

ÜINGELSTÄDTffKWti) 


I 


Faul  HUttich 

Herzogl.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Patzelt) 

Gera-Reuss 


Erste  und  Slfeste 
:  Vergoldeschule : 
Deutschlands  :: 


GEGRÜNDET  1880 
Schulbesuch  ca.  MltO  Mann. 


Peinste  Referenzen!  Prospekte  gratis  und  franko! 

  PrflmMrrl  mit  goldenen  und  silbernen  rtedalllen.   


HUGO  HORllS 

GRRVIERANSTALT&Z1NK0GRAPHIE 

===LkEIPXIC== 

AuN)^pien  u.Aerzungen  InKupreru.Zink 

Spccialirär :  Kcttalo^uiiircliUi^e  ^ 

mw  Stempel  für  Bucheinbände 

fawif  olle  Omvicruti^cii  fiir  Süuxut>rrä(iunacn^' 
lIK-ITiiiofchrifrcn  u.Qdntiturcn  nun  Zcil'dinirKnUtzcti- 
ZEICHNUNGEN  in  künsMerischerflusführunfl- 


*9 


MASCHINEN  {■ 

zum  Runden  von  Pappen  ^ 

  empfiehlt  


Richard  Haustein, 


Berlin-Rlxdor! 

Prlcdelstrassi  1 


A 


Marmorierfarben. 


Die  von  mir  erfundenen,  in  der  Praxis  eingeführten  und  von  mir  auf  das  sorgfältigste  hergestellten  Marmorierfarben 

waren  die  ersten 
sind  die  ersten  und 
bleiben  die  ersten! 

Halferfarben  gemessen  Weltruf  und  sind  in  ihrer  Güte  unerreicht! 

Ich  verlege  mich  ausschliesslich  auf  die  Fabrikation  von  Marmorierfarben 
und  garantiere  für'^vorzüglichen  Inhalt  jedes  mit  meinem  Siegel  versehenen  Gcfisscs. 

Kl       lUßjA  T    Bronze-Marmorierfarben  in  allen  Nuancen. 

■ ™ ™ ■  ■    Helle -Tonfarben,  brillantorangc,  smaragdgrün,   türkisblau,  heliotropviolett, 

rosa  und  taubengrau. 

Vollendetste  Farbenwirkung.  Schönster  Buchschmuck. 

Halfer  Jöszef, 

Fabrikant  von  Marmorierfarben  aus  Pflanzenfarbstoffen, 

Budakeszi  bei  Budapest. 
Genera Idepöt  bei  Wilhelm  Leo  s  Nachfolger,  Stuttgart. 

|tg  Sfc    


V 


imm  t 


ioogle 
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Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart 

Inhaber  Wilh.  Finckh  4  Eugen  Hcttlcr 

Fabrik  and  Lager  von  Buchbinderei-Materialien,  Werkzeugen  und  Maschinen 

Erstes  Fachgeschäft  der  Branche  +  Grösstes  Lager  *  Reichhaltigste  Auswahl  *  Prompte  Bedienung! 

rHiu-einlit  Kt :  Werkzeuge,  Apparate  und  Maschinen  nach  eigenen,  meisten)  gesetzlich  geschützten  Modellen 


Zum  Verbeuids- 
tmg  Hannover 


Vergoldewerkzeuge.  Schriften  und  Platten  für  Hand-  und  Pressvergoldung 

Ausstellung  von  Werkzeugen  und  Apparaten 


tn  der  Abteilung:  des  Herrn  AUGUST   FOMM,   Maschinenfabrik,  LEIPZIGER. 
Kataloge  und  Muster  auf  Verlangen  gratis  und  franko. 


m 


K.  Gebler 

Leipzig  -  Plag  witz  11. 


Spezialitat  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [81 

Loch- u.Oesen- Masch inen 
Pappenblege-Maschinen 
Niet-Maschinen 

BlechKaftDiüscUi^-NaschiDen 

Stmi  fatcnintn  lir  PwUirUn  ■  llbcn 

Handheftipptrat»,  Hertmiteriil 

Inlagti  mr  Fattschachtal-FabritatiDii 

Bogen- und  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 


Bei  Bestellungen 
und  Anfragen 

beziehe  man  »leb  Im  eigenen  Ia> 
teresse  stet»  auf  den 
Allg.  Anzeiger  f.  Buchbindereien. 


prägeplatten 

-*■     In  MM  und  MelDna 

lür  die  uelamte  Budi-.  Papier-  und 
Knrtonnaqcn-Indnflrie. 

Sdineidplatten  u.flusftanzmeilcr. 

Weißbeck  &  Mol 


GrauieranElalt. 


Lei;i:;li|. 


Raab  &  Grossmann 

München 

aalurbalten  «io 
retlortee  L«o#r  ln  allem 

Buchbindereimaterialien, 
Werkzeugen,  Maschinen  etc. 

•Sil  Uliernohmen  dl* 

komplette  Ausstattung  von 
Buchbindereien  u.  Akzidenz- 
Druckereien 

tu  billigsten  Preisen  und 

kulantesten  Bedingungen. 


Allgemeines. 

iGebUbr  rar  CWBre  lueute  50  Ffgl 

Fabrikation  eiaer 

Papierbuchstaben-Neuheit 

ist  umständehalber  sofort  anderer 
Unternehmen  wegen  unter  günstigen 
Bedingungen  billig  zu  verkaufen. 
Eventl.  kleine  Anzahluog,  Nnr  ernst- 
gemeinte Offerten  an  [652 
B.  Tlii  llrr.  H.-rlin  C, 
Gr.  Hambnrgerstraße  18—19. 


Heirat. 

Bncbbinderstoohter,  alleinige  Krbin, 
Vater  74  Jahre,  wuiwlit  Bekannt- 
schaft mit  gesundem,  intelligentem 
Herrn  in  den  S0«r  Jahren,  welcher  Ober 
Kenntnisse  und  Fähigkeiten  verfugt, 
ein  gutes  Geschürt  weiterzuführen 
und  geneigt  ist,  «ich  in  fr.  llaose- 
«ladt  zu  etablieren.  Klarlegung  der 
Verhältnisse  erb  Bewerbungen  be- 
fördert unter  C.  65S  die  Exp.  d.  Bl. 


Passender  und  lohnender 
Nebenverdienst 

für  Bachbinder  ist  die  Photographie  noch 
ohae  Atelier  a.  Kaan  in  Jedem  Alter  Ka- 
rantiort in  I— 4  Wachen  erlernt  worden. 
PreU  de*  irnlerriehts  von  30  Hern,  an,  je 
nach  Wunsch  der  t.ohrt.tr.bflr.  Peri.i.>n  iin 
Nun««.  Photographie.  Stellnag,  Holeaeh- 
tang,  Itetouchen.  Bei  Aufragen  mit  Marke 
erfulfft  auifnhrl.  Krkldrung.  [AM 
Photogr.  Lehr-  u.  Ynrgroseerungeanstatt 
P  schielen.  Niederlahnstein  a.  Hb. 


nnrliliindrrri  i  Hävern)  übernimmt 
Arbeiten  jeder  Art;  bei  sauberster 
Ausfuhr.  MU.  Berechnung.  Off.  unter 
('.  65."»  an  die  Exp.  d.  Bl. 


GebrauchteMonoflramme. 

gut  erhalten,  zn  kaufen  geaacht. 
W.  Haller.  ■trfz.», 

Sonaengißchea  3.  [660 


Bebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  und  Systeme  kauft  au 
höchsten  Kaaaapreisen  |  ¥22 

J.  Mttssner,  Masch. -Fabr.,  Leipzig-. 


Gutgehende  Buchbinderei  mit 
Ladengeschäft  wird  au  kaufen  ge- 
sucht. Gefl.  Angebote  erbitte  unter 
It.  884  an  die  Exp.  d.  Bl. 


Vcrgoldepresse,  gut  erli.,  sowie 
gebr.  Walzen  kauft  [885 
Otto  Heise,  Leipzig,  Zeitzenit.  Nr.  8. 

Faltschachtel- 
maschinen. 

Eine  kompl.  Faltscbacbteluiaschinen- 
einrichtung,  und  zwar  eine  kombinierte 
Karten -Kreisschere,  Rill-  und  Bitz- 
maschine,  eine  Stanzmaschine  mit  ver- 
atellbaren  Messern,  eine  Phonixpreas« 
zusammen  oder  einzeln  gegen  Kassa 
su  kaufen  gesucht 
Ausführliche  Angebote  mit  Äußer- 
sten Freisen  unter  C.  886  an  die  Exp. 
d.  Bl.  erbeten. 


Vergoldepresse 

mit  Material  zu  kaufen  gesucht. 
L.  Heim'. sehe  Buchhandlung, 
Ottweiler,  Bez.  Trier.  (887 


Eine  gebrauchte  Bnchdrahthcfl- 
maschiae,  Fabr.  Brehmer  od.  Freuße, 
.Imperial",  1  Walzwerk  fOQ  75  em 
Walzenlange  und  1  Kreispappschere 

f.  Kraftbetrieb  werden  zu  kaufen  ge- 
sucht Genaue  Offerten  nnter  C  888 
an  die  Exp.  d.  Bl.  erbeten. 


Meine  seit  1869  in  Berlin  S.W. 
begründete,  mit  elektrischem  Betriebe 
und  14  Maaehineo  eingerichtete  Buch- 
binderei, beabsichtige  ich  altershalber 
an  zahlungsfähigen  Fachmann  zu  ver- 
kaufen. Offert,  unter  W.  100  post- 
amt  12  Berlin  S.W.  [1436 


Gebrauchte  Maschinen 

1  Radschneidemaschlne,  60  cm, 

2  Knotenfevdenkefter  „Elliot", 

1  RiUmaacklne,  45  cm, 

2  PafcHnlennaachinen,4,5stell.,FllS 
2  Dretschnclder,  Krause,  Hand-  und 

Kraft  betrieb, 
B  Pappacheron,  100  bis  140  cm, 
2  Stelndrnckhaadpr.,  60/80  -80/105, 
2  Heftmaac.h.  Brehmer  N'r.2n  38';,, 

1  komb.  Pappenschneid,  und  Ritz* 

niMchlne  Kraus«,  180  em, 

2  HebeUchneldemaaca.,  60  u.  70  cm, 
5  Monogramni-Balanclers, 

1  Vergoldcpres*e,Krauae.60x60cm, 
1  Fachpresse,  55x75  cm,  Eisen, 
1  Anantanzniaarh.,  23x50,  Fnßb. 
1  Fckenhcfter  l'reuage, 
1  Karlenschere  Krause,  130  cm, 
Otto  Flacher'*  Maschinenlager, 
Herl  ixe  .s.o.  16. 


Gebrauchte  Maschinen 

für  Buchbinderei,  «uchdruckere  usd 
Karlonnsaesfibribaties,  irdadlich 
repariert,  preiswert  akiuaektn 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


Verkauf. 

Aus  der  Konkarsmasse  der  Ge- 
«chäftebücherfabrik  Dexheimer  in 
Kaiserslautern  werden  aus  freier 
Hand  verkauft:  Samtliche  Druck-, 
Liniier-  und  Heftmaschinen,  Schneid- 
nnd  Perforier-,  Eckenrund.  u.  Oesen- 
masebinen,  P»tentrticken-  u.  Abprcfl- 
maseb.,  Fußpaginiermaach.,  Walzen- 
gießapparat,  Vergoldepresse,  Stock- 
pressen  und  Pappschere,  Druck-  und 
Meaaingschriften,  Platten  m.  Regalen, 
I<eimkessel,  Papiervorrite,  1  Ansatel- 
luugssehrank,  1  Kassenschrank  und 
sonstige  Utensilien.  (Yorbezeichnete 
Objekte  beiladen  sich  in  tadellosem 
Zustandet  [1438 
Besichtigung  jeweils  Montag  den 
15.  nnd  22.  Juli  1907,  vormittags  von 
10  bis  12  Uhr  and  nachmittags  von 
3  bis  5  Uhr.  im  Fabrikgeb.,  Fischer- 
straße  No.  7  in  Kaiserslautern. 
Kaiserslautern,  den  10.  Juli  1907. 
Der  Konkursverwalter: 
J.  Bacher,  Geschaftsagent 


Ullis-Hilit. 


Yergoldepreiiae,  .Krause*, 
30x40  Druckt!.,  tadellos,  wie  neu, 
ist  preiswert  zu  verkaufen.  Gefl.  Off. 
unter  B.  1430  an  die  Exped.  ds.  Bl. 
erbeten. 


GocKzIi 


1907.  Nr.  29. 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 
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Kl.  Buchdruckeinrichtung  I 

f.  M k,  ao.  — ,  b«atehM>d  n.  Handtiegel- 
dmckpreaii«,  135x160  mm  Druekfl., 
mit  allem  Zubehör,  5  verseh.  Akai- 1 
denzschriften,  kompl.  mit  Auaacbluß 
and  FOllmaterial,  Winkelhaken,  Pin- 
Mtt«,  Ahle,  1  Seukasten,  1  Btk'hse 
Färb«  etc.  llan  verlange  Prospekte. 
Ernst  Hcrrmann.  Dresden  1, 
Kl.  Planenaehe  Straße  42. 


Palzmaüch.,  von  Gutberiet,  3  Brach, 
«0x80  Papier,  sof.  n  T*rk.  (1420 
Friedrich  StUrmer,  Köln. 


Buch-Dralit-Heftmaschliie 

Oktav  No.  6,  PreuBe  &  Co.,  mit  Tier 
HertkiipfeBj  nnter  Garantie  für  gute 
Fnuklion  billigst  zu  verkaufen. 
J.  Jlfiamner.  Leipzig, 
Schenkendorfirr.  43. 

Weyen  Anschaffung  einer  größeren 
Kaschiermatchine  ist  eine  wenig  ge- 
brauchte, noch  sehr  gnt  erhaltene 
Jagenherg/'sche 

Bogen-  und  Stdek-Anlejm-Haselnne, 

Bogenbreite  50  cm,  eingerichtet  für 
Hand-  H.  Kraftbetrieb,  billig  zu  ver- 
kaufen. (143g 

William  Prym,  G.  m.  b.  R, 
Abteilung:  Druckerei  a.  Kartonnage, 
Stoiber«,  Rheinland. 

Günstig*  ti  '  l<  c<  Ii  Ii  Pat, 

Krankheitshalber  ist  in  Straflbnrg 
i.  Eis.  eine  gnt  eingerichtet«  Buch- 
binderei mit  guter  Kundschaft  sofort 
Wllig  zu  verkaufen.  Offerten  nnter 
K.  148ö  an  die  Kzp.  da.  Iii  erbeten 


Gebrauchte  Maschinen 

1     '  -•-  •-     -   /ihl.ni;  |ffrvimrF«n, 

urJlich  tfurchgt^cTHri  und  repariert,  tlnd 
!«  vorrätig  mmJ  preiswert  abngebtn.  -- 
■        lJKrrli*ir  rur  Vcrfagudsg.  — 

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


Buchdruckschriften  in  kleinen  s  atzen  lam Spezi&i- 
■tuterbuoh  nebst  allen  anderen  Utensilien.  (ns 

Maua  Bottonpreisen,  n«/« :  3J'/s  «■  Mi.  lu.fi. — ,  17:14  cm  1U.  110.--.  I 
J.  3ION*iier,  Ätuichinenfabrik,  LeipElg. 

MniflnD  urtirauriiir  wolrtUpru. 

3408,  Comb.  6d>netb*  uns  stt&moinVnr,  Bus  ' 
betrirb.  7tted)n«i(>rnr||tT,  11)  Jrtaosp ,  neu 
»H»«(4tn»,  »',  an  tiudjnong.  1  «IS 
«tote,  tTattbetr1-'  ■-"  — 


Ria  BnchbindergohUfe 
1 3  Jahre  auf  < 


i»r  und  seboa 

war.  aucht  anfort  dauernde  Sie! 
j  hold  Schulz.  Psla«,  Markt  Bf. 


S81 


Streb 


nppaiute.  Dtuftbetrieb.  f«N  rtea. 
Ml.   fsteaausSiSer ,   10  cm  Btllerlcnae 
Atvtierlei  Sronilt,  neu. 

u  ft rnouf itö»cr,  ir.  cm  TOfffKiaiw«,  satt 
«Midi,  JuMittrieb,  jraelcrlet  Schnitt,  itsu. 

«arrrimafsjtae.  SO  cm  «aptr*:..  s  mm 
breite  Streiten,  Suiberrleb,  neu, 
1.11  «epirVnaldiine,  4  cm  «upTefil,  II  mm 

titelte  Erteilen,  BuSbcttleb.  neu 
3wjZ.  loeittefemafdiiiif,  in  cm  Itrujteil.,  13  mm 
breite  Stinten,  «usbctrleb,  neu 
«tipr" 
breite 

mtt  l  

417.  «npitima 


8.  «fl»t4nsaröiarV1i^  13  mm 

...  «nprrjmaf!  cm  «In- 

ptcWangr.  II  mm  «treireitbiritr,  iiuhbetr.. 
meroirtt  netto  Iii  ku,  trnttc  lh\i  k*_ 

HeiBresmnlUftne  E.  L.  K.  IL,  II  mm 
«trti'rnbr,  IS  cm  Hnprr»l4itge.  otbraudjt. 
•eniitbt  netto  J9J  kg.  btutta  HO  kg 
5Ut  AsMbimsMia.,  10  cm  «nldjlosJanoe. 

11  mm  »rette  fctettfea.  i»ufcbetrleb.  neu, 
1*45.  «nfrblagtnalcaine.  10  cm  flntdjloül.,  9 mm 

breite  etrrtFtn.  i,u6betilcb,  (oft  neu. 
21  .V  B.-ifd|!oamü(tt|.  K,  IL  11.  II  mm  rltetfrii. 
brtitr.  r,  cm  ünfcfiloaUiur,  nebtaudii.  c*r. 
rüirit  nett»  17»  k».  Initto  Ja»  k» 
21^7.  Knlrbioamalrti.  K  M  II.  U  mraötreifen. 


breite,  I»  cm  anlrbUälJiiQr. 'g«hi urtit'.'öt 
101*1  netto  in  k|i  brutto  SS»  k„ 

ml  ^V*.-*?!6'  *«•"•'•*««.  «t  «oben, 
ilusbetttt»,  für  i  <  oett  S  mm  Kitten, 


raff  arn. 

«031.  31  KL  km,  füt  »wftf»ttreb,  ta»  Mt 


'i*i-V  ftontorbc 
'cinfilc 


rbjftet.  tQt  fertije  •lamm««, 
KlaanneTjulubratta.  fafl  aea. 

SBir  geben  bi« 
«ebiaanaten  ab 


MSi    *rolcri..tro6tl)ettmntrBinf.  bis  A  mm 
oeftritb.  obnr  utefteO.  Jr>crtbfcrt rlrb  (üafdj). 
mmtIs  ptti.iurtji 
Ii    IHat-e.rrSfltm«/!»!»»,  HuBbetrleb  (Cfr- 
turtb  4t  Reobenl,  Ire». 

Ii*.  »n»t.^u«s.nm<f«i>e,  ts  mn  Sem* 

t4nje,  ftraftbrlrteb  ildeblrrj.  neu 
4«0f.  u.  7U61.  trott.Älorfitjrttmiilrbine,  30 om 
,.,  Sattellinae.  3uNbttt.  (üoirfjt.febr  gut  etbolt 
.'ISi  trnbt^cttnS^ftttto'nitne,  'Ä  cm  ftottel. 

lönar.  »ro'tbetnrb  ilSeblet).  nru. 
1  ,  fiB"  •»»  •.(«■«KtM,  etlernes  «.  ftm 

Biilbrtneb  iJ.oj.pe).  Cetra  i\  neu. 
-„*  «■"iSHtfC  auibttrirb  lOoope), 

Ctfen  '  «.  ntu 

w«  .£r,r7,5,a'*-  8«lbet^  Cettn     5  mm 

1  urcfiraeflrr,  — 
*■>■    ie*  «»►„ 

bettteb.  Oefra 
gebraurtt 
27IW,  a*(7,  Säll 
.  m  neu 

S3e4.3i».  Bet»otbe»re"e.  cm.  jroeUrt 
tfub,  tlln'asrnbmrn,  aorbtniifplott»,  Pw 
»orrldmina.  neu. 

Sl'Ji  »Jrrgolbfrreneit.  U>:3*  cm,  jrselrrlet 
fub,  Uintabrobir.ru,  ffarbbrurtplntte,  Itiw 


ot  Iiachblnd«rRehiH».  Ist  ,  J 
-  — ~  -L  A»«:a»t  daueroilo  Älnlluu», 
w :to  i.fleiteBkalt  zur  wcluiren  Aa«- 
Irin  int-  .Soibl|i»r  lit  ao.')i  im 
IlaiiiivorK.iliteas  nad  Bildiroiunibmeoi  e»- 
wWort.  onTerten  mit  LohnanKabe  an 
H-  W»a«»or,  poailngeirnd  Redenklrcben 

131  IS 


3218.  «etgsOeimSeB, 


.,kJ.U';h,J',t"1,'Bu.'!h.b",',OT-  21  J-  ln  Kandem. 
arb«t  and  (JoaebafUbticnern,  apnzn-ll  im 
nahm.rjaohDcJoo  and  EinmhmVo  Kr,,Bcr 
huuatblatter  erfahren,  »oebt  ai>foH  oder 
>|xtter  daoe,rn>lp  sie])0.  offertca  mit  Ladui. 

f."*'.1'0  Jn  f.'i  ■6ll,r»'  Erl«  "•  »S3 . 
Ueiatrau»  11)6.  yia) 


Bocl.bindorjrohllf«,  äs  J.,  bewaadert  In 
Handln-  und  rartlearbeiten  Im  Bilder 
cinraumea  darrhaus  ertabrno.  Backt  aüfor« 
Hanornilo  unil  aSKnnchmo  Stell«.  Offcrtcin 
lull  Anitabo  d<«.  Gehalt»  an  Pat  Ammer 
Bocbblodcr  In  Spoichor  b.  Trtat     131  Jl 


'■-  Kr»«.  Tachtlajor,  perfekt  wA 
saober  arbeitendea-  (lohilfc,  aananbltckürii 
In  einet  utollcB  Oeschäfubtlchorfabnk 
Utlit,  aucht,  KMltltzt  anf  aetne  reichen 
I  knnntnlvM  in  allen  Zwölften  der  Inn  - 
biniteroi,  eine  angenebrae  Lct.cnntellonK 
al.on.ler  (irhdfe  oder  Werkmeialor.  Off 

9  Fi  »o»*"«.  H»a»n  i-  Woatf.,Oarton- 
»IraBo  I.  lal4_, 


^""i-Lt  r«*s<-}ura.,i«,  üxü  „ 

irurflidrfje.  7^  cm  epinbelbuicim  ,  frar.b- 
betrieb,  mi!  Inneem  Jjif»liften.  %  lilaje  jum 

«n  äaftrrn'  gAnfHfltn  i'rcifert  vab 


,.,  ,B«»BJ»««m«»lst«r.  S(  J.,  darebao» 
ttlflit  Farhmann,  in  allen  ctaackl.  Arbeiieji 
bc.iH.der«  auf  lieacbültabUeher,  Vorlagk 
and  »naaenaoflaircn  Kot  eioKearbeltel.  per 
f«kter  rrnaaveraroldcr,  aeltiatiindicer  lü» 
PmiijuI.  iro»  i»»o»hafl  und  beMhizt,  »la 
zrv.Herea  Fituail  mit  Uraatcat  z»  leiten 
mit  allen  HilfBmaachiaon  venraat,  anchi 
I  aof  gleich  oder  apiiter  in  gröSerem  oder 
mittlerem  Helriob  dauerndea  Kn*rai*men! 
nU  Werkmolttar  odor  CaachlftafUhrar 
Saehsa4«r  iat  anrh  im  Kaafmiuiniachrn 
nicht  anortabren  nnd  bofahiart.  dan  i'bef 
bei  Ahwoaonbeit  zo  veriroteti.  Offurten 
nnter  C.  Jl«  an  dl»  Eiped.  d.  Hl. 


In  einer  Fabrlkstadl  llarenia 
ist  eine  Ilnchblndercl,  UO  Jahre 
bestehend,  mit  icroaMT,  fester  Kund- 
schaft, flr  Bxtra-Anfertlirangen  In 
tJeftchftftsbacheru  (mit  allen  H II fa- 
maschinen  hlefdr)  sofort  abia- 
treben.  Nötige»  Kapital  8-10Mllle. 
OfTrrten  anter  C.  1  MO  an  die 
Exped.  d.  Iii. 


Junftcr,  nicht.  Buchbinder  Schwatzen 
aseht  dauerudo  .Htell.au  auf  Knoden  aad 
rartlParbelt  mich  So-fdeata^btand  Off 
•mter  B.  SM  M  die  Kap.  d  BI 


K  raaae'ache  A  b p res » m aac Ii  i  n  c , 

S9  cm,  billig  vcrkaufliib, 
1488)         Otto  llrUc,  Leipzig. 

Abpreaiaiuiiachinp,  425  mm, 
llgchrSckearnndinii»)  hiue  ,     Kr  in, 
650  mm. 

Drahtbeftma»cbiue,  l'u*»-  u.  Kraft, 
14  mm, 

»rahtbertmaarhinc.  Brehmer,  2V», 

neu,  8  mm, 
K»ni«nschra*7m»>r  hine.  47S  utU, 
kartonschlltzmaschine,  FiiKibetrieb, 

900  mta, 
3Ionograuimpräge|irea»e. 
Radscbneidmaachlne.    7f>0.  r.OO, 

4»0  mm, 

Perferiernniachiiun  in  An-wuhl, 
ItrnckereHiiorlthtunLiH, 
Buchblnilerel-Einrichtu  nz;eii. 
Xic.  H,  i~.n_.  , ■, 
Frankfnrt  a.  M..  Mi  tlelvreg  43. 


Rochbiader,  -*J.U»reaU.  aolbatkniliirer 
Arboitor,  örin  in  Kuartoikiroelt  a.  Bildor- 
vinnthmoa ,  aaoht  passende  BtaUons;  auf 
>  '  rt  «der  aom  21,  Jali.  Am  liebsten  ala 
Leitot  einer  kleinen  Bocbbinderol.  Ol. 
mit  Lohnaagabo  »ind  an  richten  an  Joa 
•Assmer.  Boobbindoruohilfe,  Hämo,  Weat- 
,  ktonVC«nistr.  4i.  aiOb 


Jonfter  Buchbindor,  ti  Jabre  alt.  ge- 
übter Kondcnarbeiler,  »ackt,  astlttt  »af 

erboten  [3111 


Ein  Baehbladergehilfc,  auf  Kunden- 
arbalt  citik'erichtfit,  aucht  aofort  aago- 
nehme,  dauernde  Stellon*.  (in,  ao  Morttz 
Zurkuhl,  Batmsn,  Srbeuronatr,  10.  13GCU 


.lUngerer,  tüchtiger  Llnllerer  aschl 
sam  I».  August  e\t.  auch  früher  gut»  u, 
dauernde  Stolloag,.  Iieraclbe  tat  mit  allen 
vorkommenden  Arbeiten  bealenn  vertraut 
»oarie  aof  allen  Maschinen  bewaadert 
Xeogniaa»  aowbo  Prooearlieltea  sieben  zu 
lllenston.  Im  geft.  (Ifferten  bltlet  Alai. 
Ooolla,  Frankfurt  a  M.,  Mrhleiermathor 
atralho  151. 


Werkführer, 

la.  Kraft,  geseUten  Altera,  m.  gnt. 
Zeagniaaen,  der  befähigt  l»t,  gross. 
Peraanal  sa  leiten,  mit  Akkord, 
wesen  vertraut ,  Im  Kalkuliert»», 
aicher,  aucht  sich  per  sofort  oder 
spater  tn  verändern.  Offert,  mit 
(rehnltsungnlie   unter    K.  3088 


i  .nlatr.  4i. 


lunger  Bnohblnder.  welcher  auf  Kun- 
ilfnarhait  geübt  ist.  »acht  per  I  Aoguat 
Jauornde  Htellong,  Off.  aa  Adolf  Vogel, 
Bachbinder,  Altanburg,  " 


Buchbiader,  X,  .Ishre  alt,  bl.her  aelb 
ataartlg,  aucht  Stellung  ala  Lageret,  Ka- 
iwdiemt  oder  fllr  Heise.  Antritt  Ib.  8op- 
terrjtwr  oder  1.  (iktober  Offerten  unter 
C.  SI07  an  die  Exped.  ds,  Hl.  erbeten. 


Eine,  gebrauchte,  noch  gut  erhultcne 

Brt'hmer'sehe  Dnihthtltmaasehine 

mit  Hand*  and  Fossbetrleb  wird 


Janger  Bachbluier.  Otters  ausgelernt, 
«n-Jit  zur  weiloroa  Auabildung  per  f.  Juli 
l  in  rudo,  angenehme  .Stellung.  Derselbe 
i  i  AUeh  im  Satz  a.  Druck  an  der  Ticgot- 
ii-u  kpreaae  nicht  nnerfahron  Offert,  aa 
Ernst  Sohrmann,  Salb  iBarcrni,  Rahnhof- 
vtmlle  lirtia.  p;in 


Energiaebar,  amaiohtigor 

Kachbinder  -  Werkfuhrer, 

in  dar  t'.tbrikation  von  Oeachäftabtlchern, 
beaaeroa  Nute«.  Ma^-en  u.  lteJ(lam«artikela 
durchaus  erfahre«,  la  Lohn-,  Akkord*,  a. 
Kalknlatton  atohor,  aovet»  mit  allen  mo- 
dernen Hilfamaaehinee  beatens  vertraut, 
wilnacht  sieh  por  I .  Oktober  za  verändern 
Offartoa  unter  C.  SU*  an  die  Kap.  da.  BI. 


Junger  Bachbinder.  IM  Jahre  alt,  auebt 
daoerado  Stalten*.  Job  Butterbrodt, 
Vlotho  a,  Weser.  Langeatruoo  144.  I3I2S 


Energischer,  orosicbtii 

Werkffihrer 

aucht  Steltang  bia  t.  Oktober  evtl.  aacb. 
.  Deroeä- 


be  ist  in  alles  Zweigen  der 
Uraocbo  «im,  au  et.  Kartonaagsn.  mit  L».ha- 
und  Akkurdweien  vertraut,  gewohnt,  aber 
grobes  HoraoBkl  solbstandig  za  disponieren 
und  ta  der  l.nge.  den  l  bei,  sowie  die  lle- 
tchaftsliiteressca  nach  Jeder  Riohtung  hin 
za  vertreten.  Holl  Anfragen  anter  C.  »114 
befördert  die  Kzped.  ds.  BI. 


Buchb.ndergehllfn,  a  Jahre,  Im  Hand- 
Tergoldea,  sowie  ia  allen  Arheitea  dar 
Buchbinderei  gut  erfahren,  sucht  ner  so- 
fort 'lauernde  Stelle,  off.  aa  Otto  Launig 
Boehblader,  Gernabach  i  Baden).  (3128 

Juager,  tachllgor  Bachbinder,  2H.lahro, 
welcher  auch  aof  liesebuftaliläober  einge- 
arbeitet ist,  sucht  Stellung,  offertca  an 
-    i.  Stade,  Williadikirchhof ».  pf^J 


Bucbbiader,  3  J.,  I»  allen 
Arb.  dor  Baehbiadirrel  a. 


Einrohn.angabranche  erfahrne, 
PrfSvcrgoldnr,  der  aneh  Ken».» 
Ooldacbmtlmachcn,   St-.rmerieren ,  anwle 
Bachfohrung 


Bg.'  Antritt  1.  Aagual  oder 
»Puter.  Oft  unt.  C.  alles  an  d  fip  f 


.  d.  BI. 


wegen  Anschaffung  einer  jrriiOercn 
billigat  verkauft.    Oed.  Angebate  an 


[1441 


'unger  Hucbbiodergehilfe,  gnt  siupfoh' 
sucht  aotort  stelliink-.  m .«Iiihat  In 
Thüringen,  wo  er  sieh  in  feinerer  Knod- 
Sclmtsaaratll  fortbilden  kann.  Enal  und 
,:  -  im  Haas*  des  Heisters  erwünscht. 
Ilffart.  aa  Carl  Damm.  Huchbinilermeiater 
ir.  Blankanbura^Sdiwarzatbali  [31119 


Jüngerer  Baehblnder.  Knndeaarbeiter. 
sucht  zu  aeiBor  weiteren  Aasbildnug  bei 
einein  tiUht'gen  Baebbindsrmeiater  Stel- 
lung  off  an  Louis  HUIlsr.  Wlesioch  bei 

»Idelberg.  MW 


Buehbimler,  aa  i  .1,,  In  Ktimienalbolt, 
<l*-..haft»bUehera  a.Bildorolnrahmendarch 
aus  tllehtig,  aowl»  im  Handvcrgoldnn  ge- 
(tbt,  sacht  znm^ai.  ,1  Mta^  dauernde  Mel 

oilst'er.Mii.  Ml^V^i'eT.'vVlkiln^na^irr', 

WilhelmstraH*  »7.  und 


Buchbinder,  IV"  t  4  ,  la  Kandeaarbeil, 
OeaebiirtsbUohernu.Bilderein  rahmen  darch- 
aua  tilcbtlg,  aowie  im  Handvergoldcn  ga- 
libt.  aucht  zum  2».  d,  Mt»,  angenehme  Stel 


liuig  Off  m  Luhnangabc  an  Eugen  Schaag, 

nehblndergehilfe,    Völklingen  a.  Saar, 

ST.  [3117 


Buchbinder.  Ii  .Inhro  alt,  d. 
leichtem  Satz  seit  Druck  vertraut  tat.  ta 
:1er  Buchbinderei  aber  langsam  arbeitet, 
»ucht  zum  "Kl,  Juli  od.  später  Stellaag  aar 
weiteren  Ausbildung  In  kundeoarbeit.  Off. 
unter  B.  S.  I"  polllagernd  Ouhrau,  Bez. 
Brnalau 


.lunger,  tüchtiger  Bucbbiadar,  20  Jahre 
alt.  welcher  speziell  auf  UeachäftabUcher 
eingearbeitet  Iii,  aucht  Stellung.  Offert, 
an  Wilhelm  Pap»,  Stade.  WilEadikireh- 

hof  t>. 


Bachbinder,  22  Jahre  alt,  aacht  dau- 
ernde Stellung  auf  Kunden-  oder  Partie- 
arheiL    Offerten  mit  I.ohnangabe  an  H. 

str.  1 

[HIOI 


part. 
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Stellen-Angebote. 


Jßcbllbr  rar  CUfrt-lu«r*t«  SO  ftf\ 

Ge».  zum  I.  Aagast,  er.  auch  froher, 
«In  I.  Oehitlo,  durchaus  tilelit.  tra  Baad, 
irriolilrn,  einfachen  Prm.trr- 
guldea,  beaa.  «•alaatrrlrarbelten. 

Anfertignag  von  Paaaepartoata.  Nar 

wirklich  luchtige  Gehilfen  wollen  nioh 
melden ,  dl*  b«relta  Magere  Zeit  ühuliche 
Stellungen  bekleidet  haben.  Offerten  alt 
genauen  Angaben  und  Luhnnnsprucben  an 
«.  t.roth.  I.Ubrrk.  Muhlonslr.  it. 


.lungererBnehblader.  In  Kundennrlv 
einschl.  tiandverfold.a.  Bildeinr.  erfahren, 
liudet  b.  hohem  Lohn  ongen  a.  dau.  Stalle. 
Vorlagt.  Penn,  im  lUaso.  Klatrllt  nie  I.Aug, 
Heiarieh  TU«,  Kw«a.*akr.  (8&rJ8 

Hehr«*-«  Hebt.  Ruihhi«di'nr«Mlfen 

rar  Akkord-Arbeit  (Jagendscbritlen  and 
Bilderbueberl  euoht  nalort  [fliti 
W.  IIBai>  Hunxtrtnatall  in  Wf«(l. 


Tüchtiger  Buchbinder. 


eher  aal  I 
nach  slaacbeu  |i 
0.1U7  befördert 


«ped. 


Handvergolder, 

tüchtig  fllr  Vergoldungen  auf  Helbfrans- 
und  IjuniJederbande.  Nur  bewahrte  Kräfte 
sind  gebeten,  ihre  Flihlgkettsaaawelse  and 
Lcdtuausprllebo  einsasonden  an  "  [6618 
l. umher.  Baaaiaaa  A  Co., 

Kanal-  a.  Yerlngsbnehbiaderei. 
Erlenkarh -Zürich.  Schweis. 


Junger  Buehbindergohilf«  findet  dau- 
ernde Stellung  bei  W.  Hehal.  »Vrlbur» 

In  Si  hlaa.  Domaulben  iat  viel  Gelegenheit 
aar  weiteren  Anablldang  Itaboten.  [tMäl 


Dachbinder, 

<  iii  iit  I  -  it  Presavergolder, 

aar  dauorad« ,  gut  bezahlte  Stellung  ge*. 
Angebote  anl.  C.  €♦»»  SS  dl«  mg,  d.  Bt, 


Gca.  e.  Mine  Aug  e.  J  .  I.  Rahmen- 
«rtiaeldeu  n.  onerf.  Bachbinder,  welcher 
a«  t.  Haadmr-  weil,  aussah,  »unecht, 
in  daaurade,  engen.  Hielt.  ICeV'.a 
■.■iJr.Bbarc.Oithulat.     J.al.  Klopp. 

Nach  Praakfart  a.  Main  wird  «In 
längerer  Bnehbiodergefillfo  mit  gater 
Handschrift,  der  auch  in  Sehroibwaren- 
bandel  mit  Ulis  aeia  anaß,  gosocht,  OtTert. 
ant.  B.  «Ml  «a  dl«  Kap.  d.  Hl. 


LINIIERER 


für  WiH'nc>in  Kfd.-  u.  Kollenrusck.,  crent. 
zugleich  Buchbinder  f.  Kuidr nmrbell, 

all  alleiniger  Gehilfe  fUr  dauernd  g««nrht 
i  Herten  nabet  Aluraangabe,  Zeugnis*« » 
und  Lühnansprilchcu   unter  Y  MI.  an 

die  Elp.  dl.  BI. 


-  in  tüchtiger,  selbatandig  arbeitender 
BuehlHaderjrehilfe,  welcher  In  allen  vor- 
kommenden Arbeiten  bewandert  iat.  findet 
hei  Katern  Lohn  angenehme,  dauernde 
Stell.»*.  "'v': 
Otto  Hrrf'r,  Buchbinderei, 
MrnUn  i.  S. 


Bin  Buch  .linder,  ImFreMnvergolden 

boWeiadert,  wird  ««fort  od.  apiittw  gesackt. 

Km  Buchbinder,  welcher  in  Munter- 
karten  emguritbtet  ial,  wird  getiufht. 

C  Ja  IIa«  RoleheU'M  Xn<  br  - 
ABnibrrg  i.  Sachsen.  [6533 


.Mullerer  tut  Kt.r*te  k  Trunm 
Maaehine  mit  elek  tri  Heben  Antrieb  limlet 
dauernde  und  angenehmn  Stellung  bei 

Anton  Woe.dra.tt,  ((MI34 
Bucbbimlcrei  und  Liniieranstall, 
MaflTerMdorf  bei  Heichent-erg   B..r  r;«»?r. 


Angehender  Koninns 

von  einer  Uraekorei  zur  R-rledigung  leiok- 
teror  Bureaunrbeiten  rum  noforllcen  Bla- 
ir Ut  geaacht.  Gate  Haj.daohrlft  n.  Kennt- 
nisse in  der  Stenographie  u.  im  ila-^June» 
»ohrribvo  Bedingung.  Off.  nut.  <*.  • 
«in  die  Kap.  d.  BI.  


Bekanntmachung. 


d.rl're 


Irre 


aaatalt  l'i<nmd- 


eteia  bei  l'renbixch  Mtargard  iat  die  ritelle 
t  uuverheimtul.  Krankea|illea:erM, 
wuleher  Von  Beruf  Bnrllbta4er  ist, 
a<«leich  xa  l>e*etxrfi  Jnbrealoha  beirret 
MO  bla  AJi>  Mark  aad  den  Vebeab^zugen 
im  Werte  von  M  Mark. 

Meldungen  -lud  an  den  Direktor  za 
nnhten.  \'*<~ 


Hcssnüs 
■ 
:: 
:: 
:: 

:: 
:: 


Gewerbliche  Fachschule  für  Buchbinder 

□  von  Gustav  Bernhardt  in  Schwiebus.  □ 

Anerkannt  von  der  Könlgl.  Prousslsch.  Regierung. 

^— Staatlich  und  vor)  dar  Stadt  Sohwi«bti«  «ubaanlart.  «nwaw 

Besteht  seit  13  Jahren.  ■  Prämiiert  1903. 

Buchbinder,  welche  *ieh  für  dl«  Praila  im  Bucheinband,  im  Handvergolden, 
Preaavergoiden.  Marmorleran  und  Goldacbnilt  gut  umbilden  wollen,  linden 
Jederzeit  in  meiner  Lebrwertulatt  Aufnahme  Honorar  nvlaarg.  Vurbcrei 
langakarae  für  Melatar-  und  iteaollnnnrufoognn.  Itlabcr  ca.  liUr  Subdler  den 
:::   In-  and  Aaalaadee    Itloatrierten  Pruajiekl  1MIT  veraende  koatoaloa  ::: 

Ausgestellt  in  der  Fach-Ausstellung 
für  Lehrlings-  und  Fachschüler- Arbeiten  vom 
=====  19. — 25.  Juli  1907  zu  Hannover  ====== 


:: 
■ 

■a 

■ 

■  I 
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Kinigt»  tüt'htipCe  Buchbinder 

für  na»r«  ."lBa(«rkiartt<B-AI>t«llang  gesucht.  [6615 
l'irkhnrdt  A  Nlrbert.  Tai>etenlabrik,  CiBnianerabaMh,  Kbld. 


Jüng.  Buchbindermeister, 

Katbol.,  z.  Leitang  un».  fiochbinil.  p.  1.  Auf.  smicht.  Per«,  muß  diin-haus 
eichiT  in  d.  Kalkulatiun  tlii-htig  i.  Fach  ano,  gute  Keantnin  d.  Rexupp«' 
iiaellro  haben,  Hlrolniini,  nreui;  ordmiugviii-heod  u.  Iirtohigt  «ein,  du»  Per 
sonal  zu  beaut'HichtiK«n.  [6G:i5 

Thamava- Druckerei  n.  BochhaBdlBBg, 
G.  m.  b.  H„  Kempen  llthein). 


Umsichtiger,  erster  Gebilte, 

welcher  io  I'relivergoldcn  Untes  leistet,  mit  d«r  UeiiclialtaliUcherliraiK'he, 
Buchbinderei  u.  dein  Marmorieren  eingehend  vertraut  ist,  in  llaudrerg-oldcn 
etwa.«  Ertahntnt:  bcaitzt,  »uwie  in  Abwesenheit  den  Chef  zu  vertreten  bat, 
fimlet  »«fort  oder  später  dauernde,  angenehme,  »elbutfindige  Stellung.  Off. 
mit  Angabe  über  bisherige  Tätigkeit  und  L<ihitan»]iriU'heii  erbeten  an 
A.  taastav  SIefaaaer, 
Buchbinderei  ond  Uescbnftabiicberfabrik  mit  elektrischem  Betrieb, 

Magdebarar.  LeiUrstrubc  15.  [6651 


Per  sofort! 

t iit  htljjer  Handvergolder,  welcher  auch  feinste 
Buchbinderarbeiten  mit  macht,  evt.  auch  nur  das  letztere. 

Offerten  Bremen  postlagernd  157-  [6657 

naaaaanaaaaaaaBwaM 


_  jebblader  fllr 
daaerad  gesucht.  (iHrtü 
UrDrk  A  Hohn.  Mi-la-en 


Jüngerer,  Bolldar 
rad  gosut' 


Tüchtiger  Pressvergolder, 

dar  aaek  Im  «Parbriidrack  bewandert 
und  durclumi  telbutändic  iat,  aaek  nutiiccn 
fallH  in  dtrBuofabiudetei  mitarbeiten  kann, 
an  bald  igen  Kintr.lt  für  dauarad  gesuebt. 
Off.  mit  /coirniaabschrifteii  and  urhaltB 
aBKprncbcn  unter  C.  M89  an  die  Eij-od. 
d.  Blatte«. 


Zwei  jünitere 

Kartonnagenarbeller 

oder  llucbhimler,  aal  Lacrrkartro  cc- 
Übt,  per  tAifyrl  ireeuchl.  ,664" 
h  «  alwarx  \a.  i.r., 
Inb.  Alfred  Stütz,  Kartunna^rnfabrlk, 
Maina. 


Jangor,  tüchtiger 

Buchbindergell  We 

für  Partie-  und  Eaadeoarkoit  gebucht. 
Dauernde  Stellung.  Station  im  Flame. 
Offerten  an 

Wilhelm  Kessel, 

mniielaat  a.  Uhein.  [6644 


Suche  einon  euverU>»*igen  Buchbinder, 
der  aaeb  dau  KlDrakmrii  vemtiht  Latel 
oa.  .tt  Nk.  Nar  aotebe,  welche  auf  eine 
tlanrrnde,  feste  Htellung  reflektieren  and 
mit  i  tusiobt  aatrh  selt-iiUindtg  eine  mittlere 
Wurkutktto  leiten  kennen,  wollen  »ich 
melden.  Angenehm«,  nohune  Werk^thlte  In 
einer  Ptadt  be>  K>4n.  Off.  unt.  V-  »OIÄ 
an  die  Kap,  d.  BI. 


Für  enaere  Davmpfpragerei  suchen  wjr 
zum  baldigen  Antritt  einen  16641 

tüchtigen  Präger, 

tat  ha  Bat rlfzeaaaae aaaHervorragen- 

dee  leistet.  Anerbieten  m.  I.ubnonsprüchcn 
and  /eugi'iskbschrifti'B  erbet«n  an 
Mm  Ii.  Prearher  Karlif..  Akt-  Uea., 
I.r>l|ials- l*entcark,  am  tlnhnhol. 


Jaagrr  Buehblader  für  Iirackerei 
geaaent.  Ol!,  mit  Atture.ingabe  und  Lohn- 
:uinnrüehcn  an  1 '  ' 

Gastav  llouaaai.  larrlahn. 


Baehtilailer.  nichtig  a.  aelbataadig 
im  Klnl.inden  von  Heseblinskllrhen, 

Nnwie  Schneiden  von  liracknchen ,  per 
ai.  Juli  it 

M.  Mrbatr.  HM  I 

l».-nUli.  I,,  i..  Srbnlkr.   --r.il  >tr. 


Gesucht  werden: 

Agcntan ,  Hnuaierer  und  Wiederver- 
kaater.  aar  atrebaame  Person««,  fllr 
greflarllKe  Noahelt.  Sehr  lohaender 
Artikel,  Offerten  antcr  C  OOlit  au 
die  Kap.  d.  BI.  erbeten. 


Sache  zum  Hofortla*ea  Eintritt  olnea 
pOftB,  atretaaoira.  «olldeailehillcn. 

Siellung  fei  angenehm  and  (Jelegenbeii 
gebotaa  «ar  weiteren  Ausbildung.  "ff«rt. 
mit  l.uhnanapr uchen  bei  treicr  Station  aa 
Jo-rph  Btadt,  Uuebbioderttieialer. 

falda.  i««4T 


LInlierer 

für  Pvrato  n  Tromm  sehe  Maschinen  für 
Kvir:iliniaturen  Andet  lUaerod«.  gut  be- 
BlblM  Sielle.  Dderten  nebat  Alterslingabe 
and  Uelialisnnsprueheo  an 

r.  Klier«,  "  I 

Bielefeld.  Tnrnerstralic. 


Sneho  lilr  sofort  einen  ordentlmbea 
Baehblndergehllteti  im  Aller  von  21—25 
Jahren,  welcher  In  Fartiearbelt  gut 
I  e-Aandcrt  ist  u.  oelbetändlaj  aa  arbeiten 
ter«tebt.  bei  galer  Beiaalaag.  (SM« 
»  in.,  im  Kinn,.  BaveaMbaraj, 
WUrttemb.,  Qoldgaaaa  S, 


/.am  Antritt  am  2S>.  d.  Ute  eoeh«  leb 
trieb  Ilgen,  aelbalhadlg  arbeilenden 
Baebbindcr  f.  Handenarbell.  Paaar. 
partaata,  aowie  etwas  Haadvergoldung. 
siellang  daaerad  und  angen«hm.  inev.j 
K.  Feaarestela  Narhr.. 
Welaaar  In  Tb., 
Malaien, ilien-  und  Kunsthandlung, 

Tiknt.  Buehb.,  perfekt  in  Kandea- 
arbeit, Bllderelnrahaara  o.e-rnad- 
bnrbera,  sowto  1.  Watg  a.  d.Tleael* 
draekpreaee  gut  bewaadert,  nnd.  sal. 
angenehme  «Dd  dauernde  Mellong.  |66M 
Oita  Ratb,  Buebbiodorel.Brelaaeb  I.K. 

Jüngere,  ouverlasoige  [6H'o 

Kartonnagenzuschneider 

fllr  Krelaaehrrea  mit  Kraftbetrlab  la 
sofort.  Kiatrlu  bei  gutem  Lohn  gesachi. 
Caatar  Maler,  Hehranaberg. 


Je  einen  Buchbinder 

ran  Maraaarlerea  u.  Preaaea  sucht 
ftr  daoernd  (»V856 
«1.  Bai«.  Rnehlilnderel.  Mtattgcar«, 

Auguatenatr.  92. 


Jüngerer  Buchbindergehiffe 

auf   btaadeaarbelt    Hod«  dauernde 

.Stalle  b*l  Idrihe 
Theedsr  Rieser.  Bachlniidermtieter. 
Waldae«  I-  wurttembero;. 


Bei  hohem  Lohn 

wird  in  ein  Fabr.  Oescbüft  in  Ravenaberg 
ein  tunlioaet  verheirateter  Mann  geaur-ht 
für  Infekte,  mehr  ins  Buekbindereiirebiet 
einschlagende  Handarbeiten.  Nar  an*t««lige 
aad  EuverlAxaigo  Pertonea  m offen  nick 
aoeldan.  Der  Posten  bietet  eine  eohöue 
I/olvensitellnng.  Zucleicb  lohnender  Neben- 
verdienet dun-hHauearbnlt.  Anfragen  bitten 
au  adressieren  aa 

Hfrmr.ni.   II.  r  I.Ui  fr. 

Ptvi  tiNbara;.  am  Fost|datx. 


Sache  iatn  1A.  Aug,  oder  Iraner  einen 
eralenöehtlfen,  durchaus  tüchtig  in  Bilder- 
oiunnmung,  Sehneiden,  Zoaammen^etaen 
and  Fertigmachen,  der  auch  in  rassepar» 
toata,  bn*>acrer  Buchbinderei  und  in  etnatt 
Hand  nnd  Pra& vergolden  Besekeld  weih. 
Nur  wirklich  tüchtige  (t-ehilfeai.  denen  cn 
an  dauornder  Stellung  gelegen  ist,  Wullen 
Bich  melden  unter  genauer  AngJ.be  ihrer 
biaherigeu  rttfgkolt,  Alter  u.  l.ohnanspr. 
Xe  Mrhmlarkr,  Rudel, 

Wilbclmalrafle  &  ItwjUI 

Zuvurla^lgfir.  Uf.  UochMader- 
•rekllfe.  tn  Kundenarheit,  HandvergoldeTi 
and  im  Anfertigen  von  tiescbiiflabucherii 
bewandert,  /aeo  1.  Anguat  aal  danemdo 
Stellung  gebucht.  Offerten  mit  Gebalüt- 
angabe  ano  Zeugnisabaohriften  erbeten  au 

C.  Windel  IT.  Buctvlrurkern, 
f>'tr>!       A  na>e  rat  II  aide,  l'ekennark. 


TUrhtlcer  Uurbblndrr.  erfahren 
Im  Bilderelnrabntu,  la  *ot.  für  dauernde 
Stellung  gfsurtil,  [Wl 
B.  HehHiltlmU,  W«?ael. 


Geschickter  Buchbinder 

dem  an  daaorader  Stellung  gelegoa  ial, 
lur  eine  Papier warenraarlk  gesucht. 
Anfaugsloba  ZI  Hk.  Arbeitsaeit  v  i  Bat, 
Off,  mit  Angabe  blätteriger  Tätigkeit  cte. 
anter  B.  «SI4  an  die  Bsp.  de.  BI.  erbet. 


Tdcbt.  Buchbinder,  d  Im  »trbaeld. 
von  Braekeaeben.  Partlrarbelten 

und  Kiabinden  von  licachaftsbUchern  be- 
wandert iat,  lur  aofort  gesacht  Stellang 
arjgcnehin  u.  dauemd.  Uff.  mit  Lobnaospr. 
unt.  M.  P.  hauptpoatl.  Krefeld.  IWS 


Dachbinder  auf  «eaehSftabBeher 

suehl  IHd'JI 
r.  ÖTehrra  Narbr..  Brblela  I.  Th., 
Ueaebaflabliclierfahrlk. 


Junger,  aaaber  arbelleaderBaeh- 
blailergrhilfe  Bildet  eorart  dau- 
ernde   Stellung   auf  Huadeaarbelt 

bei  I«"«1 
K.  Rafeld,  Buchliladormeialrr, 
Baataea  i,S„  Theatcrgajwe  4. 


TU.  litis«  Buebbinder   bei  dauernder 
H<  sali .tfttgung  Hacbl  |<ji>Z3 
F.  Hrhaaldt,  Haaabrnrh.Barop. 
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KARL  KRAUSE,  LEIPZIG 


baut  seit  1885  als  alleinige  Spezialität 


Papier-Bearbeitungsmaschinen 


und 

für  Buchbindereien  und 

Abprcss-Maschinen 
Ausstanz-Maschinen 
Buchrücken- Bi  ege- Maschinen 
Rücken-Runde-Maschinen 

Karton-Scheren 
Doppelte  Dreischneider 
Dreiseitige  Beschneide- 

Maschinen 
Ecken-Runde-Maschinen 
Einsäge-Maschinen 
Falz-Maschinen 
Falz-  N  iederd  ruck-  Pressen 


Ueber  1200  Arbeiter. 

Schnette  Lieferung.' 
Billige  Preise! 


empfiehlt 

Geschäftsbücher-Fabriken 

Farbdruck-Pressen 
Glätt-  und  Packpressen 
Hydraulische  Pressen 
Krcispappschcrcn 
Papierschneide-Maschinen 
Pappkanten-Abschrägc- 
Maschinen 
Pappscheren 
Prägepressen 

Register-Einschneidc- 
Maschinen 

Vcrgoldepressen 
Walzwerke 

Jahresversand:  6000  Maschinen. 
Erstklassiges  Material/ 


Verbandstag  Hannover 


ii 


„Triumph". 


in  Ausstellung  placiert. 

Unsere 

Patent-  Falzmaschine 

*T    •  t  ifMf%rl^  mit  Vorrichtung  zur  Vermeidung  von 
»  1  11L1111JJ11     Quetschfalten,  beliebig  verstellbarem 
Doppelheftapparate,  halbautomat.  Bogenzuführung  etc. 
sind  als  unerreicht  anerkannt. 

Präzisions-Ausführung,  keine  Akkordarbeit, 
daher  grösste  Gewähr  für  tadellose  Funktion  und  längste 
Lebensdauer. 


ii  ii 
ii  ii 
ii  ii 


A.  Gutberiet  &  Co.,  FalzESnen 


Leipzig  4. 
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Tf Irjnvram  Artrr«»e: 

.Granitol"  Kötzschenbroda 


aarmesreahwi 

KStzachenbroda  Nr.  S8. 


Deutsehe  Pluviusin-(Kunstleder)  Aktien-Gesellschaft 

Fabrik:  Kotitz  bei  Coswig  L  S. 

Saxonialeinen  S 
Kunstleder  „Granitol" 


lichtecht 


farbecht  mt 


abwaschbar 


-Zwaoka, 
und 
-Branchen). 


99 

Lieferanten  der  bedeutendsten  Firmen  der  Branche. 


(alt  Ersitz  Nr 
echtesLader, 
Nr   dl«  rer- 
achladenaten 
Branchen). 


Drei  neue  Spezlalmaschinen:  BSMt^B'w. 


So.  85' iL.   rUschlermaechlrie  ,,Uo'  ■ 
.■*  cm  Walrenlange,  lUr  Handbetrieb  «ml 
Sohnarlaaf  (ttr  Mutorbetrleb.  Ifk.  »4a.  . 
Bllllfr.it«  Muckia«  diorier  Art. 


Drei-  und  Hehrloehapparat  ,.Leo".  No  4-<\ 
In  beliebiger  Entromun«  verstellbar,  Hk.  M.— 
mit  eioexn  Lochapnerat,  Jeder  eroiterr  Apparat 
Mk.  15.  <Avcb  agiD  OeaenamleKCD  zs  verwend.) 


Kirton-Blaoappurat  „Leo".  Ku.  4K5. 
■  cm.  Ilk.  IM.-  .  für  tadellot«  BiwusKer.  an 
iiiinnen  Karton*,  wie  Verlubnngskarten  etc.,  (ttr 
Broachuren-KIMkMibirirnngon  etc. 


Spezialprospokto  MU  Dionmton. 


Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart,  erstes  Faeh  gesell  iilt  für  BtichhindereiiHMlurf. 


Schneidemaschinen-Messer 


bester  Qualität 


liefert  preiswert 
[inci  »  Incfi'iMi  Inmati  fiaraitti] 
Karl  Krause,  Leipzig. 


BriutkriiuüslM 
■I  IrUptntaiinlibrik 

RniolfLievßrzjr. 

Elberfeld 

Botu?  u.  ipilituHto 
RexaK«i|Solle  i  mit  |. 
oi  n+chlti#;it?.  Artikel. 

ProbtstiMliing 
im  6  vertKhiaxlcucii 
%  a  «Am  tn  tf  n  1 i»>  1 1  o  n  % , 
je-  3  Kröpfrahmen 
u.  3  Kasten  «tc-  twi 
franku  Llefer»b\K  m  Mk.         n.fto.  10.15, 

IPV»,    It  «Ml, 


I 


Kölner    Kölner    Kölner  A 

Leder-Leim 


fr«-.  säum-  und 
grruthfret 


1 


garantiert  reiner 

Hautleim 


fett-,  ifurf-  und 
arruchlrfl 


beste  Qual,  für  Buchbindereien  etc.,  sieden 

•Julius  Napp  &  Co.,  Leimfabrik 

Rölsdorf-Düren  44  bei  Köln  b.  Rh. 


MESSIMG  SCHKIFTEn 

CARM  ITUREH 
VERZIERUriCEM 

'■'»  <"  VERriOlOEPRESSE- 


i3Rflf1DTx(2:  LEIPZIG: 

HEB 


Leimpinselhalter 

„Budissa"  ■*■»* 

ilrtnbar  iaih  jtur  licklim  n4  laritiltlir  n  ad  MM. 
Unentbehrlich  far  Buchbindereien 
K»r tonruf  en-  n.  QeiehlitibBcnerlabriMen 

TlMnlefejen  und  Möbelfabriken. 

ivdi,  p.  nallcr  für  einen  PinMl  M.  v,«o 

Jode  woitero  Spannfeder  Jf.  J.— .  i'U 
Bei  5  Stuck  4  ».IIS.  10  Bttlck  4  Ja*.  »,-. 
Versauf  nur  (et»  VertlsMadiaf  ed.  Natfcnibmc 

Alleinvertrieb  durch:  Hermann  Kulisch,  Bautzen  i.  S. 

Heftbänder 

Heftgaze 

liefen  btllifst  ril« 
P.  Oaknr  «p««.  Palaalta,  Sachs. 


JSimatitren  tfö 

frrtipt  sauber,  schnell  and  billl|EBt 
Emil  Kaoll,  DresdenA.  Drehgaase 8. 
Promptrst»r  V*rsMad. 


Nene  Messer 

rur  Sobnoidenuucblnu  aller  Ar!  liefert 
billiget  unter  aller  Garantio  [IQ* 
<•.  Hperilas-  Manchiuenfabrik.  Aarhri 


Kehrgold 

kaatt 

Gustav  Homann, 

Buchbinder, 

Höchst  a.  Main. 

Mk.  2.00  da«  Gramm  faln. 


Fasson  -Stanzmesser 


Wähler  s  Wnadenfahrlk 

Friedrich  Kahler,  |tfM 
■  tuttgart.  Unter  rihlatr.  TT. 
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eRIame-Cliches 


iur  moderne  INSERATE,  BRIEFKÖPFE,  ANSICHTSKARTEN,  KATALOGE  clc. 

fertigt  In  kun*llerl.«icher  Ausführung  BILLIG  und  GUT  In  AUTOTYPIE,  ZINKÄTZUNGEN.  HOLZ- 
SCHNITTEN und  GALVANOS      A.  KRÄMER,  STUTTGART,  Neckarau».  122  ::  Telephon  1720 


C 

er 


aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaiaaaiaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa 

SP  Das  bestbesuchteste  Lehrinstitut  in  Deutschland  ist  die  -55 

Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 

von 

Hans  Bauer,  Gera,  r.  j.  u 

Jeder  Schüler  erhält  durch  mich  persönlich  gründlichen  Unterricht  in  Hand-  und  Press- 
vergolden, Marmorieren,  sowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei. 
Der  neuerschienene  Prospekt  gratis  und  franko. 

Hans  Bauer. 


a 
a 


-4  Gegründet  I8»9.  t 
Eintritt  Jederzeit. 
Bit  Jstit  nur  gut«  Erfolg« 
»rzlrlt. 


^  s  LEIM  <s^ 

garantiert  reiner  Ledrrleim ,  chemisch  rein  nnd  t«br  ansgiebig, 
liefert  als  Spezialität 

Eberh.  Stauf,  Siegen  i.  w. 

Gegründet  1828.       Dampf -LelUlIabrik.       Gegründet  1828. 


Heiz-flpparate 


für  Vergolde-  und 
andere  Fressen 

mit  Benzin.  Spiritus  und 
Petroleum 

als  Brennstoff. 
Keine  Explosionsgefahr! 

Preisliste  luf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

llknl  *  Uv,  III-  at  Im,  trwill 

Dresden  112  H 19. 


Hebelschneidmaschine 


mit  ges.  gesell.  Uebersetzung 
iil  cm  Schnittlttnge,  6Ti  mm  Schnittlinie  M  17».— 
,         7S    .  ,  .  180- 

100   ,  ,         ,  271.— 

inkl.  2  Hesser,  •>  Scbneidkislen,  Schrauben- 
schlüssel und  Oelkenne 

Karl  fiidliogmeyer,  G.m.b.H. 

Buchbinder -Werkzeug-  u.  Maschinenfabrik 

AltbaCh  (Württemberg) 

Musterlager  in  Berlin,  Hambarg, 
Frankfurt  a.  M. .  Leipzig,  Köln, 
Düsseldorf,  Barmen  etc. 


Günstiges  Angebot 


Bogen-  und  Sttick- 
flnlelm-Masihine 

540  mm  Wjlzenbrcitc  •  Zweiwalzensystem 
Regulierbare  Auftragung 

Messing.  Zulfihrwalzen  und  kupi.  Leimkasten 
Ur  lud  ad  ml.  (ranitlnib  um  Unttrytt Isll  1. 226  i  = 
„  flutet-»  alt  tiurnni  UtllrMtWI  .  ,.  »6.— !  8 
,.  Fun-  nd  InttWtritJj  alt  «lt.  tatwiutill  „  211.- 1  4 

Guschky  ft  Tönnesmatin 

Düsseldorf. 


Gesangbuchquästchen, 
Seidenbällchen 

(Pompons), 

seidenartige  Schnüre 


litftrt 


Iii  allen  Farben  und  Stärken 

GUSTAV  HAUK,  Berlin  NO.  55, 

Franseckystr.  33. 


Bilderglas 


rar 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 
Glasgrosshandlung 


Heinrich  BiOmer  &  Co., 
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Dornemann  &  Co. 

MAGDEBURG 

fertigen  als  Spezialitäten  in  vorzüglicher  Beschaffenheit: 

Schriften  und  Gravuren  für  Buch-  £><£> 
<s><2)  bindereien  und  verwandte  Branchen 

Moderne  Schriften  für  die  Vergoldepresse  <s>  ct> 
Plakat-  und  Kranzschleifen -Sdiriften  &><$><£><£> 
Messing- Schriften  für  handvergoldung  <s>  <s>  <$> 
Garnituren  für  die  Buchdecken -Dekoration  &  <$> 
Platten  für  Gesang-  und  Gebetbücher  <$>$><£> 
Verzierungen  für  Gold-,  Farbe-  und  Foliendruck 
Buchdeckt'iischtmick,  wie  Kortuschen,  Spangen  etc- 
Platten  für  Gold-,  Schwarz-  und  Reliefprägung 
Farbrelief- Platten  und  Garnituren  <£><$>$><£> 
Liniensätze  und  Ecken  für  die  Vergoldepresse 
Vignetten  und  Embleme  für  alle  Zwecke  ca  <s> 
Polytypen  in  Rotguss  für  Qeschäftsbücherfabriken 
Fileten  und  Rollen  für  Handvergoldung  <£><$>>$) 
Moderne  Stempel  für  Bucheinbände  aller  Art 

Präge-P/atten  in  Rotguss  und  Stahl  für 
&)<2)  Luxuspapiere  und  Karton nägen  <s><s> 

speziell  für  Gratulations-,  Adress-,  Einladungs-, 
Menu-,  Wein-  und  Reklamekarten,  Kalender-Rück- 
wände,  Katalog  •  Umschläge,  Zigaretten  -  Kartons, 
Konfekt-,  Schokolade-  und  Seifen- Packungen  etc. 
'S>  <<d    Monogramme  für  Papier- Prägung   o>  <sa 


<S>  Höchste  Leistungsfähigkeit  und  Export  nach  allen  Ländern  & 

=====  Musterbücher  in  vier  Sprachen  zu  Diensten  — 
<2><2>  Ständige  Ausstellung  im  Leipziger  Buchgewerbehause  <S>&> 
=^=»=  Zeichnungen  in  künstlerischer  Ausführung        =  - — — 


Digitized  by  Google 
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Allgemeiner 


Stuttgart. 


3*1 


hlsle  gebrauchter  ITlasdilnen  von  Win.  heo's  Iladif. 


Zu  verkaufen  i 

Walzwerke  von  40—50  cm,  in  allen  Piaiii. 
»64    1  Ahpressmaschlne,  42  cm  Walzeolänge, 


1972. 


mit  geriffelter 
elscltlge  LI 


1  zweiseitige  LlnllerniaiM-litne,  Fabrik. 
Flask&niper,  Ol  Motorbetrieb,  Mod.  V, 
mit  Stoi'enacheibeu,  Zylinderuinf.  66  em, 
fllr  durchlaufende  a.  abgesetzte  Liniat., 
mit  Selbsteinleger,  mit  2  Farbwerken, 
für  Formate  50x65  cm,  mit  reichlich. 
LinUwrollea-Material. 
1976.    1  Verwoldepresse,  f.  Gasheizung,  Druck- 
fläche  47,5x48  em,  Bit  ob.  and  mit. 
Einachubplattv.  ab  Schwaben. 
1985.   1  Papierüchni'ldmascblne,  .Kraue", 
Lnl  Versal,  Chiffre  A.  U.  o.  H.,  für  Hand- 
nnd  Kraftbetrieb,  mit  Klanenkappel ang, 
110  em  Schnitt!.,  inkl.  Reservemeaser. 
8947.    1  Dresdener  Bleckdtrelfen  .  Anschlag- 
Hammer,  mit  12'/s  cm  langem  Amboa ; 
für  6  n.  10  mm  breite  Streifen.  Dan 
Streif e»-Abschneide-  Apparat. 
8969.   1  Bnehdrnck  •  Korrekter- Abzlehnpp  »rat 
m.  Hebelpressnng  n.  in  Schieber  gleitend. 
Fundament,  nebet  Rahmenklappe,  an/ 
Holstiach.   Fabr.  Jannicke,  Berlin. 
9009.    1  Blechrtraifen-AaBChlsgkanuner,  System 
Dsusehl«,  auf  starkem  HolageateU.  25  em 
Aaschlsgl..  für  10  mm  breite«  Blech. 
•124.    1  Kletmascblne,  Fabr.  d.  A.  U.  f.  Kurt. 

Ind.,  Dresden,  Brat  Wandekopf,  selbst 
tätige  NietenbildnnfE,  Ar  6  mm  Nieten. 
8143.  1  BlechBtrelfen-Anschlagmasch.,  Scho- 
bert, Berlin,  15  cm  Satteltiefe,  f.  Strei- 
fen H,  mit  iwanglänflger  Schal  taug,  mit 


1  LedeT*chsxfma»chü,e,  Fabr. 
Nr.  80,  für  Kraft  betrieb. 
9256.    I  Drahtbeftmaschlne,    Fabr.  Molitor, 
rotierend,  ftr  Fussbctr.,  5  mm  Hefteng. 
9845.    1  Bleck  klamm  er  -  Asschlagraaschlse, 
Dresdner  Fabrikat,  ftr  F usabetrieb,  für 
Schachteln  bis  nr  Hobe  von  135  mm. 
W07.    1  AbprMwmaxciiUe,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 
0.  H„  groaata  Hohe  des  Bucha  425  mm. 
9808.    1  Bnesu-fleken-Runderaaschlne,  Fabrik. 

Fomm,  Chiffre  L.  X.,  für  eine  BuchhShe 
Ton  60  cm,  für  Hand-  u.  Kraftbetrieb. 
9440.    1  Heftmaschine,  Fabr.  Molitor.  Handbatr, 
ohne  CntergesteU,  mit  96  □.  98er  Draht 
bis  6  mm  Dicke  heftend. 
9944.   2  Sutapparat«,  Patent  Scherbel,  tadellos. 
9852.    1  RAndclm  aseuino,  Fabr.  Feld,  85  cm 
Arbeitsbreite,  fttr  Gasheizuag,  in  gnt 
erhaltenem  Zustand. 
9357.    1  Heftmewchlne,  Fabr.  Laaeh,  Nr.  43, 
fttr  Handbetrieb,  mit  selbsttätiger  Klam- 
marbildaag,  bis  8  mm  Dicke,  seitlich 
ad  durah  den  Falz  heftend,  fast  nea. 
9417.    1  Bekenaustoaiauatehlne,  Fsbr.  Ron- 
niger^  f.  Puasbetr.,  auf  Klotz  za  »Unzen, 

ntz  flu™,  ^^m^cTt^te^chmU. 

9483.  I  BroHchttrcnheftspparat,  Leo  No.  186, 
mit  fertigen  Klammern  seitlich  nnd  dnreh 
daa  Falz  bis  5  mm  Dicke  heftend. 

9508.  1  Balancier- Vergoldepresae,  „Heim", 
ftr  Bolzenheisung.  auf  Holzklotz  mon- 
tiert, obere  Einsehubpl.  90,5  x  29  cm, 
nnt  ffinschabplatte  22x89  cm,  iwisch. 
den  Säulen  31",  cm. 

«538.  1  Metmaschine,  S.  C.-M.-A-G,  Chiffre 
N.B.,  80  cm  Ausladung,  f.  10  mm  Nieten. 

9548.  1  Ooldabkehrmaechlae,  Fomm,  50  cm 
Börstenläng«.  f.  Kraft  betr.,  Chiffre  N.  M. 

9598.  1  Flachheftmaschine,  Fabrikat  Brehmer, 
No.  281/,  mit  Gestell,  fttr  Fabbetrieb, 
f.  8  mm  Draht  n.  14  mm  breite  Klammern. 

9605.  1  Abpreesmaschlne,  Fabr.  Fomm,  42 Vi  cm 
Walzenlange,  mit  geriffelter  Waise. 

9406.    1  Bostonpresse,  Inn.  Rahmen  w.  8x12  cm. 

0411.  1  Radaehaeldemsacblae,  Fabr.  Manafeld, 
A.  B.  1.,  fllr  Handbetrieb,  50  em  Schnitt- 
länge, mit  2  Messern. 

9415.  1  TlsehllnUermaachlne,  „Leo*.  No.  69, 
alt.  Modella,  Rolltischgrllße  82x60  cm, 
Lisiiertiefe  60  cm,  in  «ehr  gut.  Zustand. 
Wo  nichts  anderes  vermerkt,  stehen  die  M 

Permanentes  Ausstellunga-Iager  ™ 


9621.  1  Pappackere,  Fac.  Heim,  solider  Holl- 
tisch,  mit  gehobelten  Eisenwinkeln, 
85  em  Schnittlänge,  mit  Qnerwinkel, 
mit  parallelem  PreBatab,  mit  eisernem 
Winkclaoszog  (glatte  8 taugen). 

9680.  1  Bckenansstossmaschlne,  „Conrad",  fttr 
Handbetrieb,  für  2  rechtwinklige  und 
2  Facon  y~  Ober-  und  Untermesser. 

9438.   2  Paginlerer,  m.  Bnchdrnckfarbw.,  Fabr. 

Auerbach,  5  Stahlräder,  Zifferngröße  e 
(4  an),  mit  No.-Zekhen  tu  Stellheb«!. 

9654.  1  lluclidrahtheftmssch.,  Fabr.  Brehmer, 
„OcUt",  No.  10,  fttr  Kraftbetrieb,  mit 
neuer  Rttckstich-Einrichtnng. 

9657.    1  Heftmaschine,  Fsbr.  PrenBe.  No.  2  B.. 

fttr  Fnßbetrieb,  rotierend,  fllr  dreierlei 
Klammergrüßen,  bis  12  mm  Dicke  heit. 

9459.  1  Radsehnelderaaschlna,  Fabr.  Conrad, 
51  cm  Schnittlange,  mit  2  Messern. 

9642.  1  KartOB-niegemaachlae,  Fabr.  Prenße 
&  Co.,  No.  82,  fttr  Hand-,  Fuß-  und 
Kraftbetrieb ,  Einschneidung  24  cm. 
Biegelange  118  em. 

9668.  1  Kartonnagen-Eekeaheltinasch.,  8yst. 
Lasch,  fttr  Fußbetrieb,  anf  hölzernem 
Untergestell,  für  fertige  Klammern,  mit 
11  cm  Anflagearni,  fttr  leichtere  Arbeiten. 

9673.  1  HaaogTamm-Stemnelpresse,  nach  Leo 
Kat  No.  800,  auf  holsernem  Unter- 
gestell montiert. 

9675.  1  Uehelschneldaiaschlae,  85  cm  Schnitt- 
lange,  fttr  Schneidbrett,  mit  2  Messern, 
ohne  Untergestell,  zum  Stellen  anf  den 
Tisch. 

9476.  1  Badschneidemaschine,  Fabr.  Krause, 
schweres  Modell,  f.  Handbetr.,  88'/s  cm 
Schnittl.  m.  Zugstange,  m.  zwei  Messern. 

9688.  1  Heftmaschine",  „Leo-,  No.  186,  fttr 
fertige  Klammern  (26er),  Ton  5,  6,  8  mm 
SchenkeUange. 

9690.    1  Paplemchneldmaschlne,  Syst.  O.  Th. 

Winckler,  42>/s  cm  Schnittlänge,  mit 
zwei  Messern. 

9695.  1  Vergoldepresse,  Fabr.  Fomm,  Druok- 
(lache  81x24  cm,  obere  Einschubplatte 
35x24  cm,  nnt.  Kinachnbpl.  89x25  cm, 
mit  Farbdrnckklappe  nnd  einer  oberen 


Jagenberg,  mit  1  Ambos,  15  cm  Länge, 
für  Faßbetrieb,  fttr  einerlei  Streifen. 
9497.   1  Oesen-,  Lock-  und  Itmlegemaschlnr., 
nach  Leo  Katalog  No.  93,  fttr  Uand- 
nnd  Faßbetrieb,  mit  2  nebeneinander 
arbeitenden  Stempelapindeln. 
9700.   1  HebeUchneldmasehlae,  Fabr.  Fomm, 
mit  eisernem  Untergestell,  Schnittlänge 
60  cm,  mit  2  Messern. 
9708.   1  Pappschere,  Fabrikat  Fomm,  90  cm 
Schratt! enge,  ganz  Eisen,  starke  Kon- 
struktion, m.  Qnerwink-  u.  Schmalschneid. 
9707.    1  Blegemesekia*,  Fabr.  PrenBe,  No.  81, 
sweite  143  cm,  85  cm  Bin- 


üjciscnneiaiiiKHcn.,  otf'/i  '"m 
für.  Schneidbrett,  m.  8  Mesa. 
H  manch  Ine,  Fabrikat  Prcufwe, 


9711.  1 


9720.  I  Ar 

both",  Mod.  25,80 

9722.  1  llebelsrhneldmasch., 

■Schnittlänge,  mit  2  Messern. 

9723.  1  Itoppelhebrischnoldinaxch. 

9721.  1 


9728.  1 
9730.  1 

9788. 

9785. 
9786.  1 

9787. 
9788.  1 

9739.  1 
9741. 

9742. 

9748.  1 
9744.  1 

9746.  1 

9747.  1 
9748. 
9749. 

9758. 


Preuße, 

10.  f. H,  ca.  110  ein  Biegelänge, 
alitzvorriehtnng,  f.  Pubbetrieb. 
9712.  1  Bckeaaagetessmaschlae,  Fabr.  Krause, 
Chiffre  Y.  Z.  b.  III,  80  cm  Schenkel- 
lange  der  Messer,  mit  1  Masser,  mit 
Handhebel,  f.  Scherenschnitt,  mit  2  ver- 
stellbaren Winkeln,  fttr  V  Einschnitte. 

9714.  1  Broschüren-  Heftmaschine,  Fabrikat 

Brehmer,  No.  IV,  für  Hand-  und  Fnß- 
betrieb, für  fertige  Klammem  aua 
28er  Draht,  bis  8  mm  Dicke  heftend. 

9715.  1  Verwoldepresse,  Fabr.  Krause,  Druck- 

fläche 28x28  cm,  untere  Platte  28l/|X 
37'.,'i  cm,  zwischen  den  Säulen  56  cm. 

9716.  1  Vergoldepresse,  Jfsbr.  Ronniger,  Druck- 

fläche  21x21  cm,  mit  hohem,  massiven] 

ßnßrahmen,  komplett  inkl.  Oasgabel 

und  mit  einer  Farbdruck  platte 
9719.   1  Kadschneldniaschlne,  Fabrik.  Krause, 

ganz  Eisen,  mit  Zugstangen,  leichtere 

Konstr.,  50  cm  Schnitt].,  mit  2  Messern, 
aaentnen  is  den  Beteten  Peilen  anf  unserem  1.04er  in  Sti 
über  200  neuen  und  gebranchtsn  Buchbinderei-Maschinen  dar  verschiedensten  Systeme  und  Fsbrikatt. 


No.  16,  fttr  Fnßbetrieb,  bis  zu  20  cm 
Tiefe  heftend,  mit  neuem  Reservekopf. 
Automat.  Ocsenraascblne ,  nach  Leo 
Kat.  No.  80,  mit  neuer  Lochmaschine 
nach  Leo  Kat.  No.  380,  auf  liolzgestell 
montiert,  fllr  Fuß  betrieb,  zur  Verarbei- 
tnag von  Oeeensorte  501  eingerichtet. 
Vergeldepresse,  Fabrikat  Manafeld, 
Chiffre  A.  P.  L-,  Druck-flache  7.5x9  em, 
fttr  Gasheizung,  mit  Gasgabel,  mit  Ein- 
richtung zum  Gebrauch  von  22'/,  cm 
hohen  Schriften,  inkl.  1  einschiebbaren 
Schrlltkasten  und  1  Einsatzrabraeu. 
1  Aoprcsamaschine,  Fabrikat  Partasch, 
Dresden,  fttr  Fußbetrieb,  mit  selbst- 
tätiger Zuführung  des  Heftmaterials, 
Ittr  10  mm  ßlcchstreifen*  fast  nea. 
1  EckenheftMasehtae,  Fabrikat  Prenße, 
No.  16,  für  Fußbetrieb. 
Paplerschncldmaschine,  Fabr.  Heim, 
mit  Zugstangen,  50  cm  Schnittlänge, 
mit  2  Messern,  mit  Scbneidleiste,  stell- 
barer Tisch. 
1  Heftmaschine,  Fabr. Preofle,  .Perfekt', 
mit  selbsttätiger  Klammerbildung,  fllr 
Handbetrieb,  bis  5  mm  Dicke  heftend. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehuier,  No.  IV, 
fttr  Hand-  nnd  Fnßbetrieb,  fttr  26,  28 
nnd  21er  Klammern  eingerichtet,  mit 
2|Klauinierkasteii,  bis  12  mm  Dicke  heft. 
Pnglnlermaachlae,  Syst  Gnbati,  mit 
Gestell,  fttr  Fnßbetrieb,  4  stall.,  Ziffern- 
große H. 

1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  5, 
mit  Eisenfaß,  mit  selbsttät.  Klammer- 
bildung, bis  5  mm  Dicke  heftend. 
1  Hebelschneldemaschlne ,  nach  „Leo' 
Katalog  Xo.  288,  mit  zentralwirkender 
Zagstange  und  diagonalem  Zugschnitt, 
45  cm  Schnittl.,  ohne  eisern.  Untergestell. 
Pappscherr,  Syst.  Bastian,  ganz  Eisen, 
leichtere  Konstruktion,  98  cm  Schnitt- 
länge, mit  Tischwinkel  n.  Schmslschneid. 
Radxrhneldniasculnc,  Fabrik.  Krause, 
ganz  Eisen,  50  cm  Sebnittlänge,  mit 
2  Messern,  mit  Zugstangenfuhrnng. 
Radschneidmaschlnc,  Fabr.  Krause, 
Chiffre  A.  C.  a.,  fttr  Handbetrieb,  mit 
Zugstangen,  65  cm  Schnittlänge,  mit 
2  Messern. 
1  Eckenaasstossmaschlne,  Fabr.  Krause, 
Chiffre  Y.  Z.  b.  n,  16  cm  Schenkellänge 
der  Messer,  fttr  |_  nnd  \  Schnitt. 
1  Ritsmaschine,  Fsbr.  Krause,  Chiffre 
J.  N.  b-,  108  cm  swisefa.  den  Winkeln. 
116  cm  Dnrcbgangsraum,  f.  Fnßbetrieb. 
1  Pappschere,  Fabrikat  Krause,  Chiffre 
D.  K.  3.  a.  e.  w.,  120  cm  Schaittlänge, 
ganz  Eisen,  mit  Zahustangenftthrung 
und  Zentralstellu.Bg  d-  Anschlagwinkels, 
mit  Tischwinkel  und  Schmalschneider. 
1  Schlagradpreas»,  „Heim",  mit  Bolzen- 
heiznng.  mit  2  HeizkanJilen,  22x31  em 
Drncknäche,  mit  2  neuen  Preßplatten 
(8S'/]X44  cm),  auf  Holzgestell  montiert. 

9754.  1  Fappsehere,  Holzgestell  nnd  Holztiscb. 
88  cm  Schnitt  länge,  mit  Tisch  winket 
und  S-shmalscbneider. 

9755.  1  Karton-Aosstnnzmaschlne,  für  Fnß- 
betrieb, ähul.  Leo  No.  219,  9  cm  Aua- 
ludung,  für  rnnile  Löcher,  bis  z.  Durch- 
messer von  20  mm. 

9756.  1  Kckenhcftmasrhlnr,  Fabr.  Lasch,  mit 
85  cm  Auflagesattel,  mit  selbsttätiger 
Klanimerbildang,  mit  kompl.  ~ 
heftknpr. 

1  AaschUgnaschirji 
15  cm  Amboa,  mit  1 
1  Badsvhacidmsschlne,  Fabrik, 
mit  Zugstangen,  60  cm 
mit  2  Messern. 
Alle  Offerten  unverbindlich. 


9758. 
»761». 


ttgart.  - 
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Die  erste  und  grösste  SPEZI  AU  FABRIK  für 

KLEBSTOFFE 


Ferdinand  Sichel,  ehem.  Fabrik,  LimmerkHunicr 


empfiehlt  die  auf  ürund 
26jähriger  Spezial- Studien  für 


BUCHBINDER 


präparierten 


■KALT-LEIME: 


Oie  nachstehenden  den  verschiedensten  und  schwierigsten  Anforderungen  angepassten  und  für 

JÄ^SÄ  Hand-Arbeit, 

Alle  Arten  von  Anleim-Maschinen,  Etikettier-Maschinen,  Paketier-Maschinen. 
so««  für  Kartonnagen,  üüten,  Kassierung,  Cumraierung. 


Stehers  Original  ARABIN-GUMMI  Marke  D'  Mk.  40-  pro  100  Ko. 

Oenichfrci,  geschmackfrci,  schimmclfrei,  hochglänzend,  schnell  bindend,  breiartig  fast  entwässert,  absolut  rem, 
kalt  löslich,  schmeidig,  enorme  Hrgicbigkeit. 
Sichers  Original  ARABIN-GUMMI  Marke  D»  Mk.  55.     pro  100  Ko 

Breiartig,  dicknussig,  geruchfrei,  geschmackfrei,  schimmelfrei,  extra  schmeidig.  glänzend,  absolut  rein,  schnell 
bindend!  kalt  löslich.  • 

Sichers  Original  ARABIN-LEIM  Marke  E  Mk.28.-  pro  100  Ko. 

Schnell  bindend  extr*  schmeidig,  dickflüssig,  breiartig,  dauernd  haltbar. 

Sichel'*  Original  RUSSISCHER  LEIM  Marke  R  .      .  .   Mk  53  -  pro  100  Ko 

Extra  schnell  bindend,  breiartig,  extra  ergiebig,  dauernd  haltbar,  enorme  Kraft 

Sichel-.  Orlflln.1  CHINA-LEIM  (  "*  S  %  Kl»»!  Mk- 14  -  ■»  '»  Ko' 

Neutral  nicht  kleisternd,  nicht  eindickend,  nicht  gelatinierend,  kein  Verderben,  nicht  ätzend,  konkurrenzlose  Qualität. 

LIMMER  PFLANZENLEIM.    Dickflüssig,  haltbar  Mk.  11.50  pro  100  Ko. 

GLORIA-PFLANZENLEIM.  Extr»  dirkflttssifl.  Nr  pergamentenst  liiere  Mk.  12.50  pro  100  Ko. 

Zahlreiche  andere  Klebstoffe  ßr  alle  Spezialzwecke. 


Verlangen  Sie  gratis  und  franko  Muster,  sowie  bei  grösseren  Abschlüssen 

unter  Angabe  des  ungefähren  Bedarfes  billigste  Sonder-Offerte. 


T  «I»gr»mm-Adr«it : 

SICHEL  LIMMER 

Fernruf:  Hannover  1691 


FERDINAND  SICHEL,  S5,  LIMMER 

fttr  Klebstoffe. 


□ 
□ 
□ 
□ 
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Vielen  Kranken 
ein  grosser  Segen! 


3.  H  ,  n°t.  cand..  in  Stuttgart  itttil-::  Solange  id) 
b«n!«n  tann,  war  i*  nur  (in  balbcr  üjtenjd).  3d)  bin  fiel* 
mübe  unb  abneipannt  «enxfeit,  bat»,  obßlti.t  id)  blutarm  mar, 
lmiutt  9!af«nblut«n  unb  jab.  aus  wie  bei  lob.  tat  ganjt  3abr 
nttr  id)  in  arjllicbtT  3)«banb(ung,  itafjnt  aDe  miglicbtn,  blut. 
bilbenbtn  Wittel  ein,  aber  oon  einer  SeRerung  mar  (eine  Spur. 
4Rit  ber  3^1  mürbe  id)  nulandiolifd).  Gin  ^rtunb  oon  mir 
be.U'Jt«  für  mid)  30  Slajfbnt  SlamjdKiber  telablbrumwn;  jdjon 
nad)  ber  5.  ftlafte  bemerlte  id)  eine  mefentliche  Weiterung. 
34)  wurb«  frijaber,  lebhafter.  ?{ad)bem  id)  aDe  fttajdxn  Oer» 
braud)t  hatte,  mar  id  «in  anbmt  Htenfd).  SB«nn  id)  mich 
abenM  um  10  Ubr  |U  ©etl«  legte,  n>ar  td)  nidjt  fo  mübe  aU 
früher,  meint  id)  morgen*  aufroad)!«.  Unb  ba*  banle  id)  nadjf! 
©olt  yhrem  nmnberbaren  SQJaffex. 

j*r.  t.  in  MlauStbal:  Dtit  arofirr  Jfreube  teile  i<b  Otjnen 
mit,  beji  ntid)  3b,"  oerübmte  Äur  Üamldjeiber  Stahl  Brunnen 
oon  meinem  mid)  ieit  langen  fahren  qualenben  Mernenleiben 
befreit  bat.  80e*  ging  ohne  93eruf*iu'ruii«;  mein«  ©rfunbbeit 
bat  fid)  nid)l  nur  gebitfferi,  fonbtrn  id)  bin  irbt  oollftanbig 
htrgefMt. 

Sold*  2>antfd)reibrn  iniolg«  gldnienber  $<il«rfolge  bei  Blutarmut, 
flleid)iud>t,  oerfd).  Vrlen  oon  ftraueiifranlheilen,  Wagen*  unb 
Tatmleiben,  nad)  erfd)6pfriib«n  Rranflxiten,  Operationen,  3H-.it- 
oerltiften  ufm.  Rnb  ber  b«ft«  »etoei*  für  bie  oortrefftidjen  Higen= 
id)aften  biefer  .Cieilquetle.  Irinlluren  im  4>aufe  ohne  $l«rufs. 
ftärung.  — 

Hsivfübrliib«  Kutlunft  foftenlo*  burd):  fiamfebeiber  Stablbrunnrn 
in  Tüifelborf  W.  76. 


Wichtig  für  Papier»chneidemesser. 

Wenn  Sie  Ihre  Messer  lauge  haben 
wollen,  «0  lassen  Sie  dieselbra  bei 
mir  schleifen.  Patentierte*  Verfahren. 
Größte  Ausdauer.  Geringst«  Ab- 
nutiang.  Winkelijerade  Schnittlinie. 
Billigste  Preise-  Probemesser  gratis. 
Hmstebinenfabrik  Korn, 
Berlin,  Britierxtr.  34.  [105 


Bener&Co..  Dessau  4 

—  Maschinenfabrik  — 

  lietern  

Loch-  und  Oesenmaschinen 

praktisch,  einfach,  haltbar. 

Buchbinderei-Masch. 
Kartonnagen  -  Masch. 
Draht-Heftmaschinen 


OTTO  STOlZOtAJrm 

HAMBfjRG2«?U 


f'HI  i  h<  i 

IScMtaTjBtMjSeinDdzf  r  c::  itaüroc.1 


garantiert  rein,  fett-  nnrTgeruehtrei, 
sehr  ergiebig,  nicht  schäumend,  daher 
int  (••lentt  f.  d.  Anlelmmanehine 

*I>»V)* 

feinstes  Lederleimpulver 

liefert  billigst  die  Leiinpölverfabrik 

C.  M.  Oertel.  Forchheim  i. upr*. 


Von  Fachmännern 
j  erprobt  u  wiim  «mefchten 

i  fimg 


PRCIS 

Ml  U  m 
utrt«ut»& 


(mJMtmuhninjtliutin  h«u  Ml» 

fav  rlaSftaVnc    PROoFOCT  »rrewal 


Eugen  Rieoel  backnan6(«w 

SftlkllgcJtMp  f^lmrahinungen. 


Marmorier-Unterricht 

erteilt  nnti'r  farligeinlnüer  Leitung 
Otto  Hössler,  Stuttgart,  Eierstr.  29 ». 

Prakt.  Harin.-Kilnme,  ReUstrota- 
plnwl  stets  vorrätig.  Verlangen  8le 
Prospekte. 


L.  Berens,  Hamburg 

Gravier -Anstalt 

moderne  Schriften  and  Platten 

für  Buchbinder. 
Aal  Wunsch  Ulustrlart*  Katalog*. 


(Magdeburger  6rauiran(ta(t  m.  b.  Kj. 

Ifrtihf r  Eöm.  fiort)  &  Co.) 

=  (Tllagöfburg  = 


Spejialität.  Srtmften  unD  Berat 

in  Hl o iten m ctnll  für  |0ref>  u.  DanDoergoIOung 
für  0uri)binOereirn  etr. 

6fftijt  aus  Sittrift  .tituroifcfj"  oon  Prof.  Qupp.  IldrilTigra  flf  rf)f 
DrrVrrDirlfdltigungfüreu^binbtnrantt.nianDfrlQngtnbbrüttt. 


Fr.  Hesser. 

Cannstatt  (wüm.) 


Maschinen- 
Fabrik  UEW*«^ 


Von  ersten  Firmen 
reKelmflsslR 
benatzt! 


Ausstanz - 
Messer  s> 

nach  ganz  neuem 

eigenartigem  Fabrikations-Verfahren 

'    zu  sehr  billigen  Preisen. 

_*  12 


Schubert's  i 

Kantenschoner 

D.R.G.M.}HS;?Ji5«7 
Patonto  Im  Auslände 

worein  •  i>![''  itUn  dnrea  41«  rr  >  i-  ■ 
QsacJiAfutioeher  Pabnke*  de*  In*  «*4 
Au,l.in  les   Dieselben  sind  elngeitiart  m 
allen  Knllnrstaaien.    Einal««  Speun] 
Pahrih  ant  ilsin  Kouliomt.  K!ekln*.-Ii«r 
BeUiub.   Fsbrislert  werdon  all*  Poneaa 
«tu!  K«^oni,  llalinea,  (ileit»cbi«nen  otc.  von 

F.  Schubert,  IntMickwirluiii  Ii  Zürich. 

Verlret«,  vnd  L«c«.  r«r  Süditoirtedilknd : 

Wilh.  Leo's  Nachf.,  Stuttgart. 


e 
e 
e 
e 

o 


ßucbbinderci  j^alcrialicn 

aller  Art  empfiehlt 

Georg  Lohnes,  Mannheim  1 


uoiaene  Moaailie  tur  KUn*ilorl»un«  bucntinuanoe  auf  u», 
WeltauactelluBf]  la  st.  Loui.. 

Sfiddeuteche  YergoldeBchule  Durlach  (Bäte) 

(Hofbuohblnderel  Eduard  Scholl  Nachr.) 
Fachschule  für  Buchbinder.  (im 

S«14«n«  HtAAtam&d.  dar  Kunst   o.  Oew  -Aoaet  f.  d  Orfi—h.  Baden  18TT,  —  Medaille  auf 
dar  Dent«eb-nat  Kunaljtew -* 'taat. .  atOncban  IHM-  —  Medaille  auf  d*r  KolaHblieheo 
Teltaaaet ,  Cbiraa;«  ISSS.  -  (  ol  1.  ötaatamod.  a  d.  6ew.-  a  Indeatr.-AnML,  Dulaata  1*0*. 
WalUraa  lal  ftva  Aeea  a««lJ>afrM  ,ir  r»rriraaa  «tehe«d««  Pr«a«*al  ereleatl]**. 
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Unfrrraal  UpMMMMMM  Meb*lt«a»rla»Me»lll«  K«il»clincl<lma»clilne         '  Ii.  H l  Hcbelicfancldmaxklne  „Ui  II  1  UnivcrulAb|ire»«ina«klnt 

J*v"  lt.  ml.   M.  190  -        ..SiiUttr«-,  Um.  at-le».- .  H«-  ILM*.-.  Ilm  IL  MS.-.  ,.Ut"Itl0tA.   Ik  ISO.-. 


Pnpn<Hitre  „Ut"  I«.  I«t  IN 

■  II    -IT...  «.,.,  I.  T       tl  KM) 


PapatctMre  „Im"  X*.  \V,t. 

m.  in,  uum.it  i«o.  ,  m-,  in.-. 


'  Ml  ly  Iii  Ii  lllllMja"   (aiaafm.i  ln  li  III  In 

h  m.  Ii  :i  k  W   B.M-.       Min«  »Klln.  aUtii- 


P»ppicimc  „Im"  X«.  If.il. 
■Dl  ta  ■!)  ScteuKlitMH  II  I»  - 


Patent  Kapfaroc 
Sil  iR  I 


hfcm»lWl«llülHhi  „Lnr  taaM«m.aj«"h.llLMk> 
h.  Nil.  Wb|  llxla   ■  HS.- 


Slockpreu«  In 

X«.  71«  jtB. 
IVl!  ra 
IL  »._. 


krtluigc 

Vi  HM  K,  19*1. 
Ik.t».- . 

Die  hier  genannten  Prelac  unterliegen  Uta  nur  «teuere»  einem  Tcuerunf  azuacblag  von  3  Prozent 


lag»  '«*  StS<hal«iaiaM*ralnc  .  Ui 
ft.  41:.  Xtt  plti  «Itra  Sl  ta 
Ik.  MO  . 


Slxtirtua  Jaf  I:  M 

•1t  IdUgfll 
Uxll  ir,  II  III 

HxSt  „    „  H 


Ui-iuauaa  ,lii"  Ii.  IUI. 
II 


Ii.*«,  u  m.-. 

Wilhelm  Leo  s  Nachf.,  Stuttgart.  V   Den  Besuchern  des  Verbandstages  angelegentlichst  empfohlen! 
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Geuthiner  Kartonp apierfabrik 
G.m.b.H..  BERLIN  W.  57 

Culmstrasse  20. 
Alleinige  Fabrikanten  der  weltbekannten,  patentierten 

Oeser- Folien 

bestbewährtes  Prägematerial,  ohne  jede  Grundierung 
der  Stoffe. 

Vorteile:  Kein  Verschmutzen  der  Ware,  kein  Stauben, 
geringster  Ausschuss.  Tadellose  Prägungen  in 
feinster  Ausführung  bei  einfachster  Handhabung. 
Grösste  Haltbarkeit. 

Präge- Folien 

Farb-Folien:  Weiss  und  44  F»rl 

Bronze-Pollen:  1 4  Tönungen.  (Bester  Ersatz  für 
echt  Blattgold,  grosse  Brillanz,  fast  unbegrenzte 
Haltbarkeit.  Oxydation  fast  ausgeschlossen.) 

Chromo-Folien 

Neu!  D.R.P. 

Untergrund-Folie  für  Vielfarbendrucke 

auf  jede  Art  und  Farbe  von  Stoffen. 

Beschreibung  des  Verfahrens  in  erschöpfender  Ab- 
handlung in  Nr.  24  des  „Allgem.  Anzeigers  für  Buch- 
bindereien", Stuttgart. 

Zu  lwsti*hi*n  su  4 >rlistn-tl  -  Krflirl1tpTt't>ii'ii  itur«  h  «Amtllrlir  H.n«llatiprn  v.u 

HuiaMu.L-r     i    i  >  i.    iii  l:,.  u.  j.  rfur.  Ii  dir  Kinn* 

Wilhelm  Leo  s  Nachfolger.  Stuttgart. 


=  Fachausstellung  Hannover  = 

Irl»  toMfeMfei  'lii-wllif  wil: 

1  Doppel-Rollen-Linilermasch. ne 

1  Farbwerke.  Konstruktion  No.  35  EüF 

I  Federn-  und  Rollen-Linllermaschlne 

2  1 .11  lnn-t .  e.  Konstruktion  Ko.  4  F 

Allornouante  Bauarton, 

zu  deren  Besichtigung  ich  ergebenst  einlüde 


Stand  No.  19 

am  Durchgang  zum  Festsaal 


E.  C.  H.  Will, 

Linliermaschinenfabrik 

Hamburg  20. 


Förste  &  Tromm 


Lo*io*  1091 
flm£t*r4un  1 892 
Chic*«.«  1893 


LEIPZIG 


E.f.t.  1894 
Li.pt.g  IB9  7 
Unit*  I90S 


■  ■  Hu5ter. Lager:  London,  Paris,  New  York  ■■ 


Pressvergolde-Anstalt 

Paul  Schmidt,  Frankfurt  a.M., 

•  Fischerfeldstrasse  13. 

Pressungen 

Gilbert  Bülir  a"er  ^  au^  ie^es  Material  in  sauberer, 
Karlsruhe  i.  b.(  Huflustastr.  io  _ 


ITlafcfiinen 

für  die  gesamte 

Papierindustrie 

""^•n'IHIIIIIlWIlWIllllllllllllMIIIMIIHIinni 


Vertretet  oen 

Clin,  mansfeld,  uefpzIg-R. 

lür  Boden,  Württemberg.  Pfal:  und 
Elsatf.hethrlna.cn 


Facbscbule  in  Düsseldorf. 

lob  erteil«  l'nterrirlit  in  «Neu  Kun.ltecbiiiken  unsere»  Farbe» 
bei  mä»igi'n  Preisen  uml  nuier  KliB»lit;eii  HcliiujutigMi.  NeiiAnf- 
nnhmeii  erfüllen  jedftieil  na>h  raifcarfgar  Aiiiiieliliiiijr. 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


geschmackvoller  Ausführung. 


Pappen 


balbweili,  grau,  braun 
l  ormatp  Hl  USkSM  cm 

In  vbrxwgl.  Wtra  Kr  Bu<hbind«**l 
und  Karioitnagnn  i  #-'t*i  2 

Wilhelm  Schwamm, 

Pappenwark, 

Gönningen  bei  Reutlingm. 


Leinwand 

in  grossen  Posten  sollten  Sie 
nicht  beziehen,  ohne  OfTerte 
eingeholt  xu  halten  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 

unter  Garantie  i 


MaxOrlim 

QRAVIR-AM5TAIT 

ca  Mit  iiirtr  Bctniu  ca 

ö  LEIPZIG  & 


vonM.2.-an. 
in  anerkannt  «erztglicher  Oualität. 

J.  Eichleitner,  Weiden  (Bayern). 

Cil«a)cr-  unJ  Vcrk^fuc-DlnRtinttrtfjsftrrel. 

Uafiini  ibomKrtr  Ditun'in  ptf  St.  IL  I.— . 

Katalog  grati*   und  franko. 


JYIeffingfdiriften 

und  alle  Gravuren 
für  Buchbindereien. 
Siels  Neuheiten I     6roftes  Lagert 

Weinbetk  &  Hitkol 

GrnuteraiiRslI.  Ictpzia. 
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Zum  Heften 


mit  Draht  In  fertigen  KUniin.rn  In  Rinnen  und  auf  SpuUa 
banin  wir  aelt  *s  Jahren  alt  SpetialitAl  die  Apparate  und 
alaacblnen  Mir  alle  Zwecke.  —  Man  verlange  unaern  Katalog 

HD  K 
letttupwiM     uVteMreenllea«*««      [teil  i|  ilittnuchanl 

C.  1.  Lasch  &  Co.,  lUjctiinenlabrik,  teipzij-R.  II. 


Rolandfdirift 

Neuheit  für  die  Vergoldepreüe. 

Wciftbeik  &  Hkkol 

GravieranRall  für  alle  Brandten 
Leipzig. 


Mit  Luftdruck  betriebene 

malflerärc 

D.  lt.  P.  n.  Ao<- 
landa  -  Patente, 
etirnen  «ich  tm& 
Hajen.  Itetuachte- 
ran  eDrl  Ar.^tr«  i.  ht-n  von 
Papier,  HuU.Poriell..  Ola«, 
rl|.frlwjren,  klluntl  Binnen 
«le.  |  »erden  damit  jirachl- 
Tulle  dekorative  Effekte  er 
r.  i.  M.  Ir.atallation  kom 
rlettrr  Anlagen  für  die  Ter 
. —  Harle  a«  hledcniti-n  Ilrancbrn 
Kaial-w  irr.  g  (rku.  Feiett.  h>fer<<arra 
I  Min  *  f..  In  i  • .  (huhnw  1 1.  Leifruj 
MMefS  A«»«teller(t  in  unnerer  Fabrik. 
IM  l.eiprltillreeil  Bagiih.>Knhri.l51lin. 


i 


•  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  HT  +  +  4  ++++++• 

Liniaturen 

jede  Extriiiimf. ,  unl  ftotH  X 
T  P«*taaVirtriLa«ab.«.bDI.Mit«f.  * 

£    Aut  Wunich  Inkl.  Druck  und  Papier.  £ 

t  Adolph  Gokch,  Chemnitz  i.  Sa.  J 

•  tlil!rleMI4tf-lk<i«.<raaiJeMal  eter  l«l  J 
•++HH++++++++++t++  +  +  +  4», 

Linlaturen 
«aabertta  aaitakr.  alt  u.  ebne  Druck 

Iii  inere  fahl.  Patirr  n  r°alnirt«iro. 

Frachtbriefe  -m. 
■11  bette-  IUP  MOP  muC 
Meer  Urne  Ma.  i:£T~~<C—  S.7S 

Postpakeladressen 
'   '  '       ■'  ""P  Ml»  Hl 

llk.l.W     1 .7.-1     \'*>  IviketPIra* 

.    2.1(1     I.Hj      \Jt>  .     n:!  I 

Alle«  nuttu        Fr  Aug.  Aret»,  Rleydt 


A.  Flaskämper 

Linirmaschinen  -  Fabrik. 


Gogrändot  i87i.       Leipzig -Lindenau 


v?rzierun3Sfj,öamnüren  i 

Presse  aliir  HarxjVsraok 


erPuarVa!  fürdie  Vergotiiy 

tai^Kascr  fluifübronq 


DfföKaB5fner.o.mM 

Eravir  Anstalt  mit  jleclr.  Betrieb  < 
Krefeld,^ 


Jj'lt  >fr  ..tlrrl 


(Ji*2  jligeln 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  auageachmolxeu  ri.  das  Gramm 
fein  Gold  mit  Mk.  9.60  angekauft. 
-Sendungen  werden  ■■'bnell  erledigt. 
II.  HAUPT  In  IUI  I  s  l»  l :  \ . 

■»=-      :    OneiacnanntnUJ*  ft,  _  


Landkartenstoffe 

jeder  breite  und  in  anerkannt  schonen 
Geweben  halten  in   drnkbnr  reich- 
lialtij;»t.-n  PreinUften  auf  Lager 
Wllliflin  I.cu'h  > nrli lul-er. 

MllKSMil. 


Eisengiesserei  Friedenheim  -  München 

Fritz  &  M.  Heilbronner  ■=■  München  XII. 

Papier  Schneidmaschinen 

mit  abnehmbarem  Hebel  nnd  »ehrlfircr  Uesser- 
fUhrung  in  exakter  AnsfUbrnng,  ftlr  Schnitt- 
l.u  ge  T«n  50,  60,  66  cm  und  Srhnitthohe 

Ton  7,  0,  10  ciu, 
Grüße     I  für  50  em  Schnitllange  Mk  ISO. 
H  .   60  „         „  .,  184. 

.,     III  „   66  ,.         „  .  324. 

—  ab  Manchen  C.-B.,  exkl.  Emballage.  = 
Maschinen  obiger  Grösse  stets 
:::  auf  Lager  oder  in  Arbeit  ::: 


Empfehle  in  anerkannt  vgrwciichster.  untberlreHener  0/eslitat  billiget 
weiss  und  Eiweiss-Puder 
gelb       Ei-Albumin  jfig&« 


Vergoldepulver 

Lisolin"  '(rrl,!  uji"6r"""riTit 


'c-  Und-  »d  Preimr« 

E.  R.  Grosser 


SS  Lisolin-Schutzlack  Ä 

r,  Dresden-N.,  ÖÄJS  WS 


Wir  eerkanfen,  solange  Vorrat,  iiwprat  preiswert  einen  grösseren  Posten 

Dermatoid-Reste 

(waschbare  Leinwand)  gut  sortiert 
per  Rulle  A  4l/i  kir  netto,  «ort.  A  Mk.  Ii.  — 
per  Rulle  a  4',,  kg  netto  nur  51  cm  breite  Ware,  a  Mk.lü.  —  ah  liier. 
Wilh.  Leo's  Nachf.,  Stuttgart. 


Digitized  by  Google 


1907.  Nr.  29. 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 


387 


3BE 


3BE 


3BE 


3QE 


3E3E 


Pappenschere  „Fomm" 


mit  verbesserter  Einpress-  und  Trittvorrich- 
tung, sowie  doppelter  Spindelführung  und 
Zentralstellung  für  den  Anschlagbalken,  bietet 
eine  unbedingt  sichere  Gewähr  für  grösste 
Widerstandsfähigkeit  und  völlige  Zuver- 
lässigkeit der  Pressung,  des  Schnittes  und  der 
<=>  Verstellung  für  den  Anschlagbalken.  <=> 


August  Fomm, 

Leipzig-Reudnitz,  . 

Fabrik  für  moderne  Buchblnderei-maschinen. 


Ausgestellt  auf  der  Allgemeinen  Fachausstellung  für  das 
Buchbindergewerbe  In  Hannover  vom  19.  bis  25.  Juli  1907. 


3Ut 


3BE 


3BBE 


3E3E 


3BE 


Bekanntmachung! 


Hierdurch  inachen  wir  bekannt,  daß  die 
Firma  Joseph  Renger,  Düsseldorf,  Ha 

Fabrikation     unserer  l'anierhenrlieitungx- 
•J^P*"      Maschinen  kKuf lieh  erworben  hat.  Unsere 
IRV^  .  \  '-«'  lifelgerli  i»t  »ei»  Jahren  mit  unseren  Kr- 

'ß^  Zeugnissen  besten«  vertraut,  so  daß  eine  sarh- 

gemäßo  Bedienung  den  Interessenten  ge- 
sichert iat. 

Dm  uu«  entgegengebrachte  Vertrauen 
j  bitten  wir  auch  der  Finna  Joseph  Henger  übertrafen  zu  wollen. 

Hocha^htmujsTül] 


Kellner  &  Flothmann. 


ITnter  Hinweis  auf  vorstehende  Mitteilung  wird  iufnlgedessen  da* 
Sv  sten.  Favorit  genau  nach  dou  Modellen  und  Zeichiiungt-n  der  Firma 
Kellner  &  Fiothmaun  »  eitergebant,  da  aueh  die  Patent«  und  Gebrauchs, 
muster  auf  ineine  Finna  Übergeben. 

Interessant  ftir  meine  Kundschaft  durfte  es  sein,  dall  ich  auf 
(Jrund  eine*  besnndrren  Arrangement*  die  l*reis«  erheblich  reduziere 
|  und  in  der  Lage  bin, 

billiger  wie  jede  Konkurrenz 

zu  liefern. 

Im  Interesse  jedes  Kund'-n  liegt  es  künftighin,  nicht  mehr 
zu  kaufen,  ohne  meine  !>'pezial-i »ffert*  eingeholt  und  die  ge- 
i  hotenen  Vorteile  geprüft  zu  haben. 

Meine  Fabrikate  sind: 


Anlolm-,  Gummier-  u.  Lackler-Maschlncn, 
Anlelm-Maschlne  mit  RUckwärts-Trans- 
porteur, 

Anleim-Maschine  mit  Geradeaus-Trans- 
porteur, 

Etlketten-Anleim-Maschlnen  lin  den  ver- 
schiedensten AusfUhningen,  Gross-  und 
Kleinbetrieben  angepaßt), 

Ueberzlelt-Maschinen, 

Spezlal-Ueberzleh-Maschlnen 
für  kleine  .Schachteln, 

Einfass-Maschine  (einseitig  nnd 
rundum), 

Doppel-Einfass-Naschine, 

Ranclel-Maschlnen  (in  vcrschic- 
denen  Ausführungen!. 

Kantenanleimar  (einseitig), 

Doppelkantenanleimer, 


Spezlal-Maschlnen  fürdle  Rasier. 

messerschnelden-Fabrlkation 
Rollenschneide- Maschinen  (in 
verschiedenen  Ausführungen), 
Querschneider. 
Pappen -Kaschier-Maschlnen. 
Rollen-Beklebe-Maschinen, 
Impragnler-Maschinen 
usw. 


Für  das  mir  bis  heute  entgegengebrachte  Vertrauen  sage  ich  meinen 
besten  Dank  und  wird  ea  auch  fernerhin  mein  Bestn-I.en  sein,  mir  da* 
Wohlwollen  der  Kundschaft  zu  bewahren,  indem  ich  jedem  Wunsche 
nachkomme. 

Bei  dieser  Gelegenheit  weise  ich  noch  darauf  bin,  daß 
ich  auch  die  Klebstoff-Industrie  in  erweitertem  Malistabe 
forciere. 

Mit  vorzüglicher  Hochachtung  )8§ 

Joseph  Renger, 

Nachf.  von  Kellner  ft  Flothmann,  II 
Maschinenfabrik. 
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Fach-Ausstellung  zum  Buchbinder-Verbandstag  Hannover  vom  19.  bis  26.  Juli  1907 

Es  wird  gebeten,  die 

Masihinen-HnssteUnng  von  Prensse  k  Co..  G.  m.b.H..  Leipzig,  Im  Krleaerhclm  Hannover.  Festsaal  Gruppe  1 

ia  beeoeben,  w<iae)b«t  folgende  M.uw.btnen  in  Titlgkeit  vorgeführt  werden : 

Neul         Boicn-Falimaschinf,  1  -4  Brüche,  mit  halbaotom.  Bogencinfühninj:  ohne  Binder  (patentamü.  gcscb.i.  Neu! 
mit  Vorrichtung  xnr  tauSchlichen  Vermeidung  Tun  l/uetachfiiltcn  und  gleichzeitiger  Fadenheftung 


Buch-Faden-Hertmnscnlne  EH 

(fünf  ver*chie<lena  HeflarU-a  auf  I  MaaebiaD* 
Palent-Koolen-Fadenhenmascb.  GH 

D.m.r.  für  3  Trr«hloJ*n«  HUcog?<)«aea 
Fadrn-HeDapparat  DD  :  Holländer  Art) 

Burli-Draht-HcllmaNch.  Imperial  No.  8 

for  Bacher  Mb  na  *->  cm  Höhe 


Bach-Draht-Hcltmasch.  Quarlo  No  24 

für  lelcbtar«  Arb«ll«n  bin  r.«  4*  cm  Hobe 
Broscaaren-Dranthettraasca.  No.  2  E 

toi  SB  21  nun  Heftstarke 
RrnscMIrcn -Drnhthcrrmairh.  No  I  Tt 

bii  ia  &  mm  llefut&rks 
Masrhiiit-n  für  Kartoiinaai'tt  und 
Kalls  t'hachteln 


Hachhi-Itmischlni'  No.  9 
Iinivrrsal-Bleamaftchlnr  No.  34 

Komb.  Doppel-Krelsschere  und 

Eckentirltmasrhlnr  No.  12 
Schlltzmaschlnc  No  34  S 
Hltzniasrhlne  No.  49 


30E 


iE 


München  er  Leistenfabrik,  g.  m.  b.  b,  Pasing  bei  Manchen. 

Fabrik  von  braunen, 


IT.  modernen  farbigen, 

sowie 

Goldleisten. 


,,riit^aWftB 


Billigste  Bezugsquelle 
für 

Bilderrahmen, 
Spiegel, 


.igS*..*  iui-^"1*'  Bilder(Chromosetc), 

n\wS^mmmW&^**i*Z^^^  ^—^mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmtmmmmmmmmmmmmmmmmm 


Haussegen  etc. 


K<ttfi(»t/e  untl  frelxfiHten  nti-hen  Jntcre»»eiitrn  zu  IHciisteii. 


Vertretung  und  Musterauaatellung  vom  20.  bis  34.  Juli  Hotel  Russischer  Hof.  Hannover. 


33: 


Aktien-Gesellschaft  vorm.  F.  MARTINI  &  Co. 


Maschinenfabrik 


Frauenfeld  (Schweiz) 


Fadenheftmaschinen  in  nachfolgender  solider  Ausführung 

Fadenheltmasclünen  für  Verlagswerke  mit  verseiztem  Stiche  zum  Auf-  und  Ucbernähen  von 
Gaze  und  Bändern  eingerichtet.  3  Grössen  für  grösste  Formate  34,4x24,  46x40  und  58x40  cm 

Broschiermaschin  e  mit  Stepp-  und  Kettenstich  und  zum  Festnähen  von  Bändern  eingerichtet. 
Grössies  Format  42x28  cm 

Fadenheltmaschlne  mit  3  verschiedenen  Stichen  von  22,5,  30  und  37,5  mm  Länge,  zum  Auf-  oder 
Uebernähen  von  Gaze,  Bändern  oder  Schnur,  mit  Zickzackstich  eingerichtet.  Mit  dieser  Maschine 
kann  broschiert  und  können  Bücher  jeder  Art  solid  geheftet  werden.  Grösstes  Format  42x28  cm 

Fadenheftmasctllne  „National'*  mit  3  verschiedenen  Stichen,  von  24-32  und  40  mm  Länge, 
zum  Auf-  und  Uebernähen  von  Bändern,  Gaze  oder  Schnur,  mit  und  ohne  versetzten  Stich  ein- 
gerichtet.  Grösstes  Format  58x40  cm 

Registerheftmaschine.  Auf  dieser  Maschine  können  die  schwersten  Geschäftsbücher  und  auch 
kleinere  Bücher  anstandslos  geheftet  werden.    Grösstes  Format  67x50  cm 

Knotenheitmaschine  mit  Sicherheitsknoten,  zum  Heften  von  Schreibheften,  Notizbüchern  etc.,  mit 
4  verschiedenen  Stichen  von  50,  75,  100  und  125  mm  Länge,  sowie  auch  zum  Bilden  von 
Aufhängeösen  mit  Faden  und  dicker  Schnur  in  verschiedenen  Längen  eingerichtet.  Diese 
Maschine  kann  auch  mit  einer  Stanzvorrichtung  versehen  werden,  mittelst  welcher  die 
Löcher  für  die  Aufhängeösen  ausgestanzt  werden 

Knotenheitmaschine  No.  II  zum  Anfertigen  v.  Aufhängeösen  aus  Faden  oder 
Schnur  In  verschiedenen  Längen  für  Papiersäcke,  Dütcn,  Etiketten  etc.  eingerichtet 
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Auf  weiteste  Entfernungen 

konkurrenzfähig  ist  jeder  Kartonnagenfabrikant  bei  Verwendung  unserer  neuen 

Automatischen  Rehmaschine  für  (Imlegklammern. 

|^  Sie  versieht  die  Flachkartons  selbsttätig  mit  den  Verschlussklammern,  mittels 
1  deren  die  Empfänger  die  Kartons  nach  Bedarf  selbst  zusammenschliessen  können. 
W  Billiger  Klammer-Preis! 

Grosse  Leistung,  da  die  Maschine  20000  KlammeriUäglich  anschlägt! 

Verlangen  Sie  Arbeitsamster!  [* 

Sächsische  Cartonnagen-Maschinen-A.-G.,  Dresden-Ii, 

Blasewitzerstrasse  21. 

Vertretung  and  Lager  für  Süddeutschland:  Richard  Pfaus,  Stuttgart,  Hauptstätterstrasse  77. 


Leipziger  Well  Papierfabrik^ 
Graessie.  Laypitz  &  Co. 

Lucka,  8.-A. 

liefert  sämtliche  Sorten 

Wellpappen 

auch  iune.  tirbige  Qualitäten,  zur 

Kartonnagenfabrlkation 

Muater  auf  Wunsch 

iooooooooeäöö 


dt  Schneidemaschinen 

nnifsur.  »trbetterler  Konstruktion,  »on 
£v  tinficnsfen  in  fiebeltystem  bii 
zur  qtässfen  und  Jd)  weilten,  empfehlen 

Di  etzs  Listing, 

ulaaduncnf  abritt, 

Ceip?i9-R.  VII. 

Otgründtt  I873.  8 


r 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

({aalltät  Katra,  aehr  aaagiebig,  ;-tt 
■aar»-  oed  geruchfrei,  ferner  alle  bil- 
ligeren Surlen  fOr  Kmonnagefabrtken 
liefert  preUwJrdijr 
Ph.  Carl  Welaa.  Lelmfebrik, 
0.  m.  b.  H  ,  Haider  (Naiaaa). 
Bestelle  ng.  o.tie  Württüg.  &,  d.  Vertreter: 
Fr.  Stingel,  Stuttgart,  Holderlinrtr.  8>. 
Kjt  Berlin:  A.  Theuerkauf,  Berlin, 
Eliaabethafer  1* 
FIT  Sacknoa:  M.  TT)  Roiol,  Leipzig, 
Ba^riechoatranee  87. 


Prima  Glasschneldo-Dlamanton  "W 

volar  tiarant.  für  eieborea,  reute. 
Schnitt  (auch  Contauach  l  empflohlt 
die  baut  eingeführt  Dlamanten- 
laaiaret  v.  Jak.  MrbttnlBger. 
Mraberi,  Thereelenetr  st, 
für  •,<  <3la*  per  HttleJt  4  4-8  Mb. 
f  or  •,»—»,  <•  Olaa  p.  Stück  e  b-1  Hit. 
and  höber. 
Preisliste  crratla  und  franko. 
Hdcbite  Aufzeichnung  dar  Branche. 


Umfasien  u  Reparaturen 

sofort  und  aorjcfaltlgat  I 

Auf  Wunaoh  Auswahl. endun«. 
Hamberg  1B06 :  Silberne  Staatamadallle. 


Kleine  bessert  Kartonnagen 


Kunde  Pul.fr-  u.  l'illeusf  liathtrii 

D.R.P. 


iMaas&]ungVogel- 

.Crefeld. 


ravTr-Hnstalt 
ingschriftenfabrii 

MotJemeSchriftenÄ  Gravuren 


fürPress=&Handver<joldung. 


Uagetran, 


one  Schutzmarke 

e.  H747. 


Köhler  &  Co..  Furth  I.  B. 

Blattmetall-  und  Bronzefarbenfabriken 
liefern  als  Spezialitäten  für  Buchbinderelen: 
Engl.  Komposition  •  Schlagmetall    o  R  P 

antra  welon  und  dttnn 

Komposition    CÜGÜCUGUOJ  10.108581 
Schlag-Aluminium  CüGUQi 
8chlag-Metall  GUUiGUQJGU 


Ii.  127281 


PttVV  b^^S^S^  ^^^2^  ■^^■^•^^!pak 

h  Stnttparter  Giimiiiler-* 
|  and  Lackier  -  Anstalt, 
|  Pappenstreicherei 

|  Chr.Rieker, 

%  Stiit1gart.littelstra.se  2. 

*  Telephon  2282. 

%    Mini  ilftHriätitis  hulaftHtUlt 

fOr  Lohnarbaltan. 


i  $ 

j 


P  SPEZI  ALITATEN  in 

(  Loch-  und  Oesen-Maschinen. 

i  Heftapparate 

f  Heftklammern 

\  0.  Hoppe  &  Co.  Nachf.,  Leipzig  21. 


für  alle  Zwecke. 


Google 
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Gebrüder  Brehmer 

Maschinen-Fabrik  *  Leipzig-Plagwitz 


Filialen. 

London 

12  City  Road,  E.  C. 

Paris 

60  Quai  Jemmapes. 

Wien  V. 

Wiedener  Hauptstr.  84. 


Höchste  Auszeichnungen: 
Philadelphia  1876 
London  1885  ■  Antwerpen  1885 
Königsberg  1885 
Stockholm  1886 
Liverpool  1886  -München  1888 
Chicago  1893  •  Piris  :s;u 
Erfurt  1804  •  Lübeck  1895 
Königsberg  1895 
St.  Petersburg  1895 
Leipzig  1897  •  München  1898 
Paris  1900  ■  London  1902 
Lüttich,  Köln,  Kassel, 
Plauen  i.V.,  Tilsit  1905 
Mailand  1906 
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Erliegendes  Fadiblatt  llt  neuerdings  audi  Organ  des  Pereins  Stuttgarter  Budibindereibeflrjer. 


Leo's  Buchröckenschrenz-Aufkleber. 


Die  nachstehem!  beschriebene,  von  der  Firma  Wilh.  Leo's  Nachf. 
in  Staltgart  in  den  Handel  gebrachte  Vorrichtung  dient  einem  Zweck,  für 
welchen  sich  gewiß  schon  viele  einen  praktischen  Anparat  gewünscht  haben. 
Mit  dieser  unter  1).  R.  G.  M.  806  066  ge.chütxten  Vorrichtung,  welche 
genannte  Firma  Buchrttckenitchrenz- Aufkleber  nennt,  ist  man  imstande, 
mit  absoluter  Sicherheit  fUr  gerade  Richtung  die  Schrenxdeckel  oder 
sonstige  Versteifungen  auf  die  winkelrecht  zugeschnittenen  Kückenzu- 
schnitte  aufzukleben,  wie  die  Verwendung  des  Apparates  Überhaupt  ein 

i  Anftreffen  der  a 


BBckenznschnitte  gewährleistet.  Gegenüber  deni  bisherigen ,  sehr 
«tän.lliHieu  Abstechen  mit  dem  Zirkel  ist  man  mit  dem  in  Rede  sti 


dung  gibt  ein  genaues  Bild  dieser  praktischen 
Vorrichtung  und  dürfte  sich  eine  nähere  Erklärung  erübrigen. 


den  Apparat  in  der  Lage, 
viel  Zeit  zu  sparen. 
Die  ' 

Wir 

schränken  uns  daher  auf  den  Hinweis,  daß  der  ganze  Apparat  in 
und  Stahl  durchaus  solide  gearbeitet  ist  und  fUr  allerkleiuste  wie  auch 
für  größte  Arbeit  gleich  vorzügliche  Dienste  leistet. 

Wer  diesen  kleinen,  ebenso  einfarhen  wie  probaten  Apparat  in 
praktischer  Verwendung  zu  «eben  Gelegenheit  hat.  wird  nns  gewiß  darin 
beistimmen,  daö  damit  wieder  einmal  etwas  Praktische«  zur  Vervollkomm- 
nung der  Leistungsfähigkeit  im  Partien-Betrieb  von  der  eingangs  er- 
wähnten Firma  geboten  wird.  Die  allgemeine  Verbreitung  dieser  nenen 
Vorrichtung  dürfte  demnach  nicht  schwer  fallen.  Im  übrigen  sei  auf  das 

in  der  Nr.  26  d.  Bl.  enthaltene  diesbezüglich«  Inserat  aufmerksam  gemacht. 



Zur  Haltbarkeit  moderner  Einbände. 

MM) 
Die  Buchecke. 

Es  ist  gewiß  merkwürdig,  daß  lieh  sowohl  in  der  alten  ala  auch 
In  der  modernen  Buchbinderei  die  herkömmliche  Ecke  in  der  Form  des 
Rechtecke,  die  wir  kurzweg  Spitxecke  nennen,  eine  solch  ausschließliche 
Herrschaft  hat  behaupten  ksnnen.  Seit  Einführung  der  abgerundeten 
Ecke,  die  ihre  Einführung  hauptsächlich  einer  gewissen  Gattung  von  Ver- 
legerbanden dankt,  ist  nichts  oder  wenig  geschehen,  dieser  Eckenform 
ein  weiteres  Feld  zu  gewinnen.  Nach  wie  vor  sahen  wir  an  jedem 
Buche,  da*  wir  in  die  Hand  nahmen,  die  traditionell  gebräuchliche  Spitz- 
ecke.  Zuerst  und  am  andauerndsten  sehen  wir  die  Ecken  der  Abnutzung 
unterworfen,  aber  kaum  scheint  man  sieb  ernstlich  mit  der  Anschauung 
einer  durchgreifenden  Aenderung  beschäftigt,  zu  haben.  Die  natürlichste 
Form  soll  doch  die  sein ,  welche  sich  dem  Zwecke  am  besten  angepaßt 
bat ,  und  da  aehe  man  sich  nur  eine  abgenutzte  Ecke  an :  Der  Ueberzug 
durchstoßen  und  die  bloßgelegte  Pappe  rund  gestoßen  und  aufgeblättert. 
Da  haben  wir  die  Runderke  in  reinster  Form.  Warum  also  nicht  von 
vornherein  zu  diesem  Mittel  gegriflVn,  wo  es  durch  die  Abnutzung  gerade- 
zu gegeben  scheint?  Seihst  bei  den  Ecken,  die  mit  gutem  Leder  oder 
sonstigem  haltbaren  Material  bekleidet  sind,  sehen  wir  die  Neigung,  sich 
nach  innen  zu  werfen.  Gewiß  alles  Tatsachen,  die  einen  stutzig  machen 
müssen.  Ich  verwerfe  daher  prinzipiell  «eit  Jahren  die  herkömmliche 
Spitzeeke  und  binde  alle  Bücher,  sofern  mir  die  Bestimmung  darüber  frei- 
steht, nur  mit  Rundecken.  Man  kann  zwar  mit  Sicherheit  annehmen, 
daß  die  geringe  Anwendung  der  Rundecke 


Zeitaufwandes  zu  setzen  ist,  den  die  technische  Herstellung  beansprucht 
und  einer  allgemeineren  Anwendung  bei  Partiebandr n  im  Wege  gestanden 
hat.   SelUarnerwciso^  habe  ich  die  Rundecke  bei^EinxclbiniUn  erst  recht 

zu  wandeln  sind. 

Die  Kundform  ist  also,  wie  ich  genügend  dargetas  zu  haben  glaube, 
die  natürliche,  durch  den  Gebrauch  gegebene.  Ihre  größere  Anwendung 
in  der  Praxis  mag  Herkommen  und  Gewohnheit  hindernd  im  Wege  stehen, 
aber  unbestreitbar  bleibt  die  größere  Haltbarkeit.  Der  Nachteil  der  Spitx- 
ecke wird  durch  das  Einschlagen  des  Matena!»  noch  erhöbt;  es  liegt 
dreifach  (!)  und  muß  gut  angehalten  werden,  soll  es  nicht  wulstig  hervor- 
treten.  Alles  dies  fallt  bei  der  runden  Ecke  fort.   Der  Ueberzug  lie 


SS 


sich  durch  Glattstreichen  so  weit 
Auffälliges  darbietet, 
bei  Anfertigung  von  Einzelbinden  der  geringe  Mehrauf- 
wand an  Zeit,  den  die  Rundecke  verlangt,  kaum  in  die  Wagachale  fallen 
wird,  liegt  die  Sache  bei  der  Herstellung  von  Decken  in  Partien  sehen 
komplizierter.  Die  Kenner  von  Partiearbeiten  wissen  recht  gut,  daß  daa 
Anmachen  von  Rundechen  ein  Mehr  von  Handgriffen  verlangt,  daa  schon 
zu  beachten  ist.  Dies  soll  durchaus  nicht  veiksnnt  werden.  Aber  man 
prüf»  den  Vorschlag  einmal  recht  unbefangen  ohne  Voreingenommenheit. 
Die  deutsche  Buchbinderei  bat  ia  der  Qualität  ihrer  Leistungen  lange 
hinter  dem  Auslande  (Frankreich  und  England)  gestanden,  und  erst  die 
andauernden  Bemühungen  einzelner  Künstler  unseres  Vaterlandes  be- 
ginnen bieiin  langsam  Wandel  zu  schafft  n.  Nur  in  der  Massenerzeugung 
dominierten  die  großen  Bucbplalzc  Deutschland»,  was  der  lebhafte  Export 
beweist.  Aber  in  die  Anerkennung  dieser  Leistungen  mischte  »ich  manch- 
mal ein  wenig  Geringschätzung  ob  der  Haltbarkeit.  Ein  gefällige»  Acußere 
präsentierte  »ich  bei  relativ  niedrigen  Preisen.  Die  Deckenentwürfe  konnten 
häufig  selbst  ein  kritisches  Auge  befriedigen.  Und  sll  diese  Pracht  steckte 
meisten»  in  einem  unsoliden  Kähmen,  in  der  Hauptsache  bei  den  Leinen- 
i  Kaliko-)  Einbanden.  Jedes  Material  bat  seine  begrtnzte  Usltbsrkeit,  nnd 
die  Leinwand  kann  nie  und  nimmer  Anforderung« u  genügen,  die  man 
etwa  an  das  Leder  zu  stellen  berechtigt  ist.  Die  Frage  iat  nur.  ob  das 
Aeußerste  in  der  Ausnutzung  des  bnjusmen  Leincnmatcrials  erreicht  worden 
ist,  nnd  diese  Frage  muß  verneint  werden.  Hier  ist  der  Punkt,  wo  die 
Kritik  einzusetzen  hat  und  Vorschlüge  diskutiert  werden  können.  Die 
"tiou  konnte  sich,  mtinea  Erachtens,  einer  größeren  An- 
n,  wenn  sie  sich  entschlösse,  für  gewisse  Teil»  (Deckel- 
n)  etwas  mehr  zu  tun,  cm  ro  das  gllnzende  Kleid  ihrer 
ureb  den  soliden  Charakter  passend  zi 

Der  Leinenband. 
Der  Leinenband  hat  heute  eine  früher  nie 

nen;  er  kann  ala  die  gebrauchlichste  Art  des  modernen  Gebrnucbs"- 
iles  angesehen  werden.  Dies  gilt  nicht  nur  für  die  Maesensrzsugung, 
sondern  auch  für  die  Einzelherstellung.  Zunicbst  stellen  wir,  ob  Halb 
oder  Ganzleinen,  die  im  vorhergehenden  Kapitel  besprochene  Forderung 
der  Runderke  auf.  Ausgeschlossen  hiervon  sind  natürlich  die  Blinde  rrit 
ungeschützten  Ecken,  wo  der  Papieiüberzug  auch  diese  Teile  deckt.  Ge- 
wisse Klassikerauagaben  im  Lexikonforniat  mit  Lrinrntücken  zeigen  diese» 
Ausseben.  KOckenüberzug  und  Pspierdrckc  zeigen  gleichen  Faibenunter- 
grund,  und  der  Laie  bemerkt  beim  Kaufe  nicht,  welches  Talmigewand 
ihm  dargeboten  wiid.  Solche  Täuschung  ist  durchaus  zu  verwerfen ;  nach 
kurzem  Gebrauch  zeigt  die  Ecke  daa  bekannte  Aussehen,  um  so  unmt- 
schuldbsrer,  ala  es  unsere  edelsten  Geistesprodukte  sind,  die  in  diesem 
unsoliden  Gewand«  dargeboten  werden. 

Bei  der  Anfertigung  de»  Leinonbandes  kommen  zwei  Arbeits- 
methoden in  Betracht.  Die  eine  fertigt  die  Decke  für  sich ,  die  andere 
setzt  den  Deckel  an  mit  dem  vorher  umgelegten,  sogenannten  gebrochenen 
Rücken:  letztere  Art  wird  hei  der  Einzelarbeit  bevorzugt,  weil  sie  eben 
baltbarer  ist.  Der  große  Vorzug,  den  der  gebrochene  Rücken  gewahrt, 
liegt  in  der  Stärkung  des  Fslzes.  Bei  der  vorher  im  ganzen  angefer- 
tigten Decke  bat  man  Bich  leider  nicht  gemülligt  gesehen,  für  den  ge- 
schwächten Falz  einen  Ersatz  xu  schaffen.    Dsß  aber  bei  den  be 

■n  die  äußere  Ausstattung  de» 
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dieso  Arbeitsweise  fDr  die  Massenherstellung  ihre  Berechtigung  bat,  ist 
unleugbar.  Da  aicb  nun  der  gebrochene  Kacken  hierbei  hiebt  verwenden 
laßt,  muß  eine  Stärkung  des  Palzes  auf  andere  Weite  herbeigeführt 
werden.  Die  Notwendigkeit  steht  fDr  den  soliden  Handwerker  außer 
Frage  ;  ein  gebrauchtes  Leinenbucb  redet  mit  seinem  zerschlissenen  und 
eingerissenen  Fall  eine  su  deutliche  Sprache,  und  der  Anblick  solcher 
Binde  hat  bei  dem  prüfenden  Pdblikum  die  Wortsobätzong  unserer 
Leistungen  nicht  gerade  erhöht  Der  Sortimenter  bekommt  häufig  Werke 
tum  Binden,  denen  fertige  Decken  beigegeben  sind,  wie  sie  Ton  den 
großen  Verlagsgeschäften  auf  den  Markt  gebracht  werden.  Es  ist  nicbt 
selten,  daß  die  Einbanddecke  achon  längere  Zeit  sieh  in  den  Händen  des 
Käufers  befand,  ehe  sie  in  die  Hunde  des  Buchbinders  gelangte,  und  da 
prüfe  nun  den  Tals,  indem  die  Decke  gegen  das  Liebt  gehalten  wird, 
wie  fadenscheinig  und  angebrochen  erscheint  dieser  bereits,  noch  eh«  die 
sonst  ao  gefallige  Decks  das  Buch  einhallt.  Bei  schweren  Deckeln  mit 
abgeschrägten  Kulten  tritt  dies  ganz  besonders  kraß  in  die  Erscheinung. 
Ich  habe  daher  bei  jeder  fertigen  Decke  zum  Mittel  des  AuafOtterus  ge- 
griffen. Gepreßte  Leinwand  (Kaliko)  ist  hierzu  nicht  empfehlenswert,  da 
sie  Kacken  und  Falz  allzu  starren  Charakter  verleiht  und  unbequemes 
Arbeiten  zar  Folg«  hat.  Am  besten  ist  Scbirting,  nicht  zu  schwer  und 
von  der  Farbe  der  Deckelleinwand.  Der  Schilling  deckt  den  ganzen 
Innern  Rücken,  wird  am  Falze  gut  eingedruckt  und  greift  Ober  die  beiden 
Deckelränder  ganz  schmal  hinaus.  Dieses  geringe  Mehr  an  Material  und 
Zeit  sollte  auch  für  die  großen  Partiearbeiten  angewendet  werden  im  In- 
ternste einer  erhöhten  Reputation  unserer  Erzeugnisse.  Beim  Ausfüttern 
des  Falzet  nehme  man  stets  Kleister  als  Bindemittel,  da  die  ohnehin 
spröde  Leinwand  durch  Leim  nur  noch  weniger  nachgiebig  gemacht  wird. 

Dies  wären  im  großen  und  ganzen  die  Vorschlage,  wie  ich  sie  für 
den  modernen  Leinenband  zu  machen  hätte.  Die  Schwierigkeiten,  die  sich 
einer  allgemeinen  Umsetzung  in  die  Praxis  entgegensetzten,  siud  nicht 
gering.  Besonders  die  Massenherstellung  bat  mit  den  bestehenden  Ein- 
richtungen zu  rechnen,  die  sich  aus  finanziellen  Gründen  nicbt  von  beute 
,mf  morgen  ummodeln  lassen.  Zu  erwägen  ist  beispielsweise  bei  der 
Verzierung  der  DeckelÄitchen.  wie  weit  aicb  bei  Anwendung  starrer  Linien  - 
muster  Harmonie  und  Gleichmaß  mit  der  abgerundeten  Vorderseite  her- 
stellen lassen.  Doch  habe  ich  das  Zutrauen  zu  einem  fortschreitenden 
Gewerbe,  dal)  auch  die  vorhandenen  Einrichtungen  Beweglichkeit  genug 
besitzen,  entgegenstellend«  Hindernisse  aus  dem  Weg  räumen  zu  k 'innen. 

Bemerkenswert  ist  es  übrigens,  daß  in  dem  Zweige  der  Geschäfts- 
bücherfabrikation das  Prinzip  der  starren  Ecken  so  erfolgreich  schon 
durchbrochen  wurde.  Die  Vorbedingungen  zu  einem  solchen  Vorstoße 
waren  hier  allerding*  ganz  besonders  gOnstige ;  das  schreibende  Publikum 
nahm  die  runde  Form  aus  ZwcckmJlßigkeitsgranden  sehr  willig  auf.  Notiz- 
bOcfaer  und  ähnliche  Taschenbücher  halfen  die  Bahn  ebnen,  und  Gebrauchs- 
bOcher,  di«  in  der  Tasche  mitgeführt  werden,  wurden  vom  Buchhandel 
ebenfalls  mit  dieser  Form  eingeführt.  Allerdings  tr.it  dabei  das  Be- 
streben zutage,  die  Bacher  möglichst  leicht  zu  gestalten  durch  Ersatz 
der  schweren  Deckel  mittelst  dünner,  schmiegsamer  Pappen.  Spitze  Ecken 
durften  in  diesem  Fall  natürlich  nicht  angewendet  werden,  da  selbst  beim 
vorsichtigsten  Gebrauch  ein  Umbrechen  derselben  sehr  leicht  eintreten 
konnte-  Zu  erwähnen  sind  die  zahlreichen  Reisehandbücher  I  Baedeker). 
Weber'a  Katechismen  u.a.  Weiter  macht  die  Albumbranche  ausgiebigen 
Gebranch  von  der  runden  Form. 

AU  diese  Beispiele  zeigen,  daß  der  gewiesene  Weg  bereits  mit 
Vorteil  beschritten  worden,  es  bedarf  nur  einer  weiteren,  bewußten  An- 
wendung, damit  diese  Herstellungsart  in  Fachkreisen  erhöhte  Geltung  er- 
langt.  Das  Publikum  wird  bereitwillig  folgen,  de  wen  sind  wir  gewiß. 

Der  Lederband. 

Der  Lederbiind  bedarf  bei  Besprechung  seiner  Haltbarkeit  weit 
weniger  einer  theoretischen  TJnteratOtzung  als  sein  Bruder  im  Leinen- 
gewande,  er  hat  einen  natürlichen  Bundesgenossen:  sein  Material.  Wir 
betreten  hier  ein  Gebiet,  auf  dem  die  Bindekunst  ihre  glänzendsten 
Triumphe  gefeiert  hat  und  noch  feiert  Zum  vollendeten  Einband  gilt 
die  Verwendung  von  Leder  als  unerläßlich.  Die  Pracht  des  schonen  und 
vollendeten  Einbände«  sollte  durch  Verwendung  hultbsrer  Materialien 
unterstützt  und  erhalten  werden.  Weiter  sehen  wir  seit  altersher  eine 
Reihe  von  Vorschriften  bestehen,  die  größtenteils  noch  beute  anerkannt 
und  befolgt  werden:  die  Praxis  hat  in  allgemein  anerkannter  Weise  die 
Einzelheiten  haltbarer  Herstellung  festgelegt,  sie  brauchen  nur  angewendet 
zu  werden.  Ks  erübrigt  lieb,  di«  vertrauten  Arbeitsmethoden,  schon  oft 
vorgetragen,  hier  noch  einmal  vorzuführen.  Die  Befestigung  des  Deckels 
am  Buch«  ist  am  Hauptaugenmerk  und  beansprucht  ihre  besondere  Aus- 
führung; der  Deckel  wird  nicbt,  wie  gewöhnlich,  auf  den  durch  die  auf- 
geklebten BOnde  verstärkten  Falz,  sondern  auf  sogen,  tiefem  Falz  an- 
gesetzt, am  innern  Falzbrach  verstärkt  durch  Leinen-  oder  Lederfalz«. 
Weiter  spielt  das  gewählte  Leder  bei  der  Haltbarkeit  eine  große  Kol]«. 
Bei  Verwendung  lohgaren  Leders  ist  beim  Färben  dax  gewählte  Färbe- 
mittel zu  beachten.  Die  beliebte  Eisenscbwärz«,  zum  Färben .  Sprengen 
und  Marmorieren  gebraucht,  ist  ja  indifferent,  aber  angreifende  Mittel 
werden  auch  angewendet  und  machen  das  Leder  leicht  aprSde  und  ge- 
fährden besonders  den  Falz.  Zu  nennen  ist  hier  das  Aetzkali ,  das  be 
sondere  Sorgfalt  erheischt. 

In  unserm  Zeitalter  des  Pappdeckels  ist  aber  auch  der  Gebrauch 
des  Holzdeckels  noch  nicht  ganz  geschwunden .  es  gibt  Gegenden .  wo 
noch  heute  der  Bauer  seine  Bibel  in  Holz  eingebunden  verlangt.  Dieses 
M.U.iial.  das  li-i  s.-iner  Verwendung  übrigens  eine  besonder«  Technik 
verlangt,  ist  ja  recht  haltbar,  kann  nber  in  anderer  Beziehung  nicbt  mehr 
in  Betracht  kommen.  Her  llolzd->ckel  hat  vor  allem  den  Nachteil  der 
Schwere,  und  in  dünne  Blätter  geschnitten,  widerspricht  er  seinem  Zweck, 
da  er  dann  leichter  bricht  als  die  nachgiebige  Pappe. 

Was  die  äußere  Form  anbetrifft,  so  werden  die  Anhänger  der 


spitzen  Ecken  ihre  Ansicht  hier  leichter  verfechten  kennen.  Gutes  Lcder 
bildet  eben  einen  langwäbrenden  Schutz ,  vorausgesetzt ,  daß  da«  Leder 
technisch  einwandfrei  eingeschlagen  ist.  Hierzu  gehört,  daß  die  aus- 
gesehärfte  Lederkante  beim  Eckeneinschlag  nicht  zu  sehen,  sondern  nach 
innen  umgelegt  ist,  um  das  Ausschilfcrn  zu  verhüten.  Der  Kundecka  ist 
aber  auch  hier  der  Vorzug  zu  geben,  sie  sieht  mindestens  ebenso  schön 
aus  und  bat  noch  den  Vorzug,  beim  Herunterfallen  des  Buches  vom  Um- 
brechen verschont  zu  bleiben,  da  die  Längskanten  den  Aufprall  auf  den 
Boden  zu  ertragen  haben .  Schewl-Berlin. 


Unsere  Illustrationen. 


Der  vorstehend  abgebildete  Bucheinband  wurde  anläßlich  des 
Kasseler  Wettbewerbes  für  Buchbindermeister  mit  dem  dritten  Preise  von 
50  Mark  ausgezeichnet  Das  Buch  präsentiert  sieh  in  hellgrau  Saffian 
Uder  mit  Lederanflage  in  schwarz  und  rot.  Die  Titelfelder  aind  in  der 
oberen  Hälfte  rot,  in  der  unteren  Hälfte  schwarz  gehalten.  Die  Blumen 
aind  in  rot  und  die  bandartigen  Streifen  in  Bchwarz  ausgelegt.  Entwarf 
und  Ausführung  für  diesen  Bucheinband  stammen  von  der  Hand  des 
Herrn  W.  Koh  Istsed t,  Sohn  des  Herrn  Buchbindermeisters  Friedrich 
hohl  «tue dt  in  Hofgeismar.  Das  Vorsstzpapic r  ist  der  Deokelver- 
ziecung  entsprechend  besonders  gezeichnet  worden,  wie  der  ziselierte  und 
gemalte  Schnitt  ebenfalls  der  Deckel  Verzierung  entsprechend  ausge- 
führt tat, 


Kostbare  Bücher, 

Die  mehr  and  mehr  nm  sieh  greifende  Bucherliebhaberei  der  Pri- 
vaten und  das  Streben  der  Bibliotheken,  seltene  Werke  In  ihren  Besitz 
zu  bringen,  bat  die  Preise  gesuchter  BOcher  stark  in  die  Hübe  getrieben. 
Die  seltensten  and  wertvollsten  befinden  sich  fast  alle  in  festem  Besitz, 
darunter  das  wohl  berühmteste  „Bach"  aas  alter  Zeit,  die  silberne  Hand- 
schrift, der  codex  argenteua,  das  als  köstlichstes  Kleinod  der  Universität 
Upaala  gehört.  Alt  Bruchstück  ans  dem  großen  BibelUbersetxnngawerkc 
des  gotischen  Bischofs  Wulfila  wurde  es  im  16.  Jahrhundert  in  der  Abtei 
Verden  an  der  Ruhr  entdeckt ;  von  dort  gelangte  es  in  die  Sammlung 
Kaiser  Rudolf«  II  nach  Prag  and  nach  Eroberung  der  Stadt  im  Jahre  1648 
durch  den  Grafen  Königainark  nach  Suckholm.  Nach  Holland  verschleppt, 
erwarb  es  der  schwedische  Reichskanzler  Graf  de  ha  Gardie  zurück,  ließ 
um  die  Blätter  einen  massiv  silbernen  Einband  legen  nnd  schenkte  sie 
1669  der  Universität  Upsala,  wo  sie  eich  beute  noch  befinden.  Die  Hand- 
schrift ist  mit  Silber  und  teilweise  mit  Goldbacb.sta.ben  auf  ursprünglich 
purpnrgefärbtea,  jetzt  aber  mattlila  gewordenes  Pergament  eingezeichnet, 
woher  ihr  Name  codex  argentens  oder  anefa  aureus,  der  Goldene,  stammt. 
Stellt  dieses  Buch  einen  geradezu  unschätzbaren  Wert  vor,  so  stehen  anch 
die  prächtigen  Bibelerstdrucke ,  dann  die  Erstausgaben  großer  Dichter 
hoch  im  Preise  Einzelne  Ausgaben  der  Divinia  (.'«media  Dantee,  der 
großen  ersten  Shakespeare-Ausgabe  erzielen  Summen,  die  hoch  in  die  Zehn- 
tausend« gehen.  Kommt  bei  allen  diesen  Werken  anch  die  Hohe  des 
Altert  in  Betracht,  so  gibt  es  Bücher,  die  durch  die  Kostbarkeit  ihrer 
Ausstattung  hervorragen,  wie  einzelne  heilige  Bücher  armenischer  Kloster, 
deren  Einbände  mit  Edelsteinen  verziert  sind.  Das  dnreh  sein  Material 
teuerste  Buch  scheint  aber  doch  die  Gegenwart,  nnd  zwar  in  Brasilien, 
geschaffen  zn  haben.  Darüber  berichtet  das  bekannte  romische  Blatt 
Tribana:  Das  kostbarste  Buch  der  Welt  ist  kürzlich  dem  Papst  über- 
reicht worden.  Es  ist  ein  Geschenk  und  Andenken  Brasiliens  ans  Dank- 
barkeit dafür,  daß  der  Papst  den  ersten  südamerikanischen  Kardinal  in 
der  brasilianis.  hen  Republik  ernannt  hat.  Das  wunderbare  Bach  ist  völlig 
aus  brasilianischem  Golde  verfertigt  nnd  mit  Brillanten  nnd  kostbaren 
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Uber  nn<l  über  bedeckt.   Auf  dem  Umseht««  gewahrt  man 

sdael 


Monogramm  Pias'  X  in  Diamanten  und  Smaragden,  sowie  < 
Staatswappen.  Die  erste  Seite  des  goldenen  Boche«  tragt  dal  papstliche 
Wappen  nnd  eine  Nachahmung  der  Miniaturbllste  Pins'  X.  Da«  Ganze 
ist  umrahmt  von  neunzig  prachtvollen  Diamanten,  die  als  Sonnenstrahlen 
das  Haupt  de»  Papstes  umspielen.  Das  Bach  erhält  besonderen  Wert 
dnreh  eine  brasilianische  Landkarte,  darauf  die  verschiedenen  Staaten 
durch  verschiedenfarbige  Juwelen  dargestellt  sind;  Rio  de  Janeiro  ist 
z.  B.  durch  einen  außerordentlich  großen,  achtkarftlgen  binnen  Diamanten 
bezeichnet.  Die  Entwürfe  zu  diesem  kostbaren  Album  stammen  von  einem 
Neffen  de*  neneraanoteo  Kardinals,  von  Dr.  Calrakanti  de  Albuquerque; 
die  Kosten  sind  durch  freiwillige  Beitrage  der  Katholiken  Brasiliens  auf- 


Kleine  Mitteilungen. 


Exkursion  de«  Dresdener  Gewerbe  vereine.  Am  10.  Juli 
veranstaltete  der  Dresdener  Gowerbeverein  ein«  Exkursion  nach  Bischof»- 
werda  und  dein  benachbarten  Guldbnch,  an  der  etwa  120  Prrsoncn 
teilnahmen.  An  eraterem  Platz«  wurde  da»  Glasbuttenwerk  Sucker 
*  Co,,  sn  letzterem  die  Bunt-  und  Lu  xuspapierf a bri k  Gold- 
baob  in  Augensehein  genommen.  In  der  Buntpapierfabrik  begrüßte 
Herr  Kommission» rat  G  rei  ner-  Bendorf  die  Teilnehmer,  worauf  fünf 
Horren  die  Fahrung  durch  die  Fabrik  Bbernabmen.  Die  1872  unter  der 
Firma  Hermann  G  meiner  mit  3  Arbeitern  begründete  Fabrik  be- 
schäftigt jetzt  300  Arbeiter  und  Beamte.  Der  Jahresumsatz  ist  Mk.  1100000, 
wovon  ein  Drittel  bis  die  Hä'fto  in  Deutschland  bleibt,  der  Kest  geht 
uaeh  Englaud.  Amerika  und  dem  Orient.  Die  Teilnehmer  interessierten 
sieb  namentlich  für  die  Heiatellung  der  Marmorierpnpiere ,  insbesondere 
des  Kamm-Marmors;  mit  legem  Ioteress«  verfolgten  dieselben  den  Farben- 
auftrag,  das  Aufspritzen  der  Farben,  die  Kammdurchzllge  und  das  Glätten. 
Lt  befriedigt  verließen  sie  unter  DaDk  die  Fabrik.  L. 


Auazeichnung.  Die  Herren  Prokorist  Hermann  Graul, 
Tischlermeister  Julius  Dakar  Friedrich  und  -Schlüsse rmeister 
Gustav  Friedrieh  Riebard  Schumann  wurden  am  15.  Juli  seitens 
der  Handelskammer  Leipzig  für  ihre  mehr  als  25jährige  Tätigkeit  in  der 
Maschinenfabrik  Karl  Krause  in  Leipzig  durch  Verleihung  von 


Geschitts-Nachrichten. 

Geaebäfte-Krof fnung.  Herr  Wi  1  he  Im  B5b  in  hat  in  Arna- 
berg  in  dem  Karl  Gabriel'scheo  Hanse,  Altemarktatraße,  ein  Buch-. 
Papier-  nnd  Schreibwarengeschäft  eröffnet,  verbunden  mit  Buchbinderei 
und  Speiialgescfatft  fDr  Einrahmungen. 

Geschäfts- Ucbernahme.  Herr  Max  Hering  kaufte  die 
Uaobdruckerei,  Galanterie-,  Schreib-  und  Papierwarenhandlung  von  R. 
Abendroth  in  Ries«,  Hauptstraße  81,  und  hat  sie  durch  Kinriciituug 
einer  mit  den  neuesten  Maschinen  und  Hilfsmitteln  ausgestatteten  Buch- 
binderei erweitert.  (Pap.-Ztg.) 

Geschäfts- IJebernuhmo  Herr  C.  F.  Hobel  bat  seinen  Sohn 
und  bisherigen  Prokuristen  Herrn  Felix  Unbel  als  Teilhaber  in  seine 
Firma  Hube]  &  Denck,  Kouigl.  Barer.  Uofbuchbinderei  in  Leipzig, 
aufgenommen.  (Pap.-Ztg.) 

Geacbkfts-Erweiterung.  Herr  Fried  rieh  Wilde,  Inhaber 
der  Firma  L.  Wilde  in  Goldberg  i. : Schlesien  hat  neben  «einer  Buch- 
binderei nebst  Buch-  uud  Papierhandlung  eino  Akzidenzdrücken!  ein- 
gerichtet. 

Geschäfts- Vergrößerung.  Die  Firma  Wohlgemuth  * 
Behrens,  Hamburg,  bat  ihre  Werkstatt  für  Kunsteinbände  dabin 
vergrößert,  daß  sie  Kontor,  Lager  und  Ausstellungsraum  im  Parterre  unter 
gleicher  Adresse  verlegte. 

Dividenden  - Verteilung.  Die  Leipziger  Buchbindere  i- 
A.  -  G. ,  vorm.  Gustav  Fritzsche  in  L  e  i  p  z  i  g ,  die  im  Vorjahr  keine 
Dividende  verteilen  konnte,  zahlt  fOi  1906  07  für  die  Vorzugsaktien 
*  pCt.  und  für  die  Stammaktien  6  pCt. 


Kenknrsei 

Paul  Schwarzer, 


r,  Gera. 


Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 
Bund  Deutscher  Buchbinder-Innungen. 

Der  28  Verbandatag  des  Bundes  Deutscher  Buchbinder-Innungen, 
om  19.- -24.  Juli  in  Hannover  stattfand,  nahm  einen  äußerst 
digenden  Verlauf.  Dm  aus  diesem  Anlaß  arrangierte  Fach -Aus- 
stellung wurde  am  19.  Juli  feierlich  eröffnet ;  dieselbe  ist  reich  beschickt 
und  war  der  Besuch  ein  guter.  Den  am  .Sinntag  und  Montag  stattge- 
habten Verband  Inn  den  ging  ein  BegrOSungsahend  voraus.  Aus  diesen 
Verhandlungen  ist  als  Wesentliches  zu  erwähnen,  daß  der  Geeamtvoretand 
einstimmig  wiedergewählt  wurde  und  die  UrDndung  eines  Arbeitgeber- 
Sehutzverbande*  für  daa  deutsche  Ruchbindcrgewerbs  und  verwandte 
Berufe  erfolgte.  Für  1906  ist  bekanntlich  Wiesbaden  als  Feststadt 
schon  im  vorigen  Jahre  bestimmt  worden.  Die  Wahl  des  Ortes  für  den 
80.  Verbendstag  im  Jahre  1909  wurde  für  nächstes  Jahr  zurückgestellt. 
Näherer  Berieht  folgt. 


der  Buchbindermeister  in 

Werte  K  »liegen! 
l'naer  diesjähriger  Verbandstag  findet  vom  10.-12.  August  in 
Heidelberg  statt  und  bringen  wir  in  Ergänzung  der  in  voriger  Nr.  29 
enthaltenen  Tagesordnung  für  dio  Verhandlungen  nachstehend  das  Fest- 
programm zur  Kenntnis,  wob>i  bezüglich  der  Tagesordnung  für  die  Ver- 
handlungen berichtigend  erwähnt  sei.  daß  das  Referat  des  Herin  Kollegen 
Liehl-Freiburg  .Leber  die  Lag«  unsere«  Gewerbes*  lautet. 

Programm 

für  den  vom  10.  bis  12.  August  In  Heidelberg  statttlndenden 
sechstes  Verbandatag. 
10.  AngMt,  abend«  '  ,9  Uhr:  Zusammenkunft  der  bereits 
eingetroffenen  Kollegen  im  .Heidelberger  Hof'  (Wredeplstz).  Ge- 
mütliches Beisammensein;  Auskunft  Ober  Quartiere;  Ausgabe  der 
Programme  usw. 

Sonntag  den  II.  Angast,  vormittegs  von  '/t8  Uhr  ab:  1  Empfang  der 
auswärtigen  Kollegen  am  Bahnhof.    Sammelpunkt  Wartesaal  II. 
Klasse,     Daseibat  Ausgab«  der  Programme.   Festabzeicben  und 
Quart ierk arten.    Vormittags  10  Uhr:  Beginn  der  Verhandlungen 
in  der  Stadthalle.  (Während  der  Verhandlungen  machen  die  Damen 
einen  Spaziergang).    Mittags  t/,2  Chr:   Gemeinschaftliches  Mit- 
tagessen in  der  Stadtballe,  Gedeck  Mk.  2.—.  Mittaga  4  Uhr:  Spa- 
ziergang nach  dem  Schloß;  Besichtigung  desselben;  Großes  Faß 
(freier  Eintritt),  event.  nach  der  Molkenkur.    Abends  l!t9  Uhr: 
Abendunterhallung  mit  Musik  und  Vorträgen  im  Lie- 
derkranzlokale  (Bier  gestiftet). 
Mnntug  den  12.  August,  vormittags  9  I  hr:  Besichtigung  der  Univcr- 
eitäts-Bibliotbek.   Etwa  vormittags  11°"  Uhr:  Abfahrt  nach  Mann- 
heim zum  Besuch  der  Jubiläumsausstellung- 
Den  Mitgliedern  ging  von  «eilen  unserer  Heidelberger  Kollegen  schon 
besondere  Einladung  und  Festschrift  zu.    Auch  wir  laden  unsere  werten 
Mitglieder  und  Kollegen  nochmals  freundlichst  ein  und  reebnen  bestimmt 
auf  ein  äußerst  zahlreiche«  Erscheinen.  Einer  besonderen  Aufmunterung 
bedarf  es  in  Anbetracht  der  wichtigen  Tagesordnung,  des  vortrefflichen 
Arrangements,  sowie  der  großen,  anstrengenden  Tätigkeit  und  liebens- 
würdigen Einladung  unserer  hoben  Heidelberger  Kollegen,  und  endlich 
mit  Rücksicht  auf  den  herrlichen  Platz  selbst  wohl  kaum. 

Mit  kollegialem  Gruß 
Der  Veibandavorstand:  Fr.  Waahnuecn,  Vorsitzender. 

Kammerbezlrk  Kanataax. 

Die  diesjährige  Bezirksversammlung,  welche  sich  eines  ordentlichen 
Besuches  erfreute,  wurde  im  Hotel  Relistock  in  Waldshut  abgehalten. 
Unter  den  Erschienenen  waren  drei  Kollegeu  tont  Schwarzwalde,  von  deaeu 
zwei  mit  dem  neuesten  Verkehrsmittel,  „per  Autoposl",  angefahren  kamen. 

Obmann  Bugglin-Konstans  eröffnete  um  Vil2  Chr  die  Ver- 
sammlung, worauf  dann  zur  Tagesordnung  übergegangen  wurde.  Das 
Protokoll  der  letzten  Bezirksversammlung,  sowie  die  Protokolle  der  Vor- 
stundssitzungen  wurden,  da  der  Schriftführer  an  der  Versammlung  nicht 
teilnehmen  konnte,  vom  Obmann  verlesen  und  von  der  Versammlung  ge- 
nehmigt. Den  Kassenbericht  erstattete  Kollege  Adler  junior;  derselbe 
schließt  mit  einem  kleinen  Defizit  Zu  Rechnungsrevisoren  wurden  ge- 
wählt die  Kollegen  Hund-Pfnllendorf  und  Kehle- ßonndorf. 
welche  die  Rechnung  richtig;  fanden,  worum'  dem  Kassier  Entlastung 
erteilt  wurde.  Dem  Kassier,  sowie  dein  Schriftführer  wurde  für  die  ge- 
habten Bemühungen  der  Dank  ausgt-ap  rochen. 

Bei  der  Besprechung  Uber  Vhrlingsfragen  und  Lebrlingspriifung 
empfahl  Obmann  Bngglin  den  Kollegen,  die  Lehrlinge  auch  genügend 
in  Materialkenntnis,  sowie  Ober  die  Verarbeitung  des  Materials  zu  unter- 
richten, da  es  gerade  in  diesem  Punkte  mangelhaft  bestellt  sei. 

Ueber  Arbeiterverhältnisse  referierte  Kollce/e  Moriell-Radnlfzell. 
Bei  der  sich  anschließenden  Aussprache  beklagt  Kollege  Weißeuberger- 
St.  Blasien,  daß  Arbeiter  bei  einem  Wochenlohn  von  10  Mark  nebst 
Kost  und  Logis  nicht  mehr  zufrieden  seien,  woranf  der  Referent  erwiderte, 
daß  bei  den  gegenwartigen  Verhältnissen  u  " 


nichts  Besseres  zu  erzielen  sei. 
Der  Jahresbeitrag  für  I90S  bleibt  noch  einstimmigem  Beschluß 
auf  vier  Mark  bestehen.  Der  Antrag  des  Verhandsvorsltzende»,  Herrn 
Washanson-Karlsrahe,  pro  Mitglied  25  Pfg.  mehr  zu  erbeben  zu- 
gunsten der  Verbandskasse,  wurde  genehmigt,  da  eingesehen  werden  muß, 
daß  die  Verbandskasse  mit  den  bisherigen  Kinn  ahmen  die  wachsenden 
Ausgaben  nicht  zu  bestreiten  vermag.  Von  dem  allgemeine«  Versand 
der  Preistarife  wurde  Abstand  genr.umen,  da  die  meisteu  Kollegen  mit 
demselben  versehen  sind. 


Bei  der  Besprechung  Uber  Schulbücher  wurde  ausdrücklich  davor  ge- 
warnt, Anschaffung!  u  zu  bewerkstelligen,  da  durch  die  bevorstehenden 
Xcuausgaben  nur  Schaden  entstehen  würde.  Bezüglich  de*  Schreibwaren- 
bandels  wurden  von  einigen  Kollegen  beherzigenswerte  Winke  uud  Er- 
fahrungen mitgeteilt. 

Ein  Telegramm  von  Herrn  Wasbausen-  Karlsruhe  wurde 
freudig  begrüßt  und  dankend  erwidert,  ebenso  aufgenommen  wurden  die 
telegraphischen  Gruße  v»n  den  Kollegen  Seeger-Engen  uud  Meter- 
Fnrtwangeu  Als  Vorstandsmitglieder  wurden  die  bisherigen  Herren 
wieder  bestimmt.  Die  nächstfolgende  Bezirksveriammlung  filr  1908  findet 
in  Ueberlingon  a.  B.  statt. 

Nachdem  die  Tagesordnung  erschöpft  war,  wurde  die  Versammlung 
mittags  2  l'hr  vom  Obmann  geschlossen  mit  dem  Wunsche,  es  mögen 
sich  die  Kollegen  bei  der  nächsten  Versammlung  iu  Ueberlingen  am 
schwäbischen  Meer  recht  zahlreich  einltndeu. 

Der  freundlicheu  Einladung  des  Herrn  Zi  in  mermaun- Waldm- 
in! t,  seine  Geschäftsräume  und  Einrichtung  zu  besichtigen,  wurde  gern 
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entsprochen.  Hiese  Besichtigung  erfolgte  unter  Führung  des  Werkfahrers, 
Kollegen  Krieger.  Ueber  die  vorzügliche  Hinrichtung,  sowie  Uber  die 
hellen,  luftigen  Geschäftaräanm  herrscht  nur  eine  Stimme  de»  Lobes  Ott 
7*5  Uhr  fahrte  du  Dampfroß  die  meinten  Teilnehmer  ihrer  Heimat  xu. 
lierxliiheu  Dank  drn  dortigen  Kollegen  Krieger  und  Mayer  fdr  ihre 
Bemühungen  und  freundliche  Aufnahme. 

Der  Ubmann:  Der  Schriftführer: 

Franz  Bugglin.         B  Wehinger. 


Verband  der  Buchbindermeister  Bayerns. 

Wir  bitten  die  Herren  Kollege»,  welche  den  6.  Verbandstag  be- 
igeben, sich  betreffs  Quartier  anzumelden  (Preis  iwr  Bett  l  Mk.  bis  2  Mk. 
50  Pfg).    Bei  Anmeldung  bitten  wir  auch  den  Preis  zu  vermerken. 

I.  A.  d.  Quartier- Ausschüsse* :  Franz  P.  Mayr. 


Protokoll  der  Aissohamt-Sltzang  Tom  Iii.  Jnll  1»07. 

Die  Mitgliedschaft  haben  erworben :  Sebastian  Obermeier,  Rotten- 
burg, Niederbayern ;  Ueorg  Hofmeister,  KlosUr-lleilbronn,  Mittelfranken; 
Josef  Schmitt,  vorm.  Q.  Krbshanser ,  Neustadt  a.  Saale:  Engelbreeht, 
Arnstein,  Unterfranken. 

Das  Programm  zum  6.  Verbandstag«  in  Landshut  dient  zur  Kennt- 
nis, ferner  ein  weiteres  Schreiben  den  Verbandstag  betreffend. 

Antritte  zum  Verbandstage  Bind  bis  spätestens  I.  August  beim 
I.  Vorsitzenden  einzureichen. 

Die  nunmehr  fertiggestellten  Verbandazeichen  sind  gegen  Kinscn- 
dung  von  60  Pfg.  inkl.  Porto  vom  Kassier  Aug.  Roth,  Warzburg, 
za  beziehen. 

Mit  Schreiben  vom  13.  VII.  wird  der  II,  Vorsitzende  mit  der  Ver- 
tretung der  süddeutschen  Verbinde  auf  dem  Bundestage  in  Hannover 
betraut.  Die  betreffende  Vollmacht  wird  von  sämtlichen  süddeutschen 
Verbandsvorstandea  unterzeichnet.  Kin  Schreiben  des  Deutschen  Papier- 
and  Schreibwarenbändler- Verbandes  vom  II.  VII.  dient  zur  Kenntnia  und 
wird  dem  II.  Vorsitzenden  zur  Erledigung  übergeben.  Wie  achou  früher 
beschlossen,  erhalten  die  KreiaobmSoner  zu  den  Verbandslagen  Fahrt- 
Vergütung,  ferner  werden  denselben  die  im  Lauf«  des  Jahres  anwachsenden 
Portoauslagen  vergütet. 

In  heutiger  Sitzung  wird  naeb  eingebender  Beratung  beschlossen, 
den  in  Arbeit  befindlichen  Tarif  nicht  mehr  zum  Verbandstago  erscheinen 
zu  lassen.  Bei  einigen  Positionen  des  als  Vorlage  dienenden  und  im  all- 
gemeinen sehr  gut  aasgestatteten  Palestriui'schen  Tarifea  konnte  der  dies- 
seitige Ausschuß  bzw.  die  Tarifkommission  nicht  konform  mit  dem  Ver- 
fasser gehen.  Um  aber  einen  wirklieb,  gut  gearbeiteten  und  auf  längere 
Jahre  hinaus  brauchbaren  Tarif  zu  schaffen,  soll  die  Bearbeitung  in  letzter 
Stunde  nicht  übereilt  »erden  und  aind  der  Generalversammlung  auch 
einige  Kragen  zur  Sache  vorzulegen,  bzw.  deren  Wünsche  zu  berücksich- 
tigen. Der  I.  Vorsitzeode,  der  den  neuen  Tarif  den  Mitgliedern  gerne 
als  Festgabe  zum  Verbandstage  überreichen  wollte,  stimmt  gegen  eine 
abermalige  Verzögerung,  muü  sich  aber  von  der  Begründung  des  Antrages 
Oberzeugen  lassen  und  schließlich  sich  dem  in  der  Angelegenheit  einigen 
Ausschusse  fügen. 

Der  1.  Vorsitzende:  Der  Schriftführer: 

Ueh.  Knell.  Ant.  Uaßmüller. 


Freie  Innung  selbständiger  Buchbindermeister  der  Pfalz. 

Bezugnehmend  auf  die  an  unsere  werten  Kollegen  in  votiger  Nummer 
dieses  Blattea  ergangene  Kinladung  zu  der  am  Sonntag  den  28.  Juli  1907, 
vormittags  VsH  Uhr,  im  .Bayerischen  Hiesel'  in  Ludwigahafen  statt- 
findenden Generalversammlung  gestatte  ich  mir  noch  bekanntzugeben, 
daü  da»  Mittagessen  pro  Person  ohne  Getränk  Mk.  1.20  kostet  und  bürgt 
das  alte  Renommee  des  Wirtes  für  eine  allgemeine  Zufriedenstellung. 

Auch  habe  ich  Eintrittskarten  zu  der  Jubiläums  Ausstellung  in 
Mannheim  zu  halben  Preisen  besorgt  und  dürfte  es  jetzt  nur  noch  an 
den  Herren  Kollegen  liegen ,  sich  recht  zahlreich  zu  beteiligen.  Die 
Karten  zur  Auastellung  berechtigen  zum  Eintritt  für  Sonntag  als  auch 
Montag.  Mit  kollegialem  Gruß 

Georg  Deutsch. 

Berichte  Ober  neue  Patente. 

Bucheinband  von  Max  S,  Moll  in  Kochester,  New-York. 
Amarik.  Patent  Nr.  829988. 
Der  Bucheinband  ist  mit  einer  Einrichtung  versehen ,  mit  Hilfe 
derer  man  das  Buch  bequem  ans  einem  Bücherschrank  oder  aus  einem 
Büchergestell  hervorholen  kann.    Zu  beiden  Seiten  des  Rückens  sind  Ein- 


schnitte  I  gemacht,  durch  welche  ein  Lcderstreifen  *  nach  innen  geführt 
wird.  Bild  2  zeigt ,  wie  die  Lederstreifen  an  der  Innenseite  der  Deckel 
verklebt  oder  auf  andere  Weise  befestigt  sind.  Der  außen  liegende  Teil 
des  Lederstreifens  (Bild  1)  ist  so  lang,  daß  er  eine  mit  den  Fingern  zu 
erfassende  Schleife  bildet,  an  der  man  das  Buch  von  seinem  Stands 
zwischen  andern  Büchern  hervorziehen  kann. 

Fragen  und  Antworten. 

Fragen: 

Wie  erzielt  man  einen  {taten  Alnaninianiselinitt  und  wie  vermeidet  man  Aas 
Kleben  von  K'Jr.«t<Sr»c»ji»ji|<ir  bei  Kotachnttt  f    Im  voraus  besten  Dank. 

F.  R.  in  W. 

Wie  druckt  man  dickes ,  acbwsrzo  Lackledor  mit  Alaralninm  •  Im  voraal 
besten  Hank.  B.  In  St. 

Wer  liefert  Pedsm  für  Sammelmappen Y  J,  C.  tu  Sek. 

Welche  Fabrik  liefert  die  besten  automatischen  Locb-  und  lie&cnmaschtnen 
and  wo  bekommt  nun  die  preiswertesten  Uesen  dazu?  F.  fa  L. 

in  tili  nie  ii: 

rtiotoRTsptiien  zieht  man  am  besten  mit  Mssaa .  knotenfretfae 
Man  maß  tüchtig  uulclieu  lassen.  Zu  Postkarten  tat  ein  heller 
Ks  tat  KU  ompfeblen,  g-ot  anserctU'ti,  damit  keine  HIsMin  ent- 

A  H.  in  H 


H.  F.  in  F. 
Kleister  nuJ  Glas. 
Lack  aa  benatzea. 
stehen. 


Das  Echo  ist  das  Ex» ort- Fach b  latt  der  deutschen  Industrie 

wIiKimmI  te*i(**  'irtiiim Er*cfveuien«  geworden.  Jede  ■  riportWende  Firma  verttuige  vom  Kctfco-Vrrtajj.  fVrtio  SW  4^  cmr  Pmltnmmmr*  mit  l ti*£T ulk. ait£mn*cbla£. 


U] 


DHE 


DHE 


DDE 


ist  die  Arbeitsleistung  der  neuen 
maschlne  „LEO". 


Anleim- 


ist der  ausserordentlich  billige  Preis 
der  neuen  Anleimmaschine  „LEO". 

sind  die  Zeugnisse  und  Anerkennungen,  welche 
uns  täglich  aus  der  Praxis  zukommen  über  die 
neue  Anleimmaschine  „LEO". 


I 


Neue  Anleimmaschine 

auf  eisernem  Gestell  für  Fussbetrieb 

==■□[= 


Grossartig 
Hervorragend 

Glänzend 

\C  tThriLr  Ii  l^r'nO.ri'y  leTkC:  is,in  bezug  auf  Arbeitsleistung  und. 

IVUllriUl  I  PreisdieneueAnleimmasch.„LEO". 

ATTEST: 

TROPPAU,  dm  2.  Jufi  1907. 

Bezugnehmend  auf  Ihr  Wertes  vom  14.  v.  M.  bescheinige  ich  Ihnen  ganz  getne,  dass 
ich  mit  dieser  mir  von  Ihnen  gelieferten  Stück-  und  Rouenanlcimmaschinc,  in  Arbeitsbreite 
51  cm,  mit  Fussbetrieb,  ohne  «'elcher  ich  jetzt  gar  nicht  mehr  arbeiten  könnte.  In  jeder  Hin- 
sicht, h  uiplsu  Midi  aber  da  raschen  Arbritens,  d«  gleichmissigen  und  sauberen  l.eimauftragens 
und  der  einfachen  Handhabung  sehr  zufriedengestellt  worden  bin. 

Die  Maschine  ist  stark  im  Gebrauch,  kann  über  die  Leistung  mein  l.ob  aussprechen 
und  dieselbe  meinen  Berpfageaotwn  auf  das  «ärmste  empfehlen.        ge/..:  Johann  Troike. 
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Iilste  gebrauchter  maschinell  Don  Wllh.  heo's  nadU,  Sfozfgarf. 


Nr.  80  26.. 


1907. 


i  verkaufen! 

Ton  40—  50  cm.  in  allem  Preist 
Abpressmaschlne,  42  cm  Walzenlänge, 
mit  geriffelter  Wake. 
-/.IT Ki^rit Ivo  LlnHiTniascIilne,  Fabrik. 
Flaskämper,  für  Motorbetrieb,  Mod.  y, 
mit  Stufenscheiben,  Zylinderumf.  68  cm, 
für  durchlaufende  n.  abgesetzte  Liniat.. 
mit  Se.lbsteinleger,  mit  2  Farbwerken, 
für  Formate  60x65  cm,  mit  reichlich. 
Liniierrollen- Material. 
Yergoldepresa«,  f.  Gaeheiznng,  Druck- 
flache  47,5X42  cm,  mit  ob.  und  unt 
Elnachubplatte,  ab  Schwaben. 
PaplerachaeldiuaseBlne,  „Kranse", 
Universal,  Chiffre  A.  G.  o.  H.,  fb  Hand- 
nnd  Kraftbetrieb,  mit  Klanenkuppelung, 
HO  cm  Schnitt]-,  inkl.  Reaervcmetaer. 
1987.    1  RadsehBeidemaschiBe,  Fabr.  Krause, 
Modell,  71  cm  Schnittlange, 
•  faat  nen,  ab  Berlin. 


1954. 
1972. 


1976. 
1965. 


it  Jagenberg. 
Hotnrhetrieb, 


47. 


für  Gasheizung. 
1  Hebelschneidemaschine,  Fabr.  Vetter- 
ling,  Wiesbaden,  80  cm  Schnittlänge, 
mit  2  Meutern. 
1  Dresdener  ßlechstrelfen  •  Anschlag- 
Hammer,  mit  12  Vi  cm  langem  Amboa ; 
für  6  n.  10  mm  breite  Streifen.  Dan 
Streifen- Abachneide-Apparat. 
1  Boehdruck- Korrektur- Ahzlehapp  am  t 
m.  Hebelpreseong  n.  in  Schieber  gleitend. 
Fundament,  nebet  Kahmecklappe ,  auf 
Holatiach.   Fabr.  Jannicke,  Berlin. 
1  Bleeaitnilea-AaeeklafBBZzzMr,  System 
Deuaehle,  auf  atarkem  Hulzgeetell.  25  cm 
AnachlagL,  flr  10  mm  breiten  Bleek. 
I  Nietnuuchlae,  Fabr.  d.  A.-U.  f.  Kart.- 
.  lad.,  Dreadea,  Syst.  Wendekopf,  seihet 
titige  Nietenbildung,  für  6  mm  Nieten. 
1  Blechstreifen-AaRchlagmasch.,  Schu- 
bert, Berlin,  15  cm  Satteltiefe,  f.  Strei- 
fen H,  mit  zwangläuflger  Schaltung,  i 
katalogmaß  igen  Zn taten. 


9356. 


9417. 


9488.  1 


9582. 
9568. 
959S. 


Nr.  80,  fftr  - 
1  Drahtheftmaaealae,    Fahr.  Molitor, 

rotierend,  für  Faaabetr.,  i  nun  Haftung. 
I  Bleckklammer  -  AnschlagmascMne, 

Breadner  Fabrikat,  fb  Faaebetrieb,  für 
Sehachteln  bis  aar  Hohe  tob  125  mm. 

1  sVamtkaUMhlM,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 
O.  H„  groaaU  Hohe  dea  Bueha  425  mm. 

1  Bachrflcken-Rundeimsjichlne,  Fabrik. 
Fomm.  Chiffre  L.  N-,  fb  eine  Buchhöhe 
too  60  cm,  fb  Hand-  n.  Kraftbetrieb. 

1  Heftmaschine,  Fabr.  Molitor,  Haadbetr., 
ohne  Untergestell,  mit  96  n.  28er  Draht 
big  5  mm  Dicke  heftend. 

2  Netapparate,  Patent  Scherbel,  ttdello». 
1  Randelmaschlne,  Fabr.  Feld,  25  cm 

Arbeitabreite,  fb  Gasheizung,  in  gut 
erhaltenem  Zustand. 
1  Heftmaschine ,  Fabr.  Laach ,  Nr.  43, 
Ib  Handbetrieb,  mit  aelbetUUiger  Klam- 
merbildnng,  bia  8  nun  Dicke,  aeitlick 
and  durch  den  Falz  heftend,  fast  nea. 
1  lekeaaustoasauucbtae,  Fabr.  Ron- 
aiger,  f.  Fusebetr.,  auf  Klotz  zn  etaozon, 
mit  9  cm  Schlitrmeeseni  nnd  je  1  Ein- 
aatz  fb  5,  9, 12  cm  Kechtwinkelaehnitt. 
Broachlreuheftapparat,  Leo  No.  186, 
mit  fertigen  Klammern  zeitlich  nnd  durch 
den  Falz  bia  5  mm  Dicke  heftend. 
1  Balancier -Tergoldepresse,  „Heim", 
fb  Bolzenheiznng,  anf  Holzklotz  mon- 
tiert, obere  Kinaehnbpt.  20,5x29  cm. 
ont  Rlmchnbplatt*  22x29  cm,  zwiach. 
den  Säulen  81'/»  cm. 
1  .Nietmaschine,  S.  C.-M-A.-G,  Chiffre 
N.B.,  20  cm  Ausladung,  f.  10  mm  Nieten. 
1  Goldabkehrmaschlae,  Fomm,  50  cm 
Bbatenlänge,  f.  Kraftoetr.,  Chiffre  N.M. 
1  Flachheftmaschine,  Fabrikat  Brehmer, 
No.  28'/*,  mit  Gestell,  för  Fuöbetrieb, 
1 8  mm  Draht n.  14  mm  breite  Klammern. 

cht«  andere»  vermerkt,  stehen  dl« 


9605. 

9606. 
9611. 


9615. 
9621. 

9680. 
9688. 


1  Abpreromaachlne,  Fabr.  Fomm,  42',',  cm 

Walzenlange,  mit  geriffelter  Walze. 
1  Bostonpresse,  inn.  Rahmenw.  8x12  cm. 
1  Radschneldemasca] 


9657. 

9659. 
9662. 

9668. 
9673. 


A.  B.  I.,  fb  Handbetrieb,  50  cm  Schnitt- 
lange,  mit  2  Messern. 

1  TlgchllnUcrmaschine,  „Leo*,  No.  69, 
alt.  Modells,  Rolltiachgröße  82x60  cm, 
Liniiertiefe  60  cm,  in  aehr  gut.  Zustand. 

1  Pappscher«,  Fae.  Heim,  solider  Holz- 
tisch, mit  gehobelten  Bisenwinkeln. 
85' cm  Schnittlänge,  mit  Querwiakei; 
mit  parallelem  Preßatab,  mit  eisernem 
Winkelanazug  (glatte  Stangen). 

1  Eckenaasstoasmaschine,  „Conrad",  fb 
Handbetrieb,  fb  2  rechtwinklige  und 
2  Facon  y~  Ober-  and  Dntermeaaer. 

2  Paginierer,  m.  Buchdruckfarbw.,  Fabr. 
Auerbach,  5  StahlrSder,  Ziffern  grBße  • 
(4  mm),  mit  No.-Zeichen  n.  StellheheL 

1  Buchdrahtheftmasch.,  Fabr.  Brehmer, 
„OeUV,  No.  10,  fttr  Kraftbetrieb,  mit 
neuer  ROckstich- Einrichtung. 

1  Heftmaschine,  Fahr.  Preuße,  No.  2  B„ 
fb  Fuöbetrieb,  rotierend,  fttr  dreierlei 
Klammergroßen,  bia  12  mm  Dicke  hett. 

I  Radach  neldemaschlne,  Fabr.  Conrad, 
51  cm  Schnittlange,  mit  2  Measern. 

1  Karton-Biegemascbine,  Fabr.  Prenße 
dt  Co.,  No.  82,  fb  Hand-,  Faß-  and 
Kraftbetrieb,  Kinschneidung  24  cm, 
Biegelänge  118  cm. 

1  Karte-aaagen-Eckenheftmaach.,  8ysL 
Laach ,  für  Fußbetrieb ,  auf  hölzernem 
Untergestell,  fb  fertige  Klammern,  mit 
11  an  Auflagearm,  fttr  leichtere  Arbeiten. 

1  Monogramm-Stempel  presse,  nach  Leo 
Kat  No.  300,  auf  hölzernem  Unter- 


85  cm  Schnitt- 
mit  2 


9675.  1 

lauge,  fb 

ohne  Uni 

Tisch. 

1  Hertmaacblne,  „Leo",  No.  186,  für 
fertige  Klammern  (26er),  Ton  5,  6,  8  mm 
ScbenkeUaage. 
1  Paplerschneldiaaschine,  Syst.  O.  Th. 
Wickler,  42>/t  cm  Schnittläng«,  mit 
zwei  Meaaera. 
9695.    1  Vergoldepreaae,  Fabr.  Fomm,  Druck- 
fläche 31x24  cm,  obere  Einschubplatte 
35x24  cm,  nnt.  Einschubpl.  89x25  cm, 
mit  Farbdruckklappe  nnd  einer  oberen 
nnd  unteren  ReserTe-Einschubplatte. 
1  Ecken  »crblndungsmaschine,  Fabrikat 
Jagenberg,  mit  1  Ambos,  15  cm  Länge, 
fttr  Fußbetrieb,  für  einerlei  Streifen. 
1  Hebclschncldmaschlae,  Fabr.  Fomm, 
Untergestell,  Schnittlänge 


9696. 
9700. 
9707. 
9711. 
9712. 

9714. 

9715. 
9716. 

9719. 
9720. 


cm,  mit  2 


s,  No.  31, 

Dorchgaegsweite  148  cm,  85  cm  Ein- 
achneidttag,  sehr  gut  erhalten. 
1  Biegemaschine,     Fabrikat  Preuße, 
No.  84/1 10,  f.  H.,  ca.  HO  cm  Biegelänge, 
ohne  Schutzvorrichtung,  f.  Fußbetrieb. 
1  Eekenanastossmaschlae,  Fabr.  Krause, 
Chiffre  Y.  Z.  b.  III,  20  cm  Schenkel- 
länge der  Messer,  mit  1  I    Messer,  mit 
Handbebel,  f.  Scherenschnitt,  mit  2  ver- 
stellbaren Winkeln,  für  V  Einschnitte. 
1  RroschUren -Heftmaschine,  Fabrikat 
Brehmer,  No.  IV,  fttr  Hand-  und  Fuß- 
betrieb, fb  fertige   Klammern  ans 
23er  Draht,  bis  8  mm  Dicke  heftend. 
I  Tergoldrprease,  Fabr.  Kranze,  Druek- 
fläche  23x28  cm,  untere  Platte  28'/iX 
37Vi  cm,  zwischen  den  Säulen  56  cm- 
1  Vvrguldepressc,  Fabr.  Roaniger,  Druck- 
fläche 21x21  cm,  mit  hohem,  massivem 
Gnßrahmen ,  komplett  inkl.  Oasgabel 
nnd  mit  einer  Farbdruckplatte. 
1  Radscbaeldmaschliie,  Fabrik.  Kraus«, 
ganz  Eisen,  mit  Zugstangen,  leichtere 
Konatr.,  50  cm  Schnitt!.,  mit  2  Messarn. 
1  Anschmier-  n.  Händel 
Mod.  25  80  mm, 


9722. 
9723. 
9724. 

9726. 

9728. 

9730. 

»733. 

9785. 
9736. 

9787. 
9738. 

9789. 
9741. 

9742. 

9744. 

9746. 

9717. 
9748. 
9749. 

9753. 

9754. 

9755. 

9756. 

9758. 
9761.1. 

»761. 


1  Hebel.icbneldmasch.,  „Herbat",  50  cm 

Schnittlänge,  mit  2  Messern. 
1  Doppelhebelschneldinasch.,  59Vi 

Schumi.,  fttr,  Schneidbrett.  m.  3 
1  Eckenheftmascblac,  Fabrikat 
No.  16,  fb  Fußbetrieb,  bia  zu  20  cm 
Tiefe  heftend,  mit  neuem  Reservekopf. 
1  Hebelachneldemaschlne,  .Leo",  alte« 
Modell,  in.  eisernem  Untergestell.  G0  cm 
Schnittlänge,  m-  Schneidleiate,  m.  2  Mcss. 
1  automat.  Oeaenmaschlne ,  nach  Leo 
Kat.  No.  80,  mit  neuer  Lochmaschine 
nach  Leo  Kat.  No.  330,  auf  Holzgeatell 
montiert,  fb  Fußbetrieb,  znr  Verarbei- 
tung von  Oesensorte  501  eingerichtet. 
1  Teriroldepressc,   Fabrikat  Marsfeld, 
Chiffre  A.  P.  L.,  Druckfläche  7,6x9  cm, 
fttr  Gasheizung,  mit  Uasgabel.  mit  Ein- 
richtung zum  Gebrauch  von  22','j  cm 
hohen  Schriften,  inkl.  1  einachiebbaren 
Schriftkasten  nnd  1  Einsatzrahmen. 
1  Aapresamaschine,  Fabrikat  Partzach, 
Dresden,  fttr  Fußbetrieb,  mit  selbst- 
tätiger  Zuführung  des 
tttr  10  mm  Blechstreifen,  fast  « 
1  Eckenheflmiischinr,  Fabrikat 

No.  16,  fttr  Fußbetrieb. 
1  Papierschneldmaachiae,  Fabr.  Heim, 
mit  Zugttangen,  50  cm  Schnittlänge, 
mit  2  Messern,  mit  Schneidleiste,  stell- 
barer Tisch. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Prenße.  .Perfekt", 
mit  selbsttätiger  Klammerbildung,  fttr 
Handbetrieb,  bis  b  mm  Dicke  heftend. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  Xo.  IV, 
fttr  Hand-  nnd  Fußbetrieb,  für  26,  23 
nnd  21er  Klammern  eingerichtet,  mit 
2  Klamme rkasten,  bis  12  mm  Dicke  heft. 
1  Paglnlerm  nach  Inf,  Syst  Gnbatz,  mit 
Gestell,  f.  Fußbetr.,  4stell.,  Zifferngr.  H. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  5, 
mit  Eisenfoil,  mit  «elbattät.  Klammer- 
bildung,  bia  5  mm  Dicke  heftend. 
1  Hebelsehneldemnsrh.,  Fabr.  Kraute, 
ohne  Untergestell,  m.  Zugstange,  35,5  cm 
Schnittlänge,  f.  rkbneidbrett,  m.  2  Meaa. 
1  RadHchoeidmasehlne,- Fabrik  Krause, 
iz  Eisen,  50  cm  Schnittlänge,  mit 


PS 


Chiffre  A.  C.  a-,  fttr  Handbetrieb,  mit 
Zugstangen,  65  cm  Schnittlänge,  mit 
2  Messern. 

1  Eckenaasstossiuasrhlne.  Fahr.  Krause. 
Chiffre  V.  Z.  b.  II,  16  cm  Schenkellänge 
der  Messer,  fb  I     nnd  %  —  Schnitt. 

1  Rttzninschine,  Fäbr.  Kraus«,  Chiffre 
J.  N.  b.,  108  cm  zwisch.  den  Winkeln, 
115  cm  Durchgangaraum,  f.  Fußbetrieb. 

1  Puppschere,  Fabrikat  Krause,  Chiffre 
D.  K.  8.  ii.  «.  w.,  120  cm  Schnittlänge, 
ganz  Eisen,  mit  Zahnztangenfuhrung 
und  Zentralatellung  d.  Anscblagwinkela, 
mit  Tischwinkel  nnd  Schmalachneider. 

1  Schlagradpresse,  „Heim*,  mit  Bolzen- 
heizung, mit  2  Heizkanälen,  22x81  cm 
Drnckfläehe,  mit  2  neuen  Preßplatten 
(88ViX44cm),  auf  Holzgeatell  montiert. 

1  l'appschere,  Holzgeatell  und  Holzüach, 
85  cm  Schnittlänge,  mit  Tiacbwinkel 
und  Schmalaehneider. 

1  KaHOB-Aaastaniitn*s>chlie>,  fb  Fuß- 
betrieb,  äbnl.  Leo  No.  219,  9  cm  Aus- 
ladung, fttr  rnnde  Locher,  bis  z.  Durch- 
messer von  20  mm. 

1  Eckcnhcftmaschinc,  Fabr.  Lasch,  mit 
85  cm  Auflagesattel,  mit  selbsttätiger 
Klammerbildung,  mit  kompl.  Reserve- 
heftknpf. 

1  ABscIilasrmaschine,  ganz  Eisen,  mit 

15  cm  Amboa,  mit  neuem  Reserveauibos. 
1  Rftdaebaeldmaachlae,  Fabrik.  Krause, 

mit  Zugstangen,  60  cm  Schnittlänge, 

mit  2  Messern. 
1  Liailennajchine,  .Leou  69 B,  mit  Roll- 

tiach  und  anf  u.  ab  bewegl.  Federmaul. 

Rolltiachgröß«  82x60  cm,  " 

breite  80  cm. 
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■T-  Die  bllllRste  und  dabei  doch  vorzüglich  konstruierte 
und  gut  melstermSsslK  ausgeführte 

Stuttgardia-Schneidmaschine 

verdien«  empfohlen  zu  werden. 

Hebel-Schneidmaachlne,  51  cm  SchnitUäitge. 

Ganz  aus  Eisen,  mit  senkrechter  Messer- 
führung und  Zugschnitt,  80  mm  SchnitthBh«. 
Oelenkbohtn  au  Suhl  and  alle  doppelt  gelagert.  -  Tfcch  ent. 
sprechend  Messerabnützang  höher  »teilbar.  -  Exakteste  Tischwinkelführung 
mittels  Transportspindel.  -   Danerhafti|>kelt  und  exakter  Schnitt  garantiert. 
-   Herausnehmbarer  gehobelter  Cnsseiscntisch.  in  Brücke  mittels  hinterer 

Regulierschraube  aufs  genaueste  verstellbar. 
Preis  mk.  135.—  ohne  Eisenfuss,  auf  jedem  Tisch  aufschraubbar, 
Bs»-  nur  fflk.  i60.—  mit  Eisenfuss,  mit  wei  Messern  von 
bestem  Stahl,  Schneidleisten ,  Schraubenschlüssel  umt  Od- 

kännchen. 

Auch  vorzüglich  bewlhrt  als  wirklich  solide  und  schnell  arbeitende 

Muster-Schneidmaschine 

für  alle  Arten  Stoffe,  Seide,  Wolle,  Baumwolle,  Leinen.  Jute.  Filz, 
Wachsleincn  etc. 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart, 

Spezialgeschäft  für  Buchblndereibodarf. 

Bekanntmachung. 

Der  Bedarf  nachstehender  Papiere 
etc.  soll  vergaben  werden: 
1010000  Bogen  N'iinual-Kanxlei,  2a, 

41>^o2  ca. 
400UOO  Rogen  Nirrual  •  Kmulel  oder 

Konzept,  2t>,  33x42  cm, 
«00000  Bog.  Konzept,  4b,  83x42  ■  m, 
10000  ktr  l'app' i 'i  i  k>  I,  Slriffslii«*« 
Hl,  in  OlWOI  41..n  -  M  an  und 
verschiedener  Stirke, 
6000  l.lan  Aktendeckel.  7k,  42X53  cm, 
30  000   Bogen   V  r-.it/]  i;.  ■  r,  «•:!), 

42xt0  ein, 
3500  m  schwarz  Burherleinen, 
400    ,  Schirtin/ 

7000  .  Heftbend.  [057 
8500  Bogen  KUi-t-  rmunnor,  M 
700  Stück  Sehaifelle,  nicht  gespalten. 
Termin  am  8.  August  1907,  rank 
11  l'hr.  Versiegelte  Angebote  mit  der 
Aufschrift  „Angebot  uuf  Lieferung 
von  Papier  atc1"  »ind  bi*  zum  Termin 
einzusenden.  Die  Blamagen  I 
im  fleschSftsziiuuier  <ler  Arbcit*-Iti- 
speklien  eingesehen  oder  gegen  Ein- 
sendung von  Mk.  —  50  bezog,  werden- 
Anrath  l>.  Krefeld,  den  15.  Juli  li*07. 

K  ■ '  II  i  -Ii.  IN  ■   I,.  I..liifi  lls. 


Kleineres,  »vt«toi*fakl(ro!i  ÖMßtiSft  wird  von  taehtltem  Buchbinder  W  Jahre 

all.  «nvsrli.,  enag  i 

s  ii  kanten  oder  xu  p  tu- Ilten  gewucht. 

iBayr.  Schwaben,  Seegegeed.  "der  liad.  Oberland  bevorzugt.'  Assfahrliehe  Offenen 
Batet  1».  HB*  an  die  Bsp«).  4«.  Blaues. 


Gut  erhaltene  Doppel-Liniierniaschine 

(Körnte  A  Tromm,  Riillensvsteml,  Bofort  zu  kaufen  gesucht.  <  iffert.  erbeten 
unter  D.  8»3  U  die  Sxf.  d.  Bl. 

Gebrauchte  KnoteD-Fadenbeftmaschlne 

zu  kaufen  gesucht.    Offerten  unter  I>.  HO  I 


ihr  Schnlbefte, 
an  die  Exp.  d, 


gut  erhallen. 
Bl. 


Vergoldepressci  gnt  crh.,  sowie 
gi-br.  Walzen  kauft  [1*85 
Ulto  Heise,  Leipzig,  Ziitzerst.  Nr.  3. 


Eine  kleine,  gebrauchte 

zu  knnfen  gesucht.  [891 
Offerten  intet  U.  I».  H47H  nt 
Kmlolf  flssw,  1 ' i-"  -<!•  n. 


Stuttgarter  Gummier 


$  and  Lackler  -  Anstalt,  | 
Pappenstreicherei  2 

Chr.Rieker,  § 
Stuttgart.  Mittelste  2.  | 


Telephon  2282. 
aofan  linssriritiln  Spaiialgtstbitt 

fOr  Lohnarbeiten. 


tint  eingerichtete  Buchbinderei 
sucht  zur  Zeitnnstttllang  ihrer  Ar 
heiter  Beschäftigung,  möglichst  einen 
Massenartikel.  Nähere»  nnt.  D.  650 
durch  die  Exp.  ds.  Hl. 


Buchbinder,  SO  Jahre  alt,  evang., 
von  gutem  t'hanikter  und  durchaus 
sulider  Natur,  wünscht  Einheirat  in 
bestehendes  (iesehaft.  tiefl.  Anfragen 
unter  B.  «5S  befördert  die  Kxped. 
ds.  Blatte». 


Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  und  Systeme  kanft  zu 
höchsten  Kassapreisen  [922 
J.  M8»siier,  Masch.-Kabr.,  Leipzig. 


Bei  Bestellungen 
und  Anfragen 

beziehe  rann  sieh  Im  eigenen  In- 
tcre«»*  stets  nnf  den 
Allg.  Anzeiger  f.  Buchbindereien. 


Kleine  Vergoldepresse, 

gebr.,  mm  Aufschrauben  auf  d.  Tisch, 
für  Hutfntt.r  etc.  billig  zu  kanten 
gesucht.  Offerten  anter  I».  H90  au 
die  Exp,  1«  Bl. 


Gebrauchte  Maschinen 

1  Hiidschne  ld*ninscbine,  60  cm, 

2  Knotenfadenhefter  „KUiot*, 

1  Rilzuiascliine,  45  du. 

2  I'aginlermanchlnen,  4,  Sstell.,  Fuß 
2  Dreischneider,  Kraus«,  Hand-  und 

Kraftbetrieb, 
S  l'appscheren,  1C0  bis  140  cm, 

1  Stelndruckhnndnr.,  60*0  SO.lOo, 

2  Heftmaacb.  Brehiner  Nr.  2  n.  88';,, 

1  komb.  rappenschneid,  und  Ritz- 

maschlne  Krause,  130  cm, 

2  HelM-lschneldema-ich..  60  u.  70  cm, 
5  Monogramm- Balancier», 

1  Vergoldepresw, Krause.  60x60cm. 
1  Fachpresse,  55x75  cm.  Eisen, 
I  Auastanzmusch.,  23x50.  Knüb. 
I  Eckenliefter  Frcusie, 
1  Kartenschere  Krause,  130  cm. 
Otto  Flarhrr'a  Maschinenlager, 
Berlin  H.ü.  10. 


In  einer  Pabrlk»tadt  Bayerns 
Ist  eine  Buchbinderei,  00  Jahre 
bestehend,  mit  grosser,  fester  Kund- 
schaft, für  Kxtrn-Anfertignniren  in 
(..■-.  hilf  i  -  In. eh,' i  n  C mit  allen  II  ilf-- 
inasehlnen  hlefUr)  sofort  abzn* 
geben.  Nötiges  Kapital  H  10  Mille. 
OlTertcn  unter  C.  1440  an  dl« 
Exped.  d.  Bl. 

Biegemaschine, 

neu,  120  rm  Durehgangawcite  inkl. 
20  ein  Schlitzvorr.,  Fuli-  und  Kraft- 
betrieb, billig  zu  verkaufen.  Offert. 
UM  B.  142»  au  die  Ex;.-!  ds.  Bl. 


Gebrauchte  Maschinen 

ISr  Buchkladtral,  iucadrucksrsl  und 
Kirlonna|«afabrik*lf»n,  gründlich 
rtparitrt,  prsiawirt  abzugaksa 

Preusse  &.  Co.,  Leipzig. 


Eine  Altv.  gata  Burbbladerel  last 

sofort  zu  nHÜgea  Badtacufai 
vregi  ii  Beteiligung  an  einet  K  int  ► 
bucherfnbrik  zu  verkaufen  Haupt 
gtutthdft :  I  Buelnlruekereien.  Fabriken 
und  Rinruhmnngen,  fllr  die  viel  zu 
Um  itt  OfertM  Ratet  Di  1  *■* s  N 
die  E\[i  ils.  Bl.  


Kleine  Vergoldepressen 

■it.  I    M.'»sinir»i  hriflen    zu  kanten 
gtjadti  [889 
M.  Kun/e,  Nürnberg,  Tucherstr.  2i). 


Kl.  Buchdruckeinrichtung 

f.  Mk.  90.  ,  bestehend  a.  Haodticgel- 
drnckpresse,  135  *  160  uim  t>rucktl.. 
mit  allem  Zubehör,  5  versefa.  Akzi- 
denzschriften, kompl.  mit  AnsschlnO 
und  Fllllmaterial,  Winkelhaken,  Pin- 
zette, Ahle,  1  Setzkasten,  1  Büchse 
Farbe  ctr  Mau  verlange  Prospekte. 
Ermt  Herrmann.  Bresden  1. 
Kl.  Plaiienisclie  Straße  42. 


Kpitela 

lilgtio-Mtil. 


Falsmasch.,  von  (iutberlet,  8  Bruch. 
60x80  Papier,  so  f.  an  verk.  [1420 
l'rledrleh  Stornier,  Köln. 


tvtinstljre  (eelegenlielt. 

Krankheitabalher  ist  in  Strasburg 
i.  Eis.  eine  gut  eingerichtete  Bueh- 
tiinilerel  mit  guter  Kundschaft  sofort 
hillig  zn  verkaufen.  Offerten  nnter 
B.  1485  an  die  Exp.  dt.  Bl.  erbeten. 


Gebrauchte  Maschinen 

bti  UetVrgnt;  wt  in  Zt>lu«i4*  gettommtn. 
gründlich  d»rtfiet<«ri<a  und  rrparirtl.  tiad 
fttftt  vorriHy  und  ftrttswert  Abrui^efocfl,  - 
■   Lt(rrtii4r  tue  VerMgwig.  — ^— 

KARL  KHALSt.  LEIPZIG. 


Kranse'sche  Abpressmaschlne, 

89  cm,  billig  verkKuflich. 
1439|        Otto  Heise,  Leipzig. 


Eine  gebrauchte,  nock  gut  erhaltene 

ßntar'ttlt  irtttt^iwtiw 

mit  Hand-  nnd  Fiasbetrieb  wird 
wt-g'-ii  An- luiffiing  .'iu-  r  greOeren 
billigst  verkauft.  Oefi.  Angebote  an 
llrieffa-  h  42,  «ilipplngen.  (1441 


Bostonpresse, 

9x14  cm,  mit  28  Schriften,  Setz- 
sehiff,  Winkelbaken,  KieUkOlle,  Aus- 
scbluO  etc.  billig  zn  verkaufen. 
Albert  Banr,  Karlsruhe, 
Angiutastrasse  10. 


Buch-Draht  Heftmaschine, 

Oktav  \o.  6,  Prenlie  &  <».,  mit  vier 
Heftk'ipien,  unter  liarantie  fikr  gute 
Fnuktiun  liillii;«!  zu  veikaufen. 
J.  Hössner,  Leipzig. 

Si  Ueukendorfstr.  43. 


10  J.  besteh.  Buchbinderei 

und.  Kart.  m.  g  .  sicherer  Kundschaft 
in  Hannover  umständehalber  sof.  für 
Mk  1500  z.  verk.  Oefl.  Offert,  unter 
II.  1l.il  L.  an  Huaseasteln  A  Vitgier, 
A.-«i..  Iiiinnover,  erbeten.  [1442 

1  Tiegeldruckpresse 

für  Brief-  und  Rechnungskopfe ,  An- 
zeigen, nctist  vielen  fast  neuen  Schrif- 
ten preiswert  zu  verkaufen.  NUherea 
durch  J.  A.  klemm'»  Bich-  nnd 
Pnpierbandlg.,  Schwiebus.  [1447 


Divente  Helieinrn,  l^aadralra 
Aossrhlsss  sie.,  tut  aus.  sehr  billig 
verhielt,  offerlea  ante»  A.  K.,  Amt  JJ, 
I>ree4en.  11443 


Digitized  by  Google 


1 907.  Nr.  80.  Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 


|bu< 


 'Ii  In  kleinen  Sauen  laut  Spezlal 

Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  [na 
— iura,  WkmUm fettn*.-, 0 :M  m  tt.U0\-. 
Maschinenfabrik,  Lelpslr. 


Boston 
J. 


I 


Eine  seit  19  Jahren  bestehende, 

flottgehende  Buchbinderei 

mit  kompletter  Einrichtung  und  gut  assortiertem  Wnrcolager,  eveat.  an.  h 
mit  Laden,  ist  wegen  Todesfall  r.u  günstigen  BedinguBirea  xa  verkantcr 
14«]        Fran  H.  Paachmunn,  Murkutr.tic  'S  <  annatntt 


arboller,  tueht  dauernde  stollung.  Set 
Wgjr  ist  im  OaMMkaWmSra  bowaa 

erfolgen.  Angebote  an  ■»■«"•' 


I.  Aug 


Wie  neu  erhaltene,  gute 
idea-Ueftmu»chlne  HSV*  f.  Bu.h- 
heftnog  von  6— 33'/2  «u  Lauge  und 
2S'/'t  ein  Breite,  f.  Motor,  «ehr  günstig 
an  verkaufen  wegen  Auschalf.  einer 
grünerem  ab  Belglea.  Näheres  unter 
I».  1445  durch  die  Ezp.  ds.  Bl. 


Siebe  auch  Beiblatt 
„Papier-  a.  Schreibware  nhaadel«. 


Tücbtlfler  Pressveraolder 

sucht  suiiim*.  nnriatmnkiaal  bevor 


kmt&SSSSS»  nn""«btiger,  gewisson- 
gg  Buchbinder  sucht,  gwtütii  auf  seine 
BSH?"  »"*■  Zweigen  der  Buch- 
bmdnre;  ,  aoob  Karton  nagen,  eine  Uaa- 
nehme  Lebensstellung  al>  erster  Uchilfe 
1  i  »I-  l.r  i.t  c  n,  r  Mc.r.crcn  Bucub  odarei' 
ircicBe  er  spater  aelbst  ubernehmen  künnte 
otiertnn  erbitte  unter  .Buchbinder"  bauet 
oosllngsrad  Blolafald  L  w.  ßifg 


Mg«.  . 

dia  Kt  i  -.1 


■MST 


_  Buchbindor,  H  Jahte  alt,  buber  selv 
«tandig,  »acht  Stellung  als  Lagerist,  E 
.•odient  oder  fUr  Reise.    Antritt  15.  Su 
fernher  oder  1.  Oktober,   Offerten  nnu-r 
C.  IM  u  die  Exped.  ds,  Bl.  erbeten. 


Junger  Buchbinder,  (TM  bewandert  :n 
Hundeaarbell  and  Einrahmen,  »nebt  Siel- 
lang, wo  er  sogleich  Im  Ladengeschäft 
mit  tätig  sein  man,  per  I.  Sept.  Selbiger 
kann  im  Laden  perfekt  bedienen  und  Ixt 
batiktet,  dia  Bllcher  in  fuhren,  Süd 
deutscälaod  bevonrugt.  Offerten  an  Otts 
Osler,  Bucht,  .  Forbach  I.  I...tbr.  |3IM 


Buchbinder,  I»  Jahre  alt.  ,ceht  gute 
ohuende  Stellung.    In  Kanden-,  Partie 
arbalieai,  sowie  im  Ak.ideniaau  ■,  »rock 
gut  huwandert,  Angebote  unter  A.  N.  1 
poetlagern,]  Neuburg  a.  [).,  Bevern,  pist 


Tüchtiger  Pressiergolder, 

"fr 'S  tr5mK",trL"  'Uf  "*««">il  geerbt 
d  BUUoT  C-  ***•  »»  «'•«»J'ed. 


Tüchtiger,  solider  Buchbinder,  la  Ken 
denarbell  und  Bildnroinrahmcn  be»  Udert, 
sucht  sofort  oder  spater  Stellung;,  Offert! 
au  J.  Mas.  Heideiberg,  Waaleaaä».  ."«in, 
 [3137 


JOagerer  Buchbinder,  Kondeaarbeltcr, 
*  aa  seiner  weiteren  Ausbildung  bei 
tüchtigen  BuchbindorinelsUir  Stol- 
Ol.  an  Louis  Muller,  Wiesloch  bot 

[3110 


Werkführer, 

ta.  Kraft,  grsetsten  Altera,  in.  gat 
Zeagnlssea,  der  befähigt  Ist,  gros* 
Personal  zu  leiten',  mit  Akkord 
wesen  Tertrant,  Im  Kalkulieren 
clrher,  sucht  eich  per  sofort  oder 
später  zu  verändern.  Offert,  mit 
«Sehallaangabe  unter  I».  3130 
aa  die  Exped.  ds.  Bl. 


Tüchtiger,  fleiBtg.  Buckblnder,  H  Jahr« 
alt,  in  Können-  o.  Sortianoataarbeii  suwie 
tls^verguldeau.UreiidbuchcruUwendnrt, 
*** poI  "*« Wth  dauernde  Stellung.  Off! 

h-,  *   "**"  Oberkirch 

Badea).  gft, 


,  Junger,  solider  Buchbinder.  2t  Jahre 
alt,  welcher  mit  UescbaftsbOchern  Bilder- 
aiiirakoMn,  Handvergoldon,  tberhnunt  mit 
allen  vorkommenden  Knuden-  and  Partle- 
arbelton  Tertrant  ut.  anch  an  Bomonnrcsse 
mit  ausbelfeu  kann  sucht  sofort  daueraile 
nnd  angenehme  Stellang  Bevorzugt  sind 
Kacliblndereien,  in  denen  sauboro  Arbeiten 
gepllegt  werden.  Offertoa  unter  A.  C. 
l-ostlagernd  LOtJenburg. 


Jon«  ,  tischt.  Baakh  .  25  Jahre 
Kunden-  and  rartioarbeltea,  so-., 
Bilderctnrahmcn  gut  eingearbelt«! .  „cht 
"Tt"J.  <aa«rae)e  Stellung.  Klntriti 


F«d  Bock '  THT!tfn']*k'^ 


X.,  Ltlbeckcr 


(3i;ti 


Betriebsleiter 

einer  Ornfibucbblnderei  (Fabrikation  fl». 
«stigliiielier  und  Vcrlngssachen  asw  .  sucht 
anderweitig  Ktungvmcnt  Offerten  unter 
O.  »IJ4  an  die  Kxped.  da.  Bl. 


Rin  junger,  strebsame 
I*  Jahre  alt,  suoht  bis  aan.  .. 
Stellung,  wo  er  sich  weiter  ausbilden  kann 
Am  llobston  in  B'  ' 
Tb.  Scheakmann. 
Hauptstrate  L 


«-Kraft,  tüchtiger  llu.'hblnder, 
,  Siieualitit  auf  lt.  Biarahmanges 
inska-tentujuher.  sowie  Anfertigen 


HriBM-  Kraft 

M  Jahrn,  I 
Hrnutkran», 

von  liahtoen,  aacb  die  vorkom.ncaJe  An- 
fcrtlgung  von  Paa«epartouta,  sowie  im 
Handvergolden  nicht  unerfahren,  sucht 
anderweitige  Slellung.  Selbiger  iat  schon 
nebrern  Jahr«  nie  erster  Oehllfe  in  grii« 


Kunstaaslalt  tätig.  Rettektiere  ner  aof 
dauernd.- Stellung.  Oflort.  an  Carl  Vogt, 

trabe 


Buchbinder, 

Sr.  Ii:«. 


I,  Liboriassti 

[3141 


LlrtUerer.  perfekt  u.  enorgl«h.  wunsfbt 
in  groll«rein  Betriebe  s,  Oktober  Meistor 
potlen  lu  ubnrnehmeu.  Murchcn  Ihvt 
rügt  loduch  nicht  Hedingung.  orf.  unter 
0.  Sil«  an  dlo  Esp.  d.  Bl. 


.■•  •^.u.!'.l,••  S,r,5*-  Buobblnder,  lüi  ■  Jahre 
niidSS' ■rii5und,,l"'Ib*IUr-  lm  Handv.r- 
b«L.n,iJll.ld1r°'S",h,n  '  "«'»»orlaran  etc 
iÜSIS"!'  S  P:•*^v•r«<",,  ',l£,"  Bant 


unerfahren.  .ucM  In VÄ rar  SSfl  od., 
auch  klein.  Werkstatt  baldigst  p,»,.Bd" 

ÜSSm.  tjaakm    *p 'ggf 


Energischer,  u 
hafter 


Werkführer 

icllung  bis  1  Oktober  evtl.  aacb 
lferselbe  iat  in  allen  7.. 


sacht 

Branche  tlrm.  auch  hartonnagen,  mitLubn- 
nnd  Akkorilwesen  vertraat,  gewohnt,  ober 
S3ft!  'J!™?1''11  ■«'bslindi«  «disponieren 
SSfnS  dTr  L**°'  '  bei.  eowio  dl»  o«. 
schiiflsinlercsseu  nach  jeder  Itichtun»  hin 
su  vertrete«.  <l,fl  Anfragen  unter  D  l 
befördert  die  EapoU.  ds.  Bl. 


Agenten,  Hausierer  aad  Wbsdervor- 
kan  ar,  nur  strebsam»  Personen,  für 
Fjljj'sWlhaüsalt.  Bahr  l„bnonder 
Artikel.  OtTertea  unter  O,  eetn  an 
tw  >:«P  d.  III,  erbeten. 

~.fj?.a*,?IBarhh,m*rr  'BrDmcaerel 
g«uobt.  Off.  mit  Alteraangabe  und  I.ohn- 
imsprucnen  an  riuu? 
<J«.laiv  De...«..,  I„,l.hliT" 


»..  rnverbisaige«  Buchbinder, 
rl  vi  wv*'*1***?—*  v«"-"eht.  Lahn 
ca.  JA  Mk.  Sar  solche,  welche  auf  »ine 
dauernde   feat«  Sicllang  rellekticren  und 

an  die  Elp.  d.  Bl. 


um  e  oots 


Musterkarteiifabrik 


und  angta  * 
hlsheriaea 
die  Kap.  d.  III 


^TOJjttw.  SteHaa«eU«JSd 
[onchin.  Offerten  unter  Angabe  dor 
«  Tuiigkeit  u.tor  1>.  eoe«  an 


Pr-MkUmohl 

Zur 

Herstellung 


von 


Karten- 


ii«ifttwiaia«s::Ä2 


Werkführer, 

m  der  Fabrikation  v  Geschäftsbuch.,  bes.. 
Notee,  Maasen-  u.  Reklameartikoln  |  rak 

lisch  erlahren,  in  Lohn  ,  Akkordw.  und 
Kalkül,  sicher,  sowie  mit  allen  modernen 
llilfaasftscb.  bestens  vertraat,  wünscht  sich 


Bucht  in.)  r 

Seplomber 
-  -Jlden  kann 
Offerten  an. 
ilthoinl.i.t. 
(3IS1 


,7"  ~  —  "»ni  zum  rtnirizill 

renn  wissend  dn  Oman,  in  teuer  Auitühmnn 
mll  Huiwnfir  lam  Prm  von  ITlk.  ».  -  r  ir  KOcL 

ttlllbtui  Eeo't  nachr.,  stntt9art. 


|.BllllIlSa^ 


y  Grbabr  für  Chlltre-Insirale  SOPfg^ 


Ein  tüchtiger  Nachseher 

Oaunrnde  Slellung. 
J.  sse haiTer.  Cra«M|«4t, 


>    S,"  <lunil>atts  selbslündig  arbeitender 
rindet  dauernde  Stellung  in  ' 
r.  Mpcrbrr'x  Ratabaehblndereil. 
 «lelwlt«.  ii  .s.  |3»J 


...  m JaiMr-  Boebbind.  iSOddentsehen  solid 
^LfSS}L}  a^Logenreruulte,  i  * 
l  •  ,K  'J"  ÖS  SS**  »aohdrudi.  vor- 

Mn.  einfach.  Arbelisn  porsof.  ge».  Oeil. 
•Vnerbieteti  mit  iichaltsforderang?n  an  di« 
Buchdruck.  Frana  ütuiler, 
um  Budeosee. 


Jüngerer,  mehliger 

Buchbinder 

für  sofort  gesucht, 

**Kll.  Haiti«,  «lerelabera. 


Buchbinder,  phi 

•JO«  t  Jabro  alt.  tbchtiger  Partiearboller  a. 
auf  lioachaftsbUcber ,  Zeichenblocks  gat 
bewandert,  aucht  angenehme  u  danerml« 
Stellnng.  Eintritt  L  August.  Ks  wird 
nur  auf  dauernde  Slellung  rellekticrt.  Off. 
mit  Lohnangabn  an  Hermann  Elsenmann. 
Frankfurt  a_  M.,  Hornbeimerlanilstr.  4s 


Solider,  strebt,  Bach  binde: 
arbeit  und  Bilderelarabnaen  v 
sucht  «teilnjig.   Off  aa  0  Stein 
Oschltl,  8.,  f  reltestraSe  34. 


beuandert, 
Buchb.. 
[31t:. 


Jnngor,  strebsamer  Buchbinder,  23  J 
in  Kundanarheit ,  Blldoruinrabmen ,  Hand 
vorgoldon,  sowie  in  allen  vorkommenden 
Arbeiten  bewandert,  sacht  »fort  Itallaaa 
Offert,  an  FrlU  Mdeer,  Bad  Oeynhausen; 
hlMleratratte  10.  [3143 


^  f'cZ  ^.".ra  L'  Mittti  ev.  aacb  früher, 
sin  I.  Oehilfe,  durebans  tooht  im  ataad- 
veirgolrte«,  eilaraebeaa  rrtsuvrr- 
«olilr«.  kam  tjalaoteriearheiten. 
Anfcrtlgaag  tob  P*».r  partout».  N'.r 
tüchtig«  oehilfoo  wollen 


aieh 


•  d"L?,'r*,'i*  '»■■•'•  «aU  ähnliche 
Stellungen  bekleidet  haben.  Offerten  mit 
genauen  Angaben  nnd  Ljhnam.nrllcheii  an 
«J.  türot».  LUbeck,  Mubleaslr,  JB. 


Tüchtiger  Buchbinder, 

Iprtitnout  und  Partiearbeiten  gut  be 
—dort,  sucht,  geatuiii  auf  guto  Zeug 
nlase,  dauernde  und  lohnende  Stellung 

l!üeb!f,nÄ,I"*B"'  '• 


■  .■'"»^'rß"hb'n,a«gchilfc,wolcher  am 
'■  Aeril  I!«i7  ausgelernt  hat.  »seht  sofort 
Stellang  „„r  weiteren  Ansbild 
liebsten  in  Prov,  " 
und  Po 
Lohnes 


—  Idang,  am 
n  in  Prov.  Brandenburg,  Sachsen 
mmero.  Offerten  mit  Angabe  des 
luntcr  0.  JHJ  aa  die  Esped.  d.  Hl. 


Llatlerer  für   Korsle   k  Tromm 
Maschine  mit  oleaUmchera  Antrieb  rindet 
dauernde  und  angenehme  Stellung  bei 
„    .  Waaxlrmh,  |*KM 

Bachbindorel  and  Liolleraastalt, 
HatTeroilorr  bei  Iteiehenberg  1  Böhmen  - 


Üurchau»  tüchtiger,  energischer  nnd  solider 

Buchbln€lerniei»ter9 

Knnie«.Jr^Se  ^m!?""^"  A'heitfin-  wi«  «eMeliÄft-bttelter, 
■I?J  .Sp   '  BUtlereinruhm..  Jlnrmorier..  Unlleren, 

fvWf*"  «'»«"'de  bteUniig.    Dtrselbt  ist  SS  Jahre  alt,  verheiratet  und 

Meiaterstdle  in  einer  Papierware«: "  Bd  Ge 
achäft,l,Ucherfahril.  Westfalen«.  Off.  tinter  ».  314«  au  die  Evp.  de.  Bl. 


Bekanntmachung. 

An  der  Provinxlnl  Irrenaasull  l  onrna- 
atei«  bei  Preullisch  stargard  iat  die  stelle 
olliesunverbeiratot  HrsskeapSegers, 
welcher  von  Beruf  Itaehbln.ler  K 

K?*!.  1£  besetieu.  .lahr««lobn  botragt 
MO  Ml  «(»Mark  und  den  NebeubejUgcn 
im  V\«rto  von  a«  Mark. 

Meldungen  sind  an  den  Dirckto 
richten. 


aLiniierer 


für  iLauurndo  Stellung  gesacht 
allen  vorkommenden  Arbeltna 
k.uup«r'schen  Maschinen  darchat 
ist.  Offerte«  mit  I.ohaaaaproche 
richten  an 

.,  „V;*'  MOttOla  OaBabrUek. 
Liener  Anstalt  mit  elektrischem  Betrieb 


der  mit 
af  Ktns- 
verlraut 
bitte  aa 


Sofort  gesucht 

nach  Berlin  Mallerer  fBr  F.  etT.-Mascb 
Nur  solche  die  gaxs  selbständig  arbeiten 
und  schon  feinste  Phantasie  Llnlal  laaib 
wollen  «ich  melden.  Lebenslauf  iiehalts' 
an«,,r  siellang  ,U«emd.  Offerten  uutor 
D.  ««7«  an  die  Esp.  d.  DL 


Oesaeht  mehrere  Buchbinder.  Kar 
tanaagenarbelter.  bol  guter  BelOh. 
nung  m  dor  Barhbluderei  von  i«71 
Jacob  Kolmer.  K\portgesc!ilift. 
Rebatel«,  Kl.  Bt.  Gallen,  b 


nastr 


Jüngerer,  solider  Hu.  hl.loder  fUr 
lanarnd  gesucht,  ,s 
j'rürk  st  Wohn,  Hela.en 


Jüngerer  Buchbindergehitfe 

sr.'l.e,b:,■d•"^b6,,  fl■d•, 


Ei. itbelitlger.  mogliclmi  verheirateter 

JPressvergoJtler 

bndet  gatbesahlte.  dauernde  Stelle. 
BUnlxfabrlk  l'ltlerrrlrbvnbaeh 

bei  Pforshellll  |twr." 


Buchbinder, 

welcher  urSaen  e.  kaorhleren  kann, 
Efr  J^ii  «eaanbL  iien.  Angebote  unter 
•»•  an  die  Exp  d.  Hl.  erbeten 


der  Schweis 


OeaehSftsbllcher-  Pabrik 
saokl  erfahrenen  nnd  guiis  i 

Vorarbeiter 

1!*  Lei,?.n«  Hedterei-  n.  Falierei- 
iSmäSLäSFIB^i  (rit"  ■•rHfte  werden 
berücksichtigt,  dm  olnem  grollen  Peracnal 
vorsteheri  Manen,  im  Einteilen  der  Arbeit 
"H  ft  KaJkalwrea  bewaadert  sind  nnd 
mit  Erfolg  leitende  Stellung  ■ 
kabea.  Offerte«  snb  t  hlffre  «.  i 
die  Bin.  d.  BL 


Uigitized  by 


Google 


'.im 
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(ireHUCht 
«arel  lunsjrre.  lurkllge 

Kartoimii^cn-Arbciter 

za  sof.iritgrtn  Kinintt.  1*157:. 
»Stickerei  I  .  1 .1 ...  1. 1. 1 . 
R.m.  hark  a.  B-,  Schwell. 


Junger,  tücht.  Buchbinder. 


and 

landvcrgoldea  orinnrp»  tit,  per  haM 


der  an  **llnUntii^ftH  und  öotiea  Arbeiten 
,  itr  bald 

io  daaertid*  Stolle  geaaent  Demelbe  mnN 
aaeh  gnwanttt  in  Prnu  ke  reiniget  tata  wm. 
Anfangairobalt  71  Mark  pru  Wocbe.  Off. 
■al.  Belffigaaf  von  /«axniaah »c triften  er 
beten  an  l*i7d 
«?.  H.  Vlx*  Buch-  nii.t  Stein  Iruckern. 
ftüL-btitndtrot  and  S;  hr-ntm  nronbrnullmu'. 
I.sadNii.  rrau. 


Ttlc htiper,  solider,  in  allen  Arl>ei- 
up  iUnriverxuldan.  Kihraitdien  usw. 
-  crfalirancr  Huchblniirrgch.lf> 
in  daaerada,  tatbsUntiigc  MwllM  g»- 
sucht.  Angebot*  nnter  *#77  an 
dl«  Kxped.  ds.  Illaitra  erbeten. 


Tflcbtii,"  r  Hiicl.hl»drrgehlir*>  für 
Knrb«<nilrnrk  iir.  1  l'rraiivrrgoldrn 

kb  baliigem  Eintritt  gesucht.  (6f7H 
«.ehr.  Habbel.  Kffrii.barf. 


icbbindJef,  woJclwr 
«rot  rorstehen  k  wi  n 
Offerten  an  l**^'.» 
Ha. ku  A-  Kl. 


aajofct  iwei  Oe- 
asan  n.  4Iebalts 

lt»Ö 

Bbcjdt. 


W.  Lo  Ii  wann, 

Oescbaflabfloberfabr 
hilf».  Meld,  aatt  Zeug 
forderang  an 

Fr.  A«g.  Areli 


Tttdittger  Buchbinder 

für  schwere  •i*mrbltrt»bUeb.,  I.ngrr- 
and  V(T«andarbrltea  (Fornnürver- 
tagi  sofort  gv*acht  Angebote  mit  Lobn- 
aaa^rU<:beii  und  Mtorsangnbo  an  [tttMl 
Mnltlrr  A   Kn-.  i 

tthrlnhrrg  i Vifdorrb*ini. 


Buchbinder. 

selhiutad.  Arb  ,  pr.  c>.  od.  12.  Ana;.  90a.  Off. 
m  Xea#fit<iah«<'br.l<iuhalrsausiir.ni.Alh'ra« 
Bofhdr.Hlcvnl.  »b.TMMi» 


Jüngerer,  tuehttfter  Kecfchttiebr  für 
M.ma«lrai«ri>rll  ataavobt  Angenehme, 
iLiaerndo  Stellung,  Ks  Ut  ilcti'gimrielt  ge- 
liotra,  sich  In  alle*]  rurkwmmcndua  Arbeit, 
aasiabiio.  (tale  rVn>>Lun  im  H.iuse.  Hulld. 
l.eboRKwnnJel  uird  verlauft.  |fl6X*. 
J.  Hitorr,  1         w       I  olmiir 


Jüngrrrr  Racbbtn-der,  d.  mit  alle«  I.e. 
Mtelndrarkerel  .  irkt 
bawandert.  (ladet  euferl  dauernd*  Stellang 
«.rh v'-.ir.»;  m  Xengntss*  aebat  Alter 
erbeten  an  |6&V> 
Hauatdrnelf.  Odrnwald,  ü  in.  b.  II., 
Uftdrn  lladra. 


KinBacbbinilernul  Ptarllmriif.rtuni 
Kenntiilasc  an  iler  Verxoldeprenne  er 

wunaebt,  per  Mitte  Augnat  goaaebt  filr 
dftaertvJ.  iflt>*; 
Hr.  Ilnrlkopr,  Hi  i.Mi.derDieiater, 
Hnthrno»   bei  Kirim 


Ria,  aacb  iwel  Hachhlnder  geweUtea 
Altar«,  walcbeu  un  einer  .lauernden  Htel- 
tung  gelegen  ist.  «erden  für  eine  mittlere 
Etflwatmk  nach  Thüringen  fttr  heaaere 
Hamlarhelt  and  llnndTcrgoldrai 
IC en nelit.  Ktitlok  Unten  u-llen  «ich  melden 
anter  D.  6«p*7  an  dia  Etped,  d.  Iii 


Tdt-btiger .  rH.-lb»t.initig<nr  Bnrbliinder, 
r.rkn  r»  Jahr*»  alt ,  ledig,  nui  Knuden 
nrbrlt  und  tMarahiiiDii£«brrtarht*, 
Iln-nd vergolden  e>|r.  itudot  dancrn-le, 
angrrintinj"  Stellung  he: 

Laaim  Malier    «I,  -loch, 
*«kh|  bei  Heidelberg. 


Eingetragen. 


Decken  Sie  Ihren  Bedarf  in 

Ii  echtem  11 

Blattgolde 

bei 

Leonhard  Kurz, 

Blattgold  labrik, 
FÜRTH  In  Bayern. 

Europas  grosste  Feingoldproduktion. 

Telegramm-Adresse:  RADIUM. 


Tüchtiger,  iclbstindiKor  Dociiblndrr. 
««hilf«  rar  dauern.)  nf  Hniiürnarbrit 
ftmacbt  bei 

II iic"  Höre  n  Wwe.,  HocebiiidereJ, 
l.nn<l.ber(  .  \V 


Jener  llarhbindn 

kine  K.fnrt  'FnlrMea  bei  l*M 
J.  H.  Hrrle.  Tellnnne;. 


JunK'PT    Huohblndcr    sei  Han.lf-c- 

arbrlt  iu  diinernde.  aagr*n|.ht&«  Stellunc 
iceeorht,   Ststiüii  int  Ueuic  «MO 
Km«  Haafcf.  Janer  L  ML 


Jf. .  aei*ieel.  Be.-hblndor.  w.  icbon  In 
AkuldriKdreck  utle  war  atid  .ich  hierin 
gern  ausbilden  mix- nie.  Itndvl  »agroebuie 
and  dauernd?  Hlelleag-  I'WiK 
Hevt  rln  Hilhlrr  u  F.rrarf. 


Gewerbliche  Fachschule  für  Buchbinder 

□  von  Gustav  Bernhardt  in  Schwiebus.  □ 

Anerkannt  von  der  Könlgl.  Preussiach.  Regierung. 

  Staatlich  und  von  der  Stadt  Schwlebue  eubtenlert.  ^"^^ 

Besteht  seit  13  Jahren.  ■  Prämiiert  1903. 

flucnblniler.  welche  *ich  für  die  Praiiu  im  Bucheinband,  im  Handvergolden, 
Prei>«ergolden.  Marmorieren  .ml  Coldechnltt  gut  miiMUrn  Wullen,  finden 
jedenelt  lu  ejr.ncr  Lehrwerhalatt  Aufnahme  Honorar  tnlsalo.  Vurl.crvl- 
tangtkarse  für  Heiner-  und  tresellenprlifungea.  Bieber  ea.  9Ji  Schaler  den 
In-  and  AaBlandr*    IH»«lrl*rl«n  Prta|«kt  ti«j7  rertende  knatenlu. 

Ausgestellt  in  dor  Fach-Ausstellung 
für  Lehrlings-  und  Fachschüler  -Arbeiten  vom 
:  10. — 25.  Juli  1907  zu  Hannover 


:: 
:: 
It 

ss  K  ss  s  s:  ts  n  st  it  n  ts  ss  ss  a  a  ss  ss  k  ss  :s  ss  ss  ss  ss  ss  ss  ss  ss  ss  ss 


Ich  «uebe,  da  Ich  mein  -mM  hart  rer- 
■rohvrn  will  einen  tüchtigen,  mcglienit 
katbol.  Haehblndergr kliren.  welcher 
einige  tausend  Jfark  einlegen  kann,  die 
. i<  tiergeetelll  m-erdeu .  Krw  unecht  wäre  et» 
aulcbcr,  welcher  auch  Im  Sota  and  Prack 
bewandert  int.  dleeeu  ist  Jedoch  nicht  Be- 
dingung l/eicbte  Stelle,  guten  Lohn.  Koal 
and  1-agU  nach  Weasoh.  Weetf,  ladustrte- 
iltertcn  unter  II.  OSU» 
HU  die  bk]>cd.  d.  Bl. 


•  rlb.inndlic  arbeitender  Bach- 
t.'.nilcr  Mr  Kundrnarbrll  geaacht.  Hau 
rrnde  Stellung.  USertea  mit  Aagabe  Uber 
Aller,  seitheriger  Knactuftlgung  and  Ver. 
il  nn.i  mi  nithM 
f  ml  i  .  .  Mimtican. 
Huhoahelmaretr.  'Ä, 


rinller  Buchbinder,  der  im  «ata  B. 

■  irark  in  der  Tiegwldrnckpretae  arm  ist, 
grnneht.  Kiellnng  ist  daaernd  und  man 
derselbe  ■eilbataaa'la;  srbeiteu  k, innre 
Allrluarbeiler.  BB 
Frlla  \lel.olT.  Harburg  K.  I. 
Wtlstorleritralle  IT  —4X1. 


Ta.'titlge  Buchbinder,  .tu!  «earhrtn. 
bUrner  eingearbeitet,   finden  ilaaeriide 
Stellang.  Offerten  mit  Xeugnmahscbrlf Ich 
und  I.<iliriait'4i>racbcB  erbetea.  liltltfci 
llelnrlrh  l.nala,  l>arinala.li. 


Gennebt  Kum  sufurtigen  Kiutrltt  einen 
tüchtigen,  »per.,  auf  Parlle- Arbeit  ■  n 

gerichteten,  iünge>ren  (lehllfen.  Nur  flott 
und  »aber  arbelten.le  jung**  Lento  wollen 
eleii  melden. 

t.erhard  Weilar,  Hurhhlnilerei, 
I4ee>ti*enuaile. 


Jtaeh.  "i...  «.»rartlKea  tntrttl  u.nrn 
[namia.  itreb*narii.  .nJiilcM  IJoattfuat. 
^tullang  im  ilsueen.l  und  nugenchm.  Au.ii 

.ielt  .*.--.-,.'  I  .-o..i.'        /,.r   I '  r.  c.  A  11  . It. | 

dang-    "oenen  mit  l.obtnnsr*rui:lven  1>im 
freier  Stili.-n  gH 
Alfred  WeleUer.  I 

W  Hl.leiilitirg      -t-  ..n 


Kinige  tüchtige  Hnchbinder 

dir  innere  M a»lrrknrlrll- Able-ilting  gajMMkt  M\' 
l'irkltnrd«  &  Hilbert,  Tapetenfabrik,  Citnnnifmbnch.  tthlil. 


Jangcr  Buchbindergehilfe,  dar  seine 
Lehre  beendet  bat,  findet  dauernde  und 
angenehme  Stellung  bei  [67(li 
J.  Makro«,  Buchbinderei. 
Vlotha  a.  d.  Weser. 


jLiniierer, 

mllltarfrel.  für  .laaernd  aufgraomnwn.  08. 

mit  OehalUif.sj.rU.  iien  erbetea  an  (6701 

J.  Rlrls.  lliilnii 

BackMnderei  und  Liniicr  Anstalt. 


Jüng.  Buchbindermeister, 

anlhnl.,  x.  I^titnnK  un..  ßuclibinil.  p.  I.  Auf.  Ri>ncht.  Der.«.  muU  dun  h.tits 
»icher  in  d.  kulkulntii.n  0.  lU.-blig;  L  Fach  «'in.  g-iit«  Kenntnis  d.  Kegiig;«- 
.|ticll<n  lml«'n,  »trelnuim.  >(renir  .irdnungnlii-lHfod  ■.  Iit-lubifurt  «ein,  dun  Per- 
sonal ztt  beaufsichtigen.  üliH'i 
ThoiuaN-llrarkerrl  a.  Itm  Ii lnm il I u n-. 
b.  M  .  Kempen  (Bhein). 


Jüngerer  Büchbindergehilfe 

findet  ««.f. •  rt  dauernd*  Stellung  Paaeelben 
l-t  i.elr^euh.  it  gebuteu,  sich  im  Han  l  ver- 
golden etc.  weiter  aansnbildeu.  [ffTvJ 
Alfred  Drearee.  Muaadaa. 


Siebe  aoeh  Beiblatt 
-Papier-  n.  Schreib«  armbandcl-. 


Neu  eingerichtete  Baehdrarkeni  und  (leai-htftal.Ucherfabrik  «nebt 
znm  i  .i       i.  Antritte: 

IOrcton  PohUfotl     "deter  perfekt  inaruifiriereti  kann  und  die 
uIOlCll  UCIIlllCll,  naehuei-li  k    BafBhigong  be>»itzt,  sicher  and 
zielbewußt  Ober  cu.  zeha  Arlieiter  zu  disponieren; 

2  tüchtige  Buchbinder 

1  selbständigen  Liniierer  25J 

Die  Ütellnnuei)  sind  ilanernd  uml  für  tUohfitre  Kulte  gut  b.-zalilt. ' 
Aue fuhrlicbe  B*«ci I. ud^:- sein eibc-n  mit  I.i.|>iif..tderut>gcn  linier  0.  6664 
an  die  Expedition  di'-sea  Blattes  erbeten. 
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CO 


X 


x-ic-  &-!tt-xe-'.ut«-:f:t-tr:«-x—  i 

Handvergolder. 

Rnsirrat  akkurat.  tailelloa 

stellen  kniiii  und  si.lt  rvenl    ul-  e>t< -II v>  rtreteiid.'r  Lehrtf  für  die 

BaWhbtader.  AltoUni  d«-r     i .  - •  - .- KuriMtsre- 

werbcarhult' 

Heinrich  l*fiinn>atiel.  W  fimnr. 

■  I 

«ifoij>>x-»j>>r->3:->r->3v>:>n:-»2i::-':r-c:-q->::-'j:-'X-^ 

Darchaus  perfekter  Sortimenter 

«ofnrt  ne.tirht.  |6<lü« 
Ii  nkl'ai-ter  l^ro-ishorlibiadert-i  und  kati-1  |.ris|r>  .ui»fitlt 

Hohr  A  Neder,  riani.iiiri  n.  Bf, 
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prägeplatten 

**     In  Stahl  und  Meiling 
Iflr  die  gelamte  Büdi-,  Popler-  nnd 
Kanonaogen -Induilrtc. 

Sdtneidplatien  u-flusnanzmeller. 

Weißbeck  &  Nldtol 

SrsaleronQalt.  Leipzig. 


Kohrgold.  Gummi. 
Watte  und  Lappen 

werden  au*ire«climnliteti  n.  daa  Gnuuin 
fein  Gold  mit  Mk.  2.60  aiurekauit 
Sendungen  «erden  schnell  erledigt. 
H.   II  V  I  IT  in   Hill  SKI  \  . 

 =    Oaeiaenaiutm&e  *.  - 


K.  Gebler 

Leipzig  -  Plagwitz  11. 


Spez 


I  18S6 


Draht-Heflmaschinen 

aller  Art  [4) 
Loch- u.Ofisen- Maschinen 
Pappenblege-Maschinen 

NiBt-^ischinen 
BlMhetkenanschlag-MaschlDen 

StawJ -  WJtdainen  lur  Ppslkirlen-llta 

Handbeftapparate,  Heftmateria] 

Mtf  nr  faltschacätel-Fahrikatioa 

Bogen- nnd  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 


LEIM 

garantiert  rolnen  Hautlelm 

Qualität  Extra,  »ehr  umtithig,  tett . 
eiern-  und  KcrocMrci.  ferner  Alle  bil- 
ligeren Sorten  für  Kartonnauefabrlken 
liefert  prelnviirdi*; 
Ph.  Carl  WelB».  Leimfabrlk. 
Q.  ».  b.  II..  Haltfer  iNnun. 
Bestellung.!™  Wumla.  »-  d.  Vertreter: 
Fr-  Silage).  Stuttgart.  UoMcrt.r 
Für  Berlin   A  Thnuernmif,  Berlin, 
Klüabcthufcr  %  it. 
Kur  &un*i!i,   M.  Th  Rdeel,  Lelpilg. 
Bayrlaeue*[rn*»o  et. 


Zum  Lochen 

und  zum  Oesen 


31 


bauen  wir  als  Speiiallttt  aalt  »3  Jahren  die  kletnatn 
Apparate  Ma  blnauf  an  dar  Maactalna  Hr.  56    die  beide 
Opt  ratioaea  ia  einer  Hebelbewegnng  tuglelcb  verrichtet 
  Verlangen  Sie  nnaern  Katalog  <'.   

C.  L.  Lasch  &  Co.,  Maschinenfabrik,  Leipzig  R.  11. 


Neue  Heftbandklemmen 

für  bis  30  mm  breite  llefll>*ud>-r  mittelst  Exzenterrolle 
tndelli.«  in  ganzer  Breite  uni*in|>aiuien 


No.  787 


16  Stück  45  Pfennig,  per  Dutzend  Mark  4.50 


fem  Durchlöchern  und  ftriithwn  des  Gewebe» 

Durch  Anhingen  an  jeden  Heftbuken  verwendbar, 
eben«»  aber  auch  al«  Kreati  für  llef!»tift. 

Aiiff'ti  i;»-nt Ii-: ■-iiipfuhlcii  vi>» 

Wilhelm  Leo's  Nachf.,  Stuttgart 

Spezialfirma  für  sämtlich.  Buchbindercibcdarf. 


U.BV1IUM  MfeM  heflft. 


verzierüi)()er),fedrnituri 
Presse  alürrlandVerao 


öcocoejoooooccoocoooejejc 
B  I  oinTinonlAlallnoniairfohnil'  < 


B  Graessie,  Laupitz  &  Co. 

Lucka,  S.-A. 

P    liefert  sämtliche  Sorten 

g  Wellpappen 

g   ayeh  leint,  farbig«  Qualitäten,  zur 

5>  Kartonnatjenfabrikation 

O      Muster  auf  Wunach 


■  ftustunrünq 


DffoKaB5fnEr,B.nM 

Gravir  Anstalt  mit  «.Betrieb 

(Rheinl.) 


Krefeld, 


*.-::■..•.■ 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

lob  erteile  1  uterrirht  lu  allen  Kuustteetiniken  unsere»  Faches 
hei  nü-Mgeo.  l'rei-en  und  unter  gunstiijeii  Be ilimriiofreii.  Neii-Attf- 
nuhnieii  ertVilifen  iedenteil  nach  vurberit-er  Anmeliiuug. 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


Cliehes 


r  alle  Zweckt,  liefert 

A.  Krämer 

grn;h  Kunttanstalt 
STUTTGART, 

K,<*.riii»..^  I«r. 


Brautkranikasttti 

ifit  Iraptrikflnfibrlk 

Rodulf  Liererz  jr. 

Elberfeld 

Bcett  u  billigte 
ItfxujcN,  |Uel  la  .amil. 
olnvhl.tKu;  Artikel. 
Probeeenitunn. 

In  n  vcretliicilriicii 
XU'.tininieliM-lluiii:. 
Ja  3  KriVprrahtr,en 
u.  7  Kasten  etc.  Iiei 
i  Llefcraair  an  MI*.         p.fe»  10.15, 

li.sii,  Uhu 

eitrarela,  geruch- 
futt-  und   .  .  .  . 
•  tfurefrel 

Spezialmarkt  lur  Buchbinder 

liereru  eeU  50  Janrcn 

Mi'iiiliiiiisi'rdlVlii.()IleDbatl!a.M. 


Lederleim 


Kehregold 

kann 

Gustav  Homann, 

Buchbinder. 

Höchst  a.  Main. 

Mk.  1.90  dae  Qramm  rein. 


MESSINCSCHRIFTEII 

CAr7niTURE«S2£ 
VERZIERUMCEM 

VCR50LDEF"tSSt ' 


l 

,Jtt-BRAnDTx(2:  LEIPZIG 


5CHNEIÜPRAGE 


5CHRIFTEM 

für  modtrnt  Pleakar* 

FARBRELIEFSCHRIFTEN,  I 

für  Carionagt n  •  I 
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Präzlsionsausfülirimg!  Keine  Akkordarbeit! 

Daher  größte  Gewähr  für  tadellose  funhtion 
und  längste  Cebensdauer.  ^^^^ 

Unsere  Patent  -  Falzmaschinen 

af^HllltltlH**  "ut  Borridjtunn  jur  Drrnuiöutifl  von  Oucffffifaltcii, 
ff  Vi  llllliy  I)     einfachen  utio  vcrf(r((6arrn  Doppel  -  Ärftopparntcn, 
f)a(Oau(oma(i|d)cr  tfogrnjiifüfjruiig  etc. 

sind  als  unerreicht  anerkannt. 

A.  Gutberiet  &  Co.,  Leipzig; 


„Criumph".  rj 


||  llrrlrtlcr  f.  Ctrlm:  älkrrt  f rppin,  ftrapHihns.  S.,  itiiriliftr.  22. 


Kölner 
Leder- 


Leim 


garantiert  reiner  Haut- 
Lelm,  fett-,  »Kur«-  ond  geruckfrei, 
beste  v ualitit  fnr  Buchbindereien  f..., 
sieden 

Julius  Napp  &  Co., 

Lelnfabrik, 
R Alsdorf-Düren 4b.  K  .a.  Rh 


Mit  Luftdruck  betriebene 

Iflalgeräte 


n.  u.  p.  o.  ao* 

lands  -  Patente, 
eignen  ,irh  mm 
Male*.  Kctoueuie 
reu  und    ..       .  ti  t)  ,un 

pntar,  Hoii.poririi..  Iii»-". 

Spudwjren,  ktltistl Hlemen 
et  "  a.  werden  damit  prüf  lit- 
Tolle  dokerativ«  Effekte  er- 
reicht. IrjülnlUtloB  kotu 
pleiter  Anlagen  lue  dl*  T«r- 
*«  fraa  Karts  irhlfrJernti'n  Dr&ntbrn 
FXatal.ui  i-r  g  ffku.  Feiast.  Koleren*'* 
1  tarMrat  .Cs.l  >  t  l.»>d*ja>lt  :,„;i, 
Nt.ir,,llu>  AsaXellnea;  In  unserer  Fabrik. 
AM.I.eipr.laillr.'ail  B;ihnli.  Kahr7  UiMin 


Li  nlaturen  "VC 
»uberit,  AuiliUr.  nll  u.  ebne  Druck 
isl  Hiair«  ItU  Psplrr  ia  Felrulsftl..  i 

Frachtbriefe  -»«. 
all  Mle-  .''«<i  liiu« 

FujuFIraa  Mk  rijS  " 

Postpaketndressen 
MOP  1IKWI  2aOHJ  .'OOUO  e.  1*0*  Ut. 
Xk.  l.w   ES    Mk»    t.'«i  etssrtrn 
.  'Alu    I.W)    l.»>  UM.aH 
Allel  netto.       Fr  Aug.  Aret»,  Rheydt 


eLiiiiuturt'ii 

rtirU  J*M  mii  ■ifM-  b.i  mit  und  nbrji  Kni- 
ll rock,  werde«  »»  iiier.   hoHhII  ond 
b.ll'irsl  aa^«ferttrt.    UroUVii  Lag*t 
furtticor  IJu-mtorcü 
Jmh.  iIiii^oihimi.  Lrlptljc, 

Ta tut  ratio  JT, 
flHtbftlMltlMrnMk,  LUtim  , 
ruinier-    «nJ  P«rJ.iri*T.\nrtaH 


G 


eraer  Fachschule  für  Buchbinder 

NB 

Hans  Bauer,  Gera,  Rcuss  j.  L. 

f'Ohar  langlftnrtgar  Leiter  dar  Horn  4  Panelt'aohan  Vargoldaeohuia 
ca.  1200  Schüler  persönlich  ausgebildet 
erfindliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Pressvergolden.  Marmorieren, 
sowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei. 

eintritt  lautertelt.  —  proapehta  gratis  und  tränke. 
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HUGO  HORI1S 

GRAV1ERANSTALT&ZINK0GRAPH1E 

===Lk  EI  P>  !Z1 1 G  ===== 
AuroNjpien  u.Aerzungen  In  Kupfer  u.Zink 

Specialitär:  KatOlOfAumiciilätfc        i  a> 

^  ■    Stempel  für  Bucheinbände 

fotrrl  olle  flrtivi«runfKn  für  £.ii.\iitu'rüoiituwii'*» 
tllvirim-,r>1iri,t;n  ii  Garnituren  nint  ZiiKiiiiincMfcltcii  • 
ZEICHNUNGEN  in  künsHerischerflusfUhrung. 


i  i 


El 


Runde  Ausstanzmesser 

==  aller  Art  = 
Lochstanzen  ::  :: 
Scheibenstanzen 
und  Ringstanzen  P 

in  sachgemäßer,  exakter  und  solider  Ausführung  liefert  als 

Spezialität 

rasch  und  billig 

Cannstatt. 


□ 


Fr.  Hesser, 


Maschinen- 
Fabrik, 


Wichtig  für  Papier-Schneidemesser. 

Wenn  Sie  Ihre  Messer  lituire  haben 
wollen ,  üci  lassen  Sie  dieselben  bei 
mir  «'-lilelfeD.  Patentiertes  Verfahren 
Größte  Ausdauer.  Geringste  Ab- 
MtnOHf.  Wirikclireru.le  S.-htiiltlinie. 
Billigste  Preise  l'pibemeaaer  gruti« 
Miix-tiiMeiilnltril,  Korn. 

n<  riin.  Britnmr.  34.  |ior> 


*■  ■■■liwwi 


erholdh^ 

■ Groviron  statt 
1*^1  aaf-nL^l  num 


II 


Prima  Mischleimpnlver, 

(arantiert  rein,  fett-  -.md  treraeafrei, 
•ehr  erg-iehiK,  nicht  erfaiumend,  daher 
Cot  geeignet  i.  d.  Anleimmaiehin» 

sowie 

feinstes  Lederleimpulver 

liefert  billigst  die  I^elmprilTerfabrik 

C.  M.  Oertel,  Forchheim  ifftn. 


DORtlEMANIW 

Modern?  M^ssingschriff* 
für  Hand'U.rressvcrgoldun 

iN  MAGDEBURG 


Leinwand 

in  urosspn  Posten  .sollten  Sie 
nicht  beziehen,  ohne  OlTerte 
eingeholt  zn  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

Sl.  Ludwig  im  Elsass. 

Derber  &  Co.,  Dessau  4 

Maschinenfabrik 

•    ilafern  1' 

Loch- und  Oesen-Mascti.nen 

t'mrahyt.  &tf9t+m.  pruktifoh, 
Qrt>a»t  L*4ßtuttgt  S«lthnr,  prrimtffrt. 

Buchbinderei-Maschinen 
Kartonnagen-Maschinen 
Oraht-Heftmaschinen. 

Reparst.  u.  Umarb  an  Maschin.  fremd. 
Fabrik.  BerUcksIctit.  tpei  Wunsche. 
Otttrl  kosfafrtt.  Antrtfmerbmt 


unlnrtJiirsnliei 


vonM.2.-an. 
in  anerkannt  vorzlglicher  Qualität. 

J.  Eichleitner,  Weiden  (Bayern). 

Gl  aase-  und  Yrrkrcns-ftUmantenfaaseral. 
nlj  !M  aöttr./.lv  D:jtih!(!  |«r  St,  n  I.  - . 
Kataloge  gratis  und  franke. 


Max  Orlim 

ÖRAVIR-AN5TAU 

SMrr  (tantn  Blnuaa  WS 
LCIPZID  ß 


flrkv*l<i.Ar-re    MMIMl  -  Uorsfr^  W  He, 

-  i  r     -,         r  -  ■  -  .V -.^etMutWtJintfl 


Goo^l 
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Gluck  und  Freude 

über  endliche  Genesung! 

{icrr  (?.  91.  in  fr  {kältet  feinen  „innigilen  5)anl"  mit  jo(. 
genben  feilen  ab:  Steine  lixbter,  it|t  17  ;1abre,  litt  f<bon  fett 
ibrer  (rubelten  Jugenb  an  ÜHitiarmiit,  Sppnitlofigftit,  INilbigleit 
unb  (rnttraftung.  Stile  UNiliel  unb  Huren,  bic  tib  angemanbt, 
blieben  erfolglos  t«  griff  idj  |u  bem  mit  empfohlenen  Vam- 
idiciber  Siablbruniicn,  unb  f*on  na*  öebraud)  von  15  ^Infant 
hatte  mein«  2o<bier  ibre  ©eiuitbbtil  roiebertrlangt.  —  31*.  Ä. 
in  X.  j(breibl^  tie  befteQle  Senbun«  S.'am(dieiber  Stablbraiinen 
babe  idj  im  ifrilbjabr  erbillen  unb  fann  3bnen  nur  miiietleii, 
bafi  bastelt*  roie  ein  itaber  auf  meine  lunfljabnaen  SNagen. 
{(bmerien.  i»fl*e  mid)  oftmal«  faft  bis  jur  'ücriioeiilima  ge- 
Hieben,  eingfroittl  bat.  —  fl.  B.  In  H.  jajreibt:  Klein  Sobn 
fietbinanb  lilt  ieit  INoiialen  an  Sdjmädje,  allgemeiner  itorper. 
abnaiime  unb  SMularmiit.  Sein  Wittel  mollte  bellen,  unb  mir 
Milrdjteten  baf  Sdjliinmfle.  SBir  (a{en  in  einer  3rilitng  oon 
bem  alten  berühmten  i^rilqucU,  unb  frboit  und)  pieroödjiger 
ilur  füblt  mein  Sobn  fidi  roieber  gan)  roobl  unb  gefunb.  — 
Soldje  lantidjreiben  infolge  glaiiienber  Teilerfolge  bei  'Wut- 
ormut,  SMeitbiudjt,  prrfdjiebenen  Sitten  uon  jraueiitratilbriteit, 
Viagen.  unb  Siatmleiben,  nacb  erjeböpfenben  «ranlbeilen,  Cpe. 
rationen.  ttUurprrluften  finb  ber  befle  S)rwri*  für  bie  Dortrcj?« 
lieben  Wgenicbaitcn  biefer  veilquelle.  —  lrinlfiiren  im  .Ciauje 
obne  ^etii|*!löruna.  —  Sustunil  toileulo*  burdj:  SJamidjeibet 
ctablbrunnen  in  Suffeltiorf  S.W.  76. 


Paul  Hüttich 

Hewogl.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Patzelr) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule: 
::  Deutschlands  :: 


GEGRÜNDET  1880 
Schulbesuch  ca.  1400  Mann 


Feinste  Referenzen!  Prospekte  gratis  und  franko! 

■  ■       Prtmlurt  mir  goldenen  und  silbernen  Medslllsn.  — 


Hebelschneidmascliine 

mit  Res.  (fe-wt-h.  l>ber«etzunf» 
M  cm  SciinittlänRe.  (15  mm  Schnittlitihe  »I.  170. 
<>1   -  .         7."i    .  ,  190  — 

«1   -  100   «  ü  .  S7». 

inkl.  2  Messer,  •>  SclineidJeittM,  Schrauben- 
schlüssel und  Oelkanne 

Karl  Bidlingmeyer,  G.m.b.H. 

HiictiLin.ler -Werkzeug-  u.  Maschinenfabrik 

Altbach  (Württemberg) 

Musterla«rer  In  Berlin.  Hamburg;. 
Frankfurt  a.  M..  Leipzig,  Köln. 
DQsseldorf.  Barmen  etc. 


Goldene  Medaille  für  künstlerische  Bucheinbände  nur  der 
Weltausstellung  In  St.  Louis. 

Süddeutsche  Vergoldeschule  Durlach  (Bad«) 

(Horbuchblnderel  Eduard  Scholl  Nachr.) 
Fachschule  für  Buchbinder,  ihm 

HU»tom«d.  der  Knut-  a  (MW  Auaal  f.  4.  Uro—r.  H*1<*>  IST?.  —  MtdsUla  m| 
DssUeh-nst  (Ml«m,AmM.,  MOnehui  ISSS  —  Medaille  uf  dar  X«lunbu<tir. 
-  Ckiewro  im.  -  r»l  •  KUnUmed.  «.  d.  G«w.-  u.  Indu.u.  AnaiL.  barluk  ISOi 
Ut  »••  4n  kMUsrrrl  nr  Vrrflri.i  •lelexlen  l*r<M»»il  «nlrkUltk. 


pnagDeburger  iSrauiranftalt  m.  b.  Hj. 

(früher  forn.  florti  t  Co.) 


lHIagOfburg 


Bdmften  und  fierat 

in  ßloilniniftäll  für  jflrpfj-  u.  HjanDnergolDung 
für  ßiirfjbinOerfien  rtr. 

6c|rht  aus  5rhri[t  .uturgi(it)'  non  Prof.  tjupp.  flllrinigre  lltdjt 
öcrlüfroitlfälfigungfürOurribinDfrirBtitr  fllxiii  Dtrlange  Rbanjittr. 


Heiz-Hpparate 


für  Vergolde-  nd 
andere  Pressiii 

mit  Benzin.  Spiritus  und 
Petroleum 

als  Brennstoff. 

Keine  Explosionsgefahr! 

Preisliste  sut*  Anfrste. 

Gustav  Barthel, 

'•Vit  llr  Uli..  US-  M  lasvinv». 

Dresden  112  H 19. 


Loch-  und  Oesenmaschinen 

S  für  Hand-,  Fuss-  and  Kraftbetrieb  :: 
liefert  als  Spezialität  seit  33  Jahren 
nach  eigenen  erprobten  Konstruktionen 

Const.Hang^Ä6^: 

Göppingen  (Württemberg) 
■»  Oit»ls«n  iasj  i 


■  »«•>«»«»>«»  4»  «>  «■>  <s  «>t  «»«»«>  «»  «>«»«»  «»«>  «»  «•«■ 

»  0.  HOPPE  &  CO.  NACHF.,  LEIPZIG  •  i 

[  Telephon  5826.  tVIaschinenfabrik  9 

l                                  rai  $ 

*       Buchbindereien  und  Kartonnagenfabriken.  * 

Sperimlitit:  • 

Loch-  und  Oesenmaschinen  t 

»  «tsuemnjsk  ja>  **SSlSK  °°d  SSSSS  * 

3}r/j6mf  inj  Jfas/t/ntorafiSiffifge  i'as/t/r/rr/ \rtr  j2>/e/u/tA. 
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Nach 

diesem 

Modell 


bereits  über  4500  Maschinen  verkauft. 


Broschüren^ 

Drahtheftmaschine 

„UNIVERSAL"  No.  7'/. 

zum  Heften  starker  Blocks  bis  23  mm  Dick«  mit  verhältnismässig  schwachem  Draht 
sowie  zum  Heften  von  Broschüren  durch  den  Falz  von  beiden  Selten. 


Spezialitäten:  Draht-  und  Faden-Heftmaschinen 

ieder  Art  für  Bücher  und  Broschüren 

Falzmaschinen  in  70  Modellen 

für  Wcrkdruck  und  Zeltungen 

Maschinen  zur  Herstellung  von 
Faltschachteln  und  Kartonnagen 


Gebrüder  Brehmer,  Leipzig-Plagwitz. 


FILIALEN: 

London  E.  C 

12  City  Road 

Paris  ioicio 

60  Quai  Jemmapes 

Wien  V.  iz> 

Wiedener  riauntstr.8J 


H.Bussenius  Nflgr. 

Chemnitz 

liefern  seit  Jahrzehnten  nur 
erstklassige 

Kartonnagen-Maschinen 
Buchbinderei-Maschinen 

■nter  kulantesten  Bedingungen. 
Vtrtmt**  Sit  öffrrtt!  [M 


saviil  'BalMe« 

f  tmlteffeine 

prfienstarke  ist 
%sferstärVs 

'  lau« tlrtonMr  Iii  «KMliita 

/»  ftf/irJke*  Hvrrh  4ir  mrUtcm 

GrttMi'jrr*  Im  SOrWm 

„  «wo. .«>.:«. 
Oiiii  lalkl«.  Uli  i.  D 

Zwei  neue  Erfindungen 

für  die 

Marmorierkunst! 

Iii  lin.rriiri.iig  in  Krifbnn-8mni«i 

f&r  «in«  lang«  Haltbarkalt  und  dir 

Belitinierung  du  irmtaMtunn 

au  »«rlioton  !  [2017 
Prospekt«  gratia  un>l  franko  zu  be- 
tiehen  von  mir,  den  Herren  W.  Leo's 
Nachf  in  Stuttgart  nnd  den  andern 

Bnu£Hi|Urllru  meiner  Karben. 
Halfer,  Jnanel 

Uuebbindermei.trr  und  Fabrikant 
von  Martnonerfarben  aaa 
l'Sanzenfatbataffen 
Kmlnl.  i-aal  hm  Huilaprat 


Prima  Glasselinelde-Diamanten 

unter  Garant,  für  «leheree,  frateo 
Kehultt  rauf  h  Umtausch!  empilehlt 
dl*  bejrt  etiurefdhti  Dtamanten- 
fasaerel  r.  Jak  arttnUirr. 
Mlruher«.    Thereelerutr  t», 
fBr  •  i  Olu  per  Httlok  i  4—  *  Mk. 
tar  • .— Ulae  p.  Sinck»»-  lSMk. 
auo  hoher. 
Prelaliats  itratls  und  franko. 
Hftctutn  Aueielchnunu  der  Branche. 


Umiauen  u  Reparaturen 

aofert  und  norgfaltiirat  I 

Auf  Wunach  Aunwahleandung 
N Ilmberg  im:  Silberne  Staatimedallle 


Vergolde  und  Prägepressen 


neuester,  verbesserter  Konstruktion  in 
allen  Grossen  für  Hand-  und  Ktait- 
betrieb,  sowie  samtliche 

Buchbinderei-Maschinen 
DIETZ  &  LISTING, 

Maschinenfabrik, 

Leipzig  -  R.  VII. 

Gegrftnd«,  1875.  Glänzende  Anerkennungen. 


Schuberts 

Kantenschoner 

Dp   n    u  I  No.  3*!  f.r.i 

Patente  Im  Auslände 

*t  -  r  ■ '  *  ii   nn.pfna.lfii  itqriti  «Je  erü'IMim 
Ofa«ttart*büßh*r  K.il  rik  n  du»  in-  und 
Aunl  iii'l»**.  DicmvIIkxi  ainit  eingerührt1  in 
allrti  Uwiltar»laaiaik.    Kmxifia  Spcti»! 
Kai- r. Ii  auf  iletu  Konttnent.  KloUlriach«r 
Htftr.tib,  Fjhrlsivrt  woHca  *'in  Kortucn 
nil  Fackln*.  fUhnapa,  (iln. n-  tnui.cn  etc.  von 

F.  Schubert,  iintini(HHtrf.bril  in  Zürich. 
Wilh.  Loo's  Nachf.,  Stuttgart. 


CarlBek,  Heilbronn 

lioethoetraae  41,  41a,  43  aud  Kitiaaiplata. 

Bilder  In  Jedem  Genre, 
Moderne  Bilderleisten  n.  Rahman, 

Spiegel  aller  Art. 
Bilder.  Tafel-,  Roh-  und  Spiegelglas. 


ScWrilen:  eritfuree  tr»tl,l.  rj>,ji,jic 
rar  Presse,  und  Hjaeeereeiauef  *u 
»illefelerlee,  Cllcfce'«  \{\- * 

Celke'li  L««er  I.  .  n\«T»"  = 

.    r\\aV0-  Von... 
°      CMkW  <Wi.,r>e«e»e 
Lq^V'V         tja<k»r,eerrj.».p<  OimI. 
PV\1^  fBp  «Umirt'i|.»,1,.i,i- 

St«U  tlrw.rlleN.  e  ff.m,»  Kretas 


Press- Vergoldeaiistalt 

Jul.  I.a«£.  r,  NtuMgiirt, 

Chrlnto|ah«traiiRe  20. 


Buchbinderei 
Materialiei? 

aller  Art  empilehlt 

Georg  Lohnes, 

Mannheim  1. 


L.  Berens,  Hamburo 

Gravier  -  Anstalt 
moderne  Schriften  and  Platten 

für  Buchbinder, 
auf  Wunsch  in  nitriert.  Kali  loa«. 


Ver.intw  ..rtlicber  lledakteur :  A'iolf  wcIibnI.  -  Verla*  uml  Kiivdiuon:  AUgwMlaw  Aaaifar  fUr  BodiMwIeraleti  —  Drarkr  üreinnri  i'teifjer.  -  Sämtlich  la  Statteait. 
Itie  hi-nlice  Xinumer  Huifa«t  lü  S.  lt.  u.   Illeiri  iIbh  R.  lbl.itt  _\i  ae.  im»  l*u|tia-r-  u.  Srliri  iUnarruliandel"  mll  I  Selten. 
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22.  Jahrgang. 


b  SdB  Stuttgart,  2.  Hugust  1907. 


nr.  31. 


Vorliegendes  Fadiblalt  Ift  neuerdings  audi  Organ  des  Vereins  Stuttgarter  Budibinderelbelifcer. 


das 
in 


such  der  eine 


Die  Bnchbinder-Innnng  Hannover  hstl«  sieb  die  riebt  leichte  Auf' 
gäbe  genteilt,  aas  Anlaß  den  28.  Verbandatnga  den  Bunden  Deutlicher 
Buchbinder  Innungen  eine  Buchbinderei-Fachausstellung  za  arrangieren. 
Erfreu'ieherweise  kann  diene  Fachausstellung  nach  jeder  Kiehtung  bin 
nln  Jarchau«  gelangen  bezeichnet  werden.  Die  Ober  Erwarten  starke 
Beteiligung  insbesondere  der  Msecbinenindustrie  läßt  erkennen.  daß  Spe- 
zial-Anasteuangen  gern  beschickt  werden  und  «laß  bezüglich  dieaer  die 
oft  schon  intage  getretene  Ausatcllunga-Mudigkcit  nicht  vorbanden  ist. 
Eine  Spexial-Anaatellang,  wie  •••  die  Buchbinder-Innung  Hannover  in 
bi'tan  instand,  war,  ist  in  der  Tat  auch  g'eignet.  daa  Wissenswerteste 
aua  der  Branche  ohne  allen  unnötigen  Ballast  in  übersichtlichster  Weise 
den  Interessenten  m  zeigen. 

Fflr  di-  in  Rede  atehende  Anaatellnng  waren  die  Räumlichkeiten 
des  .Kriegerheims*  in  Benutzung  genommen,  woselbst  sieb 
grnßte  Teil  der  aus  Anlaß  des  28  Verbandalaga  des  Bunden  Deutscher 
Bucbbinder-Innangen  inszenierten  Festlichkeiten  abspielt«.  80  bnlten  dia 
Feettoi  nehmer  beste  Gelegenheit,  dns  Angenehme  mit  dem  NülsHehen 
su  verbinden.  Der  Besuch  der  Ausstellung  war  ans  diesem  Grunds  ins- 
besondere in  den  Tagen  vom  20.  bis  23.  Juli  ein  aebr  guter,  und  die 
Maschinen  Industrie  hatte  tu  dieser  Zeit  beste  Gelegenheit,  ihre  Maschinen 
im  Betneb  vorzufnhrrn,  da  sieb  immer  wiedsr  neue  Interessenten  ein- 
stellten. 

Die  Eröffnung  fand  am  19.  Juli,  vormittags  11.  Ihr  in  feierlicher 
Weis«  statt.  Wir  wenden  ans  in  eruier  Linie  der  Maschinen' Ausstellung 
so,  der  in  der  Hauptsache  der  große  Saal  des  .KriegerheimB*  angewiesen 
ist.  Die  bekanntesten  Firmen  der  Bncfabindereimaacbinen-Induatrie  haben 
dort  ihre  neuesten  Maschinen  mr  Ausstellung  gebracht.  Die  meinten 
dieser  Maschinen  werden  in  Tätigkeit  vorgeführt. 

Wir  sehen  von  Gebrüder  Brebmer-Leipzig  die  neuesten 
Modelle  in  Patent  Fsden-Burbbeftmaschinen ,  sowie  die  Patent- Knoten- 
Fadenheftmaaehioe  No.  3?  fflr  5,  7l/j.  10  und  13  rm  Stich.  Des  weiteren 
finden  wir  die  Roy*l-Dr»hl-BucbhefLii>ascbioe  nebst  einigen  Broachüren- 
Drabth-ftmsschinen.  Für  die  Ksrtonnagen- Branche  haben  Interesse  die 
Karton-Eekenbeftmsschine,  Ksrton-Flachbrftmaeehine,  sowie  eine  Patcnt- 
Eeken-Verbindungsmascliinc  für  Ksrtonnagen.  Als  weitere  kjasibino 
sehen  wir  noch  eine  Bogen  FalzmaBehine  für  1  bis  4  Bruch,  mit  halb 
automatischer  BogenzulOh-ung,  und  endlich  eine  Patent  Anleimmaschine 
mit  50  cm  breiten  Wallen. 

Bei  der  Firma  Aagust  Fo  ra  m  -  Lc  i  p  z  i  g  aeben  wir  in  erster 
Linie  verschiedene  Papierschneidemaschinen ,  worunter  eine  solche  für 
Handbetrieb  mit  910  mm  Scbnitllänge,  die  mit  zweifach  geführtem  Messer- 
balk>n,  Friktionskuppelung  und  Einrichtung  zur  selbsttätigen  Ausrüekung 
nod  Ui ernenn,:  b-i  höchstem  Stand  des  Messers,  sowie  mit  Schnei  Issttel 
mit  Raderttb-  rsetzung  versehen  ist.  Eine  Gold-,  Hoch-  und  Blinddruck - 
,  für  Gasheizung  eingerichtet  und  mit  Aufkleppvurrichtung  der 
platte  und  mit  Farbdr.irkplatte  versehen,  sowie  eine  Faibdruck- 
mit  selbständigem  Zylinder- Farbwerk ,  die  auch  für  Gold-  und 
schwere  Blind-  und  Pragedrucke  verwendbar  iBt,  repräsentieren  die  Kate- 
gorie der  Furbdr.ickpressen  dieser  Firma  Zu  erwähnen  sind  ferner  noch 
Bucherk-n-Rundemascbinen,  Glätt-  und  Packpreanen .  Psppenscheren, 
KartoBsche-en ,  eine  EckenroBdstoßmsschine .  sowie  eine  Dreiseiten- Bo- 
BCbneilemaschine  zum  Beschneiden  von  Papier,  Büchern  etc.  von  allen 
8  Seilen  bei  nur  einmaliger  Einpreasung. 

Di«  Firma  K.  Ii  e  b  1  e  r  ■  L  e  i  p  z  ig  -  P 1  a  g  w  i  t  z  ist  mit  Falz- 
maBchinen,  Fslt-Schachtrlstanzeu,  Pnppen-Biegmasebinen  und  Drahtheft- 
maaebinen  vertreten. 

Kombinierte  Loch-  und  Oc»cnma«cbinen  fOr  Hnndbelrieb.  Perforier- 
masrbinrn,  Kckcnkeftmasehinen ,  Flsch-H^flmas  hinen.  Bruschüren-lleft- 
maschinen  .  sowie  selbsttätige  Loch-  nnd  Oesenmaac Innen  nebst  einer 
Anzahl  neuer  Hand  Heftappaiate  mit  lkbclbewcgung  zeigt  die  Finna 
F.  P.  Graß  &  Co.- Leipzig-Gohlis. 

Eine  F.lzmascliine  neuesten  Svslems  führt  die  Maschinenfabrik 
A.  Gntberlet  A  Co.- Leipzig  im  Betrieb  vor. 


zeichnet  aich  besonders  durch  einen  in  die  Falzmaschine  eingebauten 
und  auf  jed«  beliebige  Entfernung  einstellbar  an  Doppelatirh-Heftapparat, 
sowie  durch  eine  beim  4.  Brach  anwendbare  Vorriobtu-  g  gegen  Quetsch- 
falten aua.  Des  weiteren  war  eine  Holllnderbeftrasschine ,  separat  mon- 
tiert, die  häufig  gleich  in  die  Falzmaschine  eingebaut  wird,  im  Betrieb 
zu  sehen. 

Die  Anleimmaschinen-Industrie  hatte  in  der  Firma  Ferd  Emil 
Jagenberg-DDsaeldorf  ihren  hauptsächlichsten  Vertreter.  Wir 
sehen  dort  eine  kombiniert«  Anleim-  und  Ueberziebmascbine.  sowie  einige 
andere  Anleim-  nnd  Beklebemsscfaiuen  nebst  einer  Pappenkascbierraaschine, 
einersLackiermaaehine,  einer  Eiofsesmsschins  und  einer  Etikettiermaschine. 
Die  im  Betrieb  befindliche  selbsttätige  Faltschachtel- Klebemaschine  er- 
regte allgemeine  Aufmerksamkeit. 

Die  Maschinenbsugesellsehaft,  m.  b.  !L,  vorm.  Kaiser 
&  K8n ig- Ronadorf ,  Bez.  Dllaseldorf,  fahrte  außer  der  Anleimmaschine 
,Tip  Top*  mit  selbsttätigem  Transporteur  noch  Etiketten- Anleim- 
1  ohne  Transporteur,  Schachtel  üeborsiebmaschinen  und 
ne  für  Schreibheft«  im  Betrieb 


In  dieselbe  Kategorie  wie  die  beiden  vorerwähnten  Firmen  gebort 
auch  die  Maschinenfabrik  Koaboth,  G.  m.  b.  H.,  Zeulenroda, 
die  ein*  Patent  Bogen-  und  Streifen-Anscbmiermssehine  für  Heittleim, 
eine  Bandsrol-  and  Etiketten-Ansehmiermaschine  für  Kaltleim  nnd  Kleister, 
aotrie  eine  Händel-  nnd  Ueberziebmsachine  vorführte. 

Am  reiebhalt lasten  hatte  die  Firma  Karl  K  r süss- Le i  p z  1  g 
ausgestellt.  Neben  Papierschneidemaschinen  der  verschiedensten  Art  und 
in  teilweis«  riesigen  Dimensionen  interessierte  hauptsächlich  die  paten- 
tierte Schnell-Prägepresse  mit  Bevolvertiseb ,  sowie  die  Register- Ein- 
aebneidemasehine.  Neben  einigen  Vergoldepreasen  waren  noch  Papp- 
seberen,  Ausstsnzmssrhinrn,  Papp- 11-  und  Kaiton-Kantenschräamasehtoen, 
eine  Ecken-Rundstoßmaschine  mit  Selbstpressung,  eine  kleine  Slockpresae, 
eine  Fincerholmssebioe  zum  Ausstanzen  der  Ausschnitt«  bei  fertigen 
Schachteln,  eine  Zigarettensehschtrl-Stsiizmascbine,  eine  Ecken- Ausstoß- 
und  Scblitzeinscbneiaemaschine,  sowie  endlieb  eine  Patent-Puppen  Bieg- 
masehine  zu  s^hen. 

Ihre  vielseitigen  Spezialitäten  in  BroscbOren-UeftmaBcbinen ,  Ksr- 
tonnagen Heftmsscli  inen ,  Perforieimascbinen.  Loch-  und  Oesenmasebinen 
nebst  verschiedenen  Drshtheft- Apparaten  fOr  fertige  Klammern  brachte 
die  Firma  Laach  &  Co.- Leipzig  zur  Ausstellung. 

Bei  der  Firma  Preuße  *.  Co.-Leipzig  erregte  hauptsächlich 
eine  Bogenfalzmnscbine,  sowie  eine  Bnch-Fndcnheftmsscbine  die  Aufmerk- 
samkeit der  Besucher.  Zu  sehen  waren  außerdem  einige  Bach-Draht- 
heftmaachinen,  BroscbOren-Drahthefimaschinen,  eine  Karton  lieft ms-rb ine, 
eine  Eeken-Heflmaachine ,  eine  Knoten  Faden-Heftmascbine ,  «in«  kombi- 
■ierte  Ritz-,  Rill-  und  Schneidemaschine,  eine  Pappen  ßiegmaschine,  eine 
Seblitzmaachinn  nnd  ein  Holländer-Apparat. 

Als  angeblich  neuestes  Erzeugnis  in  Buchbinderei  Maschinen  stellte 
dia  Fiima  Max  Stern  &  Co  -Frankfurt  .  M. -  Bockenheim  die 
»Frankonis'-Maecbine  zum  Einsägen  bzw.  Einbobeln  der  Blinde  aus.  die 
zugleich  zum  Abpressen,  Handvergolden,  Sprengen,  Färben,  Glätten  etc.  dient. 

Die  Firms  Thiel«  &  Co. -Berlin,  war  mit  Paginier-  und  Nu- 
meriermasebinen  vertreten. 

Viel  Aufmerksamkeit  errriebten  die  im  Betrieb  vorgeführten  l.inner- 
maschinell  der  Firm»  E  C.  H.  W  1 1 1  •  II  a  m  b  u  r  g.  Et  waren  zwei  solcher 
Maschinen  zur  Auastellung  gebracht,  und  zwar  eine  Dopprl-RoUenlinner- 
ma*chine  mit  Format- Absatz vnrrichtune,  selbsttätigem  Boiren  111  leger  und 
üeradeleger.  sowie  eine  kombinierte  Federn-  und  Hollen  l.iniiermaschine 
mit  2  Farbbecken.  (S*M  folgt.) 


Eine  große   Fachausstellung   für  dns  Pspier 
.  e  d  e  r  «  n  r  e  n  g  e  w  e  r  h  e  soll  auf  Veranlassung  der  Berliner  Brie* 
ung  im  Frühjahr  19US  in  Berlin  veranstaltet  werden, 
damit  eine  Ausstellung  von  Maschinen  und  Matenslien 


und 

Buchbinder- 
Verbünden 
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Unsere  Illustrationen. 


Im  Anschluß  an  den  in  Nr.  25  dB.  Bl.  reproduzierten ,  anläßlich 
dos  Ktmelir  Wettbewerb*  für  Buebbindermeister  mit  dorn  dritten  Preis 
snsgezcicbneten  Bucheinbsndes  bringen  wir  vorstehend  einen  weiteren 
Bucheinband  zor  Abbildung,  der  gleichfalls  Herrn  Buchbindermeister 
Georg  Breidenbach.  Inhaber  der  Firma  Georg  Ritzmamus 
Nach  folger  in  Kännel,  zum  Verfertiger  hat.  Diener  Bucheinband 
präventiert  sieh  in  violett  Ecrase.  Die  .Schrift  iat  in  naturell  Kalbleder 
aufgelegt.  Der  Entwurf  zu  dienern  Bucheinband  atammt  von  Herrn 
Robert  Organa,  Lehrer  an  der  Kgl.  Kunstgewerbenchule  in  Kaaael. 


Kleine  Mitteilungen. 


Werkmeister-Schutzverband  fBr  da«  deutache  Buch- 
bindergewerbe. Wie  uns  mitgeteilt  wird,  warde  am  1.  Jnli  in 
Berlin  ein  Werkmeister  Schutzverband  für  das  deutache  Bachbindsr- 
gc  werbe  und  verwandte  Berufe  gegründet,  der  es  Bich  in  erater  Linie  zur 
Aufgabe  gemacht  bat,  sieh  von  jeder  Politik  fernzuhalten.  Laut  Statut 
bezweckt  der  Verband,  »einen  Mitgliedern  folgende«  zu  gewahren: 
1.  Krankengeld  ■  Zuschüsse  j  2.  Kur- Unterstülzungen;  3.  Sterbegeld  ■  Zu- 
schüsse: 4.  Hinterbliebenen  -  Unterstützung ;  5.  Umzugs-  Unterstützung: 
g.  Gewährung  unentgeltlichen  Rechtsschutzes  in  allen  gewerblichen  Streit- 
fällen und  endlich  Stellennachweis.  Der  Jahresbeitrag  betragt  Mk.  18. 
und  sind  die  BeitragsgebOhren  mit  Mk.  I.SO  monatlich  im  vornus  zu  be- 
zahlen. Als  Einscbieibegeld  wirrl  Mk.  ]. —  erhoben.  Diese«  Einschreibe- 
geld  wird  bis  zum  1.  Oktober  1807  allen  denjenigen  erlassen,  die  bis  zu 
diesem  Termin  ihre  Anmeldung  zum  Werkmoister-Schutsverbaud  bean- 
tragt haben.  Anmeldungen  sind  an  den  Verbaodnvorsitzcnden  H.  G.  Haas, 
U<  rlin  S.,  Wassertorstiaüe  66.  zu  richten. 


Personal  •  Nachrichten. 

Alls  bisher  gehörenden  lfitteüururen  Baden  kostenlose  Aufnahme  und  wird  am 
Mitarbeit  gebeten. 

Ehrenmitglied.  Herr  Koinmerzienrat  und  Buclibindernieiater 
Max  Nagler  in  München  wurde  in  Anerkennung  seiner  vielseitigen 
Verdienste,  die  er  aicb  in  22jahriger  Tätigkeit  aU  Kedsktear  der  .Mit- 
teilungen des  Bundes  Deutscher  Buchbinder-Innungen*  in  uneigennützigster 
Weine  erworben,  zum  Ehrenmitglieds  den  Hundes  Deutscher  Buchbinder- 
Innungen  ernannt. 

Lan  d  t  ags  -  K  an  d  i  da  t.  Wie  wir  einer  Zeitungsnotiz  ans  Dübeln 
entnehmen,  int  zur  dortigen  Landtagswahl  von  der  Mittelst  und»  Vereinigung 
Herr  Buchbinder-Obermeister  U  n  r  a  sch  -  D  r  esd  vn  als  Kandidat  aufge- 
stellt worden.  Wie  beigefügt  wird,  soll  die  Ksndidatur  mich  von  ver- 
schiedenen konservativen  Vereinen  im  Wahlkreise  unterstützt  worden. 

Todesfall.  In  Regenwslde  starb  im  39  Lebensjahre  Herr 
Bocbdruckereibesilzer  Carl  Wittke. 


Geschäfts-Nachrichten. 

Alle  hlekor  gehörende«  Mitteilungen  (reeohittlleliST  Kntur  linden  kostenlose  Anfaxhme 
und  werden  die  Int  roMcoten  um  zrga  Mitarbeit  geboten. 

Geschäfts  -  Eröffnung.  Herr  Buehbindermeister  Joseph 
I. flehe  hat  in  F II r s t e n be r g  i.  Westf.  eine  Bucbbindererei,  Buch-  und 
Papierhandlung  nebst  Einraliraegearhaft  eröffnet. 

lioschaftS'Uebernahmc.  Herr  Arno  Koßberg  in  t  ranken 
barg,  Sa,,  hat  die  bisher  der  Firma  0,  '••  Böttberg  gehörigen  Abtei- 
lungen: Papier-  und  Schreibwarenhandlung,  Markt  1,  Steindruckerei  zum 
Senefeldcr,  Markt  1,  und  Scliulbuchhandlung  im  Kaufhaus,  Baderberg, 
von  seinem  Vater  käuflich  Überstimmen  und  führt  dieselben  unter  seiner 
eigenen  Firma  Arno  Böttberg  weiter. 


Aenderung  der  Vertretung.  Die  Firma  Klebstoffwerke 
.Collodin"  vorm.  Gustav  Wolff  in  Mainkur  bei  Frankfurt  a.  M. 
hat  ah  15.  Juli  die  Vertretung  ihrer  Fabrikate  für  das  II  b  ein  lan  d  und 
Westfalen  der  Firma  Max  Haarhaus,  PapiergraBhandlung  in  Elber- 
feld, übertragen,  wogegen  der  ehemalige  Vertreter,  Herr  Badoer,  nicht 
mehr  berechtigt  iat.  Auftrage  für  genannt«  Firma  entgegenzunehmen. 

Geschäfts  I'  ebernahm  e.  Herr  Walter  Oasig  aus  Swine- 
münde  bat  die  Buchdruckern  nebst  Zeitungxverlag ,  Buchbinderei  und 
l-adengeschäft  des  Herrn  C.  Wittke  in  Regenwal  Je  käuflich  erworben 
und  führt  das  Geschäft  unter  der  Finna  0.  Wittke 'a  Nachfolger, 
Inh.  Walter  Ossig,  weiter. 

Geschäfts -Uebernshme.  Herr  Friedrich  Schopfer  in 
Lahr,  Baden,  Kaiserstralle  48,  fast  die  Buchbinderei  und  Papierhandlung 
aeines  Vatera  übernommen  und  führt  das  Geschäft  in  unveränderter 
Weis«  weiter. 

Kenknrsei 

Fritz  Schweitzer,  Huchbindcreihesitzer,  in  I.ocle  (Schweiz). 

Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 

28.  Verbandstag  des  Bundes  Deutscher  Buchbinder- 
Innungen  in  Hannover  vom  20.  bis  24.  Juli  1907. 

Die  im  Mittelpunkt  der  stolzen  niederslchsischen  Lande  liegende 
nehflne  Stadt  Hannover,  die  sich  der  Bund  Deutscher  Buchbinder- 
Innungen  zur  Abhaltung  seines  diesjährigen  Verbsndstages  erkor,  hat 
ihr«  starke  Anziehungskraft  beuten*  bewiesen,  wozu  allerdings  auch  die 
aus  diesem  Anlaß  inszenierte  Fachausstellung  das  Ihrige  dazu  beigetragen 
haben  dürfte.  Mehr  als  800  Featteilnehmer  waren  zn  verzeichnen.  Die 
Einleitung  der  Veranstaltungen  bildet«  die  feierliche  Eröffnung  der  im 
Kriegerheim  veranstalteten  Fachauastellung,  die  am  19.  Juli  vormittags 
in  Gegenwart  der  Vertreter  der  Behörden,  sowie  des  Bundesvorstandes 
stattfand.  Zu  dem  am  Sonnabend  stattgefundenen  BegrQßungaabend  hatte 
sich  bereits  eine  außergewöhnlich  große  Zahl  auswärtiger  Featteilnehmer 
eingefunden.  Zahlreiche  Begrüßungsreden  wechselten  mit  Musik-  und  Ge- 
ssngsvorträgen,  unter  welch  letzteren  namentlich  die  Lieder  des  Vereins 
dichtere,  Ad.  Beythien- Hannover,  großen  Anklang  fanden. 

Für  Sonntag  vormittag  war  ein  Spaziergang  nach  dem  Zoologischen 
Garten  und  Besichtigung  desselben  vorgesehen,  worauf  sich  die  Fest- 
teilnehmer im  Saale  des  alten  Rathauses  zu  den  Verhandlungen  einfanden. 
Diese  wurden  vom  Bundeevorsitxenden  Gustav  Slabj-Berlin  mit 
einer  Bsgrüßungsanspraebe  eingeleitet,  dis  mit  einem  Hoch  auf  den  Kaiser 
endete.  Der  Vorsitzende  erklarte  sodann  den  28.  Verbandstag  des  Bundes 
Deuteeber  Buchbinder-Innungen  für  eröffnet,  ersuchte  die  Anwesenden, 
sich  zu  Ehren  der  verstorbenen  Kollegen  von  ihren  Plätzen  zu  erheben 
und  stellte  die  Herren  Senator  Fink  ala  Vertreter  der  Stadtverwaltung 
Hannover  und  Klempnerobermeister  Plate,  Vorsitzender  der  Handwerks- 
kammer Hannover,  der  Versammlung  vor.  Beide  Herren  ergriffen  sodann  das 
Wort  zu  kurzen  Ansprachen,  die  in  die  besten  Wünsche  für  das  Buchbinder- 
handwerk  und  für  die  nachfolgenden  Verhandlungen  auaklangen.  Im  Auf- 
trag der  kürzlich  in  Heidelberg  versammelt  gewesenen  Vorstände  der 
vereinigten  süddeutschen  Verbände  überbrachte  K a  1 1  m a n n -W Orzburg 
Gruß  und  Glückwunsch  für  die  Beratungen  mit  dem  Anfügen,  daß  die 
süddeutschen  Verbände  mit  den  Bestrebungen  des  Bundes,  wie  auch  mit 
den  Forderungen,  die  unser  Gewerbe  aufzustellen  nötig  hat,  einig  gehen. 

In  dem  von  Pap ajewaky -Berlin  srstatteten  Geschäftsbericht 
über  das  abgelaufene  Verbandsjahr  wird  in  erster  Linie  der  Fertigstellung 
eines  neuen  Statuts  Erwähnung  getan.  Alsdann  wurde  Ober  die  schwere 
Konkurrenz,  die  den  Buchbindereien  durch  die  Gefängnisarbeiten  bereitet 
wird,  Klage  geführt  und  im  weiteren  die  diesbezüglichen  Eingaben,  wie 
auch  die  darauf  eingelaufenen  Antworten  im  Wortlaut  zur  Verlesung  ge- 
bracht. Erwähnenswert  hiebet  ist,  daß  nach  dem  Bescheid  des  Ministers 
des  Innern  die  Errichtung  weiterer  Buchbindereien  in  den  Gefängnissen 
nicht  beabsichtigt  ist.  Dem  Bericht  war  eine  Statistik  beigefügt,  wonach 
von  88000  Gefangenen  69  997  mit  den  verschiedensten  Arbeiten  beschäftigt 
werden.  Von  diesen  werden  mit  Tütenkleben  4730,  mit  reinen  Buchbinder- 
arbeiten 1608  beschäftigt,  während  fOr  I  juidoskultursrbeit  nur  4460  Ge- 
fangene Verwendung  finden.  Der  Bericht  bringt  zum  Ausdruck,  dsß  sich 
der  .Bund*  energisch  dsgegen  verwahren  müsse,  dali  die  Staatsbetriebe 
vergr&Uert  werden.  Als  wichtigst«  Aufgabe  des  vorjährigen  Verbsndotags 
verzeichnet  der  Beriebt  die  beabsichtigte  Gtüodung  eines  Arbeitgeber- 
Schutzverbsndes  für  das  Buchbindergewerbe  und  verwandte  Geschäfts- 
zweige. Wie  in  dem  Bericht  weiter  ausgeführt  wird,  sind  die  Verlags- 
buchhandlungen, veranlaßt  worden,  die  Schulbücher  in  der  Anzahl  von 
mindestens  25  Stück  ungebunden  abzugeben.  Der  . Bund"  umfaßt  22  Zwangs 
nnd  20  freie  Innungen  mit  insgesamt  2090  Mitgliedern,  und  den  Verband 
der  Buehbindermeister  Bayerns  mit  502  Mitgliedern.  Der  Bericht  schließt 
mit  der  Mahnung,  daß  es  mehr  denn  je  nötig  sei.  zusammenzustehen,  und 
gibt  der  Erwartung  Ausdruck,  daß  die  staatlichen  und  städtischen  Be- 
hörden das  Buchbindergewerbe  nicht  im  Stiebe  Is-sneti,  dasselbe  vielmehr 
nach  Möglichkeit  unterstützen.  Dem  Schriftführer  wird  für  seine  Mühe- 
waltung bester  Dank  ausgedrückt. 

Den  Kasnenberirlit  erstattete  K res »«•  B e r l i n.  Die  Einnahmen 
betrugen  einschließlich  M.  2122.71  Bestand  vom  vorigen  Jahre  M  894o.06. 
die  Ausgaben  M.  1878.04.  au  daß  ein  Bestand  von  M,  2067.02  verbleibt. 
Zu  Rechnungsprüfern  wurden  gewählt:  Lötz -Ems,  Born -Dresden  und 
Waldau-Hildi-nheim.  Nachdem  dem  Kassier  der  Dank  der  Versammlung 
zum  Ausdruck  gebracht  war.  wurden  die  eingelaufenen  Depeschen  verlesen. 
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Hierauf  wurden  die  Bericht«  der  seitens  de«  Vorstands  ernannten 
23  Bevollmächtigten  entgegengenommen.  Die  in  der  Versammlung  an- 
wesenden Bevollmächtigten  »statteten  mündlichen  Bericht  Ober  die  in 
ihren  Bezirken  herrschendes  Verbällni&ae,  wogegen  die  schriftlich  ein- 
gegangenen Berichte  durch  U  Drasch-Dresden  auszugsweise  der  V«r- 
aammlang  zur  Kenntnis  gebracht  wurden.  Dies«  Bericht©  enthalten  xam 
größten  Teil  betrübende  Bilder  von  der  Interesselosigkeit  and  Saumselig- 
keit der  Kollegen,  dach  konnte  von  einigen  Seiten  such  Erfreuliches  be- 
richtet werden.  Den  ausführlichsten  Bericht  erstattete  A  d  am  -  D  Qsa  «1- 
dorf  Ober  das  Rheinland;  derselbe  gab  zum  Schluß  der  Ansicht  Auf- 
druck, daß  im  Rheinland  nur  diejenigen  Buchbindereien  sich  emporzu- 
arbeiten in  der  Lage  sind,  welche  eich  neben  der  Buchbinderei  auch  mit 
Druckarbeiten  befassen,  wofür  der  Referent  Beispiele  anführt. 

Bei  Punkt  6  bringt  Vorstandsmitglied  Katlmann-Würsburg 
sur  Kenntnis,  daß  er  bezQgtioh  de«  Anschlusses  der  sOddeutachon  Ver- 
ltande an  den  Band  dem  Vorstand  eine  Denkschrift  Obergeben  habe  and 

Ober  diesen  Punkt  nur 


weise  zu  berichten.  Redner  steht  in  erster  Linie  auf  dem  Standpunl 
daß  die  Art  der  Vorbands- Verwaltung,  wie  sie  in  Süddeutsehland  bestehe 
die  best«  Form  der  Vereinigung  sei.  Ans  diesem  Grund  sei  auch  der 
Verband  der  Baehbindermeister  Bayerns  nnter  vollständiger  Wahrung 
seiner  Selbständigkeit  in  den  Bund  aufgenommen  worden.  Dies  sei  auch 
deshalb  nötig,  woil  die  Organisationen  im  Süden  selbständiger  seien  als 
diejenigen  im  Norden.  Erfreulicherweise  sei  zn  konstatieren,  daß  im 
Süden,  sowohl  in  den  Städten  als  auch  auf  dem  flachen  Lande,  der  weit- 
aus grüßt«  Teil  der  seltistanditTn  Buchbinder  den  Verbinden  bereits 
beigetreten  sei,  was  auch  darauf  zurUckznfubren  sei,  daß  die  Leitung  der 
süddeutschen  Vorbäodo  durchweg  in  guten  Händen  liege.  Seiner  Aufgabe, 
die  Beziehungen  der  süddeutschen  Verbinde  zum  Bund  Deutscher  Buch- 
binder-Innungen zu  pflegen,  habe  er  nick  nach  besten  Kräften  gewidmet. 
Redner  gibt  der  Anschauung  Ausdruck,  daß  Nord  und  Süd  in  großen 
Fragen  jederzeit  einig  gehen  werden. 

In  seinem  Schlußwort  kam  U  nrasc  h  -  Dresde  n  auf  die  aus- 
führlichen HenrJueraUttungeu  der  Bevollmächtigten  tu  sprechen  und 
ladet  zu  weitgebendater  Mithilfe  ein.  da  er  sich  hieran  fruchtbringend« 
Tätigkeit  verspreche.  Hierauf  wird  die  Sitzung  auf  Montag  vormittag 
9  Chr  vertagt. 

Der  SonntagnecbuiiUag  wurde  zu  einem  Ausflug  nach  Berrenhausen 
verwendet,  woselbst  die  Besichtigung  der  Herronblaser  Wasserkunst« 
nnd  der  Kgl.  Hannoverschen  Garten  stattfand.  Eine  zwanglose  Zusam- 
menkunft im  berühmten  Tivoligarten ,  woselbst  Kon  zeit  und  prachtige 
Illumination  stattfand,  beschloß  den  Sonntag. 

Nach  eioem  FrObspatiergang  am  Montag  stellten  sieh  die  Featteil- 
nehmer  wieder  im  alten  Kathaussaale  zur  Foitsetzung  der  Verhandlung» 
ein.  Eb  wurde  dort  in  erster  Linie  der  Berieht  des  R«cbnungs  Ausschusses, 
den  Lotz-Ema  erstattete,  entgegengenommen  und  dem  Kaesier  Ent- 
lastung erteilt.  Im  Anschluß  hieran  widmete  der  Vorsitzende  dem  Bun- 
deskassier herzliche  Worte  der  Anerkennung  dafür,  daß  er  sein  Amt  als 
Hnndeskassier  nunmehr  20  Jahre  lang  mit  Treue  und  Gewissenhaftigkeit 
ilte  und  brachte  den  Denk  de»  Vorstands  zum  Ausdruck. 
Hierauf  berichtete  K  i  sc  her  -  He  r  I  i  n  Uber  die  Verbands  Sterbe- 
,  deren  VcrmögonssUnd  Mk.  17  810.68  betrlgt.  Die  Sterbekasse 
zahlt  insgesamt  nur  175  Mitaliedor,  waa  dem  Berichterstatter  Veran- 
lassung gibt,  zum  Beitritt  einzuladen.  Der  Vorsitzende  schließt  sich 
dieser  Aufforderung  zur  zahlreichen  Beteiligung  bei  der  Sterbekasse  so 
mit  dem  Bemerken  ,  daß  der  Bericht  zur  Genüge  erkennen  lasse ,  wie 
Bogonsreicb  die»«  Kasse,  die  nunmehr  seit  13  Jahren  bestehe,  wirke.  Zu- 
gleich gibt  Redner  der  Hoffnung  und  dem  Wunsche  Ausdruck,  daß  es 
dem  anwesenden  Vertreter  der  slddeatscbeii  Votbande  Kttllmann- 
WOrzburg  gelingen  möge,  in  Süddeutschiand  mit  Erfolg  fUr  den  Ein- 
tritt in  dir  Verbandx-Stvrbekaaee  zu  plädieren,  wie  es  auch  wflnechoo» 
wert  »Ure,  wenn  dt«  Einzclmitglinder  des  .Bundes*  der  Verbands  Stet be- 
kasae  in  größerer  Anzahl  als  seither  beitraten. 

Es  kamen  nun  die  verschiedenen  Anträge  zur  Verhandlung,  wor- 
unter als  erst'r  derjenige  eine*  Breslauer  Innung*  •  Mitgliedes ,  dahin- 
gehend ,  der  Verbund  wolle  einen  einheitlichen  Preistarif  Ober  ganz 
Deutschland  schulten.  In  der  Aussprache  hierüber  einigte  man  sieh  dahin, 
daß  die  Schaffung  eines  einheitlichen  i'reistsrif«  über  ganz  Deutachland 
nicht  gut  möglich  sei,  da  die  Verhältnisse  zu  verschiedener  Art  seien.  Wohl 
sei  »a  zweckdienlich,  Grundlagen  für  einzelne  Provinzen  zu  schaffen,  doch 
bleibe  die  einheitliche  Durchführung  immer  nur  ein  Wunsch.  Es  wurde 
hierauf  ein  Vorschlag  des  Vorstsnds  sngeuommen ,  dahingehend,  den 
Vereinigungen  und  Innungen  zu  empfehlen,  sich  provinz-  und  tlnd«rw«is« 
auf  einheitliche  Tarife  zu  einigen  und  die  bestehenden  Tarif«  zeitgemäß 
zu  erhüben.  Bei  der  Debatte  Ober  diesen  Punkt  wurde  der  großen  Ver- 
schiedenheit der  bestehenden  Tarife  Erwähnung  getan ,  wobei  in  den 
l'reis-r'eitaetzungen  Differenzen  bis  zu  59  "  o  gefunden  wurden.  Ein  wei- 
terer Wonach  ging  dahin,  die  Preis- Aufschläge  nicht  nur  um  wenige 
Pfennige  vorzunehmen,  da  das  Buchbinder-Gewerbe  dos  wenigst  lohnend« 
von  allen  Handwerken  sei. 

Zu  dem  Antrag  der  Innung  Halle  a-  Saale :  Der  Vorband  möge  dabin 
wirken,  die  Gewerbebetriebe,  die  gelernte  Buchbinder  bosrblft igen ,  zu 
Innungabeitrliaen  heranzuziehen,  erklärte  (' n  r asc h  -  Dres d en ,  daß  der 
Vorstand  nicht  in  der  Lag«  sei,  Abhilfe  zu  schaffen,  da  dies  von  der 
Abänderung  der  Gewerbe-Ordnung  abhängig  wäre  und  eine  solche  vor- 
läufig nicht  möglich  sei.  Hierauf  wird  der  Antrag  des  Vorstanden,  auf 
dem  Deutschen  Handwerkertag  zu  Kisenscb  im  Sinne  des  Antrags  Halle 
a.  S,  zu  wirken .  angenommen.  Bezüglich  des  weiteren  Antrags  der 
Innung  (falle  a.  S.  wird  der  Vorsitzende  hei  dem  Verlag  August  Scherl 
persönlich  darauf  hinwirken,  daß  den  Wünschen  bezügl.  des  BeSchneidens 
der  Gartenlaube  Rechnung  getragen  wird. 

Heber  die  Anträge  der  Innung  zu  Magdeburg  verbreitet  sich  der 


Vorsitzende  eingehend  und  verspricht,  darauf  hinzuwirken,  daß  Buchbinder* 
arbeiten,  di«  niebt  dos  Stsndossmtsregister  betreffen,  nicht  im  Gefängnisse 
hergestellt  werden.  Bei  den  Standesamt  sregistorn  sei  leider  nichts  mehr 
zu  machen.  Im  übrigen  sei  nur  mit  beweiskräftigen  Unterlagen  gegen 
die  Auswüehae  vorzugchen.  In  gleicher  Weise  erklärte  der  Vorsitzende, 
daß  dem  weiteren  Antrag,  die  Behörden  zu  ersuchen,  den  Bucbdruckereien 
bot  Erteilung  von  Aufträgen  die  ßuehbinderarbeiteu  nicht  gleich  mit  zu 
Obertragen,  keine  .Folge  gegeben  werden  könne.  Aus  der  Versammlung 
selbst  wurde  dieser  Antrag  als  zweischneidiges  Schwert  bezeichnet,  indem 

daß  die  Bu 
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noch  mehr  als  seither  eigene  Buchbindereien  errichten  würden. 

Obgleich  der  Antrag:  Die  Gefangnisverwaltutigen,  die  bereit«  Buch- 
bindereien eingerichtet  haben ,  sind  zu  veranlassen,  Einzuarbeiten  nicht 
mehr  auszuführen,  vom  Antragsteller  zurückgezogen  wurde,  entspsnn  sich 
über  diesen  Punkt  «ins  größer«  Aussprache,  worin  hauptsächlich  über  die 
Obsrrechnungsksmmer  Klage  geführt  wurde.  Di«  Versammlung  nahm 
«ine  Resolution  an,  wonach  der  Vorsitzend«  beauftragt  wird,  beim  Vor- 
sitzenden der  Ob«rr«ebnungskamm«r  darüber  Aufklärung  einzuholen,  wie 
weit  die  Befugnisse  der  Oberrecbiiutigskaauner  reichen.  Ueber  den  Gesetz- 
entwurf betr.  den  .kleinen  Befähigungsnachweis4  referiert«  Unraseh- 
Dresden,  indem  er  ausführte,  daß  man  im  großen  Ganzen  mit  dem  An- 
trag der  Hegterung  einverstanden  sein  könne  und  daß  di«  Handwerker 
dankbar  sein  müßten,  wenn  der  klein«  Befähigungsnachweis  «ingefahrt 
werde.  Der  Hauptvorteil  werde  darin  bestehen,  daß  der  Meistertitel  noch 
mehr  als  seither  erworben  wird. 

Der  vnr(,-rsrlirittsnen  Zeit  wegen  wurde  davon  abgesehen,  den  Vor- 
trag des  Herrn  Oberinspektors  Weiß-Hannover  Ober  Unfall-  nnd 
KinbruchsdiebstAhl  -  Versicherung  entgegenzunehmen.  Dagegen  wurden 
die  8paltrn  des  Verbandsorgaus  hiefUr  zur  Verfügung  gestellt. 

Bei  der  Besprechung  Uber  die  von  der  Hannoverischen  Innung  ver- 
anstaltete Fachausstellung  gab  Unraaeh-Dreeden  einen  kurzen 
L'eberbtick  Ober  die  Ausstellung  der  Lehrlingsarbeiten ,  mit  deren  Aus- 
führung man  im  allgemeinen  wohl  zufrieden  sein  könne.  Für  spätere 
Vorbandstage  würde  es  gut  und  lahrreich  sein,  wenn  die  besten  Gt  sellen- 
stücke vom  ganzen  Reiche  für  eine  solch«  Ausstellung  herangezogen 
würden.  Redner  dankt  der  Innung  Hannover  und  dem  Ausschuß  Ar  die 
Veranstaltung  dieser  Ausstellung,  gibt  bekannt,  daß  98  LehrlingsarbeiUn 
ausgestellt  waren,  wovon  29  mit  Preisen  bedacht  wurden.  Den  ersten 
Geldpreis  in  Höh«  von  Mk.  SO. —  wurde  der  Lebrlingsarbeit  von  Bruno 
Scheer  in  Berlin  zuerkannt.  Die  weiteren  28  Preise  sollen  in  gleich- 
mäßiger  Wetting«  zur  Auszahlung  kommen,  wobei  diejenigen  Aussteller, 
welch«  die  Not«  gut  haben,  noch  extra  mit  einem  fach  technischen  Werk 
bedacht  werden  sollen.  Die  Schule  in  llildeaheim  erhielt  ein  Anerkon- 
nungs  Diplom.  Di«  KunstkJasae  der  Berliner  Duehbinderfachschule  blich 
außer  Wettbewerb. 

Aua  der  Versammlung  wird  datüber  Klage  geführt,  daß  einige  Ver- 
leger sich  weigern ,  Titel  und  Inhaltsverzeichnis  von  W-erken  ohne  die 
Original-Einbanddecke  abzugeben.  Di«  Bespreckung  ergibt,  daß  dies  nur 
Ausr.iihmelälle  Bein  konoeo,  doch  wird  einem  Antrag,  wonach  der  Bund 
sich  gegebenenfalls  der  Sache  annehmen  soll  Folge  geleistet. 

Den  Bericht  über  das  Verbandsblatt  erstattete  infolg.  Verhinderung 
des  Redakteur»  der  Vorsitzende,  indem  er  eim  u  l'rberblick  gab  Ober  das 
nunmehr  2tjährigo  Bestehen  der  .Mitteilungen*.  Seit  22  Jahren  redigiere 
Xagler-MOnchen  das  Blatt  zur  Zufriedenheit,  sei  aber  nicht  imstande 
und  nicht  gewillt,  dies  fernerhin  zu  tun,  weshalb  eine  Aenderung  vor- 
zunehmen sei.  Der  Vorstand  heb«  sich  nun  eingebend  mit  der  Sache  be- 
schäftigt, wobei  auch  die  Angliedernng  an  eines  der  bestehenden  FachblJitter 
In  letzter  Zeit  habe  »ich 


er  wogen  wonlen  sei.  in  letzter  Zeit  habe  »ich  nun  die  Buchdrucker«! 
II.  Osterwald-Hannover  angeboten,  die  Weitorfuhrung  der  .Mit- 
teilungen" zu  Übelnehme»,  ohne  daß  dem  .Bund"  dadurch  größere  Kosten  als 
seither  aufetlegt  werden.  Der  Vorschlag  des  Vorstandes  gebe  nun  dabin. 
Verlag,  Druck  und  Expedition  der  Firma  H.  Osterwald  (Inh.  Bebrene  et 
Scbefe)  in  Hannover  vom  1.  Oktober  1907  ab  bis  auf  weiteres  gegen  eine 
vorlsnßge  Vergütung  von  Mk.  800.—  zu  übertragen.  Dieser  Vorschlag 
fand  Annahme,  worauf  Unrasch-Üresdenals  Redakteur  des  Verbands- 
blaitea  gewählt  wurde.  Nagler-München  wurde  in  Anerkennung  seiner 
vielseitigen  Verdienst«,  die  er  sich  iu  22jähriger  Tätigkeit  als  Redakteur 
des  Verbandsblattes  erworben,  zum  Ehrenmitglied  des  .Rundes*  ernannt. 
Der  bezügl.  des  Verbandsblattes  gestellte  Antrag  der  Vereinigung  selbstän- 
diger Buchbinder  Niedersacbaens  wurde  hierauf  als  hinfällig  zurückgezogen. 

Ehe  in  die  Wahl  des  Verbandsvoratandea  für  1907/1908  einge- 
treten wurd«,  ward«  seitens  de«  Vorstand««  dem  Bedauern  darüber  Aus- 
druck gegeben,  daß  die  Kgl.  Behörden  es  nicht  für  der  Mühe  wert  gefunden 
hätten ,  zu  den  Verhandlungen  einen  Vertreter  zu  entsenden.  Hierauf 
wird  der  bisherige  Vorstand  in  seiner  Gessratbeit  einstimmig  wieder- 
gewählt, was  durch  ein  dreimaliges  Hurrah  bekräftigt  wird.  Auch  Kall- 
mann-WOrzburg.  der  Rückt  rittsgedanken  hat  am)  solche  zum  Ausdruck 
zu  bringen  versucht,  jedoch  vom  Vorsitzenden  unterbrochen  wird,  muß 
sich  eine  Wiederwahl  gefallen  lassen.  Der  Vorstand  bleibt  demgemäß 
in  seiner  Zusammensetzung  wie  folgt  bestehen:  S I s b y  -  Ber  1  i n ,  1.  Vor- 
sitzender; U  n  raseh  -  D  read  e  n .  2.  Vorsitzender;  Papa  je  w  sky  -  B  e  r- 
lin,  1.  Schriftführer;  Kallmann-W Orzburg,  2.  Schriftf. ;  Kresse- 
Berlin,  I.  Kassier;  Be h  r« n s - H an n o ve r ,  2.  Kassier. 

Wie  der  Vorsitzende  bekanntgibt,  ist  Wieabaden,  welche  Stadt 
bereits  im  vorigen  Jahre  als  Ort  für  den  Verbandstag  im  Jahre  1908  be 
stimmt  wurde,  bereit,  die  Kollegen  mit  Freuden  aufzunehmen.  Im  Nomen 
der  Wiesbadener  Kollegen,  sowie  als  Vorsitzender  der  Vereinigung  Naa- 
sauischer  Buchbinder  nnd  Schreibwarenhlndler  richtete  Lötz- Erna  ein- 
ladende Worte  zum  Besuch  Wiesbadens  an  die  Versammlung,  indem  er 
di«  Reiz«  der  Kur-  und  Weltstadt  Bebildert«  und 
Ausdruck  gab,  daß  die  Wiesbadener  Kollegen 
die  Veranstaltungen  zur  Zufriedenheit  aller  " 
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Bei  der  Wahl  d«B  Ortes  fDr  den  übernächsten  Verbandsteg  im 
Jahre  1909  beantragt  Kallmann- Wurzburg,  dienen  Punkt  er» t  beim 
nächstjährigen  Verbandstag  zu  erledigeo.  da  möglicher wei*c  ein«  Stadt  in 
Süddeutsch  and  bUfor  in  Vorschlag  kommen  köDne:  pr  entledige  «ich 
zugleich  eine»  Auftrags  der  Innung  Nürnbeig,  welche  die  Absicht  habe, 
zu  beantragen,  daß  einer  der  nächsten  Verhandctage  in  Süddeutscbland 
staitBude.  Lotz-Ems  befürwortete  diesen  Antrag  mit  d-n»  Hiiiweia  dar- 
auf, daß  bis  dabin  mit  den  süddeutschen  Verbanden  jedenfalls  nähere 
Fühlung  bestehe.  Kine  aus  Srhleawig- Holstein  eingelaufene  Zuschrift  bringt 
Kiel  in  Vorschlag,  wovon  Kenntnis  genommen  wird.  Die  Entscheidung 
wird  fttr  nächstes  Jahr  zurückgestellt,  wogegen,  wie  bereit*  erwähnt,  fDr 
1908  Wiesbaden  PeataUdt  i»t~ 

Zum  Schluß  der  Sitzung  machte  der  Vorsitzende  noch  auf  die  für 
den  Nachmittag  anberaumte  Versammlung  dea  Arbeitgeber- Schutzverbandos 
fBr  das  deutacbe  Huchbindergewerb»  und  verwandle  Berufe  aufmerksam, 
mit  dem  HinzotUgsn.  d.ß  dieser  Punkt  wobl  der  wiehtigate  der  Tages- 
ordnung aei  Wenn  derselbe  trotzdem  nicht  in  die  aligemeine  Tages- 
ordnung aufgenommen  worden  ari,  ao  liege  der  Grund  einzig  und  allein 
darin,  daß  gesetzliche  Giflnd«  hi.fOr  im  Wege  stehen.  Der  Ärbeitgrber- 
Scbutzverhand  muß  getrenot  von  den  sonstigen  Beat  rebangen  des  .Bundes* 
in  die  Weso  geleitet  werden- 

Auf  Einladung  der  Stadtverwaltung  Hannover  fanden  sich  die 
Inebmer  im  Ratbauak eller  zu  einem  opulenten  FrOhHtOck  ein.  in 
Verlauf  Freese- Berlin  den  Dank  an  di«  Stadtverwaltung  Han- 
fBr  diese  gastfreundlich*  Bewirtung  zum  Ausdruck  brachte. 
In  dar  nachmittags  2  Chr  stattfindenden  Vcrtainmlnng,  die  von 
85  Teilnehmern  besucht  war,  wurde  die  Gründung  eines  Arbeitgeber- 
Schutzrerbandea  fflr  das  deutsche  Bu  :hbindorgeweib*  und  verwandte  Be- 
rufe einstimmig  beschlossen,  nachdem  PapajewBki-Berlm  Aber  die 
von  ihm  ausgearbeiteten  Satzungen  einsehend  Bericht  erstattet  hatte. 
Den  Vorsitz  fahrten  in  dieser  Versammlung  Unraach-Dresden  und 
Papajewaky- Berlin,  denen  als  Schriftführer  Hottich-üera  bei- 
gegeben wurde.  Die  Redner  sind  sich  datflber  einig,  daß  die  .Schaffung 
eine«  derartigen  ArbeitgeberSchotzverbandee  eine  Notwendigkeit  sei,  da- 
mit die  Arbeitgeber  bei  nächster  Gelegenheit  nicht  unvoi bereitet  dastehen. 
Das  im  Druck  vorliegende  Siatut  ist  auf  Grund  der  in  anderen  Gewerben 
bestehenden  ähnlichen  Vereinigungen  aufgestellt  und '  von  Dr.  Graben- 
stedt, dam  Sekretär  de*  Zentralverbands  der  ArbeitgvberSchutzvcrbäude, 
gutgeheißen  worden.  Da  die  Angliederung  eines  derartigen  Arbeitgeber- 
Schutzverbandes  an  den  bereits  bestehenden  Verband  oder  an  dio  Innung 
behördlicherseits  nicht  erlaubt  ist,  ao  wird  «a  notwendig  sein,  daß  in 
jeder  Stadt  ein  besonderer  Vorstand  ernannt  wird. 

Am  Abend  vereinigle  ein  gioßea  Festessen  mit  darauffolgendem 
Ball  die  Featteilnehmer  im  Krieeerheim.  Dieses  Festessen  wurde  dureb 
zahlreiche  Reden,  sowie  durch  Tafelmusik  gewürzt  Gemeinscl  altlich  ge 
song-ne  Lieder  erhöhten  die  Fidelitllt.  Nach  einer  Fackelpolonaise  alnvt- 
lioher  Teilnehmer,  die  ihren  Weg  durch  den  Garten  nahm,  »urde  noch 
ein  auaerlesener  Genuß  dadurch  geboten,  daß  acht  Paare  in  Biedermeicr- 
tracht  einen  gelungenen  Tanz 


der  eigentliche  Ball  beginnen. 
Der  Dienstag 


war  der  Besichtigung  der  tleacbafisbQcberfabrik  von 
Edler  &  Krieche  und  der  Farben-  und  Tinteiifabtik  von  Günther 
Wagner  gewidmet  In  beiden  Fabnken  erregten  di«  neuzeitliebet)  Ein- 
lief tuneen  allsei'ige  Bewunderung.  Mit  einsm  Ausflug  nach  der  Porta 
Weatpbalioa,  der  am  Mittwoch  stattfand,  endeten  die  Veranstaltungen  für 
den  28.  Verbandst  *g,  die  nach  jedrr  Richtung  bin  trefflich  verlauten  sind. 

Verband  der  Buchbindermeister  Bayerns. 

Protokoll  4er  AoaaehosswiUniig  vom  27.  Jnll  1907. 

Anwesend  sind  die  Mitglieder  des  Ausschusses  mit  Ausnahme  des 
2.  Beisitzer»  A.  Gresser,  welcher  entschuldigt  ist. 

t>i«  Mitgliedschaft  hat  erworben:  Albert  S  e  id  I  •  Si  m  bach  a. 
Ion  (Nieder  bayern).  Durch  Ableben  sind  aus  dein  Verbände  ausgeschieden: 
H.  Trinkgeld-Dachau  und  Heinr.  K streu- Müggendorf.  An- 
gelegenheit K.  B.  in  K.  betr.  BeHrag-averweigerung  dient  zur  Kenntnis. 

Laut  Schreiben  der  Leitung;  dea  ßnudes  Deutscher  ßnchbitider* 
Innungen  vom  20  VII.  07  wurde  auf  der  Ausschnßsilziiug  zu  Hannover 
der  Anschluß  dea  bayrischen  Verbandes  an  den  „Hund"  rodgiiltig  voll- 
zogen, nachdem  durch  diesen  Beschluß  den  Wünschen  der  bayrischen 
Veiband-Ieittinir;  Heohntinc  getragen  nntrde.  D-r  Kassier  wird  angewiesen, 
den  statutarisch  festgelegten  Belog  prn  1 H07  an  den  Buudc.«kx~.ir-r 
einzusenden. 

Zur  Kenntnis  dienen:  1.  Eine  Einladun?  vom  21.  VII.  07  zu  der 
am  2«,  VII.  in  Ludwigshafen  tagenden  l.eneralrer*niniiiluii£  der  freien 
Innung  selbständiger  Biiehhindcrmeist-r  der  Pfalz.  2  Ein«  ebensolche 
vom  18.  VII.  zur  Teilnnhine  um  6.  Vcrban  Mag  der  BncSbindermcister 
Badens  Tom  10  —  12.  Anglist  zu  Heidelberg.  Der  diesseitige  Verband 
i «t  durch  verschiedene  TiimUbide  veranlaßt,  von  Delegationen  zn  den 
nbiir.'u  Veranstaltungen  Abstund  zn  nehmen  und  werden  die  einschlägigen 
Korporationen  hiervon  benachrichtigt. 

Ein  Schreinen  V.  l\  Mayr-L»nrl»hnt  vom  19.  VII.  dient  zur  Kennt- 
nis. Die  darin  enthaltenen  Anfrasen  hotr.  Einladungen  zum  Verhaudslagc 
«erden  vom  Vorsitzenden  erledigt,  während  der  Antrug  „Bestellung  von 
Kr<;iUlewcn  für  die  Krei'ohiiiiinncr*  du-  Tagesordnung  Überwiesen  wurde, 

l'iiteriu  2/.  VII  teilt  kn-isuhmajiu  Frcvberger-MfinebcD  mit.  daß  e» 
ihm  nicht  mi>L'li.-h  wur.  einen  Kreistag  für  Obcrbayeni  einzuberufen,  und 
»war  wrren  hl  .ftinungel  Jiierx't. 

Auf  Anirnecn  der  Snbdir.-ktion  der  AUgem.  Unfall-  und  TTni t pflich t- 
Ver».-<»e-ensch.  Zürich  wird  d-r.u  Oberin-|.ekti>r,  Herrn  Wulff-Miini  hen, 
ein  Referat  xiun  Vetbaudstaire  in  Lundaluil 


Der  Bericht  des  2.  Vorsitzenden  Kallmaitti  Uber  den  28.  Ver- 
des Bundes  Deutscher  üucbhinder-lnnuiigen  in  Hannover  wird 


mit  allgemeinem  Beifall  entgegengenommen. 

Zur  Verlesnng  kommt  eine  F.inirahe  an  das  Kgt.  Bayr.  Stoota- 
Mlnisteriam  des  Innern  für  Kirchen-  und  Schulanxelegonlieiteo.  Iu  der- 
selben ersucht  die  Verbundslcituntr  um  weitere«  Ausbau  der  Verordnung 
vom  IB.  JV.  07,  betr.  Liuiatnreu  für  Volksschulen,  fern-r  nm  eluheiilichc 
Regelung  der  Liuiaturea  für  Mittelschulen.  Die  l'etilion  wird  vom  Aus- 
schüsse genehmigt  uud  gutgeheißen.  Nach  miuisteiiellcr 
wird  die  Eingabe  nebst  Antwort  hierzu  veröffentlicht. 

Die  lounngen  und  Vereinigungen  wurden  vom  1. 
sacht,  je  zwei  Mann  auf  luuuuitskosteu  zum  Verbandstag«  zu  delegieren 
und  dieselben  mit  Vollmacht  auszustatten. 

Verschiedene  Angelegenheiten  fanden  Erledigung,  z.  B.  Bestellung 
des  .Stenographen,  Versand  der  Werkstatteorduuug,  Delcga' innen  zum 
Verbandstage.  Die  Tmri-sordnnng  zum  6.  Verbandstag«  wurde  festgestellt. 

Der  1.  Vorsilzendo:  Der  Schriftf ilhrer : 

Heb.  Kncll.  A-  HnßmUUer. 


Zum  6.  bayrischen  Verbandstage  in  Landshut. 

Obwohl  di»  wetten  Kollegen  der  schönen  Fcatatadt  Landsbut  be- 
reits in  einigen  früheren  Nunme'n  Autruf  und  freundliche  Einladung  zur 
regen  Betei  igung  am  6.  Verbandstage  vom  10. — 12.  August  ergehen 
ließen,  appelliert  die  Verbandsleituog  .loch  in  letzt 
die  Solidarität  unserer  Interessen  Wie  ans  der  Tagesordo 
lieh,  harren  wichtige  Punkte  der  Erledigung,  welcher  Tjirmtand  jeden 
Kollegen  in  Oat  und  West,  Süd  und  Nord  des  liehen  Uayernlandee  ver» 
onlaaseu  sollte,  dm  Tagungen  in  Landsbut  beizuwohnen,  um  mit  Rat 
und  Tat  helfend  einzugreifen  zum  Wohle  uoscres  Gewerbes.  Kollegen! 
Seibathilfe  tat  not  f  Diese  kann  indessen  nur  durch  Einigkeit  das  ge- 
ruft die  Verbaods- 


steckte  Ziel  erreict.en! 
leitung  noch  besonders  zu :  .Heraus  aui  dem  Schmollwinkel !  Ermannt 
euoh  und  werft  jede«  kleinlich«  Internate  Ober  Bord  und  arbeitet  mit 
zum  Nutzen  de*  großen  Ganzen! 

Auf  nach  Landshot' 
Dort  ist  der  Ort  zum  gegenseitigen  Meinungsaustausch.    .Heraus  mit 
dem  Wort,  wenn  >»  wahr  ist!* 

Dem  Festprogramm  ist  zu  entnehmen .  daß  die  festgebenden  Kol- 
legen Doch  hinreichend  darauf  bedacht  waren,  daß  den  Ti 
ernster  Arbeit  noch  manche  Stuide  der  Erbotung  winkt, 
sich  gewiß  würdig  an  die  verfloaaenen  Verbandstage  ans 


Tageiordntng 

zor  Haaptverhandlnng  de*  «.  Verhaadstuges  za  : 
vom  10 — 12.  Angost  1907. 

1.  Eröffnung  des  6.  Verbandst**«»  durch  den  Vorsitzenden.  2. 
Jahresbericht  pro  1986/U7  durch  denselben.  8  ltechenschaft»b*rieht  durch 
den  Ksanior.  4.  Wahl  der  Revisi"n>kommissioo.  5.  Beriebt  der  Kreit- 
obmanner.  6.  bekicht  Ober  den  28.  Verhandctag  dea  Bon  lea  Deutscher 
Dachbinder-Innungen.  Referent  Kollege  Kallmarn-Würzburg.  7.  Gewerb- 
liche L-hrwerkat&iten.  Ref.  Koll.  Koell-Würzburg.  8.  Fachs -bulen  und 
hiezu  Autrag  an  dit  Gewerbekammer.  Ref  Koll.  Knell- WOrzburg.  9. 
Entschädigung  der  Kreisobmänner  und  Bestellung  von  Ersatzleuten  für 
die  Kreisobmaoner.  Ref.  Koll.  Mayr-Undshut.  10.  Tarifsngelegeubeiten. 
Ref.  Koll.  Kn-Il  und  Kallmann- Würrburv.  11.  Anschluß  an  den  Deut- 
schen Papier-  und  SebreibwarenbRnrller  Veiband.  Ref.  Koll,  Kallmann- 
Warzburg.  12.  R- ferst  de*  Oberinepektois  d.  Allgcm.  Unfall- u.  Uaftpflicht- 
Versicberungs  •  Aktien  -  Gesellschaft  ,/tlncli*,  Herrn  Wulff  MBncben.  18. 
Wahl  des  Versammlangso't  a  pro  1907/08.  Id.  Wahl  der  Vorstandscbaft. 
15.  Wahl  der  Krei<obnianner. 

Weitere  Referate,  die  noch  vor  der  Kreisobmanner Konferenz  ein- 
laufen, werden  der  Reihenfolge  nach  in  der  Tagesordnung  aufgenommen. 
Antrüge  aus  der  Mitte  der  Versammlung  werden  zur  Diakuasion  zuge- 
lassen, vorausgesetzt,  daß  Vi  der  Aow-nendnn  dafür  stimmen.  Fabri- 
kanti  u.  Lieferanten  urd  deren  Vertretern  wird  der  Zutritt  zu  den 
Verhandlungen  nicht  gexUttet. 

frtgraain 

zum  0.  Verbandstnjf  bayr.  Burlihlndenuelster  vom  10.- -12.  Aagoat  1907 
zu  Lnndshnt. 

Samstag  den  10.  August,  nachmittags:  Empfang  Her  auswArtigen  Herren 
Koll  -gen  am  Bahnhofe.  Festzeirben  mit  FeatfQhrer  zum  Preise 
von  1  Mark  werden  nebst  (juartn  rkarten  im  Hotel  Kroopiinz  ab- 
geg-ben.  Abeiida  8  I  hr:  ticgrDß.ingenbend  mit  Musik  im  Re- 
staurationiwuiiile  des  (Intel  Kronprinz. 

Soanlitg  den  11.  Angixt ,  vormittags  H  9  L'br:  Sitzung  der  Herren 
Kreis  Obmtlnner.  10  LHn  :  Iteitinn  des  VerbandaUgra  in  der  Jager- 
halle iHeiögn'tcni  M it'up-i  1  I  hr:  üemein  aroer  Mittag9tisch 
(Preis  2  Mmk)  ebne  Wciniwimg  (es  würde  sich  empfehlen,  daß 
all«  Herren  k")l»grn  eir  Ii  hubri  beteiligen,  da  dann  die  Unter- 
brechung der  Wrbandluneen  eine  kürzere  wird).  Hierauf  Fort- 
setzung der  Beratungen.  Nach  Schloß  der  Verhandlungen  zwischen 
4  5  L'br:  Spaziergang  zur  Bu*g  Tausnitz;  Besichtigung  der  kgl. 
Burg.  Abends  8  ihr  Familienunterlialtuog  im  Ueißgaiten  mit 
Musik-  ond  Ge«sogs  Vortragen. 

Montag  den  12.  August,  vorniitags  '  f9  Uhr:  Zusammenkunft  vor  dem 
lUthause:  Besichtigung  des  liallniiis-Prunksaale»  mit  den  herrlichen 
GemSlden  .Lsndsliuter  Hochzeit".     Hierauf  Spaziergang  in  den 
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Hofgarten  i »eh«anenteicb .  Bolveredo,  Fialen  TlaU  usw.).  Nach 
Beendigung  Spaziergangs  KiUfaseboppen  im  Restaurant  Riehl. 
Nachmittags-  2  Uhr:  Treffpunkt  »«  der  St.  Martinskirene.  Hierauf 
Spaziergang  zum  nahe  gelegenen  (20  Minuten)  KU  <senberg  iK.ff»- 
and  Bier- Restaurant),  herrlichst«  Fernsicht  Ober  die  Stadt.  Abends 
',,'j7  Uhr:  Gemütliche  Abschied* •  Unterhaltung  (bia  tum  Abgang 
d«-r  Züge)  im  Iteichartgarten. 

Nochmals  bitten  vir,  Ulla  Herren  Kollegen,  welche  den  Verbands- 
wegen  Quartier  noch  nicht  angemeldet  haben,  dies 
wir  rrchtieilig  allen 


Auf  frohes  Wiedersehen  in  Landebut. 

Die  Ortsgruppe 

Kram  V.  Mayr, 
Schriftführer. 


Georg  Wehr, 
Vorsitzender. 


An  die  Herren  Kollegen  yod  Niederb-yern. 

Den  Herren  Kollegen  von  Niederbavern  stehen  Verband  Bieichen 
gegen  Kicsendang  von  00  Pfennig  tur  Verfügung. 

Franz  P.  M»j  r,  I.andshut, 

Kreis  laler  franken. 

Der  am  Ii.  Juli  in  WOrzburg  abgehaltene  Kreistag  war  von 
20  Kollegen  besucht.  Der  Obrasnn  begrOßie  die  Versammlung,  bedauerte 
lebhaft,  daß  so  wenige  der  Kinledung  Folge  geleistet  nnd  gedachte  als- 
dann der  vielseitigen  Bemühungen  des  Verbands'orstands  Knell,  der 
leider  verhindert  war.  der  Versammlung  beizuwohnen.  Zum  Z-icben  der 
Anerkennung  dieser  Bemühungen  und  insbesondere  der  mit  Erfolg  ge- 
krönten Orgeoisationsreise  erhoben  Bich  die  Anwesenden  von  ihren  Sitzen, 
In  kunen  Umrssen  berichtete  der  Obmann  alsdann  Ober  die  8  leisten 
Verhandetage  und  griff  vom 


welche  dl«  Bezahlung  von  amtliehen  Arbeiten  betraf.  Diese  würden  i-tzt 
noch  so  billig  berechnet  als  vor  80  Jahren!  Damals  habe  sich  Herr 
Kegierunanrat  Seheibcr  gegen  eine  FreisdrO«  kerei  seitens  der  Regierung 
verwahrt  und  den  Buchbind. rmeistern  empfohlen,  bessere  Preise  su  ver- 
langen, denn  die  Kegierung  habe  Interesse  an  der  Bteuerkraft  ihrer  Borger. 
Redner  empfahl  auf«  wärmste,  diesen  Mahnruf  nicht  unbeachtet  tu  laaaen. 
nnd  giog  iu  einer  Tanfhesprechung  über,  welche  gani  ersUunlicks  Preis- 


namentlich in  der  Fertigung  von  Zeitschriften  reist».  Hier 
sind  es  aber  nicht  tli-s  Kunden,  sondern  die  Kollegen  selbst,  welche  die 
I  rsoe.be  dieser  schlechten  Preisverbkitnisse  sind.   Die  gestellten 
sind  bereits  im  Programm  zum  Verbandstage  enthalten. 

Herr  Kollege  K  a  1 1  m  a  n  n  empfahl  noch  den 
kaaaa  dea  Bundes  Deutscher  Buchbinder-Innungen. 
Mit  dem  Wunsche,  daß  der  Zi.8ammenacblu_ 

um  V,6  Uhr  mit 


F.  X.  Vierheilig.  Kreisobmann. 


Verband  der  selbständigen 

Die  Ausschußmitglieder  versammeln  sich  am  Veibandstag.  vorm. 
9  Uhr,  im  Gaathaus  zum  .Hirsch'  in  Tübingen  zur  Beratung  eines 
eingelaufenen  Autrage. 

Diejenigen  Kollegen,  die  zum  Besuch  des  VerbandsUgs  schon  am 
'reffen  sich  von  t'jS  Thr  abends  an  bei  Schlagenhnutf 


Mit  kollegialem  lirult 
Göppingen,  den  29.  Juli  1907., 

Aug.  Stoz,  Vonttsnd. 

An  dieser  Stelle  aoll  nochmals  auf  den  am  5.  und  6.  August  in 
Tübingen  stattfindenden  10.  Verbandatag  aufmerksam  gemacht  werden. 
Die  Verhandsleilung,  «eiche  das  Jahr  Ober  mit  vielen  Opfern  an  Zeit 
nnd  Geld  unentwegt  die  Interessen  des  einzeloen  wie  der  Gesamtheit 
wahrnimmt,  kann  erwarten,  daß  ihr«  uneigennützige  Arbeit  durch  lahl 
reichen  Brauch  am  Verbandatag  anerkannt  wird.  Ks  ist  daher  Pflicht 
jedes  einzelnen  Mitgliedes,  sich  in  Tübingen  einzufinden.  Hierdurch  wird 
nicht  nur  das  rege  Interesse  an  den  Vrrhandsbeatrebunien  dokumentiert, 
sondern  ea  ist  auch  lielegenheit  geboten,  persönlich  in  die  Verhandlungen 
einzugreifen.  Der  für  die  Hauptversammlung  vorgesehene  Vortrag  des 
Herrn  Professor  Dr.  Zwiesele  an  der  Kgl.  Zentralstelle  fDr  Gewerbe 
und  Handel  Ober  .Die  Notwendigkeit  der  gewerblichen  Buchführung  für 
das  Buclibindergewerbe"  dürfte  gleichfalls  allseitiges  Interesse  haben. 
Die  Gelesenheit.  einige  Stunden  im  Jahie  mit  gleicbgesinnten  Kollegen 
geschäftliche  Vorglinge  besprechen  und  beraten  zu  können,  »«Uten  die 
Verhandsmitglieder  nicht  unbenfltzt  lassen.  Zugleich  sei  noch  betont,  daß 
auch  Niihtmitglieder  willkommen  sind. 


Verband  der  Buchbindermeister  in  Baden. 


Die  Verbandelcitung  erfüllt  hiermit  die  traurig 
werten  Kollegen  von  dem  Ableben  unseres  lieben  Vi 


e  Pflicht. 


in  Kenntnis  iu  setzen.  Derselbe  war  ein  treu  ergebener  Freund  und  An- 
Vereinigung und  bleibt  sein  Andenken  bei  uns  ateU  in 


Die  Einladungen  zum  Verbandstage,  sowie  das  bes.  Programm- 
heft etc.  sind  gewiß  nun  im  Besitze  sämtlicher  Mitglieder  (auch  Nicht- 
mitgliedern  wurden  solche  zugesandt)  und  bitten  wir  wiederholt,  der  Ein- 
ladung Folge  zu  teilten.  Mögen  unsere  Mitglieder  den  lieben  Heidelberger 
Kollegen  fOr  ihre  Mühewaltung  und  rege  Tätigkeit  auch  besonderen  Dank 
wisssn  und  solchen  durch  ihren  Besuch  bestätiget!.  Weiter  fügen  wir 
noch  die  höfliche  Bitte  an  :  die  Qbersandten  Fragekarten  rechtzeitig  ab- 
zusenden und  wollen  die  Teilnehmer  am  Verbandatag  solches  im  eigenen 
rease  ja  nicht  versäumen. 

Die  Kollegen  Ernst  Lais  nnd  Julius  Thoras,  beide  in  Schopfheim. 
-Verband  Freiburg,  haben  die  Mitgliedschaft  erwoiben. 

Mit  kollegialem  Gruß 
Der  Verbandsvoratand :  Fr.  Wagbaugen,  Vorsitzender. 


Verein  Niederrheinischer  Buchbinder. 

Eine  auf  Veranlassung  der  freies  Vereinigung  selbständiger  Buch- 
binder zu  Düsseldorf  auf  Samstag  den  14.  Juli  einberufene  Versamm- 
lung von  Buchbindern  aus  der  weiteren  ("meegeod  von  Düsseldorf  bia 
nach  Düren,  Köln,  Mors  und  dem  ganzen  bergischen  Hinterlende  be- 
schloß die  GrOndung  eines  Vereins  Nirderrheiniscber  Buchbinder.  Zum 
Vorsitzenden  wurde  Jean  V o ß  .  [) Ose e I d or f ,  zum  Schriftroiirer  Paul 
Adam-  Düsseldorf  ernannt.  Zwecks  Beschlußfassung  über  die  defini- 
tive Konstituierung,  Nameugebung  und  Einrichtung  des  Verbandes  soll 
in  4  Wochen  eine  weitere  Versammlung  atattfiud-n.  Im  Anschluß  hieran 
referierte  Adam-  Düsseldorf  Ober  den  in  Gründung  begriffenen  Arbeit- 
geber Scbutzrerband  fBr  das  deutsche  Buchbindergewerbe,  sowie  Ober  den 
Bund  Deu' 
bandetag. 


28.  Vcr- 


Buchbinder-Innung  Leipzig. 

Die  Buchbinder-Innung  zu  Leipzig  hielt  im  Buchgewer behause  ihre 
dritte  ordentliche  Vierteljnbravcr  Sammlung  ab,  in  der  zunsch.t  die  Neu 
aufnahm«  von  94  Lehrlingen  erfolgte,  wobei  der  Obermeister  Heir  Alfred 
Göhrs  ermahnende  Worte  an  die  Betreffenden  lichtete.  Weiter  erfolgte 
die  Abänderung  einiger  Paragraphen  der  Krankrnkessensatxungen.  Endlich 
nahm  die  Versammlung  noch  Stellung  zur  Hauptversammlung  des  Bundes 
Deutscher  Buchbinder-Innungen,  die  vor  einigen  Tagen  in  Hsnnover  ab- 
gehalten wurde-  Daselbst  iat  die  GrOndung  eines  Arbeitgeberschutz- 
verbandes fDr  das  deutsche  Buchbindergewrrbe  beschlossen  worden,  dessen 
Zweck  die  Wahrung  der  gesamten  gewerblichen  Interessen  der  Mitglieder 
iat.  worunter  in  erster  Linie  der  Schutz  der  Mitglieder  bei  ungerecht- 
fertigten Arbeiterausstftnden  zu  vei stehen  ist.  In  dem  Schutzverbande 
werden  sich  voraussichtlich  zusiehst  die  Innungsmitglieder  organisieren. 
Für  die  Großbetriebe  der  Buchbinderei  besteht  bekanntlich  der  Verband 
deutscher  ßnchbiuderribeeitzrr,  der  mit  der  Gehilfenschaft  Seinerz»  it  den 
Tarif  abschloß.  Heber  eine  etwaige  Verschmelzung  der  beiden  Zentral- 
Organisationen  ist  noch  nichts  bestimmt.  Der  neue  Scbntzveiband  btlt 
es  für  eiforderlich ,  die  Organisation  derart  zu  starken,  daß  sie  bis  zum 
Jahre  1911.  bia  tu  welchem  Zeitpunkt  die  bestehenden  Vrrtrlge  der  He- 
hilfeiuebaft  ablaufen,  gerüstet  dasteht. 

Buchbinder-Innung  für  die  Kreise  Neisse,  Grottkau 
und  Falkenberg. 

Am  Sonntag  den  14.  Juli  fand  in  Falkenberg,  O.  S.,  die  sstzungs- 
gemilBe  Versammlung  der  freien  Buchbinder-Innung  für  die  Kreise  Neisse, 
Grottkau  und  Falkenberg  unter  dem  Vorsitz  dea  Obermeisters 
Schüller  - Neisse  statt.  Auf  den  Antrag  de  -  Herrn  Rauch-Neisae 
wurde  beschlossen,  die  freie  Innung  der  Buchbinder  für  den  obengsnsnntrn 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen t 


BJBBBBBBBBBBBBBBJBBaBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBJBBBBBBBBBBBBBBa  ' 

I    Herrn  Adolf  Paul-Mannheim  1 


Wie  erzielt  ican  einen  («teil  Alemlnisnuchnitt  nnd  wie  vermeldot  nua  das 
KM  KniiHI<Jroek]iaplcr  bei  Kotsebaitt  f    Im  rorau  besten  Dank. 

F.  R,  In  W. 

Wie  druckt  man  dieVe»,  s-.-hwarf.es  Lackleder  mit  Aluminium  *  Im  voraas 
hosten  Dauk.  B.  in  St. 

Wer  liefert  Federn  für  S»n>melma|ipcn  ?  J.  C.  in  Ich. 

Welche  Fabrik  liefert  dl»  besten  automatischen  Loch-  nnd  linsontaasclilne« 
nnd  wo  bekommt  man  dto  preiswertesten  Uesen  dazu*  f.  ja  L 

Fllr  Bekanntgabe  de»  jetzigen  Aufentbultsiirte*  resn  der  genasen  Adresse 
das  Buchbindergchilfen  K.  Beyer,  der  znlctxt  In  Haal'eld  war,  wlire  dankbar 

Fr.  L.  in  N. 

Wer  liefert  Bich  der  Sehweil  Sand  und  andere  Pannen  rar  Passeiitliiui 
Fabrikat  iun?  E.  P.  in  B. 

antworten: 

H.  F.  m  F.  t  i»  l-kolegraphieu  und  Postkarten  mit  der  aekirbtacile  auf 
Olaa  za  kleben,  wende  ich  folgend«  \ erfahren  ar  tüe  <ibt«*r  werden  in  boii-em 
Wasser,  die  Bilder  In  tienltck  dicker  Uelatine  Lusan«  gehalten.  Alsdann  wird  ein 
Ulae  aas  dem  Wuoaerbade  genommen  und  mm  etwaigen  l  nronliehkelle«  gesaabnrt. 
Hieraaf  wird  das  Bild  mit  'ler  Sobi.hlsoite  iat  das  M»a  gelegt  und  mittoli  eines 
lioianiiBtreichers  oder  iluininiwalin  gut  angerieben,  disait  die  oberllilssigu  OcL-itlne 
berauskumml  Sacb  dem  Tr.pcknoo  lafti  sieb  der  etwa  anhallende  Sehuia-a.  sowie 
dar  Uber  II  ins  ige  KtehaMI  leicht  abwischen,  uhne  dab  das  Bild  leidet.  F.s  maß  he 
sonders  daiaut  gnaebtet  werden.  d»tl  das  W-sasar,  in  welche»  sich  die  Olaaer  beüa- 
nieht  erkaltet:  aullerdcm  müssen  die  Bilder  gat  angerieben  »erden 


•~  Hiezu  ein  Prospekt  von: 

Vereinigte  fhemlsche  Werte  S8rdlii|t*.-AH*n8tg.t .  1».  B.  Ober- 
dörfer, X»rdlin*en  an>«i  Aiie».ladt  (Schwane«), 
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Fertige  Kahmenprei««,  »pitieckifrc  nnd  TerkrBpft«  Einrahmungen.  Bereit™, 
il.  I/el»tenTerbraucbs,  Bilder-  und  Spiegel*!»»  für  all.  Gr.  n.  alle  »0n6ii<ren 
EinielhelUsn.  Zu  be*.  an  Mk.  1.50  franko.  Nacen.  Mk.  1.70,     I,  Knnathdlg. 
d.  St.  Johann  Saarbrücker  Rahmenfabrtk.  gt  Johann  »■  Saar. 

|asBBBBnsBjBBB»jBB^^B?K<-:r/-a<-:^ 

_  Die  vor  langen  Jahren  gewählten  Namen 
W  3  f  fl  U  f1 2  '   ,ur  die  altrenommierten 

6  Klebstoffe 

untenstehender  erster  und  grösster  Firma  der  Branche  werden 
letzthin  zur  Anpreisung  minderwertiger  Rezepte  und  Imitationen 
benutzt.  Man  verlange  daher  ausdrücklich: 

SÄ  Kalt -Leime 

die  nach  wie  vor  unerreicht  dastehen  in 

Haltbarkelt,  Kraft,  Ergiebigkeit, 
Reinheit,  leichter,  kalter  LOslIchkelt.  


Hundorto  von  Attesten  aus  allen  Branchen 


Sichel'»  Original  Arabln-Cumml,  DI  und  Dil 
Sichel'.  Original  Russischer  Schnellbinder 
Sichers  Original  Cli Inn-Lelm.  LS  und  LA 
für  Handarbeit  und  Maschinenarbeit 
Blech-Leime.  Planzen-Lelme,  Farben-Leime,  Appretur-Leime, 
goldklare  Bureau-Leime.  Kuvert-  u.  Etiketten-Glanz-Cumml, 
Kartonnagen-,  Daten-  und  Buchbinderel-Kalt-Lelme 
in  zwanzig  verschiedenen  Sorten. 

Muster  u.  ausfahrt.  Listen  mit  billigsten  Offerten  gratis  u.  frko. 
Ferdinand  Sichel,  ehem.  Fabrik,  Limmer  b.  Hanno».  , 

> yj;_  v] ;-,y-      05-  'X- >X->X-  0»ii.'SiiJS^- *-  »K-      'IST) :-  >r-  •  5531 


(Pappscheren 

solidester  Konstruktion,  sowie  sämtl. 

Buchbinderei- Maschinen 

empfehlen  i 

ß)iet%  <§  £istittg, 

M  asch  inenfabrik, 
Leipzig -R.  VII. 

Begründet  1875.  o  Glänitndt  Anerkennungen. 


BerueraCo..  Dessau  4 

—  Maschinenfabrik  — 

  liefern  ■  ■ 

Loch-  und  Oesenmaschinen 

praktisch,  einfach,  haltbar. 

Buchbinderei-Masch. 
Kartonnagen  -  Masch. 
Draht-Heftmaschinen 


b.  Berens,  Hamburg 

Gravier -Anstalt 

■odernc  Schriften  and  Platten 

für  Buchbinder, 
aal  WMMk  IHntrtarta  k.i.ioo« 

Leipziger  Wellpapierfabrik  ^ 
8  Braessle,  Laupitz  &  Co. 

Lucka,  s.-A. 

O  liefert  sämtliche  Sorten  - 

|  Wellpappen  | 

B   uch  tiiM,  larkigi  Dmlrtilm.  zur  g 
Kartonnaaenlabrlkatlon  3 

Mustor  auf  Wuaacti 


MeHingldirülen 

und  alle  Gravuren 
für  Budibindereicn. 
Stets  Nacheilen  I  SiOmliacs  Leiht  ' 

Weitfoetk  &  Mol 

Leipzig.    KatiM  zu  Ölenden! 


f  Stuttgarter  Gummier' 
t  and  Lackier  -  Anstalt, 
?  Pappenstreicherci 

|  Chr.Rieker, 
I  Stattaart.  Mittelstrasse  2. 

Tslsohon  2282. 
Holen  iinpncittin  Spulaljisthit! 


fUr  Lonnnrbolton 


Maas&jungVo 

.Crefeld 


Gravir-flnstatt 
71essirvd^rJiriltenfabrll 

rAVodemeSchriffcn&Qravuren) 

«U1T«  ZU  DICHSTIM 


fürPressAHandverjoldunq. 


Paul  Hüttich 

Herzog'.  Bayerischer  Mollieferant 

(vorm.  Horn  &  Patzelt) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule : 
::  Deutschlands  :: 


GEGRÜNDET  1880 
Schulbesuch  ca.  1400  Hann. 


Feinste  Referenzen!  Prospekte  gratis  und  franko! 

—  PramUerl  Hill  goldenen  und  sllberntn  Medaillen.  


Teten'-»!'''- 
Kr*«-!,  hnimc 


Nr. 


DrmcS- 


Anbinirepl.itte 


■Inn  SrtUlcn  ( 

i  tu  ca 


Bcthrall 


Bill     IfKKfW     26>rx3f",  30x40 


Kleine  patentierte  viersäulige 
Buchbinder-Vergolde-  und  s^a 
Prägepresse  „KRAUSE" 

mit  selbsttätiger  Tischbewegung,  Friktionskupplung, 
FusselnrUokung  und  HandausrUckung.  Druckkraft 
zirka  40000  kg.    Deutsches  Reichs -Pat.  Nr.  164008. 

Zur  Maschine  passender  Elektromotor  Nr.  1 1  mit 
Tourenregulierung  kostet  Mk.  t}90.—.  Im  Preise  in- 
begriffen sind:  Räder-, Schwungrad-, Fingerschutz,  Keil- 
iänger,  Schutzstange,  sowie  Holzschutzkasten  vor  und 
seitlich  der  Presse. 

■ 

Einfache  Verpackung  3"/ö> 
seemiissige  Kistenverpackung  4%- 

Karl  Krause, 

Maschinenfabrik, 
 .Leipzig. 


liiuturtictrU-li 
Mark 
1885  - 


WH»  Oer  Treske 

tt.il  4Utniu.it. »ch*?« 
Drt  kr1r.ilunrii 


M.uk 

1970. 


uigiiizeo  Dy  v. 


ioogl 
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fitste  gebrauchter  maschinell  von  Willi,  heo's  Ilachf.,  Stuttgart. 

Zu  verkaufen  1  Ml 7.    I  lekenaessteasmascblne i  F»br.  Reo-  I  9716.   I  Yergoldepres 


Nr.  81.  2  /8.  1907. 


Zu  verkaufen! 

Walzwerke  tob  40— 50  cm.  i«  allen  Pieisl. 

1976.  1  Vergoldepresae,  f.  Gasheizung,  Druek- 
fläche  47,5  x  42  cm,  mit  ob.  and  not 
Einschubplatte,  ab  Schwaben. 

1978.  1  Mnllernt  aschine,  Förste  &  Tromm, 
80  cm  Liniierbreite,  HolzgeatelL  f.  durch- 
gehende I.iitiattireu .  mit  genügenden 
Rollen  und  sonstigem  Material. 

1984  1  Ansehlsgmascblne,  ganz  Eisen,  15  cm 
Anschlag!,  mit  1  nenen  Reserve-Ambcs. 

1987.  1  Kudsehneidemaschlne,  Fabr.  Krause, 

schwer?-»  Modell,  71  cm  .Schnittlange, 
bruchfrei  und  fast  neu,  ab  Berlin. 

1988.  1  Anleimmaschine,  Fabrikat  Jagenberg. 

80  cm  Arbeitsbreite,  für  Motorbetrieb, 
für  Gasheizung. 

1969.  1  Hebclgcjiufldrniaschine,  Fabr.  Vetter- 
ling,  Wiesbaden,  80  ein  Sehnittlänge, 
mit  3  Messern. 

1991-  1  Brehnier  •  Knotrnhefl  maarhlne ,  fttr 
Scbulbefte  und  Broschüren,  fast  nen, 
zu  günstigem  Preis. 

1992.    1  amerlkan.  Knoten-Fadenl 
.  „EJliof,  fUr  Motor,  7,6  cm 
gut  arbeitend,  sehr  billig. 

1994.  1  Radschneldmaachlne,  61  cm,  DieU  & 
Listing,  mit  verBteilb.  Schneid!.,  2  best. 
Messern,  in  »ehr  gutem  Stand,  bruch- 
frei, in  günstigem  Preis. 

1996.  1  Pappschere,  Kranse,  98  <m,  m.  Schmal- 
schneider, Parallelpressung.  sehr  gut 
und  preiswert. 

19Ü8.    1  houib.  Kreisschere,  mit  Kitzmaschine. 

Krause,  7  Paar  Messer  und  10  Ritzh. 
mit  4  Gummifubrg..  2  Rillenappar.,  in 
»ehr  gutem  Stand,  gilnsliir. 

1999.  1  Rltzmaschlne,  Krause,  45  cm,  mit  2  kl. 

Messern.  Handrad,  auf  liolzgestell. 

2000.  1  Paginiermaschine,    für  Fußbetrieb, 

Zimmermann,  4»tellig,  SV,  mm  Ziffern, 
sehr  billig. 

2001.  1  Paginiermaschine,  für  Fußbetr,  iihnl. 

Auerbach-Syst.,  BsteIHg.  5'/,  mm  Ziffern, 
in  sehr  gutem  Stand,  preiswert. 

2002.  1  Ausstanmiiaschhie,  ä  la  Leo  No.  H2. 

Fußtritt,  SS/60  Tiecrel,  Zentralstellung. 
sehr  billig. 

2003.  1  Ausatanzntaschlne,  Ezzenlersysiem,  f. 

^Fußbetrieb,  23x50  cm,  ähnl.  Leo  No.  1 22. 
ZenlralsleilunK,  «ehr  preiswert. 
8947.  1  Dresdener  Blechstrelfen  ■  Aaschlag- 
Hammer,  mit  12V*  cm  langem  Amboe; 
für  6  u.  10  mm  breite  Streifen.  Dazu 
Streif en-Abschneide-Apparat 


M07 

9808 


9345. 
9352. 


9508.  1 


9532. 

um 

9598. 


S606. 
9611. 


9615. 
9621. 
9680. 


Kckcnansstoasmasehlne ,   Fabr.  Ron- 
niger, f.  Fuaabetr.,  auf  Klotz  zu  stanzen, 
mit  9  cm  Sbhlitzmeasem  und  je  1  Ein- 
satz für  ft.  9.  12  tin  Reebtwinkelaehnitt. 
Broscaflrenlicflapparat.  Leo  No.  188, 
mit  fertigen  Klammern  seitlich  und  durch 
den  Falz  bis  6  mm  Dicke  heftend. 
Balancier  ■  Verhol  depressp ,  „Heim", 
fllr  BoUcnheiznug,  auf  Holzklotz  mon- 
tiert, obere  EinschnbpL  80,5x29  cm, 
unL  Einschubplatte  22x29  cm,  zwisch. 
den  Säulen  31  Vi  cd. 
1  MetmaschUe,  8.  C.-M.-A-G,  Chiffre 
N.B.,  20  em  Ausladung,  f.  10  mm  Nieten. 
1  Holdabkehrmaschine.,  Fomm,  50  cm 
BUrscenlange.  f.  Kraft  betr.,  Chiffre  N.  M. 
1  Flacbheftmaschlna,  Fabrikat  Brehmer, 
No.  287t,  mit  Gestell,  flu?  Fußbetrieb, 
1 8  mm  Draht  n.  14  mm  breite  Klammern. 
1  Ho«  tonpresse,  inn.  Rahmenw.  8x12  cm. 
1  Kadsch-neidemaschlae,  Fabr.  Manafeld, 
A.  B.  1.,  für  Handbetrieb,  80  era  Schnitt- 
lange, mit  2  Measern. 
1  Tlgchllnllerniaschlne,  »Leo4,  No.  69, 


9657. 


System 

Deuachle.  auf  starkenfllolzgestell,  25  em 
Aztaehlagl.,  für  10  mm  breitos  Blech, 
tiai.   1  Nletmoaehiae,  Fabr.  d.  A.-0.  f.  Kart.- 
Ind.,  Dresden,  Syst  Wendskopf,  selbat- 
tlti*e  Nietenbilduntt.  für  6  mm  Nieten. 

fen  H,  mit  zwauglinflger  Schaltung,  mit 

katalo<rmäÜurcn  ZuUten. 
1202.    1  Lederscharfmaachlne,  Fabr.  Brehmer 

Nr.  30,  für  Fuß-  oder  Kraftbetrieb. 
9366.    1  Drahthertmaacalne ,    Fahr.  Molitor, 

rotierend.  FOr  Fassbetr..  i  mm  üeftang. 

Dresdner  Fabrikat,  für  yassbeLrieb,  für 
Sehaehteln  hia  rar  Hohe  von  125  mm. 
1  Abpreeamaacaine,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 
0.  H..  «T.'.sste  Hohe  de«  Hochs  425  mm. 
1  Bnchrücken-Kandcmaschlne,  Fabrik. 
Fomm,  Chiffre  L.  N.,  fttr  eine  Buehhflhe 
tod  60  cm,  fllr  Hand-  tu  Kraftbetrieb. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Molitor, 
ohne  Untergestell,  mit  26  u, 
bis  5  mm  Dicke  heftend. 
8  Nntapparate,  Patent  Scherbel,  tadellos. 
1  l'cbcrziehmaschlne,  Fabr.  Feld,  25  cm 
Arbeitshreite,  für  Gasheizung,  rat. 
8M7.   1  Heftapparat,  Fahr.  Uaeh,  Nr.  48. 

fttr  Handbetrieb,  mit  selbsttätiger  Klam- 
merbildmig,  bis  S  mm  Dicke,  seitlich 
und  durch  den  Falz  heftend,  fast  nes. 
Wo  nicht«  sederes  vermerkt,  stehen  die  M 

Permanentes  Ausstellunftslager  Ton 


9668.  1 

9873. 
9675. 
9690. 

9695.  1 

9C96.  1 
9700. 
9707. 

9711.  1 

9712.  1 

9714.  1 

9715.  1 


Liniiertiefe  60  cm,  in  sehr  gut. 
1  Pappschere,  Fac.  Heim,  solider  Holz- 
tisch,  mit  gehobelten  Eieenwinkeln, 
85  em  Schnittlänge,  mit  Querwinkel. 

1  Eckenaus-stossmascliino,  „Conrad",  fttr 
Handbetrieb.  Kechtwinkel-  und  Faros 
V-  Schnitt. 

2  Paglnlerer,  m.  Buchdrnekfarbw.,  Fabr. 
Auerbach,  5  Stahlräder,  Zifferngroße  e 
(4  mm),  mit  No.-Zeichen  n.  Stellhebel. 

1  Bochdrahlheftmasch.,  Fabr.  Brehmer, 
„Octav*,  No.  10,  für  Kraftbetrieb,  mit 
neuer  RUekstieh-  Einrichtung. 

1  Heftmaschine,  Fabr.  Preuße,  No.  2  B.. 
für  Fußbetrieb,  rotierend,  für  dreierlei 
Klammergroßen,  bis  12  mm  Dicke  heit. 

1  Radschneidemaschine,  Fabr.  Conrad, 
51  cm  Sehnittlänge,  mit  2  Messern. 

1  Kartnn-Blegeniaschine,  Fabr.  Preuße, 
No.  32,  fttr  Hand-,  Fuß-  aad  Kraft- 
betrieb, Biegel&nge  118  cm,  24  cm  Bin- 
aebneidemeaser. 

Karton-  Eckenhcflniaaehiae,  System 
Lasch,  fttr  Fußbetrieb,  auf  hölzernem 
Untergestell,  fttr  fertige  Klammern,  mit 
11  cm  Auflagearm,  fttr  leichtere  Arbeiten. 
1  Monogramm-Stempi-lpr.,  Leo  No.  300, 

1  Hcbelschnrldmasch.,  35",  cm  Sehnitt- 
länge. für  Schneidbrett,  mit  2  Messern. 
1  l'aplerscbneldmaschlne,  Syst.  0.  Tb. 
Winekler,  42'/,  cm  Sclmitllange,  mit 
zwei  Messern. 

Vergoldepresae,  Fabr.  Fomm,  Druck- 
fläche  31x24  cm,  obere  KinBchubplatte 
35x24  cm,  unt.  EinschubpL  89x25  cm, 
mit  Farbdruckklappe  und  einer  oberen 
und  unteren  Reserve-Etnachabtilatte. 
Eckenrerblnduiigsajasrhlne,  Fabrikat 
Jagenberg,  mit  1  Amboe,  15  cm  Länge, 
fttr  Fußbetrieb,  • 
1  Uebelschoeldniaschlae,  Fabr.  Fomm, 
mit  eisernem  Untergestell.  Schnittlange 
60  cm,  mit  2  Messern,  wie  neu. 
I  Biegemaschine,  Fabr.  Preuße,  No.  31, 
Durchgangaweite  143  cm,  35  cm  Bin- 
Schneidemesser,  sehr  irnt  erhalten. 
1  Biegemaschine,     Fabrikat  Preuße, 
No.  84/110,  f.  H  ,  ca.  110  cm  Biegelänge-, 
ohne  SchlitzTorrichtung,  f.  Fußbetrieb. 
1  Eckenaasatossmaschine,  Fabr.  Kranse, 
Chiffre  Y.  Z.  b.  III,  20  em  Schenkel- 
länge der  Messer,  mit  1  [_  Messer,  mit 
Handhebel,  f  Scherenschnitt,  mit  2  Ter- 
stellbaren  Winkeln,  fttr  \  Einschnitt«. 
Broachilren  •  Heftmaschine ,  Fabrikat 
Brebmer,  No.  IV,  fttr  Hand-  und  Fuß- 
"  ,   fttr   fertige    Klammern  aus 
Draht,  bis  8  mm  Dicke  heftend. 

i«,  Fabr.  Krause,  Druck- 
ern, untere  Platte  28</|X 
87'/t  cm,  zwischen  den  Skalen  56  cm. 
n  den  meisten  Füllen  anl  unserem  I. 


9716. 

9719. 

9790. 
9722. 


50  cm 

Messern. 
1  Kadichneidmasfiilne,  Fabr. 
Chiffre  A.  C.  a..  für  Handbetrieb,  65  cm 
Schnittlänge,  mit  2  Messern. 
1  Eckennusstossmaschtne,  Fabr.  Krause. 
Chiffre  Y.  Z.  b.  II,  16  cm  S-heukelläuge 
der  Messer,  für  |_  und  \  Schnitt. 
1  KitzBiaschlnv,  Fabr.  Krause,  Chiffre 
J.  N.  b..  108  cm  zwiaci.  den  Winkeln, 
115  cm  Durcbgaagsraum,  f.  Fußbetrieb. 
1  Pappschere,  Fabrikat  Krause,  Chiffre 
D.  K.  8.  a.  e.  w.,  120  cm  Schnittlänge, 
ganz  Eisen,  mit  Zabnstangenführung 
und  Zentralstellung  d.  Anschlagwinkels, 
mit  Tischwinkel  und  Schmalacbneider. 
1  Pappachere,  Holzgestell  und  Holztiacfa, 
85  cm  Schnittiange,  mit  Tischwinkel 
und  ScJimalsrhneider. 
1  Karton-Ausstaazmaschlne,  für  Fuß- 
betrieb, Uni.  Leo  Nr.  219,  9  em  Aue- 
ladung, für  runde  Locher  von  20  mm 
Durchmesser 
1  Eckenheft maschtne,  Fabr.  Lasch,  mit 
85  cm  Auflagesattel,  mit  selbsttätiger 
Klammerbildung.  mit  kompl.  RcserVe- 
heftkopf. 

1  Radsrhneidmaachine,  Fabrik.  Krause, 
mit  Zuirstanjren,  60  cm  Schnitt  lang«, 
mit  2  Messern. 
1  Llnilerma-rhlne,  .Leo"  69  B.  mit  Roll- 
tisch  und  auf  it.  ab  Wweyl.  Federmatil. 
Rolltischgrüße  82x80  cm,  Federmanl- 
breite  80  cm,  neue  Konstruktioo. 
1  Perrorleriuaaclilne ,  Kahle ,  No.  VI  «. 
70  cm  Durchgang,  35  cm  einmalige 
Perforierung. 
Alle  Offerten  unverbindlich. 
Uber  200  neuen  und  gebrauchten  Buehbladerei-Maachinen  der  verschiedensten  Systeme  und  Fabrikats. 


9724. 
9726. 
8728. 
9730. 

9733. 

9785. 
9736. 

9738. 

9789. 
9741. 

9742. 

9744. 

9746. 

9747. 

974S. 

9749. 

9754. 

9755. 

9756. 

9780. 
9761. 

9769 


1  Vergoldepresse,  Fabr.  Ronniger,  Druck- 
fläche  21x21  cm,  komplett  inkl.  Oas- 
gabel und  Farbdruck  platte. 
1  Badschneldmaschla«,  Fabrik.  Krause, 
(tanz  Eisen,  mit  Zugslangen,  leichtere 
KonBtr.,  50  cm  Schnitt!.,  mit  2  1 
1  Kandelapparat, 

25,i 80  mm. 
1  Hebelschaeldmascb.,  „Herbst",  50  cm 

Schnittlänge,  mit  2  Messern. 
1  Doppelhebelschneidmasch.,  59V,  cm 
Schnitt  I.,  für.  Sefaneidbrett,  m.  8  Mess. 
1  Kckenheftmaschlue,  Fabrikat  Preusae, 
No.  16,  fllr  Fußbetrieb,  bis  zu  20  cm 
Tiefe  heftend,  mit  neuem  Reservekopf. 
1  Hebflschneldemiischlne,  „Leu",  altes 
Modell,  m.  eisernem  Untergestell,  60  «  nt 
Schnittlange,  m.  Scbncidleiste,  m.  2  Mrss. 
1  antomat.  Oesenranschlne,  Leo  No.  80, 
mit  neuer  Whmasehfae  Vo.  330.  auf 
liolzgestell,  für  Fußbetrieb. 
1  Tergoldepresse,    Fabrikat  Mausfeld. 
Chiffre  A.  P.  L.,-  Druckflache  7,5^9  cm. 
für  O&sheizung,  m.  Oaagabel,  inkl.  1  ein- 
schiebbaren  Schriftkasten  und  1  Ein- 
Satzrahmen. 
1  Anpresamaachlne,  Fabrikat  Partzsch, 
Dresden,  fllr  Fußbetrieb,  mit  selbst- 
tittifrer  Zuführung  des  Heftmaterials, 
fttr  10  mm  Blecbstreifes,  fast  nen. 
1  Eckenheflmnschine,  Fabrikat  Preuße, 

No.  16.  für  Fußbetrieb. 
1  Raaachneidmaschine,  Fabrikat  Heim, 
mit  Zncstangen,  50  cm 
mit  2  Messern,  ml 
barer  Tiseb. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Brebmer,  No.  IV, 
fttr  Hand-  und  Fußbetrieb,  fttr  26,  23 
und  21er  Klammern  eingerichtet,  bis 
12  mm  Dicke  heftend.       ^  ^ 

1  «es^ell^f^TßM^^'sfel^  Zifferingr."!? 

1  lUftmaachlne,  Fabr.  Brebmer,  No.  5, 
mit  Gestell,  mit  selbsttätiger  Klammer- 
bildung, bis  5  mm  Dicke  heftend. 

1  Hebelschnridemaarh.,  Fabr.  Krause, 
ohne  Untergestell,  m.  Zngstauee,  35,5  em 
Schnittlänge,  f.  Schneidbrett,  m.  2  Mess 

1  KadHchneldninscbine,  Fabrik.  Krause. 
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l'.H)7.  Nr.  81. 


Perforier- 
Maschinen 

für  Hand-  oder  Fussbetrieb,  mit  neuesten  Verbesserungen  ver- 
sehen, bauen  wir  «eil  Jahren  als  Spezialität,  coo  Man  verlange 
Prospekt  über  unsere  Nummern  25  und  25a. 

C.  L.  Lasch  &  Co.,  Maschinenfabrik,  Leipzlg-R.  11. 


Fasson-Stanzmesser 


Mattier'*  Waagenfabrik 

FMMMcli  ««Flor,  |flM 
Zftultoart.  Roti»Mh1*lr.  7? 


Kohrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  au.«ge«  i  •■•  Izeti  u  da*  (iratnin 
fein  Oold  mit  Mk.  2.60  angekauft. 
Sendungen  werden  schnell  erledigt. 

H.  HAI  l'T  In  IMtKNDKN. 

f  Oaal**u«atraB* «.  —   -  — 


Hut  eingerichtete  Buchbinderei 
aticlit  «ur  7.riiaii»tullung  ihrer  Ar- 
beiter Hesrhiittigiing,  Umglirkut  rini-n 
Massenartikel.  N  ili.  tr.  u-ji  II.  liSU 
durch  die  Exp.  da.  Bl. 


Heirat. 

K : ■  :  -i  -  r   .)■-•..  ,       Mann.  32  ' 

alt,  kalh  ,  Bhriul.,  mit  2000  Mk.  Ver- 
mflgen,  jetzt  1 1» i > tr •  ■  in  Müm  heil  tätig, 
wünscht  die  H<;k.  eine«  hl|4nn-hrn  Frän- 
leins,  wo  OalctMaMl  gegeben  iat,  in 
ein  kl  'iesrhaft  einzuheiraten.  Brief.- 
unter  F..  (i.'i'.t  befördert  die  Kxped 
da.  BUtie». 


Bni  lihiudrri  i  i  Bayern)  übernimmt 
Arbeit. Ii  jeder  Art;  bei  »auker»ter 
Ausfuhr  IUI  BereekaWag,  Off.  unter 
I  .  i.i.u  an  di«  Kt>  Ii,  III 


Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  and  Svsteiue  kauft  an 
failebaten  Knssapreisen  [822 
J.  Miis«n<T,  M  i'  Ii  - Küt  r  ,  l.i-ipijg. 


Kleine  Vprirolileprcsse. 

U'-hr.  zinn  AiiNrlii.inln.ti  nkl  4,  Tim-li, 
für  lluiinit.r  vi.'    billig  *u  Laufen 

gmm  i  t    Dfer»  n  .i  r  l».  mmi  an 

die  E.\p  i*.  Bl. 


Wrur  unD  orlimurutr  mitiftfiinrn. 


:Ut>   ftomb.  Scfenclb.  unb  «ifcmVrlMne.  ,>uV 

tetnriV  7  =  din«it>Tjrflet,  10  HI+HPV  .  ne u- 
-41     KlfmafAUf.  V>  em  f  uidigong,  S  fKi|* 

oppatatr,  fli  faft  neu. 

MOt.    (inm (lff#ift  .    1')  cm  IHcfTcTlängc, 

troetetiri  S<fa«iit.  neu. 
Z*w  4<ff»öu*«Ührt.  !*•  cm  Wefl«:aiige,  mit 

tftdttO.  ,>ufebrtr.icb,  »rocirrlei  J-i:  t:.  neu 
-JT  A«rT«^OT«(4lB(.  '"ü  rm  tlnprci  l,  9  mm 

bTntc  etieilrn,  Bufcbrtrleb,  tu 
W.fl  ttrpirviia'dmte,  4  cm  Bupeehl.,  11  mm 

breite  Strctlrn,  Sufebetrieb.  nnt 
:tf<t  Haptrfimafdiinc.  I '  cm  Unptrftl ,  Ii  nun 

btritr  Streiten  rruhbcttieb,  aru. 
1*.   tlnprettmaldnnc  0  CM  Urper*;.,  \  \  mm 

brrltf  gtTnrrw.  tJutbeleitb,  alirl  WodcU, 

tnil  taumrnlirbfl,  gfbioudjt. 
•417.  «nptcimnfdiin«  K   M  A.  1.,  9  cm  Kn- 

prrt'.iitige.  II  mm  ctretfrnbrrtte,  rruibete, 

oriuirti  netto  II  >  ktf.  btutto  I  " 
*Jff*4  Ttntfrrhmn'ifrirf  K    L    K    II  ,  II  mm 

ctm'rnbe.,      vm  Ätipirttennf,  aebtaudit, 

iUemidjt  rtrtto  JUJ  k*.  beut!»  kje 
KM    A>.4Ugiaaf4tae,  M  cm  «n'd)la$lo..ge, 

11  mm  turtte  itre^en,  ,>ii  «betrieb,  neu 
\Xh  Vnidiloamflitfaine,  10  cm  tXnfdilaoJ ,  1'uii 

breite  Streifen,  tul  I        h,  laft  wu. 
2l'.->  Viildilagmatd].  K  M  H.  II  ma  iticrrn- 

brfttr.  16  cm  VniCbUigtdn^t,  arbtüud|(,  *<• 

tulrtji  netto  I7f.  kg,  bruttP  il'«  k#r 
L'lfT  flnldifafltiMlm  K  M  It  !  I  mm  ItTfilen- 

beeile.  I'>c*  ^tnirbla nlärtQr.  arbeiiitrtit.  •#« 

:.■  '  ■  netto  ITTj  k«r  bmtt«       •  .■ 
&K.  tilg,  e#n<,  «*'*>,  1lklm«l4lM,  alt.  «oben, 

f>Lfebrt:irb,  lue  4,  Ii  ooee  »  mm  '.Mieten, 

fall  neu. 

»<1|,  31  |U   »U.,  lue  «tdftbetiirb,  Iah  neu 
31 IH   He«f4urea  »r«ltt*M«i«i'4tn<,  i MI  mm 

licUend.f  »mitf.  rlirerif*  *elt(0.  rtu.bettirb 
((Hebtet  >.  neu 
3ft£l   tontottr        für  frrttqe  ftlnmenern, 
telbfltättge  AlamBirr^utubiung.  'au  neu 


'1454    9col$.<?iatitbrttmataT)tne,  btl  *i  mm 

Orftenb,  otinr  »efleQ,  öonbbetrteb  iCaldi), 

wenig  qrb  t  au  di  t 
U    Pe4*(  «u»t|*nni*(4lue,  .lufcbftrirl.  (f><i. 

fuetb     erobern,  neu. 
I7-'H    Prc|t- >fa«|arnm«l*lnr. 

länge,  Araftbctitcb  itfeblei).  neu 
MOB  n.  TO?».  rrflfcl.Alorlihrltmaldiine,  aOo» 

Sattelldnge.  ftutbrtc.  U'airtt'i/f  he  guteebalt. 
:tl?t-   Trabt-trctenhrltmaicfalne,  LS  cm  Sattel* 

lange.  ftialtPrtrieb  9eblrtt,  neu 
I     4>4-  «»I  feiteum«l«t»,  ellemeft  OtefteD 

tlulbftTteb  ecprei,  CeSrn  1 1.  neu. 
I   4    cto.,  CohgerteO.  iluKbettleb  iQowtt, 

Zftn  %  neu. 
t«7,  Celrnmaiift  .  ,lu1ibfteirb.  Ceien  1 1 mm 

IiiTttmr lle r,  evetug  orbroudit 
'-'>   4*4-       ••M*«i4Im.  v.-URcItelt.  ,1um 

betrieb.  Ceffti 1    >'  utm  tnr^mefkr.  wenig 

arbraudjt 

'27WI.   '.w;.   5341,   S/4H  «eT|»r>rpr««e«. 

KxJO  cm,  neu 
5:«H,:i«\->  Beriet bepre de.  11x34  cm,  umeierL 

Cub,  tftntavia^men,  ."«iittMudci  uttr,  m  vv 

osmebtung,  neu. 
37/2    Clertvlbeprtflni.  34^34  e-m,  sroeietlel 

Cub,  tfinfaptabmen.  ilacbbeuttplatte,  «ipp* 

borriifetung.  neu 
Sl&V   «Srtgoroeprrtle.  V4v.+4  cm,  ftorbbe udt* 

platte.  e-uTifc  ifla»  tje-Ubaier  Ttldi,  neu. 
70VL  PttWerA»  *.  43at,  ff»  en  Salfrii lange, 

'J4  ern  fteeite.  Jurnbftettleb.  ceMattmt 
H4'>   (Dal^mfiMTi Jttbcteicb,  VJ>uim  SaUen« 

littige,  Witnm  Oui^rnbuirtrincner.  poppviwl 

Kafeiporgtlrgc.  gtbiaudtt 
7'n   >«fl(4.  vt-n,ia-i*ia#.  l.Hl  cm  tuicttg^ 

ftufe-  unb  tttattbeteteb,  ie  1  gtoh,  mint 

u  Dein  (icltiettarlitf:  ;:ati,'o|  i  veepe '.  neu 
TM  unb  7U    V>t«f(-|U(«B<ieT.  i'tx.Ö  0* 

IrudPIame,  Bl  cm  <£piutirlburd)m.,  4>amV 

brlrleb.  mit  langein  •  rt!it:rn.  I  Irrte  «um 

Vnltgen  oen  $  6Hten.  g<  btaumt 
SOOi  .4mri4äTimii4lne.  mit  'rtjmtng.  Ulefier, 

T?ev"irc>rtleitD0rridjtunfl,  rrUBbrtT.  fall  neu. 


SlMr  gebrn  bir  Vlafdiincn       anüri  flünfliflcn  *4lrcifru  uns 
t<«bin()un()cii  ab.    {Itifrnocti  rrbetett. 

^onknrr  Inuiiftrifrorrk «.  n.  s..  6aukfn  l  s. 

Für  Kartonnagefabrikation 

vor  kurzem  er«t  im  nnx''"rh»fl"li-  M*«e)iln«n  mit  wenenllirhrr 
A  li«r  brcibnnj;  kSgflMUI  nnd  zwar: 

1.  Schneidmatehiut',  Kr.m.e,  „roirer..il-  ADu.  71  em. 

'J  kiiml».   l'.ippiiiM  lincid-  nnd  l<lt<nia«rhlae.   Krame,  ,11'a.  ISO  rm, 

Fuü  nnd  Kr.ifibetriek, 
:i  K«kenna-i»ti>^«mu»rklne,  Kniu«e,  I'i  im,  Fnlibetrieb, 

I    I  i  ki-mi  l  l.ili'lt  Ma-' kinr,  JVfMiltUg,  Kl  '.  17  min  Str.-ite-u  Ii»». 
|   Kt kruln  fliiiu.«  Iiiui-,  (\frkt  *  ■  M.  A.-G..  Ell,  1'aUbetrieb. 
8.  rippenkifg.  und  MmMmmMMi  l'renlle.  N»,  ti,  HO  FH,  Knß- 

nud  Kraftketriek,  mit  2. Mesnern,  1  Keierveux^ier.  I  Ba<brUi'kenan*i'lilii|f, 
7.  autnmat  LtJfek*  »ui  OeHvnnucb.,  Leu.  \<i.  80,  f.  Oesen  502.  KnUbelr., 
t  Melnia-rhinc,  I>re«dru.  "  r.  M   A  U     N..  N«i  .  S.'i  ein  Ausladung. 

10  min  .Nieten,  mit  kurzen  und  Uui;en  Spitzen. 

i.  liri  bnier  I  U<  lili.  flnia«<  klnr,  Nu  58,  21  rm.  Knlilietrieli. 

10.  Krkenaa«rlil.n.|iiH»cblnc   li.mizru.  KMAII.  10  cm  Anpr«l.lüini:e  a.  M., 

1 1  mm  Mieiliu 

11.  Ver«rnldepre-w,  Kruii«f.  2S  -  37  <-m.  f'ir  Otts, 

I  J   l  eherzieli-  nnd  llnrdii  rma^i  lilnc,  l'eld.  l,r>  rm  breit,  lur  Ii««. 
13   llelN-ltilineidiniisrliiue,  F'.iuni,  I>"p|ielbebrl,  59  rm.  Sebneidbrell 

F'ir  tai|e||"j  i!iit<  rb.iltenc  Mus.  Iiineu  I.  im.  earautien  werden  nnd  laden 

»ir  Rltaktaiireu  zur  Be.ii  htiiruui:  lii'»fli<h»t  ein. 

Wilhelm  Leu«  Vaehtalger,  SluttKart. 


Kleine  Vergoldepressen 

und    M<'»«lBg»rhrlltrn    zu  kaufen 
tresoeht.  [889 
M.  Kunze,  Mlrnbenr,  Tachemtr.  29. 


Verjroldepre»»«,  gut  i-rh.,  a«wle 
gebr.  Walzen  kauft  USfSb 
Ott»  Heine,  Leipzig,  Zeitzeret.  Kr.  8. 


E.  gebranebte  Akzidi-nzdruekerel 
in  kanten  gesnebt.   Off.  nnt   F.  88S 

im  dl«  F,xp.  ■!-  Bl. 


Bt^brauchte  Maschinea 

1  Radsctatieidemaachlnp,  60  em, 

2  Knoten fadeakefter  .Klliot*. 

1  BitSBMchlo«,  45  cid, 

2  l'aglnlermaschinen,  4, 5stell.,  Fall 
2  Breiscki eider,  Kranw.  H,  u.  Kr., 
2  I'appacheren,  100,  110  em, 

8  Stelndnickhandprn  «5/85, '80/100, 
2  llertmweh.  Brehmer  Nr.2n.33Vt. 
1  komb.  Pappenackneld-  nnd  Kitz- 
nituichine  Kraus«.  130  em. 

4  Hebel»ckneldeaia»ch.,  53 — 70  cm, 

5  Honogramm-Balancieni, 

1  Tergoldepre«ae,KraDae.60x60cm, 
1  Packpreaae,  55x75  cm,  Eisen, 
1  Aa8»tanxinaiM.'h.,  23x50,  Fufib. 
1  Fckenhefter  I*rea»«e, 
1  Kartenschere  Kranse,  130  cm. 
Otto  Flirher'«  ■  auch iaea Inger, 
lt.  rlm  H.O.  I«. 


Gebrauchte  Maschinen 

tllr  Bliehhlidartl,  ■ucktractanl  and 
Ktr4«ani|talalrikitl«a,  |rB»4lick 
riparltrl,  pralawart  akxvatMn 

Preusse  L  Co.,  Leipzig. 


Kl.  Buchdruckeinrichtung 

f.  Mk.  90.  ,  bealehend  a.  Uandtieget- 
drni'k presse,  IM 5  - 160  mm  Druckfl., 
mit  allem  Zubehör,  &  verseb.  Akxi- 
denzsebriften,  kompl.  mit  AnsaehlnS 
nnd  Füllmaterial,  Winkelhaken,  Pin- 
zette, Ahle,  1  Setzkasten,  1  Bucha« 
Park«  etc.  Man  verlange  Prospekte. 
Ernst  Herrnann,  Dresden  1, 
Kl.  Planenaene  StraBe  42. 

Bach-Draht  Heftmaschine, 

Oktar  No.  6,  PrenBe  A  Ca ,  mit  vier 
HeftkApfen,  nnter  Garant!«  für  gute 
Funktion  billigst  zo  verkaufen. 
J.  Ifixinr,  Leipzig, 

Scbenkendorfstr.  43. 


Kpateli 
Illing  toM  ii 


Fal/maseh.,  von  Ootkerler.  3  Brncb, 
80x80  Hapier,  a«f.  zu  verk.  [1420 
Friedrich  MUrnier.  Kiiln. 


Ofinatia;«  «;<  Ii  Crnli.  i«. 

Krankheitahaiber  iat  in  Straübnrg 
i.  Eis.  eine  gut  eingerichtete  Buch- 
binderei mit  gnter  Kundschaft  sofort 
billig  in  verkaufen.  Offerten  unter 
It.  1 4:l.i  an  die  Eip.  da.  Bl.  erbeten. 


Je  1  Hebelschneidrnaschlne, 

51  rm  SchnittUnge,  mit  nnd  ohne 
Untergestell .  wenig  gebraucht ,  tu 
«ehr  billigem  Preise  zu  vrrkanfen. 
Kurl  Bldllnginever,  (J.  m.  b.  H  , 
Maschinenfabrik,  Altbarh  a.  Neckar. 

(1450 
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I  Buchdr  ucksehrlf  ton  In  kleinen  Sätzen  laut  Spezt&l- 
Masterbach  nebst  allen  anderen  Utensilien.       1113  1 
Ml«  Bostonpreaaen,  l2«/t:S2»/,eei  Hk.  1«6.— ,  17:24  «m  Mi.  110.— .| 
J.  Jlöttsner,  Maschinenfabrik,  Leipzig. 


Kine  seit  19  Jahren  bestehende. 


flottgehende  Buchbinderei 


mit  kompletter  Einrichtung  110(1  gilt 
mit  Laden,  ist  wegen  Todesfall  zu 
1446)        Frau  BT. 


assortiertem  Warenlager,  event.  audi 
L*lln»titreii  Bedingungen  cu  verkanten, 
n,  Marktstrnbe  28,  Cannstatt. 


Bostonpresse, 

9x14  cm,  mit  22  Schriften,  Setz- 
S,  Winkelhaken.  iiieOhulle,  Aua- 
etc.  billig  zu  verkaufen. 
Albert  Baor,  Karlembe, .  _ 
ras«!  10. 


Krause'sche  Abprewonaschliie, 

89  cm,  billig  verkäuflich. 
1439 1         Otto  Heise,  Leipzig. 


Gebrauchte  Maschinen 

Lieferung  neu**  in  Ztklune  genommen. 
rtdHch  d»rchc<*^h<n  und  repariert,  ttnd 
i  vorratiK  und  preiswert  abneeben.  - 


Wie  nen  erhaltene,  gute 
Faden- Heftmaschine  8&Vt,  (■  Buch- 
heftung  von  6— SSV«  cm  Lange  nnd 
98Vt  cm  Breit«,  f.  Motor,  »ehr  gunstig 
zu  verkaufen  wegen  Ansehen",  einer 
größeren,  ab  Belgien.  Näheres  unter 
I).  1445  durch  die  Exp.  ds.  Bl. 


Vergoldepresse 

Syst.  Krause,  25x85  cm,  mit  reichl. 
Material,  auch  zur  Herstellung  von 
Note»  nnd  Agendea,  ab  Magdeburg, 
verkauflleJi.  Größere  Kunden  auf 
dieee  Artikel  können  mit  übernommen 
werden.  Offerten  unter  iL  144»  an 
die  Exped.  da.  Bl. 


Sichere  Existenz! 

In  Residenzstadt  Thüringens,  an 
guter  Geschäftslage,  Mitte  der  Stadt, 
neben  technischer  Hochschule  gelegen, 
iat  ein  älteres,  modern  eingerichtetes 
Geschäft,  Papier-,  Galanterle-  nnd 
Lederwaren- Handlang  mit  Buch- 
binderei und  Bllderelnrahmaag, 
nebst  gut  verzinslichem  Hausgmnd- 
stück  zu  verkauten.  Zahlungsfähige 
Reflektanten  erbitte  Offerten  unter 
I.  Mal  an  die  Exped.  da.  Bl.  nie- 
derzulegen. 

Buchbinderei  -  Verkauf. 

Eine  gutgehende  Bachbinderei 

im  Weltkurorte  Karlsbad  ist  wegen 
Todesfalles  deB  Besitzers  preiswert 
zu  verkaufen.  Angebote,  wolle  Diaa 
richten  an  Anton  Schluslager,  Ad- 
vnkatenkanzlei  Dr.  Taasaig,  Kerls- 
|1452 


Hebelschneidmaschlne, 

:*'  ein  ScbBtttlange,  «leernas  rntcrgestell, 
bestens  erhallen,  xa  verkaufen.  Offerlen 
unter  K.  i«s«  an  dl«  K\f«4-  ds.  BUttea 
erbeten. 


Buchbinderei, 

40  Jahre  in  Mannheim  bestehend,  mit 
guter  Kundschaft,  ist  Sterbefailcs 
wegen  sofort  hlllig  zn  verkanfen. 
Offerten  unter  W.  W.  1«H>7  an 
Daube  de  <'«.,  Annoneea-Esped., 
Ludwigshafen  a.  Bb.  [145b 


Vollständiges  Bnihblnderrverk- 
geng  billig  zu  verkanfen.  Offerten 
unter  R.  1466  an  die  Exped.  ds.  Bl. 


Buchdrnckerel 


mit  Buchbinderei ,  20jahr.  Zeltung, 
Bacb-,  Knast-  u.  Papierhandlg;,  alles 
tadellos  im  Gange  n.  ohne  Konkurr ., 
iat  mit  Grundstück  sofort  zu  ver- 
kaufen in  Provinzst.  Weslpr.  m.  Gar- 
nls.  u.  höh.  Schulen.  Auzahlg.  mindest 
25  00O  Mk.  Off.  unter  L.  *.  561  an 
Uaaaeaatein  *  Vogler,  A.-G.,  Ktt- 
nlgsberg,  Ostpr.  fl457 


^^tellen-G^siJxl^^ 

Betriebsleiter 

einer  (JroUbuehl»nder«i  <  Fabrikation  ßo- 
aanghuchcr  und  Vcrlagssauheo  nsw.l  saoht 
anderweitig  F.ntcsgoinent.  Offerten  unter 
D.  Sixt  sa  dt«  Kxped.  da.  Bl. 


Janger  Bochbiadergtbitf«,  welcher  am 
1.  April  19/7  ausgelernt  tut,  sucht  sofort 
SUillung  xnr   weiteren  Ausbildung 
-  Prov.  Brandontw 


liebsten  In  Fror.  Brandenburg.  Hachsen 
und  Fomnurn.  Offerten  mit  Angabe  des 
Lohnes  unter  0.  8117  an  die  Eiped.  d.  Bl. 


Abpressmascblne,  .125  mm. 


Bachrückenrundiniisoblne. 
DraMbeft^ascklae  Fuss"  l 


Kraft, 


u.  Kraft, 


14 

Bralitbeftmasrhlne, 

neu,  8  min, 
KanteasrhragniAHchlae,  475  mm, 
Kartensrhlitzniuschlne,  Fussbetrieb, 

RadscVneidimischdne,    760  ,  500, 

490  mm, 
Perforierraoscblnen  in  Auswahl, 
I>ruck<rei-Kinrirhtungen, 
Ilachbinderel-F.lnrichtungen. 
l*ile.  Relsinsrer, 
Krankfort  a.  M.,  Mittelweg  48. 


t.'old»chnittinacher, 

durchlas  tüchtig  In  Flach-,  Buhl-  lad 
8chragschnitteii,  suubtp»r  sofort  od  spater 
dauerte  Stellung.  Offerten  unter  E.  SIS» 
an  41»  Ezpod-  da.  BUttea.  


Tachtiger,  in  »llea  nar  . 
Arbeiten  erfahrener  Buchbinder  itaab- 
stano»  sockt  in  Großbetrieb,  gleich  «-ei- 
nher Hranehe.  Lebensstellung;  beste  Emp- 
fehlungen aar  Seit*  Offerten  beliebe  aa 
Fr.  sdilfer,  Hannover,  Markutr. S9  A^  II, 


sirer«..  junger  Mann,  27  Jahr«  alt. 
von  rwprtbl.  Aou&ern,  gel.  Faohmaua.  der 
Hauhbind.-  u.  Butlidruckorelbrnnehe,  mit 
Buchführung.  Kentorsrboitan  nnd  Knlza- 
lationeu  vertraut,  d.  sneb  s >  hun  gereist  hat, 
sacht  bei  beSeb.  Ansprüchen  per  I.  Oktober 
oder  früher  dauernd«  Stellung.  Offerten 
ont«r  E.  8l*i  «n  die  Exp.  ds.  Bl. 


Junger  Buchbinder,  21  .lahre  »lt.  miti 
tartwl,  sorht  Stella  nls  Partl«arb«lter.  am 
liebsten  aaf  Oe«>etuucb«r.  Offerten  «al*r 
E.  MM  aa  dl«  Ezp.  ds.  Bl. 


Junger,  solider.  str«h«aia.  Buchbinder, 
I»  ,  Jahro  all,  In  Kandcnnrbeit  a.  Bilder- 
«inrahnsen  gnt  bewundert,  sowl»  la  Oe 
-  sucht 

BS, 

-J  so, 

Hinterhaus.  18157 


emr.ihicen  gut  bewandert,  sowie  in 
scbaitabüobrrn  nicht  sali«  unerfabr..  au 
dauerndo  StellUDg.  Offert,  an  R.  Tlttma 
HocDbmdcr,  Oaitnstadt.  Waldslriüt. 


Jg.  Buetiblnder,  C4  Jahre  alt. 
ia  Knadenarheiten  und  Bilderei 


aaf  gut 


IM« 


Tüchtiger  Baehbiadar.  24  Jahre  alt, 
la  Partie,  Sortiment  and  Kansas««?  gut 
eingeschifft.  In  Qcsvehaftahachorn,  sowl« 
Im  ItAodvergoldea  und  sjarooriereB  niebt 
uncrlahron.  munscbt  »eine  Sielleag  aa 
Offartan   aa  F.  K  ,  Stuttgart 


lindern. 

Kanonenweg  20e  II. 


0IH 


Buchbinder,  >  Jahr«  alt.  sucht  Stsl 
lang.  Offerten  aater  W.  R.  SM  haar  tpost 


lagernd  Aacb«n. 


[31541 


Tdchtlger  IluailverrulJer.  in  Halb  n. 
Ganslederbandon,  0«»iSiiftsi.Uch.,  Bllder- 
einrahmea,  aowie  in  alle»  in  der  Buch- 
binderei vorkommenden  Arbeiten  dnrehaas 
«ras,  aneh  In  MarmoHena  bewiuid.,  «acht 
dauernde  SMIlang.  Hochander  Iat  an  a„nb., 
aotto-A.Mnhrungoa  gewohnt  und  Usatl 
den  raef  vertreten.  Öff«rl«n  an  Karl  Paul, 

RH«» 


'Jaager  tüchtiger  Kondsvbaftsboch- 
blnder,  SO  Jahre  alt,  ancht  Mtollong.  Sel- 
biger iat  bewandert  In  Bilderelnntnnen 
ond  ■oehte  sich  im  Bat«  nnd  liraok  wolt. 
auabilden.  Der  Antritt  kann  am  12.  Aag. 
erfolge*.  Offer«,  onter  M  H.  I  pustlagerad 
Commern  iBl«  Magdeburg).  f.UBl 


Junger  Buehbiader  nnd  Kartonnagen 
•  seider  sucht  sofort  Stellung,  oflert. 


mit  I^hnangabe  an  Alois  Francke.  Zsulen 

(Vogtri,  Bach«  S4.  (»182 


roda  i 


Jung 


iger.  tncbtlger  Bachbinder,  aaf  Oe- 
MhaftabaDher,  1-aruc,  Sortimont  «ad  Bil- 
d«relnrahmen  vollständig  eingearbeitet, 
sueht  Stellung  für  ao/ort.  Offert«n  «nler 
..Stellung"  hsnptpiMtlagernii  strasshurg 
I   Klsao.   [:U6S* 


BoohWader.  23  Jahre  alt,  Intelligent 
tüchtig,  saoht  stell»  aaf  Partie,  Kunden 
arbeit  oder  in  !>rackurei,  gleich  wo.  Off. 
unter  S.  B.  *7  puatl.  BOtow  t.  P.  (3161 


Junger,  tüchtiger  Kandschaftsbarb- 
blnder,  welcher  aacb  Im  Sata  nnd  hrack 
aa  der  Tiegeldruckpresse  bewandert  ist, 
suchraein  Ii  Augvst  lUoernilej  angenehme 
Sielleng.  Offerten  anter  K.  K.  ISO  oott- 
lagernd  Cemmem  iBes.  Hagdebnrgi.  (3ien 


F.Iii  junger,  strebsamer  Buchbinder. 
19  Jahre  alt,  socht  bis  sass  IS  August 
Stellung,  wo  er  sich  weiter  ausbilden  kan  n. 
am  lieluten  In  der  Berliner  ifegend.  Illt 
an  Arthur  Bamhardt,  Stünz  b«l  Leinsig, 
Leipaigeratx.  %.  .....  |5lÖS 


Tüchtiger,  lediger  Kartonnagen  -  Za- 
scliueider.  ,n  allen  v.irknmiarndea  Arbeltea 
bewandert,  «acht  aolurt  Stellung.  Offort. 
out.  K.  0.  SM  hauptposil.  Straashuro  I.E. 
 13167 

Junger  Baehbindar,  22  J.,  Kandeii-  und 
PertfeArbeiler .  aowie  auch  ia  OasoaaitA- 
btichern  ond  Bildereinrahmen  erfahren, 
sucht  dauernde  und  angenehme  Stellung 
Off.  aa  W.  Braai"  ' 

4.'. 


Buchbinder,  tttehtiger  Partisarbeiter, 
anebt  Stellang  wo  er  alck  speiioll  oder 
nebenbei  an  der  Vcrgoldepresae .  am  liebsten 
Farbendruck»  »nabildeu  kann,  bei  ganz 
bcacboidenen  AnaprUehcn.  Offerten  anler 
.Buchbinder-  puatUgernd  Arhoa  a.  Boden- 
s«e  iSchwela).  tu* 


Iinabbiader,  Junger,  strebsamer  Hann, 
sacht  danerndu  Stellung  auf  Kundeaarb«lt. 
Selbige m  ist  sehr  viel  daran  gelegen,  in 
freier  Zeit  im  I-iden  mit  tätig  zn  sota, 
bei  Fauniliensnachlaii  oder  sunst  aaner 
Pension.  Prov.  Sachsen  od.  Niih«  Berlin  b« 
vorxngt.  jedoch  nicht  Bedingung.  Antritt 
den  IV.  Aagast.  Ausführliche  Offerten  an 
Fr.  Falk,  StrUgsu,  Wllhelmstr.  20.  13170 


Junger,  milltarfreier.  solider  Buch 
binder  mit  guten  Zeagnissen,  welcher  in 
Kandenarbett.  Bildereinrahmen  ond  i:o- 
ivba'tsliOchern  perfekt  iat  and  anch  im 
Handvergolden,  »owie  Ooldschnitt  Kennt- 
nisse erworben  hat,  sueht  dauernde  Stel- 
lung. Derselbe  iat  bereits  «ach  mehrere 
.Inhr«  Im  Ladengeschäft  mit  tätig  gewe-en. 
Offerten  unter  .Buchbinder-  Kindelbrück 
iTnOriageui  postlagernd.  (3171 


BuchbiitdermelMter, 

älterer,  erfahrener,  tüchtig  und  gewissen- 
haft ,  aoebt  passend« ,  dauerndo 
Vergolden  an-geachluascn. 
E.  »17»  an  die  Exped.  d.  Bl 


Selbständiger,  solider,  streb«.  Boch- 
binder  gcsetxten  Alters,  welcher  schon  in 
1'rQCkereien  gearbeitet  hat  nnd  an  der 
Schneidnjsachino.  lireisehnelder .  Draht- 
nnd  Padenhcftaiaschine  eingearbeitet  Ist, 
desgl.  nach  in  Partie.  Sorüuicnt  a.  Oe- 
schaftal.Uehern  «rfshroa 


2£2  ^^^'il'r'varn0  "rj^Zt« 


28JAhr.  Gehilfe,  tüchtig  In  Partie-  nnd 
Kunilcnarbelt,  sacht  dauernde  Stellung  als 
Alleinarbeiter  in  kleiner  Werkatnlie  oder 
aonstlgc  Stellang  in  anderem  Bolrlebc. 
tut.  an  E  Wonisl.  Bad  Suderodo  «.  Hars 
Slecklenberg>-rstrali«  IHIA.  IS174 

Jung,.r  Buchbinder,  lu  Jahre  all,  aoebt 
Stcilang,  wo  ihm  Oclegcnheit  geboten  ist, 
sieb  In  allen  Arbeiten  auainbilden.  Offert, 
an  E.  Staack,  Kiel.  Oateahergstr. CH7.1 


Buchbinder-  und  Ksrtonnsgenm«l»t«r, 

solider  Charakter,  energisch,  umsichtig, 
End»  der  30er,  verboiratet,  mit  allen  mod. 
Illlfamdarhincu  und  Arbeiten  der  Boch- 
b  nderei  nnd  KartoBnagenfsbnkat.  vcr.r.. 
dorclwa«  befähigt,  dl«  Kentabllllüt  des 
Betriebs  hochzuhalten,  sicher  im  ttngang 
mit  dem  Personal  nnd  praktischen  Anler- 
nung dcaselbeu,  sucht  bald  Lsbensstellaag. 
Offerten  mit  Angabe  dos  Ocholts  nnt«r 
£  MW  an  die  Kup.  d.  Bl. 


Kla  tnctllg  ,  junger  Buchbinder.  2f»  J. 
alt,  welcher  ia  Partie-  und  Knndeaarbeit. 
snwle  Bildereinrabmca  gut  bewandert  Ist, 
sueht  sufort  dauernde  Stellang  in  einer 
groaerun  Bocbbindercl,  Hochirrucltorei  od. 
Papierwaruafsbrik.  Stldileutachland  lievur- 
»»«t.  f)ffcrt.  .in  W.  Rochow,  Harnbilder. 
Samgnu,  Bogen gasse  Nr.  2.  (3177 


Darchaus  selbständiger,  flott.  Kunden 
arhettor.  Surtimenter,  Oeachattshucfcor, 
»ucht  daasmde  Stellung  bei  gutem  Lohn. 
Alter  27  Jahre,  cvangeF,  Militär  gedient. 
Eintritt  12.  August.  Off.  an  H  Wlllart, 
Koblenz  a.  Rh..  Schilllerplats  21.  VM7* 


Junger  Bachbinder  auf  Kunden-  und 
Partlaarb«lt  sacht  zum  10.  August  Stel- 
lung, wo  ihm  Oelegenbeit  geboten  wird, 
sieh  woiter  «asxobilden.  Sachsen.  Tb.  be- 
vorxngt.  ledoch  nicht  Bedingung,  off.  aa 
Walter  Biel,  Itochblnder,  Apolda.  Thür., 
Sohutiemstr,  25,  [:«■?» 


Junger  Hucbblnder.  20  JsJire  «lt.  mit 
sAmtlichoa  ArbeiMn  vertrsnt,  ancht  sofort 
Stellung.  Offert,  an  J.  Bidorf,  Bacbbind., 
Starkrad«.  [31» 


Baeabtndar,  ä>  Jahrs,  alt.  geübt  in 
Sortiment.  Parti«  and  tleleakftstiOchern. 
aoeht  so  Mitte  August  Stellang.  " 
hat  längere  Zelt  In  Oeschattsbad 
und  Bochdrufkereien  gearbeitet, 
onter  E  »Hl  an  die  Exp.  ds.  Bl 


iraehb.ndergehilf.,  i  . 

Kontobücher  ciagoarbeit*t,  sacht 


.  J  ,  auf  Kanden- 
arKitu  Kontobücher  ein. 
pasaend«  Daaeratellong. 
leichte  Handvergolda 
in  Kuuitilruokercl,  1 
m  fro-iufliet.  l.*doitge>«bari  latig 
nneb  Wonach.    Zeugnisse  gern  aar  V« 
fltaung    Paal  Weyer,  Zeitz  a.  a. 
HSss 


lellnng.  Besorgt  anch 
oldaag  und  war  '  s  Jahr 
I,  t  Jahr  aach  nebenbei 


!t^aaD:irckatraßo  15a. 


[31W 


Buchbinder,  20  J-  aacht,  gcatntit  aaf 
ante  geognisee,  Stellung  Selbiger  kann 
in  allen  vorkommonden  Arbeiten  der  Buch- 
blnderbranohe  lort.  Antritt  kenn  sofort 
erfolgen.  Off.  «n  Ott«  Tsnnhardt,  Wald- 
halm  [SSsJ,  MaJermarkt  1.  III.  [MM 


Erste  Kraft,  nichtiger  Bocbb. ,  W  I.. 
sehr  erfahren  in  boaaerea  Knndua.  aad 
PartieurbeiteB.  Band  vergolden  and  An- 
fertigung von  t'astopftrtools,  saoht  aaf  so- 
fort Stetloog.  Sulbiger  war  lange  Jahre 
als  erster  Gehilfe  In  mittlerer  Wcrkstuhe 
tntig.  Keltekt.  nar  auf  gute  und  dauernde 
Hang.  Off.  postlagernd  unter  0.  H 
a.  d.  Bin«.  i:t!8:. 


Reiaepoaten 

saobt  intelligenter  Buchbinder.  Derselbe 
tat  in  Buchbindereien  and  l'rsgcanataltcn 
in  Bayern,  Sachsen  nnd  Oesterreich  aal 
das  beste  eiBgeführt  nad  hat  gate  Erfolge 
aufsoweisen  Oesneht  wird  nur  in  dieses 
Fach  «inschlhgigcr  od.  verwandter  Artikel 
gegen  Fixum.  Off.  anter  „Dauernd"  9 
nn  die  Kxped.  d.  Bl,  


Als  Workfuhrer 

saoht  gew  Meister,  mit  allen  Zweigen  der 
mndsrana  Huchhlndcrel  und  Kartoanagcn- 
branehe.  aowie  mit  den  neuesten  Maat  Ii 
vullkotnuien  vertraut.  Im  Disponiere«  und 
Kalkulieren  sieher,  welcher  ein  größeres 
Perfoaal  mit  Umsicht  a.  Energie  eu  leiten 
versteht,  bis  IT»  August  oder  spater  itaa> 
erndn  Stcllong.  Offerten  nnter  ..tebenfl- 
stsllung  Mo.  SIS7"  an  dl«  Exp.  ds.  Hl. 


^Stellen-Angebote.  ^ 

F.in  tücht.,  aelbBtantllaer  nsrh- 

blader,  der  in  allen  Arbeiten  erfahren 
ist,  auch  Miib.  Bilder  rlnrahmt,  kann 
■ofart  eintreten.  Im  glatten  Satz  Bew. 
erhall  dua  Vurzog.  Stcllnog  daaerad  und 
niigunchm.   Off.  nn  die  Assoseen-Kip 
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JJnn*erHnehM«*er  für  Dreckeret 
,:,«cbt.  Off.  mit  Altoreangnbe  und  Lohe. 

»napriichen  an   1.1,1 

y„IK  |lo«a»i.  iaerlenn. 


Mustcrkartent'abrik 

«■d  aagenenm.  Offerten  unter  Aruz^«d.r 

dm  Em»,  d.  M.    


Iiiniierer 

(Ur  dauernde  Stellung  gesucht , JM»_J"W 
•tl«n  vorkommenden  Arbeiten  auf  JMJ 
.y.?P.Ä.i3a-«).l«on  dun  Haas  JjMJg 
ES  Offerten  mit  Lohnunsrraohen  ■«•»■ 

riC*t  C.".  Kelfel  ■  »MV"'»,,. 
LiBll»rAa«talt  mit  elahtrisuaet  Betrüb. 

Ueeacht  mehrere  Buchbiader, 
,.n.«.en«rb..|«er.  bei  guter  BelBh. 

J)»e«b  Hebner.  Kxi»rt«B«oJam. 
K «.b.telu.  Kt.  S<-  Pellen,  hehwe.g- 


,°     Original  „Leo" 
Bogen-  u.  Stück- Anleimmaschine 

rar  kalten  und  halaacn  KlebtloT 
Beste  und  billilpte  MawhincdKtcr  Art! 


Koniurrcrrlos  in  Frei»  und  l.el»tün 


Tnchtigcr.  selbständiger  Bechblnder- 
Schilfe  auf  K uadenarbelt  findet  sofort 
dauernd«  Stellung. 

Max  Kerg-r,  Hennebera;  1.  I  Ii  Ur. 


Km  tlwbtigcr,  möglichst  verheirateter 

PreB*verßol<ler 

findet  gutbezahlte  dauernd»  Welle. 
Ktal-rabrlk  ?  «t'rreleb*«*«'» 

bei  Pforibelm. 


Erster  Gehilfe. 


AI«  solcher  wird  ein  in  jeder  Beiieliang  *nv«?rlk»»I«er,  e«»r 
.rl»rht>r  und  «ewimie»lnift*r  Man«  gesnebt  «r  Ntaber  om 
feri-hiete  nud  mit  modernen  Maaraiaea  (elektrischer  Betrieb)  «MWtaM 
Hchlif«-i.ürh.r  «i  Ä«tl«fciirlrerr».l»rlk  -  c«.  lo ,  K8r.iV  -. 
Derselbe-  muß  n-benbet  TurhtiRe»  zu  lei»tea  verstehen,  auch  di«  BefahieuTiir 
b.siUen,  die  Arbeit  ait  tu  überwachet,.    Bewerber,  den«  «n 
ataadlBen,  angenehmen  und  sicheren  Stelluntt  Rele«en  tat  wollen  Offerte 
nXt  taSE  Alt*T«.mg.b..  ob  verheiratet  etc.  mö*rlid..t  mit  Photo- 
graphie unt.  K.  «7*6  an  die  Kip.  d».  Bl.  etntenden 


Bnchbinder, 

{>.  «a7S  an  die  Ks»,  d.  Bt.  erbeten. 


Gesucht 

awel  JBn.'re.  tBektl.ji 

Kartonnagen- Arbeiter 

m  sofortigem  «lairdj. 1 
Kttekerel  «?el««'»,,,e. 
Rowkaeh  a.  B  ,  Schwel«. 


Hin  auch  »wei  Bachbinder  jM« 
Alter»,  welch«»  an  emor  dauernden Biel- 
1-ng  gel«*»  Ist.  ««'den  (Ur  emo  mittlen) 
F?ta*.?»brlk  nach  Thüringen  ftir  Bgrj 
M.m.arbel«  nn«  Ha«d»»ril)lilr" 
-eraneht.  Kon.kUn.en  wollet,  »ich  melden 
Tntcr  D.  «OS7  »n  die  rUped,  d.  Bl. 


Tüchtiger  Buchbinder,  der 
schon  in  Papierwarenfabrik 
tätig  war  uml  in  der  Düten- 
branche  bewandert  ist,  ala 

Zuschneider 

zum  sofortigen  Eintr.  gesucht 

Papier-Industrie 

Kircbheimer  &  Co., 

St.  •Toliaiin  (Saar). 


.  Junger   Buchbinder  »nf 
arbrlt  in  dan.rnde.  nngenebme  awtBMa 
g«u,-ht.  Station  im  Haan.  JJ»» 
rrlla  Baak»,  Janer  I.  Sehl. 


Jg    ausgel.  Buchbinder ,  w.  scbo*  tat 
Ab«ldea»dreok  Itltia  war  »nd  »Ich  hierin 
geru  auahilden  mlk-hie,  findet  angaaMara 
»tid  daaenid"  Stellung  l«** 
Hrvrria  Ktthler  in  Errarr 


Idinilerer, 

militartrci.  tUr  dauernd  anfitonomtBcn.  Off 
mit  <lchullM!"pril'  »•«  erlitten  an 
J.  Itaeba.  HrDaat, 

Bachbinderei  und  Lmiier  Anatalt. 


«uch«  auf  baldigal  einen  »ulido» 

Buchbinder, 

iu  Knaaleoarbe»  «rtahren.  bei  hc-hein 

''°  '  j.  W.  «paaranann.  lW6r«, 

llu  hliandluBK  nnd  Uui  hdrnckereL 


Kia  tuohtigu»  Buihhiadorgelitire  findet 
»ofort  dauernio  «od  aagcaehtao  Bi»na*l| 

Oatr.  Weüwer.  Ka«  »■«'""■ 


Jüngerer  Hnrhbiader,  der  Aate 
heftea  aaaa.  («r  angleieh  iwaoeht. 
JJ.  Kanfert.  Buchliinderraiiater. 

Kll>ll>  trom.l.  («TU* 


.lunger  Bochblnder.  der  aach  im  Klo 
rahmr«  vaf  Hlldprn  tlH-hl 'Ii  im.Jlowle 
ein  Buchbinder,  der  gclbitandig  lia  Sali 
«ad  Draal  ■>  der  TI*««-l'lroraprr«ae 
arbeitet,  »(ort  in  dauernde,  aagenehme 
Hlellung  geaacht  v.-il 

Hlrhard  Magoer,  Börner«. 


Juagnr.  tüchtiger  Bauhbindor,  der  ia 
Drurkercieu  im  KtlketI»BB»«Belden 

not  bewandert  iat,  erhalt  hei  Jä  Hk.  Lohn 
dauernde  stelle.  IftTIW 

T.  I  «  kart  k.  BlatTC«  «.  Kh. 


Junger  Bucbliladar,  gdarater  Kbb- 
dew«rb«lt«r,  in  dauernde  Stellung  g<> 
auebt.  Auch  muß  etwa«  Akten  hellen  mit 
übernommen  werden.  Klntrltt  kaao  sofort 
erfolgen  llffcrten  unter  K.  a7»7  an  dlo 
Kxped.  d.  Bl. 


Junger,  tüchtiger  Buohbiodergebilf» 
für  dauernde  Stillung  »ol ort  geeaeht. 

Mecb.  Bnchbladerei  S.  Mohr. 
«TW)  Trier  a.  d.  Mosel 


Pres«  verhol  der, 

mogliehat  gelernter  Buchbinder ,  der  sc 
wuhnl  Ist.  In  Parti«  und  Sortiment  »ell>- 
miindlg  n  arbeiten,  fdr  dauernde  Stellang 
gesucht-    Offerten  mit  Iiobnan«i"UcbeB 
ualer  ■.  «»a»  an  die  K«p*d.  d.  Hl. 


Buchbinderei  -  W  erkmeister, 

Ireien  Sie  dem  Werkmeister  Sehotaver- 
band  fllr  da«  deulsche  Buohhlndergeaerbo 
nnd  eerwaudtu  Bomfo  bat.  (Slelie  reduk 
lloaolle  NolU  In  vorliegender  Natamer.i 
Aneoeldangen  an  I«"-1 
H.  «-  Raas, 
Berlin  K..  Waaaertbnrsir.  e« 


Tüchtiger  Buchliiadergehllfo, 

Knndenarbetter, 

Sofort  gesucht.  [67*0 
Albert  «Sreaaer,  Warabaraj. 


P  re  H«  v  er  go  ld  er, 

welcher  I*  Druck»»  aof  Atla»  und  fKraawt 
bewandert  ist.  sowie  in  Karlulrne*:  nichl 
unerfahren,  erhalt  dauernd«  Stelle  bei 
Vt  ili'    aarlea-,  prorahelaa.  _ 

Karaonnagenfabrik.  163 


7.wol  Ina  drei  tüchtige  »neablnder- 
web  I  Iren  auf  sofort  geh  «cht.  tlli'2. 
I»  Keaelinrg;.  Hol cetaaaar. 


Ueaucbt  «In  Bucbblndcrgehlllc  ana 
guter  KaiollioTom  Lande,  kattotiaeh.  Off. 
erbeten  »u  M.  rrncancr,  MMUn 

Lothringern. 


Flinker  Zuschneider 

roa  Lederwaren  loa  Khld.  gesocht.  0B"*l 
mit  itebalisanaiirüoheo  und  ZonKnisabschr 
unter  K.  arid  an  diu  K»|i  da.  Bl. 


Geschäftsbücher. 

Tachttrer,  durehaaa  aelhatüodigor  K»r 
llfiaarker,  aolider  Hann,  für  he«iu 
Ki-.manfertlgungrn  la  divneende  Slellnng 
geneckt  Anmeldaagen  mit  Angalion  Uber 
bisherige  Tätigkeit,  LobBDnsjirUche  und 
/eutnisaliaehritiea  an  1*7^ 

Btlearr-Kabrlli  ÄUrlek  .Schwum. 
Paul  C«rpentler  *  tauhne). 


Kür  »ofort  oder  aidtter  Buchbiader  aaf 
Kaaüraar».  I  BlUerelar.  geuaobt. 
Kr  Opvrraua,  Uuebdr.  u.  Buebhlnd 
Bodeaberc  a.  Deiater.  I*TIS 


Kartonnaqen-Zuschneider. 

Ptl  einfache  Karfonnaseia  <>U»sen 
anfertigungiauch.  wir  einen  and.  Kreia- 
papasehere  lad  «Hanaschlae.io 
wie  im  Papleranaehnrlde«  Iwwand. 
punkillcbcn  M 

Zuschneider  g 

gcactrlen  Aller»  «am  aofutiigin  Eintritt 
uebrllder  Pflaier.  Kartonnngenlabrlk 
Henkark  i  WUrttembergi. 


Ein  Buchbindergehilfe 

per  sofort  geaueht.  Stellung  daaernd. 

Hl«  s.elln>MBrr. 
Kuchhandlung  und  Bo<  hbtnderei, 
|Nt]  Weide«  iBayeroi. 


Im  Bat«  o nd  Druck  an  der  Tiegeldt  uek- 
proaac  «rfahreaer  junger  Buchblndor  findet 
aofan.  Be^chafugung  hei  l«7l.' 
bi  Unter  Ortlew*,  KnUhatte)  I.  Tanr. 


Oes.  «um  I.  August,  ov.  aarh  früher, 
ein  l.  Oehllle,  darchaen  luuht.  im  Hand- 
vergjoldrn,  nifsmesi  Pr»«»ver- 
■ald«-n,  heu«,  «alanlrrlrarbeltrn, 

Anfortlguag  tob  PaBa^uartesf«,  Kar 

wirklich  tüchtige  üvhllfeai  wollen  sieh 
meldeo,  die  boroll»  längere  Zeit  ahBlio.be 
Stellungen  bekleidet  haben.  Offerten  mit 
genaaen  Angaben  und  l^ihnansprucben  an 
S3.  Crata.  I.Uberk,  Muklenelr.  'iS. 


Jlngerer.  tUehllgrer  lluchbinder- 
gehilfo  llndet  Miuo  Augnai  e\ent.  früher 
dauernde  Beacbiiftigung.  Offenen  mit 
Zeugnleahachriften  nud  Lohnsnsiirttcnen 
erhiitet  _  lOTM 
Helnr.  Meyer,  Bande.  Wcstl.  


Ein  tüchtiger  Nachseher 

für  «»•auibllrkrr,  sowie  ein  Z»- 
■rhneld>-r  für  Leder  fUr  sofort  gesucht, 
luuiirude  stellnag.  !"^' 
j^KchaiTer,  *.r«a»ladl,  nhelnpfalt. 

Jüngerer .  selbständiger  Buchbiader, 
tüchtig  in  Ka«d»narbelt  und  <•« 
arhiiriBbBrliern.vurtrant  mit  «raud- 
bOrarra,  Andel  sofort  bei  guter  Herab- 
laa«  dauernde  und  aagODchiae  Stellung. 
Albert  Bfhabtrjun., 
tlncbbinderel  und  rarierhandluDg, 

Prorah.lat.  io7l.1 


Tüchtiger,  «uverlissiger 

Zuschneider 

für  Kraase'sehe  ReliaetdiuSBChlna  wird  bei 
gutem  Lob»  für  dauernd*  Stollnng  geaacht 
odcriee  mit  Angabe  bisheriger  Tätigkeit 
erbitte  aater  A.  f».  las»  UtkesasiHe 
(Kistlagernd. 


Kin  Jungor  BuchblnderEohllfe.  welcher 
aaf  Knndeaarbrlt  und  Bildrreln- 
rabntr«  geübt  ist  und  mit  der  Alaal- 
dmadmeberet  etwas  Breeheld  woitl, 
geaacht.  .  tK« 

Alkrrrhl  Kden,  Huchbindcrei, 
Bnnt-Wllhelnaabnrrn. 


Jüngerer  Buctiblndergehllfe 

sofort  gesucht.    Offerten  mit  Zeugnis- 
abschriften nnd  LobnanBprBcJion  crlxteti. 
1-oula  Kork,  tlrnphtaehe  KunstansMIl, 
n«lber»l«dt.  I»t:«> 


Klnea  Jungen  Mann. de»  »Italien  Buel 
Binderarbeiien  rortraut  Ist  nnd  darin  selb  I 
sündig  arbeiten  uiuü,  sowie  Kenntn|»«o 
an  der  Bostunpreaso  a.  ia  Vergoldearbeilen 

beiiUt,  snclit  »ofur»   l"''i 

Aas.  B.hnaledt  «luv. 
tttrellia.  Alt. 


Ji««srr 


Etnisarbeiter 

KeHurht. 

Etuis-  und  Portefeulllss-Ceschaft  von 
Frr«l.  Heina.  Kranhfnrt  a.  M. 

Alte  Schlulngergasse  |MI 


Suche   einen  liiclitisca   Gehilfen  als 
Knndeaarbrlfer,   'ler   aneb  perfekt 
im  Druck  und  Sau  tsl.   Heuernde,  ange- 
nebnio  Stellung   Offert,  mll  Allorsangabe. 
II.  i  m.  Ilsrca, 
Bergdorf  li«i  lluunover. 


Tilehliger,  »oUdor,  In  allen  Arbei- 
ten: UesebaflebUeber.  Handvergolden. 
Einranmen  t«w..  erfahrener  Bnek- 
hlndera;elilirr  In  danerndo.  selb- 
ständig«, allenfalls  Lobensstellungtiei 
guten  Lohn  geaueht.  I' >  - 

r  «erb.  Pannen. 

Buchdruck..  Iliicbbnndlg.  n.  Muchbmd.. 
M«e»B  a  Nieilerrk. 


Basel  mit  allen  vorkommenden 
Arteilen  durckss«  vertraute 
Buchbinder,  von  denen  einer  im 
Aklldeatssis  rnd  ItrarW,  Bras 

sein  mnn,  per  »ofurt  oder  «pater  ge 
sacht  bei  kskrn  Lohn.  |iL«i 
t«rl  Herhera;  \„  -I.  t., 
leadsiiarg. 


Tüchtiger 

Geschäftsbücherarbeiter, 

ia  Kttra -  ABfertigaagen  besonders  gut  ver- 
mal, Idr  dauernd  geiucht.  Oflertea  all, 
Lohbun«»rttchcn  unter  K.  «7*»  au  die 
Esped.  d«.  Bl.  erbeten. 


Junger,  solider  Buchbinder,  dar  «acta 
im  l»al«  «nd  Ibrnek  etwa»  erfahren, 
kann  »ofort  oder  spater  eintreten.  Htel. 
In  in-  dauernd. 
Ilrlnr.  Kesatr,  Bachbindermeister, 
HlnMUelan  a.  K. 


Für  meine  Buchbinderei  aucho  leb  pur 
sofort  einen  Bucliluaifer,  welche»  In  allen 
vorkommenden  t»»rllw»«'«i»«rb'Heu 
durchaus  bewandert  Ist.  Offerten  mit  9j> 
htltsun-|iru«.hoB  an  lis7l» 

C.  »ebraier,  l>aplerwarenfahnk. 
MUhlhanoen  i.  Thür. 


bin  ordentlicher,  erster .  tüchtiger 
llncbbiad-rgehilfe.  der  mil  allen  vorkom- 
menden Buehbindernrbeiten  vorlraut  snln 
muH  llsnd-  a.  preBeergolden  ,  Rahmuag 
von  Bildern-  nneb  Kcfuhrung  on  dnr  I  icgel- 
dru.-krre»»«.  Er  bat  die  Bnrhbmd«»ni 
i  .i  Lad  g  «n  leiten,  kann  »ofort  eintreten 
hei  hobcin  Lohn  nnd  dauernder  Slellang. 

V-  Pnhlmnnn.  I«7JD 
Braansberg,  O.  l'r. 


Bache  snfurt  elneu  tileht..  »elsai'iadigen 

Buchbindergehilfen 

auf  Kunilenuibcit.   Stellung  ilancrnd  und 

ingrnetuu.   ' 

Horn  i..  Sra«<».  I  .-Baraae». 


TBehllarer.  »elbaiandl«er  lluch- 
blader,  der  «chon  ia  Hnehdrackcreien  ge 
arbeilet  hat.  kana  ««fort  eintreten  bei 
D»aata»  Wen*r. 
l'fvrxbrtna,  Kroaenstratie 


mehliger  "  •  '' 

Kundenarbplter. 

im  Bllderelnrahnie»  rvutlniert.  findet 
Rad  Oei  nhan-e«  .We»lf  I. 


Juncer  Baehbindergehilf«  auf  einfache 
Knndea-  und  P»rile»rbeiileii  »ndet 
dauernde  Beschalltguog.  Offerten ,  mit 
Loliiian»pr.  an  _  _  l«"' 

j!  A.  Uew,  Bayrcnih. 


Eiale«  tteWIge  Bnehblnder  für 
llutiaarter  Uroöbichlunderel  gewui  ht. 
iff"  t  untet  K.  a7«w  aa  die  E»p-  U. 


Eloltbosehiftlgte  Buchdrucker»!  und 
Huchbindcrei  sucht  Kachmann  oder  haui- 
mana  mit  S— efja»«3  «k.  «I»  l"531 

Teilhaber 

gweek«  Yergrön.  des  Betrieb..-»  »».rgen- 
l.sie  Kalsiea«.  Nähere,  brieflich  duruh 
die  Annoneen-Kap.  »I.  Kehscerdt- 
feser.  a.««*«b«r»j  in  rnmnosra. 
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Präzisionsauslühruiig!  Keine  Akkordarbeit! 


Daher  größte  Gewähr  für  tadellose  funktion 
i  und  längste  Cebcnsdauer.  ^^^= 

Unsere  Patent  ~  Falzmaschinen 

«Tri  Ulli  11 IV'  mlf  8orri,*,Mnfl  *ur  8<™ieiöun8  von  Öurffd)fo(ffn, 
VIIHIII|/I;     rinfadien  und  Kcrffelluarrn  Goppel -  Acfrappnrarrn, 
fjalOau<oma(i|d)cr  öogeii^iifü^nmg  eU. 

sind  als  unerreicht  anerkannt. 


„Triumph". 


A.  Gutberiet  &  Co.,  Egjgj^ 

llrrttfttr  f.  ßrrlin:  ilbrrl  frppitt.  ffirciiliiliiis.  S  .  illnntillr. •>.>.  1^  || 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

Qaalil.il  Kitra,  «ehr  aa>til*l>iir.  loit-, 
Mar»*  «Ml  gerachfrei.  ferner  alle  bil- 
liKurea  Sorten  für  Kartonnagefatirlken 
liefert  prei.wurdig; 
Ph.  Carl  Wein»,  Lelmfabrik 
O.  m  b   II..  Holter  iNuuai 
Beatellenic.  aus  WimtbV  a>  i.  Vertreter 
Fr  Stengel,  Stuttgart,  IliiNerlin.tr  d.' 
Kür  Berti u:  A.  Theunrkauf,  Berlin. 
Ki  ulwira.'er  s 
Für  S*cb.eo:  M.  Th  Rötel.  Leipzig 
BayriacheatraAse  MI. 


l'rtwealar  HamMergoLduna  liefemintat'elloscr  rkrfjjbrurxj 

OffoKaßsfner.G  .m.b.H. 

Gravir  Anstalt 


Wllh.  Rentrop  P.  fl.  Sobn 

Altena  in  Westfalen 

........    uiaü  Orajtlwarrnlabrlk. 

liefen  fein  verzinnte  und  verzinkte 

Buch  binderhell,  und 
Kartonnagendr  Ahle 

in  jeder  Ausführung  und  Wicklung 
Preitlltte  und  Matter  tu  Diensten. 


K.  Gebler 

Leipzig  -  Plagwitz  11. 


Kehrgold 

kMil 

Gustav  Homann, 

Buchbinder. 

Höchst  a.  Main. 

Mk.  S.SO  da«  Oramm  t«m. 


MESSIrlO  SCHKIFTErt 

\      CAfTM  I T  U  REH  KS1  '  .( 

veftziKnuncen 

.«-M  vCROOUICPftCSSt- 


Neue  Heftbandklemmen  dh0 

für  bis  30  mm  breite  HeftbSndfr  mittelst  Ezzcnterrolle 
tadellos  in  ganzer  Breite  aufzuspannen 

1  Stück  45  Pfennig,  per  Duuend  Mark  5. 

Kein  Durchlöchern  und  Verziehen  de»  Gewebes 

Durch  Anhängen  an  jeden  Hefthaken  verwendbar, 
eben*«  »ber  mich  als  Ersatz  fllr  ücflstift. 
Anßi'lcsfntlii  Int  empfohlen  von 

Wilhelm  Leo's  Nach  f.,  Stuttgart 

Spezialfirma  für  sämtlich.  Buchbindereibedarf. 

A.  Flaskämper 

Linirmaschinen  -  Fabrik. 

M  o»»a?r*««te#  i87i.  Leipzig-Lindenau. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 


aller  Art 


l»J 


Loch-  n.  Oese  n -Maschin  sn 
Pappenblege-rMaschinen 
Niet-Maschinen 

Blecbeckenaasctilag-Hascbfnen 

Staaz •  Maschinen  lar  Postkarten •  HIN 

HandhefapiNirate,  Mtmaterlal 
Anlagen  m  Faltsc  anhle -Fafcnlcalio» 

Bogen- und  Zeitungs- 
Falzmaschlnen. 


pressvergolde  Anstalt 

■  Paul  Schmidt,  Frankfurt  i.M. 


Prägungen 


aller  Art,  auf 
jedes  Material. 


JStninturen  »ZV 

fertiirt  sauber.  ..  hoell  and  billigt 
Emil  Knoü,  Dresden  A  ,  Drehxasac  8. 
Promptester  Versind. 


Braiitkrinzk«st«n 
unt  IftylritatJiifib'ik 

RurJolf  Lieyerz  jr. 

Elberfeld 

Beati>  a.  tullifr.l» 

II.  Kau.  t  il  i !..  .Amt], 
ein.chUjrljr.  Artikel. 
Probeeendung 

in  6  vorenhiftleurn 
■I  -  ^-ii         ■  1 1  ii  u.: 
Je  S  K  rupf rah man 
a.  S  Kutan  eu-  bei 
franko  Liefornn«:  »a  Hk.  I».»,  9lSu,  10  IS. 
10.*».  Ii.su,  is.gu. 


(Emtl  Kahle,  Leipzig. 

M       M  Reudnitz 

MASCHINENFABRIK,  liefert: 

Perforler-Maschlnen 

rngiMnask  aat  UtlMptuai  itt.  alc 


Nene  Jfenser 

für  SchneldemaHcbinen  aller  Art  liefen 
iilll'mt  ■  itar  aller  Garantie  tu* 
l'.Mpvrl  lais.ltajiclilnenfabrik,  Aarhri 


Bei  Bestellungen 
und  Anfragen 

beziehe  iian  sich  Im  eigenen  In- 
tere*«.«  steta  anf  den 
Mlir.  Anzeiger  f.  Buchbindereien. 


Digitized  by  Google 


414 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 


1907.  Nr.  81. 


Deutsche  Pluviusin-(Kunstleder)  Aktien-Gesellschaft 


T«lfgrnmm-At2re«ie; 

.Granitol"  Kötzschenbroda. 


lichtecht 


farbecht  m 


abwaschbar 


Fabrik:  Kjjtjtg  bei  Coswig  i.  S. 

Saxonialeinen 
Kunstleder  „Granitol" 

Lieferanten  der  bedeutendsten  Firmen  der  Branche. 


Kotzachenbroda  Nr.  M. 


{für  Buchbinder  Zweck«, 
Kartonnagea-  und 
Porieleuille  Branchen). 


um 


(als  Ersatz  für 
erhU-aLeder, 
Ar    die  «er 
schiedensten 
Branchen). 


Leinwand 

in  n rosse ii  Poaten  sollten  Sie 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  zn  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 


■    iniaturen  ^( 

U  J  «aabrrata  laiMir,  all  ■.  «tu  Druck. 

■■aal  .l»r  a'ttirl  lotl.  Pljlrf  ll  Ftfrlkrwum. 

Frachtbriefe  -ma 
all  Will-  i""  '•  <> 
HaKffca*  Mk.  tä* 

Postpaketadressen 
j.ii  loi      i'.im  'Hin  ,  not  Hl. 
UuES    tJS   135    i -<<  <*if  fiim 

.   J.Iii    I.iii  I.To  all  „ 

All«  DLttu       Fr.  Aug.  Ar.tz,  Rn.ydl 


Schneidemaschinen-Messer 


bester  Qualität 


liefert  preiswert 
;in:h  u  Mii:f.nm  «tindin  Frtraitit] 

Karl  Krause,  Leipzig. 


Marmorier-Unterricht 

erteilt  unter  farluteinSniier  I.i-itnag 
Otto  Hössler.  Stuttgart,  Elemtr. 29 t. 

Trakt.  Marm.-Kimme,  Keisutroli- 
|ilns«'l  stet«  vorrätig.  Verlangen  Sie 
Preapakta. 


e 


HUGO  HÖR  HS 

GRAVIERANSTALT&ZINKOGRAPHIE 

==laEIPXIG== 

Autotypien  u.Acnungen  in  Kupter  u.Zink 
Specialitof:  Kcitct  lcfwimrclilci^c 

■*»■  aa-»  Stempel  für  Bucheinbände 

bitte  atteflravWrwngcn  für  £.uxiisrrä$unacn<«' 
IlK-ÜiiK-.iVtiriltcii  atiurnitiircit  tum  ZiirommciiKtxcn • 
ZEICHNUNGEN  in  künsMeriseherflusführunfl. 


ir 

D  - 

•  3 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
... 
Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

■rdftar  lanajahrlgar  L.Kar  dar  Horn  4  a>atialt'aeh.n  V.raolda.ahula 

ca.  1200  Schaler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  U.  Pre »«vergolden,  Marmorieren, 
sowie  in  allen  Kunsttecbnlken  der  Buchbinderei. 

einem  )»d» ri.lt.  —  p.o.pilit,  fratU  an.  trau... 


Maschinen- 


Fr«  Hesser.  Maab8r?k 

Cannstatt  (wurtt.) 


Von  ersten  Firmen 
regelmässig 
benutzt! 


Ausstanz- 
Messer 

nach  ganz  neuem 

eigenartigem  Fabrikalions-Verlahren 

^>    zu  sehr  billigen  Preisen. 

  (2 


=  Neueste 


Rollen- Liniiermaschinen 

In  Holz*  und  Eisenkonstruktion.  2 
E.  C.  H.  WILL,  HAMBURG  20. 

1  □  I       I  □  I       1  □ '       '  r-l  1       im  im— —--ii— 


mit  Luftdruck  ..trt.ben. 

tflalflcräte 

D.  K.  P.  0.  Am- 
laodi  ■  P-itrot«, 
•(«•neu  sieb  xmm 
Malen,  KMuvchie- 
reo  and  A iiitreuhcn  von 
Papier,  Hat«.  Port«])..  Ola*. 
Siuelniireo.  kttnstl.  Blunieu 
etc.  a.  worden  damit  p  rächt- 
Tolle  dekorative  Effekte  er- 
reicht, Installation  kon- 
pletter  Anlagen  für  die  vor- 
I«  |mc*  Virti  Nrhiodenstca.  Branchen. 
KatalnKj-r.  a.  frkn.  Keinst.  Rcfcr cnwn . 
I  IrtafJiriF  «  U,  tili,  MHmm  II I.  u**. 
stand  ijre  ADHMtclluna:  in  anacror  KaUrik. 
AM.r.rfpgirrnrrwd.  Biihnb.>Fahrs.ir>M»u, 


Max  0  rlim 

ÖHAUIR-AN5TAU 

r  j  Leipzig  ß 

PtUa*GJW>->*t*  0«BMv-acrt  •  WAnCf*  A*r 

CftimoM  t  *VS*1M   ii  '-niuiuia  t9  Oa?mn«* 


Kölner 
Leder- 


Leim 


garantiert  reiner  Haut- 
Lelm,  fett-,  liare-  und  geruebfrei, 
beste  (Jusliuc  fllr  Bucbbiodersien  etc., 
■iedea 

Julius  Napp  «1  Co., 

Lelaifabrik, 
Röladorf-Düren  4 b.  K  1  In Rh 


Raab  &  Grossmann 

München 

aalertaaJtea  al. 

Buchblndereimateriallen, 
Werkzeugen,  Maschinen  etc. 

and  uhernehroca  dil 

komplette  Ausstattung  von 
Buchbindereien  u.  Akzidenz- 
Druckereien 

tu  bllllatt.a  Preli. a  und 

kulaDlfist.n  Bedingung. n 


Heftbänder 

Heftgaze 

lielcrl  Mlliglt  r-U* 

P.  Oakar  tir»8.  Palaalti,  Sachs. 


■ed  I 


y  Goog 
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Bin  Trost  für  Kranke 
und  Schwache! 

3-  in  SMombacberbadi  (Aretbt:  „3d>  Ittl  tdiPit  eiitiflc 
%\itt  an  turdiiku  auciletiben  1Hafl*n<  unb  Oertaiiünq*- 
ttärunaeit,  '.'Iwetiilimtfiett.  Sdilailpfigleit,  (tofeei  cdmtädie 
be*  ftitnwit  >lou<er*  unb  flbmoflcnmj,  \e  bat  (*  mit  meinen 
Uralten  immer  mebr  ju  (rnbe  aina-  Tut«)  b»>'  nur  tu  neu 
(Bebrau*  bei  ttamjebeibci  Statjll'miiurii*  bin  id)  ren  allen 
!B<td)torTben  befreit  ttiorbrn." 

SU.  1R.  in  (?  lAreibl:  .(.Herbure)  jaae  teti  ber  Mb 
iMtttnd  De*  ÜiMijdwiber  Stablbrunnrn»  betrieben  Tunt  für 
bot  oti*a,c$eirbneleii  fceilbcunneit.  ^nfoltfe  einer  jebiwren 
Jlranffcxit  mit  ttinhui  IMulivrlutl  trat  meine  ,Xtan  in  tieiuuUi- 
(t<!oir.aien.  bah  tdi  glaubte,  fie  v:  mlimn.  Sie  timnte  niebi 
mebr  [eglafni,  niebi  eilen,  t>or  «cbaddM  uiebt  mehr  aut  ben 
Saften  lieben  unb  nmrbe  oft  Dhnm&btla.  Xn  bie  arjlluben 
Wittel  niebt  betlfni,  reifte  ut  \um  ^rW'"or.  aber  uueb  fcer 
fanb  idi  leine  öilfe.  ieuniwbit  itlaidjcii  M  genannten  Jkuniuii» 
bradteii  «rünblidK  vcilung  lK«i«  ftrau  in  nur  buieb  bieien 
|   BcUJTOrtl  um  Mit  meinem  .Miiib*  erhalten" 

Solebe  Xanl'fbreiben  iniolge  c,lAnunb<r  fceilerüjifle  bei  *lul- 
armitt.  *Mcid>iitd)t.  necidiicbenrn  arten  twi  3iaueiitiatiH>eite.i, 
iRaarn-  unb  tarmleiboi.  nadi  erWpffnben  Araatfciteii,  Cpeta- 
tioneit,  SMuloeiluiteit  uim  unb  bei  befte  'i^vxU  für  b«e  not- 
trefiltcben  (jtHeni*aiten  biefet  \>eili|U«0e  irinttMe»  im  ^auir 
ebne  }krin>'li'ii:na  flii»lr.brlid)l  HilMnnit  fepetuo*  bwxdi : 
l'ainjibeiber  stabtbninnn.  in  ti,(di»rf  8.  Tri. 


Facbscbuk  in  Düsseldorf. 

Ich  erteile  t'nterri.-lit  in  alle«  Kun-tterhmken  inneres  Fache* 
bei  inäsiqjcn  {'reinen  nud  nnUr  jttn»ti;:--ri  fadiafUfta.  NenAuf- 
nahmen  ertolicen  jederzeit  uaca  Tvrint  i_'er  Anmeldung. 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


Förste  &  Tromm 


Lm*m  1891 
1    il c- !  i  -»  1 0 9 2 
CMu|<  1*93 


LEIPZIG 


HficMU  t*r*mli«mnf  i 
Erfurt  189* 
L.i.r.j  1897 
L.IUdt  1905 


IfllagDeburger  (ßramranftalt  m.  b.  Hj. 

(früher  Hörn,  fiorr)  &  Co.) 


IfllaoDfburg 


Speiialität:  ^rtiriften  unD  Berat 

in  Glorrenmelall  für  jOrefj«  u.  lianDpergoIDung 
für  flurtjbinOemen  etr. 

Cr(rf)t  ans  Srhnft  .SiturgifirT  non  Prof.  fiupp.  ÜllfinigtS  fifrtjt 
öcrl|)rroirlfalligungfür6utt)binbrrirn(irr.  niu«  ocrltmjjt  nbOruitr. 


Hebelschneidmaschine 


■  ■  Auster-Lager:  London,  Paris,  New  York  || 

B  ws  El 


mit  Res.  presch.  LVberselxutijr. 
M  cm  .Schnittlänfje,  fti  mm  Sclinitlhohe  M  170  • 
51   »  .7f».  ,  ISO  — 

«1  -  100  „         .        ^  ntr— 

inkl.  \i  Me~<Mrt  2  SchneieUeuten,  Schrauben- 
8chlU*.<u>l  in. !  Ot-Ikonne 

Karl  Bidlingmeyer,  G.m.b.H. 

Maiichlnenfnbrlk 

ALTBACH  (Württemberg). 
Proapekle  mich  (Iber  billige  gtockpreiian. 
Ochrliden  etc.  etc  pruti«  uul  it  ml,.  . 
MusterlaKer  In  Berlin,  Hamburg, 
Frankfurt  a.  M.,  Leipzig.  Köln, 
Düsseldorf.  Barmen.  Brüssel  etc.  ete. 


Decken  Sie  Ihren  Bedarf  in 

iiii  echtem  hihi 

Blattgolde 

hei 

Leonhard  Kurz, 

Blatlgoldlabrik, 
FÜRTH  in  Bauern. 

Europas  grössle  Feingoldproduldion. 
Telegramm-Adresse:  RADIUM. 


rar 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 
Glasgrosshandlung- 

Heinrich  Blömer  &  Co.,  e.,,,,LÄ  s 


Bilderglas 


Goldene  Madnlllv  für  kQnallerlachc  Buchelnbnnclo  auf  dar 
WcItaMeatellunf  In  8f.  Loula. 

8iiddeut8che  Vei^oldeHChule  Durlach  (Rada) 

(Horbuehblnderel  Eduard  Scholl  Nachr.) 
Fachschule  für  Buchbinder.  um 

'  Kamt,  u  6*«.  AaaaL  r  d  Uraub.  lu^.n  int.  —  M.'Uill.  tut 
-Awt  .  Miinrh*,.  IM8  —  ModtiUt  tut  <J«r  Kotunblaehtfi 
■  Cal  1  AltttAm.il  t.  4.  O.»  -  u  lmlu.tr  -Anrät .  Durltoh  ltoa 
trat         lo«Uaf>.t  nr  V'rTinu  ■tob.t'v.t  l>n«p.kt  .rtlratltrV 


nd  Grawert  förBoAbirtdereKr? 


Smr  ff. 


III 


Pappen 


tn  imlltwoaß,  ftr«a,  brMi 
Formatt  bla  HSx  2ZO  om 

Wilhelm  Schwamm,  rapawnrk, 
Gönningen  bei  Keutuuye» 
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Broschüren' 


3 
3 
3 
3 


Drahtheftmaschine 

bewährter  Konstruktion! 


nach  diesem  lllodell  allein  wurden 
weit  über  16000  (Hasch  inen 

ooi  uns  verkauft  und  sind  diese  heute  noch  In 
Betrieb,  trotzdem  die  ersten  20  3ahre  arbeiten. 


3 
3 
3 
3 
3 
3 


Gebrüder  Brehmer, 

Leipzig- P  lagwitz. 


Prima  Mischleimpulver. 
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Allgemeine  Fachausstellung  für  das  Buchbindergewerbe 

Berufe  in 


stücke  and  dia  vierte  Gruppe 


aus  Fschschuleo  umfaßte.  An 


IiSoMofl) 

Wir  kommen  dann  zu  den  Handlungen  für  Buchbinderei-Bedarfs- 
artikel and  Werkzeuge,  von  «eichen  der  Auastellungsscbrank  der  Firma 
Wilh.  Leo'a  Nach  f.  -  Stuttgart  im  Mascbinensaal  untergebracht  war. 
während  aich  die  Ausstellung  der  Firmen  Dau  A  Co.  -Hamburg  und 
Armin  Krab  Berlin  im  Vorsaal  befanden.  Der  Schrank  der  Firma 
WUb.  Leos  Nacbf.  imponierte  durch  die  Vielseitigkeit  seines  Inhalte,  wie 
auch  durch  den  geschmackvollen  Aufbau. 

Hit  Schriften,  Gravuren  und  Prägepletten  waren  die  Firmen  Dorn«- 
mann  &  Co.-M  «gd  eburg ,  Magdeburger  Gravieranstalt, 
m.  b.  II..  Magdeburg,  and  Vagi  £  Co. -Hamburg  vertreten. 

Vorseti-  und  Ueberxiahpapiero  hatten  ausgestellt  die  Aktien- 
geBellachaftfor  Buntpapier- und  Leim fabrikation-Atchaf- 
fenbnrg,  Kmil  Hoehdanx-Stuttgart  and  Wilb.  Valentin- 
Berlin,  denen  sich  Wilb.  Tb  5  m  s  g  en  -  Lei  p  li  g  mit  Marmorpapieren 
beigesellte. 

Einzige  Vertreterin  der  Blattgold-Industrie  war  die  Firma  Moritx 
Müller-Dreaden,  wtnn  man  die Oeserfolien  der  Gentbiner  Karton- 
Pepierfabrik-Berlin  als  besondere  Spezialität  betrachtet.  Utxter* 


Mit  Färb-  und  Drockproben  war  die  Firma  Kast  &  Enniger 
Stattgart  vertreten.  Zugleich  ist  auch  der  sei batt.it igen  Maimorier- 
farben  von  Andrea*  Hausmann  Konstanz  (Baden)  Erwähnung  zu 
tun ,  die  in  der  Ausstellung  käuflich  waren.  Das  Verfahren  wurde  von 
einem  Vertreter  praktisch  vorgefahrt  und  erläutert.  Diese  selbsttätigen 
Marmorierfarben  dienen  bekanntlich  zur  Herstellung  von  Btteheischnitten. 
In  diese  Kategorie  gebort  auch  das  neue  Bongart*  ach«  Sehnittverfabren, 
das  die  Barherschnitte  mittelst  der  Phttnixpresse  herstellt.  Die  von  der 
Firma  Böttcher  A  B on ga r t x- Le i  p z i  g  mittelst  diese*  Verfahrens 
hergestellten  und  zur  Ausstellung  gebrachten  Buchschnitte  präsentierten 
sich  besten*.  Diese*  Verfahren  ist  allerdings  nur  für  Massenherstellung 
anwendbar,  doch  soll  es  dann  gegenüber  dem  seitherigen  Marmorier- 
verfahren den  Vorzug  großer  Billigkeit  haben.  .Nicht  in  unterschätzen 
ist,  daß  dabei  Vorsatz  und  Buchschnitt  genau  in  Uebereinstimmung  ge- 
bracht werden  können.  Während  also  daa  Hau.Hmanii'sche  Murmorier- 
verfahreu  im  den  Kleinbetrieb  Wstaizwat  iat .  dient  das  Bougartz'sehe 
Sehnittverfabren  lediglich  dem  Großbetrieb. 

Indem  wir  noch  der  Kunstfarbdrucke,  sowie  der  Illustration*-  und 
Kunstdrucke  der  Firma  Chr.  Hoatmann-Celle  Erwähnung  tun,  gehen 
wir  zu  den  Artikeln  der  Papier-  und  Schreib»  arenbranche  über.  Bier  linden 
wir  die  Firma  Rolf&Co.  -  Hannover  mit  Ansichtspostkarten  für  Laden- 
geschäfte, die  Firma  Job.  Scholz-Mainz  mit  BilderbOcbern  aller  Art, 
Adolf  K rflg e r - H an n o v e r  mit  Briefmarken  zn  Sammlungen,  Wilh. 
Biermann-Uannover  mit  Papier  und  Pappen  aller  Art,  Jul.  Pen- 
■  eler-Brunkeneen  bei  Alfeld  a.  Loine  mit  grauen  und  halbweissen 
Buchbindcrpappen,  Julius  Neuberg  Hannover  und  HaUBendorf 
&  Türke  llar.nover  mit  Papier-  und  Schreibwaren,  Kaiser  &  Gie- 
iecke  - Hannover  mit  Papier  und  Pappen  aller  Art  und  Marx  A  Oov 
Hannover  mit  Kadiergunimi  um)  Kopierblütter. 

In  einem  seitlichen  Nebenzimmer,  dessen  Fenster  dem  Tageslicht 
leider  nicht  allzuviel  Zutritt  gewährten,  weshalb  zeit  »eise  durch  künst- 
liche Beleuchtung  nachgeholfen  werden  mußte,  waren  die  Lehrlings-  und 
Faclisehaler.-Arbeileu  ausgestellt.  F.a  kann  nicht  unsere  Aufgabe  sein,  an 
den  einzelnen  Arbeiten  Kritik  zu  üben,  um  so  weniger,  als  uns  die  Ver- 
bältnisse, unter  welchen  die  einzelnen  Leistungen  zu  beurteilen  sind,  un- 
bekannt Bind.  Wir  beschränken  un«  darauf,  zu  konstatieren,  daß  unter 
den  ausgestellten  Lehrlings-  und  Facbachüler  -  Arbeiten  ganz  ansebn- 
liehe  Arbeiten  sieb  befinden,  was  insbesondere  bei  der  Kunstklasse  der 
Berliner  Buchbinderfachacbule ,  die  außer  Preisbewerb  ausgestellt  hatte, 
zutrifft.  Diese  Sonderausstellung 
erate  Arbeiten  von 
zwoite  solche  von  Lehrlingen  im 


letzterer  Gruppe  hatten  sieh  außer  den  privaten  Fach-  and  Vergolde- 
schulen  von  Paul  A  da  m -D  D  sse  I  d  o  r  f,  Hau«  Bauet  -Ge  i  a  und 
Gustav  Bernhard  t-Sch  w  ieb us,  sowie  neben  der  bereit*  erwähnten 
Kunstklasae  der  Berliner  Buchbinder- Fachschule  die  Fachschule  der 
Berliner  Buehbi nd er- 1  n n un g  und  dt*  Buchbinderklaaeen  der 
städtischen  Handwerkersebnlen  zu  Altona,  Elberfeld, 
Hannover  and  II  Udenheim  beteiligt.  Bei  der  Ausstellung  der 
städtischen  Handwerkerachule  zu  Elberfeld  wurden  vielfach  die  so  viel 
erörterten  Batikarbeiten  vermißt.  Wie  uns  mitgeteilt  wird,  mußte  die 
Schulleitung  von  der  Einsendung  solcher  Arbeiten  deshalb  Abstand  nehmen, 
weil  sämtliche  verfügbaren  diesbezüglichen  Bucheinbände  «ieb  zurzeit  auf 
der  Kölner  Kunstgewerbe-Ausstellung  befanden.  Für  den  Laien  interessant 
war  dia  Auslage  eines  Bucheinbände*  in  den  einzelnen  Stufen  seiner  Her- 
stellung. Große*  Interoaae  fanden  «och  die  ausgelegten  MeiateratOcke 
da*  Hofbuchbindermcisters  Staffehl  von  den  Jahren  1822  und  IS.'iS,  ho- 
wie  diejenigen  des  Buchbiudenneisters  Fcesoh«  vom  Jahr*  1864.  Auch 
diesem  Teil  der  Ausstellung  wurde  allseitig  regstes  Interesse  entgegen- 
gebracht. Wie  wir  nachträglich  hören  und  mit  Bezugnahme  auf  den 
Verbandatagabericht  in  voriger  Nummer  berichtigend  mitteilen,  hatten 
aämtliehe  Fachschulen  außer  Wettbewerb  ausgestellt.  Als  Anerkennung 
für  die  Beschickung  der  Ausstellung  erhielt  jede  dieser  Schulen  ein  Diplom 
zuerkannt.  Eine  Begutachtung  der  von  diesen  Fachschulen  ausgestellten 
Arbeiten  hat  indessen  nicht  stattgefunden. 

Dia  Buchbinder-Innung  Hannover  darf  mit  Stolz  «uf  die  nach  jeder 
Richtung  hin  bestens  gelungene  Ausstellung  zurückblicken,  die  in  ihren 
einzelnen  Teilen  von  den  Fortscbritten  im  Buehbindergewerbe  beredtes 
Zeugnis  ablegte.   

Einiges  Ober  die  englische  Buchbinderei. 

Mit  kurzen  philosophischen  Betntrhtiagen  Iber  diu)  Gesohlt  rtsleben. 

'Schiaß  as*  Nr.  2».i 
Ich  muß  mir  Iiier  eine  kurze  Abschweifung  erlaaben,  indem  ich 
einem  tiedanken  Ausdruck  gehe,  der  mir  schon  lange  Zeit  auf  dem  Herzen 
liegt.  Ea  herrscht  in  Handwerkskreisen  (ich  spreche  nicht  nur  von  Deutsch- 
land) dar  Aberglaube,  daß  man,  da  die  Käufer  alle*  billig  erstehen  wollen, 
auch  möglichst  schlecht  arbeiten  müsse.  Es  beißt,  das  Publikum  (auf 
deutsch  dürfte  man  Kunden  oder  Käufer  sagen)  habe  für  gut«  Handarbeit 
kein  Verständnis  und  wolle,  aelbst  wenn  dss  Verständnis  vorhsnden  wäre, 
keinen  Geldaufwand  machen.  Ich  gebe  zu,  daß  die*«  Behauptungen  bis 
zu  einem  gewissen  Grade  richtig  sind.  Ich  will  ja  auch  keine  Kegeln 
aufstellen.  Aber  es  acheint  mir  doch  manchmal,  daß  daa  Interesse  der 
Käufer  geweckt  wird,  daß  ihnen  daa  Verständnis  anerzogen  wird  durch 
gute  Arbeiten.  Ea  gibt  noch  kunstverständige  Laien,  die,  wenn  sie 
auch  selbst  keine  Uandwerksarfacit  verrichten  können,  doch  aehr  gut  ein 
Urteil  abzugeben  verstehen.  Von  diesen  kann  man  das  Geld  nur  durch 
gute  Arbeit  bekommen.  Um  einen  reichen  Mann  zum  Gcldausgcben  zu 
veranlassen .  dazu  bedarf  o*  einer  Anregung.  Und  diese  Anregung  zu 
bitten,  ist  nur  beste  Arbeit  imstande.  Nehmen  wir  an,  wir  gehen  zum 
Schneider  mit  der  Absiebt,  einen  gewissen  Betrag  für  «inen  neuen  Anzug 
auszugeben.  Wenn  uns  nun  ein  besonders  echoner,  aber  teurer  Anzug 
au  gut  gefällt,  daß  wir  dem  Verlangen,  ihn  zu  beaitzrn,  nicht  wider- 
stehen können,  so  werden  wir,  wenn  möglich,  uns  gern  zu  dem  Opfer, 
zu  der  Mehrausgabe  entschließen.  Man  wird  verstehen,  was  ich  mit  alle- 
dem meine.   Und  da  ich  nun  einmal  im  Zuge  bin,  so  will  ich  gleich  noch 


würde,  wenn  der  eine  uder  andere  Fachmann  in  vorliegendem  Fachblatt 
«eine  Erfahrungen  über  das,  was  ich  berührte  und  berühren  werde,  zum 
besten  geben  würde. 

Das  Schmerzenskind  eiues  jeden  Geschäftsmannes  ist  der  Käufer. 
Wie  oft  hört  man  Geschäftsleute  sich  beklagen  über  die  gr&ßlicbe  Sucbt 
des  Publikums  nach  Neuem.    .Ich  weiß  schon  gar  nicht  mehr,  was  ich 


die  außer  Preisbewerb  ausgestellt  hatte.  machen  soll!*  .Schließlich  gibt  es  ja  g«r  nichts  Neues  mehr.'  .Einmal 

;  war  in  4  Gruppen  eingeteilt,  wovon  die  muß  einem  ja  der  Atem  ausgehen!"    Na,  und  so  weitor,  wir  keuneu'a 

bis  einschließlich  im  $\  Lehrjahre,  die  ja  «lle.   Ich  will  hier  nicht  prüfen,  wieweit  diese  Klagen  berechtigt  sind, 

4.  Ubrjahrc.  die  dritte  Gruppe  Gesellen  aber  der  Ueberxeugung  bin  ich  doch,  daß  der  Kaufmann  atets  auf  sein 
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Publikum  einen  starken  Einfluß  haben  kann.  Die  Kniehang  and  der 
Geschmack  der  Ktafer  hingen  sehr  von  dem  Verktafer  ab.  Du  rubli- 
kum  kauft  das,  was  ihm  angeboten  wird.  Natürlich  maß  Neues  ge- 
ffen  werden ,  aber  so  schlimm  and  eo  aufregend  darf  ea  nicht  »ein. 
Obersieht,  daß  nicht  daa  Pablikum  allein  aa  dieser  Noubeiteeueht 
'"  iat,  dena  im  großen  Umfange  bewirkt  ea  der  gegenseitig«  Wett- 
beweib unter  den  Gewerbetreibenden.  Vielleicht  konnte  man  hier  dieaen 
ein  ernstes  Mshnwort  zurufen.  Der  Wettbewerb  iat  gut  für  daa  Publi- 
knm,  er  spielt  seine  Rolle  in  der  Fortaehrittabewegong  der  Menschheit, 
er  macht  Erzeugnisse  billig  und  beaaer  (leider  oft  auch  schlechter) !  Aber 
wir  m Oasen  uns  vorsehen,  daß  die  WetUcblaeht  kein  Wettscblschten 
wird.  Ein  ehrliches  Kingen  um  Vorteil  kann  nur  stattfinden,  wenn  jeder 
einsiebt,  daß  des  andern  Vorteil  auch  sein  Vorteil  ist.  Wir  kennen  ja 
alle  die  Geschichte  von  dem  Vater,  der  seinen  Söhnen  ein  Bündel  Silbe 
gab.  mit  der  Aufforderung,  sie  su  serbrechen. 

Auch  unter  den  Arbeitgebern  maß  das  Gefühl  der  Zusammen- 
gehörigkeit ebenso  stark  sein,  wie  —  nun  wie  sie  anter  den  Arbeit- 
nehmern ist.  Und  forschen  wir  weiter,  so  kommen  wir  aar  Erkenntnis, 
daß  auch  die  Interessen  von  Arbeitnehmern  und  Arbeitgebern  sich  oft 
genug  decken,  öfter  als  nun  denkt.  Der  Meister,  der  seinem  Arbeiter 
einen  Uundelohn  besablt,  kann  keine  LOwenleistung  erwarten.  Wir  sehen  « 
Oberall,  wie  allea  «ich  sunt  Guten  webt,  eins  in  dem  andern  wirkt  and  lebt. 

I'nd  mit  diesen  wenigen  Zeilen  wollte  ich  seigen,  wie  sehr  wir 
Ubers  Geschiftsieben  nachdenke»  müssen,  wie  sehr  wichtig  es  fOr  deu 
Geschäftsmann  ist.  ein  wenig  Philosoph  und  sehr,  sehr  viel  Mensch 
su  sein. 

Hann  mit  sugeknOpfteo  Taschen, 
Dir  tut  niemand  was  sulieb, 
Hand  wird  nur  von  Hand  gewaschen, 
Wenn  du  nehmen  willst,  ao  gib! 

Nun  will  ich  wieder  xu  meinem  Gegenstande  zurückkehren  und 
noch  einiges  Ober  die  Buchbinderarbeit  sagen.  Est  ist  hierüber  schon 
sehr  viel  bekannt,  und  doch  verlohnt  ea  sich  immer  und  immer  wieder, 
einige  Punkte  bervortubebeo.  Wissen  werden  wir  alle,  daß  in  England 
fast  alle  BOcber  mit  durchzogenen  Banden  gemacht  werden.  Ich  glaube 
kaum,  daß  das  Durchrieben  eine  große  Mebrarboit  gegenober  dem  An- 
setzen bedeutet,  denn  durch  Hebung  kann  der  Arbeiter  eine  große  Schnellig- 
keit in  dieser  Arbeit  erlangen.  Hier  sehen  wir  wieder  den  Nutzen  der 
Teilarbeit,  die  nicht  nur  billiger«,  sondern  auch  bessere  Ware  liefert.  In 
der  Werkstatt,  in  der  ich  arbeite,  werden  sogar  die  Gaazleinenbande  mit 
durchzogenen  Banden  gemacht,  zwar  meistens  von  Lehrlingsn,  damit  diese 
iu  der  Arbeit  Uebuug  erlangen.  Bibliotheksbacher  werden  zum  großen 
Teile  mit  festem  Racken  gebunden,  erhalten  aber  außer  dem  Titel  keine 
Gold  verlierung  am  RQcken. 

Auch  hier  will  ich  noch  einmal  auf  das  Titeidrueken  mit  ein- 
zelnen Buchstaben  hinweisen.  Gerade  für  Bibliotheksbücher  (Öffentliche 
Leib  •  Bibliotheken)  ist  eine  möglichst  klare  I/esbarkeit  des  Titels  er- 
forderlieb.  Und  es  ist  schon,  wenn  die  Buchstaben  möglichst  groß  sein 
können.  Mit  unsern  Schriftkasten  können  wir  ja  nur  sehr  kleine  Schriften 
drucken.  Das  Titeidracken  mit  der  Presse  wäre  zu  teuer.  Das  einzig 
mögliche  ist  eben  das  .Haadlettern*. 

Erwähnenswert  wäre  noch,  daß  die  BOcber  oben  meistens  mit 
üoldacbnitt  versehen  werden,  wahrend  der  Vorderschaitt  und  der  untere 
Schnitt  glatt  geschnitten  oder  gerauht  werden.  Marmor-  und  Farben- 
-tobnitte  findet  man  sehr  selten. 

Ganz  besonders  bemerkenswert  ist,  daß  die  englische  Buchbinderei 
zu  den  Buchdeckeln  sehr  schOne  Pappen  verwendet.  Schon  ausgetrocknet, 
steinhart  und  von  schwarzer  Farbe  bilden  sie  einen  wunderlichen  Gegen- 
satz zu  unsern  wsieben,  feuchten  Pappen.  Wie  wOnschenswert  wäre  es, 
wenn  wir  in  Deutschland  diese  Pappen  bitten!  Ich  glaube,  wir  konnten 
gut  den  höheren  Preis  bezahlen. 

Das  Beschneiden  der  Bücher  mit  dem  Hobel  und  daa  Klopfen  der- 
selben mit  dem  Hammer  (anstelle  des  Walzens)  mag  von  vielen  als  ver- 
altet angesehen  werden.  Doch,  denk«  ich,  kann  man  es  dort  ruhig  bei- 
behalten, wo  es  mOglicb  ist,  diessn  Aufwand  zu  machen.  Ich  habe  immer 
mehr  einsehen  gelernt,  daß  ein  Buch  niebt  etwas  ist,  «aa  ausgerissen, 
geheftet,  abgepreßt  und  in  Leder  gemacht  wird,  sondern  ein  Einband 
kommt  mir  vor  wie  eine  leiobtxerhreebliche  Porsellanfigur ,  an  der  jeder 
Handschlag,  jede  BerOhmag  mit  Vorsieht  ausgeführt  werden  muH.  Und 
«ans  schon  wir»  es,  wenn  wir  unser  Handwerk  nebenbei  noch  als  eine 


Des  ist's  ja,  was  den  Menaehon  zi 
Und  dazu  ward  ihm  der  Verstand. 
Daß  er  im  ianern  Herzen  fühlet, 
mit  seiner  Hand. 


Ernst  Ernst. 


Aus  unserem  Abonnentenkreise. 

Das  schlesische  Monopol-Gesangbuch. 

Nachdem  dea  Öfteren  schon  Ober  di«  schlechte  Geacblftalugc  in 
Schlesien,  über  Schleuderpreis«,  Konkurrenz  der  Gefüngnisarbeit, 
Handel  der  Geistlichen  und  Lehrer  mit  Büchern  usw.  geschrieben  wurde, 
halte  ich  mich  fttr  verpflichtet,  als  Interessent  and  Kachmanu  meinem  Herzen 
bezüglich  der  «cble«ischen  Gosnngbueh -Angelegenheit  Luft  zu  machen, 
i-eit  vielen  .Tulireii  konnte  man  da«  schlesische  Provinxial  ■  Gesangbuch 
v  ki  alle  anderen  punghnren  Gesangbücher  in  unbeschrankter  Anzahl  vom 
Verleger  ruh  beliehen ,  wobei  in  üblicher  Weine  bei  größerem  Bezug 
Kre:exemplure  gcwllhrt  wurden.  Die  Einbände  zu  diesen  Gcsangbflchorn 
wurden  dann  teilweise  von  den  Buchbindern  in  «ler  Provinz,  teils  such 


von  Großbnehbinderaien  in  Leipzig  usw.  hergestellt  und  es  war  eine 
Freude,  welcher  Geschmack  und  welche  Eleganz  sich  bei  diesen  Ein- 
bänden betätigte.  Vom  einfachsten  Leinenbande  bis  zum  feinsten  Leder- 
bands in  den  verschiedensten  Mastern  sauber,  modern  und  solid  gebunden, 
erfreuten  sich  diese  Gesangbücher  eines  guten  Absatzes  ia  den  Laden- 
geschäften der  Buchbinder  und  Buchhändler;  sie  bildeten  insbesondere 
beliebt«  Geschenke  für  das  Weihnachtafest  and  für  die  Konfirmation, 
wobei  di«  Käufer  für  eiaen  geschmackvollen  Einband  gern  einige  Mark 
mehr  ausgaben.  Diese  Gesangbücher  waren  im  Laden  von  Mk.  1.75  bis 
zu  Mk.  12. — ,  in  der  Tsracbiedenartigsten  Ausstattung  und  in  vier  ver- 
schiedenen Druckgroßen  tu  haben  und  bildete  der  Verkauf  derselben 
eine  Kinnahme,  mit  der  wobl  zu  rechnen  war.  Heute  iat  ea  leider  anders 
geworden,  und  zwar  im  Kampfe  um  den  irdischen  Mammon,  von  dem 
sich  aueh  unsere  evangelische  Kirche  dadurch  hinreißen  ließ,  daß  sie  ein 
Monopol  schuf. 

Die  Grsaniibuchkümniission  der  schlesisclien  Provinzial-Synode  bat 
bereits  im  vorigen  Jahre  Veranlassung  genommen,  AbäuderuDgsv.:ireeblä.£e 
für  das  evangelische  Gesangbuch  einzuholen,  mit  dem  Zweck,  in  abseh- 
barer Zeit  wieder  einmal  ein  neues  prov.  Gesangbuch  herauszugeben 
Auf  uns  Buchbinder,  wie  die  sonstigen  einschlägigen  Geschäfte,  die  durch 
solche  veränderten  Neuauflagen  fast  ausnahmslos  Verluste 
keine  Rücksicht  genommen,  wie  dies  js  auch  bei  de 
der  Fall  iat. 

Obgleich  Verlag  und  Druck  dea  jetzigen  Gesangbuches  Öffentlich 
zur  Bewerbung  anageschrieben  war,  um  dadurch  der  evangelischen  Kirche 

Wilh.  Gottl.  Korn,  Breslau,  wie  seither  In  eiuem  Artikel 

des  Herrn  Pastors  Fachs  an  der  Elisabethkirche  in  Brealaa  im  evan- 
gelischen Kirchenblatt  war  seinerzeit  diesbezüglich  wortlich  folgende.» 
mitgeteilt:  .Wenn  alle  verkaufte  neue  Exemplar«  amtlich  abgestempelt 
werden  mOssen,  so  wird  sich  nun  endlieh  ein«  genaue  Krontrolle  des 
Umsatzes  feststellen  Isssen.  Dabei  wird  unsere  Heimatskirche  auf  eine 
sehr  erhebliche  Einnahme,  die  ihr  bishsr  zum  allergrößten  Teil  < 
ist,  rechnen  dürfen.  Es  wird  sieh  zeigen,  daß  diese  gerecht«  I 
des  Druckers  und  Verlegers  leistungsfähige  Firmen  zu  einer  Konkurrenz 
anspornen  wird,  die  unserer  armen  evangelischen  Kirche  8cbl«si«ns  große 
Geldmittol  sichert.*  Und  weiter  heißt  «a:  .Unbegreiflich  ist  es  mir. 
warum  nur  gebundene  Exemplare  abgestempelt  werden  sollen.  Warum 
denn  nicht  ungebundene?  Soll  dor  Verleger  wer  es  auch  nach  der 
Auswahl  des  Konsistoriums ,  sein  soll  denn  aueh  noch  am  Einband 
verdienen?  Das  sieht  beinahe  wie  ein  verschärftes  Monopol  eines  ein- 
zigen Verlegers  aus.  Die  Geschäftsleute ,  besonders  diejenigen  ia  den 
kleinen  ätidten,  die  einen  Gewinn  gerade  aus  den  verschiedenen  Einban- 
den hatten,  werden  sehr  empfindlich  geschädigt  gegenüber  dem  Groß- 
unternehmer. Di«  Buchbinder,  die  sich  in  den  flauen  Zeiten  die  Einbände 
selbst  herstellen,  sind  damit  Oberhaupt  ausgeschlossen.  Das  ist  weder 
im  Interesse  der  kleinen  Geschäftsinhaber,  noch  in  demjenigen  des  Mittel- 
Standes  zu  wünschen.  Ich  habe  auch  niemals  gebort,  daß  das  Publikum 
Solclto  Uniform-Kinblnde,  wie  sie  daa  Konsistorium  wünscht,  begehrte. 
Jeder  muß  das  Gesangbuch  sich  binden  Isssen  können,  wie  es  ihm  ge- 
fallt!'   Und  zum  Schluß  sagt  Pastor  Fuchs:  .Ein  festlich  schöaes  Buch 


Leider  ist  ea  ganz  anders  geworden!  Die  Provinzial-Svnode  hat 
keine  Rücksicht  genommen  auf  den  kleinen  Geschäftsmann  und  auf 
den  Mittelstand.  Zur  Zeit  der  Wahl  wird  wohl  cng«n  alle  Monopol«  ge- 
sprochen ,  wi«  man  sich  auch  als  Freund  des  Handwerker-  und  Mittel 
Btar.des  aufspielt,  doch  spater  denkt  man  nicht  mehr  daran  und  unter* 
stützt  das  Großkapital  und  die  Kirche  von  dem,  was  man  dem  Hand- 
werker and  dem  Mittelstand  genommen  hat 

Daa  Konsistorium  gibt  seit  Beginn  dieses  Jahres  nur  noch  gebun- 
dene Exemplar«  des  Gesangbuch««  in  4  Schriftgrößen  und  in  ca.  5  ver- 
schiedenen Einbinden  sb.  Robe  Exemplare  werden  bis  xu  6  Stock  tum 
gleichen  PreiB«  abgegeben  wie  die  einfach  gebundenen  Bücher,  dies  natür- 
lich deshalb,  um  von  vornherein  jede  Konkurrent  der  Buchbinder  tu  «zu 
achließen.  Zugleich  hat  mau  die  Preise  herabgesetzt  und  dies«,  d.  h.  di« 
Ladenpreise  auf  dem  Titelblatt  vorgodruckt.  Der  Rabatt  für  Wieder- 
verkllofer  wurde  auf  20  Prozent  festgesetzt,  wie  bei  den  Schulbüchern. 
Die  Bezugsbedingungen  sind  folgende:  Der  Betrae  ist  im  voraus  einzu- 
senden. Freiexemplare  fallen  weg.  Berechnet  man  nun ,  daß  auf  jedes 
Bueh  ca.  b  Pfennig  Frachtsp-eaen  kommen  nnd  daß  «in  Geschäftsmann 
heutzutage  für  Steuern,  Ladeiimid«,  Heizung,  Beleuchtung,  Ausgabe  für 
Kollekten  etc.  mindestens  10  Prozent  . verdienen  muß,  ehe  von  einem  Ver- 
dienst fOr  ihn  die  Kode  sein  kann,  so  bleibt  beim  Verkauf  eines  Gelang 
buches  für  den  Preis  von  Mk.  1.  Oberhaupt  so  gut  wie  nichts  übrig. 
Wo  bleibt  dann  die  Verzinsung  des  in  die  Ware  gesteckten  Gelds«  und 
wo  die  Bezahlung  der  für  deu  Verkauf  aufgewendeten  Zeit?  Hier  geht 
die  Rechenkunst  in  die  Brüche.  Bei  derartigen  Vorkommnissen  müssen 
such  die  Hsadwerker-Fachkurs«  mit  Buchführung  und  Kalkulationslebren. 
wis  solche  jetzt  von  den  Handwerkskammern  zur  Forderung  des  Hand- 
werks eingerichtet  werden,  als  zwecklos  bezeichnet  werden,  denn  suf  dsr 
anderen  Seite  tiehen  die  Behörden  durch  derartige  Monopole,  duroh  Unter- 
stützung der  Gefüngnisarbeit  etc.  dem  Handwerk  den  Boden  unter  den 
Füßen  «eg.  Ganz  besonders  muß  es  bedauert  werden,  daß  die  evange- 
lische Kirche  iu  Schlesien  solche  band  werk«-  und  mittelstsadsfeindlicbe 
Monopole  schlifft.  Die  Hauptschuld  trifft  nstürlich  diejenigen,  welche  ein 
derartiges  Monopol  begünstigen  und  in  zweiter  Linie  denjenigen,  der  um 
billigsten  Preis  schlechte  Ware  in  den  Handel  bringt.  Hier  gilt  das 
Wort,  das  uns  Deutschen  vom  Auslande  so  oft  cntgegengftsebleudert  wird : 
Billig  und  schlecht' 

Das  neue  Gesangbuch  ist  in  Pspier  und  Druck  gegen  die  näheren 
minderwertiger  geworden.    An  die  Stell«  des  zweifarbigen  Titels  ist  ein 
getreten  und  die  eingeführten  Uniform. Einbinde  sind  mit  vor- 
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aintfluttichen  Einbanddecken,  denen  man  die  minderwertige  Arbeit  sofort 
ansieht,  versehen.  Dies  wird  jeder  Kollege  in  der  Provinz  bestätigen, 
wie  auch  die  Tatsache,  daß  die  genannten  Uniform  Einbinde,  für  welche 
ein«  kunstgewerbliche  Buchbinderei  in  Breslau  das  Monopol  erhalten  bat, 
jedem  regelrechten  Einband  Hohn  sprechen.  Dabei  wird  sogar  versichert, 
daß  die  Zeichnung  zu  diesen  Decken  von  ersten  Kanallern  herrühre,  und 
doch  wird  jeder  Vachmann  wegon  des  gvschmackloaon  Aussehens  dieser 
tiinbände  den  Kopf  schütteln.  Es  ist  Tatsache,  daß  diese  Gesangbücher 
ihres  unschönen  Aussehens  wegen  ungern  verkauft  werden,  denn  der  Ver- 
kauf derselben  ist  direkt  geecbiiftsschildigend.  Krfahrang»h-<nnü&  füllt  eine 
schlechte  Arbeit  stet»  dem  Verkäufer  iur  Last  und  nicht  den  Verfertiger, 
den  daB  Publikum  nicht  kennt.  Wo  bleibt  das  8treben  nsch  Kunst  und 
nach  besserer  Geschmacksrichtung,  wenn  derartiges  geleistet  wird !  ?  Trotz 
des  billigen  Preises  wird  das  derartig  gebundene  Gesangbuch  weniger 
Absatz  6nden  und  ich  halte  es  für  die  Pflicht  eines  jeden  Buchbinders, 
wie  der  einschlägigen  Geschäfte  Oberhaupt,  das  Publikum  auf  diese 
schlechte  Ware  aufmerksam  zu  raachen,  die  sum  Teil  fflr  daB  billige  Geld 
noch  zu  tener  ist.  Ich  glaube,  daß  ich  meine  sämtlichen  r'achkollegen 
hinter  mir  habe,  wenn  ich  öffentlich  gegen  solche  Schilden  protestiere. 
Tausend«  »cblesiaehe  Buch-  und  Papierbltndler  »ruf zun  unter  dem  Drnck 
dieses  Monopols,  und  würde  es  sieber  auch  im  Interesse  des  kaufenden 
Publikums  liegen,  wenn  dieses  Monopol  bald  wieder  aus  der  Welt  ge- 
schafft wurde,  damit  wieder  geschmackvolle,  solid  gearbeitete  Bacher  für 
den  angemessenen  Preis  verkauft  werden  können.  Kin  festlich  schönes 
Buch  wünschen  wir  uns! 

Nur  durch  Einigkeit  kann  hier  etwas  erreicht  werden.  Daher  sollten 
alle  Interessenten,  Buchhändler,  Buchbinder  und  Pspierbkudler,  Schlesien* 
geschlossen  gegen  dieses  Gesangbuch  Monopol  Einsprach  erbeben.  Die 
Handwerker-  und  Handelskammer,  aowie  die  Abgeordneten  sollten  für 
unsere  Seche  interessiert  und  gewonnen  werden.  Der  Bund  Deutscher 
Buchbinder-Innungen  müßte  in  erster  Linie  zu  dieser  Sache  energisch 
Stellung  nehmen  und  alle  Hebel  in  Bewegung  setzen,  um  die  achlesischen 
Kollegen  von  dieser  Monopol  Wirtschaft  zu  befreien,  damit  das  Gesangbuch, 
wieder  in  unbeschrankter  Zahl  auch  ungebunden  bezogen  werden  kann 
und  die  minderwertigen  Cniform-Kinbaude  so  bald  als  möglich  wilder  aus 
der  Welt  geschafft  werden. 

Mochten  vorstehende  Ausführungen  dazu  beitragen,  alle  Interes- 
ans  ihrer  Gleichgültigkeit  aufzurütteln,  um  mit  mir  für  unser 


Leo  s  Leimpinselhalter. 

Der  Gedanke,  die  Leimpinsel,  solange  solche  nicht  im  Gebrauche 
sind,  über  dem  Leimbehälter  aufzuhängen,  anstatt  dieselben  in  den  Leim- 
te Kultur  zu  stecken,  hat  allgemein  Anklang  gefunden,  was  nicht  stt  ver- 
wundern ist,  da  die  Gründe  biefür,  die  verschiedenartigster  Nstor  sind, 
allgemein  einleuchten  müssen.  Die  Firma  Wilhelm  Leo's  Nach- 
folger in  Stuttgart  bringt  nun  neuerdings  einen  Leiinpinselhalter  auf 
den  Markt,  der  das  Problem  dea  praktischen  Aufhingena  der  tairapinsel 
auf  einfachste  und  dabei  billigste  Weise  lost.  Dieser  Apparat  besteht  ans 
einem  Galgen  an*  Draht,  der  in  seiner  II  Ohe  beliebig  verstellbar  ist  und 
an  dessen  wagreebtem  Teile  Klemmschrauben  eingehlogt  werden  kennen. 
In  diese  Klemmschrauben  werden  dre  Pinselstiels  eingesteckt,  wodurch 
sich  gleichfalls  wieder  eine  bestimmt«  Hebe  regulieren  laßt.  Diese  Klemm- 
schrauben bleiben  am  zweckmäßigsten  auch  wahrend  des  Arbeitens  am 
Pinaelstiel  befestigt.  Sobald  der  Pinsel  süßer  Gebranch  kommt,  wird 
derselbe  sn  dem  an  den  Klemmschrauben  angebrachten  Haken  am  Hange- 


NahTc 


■  aufgehängt.  Der  Pinsel  bleibt  dann  trotzdem  in  unmittelbarer 
des  warmen,  a 


n,  aus  dem  Lcimbebälter  aufsteigenden  Dunstes,  was  die 
Borgten  geschmeidig  erbalt  und  den  Pinsel  jederzeit  arbeitsparat  macht. 
Im  übrigen  sei  auf  das  in  vorliegender  Nummer  enthaltene  diesbezüg- 
liche Inserat,  sowie  auf  die  diesem  beigegebene  Abbildung  aufmerksam 


Aus  der  „guten,  alten  Zeit". 
Buchblnderordnungr 
rar  das  Herzogtum  Württemberg. 
1719. 

In  Handwerker  kreisen  erwacht  gegenwärtig  immer  mehr  das  Be- 
streben, sich  in  Genossenschaften,  Innungen,  Landesverbände  usw.  an- 
samuie flauschließen ,  tun  mit  größerem  Nachdruck  für  die  gemeinsamen 
Interessen  des  gemeinsamen  Berufes  einzustellen.  Im  Hinblick  darauf 
dürft«  es  für  jeden  Buchbinder  lehrreich  und  dabei  auch  unterhaltend 
•ein,  wenn  im  folgenden  die  gesetzlichen  Verordnungen  fflr  die  „Landes- 
z traft  der  Buchbindennelster  Württembergs"  ans  der  „guten,  alten  Zelt" 
wiedergegeben  werden. 

Es  Ist  ein  Erlaß  des  Herzogs  Eberhard  Ludwig  aus  dem  Jahr  1719 
für  die  durch  die  Regierung  geschaffen«  Landesznnft  der  Buchbinder- 
Deister.  Znm  besseren  Verständnis  dieser  alten  Buchbinderordnung  müssen 
wir  unbedingt  vorher  etwas  mit  den  Hand werkerverhKltnlasen 
der  damaligen  Zeit  bekannt  werden. 

Während  früher  (also  vor  dem  Ericheben  des  obigen  Erlasses)  die 
Hau il werker  einer  jeden  Stadt  besondere  Zünfte  gebildet  hatten,  die  in 
Rechtsangelegenheiten  der  Gesamtheit  der  zünftigen  Meister  unterstellt 
waren,  sieht  sieh  jetzt  die  Regierung  durch  eine  diesbezügliche  „aller- 
damaliger  Bucliblndermeister  veranlaßt,  im  Sinne  des 
(vergl.  jene  Zeit)  auch  die  Rechtsverhältnis»« 


der  Bachbinder  des  Landes  gesetzlich  sn  regeln.  Wir  sehen  daran»,  daß 
das  Handwerk  in  seinem  damaligen  Zustand  nicht  mehr  in  dar  Lage  ist, 
sich  selbst  sn  helfen:  es  muß  sich  hilfesuchend  an  den  Staat  wenden. 


die  Gemeinde 
einzelne  Händ- 
en für  da*  ge- 
,  das  Ansehen 


Wie  glänzend  erscheint  dagegen  der  gesamte  Hand»  « 
der  Blütezeit  des  deutschen  Zunftwesens! 

Dies  war  eine  Zeit,  da  im  bürgerlichen 
den  Mittelpunkt  des  öffentlichen  Lebens  bildete 
werker  mit  seinem  Berufsgenossea  eng  zu 
melnsame  Wohl  arbeitete,  wo  jeder  redlich 
seiner  Zunft  in  wahren  nnd  in  vennehren. 

Diese  mittelalterliche  Zunft  war  eine  Leben-sgemi-inscbait  voll  Saft 
und  Kraft  nnd  Gesundheit,  eine  Schule  des  Gemeinsinna,  der  Arbeitsam- 
keit nnd  des  achten  Bütgerstolzes,  eine  Hüterin  der  Redlichkeit,  der  guten 
Sitte  nnd  der  Handwerksehre  (Dr.  Otto).  Damals  konnte  die  Bürgern  I  nfi 
einer  Stadt  stols  anf  ihre  Handwerksmeister  sein. 

Doch  die  Glanzjahre  de*  deutschen  Handwerks  verblühten;  es 
kamen  bald  andere  Zeiten.  Solange  die  noch  nicht  sehr  zahlreichen 
Handwerker  den  nötigen  Absatz  für  ihre  Ware  leicht  fanden,  konnte  da* 
Handwerk  unter  diesen  geschlossenen  Verhältnissen  gedeihliche  Fortschritte 
verzeichnen:  „Denn  Einigkeit  macht  stark."  Aber  eben,  weil  viele  sahen, 
welch  goldenen  Boden  das  Handwerk  hatte  und  wie  beiiuem  und  sicher 
sich's  unter  dem  Schutze  der  Zunft  dahinleben  ließ,  wuchs  such  die  Zahl 
der  Handwerker  sehr  rasch  und  stand  bald  nicht  mehr  im  Verhältnis  tum 
Absatz  der  gewerblichen  Erzeugnisse.  Dazu  kam  noch  der  Umstand,  daß 
die  Stadtgemeinde  ihre  Selbstherrlichkeit  mehr  nnd  mehr  an  den  Staat 


hingeben  mußte,  daß  die  Welt  wirtschaftlich  weiter  nnd  freier  ward« 
una  die  Gewerbe-  nnd  Handelsschranken  in  vielen  8tadt-  nnd  Länder- 
gebieten in  Wegfall  kamen,  daß  neue  Handelsstraßen  sich  BrTneten ,  die 
Dentschland'nlenjlich  abseits  liegen  ließen  (vergl.  die  Uauptricbtnng  dea 
Handels  seit  1498),  daß  die  nordischen  Volker  mündig  wurden  nnd  sich 
von  den  deutschen  Kaufleuten  unabhängig  machten :  diu  cb  all  dies  verlor 
der  deutsche' Gewerbefleiß  wichtige  Absatzgebiete,  einen  beträchtlichen 
Teil  des  Welthandels.  Verbeerende  Kriege  (wie  z.  B.  der  furchtbare 
30jährige  Krieg  1618-48)  legten  biUtende  Städte  (meist  Hauptsitz«  einer 
gewerbetreibenden  fleißigen  Bevölkerung)  in  Asche  and  lähmten  in  hohem 
Maße  die  Kaufkraft  der  ländlichen  Bevölkerung.  (Ursachen  der  Not- 
lage des  Handwerkerstandes.)  Kein  Wunder,  wenn  anf  diese 
Weise  der  Nahrungsspielranm  der  Städte  erheblich  knapper  zn  werden 
anfing,  so  daß  an  die  Stelle  der  früheren  Gemütlichkeit  im  Zunftleben 
vielfach  die  Sorge  um  das  tägliche  Brot  trat.  Dadurch  wurde  auch  das 
ideale  Band,  das  die  Zunftgenossen  früher  verknüpft  hatte,  gelockert,  und 
die  Zunft  sank  schließlich  zn  PflegestäUen  des  Neides  nnd  Eigennutzes 
herab.  Die  alten  Zunftmeister  mit  ihrem  immerhin  etwas  beschränkten 
Gesichtskreis  verstanden  die  Zeichen  der  freier  nud  großzügiger  sieb  ge- 
staltenden Zeit  nicht  sofort  und  glaubten  dem  Niedergang  des  Gewerbes 
dadurch  begegnen  zu  können,  daß  sie  da«  Heil  in  peinlichem,  starrem 
Festhalten  am  alten  bewahrten  Zunftrecht  suchten.  Man  war  sogar  be- 
strebt, dieses  xu  verschärfen,  nnd  fing  an,  die  Bestimmungen  nnd  Ein- 
richtungen desselben  einseitig  im  Interesse  der  Gewerbetreibenden  aus- 
zunützen. Verordnungen,  die  früher  nur  den  Zweck  gehabt  hatten,  die 
Ehre  der  Zunft  an  schützen,  wurden  nnn  derart  umgewandelt,  daß  Frem- 
den der  Eintritt  in  die  Znnft  sehr  erschwert,  ja  oft  fast  unmöglich  ge- 
macht wurde.  Auf  diese  Weise  suchten  die  Handwerker  zn  verhindern, 
das  einmal  Errungene  mit  andern  teilen  zn  müssen. 

So  wurden  s.  B.  zur  Verminderung  de«  Wettbewerbs  die 
Aufnahmebedingungen  erschwert;  dag  Lehrgeld  wurde  oft  unmäßig  er- 
höht, die  Lehrzeit  unbillig  verlängert. 

Der  Lehrling  mußte  vielfach  im  Haus  die  Stelle  eines  blinder 
mädcheas  oder  einer  Küchen  insgd  versehen.  Fremden  Gesellen  wurde  das 
, Meisterwerden "  sehr  erschwert  usw. 

Alle  diese  Einschränkungen  erschienen  um  so  gehässiger  nnd 
nnerträglieher,  je  vollständiger  die  Sohne,  Schwiegersöhne  usw.  der  zünf- 
tigen Meister  ausgenommen  waren.  So  wurde  für  MeisteraOhne  der  Be- 
trag der  Anf  nähme-  nnd  Losäurecbiingsgebühreu  herahgeeent,  Tom  Wamler- 
iwang  blieb« n  sie  vielfach  gani  »der  teilweise  verschont  (jedenfalls  nicht 
immer  zu  ihrem  Vorteil!),  das  Meisterwerden  wurde  ihnen  bedeutend 
leichter  gemacht.  Ebenso  konnte  ein  fremder  Geselle,  der  eines  Meisters 
Wittib  (Witwe)  oder  Tochter  heiratete,  „in  Ansehung  dessen*  viel  leichter 
und  schneller  es  zur  Meisterschaft  bringen!  Die  Zunft  erniedrigte  sich 
also  zur  „heiratvermittelnden  Ver«org«iig«aLstnlt  für  weibliehe  Zunft- 
ungehörige*. 

Kurz:  das  alte  Kleid  des  Gewerbewesens  paßte  nicht  mehr  in  die 
freiere  neue  Zeit,  die  unter  dem  Zeichen  de«  Fortschritts  stand. 

Daher  strebten  da  nnd  dort  die  Regierungen  neue,  einheit- 
liche Gewerbeordnungen  an,  die  wenigstens  den  gröbsten  be- 
stehenden Mißständen  abhelfen  sollten.  (Vollständigen  Wandel  im  Ge- 
werbewesen zn  schaffen,  erschien  den  Landesre^ierongen  damals  als  nicht 
angängig  und  vielfach  auch  als  nicht  durchführbar.)  So  errichtete  dir 
Wttrttembergische  Regierung  „Landeszttnf te",  welche  die 
gesainten  Handwerker  der  betreffenden  Zunft  im  ganzen  Land  umfaßten. 
Die  „größeren  Handwerke''  bekamen  eine  .Haupt Jade*  und  daneben  (lu 
größeren  Grteu)  Partikular-  oder  .Nebenladen".  Die  „kleinen  Handwerke", 
zn  denen  auch  das  Bnclibinderbandwerk  zählte,  erhielten  nur  eine  Hanpt- 
lade,  die  sich  in  Stuttgart  befand.  (Die  Lade  gilt  als  Wahrzeichen  der 
Zunft;  man  verwahrte  in  ihr  das  Zunftarchiv,  die  Kasse  und  die  Siegel.) 
Die  Regierung  stellte  dazu  eine  GewerbepolUei  anf,  die  für  gebührende 
Beobachtung  uud  „Befolgung*  der  landesherrachaftlichen  Bestimmungen 
zu  sorgen  hatte-  Der  Staat  kontrolliert  und  bevormundet  also  daa  zünf- 
tige Handwerk  in  allen  seinen  Teilen. 

So  rügt  Herzog  Eberhard  Ludwig  seiner  Bnobbinderordnnng 
von  1710  an,  „daß  Wir  diese  Verordnung  in  allen  ihren  Punkten  genau 
beobachtet  wissen  wollen:  jeder,  den  de  angeht,  bat  sieb  m  inniglich  dar- 
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nach  tu  richten  and  Ihr  gehorsamst  nachzuleben.  Unae 
allen  Ernstes  und  Fleißes  darüber  in  halten  (wachen). 


Unsere  Amtleute  haben 
daß  darwider  in 

keiner  Weite  noch  Wege  gehandelt  werde",  lier  Staat  schreibt  »ich  aber 
nach  die  Befugnis  nn,  gesetzliche  Vernrduutiiieu  abmindern,  an  ▼  er- 
schürfen oder  anftnheben.  Denn  Eberhard  Ludwig  führt  fort:  „Doch  be- 
halten Wir  Uns  ausdruckeatlich  vor,  diese  Ordnung  an  Indern,  tu  min- 
dern oder  an  vermehren,  auch  gar  (ganz)  oder  iura  Teil  abzutnn,  wie  es 
Uns  jederzeit  nutz  und  gut  oder  wie  ea  die  Notdurft  erfordert.  Zur 
wahren  Beurkundung  deaaen  haben  Wir  Unser  Fürst).  Kanzlei-Ioaiegel 
hieran  hangen  lassen.  So  geschehen  Ludwigsburg,  den  10.  Martii  1719." 

Dieae  Verordnung  sollte  laat  Einleitung  den  7.  w  eck  haben,  .allerlei 
Konfaslones,  Zerrlitt-  und  Zerstörung;  im  Bncbbinderlnunlwerk  in  be- 
seitigen, für  dasselbe  eine  gute  Ordnung  und  dadnreh  eine  gedeihliche 
Forderung  bringen',  indem  folgendes  bestimmt  wird: 

1)  Verordnungen  dberdas  Leb  rl  i  ngs  weeeo.  Wer  künftig 
das  „ehrbare  Bachbinderbandwerk*  ausüben  will,  der  muß  in  erster  Linie 
einen  „ehrlichen  Geburtahrief"  vorweisen  kennen;  er  muß  bei  einem  red- 
lichen and  geschickten  Meister  in  die  Lehre  gehen,  sich  in  «einer  Lehr- 
zeit „fromm,  ehrlich  und  ■tili14  verhalten  („auffuhren")  und  seinem  Meister 
jederzeit  folgsam  sein.  Hatte  ein  solcher  junge  in  einer  )4tägigen  Probe- 
zeit dargelegt,  dab  er  .tauglich  sei  und  die  Lust  sunt  Handwerk  nicht 
verliere*,  so  konnte  er  „aufgedingt*  werden.  Er  mußte  in  diesem  Zweck 
mit  seinein  Vater  oder  Vormund  vor  „offener  Lade"  erscheinen,  d.  h.  er 
ward«  dem  „Obuielster*  der  Zunft  im  Beisein  zweier  „Kenenmeister* 
vorgestellt.  (DU  Kerteumeiater  hatten  froher  alz  geschworene  Zunft- 
meister dem  „Zunftheiligeu"  regelmäßig  die  geweihten  Kerzen  zu  be- 
sorgen bezw.  zu  übermitteln,  daher  ihr  Name.)  Die  .Lade"  der  Buch- 
binderzunft befand  sich,  wie  schou  erwähnt,  in  Stuttgart.  Hferber  mußten 
also  alle  Meister  mit  ihren  zukünftigen  Lehrjangen  kommen,  um  die  int- 
liehe  Aufnahme  de*  Jungen  vornehmen  zu  lassen.  Es  ist  nicht  mehr 
gestaltet,  daß  die  Lehrlinfc'saitluahnse  vor  der  .2.  Hanpüade*  in  Tübingen 
erfolge,  dieweil  diese  .nunmehr  aufgehoben  ist  und  alle  bisher  ihr  zu- 
gehtfranden  Bachbindermeister  an  die  alleinige  Hanptlude  nach  Stuttgart 
verwiesen"  werden. 

Welcher  Meister  aber  weit  entfernt  von  Stuttgart  seinen  Wohnsitz 
hatte,  der  konnte  „wegen  weiter  Entlegenheit  und  Ertparung  der  Un- 
kosten" die  Lehriin^a'itanhme  auch  auf  schriftlichem  Wege  abmachen. 
Waren  nach  Torauigek'&n^euer  Anmeldung  der  Obmeistar  sowie  die 
beiden  Kertenmeister  bei  „offener  Lade"  zugegen,  so  brachte  der  zukünf- 
tige Lehrmeister  vor,  der  Junge  begehre  das  Buehbinderhandwerk  zu 
lernen  nnd  „wolle  eich  wohl  halten".  Ward«  sein  Leumund  als  gut  und 
der  Gebnrtsbrief  als  „ehrlich*  erfunden,  so  erfolgte  seine  amtliche  Ein- 
tragung in  das  Handwerkerbucb. 

Als  Gebuhren  muBte  der  Junge  entrichten:  als  „Binachreihgeld" 


für  die 


I  *1 

den  Obherrn  1  Galdsn,  fdr  die  beiden  Kerzenmeister  je  80  Kreuzer.  „Alle 
Zshruu<ea  nnd  Mahlzeiten  sollen  eingestellt  werden"  (waren  früher 
scheint's  Üblich  gewesen). 

In  ein  besonderes  Buch  hatte  dann  der  Obmeiater  „aufs  fleißigste" 
alle  einzelnen  Bedingungen  des  Lehrvertrags  einzuschreiben :  an  wel- 
chem Tag  die  Lehrzeit  beginne,  wie  lang  sie  dauere  (in  der  Regel  3  Jahre) 
etc-  „Um  die  Steigerung  zu  verhüten",  wird  das  Lehrgeld  nunmehr 
auf  50  Gulden  festgesetzt,  wovon  die  eine  Hälfte  gleich  beim  Eintritt, 
die  andere  Hälfte  aber,  „wenn  der  Jnnge  halben  ausgelernt  hat",  bezahlt 
werden  aoü.  War  der  Junge  körperlich  und  geistig  schon  ziemlich  ent- 
wickelt, so  konnte  Je  nach  Gestalt  und  Billigkeit  der  Such"  eine  Er- 
mäßigung des  Lehrgelds  a  ntreten.  „Sofern  aber  ein  Lehrinnge  schwach, 
arm  oder  noch  von  jungen  Jahren  wäre,  mag  er  auf  S  oder  höchstens  6 
Jahre  ohne  Lehrgeld  in  die  Lehre  angenommen  werden  und  zwar  alles 
nach  Gestalt  und  Umstünden  der  Saoh." 

Weun  nun  trotz  des  gegebenen  Veranrtchena  ein  Lehrjunge  „ohne 
erhebliche  und  genügsame  Ursneh"  dem  Meister  davonlief,  so  soll 
nicht  allein  das  schon  bezahlte  Lehrgeld  verfallen  sein  (wird  den  Eltern 
nicht  mehr  zurückerstattet) ,  sondern  der  Jnng  »oll  auch  noch  nach  Er- 
kenntnis der  Obrigkeit  abgestraft  werden.  Demgegenüber  soll  aber  snrh 
ein  Meister  .dahin  verbunden  sein,  einen  Jungen  aolehergestalten  au 
halten,  daß  er  nicht  Ursaeh  habe,  davonzulaufen,  widrigenfalls  der  Meister 
gleicbermaSen  von  der  Obrigkeit  nach  Befinden  der  Dinge  soll  abgestraft 
werden".  (Interessant  ist  in  dieser  Beziehung  ein  Vergleich  mit  den  ge- 
setzlichen Bestimmnagen  der  Gegen  wart  über  eigenmächtige  Unterbrechungen 
der  Lehrzeit  durch  den  Lehrling.) 

Anch  ist  der  Meister  verpflichtet,  den  Jungen  zu  keinerlei  häus- 
lichen Diensten  zu  verwenden,  „sondern  allein  zum  Handwerk".  Der  Lehr- 
herr darf  neben  dem  Jnnge«  nicht  mehr  als  2  Gesellen  beschäftigen;  hat 
er  keinen  Lehrjangen,  „so  mag  d  h.  .darf  er  8  Gesellen  hatten".  (Welch 
kleinliche  Vorschrift,  welch  ein  Hemmschuh  für  jede  größere  Entfaltung 
dea  Gesohlifta!) 

Sehr  ausführliche  Beatimmungen  werden  noch  darüber  gegeben,  wie 
es  su  halten  sei,  wenn  ein  Lehrmeister  während  der  festgesetzten  Lehr- 
zeit sterben  sollte.  Iu  diesem  Fall  hat  derjenige  Meister,  welcher  am 
längsten  keinen  Lohrjuncen  mehr  gehabt,  den  meisterlosen  Jungen  anzu- 
nehmen gegen  Au-heiahliing  der  2.  Hälfte  dea  Lehrgelds  an  ihn,  wenn 
der  Tod  des  1.  Meisters  Im  ersten  Drittel  der  Lehrzeit  erfolgte.  War 
die  Lehrzeit  schon  zu  '/>  vorbei,  „so  ist  die  Wittib  (Witwe)  schuldig  und 
verbunden ,  dem  nunmehrigen  Lehrmeister  je  nach  Verhältnis  der  schon 
v*-rlVi»«eneii  Zeit  einen  Teil  des  Lehrgelds  herauszuzahlen".  Können  Sbn- 
lidr«  ,,<1er  cjanz  verwinkelte  Fälle  nicht  in  gutem  beigelegt  werden,  so 
sind  dieselben  jederieit  h«i  der  fliwptlade  anzumelden  uud  Von  dorther 
weiterer  Ue«ebcid  abzuwarten", 

Stirbt  dagegen  er»  Lehrjniiirc  etliche  Monate  »ach  Beginn  der  Lehr- 
zeit nnd  verlange«  die  Eltern  desselben  eine  KuckersUttung  des  I.ehr- 
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gelds,  .so  soll  die  8acb  vor  der  Ortsobrigkeit 
der  Billigkeit  nach  gesprochen  werden". 

Endlich  kam  für  den  Lehrjungen  der  Tag  der  „Ledigspreehnng" 
oder  Losspreehnng.  Lange  vorher  hat  sich  der  vielgeplagte  .Tnn^e  schon 
darauf  gefreut,  gegen  den  Schluß  sogar  Tage  und  Stunden  ins  zu  dem  glück- 
lichen Ereignis  gezählt.  Bei  diesem  mußten  Meister  und  künftiger  Ge- 
selle unter  allen  Umständen  persönlich  vor  „offener  Hauptlade"  in  Stutt- 
gart erscheinen.  War  die  Heise  dorthin  mit  großen  Kosten  verknüpft, 
so  konnte  „die  Sache,  wann  aio  soviel  Verzug  leidet,  bis  auf  eine  ,Qnartal- 
oder  Generalzusammenknnft'  aufgeschoben  werden».      (Schiaß  folgt.) 


Ausstelluntjs-Chronik. 

Bantpapier- Ausstellung  Bertin.  Die  Buntpapier- Ausstel- 
lung im  Licbthof  des  Kunstgewerbe- Museums  in  Berlin  ist  wegen  dea 
lebhaften  Interesse»,  das  sie  beim  Publikum  findet,  bis  einschließlich  den 
1.  September  verlängert  worden.  Sie  ist  bis  dahin  Dienstags  bis  Sonn- 
abends von  10-4.  Sonntage  von  12-6  Uhr  geöffnet,  Dienstags  und 
Freitag«  von  2-3  Uhr  wird,  wie  bisher,  d.e  Herstellung  der  , 
und  der  Klcisterpapiere  von  F 


Arbeit gsberschutz  der  Kart onnagen-lndustrie.  Unter 
Mitwirkung  dea  Direktors  GrOtsoer,  Deuben,  dea  Leiters  der  Streikent- 
schldigonze  Gesellschaft  dea  Verbandes  Sächsischer  Industrieller,  w  urde 
in  Buchholz  der  A-bsitgeberscbutzverband  der  Ksrtonuagen  Industrie 
von  Annsberg,  Buchboli  und  Umgebung  gegründet. 

Werkmoister  Schu  tzverbsod  für  daa  deutsche  Iiueh- 
bindergowerbe.  Wie  ans  mitgeteilt  wird,  fand  am  Sonntag  den 
4.  Juli  im  Alexandrfnongarten  in  Berlin  eine  gut  besuchte  Veresmm 
laug  dos  kürzlich  gegründeten  Werkmeister  Schutt  Verbandes  für  das 
deutsche  Bachbtndergewerbe  statt,  bei  welcher  alle  Zweige  der  Buch- 
binderei-Branche vertreten  waren.  Von  den  Rednern  wurde  die  Gründung 
des  Vorbände«  mit  Freuden  begrüßt  und  allseitig  betont,  daß  ein  solcher 
Verband  eine  Notwendigkeit  sei.  Anmeldungen  sind  an  den  Verbands 
Vorsitzenden  H.  G.  Haas,  Berlin  Ii,  Weascrtoratraße  66,  zu  richten. 

Personal-Nachrichten. 

Kunstgewerbliches.  Eine  namhafte  kunstgewerblich*  Kraft 
dürfte  unserem  und  dorn  graphischen  Gewerbe  verloren  geben.  Peter 
Behrens,  der  Direktor  der  Düsseldorfer  Kuastgeworbeschule ,  der  in 
Gemeinschaft  mit  seiner  Gattin  I.illi  Behrens  viele  sehr  schöne  und 
originelle  Piuiitatie-Marmorpapicre  und  Wolkenmarmors  geschaffen  hat, 

"le,  nach  ihm  benannte  Peter- Behrens- 
1  Oktober  d.  Ja.  aus  seiner  jetzigen 


dem  wir  auch  di«  b!ich»t  wirkungsvolle,  nach  ihm  benannte  Peter- Behrens- 
Schrift  verdanken,  scheidet  zum  1  Oktober  d.  Ja.  aus  seiner  jetzigen 
Stellung,  am  als  künstlerischer  Beirat  bei  der  Allg.  KlektriziUte-Geeell- 
achan  in  Berlin  einzutreten.  Uns  dürfte  er  damit  wohl  verloren  sein.  L. 

Verdienstmedaille  für  40jähriges  Dienstjubiläum. 
Zwei  Arbeiterveteranen  der  Firma  Pfälzische  GeacbäftebOeher- 
fabrik  t".  Juat  A  Söhne  in  Kandel,  die  Herren  Michael  Guttun- 
baeher  und  Friedrich  Streit  wurden  kürzlich  für  Ober  40jährige 
Dienstzeit  durch  Verleihung  der  goldenen  Verdienstmedaille  des  bayr. 
Industriellen- Verbandes  ausgezeichnet.  Aus  diesem  Anlaß  fand  am  27. 
Juli  im  Anschluß  an  dio  an  diesem  Tage  nachmittags  erfolgte  feierliehe 
Ueberreiebung  dieser  Auszeichnung  eine  Festfeier  statt,  bei  welcher  sich 
das  gesamte  Personal  der  Just'schen  GsschäfUbüeberfabrik  beteiligte. 
Nachdem  Herr  Adolf  Just  anläßlich  der  Ueberreiebung  der  Auszeich- 
nung als  äußarea  Zeichen  der  Dankbarkeit  für  die  aufopfernde  treue  Mit- 
arbeit jedem  der  zwei  Jubilars  eioe  goldene  Uhr  mit  Widmung  und  ein 
namhaftes  Geldgeschenk  überreicht  hatte,  nahm  Herr  Otto  Ja  st  während 
des  am  Abend  stattfindenden  Bankett*  Veranlassung,  der  Verdienste 
sämtlicher  älterer  Mitarbeiter  zu  gedenken,  um  im  Anschluß  hieran  an 
fünf  weitere  verdiente  taute  Diplome  dea  Papier- Indnatrievereina  und 
Geldgesebeuko  zu  überreichen.  Die  beiden  Jubilare  wurden  auch  durch 
Goschooke  seitens  der  Arbeiterschaft,  bestehend  in  Regulatoren  nnd  sil- 
bernen Tabaksdosen,  erfreut  Die  Empfindungen  der  zu  dieser  schönen 
Feier  besonders  eingeladenen  Ehrengäste  brachte  Herr  Kirchenrat  Metzler 
zum  Ausdruck ,  indem  er  u.  a,  seine  rückhaltlose  Anerkennung  Ober  daa 
vorzügliche  Verhältnis  zwischen  Arbeitgebern  und  Arbeitnehmern  aus- 
sprach mit  dem  Bemerken,  daß  die  Losung  der  brennendsten  der  sozialen 
frage  hier  eine  nie  geahnte  verständige  UnterstütnmK  gefunden  habe, 

Todesfälle.  Im  Alter  von  88  Jahren  ist  in  Rudolstadt 
Harr  Bnohbiodermeister  Alfrod  Bodinue  gestorben.  -  In  Frank- 
furt a.  M.  »Urb  im  78.  Lebensjahre  Herr  RucbbindermeisUr  Friedrich 
Damann. 

I  ~  : — : — -  —  —  -   — n 

Verbands-  und  Innungs-Nachrichten. 
Verband  der  Buchbindermeister  in  Baden. 

Obgleich  die  horrlicbe  Lage  von  Heidelberg  nicht  verfehlen 
wird,  ihre  Anziehungskraft  in  beeter  Weise  auszaüben,  sei  für  diejenigen, 
welche  sich  noch  nicht  schlüssig  darüber  sind,  ob  sie  den  vom  10.-  12  Aug. 
stattfindenden  Verbandfctag  besuchen  wollen,  nochmals  darauf  hingewiesen, 
daß  es  das  Pflichtgefühl  jedes  einsichtigen  Verbandamitgliedes  erheischt, 
die  alljährlichen  Generalversammlungen  zu  besuchen,  um  damit  in  erster 
Linie  das  Internsse  an  den  gemeinsamen  Bestrebungen  zu  bekunden  und 
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in  iwriter  Linie  der  Verbandaleitnng  zu  zeigen.  daß  die  mit  nicht  unbe- 
trächtlichen Zeit-  und  Geldopfern  in  die  Wege  geleiteten  Maßnahmen  all- 
seitig anerkannt  werden.  Nach  Schluß  der  Beratungen  ist  Gelegenheit 
geboten,  mit  den  Kollegen  einige  Stunden  vergnügt  briaaramen  zu  aein  und 
zugleich  die  Schönheiten  von  Alt- Heidelberg  zu  genießen.  Wer  den  Montag 
in  opfern  in  der  Lage  ist.  sollte  diea  nicht  versäumen,  um  an  der  Be- 
sichtigung der  Univcrsitäts- Bibliothek  teilnehmen  tu  können.  Mögen  die 
Unschlüssigen  sieb  endgültig  zum  Besuch  der  schönen  FesUtadt  Heidel- 
berg entscheiden ! 


Protokoll  der  Aasschass-Sitzung  rom  2.  August  190". 

Anwesend  ist  der  gesarate  Aatacbufi.  Unterm  29.  VII.  reicht  Holl. 
Zschorpol  -  V  ilscck  twei,  und  sab  31.  VII.  die  Zwangsionuog  Auga- 
burg  ebenfalls  zwei  Antrage  zum  Verbandstage  ein.  Der  Bericht  des  Kreis- 
obm&nns  Welxel-Selb  über  den  am  7.  VII.  in  Markt- Kedwitz  abge- 
haltenen Kreisverbaudatag  dient  zur  Kennlnis.  Bekanntgegeben  werden 
-Schreiben  F.  P.  May  r- Lan d * b n t  vom  29.  VII.,  ferner  eine  Anfrage 
de«  Kol!.  Städelo- Augsburg,  betr.  den  Versand  der  Arbeitsordnung. 
Unterm  3.  VIII.  ergehen  Einladungen  zum  6.  Verbandstage  an  folgende 
Vereinigungen:  Bund  Deutscher  Buchbinder-Innungen,  Verband  der  selb 
ständigen  Bachbinder  Württembergs,  Verband  der  Bucnbinderraeiater- 
ßatlens,  Freie  Innung  selbständiger  Buchbindermeiater  der  Pfalz.  Die 
behufs  Einzug  dar  rückständigen  Beitrage  aub  24.  VII.  aasgegebenen 
Postnacbnahmekartea  ließen  sab  2. VIII.  zurückgehen:  F.  Z,  in  M.  und 
0.  B.  in  11.  Mit  Schreiben  vom  8.  VIII.  fordert  der  Schriftführer  die  in 
Frage  stehenden  Mitglieder  nochmals  zur  Zahlung  auf  mit  Frist  bis 
6.  August.  Wenn  dieser  Tennin  nlebt  respektiert  wird,  müssen  die  Be- 
ttags mittelst  Zahlungsbefehl»  zum  Einzug  gebracht  werden. 
^    Anmit  gibt  die  Verbandsleitung  die  neueste  ministerielle  Knt- 


„Zur  Vereinhoilliohong  der  Scblerortnfeln  und  sehreihtit-fto  für  den  Unter- 
richt an  des  V  n  I  kl  tu  n  n  len  wird  auf  Anregung  »s»  betoillKtcn  Handel»-  und  Oo- 
wcrbekroiien  Tun  KaltnsmiaiJteriom  nachstehendes  benimmt:  1.  Ine  Huoknuue  der 
Jk-Iiie[eru'el  miB  llnlenfrei  »ein;  a»oti  Kechenllnintarrm  dürfen  tat  der  kilckseitc 
dnr  Tafel  siebt  angebrannt  werden,  't  Iiis  Schreibhefte  sind  an  der  inneren  und  an 
der  aafierea  Seite  dos  Papier»  mit  einem  Unieufreion  Rande  tu  vorgehen,  Per  innere 
Baad  man  5  miliueter,  der  äanere  Kand  15  HlUlmetor  breit  »ein;  »rarerer  tat  dnreh 
einnn  senkrenhten  Kandiitrleh,  leixterer  daroh  einfache»  Abseiten  der  Linien  ber- 
tnaleUeo.  Keilen-  und  Randatriehe  sind  in  blauer  Farbe  »Stahringen.  Weitere  all- 
geneine  Vorachrlftes  aar  VerelaheltUebnag  der  Sebl»f»rtaf«ln  und  Schreibhefte  an 
den  Volkaaehnlen,  wie  sie  ranhrfaeh  angeregt  wurden,  und  vom  KuHusminiBteriena 
aishl  in  Aasalcht  genommen." 

Dies«  Verordnung  behandelt  indessen  die  in  der  Petition  vom 
20.  VII.  aufgeführten.  Punkte  uicht  erschöpfend,  da  u.  a.  auch  sine  Rege- 
lung der  Liniatorcn  für  M i t tel schule n  angestrebt  werden  soll.  Das 
Kultusministerium  wird  aich  wohl  in  nächster  Zeit  zu  der  Angelegenheit 
nochmals  äußern  und  werden  die  Kollegen  von  der  Bache  benachrichtigt 


Der  I.  Vorsitzende: 
Heh  Knell. 


Der  Schriftführer: 
A.  Haßmaller. 


Verband  der  selbständigen  Buchbinder  Württembergs. 

Bericht  Ober  den  10.  Verbandstag  in  Tübingen. 

Der  auf  5.  und  6.  August  nseb  Tübingen  einberufene  10.  Ver- 
bardstag hatte  eine  äußerst  starke  Beteiligung  aufzuweisen,  indem  rund 
110  Teilnehmer  anwesend  waren,  eine  Zahl,  die  bis  jetzt  noch  von  keinem 
Verbandstag  erreicht  wurde.  Eine  Stunde  vor  der  für  die  Tagesordnung 
festgesetzten  Zeit  hatte  sieb  der  Ausschuß  zu  einer  vorberatenden  Sitzung 
versammelt,  in  welcher  zwei  eingelaufene  Anträge  besprochen  wurden, 
resp.  die  Stellungnahme  der  Verbandsleituug  zu  denselben  präzisiert 
wurde.  Nach  Beendigung  dieser  Ausachußailtang  eröffnete  der  Vorsitzende 
Stoz-OOppingen  die  ansehnliche  Versammlung,  indem  er  den  An- 
wesenden ein  bentliches  Willkommrn  darbot  und  die  Ehrengäste,  Herrn 
Professor  Dr.  Zwiesels  von  der  Kgl.  Würlt-  Zentralstelle  für  Gewerbe 
und  Handel,  sowie  den  Vorsitzenden  der  Handwerkskammer  Kentlingen, 
Herrn  Malermeister  Fisehle  und  den  Sekretär  derselben,  Herrn  Frev  tag, 
besonders  begrüßte.  Der  Vorsitzende  erwähnte  dann,  daß  ein  Blick  auf 
das  verflossene  Verbandsjahr  zeige,  daß  viel  Mühe  und  Arbeit  habe 
aufgewendet  werden  müssen,  um  dos  zu  seh  äffen ,  was  erreicht  worden 
sei.  Manches  Ungute,  aber  auch  viel  Erfreuliches  habe  sich  ereignet. 
Aus  dem  Tätigkeitsbericht  werde  ersichtlich  sein ,  in  wie  vielseitiger 
Weise  der  Verbandsvorstand  in  Anspruch  genommen  worden  sei.  An- 
schließend hieran  gab  Redner  dorn  Dank  an  die  Handwerkskammern  und 

diese  jederzeit  dem   Verband  hilfreich  zur  Seite  gestanden  seien.  Er 


dürfe  mit  Genugtuung  konstatieren .  daß  er  mit  den  Handwerkekammern 
jederzeit  erfreuliche  Krfabrungen  gemacht  habe,  Zum  Schluß  dankte  der 
Vorsitzende  dem  engeren  Ausschaß,  Kassier  Nollenberger-Stuttgart 
and  Schriftführer  Weissler-Gmünd,  für  die  tatige  Mithilfe,  wie  auch 
dem  zweiten  Schriftführer  Sehneider- Göppingen  und  der  Redaktion 
des  Verbands- Organs  für  die  an  den  Tag  gelegte  Unterstützung,  um  daran 
die  Bitte  zu  knüpfen,  die  Anwesenden  mochten  stets  treu  zum  Verband 
halten,  damit  das  Buchbindergewerbe  wieder  auf  die  Stufe  komme,  auf 
der  es  gewesen  sei. 

Der  Vorsitzende  der  Handwerkskammer  Reutlingen  bracht«  die 
Glückwünsche  zu  den  Verhandlungen  dar  mit  dem  Wunsche,  daß  die 
Beratungen  zu  Nutz  und  Frommen  des  Handwerks  ausfallen  mögen.  Im 
des  Gewerbovereins  Tübingen  brachte  W»  1  z - T Ob i n ge n  Crüße 
im  Ausdruck. 


Ehe  in  die  Beratungen  eingetreten  wurde,  brachte  der  Vorsitzende 
ein  begeistert  aufgenommenes  Hoch  auf  den  König  aas ,  in  welches  er 
den  Dank  des  Verbands  der  Regierung  gegenüber  verflocht.  Einer  Ehren- 
pflicht wurde  dadurch  Genüge  getan,  daß  aich  die  Anwesenden  zum 
Andenken  an  das  kürzlich  verstorbene  Verbandsmitglied  Puschmann- 
Cannstatt  von  den  Sitzen  erhoben.  Es  fand  sodann  die  Verlesung 
des  Protokolls  über  den  vorjährigen  Veibandstag  durch  den  zweiten  Schrift- 
führer Seh n ei d e r- G ö p pi n g e n,  sowie  der  Protokolle  Ober  die  Aus- 
schuß Sitzungen  durch  den  ersten  Schriftführer  Weissler-Gmtlnd  statt. 
Beiden  Schriftführern  denkte  der  Vorsitzende  für  ihre  Mühewaltung. 

Nach  dem  von  Kassier  Nollenberger-Stuttgart  abgegebenen 
Kassenbericht  betragen  die  Einnahmen  einschließlich  eines  Uebirtrages 
vom  voiigrn  Jahre  in  Hebe  von  Mk.  233.93  insgesamt  Mk.  1265.1* 
Die  Aasgaben  betragen  Mk.  1132.54,  so  daß  ein  Virmogensbestaiid  von 
Mk.  142  77  verbleibt.  Der  Vertand  hat  im  abgelaufenen  Jahre  eisen  Zu- 
wachs van  19  Mitgliedern  zu  ^verzeichnen,  so  daß  die  Gesamtzahl  der- 
selben neben  einem  Ebrcnvorstsnde  271  betrügt.  Zu  Revisor«n  der  Kasse 
worden  S  t  e  i  n  -  K  ü  nze)  ss  u ,  Sch  n  ei  der -G  ttpp  i  n  gen  und  Pfitzen- 
maier-Ludwigsburg  bestimmt. 

Hierauf  folgte  ein  Vortrag  des  Herin  Professor  Dr.  Zwiesele 
über  die  Notwendigkeit  der  gewerblichen  Buchführung  für  das  Buchbinder- 
gewerbe. Wir  können  es  uns  versagen,  den  Vortrag  auszugsweise  wieder- 
zugeben, da  wir  denselben  im  Wortlaut  zur  Veröffentlichung  bringen 
werden.  In  einleitenden  Worten  entledigte  eich  der  Vortragende  des  ehren- 
vollen Auftrages,  im  Namen  des  Präsidenten  der  Kgl.  Würlt.  Zentralstelle 
Grosse  zum  Verbands tsg  zu  übermitteln,  mit  dem  Wunsche,  daß  die  Be- 
ratungen zu  aller  Segrn  ausschlagen  mögen.  Des  weiteren  verbreitete 
sich  der  Redner  Ober  die  von  der  Zentralstelle  veranstalteten  Hsndver- 
goldo-  und  Marmorier  kurse,  wobei  er  e»  als  wünschenswert  bezeichnete. 

sei.  Rodner  fordert  die  Anwesenden*  auf,  das  Interesse  für  diese  Kurse  in 
weiteste  Kreise  zu  tragen,  damit  der  Besuch  der  Kurse  in  Zukunft  ein 
stärkerer  werde.  Das  eigentliche  Vortragatboma  war  durch  viele  sachliche 
Beispirl«  aus  dem  praktischen  Berufsleben  zweckmäßig  erläutert  und 
zeigte  der  rauschende  Beifall,  daß  der  ltedner  es  verstanden  hatte,  seine 
Ausführungen  in  die  richtigen  Worte  zu  kleiden,  welcher  AnschauuDg 
auch  der  Vorsitzende  in  seinen  Dankesworten  an  den  Vortragenden  Aua- 
druck gab. 

Nach  dem  Bericht  der  Revisoren  wurde  die  Kasse  in  tadelloser 
Ordnung  befanden  und  dtm  Kassier  Entlastung  erteilt,  worauf  W  ei  ßl  er- 
Gmünd den  Tätigkeitsbericht  der  Verbandsleitung  zum  Vortrag  brachte. 
Wir  können  die  hauptsächlichsten  Ausführungen  aua  diesem  Tätigkeits- 
bericht übergeben,  da  du»  Wesentlichste  im  Laufe  des  Jahres  im  Verbunds 
«rgan  zur  Veröffentlichung  gekommen  ist  Zn  erwähnen  ist,  daß  als  aus- 
gehende Korrespondenz  insgesamt  über  700  Schriftstücke  zu  verzeichnen 
sind,  wovon  über  800  auf  den  V instand  entfallen.  Redner  vetbreitete  sich 
auch  über  daa  vielseitige  Vertrauen,  das  dem  Vorstand  durch  diese  Korres- 
pondenzen von  Seiten  der  Vsrbsndsmitglieder  entgegengebracht  werde,  was 
durch  die  verschiedenartigsten  Anfragen,  wofür  Beispiele  angeführt  wor- 
den, belegt  wurde.  So  sehr  dieses  Vertrauen  zu  schätzen  Bei,  so  wäre  e» 
doch  wünschenswert,  dsß  in  manchen  Angelegenheiten  etwas  mehr  Re- 
serve au  den  Tag  gelegt  werde.  Wenn  jedea  Verbondamitglied  das  Heine 
tue,  so  werde  auch  die  Vrrltandsleitung  immer1  mehr  in  der  Lage  sein, 
dos  Ihrige  zu  tun. 

Ein  von  Hühi  ng  -  U  eilbronn  eingelaufener  Brief  enthält  Wünsche 
bezüglieb  der  Vereinfachung  der  statutengemäß  stattzufindenden  Aua- 
schußsitzungen,  bzw.  Vorschläge  für  Vereinfachung  dra  Apparates,  dio 
mit  Ersparnissen  für  die  Verbandskasse  zusammenhingen  würden.  Der 
Aasschuß  konnte  sieb  mit  diesen  Ausführungen  im  großen  ganzen  ein- 
verstanden erklären,  kann  jedoch  vorläufig  nur  ein  Provisorium  für  die 
Dauer  eines  Jabres  schaffen,  da  mit  der  definitiven  Einführung  der  ge- 
planten Aenderusgen  eine  Statutenänderung  notwendig  würde.  Nachdem 
die  erwähnte  Zuschrift  verlesen  worden  war,  brachte  der  Vorsitzende  den 
Antrag  des  Au»sehusees  zu  dieser  Sache  dadurch  zum  Ausdruck,  daß  er 
die  (Hj  8  und  9  des  Statuta  in  provisorischer  Weise  wie  folgt  zu  formu- 
lieren in  Vorschlag  brachte.  $  8  würde  folgendei maßen  lauten:  Die  An- 
gelegenheiten des  Verbandes  werden  nach  Maßgabe  dar  Statuten  durch 
die  Landeaveraammlong,  den  Vorstand  und  den  weiteren  und  engeren  Aus- 
schuß verwaltet.    §  9  würde  folgenden  Wortlaut  erhalten:  Der  weitere 


aaschuß  besteht  aus  12  Mitgliedern,  wovon  je  8  Mitglieder  aus  den  ein 
Inen  Landeskreisrn  tu  wählen  sind,  dem  Vorstand,  dem  Kassier  und 
dem  1.  und  2.  Schriftführer.  Der  engere  Ausschuß  besteht  aua  dem  Vor- 
stand, dem  Kassier,  dem  1.  Schriftführer  und  je  einem  Ausschußmitglied 
der  vier  Kreise.  Der  weitere  Ausschuß  ist  einzuberufen ,  wenn  wichtige 
oder  außerordentliche  Beratungen  notig  sind.  Der  engere  Aussch  uß  führt 
die  laufenden  Geschäfte,  soweit  solche  nicht  vom  Vorstand  geor  dnet  und 
erledigt  werden  kennen.  Bei  Einberufung  des  engeren  Ausschusses  ist 
unter  den  Mitgliedern  der  Kreise  abzuwechseln.  Den  Ort.  wo  die  Aus- 
schußsitzungen  abgehalten  werden,  beatiirmt  der  Vorstund.  Bei  Eingang 
von  verschiedenen  Anträgen  zum  Verbaudatag  sind  die  Mitglieder  des 
weiteren  Ausschusses  zu  einer  Sitzung  tags  zuvor  cinzutsden,  wobei  das 
Fahrgeld  entschädigt  wird. 

Mit  dieser  provisorischen  Statutenänderung  für  die  Dauer  eines 
Jahrea  erklärt«  sich  die  Verssmmlung  einverstanden.  Sofern  sieh  dss 
Provisorium  im  bevorstehenden  Verbsndsjahr  bewährt,  Boll  die  Statuten- 
änderung für  den  nächstjährigen  Verbandstag  in  Aussicht  genommen 
werden. 

Ein  von  Schneider-Göppingen  und  P  fitze  nmsier-Lud- 
w ig* bürg  gemeinschaftlich  eingebrachter  Antrag  hatte  folgenden  Wort- 
laut: .Die  Hauptversammlung  wolle  beschließen,  daß  nachdem  in  allen 
Teilen  des  Lande»  die  Lebensmittel  und  Rohpiodukte  eine  Preiserhöhung 
erfahren  haben  und  solche  voraussichtlich  noch  im  Steigen  begriffen  sein 
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werden,  unsere  tarifmäßigen  Preise  um  mindestens  15  Prozent  za  er- 
höben.' Dieser  Antrag  wurde  von  P  f  i  tz« n  ma i  er  •  Lud  w  ig sbu  r  g 
eingebend  begründet,  wobei  der  Fi sdner  nicht  unterlassen  könnt«,  darüber 
Klage  za  fahren,  daß  die  jetzigen  Tsrifpreise  immer  noch  niobt  überall 
eingehalten  werden.  ftodaer  richtete  aaeb  ernste  Wahn  wort«  an  die  Ver- 
sammlung, dafür  zu  sorgen,  daß  gut  und  preiswUrdig  gearbeitet  werde. 
Die  weitere  Aussprache  Ober  diesen  Paokt  zeiligte  die  Ansicht,  daß  man 
wohl  im  allgemeinen  mit  dem  Antrag  einverstanden  sein  kSnoo  und  dem- 
selben die  Berechtigung  nicht  abzusprechen  sei.  Naoh  Lage  der  Sache 
durfte  jedoch  der  Antrag  etwa«  verfrüht  sein  und  wird  daher  beschlossen, 
vorerst  die  Einhaltung  des  bestehenden  Tarife*  zu  empfehlen  und  Auf- 
schlage dort  eintreten  zu  lassen ,  wo  solche  ohne  Schädigung  dea  ein- 
zelnen zu  erreichen  sind.  Zn  diesem  Zweck  wird  den  Kollegen  empfohlen, 
an  den  einzelnen  Platzen  gemeinschaftliche  Preise  festzusetzen  und  diese 
streng  einzuhalten.  Die  Antragsteller  erklären  sich  hiemit  einverstanden. 
Ans  der  Versammlung  wurde  im  Anschluß  an  diesen  Punkt  Ober  dss  ge- 
ringe Intereaso  bezüglich  des  Zusammenschlusses  der  Kollegen  Klage  ge- 
führt. Von  einem  noerern  Kedner  wurde  Uber  die  durch  Zusammenschluß 
erzielte  Kinigung  Krfrsuliohe*  berichtet,  mit  dem  Hinzufügen,  daß  wer 
gegen  einen  aolchen  Zusammenschloß  sei,  sich  selbst  schadige. 

Der  Versammlung  wurde  Kenntnis  gegeben  von  einer  Zuschrift 
dea  Verlagakontors  des  evangelischen  Gesangboche  in  Stuttgart,  wonach 
dieses  mitteilt,  daß  die  neue  mittlere  Ausgabe  des  wOrttemborgischsn 
Qessngbncbes,  d.  b.  das  sogenannte  offizielle  Schulgesangbuch,  welches 
längere  Zeit  vergriffen  war.  in  den  ersten  Tagen  des  August  zum  Preis 
von  80  Pfg.  pro  Kxemplar  wieder  ausgegeben  werden  könne.  Freiexemplare 
konnten  leider  nicht  mehr  gewahrt  werden.  Gegen  letzteren  Passus, 
d.  h,  gegen  di«  Verweigerung  von  Freiexemplaren,  Soll  durch  eine  Ein- 
gabe an  das  Kullrainisterium  Stellung  genommen  werden. 

Die  Ausscbusswahl  ergab  die  gesamte  Wiederwahl  des  engeren  Aus- 
schusses, wonach  derselbe  auch  ferner  aus  folgenden  Herren  besteht: 
Aug.  Stoz-Ooppingen,  Vorstand:  K.  Wo i  ö I «r-0 mOnd .  Sehrift- 
fOhrer;  Karl  N  o  1 1  <o  ber  g  e  r  -  S  t  u  tt  gar  t ,  Kassier.  Zugleiob  wurde 
dem  Vorstand  ein  jährliches  Averaum  von  Mk.  100 —  bewilligt,  mit  der 
Motivierung,  daß  diese  Summe  nicht  als  KutsebMigung  für  den  Zeit- 
aufwand, welchen  die  Führung  der  Verbandageschftfte  bedingt,  aufzufassen 
sei,  sondern  lediglich  als  Entschädigung  für  die  zur  Repräsentation  notigen 
persönlichen  Auslsgen.  Die  Wahl  für  den  weiteren  Ausschuß,  welche 
für  jeden  der  4  Kreis«  einzeln  vorzunehmen  war,  ergab  folgendes  Resultat: 
Neckarkreis:  Eugen  Rothenhofer- Stuttgart,  R.  Kissling  -  Esslingen, 
\V.  Putzenrnsier- Ludwigsburg.  Donaukrois:  A.  Hagmayer-iJianbeuren, 
Kmil  Sch wander- Kavensburg.  Kail  Hausmann-Hm.  Jagalk  rei«:  Chr. 
Zwingauer -Heidenheim,  L.  Faulstich- Crailsheim.  Fr.  Stein  •  KOnzelsau. 
SchwarzwaldkrcU:  Fr.  Mayer-Nürtingen,  G.  Kenngott *r.  Reutlingen, 
Fr.  Grotz  •  Ebingen.  Als  8.  .Schriftführer  wird  auch  fernerhin  Schneider- 
Göppingen  fungieren. 

Bei  der  Wahl  für  den  Ort  des  nächstjährigen  Verbandstags  wurde 
der  Vorschlag  des  Voratandea,  Stuttgart  hieftlr  zu  bestimmen,  angenommen. 
Da  mit  diesem  Verbandstag  zugleich  das  lOjabrige  Stiftungsfest  ver- 
ist,  so  ist  ein«  größere  Feier  geplant. 
Mit  Dank  an  di«  Vorsammlung  für  die  Teilnahme  an  den  Bera- 
und  für  die  Aufmerksamkeit  bei  denselben  schloß  der  Vorsitzende 
10.  Verbandstag. 

Zu  erwähnen  ist,  daß  die  Firma  Aug.  Komm,  Maschinenfabrik 
in  Leipzig,  durch  ihren  Stuttgarter  Vertreter  ein  Notizbach  an  die 
Teilnehmer  des  Verbandstag«  zur  Verteilung  bringen  ließ.  In  einem 
Nebenzimmer  waren  Muster  von  Vorsatz-  und  Kleisterpapieren  zur  Aus 
Stellung  gebracht,  welche  von  einer  Zeichenlehrerin  der  Fest  Stadt  stammen. 

In  den  Verband  neu  aufgenommen  wurden:  A.  Rothenhkußler- 
Worzach  OA.  Leutkireb,  Ferd.  Wolf  jr.  •  Nagold ,  C.  Walz- 
Tübingen,  0 1 1  o  Seh  wart- Can  na  tatt .  Hch.  Bernhardt-Pful- 
lingen ,  Otto  Blaicb -Asporg,  Carl  Geltenbort-Tübingen, 
Hans  Sergius- Tübingen.  Von  früheren  Aufnahmen  sind  noch  be- 
kanntzugeben: S.  Buntru-Tuttlingen.  A.  Bio  mhsr  d  t-G  roß- 
heppacb,  A.  tlrioßbaber-Tübingen,  Georg  Kenngctt  j  r. 
Reutlingen.  J.  Rottmann-Murrhardt,  F.  Rauscher-Tübingen, 
W.  Trefz-Stuttgart,  A.  Wllroh-Ludwigsburg.  Von  der  Mit- 
gliederliste gestrichen  wurden:  «'.  M.  I, inck-Schwenningen  und 
K  Maior-Kßlingen. 

Das  sieh  anschließende  Mittagessen  wurde  durch  Reden  der  ver- 
schiedensten Art  gewürzt.  Dazwischen  kamen  die  eingelaufenen  Tele 
grnmmo  und  aunstige  Zuschriften  zur  Verlesung;  untsr  «rsteren  erregt« 
die  Depesche  des  1.  Vorsitsenden  dea  Bundes  Deutscher  Buchbinder- 
Innungen,  Herrn  G.  Slabj-Berlin,  groß«  Freude. 

Der  Rest  des  Nachmittags  wurde  znr  Besichtigung  der  Kgl.  Uni- 
versitätsbibliothek benutzt,  woselbst  Herr  Oberbibliothekar  Dr.  Geiger 
in  liebenswürdigster  und  lehrreichster  Weise  den  Führer  machte.  Von 
Interesse  war  dio  Mitteilung,  daß  die  Bibliotbeksleitung  mehr  und  mehr 
darauf  bedacht  ist,  den  Büchern  charakteristische  Einbinde  zu  geben. 
Die  Universitätsbibliothek  wichst  alljährlich  am  12  14000  Binde,  wo- 
durch man  »ich  von  der  Fülle  der  darin  aufgestapelten  Bücher  ein  Bild 
machen  kann.  Mit  Dank  für  das  Gesehene  und  die  erhaltenen  vielseitigen 
Anregungen  schieden  die  Besucher  von  der  Bibliothek,  worauf  die  in 
Marquardts  Garten  angesetzte  gesellige  Unterhaltung  die  Verbandstags- 
teilnehmer  zu  gemütlichem  Beisammensein  vereinigt«.  Der  Dienstag  wurde 
zu  einem  Ausflug  nach  dum  nahen  Bebenbausen  benütxt. 

Freie  Innung  selbständiger  Buchbindermeister  der  Pfalz. 

Am  Sonntag  den  28.  Juli,  vormittags  VtH  Uhr,  fand  im  Saale  des 
Bayr.  Hiesel  in  I.  ud  w  igshaf  on  die  zweit«  General  Versammlung  pro 
1907  statt,  welche  aus  allen  Teilen  der  Pfalz  ziemlich  gut  besucht  war. 


Der  Vorsitzende,  Glaf ey -Kai Serslau tern ,  eröffnet«  die  Vdrsamm- 
lung  mit  einer  kurzen  Begrüßung,  durch  welche  er  auch  den  ai 
Vorsitzenden  der  Zwangainnuog  Saarbrücken.  Herrn  Wild, 
aus  Saarbrücken  und  Umgebung  mitbrachte,  herzlich  willkommen  hieß. 
Grüße  sind  ferner  eingelaufen  von  den  verschiedenen  Verbinden.  Nach 
erfolgter  Verlesung  der  Protokoll«  durch  den  Schriftführer  Faulhaber- 
Neustsdt  «ratstt«ts  der  Vorsitzende  den  il&lrijahre&berieht  pro  190". 
Darnach  fanden  zwei  Generalversammlungen  und  drei  Voratandssitzungen 
statt,  auch  wurde  die  Vorstandasitzung  der  süddeutschen  Verbinde  in 
Heidelberg  von  drei  Vertretern  besucht.  Im  FrQbjshr  fanden  acht  Lehr- 
lingsprüfungen  statt,  welch«  gut«  Resultat«  lieferten.  Am  5.  August  be- 
ginnt in  Kaiserslautern  wieder  ein  Vergolde-  und  Marmorierkurs.  Da 
noch  immer  Klagen  wegen  Gesangbachkolportagi-  einlaufen,  so  wird  von 
Seiten  des  Vorstandes  eine  Eingabe  durch  di«  Handwerkskammer  an  die 
Regierung  gerichtet  werden,  in  welcher  um  Abstellung  dieses  Mißstandes 
gebeten  wird. 

Uaber  den  Stand  der  Kasse  berichtet  Deutsch-Ludwigs- 
bafen,  dar  in  erster  Linie  hervorbebt,  daß  bei  der  vorjährigen  Ab- 
rechnung nicht  ein  Defizit,  sondern  ein  Ueborechoö  von  Mk.  4  90  tu 
verzeichnen  sei.  Nseh  dem  jetzigen  Stand  ergeben  sich  an  Einnahmen' 
einschließlieh  einer  Kapitalanlage  von  Mk.  598.75  Mk.  1111.26,  denen 
Mk.  1001.04  als  Ausgaben  gegenüberstehen.  Lang-Speyer  spricht  über 
die  aufgedruckton  Preise  bei  Schulbüchern  und  ist  der  Ansicht,  daß  man 
nun  auch  nicht  gut  anders  verkaufen  künne,  weshalb  es  zweckmäßig  sei, 
der  Einheitlichkeit  wegen  diese  Preise  beizubehalten.  Eine  Anfrage,  bis 
wann  die  neuen  Lesebücher  zur  Einführung  kommen,  wurde  dahin  be- 
antwortet, daß  nach  genauer  Erkundigung  vor  1909  nicht  daran  zu  denken 
a«i.  Im  Anschluß  hieran  führte  Weiß-Bergzabern  Klage  Ober  die 
Kolportage  mit  Gesangbüchern  eto.  Dea  weitorsn  kam  die  Zuschrift  «inss 
Kollegen  zur  Vorlesung,  worin  darüber  Klage  geführt  wird,  daß  ein 
Bucbdruckereibesitzer  in  Landstuhl  auch  Gesangbücher  verkaufe,  obwohl 
drei  Buchbindereien  am  Platze  sind.  Hierüber  entspann  sich  eine  «ehr 
erregte  Debatte,  in  der  namentlich  geltend  gemacht  wurde,  daß  dagegen 
nichts  zu  machen  sei ,  da  der  betr.  Buchdrucker  den  Verkauf  versteure 
und  ihm  anch  die  Gewcrbefrvihcit  zur  Seite  stehe;  es  könne  sich  nur 
darum  bandeln ,  allenfalls  einon  Druck  suf  den  betr.  Lieferanten  auszu- 
üben. Dirne  Angelegenheit  wird  dem  Ausschuß  überwiesen.  Weitere 
Klagen  worden  gefühlt  gegen  einen  Herrn  Maurer  aus  Rodenbach,  der 
mit  Schulbüchern  hausieren  ging,  ohne  hii-für  Steuer  zu  bezahlen,  und 
soll  diese  Sache  noch  naher  untersucht  werden.  Der  Vorsitzende  bittet 
dringend,  bei  Klagen  atct9  mit  Beweisen  dienen  zu  wollen. 

Der  Vorsitzende  beliebtet«  hierauf  in  Vertretung  des  Herrn  Triebs- 
Speyer,  welcher  erkrankt  ist,  über  den  Stand  der  Sterbekaase.  Dieselbe 
zahlt  50  Mitglieder,  und  der  Vorsitzende  richtet  einen  warmen  Apell  an 
die  Mitglieder,  doch  derselben  beizutreten,  Rio  gestellter  Antrag,  dieselbe 
obligatorisch  einzuführen,  wurde,  weil  mit  dem  Innungsstatut  nicht  ver- 
einbar, abgelehnt. 

Unter  .Verschiedenes*  wünscht  W i I d  Saa r b r ü ck e n ,  daß  ein 
einiges  Vorgehen  der  verschiedenen  Verbinde  Platz  greifen  möge,  und 
dea  weiteren,  daß  der  von  der  Innung  herausgegeben«  neue  Tarif  über 
Bucbbinderarbeiten  anch  hochgehalten  wird ;  auch  di«  Innung  in  Saar- 
brücken werde  sich  darnach  richten,  damit  man  sich  nicht  gegenseitig 
Konkurrenz  mache.  Gabel- Ludwigshafen  führt  Klage  gegen  Herrn 
Hinßer- M  undenboi  m  .  der  Schulbücher  unterm  Preis  verkaufe  und 
dadurch  Seine  Kollegen  schädige,  wo  er  nur  könne.  Alle  Versuche  der 
Ludwlgshafener  Innung,  denselben  von  dem  Verwerflichen  seiner  Hand- 
lungsweise zu  Obeizeugen,  sind  gescheitert. 

Faulhaber- Neustadt  berichtet  über  dio  Sitzung  der  Vorstände 
der  süddeutschen  Verbands.    Bericht  erfolgte  schon  in  dieser  Zeitung. 

Diehl* Neustadt  regt  die  Frage  an,  ob  es  erlsubt  sei,  für  den 
Buchhandel  oder  auch  Schreib»  arenhandel  Buchbindcrarbciloo  anzunehmen, 
da  anzunehmen  sei,  daß  diese  dafür  nicht  versteuert  seien.  Diese  Frage 
soll  durch  den  Vorsitzenden  in  der  Handwerkskammer  erledigt  werden. 

Nach  weiteren  Fragen  wurde  die  Versammlung  mit  der  Bitte  festen 
Zuaammenbaltens  geschlossen.  Es  folgte  ein  gemeinschaftlicher  Mitinga- 
tisch  und  «in  gemeinschaftlicher  Besuch  der  Mannheimer  Jubiläums- 
ausstellung. Den  Ludwigabafener  Kollegen  sei  für  ihre  Mühe  und  Gast- 
freundschaft lierslich  gedankt. 

Der  Schriftführer:  Carl  Fanlhaber. 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen: 


Wie  drnekt  man  dlokes,  sohwsrzea  Lackleder  mit  AJoiniaiamf  I 
besten  Dank.  B,  ia  St. 

FUr  Bskaontgabe  de»  >etalg*n  Aufenthaltsort«*  rosp.  der  genasen  Adresse 
du  Ruchblndergontlfen  K.  Boyer,  dor  zuletzt  In  Saalfeld  war.  wäre  dankbar 

Fr.  L.  in  N. 

Wer  liefert  nach  der  Schwel«  Sud-  und  andere  Pappen  tut  Passepartout 
Fabrikation  »  E-  P.  in  B- 

Wcleh«  Firma  llotert  Asphaltpapier  saic  Tapezieren  auf  feaohtc  Wind« 

K.  8p.  in  E. 

Antworten« 


Zun 


1  liefert  Ksdolf  Ho 


.  Leipzig. 


J.  G.  la  Seh. 
HcbulSQDMtrnne  4. 

F.  is  L.  Aatomatisoho  Oosenmaschinerj  baut  als  Spezialität:  Konstantin 
Hang,  Uopplngra  iWilrtiemboro-i.  Metslliifop  fabrizieren:  L  Witte  «.  Cts.,  Bannen, 
Robert  Zinn  *.  <  I«.,  Härmen,  und  Ferdinand  Kr«.  Kabis,  Thüringen.      i.  F.  In  S. 

F.  R.  in  W.  A)uminianu»chuilt  Ist  wie  üoltlsehnltt  xa  behandeln,  nur  er. 


dort  dss  dickere  Material  ein  starker*»  Bindemittel :  das  Eiweiß  l*eini  Auftragen 
Ist  also  Storker  *u  nehmen-  Papiere,  die  Neigung  «am  Zusnmiaoiiktcben  zeigen, 
Waltere  ich  naoh  dem  AnnUtten  auf,  setze  wieder  in  die  Pross«  und  glittte  ab.  Alle 
Kunstdruck  paniere,  die  Farbschnitte  erbat  Ion .  müssen  suf  ort  naoh  dorn  Farben, 
a)«o  gan*  feucht,  nnfcelilitur»  werden.  K«h  dein  Abtrocknen  »Ira  der  Schnitt 
sieder  «ngcmtrt  und  geglaltot.  j  F.  la  S. 


ed  by  Google 


r  ■ 


1907.  Nr.  32. 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart 


42a 


Liste  gebrauchter  ülasdilnen  pon  WIIh.  heo's  üadA.,  Stuttgart 


1976. 

1978. 

1982. 

19S4. 
1987. 


9568.  1 

9593.  1 

960«.  1 

9611.  1 

9615.  1 


1 


9688.  1 


Walzwerke  toii  40—50  cm,  in  allen  Pre.nl. 
59.    1  Llnliennaacbliie,  Fuhr.  Forste  &  Tr 
mit  2  Farbwerken,  80  cm  Zylindcrum- 
fang,   100  cm  Arbeitabreite,  auf  Holz- 
gestell, tadellos  arbeitend. 
68.   1  Rundeekcnstanze,  »Leo"  S87,  ohne 

^r^^Tdia^'mi^  Band^Stoinricht 
25  mm,  mit  Abstreifer. 
1  Yergoldepresae,  f.  (raaheizung,  Druck- 
flache 47,5x42  cm,  mit  ob.  and  unt. 
EinschubplaUe,  ab  Schwaben. 
1  Llnllermasealne ,  Förste  &  Tromm, 
80  cm  Liniierbreite.HokgeateU,  '.durch- 
gehende  Liniaturan,  mit  genügendes 
Köllen  and  sonstigem  Material. 
1  Eckenheftma*chlne,  Fabrikat  Lasch, 
35  em  Auflageaattel  tiefe,  mit  kompl. 
Reaerre-Hettkopf. 
1  Anachlagm&schlna,  ganz  Eisen.  15  em 
Anschlag!.,  mit  1  neuen  Reserve-Ambo*. 
1  Rudschnoldriniii«lilne,  Fnbr.  Krause, 
schweres  Modell,  71  em  Schnittlange, 
brachfrei  nnd  fast  neu,  ab  Berlin. 
1988.    1  Anleimmaschine,  Fabrikat  .Tagenberg. 
80  CH  Arbeitsbreite,  für  Motorbetrieb, 
für  Gasheizung. 

1991.  1  Breunier  ■  Knotenbeflmaacblne,  fUr 

Sehalhafte  und  Broschüren,  fast  neu. 

1992.  1  mmerlkaa.  Kaoten-Fadenheftmasch., 

.Ellioi",  für  Motor,  7,6  cm  Stiehlange, 
gut  arbeitend. 

1994.    1  Radschneldmnschlae,  61  em,  Dietz  &. 

Listing,  mit  rerstellb.  Schneid!..  2  best. 
Messarn,  wie  neu. 

1996.  1  Pappaeherr,  Kranse,  96  ciu,  in.  Schmal- 
schneider, Parallelpressnng,  sehr  gut. 

1998.  1  komb.  Krelascuere,  mit  RlUmaschine, 

Kraasa,  7  Paar  Messer  und  10  Rilzh. 
mit  4  Gummiftthrg.,  2 
»ehr  gutem  Stand. 

1999.  1  Rltzmasehlne,  Krause,  45  cm,  mit  2  kl. 

Messern,  Handrad,  auf  Holzgestell. 

2000.  1  Paglniermaachlne,    fUr  Fnßbotrieb, 

Zimmermann,  4slellig,  8'/,  mm  Ziffern, 
sehr  billig. 

2001.  1  PaglolermazebJne,  fllr  Fußbetr.,  hbnl. 

Auerboch-Syst.,  5stellig.  5Va  mm  Ziffern, 
in  sehr  gutem  Stand,  preiswert. 

2002.  1  Ansstanzin aachine,  a  la  Leo  No.  122, 

Faßtritt,  23/50  Tiegel,  Zentralatellung, 
sehr  billig. 

2003.  1  Aeastanzmnsrhlne,  Exzenters) »tetn,  f, 

Faß  betrieb.  23x50  cm,  ihnl.  Leo  No.  122. 
Zentralatellang,  sehr  preiswert. 

2006.  1  Badschneldmaachinc,  Krause,  „Uni- 

Tersal"  AI">o,  71  cm,  2  Messer,  mit 
Klanenkuppelung,  fttr  Hand  und  Motor. 

2007.  1  komb.  Pappenkrclaschere  nnd  Rltz- 

maschine,  Kruase  .11' a,  130  cm,  für 
Fuß  nnd  Motor,  komplett,  wie  neu. 

2008.  1  F.ekenans^toas-  nnd  Sclilltzmaschlne, 

Krause  Y3c  II,  16  cm,  für  Fuß. 

2011.  1  UaiTersnl-Pappenblegniaiirb.,  Preuße 
No.  85,  110  cm,  mit  3  Schlitzmessern, 
fflr  Fuß  und  Motor. 

2014.  1  Flach  lieft  in  a*cliiiii .  Brehmer  No.  58, 
für  14  mm  Klammern,  mit  Tisch,  fttr 
Broacbttrenheftung. 

2016.  1  Yergoldepresae,  Kraasa  B  7. 25x37  cm, 
mit  Schwarzdruckklappe  und  Gasgabel. 

2021.  1  Walzend  ruck  maachlne,  H.  W.  0.  Sper- 
ling, Chiffre  NB,  110  cm,  für  Kraft- 
betrieb, mit  8  Deaalnwalzen  (Holz- 
maser), 1  Jahr  alt,  nicht  gebraucht. 

919*.    1  JiletnuMchlne,  Fabr.  d.  a.-i.  f.  cart. 

Ind.,  Dresden,  Syst.  Wandekopf,  selbst- 
tätige Nie-tenbildan»,  Akr  6  mm  Nieten. 

•143.  1  Blechatrelfen-Anschlagniaadi.,  Sehn- 
bert- Berlin,  15  cm  Sattaltiefe,  f.  Strei- 
fen H,  mit  zwanglanfiger  Schaltung,  mit 
katalogmlßigen  Zutaten 

1202.  I  Lederacharfmaschlne,  Fabr.  Brehmer 
Nr.  SO,  für  Fuß-  oder  Kraftbetrieb. 

9256.  1  Drahthettmnschlne,  Fnbr.  Molitor, 
rotierend,  für  Kuaabetr.,  5  mm  Ueftnng. 

Wo  nichts  anderes  vormerkt,  stehen  die  Majctiinrn  ii 

Permanentes  Ausstellungslager  von  aber  200 


NOT,    I  Abpreasmaschlne,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 
G.  H  ,  ar&iate  HBhe  dee  Bucha  425  mm. 
980«.    1  Bnchrneken-Randemaschlne,  Fabrik. 
Fomm,  Chiffre  U  N„  für  eine  BnchhShe 
von  60  cm,  tllr  Hand-  n.  Kraftbetrieb. 
9645.   8  Nntapparat*,  Patent  Scherbe!,  tadellos. 
9652.   1  l  enerilehmaachlne,  Fabr.  Feld,  25 .cm 

Arbeitsbreite,  für  Gasheizung,  gut  ' 
9417.  1  Kckenaasstossmnachlne ,  Fabr.  Boa- 
niger, f.  Fuaabetr.,  anf  Klotz  zu  stanzen, 
mit  9  em  Scblitzmeaaern  und  je  1  Ein- 
satz fttr  5,  9.  12  un  Rechtwinkelechnitt. 
9508.  1  Balancier -Yergoldepresae,  „Helm", 
fflr  Bolzenbeiznng,  anf  Holzklotz  mon- 
tiert, obere  Emschubpl.  20,5x29  am, 
unt.  Einschabplatt«  22x29  an,  i wisch, 
den  Skalen  8l'/i  an. 
.Nletmaaehlne,  S.  C.-M.-A.-G,  Chiffre 
N.  B„  20  cm  Ausladung,  f.  10  mm  Nieten. 
Ooldabkahnnaachlne,  Fomm,  50  cm 
Borstenlange,  f.  Kraftbetr.,  t^hiffre N.M. 
FlachheftmaAchlne,  Fabrikat  Brehmer, 
No.  281/,,  mit  Gestell,  fflr  Faßbetrieb, 
f.  8  mm  Draht  u.  14  mm  breite  Klammern. 
Bostonpresae,  inn.  Rahmenw.  8x12  cm. 

Fabr.Mansfeld, 


A.  B.  1.,  fttr  Handbetrieb,  50  cm  Schnitt- 
(Inge,  mit  2  Messern. 
Tlschllnliermaschine,  „Leo*,  No.  69, 
alt.  Modells,  RolltischgrbSe  82x60  cm, 
Liniiertlefe  60  cm,  in  sehr  gut.  Zustand, 
rappscher*,  Fac,  Heim,  solider  Hola- 
tisch,  mit  gehobelten  Risenwinkeln, 
85  cm  Schnittlange,  mit  Querwinkel. 
KckenaasatoMmaaehlne,  „Conrad",  fflr 
Handbetrieb,  Rechtwinkel-  und  Famn 
V  Schnitt, 

l'aginlerer,  m.  Bnchdrockfarbw.,  Fabr. 
Auerbach,  5  St&hlrader,  Zifferngrflße  e 
(4  mm),  mit  No.-Zeicben  u.  Stellhebel. 
1  lluchdrahtheftmaach.,  Fabr.  Brehmer, 
„OctaT",  No.  10,  Ar  Kraftbetrieb,  mit 
neuer  ROckitich- Einrichtung. 
9657.    1  Heftmaschine,  Fahr.  Preuße,  No.  2B.. 
fttr  Faßbetrieb,  rotierend,  für  dreierlei 
Klammergrbßen.  bis  12  mm  Dicke  hert. 
9659.    1  Radach  neldeuiaaehlne,  Fabr.  Conrad, 

51  em  Schnittl&nge,  mit  2  Messern. 
9662.   1  Kartnn-Blegemaschlne,  Fabr.  Preuße, 
No.  32,  fflr  Hand-,  Faß-  und  Kraft- 
betrieb, Biegelange  118  an,  24  cm  Ein- 
sohneidemesser. 

La^b"1  fttr"  Fu  ß  betri"  bT  auThölz^raem 
Untergestell,  fllr  fertige  Klammern,  mit 
11  cm  Auflagearm,  für  leichtere  Arbeiten. 
9673.   1  Monogramm-Stempelpr.,  Leo  No.  800, 

auf  hölzernem  Untergestell. 
9690.   1  Paplerschneldmaschlae,  Syst.  O.  Tb. 

Winckler,  42>/,  cm  SchnitUange,  mit 
zwei  Messern. 

9695.  1  Yergoldeprewse,  Fabr.  Fomm,  Dmck- 
fläche  31x24  cm,  obere  Eimvchubplatte 
35x24  cm,  ttnt.  Eiaachobpl.  39x25  cm, 
mit  Farbdruckklappe  und  einer  oberen 
nnd  unteren  Reaerve-Kinschubplatte. 

9696.  1  Kckenverblndungamaachine,  Fabrikat 
Jagenberg,  mit  1  Ambos,  15  cm  Lange, 
fflr  Fußbetrieb. 

9700.    1  Hebelachneldmaachlne,  Fabr.  Fomm, 
mit  eisernem  Untergestell,  SchnitUange 
60  ein,  mit  2  Messern,  wie  neu. 
9707.    1  Hlegemaschlne,  Fabr.  Preuße,  No.  81, 
Durchgangsweite  143  cm,  85  cm  Ein- 
schneiuemesser,  sehr  gut  erhalten. 
9711.   1  Blegemaachine ,    Fabrikat  Prenße, 
No.  34/110,  f.  H.,  ca.  HO  cm  Blegelänge, 
"  Füll 


9712.  1 


9715.  1 


ohne  Schutzvorrichtung,  f.  Fußbetrieb. 
Eckeaansetoasmaachlne,  Fabr.  Krause, 
Chiffre  V.  Z.  b.  III,  20  cm  Schenkel- 
lange  der  Messer,  mit  1  [_  Messer,  mit 
Handhebel,  f.  Scherenschnitt,  mit  2  Ter-  9771 
stellbaren  Winkeln,  fttr  V  Einschnitte. 
Yergoldepresse,  Fabr.  Krause,  Druck-  9772. 
fläche  23x28  cm,  untere  Platt«  28</tX 
37','i  cm,  zwischen  den  Säulen  56  cm. 
den  meisten  Fallen  anf  unseren)  Ij&ger  in  sttattgart.  — 
neuen  nnd  gebrauchten  Buchbinderei-Maschinen 


9716. 


9719. 


9722. 


9728. 


9728. 
9730. 

9733. 

9785. 
9786. 

97S8. 

9739. 
9741. 

9742. 

9744. 

9746. 

9747. 

9748. 

9749. 

9754. 
9756. 

«760. 
9761. 

9768. 


Nr.  82.  9./8.  1907. 


1  Yergoldepresae,  Fabr.  Ronniger,  Druck- 
flaehe'21x21  cm,  komplett  inkl.  Gas- 
gabel nnd  Farbdruckplatte. 

1  Radschneidmaschine,  Fabrik, 
ganz  Eisen,  mit  Zugstangen,  1 
Kohstr..  50  cm  Schnittl.,  mit  2  1 

1  Handelapparat.  .Koaboth«, 
25,  80  mm. 

1  Hebelschneldmaacb.,  .Herbst",  50  «m 

^  Schnittltrgre.^ni^t  2  Messen^ 

1  MntfcU?£?e!?e^ 
SchnitUange,  m.  .Schneidleiste,  m.  2  Mess. 

1  antomat.  Ueseamaschlue,  Leo  No.  80, 
mit  neuer  Lochmaschine  No.  330,  auf 
Holzgestell,  fttr  Fußbetrieb. 

1  Yergoldepresae,  Fabrikat  Manafeld, 
Chiffre  A.  P.  L.,  Drnckflaebe  7,5x9  cm, 
fttr  Gasheizung,  m.  Gasgabel,  inkl.  1  ein- 
schiobbaren  Schriftkasten  und  1  Ein- 
satzrahm en. 

1  Anpreagmaachlne,  Fabrikat  Partasch, 
Dresden,  fttr  Faßbetrieb,  mit  selbst- 
tätiger Zuführung  des  Heftmateriala, 


1  Eckenhrflmaaclilne,  Fabrikat  l'renße. 
No.  16.  fttr  Faßbetrieb. 

1  Kudschneldmaschiae,  Fabrikat  Heim, 
mit  Zngstajigen,  50  cm  ScbnittlSnge, 
mit  2  Messern,  mit  Schneiilleiste,  steU- 
barer  Tisch. 

1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  IV, 
für  Hand-  nnd  Fußbetrieb,  für  26,  23 
und  21er  Klammern  eingerichtet,  bis 
12  inm  Dicke  heftend. 

1  l'ngtntfraiaachlnr,  Syst.  Gnbatz,  mit 
Gestell,  f.  Fußbetr.,  4  stell.,  Ziffern  gr.  H. 

1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  5, 
mit  Gestell,  mit  selbsttätiger  Klammer- 
bildung,  bis  5  mm  Dicke  heftend. 

I  Hebelschneidemaach.,  Fabr.  Krause, 
ohne  Untergestell,  m.  Zugstange,  35,5  cm 
Scbnittlange,  f.  Scbneidbrett,  m.  2  Meas. 

1  Radsrhneidmascklne,  Fabrik.  Krause, 
ganz  Eisen,  50  cm  Schultüänge,  mit 
2  Messern. 

1  Radachneidnuuchfne,  Fabr.  Krause. 
Chiffre  A.  C.  a.,  fflr  Handbetrieb,  65  cm 
SchnitUange,  mit  2  Messern. 

1  Eekennnastoaamaachlae,  Fabr.  Krause. 
Chiffre  Y.  Z.  b.  II,  16  cm  Srhenkellange 
der  Messer,  fflr  L_  und  %■  ~  Schnitt. 

1  Ritzmaachlne,  Fabr.  Krause,  Chiffre 
J.  >".  b.,  108  cm  zwiseb.  den  Winkeln, 
115  cm  Durch gangsraom ,  f.  Fußbetrieb. 

1  Pappachere,  Fabrikat  Krause,  Chiffre 
D.  K.  8.  a.  e.  w.,  120  cm  Schnittl&nge, 
ganz  Elten,  mit  Zahnstangen  fuhrung 
und  Zentralstellung  d.  Anschlagwinkels, 
mit  Tiacbwinkel  und  Schmalschneider. 

1  Pappschere,  Holzgestell  nnd  Holztisch, 
85  cm  SchnitUange,  mit  Tischwinkel 
und  Schmalachneider. 

1  Fckenbeftinaachine,  Fabr.  Laach,  mit 
85  cm  Anflagesattel,  mit  selbsttätiger 
Klammerbildung,  mit  kompl.  Heserve- 
heftkopf. 

1  Raduchneldmaachiae,  Fabrik.  Krause, 
mit  Zugstangen,  60  cm  Schnittl&nge, 
mit  2  Messern. 

1  Llnllermaschine,  .Leo-  69B.  mit  Roll- 
tisch und  auf  n.  ab  bewegl.  Federmaul, 
Rolltischgroße  82x60  cui,  Federmanl- 
hreite  80  cm,  neue  Konstruktion. 

1  K a*c h I e rm aar h I n <■ ,  Kranse  XZ,  55  cm 
Walzenlänge,  für  Hand  nnd  Motor. 

1  Perrorlfniiaachlne ,  3Ka,ll<'  >       ^  a- 

Perforiorung. 
1  Radachneldmascblne,   Fomm    A  Fb. 

60  cm  Schnittlange,  fflr  Handbetrieb. 
1  Karton  -Flachheflmasrblne,  Brebmer 
No.  8.  50  rm,  fflr  Fuß,  14  mm  Klamm., 
mit  Elnrichtg.  für  Holzleistenheftung. 
Alle  Offortcn  unverblndllohi. 
der  Terschiedenaten  Systeme  nnd  Fabrikate. 


)ogle 
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]  907.  Nr.  32. 


Preistabellen  f.  sämtl.  Berechnungen  der  Einrahmungsbranche 

Fertuje  Rahmenprelae,  spitzeckiire  nnd  verknüpfte  Einrahmungen,  Berechn. 
d.  Leisteuverbranchs,  Bilder-  und  Sniegeljrlas  für  all.  Or.  n.  alle  •  i.-i  igi  : 
Kinzelheiten.  Zn  bez.  aa  Mk.  1.50  franko,  Nachn.  Mk.  I.TO,  r.  d.  Knasthdlg. 
d.  St.  Johann  Saarbrüeker  Rabmenfabrik.  St.  Johann  a,  Saar. 


Gut  eingerichtete  Buchbinderei 
sucht  aar  Zeitaustullung  ihrer  Ar- 
beiter Beschäftigung,  möglichst  einen 
Massenartikel.  Näheres  unt.  O.  «68 
durch  die  Exp.  da,  Bl. 


Bachbinderei  (Bnvern]  übernimmt 
Arbeiten  jeder  Art;  bei  sauberster 
Ainftihr.  bill  Berechnung.  Off.  unter 
F..  060  an  die  Exp.  da.  Bl. 


Reelles  Heiratsoesnch. 

intellig.  Bachb.,  29  Jahr«  alt,  von 
angen.  AeuBeren  a.  auttl.  Figur,  ganz 
perf.  Fachmann  u.  kaufm,  gebildet, 
wünscht  in  nnr  beaaerea  Gesch.  ein- 
anheiraten.  Thür.  n.  Mitteldeutschl. 
bevorzugt.  Nur  ernate  Off.  bittet 
man  ein*ureichen  unter  Chiffre  K. 
661  an  die  Exped.  da.  Bl. 


BDchblnderelwerkmelster. 

37  Jahre  alt,  Witwer  m.  3  Kindern 
(7,  5  nnd  4  Jahre  alt),  ancht  ein  ge- 
sundes Fraulein  mit  heiterem  Sinn  n. 
gutem  Gemüt  zweck«  Heirat.  Auf 
Wunsch  kann  selbige  einig«  Monat«  1)«) 
mir  ala  Haushälterin  tiltig  sein.  Ein- 
heiraten iu  ein  gutgehendes  Oesehifi 
nicht  ausgeschlossen.  Offerten  mit 
I'botogr.  unter  ,, Zufrieden"  haupt- 
iwstliurernd  Aachen  erbeten.  [662 


Bebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  nnd  Systeme  kauft  an 
bikhzten  Kassniireisen  [822 
J.  SSsanrr,  Masc.li.-Fabr.,  Leipzig. 


Kleine  Vergoldepressen 

nnd  MesKingschriften  zu  kanten 
gesucht.  I  -■-} 

M .  Kunze,  Nürnberg,  Tncherstr.  29. 


Vergoldepresse,  gut  erb.,  sowie 
gebr.  Walzen  kauft  [865 
Otto  Heise,  talpzlg,  Zeitzerat.  Nr.  8. 


Schneid  -Maschine,  100/120  cm 
Dnrrhgangabreite,  gebraucht ,  gegen 
Kassa  zu  kaufen  gesucht.  Angebote 
nnt  f.  896  an  die  Exp.  d.  Bl. 


Nachweisbar  gutgehende  Buch 
hnndlung  mit  Bachbinderei  «u  eTt. 
flottgehendem  Bllderelnrahuiuntrx- 
geschäft  wird  in  einer  Stadt  Rhein- 
land« oder  Westfalens,  für  bald  oder 
«pKter,  bei  mäßiger  Anzahlung,  von 
dem  Sohn  eines  Lehrers  zn  kaufen 
gesucht,  liefi.  ausführliche  Angebote 
erbeten  unter  H.  L.,  per  Adr.  Buch- 
handlg.  Beck,  Linden-Kahr.  (897 


Ken!   Sprensblrste  Heul 


t'cr  Htttck  Mk.  I.-,  per  Haltend  Mk  kl  - 
Wllh.  Leo'»  Nacht.,  Stuttgart. 


Buchdruck- Arbeiten 

liefert  biltiz"*f  nn  Wiederverkaater 
«icbdratk.  Chr.  Uaali.  WlmasSta  <«j-nki.i 


I  Buc h d  r ucksoh  r  1  II e n  in  kleinen  Sitzen  laut  Spezlal- 
Musterbnch  nebst  allen  anderen  Utenstilen.  1113 
I  Haue  Boatonpreaaen,  22%:S2',',ezi  Hk.  165.   ,  17  24  cm  Mi  110.  . 


J.  HÖ««ner,  Mawhinenfabrik,  Lelpr.ig. 


ttebrauehte  Maschinen 


1  Kadschneldeuiaschlne,  60  cm, 

2  h  unten  faden  beft  er  „Elüot", 

2  Pagtnlennaschlaea,  4,  5  stell.,  Fnü 
2  Drelnehnelder,  Krause,  H.  u.  Kr., 

2  Pappechere>i  100,  110  cm, 

3  Stelndrnckhandpr.,  6.r.M,  80,100, 

2  Heftmaach.  Brehmer  Nr.  2  a.  38';,, 
1  konib.  Pappenschneid-  und  Ritz- 

maschlne  Krause,  130  cm, 

4  llebelschueldeinasch.,  50—70  cm, 

3  Honogramm-Balaaclers,  - 

1  Vergoldcpresse,  Krause.  60x60cm, 
1  Packpresse,  55x75  cm,  Eisen, 
1  Aaastanzmnsch.,  23x50,  Fnßb. 
1  Fckenhefter  Preuss«, 
1  Kartenschere  Krause,  130  cm, 
1  Wulzwerk,  Krause,  42  cm. 
Ott»  Kisrher  «  Saachinenlager, 
Horlin  H.O.  16. 


Gebrauchte  Maschinen 

für  Buckkln4tr«l,  Buckdracktral  im J 
Kart»aaa|iala»riiatle«.  |rBasllick 
rtpstiirl,  «rttswtrt  akiu«sbe« 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


Kl.  Buchdruckeinrichtung 

f.  Mk.  1)0. — ,  bestehend  a.  Handtiegel- 
drackpresse,  135x160  mm  OrncklL, 
mit  allem  Zubehör,  5  verach.  Akzi- 
denzschrillen, kompl.  mit  Ausschluß 
nnd  FUllmaterial,  Winkelhaken,  Pin- 
zette. Ahle,  1  Setzkasten,  1  Büchse 
Farbe  etc.  Man  verlange  Prospekte. 
Ernst  Herrmann,  Dresden  1, 
Kl.  Plauensche  Straße  42. 


Bnch-Draht-Heflmaschlrie, 

Oktav  So.  G.  Preuße  &  Co.,  mit  vier 
HeftkBpfen,  unter  (iarantie  für  gute 
Funktion  billigst  zn  verkaufen. 
J.  Mfiasmer,  l.ripr.lz;. 

Schenkendorfstr.  43. 


Kpstela 
»"«".i'i 


Kalzmasch.,  tos  Outberiet,  3  Bmch, 
60x80  Papier,  sof.  an  verk.  [1420 
Friedrich  SUrsner,  Köln. 


tiüuatig«  4selesrenlieit. 

Krankheitshalber  ist  in  8traßburg 
i.  Ela.  ein«  gut  eingerichtete  Buch- 
binderei mit  guter  Kundschaft  sofort 
Mllig  rn  verkaufen.    Offerten  nnter 

ß.  143:.  an  die  Exp.  ds.  Bl.  erbeten. 


Je  1  Hebelschneidmaschine, 

51  cm  Schniltlangc ,  uiil  und  ohne 
I 'ntergvstell ,  wenig  gebraucht ,  zu 
sehr  billigem  Preise  an  verkaufen. 
Karl  Bldlingmejer,  O,  in,  b.  H., 
Maschinenfabrik.  .1  Ubach  a.  Neckar. 

[1450 


Gebrauchte  Maschinen 

b«  Lieferung  Murr  In  Zahlung  genommen. 
gfOaalHch  d»r eher*  eben  und  repariert,  «1ml 
■irti  vorrätig  und  prri*w*rr1  abrvgtbirn 

«zsasasasasas—    LlgrrllSlC  IUf  VeffvgWng   

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


Vergoldepresse 

Syst.  Ktauae,  25x35  cm,  mit  reicht. 
Material,  auch  zur  Herstellung  von 
Nute«  und  Agendes.  ab  Magdeburg, 
verkäuflich.  GräBere  Kunden  auf 
diese  Artikel  können  mit  übernommen 
werden.  Offerten  unter  F..  144t»  an 
die  Exped.  ds.  Bl. 


Sichere  Existenz! 

In  Ke<ideuzsladl  Thüringens,  an 
guter  Geschäftslage.  Mitte  der  Stadt, 
neben  technischer  Hochschule  gelegen, 
ist  ein  älteres,  modern  eingerichtete* 
Geschäft.  Papier-,  Galanterie-  nnd 
Lederwaren-  Hnndlung  mit  Buch- 
binderei und  Blldereinrnhinang. 
nebst  gut  verzinslichem  Hansgruud- 
stBek  an  verkanten.  Zahlungsfähige 
Reflektanten  erbitte  •  'Herten  unter 
F..  14tl  an  die  Exped.  ds.  Bl.  nie- 
derzulegen. 


Buchbinderei -Verkauf. 

Eine  gutgehende  Buchbinderei 
im  Weltkurorte  Karlsbad  ist  wegen 
Todesfalles  des  Besitzers  preiswert 
zu  verkaufen.  Angebote  wolle  niiin 
richten  an  Anton  .Srhlüsiager,  Ad- 
vokatenkanzlei  Dr.  Taosalg,  Karls- 
bad. [1452 


Krause'sche  Abpressniasehiae, 

39  cm,  billig  verkäuflich. 
1439]        Ott«  Heise,  Leipzig. 


Buchbinderei, 

40  Jahre  in  Mannheim  bestehend,  mit 
guter  Kundschaft,  ist  Sterbefallcs 
wegen  «ofort  billig  zu  verkaufen. 

Offerten  unter  W.  W.  1907  an 
ltauhe  &  <'»..  Annoncea-Exped., 
I.udw  ig»hniYii  n.  Bh.  [1455 

Biegemaschiiie, 

nen,  120  cm  Durchgangsweite  inkl. 
20  cm  SchlitzTorr. ,  Fuß-  und  Kruft» 
betrieb,  billig  au  verkaufen.  Uffrrt. 
unter  B.  1429  an  die  Exped.  ds.  Bl. 


Wegen  Anfgabe  des  Oe-ehifts  ver- 
kaufe «ine  BeHChneldemaschine, 
System  Karl  Krause- Leipzig,  sowie 
verschied.  Vergolde-Werkzcug.  [1458 
Philipp  Krholtes,  Bud  Kreuznach. 

1>  rackere  i- 

Einrichtung,  bestehend  aus  Button- 
presse,  9x14  cm,  Uand-Tiegeldrtick- 
presae,  15x23  cm,  26  Schriften  nebst 
Ausschluß,  Regletten  etc.,  vollständig 
komplett,  preiswert  zn  verknnfen. 
Albert  Banr,  Karlsruhe, 
Augustastrasse  10. 


Abprcssiiiuschlne,  425  mm, 
llnchrllckenrnndm.,  Kraft,  6.'.0  mm, 
Brabllirftin.,  Fu-s-  n.  Kraft.  14  mm, 
Kiintensrhrägniasihlne,  475  inm, 
Kartonsrhlitzm.,  Fu-.lietr.,  300  mm, 
Xnnogranmiprägepresse, 
Kadsrhneidm.,  760.         41-0  mm, 
Perforlerma-scbinea  in  Auswahl, 
hruckerei- Einrichtungen, 
Ilachhinderei-Flnrlchtnngen. 
Mr.  Kelisina;« ir, 
Frankfurt  a.  M.,  Mittelweg  48. 


1  Salz  .Schriften 

zur  Han<lver(ol<laD(  ,  »i  .<  m  auchaiohl 
KSbnMbt.  Kustenpreis  VI  Mk.,  ist  für  d«a 
biltijren  Preis  von  SO  Mk    zn  verkiinfcn. 
■tarhkladrrel  Kran«  Lrpalea. 

«ot«lases>-  H«» 


Stellen-Gesuche. 

Jfiet  Uhr  far  Chlirre-lsssrsU  50  Pfyl 

.tuDcrr,  tucktlaer  Bacbblnder,  istUe 
Mlultslmclicr,  l'artle,  Sartlnsct  ond  BH- 
dereinrahmen    vullstÄodia;  elDaearbeltet, 
saebt  -teil.-.,-  für  «ofort,   offerwn  anter 
.Stellung"  haaptc-u»tUgurnd  Strasiburg 

i  Eiua  i»tes 


Selbständiger,  solider,  Strebs.  Bnoh 
Moder  jrteetxicu  Allers,  welcher  schon  in 
hrockorelen  gearli«it«t  hat  aad  an  «er 
Hchneidnnivcliuie.  Drelsrhoeidcr.  Uraht- 
und  FadenhuflinaKcblne  eiiif^arbeltet  tat, 
doaal.  nach  iu  Parti«.  Sortlno«t  u  Oa- 
sebaflsbäcberD  erfahren  ist.  sockt  Kade 
dauernd«  Stellung,  wo  er  sich  in 
kurzer  Zeit  verlielraten  knnn.  t'ff.  mit 
Auzabe.  des  llebalts  an  Mas  Senf,  tclpzt 


Al'itrsirml«  14,  II.  I. 


TiachUptar.  lleifliicer  lioebbioder,  r»  J. 
.»It.  nnwliiliint  In  K  uiirtt  n-  «.  Parti earb«tt, 
licsrbAfUbUehom.  IM  :t'Tr.r.r«hni^n,  Rjlh- 
ttn-  ti »i ne:  <1  <  ii  antt  ZvHknmaovoizrij.  sooht 
daacrndfi  nn«l  »ii^non««!*  Stell  nn*.  Ko 
nitirciub  äaetva-cn  bcvs>rxi*gt ,  ]ctlucb  uiubt 
H*>  i.oictinK.  Offert co  unter  K.  B  IIa», 
Hfiiinovtr,  bauptpottligernd.  [31VQ 


litvcn  i uii kcii  Gehilfen  Stelle. 
In  »iBoni  KantfiniMchHft. 


»i  tlckksten 
ottert.  onter  F.  ttBt  an  die  Expei.  <U.  Bl. 


Kto  Jaoger  Hnclphioder,  10  Jahre  k\K, 
nicht  bil  mib  1.  September  BlellnoK . 
Bf    cli  Wetter  BBB^itden  kann,  An  liebsten 
im  Ktielnlaind.  Ötttrt.  nn  H.  Schumacher, 
s ■  i  werln  L  II.,  l.uiaeustr.  Ib.  |3I9Q 

Jaagerer  RBchbintter  auebt  auf  aofort 
lUaornde  BtelluiR.  wo  ihm  Oelepcr.heit 
IfebOUni  wird,  «leb  in  allen  Arbeiten  weiter 
aniizubtlden.  4>tTarten  an  Hin»  von  Raven, 
Buchbinder,  Badbergen  iPf.  HaiiBovert. 

(3I8B 


Ensaflement  od.  Beteiligung. 

Wer  Aeintn  Bucbbittderai-Bctriebe  dlo 
GesctaJHlsbficher-F«brlk«11on 

ict' wtniibriBgQBd  aoclieduro  will .  oder 
dlBBon  BetTiebiizm-Rig  r-nu  rn  ffrUndeo  ge» 
dsakt  ,  nufl  Über  eine  l!il»kraft  ver- 
fUxen,  die  für  dum  Anfanjf  jede  weiter« 
■Cfbrwt  Alu  laBgthhnRtir  WerbfUbrer  b>e- 

leatender  tioiebaftjliücber  FabrikcB  bin 
icb  in  der  L«kc.  nH  wenfK  Hilfsinajichioen 
:ad<tlloae,  knukurronifabme  Fabrikat«  tu 

eder  AuafafareBtr  Ton  le«ron  Papier 
an  herroRitfllfirs.  KoUlliKBnir"erwUiiHcht. 
it. ich  nicht  Bodmiraa«?.  (BterecmiirjteB, 
denen  iBieeilvet  Vurwlirtulretca  ein  Be 
dtlTf nlB  lat  und  tüehttge  LelKtungoo  elaae- 
KchatKeD  wimteo.  werden  am  Adrea»on- 
aBigabe  nnt«T  F.  9193  an  die  Kxped.  ds. 
Bl.  geboten. 

Junger .  energischer  Bachbinder,  ca. 
l3  Jahre  alt.  In  allen  Kauberu  der  brauche 

.-;cbHii«  erfahren,  dnranr-h  k.infiruinni*elie 
KeaatBiaae  besitzt,  «Bebt  per  2i.  September 
oder  1.  Oktuber  dauernde  und  angenehme 
Stellung  ala  eriter  Oobllfe  oder  als  Letter 
eJnee  mittleren  Betrieben,  wo  er  aueb  kauf- 
männisch tätig  sein  kann.   Offert,  an  den 

ivfreiten  Schüler.  Wrvttfa).  Jäger- Hat], 
S'r.  7,  4.  Komp.,  Blickeburg,  ^hADtahurg- 
i.ippc.  (»IM 


HeltMUiodig.  HoehMBds-raweleter. 

tilebtlg  und  lüvarliaatg ,  .11  Jahre  alt, 
verheiratet,  su-  ht  baldigst  gute  und  dau- 
ernd« Stellung  oder  Vartrauentpoaten . 
I  chemtenmt  auch  Leitung  «Ines  Laden- 
geschäfts oder  Filiale.  Eintritt  aaeb 
Wunseh,  <iut«.-  /.eugniase  m  Iiiensten. 
ufff-rton  unter  F.  SIM  an  die  Rio,  de.  Bt. 
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Tüchtiger  Bacbbinder,  Parti»,  Sortt- 
cnl.  (loschäftsbaober,  Bilderelnrahraucg 
und  Vergoltler,  nacht  dauernde  Stellung 
Psul  Hoilsnltz.  Stollberg,  Gasthaus  „öol- 
doaor  Adler*  I,  Zimmer  4.  |»I8C> 


Ein  junger  Buchbinder.  24 1.  e_.  nacht 
Stellung  ia  Bochdreciterel.  Derselbe  ist 
in  Papier  »ehneiden,  Verwaltung  den  Lagers 
and  sonstigen  Arbeiten  vertrnnt.  OtT.  Bit 
Lohneognhe  nn  Otto  Hausmann,  Dortmund, 
I  Kampslraflo  V. 


Bacbbinder.  junger,  strebsamer,  an- 
ständiger  Mann,  »«oht  zum  IV.  Aagaat 
ilaucratle  und  angenehme  Stellung  auf 
Knuden-  u  l'artioarbeit.  OB.  an  Fr.  Falk, 
Strlefjau,  Wilhelmtlr.  ».  [3211 


Junger  Buchbinder.  IH  J..  sacht  In  einer 
Gescbattsbiliherfabrik  Stellung  Selbiger 
i»t  »ach  in  Kundeuarbeit  erfahren.  OB.  an 
Paul  Pletron,  Clcgau,  PreuDisohestraUe  J1. 

S2I2I 


Tüchtiger  Preeevorgolder,  taubstumm, 
der  in  Leipzig  dber  Ii  Jtibr»  gearbeitet 
hat  ind  gete  Zoiignlasc  boaitxt,  »acht 
Stellen*.  OBertaa  unter  F.  Mit  an  die 
Ezped.  d.  Bl.   


Junger  Haan,  23  J  .  tvaaa  .  mflitirfrei. 

«Ii  Bacabinder.  tüchtiger  Verkaufer  für 
anter-.  Galanterie-  und  Lederwaren,  mit 
«iaf.  a.  dopp  Buchf.  vertraat,  parlekt  ia 
der  Anaabme  von  Drucksachen  und  Oe- 
se haftslrücbern,  eewls  aaab  von  Soham.ni 
für  Eatrslislaturcn,  wünscht  Stellung  ein 
L  verkaufer.  Antritt  p.  I.  od.  Ii.  Oktober 
Suchender  bei.  floh  In  Isit.  Stellung,  wo 
er  noch  tellw.  die  Aubonkendsehaft  be- 
sacht. Prima  lief.,  sowie  Bild  an  lilenaton 
Offerten  unter  E.  B.  tSM  poetl.  Watten- 
acheid 1*»» 


Tüchtiger  and  gelernter 

Hand-  und  PresaTergolder, 

in  allen  Arrbeilen  gat  bewandort.  welcher 
auch  Dckoratioasdruckor  nnd  Entwerfer 
für  Handverguldnng,  sucht  Stelle.  8elb. 
iat  gebürlos  und  nicht  unerfahren,  wurde 
1  Jahr  In  der  Bachbinder-  aad  Kunstge 
werbeachnle  zu  Elberfeld  gat  ausgebildet 
aad  war  7  Jahre  in  der  Fremde,  jotgt  30 
.l.vhro  alt.  Offerten  mit  Gebaltsnugabo  an 
0.  Torok ,  bei  J  HA  na  H7.le1.  bon  ,  Buda- 
pest, I V .  Aranykezgaaae  Nr.  4.  [3IBH 


TUcht.  Bachb.,  40  Jahn.  Hand-  aad 
I'reflvorgolderaufDampf|irosse,lml.lnlieron 
nnd  Marmorieren  etwa«  geübt,  aucht  Stel- 
lung. Ausführliche  Off.  unt.  .Buchbinder 
l>uail.  Hambarg.   18199 


Tichtls-er  Li  allerer 

«nebt  per  auf.  dauernde,  angenehmo  Stelle. 
«iSert.  an  K  Frey,  Brünn  1  «fahren  1,  Frau«. 
Juael-Slr.  «I   «S.  VVK 


FlelB  ,  atrebe.  Buchbinder,  21  Jahre  alt. 
galt  allen  vorkommenden  Enndonarbelten 
vollst,  vertraut,  sasberer  Haadvergoldcr. 
auebt.  gestützt  aof  gnte  Zeugnisse,  angea., 
dauernde  Htellnng.  Offerten  unter  F.  ItOl 
ao  die  K\p.  da.  bl. 


Klar  einen  ITjihrigen  Ilauhbindergeb. 
mit  guten  Zeugnissen  wird  !«■  I&.  Abb. 
möglichst  in  Thüringen  eine  Stelle  mit 
Wohnung  nnd  Koet  im  Hause  des  Meisters 

«acht,  wo  er  Gelegenheit  bat.  sieb  la 
lerer  Kiadenarbeit  nnd  Vergold.  weiter 
aaaznblldno.  Auf  gnte  Behandlung  wird 
mehr  Wert  gelegt,  als  avf  hoben  Lohn, 
OBertaa  aa  Karl  Damm,  Buchbindcruutr.. 
Blankenburg  la  Thüringen.  ISJD2 


Lehrstelle  gesucht  für  Buchbinderei 
nnd  Schreibwarenhandlung.  Offert,  unter 
F.  a»S  aa  die  Eap.  da.  BT. 


Sorllmenter ,  perfekt  im  Hand*  aad 
Freüvcrgutilen,  besseren  Einbanden  nnd 
LedcrschnUt,  aaoht  per  sofort  Stellung 
Offerten  mit  Lobaangn.be  aater  F.  0J04  au 
die  Rtp.  da.  Bl. 


Strebsamer  Buchbindorgohllfe ,  dor 
seine  Militürselt  hinter  sieh  hat  nad  sich 
noch  weiter  ausbilden  will,  sucht  zu  diesem 
Zwecke  Stellung.  Selbiger  Iat  aach  alt 
Bildereiarabmeu  tertrant.  Eintritt  kaan 
sofort  erfolgen.  Küddeutschlaud  wird  be- 
rorangt.  Offerten  sind  tu  richten  an  Kgl 
Forstsr  Webler.  Altenkirchen  lorsthansi. 
Westerwald.  iSJUfi 


Junger,  strebsamer  Bachhinder,  '£*  J. 
alt,  selbständig  In  allen  vurkommenden 
Arbelten  der  Buchbinderei,  sowie  im  ilaud- 
vcrgulden,  atarmoriereu .  Elnrnbiuea  von 
Bildern  nnd  an  der  Tiegeldruckpresse  be- 
wandert, sucht,  gestützt  auf  gute  Zeug- 
ntaso,  tu  1.  September  d.  J.  dauernde 
Stellung.  Thüringen,  Sachsen  nder  Han- 
nover bevorzugt,  aber  nicht  Bedingung. 
Offerten  mit  Angnbc  der  l.ohnverhriltnlsse 
ia  Wilhelm  Thelas,  Oer»  <Kceü>,  Huna 
Bsaeraehe  Kacbschnlc.  [ !_'  H, 


Hsb.liChDBidsasc.iae  „Stuttgaxdia" 

ganz  auf  Eisen,  tl  cm  Scbiiittlänge.  80  mm  EinzaU.- 
lilihe,  mit  2  Messern  von  bestem  Stahl,  2  Scltneidleisten, 
Schraubenschlüssel  und  Oelkaune. 

Preis  Mark  160.—  ab  Stuttgart. 

Garantie  I  Jahr.  -    Sofortige  Lieferung. 

In  kürzester  Zeit  über  100  Stück  verkauft! 

Wilhelm  Leo's  Hachf.,  Stnttgart. 
Für  Musterkartenfabriken. 

Der  Letter  einer  graueren  Ututerkartenfabrik  mit  reichen 
Frfnhrunarea  In  der  Herntellnng  von  Hinter-  n.  Karbcn- 
katrten  für  alle  Branchen  wunsebt  sieb  frelegentlleh  itt  veräadorn. 

Derselbe  ist  an  ein«  energisehe,  umsichtige  und  anlbslandige  Tätigkeit 
gewohnt,  mit  allen  kaufniinniiK-hrn  Arbeiten  vertraut  u.  bei  dea  crüas. 
Verbrauchern  besten«  eingeführt. 

Qefl.  Angebote  werden  nnt.  f.  3189  an  die  Eip.  da.  Bl.  erbeten. 


Geschäftsbücherbranche. 

Tüchtiger,  erfahrener  Fachmann ,  energische  nnd  ntnaiebtige  erste 
Kraft,  33  Jabre  alt,  verb.,  mehrjähriger  Vorsteher  der  Elnrlebterel  and 
Hefterei  von  40  Personen,  mit  allen  modernen  Maschinen  praktisch  er- 
fahren, im  Disponieren  nnd  in  Kalkulation  aieher,  sucht  «ich,  gestutzt  auf 
Primu-Zeogniste,  «um  1.  Oktober  in  gleichem  Potten  evtl.  zu  verändern. 
Offerten  erbeten  unter  F.  3810  an  die  Exped.  da,  Bl. 


Ein  durchaua  erfahrener,  tüchtiger  Buchbinder ,  erste  Kraft,  Ende 
Vierziger,  verheiratet,  gesund  und  rüstig,  lacht  als 

Werkmeister  oder  erster  Arbeiter 

in  einer  besseren  OeachafUbBcberfabrik  oder  Buchbinderei  Lebensstellung. 
Suchender  war  eine  Reihe  von  Jahren  in  verschied,  größeren  Betrieben  als 
Werkführer  usw.  tätig,  Ist  hervorragender  Arbeiter  auf  bessere  Oetchlfta- 
btteber,  tauberer  Kundenarbeiter,  tüchtig  im  PrrSvergolden  (Sortiment), 
towie  im  Marmorieren,  auch  im  Handvergolden,  Ooldsehnittmachen  und 
Lederarbeilen  eingearbeitet.  Mit  aamtl.  Maschinen  der  Branche  vertraut. 
Im  Einteilen  der  Arbeiten  nnd  Kalkulation  usw.  zuverlässig.  Prima-Zeug- 
nisse vorhanden.  Eintritt  baldigst  erwünscht.  Itheinland.  Südwest-Deutsch- 
land usw.  bevorzugt   Offerten  unter  V.  3215  an  die  Bxped.  ds.  Bl. 


Tüchtiger  rrcurerg-nlder  sacht  sieh 
per  SO.  Aaitasl  sa  verändern  Bevern  bc- 
vortagt.  Offerten  erbeten  unter  F.  WS» 
aa  die  Ksped.  da.  Bl. 


Bachblndoricohlllc,  U  Jahre  alt,  er- 
fahren In  Knadenazbolt  a.  Blldereinrahmen, 
aaeh  im  Hand  vergolden  etwas  erfahren, 
sucht  baldigst  Stellnn*.  Prima.  Zeugnisse 
Aug.  t...te  -Kirr  H.  K.  iui  dt  n  „Vor-tsfreund" 
in  Cleve  erbeten.  [:taa>7 


Jnngsr  Bachbiader,  20  Jabre  alt,  anf 
Partie  u.  Sortiment  eiegserbett.,  der  s|>ez. 
in  Draokerei  tätig  war,  snebt  Stellung 
Suchender  srtlrde  aacb  Stelle  nehmen, 
wo  er  sick  im  Linliuren  ausbilden  konnte 
Fr.  Scawels  bevorsagt.  OB.  anter  F.  ISIS 
an  die  Rtpod.  da.  Bl. 


Erfahrener,  Junger  Ilachbiuder,  'JO  J. 
alt,  der  eehoa  in  mehreren  Buchbindereien 
gearbeitet  hat  aad  im  Preavorgnlden, 
Oolttsohnlttuaachea ,  Partie-  aad  Kuuden- 
arbeit  erfahren  iat,  sackt  tarn  IV.  dieses 
Monats  dauernde  Stellung.  OSerten  blttu 
su  richtea  aa  Kurt  Eifert.  Bucbbinderguh., 
Bromberg,  Kliaabethatr.  i,  II  Tr.  (3217 


Junger  Bacbbinder,  in  Knuden,  nnd 
I'artiearbeil,  Suwte  mit  OeschaftsbUchern 
bewandert ,  wclohcr  aach  vergolden  und 
marmorieren  kann,  sucht  ganz  H  ds.  Mu. 
Stellung.  Offerten  mit  Lohnangata  an 
W.  8.,  Stendal,  Kohretra&e  10.  bei  Fraa 
Gawa  erbeten.  ä-tilK 


Kelnepor«ten 

sacht  intelligenter  fiaebbinder.  l>ersolbe 
ist  ia  Bucbbiadereiea  und  Prtgeanatalten 
iu  Bevern,  Hachsen  und  Oesterreieh  aaf 
daa  beste  eingeführt  und  hat  gute  Krfolge 
aufzuweisen,  tteeuetit  wird  nur  In  dinaes 
Fach  einschlägiger  od.  verwandter  Artikel 
gegen  Fixum.  OB.  aater  ,, Dauernd  3110" 
an  die  Kap.  da.  Bl. 


Als  Werkfiihrer 

sucht  gew.  Meister,  mit  allen  Zweigen  dor 
modernen  KucbMederei  und  Kartonnagen- 
branche, suwiu  mit  dun  neuesten  Masch 
vollkmumoo  tertrant,  In  Diapualsren  und 
Kalkalleron  sieber,  welcher  ein  größeres 
Personal  mit  Cnuicht  u-  Knergie  zu  leiten 
verstoht,  bis  15.  Aagast  odor  spitter  dau- 
ernde  Stellung.  Offerten  unter  .  Lebens- 
stellung NO.  3M0"  an  die  F.sp.  ds.  Bl. 


■langer,  strebsamer  Buchbinder,  2D  J. 
alt,  in  allen  vorkommenden  Arbelten  be- 
wandert, sucht,  gestutzt  auf  gnte  Zeugs., 
sofort  Stellung.  Xithe  Dresden  bevurzugt. 
OSerten  mit  Angabe  der  Lohn  und  Ar- 
beitsverhältnis.«!, unter  K.  A.  0?  puatlag. 
nreedea-Meust.  tt,  i 


Bacbbinder,  £i  Jahre  alt,  Kanden  und 
Partiearbeiter,  im  Hand-  B,  Pr«  II  vergold., 
sowio  Marmorieren  erfahren,  sucht  Stel- 
lung OBurten  unter  A.  0.  SMO  jio-llagemd 
Soras  iXlederlaasita). 


Tüchtiger  Buchbindergehilfe, 

sauberer,  zuverlässiger  Arbeiter,  welcher 
am  23.  Sept.  von  Militärdienst  entlassen 
wird,  sucht,  gestützt  anf  gute  Zeugnisse, 
Stellung.  Selbiger  ist  ia  Kuudenarbelt, 
Hililereiurahmen ,  Hochdruck ,  sowie  im 
Phutogrspbieren  bewandort.  OBerten  mit 
nhb  Angsti  an  Kanonier  Karl  Wenzel,  F.- 
A-Meg.  >.  3.  Hattr  ,  Pirna  I.  Sachs.  |32i» 


Bacbbinder,  2t  J.,  in  Sortiment,  Partie 
und  UcechafubUj hern  geübt,  an  Itottea, 
aelhstandiges  Arbeiten  gewohnt,  sacht 
Sletlang  In  SUddentschland.  Stuttgart  od. 
weitere  (  mgeliang  bevorzugt.  Kiatritt  in 
a  Tagen  od.  später.  Anf  Wunsch  Zeugs, 
isr  Verfügung  OS-  unt  B.  8.  S00  postlag. 
St  Gallen  cixihwelr.).  [322t 


Junger  Bacbbinder,  Kundeaarbeiter, 
snebt  daaerndn  Stellung .  am  liebsten  In 
einer  Universitätsstadt.  Hans  Roth,  Bneb- 
bindor,  Marburg,  Bez.  l'asael,  Orunstr.  t, 


Handvercvolder 

nacht  Platz  zum  I.  Oktober  oder  früher. 
OB.  am.  F.  ttM  an  die  Esp.  d.  Bl. 


swel  JOnarere,  tnrhiige 

K  artoiiiuigeii- Arbeiter 

zu  sofortigem  Klutritt  lilti'i  ■ 

Mtlekrrel  I  eMmuhlr. 
Kornrhaeh  a.  B  ,  Schweis. 


Oeauctit  mehrere  Baohbindor,  Kar- 
tonnngenarbelter,  bei  guter  Belnii 
nung  in  der  Dachbinders!  von  16871 

Jsrob  Bekaer,  Exportgeschäft, 
Kebetela,  Kl.  St.  Hallen,  Schweiz. 


Ein  tuebtiger,  möglichst  verheiruteter 

Press vergo 1 der 

dadet  gatbesahlte,  dauernde  Stelle. 
Ktnleraarlk  t'nterrelehenbaeli 

 bei  Pforzheim.  (8*T 


attn,  aaeh  zwei  Buchbinder  geNOtvtcti 
Alters,  welch,  u  an  eiser  dauernden  Stel- 
lung gelegen  ist,  worden  für  eine  mittlere 
Btatsfahrtk  nach  Thüringen  für  bessere 

asauatarbelt  iinmivri  i,.>. 

geeaehL  Rellektanton  wollen aicli  melden 
unter  D.  ««H7  an  die  Kaped.  d.  Bl. 


Jg.,  ausgel.  Bacbbinder,  w,  schon  im 
Akzidenzdruck  tatig  war  nad  sieh  hierin 
gern  auahilden  niikute,  findet  angenehme 
und  dauernde  Stellann-  [6806 
Nnrrls  KObler  In  Krtart. 


Einen  jungen  Mann,  der  mit  allen  Bncti- 
blndorurbeiteii  vertraut  ist  and  darin  aelti. 
ständig  arbeiten  man,  sowie  Kenntnisse 
an  der  Bostonpresse  a.  in  Vcrguldcaroeiu  n 
besitzt,  sucht  sofort  [Ä717 
Aag.  Bohaxtcidt  Witwe, 
■crellta.  Alt. 


Tuchtiger,  zuverlässiger 

Zuschneider 

für  KraaMc'*«..«  Bchaeitlmaicfaln«  wird  bei 
»Mui  Lohn  für  JdVaeroiiH  SuUunffjcraocbt. 
DJlnrtcn  mit  Angabo  M.*d.-rij;s5r  Tätigkeit 
orbltle  mater  A.  ».  10«  Lacken  waM« 

;  ■■■hi       r  n  i  («727 


G«s.  cum  1.  Aagnst,  «v.  uch  frflbsr. 
ein  1.  (.ich Ufo,  dnrebans  tiieht.  im  Haad- 
Tfirgolrirn,  etarnrhetn  Pr^Mir 
■roldra »  bestt.  tialaaterlearbetteii, 

Anfortfifuitfr  v..Q  Pa«MepartaatM.  Kux 

wirkhcn  ibebtitf*  Oohllfoo  wollen  afcb 
meldest,  die  bereit**  längere  Zeit  ähnlich« 
Stell unjEW  bekleidet  haben.  Offertes  mit 
(BttHan  Atifnben  vnd  Lobnaiupracben  \n 
G.  i.roin,  LubrrL.  Mublnnatr.  :>l 


Ewrl  mit  allen  rorkommenrten 
Arbeit«  n  dnr<-haoe  vertrau  tr 
Hnctibinder,  von  docion  eitler  Im 
AkaldeaB«ais  and  Krrark  firai 
Hein  mal»,  por  sofort  odor  sitiiter 
■«cht  bei  hohem  I,nhn.  [6^46 
Carl  Herhera;  \ir-hf  , 
Readaatira;. 


Jücgcror  .  -.f  IbsUuidtuLT  Bncbbinder. 
tiictitift  in  Kandenarbelt  und  «r- 
HrhartMbfirhrrn.  vertrant  mit  tsirnnd- 

bflrhera,  findet  sofort  bei  irutor  Betah- 
lang  dauernd*  und  angenehmo  Htellnng. 
Albert  Mehaber  Jan^ 

flncbbLiiderei  und  PapLeruandluhg, 

Prorsbelam.  VT'M 


Hachblndcr,crfahr,i.  CfieaehKftR- 
btlehern   uud  Kaadeeiaftraelf, 

ea.'Uifltandigor  Arbeiter,  (ludet  aoRe- 
riennie  aad  dauernde  Stellung.  J  ■■  \>  < 
23  Mk,  per  Wucbe.  Meldungvn  avt 
Zc)lfalfab»ehr.  n.  Altaraaag.  an  [fiTty 
Fritz  Balkwilz.  Magdeburg. N, 


Kinisge  tttchtige 

BacbbindergebUlen 

die  In  «»neban-bUebdre-rmeziaTniin; 

bewnndert  sind,  finden  sofort  dauernde  lle- 
sehalligung  bei  pRaO 

Joaef  Beeker,  I n n r., 

Usacsutftshacherfabrik, 

Ksrer- 


2  Bochbinden?ehilfeu 

kbuueu  sufurl  für  dauernd  antreten. 
Ana;.  Brenler. 
Bachhandlung  und  Buchbinderei. 

Tarnowltz.  [6TS1 


Kin  tüchtiger 

Liniierer 

nadet  danerwdr  Stellung  bei  (KTo'i 
K  (iraaaaisaa,  Htettlzt,  Kirehplntz  X 


Ein  UaeatifST  leTjä 

PreMSvergolder 

für  daaernde  Beschäftigung  gesucht, 
i.e., ig  Wlaklrr,  Heidelberg:. 
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Junger,  kalb.  Buclil'lndeniehilre  fiir 
lUaerede  Atrllnnie  cesm'ht.  « 'Herl  erbittet 
61531    Ale*.  Kaoi«i»on.  Buohhdlg  , 
I>nl»bnra;-Mel<lerlcb. 


Ria  jaogerer  Hoeblnadergebilf«.  der 
nuf  H  un.l-.  iiiri-jii  In- M  fcr»rli»ri» 
bttctier  etllge-rteht.  tat,  au<  l>  hl  Mlldcr- 
riarnkai»  nicht  unerfahren,  kaaa  stob 
Rufort  oder  analer  melden  bei  leJM 
Fall  D'arka.  r)«ohbilldi)r„i. 

AatonlealiUtte  Olnr«f.bleBien 


Bache  per  Bufuri  einen  tüchtigen 

Buchbinder. 

Offerten  mit  Angab«  do»  iirhalt»  midi:* 

henger  Tätigkeit  an 

rVlia.  lim  h.lrurkcrn, 
\«rli*r«lel>rii.  

Juw  Buebbindergelnlf«  geaeehl. 

t.,i  Baak, 
Uaehbiaderet  and  nachdrucken,!, 

U.III. Uli  [WM 


Wir  lachen  i ura  baldige»  Antritt  einen 
luehtigen.  iTiahreaon 

Passepartoutarbeiter. 

*.t«kall<»an>t|)rurbe  nnd  Zeeagaisabat hriften 
erbeten  an 

Nrhminrr  *a  Co..  Mercatortnm, 

BMahuk 


Für  nnaerr  %  rrcoldorrl  der  !■■»- 

nitfrrbttd«*B  n er heu  wir  n).*  liebt  bald 
eine  g  e  !i 

tüchtige  Kraft, 

41«  befühlst,  1*1  einer  Bolchen  Abteilung 
eorxoMebrn.  (MM 
Urbr.  MF«»er»ehral4f.  Cottbn«. 


Buchdruckerei-Buchbinder 

uf  danernd  genarbt.  Offert,  mit  liebslta 
aa  Sprue  hin  an  Id7»n 
AagaMt  Marli,  Nm-i^.  i.t.«rr. 


Genarbt  wird  ein  turbtigrr 

Buchbindergehilfe 

Ion  Aller  von  M^tH  Jahren,  welcher  Im 
Kiabinden  Tun  Büchern  durcb&Q»  erfahren 
und  .ui  sauberes  Arbeiten  gewuhnt  iat.  Ott. 
mit  OeaaJtMnjjtrucbcFi  antcr  K. A?0t  II 
die  Kap.  d.  Bl.  


Hnr  he  einen  luVht.,  selbständig  erbe  it.. 
m.  4.  Vere>oldear.  vertr.  Berhbindtrfebilf. 
Stell,  nng.  u.  de«,  (lff.  m.  Lohnanspr.  in 
B.  Hcmprl.  Lltn-bb  ,  ZtttAB  | 


f"npl*r«r*rr»fabr  Mudiknt-  Ii 

laadn  ^nefat  mit  der  Branche  roll  UUl 
vertrauten  Knrhblader.    Offerten  mit 
ZafjfalMbfcbriftea  und  Lobnanaprurbca 
anter  F.  8768  aa  di>  Bs>  du.  Bl 


Auf  I.  September  wird  ein  Jnnjrr. 
(Urhllarr  llneh  Madr  r . 
Kuadrnarbelt  l  Itllderelarahmrn 

reauebt  Stelling  angenehm  n.  dauernd. 
Koat  und  i  .ri«  Im  Haeso  »i  IT  orte*  mit 
Angabe  des  Alters  nod  der  bisherigen 
Tätigkeit  ;ui  J.  Itnatra,  Barbhinderel. 
Tattllnren. 


tieaurht  Junger,  aelbttimdtger  Horb- 
blndrr  für  > tMcbüfttibUelier  u  Knndea- 
arbflt.  Ilaad.**rit<>1de<n. 

H.  Hol  n 

Bucbdrnckerei  und  Buchbinderei. 
«1»)  Itrftpella  Meckl).  


In  Sata  and  Jtmck  an  der  Ttegeldrork- 
enatte  erfahrener,  joagur  Bncbbinder,  der 
at,  aeitweme  im  Laden gc*<*faaft  t<e 
l  au  »ein,  goiuehl.  Off.  out  Angab« 
ger  Tätigkeit  und  l.obnaiisnrucli  an 
t'br.  \  olbehr.  H  i  •  I  «.  n  t  r>  I  n 


I'erlWtrtr  Ilm  hbludrr   nod  Kln« 
rahm  er.  tili  tu  ig«  K  fail 
bewandert.  Mefa  Hnml-   R  PrfMVfr 
gaHlneg,  eofort  oder  bald  genaebt  für 
aelbtt.  Poaten.   Off.  mit  Lubaanopr.  erb. 

Math.  Vrre>»aMlmclilinndliinv, 
6707]     Kvaaklrrbrn,  Bt«%  Trier. 


Bin  Bachbiodergehtlfe   (ladet  sofort 
dauernde  Hiellang 
IMII  «3.  I,l««ftr>r. 

Bncbbtaderet  and  KarlonnaaTenfabrik. 
tle-ia.     I  -  r  Bf  lbelm-Hing 


Jenger  Baebbinder.  welcher  flott  und 
mauber  arLstitet .  nadet  in  meiner  Bacfc- 
blmlrrrl  ■tffeM  HimI-IrIm  lU»t Ion  | N H 

frohtr  >\  »tiuii  |  darl  angenehme,  daaerri'te 
rtteUtin^  'iff  mtl  /f-u'ui  s  iimchnfi  uad 
Aagnbit  4Cft  Altern  ofbittfi 

.1     \ittun  o  -   :  .  . 
*TOm        V>«>elnnwe.   lavf    \lj  u. 

Tüt-liLMgt-r  Prüfer 

rftr  BactibiMl.  i 

\  rn  I    i  „  i  -    K  i      -  i    i  ■ .    k  .  r.  .  -  ■. 

Mrt*  e\  l.nuie.  U  ■  b.  U  . 
II  >riii-i.iili. 


 "  ""  ';,!&  Gescüenkzwecken 


Gewerbliche  Fachschule  für  Buchbinder 

□  von  Gustav  Bernhardt  in  Schwiebus.  □ 

Anerkannt  von  der  Könlgl.  Preusslsch.  Regierung. 


Stantlloh  und  ton  dar  Stadt  Bohwlabua  aubvanlart. 


Besteht  seit  13  Jahren. 


Prämiiert  1903' 


Buchblndtr.  w«lrb.  Heb  für  IM  Prallt  im  Bucbalnband,  im  Hindvargoldan. 
Praatvargoldaa,  Marmorlaran  uiM  Coldichnltt  «rat  aaibilden  trollen.  Hiidca 
Jederzeit  ta  meiner  Lehrwarkatatt  Aufnabma.  Honorar  mflttlg.  Vivrberei- 
taofakgraa  lir  Meiner-  and  Ueielleaprlltangea.  Blaker  u.  :UU  Schulrr  dea 
:::  In-  and  Aoalandea.    lllaatriartea  rroajiekt  1907  rerteode  kostenlos  ::: 


■ 
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a 
a 
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■ 
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■ 
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n 

■■laHBBBflDBBBBBDIBRIIIOOBIBDBB 

Leo  s  Etiketten  Tinleimmaschine m.m 

Überraschende  Leistung-  für  Massen-Etikettierung  auch  kleinster 

Formate  mit  Kaltleim.  Gummiarabikum-Ersatz  etc.  etc. 
Bequemstes  Einführen  der  Etiketten  am  vorderen  Tisch  mit  Ausführung  der 
tadellos  iingeschmierten  Stücke  auf  dem  nach  hinten  führenden  Transporttuch. 
Auch  zum  Lackieren  grossartlg  leistuntf »fähig! 


Sollte  in  keiner  Packetubo  odor  Voreandnbtollur.g  fehlonl 
Prell  mit  l',,m  Tran»|iorltuch,  für  Kraft-  oder  Handbetrieb 

in  Ansciiinierbreite        1Ü0       150        200  mm  |  Kussbetrieb 
M.  140.  —    160.-    184.—     I  M.  80.—  mthr. 
D*~  Für  partleweUes  Aufkleben  von  Schulheft-Schildfit  und  jegliche  Art 
von   Etiketten -Aufkleben,    für    Paketierungen.  Banderolen   macht  diese 

Maschine  sich  in  kürzester  Zeit  beiahlt! 
Einmaliges  Sehen  der  Leistung  überzeugt  und  führt  zum  Kauf! 


Vollkommenste  Klebstoffe  tttnser.-.t  billiff  laut  SiKzialprospektr 
Atigrirgentlichitt  empfohlen  von 

Wilh.  Lbo's  Nachfolger,  Stuttgart 

Sprslnlgeitchdft  für  Rttclibitirirrribrdarf. 
Vertreter:  für  Ifaraliure.  l.uSeik.  Ilrrinrn  it..:  Weither»  Mackh,  Hamburg: 
fgr  Komarreirb  und  Prunn«  Sucheen  und  Tliilrina^>n:  C  Boecklen.  Leliulg.  Kucaacr.Wl 
für  Sud-Ucaterreicb,  ku^trnlattd      batuxitien  ote  :  Bauteil  4  Beilen  Trleet 

T0f~  Cröasere  Botenanlelmmaaöhinen .  letea  Ig  v.iik.im- 

luenatcraSvatL.nl  a.  vencliiedeaen  liri^aea  aelir  tullla;    ftpe/Ml  I*r.>vpek1e  ?u  Lilenstea. 


Monogrammpräger, 

tuehtig  In  acibcm  fach,  (ur  dauernd  an 
genehme  und  »elb«liindige  stelle  wird  filr 
*ofort  odor  S|n<tor  engagiert  Angrbotft 
mit  /eagniaabHrhriften  n  Oehaltianaprurh 
erbeten.  {6771 

I».  «...l-n.ei  c  Pouch, 
PapierbandUng,  Bich-  u.  Steindrnckerei. 


TUrlitlcen    Mar  h  bl  ad  r  r*r  h  II  fr  n 

für  k  i-  n  .-,  , :  i-i  m  tfftttMiMe  Slelluiit; 
M  U    *»   lltte-gl.  \eunini  kt  I   U  I  ' 

i  Bauern'.  j<*T*l 

Buchbinderei  Werkmeister, 

treten  Sie  dem  Werkmeister  Sobatxvcr- 
band  f  .r  da»  deolHcne  Hu  Iii-  -i.i'  rKi'wt  ri . 
und  rorwasdte  HnraiV  bot.  i  Siebe  rndak- 
tiuaelle  Notix  in  vurlieirender  Nummer  j 
Anmeldungen  an  i«% i  i 

II.  <-  Hov 
Urrlln  H..  Wuicrtho: 


Kia  jaaferor  Hucbl .Inder  unoei  dno- 
rrad<-  stollanv  in  |tlt*< 
r.  Hperbrr'a  KaUbacbkindarei. 
tilelwita.  U.  a. 

tili,  kltludri  xrbllrr  Ihr  Ken- 
il.*n    u      l-.it  1I...-11  ti.  ii   i  .1 

»acht 

J.  i:.  1.»,  1.  M.rkt.nliriiii  b  B<iaa. 


Buchbinder, 

*aal i-ri-a  Arbeiter  n.  in  Rat  bcrAhtte. 
dauernde  Slrllr  Sulcbe.  ».  Ii  Im  prrnn- 
trrteldru  In  neu  >il  dj..-elbi-  erlernen 
«uUeii.  erb&lten  dun  Vuraau:.  I'i-a  Aaireb. 
«ind  /.eaKiiia-Abachr.  aud  I,  .bn«n»|iru.  tir 
boixittagen  [HTM 
All'rrd  Nautao  Pirna  .1 


Kine  Pbotoirraphlr  Hahmea-Knlirik  euebt 
einen  tue  Mitten  aad  flutten 

Pappenzuscluieider 

fltl    Wa«"»en  -  \rtIUrl.     Offortan  mii 

Altertiajigube  «md  r.u  richten  an 
W4  ^icolt.  I.ontion  l-i.  4'.. 

 x>.  iiaii  m  i'tnt 

Junger   ni-cfl.  Uai  bMnder.  kttlh  .  m 
daaCtlM«,         1  fi-n  i1      lluti*'  geaueht  vmi 
J.  «eii  w  I  itrett.  I'.ui  lil'iu'lertnaiatet; 
Kfl.  Ht  n-tfi.i  - 


YcrlMiid  der  Mlb*lUndigt ti  llu<h- 
blndrr  W  ürttt-iuhrrL^. 

Zwei  »tiiido.  tllcbtiL'»*  KncbbtiMler  snf 
K  11  udeonr hrtt  m  danerii<te  Sit.llung 
gexnebl.  K»aer  ilf.v.,n  mlltc  im  Akal- 
draasveAtau  1»  .1  TlrAtr1drtirkpr<'»*>r 
beuandert  «ein.  Aniaurtw irkeu  und  bei- 
■ul-o  n    "(Terten  an  |««7 •  i« 

\  11  i.    **t>>T,  «•i'i'pl  ngm. 

Buchdruckerai-Buchbinder. 

Junger,  «etbalusdidT  arbeitender  HuHi- 
bmder.  »eli'ber  <We«rliiri*ibtlrlirr  na 
fertigen  k:inn,  t.adH  bei  aa*  angenehme, 
daaerndc  Nu  llung  Angebote  mit  Vng.ib< 
dei  Alter*  nnd  der  L»hnan*t>ru-  bc  an 
l    H«'«»«»'rnrlir  Karlidraekr r*-!. 

>fu«ltii  .   1  (oThii 


wie  auch  zur 

eigenen  Ansehung! 

Aaa   nramdea  Verlaa^kuuidluniren 
halten    wir   oaekateltende  faekteek- 
machen  Werke  n  Jen  beifteaeitxten 
'm  t;  mal  preisen  aaf  Lj^ar : 
Adam,  Paal,  Lehr-  a.  Handbaek  der 

Baekbüiderei.  Bruneis.  Mk.  17.80fr. 
 Der  Bucheinband.  Gebunden 

Mk.  4  80  franko. 
 Die  Kunst  dea  Bünddraeka,  der 

Haadvergoldong  and  der  Leder- 

mosaik.  üroaek.  Mk.  3.80  franko. 

—  —  Die  praktischen  Arbeiten  dea 
Baehbindore.  Brosch.  Mk.  3. 30  fr. 

—  —  Leitfaden  für  die  Geeeliea-  a. 
MViater  CiOfune  im  Buchbinder 
gewerbe  Mk.  2.30  fr. 

Baaer,C,  iiandboeb  derBuehbtnderei. 
Broaeh.  Mk.  S.20  fr. 

Baoer,  Hans,  Kateebiamua  der  Baek- 
büiderei, gab.  Mk.  4.80  franko. 

Brade'a  Illustrierte«  Buchbinder baeh. 
8°,  4.  Tollst,  neu  bearbeitete  Auf- 
laar, Kfh.  Mk.  9.50  franko. 

Uoeck,  Marmorierkanat.  Broeekiert 
Mk.  1.90  franko. 

Eachuer,       Der  Buchbinder.  Broaeh. 
Mk.  1.40  franko. 
Daaaelbe  karL  Mk.  1.60  franko. 

Praake,  Papp-  a.  Galantmearbeiten, 
mit  Atlaa.  Broaeh.  Mk.3.95  franko. 

Prltuche,  Uaatav,  Anleitung  a.  Vor- 
lagen aum  Lederaekaitt.  Gebend. 
Mk.  3. 10  franko. 

Daaarlbe  ohne  Text,  30  Taf.  Gek. 
Mk.  1. 10  fr. 

Hauptmann,  J.,  Die  Marmonerkunat 
und  die  BeJtandluna;  der  neuen 
Bronzefarben.  Mit  26  Marmorier- 
muatern.  Broeck.  Mk.  2  G0  franko. 

Hellnukan,DieIJerbtellungvonSpeital- 
Artikelo  der  Buchbinderei  u.  Kar 
tonnagenbraeche.  L  Teil.  Broeck. 
86  Pf*,  franko. 

Bora,  Otto,  Die  Technik  der  Hand 
Vergoldung  a.  Lederanllage.  3.  Aufl. 
mit  10  Taf.  Broeck.  Mk.  3. 10  fr 

Horn  <t  Patxclt,  Vorlagen  für  ge- 
aehnittene  uod  gepunate  Leder- 
arbeiten  mit  Text.  4*.  In  Mappe 
Mk.  4.80  franko. 

 Zierschnitte.  9  Taf.  Vorlagen. 

Broeck.  Mk.  3.70  franko. 

Kerbten,  Paul,  Moderne  Entwürfe 
knaatlenaeher Bucheinbände.  Bd.  1., 
6  1  fr.  ii  Mk.  1.—,  Mk.  6.50  fr. 
Daenelbe  Bd.  II..  6  l.fg.  |  Mk.  1.— , 
Mk.  6  50  franko. 

—  —  Muster  moderner  Burheinbinde 
in  englischer  Art  Mk.  8.20  franko.  ■• 

Kallmann,  A.,  Glauchau  er  Vergold»- 
aehule.    Zieraehnitte.    100  Zier 
achnittniusteir  mit  Anleitung  und 
erliuterndem  Text.   Mk.  3.80  fr. 
Wir  bitten,  den  Betraa;  der  Ein- 
fachheit halber  der  Keatellting  eteta 
Iii./        «reiche  auf  der  hieftlr 
in  Verwendung  kommenden  Poatan- 
weiaung  vermerkt  werden  kanu.  Be- 
stellungen, denen  der  Betrag  nicht 
ln-iiregeben  iat,  expedieren  wir  unter 
Nachnahme. 

Verlag  des  „Allgemeinen  Anzeigers 
für  Buchbindereien",  Stuttgart. 


/um  ni...:l.fh^t  )..1dixen  Antritt  aueba 
eiDi-n  inniien,  atret.aamea  Hurht-Inder  <Je- 
bilfen  für  ilauernde  Stellung,  oflertca 
•  rlnttut  (Vüül. 

II.  Meldet.  Horau.  N  1. 


Hnebblntlrrtcelillre  Pit  Partie  a. 
KQodenArbeit  gee.  Ott.  suf.  a.  d.  Hoctidr, 
■ad  Itncbiitnd.  ri  I  I  srl  Tltgciuei  er, 

t'.BB<-r  t  w,  tun 


.langar.  atreb^asner  Docbbindargetulfe, 
vi  elrber  Sich  weiter  aaalrtldea  will,  la 
iliaernde  Stellaog  gesaclit.  uBert  unter 
r.  0»s>8  .n  die  Up  t 
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Bester  Ersatz 
für  Drahtheftung, 
da  billige  und  doch 
elegante  Klammern. 

Auch  für  kleinste  Kartons 
vorteilhaft  verwendbar. 


Sächsische  Cartonnagen~Maschinen-A.-G.,  Dresden-A., 

ßlaaewltserntrasse  21.  (6 

Vertretung  und  Uger  für  Silddriitsculaiid :  Richard  Pfaus,  Stuttgart,  Hauptstattcrstrasee  77. 


Fasson-Stanzmesser 


Mahler  t  Waajenfobrllt 

Friedrich  ■■Klar,  tlttl 
■tuttgart,  Kotariahlitr.  77. 


DORNEMANN* 


1 


9 


iod«rn?  Messingscbri f  r/en 
r  Hand-u.Prwswrgoldunc 

iN  MAGDEBURG 


Schmalschneider 


ivid  Tßaible« 

r  mttfeffeiftt? 

prnenstärke  ist 

die  beafe 


Stil  saatr  ml  tlilmtfw  ili  flllMi. 

Ä  Utirkn  durrk  du  iwitta 
GrwUtn  I»  SUcMrn 


D»tLjit:i.  Iii  I 


J 


Den  besten 

sie*»-  k  •••  i. 
(Schnitt  «renun  iu>  sicher  and  flott 
nie  bei  der  gewöhnl.  KittteUnlave, 
I>unli«(  hii-lxn  i«elb*l  der  kleinsIvD 
Formate  uniuügl.,  f.  alle  Masch,  pau.) 

liefert  |>er  Nachnahme  7  iV>  Uk. 
1.  Vogt,  iKMrvtk.,  Bau. -Lichtenau. 


Kehrgold 

kam 

Gustav  Homann, 

Buchbinder, 

Höchst  a.  Main. 

Mk.  I.CO  d«a  Qrimm  fein. 


Berber  &  Co.,  Dessau  4 

Maschinenfabrik 

ii«f«rn  I 

Loch- und  Oesen-Maschinen 

fft  aaae  1  ?*»1u*\y ,  haftbar,  jtrrisvrrt. 

Büchbinderei -Maschinen 
Kartonnagen- Maschinen 
Draht-Heftmaschinen. 

Repsrat.  U-  Umarb  an  Maschin.  fremd. 
Fabrik.  Beruckilcht.  ipai  Wünsch». 
Oftert.  koMUafrtl  Anrrtfmrrbtt 


„(Stuttgarter  Gummier- 
I  und  Lackier  -  Anstalt, 

i  Pappenstreicherei 

|  Chr.Rieker, 
$  Stuttgart.  Mitteltae2. 

♦  Telephon  2282. 

%     lidtrn  1:19m  :hl.tti  Sjtnilsiisllft 
s*  fOr  Lohnarbeiten. 

*MM«iM»WK 


■nkrGarantii , 


vonM.2.-aa. 
in  anerkannt  vorrtglieher  Qualität 

J.  Eichleitner,  Weiden  (Bayern). 

Glaser-  und  Wera.reu4-Dlainaataofaa»cf»l. 

Mum  lljiattlat  lianMM  p*  tt  IL  L— . 

Kataloge  gratis  und  franko. 


Max  Orlin 

Oravir- Anstalt 

k.^  Hit  clchtm  Btmivs  wi 

s  Leipzig  ü 

■'■  B       Qeae'v   Ii  ■  «fUMButirvaTitn 
{»tauMt  |  fVtrt«   lt<*n*\)ntttn  «.  C-*r.*r»r. 


Kohrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  auageschmolzen  n.  du  Gramm 
fein  üold  mit  11k.  2.60  angekauft. 
Sendungen  werden  schnell  erledigt. 

H.  HAI  IT  la  IHtl  s in  v 

GaeiscnaoatratJ«  4.  == 


Carl  Bek.  Heilbronn 

«oelhestra6s  41,  41 1,  43  and  Kiltansplala. 

Bilder  In  ]adam  Genre. 
Modern«  Bilderleisten  u.  Rahmes, 

Spiegel  aller  Art. 
Bilder-,  Tafel-,  Roh-  and  Spiegelglas. 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

Qualität  Eitra,  sehr  avsRiebtg,  fett-, 
säure-  and  ceracbfrel,  feruar  alle  bil- 
ligeren Sorten  für  Kartonnagofabrlkea 

liefert  prcUwurdir 
Ph.  Carl  Weiss,  lelmfabrfk, 

O.  SS.  h,  II..  Haider  < Nassau  1. 
Basiellaoa.aasWurtlbK.  s.d.  Vertreter: 
Fr  Stangol,  Stuttgart,  llüldi.rliastr.  «u. 
Für  Berlin:  A.  Theusrfcsuf,  Berlin, 

K  1.1 1  •, .  ,  ml 
Für  üaebsea:  M.  Th  Hesel,  Leipzig, 

Bayrlschostrassa  07. 


DDG 


3QE 


DHE 


ist  die  Arbeitsleistung 
maschlne  „LEO". 


der  neuen  Anlelm- 


Crossartig 
Her  vorragend 

Glänzend 


der  neuen  Anleimmaschine  „LEO". 


sind  die  Zeugnisse  und  Anerkennungen,  welche 
uns  täglich  aus  der  Praxis  zukommen  über  die 
neue  Anleimmaschine  „LEO". 


Konkurrenzlos 


ist  in  bezug  auf  Arbeitsleistung  und 
Preisdie  neue  Anleimmasch.  .LEO*. 


1 

n 


I 


Neue  Anleimmaschine 
HS  „LEO"  üm 


auf  eisernem  Gestell  für  Fussbetrieb 


ATTEST;      (Originalschfeiben  zur  Verfügung). 

Auf  Ihr  w.  Ansurhtrn,  ein  Gutachten  über  die  Belieferte  Anleimmaschine  zu  geben, 
teile  ich  Ihnen  recht  yeme  mit,  das»  diese  besmider:,  für  Partiearbcit  sehr  gut  gerinnet  ist  und 
Kcycniiber  der  Handarbeit  Hedeiitenclcs  leistet    auch  wird  die  Arbeit  schöner  und  sauberer. 
R  .  . .,  20.  Juli  l'X)7.  R.  H.,  Buchbinderei. 


IHE 


DDE 


DHE 


DDE 


DDE 


I 

□ 

J 

ms 


428 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 


1907.  Nr.  32. 


Wer  Export- Geschäfte  machen  will  -  inseriere  im  Echo. 

Jeder  Inierenl  ver-  •  laufe  in  seinem  eigen«!  Iiilemua  i«  l'.rbo -Vertag,  Berlin  Sw  *«,  Wübefinitraste  an,  riiie  Probrnunimrr  mit  Iri-enuLa.töiaci^jiK 


IS] 


Klnflelraoen. 


Decken  Sie  Ihren  Bedarf  in 

Ii  echtem  in 

Blattgolde 

bei 

Leonhard  Kurz, 

Blattgoldlabrlk, 
FÜRTH  In  Bayern. 

Europas  grüsste  Feingoldproduktion. 
Telegramm-Adresse:  RADIUM. 


BT   Für-  Partloarbolt  unontbohrlioh  I 

Rasch  und  absolut  gerade  lassen  sich  die  Rücken 
einlegen  auf  den  Rücken  •  Zuschnitten  aurkleben. 

Die  auf wirt»  federnde  Zsekeuanlng«  ilieot  fflr  das  aufzuklebende  Rucken- 
Futterstück  and  wird  wahrend  de.«  Anfklehruii  mit  den  diene«  nnh-genden 
Uiinden  auf  das  an  der  Apparatkante  nel>«t  linksseitigem  Winkrlanmhlajj 
zuwr  angelegte  Rückenstück  leicht  niedergehalten.  Tun  wo  es  zweck»  be 
•»*»«•«-  •ineriicr  Wegnahme  de.«  Ganzen  selbsttätig  wieder  hochgeht  — 

Von  Crossbetrleben  überaus  geschätzt. 

=  Wlederverkauter  hohen  Rabatt!  = 

Angelegentlichst  empfohlen  Ton 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart 

Sp«*latllra»  liir  «ämlllchcn  Bucbblndcrrlbedarl. 
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HUGO  HORITS 

GRAVIERANSTALT&ZINKOGRAPHIE 

LEIPXIG== 

Aurorupien  u.Acnungen  in  Kupfer  u. Zink 
Speciallrär :  Koro logtuitilchläfie     '  es» 
^  STEMPEL  FÜR  BUCHEINBÄNDE 

fou-ic  iillcfimvtcrun(vcri  ftir  £uÄueprd(tunjiCM-w 
mdnngMrrifkn  n  uorniturcii  xum  Ztifoinitu'nfftzcti  • 

ZEICHNUNGEN  in  künstlerischer Ausführung- 


PI 

5  * 

o  B 
0  - 


Loch-  u.  Oesenmaschinen 

für  Hand-,  Fuss- und  Kraftbetrieb 

liefert  als  Rpcslalilit  Mit  XI  Jakroa  nub 
eigeaeu  erprobten  Konslrckttuaen 

Const.  Hang 

Maschinenfabrik 

Göppingen  (Württbg.) 

Gegründet  1869 


nt  hm  sj  »Inen  lr.it 

■MJ  stuth  im  Betrieb«, 


Heiz-Apparate 


für  Vergolde-  und 
andere  Pressen 

mit  Benzin.  Spiritus  und 
Petroleum 

als  Brennstoff. 
Keine  Explosionsgefahr! 

Preisliste  auf  Antrete. 

Gustav  Barthel, 

sss»  HM  Sr  hb..  LH-  mt  laeVlenrih. 

Dresden  HZ  H 11 


Leo  s  Buchrückenschrenz-flnfkleber  *<>■  ™ 

D.  R  G.  M.  306066.   Preis  Mk.  20.     ohne  Tisch  brett 


Mit  Luftdruck  betriebene 

Klalgcräte 

O.  R.  P.  a.  Aas- 
laada  -  Patente. 
Hirnen  etta 
Halea,  Itetouchie- 
ren  nnd  An«tr*kben  Toa 
Papier  Hols.Porselt.  Glan, 
Spielwaren.  kQnstl  Blamrn 
rtr.  u  werden  daanit  prachl 
volle  dekorative  Effekte  er 
ralehl.  Inuallatlon  Horn 
bletler  Aulaa-ea  für  die  vor 
M  Meet  lirti  «i-hteden»t*u  Branchen 
KetaliiKKr  «  frko.  Feinet  Hi.fnma«r 
■  lrt/jtr|t-  e  Ci .,  t  e  l  H  .  tiülMU  !I  I 
StaatHco  Ausstellung  in  neuerer  Kalink 
Abt.LeaintatDrend  Bibnh.iKahrjt.r.MHi 


PtCerholds^ 

✓"~Z__  Oraviransta/t 

t2tö  IflwJ  «e*ViiCl  .1 


Kölner 
Leder- 


Leim 


garantiert  reiner  Haut' 
Lelm,  fett-,  »Sara-  nnd  garuehfrei, 
beste  IjnaliUt  fflr  Buchbinderaien  et*., 
sieden 

Julius  Napp  &  Co., 

Lelm  fahl  IL, 
Rölsdorf-Düren  4  b.  KMaa-Rh. 


W  iniaturen 

I  J  taabertte  Aasftkr.  satt  u  eai 

Alf  Hessel  lall,  fasln  la  rabnasrefara. 

Frachtbriefe  "mm 
sm  mmv  tot»  aoao  wm 
»leer  Pinea  Mk.  «oä 

Postpaketadressen 
.vckij  i  i  asikei  :<n«»f  m«s(l 
Mk.  I.vti    1.74    |A>     I  ■•  •bsenma 
.  X.I0    I.W    IJi)     1.70  SM  „ 
Alln«  netto       Fr  Ana-  AraU.  Hkaydt 


Cliehes 

tür  alle  Zwacke,  liefert 

A.  Krämer 

fraph.  KuMtanttalt 
Y  STUTTIUIIT, 

Msaksjaajssaj  m. 


Facbscbuk  in  Düsseldorf. 

Ieh  erteile  rnterrirlit  in  allen  Kunntteebnikea  innere»  Farben 
bei  ii .  i  -  - iaf '- n  Preisen  nnd  unter  glUiKtiiren  Bedingungni.  Neu  Auf. 
n.ilnueu  erfolcen  jederzeit  naeh  vorheriger  Antueldung. 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


■  »  «S»«S  «»«»«»«•  «»«»«SM»  «*«»«»  «»«»«»«»«]»«»  «»«»«■ 


0.  HOPPE  &  CO.  MCHF.,  LEIPZIG 

Telephon  5826.  Maschinenfabrik 


% 
8 

I 
9 

I 

■»«»«»«»«»< 


Buchbindereien  und  Kartonnagenfabriken. 

Spaalaittf  f.* 

Loch-  und  Oesenmaschinen 

i!.  itiU  .iiit  und  Hl«mr>t*rn.  dh 


; 

9 

5 
I 


Empfehle  In  anerkannt  serzüglichsler.  unübertroffener  Qualität  billigst 
weiss  und  Eiweiss-Puder 


Vergoldepulver 


gelb 


Ei-Albumin  TsÄ 


<•  iiridg'.  MIHI  tnneiiltitil 
Ii:  nnd-  »rdfriisrirjoltinj 


E.  R.  Grosser,  Dresden-N.,  \ 


Lisolin  Schutzlack  'ÄS 

<-e-rit%*+   hl      Fabrik  Chemiac 


ach- 

echn.  Präparate. 
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Zwei  längst  erwartete  praktische  Maschinen. 

Versandschachtel-Drahthefter 


für 


Flachheftung 

=  mit  Fusstrllt.  = 

Für  bis  zu  36  cm 
tlele  Schachteln. 
Preis: 

Mit  Untergestell  Mk.  60- 
Ohnc       „         „  40.— 
zum  Aufschrauben  aul  einen 
Tisch.  Klammern  von  No.  22 

doppelt  verzinnter  Draht 
6  mm  Schenkellänge  99  Pf«. 

B    ,.  „  «  .. 

10    ,.  „  8»  „ 

per  1000  Stück. 
S  HMxtr  in  Paket  zu  5000  St. 

HAI  irr  extra  bcrcraacl. 


Eckenheflung 

—  mit  Fusstrllt.  = 

Für  bis  zu  36  cm 
tlere  Schachteln. 

Preis: 

Mit  Untergestell  Mk.  100 
Ohne      „         „  80.— 
zum  Aufschrauben  auf  einen 
Tisch.     Klammern  No.  24 
doppelt  verzinnter  Draht 
1000  Stock  SO  Pfg. 
Per  Paket  a  5000  Stück  auf 
25  Hölzern. 
Leere  Hölzer  a  t  Pfg. 


Gewicht  netto  ohne  Gestell  ca.  11  kg,  mit  Gestell  49  kg.  rjr 


Verpackung 


Mk.  2  - 


Mk.  J.«0 


Absolut  zuverlässiges  Arbeiten! 

Dauerhafteste  Mechanik! 
Einfachste  Bedienung! 


Diese  Schachtel -Flachheftmaschine  kann  auch  mit 
Flach-  und  Satieltisch  zum  Auflegen  auf  den  Auf- 
legesattcl  geliefert  werden  und  eignet  sich  dann  vor- 
züglich zum  Zusammenheften  von  Musterkarten,  Kata- 
logen etc.  Mehrpreis  mit  diesen  beiden  Tischen  M.5.  — . 


Für  Schachteln -Fabrikaiion  in  kleinerem  Umfang, 
wo  eine  teurere  Drahtheftmaschine  mit  selbsttätiger 
Klammerbildung  nie  rentieren  würde,  ist  unser  neuer 
Ecken-Drahthefter  ein  ganz  vorzügliches  Hilfsmittel 

WSx.CjiSN.CiSv.   zu  billigem  Preis.  S&ÜSSSDSBX) 


Für  das  Kleingewerbe,  Konfektionshäuser,  Manufakturwarengeschäfte,  Versandgeschäfte  und  überall 
da,  wo  viel  Schachteln  gebraucht  werden,  leisten  unsere  einfachen  Schachtclhefter  vollkommen  den 

Dienst  der  4  bis  5mal  teureren  Heftmaschinen  mit  Rollendraht. 
■9"  Man  bezieht  vom  Buchbinder  die  fertig  geschnittenen  Pappdeckel  zu  flachem  Lager,  wo- 
mit viel  Platz  zu  sparen  ist,  und  heftet  sie  nach  Bedarf  mit  der  stets  arbeitsfertigen  Heftmaschine. 
Lohnend  für  Buchbinder  zum  Wiederverkauf 
oder  Empfehlung  an  Geschäftshäuser,  mit  Rabattvergütung! 


Angelegentlichst  empfohlen  von 


Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart, 

Fabrik  und  Lager  für  Buchbindereibedarf. 

Vertreter:  für  Hamburg,  Lübeck,  Bremen  etc.:  Walter  &  Mackh,  Hamburg;  für  Königreich  und  Provinz  Sachsen  und  Thüringen: 
G.  Boecklen,  Leipzig,  Kochstrasse  28;  für  Süd-Oesterreich,  Küstenland  —  Dalmatien  etc:  Bausch  &  Bazlen,  Trlest. 


Iii; 
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Fadiblaft  ift 


Aus  der  „guten,  alten  Zeit". 
Buchbinderordnungr 
für  das  Herzogtum  warttembertr. 
1719. 

•  iForuettanz  Matt  Schlnfi.i 

Alu  Gebühren  halte  der  Junge  wiederum  >  Ooldeo  al»  „Aus- 
schreibgeld" (weil  sein  Name  an»  der  Lel.rliug«ll«te  herausgeschrieben 
wurde)  in  die  Lade  zu  legen.  Dem  Obmeister  mußte  er  einen  Gulden 
nnd  den  zwei  Kerzeonielstern  je  80  Kreuzer  »vor  ihre  Bemühungen"  be- 
zahlen. Dann  wurde  er  in  feierlicher  Weite  »an  iget  eh  rieben*,  d.  h. 
herausgeschrieben  und  ,för  einen  Gesellen  erkannt4.  Zugleich  hatte  der 
Heister  dem  Jungen  „auf  dessen  Kosten  einen  ordentlichen  Lehrbrief 
auszustellen".  Damit  fanden  die  leidigen  Lehrjahre,  die  fUr  manchen 
Bachbiuder  eine  saure  Erinnerung  blieben,  ihr  Ende. 

Von  diesem  Tag  ab  muß  nun  der  Meister  2  Jahre  „stille  stehn", 
d.  b.  er  darf  so  lange  keinen  Jungen  mehr  in  die  Lehre  nehmen. 

Wahrend  früher  anf  die  feierliche  Handlung  des  Ledigsprechen» 
noch  ein  geselliger  Teil,  d.  h.  ein  vergnügter  Abend  des  neuen  Gesellen 

launischen  Einfallen  gewürzter  Bede  "die  Schönheit  des  freien  \fesellen- 
lebens  ausgemalt  wurde,  müssen  nach  der  „Netten  Buchbinderordnung'' 
(1719)  „alle  Zebrnngen  nnd  Mshlttiten  unterbleiben*.  Die  Lossprechung 
wird  also  ihre«  gemütlichen  Teils  entkleidet.  Wahrscheinlich  wird  es 
frllher  des  öfteren  vorgekommen  sein,  daß  dabei  der  eine  oder  andere 
tieseil  „Oberweinte",  d.  h.  des  Guten  zuviel  tat-  Ebenso  fallt  für  den 
Huchbinderlehrliog  der  Akt  des  „Getellentn  acbent"  bei  der  nächsten 
„Annage"  der  Gesellen  (regelmäßige  Zusammenkunft)  von  jeUt  ab  weg. 
Et  war  dies  eine  Zeremonie  von  wunderlichem  Gemisch  ans  Knut  nnd 
Scherl,  wobei  z.  B.  der  künftige  Geselle  in  nenen  Kleidern  erseheinen 
mußte  zum  Zeichen  dafür,  daß  er  den  alten  (Lebrjungen-)  Menschen  aus- 
gezogen habe;  denn  es  muß  jetzt  ein  „furnehmer  Geist  in  ihn  fahren". 

Für  die  Meisteraühne,  die  al*  Lehrjungen  in  das  Buchbinderhand- 
wirk  eintraten,  galten  folgende  Ausnahmebestimmungen:  die  Auf- 
nahmegebühren betragen  nur  2  Gulden  („das  Eineehreibgeld')  und  24 
Kreuzer  („das  FerdenreW* | .  ebenso  soll  es  beim  „Ausschreiben*  oder 
Lossprechen  gehalten  werden.  Hat  ein  Meister  »einen  Hohn  „umgelernt", 
to  soll  er  nar  1  Jahr  „stille  stehen",  bis  er  wieder  einen  Jungen  an- 
nehmen darf.  Sodann  ist  dem  Meistersobn  mir  eine  Sjäbrige  Wanderzeit 
ben.  wahrend  ein  „anderer  Gesell  gehalten  sein  soll,  4  .fahre 
Bandwerk  zu  wandern". 
Damit  beginnen  2)  die  gesetzlichen  Verordnungen  für  die 
Handwerksgesellen.  Aus  der  früheren  Sitte  des  Wandern»  nach 
beendigter  Lehrzeit  hat  sieh  mit  der  Zeil  der  Wanderiwang  entwickelt. 
Mit  dem  Lehrbrief  in  der  Tasche,  dem  Kanzel  anf  dem  Bücken  nnd  dem 
Wanderstab  in  der  Hand,  so  zog  der  Wandergeseli  hinaus,  zn  schauen, 
wie't  die  andern  treiben,  Städte  und  Lander  zn  sehen,  Erfahrungen  xn 
sammeln  und  selbständiger  im  Auftreten  zu  werden. 

Für  die  meisten  Burschen  bildete  das  Wandern  die 
Zeit  ihres  Lebens,  besonders  bei 
gebrachten"  harten  Lehrjahre. 

.Ks  ist  niehts  Schöner»  auf  der  Welt. 
Its«  Beinum  Herxta  l«s«er  gor.tllt, 
Ab  xn  sola  ein  Wsaderbnrscb  frei." 

Frohen  Huts  zogen  sie  ihre  Straßen ;  ihr  Weg  führte  sie  dnreh  die 
verschiedensten  Städte  und  Länder,  und  überall  sammelten  sie  einen  reichen 
wertvoller  Keiseerinnerungen. 

-Nun  law  aas  «Ine  Toar«  tau. 
kUrxcIiiero»  in  das  Kelch, 
Daren  Frtaken  and  dnreh  I 
Darch  Schwelsei 
Tirol  wie  *«eb  I 
In»  l.'ngarland  h 
Und  wer  ii» 
!>*»  Ist  ear  I 


F<ir  die  wandernden  Burschen  war  au  den  meisten  Orten  eine  Her- 
berge, „anf  daß,  wenn  ein  fremder  Gesell  komme,  er  wisse,  wo  er  ein- 
liehen toll".  Diese  Herberge  war  such  das  Versammlungslokal  für  die  in 
der  betr.  Stadt  arbeitende  „Geteilentehaft",  hier  wurde  die  ,Ge- 
tellenlade"  aufbewahrt  und  die  „Gesellenauflage"  abgehalten.   Bei  einer 
solchen  wurden  tutret  die  inneren  Angelegenheiten  der  Gesellenschaft 
(etwaige  Streitigkeiten  etc.)  erledigt;  dann  begrüßte  der  Vorsitzende  (der 
„Altgesell")  den  neu  zugewanderten  Gesellen,  prüfte  dessen  Papiere  und 
erkundigte  sich,  ob  er  im  Ort  Arbeit  finden  konnte.   Zu  diesen)  Zweck 
ging  der  „Zusehickmeltter*  mit  ihm  bei  den  Meistern  herum,  ob  der 
Bursche  nicht  Irgendwo  „unterkommen"  könne.  Dieses  Umschicken  sollte 
nur  morgen»  8  Uhr  und  nachmittags  8  Uhr  geschehen ,  „damit  nicht  dl« 
Meister  den  ganzen  Tag  hingebalten  wären".  Hatte  der  neue  Gesell  einen 
Meister  benommen ,  so  tollt«  er  .nach  Hand  werkt  brauch  14  Tage  zar 
Prob  bei  ihm  einstehen,  nnd  wenn  Meister  nnd  Gesell  einander  anstandig 
sind,  alsdann  sollen  sie  Wochenlohn  machen*.   Zog  der  Bursche  schon 
früher  ohne  erhebliche  Ursach  weiter,  so  war  der  Meister  zu  keiner  Lohn- 
zahlung verpflichtet.  —  Da  anf  dem  Lande  keine  Genossenschaft »herbergcn 
für  fremde  Gesellen  vorhanden  waren ,  t«  waren  diese  auf  die  dortigen 
Bncblilndermeitter  bezüglich  der  N&chtherberge  angewiesen,  was  zn  man- 
chen Klagen  Anlaß  gab.   Das  Gesetz  regelt  diese  Verhältnisse  dahin,  daß 
.ein  Meister,  wenn  er  zwölf  dergleichen  reisende  Gesellen  gehalten,  d,  h. 
ihnen  Rott  nnd  Herberge  gegeben  habe ,  er  die  .Gesellenlade'  dem  näch- 
sten Meister  durch  einen  , Alt-'  und  einen  .Junggesellen'  i.eber  keinen  in 
unserem  Sinn  I)  int  Haut  schicken  toll,  damit  ein  jeder  Meister  soviel  alt 
der  andere  fremde  Burschen  ordnungsmäßig  hallen  mltge*.    Wer  den 
Wanderburschen  Nachtlager  und  Ko»t  nicht  geben  will,  ist  .verbunden* 
anstatt  dessen  ihm  24  Kreuzer  zu  reichen. 

Wenn  deshalb  von  jetzt  ab  Uber  einen  Heister  wagen  Nicht-Ein- 
haltung dieser  letzten  Bestimmungen  Klagen  oder  Beschwerden  bei  der 
Hauptlade  .einkommea'  sollten,  .so  soll  ein  solcher  Meister  um  1  Gulden 
gestraft  werden*. 

Die  Ausartung  der  Wanderlust  In  Arbeitsscheu  ist  ftlr  manchen 
Gesellen  verhängnisvoll  geworden.  Mehr  und  mehr  der  Arbeit  entfremdet 
sanken  viele  als  Fechtbruder  in  die  wüste  Menge  des  fahrenden  Volkes 
herab  nnd  verfielen  gar  wohl  dem  Büttel  oder  dem  Scharfrichter.  Den 
tüchtigen  Burschen,  dem  Arbeitslust  und  Sinn  für  Häuslichkeit  nicht  ab- 
handen gekommen  waren,  führte  schließlich  nach  S-  bzw.  4-  oder  mehr- 
(»ihriger  .Wanderung  auf  dem  Handwerk'  die  Liebe  zur  Heimat  und  da» 
Verlangen  nach  einem  eigenen  Herd  wieder  zurück  oder  hielt  ihn  dauernd 
an  einem  Platze  fest.   Er  war  jetzt  an  Erfahrung  reicher  und  im  Auf- 
treten gesetzter  und  sicherer  geworden,  mit  Redt  stolz  auf  die  ver- 
gangenen Jahre.    Voll  Verachtung  blickt  er  anf  den  nichtgewasderten 
Gesellen  herab,  .der  gesessen  bat  stets  daheim,  hinterm  Ofen  und  hinter 
der  Hüll,  an  der  alten  Weiber  Stell". 

S)  Bevor  er  sich  aber  Meitter  nennen  nnd  ein  eigene»  Ge- 
schäft eröffnen  konnte,  bedurfte  es  noch  einiger  Zeit  und  Milbe.  Er 
mußte  »einen  Lehr-  und  Geburtabrief,  sowie  Zeugnisse  über  gute  Führung 
während  der  Gesellenzeit  vorlegen  nnd  die  Meitterprüfung  .bei  der 
Lade'  (also  in  Stuttgart)  bestehen.   Wer  sich  unterstehen  wollte,  das 
i  im  Land  zu  treiben  und  ohne  amtliche  Erteilung  den 
...........  tu  führen,  .den  trifft  eine  willkürliche  (d.  h.  i 

zu  bestimmende  und  riemlich  hohe)  Strafe,  die  , 
fallen  »ein  toll*. 


(Schluß  folgt.) 


Unsere  Illustrationen. 


Wir  reproduzieren  umstehend  eine  Anzahl  Schülerarbeiten  der 
Kunatklass«  der  Berliner  Baehbinder-Faebaeliule  (Lehrer:  P.  Kerstan  und 
L,  Sllttrrlin)  mit  dem  Bemerken,  dnß  der  neue  Kursus  an  dieser  Schul« 
am  7.  Oktober  beginnt.  Prospekte  sind  von  Herrn  Obermeister  G.  Slaby, 
Berlin  S..  Großbeerenstraße  86.  zu  verlangen,  der  auch  Anmeldungen 
jederzeit  entgegennimmt.  Die  Abbildungen  stammen  aas  der  Zeitschrift 
.Archiv  für  Buchbinderei',  Verlag  von  Wilh.  Knapp,  Halle  a.  8. 
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Aus  unserem  Abonnentenkreise. 

Das  schlesische  Monopol-Gesangbuch. 

Sehr  geehrte  Redaktton ! 
Dem  mit  F.  W.  unterzeichneten  Artikel  in  Nr  -.2  Ihre»  Blattes, 
betr.  das  achlesiaehe  Monopol-Gesangbuch,  kann  ich  nur  meine  vollste 
Anerkennung  entgegenbringen  und  unterschreibe  ich  allea,  was  mein  Herr 
Kollege  darüber  nn »führt,  voll  und  ganz,  Jeder  Fachmann,  der  ee  ebrlicli 
mit  seinem  Berufe  meint,  wird  beim  Anblick  eine*  derartigen  Monopol- 
Gesangbuches  bedauern,  wie  tief  unser  Handwerk,  welches  Beibat  in  seinen 
einfachsten  Arbeiten  unbedingte  .Sauberkeit  und  Akkurateaae  erfordert, 
dadurch  gesunken  ist.  Ks  werden  jedem  Unbefangenen  Zweifel  darüber 
aufkommen,  ob  diese  Bacher  wirklich  der  Werkstatt  einer  Konstbueb- 


> 

i 


binderet  entstammen.  Abgesehen  von  den  vorsintflutlichen  Decken 
Pressungen,  lassen  die  Bocher  im  Heften,  Leimen,  Abpressen  und  Fertig- 
machen sehr  viel  zu  wfinseben  Obrig,  so  daß  beim  einfachen  Durchblattern 
eines  Buches  die  Lagen  anaeinanderbrechen  and  verschieden  und  zwischen 
den  sinzeinen  Bogen  die  Heftgaze  ganz  bedeutend  zum  Vorschein  kommt 
Als  reeller  Geschäftsmann  strlubt  man  sieh  tatsächlich,  durch  derartige 
minderwertige  Ware  den  guten  Kuf  seines  Geschäftes  zu  schädigen  und 
die  Kundschaft  ums  (ield  zu  britigen.  Ich  habe  es  daher  nicht  nur  im 
Interesse  der  Kundschaft,  sondern  auch  in  meinem  eigenen  Interesse  für 
meine  Pflicht  gehalten,  jeden  Abnehmer  eines  solchen  Buches  auf  die 
Uebelstlnde  desselben  sowie  auch  auf  die  Handlungsweise  des  Kon- 
sistoriums hinzuweisen. 

Minderwertig  ist  und  bleibt  ein  derartiges  Buch  trotz  des  schönen 
nnd  wertvollen  Inhalt».  Oder  sollte  letzterer  mit  den  Jahren  so  minder- 
wertig geworden  sein,  daß  es  sich  nicht  mehr  lohnt,  ihm  daa  Auasehen 
eines  .festlich  schonen  Buches'  zu  gcbcnV 


Unter  Drucksache  empfangen  Sie  ein  solches  Gesangbuch,  bei  welchem 
Sie  meine  obigen  Angaben  bestätigt  finden. 

Mit  Hochachtung 
Otto  Karnetzki, 
Obermeister  der  Bachbinderinnung  zu  Granberg  i.  Schi. 
Nach  Besichtigung  des  uns  eingesandten  Gesangbuches  müssen 
wir  bestätigen,  daß  die  vorstehenden  Angaben  in  allen  Teilen  ihre  Rich- 
tigkeit haben.    Einen  ungünstigen  Eindruck  macht  auch  der  Umstand, 
daß  der  Schnitt  nicht  geglättet  ist.    Wie  wettere  in  dieser  Sache 
bei  uns  eingelaufene  Zuschriften  beweisen,  ist  die  Entrostung  Ober  das 
in  Hede  stehende  scblesierhe  Monopol-Gesangbuch  eine  allgemeine.  Eine 
dieser  Zuschriften  mochte  die  Anregung  zu  einer  MasseDpetition  geben, 
in  der  Weise,  daß  jeder  Gesangbuch  Verkäufer  I'etitionslisten  bereithält, 
um  jeden  einzelnen  Kaufer,  der  sich  Uber  Preis  und  Ansstattung  der 


 « 

*  . 
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Gesangbücher  aufhält  —  und  daa  sei  der  größte  Tefil  —  zur  Unterschrift 
aufzufordern.  Bekanntlich  bat  sich  der  Vorstand  des  Bundes  Deutscher 
Ituchbindehnnnngen  anläßlich  des  kürzlich  in  Hannover  stattgehabten 
Ü8.  Verbandatages  bereit  erklärt,  der  Angelegenheit  seine  Aufmerksam 
keit  zu  schenken,  und  ist  zu  hofTen.  daß  die  von  dieser  Stelle  aus  ein- 
geleiteten Schritte  im  Verein  mit  den  von  anderer  Seite  in  Aussicht  ge- 
stellten Maßnahmen  Itemedur  schaffen. 


Aus  Oesterreich. 

Daa  Gewerbeforderunga-Institat  der  Handels-  und  Gewerbekammer 
in  Innabrnck  bat  versuchsweise  einen  Fachkurs  fllr  Buchbinder  xur 
Durchführung  gebracht,  der  nach  8l  •  wöchentlicher  Dauer  am  6.  August 
geschlossen  wurde.  Diesem  Kurse  ging  ein  auf  Ersuchen  des  genannten 
Institutes  von  der  k.  k.  Staatsgewerbeschule  veranstalteter  Zeichsnkurs 
voran,  in  welchem  daa  Entwerfen  von  Bucheinbänden  geübt  wurde.  Im 
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Institute  wurde  nur  die  praktische  Arb«it  gelehrt  und  g«Dbt.  Diese 
Hebungen  begannen  mit  d«ra  Helten,  woran  eich  das  Marmorieren,  Hand- 
vergolden  and  Preß  vergolden  anreibt«.  Dies*  Techniken  worden  an  Büchern 
geübt.  Der  günstige  Erfolg  des  Kurses  veranlaßt«  das  Institut,  die  wahrend 
der  Kursdauer  hergestellton  Arbeiten  öffentlich  auszustellen,  damit  jedem 
lotcressrnten  Gelegenheit  geboten  ist,  sieb  von  der  Zweckmäßigkeit  und 
Nützlichkeit  der  vom  Gewerbeförderung*  Institute  veranstalteten  Korse 
Ueberzeugung  zu  verschaffen.  Mit  diesrr  Ausstellung  war  such  eine 
Ausstellung  moderner  Buehbindereimascbinen ,  die  die  Firmen  Josef 
Anger  4  Söhne  in  Wien  nnd  Gebrttdor  Brehmer  in  Leipzig 
zu  Kurszwecken  tnr  Verfügung  gestellt  hatten,  verbunden.  Die  Ausstel- 
lung war  in  einem  Lehrsaale  des  Institutes  untergebracht  uod  dauerte 
seilt  Tage  bei  freiem  Eintritt  für  jedermann. 

Ueber  die  Sohlußfeier  dieses  Buchbinderfaehkursc«  sowie  aber 
die  Eröffnung  der  erwähnten  Ausstellung  entnehmen  wir  den  Innebr ucker 
Nachrichten  noch  folgendes: 

Am  6.  August  fand  die  Sohlußfeier  des  Faebkursea  für  Buchbinder, 
sowie  die  Eröffnung  der  Ausstellung  der  in  diesem  Kurs«  hergestellten 
Arbeiten  statt.  Zu  dieser  Feierlichkeit  fsnden  sieh  Vertreter  der  Ge- 
werbebeborde der  Stadt  Inasbruck,  sowie  zahlreiche  Mitglieder  der  Gö- 
nn ssenschsft  der  Buchbinder  ein.  Nach  einer  Begrüßung  der  Anwesenden 
durah  den  Präsidenten  der  Handelskammer  und  des  Kuratoriums  des  Ge- 
werbefbrderunga-lnatitutes,  Herrn  Franz  Walter,  der  den  Zweck  dea 
Kurses  erläutert«  und  seiner  Freude  Uber  den  außerordentlich  günstigen 
Erfolg  unter  Dankeaworten  an  den  Knrsleiter,  Herrn  Johann  Böniscb, 
Ausdruck  gab,  hob  der  Genoasenaehaftsobniann,  Herr  Roman  Mfißl, 
die  Verdienste  dea  Gowerbeförderunge-lnstitutoe,  dio  gewerbefreundlicben 

es,  der  -Stadt  Innsbruck  und  der  Handols- 
verwies  angeaicbta 
Objekte  auf  den  außerordentlich  günstigen  Erfolg  des  "" 
der  Handels-  und  Gewerbekammer,  dem  Leiter  des  Gnwerbeförderungs- 
Instituts,  Herrn  Edmund  Lebner,  und  Fachlehrer  Herrn  Bonisch 
namens  der  Genossenechaft  und  der  Kursbeaucher  den  Dsnk  aus.  Ober- 
in Kg  istrsterat  Gachließer  beglückwünschte  die  Buchbindergenossen- 
schaft zu  dem  erzielten  Erfolge.  Fachlehrer  Bönisch  dankt«  in  bewegten 
Worton  für  die  anerkennenden  Worto,  die  ihm  von  allen  Seiten  zuteil  wurden. 

Nach  der  Schlußfeier  faad  die  Eröffnung  der  Ausstellung  statt, 
welche  sich  im  geräumigen  Zeicbensaal  des  Institutes  befand.  Gleich  heim 
Kmgang  befanden  sieb  die  im  Kurse  in  Verwendung  gewesenen  Maschinen 
für  das  Heftee  von  Buchen),  Broschüren,  Kartunnagen,  femer  die  mach 
tigsn  Pressen  und  Scheren.  Anschließend  daran  waren  auf  Tischen  die 
verschiedensten  Schnitt«,  als:  Kammschnitte,  Feinader-Marmor,  türkischer 


Br*trehuiig«n  des  Staate«,  de»  Lande» 


An  diesen  Arbeiten  allein  schon  sah  man  die  Tüchtigkeit  des 
Kursleiters,  welcher  es  verstsnden  hat,  in  der  kurzen  Zeit  von  drei  Wochen 
seine  Schüler  mit  dem  Wesen  dieser  Arbeit  ionig  vertraut  zu  machen. 
In  der  Mitte  des  Saales  waren  auf  drei  Tischen  die  Hebungen  im  Hand- 
vergolden und  die  gebundenen  Bücher  aufgelegt,  darunter  Finbände,  für 
welche  sämtliche  erforderlichen  Bestandteile  und  Arbeiten  im  Kurse  her- 
gestellt wurden.  Ganz  besonders  schön  wirkten  die 
gebeiztem,  weißen  Kalblederrücken  und  -Ecken.  Erwähnt 
werden,  daß  in  dieser  Ausstellung  auch  dis  von  den  Teilnehmern  dea 
Kurses  an  der  k.  k.  Stsstsgen erbeschule  hergestellten  Zeichnungen  aus- 
gestellt sind.  Schließlieh  bat  die  Genossenschaft  der  Buchbinder  die  der 
Buebbinderzunft  gehörigen  Schriften  zu  Aosalellungszwecken  zur  Ver- 
fugung gestellt. 

Das  Gewerhefttrderungs- Institut  sowohl  wie  die  Genossenschaft  sind 
zu  dem  Erfolge,  den  aie  durch  die  Veranstaltung  dieses  Kurses  erzielten, 
zu  begluck »Quscheo. 

Im  Anschluß  hieran  sei  bekanntgegeben,  daß  die  Gewerbeffirderunga- 
Anslalt  für  Kärnten  in  Klagenfurt  als  Fortsetzung  dea  Yorjlhrigen 
Marniorierkuraea  einen  Vergolderkurs  für  Buchbinder  im  Laufs  des  Monats 
August  zur  Durchführung  bringen  wird.  Derselbe  wird  bei  einem  täglich 
dreistündigen  Unterricht  drei  Wo  ' 


Ausstellungs- Chronik. 


Internationale  Ausstellung  für  das  Buch.  In  Psris 
ist  ssit  snfaogs  August  eine  internationale  Ausstellung  für  das  Buch 
eröffnet,  die  bis  Mitte  Oktober  tu  sehen  sein  wird.  Alles,  was  die  Tages 
pisase,  den  Buchhandel,  dis  Papierindustrie  und  Reklamekunat  umfaßt, 
d.  b.  alle«,  was  mit  dem  Buch  irgendwie  im  Zusammenhang  steht,  ist  in 
äii  schädlich  er  Weis«  ausgestellt.  In  der  ersten  Abteilung  ist  eine  historische 
l'ebersieht  der  bis  jetzt  stattgehabten  Bucbausatellungen  gegeben,  wahrend 
die  Abteilung  für  Buchhandel  außer  dem  Buch-  und  Kun»idruckeewe»b* 
die  AiuMcbtakartenindustrie  und  den  Brisfmarkcnbandel  illustriert.  In 
der  drrtt«u  Sektion  wird  dss  Fertigstellen  der  Zeitung  vom  Augenblick 
an,  wo  das  Manuskript  in  die  Setzerei  kommt,  bis  zu  dem  Augenblick, 
wo  das  gefaltet«  Tagesblatt  durch  die  Hotationspresse  ausgeworfen  wird, 
vorgeführt.  Die  Buchbinderei  dea  In-  nnd  Auslandes  ist  suf  dieser  Aus- 
stellung gleichfalls  vertreten,  und  zwar  sowohl  wsa  Maschinen,  Apparate 
und  Materialien  anbetrifft,  wie  auch  der  Kunstsinband.  Aua  Deutseblsnd 
ist  neben  den  ersten  Buchbinderei  -  Maschinenfabriken  auch  die  Finna 
Wilhelm  Leo  s  Naehf.  Stuttgart  vertreten. 

Kleine  Mitteilungen. 

Meisterkurss  in  Hildesbeim.  An  der  Handwerker •  Fach ■ 
echule  in  Hildesheim  werden,  laut  .Hann.  Courier*,  nächsten  Winter 
zum  ersten  Male  auch  Meisterkurse  für  Buchbinder  (Vergolder)  und 
abgehalten. 


on  r-nden  kälten!*!«  Aofasbnse  und  wird  in 


Preiserhöhung  fttr  Buchbinderarbeiten.  Wie  wir  einer 
Nürnberger  Tageszeitung  entnehmen,  haben  die  Buchbindermeister  Nürn- 
berg« in  einer  dieser  Tage  stattgehabten  Versammlung  beschlossen ,  sb 
1.  August  eine  Erhöbung  der  Preise  für  alle  Buchbinderarbc-iten  um 
10  Prozent  eintreten  zu  lassen. 

 c  

Personal -Nachriohten. 

Alle  Bieber  gehörenden  Mitteilungen  r.ti 

Todesfall.    In  Neuburg  a.  D.  starb 
Anton  Binder.   

Geschäfts -Nachrichten. 

Alle  hieaer  gehörenden  Kitteilangea  geschAftl  labst  Mater  laden  kostenlose 
ir.rt  wnrdon  die  Inlerwatnte«  um  rege  MitorKilt  gebeten. 

G eschifts  - l'ebsrnab m«.     Herr  Hermann  Ladisch 
Dresden  hat  die  Freiberger  Plstz  27 
linndiung  und  Leihbibliothek  seine 
Hsniach.  kauflieh  erworben. 

G  esc  häf  ta- V  er  leg  u  ng.  Die  Süddeutsche  Vergolde 
schule  (Hon»uohbinderei  Eduard  Scholl  Nachfolger).  Durlaob  (Baden), 
bat  ihr  Geschürt  von  der  Kronenstrsße  nach  der  Hauptstraße  verlegt. 
Durch  diese  Geschäfts  Verlegung ,  die  verschiedene  Neueinrichtungen  etc. 
notwendig  macht,  sieht  sich  gen.  Firma  veranlaßt,  in  diesem  Jahre  keine 
Schaler  mehr  Mir  ihre  Buchbinder-Fachschule  anzunehmen.  Im  Früh- 
jahr 1908  wird  die  Schule  dann  wieder  eröffnet  werden,  was  durch  Inserate 
bekanntgegeben  wird. 

Austritt.  Herr  Ksrl  Weber,  bisher  Mitinhaber  der  Buch- 
binderei A.  Pauluaaen  Nachf..  Düsseldorf,  tat  sus  diesem  Ge 


r  bestehende  Buchbinderei,  Papier- 
Onketa.   des  Herrn  Hermann 


Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 

Verband  der  Buchbindermeister  in  Baden. 

Bericht  Ober  den  6.  Verbandstag  in  Heidelberg. 

Es  ist  eine  erfreuliche,  in  diesem  Jahre  allerorts  cu  Konstatierende 
Tatsache,  daß  dio  der  Hebung  unsere«  Berufes  und  der  Wahrung  der 
Stsnilesiutereasen  dienenden  Verbandstage  durchweg  Ober  Erwarten  gute 
Beteiligung  aufweisen.  Auch  die  schöne  Musenstadt  Heidelberg  dürft« 
anläßlich  des  vom  10.— 12.  August  stattfindenden  6.  Verbandetages  an- 
nähernd 100  Kollegen  in  ihren  Mauern  sehen,  für  deren  würdigen  Emp- 
fang das  Komitee  der  Pestatadt  bestens  Vorserge  getroffen  hatte,  wie 
Überhaupt  die  Vorbereitungen  fttr  die  festlichen  Veranstaltungen  sicht- 
lich in  allen  Teilen  trefflieh«  waren, 

Eine  stattliche  Zahl  auswärtiger  FestteUnehmer  hatte  sich  sm  Vor- 
abend des  Beratungatagea  mit  den  Heidelberger  Kollegen  im  .Heidel- 
berger Hof*  zu  gemütlicher  Unterhaltung  zusammengefunden ,  wo  alte 
yieundschsften  erneuert  und  zahlreiche  neu«  Freundschaften  geschlossen 
w  urden.  Der  Sonntag  brachte  das  Gros  der  FestteUnehmer,  die  sieb  nach 
kurzem  Fruhepoziergang  dann  alle  in  der  präehtjgen  Stadthalle  zu  den 
Verhandlungen  einfanden.  Diese  wurden  vom  Vorsitzenden  Waahauson- 
Karlsruhe  mit  einer  kurzen  Ansprache  eröffnet,  in  welcher  er  »amt- 
liehe Festteilnehmer  und  insbesondere  such  die  Ehrengäste  im  Namen 
der  Verbandsleitnng  herzliebst  willkommen  hieß  mit  dem  Wunsche,  die 
stattliche  Zahl  der  Verbandiuitsliesiicher  möge  eine  gute  Vorbedeutung 
und  ein  gute»  Zeichen  für  die  Verhandlungen  sein.  Redner  gab  zugleich 
seiner  Freude  dsrOber  Ausdruck,  daß  e»  den  Heidelberger  Kollegen  ge- 
lungen sei,  die  Räumlichkeiten  der  herrlichen  Stadt  halle  zu  den  Tagungen 
zu  erhalten,  und  sprach  der  Stadtverwaltung  für  unentgeltliche  l'ebcr- 
laasung  der  Säl«  diese«  stolzen  Baues,  bei  dessen  Betreten  jeden  Be- 
sucher eine  festliche  Stimmung  besehleiehen  müsse,  den  besten  Dsnk 
aus.  Mit  Dsnkesworten  an  die  Heidelberger  Kollegen  für  die  tatkräftigen 
Bemühungen  und  mit  dem  Wunsche,  daß  die  Verhandlungen  einen  guten 
Verlauf  nehmen  und  der  Schlußakkord  derselben  lauten  möge:  Einhellig, 
sachlich  und  klar,  schloß  der  Vorsitzende  seine  Ansprache.  Di  offen 
bacher  sen. -Heidelberg  rief  hierauf  den  Festtoiinehmern  ein  herz- 
liches Willkommen  entgegen,  indem  er  fttr  den  zahlreichen  Besuch  dsnkte. 
Hsndwerkskammersckretar  Haußer-Mannbeim  überbrachte  die  Grüße 
der  Handwerkskammer  Mannheim  -  Heidelberg  -  Mosbach  mit  dem  Hinzu- 
fügen, daß  die  Handwerkskammer  den  Bestrebungen  reges  Interesse  ent- 
gegenbringe, und  daß  aie  es  sieh  stets  angelegen  sein  lasae,  gangbare 
Wege  zur  Hebung  des  Hand  »Orks  zu  finden. 

Nach  einigen  geschäftlichen  Mitteilungen  des  V  orsitzenden  Ober 
die  zum  Verbsndsisg  ergangenen  Einladungen,  »»bei  hauptsächlich  die 
an  über  400  Buchbindermeister  zum  Versand  gekommenen  Einladung»- 
schreiben  gute  Früchte  gezeitigt  haben,  kamen  die  eingelaufenen  Depeschen, 
sowie  die  scbriftlicheiiGIOckwuuschsohreiben  zur  Verlesung.  I'nter  enteren 
erregte  die  Depesche  des  Vorsitzenden  des  Bundes  Deutscher  Buchbinder- 
Innungen,  G.  Slsby-Berlin ,  nicht  zum  wenigsten  der  in  susführlicber 
Weis«  darin  zum  Ausdruck  gebrachten  Wünsche  wegen  besondere  Freude. 
Zwei  im  abgelaufenen  .lehre  verstorbene  Verbandsmitglieder  wurden  da- 
durch geehrt,  daß  sieh  die  Vorsammclten  von  ihren  Sitzen  erhoben. 

Nach  erfolgter  Verlesung  des  Protokolls  über  den  vorjährigen  Ver- 
handelst durch  Schriftführer  Ebbeeke-Karlsruhe  wurde  in  die 
Tagesordnung  eingetreten,  deren  erster  Punkt  den  Tätigkeitsbericht  be- 
traf, den  der  Vorsitzende  erstattete  Derselbe  führte  aus,  daß  das  ab- 
gelaufene Jahr  reich  an  Arbeit,  ebenso  reich  aber  auch  an  Erfolg 


Digitized  by  Google 


436 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 


1907.  Nr.  33.. 


sei  and  sieh  damit  würdig  »einen  Vorgängern  anreibe.  Der  Milglieder- 
stand  aei  ein  günstiger,  wozu  in  erster  Linie  der  im  Mai  erlassene  Aufruf 
beigetragen  habe.  Es  seien  leider  immer  noch  viele  vorbanden,  die  kein 
Verständnis  für  die  allgemeinen  Interessen  hatten  and  die  aufgemuntert 
und  aufgerüttelt  werden  müssen.  Jedes  Verbaodsmitglied  raQ&aa  sein 
Teil  nach  beeter  Möglichkeit  beitragen,  nm  die  Fernstebvoden  cum  Bei- 
tritt in  den  Verband  tu  veranlassen,  damit  weiterer  Erfolg  sieher  sei. 
Leider  zeigs  es  aieh  auch  immer  noeb ,  daß  die  im  Verbandeorgan  ent- 
haltenen Mitteilungen  nicht  immer  eingehend  genug  gelesen  werden. 
Wenn  diea  mehr  als  seither  geschehe,  würde  sieh  manche  Korrespondenz 
mit  der  Verbandsleitang  erübrigen.  Redner  kam  noch  auf  die  Abhaltung 
der  BeiirkBveraamriiluDgen  ro  sprechen,  worüber  im  Organ  einzeln  refetieit 
worden  sei,  und  erwähnt  das  Anwachsen  dsr  Kurresönndinten.  Diese 
umfangreiche  Korrespondenz,  welche  mit  nahem  300  Einlaufen  gegen 
803  des  Vorishres  als  die  stärkst*  su  bezeichnen  sei,  sei  ein  Beweis 
dafür,  de 6  der  Verband  vorwirtsschreite.  Im  angelaufenen  Jahre  sind 
insgesamt  87  Mitglieder  eingetreten,  so  daß  die  Mitgliederaahl  jetzt  288 
betragt,  womit  der  Verband  dem  Ziele,  800  Mitglieder  tu  erreichen, 
ziemlich  nahe  gekommen  sei.  Diese  Mttgliederznhl  vorteilt  lioh  aof  die 
einzelnen  B»sirktverhände  wie  folct:  Manobeim-H»idelberg-Mo<>bsch  78, 
Karlsruhe  75,  Frsibarg-Offenhaeh  78,  Konstant  M  Mitglieder.  Zum  Schluß 
versicherte  der  Redner,  daß  dis  Verbandsleitnng  im  vergangenen  Jabre 
nach  besten  Kräften  gearbeitet  habe  und  gab  dem  Wunsche  Ausdruck, 
daß  es  such  fernerhin  so  sein  möge.  Ans  der  Mitte  der  Versammlung 
wu'dsn  dem  Vorsitzenden  unter  Hinweis  suf  den  soeben  erstatteten  Tätig- 
keitsbericht Dankesworte  gewidmet  und  diisen  weiterer  Ausdruck  da- 
durch verlieben,  daß  sich  dis  Festteilnsbrasr  von  ihren  Sitzen  erhoben. 

Dem  Kassenbericht,  den  Brei tb su pt- Karlsruhe  erstattet?, 
ist  so  entnehmen,  daß  den  Einnahmen  im  Gesamtbetrsg  von  Mk.  879.94 
an  Aussahen  Mk.  665.36  gegen 0 beratenen,  so  dsö  ein  Ueberschnß  von 
Mk.  H69  verbleibt.  Zu  Kasssnrevisoien  worden  Kahn-Adelsheim 
und  Krauß-Ladenburg  bestimmt. 

Den  als  Punkt  S  angesetzten  Bericht  Aber  die  etattgebsbte  Sitzung 
der  Vorstlnde  der  vereinigten  süddeutschen  Vei  bände  et&taLtet»  der  Vor- 
sitzende, indem  er  suf  den  in  Nr.  26  des  Verbandsorgana  enthaltenen 
diesbezüglichen  Bericht  Besag  osbm  and  einzelne  Punkte  noch  besonders 
beleuchtete.  Diese  zweite  in  Heidelberg  stattgehabte  Sitzung  habe  er- 
freulicherweise einen  ganz  anderen  Charakter  getragen  als  die  erste  dies- 
beza  gliche  Sitsung  in  Mergentheim.  Damals  habe  st  sich  uro  einen  be- 
scheidenen Versuch  gehandelt,  in  Heidelberg  sber  habe  es  sich  gezeigt, 
daß  ernste  und  wichtige  Punkte  vorhanden  sind,  deren  eingehende  Durch- 
beratung die  gemeinschaftlichen  Angelegenheiten  fordere.  Ei  habe  sieh 
gezeigt,  dsß  ein  solcber  Zusammenschluß  nicht  nur  angebracht,  sondern 
wichtig  and  notwendig  sei.  Dsbei  bleibe  den  EinzelverUnden  ihre  volle 
Freiheit  gewahrt.  Nor  in  großen  Fragen,  welche  die  Allgemeinheit  be- 
trefleo.  toll  zusammengegangen  werden.  Die  große  Macht,  welche  die 
vereinigten  süddeutschen  Verbände  bilden,  habe  sich  schon  bei  verschi«' 
denen  Angelegenheiten  gezeigt,  wofür  Redner  Beweise  anführt.  Der 
Referent  möchte  die  Gelegenheit  nicht  vorübergehen  lassen,  ohne  dem 
Vorsitzenden  dea  Verbands  der  selbständigen  Buchbinder  Württembergs, 
ätos-Goppiagan,  der  bekanntlieh  such  als  Vorsitzender  der  ver- 
einigten süddeutschen  Verbände  bestimmt  worden  ist,  seinen  wärmsten 
Dank  tum  Ausdruck  tu  bringen  dsfür.  dsß  er  diese  Vereinigung  ange- 
regt retp.  ihr  Leben  verliehen  habe.  Zum  Schluß  berührte  Redner  noch 
den  im  vorigen  Jahrs  ans  der  Versammlung  angeregten  Anschloß  an  den 
Bund  Deutscher  Buehbinderinnungen  mit  dorn  Bemerken,  dsß  die  Ver- 
bnndaleitung  immer  noch  denselben  Standpunkt  einnehmen  müsse,  wonach 
ein  loser  Zusammenschluß  auf  ähnlicher  Grundlage,  wie  er  sich  bei  den 
süddeutschen  Verbanden  Tollzogen  habe,  erwünscht  sei,  daß  jedo-h  einem 
direkten  Anschloß  vorläufig  der  Kostenpunkt  im  Wege  stehe.  Wenn  sich 
das  Bedürfnis  für  den  direkten  Anschluß  zeige,  müsse  allerdings  auch 
dis  Kosisnfrage  zurücktreten,  doch  glaube  er,  daß  diel  erst  dsnn  der 
Fall  sei.  wenn  die  vereinigten  süddeutschen  Verbände  nicht  mehr  in  der 
Lage  seien,  ihren  Bestrebungen  allein  den  nötigen  Nachdruck  i 
In  seinem  Bericht  über  die  Normiilpariierarigelegenneit 
Vorsitzende  konstatieren  zu  können,  daß  die  Sache  zur  Zufriedenheit  er- 
ledigt sei.  nachdem  keine  weiteren  Klagen  eingelaufen  seien.  Es  bandelt 
sich  um  den  Vorksnf  von  Normalpapirr  8  A  an  Behörden,  daB  voo  einem 
Grossisten  in  Bruchsal  unter  dem  Einkaufspreis  des  Buchbinders  angeboten 
wurde.  Es  aei  dies  durch  die  Absstzprämie,  welche  sich  die  Grossisten 
zunutze  machen,  möglich  Im  Anschluß  hieran  gab  der  Vorsitzende 
bekannt,  daß  seitens  der  Karlsruher  Dachbinder-Innung  vor  kurzem  eine 
Einkaufsgenossenschaft  suf  gesetzliciier  Grundlage  gegründet  worden  sei, 
die  ihr  Arbeitsfeld  such  auf  die  Umgehung  ausdehnen  wird.  Es  werde 
dann  vorsnssichtlich  möglich  sein,  derartige  Papiere  zn  denselben  Be- 
dingungen einzukaufen,  wie  dies  dem  Grossisten  mSglich  ist.  Nähere 
Mitteilung  über  diese  Einkaufsgenossenschaft  wird  noch  erfolgen.  Zu 
dieser  Sache  äußerten  eich  verschiedene  Redner  dahin,  daß  es  dringend 
nötig  wäre,  daß  gegen  eine  solche  Konkurrenz,  wie  sie  der  in  Rede  stohende 
Bruchssler  Grossist  mache,  eingeschritten  werde.  Witte-Konstsnz 
glaubt  dies  auf  dem  Wege  der  Selbsthilfe  durch  Einkaufsgenossenschaften 
erreichen  zu  können,  während  Hofmann  -  Karlsrahe  die  Aufstellung 
eines  Preistarifs  für  die  verschiedenen  Papier«  seitens  der  Papierfabrikanten 
anregt  mit  festen  Verkaufspreisen,  in  gleicher  Weise,  wie  dies  beim  Buch 
hanilel  der  Fall  ist.  Die  Verbendsleitung  verspricht  hierauf,  die  Sache 
im  Anee  behalten  zu  wollen. 

In  *cin«m  Kefetat  Uber  die  Schulbnchangelegvnbeit  kann  der  Vor- 
ritzende die  Mitteilung  machen,  daß  dir  Wllntcho  bezüglich  der  Abgabe 
ungebundener  Exemplare  vun  Lesebüchern .  sowie  Aufdrucken  des  Ver- 
kimf«proi*ea  Berltcksirhtigunar  finden  werden.  Im  übrigen  sei  die  Lese- 
bücberangi  legcnb-it  hei  den  Bexirksversammlungen  eingehend  besprochen 
worden.    Auf  eine  Heitere  Anfrage  beim  Verlag  Bei  imcli  keine  Antwort 


eingelaufen  und  müsse  Weiteres  abgewartet  werden,  worauf  Veröffent- 
lichung im  Verbandsorgan  erfolge.  Große  Vorräte  scheinen  nicht  vor- 
banden tu  sein,  da  auf  ein  kürzlich  erfolgtes  Ausschreiben  keine  Mittei- 
lungen bei  der  Verbandslsitung  eingelaufen  seien. 

Der  tweite  anter  Puekt  6  zur  Verhandlung  kommende  Antrag  be- 
traf die  Lieferungsbedingungen  der  Karl  Winter'aehen  Univeraitttsbuch 
Handlung  in  Heidelberg.  Diese  Angelegenheit  konnte  zur  Zufriedenheit 
erledigt  werden,  nachdem  zuerst  dor  Vorsitzend«  über  die  Sache  sslbat 
referierte,  um  sodann  dem  Vertreter  der  gen.  Verlagsbuchhandlung  das 
Wort  tu  weiteren  Erläuterungen  zu  geben.  Es  handelte  sioh  um  die  Er- 
füllung von  8  Wünschen,  die  in  zufriedenstellender  Weise  Erledigung 
fsnden.  Was  den  ersten  Punkt  bezüglich  der  Rsbtttbewilligung  snbettint, 
so  konnte  dem  Wunsche  nm  Gewährung  von  80  Prozent  Rabatt  deshalb 
nicht  entsprochen  werden,  weil  auch  der  Übliche  Buehbäodlerrabstt  nur 
85  Prozent  beträgt.  Wenn  es  vorgekommen  ist,  daß  Firmen  die  Reeben 
bucher  von  Herrigel  4  Mang  nur  mit  einem  Rabatt  von  15  Prot,  erhalten 
haben,  so  ist  dies  darauf  zurückzuführen,  daß  die  Aualieferung  nicht  von 
der  Vc-rlagsbandlung  selbst,  sondern  von  der  ähnlich  lautenden  Firma 
Karl  Wioter'tche  Sortimentabuebhandlung  (F.  W.  Bochow)  in  Heidelberg 
erfolgte,  welch«  früher  ein  Monopol  auf  diese  Kochcnbiieber  besali.  Es 
kann  alao  nur  genaue  Adressierung  vor  Schaden  schützen,  die  am  besten 
wie  folgt  lautet:  Karl  Winters  Verlag,  Heidelberg,  Hauptstraße  129.  Es 
wurds  weiter  noch  gewfluscht,  daß  der  gen.  Verlag  von  Nachnabmesen 
dangen  absehe  und  eins  Zahlungsfrist  von  iw«i  Monaten  gewähre.  Diesen 
beiden  Wünschen  wurde  in  entgegenkommender  Weise  entsprochen,  soweit 
dies  mach  allgemein  gültigen  geschäftlichen  Grundsätzen  angängig  ist 
Eine  Anfrage  aus  der  Versammlung,  wie  es  aieh  bezüglich  des  Umtausches 
von  früheren  Auflegen  verhalte,  wurde  von  dem  Vertreter  des  gen.  Ver- 
lags dshin  beantwortet,  daß  ein  Umtausch  erfolge,  soweit  es  sieh  um 
anderwärts  verwendbare  Aofiagen  handle. 

Mit  großem  Beifall  wurde  ein  Referat  von  Liehl-Freiburg 
.Usber  die  La*e  unseres  Gewerbes*  entgegengenommen.  Wir  sind  in  der 
Lage,  dieses  Referst  im  Wortlaut  in  einer  der  nächsten  Nummern  zur 
Veröffentlichung  zu  bringen  ond  können  daher  an  dieser  Stelle  davon  ab- 
sehen, näher  aul  den  Inhalt  einzugeben.  Dem  Referenten  wurde  seitens  des 

Dank  zuteil,  mit  dem  Hinweis  darauf,  daß  die  Kollegen  die  darin  nieder- 
gelegten Kingerzeige  im  Auge  behalten  and  beherzigen  mochten. 

Ein  Antrag  der  Verbandsleitung,  die  von  den  vereinigten  Süd 
deutscheu  Verbänden  herausgegeben«  Werksiubeoordnong  mit  Arbeits 
vertrsg  drucken  zu  lassen  und  an  dis  Mitglieder  zum  Versend  zu  1 
wurde  ohne  weitere  Erörterung  zum  Beschluß  erhoben. 

Mit  dem  Antrag  der  Verbaudaleitung.  dahingehend,  in 
die  Bezirkskaassn  pro  Mitglied  25  Pfg.  weniger  als  bisher  in 
tu  stellen,  konnte  «ich  die  Versammlung  gleichfalls  einverstanden  erklilren. 
Es  ist  also  in  Zukunft  seitens  der  Bezirkskassen  an  die  Verbandskasse 
ein  Betrag  von  Mk.  1  25  pro  Mitglied  und  Jahr  abzufahren.  Diese  Formu- 
lierung des  Antrags  fand  einstimmige  Annahme. 

Ein  weiterer  Voricbla«  der  Vernsndsleitung,  den  Preistarif  der 
Karlsruher  Buchbinder- Innung  an  alle  diejenigen  Mitglieder,  welche  noch 
nicht  im  Besitz  desselben  sind,  auf  Kosten  der  Bezirkaka&sen  gratis  zum 
Versand  tu  bringen,  fand  gleichfalls  Annahme,  nachdem  Winkler- 
Heidelberg  warm  für  die  Sachs  eingetreten  war.  Wer  neu  in  den 
Verband  aufgenommen  wird,  erhalt  nach  erfolgter  Beitragszahlung  gleich- 
falls unentgeltlich  den  Tarif  ausgehändigt. 

l'ntrr  Punkt  10  bringt  K  ah  n  -  A  d  e  Iah  e  i  m  die  veränderte  I.inialur 

rang  steht  mit  dem  Nonnsllehrplan  im  Zusammenhang.  Ueber  diese 
Linisturfrage  entspann  sich  eine  längere  Aussprache,  wobei  dem  Wunsche 
Aufdruck  gegeben  wurde,  die  Verbandsleitung  möge  dshin  wirken,  daß 
eine  einheitliche  Liniatur  fürs  gante  Land  eingeführt  werde.  Von  anderer 
Seite  ward«  jedoch  betont,  daß  dieser  Antrag  ein  zweischneidiges  .Schwert 
sei,  da  die  Krämer  etc.  dann  eher  in  der  Lage  seien,  diese  einheitlichen 
Schreibhefte  tu  fuhren.  Da  außerdem  der  Annahm«  Ausdruck  gegeben 
wurde,  daß  die  veränderten  Liniaturen  für  die  neuen  Schreibhefte  bereits 
bestimmt  sein  müßten,  so  versprach  die  Verbsudsleitune,  bei  der  Behörde 
diesbetttglieh  vorstellig  zu  werden,  am  Klarheit  in  die  Seobe  tu  bringen. 

Khe  zur  Vorstandswahl  geschritten  wurde,  gaben  die  Revisoren  ihr 
Gutachten  über  den  Stand  der  Kasse  ab,  worauf  dem  Kassier  Entlastung 
erteilt  wurde  mit  bestem  Dank  für  die  vorzügliche  Kassenführung. 

Die  Vorataudawabl  machte  wieder  manches  Kopfzerbrechen,  da  der 
bisherige  Vorsitzeode  sein  Amt  in  die  Hände  der  Versammlung  zurück 
zulegen  ernstlich  bemüht  war.  Als  seinen  Nachfolger  brachte  derselbe 
Liobl-Freibnrg  in  Vorschlag,  der  jedoch  erklärte,  eine  oveni.  Wahl 
aus  Gesundheitsrücksichten  ahlebnen  au  müssen.  Nach  verschiedenen 
Anaprschen,  in  denen  einhellig  die  musterhafte  Geschäftsführung  seitens 
des  bisherigen  Vorsitzenden  zum  Ausdruck  kam,  schritt  dis  Versamm- 
lung zur  Selbsthilfe,  indem  \V  olf -  A  glaaterhausen  dea  Vorsitzenden 
dringend  bittet,  eine  Wiedel  wähl  anzunehmen  und  im  Anschluß  hieran 
die  Anwesenden  ersucht,  sich  zum  Zeichen  des  Einverständnisses  mit  der 
Wioderwsbl  des  bisherigen  Vorsitzenden  von  den  Sitzen  zu  erheben,  wss 
ohne  Ausnahme  geschah.  Diesem  überwältigenden  Akt  der  Selbsthilfe 
konnte  aieh  der  Vorsitzende  nicht  entziehen  und  erklärte  derselbe  unter 
brausenden  Bravorufen,  daß  er  bereit  sei,  such  für  das  folgende  Jahr  die 
Bürde,  die  er  gern  auf  einen  andern  Übertragen  hätte,  nochmals  zu  über- 
nehmen, indem  er  für  das  ihm  bewiesene  Vertrauen  seinen  Dank  abstattete. 
Im  Anschluß  hieran  wurde  dem  Vorsitzenden  mit  dem  Gesaintvorataed 
eine  herzliche  Ovation  dargebracht,  die  so  recht  erkennen  ließ,  wie  sehr 
die  Vorbandsmitglieder  an  ihrem  bewährten  Vorstand  hängen.  Den  Höhe- 
punkt erreichte  diese  Ovation  durch  l'eberreiehung  einer  prächtigen,  von 
der  Freie»  Vereinigung  der  Buchhinderraeiator  Heidelbergs  gestifteten 
Blumensponde  mit  weißer  Schleife,  der  eine  Widmung  in  Gold  sufge- 
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druckt  war.  Der  Gesamtvorstand  bleibt  also  in  seiner  Zusammensetzung 
wie  bisher  bestehen. 

Als  Ort  für  Abhaltung  des  nächstjährigen  Vorbandstag«  wurde 
Pforzheim  bestimmt  und  Air  die  folgenden  Jafars  die  SUdte  in  nach- 
stebender  Reihenfolge  in  Aufsicht  genommen:  Freiburg,  Gen  gen* 
bach,  Karlsruhe;  mit  dem  in  letzterer  Stadt  zu  feiernden  Verbands- 
tag wird  zugleich  das  10 jährige  Stiftungsfest  verbunden  sein. 

Zum  Schluß  machte  der  Vorsitzende  noch  Mitteilung  davon,  daß 
die  Absicht  bestehe,  bei  den  Verbandstagen  eine  Ausstellung  von  Lebr- 
liugsarbeiten  zu  arrangieren,  wofür  eine  Kommission  eingesetzt  sei.  Heber 
die  Selbstversicherang  bezüglich  Alter  und  Invalidität  gab  der  Vor 
gleichfalls  Aufschluß  mit  dem  Bemerken,  daß  Nähere»  von  den 
aratrrn  zu  erfahren  sei.  Für  nächstes  Jahr  ist  die  Ausgabe  eine 
Mitgliederverzeichnisses  in  Aussicht  genommen.  Hierauf  wurde  die  Ver- 
handlung mit  einem  Hoch  suf  den  Verband  geschlossen. 

Im  anstoßenden  Ballaaal  der  Stadthalle  wurde  nun  gemeinxcbalt' 
Ii  h  das  Mittagessen  eingenommen,  zu  dem  sich  auch  eine  größere  An- 
zuhl  Damen  eingefunden  hatten  und  das  zu  aller  Zufriedenheit  ausfiel. 
Diex'S  Essen  wurde  gewürzt  durch  Tafelmusik,  sowie  durch  verschiedene 
Ansprachen.  Das  erste  Hoch  des  Vorsitzenden  galt  dem  Großborxog. 
Weitere  Toaste  wurden  ausgebracht  auf  die  Stadt  Heidelberg,  auf  die 
Damen  und  auf  die  Kollegen  der  Feste  ladt.  Ein  von  Dioffcobacher  sr. 
und  jr.-Heidolberg  gemeinsam  verfaßtes  Festgedicht,  das  von  letz 
terem  ausdrucksvoll  zum  Voitrag  gebracht  wurde,  fand  brausenden  Beifall. 
Dasselbe  lautet  folgendermaßen: 


Ihr  Hoben  Kollegen,  seid  t 

können 
In  oaaerer  hnrrllehen 
Habt  Dank,  daß  is  ans  den  Weg  Ihr 

gesammes. 
Den  keinur  von  eneb  wubl  bercaet  bat  f 

Ibr  Bnc-bbinderuteUter  vom  Bad'nebcn 

Verband« 
Zar  Tacsog  bier  vennmmelt  »*ld, 
rmArlxilt  tm  leinten,  die  unaareasKtandc 
Kncatr  kunrne  Itir  alle  Zeit! 

Es  gibt  ja  so  manebc  wichtig«  Fragen, 
So  vieles  konnte  noch  Udert  nein' 


Doch  jeder  Stand  bat  »eine  Plagen, 
Davon  wird  niemand  na«  bofreln' 

Es  gilt  dem  Beruf  »tebi  Buer  8trebea. 
Wir  widmen  willig  ihm  anaere  Krall, 
Dient  er  doch  neben  dein  täglichen 
Loben 

Vnr  allen  Dingen  der  Wissenschaft } 

Dran  wollen  fröhlich  wir  weiter  binden 
Dto  BUeher  in  Leinen  und  Balblraaz, 
Im  atarken  Verbände  sneammeu  nm 
llndeo. 

Dem  Bnchblndcrhandwcrk  snr  Ehr'  und 
»nm  Alans '. 


Mach  Schluß  des  Mittagessens  fand  eine  pbotograpliische  Aufnahrre 
sämtlicher  Featteilnehmer  statt.  Zugleich  war  Gelegenheit  gegeben  zur 
Besichtigung  der  Anleimmaschine  .Rekord*,  welche  von  den  Vertretern 
der  Firma  Praktische  Maschinen,  G.  m-  b.  H.,  Berlin  8W.  68, 
Ritterstraße  77/78,  im  Betrieb  vorgeführt  wurde.  Die  Firma  Preusae  ot 
Comp. -Leipzig  ließ  einen  Taschenspiegel  mit  Reklame  zur  Verteilung 
bringen.  Das  herrliche  Wetter  lockte  hierauf  zu  einem  Spaziergang  nach 
dem  Schloß  borg,  wo  die  Besichtigung  des  Sohiossss,  sowie  des  Großen 
Fasses  vorgenommen  wurde.  Von  hier  aus  war  Gelegenheit  zur  Bergfahrt 
nach  der  Molkenkur  und  dem  Königstuhl.  Abends  fanden  sich  die  Fest- 
teilnehmer zu  einer  Abendunterhaltung  im  Liederkranzlokale  ein.  Wie 
uns  berichtet  wird,  ist  auch  diese  Veranstaltung  bei  Musik  i 
torischen  Vorträgen  in  gelungenster  Weise  verlaufen. 

Am  Montagvormittag  fand  Besichtigung  der  Universitätsbibliothek 
unter  Führung  des  flerrn  Oberbibliothekar  Prot  Wille  statt,  worauf  in 
der  Anzahl  von  Ober  SO  Personen  die  Fahrt  nach  Mannheim  zur  Besich- 
tigung der  Ausstellung  angetreten  wurde. 

Dieser  6.  Vorbandstag  in  Heidelberg  wird  jederzeit  ein  Ruhmoa- 
blatt  in  den  Ansalen  des  badischen  Verbandes  bilden,  auf  welches  das 
unermüdlich  tätige  Festkomitee,  bestehend  aus  den  Herren  Dieffen- 
bacher  sr.,  Winkler  und  H&lzer,  mit  Hecht  stolz  sein  darf  und 
wofür  denselben  auch  an  dieser  Stelle  bester  Dank  gebnbrt.  Ks  war  ein 
in  allen  Teilen  schSnsteos  verlaufener  Verbandstag,  der  den  Festteil- 
nehmern in  angenehmster  Erinnerung  bleiben  und  sicher  such  nach 
außen  hin  gute  Frflebte  zeitigen  wird. 

Verband  der  Buchbindermeister  Bayerns. 

Die  Tage  des  10.  -12.  August,  an  welchen  der  6.  Verbandstag 
»U'tfand,  sind  vorüber,  und  danken  wir  allen,  welche  durch  ihren  Besuch 
die  Tagung  verherrlichen  halfen.  Ks  freut  um,  daß  unsein  Einladungen 
au  die  Kgl.  Regierung,  StadtroagUtrat,  Reichs-  und  Landtagssbgeordnete 
Folge  gegeben  wurde.  Ausserdem  ist  es  für  uns  sehr  etfreulich  gewesen, 
so  viele  werte  Kollegen  in  Landshut  begrQaaen  ia  kSnnen.  Hoffentlich 
sind  die  werten  ( laste  mit  dem  Wenigen ,  aber  aufrichtig  Gebotenen  zu- 
frieden gewesen.  Ktn  Bericht  Ober  den  Verbandst**  wird  seitens  der 
Verbandsleitung  veröffentlicht. 

Eine  Pflicht  jedoch  haben  wir  zu  erfüllen,  nämlich  der  alten,  be- 
währten Verbandsleitung  zu  danken.  Die  bisherigen  Leiter  des  Verband«», 
die  Herren  Knell,  Kallinaiin,  Haßmnller  und  Roth  lohnten  au» 
triftigen  Gründen  eine  Wiederwahl  ab  und  wurde  als  Sitz  fOr  die  Vor- 
bandsleitung  Regensburg  bestimmt.  Zum  Vorsitzenden  wurde  Herr 
K.  Paleatrini  sr.,  zum  Schriftführer  Herr  Karl  PaleBtrini  jr. 
gewählt. 

Wir  sprechen  hiemit  dem  scheidenden  Ausschüsse  für  »ein  jähre- 
mOhevolles  aber  erfolgreiche»  Arbeiten  den  herzlichsten,  tief- 
*)tsn  Dank  aus.  Eine  unendliche  Last  von  Aibeit  hatten  die  gen. 
Herren  während  ihres  Wirkens  zu  bewältigen,  viele  Verdrießlichkeiten 
waren  durchzukämpfen.  Sie  sind  es,  die  durch  ihre  rastlose  Tätigkeit, 
durch  ihre  selbstlose  Aufopferung  den  Verband  auf  eine  so  hohe  Stuf« 
gebracht  heben!  Bedauerlich  ist  nnr,  daß  von  einigen  Kollegen  diese 
aufopfernde  Tätigkeit  zu  wenig  gewürdigt  und  das  schwierige  Amt  der 
Verbaadsleitung  noch  schwieriger  gestaltet  wurde;  dafür  iat  die  An- 
erkennung der  rechtlich  denkenden  Kollegen  um  »o  grosser.  Wir  | 
im  Namen  aller  bayrischen  Verbandskollegen  zu  sprechen, 


diesen  hochverdienten  Herren  Knell,  Kallmann,  HaßmOllsr, 
Roth  unseren  wärmsten  Dank  aus  ganzem  Herzen  zum  Auadruck  bringen, 
indem  wir  zugleich  eine  Ritte  au  zuschließen  uns  gestatten  dahingehend, 
diese  uns  so  liebgewordenen  Würzburger  Herren  mögen  ihre  bewährte 
Krnft  aueh  fernerhin  in  die  Dienste  des  Verbands  stellen.  MSgen  sie 
noch  viele,  viele  Jahre  ihr  reichliches  Wissen,  ihre  eminente  Tstkraft, 
ihren  edeldenkenden  Sinn  unserem  Verbände  zugute  kommen  lassen.  Wir 
bitten  alle  diese  Herren ,  diesen  schlichten  aber  aufrichtigen  Dank  ala 
Anerkennung  für  die  große  Aufopferung  hinzunehmen  und  zugleich  unserer 
steten  Uochachtung  versichert  zu  sein! 

Die  Ortsgruppe  Landshut 
Im  Auftrag-  G.  Wehr,  Franz  P.  Mayr. 
Ein  kleiner  Teil  der  Festführer  ist  noch  vorrätig  vom  6.  V erbau Aa- 
tage  in  Landshut.    Wir  bitten  wert«  Herren  Kollegen  um  Abnahme. 
Gegen  Einsendung  von  50  Pfg.  geht  derselbe  franko  an  Herren  Besteller. 
1.  A.:  Franz  P.  Mayr,  Landshut. 


Freie  Vereinigung  der  Buch-,  Papier-  u.  Schreibwaren- 
händler  und  selbst  Buchbinder  Schleswig-Holsteins. 

Am  Sonntag  den  IB.  August,  nachmittags  8  Uhr,  findet  in  Neu- 
in Onst  er  im  Bahnhofhotel  eine  allgemeine  Versammlung  mit  folgender 
Tagesordnung  atalt:  l.  Bericht  Ober  den  Verbandet»«  in  Hannover. 
8   Wahl*        jfK"'^.h,,<,h**  2"Ma>m«s<.hlufi   «hr  Schleswig- Holstein. 

5.  Freier  MeHiunKsauktiiusch.  ^* 

Anfragen  sind  an  die  Geschäftsstelle :  Ksrl  Stegemaun,  Marne, 
zu  richten. 

Mit  kollegialem  Gruß 

Der  Vorstand; 
Karl  Stegemann,  Herrn.  Bremer.  Fr.  Albers. 
G.  Wellmanu,  Ferd.  Prange, 


Buchbinder-  (Zwangs-)  Innung  Dresden. 

Am  29.  Juli  fand  die  dritte  Vierteljahrs- Versammlung  statt.  Vor 
Eintritt  in  die  Tagesordnung  gedachte  Obermeister  Unrasch  in  herz- 
lichen Worten  dreier  Meister,  welch»  der  Innung  in  letzter  Zeit  durch 
den  Tod  entrissen  wurden,  zwei  davon,  die  Meister  Otto  Müller  und  Her- 
mann Haniach,  waren  früher  im  Vorstände  tätig.  Aua  der  umfangreichen 
Tagesordnung  sind  hervorzuheben  die  Bericht«  Meister  Becks  Ober  die 
Fachschule,  sowie  Ober  den  Innungstag  in  Bautzen,  des  Obermeisteis 
H.  Born  Ober  di^  Tagung  öW  Mittcl»t.«Ti[j»v«reiniguttg  und  den  Verbands- 
tag in  Hannover.  Vom  Rate  zu  Dresden  ist  der  Fachschule  eine  Beihilfe 
von  400  Mk.  bewilligt  worden.  In  Sachen  der  Oesellen-  und  Reiseuntrr 
»Hitiuiiggkasse  hat  der  Rat  jedoch  gegen  die  Innung  entschieden,  und  die 
Versammlung  beschloß  einstimmig,  bei  der  Kreisbauptmannschaft  Berufung 
einzulegen.  Als  Vertrauensmänner  dar  Innung  wurden  die  Meister 
G.  Kühler  und  R.  Bora  gewählt,  für  die  Sehwitzky-Stiftung  die  bisherigen 
Vertreter.  Der  8-Uhr-Ladenscbluß  wurde  mit  grober  Mehrheit  gutgeheißen, 
mit  der  Bemerkung,  daß  auch  die  Lebensmittel-  und  Zigarrenbandlungen 
mit  eingeschlossen  sein  sollten. 


Buohbinder-Innung  für  die  Kreise  Neisse,  Grottkau 
und  Falkenberg. 

Wie  uns  mitgeteilt  wird,  beruht  die  in  Nr.  81  ds,  Bl.  untor  gleicher 
Uoberschrift  veröffentlicht«  Mitteilung  auf  einem  Irrtum,  da  in  der  Ver- 
sammlung am  14.  Juli  Ober  den  Punkt  der  Umwandlung  der  freien 
Innung  in  eine  Zwangs-Innung  wohl  eine  Aussprache  stattfand,  jedoch 
kein  Beschluß  gefaßt  wurde.  Erat  in  einer  am  Montag  den  5.  August 
in  Neisse  stattgehabten  außerordentlichen  Generalvernamrolunx,  weloh« 
sehr  zahlreich  besucht  war,  kam  diose  Angelegenheit  zur  ondgOlttgen  Ab- 
stimmung. Den  Vorsitz  in  dieser  Versammlung,  bei  welcher  als  einziger 
Punkt  der  Antrag  des  Kollegen  Rauch-Neisae  betr.  Umwandlung 
der  freien  Buchbinder-Innung  in  eine  Zwangs- Innung  auf  der  Tagesordnung 
stand,  führte  Obermeister  Schiller-Neisso.  Trotidera  der  Antrag- 
steller den  von  ihm  eingebrachten  Antrsg  in  eingebender  Weise  be- 
gründete, fand  sich  keine  Mehrheit  fOr  denselben,  so  daß  bei  der  schrift- 
lichen Abstimmung  der  Autrag  mit  stehi'u  geeen  zwei  Stimmen  abgelehnt 
wurde.  Nash  erfolgter  Verlesung  de»  Protokolls  wurde  die  Versamm- 
lung geschlossen. 

Fragen  und  Antworten. 

Frafent 

Wie  drsokt  man  dicke«,  achwi*r«M  Laebledor  mit  Alamiuium?  Im  voran» 
besten  Dank.  B.  in  8t- 

Für  Bekanntgab»  de*  jetzigen  Antenlbaiuorte»  rosp.  der  genauen  Adriane 
des  lUchbuidergetitlfen  K.  Hotot,  der  »letzt  in  .Saalfeld  war.  wäre  dankbar 

Fr.  L.  in  N. 

Wer  liefert  nach  der  Schwein  Sjind  »od  andere  Pappen  »nr  Paasepartont- 
rabrikstlonr  E.  P.  In  B. 

Welch«  Firma  liefert  Aspbaltpapinr  «am  Tapcilereii  anf  ionebt*  Wando? 
Zum  vurai»  besten  Diak.  K.  Sp.  in  E. 

Adressen-Aenderungen 

wollen  nn»  jeweils  sofort  mitgeteilt  werden! 
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feiste  aebrauditer  masdilnen  von  Wik.  hco's  kladil.,  Shitfßarf. 

,  „r«„,  I  MM.  8  SmUpvtfi»,  Patent  Seherbtl.  tadellos.     9720.   1  RAi.delappa 


Zu  verkaufen 

Walzwerke  tob  40-  50  cm.  in  allen  P"*al 
1978. 


1982. 
1987. 


1991. 
1992. 

im 

1998. 
199« 

1999. 


1  Llauerntaaehine,  Förste  &  Tromm, 
80  «m  Liniierbreite,  Holzgestell,  t durch- 
gehende Liniat,.  m-  AhsctzTorrlcht.,  m. 
(-einigend  Rollen  u.  sonstigem  Material. 
1  FckcnhertmAselilB*,  Fabrikat  Lwk, 
85  ein  Anflagesattelliefe,  mit  kompl. 
Reaerve-Hettkopf. 
1  Ausehlsgma-sctahie,  grau»  Eisen,  15  cm 
Ansi--Magl.,         1  neut-n  R« serre- Amb-.is. 

1  .^»«eJSlS,'  71  cm  Schnittlänge, 

brocbfrei  nnd  fast  neu,  ab  Herlin. 
1  Anleimmaschine,  Fabrikat  Jagenberg, 

80  cm  Arbeitebreite,  für  Motorbetrieb. 

filr  Gaaheisung. 
1  Brehmer  •  Kaotenhefl  inasehine,  fllr 

Schulbefte  und  Broschüren,  fast  nen. 
1  amertkas.  Knoten- Fadenheftniasc  Ii., 

„Elliot*,  für  Motor,  7,6  cm  Stlcblänge, 

jjat  arbeitend. 
1  Kadachneldinaschln«,  61  ein,  Dietz  « 

Listing,  mit  verstello.  SchueidL,  2  bot. 


in.  Schmal- 
em. 


»411. 


2>.,-01 


2008 
2011. 

2014. 

3016. 
2018. 


2021.  1 


2022. 


912«. 


»143. 


Hessern,  wie  neu. 
1  Pappachere,  Kranse,  98  em 
Schneider ,  Parallelpreasuug 
1  koaib.  Krelseehere,  mit  Ritzmascl 
Krause,  7  Paar  Meoser  nad  10  Klub 
mit  4  Gummifnhrjf.,  2  Rillenappar.,  ii 
sehr  gutem  Stand. 
1  lUtzmasehls*,  Krau»*,  45  cm,  mit  2  kl. 

Mesnern.  Handrai),  auf  Holzgestell. 
1  Paglnlermaschine,    f*r  Fußbetrieb, 
Zimmermann,  4  stellig,  8'/»  mm  Ziffern, 
»ehr  billig. 
1  PaglnlermaseKlne,  fkr  Fußbetr,  khnl. 
Auerbach-Syat.,  5atellig.  5'/t  mm  Ziffern, 
in  sehr  gutem  Stand,  preiswert. 
1  AnnütKnniiiLHchlne,  a  la  Leo  Xo.  122. 
Fußtritt,  28/50  Tiegel,  Zentralatellnng, 
•ohr  billig. 
1  koml>.  PappenkreKscherc  nnd  RIU- 
masehlne,  Krause  JPa,  130  cm,  t'iir 
Fnß  nnd  Motor,  komplett,  wie  neu. 
1  Bckenaua»to»s-  and  Schlltziaasrhlne, 

KrauHe  Y8eII,  16  cm,  fllr  Fuß. 
1  l:Dl»frsaM'Mpp*>ihle«:nia*ch.,  Preuße 
No.  36,  110  cm,  mit  8  Schiitzmessern, 
fdr  Faß  und  Motor. 
1  Flachhoftmascblne,  Brehmer  No.  ü8, 
ftlr  14  mm  Klammern,  mit  Tisch,  für 
Brotchurenheftang. 
I  Verguldepresse,  Kranae  BV,  25x37  cm, 
mit  Schwarzdntckkleppe  nud  Gasgabel. 
1  Doppelhebelachnaldinaschuie,  Fabr. 
Komm,  Schnittlange  5»  cm,  für  Scineid- 
brett,  mit  2  Messern. 
1  Bneh-Irrnlitlii'ftiiiasck.,  Fabr.  Preuße, 
.Oktav,   mit  4  Heftkttpfen,  bia  in 
3C  rm  H«he  nnd  10  cm  Dick«  bei  be- 
liebiger Breite  heftend,  ab  Leipzig. 
Walzendruckniatehlne,  H.  W.  O.  Sper- 
ling, Chiffre  N  B,  110  cui,  fdr  Kraft- 
betrieb,   mit  2  Dessiuwalz«  (Holz- 
maacr),  1  Jahr  alt,  nicht  gebraucht. 
1  Kaoten-Fadenheftmaarhlne,  Fabrikat 
l'reuß«,  Chiffre  ü.  G.,  Lange  der  Heft- 
stiche 10  cm,  für  Fnßbetrieb  rotierend 
und  für  Kraflbetrieb,  ab  Leipzig. 
1  atetsaaacuiae,  Fabr.  a.  A  -U.  L  Kart. 
Ind.,  Dreaden,  SyBt.  Wendekopf,  mlkut 
tätig*  NietaabüdLinfr,  fQr  6  mm  Nietnn 
1  Blechstrelfen-An&chlngmaseh.,  .Hcbu- 
bert  -  Berlin,  15  am  Satteltiefe,  f.  Strei- 
fen H,  mit  zwangläufiger  SehaUntuj,  mit 
kAtai'jgiiiaöigeu  Zntaten. 
1  LederiehkrfmsBCblae,  Fabr.  Brehm m 

Nr.  30,  für  Fuß-  oder  Kxaltbetrieb. 
I  IrrabthefImnscBU»»,    Fabr.    Moli  tot, 
rotierend,  für  Faasbetr.,  I  mm  Heftnn« 
1  Abpreusmaschlne,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 
G.  H.,  grftsste  Hobe  de*  ttueha  425  rrm 
I  Bucurucken.RuiiiIpniiiscliinc,  Fabrik 
Fomm,  Chiffre  L.  N.,  ftlr  eine  Roehhöhe 
Ton  60  cm,  für  Hand-  u.  Kraftbetrieb. 


9532 
9568 
9698. 


9^06. 
9B11. 


9615. 


9621. 


9630. 


96S8- 


9657. 


9662 
9668 

9878. 
9690 


9696  1 


9700.  1 


9707.  1 


S711 


9712. 


«7  I.Y 


9715.  1 


9719.  1 


.  tapparate, 
1  ijekerrleliniaschlne,  Fabr.FeJd,  85 
ArbsiUibreite,  fllr  Gaiheurang.  gut. 
1  KckeaaaiatoaaniMchiM«  Fabr.  Koe- 
niger,  f.  Fnasbetr.,  auf  Kloti  zu  stamm, 
mit  9  cm  SchlitzrnpKuara  nad  je  1  Ein 
sata  für  6,  9,  12  cm  R«Utv«  mkeiwunitl. 
1  Balancier -Tergoldeprea**,  ..Helur', 
für  Bolaenheianng.  auf  Hobiklota  mon- 
tiert, obere  Einao.hnbpl.  90,5x29  to, 
int.  KinBchnbplatt«  22x89  cm,  «wiaek. 
Jen  Stuleu  31'.'t  cm. 
I  NietmaAchlae*  S.  C.-M-A.-G,  Chiffre 
X. B.,  30  em  Analadnag, f.  10  mm  Nieten. 
I  tioldahke hrmanchlne,  Fomm.  50  ein 
rlilratenlange,  f.  Kraftlietr.,  L'biffreN.ll. 
1  naehheftmaschine,  Fabrikat  Brehme, 
No.  $&/t,  mit  Gestell,  ftr  Fnflbetrieb, 
f.  3  mm  Draht n.  14  mm  breite  KJammrni. 
1  Hostonpresae,  Ina  Ralimenw.  Hxl2 -m 
1  Uadschneidemaschlne,  Fahr.  Maiwfeld, 
A.  B.  1.,  Ar  Handbetrieb,  50  cm  Schnitt- 
ikage,  mit  8  Meeaera. 
1  TlnchlinHermftuchlne,  .Leo',  No  M, 
alt.  UodeUa,  Bolltiachgraße  B'ixGO  i:m. 
Liniiettiefe  60  em,  in  «ehr  gut  Zustand. 
1  Pappscher«,  Fae,  Heim,  solider  Hol«. 
tisch,   mit   gehobelten  Kieenwinkeln, 
85  om  Sehnittlaage,  mit  Qnorwinkel. 
1  Eckenanastosamasclitne»  „Conrad",  für 
Handbetrieb,  Recbtwmkel-  nnd  F*\-«a 
\  -  Schnitt. 
1  Paglnlercr,  m.  Bnrhdniekfarbw.,  Fabr. 
Anerbach,  5  Stahlrkder,  Zifferngroße  e 
(4  mm),  mit  No.-Zeichen  n.  StellhebeL 
1  Iliichdralitheftmasch.,  Fabr.  lirelnuer, 
.Oetar",  No.  10,  für  Kraftbetrieb,  mit 
nener  Rilckatich-Kinrichtnng. 
1  lleftma*cMne,  Fabr.  Prenße,  No  2  a, 
für  Fnflbetrieb,  rotierend,  fllr  dreierlei 
KianiinersrrltUen,  bis  12  mm  Dicke  bell, 
1  KadachneldemaKchine.  Fabr.  Conrad, 

51  em  SchnittMnge,  mit  S  Messern. 
1  Kartiin-Blegema-Hchlne,  Fabr.  l'renfie. 
No.  82,  fte  Hand-,  Fnß-  und  Kraft 
betrieb,  Biesrellage  118  em,  24  cm  Ein- 
schneidemeaser. 
I  Karton  -  F.ckenheflmajtehtno,  8ys(em 
Laach,  ftlr  Fnflbetrieb,  auf  hSUeruem 
Untergeatell,  für  fertige  Klammern,  mit 
11  em  Auflageurtii,  fllr  leu-litere  Arbeiten. 
1  Monogranuu-Stempelpr.t  Leo  No.  800, 

aof  hSlaeraem  Untergestell. 
1  PmplerschnBldmai.cb.Tae,  Syst.  O.  Th. 
Wlaekler,  42>/s  cm  Schnittlinga,  mit 
zwei  Mesiern. 
1  Vergoldepre*ge,  Fabr.  Komm,  Drink. 
fliehe  Slx£4  cm,  obere  Einschubplattc 
35x84  am,  ant.  Einachnbpl.  89x23  cm, 
mit  Furbilrnckklappe  und  einer  obereji 
and  unteren  BenerTe-Einachubplstto. 
BckenTcrtlndnnirsmaschiiie,  Fabrikat 
.Tage.nberg,  mit  1  Amboe,  15  cm  Länge, 
für  Faßbetrieb. 

HebeWJiiieldnia-ichine,  Fabr.  Fomm, 
mit  eisernem  Untergestell,  Schnitt  länge 
60  ''m,  mit  2  MMsern,  wie  neu. 
UicgeuiaAfibiae,  Fabr.  Prenbe,  No.  31, 
Liori/hgangsweite  143  cm,  35  cm  Ein- 
schneidemesser,  «ehr  gut  erhalten. 
1  Rlegema»cliine,  Fabrikat  Preuße, 
No.  H'n0,f.H  ,  ca.  110  cm  Biegelange, 
ohne  Seblitzvorriehtang,  f.  Fußbetrieb. 
1  HekcnanitHtoxsuia-schlaet  Fabr.  Kranae, 
Chiffre  Y.  Z.  b.  III,  20  cm  Scheakel- 
liin^e  der  Hesser,  mit  1  L  Messer,  mit 
Handhebel,  f.  Schercoecbnilt,  mit  2  Ter- 
stellbaren  Winkeln,  für  V  KinschniUe. 
1  Vergoldepr<'*»e,  Fabr.  Kraase,  Drnck- 
ttacbe  23x26  cm,  untere  Platte  2B7tx 
37'('i  cm,  zwischen  den  Säulen  56  em. 
yrrgnldtprease,  Fabr.  Kamiiger,  Druck- 
flSche  21x21  cm,  komplett  inkl.  Gas- 
tabel  and  FarbdrnckplaUe. 
Itad-.rhniidinaM.-liiiif,  Fabrik.  Krane«, 
ganz  Eisen,  mit  Zagstangen,  leichtere 
Konstr.,  50  cm  Schnittl.,  mit  2  Messern. 


Nr.  33-  16./8.  1907. 
.Koebotb",  Modell 


RAiidelapparat, 

2  s  80  mm, 

972-2.    1  Hebeln-hueldma-cb.,  ,Herbatu,  50  cm 

Schnittlänge,  mit  8  Messern. 
9726.    1  Hebelaclineldemasclila«,  .Leo",  altes 
Modell,  m.  eiaernem  Intergestell,  60  em 
Schnittllnge,  m.  Scbneidleistc,  m.  2  Mess. 
97.8.   1  aatomaU  Oeseuma»clilne,  Leo  No.  80, 
mit  neaer  Lochmaschine  No.  380,  anf 
Holsgestell,  für  Fnßbetrieb. 
9730.   1  Vergroldeprcice,   Fabrikat  Manafeld, 
Chiffre  A.  P.  L.,  Druekflache  7,5x9  cm, 

alhichbare»n^rittrMtm 
Satzrahmen. 

9788.  1  Anpressmaschlneij  Fabrikat  Partsach, 
Dresden,  für  Faßbetrieb,  mit  »elbat- 
tStiger  Znführnng  de*  Heftmaterials. 
für  10  isla  Blecbstrcücn.  fast  nen. 

9785.  1  Bcksj«b'?flma»ehi»e.  Fabrikat  Preuße, 
No.  16,  fiir  Fußbetneb. 

9786.  1  RadHchneldmaechlne,  Fabrikat  Heim, 
mit  Zmrstaiipea,  50  em  Schnitt) äuge, 
mit  2  Messern,  mit  Schneidleiste,  stell- 
barer Tisch. 

9738.  I  Heftmaschine,  Fabr.  Brebmer,  No.  IV, 
für  Hand-  nnd  Fußbetrieb,  für  26.  2» 
and  21er  Klammern  eingerichtet ,  bis 
12  mm  Dicke  heftend. 

9739.  1  Pnglnlermasckine,  Syst.  Gnbatz,  mit 
Gestell,  f.  Fnßbetr,  4stelU  ZIfferngr.  H. 

9742.    1  Hebelscharlaemasch^  Fabr.  Kraute, 
ohne  Untergestell,  m.  ZogsUege,  85,5  cm 
ScbnitUajige,  f.  Schneidbrett,  m.  2  Mess. 
9744     1  RadschneldinitaebiB*.  Fabrik.  Krause. 

ganz  Eisen,  50  cm  Schnittlange,  mit 
X  Meaaern. 

9746.  1  Bad»chneldmsjiebtae,  Fabr.  Krause, 
Chiffre  A.  C.  s»,  für  Handbetrieb,  65  cm 
Schnittlange,  mit  2  Messern. 

ö'4'     1  Ch!ffr°aY*Z°lT^ 

der  Messer,  für  |_  nnd  \  -  Schnitt. 

9748.  I  Rilzmu-iebiae,  Fabr.  Kranae,  Chiffre 
J.  X.  b.,  108  em  swiseh.  den  Winkeln. 
115  cm  DurfbKanifiTJiunt,  f.  Fußbetneb. 

9749.  1  Pappschere,  Fabrikat  Krause,  Chiffre 
D.  K.  8.  a.  e.  w.,  180  cm  Schnittlange, 
ganz  Eisen,  mit  Zabiiatangcnfiihrimg 
und  ZeutNiUtellung  d.  Aniculagwinkela, 
mit  TUchwinkel  nad  SehmaU^hneider. 

9754.   1  Pappscher«,  Holzgestell  und  Holztlscb. 

85  cm  SchnitUaage,  mit  Tisch winkcl 
nad  SchmalsL-hneider. 
9756.  1  Bckenheftmaschla*,  Fabr.  Lasch,  mit 
85  cm  Anflagesattel,  mit  selbsttätiger 
KlammerbilduDg,  mit  kompl.  Raserre- 
beftkopf. 

»7611.  1  Rad«< 'hnridinnschlltf,  Fabrik.  Krause, 
mit  Zugstangen,  60  cm  Schnittlange, 
mit  2  Messern. 
9761  1  l.lnileriua.chla«,  .Leo"  69B,  mit  Roll- 
tisch und  anf  II.  ab  bewegt.  Federmaul. 
Rolltischgröße  88x60  cm,  Federmaul- 
breite SO  cm,  neue  Kniutniktion. 
9768    1  Kasehiermascblne,  Kranse  XX,  55  em 

Walzenlänge,  für  Hand  nnd  Motor. 
'9771     1  RaJachaeldmaacliine,    Fomm  AFb, 

60  cm  SehnittlSnge,  für  Handbetrieb. 
«772-   1  Knrton-Fluchhifliuaarhfae,  Brehmer 
Xo.  8,  50  em,  für  Füll,  14  mm  Klemm-, 
mit  Küiriehtg.  für  Holl 

9773.  1  Broacblreaaeftmaarh.,  Fabr. 
Xo.  5'/4.  für  Hand-  und  Fnßbetrieb,  mit 
eisernem  t'ntergestell,  bis  8  mm  Dicke 
hfltend. 

9774.  1  Vergoldeprease,  für  Gasheiz.,  Drnek- 
fläche  47,6x42  ein,  mit  ob.  u.  naterer 
Kinnchnbplntte,  76  cm  zwischen  den 
Silulen.  mit  Farbdniekplatte. 

9775.  1  Vergoldepre««,  .Le<»  31a*.  fdr  Holz- 
kvhleiibeixnntr,  Drnckfl.  26xl2Vi  em, 
Tischgröße  27x21  cm,  Säulcnzwischen- 
räum  80  cm,  olnte  Suhwarzdruckklappe. 

977ti.   1  Pappschere,  Holzgestell  m.  Kisentisch, 
100  cm  Scbuittlang«,  m.  Schmalschneid, 
^art.  —  AUe  Offerten  UDV^rbladltch. 

Permanentes  Ausstellungslager  ton  aber  200  neuen  und  gebrauchten  Bnetablnderel-Maackinen  der  Tersebiedeasten  Systeme  und  FabrikaU. 
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Einladung. 
Patentierte  autom.  Prägepresse 

mit   automatischer  Zuführung  des  Blattgoldes,  ßlattruetallcs, 
Aluminiums  und  des  Prägepapicres 

•jap   6    10 lach  urAftwerc  l.«l*lun(|hl»hi||krll  ||t-||f  nttber  der 
blsht-rlna-u  Methode,  entsprechende  Lohn-,  Platz. -  u.  Material- 
ersparnis, grOsste  Ausnutzung  des  Materials  ohne  Einstel- 
lung gelernter,  teurer  Arbeltskralle.) 

I  m  jedermaan  die 

Vorteile  dieser  Maschine 
im  Betrieb  zu  zeigen, 

werden  wir  dietelb«  vom 

Hontag,  20.  Anglist  ai» 

lttr  kurze  Ze.it  in  unserer 
permanenten 

Ausstellung 

Ctiri.luph.tr  ♦  ,  Majchlnenaaal. 

für  elektrischen  Betrieb 

installiert,  arbeitsfertig 

ausstellen 

Wir  Ual-en  zugleich  den  Er 
lato  veraiilulit,  zur  itvo. 
Zeit  anwesend  zu  «r-in,  und 
«ind  Interessenten  zur  Ue- 
•lefati^ini;  freuudlichat  eiu- 
treUden. 

IBjr-    Für  Massen  Vergoldungen  (echte  und  unechte  i,  für 
Farbfollen-  Pragepapier  In  Rollen  grossartige  Leistungs- 
fähigkeit bis  35  Druck  pro  Minute. 

Einzig  rationelle  Presse  für  Etiketten.  Hutfutter.  Bänder. 
Konfektions-Vergoldungen  und  Photographie-Kurtons. 

Enorme  Zeit-  und  auch  Material-Ersparnis! 
Wilhelm  Leo  s  Nachfolger,  Stuttgart, 

Spezialgeschäft  für  Buchblndereibcdarf. 


imagDeburger  ©rauiranftalt  m.  b.  Hj. 

(frütjrr  Eöm.  fiorti  fc  Co.) 


Spejialität:  Triften  unD  f  terat 

in  iBlOttenmetaU  für  lOrefi  u.  öj.inOuergolDunn 
für  flurfjb.nOfreifn  ctr. 

ecfefti  aus  Srhrift  .Wurgifrt)'  oon  Prof.  fjupp.  Rlltimgrs  ftrcf)t 
öerPf  roif  Ifnlf  igung  für  OurtibinDrrimtrtr.  Alan  oerlangr  Bborürfe . 


f  Stuttgarter  Gummier- 
I  und  Lacklsr  -  Anstalt,  | 

$     Pappenstreicherei  X 

|  Chr.Rieker,  f 
I  Stuttflart.  Mittsistrasse  2. 

Telephon  2202. 

%    loten  iin«nicati!n  SprtalptthlH 

Jk^  für  Lohnnrboltiin.      *  j£ 


Den  besten 


Schmalschneider 

(Schnitt  ircnun  «o  sicher  and  flott 
nie  bei  der  gewöhnt.  Nnttelanlairf, 
Irurcbschieben  selbst  der  kleinalen 
Knrmute  an  in  "gl.,  f.  alle  Match.  pass.) 

liefert  per  Nachnahme  IM  >U. 
A.  Vogt.  luiiorrti,  He««.  Lichtenau 


Kölner 
Leder- 


Leim 


Garantiert  reiner  Haut- 
Lelm,  fett-,  »ur«-  und  garuckfrei, 
bette  Qualität  für  Buchbindereien  etc., 
■ieden 

Julius  Napp  &  Co., 

Lelmfabrik, 
Röladorf-DUrcn  4  b.  Ktslaa.  Rh 


Schneidemaschinen-Messer 


beater  Qualität 


liefert  preiswert 
(iikIi  n  kiscfiiwi  hraetit  fnrikitii] 
Karl  Krause,  Leipzig. 


Berger  &  Co..  Dessau  4 

—  Maschinenfabrik  — 

Loch-  und  Oesenmaschinen 

praktisch,  einfach,  hnltbnr. 

Buchbinderei-Masch. 
Kartonna^en -Masch. 
Draht-Heftmaschinen 


Mit  Luftdruck  b-fltflcbeno 


D  R.  V 


ida  -  P; 


V  il  i 


into, 

eifcnoa  ilch  tun 
efnlen,  Ketoochiv- 
r.0  ond  Anitlrcii-hcn  Ton 
Parier.  Mol«.  I'oniell..  Ola*. 
H|.|el waren,  kutiatl  Warnen 
etc.«  »erden  damit  Pracht 
Tull«.l<tkoratlT»  Kftekte er- 
r»<cht.  Inalallaüon  kam. 
pletier  AnliK«»  fttr  dl*  vor 
■fl*  *"»»  •  biod«u»u.n  Branchen 
Kaialo«  trr.  o  frko.  Kc.'ntL  Referenzen 
I  MHRlfc.1  »I  I.BJaauaBi  liln« 
M  tmll«a  |  kWINkai  *  ,„  BUktai  Kai  rU 
A^U-elpal»(B  read.  Bahnh.l  Fahrt.  ]5M  In. 


Neue  Messer 

Jto  Seeaoidemaaehlne«  aller  Art  liefert 
bllliacHt  anter  aller  Garnntio  in» 
C  »perl  In«,  Baaclilnenfabnk.  Aaehea. 


Kehrgold 

kaaft 

Gustav  Homann, 

Buchbinder, 

Höchst  a.  Main. 

Mk.  1.00  daa  Gramm  fa-la. 


Fasson-Stanzmesser 


iviuhler  s  Waagenfabrlk 

Friedrich  aahler,  (ml 
atuttgart.  Roletihhlatr.  77. 


Bei  Bestellungen 
und  Anfragen 

beziehe  man  Rieh  Im  eigenen  In- 
teresae-  stet*  auf  den 
Alle.  Anzeiger  f.  Buchbindereien. 


uigmzi 


by  Gc 


rvil, 
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Zum  Lochen 
und  zum  Oesen 


»1 


bauen  wir  eJs  Spezialität  Mit  93  Jahren   dl«  klelniten 
Apparat«  bis  hinauf  tu  d«r  Maschin«  Kr,  $0,  die  beide 
Operationen  In  einer  Uebelbewefung  tu  gleich  verrichtet 
  Verlangen  Sie  nna*rn  Katalog  t*.  ■—  ■ 1 

C.  L.  Lasch  &  Co.,  Maschinenfabrik,  Leipzig-R.  II. 


Zur  Einheirat 

in  ein  bessere»,  umfaiiiireii  bes.  reo- 
tabloa  ( iesebaft  der  Bach-,  Schreib- 
nud  Galanteriewaren- Branche  in 
ein.  kl.  Stadt  Sdddeutiieblatids  suche 
für  eine  liebenswürdige,  junge 
I>amo,  21  Jahre,  katbul.,  mit  bester 
Henens-  und  (remütsbildnng,  brar, 
fleißig  und  geschäftstüchtig ,  mit 
ca.  40  0O0  Mk.  Vermögen,  eine 
paxseude  Partie,  Kaufmann.  Buch- 
biiiillrr  oder  Buchbinder  mit  kau  fm. 
Kcnntuissen,  nicht  Uber  2H  .Inbre. 

Hauptsache  Tüchtigkeit,  Soli- 
dität, gute«  Hera  nnd  Gemüt. 
Gell.  Zuschrift  in.  Photographie 
unter  K.  006  an  die  bp.  da.  III. 


t«ut  eingerichtete  Buchbinderei 
sneht  sur  Zeitaustülluug  ihrer  Ar- 
beiter Beschäftigung,  mnirlichiit  einen 
Massenartikel.  Näheres  unt.  D.  666 
durch  die  Exp.  du.  Bl. 


Tüchtiger  Fachmann. 

JorohABii  Melbüt;tndier  zur  Führung  <lt* 
MoifU'rf  ilel-  bareubtirt,  Z>  Jahre  alt, 
lUH  Mk  VnrnefttcPD,  tttohtigar  Hund- 
verittildnr  and  Surtinneter,  im  Anfer 
ttfcanjc  als  auch  im  Kni  werfen  in-^dcrmT 
HarhtitntUiKl«  bo*  ändert,  *uwi<>  in  all. 
tonstlRon  Urhmnxclitnjrcndcii  Arbeiten 
in<<lirjkbrt|C  erfahren,  in  besten  Werk- 
stätten de*  In-  «ail  Anbanden  tttfi 
feweaen,  surfet,  ccatülxt  nuf  Kach- 
ktmntnitac  und  In.  /.eujrnn«  'Kate 
Man<1firhrirt  •, Stellar.*  '»  hc-v  n-r Work 
■»r  »ttf,  wh  er  da  •  (u'-rbiifi  «|iAt4>r 
Blirrnftinrn  rvc-it  auch  rlnhrl- 
raten  könnte.  < Mit  I.adeapceftYaüfl  be* 
rorza^ t . i  l.otiontiUuf,  Pbut"itni|ilile, 
bente  Zcnitnisse,  als  -lnrb  Maitnr- 
arbi'H^M  nuf  VVaoftrti  zur  Tlfllflug 
llllorteti  iiiii  i.  ,inT.-r  \n.  ils*  tmt'-r 
4i.  OOS  au  die  >.\|icdit:un  ds.  U'-alt.w 


Buchdruckschriften  In  kleinen  S  Atzen  laut  Spezial- 
Musterbuch nebst  allen  anderen  Utensilien*  [113 
Heut  Boilonpretaen,  22  Vi :  32*.  t m Mk.  1 0».  — ,  f 7 ;  21  um  Xk  HO.-, 
•f.  Mtt»fuicr,  Maschinenfabrik,  Leipzig. 


Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  nnd  Systeme  kaufe  an 
IliWjhxten  Kassapreisen  [822 
JJ.  Miisaner,  Maach.-Fabr.,  Leipzig. 


tu  •    «vePH  >  ■  1     **•  t  uv>  •  t  am 

Vergoldepresae,  gut  crh.,  iuiti< 
gebr.  Walzen  kanft  |885 
Ott..  Ilil«. ,  Leipzig,  ZeitzersL  Nr.  3 


Gebr.  Bronziermaschine, 

kleinere*  Format,  in  gutem  Stand  und 
vi  n  bew.  Konatraktion,  za  kuufen  ge- 
sucht. Gell.  Offerten  mit  genauer  Be- 
schreibung, Fabrik.it  erbeten  unter 
6.  898  an  die  Exp.  da.  Bl 


Große  Fabrik  der  ehem.  Industrie 
hat  ihren  Bedarf  in  |664 

Faltschachteln 

an*  rohem  Strnhdeekel  pro  1907/Ot! 
nu  vergeben.  Quantum  2n  bi«  2.',  Mil- 
lionen. Offerten  »nb  J.  Jf.  613»  kx 
t  r  i  rt   Hildulf  Mn«-t;  Berlin  NW 


Sichere  Existenz. 

l'rt**;  i  rL-»lder  u.:i  Kapital  kann 

in  Berlin  eine  Kran*, chleif.  ri.  Dl u-kerri 
Rad  -liniidluiig  mit  gKiftCr  Kuiulfbaft 
sofort  oder  »piitri  übe  nie  hm.  IMIeU, 
»roll  «kh  meld,  nnt  „Kxlstcnz  7743» 
Berliu  N.M..  I    d  Bl  l-  MS 


Zu  kaufen  gesucht: 

1  l'apjHi  liere,  mit  Si  hnialsihnei  der. 

BIO  <:m  Sc)iniltlaiu;e, 
1  Kartonbleemasch.,  (Rillenmaach.), 

100  cm  lichte  Weit... 
1  AiiMtanziuaschlne«  AusUdg  50bis 

60  mm,  Ti«cbgröUc  ca.  70xS0  cm. 
Nur  gut  erhaltene  Maschinen  bitte 
iuiznbieten   tieft.  Offert-  um  Ii.  Sil!» 
an  die  E\p.  d«.  Bl.  erbeten. 


Gebrauchte  Maschinen 

1  RadgcnneldeniRitcfalne,  00  cm, 

2  Knotvnfadenkefler  .Blliot", 

2  ragialermaschluen, \,  5  stell..  Fufl 
2  l>relschnelder,  Kranae,  H.  n.  Kr., 
2  Pappoeheren,  100,  110  cm, 
8  Stelndruckliandpr.,  BS/85.  60100, 
2  lleftmaitch.  Brehmer  Nr.  2u.  88'/t, 
1  komb.  i'appenschneld-  und  Kitz- 

maivchlne  Kraus«,  130  cm, 
4  Ht-l>4'UchDt'ldema.<.ch.,  50—70 
:(  Monogramm- Halancier*.  8,10, 
1  Tergoldeprease,Krauae,60x60cin. 
I  1'ackprcM«,  55x75  cm,  Eisen, 
1  AnsHtunzmasrh.,  28x50,  Fnttb. 
1  Kckenhefter  Preunse, 
1  Kaiienschere  Krause,  130  cm, 
1  Walzwerk,  Krame,  42  cm. 
Otto  t'inrber'a  Mn»cblnenlager, 
Kerl  In  S.O.  16. 


Gebrauchte  Maschinen 

für  Buchbiadirti,  Bnchdrucktrtl  «ad 
Karf.aaaainlabrikalioa.  gründlich 
repariert,  pr.lsw.rl  ■bz.flb.n 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


Buchbinderei  mit  I.adeuer.seli'tl't 
wird  zu  kaufen  gesucht.  Ausführt. 
Angebote  m.  l'reis  erbitte  unt.  U.  BO0 
an  die  Exp.  d»~  El. 


Huchbind.,  32  J.  alt,  kuthol.,  mit 
40<M)  Mk.  Vcnnta,'.,  sm  ht  in  Rheinl.- 
Westf.  Buchb.  zu  kaufen,  ev.  nt.  auch 
Kiulieirat.  '»fferteu  unter  Ii.  Stil  ui 
die  Exp.  la,  Bl. 


Kl.  Buchdruckeinrichtung 

f.  Mk.  00.  ,  bestehend  a.  Wundliege!- 
druckpresse,  I3i  -160  mm  Dnickfl.. 
mit  allem  Zubehör,  5  rerseb.  Akci< 
denzschrifteu,  kompl.  mit  Ausschluß 
und  Fflllmalerial,  Winkelhaken,  Pin- 
aette,  Ahle,  1  Setzkasten,  1  Büchse 
Farbe  etc.  Man  verlange  Prospekt«. 
Ernst  Herrmann.  Dresden  1, 
Kl.  I'lanenwbe  Straiie  42. 


BieflßmaschinenV"**1" 


Illing  Bütl  i. 


Je  1  Hebeischneidmaschine. 


.'■1  cm  Sclniittlängt' ,  mit  und  ohne 
l'nter^estell ,  wenig  gi  braucht ,  zu 
sehr  hlllitrt'iu  Preise  zu  nrittoA  n, 

Karl   Muli  Ii..  i  .   Ii.  in.  I).  U.. 

Mb-i  liim  nfabrik,  Allhach  a.  .V. ,  kur. 
 [1450 

FalzuiaM-b..  von  1  ■  '  -riet.  3  Brnch. 
60  -  80  Papier,  sof.  zu  verk.  (1420 
Ii  i'.lricli  S|9rmert  Köln. 


Buch-Draht-Heflmaschlne, 

•  Iktav  So.  6,  Preuße  &  i  n.,  mit  vier 
Heftkbpfen.  unter  <iaratitie  ftir  gute 
Funküoii  billiget  zu  verkaufen. 
J.  M»H»m-r.  I.fipzii;, 

Schenkendarfstr.  43. 


Abpressmaechlne,  425  mm, 
Huchriickenrundni^  Kraft,  650  mm, 
Brnhlhefba.,  Ftliis-  u,  Kraft,  14  mm, 
KantaascItragninM'bine,  475  mm, 
Kartonsrhlitzm.,  Fnsibetr.,  800  mm, 
Monogram  mprn  ge  p  re  »»e, 
KadMchneldm.,  760  ,  500,  490  mm, 
PerforienuaM-bint'B  in  Answahl, 
Bruckerel-ElDricbtaagen, 
BarltbindereNElnriclitnogen. 
>ir.  Kpialncer. 
Frankfurt  a.  M.,  Mittelweg  43. 


Gebrauchte  Maschinen 

bei  Ltefensni;  neuer  in  Zahtusc  (enunnwa, 
gTUnJItca  4nr»Af eteben  and  returirrt.  sind 
■erM  vorrätig  und  prritwrri  «bfufrbrn 

—  LagerMalc  rar  Vernlcune;.   

KARL  KRAUS t.  LEIPZIG. 


nlonoQrammprägepresse 

mit  einer  Anzahl  Stempel  für  Blind- 
uud  Farbdrucke  ganz  billig  zn  ver- 
kaufen. JI 460 
LoaU  »oerr,  Hinnhelm,  r>2.  12. 


i-litisiiüi'  iiHrjTrnli.il  I.  liililDüor. 

Wegen  Aufgabe  meiner  Bnchbind. 
verkaufe:  1  Papierschneidemaschine. 
1  I>rahtheftmascJiine,  1  Pappschere, 
sowie  andere  Handwerkszeug«  elc. 
(ileichzeitig  1  Ladentisch  u.  8  Waren- 
scbrknke,  Sebaufcnatereinrichtuiig  mit 
(Ilasplatten  etc.  Offert,  unter  <•.  1461 
an  die  Kxp.  ds.  Bl.  

.1  .1  -  ■•  Ii  Ii,  I  -  ~,  Ii  i 

Anleimmaschine. 

so  gut  wie  neu,  mit  bedeutend.  Preis- 
ermäßigung als  überzählig  abzugeb. 
Lüderitz  k  Bauer.  (1468 
Berlin,  Mancrstraße  80. 


Gelegenlielts-Kauf. 

Einem  strebsamen,  jungen  Mann 
ist  Gelegenheit  geboten,  mit  wenig 
VermSgan  sich  eine  Kxistenz  zu  grün- 
den, indem  er  ein  Grundstück  kaufen 
kann,  welches  sich  zu  einer  Buchbind, 
eignet,  weil  es  ris-a-Tls  des  Königl. 
Seminars  liegt  und  wenig  Konkurrcns 
hat.  Offert,  unter  P.  P.  postlagernd 
ilm«BjM$i  (1468 


kraiiM-'sche  Abpressinaachine, 

39  cm,  billig  rerkkuflicJi. 
1489]        Otto  HebM|  Leipzig. 


Buchbinderei -Verkauf. 

I  ii      l'i  'k'i  ■     1    Hin  hbinderei 

im  Wcltknrorte  Karlsbad  ist  wegen 
Todesfalles  de»  Besitzer«  preiswert 
zu  verkaufen.  Angebote  wolle  mau 
riesltru  an  Anton  >i  lilösinirrr,  A.l- 
viikatenkanzli  i  Dr.  Tansslg.  Karl«- 
M,  (1452 


l*a|>]fB<»liere, 

100  cm.  ganz  aus  RUcn,  mit  Eisen- 
blechtisch,  gut  erhalten,  billig  zu 
verkaufen. 

Albert  Ilnar.  KnrUruhe, 

A  il;  i-     ' i  .    ■  10. 


Stellen-Gesuche. 

JGf  btihr  lur  ClIÄre-lnnuleSOPfel 

Tucktlstr  Prsttversold.r,  inuiistuuim. 
.lur  in  Leipzig  aber  Ii  Jahre  Rraruaitrt 
tmt  and  kuId  /oagnlun  besitzt,  sacht 
Htollaoi!.  Offerten  unter  F.  StlS  an  die 

lixpej.  <a.  Iii  

Tüchtiger  I, Inlierer 

an*  M  per  s..l.  dim<raile  anirenehtueSt«lle. 
'  >tt ■■  rt  .ui  K  Frey,  Brünn  Mulirem,  Fran«- 

IssajI-StT.  Hl  es.  ■  oju 


In  (irSateram  Druckcrclbstr leb«  oder 
GrotabuchblmlgrelauchttUcht  Oruckeral 
Huclihiniirr.  «h  J  alt.  ledig,  einen  Posten 
als  Ln.crmvlatcr.  Suchender  Itt 
tanye  Jänre  als  Lagerist  in  Buch  und 
Steinrtnicksrelen  tätig  und  wllnscht  sich 
Iii  verändern.  Antritt  II  Tag*  nach  En- 
gagement Werte  Angebote  unter  I  a»r- 
ri«l  \o.  S**7  3ti  die  Kxpcl.  da  Bl.  rr- 
lieteil. 
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Uebilfe,  ü»  Jahr«,  tilchtiii  in  Partto- 
und  Kundeoaruetl,  au  rhl  .UnerudeStcltung- 
USerl.  «rticl.  an  M.  Waiul,  Bad  Sute- 
rode a.  U.,  8tec«.lennericer»tr.  1»«.  i:SM> 

.langer  Mann,  welcher  lan*«  Zelt  in 
jer  gröberen  Buchdrockerei  aU  Buch- 
binder tatig  war,  »u.-ht  gleichartiuc  Stei 
oder  wo  ihm  Gelegenheit  zur  weit. 

i  IM.  OBerten  mit  Ii»- 


Janger  Buchbinder,  au  J.  alt,  in  allan 
vorkommenden  Arbeiten  bewandert,  wie 
Knoden-  n.  Harlieo.rU  .,  Unstern..,  in  <Md- 
«.»uilt  nicht  «nerfahr.,  »acht  auf.  gtellg. 
Uflort.  an  H.  Anger,  Hannover.  Bahnboi. 
atrabe  131V.  Li£IO 

Jungur  Buchbinder,  IV  J.,  der  bevjn 
der»  Im  Frössen  bewandert  tat,  sacht 
■lanrrudu  sulUng.   UScrt.  aa  R  Diene. 

.J4H.  [MI 


Tlicht.,»elbsuuid. 
in  grooen  VorUgsbnchdraekerulon,  Ht«n- 
drackerei,  Rausuuistall  u.  " 


liiirlidrurkerelbarhhlnder, 

nach  blanden-  and  Partie-Arbeiter,  auebt 
in  mittlerer  Dmekerel  baldige  Stellung, 
„Je,,,,  erbe,  anterA...«^™, 


Kill  janKer  Bnchbindcrifcliilfe,  17  Jahre 
alt,  aaebt  bis  II,  September  oder  später 
Stellung,  wo  er  sie*  aaeh  Bock  etwa« 
Wolter  eaibildon  kann.  OK.  aa  A.  Lang, 
FreUIng,  Uberbajern.  HaindltingerNtraDe 
Nr.  «MM  IL  ISiM 

Buchblndergehtlfe,  S4  Jahre  alt,  In 
Kunden-  und  Partie-Arbeit  geüht,  aucht 
bis  i  September  dauernde  Stellung.  Ott 
unl  R.  H.  hauptpoill.  frag.  [3236 


IM  Jahr»  alt,  welcher  aat  F.  k  T.-ataaob. 
Kol  eia.gaartHU.wt  Ist  «ad  aaeh  alle  Katra- 
Ldiilatnr  veretebt,  »acht  Stellung.  OSert. 
mit  Lnbaaiigatje  unter  B.  lOSa  aaontnoatl. 
Hannhelm.  farad 

Ein  junger  Baehbinder,  J.' .J  a,  tüch- 
tig Ltn  Bilderemrahmeo,  Knoden-  a.  Fartle- 
arei  it,  Im  Haadvergold.  nicht  unerfahren, 
sucht  sofort  •tnaerrittu  Stellung.  Selbiger 
verslebt  aaeh  Ladengesc-haft.  Offerten  an 
A  Wigger,  Drolahagen.  Weatf.  (Kl? 


Oawandler,  jenger  Baehbinder,  Ucht. 
in  Sortiment-  aowle  tn  Partiearbeit,  «ucht 
iier  aolort  oder  spater  Stellang,  event.  aal 
<i««.chafUbUcHer  od.  besser,,  Kartoa,.ag..e. 
branche.  Bayern  bevorzugt.  Oote  y.eug- 
— I  in  »mästen.  Off.  an  Gustav 
I  II.  iav 


Uger, 

In  allen  Arbeilen  einer  Bacfcbüid.,  Partie, 
Sortiment  >anil  Bililereinrabtnen  erfahren, 
sacht  Rtollang,  wo  Ihm  Gelegenheit  ge 
boten,  das  Gt-suhait  spater  zu  Ub«-rnehmen 
<MT,  onler  G.  SSS*  an  die  Kxp.  da.  Bl. 


Jangor  Bucbbindor,  24  Jahr«  alt,  wel- 
cher im  Herbat  d.  J.  seine  Miliurseit  be- 
endet, aaeht  In  einen  Paeferwarnageechiift 
oder  in  Baehbandlong  stollnug  ala  Ver- 
knnfer  oder  Lagerist.  Odert,  an  Fr  Polt- 
mann,  HUnstor  I,  W..  Ueneralkoianiando, 
VII.  Armeen..  [3**J 


Strebaanser  Bachbinder,  ca.  21  Jahre 
alt,  sucht  in  Anfang  Sepicmb.  angeschiue 
und  dauernde  Stellung  iJorselbe  iat  In 
Partie  and  allen  KundeDarbcllen,  in  Oold 
•obmtl  and  llilderclnmliuieo  gat  bewand., 
hat  da»  Handvergolden  in  dar  A.Unncho 
Karhschule  erlernt 


Glück  und  Freude 

über  endliche  Genesung! 

Svrr  P.  9J.  in  I».  ftatttt  Wmtn  „inntüfttn  5lo.nl*  mit  U 
flcnbtn  Heilen  ab:  !K«inr  Zoster,  je|t  17  Mku,  Iii!  fdjon  jeil 
ihtec  friTb«(l«ii  ^ugenb  an  iHutunttut,  apiMtiileftatctt,  TOübigfrit 
«nb  (jnittuftuna..  SU«  IRilltl  unb  «u«tt,  bie  ich  anacroanbt, 
blieben  triolttlc-».  tti  ariif  idj  ju  tient  mir  unpfobUniit  i'aire 
i*;ibcr  Staljlbruiincn,  unb  (djen  nad)  (Sebraufh  son  15  jvlojdxii 
battt  meint  lotbter  ibrt  0kiur.bb<it  miebereilangt.  —  Sit.  ff, 
in  t.  Wrtibt :  Tic  b«fi«Ute  ««nbung  i'amjrbetbrr  Sta^lbnmnen 
biibc  irl)  int  ririilijabr  eib^ltcn  unb  lann  <tbnen  nur  milteilen, 
bafi  baiWbt  wie  ein  SÖunbet  aui  meint  langjdbriflen  Wagen« 
fd)mei,en,  nxlcbt  mitfj  oftmals  faft  bi*  iiit  lUrjweifluna  8^ 
trielien,  einaeiintft  hat.  —  «.  SS-  in  «.  jcbteibl:  üKein  eobn 
^etbinanb  Uli  ieit  UJIniialen  an  gdjmacln',  allftemeiittr  Jlbrpcr. 
abitabme  unb  9Uutatmut.  itein  Wittel  wollte  belfert,  unb  inir 
bcfAreblelen  bai  ©a)Iinim(te.  SPit  laieit  in  einer  S'ilutfl  t">n 
bem  alten  berütjmten  ^KilqueO,  unb  iebon  nad)  Dicrniöfbifter 
Rur  fdblt  mein  2cbn  R4  teieber  gan)  wobl  unb  aeiiinb.  — 
be  Santicbreiben  infolge  gl&njenber  .^eilcrtolae  bei  Vlut> 
it,  !öletrlj(.ucb<,  Derfcbiebenen  fflrten  oon  S'iJiienfranfb/iten, 
'JJianeii-  unb  Xarnileiben,  narb  etjcbopjetiben  IhunlViten,  Cpo 
rattonen,  %>liitverluiten  jinb  ber  befte  ^ewri-}  für  bie  nottieff« 
lidjen  Gigenjcbaiten  biejer  V*il«itelle.  —  Itinlhiren  im  .^auje 
obnt  aeru(*fionina.  —  «ujftmft  fojtettlo*  burd):  Siamiebeiber 
Stablbrunnen  tn  tüijelborf  S.W.  76.  8 


Bachhinder,  Milte  der  iwanaiger  Jahrr, 


Iget  J 

tilctiL  ün  tUadrergoldca,  lieachiifisliUcbi 
tnaehen  and  Bilderrinrahmen,  s«wlo  in  a 
Arbeilen  bewandert,  »lieht  «olort  Stellung 
t  OLhaltsangabe  unter  F.  K. 
MSüdeburg. 


DfferU'n  mit 
piistlngernd 


TOehllger  Bachbinder,  im  '3ö.  Lebens- 
Jahre,  In  allen  In  der  Bachbinderei  vor 
kommenden  Arbeiteu  hewandert,  aadi  tut 
Hand-  and  PrenTerguLden  nickt  nnerlihr., 
■nebt  Hielte.  Wurde  event.  auch  Stelle  als 
Presser  annehmen.  Antritt  kan 
erfolgen.  04ort.  an  A.  Zwlntucher.  F 
a.  K  ,  Hreltaatrafle  4. 


Gebildeter,  tüchtiger,  energischer 

Baehbln4«r, 

.■*>  Jahre  alt.  mit  guter  Handschrift,  Jrtiigc 
Stellung  aehon  aeit  Jahren  als  I.  (Vt>tiil7<- 
inne,  mit  Ia.  XesurntsgeB  versehen  »uclit 
beeaero  Lebensstellung.  0«tl  Offerten  be- 
t.,rdert  Kart  Wo 
in  lUnauTor. 


Sieb«  auch  Beiblatt 
„Papier-  SckrelbHarenhanelel1«. 


weiter  anainblldoa.  Off  mit  Lohnang  an 
r  Adr.  Adam  sche  Kaoh 


Alwin  Retmann,  per  / ..... 
schale,  DOateldorf,  Osutraoe  IX 


i:c;4l 


Bachbinder,  24  Jahr«  alt,  in  allen  vor 
kummemleii  Arbeiten  gewandt,  als  Kunden 
arbeit,  Partie  a.  il«»ebe/t»büch.  Druckerei 
bevoraogt.  Offerten  unter  W.  4*14  Hauet 
postamt  Essen  Ruhr  |j24j 

Tdchtigor,  selbständiger  Buchbinder 
In  allen  rorknmmnnden  Aroelten  d.  Buch 
binderet,  auch  Geschäftsbücher,  durchaus 
erfahren,  aowle  im  Hand-  and  Preßver 
golden  geübt,  sucht  aofort  odor  spat,  dau 
ernde.  selbständige  Stellung.  Beete  Zeug 
je  au  lilenaten.   i Königreich  Sachse 

Mockau 
ISM.1 


B       A.  Flaskämper 

Linir masch  i n en  -  Fabrik. 

lg  aegrOndot  1871.        Loipzitf -Lindenau. 

Kartonnagen-Werkführer, 

tllchtlpir  Fachaiann,  Ende  20  er,  dorcJi  luagjaMirltje  Prakut  in  leitender 
StcUntur  erfahren,  In  allen  einfachen  nnd  feineren  Kartoniatren,  »«wie 
l'rig-Farbeitrn  llrm,  sicher  I»  KnlknUtlnn  nncl  Diaponteren,  sucht  »m 
der  ^päter  daaernde  Mellana;,  i 


dentachland.  W 
nover  erbeten. 


Junger,  »trobsamer  Itucbbinder,  in  all. 
Tarki.mmeniien  Arbeiteu  der  Buchbinderei 
bewandert,  »owio  tu  Handvergold.,  i.old 
schnitt,  Marmorieren.  Prossen  u.  Oeachif ts 
buebern  tdebtig,  aaeht,  gostdut  auf  gute 
Zeagnlaa».  sau  I.  oder  l:>.  Sept.  d.  Js.  in 
emena  baaserenOcschjift  danerndeStullung. 
Off.  mit  Angabe  der  LohnverbAltiiiane  an 
■ehof'aelischulc. 

13J4I 


Buchbiadergehilfe,  "Ja  J.  alt,  Kunden 
und  Partioarbeiter ,  im  liilitoreinrahmen 
orfabre«,  sacht  zum  lt>-  d.  Man.  dauernde 
und  »turenebnie  stellaag.  Offerte«  erbeten 
unter  H.  Seh.  1041,  Völklingen.  Louisen. 
»trni'.o  Nr. ISJ47 


Tllcbtlger  Buchbindergehllfe,  »Jahre 
alt,  in  allen  Arbeiten  der  Buehblnderoi, 
int  Hand-  und  Pr*>tvergnlden,  sowie  im 
Rinrahmcn  erfahren,  sacht  dauernde  Stelle 
bis  1.  September.  Offert,  enter  G,  »StH  an 
die  Eipod.  d.  Bl. 


Janger,  strebsamer  Bachbilidergeliilte. 
1»  Jahre  alt  iKundennrhoiteri,  su.bt  som 
i  SeHbr.  anderweitig  dauernde  Stellung 
Off.  erbittet  Georg  Riete.  Wohltu  i.  SebL. 
Langeetr.  1.  |X'4S 


■  —  -     —  ™    e  »  ivuvivu-      i  nvuiaiviuu    .  "US"  S4  r»sj  u 

Offerten  nnicr  8,  M  pim»l.vj/f rnJ  Mocka 


.lungnr,  Uichtl«i«r  Buctitiaij*r,  KoimIph- 
4irbeit4sr,  isotit  UBRcnchmc,  (Uarrnilr  Strl 
'  "i  Antritt  kann  •  -t  erfuleen  «Hf. 
au  Fr  Mailar,  Bodibtnü  Chamnlti  LSuch*  . 


lBt«lli||«ntur.  Uiehtifcor  Burhl«.i-d.  r, 
Kurie  'Jvr.Uhre,  ernng  ,  erfahren  t  in  Surli 
mrnt  wie  »■on  in  Parite,  H|»ex  i:üiet  für 
ehem.  BiUlerretniKUBic  und  Kinrahmimaoe, 
AKskilvenl  cln«r  (f^w^r  -l.  Fauh  und  Ver 
Rolrtejwchale  and  im  Besitz  eine«  Heititer- 
briefea,  »aubt,  K^tÜtr-t  auf  ge,u»  /oaicMltitte, 
/•im»  I.  Sept.  <1.  J*.  aaitvnenine,  dau<*mdi>, 
ov,  l.eticaK^iellunc.  aJtt  Meister,  I.  Arbeiter, 
Leiter  einer  mittlem)  klein>-reo  Buch- 
tiinderet  udr<r  ähnliche  VertraurriutellanfC, 
DerttDltie  int  auch  m  Druckereien  gat  ein 
gerichtet.  Aach  ala  Leiter  einer  Filiale 
t_.d>r  ahnlictip  Stellung  Bild,  Zeagniui;. 
siowl»  Musler  stehoo  ;mf  Wuimub  Kerne  rar 
Verltix'aDK-  neriin  Leip/'K,  Hall«,  Najtdf 
bi*ru  <fdtt  <lt«ifl»*u  V:ilie  »»eTaritaBrt.  Kvent. 
Kini.etrntang  n*Vr  t'ebemahtue  nach  Jahren 
nifltt  ausdVTcachliwiHeii.  ABRfUhrl.  <iffertcn 
mit  BedlnjtuBKfii  nad  Oebaluao*rar>«  er 
Mite  nnt  C.  «aa  au  die  Kxp.  d.  R 
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BoMaerer,  gebildeter  nnd  taabatunaraer 
Bttrhblnd«r«rehillet  T<  Jahre  alt,  tu  nach- 
arbeiten und  PrelWeriRolduB  Itewandert,  b*»- 
aundera  in  HandvorKulduitar.  recht  »-»aber 
nnd  flott  tn  Handdraciicu,  »oent  Stell unt; 
mnghebut  in  Orollatadl.  Offerten  erbitte 
ttDter  0  ttM  «n  die  Kxp.  .1.  Bl.  


TÜcbtijrer  Buchblndermel»tor  »n^ht, 
(foMiul  auf  btste  liaferensrn,  zum  t.  Sept. 
Mehaiig.  HerJiu  bi  vorituKt-  Ü«tl.  nff.  h. 
G.  ttM  au  dto  Exp.  d.  Hl.  ertöten. 


Linlierer. 

verb.,  tachtijfe  Kruft  für  Kxtra1inl.\t«ren 
.in!  FiirHte  6i  Troraavilaachtnen,  aueb  mit 
Un»x»rd,  t-laakampor  und  lunnov-,  Fedar- 
Hystem  bewandert,  stacht  per  I.Y  Septbr. 
daaurod«  Stelle,  am  liebsten  Norddeutsch 
laod.  todoch  nleht  Bedinjr«BK  Off.  «iiter 
G.  «41  an  die  lieachäft »stalle  d.  Bl.  «rbot 


Janger  Baehbinder  flacht  Stclluaft,  «vi, 
ala  Bacbdraekerei  Baelibioder,  21',  iJ.  alt. 
Arm  in  Kundeaarbeit  und  Sortiment.  An- 
tritt kann  sofort  «rfolftoo.  E  Welnmann, 
Bnehbiador.  Friedenau  b.  Berlin,  Kestau- 
rati»u  ji  Diirw.  fS'HA 


T «entleer  und  goltTnler 

Hund-  und  Pressrer^older. 

in  allen  Arbeiten  Rat  bewandert,  welcher 
aaeh  Uokorattanadrarker  '»ud  Knlwvrfer 
für  nandverjculdung,  sacht  Stelle  Äolb. 
ist  gell.. Höh  niH  nicht  anerfahrrn,  wurde 
I  Jahr  in  der  Buchbinder-  und  Kuustre 
werbeaehnle  zn  Elberfeld  gut  ausgebildet 
und  war  7  Jährt1  ia  der  Fremde,  jetxt  ;0 
Jahr*  alt.  Offerten  roit  tifball»*angsii>c  at 
0.  Tdrök,  bei  J.  Unna  Q»let-  ben ,  Buda- 
pest. IV.  Arun.vk-xgasae  Nr.  4.  |3IW 

Buchdruckerei-Buchbinder. 

Buchbinder.  SS  Jahr«  alt,  mehrere 
Jahr«  la  Buchoruckerel  tätig,  mit  allen 
Arbelten,  wie  Kunden.  Partie  und  Sorti- 
ment, vertraut,  »ucht  »ofort  Stellung. 
Critssere  Stadt  bevorzugt.  Jedoch  nicht 
Bedingung    Offerten  an  J.  rrrdlou  In 


aar 

Chiflre-Inserate! 

Bar*  War  auf  eine  Chiffre-Anzejjre 
»ich  melden  »rill,  laut  «reicher  Offerten 
an  die  Expedition  ds.  Bl.  SB  richten 
sind,  hat  das  die-besügliche  Offert- 
schreiben an  die  Expedition  de»  AU- 
irenieinen  Anzeiger»  tiirBnchbindereien 
in  Stuttgart.  Christophatrtvße  9,  zu 
adressieren  nnd  anf  dem  Brief  nmachlag 
oder  anf  der  Postkarte  die  genant 
Chiffre  (Buchstaben  und  Ntunmer)  in 
dar  linken  anterea  Eeke  der  AdreU- 
scite  zu  vermerken.  Alle  anf  diese 
Weise  einlaufenden  Offertbriefe  finden 
ungesäumt  Weiterbeförderung  an  den 
Anftraggeber  des  betr.  Inserats. 

Adresse  nnd  sonstige  Einzelheiten 
solcher  t.'hiffro-Anzeigen  sind  Redak- 
tionageheimni»,  weshalb  hierüber  keine 


tieeaeht  mehrere  Baehbinder,  Kar. 
tawaatceiaarkrlter.  bei  unter  Belob 
nana  tn  der  Itacbbindcrei  von  16671 
J»r..b  Bahater,  KsnortKesehaft, 
Kt.  St.  (lalle»,  Sehweli. 


Kur  unsere  Vercelde-rrt  der  Hur 
mtterbadrn  snehen  wir  moitlielit  I41I1I 
eine  ireeiqnete 

:  .: . .    L.  .  ! 

Abteilen« 


tüchtige  Kraft 

einer  anlebon  WSgjraj 


ilie 

vorinstcbon. 


Rio  Becbbiadersohilfe  findet 
dauernde  Htellnng. 
«TSSl  G.  ■ 


/om  mÜRlieh-.t  boldiKna  Antritt  »nebe 
einen  jnnjren.  strebsamen  Buclibioder  ile 
tulfen   rilr  daeernde  Ktclleng.  ufferten 

(Ö7h| 

S.l. 


Sache  per  sofort  o.li  r  spater  einen 

tüchtigen  Buchbinder, 

der  in  allen  Arbeiten,  Kalkaliereu,  sowie 
■■nnd-  und  I'rr««ver»oldew  lirm  Ist. 
Stelluus:  daanrnd-  tlelt  tifforten  mit  Oe- 
hatLHangabe  an  >rt\>s, 
II.  Boach,  Miettin, 
Inliaber:  Paval  alnjawa. 

Tnchtiiter  Hachhindergeh..  im  Hand 
und  Premverarwldea,  sowie  Im  Her- 
nerlrrea  erlanrun,  irosuebt.  Nor  »olebe 
wollen  »loh  melden,  denen  es  om  dauernde 
Htellnng  an  tun  isu  Angebote  nnter  An 
aatie  der  Luhnunsprticho  nnd  der  blslierie 
T>tl|thelt  erbeten  aa 
h.  Wendland.  lioachaftabhcherfabrUi, 
...  Rb.,  Eloginsplatz  II. 
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hat  iSa.i. 


Buohbinder, 

•in  tüchtiger,  selbständiger,  lediger,  zirka 
25  Jahr«  alt,  bewandert  ib  Knaden- 
arbeit-,  üc»eli»ri»b«chern,  Baad 
tnritUea  und  Blldcrrlnrahaaen. 

tliidet  dntierndo.  sehr  angenehme  stollung. 
i>nT.  anter  4».  |YM  an  di«  Kap.  da.  Bl. 


Bin  janger  Bucbbindergeh-,  in  Haa- 
denarhrlt  grabt,  dar  »och  v  m  Utlder- 
elnrahsaea  etwa*  versteht,  fordaoerod 
per  «»fort  »dar  nach  später  gaaacat.  J>S. 
mit  Lohnaasprücbeu  an 


aal  aof.  od.  »Bat,  e.  «ttverlaia., 

 Oehilfeo.  der  speziell  In  Hlldernin- 

rahnauatr,  nuv.  m.  beas.  Barkklnder- 
arhelt-,  Haad-  a.  Pre««  vergolde« . 

1'anaepart.TOrtraDtlAt.  Nur  wirkt.  tUcbt 
Oebilf.,  welch,  an  dauernder  Stellg.  pc**]eac. 
tat,  wnll  sich  ntt  Angabe  ihrar  bisherig. 
Tatigk.,  d  Allers«  L-Jinanspr.  meld.  Iti;K# 
Jt.  nebaslarhe,  kuarl,  lltüela.ir  s 


Iis».  I.  Mitte  Ann-  t  J  ..  L  Bahnsen 
eckaeldea  n.  anorf.  Bucabiuder,  welcher 

s.  I.  Handver«.  Weit,  lllltll.  wünscht. 

In  daaernde,  angin,  Well. 
I.BlJrnbarg,  Ootbolst.    J.  M.  K  Iow- 


as fort  »lern  soliden,  tüchtigen 
btiludergetnlfcu.  der  mtt  ollen  vurkuna- 
den  Arbeiten  vertraut  nein  man,  bo- 
ior»  Hand-  aad  Pceaivfraaldfa. 
Selbiger  hat  die  Bachbinderei  «eTbllandlg 
zu  laitan.  18791 
J.  Kawiek't  Witwe,  Baataea.  Sa. 

Darchaus  aalbataadlKer  [»7W 


Surtocbt.go, 

'   i.  Lohn 


für 
Mb 

erfahrene 
Hark  ■».-. 

K.  Blrrnaaaa,  liraci 


TUchtigar  Bnchblader,  I.  Kraft, 
der  dem  Pernoaal  mit  l'aealeht  var- 
•tehea  kau  n,  in  eine  «ra»».  Iirarkerel 

l'.lielnbe*a*ns  gesucht,  (iltcrt.  mit  lieealu- 
aasprueban  aub  67»»  an  die  Elp.  da.  Hl. 


Junger  Buchbinder,  auch  aal  Kar- 
-  sofort  ilaii- 


lder. 


Tackt-,  perfekter  Hnndvrrgolder, 

zugleich  tdebt.  Hortlmcnler,  für  >Unernd 
^en-eht  [IfTÖfi 
J.  elreaaer  at  Hoha,  Hcfbuchbindcrel, 
Dkratiladt 

Sucbe  per  aofort  einen  JOngoron,  an- 
stand Ina  üebilfea  für  Kandrnarbelt 
and  Hilde  rrlnriUimcn  [«TOT 
Bucbbdlg  II.  tio>,  Bad  Orb  i Spessart!. 


Solider  Bnchblnder.  welch  beschneiden 
d  gut  paeken  kann,  aolort  für  dauernd 
sucht,    AHeraangabo  nn<1  (fehaltsfordc 
ng  erbeten  an  I67yt* 
K.  I'lggr.  Bodenwerder, 
B-.ch.Imckerei  ond  Buchbinderei, 
liegrundet  11M. 


Tüchtiger  Pressvergolder 

u.  KBBil»rliaft*inrbe>lfer  als  I.rltei 


wird  lilr  daa 
[«Ts« 

[eewler.  Tetarhea  a.  Kl  be. 


Sack  Haasäalea 

suche  Hochländer,  welcher  in  Munden 
arbeit.  maadvers-alden  a.  Bllder- 
elarabaaea  bewandert  and  in  fs--.se 
partuats  nicht  «herfahren  iat.  Dauernde, 
angenehme  .Stellung.  (Worten  in,  Gehalte- 
.iii* |  rll.  neu  an  [<HJO 
>ld  Htelaberc.  Bnrbdrackoroi, 
I'lntrn-V  <Knm.tntcnj. 


Kln  Junger,  tmhtlger 

Bnehblndergehllrr. 

r  L«-t  bat,  eine  kleine  Werkst 


I6H0I 


der  L«-t  bat,  eine  kleine  Werkst«!*,  wo 
(n*t  nur  het'ere  Kandschnflsartieit*«  Tor 
■   .vi. .  •  ;i .ii.iii  i  ik:  .  _  [,  inj  ,   'icdi't  :i  ii 
feaeame  and  dauernde  Stellung. 
Itoh.f.-t   Hm„,,,  „,  l„nnet>    :l  I  I  • 


Ein  tii.-htfgcr  [(Hit 

Liniierer 

[F.  •  T.  Misch.)  findet  daaernde  Stelle  Lei 


Handvergolder, 

im  Tlleltiriickt-n  und  Vrrgolden  vom  Cimnmlederbandea 

nach  Speiialentwüri'en.  Lcd«r*chnitt  und  &hnittziselieren  t&chtin;,  finden 
.lauernde  Stell-  n.    Offerten  mit  Referenzen  und  OeballMugube»  an 

KU»»  P.  van  Bo 

Alhim  and 


Amsterdani. 


Werkführer 

für  die  Bnchbiiiderei-Abteilnns 

unserer  Bncbdrackerei  (Personal  ca.  60  l'ersonen)  Kein.  Lt.  Nor  Herren,  -He 
«chon  vreße  l'era-.nale  mit  Erfolg  geleitet  haben,  wollen  licii  •ehriftlleh 
mit  Angabe  des  Eintritt- Tcrmhu  und  der  (iebalt.-ansprttebe  melden. 

6817  Otto  Elsaer,  Berllm  ».  42. 


Kin  onlentllober  Junge,  welcher  Lost 
u...,  die  Baehblsdoret  sa  erlern oo,  kann 
sofort  eintreten.  Koat  and  Logiajm  liaii.«- 
frei. 


Buchbinderei -Werkmeister, 

treten  Hie  dem  Werkmeister  -  Scbataver- 
b;.nd  für  du  deotucbo  BuchblndergDwurbe 
ond  verwandte  Berote  bot.  Verlanen  Sic 
ätatoten  Aaszag  vom  Vorsitzenden 

S.  •>.  Haan,  -'i 
H.,  WasaertboratraSe  »6. 


Tüchtiger  Buekblnder  aod 

PressvergoWer, 

sowie  S  Jdngere,  gowandU- 

Kartonuagenarbeitcr 

aa  sofortig.  Eintritt  I.  Vorarlborn  gesneht. 
Qefl  OS.  ont.  «.  «f»OC  an  die  Eap  d*  Bl. 


die 


Sooho  einen  erfahrenen,  gowioncnhaften 
tlfen,  der  mit  2  Lehrlingen  lell.sund.g 
Baohblnderei  führen  kann. 


«inerten 


.  Lotbr. 


Junger,  tOe.ht.d!ochbinder,  in  Kunden- 
arbeit  und  Goschaftahücbcra  erfahren,  ge- 
nuehl.  K  u.  L.  Im  Haue.  «ff.  an  I6-U7 
M.  K«f»r.  Bt.  t,i,«r»h»oirn  a  Ith 


Buchbinder, 

dnre ha as  torht.  in  (BeaekaitakUekera 
aad  Partie,  solbsUadiger  A  rbe  iter,  findet 
anireiielime  und  danerndo  Stellung  An 

geböte  mit  Angabe  dea  Alters  and  üeti  ilt» 
ansprücbe  an  IDNi» 
Jena  Raa«  *  VA 


Emen 1  Yerkäuf  °r 


luebe  lilr  mein  Papier- ,  Rcbrt-ibwnreii 
Juschafl  a.  Haohdrookaret.  Antr.  I.tiktbr. 
Jtt.rton  mit  leabaluaiiauruckua,  i^ou^nis 
tbschnftea,  l'h nt .'irraphte  an  (11809 
L.  Lafi,  Dledeakafea  (Lotbr. >. 


Junger,  orileutlicbcr  lto>bbiuder  für 
Randen-  a.  Partloaarball,  der  aacb 
aal  9.  «k  T.-Llalleraaaaeklar  etwas 
bewandert  ist  iL  dein  Gelegenheit  golmten 
wird,  eich  welter  auszubilden,  findet 
dnnerndn  o.  angenehme  Htellong  bei   1  *..--!  I 

Jak.  Tanrkra,  Horde  l.  Wostf 
Buch.) ruckeroi,  Bachbind.  o.  Llnlioranstalt. 


Km  alloror.  in  allen  Arboitcn  orlalir., 
fioltder,  kutb.  Bschhindorgebitfc  wird  r,or 
»elbatandlcea  I.rltuna  der  ilaeb- 
tdndoroi  (da  Inhaber  krankuchi  gesucht. 
Iierselbe  kann  auch,  wenn  etwas  Vermögen, 
»1»  Teilhaber  eintreten  aad  auch  spater 
das  Geschäft  Ubernefeaie«.  Das  lieaenäft 
beetcht  LS  Jabre  und  liegt  in  einem  in- 
dustriellen aufblühenden  Orte  Wwtfalenl 
Oen.  O«,  not.  «..  «815  an  die  Kxp,  d.  HL 

e-l  i,t.  i. 


Fdr  unser»  Vergolderel  (»nr  ein 
facber  Druck  auf  Atlas  n.  Hutleder)  aaehon 
wir  per  aofort  einen  fleifligen.  tüchtigen 

Vorarbeiter. 

Vrrdtraat  1.-14O0  Hl.  M  Jahr. 

Maysers  Hutmanufaktur  1-fl., 

D.  lr>lll 


Soche  auf  »ofort  oder  spater  einen 
l.'iitigen 

Pressvergolder 

n  .:;tnrrailfir  Stt>l!ang  nnil  hobera  Lohn. 
Urorx  PÄliler,  uroÖ»jaohl)lBd*-ret. 


Für  die  l.iD-dtriiirr^Dkiisult  Sorui,  N  1.., 
■ofort  »der  ipiter  [<fa\u 

1  Würter  (Üuclibinder) 

Besucht  Anfangsjrehalt  munatlich  30  «k„ 
noch  >lert«ljahrl.  l'ienstzelt  »  «k.,  »tei- 
lend im  1.  niaastjahr»  bla  a*  kk..  im 
1.  liien-tjahr-  musatllth  «i  Mk.,  alsdann 
itetK<-iid  von  S  zu  .1  Uhroo  ora  Je  t»  Mk. 
jährlich  bis  zum  Jahrosh.ichatirchaH  ven 
PWJMk  im  11.  I";en«t;.»kre.  Nach  besonders 
genehmigter  Verheiratung  und  tir  indong 
eines  eigenen  Hansatandes  wird  eine  Fa- 
milienzulage Ton  monatl.  10  Mk.  in  den 
erste«  'A  Jabroa  der  Verheiratung ,  aacb 
weiteren  S  Jahren  15  Mk.  snuniUL  und  Tum 
Jabre  ab'Ä'  Mk.  tnunatl.  gowakrt.  Ferner 
freie  Station  iVarpncgaag  HL  Klaas», 
Wohnung,  Waschereinlgtuig,  in  Krankheits- 
tiülen  ärztliche  Behanulung.  Arznei,  und 
Dienstkleidung  Ina  re.n*i»nsuhigcn  Werte 
von  :ttiu  Mk.  Die  Anstellung  erfolgt  mit 
PensioaiberBchligung  u  Hilitetblieb*neu- 
versorKeag.  Kranken-  «ad  InvnJidenhci- 
trago  werden  nicht  entrichtet.  Nur  ge- 
sunder, kräftig.,  «nverbeirateter  Bewerber 
kann  berücksichtigt  werden.  Meldung  hetm 
Direktor  anter  Vorlegen«  von  Zeugnissen. 


Tüchtiger  Buchbinder 

mit  langjähriger  Krfahrnng  Im 

Hand-  uud  Pre88Tergo]den 

der  spater  geaucht. 
Haneh,  Maaahurc 

NeaerwaU  SC.  l«3l  I 


Tüchtiger  Buchbinder  In  dauernde 
Stellung  auf  Kaadeaarbelt.  in  Haad 

vergolden  got  eingearbeitet,  auch  »>«• 
knrntlonadrnrk  clnherritTen,  resueht 
I »Herten  an  W. 
W.  l  ageret  Pforakrlai  iBaden.. 


Tüchtiger  Buchbinder   (ladet  eofdrt 

!     »te..e.     LT  uliru.'i»:   :  ni  Bilder 
elnrshaes  UTl  1  edingaag.  (Vat9 
B  Mrhatlfhal«,  «  e-.  i. 


Suebo  sofort  einen  tuoht ,  m-itiatandigea 

Buclibindergehilfen 

n,uf  K>ii  lenart»ei|    Stfillong  lMNf>d  111111 
angenebin.  (tiel!) 
Ilrrnfa.  (.raMtf.  I  .  Hurtn  c  n  . 


B«olibindoric«l.Ufe,deria  ullon  Arlieittm 
■•rfavhren,  »Iw  Holbstuidiff  eine  kleine  Bnoh 
Mnderei  leiten  kxan,  pur  bald  gesucht.  IUI. 
mit  [.ohBanftpracheD  aa  i?Ki> 
Wainfr'«  Harhblnd«r«l, 
nawrltarh. 


Su^Ku  bis  t»t>at.  J.  Sept. 

tüchtigen  Liniierer 

für  Kurite  A.  Tromra-Mucbinon.  Angeb. 
mit  trehaltaantp.  and  Zuajrti.aabfirihr.  an 
rr.  Ürilk.  m.kfBa,^  im 


Jung,  Aktldeiiz-Bucbbinder  od,  Buch 
bioder.  der  sich  al»  solcher  ausbilden  will. 
m.i«l  selort  in  nngen.  Stellung  in  einem 
Badeort  gesucht.  Briefe  mit  ÜBerto  erb. 
WOti  H.  Vakle,  Bad  l.lpnaprlase 


Junger,  tachtig  BaohLlnder.  in  Hän- 
den- «ad  Partlearbrltea  «at  einge- 
arbeitet, tlodct  zum  1.  September  nngr 
sehmr,  daaernde  Stellung.  Wochen- 
lohn  18-21  Mk.  |«e;t 

Knall  Iii  i.i 

Krabrsadeabarg  i.  Me  klcnburir. 


Jung  selb^t.-indig.  Bachtiindcr.  durch, 
aus  tüchtig  in  tLundenarbell  <Blhll.>- 
tkeik),  kann  »•-■fort  eintreten,  Angenehme 
und  dauernde  stellang. 

«Tita  steuarer.  Bucbbiaderei. 

' "  "  elber«.  i<HU 


Sache  für  aol.  eiaca  liiebt.  Ahalden« 
Der»,  man  in 


Mruek  an  der  Tiegeldruckpresse  gut  l*w. 
-ein.  ebenso  auch  in  HeachaftsbOcbern  und 


Bil.loreiur.  OB  mit  Zcagn.-Abuchr.  nnd 
i'.linang  erb  Ott«  Roth,  Buchdruck, 
u.  Buehbind.,  Brelaark  I.  B.  rIW*A 


Ein  nichtiger  llacbblnder,  der  Hand 
ve>r#;oldea,Akxideaaaat'  u.  Iii  Iii  e  r 
elarakaaea   verataht,   (ladet  sogleieb 
duoernito,  ongonehnae  Stellung  bei  [exjö 
W.  Hlnkne«,  Kala. 


Tüchtiger  Buchbinder, 

kathoL,  aar  I>eltaDg  unserer  Baeli- 
blndeirel  per  s.  oder  LI.  September  ge 
•oclil.  l.ersclbe  maß  durchaas  luchtiit  in 
seioetn  Fach  aoln,  gute  Kenntnisse  allor 
vorkcmmoniten  Artrftiton  bosltzen.  strebsam, 
streng  ordnaagsltebend  «ad  befähigt  sein, 
das  Paeferlagor  korrekt  so  fbbran  IdetJ? 
1  Sieker  aelie  Hnehdrnekrret, 
,  Ithld. 


Buchbinder  lilr  feiner« 
arbeit  per  i  ' 


Kurfursten.trallo  I2U-21. 


Tüchtige  Bnehhlader,  welehe  auf 
Koatablleker  gut  eingearbeitet  alad, 
erhalten  daaornde  aad  gut  ' 

bei 

kr.  tteschaftshi: 
Cattbna. 


Jüngerer,  tüchtiger 

Buchbiodergehilfe 

per  I.  September  gesucht.  [«Ski 
Tita«  Waerktler,  Keaen  (Kühr). 


Ein 

kan»,  für  Haadraarbelt  um 
rlarakmaagea,  sowie  etwas 
vrrgeldra  lofurt  geaucht. 

Kaell  alaeka, 

Baehbiod  ,  Parier  ,  Leder  u.  Lu: 
■aerloba,  l'nnaer»trafie  15, 


Kln  Janarrr  Knekblndrr,  der  im 

Handvergoldcn 

wandert  Ist.  kann  sogTcicb  eintreten  Lei 
Fapeterle)  C-  »'.ihrer, 
Montreux  (Schweiz).  [ttKli 


Nur  Leute  mit  guten  ; 
■leb  : 


euKiiisson  wollen 


Baebblndrr. 

nicht  ober  21  Jahro,  tlndet  dauernde  Stol 
lang  auf  K  Bodenarbeit  bei 


Ein  Buchbinder, 

nicht  aber  20  Jahro.  sofort  gesucht. 

.«MI      Fr.  HrhtllTner,  M  .-Inhelm. 

Tüchtiger  Liniierer 

für  F.  k  Troenm'sehe  Maschine  (einseitig). 

Uehilfeu  fdr  Leasere  «seaekkftav 
l.lleher  zom  baldigen  Kintrltt  gesaeht, 
llofer  «•earkkrtabarkrrfabrlk 
Ckrlntlan  Baaer  Xaekf.  [8i£t5 


Jiiag.,  tnchL  Bucbb.  auf  gute  Kunden- 
arbeit  für  dzuerude  Stellang  »acht  [Ue£17 
Ott«  Hoaaelbartk.  War»  i.  M. 

Ein  lol.  Bcchbütdorgeh.,  in  Haadra- 
arbelt aad  ei ©achan. bllcbera  be- 

wanderL  wird  für  dauernd  aofort  gesocht. 
Ruit  aad  Logis  im  Hause, 
a  Ahn  er.  I 


gebrauchte  Maschine 

eine  ältere  Maschine 
vorteilhaft 

zu  verkaufen 

oder  gegen  eine  andere 

umzutauschen 
wünscht, 

wende  aieh  mit  günstigstem 
Erfolg  an  die  Firma 

Wilh.  Leo's  Nacht., 

Stuttgart. 

9. 


Dieselbe  ist 
zu  bestmöglichsten  Preisen 
u.  unterhält  ständig  grossen 
Lager  gcibrauchtcr  wie  neuer 
Maacliincn  der  gesamten 
i'apierrerarbeitungB- 
Uranche.  [2297 
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Die  beste  Presse 

für  Prägungen  in  grossen  Partien  Ist  KRAUSE's 
patentierte,  vollständig  automatisch  arbeitende 

Präge ~  Presse 

NON  PLDS  ULTRA 

mit  vier  Tischen  zum  gleichzeitigen  Arbelten 
von  beiden  Selten  und  zur  Bedienung  durch 
-  nur  zwei  Personen.  ^^^^^^^= 

Druckkraft  248 OOO  kg. 

D.  R.  P.  No.  86786,  92907,  110 188, 
j  111113.  113302  und  115272. 


Als  Referenzen  fUr  die*-  patentierte  vlertlschltfe  Presse  m-uae  ich  folgende  Empfänger : 


Berlin :  Willi.  Biihrae 

„      Carl  Knill  tt  L'OL  <2  Sin  k 

,,      Pari  Hollrietcel 

Hoym.-uin  Ii  Schmidt  (2  Stack) 

..      Littauer  et  Boreen 

P.  Printer  «.  Ejett  ■!!  Stack  > 
Blola  t  Rnrletfi  anon%  medu  rho.-ol&t  Poulaln 
Brnndenburg:  Berlin   Neuroder  Kaut- 

«i-'j't  A.-Q. 
BT,,  pree  de  Buil«i  F.  I..  lailler 
Buahholl  i-  f.:  F.  Oskar  llraocr 


Buenoe-Alrea  t  ('ort  Bargar  v  ria 
Oreeden:  Paal  Suß  i>  Co.  ci  Sinohi 
Frankfurt  a.  H.I  E  Dondorf  fl  HtUcki 

„  An«.  Omemeth 

Furth  i.  B.:  8.  Hins  Ii  Stack) 
Qllon  l  More  Henuanoii  y  Cta 
Habana  i  Boala*  X  Kraaao 
Hannoverl  A-  Molllng  k  Qm>.  Konv  Uee. 
Kaulbeuren  :  Kanttaaslalt  u.  Druckereien 
Leiptig:  Gleeeeko  k  Deerleat 
„       Lieben  A-  Talcbtnnr 


Lalpiigl  Weael  k  N'anmann  <$  Stuck  i 
„       Murin  Preacber  Nohf.,  A.  O, 
<3  Staok) 
Malland:  A.  Ilertarellf 
Nürnberg:  E.  Sinter 

.,         Wolfram  Hauptmann 
Paria i  Laopold  Vergor  k  rie. 
Rheydt :  Peter  Bc-ronschen 
VaTajri  Klauafelder  Freren 
eVIan  ■  Samuel  Helnal 
zunch  :  I',  Im  laititat.  A  (.. 


KARL  KRAUSE,  LEIPZIG. 


Buchbinder  ei 
Materialien 

aller  Art  empfiehlt 

Georg  Lohnes, 

Mannheim  1. 


IraitkriMkisttn 

■a  Irtpfnlmtiarlk 

Rodolf  Lieren  jr. 

Elberfeld 

Beate  a  billie-ete 
Beiaun-iaeHe  namtl. 
einech  lagig.  Arttkol. 
Probesendung 

in  6  vertchle-deneu 
ZiuamTn«n*tiiltang. 
Je  '.'  Krupfrahmen 
u ,  3  Knuten  «IC.  bei 
franko  Lieferant  in  Mk.  9.W,  1U  15, 

I0.4&.  11.90.  13.9U 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  auggeacbmoUen  n_  du  Gramm 
fein  Gold  Bit  Mk.  2.60  awrekaoft. 
Sendungen  werden  schnell  erledigt 
H.  HAUPT  la  DRESDEN. 

i    OneieeoanitraSe  n. 


Marmorier-Unterricht 

erteilt  niiter  farligeniaaser  l.i'ituiig 

Otto  Hösster,  Stuttgart,  Rentr.  29  p. 

Prakt.  ■arm.-Kamme,  HiN-troli- 
plnn«!  «tet»  vorrätig.  Verlangen  Sie 
Prospekte. 


Fr.  Hesser, 

Cannstatt  (wurtt.) 


Maschinen 
Fabrik  c^ev 


Von  ersten  Firmen 
regelmässig: 
benutzt! 


IS 


Ausstanz- 
Messer  S> 

nach  ganz  neuem 

eigenartigem  Fabrikations-Verfahren 

zu  sehr  billigen  Preisen 

= 


-  ■  ■ :: = 


Paul  Mütrich 

Herzogt.  Bayerischer  Hollieferant 

(vorm.  Morn  &  Fatzelr) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule : 
::  Deutschlands 


GEGRÜNDET  1880 
Schulbesuch  ca.  1(00  Marin. 


Feinste  Relerenzen!  Prospekte  gratis  und  franko! 

  Prämiiert  mit  goldenen  und  silbernen  rtedatllen. 


j  E.  C.  H.  Will,  Hamburg  20  j 

j  Liniier-Maschinen-  j 

Fabrik 


Federnsystem  r    ,      i    i;  Rollensystem^ 

Ganz  neue  Bauarten. 


! 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

QoalitAt  Eitra,  »ehr  aangteblg,  fett-, 
•aar»'  and  geractifrei.  ferner  alle  Ml' 
ligeren  Sorten  für  Kartotinagefibrlkon 
liefert  preuwurdig 
Ph.  Carl  Wels*.  Laimfabrik. 
O.  n.  b.  II..  Holter  iNaaeaa). 
Bi^iellang.aiif  tYiintbV  a.  4.  Vertreter 
Fr.  Stkngel,  Stuttgart,  1101  derilnetr  «■ 
Für  Berlin:  A.  fheuerkauf,  Berlin, 

Klieabelliafw  Si*. 
FUr  Stehlen:  PL  Tb  Rotel,  Lelpilg 
Baj  rUKheatraaet  8T. 


Va, 


Heftbänder 

Heftgaze 

liefert  biuigit  rxiad 
Oattnr  Uralt,  l'nlnnltr.  Sarha. 


PiCerholds^ 

I  ^Srm^  Grovironsto/t 


M  i-'V     |  m    ■  ■     I     my    m  ' 

"    v  i  *  j  i 'jm  fei 


■  iniaturen 

l  J  laabente  Auttbr.  atlt  n.  ohae  I 

Alt  Wiettk  lall.  Pialer  it  r>erifctt*iiea. 

Frachtbriefe  ~mm 
■it  Mie  ioco  jene  tooto 
Mt"    i'  i  Mk.  "1  i'i  iV. 

Poatpaketadressen 
i"i  linHi  :  ,  ..  p  Kim  gi 

Hk.l.w    l.T1,    i.ü      i  .'.I  «aatnnat 
.  &I'J    l.to    l.»>     I.TO  bJ)  ,. 
Alle«  neiio.       Fr  Aug.  AreU,  Rheydt. 


Raab  &  Grossmann 

München 

aalerhalten  ein 
relohee  Lager  In  allen 

Buchbindereimaterialien, 
Werkzeugen,  Maschinen  etc, 

enil  U^ermlinlcn  die 

komplette  Ausstattung  von 
Buchbindereien  u.  Akzidenz- 
Druckereien 

tu  bllllgeten  Prelten  und 

kulanteiten  Bedingungen 


L.  Berens,  Hambiirg 

Gravier -Anstalt 
moderne  Schrillen  und  Platten 

für  Buchbinder. 
Aal  Waaieh  lllintnarte  Katalog«. 

Heu!   Sprenflbürste  Heu! 

70  mm  I'urrhmcKner    ioKo.  TfV 


Per  stuek  Mk  I  -,  pur  lul/eud  Mk  10  - 
w.ih.  Loo's  Nachf.,  Stuttgart. 


DORNEMAIIN^d 

Efablis5^rir?ntmitKrofft7?iTi?b 
Hirdic  Anftrhgung  erstklassiger 
MösingschriFfen  u.vjravurm 
^usf?r  auf  v^rbigeii  zu  Drcnsfen 

i'M  iMAODEBüRG 


Google 
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Sehen  Sie  sich  vor  _ 

ch»ilunK  einer  neuen  Maschine  un.ere  neuesten,  reichen  7eugnls-Sammltin*en  M  M* 

i  Bogen-Falzmaschinen, 

PpF:^r:^H  Druckpresse  ii- r  alz- Apparate, 

~-^«««^  ' .        j  dann  wird  Ihr  Urteil  bestimmt  lauten:  die 

'^jj   ...  preusse  i  Composnie,  Uipzij 

4  sind  unstreitig  die  besten  Maschinen. 

u^*-*-~ — jnjMriat  md  rfwr«  r«tt,t«ml  oatkititt  Vonmjr  omrmdkrn 

i<mi   §««."•  »«umk»*»^      ^  "  «WAWf  VUlkemmnnh'H  «freu  dir  Totuitht,  ilan 

|Ä  in  ifrWl«  ffffria  wirr  30Q  fjätmM*m         /V»i<«<  d:  (.'»«umyMiV  «r**iff. 

■  '  '  '    '  "  '  «  .,..,»  «V.-jljllOI.  . =  «alfc  a*  ItataSftMaat».  •««  -Dc»U.«l«l»«,*Klltat«.  «l«.n»lj€«  «»»t»l«t» 


K:  Gebler 

Leipzig -Plag  witz  11. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [81 

Loch- n.Oesen-Maschlneu 
Pappenblege-Maschinen 

Niet-Maschinen 
Blechert«nansthlag-MischlDen 

JtaR2-l«tliin«n  H  Wtojgjjw 


Handheftapparate,  Heftmatcrial 

anlasen  zur  Fjltscnachttl- Fabrikation 

Bogen-  und  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 


S<fcr>ttea;  af»#s.tf«  Cf»tfc'  fj»rlb»tc 

Mir  »r»iic-  und  HinaTCraald'uaf  *\\\, 

C»li<»'«l  Uder  1  \  "  C3 

A\ßV'  »«»im. 

a     C«\\^  lNfa»f*|*iti 

l.rtaV  B.iK».rdnfj.»  r«  OiMl- 

K^VV»  Mai  - »  u«>mm»«- *«»■>»•  »i« 
~  IUI»  f»ruH«l(««.   «  *>.*.«.  >• 


Wilh.RentropP.n.Sohn 

Altena  in  Westfalen 

Draht-  und  Orahlwarentabrlh. 
liefert  fein  verzinnte  und  verzinkte 
Buchblnderhelt-  und 
Kartonnagendrühte 

in  jeder  Ausführung  und  Wicklung 
Pnhlhlr  und  Mutier  iu  Oitntlrn 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

frOhar  langiahrloar  Lalcar  dar  Horn  *  »»atialfaohan  Vatooldaaohula 
ca.  1200  Schöler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Auabildung  In  Hand-  u.  Presavergolden,  Marmorieren, 
sowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei. 
•  latrtn  )»4ir|iii.  —  praaaabu  »ratt»  in«  tränke. 


Prägeplatten 
In  Stahl  und  Mfllfinq 
für  die  qelnmte  Bnth-,  Papier-  und 
Karionnauen -Induürle. 

Sdtneidplailen  u.RnsItanzmener. 

Weiftbeto  &  Hi  (fcol 

Grnalerannall.  Leipziij. 


Leinwand 

in  grossen  Porten  sollten  Sie 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  tu  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 


Mcssmo  SCHRIFTEH 


tl  ARM  ITU  REt"!  Üü5 
VERZIERUMCEM 

et  VERfiOluEFRESSE' 


^RflnDTX<2-  LEIPZIG. 
Tal  on/n/i«-twiTwrli 


H.belsclueidoascliia.  „Stnitgardia" 

irauz,  aus  Eisen,  51  cm  SolmittMiipe,  80  mm  Einsatz- 
höhe,  mit  2  Messern  von  Iwstem  Stahl,  ■>  Schm  idlvisteo, 
>■  ,i  inbenaehlfl.«  .1  utiil  oelkanue. 
Preis  Mark  160.-  ab  Stuttgart. 
Carantlo  I  Jahr.  -    Sofortige  Lieferung. 
In  kürzester  Zeit  über  WO  Stück  verkauft! 

Wilhelm  Leo  s  Machf.,  Stuttgart. 


SCHMEIDPRAGE 

I  SCHRIFTEIiSv^o  \ 

für  modtrnf  PlaK.»rr 

vrARBRELIEFSCMRIFTEN. 

"XS^_  C«flonjqtn. 


Abziehmarmor 

\Va»«r  sofort 
abzuziehen, 
fabrizieren  in  anerkannter  Gate 
Gebrüder  Briete,  Berlin  S.O.  16. 


Verzierun^en;ßa 
Presse  u.f  ur  Hai> 


□fto  Kaestner.Gm&H 

Gravir  fl n 5 f a lt  mit clectr. Betrieb 


Cliehes 

Ittr  all*  Zwicke,  UaUrl 

Av.  Kriliner 

■ripk  ttwistanstall 
STUTTGART 

N«o»*r.tr»..-  1Z*. 


(Rheinl, 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

Ich  erteile  l'nterrirlit  in  allen  Kun-ltechniken  im«ero  Ka>  lie« 
bei  mi»"i»jen  Preisen  nml  unter  gunstißen  Bedingungen.  Nen-Anf- 
nahmen  erf"Uren  jederzeit  na<h  > urhfriirer  Anmeldung. 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


»Leipziger  Wellpapierfabrik  | 
R  Graessie,  Laupitz  &  Co.  | 

Lucka,  S.-A. 

P  liefert  samtliche  Sorten  <j 

|  Wellpappen  § 

B  auch  leine,  (artige  (ualrtltan,  zur  o 

g  Kartonnagenfabrikation  3 

g      Muster  auf  Wunsch  <j 

cjöüoooociooociciüociotioaoo 

Maas&JungVogel^ 
MM. 


Pappen 


In  lia.tiwoiD,  Kma.  brttau 
Format*  bia  IIS  x  220  om 

Wilhelm  Sohwamm,  riDumrt. 

Gönningen  bei  Reutlingen 


ravirflnstalt 
lessingschriftenfabril 
AtoderneSdiriflen&Qravuren 

utrra  zu  cufMErt 


fürPress^Hanctvergoldunq 


Digitize 
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Präzisionsausf ülirung !  Keine  Akkordarbeit! 

Daher  größte  Gewähr  für  tadellose  f  unktion 
—     und  längste  Cebensdauer.  ^^^== 

Unsere  Patent  ~  Falzmaschinen 

t1inh4i  ""'  Sorr'4(ung  jur  ßcrmeiöung  0011  CuctfcQfaltni. 
*tVl  ■ "  III  rinfnrlicn  unö  vcrfte((0aren  Doppel  -  Acfrapparafen. 

()a(6au(oma(i|(fjcr  &ogen3ufüQr.iiio,  etc. 

sind  als  unerreicht  anerkannt. 

.  Gutberiet  &  Co.,  Leipzig. 

■  ■  !■  |  ilftlrrlrr  f.  Cfrln:  llktrt  frppin.  <6ripl|il:ti9,  S..  lilvritinr.  Ü! 


„Triumph". 


Ausserordentlich  günstige  Gelegenheit! 

AntiiUlich  der  Iii vctjtnr  haben  wir 

zirka  200  Sorten  Buntpapiere 

(Vorsatz  und  Ueberzutf) 

tarn  Ausverkauf  beatimmt  and  geben  dieaelben  weit  niiter  Katalogwert  ab. 
Muster  und  Vorratuliate  auf  Verlangen  grati»  und  franko. 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 


Förste  &  Tromm 


HferUt«  rfimi  erufi|  ' 

LoruarjM  1891 
'  Hwllrtl»  WM 
O.e.,0  1893 


LEIPZIG 


MäeMra  Prlmiiarvnf: 
Erfurt  1894 

Ltipii)  ia«7 

LUtlick  1905 


■  ■  nuster-Lager:  London,  Paris,  New  York  ■■  || 


Leimpinselhalter 

mumm  „Budissa"  ««■ii 

InMif  mc>  pst-  lichtn;  uid  iirslillbir  ii  p(i  HOk«. 
Unentbehrlich  für  Buchbinderelen 
Kartonnagen-  n.  OeschafUbücheriabrikea 

Tischlereien  nnd  Möbelfabriken. 

fV»l».  p  Halter  tar  «ln«n  I'insfJ  Jf.  »,JIo. 

tede  wnlrre  Ht<anofci]rtr  JT.  I,— .  (72 
Bei  5  .HtUik  <•  MJ,  In  Strick  4  Jf.  ».-. 
Verkauf  aur  Jtf «•  Voreintentfunf  od.  Naelmalimc. 


Alleinvertrieb  durch :   Hermann  Kulisch,  Bautzen  i.  S. 


HUGO  HORftS 

GRAV1ERANSTALT&ZINK0GRAPH1E 
=====  L.  E I  F>  !2L 1 G  ===== 
Aurorijpien  u.Aerzungcn  in  Kupter  u.Zinh 

Specio.itär:  KotQlOgairrifcflläfl«       —  — ai 
^  STEMPEL  FÜR  BUCHEINBÄNDE 

fowi«  alle  OrtHrkrungctt  för  £.u.<mH'r\if.inuu*ii.^. 
IIKITinvifchrifttn  lUtanrllurcn  tum  Xulotrrmcnfctxcn« 
ZEICHNUNGEN  in  künsMerischerflusführiing.- 


§  I 

3  H 


i  iiiijt  ii'iiij.  ii 


Decken  Sie  Ihren  Bedarf  in 

iiiiii  echtem  11 

Blattgolde 

bei 

Leonhard  Kurz, 

BlaUgoldlabrlk, 
FÜRTH  In  Bauern. 

Europas  grOsste  Feingoldproduklioii. 

Telegramm-Adresse:  RADIUM. 


Hebelschneidmaschine 

mit  Ken,  gi»*<:li.  neljer^rlr.iing 
M  i  m  SrliaiUl ,  ,li  r*m  MtttMt,  M  rm  bint  lisilil  M  170. 

M„  -         Ml    .  ,,  U   .       .         „  CHI 

«I  .      .     It">  .         „       M  *    ,      .     ,  27». 

inkl.  J  Messer,    Selineidleistru,  Sdirmilien- 
achllissrl  und  Uelkanne 

Karl  Bidlingmeyer,  G.m.b.H. 

Maschlncnfübrlh 

ALTBACH  (Württemberg). 
Prospekte  auch  Uber  billige  Stockpreiten, 

Gehrladen  rtc.  etc.  gratin  und  franko. 
Musterlager  in  Berlin,  Hamburg,  Frank- 
furt a.  M.,  Leipzig,  Kein.  Düsseldorf. 
Barmen,  Brüssel,  Amsterdam  etc.  etc. 


Bilderglas 

Heinrich  Blömer  &  Co.,  JSSSS 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 

Clasg-rosshandlungr 


Anzeigen 


auf  deren  VeröfTenillehnng  in  betr.  Wocheunuiunier 
mit  Sicherheit  gerechnet  wird, 

müsNen  bis  Mittwoch  mittag 

7  in  nnnern  HUnden  «ei». 
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Knoten  -  Faden Heftmaschine 


Neu! 


Knotenfadenheftmaschine 

mit  4  auswechselbaren  Stieblängen  von  5, 7  ,,  10  a.  13  cm. 
Bewährte  Maschine;  auf  Wunsch  mit  Einrichtung  zum 
Heften  dicker  Schnur  für  Aufhänger  von  Wandkalendern. 

Spezialprospekte  mit  Zeugnissen  erster  Firmen,  sowie 
Heftmuster  stehen  auf  Wunsch  kostenfrei  zur  Verfügung. 

Gebrüder  Brehmer 

:::  LEIPZIG-PLAGWITZ  ::: 

I  I  I  Cl  I  O  I  I  .        „  Q(j  R„,d  0alj  j,M,p4M   Wlr.lner  IUupl.lt  S|. 


Prima  Mischleimpulver, 

garantiert  rein,  fett-  und  gerachfref, 
•ehr  ergiebig,  nicht  »ohäumend.  riahtr 
(Bt  geeignet  1.  d.  Anleimmaschine 

sowie 

feinstes  Lederlelmpulver 

liefert  billig«  die  LeimpnlTerfabrU 

C.  M.  Oertel,  Forchheim  L  tipn. 


Zwei  neue  Erfindungen 

rar  die 

Marmorierkunst! 

Iii  Kiauriitrtiaj  das  Kiragbnn'Sniflta 

rar  eine  lange  Haltbarkalt  und  dir 

flalatiniarang  in  Brunlttaliim 

10  verhüten'  [2017 
Prospekte  «rntn  nnd  franko  tu  be- 
neben  von  mir,  den  Herren  W.  Leo'l 
Naehf.  in  Stuttgart  und  den  andern 
BeiageqneJten  meiner  Farben. 

Halfer,  Jamaef 

Haehbindenneister  and  Fabrikant 
Ton  Marmorierfarben  am 
Pflanienfarbetoffen 
Badake»!  b«i  Bsdapeat. 


Elast  trägem  Schutimirk« 
Ne.  «1747. 


Köhler  &  Co..  Fürth  i.  B. 

Blattmetall-  und  Bronzefarbenfabriken 
liefern  als  Spezialitäten  für  Buchbindereien: 
Engl.  Komposition  -  Schlagmetall 

dltra  vrelori  und  dünn 

Komposition  CüCüCUCUQi 
Schlag-Aluminium  roSGUQl 
Schlag-Morall  GUQiGUGiSQV 


O.  R.  P. 

Ko.  108581 
I«.  127  288 


Heiz-flpparate 


für  Veraolde-  nnd 
andere  Pressen 

mit  Benzin.  Spiritus  und 
Prtrolrum 

als  Brennstoff 
Keine  Explosionsgefahr! 

Preisliste  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

FaVt  Sr  laV,  IM-  ttt  IMVIawtii. 

Dresden  112  H 19. 


\C i  w.SB  l-a'jvlKationiLdocr] 

JN^M       jtlcrArf    *  ) 

Rosenkränze 


Etuis. 

Sterbe. 
1  Kreuze 
iMrdailletil 
lScapußtr' 


I  innrhrols  300  lagerjortu. 

HucoWetzel 

Devot  lonalien-GroshdJi 

[OINGELSTÜ0T(BqsM1 

"  rip/.  Prtitt.  gratit  a/r* 


Max  Orlim 

□ravir-Amstait 

»   MIT  'i'-if   I"  r  • -i  t  n  j 

s  Leipzig  « 

ms-*tvwm~*v.  ftfHWuawi »  v> trXmr*  aujcn  Am 
Ntatvn  Otin  •  Ot^»*«uWanjrn«»* 


Kleine  bessere  Kartonnagen 


Prima  GlasNchnelde-Diamanten  "WO 

act.T  Oanuil.  für  «loseren,  Rotan 
Bebaut  laech  l.mtaneeh)  ampneblt 
dl«  liest  einiretabrt  Diamanten- 
faaaaral  v  Jah.  Meh«i.l««<r, 
VOrnbers.   Tnereilemtr  £\ 
ftr  ',»  Olai  per  Stack  4  4-eMk. 
rar«,»— 'lUUap.HturkaK-liirk. 
nna  hbbar. 
Prslelieto  «ratio  und  franko. 
Hoch.it»  Aufzeichnung  dar  Braache. 


Umfallen  u.  Reparaturen 

aaforl  anJ  lurirfnltiastt 

Auf  Wunsch  Auswshlsendunir 
Nürnberg  ISM :  Silberne  Staatimedellle 


Runde  Pulver  o.  PillenstbatblHi 

D.  R.  P. 


Waterialien: 


RuehMmterleiniviind, 
Leder  niler  Arten, 
Moteskin  und  l.rhtrn, 
Ituntpiipirrr, 

Minder,  Xirirnr.  Itlndfnden, 
lilnttmetrille.  h'nrhrn,  T^im  H( 


für  Buchbinder 


Jiefera  billigst 
und  Sorten 


und  in  allen  Qualitäten 


Wilhelm  Leos  Macht., 

Stuttgart. 


VavsaJsJliVtn  «II  RmUwtasr  AsSlf  s.  Ii  tu  1.1  *  Verl«*-  un.l  EapediUue:  Allgemeiner  Anr.el«;or  dir  Hnrhliin.lermen  —  Prack-  Ummer  k  Pf  vi  der  —  Sasolllcfi  In  stattgart 
Die  be«Uga  >'smis«r  «mimt  14  Seite«.    Hlezi  da»  BtMatl  ,  Neaes  na  Papier-  ■.  Schrelbwsrfnhsndel«  mit  6  Mten,  >owle  1  Somlerprospekl. 
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Erlditlnungswell« : 
wlAritll*  ritltigv 
Cirland 


3nlintgnsprelf: 

I  K*  m,  :i«eet  IU*f  irr  w 


«r*  Iwiyilw  h« 
»•■»«  *•»."'  »«■  Miin.»,«r*> 

I»  (Mt<*1«M*«l  tiM  •  vtt.  li.'f*  f— •  M«<  — • 
W  «r»l 

Sdiut  Hr  Brntlrm  *tn  *nwr«tr*- 
Cifarrvua  MffilitMi  *  Um 

>WH  •«-»•  '*••  MI  i  Dntl«! 

S*»n  ■»  fimni^ii  «i* 

Organ 

«II  tVlbsrrfl  4»  KU  Jid>|en  &Mt.ll>4rr 


Irr  Irlirl  j.n.m  »i'Ml|<r  Üi^ilcr.l.m.i!« 

4er  Plolr. 

Sri  WiMndl  M  B»*llr4mirlllrt  I»  IlM, 
In  fiTWn«  irr  i: -r ..       B< ... 
4«  <Mef).|,<lhil«g4hir.  P««lUl«v  «0 


22.  Jahrgang. 


a_«^)  Stuttgart,  23.  August  1907.  (m*s> 


nr.  34. 


Vorliegendes  Fadiblaft  Iff  neuerdings  audi  Organ  des  Vereins  Stuttgarter  Budibindereibelitjer. 


Neue  Schmalschneider  für  Schneidemaschinen. 

Für  solche  Papierat&ße,  welche  schmaler  sind  als  die  Prr  ßbalkcn- 
tiefe  der  Scbneidmaacbine,  ksnn  der  reguläre  Anschlag»  inkel  nicht  mehr 
als  aoleher  in  Benützung  genommen  Verden ,  da  er  dun  Preßbalken  im 
Wege  nleht.  Es  exiatieren  hiefür  längst  sogenannte  Scbmalschueide- 
Apparste,  and  zwar  in  den  verschiedensten  Systemen.  Die  gehräuch- 
lirbaten  Arten  beateben  darin ,  daß  am  Anacblsgwinkel  ein  in  sich  zu- 
sammenfedernder  Parallel' Anschlag  angelegt  wird,  durch  welchen  der 
PreBbalken  in  seinem  Heruntergehen  auf  den  Papierstoß  nicht  gehindert 
wird.  Wir  verweisen  diesbezüglich  auf  den  allgemein  bekannten  Leu  achen 
Scbmalscbneider  Nr.  100.  Eine  ander«  Art  der  .Schmalsebneider  erreicht 
den  Zweck  in  umgekehrter  Riebtang  durch  Ausweichen  des  Preßbalkena, 
dem  man  eine  möglichst  schmal  nach  hinten  reichende  Fliehe  gibt,  so 
achmal,  ala  vermutlich  der  am  schmälsten  zu  schneidende  Papierstoß 
gerade  noch  sein  wird,  wobei  am  AnschUgaattcl  dann  ein  starrer  Parallel- 
block von  der  Preßbalkentiefe  und  der  Hi>he  der  vorne  daran  ange- 


schraubten schmalen  Prrßleiate  angebracht  wird.  Mit  letzteren  Apparaten 
laßt  eich  ja  in  vielen  Hullen  ganz  gut  arbeiten,  doch  kann  das  acbmale 
Auftreffen  dieser  Preßleiste  bei  manchen  Arbeiten  atOrend  acin;  ganz 
besondera  sind  bei  diesem  Sintern  starke  Markierungen  auf  den  Papier- 
atüßen  kaum  zu  vermeiden.  Trotzdem  ist  unseres  Wissens  dieser  .Sanborn'- 
Schmalschucider,  wie  er  genannt  wird,  und  unter  welcher  Bezeichnung 
•r  auch  Ton  der  Kinns  Wilh.  Leo  «  Nachf.  in  Stuttgart  geliefert 
wird,  namentlich  in  England  und  Amerika  vielfach  im  Gebrauch. 

Auf  demselben  Prinzip  beruht  ein  vou  Herrn  ßuchdrurkeruibeaitxer 
A.  Vogt  in  Hessisch- Lichtenau  neuerdings  in  den  Handel  ge- 
brachter Scbmalscbneider,  der,  aus  Holz  bestehend,  die  allereinfachate  Art 
einea  Sohmalschneidera  darstellt.  Der  ganze  Apparat  besteht  in  einem 
am  Anscblagaattel  der  Scbneidmaacbine  anzulegenden  hölzernen  Parallel- 
block, der  damit  eozuaagrn  diu  Verlängerung  de»  Anacblagaatteta  bildet. 
Dieser  Parallelblock  ist  mit  einigen  rechtwinklig  zur  Schnittlinie  aus- 
gearbeiteten Schlitzen  versehen,  in  welche  eins  mit  Zapfen  versebene  schmal« 
hölzerne  Preßleiste  lose  eingesteckt  wird.  Diese  Preßleiste  bekommt  ihren 
Halt  dadurch,  daß  die  erwähnten  Zapfen  ala  Verstrebungsleisten  dienen 
and  damit  in  den  genannten  Schlitzen  des  Parallelblocke«  ein«  Führung 
besitzen. 

Mit  diesem  Apparat  wird  auf  folgende  Weis«  gearbeitet:  Der  mit 
den  FShrungaleiaten  versehene  Teil,  d.  h.  die  Preßleiste  wird  zu i Um- 
geklappt resp.  auf  den  Anlageklotz  binaufselegt  und  das  zu  schneidende 
Papier  vor  den  mit  den  Nuten  versebenen  Teil  des  Auflageklotzes  ge- 
legt. Nunmehr  wird  die  wieder  zurttckgeklappte  Preßleist«  bis  an  den 
vordersten  Schnittpunkt  dea  Papierstoßes  herangeseboben .  worauf  man 
die  Korb«!  der  Scnneidmaacbino  so  weit  dreht,  bis  daa  SchneidmeBser 
Ober  dem  ersten  Schnittpunkt«  des  PapierwUißo«  steht.    Alsdann  dreht 


man  den  Preßbalken  der  Maschine  zu,  worauf  der  Schnitt  vorgenommen 
werden  kann.  Wie  hieraus  ersichtlich  ist,  trifft  die  Preßleiste,  die  als 
Hilfspreßbalken  dient,  den  Papierstoü  nur  in  ihrer  schmalen  Fliehe, 
worauf  dieselbe  vou  dem  regulären  l'ielibalken  der  Maschine  auf  den 
Papieratoß  gepreßt  wird.  Infolge  der  von  dieser  schmalen  Preßleiste  aus 
mit  ihrer  Grundfläche  gleichlaufend  in  die  Haltescblitze  nach  hinten 
reichenden  Führungsleisten  wird  die  Preßleiste  namentlich  bei  geraden 
Stoßflachen  ihren  Zweck  erfüllen,  ob  dies  aber  auch  bei  weniger  geraden 
und  namentlich  bei  hohen  PapierstoBen  der  Pall  ist,  will  uns  fraglich 
erscheinen.  Immerbin  verdient  dieser  Appsrst.  der  aieh  durch  große  Ein- 
fachheit auszeichnet,  Beachtung:,  da  er  bei  mißigen  Ansprüchen  und  in 
solchen  FMlen ,  bei  welchen  ein  Umfallen  der  kleinen  PapirrstSßo  nicht 
zu  befürchten  ist,  sicherlich  gute  Dienste  leistet.  Sicherer  und  zuver- 
lässiger dürfte  allerdings  die  auf  demselben  Prinzip  aufgebaute,  am  PreB- 
balken festzuschraubende  Preßleiste  sein,  wie  dies  bei  dem  bereits  vor- 
stehend erwähnten  .Sanborn'Scbmalsrlineider*  der  Fall  ist. 

Bei  dieser  Gelegenheit  ist  auch  eines  neovren  Systems  von  Schmal 
schneidern  Erwähnung  zu  tun,  das  zuerst  in  Amerika  in  Benutzung  kam 
und  welches  eigentlich  die  goldene  BlUeke  bildet  zwischen  den  verschie- 
denen Systemen.  Dieser  amerikaniache  Scbmalscbneider,  der  verschiedene 
in  die  Äuiren  springend«  Vorteilo  bietet,  iat  gleichfalls  ohne  jede  Anwen- 


dung von  Federn  konstruiert  und  besitzt  demgemäß  keinerlei  bewegliche 
Teile.  Bei  diesem  Apparat  ist  der  Preßbaiken  sowohl  wie  auch  der  An 
schlagaatUd  als  Rechen  auagebildet,  und  zwar  derart,  daß  die  Vollteile  des 
«rsteren  in  die  1-eerteilo  des  letzteren  hineinpassen.  Das  Eindringen  der 
Reebenzinken  dea  Preßbalkena  in  den  Keclien  des  Anscblagaattels  vermag 
beliebig  weit  und  beliebig  breit  zu  erfolgen,  wobei  immer  eine  absolut 
sichere  und  senkrechte  Kinpreasung  der  allcrschmilstcn  wie  höchsten  und 
niedersten  Papierstuße  gewährleistet  ist. 

Einige  Leipziger  Maschinenfabriken  baben  schon  seit  geraumer 
Zeit  diese  reebenartig  auagebildeten  Scbmalscbneider  dadurch  in  prak- 
tische Verwendung  gebracht,  daß  sie  an  Stelle  de«  biaherigen  massiven 
Preßbalkens  und  Anachlagaaltela  dies«  beiden  Teile  in  der  vorstehend 
beschriebenen  Form  veranlagten.  Seit  einiger  Zeit  bringt  nun  such  die 
Firma  Wilh.  Leo's  Nachf.  in  Stattgart  einen  auf  diesem  Prinzip 
aufgebauten  Universal-Schroalscbneider  in  den  Bande),  welcher  an  jeder 
Scbneidmaacbine  anzuwenden  ist. 

Wie  aus  der  Abbildung  ersichtlich  ist,  wird  der  Universal-Schmal 
Schneider  mittelst  eiserner  Schraubzwingen  an  den  Preßbalken  sowohl 
wie  an  den  Anschlagsattel  festgeschraubt.  Dabei  vermag  der  rechensitig 
ausgebildet«  Pr*ßbalk<n,  der  mit  (einen  Prrßleisten  auf  ganzer  länge 
doch  noch  aus  lauter  Fliehen  von  5  mm  besteht,  zwischen  die  7  mm 
weit  stehenden  rechenarligen  Anscblagflärben  hinein  bis  anf  den  Grund 
zu  gehen,  wihrrnd  er  in  ariuer  Vorderfllcbe  eine  7  mm  starke,  feste, 
senkrecht  stehende  Wand  bildet;  die  Stärk«  dieser  Wand  stellt  damit 
das  Mindestmsß  der  zu  schneidenden  schmalen  Streifen  dar.  Diene  Ver- 
bindungawand  wurde  lediglich  zwecks  größerer  Soliditlt  des  Apparates 
geschaffen. 

Mit  diesem  Leo'schrn  .Rechen  Sch maisch ncider"  wurde  die  Zahl 


Digitized  by  Google 


44S 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 


1907.  Nr.  84. 


1 


solcher  Hilfsapparat«  zweifellos  um  ein  sehr  probate«  Stück  erweitert, 
dessen  hauptsächlichsten  Vorzüge  in  absolut  winkalsicherer  A nachlegfläche 
und  denkbar  siebenter,  vollflächiger  Einpresaung  jeglicher  Arbeit  beateben. 
Datu  kommt  die  Oberaus  bequeme  Handhabung  de*  Apparates,  der  an 
jeder  Sehneidmaachine  in  kurier  Zeit  anzubringen  ist.  Zudem  ist  der 
Apparat  immer  arbeitaparat,  da  man  es  nicht  nötig  bat,  nach  jedem 
Schnitt  die  Proßlcist«  neu  aufzulegen,  resp.  soleh«  Iii*  tur  nächsten 
Schneidlioie  xurOckxusobieben.  Durch  diese  Vorzüge  des  Apparates  sind 
alle  Unsicherheiten  beim  Papi  ersehnt  den  vollständig  beseitigt. 

Unsere  Illustrationen. 

In  Ergänzung  der  in  voriger  Nummer  reproduzierten  Scbfllerarbeitcn 
der  kunotklaase  der  Berliner  Buchbinder  Fachschule  :  Lehrer  I'.  Kernten 
und  L.  Sntterlin  i  bringen  wir  beistehend  eine  weitere  Anzahl  Buchein- 
bände, die  gleichfalls  aus  genannter  .Schule  her  vorgegangen  sind,  zur 
Abbildung.  Auch  diese  Abbildungen  stammen  aus  der  Zeitschrift  «Archiv 
fllr  Buchbinderei'.  Verlag  von  Willi.  Knapp,  Hall«  a.  S. 


Aus  unserem  Abonnentenkreise. 

Das  schlcsische  Monopol-Gesangbuch. 

Es  sei  mir  gestattet,  auch  einige  Wort«  zu  diesem  Thema  zu  sagen. 
Wahrend  meiner  14tägigen  Anwesenheit  zur  Abhaltung  deB  Meisterkuisas 
in  Liegnitz  wurde  mir  von  einigen  der  Kursteilnehmer  von  dieser  lei- 
digen schulischen  Gesangbuchfrage  erzählt,  Uber  daa  sogen.  Monopol, 


KDttelt  euch  auf,  Kollegen  Schlesiens,  und  wahret  cur«  Güter!  Nehmt 
euch  die  Kotlegen  der  Provinz  Posen  und  den  Obermeister  der  Bromberger 
Innung  zum  Muster.  Dort  haben  in  der  Geaangbuchfrage  genau  dieselben 
Zustände  geherrscht.  Dise«  Kollegen  haben  sich  daa  aber  nicht  gefallen 
lassen  und  haben  e«  durchgesetzt,  daß  sie  so  viel  ungebundene  Exemplar« 
bekommen,  wie  aie  haben  wollen  und  haben  müssen. 

Und  daß  auch  ihr  Kollegen  -Schlesiens  daa  bald  erreicht,  das 
wünscht  euch    P.  Kernten. 

Pressvergolde-Einrichtung 
unter  dem  Schneidmaschinen-Pressbalken. 

Eine  sehr  einfache  Preßvergolde- Einrichtung  für  Handvergolde-, 
Blei-  oder  MeaaingHchriften  bringt  die  Firma  Wilh-  Leo's  Nacht  in 
Stuttgart  in  den  Handel.  Diese  Einrichtung  ermöglicht  es,  unter  Zu- 
hilfenahme de«  Schsridmaschinen-Presshalkrns  Vergoldungen  in  sachge- 
mäßer Weise  herzustellen.  In  allen  denjenigen  Fallen ,  in  «rieben  die 
Anschaffung  einer  Vergoldepresae  mit  speziellen  Prrßachnfien  zu  kost- 
spielig iat,  dürfte  dies«  Einrichtung  besonder»  willkommen  sein,  da  sie 
es  ermöglicht,  mit  dem  vorhandenen  Kebnftcnmstcrial  für  Handvergol- 
dungen tadellos  schilni*  Vergoldungen,  wie  auch  Kalbdrucke  zu  erzeugen. 

Di«  Firma  Willi.  Leo's  Nach  f.,  auf  deren  diesbezflgl.  Inserat 
mit  Abbildung  in  vorliegender  Nummer  wir  verweisen,  reiht  mit  dieser 
Neuheit  ihren  bisherigen  praktischen  Hilfsapparaten  der  verschiedensten 
Art  eine  nene.  aeihat  fOr  kleinst«  Verhältnis««,  durchaus  zweckmäßige  und 
dabei  billige  Einrichtung  an,  welche  die  Aufmerksamkeit  aller  Fach- 
leute verdient. 
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8oall«r:  Brano  Keheer-Berlin:  oliv  Keras*. 


SUmler:  Bruno  Schcer  Berlin .  rot  Remse.  Baader 
mit  i;  •M'Uriuiumi'il  Dxbuarz.  Ledeminace. 


Schüler  Bruno  Srbrer-Beriin. 


Schülerarbeiten  der  Kunstklasse  der  Berliner  Buchbinder- Fachschule 

(Lehrer:  P.  Karsten  und  L.  Sütterlln).  Aus  „Archiv  für  Buchbinderei",  Verlag  Wilh.  Knapp,  Halle  a.  S. 


Ober  die  schlechten  Einbände  der  Gesangbücher,  Ober  den  so  gesebmack- 
lo<«n,  gänzlich  veralteten  Dekor,  der  bei  den  Deckelpressungen  an- 
gewandt «im  oto.  Ich  hielt  diese  Mitteilungen  für  Ubertrieben,  ao  unglaub- 
lich kam  mir  dies  alle*  vor.  Da  mir  aber  an  einem  der  folgenden  Tage 
der  Obermeister  der  Liegnitzer  Buchbinder  Innung  dies  alle«  bestätigte, 
und  ein  anderer  Kollege  mir  4  solche  Einbände  mitbrachte,  so  mußte  ich 
wohl  oder  Obel  von  der  Wahrheit  der  Darstellungen  Oberzeagt  werden. 
Ja  gewiß,  ea  iat  «o  und  ea  ist  «in  Skandal  für  das  achleaische  Buch- 
gewerbe, daß  es  so  ist-  Die  Einbände,  di*  au«  der  Buchbinderei 
1 1.  Westrich  in  Breslau  stammen,  und  die  mir  vorgelegt  wurden  und  die 
im  Auftrage  der  Liegnitzer  Innung  dem  VerbandBtage  in  Hannover  vorge- 
legen haben,  mit  dem  Eraueben,  daß  der  Bund  Deutscher  Buchbinder- 
Innunxen  diese  Angelegenheit  in  die  Hand  nehmen  möge,  aind  die  denkbar 
schlechtesten,  die  ich  je  von  G^aiioghurhcinbätiden  zu  Gesicht  bekommen 
habe.  Dieselben,  4  an  der  Zahl,  sind  vorläufig  in  meinem  Besitz  und 
stehen  jedem,  der  sich  dafür  interessiert,  zur  Verfügung.  Die  Deckel- 
preasuugen  sind  dieselben,  wie  solche  vor  SO— 40  Jahren  (!!!)  Mode  waren 
und  damals  angewandt  worden.  Doch  daa  all««  ist  nicht  die  Hauptaach«, 
diese  eben  ist  leider  in  dem  Artikel  in  Nr.  32  nicht  genügend  hervor- 
gehoben worden.  Während  überall  die  Buchbinder  so  viel  ungebundene 
Gesangbücher  bekommen,  wie  sie  haben  wollen,  bekommen  die  achleaischen 
Buchbinder  pro  Jahr  nur  5,  «age  und  schreibe  nur  fttuf  ungebundene  Exem- 
plare, und  diese  müssen  sie  noch  genau  ao  bezahlen  wie  die 
billigsten  der  gebundenen  Gesangbücher.  (!!!) 

Dieses  iat  der  springende  Punkt  und  hier  muß  der  Hebel  zu  einer 
Aenderung  angesetzt  werden.  So  etwa«  darf  aich  daa  Buchbinderhandwerk; 
nicht  bieten  lassen.  Ist  denn  die  Kirche  Oberhaupt  dazu  da,  Geschäfte 
zu  machen  und  Handel  zu  treiben,  um  so  dem  Kirchensteuer  zahlenden 
tieschaftsmaBii  den  Verdienst  zu  schmälern?  Ist  das  christlich V  Ust 
nicht  schon  Cawietna  die  Händler  aus  dem  Tempel  gejagt'.'  Und  heute 
ist  e«  wieder  so!  Y.t  iat  allerdings  den  schlesischrn  Kollegen  der 
Vorwarf  nicht  zu  ersparen,  daß  sie  sich  nicht  schon  früher  gerührt  haben, 
ao  etwas  darf  dem  Handwerk  haute  doch  nicht  mehr  geboten  werden. 


Aus  der  „guten,  alten  Zeit". 

Buch  bin  der  Ordnung 
Tür  das  Herzogtum  Württemberg. 
1719. 

(BctitaB  I 

Hatte  aber  ein  Gesell  seine  vorgeschriebenen  Wanderjahre 
nicht  Tollständig  erreicht  und  wollte  trotzdem  Meister  werden,  der 
mußte  um  .gnädigste  Dispensation  bei  Hochforstlicher  Kanzlei  in  Stutt- 
gart untertänigst  uachauchen*.  Wann  er  .endlieb'  solche  erhalten  hat, 
ist  er  , schuldig  und  verbunden',  fttr  jede«  nicht  erstandene  Wanderjahr 
10  Golden  in  die  Lade  zu  legen',  wobei  jedea  nicht  vollendete  Jahr  alt 
ganzes  zählt«  und  also  aneh  10  Golden  kostete. 

Dann  hatte  er  noch  ein  Meisterstück  zu  machen,  mit  welchem 
ea  folgendermaßen  gehalten  werden  sollte:  Wer  ein  Fremder  (alao  keines 
Meisters  Sohn)  iat,  „der  soll  die  Welmarlsche  Bibel  in  grtlu  gefärbtem 
Schnitt  nnd  Schweinsleder  mit  Klausaren  ohne  Eck  binden,  ferner  ein 
Bnch  in  groß  Quart,  wie  es  ihm  die  Meisterschaft  zu  jeder  Zeit  nnd  Ge- 
legenheit aufgeben  wird,  sodann  ein  Buch  in  Oktav,  glatt  vergnldt, 
einbinden  nnd  endlich  ein  Schreibbnch  mit  wcißgelbem  Pergament  in  lang 
lecht  Quart  binden*.  Diese«  Meisterstück  hotte  er  bei  dem  ihm  vor- 
geschriebenen Meister  zu  machen.  Dabei  sollen  2  zünftige  Meister  seine 
Arbelt  in  der  Woche  zweimal  visitieren,  in  3  Wochen  aollte  aie  fertig 
sein.  Wer  von  den  auf  dem  Land  ansässigen  i  ieaellen  daa  Meisterstück 
,zn  machen  begehrt,  der  soll  solche«  bei  der  Hauptlade  In  Stuttgart  auf- 
nehmen und  beschauen  lassen*.  Bei  der  Meisterprüfung  wurden  also  an 
alle  Buchbinder  die  gleichen  Anforderungen  gestellt;  für  alle  fand  aie 
in  Stattgart  statt  vor  derselben  Prüfungskommission. 

Aach  beim  Meisterwerden  bestanden  wieder  Ansnabmebeatlm- 
mungen  für  die  Meisterssöbue  Sie  sollen  als  Meisterstück  anfertigen: 
.Eine  Bibel  mit  Klausuren  ohne  Eck  in  Schweinsleder  gebunden  oder  einem 
andern  starken  Kollanten,  sodann  einen  sauberen  Quartband  mit  ver- 
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i  Schreibboch,  luglecht  Quart, 
ein<ebunden."  Diejenige«  ,  weiche  M-i.ters- 
töchlcr  oder  -  Wittibe*  beira.en,  .dürfen  in  Aoeehung  dessen  da«  Meister- 
stück «ie  di«  Melater*»Öbue  machen Auch  durfte  «in  Meigteraaohn  (ein 
Prüfungsstück  bei  seinem  Taler  oder  in  eigener  Werkstatt  enfertigen, 
rjedovh  allezeit  mit  Vorwissen  und  Einwilligung  der  Heistej  Schaft". 

Fttr  ihn  wurden  auch  die  Anfnahnjegclitturc n,  .du«  Meislcrgeld",  er- 
maßigv.  die««*  betrug  nur  S  Gulden.  Weiter  soll  er  erlegen  als  .Forder- 
eeid 84  Kreuzer,  für  den  Obmelster  1  Gulden,  den  beiden  Kerzenmeletern 


(Oer 


9* 

je  30  Kreatur" 

Erhebliche  Kosten  verursachte  dem  neuen  Meister  noch  daa 
.Meistermahl*,  daa  er  an  geben  hatte.  Zu  deaiaelben  versammelten 
sieh  sämtliche  Bschhiuderinaiiter,  um  sieh  an  billiger  Mahlzeit  gütlich 
an  tnn.  In  welcher  Stliouinjig,  hesw.  atlt  welchem  „Galgenappetit*  der  neu 
aufgenommene  Meister  bei  diesem  teuren  Mab)  hiuter  der  Tafel  saß, 
können  wir  una  lebhaft  denken.  Kein  Wunder,  daß  viele  diese»  Meister- 
mahl  „nicht  in  Natura'  hatten  wollten.  Molche  hatten  dann  laut  Ver- 
ordnung an  jeden  Meister  90  Kreuzer,  an  den  Handwerksobherrn  and  jeden 
der  beiden  Kerzenmeister  aber  einen  Gnldea  dafür  au  bezahlen.  Wahrend 
die  Meiateraaöhue  ete  daa  Meiaterrecht  schon  um  8  Gulden  erstanden, 
kostete  e«  für  fremde  Gesellen  6  Golden.  —  Wir  (eben  ans  all  dem,  wie 
den  Gesellen  daa  Mei-tw  werden  gemacht  wurde  und  wie  alle  diese 


gewaltKAUie  Verminderung  der 


ich  wer 

Bestimmungen  anf 
aielten, 

Heber  die  Organisation  der  ßnebbindermeister  bestimmt  die 
Verordnung  folgendes:  Zwecks  Errichtung  biw.  Erneuerung  der  Zunft 
haben  sinnliche  BiichbinderroeJsler  dea  Lande«  .bei  einer  deswegen  ge- 
haltenen Zu-ammeukunfl  in  Stuttgart  ia  erscheinen,  damit  die  in  all- 
hiesiger Residenzstadt  gfinziii-b  zerfallene  Hauptlade  (,in  der  niemals  keine 
recht«  Ordnung  gewesen')  neu  eingerichtet'  und  ein  Verzeichnis  der 
Meisler  angelegt  werden  könne.  Dabei  »oll  „anedruckeatlich*  verordnet 
werden,  daß  .alle  8  Jabre  and  zwar  den  Tag  nach  Jakobi  eine , General- 
aussmueuknafl'  abzuhalten  sei,  an  welcher  alle  Meister  auf  dem  Land 
verbunden  «ein  «ollen  bei  einer  Straf  von  2  Gulden".  Nur  wer  triftige 
Gründe  .für  sein  AnOenbletben*  schriftlich  oder  durch  einen  .anbiero 
gehenden'  benachbarten  Meister  vorbringt,  «oll  der  Straf  entgehen,  bat 
aber  aein  gebührendes  .Leggeld*  (Beilrag)  von  jährlich  24  Kreuzern  „un- 
fehlbar* mit  einzuschicken.  Bei  jeder  Oeaeralznsaatmeuknaft  «oll  nicht 
nur  diene  Bucbbit^lerorduung  pver«tantHirh  ab-  and  vorgelesen  werden*, 
sondern  auch  die  Nichtbelolger  sind  «nach  Erkenntnis  des  Verbrochene 
gebarig  abzustrafen".  Ancb  ist  jeder  Meister  verpflichtet,  denjenigen  Buch- 
binder anzuzeigen,  der  innerhalb  der  vergangenen  8  Jalne  gegen  die  Ord- 
nung gehandelt  habe,  .damit  er  aar  Strafe  gezogen  werden  könne*. 

Außer  der  Generalznsammenkuoft  sollen  die  Bnchbindermeister  auch 
alle  Vierteljahr  in  Stuttgart  zusammenkommen  Quartalzusstsmcokunft), 
.damit  diese  Ordnung  desto  besser  uud  steifer  gehalten  werde*,  auch  soll 


in  die  Rede  fallen,  keiner  soll  flachen  achwaren  oder 
liehe  Reden  treiben  bei  Strafe  von  10  Krenzern*. 

Wenn  ein  Meister  bei  den  regelmäßigen  Versammlungen  .auf  die 
bestimmte  Zeit  und  Stande  nicht  erscheint,  daß  die  andern  Meister  auf 
ihn  warten  und  ihr  Geschäft  daheim  versünmen  müssen,  der  «oll  gestraft 
werden  um  80  Kreuzer,  sofern  er  nichts  Erhebliches  zu  seiner  Entschuldi- 
gung einwendeu  kann*. 

Wer  in  persönlichen  Angelegenheiten  »ein  Bandwerk  will  halten* 
(Versammlung  einberufen  lassen)  und  nicht  warten  kann,  bis  solche*  obne- 
der  aoll 


dies  iDHainnienkommt, 
Kreuzern  bezahlen 

Oft  kam  es  auch  zwischen  Meister»,  Gesellen  oder  Lehrjungon  zu 
Klage  und  Streit  wegen  verderbter  Arbelt  o.  dgl.  Konnten  «ich  dia 
Streitenden  nicht  einigen,  so  .soll  der,  welcher  die  Arbeit  wollte  sc.h&'zen 
und  die  Snch  vorbringen  lassen,  den  hiezu  bestellten  Kerzen-  und  Schau- 
meistera  znvor  das  Fordergeld  zahlen j  alsdann  soll  erst  erkannt  werden, 
■ras  recht  iat*.  ■ 

Zur  Erzielung  einer  geordneten  Vereinshuelifllhrnng  sind  die  Kerzcn- 
tneisler  verpflichtet,  .alle  drei  Jahre  die  Rechnungen  von  den  gefallenen 
i eingezahlten)  Handwerksgeldern  .ordentlich*  an  stellen  und  durch  die 
Beamten  .probieren*  au  lassen  (staatliche  Kontrolle).  Die  Berichte  Uber 
daa  abgelaufene  Rechnungsjahr  aussen  .vor  dem  gesamten  Handwerk 
Jederzeit  öffentlich  abgelesen  werden,  damit  ein  jeder  Meister  wissen  und 
hören  möge,  wie  die  Kerzenmeister  gehanat,  nnd  ob  sie  das  eingezahlt« 
Geld  alles  ordentlich  verrechnet  haben  oder  nicht*.  —  Von  den  gefallenen 
Strafen  soll  '/»  .Gnädigster  Herrschaft,  >/9  dem  Armenkasten  und  daa 
letzt«  Drittel  dem  Handwerk  ankommen  nnd  verbleiben*. 

Um  jedem  Meister  seine  Exlstenn  zu  sichern,  waren  folgende 
Verordnungen  nötig:  .Endlich  haben  di«  ß  ehdrucker  und  Verleger  bei 
Verlost  der  War«  »Ich  des  Buchhandels  gänzlich  zu  enthalt-n.'  Die 
.Bochfflhrer'  (lltnsierer  etc.)  haben  nur  das  Recht,  mit  Bllebern  ans 
Bibliotheken  zu  handeln ,  wahrend  die  Buchbinder  mit  alten  und  neuen 
Büchern  bandeln  dürfen.  Dadurch  sollten  die  .Beilherr  im  Land  in  großem 
Schwang  gebenden  Stümpeleien  der  Buchdrucker,  Verleger,  Hausierer  und 
Kaufleute*  verboten  sein,  damit  das  Buchhiuderbaudwerk  künftig  „vor 
solchem  großen  Schaden  nnd  Abbrach  bewahrt  bleibe*.  .Auch  die  Solml- 
mei*ter  im  Land  haben  furterhm  dergleichen  Klick-  oder  andere  Arbeit 
und  SUlmpl  rtien  bei  zu  erfahren  habender  Straf  zu  unterlassen" ,  weil 
dadurch  .dem  Buchhitiderhsndwerk  nnd  den  Ibrigen  (Angehörigen)  ihr 
Stück  Brot  uud  Sub-isten*  aus  dem  Munde  gezogen*  nnd  dem  Handwerk 
großer  Schaden  verursacht  werde.  Von  jetzt  ab  durfte  also  der  Sehnl- 
meister  fttr  »eine  Schüler  kein«  Hefte  mehr  stechen  oder  dieses  Geschalt 


lehr« ;  es  war  ihm 
i  pappen  usw. 

von  diinaU  verstand  also  auch  dk*  Ruchhinderhaudwerk,  dürft«  es  aber 
nach  dem  Geaeta  nicht  mehr  ausüben !) 

Finden  .Jahr-  nnd  Wocaenmirkt«  statt,  so  soll  kein  Meister  oder 
dessen  Angehörige,  dein  andern  Bachbinder  die  Käufer  von  dem  Stande 
hinwegrufen  oder  einem  andern  in  den  Kauf  fallen*.  Ist  ein  Meister  nicht 
gelingend  mit  Verkauiswarm  versehen,  so  ist  es  unstatthaft  die  K Safer, 
di«  man  nicht  selber  bedienen  konnte,  diesem  oder  jenem  zuzuweisen,  wo- 
durch ein  anderer  Schaden  leidet.  Dem  Kiofer  Ut  vielmehr  .sein  freier 
Wille  zu  lassen',  bei  welchem  Meister  er  hänfen  will,  gegen  .Strat«  von 
1  Gulden,  sooft  darwider  gehaadelt  wird*. 

Auch  in  der  Annahme  von  Geschaftsanftriigen  soll'  ein  Meister  auf 
seinen  Mitmeister  gebührende  Rücksicht  nehmen.  Wenn  er  z.  B.  in  seiner 
vollbeschäftigten  eigenen  WerksUtte  so  viel  Arbeit  bitte,  daß  er  sie  mit 
seinem  Personal  nicht  oder  kaum  bewilligen  könnt«,  ,so  soll  er  weitere 
Arbelt  (Bestellungen ,  Aultrage  etc.)  von  sich  ab-  nnd  seinem  Mitmeister 
anweisen,  damit  ein  solcher  auch  als  ein  ehrlicher  Mann  neben  ihm  fort- 
kommen möchte*.  Ob  aber  in  der  Praxis  so  ein  BuehhinderroeiHter  den 
positiven  Teil  des  letzten  Gesetspnnkt»  befolgt  haben  wird,  dürft«  sehr  In 
frag«  stehen,  obgleich  Jede  Darmiderbanillnng  mit  9  Golden  bestraft 
werden  sollte*.  Wie  es  henie  noch  viele  Handwerker  machen,  wird  er 
wohl  seinen  Kunden  die  sofortige  Ausführung  versprochen  and  di«  fertige 
Arbeit  eben  abgeliefert  haben,  wenn  sie  fertig  war.  Der  GexcbäftKocid 
in  Beziehung  aut  Zuweisung  von  Arbeiten  an  andere  Handwei  kagenoaaeu 
wird  schwerlich  durch  gesetzliche  Verordnungen  ans  der  Welt  geschafft 
werden  können.  Die  persönliche  Tüchtigkeit  and  Zuverlässigkeit  kann  in 
diätem  Fall  allein  eine  gesicherte  Existenz  für  dea  Handwerksmeister 
»chaffeu  nnd  erhalten. 

.Auch  soll  nicht  ein  Teil  der  bei  einem  Meister  bestellten  Arbeiten 
gegen  geringen  Lohn  nnd  karglichen  Verdienst*  durch  2.  Auftrag  bei 
einem  andern  Meister  ausgeführt  werden,  wobei  für  den  UiUaeister  nicht 
der  geringste  Verdienet  herauskam  und  aller  .Profit*  dem  «raten  Madster 
ankam.  (Die  Buchbindermeister  waren  damals  scheint's  sehr 
spekulativ  Teranlavt,  wenn  das  Gesetz  gegen  diesen  krassen 
einschreite«  mußte!) 

Noch  immer  gibt  es  heutzutage  Legt«  (namentlich  bei  Vertretern 
dea  Kleingewerbes),  die  ao  gerne  davon  reden,  wie  »ehBa  es  früher  ge- 
wesen sei,  da  man  so  leicht  und  gemütlich  durchs  Leben  kam.  Wenn  wir 
aber  diese  Verordnungen  stndieren,  so  weht  una  ana  all  den  einzelnen  Be> 
stimmnugeu  aberall  ein  kleinlicher  Zunftgeist  an.  Wir  sehen,  in  welch 
enge  Schranken  das  Handwerk  jener  Zeit  gezwängt  war  und  welch  klein- 
licher Geist  vielfach  aneh  ia  den  Gedanken  der  Handwerksmeister  zu 
Hanse  war.  Wenn  die  Leute  dies  alles  mehr  bedachten,  würde  di«  .gut«, 
alt«  Zeit*  sicher  von  keinem  mehr  mnlckgendiuscht.  Unsere  .Laudes- 
snnft  der  BuehbiDdenueister*  ans  dieser  mithin  nur  scheinbar  , guten* 
Zeit  war  Ihrem  Charakter  nach  noch  »ehr  weit  entfernt  von  unseren 
he  tigen  Genossenschaften,  die  Kapital,  Kredit  nnd  billigen  Rohstoff  liefern 
nnd  in  denen  der  Geist  des  Zusammenhalten«  und  Vorwirt« strebeas  herrscht 
(vielleicht  auch  immer  noch  mehr  herrschen  dürfte),  jener  .alt«  Zuaitgeist 
ans  der  Blütezeit  des  deutschen  Handwerks*,  der  nicht  nur  die  materiellen 
Soaderinteresscn  »eine«  Standes  wahrnahm,  sondern  auch  für  die  höheren 
Ziele  einer  größeren  Gemeinaebalt  Sinn  nnd  Verständnis  hatte. 

Prof.  Dr.  Zwiesele,  Stattgart. 


Ausstellungs-Chronik. 


Fachausstellung  in  Berlin.  Die  berejta  in  Nr.  81  d.  Bl. 
erwähnte  Fachausstellung  der  Papier-  und  Lederwaren  Industrie,  Buch- 
binderei und  verwandte  Berufe,  welche  in  Vorbind  mg  mit  einer  Maschinen- 
und  Material- Ausstellung  von  der  Berliner  Buchbinder- Innung  in  den 
Gesam  raunten  der  Philharmonie  veranstaltet  wird,  dauert  vom  2  bin 
inkl.  17.  Mai  1908.  All»  Zuschriften  aind  an  daa  ständige  Bureau,  Phil- 
harmonie Berlin 


Preis  Verzeichnis  für  Bachbinderarbeiten.  In  letzter 
Zeit  sind  zwei  neuo  Tarife  für  Buchbioderarbeiten  zur  Ausgab«  gekommen, 
der  eine  von  der  Buchbinder-Innung  München,  der  andere  von 
der  Freien  Innung  selbständiger  Buohbindermeister  der 
Pfalz.  Beide  Tarifs  aind  Neuauflagen,  nachdem  die  vorhergebenden  Auf- 
lagen vergriffen  sind.  Wie  die  Münchner  Buchbinder-lnnnng  bekan«tgibt, 
soll  mit  dem  Tarif  nicht  ein  Geschäft  gemacht  werden,  sondern  or  wurde 
geschaffen,  um  in  den  weitesten  Kreisen  zur  Einführung  and  zar  Narbe 
acbtnng  zu  gelangen.  Der  Einzelpreis  betrügt  80  Pf*.,  wahrend  bei  Mebr- 
abnahme  bedeutende  Ermäßigungen  eintreten.  Daa  von  der  Preten  Innung 
eelb-tandiger  Buehbindernieialer  der  Pfalz  zusammengestellte  Preisver- 
zeichnis für  Bnchbinrferarbeitoo  iat  zum  Preise  von  Mk.  1. —  dur«h  den 
Vorsitzenden  dieser  Innung,  Uemt  Chr.  ü  laf  ey  •  K  aiseral  au  ter  n, 
zu  beziehen.   

Personal-Nachrichten. 

Ehrung.  Dio  Berliner  Buchbinder  Innung  bat  Herrn  Obermeister 
Gustav  Slaby,  I.  Vorai  zender  des  Hundes  Dentacher  Buchbinder- 
Innungen,  anläßlich  der  Feier  seine*  60.  Geburtstags  durch  Verleihung 
der  Ehrenkette  «>if  Lebenszeit  ausgezeichnet.  Ueber  diese  Feier,  welche 
am  6.  Au«u«t  stattfand,  entnehmen  wir  den  Mitteilungen  dea  Bundes 
Deal-« i»r  Buchbinder-Innungen  folgende«:  Der  Vorstand  der  Berliner 
Buchbinder' Innung,  sowie  der  Vorstand  des  Vereins  der  Berliner  Buch- 
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bindermeister  und  einige  Freunde  begaben  eich  nachmittag"  nsch  Zeuthen 
in  der  Mark ,  wo  die  Familie  Slsbj  ihren  Sommerwohnsitz  bat.  Im  ge- 
schmückten Salon  d»r  Villa  Bing  die  Feier  vor  sich.  Die  Herren  Sanger 
der  Innung  intoniert  n  das  Lied  .Hott  große  dieb",  wählend  Kollege 
Slsby  bereinicefBbrt  wurde,  Obermeister  Papajeweky  erwähnte  in  aeiner 
Ansprache,  wie  die  Innung  nicht  nur  ihm.  dem  Gefeierten,  zu  Dank  ver- 
pflichtet sei,  sondern  such  der  ganzen  Familie  Slaby.  Schon  der  Vater 
habe  der  Innung  lange  Jahre  gedient  und  sei  Khrennieiater  gewesen,  auch 
der  Bruder  Rudolf  Slaby  aei.  leider  zu  froh,  al*  Obermeister  der  Innung 
gestorben.  Seit  nunmehr  17  Jahren  walte  Gustav  Slaby  ala  Ober- 
meister seines  Amtes  und  habe  sich  wahrend  dieser  Zeit  ganz  besondere 
Verdienste  um  die  Innung  erwürben,  so  ala  Dirigent  der  Fachschule  nnd 
der  Kunstschule, ,  niebt  zum  wenigsten  al*  Vorsitzender  des  Bundes 
Deutscher  Buebbinder-Innangen.  Zum  Dunk  für  alle  diese  Verdienste  habe 
die  Innung  ihn  zum  Kbrentneister  ernannt  nnd  sei  Re  Iner  beauftragt,  den 
von  dem  Kunstmaler  Herrn  Sfltterlin  gefertigten  Eh'en  •  Meisterbrief  zu 
überreichen.  Vorsitzender  Sackmann  vom  Meisterverein  ei  klärt-  in  seiner 
Ansprache,  daß  der  Vetein  Herrn  Goitzv  Slaby  zu  seinem  Rtireumit- 
glied  ernannt  babe,  und  QberTeicbte  das  Diplom  dazu  in  cuem  vom  Kol- 
legen Burda  kunstvoll  hergestellten  Kinbsnde.  Der  Senior  der  Innung, 
Kendant  Range,  betonte  in  herzlichen  Worten,  wie  die  Innung  ihm,  dem 
Gefeierten,  zu  seinem  60  Geburtstage  noch  eine  ganz  besondere  Ehrung 
zuteil  werden  liebe  durch  die  Verleihung  der  Khrrnkrtte  auf  Lebenszeit 
Diese  aei  die  höchste  Ehrung,  welche  die  Innung  für  hervorragende  Ver- 
dienste zu  vergeben  babe,  und  alle  wünschen,  daß  unser  Ebrrn-  und  Ober- 
meister Slaby  diese  noch  recht  lange  traten  könne.  Ein  dreifaches  Hoch 
folgte  diesen  feierlichen  Ansprachen.  Die  Koll-  gen  Maß  und  Grell  brachten 
ein«n  in  Leder  und  Handveraoldung  prächtig  hergestellten  Obelisk,  an 
welchem  alle  Daten  und  Ehrungen  dee  Gefeierten  angebracht  sind.  Koll. 
Grell  hatte  dazu  ein  schönes,  humorvolles  Gedicht  verfaßt.  Koll.  Kusen- 
baum trug  alsdann  noch  ein  dem  Tage  angepaßtes,  selbstverfertigte» 
Gedicht  vor,  worauf  sich  die  Gratulanten  dem  mit  der  Ehrenkett«  ge- 
schmückten Obermeister  nahten,  um  ihre  Glückwünsche  darzubringen. 
Nach  einigen  im  schonen  Garten  zugebrachten  Stunden  setzte  man  sich 
zur  Tafel,  auf  welcher  die  von  Damen  gestifteten  blamengeschm Sekten 
Fähnlein  eins  besondere  Zierde  bildeten.  Kollege  Schneider  toastete  auf 
die  Gattin  des  Festgebere,  Kollege  Maß  auf  die  Familienitlieder,  wahrend 


Kollege  Trepplio  sen.  seiner  Freundschaft  mit  dem  Vater  Slaby'a  gedarbt«. 
Nach  Schluß  der  Tafel  erstrahlte  die  Uartenfassade  der  Villa  bis  zum 
Dache  in  hundert  rn  von  bunten  Lampchen,  eine  l'eberraschung  von  selten 
des  Schwiegersohnes,  Herrn  Scheid  Irr.  Wiederholt  brachte  Obermeister 
Slaby  seines  Dank  für  all  diese  Ehrungen  zum  Ausdruck,  welche  ihm 
hier  und  von  auswärts  in  großer  AnzshI  zugegangen  sind. 

Jubilium.  Dieser  Tage  konnten  die  Herren  Schleifrrmeister 
Wilhelm  Ruat  und  Monteur  Franz  Hofmann  auf  ein«  ununter- 
brochene 25j»hrige  Tätigkeit  in  der  Maschinenfabrik  Karl  Kraus», 
Leipzig,  zurückblicken. 

Todesfälle.  In  Pforzheim  starb  im  Alter  von  70  Jahren  Herr 
Uuehbindermeister  Georg  Kien  nie.  —  Im  Alter  von  68  Jahren  starb 
in  St.  .Ingbert  (Pfalz)  Herr  Buchbindermeister  Jakob  Friedrich. 


unsere»  kunstgewerblichen  Lebens  zur  Sprache.  Fachleute  ersten  Ranges 
Sprachen  Ober  das  .Lebrling»wesen  im  Kunstgewerbe*,  üb-r  dm  .Wert 
der  Tradition  und  der  historischen  Stile  für  die  Kutwirklung  im  Kunst- 
gewerbe*, Ober  den  .Einfluß  der  modernen  RaumkOnstler  auf  die  künst- 
lerischen und  wirtschaftlichen  Interessen  des  Kunstgewerbes*.  Ober  die 
.Eindämmung  des  unlauteien  Wettbewerbes  im  Kunstgewerbe*  und  end- 
lich (Iber  das  .gerichtliche  Sachverstandigen- Wesen*.  Dirse  unmittelbar 
aus  dem  Lehen  geschöpften  Betrachtungen  haben  eine  eigenartige  Ueber- 
zeugungakraft  und  bilden  daher  such  für  drn  Laien  eine  Quelle  reicher 
Belehrung.  Auf  dem  zweiten  Teil  der  Tagesordnung  srand  die  Besprechung 
des  Kalles  Muthesius.  Hierbei  wurde  eine  aktenmißige  Datierung  aller 
Vo- gange  gegeben,  aoweit  sie  mit  der  bekannten  Protcst-iogebe  des 
Fach  Verbandes  an  den  Handelsministor  und  an  die  AeltesUn  der  Berliner 
Kaufmannschaft  in  Veibinduog  stehen.  Nachdem  auch  den  Gegnern 
des  Fschve' banden  das  Wort  erteilt  war,  nahm  der  Kongreß  mit  allen 
ief  zu  gegen  eine  Stimme  eine  Resolution  an,  in  der  gegen  die  L'nteratellungeo 
seiner  dea  Herrn  Muthesius  protestiert  wird, 
■■mit- 

Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 
Verein  Stuttgarter  Buchbindereibesitzer. 

Eine  auf  Montag  den  19.  August  einberufene  sußerordentlieha 
Generalversammlung  hatte  sich  in  der  Hauptsache  mit  der  Durchberatung 
einiger  interner  Angelegenheiten  zi  befassen,  Ober  welche  Näheres  erat 
epller  bekanntgegeben  werden  kann.  Dar  Vorsitzende,  Herr  Alfred 
Koch,  hieß  in  aeiner  Kroffoungsanspracho  die  Anwesenden  und  insbe- 
sondere die  neuen  Mitglieder  willkommen  worauf  sofort  in  die  Tages- 
ordnung eingetreten  wurde.  Die  Uber  das  neue  Bongarlz'acbe  Schnitt- 
verfahren  an  Hand  e>nes  d-m  Verein  vom  Erfinder  dedizierten  Muster- 
band'S  gegebenen  Mitteilungen  dea  Vorsitzenden  erregten  allgemeines 
Interesse  und  es  wurde  beschlossen ,  das  Anerbieten  des  Herrn  buch- 
bindereibe»itz«ra  Bongart«  in  Firma  Böttcher  *  Bongartz  Leipzig ,  Ober 
sein  neues  Sehnittverfahren  in  Stuttgait  einen  Vortrag  zu  halten,  anzu- 
nehmen. Ein  in  Berlin  herauagegeb-nes  neues  Kalkulationsbuch  für 
Buchbinderarbeiten,  deasen  Preis«  an  Hand  des  neuen  Leipziger  Lohn- 
terif«  aufgestellt  sind,  kam  zur  Zirkulation,  worauf  mehrere  Bestellungen 
auf  dass'lbe  gemacht  wurden.  Nachdem  noch  Herr  Albert  Treutter 
in  eindringlichen  Worten  zu  engstem  Zusammenschluß  aufgemuntert 
hatte,  mit  der  Bitte,  die  noch  Fernstehenden  zum  Eintritt  in  den  Verein 


Gesohätts-Nachrichten. 

Gescbafts-Uebernshme.  Herr  Karl  Heist  aus  Neuen- 
burg hat  die  Buchbinderei  von  Frau  C.  Puschmann  Wwe.,  Cann- 
statt, Marktetraße,  käuflich  erworben  und  führt  das  Geschäft  unter 
der  Finna  Karl  Haist  C.  Puschmann  Nsehf.,  Cannstatt,  un- 
verändert weiter.   


h  I  a  k  urse: 

Bertold  Weber,  Buchbinderei  und  Schi 
Eberbach  (Baden). 


Literatur. 

Deutsche  Kunst  und  Dekoration.  Wohl  kaum  zuvor  hat 
sich  daa  Interesse  und  die  Zustimmung  aller  Kunstverständigen  so  unge- 
teilt einem  einzelnen  Künstler,  einem  Vertreter  des  modernen  Kunstgewerbes 
zugewandt,  wie  seit  einiger  Zeit  dem  Direktor  des  Berliner  Kunstgewerbe- 
Museums,  Professor  Bruno  Paul.  Er  hatte  allerdings  das  GlOek,  sein 
Talent  und  K 'innen  auf  der  diesjährigen  .Großen  Berliner  Kunstausstel- 
lung* fast  unbehindert  zeigen  zu  können ,  denn  eine  ganze  Flucht  von 
Räumen  wurde  ihm  hier  zur  Ausgestaltung  angewiesen.  Beine  Aufgabe 
hat  er  trefflich  erlftst,  fast  alle  Möglichkeiten  der  Raumbildung  hat  er 
berücksichtigt.  Mit  Worten  ist  es  unmöglich,  eine  anschauliche  Schilde- 
rung der  Schönheit  und  der  Zweckmäßigkeit  dieser  Räume  zu  geben, 
weshalb  wir  auf  die  vorzüglichen  Abbildungen  derselben,  die  das  August- 
Heft  der  bekannten  Darmstädter  Kunstzeitsrbrift  .Deutsche  Kunst  und 
Dekoration*  enthält,  hinweisen.  Wohl  niemand  wird  dieses  Heft  aus  der 
Hand  legen,  ohne  daraus  schätzenswerte  Anregungen  empfangen  zu  haben, 
denn  auch  sein  weiterer  Inhalt,  sowohl  Abbildungen  wie  Tczt,  ist  durch- 
aus interessant.  Insgesamt  enthält  das  Augu-t  Heft  der  .Deutseben  Kunst 
und  Dekoration*,  herausgegeben  von  Hofrat  Alexander  Koch  in  1 '.Umstadt, 
65  meist  ganzseitige  Abbildungen.  Einzelpreis  Mk.  2.60. 

Zweiter  Kongreß  deutscher  Kunstgew  erbet  reihender. 
Diu»  Protokoll  des  zweiten  Kongresses  deutscher  Kunstgewerbetreibender, 
welchen  der  Kiii'hverband  für  die  wirtschaftlichen  Interessen  des  Kunst- 
gewerbes am  14.  Juni  nach  Düsseldorf  einberufen  hatte,  dOrfte  angesichts 
der  kritischen  Lage  des  deutschen  Kunstgewerbes  die  Teilnahme  weitester 


ler  Buchbindernieister  in 

Werte  Kollegen! 

Kaum  zurückgekehrt  von  der  Feier  unsere«  6.  Verbandstages,  auf 
welchem  wir  die  im  abgelaufenen  Verbandajahr  verstorbenen  Kollegen 
in  gebührender  Weise  geehrt  haben,  bat  der  Tod  schon  wieder  eine  Lacke 
in  unsere  Reihen  gerissen.    Unser  treues  Mitglied 

■  Herr  Georg,  Kieh nie- Pforzheim,  I 


einer  der  Mitgrüoder  unseres  Verbandes,  ist  im  Alter  von  70  Jahren  ge- 
storben. Er  war  einer  der  Besten  in  unseren  Reihen,  der  stets  ein  warmes 
Herz  für  die  beruflichen  Angelegenheiten  bekundete.  Trotz  vielfacher 
Krankheit  in  den  Ltxteo  Jähren,  die  ihn  verhinderte,  an  den  Versamm- 
lungen teilzunehmen,  war  er  im  Geiste  stets  bei  uns,  wie  dies  sein 
großes  Interesse  an  den  achwebenden  Fragen  bewies.  Wir  werden  dem 
verstorbenen  Kollegen  ein  ehrendes  Andenken  bewahren. 

Als  Mitglieder  wurden  in  den  Verband  neu  aufgenommen  folgende 
Herren  Julius  Dieffenbacher  -  Heidelberg,  Karl  Kiehuorn- 
He Idelberg  und  Konrad  Woll- Langenbruch« u.  Sämtliche  dem 
Bezirksverband  Maanheim-Heidelberg-Moabach  angehörend. 

Mit  kollegialem  Gruß 
Der  Verbandavorstand .-  Fr.  W a s h s u s e n ,  Versitzender. 

Nachtrag  zum  Bericht  über  den  6.  Verbandstag. 

Im  Anschluß  sn  den  in  voriger  Nummer  enthaltenen  Bericht  Ober 
den  6.  Verbandstag  in  Heidelberg  ist  noch  «iner  Zuschrift  der  Verlags- 
buchhandlung M  or  it  z  S  c  h  au  en  bürg ,  Lahr  i.  H.,  Erwähnung  zu  Inn, 
die  leider  verspätet  eingetroffen  ist,  um  beim  Verbandsteg  selbst  zur  Ver- 
lesung gebracht  werden  zu  können.  In  dieser  Zuschrift  spricht  Herr  Dr. 
Schauenburg  sein  Bedauern  darüber  aua,  daß  es  ihm  infolge  ein 
zeitigen  Kurgebrauobs  nicht  möglich  sei,  dem  Verbandstag  anzus 
um  dann  bezüglich  der  LeseHucl 


egenbeit  fo'gendrs  auszuführen: 
ich  mich  nochmals  mit  den  maligne.«!. 


Lage  des  doutsi 
Kreise  erregen,  denn  in  den  Verhandlungen  und  Vorträgen 

8  and  zeitgemäße  Aufschlüsse  über  das  Wohl  und  Wehe 


.1«  der  l.nsobilchargclegenhelt  I 
Persoilichkeiten  in  VerbiiidoBg  gesetzt  «ad  kann  Ihnen  hoste  mitteilen  dnfl  II.  nnd 
III  Teil  des  Lesebartie  ftlr  Volksschule«  nnd.  das  Leacbuch  für  HortMldnngwlmlon 
auf  Ostern  1008  keine  Aendcrang  erfahren  werden  and  dan  der  Druck  neuer  Auf. 
lagen  in  der  bisherigen  Fassung  ItereiU  genehmigt  ist  Aaf  neuerliche  Antrage  'kö- 
niglich des  I.  Teile«  huBiilo  Ich  Ton  dorn  Herrn  hVsplilCBtes  noch  kein»  Bcscbettl 
erhallen,  weil  derselbe  sirh  zarcoit  auf  einer  Heise  Im  Anstand  snfbält-  Asch  die 
evangelische«  kirchlichen  Schulbücher:  tteaaugbach.  Biblische  Geschichte  nnd  Kate- 
ebf»Ss«s  erfahren  auf  Osler«  1!**  keinerlei  Aendermtg,  Ich  habe  deshalb  alle«  lhr«-n 
Kollegen,  welche  sich  an  mich  wandten,  geschrieben,  sie  mochte«  diese  vorerst  behalten. 

Bei  dieser  Gelegenheit  mochte  ich  noch  darauf  h'oweiscn,  daß  ich  anfansr« 
Itsn  durch  ein  besondere*  Zirkular  auf  dio  bevorstehend«  Textrevisioa  aufmerksam 
machte  nnd  daram  ersuchte,  bei  der  Bestellung  anf  Lesebücher  roeht  vo»sle«tljr  xu 
sein.  Tr<-tsdes3  werden  mir  von  einigen  Herren  Vorrate  gemeldet,  die  in  gar  keinem 
Wrhulials  zu  dem  onshedarf  stehen.  Ich  mache  nochmals  darauf  aufmerksam.  daß 
leb  mich  aor  /•ruokiinhme  fast  bezogener  Schalbllrhor  nicht  verpflichte«  kan 
"Aenn  ich  mich  in  entgegenkommender  Weise  bereit  erklärte,  Vorräte,  dio  mir  g«- 


tgnirenkammender  Weise  bereit  erklärte,  Vorrate,  dm  mir  arc 
rch  aufzunehmen,  daß  ich  bot  mir  eingebende  Nachb«stellans?e 
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überweisen  will,  so  goschnh  dies  in  der  YornsssctzunK,  dal*  es  sieb  nur  sin  klein* 
Beste  bändelt,  diu  auch  hei  vorsichtiger  Verschrelbong  nlcbt  zu  vermeiden  »ad. 

Da  Auch  far  IVtt<  diu  gleiche  Vorsicht  im  Bestellen  Am  1'latze  tut,  mochte 
Ich  Sie  tinton.  in  der  Versammlung  int  Sinne  dieser  Aaifuhruimen  nsf  Ihr«  Herren 
Kollegen  einzawirkcn.* 

Richtigzustellen  ist  bei  dieser  Gelegenheit,  daß  die  neue  Adresse 
der  Firm»  Kail  Winter'*  Verleg  wie  folgt  lautet :  Heidclberg-Neuenbeira, 


ersiraße. 

lieber  das  Bankett,  da«  am  Sonntagabend  im  Lioderkranzlokale 
atattrand  und  das  einen  überaus  gelungenen  Verlauf  nahm,  iat  noch  nach- 
zutra*«ii,  daß  für  l  nterhallung  durch  Muaik,  komische  Vortrage  und 
GeasngsvortiKga  bestens  gesorgt  war.  Oana  besonderen  Beifall  ■  röteten 
di«  Tenoraoli  des  Herrn  II  0 1  z  e  r  j  r.  Heidelberg,  diealador  filanz- 
punkt  des  Abends  bezeichu-t  werden  dttrf-n  Großen  Anklang  fanden 
nuch  die  Gesangsvortrage  eines  aus  den  Kollegen  der  verschiedenen 
Piatie  gebildeten  Mannercbors.  Der  in  freigebigster  Weise  gespendete 
braune  Stoff  war  vorzüglich.    Zum  ScfaluO  wurde  auch  noch  dem  Tanz 


gehuldigt. 

Bezüglich  der  Besichtigung  der  Universitätsbibliothek  ist  noch  iu 
ernithneo,  daß  der  Verbendsvoratand  Fr.  Wasbauaen-Karleruhe 
dem  kundigen  Führer.  Herin  Geh.  Hofrat  Professor  Wille,  offiziell  den 
besten  Dank  im  Namen  der  Besucher  aussprach,  woruuf  dieser  erwiderte, 
daß  es  ihm  eine  große  Freude  gemacht  habe,  die  verwandte  Zunft  in 
den  Räumen  der  Bibliothek  begrüben  und  ihr  die  darin  enthaltenen  S  •»»!*.• 
xeigen  tu  dürfen. 

Den  Mannheimer  Kollegen  sei  aach  an  dieser  Stelle  bester 
Dank  g-  sagt  fUr  den  herzlichen  Empfang,  den  dieselben  den  auawattigen 
Kollegen  am  Bahnhof  bereitet  haben,  und  Ifir  die  gute  Führung,  die  sie 
denselben  nngedeiben  ließen.  Dieser  herzliche  Empfang  am  Bahnhof 
wurde  durch  ein  melodisches  Sangerboch  bekräftigt.  Durch  all  diese 
Liebenswürdigkeiten  ist  den  Gatten  der  Abschied,  der  weitmüglichat 
hinausgeschoben  wurde,  wirklieh  schwer  gefallen. 

Ks  dirf  im  Anschluß  hieran  wiedelholt  gesagt  werden,  daß  der 
6.  Verbandatag  in  Heidelberg  nach  jeder  Richtung  hin  als  Äußerst  ge- 
lungen zu  bezeichnen  ist  und  daß  derselbe  sein  Teil  dazu  beigetragen 


haiidstagc  kleine  Ausstellungen  am  besten  bewerkstelligt  werden  kannten. 
Hierüber  ist  folgendes  zu  berichten:  Die  Veranstaltung  von  Au-stellunxen 
bsi  den  Verbandslageo  iat  im  Interesse  der  Hebung  unseres  llandweikes 
ernstlich  anzustreben.  Neben  hervorragt  nden  Arbeiten  der  Verbands- 
mitglieder wüte  die  Ausstellung  der  Meisterstücke  des  betr.  Jahrgangs 
uuij  soweit  möglich  auch  der  besseren  Gesellenstücks  aus  dem  ganzen 
l  ande  wünsclienkweit.  Um  einen  Ansporn  zur  B-schickung  der  Aus- 
stellung zu  geben,  müßten  einige  Preis«,  wenn  auch  .von  kleiuem  Bettage, 
gewählt  und  evenL  portofreie  Rüc.ksenlung  der  Aus*tellungaarb*iten  in 
Aussieht  («stellt  werden.  Die  Mittel  hierzu  wltren  durch  Beihilfe  der 
Handweikskammer,  in  deren  Bezirk  der  Verbands  tag  jeweils  statt  findet, 
aufzublinken.  Hin  diesbezgl.  Gesuch  soll  alsbald  an  die  Konferenz  der 
badisclien  Handelskammern  abgeben  und  rs  steht  zu  h  ffen,  daß  sieh 
dieselben,  dem  Beispiele  der  Fieiburger  Kammer  folgend,  in  dieser  Sache 
•otgegenkomm  nd  zeigen.  Das  Arrangement,  die  Bestimmung  des  l'm- 
fanxes  der  Ausstellung  sowie  die  Beschaffung  der  nötigen  Mittel  für 
dieselbe,  waren  Obltgeoheitcn  des  jeweiligen  Tagungsortes. 
Frob.rg .  dszr  15.  August  1907. 

Der  Protokollführer: 
t.iehl. 

Freie  Innung  selbständiger  Buchbindermeister  der  Pfalz. 

Vorst sndsebaft  erfüllt  hiermit  die  traurige  Pflicht,  Ul 


der  Vorsitzenden  der  Badischen 
Meisterprüfungskommissionen. 
Im  Anschluß  an  die  Verhandlungen  des  sechsten  VerbandsUges  in 
Heidelberg  fand  eins  Besprechung  der  Vorsitzenden  der  vier  bsdischen 
Meisterprüfungskommissionen  unseres  Berufes  statt.  Zweck  derselben 
war:  I,  Gegenseitiger  Austau«ch  der  bei  den  seitherigen  Prüfungen  ge- 
machten Krfahrungen.  II.  Erweiterung  und  einheitliche  Gestaltung  der 
Aufgaben  bezgl.  des  Meisterstücke*.  HI-  Ausarbeitung  einer  .Anweisung 
für  die  Pf  Ofungskandidatm.* 

Die  Aussprache  i  Punkt  I)  ergab  ein  wenig  eifreuliches  Bild  der 
bei  den  seitherigen  PiOfnngen  erzielten  Resultat«-,  mußte  doch  leider 
mehrfach  von  Versuchen  berichtet  werden,  den  M«istcrb>ief  durch  Um- 
gehung der  gestellten  Aufgaben  zu  erlangen,  bezw.  von  Versuchen,  die 
Kommission  hinters  Licht  zu  führen.  Ks  wurle  deshalb  eine  strengere 
Durchführung  der  Kutitrolle  bei  Anfertigung  des  Meisterstückes  beschlossen. 
(Punkt  II)  Als  Aufgaben  für  die  praktische  Piüfung  wurde  für  die 
nächsten  Jahre  folgend.*  bestimmt  - 

1.  Ein  Ganzled-iband  mit  Goldschoilt  und  reicher  Hand-  oder 
Preßvergoldung  2.  Ein  Halbfranzhand  auf  tiefen  Falz  angeartzt  mit 
genUttelcm  Färb-  oder  Matmorschnitt  und  Handvergoldung  (nicht  tnter 
OkUivgtobo  und  mindestens  SO  Bogen  stark.)  3.  Ein  Gaiizlt  inenbund 
in  Decke  gehängt  mit  Hand-  oder  Preßvergoldung.  4.  hin  Geschäfts- 
buch in  Ganz- MoleBkin  mit  Register,  gepreßtem  Kücken-  und  Deckel- 
schild, event  mit  Schweinaledeibesstz.  (Statt  Nr.  3  kann  eine  Karton- 
nage- oder  Galantenearbeit ,  zum  mindestens  aber  ein«  Schachtel  mit 
Hals.  Deckel  ..ml  Facbabteilungeu  gemacht  werden.) 

Zu  Punkt  III  wurde  beschlossen,  bei  der  Anmeldung  zur  Prüfung 
dem  Prüfling  zur  Daruacharhtung  ein«  Anweisung  für  die  Kandidaten 
zur  Meisterprüfung  für  das  Bachbinderbandwerk  folgenden  Inhalte  zu 
übergeben ; 

Die  We-lerelnfohrnng  Melnterprufseg  darch  das  Hvndw.  rksrgesetz 

Vinn  Jahre  hat  den  auitcs|irochenen  Zvieok,  die  technische  l.cisUngafabigki.-ii 
des  Handwerks  ra  fordern  and  die  (schlich«  B.ldang  ta  erweitern  oder  kurz  ge- 
sagt: Das  Handwerk  auf  eine  notiere  Hinte  in  beben.  fMI  dieser  Zweck  erreicht 
werdea,  dann  Bussen  dl«  Anforderaniwn.  die  ao  die  HrUMing«  «stellt  werden,  Uber 
dss  tlswiitinltcbe  nnd  AHiaglu-ho  Itiosnsgehrn :  #*  müssen  Leistungen  verlons-t 
werden.  rt<e  den  Fortschritten  der  modernen  Technik  and  den  negzeliliobea  Oo- 
sehraack  Rechnung  tragen,  lue  Absiebt  der  1'rUfnnASkoinnlsstoaon,  nach  diesen 
Orundaatzen  »n  verfahren,  seheiterte  i.Kber  in  vielen  Fullen  nn  der  um-cndgimden 
Vorbildang,  oder  ascb  an  der  leichtfertigen  Auffassans*  des  Wertes  der  Meister- 
prüfung- seitens  der  Prüflinge.  Ks  kannte  wiederhat  konstatiert  werden,  dsti  die 
vorgelegten  Melsterstlleke  hinter  den  hei  den  Oes-llcnprüfongen  erzielten  Leistungen 
sarUekblieben.  Anch  die  theorulisch*  Prüfung  Hell  eine  ungenügende  \  '-rberetlung 
vielfach  erkennen.  Besondere  Himmel  lieft»  sich  festslellen  bezügtlcn  der  IlcntcHaug 
des  (iohtachiilttea.  der  Behandlung  des  Leders  und  der  ILindvcrg.  Mutig.  Ferner  bei 
der  Zssaantenslcllanjc  der  Fartso  nnd  hlnaicbtlich  der  Kenntnt»  der  Untertanen. 
Nachdem  naasnebr  die  Jahre  d.-r  sogenannten  tjehergniia"sy«it  vorüber  sind,  man 
•  erb  Bit  der  »Uber  a-cuMen  allzugroiicn  Nachsicbt  gebrechen  and  Arbeiten,  die 
eine  BeUU-nnaSige  Aasfobruug-  vermissen  lassen,  ailasen  als  «ngeiiUgeud  bewertet 

Wir  richten  dcsbalb  an  alle  diejenigen,  die  sieh  der  MeisterprUfsiw  In 
Fach  anlerzieben  wollen,  in  ihrem  eigenen  Interesse  die  dringende  Kitte, 


mganit  Re- 
nschen 


■  Hinsicht  sehr  r«  empfehlen.  Keinesfalls 
noramen  werden,  den  Vorbereit iinnskara  aar  Meister:. ruf 
Die  Vorsitj.nden  der  MeisterprufnngsknBini-siuti 
Mannheim  Karlsruhe  ff¥m 

K.  IMeftenbae  her.      0.  Schick.         D.  Kai 

Einem  Wunsche  des  Verbandsvorstandrs  gemäß  hatte  die  Kom 
uiuston  ferner  über  die  Frage  zu  beraten,  wie  im  Anschluß  an  die  Ver 


Konstanz 

A.  Witte, 


Heim  J.  Friedrich,  St.  Ingbert 


Wir  werden 


i  Verstot benen  allezeit  ein  gutes 


in  Kenntnis  zu  setzen. 
Andenken  bewahren. 

Eine  in  den  pfalz.  TagesbUttern  enthaltene  Notiz  betr.  Einführung 
einer  einheitlichen  Liniatur  für  die  Volksschulen  in  ganz  Bayern  bat  in 
Kollegenkreisen  groß«  Beunruhigung  hervorgerufen.  Diese  Bestimmung 
dürfte  sieh  indes  nur  auf  das  jenseitige  Bayern  beziehen,  da  ja  in  der 
neuen  Lehrordnuag  für  die  Pfalz  die  Lintaturen  erat  festgelegt  wurden. 
Eine  vom  Innung» vorstände  sofort  au  die  Kgl.  Regierung  gerichtete  An- 
frage faul  bis  jetzt  keine  Beantwortung,  wird  aber  nach  Eintreffen  den 
verehrt.  Mitglieiorn  sofort  mitgeteilt  werden. 

Der  Sterbebettrag  von  Mk.  1.05.  ist  umgehend  an  den  Kassierer 
der  Sterbekaase,  Kollegen  FranzTtiebs, Speyer,  franko  einzusenden. 

Am  1.  September  werden  die  ScIiOlerarbe'iten  des  am  31.  Augast 
zu  Ende  gehenden  Vergolde-  und  Marmorierkurses  in  den  Räumen  der 
Handwerkskammer  in  Kaiserslautern  zur  Ausstellung  gelangen  und  werden 
all»  Kollegan  und  Interessenten  xur  Besichtigung  hfifl.  eingeladen. 

Chr.  Glafey,  Vorsitzender. 

Freie  Vereinigung  selbständiger  Buchbinder  in  Leipzig. 

Lim  den  Zweck  der  Vereinigung,  sich  gegenseitig  zusammenzu- 
schließen, auch  weiterbin  zu  fördern,  und  um  evebt.  Verluste  zu  ver- 
hüten, iat  in  der  letzten,  am  23  Juli  stattgehabten  Versammlung  auf 
Anregung  de»  Kollegen  Künne  der  Beschluß  gefaßt  worden,  eine  Kin- 
richtung  ins  Leben  zu  rufen,  wodurch  ein  gegen*  itiger  Austausch,  resp. 
eine  gegenseitige  Abnahme  solcher  Waren  vermittelt  wird,  welche  dem 
einen  oder  and-rn  durch  irgendwelche  Umstände  liegengeblieben  sind,  von 
den  übrigen  Kollegen  aber  noch  gebraucht  werden  können.  Ina  Auge  zu 
fassen  sind  hierbei  vornehmlich  Hcbulbücber,  Bunlpapieie  und  andere  Ma- 
terialien. Maschinen,  Werkzeug«  usw.  Zu  d.-s«in  Zwecke  liegen  bei  der 
Vereinigung  zwei  Listen  aus,  in  welchen  tngebote  und  Nachfragen  er- 
sichtlich sind.  Diese  Einrichtung  soll  außer  unseren  Mitgliedern  auch 
den  Kollegen  der  Innung  zuganalieh  aein.  Aus  den  zahlreichen  und  viel- 

wie  notwendig 
in  jeder 

WeiBe  zu  wahren. 


seifigen  Aussprachen  der  Kollegen  ersah  man  deutlich, 
ein  allgemeiner  Zusammenschluß  ist,  um  die  Berufalnt 


Verband  deutscher  Tatenfabrikanten. 

In  einer  am  12.  Augnst  in  Berlin  st  »»gehabten  Versammlung 
der  Tütenfabrikanten  ans  Nord.,  Mittel-  nnd  Westdeutschland  wurde 
einstimmig  die  Giündung  eines  V-rbandea  deutscher  Ttttenfabrikanbrn 
beschlossen.  Es  wurd«  ein  vorläufiger  Vorstand  von  fünf  Mitgliedern 
gewählt,  welchem  die  Werbearbeit,  sowie  die 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen  t 

Wie  d rockt  man  dicke«,  Schwarza*  Lackleder  mit  Maminlom  •  Im  voraus 
besten  Dank.  B.  In  It. 

Für  Bekanntgab«  des  jetziges  Aafeatbaltsortes  rean.  der  icenaaea  Adresse 
dss  BaebbindorgehiUeu  K.  Bevsr,  der  aaletzt  in  Saatfeld  war,  wltre  dankbar 

Fr.  L.  In  m. 

Antworten  i 

K.  Sp.  In  E  Asphattpspier  zum  Bekleben  feueMer  Wando  liefert  Asphalt 
rappeafabrlk  Andernach  in  Benel  a.  Kh. 

E  F.  in  B.   Pappen  aar  Paasepaztont- Fabrikation  liefert  aach  der  Schweis 
Oelseakirchen. 


HicKU  ein  Prospekt  von : 
Wendt  <.roii. 
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Liste  gebrauchter  ülasdiinen  von  WHh.  heo's  Iladif.,  Stuttgart. 

Zu 


1987.  1 


2008 

2006. 
9011. 

2014. 

2018. 
2018. 


wm. 
tau 


»417. 


1994.  1 


1996.  1 


Walnwert»  tob  40  50  cm.  iD  ill«  PraieL 
7«  1  Llniirrma*cbln«,  Forste  *  Tromm. 
80  cm  Linlierbreite.Hoixgeetell.  f.  durch- 
gehende Unit-,  m.  Absetzrorrlebt.,  m. 
genügend  Rollen  u,  Boiwtiicem  Muten»!. 
RaaVIuieidciiniM-hlne,  Fuhr.  Kran»c. 
whwerea  Modell.  71  cm  Sehaittlahge, 
brucbfrei  and  tut  neu,  ab  Berlin. 
Anleimmaschine,  Fabrikat  Jagenberg, 
80  cm  Arbeit«br«te,  fBr  Motorbetnnb, 
fttr  Geabeizunir. 

llrehiner  -  Knotcnheff mascblnc ,  für 

Schnlliefle  und  Broschüren,  faat  neo. 
amerikan.  K»ttten-Kndenhrrtn>a»rh,, 

„Rlllot",  für  Motor,  7,6  cm  Slieblaugr, 
gut  arbeitend. 

Rnd-chuelduiaschlne,  61  cm,  Di  etat  & 
Lisling,  mit  veritellb.  Schneidl-,  2  beit. 
McH-sra,  wie  neu. 

Pappschcr»1 ,  Kranze,  98  cm,  m.  Scbmal- 
schncider,  Purnllelpreasung,  aebr  gut. 
1  keaib.  Kreislichere,  mit  RiUmaecnine. 
EnoM,  7  Paar  Mesner  und  10  Hltzh. 
mit  4  Gutnraiftthrg,  2  Billennppar.,  in 
»ehr  gutem  Stand. 
1  Kllrmaschiae,  Krame,  48  cm,  mit  2  kl. 

Messern.  Handrad,  anf  Holzgeatell 
1  Paglnlrrma*chine,    für  Fußbetrieb, 
Zimmermann,  4stel%.  8'/»  mm  Ziffern, 
aebr  billig. 
1  PfteliilermawMne,  fttr  Fußbetr  ,  Khnl. 
Auerbacu-dysL,  5*t«ilig,  5'/t mm  Ziffern, 
in  aebr  gutem  Stand,  preiswert 
1  Anittslantniascblne,  A  In  Leo  No.  122, 
Fnßtritt,  83/00  Tiegel,  Zentralstellung, 
•ehr  billig. 
1  Krkenansstoys-  niid  Sclilitzmaxchlnp, 

K raune  YSclI,  16  cm,  für  Fuß. 
1  fniTernnl-HappeDbifigaiMcb^  Preuße 
No.  85,  110  cm,  mit  8  Schlltzmeasern, 
fllr  Faß  and  Motor. 
1  Flaehbeflmii-chloe,  Brebtner  No.  68, 
für  14  mm  Klammern,  mit  Tisch,  fttr 
Bro*cbHrenbeftune\ 
1  Vergeldeprsw,  Krause  BV,  25x57  et», 
mit  S>nwur*drockklapp«  und  Gaagabcl. 
1  l)oppelhes*l»chieldnoe*fhlne,  Fabr. 
Fomio,  SehnittUnwe  69  cm,  fBr  Schneid- 
brett.  mit  2  Meaaern. 
1  Boch-PnilKlirflroaseh.,  Fabr.  Preuße, 
.Oktav*,   mit  4  Heflkopfen,  big  zn 
86  cm  Hübe  nnd  10  cm  Dicke  bei  be- 
liebiger Breite  heftend,  ab  Leipzig. 
1  wilzendruekmiischlne,  H.  W.  O.  Sper- 
linir,  Chiffre  NB,  HO  cm,  fdr  Kraft- 
betrieb,   mit  2  Dezsinwalzeu  (BoU- 
maaer),  1  Jahr  alt,  nicht  gebraucht, 
1  Knoton-Fadenheftmaachlne,  Fabrikat 
Preuße,  Chiffre  G.  ü.,  Laug«  der  Heft- 
stich« 10  cm,  für  Fnßbetrieb  rotierend 
und  für  Kraftbetrieb,  ab  Leipzig. 
Metauauicniae,  Kaai.  cu  A4*.  I.  Aart.- 
Ind.,  Dresden,  Syst.  Wendekopf,  selbst- 
tätige Hietenbildunx,  für  6  mm  Nieten. 
1  Blechfitrrlfen-Anhchlagmascb.,  Schu- 
bert  -  Berlin,  IS  em  Satteitiefe,  f.  .Strei- 
fen H,  mit  zwaugl  Höriger  Schaltung,  mit 
kntalnifmtiHuren  '/.nuten. 
1  Lvderacli&rTinutcblnti,  Fabr.  Brehmer 
Nr.  80,  für  Fnß-  oder  Kraftbetrieb. 
DratatheftmucAlne,    Da*r.  Molrtor, 
rotierend  fBr  Fsmabutr.,  I  mm  lleftun«. 
ACpr^Kniaaehlae,  Fabr.  Fomm,  Chiffr« 
Q.  H.. 


9126.  1 


1 


Fomm,  Chiffre  I 
Ton  90  em,  fttr 

2  >«tapaarat*,  Patent  Scher  hei,  tadellos. 

1  IJebenlehmaxchlnc,  Fuor.  Feld,  25<eta 
Arbeitsbreite,  fttr  Oaabeizuag,  gut. 

1  RckenauMtossmaftChlne ,  Fabr.  Ron- 
nigar,  t  Fuasbetr.,  anf  Klotz  in  etanjen, 
mit  9  em  Scblitrmeaseru  und  je  I  Ein- 
aata  fdr  8,  9.  12  >m  KWbtwwkelacbnitt. 


»508. 


9532.  1 
956«.  1 
9593.  1 


9606. 
»611 


»615. 


9621. 


96.80. 


9657.  1 


»659.  1 
9662. 


967a  I 
1 


1  Bai  ander  •  Yergoldepresae,  „Heim' 
fllr  Bolzenbeizung,  anf  Holzklotz  mon- 
tiert, obere  RinBchnbpL  90,5x29  cm, 
nnt.  Einachubplette  22x29  cm,  zwlach. 
den  Säulen  811,1,  an. 
Mctniasculae,  8.  C.-kL-A.-G,  Chiffre 
N.  B..  30  coi  Ausladung,  f.  10  mm  Nieten. 
(toldshkrhrroaHchin«,  Fomm,  50  cm 
BttrstenlKrige,  f.  Kraftbetr.,  Chiffre  N.  M. 
Flach  beflmMchlno,  Fabrikat  Brehmer, 
No.  28V»,  mit  GeateU,  fBr  Fuöbetrieb. 
f.  8  mm  Drahte.  14  mm  breite  Klammern. 
1  Bustoopresaa,  in».  Rahnienw.  *xl2  cm. 
1  KadBchneldrmaeehlao,  Kabr.  Mansfeld. 
A.  B.  L,  Ar  Uandbetne^oO  cm  Schnitt-, 
lange,  mit  2  Meeaern. 
1  Tlachllnllermaachlne,  »Leo'   No,  69, 
Ut.  Modell»,  Bolltiarbgrüfl«  82x60  cm, 
Linikrtirfe  60  em.  in  »fthr  gnt  Zuntand. 
I  Pnppachere,  Fac-  Heim,  solider  Holz- 
,  tlaeb,    mit   gehobelten    Einen  winkeln, 
85  am  SehnittlUnge,  mit  Qnerwirjkd. 
1  Eck<T»o^to»»maj.fhlne,  „Conrad'*,  für 
Handbetrieb,  Rechtwinkel-  und  F»(on 
V-  Schnitt. 
1  Paginlerer,  m.  Bnrhdnickfarbw,,  Fabr. 
Auerbach,  6  Stahlrad  er,  Zifferugröß«  e 
(4  mm),  mit  No. -Zeichen  n.  StelUiebel. 
1  BuchdrahtheiflmHKCh.,  Fabr.  Brehmer, 
„Octar*,  No.  10,  fBr  Kraftbetrieb,  mit 
neuer  Rürkutic.h- Einrichtung. 
llRftmaiichUe,  Fabr.  Prenie,  No  2B^ 
Olr  Fußbetneb,  r(iti<.r*nd,  fllr  dreierlei 
KJararonrtfriiSej»,  bin  12  mm  Dicke  beft. 
Kad-ichneldemaacblne,  Fabr.  Conrad, 
51  am  Schniitlknge,  mit  2  Menaern. 
1  Knrton-Bli-geiuasihlat^  Fahr.  Preoüc. 
No.  82,  fttr  Hand-,  Fuß-  und  Kraft- 
betrieb, Biegelar«ge  118  cm,  24  cm  Ein- 
Bahneidemeaaer 
1  Karton  -  Rckeiiheftinaiicblne,  8y»tem 
Laach,  fttr  FußlK'trieh,  auf  hVlzernem 
Untergestell,  fttr  fertige  Klammern,  mit 
11  c:ui  Auflageann.  fiir  leichtere  Arbeiten. 
Monogratnm-fSlempclpr.,  Leo  No-  300, 
auf  bblaernem  Dnfergeatell. 
PapierHchevIdma-Hchine,  Sjat  O.  Th. 
W  lackier,  42</t  om  fekihnitüange,  mit 
awei  Messern. 

Vergoldende,  Fabr.  Fomm,  Druek« 
fli.  br  31x24  cm,  obere  Kinn^hubpUtte 
35x'24  cm,  Mit.  Bnachubpl.  8»x25  cm, 
und  eine 


9728. 


969&  1 


9696    1  Rckfnrerblndui 

Jagnnberg,  mit  1 
für  PnbbrtHeb. 
1  HebelHchneldmaHchlae,  Fabr.  Fomm, 
mit  eiaemem  Untergeetell.  Schuitüäüge 
60  cm,  mit  2  Meaaern,  wie  neu. 
1  Uit'grtnaxohlne,  Fabr.  Prenoe,  No.  81, 
Durchgang!  «reite  148  cm,  85  cm  Bin* 
wihDeidem-Kser.  aebr  gut  erhalte a. 
1  BlefrrmaMckine,  Fabrikat  Preuße, 
No.  54/110,  f.  H  ,  ea,  110  em  Biegelaage, 
ohne  Scnltixrorrichtnng,  f.  FuÖ betrieb. 
1  Tergfild^preM«,  Fabr.  Krause,  Prnck- 
flacbe  28x28  em,  untere  PKtte  28>/«x 
87Vx  em,  zwischen  den  Skalen  56  em. 
1  Terz-oldeprma«,  Fabr.  Ronuiger,  Druck- 
flache  21x81  cm,  komplett  inkl.  Gaa- 
gab'l  und  Farbdruckplatte. 
1  Kadnchm-ldmaKChlne,  Fabrik.  Kraus«, 
ganz  Eiaen,  mit  Zugstangen,  leichtere 
Konatr.,  50  em  Schnitt L,  mit  2  Meinem 
1  R&ndelapparat,    .Kotboth",  Modell 

25  HO  mm. 
1  HebelHchneidtriHHch.,  „Herbat",  50  cm 

Snhnittlan««,  mit  2  Hcs-ern. 
1  H*-bvl«rhneld<-m»Chlae,  .Leo",  altes 
Modell,  ra.  eisernem  Unternestell.  (SO  cm 
Schnittlange,  m  Schneidleiote,  m.  2  Mch<i. 
1  TenrolOpn-ase,  Fabrikat  Mansfeld, 
Chiffre  A.  P.  L-,  Dracknb  be  7  5x9  cm, 
für  Gaabeiznne, 
aebiebbaren 


5707 


9711. 


9715. 


971«. 


9719. 


9720. 
9722. 


9726. 


9730. 


.  — ,  ~  .  —  -  -  -  -  — ., 

ine,  m.  «a»Kabe!.  inkl.  1  ein- 
S.:hiiltk4.<tea  und  1  Bin- 


9738. 


9785. 
9786. 


973S. 


S75B. 


9742. 


9744 


9745. 


9746. 


9747 


9749. 


97M. 


9754. 


»756. 


Nr.  84.  2S./8.  1907. 

1  antomat.  Ucsenmaitchlne,  Leo  Xo.  HO, 
mit  neuer  Lochmaschine  No.  880,  anf 
Holzgeatell,  für  Fußbetrieb. 
1  Anpre*»ma«chlee,  Fabrikat  Partzsch, 
Irrüden ,  für  Faß  betrieb,  mit  selbst- 
tätiger Zuftthrnng  de*  Heftmateriala, 
tttr  10  mm  B [wh streif em,  faat  neu. 
1  Erkenheflninnrhlne,  Falirikat  Preuße, 

No.  16  fBr  FnBhetrieb. 
1  BadechnfidmHKCblno,  Fabrikat  Heim, 
mit  Zupetanfen,  SO  cm 
mit  2  Meaaern,  mi 
barer  Tiaeh. 
1  lltrtinascttiae,  Fabr.  Brebraer,  No.  IV, 
fttr  Uaod-  nü<|  Ttffibbtrieb,  fttr  26,  28 
und  2 ler  Klammern  eingerichtet,  bis 
12  mm  Dicke  heftend. 
1  Paglniermu.«rhlae,  Syst  Gnbatz,  mit 
Gestell,  f.  Fußbetr.,  4 «teil..  Zifferngr.  H. 
1  Hehelschneldemaach.,  Fabr.  Krause, 
ohne  Untergesiell,  m.  Zngaung«,  85,5  cm 
Sebnittlahge,  f.  Scbneidbrett,  m.  2  Meaa. 
1  Kad-n  hnrldiniischlnc,  Fabrik.  Krause, 
iz  Bisen,  50  cm  achnittllnge,  mit 


9758.  1 
9760. 


9761  1 


97<;:>. 


9767. 


97ßR. 


9771. 


9772. 


9778. 


9774, 


9775 


9778. 
9779 


aatzrahnieD, 

vornrerat.  stcKnn  <Un  M.\jiclilne-i  in  den  BS9iat4B  Fallen  anf  nnsorera  Lnxer  la  Ktattstart.  - 
es  Auuslcllung&lnilt-r  von  Uber  200  neuen  und  gebrauchten  Btjchblnderci-Hmtchinon 


1  IUdsrhneldmaM-hlne,  Fabr.  Krauae, 
fttr  Moiorbetr.,  Chiffre  A.  G.  o.,  110  em 
ScbnltllKnge.  mit  Klaucnknppluog,  mit 
2  Ftthrangsschlitscn   im  Meeaerbiiget. 
mit  2  Meaaern. 
1  KaiUclineldiaaachlne,   Fabr.  Krauae, 
Chiffre  A.  C.  a-,  für  II  an  d  betrieb,  65  cm 
SchnittlAuge,  mit  2  Meegens. 
1  Fck>-nansBtoH.inia.tchlne,  Fabr.  Krause, 
Chiffre  V.  Z.  b.  n,  16  cm  Schenkellauge 
der  Meaeer,  fttr  l_  nnd  \—  Scbnitt- 
1  KitxmaMchlne,  Fätir.  Krause,  Chiffr« 
J.  N.  b-,  108  cm  zwiacb.  den  Winkeln, 
115  am  Darehgangaraiim,  f.  Fnßbetrieb. 
1  ErkenheflmaM-hine,  Fabr.  Br-hmer, 
No.  9,  für  FoUnetrieh,  bla  zu  82  cm 
Tiefe  bei  beliebiger  Lange  heftend. 
1  rapiHtcbert),  Holzgeatell  nnd  Holttiacb, 
85  cm  Schnittlange,  mit  Tiecb Winkel 
nnd  Scbmalecbneider. 
1  ^kenheflmaxchlne,  Fabr.  Laach,  mit 
85  em  Anflagesattel,  mit  selbsttätiger 
Klammerbildung,  mit  kompl.  Reaerre- 
heftkopf. 

Aoacklagmaachlne,  ganz  Risen,  15  em 

Anschlag!.,  mit  1  neuen  Reserreamboa, 
1  Kad>chneidma>ichlne,  Fabrik.  Krauae, 
mit  Zngatangen,  60  cm  Schnittlange, 
mit  2  Mesaern. 

Llnllenua-chlne,  .Leo"  69  B.  mit  RoU- 
tiscb  und  anf  u.  ab  Iwwegl.  Federmaul, 
Rolltiaeherüße  82x60  cm,  Federmaal- 
breite  80  cm,  neue  Konstruktion. 
1  PapiernchneidiuftM-hlne,   Fabr.  Dietz 
&  Listlac,  Cnlttre  A.  O.  a.,  42  cm  Schnitt- 
Uinge,  mit  2  M'asern. 
1  Abpresunia-t  hin*,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 
G.  H.,  größte  H&he  des  Bucha  425  mm. 
1  Kaachlemaachiae,  Krause  XZ,  55  cm 

Walzenlahge,  für  Hand  und  Motor. 
1  Rndach  neldni  aaehlne,   Fomm  AFb, 

60  cm  Schuittlanre,  Dir  Handbetrieb. 
I  Karton-  KUchhrftma^rblne,  Brelnner 
Nn.  8,  50  i  m.  für  Fuß,  14  mm  Klamm., 
mit  Einrichte,  für  llnlzleimeuheflung. 
1  BrtttMihürcnlierimasciu,  Fabr.  Brrkuner 
No.  5V4,  für  Hand-  und  Fußbetrieb,  mit 
eUTneju  L'ntergeatell,  bis  8  mm  Dicke 
h-ltend. 

1  Vi-rfoldeprefwe,  fllr  Gusheiz.,  Dmck- 
fläche  47.5x42  cm,  mit  ob.  n.  unterer 
Kioschubidatte,  76  cm  zwischen  den 
Säulen,  mit  Farbdruckplatte. 

1  Vrnroldepiv»«e,  „Leo  81a",  für  Holz- 
kold-nbeisnng,  l'mckfl.  26xl2','3  c», 
riarbsrrrtße  27x21  cm,  SSult  uzwischen- 
raum  80  cm,  ohne  Schwaridruckklappe. 

1  Pnpp«rhere,  Holzgestell  m.  Ei*cnti»h, 
100  ero  ScbniMlSng«-,  m.  Schmaisehneid. 

1  Pappschere,  ganz  Ki»eu.  100  cm  Schnitt- 
Uuge,  mit  Zahnstangenfnhrung  des  An- 
scblagwiuktds  und  mit  .Scbmal»cLnciJer 
All«  OSertca  unverbindllob. 
dar  TersrluedensTcn  Systeme  nnd  Tabrikate. 
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...  .   Die  vor  langen  Jahren 

Warnung!  Wr  die  altrenommierten 

Klebstoff) 


untenstehender  erster  und  grösster  Plrma  der  Branche  werden 
letzthin  zur  Anpreisung  minderwertiger  Rezepte  and  Imitationen 
benutzt.  Man  verlange  daher  ausdrücklich: 


Buchdruokschrll  ten  m  kleinen  Sitzen  laatSpezimJ 

Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien. 
Baue  Bostonpreaaen,         tV/,m  Hl  16*.    ,  i, 

.1.  TI  ommiihi-,  Majx-hini'nfslirit,  Loipatla;. 


teTllTtSpeöal^ 
islllen.  1 1  I 
;U  w  Mi  110.-.  ■ 
»ipstlg.  | 


ocnutzi.  man  vcnange  aancr  ausurucKiicn:  aa  i  ^m  u  .  (  als  ■  ■ 

Kait  -  Leime  Günstige  Kaufqelegenheit 


die  nach  wie  vor  unerreicht  dastehen  In 

Haltbarkeit,  Kraft,  Ergiebigkeit, 
Reinheit,  leichter,  kalter  LOsllchkelt.  

_=r  HunduvW  von  Attesten  aus  allen  Branchen 

Slchel«  Original  Arabln-Cumml,  DI  und  Dil 
Sichel  t  Original  Russischer  Schnellbinder 
Sehers  Original  China-Lelm.  LS  und  LA 
für  Handarbeit  und  Maschinenarbeit 
Blech-Leime.  Planxen-Lelme,  Farhen-l.eime.  Appretur-Leime, 
goldklare  Bureau-Leime,  Kuvert-  u.  Etlketten-Glanz-Gummi, 
Kartonnagen-,  Daten-  und  Buchblnderel-Kalt-Leime 


«ehr  guter,  fa»tn>n 
I  unit  zwar:  il.ii.hi 


Muster  u.  ausführt.  Listen  mit  billigsten  Offerten  gratis  u.  frko. 
Ferdinand  Sichel,  ehem.  Fabrik.  Limmer  b.  Hannor. 


Gut  eingerichtete  Buchbinderei 
■acht  znr  Zeitauattlllung  ihrer  Ar- 
beiter ßescbifliguag,  möglichst  einen 
Massenartikel.  "Nähere*  unt.  D.  RW5 
durch  die  Exp.  ds.  Bl. 

Große  Fabrik  der  cbem.  Industrie 
hat  ihren  Bedarf  in  [664 

Faltschachteln 

an*  roh  ein  Strohdackel  pro  1907/08 
an  »ergehen.  Qnantain  20  Ms  25  Mil- 
Uooeo.  OlTerten  sab  J.  M85  he- 
fordert  Rudolf  Mosse,  Berlin  SW. 


Für 

Geschänsbucher- 
=fabrik.= 

Da«  Patent  eiari  billig  und  leicht 
herza-tellend-u  Massenartikel«  ist  au 
verkaufen  Diener  Artikel  eignet  sich 
ganz  besonders  als  Lockvogel  znr 
ErwcitTonir  des  Kundenkreises,  ist 
sehr  rentabel,  rielbegehrt  ui  d  in  »einer 
Art  unttben  reffen.  Gen.  Anerbieten 
H.  «67  an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Unterzeichneter  empfiehlt  sich  znr 
Anfertigung  aaintli.her  l.'old-  nnd 
Sllbersehnltte,  Plarh-  und  Hohl- 
schnltte  in  feinster  Ausführung. 
T.  V.  Kplearel,  üoldschuittmaih»rei, 
■«ggliagen  OA.  Gmund.  1668 

Kauf-Gesuche.  ^ 

Suche  kleine,  gebrauchte  Hand- 

ca.  85  cm,  zum  SVhnciden  von  (Juart- 
post  nnd  Bändeben  der  Reclam'schen 
lJ»i»ers»lMMiotbek.  1904 
.  Knill  Kllnner,  Hannorer. 


Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  und  Systeme  kauft  an 
»preisen  (822 
Maach.-Fabr.,  Leipzig. 


Knlehi>belpre*se,  gut  erb.,  gearen 
sofortige  Kasse  /u  ka<if.  ges.  |902 
Otto  Heise,  Leipzig,  Zeltxer  Straße  8. 


MchBeldenaxchinr,  HrbeluTKleD, 

60  rm  Sei.  ni  ttl.,  gut  erhalt.,  desgl.  eine 
gebr.  Ntuckprrs»e  zu  kauf  gesucht. 
H.  MeMer,  Bnchdruekerci, 
Uembt-rg  (Bbcin).  [90S 


Pal/nasch.,  von  Gutberiet, 8  Brneh, 
60x80  fspier,  »of.  an  verk.  j  1 420 
Friedrich  KtUrmer,  Kot». 


Kl.  Buchdruckeinrichtung 

f.  Mk.  «0.-,  bestehend  a.  Haodtiewel- 
druekpressa,  135x160  mm  Druckfl., 
mit  allem  Zubehör,  5  vrrach.  Akzi- 
denzaebriften,  kompl.  mit  Ausschluß 
und  Fullmaterial,  Winkelhaken,  Pin- 
aette,  Ahle,  1  Setzkasten,  1  Barbae 
Farbe  etc.  Man  verlange  Prospekte, 
errmann,  Dresden  1, 
Kl.  Planensche  StraBe  42. 


1  Perforlernm-rhlne.  M  cm,  sc«, 
für  FuBbt.tr.,  rtlr  •  Mb.  I"  wkaulcn. 
P»Bl  Jealsarh.  l.eip»l*;-MeaB'adt. 


Gebrauchte  Maschinen 

tu  Buchbinderai,  ■aekdracksral  aad 
Karteaaatealalrlkatlea.  arBadllck 
rsparisrt,  ■ralewert  ablaset*» 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


Sichere  Existenz. 

Pressvergolder  mii  Kapital  kann 
in  Berlin  eine  kraiizaehleifen-l  »nickerei 
und  -Handlung  mit  großer  Kundschaft 
sofort  oder  »nater  ubernehm.  Reflekt. 
woll  sieb  meld  not  „RxMeaz  7748» 
Berlin  S.W.,  Postamt  48.  [665 


Kttleli 

lai»t»  Stall. 


Einein  ttlcht.,  arbeitsamen,  jungen 
Buchbinder,  der  »neb  Uber  etwa«  Yer- 


_  verfugt,  bietet  sieh  Gelegen- 
heil,  in  einer  großbeizoglicken  Roai- 
denzsiailt  ein  sehr  flottes,  be*reitig*- 
rieht-t*»  Geschäft  mit  au*eedehiiter 
Kundschaft  günstig  zu  llbernebmeu. 
Aufragen  unter  11.  1467  an  die  Exp. 
ds.  UL  erbeten. 


' '  IM  Silmi-li  b>  f  i.  «  t.  i  ii  ii.  1. 1 .  vi  »  ► >  l  i  i.  cri. 

■•'ldmaackine,  71  cm,  Krause;  l'appsrherr,  Leo  lO'/i  K, 
lOlcm;  Draht-Brnsrhtirenherimascblnr,  Biehmer5;  -tockp-  esse,  KiuUse, 
ganz  Eisen,  mit  ScJiLgrad,  45x55  cm;  l'aaienlrvr,  bsielli«-,  5  mm,  fOr 
Hand-  u.  Selbslfsrboiiir;  Trrgoldeklolr,  Leo  158e;  Gebrladr,  „Ou",  IS  im, 
usw.,  im.  k  vieles  tadellos  erh.  Werkzeug  für  Geeamteinr.  nebst  Mat-  r  al. 
Bcflektanten  erlahren  Näheres  bei  |1481 

Wilhelm  Leo'»  Nachfolger,  Ntnifgm  l 


«rur  min  orttraucfitr  mififrijinra. 


■  ■nnicuiapiai'isr,  prnrjuitil,  «c 

in  kK  »tutio  :a  k«. 


1.1.  »rtlt^rrSriWai.,. 

ruit»  k  (>  »stiii.  neu 
l?Ai  TiT.ii  >;.«amsMiai«,  Ti  ca 

lang«,  Smftbeltirli  iwrbln).  i»u 
eSOB  u  T.rl    tr^ti  .V  «brllmaldjine.  30 cn 
S.il!rlläna».ftu»nn  «oi*).trl.rs>iiffbo[t. 
81S£  traM<Mrnbtttinoiil>l«e.  'fiti  ' 

Idnat.  fi: j  i:  < .»»iilrri.  neu. 
I    i»*-  •■•  Mnnllln,  «UrtncS  I 

ituBMirlr»  iCoppr),  Cflra  I»  iu. 
2-4   St»,  (lolMtftrO.  auibrmrt 

Ct\tn  US  rru 
«K.  C«irnma<o>.  fl«ib»tT«6,  Cetrn  tjt  5  ram 

rnrdnjirf«.  ronilo  urtruuitt 
92»  J.a).;«t*>,f™«.l4lM,p0!Mrn«a.»ut. 
tttnrb.  Celrn  i,<,  i  mm  tucdinirflrr.  urma 
S'braudlt 
S*l,   »7.  3W1. 

14X20  cm,  r.tu 
SSH.XW.  fjrr|0(bU 
c~t,  ltln>asiaemrn.  i 
DOTTknruna.  mm. 
SKI  *rtsoibe|>r»«rn.  HxS4  an.  tn»iRlcl 
je»  jMSjamma,  itarbbrurfelottt.  Ittpp. 

»Sitr  litdi,  neu. 
OS  <m  tsolsrataae«. 


Jf«  «emb  Etbrntlb  unb  Kttmnii4in,,  gut 

bitrirb.7*  Jitn«ibmrflrt.  H  »l»»vs  .  neu. 
»4L    vilsmoainc.  ftS  tu  Cuidigoitg.  S  R,|, 

«»pomte.  traHbetrlet,  foft  r.tu. 

3401.   e*m..,itHrr,   1U  cm  VteRrilonae, 

isKiMld  Sibnln,  neu. 
sMv  tf  rfmautfta%*t,  IS  cm  ISrHrrlonae,  mit 

*ifiifl,  (Hnlbei,ieb,  irot-rrici  tijrutr,  neu. 
M7.  ««rrrtmuSI«,  bO  im  •flnj-tiii    t  nun 

brettc  «itri'en,  jtuehetrieb,  neu. 
17PÄ.  tln»renma>cblne,  4  du  änprrsl.,  11  mm 

Heite  SjrrHfen,  Ituibrrrieb,  »m. 
38ftU-  enprrtmalittne.  in  cm  flnpxetiL.  13  nun 

br*ite  Sttetf^n,  gusferitlrb,  nea. 
9   anptelimoiitiine,  10  cn  anntrsL.  Ii  mm 

tVolte  «reellen  Sniatme».  »Urs  «o»tn. 

mit  Houinrntx!»»!.  arbta»o>t. 
417.  Knetrtm  (ceine  K  M.  A.  I.,  5  cm  «n. 

sÄÄTsftizÄsr* 

2«M  HnnietmaKliiue  fi  L   K.  It..  I: 
etieitenbt,  15 ea  «nprraldnoe,  gebt 
»<»l(lit  netto  M  k«  bruttp  ivO  kg 
(M.V  amAlaamalctitne,  10 cm  anicMasi. » mm 

titelte  fittelie».  Äuiaettfe»,  (all  nee). 
21  TS  ■ntttasjaseM  K  M.  II,  lt  »im  fitteilen. 
Steltt.  Ii  cm  UnTblcglän  t.  atbrauebt,  Sie. 
roirfit  netto  17',  k«  geatlo  ift  k|e. 
VIH7   Itnlmlagmulit.  KM  II.  II  mm  etteltm. 
t  teile.  !.*>  <!■■  «nlcblaplinst.  gebtaaitt,  Ott 
»iAt  netto  '- 
BOT.  «Ii,  SSI, 
Butbr  trieb 
foit  neu. 

tau.  Sl  Ii)    1 1  s  .  fAt  arnltbetTle6.  laft  ne» 
31 18    »r.raurr«-rr.»,»,ftm«r*J(n..  bis  s  mm 

belteno.»  «topft,  nlnn«»  «elttl,  rtaibttneb 
(«eblre\.  nea. 
3tS22.  aoittotneltrr.  hie  fettlse  aiammem, 
lelbfitatlge  *laanaeT|u1übrung.  fall  nea. 

«9tr  geben  bie  Waltatarn  u«  aafterft 
•Bebingnagrn  ab.   «nrragen  erbeten. 

6anhnrr  In^ftrifiprrk ».  k  i,  6fliit?ro  i$. 

Für  Kartonnagefabrlkation 

cor  kurzem  sjrsjt  nea  siaig«-«rbiatfte-  Maschinen  mit  weiteiitlaeher 

Abneairrlbunf;  angeboten,  nnd  swar: 
L  Schneldaia«chlae,  Kranae,  „KnirerKal"  ADo,  71  cm, 
2.  kemb.   fappensrhaela«  and  Rilzmaschlne,  Krause,  JPa,  180  cm, 
PnB  und  Kruftbetrieb, 

8.  EckenaeaHtosanasctalne,  Krause,  YSell,  16  cm,  FnUhrtrieb. 

4.  EckearerMude- Maschine,  Jagenberg,  ED,  17  mm  Streifen.  Gas, 
S  ür^keuheftniaarliiiie,  SkVIis.  OL  M.  A.-O.,  Kit,  Fiibbeirieb, 

6.  Pappenl>ieg-  und  Krhnridma»rhine,  Preuße,  No.  85,  110  em,  Fnß- 
ond  Kraftbetrieb,  mit  2  Messern,  1  HesertetnexeH-r,  1  B*ebrüi-k*naii»rhlair. 

7.  aatonat.  Lorh-  and  Oesenmaacb.,  Leo,  No.  80,  f  O-sen  &02,  Fnflbetr.. 
8-  Melna>chl»e,  Dresden,  S.  C.  M.  A  ti.,  Xo.  SQ.,  85  em  Ausladung. 

10  min  Nieten,  mit  kurzen  und  Ungvn  Spitzen, 

9.  Brehmer  FlachhertniaHchlnr,  No.  &8,  24  «in,  Fußbetrieb, 

10.  Eckeiianschlagmasclilne,  Bautzen,  EUAII,  10  ein  AnprtUlang«  a.  M  , 

1 1  mm  Streifen. 

11.  Verg.>lde|irr«»e,  Krause,  25^37  em,  ftlr  On», 

12.  l'eberzleh-  und  BordieraiaNrhlne.  Kohl,  15  em  breit,  für  Gas. 
18.  Hebelxchaeidiunschiiir,  Finnin,  Poppelhebet,  59  cm,  Schneidbrett. 

Fitr  tadellos  KUierhulte.ne  Masctiineu  k«nn  garantiert  werden  nnd 
wir  Reflektunteu  zur  Besichtigung  hnflic'tst  ein. 

»Vlllielm  l>o's  Nachfolger,  Ntnttcart. 


11 :  r  i  "±  I  lh  „ 

Sl»   «ttgoitepteae,  24  x 

Hatte,  turn  «a»  brt|ba 
Tio   l».'i-<Tl,  l  6at  oh 

34  cm  fjrette.  {wbOttTleb.  gebeoadiL 
840.  »auniert.  SMulrtetete*.  SWi  m»  fj..ljeti- 

langt,  IM)  mm  »a!  imtuttbnvUrt.  bsppelrea 

SUlBevoorjtltit.  gebraumt 
7tX.  >.(II«.  SU. |»  em  tutelia.. 

fjus-  ui.b  »tallbettieb.  je  I  ato».  mutu 

u  tlein.  ,>oinir>a(bi'l  >3tanilat  ivoppe..  nea 
Ti:«  »nb  71.S.   ftatt.JUUutre,  r.x«  em 

trufinatte.  Horn  6p\»Pelbut<4m..  (>an». 

btUleb.  mit  langem  SAIitten.  i  Ii(o>t  aunt 

Vnttaen  ppn  -  Selten,  gebiauesi 
M>  Jtteels)aelBaieti>f,  aill  'tbromg.  »eilet. 

WtderiibieilDottiebtuag,  gutbete,  lal  neu. 


Fast 

Blea-emasrhlne,  Syst.  Sachs.  K.-J., 
1  EckenauextooKmaKchlne,  15  cm, 
1  ^'hlilzmasrliinr,  80  cm, 
sofort  billigst  abzni(eben.    Nah.  unt. 
rhiffre  H.  1465  an  die  Bzp.  ds.  Bl. 


monoarammprägepresse 

mit  einer  Anzahl  Stempel  für  Btind- 
und  Farbdrucke  ganz  billig  an  ver- 
kaufen. [1460 
Loais  Doerr,  Mannhelm.  1)2,  12. 
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Preusse  &  Compagnie,  Maschinen-Fabrik.  Leipzig. 

•    •  ••  '  Urii.inM  l»-l  ro.«j«»i  Barlla,  Pari». 

Q  AMkfVIhrtf  •t.abatliafaa'i 

Bogen -Falzmasch  inen. 
Druckpressen -Falzapparate 

jmm  Acte  hl  hm      Jr4«  Srhaeliprr«**. 

faden -Heftmaschinen. 
Draht  -  Heftmaschinen. 
Kartonnagen-  und  Faltschachtel-Maschinen. 

Fatntf«  Piic  .'-!«■».   =   V*  *  Ifiehenditt  Oaranlit. 
aaSBBsaaBjaa»»  Katalase  und  Arbaittaauilrr  u  Dttaista.  aaaaaaaaasaam 


*«S* 


Noch  viel  zu  wenig  bekannt  sind  die 

leo'schen  Pressschriften-ElnzeUen-Setzkästchen 

zur  Aufnahme  und  Festspannen  mit  Schraube  von  nur  Je  einer  Zeile 
und  in  bestimmtem  Schriftkegel. 

BW"  Kein  Aufkleben  der  Pressschriften  mehr! 

Für  viel  wechselndes  Titeldruckcn  sehr  bequem!  "WO 

Systematische,  in  Stahl  gefräste  Elnzeilenknstchen 

mit  1'/,  mm  dicken  Wanden  für  engsten  Zeilenstand. 


Nu.  BW.  a 


80  mm 
Zeilenlänge. 


Für  Schrifihöhen  von: 
2V,  3    3  V,    4     4V,     S  6 


7  mm 


per  Stück  Mk  2.30. 


Mk.  3. 


120  mm 
Jcilen- 
lärtgc. 


Für  Sclirifrhöhcn  von: 
6   7    8   9    10   II  12 


14    16    18    20  mm 


per  Stück  Mk.  3.50.  Mk.  3.73.  Mk.  4  . 

Exakte  Spnlien  für  Pressschriften 

Jj        '*  -     >        »  t       <        10        Ii       30      Dickt  •.  It  tllta  tkkUritXk« 
rnü  1>.  9.3*  3.-    4.       S.  -  t.      I».      «.  arrliOKurt 

Dieselben  Einzeilenkästchen  sin.1  auch  zum  Gebrauch  auf  Jeder  Vcr- 
goldepressen-  Einschubplatte  unter  Anwendung  von  starken  Haltc- 
fedetn  bequem  verwendbar. 

Angelegentlichst  empfohlen  von  den  Alleinfabrikanten 

Wilh.  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart 

Spetialymrhitft  für  Jlurhbiftterrilirttnrf. 
Vertreter:  Cur  llamhcr,-,  LlkMk,  Itrrmrii  t«..  Waith»  4  Nackh,  Hamburg: 
rur  kumzraieb  and  Pruvmr.  "suhian  uwl  Thur.nevn:  C.  Boacklsn  Ldlpilg.  K  rli.ir.  2S; 
für  Sud-Uaaurrvieh,  k  ii.tenland      I>altiiut><iii  au-..  Bauacb  4  Baiion  Trlaat. 


Im  Hiislcr-.Srliiiciiii'niasrliinpn, 

52  uiii!  62  cm  Schnittlange,  hat  f?anz 
billig  zn  verkaufe».  [1466 

Uror*  Sehl  lerer, 
Oeschüftablleherfabnk  n.  ßaebdruck., 
(•Uppingen. 

Bach-Draht-Heftmaschine, 

Oktav  So.  6,  Preuße  &  Co.,  mit  vier 
lleftköpt'en ,  unter  Garantie  dir  gute 
Funktion  billigst  an  verkaufen. 
J.  tl  ü««.iht.  La-insia;, 

Scbenkendorfatr.  43. 


Gebrauchte  Maschinen 

b«t  Li«f<r»nn  neuer  in  Zahlung  Kfnomm**n. 
^rundlich  durchßett-hen  und  repariert,  sind 
ue*i  »urritiij  und  pr*i»wcri  abr  «f tben. 
  L<irfTtii4e  rur  Verfwfvtag  ■ 

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


Jnicenbprg'tarhe 

Anleimmaschine, 

«o  gut  wie  nett,  mit  bedeutend.  Prei»- 
ermltfli>rung  als  überzählig  alizugeb. 
idlderltz  A.  Bauer,    1 14fi2 
Berlin,  Muu.ratraüe  80. 


Buchbinderei.  k'un»thaiidluni:  o. 
KliiruhiiiuDL-sgt'M'liäft  meiner  grüß., 
indnstricreichen  Stadl  Khcintanda  tibi, 
gttnsli^en  Bedingungen  aofurt  i>iler 
■piter  wegen  l'eberburduug  (besitzt 
noch  ein  En£roa-(iescbaft)  zn  verkauf. 
Besteht  Uber  50  .falire  ti.  bcscbüftlgt 
stAndig  8  Gehilfen.  Erstklaas.  Kunst- 
händig,  (verbunden  mit  Einrahmung), 
••ir.r;.  •  am  Platze,  mit  nur  feiner, 
treuer  Kundschaft.  Sehrerweite.runga- 
faliii-  und  billige  («earhiifisräume. 
Erforderlieh  Kapital  zur  l'ehernahmo 
mindestens  8 -lOilOO  Mk.  Gesicherte 
Existenz  für  crewandten  und  tüchtig. 
Fachmann.  Zahlungsfähige  Ilrfleki 
erhitte  Offert,  unter  II.  I4C.S  M  ihr 
Hup.  d*.  Hl.  Kreut,  kann  Käufer  zu- 
«litt  ala  Oebilfe  tatig  sein,  am  »ich 
von  d-r  lli-utiibilitat  zn  Uberzeugeu. 

hM  •  Vnlihn-  and  (iutnmlcr- 
MaVM-hiae  >  Jageiiberg).  SO  rtn.  wie 
netL  bibig  verk.  1 1  M 

Odo  llei-e.  Leipzig, /eil/er  Mr*Ue 8 


Oamit  breite,  ball'f  Romanlach. 1  i  Min 
Schreibmatch  ..Schritt.  Sam-ehin  a»<l  l>i- 
Teraea,  faMnea.  aebr  lull. verkauft,  ttrt. nnt- 
A  K-  |-.i»tliur.  Oretdon.  Amt  a.  |l47o 

Zweistöckiges ,  ans  Wuhiiliaim, 
Miitel-,  Hintercebände,  geritiiniireni 
U»f.  sowie  Oarien  benteliende«  Alten- 
burtier  (<rtinilhc!>tiztnin.  in  welchem 
lieb  ein  irntüchendet  Itncbbinderei- 

•  ii-arbüft  belind-t.  Ilrillldfl:ii:lie480>|m, 
Br.*Tii|iiive  IßOUO  Mark,  Mi-teitra« 

i'i~  I.  ulen  uii  i  *  U'i.httTtniren  zirka 
inOO  Mk  .  i»i  Itoi  2000  Mk.  AttttUr. 
tlir  Hi;,00  .Mk.  wei,..„  vnr^rHckt.B 
Alter»  rVw  HesitKeeji  zu  «ArriUMftS, 
\abi-rr<  dunli  1 1 ;  l 

.M.iv  I  i  lim. uiii.  UtMlMMi 
TelrpliMti  \...  .'it) 


(tebrauchte  MaxchiueD 

1  Ititdirhiifld'maaeliinis  60  cm, 

2  knotrnfsdeahefter  .Klliof, 

2  raginiermaKchlnen,  4,  .'>»lell..  Kuli 
2  llrelHchnelder,  Kran»«,  H.  n.  Kr., 
2  PsppM'heren,  100,  110  rm, 
8  Sli  ltidnickhandpr.,  6.'»K..  80V100. 
I  lli-rtmait  h.  Brebmer  Xr.  u.  88'/,. 
1  komb.  I'app«n»chnpld>  und  Ritz* 
niavtchine  Kraa»r.  liiO  ■-tu. 

4  llelH*l»chneidi-mu<>rli..  50  -70  em, 

5  Vonoajraiiitti-Italanrirri'.  8  10. 

1  Vertroldppreru>F,Kranae.60x6Ocii), 
1  l'm-kpre.se,  55x75  cm,  Eiaea, 
1  Vii--tiin/nnLM'li..  23x50,  Fnfib. 
1  Kckenhefter  I'ren»»e, 
1  KarU-aachf re  krun-e.  130  cm, 
1  Uiil/m  rk,  Kraii'c.  42  cm. 
1  karteu»clnTi'.  K-min,  71  Bai, 
1  llrflinaachinp,  Brebmer,  Xo.  7','j. 
Otto  Fiarher'l  Maxchlnealager, 
H«>rlln  N.O.  16. 


I  gut  erhaltene  lto.1onpre.ae  mit 

ra-  40  kleineren  Quanten  Schriften 
i«t  niui'tändchalber  billii;  zn  verkauf. 
Atrfhaffta.  v.nuitttll  unter  II.  147s 
die  Ktp  da.  Hl. 

k. i^i  Iiier-  n.  tnri  ibr- Maschine, 

(Mub.f.i.  n  i  in.  sut  erb.,  bill.  1 1472 
IHtw  RntaSi  l.elp/lif.  /eilrr-rStrnÜeS. 


Viktoria -Prägepresse, 

41:55  ein  inn.  Rabinenw.,  Kraftlretr., 
bill  »H«Helae,l.le|(zlg,hrtJ»rj|ritt«l 

Papierschneidmaschine. 

ABl!  Va,  Fabr.  Munafeld,  113  cm.  mit 
»elbaftatijrer  PreaaTorrichtuna',  Hand- 
und  Miitiirhelrieh,  Friktionaknppelunir, 
aelbattüiige  Bndanslttaung  und  Still 
»fand  in  hueli.t.  Me.^eratellutijr  nel..r 
den  von  der  llerufi|reiiu««enai-haft  vor- 
»eaehriebeneu  ScbuKvorrtihtungeii 
preiawert  zu  verkaufen ;  die  Maschine 
i«l  nir  einen  Munitt  im  Botrieb  ge- 
weaen.  Dam  kann  a-leicbxetttg-  ein 
Elektromi-tor.  2  Iii'.,  220  Volt,  Gleich- 
«treui,  mit  erworben  werden. 
\  liiert  Kmir.  Knrlairnlie, 
AutruaUatraarj«  10. 

Eine  »eil  15  Jahren  bestehende. 
gM  «■•hende  Itm  liLinderei  in  Freibnrt; 
mit  treuer  Kundaebaft  ist  weir.  Krunk- 
heit  aUbuld  zu  verkaufen  [{and-  und 
I  n  l, .  ,-ro'lili  n  erforderlich.  OfTerteu 
unter  II.  117»  U  die  Exp.  da.  Hl. 

Ililten»i  biieldi  mii^i  hliie.  50  em, 

etil  erhalten,  llebelaratem,  verkauf! 
billig  |1480 
Arno  klf«.l|r,  l.el.nig  i.  Sa. 


Rfkanntmachnn^. 

Am  Samatae  den  81.  Au^iiat  1907, 
vorm.  7,10  Uhr,  werden  zu  Zwei- 
briiekeu  ia  der  froheren  Wohnung 
ivs  Buchhändler«  Schnitze  zwanga- 
wei*e  gegen  Barzahlung  venteiifert : 
1  NehtteldmaH'hine,  1  Satlnlrmu- 
m  Ii  lue,  I  l'itppschere.  einige  llu<  h- 
biadernerkzenire  BOd  -Artikel. 

XneibrUcken.  Ia  M  Ane.  i »i i7. 
K|fl.  Up  rlf  littat  ol  Ir.iflifrri. 

KranaeScbe  Vergoldepregg«,  21 

x43  cm,  wie  nen.  prelsw.  abing.  [1474 
litt»  llei.e.  I.elp/Ig,  /.-•  H|  Mi  Uief, 

l^tch-  und  Oesi  nmiisch..  FuObetrieb, 
Monogrnmiu-I'rkgepr.,  80x120  cm, 
Abprenainaarliine.  HM  ein.  Krau««, 
IlmhlbeflmaM'b.,  Ltaeb,  Fnübetr., 
Pappscbere,  Krnnac,  85  cm,  [1475 
llo-loiiprcs-c,  10' ,:<15';.  cm. 
alle,  gut  erhalten,  billigr  verkäuflich. 
Otto  Heine,  Leipzig,  ZeilzerStraüe8. 

<!an:  nrut,  ln»nyt-:it  Akziilem- 
hrurkeret,  waiaW  f.  Buchbinder 

tingeriehttt ,  aa,  Karola-  Titftl,  f.  700  Jaf. 
rtrkäuflieh.  \H7« 
Willy  Stoltz,  Köln. 

Buchbinderei  in  Stettin,  80  Jahre 
beatebeud,  mit  7  llilfatnaachincn  und 
guter  Kundsebaft  preiswert  zn  ver- 
kaufen,   i  Werten  unter  II.  1477  an 

die  Exp.  ds.  Bl. 

In  Kreisstadt.  13000  Eiuw.,  Pioy. 
Sachs.,  flutte  Buchbinderei  zu  verk., 
nur  noch  eiue  Uuchbd.  am  Ort.  Off. 
unter  H.  14*8  an  die  Exped.  ds.  BI. 

HebelM  hneldemuckltle,  Krause, 
wenig  gebraucht,  au  verkanten.  Off. 
unter  II.  1484  an  die  Exp.  da.  Bl. 

Cfoldqnelle! 

Bni MkMtTti  uebst  Nebcazweiirea 
Ist  «oforl  oder  -|  it  :  zu  Terk&uico. 
Knitter  kann  V4  J»hr  In  Ctawlilfl 
mit  tftllg  sein«  um  «ich  Ton  Our  Hen- 
labilität  de^ftc ll>eo  zu  Übersenden. 
Käufer,  <lir  bher  6-^O00  Mark  ver- 
t  Ulfen  bitte  Offert«n  ao  M.hotT. 
Mar  borg  E,  eitizn^emjeu-  [1495 

J  Stellen-Gesuche, 
Hand-  und  Pressvergolder, 

In  allen  Arb-ait«n  nut  ht-vr «ädert,  wrlcbur 
anrh  l>ckoratlua<udracltnr  aa*l  Kniwerf ar 
für  HaMlveriEol-lnnc,  »uebl  Stolla.  .S«lb. 
tat  iiebOrlua  and  »tun,  anerfahrnn,  «vrda 
I  Jahr  in  der  Uuchtiind'r-  und  K umttre 
werbenuhulo  zu  Elberfeld  sut  nnf)|(«bt)det 
und  war  7  Jahre  in  der  Fremde,  Jeitt  30 
Jahre  alt.  Offerten  mit  r»ehal1r4&n,{ttl>e  au 
D  TÖrÖtt ,  bei  J  ]U<ax  Qaleu  heu  .  Buda- 
peat  IV.  Aranyk^a jfaan;  Xr.  4  

Unllerer9 

IK  Jnhro  alt,  welcher  auf  K.  \  T  -  Manch. 
K«t  etBKearheitct  ist  nod  aach  all«  K&tra- 
L.iitl «cur  verttrht,  hunht  Stellung.  Oflert. 
mit  Lohnanjrtl<r  nnter  B.  1044  h  taptpccU, 
Mannheim.  13216 

Tüt  btint-r  PreMveraolder.  taabatnmnaT, 
der  ia  Lulpxlc  Uber  1'»  Jnhre  Kf-ar heilet 
hm  and  gute  'Aemgnltac  healtit ,  tvchl 
I  Stellanff.   Offerten  netrr  F.  3fll  un  die 
Eaped.  d.  Bl.  

lta<  hbiuder,  I*or t«* fea i ll*  r  and 
I.rdernrbrltrr* 
verheirate* .  der  nuf  feiftKte  Arbeflen  ein 
trerirhtet  lüt  und  nur  >n  eraiklaM  Porte- 
featlle  lieichiiftrn  irearbeitrt  hat ,  aach 
mehrere  Jahre  al«  Hofhtcnd»  r  nelbil.'uidLu: 
war  und  ala  Hiuiilverpiihler  u  Prewer  In 
g^Ü,  liaachliften  kondttiomerte,  wünaeht 
aich  in  verändern  and  techt  ('tknende  Stel 
lang.  Off,  ant.  H.  t8tf  an  die  E*\k  d  Bl. 

Junger  Hochhlnder.  VI  Jabr«  alt,  «v  , 
tn  allen  vnr könnenden  Arheiten  drr  Haeb- 
binderet,  sowie  im  lllldereiurabuien  dureh 
ans  erfahren,  sacht  anirenehttie.  daurtrnde 
SioMure  Koht  a  1  >  vi  ■  anher  drw  Itanae 
erwünscht  jedoeh  ntctitBetliTitcnnir.  Ithetn- 
irttircud  hevoraairt  Off.  nn  Otto  Kandier, 
Barbbioder,  |t  Adr.:  K.  Orollkuiif.  [>*nii.f- 
oiühla,  Wrl«2«n  a.  oder.  13283 
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BuchbmdermelMcr. 

lauglatiriger  Leiter  dar  Buchbinderei 
ein*«  grntion  p\.lagugis.'lien  Verlag«,  vor 
banden  mit  Bucnilruckerei.  sackt  Sldlan»; 
in  ähnlichen  Betrieb»,  iiltcn.  am.  H.  Mal 
«■  dt«  bp.  da.  Bl. 


Junger,  tüchtiger  Preüvergolder,  In 
Parti*-  and  Sor«liii»nt»arb»it»n  bewandert, 
»acht  baldtgat  dauernde  aad  angenehme 
stollung  Kveutuell  in  dar  Buchbinderei 
ru.thelfeu.  Od-rtro  an  F.  Li  bei  Micha] 
Ziikov,  Prag,  Palatikiatrallr  44:1.  IWI 


Kartonnagenarbclter,  Jahre  alt.  tr.it 
ilen  neistto  Maschinen  vertraut,  sucht 
dauernde  siellang  al«  Zuschneider.  Offert, 
ualer  H  taa  aa  die  Kxp.  da.  Bl. 


Jaager.-.trebaarjie»  hundsnhafis  n»»h 
liiader,  '21  Jahre  alt,  kathol.,  dam  daran 
gelegen  tat.  sieb  auch  weiter  au«iubil.len, 
»schlau  diraern  Zwe.  be  dauernd»  Stellung. 
Sackender  kann  Bildor  einralitnen  u.  etwas 
handroraroldea.  Kintritt  kann  aea  2.  Sep- 
tember erfolg.  <>S  um  .  Buchbinder  III 
(xiatlagernd  Halle  i   Wolf,  ptj 


Tüchtiger,  aolider  Buchbinder.  .'4  Jahre 
alt.  mililarfrei,  aaobt  dauernde,  aoa  liebst 
l.rbrnaatellang  auf  beel.  Sortiment.  (Je. 
Khafuüdebrr  oder  Parti«,  Stellung  ala 
erster  od.  selbständiger  üehilfe  bev.irz.agt. 
Offerten  an  Richard  Hohnaleln,  Leinllu- 
Reudnltt,  Kn|.elleu»tr.  Ulli,  Iba.  SKI 


I.  Kraft,  31  Jahre  all.  verh  .  Bit  ruh  , 
sicherem  Auftreten,  sich,  ini  Kalkulieren. 
|ierf»kL  llaadvergoldcn  Kucken  und  lieko 
ration),  Mal  Prefiv.,  aach  FarMr  a  Mar- 
morieren, Klara  lim  ,  Auf.  v  Pansen  ,  ao- 
wie  feinster  Surtmcnt.  aad  ftslanteric- 
arbeiten,  erfahren  ia  der  Fabrikation  von 
•  ^eachaflabU'-hern.ViiriaKaaaxaajBLBi  ...bar 
and  Karteuaageo.  sowie  mit  all.  in  Bnch- 
drack  vorkoniaaendea  Arb.  rerlraal,  sucht 
steh  zu  ver.ail.rn  ia  «elh«t;ni4.  Stellung 
oder  Leiter  eines  mittleren  oder  groA»ren 
Osacliafts  Suchender  beult«  nach  Kennt 
niese  lu  der  FUehsiereotvpls  und  Anfert 
ran  Ti  nplatten  .  Klis.-b.«»)  für  Plakate  u. 
Kicfassungen.  Off.  möglichst  ro  itchalu- 
angabe  anter  H.  ISV»  an  die  Ktp.  da.  Bl. 


Buchbinder,  '3.1  Jahre  alt,  ia  Kunden, 
and  Partiearbeiten,  sowie  Ia  Oesobiifts 
bückern  bewandert,  sacht  dauernde  st<l- 
lnug  Antnltkano  je4iier.uitOTlulgcu.  Off. 
an  Richard  Stellar.  Dortmund.  Mühlen 
strsne  Uli.  I 


Janger.  strebsamer  Iturhbindcr.  19  J. 
all.  welcher  in  Kunden*  und  Partiearbelt. 
sowie  In  Blld.r.lnrahm.n  und  Ocecha'ts- 
bürhern  nicht  anerfabren  tat  und  sich  noch 
weiter  ausbilden  will,  sucht  sofort  ange- 
nehme und  dauernde  HiellQiig.  Offerten 
unter  K  E.  «00,  jastlag  N.ttschkau  i.  V. 

f.:«?» 


Jasager  Buchbinder  sucht  xu  Anfang 
7te|iterclier  sngeoebme  Stellang  aaf  Kun 
«leoarbeit.  An  liebsten  in  Rheinland  oder 
in  Westfalen.  Offerten  mit  {.ounangabe  an 
H  Schumacher.  Schwerin  i.  M.,  Luisen, 
«traft»  15.  i  ••:ri 


Selbständiger,  zuverlässiger,  mllitur 
freier,  jungor  Akatdetiiharkhinder,  wel.  li 
in  allen  Dreckarbeiten,  sowie  im  Bilder 
einrahmen.  Knndenarbeit.  tlesrhäft.ihuob.. 
In  Haad-  und  PreHvergoldta  gut  bewand. 
Ist,  sucht  Mtetlung-  Selbiger  reflektiert  nur 
.iuf  eine  gate,  angenehnc  stellang.  An 
tritt  kann  an  1  Okl  .  event  auch  früher 
rrf.tlgi.a.  Offerten  mit  iii-hnltsinteaho  au 
0  F.  B  ,  Detmold  .Lippe..  Wallgraben  :ti 

L  i:tc.  nvT.- 


Janger  Dachbinder .  in  Knuden-  und 
Partiearbeit,  sowie  Geschäftsbücher  nicht 
unerfahren,  sucht  Stellung,  uff.  mit  Lohn- 
Ufaba  erbittri  Ad.  Walter  Clal.  Gersdorf, 

Bei.  i'bemniu  tSacu-iei.)  (SITS 


Junger,  strebsamer  Buchl.indrr.  23  J, 
alt,  in  allen  v ..rhumiu.  n  den  Arheiten  be- 
wandert, aucht,  gvxtutat  auf  gute  Zeug- 
nisse, sofort  Stellung,  Mucfatc  sich  aber 
aach  gleich  ausbilden  im  II. iu-lvi.ru, ildra 
Lohn  Nebensache.  OH  unl  H.  1274  an  die 
Exped  d.  Ul. 


Junger  Buchbinder, 

fo  Jnbre  all,  aucht  per  bald  SteUang. 
wo  mr  sich  In  Sorttnenl  und  Btldereia- 
rahmen  gut  «iaarheltvn  kann  Ost- 
deulachland  bevorsagt,  aber  nicht  Be- 
.lingnng.  Werte  Offert,  mit  Lohnnngnhe 
bitte  in  Hebten  an  sttiit  I  rrarr,  flu.  ti- 
blndergebllfe,  HasNllnghani.ru.  Bcz 
Dortmund  I  (SN 


Junger.  tUehtiger  Bor  hhinder,  Bl  Jahre 
alt.  eTaagalisch,  sul  Kunde»,  and  Partie 
arbeiten  sowie  Im  Bililcrelnrahioo»  gat 
eingearbeitet,  sucht  per  sofort  angenehme, 
.lauernd»  Stellung,  lief  Liiert.-  ...  Fsrdl 
nand  Bock.  Magdeburg  Hall 
«Iran«  Kla  III  ISiT!. 


4T 


Verlangen  Sie  Arbeitsmuster! 

■ 


Sächsische  Cartonnagen-Maschinen-A.-B.,  Dresden-A. 

Blasewitzerstrasse  21. 

Virtratung  und  Lagir  für  Südd«uttchldnif :  Richard  Pfaus,  Stuttgart,  Miuptitittiretraua  77. 


Janger,  tüchtig,  liuehhioder.  Kunden- 
arbelter,  aeeht  nnrr>n*>l.mK.  dnotfrn«le  Hul- 
lanK  Aitntt  kann  »>ofort  rrfolcea.  Off. 
m\  Ed.  S«dlftC*k,  BochK..  HUlhelm  ».  Kh  . 

Kmnutri^Sc  1».  (XT« 


Ttlchtifer  Buchbtader  auchi  tum 
I.Okt.  StelliinB  all  Meister  oder  1  Ge- 
ll.ir«  in  raiui<>r«r  Bocbcindvrei  Bin  in 
allen  Arbeiten  iowii  In  dar  Hcraicllnni 
von  GascbAftabtiCbern  tttcbtlc  und  er* 
fahren,  mit  allen  Maacbinan  dar  Nea* 
iclt  gut  vertraut  and  btn  Mit  mehreren 
Jahren  ala  I  Gehilfe  In  der  grOteten 
Buchbinderei  o  GefvchaftabOcherfabrik 
am  biaaigan  Platze  tätig  Tadalloie 
Zengniaec  >tcb*>n  auf  Waoach  car  Vor- 
fAgnng.  Offerten  an  Haal  t>eetie. 
MrlMfiifeU.  Novolle.tr  U  I.      (.    ■  V 

Tdchtigar  Haehbinder,  ';i~jährf<  nlt, 
nitlUarfrei.  in  SurtiTnenta-  a,  Particarh«tt., 
Bildero.nrnhntrn  aod  r^rkeomach.'n  lirin, 
einiicr  Kanntnt«*«  im  tiandterir-ild.,  «echt. 
aXtUtit  auf  gute*  ZeagoiiuH.,  m» 
lang,  event.  aro  er  al^h  im  PreRvencolden 
oder  I.innerea  stshlldeti  kSnote,  )i>dooh 
nickt  BedtngDng.  Haenen-Ipr  mt  zurju.it 
ala  I.  Ortl'lfe  in  einem  mittleren  Betrieb« 
lattir.  Offerten  n«h«t  Afigfth«  d**i  l^-hnai 
M  Artur  Rtitau,  Haiellnghauian.  Hexirk 
Irortaiand.   1327B 

Jnngnr,  itreVinemer  Baebbtnd.,  IV  Jahr« 
4lr.  galenit  nnf  Kumlen  und  Partiearbeit, 
anvin  Hitiier^iiir-.hn.cn ,  aarh  nicht  od- 
erfahren  tn  Ovarhaf tüburhera,  »Drht  aaf 
l.'v  Sem.  oaler  I  Oktober  Hlellang  wo  ihm 
•.lelexenheic  Keimten  IM.  eich  uefter  aas- 
»u'-ilden  MnVrteu  mit  v  n  ■  i'  der  Arbeit». 
v-  r»i;*" ii !■-•».■  im*,  r  L  F.  IM  puitlaxcrad 
Kenzlngan  i  linden  ■  |:VMI 


Jonirer  Bacbbinder.  ^  Jahre  alt,  waU 
fk«r  I«  Partie-  und  Kondentirbeil,  sowie  in 
<i«*Wuft*hu.-riern  gut  alngerlrhtet  **t.  «v. 
aurh  im  Praßverirolilen  mithelfen  kana, 
»u.'bt  d.nernde  Htfllang.  Offorten  mit  Go- 
haltaanirahe  an  A  Oattal,  Relchaabach  im 
Vgtl  ,  Obere  [lunkulgauM  No.  43.  [\rjm 


Strebaamor,  »olider  Buchbinder.  21  J. 
alt,  welcher  ia  Partie-  und  kundeaarbalt 
bt'uaodert  ist.  »oebt  xom  I.  oder  H.  Aept 
ilaaernde  Stellung  Srllnicer  murhte  gern, 
wenn  irelegeoheit  neb  biatf-t,  alrh  im  Vcr- 
gnidtin  m  u»i*^ei-,f!»ht»«-h*T  m-hHir  --i"-t 
aiebt  anf  l.nhu  off  nrh  an  Waller  Tltt», 
p.  Adr  lirn  r.;ie.lnu-.  Ottarndotf.  '  .  Mbe, 
We»itertor»trarie  levi  |^4>| 


Jaager  Hoebbinder.  Ii»  Jährt»  alt,  aurht 
Stellung,  wo  itun  Orlcireiili«t  gvbotea  iit. 
»ich  in  allen  Arbeiten  au-s-uMl-Ini  uff.rt 
an  E  Staach,  Kiel.  OatraberiiMr.  V  IMG 

Kln  i-iairar  Kurlihitsilrrgeliilfe  .aeht 
awe*tka  uvttcrer  Aanbildnn-;  zum  I  Sept. 
d.  J.  Stellung,  PruViiiJ1.  *v%i  -  a.  Brau 
denburc  h«\rL.rj(«gt  (inerten  nn  Erich 
KrUflgr .  Borg  >•  Hagd<-hurg    Krhl-tr.  ^ 

Bai  hHlivler,  Ä'Jihre  alt,  milltarfre.. 
auf  Kumten  aail  Partie  ,  i.<-«.,-l.  if-rt'.  j.'her 
eiogearhfitet .  nurhl  ilanernd«  Htellntie. 
wo  ar  »ich  Ira  l  In  Heren  nuf  Wlll'achar  üa- 
tchlna  wetterhilden  kann.  lla\om  brror- 
xug..  Offert.  uMler  Llnllerer.  |-.i.tlagi*md 
Preaden  W,  poMamt   TpM 

Junger,  ^trel^amer  Onohhinder,  fael 
Ii  Jahre  alt.  in  K nndnaarbeit  bewaodurt, 
Macht  xnui  I.  Seidemi-er  Stell a oä  Off.  an 
Hant  Schuberl,  ll-jchbinder.  Jana i  Thür  , 
oherlauenga.taa  14  IM  [ 


Perfekter  Pressvergolder, 

Sjk-x  ia  Oe«ang-  and  tlebetbüchern ,  hi» 
her  In  erstem Ut*caaft  utig,  mitJa-Kaf., 
Mwrhl  Mfrtlnnc  bl-  Mr.  Mrpc*>anbe>e. 

mi>gl  In  i.robatadl.  ander« .  Aagelv.d«  jed 
nicht  anagnMrbl  Off.  aa  Alfrad  Reichte. 
Reutlingen,  Ltadackitr.  43.  part  HJH'. 

Janger.  etrebtamer  Bactihinder,  _n  J 
alt.  nackt  zurr.  1.  Saptvinner  stollang  ftvr- 
■elbe  iit  in  KandnrhRft>>ariieit*n  and  Ha> 
rahmen  gut  bewandert  aad  nurrbte  lioh 
am  liehktvn  in  Satz  aad  Druck  weiter  aa»- 
bilden.  Ott.  an  Nu  Hoferlchtar,  Leltnlg 
i   Sn  .  Mulden-ilrtifl--  7  |3X1 

Strah*.  Buchbinder,  'JA  Jahre  alt,  av., 
<iaJ batiind tg  In  Kaadem-  and  Partiearbeit 
Handvergoldea  iltockea  n.  TltVli.  einlach. 
PrebTerggldeo,  perf .  Ilttderetnrahmer.  auch 
in  der  Anfertigung  von  Paitftepar tonte  erf., 
sucht  au  tofort  dauernde  u  aelbatlndlft 
Stellung  OIT.  an  Albert  Telckart.  HucVi- 
hiadergehilfc.  Mannhelm  a.  Hb.,  1  Oaer- 
•tr-,     Nr.  h,  III,  r.  I  tt87 


Stellen-Angebote. 


JGeb ;h r  fax  ChlrTrt  läse r«U $0 Pfai 
4- es  ur  Im 

I  tüchtiger  Pressvergolder, 

der  Airti  In  »Amt  ■  lrh«*a  Kurhliln 
de*r**lnrl»e>ltrn  he>wa>sidl.  Inf.  I<nh> 
■  «rh  1  i  -h  i  ri  I  «i  i.  n  ii  f  (  w«  t.etMuna;. 
a.littrlit  itHf  Nnni-r  Bnarrniff 
Mtrllantr.  lt<*  t  r.  n .  n  .1 .  h  m  t  •  .  .  ii  i 
A«Mnlrhr.  s-le-li  »an  «-r-irh»n  an  br- 

Trllli..  i,      OlT.  M.  <   MH  r-    \   -IS»,  ii 

mm  llfaa«*nntrln  &  V««l#-r 

fiWPI        Mt.  4-allrn  (»ekwelil 


Hanke  auf  MOfort  oder  später 
tochtiffea 

Pressvergolder 

bei  dauernder  Stellung  and  hoben,  Luha. 
4*e-arg  PObler.  Gruftbachbindnrst. 

H  Al.llo.  «T.  i'.HJ- 


Tuehtlger  Bnrhblsder.  I.  Kruft, 
der  dem  tPerwonwl  mit  I  snalrbt  vor- 
■itelieu  kann.in  eine  jgrlla*,  Drorkerel 

HhelnheiiMens  *re sucht  Offert  mit  o<  halte 
avnntffcken  sah  67QS  an  die  Kxp-  da.  BL 


Bin  ttlchtiger 

Linllerer 


IGHItt 


iF  k  T  Mwb  i  Itu4»t  Oaaernile  stelle  hei 
itnti.  Hein,  Lu..  eraattaH,  sarirb. 


Hmen  turhtiiten,  lanir.*n 


Verkäufer 


saehe  für  meto  Papier- ,  Hrhrrihwaren 
Oeicbaft  u.  |lurhdr«ck«rtM  Aiitr.  I.  oktNr 
Offfftati  m.|  0«lialtsaii«pr-ji'bL>n,  /euirmn 
uhschri .ten,  Phoioirraphie  au  <^<" 
E..  lauft,  Iftlrdt* iihiir*-  •> 


Für  di«  L-indosirrenanatalt  Sorau.  S  I,  , 
»»fort  oder  spkter  (19410 

1  Wärter  (Buchbinder) 

«.■acht.  '..  ■'  muuatlick  30  Mk., 
nach  vieneljatirl.  I>lensu.lt  .Vi  Mk..  stet- 
■eml  in  I.  Dieuatjahrw  bts  :<h  Mk..  In 
1  »lon.tlakrr  ajuaallieh  «1  Mk. ,  alsdann 
ateigeud  vun  3  au  :i  .lakren  an  Je  80  Mk. 
jährlich  bis  iura  J.hrenh.ichsU'ehalt  sog 
MOMk.  in  II.  dienst  jähre.  Nschbeaundam 
Ifenebniiicter  Verheiratunf  und  Qriludane: 
•Insa  el(enon  Uausatanilea  wird  eine  Kn- 
tuilleaculajfe  Tun  monatl  10  Mk.  in  den 
ersten  3  Jaliren  der  Verheiratuas;,  nach 
welUirru  I  Jahren  15  Mk.  monatl.  unit  Tuen 
T.  Jahre  ab -.MMh  monatl  gewahrt  Famar 
freie  Station  . Vervnnganf  III,  Klasse, 
\V.-.hnuiiK.  U'asrheretnicuaie,  in  Krsnkheita- 
fallen  arttllclie  llekaiidlaDir.  Arsneli  und 
[lienatkleldnnic  im  nenmonaiahlirea  Wert, 
von  MO  Mk  Mi  Anütellan*  erfolft  Bit 
IVnainnabcrechliKuQK  u  Hinterbliebenen 
veroofirnnu;.  Kraiiken-  and  Invalidenbel- 
trage  wern.n  ol.-bt  entrichtet.  Nor  ire 
aander,  krafttc.,  unverheirateter  Hewrrbvr 
kann  herhrkaicbiia-t  urr.len.  Molilnne  beim 
lllrcktor  unter  Vurlefaait  von  /euienihaeu. 


TUrlH.KO  Kiiebhlwaler.  «t'lohe  aal 
Hoaifobrieber  gat  eingearbeitet  lind, 
erbnlt'ii  dauernde  und  gut  betahlte  Be- 
a.-haltigang  bei  ..vji 
Otto  Knkr.  I  haftsbunherfabrik, 
C.tlliua. 


Jüngerer,  tüchtiger 

Buchbindergehilfe 

|ier  I.  Heiitsntwr  graucht.  (OSS 
Tita»  t»  „erklirr,  Kament  (Kohr). 


1  Bucbbimlrrgrhilten  gei  |6HI0 
GMChmtsbUcharfabrlk 
rr.  Abc  Areia.  Mhoydit. 


Oeaucht  wird  per  I  Septrnher  »In 
tüchtiger,  solider,  selhalindiger 

Bnchbinderg-ehilfe 

Im  Alter  vun  S  hra  •>  Jahren,  welcher 
aurh  Im  llllderelnrnhaseai .  im  i  ... 
Illllllr«  %mm  l..  -.'ligri»>.|lrherii  und 
i...  |,«ilenge«.rhHrf  erfahren  and  an 
aauhi  res  Arbeilen  .-■■.« . . -. r.i  ist  llffurten 
mit  tlehaltaauat>r>  an  Ifinil 
K.  Klegi-I.  Urralnrc  a.  Ä. 


Tüchtiger  Buchbinder, 

kuthol.,  aar  l.rlfvnjr  '  '       '  Hm-h- 

blndere>l  per  %  oArr  I.Y  September  ge- 
aacht,  1'rrfu<ll>-'  inub  durchaus  tuebtij,'  in 
«einem  Kacb  aeta.  gate1  Keuntat**«  aller 
vorkommenden  Arbeiten  besitzen,  strebsam, 
stn-nir  ..riliiuiijr-Heltv'nd  und  befähigt  aein. 
.Us  l'aplerlager  korrekt  za  führe«  16**37 
taltker  fflir  Htiehdrarker«?!. 
♦.orh,  Ithld. 


^uche  für  weine  »uchbindere»  noch 

im  tdehticen  ['■•>.- 

Buchbinder  u.  Lederarbeiter 
Buchbind.  u.Karton.-nrbelter 

ftir  hesacre.  uttorsugene  Kartons,  der  selb- 
■tandig  arbeiten,  auachneideo  «ml  die  lietr. 
Arbeit  anleiten  kaaa  Beute  Herren  sollen 
Isngera  Praxis  nacnwoisca  und  Ihr  Offert 
mit  ««tsprorh enden  Zeugn.  beleg  k>>nnen. 
Kr  Iii.  Werner  Jr.,  Mflnrhen, 
Herzog  Wllheliastraße  g. 
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Zwei  ordsatl.  Becfentn'1erg'.ir.i[!.;n  ge- 
muht ftlr  Fante  und  n.nlm^nl  pur 


,  t/relo. 


Tüchtige  Buchbiiidtr 

Bades  suioh  daawrade  He«cu.iittgubg  Tng 
des  Antritt«  sxl  UehaHaaitapruehe  an  die 

Baehbindergehilfe,  nichtiger 
erliKrt«hnehrr*rb»lt*r.  gesucht 
Jelm»  »xhBildr.  .ic..-nn.ti»lMie.he'f..l" 
Cbeinnita.  [Kf* 


Ktir  }'B|)irr'.var''nfabrik  wird  ein  mit 
der  8ran< h«  vollständig  vertrauter  Beon- 
Btnder  >n  daue*ndo  Aiol'ang  giaucht.  Olt 
a*bat  Zeegats  Abschriften  and  Lohnan- 
sp'Bcaua  unter  St.  «at7  an  die  Bsiped 
d.  Bl.  t 


Preistabellen  f.  samt).  Berechnungen  dwEinraJimnngsbranchei 

Fertige  RabmenprciM,  ftp.Ueek.ee  qd*)  ^crkrApfte  Kiuriibmmufen,  Ber«hn. '  »»cht  tu» 

•1.    Tj*l*rMtiv itf Ki-..n,  hu      [tri. Inf.    nurt    Sninirnlirlai    dir    eil    tldW     fll     ftll*   aWt  ruast  iarsbn  I  ■»*»« 


FiiHsepartoutarbeiter 


J.  L*»u>tenverhr«achs,  Bilder.  i«l  ßpiegeljri»*  für  »II-  Hr.  n.  alle  aonstlaren 
Elnaolbr-ilea.  Zn  bes.  tu  Mb.  1.40  franko.  Nachn.  Mk.  1.70,  v.  d.  Kuufhdlg. 
d.  St  Johann  Saarbrticker  Rabmeniebrik,  St  Johann  a.  Saar. 

niiigiigiiogiDiiilDHaaaaDDaigi 


Offene  Stelle  nih 
hohem  «ehalt 

bei 

Emaniel  Stetaier.  Basel . 

Ttt>*a<l.f«%a~lbMiRnt1if  e  B-»rh- 
blndcr,  im  d**r  frlnvr-a  B«eb- 
bl  udrrrl     hrn  aftlfrt,  wvIIcb 

•ar**r  <Mfor|*  I*h-Mas  rttphla» 
a*a*  XaMiyiiln«teii4-iirl*tra  bei- 
rigra  ;  »«tt-**.anl  wart  folgt 
aatcr  4l«*Sfr  Brdlafaaa'* 


Gewerbliche  Fachschule  für  Bachbinder 

□  von  Gustav  Bernhardt  in  Schwlebua.  □ 

Anerkannt  von  der  KOnlgl.  Preusalsch.  Regierung. 

■    ■  Otaatrion  und  von  0er  «tadl  Aanwtebue  eubvenlnrt.   

Be.teht  seit  IS  Jahren.  «  PraHollert.  1903- 

Buchbinder  welche  sieb  ftlr  dito  prasls  <oi  Bucheinband.  Ib  Haid  vergolden, 
Pretsvergoldtn,  Marmoriaren  rnv-t  Coldtr.ht»ltl  sei  ausbilden  wollen.  Buden 
Jederaerl  in  a«Mf  Lehrwerkstatt  Aofeahm«.   Honorar  mlMlfl.  Toru»i«t- 


tunrakorae  tilr  Meaaler  und  U;iell*ji|irilfiiu«en.  Buher  ca.  Itl  Sehdlcr  daa 
:::  la-  *ed  Auslandes.    Illustrierte«  Pr^i  ctt  l*J)  versend«  kenteato»  ::: 


Ja:  Huc:, Linderten  Ire  fj.  Kcn-IB- 
lelt  and  eilld^rrlnrekmr«.  Bnd«l 
dauernde  utvi  «agveutmo  Stelle 
p>!» 


entert  d*u. 
Offerten  Mi 
A.  Weber 


Weber,  Buchbinderei  n.  Psnlcrb 
Mteceai  »  llohentwiel. 


Znr  Leitung  meiner  P 
rd  ein  durchaus  tllektlcer 

1.  PrcHner 

geunebt,  weloher  auch  dl«  Behandlung  aaf 
KiLrhdrack'ftchnellpreaaeu  veralebt. 
Groß- Buchbinderei  Urmru  Krkarf'r. 

MulrkUf.  I«*M 

Tltehiajriir.  «..trrsoVndrger  eebtrfe.  1u> 
ltan«vrr«a>ld*n  gellM,  Und  anf  Kna- 
Oemarbrlt  daaerndo  Hielt*.  Kost  «ad 
Wurme»»  im  Ilm 

r.  Mtela,  KUiirlu«. 


Mehrere  tllrhtige  Buchbinder  Anden  au- 
fort  <iHuerndo,  aeg.tiiftiBio  Htellone  (ftUTiS 
Apoldeer  OeaohlfHbttohertakrik 
Hob.  «*re«-ke,  Aa«l<ia, 


Einige  Jünger*  Rnck,'indergebil'na  ftlr 
Parrlemr^elt  tlndeo  ao'ort  da>i«ri>do 
Htelimi«.  Offenen  mit  .Aaga'-o  den  Altera, 
ZengniaaB»obrlfi«D  «ad  ()<;nali**M|>rai.'hen 
oiit*r  H.  «MX«  j»  die  Bsp.  da.  Bl. 


IHcht.  Presser 

mit  gnten  Kenntsiiaen  wird  bei 

goter  Hexahlang  gehackt  roii 
gEaallae  tAlhllBa  Bnukbiaderei, 
Bniilaiea.  (oeSb 


»ecke  tur  »ofort  Je  einen  tlnhllfrn  für 
at.  tor 
Offerte« 
Bl. 


TUcbtige»   BadibindnrgebJiren  naent 

«otnrt  Iftwl 
F.  MetBeh,  «erdhaiaen. 


«elerater  Rarbblader,  tOeb- 
tleee  II-.1* 

Etikettenschneider, 

an  baldigem  Rlntrlll  gewaebt. 
Offertrii  oa'er  g..  »«,  baapineKi- 
lagernd  Hellt» ruaa  »-  S. 


Bnehbinder, 

ttlobtiger.  M)ili»tABdlirer.  für  Rnndea- 
aeaiett.  Haadeerr  >M> n  Bllderela. 
rahan'B.   »e-ehar.'bUeker.  Hödel 

.linif ni>i.'.  aiiirent^r.ne  Mulang  he)  JtK»t» 

•  nau-r. 

Wlexloeh  1,  .i.Jel!.,-L.. 


IjigiiicgMM*. 


■•  l-'i.Mt'.vTr.'n.rll  i  :  ,. 

..e»,*.|er.   l:<lr;i   '.ulrrii;,!,,;,.,,  >er|r.i,t 

in..  Ii  .,.   ..or  «...  t.i.i.i  I.        »-.Pi  ,  tl . 
tum,  •,,.  iit  f.ir  .Innern,: .  r-"'  '  '  >-..-r  " 
Sij».-mt-  r.  |.  : 

K.  Man«»lg.  Veiiger.dnrf. 


Werkführer 

für  die  Buchbinderei-Ablellnnc; 

nnnerer  Bnchdrnckeret  (Personal  ra.  60  Pergorgea)  gerächt.  Nor  Herren,  d/e 
»:bon  proBe  Perwinale  mit  ürlol«;  geleitet  haben,  «ollen  sich  •rhrlftlleh 
mit  Angabe  da  Eiutrltt-Teimm»  nnd  der  Oeh«lt»ab>|irUcbe  »eldeii. 


6H17 


Otto  Kleiner,  Berlin  S.  12. 


Kunstbuchbinder, 

«rate  Kiaft,  ala  I<e>hr*>r  meiner  V«r«j»lde»<-bole  sofort  geauebu 
Die  f  erllBebolekfellaaiaT  Übergebe  einem  loflerst  tntsbtigen  Bucb- 
anf  Tollstanditr  ielbntiadiiT. 

Offenen  mit  LebenaUuf,  Zeugniaabaehriften  a  GehalUaiupr.  erbeten. 

Paul  Hüttieh,  Ciera-B.  68*8 

HerzogL  Bayeriarher  Hoflieferant. 


...  Wj>  luieheq  an  aofor^fgtjrm  J^tr^ 
arbeitetulen 

nicht  sn  jnngen  9Iann, 

womi'.gllth  gelernter  Boehninder,  nnd  sehen  Angeltoten  mit  Gebaltanao- 
«utUchen  anter  Bettttgrin«'  ron  Zeugnissen  entgegen. 

AktlrncebellaebNft  !&s65 
Fapyroliitwprb  atid  Kaa/ertfebrlk, 
KooBUkas. 


nnd  Z-uirnia- 
1.  OH»«  an 


Werkmeister. 

Eine  größere  Kartonnagenribrik  im  Bbeinland  siteht  m^gliebst  per 
•ofort  einen  mit  der  Branche  vollständig  TertrauU-n  Werkmeister,  welcher 
ini8tat.de  ist    einem  1'eraonal  von  40  Ajig'sl 
Offerten  mit  Angabe  bisheriger  Tätigkeit,  flel 

ahsehrtftca,  Beitngnng  einer  Photographie  erbeten  unter  H.  «(»9»  an 
die  Expedition  d*.  Blattes. 

Tttohltg.  Baekbindergekilfe  ftlr  Ran- 
deaarbelt  aad  Bll<lre«.iDrabnaeii  . 

danemda  Siellnng  gasnebt.  Eintritt  kann 
•»fort  erfolgen.  10*4» 
V.  Keaater, 

Bnch-  a.  Sokreibararenbdlg., 
■«■aabel  an  a.  d, 


Jüngeren  Uelulfen,  toUna,  nkknraien 
Kaatlraarll  Ite-,  in  *4a.«r|i»r>»- 
h.ieheeB.  ev  Btlderel  neahlaieu  ur.,1 

im  AUaldraanall  !,,.«..n,l..:t .   IT  Nurk 
W«b.  Ill  'llll   paar  i-  *«pt  sacht  lOWiO 
Arbo  tileaala-,  Ik-IbbI*. 


TO  hl*ger.  fleilliger  atid  ordnuiiarilieh. 

Druckerei  -  Buchbinder, 

kalk  .  iura  I.  Oktuber  geaa.ht.  IHeWl 
P.  *rlah«larr,  fJOtlblb,  Kuln. 

Maeraa  bis  x.  'i-  H«pt.  ar  einen  ia  al'oji 
ArMt.,  hanpUi.4aa~apa>rtab..BrBaehr, 
erf.  Bachbinderreif.  Altern  Alleiniger  Art.. 
Stell.  dn«ornd.  Bei  r.nlri«densiell  l-el»t. 
Lotin  bk-  wanhcntlieh. 

fra.1  Malbaeh.  Bera.  I.  Weatf. 

Ha  der  engagierte  Gehilfe  nieht  «liigo- 
trotan  tat.  au  aoebe  ioli  noohotala: 

Jiingereu.  eelr.«<ir»cllg«n  Bachhindor, 
tOchllg  In  Btn»€t,i.arl»Hl  Und  Uf- 
aebarr-bB'bera.  »enraut  mit  t.rnnd- 
bOeher«,  hei  itnUr  Bcf-ililung  n.  dauern 
der.  angwiehmrr  «tallnng. 

Alb-rt  Rekaaerjns., 

Ducbbinderei  und  Popiertiandlnng. 
 PforabrlBi.  |Hefl4 

HaelablMder  "der  Kartaaeagea. 
arb^tter,  nelchir  in  Kin/el  nnd  Partin- 
..rheitea  ulfhl'g  iat.  aal 

Musterkarten 

>  i.  i.t.  Ii.-fvrll-e  mm:  (/eu  I58cnh»fl.  aelb. 
-t  .-..ItL'  U-..1  h.ie'.^l  aau'.er  arbeiten  unl 
.U  m  )l.  .«t..r  vertraten  ku.iueit.  Htellang 
.l.nernd  n n- 1  nnj.  ,.".ie  I.  1  k'at'in  l.unD, 
'>n   ...  i..-t  II.  ttH.t}  a„  die  IA|-.  il  Hl 


Jüngeren  flokilren.  dem  Oelngenbelt 
geboten  tat,  alrb  in  der  KanSrnarn.lt 

weiter  aaainnilden.  rindet  a»f.iH  Stellung. 
Off.  mit  Luhnangalie  nnd  aeilherlgorTitlig- 
lieit  l.of...rd*rl  unter  II.  e««eti  lieKx 
d.  Ulatiea. 


Liniierer, 

dnrrb&as  tili  Iii  iir  und  erfahre«  in 
f. x f rn- \j I rt i b t et r**n  auf  W'ill'- 
aeee-e  Cedern-  nnd  Reil« 
anaMetelmrm  a.  fShitr,  d.  Llniicr- 
abtellnnr  ron  drei  Masrhloen  mit 
l'ntslrhl  ta  leiten,  arird  pr.  anfurt 
oder  «pfit'r  gedarbt.  Verheiratete 
erhalten  den  Torzag.  Offerten  mit 
/i  tiKiilMihnthrlftea  etc.  au  [6874 

J.  Üaamer'i  Wwe.« 
tirM'hiirinbat'herfabrik, 

Fraoonfald  (Sthaelt). 


Kialga  Jingi 
mngiick»t  •  hon 
Lag.rl.atll 
dauernde  and 
Ba.rh  A  Tor 


iMilcSn 
Kerinnlar.  and 


Tbttr. 


1  Jnager.selbslitndigerBaeJibiodrr.ttieb- 
lieer  Kaailraarl>«ller,  ktill  fifort 
eintreten.  Kosi  nnd  Lugia  aabnr  Han*. 
Btellongdaavrnd.  jflnTS 

F.  Lakaa,  Buchbinderei. 
 Heldra.  Bayern.  

Junger 

iiilibinuPrü.kiir((ifitiai!Pnj!!iliilK 

der  mit  kombin  Kitt-  o  8.-tineidioaaekli>cn 
vertraut  iat.  aafurt  geauclit  [<k7S 
P.  Ad.  Blrbtenr  A 
Kotlol.radt  I.  Thür. 


Junger,  solider  BaohKindergehllfe,  la 
Knndenarhtdt  n.  BHderelnrabuien  bewnn 
de«,  fdr  dauernde  Stellung  gtetuoht,  Kost 
n  Logle  im  Hause  Off.  mit  Zeognia  bernr. 
nnd  L  hnanapr.  erbeten.  lu-^ 
Ed.  Tblrrbarh.  Malta«  I.  Ha». 


Jüngerer  Bnahbind.-rgebilfe,  fit  Kna- 
dea-  a  kl.  raril^arbeltea  buwaadert, 
kann  a-.fori  •Intreta.o  bei  (hh;; 

Paal  Iteliihard-,  Htelthtaderei, 
 Kaatrlia,  Reaaa  Ocra! 


Presser-Volonttir 


Badet  Rullnng  bei 


Inng 

Beb  .Ida,  Vi  _ 

l'rankfarl  a  M 


Bin  taager,  atre beatner  Bachbin^er 
gehilfe.  dar  in  Knoden-  nad  Hartionrbeit, 
HIMereinmhinen  nnd  MaBdvergaldeB 

get  bewandert  ist,  Badet  sofort  i 
fligung. 

ti.  A.  Tab«,  Buchbinderei, 
BC.-aneablen-Bl.tel. 


Mebrero  tUehtlge,  Jüngern 

Buchbindergehilfen, 

baMadrra  solche,  Belebe  aokon  in  Karton- 


DüaaaBlai  riton  Utl«BUaren,  »«fort  ( 
(»aUindiee  Arbeilsieit)  (6eXI 
Kronier  Kartonnageafabrik 
Chr.  alaabr.  Brennen  11. 


Buchbinder, 

1.  Kraft  »nealaJarbelteraaf  Knaaaea- 
hlo  kderkcl.  Itud.gntbecahltedaaernde 
Stellung 


Buchdruckerel  sucht 

r.  2.  Sept.  tUcb  Ilgen.  Soliden  Bnehhinder. 
n  «raehartaan'her«  dar  bann 
ke«tad<  rk  Offerten  mit  Zeugnu»cn, 
Aagabo  seltkerlger  Tätigkeit,  Alter  und 
Anap  lachen  uuter  C.  •..  AI  puatlagornd 
■>arna>tailt.  iflbW 

Suche  einen  Jung  Bnehbindergehilfna 
fBr  Partie-  n.  KandenartieH.  Stellung  int 
dauernd.   Off.  mit  Lohnaa*pr.  erhltiet 

Pnml  Klneppel,  Bucbbiodcrni, 

Klalrben  a.  Hnra.  (6834 


TUeht.  ».  Drnrkrr.lhnrlib,  rln» 
in  Oe^cabflsboeb.,  saub.  Paekor  u.  Papinr- 
sebautder  aof.  gesucht.  Nur  vBrhoiratete, 
streng  aollde  Itcwerb.  wall,  sieh  unt  An- 
gabe der  Oelaalteanapr.  wenden  an  ilBHb 
•. rBrUrlrr  Hrrner,  Ol.lea«  LSliel. 


BuebbindergebiKe,  IV -•-•2  Jakre  alt. 
walcher  an  sauber««,  flottan  Arbeiten  go- 
wiihnt  iat.  für  Knndenarlieit  levent.  Bilder' 
eaatatiweai  gnsuebt.  Dauernde,  angenehmo 
Siellang,  uffert-  n  mit  LobnanaprOcn.  «nt. 
Baden  Mo.  fiaHb  an  die  Rsp.  da.  Bl. 


JntiKer,  knlh  lleebl.mder,  Hnniten. 
arbelter,  f.jr  ...iml  g.-anel.l  |i'"ri 
iiiieliliin.lcrei  A.  V«ae.  Wanne. 


Durrhan«  tüchtiger 

Buchbinder 

auf  Knndenarn«it  «od  GeacuäftabBcbcr, 
der  aueh  a*i«aa  HaBdv-rnT'ildeB  ver- 
steht, enm  alakiildigen  Kintrlit  naeh  einer 
Aala.la.ll  Undena  geailrht.  fttallnng 
Iat  angenobm  wie  dauernd  u.  bei  aufrtedeii- 
stelUnder  l.eiatnng  bis  in  ak 
lohn.  Offerten  unter  f 
ds.  Bl.  erbeten 


Liniierer, 

janger,  tüchtiger  Hann,  atrebenna,  in  an- 
cen  Slellung  tor  bald  Res.  lin.l'.cro  Stadl 
im  Bl.aan.  Offert,  mit  Oehaltaanapr.  unter 
H.  a»MH  an  .lio  Exp.  d.  Bl. 


Siebe  aneb  Reililatt 
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T*teffTa|»h 


Auk..ii!A;e]iU.te 


Kleine  patentierte  viersäulige 
Buchbinder-Vergolde-  und 
Prägepresse  „KRAUSE"  MtNa 

mit  selbsttätiger  Tischbewegung ,  Friktionskuppluno, 
"  FusselnrUckung    und   HandausrUckung.  Druckkraft 
zirka  4ÖOÖÖ  kg.    Deutsches  Reichs  -  PaiT  Nr.  164008. 

Zur  Maschine  passender  Elektromotor  Nr.  11  mit 
Tuurenregulierung  kostet  Mk.  690.—.  Im  Preise  in- 
begriffen sind:  Räder-,  Schwungrad-,  Fingerschute,  Keil- 
fanger, Schutzstange,  sowie  Holzschutzkasten  vor  und 
seitlich  der  Presse. 

Einfache  Verpackung  3%> 
seemässige  Kistenverpackung  4%- 

Karl  Kraus«*. 

Masch  inenlabrlk. 


Für  Motor- 
odfir  Klrktni- 
mulorbeUleb 


Prela  der  Praaa* 
Bit  aatomalUcbeae 
D«irk«lrHbn«D 


B«thr»!l        BIM     25x85     26'/,x38'.i  30x40 


51 


1SSÄ 


l»?0- 


Wichtig  für  Papierschneidemesser. 

Wenn  Sie  Ihre  Measer  lawce  haben 
wollen,  10  law»  Sie  dieselben  bei 
mir  »ehielten.  Patentiertes  Verfahren, 
(«roßte  Anadaaer.  <Terinu>te  Ab 
nntiung.  Winkelrerade  Schnittlinie. 
BillitTute  Preise.  I'nibr-meaaer  irraü». 
nai>rbinpnfr>brik  Korn. 
Herlin.  Bricteratr.  84.  |105 


Ruchbinderei 
Materialien 

aller  Art  empfiehlt 

Georg  Lohnes, 

Mannheim  1. 


MASCHINENFABRIK,  Ilafarti 

Perlor.er-MaschlneD 

TiiatMraei  atf  laitiamiui  itc.  itt 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

unalit»t  Kit»,  a»hr  aaactaliig,  tau-, 
Maro-  and  ireirncnfral.  ferner  all«  ril- 
hicerun  Horten  (ür  Karteanagafabrlken 
liafort  pr*lh«rtiMitc 
Ph.  Carl  Wclaa.  Lelmtabrlk. 
U.  ra  b.  H.   Haider  iNuut). 
Ree.iellana.afia  Wurtzli«i  a-  d.  Vanralar: 
Fr  SUngel.  Stuttgart. IliililttrlinMr  K 
Pur  Harlia:  A.  Thauarkaul.  Barila, 

Eliaabetholar  .">«. 
Kur  Dachen:  M.  TU  Rotel.  Lelpilg. 
Huyriaehoatra»*«  -7 


Kehrgold 

Gustav  Homann, 

Buchbinder, 

Höchst  a.  Main. 

Mb.  I.  «O  daa  Qramm  lein. 


[Bi)öHBiMD^WERK2EUG| 


Mit  Luftdruck  bvtrlabt.1.« 


malgeräte 


Mm   I     SIL  («uiii»  -  Patent«», 

^ssj^^  JkÖ  *'<f1,cn  Kam 

^ -m^BPs^p-1»  Hn)«n.lte*VuttOf)l« 

I  i  reo  und  Ariktrrti  hrn  von 
^JV^Nim    .Hrier,  Hüls,  Paral  I  Q 

WMlaK-—      et'"   tl    U-tT.;»'     il  -i    II  •  f.«    I  I 

,  y  j  voll*  .Mtoratno  Kflcsle  or 
ruii'bt.    Insta.laiinD  kosn 

m *^  eigner  AulatfRC  lur  die  Ter- 
m  sstei  lirss  avfhio«l(  i.m<h  llraarlien 
Vital  •*.  i;r.  d  frk-j  Feinst.  lCuiereown. 
t  tr^wp  «  Ca  .  I  *  i  I .  tkotessn  1 1  lini* 
<tSsitl|Wfi  A  uimielluiiic  Hl  um**  rt>r  KiiKnk 

Khl  i  ,   -  r         r   •     Hihllh    '•  ihn  i  •  «•• 


<.is.  (in,:  0>«.'wr»n  [nni.  fibrlajl» 
tar  Preise-  »nd  Miwdwe^äldweif  "<Y\ 
»>llctF<an>a,  flieh«  i  V\Ä*  * 

Celle.' Ii  Lader  t  .  0 

■■iMailir,  _    .«  »r  ,V*  *  Vee«*u 

B        CO\^  übajfla«  Pepiere 

Ve\A^V  a»eh»..-<r.l.r».p».Oi,«l. 
\TA*  Pr J , .  .  . ,  Um.e  hl >e Harte«  ele 

Statt  Itteheltaa.  *  *»IMf«  aralaa 


L.  Berens,  Hamburg  Kölner 

Gravier -Anstalt 

moderne  Schriften  and  Platter  liCQßf- 


für  Buchbinder. 
Aal  wuneh  tllitaMaeia  aitaloga 


Fasson-Stanz  messet 


Vlahler's  Waagenfabrl» 

Frladrtcb  «ahlur,  |fl«l 
*atu1toae>«.  Hnlahlthlatr.  77 


Leim 


DORIiEMANNf 

iod«rn«  Mwsingschrifl>n 
r  Hand  -  u .  Pr?ssv9rgol  dune 

IN  MAGDEBURG 


Ren!    Sprengbürste  Heu! 

TU  mm  liurcliaieeai'r  lONo.TW 


P«r  Stark  Mli  I  -,  |>«r  l>atzeml  Mk  I"  - 
WMh.  Leo's  Nacht  .  Stuttgart. 


Lrinlaturen 

BaWbCTSSr  AaiftaBI.  SSH  B.  •■■»  Pruk, 
ssft  antra   pat  Msirh'ara 

Aal  Warnek  lakl  Papati 


ta  Pabrlkprrlm 
aaTaea  aea.ell  aaa  Ullhja« 

C.  Funger  St  Sohn, 

Gera  (Reusa). 


t 


tnrantlert  reiner  Haut- 
elm, fett-,  aaura-  nnd  garnebfrei, 
beate  (jaaütAt  für  Bucbbindereiea  etc., 
•ieden 

Julius  Napp  «t  Co., 

I'i*ltn  Fabrik« 
Röladorf-Duren  4b.  Kala a. Rh. 


.Maas&jun 

-CrefelJ 


6ravu--flnstair 
^ssingschriftenfabril^J 
rMckJerneSc)iriftenSQravurenV 

-  Ifie  .  a 


für  Press  A  Hand  Vergoldung 


Kohrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  ansfreachtnolien  n  daa  («ramm 

faia  Hold  mit  klk.  2.60  aiiarekanCL 
- •- ii ■  - -t s  .:•  i  werden  «ihuell  erleiiiift. 
H.  H4ITT  In  DBBftnRM. 


Carl  Bek,  Heilbronn 

HnpUivvitrtJMi  41,  41a.  43  und  Kiliaas|ilata. 

Bilder  in  jedem  Genre, 
Moderna  Bildarlalitaa  u  Rahmen. 

Spiegel  allor  Art. 
Bilrfpr-   Tafel-,  Roh-  und  Spiegf Iglaa. 

Bei  Bestellungen 
und  Anfragen 

h«'/.lohc  man  alrh  Im  flicrnen  In- 
t.  r  ■       atpta  aaf  dm 
AUif.  \  n  ■  i •  i  f.  Rnclihludrrelpn. 
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Meningldiriiten 

and  alle  Gravuren 
für  Buchbindereien. 
Stets  HeuhettBn !  Stündloes  t»«er1 

Wei JbeA  &  Mol 

boipalg.    Kalajoq  in  Olinllenl 


Perforier- 
Maschinen 

f6r  Hand-  oder  Fussbetrieb,  mit  neuesten  Verbesserungen  Ter- 
sehen,  biuen  vir  teil  Jahren  «I*  Spezialität,  oaa  Min  verlange 
Prospekt  über  unsere  Nummern  25  und  25a. 

C.  L.  Lasch  &  Co.,  Maschinenfabrik,  Leipzig- R.  11. 


« 


Buchdruck- Arbeiten 

tlrfort  billig»!  an  Wioderverkaafer 
Sathdniri  Chr.  Um  ml».  Wian.nAr*  »  "i 


mtraraln.  gerur. ti- 
telt- aad   

■  ■  •  .  slurarral 

SpazUlmarke  lur  Buchbinder 

hetorn  teil  SO  Jahren 


Lederleim 

SpazUlmarke  ii 

M'iiiliiiiist'riHVlri.liili-iiliiifli;,  m 


Leipziger  Wellpapierfabrik  3 
Graessie.  Laupitz  &  Co.  | 

Lucka,  S.-A. 

liefert  sämtliche  Sorten  a 

Wellpappen  g 

auch  feine,  tarbigt  Qaalitatca,  zur  o 

Kartonnagenfabrikation  o 

Muster  auf  Wunsch  O 

lüaöaooaoaüooooaao 


BERBER  &  Co..  DESSAU  4 

rVIaschinenfabrik 

Ilatarn  1 

Loch-  und  Oesen-Maschinen 

irwr  kwtar,  aa <(•■•• I. 

Buchbinderei- Maschinen 
Kartonnagen-Maschinen 
Oraht-Heftmaschinen. 

Raparat  u  Umarti  an  Malchin  frcmil. 
Fahrlk.  BarOchalcht.  tnet  Wunscha 
Otttrl  kostmatrti  Äalrtgm»rb»t 


Hü 


Brautkraiukajltn 
mt  IrlptrikanlrzVil 

Rudolf  LieTerzjr. 

tlbcrfeld 


franko 

I0.4A,  1 


llcttL-  u  t.lll.K»t<< 

Ete£ai:*<|wMe  ^tmi  1. 
nt  ii  •  r  h  I  i  1 1<  i  v .  A  rt  1  k  **  I . 

Prob«tenUung 
In  4f  T*>r*v*m*iliuf>ti 
/  luinnicn  |  t«*l  I  ubb. 
ja  3  Kropfrsliiiieu 
u  H  Kntlo«  Btf.  l>Pl 
[.tnferarif;  zu  Mit.  Ci'.,  9.bJ,  10  I.V. 
1.03.  i:vw.  


)Svid  *ETa  ihlb^j 

KU  milli'ffeitir  I 

^9/sferstarVß' 

■ 

tati«  LMUt.  Ulm  i.  0 


Hebelscbaeidsaschioe^SiBttgardiä" 

jfani  aui  Eisen,  41  cm  SrhuittUnirr,  HO  mm  Kinaatx- 
hühe,  mit  2  af.rmr.eni  Tun  hr-ilrtn  SUlil,-_'  S'hnridlviiteD, 
S'hranben<>i.'hlBs«e]  und  Oelkanne. 

Preis  Mark  160.—  ab  Stuttgart. 

Garantie  I  Jahr.  -    Sofortige  Lieferung. 

In  kürzester  Zeit  über  100  Stück  verkauft! 

Wilhelm  Leo's  Nachf,  Stuttgart. 


rar 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 

Glasgrosshandlung' 

Heinrich  Blömer  &  Co.,  ,.,„Äi, , 


Bilderglas 


ei  = 

i  2 

—  — 

aji  «m 

0  I. 

£  & 

3  ,2 

Z  r 


HUGO  HORftS 

GRAVIERANSTALT&ZINKOGRAPHIE 
 LEIPZIG  

Aurorijpien  u.Aerzungen  in  Kupfer  u.  Zink 

Speciallräf:  Kcitdlojuimfclilägc       I  —#> 
•^—ssp— STEMPEL FtlR  BUCHEINBÄNDE 

fowic  olle  (fravicrunecti  für  Süuxo^rratumacn-«-- 
lUclTiiu-ildinlrcii  uGurtiittircn  tum  Ztifdtntnciiurxcti • 
ZEICHNUNGEN  in  künsrlerischerflusführurtfl- 


!  i 

3  5 

?  6 


i 


0.  HOPPE  &  CO.  NACHF.,  LEIPZIG  » 

Telephon  5826.  Maschinenfabrik 

für 

Buchbindereien  und  Kartonnagenfabriken. 

Sp#*<a  /l  f a  f  : 

Loch—  und  Oeejenmaüchinen 


«  llcltctrnht  und  Klammern.  * 

■  >«»  4»  «»«»«»«»«>«»  «a  «■>  «>  «»  <a  «»«>«»«>«*  «>«»«■ 


Press-Vergoldeanstall 

•  "I.  I.ranrir.  Ntnttr«rt, 

Chrintophitt  ranne  20. 


I  inlaturen 

I  J  lannerjte  Antfahr  alt  n.  ahne  Orack 

', 

Frachtbriefe  -a>rj 
all  Ma  '""  I""" 
tiarrllraa        H.SS     Mi  - 

Postpnkotadr  essen 
.in  |.  um  NHhui  I0MHI 

Nil  Cr»    I  "  •     iJu     |  ...  .hirrin» 
.   .im    ii.    |.w.     i.;.,  au 
Ml<'«  n.M  i       Tr  Aug.  Aretr,  Rheydt 


Den  besten 


.h ) 


Schmalschneider 

iVhnitt  irrnno  -n  «ichi  r  nn<l  flott 
Hit  Im  I  iIit  Ki'Wi.lml.  Vitli-Iaiilairi', 
lliirrhsi'lili'hr  ii  .i'lti>l  ilr-r  l> l>- i n »1  eta 
Paraitf  nnm«»* l.«  (■  :il!'  Ma.rh.  MM.] 

lirftrt  i»'r  NactmaknM  "  ">ii  Hb 
A  Vo(t,  Eictiruil,  Hess  Lichtenau 


K.  Gebler 

Leipzig  -  Plagwitz  11. 


Spezialität  seit  1886  l> 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [4\ 

Luch  -  u. Oesen-Maschinen 
Pappenbiege-Maschinen 
Niet-Maschinen 

BlecheckeDansctilag-Mascbinen 

Statin  -  M  ischinta  tur  Postltarte.i  -  ftlb^n 

Handbeftapparate,  Ueflmaterial 
Anlagen  zur  fäHsc-«chtB'-Fabn>cat<on 

Bogen- und  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 


MESSlflü  SCiiRIFTEfl 

c  aw  n  itu  Ren  s=s 
veitziCRunceri 

ata  "*  vcRQoiocpficsii- 


SCHMEIDPRAGE 
SCHRIFTEN  SXiZo  \ 

tu'  modarni  Plakat« 

FARBREUEf  "SCHRIFTEN. 

>*w        rur  Cmrtonmqwrt  • 


Leinwand 

in  «rroHSfii  Ponten  sollten  Hie 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
einirehult  zn  halten  bei 

N.  Leiber, 

Fachgesebart  f.  Büchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 
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Bogen-  und  Stück-Anleim-Maschine  „LEO" 

für  Buchbinderei  und  Kartonnagenfabrikation. 


_  Ja  aller  < 
lltrgene  Ausführung  unter  Osr 
Von  griS»l«n  Vorlell  lür  Jede  I 


—  —  l  ...  nthrhrUeh  lür  |eo>  Kartonnegentabrlkatlon.  =  — 
Für  kalten  and  warmen  Klebstoff  gleich  vorzüglich  Verwendbarl 
Maschinen  lür  nur  Kaltleim  sind  um  den  Wert  der  Iteizeinrichiung  und 
de*  Wasserbadbeckens,  worin  das  Lciinbecken  hängt,  billiger,  vorauf  bei 
Prüfung  anderer,  etwa  billigerer  Offerten  zu  achten  bitten. 
Wir  bitten  um  Beachtung  nachstehender  Urteile  aus  der  Praxis. 
Es  tchrefBen  i;  BV:  >    n»  .-  .... 

Herr  O.  Abeleff  Nach/.,  Inhaber  O.  HlUenbrand.  Hfl.  Ha/Ue/erant,  Stuttgart,  25.  10.  06. 

Mil  der  mir  gelieferten  Aale«  Masehlns  So  4M  hla  leb  im  allgemeinen  »ehr 
wobt  zafneden  und  finde  ganz  besonnen»  dieselbe  sehr  prwswerl  and  hinsichtlich 
der  daran  allenthalben  darnhgefährten  Hparnisso  In  ihror  moeb.  Ausarbeitung  doch  so 
gehalten,  daß  ein  votlkommenlielriediguno.ee  Arbeitsprodukt  damit  e' sielt  werden  kann 

leb  empfehle  fhnea  nooh.  die  paar  Ihnen  als  nutr-lteh  be-eohrlebenon,  Indee  hin- 
sichtlich Leistungsfähigkeit  nicht  gnrude  weaeoüichoa  Vervollkommnungen  daraa 
auszuführen  aad  Sie  werdi'B  gewiß  jeden  Empfänger  dieser  ebenso  nützlichen  wie 
billigen  H>ll»itMV«chin«,  welche  gan*  aiiHYror-aentiicb  vi*l  Vorteil  vor  Hnnd-An*r.hmiercn 
bletat,  zufriedenstellen. 

Htrr  Q.  Val/ensberger,  Buchbinderei,  Zürich,  14.  2.  07. 

DleAaleim-aUnehlae,  welche  Sic  mir  vor  einem  Jahr«  lieferte ,,,  bewahrt  «ich 

gnt.^  i^-pj«  fr;l0f,o^fnb^o""j'v»™b„r^l"uab" vM  hKim     viel  A'beiU"il- 

Htrr  QottktlJ  Bar.  Knrtanmtgrn/abn*.  Vattwil  (Schwefe),  14.  1.  07. 
Hiermit  bestätige  leb  Ihnen  («nie  meine  Zufriedenheit  Uber  die  mir  Tor  »,•  Jah- 
i  Ihnen  gelieferte  gluck  (BugeaoAnlrlm-MMChino ,  dl«  Innerhalb  dieser  Zeit 
ler  Werkstatt*  In  stetem  Getrauen  war.   Seit  ihrer  Anschaffung  kannte  leb 
lbre  VoraUg«  f*t* 
'artiaurbcit  bedingt 

bald  dareb  ' 


reu  tob 
IB  meiner 

»ie  sieht  mehr  vermissen 


tneh  war.   Seit  ihrer  Anschaffung  konnl 
g»  regen  Uber  dem  Pinsel  sind  eben  »o 
bedingt  wird.   Die  AnachafTun..'»kueten  « 
sparsamen  KlelKitoflverbraurh 
Arbeil  aufgewogen,  nicht  ze  vergesse«  die  Ersparnis  au  ArbeltekrAft 
Ihm  Kinfnehhslt  und  L  ichte  kecallarbarkeit  diese  Anlnlin  Maschine  von  i 
allein  bedient  werden  kann  and  mehr  lerntet,  all  ruei  bis  drei  Person 


<UB  Ihr  Gebrauch  für  lad«  Partirarbcit 
Utende  Meorleisluue 


einem  Miidebcn 
alt  Pinsel. 
I  deren  An 

Herrn  tt.  ft.  Sauertäjuher  fr  Ca.,  Aanui,  20.  2.  07. 
Wir  konstatieren  mit  Vorgnilgnn,  das»  dl*  durch  Ibra  A»l«imma«chln»  er- 
zielten Ersparnisse  a,  Vorteile,  namentlich  der  bisher  gepflogenon  Handarbelt 
gegenüber,  gam  bedeutende  und  erfreuliche  lind. 

Herren  Herrn.  Orinbmtm  *  Co.,  Frankfurt  a.  M.,  22.  2.  07. 

Wir  teilen  Ihnes  hierdurch  höflich  mit.  dafi  wir  mit  dar  von  Ihn« 
Anlsimmajrrhiiip  »ehr  zufrieden  »lad,  and  leistet  solche  gegenüber  der! 
ganz  bedeutend  mehr,  wodarch  grosse  Ersparnisse  erzielt  werden. 

fteef  Patil  TrSUriia,  Breit*  C?*pamlamtrMeM*e  ii,  Jl.f.  fl/,  -,)  rj    »>  , 

Ho«.  Besag  nehmend  auf  Ihr  Geehrtes  vom  1h  crt.  betr.  die  Verwendbarkeil 
and  Gcbruechsfertigkelt  Ihrer  Anleimma-ehine.  so  bestätige  ich  Innen  hiermit  gerne, 
dall  »leb  dieselbe  besondere  für  PaMlearbelt  reep  Mas.cnartx.it  sehr  gel  eigset  and 
gagenai«r  der  Handarbeit  Bedcetcndes  leistet,  wodnrcb  Ersparnis»«  wie  nueli  griiller* 
Lculungsfahigkeit  im  Fertigstellen  ereiell  werden. 


lungsfatugkeit  im  Ferlii 

Herr  Friede.  Pfeiffer,  Btuhbindtrti,  Main,  25.  4.  07. 
Nachdem  leh  mit  der  gelieferten  Anleimmaschine  teerst  Schwierigkeiten  hatte 
in  nicht  gaas  richtiger  Handhabung,  W.  L.  N.i,  arbeitet  dlosclbe  jetit  m  meiner 
11,  was  ich  gerne  boscheinige. 


.  .  .  tllr 
leichten  Gang,  sc 
dieselbe  jedem  K 


Herr  »'  Wo/r,  Calw,  10.  5. 
ie  Anleimmaschine,  welche  sich 
etlea  Arbeiten,  sowie  sparsamem  l«e 
egea  buatena  empfohlen  worden  ka 


jder 

rbrm 


ihren 
so  dall 


Herr  Andreas  Birk-Koch.  Trauingen,  IS.  6.  07. 
Teile  Ihnen  mit.  dafi  ich  mit  der  von  Ihnen  gelieferten  Htirk  Anleimmaschine 
d'W-lbe  ist  nach  metaern^  Wuu»o*«  gebaut,  so  daß  es  wrlum«- 


sehr  nfrleden  bin,  d 
henken  jgeword 
walze  fällt. 

HerrJ.  Zähner,  Trogen,  IS.  6.07. 
•     Die  von  Ihnen  beaugene  Anleimmaschine  befriedigt  mich  in  allen  Teilen.  Die 
Vorteile  der»citi«s  gegenai.cr  der  Pmselarbeil  »ind  f  dgend«    rnjcliere«  uud  »*iib«r«s 
Arbeile«,  Ersparnis  an  Ulm  und  Pinseln. 

Herr  K.  Heimsch,  Hern,  IS.  6.  07. 
Die  Anleimmaschine  S'o.  4M,  welche  ich  vor  Moeutairtst  erhalten  habe,  leistet 
mir  wirklich  an»geieichnete  Diennle,  dieselbe  wird  von  einem  Mädchen  bedient  nnd 
leistet  mehr  als  drei  Personen  mit  Pinsel  nnd  hat  auch  den  Vorlell  grofler  Leim- 
«rspnrnis.  so  datt  ich  dieselbe  jedem  meiner  w.  Kotlegen  aufs  wärmste  empfehlen  kann. 

Herr  Johann  Trojka.  Trappen.  2.  7.07. 
Besagnehraenil  anf  Ihr  Wertes  vom  II.  v.  st.  bescheinige  leb  Ihnen  ganz 
dall  ich  mit  dieser  mir  Vun  Ihnes  gelieferten  Stnek-  nnd  Bogennnleimmaschlue.  In 
Arbeitsbreite  M  ero,  mit  mnhoirfeb.  ohue  welcher  Ich.  ietrl  gar  nicht  mehr  arbeitca 
In  Jeder  Hinsicht.  haoiit»,lrhlieli  aber  des  raschen  Arbalten«,  de«  glelch- 
n  und  ««oberen  Lelmaufiragan«  und  der  einfachen  Handhabung  «ehr  <u- 
gettellt  worden  hin. 

Die  Maschine  ist  stark  Im  Gebranch,  knnn  Uber  die  Leistung  »ein  Lob  aas- 
nnd  dieselbe  meinen  Berafsgcaoeaen  auf  das  wärmste  empfehlen 

Herr  Findol/  Häaner,  Rrithenberr  i.  Binnen,  20.  7.  07 
Anf  Ihr  v».  Anaueben,  eiu  Gnlachten  ober  die  gelieferte  Anleimtnanchlne  so 
teile  ich  Ibaon  recht  gerne  mit,  daß  diese  besonders  für  Partiearbeit  sehr  gut 
ist  and  gegenüber  der  Handarbeit  Bedeutendes  leistet;  sueh  wird  die  Arbeit 
"  «näherer. 

Herr  FJmtrd  Chrmann,  Heitlingen  n.  St ,  25.  Jali  1907 
Talle  Ihnen  mit.  dnfi  sieb  Ihre  Anleimmaschine  So  L'a   für  Fulllielrleti.  «um 
Aoleimen  sehr  gut  eignet  und  bin  ich  mit 

.1 


ABl 

sr.5 


diu  g[*.chmrif3.|te  AnNcfaBiftren  traut  »ehr 
ktum  die  Mwchiuc  >eilem  «upfolilen  woTilnn. 


rtt*'l«B1  baapuachlieh 
K&obercr  .'. rt>  n,  und 
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Preis  der  Maschine 

•Inachllannl  c««-,  Spiritus-,  Dampf-  oder  Petralnvmhelzung 

für  Hand-  e.  einfach.  Kraftbetr.  >nm  Aulstellega.  d.  Tisch  Mk. 

Mk. 
Mk. 
Mk. 


»ii  i.llH.  I  s 


für  Krafthetrieh  anf  guflelserncm  Gestell 

für  Fnßbetrleb  aar  guSeisernem  Gesiell  

für  Kurt-  and  Kraftbetrieb  anf  gaoelaerneiu  Oesteil 


ZTO  — 

1  :ibO.  — 

IUI. 

S»iS.  - 

H  - 

■•••i. 

HSV- 

5.S.S. 

310.— 

IIS. 

&HU.- 

/.  3.  07. 

llil  Ihrer  Anleimma».  liine  bin  ich  reeht  wohl  snfrieden.  Dadurch,  dafi  aarh  fdr 
4  Partien  sogleich  aaga^chmlert  werde«  kann,  wird  besonders  bei  größerem  Format 
die  dfmrhe  V  r  i. r  ll.lrlxtnnr  erzielt  gcgcnul.cr  dem  Pinselstrich.  Muwobl  Papier 

■hte  die  Kaschise  nicht  mehr  entbehren. 


rr  Mnag 


loh 

ffrVT  nPat  Haffmann,  Zärieh  III,  S.  1.  07. 
Anf  Ihre  w.  Anfrage  tolle  Ihnen  mit,  daß  ich  mit  der  von  Ihnen  •eloerneit  be- 
zogenen Anlcimmaschmo  sehr  zufrieden  hin,  ds  Jede  Arbeiterin  bei  geringer  l'obu 
diesen.«  beiü eilen  kann.    Bei  richtiger  Bedienung  wird  bei  dieser  " 
•ü«.s  an  Zell  nnd  Lein  erspart.   Ich  kann  diese  Maschine  besten«  i 

t  •  ( -  ;  t,t ;  •  ;    '<ff'  ß>  *'*».  Slmubarg  i.  Eli.,  23.  4.  07. 

.  .  .  Wir  »ind  «ehr  befriedigt  mit  der  Maschine 

Herr  F.  O.  Werth,  Uartmrf.  24.  April  I0O7. 
■en  hierdurch  bbHiebst  mit,  dafi  leb  mit  der  ' 
•ebr  »frieden  bin. 

Herr  J.  F.  Sehreiher,  Kätingen.  Ii.  6.  07. 
Anf  Ihren  Wannen  teile  loh  Ihnen  mit,  dafi  die  von  Ihnen  bezogene  Anleim- 
maschine allen  den  Anforderungen,  welch«  Ich  an  «Ie  s«  stelle«  in  der  Lage  bin,  voll 
sundig  entspricht. 

Firma  F  H.  Panner,  Utreeht,  Ii.  6.  07. 
Mit  der  an«  gelletmon  Anlolmmaaebine  «lud  wir  vollständig  »frieden.  Die 
Ersparnis«  an  Leim  nnd  Zelt  nebst  .Sauberkeit  »Ind  der  Handarbeit  gegenüber  viele. 

Herr  E.  Standmgrr.  Ang%hart,  21.  6.  07. 
Mit  der  erhaltenen  Anleimmaschine  bin  ich  sehr  rnTrleden,  sie  arbeilet  tadel- 
los, and  freue  leh  Bich  Uber  doron  BesiU. 

«<rr  F./nil  Berger,  (irtnsjrihridarf,  21.  6.  07. 
Mit  der  vor  «Inigen  Wochen  von  Ihnen  bosogenen  Aslcimnuachise  So  ISIlbin 
ich  sehr  zufrieden.  Die  Zeitersparnis  gegenüber  dem  Arbeiten  mit  dem  Pin»cl  Itt 
bedeutend,  besonder«  da  lUr  swei  Partien  sogleich  angoichmiert  werden  kann,  lue 
Msscliino  besitzt  spielend  leichten  Gang  liadurcb,  dall  unter  dem  länglichen  Wasser 
bad  eine  ebenfalls  längliche  Flamme  sieb  beiludet,  wird  ein  schnelle«  Kr«  innen  de» 
Leimes  ermöglicht  leb  knnn  die  AoachsfJung  dieser  Maschine  sehr  empfehlen,  denn 
Icli  glaube,  es  wird  Jeder  Besitzer  seine  Freud«  aa  der  Maschine  habe«. 

Herr  Frant  aienig,  Qablmx  a.  N-,  28.  6.  07. 
Herrn  Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 
In  höflicher  Beantwortung  Ihre«  werten  Schreibens  von  43.  er.  teile  loh  Ihnen 
mit,  dsb  ich  mit  der  gelieferten  Bogcnanleimmascbine  sehr  zufrieden  bin,  da  deren 
Arbeitsleistung  ein«  saubere  und  bedeutend  gesteigerte  i«l  und  aullerdcm  merklich 
r  Lelm  verbraucht  wird. 

Allen  Fabrikanten,  dl«  eich  für  wenig  Geld  eine  gute  Boge 

ilt  Ihre  Malchin«  No  IUI  angelegentlich  i 

Herr  F.  Laier,  Buchbinder.  Lauf  *  Nürnberg,  2S.  Jtäl  07. 
Mit  der  von  Ihne«  belogenen  Anleimtnaicbinc  wurde  leh  nicht  enttäuscht, 
Sie  arbeitet  «ehr  »aober,  i»t  insbesondere  für  gröliero  Stücke  nnd  Bogen  «ebr  renrahel,  sie 
bestreicht  ehagrinirrt«  Leinwand  uud  dto,  Papiero  ebsiissi  schon  und  gleiclunallig  wie 
glattes  Material  und  steht  de«  Leislangen  anderer,  viel  teurerer  Maschinen  In  nichts  nach. 

Heer  Frt.  Jampertt,  Ho/buchtimderei,  DtlHnttr/,  2S.  Juli  07. 
Wir  IsesUtlgon  Ihnen  hiermit,  daü  wir  mit  der  uns  gelieferten  Anlolmmaschlno 
sehr  rnfrloden  sind 

Gegeoüber  der  nnndarbeit  bietet  die  Maschine  bodoutondo  Vorteile. 

Herr  PUL  Aug.  Kumrr,  Irant/xrl  a.  M.,  I.  S.  07. 

...  Ich  karm  Ihnen  in  der  Hauptsache  bemerken,  dafi  ich  mit  den  beiden 
Maschinen  sehr  zufrieden  hin.  Wss  die  Anleimmaschine  betrifft,  so  leinte  ich  In  der 
Fertigstellung  der  betreffenden  Arbeiten  Jetst  Uber  das  Doppelt«,  uufierdnu  ist  der 
Verbrauch  an  Klebstnff  .l^umi  ein  viel  geringerer  als  früher,  wo  derselbe  mit  dem 
Pinsel  aufgetragen  werden  mußte. 

Die  Anschaffung  »uleber  Maschinen  f  Ur  mittlere  Werkstätten  i»t  empfehlenswert. 


Man  verlange  SpezlaloiTerte  von  den  alleinigen  Fabrikanten 

Wiih.  Leo  s  Nacht.,  Stuttgart,  r.M* « 

Vertreter:  für  Hamonrg,  Lübeck,  Brem«  etc.:  Walter  * 

flir  SII.1- Oesterreich,  Klhtenlaud  -  1 


etc.:  Hausch  & 
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Glück  und  Freude 

über  endliche  Genesung! 

$Krr  (5.  9f.  in  fUtlfl  innen  „inni^itcn  tauf"  mit  fol» 
genben  feilen  ab  INeine  Joditcr,  jeat  17  oübie.  im  fdton  jeit 
ihrer  fnlbeMen  ,x\ua.enb  an  Blutarmut,  'Jtpiwiiilofiufett,  HKubifilti) 
unt>  tSiulrdtliuifl.  mit  Wittel  »ijit*  Auren,  bie  icb  anaemanbt, 
blieben  ertoliilor  ta  fliifi  id>  tu  bem  mir  empfohlenen  •.•  inv 
iebcibrr  £tablbrnniien,  unb  htion  nad)  Webraiid)  non  1  :>  glauben 
baue  mnn«  icxbter  ihie  Weumbbiit  mirtwicrtaimt.  3ll.  St. 
in  T>.  jebreibt  X«  bcftelltc  Snibun«  VamtitfiNt  Stublbruniten 
fciibc  id>  im  ,m.:i  i.iI  i  tib  licn  unb  lann  ^bnrn  nur  mitteilen, 
bap  ba*ttlbe  mie  ein  "Wunbet  auf  meine  Ittn^iAbriQMi  Wafloi. 
IAbmiuii.  «wldx  mxt  «ilmat«  fu»(  bi*  jnt  ülrnnwitlima  ae- 
teieben,  cinanoittt  bat.  —  H  Uli.  in  ».  j<f)reibt:  Wein  Sohn 
(frtBtnan&  litt  feit  an  i  tn>i  cte,  all„emeiiter  Körper- 

abnähme  unb  Blutarmut.  Mein  Wittel  wollte  helfen,  unb  n>ic 
bciüiditettn  ba*  svbliuunite.  Jöir  lajen  in  einer  tf«'""1»  pon 
bem  alten  berühmten  fyitaueü,  unb  kbott  itarb  ptrtn»d)iä,er 
Äui  fublt  mein  coqu  Jid>  mierer  ganj  roobl  unb  ariunb.  — 

Soldje  I.:  :!<<  iuivlge  ojäntenber  CKileifolüe  bei  Wut- 

ariuut,  SMetdjiitdjt,  Miid)iebcnen  «neu  pon  ftrauentrantbriten, 
Watten-  unb  Tormleiben,  nadi  eildtopfmoen  Wranlbnlen,  Cpe* 
rationen.  Siliiipeilultcn  finb  ber  beite  iVtnei*  für  bie  portrefr 
lieben  i ii iita'te ii  biejer  .(leilduellr.  —  Irinllurrn  im  .flaute 
obne  »Herui*ft»runa.  —  äuMunfi  f.  itriilo->  burtb:  ÜamjdKiher 
Stablbrunnrn  in  Xunelboif  S.W.  76-  4 


Heizapparate 


für  Vergolde-  ond 
andere  Pressen 

mit  Benzin.  Splrttoa  und 
Petroleum 

als  Brennstoff 

Keine  Explosionsgelahr! 

Preisliste  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

<av«  »  tau-  IH-  n  iMt-Uunl 

Dresden  112  B 19. 


Eiseng iesserei  Friedenheim  -  München 

Fritz  &  M.  Heilbronner  <=>  München  XII. 

Papier  -Schneldraaschlnen 

mit  abnehmbarem  Hebel  nn<l  -i-hr  r  Ueneer- 
fiihrung  in  exakter  Annmiirnug,  für  Schnel- 
ling« Too  £0,  60.  66  cm  und  Schuitthtthe 

mn  7,  9,  10  cm, 
riKiße     I  für  50  rm  Schnittlange  MW.  ISO.— 
■      II  ,  60  .,         ,.  ..  184- 

III  B   68  .,  ,.  SS*  - 

am  ab  lliiDcheu  t  ,-B ,  exkl.  Emballage.  — 
Maschinen  obiger  Grösse  stets 
:::  auf  Lager  oder  in  Arbeit  ::: 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

Ich  erteile  l'ntrrri'ht  in  allen  Kumitteclitiiken  unseren  Kai  he» 
bei  n>ii*»itfen  Preisen  nud  unter  ifiinstigeu  B> dinuungm.  Neu ■  Auf- 
nahmen erfolgen  jederzeit  n.cb  vorheriger  Anmeldung. 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


Leo 's  Buchrückenschrenz  Aufkleber 

l>  R  <i  w  306066.   Preis  Mk.  20.     ohne  Tischbretf 


T  r 

V0~    FOf  Partlaarbolt  unontbohrlloht 

Rasch  und  absolut  gerade  lassen  sich  die  Rücken- 
einlagen auf"  den  Rücken-Zuschnitten  aufkleben. 

Die  aufwärts  federnde  Zackenaulare  dient  für  das  atif/nklrhcnde  Ktlckeu- 
Futtcrsldck  nnd  wird  wühreud  de»  Aufkleben«  mit  deu  die.ei»  anVgenlen 
Händen  auf  da»  an  der  Apparaikante  neb.t  liuk»*eitigem  WinkcUanchlag 
zuvor  angelegte  Hu-  kcnMth  k  leicht  niedergehalten,  Ton  *•  e»  zweck»  he- 
'ineujer  Wegnahme  des  (Jaunen  >-clli-tiätig  wieder  hochgeht. 

Von  Crossbetriebcn  überaus  geschätzt. 

=  Wiederverkauler  hohen  Rabatt!  = 

Angelegentlich»!  empfolilen  «an 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart 

  Spexlalllrmj.  für  •.«ralllrhrii  Bitt-hfilriOrrelbedarl. 


verzi€rüngen,feaf  nrlüren  etc.in^rtssErP.usWalfijrdae  Vergoiu, 
Presse  utür  HantWergoitJuix)  liefernintatiellaser  Rusfübrurja 

Offo  Kaesf  ner  ,&niJi 

Eravir  Anstalt 

U,wf,U.     _  ■ 


G 


eraer  Fachschule  für  Buchbinder 

voa 

Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

fpOh«r  tangiahrlgar  Le4tV4  d*r  Horn  a  ^nlialt'aohan  VargoldaBohul* 

ea.  1200  Schüler  persönlich  ungebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand  u.  Pressvergolden.  Marmorieren. 

«owic  in  allen  Kunsitechnikcn  der  Buchbinderei. 

einlrul  I.J.r|.ll.        P'Oftp.tl.  «..II.  und  rri.k,. 


Loch-  und  Oesenmaschinen 

für  llanil-,  Fuss-  und  Kniflbetrieb  : 
Ikfeft  als  S|iezialit;i'  seit  33  Jahreo 

Xm  h  eigenen  trprubtcn  KonstraktiiineB 

Const.  Hang 

Göppingen 

Ci<KftinOtt  Iii/, 


Fabrik 

Srttcaibci'g) 


Schubert's 

Kantenschoner 

Dp   fi   m  t  Ho.  241  561 
•  «•       W  !  No.  245  037 

Patento  im  Ausiando 

verdea  t*n)j<fohlei)  darrh  du*  cru  ■l<i 
lMrha(tnliiicher  Fibrilti'n  dt*«  In-  und 
AosKintleri,  pieselbrn  «nid  rin>refuh't  ta 
allen  KftUor«ttM!»?-t.    Kioxir*  Spe/ial 
Fabnk  auf  >lma  Konilnpor  K1«ltiriacber 
Betrieb.   F*bniiirt  wardoa  all«  Furtum 
4  F*cß*>«,  ItjtimrB,  01e>t*-t  tiitunn  atc,  von 

F.  Schuberl.  XwkmimtM/k  n  Zürich. 

V*r1r«t*r  und  L*|«'  H*  S.'  tld«tit»<-»u*l»d 

Willi.  Loo's  Nachf.,  Stuttgart. 
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LEST 


I  Paul  Hüttich 

Herzogl.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Fatzelf) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule : 
::  Deutschlands  S 


GEGRÜNDET  1880 
Scbalbesocb  ca.  U00  Mann. 


Feinste  Referenzen!  Prospekte  gratis  und  Irankol 

—  Prirolkrl  mit  goldenen  und  silbernen  /Medaillen.  — 


Einladung. 
Patentierte  autom.  Prägepresse 

mit  automatischer  Zuführung  des  Blattgoldes,  Blattmetalles, 
Aluminiums  und  des  Prägcpapicres. 
6   10  lach  grössere  I * l>lll»flHilaj*wll  gegenüber  der 
bisherigen  Methode,  entsprechende  Lohn-,  Platz-  u.  Matcrial- 
. rspai  uis.  grosstc  Ausnutzung  des  Materials  ohne  Einstel- 
lung gelernter,  teurer  Arbeitskräfte. 

l'm  jr-deruiaun  dir 

forteile  dieser  Mwchine 
im  Betrieb  /n  zeigen, 

«enlfii  wir  dieselbe  vom 

Hontag,  26.  riugnsi  ab 

tilr  kunti-  Zeil  in  unserer 
permanenten 

Ausstellung 

rhri\iuph»lr  Q.  Mntc-hlnrntaal, 

tur  elektrischen  Betrieb 
installiert,  arbeitsfertig 
ausstellen. 

Wir  haben  zugleich  den  Er- 
finder veMnUllt,  xur  pen. 
Zeit  .•.■'■•<■  ■■■Ii',  xu  täte,  und 
sind  luteresscuten  inr  lle- 
aichtunic:;  freuiidlicbat  eiu- 

■jtiiJta 

0V~    Für  Massenvergoldung'en  (echte  und  unechte  i.  Tür 
Farbfolien  -Präjjepapler  in  Rollen  grossartifre  Leistungs- 
fähigkeit bis  36  Druck  pro  Minute. 

Einzig  rationelle  Presse  für  Etiketten,  Hutfutter,  Bänder, 
Konfektions-Vergoldungen  und  Photographie-Kartons. 

Enorme  Zeil-  und  auch  Material-Ersparnis! 

Wilhelm  Leo  s  Nachfolger,  Stuttgart, 

Spezialgeschäft  für  Buchbindereibedarf. 


Pappen 


Wilhelm  Schwamm,  nmw\. 

Gönningen  bti  Kentlingea 


IITlagöeburoer  firauiranftalt  m.  b.  (j. 

[früher  £om.  fiorti  &  Co.) 


Sihriften  und  Zierat 

in  ifilortenmfinll  für  Iflref)  u.  üanDarrgolDung 
für  t9urf)binDrreirn  rtr. 

fjr(rt)t  aus  Srhrift  .lihirgifrti"  oon  Prof.  fjupp.  Rilfintgrs  fielt)! 
örrtJIrrDirirältigungfüreurttbinDrrirDertr.  nianorrtanar  nborüttr. 


Hebelschneidmaschine 

mit  gen.  iresch.  Uebersetzung 
II  cm  Srhnitli .  N  am  Srtitlukiih',  H  cm  hlnt.  Tt«il.  N  170.  - 
.     «»  .        .      «3  ...    a  ntv- 

,    iw  ä       ,     7t  ...    .  m.— 

inkl.  '_'  Messer,  J  Schnei. ileistm,  Schrauben- 
schlüssel und  Oelkamie 

Karl  Bidlingmeyer,  G.m.b.H. 

Mnschlncnrabrlk 

ALTBACH  (Württemberg). 
Hros|i*kte  auch  obet  billige  Stockpresien, 

Gehrladen  etc  etc  gratis  und  franko. 
Musterlager  In  Berlin.  Hamburg,  Frank- 
furt a.  M.,  Leipzig,  Köln.  Dusseldorf, 
Barmen.  Brüssel,  Amsterdam  etc.  etc. 


Decken  Sie  Ihren  Bedarf  in 

iiiiii  echtem  Ii 

Blattgolde 

bei 

Leonhard  Kurz, 

Blaltgoldlabrik, 
FÜRTH  in  Bauern. 

Europas  grösste  Feingoldproduktion. 
Telegramm-Adresse:  RADIUM. 


Runde  Ausstanzmesser 

=  aller  Art  = 

Lochstanzen  ::  :: 
Scheibenstanzen 
und  Kingstanzen  l1 

In  ssehfemässer,  exakter  und  solider  Ausführung  liefen  alt 

Spezialität 


□ 


r  lisch 


und 


blllltt 


Fr.  Hesser.  Cannstatt 


Digitized  by  Google 


462 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart 


1907.  Nr.  34 


1200  Faden-Buch-Heftmaschinen 


nach  diesen  Modellen  verkauft! 


Nr.  AI  ued  Nr.  1»,  für  Gri.-blfl.t-iicbec 
and  Virlagaverke  bia  7!  cm  Hobe 


Nr.  38',-j 

für  Vtrl»[«*rrM  Mi  A«  l  cm  H»tl<. 


Nr.  lü 

für  Vnli{i«trtc  bli  Kaj|  cm  Hohe. 


Eigene  Konstruktionen  in  bewährten  Ausführungen! 

Linzclne  Firmen  babrn  10,  IS.  ja  sogar  20  derartige  Maschinen  von  uns  in  Betrieb. 
Man  verlange  ausführliche  Offerte  mit  Heftmustern,  die  kostenfrei  abgegeben  werden.  ( 

GEBRÜDER  BREHMER,  LEIPZIG-PLAGWITZ. 

Filialen:  London  E.  C.  12  City  Eoad.  —  Paris,  60  Quai  Jemiapcs.  —  Wien  V.  Wieoaer  Hanptstr.  84. 


Zwei  neue  Erfindungen 

für  dl« 

Marmorierkunst! 

Kt  iMurniriog  in  Imfim  inain 

Är  «um  bufv*  ■JssWeTeY HM  und  die 

ItlitiMraa,  In  Kratischtan« 

au  Vorbau»  I  [9017 
Prospekte  frratie  und  franko  in  be- 
stehen Ton  mir,  den  Barren  W.  Leo's 
Maehf.  in  Stnttg-art  und  den  andern 
Uexnjmquellen  meiner  Karben. 
Halfer,  Jouel 
Baekbindermeiater  und  Fabrikant 
Ton  Mannonerfarben  au 
NkM  farbatoffen 
Kadakeml  lw»  Hidapmt. 


Arnbach  tEhirmun 

Chtmniti  LSi. 


Prima  Mischleimpolver, 

garantiert  rein,  fett-  nndKerncbtrei, 
aehr  ergiebig,  nicht  ichlnmeDd,  dabei 
gnt  geeignet  I.  d.  Anlalmmiichina 
aowie 

feinstes  Lederlelmpalver 

liefert  billigst  die  Leimptüverfabrik 

C.  M.  Oerlei,  Forchheim  i  sn- 


Prima  Glaasohneide-Diamanten 


UtnIaMM  u.  JlfWlIuu 

aofort  md  aorä-falUjctll 

Auf  Wunsch  Auiwahlxndunn 
Nürnberg  1MW:  Silberne  SUatimedallle 


unter  li&rant.  fflr  «icbaren,  gatee 
Sclinitt  rauch  ['mt.-in.icoi  empfiehlt 
die  b*«t  eingeführt.  Dlamanten- 
fatlerel  v  J.h  Nrhlinliirr. 
!t  Ilmberg.  Thereilenstr.  CS. 
für  •  «  lila*  per  Stark  4  4 — HMk. 
ftr*.»-«).  Oba»f>.  Stork»*  t;.«k. 
and  hcher. 
Prelallata  gratis  und  franko. 
Höchste  Auszeichnung  dar  Braachs. 


H.Bussemus  Nflgr. 

Chemnitz 

leiern  seit  Jahrzehnten  nur 
erstklassige 

Kartonnagen-Maschinen 
Buchbinderei-Maschinen 

■ntcr  kulantesten  Bedingungen. 

Verfmmfem  Sie  Offerte/  IM 


Max  Qrlim 

Qravir-Rmstalt 

N  Mit  'ii-i'  Bf  i»  _a 

S  LEIPZIG  6 

r?t»Wi»Ma*etn»>  Oam.usM's  v  \A»>r»t%W"  «■**•  8*1 
(•rWuJM  •  MuVl*)    Zt  ********  M  p.»f»-.rt» 


ton  ■  baragpi . 


vnnM.2.-an. 
in  anerkannt  »orrtglicher  Qualität 

J.  Eichleitner,  Weiden  (Bayarn). 

GLuer>  nad  Werkieuf-Diamastenftaaarcl. 

MiiMt  iHiKltJiif  likaMtn  per  St.  IL  L-  , 

Kataloge  gratla  und  franko. 


7Uafenalien: 


Hilf  hbi  mir  rtei  nun  ml, 
Leder  aller  Artin, 
Molmküi  und  Leinen, 
liuntj>iij>irrr, 

Hilniler,  MwtltUj  Blndfailrn. 
Ttlnllmrtnlle,  l'nrbrn,  Lelm  tte. 


für  Buohblnder 

liefern  billigst  and  in  allen  Qunlit&ten 
und  Sorten 

Wilhelm  Leo's  Macht., 

Stuttgart. 


«amnssraitlti  |  i.  dafctuar;  A.lull  Sctaij  —  Tflnj  uud  Kaaaaitluo.  Allgeui.  isrr  Anjai^r  für  Baahh.a-Jrreiaa.  —  liraok:  Oreinrr  bt  ffaiSar.  -  Sämtlich  in  stati<tarL 
Die  1'aeaHg*  Nonn«  er  an.f^-i  16  MtfB.    nie»  das  KelMj.it  .Neieeasas  Papier-  a.  .SehreH.it  er  enluadel«  mit  4  (teltea,  sowie  1  Noadtrprtupvkl. 


KNGtM.  LK<V.f>irc(  « 
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,  i  Sniertfonsprel. 

na*  •  ■•»»  *• 


M  Km,  i. 


0  MMHt«  hart»*!  •ft*»  »*■«  vr*f*a  Dr*tlW| 
■»  ##  t»f»M  l»a*P«<  *<*;»•**— »* 

Organ 

[     tn  tVfca->H  *rr  kftiltnli^i  EuJt-fi'.rt 

kt  ['  -::. 

4M  fcrkcn«.  tc*  Bii£bftl«*w'nr  'n  6*iflL 
IWhoadt  Act  ß^3b«)«<iiTKMVi  ttaicrn. 


22.  Jahrgang. 


Stuttgart,  30.  August  1907. 


Hr.  3! 


Vorliegendes  Fadiblaff  lft  neuerdings  auch  Organ  des  Pereins  Stuttgarter  Budibindereibeflöer. 


Etwas  von  den  Bildern. 

Von  K  nt  a  n  u  e  I  Steiner  in  Basel. 

Oer  Buchbinder  kommt  oft  in  die  Lage,  mit  Bildein  zj  tun  zu 
haben ,  und  vielleicht  interessiert  ee  den  einen  oder  den  arideren  Leaer, 
von  einem  Buchbinder,  der  zugleich  Gemlldereetanrator  ist,  einiges  an 
erfahren,  das  ihm  vielleicht  Ton  Natzen  ist.  Kine  Aibeit,  die  der  Bach- 
binder an  vielen  Orten  besorgt,  iat  das  Reinigen  von  Stichen.  Wie  diese 
Arbeit  ausgeführt  wird,  ist  in  dieser  Fachschrift  sehon  öfters*  auf  das 
trefflichste  ausgeführt  worden  (zuletzt  Jahrgang  J906,  Nr.  42). 

Ist  ein  solch  gereinigtes  üild  wieder  in  den  Kähmen  gebracht,  so 
glaubt  der  Buchbinder  alles  getan  tu  haben,  waa  für  die  Krhaltung  des  Bildes 
gut  ist.  Aber  er  hat  nur  ein  Uebel  beseitigt,  wahrend  die  Gefahr,  daß 
dieses  wieder  auftrete,  bestehen  bleibt. 

Wober  koenmpn  die  Klecken  auf  dem  Bilde,  die  man  zu  beseitigen 
Mich  anschickt?  Ohne  Zweifel  in  der  Hauptsache  von  der  Feuchtigkeit, 
der  das  Bild  ausgesetzt  war.  Abgesehen  von  Staub  und  Ruß,  der  in 
seiner  Krseheinung  leicht  zu  definieren  ist.,  finden  sich  auf  den  Bildern 
die  sogenannten  Rostflecken ,  welche  nichts  anderes  als  eins  chemische 
Veränderung  in  dem  fraglichen  Stoffe  bedeuten,  hervorgerufen  durch 
Feuchtigkeit.  Gelingt  es  also,  diese  Pilze  zu  beseitigen,  so  muß  natürlich 
dafür  gesorgt  werden,  daß  sie  nicht  wieder  in  Erschein  iiiig  treten.  Es 
ist  hier  wie  beim  Menschen,  der  eine  Krankheit  überstanden  hat  und  viel 
empfänglicher  ist  für  ein»  neue,  weil  sein  Organismus  hei  dieser  Krank- 
heit geschwächt  worden  ist.  Wir  mußten  uns  schon  versichern  kennen, 
daß  der  Feind  vollständig  vertilgt  und  sein  erneutes  Kindringen  durch 
den  angewendeten  Prozeß  unmöglich  gemacht  worden  ist.  Nun  lehrt  dio 
Krfahrung,  daß  die  Krankheit  an  einem  solchen  Bilde  zuerst  wieder  da 
auftritt,  wo  man  sie  geheilt  zu  haben  glaubte.  Wenn  wir  schon  nach 
der  Reinigung  uns  versichert  haben ,  daß  es  uns  gelungen  ist,  alles  zu 
entfernen,  was  störend  wirkt,  so  ist  die  Kontrolle,  weil  äußerst  kompli- 
ziert, doch  nur  eine  oberflächliche. 

Iat  das  Bild  aber  wieder  im  Rahmen,  so  kommt  es  in  der  Regel 
an  denselben  Ort  zu  bangen,  wo  es  vorher  war.  Aber  gerade  die  Krank- 
heit des  Bildes  zeigt,  daß  dieses  einen  Platz  erhielt,  der  feucht  iat  und 
der  ihm  daher  nicht  zuträglich  war.  In  den  meisten  Fällen  wird  sich  der 
Besitzer  des  Bilde!  nicht  dazu  verstellen  können,  die  feuchte  Wand  frei 
zu  lassen  und  dem  Hild  einen  anderen  Platz  zu  geben.  Ob  er  dies  tut 
oder  nicht,  so  bat  der  Restaurator  dafür  zu  sorgen ,  daß  die  beseitigten 
Schäden  nicht  von  neuem  auftreten.  Dies  geschiebt  auf  folgende  sehr 
einfache  Weise. 

Das  Bild  wird  mit  dem  Glase  luftdicht  abgeschlossen.  Hinter  das 
Bild  kommt  sin  kräftiges,  geleimtes  Papier  zu  liegen.  Auf  dieses  eine 
Lage  Staniol  und  schließlich  ein  beidseitig  geleimter  Karton  mit  Oelfarbe 
I  Kremserweiß)  bestrichen.  Das  Staniol  wird  größer  genommen  als  dio 
innere  Rahmenwoite  und  nachdem  die  Rückwand  eingelegt  und  angestiftet 
ist,  wird  das  überstehende  gerollt  in  den  Rahmenfalz  gedrückt.  > 

Kine  andere  Arbeit  int  das  Kinrahmen  von  Höhlenzeichnungen. 
Ich  war  kürzlich  in  einer  Privatsammlung,  wo  mir  ein  Rild  gezeigt 
wurde,  das.  einst  von  hohem  Werte,  heute  fast  wertlos  ist,  weil  es  vom 
Bnchbindrr  verdoiben  wurde.  Es  handelt  sich  um  eine  farbige  Kreide- 
zeichnung, bei  der  in  tiefen  Pallien  auch  Kohle  benutzt  wurde.  Auch 
auf  der  hinteren  Seit«  war  ein  Auftrag  von  Kohle,  um  die  Wirkung  durch 
daa  transparente  Papier  hindurch  zu  vertiefen.  Auf  der  vordem  Seite  war 
die  Zeichnung  filiert,  auf  der  hinteren  Seit«  aber  nicht.  Das  achtete  nun 
aber  der  betreffende  Buchbinder  nicht  und  so  strich  er  denn  fröhlich 
mit  dem  Pinset  darüber,  so  daß  auf  der  Rückseite  die  Kohle  sieb  ver- 
wischte und  auf  der  vorderen  Seit'  die  ganze  Zerstörung  sich  abspiegelte. 

Mindestens  so  gefährlich,  ja  noch  mehr,  iat  die  Behandlung  von 
Postellzeiehnungen.  Eine  unvorsichtige  Berührung  oder  Erschütterung 
genügt,  um  ein  Bild  zu  ruinieren,  Gewöhnlich  werden  Pastellzeichnungen 
nicht  fixiert,  hauptsächlich  wenn  sie  sehr  pasto*  im  Auftrag  sind,  da  sie 
durch  daa  Fixieren  an  Frische  einbüßen.  Mit  dem  Glase  im  Rahmen 
dürfen  sie  nicht  in  Berührung  kommen,  da  die  Farbenpart ikelchen  sich 
mit  dem  Glase  verbinden  können,  wodurch  die  Malerei  zerdiilckt  und  da 
mit  ruiniert  würde.   Ks  müssen  darum  dem  Hände  des  Bildes  nach,  resp. 


auf  seine  vorstehende  Unterlage  Kartonstreifchen  aufgeleimt  werden,  so 
daß  das  Glas  nicht  auf  daa  Bild  zn  liegen  kommt. 

Eine  einfachere  Arbeit  ist  das  Befestigen  von  Stichen,  Uandzeich- 
nungen  etc.  auf  beliebige  Unterlagen.  Solche  Blätter  dürfen  nie  aufge- 
zogen werden,  überhaupt  mit  der  Unterlage  nicht  direkt  in  Berührung 
kommen.  Sie  werden  mit  Harmonikailllzchen  befestigt  oder  mit  streifen, 
anf  die  sie  etwa  2  min  breit  nur  der  einen  Seite  nach  aufgeklebt  werden. 
Die  letztere  Art  wird  der  Kunstfreund  vorziehen,  weil  sie  ihm  ermöglicht, 
das  Blatt  auch  von  der  hinteren  Seite  zu  Beben.  Oft  ist  auf  der  hinlern 
Seite  eine  Zeichnung  oder  Notiz  zu  finden,  oder  der  Durchblick  durch 
das  Blatt,  der  auf  diese  Weise  ermöglicht  wird,  läßt  ein  Wasserzeichen 
finden,  das  für  die  Bestimmung  des  Bildes  oft  von  großer  Bedeutung  ist. 
Cm  daa  Verstoßen  und  derartige  Beschädigungen  zu  vermeiden,  Jenen 
die  Blätter  bei  Anwendung  dieser  Methode  ausgesetzt  sind,  wird  oft  ein 
bewegliches  Passepartout  darauf  gelegt,  das  ebenfalls  an  einer  Seite  be- 
festigt  ist  und  auf  der  gegenüberliegenden  eine  Schließvorrichtung 
besitzt. 

Je  mehr  die  Anfänge  unserer  Photographie  dem  Ange  entach winden, 
je  mehr  kommt  es  vor,  daß  ein  Daguerrrotvp  zugrunde  gerichtet  wird. 
Wie  ein  feiner  Hauch  liegt  die  Photographie  auf  dem  feinen  Metall  — 
es  genügt  eine  Berührung,  um  die  Ahnen  auch  im  Bilde  au»  dem  Dasein 
verschwinden  zn  lassen.  Also  Voi  sieht  mit  diesen  Dingern,  wo  unter 
schwarzem  Glase  in  silbrigem  Tun»  etwa  eine  Großmutter  in  ihrer  Krinolin» 
schön  aufgeputzt  vor  uns  sitzt! 

Die  Vorgänger  dieser  genialen  Erfindung,  welche  die  Verewigung 
bedeutend  vereinfachte,  sind  die  Miniaturen,  welche  in  ihrem  Werte  von 
der  Hand  des  Künstlers  abhängig  sind.  Miuiatur  ist  gleichbedeutend  mit 
Kleinmalerei.  In  dieser  minutiösen  Kunst  haben  »ich  aber  auch  große 
Künstler  ihrer  Zeit  betätigt. 

Die  frühesten  Miniaturen  sind  in  runde  Uolzkapseln  gemalt.  Haupt- 
ttück  und  Deckel  zeigen  auf  der  Innenseite  in  der  Kegel  Mann  und  Frau. 
Später  wird  anf  Kupfer  gemalt  und  schließlich  auf  Elfenbein. 

Hauptsächlich  bezüglich  der  auf  Elfenbein  gemalten  Miniaturen 
inüchte  ich  den  Buchbinder  davor  warnen,  diese  etwa  reinigen  zu  wollen. 
Es  hat  keinen  Zweck,  dsß  ich  hier  die  Mittel  angebe,  die  eine  anstands- 
los« Reinigung  ermöglichen.  Die  Sache  ist  eine  viel  zu  komplizierte  und 
spezielle,  die  auch  von  Fall  zu  Fall  besonderer  Behandlung  bedarf  uud 
mancher  Kollege  dürfte  mir  aus  diesem  Grunde  nur  schlechten  Dank 
wissen,  wollte  ich  hier  Rezept»  anführen. 

Rei  Miniaturen  auf  Elfenbein  ist  anch  in  anderer  Beziehung  zur 
Vorsicht  zu  mahnen.  Diese  dünnen  Scheiben  sind  sehr  brüchig  und  bedürfen 
darum  besonderer  Sorgfalt. 

Nach  dem  Materini,  auf  welches  die  Miniaturen  gemalt  sind,  kann 
man  die  Zeit  bestimmen,  in  der  sie  gemalt  wurden.  So  gehören  die  auf 
Elfenbein  gemalten  dem  Will,  und  auch  noch  dem  XIX.  Jahrhundert  an. 
Die  auf  Kupfer  gemalten  finden  wir  im  XVII.  und  die  Holzkapseln  im 
XVI.  Jahrhundert  und  schon  früher.  Diese  Zeugen  einer  vergangenen 
Zeit  haben  für  in  heute  ein»  ander»  Bedeutung  gewonnen.  Sin  wurden 
einst  in  ko9tbaien  Sehmuckkästchen  aufgehoben  oder  bildeten  den  Haupt- 
bestandteil eines  Schmuckes,  der  sn  Ketten  getragen  wurde;  suf  gefähr 
liehen  Reisen,  wo  die  Liebsten  zurUckgelassi n  werden  mußten,  konnte 
man  sieh  ihrer  doch  wenigstens  im  Bilde  erinnern.  Die  solide  Kapsel, 
in  welcher  die  Bilder  gelagert  sind,  gestattete  ein  unbesorgtes  Mitnehmen. 

.Fortsei»!«  tilgt. > 


Unsere  Illustrationen. 

Im  Anschluß  an  die  in  den  beiden  vorigen  Nummern  reproduzierten 
Schülerarbeiten  der  Kunstklass*  der  Berliner  Rucbhinder  -  Fachschule 
I  Lehrer :  P.  Kersten  und  1..  Sütterlin)  bringen  wir  nachstehend  eine 
weitere  Serie  solcher  .Schülerarbeiten  zur  Abbildung.  Wir  weisen  wieder- 
holt darauf  hin ,  daß  der  neue  Kursus  an  dieser  Schul»  am  7.  Oktober 
beginnt  und  daß  Prospekte  von  Herrn  Obermeister  G.  Slaby,  Berlin  8., 
Großbrerenstrsße  86,  zu  verlangen  sind. 
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Ueber  die  Lage  unseres  Gewerbes. 

Vortrag,  gehalten  auf  dem  6.  Verband  atag  des  Verbände  der  Buchbinder- 
meister in  Baden  in  Heidelberg  von  J.  B.  Li  oh  I  •  Fr«  i  bu  r  $  i.  B. 
Bei  Betrachtung  der  Lago  uneere»  Handwerker  zeigen  aieh  uns 
leider  keine  erfreulichen  Erscheinungen.  Trott  dea  gesteigerten  Bedarfes 
an  Bachern  and  sonatigen  Erzeugnissen  der  Buchbinderei  ist  im  Verhält- 
nis inr  ßevülkerungavermehrung  die  Zahl  der  selbständigen  Buchbinder 
zurückgegangen.  Wenn  wir  i.  B.  die  Verhalt n im«  in  Freiburg  i.  B.  be- 
trachten, so  sehen  wir,  daß  die  Zahl  der  ßuebbindereibetriebe  mit  dem 
außerordentlichen  Aufschwang  der  Stadt  und  mit  der  Zunahme  anderer 
Handwerksbetriebe  nicht  gleichen  Schritt  gehalten  hat.  Im  .Tabre  1875 
hatte  Freiburg  i.  B.  hei  SO 000  Einwohnern  20  selbständige  Buchbinder, 
SO  Jahre  später.  Anno  1905,  bei  75000  Einwohnern  nur  26.  Während  sich 
also  die  Einwohnerzahl  mehr  ale  verdoppelt  bat,  haben  die  selbständigen 


Ks  wir«  übrigens  eioe  dankenswerte  Aufgabe  unseres  Verbände*, 
einmal  eine  Statistik  darOber  zu  veranlassen,  wie  die  Geschäfte  der  Ver- 
bandsmitglieder  sieb  "entwickelt  haben,  wie  viele  (jeaellen  nie  beschäf- 
tigen usw.  Ich  glaub«,  ea  gäbe,  wenn  auch  kein  erfreuliches,  so  doch 
«in  interraaantea  Bild  unseres  Gewerbes. 

Wenn  wir  die  manigfaehen  Arbeiten,  die  froher  ausschließlich 
dem  Buchbinder  oblagen,  vergleichen  mit  dem,  was  uns  heute  noch  ge- 
blieben, dann  wundern  wir  una  Ober  den  einten  Rückgang  unserer  Ge- 
schäfte nicht  mehr.  Ein  Zweig,  ein  Arbeitsgebiet  nach  dem  andern  hat 
sieb  im  Lauf«  der  letzten  Jahrzehnte  von  der  eigentlichen  Bachbinderei 
abgetrennt  und  wird  heute  als  Spczialzweig  fabrikmäßig  betrieben.  Ich 
erwähne  dieabeigl.  die  Gebet-  und  Gesangbucher-.  GeaebiftabDcher-,  Kar- 
tonnage- und  Galanteriearbeiten-FabrikatioD,  sowie  die  vielen  Schul-  und 
Lehrbücher,  die  jetzt  bis  hinauf  in  die  Hochschulen  schon  fertig  gebunden 
vom  Verleger  geliefert  werden. 


Schüler:  Bruno  Roheor  Berlin;  wein  SaftUn. 


Schiller:  Alfred  Wildaer  Friodumd  L  Böhmen;  rot  EerasA. 
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Schiller:  Brunu  Schaar  Berlin 
Pcrgamentbuil. 


Hchtller:  Kelnhold  I'lau-Stattgart.  Schweinsleder  mit  Blinddruck 


Schilter:  Um\  Knge.  Keicbenherg 
I.  Böhnes;  hellgrün  Maroqatn. 


Schülerarbeiten  der  Kunstklasse  der  Berliner  Buchbinder- Fachschule 

(Lehrer:  P.  Kersten  und  L.  Sütterlin). 


Buchbinder  nur  um  6  zugenommen.  Im  gleichen  Zeitraum  Bind  die  Buch- 
druckereien von  7  auf  22  gestiegen,  die  Zahl  der  Ülechnermeiater  z.  B. 
von  IS  auf  ,'iS.  und  die  der  Malermeister  von  28  auf  68.  Nun  bat  aber 
der  Betrieh  dieser  26  Buchbindeniieister  im  Lauf«  der  Jahre  nicht  etwa 
an  Umfang  zugenommen,  im  Gegenteil,  die  Gebilfeozabl  hat  im  allge- 
meinen bei  den  einzelnen  Meistern  abgenommen.  Dagegen  hat  allerdings 
der  am  Platz  befindliche  Großbetrieb  ( Verlagaanatalt),  der  vor  80  Jahren 
in  der  Buchbinderei  zwei  Dutzend  Leute  beschäftigte,  heute  anderthalb 
Hundert  Leute.  Es  zeigt  dies,  in  welch  hohem  Grad  unser  Handweik  der 
Entwicklung  zum  Großbetrieb  unterworfen  ist.  Daneben  bat  aber  noch 
«in«  weitere  Verschiebung  zu  unseren  Ungunsten  stattgefunden.  Dies 
dadurch,  dal.  b- it.-  hat  .  t-r  Zeitungsverlag,  ja  fast  jede  größere  Buch- 
drucker,i  Siek  ein«  i-igene  Buchbinderei  einrichtet.  So  bescblftigen  5  bis 
6  der  grüßten  Huchdrucker.  icn  in  Kreibnrg  i.  B.  zusammengenommen  heute 
schon  fn^t  hm  viel  Leute  aus  unserer  Branche,  alt  all«  Buchbindermeister 
Freiburgn  zusammen. 


Bei  dieser  ungünstigen  Sachlage  würde  der  Klickgang  der  selb- 
ständigen Bucbbindermeiater  noch  ein  weit  größerer  sein,  wenn  sich  nicht 
das  Ladengeschäft,  gleichsam  als  Knaus  für  die  verloren  gegangenen 
AibeiUgebiete,  als  ein  nicht  zu  verachtender  Nebenverdienst  erwiesen 
hätte.  Das  gilt  haupt&ilcblirh  von  den  Kollegen  anf  dem  Lande  und  in 
kleineren  Städten,  »her  auch  in  vielen  Großstädten  ist  es  nicht  wesent- 
lich anders.  Wohl  weitaus  die  meisten  unserer  Mitglieder  haben  ata 
Ladengeschäft  und  von  diesen  werden  mir  90"  o  ohne  weiteres  zuge- 
stehen, daß  ihnen  der  Ertrag  ihrer  Arbeit  in  der  Werkstatt  zur  Existenz 
kaum  ausreichen  würde.  Wollen  wir  also  das  Kind  heim  rechten  Namen 
nennen,  dann  müssen  wir  sagen:  Es  fehlt  unserm  Handwerk  an 
Arbeit.  Cnd  von  diesem  KrcbsOhel,  an  dem  jedes  Handwerk  zugrunde. 
rehen  muß,  können  una  weder  der  Stiat  noch  alle  Bemühungen  drr 
Handwerkskammern  helfen.  An  eine  ZurOckeroberong  verlorener  Arbeits- 
gebiete ist  nicht  zu  denken,  auch  nicht  durch  genossenschaftlichen  Zu- 
sammenschluß, obwohl  derselbe  in  anderer  Hinsicht  sieh  auch  für  anaern 
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Beruf  ala  wertvoll  erweisen  kann.  Was  also  nun  ?  Sollen  wir  es  bei  der 
Konstatierung  dieaer  Tatsache  bewenden  lassen?  Ist  jede  Hoffnung  auf 
Dosierung  vergeblich V  Ich  sage:  Nein!  —  K*  wäre  doch  zu  merkwürdig, 
wenn  im  Lande  der  Diebtor  uod  Dunkor.  der  Schulmeiater  und  Gelehrten 
ausgemacht  der  Bachbinder  Düngers  sterben  sollte.  Wonn  uns  die  alten 
Wege  verschüttet  wurden,  dann  müssen  wir  eben  neue  soeben .  Wenn 
wir  alle»,  waa  sieb  zur  billigen  Maaaeuerzeugung  eignet,  verloren  habim, 
oder  soweit  es  noch  nicht  geschoben,  noch  verlieren  werden,  dann  muß 
uns  daa  eine  Mahnung  sein,  dem  Einzelbande  mehr  Sorgfalt  zu  widmen. 
Dann  müssen  wir  unser  Handwerk  wieder  mehr  als  das  auffassen,  waa 
ea  von  Anfang  an  war  and  in  der  Tat  auch  ist  —  als  Kunsthandwcrk, 
und  wir  müssen  die«»  Tatsache  nach  außen  zur  Geltung  bringen.  Unter 
diesem  Geeiebtepunkto  betrachtet,  will  es  mir  aber  scheinen,  als  ob  es 
weniger  an  Arbeit,  als  vielmehr  an  Verständnis  für  diese  Arbeit  fehlte. 
Zar  Illustrier ung  dieaer  Ansicht  mögen  einige  Bilder  aus  dem  Leben  dienen. 

1.  Betreten  Sie  mit  mir  daa  Wartezimmer  eines  vielbeschäftigten 
Arztes.  Der  kleine,  in  peinlichster  Sauberkeit  gehaltene  Raum,  zeigt  eine 
einfache  aber  gediegene  Einrichtung,  zu  der  die  kunstfertige  Hand  des 
TiaeblerB,  des  Schlossers,  des  Malers  und  Tapeziere  mitgewirkt  bat. 
Trächtige  Bilder  in  modernen  Umrahmungen  zieren  die  Wände  und  ver- 
volUUndigen  den  harmonischen  Eindruck.  Doch  welch  oin  Kontrast:  Auf 
dem  Tische  liegen  den  Besuchern  des  Wartezimmers  zur  Benützung 
anheimgegeben  —  eine  Anzahl  Bücher,  Zeitschriften,  Witzblätter  etc.  — 
horribile  dictu  —  in  geradezu  ekel« rre sendetn  Zustande.  Aubun  und  innen 
beschmutzt,  die  Kanten  zerstoßen,  der  billige  Leinenrüeken  halb  herunter- 


de  einen  unsagbar  I 
einen  halbzerbrocheneB,  seh 
die  Hausfrau,  sicherlich  sebtasn, 
Bücher  geniert  sie  keineswegs. 

2.  Besuchen  wir  fernerhin  die  Wohnung  eines  reichen  Fabrikanten, 
ßdrsenmannes  oder  Kentiers.  Da  finden  wir  in  kunstvoll  geschnitzten 
Schranken  tadellos  geordnet  ganze  Reiben  elegant  erscheinender  Buch- 
einbände. Bei  näherem  Zusehen  erweist  sieb  aber  der  ganze  goldatrotzende 
Prunk  als  Dutzendware  billigster  Art.  Bier  feiert  die  Schi 
bitchsten  Triumphe.  —  Nicht  aua  Sparsamkeit  wollen  wir 
sondern  ans  Maogel  an  Verständnis. 

3.  Das  Buch  ist  dss  Hsndwerkszeug  des  Gebildeten  und  der  geieu^ 
Arbeitenden.  Und  doeh,  wie  viele  Lehrer,  Beamte,  überhaupt  besser  situ ierto 
Familien  gibt  es.  in  deren  Hauahaltusgsbudget  man  vergeblieh  nach  einem 
Posten  für  den  Buchbinder  suchen  würde.  In  der  Hand  der  Ususfrau  oder 
Tochter  der  Roman  aus  der  Leihbibliothek,  auf  dem  Tisch  die  Zeitschriften- 
mappe dos  Lesezirkels,  das  ist  daa  stereotype  Bild,  das  uns  in  dieaen 
Kreisen  begegnet.  'Sehr  beachtenswert  in  dieser  Hinsicht  sind  die  Aus- 
führungen eines  neuereu  Schriftstellers,  die  uns  unlängst  durch  das  .Archiv 
für  Buchbinderei'  übermittelt  wurden,  l'eber  den  bei  uns  herrschenden 
BQcherkommunismn«  schreibt  Karl  Weikshagen,  Verfnsaer  der  im  Verlag 
von  Frasz  Wunder  in  Berlin  unter  dem  Titel  .Sonntagagedanken  eines 
MiUgsmenscben"  erschienenen  Plaudereien  folgendes: 

.Sie  huldigen  ihm  alle.  Vornehme  und  Geringe,  Arme  und  Reiche, 
Gebildete  und  Ungebildete.  Wir  legen  sonst  auf  körperliche  Sauberkeit 
den  größten  Wert,  es  wird  nicht  lange  dauern,  bis  man  in  jeder  Arbeiter- 
wobnung  eine  Badeeinriebtung  hat,  aber  wir  ekeln  uns  nicht,  abgegriffene 
Bücher  ans  der  Leihbibliothek  anzufassen,  in  ihnen  zu  blättern  und  zu 
lesen,  ala  kirnen  sie  eben  au«  der  Druckerpresse.  Ks  gibt  Leute,  die 
lieber  verdursten  würden ,  als  daß  sie  sich  des  Becher«  bedienten ,  der 
an  den  Bahnhofspumpen  angekettet  ist  zum  allgemeinen  Gebrauche,  und 
die  ein  fettiges  Buch  vom  l.eihbibliathekar  stundenlang  mit  den  Händen 
liebkosen,  ohne  den  Gebrauch  von  Handschuhen  dabei  für  nötig  zu  halten 
oder  sich  hernach  die  Hände  giundlich  abzuseifen.  Es  gibt  Leute,  dir 
sogleich  zum  Waschbecken  laufen  und  znr  Sublimatseife  greifen,  wenn 
ein  reinliches  altes  Weibchen  aus  Dunkharkeit  für  eine  empfangene  Gabe 
ihnen  die  Hsnd  gedrückt  bat,  und  die  ia  alle»  Harmluaigkeit  frübatücken, 
wahrend  sie  den  schmutzigen  Rücken  eines  feileu  Buches  streicheln. 
Man  will  jetzt  einen  uralten  kultischen  Brauch .  der  titer  ist  als  dio 
christliche  Religion,  nämlich  dss  gemeinsame  Trinken  aus  einem  Gefäße, 
nb«ndern,  ea  soll  dafür  jeder  Andient  ige  aus  einem  besonderen  kleinen 
Becher  trinken.  Aber  man  rindet  nichts  dann ,  sich  an  literarischen 
Getrlnken  zu  erlaben  aus  einem  Gefäße,  an  dessen  Winden  alle  möglichen 
sauberen  und  unsauberen  Lippen  ihre  Spuren  hinterlassen  haben.  Es  ist 
kürzlich  vorgekommen,  dsß  9ieh  ein  Bankbeamter,  der  sich  den  Kinger 
an  einein  aebrautzigen  Hundertmarkschein  geritzt  hatte,  an  Blutvergiftung 
starb.  Es  gibt  Bücher  und  Journale,  die  nicht  viel  sauberer  sind  als 
altes  Papiergeld,  und  man  pflegt  aie  nicht  so  vorsichtig  anzufassen  wie 
die.es.  Hingegen  veranstaltet  manche  Hamfrau  ein  großes  Reinemachen, 
wenn  ihr  der  Hausherr  au»  seinem  Blliberschatz  ein  Buch  in  dio  Hand 
legt,  daa  im  Studierstubenstaub  in  Ehren  grau  geworden  ist.  Wer  wird 
einen  kleinen  Blumenstrauß ,  den  eiu  Bauernmadchen  gebunden  und  auf 
dem  Wege  verloren  hat.  aufheben,  um  sich  damit  zu  schmücken'.-'  Aber 
Bücher,  die  100  Hände  aogefslit  haben,  nimmt  man  mit  zu  Bett  und 
legt  sie  gar  unters  Kopfkissen,  wenn  man  sich  müde  gelesen  bat.  Der 
rollende  Rubel  ist  ein  beliebtes  Thema  für  AufsatzObuugen  der  Schul- 
jugend. Wie  wäre  es,  wenn  die  Pädagogen  dieses  etwas  veraltete  Thema 
durch  ein  neues  ersetzten:  Das  wandernde  Leibbibliolbrkbuch'.'  Das 
Schicksal  eines  solchen  Buches  zu  beschreiben,  kann  auch  der  magersten 
Phantasie  nicht  schwer  fallen.  Ks  kommt  in  die  Hand  des  bildungsbe- 
dürftigen  Studenten:  Heil  ihm!  Km  frisch  verliebter  Backfisch  holt  es 
sich  dann  und  betaut  die  Blatter  mit  Tranen  der  Rührung:  Wohl  ihm! 
Ks  wandert  in  die  JiinggeSellenwobnung  dns  Leutnants,  der  notwendig 
das  Neueste  gelesen  hab*n  muß;  in  das  tlinterzimmer  eines  Schlächter- 
ladens, dessen  wohlbeleibte  Besitzerin  ihre  herangewachsenen  Tochter 
in  die  Männerwelt  ausrüstet;  in  kühnem  Sprung  ge- 


langt es  in  das  Boudoir  der  Arialokratui ,  die  lieber  ihren  Gatten  mit 
trockenem  Brot  füttern  würde  als  einen  geliebenen  Mantel  zn  tragen, 
die  ibrer  Würde  aber  nicht«  vergibt,  wenn  sie  ihren  Geist  an  der  Krippe 
geliehener  Bucher  sättigt.  Von  der  echten  Dame  macht  das  Buch  dann 
eine  Exkursion  zu  d 

T*g*  mit  Hilfe  von  Büchern  umbringt  j  armes  Bich!  ^Velche  Augen 
ruhen  auf  dir,  welche  Gedanken  umranken  dich,  welche  Luft  atmest  du. 
Und  ungewaschen  und  »gebadet  stellt  es  sieh  dann  in  der  Familie  des 
Gelehrten  ein,  wo  man  nur  die  Klassiker  als  literarisches  Sondereigentum 
besitzt.  Man  kann  nicht  alle  Bücher  kaufen.  Natürlich  niebt.  Aber 
man  mag  den  Bücharbesitz  in  Freundeskreisen  austauschen.  Ich 
nicht  gerne  ein  fremdes  Buch  ia  der  Hand  haben  außer  i 
ich  auch  an  meinem  Tische  sitzen  sehen  mochte.* 

Wie  kann  nun  diesem  mangelnden  Verständnis  i 
Meines  Erachtens  auf  zweierlei  Weiss.  Einmal  dui 
einigten  süddeutschen  Buchbindermeister- Verbanden  geleitete,  planmäßige 
Aufklärungsarbeit  mittelst  der  Tageapresae,  um  das  Interesse  der  gebil- 
deten und  besitzenden  Kreise  für  die  Buchkunst  zu  weoken.  Dann  aber 
auch  durch  Vorführung  gut  und  schon  gebundener  Bücher  bei  jeder  sich 
bietenden  Gelegenheit,  hauptsächlich  durch  kleine,  lokale  Ausstellungen. 
Viel  kann  iu  den  Städten  erreicht  werden  durch  Errichtung  von  Gewerbe- 
hallen. So  leiebt  und  so  sehr  rasch  werden  fühlbare  Erfolge  allerdings 
nicht  zu  erwarten  sein,  um  so  weniger,  ala  die  grüßten  Schwierigkeiten 
in  unseren  eigenen  Reihen  erat  zu  überwinden  sein  werden.  Wenn  wir 
ehrlich  sein  wollen,  dann  müssen  wir  eingestehen,  daß  wir  an  den  geschil- 
derten Zustanden  zu  einem  großen  Teile  selbst  mitschuldig  sind,  da  wir 
es  an  der  Erziehung  des  Publikums  durch  Darbietung  ^»«'hmackvoller, 
moderner  Bucheinbinde  vielfach  fehlen  ließen.  Selbsterkenntnis  ist  be- 
kanntlich der  erste  Weg  zur  Besserung.  Nehmen  wir  desbslb  alle  vom 
diesjährigen  Verbandstage  den  Kntachluß  mit  nach  Hause,  nach  Kräften 
mitzuwirken,  um  unsenn  Schoo en  Handwerk  wieder  den  ihm  gebührenden 
Platz  im  deutschen  Kunstgewerbe  zu  verschaffen.  Ka  ist  dar  einzig  gang- 
bare Weg,  der  uns  rettet  vor  dem  Schickaal  -  ähnlich  dem  Flick- 
schuster — ,  zum  Buchflick  er  herabzusinken.  Sorgen  wir  dafür,  daß  in 
uns  Reibst  der  Handwerker  nie  hinter  dem  Händler  zurückstehe  und 
da£J  uns  unser  Beruf,  dem  wir  die  schönsten  Jahre  unseres  Lebens  ge- 
opfert, immer  mit  dem  Stolz  erfülle,  der  dem  Meister  ziemt 

Ausstellung«-  Chronik. 

Ausstellung  künstlerischer  Luxuspapiere.  Am 27  August 
wurde  in  Köln  a.  Rh.  die  dritte  Sonderausstellung  im  Olbricbscben  Hosen- 
hof  eröffnet,  und  zwar  durch  Arrangierung  einer  Sammlung  künstlerischer 


Kleine  Mitteilungen. 


Moderne  Rechnungen.  Die  Finna  Otto  Brandt's  Wws., 
Buchdruckerei  und  Papierwarenfabrik  in  Roßlau  (Anhalt)  bemustert 
uns  einigo  unter  Verwendung  modernen  Zierrata  hergestellte  Rechnungen 
ia  farbiger  Ausführung,  die  sich  der  dabei  verwendeten  Klischees  wegen 
speziell  für  Buchbindereien  eignen.  Für  Interessenten  dürfte  es  sich 
empfehlen,  sich  die  in  Rede  stehenden  Musterformulare  kommen  zu  Isiasen. 

Unfall.  Den  Verlust  des  ersten  Gliedes  am  Zeigefinger  der 
rechten  Hand  erlitt  durch  einen  unglücklichen  Zufall  der  Buchbinderei- 
AbteilungsvorBteher  einer  größeren  Bucbdruckerei  in  Braunaehweig. 
Er  war  gerade  dabei  beschäftigt,  an  dem  Drahtkopf  einer  Heftmaschine 
eine  kleine  Störung  tu  beseitigen,  als  er  einer  Arbeiterin  auf  eine  An- 
frage eine  Auskunft  geben  mußt«.  Hierbei  inaobte  er  eine  kleine  Kör- 
perwenduog  nach  vom  und  kam  mit  dem  einen  Fuß  dem  Antriebfuß  dieser 
Maschine  zu  nahe.  Die  elektrisch  betrieben»  Maschine  rückte  plötzlich 
ein,  und  der  Drahtkopf  <|uetaobte  ihm  hierbei  das  erste  Fingerglied 
vollständig  ab.  (Pap.-Ztg.) 

P  ersonal  -  Nachrichten. 

AUö  bieiiör  Kelioreuden  Mitteilun^eu  ftniitin  kinltnl*!  Aofnabrao  an-rl  ^rird  nin 

Mitarbeit  gebeten. 


Jubiläum.  Dieser 


25jährige  Tätigkeit  in  dieaer  Firma 


»er  Tage  konnte  Herr  Karl  Goldberg, 
Karl  Krause  in  Leipzig,  auf  eine  ununtei 


Hchmieil 


Alle  uiebor  gehörendes  Mitteilungen 
und  werden  die  ltrt 


Natur  Unsen  kostenlus?  Aufnahme 


Gescbü f ts- Verl egung  und  Erweiterung.  Die  Gesang 
bueber-  und  Geschilftabocherfabrik  Martin  Leonhardt  hat  ihr  Ge- 
schäft von  Scbleiz  i.  Thüringen  nach  Weimar.  Paulinenstraßc  3a, 
verlegt.  Mit  dieaer  Geschaftsverleguiig  ist  eine  wesentliche  Vtrgiößerung 
de»  Betriebe«  verbunden. 

Gcsshafts-Uebernabmc.  Nach  dem  am  80  Juni  erfolgten 
Tode  des  Herrn  Wilhelm  von  Lohr  bat  Krau  Witwe  von  Lohr  das  von 
ihrem  verstorbenen  Maune  gegiündt  te  Geschäft  für  ihre  Rechnung  über- 
nommen und  führt  ea  unter  der  bisherigen  Firma  Wilh.  von  Lohr, 
GoKliaftsbflchcrfabrik  und  Bucbdruckerei  in  M.-Gladbach,  unter  der 
Leitung  ihres  ältesten  Sohnes  und  seitherigen  Prokuristen  Willy  von 
Lohr  unveiändert  fort.  (Pap.  Zgt.) 

G  esch  ii  ft  s- 1'  ebern  ahme,  Herr  F,  F.  Allerding  hat  die 
Buchbinderei  und  Papierhandlung  Th.  Thelander,  Lübeck,  Fleisch - 
bauerstraße  12,  käuflich  erworben  und  führt  das  Ooscbift  in  unveränderter 
Weise  weiter. 
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Verbands-  und  Innungs: Nachrichten. 
Verband  der  Buchbindermeister  Bayerns. 


Teile  den  Kullns/nn  hiordurcli  mit,  daß  der  Tarif  OW  Hm-hliin.l.T 
arbcitru,  zusammengestellt  von  der  KreirD  VorriniKang  der  Bucbbioder- 
welcber  in  wirklich  hervorragender  Weise  ausgestattet  ist, 
ist  und  gegen  Vorbereinsendung  von  1  ML.  20  Pfg.  per  Post- 
anweisung (niebt  in  Briefmarken)  oder  gegen  Nachnahme  des  Betrages 
vom  ersten  Vorsitzenden  des  bayerischen  Burhbindermeiater- Verbandes, 
C.  Palleatrini  Ben.  in  Uegensburg,  zu  beziehen  iat. 

Mit  kollegialem  flriiß 

Th.  /.sc  herfiel.  Kreisobmann. 


Verband  der  Buchbindermeister  in  Baden. 

I>as  Gruppenbild,  da»  anläßlich  des  6.  Verbandstages  in  Heidol- 
berg aufgenommen  wurde  and  das  samtliche  Keatteilnebmer  zeigt,  iat 
fertiggestellt.  Das  ans  vorliegende  l'robebild  iat  sehr  gut  getroffen  und 
bestens  retouchiert.  Dai  liild  wird  jederzeit  eine  scbAne  Erinnerung  an 
dio  in  Heidelberg  vorlebten  Stunden  bilden.  Bestellungen  wollen  bei 
Herrn  Photngraph  Robert  Herbat,  Heidelberg,  Hauptstraße  113a, 
gemacht  werden. 


Werte  Kollegen! 

Der  Neudruck  des  evang.  Schulgosangbacas  (alter  Text)  ist  nun 
erschienen  und  iat,  wie  mir  mitgeteilt  wird,  bei  den  Firmen  A.  Hnpp 
und  C.  Nollenberger,  Stuttgart,  gebunden  zu  haben. 

Nach  Kacksprache  mit  dem  Verlagakontor  des  evang.  Gesangbuchs 
ist  der  Verkaufspreis  für  solid  gebundene  Exemplare,  Ledarrucken  und 
Fadenheftung,  für  Stuttgart  auf  Mk  1.80,  auswärts  auf  Mk.  1.90  festge- 
setzt. Bei  Bezug  dieser  Schulgeaangbucber  bitten  wir  unsere  Kollegen, 
dies  berücksichtigen  zu  wollen. 

Am  Verbandstag  in  Tübingen  ist  unsere  KasBenfDhiung  in  vorzüg- 
lichster Weise  befunden  worden,  was  wohl  bekannt  »ein  dürfte.  Es  hat 
sich  aber  gezeigt,  daß  der  Jahreabsitrag,  der  laut  Beschluß  bis  I.  Januar 
einbezablt  sein  sollt«,  von  72  Mitgliedern,  die  vorher  schon  gemahnt 
wuren,  im  Juli  mit  Postauftrag  eingezogen  werden  mußte. 

Da  durch  eine  solche  Saumseligkeit  eine  geordnet«  Kassen  fahrung 
fast  unmöglich  iat,  hat  seinerzeit  der  Verbandstag  in  Kirchheim  den  Be- 
schluß gefaßt,  daß  Mitglieder,  dio  bis  Ende  Januar  ihren  Beitrag  niebt 
eingesandt  haben,  aus  der  Mitgliederliste  zu  streichen  sind. 

Nebendom,  daß  es  Ehrensache  ist,  seinen  Verpflichtungen  gegen 
den  Verband  nachzukommen,  ist  es  fOr  unseren  Kassier  eine  unsäglich 


mOhevqlle  Arbeit ,  immer  wieder 
ihrer  Schuldigkeit  nachkommen. 

Die  taglich  einlaufenden  Fragen  und  Wunsche  zeigen  nur  zo  deut- 
lich, was  alles  von  der  Verbandeleitung  verlangt  und  gewünscht  wird, 
und  es  wird  gewiß  allen  diesen  Anforderungen  Rechnung  getragen.  Aber 
ebenso  verlangt  aueb  dt«  Verbandsleitung,  daß  die  Mitglieder  ihrer  Ver- 
pflichtung nachkommen. 

Ans  der  Mitgliederliste  wird  geglichen:  E.  Wagner,  Salmbacb. 
O.  A.  Neuenbürg.  Mit  kollegialem  (iruß 


Göppingen,  den  27.  August  1007. 


Aug.  Stoz,  Vorstund. 


Fragen  und  Antworten. 


Wie  druckt  mas  dtckos,  schwarzes  Lackleder  mit  Alsalalumr  Im  vw 

msien  Dans.  B.  in  8t. 

d    H   h'T  d<!ka°h"lf*h,K'1B  «Tfir  ÖSfflafSeMsVwS  iS  •"SaStasw**' 
  Fr.  L.  la  N. 


Hat  ein  Dticbdruokerel-Kuktor  uOer  ein 
i  ssf  sein  Uebslt  Im  Krausu.-Ilalall«,  «ad  wenn 
aaU  Kaktoreo  oder  Werkmeister  zu  den  lerh- 
.  and  ihnen  a)>  so  lese«  «od  Gebalt  KraukbeitaisRe  niebt 
abgezogen  werden  dilrlen.  Halm  ich  recht?  -  L'nser  reciKkuiidliier  Miiarholtor  be- 
antwonet  Ihre  Krage  wie  folgt:  IIb  dor  In  Krago  »lohende  Uacbdrnekerel. Faktor  ein 
Hotrlstiibeamter  tat  and  daher  mit  seinen  ]techl<verhaltniasen  unter  I  1X1*  ff.  der 
Uea-erbesrdaang  fallt,  lallt  »ich  ohne  genau«  Keaatala  dor  Verhältnisse  ulebt  bo- 
urteilen.  Unter  allen  Unwaeden  geblirt  daaa,  doli  er  .feste  Belüge-  ha«,  also 
niebt  gegen  Stuck  und  Akkordlohn  beschäftigt  mt  In  welchen  Terminen  diene 
Bezüge  gereich!  werden,  ist  gleichgültig;  es  soblieUt  nicht  aas,  dali  Jemand  Be- 
triotitlwaniter  i Werkmeister  u.  dg]  ,  ist,  aacb  wenn  er  den  Lohn  wöchentlich 
ecupf.\agt-  Ks  kommt  auf  dio  Bestimmung  des  Arbaitavertrags  an.  Wenn  kein 
bulcher  (schriftlich  oder  mündlich)  vereinbart  ist,  so  mühte  im  Sireltfall  die  Frag« 
vom  Oowerhogerleht«  entschiede«  werden,  /.um  Hsgrin  aKccnefc.aboaBHer~  iWerk- 
melster,  Tecbatkor,  Kaktori  gehsirt ,  dan  die  botredfnade,  vom  itewerbeunteriietomer 
gegen  feste  Bexdgu  beschäftigte  Persoa  afeht  lediglich  vorubergebead  mit  der  Lof- 
msg  oder  Beaufsichtigung  den  Betrieb«  oder  einer  Abteilung  deasolben  botraat  ist. 
Wenn  der  in  Itedo  itetiendo  Faktor  mit  der  Anlnitnag  der  Lehrlinge  betraut  iat, 
scheint  uns  tatsächlich  seine  Eigenschaft  als  Betriebsheamter  bestätigt  und  vom 
Arbeiteeber  anerkannt  za  sela.  Die  Leitung  adtr  Beasfslchtiguag  mutl  der 
Haoptiirrnf  nnia;  dio  ItitvcrrlcMung  der  gewiihnlicbea  Handnrhnit  darf  nsr  neheaher 
rurkommen.  In  der  Itegel  werden  auch,  wie  gerichtlich  entschieden  Ist,  die  Fal 
ia  grüBerea  Druckereien  den  Werkmeistern  ssgerechaet:  dies  wird  um  so 
Im  verlierenden  fall  zutroffen ,  als  dl«  Uesrh.ifla- Inhaber  seihst  nicht  Fachleute 
sind.  Angenommen  nun,  es  siehe  die  Eigenschaft  als  Werkmeister  fest,  -o  kann 
die  Aufhebung  den  Dieustverhältnlsss«  Vor  Ablaaf  der  vertragsmäßigen  Zeit  snd 
ohne  Innohnltung  der  Kdudigungifrlst  u.  a.  nur  vorlangt  » erden,  wenn  der  .Werk- 
meister» durch  anhalten  de  Krankheit  an  der  llienstverrichtung  verhindert  Ist. 
.Anhaltend'  ist  eine  Krankkeit,  ucaa  ibr  Ende  in  naher  Zeit  nicht  «u  gewärtigen 
ist.  Ihre  Daner  jedenfalls  soohs  W neben  Übersteigt.  Km  Uobaltaanxng.  kommt  also 
nberhaapt  nicht  in  Krago.  Es  kann  sieb  nur  am  Kündigung  baudetn,  sofern  das 
Hecht  sioh  hiuta  ergibt.  Solange  nicht  gekündigt  ist,  ibuu  der  Oehalt  woiterge- 
zahlt  werden.  Ks  Ist  daraa  zn  orlaasra ,  dan  diu  Dienstverhältnis  der  .Werk' 
meister-  iBetriebeheamtea',  wenn  nieht  etwas  anderes  verabredet  ist,  von  jedem 
Teil  aar  mit  Ahlauf  jedes  Kalcmlervicrtel Jahr»  und  bur  nach  sseli»  Wochen  vorher 
erklärter  Aufkündigest  aafgohobon  werdnn  ksan.  R  K. 


Allgemeiner  Deutscher  Verslcberungs  -Verein  In  Stuttgart 

Auf  Gegenseitigkeit.   «  Gegründet  1875. 

Unter  Garantlo  der  Stuttgarter  Mit-  und  Ruckverslcherungs-Aktlengesellschaft 
Kapitalanlage  über  50  Millionen  Mark. 

Haftpflicht -Versicherung  für  Buchbindereien  und  Kartonnagefabriken. 

Empfehlungsvertrage  mit  Innungen,   Verbanden,  Vereinen  und  Handwerkskammern.  [168 
Gesamtversioherungsstand  Ober  700000  Versicherungen.  Monatlicher  Zugang  ca.  6O0O  Mitglieder. 
Prospekte,  Verslcherungsbedlngungen,  Antragsformulare,  sowie  Jede  weitere  Auskunft  bereitwilligst  und  kostenfrei. 

Unfall- Versicherung,    j      v«^»,B»rD»"j,j  „u^"^\i«Vri;f:ht       I  Lebens- Versicherung. 


Deutsche  Plu viusin-(Kunstleder)  Aktien-Gesellschaft 

Fabrik:  Külitz  hei  Coswig  L  S. 

Saxonialeinen 
Kunstleder  „Granitol" 


lichtecht 


farbecht  m 


abwaschbar 


Sir  Buchbinder. Zw.ck», 


Nr.  &8. 


11027] 


(■!(  Erssli  für 
ecbtesLeder, 
für  die  ver- 
schiedensten 


Lieferanten  der  bedeutendsten  Firmen  der  Branche. 
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Ixiste  gebraudifer  ITlasdiinen  pon  Willi,  keo's  Iladif.,  Stuttgart. 


Wal 

1994. 


Zu  verkaufen  i 

»wirke  von  40 — 50  cm,  La  allen  Pretsl. 
1  KadwhneldniaM'hine,  61  cm,  Dietz  & 
Listin«,  mit  verstelle.  Schneidl.,  2  best. 


1998 


2011. 

2014. 

2016. 
2018 


2021. 


2025. 

9126. 
.143. 


»107 


9417. 


1  Limb.  Kreiszchere,  mit  Kitzmiucnn 
Krause,  7  Paar  Me«cr  und  10  Kill 


IHM, 
Kitzh. 

mit  4  nnmmifllhrg.,  2  RUIenappar.,  in 
sehr  gutem  Stnad. 
1  Paginiermaschine,    ft)r  Faßbetrieb, 
tmmmwmm,  4  »teilig,  8'/,  mm  Ziffern, 
»ehr  hillig. 
1  PaglnlenaiMchlne,  für  Fußbctr.,  Uhul. 
Auerbach  -Syst.,  Sitclliij,  S'/s  mm  Ziffern, 
in  sehr  gutem  Stand,  preiswert. 
1  Ansataazmaschlne,  a  la  Leo  No.  122, 
Fußtritt,  23/50  Tiegel,  Zentral»!  < 
«ehr  billig. 
1  Eckenaasstoss-  nnd  .Schlitzmaschine, 

Kran.Be  Y3cll,  16  cm,  für  Fnß. 
1  UalTFrsal-Pappenbtegmaacb.,  Preuße 
No.  85,  HO  ctu,  mit  8  Schlitcmessern, 
für  Faß  nnd  Motor. 
1  Flach  he  flniHsehlne,  Brehmer  No.  58, 
für  14  mm  Klammern,  mit  Tisch,  für 
BroachUreiikeftnng- 
1  Vergoldepress»,  Krause  BT,  24x84 cm, 
mit  Schwarzdrockklappe  und  Gaagsbel. 
1  Boppelhebelacbneldnia&chlB«,  Fabr. 
Fomm,  Schnittlange  59  cm,  für  Schneid- 
brett,  mit  2  Messern. 
1  Boch-Drahtheftmasch.,  Fabr.  Preuße, 
„Oktav',   mit  4  Heftkopfen,  bi«  zn 
36  cm  Hübe  und  10  ein  Dicke  bei  be- 
liebiger Breite  heftend,  ab  Leipzig. 
1  Wnlzcndnickiiiaschlae,  H.  W.  O.  Sper- 
ling, Chiffre  NB,  110  cm,  fdr  Kraft- 
hetrieb,    mit  2  Deaslnwelzen  (Holz- 
maaer),  1  Jahr  alt,  nicht  gebraucht. 
1  KDOtea-Fadenhertmaachlna,  Fabrikat 
Preuße,  Chiffre  0.  G.,  LInge  der  Heft- 
(Üche  10  cm,  für  Faßbetrieb  rotierend 
und  für  Kraftbetrieb,  ab  Leipzig. 
1  Yergoldepresse,  fremd.  Fabr.,  Tisch- 
große  36x27  cm,  Saulenzwinehenraom 
62  em.  mit  2  Einsebnbplatten  (24x82 
und  21x24  cm),  mit  2  Paar  Heizbolzen. 
1  Flachlieftniaschlne,  Fabrikat.  Brehmer 
No.  8,  mit  32  cm  langem  Auflageaattel, 
fir  Klammern  von  9  mm  Kückenbreite, 
für  8  mm  Flachdraht 
1  Kartoneckeiiheftmamchiae,  Fabrikat 
Krrbmer  No.  9V,,  ftlr  3  mm  breiten 
Flachdraht,  für  Faßbetrieb,  mit  82  cm 
langem  Arm. 
I  MetmancBlne,  Fabr.  a.  A.-G.  t.  Kart, 
lad.,  Dreeden,  Brat  Wendekopf,  selbst 
tatig«  Nietenbilduag,  flu-  6  mm  Nieten. 
1  Blechatrelfea-Aaael ' 
bert- Berlin,  15  ea 
fem  H,  mit  zwaagUullgar 
katalogmäßigen  Zutaten. 
1  LedernehlrfmaBchlno,  Fabr.  Brehmer 

Nr.  30,  fttr  Fuß-  oder  Kraft  betrieb. 
1  Irrahtheftmaaehlae,    Fabr.  Molitor, 


ig,  rar  o  mm  naaaaav 
ehlagmaach.,  Scan- 
Setteltlefe,  t  Strei- 
nflger  Schaltung,  mit 


I  mm  Heftnng. 
1  Abpreesmaachlae,  Fabr.  Komm,  Chiffre 
ü.  H  ,  groaate  Hohe  dea  Bneaa  425  mm. 

1  Hnrhrfleken-Rnndemajichlnei,  Fabrik. 
Fomm,  Chiffre  L.  N,  fttr  eine  BnchhBhe 
Ton  80  cm,  fttr  Baad-  n.  Kraftbetrieb. 

2  Mitapparate,  Patent  Scherbe!,  tadellos. 
1  Ceteriiehmaachlne,  Fabr.  Feld,  25  cm 

Arbeitsbreite,  fttr  Gasheizung,  gut 
1  Kcke-nzaastoesttiajichlee ,  Fabr.  Ron- 
eiger,  f.  Fuaabotr.,  auf  Klotz  zo  stanzen, 
mit  9  em  Sc-hlitzinesnieni  und  je  1  Ein* 
•ata  Ar  5,  0,  12  em  Reehtwinkelsehnitt. 
1  Balancier- Vergaldepreaae,  „Heim", 
fttr  Bolzenheiznng,  auf  Holzklotz  mon- 
tiert, obere  Binechnbpl.  20,5x29  an, 
unt  Elnsehubplatte  22x29  cm,  iwiseb. 
den  Säulen  31'/,  am. 
1  Nletma*chlnc ,  S.  C.-M..A.-G,  Chiffre 
N.  B  ,  20  cm  Ausladung,  f.  10  mm  Nieten. 

naacblne,  Fomm,  50  cm 
,  f.  Krafthetr.,  Chiffre  N.M. 

vermerkt,  itahon  die 


9593. 


»eil 


9615. 


9621. 


9«30 


9688. 


96.'>9. 
9662. 


9671. 

9673. 
9690. 

9695 

9696. 
9700. 


9711. 

9715. 

9716. 

9719. 

9720. 
9726. 

9728. 

9730. 

9733. 
9785. 


1  Flachheflmaachlne,  Fabrikat  Brehmer, 
No.  88V»,  mit  Gestell,  fttr  Fußbetrieb, 
f.  8  mm  Draht  u.  14  mm  breite  Klammern. 

1  Radsehaelde  maschin  e,  Fabr.  Manafeld, 
A.  B.  L,  fttr  Handbetrieb,  80  em  Sebnitt- 
l&nge,  mit  2  Meaaern. 

1  Tiscbllallermagchlne,  „Leo",  No.  69, 
alt.  Modells,  Rolltischgroße  82x60  cm, 
Linliertiefe  60  cm,  in  »ehr  gut.  Zustand. 

1  PappacAere,  Fac.  Heim,  solider  HoLz- 
tisch,  mit  gehobelten  Risenwinkeln, 
85  em  Schnittlange,  mit  Querwinkel. 

1  Bckenansstosgmaschino,  „Conrad",  fttr 
Handbetrieb,  Rechtwinkel-  nnd  Facon 
V-  Schnitt. 

I  Paginierer,  m.  Buchdruckfarbw.,  Fabr. 
Auerbach,  5  Stahlrader,  ZifferngrttBe  e 
(4  mm),  mit  No-Zeichen  n.  Stellhebel. 

1  Buchdrahtheftmaach.,  Fabr.  Brehmer, 
„Oete?*,  No.  10,  fttr  Kraftbetrieb,  mit 


1  UefUaaaelilae,  Fabr.  PreuBe,  No.2B„ 
fttr  Fußbetrieb,  rotierend,  fttr  dreierlei 
KlammergrSßen,  bis  12  mm  Diele  heft 

1  Radschneldeniaschlne,  Fabr.  Conrad, 
51  cm  Schnittlange,  mit  2  Messern. 

1  Karton-Ulcgeraa.ich.lae,  Fabr.  Preuße. 
No.  82,  fttr  Hand-,  Fuß-  nnd  Kraft- 
betrieb, Biegelange  118  cm,  24  cm  Ein- 
Schneidemesser. 

1  Karto*  •  Eekenheftmaaehlae,  8jitem 
Lasch ,  für  Fußbetrieb ,  auf  hölzernem 
Untergestell,  fttr  fertige  Klammern,  mit 
11  cm  Auflagearm,  fttr  leichtere  Arbeiten. 

1  Pappschere,  „Leo*  No.  10»/,  H,  Gestell 
nnd  Tischplatte  an»  HarUmla,  90  cm 
Schnittlange,  mit  Tischwinkel  und 
Schmalschneider. 

1  Monogramm-Stenn  (velpr.,  Leo  No.  800, 
auf  hölzernem  Untergestell. 

1  Papleracbneldmascala«,  8rst  O.  Tb. 
Winckler,  42-/t  cm  Schnittlange,  mit 
zwei  Messern. 

1  Vergoldcprcsae,  Fabr.  Fomm,  Druck- 
Sache  31x24  cm,  obere  Binschubplatt« 
35x24  cm,  unt  Einaehubpl.  89x25  cm, 
mit  Farbdrnckklappe  und  einer  oberen 
und  unteren  ReserTe-Einachnbplatte. 

1  Kckenvcrblndungsmaschlne,  Fabrikat 
Jagenberg,  mit  1  Amboa,  15  cm  Lange, 
fttr  Fnßhetrieb. 

1  llebelschaeldmascblne,  Fabr.  Fomm, 
mit  eisernem  Untergestell.  Schnittlange 
60  cm,  mit  2  Meaaern,  wie  nen. 

1  Biege  maschlue,  Fabr.  Preuße,  No.  31, 
Dorchgangaweite  143  cra,  85  cm  Eiu- 
achneidemeaser,  sehr  gut  erhalten. 

1  Rlegemaschlne,  Fabrikat  Preuße, 
No.  34/1 10,  f.  H  ,  ca.  110  cm  Biegelange, 
ohne  SchützTorrichtung,  f.  Fußbetrieb. 

1  Vergoldepreaa«,  Fabr.  Krause,  Druck- 
fliche  28x28  cm,  untere  Platte  28'/tX 
37'/i  cni,  zwischen  den  Säulen  56  cm. 

1  >>rgoldepreaae,  Fabr.  Ronniger,  Druck- 
flache 21x21  cm,  komplett  inkl.  Gaa- 
gabel  und  Farbdruckplatte. 

1  Radschneldmasachine,  Fabrik.  Krause, 
ganz  Eisen,  mit  Zngatangen.  leichtere 
Konstr.,  50  cm  Schnittl.,  mit  2  Meaaern. 

1  Kandelapparat,  .Koaboth",  Modell 
2.ri,  B0  mm. 

1  Hebelaehneldema*ehlne,  .Leo",  altes 
Modell,  m.  eisernem  Untergestell,  60  cm 
Schnittlange,  m.  Schneidleiate,  m.  2  Mcas. 

1  automat.  Oeaeamasehlae,  Leo  No.  SO, 
mit  neuer  Lochmaschine  No.  330,  auf 
Holzgestell,  fttr  Fußbetrieb. 

1  Tergoldeprease ,  Fabrikat  Maosfeld. 
Chiffre  A.  P.  L.,  Drnckflaohe  7,5x9  cm, 
fttr  Gasheizung,  in-  Gasgabel,  inkl.  1  ein- 
■chiebbaren  Schrittkasten  nnd  1  Ein- 
aatzrabmen. 

1  Anpreasmaschlae-  Fabrikat  Partasch, 
Dresden,  fttr  Fußbetrieb,  mit  selbst- 
tätiger Znltthrung  des  Heftmaterial.*, 
tttr  10  mm  Bleehatreifen,  fast  neu. 

1  Eckenheftmaschlne,  Fabrikat  Preuße, 
No.  16,  fttr  Fußbetrieb.  I 
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9736.    1  Rudschneidmaschine, 

mit  Zugstangen,  50  ( 
mit  2  Meaaern,  mit  Schneidlciste, 
barer  Tisch. 

9739.  1  Paginlermaachine,  Syst  Gnbati,  mit 
Gestell,  f.  Fuß  betr.,  4  »'teil.,  Zifferngr.  H. 

9742.    I  Hebelsrhneldemasch.,  Fabr.  Krause. 

oh iic  Untergestell,  m.  Zngatange,  35,5 em 
Schnittlange,  f.  Sehneidbrett,  m.  2  Meaa. 

9744.  1  Radsrhneldmaitchine,  Fabrik.  Kraute. 

ganz  Bisen.  50  cm  Schnittläuge,  mit 
2  Messern. 

9745.  1  Radsrhneidmast'hine,  Fabr.  Krause, 

fdr  Motorbetr..  *  hiffre  A.  G.  o.,  HO  cm 
SchnittUnge,  mit  KUncnknji|<Iung,  mit 
2  Ftthrangaaehliuen  im  Mewerbttgol. 
mit  2  Messern. 

9746.  1  Radsclineldmasehlne ,  Fabr.  Krause, 

Chiffre  A.  C.  a.,  fttr  Handbetrieb,  65  cm 
Schnittlange,  mit  2  Meaaern. 

9747.  1  F.ckenanastosamasichlae,  Fabr.  Kranse, 

Chiffre  Y.  Z.  b.  II,  16  cm  8ehenkellRnge 
der  Messer,  fttr  I    und  \  -  Schnitt. 

9748.  1  Kitzmaaehlne,  Tabr.  Krause.  Chiffre 

J.  N.  b.,  108  cm  zwisch.  den  Winkeln. 

115  cra  burchgangaraum,  f.  Fußbetrieb. 
9750.    I  Krkeaheftmasebine,  Fabr.  Brehmer, 

No.  9,  fttr  Fuß  betrieb,  bin  au  82  em 

Tiefe  bei  beliebiger  LSnge  heftend, 
9754.    1  Pappachere,  Holzgettell  und  Holztiaeh, 

85  cm  Schnittlange,  mit  Tischwinkel 

nnd  Schmadschneider. 
9756.    1  Kckenheftmasehlne,  Fabr.  Laach,  mit 

35  cm  Auflageaattel,  mit  selbsttätiger 

Klaiumerbildung,  mit  koinpl.  Reaerre- 

beftkopf. 

9758.  1  AnscbiaicBtaxehlne,  gaiu  Eisen,  15  cm 
Atischlagl-,  mit  1  neuen  Keaerreambos. 

9760.  1  Radschaeldmaaehlne,  Fabrik. 

mit  ZugHtungen,  60  cm 
mit  2  Meaaern. 

9761.  1  Llnllermasihlae,  .Leo-  69 B,  mit  Boll- 

tiacb  und  auf  n.  ab  bcwegl.  Fodcrman), 
Kolltisehgroße  88>  " 
breite  80  cm,  neue  Konstruktion. 
9765.    1  Paplerschneidraa*chlne,  Fabr. 

.t  Listing;,  Chiffre  A.  C.  »„  42  em  Schnitt- 
liinge,  mit  2  Messern. 

9767.  1  Abpreoamasraine,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 

G.  H.,  grüßte  Hohe  dea  Buchs  425  mm. 

9768.  1  Kaaehiermaschlne,  Krau»«  XZ,  55  cm 

Walzenlänge,  fttr  Hand  nnd  Motor. 

9771.  1  Radacbneldmasrhiae ,   Fomm  AFb, 

60  em  SchnittIXnge,  filr  Handbetrieb. 

9772.  1  Karton  -  Flacbhcftma»cbinv,  Brehmer 

No.  8,  50  cm,  fttr  Fuß,  14  niiu  Klamm., 
mit  Eiurichtg.  fttr  Holzleislenhefrung. 

9773.  1  BroachUrriihertaiaacb.,  Fabr.  Brehmer 

No.  5V4,  iür  Hand-  und  Fußbetrieb,  mit 
eisernem  Uutergeatell,  bis  8  mm  Dicke 
heftend. 

9774.  1  Vergoldeprense,  fttr  Gasheiz.,  Druck- 

fliehe  47,5x42  cm,  mit  ob.  u  unterer 
Einschnbplatte,  76  cm  zwischen  den 
Raulen,  mit  Farhdrnekplatte. 

9775  1  Vergoldeprense,  „Leo  Sin",  fttr  Holz- 
koblenhcizung,  Druckfl.  26X121/»  cm, 
Tischgröße  27x21  cm,  SKulcnzwiachen- 
rauui  SO  cm,  ohne  .Schwarzdruckkla]ipe. 

9776.  1  Pappachere,  Holzgeatell  m.  Riaentisch, 
100  cm  Schnittlange,  m.  Scbmalaehneid. 

9778.  1  KjiiNchneidmaiMhine,  Fabrik.  Krause, 

„Lipsia",  50  cm  Schnittl.,  m.  2  .Messern, 
bruchfrei  und  wenig  gebraucht. 

9779.  1  Pappsebere,  ganz  Eisen,  100  cm  Sehnitt- 

längv.  mit  Zannatangenfdhruni;  des  An- 
sebiagwinkcls  uml  mit  Shmalscbncider, 

9780.  1  Heftmaschine.  Kabr.  Brehmer  No.  51 

fttr  Hand-  und  FußMrieli.  m.  eisernen. 
Untergestell,  bi»  12  mm  Dicke  heftend. 
97B1.  1  Hebel*,  hneldmaaeblne,  Fabr.  Bastian, 
50  cm  Sebniltlange,  mit  zwei  Measern, 
ohne  Kaßgestell,  zum  Stellen  auf  den 
Werktisch. 
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Warnung! 


Die  vor  langen  Jahren  gewählten  Namen 
für  die  altrenommierten 

Klebstoffe 

untenstehender  erster  und  grösster  Firma  der  Branche  werden 
letzthin  zur  Anpreisung  minderwertiger  Rezepte  und  Imitationen 
benutzt.  Man  verlange  daher  ausdrücklich: 

Slchel's 
Original: 


Kalt  -Leime 

die  nach  wie  vor  unerreicht  dastehen  in 

Haltbarkelt,  Kraft,  Ergiebigkeit, 
Reinheit,  leichter,  kalter  LOsHchkelt. 


Hundorte  von  Attesten  aus  allen  Branchen 


Sichel')  Original  Arubin-Gumml,  DI  und  Dil 
Sichel'»  Original  Russischer  Schnellbinder 
Sichel'*  Original  China-Lelm.  LS  und  LA 
für  Handarbeit  und  Maschinenarbelt 
Blech-Leime.  Planzen-Lelme,  Farben-Leime,  Appretur-Leime, 
goldklare  Bureau-Leime,  Kuvert-  u.  Rtlketten  Glanz-Gummi, 
Kartonnagen-,  Düten-  und  Buchbinderei  Kalt  Leime 
In  zwanzig  verschiedenen  Sorten. 

Muster  u.  aus  führ/  Listen  mit  billigsten  Offerten  gratis  u  frko. 
Ferdinand  Sichel,  ehem.  Fabrik.  Limmer  b.  Harinov. 


Bilderglas 


ih 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 
Glasgrosshandlung' 


Heinrich  Blömer  &  Co.,  ,JÄS7 


Nene  Me«ser 


ftlr  Accneidemaiichistin  oller  Art  holen 
•nt«r  alter  Oamill«  (106 
lins.  Uaseklasatabrlk.  Aachen 


bllliK«!  I 


Kehrgold 

kult 

Gustav  Homann, 

Buchbinder. 

Höchst  a.  Main. 

Mk.  a.  an  Im  Qrimm  (•In. 


heu)   Sprenfiborste  neu! 

70  mm  DurchmeMer    (O  Nu. 


F'or  Ktaok  Mk  1.—,  per  Patxemt  Mk.  10  - 
Wllh.  Leo'«  Nachf.,  Stuttgart. 


pressvergolde  Hnstalt 

■  Paul  Schmidt,  Frankfurt i.l. 

Prägungen  JSJStA 


Welcher  Buchdrucker  verbindet  sieb 
mit  einer  gutgehenden  Buchbinderei 
in  Düsseldorf  V  Sichere  Ex  inten».  <«*il. 
dir.  mit  J.  ««»  an  die  Run.  da.  Kl. 


TUrht.,  Jan*.  Bnrhb.  kann  sieh 
m.  ea.  2OC0  Mk.  e.  gute Selbständigkeit 
sichern.  Unterat.  d.  Arbeit  sichere  zu. 
lierni.  Pezelj,  Buchdruck,  n.  Verlag, 
Treffurt  a.  Weira.  [«71 

Wer  übernimmt  für  dauernd  »ab. 
II  unli 1 1  -ti lit n ii lt  |m.  IUI«  h<  rrtlcken 
im  Sortiment,  i  Werten  mit  J.  672 
eveut.  mit  l'reia  und  Maater  an  die 
Kap.  d.  Ui. 


Out  erhulteiie  Kniehebel- 
presse,  Balancier  a.  I'app- 

sehere  werden  sofort  geauelit 
Offert  anter  1).  J.  297H  an  Kodoir 
Mosae,  Dresden.  |905 


Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  and  Systeme  kauft  an 
bKcliateu  Kaaaapreisen  [823 
J.  MOssner,  Masch.-Fabr.,  Leipzig. 


i'nti  r«i' lineter  vriipfiehlt  sieh  aar 
Aufertii.'Uug  simdicher  (iold-  nnd 
Silhericlinitte,  Unrli-  und  Hohl' 
schnitte  in  M  ästet  Ausfllhrnng. 

T.  V.  Spiegel,   (ioldMihlUlllll.l.  In  I.  ;, 

Müirgliagen  <>A.  Gmund.  [668 


Kniahebclprewe,  gut  erh,,  gegen 
sofortige  Kaaae  za  kauf.  ges.  [902 
Otto  Heise,  Leipzig,  Zeitzer  Straße  8. 

Nach weisbar  gutgehende  Buch- 
handlung mit  Buchbinderei  n.  evt. 
llottgehendem  BUderelarabiuangs- 
geach&ft  wird  in  einer  Stadt  Khelu- 
landa  oder  Westfalens,  für  bald  oder 
später,  bei  mäßiger  AnaablnDg,  zirka 
2  3  Mille,  von  dem  Sohn  eines  Lehrers 
an  kaufen  gesacht.  Oed.  ausführliche 
\r.f-l  .-r'i,t  unter  H.-L.,  per  Adr. 
Buchhdlg.  Beek,  Lladen-Kuhr.  [906 


I  Buchdruckschrifton  in  kleinen  Sätzen  laut  Spezlal- 1 

Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  [118 
I  Maua  Bostonpreaaan,  22Vi  .  3."/,e«  st«.  165.  ,  17:24  en  Mk  110.— .  | 
.1.  Möaaner,  MaHchlnenfabrlk,  Lelpxlg. 


l'aplerschneldiuiiKchlne,  Kad,  76  cm 
.Selinittlainre.  Fabr.  Munsf.ABi'  III. 
fUr  Fuß-  und  Motorbetrieb. 
Pappnchere,    1  In  cm.  Tim-hbieite 

72  an,  Fabr.  Mansfeld  BE  IIa 
preiswert  zu  verkaufen. 
Albert  Kanr,  Karlnrube. 
Angnutastraße  10. 

Falzmaarh.,  von  flutberiet,  3  Broch, 
60x80  Papier,  sof.  au  verk.  [U20 
Friedrich  Stürmer,  Kill«. 


Kl.  Buchdruckeinrichtung 

f.  Mk.  BO.—,  bestehend  a.  Handtiegel- 
drackprease,  13»xl60  mm  l>ruckfl., 
mit  allem  Zubehör,  5  versch.  Akzi- 
denzschriften, kompl.  mit  Aosscblnß 
and  Fallmaterial,  Winkelbaken,  Pin- 
aette,  Ahle,  1  Setzkasten,  1  Btti'bae 
Farbe  etc.  Man  verlange  Prospekte. 
Brust  Herrmann,  Dresden  1, 
KI.  Plaaensche  Straße  42. 


Gebrauchte  Maschinen 

für  Buchbinder«!,  Suckdruckerii  und 
Kartonnaftnlabrikation,  grundlich 
repariert,  preiswert  abrugebea 

Preusse  &.  Co.,  Leipzig. 


■  p  m  t  e  I  ■ 

llijilg-"  1 


Fast  neue 
Biegeniasrhine.  Syst.  Sachs.  K.J.. 
1  EckenaasstassmaMchlnei  15  cm. 
1  Hchlltznaschlne,  30  cm, 
sofort  billigst  abzugeben.    Näh.  mit. 
«  hiffre  U.  1466  an  die  Exp.  ds.  ßl. 


Buch-Draht-Heftmaschlne, 

Oktav  No.  6,  Preuße  *  Co.,  mit  vier 
Heftkopfen,  anter  Garantie  für  gut« 
Funktion  billigst  zn  verkaufen. 
J.  Saasner,  Lei  pal  g, 

Schenkendorfstr.  43. 


Oebrauchte  Maschinen 

1  knotcnfadenhefler  „Eüiot". 

2  PaginiennaNchiuen,  4,  Anteil..  Fuß 
2  Dreischaelder,  Kraaae,  H.  n  Kr., 

1  Pappschare,  Krause,  98  em, 

8  Stelndruckhnndpr.,  6'.  85,  S0>100, 

2  Heft  manch.  Brehmer  Nr.  5  u.  38'/», 
4  Hebelsrhocldeniaach.,  50—70  cm, 

3  Monogramm- Bai  ander»,  8/10, 

1  Vergnldepres»e,Kr»nse,60x60cin. 
1  Packpreis»,  55x75  cm.  Eisen, 

1  Ausatnnzmusch.,  23x50,  Fnßb. 

2  Eckenhefter  Preusse, 

1  Kartenschere,  106  cm,  F.  u.  Kr, 
1  Walzwerk,  Krause,  42  cm, 
1  lleftmiwchine,  Brehmer,  .No.  7'/t- 
Otto  l  isrher'a  Maachlaenlager, 
Berlin  8.0.  1«. 

Fast  neue  Schneidm&schlne,  80 em 

Schnittlttnge,  zum  Preis  tou  M.  850.— 
an  verkaufen.  [1480 
E.  .Sehrt« Iber,  fl.  m.  b.  IT.,  Stuttgart. 
Ilackstraße  77. 


Zweistöckige*,  aus  Wohnhaus, 
Mittel-,  Hintergebäude,  gerknmlgem 
Hof,  sowie  Garten  l'e«lrhendes  Alten- 
burger  (irundhceitzliim,  in  welchem 
sich  ein  gutgebendes  Buchbinderei- 
liescMft  befindet,  Orundflüche 480  •\m. 
Bi*ndtn\e  16000  Mark,  Mietertrag 
an«  Laden  und  8  Wuhnnoge»  airka 
1000  Mk..  ist  If  i  2000  Mk.  Anzabig. 
för  IU500  Mk.  wegen  vorgerückten 
Alters  des  Besitzers  zu  verkaufen. 
Näheres  durch  |  M71 

Max  Lehmann.  Altcnhurg. 
Telephon  No.  50. 


Kiue  neue  <tebruug»-lirei-.sage, 
für  Kraftbetrieb ,  steht  billig  zum 
Verkauf.  L.  Hennecke,  Maschinen- 
baiterei,  Milspe.  [1487 


Oat  erhaltene  [11*9 

Scnneldmaschlne, 

Krause,  Radsystem,  50  cm,  zn  vert 
Joseph  Schröder,  Buchbinderei, 
N.-Mursberg  i.  W. 


Jajcenberg'aehe 

Anleimmaschine, 

so  gut  wie  neu,  mit  bedeutend.  Preis- 
ermüßigiing  als  Uherzählig  abziigeb. 
LlidrrMz  A  Baner,    [  1402 
Berlin,  Mnurrstruße  80. 


Eine  seit  15  Jahren  bestehende, 
gut  gehende  Buchbinderei  in  FTeibnrg 
mit  treuer  Kundschaft  ist  weg.  Krank- 
heit alsbald  zu  verkaufen.  Hand-  nnd 
Preßvergolden  erforderlich.  Offerten 
unter  H.  1479  an  die  Exp.  d«.  Bl. 


Abpresjunaarhine,  425  mm. 
BachrBckeBrundn.,  Kraft,  650  mm, 
Drahtheltai.,  Fuss-  u.  Kraft,  14  mm, 
KantensehrügmaM'hlnr,  475  mm, 
KartousehllUm.,  Fussbelr.,  300  mm, 
MdiiugrAnimpriieepreHHi-, 
Radschnoidm.,  760  ,  500,  490  mm, 
Perforiermaschlnea  in  Auswahl, 
Itntckerel'Einrichtugea, 
Bachbinderel-Elnriclitungen. 

Nie.  Kelsinjer, 
Frankfurt  a.  M.,  Mittelweg  43. 


Pf  Prexaveraiolderel  OstjL 

S|iezlalität  Kranzschleifen  -  Druckerei 
iud  Handlung,  mitgrußer  Kundschaft, 
zwei  Maschinen  uud  rekbl.  S<:brifteu- 
voirat,  ist  ftlr  ca.  6  —  7000  Mark  xn 
verkaufen.  Beflekunten  wollen  sich 
melden  unter  „Xnknnft  9»9>'  Ber- 
lin S.W.,  Postamt  48.  |665 


Gebrauchte  Maschinen 

bei  LlHcnisaf  aever  im  ZaMwne  t«*<"*"»*»- 
aifciiWi-i  durchdc  <htn  und  rrrwrwrt,  «inti 
«trf«  voerkttf  «nd  prvüwert  aen|tb>m.  - 
  Laxrrl.kte  für  Verttgtmif  — — — — — 

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


M  Master-Schnei 

52  und  62  cm  SchnittlKnge,  hat  ganz 
billig  zu  verkaufen.  [1466 

öeorg  Schlierer, 
(Teschaftabucherfahrik  u.  Buchdmek., 
(iöppingeii. 

Bolus 

in  feinster  Qualität  empfehlen 

Wilhelm  Lao'i  Nachf.,  Stuttgart. 

SfMXlaltMCbaflfttr  Bnchbindt rtltudarr 
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ufhfciauer  nicht  ztt  Anfang 
igenennoo  Stellung  aar  K 
tlc-iiarbeil.  A  tu  liubütea  tm  ItäumlauJ  o 
tu  Weatfaltn.  Oftrtwi  mit  I^hoatigÄbe  mjx 
H.  Schumacher,  Schwerin  t,  M.,  Liisoo- 
»tralio  Ib.  i:rJ7l 

Perfekter  Fressvergolder, 

Spex.  in  Uesuig-  und  Gebetbüchern ,  bis- 
her In  prsiem  Owcaftft  uutg,  mit  Ig. 

»urht  NtiMlanj  bl«  SO.  Mfptrnber. 

mügl.  in  UrottAUut,  atiden» '.  Angebote  iod. 
nicht  *ujg*achl.  Off.  an  Alfrad  Reich. e, 
Hflutltngnn,  Ltadactutr.  4.1.  part  \AX> 

Wolcn-w  Uaebfaindernie.jiter  <xtar  Kar- 
toan&goafabnkaot  ward«  einen  xw jvj  iio- 
straften.  ab*r  wledtr  nacb  redlichem  Er 
Torb  trachtende«  Buchbindorgcbllfen  «in- 
■teilen  ?  Deraelbo  ut  'X  Jahre  alt,  in 
HorttiuenU-  o  Partitarbeit  «rfahrt'n;  tiac-li 
vi  VAU  Erfahrung  im  Kitderelnrahtn^n  Ein- 
tritt kann  am  16.  Oktober  iSCfi  erfulgnn 
ÜIT.  Bat.  J  tff*  nn  die  Kap.  «1.  Bl. 


Strehaamrr,  jang.  Mann,  27  Jahre  alt, 
von  reprtbl.  Aouflero.  gel.  Fw' 


Fachmann  der 


Buchführung,  Kontorarbeiten  u.  Kalkula- 
lioneo  vertraut,  der  auch  sebon  gereist  hat, 
sucht  bei  bescheidenen  Ansprüchen  per 
I.  Oktober  «der  trüber  dauernde  Stellung. 
OtTerten  an  A.  AJUisu«  Elben  u.  d.  itubr. 
Attcnbcrs-»lralin  ;.ll.  ÖT 


Sucbc  für  meinen  Sohn,  welcher  2  Jahn 
In  meiner  Buchbinderei  und  Kaztonnagca 
fabrtk  alt  Lehrling  taug  im,  StellnnK  all 
Volontär  in  einer  nicht  zu  groSen  Buch- 
binderei, wo  demselben  Gelegenheit  ge- 
geben wird,  «leb  tüchtig  auszubilden.  08. 
mit.  J.  Mil  an  die  Ezp.  d.  Bl. 


, 'JOJubrealt,  welcher  auch 
perfekt  aal  Gosihaf  tshucher  »rl-elte«  Ii  nun, 

Fritz'  WM« rteit,  HM»o?«r,"uIl  "n*  $ 

IV.  erbeten.  [»•&'.' 


Jonger  Buchbinder  ««cht  Stelleng  zur 
weiteren  Ausbildung,  Prov.  Snvheen  oder 
Ki>«iBrctch  Sachsen  erwünscht.  OlTerUn 
Ä  ,,,rE.S.  .»  belagernd 


Tüchtiger  Buchbinder.  Hille  SO,  sucht 
irt  Stellung.   09.  mit  Uebaltaaogabc 
an       Carl  Teuicher,  Magdeburg  Weat, 

ifcSM]       tir,  DiBsdorfemr.  212.  I,  v. 


Junger,  atrebsamer  Bnchb.,  IS1»  Jahre 
alt,  Kunden-  und  Partiearbeiter,  mit  der 
Fönte  A;  TruBom'acben  l.lnlioruiaschino  be- 
wandert, sucht,  am  sieh  weiter  auszubilden, 
zum  I.Y  September  dauernde  u.  angenehme 
Stellung.  Offerton  an  Richard  Schwocrte, 
••eudamm,  Fricdenstr.  21  b.  tSätts 


UpMchKftnlmrhrrarheUer. 

Zwei  >inf  iroeohsftxbucher  eingearbei- 
tete Buchbinder,  22  Jahre  alt.  Holländer, 
«uchell  Stellung  in  einer  Gescnaftabojchor 
lalirlk.  Off.  an  L.  Natbey.  Oeuzenwog 
Mllvenuoi,  Niederland.  t:fc»hj 


Junger  Buohhinder.  I»  Jahre  alt,  in 
Kunilceuirbeit  n.  Bitdcreinrabai*«  bewan- 
dert, sucht  bald  dauernde  Stellung,  König- 
reich Sachsen,  bevorzugt.  Offert,  erbeten 
unter  H  0.  Blschotswerd*  (H.(  post- 
lagernd. [Hfl 


BachbindeTgebilfo,  tüchtiger  Kunden, 
und  l'artlearlieiler ,  in  Bilderelnralimen 
erfahren,  gttlbt  In  Hindvorgoldeo,  eucht 
zum  l.  September  dauernde  a.  angenehme 
Stelle.  Ollert.  erbeten  unter  H.  Sch.  M, 
Orfenbictl  a.  Main,  hanptpoalLag.  132* 


sacht  nur  dauernde 
t.  beide  Artikel,  wo 


-Vorarbeiter 

Idr  Jawelier-Kirtorwagen,  durchaus  selb 
»tandig  und  tüchtig   In  schmuck -  Kluis 
In  allen  Analührnngen 
Stellung  und  Ist  berei  . 
nicht  vorhanden,  einzuführen,  sowie  ein 

PresHverjrolder, 

2ti  Jahre  alt,  selbständiger  Arbeiter,  tüch- 
tig in  allen  vorkommenden  Pres.ungen. 
speziell  Mustcrkartcn  und  Juwelier-Kar- 
toajnagen,  firm  Im  Zuschneiden,  sucht 
itannnvd«  Stellung  im  Iii-  and  Anstünde. 
Stellung  ta  einem  ifcechafte  war*  er- 
wünscht ,  iudoeb  nicht  Bedingung.  in-ri 
Chiffre  J.  MM   an  die 


Buchbinder,  28  Jahr«  alt,  in  Sortiment. 
BildtrelnraliTiien  und  Geschäfts 
»owie  Hand-  und  Pre-accrgoldon 
'    ilani-rnde  Steb 


bdchern,  sowie  Hand-  um!  P 
an  dio  Kxpeil.  d«.  Illntt.-^, 


Junger  Bnehhlnderhillaarbelter,  der  ib 
Ktikeltenscnneidezi.  Kranse'seho  Skhncio 
mnechlnen,  hlreissuneren,  Stanzmascbinen, 
HeltmascMnen,  Herlorteriiuuohinen,  »ach 
aa  der  Tiegeldruckpresse  bewandert  ist 
und  in  einer  Papierfabrik  n.  Buchbinderei 
tatig  war,  aneüt  dauernde  Stellang,  wo 
ihm  aach  Oolegunheu  geboten  wird ,  «leb 
auch  als  Buchbinder  auszubilden,  l'rovi  - 
Brandenburg  bevorzugt.  Offerte«  erbei 
mit  Lonnangahc  an  A.  B.  tu,  Altcarbe 
a.  Ostb.,  pustlagernd.  IXIUI 


Hand*  n-.d  Pressvergolder ,  21  Jahre 
alt,  aeebt  auf  Mitte  September  dauernde 
Stelle  nach  Süddeutaebtaad  oder  Sebwctz. 
Suchender  ist  zugleich  erfahrener  Buch 
binder  und  Kmrahmer.  Olt.  unter  J.  HM 
an  die  Ktped.  d»,  BUttn- 


uuktlicb  und  suver- 
iiffertea 
da,  Bl.  erboten. 


Tüchtiger  Prefttier, 

in  allen  Arbeiten  bewandert,  sucht  -ich  st 
verändern.  Offert,  mit  l,ohüaagabe  unter 
J.  «SM  au  die  Ktped.  ds.  Bl. 


Buchbinder,  2T>  Jahre  alt»  aneh  durch- 
aaa  erfahren  un  Bildereinrabmen  und  loa 
Einrahmeu  rua  Braulkranaea,  saolit  fQr 
»ol.jrt  dauernd*  Stellung.    Offerten  mit 

Buchr^durin^^eiie".  Trier*"' 


,  in  allen 


Partie.  ii*eehjlublicb«r  u.  Blldereinrahmei 
bewandert,  Bucbt  Stellung  mach  Deutsch 
labdi,  nm  nehmen  wo  ihm  ilelegenhcit  gu- 
Imien  wird,  im  Handvcrfidaen  sieb  weiter 
aujutabildco.     Kintrltt  Knde 


5ur»««,  Kante»  Luurn,  Sebwat«.  I»* 


Junger  Buchbinder,  23 .labre  alt.  sucht 
huldiget  Stellung.  Selbiger  Ist  durctinu» 
erfahren  la  Kunden-  und  l'artlearbctt,  so 
wie  in  dertieschaJubucher-llranehe;  nicht 
unertabren  Im  Hand-  und  Prefivergvlden 
al*  auch  loa  Bildereliirohmeii.  Berlin  o*l*r 
Uheinland  bwvorzngt.  Offortea  za  nenten 
an  K.  DUTlnag«,  Pranzlau,  Markt,  ssü 


Buchhlnder,  28  Jahre  alt,  tüchtiger 
dotier  Arbeiter,  sacht  dauernde  Stellung 
Offerten  an  J.  Behl,  Geilenkirchen.  Hoch 
«ratio  fti  1,  erbeten. 


Prcflvergoldcr.  23  Jahr,  e\ang.,  inililär- 
frel,  gel.  BachlilBder.  8  Jahre  Praxli,  tüch- 
tig in  olBf.  und  bess.  Kundenarb.,  Bilder- 
etnr ,  Geacfaaftsb.,-  Marmor.,  Anf.  v.  elnf. 
u.  kompl.  K  ' 
karten,  elnf 

•>••»  '  btf. 

O*.  aa 

p.  i^uju 


Tilcbtiger  Buehblndor,  Im  SO.  Lebens 

iahfe,  in  allen  ta  der  Buchbinderei  vor* 
lommenden  Arbeiten  bewandert,  auch  im 
llajid-  n.  Prellvergolden  nicht  unerfahren, 
soeht  Stalle.  Wurde  ovant.  auch  Stelle  als 
Presser  annehmen.  Antritt  kann  sofort 
erfelgoa.  Off.  an  A,  Z  *  '  -  *  •  Oschatz, 
I.elpzlgentr.  I».  1 


Solider  Huckbindergvhilfe,  'ti  Jahre  alt. 
halb.,  sanfterer  Kundenarbeiter,  wxlchcr 
im  Bildereinrabmen,  kleineren  Akzidenz 
MtB  Und  Druck  Bescheid  weiß,  sucht  per 
sofort  St*llau  gor  weiteren  Ausbildung. 
Offerten  aa  Kam  Stelz,  Landihut.  Ndb.. 
Sohlrmg-as«  281,  1.  St  (3311 


Solider,  strebsamer  Buchbinder,  2*  J. 


alt,  tu  Kumieiurbelt  und  Blidereinr.hrocn 
erfahren  (etwas  llandvergol 
Jahren  Im  Laden  mit  tat 


I.V  OkL  itbnl. 


Iden).  aeit  drei 
aaebt  tum 
Kholu- 
( inerten 


.lungor  Buchbinder,  lü  J.  alt  (Meister- 
Sobiil,  in  Kunden-  uud  l'artlearheit,  .-unle 
Dihtereitintbtaen  bewandert,  »ucht  /u 
ner  weiteren  Ausbildung«  'utgenehme 
llung.  Offerten  mit  Angabe  der  Arbeite 
VerbaltniMe  au  Karl  Frank.  Buch b  ,  Wall 
Im  SchOnbuch,  OA.  Böblingen.  1331:» 


Tüchtiger.  tlelSiger  Buchbinder,  wcl- 
her  im  Herbat  da  Js.  vom  Militär  ent- 
asten wird,  in  Kundennrbuil.  Bildorein- 
~ahmen,  sowie  in  der  Ktrtonbr&nr-he  gut 
beasnderl  l«t  und  schon  im  lotilengeschatt 
tätig  war,  sucht  zum  :«>.  y.  ds.  Js.  ange- 
nehme, dauernde  Stellung.  Off.  mit  Lohn- 
Ii  Komp 


Suche  für  einen  Jungen,  »trebsaraen, 
loilligen  Buchbinder.  IV  Jahre  all.  tiieht. 
Kundenarhriter,  Im  Handverg  .Ideu  nicht 
unerfahren,  dnuernd*  Stelle  in  einem  bcs». 
Kuiidengcscbllft  sofort  oder  spater.  Offert, 
unter  J  1116  an  die  Kzp.  ds.  Bl. 


wünscht, 

«ende  sich  mit  «OnM ig.stem 
Krrulg  an  die  Firn» 

Wilh.  Leo's  Macht., 

Stuttgart, 

Clirisliipliatnutse  9. 
Dieanlb«  ist  stets  Käufer 
zu  hostmuglichBten  l'reisen 
u.  unterhalt  utAodig  grosses 


Suche  anfort  einen  tücbt.,  seltAthndigen 

Buchhindergehilfen 

auf  Kundcnnrbeit.  Stellung  dauernd  und 

ci'i  1 1 1-  lew) 

alerak.  «ra«ne,  t  .-Barmen. 


Klnen  jungon  Mann,  der  mit  atloa  Bncb- 
binderarbeibrn  vertraut  ist  and  darin  selb- 
standlg  arbeiten  muH,  sowie  Kuontnlase 
an  der  Bostonprosse  n.  in  Vcrgoldearbeltee 
besitit.  sucht  sofort  [1*17 
Amt  Bobn-tedt  W 
«trellt«.  All. 


I  tüchtiger  Pressvergolder, 

aVr  nach  tn  K&mtllehea  Maehbla 

derelarbrll' a  b«waael.  IM.  tioha 
nach  1'eberelukanft  a.  I.el**t«ms. 
Kintrltt  Mitte  Heiptbr.  liAm-.n.h- 
Mtellna«;.  HetrenTeail.  kllleeveal. 
.kaxaleht,  «leb  ata  «JenrhAfi  an  br- 
trlllgrB  OAT.  n.  CklrTre  \  im  ;  *» 
mm  Haaaennteln  «V  Vuarler, 
nxmi        Bt.  Wallea  (Mckwela). 


Kin  tüchtiger  [Acta 

Lflnllerer 

(F.  *  T. -Masch.)  findet  dauernde  Stelle  bei 
l.lnhcrnnetalt,  Kttrleh. 


Linilerer, 

junger,  tüchtiger  Manu,  strelmain,  in  an- 
geri.  Stelling  für  bald  ges.  (iroünrc  Stadt 
uu  Klsall.  Offert,  mit  Geballsanspr.  unter 
H.  «mim  an  die  Arn,  d.  Bl. 


Tdchti«  Hochbindergebilfo  lur  Kna- 
denarbelt  und  UlliIrrelaraltaieB  in 

dauernde  Stellung  gesucht.  Kintritt  kann 
»ufort  erfolgen  [ti»»w 

C  Eeater, 
Biu  h-  n.  scbrcibworechdlg  ,  Buchbinderei. 


Jüngeren  Gehilfen,  dem  Gelegenheit 
gebuien  ist,  sieb  in  der  Kanelenarbelt 
weiter  auszubilden,  findet  sofurt  Stellung. 
Uff.  mit  Lohnangabe  und  seil  henger  Tntig 
keit  befördert  unter  H.  «H««  die  Kiped. 
d.  Blattei. 


TOcht.  Kartonn 

X.-V..  pVf  sofort 


Jüngerer  Buchbinder, 

Dotter,  fleißiger  Arbeiter,  der  «hon  In 
Buchdixck crcien  gearbeitet  bat,  gtsucht. 
»*r  II  hl  «dir    I  alvereit"  ' 
«traekerel,  tilea 


welcher  auf  l.ederdeekrn  mngearheltet 
ist.  nach  BUnrken  ge-ucbi.  Briefe  unt. 
«1.  «MW«  bei  die  k-xiTd.  Bl 


Angebender  Janger  Buchbiudergehilfe 
per  «ofort  go-uobt.  Näheres  bei  («HO 


Mi  M  lrth,  Buchbinder. 
Mllt.  nberg  a.  )Uin. 

Aelter«r  Bnekblader  für  Alkaaa- 
rabrik  s„K,rt  gesucht.  nSorten  unter 
r.  F.  b)T  an  Haweasteln  et  V emier, 
A.  «...  Magdrbnrg.  [6-v.l 


Für  eine  gri.ßere  Itiiehbindcrei  wird  ein 

Werkmeister 

zu  sofortigem  Antritt  gesucht.  Derselbe 
muß  gründliche  Kenntnisse  In  der  Fabri- 
kation von  4-e«ehart»hUckern,  sowie 
m  WerkbachMarlrrct  b»«ltz«i  und 
belahigt  sein,  das  Person«!  zu  rationellen 
Arbuileo  anzutolien.  Kr  mir.  ferner  tüch- 
tiger Hand-  a.  Prciaaversolder  sein, 
r,  welche  bereit«  eine 


F.aped. 


unter  Chiffre  J. 
da.  Bl.  eendaa. 


Ein  Junger  Buchbindergehllfe  llndet 
dauernde  Ueschiiltigunr.  Kost  und  Logis 
im  Hause.  Irsstl 
W.  «-  l.  gler.  Hehwelnfart,  Postplatz. 


Buebbinder,  bewandert  I.  Beachnelden 
und  Marmorier««  von  GeschsJtsbdthern. 
findet  dauernde  Stellung  bei  [ihjui 
Kn.L.ir  Bank,  Ureadea. 


Liniierer, 


goübl  auf  Forste  a.  Tromm'sebo  Maschinen, 
(ur  Merlin  gesucht,  i  inerten  mit  Lohn- 
ansprüeh.  ant.  J.  «von  an  die  Kxp.  d,  Bl. 


Buchbinder. 

ein  tüchtiger,  bewandert  in  Kaadea- 
arbelf,<.raekKrt«btlehera  a  Hsail- 
vrrjol.ee,  Ii  t  dauernde,  achr  enge- 

J.Rosaussea.  atoad erb a r« a.  A Isen. 

u.  Fapierhdlg. 


Suche  eisen  Buchblndcrtrebllfen  lllr 
Kaadarkartaarbelt.  Stellung daucrad. 
Olt  mit  I.ohnaruprnobea  erbittet 
K.  Haar,  Bucbbinderci,  Kblagea. 


Junger,  lllbathnü.  Buchbinder,  kalb., 
.  Kusdensrhelt  gut  bewandert,  für 
..laufind«  Stellung  gesucht.  Kost  u.  Logl« 
•-tu  Han.«c.  Olt.  ntit  Loliiiaii«|irücben  erbot. 
Frans  Trick»,  Buchhimluraieistcr, 
Npej  er  a.  Hh.  [lüki'i 


Junger  Buchbinder, 

der  gewillt  ist,  tu  der  freien  Zeil  Hills 
arbeiten  im  Maachiuensaal  zu  übernehmen, 
gesucht.  [i9«Jfl 
Buckdruokerei  P.  Itebler. 
Alfeld-Leine. 


Junger  Pressvergolder. 

gelernter  Buebbinder.  »of.  ge,.^  i«Ubl 


Jüngerer  Baekblndercebllre  lind. 
il-»ii«rnd*  Stellung.  leutis 
Hsi  t:»eear,  Traben-Trarkaett. 


»aginierln  t'Ä 

illhM  gewaobl.  IGWäi 
Huilulf  Barth,  DreNtJen-A. 


Hin  juDgur,  tikht  BochbindergchiMt, 
welcher  auch  In   \  kclit  r ttx.lror  k  %  • 
bt^lten  vertraot  Iii,  Band vrrsshlr ■ 

.äs.  Ja    Kost  und  Logis  im  llinm* 
A.  O.  J Hinge,.  KlOUe  I  d  Altmaric 
Boz.  Magdeburg.  IDHIii 


Bitte  em  geh.  Angabe  der  Adresse  du 
Herrn  Albert  Wiujier,  zwecks  Nach- 
richt an  denselben.    Porto  wird  sofort 
vergütet  t*"i> 
i    Ii   Petera.  Hokeaea;aielaeB. 

Buchbinderei-Werkmeister, 

treten  Sie  dem  Werkmeister .  Sohettvcr 
id  für  das  deutsch«  Buchbihdergeaerbc 
1  vorwandte  Berufe  bei.  Verlangen  Sie 
Statuten  Ausaug  vom  Vorsitzenden. 
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Jg.,  auscel,  rillen  oii«*ier,  w   oliiuw  ••*• 
Akr-nle-inl-unk  tatig  war  uiM  sieh  Incnti 
gern  aasbtldca  raocnle,  llndct  angaaosn» 
or.il  feiernd«  Stellung.                    >  ''  " 
Heverln  KSkler  in  F.rrttrt. 

M0T  Einladung.  ~m 

Um  jedermann  die  Vorteile  der 

patentierten  automatischen  Prägepresse 

mit  antomatiiicher  Zuführung  de>  Blattgoldes,  UlattmetaJles,  Alnmininiiii 
und  des  IVagepapiers,  6    lOtVh  i»ri50ere  teiatuugafalitgkeit  gegenüber 
der  bisherigen  Methode,  entsprechende  Lohn-,  Platt-  und  Materialersparnis, 
grBßte  Ausnutzung;  des  Materials  ohne  Einstellung  gelernter,  (eurer  Arbeits- 
kräfte, im  Heiner,  im  »eigen,  haben  wir  dieselbe  für  mehrere  Tage  in 
unserer  permanenten  AumtellnnK,  • 'nrUtophstralie  9,  Maxchiuen- 
saal,  flr  elektrlaehen  Hetrieb  Installiert,  arlieltsfertlg  anfgestellt  nnd 

1  a il Art   rnfArsiHapnfon   ♦ri*tl n.1 1 1 r)i*I   HU r   Ilt'H  Irht läTfintf  (* i  ti 

II1I1CU     J  III  KI  CB3  CUICII    J I  'j  U  U>äJ.t  L.äJI»fc                A»T.1 1 '  al  1  J  *C     l*  ja,  tili' 

l'Br  NassenTergiildnngen  (erhlc  nnd  unechte),  für  Knrbrolli'n-Prage- 
papler  In  Rollen  groshartige  Lelstancsr&higki-It  bis  Sä  Druck 
pro  Mlnnte. 

Rlnilg  rallanelle  Presse  für  Etiketten.  Untfnüer,  Baader, 

Konfektions-Versroldingen  and  l'hotogTa|i)ile>Kartons. 
Enorme  Xeit-  nnd  «neh  naterlal-Eranarnia! 

Wllh.  Leo'8  Nachfolger,  Stuttgart. 

Pill      IllTtt'aäP      Hne>tl  Ii  inrljas*      t-Jt*-      al  Arlas*. 

'•"i   juii«v"?r   o  uc  u  o  inner   p«sr   ~.   00  er 

U,  Sebtember  für  dauernd  go-ucht.  Oe- 
1  legrnnelt  zam  Erlernen  des  Hand-  am) 
r-rrr.. vergolden,  gobotan.   Oed.  Off. 
mit  Zeagnisahsclinftcn  u.  Lohnfonlerang 
an    Rndoir  alreldeBStela,  Prled- 
berg  (Mesaeol.  [6tr> 

Goldschnlttmacher, 

tiletHK  in  Hook  aad  Flaehsohnitt,  (ludet 
dauernde,  lohnende  Stellung  bei  I0MI2 
<-.  K    »Fi-  ,i»hr  -inn«»n 

Fapler.e h  11  eldee  sofort  gewnelit. 
Nähere»    Frans   Bebel.  BUanplla. 

Bern,  Konsum.  ltti 

Junger,  brav.,  nolldL.  an  Itcbstca 
kaihol.  Gehilfe.  Im  Hand  vergolden, 
Bkuodeaarbelt,  «»e.cb»fl»bUel<cr 

und  Blld.-rrlnrabme«  erfahrne,  auf 
■  ehr  imnrkmr,  dauernde  Stelle  (llr 
Anfanit  ORtukor  Iii  Kreisstadt  Rheinlands 
gesacht.    Wochen  ulin  nach  Leistung  bis 
tu  H  Hark,  frei  ohne  Abiuge  tUr  Kranken 
kauen  usw.,  bei  treter.  guter  Station,  MM, 
Leibwäsche.    Ulterten  sab.  J.  «Hin  an 
die  Eap*d.  da.  Hl 

eur  eunii  im  oe.s.  assiosasssis 
and  lirnck  gewandten  Buchbinder 

wird  na  1  Okt.  in  meiner  Werkstatt  eine 
Stelle  frei.    Bewerbungen  nur  mit  Lohn- 
nnsprULhen  und  Angnbe  bisher.  Tüligkeit 
bis  1.  10.  erbeten.  (Ute«! 
Jnltas  »Tabreadorf,  Desaaa. 

TUehtlgor,  «elhsl.  Hncbbinder.  perfekt. 
F.lnranaaer.  tlndot  daaornde  Stetig,  bei 
II.  Mrhnalthala.  Weael.  |«r«l> 

Tüchtiger  Duohbinder  aal  Geachafta- 
htlchcr.  Marmorieren  and  rartiearbc.lt  ge 
sacht.  Nur  »ol.hr,  weicht'  dauerndo  Slrl- 
lang  wJcischcn,  wolle«  "Ich  melden  unter 
Hnrnbnrg,  Ha'iptp..».tiunt  1..  HO.  1 

I*  i  nt  äfä>  irt  n  stafsis 

l*tlll|CtT    lUUffspiTI  | 

Buchbindergehilfen 

für  tu  fort  ffesoebt,  {tfißT 
Olto  IVImp,  (fencbaftnbilcherfabrik. 
«Mlfeld  ftv  SaaJe, 

I  V  LI  1 1  O  1  iJ  Li  V/ 1 1  hJ  l  1 1  Vi  ■ 

erste  Kiaft.  als  Lehrer  meiner  Versroldeachnle  «efurt  gesiiehl. 
Die  faehMchnlabtellnnt;  Übergebe  einem  äntterst  tüchtigen  Bach- 
biinler  auf  vollständig  selbständig. 

Offerten  mit  Lebenslauf,  Zeiigniaabaehriften  u.  Oebaltsanspr.  erbeten. 

Paul  Httttlch,  Crera-R.         «  >s 

Herzogl.  Bayeriacber  Hoflieferant. 

Sacke   einen   tüchtigen,  verhisslgen 
1.  Gehilfen    Selbiger  man  alt  allen  vor- 
kommenden Arbeiten  vertraut  sein  u.  mich 
in  Abwesenheit  vertreten  können,  Prrnn- 
vrrgolden  und  Marmorieren  nicht 

.«  »statin..*     n    .  ►  ,  .»           V"  «1  *■      »  H      Ii  t  1  ;.*w     V\  ~  \  '        -.  i  i  [  1 

mrh  meld  im.  hauerndcr  Posteu.   Offert,  im 
A.  r«Ni«  %*rhf.  J.  W*l»»»»  Bucbb., 
Heran  <SUdtlrol>.  [<iMr> 

Ein  tilcbtiicer  Baobbiadargvh.  fN.*V.) 
Itiidet  •laaomde  «Bd  antfenehme  Stellang 
l'-i         Hrlar.  Anell,  Bacbbmderui, 
'■'<>l  KaMMel. 

JLebens«telluiis;. 

Bralor  GuhUfe.  rwefzten  Allen,  Kur 
I.citong  der  Hochblnoerel  nach  den  Kfaeiu- 
laad  irc*iacbt.  Badlonfeg :  Sauberer,  akka 
r  b r ** r  Ha» r 1 1  in Irr  uod  tüclit.  Unnd- 
verg:ol<ler,  rvur.t   im  I>okorntiOD8Jrack 
un'i  KatwQrfra  bewandert,  im  Hilde r- 
elnrakmen  and  Bluichen  alter  Stäubo 
Urm.  tUr  auch  gl«lrhte4ti|  ab  und  zu  in 
der  Kanstbandlanj;  beim  Verkauf  mit  tätig 
int,  *  >ttil  t  K* üb,'. n inst?  im  Kunatksndel  er. 
wuaschL    Lohn  Mk.  27.-  bis  Mk.  M 
je  nach  Leistasg.  Ausfuhrt.  Aug.  d.  bläh. 
TSUgkalt  aad  Alt.  anter  J.  «M*  an  die 
Kkp.  d.  Bl. 

=  Linilerer  ^= 

für  FürstC  *>  T roiEm'srbc  Ka.->cJi.noo  S«-*- 
aocbt.  [«tu«* 
Em  II  Jasert,  Berlin, 
NciumtiuTifflrÄ.TaJlr  14a. 

Wir  suchen  zn  aolortigem  Eintritt  einen  laverlüisigen  und  punktlich 
arbeitenden 

nicht  zu  jnngeii  Mann, 

womöglich  gelernter  Buchbinder,  und  sehen  Angeboten  mit  Oebaltssan- 
spriiehen  unter  Beifügung  von  Zeugnissen  entgegen. 

Aktienceaellnrhaft  (6865 
Papyrollnwerk  und  Hnvertfabrlk, 
Konstanz. 

liifliliff.  karlonnapzusrlipidiT, 

welcher    mit   Kranaea  Krclp»p«*.pp- 
Hrh«rr,  süw.c  mit  aamllicbtn  Hilfsnu- 
acIi  i  n*>u  vertraut  ist  t  ItucHlihitl.  fc>ov\trKti(fttl 
■«fort  g.Jiaeht.    Odert,  erbet,  an  |0i*l7 
Paal  Milane,  Opaack  1.  5a. 

Juager,  tlloht.  Gehilfe  rar  Ksuaiasl 
arbeit  und  San  u.  Uruck  an  der  'Hagel- 
draekiiresse  gesaeht.  IwlO 

Ad.  Hebarlaeb.  Weferllagea, 

Prov.  ssefcsrn. 

Kartonnagearbeiter. 

Ein   gewandter  KartaaaMjfaarbeiter, 
aueli  Im  Portale«. llefacli  erfahren,  rindet 
dauernde  Stell  um:  bui  ftWI* 
fair trade r  Hrhaitdt,  UgUiiw  -Fabrik. 

OiM*ras.t'*lii. 

Glänzende  Position 

für  Fachmann  der  Grossbuch- 
binderei mit  Prägeanstalt  offen 

zur  Uuteratützung  des  Chefs  eines  gat  eingericht  ,  kapitalkräftigen 
Unternehmens.    Langjährige  Erfahrung,  Energie  und  Gewandhelt 
im  Verkehr  und  zum  Besuche  der  Kundschaft  Bedingung.  Bei  ent- 
sprechenden Leistungen  hohes  Salär  und  Gewinnbeteiligung  Odert 
mit  Zeugnissen,  Referenzen  und  Photographie  erbet,  not.  J.  OHUO 
an  die  Expedition  dieses  Blattes. 

Da  der  engagierte  Uehllfe  alebt  einge- 
treten ist,  so  aacho  lob  nochmals : 

Jüngeren,  selbständigen  Buchbinder, 
ISehtlg   In   Knndeoarbelt  sad  *3e- 
MehHrtMbnehern.  vortraat  mit  airsnit- 
bUehera,  bei  guter  Besahlang  a.  dauern 
der,  angeuehiuer  Stollang. 

Ainert  sseaoaer  Jan., 

Buc  hbinderei  und  Papierhandlung, 

prorshelau.  I-MM 

Ein   In  btwrtr  Kandenarbelt, 
llaadverf  oldea    and  Btldrrela- 
rahmen  durchaus  geübter 

Bachbindergehilfe 

Llr  dauernde  Stelle,  event.  Lcbenxstellung 
gesucht.  Kar  gut  bewahrte  Kraft«  wollen 
»ich  melden.  lU*i» 
A.  Rarhhaber,  Paderborn. 

Sofort  gesucht 
erster  Arbeiter 

für  <.e»eh»rt»bUeber,  der  ««gleieh 
Maraaarlerer  seia  mu6,  vua  (ÖMI 
W.  i.nngguih.  E. .Unsen  a.  K. 

Buchbinder, 

selbständiger  Arbeiter,  lum  baldige«  An. 
tritt  gesackt.  Offerten  mit  l.nhaangabc  au 
Itucbdrack.  H.aehwaatea.  HrhrlniBa. 

Werkführer. 

Zur  Leitung  der  Kartunnagenabteilnng  für  Massenartikel  -es  100  Arbsilerinaenl 
w  ird  aaf  aofart  ein  daroliaas  luehtiger,  energisalier  und  erlahrennr  Workluhror  nach 
Wien  gehaehL    Darselbo  inufl  os  ror  allem  varstuhan,  die  Arbeit  auch  bei  neuen  Ar- 
tikeln rationall  eiasateilen  and  die  Arbeiterinnen  entsp-roehend  ansnleiten    l'cr  l'ontcn 
Ist  absolut  salbstand.,  angenehm,  dauernd  a,  gat  beiahlt.  Bewerber,  sreloho  nachweisbar 
gleiehe  oder  slinllohe  stollungeo  heklotiletsa.  worden  ersucht,  Ihre  Offerte  anter  Bet- 
lügiing  Ton  /eugniaabschrlftoa.  Angabe  der  bisherigen  Tätigkeit  Kefcrullftcti  und  He 
I,    t..ui«lirll  he,               Dato             nwl    1  i-i'.rill   •    u    llildoir  M«.«e.  Wien  l„ 

Setler.tiitto  3,  unter  „W.  1>.  I»44".   Hmang  wird  vergütet.  [Ad 

Mollder.  BelbBtandltTer 

Ia  ii  ndenarbeiter 

kann  sofort  la  daaornde  Stellung  bei  guter 
Berahlung  eintreten.  IriOfJ 
Karl  Maebler.  Iagelstadt,  Bayern. 

Aellorer,  tüchtiger.  In  Haadea-  and 
:i h.Sl' r,-:i  4rbrttea  1. e«e hart nbtli  her. 
Hanilt  rrgolden  ete  i  erfahrener 

ßuchblndcrgehilfe 

in  laarrade.  sel'uständigo  siolleng  hei 
gatem  Lohn  gesucht,  l""2l 
at.  Wlndoln*.  Iluehdruekorci,  Bncbli.ind- 
lang  und  lluelibiailcrel, 
AngernaUnae.  I'rov  rlnndnnhnrg. 

lslniierer 

für  Forste  \  Trumra'sche  Mascbine  sofort 
gesucht. 

Os  XllBBlarreld,  Berbasa. 

CrieHUCht 

likliiiger,  nlelil  zu  langer  Buehliindi-r, 
«alter,   »aubrrrr  Arbeiter,  aacb 
grbli. Stadt  Norilwentdeutachlanda.  K-  wird 
Mrliugl     lade-llanea  «.e»rliafi«blleh. 

fekie-.  naraurlrrea,  Keuniiiis  der 
■  »rabthertaiaaciiliie.t!  >t:<>Au-fuhruiig 
■iilor  bo>.scron  sowie  Leiehloroa  Arb  lau 
At.riingsloliu  9N  Xi  Hk.   Ei  wird  auf  nur 
wirklieb  tüchtige  Kralt  reDaktiort.  \«t£> 
H.  Drealajc,  Oaaabrurk  II. 

Getlkter 

Pressvergolder 

fllr  Hortimeat  aad  Partie 

tri'-ni  !it    th'l              'i.1  i  1 

O.  IrVolfenFjbercer, 
Zürich  1. 

Jaag.  Haekb.,  der  sieh  in  Bnrh- 
ilritekbraaehe  aasbild.  will,  Und.  als 
\  nli.ntir  sofort  Aufnahme.  Ausb.  geschtelit 
dureb  mich  selbst.      •  [i«'J4 
H.  I'eaeljr.  Huchdruckerei, 

Treffurt  S.  W. 

des.  sa  baldig.  Antritt  ein  Im  Hand- 
verg.lden  und  einfachen  Arbeiten  an 
der  Verp-ldcpresM)  durekaus  erfahrener 
erster  (lehille.     Sur  wirklich  tüchtige 
Kräfte  wollen  sieb  melden.   Offerten  aalt 
Zougiilnaen  o.  LuhnanscrUehea  aa  I6VJS 
it.  ttrstb.  LUbeek,  UUhlenatr.  M, 

Junger,   tüchtiger  Barhbindergehilte 
Ssf  Kandeaarkrlt  und  Hlldereln 
i  shaaai  für  .lauernde  Stellung  b.  höh. 
Lohn  sofort  gesucht.    Kost  aad  Logla 
nui'er  den  Hauso.  iineiu 
<  arl  llllrnaana,  Fürsten »  alde.Kpnr 

Lebensstellung. 

Erttklasslgar  Buchhlndsr,    dar  la 
Pressvergoldan.  Marmorieren  und  Konto- 
bucker  Gutes  leistet,  ebenso  In  allen 
Tollen  der  modernen  Buchbinderei  Er- 
tahrasa  besitzt,  findet  sofort  oder  später 
Uuerndo    und    eelbttandlge  Stellung, 
.liierten  unter  Angabe  der  bisherigen 
T  mäkelt  nnd  LohnansnrQchen  unter  «J. 
t..  117  an  Uanoenateln  «V  logier, 
v  i-  .  Hacwabarc.  I'»'l 

Janger  Uuchbindvrguh.  Ilndet  dauernde 
Stellung  h.  J.  «Stephan.  König. k litte. 

O.-Schie*.  Uamselbon  IstGelogenb.  geboten, 
sieb  Wolter  an  vervollkommne«.  [nfiiKi 

/.um  IV  Sofilcrnber  37  aelh»t»edlger, 
(ansj,  llnebblniler  gelacht,  der  llnnd- 
«ersulilen  und  ander  BialanpresHi' 

arbeiten  k.tna,  aar  Leilaag  kleiner  Hueh* 
l.imlorei.   liomsolben  i-t  glainhgoitig  0« 
legeuhe,t  geboten  ,  sich  Im  Laden  ou-itu- 
blTifM,  "iierieu  mit  liebnli.fordiiruiig  •» 
inil  llil  1     Krem  Mation.  P-'JI 
«t    1  lasier'.  Karlibanillanc 
Hlhnttx     U  kl 

Juager,  selhslaadiger  Bocbhiader,  meh- 
liger Kondennrhelter .  kann  sofort 
eintrete«    Kost  und  Logik  auner  Haus. 
Fr.  Wntermaan,  l^errarb  .Badem 

IM 

Solider,  fieiSiger  Baohbindorgehilfo, 
W—  'S  Jahre  all.  welcher  aa  eaaberes  Ar- 
beiten gewohnt,  für  Knn  lonnrticit.  event. 

ilil-lere  t.r  »>       1  fBSTDI  In     DaSWaM  an 

genehm«  Stellung.   Offerten  mit  l.obnan 
snroeben  an  iHlttJ 
A.  F.ger.  Ilnclihinilercl, 
Bawtatt.  Kaiserstral.o  43. 

TUvbtiRer  Bucbhin.lor.  Im  (leachafu 
buch   and  etwas  au  der  Vergoldet. rea>e 
bow ändert,  ffudet  vom  7.  Sept.  an  Kon- 
dition In  der  Schwei/.  Stellung  i-t  dauernd 
amt  angenehm,  da  vollständig  selbsLvndig. 
(inerten  unter  V.  M.  postlagernd  St. 
«•allen,  Schweiz.  IMMs 

I'rossx  ergolder, 

i      I.e-Ang-  ii  «.••lielbllelHT. 

ko n Ii  H.il.iel  » i ii t r,  ler.  imtvr  ^(<|fAbit  v.iii 
Allel  u.  l.'ibnr-.r  Ii  rntiir   ^-n»  n-  li»»beriger 
Titiykell  ,iv'j; 
||,  J«lk.uu>bl.  .*.-«...  i.iaml.  .i, 

TUcJillfer,  znverlüsaiger  Huchblader, 
Iii   i    .liger,    nauberer  Hartlsaeatsi. 
ai  heiter,  im  F.lnrahaara  bewandert, 
nödel  gute  nnd  daucrude  Stell.  1*1  IftfM 
Olto  Hordt.  Wattenarheld, 
llachbinderoi  und  Huchdruckerei. 

Siehe  auch  Beiblatt 
»Pspler-  n.  Schreibe! arcnhandel". 

1907.  Nr.  35. 


Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 
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Buchbinderei 
Materialien 

aller  Art  empfiehlt 

Georg  Lohnes, 

Mannheim  1. 


Marmorier-Unterricht 

erteilt  unter  fuhgemasser  Leitung 

Olto  Hösgler,  Stuttgart.  Kier.ir.29p. 

Prukt.  aarm.-KSuime,  Reisstroh- 
plnsel  st«ta  rorrälig.  Verlangen  Sie 
Prospekte. 


Raab  &  Grossmann 

München 

aaturbattea  «In 

r»loh«i   L  u  g  Mr  In  «Man 

Buchblnderelmateri  allen, 
Werkzeugen,  Maschinen  e(c. 

and  uberntbiaea  dia 

komplette  Ausstattung  von 
Buchbindereien  u.  Akzidenz- 
Druckereien 

u  bllllgiten  Preisen  und 

kulanteste*  Badlngun,»« 


Briiitruiaaitin 

um  Kmjirttniinlak'il 

RodolfLißTerzjr. 

Elberleid 

Hatte  «.  b4liif*to 

RriedKxiidvDo  in:  I  - 
oioicliliupK.Artikel. 

Proboteiirtuno 
in  fi  TorfchietinacEi 
Z  DHftm  tut  n  I  tcl  1  buk  - 
ja  3  Kröjifrahiu*!! 
u .  3  Kutna  etr.  bni 
franko  Liffforon«  xa  Mk.  S.25,  9..50,  10.1S» 
10.45,  11.90,  13.BÖ. 


Berger  &  Co..  Dessau  4 

—  Maschinenfabrik  -y 

  liefern   ■  ■  ■  ■ 

Loch-  und  Oesenmaschinen 

praktisch,  einfach,  haltbar. 

Buchbinderei-Masch. 
Kartonnagen  -  Masch. 
Draht-Heftmaschinen 


Cliehes 

für  aus  Zwecke.  Ileierl 

A.  Krämer 

araph  Kunitanitalt 
STUTTGART, 

WajSjpjjfaaaj  im. 


Unecor  Maschinen- 

r  r .  nebser,  Fabrik  m». 

r  

Von  ersten  Firmen 
regelmässig 
benutzt! 

L  er 

Cannstatt  (Wum.) 

Ausstanz- 
Messer  S> 

nach  ganz  neuem 

eigenartigem  Fabrikalions-ieiialra 

^    iu  sehr  billigen  Preisen. 

— — — — — — — j_  J 

Neueste 


Rollen- Liniiermaschinen 

In  Holz-  und  Elsenkonstruktion.  2 
E.  C.  H.  WILL,  HAMBURG  20. 

 '"■  1  1 " 1       ir-11  im       im  im  


Wir  rerkanfen,  solange  Vorrat,  Bns5«rpi1  preiswert  e Inen  grilsjerea  F 

DermatoicUReste 

(waschbare  Leinwand)  «ai  sortiert 
per  Rolle  a  4>/,  kg  nett»,  sort.  A  Mk.  Ii.  — 
per  Bolls  a  4</t  kg  netto  nur  M  au  breite  Ware,  a  Mk.tO.  —  ab 
Wilh.  Leo's  Nachf.,  Stuttgart. 


3D 

«ten 


hie:. 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

Ich  erteile  I'uterrieht  in  eilen  Kmwtteebnikeo  unseres  Faches 
bei  injuisigfa  Preisen  und  unter  günstigen  Bedingungen.  N'eu-Anf- 
nahmen  erf"li;eu  jederzeit  nach  vorheriger  Anmeldung. 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

qaallUt  Kxlra,  Beer  ausgiebig  (ort 
»im  and  ireruebfrei,  ferner  all»  bli- 
Itireren  Sorten  lür  Kartonnagefabrlkon 
liefert  J>ruü«urdiff 
Pn.  Carl  vvclss.  Lalaifabrik, 
8.  m.  b.  lt.,  Haider  (Nassau!. 
ß^ntcUung.ans  WiirtlbV  a.  i.  Vertreter: 
Fr.  Stingal,  Stuttgart,  Holder!  iuatr.  e '. 
Fdr  Berlin:  A.  Thauarkauf,  Berlin, 

Rllaabatbeler  b«. 
Für  Sachsen:  M.  Tti  RSsel,  Leipzig, 
BayrtsabeatTaaaa  «T. 


L.  Berens,  Hamburg 

Gravier -Anstalt 
moderne  Schriften  und  Platten 

für  Buchbinder. 

aal  Waaach  HluitTlert«  Kalsloge. 

[:  Leipziger  Wellpapierfabrik  9 
|  ßraessle,  Laupitz  &  Co. 

Lucka,  S.-A. 

O  liefert  sämtliche  Sorten 

g  Wellpappen 

o  uch  lein«,  firtiyi  QualrUtsn,  nr 
g  Kartonnagenfabrikation  < 

v      Muater  auf  Wunach  s 


Mit  Luftdruck  batriebeae 

malfleräic 

IV  R.  F.  a.  Au- 
laada  -  Patent«. 
Climen  aleb  aam 
Malen.  ItMuacbie 
ren  and  An.trairbea  voe 
Panier.  lluIi.Puixell..Olaa, 
Spielwaren,  kUnirtl.  Ulameii 
ei.',  n.  «erden  damit  pra.-bt 
volle  dekorativ»  Effekte  «r- 
reiefal.    laatallatlos  k»av 
planer  Anlagen  f  or  dl«  T«r 
ai-hl«denntea  Bruaebea. 
i.  frku.  Feinst  Rcfcrenxeti 
1  t-aL-Mrjr  1  C>   I  •  l  I   4i.-m.iii  21  I  .Ii; ll| 

NUnilijro  AaaKtvIlnntc  In  unserer  Kabrik- 
Ahf.I.e7palK|l>read.Babnb.tKahra.l:.Hin. 


t—  tiaa  Hark 

RutaUw  irr 


Fasson-Stanzmesser 


Manier'»  Waadenfabrlk 

Friedrich  Makler,  |mi 
Stuttgart,  Kotebeblatr,  Tl. 


Google 
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Sehen  Sie  sich  vor 

Anschaffung  einer  neuen  Matchine  unsere  neuesten,  reichen  Zeugnis-Sammlungen  an  über 

Bogen-  Tal  zm  aschinen, 

Druckpressen- Falz- Apparate, 

dann  wird  Ihr  Urteil  bestimmt  lauten:  die 

...  Preuue  k  Compasnie,  Leipzig 

sind  unstreitig  die  besten  Maschinen. 

'.IlMrigr   t'rfnhrvtiii   und    durch    J'<tlentauit   gttthiUI*   Vtrtüge  garantieren 

hCchtte  1 Ui     ..f  n.J..  /  .,!'.« ,'i  der  Tattarhe.  dasi 
..  flerffa  DiV/m  iVtff  3QO  Kilim«>thmtH  reu  PreiuH  d>  CmjMyttie  nr'in/.  n 


W.rtf».  SferiillUI. 


(Utk-  UM  luiMiltlXti  •••  O««»l-Btllmj«»iot«.  lUllMUlcl-niicrirtr 


Rolandidirift 

Neuheit  für  die  "ergoldeprefle. 

Wei&beck  &  Nifkol 

GrauieranFlall  für  alle  Brandien 
Leipzig. 


K.  Gebler 

Leipzig  -  Plagwitz  11. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [1] 

Loch-u.Oesen-Maschincn 
Pappenblege-Maschiaen 

Niet-Maschinen 
Blecbeckenanschlag-Hascbinen 

Stauf- II nrhinen  lur  Postkartan- Itlban 

Hindheftappmte,  Mtmaterial 

iilapen  m  Faitsc  aihle'- Fabrikation 

Bogen- und  Zeitungs 
Falzmaschinen. 

^_  y 

Kohrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  atttgeachtanlzen  n.  das  (iranm. 
fein  Gold  mit  Mk.  2  60  aiujekaiift. 
Sendungen  werden  actinell  erledigt 
H.  HAUT  In  DBKHDKN. 

ftnniMruafttmrl*  * 


Schneidemaschinen-Messer 


boater  Qualität 


liefert  preiawert 
I»k»  t»  Mm  hah  FiWiUt] 
Karl  Krause,  Leipzig. 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

rrühtr  InnglahriQar  Laltar  dar  Horn  A  Putzeit'aohan  Vargoldaaehula 
ca.  1200  Schäler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Auabildung  in  Hand-  u.  Pressvergoldcn.  Marmorieren, 
aowie  In  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei. 

eintritt  |«4«r|*tl.  —  preftptltt«  arati«  und  frantio. 


Wilh.  Rentrop  P.H.Sohn 

Altena  in  Westfalen 

Draht-  und  Drantto-arrnfabrIK. 

liefert  fein  verzinnte  und  verzinkte 

Buchblnderhefl-  und 
Karlonnagcndrähte 

in  jeder  Ausführung  und  Wicklung 
Preisii*te  und  Mutter  zu  Diensten. 


ö  g 

9  8 

0  u 

£  M 

3  3 

Z  - 


HUGO  HOR1TS 

GRAVIERANSTALTA.  ZINKOGRAPHIE 
L-*E  I  F>!211  G 

Autotypien  u.Aetzungen  in  Kupter  u.Zinh 

Specialihot:  Kotäloetmtfchlci^c  '^rwawV 

Stempel  für  Bucheinbände 

i'ou-ic  alle  Gravierungen  für  £.u.\u:-rra>;,uin'.cn 
lilclTiiioMiriftcn  u.  Garnituren  ium  2uramm«nfchicri< 
ZEICHNUNGEN  in  kUnsHerischerflusführung- 


Liniaturen 

Aatfibr.  alt  a.  aai«  Draal 
afara  p*l.  Mucbiaea  aUutlal 
Aaf  Wur.teh  lakl.  PlpUr 
[l  fibrikpreiara 
•  caitli  lad  kllllaM 

B.  C  Funger  4t  Sehn 

Gera  (Reuss). 


MCSSIL1G  SCHRIFTEH 


s 


CARMITUREMSS! 
VERZIERUriGEM 

ä&US  vEKriOLOEPRessE- 


JSCHNEIDPRAGE 
/  SCHRIFTEN  S&S. 

für  fflodtrni  Plakar« 

f  v  FARBF?ELIEF-SCNRIFTEN> 


Leinwand 

in  grossen  Ponten  sollten  Sic 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  zn  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 


Maas&jungVoge]^ 

,Crefeld< 


raviY-flnsfaT 
WessirifjschriftenfabriiN 

A\odcmeSchrif!on4(jravuronA 


für  Press  &  Handvergoldunq, 
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Ein  Trost  für  Kranke 
und  Schwache! 

3.  in  SBIombartKrbadj  jibrcibt :  „3dj  lilt  kfcoii  einiae 
3uf)rt  an  furdjlbar  uualtniwit  Äo««n-  unb  Sabauuiia*' 
ftorunfltn,  Hppetitloiiflfeit,  EdjlaHofmhil,  arofstr  ©djituidic 
be*  aanjrn  <tor»<r*  unb  Jlbmagcruiift.  (o  bofi  e»  mit  mrincn 
Rrtttai  iinntfr  mtir  su  £'»be  «mg.  $urd)  btn  nur  furutt 
«cbrandb  b<*  üamidjcibrx  Stablbruuncii*  bin  i(b  ton  olwrt 
SV'iÄiorrbfii  brjrrit  iwben." 

Ü&  1R.  in  6.  jcbrtibt:  „Sterbur«)  faa«  id)  b«  9$rr« 
malluitg  bei  fiamfäjeibcr  StotjlbntnnVn«  brritidjcn  Tant  fftr 
ben  aii*flfwiÄn<t<ti  äeilbrunnen.  Stttfolfl«  <in<t  (djroereii 
fftanf^eil  niit  atofiem  'Wutnerluft  mar  nwin«  Stau  to  bfrunttr- 
flltoiMICII,  bü|i  id;  glaubt«,  f«  am  wrlicnn.  Sit  fonnlf  uiAt 
mebr  fdjlaien,  nidit  cflen,  nor  <tdiioad>e  nid«  mtbr  auf  ben 
Ruften  fttb>n  unb  würbe  oft  obnmitrotut.  1a  bie  arjtlidwn 
'Mittel  nidjt  halfen,  reiit«  id)  uim  Urofefjor,  aber  auch  hier 
fanbid)f«iri«vil(e.  ftunfpbn  filaid)citb<«  Genannten  äfnmiieii* 
brachten  anlnblicbc  fctiluna.  «eine  Srau  ift  nur  burd>  bieten 
5)rutmen  mir  unb  meinem  flinbe  crljottcn." 

Sold*  EanfiAreiben  infolge  glflnienb«  .£i«ilerfolac  bei  Bfclt" 
armut.  »leitbiudjt,  »<ricbi<b«nen  Arten  ron  Rtmicniraufbxittn, 
Wagen-  unb  jarmleiben,  nach  «jebepfenben  JtnintlxiKn,  tpera- 
tiontit,  SMittperluften  ttiro.  ftnb  b«  belle  S<eu>ei*  für  bie  uor> 
irrtilidxn  ßiatnidMIKn  b«(er  »riliiurlle  Jrinlfuren  im  Öatiie 
o^nc  Ukraiaftoiuna.  HuJjubrlidje  MuMunfl  foftenlo*  burrb: 
Slamitbriber  Staf)lbrunncn  in  'Silfiefborl  8.  7«. 


pUagDebiirger  (Srautranftalt  m.  b.  Hj. 

(frürjrr  tbm.  fiod)  t  Co.) 


jlflagOeburg 


Spfjtülltüf:  Srtjnften  unö  Sietat 

in  filorf c nmftnll  für  preß*  u.  Ijanooergolöung 
für  Öunjbinöfreifn  elf. 

6tfff|t  aus  Srrjrift  .£irurgifrt)"  oon  Prof,  fitipp.  Alleiniges  fitrt)t 
ätrlDtroielfältigung  fnr  Ouuibinfirrimeitt.  nian  orclangr  Rbotüitt 


H  el]  el  s  n  e  id  masekia  e , ,  St  ubtgar  dia" 

ituiu  »u«  Einen,  M  cm  itehuittlitiige,  80  mm  Kinsati- 
hShe.  mit  2  Uenstrn  von  bmtem  Stahl,  2  Sclineidlititten, 
Schraubenschlüssel  und  Oelkaime. 

Preis  Hark  ISO.  —  ab  Stuttgart. 

Garantie  I  Jahr.  -    Sofortige  Lieferung. 

In  kürzester  Zeit  über  100  Stück  verkauft! 

Wilhelm  Leo  s  Nach!..  Stuttgart. 


Hebelschneidmaschine 


mit  ifes.  gesell.  L'ebereetzung 
.■m  Si  bnIUL,  70  mm  Scbmllböbe,  58  cm  hurt.  Tisehl.  M.  170.— 
,      80  ,  »       «3  .     ,      .     g  190.- 

,       .     100  ,         ,       H  »    »      .     .  87»- 
inkl.  2  Messer,  '1  Schneidleiaten,  Schrauben- 
«cliilLssiel  und'Oelkanne 

Karl  Bidlingmeyer,  g.  m.u.H. 

Maachlnenrabrlk 

ALTBACH  (Württemberg). 
Prospekte  auch  Uber  billige  Stoekpressen, 

fiehrladtn  etc.  etc.  gratis  und  franko. 
Musterlager  In  Berlin,  Hamburg:,  Frank- 
furt a.  M.,  Leipzig,  Köln, .Düsseldorf, 
Barmen,  Brüssel,  Amsterdam  etc.  etc. 


Förste  &  Tromm 


Höchst«  Pr4i»wi«rw#ig:  \f\  * 

LEIPZIG 


L.,pi,j  t«9T 
L.lr.ch  1905 


■  ■  Huster-Lager:  London,  Paris,  New  York  ■  ■ 


4 


Eingctrag<.'n. 


Decken  Sie  Ihren  Bedarf  in 

11  echtem  11 

Blattgolde 

bei 

Leonhard  Kurz, 

BlatlgoläTabrlk, 
FÜRTH  In  Bauern. 

Europas  grtsste  Feingoldprodukiian. 
Telegramm-Adresse:  RADIUM. 


Paul  Hüttich 

Herzogl.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Parzelr) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule : 
::  Deutschlands  :: 


— ii^aA 


GEGRÜNDET  1880 
Schulbesuch  ca.  1400  Mann. 


Pelnsle  Referenzen!  Prospekte  gratis  und  franko! 

Prlmll;rl  ml»  goldenen  und  silbernen  Medaillen.  — 


Pappen 


I       la  Imll'Welä,  im,  hrann 
Format*  bla  ns  .  220  am 

Wilhelm  Schwamm,  typmrL 

Gönningen  bei  Keutlingen 


mit 


Helz-Apparate 


SM 


flr  Yerflolde-  und 
andere  Fressen 

Benzin,  Splrllaa  und 
Petrolenm 

als  Brennstoff. 

Keine  Explosionsgefahr! 

Preisliste  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

lünl  sr  I*.,  IM-  aK  baVaavili 

Dresden  HZ  n  19. 


Digitized  by  Google 


474 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart 


1907.  Nr.  35. 


>eeeeeeeeeeeeeeeeeeee< 


Nach 

diesem 

Modell 


bereits  0ber450OMaschinen  verkauft. 


Broschüren- 

Drahtheftmaschine 

„UNIVERSAL"  No.  7'/3 

zum  Heften  starker  Blocks  bis  23  mm  Dirke  mit  verhältnismässig  schwachem  Drahl 
sotriezum  Heften  von  Broschüren  durch  den  Falz  von  beiden  Seiten. 


Spezialitäten:  Draht-  und  Faden-Heftmaschinen 

ieder  Art  für  Bücher  und  Broschüren 

Falzmaschinen  in  70  Modellen 

für  Werkdruck  und  Zeitungen 

Maschinen  zur  Herstellung  von 
Faltschachteln  und  Kartonnagen 


Gebrüder  Brehmer,  Leipzig-Plagwitz. 

ieeeeeeeeeeeeeeeeeeee< 


FILIALEN: 

London  E.  C 

12  City  Road 

Paris  iSOlSDISD 
60  Quai  Jemnupos 

Wien  V.  iso 

Wiedener  Hatiptstr.81 


Mischleimpulver, 

{anstiert  rein,  fett-  una  gerächt  rei, 
tehr  ergiebig,  nicht  »ciiänrneml.  daher 
tut  geeignet  I.  d.  Anleimmaschine 

aowte 

feinstes  Lederlelmpulver 

liefert  billigst  die  Loiinpnivertabri« 

C.  M.  Oertel,  Forchheim  l  u,.™. 


Köhler  a  Co..  Förth  i.  B. 

Blattmetall- und  Bronzefarbenfabriken 
liefern  als  Spezialitäten  für  Buchbindereien: 
Engl.  Komposition  -  Schlagmetall 


Elngatra 


loeueScfmtimark» 
No  »S747. 


waloh  und  dünr 

Komposition  Gürjurjucurju 
Schlag-Aluminium  GuroiGU 
Schlag-Metall  GUQiCUGlSGlt 


D.  R.  P. 
No.  108581 
Ii.  127288 


Zwei  neue  Erfindungen 

für  die 

Marmorierkunst! 

Iii  lonuniirvai  ta  KirithHfl  Brundn 

für  eine  lange  Haltbarkalt  und  die 

Mitiimrang  in  BrntukWMi 

au  verboten  I  [2017 
Prospekt«  gratis  und  franko  au  be- 
stehen von  mir,  den  Herren  W.  Leo's 
Naohf.  in  Stattgart  und  dm  andere 
Beangsqaelleo  meiner  Farben. 
Half  er,  Jomaei 
Biehbindermeister  und  Fabrikant 
von  Mannorierfarben  aus 
Pflansenfar  batoffen 
Hndakeaal  bei  Bndaprat. 


Schriften :  OrHvnm  Erarbl.  faknkil* 
tll«  rtaM*  w«d  HanaVerfaltfvnf  *(Y\ 
*tlMf>lattea.  ClkM'l               aAafe*  » 
CalkCi;  LaStr  r.           .  alOfc'"  a 
a«Ml.aer.  .   A\ef  V1  r  v.  

»«HotV^"  «•»«•.«•arrars.ea.Qaat. 
asm  »>.>«>to«.  *  wmt, 


A.  Flaskämper 
Linirmaschinen  -  Fabrik. 

Leipzig-Lindenau. 


Prima  Glassohnolde-Diamanten 


Umfaaaen  u  Reparatur*« 

sofort  und  aorgfalüjest; 

Auf  Wunsch  Auawahlsendun« 
Nilrnhen  mm:  Slliurn«  StaatimadaUiä. 


anter  Iranuit.  für  aichoren.  jruteu 
ScV.lt!  mich  rmtaoMhl  onpl^lt 
dto  Iimi  eingeführt  Diamanten, 
fassarel  v.  Jan.  n<htliila«;«-r. 
KUrnhrrg.   Therealonttr.  CS, 
rilr     Ulu  per  Httlca  k  4-HMk. 
Wr« .— ■«Ulaap. SttckSa-likJk. 
and  hohor. 
Protallato  gratis  und  franko. 
Hocluto  Auamlchnung  der  Branche 


&*appsduren 

solideslfr  Konstruktion,  sowie  sämtl. 

Biithbiiuhrei-Maschimn 

tmpfchltn  •! 

ßteh  <§  Sisting, 

Maschinenfabrik, 
Leipzig  R.  VII. 

Oetjrßndet  !875.  o  Gtöorrprf*  Mnt^fnttu/Jtjrrf. 


JÄ  .MCHCItLV)» 


.7   Graviranstaft 


Kölner 
Leder- 


Leim 


Garantiert  reiner  Haut- 
Lelm,  fett-,  saars-  und  geruchfrei, 
beste  (jualiUt  für  Buchbindereien  etc., 
»,■  im 

Julius  Napp  «1  Co., 

Leinfabrlk, 
ROladorf-DUren  4  b  Ki'lea.Rh. 


Max  Orlim 

Gravir-Amstalt 

Mit  t  it  "t«  Er  rn.tn  ej 

IRZIQ  h 

rrannww.  awwultwmwlln 

«tonn  Oeaer  y  Oea«naaw<*nant* 
t«..u>n  •  tVi'r«  Zi«nnu>M-  m  tAanart.« 


Kleine  bessere  Kartonnagen 


Runde  Pulver- 1  PilhLstkathteli 


D.  R.  P. 


Varantwurtl.cncr  Nttljhhmr:  Adolf  SrhinKl-  —  Varia*?  *»'l  Bsp»iOH»m  AHcunroiasr  Anrcicer  für  K'H  hlilnitorena.  —  Dfack:  Orsnirr  U  ff,  Ter  -  KaaHllok  in  Stuttgart. 
IHr  heStfagf  Masaaifr  iimfn—1  l<  •ifllrn,    nttMta  dn-  Rflhlutt  _\t  ni.-  im»  Papier-  u.Srhri-llivinrenhuaaM«  mit  I  Selten. 
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— m  «  fts*s-«s«t«>i  Ii 
n«aaaaa    s«i  l'Hr.Uv 


^rUicfnungsuette. 

wfidwnili*  fr«K9|t 
Perland: 


ia  ■,'•£■*<  sr*  M<«t#4 


sslsatataai  4t|W    It(H  !   >M  MI  IkUM 

AbonnemenifpreHc 

(«•  D—»f  T«J<         ■**«••■*••**  '»    «MI«  I.K 

•  _    .  _      .    *IHUi  I  lila,         .    >  -  .  .  . 

*MU  ■  «>*|ll  6.aiht  I  IUI  utli  t,  i  .     |  . 

»*>■<—  ■»»>■-  <•««*«  fcu^«m  ««i      .«*  &«,«*« 


tag  6*. 

fltlflem.  Rructflert  (Qr  Budibinfferelen 


VW 
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3nlerttonipr*li: 

;  Wim«  »«  mummt  tust  «t.  1 


Srellenfleludie  .riiSmT.rJ ^1 
Sfellsnongebofe  J?gS!M?5L-Äfc5i 

vi  »■»»••  *  »-•*«• 

Miii*  W  BnMtvni  »ia  Xtrimn 

0tvlf*Mfa|  «tni»:5i  9  L»r 
I.  «41  ***•*•»*■  lewas»  ■*••  «***»•■  H»nf«q| 

'M  IH  Utsajt«*-  *•"•!•** 
MW  14!  M»^M  . 


Organ 

«er  fr« 
«*n  P 


IlM- 


22.  Jahrgang. 


e£    Stuttgart,  6.  September  1907. 


nr.  36. 


Porliegendes  Fachblatt  1H  neuerdings  auch  Organ  des  Pereins  Stuttgarter  Buchblnderelbefifjer. 


geordneten 
Buchbinder. 

Vortrag,  gehalten  auf  dem  10.  Verbandstage  de«  Verbinde  der 
aelbetandigau  Buchbinder  Württembergs 
von  Prof.  Or.  Zwiesele,  Stattgert 

De*  Handwerkergesets  tob  97.  Jali  1797  bestimmt  in  §  131  b,  Ab- 
sei* 3.  betreffe  der  Gesellenprüfung :  .Durch  die  Prüfungsordnung  kann 
bestimmt  werden ,  daß  die  Prüfung  euch  in  der  Buch-  und  Rechnungs- 
führung tu  erfolgen  hat.  In  diesem  Falle  iet  der  Prüfungsausschuß  befugt, 
einen  besonderen  Sachverständigen  zuzuziehen  ,  welcher  an  der  PrOfung 
mit  vollem  Stimmrecht  teilnimmt.'  Auf  Grund  dieees  §  131b  haben  die 
vier  wttrtt.  Hand  Werkekammern  in  die  Gesellenprüfungaerdnang  folgende 
Bestimmung  aufgenommen:  §  5:  Die  Gesellenprüfung  zerfällt  in  drei  Teile: 
I.  die  Anfertigung  eines  Gesellenstücke  und  einer  Arbeiteprobe,  2, .die 
mündlich«  Prüfung  in  den  Fachkenntnissen,  3.  die  Prüfung  in  der  Buch- 
and  Rechnungsführung.  §  11:  Die  Prüfung  in  der  Buch-  und  Rechnungs- 
führung hat  der  Prüfling  insoweit  ebuzlcgen,  als  ihm  in  deren  Erlernung 
in  einer  Fortbild  ungs-  oder  Fachschule  Gelegenheit  gegeben  war.  Die 
Prüfung  ist  teils  schriftlich,  teils  mündlich  nnd  erstreck t  aicb  auf  die 
Grundzüge  der  einfachen  Buch   und  Rechnungsführung.    Der  Prüfungs- 


ausschuß ist  befogt, 
hen.  Der 


«iobrung.  1 
besonderen 

digen  znzaziebi 
recht  teil. 

BetflgUeh  der  Feststellung  der  Prdfangsnot«  bestimmt  §  12  fol- 
gendes: Hierbei  sind:  s)  die  Leistungen  des  Prüflings  in  der  Werkstatt 
Prüfung  (Gesellenstück  und  Arbeitaprobo),  b)  die  Fachkenntnisse,  e)  die 
Kenntnisse  in  Buch-  und  Rechnungsführung  je  für  sioh  ia  taxieren. 
Aas  allen  drei  Zeugnissen  wird  der  Durchschnitt  gesogen  and  so  das 
(lesamtzeugnis  festgestellt. 

Die  Anrechnung  der  Zeugnisoote  in  Buch-  und  Rechnungsführung 
auf  das  Gesamtieugnis  der  Gesellenprüfung  wirkt  angerecht,  weil  ein 
Prüfling,  der  sieh  in  Buch-  and  Rechnungsführung  prüfen  lädt,  unter 
l  msUnden  ein  schlechteres  Zeugni«  erhalt,  als  ein  Prüfling,  welcher  sieh 
der  Prüfung  in  Buch-  nnd  Rechnungsführung  tu  entziehen  weiß,  obwohl 
die  Leistungen  des  letzteren  in  den 

Beispiel: 

1.   Gesellenprüfung:  II.  S  c  h  u  1  p  r  ü  f  u  n  g : 

A.  B.  A.  B. 

Arbeit:  gut       befried.     Deutsch:  gut 

»:  gut       befried.     Rechnen:  gut  — 

befried.  Zeichnen:  gut  — 

Gesamtieugnis  des  A:  —  befriedigend 
.  *    B:  —  befriedigend! 

Welche  Ungerechtigkeit!  Daher  ist  wünschenswert,  daß  1.  die 
Buchführung  aus  dem  Gesellenprüfungateugnie  ausscheide  und  der  Schul- 
prüfung  »gewiesen  wird,  deren  Resultate  bekanntlieh  keinen  Einfluß 
auf  das  Gesellenprflfungszeugnis  haben;  2.  daß  an  der  Schulprüfung  aieh 
alle  Lehrlinge  beteiligen  müssen,  welchen  Gelegenheit  zum  Besuch  der 
gewerblichen  Fortbildungsschule  geboten  war;  3.  daß  auch  solche  junge 
Leute,  denen  es  an  der  Gelegenheit  tum  Besuch  der  Gewerbeschale  fehlte, 
die  sish  aber  privatim  auf  die  Prüfung  in  den  Schulfächern  vorbereitet 

'  rfneh  scharfer  sind  die  Bestimmungen  für  die  Meisterprüfung.  Im 
:  §  188,  III,  heißt  es:  Die  Prüfung  hat  den  Nachweis  der  Befähigung 
aar  selbständigen  Ausführung  and  Kostenberechnung  der  gewöhnlichen 
Arbeiten  des  Gewerbes,  sowie  der  tu  dem  selbständigen  Betrieb»  desselben 
sonst  notwendigen  Kenntnisse,  insbesondere  auch  der  buch  nnd  Rech- 
nungsführung, zu  erbringen. 

Die  dieebeittglichen  Bestimmungen  für  die  Meisterprüfung, 
den  vier  württembergischen  Handwerkskammern  aufgestellt  i 


Buch-  an 
des  Wechselndste. 

Bekanntlich  bat  aieh  der  Reiebstsg  demnächst  darüber  auszu- 
sprechen, ob  er,  wie  die  «amtliehen  Handwerkskammern,  der  Ansieht  ist, 
dsß  nur  demjenigen  dss  Hecht  zur  Anleitung  von  Lehrlingen  susteben 
soll,  der  berechtigt  ist,  den  Meistertitel  zu  führen.  Diese  Berechtigung 
erwirbt  sieh  der  junge  Handwerker  bot  durch  Ablegung  der  Meister 
prüfang.  Hoffen  wir,  der  Reichstag  werde  ein  Einsehen  haben  and  diesem- 
vollberechtigten  Wunsch  der  einsichtigen  Handwerker  entsprechen.  Meine 
persönlichen  Erfahrungen  bei  der  Buchfahrangsprflfung  dürften  zu  dem 
Schlosse  berechtigen,  daß  in  den  Gewerbekreiaen  sich  die  Erkenntnis  von 
dem  Wert  nnd  der  Notwendigkeit  der  Buchführung  immer  mehr  Bahn 
bricht  Von  Jahr  in  Jahr  fallt  das  Gesamtresultat  in  der  Buchführungs- 
prflfung  z.  B.  bei  der  Handwerkskammer  Stuttgart  (und  wohl  auch  bei 
den  andern  Kammern)  besser  aus  In  diesem  Jahrs  haben  sich  ia  Stutt- 
gart schon  202  Junge  Handwerker  der  Meisterprüfung  unterzogen  und 
durchschnittlich  in  der  Buehfflhrungsprtfung  die  Note  .Gut*  bekommen. 
Allerdings  sind  auch  einzelne  wegen  völlig  ungenügender  Kenntnisse  in 
Bach-  and  Rechnungsführung,  trotz  guter  Fachkenntnisse,  durchgefallen. 

Obgleich  somit  das  Handwerkergesetz  von  einem  Handwerker,  der 
Geselle  oder  Meister  werden  will,  verlangt,  daß  sr  mit  der  Buchführung 
vertraut  sein  müsse,  legt  es  demselben  doch  nirgends  die  gesetzliche  Ver- 
pflichtung auf,  in  seinem  Geschalte  nnn  wirklich  Bücher  zu  führen.  Das 
ist  im  Interesse  eins*  gediegenen  Gewerbezustandes  zu  bedauern 


Nach  dem  Handelsgesetz  vom  10.  Mai  1897  ist  es  für  jeden  gesetz 
liehe  Pflicht,  Bücher  zu  führen,  der  gewerbsmäßig  Handelsgeschäfte  be- 
treibt und  als  Kaufmann  in  gesetzlichem  Sinn  anzusehen  ist.  AI«  Handels- 
gewerbe  gilt  jeder  Gewerbebetrieb,  der  eine  der  nachstehend  bezeichneten, 
im  Handelsgesetze  enthaltenen  Arten  von  Geschäften  zum  Gegenstand  hst. 
In  §  1  ist  u.  a.  getagt :  Abschnitt  1 :  Die  Anschaffung  und  Weiterver- 
außerung  von  beweglichen  Sachen  (Waren (  oder  Wertpapieren,  ohne 
Unterschied,  ob  die  Waren  unverändert  oder  nach  einer  Beatbeitung  und 
Verarbeitung  weiter  veräußert  werden.  Abschnitt  2:  Die  Uebernahrne 
der  Bearbeitung  oder  Verarbeitung  von  Waren  für  andere,  sofern  der 
Betrieb  über  den  Umfang  des  Handwerks  hinausgeht  Abschnitt  8:  Die 
Verlagageachaf te ,  sowie  die  sonstigen  Geschäfte  dea  Buch-  und  Kunst- 
handele.  Abschnitt  9:  Die  Geschifte  der  Druckereien,  sofern  ihr  Betrieb 
Umfang  des  Handwerke  hinauageht.  (§  1,  Abs.  3-7,  sind  hier 
.)  " 


andwerka  hinauageht.  fl  •  1,  Abs.  3-7,  sind  hier 
S  4  besagt:  Die  Vorschriften  Ober  die  Firmen, 
die  Prokura  finden  auf  Handwerker,  sowie  auf 
betrieb  nicht  Ober  den  Umfang  des  Kleingewerbes 


die  HandelsbQcher  nnd 
Personen,  deren  Gewerbebetrieb 
hinausgabt,  keine  Anwendung. 

Ein  Handwerker,  dessen  Gewerbsbetrieb  darin  besteht,  daß  sr  an- 
gekaufte Waran  bearbeitet  oder  verarbeitet  and  weiterversnßert,  ist  stet» 


Die  diesbezüglichen  Bestimmungen  für  di«  Meisterprüfung,  welche 
von  den  vier  württembergischen  Handwerkskammern  aufgestellt  worden 
sind,  Unten:  Die  Prtfang  in  der  Bach-  and  Rechnungsführung  ist  teils 
■««bnftlich,  teile  mündlich:  sie  erstreckt  sich  auf  die  Kennen.,  der  sin- 


uud  zwar  solange  da»  Gewerbe  bandwerkmäßig  betrieben  wird, 
der  Betrieb  über  den  Umfang  des  Kleingewerbe«  hinauageht. 
Minderkaufmann.  U  eberschrei  tat  sein  Gewerbebetrieb  den  Umfang  des 
Handwerks,  so  gilt  erat«  Vollkaufmaun.  Beispiels:  Bieber,  Metzger. 
Sehneider,  Schuhmacher,  Schreiner,  Tapezier.  BuchbineVr  sind  für  die 
Regel  Minderkanflante.  In  Ausnahmefällen  dürften  sie  auch  als  Voll 
kaufloute  anzusehen  «ein  Handwerker,  die  in  Verbinde*«,  mit  ihrem  Hand 
werk  Handel  mit  fertig  angekauften  Waren  treiben  (wie  dies  in  der  Regel 
bei  Buchbindern.  Uhrmachern.  Friseuren,  Flaschnern.  Optikern,  Gold-  und 
Silbersrbeitern,  Korbmachern,  Hafnern  etc.  der  Fall  ist),  aind  stets  Kauf- 
leute, und  zwar  je  nach  dem  Umfang  de*  von  ihnen  mit  fertigen  Wsren 
betriebenen  Handelsgewerbes  Voll-  oder  Minderkaufleute. 

Handwerker,  deren  Gewerbebeirieb  aicb  darsaf  beschränkt ,  fOr 
andere  Waran  zu  bearbeiten  oder  tu  verarbeiten,  wie.  viele  Buchbinder 
in  Großstädten,  die  kein  Ladengeschäft  haben,  dies  tun,  sind  nur  Kauf- 
leute,  wenn  ihr  Betrieb  über  dea  Umfang  des  Handwerk«  hinausgeht 
Ist  dies  nicht  der  Fall,  so  sind  sis  nicht  einmal  Minderkaufleute.  Geht 
ihr  Betrieb  aber  Ober  den  Umfang  des  Handwerks  hinaas,  dann  gelten 
sie  nicht  mehr  als  Handwerker,  sondern  als  Fabrikanten,  welche  meist 
Vollkaufleute  sind.  (Schiaß  folgt.) 
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Staatiiohe  Fachschule  für  Buchbinder  zu  Hamburg. 

An  der  staatlichen  Kunst£«werbeachule  zu  Himburg  ist  seit  Ostern 
dieses  Jahre«  eine  Werkstatt  für  Buchbinderei  geschaffen,  die  beistehend 
zur  Abbildung  gebracht  iat.  Dieselbe  wurde  mit  einem  KosUmauf- 
wande  von  zirka  15000  Mark  eingerichtet  Ali  Fachlehrer  wurde  der 
rühmlichst  bekannte  Kunstbuchbinder  Franz  Weisse  gewonnen,  dessen 
Arbeiten  anf  der  Dresdener  Ausstellung  durch  die  goldene  Medaille  aus- 
gezeichnet wurden.  Die  Werkstatt  ist  zugleich  eine  I*ebr-  und  Versuchs- 
Werkstatt-  Die  Schaler  —  Gehilfen  der  Buchbinderei  —  erhalten  j«  nach 
ihren  Fähigkeiten  and  Wünschen  Unterricht  in  den  verschiedensten 
Techniken. 

Der  Unterricht  umfaßt  das  gesamt«  Gebiet  der  Kunstbucbbinderei : 
1.  Regelrechter  Bucheinband  in  allen  seinen  zweckmäßigen  Arten.  Be- 
handlung der  Materialien,  hauptsächlich  des  Leders.  Anfertigung  aller 
Schnitturten,  einschließlich  des  Marmorierens,  sowie  die  Herstellung  von 
Vorsatz-  und  Ueberzugspapieren.  2.  Handvergoldung  und  die  sich  daran 
anschließenden  Dekorationsverfahreo  ;  Kflckendruek,  ganz  besonders  Titel- 
druck;  Lederauflage;  Lederintarsia.  Die  Teilnahme  am  Zeichenunterricht 
wird  von  den  Seh 0 lern  dieses  Kursus  gefordert.  8.  Lederschnitt.  Der 
Schaler  ist  zugleich  verpflichtet,  den  Modellierunterricht  zu  brauchen  and 


Lichtenberg  und  Goethe,  denen  ich  heule  einen  neu  entdeckten  von 

letzterem  folgen  lasse. 

In  Goethe'»  Zeitschrift  .Kunst  nnd  Altertum',  Band  VI,  2.  Teil, 

1828,  Seite  426,  findet  sich  folgendes  Ober  Karl  Lehmann'»  Buch- 

bind  erarbeiten: 

Wenn  typographisch  allgemach  die  Bacher  sich  «teigern,  darf 
wohl  auch  der  Buchbinder  ehren voU  als  Künstler  hervortreten. 
Und  wie  auf  der  Kupferplatte  «ich  der  Drucker  nennt,  wenn  er 
aus  der  Mass«  der  Handwerker  sich  auszuzeichnen  den  Mut  hat 
so  finden  wir  neuerlich  den  Bachbinder,  sich  entweder  bescheiden 
inwendig  auf  kleiner  Etikette  oder  zuversichtlicher  außen  am 
unteren  Rande  de«  Kackens  mit  goldenen  Buchstaben  anmeldend. 
Daher  zeigt  sich  denn  an  dem  Saume  des  Prachtbandes  unseres 
.Faust'  der  Name  Simier,  relieur  du  Koi  in  Uoldachrift  gax  zier- 
lich aufgedruckt.  — 

Von  obgenanntem  (Lehmann),  sorgfältig  arbeitenden  Lands- 
mann,' haben  wir  unseres  (gemeint  ist  sein  Kxemplsr  des  .Faust*) 
zur  Hand ,  was  mit  englischen  und  französischen  Einbanden  gar 
wohl  wetteifern  konnte,  (0  und  wir  finden  den  inwendig  beige- 
fügten Namen  um  so  schicklicher,  sls  der  Arbeiter  dadurch  eich 
selbst  das  Zeugnis  gibt,  er  hsbe  nicht  allein  schon  langst  (lutea 


Staatliche  Fachschule  für  Buchbinder  an  der  KunetgewerbeBchule  zu  HamburR. 


muß  gute  zeichnerische  Befähigung  und  Fonnensinn  nachweisen.  4. 
Preßvergoldung.  Di«  Schüler  sollen  die  Maschine  als  wertvolles  Hilf» 
Werkzeug  benutzen  lernen.  Es  wird  Wart  auf  die  künstlerische  Ueatal- 
tung  von  Verlegereinbinden  durch  eine  sachgemäße  Anwendung  der 
Msschine  gelegt  6.  Je  nach  den  besonderen  Umstanden  erhalten  die 
Schuler  Unterricht  im  .Schablonenschneiden,  Batiken,  Lederbeizen  nnd 
auch  im  Farben  aller  möglichen  Stoffe.  6.  Technologie  und  Kalkulation. 
Die  im  Handel  vorkommenden  Materialien  werden  in  bezug  auf  ihre  Ent- 
stehung, Verarbeitung  und  praktische  Verwendung  vorgefahrt  and  es 
wird  auch  die  Berechnung  fertiger  Arbeiten  geübt  7.  Zeichenunterricht. 
Derselbe  wird  zwei  ganze  Tag«  in  der  Woche  umfassen.  Das  Material 
und  all«  Chemikalien  sind  für  den  Schiller  frei,  aowoit  es  sich  um  Lehr- 
zwecke bandelt  Die  Arbeiten  bleiben  infolgedessen  Eigentum  der  Schul«. 
Der  SchUler  ist  aber  berechtigt,  einige  seiner  Arbeiten  durch  Bezahlung 
des  Materials  (die  Selbskoaten  der  Anstalt)  tu  erwerben.  An  Privatleute 
wird  nichts  verkauft.  Neben  dem  Tagesnnterricht  wird  an  zwei  Wochen- 
tagen abends  von  V  —  9  Uhr  nnd  Senntag  vormittags  von  H 1 '  _  —  I  ü 1  Uhr 
praktischer  Unterrushi  fUr  Gehilfen,  die  in  Hamburger  Werkstitten  tätig 
»ind,  zur  weiteren  Aasbildung  erteilt  werden.  Alfen  Schülern  steht  die 
vielseitige  Lehrmittelsammlung  der  Schuir  und  dank  des  lieben« würdigen 
Entgegenkommens  de«  Herrn  Direktor  Professor  Dr.  Brinckmann 
aach  die  wertvolle  and  reiche  Sammlung  des  Museums  für  Kunst  und 
Gewerbe  zur  Benutzung  offen.  In  der  Fach  k  lasse  befind«!  sich  eine  gut 
zusammengestellte  Handbibliothek  zur  Benutzung  für  die  Schiller. 

Aussprüche  berühmter  deutscher  Männer  über 
Buchbinder. 

Mitgeteilt  von  P.  Kerstan. 

Im  vorigen  Jahrgang«  de«  .Anzeigers*   brachte  ich  als  ersten 
Beitrag  zu  obiger  C'eberscbrift  je  einen  Aussprach  Ober  Buchbinder  von 


geleistet,  sondern  auch  künftig  dürfe  man  »einer  Firma  daa  beste 
Zutrauen  gönnen. 

Karl  Lehmann  scheint  Goethes  Buchbinder  gewesen  zu  sein,  trotz 
Anfrage  in  Weimar  konnte  ich  nichts  Bestimmte«  darüber  erfahren,  viel- 
leicht kann  einer  der  Kollegen  in  Weimar  darüber  berichten. 

Einiges  von  der  SchwarzwäMer  Gewerbe-  und  Industrie- 
Ausstellung  in  Villingen. 

Auf  einer  Fußtour  durch  einen  Teil  de«  prächtigen,  von  Tünnen - 
duft  gewürzten  Schwarzwaldes  begriffen,  führte  mich  der  Weg  auch  in 
die  alt«  Zibringerstadt  Villingen. 

Umrahmt  von  prachtigen  Wildern  liegt  die  Stadt  an  der  berühmten, 
von  Gerwig  erbauten  Schwarzwaldbahn ,  Linie  Ottenburg— Singen,  die 
zwischen  Hornberg  und  St  Georgen  eine  Anlage  aufweist,  die  in  Deutsch- 
land einzig  dasteht  und  an  Großartigkeit  Oberhaupt  nicht  leicht  übertreffen 
wird.  Flaggenachmuek  und  Girlanden  deuteten  an,  daß  hier  ein  festliches 
Ereignis  stattgefunden.  Und  so  war  es  auch.  Am  Tage  vorher  war  die 
Scbwarzwilder  Gewerbe-  und  Industrieausstellung,  die  der  Gewerbe-  und 
Uandwerkorverein  Villingen  zur  Feier  aeinea  oOjlbrigen  Bestehens  ins 
Lehen  gerufen,  feierlich  eröffnet  worden.  Ich  beschloß,  der  Ausstellung 
einen  besuch  abzustatten,  und  war  von  dem  Gesehenen  hoch  befriedigt. 

Di«  ganze  Anlage,  insbesondere  die  girtneriscb«  Ausschmückung 
de»  Ausatellungsplatzes,  brachten  dem  Beschauer  die  Tatsache  zum  He- 
wußtaeio,  daß  hier  kunst-  und  sachverständige  Leute  die  Leitung  in 
Händen  haben.  In  erster  Linie  interessieren  die  Erzeugnisse  des  Waldes, 
die  Ausstellung  der  Forstwirtschsft.  Riesige  Tannenatimme.  zierlich  an 
gelegte  Saatacholen,  sowie  ein  Kohlenmeiler  sind  vor  den  Hallen  im  Freien 
untergebracht.  Betritt  man  das  Innere,  so  wird  uns  gezeigt,  wie  in 
mannigfacher  Weite  das  Holz  Vorwendung  findet,  wie  es  zur  Papier-  und 
Seidenbereitung  dient,  welch  eine  Anzahl  der  verschiedensten  Gegenstände 
aus  ihm  gefertigt  wird.    Daß  die  Uhreniudustrie,  Orcbestrionfabrikation 
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und  Holzschnitzerei  kl«  Domine  der  Sebwarzwälder  reichhaltig  vertreten 
■ei,  kannte  »genommen  werden,  daß  aber  eine  große  Anzahl  anderer 
bewerbe  zum  Teil  erstklassig  vertreten  aiod,  war  überraschend.  Ganz 
besonders  verdient  die  Möbelindustrie  hervorgehoben  zu  werden.  Haupt- 
sachlich  durch  Villinger  Firmen  vertreten,  sind  hier  von  KOnstlerhsnd 
entworfene  Zimmereinrichtungen  zu  sehen,  die  in  ihrer  Einfachheit  einen 
vornehmen,  gediegenen  Eindruck  machen.  Die  Majolikainduatrie,  Stein-. 
Ton-  und  Glaswarsn  sind  ebenfalls  hervorragend  vertreten.  Eine  reeprk- 
table  Maschinenhalle  mit  allen  möglichen  gewerblichen  Maschinen  nimmt 
die  Aufmerksamkeit  des  Besuchers  in  Ansprach.  Ferner  sind  zu  nennen: 
Gold-  and  Silberwaren,  Feinmechanik,  Lederindustrie,  Beleuchtangaweaen, 
.•heroisch.-  Industrie,  Beigbau,  Hüttenwesen,  Bau-  und  Ingenii-urwesen, 
Bucbdrackerei,  Lithographie,  Papierindustrie. 

Die  Buckbinderei  ist  erfreulicherweise  ziemlieb  vertreten,  ea  sind 
ljristungen  darunter,  die  ihren  Verfertige»  alle  Ehre  machen. 

II.  Wöhrmann,  Geschäftsbücherfabrik,  Freiburg  i.  B.,  stellt  ver- 
schiedene Geschäftsbücher  ans  and  erbringt  damit  den  Beweis,  daß  er 
mit  seinen  Fabrikaten  ganz  auf  der  Hübe  der  Zeit  ist.  Zu  erwähnen  sindr 
zwei  Grand  Livre  in  Schweinsleder  mit  Handblinddruck  und  Weißblech- 
besohlag.  Die  Kammarmoraehaitte  sind  recht  hübsch.  Ein  kleines  Haupt- 
buch. Rücken  und  Ecken  in  Juchtenleder  mit  MoleakinUberzug.  sticht 
hervor.  Auffällig  ist  hier  die  originelle  Eckenform,  der  herübergreifende 
Rücken  sowie  die  Ecken  sind  sauber  und  wirkungsvoll  von  Hand  ver- 
goldet. Lagerkastan,  Wein-  und  Speisekarten,  Notizbücher  etc.  vervoll- 
ständigen das  Sortiment. 

Oskar  Blenkner,  Bachbinder  in  Emmendingen,  ist  mit  guten  Ar- 
beiten vertreten:  ein  Photographiealbum,  diverse  Leder-  and  Halbfranz 
btnde,  Mappen,  allea  Handvergoldang,  bekanden  Geschmack  und  Können. 

Fr.  Heitzmann,  Dooaueschingen,  nimmt  unter  den  Facbgcnossen 
auf  der  Villinger  Ausstellung  den  ersten  Rang  ein.  Seine  Binde  sind 
sowohl  im  Entwarf  wie  Ausführung  recht  gut  zu  nennen.  Aus  der  reich 
haltigen  Darbietung  aind  hervorzuheben :  ein  Miaaale  Romanum  in  braun- 
rot Saffian  mit  reicher  Handvergoldung,  ein  Siegelbach  in  weiß  Marokko, 
ein  Album,  mehrere  Photographierabmen  in  Leder,  ein  Band  Archiv  für 
Buchbinderei  in  Leder  mit  Handvergoldung,  verschiedene  Halbfranz-  and 
Leinenbande.  Alle  diese  Arbeiten  zeigen,  daß  der  Meister,  der  sie  ge- 
schaffen, ein  denkender,  in  seinem  Fach  aufgehender  Kunsthandwerker  ist. 

Auch  Emil  Boll,  Donaueschingen,  besteht  auf  der  Ausstellung  in 
allen  Ehren.  Er  bringt  ebenfalls  ein  Miaaale  in  dunkelbraun  Saffian  mit 
vergoldeten  Ecken  und  Schließen,  reich  von  Hand  vergoldet,  Photographie 
rahmen,  zwei  Geschäftsbücher  in  Moleakin  mit  Schweinslederbesau, 
moderne  Halbfranzbände,  Gebetbücher  u.  a.  m.  Die  Ausführung  ist  in 
jeder  Hinsicht  lobenswert 

W.  Dahl  in  Konigafeld  ist  mit  gut  ausgeführten  Arbeiten  vertreten. 

Martin  Jauch,  Kartonnagenfabrik  in  Schwenningen,  bringt  zweck- 
mäßig« l-agerkasten  für  die  vcr*cliieden»ton  Geschäfte  paaftend. 

M.  Link,  Buchbinderei.  Schwenningen,  stellt  Geschäftsbücher  aus. 
die  aber  kaum  von  ihm  seibat  gefertigt  sind. 

H.  Weisser,  Bachbinder  (Gustav  Fleck'e  Nachfolger),  Villingen,  bat 
ebenfalls  ausgestellt,  doch  Ußt  die  Ausführung  bei  einigen  Vergoldungen 
zn  wünschen  übrig. 

Alles  in  allem  darf  sich  unter  Gewerbe  auf  der  Villinger  Ausstel- 
lung sehen  lassen.  Vor  16—20  Jahren  waren  die  Meister,  die  solche 
Einbände  bzw,  Vergoldungen  herzustellen  imstande  waren,  noch  dünn 
gesät.   Hier  sehen  wir,  daß  auf  einem  Teil  des  Schwarzwaldes,  auf  einem 


ermudlicb  die  Fsbrikats  der  Firma  in  das  große  Deutsche  Reich  getragen 
habe,  um  alsdann  noch  aller  derer  in  dankbarer  Erinnerung  zu  gedenken, 
die  an  leitender  oder  an  dienender  Stelle  durah  ihr  verständnisvolles  Zu 
aammenwirken  zur  Erreichung  der  schonen  Erfolge  beigetragen  haben. 
Mit  nicht  weniger  Anerkennung,  fuhr  der  Redner  fort,  wendet  sich  unser 
Blick  den  Lebenden  zu,  und  ea  erfüllt  mich  mit  ganz  besonderer  Freude,  daß 
heute  so  viele  langjährige  Angestellte,  Arbeiter  and  Arbeiterinnen,  zu 
den  Unsrigen  zahlen.  Es  ist  dies  dem  Prinzip  der  Firms  in  den  40  Jahren 
ihres  Bestehens  zu  danken,  das  dahin  ging,  alle  Arbeitenden  mit  den  Ar- 
beitgebern zusammen  als  ein  großes  Ganze»,  gleichsam  wie  eine  große 
Familie,  verbunden  za  wissen.  Damit  Hand  in  Hand  gingen  die  schätzen* 
werten  Eigenschaften,  welche  von  dem  Gründer  dar  Firma  anf  die  in 
seinen  Fußstepfen  wandelnden  Lebenden  Oberkommen  sind,  in  allererster 
Linie  die  Pflicht  und  Freudigkeit  .ur  Arbeit,  die  Treue 


einem  Grunde  fehlt. 

Den  wackeren  Fi 
die  Anerkennung  für  ihre 


Wie  man  treu  geleiatete  Arbeit  zu  ehren  und  zu  schätzen  versteht, 
davon  gab  dis  sin  Samstag  den  31.  August  anläßlich  des  40  jährigen  Be- 
»telisos  der  Firma  Carl  Lauser,  GesihiifUbücherfabrik  und  Bucb- 
drackerei, Stattgart,  abgehaltene  Jubiläumsfeier,  die  zugleich  mit  dem 
25  jährigen  Jubiläum  des  Chefs  der  Firma,  Herrn  Wilhelm  Lauser, 
aowi»  mit  der  nachtraglichen  Feier  der  unlängst  stattgehabten  Vermahlung 
dea  Herrn  Carl  Lauaar  and  mit  vier  Arbeiter  Jubiläen  verbanden  war, 
beredtes  Zeugnis.  Die  Festtafel  im  großen  Saale  dar  Stuttgarter  Bürger 
halle.  der  mit  Tannengrfln,  Blattpflanzen  and  Blumen  ainnig  geziert  war, 
wies  Ober  300  Gedecke  auf,  die  für  das  Abeudessen  bestimmt  waien,  daa 
die  Firma  den  zahlreichen  Festteilnebmern  spendete.  Die  Reibe  der  vielen 
Reden  und  Toaste  eröffnete  Herr  Carl  Lauser  mit  einer  Ansprache, 
in  welcher  er  die  Anwesenden  namens  der  Firma  willkommen  hieß  und 
fröhliche  Stunden  wünschte.  Nach  einem  durch  den  aus  Angeatellten  ge- 
bildeten Mannerelior  dargebrachten  melodischen  Willkommengruß  hielt 
der  Chef  der  Firma,  Herr  Wilhelm  Lioier,  die  wohldurchdachte  Fest- 
rede, in  welcher  er  den  Entwicklungsgang  der  Firma  im  Laufe  der 
40  Jahre,  die  Bich  sus  kleinsten  Anfangen  zum  achtunggebietenden  Groß- 
betrieb entwickelt  hat,  schilderte  und  in  pietätvollster  Weise  derjenigen  ge- 
dachte, die  das  jetzt  so  schOn  dastehende  Werk  begonnen  und  ihm  ihre 
Arbeitskraft  gewidmet  haben.  In  allererster  Linie  widmete  Redner  dem 
leider  allzufrüh  beimgegnngenen  Gründer  der  Firma,  dem  unvergeßlichen 
Seniorchef  Carl  Lauser,  ehrende  Worte,  durch  die  er  zum  Ausdruck 
brachte,  daß  derselbe  ala  achlichter  Arbeitsmann  mit  Einsieht  und  Wage- 
mut, sowie  mit  unermüdlicher  Arbeits-  und  Tatkraft  daa  Werk  begonnen 
und  gefordert  habe,  dessen  die  SObne  sich  beute  mit  berechtigtem  Stolze 
erfreuen.  Dea  weiteren  gedachte  der  Redner  dea  gleichfalls  früh  ver- 
Chefs Georg  Frank,  der  als  Pionier  viele  Jahre  lang  un- 


und  andere,  sowie  ein  unberOckharea  Verantwortlichkeit«  -  Bewußtsein. 
Insbesondere  die  beiden  Eigenschaften:  Selbstvertrauen  und  Pflichtbewußt- 
sein seien  der  Schlüssel  zu  alldem  seither  Geschehenen  and  so  werde  das 
größte  Gewicht  auch  fernerhin  darauf  gelegt  werden,  daß  daa  biaherfge 
ausgezeichnete  Verhältnis  immerdar  ein  wohlgeordnete»  und  gutes  bleiben 
möge.  Im  Anschluß  hieran  gab  Rodner  die  Versicherang,  daß  er  der 
Frsgc  des  Verhältnisses  zwischen  Arbeitern  und  Arbeitgebern,  die  beut 
zutage  mit  zu  den  brennendsten  Fragen  de«  Öffentlichen  Leben,  gehöre 
und  die  ihm  außerordentlich  am  Herzen  liege,  «lots  in  wohlwollendster 
Weise  seine  Pflege  angedeiben  lassen  werde.  Wie  Herr  Unser  weiter 
ausführte,  ist  die  Fabrik  teilweise  schon  praktisch,  in  der  Hauptsache 
aber  im  stillen  tätig  gewesen,  die  Gründung  einer  Pension»  und  Ruhe 
kasse  für  alte  verdiente  Arbeiter  und  Arbsiterinnen  zn  verwirklichen, 
welcher  Herzenswunsch  mit  bis  dshin  namhaftem  Kapital  in  zehn  Jahren 
zur  Feier  der  50jährigen  Geschäftsgründung  in  Erfüllung  gehen  werde 
Zum  Schluß  gab  Redner  das  Versprechen,  daß  die  Firma  stete  am  Alten 


da,  der  aus  irgend  wahren. 


auf  der  Villinger  Ausstellung  mOge 
verssgt  bleiben!       J.  F. 


und  Guten  festhalten  wolle  und  weder  von  den  erprobten  Grund.... 
der  Solidität  in  Fabrikation  und  Geschäftsbetrieb  abweichen,  noch  den 
gesunden  sozialen  Forderungen  und  einem  Fortschreiten  im  Geiste  einer 
neuen  Zeit  »ich  verschließen  werde,  wodurch  es,  wie  er  hoffen  wolle, 
auch  fernerhin  gelingen  werde,  ein  auf  beiderseitige  InUreseengemnin 
.schaft  und  auf  gegenseitiges  Vertrauen  gegründetes  Verhältnis  zu  be 
wahren.  Da»  steigende  Vertrauen  der  Kundschaft  and  das  erhabene  Be- 
wußtsein, dsß  die  Fabrikate  der  Firma  außer  im  Inlands  heute  auch  in 
allen  Kulturländern  der  Welt  gekauft  and  gesucht  seien,  worden  den 
erfreulichen  Beweis  dafür  erbringen,  daß  die  Bestrebungen  Anerkennung 
finden  und  daß  die  bisher  eingeschlagenen  Wege  die  richtigen  seien. 
Redner  endigte  mit  dem  Wunsche:  Daa  dies  ia  fortschreitender  Entwich 
'  ">sn  möge,  daa  walte  Gott ! 

Beifall  seitens  der  Festteilaehmer  folgte  dieser  mit 
kommenden  und  zu  Herzen  gehenden  Worten  gespickten 
Rede,  durch  deren  Inhalt  die  einleitenden  Worte  de«  Redners,  dsß  es 
seinem  innersten  Herzensbedürfnis  entspreche,  auf  diesem  Höhepunkt  der 
Geschichte  des  Hauses  die  Räder  rohen  za  lassen  und,  wie  in  dankbarer 
Erinnerung  rückwärts,  so  mit  zuversichtlicher  Hoffnung  vorwärts  tu 
blicken,  dokumentiert  wurden. 

Hierauf  gab  Herr  Laaeer  die  Namen  der  Jubilars  bekannt  und 
ersucht«  diu  Fostdamen,  die  letzteres  auf  das  Podium  zu  geleiten,  wo 
selbst  für  jeden  Jubilar  ein  Lorbeerkranz  mit  Widmung  bereitstand. 
Nachdem  der  Männerchor  das  Lied  .Das  ist  der  Tag  des  Herrn*  in 
feierlichster  Weise  zum  Vortrag  gebracht  hatte,  wendete  sich  Herr  Lauser 
in  einer  herzlichen  Ansprache  sn  die  Jubilar.-,  um  sie  zu  ihrem  Ehren 
tage,  an  welchem  sie  als  leuchtende  Beispiele  für  ihre  Kollegen  auf  eine 
25jährige  ununterbrochene  Tätigkeit  zurückblickni  dürfen,  zu  beglück- 
wünschen und  ihnen  gleichzeitig  aufrichtigen  Dank  zu  zollen  für  die 
Treue,  Ausdauer  und  Unverdrossenheit,  welche  sie  während  dieser  langen 
Zeit  an  den  Tag  gelogt  haben.  Um  der  Dankbarkeil  hiefflr,  Sowie  dafür, 
daß  die  Jubilare  der  Firma  in  deren  Entwicklung  in  Freud'  und  Leid 
treu  zur  Seite  gestanden  haben,  in  sichtbarer  Weise  Ausdruck  zu  ver- 
leiben, überreichte  der  Redner  jedem  Jubilar  namens  der  Firma  eine  nam- 
hafte Geldspende  sowie  je  ein  eingerahmtes  Diplom  des  l'apier  Industrie 
Vereins  und  des  Deutschen  Papiervereins.  In  das  auf  die  Jubilar»  aus 
gebrachte  Hoch  wurde  freudigst  eingestimmt.  Die  Namen  dieser  slso 
gefeierten  Jubilare  aind:  Friedrich  Auweter,  Buchbinderei- Werk- 
meister, Friedrich  Dempel,  Obermaachinenmeiater,  Christoph 
Knoblauch,  Hausmeister,  mit  SSjähriger  und  Carl  Wsiß,  Material- 
verwalter, mit  1& jähriger  ununterbrochener  Dienstzeit:  letzterer  wnrde 
a's  verdienter  Senior  der  Fsbrik  und  als  ehemaliger  Freund  des  Gründen* 
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dar  Firma  in  die  vollzogenen  Khrungen  mit  eingeschlossen,  da  sein  hoch- 
betagtes Alter  dia  Faiar  daa  2ö  jiibrigen  Arbeitsjubilaums  niaht  als  wahr- 
scheinlich erscheinen  laaaa. 

Im  Auftrag  der  gesamten  Arbeiterschaft  Warden  den  Jubilaren 
seitens  eines  weiteren  Radnara  dia  aufrichtigsten  QlOckwuneoh«  ausge- 
sprochen und  ihnen  im  Anschluß  hieran  schone  Gaaehanke  uberreicht, 
worauf  Harr  Auwatar  d»n  Dank  dar  Jabilara  fltr  alla  di«»e  Ehningen 
und  Oaaehanke  mm  Ausdruck  bracht«,  indam  ar  daa  gute  Vtrhiltnia, 
daa  iwiachan  Prinxipalitlt  und  Arbeiterschaft  herrsche,  und  auf  das 
beide  Teile  stolz  aain  können,  hervorhob. 

Der  weitere  Teil  dea  Festaktes,  der  dem  25jahrigen  Jubiläum  dea 
Chefs  der  Firma,  Herrn  Wilhelm  Laue  er,  galt,  wird  daa  Teilnehmern 
unvergeßlich  bleiben.  Er  bildete  den  wardigen  Abschluß  der  vielseitigen 
Ehrungen,  die  den  Abend  verschonten.  Im  Namen  der  kaufmännischen 
Angeiteilten  brachte  Herr  Strien I  dem  verehrten  Chef  in  aufrichtigen 
Worten  die  herzlichsten  Glückwünsche  dar,  indem  er  den  Jubilar  bat, 
ala  Erinnerung  an  diese  Feier  eine  Gab«  antunehmen,  die  bestimmt  sein 
soll,  seinem  Heim  ala  schöner  und  praktischer  Schmuck  zu  dienen.  Es 
war  eine  prächtige  Standuhr,  die,  in  echoner  Apotheose  dargestellt,  sichtbar 
ward,  ala  aich  der  Vorhang  öffnete.  Diese  Apotheose,  die  bei  veränderter 
Stellung  wiederholt  wurde,  fand  rauschenden  Beifall.  Namena  der  Werk- 
fuhrer  überreichte  Herr  Faktor  8 1  o  1 1  mit  entsprechenden  Worten  eine 
Photographie  in  kttnatleriaeh  in  Ledertreibarbeit  ausgeführtem  Kähmen. 
Ala  äußeres  Zeichen  der  Anhänglichkeit  und  ala  Dank  für  das  herriohende 
gute  Einvernehmen  überreichte  ein  Beauftragter  der  gesamten  Arbeiter- 
aehaft  eine  AdreBmappe  in  Ledertreibarbeit.  Diese  letzteren  beiden  Ge- 
schenke erbringen  ala  Erzeugnisse  von  Angestellten  dar  Firma  den  Be- 
weis der  Leistungsfähigkeit  der  Firma  auch  in  derartigen  Arbeiten. 
Eine  weitere  Ehrang,  die  sichtlich  die  Wertschätzung  dokumentierte, 
der  sich  der  Jubilar  ala  Firmeninhaber  in  weitesten  Kreisen  der  Ge- 
sehäfUkundaehaft  erfreut .  wurde  durch  l  eberreichung  eiaea  schönen 
Bildes,  Handel  und  Industrie  darstellend,  zum  Ausdruck  gebracht.  Diese 
sinnige  Gabe  wurde  gestiftet  von  Herrn  Paul  Lauser  in  Firma  G. 
Prior'a  Neehf. ,  Papiergeschäft .  Hanau  nsd  dessen  Schwager,  Herrn 
Haassscker  in  Firnis  Adolf  Freund,  Papierhandlung,  Frankfurt 
a.  Main  und  durch  letzteren  überreicht  mit  anerkennenden  Worten  Uber 

Verkehrs  mit  der  ■ 
JubiUra,  die  Redner  aus  der  Praxia 
überrascht  über  diese  vielseitigen  Ehrungen  brachte  der 
Jubilar  in  herzlichen  und  innigen  Worten  aeinen  Dank  dar  für  all  diese 
Beweise  der  Anhänglichkeit  and  des  Vertrauens,  in  denen  ihm  die  herz- 
lichsten und  aufrichtigsten  Gesinnungen  widerstrahlen.  Wie  der  Freund 
zum  Freunde  spricht,  so  sollen  die  wechselseitigen  Beziehungen  zwischen 
una  lund  für  alle  Zeit  gekennzeichnet  sein,  mit  diesen  aus  der  Rede  ge- 
griffenen Worten  ist  wohl  die  Tendenz  dieaea  Dankes  am  beaten  skizziert. 

Ala  Schluß  dea  ergreifenden  Festaktea  brachte  Herr  Faktor  Stoll 
ein  selbstverfaßte«  Gedicht  zum  Vortrag,  im  welchem  die  Glückwünsche 
an  die  verschiedenen  Jubilar«  wiederholt  zum  Auadruek  kamen  und  dessen 
Inhalt  aich  in  humorvoller  Weise  mit  den  einzelnen  Jubilaren  beschäftigte. 


Die  weiteren  überreichen  Darbietungen  des  Festabends  wurden 
gekrönt  durch  das  Lustspiel  ,In  libro  vigor*,  daa  eine  Episode  aus  dem 
praktischen  Geschäftsleben  in  humorvoller  Weise  scbildort«  und  in  wel- 
chem der  Buehbindermeiater  Kleister  nebst  Frau.  Tochter  uud  Lehrling, 
sowie  Herr  -Schon.  Reisender  der  Firma  Carl  Lauser-Stuttgart,  die  Haupt- 
personen bildeten.  Der  Titel  dieaea  eigens  für  die  Featfeier  verfaßten 
Lustspiels  ist  dem  bekannten  Fabrikzeichen  der  Firma  Lauser  entnommen. 
Die  Daratellung  war  durchweg  eine  gute.  Weitere  Mannerchöre  anter 
Leitung  von  Chordirekter  Wengert,  die  verdienten  Beifall  fanden, 
wechselten  mit  den  Musik  Vorträgen  der  Kapella  Borzik-Wilhelmy,  mit 
gesanglichen  Darbietungen  dea  Baritonisten  Herrn  Fischotter,  früherer 
Angestellter  der  Firma,  sowie  von  Frau  Matz  mit  TOehterchen,  einem 
komischen  Terzett,  Pyramiden-Aufführungen  und  Knuleoachwingen.  Letz- 
teres, bei  welchem  die  verschiedenfarbigen  Keulen  elektrisch  beleuchtet 
waren,  wie  auch  dia  von  Lehrlingen  der  Firma  gestellten  Pyramiden 
fanden  allgemeine  Anerkennung,  die  den  Höhepunkt  erreicht«,  als  die 
Schlußbilder  in  farbiger  Beleuchtung  die  Zahlen  40  und  96  und  dia  be- 
kannt« Fabrikmarke  zeigten.  Nach  dem  ersten  Teil  des  Programms 
wertet«  der  Festteilnehmer  noch  ein«  ganz  besondere  Uebcrraschung. 
Der  an  den  Festsasl  anstoßende  Garten  war  mit  zahlreichen  Lampions 
illuminiert,  die  gleichfalls  daa  Fabrikzeichen  aowie  die  Aufachrift  .im 
lanmafeier  1867-1807-  trugen.  Ana  der  Pause  wurde  dadurch  ein  Gar 
tenfest,  das  seinen  Eindruck  auf  die  Festteilaehmer  nicht  verfehlte. 
Zu  dauerndem  Andenken  an  diese  schön  verlaufene  Jubiläumsfeier  erhielt 
jeder  der  Teilnehmer  ein  großes  Bild  mit  der  Fabrikanaicbt  in  ihrer 
heutigen  Gestalt. 

In  vorgerückter  Stunde  brachte  Herr  ßchiebel  den  Dank  der 
Arbeiterschaft  in  herzlichen  Worten  dar,  die  mit  einem  Hoch  auf  die 
Firma,  dio  Chefs  und  die  Jubilare,  das  brausenden  Widerhall  fand, 
endeten,  worauf  sich  noch  ein  Tanzvergnügen  anreihte. 

Alles  in  allem  hat  diese  Jubiläumsfeier  gezeigt,  daß  die  Fiima 
Lauser  ei  versteht,  wie  nach  außen  mit  der  Kundschaft,  ao  auch  nach 
innen  mit  den  Angestellten  und  Arbeitern  ein  schone«  harmonisches  Ver- 
hältnis zu  erhalten,  daa  durch  diese  w.>hlgelungene  Featlichkeit  zweifela- 
uhne  aufs  engst«  gefestigt  wurde.  Möge  diese*  eintrachtig«  Zusammen- 
wirken  aller  Faktoren  auch  fernerbin  der  Leitstern  für  die  Erzeugnisse 
der  Firma  i'arl  Lauser  sein  und  diesen  auch  fernerhin  in  weitestem 


Prämiier  ung.  Die  Firma  Robert  Kegnau  1 1,  Buchbinderei 
und  Postkarten  -  Verlag  in  Ellwangen  a.  d.  J.,  wurde  anläßlich  der 
3.  internationalen  Jubiläums  Ansichtskarten- Ausstellung,  welche  vom  4  bis 
18.  August  in  Nürnberg  stattfand,  für  ausgestellt«  Postkarten  von  Ell- 
wangen a.  d.  J.  mit  der  großen  ailberaen  Fortschrittsmedaille  ausgezeich- 
net. Desgleichen  erhielt  das  Oskar  Strauch'sche  Kunatinstitnt  in  Childs 
bei  Dobrilugk,  N.  L.,  Ar  seine  auagestellten  Weihnacht«-  und  Oslgemaldo- 


Personal-  Nachrichten. 


Ludw.  Row.ld  in  Sehlea- 
aein  40  jähriges  Orts-  and  GesebsftSjubiHam. 


«Aufnahme 


Geschäfts- Nachrichten. 

All«  hiehcr  gehörenden  KJtteilsngon  K«sohartllatisr  Katar  Sndei 
und  werden  die  In»  ressentea  am  rar 

Prokura-Erteilung.   Dem  lau 
fabnk  0.  Hoppe  dt  Co.  Nachf. 


Mitarbeiter  der  Bi 
>ppe  *  Co.  JNacbf.  tn  Leipzig,  dem  Kaufmann 
Panl  Boettner,  wurde  für  genannte  Firma  Prokura  erteilt. 

tl  eachaftesrof  fnang,  Herr  Paul  Lehmann,  Dresden  A., 
Falkenstraße  30,  eröffnet«  am  1.  September  «in«  Bachbinderei. 

GeacheftserOffnung.  Herr  Adolf  Sinapiua  eröffnet  am 
1.  Oktober  in  Kottbus  eine  Notizbücher-  and  Leder warenfebrik  unter 
der  Firma  Schottlander  &  Sinapius. 

Geschäftaverlegung.  Die  L.  Schellenberg'aehe  Hof- 
buchdruckerei uad  der  Verlag  dea  Wiesbadener  Tagblatta  in  Wies- 
baden wurden  am  1.  September  in  ihre  in  der  Langgaaae  27  neuerbsuten 
Geschäftsräume  verlegt. 

Geschiftsweiterf  Ohr  ung.  Nach  dem  Tode  dea  Groß-Buch- 
biiidereibesitzara  Herrn  Wilhelm  Schepping  in  Hanau  am  Main 
führt  dessen  hinterblieben«  Frau,  Witwe  Anna  8ehepping,  daa  Ge- 
schäft unter  der  Leitung  ihre«  ältesten  Sohnes,  Herrn  Ernst 
p  i  n  g ,  in  unveränderter  Weise  weiter. 

Firmeninderang.     Herr  Paul  Taachenberger  ist  am 
1.  August  ds.  Js.  sus  der  Firma  Neue  Leipziger  Gravieranstalt 
Harnisch  dt  Tssehenberger,  Leipzig,  Kdhlgartonstraße  54,  aas 
getreten.  Herr  Hugo  Harnisch  wird  die  Gravieranatalt  unter  seinem 

'^'ties^hftfta'o'ber nähme.  Herr  Hieb.  Kuromeda  hat  die  Buch 
bindern;  und  Papierhandlung  von  Herrn  Ernst  Klute,  Rheda  i.  W„ 
Langestraße. 


Schep 


Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 


den  6.  Verbandstag  zu 
vom  10—12.  August  1907. 

Am  Samstag;  den  10.  August  hatten  sich  im  Laufe  des  Naehmittagp« 
sowie  des  Abends  eine  schöne  Anzahl  vou  Verbandatcilnchmern  einge- 
funden, welch«  von  im  Herren  Kollegen  von  Landshut  am  Bahnhof  begrüßt 
und  in  die  verschiedenen  Quartiere  geleitet  werden.  Abends  8  Uhr  fanden 
sich  die  Teilnehmer  im  Hotel  Kronprinz  zuni'BegruBungsabeud  zusammen. 
Cm  9  Uhr  eröffnete  Kollege  Webr-Landahot  durch  eine  feurige  Be- 
grüßungsrede den  Empfangsabend,  worauf  Fräulein  Wehr  einen  herrlich 
verfaßten  Prolog;  des  Herrn  W.  Brenning,  kgl.  Bahninspeklor  von 
Lundshat, .  vortrug',  welcher  durch  die  schöne  Vortragsweise  obgenannten 
Fräuleins  noch  mehr  zur  Geltow;  kam  und  allseits  begeisterten  Wider- 


hall 


Derselbe  hatte  folgenden  Wortlaut: 
Horslich  willkommen  heiß'  ich  Euch.  Genüssen. 
In  nnarer  alten  Herzngsstadt  am  Strande 
Dea  raschen  laaratrom*  nsd  überragt 
Vom  grasen,  grfls  umsponnenen  Oemzaer 
Der  TrauanlUburg:  weithin  im  Zeichen  sichtbar 


Das  hohen  sehUnkcn  Torrn«  von  Sankt  Marlin 
fruianie  Sinn  zum  Himmel  strebt, 
es  Giesel  ihrer  Straften  granen 
lieh  beut',  ala  Gäste  nnsrer  Stadt. 
.Tajping"  hat  sie  schon  erlebt' 


Der  wt 

Koch  f 

Wie  m. 
F.rst  i 


Tagung'' 

t  hat  sie  doii  „st.iri'totsg"  gesehen, 
Und  seine  Boten  setzte  in  Katxttrken 
Hie  •Hochzeit'-,  die  so  glänzend  hier  umrahmt 
Kln  Buch  von  alter,  großer  Zeitgeschichte. 
Dar  .Turner*  frohlieh  Volk,  der  .Sänger*  Hefearen, 
Gönner  und  Ford'ror  nnsrer  .  Wasserst  rasen " , 
Sie  alle  barg  sie  schon  in  ihren  Mauern. 
Neo  schirmet  sie  die  Glieder  des  .Verbands  Her 
Buch  bindern 


Hein  Ho. st  schweift  weit  zurück  Ln  I 
Der  erasten  Klosterm..nr he.  saubre  Ha 
Der  feinen  Hinlatar  und  lnttlaloa. 
Krsl  Gotoaberga  erwachte  .Schwarze  Kaust* 
Hat  daaa  die  .Kare'  so  rasch  entfaltet, 
Iian  sie  nicht  Handwerk  aar.  nein  odle  Kunst  iat. 
I)tc  schlichte  Form  dem  schlichten  und  dem  hohen, 
lteiche  dem  reichen,  oft  asch  armen  Inhalt 
Gleich  lieboBsu'Urdig,  aamatvoll  verleiht. 
Wie  manch»  Prachtstück  prangt  in  Bibliotheken, 
im  Bücherschrank  des  f  rcuD'les  und  des  Kennern 
Im  luxukatnaeodeu  Salon  des  Reichen, 
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Im  daft'gen,  lauschigen  Rnailofr  der 
Well  /.nnft  and  Innung  Gliederung  aaeh 
Vertretung  ihrer  Innersten  Iptmossaa, 
Sei  dtoeer  Tage  Tun  beglückt,  gesegnet, 
Den  edlen  Kmwtliandwerk  in  Natt  and 
l»ofaU'  «n  Koch  In  BBsrnr  «honen  »Uli 


Die  roioh  manch  Cieistoswerk  gebondi 
l  ud  möohtet  gern  Ihr  wieder  in  uns 


Hierauf  dankte  der  I.  Vorsitzende  Knell  den  Landshuter  Kollegen 
fllr  den  freundlichen  Empfang,  Herrn  W.  Breuning  für  den  herrlich  ver- 
faßten  Prolog,  Frl.  Wehr  für  den  schönen  Vortrag,  sowie  den  Teilnehmern 
für  ihr  Erscheinen  zum  6.  Verbandatag.  Herr  Mag.-Kat  Bauainger 
begrabt«  die  Teilnehmer  namens  de«  Stadtmagistrats  and  heißt  sie  herz- 
liehst  willkommen.  Unter  Musikklltngen,  Reden  und  Toasten  von  Vier- 
hnilig-WUrzburg,  Mais-München,  Zscherpel-Vilaeck  etc.  etc. ,  sowie  de« 
ktinstleriBcb  deklamatorischen  Vortrage  des  Herrn  Bahninspektors  Breuning 
verliefen  die  Stunden  nur  zu  rasch,  und  trennte  man  sich  mit  dem  Be- 
wußtsein, «ich  morgens  zur  harten  Arbeit  in  der  Jagerballe  im  Reiß- 
garten  wieder  einzufinden. 

Sonntag  den  11.  Augaat  fand  Kreisobmänncrvorsainmlung  statt- 
In  derselben  wurden  mehrere  Anträge  eingebracht,  welche  dann  vom 
I.  Vorsitzenden  Knell  bei  der  Hauptversammlung  vorgelegt  wurden. 

Mit  kerniger  Begrüßungsansprache  eröffnet  Herr  I.  Vors.  Kollege 
Knell-WUrzborg  um  10'  t  Uhr  die  Hauptversammlung  des  6.  Verbands- 
tags  und  heißt  die  anwesenden  Kollegen  herzlichst  willkommen.  Hierauf 
stellte  der  Vorsitzende  die  Herren  Regierungarat  Reicbhold,  Mag.-Rat 
Keindl  und  Baasinger  den  Verbandsteilnehmern  vor  and  dankt  denselben 
für  ihr  Kraebeinen,  worauf  die  Herren  Keichhold  und  Bauainger  in  einer 
Ansprache  dem  Verband  zu  den  Verhandlungen  Glück  und  Gedeihen 


Nachträglich  erscheint  Herr  Reichstagsabgeordneter  Gleitsmann, 
welcher  ebenfalls  noch  vorgestellt  wurde  und  sich  entschuldigt,  daß  er 
nicht  eher  erscheinen  konnte,  da  er  eben  von  einer  Reise  zurückgekehrt 
sei  und  das  Programm  auf  «einem  Tisch'  * 
herbeigeeilt  sei.  Kr  dankte  für  die  freondli 
der  Verhandlung  großen  Krfolg. 

Sodann  wurde  auf  Se.  Kgl.  Hoheit  den  Prinzregenten  Luitpold  von 
Bayern,  den  Förderer  unseres  Handwerke«,  ein  Hoch  ausgebracht  and 
ein  Telegramm  abgesandt.  Hierauf  verliest  der  I.  Vorsitzende  die  ein- 
gelaufenen Telegramme  vom  badischen  Verband,  vom  wBrUembergischen 
Verband,  von  der  Handwerkerkammer  Landshut,  die  wegen  Handwerker 
taguug  in  Passau  verhindert  ist.  zu  erseheinen,  vom  Reichstagsabgeord- 
neten Schcfbeek,  von  Kollegen  Kisner-MOnneretadt  und  vum  Vorstände  de« 
Bundes  Deutscher  Buchbinderinnungen, 

Hierauf  erstattet  der  I.  Vorsitzende  Knell  einen  ausführlichen  Jahres- 
bericht and  hob  in  demselben  hervor,  daß  14  Auaachußaitztiiigen  und 
4  Versammlungen  stattgefunden  haben.  Vorsitzender  knüpft  hierbei  an, 
tluß  es  sehr  bedauerlich  sei.  daß  sie  fortwährend  Kampf  mit  einzelnen 
Regierungen  und  Ministerien  haben.  Er  weist  auf  den  Ministerialerlaß 
vom  18.  April  d.  Js.  betr.  einheitlicher  Liniaturen  für  Tafeln  und  Schul- 
hefte hin,  kommt  auf  die  jüngste  Anordnung  des  Verkehrsministeriums 
in  bezug  auf  Einschränkung  der  Ausgaben  für  Buchbinderarbeiten  zu 
sprechen,  bedauert  diesen  Erlaß  und  weist  nach,  daß  diese  für  das  Gewerbe 
schädigende  Bestimmung  keine  allzu  großen  Ersparnisse  bringen  kann. 

Per  Stand  den  Verbände«  iat  zurzeit  S15  Mitglieder,  zugegangen  54, 
ausgetreten  9,  mit  T<hI  abgegangen  6,  und  erheben  sieh  die  Anwesenden 
zur  Ehrung  der  letzteren  von  den  Sitzen. 

Hierauf  dankt  I.  Vorsitzender  den  übrigen  Ausschußmitgliedern 
für  das  eifrige  Interesse  geleisteter  Mitarbeit. 

Kassier  K  o  t  h  -  Wfirzburg  erstattet  Rechenschaftsbericht  unter  Ver- 
lesung der  einzelnen  Posten,  und  ergibt  «ich  hieraus  eine  Einnahme  von 
M.  1249  60.  an  Ausgaben  M.  1309.08,  einen  Kasacnhestand  von  M.  218.79. 

Zu  Revisoren  wurden  die  Herren  Rieß- Augsburg,  Mais  München 
und  Guntner-Regenabn 
den  Bericht.    Die  Ret 
Stellung. 

I.  Vorsitzender  erstattet  kurzen  Bericht  über  die  Kreisobminner- 
konferenz ,  worüber  Kreisohraann  Zacherpel  Fälle  über  die  ungleichen 
Preise  beim  Einbinden  der  Standcsamtsbttcher  vorgeführt  hat. 

Krtisobmann  Welzel-Selh  hat  einen  Antrag  wegen  Anfertigung 
von  Verkaufslisten  für  Schreibhefte  und  Schulbücher  eingebracht.  Vor- 
sitzender bedeutet,  daß  dies  Sache  des  Kreisobmanns  sei.  Welzel  will 
den  Antra«  nur  gestellt  haben,  damit  man  sieht,  daß  auch  in  dieser 
Sache  etwas  geschieht. 

Kieisobmann  Freyberger- München  beklagt  sich  über  die  nie- 
drigen  Forderungen  für  das  Einbinden  von  Amtsblättern  in  den  Bezirken 
Tittmoning,  Rosenbeim  und  Ncuötting.    Es  werden  dort  Amtsblätter  von 


ugsburg,  Mr. 
dankt  dem  Kasaiar  für 
Revisoren  l.e«Uitigen  die  Richtigkeit   der  Rechnung» 


sein,  wie  die 
der 


ist,  solche  herzustellen.    Die  Meister  sollten 
Gehilfen. 

II  aß  mtt  Her-  WOrzburg  bringt  ebenfalls  Kluge  vor 
Preise,  die  in  München  verlangt  werden. 

K  a  1 1  mu  n  n  -  Würzburg  hont,  daß  dies  Ausnahmen  sind,  und  daß 
man  die  Sache  nicht  ganz  auf  München  verallgemeinern  dürfe. 

Voll  rat  h -Fürth  führt  aus,  daß  es  nicht  nur  in  München  so  ist, 
Mindern  in  ganz  Bayern,  so  z.  B.  in  Nürnberg,  Fürth  und  Erlangen.  Die 
Regierung  aei  es  nicht,  die  schlecht  bezahle,  man  müßte  diese  Kollegen, 
welche  für  solche  Preise  arbeiten,  finden  und  aufklären. 

Richer-München  bringt  vor,  daß  in  München  nach  bestimmten 
Grundsätzen  gearl>eitet  wird. 

Wehr- Landshut  erkläit,  daß  »ich  die  Zustände  in  Niederbayern, 
welche«  am  weitesten  zurück  war.  gebessert  haben,  führt  Beispiele  vor, 
•laß  für  richtige  Arbeit  auch  richtige  Preise  bezahlt  werden.    Wer  »  " 


bringt  in 
K  daß  di 


Rechnung  stellt,  wie  e«  «ich  geziemt,  wird  keine  Anstände  bei  der  Be- 
hörde habe«. 

Zscherpel-Vilseek 

Nebenregister  vor,  daß  dieselben  sehr  verschieden  _ 
und  «s  keine  Anstände  der  Preislage  betreffend  gäbe,  wenn  der 
mit  der  Behörde  umzugehen  weiß. 
K  a  1 1  m  ■  n  n  -  Wttrzhurg  stellt  den  Antrag,  nachdem  die  Voranschläge 
für  die  Nebenregister  schon  am  1.  August  d.  Js.  eingereicht  «ein  müssen, 
die  Sache  der  zukünftigen  Verbandaleitung  zu  überweisen   (Forts,  folgt.) 

Protokoll  HlMr  die  1.  Versammlung  Tom  24.  Asgnst  1907. 

Anwesend  waren  der  in  Landsbut  gewifalte  Ausschuß,  sowie  sechs 
Verbandsmitglieder. 

Der  Vorsitzen  de  begrüßt  die  Anwesenden,  teilt  ibnen  mit,  daß  die 
Vormundschaft  in  seine  Hände  gelegt  worden  sei  und  hofft,  daß  sie  ihm 
zum  Nutzen  unseres  Handwerks  in  Rat  and  Tat  jederzeit  beistehen  möchten. 

Hierauf  wurde  zur  Wahl  de«  2.  Vorsitzenden  und  Beisitzers  geschrit- 
ten. Der  1.  Vorsitzende  schlug  die  Herren  Chr.  Schindler  und  P.  Städelen 
vor,  e enteren  «Ja  2.  Vorsitzenden  und  1.  Beisitzer,  letzteren  als  2.  Beisitzer. 
Beide  Kollegen  nahmen  nach  allgemeiner  Abstimmung  die««  Stelle  «n. 

Der  Ausschuß  besteht  nun  aus  folgenden  Herren:  1.  Vorsitzender: 
C.  Paleatrini  «eo.,  2.  Vorsitzender:  Uhr.  Schindler,  Schriftführer:  C,  Pale- 
«trini  jun.,  Kassier:  J.  B.  Seh«tt«nhofer,  Besitzer:  P.  Städelen,  sämtlich 
in  Kegenahurg. 

Zar  Kenntnis  gelangte  dem  VorsitMiiden,  daß  da«  Kgl.  Oberpost- 
amt Regeosburg  eine  Buchbinderei  mit  Maschinenbetrieb  einzuführen 
beabsichtige.  Nach  genauer  Erkundigung  bei  demselben  erfahr  der  Vor- 
sitzende, daß  die  Maschinen  hiezu  schon  bestellt  «eien.  Derselbe  besprach 
zuvor  die  Angelegenheit  mit  der  Handwerkskammer,  worauf  diese  ihm 
mitteilte,  daß  der  Ausschuß  ein  Schreiben  an  das  Kgl.  Ministerium  rich- 
ten soll,  sie  werde  in  dieaer  Hinsicht  ebenfalls  ein  Schreiben  hiezu  er- 
gehen  lassen.  Nachdem  die  Sachlage  gründlich  beaproe 
das  Schreiben,  welches  abgesandt  wird,  zur  Verlesung, 
Anwesenden  einverstanden  waren. 

Die  Mitgliedschaft  haben  erworben  am  II.  August  1907:  Gustav 
Ott-NeuöUing.  Jais-Altotting,  Urban-Tölz  (Oberbayern |. 

Der  1.  Vorsitzende  Der  Schriftführer 

Carl  Paleatrini  aen.  C.  Paleatrini  jun. 

Freie  Innung  selbständiger  Buchbindermeister  der  Pfalz. 

Am  Sonntag  den  1.  September  fand  im  Saale  der  Handwerks- 
zu  Kaiserslautern  eine  Vorstandaaitzung  statt.  Die  Tagesordnung 
war  folgende:  1.  Aufnahm«,  von  Mitgliedern;  2.  Verschiedene  Vereins 
angelegenbeiton ;  8.  Besichtigung  der  Schülerarbeiten  de«  " 

Aufgenommen  wurden  in  die  Innung:  1.  Ph.  Leiner  in 
2.  J.  Diemer  in  Kaiserslautem. 

Unter  Verschiedenes  wurden  verschiedene  interne  Angelegenheiten 
erledigt,  welche  eine  länger«  Zeit  in  Anspruch  nahmen,  und  worden  als- 
dann die  Scbülerarbeiten  des  beendigten  dritten  Meiaterkunee  für  du 
Bucbbindergewerbe  besichtigt.  An  den  Kursen  nahmen  acht  Schüler  teil. 
Geleitet  wurden  die  Kurse  von  Herrn  Buchbindermeister  W.  Störger, 
Ann  weiter,  für  Marmorieren  and  Handvergolden.  Herr  Chr.  Glafey, 
Buchbindermeiater  in  Kaiserslautern,  leitet«  das.  Preßvergolden.  Die 
von  den  Schülern  gefertigten  Arbeiten  in  Preß-  und  Handvergoldungen, 
Prägedrucke  auf  Seide,  Holz,  Karton,  Papier  beweisen,  daß  diese  Meiater- 
kurae  eine  wirksame  Förderang  des  Gewerbes  sind,  aber  auch,  daß  die 
Teilnehmer  es  an  Fleiß  nicht  hatten  fehlen  lassen. 

Viel  beachtet  wurden  auch  die  Arbeiten  in  der  wieder  aufge- 
nommenen Technik  des  KleiBtermarmorierverfabren*  für  Deckel  und  Vor- 
satzpapiere.  Wir  werden  in  einem  späteren  Artikel  auf  die  ausgestellten 

C.  Faulhaber. 

chene  Vermutung  betr.  der 
e  Anfrage  von  der  Kgl. 
da«  es  mit  diesen  Heften  in  der 
Chr.  Glafey,  Vorsitzender. 

Fragen  und  Antworten. 

Frajent 

Wie  drsokt  maa  dickes,  MBwsrae*  Lackleder  mit  Aluminium •  Im  voraaa 
besten  Dank.  B.  In  st 

Vt'.r  Hekjmntgalx  Jes  Jetrigou  Aufenthaltsortes  res»,  der  genauen  Adr<u»c 
de»  BuehhlndcrgrliilTen  K.  Beyer,  dor  soletn  In  Saatfeld  war.  wäre  dankbar 


Die  in  Nr.  »4 
Volksschulheile  hat  sich 


Regierung 
Pfalz  beim 


Fr.  L.  In  N. 


Briefkasten  der  Redaktion. 

An  Lehrmeistsr.  Eine  Bestimmung  dartiber.  ob  das  Lthrverhäl 
Im  Falle  eines  Ortswechsel»  des  Lehrmeister»  fortbestehe,  optbalt  dt* 


wo  er  abgeschlossen  wurde. 


Hic/D  ein  Prospekt  von: 

Vereinigte  Chemische  Werke  NBrdllnw'B.Altenatadt,  D.  B,  Ober« 
dorf.r,  Sördllngen  nti  AlteMtädt  (Sfhwnbeti), 
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■  n.  j          »«     .  p.h,,    c,,rr„,|      9747  1  F  ck  enans»  to 

Zu  verkaufen! 

Walzwerke  von  40 — SO  cm,  In  allen  Preist. 


9662. 


9126.  1  Hletaow 


9615.   1  Tis 
ilt 


y  6  . 


»671. 


9673. 

9fr82. 


9690- 


9696 


2000.  1  FUbktMMHMl  Hb  Fußbetrieb, 
ZimmermaBn,  4steliig,  S"/,  mm  Ziffern, 
sehr  billig. 

2001  1  Paglnleruiasehlne,  für  Fußbetr.,  Hhnl. 

Anerbach-Syst.,  5»tellig.  BV|  mm  Ziffern, 
in  »ehr  gutem  Stand.  preiswert. 

2002  1  AaMtanzruaschlne,  «  la  Leo  Xo.  122, 

Fußtr ,  28,50  Tiegel,  Zentralsten  ,  s.  biL 
200«.   1  Eckenausstoss-  und  Schlitzmsjscblne, 

Krause  Y8cII,  16  cm,  für  FuB. 
2011.    1  UnlTerwil-PappenblegmascB.,  Preuße 

No.  8i>,  110  cm,  mit  8  Schlitzmcssern, 

fdr  Fnß  und  Motor. 
2014.    1  Flachbertniuschlue,  Brebmer  No.  58, 

für  14  mm  Klammern,  mit  Tisch,  für 

Broschüronheftang. 
2016.   1  Yergoldeprewe,  Krause  BV,  84x34  cm, 

mit  Schwaredruckklappe  und  Gasgabel. 
2018    1  DoppelhebelBchneldmai<chiB«,  Fabr. 

Foinm,  Schalttlängc  59  em,  für  Sdineid- 

brett,  mit  2  Heusern. 
2020    l  Uacb-DralithertinBsrh.,  Fabr.  Preuße, 

.Oktav',   mit  4  HeftkSpfea,  bis  zu 

86  cm  Hohe  und  10  cm  Dicke  bei  be- 
liebiger Breite  heftend,  ab  Leipzig. 

2021.  1  rValrendruckmaschlne,  H.  W.  0.  Sper- 

ling, Chiffre  NB,  110  cm.  fdr  Krufts 
betrieb,  mit  2  Dessinwalzen  (Holz- 
niaaer),  1  Jahr  alt,  nicht  gebraucht 

2022.  1  Knoten-Fadedheftmaschlue,  Fabrikat 

Preuße,  Chiffre  O.  O.,  Länge  der  Heft- 
stiche 10  cm,  für  Fußbetrieb  rotierend 
und  für  Kraftbetrieb,  ab  Leipzig-- 
2028  1  Vergoldepresae,  fremd.  Fabr.,  Tisch- 
große 38x27  cm,  SänJenzwischenrauiu 
52  em,  mit  2  Eiuschubplatten  (24x32 
und  21x24  em).  mit  2  Paar  Heizbolzen. 

2024.  1  FlBchhcftniasehlae,  Fabrikat  Brehmer 

No.  8,  mit  82  ein  langem  Aiiflagesatte), 
für  Klammern  von  9  mm  Küekenbreite, 
fllr  8  mm  Flachdraht. 

2025.  1  Kartoneckenlieftmasehlne,  Fabrikat 

Brehmer  No.  9'/»,  für  I  mm  breiten 
Flachdraht,  für  Fußbetrieb,  mit  82  cm 
langem  Arm. 

2026.  1  Stockpresse,  Fabrikat  krause  No.  VI, 

Preßfläohe  56x49  em. 
2027    1  Tiegeldruckpresse,  „Ofnzial",  f.  Fuß- 
betrieb,  mit  selbsttätigem  Farbwerk 
(Tellerfärbnng),   innere  Rabmenweite 
24'  ix85't,  cm. 
2080-   1  Kr»B»e'selier,ekenniBd*t08sniaschlne, 
mit  einem  Messersat»  für  eine  Rundung 
und  einem  Messersatx  für  Geradschnitt. 
Nletmsucnlne,  Fabr.  d.  A.-Ö.  f.  Kart.- 
Ind.,  Dresden,  8y»t  Weodekopf,  selbst- 
tätige Nieteabildung,  fllr  6  mm  Nieten. 
8143.   1  Blccbatrelfen-AMchlagniMCh.,  Sehn. 

bert  -  Berlin,  15  cm  Satteltiefe,  f.  Strei- 
fen H,  mit  iwanglänfiger  Schaltung,  mit 
katalnifmKiltsren  Zutaten.        ^  ^ 

W93'    1  EhM»  mUfGe°teU,*mr  FuBbetrieb', 
f.  8  mm  Draht u.  14  mm  breite  Klammern. 
9611     1  RadscBBeldemasehUe,  Fabr.  Mansfcld, 
A.  B.  1.,  fflr  Handbetrieb,  50  em  Schnitt- 
länge. mit  2  Messern. 
1  TischUnMermaschlne,  „Leo",  No.  69, 
RoHtisebgröße  82x60  cm, 
Liniiertiefe  60  cm,  in  sehr  g«t  Zustand. 
9621.    1  Fappscher«,  Fac..  Heim,  »olider  Hobt- 
tisch,   mit  gehobelten  Eisenwinkeln, 
85  cm  Schnittlänge,  mit  Querwinkel. 
9680.   1  EckenBusatoasmajichbae,  „Conrad",  für 
Handbetrieb,  Rechtwinkel-  und  Facon 
V-  Schnitt.  ,      _  v 

9688.    1  Paginierer,  tu.  Buehdruckfarbw.,  F»br. 

Auerbach,  5  Stahlrüder,  Zifferngröße  e 
(4  mm),  mit  Xo.-Zeicheo  u.  Stellhebel. 
9654.  1  Iluchdrahtheftmasch.,  Fabr.  Brehmer, 
„Octav",  Xo.  10,  für  Kraftbetrieb,  mit 
neuer  RUckstlih-Einrichtung. 
9657.  1  Heftmaschine,  Fabr.  Preuße,  No.  2B.f 
für  Fußbetrieb,  rotierend,  für  dreierlei 
bis  12  mm  Dicke  helt. 

rermorkt,  «tches  dl*  Mnschinen  in 


9700. 

9707. 

9711. 

9715. 

9716. 

9719. 

9780. 
9726. 

9728. 
9730. 


9783. 


1  RadsehneldemasehUe,  Fabr.  Conrad, 

51  cm  Schnittlange,  mit  2  Mease.ru. 
1  Kaj-toa-Blegemaschlne,  Fabr.  Preuße, 
No.  82,  für  Hand-,  Fuß-  und  Kraft- 
betrieb, Biegelänge  118  cm,  84  cm  Kin- 
«chueidemesser. 
1  Karton-  Rckenheftinaacblne,  System 
Laach,  für  Fußbetrieb,  auf  hölzernem 
Untergestell,  für  fertige  Klammem,  mit 
U  an  Auflagearm.  für  leichter«  Arbeiten. 
1  Pappsckere,  „Leo*  No  10'/4H,  Gestell 
und  Tischplatte  aua  Hartholz,  90  cm 
Schnittlänge,    mit   Tiachwinkel  und 
Schmalschneider. 
1  Monosjramjn-Steuipelpr.j  Leo  No.  800, 

auf  hölzernem  Untergestell. 
I  Hebclscbneldniasrhlae,  Syst  Bastian, 
mit  eisern.  Untergestell,  50  cm  Schnitt- 
lange,  mit  2  Messern. 
1  Puplerechneldmascblne,  Syst.  O.  Th. 
Winekler,  42';,  em  Schnittlänge,  mit 
iwei  Messern. 
1  Tcrgoldepreaae,  Fabr.  Fomm,  Druck- 
fläche  81x24  em,  obere  Einschubplaue 
35x24  cm,  unt.  Kinschubpl.  89x25  cm, 
mit  Farbdrnckklappe  und  einer  oberen 
und  unteren  Reeerre-Einschubplatte. 
1  Rckenverblndungsmaachlne,  FrL- 
Jagenberg,  mit  1  Amboa,  15  cm 
für  Fußbetrieb. 
1  Hebelachneidmaschine,  Fabr.  Fomm. 
mit  eiaemem  Untergestell,  Schnittlänge 
60  cm,  mit  2  Messern,  wie  neu. 


1  Blegetnaseblne,  Fabr.  Preuße,  No.  81, 
Durchgangsweite  148  cm,  85  em  Bin- 
Schneidemesser,  sehr  gut  erhalte». 


9785. 
9736.  1 


9789. 
9742. 


9744  1 


9745.  1 


9746.  1 


9748. 

9750. 
9754. 
9756. 

9758. 
9760. 

9761. 

97G5. 

9767. 
9768. 
9771 

9772. 


1  BlegeoMwcklne,    Fabrikat  Preuße, 
No.  84/110,  f.  H.,  ca.  110  cm  Biegelänge,  9773. 
ohne  Schutzvorrichtung,  f.  Fußbetrieb. 
1  Tergoldepresae,  Fabr.  Krause,  Druck- 
flache 28x28  cm,  untere  Platte  88>/iX 
87'/t  cm,  iwieeheB  den  Säulen  56  cm.  9774. 
1  Vergoldepresse,  Fabr.  Ronniger,  Druck- 
fläche 21x81  cm,  komplett  inkl.  Gas- 
gabel und  Farbdruckplatte. 
1  RwUschneldmaschlae,  Fabrik.  Krause, 
crans  Eisen,  mit  Zugstangen,  leichtere 
Konstr.,  50  cm  SchnittL,  mit  2  Messern. 
1  RAndelapparat,    .Koaboth",  Modell 

25 '80  mm. 
1  HebelscJineldemaiM-hlne,  .Leo",  altes 
Modell,  m.  eisernem  Untergestell,  60  cm 
Schnittlänge,  m.  Schneidleistc,  m.  2  Meas. 
1  »Btoiuat.  OeaeBmaschlne,  Leo  No.  80, 
mit  neaer  Lochmaschine  No.  880,  auf 
Uolzgestell,  für  Fußbetrieb. 
1  TergoldepresBe ,   Fabrikat  Mansfeld, 
Chiffre  A.  P.  L.,  Druckfläche  7,5x9  cm, 
für  Gasheizung,  m.  Oasgabel,  Inkl.  1  edn- 
schiebbaren  Schriftkasten  und  1  Ufr 
aa  tsrahmen. 
1  Anpreasmaschlne,  Fabrikat  Partisch, 
Dresden,  für  Fußbetrieb,  mit  selbst- 
tätiger Zuführung  des  Heftmaterials, 
für  10  mm  Blechstreifen,  fast  neu. 
1  Eckenhertmaachine,  Fabrikat  Freuße, 
No.  16,  für  Fußbetrieb. 
Kadschneidmaschlae,  Fabrikat  Heim, 
mit  Zugstangen,  50  cm  Schnittlänge, 
mit  2  Messern,  mit  Schneidleiste,  stell- 
barer Tisch. 

Pitglnlermiischlne,  Syst  Gnbatz,  mit 
Gestell,  f.  Fnßbetr.,  4stell.,  Zifferngr.  H. 
Hebelschneldemasch^  Fabr.  Krause, 
ohne  Untergestell,  m.  Zugstange,  35.5  cm 
Schnittlänge,  f.  Schneidbrett,  m.  2  Meas. 
Kadachneldmaacbine,  Fabrik.  Krause, 
gana  Eisen,  50  cm  Schuittlange,  mit 
2  Messern. 

K&d»rhneldma*rhlne,  Fabr.  Krause, 
fllr  Motorbetr.,  Chiffre  A.  G.  o.,  110  cm 
Schnittlänge,  mit  Klaucnkupplung,  mit 
2  Fübrangsschlitscn  im  Me*serbugel, 
mit  2  Messern. 

Kadschneldinaachlne,  Fabr.  Krause, 
i  hiffre  A.  C.  a-,  für  Handbetrieb,  65  cm 
Schnittlänge,  mit  2  Messern. 

meisten  Küleii  anl  nuserom  Ijgtr  In  Huttgart 


Krause,  Chiffre 


9775. 

9776. 
9778. 

9779. 

9780.  1 

9781.  1 

9782.  1 
9788.  1 

9784.  1 

9785.  I 
9787. 
9788. 
9789. 
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1  EckenaBssto&smajKcblne,  Fabr.  Krause, 
Chiffre  Y.  Z.  b.  II,  16  cm  Schenkellänge 
der  Messer,  für  [_  und  \~  " 
1  RlUraascbJnc,  Täbr. 
J.  N.  b.,  108  cm  »wu 
116  em  Durehgangsranm,  f.] 
I  Erkenheftmasclilne ,  Fabr.  Brehmer. 
No.  9,  für  Fußbetrieb,  bis  tu  32  cm 
Tiefe  bei  beliebiger  Länge  heftend. 
1  Pappschere,  Holzgestell  und  Holztiscb, 
85  cm  8chnttUknire,  mit  Tischwinkel 
und  Schmalschneider. 
1  Eckenbeftmaschtae,  Fabr.  Laach,  mit 
85  cm  Auflageaattel,  mit  selbsttätijrer 
Klammerbildung,  mit  kompl.  Reeenre- 
heftkopf. 

1  Anichlagma>cliluf,  ganz  Eisen,  15  cm 
Anschlugl.,  mit  1  neuen  Reaerreambos. 

1  Radschneidmaschine,  Fabrik.  Kraute, 
mit  Zugstangen,  60  cm  Schnittlänge, 
mit  2  Messern. 

1  Liniternuschlne,  .Leo"  69 B,  mit  Roll- 
tisch und  auf  n.  ab  bcwegl.  F'edcrmaul, 
Rolltlsehgroße  82x60  cm,  Federmaul- 
breite  80  cm,  neue  Konstruktion. 

1  Paplerschneldmasrhlne,  Fabr.  Dietr. 
&  Liating,  Chiffre  A.  f.  a.,  42  cm  Schnitt- 
lange, mit  2  Messern. 

1  Abpressma»rfclne,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 
G.  H.,  grßßte  Höhe  des  Buchs  425  mm. 

1  Kaschlermaschine,  Krause  XZ,  55  cm 
Walienlänge.  für  Hand  und  Motor. 

1  Radschneldmsschlne ,  Fomm  AFb, 
60  cm  Schnittlänge,  für  Handbetrieb. 

1  Karton -FlachheftniMcblue,  Brebmer 
No.  8,  50  em,  für  Fnß,  14  mm  Klamm., 
mit  Eiurichtg.  für  Holzleistenheftung. 

1  Broachflrenheftmasch.,  Fabr.  Brehmer 
Xo.  &lt„  für  Hand-  und  Fnßbetrieb,  mit 
eisernem  Untergestell,  bis  8  mm  Dicke 
heftend. 

1  Vergoldepresae,  für  Gasheiz.,  Dmck- 
fläche  47,5x42  cm,  mit  ob.  u.  unterer 
Einscbubplatte,  76  cm  zwischen  den 
Säulen,  mit  Farbdruckplatte. 
1  Vergoldepwie,  „Leo  81  a",  fllr  Holz- 
koblenheizung,  Druckfl.  26xl2'/t  cm, 
Tiflchgrttße  27x21  cm,  Säulenzwiscben- 
raum  80  em,  ohne  Schwarzdruckklappe. 
1  Pappschere,  Holzgestell  m.  Eisentisch. 

100  cm  Schnittlänge,  m.  Schmalschneid. 
1  Radsehueldmaschine,  Fabrik.  Krause, 
„Lipsia",  50  cm  Schnitt!.,  m.  2  Messern, 
brnebfrei  und  wenig  gebraucht. 
1  Pappsrhere.  ganz  Eisen.  100  em  .Schnitt- 
länge, mit  Zahnstangenftthmag  des  An- 
n.  hlagwinkeU  nnd  mit  Schmalschneider. 
Hi-ftmasrhlne,  Fabr.  Brebmer  No.  5'/t, 
für  nand-  und  Fußbetrieb,  m.  eisernem 
Untergestell,  bis  12  mm  Dicke  heftend. 
Hebe  1  schneldmnsehhie,  Fabr.  Bastian, 
50  cm  Schnittlänge,  ",i^^ei  lt«"»,'n' 

VMrtiiek.  ,  *"  „ 

Pappsehere,  ganz  Eisen,  Fabr.  Krause. 
100  cm  Schnittlänge,  Parallelpressnng. 
mit  Tischwinkel  und  Scbmal»<hneider. 
Heb<'lsrhneldmB.H('lllae,  R«  flitzer  Fabr., 
»hne  Untergestell,  45  cm  Schnittlänge, 
mit  1  Messer. 

RadachBeldmaschlne,  Fabr.  Geiger  & 
Hesaer,  Cannstatt,  für  Handbetrieb,  kräf- 
tige Konstruktion.  SO 
mit  2  Messern,  sehr  unt  erhalten. 
Eckenrnndstossmaschini'.  I'abr  Fomm , 
mit  2  Messereinsäuen  für  2  reraekitd. 
Rundungen. 
1  Pappsehere,  llolzgestcll,  85  cm  Schmtt- 
lung«.  mit  Tischwinkel  ned  Schmal- 
Schneider. 

1  PerforlermtMcbine,  Fabr.  Hagenhorst, 
50  cm  Perforierliinge,  für  Handbetrieb, 
zum  Stellen  auf  den  Werktisch. 
1  Bttstonprcsse ,  Fabrikat  Gamp?cr. 
Bremen,  fdr  Handbetrieb,  mit  Teller- 
färbung.  mit  2  Auftragwalzen,  14  >- 
21)  cm  innere  Rahmenweite. 
AUr  oaerton  unverbindlich. 


k,<  »^,l,.r™  v„rmi>rkt  »tchen  die  Mnschioen  iu  don  roelslon  fallen  anl  nusermn  wsn  iu  n.u.^«...  -  «...  .~-   m  -  - 

AuMtellu^  tu  Uber  200  neuen  und  gebrühten  BBchbl.derel-Mwehlne»  der  Tenchiedewten  8yrt«»e  and  F.bnkate 
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Biege  die  Pappe, 

aber  nur  mit  unserer  anerkannt  bewahrten,  in  Arbeitswelse,  Arbeitsleistung  und 
Konstruktion  unübertroffenen 

Pappen  ~  Biegemaschine  (Patent  Remus). 

Viele  Tausende  in  allen  Weltteilen  arbeitende  Exemplare  legen  beredtes  Zeugnis  für 
die  Ueberlegenhelt  dieser  Maschine  gegenüber  allen  Nachahmungen  ab. 

Man  verlange  Arbeitsamster!  [1 

Sächsische  Cartonnagen- Maschine n-A.-G., 

Dresden-A.,  Blasewltzerstrasse  21. 

Vartraler  und  Lanar  für  Süddautschland :  Richard  Pf  aus,  Stuttgart,  Hauptsfk'ltaratrasst  77. 


Die  beste  Presse 

für  Prägungen  in  grossen  Partien  Ist  KRAUSE's 
patentierte,  vollständig  automatisch  arbeitende 

ge-Presse 

NON  PLUS  ULTRA 

mit  vier  Tischen  zum  gleichzeitigen  Arbeiten 
von  beiden  Seiten  und  zur  Bedienung  durch 
-  - — —  =  nur  zwei  Personen.  z= 


Druckkraft  245 OOO  kg. 

D.  R.  P.  No.  86786,  92907,  110188, 
III  113.  113302  und  115272. 

alt  Referenzen  für  liest  patentierte  viert Ischlge  Presse  nenne  ich  folgende  Empfänger : 


Sarllm  Wilh.  Böhme 

,,      Carl  Ernst  k  Co.  i"2  Stock  i 

Carl  Hollrtntel 
„      Hrynwnn  &  Schmidt  ei  Stack) 
H      Littauer  k  Bovina 

P.  Priester  A  K.vck  (2  Stucki 
Mttbi  Boele  tv&nunyinodachueouuf'oulain 

Brandenburg:  Horlio  •  N»uroder  Kunst- 

anstatt.  A.O. 
Broc  praa  da  Bulla;  F.  L.  Cailtar 
Buchholl  i.  s.    F.  i>sk:ir  Brauer 


Buanoa-Alro» :  i  jrt  Berger  t  IIa 
Orasdan:  Pnul  Hoii  Ii  Co.  C-  Sltcki 
Frankfurt  a.  H.:  K.  Dondorf  |2  Stack» 

ii  Au*.  Ostarnath 

Förth  i.  B  :  %  BIhk  i4  Stltok) 
Oljon  i  Xore  Hurmauos  y  cla 
Habana  i  Bbninjr  .v  Krause 
Himiomi  A.  Molline  et  CO«  Kon.. Gr». 
Knutbauren  :  KantUrihtalt  n.  Druckereien 
Laipilg:  ülcaaeke  ii  Derrient 
,,       Liebm  ii  TeicMucr 


Lalpng:  Wold  k  Naumann  u>  Stack) 
„       Horlts  Prrtcher  Nohf.,  A.  0. 
O  Stück i 
Malland:  A.  »ertarelli 
Nürnberg:  K.  Nliter 

n        Wolfram  St  Hauptmann 
Paria i  Leopold  Vergär  &  Cle, 
Rheydt :  Peter  ßoveuseben 
Vavejr :  K  Umfelder  Frere» 
Wlan:  Samuel  Mol  sei 
Zürich:  Polypr.  Institut,  A.-Ü. 


KARL  KRAUSE,  LEIPZIG. 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

qualiUtt  Kit»,  sehr  aosiriebig.  fett-, 
saure-  und  (ferne  Ii  frei,  ferner  alla  bit- 
liicerun  Sorten  tu  r  Kartounagafabrlkan 
liefert  preiswürdig 
Ph.  Carl  Wels».  Laimfabrik, 
O.  na.  b.  II ,  Halter  (Nauaot. 
BoatallaiiK.siii  WUrttbir.a.  d.  Vertreter: 
Fr.  Stangel,  Stuttgart,  nülderlinatr.  OÜ. 
Pur  Bariin:  A.  TbtHerksul,  Barlin, 

Klisabethufer  NU 
POr  Sa-L li-.tr.    M.  Th   Rotöl.  Leipzig, 
Bayrische«  traaae  BT. 


Pretw-Yergoldeanstalt 

-lul.  l.llfiT,  NtuttK«rl. 

Chrlfttophstraase  SSO. 


Leo's  Buchrtickenschrenz  Aufkleber  w^^m 

D.R.G.M.  306066.   Preis  Mk.  20.     ohne  TLschbrett 


raT"    Für  Partloarholt  unentbehrlich  ! 

Rasch  und  absolut  gerade  lassen  sich  die  Rücken 
einlegen  aui  den  Rücken- Zuschnitten  aullcieben. 
Die  aufwärts  federnd«  Zackenanlage  dient  fDr  das  anftnklelHiuile  Rücken- 
Futterstück  und  wird  während  de»  Aufkleben«  mit  den  diene«  auVgenden 
Händen  auf  du  an  der  Apparatkante  nebat  linksseitigem  Winkelaoacblag 
xnvor  angelegte  Rückenstück  leicht  niedergehalten,  von  w»  es  «Werks  be- 
•*•*■»•»■  nueiner  Wegnahme  des  Ganzen  selbsttätig  wieder  hochgeht. 
Von  Crossbetrleben  Uberaus  geschätzt. 
=  Wlederverkflufer  hohen  Rabatt!  ^= 
Angelegentlichst  empfohlen  von 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart 

-Hprzlalllrma  tür  aaanlllehrn  nucnbhui.  r.  u,.  dart. 


Mit  Luftdruck  betrüben« 

D.  IL  P.  a.  Aas- 
laad» ■  Patent«, 
«lirnen  slrh  XBM 
Halen.  Itetoaobuv 
ran  nnd  Aiutrotchen  »on 
Parier,  lloli.Pomll.. Ol«, 
.S[  it-I-.i  irpn.  ktostl  Blumen 
»tc. «  »erden  damit  Pracht 
<  t__<  vollnilekorntiTo  Kffaktear- 
...  ^  reicht.    Installation  kom 
^ä«a«aaa»-   platter  Anktfan  for  die  ver 
y  «aal  tirti  sebiodeiwten  Braach«!. 
K»taloK  irr.  a.  frko.  Prinst.  Roforcnieen. 

1  lm-jhr>»  1 1»..  I  a  I  I..  Iilt  fj  ,  Unok> 

"findige  Ausstcllana:  in  unaeror  Fabrik. 
*M  l-"Mi« iKroad  Bskah.i  Pahre.  I.Mf  m. 


L.  Bereos,  Hamburg 

Gravier -Anstalt 
moderne  Schrillen  and  Platten 

für  Buchbinder. 
Aef  Warnen  ItaaMerta  Katalog*. 

Berger  &  Co,  Dessau  l 

Maschinenfabrik 

Ilafarn  1 

Loch-  und  Oesen-Maschinen 

VmrtUgl.  System,  praktisch, 
gra*»*  Leistung,  hmtttntrtprt{mtt#rU 

Buchbinderei- Maschinen 
Kartonnagen-Maschinen 
Draht-Heftmaschinen. 

Raparat.  u.  Umarb.  an  MncMn.  tramd. 
Fabrik.  BorUckdchL  tpas.  Wonach». 
Offrrt  kOMfnirmi.  Aufr*£*irb*t 


Fasson-Stanzmesser 


Manier  s  Waagenfabrik 

Friedrich  HahlaT,  [tTM 

Stuttgart.  RotebllbUtr.  77. 


Neue  M«»mm«t 


«•.H|M 


>a  aller  Art  liefert 
araatlo  [106 
oeafat  rik.  Aarhr». 
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Carl  Bek,  Beutow 

üoetheetraSe  41,  tl  a,  «  und  KüiansjiUUl. 

Bilder  In  jedem  Genre, 
Moderne  Bilderlei»ten  n.  Rahmen, 

{Spiegel  aller  Art 
Bilder-,  Talel  ,  Roh-  und  Spiegelglas 


Allgemeines. 

Chagrin-Papiere. 

ca.  50000  Ih.it'- ii.  In  verschiedenen 
Formaten  ud  hi rbe  s ,  werden,  Dm 
duitt  za  räumen,  II  Itusscrst  bil- 
ligen Preisen  abgegeben.  [673 
Muster  Kl  Diensten. 
Fraaa  Kepplcr,  Aachen. 


Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  und  Systeme  kauft  in 
höchsten  Kaaeapreiaeu  ht'22 
J.  MSaaner,  Maeeh.-Fabr.,  Leipzig. 


Nachweisbar  gutgehende  Buch- 
handlung mit  Buchbinderei  n.  evt. 
nottgebendetn  Bild.Telnrabmuuir>- 
geschart  wird  in  einer  Stadt  Rhein- 
land* oder  Westfalens,  für  bald  oder 
epSter.  bei  mäßiger  Anzahlung-,  zirka 
2—  8  Mille,  von  dem  Sohn  eines  Lehrers 
zu  kaufen  gesucht.  Oed.  ausführliche 
Angeb.  erbet,  unter  H.  I..,  jier  Adr. 
Bachhdlg.  Beck,  Lindea-Knhr.  [906 


Es  werden  baldigst  zu  kaufen  ge- 
sucht :  1  gebrauchte ,  gut  erhaltene 
i'appschere ,  120  cm  Schniltlänge, 
1  Kartenechere  und  Doppel-Hillen- 
Nut-  und  Rilznuiaebioe,  I  Jagenberg- 
■che  EinfaBmaachine.  Offerten  unter 
K.  »O;  an  di«  Exp.  d.  Bl. 


l'renlle'ache  Dralithcftmasrhlne. 

„Quarto*.  für  Ktilibetrieb,  mit  vier 
lluftkopfen,  wenig  gebrancht,  be- 
sonders billijr  abzugeb.  Oefl.  Antrug, 
unter  K.  1600  an  die  Kxped  da.  BL 


Einem  strebsamen  und  tüchtigen 
Buchbinder  ist  durch  preiswerten  An- 
kauf einer  alten,  gnt  eingeführten 
Buchbinderei,  die  der  jetzige  In- 
haber durch  li-»onilere  Verhallnisae 
gfctwnnjyn  ist  aufzugeben,  vorzü.!»- 
li-be  «•elegenheit  zur  einträglichen 
äelbstnniliitkeit  gelioten.  Uff.  erbeten 
aoter  K.  14114  an  die  Bxptd.  .1*.  Bl. 


Kl.  Buchdruckeinrichtung 

f.  Mk.  00.—,  bestehend  a.  Handtiecel- 
drnckpreaae,  13ixl60  mm  Druckt]., 
mit  allem  Zubehör,  5  veracb.  Akxi- 
denzschrifteu,  kompl.  mit  AnsschlnS 
und  FOllmaterial,  Winkelhaken,  Pin 
cette,  Ahle,  1  Setzkasten,  1  Büchse 
Farbe  etc.  Man  verlange  Prospekte. 
Ernit  Hsrrmann,  Drssdaa  1, 
Kl.  l'lauenache  Straße  42. 


Paplerschneldmaschlne,  Rad,  60  cm, 

Fabr.  Ronoiger,  mit  neuen  Koni- 
positionabiReni  und  Messern  nebet 
Schutzvorrichtungen,  Handbetrieb, 
in  verkaufen. 
Albert  Banz-,  Karlnrube, 
AugustastraGe  10. 


Das  Echo  ist  das  Export-Fachblatt  der  deutschen  Industrie  n 

wiUir enil  selaea  ".Jftiihngen  Erscheinen*  geworden,,  ksde  ■  exportierende  Finna  Terlaage  wra  Echo-Verlag,  Berlin  SW.  eil  eine  Probenammer  mit  Inseratkoetraaiiaclilag. 

Soeben  erschien  das  II.  Taueend  der  l*rel«  Tabelle  ffir  alle 
Herer hnungen  der  Elarahmnngabranche,  enthaltend;  l*reis 
für  Einrahmungen  spitz,  schräg  und  verkröpft,  leere  Rahmen,  Leisten-Ver- 
brauch für  jeden  einzelnen  Kähmen,  sowie  Preise  für  Spiegel-  und  Bilder- 
glaa  and  Berechnung  aller  sonstigen  Einzelheiten.  Die  Tabelle  wird  franko 
gegen  franko  mr  Ansicht  gesandt.  Zu  beziehen  za  Mk.  1.&0  bar,  Nach- 
nahme Mk.  1.T0  von  J.  Schmidt,  Kunsthandlung  und  Rabmenfnbrik, 
fit.  Jokann-Naarbrärken. 


Buchdruckschriften  In  kleinen  Sfttzen  laut  Spezial- 
Musterbuch nebst  allen  anderen  Utensilien.  [III 
Neue  Bostonprassen,  22V» : 32' , c«  Mk.  1«».   ,  IV; 24  en  Mk  110.—. 
J.  HtÜRHuer,  Masrhlneufabrlk,  Leipzig. 


Buchbinderei  in  Stettiu,  30  Jahr«- 
bestehend,  mit  7  llilfsmaschinen  und 
guter  Kundacbaft  preiswert  zu  ver- 
kaufen. Offerten  unter  V.  1490  an 
die  Exp.  d.  Bl. 


Gebrauchte  Maschinen 

für  Buchkladsrsl,  ■uchdrackiral  «ad 
KarteaaagsMairikaliea,    g.  bnalch 
repariert,  preiswert  abiugistn 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


nen 


Für  Anfkuger :  Wenig  gebr.  ßuehb  - 
Werkzeuge:  Pressen,  l.elmkessel, 
Vi-rgoldewerkzenge ,  Schriften, 
Buntpapiere  etc.,  billigst  gegen 
Kasse  abzugeben.  OfT.  u.  K.  1407  an 
die  Exp.  d.  BL 


1  mod.  elag.  Groasbnrhblnderel 
In  Berlin  0.  mit 

1  Schneidemaschine, 

2  FalzmaNchlaea, 

1  Rojrnl-Ilcftmaschtne, 

2  L'nlTrr»al*Klnmineraiaacli., 
1  Xntmasehine, 

1  Prrforiermaachlne, 

1  KckcnahstoseBiaschlae, 

1  tut. hu.  Loch*  n.  Ocsennminch., 

I  Vergoldeprease  mit  hochntod. 

.Schriften  n.  Platten, 
1  Paginleriipparat, 

1  grossen  Stoekpresse, 

2  kleinen  Sto<  kpreseen  mit  Klpp- 
verrlebtang,  [1498 

sowie  samtl.  Ncbenutensllien  für 
den  billigen  Preis  von  18  000  Mk. 
|  Anzahlung  5—8000  Mk.)  zn  ver- 
kanten. 

A.  D.  29,  Berlin,  Postamt  C.  40 
postlagernd. 


Buch-Draht-Heftmaschlne, 

Oktav  No.  6,  Prenße  &  Co.,  mit  vier 
iTeftkripfen,  unter  r,arantie  für  gote 
Funktion  billigst  zu  verkaufen. 
J.  TUlsrnner,  Leipzig. 

Scbenkendorfatr.  43. 


Gebrauchte  Maschinen 

bei  UHrr-upj  neuer  in  Zakluag  C*M*HflM*i 
ffitediich  durchf rtthcti  und  repariert,  %ima 
»1er»  vorritte  und  preis*«- 1  Abauftbm.  — 
Lifierii»!«  ror  Verfvifunu  - 

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


Gebrauchte  Maschinen 

2  KnoteafsYdenberter  ,Küiot', 
2  FaaHalennascbJnen,4>ostell.,FaB 
2  OreUchnelder,  Krause,  H.  n  Kr., 
4  Nteindrnckbandpr.,  oO/Bu.  62/110, 

2  Beftmaach.  Brehmer  Nr.  5  u.  88'/t- 
4  Hebelschncldcmasch.,  50— 70  cm, 

3  Monogramm-Balanclera,  8/10, 

1  Vergoldepresse,  Krause.  60x60cm. 

1  Anaatanzmaach.,  23x50,  Fuöb. 

2  Eckenbefter  Preasae» 

1  Kartenschere,  105  cm,  F.  u.  Kr., 
1  Walzwerk,  Krause,  42  cm, 
1  Heftmaschine,  Brebmer,  No.  7'/t- 
Otto  t'laeber'n  Maacbinealager, 
Berllu  8.0.  1«. 


Pinn  gnterhaltene  Iirahtheftrna- 
U 1 11 C  .chine,  Syst. Ü ebr.  Brebmer, 
1  Marmorier-ApparaL  247  Mono- 
gramme, gnterhaltene  «fJalvanos  auf 
Bleifnö,  sowie  8  lleftladcn  verkauft 
einzeln  »der  im  ganzen  [1495 
Edtn.  Fass,  Heilbronn, 
Ecke  Rappen-  und  Lammgasse. 


Buchbinderei  in  Berlin 

mit  elektrischem  Betriebe  und  sehr 
gnt  erhaltenen  Maschinen  beabsichtige 
ich  wegen  vorgerückten  Alters  an 
lablungstahigen  Fachmann  zn  ver- 
kaufen. Offert,  unt.  <).  1000  Haupt- 
postamt Berlin  C.  [1490 


Eine  wenig  gebrauchte  [1492 

Perforiermasclüne 

(Ankaufspr.  M  260  -),  Perforierlitnge 
50  cm,  rechte  Hälfte  langer  als  die 
linke,  wird  geg.  eine  gute  Pnpier- 
»e hnt-iUmattdi.  iimg.  t  ia -cht. 
Briete  erbitte  an  Max  Krmpter, 
München,  Oiohardtslraile  4  '. 


Vergolde-Presse, 

wie  neu,  unter  Garantie  ab  Bahn  Leip- 
zig  an  verkaufen.  Druckfl.  40x30  cm. 
Preis  375  Mb.  "ffert.  unter  K.  1491 
an  die  Exp.  ds.  Bl.  


I  I  1-9 


Gut  erhaltene 

ScbDeidmasCailoe, 

Kraasa,  Radsyttem,  50  cm,  zu  verk. 
Joseph  Schräder,  Buchbinderei, 
N.-Mursberg  L  W. 


Gebranehlf  Ti^vpldruckprassr 

(System  Liberty),  l"'/t><28,/t  cm  inn. 
Rahmenweite,  sehr  gut  erhalten,  steht 
billig  zn  verkaufen  wegen  Anschaffung 
einer  grüneren.  Off.  unter  S.  S.  97 
postlagernd  Betzdorf  (Sieg).   1 1493 


NEUHEIT: 


Viktoria-Leder. 

Billigste  Sorte  Kunstleder,  waschbar. 

in  verschiedenen  Farben. 
Verlangen  Sie  Muster  und  Preise  von 

Wilh.  Leos  Nachf.,  Stuttgart. 


Jaager,  lilcfaiiier  HnchblDder,  in  allen 
> araeatatsadas  ArMten,  «1»  Kunden  dcJ 
l'irtie.  <;tMch.iftali lieber  Bilderoinrabmcii 
Erwandert,  sacht  Stellgng  (oaeh  Heatsch- 
tandi.  am  lietinien  wu  ihn  Gelegenheit  «- 
t.olea  wird.  Im  HanitTernnlden  sieh  wener 
laszablldcn.  K  eimt  Kail«  Htiitember. 
itt.  rtrn  aa  Hebert  von  Matt,  Baebbludcr. 
Surs««,  hjuilo»  Latern,  Schweia.  I3.HOH 

(rrossbnchbladerel-  Werkmeister, 

sehr  tüchtiger,  ttciiiiger  und  routinierter 
Mann,  tlnditc  in  Neaheitcn  and  mit  urafss-. 
Keatitafssoa  in  allen  neuesten  tlifsuissch., 
sackt  Stsltaag  In  lirotsbetrieb.  Scharfer 
Kalkulator  and  besuadera empfehtcijswert 
in  Verhältnis  zw ischea  Arbeitern  a.  Prin- 
zipal, -Aiaie  Disziplin.  Off.  uu«.  K.  J3IS 
an  die  Hxp.  d.  Bl.  


JuBicor  tlilehbtndor.  tfl'  i.l..  welcher 
in  Kandenarhuit  ainKeilbt  n.  in  Iiruckerei 
nicht  unerfahren  Ist.  «acht  Stellana.  i:ste 
/cagni-w  -leben  zur  Vcrfuganiz.  oflcrtcii 
mit  l.ohoangah«  aa  F.  Hossfeld,  Büro 
Mavdoburg,  BrUderstr.  22.  1-31T 


Buebhlmler,  Knda  >i,  verh.,  früher  in 
langjährigem,  selbsundlgen.  leitenden  Stel  - 
lunren.  sucht  für  Aatang  Oktober  wieder 
Sleltaag,  am  liebsten,  wo  er  nach  kurzem 
Mn.irl dien  wiader  leitende  oder  sonstige 
YertraaeB»lellajig  einnebenen  kaao.  Oute 
/enentsse  und  Keuataias«  in  Allen  Zweigen 
der  Bacbblndorei  vorhanden-  Offenen  an 
l  Kiefen,  Wtlstsfllersdorf  i.  8ckl  |;tu» 

Buchbinderei- 
Werkmeister 

auf  allen  Gebieten  der  lluchbttiilerel  sehr 
erfahrener,  tüchtiger  a.  umsichtiger  Fach, 
mann,  soil  der  Arbeitseinteilung  vertraut, 
sowie  durch  ms  energisch  and  flrso.  sucht 
anderw.  Stelle  als  Werkmeister,  sin 
liebsten  in  Druckerei.  Offenen  unteY  Sa. 
atSM)  an  die  Kap.  da.  Bl.  

Buchbinder, 

ZI  Jahre  alt,  tttehtlg  In  Kunden  u  Partie 
arbeit,  aurh  auf  lieichäftabiicber,  Bilder 
einrahmen,  sowie  im  Marmorieren  tüchtig, 
Im  tlsnd*  aad  Praitvergoldoa  geübt,  sacht 
f.  sofort  augenehmeAtellang-  Beete  Zeng- 
uisso za  Dieustee.  Offert,  mit  Lohasaaase 
anter  H.  R.  postlagersd  Wsttenhnim 

ptaiz.  i  an 


Fette,  daaernde  Stellung  nun  I.  Okt. 
sacht  verhelrat.  Buchbinder,  Mitte  'J»r  .1., 
Krfahmngen  im  Färb,  sicherer  Arbeiter 
Off.  anter  Lebensstellung  II,  postlagernd 
Quedlinburg  a.  H.  [SK3 


Hnndeergnldor,  welcher  im  Tlteldrnck 
sowie  Arraagcmnat  Vorzügliches  leistet 
and  elegante  llalbfranzbande  xa  fertigen 
versteht,  suebt  eine  daaernde  Existenz  In 
aar  erstklassiger  Firma  des  In-  oder  Aus- 
landes. Off.  an  C.  0.  SS  hanntiiosttagerud 
Lelpzln,_   fflM 

Buclibiadcr,  25  Jahre  alt,  durchaus 
selbständiger  Arbeiter,  mit  sämtlichen  In 
der  Kantlenhuchblndrrc!  vorkommenden 
Arbeiten  vertraat.  sowie  im  Anfertigen  von 
Oeseaaftsbucheru  bewandert  und  im  Hanri- 
und  l'rouvergolilen  nicht  anerfahren.  sacht 
Stellung.  <Norddsatsehlaail  agagsMchl  i 
Oft.  aa  Ccrt  Menzel,  Stade,  l'rur.  Hann., 
Kirchcnstr.  S.  ftW 


Junger,  strebsauer  Baobb..  !'.>  J.  alt, 
auf  bessere  Kaailenarbelt,  auch  au  der 
Tiegeldruckpresse  bewandert  n.  Im  Hilde  r 
cinrihmcn  Hiebt  unerfahren,.-, acut,  gosttttzt 
auf  gut«  Zeagabse,  aofort  aagenebme  and 
daaernde  Stellung  00.  an  Ed  Sedlacek, 
Portmund.  -  Kau  i  nr   -II  I H  V r 


Bui-hbimder, 

'M  Jahre,  gewandt  In  Knndsehaftsarbeit 
fresebaftsbiiehern,  BildnrcinrahnoD,  sowie 
Kartounagea,  einfache  sowie  feinste,  sucht 
d.iaornde  Stellung  nach  Württemberg,  am 
liebsten  nach  Staitgazt  Off.  an  Wilhelm 
Hermes,  Heldenhelm  a.  Kren/.,  Itergstr 
Kr.  «.  |Sl> 


Digitized  by  Google 


1907.  Nr.  36. 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 


4S3 


Huobbinder,  M  I.  all.  ledig.  rualUrer. 
mvcrlaasiger,  tüchtiger  Arbolter.  Dicht 
t  rganisieri,  sucht  unter  iio^ob«idnn«i  An 
sprUotieu  dauernd«  Hiteil  iihk-  Offert,  aal. 
K  **t*  *b  dl«  Kxp.  d-  Bl 


Junger  Buchbinder, der  bisher  meistens 
in  Druckereien  gearbeitet  hat.  suelit  Stel- 
lung, wo  Ihm  in  alias  Zweigen  il»r  Buch- 
binderei energisch«  Nacbh  i I f  c  gewahrt  wird, 
am  llohsten  solehe,  wa  Ihm  aaoh  Gelegen 
hell  geboten  wird,  Bich  im  Laden  umzu- 
bilden. Dauernde  BUttlM  c rwaaseht.  OS. 
nebst  Lohnangabc  unt,  K.  8»  an  die  Kxp 
d.  Bl. 

Ein  Junger  Ooldseknittnaacher  »acht 
so  bald  wio  m>.<gtlch  Stell  nix.',  >■<  ■ 
K.  Z3>1  nn  die  Kap.  d.  Bl 


Buchbinder,  erfahr,  in  Hand-  a.  Press- 
vergolden,  Geschäftsbüchern.  Bildorninr., 
PassopaTWctsobMidaki  sowie  mit  jeder 
besseren  Galanterie-  Bad  Hurbbinderari  all 
durchaus  vertraut,  sucht  leitend«  Stellung: 
am  liebsten  bei  Witwe  oder  als  Btl 
i'hefa,  nar  I.  Okt.  1SV7.  Kord-  >d.  Mittel- 
dontscblnnd  bnvonc.  Offerten  unter  S.  1*6* 
Hamburg.  Hauptpostamt  (3132 


Buchbinder,  25  J.  all.  laWifHiiI 
tili  titteT  1a  allen  vorkommenden  Kundcn- 
n.  Fartieurbeitcn,  im  Har  1 
unerfahren,  sucht  dauernde  Stellung;  <ir>  -sv 
Stadt  der  Schweiz  beTor/iu-t  icttuch  nicht 
Bedingung-  Offerten  an  Rob  Gehricke, 
Göppingen  (WUrtu,  Wuukstr  14.  135« 

Zwei  tüchtige  Baehtinilcr.  ly  n.  20  J, 
in  Kunden-  und  Partlsnttieit  bewandert 
sacken  dauernde  .«teil.  Antritt  1.  | 
spater.  Off.  an  Alfred  Schröder,  Fllerburg 
bei  Lsipslg.  Lulpiigerstr.  AU.         I  . 

Prlgemeliter,  In  Kniwurf  «.  Ealkulat , 
sowie  in  Leitung  u.  Bcha  iil im,-  aj|  ffkfli, 
Person,  sicher  u.  erfahren  SSSftSl  kennt 
nisee  ia  Kaaserfnbrik.  von  V- rl  :g*werken 
and  I.axufbnrtounagcu.  sucht  da.er&dc 
Stellung.  09.  unter  Werkmeister  »7  postl 
Karlsruhe  |ffll 


Buchbinder.  I»'  i  Jahre  alt,  tu  cht  auf 
Sortiment  und  Partie,  auch  In  dar  Galan- 
terie- und  Kartonnagenbranche  erfahren, 
sucht  Stellung  per  sofort  oder  spater 

Oft.  unt.  W.  A.  M  peetl  Hamburg,  i  l  US 

Nach  Hamburg  oder  Altona 

sucht  ein  in  allen  Zweigen  der  bacbbiad. 
il.  Im  Bildereinrahmen  erfahrener  Gehilfe 
Stellung.  Derselbe  ist  auch  im  Händler 
goldco,  »Inf.  Preaavergolden  and  HartsC- 
rieren  bowandort.  Machender  ist  *5  J.  alt 
und  leitet  eine  Buchbinderei  als  1.  Gehilfe. 
Off.  mit  Lohnangabe  anter  K  Wl  an  die 
Evpnd.  d.  Bl. 

Perfekt.,  selbst.  Linllerer, 

mit  dem  Forste  &  Trominschen  Maschinen- 
system aufs  gewissenhaft,  vertraut,  sacht 
aal  sofort  dauern. lo  Position  In  In-,  ev, 
aarh  Ausland.  Ia  Zeugnisse  u.  Ksterenren 
stehen  in  Diensten.  OB.  anlar  Unllerer 
N,  H„  p.  Adresse  Herrn  Fleischer.  Berlin, 
BbttowHtr.  X,  Oartenhans,  11.  Et.  I. 


Llniierer, 

perfekt  In  alleo  vorkommenden  Arbelte« 
nuf  Forste  &  Tromm-  oder  Flaakamper- 
rnnsehmen,  anoht  bis  23.  Sept.  eventuell 
nueh  früher  dauernde  Stellung,  am  liebsten 
In  SUddeutsohlsnd.  Off.  mit  l.ohnaiigalKi 
nnter  K.  MM  an  die  Espas)  d.  Bl. 

Für  graphische  Betriebe  etc. 

TUcht,  Fachmann  gel.  Alters,  zurzeit 
Lagervrrwalter  in  gross.  iifaclrnftabUcher- 
fabrik,  sucht  anderweitig  dauernde  Pualt. 
i)ff.  unt.  K.  SU?  an  die  Ksjicd  d.  Bl. 

Janger  Buchbinder,  au.  J.  alt.  Kunden- 
arbeltcr,  erfahren  In  Hand-  and  Pressver- 
goldcn,  sowie  im  Goldschnitt,  auch  im 
Kilptere'nrabmea  nicht  unerfahroa.  socht 
danernde  Stellung,  Off.  an  Harm.  Klenke, 
Sehwiebus,  Salknuerstr.  64.  1*0» 

Bnehbinder,  11  Jahre  alt,  tllrlit.  Kan- 
deuarbeiler,  welcher  salolxt  als  Halbfranit- 
bandarbeitcr  tntig  war,  sucht  bis  Iii.  Hmit. 
Stellung.  Off.  mit  Luhnaagabe  an  A.  Ey, 
Heldelberg,  l'l.ik  Ma.  IIS» 

Jung.  Baohhindergch..  welcher  Ostern 
seine  Lehrseil  beendet  hatte,  sucht  sa 
seiner  weiteren  Ausbildung  sufort  od.  spat 
Stellung,  uff.  sn  Frlti  Groiaa,  Postneck 
I  Thüringen,  Ureitestr.  12.  i  ■  -e 

Junger,  «trebs.  Buchbinder.  19.  3.  alt, 
tlichr  künden-  u.  Partienrbiiiler.  welcher 
auch  Kenntnisse  im  Bllderelnrsbm.,  Pres* 
und  Hand  vergulden  besitzt,  sucht  p.  7.  Okt. 
danernde,  angenehme  Stellung.  Bbelnld. 
ixler  Wratfalua  bevor*.  Offerten  hin  '21- d. 
Hl-,  an  Paul  Griyb,  Falkenberg,  U.-Sehl.. 
Hing  Mi.  0M 


Zum  Lochen 
und  zum  Oesen 


q 


bauen  wir  »Im  SnerJalltat  aelt  a»  Jahren  dl«  kleinsten 
Apparat*  bU  binnuf  iu  dar  Maschine  Hr.  flö.  dla  beida 
Operationen  ia  aiaar  Hebelbewegung  ru  gleich  verrichtet. 
1-  -  '     Verlangen  Sie  unaera  Kntaiog  4'.  — 

C.  L  Laich  &  Co.,  Maschinenfabrik.  Leipzig  R.  tl. 


einfachsten,  bequemsten,  besten 


cbmalscbncickr 


billigsten 

kein  Im  fallen  ile«  zu  whniiJ«"n<li'n  Pu|iirrci  und 
kein  llnrchscbiebcn  selbst  iler  kleinxtes  Konnate 
iiKiglicJj,  kein  unbequemes  An-  und  AIim  lirsBb»n 

erforderlich,  keine  äläran^  und  kein  Aufenthalt  in 
Verbindnnff  mit  dem  Sehneiden  größerer  Formale, 
Sehnelden  frenaa  ho  sicher  ond  flott  hei  gl 
Schonung  ,]es  l'spierrs  wie  hei  der  gewöhnlichen 
Satt«lanlan;e,  «elhstlliliire».  sicheres  Einstellen  für 

iifjnftbfmaftfjtiu'it  aller  $i)(lrme    j«sien  nachfoi^i       nü  Ms  «m  kleinst.» 

T  Streifenrest.   Bereiu  in  grvßer  Anxahl  Terkanft 

und  fachmännisch  atilierorrientlich      i-::c  lieurteilt 
Itarbdmckerei  A.  Vogt  in  Mess.-I.lehtenau. 


für 


liefert  |>«  r  Narimttl-.iiie  zu  7.50  MV. 


ßaehbinilcr,  18»  jJ.  alt,  |t«t  bewandert 
in  der  <^H(.'heifUbtlelKr1*raaobe,  towle  >» 
KubOeu-  atMl  J'*itJ*aitca,  tauat  MtilaM. 
Off.  mit  tohnaiixah«  nn  Frtadr.  Ulthofar, 
GrUnaUdt.  I'taJa,  Alt«iua«  VÜ  i'.&tl 


Tuohttger  ftaebbindor,  38  J.  alt.  w.hr 
erfahren  ia  Kunden-  und  FartieHrbeiieu, 
Haadvergoldaa  and  Ahunheften,  «ucht  Auf 
sofort  Stallana;,  ftalbigerwar  lnnff>  Jabre 
als  1.  Getiil.e  tu  mittlerer  Werkm  1 
Off.  mit  Ad  (.ab«  von  Lohn  aad  A< 
A  ie, poat4a«]r.  Hartiuro  a.  k:i 


Buchbinder,  25  J.,  Hand-  a.  PreiMveriC.. 
tdehtlfr  Im  Anfertiffen  von  Halbfranx-  und 
Gitti elederhandon.  aowl«  Im  Kinratim  n  ■ 
Bildern,  sucht  pAK«f>nde  Btellnnt-*  Offorl. 
an  F.  Dladartchs,  Freienohl.  Kreis  Arns- 
berg 1.  W. 


Jaas.,  ItitelltKettter  Bncbbtflder,  1S*I.| 
Ia  allen  /neigen  d,  Buchbinder»!  bewand.. 
mit  utwaa  kaafm,  Konntnlsstm  der  aach 
kalltaltercn  kann,  sacht  Ktelle  als  Leiter 
eiacr  klein.  Bucfablnderul  vd.  als  st ij tra- 
de« f'aeffl  M.-ttilirer  Ut  -ia'"h  *nia»ftir- 
ithotnicraiih  und  wtlrde  jreraa  c.du  tn  dieae 
Icicbtung  c  ojav-h lagende  stelle  aunobifiea, 
ata  liebten  ia  ^üdileatscM,.  lt*deir*ievorx. 
Offert«  n  an  Ludwig  Ztcnlal.  Cataa-Kohr. 
Htelnatr.  31  I.  i'»»»* 


Jaoir.  Baehbinder.  '5*  Jahre  alt,  saebt 
dAacrode  stell  al»  Knadraarb.  suchender 
bealUi  auch  Keaatnissa  in  Hand-  and 
l're.ssvtTtruldantf,  skivio  in  G-jldschnitt. 
Off.  m.  l3Ü5£  nnt XM  a.d  Eip.d.Bl. 


Stlbatandlfter  Lfniiaror,  aaf  kullen  in. 
alle«  Arbeiten  vultlK  rertrant ,  wtmseht 
sieb  an  reraadern.  Offerten  untt  r  P.  W., 
M.  Gladbach,  K refcMt-rstr  \<->i)         ■  i- 


TOekt.,  mit  allen  Arbelton  drr  Brsnnbe 
vertraatcr  WorkmcUter,  cacrgiach  n.  ana 
ti  titig,  der  faefabigt  ist,  cht  I'ersoaaJ  vun 
00  Köpfen  mit  t" ms: cht  2a  leiten,  m  Lofan- 
and  AkkiTd«e«en  gat  vertmat.  In  Kulkal, 
nickt  «nerfahren,  mit  sitmtl.  Htlfinuurh. 
Itat  eingearbeitet,  hat  seit  l'  .lakrrn  die 
I.  Klliale  einer  tcrusn.  Kanttiunngen fabrik 
iraleitet,  «nebt,  gOHtiltai  anf  icatc  /<agti., 
lür  sofort  oder  später  lUacmdc  ^telluni:. 
Offerten  an  Bernh.  Fettinn.  Werkmeister» 
Dessau,  KÜfssergaiea  M  EBV» 


Bachbinder,  a*  J.  alt,  verh.,  welcher 
aaf  Sortiment  sowie  aaf  Parte  gturb  hat, 
und  tvletzt  Uuige  Jahre  In  einer  liraans- 
boebfabrik  tat fg  war,  saeht  xholi«  he  strll 
»Im  Vorarbeiter  o.lur  aU  l.  Geb: 
unU'-  K         au  die  Kiped.  d  Bl 


SrhrHftrarlifiitlniBcli*  r 

auf  Photographie-  and  Klfeubain- Karten, 
snlbstundigur  Arbeiter,  sackt  bal  I 
Off.  ant.  K  ttit  an  die  Kxp.  d.  Kl. 


Erfahrener  Buchbinder,  rerh  ,  tkelbat . 
■ilt  allen  Arbeiten,  ho  wie  Bilderelnraliuian 
vertraut,  sucht  Stell.  Hrnckerei  bevorz. 
Off.  an  Neil.  Dudenhofen,  LuthriDt.'cn, 
Batinxfeaatr.  I«. 


Tüchtiger  IUi»  hi.iiflt  r 
Kageri«.  and  l'\|ndlrDl 

<*2&J.>,  mit  alten  v.  rk  Arbattea  tn  Bneh- 
und  Htt'indrurk  vrrtmat,  enrrg.  a.  jruverl-, 
sacJit  p  bald  dauernde  Stell.  In  Buchdr., 
f.ith.  .\nntalt  "d.  Paplerwarenf.  U  Zeug- 
nisse.  Off.  aaler  K.  UM  an  d.  Kap.  tl.  Itl. 


i  ■  1  i-'ku  t  rreaavt*rKvld(!rt 
DarHrhaareaiaterDebllder,  bofablgt 
den  Betrieb  an  leiten,  aber  auch  seibat 
miuaorbeitan.  für  dauert. de.  gat  bezahlte 
stell  un*:  Keeauht.  OfTerteo  mit  Zengnia- 
ar»*c4irifteai  ind  o-okaltsaagabe  nnd  nt-ag- 
Ifckst  aarh  mit  atostcra  unter  K.  t)v)7ll 
an  die  Eanediticn  d.  Zeltutig. 


Jnncer,  tücbtiKer  MMniler 

inilet  «Start  danernile  Stellung.  InVirt 
K.  Knill.  Itiedse  L  l.cthr. 


Kartonnagenzuschneider- 
Gesuch. 

Tllciitiger,  «Uder  Mann,  walcbnr  an 
ikr  Krel>i>a|>|>a<-here.  Kits-  and 
nonollces  vt»«rhl»r«  cut  bewandert 
ist,  findet  sofort  dauernde  and  luhnemlc 
Stellung.  BMI 

11.  Jaueb.  Kartonnagfiufnliria, 
MrhwriiBlngfB  a.  N.  iWurtteinnerK.. 


Riaiire  Jalns;ere,  liesonxters  nuf  Ki  Us 
blleber  und  elnlaehe  t.eurhari-bucker 
eingeart'OiteteHeielibliidergosucht.  Aa- 
triign  mit  /.nugnisabsebrlftiio  und  Anuntie 
der  Ixihnanspnlcbe  erlilttot  Bloh  pSTtS 

4'arl  Brrberlek,  Hellbroan. 


Buchbinder, 

11.il  allen  Arbeiten  vertraut,  für  mllatiaass 
selbaiaadlgo.  angenehm» Sti  llung  gonuebl 
Angabotr;  tu:'.  Lobnanspruchen  an  (u¥7V 
»'.  K11  hm,  Frsukraberg  iH.-N.). 


Linilerer 

für  V  \  Tr  Hasen  .selbst.,  Hell!  Arbnltrr, 
für  dauernd  vuf  gut  bezahlt«  Stollo  lialdigst 
geauebt.  Kvent,  würde  jung.,  strel-amen 
Uneliklnder  bieriu  anlernen.  ORrrlcn 
nnter  14.  SMO  un  Ut  Eäftt  *  DI 


liinii«  'i't'r. 

welcher  mit  Forstes; TTonim'srberMaach  ine. 
besusders  Ettra. Anfertigungen,  vertraut 
und  aucii  iu  der  Buehbindrrel  aushelfen 
kann,  anrht  für  dauernd,  per  IV  oder  30. 
September 

K.  Haasalg,  Mcag«radarf,  Sa. 


(leaueht  wird  sunt  l*i.  September  ein 
tüchtiger,  solider  lluehbludrrgehllfe.  Alter 
■      Jabrv,  filr  rartle.  Hurtlmrai 
■.r.il    Hlldereinraksurw.    offrrtuB  an 
asebrader  krsapes, 

Asnesi  I.  Wastf  («SaS 


liiniierer, 

janger.  nichtiger  Mann,  strebsam,  In  an- 
nt,  Slatlaag  Mir  bald  ge».  (trällere  Stadl 
Im  Klna^J.  Offert,  mit  «ehaltsanspr.  unter 
II.  all»»*  un  die  Bsp.  d.  lü. 


Für  elou  gruUore  bnebblBderel  wird  ein 

Werkmeister 

an  sofortigem  Antritt  geeaebt.  Derselbe 
man  gründliche  KnnutuiNM  in  aor  Fabri- 
kation von  €}«»rhkrtNbBrhrra>,  sowie 
in  Werkbnehblmderrl  beaitteti  und 
befähigt  eetn,  daa  Perao4ial  zu  rationellen 
Arbelten  anituhalten.  Kr  muH  ferner  tüch- 
tiger Mauist-  o.  PreiHaivrrjrolder  sein. 
Bewerber,  welche  bereits  eine  ahnliche 
Stotlung  bekleidet  haben,  wollen  geh. 
Offerte  unter  t'hiflro  «9.  II»*»!*  an  dio 
Kaped.  d».  Bl.  senden. 


Duchbiader,  bewandert  1  Beschneiden 
and  Marmorieren  von  ue*<  h.wtsbucbem, 
tlndet  dauernde  Hteltang  bei  IdtfOl 
Kadnir  Harth.  I»re»<lrsi. 


►aglnlerln  'tbÄh 


sucht. 
Unilair  Usrth 


|8l«»l 
llrenden-A. 


Rin  Junger,  tUcht.  Buchbindergehilfe. 
Ml  hat  auch  in  Ahlldrsulrlrb  A  r- 
bellcm  vertraut  ut,  HandTerg;otden 
erwuBscfat,  jeour.h  aiubt  liediuguug,  aadet 
dausrade  Stellung  per  15.  od.  Zt.  Septbr. 
da.  Ja.  Kuat  umi  Logis  im  Hause 
A.  C  Jlllsger.  Hllftse,  I.  d  Altmark. 

Bes.  Magdeburg.  1S910 


Rartonnagearbeiter. 

Km    gewandter  Kanonnngearbeiinr, 
aaob  im  l'ortefeaillefaeb  erfahren,  nndet 
dauern  le  stelluns  bei  [WIK 
hrlirudrr  Mekmldt.  Mutallw  -Fabrik, 
Oberat«ln. 


TOebtlgur  Uuehbinder,  Im  Ueachatu 
lisch  und  alwas  an  der  Vcrgoldo|iraSBl 
bewandert,  flndot  vutn  7.  Sept.  an  Kon- 
dllion  in  der  Henwaii.  Stellung  ist  dauernd 
und  angenehm,  da  vollständig  »clbotaadlg. 
<Mfrrt«n  unter  C  äff.  postlairernd  Mt. 
«.allen.  S.  Iiweta.  taäs« 


Pressvergolder, 

sprslell  für  K«MS|.  u.  eiebeibneher. 
kann  sofort  eintreten  unter  Ansah*  vuu 
Arier  u.  Lobnfunterung,  sowio  bisheriger 
Tätigkeit.  16KT7 
«i.  JalkawakI,  A.-i...  Graadeaa. 
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J>-.  Milte!.  Buchbinder,  w.  ichon  im 
Akiidcordruek  tatig  wir  und  «ich  hierin 
Kern  ausbilden  mochte ,  Und«  angenehme 
and  dauernde  Stellung.  1<*H 
«.cv.-rli.  HUhler  in  Krfart. 

Ute  k»  baldig.  Antritt  ein  in  Hand- 
verg-olde-n  nncl  «infacken  Arbeiten  an 
der  Vertroldeprueao  durch»»»  erfahrener 
enter  Gehilfe.  Ssr  wirklieh  taohtige 
Kräfte  wollen  airh  melden.  DSerton  mit 
/teugntaaes  n.  Lubnanapruchen  na  IdWH 
«.  «jiratb   Labern,  Muhlenatr.  X. 


Reche  aoforl  nv  Hamburg  otnen 
tüchtigen,  tl«tfii)t*e>  Morttwipmobork- 
bindet,  rfckl  linndv  rigol 

de«  kann,  bei  dauernder  Arbeit  s.  «stein 
Lohn  CMrrlvn  inil  Zm>l«ii,  Aller  «. 
LtÄssugabon.  erbeten  onter  J.  Haan. 
bur«  II,  puatlagernd. 


Sache  für  meine  Buchbinderei  auf  so- 
gleich  eise«  tüchtigen ,  enllden.  IrstM 
liehilfen,  welcher  itdl  allen  vorkommenden 
Arbalten,  Partie-  od  Knndenarbelt, 
aowlo  tiwldarhaltlanarhea,  durchn.i> 
vertraut  l»t.  Stellung  in  dauernd  Offert, 
mit  Zeagnlaabachrltion  n.  Loh  nanaprilcbeu 

«vw  pH 

|D|0>I  Hlrnilel,  MtadrN 

Pruv.  Hannover. 

Qeiwcbt  an  infort  ein  aaaber  arbel- 
tosder  Hehilfn  für  leichte  Partiearbell 
in   UlUil.rlrnnm  .  YorkCbBMIMC 
nicht  erforderlieh. 
*>.  «rotte.  I.tlbeclt,  Muhl. 

— Jüngerer  Bachbindergebllfe  t*r  «»fort 
.'■■ii  h  Rulle  dauernd.  IHaM 
A.  R.  Wllarr,  t.cllwaw  i  Pommern 


»«»«•«»«»«»  4»  «»  «•  < 

Ein  tüchtiger 


g  Ein  tüchtiger  » 

t  Goldschnittmacher. 


i 

w 

i 

$ 


der  auf  HohUchnltte  gut 
eingearbeitet     ist,  findet 
dauernde  Beschäftigung 

in  der  Herdu-'schcn 
Verlach  and  laue 
zn  Frcihar«:  i.  Br<Msi;.iu. 

Den  Bewerbungen  sind 
Zeugnisabschriften  beim- 
fOgen.  |  i 


Kla  tüchtiger  Buchhlmlcrgehilfe  zur 
»t-lhatiadlgrn  Leitung  einer  kleinen  Bnoh 
hinderei,  der  int  Hand-  n.  Preeerer 
golden  geübt  and  Milder  rlarnhura 

kann,  wird  mogliehat  hin  IS.  Sept  d.i.  J. 
gesucht  Spatere  l'ebernahme  dc*<Je*ehaf 
taa  nicht  aaareoehlorarn,  Angetote  in 
richten  an  |6rt'ft< 
Arthur  Harb,  Bnchbtnderohenneiatcr, 
Briimheri. 


Tüchtiger 

Verculder  nnd  ßgliscinüttmaGlier 

Andel  xum  1.  Oktober  d.  J.  in  cnwr  Nutiz- 
bäcborfabrik  Mitloldeatncblanda  tU-seraile 
Stellung.  Nor  i.osftthrlicli*  Angebot«  wer- 
den gewünscht  uiiil  »»ml  xn  richten  iiuifr 
K.  «um» 


Kin  langer  Bnt hbiadcrgctnUe  badet 
■fr-.  - !  :  .im  .-  bei  MMV. 

Adolf  Hrnji,  Baeliti  ml.  rn»i*ter, 
\  uklRm,  Puitaflarru, 


Kur  lu<  tUrimg.  n.  vlhM  %r  dig  tirliftt.  n 
ura,  rzul  i  ii '  i-f  -  i>i  m  n 

Biichbiiidcrgchilleii. 

Stollang  b«l  xnrrlcxlriixirtlrnilor  l.«i-.tung 
djuifii  l  cci  angenehm.  AvsfubrJii'tir  im!. 

U)il    .    t:  r  ,i   !,   !■  •    '    !  ■  t  [tl.lrt 

l'aal  KrhBUit  e.  Harbh»ndtunK. 

i. •»..!:.  -i.  .•  r   Bot Ii  * 

Buchbinder, 

mit  drrr.  Kn*»rhnrldrn  ••  >■<  l'Uf«-»  | 
Bräteln  «InrrliAim  vrrtraal ,  m  >!nu 

"■iifl«'  ^ttllfjntr  v**"  b1    rjjff«ft«|  mit  Li 
1<**fmlt itf  mn,  I  .      "  -i  r-n  ii-ri  nnt»>r  Bei 
latfHnj         Z-*ui««iH»li»rhrlff«  Ii  nrhitlrl 
a.cilltiic, 

1'iftUf  t-n  et,  *  nod  '•  •  •   •  i-.r  . 

Mifftttoi 


1  hi  itifiitrr,  Hu. kl  ur  d  r  llnnd 

m   Pith"\  ^ruMlduiitl 
ist  aait  »i  u         :  LK<ia|-a|rs(»rlkut|*«ii 
arulnldi'a  Hill,  Rs>d«t  d.mfrl« it«  \Ur* -Im f. 
ligott;  l>-  i 

A.  H 
II  Ii  uu 


Staatl.  Fachschule  für  Buchbinder 

an  der  Kunstgewerbeschule  zu  Hamburg 

Gründliche  Ausbildung  in  allen  Zweigen  der 
Buchbinderei  für  die  Erfordernisse  der  Praxis. 
Fachlehrer:  Fr.  Weisse  Mustergültige Wetkstatt. 
Schulgeld  24  M.  halbjährlich.  Bericht  kostenlos. 

Der  Direktor:  Prof.  Richard  Meyer. 


Glänzende  Position 

für  Fachmann  der  Grossbuch- 
binderei mit  Prägeanstalt  offen 

zur  Unterstützung  des  Chefs  eines  gut  eingericht.,  kapitalkräftigen 
Unternehmens.  Langjährige  Erfahrung.  Energie  und  Gcwandheit 
Im  Verkehr  and  zum  Besuche  der  Kundschaft  Bedingung  Bei  ent 
sprechenden  Leistungen  hohes  Salflr  und  Gewinnbeteiligung  Offert 
mit  Zeugnissen,  Referenzen  und  Photographie  erbet  unt  J.  «HJMI 
an  die  Expedition  dieses  Blattes. 


Darchaus  xolldor.  ttlrhtifter 

Buchbinder, 

der  Is  allen  vorkommenden  Kandiehafl*-, 
S.,rtiwj«nt»-  nnd  Ualnnteriearheiten  erfahr, 
nt  und  hnudverKolden  kann,  lür  dauernd 

-..rort  srxiiehr. 
1'nplrrhBBdlawc  H.  Noll.  l.le»».  D. 


(ncübter 

Pressvergolder 

für  Mortiment  timl  IVm  ii. 

grsaebl  Ih-I  [69»4 

Cj}.  WolfenHberger. 
Zürich  I. 


Lriniierer, 

dtirrli&ti»  tirhtli:  und  erfabn-n  in 
Kxtrn  l.iBlalaren  anf  Will' 
arhen  I  <->|(  i  n  nnd  Kollen- 
maachinpn  u.  fühir.  «1.  Liniier- 
ablellniig  ton  drei  Msm  hlnen  mit 
l'iiiHlcht  zn  leiten,  nlrd  |>r.  Mitfürt 
oder  «piiter  gourhl.  >  <  rln  lr.iti  le 
rrhallfii  den  Vorrag.  Oirerten  mit 
/t'Ognl>ali»rhriflen  etc.  un  | fiyf*'. 
J.  KiDmer'i  Wwe., 

I.e«.  Ii.tn-Iiii.  h.  rriilirik. 
Franrnfrld  (Srhviel/.). 


langer  Kuehlnuder  für  Kliden-  und 
kl    Partlrarhelten   kann  101 
irater  Becthlanjc  eintreten  Uet  ((Di 
l*snl  ItrlBhardt.  Ftaakkia 
HOalrila.  Re«»5  Üern. 


Sache  iofi>rt  einen  tiiebr  ,  «eltiet-md 
D  IcTirehilfen  auf  liundrnarbelt. 
etwaa  Vorkeantnia  In  llnnd-  a.  PreBvert 
erwunvht.  HtellnnK  dauernd  u  angenehm. 
Woithnla  »:rbbardt. 
LndnlcalBxt  I.  M.  tütkVt 


Wirklich  tuchlicer  nnd  lelbslandiKer 
Itii.  litM  n,|,  ,  c,  lull, ■, 
welcher  aneh  im  Bildcrcinrahnen  perfekt 
«ejren  hoben  i  obn  ueasehi  [itwc 
Hirhdrnrkrrrl  R.  Mtrlahrrk, 
HproekhSvrl  i.  WwttJ, 


Tliel 
rhrira 


llellli,:e 


.lulle 


.  1 .1 


.  1 


Ilgen     •  einer 


Perfekter  Fertigmacher 

für  heuere  Binde  wird  von  flroMwfh- 
btnderoi  in  Kfaeiaprnvisi  aettacht. 

«liierten  mn  Aller  und  Lohn  unter 
K.  rt»H«  an  die  Raasd,  d  III.  c-l  it  , 


Junger  Buchbinder. 

geübt  in  Billetschneiden  nnd  l'erlurierer., 
in  'l.inernde  »telluni;  i.ifort  irenacbt  An 
fange  W.tebentoliti  I"  Mk  (ikrn* 
\lbrrt  faul 

Klrmrgb,  Basirk  PaiMbus. 


atrinwra  tu.htigr  ■,  •  i 

Buobbindergehilfen 

t..  «».  <t  iii.  i     llt  mn.rli»  elg. 


Kur  loicl.le  H  n  ml  e  ii  Nr  hei  t  und 
ltllderelnriilim*.D  t  Hager  ' 
tieher  Buchbinder  angenehme  Stellung. 
Selbiger  IniMiplegenheit,  eieh  in  der  truch. 
Irvekrrei  nuirubilden.  Ko«t  nnd  l.ngia 
I ui  |EaBji  OS.  mit  liefanltKford,  rung  au 
»  HntTtnann.  -'.u.-lii  ii  lern  u  Uraekvrt  i 
Dir. dorr.  h.  HslSWWdel,  Bet,  Magde. 
hu  ig 


lliirlihiMilirgchiliV 

JslMaaa  MinTwaasusa  I  RcktaakeVa. 

■•nttrln. 


Leo-Mai  linder  Kopfdruckniaschme 

für  «mr hMrtMbllrlirr, 
Burbbtndrrnrbrltr  n 

NrltWTiirnlrgfas  x«  In 

>.irgi-ti  li.tt,  uird  gt  nufbl.  iKriarsfalls  an^ 
■•cliItrUlKh  Si'hui*iXn*rdegrii,  m> 
N.-V.i  Einigt*  Zrlt  gur  Kinut'Uiig  nu  irr 
M.is«. Um*  uv.  sugrstanilrii.  [haaeriMb'.  au 
grur|iini%  «flbtUiidige  Stellung  zugc-iieli. 
oilartcii  mit  Angabr  InsberijpT  Belaligung 
»t«  bt»t  Lubnans|iraebi  n  un<I  Z**Dgii'«4ihH()hr. 
«oter  K.  u  du  i 


Ii  llarhlilndi'r 

ut'li'brr  \  U/ i  .1 .  ii  *  -  »'  /  iini! 

Hrarfc  [TttycM nwli prr %»t  mit  KrmftW 
trieb»  M-Kiiri  aauVm»i-ilig  tätig  war.  flndrt 
xa  Kadr  H«jttenibf-r  lUaerail«»  Stellung 
iMundetilohu  .l'i  bts  4>>  I'  .  v n. .  ii  nar 
Hill  lruiirnu,r'be  und  Zeaguiaabüdrbr  erb. 

Ji.ii.i-  »%  kbrt-adorr.  iir--.nt> 
Papbrb.llg,  Kuebl.tml.  a.  AhstilourdmeV 


Knndrnarbrlf, 
llanil  vrrgnltlrn  Baad  Hlldrrtlii- 
rnhinrn  Inr-  hm-  grui*t«r 

.{uebbimler^ebilfe 

lllr  ibiBernila  Stellr,  eleui  l.rl»  ni<.|.  Ilunc 
gi  .uciil.  Sur  MSI  Iltwn'lllU1  iTriHi  g  'njiljj 
/Mut»  »ulli  B  -I.  Ii  melden.  • 

\.  Knehhalier.  I'sderborn. 


Xnni  I.  Oktstef  d.  J.  findet  In  d.  r 
Lanaiizein  tuebug  r  BoeM. Inder,  «•rewl. 
ni-  Mrlnfrr.  PISBf  •iollnbarhrr- 
faterlk  gutbervhlte,  llnsiilBSa  si.llong. 
der  die  Kni-r>kiilion  genau  kennt  n.  Lnni 
und  l.ivl.e  lull  -nb  durch  Kl.'lll  eine  »n- 
genehn  e  l.ebcnanlellung  na  «chaffen.  Ver- 
h«ir;ilete  Bewrrlier  liev  -rr-gr.  llenane 
iiflrrteii  mit  Angnhe  der  b:.bungcu  Tülig- 
keit  eitieleu  unli-  K.  «»III  in  die  K»p 
d«  lllattea. 


Tackt  Ige  r,  .nider.  is  allen  Arhei 
ten  :  *ir.<  biiftnbdcher,  Haadreraolden, 
I  'ml  i  ■  ii-u  ,  erfahrefn  r  Hiieli- 
blndercrlilire  m  d:mrnide,  ucli.- 
ItHadkf*  »lleillall«  l.pbenmtellung  Lei 
gutem  Lohn  geAueht,  |flie;j 

•ierh  Hmnes. 
B'i  lidrni  k..  Bncbhindlg  n  llurliblud  . 
Murr«  i   Si  i  rrh 


Tücht.  Buchbinder  gesucht. 

KUr  die  Buchbinderei  Abteilung  einer 
Buchdruckerei  wird  ein  •elbatundig  urbei- 
tceidcr  Buchbinder  geaoi  ht.  Deraalbe  inull 
in  Kandeaarbeii .  Kinrahmru  von  Bildam 
und  (jeicbnftdbUchern  gute  Kenntnis»«  be. 
•itzen.  Offerten  inier  K.  «KOS  an  die 
matt,  da.  lllattea.  

.längerer  Llnilerrr  .cauch».  Antriürä 
mit  /.eagniuen  und  Angabo  der  l.uhnan- 
■prilche  grbittet  lieb  |4C64 

«  arl  Berberlrb.  Hrllbraaa. 


Jüngerer   lUebhlnder,   der  auch  in 
lllldi-rrlaratinar»  bewandert  IM,  tindet 
per  aofurt  dauernde  Bescbaftlguug.  Kost 
and  Legi»  im  Haan«.  |*;.»,". 
I'sbI  Martin,  riurbbandl.  u.  Buchbisd., 

 BHmkantel.  

Kinige  Jüngere  Buchbinder  finden  SO- 
furt  dauernde  Stelle.  Angabe  den  Alters, 
/.enxmul»Klirili<  u  nnd  (ieh^ltaanapr.  aa 

J.  A.  IMelnkaiap,, 
mWl  DolakTg  a-  KheU. 


Pressvergolder, 

asf  Partie  nnd  Honimeot  gut  einge- 
arbeitet, nndet  dauernde  Stellung. 
KurbhlBdrrpl  .trieb  In,  rl . 
Ct.  Uallra.  Schweis.  (Wt7 


Kin  i.ichiigrr.  M  lbsUndig  arbeitender 
Buchblndergebilfo,  welcher  aach  mit  Kis- 
ratimen  «aa  Hlldern  wlruul  ial 
ing!ricbme  und  dauernde  Stellung.  I0B6V 

Kndolr  Hambrrirr.  Kai  da. 

Akztdemdrutkcrei,  Bacbbindarei. 


Junger,  tucht.  iiohilfc  riir  Kaaiea. 
arbolt  und  Hätz  uad  Druck  nn  der 
TleisrldrnrbpreMH«  lindet  dauernde 
Stellung  hei  <i.;n 
taiial  in  n, .ii 
Obere»  ci^Hliach  i,  Thllr. 


Tüchtiger  Buchbinder 

Partiearbeit 

BSaS  lllnebes  gewacht    Offerten  nnter 

K.  —71  l.ef  die  Eip.  d.  Hl.  

1  tüchtiger  Pre?.*vergijlder.  der  aneh 
im  Ilandv ergolden  ctviaa  geübt  u.  gelernt. 
Buchbinder  l»l,  per  aufort  geaueht    |  iknlrl 
«..  Hella;.  I 
Mtrnxabnra;  I   K  Lai 


Buchbinder 

lur  Kündeiiurbeil  und  Bildereiiir.ihrDeii  in 
dauernde  angenehme  "Heilung  gequellt, 
frlrdr.  Marlmiiaa.  hcbi ralta 

 i.  Wwtfal.  ii  |<JKj 

Hiebt  Igen     Bin  llhimler 
gebllren  i   |  Knodaebari~ar.ie>M. 
Julia«  Flrhtrl.  Bu  Ith  nderei, 

■  etllifeu,  Althg.  IS973 
für  dauernde,  gut  brnaaite 
(U'VI 


leb  auche 
lllllslj : 

I  Premier, 
I  Fertigniaeher, 
I  Kalbledorarbeiter, 
1  ernten  Murtlmenter. 

■  III  mit  tngibe  dm  Altere  aad  der  Lohn, 
auapruebe  erl-Hcn. 

W.  Hahr.  ab]  ,derei, 

M....lndbneli,  i 


nger  Haehbliiilergrhllre  lür 
dauernde  Melle  an'  Kunde  narbelt  -am 

alibalillgen  Eintritt  gaaacht.    Kuat  nnd 
Wohnung  im  Ifnuae.  |tU4>. 
■IrlBrlrli  Mebnildt.  Buchbinderei. 
■  idda  (Obtrksisi  n 


Tüchtige  Kraft 

II. nid    n.  I'reaaveraoldrn 

geaueht.  off.  mit  Lohnanapr.  an  pÄHi 
>*r.  Baserel."..  Ml  rat»  rar. 

t  .■  v  llurabiader,  Holter 
H  nndi-n-  d.  I'nrtlearbelt 

Iii  Ich  Ii  «  ir  de«.  Mi'.j«  In  dauernde,  »elb- 
atandig«  Stellung  grancht  Bewerber,  dl» 
längere  Rrlabrang  in  der  Papierwaren*  u. 
Kurcrtbranelie  haben,  werden  bevuryagt 
'    t  Mtol    ii    unk.  unter  K.  7UOO 

an  die  Elped.  d.  Bl.  

Jungeren  Bachbinder  per  anlort  SC 
iter  geaueht.   K.  u,  I..  aunerna  llaaee. 
Herrn   llledei  i.  b~  Naebrl«.. 

 e-enlhln.  ;  . 

l.urrhasM  lUehi.,  rll Irrer,  rrlakr. 

Racliblnilerge.1  IN]   hl  Blnllsn|| 

aalWtt  sranckri   Ktaliua  iua  Hn«M  u,h„ 

VI  1.1a  Vt  Mk.  per  Woche.  ITOr.' 
KrAplla.  I:        ad,  ■   aaehnrrluj  » 
Tüchtiger  Buchliindergchllle,  in  <Hc- 
.rhin.liu.  hrrrabrlbnlloa  un.l  in- 
Bremer  Birk- 

l.rnhlhrrtaaa»rhlne   «  .  dir 

hrang<  oi  lnne,  gajlhss  .d  luerndesielluug 
.ehr  gut  emger.  Bclrieb  in  »rhu, ei /er. 
Kai.Kna  llau|it»iadt  ge.uchl.  oilerl  unter 
K.  «»»7  an  .Ite  l  M.  d_  Hi. 

Km  Hiicbbinil.r  ii,  lnlfe  viird  ge.uchl* 
S.  Lang,  i  ■    bindet     npejer.  Pfads, 

RHfJkJPSfM   -I  |?t(U 


Google 


m 


1907.  Nr.  36. 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 


485 


Ein  kranker  Mensch 
Ein  halber  Mensch! 

Tamm  ftnb  bae  WludJflefiitl  unb  bi«  Tcntbortrit  tttrftänbli*,  bit 
au*  (elamben  3*il«n  unedlen.  Gl  bringt  midi,  bei  3WtiDaUuna  bei 
Vamjrbniber  Stablbrunnrn  auf  bieiem  ffirg<  meinen  rrMrmi'trn  Tan! 
anjjuiiirtdkit  ,14  litt  fäSon  etniflr  Satire  an  lurtbtbar  quolcnben 
Wagen=  unb  2lfTbaunnfl?ilftiinfl<n,  HppetitloFtafeil,  Silaflopa 
teil,  ,n  ■  V . !  .?  :i u  l  t>.  btt  J  : I1JI  Ii  ftoipnf  unb  .'I!  in .1  flfl u r .  \o  bafi 
ti  mit  meinen  Rrofttn  immer  mrbt  ju  Pjiibe  gina.  Xitcttt  btn  nur 
!i:cu:i  Mebraud)  br«  vami(t<:btr  Stablbrunnrn  bin  t.f>  oon  allen 
?Widm>eclyn  befreit  werben.  %  3  SS-  —  $"*  $anfbarfett  ttr 
meine  niiebererldnqle  Wejiutbieit  beftatiae  trtj  bierbureb  ber  -!:<i- 
maltuna  be*  l'airndxibcr  Stablbrumirn»,  batt  ich  non  meinem 
Vetbei;  jfl  weit  befreit  bin,  bafi  id)  meiner  Arbeit  roieber  nad>- 
flttjen  Tonn.  ;ld)  litt  mehrere  jjabre  an  'JJ!iia,cnidjmcr|<n.  SHut- 
armut,  flnr*iitloiiaJett  uitb  WerorntchiMcbe.  ,Vt>  war  beut  lobe 
■lutie.  Alle  Seiltet  waren  rrfolglo-*  3<b  wtbunlr  mein  üeben  nur 
bf*  HamfaViber  ctablbninntn  5K.  Sb.  in  —  3dj  la*  bie 
pielen  .(leilerfolge  be4  Sitaffert  unb  liefe  mir  30  i>lal*er.  jenben, 
bie  icb  mit  meiner  ftreunbin  teilte.  Weine  Uebel  oerfitninbrn 
immer  mejr,  unb  mit  unenbltdxr  jrriibe  felie  ii-  meine  Wtfunbbctt 
»iebeiltbrrn.  It.  8  in  St.  —  JiinKnren  im  $an|t  ohne  'IVrufft- 
ftotuna  Hniiüfjil  'IRilleilunaen  über  ^eilerfolae,  Puraebtaucbx. 
loitenlo»  bureb:  VamtaVibtr  Stablbrunnrn  in  Xilfielbort  SO.  76 


Karagheenmoos. 

InfolK«  RUiistiifcu  Engroseinkäufe  künm-n  wir  KaragheenmouA  fUr  Grtti- 
konnunientrn  n  i;niiz  auaaerorrlr  ntlich  billigem  Preisen 

lirfern  uml  bitten  an*crc  äuBerste  Offerte  —  for  Mindestbeiiiß  eines  Hallen« 
A  c».  50  kg  —  eil  verlangen. 
Man  Terüiiome  nicht,  >li-»"  »elteni  Gelegenheit  an  bi-nttt  ••  i 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 


Maschinen-Fabrik  Philipp  Bastfan 

=  SPEYER  am  Rhein   

haut  seil  Zi  Jahren  als  Spezialität  Original  Bastian- 
sehe  Papierschneidemaschinen,  ganz  au»  Eisen, 
mit  abnehmbarem  Hebel  und  Sichcrheitsvorrichfungcn 
51  cm  SchnittllnRe  ,YU.  150. 

ei  ..        „       ..  200. 

66   ..  ..  „  235. 

m.  2  Stahlmessern.  Schntttleiste  u.  Schraubenschlüssel. 
8  Tage  auf  Probe.   —  Garantie  2  Jahre. 

-_    Man  t'rrlangt  Prtitlitte.  — 


Preise  «ersiehe*  »Ith 
•h  Speyer  InklutJve 
VcqiackunK. 


II 

Ii 

© 

z 


HUGO  HORITS 

GRAVIERANSTALT  &  ZINKOGRAPHIE 

===LlEIPXIG=== 

Aurorypien  u.Aerxungen  in  Kupfer  u.  Zink 

Specialirät:  Kotolo^umlcliUuw  na) 
«<a»   ^      STEMPEL  FÜR  BUCHEINBÄNDE 

fowk Ollf. flrwvicruiiöcii  für  S.u.\ii-.-pio.;.tiiHj»*ii-«» 
Ill.iriin-.Klinlk'ii  u.Oaniitiircn  zum  ZiiUltiiMKiiIclxcii- 
ZEICHNUNGEN  In  künarlerischerflusführuncj- 


I  & 

3  B 

S  3 

5  I 


Bilderglas 


Hl 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 
Glasgrosshandlung 


Heinrich  Blömer  &  Co.,  Jffl!, 


Anzeigen, 


auf  deren  Verüffenüichnnx  in  betr.  Woebennummei 
mit  .Sicherheit  gerechnet  wird, 

miissiMi  bis  Mittwoch  mittag 

in  nn>ern  Händen  »ein. 


pflagDeburger  ißrauiranftalt  m.  b.  Kj. 

(früDrr  £öm.  Rod)  &  Co.) 

=  imagDeburg  = 


Srtmftm  und  Berat 

in  iBloitenmetall  für  jOrefi«  u.  Hjandoergolauflg 
für  idiiitilunDfrf im  etr. 

6((r(]t  ous  Srtirift  .frrurgifrh'  con  Prof.  tlupp.  HllrinigrB  fifrfjt 
öcrlPf  roif  Ifoirigung  für  ÖutfibinDf  rirnrttf .  Alan  orrlangr  Rbörüfff . 


■»4 


t  0.  HOPPE  &  CO.  NACHF.,  LEIPZIG  »  I 

•  Telephon  5826.  Maschinenfabrik  • 

0  tur  $ 

«       Buchblndoroien  und  Kartonnagenfabriken.  m 

Sp»mJm  Iitit:  W 

Loch-  und  Oesenmasohinen  0 

a  Mcfldraht  und  Klammern.  m 

■  »«»«•«»«»«»«»«»«»«»«■»«»«I»  «»«»«»«»«>«»  «»«»«■ 


Empfehle  in  anerkannt  vorzuglichster,  unübertroffener  Qualität  billigst 

nd  Eiweiss-Puder 
Ei-Albumin  fc-SSSÄ 


Vergoldepulver  wei;eslbü 


><  hrrtgl.  HM  MW  I  ienlin  QnhitiTlanL  '  U«b*r:i«ti n iin 
lfjrUnd-wlfnwiKioiil.ru  LIÜU1  III -OUIIU lildbH  iiialigrlpHi» 

E.  R.  Grosser,  Dresden-N.,  tF«*cbhrn':  "iT.- 


Iitaligrlmn 


Leipziger  Wellpapierfabrik  ^ 
Graessie,  Laupitz  &  Co. 

Lucka,  S.-A. 

liefert  sämtliche  Sorten 

Wellpappen 

p  auch  itim,  farbige  Qualitäten,  zur 

\  Kartonnagenfabrikation 

O      Munter  auf  Wunach 


v»oM.2.-aiL 
in  anerkannt  vorzlgticher  Qualität. 

J.  Eichleitner,  Weiden  (Bayern). 

Cluer-  and  Vfrkxruc-nUnnnrcnfa»Mtf«l. 

IMisim  ügtutrtir  DiUMtu  pir  ».  R.  |.-. 

Katalog*  gratis  und  franko. 


Kehrgold 

kaift 

Gustav  Homann, 

Buobbladar, 
Höchst  a.  Main. 

M*.  t.  ao  da«  aramm  fnln. 


](W  nulle//'  int 

^aslersrär^ 

»l  mm  ml  Ititri  Mir  i«  itan«!»rti 

Ä  &r/W*«a  iUit*  ilir  iMOIra 
<j/aa«lr.'4H  t»  Särkrn 
XIOO.U).  Tim. IP^Kt. 

Ulil  Ulat.  Uli  L  0 


Ruchbinderei 
Materialien 

aller  Art  empfiehlt 

Georg  Lohnes, 

Mannheim  1. 


OTTO  STOLZflRAvih 

JMM  AOOLF  STOLZ  hAN5TflU| 

HAAARÜRG22U',rnill!IKl 
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Preusse  &  Compagnie,  Maschinen-Fabrik,  Leipzig. 


C*rn* nrfet  OS» 


PiiuUi,.  I"»rli. 


I  I  .  •  I  -  I rtltMMblM 

«*«*>  jaaV*    baMM   WmIimI,    mu    T..rWH«r»|  f«>* 


Bogen -Falz  maschincn. 
Druckpressen -Falzapparate 

Faden -Heftmaschinen. 
Draht  -  Heftmaschinen. 
Kartonnagen-  und  Faltschachtel-Maschinen. 

Felnite  Refarenaer.  ca  Weltrekendste  Garantie 
Katalog«  und  Arbaitatnuater  in  Dicntlati.  — 


a  '.Brairtkranzliasttri' 
*!H  ad  IrlpIrilMiifabrik 


Rilolf  Lieverz  jr. 

Elberfeld 


BORt«    1.     Ii    .    1  .'■  t. 

B«xmtr«>|oeJle  »antl. 
«4atcalB|c[fc.Artikt>l. 
Prohfliendung 

in  TcrschiiMipnofi 
Z  |  MM  *>  ii  *  t*?  1 1  ■  1 1 . 
jo  3  KrApfnthBMu 
a.  3  lUstn  9tc  bei 
franko  Lit.fpro.ti*,»..  Mk-  9-M.  10.15, 

10.45,  11.90, 


*8 


FBI) 


K.  Gebler 

Leipzig  -  Plagwitz  11. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [S] 

Loch- a.Oesen- Maschinen 
Pappenbiege-Maschtnen 

Niet-Maschinen 

Bleckdenansctilag-MascbiDen 
MgfrjgMjW  I ur  Poitkarlen-Ubsn 

H&ndbeltapparate,  Heltmaterlal 

Anlagen  zur  Faltschachte'- Fabrikation 

Bogen- und  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 


Heseischneidaascains  MStuttgsraia" 

ituni  an«  Eisen,  M  cm  SchnittUM«*,  80  mihi  Einsatz- 
höh«,  mit  2  Jl-  • .  i  n  von  Imatew  Stallt,  2  Schni-Mleiden, 
Schranbenwhlllaael  un<t  Oelkanne. 

Preis  Mark  160.  —  ab  Stuttgart. 

Garantie  I  Jahr.  -    Sofortige  Lieferung. 

In  kürzester  Zeit  über  100  Stück  verkauft! 

Wilhelm  Leo  s  Nachf.,  Stuttgart. 


Runde  Ausstanzmesser 


4a 


=  aller  Art  

Lochstanzen  ::  :: 
Scheibenstanzen 
und  Ringstanzen  l1 

in  sachgemlsser,  exakter  und  solider  AusNihrunt  liefert  «Ii 

Spezialität 

rasch  und  billig 

MaFÄen-  Cannstatt 


Fr.  Hessen, 


Loch-  o.  Oesenmaschinen 

für  Hand-,  Fuss-  und  Krafthetricb 

liniert  all  8»eii*litat  snil  Xt  Jahren  null 
•lirnnan  er;<r^btwn  Konttraktloaen 

Const.  Hang 

Maschinenfabrik 

Göppingen  (Württbg.) 

Gegründet  1869 


Utax  nl  (kam  u  «Inen  Staat 

800  SlUck  ta  Betrlake. 


Bilderglas 


belgisches 


liefert  kfar  MpeclRllttti 
.InliiiH  (»erdt,  l>ÜMHel«lorf. 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
ron 
Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

frOhnr  '  irgiv  -'y.-  Lattar  dar  Horn  4  Pnf  ralt'aahan  Vargoldaaohula 

ca.  1200  Schüler  personlich  ausgebildet 
gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Pressvergoldcn,  Marmorieren, 
sowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderai. 
eintritt  Itaeriatt.  —  praapakla  araria  and  franka. 


prägeplatten 

In  Stahl  und  MeiflitQ 
f Or  dl«  qefarafe  Budi-,  Papier-  und 
Karloanaaen -InrJuflric. 

Sdineldplatten  nflasflanzmellcr. 

Weißbeck  &  Nicftol 

6rauleranttall.  beiozlo. 


Leinwand 

in  grossen  Posten  sollten  Sie 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  zn  haben  bei 

N.  Leiber. 

Fachgeschäft  f.  Büchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 


»Maas&JungVogel; 
.CrefeIJa 


iratfrflnstalr 
^essingsdiriftenfabriß 

rModemeSdiriften&GravureriN 


tür  Press  &  Handvergoldunq 


H.Bussenius  Nflgr. 

Chemnitz 

Metern  seit  Jahrzthnttn  nur 
erstklassig 

Kartonnagen-Maschinsn 
Buchbinderei-Maschinen 

unter  kulantesten  Bedinjungen. 
Vrrfmtft  Sit  Offtrtr!  [al 


MESSING  SCHRlfTErl 


CARMITUREMtüia 
VCRZIERUHCEM 

'-Ü5Ü5  VEFnOlOEPKESSC- 


!/  SCHMEID  PRAGf 
I  SCHRIFTEN  Sv^o 

Tür  moderner  Pla«k«rc 

.rARBREUEr-SCrlRIFTEM 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  aos^eachmolxea  n  da»  Ii  ramm 
fein  '  t  .... I  mit  11k.  3.60  angekauft. 
Sendungen  werden  schnell  erledigt. 
H.  ii  vi  TT  In  DBEBMEM. 

i  Ooaleenaaatrafie  t. 

Buchdruck- Arbeiten 

Urion  lnlliic>l  im  Wielen  rrkuoter 
■oaMrack  Ckr.  Liaunl«.  Wlnaiasan  (■aHaa.i. 


4£ittiatur«n  'ft' 

fertigt  aanber.  acaael)  und  bllllKtl 
Emil  Knoll,  Dresden  A  ,  Drahgaaae  8. 
Promptster  Verstad. 
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Präzisionsauslünrung!  Keine  Akkordarbeit! 

Daher  größte^pewäbr  für  tadellose  futiktion 
^^^=  uncPlängste  Cebensdauer.  ^^^= 

Unsere  Patent  ~  Falzmaschinen 

?,Vl  lUllipi)     rinfodicu  unö  verftel(6arcn  Dopprl •  Äfffopporafen. 
f)a(6aufoma(i|d)(F  tfogensiifüljrung  efc. 
sind  als  unerreicht  anerkannt. 

.  Gutberiet  &  Co.,  Leipzigs 


„Triumph",  fi 


JJrrtrrlrr  f.  ßrrliii:  Mitü  f rppin.  ftn^ihm,  $.,  »Honlidr.  Vi. 


Hebelschneidmaschine 

mit  gea.  geacli.  ( 'ebereetxung 
U  m  Scbnllll .  Tfl  mm  SrhaltuVih»,  5»  m  h.tiL  Tivhl  II  170 
M  .      -     *>  .         .      »•<■     »    ■  1M  - 
«I ,      .     10»  ■        ,      I«  ■    ,     „    ..  «7«.- 
inkl.  •>  Messer,  ■>  Schneidleiaten,  Schrauben- 
schlüssel und  Ölkanne 

Karl  Bidlinpieyer.  G.m.b.H. 

Maschinenfabrik 

ALTBACH  <  Württemberg). 
Prospekt«  auch  über  billige  Stockpressen, 

GehrUden  etc  etc.  grali*  und  franko. 
Mu&terlager  in  Berlin,  Hamburg.  Frank- 
furt a.  M.,  Leipzig.  Köln.  Düsseldorf, 
Barmen ,  Brüssel ,  Amsterdam  etc.  etc. 


Unflctragen. 


Decken  Sie  Ihren  Bedarf  in 

Ii  echtem  in 

Blattgolde 

bei: 

Leonhard  Kurz, 

Bla  tigold  labrik, 
FÜRTH  in  Bauern. 

Europas  grösste  Feingoldproduktion. 
Telegramm-Adresse:  RADIUM. 


Schubert's 

Tfcantznlüimxzt 

D.  R.  C.  M.  No.  241  561  u.  No.  245537 
Patente  im  Auslande 

«f  rdtm,  wo  einmal  angewendet, ateta  wieder 
verlangt,  weil  Bich  diesrlleu  bei  BOcbefo, 
welcbe  in  Ka*«entuhrai'ke  etr.  geachobea 
werden,  ala  beiter  Kar tenicrtuti  aeit  Jak* 
rwn  »  ewibrt  haben.  Kur  Fabrikanten,  wie 
fiir  Koniaisenlcn  *ind  die»*  rtarig  in  ihrer 
Art  praktltche»  u.  billigen  Kantenachoner 
hta  Kinbandreratarkon«:  unentbehrlich  itv- 
worden.  Fabriziert  werben  ailo  Ku/mea 
a.  Fftcunavon  K.-.Srho«ern,  Keken.  Itabmen. 
(Ileitjurnienfa  tta«  von  V.  MHitiltert, 
nerb&h.  KanteB*oh«in«rfhliri)i  In  Xflrtrk. 

Man  TrrUnt:*  Prelillate  ntid  Prospekt 
Vertreter  «od  Lager  für  Süddeaia^hlud: 

Wllh.beo's  Hachf..  Stuttgart. 
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Etwas  von  den  Bildern. 

Vod  Kniioil  Steiner  in  Basel. 
<Forta«taaBg  und  SchlaS  aaa  Nr.  35.  i 
die  Elfenbein  Miniaturen  waren  manchmal  noch  Bestandteile 
Schmuckgegenstandee,  aber  aie  finden  auch  die  Bestimmung,  ge- 
auf  einer  Unterlag«  zu  stehen  oder  an  der  Wand  zu  hangen, 
kommt  für  dies«  Malereien  nur  noch  ihre  künstlerische  oder  kunst- 
rischo  Bedeutung  in  Betracht.  In  einer  Sammlung  gilt  ea  also,  diese 
Stacke  möglichst  geschützt  dem  Beschauer  tu  präsentieren.  Ab- 
gesehen von  den  Elfenbein-Miniaturen,  die  gewöhnlich  schon  einen  Rahmen 
haben  oder  aber  einen  verlangen,  wie  er  durch  den  Stil  der  betreffenden 
Epoche  bedingt  iat,  sind  bei  dm  früheren  Arten  die  Forderungen  weniger 
genau  umschrieben.  Hier  gilt  es,  vor  allem  eicht  aus  dem  Auge  zu  lassen, 
daß  ein  hinzugefügter  Rahmen  ursprünglich  nicht  im  Plane  lag  und 
heute  nur  aus  praktischen  Rücksichten  hinzugefügt  wird.  Ana  diesem 
Grunde  muü  der  Rahmen  Äußerst  diskret  und  von  einfachen  Farmen  sein. 
Das  Bild  kommt  zuerst  auf  eine  Unterlage  von  roher  Seide  oder  auf 
Sammat  zu  liegen,  am  dann  so  in  den  entsprechen«' 
gefügt  zu  werden. 

Aehulich  werden  Plauucttcn  behandelt,  nur  daß  man  da  am  1 
Natiirpergnmeut  als  Unterlage  benutzt  und  auch  den  Rahmen  mit  i 
Material«!  bezieht. 

Bei  Itadierungen  und  Stichen  gilt  ea  folgendes  zu  beachten :  Aesthe- 
tiache  Rücksichten  haben  ea  uns  heute  nahe  gelegt,  den  Rahmen  wenn 
immer  möglich  direkt  an  das  Bild  zu  fügen.  Man  sagt  sieh  mit  Recht, 
daß  es  keinen  Zweck  hat,  zu  dem  Rahmen  noch  ein  Passepartout  zu 
schaffen,  das  endlich  zu  der  Hauptsache,  dem  Bilde,  führt.  Denn  die 
beabsichtigte  Wirkung  gebt  bei  Benützung  dieser  beiden  Mittel  zu- 
gleich in  der  Regel  verloren.  Der  gewünschte  Abschluß ,  der  das  Auge 
direkt  auf  das  Bild  lenken  soll,  lenkt  dieses  vom  Bilde  ab  auf  das 
Passepartout  und  den  Rahmen.  Nur  schwer  konnto  sich  mancher  Besteller 
daher  verleiten  lassen,  nach  diesen  neuen  Anschauungen  sein  Bild  rahmen 
zu  lassen.  Und  wenn  man.  vom  Bilde  auagehend,  einen  Strich  mit  dem 
Bleiatift  Ober  den  Rand  des  Bildes  führte  (für  den  Ausführenden  die 
kürzeste  Mitteilung,  daß  der  Rand  zu  fallen  habe),  ao  gab  es  ibm  manch- 
mal einen  Stich  und  er  aalt  in  diesem  Vorgange  trotz  seiner  Zustimmung 
ein  Verbrechen.  Auch  dem  Rahmenmacher  paßten  diese  Neuerungen 
nicht  immer.  Er  brauchte  bedeutend  weniger  Rabrnenmaterial,  ein  klei- 
neres Glas  usw.  und  dabei  war  die  Arbeit  dieselbe,  also  undanko* 
bin  überzeugt,  daß  heute  noch  aus  egoistischen  Absichten  an 
Bilde  der  Rand  stehen  bleibt,  obsebon  sich  der  Auftragnehmer  gestehen 
muß,  daß  auf  die  andere  Art  die  Sache  besser  wirkt.  Im  allgemeinen 
ist  es  heute  dort,  wo  etwas  Schönes  geleistet  wird,  sei  bat  verständlich,  daß 
man  bei  einer  Kunst  Photographie  (Gummidruck)  den  Rahmen  direkt  an 
das  Bild  bringt,  aber  auch  bei  der  gewöhnlichen  Photographie  ist  diea 
der  Fall.  Auch  Studienblatter  wird  man  ao  behandeln  und  bei  den  Aqua- 
rellen seibat  fallt  heute  das  übliche  Wbatman- Passepartout  weg. 

Anders  liegt  aber  die  Sache  bei  Radierungen.  Stichen,  Holzschnitten 
und  Lithographien.  Bei  diesen  neuen  Anschauungen  wurde  das  Kind  mit 
dem  Bade  ausgeschüttet  und  es  gab  unverständige  Leute  genug,  die  wütend 
Ober  jeden  Rand  herfielen  und  «o  manches  kostbar«  Blatt  wertlos  machten. 
Heifte  noch  bekommt  man  solche  Stücke  in  die  Hand,  um  aie  ihrem  früheren 
Ursprungs  wieder  nahe  zu  bringen.  Ich  entsinne  mich  noch  wohl,  wie 
ich  in  Fallen,  wo  roher  Unverstand  etwaa  zerstören  wollte,  manchmal  als 
Dank  für  meine  Warnung  eine  Abfertigung  erhielt,  die  meinem  vermeint- 
lichen Verständnis  in  solchen  Sachen  nicht  gerade  schmeichelte.  Ein 
derartiges  Bild,  das  aeinen  sogenannten  Plattrnrand  nicht  mehr  besitzt, 
bat  im  Kunsthandel  keinen  oder  doch  nur  noch  unbedeutenden  Weit. 

Man  hat  sich  damit  helfen  wollen,  einen  direkten  Kahmenanachluß 
zu  ermöglichen,  daß  man  etwa  hergebt  und  den  Rand  um  daa  üIbb  auf 
die  Rückseite  schlagt,  so  daü  er,  wenn  auch  für  Betrachtung  des  Bildes 
ausgeschaltet,  immer  noch  da  ist.  Diese  Methode,  die  vielfache  Anwen- 
dung findet,  kann  ich  nicht  verstehen.  E«  ist  doch  klar,  daß  hier  eine 
allerdings  unbeabsichtigte  Täuschung  vorliegt.  Der  Kenner  siebt  ein 
solches  Blatt  im  Rahmen  an  der  Wand  und  das  erste,  was  ihm  auffallt, 
ist  der  Mangel  des  Bildrandes.   Es  muß  also  erst  darauf  aufmerksam  ge- 


macht werden,  daß  dieser  Rand  nicht  etwa  weggeschnitten  ist,  sondern 
auf  der  Rückseite  liegt.  Zudem  ist  dem  Bilde  bei  diesem  Prozesse  aeine 
Uraprünglicbkeit  genommen.  Nimmt  man  es  aus  dem  Rahmen,  so  hat 
man  ein  unerfreulich  zerknittertes  Bild  vor  sich.  Also  dieser  Behelf  ist 
in  jedem  Falle  unnatürlich.  Er  hat  seinen  Ursprung  auch  teilweise  in 
der  irrtümlichen  Anschauung,  daß  daa  Problem  der  Einrahmung  bei  j.  dem 
Bilde  dasselbe  sei.  Dies  ist  nun  aber  eben  nicht  der  Fall.  Ein  Bild,  das 
in  Hunderten  von  Abzügen  hergestellt  werden  kann  oder  schon  hergestellt 
worden  ist,  verlangt  eine  andere  Behandlung  als  die  Originalhandschrift 
des  Künstlers  auf  einem  Oelgemtlde,  das  nur  einmal  in  seiner  Art  existiert. 
Abgesehen  von  eventuellen  Weitnnterschieden ,  ao  verlangt  das  Oelbild 
meist  eine  Betrachtung  aoa  einer  gewiaaen  Distanz.  Um  so  wichtiger 
ist  hier  «in  fetter  Abschluß,  der  das  Auge  nicht  aus  dem  Bild«  und  auf 
etwas  anderes  ablenken  laßt.  Bei  einem  Kunstblatte  ist  die  Sache  ganz 
anders.  Die  Betrachtung  geaehieht  aus  unmittelbarer  Nähe.  Das  vis) 
intimere  in  der  Absicht  und  Technik  fordert  den  Kenner  dazu  gerade 
heraus.  Ein  Rahmen,  der  nun  direkt  z.  B.  an  die  feinen  Strich«  einer 
Radierung  a'vü:  stört  die  Betrachtang  nur. 

Bei  Kursblättern  bat  der  Rahmen  in  der  Regel  nur  die  Bedeu- 
tung, das  Bild  einer  freien  Betrachtung  zugänglich  zu  machen  und  es  zu 
schützen;  denn  das  Bild  kann  ebenaognt  in  einer  Mappe  liegen  oder  in 
einem  Sammelbuche  eingefügt  aein  —  es  bedarf  des  Rahmens  schließlich 
nicht.  Anspruchsvolle  Rahmen  sn  Kunstblätter  zu  fügen ,  d 
etwa  gar  noch  unsichtbar  zu  machen ,  beißt  soviel  als  die 
einer  Sache  zu  verkennen  und  dieser  zu  schaden. 

Ich  komme  noch  anf  die  Ott-  und  Temperabilder  zu  sprechen.  Sind 
solche  Bilder  verschiedene  Dezennien  slt,  so  geht  der  Einrahmung  gewöhn- 
lich eine  Restauration  oder  Konservierung  voraus.  Wer  mit  den  Tatsachen 
nicht  vertraut  ist,  kann  sich  auch  nicht  annähernd  einen  Begriff  dsvon 
machen ,  was  durch  sogenannt«  Restaurierung  von  Bildern  in  der  Welt 
achon  gesündigt  word»n  ist.  Es  gibt  keine  Galen«,  keine  Privatsamm- 
lung,  wo  nicht  Spuren  zu  sehen  sind  von  Restaurierungen,  die  soviel  als 
eine  Zerstörung  der  betreffenden  Bilder  bedeuten.    Ich  kam  mich  leii 


dienen  wichtigen  und  interessanten  Gegenstand 
er  nicht  in  die  Spalten  einer  Zeitschrift  gebort,  die  andere  Tätigkeiten 
zu  verfolgen  hat.  Ich  muß  mich  damit  begnügen,  d«n  Buehbiuder  oder 
Itahmenmacher  zu  warnen,  eine  solche  Restaurierung  vorzunehmen.  Wenn 
ti»  ein  solches  Bild  nicht  gerade  zerstören  würde,  ao  könnt«  sie  eino 
richtige  Restaurierung  zum  minderten  erschweren.  Ebenso  ist  sber  auch 
davor  zu  warnen ,  irgend  eiuem  Restaurator  vom  Fach  diese  Arbeit  zu 
überlassen  Man  muß  gut  unteriiclitet  sein,  mit  wem  man  es  zu  tan 
hat,  denn  es  gibt  unter  den  Restauratoren  gerade  soviel,  ja  noch  mehr 
gewissenlose  Leute,  als  unter  den  Buchbindern.  Obschon  die  Gemalde- 
restauratioa  auf  eine  wissenschaftliche  Grundlage  gebracht  worden  iat,  ao 
stehen  dieser  Tatsache  sehr  viele  Rostauratoren  gegenüber,  um  diese,  aus 
materiellen  Gründen  hauptsächlich,  zu  ignorieren. 

Dem  eventuellen  Werte  entsprechend ,  ist  für  die  Kabmung  eines 
Oelgemaldes  die  größte  Müh«  zu  verwenden.  Mancher  Fachmann  ist  oft 
unwillig  über  die  .Zeitversehwendung*.  der  er  von  seilen  seines  Klienten 
ausgesetzt  ist,  wenn  es  sich  um  die  Wshl  eines  Rahmens  handelt.  Kr 
begreift  schon  nicht,  daß  es  einen  Zweck  haben  soll,  den  Rahmen  an 
allen  vier  Ecken  des  Bildes  zu  probieren;  legt  ein  Klient  sein  Bild  etwa 
gar  auf  den  Boden ,  um  dann  auf  einen  Stuhl  zu  stehen  und  es  samt 
RabmcnstBek  von  oben  zu  betrachten,  so  findet  er  «in  solches  Manöver 
zum  mindesten  verrückt  Ks  gelingt  oft  in  ein  paar  Minuten,  das  Richtige 
zu  treffen,  aber  dann  gibt  es  auch  Bilder,  an  denen  man  —  ich  sage 
nicht  zuviel  --  stundenlang  berumprobieren  kann,  um  schließlich  — 
auch  bei  der  -i  Uten  Auswahl  —  daa  Richtige  nicht  zu  finden.  Nichts 
wäre  in  solchen  Füllen  törichter,  als  es  dem  Klienten  üb«l  zu  nehmen, 
der  sein  Bild  unter  den  Arm  nimmt,  am  nnderswo  sein  Glück  zu  ver- 
suchen. Wenn  der  Maler  ein  anderes  Bild  hat,  zu  dem  er  sich  einen 
Rahmen  gemerkt  hnt,  der  ihm,  wenn  er  auch  momentan  nicht  zu  ge- 
braueben iat,  gefallen  hat,  so  ist  er  für  weitere  Bestellungen  nicht  ver- 
loren. Der  Maler  kennt  die  Aaswahl  in  den  meisten  Fallen  besser,  als 
sio  deren  Besitzer  kennt.  Er  steht  den  verschiedenen  Typen  viel  objek- 
tiver gegenüber  als  der  Verkäufer  and  hat  häufig  auch  den  besseren  Ge- 
schmack sla  dieser.  Dieser  halt  ao  lange  an,  als  es  sich  nur  um  das  Ob- 
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jekt  an  sich  bandelt  Geht  es  ab»r  zur  definitiven  Wahl,  so  greift  der 
Künstler  gewöhnlich  dan«b«o.  Für  Min  Kunitwerk  mag  er  die  besten 
Mittel  «eir^flen  haben  —  bei  der  Wahl  d«s  Kähmens  mangelt  Ihm  der 
objektive  Bliek.  Er  hat  sieh  die  Wirkung  im  Kahm«  nicht  so  vorgs- 
stellt,  wie  sie  sieh  nun  gibt,  und  aus  diesem  Grunde  kommt  ee  vor,  daß 
KUnuler  im  Rahmen  malen,  das  heiß»,  daß  sie  suerst  den  Rahmen  machen 
nnd  dann  das  Bild. 

Handelt  es  sich  um  Bilder,  die  Tauaende  Ton  Mark  repräsentieren, 
so  verlohnt  es  sich  wohl,  extra  Kähmen  daio  anzufertigen.  So  habe  ich 
für  einige  Holbein-Originale  einer  öffentlichen  Sammlung  monatelang« 
Studien  gemacht,  um  den  passenden  Kähmen  dasu  zu  finden.  Der  ober- 
flächliche Betrachter  wird  trotz  diesem  Aufwand  an  Zeit  nicht«  Brsnnderes 
an  diesen  Kähmen  finden  —  im  Gegenteil,  sie  machen  für  ihn  einen 
dürftigen  Eindruck.  Aber  —  und  das  vergessen  gar  viele  Leute  —  nicht 
das  Was,  sondern  das  Wie  ist  in  fttthotiachen  Dingen  auanchbm-itebend. 
Nicht  mit  was  ich  wirken  milcht«,  sondern  ob  ich  eine  gute  Wirkung  er- 
zielen kann,  ist  aniscblairgebsiid.  Das  Bild  hat  sich  nicht  dem  Kähmen 
..nWrtuurdasD,  sondern  der  Kähmen  dem  Bild. 

Selbst  Oel-  oder  Temperabilder  Terlangen  hie  nnd  da  einen  Schutz 
auf  der  Bildsvite  mit  Glas.  Schaden  kann  ein  solcher  nie  --  er  konser- 
viert das  Bild  im  Gegenteil.  Wo  er  in  jedem  Falle  angewendet  werden 
muß,  kann  der  ernaUiafte  Restaurator  am  besten  entscheiden. 

Ist  ein  solches  Gemälde  in  den  Rahmen  gebracht,  so  geht  es  an 
seinen  Bestimmungsort.  Dieser  ist  in  seinen  Eigentümlichkeiten  gewöhn- 
lich nicht  bekannt,  sonst  müßte  er  manchmal  vom  Restaurator  bean- 
standet werden.  Der  letztere  hätte  in  jedem  Falle  noch  verschiedenes 
zu  ton,  wenn  er  weiß,  welchen  Gefahren  ein  Gemälde  ausgesetzt  ist,  um 
diese  Gefahren  so  viel  aU  möglich  abzuschwächen. 

Wir  sehen  also,  daß  bei  diesen  Arbeiten  vieleB  ineinandergreift, 
und  wie  der  Buchbinder  von  jeher  ein  Allerweltekünstler  war,  so  ist  es 
gar  nichts  Merkwürdiges,  wenn  er  in  einer  Person  die  Bilder  restauriert, 
in  BOcher,  Passepartouts,  unter  Glas  und  in  Rahmen  legt.  Merkwürdig 
ist  eigentlich  nur  das,  daß  er  sich  nie  mit  Dingen  beschäftige,  die  ihm 
fremd  sind.  Nicht  jeder  hst  die  gleichen  Anlagen,  nicht  jeder  dieselben 
Neigungen.  Ein«  Sache  kann  aber  nur  etwaa  werden,  wann  sie  beherrscht 
wird.  Der  eine  wird  in  dem.  der  andere  in  etwas  anderem  Gutes  leiaten, 
aber  jeder  bleib«  bei  dem,  was  seiner  Eigenart  zukommt. 

Die  Aufgaben,  die  ich  hier  angedeutet  habe,  sollten  nur  von  dem 
aufgeführt  werden,  der  in  künstlerischen  Fragen  erfahren  ist,  niobt  nur 
in  ästhetischer,  sondern  vor  allem  in  technischer  Beziehung.  Er  muß 
mit  den  Mitteln  absolut  vertraut  sein,  welche  der  Künstler  für  »eine 
Zwecke  benQtxt,  die  Eigenart  der  verBobiodonwn  Techniken  kennen  und 
vor  allem  selbst  Freude  an  der  Kunst  haben.  Dies  ist  das  Mindeste, 
was  gsfordert  werden  muß.  Was  für  Kenntnisse  'und  Erfahrungen  für 
die  eigentliche  GiMtiildereatauriernng  erforderlich  sind,  hat  zu  erörtern 
aus  schon  angeführten  Gründen  keinen  Zweck. 

Notwendigkeit  einer  geordneten  Buchführung  für  den 
Buchbinder. 

Vortrag,  gehalten  auf  dem  10.  Verbandstage  des  Verbands  der 
selbständigen  Buchbinder  Württemberg» 
von  Prof.  Dr.  Zwiesele  Stuttgart. 

(Schlaü.  i 

Die  Frage:  .Fabrik  oder  Handwerk"  ist  oft  schwer  zu  entscheiden 
und  hat  bekanntlich  «ehon  zu  vielen  Streitigkeiten  Anlaß  gegeben. 

Verbindet  ein  Handwerker  mit  seinem  professionellen  Gewerbe  noch 
ein  oft  sehr  großes  Ladengeschäft,  in  dem  «r  nicht  eigene,  sondern  fremde 
Fabrikate  und  auch  Artikel  verkauft,  welebe  nur  in  losem  oder  in  gar 
keinem  Zusammenhang  mit  seinem  Gewerbe  stehen,  so  liegt  ihm  zweifel- 
los die  Verpflichtung  zur  Führung  von  Büchern  ob.  Versäumt  er  dies, 
ao  verfällt  er  den  §§  239  und  240  der  Konkureordnuag  des  deutschen 
Reiches,  wenn  er  hei  Z*h]urii<*.*u:hwierigkeiten  in  Konkurs  gerät. 

Aber  seihat  in  den  Fällen,  wo  es  st  reilig  ist,  oh  der  betr.  Hand- 
werker verpBichtot  wäre,  Bücher  zu  führen,  ferner  sogar  in  den  hand- 
werksmäßigen Betriehon,  die  gesetzlich  keinerlei  Verpflichtung  zur  Buch- 
führung haben,  ist  die  Führung  von  Geschäftsbüchern  als  eine  notwendig» 
Voraussetzung  der  Kreditfähigkeit,  Kreditwürdigkeit,  ja  sogar  als  eine» 
der  wichtigsten  Kennzeichen  einer  tüchtigen,  soliden  Geschäftsführung 
anzusehen.  Nur  durch  eine  geordnete  Buchführung  kann  der  Handwerker 
sich  stets  Auskunft  verschaffen :  1.  über  den  Stand  »ein«»  Vermögen«, 
2.  Ober  Gewinn  und  Verlust  und  deren  Entstehung.  3.  über  dss  Verhält- 
nis zu  seinen  Schuldnern  und  Gläubigern,  d.  h.  darüber,  wer  von  ihm 
etwas  zu  fordern  und  von  wem  er  etwa»  gut  bat. 

Zu  1.  Wer  seine  Bücher  pünktlich  führt,  ist  jederzeit  is  der  Lage, 
mit  deren  Hilfe  und  durch  di«  Inventur  festzustellen,  was  er  an  Besitz- 
teilen  (Aktiven)  und  Schulden  (Passiven)  hat.  Die  Bilanz,  d.  b.  das 
gegenseitig«  Abwägen  von  Aktiven  und  Passiven  ergibt  daa  jeweilige 

Zu  2.  Ein  Vergleich  des  jetzigen  Reinvermogeus  mit  dem  letzt- 
jährigen  zeigt  die  inzwischen  eingetretene  VermSgenszunahme  oder  Vcr- 
rnögentiahnahme.  Nur  mit  Hilf»  sorgfältiger  Buchführung  kann  man  den 
Ursachen  eines  VermAgenarOckgangea  suf  die  Spur  kommen  und  auf  Ab- 
hilfe denken. 

Wie  leichtfertig  »ind  du  viele  Ge»chäftsleute  und  zugleich  wie 
gedankenlos'  Sin  begnügen  »ich  damit,  in  Bausch  und  Bogeil  ihren  Ver- 
mügsnsstand  zu  überschlagen  und  täuschen  »ich  jahrelang,  bjs  ihnen 
endlich  die  Augen  aufliehen,  wenn  ea  zu  spät  ist. 

Nur  eine  der  vielen  Ursachen  des  VeriiiHgeosrückgaogS  sei  erwähnt, 
ich  meine  den  l'rivatverbraurb :  Vermehrte  Ausgaben  für  den  Haushult 


und  das  Taschengeld  des  Meisters  für  Kunden  trinken  u.  dgl 
Aber  auch  eine  vielfach  verkannte  Ursache  des  Gest 


Wer 


aus  deu  Büchern 


müssen  wir  hervorheben :  Auf  deiner  Lieferantenrechnung  steht  die  Zah 
lungsbedingung :  Ziel  8  Monat«  oder  2%  Skonto  in  80  Tagen.  Bedenke 
Wer,  statt  nach  3  Monaten  den  vollen  Betrag  zu  zahlen,  sein«  Schuldig 
keit  innerhalb  30  Tagen  unter  Abzug  Von  2*,»  Skonto  begleicht,  gewinnt 
pro  Monat  1 ','»,  also  pro  Jahr  12*/0  Zinsen.  Somit  lohnt  sich  die  Bkon- 
tierung  such  da,  wo  du  mit  fremden  Geldern  arbeiten  mußt,  selbst  wenn 
deine  Gewerbebank  dir  hiefur  b%  Zinsen  abnimmt.  Wie  groß  die 
sind,  die  manch« 
erhält,  weiß  ich 
Geschäftsleute. 

Zu  8.  Wenn  heut«  ein  Kunde  in  deinen  Laden  tritt  und  sagt: 
.Bitte,  zeigen  Sie  mir  meine  Rechnung  für  die  gelieferten  Buchbinder- 
arbeiten, welche  ich  noch  schuldig  bin,  vor",  so  macht  es  sich  schlecht, 
mit  der  Ausrede  kommen  su  müssen :  Ich  muß  Ihre  Schuldigkeit  erst  zu- 
sammenstellen;  ich  schicke  Ihnen  die  Rechnung  dann  zu.  Hast  du  aber 
deine  Kundenrechnung  fleißig  nachgefübrt,  so  darfst  du  nur  in  deinem 
Kontokorrent  die  betr.  Seit«  aufschlagen,  wo  alles  beisammen  steht,  was, 
dein  Geschäftsfreund  schuldet  oder  gut  hat,  und  wenige  Augenblick*  ge- 
nügen, um  ihm  den  Stand  der  Rechnung  anzugeben.  Jetzt  hat  er  Gelegen- 
heit, sofort  zu  bezahlen.  Und  du  stehst  bei  ihm  in  höherer  Achtung  als 
der,  der  nach  langem  Suchen  in  allerlei  Notiz-  und  ScbmierbOcblein  erst 
nicht  weiß,  wie  es  mit  seinen  Forderungen  steht.  Eine  dersitige  Schlam- 
perei ftlbrt  dazu,  daß  du  einzeln«  Posten  übersiehst,  vergissest  oder  gsr 
nicht  einmsl  buchest.  Du  kommst  also  in  Schaden.  Und  wie  peinlich 
ist  es,  wenn  die  Ordnung  in  deinen  Büobnro  fehlt  und  du  forderst  einen 
Kunden  .aus  Verseben*  zweimal  an?  Gewiß  merkst  du  es  dann  auch 
manchmal  nicht,  wenn  eine  Lieferanten-Rechnung  bei  dir  zweimal  gefordert 
wird.  Merkst  du  aber,  daß  ein  Versehen  bei  deinem  Kunden  oder  bei 
deinem  Lieferanten  vorliegt,  und  z.  B.  der  erstere  behauptet,  seine  Schuld 
schon  bereinigt,  der  zweite  aber  erklärt,  von  dir  noeb  niebta  erhalten  zu 
haben,  wie  willst  du  dann  achnetl  beweisen ,  daß  du  im  Recht  bist,  wo 
doch  dein«  Bücher  so  unordentlich  gsfflhrt  sind?  Ist  es  dir  nicht  schon 
passiert,  daß  dir  ein  Geschäftsmann  eine  Rechnung  gesandt  hat  Uber 
Dinge,  die  du  von  ihm  gar  nicht  erhalten  hattest?  Ja,  es  stellte  »ich 
hernach  heraus,  er  hatte  eine  Arbeit,  die  er  einem  andern  geliefert,  aus 
Verseben  dir  ins  ,3oU*  gebucht.  Hast  du  nicht  auch  Bekannt«,  mit  denen 
du  in  Gegenrechnung  stehst,  d.  h.  du  lieferst  ihnen  diesen,  sie  dir  jenen 
Artikel?  Wio  ist  es  da  schon  gegangen?  Mein  Freund  A.  sagte  mir 
sines  Tages :  Schon  seit  vier  Jahren  mochte  ich  mit  meinem  Nachbar  B. 
abrechnen.  Er  hat  an  meinem  Haus  verschiedene  Gipaerarbeiteo  aufge- 
führt, nnd  ich  habe  ihm  eino  Anzahl  Zimmer  tapeziert.  Zu  einer  Abrech- 
nung ist  er  um  alle  Welt  nicht  zu  bringen.  Warum  ?  Es  fehlt  an  seiner 
Buchführung.  Ein  anderer  Fall:  Dein  Freund  M.  bat  sieh  sein  Leben 
lang  gepUgt  und  ist  zu  nichts  gekommen.  Nun  ist  er  gestorben  und 
jetzt  heißt  es:  Dem  wird  noch  unter  dem  Boden  vergantet.  Von  allen 
Seiten  laufen  Fordeningen  ein,  die  seine  arme  Witwe  begleichen  soll  und 
von  denen  sie  glaubt,  sie  wären  längst  gedeckt.  Aus  den  Büchern  des 
Verstorbenen  ist  so  gut  wie  nichts  herauszufinden ,  nicht  einmsl  ermög- 
lichen es  dieselben,  die  noch  vorhandenen  Außenstände  bei  den  Kunden 
einzutreiben.  Wäre  der  Mann  mebr  hinter  seinen  Büchern  gesessen,  es 
stände  heute  besser! 

4.  Im  Falle  eines  Rechtsstreits  mit  Knnde  oder  Lieferant  bilden 
ordnungsgemäß  geführte  Bücher  ein  gutes  Beweismittel  (g  46  des  H.-G.). 

5.  Bei  Ver(ui>^i'i>nau»iiinanders«tzungen,  inabesondere  in  Erbschafts-, 
Gütergemeinschaft«-,  0 e »oll»cli« f t b  ,  Teüuncssachen,  kann  das  Gericht  die 
Vorlegung  der  UandelabOcher  zur  Kenntnisnahme  von  ihrem  ganzen  In- 
halt anordnen. 

6.  Ohne  geordnete  Buchführung  ist  der  Handworksmsnn  nicht  in 
der  Lage:  a)  sein  Einkommen  richtig  zu  fatieren.  oder  b)  gegen  eine  zu 
hohe  Einschätzung  seitens  derSteuorkoimnission  erfolgreich  zu  protestieren. 

7.  Gegen  zu  hübe  Heranziehung  zur  BcttragaUistung  für  die  Be- 
rufsgonossensehaft  (z.  B.  wenn  ein  Buchbinder  gleichzeitig  Tapezierer  ist, 
gehört  er  für  diesen  Geschäftszweig  der  Papierverarbeitungs-bcr ufsgenos- 
aensebsft  an)  kann  nur  der  mit  Erfolg  sich  wenden,  der  seine  Lohnliste 
und  seine  sonstigen  Bücher  geosu  führt. 

8.  Tritt  Konkurs  ein.  so  kennen  richtig  geführte  BOcher  zu  Ent- 
lastungszeugen werden,  während  mangelhaft«  Buchführung  die  Sachlage 
verschlimmert. 

9.  Wer  seine  Bücher  geordnet  führt,  wird  such  auf  Ordnung  im 
Verkehr  mit  seinen  Kunden  und  Lieferanten  halten.  Er  schreibt  erhaltene 
Auftrage  in  ein  Büchlein  ein,  selzt  den  Ablieferungstermin  bei.  sorgt,  daß 
diossr  eingehalten  wiid  und  die  gemacht«  Arbeit  rechtzeitig  aua  dem 
Hause  kommt.  Alles,  was  aus  der  Werkstatt  hinausgeht,  wird  stete  so- 
fort notiert  (im  Lieferbüchlein  oder  Werkstatlnotizbuch)  und  bsld  auch 
im  Kontokorrent  auf  die  betr.  Kundenrechnung  Ubertragen.  Das  Heraus- 
schreiben der  magliehst  bald  abzusendenden  Rechnung  ist  damit  schon 

'  der 


vorbereitet  und  gebt  viel  rascher.  Ein  deutlich  sichtbares  Plakat  in 
Werkstatt:  .Kleinere  Arbeiten  bis  zum  Betrag  von  Mk.  8  -  werden 
gegen  bar  abgegeben*  trägt  viel  zur  Vereinfachung  deiner  Buch  führ 


gegen  bar  abgegeben*  trägt  viel  zur  Vereinfachung  deiner  Buchführung 
uud  zur  Erziehung  deiner  Kundschaft  bei.  Pünktlichen  Zahlern  kann 
Skonto  gewährt  werden,  faule  Schuldner  sind  nach  einiger  Zeit,  zunächst 
in  unauffälliger,  höflicher  Form,  an  ihre  Verpflichtung  zu  erinnern  usw. 
Den  Verfalltag  de»  Licfcnintenwecbsela  notiert  man  z.  U.  im  Kalender, 
um  am  Tage  des  LnkasBoa  das  nötige  Geld  (ovent.  von  der  Handwerker- 
bank, mit  d»r  man  in  Kontokorrentverkehr  steht)  zur  Hand  zu  haben. 

Wer  sein  Geschäft  hienach  einrichtet,  wird  den  Segen  der  Ord- 
nung in  allem  spüren.  Ein  Meister  mit  gutgehendem  Geschäft  hat  mir 
geschrieben:  Hätte  ich  in  meinem  Geschäft  Bchan  vor  20  Jahren  meine 
BOcher  so  geführt,  wie  ich'»  nunmehr  aus  Ihrer  .Buchführung.  Wechsel- 
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künde,  Kalkulation  de«  Buchbinder**  gelernt  babe,  nnd  mit  Hilfe  eine» 
Kalkulafionsbuehs  (unter  Zugrundelegung  de«  Tarif«  de«  Verbands  der 
selbständigen  Buchbinder  Württembergs)  für  meine  Arbeiten  atets  einen 
angemessenen  I.nhu  gefordert,  «o  stände  ich  heute  noch  weit  beaaer. 

Wie  Bind  nach  dem  Handelsgesetz  die  Haudelsbüeber  zu  führen? 
g  38  besagt  i  Jeder  (Voll-)  Kaufmann  ist  verpflichtet,  Bücher  zu  fahren 
und  in  diesen  «eine  Handelsgeschäfte  und  die  Lage  «eine«  Vermögens 
nach  den  Grundsätzen  ordnungsmäßiger  Buchführung  ersichtlich  zu  machen. 
Kr  ist  verpflichtet,  eine  Abschrift  (Kopie  c-ler  Abdruck)  der  abgesendeten 
Handciabriefe  zurückzubehalten  und  diese  Abschriften,  sowie  die  emp- 
fangenen Handelsbriefe,  geordnet  aufzubewahren,  gg  39 — 41  handeln  Ober 
regelmäßige  Inventuren  und  Bilanzen.  In  §  43  heißt  es :  Hei  der  Führung 
der  HandelabQcher  und  bei  den  sonst  erforderliehen  Aufzeichnungen  hat 
sich  der  Kaufmann  einer  lebenden  Sprache  und  der  Schriftzeichen  einer 
solchen  zu  bedienen,  Di«  Bücher  tollen  gebunden  und  Blatt  Mir  Blatt 
oder  Seite  für  Seite  mit  fortlaufenden  Zahlen  versehen  sein.  An  Stellen, 
die  der  Regel  nach  zu  beschreiben  aind,  dürfen  keine  leeren  Zwischen- 
räume gelassen  werden.  Der  ursprOrrglicke  Inhalt  einer  Eintragung  darf 
nicht  mittelst  Durchstreichen«  oder  auf  eine  andeie  Weise  unleserlich 
gemacht,  es  darf  nicht  radiert,  auch  dürfen  solche  Veränderungen  nicht 
vorgenommen  werden,  deren  Beschaffenheit  ea  ungewiß  laßt,  ob  sie  bei 
der  ursprünglichen  Eintragung  oder  erat  »piter  gomachl  worden  aind. 
Nach  §  44  sind  die  Kaufleute  verpflichtet,  ihre  Handelabucher  bis  zum 
Ablauf  von  zehn  Jahren,  von  dem  Tag  der  darin  vorgenommenen  letzten 
Eintragung  an  gerechnet,  aufzubewahren.  Dasselbe  gilt  in  Ansehung  der 
empfangenen  Handelsbriefe  und  der  Anschriften  der  abgeaeadeten  Handels- 
brief«,  sowie  in  Ansehung  der  Inventars  nnd  Bilanzen. 

Ein«  Vorschrift,  welche  Bücher  zu  führen  sind  und  welcher  Methode 
der  Buchführung  (einfache  oder  doppelte)  man  sich  bedienen  soll,  existiert 
in  Deutschland  nicht!  Für  den  einfachen  Handwerksmann  genügt  irgend- 
eine leicht  verständliche,  nicht  komplizierte  Form  der  einfachen  Buch- 
führung. Wer  ein  größeres  Geschäft  und  bei  buchhalterischem  Geschick 
Lust  zu  einer  übersichtlicheren  und  sichereren  Buchführung  hat,  der  be- 
dien« aicb  der  amerikanischen  Buchführung.    Dieae  wird  selbst  in  sehr 

S rußen  Fabrikbetrieben  mit  Vorliebe  angewendet.  Wie  die  einfache  Buch- 
Ibrung  gestaltet  werden  kann,  zeigt  meine  »Buchführung,  Wecbselkunde 
und  Kalkulation  den  Handwerkern41  mit  Einzeldarstellungen  für.  Bäcker, 
Buchbinder,  Dekoration«-  und  Zimmermaler,  Flaschner,  Schlosser, 
■Schmiede,  Schneider,  Schreiner,  Schubmacher,  Wagner  (Verlag  von  Ernst 
Heinrich  Moritz,  Stuttgart).  Ebendaselbst  wird  im  Laufe  dieses  Jahres 
noch  eine  .amerikanische  Buchführung  für  Handwerker*  erseheinen. 

Durch  meine  Ausführungen  habe  ich  nun  gezeigt,  wie  notwendig 
eine  geordnete  Buchführung  für  jeden  Handwerker  ist ,  nnd  zwar  zum 
Teil:  1,  wegen  der  Gesellen-  und  Meiaterprüfung  (für  den  jungen  Hand- 
werker), 8,  zum  Teil  wegen  der  Vorschrift  des  Handelsgesetzes  (aller- 
dings nur  auf  Voltkaufleute  Bich  beziehend),  3.  für  jeden  um  seiner  selb«! 
willen,  auch  wo  keinerlei  gesetzlicher  Zwang  besteht.  Versäume  daher 
keiner,  der  in  «einem  Geschäft  Ordnung  liobt,  pünktlich  »eine  Bücher 
zu  führen.  Er  wird  den  Segen  dieser  Arbeit  bald  spüren  und  «ich  mit 
der  Zeit  vorteilhaft  von  denen  unterscheiden,  welche  in  ihrer  Kurzsichtig- 
keit die  Buchführung  für  etwa«  l'eberflüsaigea  halten. 

Neuheiten. 

Unter  dieser  reoer»chrift  werden  alle  na  Beziehen  nnd  Inserenten  des 
Anzeiger«*  anasjH  Heu  Neuheiten  oder  sonst  bemerkenswert*  Artikel  dci  gesamten 
Faehei  nach  der  Ku-.uenfolire  de«  Eingang*  kostenfrei  besprochen. 

rr«i«tah«l)e  für  Berechnungen  der  K  in  rahmung  s- 
b  ran  che.  Wir  haben  bereits  in  Nr.  9  des  laufenden  Jahrgangs  ds.  Bl. 
eine  Preiatabelle  für  Rahmen  und  fertige  Einrahmungen  besprochen, 
welch«  von  Herrn  J.  Schmidt,  Inhaber  der  SL  Johann -Saarbrücker 
Rahnoenfabrik  in  St.  Jobann  a.  Saar,  Kaiserstraße  26b,  mit  nicht  ge- 
ringer Mühe  und  nach  mancher  zeitraubenden  Arbeit  ausgearbeitet  wurde. 
Von  dieser  Tabelle  int  jetzt  eine  neue  Auflage,  das  zweite  Tausend, 
erschienen.  Bei  dicsier  neuen  Auflage  wurden  die  Winke  und  Ratschläge, 
die  dem  Verfasser  von  verschiedenen  Interessenten,  welch«  «ich  die  erste 
Auflage  zugelegt  hatten,  zukamen,  berücksichtigt.  Hierdurch  wurde  eine 
Tabelle  geschaffen,  welche  don  weitgehendsten  Ansprüchen  genügt.  Für 
zwanzig  der  gangbarsten  Bildcrgr5ßen  von  12x17  bis  !>0xl20  cm  Faiz- 
maß  Bind  für  jede  Größe  durchschnittlich  56  Preise  kalkuliert,  und  zwar 
bei  einem  Verkaufspreis  der  Leisten  von  14  Pfg.  bis  Mk.  13. 40  per 
Metes.  Dabei  ist  bei  jeder  Berechnung  der  Leistenverbrauch  in  cm,  der 
Engrospreis  für  die  leere  Kahme  und  für  fertige  Einrahmung,  sowie 
endlich  der  Ladenpreia  für  fertige  Einrahmung  angegeben.  Den  Ver- 
kropfunga-Einraltmungrn  ist  gleichfalls  Rechnung  getragen.  Ein  Haupt- 
vorzug der  Tabelle  besteht  darin,  daß  «amtliche  Kubriken  numeriert 
sind,  wodurch  jeder  Fachmann  in  der  Lage  ist,  seine  Preise  mich  Belieben 
zu  regulieren,  lu  den  56  numerierten  Rubriken  der  Tabelle  wachsen 
die  Preise  für  jede  Große  sowohl  von  oben  nach  unten  als  auch  von 
link«  nach  rechta  ständig  um  einen  geringen  Betrag  an,  so  daß  die  Leiaten- 
uummer  lediglich  in  diejenige  Rubrik  einzuschreiben  ist,  welche  man  für 
die  richtige  halt;  eventuell  genügt  auch  die  Hubriknummer  auf  dem 
Leiatenmuster  zu  vermerken.  Der  Ladenpreis  der  Leisten  ist  mit  100 
Prozent  vom  (lewinn  und  15°  <i  Frachtkonten  kalkuliert;  in  demselben 
Verhältnis  sind  auch  die  Preise  für  die  anderen  Materialien ,  wie  Glas, 
Pappe,  Arbeitslohn  usw.,  gehalten.  Sofern  dieser  Prozentsatz  den  ört- 
lichen Verhältnissen  entsprechend  zu  hoch  oder  zu  niedrig  ist,  so  müßte 
die  Nummer  der  betreifenden  (/eiste  um  eine  oder  einige  Kubriken  nie- 
derer oder  höher  verschoben  werden ,  falls  man  nicht  vorzieht ,  einen 
entsprechend  geringeren  oder  höheren  Prozentsatz  ala  den  genannten  in 
Anwendung  zu  bringen.  Wie  uns  von  verschiedenen  Seiten  mitgeteilt 
wurde,  ist  die  Anschaffung  der  Freistabelle  besteng  zu  empfehlen,  um  so 


mehr,  als  es  Tatsache  iat,  daß  man  «ich  in  Fachkreisen  nicht  recht  klar 
darüber  iat,  wi«  im  allgemeinen  im  Einrahmungsgeschäft  kalkuliert  werden 
«oll.  Sehr  kiuflg  werden  auch  Gn«chäft«rei«ende  der  Einrahmungsbranehe 
mit  Fragen  bestürmt,  wie  eigentlich  an  andern  Plätzen  die  Einrahmungen 
berechnet  werden.  Di«  genannt«  Tabelle  ist  geeignet,  dsrin  Wandel  zu 
schaffen.  Auch  unter  diesem  Gesichtspunkte  wäre  weitgehendste  Ver- 
breitung der  Tabelle  zu  wünschen. 


Unsere  Illustrationen. 


Die  vorstehend  reproduzierte  Arbeit  stallt  eine  Mappe  zu  einem 
Ehrenbürgerbrief  dar,  welche  Herr  Buchbindermeister  Ric  bar  d  Rauch, 
i.  Firma  P.  UeberaU'«  Nachfolger,  N«isse,  im  Auftrag  dar  Stadt  Neun» 
gefertigt  hat.  Die  Zeichnung  zu  diesem  Ebrenbürgerbrief  ist  einem  Ent- 
wurf des  Herrn  Kunatschullebrer  Zi m me r- Kasse I  entlehnt.  Die  Mappe 
präsentiert  aich  in  blau  Kalbleder  mit  Silberbeaehlag  und  Linien-Orna- 
menten in  Silber.  Der  in  dem  tieferliegenden  Mittelfeld  befindliche  Adler 
ist  in  schwarzem  Leder,  dessen  Brustschild  in  weiß  aufgelegt;  in  letzterem 
befindet  Bich  ein  »übergetriebener  Schild  mit  der  Inschrift  „Euren- 
bürgrrbrief*. 


49.  Verbandstag  der  württembergischen  Gewerbevereine. 

Bei  dem  am  2.  September  in  Backnang  abgehalteneu  49.  Verbands 
tag  der  wOrttemhergischrn  Gewerbevereine,  welcher  außerordentlich 
starke  Beteiligung  aufwies,  wurden  mehrere,  auch  für  weitere  Kreise  sehr 
inteiessante  Reden  gehalten,  welche  wir  unseren  Leaern  auszugsweise 
zur  Kenntnis  bringen,  weil  der  damit  verfolgte  informatorische  Zweck 
auch  Ober  manches ,  was  unseren  Kreisen  nottut,  wünschenswerten  Auf 
Schluß  gibt 

Nach  verschiedenen  offiziellen  Begrüßungen  seitens  Vertretern  der 
Regierung  und  der  Zentralstelle  für  Gewerbe  und  Handel  begrüßte  deren 
Präsident  Moathaf  die  Versammlung,  warf  einen  Rückblick  auf  die 
im  letzton  Jahrzehnt  innerhalb  des  wüittbg.  Handweiks  durchgeführten 
organisatorischen  Neuerungen  und  hob  hervor,  daß  die  Gründung  von 
Innungen  und  Handwerkervereinigungen  den  Gcwerbovereinvn  nicht  nur 
nicht  Abbruch  getan,  sondern  im  Gegenteil  denselben  neue  Impulse  ge- 
geben hätte.  Di«  Tätigkeit  der  (1  «werbe vereine  nach  außen  hin  und  ihre 
Organisation  selbst  babe  eine  bedeutende  Stärkung  erfahren,  und  so 
dürfe  man  aich  wohl  der  Hoffnung  hingeben,  daß  die  Gewerbevereine 
auch  in  Zukunft  segensreich  und  befruchtend  wirken  werden.  In  Ergän- 
zung de«  den  Vereinen  im  Druck  unterbreiteten  Rechenschaftsberichte* 
des  Verbandasekretärs  warf  der  Vorsitzende,  Malermeister  Schindler- 
Happingen,  sodann  einen  kurzen  Rückblick  auf  dio  Arbeiten  des  Ver- 
bands, wonach  in  den  letzten  Monaten  das  Interesse  für  die  verschiedenen 
Berufe  wieder  lebhafter  in  den  Vordergrund  getreten  sei.  Dia  Zahl  der 
Vereine  ist  im  Laufe  de«  letzten  Jahre«  allerdings  nur  um  1  gestiegen ; 
ea  gehören  aber  dem  Verband  jetzt  all«  Vereine  von  Bedeutung  an.  Die 
Gesamtzahl  derselben  belauft  aich  auf  172.  Die  früher  da  und  dort  her- 
vorgetretenen Gegensätze  zwischen  reinen  Handwerknrvereinigungen  und 
Gewerbevereinen  haben  sich  glücklicherweise  gemildert:  Innungen  und 
berufliche  Vereinigungen  kommen  mehr  und  mehr  zu  der  Ueberzeugung, 
daß  die  Gewerbevereine  eine  wirtschaftliche  Notwendigkeit  aind,  weil  sie 
die  verschiedenen  Seiten  der  Gewerbepolitik,  Schul-  und  Vvrkehrsfragen 
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u»w.  mit  größerem  Nachdruck  behandeln  können  als  einzelne  berufliche 
Organisationen.  Ans  diesen  Erwägungen  heraus  sind  auch  mehrere  von 
diesen  Berufavereinigungen  mit  dem  Verband  in  Unterhandlung  getreten, 
um  einen  korporativen  Anschluß  an  diesen  zu  erreichen,  wie  er  in  der 
Schweiz  bereits  mit  gutem  Erfolg  für  beide  Teile  zustande  gekommen  ist. 

Den  Hauntgegoustnnd  der  Tagesordnung  bildeten  »  Referate  Uber  .Tsrlf- 
gemelnM-batum*.  Als  erster  Redner  verbreitete  sich  Pro!.  Dr,  Uuber,  SoltreUr  der 
tnttgarter  Handel  »Ii aoinier.  In  emem  eingebenden  Vurtrag  über  die  allgemeine  Seite 
er  Frage.  Kr  wie«  einleitend  auf  die  grossen  linwalrungen  der  letzten  Jahrzehnte 
Honte  beherrschen  hauptsächlich  i  Faktoren  das  «oziale  und  wirnchafiliche 
die  Kartelle,  deren  ee  la  Doetschland  )etzt  *»  gibt,  die  Tarifverträge 

Hill.  A 


.irr 

bin. 


selchen  etwa  2'i  Hill.  Arbeiter  organisiert 


a  40K»  und  die  lionerkTcroino,  _ 
Der  goachtehtlliha  Aasgunganaakt  f*r  die  Kollektivverträge  aber  die  Lohu- 
ond  Arbeitsbedingungen  liegt  In  den  luMUottonen  dos  Arusnteraowckesssa ,  der 
ScblicriUrgiikomnlsiion  and  doe  llewernvoreins.  Aus  dem  neueres  System  der  Co- 
werkverelnsMler,  eines  einzelnen  Fabrikanten  in  Verhandlungen  Ober  die  Arbeits- 
bedingsBHoa  durch  Bireisandruhnai:  »u  ««Ingen,  erwachs,  namentlich  für  die  Sai- 
«ongowerbe,  eine  drückende  Abhängigkeit  aad  linsicberheit.  Daraua  ergab  «Ich  ib. 
nie  hat  für  die  urtsaaBässigen  Bcrsfagcnoasen  der  Zwang,  aick  zur  Uegoawr.br  la 
einem  Arhoilgeborbnujd  ei  vereinigen,  la  den  letalen  Jahren  »achten  verschiedene 
Streik-  aad  Ahwohrvcreiae  die  Kriogsunslchorhcit  dnreh  gegenseitige  Zugeständnisse 
und  dureh  eine  feste  Grundlage  für  ein  gemeinsame»  Zusammenwirken  in  ersetzen. 
Die  uäebstliegendo  Annäherung  bestand  in  Ocstalt  dar  Anerkennung  der  Vertretung 
der  vereinigten  Arbeiterauasehusee  »der  einer  getneinsnhai'tlicheu  (Lokal-,  Solittob- 
taneskommiasiuii,  neuerdings  in  der  des  Kollektiv-  oder  Tarifvertrages.  In  einem 
Bolchen  Vertrag  wird  für  längere  Daner  eiae  möglichst  einheitliche  Lohnskala 
zwischen  einem  Unternehmer-  und  Arbeitcrverliand  festgelegt-  Ob  and  inwieweit 
dio  eine  oder  die  andere  dieser  Spielarten,  wie  sie  sich  in  den  leisten  Jakren  ent- 
wickelt haben,  anwendbar  ist,  hangt  nicht  allein  von  den  Verhältnissen  and  den 
(ilhrei  doi  U  im  ara  ab  i  indem  ist  in  der  K»  I  an  h  Sa  he  Art  I  aktik.  Prinzipiell 
kann  naa  vorerst  sein  Urteil  aar  dahin  abgeben:  Für  die  Tarifvertrage  liegen  die 
Verhältnisse  in  anaerem  Kleingewerbe  besonders  günstig,  in  unserem  Ijroßge- 
werbe  umgekehrt,  besonder«  ungünstig.  Sie  Bind  daher  in  dem  elnea  aar  Regel 
geworden,  und  in  dem  andern  in  der  llaujiuaeho  bis  lotst  Ausnahme  geblieben. 
In  einigen  Zweigen  hat  man  mit  Krfolg  die  veruiabarta  Luhnnorm  aar  Begründung 
eines  Kvuperattrsvaterns  benutst,  indem  den  ständig  wiederk ästenden  Lobs-  aad 
Kl.«ser.kkinpren  allmählich  der  Boden  durch  Anbahnung  einer  Interessengemeinschaft 
entzogen,  und  künftig  -  etwa  in  \orrjlndung  mit  einer  Einkaufsgenossenschaft  - 
zu  der  Grundlage  fllr  «Ine  Prelsknnvontiun  und  für  die  Abwehr  der  Srhleederkon- 
kurrenr.  erhuhna  werden  aoll.  Eine  derartige  Gemeinschaft  Ist  ein  swingoadea 
Mittel  der  Selbstorziebsng  der  Handwerksmeister  zur  Solidarität  and  mm  Erlernen 
richtigen  Kalkulierena.  Andererseits  Ist  der  la  der  Tarifgemoiaaobafl  liegende 
Kinordasagsawaug,  wie  «ich  namentlich  in  Zeilen  ruhigen  OeschiilHitanga  erweisen 
wird,  eiae  sweiscnnaidige  Maßregel.  Aach  liegt  ea  seboa  In  dorn  Wesen  der  Tarif, 
gemeinsehaft  begründet,  das  sie  nar  fllr  gas«  bestimmte  Zweige  den  ruhigen 
Gang  der  Produktion  gewährleistet.  Kor  die  GroBiadastrie  Sana  es  Biofc  vor- 
erst, aumnl  seit  den  (roden  Streiks  in  Crimmitschau,  im  Ruhrgehiet  «m.,  nur  dämm 
bandeln :  .Zuummeaschlurl  der  Arbeitgeber  elnea  Zweiges  *a  elnea  schlagferttgua 
Abwebrrerband ,  Haantielle  Hilfe  Im  streikfall ,  im  Notfall  lUssenausarierruiig. 
ferner  zentraler  Zuaamicenscatnn  sämtlicher  deutscher  Arbeitgeber,  Errichtung  von 
Strclkversiciierungsgesollsebaften",  die  Begründung  einer  Tarl'gometBNpr.aft  kann 
nar  für  einige  vereinzelte  Branchen  in  Frage  kommen.  Ferner  sollten ,  •namentlich 
in  der  Oronindttsirie.  Iiei  aller  Verechledonartigkeit  der  Interessen  und  Anschauungen 
In  der  heutigen  Zeit  dis  fortschreitenden  Zwangs  zur  Anpassung  and  Konzentration 
aamtlicbe  Unternehmer  klar  erkennen :  so  wichtig,  als  für  Ihre  Fabrik  dlo  technische 
Aufrüstung,  ebenso  wichtig  lal  für  die  allgemeine  Prospenrat  and  damit  für  das 
Oedelhen  eines  jedes  einzelnen  Geschäft«  der  Ansohlen  an  seine  Faehorganisatfon 
and  die  Mitwirkung  an  deren  fortschreitendem  Ausbau.  (Lebb.  Beifall.) 

Oer  2,  Referent  s«hnllehrer  ktnssa  rna  Vaihingen  a.  F.,  sprach  haastsaeh- 
heh  über  die  Gr  iltniung  von  Tarifgeme  nschnfleu  in  den  •.'iriwlnsn  Handwerssfweigfta 
der  württ.  Oewerhevereine.  Der  Redner  hatte  seine  Anscbaauugon  hierüber  in  tot- 
gende  Leitsatze  aussnaroengefant :  1>  dio  Veranlassung  zur  Gründung  von  Tarlf- 
gemeinschaften  aind  die  Klagen  über  den  Niedergang  des  Handsverk*.  über  das  Snb- 
miaaiuaaon wesen,  über  den  unlauteren  Wettbewerb,  Über  das  Uebergowicbt  des  Kapi- 
tals and  aber  dlo  Preissteigerung  dar  Rohstoffe  und  der  Arbeitslöhne :  1\  Aufgehe 
der  Tarifgemeinechaftcu  ist  dlo  Regelung  der  Verkaufspreise  cur  Krzlelnng  eines 
anständigen  Gewiaaea,  wie  er  für  eine  tneneehenwilrillgo  Kxlstenz  des  Handwerkers 
and  seiner  Familie  erforderlich  Ist ;  :tj  die  Form  der  Tanfgemolnschaften  beruht  auf 
freier  Vereinbarung  der  Mitglieder  aad  moralischer  Willensbindung  an  Organisation 
und  ihre  Bestimmungen  und  Beschlüsse,  welche  die  Selbständigkeit  naa  Klgonsrt 
der  einseinen  in  keiner  Welse  beeinttuBI;  4>  dio  Mittel  zar  Rrhaltong  der  Tarif 

Somelnschaftea  entspringen  dem  sozialen  Zag  unserer  Zeit,  der  Unterwerfung  unter 
Chore,  zwingende  wirtschaftliche  Gesetze  und  dem  allgemeinen  BewnrVseln  Ihrer 
Notwendigkeit ;  5)  die  Wirkang  der  Tariftsinalaaahaft  auf  das  Handwerk  beruht 


Notwendigkeit;  61  die  Wirkang  der  TarHgeuwinschaft  auf  dl 
aaf  der  Elnheitlk-hkcil  und  Gleict.raiif.igkelt  der  Angebotsprcii 
gegebenen  Sicherheit  der  Kalkulation,  wodurch  die  ganze  Ot 

o^äTirt.ohlfÄ 


Angehotsprciso,  aaf  der  durch  sie 
dro  ganze  Oeachaflsrabigkeit  des 
moralischen  Halt  In 


uem  winsoawiiii^iieu  n... usur  rcii/.sniop.  ,    o,  «-„  GleiChllUUIgkl.lt  Uhd  Ruhe  dOS  Ab- 

aat/.ee.  die  vorteil  Iis  fteo  Bedingungen,  die  gerechton  Preise,  welche  den  anzialea  Ver 
hkltnlssen  Rechnung  tragen,  bedeuten  auch  für  den  Konsumenten  einen  dauernden 
Vorteil,  der  Insbesondere  aneh  In  der  Sicherheit  des  Einkaufs  liegt ;  1)  die  gegen 
»eilige  Verpflichtung  der  Mitglieder  zur  Einhüllung  gemeinsamer  1'reis.i  stärkt  den 
gemeinschaftlichen  Sinn  und  kann  wohl  die  Weiterbildung  zu  einer  festen  Organi- 
sation veranlassen  Die  Tarlfgemrinschaften  sind  so  nur  der  Anfang,  nicht  aber 
das  Ziel  der  Weiterentwicklung  unsere«  wirtschaftlichem  Lobes«  und  werden  za 
ehrenvollen  Friedensvertragen  in  aaaorer  wirtschaftlich  bewegten  Zeit. 

Der  3.  Referent.  Malermeis'er  Bredlembach-Ileilbronn.  behandelte  die  Frage 
hauptsächlich  vom  Standpunkt  des  l  alernemmers,  aber  aneh  von  dem  des  Arbeiters 
ans.  Hnuptsweek  der  Tarlfgcrnelnschaft  «el  dlo  Regelung  der  Preis-  und  Lohnver 
haltniase.  So  wie  heute  die  Verhältnisse  liegen,  könne  ea  aiekt  welter  gehen:  der 
fortwährenden  Beunruhigung  darch  Lohnkiimpfe  müsse  abgeholfen  werden  In  ein 
zclnon  Oowerhezwoigcn.  namentlich  In  kleineren,  habe  es  dio  organisierte  Arbeiter, 
schaff  dabin  gebracht,  daß  sie  dem  Unternehmer  die  Bedingungen  diktieren  konnte. 
Die  Unternehmer  müaseu  daher  dahin  kommen,  dsfl  Bio  dieser  Macht  etwaa  ent- 
gegenstellen können  ;  diese  Krw.igung  führe  in  erster  Linie  zu  der  Orcanisatlon 
des  Unternehmertums,  sodann  aber  auoh  zu  dum  Tarifvertrag.  Wenn  dor  letztere 
für  den  Unternehmer  Wert  haben  soll,  bo  müsse  auoh  eine  (»nrantle  geboten  werden, 
dal!  der  Vertrag  von  der  Arbeiterorganisation  und  vom  einzelnen  Arbeiter  einge- 
halten worein.  Ferner  sei  zu  verlangen,  daß  die  Verträge  für  größere  Gebiete,  wo- 
möglich ganze  Lander  oder  Landesteile,  und  daß  sie  aaf  eine  längere  Zeit  abge- 
sohloaaeo  werden.  Dabei  Bollte  der  Ablauftermin  stets  In  die  rahige  Geschäftszeit  ver- 
legt werdes,  wo  eine  sachlichere  Behandlung  des  Vertragsinstrumemts  möglich  Bei. 
Zunächst  müssen  die  Gewerbetr  Ibendon  rUhia  aireben,  in  den  verschiedenen  üc 


Lohnbewegung. 


Die  Buchbinderei-Arbeiter  in  Kaaael  aind  in  eine  Lohnbewegung 
eingetreten.  T)a  bisher  keine  Kinigung  erzielt  werden  konnte,  so  wurde 
in  einer  am  L'H  Auguat  abgehaltenen  offentlicben  Verasmmlung  u.  a.  b<v 
schlössen,  am  31.  Auauat  allgemein  die  Kündigung  einzureichen :  letzterss 
ist  inr.wiachen  erfolgt. 


Kleine  Mitteilungen. 

Städtische  Handwerker-  und  Kunstgewerbes chulo 
Elberfeld  Wie  ans  der  in  vorliegender  Nummer  enthaltenen  Anzeige 
ersichtlich  ist,  beginnt  das  Winterhalbjahr  der  Städtischen  Hsndwetrker- 
und  Kunatgewerbeschule  zu  Elberfeld  am  SO.  September.  Es  düifte  sich 
empfehlen,  Anmeldungen  baldigst  zu  bewirken. 


Geschiftts-Naohrichten. 

Geschäfts-ErBf fnung.  Herr  Fritz  Ernsting  eröffnete 
in  Eickel  i.  W  ,  Kaiserstraße  $9 b,  eins  Buchbinderei  und  EinrahmuogB- 
Kfschsft,  verbunden  mit  Buch-  und  Schreibwarenhandlung, 

Geschäfte  Verkauf.  Herr  Paul  Trautmann  in  Witten- 
berg, Bez.  Halle,  verkaufte  seine  Buchdruckern  und  Buchbiiderei  an 
Herrn  W.  Berndt  in  Bielefeld.  Die  Uebernshme  erfolgt  am  1.  Oktober. 

Brand.  Bei  einem  am  2).  August  in  der  Kartonnagenfabrik  der 
Firma  Einkenrath  Sohne  in  Barmen  ausgobrochenen  Feuer  ist  die  Buch' 
bindete!  vollständig  ausgebrannt,  wobei  auch  ein  erheblicher  Posten  Vor- 
ritte vernichtet  wurde.  Das  Feuer  soll  im  Abfallksller  f 
keit  entstanden  sein. 


Verbands-  und  Innungs-Nachrichten. 

Bericht  über  den  6.  Verbandstag  zu  Landshut 
vom  10.— 12.  August  1907. 

Der  Vorsitzende  nnlerbricht  die  Versammlung  und  stellt  Herrn 
l^andtiigsabgtsurdneten  Hann  er  vor  und  führt  aus,  dafi  nun  ein  Reicha- 
LagBsbgeord neter,  eilt  Landtagaubgi-ordtieteT,  zwei  Herren  vom  Magistrat 
und  ein  Vertreter  der  Kgl.  Regierung  von  Niedorbavern  anwesend  sind. 
Dem  Redner  erscheint  es  jetzt  so,  als  wenn  sich  die  Sache  allmählich 
bessern  wollte  und  kommt  suf  die  Worte  des  Reiehslagsabgeordneten  zu 
sprechen,  daß  es  sehr  viel  darauf  ankomme,  wenn  Antsige  und  Wünsche 
eingebracht  wurden,  wo  eine  große  Masse  dahinterstecke.  Es  sollen  die 
Herren  sorgen,  daß  alle  Kollegen  beigezogen  werden,  damit  die  f 
richtig  verbreitet  und  der  Verband  gritüer  und  breiter  werde. 

Hierauf  kommt  der  Vorsitzende  suf  die  Arbeitsordnung  zu 
welche  jedes  Mitglied  mit  einem  Zirkular  erhalten  heben  wird. 


G  u n  t a  e r -  Regensburg  findet  dieselbe  für  veraltet,  ds  in  Regens- 
burg bei  Pustet  9  Stunden  gearbeitet  wird  und  in  der  Arbeitsordnung 
noch  lO  Stunden  stehen,  was  vom  Vorsitzenden  widerlegt  wird,  indem 
sie  gemeinschaftlich  vum  bayerischen,  wQrtteinbergiüchen  und  badiachen 
Verband  aufgestellt,  einem  Rochtekundigen  von  WOriburg  vorgelegt  wurde, 
we  rter  dieselbe  für  richtig  befunden  hat.  Man  muß  im  Auge  heben,  dsß 
wir'  mit  einer  großen  Anzahl  von  kleinen  Meistern  zu  rechnen  haben,  denn 
den  größeren  Meistern  ist  das  Recht  gegeben,  daß  sie  einfach  hinsetzen, 
so  und  so  wird  bei  mir  gearbeitet,  was  denselben  Wert  bat,  als  wenn 
es  gedrdekt  wäre.  Kollege  Kallmann-Wurzburg  glaubt  auch,  daß  man 
deshalb  nicht  die  ganze  Arbeitsordnung  verwerfen  kann,  dieselbe  Sei  des- 
halb noch  nicht  veraltet. 

Der  1.  Vorsitzende  fragt  an,  ob  man  die  schwarze  Liste  gleich  an- 
legen oder  bloß  in  der  VertMtndnzeitung  bekannt  gegeben  werden  soll, 
denn  es  ist  schwer,  in  dieser  Beziehung  mit  einem  anzufangen,  weil 
meistens  dann  der  betreffende  Kollego  darunter  leiden  muß. 

Frey  b  er  ger- Manchen  bringt  vor,  daß  er  darüber  schon  mit 
Grossisten  gesprochen  habe,  welche  ihm  zur  Antwort  gaben,  daß  Ge- 
werbefreiheit sei. 

Kattmann-WflrzburR  ist  gegen  die  Veröffentlichung  des  Namens 
und  bittot,  von  der  Veröffentlichung  einzelner  Firmen  vorderhand  Abstand 
r.n  nehmen.   Die  Versammlung  beschloß  in  diesem  Sinne. 

Zscherpel-Vilaeck  kritisiert  diejenigen  Firmen ,  die  namentlich 
Orte  von  700  bis  1200  Einwohnern  besuchen,  fllr  den  Fall,  daß  ihnen  der 
Ruchbindrr  nichts  abkauft,  zum  Schuster  und  Schneider  gehen  und  förm- 
lich hausieren.    Er  bat  speziell  die  Firma  S.  J.  Offenbaclier  in  Furth  im 


May  er.  Straubing  berichtet,  daß  er  Beinerzeit  Lieferant  für  Tinte 
ans  Amtsgericht  war  und  für  das  Liter  Tinte,  die  ihn  Mk.  1  SO  kostete, 
Mk.  1.80  erhalten  habe,  jetzt  bezieht  das  Amtsgericht  die  Tinte  von 
Dr.  Sohn  in  Nürnberg,  das  Liter  um  25  Pfg.,  wobei  der  betreffende  Herr 
daß  dieselbe  so  gut  «ei  als  um  Mk.  1.80. 
Vorsitzender  schlagt  vor,  sioh  wegen  der  Anlage  einer  schwarzen 


;ung  zu  übergeben. 
Br-kaM.tr  nachuog  I 


die  Sache  der  nächsten  Vei 

nicht,  warum  ein  Herr  gegen  die  Bekanntmachung  solcher  Firmen  ist, 
wo  man  sie  doch  einstimmig  vorgeschlsgen  bst. 

Zweiter  Vorsitzender  K  a  1 1  m  a  n  n  gibt  einen  Berieht  über  den 
28.  Verbandstag  des  Bundes  Deutscher  Buchhinderiueungen  bekannt 
worüber  Redner  auaführt,  daß  man  uns  von  selten  des  Bundes  in  allen 
Punkten  und  Wünschen  enlsproihen  hsbe  und  unsere  Selbständigkeit 
von  keiner  Seite  beeinträchtigt  werde,  wir  dürfen  versichert  sein,  daß 
das  auch  gehalten  wird.  Auch  Uber  die  Organisation  habe  er  gesprochen 
und  halt  Redner  die  von  Süddeutechlaad  in  Baden,  Elsaß-Lothringen  und 
Württemberg  für  die  besten.  Ein  breiter  Haom  in  den  Verhandlungen 
nahm  die  Presse  ein.  Das  bisherige  BunHesorgan  hat  viole  Mingel  auf- 
zuweisen gehabt.   Einen  Punkt  möchte  Redner  den  Mitgliedern  ans  Herz 
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Sterbegeld  erhalten.  Nach  ScbuB  der  Verhandlung  itt  Redner  sehr  gerne 
bereit,  Aufschluß  aber  etwaige  Fragen  zu  erteilen. 

Eich  er- Mönchen  ist  dafür,  daß  die  Organisation  das  gante  Land 
umfassen  soll.  Wepen  der  Sterbekasae  ist  ea  seiner  Ansicht  nach  kein 
so  große«  Bedürfnis,  nachdem  die  Sterbekasse  in  ganz  Deutschland  i.  Zt. 
nur  470  .Mitglieder  zahlt.  Hierauf  bringt  er  einen  Wunsch  der  Münchner 
Innung  betreffend  Bekanntmachung  seitens  der  Verbandsleitung  vor. 

Vorsitzender  rechtfertigt  den  Standpunkt  der  Verbandaleituag. 
Sodann  gibt  Vorsitzender  bekannt,  daß  ein  Antrag  eingelaufen  sei  wegen 
der  Teilnahme  der  Innongavorstande  oder  deren  Vertreter  an  den  Kreia- 
obm&nnerveraamnilangen.  Vorsitzender  betont,  daß  dies  unzulässig  sei, 
was  angenommen  wird. 

Vorsitzender  bespricht  "eingebend  den  Punkt  .Gewerbliche  Werk- 
stätten*. Die  Errichtung  solcher  ist  eine  bOse  Sache.  Von  Seiten  der 
He^irrung  wird  ein  Zuschuß  gewahrt,  von  den  einzelnen  Innungen  ein 
Zuschuß  biB  zu  400  Mk.  verlangt.  Bezüglich  der  Verlegung  des  Unter- 
richts auf  den  Tag  komme  ein  Zeitverlust  von  10— 11  Monaten  innerhalb 
drei  Jahren  heraus. 

Die  Fachschulen  haben  nicht  so  den  Wert,  als  wir  nie  als  Hand- 
werker haben  möchten.  Ks  werde  dagegen  nichts  zu  inachen  sein,  führt 
Kedner  aus,  aber  wir  wurden  uns  erlauben,  dann  eine  längere  Lehrzeit, 
vielleicht  auf  B'/a  Jahre,  festzusetzen.  Redner  habe  sich  schon  mit  der 
Handwerkskammer  ins  Benehmen  gesetzt  und  würde  seinerseits  alles 
im  Verhandsblatt  bekanntgegeben  werden.  Kin  Zuvorkommen  seitens 
der  Regierang  ist  es  in  dieser  Angelegenheit  nicht,  denn  wenn  Fachschulen 
errichtet  werden,  müssen  sie  auch  Arbeit  haben,  und  diese  Arbeit  komme 
von  Behörden,  was  wiederum  ein  Verdiomrtertgang  für  die  Meister 
Bayerns  ist. 


Verband  der  selbständigen  Buchbinder  Württembergs. 

Werte  Kollegen! 
Di«  Verbandsleitung  erfallt  hiemit  die  traarige  Pflicht . 
(itglieder  von  dem  Ableben  unsere«  lieben  Kollegen 


Verband  der  Buchbindermeister  in  Baden. 

Leider  haben  wir  schon  wieder  eine  Trauerbotschaft  tu  erfüllen. 
Unser  treues  Mitglied 


Herr  Edmund  Morlell-Radolfzell 


ist  nach  längerer  Krankheit  im  Alter  von  54  Jahren  gestorben.  Mit 
ihm  ist  wieder  einer  unserer  gediegensten  Kollegen  dahingeschieden, 
der  jederzeit  mit  voller  Hingebung  unserer  Sache  diente.  Er  war  immer 
«in  aufrichtiger  Berater,  der  rahigen  Sinnes  stets  daa  Beate  för  den  Ver 
band  im  Auge  hatte.  Auf  jedem  Bezirkstag,  wie  auch  auf  jedem  Ver- 
handstag  war  er  durch  rege  Mitarbeit  tatig.  Wir  werden  auch  diesem 
verstorbenen  Kollegen  ein  ehrendes  Andenken  bewahren. 

Mit  kollegialem  Groß 
Der  Verbandsvorstand:  Fr.  Washausen,  Vorsitzender. 

Arbeitgeber-Schutzverfaand  für  das  deutsche  Buchbinder- 
gewerbe  und  verwandte  Berufe. 

Wi«  wir  den  Mitteilungen  des  Bundes  Deutseber  Buchbinder- In- 
nungen entnehmen,  wurde  als  Sitz  des  Zentral-Vorsundes  des  Arbeitgeber- 
Schutzverbandes  für  das  deutsche  Buchbindergewerbe  and  verwandte  Be- 
rufe Berlin  bestimmt  und  ala  Vorsitzender  Herr  Alex  Papajewsky,  Ber- 
lin S.  14,  gewählt.  Ala  Vorstandsmitglieder  wurden  folgende  Herren 
gewählt.  Ferdinand  Ashelm.  C.  Maas,  0,  Metscbke,  Franz  Sackmann, 
Wilhelm  Stein  und  A.  Weber,  samtlich  in  Berlin. 


unsere 


Fragen 


Herrn  F.  Joos  in  Herrenberg 


] 


und  Antworten. 

Fragen* 


in  Kenntnis  zu  setzen.  Wir  werden  dem  Verstorbenen  ein  gutes  An- 
denken bewahren.  Mit  kollegialem  Hrufl 

Göppingen,  den  10.  Sept.  1907.  Aug.  Stoz,  Vorstand. 


_  ES  £*5BlE*l*S!  i"txifta  Aufenthaltsortes  rosp.  der  geaasen  Aare*» 
des  Buehblndergehilfen  K.  Beyer,  der  »nleUt  In  Saalfeld  war,  war»  dankbar 

.  ■      Wff  BS"  Kaastbols,  wie  solch«  früher  von  der  «ma'WeiiUUw 

d  Selter  la  l^liizlg-Cohllii  (ahrtslert  wurde!  j  w  is  R 

,  ^V,.*10***'        B 11611  '»  tili tisilf III »  Bo<ren  stark,  mit  Goldschnitt 

lo  iranr.  Kaliko  mit  reicher  HuekaaTergoldiag,  tu  binden!'  Es  «arc  mir  Beantwor 
tnng  dleaer  trage  ana  verschiedenen  Geltenden  Dentaehlands  »ehr  erwuascht  weil 
na  sieh  am  trübe  Preladrtlcker»!  handtll.  Im  voraal  besten  Dank     P  S  la  I 


Berger  &  Co..  Dessau  4 

—  Maschinenfabrik  — 

 — -  liefern   

Loch-  und  Oesenmaschinen 

praktisch,  einfach,  haltbar. 

Buchbinderei-Masch. 
Kartonnagen  -  Masch. 
Draht-Heftmaschinen 


)r  Wellpapierfabrik g 
Graessie,  Laupitz  &  Co. 

Lucka,  S.-A. 

liefert  samtliche  Sorten 

Wellpappen 

auch  Inne.  Urbige  Qualitäten,  zur 

Karfonnagenfabrfkation 

Mustsr  auf  Wunsch 


■  , ,  ,    Die  vor  langen  Jahren  gewählten  Namen 

WSrnUnC!  ,ür  die  altrenommierten 

Klebstoffe 

untenstehender  erster  uno  grOister  Plrma  der  Branche  werden 
letzthin  zur  Anpreisung  minderwertiger  Rezepte  und  Imitationen 
benutzt  Man  verlange  daher  ausdrücklich: 

S'Ä  Kalt  -  Leime 

die  nach  wie  vor  unerreicht  dastehen  in 

Haltbarkelt,  Kraft,  Ergiebigkeit, 
Reinheit,  leichter,  kalter  LBslIchkeit.  

HuiMtOrtO  von  Attesten  aus  allen  Branchen  —  ~- 


Sichel'«  Original  Arahln-Cumml,  DI  und  Dil 
Slchtl's  Original  Russischer  Schnellbinder 
Slehel's  Original  China-Leim,  LS  und  LA 
für  Handarbeit  und  Maschinenarbeit  - 
Blech-Leime,  PlanzenLelme,  Parben-Lelme,  Appretur-Leime, 
goldklare  Bureau-Leime,  Kuvert-  u.  Etiketten  Glan z-Gumml 
Kartonnagrn  ,  Hilten-  und  Buchbinderei  Kalt-Lcimc 
in  zwanzig  verschiedenen  Sorten. 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  ausgeschmolseo  n.  das  Gramm 
fein  Oold  mit  llk.  2. 60  angekauft 
Sendungen  werden  schnell  erledigt. 
H.  HAI  FT  in  DRESDEN. 

-  —  =   ODSissnasstnS«  a.  — 


Muster  u.  ausfahrt  Listen  mit  billigsten  Offerten  gratis  u.  frko. 
Ferdinand  Sichel,  ekea.  Fabrik,  Limmer  b.  Hsmw. 

>aaiuBiiu,iM>iauiM.iT»»r>gvsaTM 


Handwerker-  und  Kunstgewerbeschale  Elberfeld. 

Hervurrajrend  ciniroririitet«  Facbablellnns;  mit  Lehrwerkstätten 

für  Buchausstattung  und  Buchbinderei. 

(Lehrer:  J.  A.  Losber,  kanatcewerbliebar  Zeichner  und  Kanalbiichblader, 
Job.  Rudel,  KauslbacbbindVr., 

Fachseichnen,  Entwerfen,  technisch  wie  kUnstlerisoh  vollendete  Ansfuh- 
rong:  aller  Arten  Einbllnde,  Hand-  und  PreBrergoldung,  Schnittver- 
zierang,  I.ederaaf  läge  und  -Durchbrach,  Schaliloniertechnik,  Batikfarbung, 

Kleisterpapiere,  Harmorierverfaliren. 
Volle  Tagesschule  und  Kurse  fllr  einzelne  Techniken. 

.SchuhreM  pro  Halbjahr  Mk.  2&.1Ö,  wofür  Itasebineii,  Werksengo  «ad  Materialien 

kostenfrei  irrste!. c  werden  Beginn  de*     interaemeitw«  am  ki.  Hej.tomber  

AnraeldnniccD  sind  »chon  jetzt  zu  bewirken  Weitere  Ansknnft  erteilt  bereitwilligst 

Der  Direktor:  Otto  Schulze. 


Ruchbinderei 
Materialien 

aller  Art  empfiehlt 

Georg  Lohnes, 

Mannheim  1. 


BrutkraiuluttM 

uni  IrtilriBlBlIiirik 

RüdfllfLiererzjr. 

Elberfeld 

Beste  «.  billigte 
Bozua>iiuelleHiuatl. 
olnichlaglgArtlkol. 

Probesendung 
ta  6  verschiedenen 
ZsasBUseaslellonK. 
Je  3  KröpfTahmcn 
s.  3  Kaste«  etc.  bei 
tränke  Lieferung  an  Mk.  bV»,  9.40,  10.15, 
10.4Ä.  11.90,  I3.D0. 


Raab  &  Grossraann 

München 

seturhallen  tia 
relenee  Lager  In  «Man 

Buchblndereimaterlallen, 
Werkzeugen,  Maschinen  etc 

and  tlbernekmen  die 

komplette  Ausstattung  von 
Buchbindereien  u.  Akzidenz- 
Druckereien 

tu  hllllgatsa  Preisen  und 

kulantesten  Bedingung»*. 
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[liste  aebraudifer  Illasdiinen  von  Willi,  heo's  Iladif.,  Stotfflarf. 

<*,,  « r«™  t  9662.   1  Knrton-Bleremnachlne,  Fat  r.  Preuße,    9750.   1  Kckenlieftm 


Nr.  37.  IS.,9.  1907. 


Zu  verkaufen  t 

Walzwerke  tob  40—50  cm,  In  allen  PreitL 

X».   1  Pi 


9001. 

2002. 
2008. 
2011. 


2014.^1 

2016. 

2018.  1 

2020.  1 

2021.  1 
2022. 
2023.  1 


2027. 


9126- 


9143. 


9615.  1 


9638-  1 


sehr  billig. 
1  Paginiertiiaschine»  für  Fußbetr,  Khnl. 
Anerbaeh-Sy«t.,  5  st  eil  ig.  5'/z  mm  Ziffern, 
In  aehr  gutem  Stanil.  preiswert. 
1  Auastanzmasehine,  a  Iii  Leo  No.  122, 
Fnötr.,  28,'50  Tiegel,  Zentralstell.,  a.  ML, 
1  EekenausstosB-  und  Schlitzmaschine, 

Krause  Y3c  II,  16  cm,  für  Faß. 
1  IJsJrersal-PappenbleginMch.,  Preuße 
No.  85,  110  cm,  mit  8  Schlitzmessern, 
fttr  Fuß  und  Motor. 
FlacUhcftniaachlne,  Breluner  No.  ü8, 
für  14  mm  Klammern,  mit  Tisch,  für 
Broachurenheftong. 
1  Tergoldepresa*,  Krause  BV,  24x34  cm, 
mit  Seh  warzdrack  klappe  uml  Gasgabel. 
1  Doppelhebelachneidmaachtnei  Fabr. 
Komm,  Sehnittlänge  69  cm,  für  Schneid- 
brett, mit  2  Messern. 
Bueh-Drahlheflmaaih.,  Fabr.  Prenße, 
.Oktav*,   mit  4  Heftkäpfon,  bia  zu 
36  cm  Höhe  tind  10  cm  Dicke  bei  be- 
liebiger Breite  heftend,  ab  Leipzig, 
»alrcndrackniasehlne,  H.  W.  '  Sper- 
ling, Chiffre  NB,  110  cm,  für  Kraft- 
betrieb,  mit  2  Deesinwalzen  (Holz- 
maser), 1  Jahr  alt,  nicht  gebraucht. 
1  Knotcn-FadiMiheftntasrhlne,  Fabrikat 
PreoBe,  Chiffre  Q.  O.,  Lange  der  Heft- 
stiche 10  cm,  fflr  Fußbetrieb  rotierend 
und  für  Kraftbetrieb,  ab  Leipzig. 
Vergoldepresac,  fremd.  Fabr.,  Tiach- 
größe  86x27  cm,  Sänlenzwischeuraum 
52  em,  mit  2  Binschnbplatten  (24x82 
nnd  21x24  cm),  mit  2  Paar  Heizbolzen. 
1  Flsvchheftmaschlne,  Fabrikat  Brehmer 
N'o.  8,  mit  32  cm  langem  Auflagesattel . 
für  Klammern  too  9  mm  Rttckenbreite, 
fitr  8  mm  Flachdrabt. 
1  Kartoneckenhef  lma»chlne ,  Fabrikat 
Brehmer  No.  9Vi,  fttr  3  mm  breiten 
Flachdraht,  fUr  FaBbetrieb,  mit  32  em 
langem  Arm. 
1  Sto<-kprr.n«r-,  Fabrikat  Krause  No.  VI, 

Preßflaohe  56x49  cm. 
1  Tiegeldruckpresse,  „Oflizial*,  f.  FuL- 
betrieb,  mit  selbsttätigem  Farbwerk 
{Tellerfärbung),  innere  Rahmenweite 
24ll,x851»  cm. 
1  Kraase'sehc  F,ckenrondhto*<<uiam  hlne, 
mit  einem  Measersatz  für  eine  Rundung 
nad  einem  Meaaeraatz  für  Geradaehnitt. 
1  Nietmaucfelne,  Fabr.  4.  A.-Q.  f.  hm. 
lad*,  Dresden,  Syst,  Wandekopf,  selbst- 
tätige Nintenbtldung,  fflr  6  mm  Nieten. 
I  Blechatrelfea-Aaschlagmaflch-,  Schu- 
bert- Berlin,  IS  cm  Sattel  tiefe,  f.  Strei- 
fen H,  mit  zwanglänftger  Schaltung,  mit 
katalogmäßigen  Zutaten. 
1  Flachhefhnaschlnc,  Fabrikat  Brehmer, 
No.  28';,,  mit  Gestell,  für  Fnßbetrieb, 
f.  3  mm  Draht  n.  14  mm  breite  Klammern. 
1  Radschaeldeinaachlne,  Fabr.  Mansfeld, 
A.  B.  I.,  fOr  Handbetrieb,  50  em  Schnitt- 
läng«, mit  2  Mmwrrn. 
Tlschllnllftrtuaischlnc,  .Leo',  No.  69, 
alt.  Modells,  Rolltischgrüß«  82x60  cm, 
Liniiertiefe  60  cm,  in  aehr  gnt.  Znstand, 
t'appachere,  Fac.  Heim,  solider  Holz- 
tiacb,  mit  gehobelten  Eiaenwinkeln, 
85  em  Sehnittlänge,  mit  Querwinkel. 
FxkenausatMsmiwchlne,  „Conrad",  fttr 
Handbetrieb.  Rechtwinkel-  nnd  Facon 
V-  Schnitt. 

Paginierer,  m.  Bncbdruckfarbw..  Fabr. 
Auerbach,  5  Stahlräder,  Zifierngröße  e 
(4  mm),  mit  No  -Zeichen  n.  Stellhebe). 


»es*. 


9673. 


9695 


9696. 


»OctaT»,  No.  10,  fUr  Kraftbetrieb,  mit 
neuer  Rtteksti  eh- Einrichtung. 
9657.    1  Heftmaschine,  Fabr.  Prentle,  No.  2B., 
fttr  Fußbetrieb,  rotierend,  für  dreierlei 
Klammergrößen,  bia  12  mm  Dicke  heft. 

Wo  nicht«  ändert«  vermerkt 


9707.  1 


9711.  1 


9715.  1 


9716.  1 


9719.  1 


9720.  1 


9721. 


9726.  1 


9728.  1 


9730.  1 


97S8. 


9735. 
9786. 

9739. 
9742.  I 

9744.  1 

974.'..  1 


1  Ksvrton-Bkgrmascblne,  Fabr.  Preoße, 
No.  32,  fflr  Hand-,  Faß-  nnd  Kraft- 
betrieb, Biegelange  118  cm,  24  cm  Ein- 
schneidemesser. 
1  Karton  -  Kckeuheftmaachlne  ,  System 
Lasch,  fflr  Fußbetrieb,  auf  hölzernem 
DntergearteU,  fflr  fertige  Klammem,  mit 
11  cm  Anflagearm,  fflr  leichtere  Arbeiten. 
1  Monegramai-.Stempelpr.,  Leo  No,  800, 

anf  hölzernem  Untergestell. 
1  llehclarhneldtuasc'hine,  Syst.  Bastian, 
mit  eisern.  Untergestell,  50  cm  Schnitt- 
länge, mit  2  Messern- 
1  Verf  oldeprense,  Fabr.  Fomm,  Druck- 
tische  81x24  cm,  obere  Einschubplatte 
35x24  cm,  unt.  Kinschnbpl.  89X.J5  cm, 
mit  Farbdruckklappe  und  einer  oberen 
und  unteren  Reeerre-Rinschubplatte. 
1  Eckenrerblndungsmaachinv,  Fabrikat 

i^F^trTeb  1  Amb°''  U  Cm  LSaV>' 
1  Hebelschncldmascblne,  Fabr.  Fomm, 
mit  eisernem  Untergestell,  Schnittlange 
60  cm,  mit  2  Meaaern,  wie  nen. 
Blegcmaschine,  Fabr.  Preuße,  No.  81, 
Durchgangs  weite  143  cm,  85  cm  Ein- 
Schneidemesser,  aehr  gut  erhalten. 
Rlegemasehine,    Fabrikat  Preuße, 
No.  84,110.  f.  H.,  ca.  110  em  Biegeläuge, 
ohne  Schutzvorrichtung,  f.  Fußbetrieb. 
Vergoldepresa*,  Fabr.  Krause,  Druck- 
flache  28x28  cm,  untere  Platte  28</tX 
37't't  cm,  zwischen  den  Säulen  56  cm. 
Vergoldeprfa.se,  Fabr.  Ronniger,  Druck- 
fläche  21x21  cm,  komplett  inkl.  Gaa- 
gabel  und  Farbdrnckplatte. 
Radscbneldmsu>ohlne,  Fabrik.  Krause, 
ganz  Eisen,  mit  Zugstangen,  leichtere 
Konatr.,  50  em  Schnitt!.,  mit  2  Meaaern. 
Kändclapparat,     .Kosbolh",  Modell 
25,'80  mm. 
1  Krlilagradprrsae,  Schweizer  Fabrikat. 
25x29  cm  Preßflächc,  80  em  zwischen 
den  Säulen,  mit  2  Heizkanälen, 
Hebelachaeldemaachinet  .Leo",  altes 
Modell,  m.  eisernem  Untergestell,  60  cm 
.Schnittlänge,  m.  Schneidleiste,  m.  2  Mosa, 
antomat.  Oeacnniasohine,,  Lee  No.  80, 
mit  neuer  Lochmaschine  No.  SSO,  auf 
Holzgeatell,  für  Fußbetrieb. 
Ventoldepreasc,   Fabrikat  Mansfeld, 
Chiffre  A.  P.  L-,  Druckfläche  7,5x9  cm, 
fttr  Gasheizung,  m.  Gasgabel,  inkl.  1  ein- 
schiebbaren  Schriftkasten  nnd  1  Ein- 
aatzrahmen. 
1  Anpresgmaschlne,  Fabrikat  Partzsch, 
Dresden,  fflr  Faßbetrieb,  mit  selbst- 
tätiger  Zuführung  des  Hcftmatcriala, 
rttr  10  mm  Blechstreifen,  fast  nen. 
1  Eckenhoflmnsrhlne,  Fabrikat  Preuße, 

No.  16,  fflr  Fußbetrieb. 
1  Rjidschneldniaschl»e,  Fabrikat  Heim, 
mit  Zugstangen,  50  cm  Schnittlänge, 
mit  2  Meaaern,  mit  Schneidleiate,  stell- 
barer  Tiach. 
1  Pnglnlennnsrhinr,  SvsL  (tnbatz,  mit 
Gestell,  f.  Fnßbetr.,  4  stell.,  Zifferngr.  H. 
H>  i>>  l-<  hncidrimiscli.,  Fabr.  Krause, 
ohne  Untergestell,  m.  Zngstange,  35,5  cm 
Srltnittliitge,  f.  8,  rhneidbrett,  in.  2  Mess. 
Kadarbneldmuachlne,  Fabrik.  Krnuse. 
ganz  Kiaen,  50  cm  Schnittlänge,  mit 
2  Messern. 

KadiihncIdaiiiM-hlnr,  Fabr.  Krüns«, 
für  Motorhetr..  t'hiffre  A.  ü.  o.,  110  cm 
Sehnittlänge,  mit  Klanrnkupplung,  mit 
2  F'übrangsschlitZ'-n  im  Mcsserbllgel. 


9746, 


Kndschneldinaarhine,  Fabr.  Krause. 
Chiffre  A.  C.  a.,  fttr  Handbetrieb,  65  cm 
Schnittlänge,  mit  2  Meaaern.  9792 
9747.   1  EckenaaaatOHsniaschlne,  Fuhr.  Krause, 
Chiffre  Y.  Z.  b.  II,  16  cm  Schenkeiiiinge 
der  Measer.  fitr  |_  und  \  -  Schnitt.  9793. 
974*«.    1  Rltzmnschlne,  Täbr.  Krause,  t'hiffre 
J.  X.  b..  108  cm  zwisch.  den  Winkeln, 
115  cm  Durchgangsranra,  f.  Fnbbetrieb. 
stehen  die  )la.s-'»ifiMm  in  den  meisten  Fallen  aof  nrianroni  Innrer  in  Stuttgart, 
von  Ober  200 


KckenheftmnHclilne,  Fabr.  Brehmer, 
No.  9,  fttr  Fußbetrleb,  bis  zu  32  cm 
Tiefe  bei  beliebiger  Länge  heftend. 

9754.  1  Fappacherc,  Holzgeatell  nnd  Uolztisch, 

85  em  8chnittlänge,  mit  Tischwinkel 
und  Schmalschneider. 
9756.  1  Eckenheftnianchine,  Fabr.  Lasch,  mit 
35  cm  Auflagesattel,  mit  selbsttätiger 
Klammerbildung,  mit  kompl.  Reaerve- 
heftkopf. 

9755.  1  AuHchlagmaschlue,  ganz  Eisen,  15  cm 

Anschlagt,  mit  1  neuen  ReserreanilMi*. 

9760.  1  Radachaeldmaschlne,  Fabrik.  Krause, 

mit  Zugstaugen,  60  cm  Scbnittlange. 
mit  2  Messern. 

9761.  1  LlnlleraaMhine,  .Leo*  69 B,  mit  Rull- 

titelt und  anf  n.  ab  bewegt.  Fcdermanl, 
Rolltiaehgröße  82x60  cm,  Federmaul- 
hreite  80  cm,  neue  Konstruktion. 
9765.  1  Paplerscbneldmasrhlnc,  Fabr.  Dietz 
&  Listing-.  Chiffre  A.  C.  a.,  42  cm  Sehnitt- 
länge, mit  2  Mesaern. 

9767.  1  AbpresNuaa.icalne,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 

G.  H.,  größte  HOhe  des  Buchs  425  mm. 

9768.  1  KaachlermMchlne,  Krause  XZ,  55  cm 

Walzenlänge,  fttr  Hand  nnd  Motor. 

9771.  1  Kadschneldmaschinr,    Fomm  AFb, 

60  cm  ScbnitUänge,  fllr  Handbetrieb. 

9772.  1  Karton -Flacbheftmanrhlne,  Brrhiner 

No.  8,  50  cm,  fttr  Fuß,  14  mm  Klamm., 
mit  Kinrichtg.  fttr  Holzleiateaheftung. 

9773.  1  Uroschflrenheftmasch.,  Fabr.  Brebtner 

No.  51/«.  Ittr  Hand-  nnd  Fnßbctrieb,  mit 
eisernem  Untergestell,  bia  8  mm  Dicke 
heftend. 

9774.  1  Vergoldeprease,  fttr  Gasheiz.,  Druck- 

fläche  47,5x42  cm,  mit  ob.  u.  unterer 
Einsehnhplatte,  76  cm  zwischen  den 
Skalen,  mit  Farbdruckplatte. 

9775.  1  Vertroldepresse,  „Leo  31a',  fär  Holz- 

kublenheizuue.  Drnckfl.  26X121  ,'j  cm, 
Tischgroße  27x21  cm,  Sänlenzwiachen- 
rnuin  80  cm,  ohne  Schwaradruckklappe. 

9776.  I  Pappachere,  Holzgeatell  m.  Risentiach, 

100  cm  Sdinittlange,  m.  Scbmalscfaneid. 

9778.  1  Radschneldraasrhine,  Fabrik.  Krause, 

„Lipaia",  50  cm  Schnitt).,  m.  2  Mesaem. 
bruebfrei  und  wenig  gebraucht. 

9779.  1  Psppschere,  ganz  Eisen.  100  cm  Schnitt- 

länge, mit  ZahnatangenfQhrunj?  dea  An- 
schlagwinkels und  mit  Schmalschneider. 

9780.  1  H  i  f  tiu  na .  Ii  in  •■,  Fabr.  Brehmer  No.  5'/ti 

fttr  Hand-  und  Fnßbetrieb,  m.  eisernem 
Untergestell,  bis  12  mm  Dicke  heftend. 

9751.  1  HrbrUrlineidmaschlne,  Fabr.  ßastisn, 

50  cm  Schnittlänge,  mit  zwei  Messern, 
ohne  Fnßgestell,  zum  Stellen  auf  den 
Werklisch. 

9752.  1  Pappscherr,  ganz  Eisen,  Fabr.  Krause. 

100  cm  Sehnittlänge,  Parallelpreasnng, 
mit  Tischwinkel  und  Scbiualachneider. 

9753.  1  Hrbelsrbneidinaschlne,RoflitzerFabr., 

ohne  Untergestell,  45  cm  Sehnittlänge, 
mit  1  Messer. 

!)7M.  I  Radachneidmaachinr,  I  alir.  Geufcr  & 
Heaser,  Cannstatt,  für  Handbetrieb,  kräf- 
tige Konstruktion,  so  cm  Sehnittlänge-, 
mit  2  Messern,  sehr  irut  erhalten. 

9785  1  F.ekenmndstoasmaiM-hlnr.  Fahr  Fomm. 
mit  2  Meaaereinsätzen  ftlr  2  verschied. 
Rudtagn. 

'^.»T.  1  Pappscherr,  liolzseftell,  85  cm  .Schtiitt- 
länge.  mit  Tisehwinkel  und  Sehnial- 
schneider. 

9"«*<.    1  Perforlfrinasrhine,  Fabr.  Ilagenhorat, 

50  cm  PerforierlüiiKe,  für  Handbetrieb, 
zum  Stellen  auf  den  Werktisch. 
9791.    1  ßromrhflrenhrriiuai<iiine,  Fabrikat 
Hrehiner  No.  2"  ...  fitr  Hand-  und  Fuß- 
betrieli.  für  fertige  Klammern  aus  23 
und  26er  Draht,  für  8  mm  Heftuttg. 
Rroochllrenlirftmasrhlae ,  Fabrikat 
lirelitner  No.  2,  f.  Handbetrieb,  f.  fertige 
(26er)  Klammern,  bis  5  mm  heftend. 
1  Perforlrrmasrhine,  fiir  Handbetrieb, 
Fabr.  HotrenfVirst.  50  <iu  S<-hnittlänsre, 
auch  znr  Au«tiilirung  ron  Teilschnitlen 
eingerichtet 
Alle  (Hierum  unverbindlich. 


Digitized  by  Google 


1907.  Nr.  37. 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 


495 


K.  Gebler 

Leipzig  -  Plagwitz  11. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [3] 

Loch- u  Oesen-Maschlnen 
Pappenblege-Maschinen 
Niet-Maschinen 

Blecbeckenanscbl&g-Maschiaea 
t\w- Maschinen  lar  PpsHirtw-Mhl 

Hanilutftapparate,  Heftmaterial 

zur  FjiIIscNicMbI- Fabrikation 


Bogen-  und  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 


Perforier- 
Maschinen 

für  Hsnd-  oder  Fussbetrieb,  mit  neuesten  Verbesserungen  »er- 
sehen, bauen  wir  seit  Jihren  tls  Spezialität,  ooo  Msn  verlinge 
Prospekt  Ober  unsere  Nummern  25  und  25s. 

C.  L.  Lasch  &  Co.,  Maschinenfabrik,  Leipzig -R.  11. 


Die  beste  Presse 

für  Prägungen  In  grossen  Partien  ist  KRAUSE's 
patentierte,  vollständig  automatisch  arbeitende 

Präge -Presse 

NON  PLUS  ULTRA 

mit  vier  Tischen  zum  gleichzeitigen  Arbeiten 
von  beiden  Selten  und  zur  Bedienung  durch 
=  nur  zwei  Personen.  = 
Druckkraft  243 OOO  kg. 

D.  R.  P.  No.  86786,  92907,  110188, 
111113.  113302  und  115272. 


Als  Referenzen  für  diene  patentierte  vlertlschlge  Presse 


aarlln :  Wilb.  Böhme 

H      Carl  Ernst  k  Ca.  (2  Stark 

„      Carl  Hellnegel 

„     Hermann  k  sehmlat  rJ  Stack) 

.,       Littauer  k  Hoysen 

P.  Priester  k  Eyck  (2  Stack) 
BioleiKoelw  aooiiymedsCbocolatPouIain 
Brandenburg  i  Horllo  -  Neuroilor  Kunst- 

anstatt.  A.  G. 
Broo  pres  de  Bulle:  F.  L.  t'&iller 
Buchholl  1.  s    f.  Oiikar  Breuer 


Buenos- Aires :    ii  n  Bftrffor  y  Oia 
Dresden i  Paul  Süfl  k  Co.  (1  Btileki 
Frankfurt  s.  V.:  E  DonSurf  C  Stock  i 

„  ABK.  Ustsrrtath 

FOrtrt  1.  B. :  8.  Bin«  <♦  Stück) 
QOon  t  Maro  Ilermaous  y  i'ts 
Habana:  Doufer  k  Krause 
Hannover:  A  Holling  4t  Co.,  Kom.-Gcti. 
Keutbeuren  :  Ku»atan*taH  u.  Druckereien 
Leipzig:  Oiesecke  k  Defrleut 
„       Liebe*  k  retebtner 


nenne  ich  folgende  Empfänger: 
Leipllg :  Weiel  k  Naumann  ü  Stück) 
„       Muriu.  t'rrseher  Seht.,  A.-O. 
(3  Stock) 
Mailand:  A.  BertareUf 
Nürnberg:  K  Kister 

.,        Woltrsa  k  Hauptmann 
Paris:  Leopold  Vergor  k  t'le. 
Rheydt :  Petur  Bovenacben 
Vera,:  Klauafoldor  Fr* res 
Wien:  Samuel  Mctael 
Zürich:  Mht  IuntUut,  A.-G. 


KARL  KRAUSE,  LEIPZIG. 


Wilhelm  Leo's  nachfolger,  Stuttgart 

fabrizieren  als  Spezialität 

STÖCKPRESSEN 

für  Buchbinder. 

Gangbarste  Hiisfflhninfl.  mehrere  100  Stück  im  Gebrauch. 

No.  24  a.  Tiegelgroue  56x«8  cm,  Preühülie  TO  cm. 
Preis  mit  Schlagrad  Mk.  Ml.  . 
No.  24.    Schwere  Konstruktion.  =' 


»)  Tiegelgröße  5.'>x45  cm.  Preßhone  70  ein,  Mk.  MO. 
c)         .         85x50   |        .        80    ,     „  300. 

Schlagrad  für  24a  Mk.  lO   .,  für  24c  Mk.  15-  mehr. 

Spoiialprompokt  mit  Relorrnnmen  zu  Dianaton. 

i         i  Lieferung  sofort,  l 


No.  24». 


No.  24. 
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&  Endlich  die  Schwierig- 
keit des  Passepartout- 
Schneidens  gelöst  1 1 1 

Mittel»  dieser  Vorrichtung  ist  jeder  inch 
weniger  Geübte  iiiistando,Passe- 
partouts  peinlich  exakt  und 
schnell  auszuschneiden.  Bai 
jeder  Bestellung  wird  eine  An- 
leitung cor  Herstellung  der 
verschiedenartigsten  Passepar- 
touts gratis  heigegeben.  Zn 
beziehen  durch. 

E.  SCHMIDT, 
St.  Johann  a.  S., 

=  Rosenstrasse  19.  = 

Bei  Voreinsendung  de«  Betrags  franko 
Zusendung.  :::  Nachnahme  20  Pfg.  mehr. 


A.  Flaskämper 

Lin irmasch inen  -  Fabrik. 

Gogrünont  W71.         Lei  p  zig -Li  ndenau . 


Marke 
"'Rapid 


KU 


B  ZI  EH  MARMOR 

mit  kaltem  Wasser  abzuziehen. 
In  samtlichen  Sorten  auf  Lager. 
Jhjj      |J  •   4  Dessins  Pariser  Komm- Marmor,  für 

Muster  gratis  und  franko 


Geschäftsbücher  vorzüglich  geeignet 

durch 


Wilhelm  Leo  s  Nachfolger,  Stuttgart. 


Cerholds~J~\ 

Qraviranstott 

i-"'Hl    ■  ■  ■  ■    ■  _  H_l   


Marmorier-Unterricht 

erteilt  unter  fachgcmSsser  Leitung 
Otto  Hössler.  Stuttgart,  Elerslr.  29  p. 

l'rakt.  Murm.-Ktmme,  Ueiastroh- 
pinael  stets  Torrätig.  Verlangen  Sie 
Prospekte. 


DORNEMANrtfCI 

Etabliss^rwitmit  Kro  f 
für  die  Anfertigung  erst  klassiger 
flessinqschriFten  u.vjravüren 
■Muster  auf  vVrlangen  zu  Dkrrst^r 

Iii  MAG  DEBORG 


Cliehes 

IUr  all*  Z«sckt,  ilttert 

A.  k  rii liier 

7l\  Irsch  KunilaniUll 
STUTTGART, 

MwSassasawa  na. 


i  Gummi  Walte 

a   kauft      A      £igt  Feingold** 

f  Olto  Seifert  Zwickau  Sost«nJ 

Sdinelx  Bedienung  XI 32 


Neue  Messer 

rar  SrJiBoiitemuchfasa  aller  Art  liefen 
billig»!  mter  aller  »anatlo  [106 
OL  SSXirl  In«,  AI  Mir '  .lül  :aui  ik .  Aaekro 


Achtung  für  Fabriken! 


Kine  leistungsfähige  Privat  mal«  mi 
mit  vorzüglich.  Schriflnialer-Persounl 
sucht  für  die  Monate  feptbr.  Iii-  Febr. 
Aushilfsbeschkltigung  in  Schrift-,  so- 
wie leichter  Blumenmalerei,  i  Am' 
alle  Artikel  perfekt.)  Offerten  erbet, 
nnt.  I  •  F.  Ö646  an  Kndolf  Mo*«*, 
Leipzig.  [674 


Ernstl.  Heiratsgesuch. 

TUcht.,  katli.  Buchbinder,  Meisters- 
sohn, 25  Julire,  angenehm.  Aeulicrc, 
«tattl  Figur,  mit  spaterem  Vermtigeu. 
wünscht  zwecks  Einheiratung  in  ein 
Holte*  Geschäft  mit  katbol.  Fräulein 
in  Verbindung  zn  treten.  Ernstge- 
meinte Briefe,  mSglick  ■ -nit  Bild, 
unter  Darlegung  der  Verhältnisse 
unter  L.  675  au  die  Kzp.  ds.  Bl. 
■Theten.  Strengste  Verschwiegenheit 
Ehrensache. 


I  Buchdruckschriften  in  kleinen  Sauen  laut  Speöal- 
A  Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  (III 

■  Im«  ■ottonpraaaan,  »V,  :»>/■«■  Mk.icfi.— ,  17:14  tm  Mk  110 — .  | 
|  J.  Hoiner,  Mjüehtnenfabrlk,  Leipzig;. 


|P_  Kanf-Gesnche.  |fe 

Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  und  Systeme  kauft  zu 
höchsten  Kassapreisen  (822 
J.  Mßssner,  Masch. -Fahr.,  Leipzig. 


Kaufe  eine  gebrauchte,  aber 
noch  gut  erhaltene  Rad*  oder  Hebel- 
-chneldnia-chlnc.  Off.  unter  L.  ÜB 
an  die  Kzp.  da.  Bl. 


Vergoldepresse, 

Druckdicht  Hill  cm.  gar  gut  trat  er- 
haltene, iu  kanten  gcnvchl  Off  mit  iaB. 
I'rci.&jijrabe  erbeten.  r.»  9 

AI  fr.  v.  d.  WejiM,  aoorhea, 

Ko4tzaaonstrar>o  l«t. 


Gebraucht«,  gut  erhaltene 

Radschneidemaschine, 

SO— 70  eni,  zu  kaulen  gesucht.  Off. 
unter  L.  WO  an  die  Eip.  ds.  Bl. 


Gutgehende  Buchbinderei  mit 
Ladengeschäft  wird  zu  kaufen  ge- 
sucht. Angebote  mit  Angabe  des  Um- 
satzes und  Preis  erbitte  unt.  I..  ALI 
an  die  Eip.  ds.  Bl. 

Verkäufe. 

I  r-  Ii!.  ■  Ii.-  Druhtli.ftniIV-ilil.ie. 

„Quart  o",  für  FuUbelrieb,  mit  vier 
HcftkSpfen,  wenig  gebraucht,  be- 
sonder* billig  abzugeb.  Gefl.  Anfrag, 
unter  K.  ISO»  an  die  Bxped.  ds.  BL 


Kl.  Buchdruckeinrichtung 

f.  Mk.  90.—,  bestehend  a.  Uandtiegel- 
d ruckpresse,  135x160  mm  Druckfl., 
mit  allem  Zubehör,  5  versch.  Akxi- 
denxachrifteo,  kompl.  mit  Ausschluß 
und  Fttllmaterial,  Winkelhaken,  Pin- 
zette, Ahle,  1  Setzkasten,  1  Büchse 
Farbe  etc.  Man  verlange  Prospekte, 
Ernst  Herr  mann,  Dresden  I, 
Kl.  Plaueasehe  Straße  42. 


Vinn  guterhaltene  Drahthrftnia- 
UlUG  schlne,  Syst  Gebr.  Brahmer, 
1  Marmorler-Apparat,  247  Mono- 
gramme, guterhaltene  Galvanos  auf 
Bleifuß,  sowie  3  Heftladen  verkauft 
einzeln  oder  im  ganzen  [1495 
Edm.  Fuss,  Heirbronn, 
Eck«  Rappen-  nnd  Lamagasee. 


I  Yergoldepreaae ,  au  gut  wie  w,  mit 
DoapdplalUn,  von  K.  K  raune,  Format 
Ticgelpl  47x47,  billig,  ItKfi 
I  Kitiiuaschiiio.  von  K.  Kruse,  üpottulllig. 
P.  Hrkrerkenkerfer, 
Lelpals.  f»«ckenstr»r.e  II. 


Wegen  Entbehrlichkeit  verkauf«  billig: 
I  Klar kherima.rhlar,  I'rcijllo  So.  V, 
wie  nea,  I  HraKSebttrf.Bheftaaa.eli., 

Freaße,  bis  5  mra  haftend,  gel  «rhalten. 
Offerten  durch  dto  Expedition  d*.  Iltattes 
unter  L.  154114. 


Kleine  Buchdrnckeinrichtnng, 

Uoslonpresse,  26','jx  23 1 '.,  mit  Zube- 
hör, Schriften  usw.,  Neuwert  750  Mk., 
fast  nicht  gebraucht,  steht  preiswert 
zum  Verkauf.   Näh.  durch  [1506 
Gustav  Hoferichter,  Rudolstadt. 


Eine  seit  11  Jahren  gutgehende 
Buchbinderei  in  Berlin  W,  mit  guter 
Kundschaft  ist  sofort  mit  allem  bil- 
lig zu  verkaufen.  11503 
A.  Ost  heimer.  Buchbinderei, 
Berlin  >V.,  Uluiiienthnlslraße  17. 


Für  Anfänger:  Wenig  gebr.Buehb.- 
Werkzeuge:  Pressen,  Lelmkeasel, 
Vergolde«« Tkzengr  ,  .  Schriften, 
Buntpapiere  etc.,  biüigst  gegen 
Kaaae  abzugeben.  Off.  u.  K.  1497  an 
die  Exp.  d.  Bl. 


Buch-Drarit-Heftma8chin8, 

Oktav  No.  e,  Preuße  4k  Co.,  mit  Tier 
Heftkflpfen,  unter  Garantie  für  gute 
Funktion  billigst  zu  verkaufen. 
J.  IlOasner,  Leipzig, 

Schenkendorfstr.  43. 


Gebrauchte  Maschinen 

bei  L»rfrru»K  n«urr  in  ZaMuni*  f entünmfn, 
giladeuzi  durchjccticn  und  repariert,  sind 
«teil  «orrthf  und  preitiaeti  «b/ufebra.  — 
  Lagrrlittc  rar  VerrsgvnK        -  ■ 

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


Gebrauchte  Maschinen 

2  Knotenfzvdfnherter  „Elliot*. 
2  Paginlermascbluen,  4,  5 stell-,  Faß 
2  Drelsrhnelder,  Krause,  H.  n  Kr., 
4  Steliidrnckhandpr.,  60/80,  82/110, 
2  llertmaacb.  Brehmer  Nr.  i  u  38l/i. 
4  llebelschneldeaiasch.,  50  —  70  cm, 
K  Monograinm-Balanclers,  8,10, 
1  Vergoldepresse,Kranse.60x6i>cni, 

1  AuMtaazmaarli.,  28x50,  Fuflb. 

2  Kckenhefter  Prensae, 

1  Kartensehere,  106  em,  F.  u.  Kr., 
1  Walzwerk«  Krause,  42  cm, 
1  Heftmaschine,  Brehmer,  No.  7'/i. 
Otto  Klneher'a  Maechinenlager, 
Berlin  S.O.  16. 


fliBpemaschinan 


Abpressmaschlne,  425  mm, 
Bnehrflckenrundm.,  Kraft,  650  mm, 
Drahthrftm.,  Fuss-  u.  Kraft,  14  mm, 
Kantea»chr&gua»chlne,  475  mm, 
Kartonsehlltzm.,  Fussbetr.,  800  mm, 
Monogrammpr&geprease, 
Radsrhneldm.,  760,  500,  490  tum, 
Prrforlerwaacblaen  in  Auswahl, 
llrnckerel- Einrichtungen, 
Bachbladerel-Einrlchtnngen. 

Mc.  KeiKin^er, 
Frankfurt  a.  M.,  Mittelweg  48. 


Ziu  verkaufen: 

1  Tergeldepresse,  Krause,  leichtes 

Modell,  40x50  cm, 
1  dto.,    Mansfeld,    leichtes  Modell, 

30x40  cm, 
1  dto.,    Krause,    schweres  Modell, 

25x30  cm, 
1  Pappenschere,   Krause,  schweres 

Modell,  110  cm, 
I  Hebelselinrldemasrhlne,  Krause, 

50  cm, 

1  RroschBren  •  Drahtheftniasehine, 

Brehmer,  12  mm,  Kußbecrleb, 
1  Erkenabstoasmaschlne,  Krause, 

Handbetrieb, 
1  Biege-  n.  -SchlHimaschlne,  Weid. 

&  Hr.,  I  iiö betrieb, 
1  Anzahl   MeMlagschrlften,  4>ra* 

vurea  etc. 
Alles  gebraucht,  aber  sehr  gut  er- 
halten.   Anfragen  unter  L.  1101  an 
die  Ezp.  ds.  Bl. 


Wiir»cbe  [1502 

Linliermaschine 

mit  rei  bl.  Material  billig  zu  verkaut. 
Carl  Lautz,  Leipzig,  Thomaaring  16. 
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1  Paplerscaaelilmaachiliie,  AB<"  III 
ilftnxfelJ,  76  cm,  Hand-  u.  llolor 
betrieb,  Friktfonaknppelnng,  mit 
allen  t.  d.  Beruf spen«»»en«eh.  vor- 
geücbrirbeoen  Schntarorriehtmigen, 

]  PapiererhaHdinaKchlne,  60  cm, 
Rad,  Honniger,  m.  SehottTorrichl., 
aber  ohne  Radanstörrang, 

1  Bekleb-  and  R&adelmaaehlae  von 
Jagen  berg, 

1  Doppelrlllen-Xat-  n.  Kllr.ni  auch., 
Krause,  ,T\br/..  2  Halterbalk«n, 
2  Wellen,  4  Muffen,  2  Rillen-  und 
2  Ritzapparatr, 

1  rinawlochstanze,  für  Faß-  and 
Handbetrieb, 

1  Elektromotor,  2  HP.,  220  Volt, 
1400  Touren,  Glciciutrom,  neu, 

billig  an  »erkaufen. 
Albert  Bator,  Karlsruh.  . 
Augaslastraße  10. 


Gebrauchte  Maschinen 

fBr  a LcH.nd.nl,  ■■ekerixkertl  vna 
Kertonaaeealikrlkatiaa,  irvaallc* 
rtparlert,  prsltaerl  akiuaekea 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


In  Schleswig-Holstein  i»t  rentable 
Buchbinderei  mit  großer  Akxidcux- 
drackerei,  Rlnrahmang  nnd  Laden- 
gearliüft  »ofort  für  6000  Mk.  an  ver- 
kaufen. Uana  kann  mit  ubernommt-a 
werden  oder  billige  Miete.  Offerten 
unter  I..  1602  an  die  Kxp.  da.  Bl. 


Zu  verkaufen  wegen  Kntbehrlich- 
keit  1  Pnppschere,  Scbnittl.  105  ein, 
ganz  Eisen,  Tisehwinkel  u.  Schmal- 
achneider,  wenig  gebraucht ;  sowie 
1  Tergoldepreaae,  Oruckfl.  40x42cm. 
Frlti  Keller,  SattlrrmeUur, 
MuUhelm  (Baden).  [1504 


(xelegenhelta-Ancebatl 

Ca.  5000  kg  tadellose  braune  Stroh- 
kartonn,  33x60  cm  Format,  p.  Bogen 
ca.  64  g,  not«r  Frei«  «ofort  abtu- 
geben.  Oefl.  Anfr.  nnt.  8.  M.  9872  an 
Rudolf  Moasr,  Slittgart.  [1505 


f^Steüen-Gesuche^^ 

Tüehtlirar  Buchbiador,  22  Jahn  ilt. 
aar  Kunden  nnil  Parllesrticjt  bewandert, 
■aekjt  sofort  oder  tiiäter  tlaaernde  SUjilusir. 
ifltfirtnD  aator  LoDnanjrah«  «rbeten  an  E, 
Wlldermuth,  Gross  ■  Ingersaalm ,  Station 
BictlKbelm  a.  d.  K.  I  < 


Jannr  Bachblndtr,  21  Jahrn  alt,  Kon- 
deaarbeTtar.  sucht  Staltaiig,  am  lisbsteu 
wo  üeloeeaaeü  geboten  wird ,  sich  In 
l.ad.-n,'..ftli.ifr.  aa.xebIMea.  Jeriocb  aiokt 
DediDRanir-  Offerten  antor  L.  MIX  an  die 
Kiped.  d.i.  BL 


Buchbinder,  '.v  Jabrr  alt,  geübt  anf 
Kaedeaarbell,  ueMtufüiblictisr  u  Bilder 
einrahnea  (auch  Kalioieoseaaeiden),  be- 
wandert im  Handvcrgoldea ,  etaf.  PreB- 
verKuldea  u.  Marmorieren,  ineht  SUllnng 
In  Norddciaucblaad ,  Hamborn  Altona  be- 
Toraagt  Offerten  Bit  Lobaangab«  erbitte 
unter  W.  F.  noatUg.  seest  I.  Weatf.  (:07U 


Buchbinder,  welcher  ilch  lalbiKndla 
machen  will,  sucht  Stallung  In  kleinerem 
Ladengeichlft  Im  KAnlgr.  Sacbsan.  Off. 
an  A.  Caraaella,  Berlin  N.-O.,  Adal- 
bsrtstratse  M.  i:omj 


Darchans  aelbatamligor  Hachblnder. 
2T>  Jahre  alt,  mit  allen  ▼orkomaosodea 
Kantlvaarbelteo  vertraut,  sowie  im  An- 
fertigen v.ia  ileschrUlablichera  bewandert 
and  im  Hand-  and  Preüvorgolden  nleht 
unerfahren,  .nebt  Stellung  'möglichst  aelb- 
HUndlgi.  Antritt  künnte  flofurt  erfüllten. 
Offerten  sater  L.  JIM  an  die  Kap.  da.  Bl. 


Stuttgart. 

Jung.,  strebt  Buchbinder,  welcher 
In  einer  Lelpi-Ioer  Mein  Buchbinder«,  ge- 
lernt und  bis  Jetzt  dort  gearbeitet  hat, 
■  ncht  für  1.  Oktober  In  Stuttgarter  Buch* 
hindere!  Stellung.   Off  u  K  16*1«  an 

llaa'oenutels.  A   Vngtcr.  A  »• 

Lelpslg.  IttM 


Bachbin,  der* Angebot. 

Sncho  eiue  dauernde  Stellung  in  einer 
grüneren  Buchbinderei  ale  Bachbinder- 
gehilfe, wo  Gelegenheit  geboten  wird,  mleh 
in  Kcnäeoarbeit  sad  Bildereinrahmung 
welter  eeeuMIden.  lob  bin  21  Jahre  alt. 
Off.  nnt.  L.  Ui4  an  die  Kap.  4.  Bl. 


Strebsamer  Buchbinder,  Im  Hand-  u. 
Prnssrergolden,  sowie  Marmorieren,  Ge- 
schäftsbüchern und  Goldschnitt machen 
nicht  unerfahren  sucht  per  1.  Oktober 
dauernde  Stellung,  wo  Ihm  Gelegenheit 
geboten,  sich  In  obigen  Fiebern  welter 
auszubilden.  Offert,  mit  Lohnangabe  an 
H.  Mtlnlrk,  fterav.  Reusa, 

MnJtl.estr.4a.  13356 


Jnnger,  tüchtiger  Buchbinder.  1!)  Jahre 
alt,  in  allen  In  der  Bachbtnderci  vorkom- 
menden Arbeiten,  wie  Knuden  n.  Partie, 
OearhaJtsbUebcr  ond  Bilderelnrubtnen  be- 
wundert, im  lLand-  n.  Prefivergolden  nicht 
unerfahren,  sacht  tarn  t.  OktAbnr,  event. 
auch  früher,  in  grünerer  Bachbinder«! 
dauernde  Stellung-  Off-  mit  l.fihn-angab« 
an  A  Weif,  Buchbinder,  Kobeln,  Beairk 
Rleam.  (3354 


Tüchtiger,  aelbatand.  Buchbinder,  in 
eilen  vorkommenden  Arbeiten  der  Bncbb. 
dnrehaas  erfahren,  sowie  In  Hand-  und 
Prell  vergolden  bewandert,  sucht  eofort 
dauernde.  selbetAndige  Stellang  in  Le  iniig 
oder  dessen  Nabe    Off.  nnt.  nf  tMf  Fo»t- 


unt  Leipzig 


l  BN 


Tüchtiger,  selbst.  Buchbinder,  28  J. 
alt.  in  allen  verkümmern!.  Kundeuarbeiten 
nnd  Qeechaftslmciinrn  dnrehaas  erfahren, 
sowie  im  lland-  nnd  Preßvcrgold.  geübt, 
aueht  dauernde  Stellung  Im  Königreich 
Sai-baen.  Selbiger  war  anch  im  Laden- 
Ri-actuft  Uitig,  Off.  ne  H.  Sch  Leipzig- 
Mockau,  BertiRtraße  '2  p.  [Xttrl 


Junrer  Hachblnder.  Kandenarbeiter, 
in  Hand-  und  FreororgoMon,  sowie  im 
Marmorieren  nicht  atver fuhren ,  aacht  ge- 
eignete Stellung.  Off.  mit  Luhnangabe  an 
Fried.  Knieriemen,  Granstedt,  AUgnen« 
Nr.  h).  aas» 


SelbstAadiger,  solider,  strebe.  Buch- 
blndor,  welcher  schon  in  gröberen  Verlag-*- 
dnickcrciKa,  KunstanntaJlen  n»d  Uri.U- 
buebbindereien  gearbeitet  hat  und  perfekt 
an  der  Schncfdmascbinu .  anf  Partie-  nnd 
i  ri.iftitM.rrior  eMMfjgejnileel  -ar .  |MffJ 
anch  anf  sjuntl.  Maachinen.  aneht  in  Stutt- 
gart dauernde  Stellung.  Off.  unt.  .Buch- 
blnder  6eeo-,  Hsllbronn  a  N„  bauptpost- 
Ugernd.  rc«30 


Kachblnder.  tt  Jahre,  In  Kunden- 
arbeit,  sowie  Geschaftibochsrn  bewan- 
dert, sucht  Stellung  ab  l.  Oktober.  Off. 
erbeten  unter  W.  1'.  •*>  postlagernd 
MelAMca  I.  Sachsen.  [3351 


DocbbLnder,  21  Jahrn  alt,  welcher  am 
A>.  Sept.  Heine  MUiUrteit  hinter  eich  hat, 
«ncht,  ffofttutrt  anf  goto  Zeegnlnee,  Stel- 
lung. Selbiger  int  an  aetbetandigex  Ar- 
beiten gewehut  o.  mit  allen  in  der  Kanden- 
huchhindoret  vurkommonden  Arbeiten  ver- 
traut, sowie  Im  Anfertigen  von  Gearhüftfi- 
büobern  und  im  Hand-  und  PreUvergolden 
nicht  nnerhsbren.  Off.  mit  Gebaltaangaben 
an  Gefreiter  Oehler,  Bexlrks-Konsosen>to 
Dlsdenhofen,  I.nthr.  (5303 


Pre»ftvtrf;olderf 

geübter,  auf  Reklameartikel ,  Plakate  In 
Präge-.  Scfaueidtichrift  und  Zelluloid  er- 
fahren, 'J1?  Jahre  In  letzter  Stellung,  nacht 
per  l&  Sept.  Rngagement  off.  an  Eugen 
7 raub,  Geilenkirchen.  llUtteuetr.30.  [Sw 


Strcbaamcr  Buchbinder,  '21  Jahre  alt, 
ml  Ii  taxfrei,  in  allen  vorkommenden  Ar- 
beiten der  Bachbinderei  bewazidert,  sowie 
Im  Hand*  ond  Preflvergulden  nnd  Mar- 
marteren  erfahren,  »ncht  bis  Milte  SepL 
davornda  Stellung.  Offerten  mit  AngaVe 
der  Lohnverbaltniiisa  an  Kurt  K Inten, 
Hans  Bau or  -«che  Facfaticbule,  Gera  iHenli). 

:33iM 


Strebsamer  Buchbinder,  im  Ii*.  Lebens- 
jahre, Kundschaftnarbeiter,  Im  Bi hierein 
rahmen  n.  Marmorieren  nicht  unerfahren, 
sucht  dauernden  Puaten.  Offert,  erbet,  an 
Jossf  Schaler,  Werburg,  Stcrniir&lle  HO. 

 patä 


Tüchtiger  Buchbinder,  24  Jahrn  alt, 
In  Partie,  Sortiment.  Geschäftsbüchern  ge- 
übt, nacht  fUr  sofort  Stellung  In  Süd-  oder 
Norddratschland.  Am  liebsten  In  Groß- 
betrieb oder  Itrutkorei.  Rvent.  wu>  er 
Gelegenheit  hatte,  sich  im  Fmigmachen 
beaaurer  Partie  oder  Geschäftsbücher  ein 
auarheiten  Offelten  mit  näheren  Antraten 
unt.  M  B.iee  hauptpostl.  Stuttgart.  \V.uw 


Jüngerer,  solider  Buchbinder.  1^  1  J. 
alt,  in  Kunden-  nnd  Partiearbeit  durchaas 
bewandert,  »owie  im  Bildereinrahmen, 
Hand-  n.  Preßvergolden  nicht  nnerfahreu, 
seebl  Anfang  Oktober  dauernde,  ange- 
nehme Stellung.  Königreich  Sachsen  be- 
vor in  gt.  Offerten  an  Albert  Glöckner. 
FUrstenwalde  a.  Spree,  Gartenatr.  16a. 
 [33«7 


Buchbinder, KodederPrelfikger,  tvang  , 
tüchtiger  Knndschaftsarboiter,  auch t  Stel- 
lung, wo  er  das  GeecbjÜJt  nach  einiger  Zeit 
Übernehmen  kttante.  Auch  Beteiligung 
oder  K  inhelratnng  nicht  aosgearhluMen. 
Offerten  unter  L.  Snnv  an  die  Kxp.  da.  Bl. 


Buchbinder.  Z5  Jahre  alt.  Kunden-  u, 
Parttearbeiter,  im  Band-  n.  Proüvcrgotden, 
sowie  im  Marmorloren  erfahren,  ancht  ao 
fort  dauernde  Stellung.  Offerten  unter 
0.  B.  Mm.  Berlin,  Pusutut  27.  W 


Tüchtiger,  strebsamer  Buchbinder, 
£1  Jahre  alt,  Handvergidder»  ftsrh  itotter 
Verkäufer,  ancht  Stellung  mitG^legenhelt 
aar  Ausbildung  im  Satz  und  Dl 
bcHcbotdnnrn  Anaprtlcben.  Offen  rrhrti  ri 
unter  H.  D.  7*11  an  Rudolf  Mosse,  Ham- 
burg. ,  EB7I 


Buchbinder,  evang-,  21  Jahrn  alt,  der 
am  '«O.  September  aetne  Militard»coHtzett 
beendet,  ancht  anm  3u.  Sept.  gute  Stellung, 
wo  er  seine  Keniilniue  noch  gründlichst 
vervollkommnen  künnte.  Derselbe  tat  ge- 
lernter Kundenarbeitcr,  hat  achon  in  Boch- 
drucJteret  und  auf  Partie  gearbeitet.  Off. 
erbittet  Obergefr  Qusas,  «  Komp.  Ktintg). 
Sachs  Foü-Artl.-Kgt.  Kr.  12,  Metz  13372 


1  i  ip/iji: ! 

Strebsamer  Buchbinder,  33  Jahre  alt, 
Reservist,  In  einfachen  wie  besseren 
Kundenarbelten  .  Geschäftsbüchern  ,  tn 
Satz  u.  Druck  an  der  Tlegeldruckprsssa 
erfahren,  der  nucn  eslbstandlg  In  Buch- 
druckerelen gearbeitet  hat,  sucht  bis 
Anfang  Oktober  dauernden,  engenehmen 
Posten.  w«ntf gUrh  In  rLeJpatg-  Off. 
mit  Angabe  der  Arbeltavarhlllnlssa  usw. 
an  Ki  uii»  kci'D,  Warira  I.  Sa.,  Ja 
kobsplaU  S.  [S3Ti 


Bin  JÜng. ,  etrebs.  Buehbindcrgebilie, 
20  Jahrs  alt,  mit  guten  Kmpfehluugen,  In 
Hand-  u.  PreBvergolden  bewandert,  ancht 
per  »ofort  dauernde,  angenehmn  Stellung 
tur  weiteren  Aushildung.  Paul  Pitz,  per 
Adr.  Barnh  Beinhauer,  Buchblndorel, 
Hannover.  I  ".f-74 


Baehblnder,  U  J.  alt,  militarfrei.  In 
allen  in  der  Buchbinderei  vorkommenden 
Arbeiten  vertraut,  sowie  Im  Sau  u.  Iirnck 
f  Ur  Tiegeldruckpresse  firm,  ancht  Stellung 
per  sofort  oder  aptiter.  Angob.  an  Adolf 
Kräder,  Aach,  Kaiserau.  «13. 


Tttcbtigur  Uandvcrgoldor  und  Sorti- 
menter, 26  Jahre  alt.  in  allen  aonntigen 
facbeimicblagenden  Arbeiten  mehrjährig 
effelireB,  »acht Stellung  «or  selbst.  Leitung 
einer  bcaseren  Werkatatto  oder  Filiale. 
Prima  Zeugninae  aar  Verfügung.  t>ff.  mit 
nah.  Ang.  an  X.  Heller,  Schwabmunchnn 
Bayern,  1^37« 


Ein  jnecer,  H.eiilig.-r  Buchbinder,  lri  J, 
alt,  der  anf  Kanden-  sowie  auf  Partte- 
arboit  eingeachnfft  ist ,  sacht  dauernde 
Stellang.  Letzteren  erhalt  den  Vortag. 
Kost  n.  Logis  womöglich  außer  dem  Hau», 
nicht  Bedingung.  Offert,  sind  tu  richten 
itt  August  Walter,  Unrhbinder,  Walchan- 
•ee  bei  Kochel.  (33tT2 


Hocbbinder,  Ii»  Jahre  alt,  tüchtig  In 
Knuden-  u.  Partiearbeit,  anebt  möglichst 
sofort  dauernde  Stelluug,  Offerten  mit 
I.ohnaiigebting  unter  U  t3H|  an  die  Kxp. 
da.  Blatten. 


Junger,  strebsamer  Buchbinder,  J0»  1 J. 
alt.  Kundenarbeiter,  sucht  sam  6.  Oktbr 
aarinrwclttg  daunrndo  Stellung.  Offerten 
erbittet  Georg  Kiese,    Wo  Mau  1.  S  hl 
langest  rafle  7.  (33K7 


Jnnger.  nlrebaam.  Buchbinder,  IS  J. 
alt,  geffbt  In  Kunden-  und  Partlearhelt, 
sowie  In  GeacbAftmbacber,  sucht  Stel- 
Inng  rar  weiteren  Ausbildung.  Offert. 
U  *  npe>a.g|er,  neneaetfe  i.  WH 
Mitte  Ist  ras*e.  (33** 


Solider  Buchbinder.  22  J.  alt,  kalb.. 
In  allen  Arbeiten  einer  kleineren  Buch- 
binderei nrm,  im  Hand  vergolden  n.  Bilder- 
einrahmen  nicht  unerfahren,  sucht  Stellung. 
Off.  an  Hch  SchehL  Bucbbind.  Friedrich, 
St.  Ingbert  (Pfuln.  1 


Huchbindergehilfe,  22  Jabre  all,  mit 
Kandeoarbeit  ond  im  Sau  nnd  Prack  an 
der  Tiegeldraekpreaso  vertraut,  wQn<cht 
sich  In  angenthme  und  dnuemde  Stellung 
SO  verandern  OeB  Angebote  an  Alfred 
Möbius,  Coldlts  i.  s.,  Tupfer.:.. »«-r  11 


Buchbinder,  Kode  30,  vrrh.,  früher  in 
langjährig.,  r-lbstandigen,  leitenden  Stel- 
lungen. Wm*  Ur  Anfang  Oktober  wieder 
Stellung,  San  liebsten,  wo  er  nach  huraetn 
Hinarbeiten  wieder  leitende  oder  sonstige 
Vertrauensateltuug  einnehmen  kann.  Gute 
Zcugnisae  u.  Kenntulsee  in  allen  Zweigen 
der  Buchbinderei  vorhanden.  Offerten  an 
I.  Kiefen,  Wdategteredorf  i  Sohl.  133VO 


Buchblndaimolster,  katb. ,  verh  ,  In 
Kunden-  u.  I^artiearheitea.  Hand-  u.  Prefi- 
vergotden  uaw.  sowie  Bildereinrahmen, 
Bleiebeii  und  Kernigen  bewandert,  sucht 
Stellung,  aar  Leitung  einer  gutgehenden 
Buchbinderei ,  welche  auch  spater  Über- 
nehmen wurde  oder  welcher  derselbe  mit 
Gewinnbeteiligung  vorstehen  kannte. 
Rheinland  bevorzugt.  Offerten  erbitte 
unter  L  tttt  an  die  Kxped.  da.  BL 


jüngerer  Buchbinder,  mit  allen  vor- 
kommenden  KundsrhaltSArbeilen  vertraut, 
sacht  aum  23.  da.  Mt«,  augeBOhme  und 
dauernde  Stellung.  Offerten  erh  ttet  Mar- 
tin Stein,  LQneburg,  SchütaenpL  1.  ($n3r> 


Junger,  tachtfg er  Buchbinder,  auf 
Kandeoarbeit  besonders  eingearbeitet, 
sucht  Stillung  für  »ofort.  Onert  unter 
V  ihn*  H.  R ,,  \rnN-  «.  Rh.  post- 
lagernd i^itej 


sJOtbOnr  für  CaJffre-IntiraU  50  Pffi 

i/\  11  i  iv  i  t  r. 

welcher  mit  1'oratetVTrnmm  'scher  Maachlne. 
besonders  Eitra-Anfertigungen,  vertraut 
und  auch  In  der  Bachbinderei  ausbetfeo 
kann,  sucht  für  danornd ,  per  16.  oder  30. 
September  |f.w: 
K.   Ilannalg.  VfOffriaorf.  Sa. 


Idiniierer, 

junger,  tüchtiger  Mann,  strebsam,  in  en- 
gen. Stellung  für  bald  jges.  Groflere  Stadt 
im  Elsen.  Offert,  mit  Oehallaaaipr  unter 
H.  sjknh  an  die  Kap.  d.  BL 


Für  eine  gruflero  Bncbbinderei  wird  ein 

Werkmeister 

tu  sufortigem  Antritt  gearuoht.  Derselbe 
muß  gründliche  Kenntnisse  In  der  Fabri- 
kation von  Cie>«rfc*ftaaflekeru..  aowie 
111  Werkburhblndrrel  bceitKtm  und 
beftthigt  aein,  das  Personal  an  rationellen 
Arbelion  aaanbalten,  Kr  muß  ferner  tüch- 
tiger Hand-  ut.  l*re«t«vergolder  sein. 
Bewerber,  welche  bereits  eins  ahnlicho 
Stellung  bekleidet  haben,  Wullen  gell. 
Offerte  unter  Chiffro  J  ong«  an  die 
Kxped.  da.  BL  senden. 


Jg..  ausgeL  Buchbinder,  w.  schon  im 
Akxidenzdruck  tätig  war  und  sich  hierin 
gern  ausbilden  möchte,  findet  angenehme 
und  dauernde  Stellung  l«ll 
Mev/rln  Hdbler  In  KrTurt. 


Gee.  su  baldig.  Antritt  ein  im  Hand 
vergolden  umi  einfachen  Arbeiten  an 
der  Vergoldepresse  durchaus  erfahrener 
erster  Gehilfe.  Nur  wirklich  tüchtige 
Kräfte  wollen  sieb  meldte  Offerten  mit 
Zeugnissen  a.  Lohnansprllchen  an  [rXf29 
es.  4-rotb    Lnbrek.  Müblenstr.  2tL 


Suche  tücbticeB,  selbatandig  arbeiten- 
den, gut  empfohlenen 

ßuchbindergehilfen. 

Stellung  bei  zufriedenstellender  Leistung 
dauernd  und  angenehm.  Ausführliche  Off. 
mit  Uehatttan Sprüchen  erbittet  Kne*} 
Fanl  hrhnltir's  Bnehhandlnng, 
Landenhat  rSchlee.i. 


Buchbinder, 

mit  dem  Cnnehnelden  von  ■  > ti  1 «  n  a. 
Bratein  durchaus  vertraut,  in  dau- 
ernde Stellung  gftflucht.  Offerten  mit  Le- 
benslauf und  Lobnansp rtlchen  unter  Bei- 
fügung von  Zeugnisabschriften  erbittet 

*•  -  ».  «•  r  1  1 1.  g. 

Pnpier  en  grou  und  Dütrnfabrik, 

Mtnttln.  [tit<i7 


Darchaus  solider  tüchllger 

Buchbinder, 

der  tn  allen  vorkommenden  Kundschaft«-, 
SortlnMnts-  und  Galanterlcarbciten  erfahr, 
ist  and  band  vergolden  kann,  für  dauernd 
per  «ofort  gennehr.  fMU 
Paplerhandlnag  H.  \oll,  «-leanem. 


Jnnger,  selbständiger  Bucbbind..  tüch- 
tiger Kundenarbeiter,  kann  auf.  eintreten. 
Kost  ead  Logis  auller  dem  Hanao.  Stel- 
lung dauernd  und  angenehm-  (7004 
F.  Lukas,  Bucbbind.,  Weidest,  Bayern. 


Hrfahr.  Bvehbtndergeta^  sauberer 

Knndeuarbeltrr,  im  Handrergolden  und 
im  Bildereinrahmen  bewandert,  findet  als 
alleiniger  Bechhindergehilfe  «um  1.  Okt. 
da.  Ja.  dauernde,  solbatandlge  Stellang. 
Angebote  mit  Grhaltannsprnchen  u.  Altera- 
angabe  erbeten  an  iTOfii 
Ott«  «rlanrd*«  Baehdrwekerel. 
l*nhlnn.  ostpreufien. 


e 
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Sehen  Sie  sich  vor 

Anschauung  tincr  neuen  Maschine  unsere  neuesten,  reichen  Zeugnis-Sammlungen  an  uher 

Bogen -Falz  maschinell, 

Druckpressen- falz- Apparate, 

dann  wird  Ihr  Urteil  bestimmt  lauten:  die 

~  Preusse  i  Composnie,  Leipzig 

sind  unstreitig  die  besten  Maschinen. 

ftjäkrtg*  t'rfnkr^ug  und   durch   Patentamt   gtrchütite   Wringt  piratttitreH 

mBEh  MteMMMl  »eltn  der  Tatsache.  d*i*M 
lu  flertiM  aUrin  über  300  yahnu\*ehmtn  ich  /Y«  >r*.*e  <<-  C'vwjm^m  ic  nri>t*t*'> 

.  ti'-»-  Bech-  u*4  |t«cW*«B~r»«*t- »n«1  -freht-HflHrMWnmM,  RartdHlMfcl  Mav rr  ir . 


..IflXl"  BtOtrl  •  F  All  mite  tiiitf 

»-**«.-  i'.  |V-[  TidT'  HrlV 


MelHngldiriiten 

und  alle  Graouren 
für  Buchbindereien. 
Stets  Neuheiten !  Ständiges  Lauer ! 

Weiilbetö  &  Nitkol 

Mpzig.    Katajog.  zu  Dianiten! 


Fasson-Stanzmesser 


Mehler'«  WenÄenfubrlli 

Friedrich  (Uhler,  |it*l 

Stuttgart.  Ro1eMIM.tr.  77. 


L.  Berens,  Hamburg 

Gravier -Anstalt 
aoderne  Schriften  und  Platter 

für  Buchbinder. 

Aal  Wuneoa  Hlu.trlene  Kataloge. 


Mit  Luttdruck  betriebene 

malgeräte 

D.  R.  P.  0.  Aas 
lande  -  Patent«, 
»■•.:»•>  >>ch  »um 
Malen,  Retoucbie 
ren  and  Au.treichea  Tun 
Panier,  Holl. M|  Ol««, 
Bpieltrareo.  ktlnall.  Utaixjcn 
«Lr.  u.  werden  danlt  prac  bt 
rolle  dekorative  Effekte  er 
reicht.  Inetallatlon  kom 
filetier  Anlagen  für  die  ver 
■rhlodeimten  Branchen 
I.  frk.i  Keimt.  Kefornnaen 
I  Irm-.fryr  t  b..  I  av  I  «..  hlduuei  !l  t  leert 
SLtniJiirn  AnsatelUnic  in  untrer  Fabrik 
Abf. t .eipm» < »rn*d  Bab n b.  >  Pah ra.  Ii «m . 


Bl  Mi 
l<«  irr. 


Abziehmarmor  »."' 


Bucliüchuitte, 
mit  kaltem 
Wasaer  eofirrt 
abzuziehen, 
faliri zieret)  in  anerkannter  (litte 
Gebrüder  Briese.  Berlin  S.O.  16. 


Max  Orlin 

Qravir-Amstau 
s  Leipzig  h 

PI  litten  laOaf  Tin ,  Dm*v*.*i |_n  *  \^l*tVtf  *W«  *Wt 

■iLAuf*  Oeetrr  *  6uanaaucnrven«ft 
Ceretoet  »  rtu*WÄ,  Zfrinnuneit  tu  Oamnn 


Kehrgold 

kaatl 

Gustav  Homann, 

Buchbinder, 

Höchst  a.  Main. 
Mk.  i.ao  f  i«  . - » 


Eingetragen. 


Decken  Sie  Ihren  Bedarf  in 

Ii  echtem  hihi 

Blattgolde 

bei 

Leonhard  Kurz, 

Blattgoldlabrlk, 

FÜRTH  In  Bauern. 

Europas  grisste  Feingoldproduktion. 

Telegramm-Adresse:  RADIUM. 


G 


eraer  Fachschule  für  Buchbinder 

von 

Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

IrOher  InnglBhrlger  Leiter  der  Horn  *  Pattelt'eorten  Vergaldeechule 

ca.  1200  Schüler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Pressvergolden,  Marmorieren, 
sowie  in  allen  Kunsttechnikcn  der  Buchbinderei, 
eintritt  lad.ri.li.  —  proep.kt»  gratte  end  franke. 


Leimpinsethalter 

mmv  „Budissa" 

dfrlaif  tieft  itdir  ticMiaq  eil  ttiVlUr  ia  jttfi  HM«. 
Unentbehrlich  lür  BuchbindoreUn 
Kartonnagen-  a.  Oatehaitsbucherlabriken 

Tischlereien  nnd  Möbelfabriken. 
Prrtm:  \t  Malter  far  einen  Hiaoel  31.  'J,3o. 

tede  weitere  Spannfeder  .V.  f .  -  -  (ß 
Bei  h  st.i.k  t  sf.sf.t.  IU  Stück  4  Ar.  ».— . 
Verkauf  nur  cckr<*  VoreloMedaor.  od.  Kaclitiebntc. 


Alleinvertrieb  durcli:   Hermann  Kutisch,  Bautzen  i.  S. 


aÖääjfc^Sffit*, 

MASCHINENFABRIK,  liefert: 

Perlorler-HascbineD 

Tltaattraat-  aal  Maajrttaia  iti.  alt. 

LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

(jnaltlat  Rxtra.  »ehr  atuiriebig,  feil-, 
amare-  and  **  rechfrei,  ferner  alle  btl 
tigeren  Sorten  tnr  Kartonnagefabriken 
liefert  preiswuriliz; 
Ph.  Cnrl  Welaa.  Lelmfabrik, 
O.  aa.  b.  II..  Haider  (N'aaaaai. 
Reatellotiff.  kul  Wurttba.n.  d.  Vertreter: 
Fr  StAnael,  Stuttgart,  HOlilerlinirtr.  flu. 
Für  Berlin:  A.  Theuerkaut,  Berlin, 

Klteatotbufer 
rtlrBaokaen:  H.  Th  RSael,  Lelpjlg. 
Barnacheatraaae  (17. 


MESSinG-SCHRIFTCn 


HebelscuDeidoascliiiiG  „Stutigardia" 

trunr.  ntia  Eisen,  tl  rm  ächnittlünce.  80  mm  Einnatz- 
nuhe,  mit  2  Ueaaern  von  boatem  Suhl,  •>  Schncidkiaten, 
ächranbenachlOsael  und  Oelkanne. 

Preis  Mark  ISO.—  ab  Stuttgart. 

Garantie  I  Jahr.       Sofortige  Lieferung. 

In  kürzester  Zeit  über  WO  Stück  verkauft! 

Wilhelm  Leo  s  Nachf.,  Stuttgart. 


C  ARfl  itu  n  c  ri  sss 
veftziERunceri 
»« vEnnoioipeesit- 


Leinwand 

in  grossen  Posten  sollten  Sie 
nicht  beziehen,  ohne  OlTerte 
einireholl  /.u  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 


^Maas&JungVogej, 

iG-efelJd 


ravIr-Pnstcur 
7*tesa'ngschriftenfabriivN 

ModcmeSchriften!;  Gravuren 

nusrpt  zu  diin 


fürPress&rlandvergoldunq. 


Wilh.  Rentrop  P.  n.  Sohn 

Altena  in  Westfalen 

Draht-  and  Drahtwarrntabrtk. 

liefert  fein  verzinnte  und  verzinkte 

Buchbindertien-  und 
Kartoiinagendrähte 

in  jeder  Ausführung  und  Wicklung 
Prvislhte  und  '  Mutter  IM  Divnttrn. 
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Präzisionsausfülinmg!  Keine  Akkordarbelt! 

Daher  größte  6ewähr  für  tadellose  funktion 
-  und  längste  Lebensdauer.  ^^^= 

Unsere  Patent  *  Falzmaschinen 

^rilimtlh4*  "ut  Bonrtcfjiung.  5ur  Unrmeiftung  von  ÄueffdjfaKrn, 
«•Vi  IIIIIIJ7D     rinfacf)rn  und  vrrf(r((parrn  Doppel •  Aeftapparatcn, 
IjolOniitomntii'rijrr  tfogen^ufüilrunp,  efc. 

sind  als  unerreicht  anerkannt. 

.  _  _  m       r\  v  Falxmaactainontahrlk. 

.  Gutberiet  &  Co.,  Leipzig  4. 


„Triumph",  [j 


Vcrtrrtrr  f.  Crrlm:  Jlbtrl  Irwin,  (fir«|iljiku9,  5.,  IHortltRr.  22. 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

Ich  erteile  :it- rr i  1  •  in  «Heu  Kunst techniken  uu-ere»  Fache« 
bei  miUMKen  Preisen  uml  unter  «tinfititren  Bedingungen.  Nen-Anf- 
nakmen  erfolgen  jederzeit  nach  vorheriger  Anmeldung. 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


Pressvergolde-Schriftkasten 

für  Handdruckschrlften  unter  dem 
Schneidmaschinen  -  Pressbalken. 

Aeusserst  praktisch 
und  bequem  für  Titel" 
etc.  Drucke  ohne  Ver- 

goldepresse ! 
Durch  Anichranben  de« 
KinschuhbUgeN  nur  Er- 
hultnng  ein-  r  prisma- 
tischen Einfühlung  um 
Pressbalken  wird  das 
Einschieben  des 

Unlversal- 
Schriftkastens 

%.  H.  für  UagMetk  auf 

Kücken  oder  de« 

FUnlzeilcn- 
Schrlftkastens 

xum  irleirhxeit.  Drucken 
t'iiufzeiliger    Titel  be- 
liebiger Schriftgrößen  inf-dge  beweglicher  Wände  eruii.glicht. 

Tadellose  Pressvergoldungen  mit  gewöhnt. 
Blei-  oder  Messing-Handdruckschriften! 

BT-   Für  Titel  aller  Art.  für  Namenauldruck 

aul"  Gesangbücher  usw. 

Angelegentlichst  empfohlen  vom  Alleinfabrikanten 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart, 

Spezialgeschäft  lür  Buchblndorolbedarf.   


■  :  a»  Ki'tl.rniitf-ii.iirft  mit  Kmfiihr     M  10 

b)  UniTersal-Schriftkasten  für  Zeilen  bis 

in  15x134  mm,  mit  ttinscliiehplatte    M.  25. 

c)  KUnfzeilenk«st<'ti,  60x1  IG  nun.  mit 
Einschicbplatle  M.  20. 


Bilderglas 


la. 


belgisches 


NperlnlltHt 

JuliiiH  («ienlt.  Düsseldorf. 


Hebelschneidmaschine 

mit  ges.  gench.  Uebersetzung 
51  cm  ÜcknlUI..  70  mm  SchDiUhebe,  58  an  binl.  Tisch).  Ii.  170.— 
51  h        n       W  .  .'«....  1M.- 

«1  .  100  „         .       71  „    „      ,     .  t7i.- 

inkl.  2  Messer,  2  Sclmeidleisten,  Schrauben- 
schlüssel und  Oelkanne 

Karl  Bidlingmeyer,  G.m.b.H. 

Maschinenfabrik 

ALTBACH  (WürttemberR). 
Prospekte  auch  über  billige  8tockprenen. 
Cehrladen  etc.  etc  gratia  und  franko. 
Musterlager  in  Berlin,  Hamburg,  Frank- 
furt a.  M.,  Leipzig,  Köln,  Dasseldorr, 
Barmen,  Brüssel.  Amsterdam  etc.  etc. 


Heiz-flpparate 


für  Vergolde-  nnd 
andere  Fressen 

mit  Benzin.  Spiritus  und 
Petroleum 
als  Brennstoff. 
Keine  Explosionsgefahr! 
Preisliste  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

(  Fant  Bf  Ist-.  US-  mt  na-lsnrili. 

Dresden  112  H 19. 
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Rrehmer  sehe  Rogenfalzmaschinen 


Falzmaschine  für  1—4  Bruch. 


sind  jetzt  in  Betrieb! 

■ 

Bin  schöner  Erfolg, 

zumal  wir  Falzmaschinen  erst  verhältnismässig 
kurze  Zeit  bauen. 

Gebrüder  Brehmer, 

Leipzig-Plagwitz. 


  Filialen:   

LONDON  E.  C.       PARIS  WIEN  V 

12  City  Ro»d         60  Quai  Jemnapes  Wiedener  Hauptstr.  84. 


Kl 


Zwei  neue  Erfindungen 

Mr  die 

Marmorierkunst! 

Iii  iMurrnrang  du  Iirigtim-firuniB 

ttz  eine  lang«  Haltbar  kalt  and  dir 
fliiitimirurrj  tn  Bruniitöli  mn 

h  YerkOtoo]  [8017 
Prospekte  gratis  und  franko  iu  b* 
neben  von  mir,  den  Herren  W.  Lao's 
Haehf .  m  Stuttgart  und  den  andern 
Basacaqaellen  meiner  Farnen. 
H «Her,  Janel 
Uaehbindermeister  and  Fabrikant 
Ton  Hannonerfarben  aas 
Pflanianfarbetoffen 
Budakeasl  bei  Badapeat. 


Schritt««:  ttrmtrrn  Eratkl.  Falwfkjl« 
»rli«»plj(l««.  OitMl  ■  n.  \  >v 

Mfcer.1  Uder  t  .  fAtfl™  o 
Maiaaar.      AXoC.**    T  Wmiie.l 

k  «aAO^  ■eck»lnaat»ti»».p».Qia»l. 
jV.W'  Prj»«.a>.  Oaaa<»1»aj-Ka>tt*aak. 

Jteta  nenharla«.  *  AjAlajr  •.»Ha. 


Prima 


?er, 


trarantierf.  rein,  fett-  und  genichtrei. 
•ehr  ergiebig,  nicht  schäumend,  daher 
gut  gaalgaat  I.  d.  Anlelmnmrhln«. 

n.wit 

feinstes  Lederlelmpulver 

liefert  billigst  dl«  LelmpnlrertahrU 

C.  M.  Oertel,  Forchheim  l  unr«. 


M 

■aaatraaeae  5c  hu  lim  i  rk  • 

M747. 


Kühler  &  Co..  Fürtb  i.  B. 

Blattmetall-  und  Bronzefarbenfabriken 
liefern  als  Spezialitäten  für  Buchbindereien: 

D  R  P. 

I«.  108  511 
Ho.  127288 


Engl.  Komposition  -  Schlagmetall 

•  Ufa  waeleh  und  dOnn 

Komposition  GUCUGUGUUi 
Schlag-Aluminium  roSCUCU 
Schlag-Metall  ulGUGUCUCtt 


Schneidemaschinen 

nciifsirt.  vcrbciurKt  K»ntlruklion,  von 
dtr  finfadiJKn  in  fitbtliystcm  bis 
zur  sv»un  und  tdmmtcn,  <mpl<hl<n 

Dictz*  Listing, 

fflA»diintnf»briU. 

Ceip?ig-R.  VII. 

6«g,ründ»t  I 


Prima  Glassohnelde-Diamanten 


umiuien  u  Reparaturen 
»fort  und  »urgf iiltlgat  1 

Auf  Wunach  Auswahlaenduns 
Mlrnuerg  l*H:  Silberne  &t»*t»med»m» 


anter  Uanuil.  tar  »teueren,  guten 
Schnitt  («aou  (.'oitAujichlamptlehlt 
rtle  lieet  eingeführt.  Dl«m»nten- 
faeserel  v  Jeta  ptcbanlagrr. 
NUrulier«.   There»lon»tr.  a>, 
für  •>  Uta»  per  St  u.  a.  4  «— CMk. 
rar*  a-i.aGlM  ii.  stuckte- K<Xk. 
ua  hoher. 
Pralalleto  »mtl«  und  franko. 
Hoch»!»  Auuelehnung  der  Branche. 


halbweiß,  grau,  braun 
Formate  bin  llö-xSSO  cm 

In  io'i.c  War*  fö.  U.t^bmiaral 
•not  Karlorinag««  liefert  i 

Wilhelm  Schwamm, 

Pappenwerk, 
Gönningen  bei  Reutiingin. 


Etuis. 

Sterbe- 
J  Kreuze 
INmWBii  I 
1  Stap  w 


|  nibrikationiLaaGc] 

]       ülUrArf     '  I 

losenKränze 

I  in  mehr  Bis  300  ligcnarua 

HugoWetzel 

Devottonalien-Grorchdla, 

loiNGElST*DT(&hsr*) 

^Compt.  Prtisl.  grabt  t/ra. 


Kölner 
Leder- 


Leim 


garantiert  reiner  Haut- 
Lelm,  fett-,  »äure-  und  geraebfrei, 
bette  Qualität  für  Buchbindereien  etc., 
•ieden 

Julius  Napp  «1  Co., 
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Ilr.  38. 


Vorliegendes  Fadiblafi  Ht  neuerdings  audi  Organ  des  Pereins  Stuttgarter  Budibinderelbefirjer. 


der  Gewerbetreibenden 
Gefängnisarbeit. 

Ueber  dia  Schädigung  der  Gewerbetreibenden  der  Papierwaren 
branche  durch  die  Gefltrignisarbeit  weiß  der  .Vorwärts*  mit  /.«blen  auf- 
zuwarten, für  deren  Richtigkeit  wir  ihm  allerding«  die  Verantwortung 
überlassen  müssen.  Das  gas.  Blatt  berichtet  in  dieser  Sache  folgendes: 
.Die  Schädigung  der  freien  Industrie  durch  die  in  immer  weiterem 
Umfange  eingeführte  üefangnisarbeit  macht  eich  besonders  auch  in  der 
Papierwarenfabrikation  bemerkbar.  Ks  gibt  in  der  Kartonnagen-, 
in  der  QeschafUbBcher-  und  namentlich  in  der  DQtenindustrie  bestimmte 
Artikel,  die  in  den  handelsüblich  gewordenen  Preisen  durch  freie,  aus- 
kömmlich bezahlte  Arbeitskraft«  Oberhaupt  nicht  mehr  hergestellt  werden 
können.  Im  Berliner  Untersuchungsgefängnis  wurden  von  einer  Daten- 
fabrik  im  Februar  1906  auf  drei  Stationen  71  gefangene  Arbeiter  mit 
dem  Zuschneiden,  Kalten,  Kleben  und  Packen  von  Daten  ((ircBe  '/s  bis 
10  Pfundt  beschäftigt.  Ks  gelangten  650000  Stück  Daten  aar  Ablieferung, 
wofür  der  Unternehmer,  einschließlich  Kleister  und  aller  Nebenspesen, 
insgesamt  nur  809.40  Mk.  an  die  OeflngniBverwaltung  tu  zahlen  hatte. 
Diese  white  ihrerseits  an  die  71  Gefangenen  für  dieselbe  Arbeitsleistung 
nur  45.68  Mk.  aus  —  also  zirka  14  Prozent  — ,  wahrend  der  l'ebemclinß 
als  .Unternehmergewinn'  zur  Staatskasse  floß  ....  Mit  86  Prozent 
Bruttogewinn  arbeitet  also  der  Staat  als  Besitzer  der  Arbeitskräfte  der 
it  Welcher  frei«  Fabrikant,  dem  man  auf  diese  Weise  die 
Uber  Gebühr  erschwert,  konnte  ein  Gleiches  von  sich  behaupten? 
Freitich,  der  staatlich  zugelassene  Unternehmer  für  Gefängnis- 
mag  nicht  viel  weniger  verdienen,  und  er  bringt  ea  daher  auch 
fertig,  mit  seinen  Schleuderpreisen  unlauteren  Wettbewerb  zu  treiben.* 


Zur  Haltbarkeit  moderner  Einbände. 

Zu  dem  in  den  Nummern  29  und  30  da.  Bl.  unter  obiger  Ii  eher - 
schrift  enthaltenen  Aufsatz  erhalten  wir  folgende  Zuschrift: 

Der  Aufsatt  .Zur  Haltbarkeit  moderner  Einbinde'  enthalt  sehr 
viele  gute  Ansichten  und  Ratschläge,  die  ich  alle  gern  anerkenne,  da  auch 
ich  in  fortschrittlicher  Weise  bestrebt  bin,  den  Bucheinbänden  möglichste 
Dauerhaftigkeit  bei  MrbOnem  Ausseben  tu  verleihen,  ohne  dabei  so  urn- 
ndl ich  tu  arbeiten,  wie  dies  die  alten  Methoden  erfordern. 

Ich  mochte  nun  besonders  auf  die  Gant-  und  Halbleinenbände  hin- 


doch  vermeide  ich  •»,  wo  ich  kann,  und  zwar  stets  mit  nur  bestem  Er- 
folg. Meine  Arbeitsweise  bei  derartigen  Einbanden  besteht  darin,  daß 
ich  das  Einschneiden  zum  Einschlag  vermeide  und  einen  ebenso  haltbaren 
als  sauberen  Band  herstell« ,  der  sieh  gut  aufschlagen  laßt.  Statt  des 
Ritckenbrechens  mache  ich  die  Decke  auf  folgende  Art :  Wenn  der  Lein- 

lege  ich  darauf  ein  zähes, 


wandrücken  (oder  Dermatuid)  angiac.hmiert  ist,  le 
nicht  aber  sprödes  Papier,  das  ich  teils  starker, 
je  nach  der  Starke  des  Büches,  und  schmiere  dieses  Pspier 
L.im  an,  worauf  dann  di«  Decke  gemacht  wird.  Diese  Decke  wird 
in  hslbfeuehtem  Zustand  gemndet  und  das  Buch  eingelegt,  bis  e» 
trocken  ist. 

Bei  dicken  Büchern  lasse  ich  den  Ueberklsbestoff  (Gaze)  auf  den 
Papierfalt  Obergehen,  bei  dünnen  Bachem 
auch  diese  mit  Gaze  überklebt.  Nun 
schmier«  den  Falz  mit  Kleister  an  ui 

waa  ohne  Schwierigkeit  geschoben  kann,  da  dasselbe  in  der  Form  schon 
so  getrocknet  ist.    Nun  wird  eingepreßt. 

FSr  ein  derart  behandeltes  Buch  leiste  ich  Garantie,  daS  dasselbe 
mindestens  ebensolange  hillt,  nJ»  ein  Buch  mit  gebrochenem  KOcken, 
wobei  noch  in  Betracht  kommt,  daß  ein  derartig  verfertigte«  Buch  weniger 
Arbeit  macht  und  einen  tadellosen  Fall  bekommt.  Die  Haltbarkeit  ist 
nämlich  eine  doppelt«  dadurch,  daß  die  überklebt«  Gaze  nicht  durchge- 
schnitten wird  und  alles  an  einem  Stück  bleibt.  Zu  den  Fidten  nehme 
ich,  der  besseren  Haltbarkeit  wegen,  wie  gesagt,  nur  gutes,  zähes  Papier. 

Man  wird  mir  antworten,  daß  da«  Einschneiden  nicht  nütig  ist. 
da  man  auch  vom  Deckel  ablosen  kann.   Dies  ist  wohl  richtig,  aber  hei 


1  uen  ueoersieoeston  f.uaxe?  aui  ueu 
iOcbern  jedoch  nicht;  jedoch  werden 
•n  hange  ich  da«  Buch  ein,  d.  h.  ich 
und  drücke  die  Decke  in  das  Buch, 


der  von  mir  geschilderten  Art  ist  alles  di«  unnötig  und  nur  mit  Z , Öl- 
verlust verbunden.  Zudem  ist  dann  auch  der  Hand  im  Falz  des  ge- 
brochenen Kückens  immer  sichtbar,  was  bei  der  anderen  Anaführung  ganz 
vermieden  ist. 

Für  jedon  Meister,  der  nicht  ganz  starr  im  alten  Tempo  weiter- 
macht, gilt  die  Devise:  SchOs,  gut  und  billig,  und  die  vorstehend  ge- 
schilderte Arbeitsweise  ist  ein  guter  Schritt  dafür  und  gewiß  des  Versuche« 
wert.  Es  ist  in  der  Tat  ein«  Freude,  wenn  auf  solch  schnelle  Art  eine 
Partie  Bücher  fertiggemacht  wird  tum  Nutzen  de«  Meisters  und  zur  Zu- 
friedenheit des  Kunden.  W.  W.  in  U. 


Aus  unserem  Abonnentenkreise. 

Das  schlesische  Monopol-Gesangbuch. 

In  dieser  Angelegenheit  sind  uns  in  letzter  Zeit  noch  weitere 
Schreiben  zugegangen,  di«  wir  nachstehend  im  Wortlaut  wiedergeben. 
Der  Vorstand  der  Breslauer  Buchbinder  Innung,  Herr  Obermeister  Siel«, 
schreibt  uns  folgendes: 

Bcxttgllcli  Ihrer  Artikel  über  das  »chlesiache  Monopol*  eaangboch  In  Ko.  33, 
33  und  34  Ihre«  geach.  Blattes  wird  ergebenst  erwidert,  daß  die  aaterzeichnete 
Innung  bereits  vur  Ab»cMoli  itea  Vertrages,  «eltcoa  «es  Kflnigl.  Konsistoriums  mit 
dorn  t'nternobrasr,  I«  einer  Ringabo  ersucht  bat,  aacb  wie  vor  die  »ngebandenen 
Exemplars  an  dea  alten  Bezugsbedingungen  abgeben  m  wollen.  Lenler  Ist  der 
Innung  gnr  keine  Antwort  auf  ihr  Oeeacn  taleil  geworden.  Nachdem  nun  Jedoch 
dos  neue  Gesangbuch,  «olohsa  ungebunden  nor  In  beschrankter  Zahl  and  dann  aach 
nur  ru  demselben  Prsiao  wio  dia  einfachst  gebundenen  abflogst.™  wird,  »eilen»  des 
Publikums  nicht  dio  mindeste  Symi<albic  gefunden  und  Bittgesuche  scitrna  ver- 
schiedener Innungen  au  die  Handwerkskaminer  gerichtet  worden  alnd.  so  hat  die 
Handwerkskammer  sa  dieser  Angelegenheit  Stellung  genommen  und  s«ch  das  er- 
reicht, doli  wenigstens  2u  Exemplare,  leider  aber  anch  nur  zu  demselben  Preise  wie 
die  einfachst  gebundenen,  abgegeben  werben. 

nie  Handwerkskammer  wird  Jedoch  die  Angelegenheit  noch  weiter  ve 
«nd  hofft  die  Zufrled.  lutcllqng  der  Interessenten  sowie  der  ia  Betrarht  ko 


d  der  Hreslauer  Buchblni 
Siele,  Obermeister. 

zu  Liegnitz  hat 


vn  rrgebetiat 


MS 


:  der  in  Ihrer 

statten  wir  ans,  der 

™.  -  ..-.„.  „en  dem  Künigl.  Kunsi 

unterbreitet  haben.  In  der  dlssseiia  verleset  wird. 

I.  Aufhebung  des  Monopols  für  den  Bucheinband  des 
bscbei.  Jedem  Buchbinder  soll  es  überlassen  bleiben,  mit 
bände  er  dos  bezogene  Buhexemplar  versehen  will. 
Wiedereinführung  .1er  früheren  Hnxugahcd  ngnnscn. 
aj  Besag  der  Kohoveninlare  in  unbeschränkter  Zahl  vom  Verleger, 


b)  Gewährung  von  Freiexemplaren  bei  jrrüsscrem  Bezüge. 

Ten  Freie« 

itnfaeh  gebundenen  HOchar. 
.eng  dea  Vordruckes  des  Ladenpreises  ai 
Die  Betsohwerdescbrift  ist  weiter  dem  Evangelischen  Oberklrcbenrat  In 


-i.  Rohexemplare  sollen  ia  enlanrrebend  niedrigeren  Preisen  abgegeben 

werden  wln  die  einfach  gebundenen  HOcher. 
*  Fortlajsuug  dea  Vordruckes  de»  I.sdi npreisr»  auf  dem  Tilelblatle. 


Bartin  eingereicht  worden. 

Vom  Verein  Stuttgarter  Buchbindereibesitzer  erhalten 
wir  folgende  Zuschrift  • 

in  der  ktirsllrh  stallgehsbten  Versammlung  des  Vereins  Stuttgarter  Bucb- 
urde  a.  n.  aneh  ein  Exemplar  eines  scbteaischen  Monopol  Ueaang- 
t  I,  Taschen  Ausgabe,  »xis  cm,  kleine  Schrift.  Ia  üansleieen  nill 
und  RUcken  illin.Trr-s.nntr.  HücVcntitcl  In  Ovld,  mit  <iell«hnltt, 
Ladenpreis  M.  1— ,  uusgoleiil.  Wenn  nun  der  Einsender  dieses  die  Kritiken  der 
VersaroinlangsbMueher  t usnnimsnfa>.»t.  sa  gibl  das  Trteil  Uber  den  Einband  dieses 
Gesangbuches  fulgendes  Bild:  Vur  allem  muss  gesagt  »erden,  daB  der  Einband  de» 
erwähnten  Gesangbuches  einer  Kritik  überhaupt  kaum  wert  erscheint,  denn  derselbe 
ist  In  Jeder  Beiiohaag  derart  schlecht  ansveluhn,  dal!  eine  solche  Athclt  >eder  Hc- 
«chrelbeng  spottet.  Ks  Ist  geradezu  unbegreiflich,  wie  in  einer  /eil.  m  der  immer 
von  Hebung  des  Handwerk»  und  speziell  des  Kunsll  umiwerka  (der  Einband  seil  aas 
einer  kunstgewerblichen  Buchbinderei  >tBiniueni  die  Kedo  ist,  diu  maflnfeslll  Be- 
hörde derartige  Einband*  In  den  Handel  bringen  und  sich  auch  noch  lobend  über 
denselben  aussprechen  kann.  Em  solcher  Einband  droht  schon  nach  einmaligem 
Gebrauch  vollständig  auneinaiiderzurnlleu,  und  Einsender  dieses  kann  kaum  anneh- 
men, dift  es  der  belr.  Behörde  «»bekannt  Ist,  wlo  ein  ordnungsgemäss  gebundenes 
Buch  susxasehcn  bat.  Soll  wohl  in  diesem  Fall  auch  der  Zweck  die  Mittel  heiligen, 
d-  Ii.  mit  andern  Worten,  gobi  man  nach  dem  Grundsatz,  daß  wenn  das  Bach  auch 
ii.ich  so  -chleclil  gebunden  ist.  wenn  es  nur  billig  Ist.  damit  möglichst  viel  für 
irgendeinen  kirchlichen  Zwerk  abfüllt v  E«  wiire  ein  »olcher  Standpunkt  tief  be- 
dauerlich, da  er  von  gr.iller  KUcksichtsKisigkrit  dem  Abnehmer  gegenüber  Zeugnis 
geben  wurde.  Diese  Frsge  drangt  sieh  auf  da  für  den  »«gesetzten  Preis  aneb  ein 
wirklieh  gut  gebundenes  Buch  verlangt  werden  kann.  Win  man  nun  erfahrt,  sollen 
nicht  nur  die  in  Leinwand  gebundenen  Bücher,  sondern  sogsr  aach  diejenigen  i« 
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karzca  oder  rnoi  , 
der  H*n«J  and  sjici 


Eil  u-eiierer  Ponkt  verdient  hervorgehoben  zn  werden.  Derselbe  besteht 
darin,  da»  die  Yerlagsbachhaadlaag  ungobnndeu«  Kumidare  nur  zum  Prol*  des 
billigsten  gebundenen  mMijilaree  der  betr.  Aasgabo  abgibt,  so  dsti  dadurch  von 
froior  KonknrrouK  steht  mehr  die  Kode  sola  kann.  Ks  muss  aoirsr  der  Ansicht 
Aasdruck  pegebss  werden,  dalV  ein  sc-leher  Vorgang  im  höchsten  Grade  verwerflich 
iit.  Wie  kann  die  Verlagsbuchhandlung  ihren  Abnehmern  Kanutten,  für  da«  rohe 
ar  eines  Bolchen  <  1  esanKhaehea  gerade  so  viel  au  gablen,  wie  für  ein  gefaaa- 
"Kieraplar?  Woilerer  Kommentar  überflüssig. 
Ein  tu»  aus  Frankfurt  a.  Main  zukommendes  Schreiben,  das 
...all»  auf  die  von  an»  veröffentlichten  Aufsätze,  da»  scbleaiseh«  Monopol- 
Gesangbuch  betreffend,  Bezug  nimmt,  bestätigt  leider  die  Tatsache,  daß 
auch  anderwilrta  ähnliche  Mißstande  herrschen.    Diese«  Schreiaan  bat 

folgenden  Wortlaut: 

Im  AnsehluS  un  den  Artlkot  in  No.  M  „Pu  schleeiv-he  Konor.0]  Gesangbuch" 
kann  iah  Ihnen  mitteilen,  daß  bei  aus  hier  in  Praakfart  a.  M.  dieselben  Verhält- 
nis herrschen,  riieaelhen  sind  sogar  noch  achltavner.  da  anf  Befehl  einen  hüben 
Konsistoriums  ein  u n k "b  u n d e n <■  ■  tiesaagbach  Überhaupt  nicht  abge- 
geben wird.  Seil  Ostera  dieses  Jahres  gibt  es  hier  ein  neue»  (leaangbueh  und 
jedermann  war  Ub'rrascht,  daß  nun  von  da  an  vom  Verleger  beim  Verlangen  eines 
ruhen  oder  broschierten  KieD»<lares  die  Aatwort  erhielt:  „Anf  Anordnung  des 
K o n als t o r i nfal  icibt  es  nur  noch  gubundene  Exemplare.*'  Gott  sei  dank 
gibt  es  doch  immer  noch  l.catc,  die  ein  vun  einem  tachilgen  Meister  nach  ihrem  <>e- 
sebmack  liergeitelltea  Hoch  dem  aUgetn,  rAihrlkschunri  vorziehen,  aad  die  bei  Konfir- 
mationen i>o>r  sonstigen  Gelegenheiten  gern  etwas  mehr  anlegen,  wenn  sie  etwas 
ihnun  Passendes  bekommen.  Man  ist  nan  In  diesem  Kall  gezwungen,  ein  gebundenes 
Kzutnplar  aa  /.erlegen  and  von  Grund  ans  ne«  herzurichten.  I'iui  dies  viel  müh- 
samer ist,  ala  ein  neues  Buch  znzoricbtea,  welti  loder  Lehrling.  Trola  alledem 
wird  du  Reaoltat  kein  zufriedenstellendes  sein,  nenn  an  einem  mit  Mssobineo- 
heftung  verv'beniin  und  bis  xa  1  cm  vom  Druckrand  beschnittenen  Buche  Ist  nicht 
mehr  Viel  zu  richten  and  der  Pfusch  man  ruhig  bleiben.  Wann  man  nun  die  ver- 
schiedenen Klagen  beobachte«,  die  anter  solchen  Angelegenhcitenjreröflentlichl 
werden,  so  ist  es  werkwUrdig,  daß  in  Nord 
Behörden  und  die  Geistlichkeit  daran  ' 
das  Wohl  des  llittelstandea  geredet 
gerade  die  Leule,  dio  anf  das  Wohl  d 

nnd  deren  Eststsnz  doch  hauptsächlich  vom  Mittelstände  getragen  wird,  Isemlll 
sieh,  Ihm  Immer  neue  Wenden  an  schlagen  und  statt  ihm  neae  Mitte)  and  Wi  _ 
aum  Verdienste  anaefilhren,  ihm  unnötigerweise  dos  Wenige  nuch  lJestekende  tu 
tarnt  ss  nehmoa.  Im  Nehmen  sind  dagegen  die  Leute  viel  rascher  bei 
I  speziell  hier  in  Frankfurt  ».  M.  hat  dies  ein  hohes  Konsistorium  bc- 
,™-.u  es,  nachdem  eine  hier  früher  unbekannte  Kirchensteuer  eingeführt 
wurde,  dieselbe  uaoh  karter  Zeit  «ans  beträchtlich  erhöhte. 

Soviel  mir  bekannt,  will  die  kleine,  hier  bestehende  Vereinigung  selhslan- 
diger  Bachbinder  versaehen.  gegen  diesen  Minstand  vorzugeben  and  w-ire  Ihr  voller 
Krfolg  zu  wünschen.  Wünschenswert  warn  es  gleichseitig,  wnnn  sich  ihr  mehr 
Frankfurter  Kollegen  anschließen  wurden,  damit  die  Vereinigung  durch  den  Zu- 
sammeaflchlau  der  besten  Elemente  des  Berufes  eine  achtunggebietende  Stoltang 
und  eine  würdige  Vertretung  der  Interessen  des  Berufes  sein  konnte.  Leider  sind 
die  meisten  Kollogen  noch  weit  vun  dem  Standpunkt  entfernt,  daß  sie  sieh  als  ein 
zusammengehöriges  Ganses  betrachten  nnd  daß  daa  Wohl  und  Wehn  des  einen  auch 
■lea  andern  angeht.  Ks  scheint  ihneu  eben  Immer  noch  an  gut  sa  gehen,  dona  er- 
fahrung«gemtf<  suchen  sie  die  Vereinigung  nur  dann  auf.  wenn  irgendeine  Gefahr 
au  bestehen  ist.  utu  sieb  uaoh  deren  Verzlchon  nieder  schleunigst  ruriieksraxiehen. 
Und  gerade  jetxt.  wo  in  allen  Standen  nnd  Beraten  die  ürgaulealton  immer  weitere 
Fortschritte  macht .  wo  alle  Bedürfnisse  des  Leben«  und  Materialien  des  Borufrs 
enorm  gestiegen  sind  nnd  weiter  noch  steigen  worden ,  wo  die  Frage  der  Preis* 
tiestinimuugelt  UgHefci  brennender  wird,  sollte  Jeder  Frankfurter  selbständige  Kollege 
es  für  Ehrenp  flieht  halten,  sieh  der  Vereinigung  ansuscblieBea  und  nach  Kriiftcu 
sunt  Wohle  des  Ganzen  mitzuwirken.  Ks  ist  für  Frankfurt  a.  M.  geradezu  beaclu- 
niend,  daß  man  auf  keiner  Versammlang,  sei  es  eine  provinzielle  oder  ein  Verbands 
tag,  je  einmal  aeoh  nur  das  Wort  Frankfurt  a.  U.  erwähnen  bort. 

Berichtigung. 

Einiget*  von  der  Schwann  lüde  r  Oewerhe-  nnd  Industrie-Ausstellung 
In  TlUlnffii. 

Unter  Bezugnahme  auf  den  unter  gleicher  rebersehrift  in  No.  38 
ds.  Ol.  veröffentlichten  Bericht  Stelleo  wir  hiemit  berichtigend  fest,  daß 
die  in  diesem  Bericht  enthaltene  Aeußerung,  wonach  Zweifel  darin  ge- 
setzt wurden,  daß  die  von  der  Firma  M.  Link,  Bachbinderei,  Seh  wen 
Ii  itigen,  ausgestellten  Geschäftsbücher  von  dieser  aelbat  gefertigt  sind, 
auf  einem  Irrtum  unseres  Berichterstatters  berabt,  Wie  wir  aus  zu- 
verlässiger Quelle  erfahren,  stellt  die  Firma  M.  Link,  Schwen- 
ningen, Geschäftsbücher  als  Spezialität  her  und  sind  auch  die  auf  der 
Gewerbe  Ausstellung  gegeigten  Bücher  eigenem  Fabrikat 
Bei  dieser  Gelegenheit  sei  »ich  mitgeteilt,  daß  die  in 
H«de  stehenden  Ausslellungs- Gegenstände  sich  durch  tadellose  Arbeit 
und  geschmackvollen  modernen  Entwurf  ausieicbnen.  Zugleich  sei  auch 
noch  erwähnt ,  daß  geu.  Finna  außerdem  noch  Schreibmnppen  in  Leder- 
schnitt  und  I^ederaufiage  mit  reicher  U  and  Vergoldung ,  Hans-Chroniken 
in  Lederschnitt,  sowie  verschiedene  in  reicher  Hsndvcrgoldung  sauber 
und   exakt  ausgeführte  Gs 

dieser  Ausstellungs-ClegensUude  wurde  die  Firma  M.  Link  mit 


Dichter,  Staatsmänner,  Gelehrte  etc.  als  praktische 
Buchbinder.*) 

Der  Artikel  In  Nr.  26  d.  Bl„  welcher  Koryphäen  der 


uns  in  dem  Abbe  Du  Seuil  einen  hoeliberühmten  Buchbinder  aus  der 
Geistlichkeit  gcwbenkt.  Du  Seuil  war  nicht  nur  ein  geschickter  Buchbinder,  • 
er  bat  auch  seine  Dekors  durch  eigenartige  Steinpelkombinationen  zu  einer 
Sonilerart  zu  gestalten  verstanden,  die  als  Stil  oder  Genre  Du  Seuil  in  der 
buchbinderischen  Kunstwissenschaft  sieb  einen  glanzvollen  t'latz  bewahrt  hat. 

Daß  bei  den  nahen  Beziehungen  der  Berufe  zueinander  Bnchhilndler. 
Buchdrucker  und  Buchbinder  eine  Personalunion  eingeheu,  ist  erklärlich. 
Von  hoher,  facbwissensehaftlicher  Bedeutung  ist  da  der  Nnme  Elze  vier; 
dieser  Brnbsnter  Buchdrucker  und  Buchbinder,  der  mit  seinen  Nachkommen 
durch  die  von  Bnde  des  16.  bis  Ende  de»  17.  Jahrhunderts  erschienenen 
Klassikerauagaben  durch  die  typographische  Leistung  der  Druckgeschichte 
angehört,  ist  auch  in  der  Buchbindergeschichte  durch  seine  schweinsledernen 
Bande  trefflicher  Ausführung  zu  einem  verdienten  Ehrenplatz  gekommen. 

Von  Gelehrten  ist  zu  verzeichnen  der  berühmte  Literarhistoriker 
Rufu»  Wilmot  Griswold,  f  *u  Neuvork  am  27.  August  1857, 
dessen  50.  Todestag  also  nächstens  zu  begehen  ist,  welcher  seine  Bücher 
zum  allerdings  kleinen  Teile  selbst  einband. 

Es  ist  ja  erklärlich,  daß  gerade  Gelehrte  sieb  zu  Miniaturburhbindertt 
ausbilden.  Hat  ein  Schriftsteller  ein  Werk  geschrieben,  so  heftet  er  es 
«ich  in  vielen  Fallen  selbst,  will  er  es  verschicken,  macht  er  flugs  einen 
Pappdeckel  um  das  Manuskript,  das  ZurUcJtkoinmeu  in  beschädigtem  Zu- 
stünde macht  ihn  gewitzigt,  er  verbindet  Deckel  und  Bucbblock,  und  der 
kleine  Bnchbinderstümper  ist  fertig.  Mehr  noch  als  Bnchbäude  liefern  die 
Gelehrten  andere  Buch  binderarbeite»,  besonders  das  Aufziehen  von  Tafeln. 
Aerzte  ziehen  anatomische  Bilder  uuf,  Statistiker  ihre  Tabellen,  nie  auch 
Künstler  ihre  Skizzen  Belbst  aufziehen. 

Die  Kunstwelt  hat  auch  manchen  Buchbinder  geliefert.  Lukas 
l' rausch  soll  nicht  nur  Entwürfe  zu  Buchdeckensclimiick  hergestellt,  er 
soll  sie  auch  selbst  praktisch  ausgeführt  haben.  Dasselbe  sagt  man  von 
dem  Matador  der  heutigen  Knnstgewerbedukoration  in  England,  William 
Morris. 

Daß  der  WalierkSnig  Johann  Strauß,  ehe  er  sieh  ganz  der 
Musik  widmet«,  die  Buchbinderei  erlernt  und  die  GeliilfenprUfung  bestanden, 
durfte  auch  manchem  fremd  sein.  Als  Buchbinder  würde  er  sich  wohl 
kaum  einen  so  unsterblichen  Namen  gemacht  haben  wie  als  Komponist, 
und  besonders  die  junge  Welt  muß  ihm  zu  Dank  verpflichtet  »eiu,  daß 
er  umsattelte. 

Auch  die  Staatsmänner  haben  manchen  nicht  aufgeführten  prak- 
tischen Buchbinder  geliefert.  Der  berühmtesten  einer  ist  der  Vicomle 
Jean  Gr  «iiier,  für  den  zwar  Le  Gasten  und  andere  Buchbinder  seiner 
Zeit  bunden,  der  aber  ab  und  zu  auch  selbst  ein  Buch  band  und  nach 
eigenen  Entwürfen  dekorierte.  Es  hat  ja  auch  für  den  entwerfenden  Lieb- 
haber einen  ungemeinen  Beiz,  zu  sehen,  wie  ein  Entwurf  sich  ausnimmt, 
wie  ein  selbstentwurfeiies  Dekor  sieb  gestaltet  und  wirkt.  Cnd  Grolier 
steht  als  entwerfender  Künstler  obenan,  denn  selbst  die  von  seinen  Auf- 
tragnehmern entworfenen  Deckenverzierungen  sind  unter  seiner  Aegide 
geschaffen,  teils  unter  seiner  Kontrolle,  teils  nach  von  Grolier  vorgelegten 
Skizzen  oder  nach  seinen  Angaben,  allei-diugs  soll  damit  die  schöpferische 
Leistung  Le  Gaseon»  und  »»derer  »lebt  verkleinert  werden,  viele  Ent- 
würfe dieser  sind  auch  ohne  Groiier'sche  Inspiration  oder  Modulation 
ausgeführt  uach  den  eigenen  ursprünglichen  Entwürfen. 

Nun  die  Staatsmänner.  Wenn  Bismarck  sich  den  ersten  Diener  des 
Stuates  nannte,  so  gab  es  über  ihm  doch  auch  noch  allererste  Diener  des 
Staates  —  die  regierenden  Fürsten,  wie  es  höchste  und  allerhöchste  Per- 
sonen gibt.  Es  darf  wohl  als  bekannt  vorausgesetzt  werden,  daß  in  den 
R*geutenhktuern  die  Sitte  besteht,  ein  Handwerk  zu  erlerne»  Freilich, 
eine  drei-  oder  gar  vierjährig*  Lehrzeit  werden  die  Herren  nicht  durch- 
machen, aber  immerhin  ist  es  hübsch,  daß  sie  sich  eineu  Einblick  zu  ver- 
schaffen  suchen  in  die  Mysterien  des  Handwerks  und  sie  dadurch  Fühlung 
bekommen  mit  Alt  und  Wesen  des  ehrenwerten  Handwerkerstandes.  Unter 
den  Handwerken,  die  sich  die  Fürsten  für  ihren  .Nebenberuf*  erwählen, 

registrieren  Kaiser  Friedrich,  der  die  Buchbinderei  bei  Moßner  in 
Berlin  erlernt«,  sowie  dessen  Sohn,  tinaern  jetzt  regierende»  Kaiser 
Wilhelm  IL,  dessen  Lehrmeister  Colliu  in  Berlin  war.  Auch  der 
verstorbene  König  Albert  von  Sachsen  bat  die  Buchbinderei  erlernt  Daß 
er  gerade  diesen  Beruf  erwählte,  steht  in  innigem  Zusammenhang  mit  dem 
Umstände,  daß  der  Mittelpunkt  des  Buchhandels  mit  seinen  Hilfsberufen 
(Leipzig)  In  seine  Lande  fallt.  Als  vierter  in  diesem  FOrstenbunde  sei 
der  greise  Kaiser  Franz  Josef  von  Oesterreich  verzeichnet,  der  wohl 
mit  zn  den  Senioren  der  Buchbinderei  zählen  kann.  Wir  dürfen  uns  solch 
hochstehender,  ehrenwerter  Facligenossen  stolz  rühmen,  ohne  den  bitteren 
Konkurrenzneid  hegen  zu  müssen,  denn  mit  der  praktischen  Betätigung 
dürfte  es  nirht  weit  her  sein,  und  die  Preise  verderben  sie  uns  auch  nicht. 
Es  wäre  wünschenswert,  wenn  »och  von  nnderer  Seite  Ergänzungen 
Weise  zu  einer  vollständigen  Liste  " 


oufxeichnet,  die  sich  in  der  Buchbinderei  praktisch  betätigt  haben,  ist  recht 
interessant  und  für  den  huebbinderischen  Uistoriographen  von  hohem  Werte. 
Aber  die  Liste  läßt  sich  noeli  erweitern. 

Die  Buchbinderei  war  bekanntlich  früher  eine  klösterliche  Kunst 
Wie  die  gelehrte»  Mönche  die  Bücher  schrieben,  fein  mit  Initialen  zierten 
und  sich  so  als  Skripturen  und  Illuminatoren  bewährten,  »o  banden  sie  auch 
selbst  die  Bände,  die  sie  mit  den  kostbarsten  Edelsteine»  verzierten,  und 
somit  die  ersten  Buchbinder  von  Beruf  re*p.  Nehenbomf  wan  n.  Dennoch 
Mtnl  nur  wenig  gelehrte  Münchshiichbiuder  dem  Name»  nach  bekannt  ge- 
worden. Kit.  he  und  Klöster  lieferten  uns  z.B.  in  dem  Bischof  Hermann 
vun  Saltthnry  Knde  des  II.  .Uhrbunderts  eine»  sehr  eifrigen  und  als 
Milchen  bekannt  gewordenen  liücherbiudcr.  Auch  das  17.  Jahrhundert  bat 

•i  l'ieser  Aulsatz,  dur  auf  den  Artikel  unter  gleieher  l'ebnrschrift  in  Nr.  ÜS 
ds.  Bl.  boxiitfiitmmt  und  der  un'.  sr.  Zt  .nfnrt  »n.-li  Kracheince  dieser  Nummer  iu- 
kntn.  muinu  Ita-aau 


Die  Organisation  der  Buchbinder 


Mitoliederstand  und  .1  i . 
(Gehilfen  Organisation), 


des 

l'eberblick  Ober  den 
die  Verwaltung  des  Deutschen  Buchbinder- Verbandi-s 


Es  zählte  der  .Deutsche  Buchbinder  Verbsnd*  Mitglieder 

Jahren:    1898  :     8241        1897  :     6258       1901:  »971 

1S94:     3126        1898  :     6598       1902:  11)207 

189Ö:     3871        1899  :     7681        1908:  12254 

1896:     6021        1900:    10447       1904:  15206 
1905:  16787 
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Die  absolute  Zunahme  betragt  alao  in  den  Jahren  1898— 1805 
13366  Mitglieder,  mithin  891  Prozent. 

Die  Jahreseinnahmen  dea  ,  Deutschen  Bachbinder- Verbandee'  be- 
trugen 1893  :  28389  Mit.,  1899:  115487  Mk. ,  1905:  858654  Mir.  Di« 
Jabreseiisg.ben  stellten  aich  1893  auf  28174  Mk.,  1899  auf  66988  Mk., 

1905  auf  278639  Mk. 

Im  Jahre  1906  zahlte  der  .Deutsche  Buchbinder- Verband*  im 
Jahresdurchschnitt  20337,  darunter  8718  weibliche  Mitglieder,  in  105  Zweig- 
vereinen.  Die  Jahreseinuahme ,  ohne  d<n  Kassen  bestand  der  Vorjahre, 
betrug  639195  Mk..  die  Jaliresaosgabe  963879  Mk.  Der  Kaasenbeatand 
stellte  aich  auf  110451  Mk.,  davon  in  der  Hauptkasae  9474  Mk. 

Di«  Aasgaben  des  «Buchbinder- Verbandes'  setzten  sieh  im  Jahre 

1906  folgendermaßen  zusammen:  für  Verbandsorgan  27605  Mk.,  Agitation 
18506  Mk.,  StreikunterstQUung  im  Beruf  672643  Mk.,  Streikunterstützung 
für  ander«  Gewerkschaften  2276  Mk.,  Rechtsschutz  15S2  Mk.,  Gemäß- 
regeltenuntorstOtzung  67  680  Mk  ,  Arbeitslosenunterstützung  68  708  Mk., 
Krankenunterstatzung  14  996  Mk.,  Umzugsko«t«n  und  Beihilfe  in  Sterbo- 
und  Notfalles  4687  Mk.,  Stellenvermittlung  1401  Mk.,  Bibliotheken 
147B  Mk.,  sonstige  Ausgaben  18  691  Mk.,  Beitrag  an  Kartelle  und  Sekre- 
tariate 6291  Mk.,  Gehälter  9496  Mk. ,  Verwaltungainuterial  13672  Mk.. 
Vorwaltungakosten  der  Lokal-  und  Gaukassen  88793  Mk.  Von  den  Bei- 
tragen verblieben  den  Zahlstellen  48  227  Mk. 

Auf  di«  «inirlnen  Uaterstützungssrten  entfielen  von  der  Gesamt- 
heit der  Verbandsausgaben  in  den  Jahren  1905  und  1906  prozentual: 
1905:  Ort:  28,7,  Umzug    1,2.  Streik:  14,2,  Maßregelung:  5.5,  aonstige 
DnteratDtzungaarten  (hierunter  Ausgaben  für  Streikunterstützung 
für  andere  Gewerkschaften,   für  Kranken-  and  Invalidenunter - 
stttlzung):  9,9,  in  Summa  59.5  Prozent. 
1906:  Ort:  7,1,  Umzug:  0.5.  Streik:  69,8,  Maßregelung  7.0,  sonatige 
Unterstützungearten :  1,8,  in  Summa  86  2  Prozent. 
Falle  von  Arbeitslosigkeit  (unterstützte  und  nicht  unterstützt«)  ent- 
fielen in  des  Jahren  1906  and  1905  auf  je  100  Mitglieder  des  .Deutschen 


Buchbinder- Verbandea*  : 

I.Quartal:  2.  Quartal:  3.  Quartal:  4.  Quartal: 

1906:          12,8                11,2                IM  10,5 

1905:          12,6                11,7                13  Ii  18,8 

Die  durchschnittliche  Daner  der  Unterstützung  am  Orte  betrug: 

1.  Quartal:  2.  Quartal :  3.  Quartal:  4.  Quartal: 

1906:            18                 17                 15  IS  Tage 

1905  :           20                18                18  14  . 


Di«  Zahl  der  Streiks  im  Buchbindergewerbo  im  Jahre  1906  betrug 
15.  Hiervon  wurden  71  Betriebe  mit  6927  Arbeiteru  betroffen.  Die 
HOchstzahl  der  wahrend  der  Dauer  des  Streiks  gleichzeitig  streikenden 
Personen  stellte  sich  auf  3851,  der  gezwungen  feiernden  auf  16  Personen. 
Die  Korderungen  der  Streikenden  betrafen  18mal  den  Arbeitslohn,  Saud 
die  Arbeitszeit,  Umal  andere  Gegenstände.  Die  Streikenden  batton  5mal 
vollen  Erfolg,  6mal  teilweiaen  Erfolg,  4mal  keinen  Erfolg.  -dg. 


Gummiarabikum. 

Auf  die  Krage:  Wie  hütet  man  flussigen  Gummiarabikum  vor 
Schimmel?  erteilt  ein  Mitarbeiter  der  »Pap.-Ztg.*  folgende  Antwort: 
Gummiarabikum  iat  seiner  chemischen  Natur  nach  dem  Zucker  und  Dextrin 
verwandt  and  wie  diese  Stoffe  guter  Nahrungnstoff  für  Schimmel-  und 
Hofnitilz«.  Diese  können  jedoch  nur  leben  und  sich  vermehren,  wenn  die 
Nährlösung  eine  gewisse  Verdünnung  und  Temperatur  hat.  Je  dünner 
und  wärmer  die  Losung,  um  so  besser  —  innerhalb  gewisser  Grenzen  — 
für  die  Pilze.  Ea  empfiehlt  sich  daher,  die  Losung  möglichst  dick  anzu- 
setzen und  dicht  vorkorkt  an  einem  kttblen  Platze  aufzubewahren.  Zu- 
sätze, welche  dea  Pilzea  schaden,  setzen  meist  auch  die  Klebf&higkeit 
herab  oder  geben  der  Lösung  abscheulichen  Geschmack,  was  berücksich- 
tigt werden  muß,  da  gummierte  Sachen  leider  heutig  beleckt  werden.  Am 
besten  ist  es  jedoch,  jeweils  nur  ao  viel  Gummi  aufzulösen,  ala  man  rasch 
verarbeiten  kann.   


Allgemeiner  Innungs-  und  Handwerkertag. 

Die  in  den  Tagen  vom  18.  20.  Aug.  in  Eisenach  versammelt  ge- 
wesenen Delegierten  aus  allen  deutschen  Gauen  sprachen  sich  für  den  wei- 
teren Ausbau  der  genossenscbsftl.  Organisation  im  Handwerk  aus,  and  zwar 
unter  dem  Gesichtspunkt  der  Selbsthilfe:  darum  sei  besonderes  Gewicht 
auf  die  Verbreitung  genossenschaftlicher  Kenntnisse  und  geschäftlicher 
Tüchtigkeit  zu  legen  :  im  übrigen  möge  man  die  Arbeiten  des  Staates  und 
der  Kommunen  mehr  den  Innungen  und  den  Genossenschaften  übertragen. 
In  einer  zweiten  Resolution  sprach  man  sich  unter  Anerkennung  des 
Grundsatzes  der  Koalitionsfreiheit  für  eine  Verschärfung  der  gesetzlichen 
Beatimmungen  zum  Schatze  Arbeitswilliger  gegen  Vorrufserklarusg  und 
Boykottierung  der  Gewerbetreibenden  und  dabin  aus,  daß  dio  waebaemlo 
Macht  der  Gewerkschaften  «inen  engen  Zusammenschluß  samtlicher  Arbeit- 
geber notwendig  mache.  In  einer  von  dem  Syndikus  der  Berliner  Hand- 
werkskammer, Herrn  Dr.  Kühl,  eingebrachten  Resolution  erklärte  di«  Ver- 
sammlung, daß  sie  in  dem  von  der  Regierung  dem  Reichstage  vorgelegten 
Gesetzentwurf  Ober  den  kleinen  Befähigungsnachweis  die  Verwirklichung 
der  Wünsche  dea  Handwerks  erblickt:  aie  hält  dazu  für  erforderlich,  daß 
die  vorgesehenen  Ausnahmen  nur  nach  Anhörung  der  Handwerks-  bzw. 
Gewerbekammern  zuzulassen  seien  und  nicht  nur  im  Bsugewerbe,  sondern 
auch  in  zahlreichen  anderen  Gewerben,  in  denen  iwie  z.  B.  bei  Buch- 
druckern, Photographen,  Xylographen,  Graveuren  etc.)  die  Führung  des 
Meistertitels  im  Zusammenhang  mit  der  Berufsbezeichnung  nicht  üblich 
sei,  die  mißbräuchliche  Führung  dieses  Titels  unter  Strafe  gestellt  werde. 
Weiter  wurde  der  Anschluß  an  die  Deutsche  Mittelstandsvereiaigung 


empfohlen  und  gewünscht,  daß  mehr  geeignet«  Kräfte  aus  dem  Mittel- 
stande, gleichviel  welcher  bürgerlichen  Partei  aie  angehören,  zu  Abge- 
ordneten gewählt  werden.  In  bezog  auf  den  unlauteren  Wettbewerb  wird 
gefordert,  daß  bei  einer  Revision  des  Gesetzes  auch  das  Auktion»-  und 
AusverksufBweBen  einbezogen  und  bei  Verstößen  gegen  das  Gesetz  Öffent- 
liche Anklag«  erhoben  wird  auf  Antrag  einer  gesetzlich  sankt ionieiten 
Organisation,  freien  oder  Zwangsinnung.  Hinsichtlich  der  Schädigung  des 
Kleingewerbes  durch  Konsum-  und  Beamtenvereiae  wurde  ein  Verbot  der 
Verbindung  von  Produktivgenoasenschaften  und  Konsumvereinen,  sowie 
die  gleiche  Besteuerung  der  Konsumvereine  wie  der  übrigen  Gewerbe- 
vereine  gefordert.  (Allg.  Anz.  f.  Druck.). 


Unsere  Illustrationen. 


Die  vorstehend  reproduzierte  Arbeit  stellt  eine  Glückwunscbadresse 
zu  einem  50jährigen  Pfarrrrjnbillum  dar.  Zeichnung  und  Ausführung 
stammen  von  Herrn  Buchbindernleister  Richard  Rauch,  i.  Firn»  Paul 
Ueberall's  Nachfolger,  Noisae.  Die  Mappe  präsentiert  sich  in  blau  Saf- 
fian in  Handvergolduug  mit  Quasten  aus  brauner  Ledersuflage. 


Kleine  Mitteilungen. 

Die  Handwerkskammer  in  Wiesbaden  gibt  bekannt,  daß 
Herr  Ph.  H.  Meckel,  Diez,  sein  Amt  als  Vorsitzender  de«  Gesellen- 

ErOfungssusschusses  freiwillig  niederlegt«  und  an  seiner  Stell«  Herr  Bueb- 
indermeister  Peter  Münz,  Limburg  a.  L..  mit  dem  Sitz  daselbst 
ernannt  wurde.  Di«  HerbstprQfung  soU  in  der  ersten  Hilft«  vom  Oktober 
stattfinden  und  sind  die  Anmeldungen  von  jetzt  ab  nach  Limburg  a.  L. 
zu  richten. 

Kunstarbeit.  Die  kürzlich  in  Münster  i.  Westf.  zur  Kaiser 
Serenade  vereinigten  Männer-Gesangvereine  liessen  dem  Kaiser  eine  von 
Herrn  Buchbindermeister  Friedrich  Dürselen,  Münster  i.  W.,  ge- 
fertigte künstlerische  Ledeimappo  überreichen,  welche  mehrere  Kunst- 
blätter enthielt.  Auf  dem  ersten  Blatt  befand  sich  eine  stilvolle  Wid- 
mung, suf  dem  zweiten  waren  die  Namen  der  Gesangvereine,  sowie  ihrer 
Dirigenten  and  Vorsitzenden  verzeichnet  und  auf  dem  folgenden  Blatt 
befand  sich  die  Vortragsfolge  mit  dem  Text  der  Gesänge. 

Sehntzverband  für  das  deutsche  Tapeziergewerbe. 
Die  Arbeitgeber -Organisationen  des  Tapezierergewerbea  in  Deutschland 
haben  sich  zu  einem  Schutzverbande  für  das  deutsche  Tapezierergewerbe 
zusammengeschlossen.  Sein  Zweck  ist,  bei  Lohnbewegungen  regelnd 
einzugreifen  und  einheitliche  Tarifverträge  zu  schaffen,  Ks  sollen  Ver- 
hältnisse wie  im  Buebdruckergewerbe  angestrebt  und  ein  Grundlohn  für 
alle  Orte  von  35  Pfg.  die  Munde  angestrebt  werden,  zu  denen  noch 
prozentuale  Lohnzuschläge  kommen.  Die  Tarife  aollen  einheitlich  am 
81.  Dezember  191)3  oder  um  15.  Februar  19n9  ablaufen. 

Bund  der  graphischen  Arbeiter  in  München.  Wie  die 
Münchner  Post  mitteilt,  haben  die  Zahlstelle  Manchen  des  Deutschen 
Buchbinderverbands,  der  Verband  der  deutschen  Buchdrucker,  Orteverein 
München,  der  Verband  der  Buch-  und  Steindruckerei -Hilfsarbeiter  und 
-Arbeiterinnen,  Zahlstelle  München,  nnd  der  Verband  der  Lithugrap  lies, 
Steindrucker  und  verwandte  Berufe  (Deutscher  Senefeldcrbund),  Mitglied- 
schaft München,  beschlossen,  ein  graphisches  Kartell  zu  bilden.  Durch 
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dicaes  Kartell  soll  bexweokt  werden,  gleichmäßige  Lohn-  und  Arbeits- 
verhältnisse anzubahnen,  sowie  eine  gemeinsame  Agitation  für  die  be- 
teiligten Vorband»  in  der  Provini  zu  organisieren. 

Versteigerang.  Im  HerbBt  sollen  die  Sammlungen  de*  einst- 
mals so  machtigen  Österreichischen  Kanzler»,  Fürsten  Metternich,  in 
Wien  mr  Versteigerung  gelangen.  Unter  ihnen  ist  besonders  die 
Bibliothek  zu  erwähnen,  welche  die  besten  und  schönsten  Werke  des 
18.  sowie  der  ersten  Hälfte  des  19.  Jahrhundert»  enthalt.  Die  gesamten 
Werke  sind  durchgängig  exquisit  in  Ganzmaroquin  gebunden.  L. 


Ausstellungs- Chronik. 


Neuerung  im  Auastellungswesen.  Einen  wichtigen  Fort- 
schritt im  Ausstellnngswesen  bedeutet  eine  Msßasbme  >lss  Verbandet» 
deutacher  Konstaewerberereine.  Der  Verband,  der  seit  17  Jahren  besteht 
and  mehr  ala  17  600  Hitglieder  umfaßt,  hat  sieb  in  seiner  letzten  Tagung 
einstimmig  dahin  geäußert:  Das  deutsche  Kunstgewerbe  ist  im  Zusammen- 
wirken von  Handwerk,  Industrie  und  KOnBtlerschaft  so  erstarkt,  daß  auf 
kunstgewerblichen  nnd  ähnlichen  Fachausstellungen  von  einer  Preis- 
verteilung abgesehen  werden  ksnn.  Die  Ausstellungen  sollen  sich 
so  gestalten.  daß  dem  Aassteller  die  Zulassung  seiner  Arbeiten  an  sich 
eine  Auszeichnung  ist.  Diesen  Beschluß  hat  der  Verband  allen  deutschen 
Bundesregierungen  unterbreitet.  Ks  steht  za  hoffen,  daß  bereits  der 
kommend»  Winter  die  Durchfuhrung  dieses  Beschlusses  bringen  wird. 

I>ap.-Ztg.) 

Scbwarswälderüewerbe-undlnduatrie -Ausstellung, 
V  i  1 1  i  n  g  e  n.  Von  den  für  unser  Gewerbe  iu  Betracht  kommenden  Finnen, 
welche  auf  der  Senwarzwälder  Gewerbe-  und  Industrie-Ausstellung,  Vil- 
lingen, auagestellt  hatten,  wurden  prämiiert.  Mit  der  Goldenen  Me- 
daille: H.  Wuhrmamt,  Freiburg  i.  B. ,  E.  Boll.  Donaueachingen,  M. 
Link,  Schwenningen  a.  N.  Mit  der  Silbernen  Medaille:  O.  Blenkner, 
Emmendingen,  F.  lieizmann.  Donssoachingen,  Gebr.  Simon,  Donaueschingen. 

SehwarzwälderGewerbe-undlodustrte-Ausatollung, 
Villingen.  Wie  ans  Herr  Bachbindermeister  Franz  Heizmann, 
Donauosch i  n gen ,  mitteilt,  hat  derselbe  die  ihm  auf  Grund  der  von 
ihm  in  Villingen  ausgestellten  Bochbindararbeiten  zuerkennte  Silberne 
Medaille  in  einem  Schreiben  an  die  Ausstellung«  •  Kommission  zurück  - 


Jubiläum.  Am  14.  September  beging  der  Inhaber  der  Karton 
nagenfabrik  J.  Geiger,  Stuttgart,  Herr  Heinrich  Lahmann, 
mit  »einer  Gemahlin  das  Fest  der  silbernen  Hochzeit.  Ans  diesem  Anlaß 
und  weil  mit  diesem  Tage  gerade  30  Jahre  verflossen  waren,  seitdem 
Herr  Lehmann  Inhaber  der  Firma  ist,  wurden  sämtliche  Angestellten. 
Arbeiter  und  Arbeiterinnen  seitens  des  Herrn  Chefs  eingeladen,  den  Ju- 
biläumttag  in  schöner  nnd  sinniger  Weise  gemeinsam  zu  feiern.  Da  der 
Geachäftaschluß  einige  Stunden  früher  erfolgte,  so  war  hinreichend  Zeit 
vorhanden,  um  zur  festgesetzten  Zeit  -  -  5Vi  Uhr  abenda  —  sieb  im 
großen  Saale  der  Arbeiterhalle  zusammenzufinden.  Beim  Eintritt  6el 
allgemein  das  schöne  Arrangement  der  Feattafel  auf,  die  ca.  170  Gedecke 
aufwies,  zwischen  denen  Blumen  und  Pflanzen  ihren  Duft  spendeten. 
Nach  dem  Abendessen,  welches  allgemein  ala  vorzüglich  anerkannt  wurde, 
ergriff  Herr  Lehmann  das  Wort,  indem  er  alle  Anwesenden  will- 
kommen hieß  und  in  passenden  Worten  des  Tages  gedachte,  an  dem  es 
ihm  vergönnt  sei,  dieses  Doppelfest  in  so  schöner  Weise  mit  seiner  Ge- 
mahlin, seiner  Familie  und  seinen  lieben  Mitarbeitern  und  Mitarbeiterinnen 
verleben  zu  dürfen.  Redner  gab  dem  Wunsche  Ausdruck ,  daß  das 
scbltne,  harmonische  Verhältnis  zwischen  Leitung  und  Arbeiterschaft 
auch  fürdsrhin,  wie  bisher,  besteben  bleibe.  Hierauf  wurde  12  Ange- 
stellten, Arbeitern  and  Arbeiterinnen  je  ein  Diplom  der  Papierberufsge- 
nossenachaft  flberreicht.  Außerdem  erhielt  noch  jeder  Jubilar  sowie 
jeder  Angestellte  eine  eigens  zu  diesem  Zwecke  geprägte  Ehejubiläums- 
medaille.  Aua  Dankbarkeit  und  Liehe  zu  ihrem  Herrn  Chef  und  seiner 
treuen  Gemahlin  aberreichten  die  Festteilnebmer  nun  auch  eine  Gabe, 
bestehend  in  einer  prachtvollen  Beleuchtnngsiigur ,  mit  der  Bitt»,  die- 
selbe zur  Erinnerung  an  die  Feier  annehmen  zu  wollen  als  äußeres 
Zeichen  der  Anhänglichkeit  and  für  das  bisher  getätigte  gute  Einver- 
nehmen. Bei  Ceberreicbung  dieser  Gabe  war  Herr  Lehmann  aiebtlich 
Überrascht  und  bedankt«  sich  in  bewegten  Worten  für  das  schöne  Ge- 
schenk ,  bei  demen  Anblick  er  das  Wohl  seiner  Arbeiter  stets  im  Auge 
behalten  wolle.  Nicht  nur  im  Geschäft ,  sondern  auch  außerhalb  den- 
selben liege  ihm  das  Wohl  und  Webe  seiner  Mitarbeiter  am  Herzen,  und 
sofern  es  ihm  vergönnt  sein  sollte,  das  25  jahrige  Geacbäftajabilkum  mit- 
feiern Zu  dürfen,  wurde  er  besondere  Beweise  seines  Wohlwollens  geben. 
Es  waren  dies  Worte,  welche,  vom  Herzen  zu  Herzen  gesprochen,  ihre 
Wirkung  nicht  verfehlten.  Zur  Verschönerung  des  Festes  ließ  die  be- 
kannte Kapelle  Brauer  ihre  herrlichen  Weisen  ertönen,  Gesangs  Vorträge 
und  Deklamationen  wechselten  ah  und  schließlich  wurde  das  Tanzbein 
in  fröhlicher  Weise  geschwungen.  In  früher  Morgenstunds  trennte  mau 
sich  in  d*m  Bewußtsein,  «insu  herrliehen  Abend  in  großer,  einheitlicher 
Familie  verlebt  zu  haben.  So  mOg»  denn  auch  dieses  größte  Geschäft 
.ler  Branche  in  Sflddeutschland  auch  fernerhin  blähen, 


deinen,  das  ist  der  innigste  Wunsch  aller  Beteiligten: 

Auszeichnung.  Anliisslieli  der  kürzlich  stattgehabten  Ent- 
hüllung des  Denkmals  für  Kaiser  Wilhelm  I.  in  Bielefeld  wurde  u.  ». 
Herrn  Bachbindermeister  Ca r I  Wolpi-i  s,  Bielefeld,  der  Kronenorden 
vierter  Klasse  verliehen. 

II uc  h  bi  n  de  r-  V  e  t  er»  n.  Einer  direb  die  Tageszeitungen  geben- 
d.n  Notiz  zufolge  ist  der  älteste  Bürger  Hamburg»,  der  Oüjährige  Bueh- 


binderm«i»t«r  Herr  Valentin  Becker  in  Hamburg,  der  am  9.  Sep- 
tember den  Tag  begehen  konnte,  an  dem  er  vor  66  Jahren  den  Bürgereid 
in  Hambarg  leistet».  Herr  Becker  ist  am  19.  Septomber  1818  in  Harn 
barg  geboren  und  bat  die  meist«  Zeit  seine»  Lebens  in  »einer  Gebartsstadt 
zugebracht.   Bemerkenswert  ist,  daß  der  Jubilar  täglich  noeb  in  »einer 


Meisterprüfung.  Auf  Grand  der  am  12. 
der  Handwerkskammer  zu  Oppeln  abgehaltenen  Meisterprüfung  wurde 
dem  Buchbinder,  Herrn  Ernst  Schräder,  Oppeln,  Neffe  den  Herrn 
Buchbindermeisters  F.  Schröder,  Oppeln,  der  Meisterbrief  mit  dem  Prädikat 
.mit  Auszeichnung*  Oberreicht.  Bei  dieser  Gelegenheit  sei  bemerkt, 
daß  »ich  im  ganzen  Kegierungabexirk  Oppeln  nur  ein«  einzige  Innung, 
die  .Freie  Buchbinder-Innung  zu  Nein»«'.  beBndet,  obgleich  Oppeln  18 
»«Inständige  Buchbinder  heben  »oll! 

Meisterprüfung.  Harr  Kart  Kirsten,  Werkmeister  der 
Firma  J.  G.  Ponley,  Liegnitz,  hat  dieser  Tage  vor  der  von  der 
Handwerkskammer  Liegnitz  eingesetzten  Piütungakoniraission  »eine 
Meisterprüfung  mit  dem  Prädikat  .Gut  mit  Auszeichnung'  abgelegt.  Das 
MeiaterstUck  des  Genannten  bestand  in  einer  Diplom-Mappe  in  dunkel 
Ssffiauleder  mit  dem  in  verschiedenfarbiger  Lederauflage  nnd  Handver- 
goldung ausgeführten  Liegnitzer  Stadtwappen,  sowie  in  einem  Konto- 
Kommt  in  Gsnzmoleskm  mit  breiten  Juchtenledersckieneo  besetzt  und 
mit  Hand  Vergoldung  versahen.  Beide  Meisterstücke  machen  dem  Ver- 
fertiger alle  Ehr».  J.  N. 

Todesfall.  In  Baden-Baden  starb  nach  kurzem  Leiden  im 
88.  Lebensjahre  der  frühere  Uofbuchbindermeiater  Herr  Privatier  Hein- 
rich Spiea  »en. 


Geschäftsübernahme  and  Firmenänderang.  Nach  Ab 
lauf  den  Gesellaehaftsvertrags  der  Firma  Graphisches  Institut 
Raiinn  si  Ign»t  Samitca,  Crajova  (Rumänien),  wurde  zwecks 
Weiterführen g  de»  Geschäfts  ein«  Kommanditgesellschaft  errichtet,  welche 
au»  Herrn  Kalian  Samitca  ala  Kommen ditär  und  den  Herren  Ignat 
Samitoa,  Teilhaber  der  seitherigen  Firma,  sowie  Hemeln  Baraa, 
langjähriger  Mitarbeiter  derselben,  als  wirkende  Teilhaber,  beatehr»  Die 
neue  Firma  hat  »amtlich«  Aktiven  nnd  Passiven  des  verigen  Geschäfts 

Geschäftser  Weiterung.  Herr  Albert  Maier  in  Göppingen 
riehtete  neben  seiner  Buchbinderei  ein»  Buchdruckern  ein. 

G ••  o h äf tser Sf f n nn g.  Herr  Alfred  Müller  errichtete  in 
Crimmitschau,  Mannichs walderstraße  ]S,  eine  Buchbinderei. 

Geachäfta- Verlegung  und  -Erweiterung.    Herr  Carl 
Wal»  in  Tübingen  hat  seine  Buchbinderei  nach  Grabonstraße  88  ver- 
legt and  zugleich  eine  bedeutende  Ve: 
Aufstellung  neuer  Maschinen,  die  mit « 


Klasse  IIa.    Nr.  179838  vam  5.  Februar  1904. 
W.  Buacb  &  Co.  in  Ob»rur»«l  i.  Taunus.  —  Knotenbilder  mit 
Absch  neide  Vorrichtung  für  Maschinen   zum  Anbringen 
von  geknoteten  Fadenaehlingen  an  Papi«r»tapeln , 
Tuten  u.  dgt. 

Knotenbitder  mit  Abschneidevorrichtung  für  Maschinen  zum  An 
von  geknoteten  Fadenschlingcn  »n  Papieratapeln,  Tüten  u.  dgl.( 


bei  dem  ein  an  seiner  Welle  zu  befestigender  fingerförmiger  Teil  einen 
Doppel winkelhebel  trägt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  dem  Arm  (0 
de»  Wiukelhebels  ein  Messer  (/)  auswechselbar  befestigt  ist,  das  in  Ge- 
meinschaft mit  der  gleichfalls  ein  auswechselbare»  Messer  (>n)  tragenden 
gegenüberliegenden  Kant«  der  Rinne  des  Knotenbilders  «in»  Schere  bildet, 
welche  im  Anfang  der  Knoten-  bzw.  Schlingenbildung  durch  eine  den 

dann  zweck»  Auf- 


Doppelwinkelhebel  beherrschende  Feder  (f) 
nähme  der  Fäden  durch  ein«  horizontal 
geöffnet  und  nach  erfolgter  Fi 
Abschneiden»  derscllKin  vom 
Scheibe  wieder  geschlossen  wird. 


1  horizontal  verschiebbare  Nutenscbeibe  (n) 
ertigBtellung  der  geknoteten  Schlingen  zweck» 
ArbeiUfaden  durch  die  Feder  oder  die  Nuten- 


Rezepte. 

Rezept  für  Leo'schen  Abzioh-M»rmor  (bessere  Sorte). 
Je  Ys  Teil  Salpetersäure  und  Wasser  wird  mit  einer  Prise  Zuekersäure 
gemischt.  Das  Abziehmarmorpapier  wird  trocken  aufgelegt,  mittels  eines 
Pinsels  mit  der  genannten  Lösung  befeuchtet  und  mit  einer  Bürste  an- 
geklopft. Das  Papier  darf  man  bei  Anwendung  dieses  Uezeptes  nicht  zu 
lange  liegen  lassen.  Die  Z"it  herauszufinden,  nie  lange  das  Papier  liegen 
bleiben  darf,  ist  Sache  einiger  Lebung. 
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Verbands-  und  Innungs- Nachrichten.  gende 
Verband  der  selbständigen  Buchbinder  Württembergs. 

Bai  Herrn  H.  6.  Haas,  Berlin  S.,  YVaasertoratraße  66,  Zentral 
Auskunftsetelle  für  deutsche  Buchbinderei-  und  Kartonnagen -Werkmeister, 
ist  ein  ,K.alkulationebucL  für  Buchbindereien  (bearbeitet  nach  dem  neuesten 
Uhntarif  für  Partiearbeiten),  gültig  fax  die  Zeit  von  1907  bis  1911*.  er 
schienen,  daa  zum  Ladenpreis  von  Mk  1.50  am  Verlagsart  sa  haben  ist. 
Die  Herausgab«  dieses  Buches  laßt  alles  Rechnen  beim  Kalkulieren  fort- 
fallen, da  die  Preise  in  den  Tabellen  mit  dem  Aufschlag  von  Unkosten 
und  Verdienst  genau  ausgerechnet  sind ;  diese  Tabellen  baten  somit  den 
Meister  vor  so  niedriger  Kalkulation  und  Schaden.  Man  kann  die  Kund- 
schaft bei  BenflUung  dieser  Tabellen  auf  die  Kalkulation  warten  lassen, 
da  man  nur  nachzuschlagen  und  die  einzelnen  Preise  der  verschiedenen 

uni  den  Preis 


ich  vom  Kgl.  Evang.  Kultministerium  darauf  fol- 
Antwort,  welche  ich  hiemit  den  Mitgliedern  zur  Kenntnis  bringe: 

K-  .*T*Ht  K»"»'»»»""""-  Stett«-art,  den  14.  September  1907. 

Auf  die  Eingabe  Tu»  Sä.  v.  HU 

Da»  Geasch  an  Abgabe  vdh  Freiexemplaren  dos  Oenangliuehs  bei  fertie- 
verkauf  lies  Ruhdraeka  tut  diu  KonBlstörlum  geprüft.    Der  Bitte  in  Gewährung 
solcher  Kzemjitare  konnte  Indes  nicht  ontepruehen  vrerden,  da  der  Aiealz  d«  Preises 
hil  ""'"''"«Memplare  andernfalls  orboht  werden  mllllte  and  aaoh  sonstige 
gescnafUiene  Bedenken  ufegegen  vorliegen. 


Goppi 


ii  gen , 


Auftrag  JlitteilBng  na  machen. 

Sekretariat  rges.)  H.  Wirth. 

Mit  kollegialem  Gruß 
den  15.  September  1907. 

Aug.  Stoz,  Vorstand. 


Fragen  und  Antworten. 


Das  Bichlein  enthalt  ferner  Tage 
den  Lohn  fttr  die 


um  sofort  in  der  Munde 


Arbeit 


zu  können. 


Selbstverständlich  sind  die  genannten  Tabellen  hauptsachlich  fttr  Partie- 
arbeiten bestimmt.  Die  Verbandaleitung  hat  einige  Exemplare  erwarben 
and  kttnnen  die  Mitglieder  eich  diese  Büchlein  zur  Ansicht  von  uns 
kommen  lassen.  Das  eine  Exemplar  kann  von  den  Stuttgarter  Kol- 
legen bei  unserem  Kassier,  Herrn  C.  Nollenberger,  eingesehen  werden, 
das  andere  Exemplar  versendet  der  Vorstand  gerne  auf  Wunsch  an  die 
Mitglieder.  Gegen  Einsendung  von  90  Pfg.  besorgt  der  Vorstand  einzelne, 
e,  welche  die  Mitglieder  für  sich  erwerben  wollen. 
Da  nach  einer  Mitteilung  des  Verlags  des  evangelischen  Gesang- 
buches bei  Ankauf  von  Rondruek  Freiexemplare  in  Zukunft  fortfallen, 
ao  hat  aich  die  Verbandsleitung  mit  folgender  Eingabe  an  das  Kgl.  Evang. 
Kultministerium  gewandt: 

nnbea  Kgl.  Kvang.  Konaletorinei.  »tätigen. 
Ra  durfte  einem  Heben  Kgl.  Kvanir.  Konaiatonam  bekannt  aeln,  daß  bei 
Partleabguho  IM  Ruhdruek  unsere«  Uossnglmcba  das  Verlagakontor  doa  Evang. 

•    Back  Grone  der  BeaMlInng  Freiexemplare  abgegeben  hat  .50,61, 


Weber  bezieht  man  Kaaalhote,  wie  eolehea  früher  von  der  Firma  Wentzlaw 
k  Äelter  In  Leipzig  liohha  fabriziert  wurde»  J.  W.  in  I. 

Wie  drnekt  man  dick«,  schwarzes  Lackleder  mit  Aluminium  1  Im  voran* 
Dank.  B.  in  St. 

Kennte  mir  einer  der  Herren  Kellegen  eine  Firma  angeben,  welche  genrects 

W.  H.  in  R 


:en  *  16  Seiten,  Goldschnitt, 
ia  Thüringen  ca.  :.-6  Mark. 

Elsenach. 
It  handelt,  kalknllere 
bia  Mk.  «.TO. 


F.  S.  ia  E.  Kin  Bouh,  Lezikenformat ,  36 
unddecke  mit  reicher  Rurkoovergolduiig,  kui 
(Lauterer  rreia^ilt^fflr  Handve^rgojdeng.)  j  * 

leb  den  Bilkana  fite  aäs  Back  ia  Lexil  ** 


Adressen-Aenderungen 


wollen 


lleaangh' 

loo,  lus.  HHKMli 


gegeben 

,.   Diese  acitherlge  Abgabe  von  »reiezempLaren  twl  nnn  daa  Ver- 
lieh 


i  jeweils  sofort 


lufgehubea.  was  uoaere  Buchbindereien,  die  aich  mit  Anfertigung  von 
bera  beschäftigen,  ackwer  schädigt.  Da  daa  Yerlagakontor GeaugbUehor 
nur  gegen  Btmhlnng  abgibt,  au  bildeten  diese  FrsiexoBplnr«  diu  Zinsen  aus  dieser 
Bezahlung,  deren  nnn  unsere  Buchbindereien  verlustig  gehen  «ollon. 

Bei  den  billigen  Preieoo  snd  hoben  Löhnen  nebst  hohen  Materialkustea 
kennen  nan  diese  Buchbindereien  den  Verlust  dieser  Zinsen  nicht  selber  tragen 
and  entstände  daher  für  dlcae  Geschäfte  ein  bedeutende r  Nachteil 

Wir  bitten  daher  daa  Hube  Kgl.  Evang.  Konsistorium,  sieh  bei  dem  Vortag a- 
kontor  des  Evaag.  üeaaagbacha  gütigst  dafür  verwenden  zu  wollun, 
Bindereien  bol  Einkauf  von  Robdrnek  wt«ler  Kreleaetnplare  erf  ' 
i  diese  Sckadigang  aufgebuben  wird. 

Mit  vollkommener  Hochachtung,  im  Namen  .lea  AaBacbuaaea 

(gez.)  Aag.  Sloz 


Riezu  lür  einen  Teil  dir  Auflagt  ein  Prospekt 

der  Firma  A.  Gutberiet  »fc  Co.,  Speztalfabrik  fttr  Rogenfalzmitsch 
Leipzig,  aber  die  neue  Falzmaschtne  .Triumph*.  Dieser  Pro- 
spekt enthalt  intornMante  Angaben  Ober  verschiedene  patentamtlirli  ge- 
schätzte Verbesserungen  an  dieser  immer  mehr  in  Aufnahme  | 
Die  Fabrikat«  der  sieh  seit  Jahren  nur  mit 
A.  Gutberiet  4  Co. 
bekanntlich  Oberall  den  braten 


Abonnements-Erneuerungen, 
sowie  Neubestellungen 

auf  das  letzte?  Tierteljahr  des  laufenden  Jahrganges 
unseres  wöchentlich  Freitag«  erscheinenden 
„Anzeigers*'  zum  Preise  Ton 
nur  75  Pfennig  fttr»  Inland 

Hk.  1  —  fürs  Ausland  bei  portofreier  Zusendung 

werden  Jederzeit  von  nnierer  Expedition  (regen  Einsendung  des  Betrages 
durch  Zehnpfennig- Postanweisung  oder  In  Briefmarken  entgegengenommen. 
Sämtliche  Abonnementsbeträge  sind,  wie  allgemein  üblich,  im  vorans 

Post«  Abonnements 

die  nnr  vierteljahrsweise  bestellt 
baldigst  erneuert  werden. 


Jeder  Buchbindermeister 

der  seither  sieh  damit  begnügte,  das  anerkanntermassen  erstklassige  Kach- 
blatt der  Branche,  den  „Allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien'1,  nur 
wechselweise  gratis  tu  erhalten  —  erfreulicherweise  sind  es  deren  nur 
noch  wenige  — ,  sollte  im  eigensten  Interesse  seil 
ablegen  und  sofort  abonnieren,  um  sich 

in  und  fortlaufenden 


zu  aichern. 

Gegen  Einsendung  von  nur  Mk.  2.50  an  nnsere  Expedition  werden 
samtliehe  im  Laufe  eines  Jahres  erscheinenden  52  Hummern  innerhalb 
Deutschlands  sofort  nach  Erscheinen  ohne  alle  weitere  Kosten 
Kür  Oesterreich-Ungarn  betragt  der  Jahrespreis  Mk.  8.—.  Die 
im  Ausland  wollen  bei  ihrem  Postamt  abonnieren. 

Jeder  Buchbindermeister,  der  es  mit  seinem  Handwerk  ernst 
meint,  sollte  eine  Ehre  darein  setzen,  dieses  Farhblatt.  daa  ihm  alles 
Wissenswerte  bietet,  Jode  Woche  pünktlich  auf  den  Werktisch  zu  be- 
kommen.   Die  Frücht»  daraus  werden  sieh  hundertfältig  lohnen. 


Redaktion  und  Expedition  des  Allgeni.  Anzeiger*  für  Buchbindereien,  Stuttgart,  rhristophstr.  9. 


Wer  Exoort-Geschafle  machen  wMl  -  iroeriere  hu  Echo. 


m 


Heften 


C.  L  Usch  4  Ct.,  Maschinenfabrik,  Leipziy-R.  II. 


1      Die  Seheldeatantalt  Tun 

Dr.  Walter  &  Schmitt, 

Nchwilb.  (winimd 

gegründet  1888,  kauft 

KEHRGOLD, 

sowie  (Amtliche  gold-  u.  silberhaltigen 

Abfülle  zu  höchsten  Preisen. 
Barseadung  »rfolgt  umgehend. 


Bolus 


Wilhelm  Lu't  Naorrf., 


Digitized  by  Google 


1907.  Nr.  3S. 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 
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gchr&gaelmlttmacher 

ul  Photographie  Päd  Kllonboln Karten, 
•albsimid-  Arbeiter,  eben«)  an  dar  Kreis- 
«obere  and  in  der  Buchbinderei  nicht 
unerfahren,  sucht  ilnsorodo  Stellung. 
Zeanolv«  stohen  zur  Verfügung.  Offerten 
unter  H  33*>  an  da-  Kxp.  I.  BT. 


Ofl. 


;  22  Jahraalt,  in  Sortiment, 
Beiern  n.  BiMercinrabiuen  gel 
sowie  im  UondTergolden  nitW 
,  sacht  guto,  dauernde  Stellung. 

nnter  Nr.  F.  H.  Ii» 
1).  139DU 


Km  B»chbinder,  24  Jahre  all,  Knndcn- 
arbeitcr,  an  selbständig.«  Arbeiten  ge- 
wohnt, iin  Anfertigen  von  liMehiiftabilcharn 
mit  Sprungrücken,  Haaitvrrgnlden  and  Im 
Ktnrehmrn  von  Bildern  gal  bewandert, 
aowie  im  Satz  and  liraek  von  Akzidenz 
arbeiten  In  Schwan-  and  Bnntdrneh  gut 
erfahren,  dar  es  versteht,  ein  Peraonal  aa 


and  den  Prinzipal  aa  vertreten, 
ha  WerketAUon  mit  Krt.il«  gc~ 


Strebsamer,  tüchtiger  Buchbindergeh  , 
2ä  Jahre  alt,  «nn  in  Surtluscntsarbelt  und 
Bllderein  rahmen,  auohlnUeeehaftabuchern 
erfahren  uad  in  diesen  Bcrufsfiicbern  hiar- 
orta  in  aelbatfadiger  Stellung  tätig,  in 
Bncbdruekerei  achön  beaduftlgt  k«ow«. 
aaalit  asm  'Kl  September  anderweit  ange- 
nehroo  und  daatirnde  Stellung  bei  voller 
Station  aai'.cr  dem  Heese.  Oer.  aalt  Lohn- 
angabo aa  Emil  Schltke,  CUttrln- Neu- 
stadt, U>u>t*b«rge»tr  i  PMUI 


Tüchtiger  Buchbinder. 

(Sachse,  '.8  Jähret,  llotter,  saoneror  Kanden- 
und  Partlearl.eitar,  lacht  gete  8tcl)nng. 
wo  Ihm  Oelcgenheit  geboten,  da*  Hand 
vergolden  zu  erlerne«  and  aiofe  darin  la 


vergolden  zu  erlernen  and  »ich  (Urin  in 
üben.  Odert,  nn  Altrad  Gunther,  Zürich, 
HafnaMtr.  '.»,  III.  11102 


Junger  Bacbl.inder,  nallltnrfr.,  »Jahre 
alt.  ancht  per  I.  Oktober  d.  J.  danerndo 
und  angenehme  Stellung.  Selbiger  ist  in 
Kaudemrbeit,  üeeehäftsbtlcbern,  Karton- 
nagen, Bildereinratinien  and  Partie,  sowie 
TiAgnldruckproaao  perfekt  bewaad.  Süd- 
deutschland  bevorzugt.  Oflert.  an  Georg 
Cllaw«,  Kgs -Wuatarhauaan  bei  Berlin, 
K.  fimet.fv..'  14  IMCii 


Junger,  strebsamer  Buchbinder,  Knn- 
den-  «ad  Partiearbeiter,  aacht  ttlr  7.  Okt. 
Stellg.  OS.  an  Paul  Kiplnoa.  Buchbinder 
gebilfc.  Jauer  i.  Behl.,  Llegailneratr.  'Jü. 

rttu 


Buchbinder,  'i4  .1,  Bit,  xs.-ht  Stellung. 
Kenntnisse:  Kinbinden  besserer  Halbfranz- 
bände  a.  Gcachäftabüeher,  Hand-  n.  I'reaa- 
verg' lden.  Marm.ineren.  Ang,  ant.  H.  «41a 
an  die  Kap,  d.  Kl. 


Ein  Junger,  tächtiger  Bachbind.,  24  J, 
alt.  In  allen  Kundenarbeiten  bewandert, 
der  auth  etwa«  bandvorguldon  kann  und 
In  Heglatern  arlohra«  ia»,  aueht  dauernde 
•il«  S.  Okt.  Oflert.  an 
Inga« 
DaU 


Stell 


I.  Lothr. 


Surtimcntsbechbind.,  durchlas  «iclierer 
Hiuidvergulder,  26  J.  ah,  aucht  Stalle  in 
üesehnft,  av.  aU  I.  Oehilie.  Ein- 


tritt kann  sofurt  erfolgen 
M.  atll  an  die  Exp.  d.  Bl 


Jnager  Bnehbindcr,  '21  J.  alt,  perfekt 
in  KuDiienarbeil.  Hand-  und  Presavergol- 
den,  aucht  aarn  10.  Okt.  dauernde  Stellung 
{Rheinland  bevorzngt.1  ilffert.  an  Harra. 
Wlldornbe,  Saalfald(SaaJe),  BicJileratr.  Uhr,. 

1311« 


Junger,  a 

bU  30.  Sept.  Stellung,  wo  er  sich  in  besa. 
Kiilldenarb-t.it  auch  woiler  ausbilden  kann. 
Off.  an  Wllh.  Schmlrttselfor.  Rath,  mmol 
darf,  peatlagernd.  [S417 


Jangar,  aollder  Buehbindar,  IT»  «  J.  alt, 
Kundenarbeiter,  aaebt  per  7.  Okt.  dauernde 
Stelle,  wu  ihm  Gelegenheit  geboten  ist, 
Bich  Im  Handversolden  aaszabilden.  09. 
postlagernd  SM  R,  l'DbUint  Dresden  A, 
Xcumarkt  ».  [:141h 


Jung.  Buchb.,  '22 .1.  alt,  ralllurtr.,  bot». 
Knudenarb.,  aaebt  ala  aolch.  rata  '24.  Okt. 
Stellung  in  beaa.  Werkstatt,  ev.  auch  ala 
nandvergolder.  Derselbe  Iii  Im  letzteren*, 
«owie  In  Oaeeh-tfUb.  a.  Bllderelnrahnae» 
geübt  and  hat  auch  etwa«  Krfahrnng  im 
Prossvorg.  09.  mit  OehdllSbligabe  unter 
M.  »IIS  an  die  Ktp.  d.  Bl. 


Für  meinen  Sohn,  der  '2*  t  Jahre  bei 
mir  gelernt  hat,  suche  fllr  da*  letzte  llalb- 
I  laar  pataaoado  Lohnten«.  Aug  Seyboth, 
linehhindcrei,  Schwkh.  Hall.  {Mi) 


Junger  Buchbinder  sucht  Stellung  als 
Partle*rb«lter,  lat  auch  nnf  der  Schneid 
Maschine  elngeschaSt.  Bacbdrnrkcrelen 
bevorzug!  in  Siiddcatsrhland  nnd  Schweis. 
Off.  ant.  K.  «S,  Kampt««  In  Algaa,  hanpt- 
p.'ttlagernd  [WK. 


Ein  junger,  tüchtiger  Buchbinder,  vitl- 
cber  a*lb«tändlg  arbeiten  kann  «ad  «ach 
im  Handvargolden  erfahre«  Ist.  aueht  an. 
genehme,  dauernde  Stellung.  Süddeatsch- 
lan.1  and  S.hwviz  Sourzugl  Ol  IBttl 
'   i  L  Alf.,  haaptpoztlagd.  IM« 


r  sacht  daeernde,  angenehme 

;««den-  s.  Pnrtlearboit.  Wo 
I  I.  Off.  an  M.  M.  *,  postlagernd 
a.  Bez.  Magdeburg.  1^407 


Tachtl|er,  erfahrener  Htirhbi ..  I.  r 
m-lntrr,  verheiratet.  St  Jahre  «lt.  be- 
fatiigt,  ein  grbsaerea  Personal  an  beanf- 
alcbtigeo.  Im  Knlkalieren  und  Dlapo- 
«lera«  ».eher  ensrglsch,  durchaus  aolid 
und  zu  Verlans  ig  ,  mit  Maschinen  ver- 
traut ,  aucht  leitend«  Steljnng  oder 
Vertrauenapoateo.  Selbiger  lat  a.  Z 
Welsirr  in  einer  Papierwaren*  «od  Gs- 
achAfiabdcherfabrlk  nnd  kann  Eintritt 
nach  Ueberelnkunft  erfolgen  Offerten 
«nt  M.  im-,  aa  d.  Exp.  d.  Bl 


Junger,  ttiektiger  Baohbiiidergehilfe. 
welcher  in  Kandenarbeit,  sowie  im  Harmo- 
riereu  get  erfahren  lal,  aucht  Stellung  naeh 
Suddflntsrhland,  am  liebsten  In  einer  klei- 
nerer. Bacbbinderei ,  wo  ihm  liclegcnbcit 
geböten  ist,  Im  llnndvergoldeu  Bich  weiter 
ausziibildon  Off.  an  N,  P.  1€,  hnnjitno»,!- 
lagernJ  KeropUn  1.  Alg.  1540« 

1.  Ockllfe. 

Bnchblndor,  33  J.  alt.  Torh..  w«lehcr 
ieit  mehrmoi  Jahrrm  In  leitender  StcllnBfr 
Aich  befindet,  (muht  Lebenaslelluni,*.  !>er- 
■*lb»  ist  K6W.»flMfcs.fU<r,  akkarater  Ar- 
beiter, per  (Akt  tn  H*nd-  n.  ProeKTerRoWen, 
Marmorieren,  sowie  in  allen  vorkommenden 
Galanterie-.  Knoden-  und  Partieaxboitefi 
ilarchAii-  erfabreu.  8uoH*cniJer  refl  nor 
aa(  MibiüindiHui)  Poitfin  als  t.  trefailfe  in 
mittlerer,  boaeerer  Bncbbiaderui.  OH.  unt. 
M.  im  an  die  Kxp.  d.  Bl. 


Sauber  n.  flott  arbeitender  Bocbbinder- 
C«hU(e,  '«Sl-  i  Jahre  alt,  mit  sämtlichen  in 
d«r  Bachbüadftr»!  vorkommoadeu  Arbeiten 
vertraut,  xirnHt  seit  elmnn  Jabrw  in 
selbständiger  Stellaai;,  snent  In  der  Kar- 
t u u Ol«; i>ii  fn  lin  k  n  ti  <j:i  rspea.  ^cbachteln  für 
,Vi>ntbrkon,  Ktula  oder  Teilorjirngsrjre'ii 
dauernde  Stellnng.  Ott.  an  P  Cottfrled, 
8ch6nebern-Berlln,  Babnstr.  9  L  Wil 


Bucbgewerblich.  Zeichner, 


leibet.  Im 

in  der  KBOxtbuL-hbiudere 
biet  der  l.tcbtinbvrkilnat. 
OS.  aal.  W.  MI,  hanptpm 
(Hessen) 


Jung  llurhbm.ler.  VI  J.  :.lt,  welcher 
einige  .lanre  in  ereaserer  VrrlagsdrL<:k4'r<Ti 
in  der  K\pedition  nnd  Lager  latig  war, 
auch!  Stellung  ala  Lagerist  oder  annlich. 
Posten.  i>f!  i  L.  Dämmert.  Göppingen 
(Wtlrtt.)  iiottliebi'  R ingst r.  M.  |:U2I 

lB  J.  aller  Bucbbiudergobilfe .  der  im 
Handvergolden  nicht  ganz  unerfahren  Ist, 
anctlt  ant  IU.  Okt.  eine  Stolle  ala  Kunden- 
arbeiter,  betr.  Weiteraasbildung.  Rhein 
U-i.i  bevorzugt  Off  an  K  Riexinger,  Buoh- 
blndor,  Straaabtirg  I.  K„  Krenzg.  U.  VMM 


Jung.  Buchb.,  30  J,  alt,  bewandert  in 
Partlearoolt  u,  OeaoaäfUbtlcti  ,  «acht  Stel- 
lung i.  Prov-  Hannnvor,  wo  er  sich  welter 
aasbildca  kaan.  Lohn  Nebena.  Antritt 
kann  saf.  erf.  Off.  an  G  Ihnen,  Hannover- 
Stephantatm.  |3l» 


Buchbinder.  SU  .1.  alt,  militarfr.,  Knu 
den-  and  Parttearbciter,  nicht  auerfahren 
Im  BiMereinrahmcn.  »ui  htStellung  Iu  kl<i- 
norer  Werkatnbe.  Antritt  an  i.  Oktober, 
uff.  an  Ferdinand  Roaenborg.  Bnnhbinder 
■cehilfe.  p.  Adr.  TIerrn  Oberpjataclialf nt  r 
»•  F.  Rotenberg  in  Hutum,  ScbJ.-Hotet  , 
.  im.  [:m  : 


Solider  Buehbmd,  '21', iJ.  alt,  gewandt 
and  aarerliias,  ia  allen  rnrkommend.  Sur- 
ttmnnts-  u,  Partirarbeltcn,  tüchtig.  Koiito- 
bucharbeit.,  auch  an  der  VerguTdeprt-s.ie 
uicht  anortabren,  au  aauben->,  selbständig. 
Arbeite«  gowdbnt,  aaebt  aarn  1.  Oktober 
Stellung.  Ang.  an  8.  Lorenz,  Blschofa- 
warda  i.  S.,  Dresdneratr.  33  IL  (3436 


Junger  Buchbinder,  21  J-.  In  Kunde«, 
u.  Partiaarbeiien,  eowte  i.  Bilderelnrahanen 
gut  bewandert,  sucht  sofort  dauernde  nnd 
angenehme  Stellung.  Off.  au  Hugo  Schel- 
born, Buehblnd  ,  Erfurt,  llirtcblachuler  :i*. 

IA427 


Janger  "ulid.  Bncbbindergehilfe,  20  J. 
alt,  in  Knuden-  a.  Pnrtiearbeit  daroluua 
tiewand.,  sowie  i.  riildereinrahmen,  Hand- 
u.  Pressvergolden  nicht  nnerfahren,  sucht 
zum  91.  Sept.  dauernde,  angenehme  Stellg 
Off.  mit  l.nhnoogab«  nrt,  O.S,  l»,  haufit- 


Janger  Bachbinder,  IM  J.  alt,  gatsr 
Kundenarbeiter,  im  Bllderoinrahmen  nnd 
Handvergolden  nicht  nnerralire».  aacht  Ms 
Anfang  Oktober  Stellung  Offert,  an  Karl 
Schneider,  Bad  Klaalngsn,  Spargaaee  H 


Druckerei  -  Buchbinder,  '2s  Jahre  alt. 
■It  alles  in  Bechbinderei  «ad  Kontobucb- 
fabrlkation  vorkonni»end<'ii  Arbeiten  ver- 
traut, im  ITand-  nnd  Prefivergoldea ,  wie 
auch  im  Biidereiiirabracn  nicht  unnrfahr., 
»och  Im  Satt  and  Druck  an  der  Tiegel- 
drnckpresj.o  bewundert,  aaebt  per  1.  Okt. 
dauernde,  selbständige  Kondition.  Uff.  mit 
Lounaugube  au  [M'X< 
Hermann  Wolber,  Frauenfeld  (Schweig», 
Kngelvoratadt,  bei  Kiachingur 


Buchbinder.  W  Jahre  alt.  geübt  auf 
Kundenarbelt.  Oeechäfi üblicher  a.  Bilder- 
einrahmen.  welcher  «ach  Im  Hnndvcrgold. 
nnd  Hannoziereii  nicht  nnerfahren  Ist, 
sackt  per  Anfang  Okt.  engen.,  dauernde 
Stellung,  tun  liebaKu'wo  1'elegenbeit  ge 
boten,  zieh  Im  Ijadeageaehaft  auszubilden 
>duoh  nicht  Bedf 
der  I^jbnv. 
Pforti 


im  LsnengrsciiMi  auszatnieen. 


Junger,  eBeraiseher  Buchbinder,  ca. 
23  Jahre  alt.  In  allen  Kochern  dtn  Branche 
darohaee  erfahren,  der  auch  kaafmimn 
Kenntnisse  besitzt,  sacht  «am  «ufortlgen 
Antritt  oder  l.Oklbr  daaernde  und  ange 
nehme  Stollang  als  erster  Gehilfe  oder  als 
Leiter  eines  mittleren  Hetriobos,  wo  er 
nneh  kaufmännisch  tätig  sein  kann.  09 
ir.it  iieh.tltuDg.ibu  an  Paul  SchOler,  Wer 
n  gerade  a.  Harz,  Brnltej.tr.  1)5  (34^2 


Junger  Bachbind.,  IK  Jahre  alt,  aacht 
Stellung  zur  weiteren  Aaabildun^'.  Angab, 
an  P.  Sagiwe.  Brleg,  Gerberatr.  231.  [U433 


Buchbinder,  37  J.  alt,  mit  derGoaanit- 
lniohbranche,  sowie  Verlagswerka  darch- 
aoa  vertrant.  sucht  dauernde  Stellung,  am 
liebsten  alz  Fortlgtnnchor.  Eintritt  14  Tage 
nach  Kngagement.  Off.  mit  Lohnang.  «<c. 
an  H.  Sehall,  Kalaeralautarn,  Pabnk- 
atraBe  11.  13434 


Buchbinder.  25  J.  alt,  geübt  anf  Run- 
desarbeit,  UesebafUbilcher  und  Bilderein 
rahmen  Mat  Kthmcnselinetden),  bewan- 
dert im  Haudvergolden,  einf.  Prasavcrgnld 
und  Marmorieren,  aaebt  Stellung  tn  Ham- 
berg-Altona oder  nähere  ümgebeng.  09. 


Kunden. Buchbinder,  militürfrel, 
Hand  und  Preeavergulden  erfabten, 
wie  auch  Im  Akzidenzdruck  und  Bilder- 
einrahmen , 
Arthar  aal 
atraaaa  46  II. 

Bnehbinder7"lVjah^i  ~s  f~Ki 
aelt  »,s  Jahren  fn  GeschattzMI* 
Ad^f  H°  V  ih""clie  "tetl"»! 
•■niile   '  """tjSii 


rli 


Ein  katn.  Itoehhlndergehllrr  in 
Kuiidesarlirlt,  Haudvergolden  o 
Bllderrlorahsarn  geübt,  für  dauernd« 
nnd  nngiwSuie  ^Stellung  ge 


Darchaus  tüchtiger  und  solider 

Buchbinder, 

flottern. solbxtlind.ffer  Arbeiter,  in  bessfrer 
Ktindein-  u.  Fartlesrbelt  gleich  hc- 
wandert,  event.  auch  Usnd  a.  Freu«- 
versolsfer  •  per  1,  Oktober  In  dauernde 
Stell  nnf  ftosaent-  Offert  nn  mit  Zoogriit 
abschri(ten,  Angabe  dos  Alters,  Gehalts 
anaprücbo  usw.  an  J7Ü17 
€.e»r.  Walker.  Holotharn  :5chWPlx,i. 


Tücbt.  Schrägschfllttmaclier. 

welcher  aoeh  im  PrÜffen  and  Psw«Me- 
iisriouihNt-hnrldea  bew-andert  ist, 
findet  daaerud«  Stellnnft  tn  einer  Phuto* 
4jraphielaart4infabr1k.  Off.  ant.  I.-  7010 
an  die  Exp.  da.  Bl. 


Buchbinder  £9 
Paginiererin  ^i»"^^.?^" 

Stellung  sucht  \:r>; 
ttndolf  Harth,  l)rr«dfs. 


Kardia  HBrhblndrr«i-Ab 

einer  Roehdracfcarci  sacho  ich  «am 
difren  Antritt  einen 

iüng.,  tüchtigen  Gehilfen 

09  unter  L.  70.10  an  die  F.vp.  ds.  ] 


Bl. 


Tüchtiger  Buchbindorgebllfe,  der  im 
Hat»  n.  Iirork  an  der  Tleareldrurk - 

'  aeiaifcDelsBH  Eli*  **' 


Zcugnu 


erboten 


oliunnsprilcli 


»prilcli. 
[7«U 


K.ln  Jnugf  r  Hochbinde  r,  der  im 

II  and  vergolden 

bewandert  iat,  kann  Begleich  eintreten  bei 
Papeterie  «'.  Fahrer, 
Montreux  (8pkueli).  |7W7 
NarLente  mit  f  ' 


Junger,  tuebtitier  Bathl.in.Ur 
«fort  .Fsuenide  Siellang.  17088 
Fritz.  «  o«i ml.  ■lelileahelBai  a.  Bri. 

PressvergoSder 

»tteht  [7044. 
i    AMcItener.  H.,HnK,  n.  Jüicurstrafie 


J'inuer  Buchblndergehllfe ,  snnb*rer 
KuiidL'uaibeiwOr,  auicher  im  Aluideussata 
und-Drock  tewatwlert,  oder  Last  hat.  sich 

darin  ansaablliJrn,  tlndot  liauernde  Stella;. 
Otto  Mlndlrr,  tishrn»,  Hr/.,  Hrc?l:m. 


KiniKe  tüchtige  Ar)>eltur 
ks»tcn  ti.  Ilandkotrei'  fu 

II.  .tn    (alMiiry  \aehf,  [7^ 
Ittku  Alfred  »tut».  Kartonu-^onfabrik. 
W  ■  I  n  a. 


Bnchblnder-Kartonnaaer  Kartonnaflcnarbeitcr 


ftlr  aii/cnebme  nnd  dauernde  Stelinn*;  \h 
Mrlsifr  K*nucht.    Ufferton  mit  L..bi 


A.  it«— •atujj,  ebirldera,  J^i- 


DruckBrei-Buchhiniler, 


Behtlg  «.  vertäMic,  dar  kalku 
Herrn  nnd  am  stetakauiteD  etwas  aus- 
helfen, ebenso  auch  die  Schnellpresse  be- 
dienen kann.  Hortet  sofort  od.  nach  ITeber- 
einkunft  angrnefeaie,  dauernde  Kunditiun. 
Offerten  mit  /.cngBunhschriflon  an 
V.  Jakobl,  Bachdrnekerei, 
I  i  iMlenber«;,  Allgäu.  17117 

Tücht,  Druckerei-Buchbinder 

znm  I.  Okt.  grseebt    Alter  nicht  aber 
KS  Jahre,  and  unverheiratet.       (71 IH 
Fr.  Eeerhardr. 
Bach-  und  Hteindrankerel, 
NerdhatiMeisa. 


Junger  Bnrhbluder,  der  Norkeiinl- 
niHso  Im  Fren«v«ra;a|a1rn  h.it,  u.  sich 
darin  anabild.-n  machte,  findet  angenehme 
Btellung.  Offerten  mit  Angabe  der  Loha- 
anspriiehe  erbeten  un  Wllh.  »Innehe, 

Trage  Anatnlt  mit  elektr.  Betneb. 

Hsuenover.  1*11» 


Perfekter  Buchbindergeb 
in  besseren  Hasler-  u. 
arbeiten  erfahren  ist, 
ernde  Hullung  bei  gnt.  I-ohn.  Off. 
ti.  B.  Poauml  I,  Hamburg  |[7110 


l'rana  Mchelaer.  gr.jil..  K>iTiBtiin>Uilt, 
H  Urzburg. 


- 


Kln  Jüngerer  BauhbiadurgehlHa  I 
angenehme,  rtaaernd«  Stelle.  ' 
H.  Merbarger,  lavraskarg. 


Hoch«  zwei  tuchii 
Itlr  Knn.lrii-  nnd 
speziell  tn  Broschüre 
fortigem  Eintritt. 
A.  Faat  Maestf.,  J.  »>i 
Bochblnderei. 


Her  sofort  ein  gewandter.  Jüngerer 

Kartenschneider 

jresutht.  der  ancü  int  Vergolden  u.  Schraic- 
wclU>cnnitt  beWAriilf-rt  1^1  ,7i«71 
J   fi.  Kader  Narhfolcar. 
Heilbrw  nn. 


Für  uiiMerc  VerK^Mt-'rci  luur  einfacher 
I*rurk  üuf  Allna  und,  Leder)  suclieci  wir 
per  fivfort  cinoa  fteHÜgs«,  ttlehttgoa 

Vorarbeiter, 

der  aaob  Im  Betzen  bowasdort  sein  muß. 
Verdleuat  12   140U  Mark  pro  Jahr. 
Ha)Hl-r'H  Bulmasaraklar  ,«,  -«. 

i  im  a.  d.  rrtff» 


Tüchtige  Kraft 

in  Baad-  ■.  Frraaverwelde»  sofort 
geencht.   Ol.  mit  Lohnanspr.  nn  [TlWr. 
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suche  «r  mein  PaBierlager 

einen  tüchtigen,  gewissenhaften 
Buchbinder.  Offerten  mit  tlelialts- 
ansprechen  an  ["074 

Franz  Keppler,  Aachen. 


Ein  mit  allen  vorkommende« 
Arbeiten  darehaa«  Tertraater 
Buchbinder,  welcher  im  »kildrin 
aats  and  Brock  flrm  nein  maß, 
per  l.  Oktober  gesucht  •»•"■  hohen» 
Loa«.  [,i,,,J 
Carl  üerbrrg  Siackf.. 
Keadabneg. 


Ein  tüchtiger  Buchbinder,  der  er- 
Uhren  im  Akaldrnadrnrh  nnd  Mala, 
»wie  BIMerelerakm«! ,  tindet  so- 
gleich daaernde.  angenehme  Stellnngbei 
W.  Blnbaer,  Kala.  11077 


Jangerer,  tüchtiger  Bueliljindergehilfe 
fllr  Kuadeaarbett  und  Bltdereln- 
raknten  wird  sofort  oder  spater  gerecht. 
Station  im  Haan».  [7078 
Max  eeehn»ok«s, 
Buchbinderei  Uli  Glaserei, 
Barwalde  I.  Pomm. 


Ria  ■  ti  ii  ■  ■  r  ,  Nichtiger  Buchblndergc 
hilfe,  knihol-,  gesucht.  170« 
«'.  Kortenkantp,  Buchbinderei, 

Beer  i.  Weatf.  

Tüchtiger  Buchbinder. 

eellxitandig  in  allen  vork.  Arbeit«»  (Ob 
achaltab. ,  Elnrnkaarn  von  Bilder» 
Handel-  aowie  Partiearbelt)  um: 

samll  in  Buchdrackerelen  vurk.  Arbelten 
bewandert,  findet  dauernd»,  gat  besalilto 
Btnlluiig.  Nur  flottn,  propero  Arbeiter 
wollen  aicb  melden.  Offert,  mit  Zeugnissen 
and  Gelialtafordcrang  all  17W0 
Job.  »rklevlak,  Huchdr»ck»r»t, 
•■renal  L  Weslf. 


Gewerbliche  Fachschule  mr  Buchbinder 

□  von  Gustav  Bernhardt  in  Schwlebus.  □ 

Anerkannt  von  dar  KOnigl.  Prousslsch.  Regierung. 

 ataatllsh  und  ton  dar  Stadt  lohwlebos  »ubvenlart.   

Beiteht  Mit  18  Jikren.  r  »  Prämiiert  1903- 

Buchbinder,  weleha  a1ek  fsr  dl«  Praxis  Im  Bucheinband,  im  Haadvargolden, 
Pr»»»v»rgoldin,  ■  arroorlerea  aud  Goldschnitt  rat  taabllden  wollen,  Anden 
Jederzeit  "a  meiner  Lehrwerkstatt  Aufnahm!.  Honorar  mlaalg.  Vorbetel- 
Yaarskun»  für  Meiaier-  nnd  OaaellanprSfiBgaa.  Biaker  ca.  30b  SehOlor  de* 
5  in-  and  Aealudta.    Iilaatrierten  Prospekt  1907  versend»  kostenloe  ::: 


■  ■■■Iii       Zwei  ordiatl.  BuchblndergehiUsn  ge 
"      _   ancht  fllr  Partie  nnd  Mortlaaent  per 
■   »nfort.  (7111 
■»     Ans.  Beaaler,  Mtattgart,  lireicck. 


Selbständige  »tellung. 

Zum  L  Okiober  eio  zurcrlSMiger,  tüchtiger 

Akzidenz-Buchbinder 

eMacbt.  Erfahrung  in  Heratellan«  Ton  Drurkarbeltm  «Her  Art,  so- 
wie im  Bllderelnrabanen  Beilingnng.  Lohn  narb  Uebereinknnft. 
[MidilM  selbständig,  angenehm  und  bei  guten  Leiitaugen  dauernd.  Offert, 
unter  St.  707*  u  die  top.  d*.  Bl. 


Tüchtiger  Bacbbinder  gegen  guten 
Lohn  «■■für.  geanent.  (IW'i 
UebrOderBreaa,  Ha)  lugen.  Lnlbr. 


Junger  Bnchblnder,  kath. ,  findet  dau 
ernde,  gute  Stellung.    Kost  u.  Lugia  im 
Haue,    Gelrsjeonheit  ihr  Erlernung  den 
Hnadvergeldeaiau  Hermorlerrnn- 
Jehaaa  Krtedrlch,  11  echhlnderei. 

Bt.  Ingbert,  Wala.  171» 


Sacke  »Inen  tüchtigen ,  selbständigen 
Kundenerbeltcr ,  Stella  dauernd ,  Lohn 
16— 1H  Rru&oa.  Feiertage,  aowie  Krachen- 
kaj.se  bezahlt.  Eintritt  kann  sofort  oder 
I.  Oktubar  erfolgen.  17114 
Ed.  OlBtaU.  Iannhraeb, 
Pfarrgaeee  1. 


Nach  Pforzheim 

wird  ein  goiraadur 

Schachtelmacher 

aolort  bei  gater  Betehlang  gesncbl.  M. 
not.  M.  7I»h»  »a  die  Em  o  Bl. 


FUr  Anfang  Okiober  »uchn  ich  einen 
langen ,  anatandigen  Hucbbindergi'hilfon 
für  Mortimenl.  IHo  Stellung  let  dauernd 
and  angenehm.  I 
K.  Metbnd,  Weraaedorf  l.  S. 


Tüchtiger  Buchbinder  gesucht  [■ 
Jlnllna  Mchnaldt,  OeachaftaMIcherfabr., 
Cheaaatta. 


Geschickten 

Bnclil»  Inder 

stelle  bei  Mk.  22.—  Woehenlohn  aolort  ein 
r.  H.  Mrhaiiil t.  Torgea,   

Brief  umachlagfabrik  (7fKt 


Nach  Pforzheim 

wird  «in  tüchtiger 

Prestrverjjolder 

oder  Hand-  und  Prennrergotder 

dauernde,  gat  boxahltc  _3t«lle 
lacht.   Offerten  anter  — 
Kap.  d  Bl. 


aofort 
70»«  an 


KttrdlaProTlnieD  „Sobloswig- Holstein- 
and  .Htnnuver-  »ueho  aof  aofort  od.  «|iHt 
je  einen  redegewandten,  jüngeren  Ret 
aeadea  odUr  Vertreter  tnm  Ueanel 
mnir.iT  Kundschaft,  den  Molkereien  bzw. 
Meierelen.                               .  17UW 
PHedrlrtt  Halbrrntadl, 
Meierei  (lesehaltablli her  -Fabrik, 
Papier  cn  gros, 
Itaebo«  .Ho!«toini.   


Janger.   redegewandter  ngehbitt- 

der,  welcher  Bich  tum  Beauch  für  Bureau« 
und  stadtkunilschaft  eignet,  gelacht.  Oft. 
erbitte  nnter  M.  Bt.  pnetlagernd  Haan  an 

W.  171W 


Buchbinder, 

gewandt  in  Partie-  u.  f  rlTalnrbeU. 

erbalt  Stellung  al«  eralcr  Bann  in  kluini.ror 
Buchbinderei.  Anfangagcbalt  1»  Kronen 
pro  Woche.  Aektnngl  (lelegeiibul. 
Sohweillach  ru  lernen.  Gesuch  nebat  Zeag- 
nlvtbachriftdatoiniache  Schrifli  an  »lirc 
I  jnwBdahl.  Wybro,  Schweden.  [7081 


Darchau,!  tucht. Bnrbblndrr. 
Arbeiter.  In  Knndea-  a. ParUearbe  t 

gleich  Uwandert,  sofort  In  dauernde,  acll>- 
Mltndigo  Stellung  gesucht,  Bewerber,  die 
längere  Krfatrung  In  der  Papierwaren-  B. 
Kmcrtbrancho  haboa.  werden  bevornagr 
OBert.  mit  Phot.  a.  Ü»to.  anter  BT.  7t»»a 
an  die  Bapnd.  d.  Bl 

janger  Buehbli"ierk-etilfe .  im  Balm 
und    Irrark    nn    der  Tlegeldrneb- 
nrenae  bewandert,  »uebt  pei ■  »j  ort 
Johanne-  ^  J«^  P«H^ 


Ein  junger,  tüchtiger  Buchbinderire- 
hilfa,  welcher  in  kaadeaarbelt  Uli- 
derelnraknaen,  aowie  im  Batn  and 
Uraek  erfahren  let,  lludet  cani  1.  Okt. 
ovonL  sofort  du»ntdo,  angenehm»  Htet- 
lung.  |7lnl 

Eaall  Frleke.  Ketnla  i Havel., 
Prov.  Brandenburg. 


Suche  tüchtigen,  selbatind.  arbei- 
tenden, gut  empfohlenen 

Buchbindergehlllen. 

Stellung  Ii«)  giifriedenstellendcr  Lei- 
■tnng  dauernd  und  angenehm.  Aus- 
führliche Offerten  mit  Oebalt&anspr. 
erbeten.  (7115 
l'anl  Schaltze's  Buchhandlung, 
Litndcnbat,  Schles. 


Tüchtiger  Linilerer 

fUr  Kiirxtii  it  Tromm-Kaaehineu,  an  selb- 
■tLtuligcii  Arbeitca  gcwohnl,  zam  Blut  litt 
1er  7.  Okt.  io  duaornd«  -Stcllatig  gcauL-ht. 

Ifwthotp  mit  «Tohnltsangnbo  and  ZcugniH- 
bHi  hnltnii  i  r beten.  {<I02 
Fr.  Wllh.  HohfnH.  Korl.iiui.il. 


Tüchtiger  Liniierer, 

an    bnnnoter'icbor  Ilandliniierms^hltie 
»ellbt.  wird  «um  baldigen  Antritt  gesacht. 
Julia.  Hoferdt  A  OaS 
Ucaohaflst.Ucherfabrlk,  nWW 
Brenlaa  I,  (  arlsstmB«  40,41. 


«lehrir*  lUekttgr 

«uchbfndergehilfen, 

aaf  Ueachaitabdjoher  eingearbeitet,  werden 
noch  eingestellt.  i?iK", 
Wllh.  ven  tMhr,  X.-4iladharb, 
UeKhaftsbUchorfabrik. 


Buchbindergc 

hilf»  Anfang" Öhtobor  für  dauernd  gesucht 


Jüngerer,  solider 


Suche  einen  nichtigen  Bucbblnder- 
gehilfen,  welcher  aaf  Knndennrbelt 
cingcrloktet  Ist  nnd  etwas  Tuen  Prena- 
vrrzolden  versteht.  Stcltaagaagenekni. 
Froie  Station  Im  Hanae. 

Ana;.  Mauereaaaa.  Baaabnra. 

Doatschbohnien.  l'DeH 


Jang.  Huchbindergehilfo  für  Kandea 
arbeit  nndel  d»uornde  Stellung.  riWfi 
Carl  Iran. ei,  Wirbern. 


iirdeot lieber  Bu-bblnilergohille,  wnl- 
i  Main  u  Uraek  an  derTlegel- 

,lrarkprr..e  »uuandert  ist,  findet  gut- 

 Ii'.',  ,v,i  enubme  und  •!  iiierildo  Siel 

lang  bei  P<* 
Tb.  Wlrk.Unnalg.  ^r.Ueracbuiiedeg  22. 


IC.,  anafljal'  Baftkbtadjnr  lurKnrtun, 
natrasraeltrn.  qwa,  lagerkH.ii  n 
lllldel  angenebmo  and  daaerode  Atelleng 
daoetae  A  '/.liier. 
Znlrbna  I.  Sa. 


BrUek  *  Hehl,  Hrlaaea.  171S35 
&-;:->3&»C3-^  GaS>  Ot'  >JS 

Tttchtlger 

Liniierer, 

der  in  GeschftftsbQcher- 
Extralinlaturen  bewandert 
ist,  gesucht.  OfTert.  unter 
Jä.  709«  an  die  Exped. 
ds.  Blattes. 

UllataTfTr?taif'1L*  ^  B3K- OtaKBaO j 


Jüngerer,  llotter  Pressvemolder, 


Satz  and  Drack  TUehttgee 

I 

[  ,i  ,i,  .i,^.-it)r 


leher  im 

leistet,  bei  gatem  Lohn  möglichst  sofort 
gesucht.     Offenen  mit  1 
richten  an  I7W3 
B.  C.  Paager  dt  Hohn,  <> rra-Houss 


Jungen 

Druckerelliuchbinder 


sucht  sofort 
A.  W.  Met  IIa. 


[7104 

Bad  l  au.  Ii. ladt. 


Nach  8tntt«art. 

Ein  tn  allen  vorkommenden  Hnndea* 
arbeiten, so»  l<  Woldarbnll  tauarhea 

ttlchliger  Gehilfe  für  daaernd»  stelleng 
gesucht  Offerten  mit  Lehoanaprncnen 
n.  71«!  an  die  Kapcd.  da.  BL  lu  »caden. 


Jang.  BachbindergehiUen.  welcher  an 
schnelle»  Arbeiten  gewohnt  Ist,  «echt 
UB]    J.  Kllakrr  W w  .  Bielefeld. 


Tarka.,  auch   im  Ab aidena.atn 

und  Druck  erfnhrener  Bnehblnder,  so- 
wie twei  Jüngere  Oehllfcn  für  leichte 
Partlcarbeiten    finden    aufort  Stelltwi 


'S 


Mtldangen  aar  mit  l-ohnanspr.  n-  Augabi 
bisher.  Tätigkeit  erbeten.  -  -4 

Jnllu.  Wakrraderf.  Oeanaa. 


Tüchtiger  Bachbinder,  in  Knndea- 
arbeit  und  «eaelihftabUehern  er- 
tahren,  gesucht.  K.  und  L.  im  Haas»  _  OB. 
an  17134 

«9.  Reell,  Mi-  «ioarebanaen. 


Junger,  tüchtiger  Bacbbinder  gcasxht. 
Offerten  au  richten  aa  17135 
Kr.  Rnlbaeb.  «tra.ebnrg  I.  Li!., 
Neue  Fritgssie  i. 


Tüchtige  Paginiererin 

bei  hnheen  Lohn  geiaeht.   Antr.ige  unter 
Baifugcng  von  /ougoissen  erb.  sieh  lilÄ 
(,-arl  Brrberleb,  Mellbroaa. 


Pressvergolder, 

erfahrene  Arbeitskraft,  der  ata 
91  aal  erpr raarr  tätig  sein  kann, 
auch  tüchtiger  l'artirpreaaer 

finden  dauernde  Stelle  In  der 
Vcrlagsbachbinderel  [THS 

Günther,  Baiimiinn  A  Co., 

Erlonbach  b.  ZUrich  (Schweiz). 


*Linilerer, 

welcher  mit  FurateaiTromm'iehcrMaicbliie. 
beaondors  Kvtra-Anfcrtigangcn,  vertraut 
und  auch  in  der  Buchbinderei  aushelfen 
kann,  »acht  fUr  dauernd ,  jwr  ir>.  oder  30. 
September  |70*e> 
E.  Hanaalg,  Seogrradorf,  Sa. 


Buchbinder-Werkmeister 

zum  baldigsten  Eintritt  gesucht.  Personal 
V  M  vilchen  nnd  4  lichilfen.   Verlangt  wird 
ulea  s. arten  lUcttTtger.  »nergiaclitr 
Herr.   OBerten  mit  Uebattsansprüehen  nu 
M.  >IUIIer  A  Holm, 

MUarhea  V.  [70W 


ticw'andter 

Partiearbeiter 

mit  gaten  /engnissca  findet  dauernd  Ar- 
beit bei  (7I0S 
K.  J.  Wynn,  liartengnsse, 

Bern  (Schweiz  i.   


Wagen  Eintritt  zum  Militär  findet  ein 
langer  tüchtiger  Bachhind.  dauernd»  Stel- 
lung. Kost  nnd  Lug.s  in  od.  aaBir  nnuse. 
Ana-  Adana,  Buchb-, 
Waldklreh  1.  Breisgaa. 


17127 


Janger   Bachblnder  aaf  Kladea- 

arbeit  in  daaernd».  angenehme  Stellung 
gnaacht  per  7.  10.  07.  Station  im  Haas». 
712»!  hfrlta  alaalte,  Jaaer  k  Schi. 


Janger.  tüohtüter  Buchbinder  K»n 
dmarbelter,    findet   aofort  daMrade 

Stelle  _   .  L'.1,* 

Frans  Beeker,  Baehb.  u.  fapierhdlg  . 

Beaabars  V.  d.  H. 


Jüngeren  Buchtundergchllfcn  »teilt 
um  I.  Oktober  ein  [7t0i 

Ed.  Kolbe,  Toi  c»n. 


Jangoren,  kathol.  Gehilfen  sucht  für 
dauernd  Flu» ' 

Buchbinderei.  Einraliusegeschaft 
Jasef  Reckaa,  Trier. 

Kost  und  Logis  im  Hanse. 


Sanbcrer,  Dotter  Oebilfo.  auf  Knn- 
dennrbelt darehaus  eingearbeitet,  (ludet 
per  sofort  ilaacrndc  Stellung.  (TKSJ 
Kobaert.  <:barlattrnbarB. 

Ooetbeitralle  42. 


Geübter 


Pressvergolder 

für  Surtiment  und  1'artiin  hei  [7110 

(J.  Wolfensberger,  Zörlch  I. 


Ein  lelhsundiger,  tüchtiger  [7130 

Buchblndergehilfe, 

welcher  aiintl.  Arbeiten  verstobt  a.  Bilder 
einrahmen  kann,  kann  sofurt  cintroten  bei 
Paal  Jaaehkr.  Htrelao, 

Bacbdrackercl  and  Bachblnderei. 


Sucho  «am  30.  8opt.  einen  tüthtlgcn 

Kundscliaftsarbeiter. 

Stellung  dauernd.  Offerten  mit  Lohnun- 
aprtlchen  an  17131 
B.Ada»ehklewH«.Tarnowlla,0.-B. 


Buchbinder,  mit  Akzldenaiatz  vertr  , 
findet  lehr  angenehroo,  dauernde  Stellung 
bei  [7131 
II.  BnrUbard«.  Koldlta  I.  B. 


Ein  Buchblndergeliilfe,  la  Kanden- 
arbelr,  Bllderelnr  ,  Bsadvergold. 
geübt,  lur  dauernde,  biiüc nehme  Stel- 
laig  zum  :V).  Sept  gesucht.  1713S 
Knill  Mrha.ter.  ('U.lrla-Ülrantadr. 


Ein  janger  Bachbluder  findet  daoerndo 
Stellung  bat  1*1  '<* 

Hann  Wrlnnler.  Bui-Hbinderei. 
Iletdrahclm  a.  Br. 


Goc 
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Nieten  Sie  die  Kartons! 

aber  nur  mit  unserer  anerkannt  vollkommenen,  unübertroffenen 

automatischen  Nietmaschine. 
Sie  werden  dann  elegante  u.  haltbare  Kartons  herstellen  können. 

Arbeitsmuster  stets  gratis  zur  Verfügung! 

Sachsische  Cartonnagen-Maschinen-A.-G.,  Dresden-A. 

Blasewltzerstrasse  21. 
Vertreter  und  Lager  für  Süddeutschland :  Richard  Pfaus,  Stuttgart,  Htoptstitterstraue  77. 


U  Endlich  die  Schwierig 
kelt  des  Passepartout- 
Schneidens  gelöst  IM 

Mittels  dieser  Vorrichtung  im  jwler  nach 
weniger  Ge&bteünstande.Paxie- 
partont*  peinlich  exakt  und 
achuell  auttuaciutviden. 
ttm  I.  N  cn  leMtiiafi,  Nt.  2  50 

„  ■,■  t- 

B«i  jeder  Bcatcllmijf  wird  cino 
Anleitung  inr  Heratelliuig;  der 
verschiedeiiarligaten  Passepartout*  gra- 
tis heiffegt-bea.    Zu  beziehen  dorrh 

E.  SCHMIDT, 
St.  Johann  a.  S., 

=  Rosenslrasse  19.   

endanir  des  Betrnjrs  franko 
Nachnahme  SO  Pf«,  mehr. 


"Jj  Bei  Vnreinaen 
Xtueiiilnag.  ::: 


auf  deren  VerSüentlichong  In  betr.  Wachennammer 
mit  Sicherheit  gerechnet  wird, 

müssen  bis  Mittwoch  mittag 

  in  nns»m  Händen  «ein. 


Schubert's 

Kantenschoner 

Dp  n   m  in...  241  (61 

Patente  Im  Auslände 

werden  empfohlen  durch  4(0  itTMtan 
lieaefaäf  tabu,  eher  Fabriken  dos  In-  und 
▲■■landea.  Dieselbe*,  liad  eingeführt  tn 
sllen  K  el  lernt  sjiten.    Eiaxigs  ApsxisJ 
Fabrik  saf  dem  Kontinent.  Elektrischer 
Betrieb.   Fsbrltteft  werden  eile  Formen 
und  Fsoons,  Ralimen,  OloUecfateoen  etc.  tob 

F.  Schubert,  Katnttlnirtabrik  i  Zürich. 

Vertrete«  and  Lager  fDr  BüddauttcfcUAd' : 

Wilh.  Lgo's  Nacht.,  Stuttgart. 


Paul  liürrich 

Herzogt.  Bayerischer  Hollieferant 
(vorm.  Horn  &  Patzelf) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergolde  schule : 
::  Deutschlands  :: 


GEGRÜNDET  1880 
Schulbesuch  ca.  1400  Mann. 


Feinste  Referenzen!  Prospekte  gratis  und  franko! 

  rVIrelUrt  mit  goldenen  und  silbernen  Medaillen.  — 


Presg-YergoldeansUlt 

Jul.  Lauafer,  NtuM*  »r  t, 

ChrI»toph«trasae  20. 


Ruchbinderei 
Materialien 

aller  Art  empfiehlt 

Georg  Lohnes, 

Mannheim  1. 


I  Br.ulkr.njka.tM 

ml  Irtotnaaaiari 

Rudolf  Limrzjr. 

Elberfeld 

Heato  u.  billig«!. 
ß«7.au*<jaelle  umtl. 
•iBDchluKiit.Artikel. 

Probate  ndung 
in  c,  Terichicdonrn 
Ziuammun.Lellnnjr. 
]•  S  Kropfraliiuen 
n.  S  Kuten  ate.  bei 
franko  Lieferen«  in  M  .  .. 
I0.4S.  U.W,  13.W. 


Eingetragen. 


Decken  Sie  Ihren  Bedarf  In 

Ii  echtem  11 

Blattgolde 

bei 

Leonhard  Kurz, 

Blatteroldfabrlk, 
FÜRTH  in  Bauern. 

Europas  grösste  Feingoldproduktion. 

Telegramm-Adresse:  RADIUM. 


Schritte««;  Gr«yvr,n  CltH.  F.br.k.r« 
»tll,l>l,tt««,  «tlcKt  l  Vft»  » 

ClUe/.i  L.d.r  I  .  p\QXNVi 

Cf\\^  ti»erly«.Pi,Wr« 
I>rj«»  -  y.  Uf.K**l.rj  -K.Mc  ni  eir 


Bilderglas 


fflr 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 
Clasgrosshandlung 

Heinrich  BlOmer  &  Co.,  Jäßk* 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

(füllt*!  Kxtra.  «ehr  «tn(ri»hlg.  feit 
•da»-  und  mmohfrel.  ferner  alle  bil- 
ligeren Sorten  für  Kertonnaoefalirtken 

liefert  prciiwurdlg 
Ph.  Carl  Weins.  Leltnfabrlk 

U.  m   b.  H_,  Haider  (Kasssaj. 
Bestellung,  tue  Wllrlttir.  a,  d.  Vnrtret« 
Fr  Stiegel.  Stuttgart,  HSIrti'rlinrtT.  »■ 
Hat  Berlin:  A.  Theuerkauf,  Berlin. 

KliaaheJhufer  5* 
Für  Sachien:  M.  Tb.  Hoiol,  Leipzig. 
Bu)'ritlchL'StnisM  87. 


ytCcrholdh^ 

^(Z_  Cravironsta/t 


L>igitize< 
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Preusse  &  Compagnie,  Maschinen-Fabrik,  Leipzig. 

*«^-       *  .','/;"  Bogen-Falzmaschinen. 
Wäf      ^fWk  (  Druckpressen-Falzapparate 

f^t^^^y  dfflHH  /  Faden -Heftmaschinen. 

"3BjH  Draht-Heftmaschinen. 
fisSfe^  [     Kartonnagen-  und  Faltschachtel -Maschinen. 

1*^  iMhf.VMMl,  BM  V.Mtatf  g»|M     ■  FcInMe  KcltTrl1T.il.    o    U  r.l^cdcildut  Giranli*. 

**t^t^7£:»^.Z::j:*  ~*   |  — tüUVgt  »d  Arhrit.mwlrr  »  Dten.t.n.  ■  ■ 


»I4>al"-r*limj>»r1>t»'> 


K.  Gebler 

Leipzig -Plagwitz*  II. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [4] 

Loch  -  u.Ocsen- Maschine 
Pappenblege-Maschinen 

Niet-Maschinen 
Blecbeckenusciilij-MiscbiDeD 

Stau;- lUschinea  tur  Pastfcartf  - JHUtn 

Handiieftapparate,  Heftmaterial 

Mag  m  Faltschachtel- Fabrikation 

Bogen- und  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 


H.Bussenius  Nflgr. 

Chemnitz 

Metern  seit  Jahrzehnten  nur 
erstklassige 

KartonnagervMaschintn 
Buchbinderei-Maschinin 

■ntcr  kulantesten  Bedingungen 
Vfrimfm  Sk  Offrrht  [M 


für 
II«?  Zwecke 
Leim  -  Coli  jqrn  - 
u.Oögras-wetV« 

'Veit  Weil,  BopriNctM 


Maschinen-Fabrik  Philipp  Bastian 

=====  SPEYER  am  Rhein  === 

baut  seit  2.1  Jabren  als  Spezialität  Original  Bastian- 
sehe  Papierschneidemaschinen,  ganz  aus  Eisen, 
mit  abnehmbarem  Hebel  und  Sicherheitsvorrichtungen 
51  cm  Schnittlange  Mk.  150.  - 
«I     „  n  »  200 

66  „  „  „  235. 

m .  2  Stablmes&ern,  Schnittleiste  u.  Schraubenschlüssel. 
8  Tage  auf  Probe.  —  Garantie  2  Jahre. 

==   Man  verlange  Preislitte.  = 


Preiw  verstehen  »Ich 
•a  Speyer  Inklusive 
Vrrparauar,. 


Pressvergolde-Schriftkasten 

für  Handdruckschriften  unter  dem 
Schneidmaschinen  -  Pressbalken. 

Aeusserst  praktisch 
und  bequem  f  Qr  Tltel- 
eic.  Drucke  ohne  Ver- 
goldepresse! 
Durch  Anachraaben  dea 
£-r\ — J  Rinachabbligels  zur  Er- 
haltung  einer  prisma- 
tischen Einfühlung  nm 
■  Pressbalken    wird  iIm 
Einachieben  ■!-- 

Unlversal- 
Schriftkastens 

z.  Ii.  tiir  LänKszeitc  auf 
Kücken  oder  ilea 

Fünfzeilen- 
Schrlftkastens 

zum  L'lrlrlizrit.  Drucken 
funfzcillger    Titel  be- 
Winde  «nu'iglicht 


Preis:  al  FulinitursbBgel  mit  Einfuhr. 

b)  UiÜTeraal-Schriftk »sten  für  /eilen  bi* 
zu  15x133  mm,  mit  Einsehiebplatte 

c)  r'unjfzeilenkaatcD.  00x116  mm,  mit 
Einsehiebplatte  M  20 


lit-Micer  Schriftgrüßen  infolge  beweglich 

Tadellose  Pressvergoldungen  mit  gewöhnl. 
Blei-  oder  Messing-Handdruckschriften! 

tff   KI«nao  auch  —  nach  Abschrauben  der  Handdruck-Schriftkasten  Ton 
Ihrer  Eiuacliubplattt*       fir  da*  Presen  aufzuklebender  Prensilruek- 
l.ruiuren  vnr*llglifii  verwendbar ! 
Klnfnehste  Pre»Mcixolderel  in  Selineldnia-ehine ! 

WkW~   Für  Titel  aller  Art,  Für  Namenauldruek 
aul  Gesangbücher  usw. 

Angelegentlichst  empfohlen  vom  Alleinfabrikanten 

Wilhelm  Leo  s  Nachfolger,  Stuttgart, 

Spozinlgoschift  für  Buchbindereibedarf. 


Rolandfdirift 

Neuheil  für  die  VergoldepreDe. 

WeigbeA  &  Nidtol 

Gravieranllall  für  alle  Brandien 
Leipzig. 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
,0« 
Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

frOhar  langlBhrlgar  Lattar  dar  Horn  A  Pntialf 'aatian  Vargoldaaohula 

ca.  1200  Schüler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Pressvergolden,  Marmorieren, 
sowie  in  allen  Kunsttccbniken  der  Ruchbinderei. 
CHntrlti  fetferfelt.  —  praepeale  araile  und  f-.nke. 


Lederleini 

Speilalntarke  für  Buchbinder 


«itra  rein,  gsruett- 
fott-  und  .... 
•  •  •  •  sJurefrol 


liefern  seit  '.I  .Uhrun 


aM 


f  mtllelfetnc 

prnenstarke  ist 

K  die  beafe 


/a  tvruara  i«.rra  die  meMem 
Groutttn  la  JlllM 
*  100,60.  tS:12>iJCl- 

ltatUibli.lltaLl. 


unter  Garanfiti 


vsoM.2.-an. 
in  anerkannt  vorzöglicher  Qualität. 

J.  Eichleitner,  Weiden  (Bayern). 

G1a*tr-  and  Wmkamg'  bl*m*aientm*mnl. 

■  ht  h.  wl  i.- 

Katalogo  gratis  und  franko. 


MESSING-SCHRIFTEN 

CABMITUREM^ 
VCrTZIERUnCEM 

BÄfil  VERr.OlQfPPtESSC- 


Leinwand 

in  grossen  Posten  sollten  81« 
nicht  beziehen,  ohne  OlTrrte 
eingeholt  za  haben  bei 

N.  .Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 


kCrefekh 


'Sravir-nnstalP 

^essingschrifte  nfabrifi 
rAlodcmeS  ch  ritten  &  Gravuren^ 


für  Press  &  handvertjoldung. 
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Glück  und  Freude 

über  endliche  Genesung! 

fcerr  P..  Üi.  in  fr  flauet  feinen  „inniaRen  Stanf"  mit  fol. 
genben  «eilen  ab:  Keine  2odjter,  j<(|i  17  Söhre,  litt  jebon  (eil 
ibret  fnfbeften  Suaenb  cm  Wtiiarmut,  Hppctitlojiafeit,  ÜRflbißreit 
unb  örnftaftuna.  «lle  Wittel  unb  fturrn,  bie  icb  «naewanbl, 
blieben  erfolglos.  $>a  gtiff  icb  \»  Dem  mir  empfohlenen  i'airc 
tcbeiber  Stablbnmnen,  unb  (eben  nad)  ©ebtautb  koii  15  Slajcben 
hatte  meine  lodjtrr  itjre  ©efunbbeit  miebererlanaf.  —  SS.  ff. 
in  S>.  febreibt:  lie  befteBle  Senbuna  Vurnjcbeiber  Staftlbtunnen 
habe  icb  im  ftrubiabr  erhallen  unb  form  3&nen  nur  mitteilen, 
bafs  baffelbe  rote  ein  föunber  auf  meine  (anaidferiaen  Binnen- 
iebmerjen,  mcldje  mieb  oftmals  faft  bi*  jur  älerjmetfltwn  oe- 
trieben,  cinfleroiilt  bat.  —  «.  3i*.  in  fl.  fdjreiol:  ÜRein  feoljn 
i?rrbinanb  litt  feit  SRonaten  an  Sdpsädjc,'  aUcjemeiner  Ä6rpct. 
abnabme  unb  Blutarmut.  Stein  Mittel  niollte  jelfen,  unb  wir 
beiürdjtelen  bai  wcblimmfle.  2Bir  laieit  in  einer  3ei(ima  oon 
bem  alten  brrübmten  (>eilf|uell,  unb  fd>n  nad)  nierwiKbifler 
flirr  fitblt  mein  Sol|ii  ftcb  roieber  cjanj  njobl  unb  cjefunb.  — 
colebe  3>anfiifjreibeit  infolge  glänjenber  $Kiler[oIoe  bei  i»lut. 
armut,  SMritbjucbt,  perfebieoenen  älrten  oon  ftrauenfrantbeiten, 
Diageit-  unb  Starntlriben,  nad)  eijibopfer.bcn  Sh-anfbeilen,  Cpe» 
ratixinen,  ÜMuloeriuften  jinb  Der  hefte  SfleBei*  fflr  bie  portreff' 
lieben  (haeniebaften  bieier  Heilquelle.  —  Irinlturen  im  .tiaufe 
obne  Scrufsftoruna.  —  Huslunft  foilenle*  bureb:  l'amfdjeibei 
Stablbmnnen  in  Krffelborf  S.W.  76.  4 

^   ^ 

Hebelschneidmaschine 

mit  ge*.  gesch.  Ueber.°etzung 
Um  MriHL,  78  nun  ScaüUbäbs,  58  em  bist.  TlschL  S  170 

i      W  .  ,       «3  .     .      „     „  190  - 

,     »•  .         >  87*.- 
inkL  2  Messer,  2  Schneidleisten,  Schrnuben- 
aclilOgsel  und  Üelkanne 

Karl  Bidlingmeyer,  g.d.d.h. 

Maschinenfabrik 

ALTBACH  (Württemberg). 
Prospekte  auch  über  billige  Stockprossen, 

Gehrladen  etc.  etc.  gratis  und  franko. 
Mu5terla*rer  In  Berlin,  Hamburg,  Frank- 
furt a.  M.,  Leipzig,  Köln,  Dusseldorf, 
Barmen ,  Brüssel .  Amsterdam  etc.  etc. 


Bilderglas 


la. 


belgisches 


liefert  als  Mpexinllt&t 

Julius  Oerdt,  Düsseldorf. 


{  0.  HOPPE  &  CO.  NACHF..  LEIPZIG  » 

{  Telephon  5826.  Maschinenfabrik  9 

|  M>  f 

g       Buchbindereien  und  Kartonnagenfabriken.  * 

SpemtMlittt:  w 

Loch-  und  Oesenmaschinen  $ 

^  Bctldrakf  and  KlaauDcrn.  « 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

Ich  erteile  roterriclit  in  allen  Kun«ttecbniken  unseres  Faches 
bei  massigen  Preiseu  nud  unter  günstigen  Bedingungeu.  Nen-Auf- 
nahmen  erfuttrej»  jederzeit  nach  Torheriirer  Anmeldung. 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


Pappen 


[       in  r  »Iiiwulü,  gru,  braun 
Formal«  bl«  lllxMO  am 

Wilhelm  Schwamm,  rusanrt, 

Hönningen  bei  Reutlingen 


ÜllagDeburger  erauiranftnlt  m.  b.  fj. 

[frODrr  Eöm.  Rod)  &  Co.) 


Spejialität:  Brtjnften  und  fifrat 

in  lölorf enmelrill  für  Preß*  u.  JjanDoc rgolüting 
 für  »fluffjbinDfrfifn  elf. 

Crlftft  aus  5rfirift  ,£iturgifir)'  oon  Prof.  fiupp.  flllfiriigrg  fUrfjf 
örrBf  reif  (folligung  rflr  8urtWnDf  nrotirt.  man  otrfangr  FlbDrörtr. 


He^elschseidmaschine  „Sintlgardia" 

ganz  au*  Einen,  fil  cm  Schnittlaiige,  80  mm  Einsatz- 
b»he,  mit  2  Uessern  von  bestem  Stahl,  2  Schoeidlcisten, 
SchrautieiiitchlUKsel  und  Oelkanne. 
Preis  Mark  160.  -  ab  Stuttgart. 
Garantie  I  Jahr.  -    Sofortige  Lieferung. 
In  kürzester  Zeit  über  100  Stück  verkauft! 

Wilhelm  Leo's  Nacht,  Stuttgart. 


n  rasch 


□ 


Runde  Ausstanzmesser 

=  aller  Art  - 

Lochstanzen  ::  :: 

Scheibenstanzen 

und  Ringstanzen  P 

In  MCbgemlsser,  exakter  und  solider  Ausführung  liefert  als 

Spezialität 

und  billig 

Maschinen- 
Fabrik, 


Fr.  Hesser, 


Cannstatt 


© 


HUGO  HORIYS 

GRAVIERANSTALT& ZINKOGRAPHIE 
 LEIPZIG 

Auhorypien  u.Aerzungen  inKupreru.Zinh 
Specialitüt:  KntrtlocttiinfcJilo^c  "^b^^. 
^  m     STEMPEL  FÜR  BUCHEINBÄNDE 

fotsrk  alle 6ravkrun0en  Mr  tiixtiöprü^uncicii^- 

IlKlTiiioMiriltcii  u.Oornltiircn  itmi  XantntMn Whtittl ' 
ZEICHNUNGEN  in  künsrterischcrflusFührung- 


Heiz-flpparate 


für  Veraoldc-  ad 
andere  Pressen 

mit  Benzin,  Splrltsw  und 
PetroJeum 

als  Brennstoff 

Keine  Explosionsgefahr! 
Preisliste  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

.  -um  ISr  Mi-.  LM-  Mi  titt-l»n'>. 

Dresden  112  H 19. 


Digitized  by  Google 


51« 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart 


1907.  Nr.  38. 


Knoten  -  Fadenbeftmaschlne 


Neu! 


Neu! 


Neu! 


Knotenfadenheitmaschine 

mit  4  auswechselbaren  Stichlängen  von  5, 7 l/n  10  u.  13  cm. 
Bewährte  Maschine;  auf  Wunsch  mit  Einrichtung  zum 
Heften  dicker  Schnur  für  Aufhänger  von  Wandkalendern. 

Spezialprospekte  mit  Zeugnissen  erster  Firmen,  sowie 
Heftmuster  stehen  auf  Wunsch  kostenfrei  zur  Verfügung. 

Gebrüder  Brehmer 

:::  LEIPZIG-PLAGWITZ  ::: 

Filialen:  ■SKi« 


PARIS  WIEN  V  4 


Zwei  neue  Erfindungen 

för  die 

Marmorierkunst! 

Iii  Kmirngmng  in  Kingfim-firgiita 

für  eine  lange  Haltbarkalt  and  die 
Milininag  tu  Inahtlileimii 

in  »erboten  1  [2017 
Prospekte  grntl»  und  franko  in  be- 
nähen tos  mir,  den  Herren  W.  Leo's 
Hachf.  id  Stuttgart  and  den  ändert 
Bezugsquellen  meiner  Kuben. 
Helfer,  Jomaef 
Biebbindermemter  und  Fabrikant 
tob  Hannonerfarben  au 
PfianzenfarbstofTen 
Kndakea'l  *>•>  Hedare»« 


,    Auerbach  iFisermaim 

ChsmnitiiS». 


Prima  Mischleimpulver, 

garantiert  rein,  fett-  nnu  gernchirei, 
•ehr  ergiebig,  nicht  echkomend,  «Uber 
rot  caalfatt  I.  d.  Anleimmaschine 
iowie 

feinstes  Lederlefmpulver 

liefert  billigst  die  Leiui|mlvertabrik 

C.  M.  Oertel,  Forchheim 


Prima  Glassohnoldo-Diamanten 


UmUssen  u  Repamturon 

sofort  ■■<!  »orgf»ltit[»tl 

Auf  Wunach  AuawahlaarxJunx 
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Vergolde-  und  Prägepressen 

neuester,  verbesserter  Konstruktion  In 
allen  Grössen  für  Hand-  und  Kraft- 
betrieb, sowie  sämtliche 

Buchbinderei-Maschinen 

empfehlen  3 

DIETZ  &  LISTING, 

Maschinenfabrik, 

Leipzig -R.  VII. 

Gegründet  1875.  Glänzend*  Anerkennungen. 
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Buchdruck- Arbeiten 

Itoferl  billigt«!  Ul  \\  Ii  -:rr\t  rk.iiiVf 
Bacbdrnclt  CHr.  Lira  mir,  Winaradtii  ilVf^1. 


Ttlaterialien: 
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für  Buchbinder 

liefern  billigst  und  in  Allen  Qualitäten 
und  Sorten 

Wilhelm  Leo's  Hachf.. 
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3M>  Stuttgart,  27.  September  1907.  <m^> 
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Porliegendes  Fadiblatt  Ut  neuerdings  audi  Organ  des  Vereins  Stuttgarter  BudiblndereibeHrjer. 


Ein  erfreulicherweise  Immerwährend  fortschreitendes  An- 
wachsen unserer  geschäftlichen  Beziehungen,  das  insbesondere 
mit  der  Umwandlung  unseres  Fachblattes  vom  14tftglgen  In 
wöchentliches  Erseheinen  eingesetzt  hat,  nötigte  uns  zur 

Erweiterung  unserer  Geschäftsräume, 

die  wir  zu  diesem  Zwecke  neuerdings  vom  Parterre 

in  den  zweiten  Stock  des  Hauses  Christophstrasse  9 

verlegten.  Die  Rufnummer  unseres  Fernsprechansehlusses  hat 
sich  gleichzeitig  In  4711  geändert. 

Allgem.  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 


Unaufgeschnittene  Bücher. 

In  der  Tagespresse  macht  zurzeit  ein  Artikel  die  Runde,  in  wel- 
chem die  unaufgeschoittene  Broschüre  als  ein  veralteter  Zopf  hingestellt 
und  iu  abfälliger  Weise  kritisiert  wird.  Die  Schuld  SB  diesem  Obel  wird 
zu  Unrecht  den  deutschen  Verlagern  zugeschoben.  Der  Artikel  hat  fol- 
genden Wortlaut: 

.In  England  besteht  noch  die  wundervolle  Sitte,  daß  selbst  ge- 
bundene Bücher  zwar  mit  Uoldachnitt  versehen,  aber  wenigstens  auf  der 
Seite  unaufgesebnttten  sind.  Soweit  hat  es  der  deutsche  Buchhandel  nie 
gebracht.  Im  Gegenteil,  sehr  fortsehnt! liehe  Buchhändler  erfreu« n  uns 
jetzt  mit  aufgeschnittenen  broschierten  Bachem  und  Zeitschriften.  Reclam 
verkauft  seine  neueren  Nummern  ebenfalls  beschnitten.  Die  Mehrheit  der 
deutschen  Verleger  beharrt  aber  auf  dem  unaufgeschnitteuen  Buche. 
Warum  wohl?  Um  sich  den  Druck  auf  die  Maschine  zu  ersparen,  dio 
in  einer  halben  Minute  hillig  und  gut  diese  Arbeit  verrichtet V  Oder 
•her,  damit  der  Leser  nur  ja  keinen  Blick  in  ein  Buch  werfen  kann,  das 
er  noch  nicht  gekauft  hat?  Diese  philisterhafte  Aengsllichkeit  verdient 
doch  wirklich,  daß  sie  zugrunde  geht  Wer  viel  liest,  und  zumal  der  be- 
rufsmäßige Leser,  weiß,  welche  Qual  mit  dem  ewigen  Aufschneiden  ver- 
bunden ist,  sei  es,  daß  mau  ihm  vor  der  Lektüre-,  mit  dem  langen  Messer 
bewaffnet,  eine  Viertelstunde  g&unl,  sei  es,  daß  man  nach  jeder  achten 
Seite  sich  durch  Wiederholung  der  Operation  die  Stimmung  verderben 
laßt.  Wie  es  scheint,  stellen  Rezensenten  und  Uelehrte  ihre  Kinder  zum 
Aufschneiden  sn,  ein  übrigens  wenig  hygienisches  Geschäft,  und  gewahren 
dafür  ein  kleines  Taschengeld.  Diener  Beruf  müßte  freilich  eingeben, 
wenn  die  von  uns  ersehnte  lteform  Wirklichkeit  würde!  Bekanntlich 
verkaßlieht  das  Aufschneiden  ein  Buch,  auch  wenn  man  die  Geduld  bat, 
die  Arbeit  sauber  zu  verrichten  und  wenn  das  Papier  nicht  einreißt. 
Außerdem  pflegt  bei  dieser  Gelegenheit  der  Bsnd  such  aus  dem  Leim 
zu  gehen.  Aufgeschnittene  Bücher  sind  meist  solider  geheftet,  und  was 
schadet  e-t,  daß  ihr  weißer  Rand  kleiner  ist?  Der  Buchbinder  braucht 
ihn  dann  nicht  mehr  abzuschneiden,  falls  man  den  Band  Oberhaupt  noch 
binden  laßt.  Warum  in  aller  Welt  wehrt  sieh  daB  l'utilikum  nicht  gegen 
unaufgeschnittene  Bücher?  Warum  sagt  es  zu  »einem  Buchhändler  nicht, 
es  nebine  sie  nicht?  Der  wird  es  dem  Verleger  schon  mitteilen  oder, 
wenn  er  findig  ist,  selbst  eine  Maschine  kaufen,  die  ihm  bald  eine  größere 
Kundschaft  und  die  Ueberlegenbeit  Ober  seinen  Konkurrenten  verschaffen 
wird.  Meinetwegen  kenn  er  ja  auch  für  das  Aufschneiden  der  Bücher  mit 
der  Maschine  eine  Taxe  von  zehn  Pfennig  erheben,  um  auf  seine  Kosten 
zu  kommen.  Noch  einmal:  warum  sind  wir  so  Dbergeduldig  und  haben 
ats  Bücherkiufer  So  wenig  Solidarität  ?  Warum  aind  wir  so  unpraktisch 
und  schneiden  den  alten  Zopf  nicht  ab?  Vielleicht  nur,  weil  wir  so 
wenig  Bücher  kaufen?' 

Ks  muß  nun  ohne  weiteres  zugegeben  werden,  daß  das  bogenweise 
Aufschneiden  eine»  Buches  fOr  das  lesende  Publikum  eine  recht  listige 
Zugabe  ist.  Andererseits  aber  ist  es  auch  aus  verschiedenen  Gründen 
sachlicher  Art  nicht  angängig,  dio  einfache  Broschüre  in  ihrer  heutigen 
Gestalt  ohne  weiteres  aufgeschnitten  auf  den  Markt  zu  bringen.  Die 
meisten  Verleger  müssen,  wenn  sie  einen  Absatz  in  ihren  Verlagaaitikeln 
erzielen  wollen,  diese  bekanntlich  den  hortimentsbucbhandlungrn  in  Kom 


misaion  liefern.  Es  liegt  auf  der  Hand,  daß  die  Verleger  ein  berechtigtes 
Interesse  daran  haben,  nicht  verkaufte  Bücher  in  leidlieh  gutem  Zustande 
zurückzuerhalten.  Zweifellos  tragen  nicht  aufgeschnittene  Bogen  dazu 
bei.  daß  die  Neuheit  eines  Buche«  gewahrt  bleibt.  Auch  im  Interesse 
der  Sortimentebuchhandlungen  liegt  es,  daß  die  Verlagabroschüre  anauf- 
geschnitten in  den  Handel  kommt.  Wie  oft  muß  der  Sortimenter  seiner 
Kundschaft  Auswahlsendungen  machen,  die  tage-  und  wochenlang  in 
Händen  der  Kundschaft  verbleiben.  Solango  die  Bücher  nicht  aufgeschnitten 
sind,  können  sie  auch  nicht  gelesen  werden,  und  der  Buchhändler  erhalt 
die  nicht  gewünschten  BScber  in  einem  wiederverkäufliehen  Zustand«  zu- 
rück. Bei  aufgeschnittenen  Kuchem  aber  dürfte  dir«  nicht  immer  der  Fall 
•ein.  Doch,  ganz  abgesehen  von  der  Neuheit  des  Buches,  die  durch  das 
Aufsehneiden  leicht  vor  dem  Verkauf  verloren  geben  kann,  es  kommen 
auch  noch  eine  Reihe  buchtechnischer  Bedenken  hinzu,  die  sich  gegen 
das  Aufschneiden  aller  Broschüren  erheben  würden.  Warum  überhaupt 
ein  Buch  aufschneiden,  das  sowieso  gebunden  werden  soll?  Der  Buch- 
binder hat  nur  Last  damit,  aus  den  einzelnen,  vielleicht  schon  beschä- 
digten und  eingerissenen  Bogenteilen  einen  vernünftigen  Bucheinband 
herzustellen.  Besonders  mit  Draht  geheftete  Broschüren,  hei  welchen  in- 
folge Öfteren  Lesens  nach  dem  Aufacbneiden  die  Drahtklammern  die  Bogen 
zerschnitten  haben,  aind  dem  Buchbiuder  ein  Dorn  im  Auge.  Die  Draht- 
klammem  müssen  mühsam  entfernt  und  dio  zerrissenen  Bogen  ausgebessert 
werden,  und  das  oft  bei  wertvollen  Büchern.  — 

Doch  der  1-sie  wird  fOr  all  diese  Bedenken  kein  Verständnis  zeigen. 
Er  findet  in  dem  lästigen  Aufschneiden  der  Bogen  eine  Qberflüssigs  Ar- 
beit und  man  kann  es  ibm  nicht  verdenken,  wenn  er  diesen  llcbeUtaml 
beseitigt  haben  mochte.  Die  Frage  dürfte  sich  wohl  am  besten  losen 
lassen,  wenn  sn  Stelle  der  üblichen  Broschüre  allgemein  ein  einfacher 
Verlegereinband  treten  würde.  Unsere  Großbuchbindereirn  stehen  »o  auf 
der  Hohe  der  Zeit,  daß  sie  bei  Massenauflagen  für  wenig  Geld  einen  Ein- 
band liefern  können,  der  den  nun  einmal  zeitgemäßen  Anforderungen 
entspricht.  Dabei  müßte  allerdings  berücksichtigt  werden,  daß  nur  minder- 
wertige Bücher  mit  Draht  und  bessere  Bücher  mit  Faden  geheftet  würden, 
damit  es  bei  letzteren  immer  noch  möglich  ist,  einen  besseren  Einband 
herzustellen.  Auch  die  Verleger  und  Sortimenter  wurden  bei  einer  solchen 
Wandlung  Wege  finden,  um  ihre  Interessen  zu  wahren.  (-t.) 


Amtliche  Buchbindereibetriebe  in  Bayern. 

Wie  aus  dem  in  No.  86  de.  Bl.  enthaltenen  Protokollbericht  Ober 
die  am  24.  August  stattgehabte  Ausscbußsitzung  dea  Verbands  der  Buch- 
bindermeister Beverns  ersichtlich  ist.  bat  das  Kgl.  Oberpoatamt  Regens- 
bürg  zwecks  Errichtung  einer  Buchbinderei  mit  Maschinenbetrieb  bereits 
die  erforderlichen  Maschinen  in  Bestellung  gegeben.  Ueber  das  Wesen 
dieser  Buchbindereien  gibt  ein  Schreiben  Aufschluß,  welches  ein  Regens- 
burger Buchbimlenneistcr  uuf  eine  Anfrage  bei  der  Regensburger  Ober- 
postdirektion erhalten  hat  und  das  nach  den  Tageszeitungen  folgenden 
Wortlaut  hat: 

„Betraft:  Das  Einbinde«  von  Büchern  »4  Zeitschriften.  Das  des  Oegen- 
ntsnd  Ihrer  Antrage  vorn  21.  v.  H.  bildende  Osrtlcht  ist  Insofern  nicht  unzutreSesd, 
als  Ich  das  Im  engeren  IHetist  der  Oherpostdtrehtion  verwendete  Dienstpersonal, 
welche,  in  der  derzeitigen  Zahl  xa  gewissen  Tageszeiten  und  llienaiverrlcbluiijceli 
aleht  entbehrt  werden  kann,  jedoch  zeitweise  nicht  voll  beschall 'gt  ist.  snr  ent- 
apreohoaden  AssnUtaiing  der  IUensixeit  versuchsweise  zam  Broschieren  nnd  Ein- 
binden rua  Dtcnstbehelfoa  nad  mlnderwichtifrcn  Zeitschriften  und  Bechers  beran- 
■  leben  werde.  Diese  Kinfiitirnn«;  enlaprieht  übrigen«  einem  allgcmaiaan  Krlah  dea 
K.  B.  ätautaalnlaurluma  für  Verkehrauiucslscsehtilen." 

Der  .Krank.  Kurier*  weiß  in  dieser  Sache  zu  belichten,  daß  ver- 
schiedene amtliche  Stellen  Hilfstztaachinen  angeschafft  haben,  sowie  daß 
für  die  Buehbiiiilereiarheiten  sogar  Dreischneider  aufgestellt  worden  seien 
nnd  bemerkt  dazu,  daß  Dreischneider  ziemlich  komplizierte  und  gefähr- 
liche Spezialmaachinen  sind,  die  nur  in  Großbetrieben  der  Boebbinilerei 
verwendet  und  dort  nur  vmi  ganz  geübten  Arbeitern  bedient  »erden. 
Daß  man  ungelernten  Leuten  zumute,  an  derartig  komplizierten  Ma- 
schinen zu  arbeiten,  sei  schon  der  höchste  Leichtsinn,  den  man  »ich 
denken  kSnnr. 

Wir  für  unseren  Teil  glauben,  daß,  wenn  Dreiacbneider  in  amt- 
lichen Betrieben  aufgestellt  worden  sind,  die  Arbeit  auf  denselben  keines 
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wegs  mit  den  vorstehend  erwähnten  Verriebtungen  zusammenhängt,  d» 
zum  Broschieren  und  Einbinden  von  Dienstbehelfen,  sowie  von  minder- 
wiehtigen  Zeitschriften  und  Büchern  keine  Drtiaehneider  benfttigt  werden. 
Im  übrigen  verurteilen  nach  vir  die  Heranziehung  un geschulter  Leute 
zu  derartigen  bachbinderischsn  Arbeiten,  doch  wird  sieh  leider  nichts 
dagegen  machen  Isasen,  um  so  weniger,  sie  nach  den  vorliegenden  Mit- 
teilangen  die  Maschinen  bereits 


Lohnbewegung. 


tunden-Bewegung  in  Amerika.  Wie  wir  der  Neuyorker 
entnehmen,  haben  die  Buchbinder  in  den  Vereinigten 


Acht-Stt 
Staata-Zeibung  . 

Staaten  und  Kanada  seit  einem  Jahre  Vorbereitungen  Ar  Einführung  ilea 
achtstündigen  Arbeitstages  getroffen,  welch  letztere  so  weit  gediehen 
sind,  daß  seitens  der  Beteiligten  kein  Zweifel  an  dem  Erfolg  der  Be- 
wegung gehegt  wird.  Eine  große  Anzahl  Arbeitgeber  bat  sich  bereit 
erklärt,  am  1.  Oktober  die  achtstündige  Arbeitszeit  einzufahren.  In  allen 
Buchbindereien,  in  welchen  die  Forderung  am  1.  Oktober  nicht  bewilligt 
ist,  sollen  Streiks  angeordnet  werden. 

Ansstsnd  in  Kassel.  Wie  der  »Pap.-Ztg.*  berichtet  wird,  sind 
die  Baohbindergehilfen  ia  Kassel  infolge  von  Lobnetreitigkeiten  in  den 
Ausstand  getreten.  Dieselben  verlangen  einen  Mindestlohn  von  Mk.  28. — 
pro  Woche  bei  9stQndiger  Arbeitszeit. 

Arbeitsniederlegung.  Wie  wir  dem  .Vogtl.  Ana.*  entnehmen, 
haben  von  225  Arbeitern  der  Firma  Heinrich  Wilh.  Ontberlet, 
Pragoanstalt,  Annaberg,  etwa  80  organisierte  Arbeiter  die  Arbeit 
niedergelegt,  weil  die  Inhaber  der  Prägefsbriksn  für  Koklame-Artikel  und 
Sargversierungen  bescblossen  haben,  nur  noch  solche  Arbeiter  in  ihren 
Betrieben  zu  beschäftigen,  die  der  Organisation  niebt  angehören. 

Nachruf! 

Wie  wir  bereite  in  voriger  Nummer  kurz  mitgeteilt  haben,  ist  der 
frühere  Hofbuchbindermeieter  Herr  Privatier  Heinrich  Spiea  aen. 
in  Baden-Baden  nach  kurzem  Leiden  im  66.  Lebensjahre  verschieden. 
Der  Verbliebene,  der  sich  biB  in  seine  allerletzten  Tage,  trotz  des  hohen 
Alters,  geistiger  Frische  und  des  besten  Wohlseins  erfreuen  durfte,  war 
eine  in  allen  Kreisen  hoohangesahene  Persönlichkeit,  die  aieh  allgemeinster 
Hochachtung  erfreute.  Davon  gab  auch  die  zahlreiche  Trauerbegleitung 
Zeugnis. 

Ein  arbeitsreiche«,  aber  auch  erfolgreiohee  Leben  ist  mit  dem  Tode 
des  Herrn  Spies  abgeschieden  worden.  Wir  glauben  annehmen  tu  dürfen, 
daß  der  Lebenslauf  dieses  angesehenen  Hofbuchbiudermeiatera  weitere 
Kreise  interessiert  und  geben  nachstehend  eine  Schilderung  ileaaelben. 

Es  war  im  Jahre  1896,  als  ein  entschlossener,  auf  dem  Laude  (in 
Kenziogen  b.  Kreiburg  i.  B.)  in  den  einfachsten  Verhältnissen  erzogener 
Bursche  zu  Fuß  in  die  Lehre  eines  Buchbindermeisters  in  Karlsruhe 
wanderte,  um  in  der  Bachbinderei  Anleitung  und  Ausbildung  zu  erhalten. 
Damals  sind  bekanntlich  noch  keine  Kzpreß-  nnd  Luxuazttgo  durch  die 
weite  Welt  gerast  und  ob  blieb  nichts  anderes  übrig,  als  eine  Reise  zu 
Fuß  oder  im  Postwagen  zurückzulegen.  Nach  beeideter  Lehrzeit  in  Karls- 
ruhe und  nachdem  er  durch  Loiziehung  mili tarfrei  geworden  war,  fahrt« 
Herrn  Spies  sein  Weg  nach  Lahr  und  Vellingen,  ferner  nach  Stattgart, 
woselbst  gerade  eine  neue  Ausgabe  von  Sebiller's  Werken,  der  sogen. 
,  Kleine  Schiller' .  herausgegeben  von  Schiller' s  erstem  Verleger,  der  Firma 
Cotta,  im  Kracheinen  begriffen  war,  durch  welch»  alle  dortigen  Buch' 
bindereien  vollauf  beschäftigt  waren.  Von  Stuttgart  aus  zog  es  den 
wanderlustigen  Bucbbindergesellen  nach  der  herrlichen  Schweiz,  von  wo 
aus  die  Wanderung  nach  kürzerem  Aufenthalt  ,pcr  diligcnce"  (Eil wagen) 
über  Pontarlier  und  Dijon  nach  der  Metropole  Frankreichs,  Paris,  ging, 
wo  er  erst  genau  kennen  lernte,  was  gut  und  schnell  arbeiten  heißt.  Mit 
eisernem  Fleiß  und  großer  Geschicklichkeit  hat  er  damals  hauptsächlich 
die  Vergoldekunst  betrieben,  bei  der  er  es  zu  hoher  Vollendung  ge- 
bracht bat 

Während  ea  ihn  nach  einer  selbständigen  Stellung  im  Leben  drängte, 
wurde  er  auf  Baden,  das  beutige  Baden-Baden,  aufmerksam  und  nsch 
einem  Besuche  der  alten  KOmerstadt  und  erfolgtem  eingehendem  Studium 
der  Verhältnis»«  entschloß  er  aich,  in  dieser  Stadt  eine  Existenz  zu 
gründen,  indem  er  aich  sagt«,  wo  so  viele  Menschen  aus  allen  Gegenden 
der  Welt  verkehren,  da  muiS  doch  wohl  auch  noch  etwas  für  mich  zu  erringen 
sein.  Nachdem  sich  Herr  Spies  die  nötigen  Barmittel  zur  Erwerbung  des 
Bürgerrecht*  verschafft  hatte,  gründete  er  im  Jahre  1842  das  beute  noch 
bestehende  Geschäft,  das  er,  in  kleinen  Verhältnissen  beginnend,  zu  immer 
größerer  Erweiterung  und  zu  hohem  Ansehen  bracht«.  Den  Zug  der  Zeit 
erkennend,  widmete  er  sich  stets  bei  fleißigster  Arbeit  den  Obliegenheiten 
in  der  Werkstatt.  In  späteren  Jahren  nach  Einführung  der  Gewerbe- 
freiheil erweiterte  der  unermüdliche  Geschäftsmann  seine  Bachbinderei 
durch  Atigliederung  einer  Buchhandlung.  Im  Jahre  1856  wurde  alsdann 
dem  tüchtigen  Baehbindertuetater  seitens  des  Großherzogs  von  Baden  als 
Auszeichnung  für  eine  hervorragende  Arbeit  (Ilochzeitsgeacbenk)  der  Titel 
eines  Hofbuchbindermeieters  verliehen.  Nach  45jahriger  unermüdlicher 
Tätigkeit  Obergab  Herr  SpieB  im  Jahre  1887  das  ausgedehnte  Geschäft 
»einen  beiden  Söhnen.  Da  er  eich  nur  schwer  vom  Faltbein  und  seinem 
Schlagbammor,  der  in  der  Buchbinderei  früher  bekanntlich  eine  große 
Holle  gespielt  bat.  trennen  konnte,  so  sah  man  ihn  ab  und  zu,  d.  b.  so 
weit  ea  ihm  eben  möglich  wsr.  immer  nooh  in  der  Werkstatt  hantieren. 
Gerft'le  die  außerordentliche  Tätigkeit  war  es,  die  den  Verblichenen  auch 
w  seinem  hoben  Alter  so  arbeita-  und  geistesfrisrh  erhalten  hat. 

Da  der  Heimgegangen«  Mitbegründer  der  Liedertafel  Aurelia  Bsden 
war,  so  beteiligten  sieb  die  Sänger  derselben  mit  Kahne  an  dem  Leie 


bogilognia,  indem  sie  ihrem  früheren  Sangesbruder  als  letzten  Absehieda- 
gruß  am  Trauerhause  nnd  am  Grabe  ein  Lied  asngen. 

Das  ausgedehnte  'Geschäft,  das  der  Dahingeschiedene  zu 
Blüte  gebracht  hat  und  das  sich  eines  hoben  Ansehens 
heute  durch  seine  beiden  Sohne  getrennt  weitergeführt. 


Handwerk 


mach«',  din  Knie  leicht  sein' 


Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  Buchbinderei  in  Wien. 

Am  16.  September  wurde  in  Wien  VI/2,  Wallgasse  27,  eine  Lehr- 
end Versuchsanstalt  für  Buchbinderei  und  künstlerische  Bearbeitung  des 
Leders  eröffnet,  welche  der  praktischen,  technischen,  theoretischen  nnd 
kommerziellen  Vervollkommnung  des  gewerblichen  Standes  und  Nach- 
wüchse» zu  dienen  bestimmt  ist  Wie  aus  dem  uns  vorliegenden  Pro- 
gramm hervorgeht,  wird  an  der  genannten  Lehranstalt  die  Herstellung 
der  einfachsten  wie  auch  der  komplizierten  künstlerischen  Einbände,  so 
wie  jede  Technik  der  dem  Bachbindergewerbe  verwandten  Fächer  mit  den 
verschiedensten  Hilfsmaaehinen  praktisch  und  theoretisch  gelehrt,  wobei 
beabsichtigt  ist,  die  Absolventen  zu  tüchtigen  Meistern  oder  umsichtigen 
und  brauchbaren  Geschäftaleitern  heranzubilden.  Der  Unterricht  umfaßt 
8  Kurse,  von  denen  die  ersten  zwei  für  ordentliche  Schüler  obligst  sind, 
während  der  dritte  ein  Spezialkura  ist,  dessen  Besucher  aich  hauptsäch- 
lich der  künstlerischen  Ausbildung  in  den  einzelnen 
zu  widmen  haben.  Alle  drei  Kurse  sind  für  männliche  und 
Frequentanten  zugänglich.  Der  Unterricht  findet  im  Winter-  und  i 
Semester  während  des  Tsgee  vor-  nnd  nachmittags  statt,  für  i 
liehe  Schüler  auch  in  den  Abendstanden. 

Mit  genannter  Lehranstalt  ist  auch  eine  VersucUüaustalt  verbunden, 
deren  Aufgabe  es  ist,  aus  eigenem  Antrieb  Neuerungen,  Arbeita-Erleichto- 
rangen  nnd  -Beschleunigung  auf  allen  Gebieten  des  Buchbindergewcrbes 
und  der  künstlerischen  Bearbeitung  des  Leders  zu  schaffen,  die  von  den 
Fachmännern  und  Interessenten  angeregten  Ideen  auszaproben  and  end- 
lich Materialien,  Bebelfe,  Maschinen  etc.  auf  ihre  Verwendbarkeit, 
Leistungsfähigkeit  und  Dauerhaftigkeit  zu  untersuchen.  Das  Honorar  für 
derartige  Untersuchungen  oder  für  Versuche  wird  von  Fall  zu  Fall  fest- 
gesetzt, wobei  für  jede  Untersuchung  ein  Zertifikat  ausgestellt  und  das 
Ergebnis  der  Prüfung  publiziert  wird. 

Als  Direktor  der  genannten  Lehranstalt  wurde  Herr  Clemens 
Oleszkiewicz,  früher  Kursleiter  an  der  k.  k.  Kaastgcwerbeeehule  in 
Wien,  gewonnen.  Ks  wäre  im  Interesse  unseres  Faches  zu 
wenn  der  Besacb  dieser  Schule  ein  reger  werden  würde. 


Deutscher  Handwerks-  und  Gewerbekammertag. 

Der  dieser  Tage  in  Straß  barg  i.  Eis.  abgehaltene  8,  Deutsche 
Handwerks-  und  Gewerbekammertag  befaßte  sich  u.  a  mit  der  Frage  des 
kleinen  Befähigungsnachweises  und  der  Reform  der  Arbeiterversicheruugs- 
gesetze. 

Zum  Gesetzentwurf  betr.  Abänderung  der  Gewerbeordnung  (sogen, 
kleiner  Befähigungsnachweis)  wurde  nach  mehr  als  zweistündiger  Debatte 
eine  Resolution  dor  Wiesbadener  Handwerkskammer  mit  vielerlei  Zu- 


sätzen angenommen,  wonach  der  doutsebe  Handwerks  und  Gewerbekammer- 
den Gesetzentwurf  zwar  dankbar  begrüßt  und  ihm  im 
zustimmt ,  wonach  aber  zugleich  auch  einige  Abänderungen  des  Gesetz- 
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entwürfe  gewünscht  werden.  Die  Befugnis  zur  Anleitung 
soll  nicht,  wie  der  Entwurf  es  vorschreibt,  nach  Anhörung  der  Hsnd- 
werksksmmeni  erteilt  werden,  sondern  nur  nach  Zustimmung  der 
Hand werkskammer.  Vor  Erlaß  dor  Bestimmungen,  die  auf  Grund  des 
§  129  erlassen  werden,  sollen  stets  die  Handwerkskammern  gebort  werden. 


den  Vorstand  der  Handwerkskammer  gerichtet  werden  kSnnen.  ü«htr 
die  Zulassung  zur  Meisterprüfung  soll  der  Vorsitzende  der  Handwerks- 
kammer entscheiden  und  nicht  der  Vorsitzende  der  Prüfungskommission. 
Hervorgehoben  wurde,  daß  der  kleine  Befähigungsnachweis  eine  wertvolle 
Konzession  der  Regierung  sn  dss  deutsche  Handwerk  sei.  Die  Regierung 
habe  sich  in  dem  Entwurf  suf  den  Standpunkt  gestellt,  der  in  dem  Be- 
schlüsse des  HandworkskammorUges  in  Köln  ausgesprochen  war.  Schon 
damals  habe  man  eine  selche  Erweiterung  der  Rechte  des  Meistertitels 
gewünscht.  Der  Entwurf  der  Regierung  bringe  eine  solche  Erweiterung 
der  Kechte  des  Meistertitels.  Diu  Handwerk  konno  das  nur  freudig  be- 
grüßen, denn  wenn  der  Meistertitel  mit  Vorrechten  ausgestattet  werde, 
so  werde  dadurch  ideell  und  materiell  das  Handwerk  gehoben.  Vor  allem 
aber  werde  ein  leistungsfähiger  Nachwuchs  herangezogen,  wenn  man  nur 
leistungsfähigen  Meistern  das  Recht  zualebe.  Lehrlinge  zu  halten. 


tine  längere  Erörterung  entspann  sich  über  die  Frage  der  Ein- 
führung der  obligatorischen  Gesellenprüfung.  Die  Versammlung  sprach 
aich  für  die  Einführung  der  obligatorischen  Goeellenprflfung  au«.  Ferner 
wurde  als  notwendig  erklärt,  daß  für  die  Ablegung  der  Gesellenprüfung 
der  Prüfungsausschuß  zuständig  sein  Boll,  in  dessen  Bezirk  der  Geselle 
seinen  ständigen  Aufenthalt  hat.  Es  wurde  femer  die  Forderung  ausge- 
sprochen, daß  die  Uebergangsfrist  von  der  GesellenprUfang  zur  Meister- 
prüfung von  5  Jahren  auf  S  Jahre  herabgesetzt  werden  soll. 

Die  Frage  der  Vergebung  Öffentlicher  Lieferungen  und  Arbeiten  an 
Uandwerkervereinigungen  rief  eine  angeregte  Diskussion  hervor.  Der 
Hand  wer  kskammertag  nahm  zu  dieser  trage  folgende  Resolution  an: 

I>ir  Armee-,  Btariae-  asd  KolonlalverwaltoBffca  imigca,  nachdem  sie  einen 
TfiU  ihrer  arbeiten  selbst  unfertiges  aad  snob  der  fndastrVe  einen  weiteren  Teil 
darsolben  überweisen,  de«  Handwerk  In  gleicher  Welte  (mtaegenkonsmoo ;  2)  die 
staatlichen  Behörden,  wio  r.  II.  die  Put-  und  KJscsbabnvorwftiruajc,  sollen  dasa 
übergeben,  ebenfalls  ihre  Arbeiten  deo  Band  werk,  soweit  angängig,  zar  AssfUliruriK 
cu  überweise«;  3>  die  KomnanalverwaltanKen  »lud  anzuhalten,  dam  ministeriellen 
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Krlaß  von  SS.  Dezember  1906  Folge  in  geben  uml  die  kommunalen  Arbeiten  durch 
dl«  »inr,. irnlanh.cn  Handwerker  »Dil  Gewerbetroibcadan  amrohron  sa  lassen.  Dadarch 
wdrda  nun  des  Handwerkern  ein  bessere*  Verdienet  zufuhren,  man  wurde  Ihre  wirt- 
schaftliche eUellung  veroeasern  und  Ibra  Bteeerkraft  erhalten." 

Neu  uuf  die  Tagesordnung  gesetzt  wurde  die  Frage  der  Lehrlings- 
ri.il  tun  st  durch  Nicht  hau  d  werker  bxw.  durch  unselbständige  Handwerker. 
Die  Versammlung  stellt  sich  auf  den  Standpunkt:  Der  Handwerkakammer- 
lag  hillt  im  Hinblick  auf  den  Erlaß  vom  15.  .September  1906  betr.  die 
Haltung  von  Lehrlingen  eine  Aendemng  der  Gewerbeordnung  fOr  dahin 
notwendig,  daß  nur  selbständige  Gewerbetreibende  znr  Haltung  von  Lehr- 
lingen und  zum  Abschluß  von  Lehrvertragen  berechtigt  sein  aollen.  Der 
Handwerkakammertag  beauftragt  dtn  GeeebtlftsfObrer,  in  diesem  Sinne  bei 
den  gesetzgebenden  Körperschaften  vorstellig  zu  werden. 

Zu  der  Frage  der  Vergebung  von  Lieferungen  der  Behörden  »n 
Handwerkervereinigungen  sprach  noch  Kommerzienrat  Bucbbindermeialej 
Mai  Nsglor-Mü  liehen,  der  den  Standpunkt  vertrat,  daß  die  eigenen 
Regiearbeiten  der  Behörden  auf  einen  mHgliehst  kleinen  Kreis  zu  be- 
schranken seien,  denn  der  Handwerker  habe  Anspruch,  zu  verlangen,  daß 
die  Arbeitsgelegenheit,  Ober  die  der  Staat  zu  verfügen  hat,  auch  ihm  zu- 
gute kommt  In  diesem  Sinne  gelangt«  noch  folgendor  Antrag  zur  Annahme  : 

„Dto  Mailar  tat  Hebung  der  gewerblichen  Lelstaogefahigkcil  des  Klein 
gewerbes  angewendeten  Mittel  —  die  Vertlefasg  der  fachmännischen  und  kasf- 
ni.-inniachen  Bildung,  die  Verbllltgung  des  Werkzeug»  und  der  Maschinen  nnd  dl» 
Verbllllgnag  der  Uuhatoffe  uaw.      sind  dareb  eine  möglichst  umfangreiche  Betei- 
iigang der  Kteinuandwerker  an  den  iifiestlichen  Untersagen  nnd  Arbeiten  as  er- 

Isnreu.  Zu  okeeern  Zweck  spricht  itor  Handwerkskazomertag  dea  Wunacb  aus.  I)4is 
neee-,  Marine-  and  Kolaaialvcrwaltangen  eatlgaa,  nachdem  sie  einen  Teil  ihrer 
Arbeiten  selbst  anfertigen  and  anch  der  Industrie  eines  weiteren  Teil  derselben 
ilberweisea,  dem  Handwerk  In  gleicher  Warne  entgegenkomme*.  9TJ  Die  lUatlicken 
Beh' nieB,  wie  a.  B.  die  Pest-  and  Rlnoabaaavorwaltang  nollan  dexa  uborgehen, 
obenfalla  ihre  Arbeiten  dem  Handwerk,  soweit  angängig,  aar  Ausführung  zu  Uber- 
weisen.  H>  Die  Kummanelrerwaltangen  sind  ansnbalten.  den  ministeriellen  Erlaß 
vom  'ß.  Dezember  1905  Folge  sa  geben  and  die  kommunalen  Arbelten  durch  die  sln- 
boicotscbeo  Handwerker  nnd  Gewerbetreibenden  ausfuhren  zu  lassen." 

Den  Anregungen  dieses  Antrags  stimmte  die  Versammlung  bei. 
Zu  der  Frage  der  Reform  der  Arbeiter- Veraicherungsgesetze  wurde 
nach  Ungerer  Auseinandersetzung  eins  Resolution  Augsburg  in  folgen- 
der Form  angenommen : 

»Der  Deatscbe  Handwerks-  aad  Oewer  bekam  merteg  vermag  die  Notwendig- 
keit etaer  Zusammenlegung  der  drei  ArbellerverBicberringsgeselse  nlebt  anzuer- 
kennen Kr  ist  vielmehr  der  Ansiebt,  dal)  dis  durch  Heichigeeeu  eingeführte  staat- 
liche Kranken-,  Unfall-  and  Invalidenversicherung,  abgesehen  von  gewissen  Hangele, 
denen  Jedoch  auf  dam  Boden  der  bestehenden  Organisation  abgeholfen  werden  kann, 
im  allgemeinem  bisher  ihren  Zweck  erfüllt  antl  aacb  der  orgsnisstorische  Aafbau 
derselben  sich  grundsätzlich  bewahrt  hat.  Der  DeeUohe  Handwerks-  nnd  Oewerbe- 
kamraertssr  nimmt  bestimmt  an.  1.  das  bei  etwaiger  Itefurco  der  Arneiterversieharung 
den  gewerblichen  Gonossensehartea  das  volle  Selbstverwaltungureeht  erhalten  bleibe, 
'i.  dail  den  Organ  laationeu  der  tndastrie  nnd  des  Handwerks  Gelegenheit  gegeben 
wird,  auf  Urasd  Ihrer  Sachkenntnis  aud  Erfahrung  za  der  in  Aasslobt  genommenen 
Refurm  Stellung  zu  nehmen.  3.  den  die  Heetlmmangen  des  I  !U  des  Gewerbeunfall- 
veraiebsrungsgeaetaea  vom  30.  Juli  IflOO  abgeändert  werden,  da  die  Jetzigen  Reserve 
fundszuschliige  den  gewerbllebea  Genosaensehaften  an  gerecht  fertigt  hohe  Lasten 
aaferlssrt.* 

Darauf  beschäftigte  man  sich  mit  der  Frage  der  Ausdehnung  des 
Ueberweisuiigs-  und  Scheckverkehrs  im  Handwerk.  Zu  diesem  Funkte 
lag  folgende  Resolution  vor: 

.Der  s.  Deutsche  Handwerks-  und  Oewerbekaznmertag  begrüßt  Im  Interesse 
der  nationalen  Volkswirtschaft,  tnsbeaondsrs  aber  vom  Standpunkte  der  wirtschaft- 
lichen Interessenvertretung  des  deutsches  Handwerke  und  setnor  (.enoeaennebaftea 
die  fflr  die  Ausdehnung  des  Scheck-  and  Ueberweiaangsverkehra  surxeit  sich  geltend 
machenden  Bestrebungen,  sowie  das  is  Aassicht  stehende  Seheckgesets.  Er  beauf- 
tragt dea  Aaaachatl,  bzw.  dessen  Kommisslos  für  (leid-  und  Kredltverkebr,  das  aar 
Aufklärung  dar  Frage  vorhandene  Material  zu  samten  In ,  zu  alebtsa  und  fdr  die 
Agltationsnihigkeit  der  Kammern  sulsbar  ss  machen,  sowie  letztere  ia  dieser  Ar- 
beit tunlichst  ss  anterstlitsea.  Sollten  steh  hinsichtlich  des  Scheckgesetzes  wider 
Erwarten  Bostrebursgea  geltend  machea,  dis  eins  Beeinträchtig-.' r  der  later essen 
des  Handwerks  und  der  Genossenschaften  befürchten  laaaen,  so  hat  die  Kommission 
Baad  la  Hand  mit  4»s  Uandwerkagenossenaehaitsverbanden  eine  erforderlich  wer- 
dende Stellungnahme  des  Handwerks-  und  Oewerbekammertsgs  vorsabereitsn." 

Dr.  Michaeli»,  der  Syndikus  der  Bremer  Handwerkskammer, 
wies  auf  den  Umfang  hin,  den  der  Scheckverkehr  in  England  und  Amerika 
enommen  habe.  Er  betonte  aber,  daß  es  nicht  empfehlenswert  »ei,  den 
check  als  Zirkulationsmittel  zu  benutzen.  Er  sollte  nur  im  Kreditverkehr 
zur  Verwendung  kommen.  Der  Scbeckgosotzentwiirf  sei  geeignet,  den 
Scheckverkehr  auf  bessere  Grundlagen  zu  bringen.  Er  entspreche  auch 
den  Anforderungen  dea  genossenschaftlichen  Verkehrs.  Es  lssse  sich 
nicht  verkennen,  daß  der  Scheck  ein  Mittel  zur  Bekämpfung  dea  Uorg- 
wesens  sei:  nicht  nur  die  Produzentenkreise  hltten  davon  Vorteil,  son- 
dern auch  die  Konsumenten.  Fttr  die  Handwerkerkreise  könne  viel  Er- 
sprießliches daraus  entstehen.  Eine  aufklarende  Tätigkeit  sei  allerdings 
vorerst  vonnoteu.  Im  weiteren  Verlauf  der  Debatte  wurde  darauf  hin- 
gewiesen, wie  schwer  ss  sei,  in  Handwerkerkreisen  Aufklärung  ober  daa 
Scheckweeen  zu  verbreiten.  Es  wurde  beachJoasen,  ein  Merkblatt  herzu- 
stellen ,  das  den  Handwerkern  und  Gewerbetreibenden  Aufschluß  Ober 
Wasen,  Bedeutung  und  Nutten  dos  Schocks  gibt.  Die  Resolution  gelangt« 
darauf  einstimmig  zur  Annahme. 

Der  nächste  Verbandstag  findet  in  Breslau  statt. 


Ausstellungs-Chronik. 

Auszeichnung.  Auf  der  Deutaehen  Armee-,  Marine-  und  Kolonial- 
Auaatellung  Berlin  1907  erhielt  die  Maschinenfabrik  Karl  Krause, 
Leipzig,  die  silberne  Medaille. 

Gewerbe-  und  Industrie-Ausstellung.  Der  Gewerbeverein 
in  Leisnig  i.  Sa.  hat  beschlossen,  im  Jahre  1908  eine  Gewerbe-  und 
Industrie-Ausstellung  abzuhalten. 

Kleine  Mitteilungen. 

Meisterprüfung  in  Stuttgart.  Die  Handwerkskammer  8  t  ut  t 
gart  halt  lt.  Bekanntmachung  in  den  Monaten  Oktober  und  November 
wieder  Meisterprüfungen  sb.   Gesuche  sind  bis  13.  Oktober  an  die  Hand- 
werkskammer Stuttgart,  Eßlingerstraße  15,  einzureichen,  woselbst  nähere 
Auskunft  bereitwilligst  erteilt  wird. 


Personal  -  Nachrichten. 

Alls  bisher  gehörenden  Mittealeagen  finden  kostenlose  Asfnahmo  und  wird  um 
Mitarbeit  gebeten. 

Jubiläum.  Herr  Buchbinder-Obermeister  Karl  Flor  ich,  Gör- 
litz, konnte  am  19.  September  das  95jährige  (ieschäftajubillum  feiern. 
Wie  wir  dem  Neuen  Gorlitzer  Anzeiger  entnehmen,  erfreut  sich  Her  Jubilar, 
der  die  von  seinem  Vater  vom  Jahre  1855— 1882  betriebene  Buchbinderei 
im  letzteres  Jahre  übernommen  hat,  allgemeiner  Achtung.  Bei  der  Grün- 
dung der  Buchbinder- Innung  Görlitz  wurde  Herr  Florich  zum  Ober- 
meiater  gewählt,  welches  Amt  er  heute  noch  bekleidet. 

Jubiläum.  Am  2.  Oktober  werden  ts  25  Jahre,  aeitdem  der 
Buchbinderei- Wetkführer  Herr  Hermann  Kflnzel  bei  Herrn  August 
Geilsdorf,  Geschäftsbücherfsbrikation,  Bucbdruekerei,  Prlge-  und  Ver- 
goldeanstalt, Adorf  i.  V.,  tätig  ist.  Der  Jubilar  trat  als  Lehrling  bei 
genannter  Finna  ein  und  bat  sich,  wie  uns  berichtet  wird,  durch  Fleiß 
und  seltene  Treue,  sowie  durch  Anhänglichkeit  in  seiner  jetzigen  Stel- 
lung emporgearbeitet. 

Tod  es  fllle.  In  Hof  in  Bayern  starb  Herr  Buchbindenneister 
Wilhelm  Ruekdeachel.  -  -  In  Radeberg  Btarb  Herr  Buchbinder- 
meiater  Heinrich  Otto  Jansen. 

Geschäfts -N  achrichten. 

Alle  hl  ah  er  gehörenden  Mitteilungen  geschäftlicher  Natur  Anden  kostenlose  Aafaabme 
und  werden  die  Interessenten  um  rege  Mitarbeit  gebeten. 

Geechäftserüffnuug.  Herr  Paul  Lehmann  eröffnete  in 
Dresden- A.,  Falkenstraß«  20,  eine  Buchbinderei.  . 

G  esch  äf  t  sü  b  ern  ah  me.  Herr  Buchbindermeister  Eduard 
Oesterle  bst  die  Buch-  und  Papierhandlung  des  Herrn  Frsnz  Klein 
in  Freystadt  i-  Westpreußrii  käuflich  erworben  und  wird  dieselbe  am 
1.  Oktober  übernehmen. 

Gesohlftsübernahme.  Herr  Joh.  Kreppet  bat  das  von 
dem  verstorbenen  Herrn  Herrn.  Paasch«  in  Dortmund,  Hoher 
Wall  88,  innegehabt«  Einrahmegosobäft  nebst  Buchbinderei,  Galanterie- 
und  Papierhandlung  erworben  und  führt  dasselbe  s«it  1.  September  üi 
unveränderter  Weise  weiter. 

Geschäfte  verkauf.  H«rr  Ernst  Klute  in  Rheda  i.  W.  bat 
seine  Buchbinderei  und  Papierhandlung  sn  Herrn  Richard  Rummedu 
verkauft,  der  das  Geschäft  unter  seinem  Namen  weiterführen  wird. 

Firmenänderung.  Das  unter  der  Finna  Neue  Leipziger 
Gravieranstalt,  Harnisch  *  Taschen  berger  in  Leipzig, 
Kohlgartenstraße  54,  bestandene  Geschäft  wird  nach  erfolgtem  Austritt 
des  Herrn  Paul  Taschenberger  von  Herrn  Hugo  Harnisch  unter 
seinem  Namen  weitergeführt, 

Gstchäfts-Uebernshme.  Herr  Karl  Kaeschke  bat  die 
Buchbinderei  nebst  Papierhandlung  und  PostkaHenverlag  des  Herrn 
Franz  Sto  ve  in  Eisleben  kluflich  erwürben  und  wird  das  Geschäft 
anter  der  Firma  Karl  Raesehk«  (Franz  Stoye's  Nach  f.),  Eis- 
laben, Markt  47,  in  unveränderter  Weise  weiterführen.  Die  Ueber- 
nahme  erfolgt  am  1.  Oktober. 

Brandfäl  le.  Dieser  Tag«  ist  ein  «rat  kürzlich  neuerbsutes  Hinter 
gebende  der  Firma  Max  Priebs,  Buchbinderei  und  Kartonnagen fabrik, 
Geringswalde,  vollständig  abgebrannt.  Es  wird  Braodstiftung  ver- 
mutet. —  In  Kopenhagen  ist  die  Firma  J.  G.  A.  Eickhoff'«  Mas- 
kinfabrik,  die  einzigo  danische  Fabrik  für  Buchdruckerei-  und  Buch 
bindereimaschinen,  zum  grüßten  Teil  durch  Feuer  zerstört  worden.  Wie 
der  .Pap.  Ztg.*  geschrieben  wird,  muß  der  Betrieb  für  etwa  14  Tage 
unterbrochen  werden.    Die  Fabrik  beschäftigte  etwa  125  Arbeiter. 


Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 

Bericht  Ober  den  6.  Verbandstag  zu  Landshut 
vom  10.— 12.  August  1907. 

(Schluß.) 

Frz.  M  a  y  r  - 1.  a  n  d  s  b  u  t  bringt  Antrage  wegen  Entschädigung  der 
Kreisobmänner  und  Bestellung  von  Ersatzleuten  derselben  vor,  worauf 
Vorsitzender  bemerkt,  dsß  ein  Beschluß  vorliegt,  wonscb  die  Kreiaob- 
minner ihre  Auslagen  wie  früher  erhalten.  Falls  in  einer  Stadt  getagt 
wird,  wo  der  Kreiaobmann  ist,  so  wird  derselbe  die  Unkosten  für  seine 
Person  wobl  tragen.  Was  die  Stellvertretung  anbelangt,  so  muß  dieselbe 
bis  zur  Wahl  der  Kreiaobmanner  zurückgestellt  werden. 

Nach  einer  Unterbrechung  von  2  Stunden  wird  um  2'  \  Uhr  in  der 
Tagesordnung  fortgefahren,  indem  zunächst  4  Telegramme  von  Göppingen, 
Nürnberg,  Heidelberg  und  Stuttgart  verlesen  werden. 

Betreffs  d«a  Preistarifs  legte  der  Vorsitzende  die  (iründe  klar, 
welche  die  Herstellung  desselben  seitens  der  hiezu  beauftragten  Würz- 
burger Innung  verhinderte  und  erteilte  dem  Referenten  Kallmann 
Würzburg  das  Wort.  Dieser  streifte  in  s'4stündigem  Vortrag  erst  das 
geschichtliche  Gebiet  der  Tarife,  die  F.ntstebung  und  die  Methoden  der 
einzelnen  Arten  der  Berechnungen.  Hierauf  in  die  besonderen  Details 
eintretend,  wurden  an  der  Hand  dreier  je  2  m  hoher  und  l|rt  m  breiter 
Tableaus  die  einzelnen  Positionen  aus  22  verschiedenen  Tarifen  aua  allen 
Gauen  Deutschland?,  sowie  die  jeweiligen  Preis«  «Ines  20  Bogen  starken, 
24  em  hohen  Oktavbandea  demonstriert.  Itedner  spricht  dem  Verfasser 
des  Regensburger  Tarife«  seine  Anerkennung  aua  für  die  Summe  von 
Fleiß,  dea  liebevollen  Eindringens  in  den  Stoff  und  die  sachgemäße  Aus- 
stattung. Die  dem  Tarif  noch  anhaftenden  Mängel  werden  wohl  zu  be- 
seitigen sein,  da  sie  »ich  nur  «uf  nicht  sehr  einschneidende  Aendernngen 
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u  Du  »rOnd liehe  and  interessante  rUferat  wird  demnächst  be- 

AfcßS  gXng'u.  Di.  Ausführungen  des  Referenten  gipfel- 
t  jrs"   daß  es  unrmlglicb  erscheint,  einen  das  ganze  Land  um- 
spannenden Tarif«!  acb.ffen.  da  Art  und  Lebenabeslingunge»  de.  einzelnen 
Ct  m,il,Mü.,ra,».l  bleiben  werden.   Jedenfalls  sollten  «cn  d  «Kol- 
immer  riehti«  berechnen  und  diese  anständig  be- 

aaSenUa^ Di da» „  anknop-lnd,  Debatte  bewegt.  Hieb  im  glühen 
'J,Ul?n  .  ;  m'  ö  bedankte  »ich  Kolleg«  Pa  eatrini- Regensburg 
^■jT^tn^  Ägen  mt  diediT  zugedachte«  WorU 
ü»Yw«...c«tt  nur,  d,ß  der  Tarif  in  allen  8  Kreiden  Eingang  *;*  ™! 

Koll  Kai  mann-WBrzburg  referiert  Ober  d.n  Anaeblnß  an 
den  Parier-  und  sThreibwarer.b8ii4l.r- Verband.  Die  Zeitung  dieeei i  Vcr- 
nandÄ  j <•*  Mitglied  ^  'a  Jahr  lanff  kcrU.nlo.  erb.He»  und  wird  sieb 
f  7l,l  ■  -,ti«n  Aufklinm*  verne.bafft  hübet,.  El  i*t  an.  angeboten,  daß 
d.r  gänifl  V  d.  B  B.  ™egen  ein.  Vergütung  n.  10  Pfg.  pro  Jahr  du, 
ilTtgShaft  erwirbt.  Iledoer  befürwortet  i**\t**W>  »°* £  " 
„meinen  Beitritt  tu  dem  Verband.  Vorsitzender  Knell  ... .ebenfalls  dsftr, 
Sud  wurde  der  korporativ  »«.tritt  mit  M.jon.äl  b^Hs-M.  I«**« 
Erläuterung  der  Arbeit  und  Auagaben.  Der ^  Aussöhnt) ) 

Hierauf  erhält  Oberin.pektor  Wolf  NM  unebsn  fOr  dl.  Daner 
von  10  S.n  da.  Wort.  Derselbe  .«pfi.blt  in  AuSmbr«,jg.n 
Ue  verschiedenen  Versicherungen«»  der  .Allgemeinen  Unfall-  und  H.ft- 
JaidSw^  Akti.ng«ell.ehaft  ZOr.eb-  und  « 
Vorstand  einzelne <  MWe  vorzulegen.  Di.  \wbandal«ltung  wird  .r.iiäch- 
tig£  mit  der  Vw.idwnmg.g.wll.ebaft  .Teutuell  e.nen  \  ermchemngs- 

'•'^e^Mdt'örte.  Ar  den  „»ehrte»  Verbandst.*:  fiel  auf  Land.- 


7.  Verl 


borg  s.  L.  und  erklärte  sieh  Koll.  Eggert  zur  Annahme  bereit. 

na  »ich  die  VoreUndscbaft  unter  keinen  Im.tändcn  mehr  herbei- 
ließ, IL  1  wieder  zu  Libern-bm« ,  «  M  «».Wahl  suf Ko He^, 
P.Ustrini  «r Ke * ensburg,  der  d.n  Vor.it«  Übernahm.  AI.  Rthnft- 
«„^^."  p.'lV.trini/ju-.  und  ah  *  »Jfc^C 

hofer,  beide  gleichfalls  in  Kegen.burg .  gewählt.  Dei  v»r 
sitrend«  K.iell- Wl.rzburg,  begrüßte  dl.  neu.  V<» •sts.idseha tt  rot 
jnÄeiiUb.nH^b,  worauY  P.leetrini  sr,Keg...sburg  für  d,e 

Wä"  I^Kreisobmännerw.hl  ergab  folgende.  rUsulUt:  Ob.rb.T.r»: 
Frevber*er.Mflnebe,>,  Niederbayer..:  Webr-Und.hut,  Pf.U:  Olafe}- 
K™a.X,ern.  Obe'rpf.lz:  /.eberp.l-Vilaeck,  J»^ 
Selb.  Mittelfranke.:  Wexßmann-Krlsnge..,  0?VS„  vJ^m„  iL 
h.ilig-Wnr.hurg.Schwah.n:  Kreu*-A^ 

K  »liegen  iUllmaon-WOrsburg  hin  wird  für  N« r n  b  er -g  als  \  rH  au  «je 
mann  Kollege  Hang.le  und  al.  Kaaai.r  Reinhardt,  beid.  in  nurnwg, 

^  Mit  Dankesworten  für  di.  Upfer.  und  tr.ue  Mitarbeit  und  für  da* 
der  Vor.ta..d.rhaa  entgegengebrachte  Vertrauen  während  der  4  Jahre 
dankt  de«  bisherige  Vereinende  K.iell  den  anwesende.,  Kollegen  mit 
dem  Wunsche,  eich  in  Land.berg  wieder  in  Irenen.  ., 

KolKMai,  Manchen  sprach  im  Namen  der  Teilnehmer  für  de 
vortttgliohe  Uitung  der  alten  VoraUodechaft  Minen  Dank  aua,  der  mn 
einem  dreifachen  Hoch  »nf  dieaclhe  endete.  .....  j 

ut  rük,  war  di.  Veraammlung  au  End.  geführ^ :  und  «* 
hierauf  unter  freundlicher  Führung  der  Landahuter  Kollegen  dl.  Burg 
Trau.niti  besichtigt,  worauf  mau  sich  wieder  im  neiugarwri  nie u« 
ließ  und  bei  gemütlicher  Unterhaltung,  .oh»nen  Gtsangsvorträgen,  sowi. 
ToasUn  und  Musikvortrlgen  bis  spftt  aich  arpuaierte. 

Am  Montsg  wurde  der  herrliche  H.thau...al  bo.icbt.gt,  aodan 
.in  kleiner  Rundgang  durch  den  whilnen  Hofgart.n  gemacht 
B,cb  dann  bei  fröhlicher  Stimmung  im  Riebelgarten  «  •'°«m/rtTh"h»"  . 
"usamm...fand.    N.oh  und  nach  liebtet,  sich  d..  Schar  der  Te  lnehmer 
,eb.u  eehr  be.riebü.ch,  »0  daß  nur  noch  ein  kleiner  Teil  nachm. t  ag. i 
Klauaenbera:  beanchte,  wo  man  «ine  herrliche  Aueaicht  Ober  die  gana. 
^3t  ?I»d3hut%eni.Bt    Ab.nd»  fand  .ich  da.  kleine  HAuflem  noch  « 
Hjichh.rdt.gart^  auaammen,  wo  in  feucht/rühhch.r  SUmm.ng  die  Stun- 
den  aehnell  verschwand^,  worauf  man  .ich  mit  dem  Gruße.  .Aut  iron 
lieb«.  Wiederaehon  in  Landeberg*  trennte.  ....  ,  „.  Am 

Die  Voratandachaft  ftthlt  .ich  verpflichtet,  der  Ortagrunpe  l»» 
but,  insbesondere  ihrem  eifrigen  und  rOhrigen  Vorstand  Gg.  WeDr- 
eowii  ihrem  Schriftführer  Frr.  Mayr  für  da*  ge  ungene  und  pr*»hb* 
rahlt«  Programm  und  die  erwiesen«  Gastfreundschaft  ru  danken  mit 
l  Wun*che  dib  »>*  jederzeit  »egensroicl.  für  unW  (lewerbe  eintreten 
_ —  Fortacbreiten  und  Gedeihen  de*  Buchbinder-Handwerks. 

Der  Schriftführer:  C.  Psle.tr ini  jun. 

Protokoll  der  Sitzung  am  81.  AugBst  1907. 
Anwesend  der  Ausschuß,  »owie  3  Mitglieder.  Verlesen  wurde  da« 
Antwortschreiben  des  Stadtmagistrets  Rw«nsbnrg,  betreffs  AnmeMunR 
dea  neuen  Ausschusses.  Lebhaft«  Besprechung  fand  aladann  b«itlgl.ch 
des  .Papier-  und  Schreibwarenhandler-Verbands'  statt,  wobei  besee  le., 
wird,  sich  ,.,  k.iner  W.i.e  in  schriftliche  Arbeiten  «|n™lsw*n  da  w.r 
die  I-itang  im  lnterw.se  unsere-  Handwerk»  und  mcht  fOr  Tap.er-  und 
Sehreibwarcnhindler  übernommen  haben. 

Der  I.  Vorsitzende:  Der  SchriftfOhrer : 

V,  Palestrini  s.n.  C.  Palestr.ni  jun. 

Protokoll  der  Ansacliu^Sltaiing  Kom  1«.  Septembor  1907. 

Anwesend  d..r  «onze  Ausschuß. 

Eine  Puslkarle  vom  Verlag  Osterwald,  llsiinover,  betr.  Zeitnng«- 
ement  dient  jur  Kt-nntnis  und  wurde  hesehloSBon .  da  wir  schon 


eins  Facbtwtang 
zurückzustellen. 

In  bezug  auf  ein  Schreiben  de.  .Papier-  und  Schreihwareiibsiidler- 
Verbands*  wird  beschlossen ,  nur  den  Beitrag  pro  Mitglied  mit  10  Pfg. 
zu  leiaten,  bezüglich  des  Abonnements  auf  die  Zeitschrift  dieseB  Verbandes 
jedoch  «ine  Bekanntmachung  zu  erlassen . 

Ein  Schreiben  des  Kreisobmanns  für  die  Oberpfalz,  Zeeherpel- 
Vilseek,  brtr.  Vergebung  von  Buchbindersrbcitsn  Mitens  der  Regierung 
gleich  an  die  Meister,  nebst  dem  Rsgierungaberchluß  dient  zur  f ' 

Ferner  dient  di.  Antwort  vom  Verkehrsministerium  in 
unsere  B«achwerd«sehrift  bei  demselben, 
tung  mit  Maaohinenbetrieb  zur  Kenntnis. 

Ein  Schreiben  der  Witw.  Hertlein-GQnzenhausen  vom 
5. IX. 07,  sowi.  ein  solche,  vom  Kollegen  G.  Ostertag-Nürdlingen 
vom  II.  IX.  07  finden  Erledigung-^  ^ 

Der  I.  Vorsitzende:  Der  SohrifttUhrer : 

C.  Pal.atrini  s«m.  C.  Palestrini  jun. 

Bekanntmachung. 

Di.  Herren  Kollegen,  welche  Interesse  an  dem  VorbaudsMatt  des 
Papier-  und  Schreibwarsnhaodler-Verband«,  dem  .PapierhÄndler"  haben, 
werden  freundlichst  ersucht,  sich  dieselbe  beim  Vorsitzenden,  Richard 
van  der  Berg,  Düsseldorf,  zu  bestellen,  mit  der  verpfllek- 
tuaiK,  den  Betrnc  hlefür  von  Mit.  1.60  ebenfalls,  durt- 

Die  Verbandaleitung 
,   dee  Verbands  der  Hucbbmdermei6ter 


Hott  J.Schmidt,  Einrahmung*- Geschäft  uod  Buchbinderei  in 
St.  Johann-SaarbrOok.n,  Kaiserstraßs  1,  hat  .in.  Tabelle  fBr  Ein- 
rshm-jm;sarbeiten  zusammengestellt  und  herauigegeben  und  bi.von  der 
Verbanual.ltung  ein  Exemplar  zur  Ansicht  um)  Benutaehtang  eingeaandt. 
Da  ich  nun  «in  Rinrahmegeschäft  nicht  betreibe,  so  habe  ich  die  Tabelle 
uusorem  Kollegen  Fr.  Orots  in  Ebingen  zur  Prüfung  Obersandt,  der 
als  Autorität  in  dieser  Branche  gilt.  Vnser  Ausschußmitglied  Grotz 
schreibt  mir  nun  darüber  folgende«: 

r  Fr.l  leb  «ende  Dir  die  KfnraumOT^Ntab-nllo  voa  J.  8e.ba.Mt,  8t.  Johana- 
aaarbi4cä«a,  wieder  suriiek,  und  kaaa  ieb  nach  deren  PrUfang  dloMlbe  den  Ver- 
tnüdamitKlieileni,  welelie  «leb  mit  Blnrjhmrn  Ws.jlinftigw,  aofs  beste  emrleh.ea 
[>Ui  Tibolt«  ist  in  jeder  Baxlebnn«  aufierat  urakci>cb  «oifwerde  [cb  mir  alesalbe  so- 
fori  zolemn.  leb  rabsis  «an  »o»»n  »  Jabre  ein,  babe  aber  in  dtassr  Zelt  aoeb 
keine  Tabelle  in  Hüadea  Rebabt ,  au  der  tob  so  raseb  and  «.ober  des  rlebttgon 
Preis  «r  dl«  Arbeit  da«  EiarabGien»  uefsnJen  b»be.' 

Diese  Tabelle,  deren  Ladenpreui  Mk.  I  SO  beträgt,  kostet  unsere 
Verbandsmitglieder,  von  Herrn  J.  Schmidt  bezogen,  nur  Mk.  1  —  franko 
gegen  Einsendung  des  Betrag.,  bei  Nachnahmesendung  Mk.  1.20.  Herr 
Schmidt  besitzt  ein  Mitgliederverzeichnt*  unseres  Verbandes,  so  daß  c* 
keine*  weiteren  Ausweis«,  bedarf 

Mit  kollegialem  Gruß 
Göppingen,  den  21.  Sept.  1907.  Aug.  Stoz,  Voretand. 

Berichte  Ober  neue  Patente. 

Eins««  Ha. 

Nr.  182930  vom  25.  September  1904. 
Preuße  *  Co.  in  Leipzig-Ang.r  Crott.n- 
dorf.    —    Einrichtung    fOr  Fadenheft- 
maschinen zum  Halten  des  zugebrachten 
freien  Fsdenendea. 

Einrichtung  für  Fsdenheftmasebinen  zum 
Halten  des  zugebrachten  freien  Fadenendes  in  der 
Nähe  der  Abschneidevorrichtung  während  des  Ab- 
schoeidans  dee  verketteten  Fadenstackes,  dadurch 
gekennieichnet,  daß  der  von  einer  Zange  (f)  oder 
anderen  Vorrichtung  erfaßte  Faden  nach  dem  Ab- 
schneiden durch  ZurOckbewegen  der  Zange  «der 
anderen  Vorrichtung  aus  der  Bahn  der  Heftnsdeli. 
entfernt,  wird. 


Fragen  und  Antworten. 


er  bezieh i  min  KanulhoU, 
Ldpog  Cohlis  tahrUie 


wie  aelebes  tniber  voa  der  rimia  WeeWUw 
h  Malter  in  LciDnr  CiohliB  labruien  werdet  A  W.  I» 

Wie  driekl  ssaa  dicke»,  sehw.MC«  Uckleder  mit  AI.»mliua?B  Iii  «raus 
bealea  IXaak. 

KUnnte  mir  einer  der  Hern 
Papprahinen  Uotert  für  Plnkate^ 


B.  in  St 

weJeh«  gepreßte 
W.  H.  In  fr. 


Mit  nächster  Nummer 

beginnt  das  4.  Quartal  des  laufenden  Jahrgangs. 

k|  welche  nicht  e»nzjäbrig  oder  halbjährig  bestellt 

AOOnnemenis.   sinJ,  wollen  sofort  onienert  werden!  «——-•' 
nimmt  unsere  Eipeditionzum  Preise  von  75  Pf. 
Neubestellungen        Viettsljahr  jederzeit  entgegen.  Betrag 
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Liste  gebrauchter  ülasdiinen  von  Wllh.  heo's  Iladif., 


Zu  verkaufen  t 

Walzwerk«  tod  40— SO  cm,  in  allen  PreiaL. 
3008.   1  F.ckenauastog»-  nnd  .HchlltziUAsrhlne, 

Krause  Y  3  0  II,  I«  cm,  für  Faß. 
2011.  1  l!nlTer»al-Papp«Bbiegnis*cb.,  Preuße 
Na.  85,  110  cm,  mit  8  Sehlitzmessern, 
für  Fuß  aad  Motor. 
2014.  1  FlaclihprtraascBine,  Brekmer  No.  58, 
für  14  mm  Klammern,  mit  Tisch,  fttr 
Broschürenheflung. 

Idepress«,  Kraus« 


2018. 


2027. 


9352. 
9417. 


»605. 
«11 


9621. 


1  TerKoldeprei.it«,  Kraus«  BV,  24x84  cm. 

mit  Sehwarzdrnekklappe  und  (iaagabel. 
1  farjroldepreiui«,  fremd.  Fabr.,  Tiscb- 
KT'illa  88x27  cm,  SKalenzwischenrantn 
52  em,  mit  2  Einschubplatten  (24x82 
und  21x24  cm),  mit  2  Paar  Heizbolzen. 
1  Tlegeldr ick  presse,  „Ofttzial*,  f.  Faß 
betrieb,   mit  selbsttätigem 
(Tellerflrbnng),  innere 
24';,x85V,  em. 
2080.   1  Kraus«'»eheEekennindstoB»mnscliliie, 
mit  einem  Messeraatz  für  eine  Kaudung 
und  einem  Hesser&atz  fttr  tleradschnitt. 
1148.  1  Bleehatrelfea-AaaehUf  manch.,  Schu- 
bart-Berlin, 15  cm  Sattettief«,  f.  Strei- 
fen H,  mit  swangliuilger  Schaltung,  mit 
katalogmäUigen  Zutaten. 
9202.   1  I*demch6rfmaachlne,  Fabr.  Brehmer 

Nr.  80.  für  Kraftbetrieb. 
9256.    1  Drahtheftmaschlne ,    Fabr.  Molitor, 
rotierend,  fttr  Fußbetr.,  5  mm  Heftutig. 

9807.  1  Abpressmaiwhiue,  Fabr.  Komm,  Chiffre 

G.  H.,  größte  Höbe  des  Buchs  425  mm. 

9808.  1  Bochrileken-KnndeinaHchlne,  Fabrikat 

Foiam.  Chiffre  L.  N.,  für  eine  Bachhöbe 
ron  60  cm.  fttr  Hand-  nud  Kraftbetrieb. 
9315.  2  N  utappantfe,  Patent  Scherbel.  tadellos. 
1  TJebentlehiuaschrne,  Fabr.  Feld,  25  cm 

Arbeitabreite,  fttr  Gasheizung,  gut. 
1  Bekenanaslosamuschlne,    Fabr.  Bon- 
niger, f.  Fnßbetr.,  auf  Klotz  zu  stanzen, 
mit  8  an  SchlitzmeBsern  and  je  1  Ein- 
satz ftlr  5,  9, 12  cn  Bechtwinkelichnitt 
1  Balancier-  Vergoldepreas« ,  »Heim*, 
fttr  BolzenbeinniiLT,  auf  Holzklotz  mon- 
tiert, obere  Einacbubplatte  20,5x29  cm, 
not.  Elnaehubplatte  22x29  cm,  zwisch. 
den  Säulen  81','j  coi. 
1  Metmasehine,  B.  C.-M.-A.-G. .  Chiffre 
N.-B.,  20  cm  Ausladung,  f.  10  mm  Nieten. 
1  (Joldabkehrmnschln«,  Fomm,  50  cm 
Bttrstenlahg«,  f.  Kraftbetr.,  Chiffre  N.  M. 
1  rUekheftmaachla«,  Fabrikat  Brehmer, 
No.  äS'/t,  mit  Gestell,  fttr  Fußbetrieb, 
f.  8  nua  Draht  n.  14  mm  breite  Klammern. 
1  Abpresaniaschlne,  Fabr.  Fomm,  42'/jcm 

WalzeaMnge,  mit  geriffelter  Walze. 
1  Radachneldvma.se lilne,  Fabr.  Maoafeld, 
A.  B.  I.,  fttr  Handbetrieb,  50  cm  Schnitt- 
länge, mit  2  Messern. 
1  Tigchllniiermaachinc,  „Leo*.  No.  89, 
Ut.  Modella,  Rolltischgröße  82x60  cm, 
Linli ertiefe  80  cm,  in  sehr  gut  Zustand. 
1  Pappachere,  Fac.  Heim,  solider  Holz- 
tisch,  mit   gehobelten  Eiseuwinkeln, 
85  em  Schnittlange.  mit  Querwinkel. 
1  Eckenaasstossmaaeblne,  „Conrad",  für 
Handbetrieb,  Kechtwinkel-  und  Facun 

1  Heftmaschine,  Fabr.  Preuße,  No.  2B., 
fttr  Fnßbetrieb,  rotierend,  fttr  dreierlei 
Klammergrößen,  bis  12  mm  Dick«  halt. 
1  Karton-Blfgemasch:!.- .  Fabr.  Preuße. 
No.  82,  fttr  Hand-,  Fuß-  und  Kraft- 
betrieb, Biegelänge  IIB  cm,  24  cm  Kin- 
sohoeideonesser. 


9673. 

9675. 


in  -  Eekenheftmasehlae ,  System 
,  für  Fußbetrieb,  auf  hölzernem 
Untergestell,  für  fertige  Klammern,  mit 
11  em  Anflageann,  für  leichtere  Arbeiten. 
Monogramm-Stempelpr.,  Leo  No.  800, 
auf  hölzernem  Untergestell 
HebelachneldmaAChine,  35  em  S  hnitt- 
länge,  fttr  Schneidbrett,  ohne  I  nter- 
gestell,  z.  Stell,  anf  d.  Tisch,  BV  2  Mess. 

rkt,  «ttheo  die 


9682. 

9695. 


9707. 

9711. 

9715. 

9716. 

9719. 

9720. 
9721. 

9722. 
9724. 

9726. 
972a 
9730. 

9788. 

9785. 
9736. 

9739. 
9742. 

9744. 

t 

9745. 

9746. 
9747. 
9748. 

9750. 


1  HebelarbneldBiaachlne,  Syst  Bastian, 
mit  eisern.  Untergestell,  50  cm  Schnitt- 
lanite,  mit  2  Messern. 
1  Yergoldcpresac,  Fabr.  Fomm,  Druck- 
fläch«  81x24  cm,  obere  Einschubplatte 
35x24  cm,  unt  Binschnbpl.  39x25  cm, 
mit  Farbdruckklappe  nnd  einer  oberen 
und  unteren  Beserve-Einsehubplatt«. 
1  BckenTvrblndnnpsmaschlne,  Fabrikat 
.Tagenberg,  mit  1  Amboa,  15  em  Länge, 
fttr  Fußbetrieb. 
1  Hebelschneidmaschine,  Fabr.  Fomm, 
mit  eisernem  Untergestell,  SchnittlSnge 
60  em,  mit  2  Messern,  wie  neu. 
I  Biegemaschine,  Fahr.  Preuße,  No.  31, 
Darcbgangsweite  143  cm,  35  cm  Ein- 
Schneidemesser,  sehr  gut  erhalten. 
1  BU'gemaschlne,    Fabrikat  Preuße, 
No.  84,110,  f.  H  .  ca.  110  cm  Biegelange, 
ohne  SchlitzTorrichtong,  f.  Fußbetrieb. 
1  Vergoldepresse,  Fabr.  Krause,  Druck- 
flache  23x28  cm,  untere  Platte  28'/,x 
371/!  cm,  zwischen  den  Stolen  56  cm. 
1  Vergoldepresse,  Fabr.  Ronniger,  Druck- 
UKche  21x21  em,  komplett  inkl.  Gas- 
gabel nnd  Parbdruckplatte. 
1  Radachneidmauchlne,  Fabrik-  Krause, 
ganz  Eisen,  mit  Zugstangen,  leichtere 
Konstr.,  50  cm  Schnittt,  mit  2  Messern. 
1  Kandelapparat,     .Koaboth",  Modell 

25;  HO  mm. 
1  Hrltlagradprcsae,  Schweizer  Fabrikat, 
25x29  cm  Preßflache,  80  cm  zwischen 
den  Sauleu,  mit  2  HeizkanUen. 
1  Hebelaohneldmasch.,  „Herbst",  50  cm 
Schnittt.,  mit  Untergestell,  m.  2  Messern. 
1  Eckeeheftmasrhine,  Fabrikat  l'renße 
No.  16,  für  Fußbetrieb,  bis  20  SB  Tief« 
in  der  Fabrik  gründlich  in- 
;  n.  tadellos  fnnktioaierend. 
1  Hebelsclineldemaschlne,  „Leo",  altes 
Modell,  m.  eisernem  Untergestell,  60  cm 
Schnittlange,  m.  Seineidleiste,  m.  2  Mess. 
1  automat.  Oeaenmaachlne,  Leo  No.  80, 
mit  neuer  Lochmaschine  No.  330,  auf 
Holzgestell,  fttr  Fußbetrieb. 
1  Vergoldeprewe,    Fabrikat  Mansfeld, 
Chiffre  A.  P.  L,  Drncknäehe  7,5x9  cm, 
fttr  Gasheizung,  m.  Gasgabel,  inkl.  1  ein- 
schiebbaren  Schriftkasten  und  1  Ein- 
satzrahm en. 
1  Anpressmaschlne,  Fabrikat  Partzsch, 
Dresden,  fttr  Fnßbetrieb,  mit  selbst- 
tätiger Zuführung  des  Heftmaterials, 


fttr  10  mm  Ble*b*treife.n,  fast 
1  Eekenhertmaschlne,  Fabrikat 
No.  16,  fttr  Faßbetrieb. 


Preuße, 


1  Radschneidmaschine,  Fabrikat  Heim, 
mit  Zngstangen,  50  cm  Schnittlauge, 
m.  2  Mess,,  m.  Schneid!.,  stellb.  Tisch. 

1  Puglnlermuachla«,  Svst.  Uubatz,  mit 
Gestell,  f.  Fußbetr.,  4  stell.,  Zifferngr.  H. 

1  llebelschneldemasch.,  Fabr.  Krause, 
ohne  Untergestell,  ru.  Zugstange,  35,5  cm 
Schnittlange,  f.  Schneidbreit,  m.  2  Mess. 

1  Radschaeldmnschfne,  Fabrik.  Krause, 
ganz  Bisen,  50  cm  Schnittlange,  mit 
2  Messern. 

1  Kadsrnaeldmnss-hlne ,  Fabr.  Krause, 
fttr  Motorbetr.,  Chiffre  A_  O.  o.,  HO  cm 
Schnittlange,  mit  Klancnkupplung,  mit 
2  Fubrungsschlitzen  im  Messerbtlgel, 
mit  2  Messern. 

1  Radschnelduaschlne,  Fabr.  Krause, 
Chiffre  A.  C.  a.,  fttr  Handbetrieb,  65  em 
Schnitt  länge,  mit  2  Messern. 

1  Fckenausstossniaschlne,  Fahr.  Kraasa, 
Chiffre  Y.  Z.  b.  U,  16  cm  Schenkellänge 
der  Messer,  fttr  |_  und  V—  Schnitt. 

1  Rltzmaschlne,  Fabr.  Kranze,  Chiffre 
J.  N.  b-,  108  cm  zwisch.  den  Winkeln, 
115  ein  linrchgangsrauin,  f.  Fnßbetrieb. 

1  Erkenheftmnschine ,  Fahr.  Brehmer, 
No.  9,  für  Fußbetrieb. 
Tiefe  bei  1 
in  den 


9756. 

975«. 
9760. 

9761. 

9765.  1 

9767.  1 
9768. 
9770. 

9771. 
9772. 

9774.  1 
9775. 


SfufrguTi. 

i 

85  cm 


Nr.  89.  27./».  1907. 
Fabr.  Lasch,  mit 


heftkopf. 

1  Anschlugmavtclilne,  ganz  Eisen,  15  cm 
Ausehlagl..  mit  1  neuen  Reserveambus. 
1  Radschneldmasehlne,  Fabrik.  Krause, 
mit  Zugstangen,  60  cm  Schnittlänge, 
mit  2  Messern. 
1  Llnllennaschlnc,  .Leo"  69 B,  mitBoll- 
tiseh  and  auf  n.  ab  bewegt.  F'edermaul, 
Bolltiachgrofle  82x60  cm,  Fsdcnnaol- 
breite  80  cm,  neue  Konstruktion. 
PaplerxchneidmaschUe,  Fabr.  DieU 
&  Listing,  Chiffre  A.  C.  a.,  42  em  Svhnitt- 
lange,  mit  2  Messern. 
1  Abpresama*chlnv,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 
G.  H.,  größte  Höhe  des  Buchs  425  mm. 
1  Kascnlerniaschlne,  Krause  XZ,  55  cm 

Walzenlänge,  fttr  Hand  nnd  Motor. 
1  Heb«lschneldmasch.,  .Bastian*.  50  cm 
Schnittlange,  mit  eisernem  Untergestell, 
mit  2  Messern. 
1  RadschneUmaschlne ,   Fomm  AFb, 

60  cm  Schnittlange,  fttr  Handbetrieb. 
1  Karton  -  Flachheftmaseblne,  Brehmer 
No.  8,  50  cm,  fttr  Fuß,  14  mm  Klamm., 
mit  Einrichtg.  fttr  Holzlcistcnheftung. 
Yergoldepresse,  für  Gasheiz.,  Druck- 
fläche 47,5x42  cm,  mit  ob.  n.  unterer 
Einsehnbplatte,  76  cm  zwischen  den 
Säulen,  mit  Farbdruckplatte. 
1  Vergsldepresae,  „Leo  81a*,  fttr  Holz- 
kohlenheizuttK,  brnckfl.  26x12'/,  cm, 
Tischgröß«  27x21  cm,  Sanlcnzwischen- 
raum  80  cm,  ohne  Schwarzdruckklappe. 
1  Pappschere,  Holzgestell  m.  Eisentisch, 
100  cm  Schnittlange,  m.  Schmalschneid. 
1  Ksdschneldmaschlne,  Fabrik.  K 
„T.ipsia",  50  cm  Schnittl.,  m.  2  Ma 
bruchfrei  und  wenig  gebraucht. 
1  Heftmaschine,  Fahr.  Brebmer  No.  5';'ti 
fttr  Hand-  und  Fußbetrieb,  m.  eisernem 
12  mm  Dicke  heftend, 
[chnoidmaschlne,  Fabr.  Bastian, 
50  cm  Schmulänge,  mit  zwei  Messern, 
ohne  Fnßgestell.  zum  Stellen  auf  den 
Werktisch. 
1  I'app^ehere,  ganz  Eisen,  Fabr.  1 
100  cm  Schnittlang«,  Para 
mit  Tischwinkel  nnd  Scbmalschneider. 
1  Uvbelsckneldmaach.,  Rochliuer  Fabr., 
ohne  Untergestell,  45  cm  Schnittlange. 
mit  1  Messer. 
1  Radschacldmaachlne,  Fabr.  Geiger  & 
Hesser,  Cannstatt,  für  Handbetrieb,  kraf- 
tige Konstruktion,  80  ein  Schnittlange, 
mit  2  Messern,  sehr  gut  erhalten. 
1  P«ppschere1  Uolzgestell,  85  cm  Schnitt- 
lange,  mit  Tischwinkel  und  Scbmal- 
schneider. 

I  BroscharenhcrtmaM'hine,  Fabrikat 
Brehmer  No.  2'/*  "ir  Hand-  und  Fuß- 
betrieb, fttr  fertige  Klammern  aus  23 
t  fttr  8 


9776. 
9778. 

9780. 

9781. 

9782. 
9788. 
9784. 

9787. 
9791. 

9792 

Brehmer  No.  2,  f.  Handbetrieb,  f.  fertige 
(26er)  Klammern,  bis  5  mm  heftend. 
9794  1  Flachheftmaschine,  Fabrikat  Brehmer 
No.  8,  mit  32  cm  langem  Auflagesattel, 
fttr  Klammern  Ton  9  mm  Ruckenbreite, 

8~y:.    1  Kartoneckenlieftmasckin«,  Fabrikat 

Brehmer  No.  9V„  flir  8  mm  breiten 

Flachdraht,  für  Fußbetrieb,  mit  32  cm 

langem  Arm. 
9796.    1  Badschucidmaschtne,  Fabr.  Helm,  für 

Handbetrieb.  CO  cm  Schnittlange,  mit 

Schneidbrett.  mit  2  Messern. 
9799.    1  Bleguiaschlne,  Fabr.  Krause,  Chiffre 

F.  ü-  n.  IV.,  für  Motorbetrieb,  105  cm 

Arbeitsbreite. 


9801.    1  Perforlerm; 

No.  45,  80 
erhalten. 
1  Puppsrlv 
länge,  mit 


Leo  Katalog 
sehr  gm 
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...  .   Die  vor  langen  Jahren  gewählten  Namen 

WärnUntJ*  'ur  die  altrenommierten 

*  Klebstoffe 

untenstehender  erster  und  grCsster  Firma  der  Branche  werden 
letzthin  zur  Anpreisung  minderwertiger  Rezepte  und  Imitationen 
benutzt  Man  verlange  daher  ausdrucklich: 

Sichel  's 
Original: 

die  nach  wie  vor  unerreicht  dastehen  in 

Haltbarkelt,  Kraft,  Ergiebigkeit, 
Reinheit,  leichter,  kalter  LCsllchkelt. 


Kalt  -  Leime 


—  Mundart«  von  Attesten  aus  allen  Branchen 


Sichel'»  Original  Arabln-Cumml,  DI  und  Dil 
Sichel'«  Original  Russischer  Schnellbinder 
Sichel's  Original  China-Lelm,  LS  und  LA 
für  Handarbelt  und  Maschinenarbeit 
Blech-Leime,  Planzen-Lelme,  Parben-Lelme,  Appretur-Leime, 
goldklare  Bureau-Leime,  Kuvert-  u.  Etiketten  Glanz  Gummi, 
Kartonnagen-,  DQten-  und  Buchblnderel-Kalt-Lelme 
in  zwanzig  verschiedenen  Sorten. 

Muster  u.  ausfahrt.  Listen  mit  billigsten  Offerten  gratis  u.  frko. 
Ferdinand  Sichel,  ehem.  Fabrik.  Limmer  b.  Hann«. 


Eduard  Th.  Pape, 

Düsseldorf  108 

Fachgeschäft  Tür  Buchbindereien 

liefert 

ganze  Einrichtungen 

nach  langjährigen  Erfahrungen. 

Grosses  Maschinenlager.  1 


Staatl.  Fachschule  für  Buchbinder 

an  der  Kunstgewerbeschule  zu  Hamburg 

Gründliche  Ausbildung  in  allen  Zweigen  der 
Buchbinderei  für  die  Erfordernisse  der  Praxis. 
Fachlehrer:  Fr.  Weisse.  Mustergültige  Werkstatt. 
Schulgeld  24  M.  halbjährlich.  Bericht  kostenlos. 

Der  Direktor:  Prof.  Richard  Mcycr. 


^appsdieren 

solidester  Konstruktion,  sowie  sämtl. 

Buchbinderei- Maschinen 

empfehlen  4 

k  ß)ie h  4  £isting, 

Maschinenfabrik, 
Leipzig -R.  VII. 

CegrOndtt  ISIS,  o  Olinzend»  Antrktnniwgeri. 


A.  Flaskämper 
Linirmaschinen  -  Fabrik. 

Ongnündat  1871.  Li) / fj Z I f)  -  L I Ulf  O  fl ii  U . 


Deutsc 

Telegramm-  A  dre 

„aranltof"  Köbach 

lichtecht 
farbecht  »* 
abwaschbar 

he  Pluviusin-(Kunstleder)  Aktien-Gesellschaft 

enbroda.       Fabrik:  Kotitz  bei  Coswig  i.  S.        ^«^«7^' Nr  m. 

Saxonialeinen  " 
Kunstleder  „Granitol"  BS? 

Braaehm). 

Lieferanten  der  bedeutendsten  Firmen  der  Branche. 
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Raab  &  Grossmann 

München 

oaturkalten  IIB 

ralahae  Lagar  In  allan 

Buchbinderelmaterlalten, 
Werkzeugen,  Maschinen  etc. 

und  dbernekmea  dt« 

komplette  Ausstattung  von 
Buchbindereien  u.  Akzidenz- 
Druckereien 

»  billigsten  Preisen  und 

kulanUttsn  Bedingungen. 


Die  Nkhei<]>an»ialt  von 

Dr.  Walter  &  Schmitt, 

Seil  will».  <-  in  Und 

gt«ründet  188«,  kauft 

KEHRGOLD, 

sowie  (amtliche  gold-  u.  silberhaltig  u 

Abfalle  tu  höchsten  I'rrisen. 
Barsendung  erfolgt  umgehend. 


Berger  &  Co..  Dessau  4 

—  Maschinenfabrik  ~ 

  liefern  — - — ■  

Loch-  und  Oesenmaschinen 

praktisch,  einfach,  haltbar. 

Buchbinderei-Masch. 
Kartonnagen  -  Masch . 
Draht-Heftmaschinen 


S«Sf<f1*n:  Ort/tatm  f>tlkt.  F*«rikjf« 

tu»  Pvcftl«.  u*«  H«n«v«ra«l«'wli«  ^y. 

C.lk.„  Lad«  I.  %  «VtVtVS  „ 

°     ^OV"  dsiria«  »aatais 

-     V  r\^\  «*»           a.(l*.n*.l.^  ...  Qu.l 
p^\«V               »O«.  -     U-.o'.j  K,rl««,  <K 
Statt  (I  It..   t  »j4lg.    P  r„t 


Zum  Lochen 
und  zum  Oesen 


bauen  wir  ala  Sperlalitat  Mit  •]  Jahren  dl«  kl«in«l«a 
Apparat«  bla  hinauf  tu  d«r  Haschlna  Hr.  56    dia  beld« 
Operationen  I«  einer  Hcbclbewegoiig  rugUlcb  verneblet 
  Verlangen  Sie  unoern  Katalog  t\   

C.  L  Usch  &  Co.,  Maschinenfabrik.  Uipzig-R.  IL 


und  Gxwrzn  Rk&fmMi^tä 


:  Leipziger  Wellpapierfabrik 
Graessie,  Laupitz  &  Co. 

Lucka,  8.-A. 

liefert  sämtliche  Sorten 

Wellpappen  :j 

auch  feine,  farbige  Qualitäten,  zur  g 

Kartonnagenfabrikation  <j 

Muster  auf  Wunsch  Q 


WiIh.RentropP.fl.Sohn  '  Kehr§oid gföm  -La 


Altena  in  Westfalen 

urahl.  and  Ilrjititw  nrrntarkrlk, 

liefert  fein  verzinnte  und  verzinkte 

Buchbinderheft-  und 
Kartonnagendrähte 

in  jeder  Ausführung  und  Wicklung 

/Vei'l/Vfl«   und  Muitrr  tu  Oicn\tcn. 


Gummi 

Kauft 


Watte 


^»gr  FeingoMlflj 

Otto  Seifert-'  Zwickau  Söst«*.* 


Sditwr«  Brtitnuruj 


MtffsJ! 
KU 


Kehrgold 

kaaft 

Gustav  Homann, 

Bucbbladar. 

Höchst  a.  Main. 

Mk.  I.eo  daa  Qitmm  lala. 


Max  Orlim 

Qra.ir-Amstau 
s  Leipzig  h 

rHUi^WfMrrtf*.  &»»»V»»t»t  .  UlijUTTraji  ätJf  tVfT 

Hiau"  Of«'  fl  Of.iii»iiu^.n(i 

Caxauiu  1  rVtni,  Unmmmm*  tu  fre-vt  * 


Fasson -Stanzmesser 


Mnhler'a  Waagenfabrlk 

t-rlodrtch  itihlnr.  [IUI 

Stuttgart.  H»teHlhl«tr.  77. 


L.  Berens,  Hamburg 

Gravier-Anstalt 
moderne  Schriften  and  Platten 

für  Buchbinder. 

Aul  Wumrh  llluitrlarta  KaUloge. 


Nene  Messer 

ftlr  SchneidcoMitcliiiiM  allst  Art  liefert 
bil!:g»t  notor  alter  Oaraatle  IIÜ& 
f.  Hprrllo«;,  Majihinonfabrlk,  Aarhon. 


Mit  Luftdruck  b«trlab«n« 

IDalgcräte 


D.  R.  P.  a.  Au- 
!..'!--  Pateole, 
eignen  «Ick  ein 
Malen.  Retouchio. 
reo  aod  Ausreichen  von 
P«bi*r,  Hol«,  pönal I ..  Ola», 
«fiel»  -  reo,  kunatl.  Blumen 
etc.  a.  werden  damit  pracbl- 
Voll« dekorativ«  Klfekt«  er 
ralcfel.  Installation  kon 
plottar  Anlasten  für  die  vor 
Im  |irt  lim  »-biedcn«tco  Branchen 
üau  1 1  irr  n  frkn.  Feinst.  Referenzen. 
I  Irnlitvar  I  Ca  .  I  a  I  |.,  «au|[au«t  II  I  Itsia 
SLindift«  Auifttellunjr  in  eemoror  Knbrtk 
Ar»f.[>lpT.ieil>re»d.  Hibnh  1  Kibn  I',Mid. 


Ruchbinderei 
Materialien 

aller  Art  em pfleh  1 1 

Georg  Lohnes, 

Mannheim  1. 


Marmorier-Ünterricht 

erteilt  onter  farligeiiiBH-er  Leitung 

Otto  Hössler.  Stuttgart,  Eienir.  2»  p. 
I'niki.  Murin. -Kamme.  Kei.vstroh. 

plnsel  stets  vorrätig.  Verlangen  Sie 
1'ruipekt«.  


BUÖHBIMDE|tWEWC2ElIt5 


Cliehes 


für  olle  Zweck«,  liefert 


A.  Krämer 

gr«»ti  Kunstanttalt 
STUTTGART, 

N.«:.n,tr.»»«  IM. 


pressvergolde  Hnstalt 

'  Paul  Schmidt.  FrankfurtLl. 

Prägungen 


aller  Art,  suf 
jedes  Material. 


Kauf-Gesuche. 

JGibtikr  für  CklfJr*-la»»r«l«  iOFfgi 

Uebrtaehle,  .»1-f r  tailellos  erhalt. 
Srhneldi'iiinx'hine,  min<le»t.  110  <ra 
Schnittlanffr",  zu  kanten  (resurht.  Off. 
mit  Angabe  ton  Herkunft.  Alter  itbd 
F'rel«  unter  >'.  »20  au  die  Ki|>.  d«. 
Hl.  rrlirten. 


Eine  irelir.iin-hle.  oUit  u<i<h  gut 
erhaltene    Kaltirlmrh  (■- IhrTt  misch. 

wird  in  kaufi  D  ßcunchl.  [921 
Aue;.  SleiniT,  Hachliinderraeisler, 
Schnfina  i.  Thür. 

Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  und  Hvxteme  kauft  in 

höchsten  Kassanreisen 

J.  MiU»ner,  Masch.-Fabr. ,  Lelplig'. 


<iot   erholtocr  Hrfa«ip|draB»rklne> 

billig  so  kioleu  Kveacbt-  M)— 70  cbl 
».  »k.  l:a..n  iHahr., 

Witterlnttitralle  u.  (»13 


(tebraiiclite  Bpschnridemuichinp. 

hrui-hfrei,  «lark  MfeaBl ,  in  gutem 
Zustande,  zirka  60x6ci  cm  Schnitt- 
l&njre,  Reffen  sofortige  Kass«>  kauft 

otto  Srhni'idiTt  nwlMiwlBi aielilat . 

Oppeln.  [91? 

Drahttaeftmaschine, 

filr  Heflunu'  hi»  lü — 15  tum  .Starke, 
nuch  für  Kart«DDai;rn  vrrwendbar, 
wird  billiget  und  zu  gtinntigeu  /ah- 
liingiiliediuKnii(fen  zu  kaufen  gesucht. 
AnerkictM  unter  ^(«nte  Maachine" 
aos  (iefülliu'keit  an  Herrn  Otto  ¥nler, 
I.eipzir,  Seeburtrstrabe.  [918 

Gebrauchte  Maschinen 

für  Druckereien  u.  Buchbindereien 

zu  Iwch-t'-ti  l'rei.—a  fortwährend  zu 
kaufen  ge»ucht.  Offerten  aub  «Mn- 
»rhinen"  »1«  itu  di«  Expcrt.  ds.  Bl. 
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Kl.  Buchdruckeinrichtung 


f.  Mk.  90.  -,  bestehend  ».  "Handtiegel- 
druckpresse,  135x160  nun  Druekn., 
mit  allem  Zubehör,  5  verscb.  Akzi- 
deuxschriften,  kompl.  mit  Auaschluß 
unil  FBllniateriat,  Winkelhaken,  Pin- 
Mit«,  Ahle,  1  Setikasten,  1  Büchse 
Farbe  etc.  Man  verlange  Prospekte. 
Ernst  Herrraano,  Dresden  1, 
Kl.  Planenwhe  Straße  42. 


Gebrauchte  Maschinen 

brl  UHrruns  iwiifr  in  Zakiiutf  r"""™: 
|lMM  autthecifhcn  und  «f«*«,  «W 
stet»  »orrabg  unil  preiswert  abrugebfa. 
  Lagerliite  für  Verfügeng.   

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


Zu  verkaufen: 

1  Vergoldepresse,  Krause,  leichtes 

Modell,  40>c&0  cm, 
1  dto.,    Mansfeld,   leichtes  Modell, 

30x40  cm, 
1  dto.,    Krause,    schweres  Modell, 

32x27  cm, 
1  Pappcaschere,  Krause,  schwere« 

Modell,  110  cm, 
1  HebelschaeUeniaschtne,  Krause, 

50  cm, 

1  Broschüren  •  Druhtheftm asciiine, 

Brehmer,  12  mm,  Fußbctrieh, 
1  tokenabstossmaschlne,  Krause, 

Handbetrieb, 
1  Biege-  «.  Sclilltzutasehlne,  Weid. 

&.  Br.,  Fußbetrieb,  100  cm. 
1  Anznlil  Messlagaehrlften,  ttra- 

raren  etc. 
Alles  gebraucht,  aber  sehr  gut  er- 
halten.   Anfragen  unter  L.  1501  an 
die  Exp.  os-  BL   


Bach-Draht-Heflmaschlne, 

Oktav  So.  6,  Preuße  A  Co.,  mit  rier 
Heftköpfen,  anter  (Garantie  für  gut« 
Funktion  billigst  xu  verkaufen. 
J.  Mttemner,  Lei  pal», 

Schenkendorfstr.  43. 


kleine  BuebdruekereieiHrit-btiiDg, 

hestehend  ans 

Ainsteurpresjse,  15x24  cm, 
Bostonpresse,  9x14  an, 
26  Akzldenxschrlfteu  nebst  son- 
stigem /uhcln.r 
billig  zu  verkaufen. 
Albert  Baar,  K«rliiratie, 
Aagustastraße  10. 


I 


Bucht!  r  ucksch  r  i  f  te  n  in  kleinen  Sitzen  laut  Spezlal 
Hasterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  1113 
Heu«  Boitonpreuan,  !!»/•: »Vi «■  IL  1«.-,  17:24  tat  Hk  110.- 
J.  JIÜHarier,  Maschinenfabrik,  Leipzig. 


] 


mit 


In  Hellbronn  «.  X.  ist  >  in  in  gunstiger  \AU,e  befindliches  llans, 

Buchbinderei 

vorgeschrittenen  Alters  des  Eigentumers 
Notwendiges  Angeld  ca.  800U  Mark.  Anfragen 
anter  91.  1517  vermittelt  die  Expedition  dieses  Blattes. 


dem  Geschäft  wegen 

zu  verkaufen. 


Kompl.  Buchbinderei  in  bester 
Lage  mit  besteh.  Kundschaft  bei  *«f. 
Arbeitsaufnahme  in  Kreis-  und  Uni- 
versitätsstadt Badens  nnt.  günstig. 

Bei.  sofort  zu  verkaufen.  Offerten 
nnter  M.  1519  an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Xn  verkaufen. 

Neue,  automatische 

Buchdruck- Schnellpresse, 

Drucksache :  200  x  300  mm,  für 
120  Mark.  Anfragen  sab  „Schnell- 
presse" Leipzig,  p' istlag.  Postarat 
Hobestraß«.  [1531 


Wegen  Kntbehrllehkell  veraast«  billig: 
I  Placbheiftmaacblae,  l'rcofte  Nu.  V, 
wie  neu,  1  llro»rhnrenhefiimi*.''b-. 

FreuBe,  bis  .'>  mm  heftend,  est  erhalten. 
Offerten  derch  die  Kapodltloo  da.  Blatte* 
unter  I*.  lBOB. 


FQr  Anfänger:  Wenig  gebr.  Buehb.- 
Werkzeuge:  Pressen,  Lelmkessel, 
Vergolden  erkienge ,  Schriften, 
Bantpapiere  etc.,  billigst  («gen 
Kssse  abtugeben.  Off.  u.  K.  1497  an 
die  Exp.  d.  Bl. 


Kastels 

Isiptij" 


Wegen  Aufgabe  der  Hefte-Ksbri- 
kation  eins  Prensse'eehe  Knoten- 
Fadenhcftmaachlne,  mit  drei  Stich- 
langen,  für  Motorbetrieb,  1  Jahr  Im 

Gebrauch,  neueste  Konstruktion,  billig 
abzugeben.  Offerten  nnter  S.  1528 
befördert  die  Exped.  da.  Bl. 


Stellen-Gesuche. 


JOebabr  fdr  Chllfr»liu«ut«50Pfjl 

Strebsamer,  aohdor  Buchblndor,  it 
Jahre  alt,  wolober  schon  selbständig 
Buchbindereien  vorgestanden  bat  und  ia 
Kandc nartiait,  Bildereisimaaisa  sowie  alles 
einschlägigen  Facharbeitern  vortraat  ist, 
im  Hand-  «ad  Prcilvergoldeil,  MWko  Zier 
schnitten  Erfahrung  besitzt .  saebt  sage 
nehme,  daucriiile  Stellung.  wohin  Istgletch 
I  Oes.  Anirct.ato  lind  ca  riobten  an  B.  Oott- 
I  wald,  Wünschendorf,  Tost  «atidort 

I.MS7 


Gebraucht«;  Maschinen : 

1  Ulltzpress«,  Krause,  33x44  cm, 
4  Tergoldeprc8sn  30x40  bis  62x6«, 

1  Padenheftmasch.,  ltrehmcr,  SN'/t- 

2  Heftmaschinen,  Brehmer,  5,  7' 

3  Radscbneldemnsrb.,  65,  73,5,  76, 
2  Hebelschneldemaseklnen,  60  cm, 
2  Ureüchnelder,  Krause, 

2  Pappscherea,  90,  HO  cm  (Eisen), 
1  Kltzmasehinv,  115  cm,  Krause, 

1  Brosch0renbeftm.,30mm,  Preusse, 

2  Kaotenfsdenhefter  .Klliot*, 

3  Monogramm-Balaaclers,  8/10, 

2  Karteuscheren,  Müll.  105,  Kr.  ISO, 
1  Krelspappacbere,  105  cm,  Krause, 

1  Walzwerk,  Krause,  42  cm, 

2  Paginiermaschinen, 4, 5«tell.,  Faß. 
Otto  jFisvchssr'«  Msschlnenlager, 

Berlin  S.O.  1«. 


Eine  Bachbiuderei,  welche  schon 
seit  vielen  Jahren  besteht,  ist  krank- 
heitshalber sehr  billig  zu  verkaufen 
Schneidemaschine ,  Heftmaschine 
USW.  vorbanden,  alles  in  sauberem 
Zustande,  iirfirten  unter  9,  152« 
an  die  Exped.  ds.  Bl. 


Hebelschneldniuschinc,  Fabrikat 
Krause,  sehr  wenig  gebraucht,  in 
tadellosem  Zustande,  Schnittl&ngc  65 
em,  zu  verkaufen.  Offerten  nnter 
>.  1524  an  die  Exped.  ds.  Bl. 

Gelegenheits-Kauf. 

Besonderer  Umstände  halber  wird 
eine  ganz  nen  eingerichtete  Bach 
binderel  bedenteud  unter  dem  An- 
schaifungspreis  verkauft.  Es  bietet 
sieb  kapitalskräftigen  Herren  Ge- 
legenheit, eine  wirklich  gnt  einge- 
richtete Buchbinderei  billig  zu  er 
werben.  Preis  10000  Mk.  Anzahlung 
5000  Hk.  Best  gegen  Sicherheit. 
Offerten  vermittelt  um-r  \.  MM 
die  Exped.  ds.  Blatte«-  


Buchbinderei, 

Uber  10  Jahre  best.,  gut  uwgtuTicktel, 
5  Maschinen  (Großstadt  a.  Nieder- 
rhein), mit  oder  ohne  Ladengeschäft 
Verballnisse  halber  zu  annehmbarem 
Preise  bald,  zu  verkaufen.  Bewerber, 
der  Press  u-rgoldeu  versteht,  bevor- 
zugt. Ernstgem.  Offerten  unter  N 
1526  an  die  Exped.  ds.  Bl. 


Eine  seit  19  Jahren  bftitehoude 

gutgehende  Buchbinderei 

mit  kompletter  Einrichtung  und  gut 
assortiertem  Warenlager  ist  günstig 

zu  verkaufen.  Offert,  erbeten  unter 
V  1527  an  die  Exped.  ds.  BL 


Vergeldepreesei  Fomm),  neu,  Ver 
htltniase  halber  billig  zu  verkaufen 
Anfragen  nnter  M.  1518  beford.  die 

Exp.  ds.  Bl. 


Ich  beabsichtige,  meine  mit  elek- 
trischem Betriebe  eingerichtet*  Buch- 
binderei mit  langjähriger  Kundschaft 
in  Berlin  an  zahlungsfähigen  Fach- 
mann zu  verkaufen.  Offerten  unter 
S.  W.  Uö  Hauptpostamt  Berlin  C. 


Mrurhttrtahcftaawlila« 

mit  Mbsttatlger  KUmnsorblld.,  bis  S  mm 
hottend,  fnr  Hand  aad  Fattbetrlob,  lar 
Hark  SO.  —  abgegeben.  Carl  Worm, 
Buchbinderei,  Dresden  ».  11530 


Sichere  Existenz! 

KonkurrenzloseBuchblnderel,  mit 
vielen  nintl.  A  ib.,  sehr  ausdehnungsf., 
in  groß,  indaslr-  Orte  Wttrttbgs.,  mit 
kl.  Akzidenzdruck.,  Bllderelnrab- 
mungsgesefa. ,  Lesezirkel,  ist  mit 
Maschinen  und  Vorritten  umstände- 
halber nm  den  billigen  Preis  von 
1500  Mk.  sofort  zu  verkaufen.  Gegen 
Sicherheit  Anzahlung  gestattet.  Oft*, 
erb.  nnter  N.  1582  an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Junger  Buchbinder,  19  Jahre  alt,  in 
Knuden-  und  Partlearbetteri  sul  bewandert 
sacht  sofort  dauernde  Stellung  Offerten 
erbeten    aa   Willy   Scauehardl,  Erfurt 

l.oberstraBe  45  II.  IM* 


CsroNHbiii-hbinderel- 

Werkmetater, 

saht  t>.  ••••,;.»  k-ir.itter  snd  roat'.Diortn 
Mann,  findig  la  Neobeiten  und  mit  umfaas 
Kcantuiaacn  in  allsa  neu«ton  Hlflsmasoh  , 
sucht  Stellaag  in  OroSbetrieh.  Scharfer 
Kalkulator  nii  i  »sonders  emnfehleaawert 
im  Verhältnis  xirlsehsD  Arbsltern  u.  Prin- 
zipal, sowie  DiuipUn.  Off.  «nter  H.  MM 
aa  die  Kxped.  ila.  Bl 


raehtlgar  Bachbtad«r,  B  Jahrs  alt. 
»«k her  In  allen  Kaehern  der  Bachbiuderei 
vertraut  ist,  sowie  in  Blldereinrahtsiea  u. 
Hand>ergol<ion  nicht  unerfahren,  »seht, 
gestutzt  auf  gute  Zevgnisae ,  dauernde 
Stellaug.  Ssfbigtr  ist  auch  sohos  in 
l>ruckereien  tatig  gewesen  aad  kann  aaoh 
Im  Satz  und  aa  der  Tiefreldruckpreas«  mit 
aushelfen.  Ulferten  an  Otto  Feldhahn, 
Offenbach  a.  It.,  Karlatr.  16  Hl.  (3441 


Kln  langer, 
Jahr»  aft,  dar  aeliisusdls  arbeiten  kann 


nichtiger  Buchbinder,  <tl 


und  auch  im  llandvcrgolden  erfahren  Ist. 
•acht  dasernde  Stellang.  Offerton  nnter 
P  Rankar,  Saarbrocken,  MeUeralr. 6.  i344? 


Junger  Bnchbindor.  in  Kunden-  and 
Partie -Arbeit  durchaus  erfahren,  »seht 
ido  baldigen  Klntrltt  passende  Stellung 
Offerten  erbitte  aa  Portier  Frlsdenauer 

in  Kehl  a.  Rhein.  Baden  \MV> 


Gebrauchte  Maschinen 

Im  Buchbinders!,  Buchdrucker«!  und 
Karlonnaaealahrikation,  arunilich 
rsparltr«,  prsltwsrl  abiugtktn 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


J  auirer.  nunLarf  rcier  linchblndergehilfe 
in  Kunden-  u.  ParUearbcitea  geübt,  sacht 
Säuernde  Htellung,  wo  sich  selbiger  noch 
etwa»  ausbilden  k'mst*.  Offerten  anter 
k.  tu,  WOrzburg,  parudepoxtlag.  [m& 


Falzmaschine,  Brehmer,  60x80  cm, 
Mir  3  firm  Ii.  mit  Fadenheftapparat 
im  8.  Brach. 
BachrUckenmndm^  Kraft.  650  mm, 
Drahtheftm.,  Fuss-  n.  Kraft,  14  nun, 
Kanteaschragmaschlne,  475  mm, 
Kartonschlltzm.,  Fusabetr.,  300  mm, 
Xonogrammpr&geprtsse, 
Hadschneldn.,  760  nun, 
Perferienuaachinea  In  Auawahl. 
Drockerel-Elnrlchtaagea, 
Bachblnderel-Etarlchtnngen. 
S'lr.  Keiainfrer, 
Frankfurt  u.  St.,  Mittelweg  43. 


Tüchtiger,  solider Bsohblnder,  .".'Jahre 
all,  evang. ,  in  allen  vorkoraavosden  Ar- 
tiellen  voltkummen  erfahren,  sacht  Htellg., 
wo  Ihm  Oelegenheit  geboten,  das  Geschäft 
spater  za  Übernehmen.  Offerten  unter 
N.  Sil"  aa  die  Kspcd.  ds.  Bl. 


1  Hudschneldniascblne,  A0  ein 
Schuittlunge,  ist  fdr  300  Mk.  sofort 
au  verkanten,  auch  gegen  1  eiiz^biuug, 
bei  O.  Lange  In  Erla.  Erzgeb.  (1533 


Scbabemaschüie 

für  pbotogr.  SUiragsuluiiukAruja,  tadellos 
arbeitend,  tat  wegen  Aufgabe  der  Sehuitt- 
uiacherel  billig  su  verkaafen.  Kventuell 
Teilzahlung.  il.VV. 
I..  I.nnghern.  larkus,  li.anemark. 


Junger  Buchbinder,  IS'i  Jahre  alt, 
erfahren  ta  OeachaftabOchern  und  Kunden 
arbeit,  sucht  Stellung.  Schweix  bevorzagt, 
jodoob  sieht  Bedingauir.  Off.  mit  Lohn 
angab»  an  P,  P.  bei  Harra  Osehsasr, 
Frankfurt  a.  M. ,  Kronpnnuaatr.  35.  [S44tt 

Janger  Kundcnbuchbindor  sucht  das 
oratio  Stellung.  Offerten  an  Jean  Hurm, 
lluchblnder.  Trochtoltlngen.  Muheoxollern 

 |<t41» 

Kathollseher  Buchbinder ,  Mitte  Jour 
las  besserer  Familie,  sacht  stello.  wo  er 
las  Geschäft  käuflich  ubornehmeo  konata 
-!seutuelle  Kinheiratung  nicht  aassre- 
sesJoasea,  doch  durehiius  aioht  Bedingung 
Offert,  erbeten  unter  N.  ZWO  an  rilc  Kxpod 
1-  Blattes 


Spottbillig:. 

Gebrauchte,  gnt  erhaltene  Bnch- 
druckschnellpresse,  innere  Kahmen- 
größe  4öx60,  desgleichen  Tiegel- 
druckpresse, i.  K.  26x86,  1  Pappen- 
riindscbneidniaschine,  1  Falxmasch., 
3  Brach  falzend,  äußerst  billig  wegen 
Veränderung  zu  verkaufen.  Gefall. 
Offerten  befördert  die  Exped.  ds.  Bl. 
lunter  N.  1534, 


Buchbinder, 

-ii  Jahrs  alt,  ssit  sehr  gut  bestandene i 
lfctaterprflfung,  firm  in  allen  vorkommend 
arbeiten  der  Buchbinderei  aad  Geschäfts 
udcherfabrlkatlon,  welcher  nach  Imstande 
ist,  ein  Geschäft  selbständig  au  leiten, 
sucht  bis  Kitte  Oktober  dernentsprechende 
Stellung.  Offertes  unter  N.  *W|  an  die 
Kip.  d.  Bl. 


Passepartout  sarWiter, 

In  Kngltsehen  und  Wiener  Pasee  parte  ata, 
Tablcaux  und  feiner  Einrahmung  Urm. 
»seht  aofort  oder  spater  Stellung.  Offert, 
erbeten  unter  X.  T.  postlagernd  Dresden, 
Postamt  11.  (S4W 


Jangcr  Bnebblnder,  evang.,  JU  Jahre 
Sit,  Vi  Jahr  ausgelernt,  sucht  cur  woiteren 
Ausbildung  Stellang.  Eintritt  kann  sofort 
erfolgen.  Off.  an  Ernst  Ruit,  Gütersloh. 
Frieueastrase.  .  PttSS 


Buchbinder,  Kundenarbedtor,  sucht  für 
aufort  su-Uang.  Aller  24  Jahre.  Werte 
08.  aa  Otto  Becker,  postls^ornd,  Dessau, 
Anhalt.  I34S« 
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Bin  '  Junger  Buchbinder  »acht  zun: 
■j'.  Oktober  oder  spater  angenehme,  dau- 
ernde Stell»,  wo  Ulm  Oelegeuhelt  tflnUin 
■wird  fl'Cb  woitor  auszubilden.  Oflertoo 
an  Adolf  Koob,  Buchbinder,  Osnabrück. 
Blerstraße  42.  [»*■'>♦ 


Junger,  solider  Buchbinder,  19  J.  alt. 
in  allen  KuadeuartHilton  bewandert,  sowie 
in  OeecharubUcnorn,  I-artienrbellen  und 
Bilderolnrahincn,  »nclit  per  V,  Oktober  odo- 
■alter  dauernde  Stelle,  wo  Ibra  Gelegenheit 
»ich  in  Vorguldon  au-iubiblcu 
.1«.  mit  Luh-iang.  etc.  an  A.  Wedekindt, 
Thorn,  Scblllr-r.tr.  181,  PX*_ 

unger  Bucbblndergthilfe.  »o  J  alt. 

— -e  Siel- 
mit 


•ucht'auf' 
postlagernd 


Janger  Buebbindergehilfe,  IT"«  J.  alt, 
Hiirht  Stellung  für  sofort  in  einer  kleinen 
Huhliinderei  aar  weiteren  Ausbildung. 
Prov.  Sachsen  bevorsugt.  Off.  erbeten  an 
fllchard  Haugk,  Iserlohn  I.  W..  Wert- 
—  I3IS7 


Buchbinder, 

erfahr.  In  Kaudnaarbeil,  Ocsehattebuohcru 
und  Biidereinrahmeu,  »"Wie  Kennini«  im 
Handvergolden.  sucht  per  sofort  oder  -päler 
Stelling.    Schweis  bevorsugt 


Alter  V3  ).,  kath.,  millurfrei.  OuteZoag 
i  eu  Diensten.  Offort.  enter  Dauernd 
die  Exp.  d.  Bl. 


Tlirhtiger  Buchbinder, 

■£i  J.  alt.  in  Kunden  a.  Partiearbelt  bow., 
welcher  »oben  längere  Zeit  in  einer  Beek- 
drockerei  tätig  int.  v/anseht  ii.k  n  ver- 
ändern. Hintr.tt  14 Tage  nach  Kegagement. 
Off.  ii  iii.  0,  H.  {4M  stadtpstl.  Gleiten.  IU6U 


Junger  Bnebbiader,  auf  Kundschaft, 
Kartonnageu  und  Partiearlxlt  geabt.  »acht 
dauernde  Stellung  tur  -  -.fort.  Offerten  an 
Adolf  Vogel,  Buchbinder.  AltutHirg,  8.-A-, 
Ooraerotr.  31.  134111 


Tüchtiger,  erfahrener  Baeaklnder- 
naelater.  verheiratet.  St  Jahre  alt.  be- 
fähigt, ein  gr6aeeree  Personal  in  beauf- 
sichtigen, Im  Kalkalieren  und  Dispo- 
nieren sicher,  energisch,  darchaua  eoltd 
ad  snverlaaaig,  mit  Maachloen  ver- 
tat Ulteade  Stellnag  od« 
Selbiger  ist  ».  Z. 


PapicrwareB-  and  Bt- 
rlk  and  kann  Eintritt 


Buchbinder,  a;  lahre,  mllitarfrei,  llloh- 
Kundenatbelter,  im  Handvorgolden 
nutrt  auf  gute  Zeugnisse, 
:.  Off.  erb.  an  R.  Thomel, 
Hnlg, Sachsen,  Balm- 
.  8.    "  IS44S 


Tuehliger  Buchbinder, 
Jen-,  Partie  ,  Oeaebafubac 


i  J„  In  Kun- 
orarbelt  nnd 
Kinrahioon  erfahren,  solhstandigcrArbeiler, 
euebt  per  sofort  dauernde  Stelle.  Oed. 
Off.  mit  l.ohnangabon  erbeten  an  Relnor 
Baddan.  Euskirchen,  Rheinland.  Kolncr- 
stralle  I«.  !  -t-i 


Buchbinder. 

welcher  aueh  als  Preneer  arbeiten  kaaa, 
sucht  Stellung.  Off.  tn.Unkaltaans  Leipzig 
haeptpoatl.  erb.  a.  F.  A.  I«.  1:4465 


Janger.  strebsamer  Buchbinder,  21  J., 
Kundanarbelter.  sucht  Stellung,  wo  »ich 
cur  weit.  Aasbildang  bietet 
Kr.  0  ,.  ,,ur.,p„.t,agernd 


Tüchtiger  Praaaer  aul  Partie-  u.  Berti- 
Bt  sucht  ilaacrade  und  angenehme  Stel- 
laug,  wenn  möglich  in  Buchbinderei  mit 
helfen.  Off.  mit  Lohnangabea  erbeten  an 
F.  lukewlniky,  MBachsn,  Schierste  2 1). 

bei  Langer.  [34B7 


ir.  welcher  in 
Sortiment  und  llandvergoldeo  tTitel  nnd 
Dehurntlunodrucki  bewandert  ist,  sucht 
St.  llnng  In  lie-woror  Werkstatt.  Off.  nat. 
K.  Z.  41  postlagernd  Zelti. 


.Iii« 


Tüchtiger  Handvergulder  und  Sorli- 
menter  23  Jahre  all,  In  allen  vorkommen- 
den Arbeiten  der  Buehb,  erfuhren,  ancht 
daeerndo  Stellung.  Uff.  nob«t  Loboangalicn 
unter  H.  »es«  aa  die  Elp.  d.  Bl. 


Tüchtiger,  J.  Buehbi 
arbeit,  Oesonntsbd-hcri: 


Buchbinder  für  Kundcn- 
r  n.  Bildereinrafamen 
sucht  Stellung,  wo  er  sich  im  Hand-  und 
Prenvergalden  welt.-r  ausbilden  kann  An- 
tritt 14  Tage  nach  l'ebereinkanft   Off.  an 


Grossbuchbindereien. 


slernter  Buchbinder,  I.  Pnrhmniin,  langjähr.  Leiter, 
Erfahrungen,  tüchtiger  Deponent  u.  Kalkulator, 
tandige  Vertrauens-tellon«;.   Off.  unt.        »4  13 


Ein  gelernter  Buchbinder, 
mit  reichen  Erfahrt! 
sacht  selbständige 
an  die  Exp  d.  Bl 

Kartonnagenfabriken  mit  Buch-  und  Steindruckerei. 

Erster  Fachmann  der  Kartonnagrnbranrhf..  tüchtiger 
Kalkulator  und  Disponent,  sucht  leitende  Stellung  eis  erster 
Werkführer  oder  technischer  Leiter.  Offerten  unter  N.  »444 
an  die  Exp.  da.  Bl. 


Tüchtiger  Sortiaeatabuchbinder,  im 
Handverguldcn  bewandert ,  der  auch  die 
Kunstklnsse  der  R.-r'achsnhale  besucht 
hat,  aaoht  xam  I.Y  Okt.  Stellung.  Knehsen 
Uder  Thllringes  bevuraugl.  mt,  erb.  an 
347Ti|  Karl  Funke.  Strahle  iKlbe. 


JnBgrr  Hnrhblnder. 

welcher  In  Kandenarbeit  und  Bilder. 
einrahmen  vertrnnt  int,  sncht  per  eof- 
Stellung.  Ob*  unter  Kr.  IOOU  poetl 
Kttllng.-n.   J  .    .    ,  .»  |:U7I 


Kartoaaa(»>D-W«irknse>l>tte>r,  g* 

lerntor  Buehtiinder,  y>  J.  alt,  verfc  ,  abiulut 


tüchtig  in  seinem  Fach,  streng 
liebend  und  pünktlich,  Berechtigung  ior 
Lehrling*  iii»ii,ldung.Masi'fclnenki'anintB>*, 
aicher  ia  Kalkulation  nod  Kaehknrrespon- 
denr.  beruhigt,  das  Personal  mit  I  msieht 
na  leiten  lud  event.  saaulernen,  sucht  p. 
1.  Jaa.  er.  aach  froher  oder  spater  paa«. 
Anstellung  ta  mini.  Betriebe,  lief.  Off. 
mit  Oehallaangabcn  un  Herrn.  Ilellrnantt. 
Iserlohn.  W7;i 


Die  I.re'srhea  I'aple-r 
aekränk*  tat  ftr  )ed*a  erd- 


Jung.  Bachbimlergehilfen,  wo! 
akkuraten  Arbeiten  gewohnt  tat, 
7122)  J.  Klinker  tVw..  Blrlrfeld 


Tüchtiger  Buchbinder  für  Kosdra- 
arhe.lt  und  t»eaehllrtMhaehrr ,  selb- 
stanil-gor.  sauberer  Arbeiter,  erhalt  sofort 
dauorude  Stellang.  Anfangsgeball  bei 
'Mtüadiger  Arbeitsseit  llk.  53.—.  Sur 
wirklich  tüchtige  Herrea.  denon  an  dau- 
ernder Stellung  gclngen  ist.  wolleo  sieh 
melden.  ' 

jr. 


bimse  juacere  Buchblmlrr  tlmlea  sc 
fort  dauernde  Stelle.  1/71« 
J.  A.  »telokamp.  HuUburg. 


Tllehtiger  BachUnder.  tttr  Kunden, 
sowie  Partiearbeit,    sucht   In  dauernde 
-ilidllin«  [71S1 
Adolf  Barkerl,  Aaaaherg  I.  Er». 


Druckerei-Buchbinder, 

der  selbständig  arbeiten  kann,  In  der  43»- 
arliHflNbUrher-Kraeagung,  »nwioim 
aata  and  llrark  an  der  Tlrgrldrrk 
presse  Arm  ist,  findet  lobneado  and 
dauernde  Konditiuti.  Offerten  mit  Zoag 
nisabachrirt  tu  richten  an 

Anten  Woadrak. 
Boehbtaileri-i  und  Liaiicranslalt, 
afafferadarr,  Böhmen. 


Jongar.  tüchtiger  Bacbbindur-l.iellllle 
für  kusdenarbrlt,  Koatobachrr 
und  Itllderelnrnhmen.  welcher  ein- 
fache Handrerguldungen  machen  kann, 
findet  selbständigen,  guten  Posten.  Offert, 
untor  Angabe  de»  AlUir«  und  liehalu- 
annprllehe  an  1710 
A.  Weher,  Pap_lerl,dlg.,_  Backblnderei, 


Jangor 

Knadenarbeilteir,  geübt  im  all 
vergolden,  welcher  im  Satt  und  Uraok 
an  de-  Tlegeldraekprease  bewindert 
Ist.  findet  angenehme  Stellung.  Kost  und 
Logis  im  Hause.  Offerten  mit  Lohnsnspr. 
and  Alleraangabe  aa  richten  an  |7ls4 
Chr.  Lade  «Ig.  Itendsbnrg. 


jüngerer  lluchtundorgehllfe  lindct 


Ria  Jaaser  Baekhtader,  der  im 

Hand  verhol  den 

bewandert  ist,  kann  sogleich  eintreten  bei 
Paprtevrte  C  rwarcr, 

uch  melden. 


Pressvergolder 


,7044, 

tael Ingen,  .Ugoratra&e 


Pot  sofort  oin  gewandter,  jüngerer 

Kartenschneider 

»acht,  der  aueh  in  Vergolden  u.  Schräg- 
Hellbrono 


Nach  Pforzheim 

wird  ein  tllohUgor 

Pressvergolder 

uder  Baad-  nnd  Pressvergolder  in 

dauernde,  gut  bezahlt«  stelle  sofort  ge 
sucht.   Offerten  uiiüt  B.  7ouo  ,| 
F.ip.  d.  Bl. 


Mehrere  tttrhtlce 

Buchbindergchilfen, 

aaf  Oeach&fulilloheT  eingearbeilot,  werden 
noch  e.ngestellt.  ITuö 
WUk.  von  I.  • 


r  Builibindergehi 
ckar  mit  »ata  u.  Itraek  aa  der  _ . 
drarkprrue  bewandert  Ist.  findet  gut 
l>«Mhlte,  angenehme  und  dauerndo  stnl 
long  hei  I7ts« 
Th.  H  Irk.naaalg.  Ankeraehmiedeg .22. 


>Tach  Pforzheim 

wird  ein  gewudior 

Hchachtrlmacher 

»oforl  hw  ie«l«r  Flfcnriliinir  irotni<*ht.  Ofl 

ist    n.  70*1»  ah  dU«  Kxv.  if  Bl. 


Buchbinder, 

gewannt  in  Parti«-  I  Frivatarkeil, 
erhalt  Stellung  als  erster  Mann  In  kleinerer 
Bochhinderei.  AnLicgsgubalt  ^5  Kronen 
pro  Weehe.  Achtung.'  Gelegenheit, 
Schwedisch  r.o  lernen,  ilosnch  nelut  /i'tg- 
ni^absrfirift  ftatelTiinclie  Schrift  an  «Irnrr 
I.Janicdnkl.  »j hm.  Schweden.  iTCfl 


Km  Junger. 

•eh' 


Buchbiudori;e- 
hllfe,  welcher  In  Kanäraarhrlt.  KU 
deirrlarahnaea,  aowio  im  »ata  nnd 
Irrwrk  erfahren  lat.  findet  »um  1,  Okt. 
crent.  s-lort  dauernde,  angonnhmo  St.  I 
lung.  171  '1 

Eaall  Prlrk«,  Ketaln  irlaveli, 
Fror.  Brandenbarg , 


Pressvergolder, 

erfahrene  Arbeitskraft,  der  als 
JI  Uttafftawat  tfttig  sein  kann, 
aueh  tüchtiger  I»arlleprtf»aer 

finden  dauernde  Stelle  in  der 
Verlagabuchbindcrei  f.nt, 

Ofinther,  B»uniann  &  Co., 
Erlcnbaeh  b.  zarlch  (Schweiz). 


Snebe  toehtigen,  selbst  lud.  nxbet- 
tendeB,  gut 

Bat 

Stetiang  bei  ciifriedeoktellender  Lei- 
atnng  dauernd  und  angenehm.  Aus- 
führliche Offerten  mit  UebalUanspr. 
erbeten.  t7UA 
Paal  SfiiulUfN  Biichhandlnng, 
Lnndenhut.  Sohle». 


Buchbinderei-Werkmeister, 

treten  Sie  dem  Werkmeister  SehaUver- 
baad  fUr  du  deutsche  Buchblndergowerbe 
und  Torwandte  Berufe  bei.  Verlangen  Sie 
Statuten  Aasicg  vom  Vorsitzenden  Au 

I«60t 


sofortigem  Kiutritt  ein  t 


— 


zur  Betwpi'o  iv  (opli!riitk»rnse 

gesurh«  von  (7l3ft 
J.  Baanere  Wwe..  Biichcrfabrlk, 
Franeafeld. 


Kln  Juugrr,  ttlrlillxrr 

Bachbindergetülfe 

t  ffir  Kandenarbeit.   Adr.  unter 
.  70*4»  befördert  171x5 
Rudolf  Hans«,  ■aanbarg. 


BuchblndergebUle, 


fjlr» 


Tüchtiger  Marmorierer 

per  I.  Okt.  oder  -j.utcr  verlangt.  17137 
■  arklnehs 
Fantanlrpnplrrnnnnfnktar, 

O.  Bl.  b.  11..  Zosses. 


Burhhinder,  perfekter  Arbeiter,  wird 
guaucht.   ■aael-  a.  Presrnversalder. 
afaraaerlerer  erwünscht,  )edoch  nicht 
Hediugang.  [713« 
Theodor  Krell, <:harlettenbarg  IV. 


Tücht.  Liniierer 

<K.  k  Tr.-Maaeh  i  »fort  oder  «pntor  ges. 
B.  aUeater,  Dreadea, 

A.  d.  Frauenkirche.  [7139 


Junger,  solider  Buclibindergehilfc,  ge- 
Übt   in  Knadeaarhelt,  ajenehan». 

haehera.Akteaheneu.dareliaassrih. 

utandiger  Arbeiter,  findet  angenehme  dan 
ernde  Stelle.  Offerten  mit  Ang.  de»  Alter» 
und  Lohnes  bei  froior  Station  im  Haus.- 
an  [7140 
M.  Reinhardt  Wwe..  f'aatron. 


-uri.e  aar  aufort  oder  spiiter  einen  jg. 
Ituchhindergehilfua,  dem  (ielegenbelt  ge* 
bu'.eu  wird,  aich  weiter  aaauaotlden.  Off. 
il  t       altaanaprtieken  «n  7142 
V.  C.  Werth,  «Tarbarg.  \v»»tl. 

Td.  Iiiiger  BuchbiBdorgehllfe,  welcher 
gut  haadversrelden  und  Protokell 
arbeiten  kann,  wird  als  (7148 

Ceschäftsleiter 

gesucht.   Offorlen  au 

Karl  Bindere  Wwe., 
K  i  as-eafarf,  Kaierngasae  3, 


Jungen*,  tlloktiger  Bachbindcrgcbilfe 
BSl  buudeaarlielt.  Bllderrlnrnhsn. 
a.  Hand  vergolden  far  daoernd*  Stel- 
lung bei  gutem  Lohn  geaniht-  Der  Kintritt 

kannte  »uf.irt  erru!g.-n.  17144 
«in,,  li.i  il.  Iluehblnderel, 
rnTeahelaa,  Bayern. 


Teilhaber. 

Fdr  meine  gut  eingeführte  Buchbind, 
in  rheinlaober  Orofmtadt  suche  sofort  einen 
Mehligen  Hand-  und  Preflvergolder  mit 
einigem  Kapital.  2  SilisJ  Mark,  als  Teil- 
haber. Offerten  erbeten  unter  BT.  71dS  an 
die  Kap.  ds.  Bl. 


Junger,    tttcktiger  nuchhindiirirehilfe 
um  haldl«-ea  Antritt  gesucht:  die- 
selbe lludet  dauernde  und  angenehme  Stel- 
lung hu  I7I4M 
Bd.  Hentnehel.  Rurhhindcrcncister, 
■ekweldalta  i.  Seblea. 


Jaager  Boehhindorgeinlfe,  schneller 
nnd  sauberer  Arbeiter,  kann  Book  sofort 

I71.S4 


Digitized  by  GoOgfe 


526 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart 


1907.   Nr.  39. 


Tüchtiger.  Mltxtänd.  erbolt.,  kats. 

Buohbindergehilfe, 

im  Klaraheaea  bewandert, 
TletjeldraeUpreesseund  Ii 

nicht  anorlahrcn,  (51  dauernde  AtbW» 


eher  etwas  selbständig  arboiten 
ade  St 

1TIK 
<irm»lster. 


0*1  mjr  •.pf.rl  dauernd»  SteHnng 


►Speyer  *.  Rh. 


IM 


Jüngeren,  nichtigen 

BuchhlnderoeMlien 

rar  Kundenarbolt  bei  dauernder  Stellung 
nacht 

Ans.  UMl«b«eh, 
MrhUiiebeck  bsi  Magdeburg,  Markt  v 


auch 
[7155 
nad. 


Tllehtig*  Buchb 
Bilder  elnrahm. 

r.  - 


Günstige  Kaufgelegenheit 

sehr  guter,  faet  neuer,  anOai-HchwelBbef.gebraiicbi.  Haachlnen. 
und  zwar:  Helrelschaeldniaschine,  71  cm,  Krause;  Papptrhcre,  Leu  lOVs  E- 
lOJcm;  Ilraht-Broscharenkoftmaschine,  Brebmer  5;  MackprcaM,  Krause,, 
irans  Eisen,  mit  Schlagrad,  45  x  55  cm;  Paginierer,  5»»«ll«r,  •'>  mm.  fUr 
Hand-  u.  Selbitfärbww;  Vergoldeklota,  Leo  158c;  tri  hrluce.  -Ott",  13  cm, 
usw..  noch  viele*  tadellos  erh.  Werkzeug  für  Oetuuitcinr.  nebst  Material. 
Reflektanten  erfahren  Näheres  bei  [1481 

Wilhelm  L,eo*m  Nachfolger,  Stuttgart. 


Zu  Geschenkzwecken 


Buchblndergehllle 

««cht.  PIN» 
Otto  Kahl,  Dmmz, 


mm  sofortigen  Kintritt  einen 
BUL-hl.indcrgehllfell  (.  Randen- 
nnd  Blldrrilnr»hmrii.  OS- 

a.  Zcsgnisahschnflen  an 
Ott*  Ahr.  i.  W. 

Hnohn  s.  sof,  od.  bald  eine*  ordeatl., 
Jung.  Baebbludergab.   [Hin.  mt  im  Satz 
a  an  dar  Tiegeldrackpr.  tätig  Rein,  (int. 
Lobt),  Koit  and  Logis.  [TIM 
ff.  lUiggeTierg,  Hll-pr  i.  Westf. 


au 
"In 


Gewerbliche  Fachschule  für  Buchbinder 

□  von  Gustav  Bernhardt  in  Schwiebus.  □ 

Anerkannt  von  der  Konlgl.  Preuaslsch.  Regierung. 


•taatllon  und  von  der  etadt  aebwlebue  aubeonlort. 

Besteht  aelt  13  Jahren,  i  i  Prämiiert  1903- 

Buchbinder,  welche  »Loh  für  dl*  Praxi»  in  Bucheinband,  im  Handvergoldsn, 
Prenvergolden,  Marmorieren  und  Goldichnltt  gel  ausbilden  wollen,  finden 
Jederzeit  in  meiner  Lehrwerkstatt  Aufnahm*.  Honorar  massig.  Vorbcrei 
tont 


ikirie  tar  De 


nd  Oe«ellei)jirulongen-  Bieber  ca.  aou  Schiller  den 
llustrterton  Prospekt  1(07 


eigenen  Anschaffung! 

Aal  fremden  Verlagahandlungen 
halten  wir  naehatahende  fa 
machen  Werk*  an  den  beig 
Originalpreiaan  aaf  Lagei 
»dam,  Pnal ,  Uhr-  a.  Handbaeh  dar 
Buehbüiderei.  Broaeh.  MV.  IT.  30  fr. 

 Der  Bu  eh  ein  band.  Gebunden 

hU.  4.80  franko. 
—  —  Die  Kunst  dea  Blinddrücke,  der 
Handvergoldung  and  der  Leder- 
moaaih.  Braach.  Mk.  3.  20  franko. 

 Dia  praktischen  Arbeiten  den 

Broaeh.  Mk.  3  20  fr. 


■■■■■lllllllIRBBanaasoBEasa »■■ 


Buchbinder, 

ein  tüchtiger  aaf  Kudenerb,,  MMn> 
einrahmen,  etwas  Haodvergolden 

a«w.,  ca.  2S  Jahre  »It,  findet  dauernde,  an. 


F.in  in  alten  Zweigen  der  Buchbin 
derei  darebano  taebtlsrer,  Allerer 
Gehilfe,  der  aiieh  im  Preemergelden 

(lutea  leintet,  wird  >n  adftiebst  loHHIg 
Antritt  In  Lobonuntctlung  Res  acht.  An- 
erbieten lind  za  richten  an  [7161 
Bob.  Herrgott-  Wer«-,  Hofi.  Hey. 


(.esneht 


einige  Bnehblnder  11.  Kartonn  agrr 

Dauernde  Arbeit,  ünte  Bnxahlung. 
ratlrkerel  Peldeankle, 
aTorwcbach  a.  B..  Schweiz,  (71*2 


Tüchtige  Buchbinder, 

geübt  auf  Lederdecken.  ffeaaeht  naab 
München.  (Jen.  Offerte*)  anter  M.  T. 
47»»  an  BadoU  ■  •***.  «Uneben. 


Tüchtiger,  zuverlässiger  Liniierer, 

für  Bollen-  und  Feder  •LinUernascblne  in  dauernde  Stellung  gesucht. 
Oefl.  Angebote  mit  ZeugniBabachriften ,  Liuiiermnater  und  Angabe  der 
LobnensprUche  erbeten.  [7148 
Weber  &  Hohenberg.  Gescbkftsbftiherfabrik, 
Hagen  i.  Westfalen. 


Gesucht,  eventuell  per  sofort 

tüchtiger  Reisender 

für  Poalkarteualbums.   K«  aollei  sich  nur  Bewerber  melden,  die  tat- 
sächlich große  Erfolge  aufzuzeichnen  haben.    Offerten  erbeten 
Je".  7151  an  die  Exped.  ds. 


Mehrere  durchaus  selbständige 

Bacbbindergehilfen 

für  dauernde  Stollang  gesucht.  Angebute 
mit  Lohnanzproehen  an  |71U6 
Ott*  Bltlerbaeb  et  Ca., 
KUn,  Bismarckstrsfle  13. 


Geübter 


Pressvergolder 

für  Sortiment  and  Partien  bei  17169 

G.  WolfeiLsberger,  Zartch  I. 


2  jüngere  Uachblndergebiiren,  die  aa( 
■zrleannzeB  arbeiten  können,  and. 
dauernde  nud  angenehme  Stellung  b«t 
K*nrad  »ehalte,  Buebhirjder. 

Hemer  i.  W.  1*170 


Sache  eotiden.  Jungen, 

tüchtigen  Kundenarhelter 

-t.  [7  IM 

.  lucJibindermeiater, 
aber«  a.  " 


Tuchtiger    Bachl.lnder    fdr  t4*rtl- 
oneataarbett,  der  an  ein  naaberee  und 
aelbnUndlge*  Arbeiten  gewohnt,  tar  daa- 
erod  goeacht.  (71rl& 
Jallna  Hle>l«t.  Ilerlmaaa. 


Suche  einea  M»lb*tiindigon,  tüchtigen 
tieblllen,  der  au«h  Im  Mzndrrrcoldrn 
erfahren  iat.  Kenntnis  im  Anfertigen  von 
l'aaaepnjti.tBi»  crwdtuclit.  Nbberen  per 
Adrwi*  [VlBe 
j.  Jlaaer,  Buchbiadcrei,  Beiea. 


Tüchtiger  Huehbindergehllfe,  der  samt- 
li'he  Arbeiten  einer  kleineren  Buehbind. 
sauber  and  akkurat  Mlbatandig  aaafubren 
Kann,  »ach  Im  lla.d vrrgoldeo  und 
Hllderelnrahnten  Erfahrung  •" 
ot,i..her  gesucht.  Angelict«  tau 
»i  1  »  -;r.  I  .  ••  .g  -  ritten  an 
W.  S.  Ii  Im,  Uncbbinderei, 
Abrwrller.  Khld. 

Ilck' Tilgung  und  Wohnung  autier  dem 
Hanse.  (7IH7 

.lunger  Hiihbimlergebllfe,   geübt  in 
Kandeaarbeit,  «mint  M"lu  Oktober  an-e 
nehme  Siellang  bei  l"|7l 
W.  nehnen,  «sarbi*:  bei  Hallo  ,.  S. 


Tüchtiger  Kundenarbeiter 

und 

Marmorierer 

•0'°l«btb..a..J.-.,J. 


Klne  groanere 

Leipziger  Buchhandlnng 

•ucht  za  eölurtigen)  Antritt  einen  tüch- 
tigen gut  empfohlenen  Uehitfea 

für  den  Verkehr 
mit  den  Bncliblnderelen. 

Bewerber  m Oasen  die  notige  te'halaelie 
and  bttBatleriarhe  Vorblldunar  te 

sitzen,  am  eine  geschmackvolle  und  rwo:k 
dionllehe  Anordaang  der  Kinbando  treffen 

reirnnn^der^beU 

r,a  hiinnon. 

lief.  Angebote  mit  Zeugnisabschriften 
werden  unter!»".  717*  durch  die  Ueecbafis- 
utelle  dieeea  Ulattee  erbeten. 


(7172 


Blnige    junior*  Bachbindergebiltcn 
zum  solortlgen  Antritt  gesucht.  [717'J 
Otto  M>-»e.  iitsi'lia't«tiu>-.her(;ibrik. 
Haalfeld  a.  Saalo. 


Junger, solider  Bnelib lader,  welcher 
Drurhazcbea  beschneiden  n.  gut  ver- 
packen kann,  in  Kundonarbait,  tsa* 
evehaziMbtlrbera .  Haadverzroldcin 
uad  BllderelaraaBaen  bewandert  Ist, 
für  dauernd  gesucht.  Alz  Allelagehilf* 
bietet  »Ich  einer  arboitatreudigen  und  u 
siehtigen  Kraft  hier  eine  angenehme  and 
selbständige Stellun».  Eintritt  nach  reber- 
einkuoft.  Altersengnb*  and  Uehaltafor 
derrinc  nn  V.  zzaarhsnaan.  im« 
anaad,  Wostenhellweg  2,  aebrirtlleh 
erbeten.  11- 


Presser-Volontär 

badet  Stellung  hol  17174 
Paal  bvrbaaldt,  rergolde-Anstalt, 

l'nskfiirt  a.  n 

(ic-i.  A:  gel  lii  ii  ii  tte  Aiu,'abo  Uber  bis 
hörige  Tätigkeit  beizufügen. 


Tüchtiger .  zelbeUttidig  arbeitender 
Buchbinder  für  tlearbaftaharber,  et. 
was  Blaadveraraldffa  u.  Klarahauen 

gesaoht.  Stellung  absolut  dauernd.  |7175 
Otto  Beatber.  Ilofbuebdruekeroi, 
Mond  erklimmen 


Uohllfe  _ 
aaent.  I>an< 
Inner. 
4'.  Orhmebe  Kachf. 

Wlaeaar  i 


Moni- 
Mtol- 

[71TB 


Tbebt.,   auch    im  AbaideinaHata 

und  Druck  erfahrener  Barbblnder.  so- 
wie zwei  jtlngero  tlehllten  tar  leicht* 
Partloarl.eitea  Huden  sofort  Stellnng 
Meldungen  nar  mit  Lohnauspr.  o.  Augabi 
bisher.  Tätigkeit  erbeten.  |71l* 


(»•sucht  nach  der  Schweiz  ein  Jüngerer, 
tüchtiger  Bnehblnder.  Dauernde  Siellang. 
Oute  Gelegenheit  eich  Weilar  auszubilden. 
Wuhuung  und  Kuet  Im  Haas*.  Offert«« 
aater  K.  Via»  au  dir  Kiped.  da.  MI. 


uler  finilet  da 


Ein  junger  Bnc 
Stellung  hei  [71t 
■aas  f.eiwKicT,  Bnehbinderei, 
Heldrabelm  a.  Br. 


Jüag.  Liniierer.  der  nueh  etwa«  Bui  h 
biiidcrarb.  mit  milchen  mulite,  z.  1.-15.  Okt. 
gcs.  Stellung  ilau.-rnd.  A  I'_»e«  fahrt. 
MasdrbnrK.  f!77 


Ein  jangtT,    tüchtiger  Buchbinder, 
welcher  «ehoa  auf  Izartoanaarea  gear- 
beitet hat,  findet  dauernde  Stellung.  " 
Aug.  Btelaer.  Buchbindcrraeiater. 

Mrliwrlna,  Thür.         I? IHI 


Klinker  Buchbinder,  der  sauber  ru  ar- 
beiten versteht,  wird  für  dauernde  Stcllg 
g>*uoht.  orfert.  eilt  liehaltsansprüi  hon  an 
Karl  *trhr«>ll>r.r  »  Barhbladrrrl, 
ii     Irlberg,  Bruckenatr.  2«.  ITltr* 


4k.  S.80  fr. 
Baaor,  Bau»,  Kateehumua  derBaeh- 

hinderei,  geh.  14k.  4.20  franko. 
Brade'a  lUaatrierteaBuehbinderbaeh, 
8°,  4.  voIiBt.  neu  haarheitete  Auf- 
lage, geb.  Mk.  9.50  franko. 
Boeck,  Harmorierkanat. 

Mk.  1.90  franko. 
Eechner,  M.,  Dor  Buchbinder. 
Mk.  1  40  franko. 
Dasselbe  kart.  Mk.  1.60  franko. 
Pranke,  Papp-  n.  Oalanteriearbeitea, 
mit  Atlas.  Broaeh.  Mk.S. 95 franko. 
Fritzach r,  Wustar,  Anleitung  a.  Vor- 
lagen  zum  LederaehniU.  Qehand. 
Mk.  8.10  franko. 
DaaaeJbe  ohne  Tea«,  20  Taf.  Geb. 

Mk.  1.10  fr. 
Ilaoptmann,  J.,  Die  Mannorierk 
and  die  Behandlung  der 
Bronzefarben.  Mit  96  Marmorier- 
muntern.  Broach.  Mk.  2.60  franko. 
llraaaB,DieHerateUungvonSpexial- 
Artikeln  der  Bnehbinderei  U.  Kar- 
tonnagenbranche. I.  Teil.  Broaeh. 
86  Pf«,  franko. 
Hon,  Ott*,  Di«  Technik  der  Hand- 
▼ergoldnng  nu  Lederanflage.  8.  Anfl. 
mit  10  Taf.  Braak.  Mk.  8.10  tr 
Horn  «  PaUelt,  Vorlagen  für 
achnitteoe  uad  gepnnzte 
arbeiten  mit  Text,  4*.  In  Mappe 
Mk.  4.80  franko. 

 Zierechnitte.  9  Taf.  Vorlagen. 

Broaeh.  Mk.  8.70  franko. 
Karaten,  Paal,  Moderne  Entwerfe 
kflnetlej-iacber  Bucheinband«,  Bd.  I., 
6  Lfg.  k  Mk.  1.—,  Mk.  6.50  fr. 
Dasselbe  Bd.  II.,  6  Lfg.  h  Mk.l.-, 
Mk.  6.50  franko. 
—  —  Muster  moderner  Bucheinband* 

in  englischer  Art  Mk.  8.20  franko. 
K u Ilmann,  A.,  Glanehaaer  Vergolde- 
achul*.    Ziarachnitte.    100  Zier- 
aehnittmuateT  mit  Anleitung  and 
arllnterndem  Text.  Mk.  8.20  fr. 
Main,  Hugo,  Die  Arbeiten  an  dar  Var- 
goldepreae«.  Bio  seh.  Mk.  1.60  fr. 
Pralle,  Heinrich,  Der  Lederaehnitt 
als  Kanathnndwark  und  hlnaliehe 
Kunat.  Broaeh.  Mk.  8.20  franko. 
Schaapp,  Adolf,  Der  Halbfranz  band 
mit  dorehaogenea    Bünden    i  i 
aeiner  Teraehiedenartigen  Heratel- 
lung.   Broaeh.  Mk.  8.10  franko.. 
Schmidt,  J.,  PreiaUbelle  für  Berech- 
nungen der  Kinrahmungabranche. 
Mk.  1.55  franko. 
Schabert,  DieKartonnagen-Induatrie. 
Broach.  Mk.  10.80  franko. 
Dseeelbe  geband.  Mk.  12.—  franko. 
Wir  hitiaa,  den  Betrag  der  Ein- 
fachheit halber  dar  Bestellung  stets 
beizufügen,    welche   auf  der  hiefDr 
in  Verwendung  kommenden  Postan- 
weisung vermerkt  werden  kann.  Be- 
stellungen, denen  der  Betrag  nicht 
beigegeben  iat,  expedieren  wir  unter 
N'aclir.iüiijic. 

Verlag  dea  „Allgemeinen  Anzeigen 
für  Buchbinderei««",  Stuttgart 
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Ein  Trost  für  Kranke 
und  Schwache! 

3.  in  SMombatherbadj  fijreibt :  „3d)  Ii»  fd)0lt  «ini^c 
L^tslji»  an  fuwblbat  quulenben  Wagen,  unb  Seibauimg*- 
ftonngen,  Hppftillofiflfeit,  Sdjiafloftgteil,  grofttr  &<bn>ädje 
bti  flanken  ftörperä  unb  Abmagerung.  \o  bafi  ee  mit  mannt 
Äraften  itnmfc  mebr  |u  Ifube  ging.  Xtittf)  brn  nur  turjen 
Wcbraud)  be«  liamfaVibfr  StatjlbniiuitnJ  bin  id)  Don  allen 
SVdinMTtwn  befreit  roorben." 

10.  SR.  in  <S.  fdjreibt:  ,©i»cbur«)  jagt  icb  ber  35er» 
toaltung  be*  8amj(bf  iber  Slablbnmncn*  ferilidxit  Taut  für 
b«n  ouJgejeidjneten  fteilbrunnen.  ^Infolge  einet  idjivetcn 
flrantheit  mit  pokern  SSlutprrlujt  n>ai  meine  ftrau  fo  herunter« 
oetommen,  bah  ich  glaubte,  Tie  Mt  oerltfrett.  Sie  tonnte  itid)l 
m<bt  jdjlajen,  niiil  efftn,  nor  totbroCSdx  ttidbt  mehr  auf  ben 
Tvüptn  fteben  unb  mürbe  oft  ohnmächtig.  Ta  bie  arulirhin 
Wittel  nidjt  halfen,  reifte  id)  |um  'ßrofeffor,  aber  mi<h  biet 
fanbieb fein« .fcilfe.  (Wtifjehn  tflafdjen  be*  genannten  SrunnrnS 
bruebten  grünblidje  Reifung,  i'icme  Srau  ift  nur  burd)  bieten 
Srunnen  mir  unb  meinem  flinbe  erhallen." 

Sollte  Xanfidjreibeii  infolge  glnitiettbcT  Teilerfolge  bei  $(ut> 
armut,  äMeidiilicbt,  wridjicbtnen  i'lrttu  oon  tfraLicnfraufbeiten, 
Wagen-  unb  T/armlcibtn,  nadj  erjeböpfenben  ftrantheiten,  Cpcra. 
tionen,  SMutnerlulen  ufm.  finb  ber  befle  iftrwei*'  für  bie  oor* 
tre>flid)en  Sigeitichailen  bieier  £>eilaueQe.  IrinKurrn  im  $aufe 
ohne  j*truf*ft*iung.  HuSfübrltcbe  3(uid:nft  foftenloS  burd): 
Üomfrbeiber  Stahlbrunnen  in  l^üfjerborf  8.  76. 
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Pressvergolde-Schriftkasten 

(E)    für  Handdruckschrlften  unter  dem 
Schneidmaschinen  -  Pressbalken. 

<—    ~      \  Aeusserst  praktisch 

1  undbequemfOrTItel- 
etc.  Drucke  ohne  Ver- 
goldepresse! 
Puren  Anschrauben  des 
EinBchubbtigebi  zur  Er- 
haltung einer  prisma- 
tischen Einführung  am 
Pressbalkeu  wird  das 
Einschieben  de« 

Unlversal- 
Schrlftkastens 

x.  B.  für  Längsseite  auf 
Rücken  oder  de« 

Fflnlzellen- 
Schrlttkastens 

com  glelchzcit.  Drucken 
fUnfseillger   Titel  be- 


*k 

u 

] 


«>  c/S 


C  O 

's 

er* 

Preis:  N.904.  Führungsbügel  m.  Einfuhr.,  M. 10. 

X.  905.  UnirereikSchriftkaiiten  für  Zeilen 

bis  su  15x189  mm,  mit  Binschiehplatte,  M.25.- 

N.  806.    Funfzeilenkasten,  60x116  mm, 

mit  Einschiebplatte  M.  20. 


"     liebiger  SchriftgrüBen  inf<dge  beweglicher  Winde  erniftglicht. 

Tadellose  Pressvergoldungen  mit  gewöhnt. 
Blei-  oder  Messlng-Handdruckschrlften! 

10-  Ebenso  nueb  —  nach  Atachrnnben  der  Handdruck-Schriftkasten  von 
ihrer  Einachnbplatte  —  fBr  da»  IMMW  anfinklibender  Presadruck- 
<Jr«Tnn'B  TorzBglich  verwendbar ! 
Elafax-hate  PreNSTrrgoIderel  In  SWiiieldn«M-hlnr! 

ir  FQr  Titel  aller  Art,  für  Namenaufdruck 
au!  Gesangrbücher  usw. 

Nurh   Abschrauben  der   Schrift  kusteu   ist  die  Grandplatte 
(126x60  mm)  ohne  weiteres  auch  zum  Autkleben  von  Press- 
schritten und  Gravuren  verwendbar  1 
Angelegentlichst  empfohlen  von  den  Alleinfabrikanten 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart, 

8pezialgeschüft  für  Buohbindereibedarf. 


pHagDeburger  ßrauiranflalt  m.  b.  Ii. 

(früher  £öm.  Rod)  &  Co.) 

=  pDagDeburg  = 

§PfjinlltQt:  Srtinften  und  Berat 

in  ftoifenmtfall  für  pirrß«  u.  HanDoergolDang 
für  ÖurtjbinDf reirn  ffr. 

öffffjt  aus  Srtirift  .1  jfurflifrf) *  oon  Prof.  fiupp.  Bllrinigre  fletfjf 
örrlB  rroi  rlf  älhgung  fär  Oattjbinornnxrtr.  man  d  fr  langt  nborürft. 


Hebelschneidmaschine 

mit  ges.  gesch.  Cehernetzung 
M  es  BekittU.,  70  an  Sctnmhebe,  58  est  htnt.  TUttd.  IL  I7f.- 
51  .      sj      W  .  .       N  .     .      .     .  190.- 

6i .     .    ioo  .       „     ;t  ,  ,    „    .  m.- 

inkL  2  Messer,  2  Schneidleisten,  Schrauben 
Schlüssel  und  Oelkann* 

Karl  Bidlingmeyer,  6n.b.H. 

Masvchlneafabrlk 

ALTBACH  (Württemberg). 

Prospekte  auch  Uber  billige  ItoekpreiltB. 
OehrUdei  etc.  etc.  gratis  und  franko. 
Musterlager  In  Berlin,  Hamburg-,  Frank- 
furt a.  M.,  Leipzig,  Köln,  Dasseldorf, 
öarmen,  Brüssel.  Amsterdam  etc.  ete. 
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HUGO  HORI1S 

GRAVIERANSTALT&ZINKOGRAPHIE 
==LiE:  I F»     I G 

Auforypicn  u.Aefrungcn  in  Kupfer  u. Zink 
5pcciaiira>:  Kctfolo^timfchlüvic  » 

■■w       Stempel  für  Bucheinbände 

Kmj(  Hilf  fliovicrmiiicii  für  iiiMii^-tMaini^cii 
TIIcfTiiK-.fch riltcn  ti.üdrniuircn  »um  Z(ilt]MiiiKnlcr£\-ii  • 
ZEICHNUNGEN  in  künaMerischcrflusführunq- 


i 


■ 

■ 

ff 

P  er 


Neueste 


Rollen-Liniiermaschinen 

In  Holz-  und  Eisenkonstruktion.  2 
E.  C.  H.  WILL,  HAMBURG  20. 


Nou!       WELLEN  ZI  EHER  Neu! 

mtt  welchem  der  llarnorieiwr  >erl^  crwiin«-hte  Welle  anf  ileni 
ttaruii<r itT^raud  mit  Lcicntifcketl  facnttelleo  kann 
.'  r-i    mit  Gebrauchsanweisung  J.  10  Mark  franko 
Paul  Szlgrlst,  Marmoricrlchrer,  Leipzig» 

TaUtralt«  I.  ♦  Telepbtm  tuWS. 
(IrüDUh  Apr^UlicesvliAft  in  NArB)i/rirrrnrl>cti  und  samtluhen 
 Mafworlerutetiatlteti  usw.  jg  pro*  und  detail . 


Bilderglas 


la. 


belgisches 
Iteferl  1I1  Mpezlalitiit 
.lulitiN  Ciierdt.  lkÜNHeldorf. 
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Sehen  Sie  sich  vor 

Anschauung  einer  neuen  Maschine  untere  neuesten,  reichen  Zeugnis-Sammlungen  an  über 

Bogen- f  alzmaschinen, 

Druckpressen- Falz -Apparate, 

dann  wird  Ihr  Urteil  bestimmt  lauten:  dir 

...  Preusse  I  Composnle,  Leipzig 

sind  unstreitig  die  besten  Maschinen. 

'.*/ ,  .rAv  njr  Erfahr "Hti  *n*i   dwrtk   Guttut" Htt   g*rcku!t!t   Ytrzüge  juronlitttf 

kötJuU  Yyl/kumtHtmkeit  utlt»  **Vr  Ttthafkt,  tUat 
i.>  J:<rhn  't'fYr'jf  ättt  30O  /,"i»'/Mi»>r*St«r«         fhnOK  f  VutUMtBHft 

tt    •  iuI  jjI.»:  Imc%'  sAi      .  nür*vF«j»)irV  vM  -Or»4l-Mf tlnaittaMft,  RMMH| c«-a»Uu 


„Mut-  rftliMUfiKt 

iA:.*  t.-.r.-r  /»»  .»  laaftvwiri  i»  v  /  - 


prägeplatten 

*■    In  Sielil  und  Meiling 
für  die  lelamie  Bndi-,  Papier-  und 
Kartnnnaqen-lndultrle. 

5tfineidplalten  ".nusflanzmeiler. 

Weißbc*  &  Nilkol 

6ravleranitoll.  belpzlu. 


K.  Gebler 

Leipzig  -  Plagwitz  IL 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  (1] 

Loch- u.Oesen- Maschinen 
Pappenblege-Maschinen 
Niet-Maschinen 

Bltcheckenuseblag-Ma&cluiiu 

ggJgMW  jg  Potttarlw-Alban 

HanuMapparate,  Htftmaterial 
Anl»«w  zur  Filltchiclilil-FatiriUliin 

Bogen-  und  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 


Kohrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  ausgeecJunolaen  o.  du  Gramm 
fein  Gold  mit  11k.  2. 60  angekauft. 
Sendungen  werden  schnell  erledigt. 
II.  HAUPT  In  DBJSSDBH. 

an<[Muutnfi<  i- 


HebelscLioeidBiascliioe  „Stattgardia" 

canz  aus  Eisen,  61  cm  Schnittlinge,  80  mm  Kinaatz- 
hShe,  mit  2  Messern  yon  bestem  Stahl,  2  Schncidleisten, 
Schraabenaeblttasel  nnd  0«lkanne. 

Preis  Mark  ICO.—  ab  Stuttgart. 

Garantie  I  Jahr.  -    Sofortige  Lieferung. 

In  kürzester  Zeit  über  100  Stück  verkauft! 

Wilhelm  Leo  s  Nachf.  Stuttgart. 


Fr.  Hesser,  SS 

Von  ersten  Firmen 
regel  massig 
benützt! 

'  *— 

Cannstatt  (wum.) 

Ausstanz  - 
Messer  s> 

nach  ganz  neuem 

eigenartigem  FabriUlioiia-lf  erfahren 

-     zu  sehr  billigen  Preisen. 

[a 

=Z=  J 

Pappen 


Format«  bte  i's  - uo  em 

Wilhelm  Sehwanm,  httmnrt, 

Gönningen  bei  Reutlingen. 


aürautkniuutten 
mi  IrtirrataMfikrik 

Rudolf  Liererzjr. 


Elberield 

Beat«  a.  billlgiU 
atamMjaalfi  »amti. 
eiu'clil/yrig  Artikel. 

Proböaaaduag 
In  e  Tor»f.h nflis 
Zasamtnenatcllaag. 
ja  9  K  rüpfrahmen 
u.  3  Kasten  etc.  bot 
Iranko  Lialornrj*  n  Kit.  8.26.  ».SO,  10. 1», 

lo.t»,  ti.90,  is.ea 


MESSIMG  SCHRIfTEn 

CARn  ITU  REN  SÜSS 

vertZtERuncEti 

'"-■-f?  vcRrioioiPResst- 


Leinwand 

in  grossen  Posten  sollten  Sie 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  in  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 


^Maas&Jun 

Brefeld 


esslrkjsdirffterifabril 

rAloderneSdiriften4(3ravuren) 


für  Press*  Handvergoldung. 


Bnchdruok-Arbeiten 

liefert  bülipxt  an  Wiedarverkaafer 
Saibatwt  Chr.  Uaali,  Wlaaaaaaa  iiv-na.' . 


r 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

Qualität  Extra,  aabr  aoagiabt«.  lett-, 
aaaro-  ead  uaraebfrai,  ferner  alle  bll- 
liircrea  Horton  für  Karteanagefabrlksa 
li«f»rt  prsluwunlit 
Ph  Carl  Wciaa.  Lalaifabrlk, 
O.  aa.  b.  H  .  Haider  iNuaaa). 
B«»teHaaK.aua  Wure.lu-  i»  '1  Vertreter 
Fr  St&ngel,  Stuttgart  noldorllnutr.  OU. 
Für  Barlia:  A.  Thauarkaut,  Bartin, 

Eliaabethnfcr  Si« 
Für  Sachsen:  It.  Tb.  ROiol.  Leipzig, 
BayrlaohDRtrajtsa  BT. 
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Pr äzlslonsausf übriing !  Keine  Akkordarbelt! 

Daher  größte  Gewähr  für  tadellose  f  unhtton 
  und  längste  Lebensdauer.  ==^= 

Unsere  Patent  m  Falzmaschinen 

^PilltttttH"  m"  Borri($fung  31»  Sermeitung  von  &uetfdjfaffen, 
ttVl  lllllipi)     «infacfjcn  und  urrffrüDai  tn  Doppel- Aeffapptuafen, 
IjalfiaufomntifcflcF  $ogeti3Uffif)rUiig  de 

sind  als  unerreicht  anerkannt. 

•  Gutberiet  &  Co.,  Leipzig  4. 

Irrtttlrt  f.  «Min:  Allirrt  fr#pii.  «raMikii,  J.  Jflonljllr.  22.  \Wä  ■ 


„Triumph", 


•  Endlich  die  Scbwlerlg- 
keü  des  Passepartout- 
Schneidens  gelöst!  II 

iieser  Vorrichtung  i«t  jinler  nach 
wonigiTOfUbti-inniniKlt'.l'tttne- 
pnrtout*  peinlich  M»kt  nml 
«hiifll  uaaiuHchnuideu. 
BIlM  1.50«  Stlmiltlbit.  »» 

„in..    ,  .3. 

Hei  jeJer  Brstrllani:  winl  eine 
Anleitung  zur  llernti'lltiiiir.  iet 
T<rsihif'lcnHr!iir>tiii  l'im.'iurl-ut»  «r\- 
Iis  '•■  ii'i -tfi  I'6H.    Zu  Wiielirn  liarrh 

K.  SCHHIBT, 
St.  Johann  a.  S., 

— -  Rosenstrasse  19.  = 

Bei  Vi>reiDM!Dilang  dm  Betragt  franko 
Ziifcii'liniL'.  :::  Nachnahme  2>»  I'fe.  m«br. 


Decken  Sie  Ihren  Bedarf  in 

Ii  echtem  mm 

Blattgolde 

bei 

Leonhard  Kurz, 

Blatlgoldlabrlk, 
FÜRTH  in  Bauern. 

Europas  grßsste  Feingoldproduklion. 
Telegramm-Adresse:  RADIUM. 


Bilderglas 


rar 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 

Glasgrosshandlung 

Heinrich  Blömer  &  Co.,  B.r,Ä7 , 


Paul  Hüfflch 

Merzogl.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Patzelt) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Verjjoldeschule : 
::  Deutschlands  :: 


GEGRÜNDET  1880 
Schulbesuch  ca.  1400  Mann. 


feinste  Referenzen!  Prospekte  gratis  und  franko! 
  Primlicri  mit  gaMMM  und  illbtrntn  fl>d«lll«n.  — 


Heiz-Apparate 


für  Vergolde-  ud 
andere  Fressin 

mit  Benzin.  Spiritus  und 
Petroleum 

als  Brennstoff 

Keine  Explosionsgefahr! 

Preisliste  tut  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

fürt  Sr  Ml-.  III-  »<  brt-Kwiü. 

Dresden  11Z  H 19. 


Förste  d  Tromm 


Hmtftitm  1892 
Ch-c.jo  1»«3 


il.  Pr>^...fu.|[ 

■rfax  iao* 

L..pi.,  1M7 
Liilbok  1905 


||    ■■  Huster-Lager:  London,  Paris,  New  York  ■■  || 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

leb  erteile  rnterrioht  in  allen  Kuu>ttcchntk«n  unsere»  Fache* 
bei  massigen  ('reinen  nml  unter  gnnsü'iren  Bedingungen.  Nen-Anf- 
nnknira  erfolgen  jederzeit  nach  vorheriger  Anmeldung. 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 
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Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart 
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P  1200  Faden-Buch-Heftmaschinen 


nach  diesen  Modellen  verkauft! 


Nr.  33  u»ij  Nr.  fflr  Ceacblfufcucb.r 

unJ  '.ei-»t»»crkf  b>i  71  cm  Höbe. 


Nr.  m.t 

für  VC(  .t(*werke  bU  35»  l  ea  Hübe. 


für  Vt*taf»*crkt  bii  3.'>,i  cm  Höbt. 


ytf  Eigene  Konstruktionen  in  bewährten  Ausführungen! 

Einzelne  Firmen  hiben  10,  15,  ja  sogar  20  derartige  Maschinen  von  uns  in  Betrieb. 
Man  verlange  ausführliche  Offerte  mit  Heftmustern,  die  kostenfrei  abgegeben  werden.  S 

GEBRÜDER  BREHMER,  LEIPZIG-PLAGWITZ. 

Filialen:  London  E.  C  12  City  Boad.  —  Paris.  60  Quai  Jemmanes.  —  Wien  V.  Wicdoer  Haoptstr.  U, 


Prima 


garantiert  rein,  fett-  unageruchlrei. 
■ehr  ergiebig,  nicht  schäumend,  daher 
gut  geeignet  1.  d.  Anleimmaschine 

sowie 

feinstes  Lederlelnpolver 

liefert  billigst  die  Leimpulvertabrik 

C.  M.  Oertel,  Forchheim  i  bnn. 


Eisermann 

Hz  i.Sa. 


Zwei  neue  Erfindungen 

fflr  die 

Marmorierkunstl 

Iii  lominuruin  du  Iinjluen-Gruniw 

fflr  eine  lange  Haltbarkeit  and  die 
MWn|  3!J  Gru.-dscli :  r 

in  verbaten  I  (2017 
Prospekte  gratiB  und  franko  au  be- 
liehen  von  mir.  den  Herren  W.  Leo's 
Naehf.  in  Stattgart  und  den  andern 
Beiojtnquelleo  meiner  Farben. 
Halfer,  JuTiW 
Baebbindermeister  and  Fabrikant 
von  Marmorierfarben  ans 
Pflanaenfarbatoffen 
Hndakessl  h*i  Budapest. 


Köhler  &  Co..  Fürth  I.  B. i  Kölner 

Blattmetall,  und  Bronzerarbenfabriken  |  *  j 
liefern  als  Spezialitäten  für  Buchbindereien:  L6Q6F' 


Leim 


Slos,l«J«n»  Schulimarka 
Ho.  16747. 


Engl.  Komposilion  •  Schlagmetall 

•atra  waloti  und  dann 

Komposition  CUGUGUQiCÜ 
Schlag-Aluminium  GüajQj 
Schlag-Metall  CUGUUiGUGU 


D.  R.  P, 

It.  10858t 
11.  1272.8 


garantiert  reiner  Haut- 

!  Leim,  fett-,  säure-  und  geruebfrei, 
beste  QualiUt  für  Buchbindereien  etc., 
sieden 

Julius  Napp  &  Co., 

l>lmfabrik, 
Rölsdorf-Düren  4  b.  Kölsa.  Rk. 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
V». 
Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

frflhar  langjnhrlgar  Laltar  dar  Horn  A  Patsslt'eonsn  Vnrgoldeaohul* 

ca.  1200  Schüler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Pressvergolden,  Marmorleren, 
sowie  in  allen  Kunsltechniken  der  Buchbinderei. 

eintritt  I.J.-i.li  —  prosp.au  «ratts  and  trank». 


Prima  Glassohneide-Diamanten 


utntasaen  u  Reparsturan 
aetort  ead  wrgfaJtl«>l! 

Auf  Wunsch  Auawahlsendung. 
NOraksrg  l»oa:  Sllbame  Staatamadallle 


unter  f*ar\nt  für  Kicheren,  Ruten 
Schnitt  «auch  DmtAu.ch)  «mpnohtt 
die  i»*»t  einreriihrt .  Olamanlen- 
taaaorol  v  Jsh.  Mfhttiilsger. 
SiUrnbrraT,  Tharoalenatr  tf* 
rUr  •  ■  «lau  |*r  Stuck  4  4— »Mk. 
rar ',.—•<  Oku  n.  Miilck 4»-  Ii Mk. 
und  uöncr. 
Preisliste  erntis  und  franko. 
Höchst«  Ausislchnung  der  Branche. 


/5(  A\rvvrtqMhritt4»ri  aT.A^"*Vl 


HEJIENY 


s 


^Cerholds^ 


~  "  I "  «1 1  WA  L»l 


Liniaturen 

tauhmie  Ausfuhr,  mit  u  ohnr  Druck, 

auf  nnyn  pal.  Ata-fhlnrn  gjHrrligll 
Auf  Ü  tiTucii  inkl.  1'jTner 
IU  faxillknrmr.i 
llcrarn  »tfcacll  und  bllllfit 

B.  C.  Fungor  tV  Sohn, 

Gera  (Rcuss). 


Materialien: 


Ruchbinderleinu  und , 
Leder  aller  Arten, 
Moleakin  und  LMtttn, 
Jtuiitii'tpirre, 

Bänder,  Zwirne,  Hindfmlen, 
Hlattmetallr,  Farben,  Leim  de. 


für  Buchbinder 

Metern  billigst  and  in  allen  Qualitäten 
und  Sorten 

Wilhelm  Leo's  Nachf., 

Stuttgart. 


Vcrjiituiirtliriu 


Die  heutige  .Nummer  nmfuist  14  Seiten.    Ulcia  das  Beiblatt  „Neaea  aia 


mlliclt  in  Staltfart- 


a.  Schrerbwarenbaadel»  mit  4  Seite». 
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Gfcrnntlsrt«  Auflage  jeder  Nimmer  Union  Exemplare. 


UNIV.  u«-  .»uwr> 
NOV  6  1«  531 


Erkhelnunjuwellc 
w»4itmittfi  FrelMfi 
Derland 


Univrllentprtlt 

il  n.T.t:a  (»f  mn  wm  m»w  «ff  VJ  nlilhutw 

Milte  itcrfdpaliiftef  Zelt. 

HiWihiIiiii  fSX&SJmäm 
Siellenangebore  J£ 

ft>  MuMHH  fcHPi     •*«*  «•**•  «n»  »*mm  es- 
st •«.  *•••*•**>■ 

StfikiK  U'  Hmtamc  |H  MtNMi 
CftrimtDsj  ■.^tfti*n1)i  a  KV 
J,  Mi  rMioVtW  1»hw  4*>r  umti  tnn'i 

*■»  «kr  t«*«««»*  0«*A«<  <*i(i*(»M< 

Organ 

I«  RffWn  *niur4  IdWrilidhjtf  fitt#frnl«*n«tfl»,i 

■tr  Platt, 

tili  Pcrtanf«  mt  B4diDi«4fr«i«iit«r  in  eUdcfc. 
fvt  TVrzunl,  d<l  RiitiitMt'nri'*'  H-j.«-!*. 


22.  3ahrgarifl. 


M     Stuttgart,  4.  Oktober  1907.  (jsks 


Hr.  »0. 


Porliegendes  Fadiblolt  lit  neuerdings  audi  Organ  des  Pereins  Stuttgarter  Budibindereibelifter. 


Zur  Geschichte  des  deutschen  Renaissance-Bandes. 

Mit  dum  Anbrach  der  italienischen  Renajaaance  wurden  jene  hehren 
Kunstfonnsn  geschaffen,  die,  auf  antiker  Basis  «tobend,  bald  daa  kunst- 
liebende  Europa  beherrschten.  Aber  nicht  nur  in  der  Bildhauerei  und 
Malerei  trat  diu  Renaissance  ihre  unbestrittene  Herrschaft  an,  auch  in 
der  Kleinkunst  gewerblichen  Charakters  spiegelte»  sich  schnell  jene 
künstlerischen  Einflüsse  wider,  die  noch  heute  daa  Entzücken  und  die 
Bewunderung  des  .Sachkenners  bilden.  Mit  elementarer,  himmelstürmendcr 
Gewalt  Qberkam  die  Menschheit  jene  Kunstfreodigkeit,  die  sich  in  der 
Blflte  der  Renaissance  ein  so  unvergleichliches  Denkmal  menschlicher 
Geistesgröße  tu  setaen  wußte.  Auch  die  Buchbindeknnst  griff  nach  dein 
Lorbeer  dieser  neaerwachten  Kunst,  die  die  Begriffe  der  Schönheit  in  so 
vollendet  edlem  Stil  zum  Ausdruck  zu  bringen  wußte. 

Allerdinga  stand  die  Buchbindeknnst  in  diesem  Punkt«  in  Frank- 
reich und  Italien  auf  einer  wesentlich  höheren  Stuf«  als  in  Dentachland, 
aber  nichtsdestoweniger  wußte  man  doch  auch  hier  vereinzelt  höchst 
Achtbares  und  Vollendetes  zu  leisten-  Gewiß  haben  wir  in  Deutschland 
BQcberliebhaber  von  dem  Range  und  Geschmack  eines  Königs  Heinrich  IV. 
van  Frankreich  kaum  gehabt,  auch  keine  Rucherfreundin  wie  Margarete 
von  Valois  oder  Maria  von  Media,  die  mehr  oder  weniger  ihre  künst- 
lerische Individualität  in  der  Buchbindekunat  zur  Sprache  kommen  ließen; 
aber  trotz  alledem  lächelte  dem  Buchhindergewerbe  die  fOr  die  damalige 
Zeit  so  erforderliche  forstliche  Gunst  in  mehrfachen  Fallen.  Es  sei  nur 
an  die  Kurfarsten  and  Heringe  von  Sachsen,  die  Fürsten  der  bsyrisehen 
Pfalz  und  den  Herzog  Albrecht  von  Preußen  erinnert.  Lange,  als  in  den 
romanischen  Lindern  der  mittelalterliche  Charakter  der  Bucheinbände 
versehwunden  war.  herrschte  dieser  noch  in  Deutschland  vor.  Insbesondere 
der  so  schwere  Holzdeckel,  hauptsächlich  bei  Bibeln,  behauptet«  lange 
sein  Feld:  je,  wir  finden  ihn  noch  im  IS.  Jahrhundert  vor,  wo  erst  der 
Pappdeckel  auf  der  ganzen  Linie  siegt.  Mit  dem  Einzog  der 
goldung  in  Deutschland  verschwand  keineswegs  sofort  die  Blind- 
pressung, wie  das  in  Frankreich  und  Italien  der  Fall  war,  sondern  diese 
blieb  bei  einfacheren  Händen  noch  das  ganze  17.  Jahrhundert  in  Anwen- 
dung. Bine  wenig  glückliche  Stellung  im  künstlerischen  Sinne  nahm  die 
Buchbinderroll«'  ein,  welches  Werkzeug  von  den  deutschen  Buchbindern 
vielfach  in  der  unerfreulichsten  Weis«  dekonitiv  benutzt  wurde.  Ein 
typisches  Zeichen  der  deutschen  Renaissance- Bände  ist  ein  meist  kleines 
Mittelfeld,  das  allgemein  durch  das  Muster  eines  Plattenstempels  aus- 
gefällt wurde.  L'm  dieses  Mittelfeld  herum  zog  man  nun  Umrahmungen 
in  mehrfachen,  oft  bis  zu  vier  Borten,  die  mittels  der  Rollenmuster  ein- 
gepreßt wurden.  An  und  für  sich  hätte  dieses  Verfahren  noch  nicht  ohne 
weiteres  unktlnstleriaeh  wirken  brauchen,  aber  durch  den  Umstand,  daß 
man  in  naiver  Weise  in  den  Ecken  die  Rollenmaster  einfach  Übereinander 
laufen  ließ,  mußte  notwendigerweis«  jeder  künstlerische  Effekt  verloren 
gehen.  Man  war  gedankenlos  genug,  beispielsweise  Borten  mit  einem 
halben  Kopf  zum  Abschluß  zu  bringen.  Entsprechend  der  damaligen  Zeit- 
strömung herrschte  das  religiSse  Motiv  im  Dekor  vor;  das  Alte  Testament 
mit  seinen  wuchtigen,  heroischen  Gestalten  ist  in  der  Hollengravierung 
so  ziemlich  erschöpft;  aber  auch  das  klassische  Altertum  ist  mit  seinen 
Gruben  vertreten;  z.  B.  finden  wir  die  gravierten  Medaillonkopfe  der 
römischen  Klassiker,  wie  Vergi),  Cicero,  Ovid,  auch  Julius  Cäsar,  während 
die  griechischen  Helden  Achilles  und  Heklor  in  Halbßgur  anzutreffen  sind. 
Einen  breiten  Raum  nimmt  naturgemäß  die  di.<  damaligen  Zeiten  be- 
herrschende Reformation  ein,  deren  fahrende  Persönlichkeiten  Luther, 
Melanchthon,  Erasmus  von  Rotterdam  im  Porträt  zahllos  zu  bildnerischem 
Schmuck  dienten.  Lukas  Cranach  greift  hier  mit  seiner  ansprechenden 
und  typischen,  echt  deutschen  Kunst  vielfach  hinein,  aber  viel  hing  doch 
hinsichtlich  der  dekorativen  Wirkung  der  Buchbindeknnst  von  dem  Können 
der  Graveure  ab,  von  denen  die  deutsche  Renaissance  eine  Reihe  der 
betten  Kräfte  hervorgebracht  hat.  Mit  der  Kunst  eines  Lukas  Cranach 
auf  ewig  verbunden  ist  der  Name  Thomas  KrOger,  eines  Graveurs  von 
bedeutenden  künstlerischen  Qualitäten.  Auch  die  Fürsten  der  Reformation« 
zeit  erscheinen  vielfach  auf  den  Einbänden  im  Mittelfeld,  während  man 
auf  der  Rückseite  daa  Wappen  de*  Fürstenhauses  einpreßte. 

der  Goldprcssung,  die  immer  auf  Leder,  über- 
eder,  gelegentlich  auch  anf  glattem,  weißem 


Pergament  ausgeführt  wurde,  erfolgt  auch  eine  Erweiterung  des  künst- 
lerischen Geschmacks  im  Bacbbindegewerbe.  Vornehme,  hocfakünsilerische 
Ornamentmotive,  die  ihren  Ursprung  in  Italien  und  Frankreich  hatten, 
wurden  zu  uns  hinübargenommeu,  darunter  daa  künstlerisch  so  zart  ab- 
getönt« Bandwerk  und  die  Maureske.  Die  sächsischen  Kurfürsten  wnren 
diejenigen  deutschen  Fürsten,  welche  sich  im  18,  Jahrhundert  als  'die 
eifrigsten  Förderer  und  Beschützer  der  Buchbindekunst  erwiesen.  Mit 
der  Gründung  der  Universität  Wittenberg,  die  Friedrich  der  Weise,  Kur- 
fürst von  Sachsen,  im  Jahre  1502  vollzog,  wurde  nach  eingetretener  Blüte 
der  Universität  bald  ein  Mittelpunkt  für  den  deutschen  Buchdruck  und 
das  Buchgewerbe  geschaffen,  an  dem  auch  die  Buchbindekunat  in  erfreu- 
licher Weise  künstlerischen  Anteil  nahm.  Dies«  Blüte  stieg  noch,  als 
1548  Friedrich  der  Großmütige  die  Universität  Jena  begründete,  die  so 
erfolgreich  dis  Fahne  der  Reformation  bochhielt  Beide  Kurfürsten  ließen 
■ich  die  zahlreichen  Werke  der  Reformatoren ,  darunter  besonders  die 
neuen  deutschen  Bibeldrucke,  in  weißes  Schweinsleder  und  braunes  Kalb- 
lcder  binden;  reiche  Blindpressungen  gaben  den  Einbänden  ein  künst- 
lerisches Relief.  Zahlreiche  dieser  Bände  werden  noch  heute  in  den  Bi- 
bliotheken zu  Dresden,  Leipzig,  Weimar  und  Jens  gezeigt  und  zu  den 
kostbarsten  Schätzen  gerechnet 

Die  höchste  Blütezeit  der  sächsischen  Buchbindekunat,  die  wir  für 
die  damalige  Zeit  ala  die  erste  Deutschlands  anzusprechen  haben,  wurde 
jedoch  erat  durch  den  Kurfürsten  August,  der  von  1541  bis  1586  Sachsen 
regierte,  hervorgerufen.  Die  Einbände  dieses  kunslliebenden  Alhertiner 
Fürsten  sind  als  das  künstlerisch  Wertvollste  und  Interessanteste  zu  be- 
zeichnen, waa  die  deutsche  Renaissance  -  Buchbinderei  überhaupt  aufzu- 
weisen hat.  Auf  dem  Lustschloß  Annnberg  hei  Torgau  war  es,  wo  dieser 
Kurfürst  seit  dem  Jahre  1556  jene  Privatbibliothek  anlegto  und  sammelt«, 
die  für  die  Geachicbte  dea  deutschen  Kunstgewerbes,  insbesondere  für  den 
deutschen  Bucheinband,  vnn  so  großer  Bedeutung  wurde.  Auch  seine 
Gemahlin  Anna,  eine  Tochter  Christians  III.  von  Dänemark,  teilte  den 
Kunstsinn  ihres  Gatten ;  die  Fürstin  sammelte  eine  eigene  Bibliothek  von 
Ober  400  Bänden,  während  die  Bibliothek  des  Kurfürsten  selbst  im  Jahre 
15c0  etwa  2354  Bände  zählte-  Ursprünglich  ließ  dieser  kunstsinnige  Fürst 
der  als  vornehmer  Bibliophile  auf  einen  reichen,  geschmackvollen  Ein- 
band den  höchsten  Wert  legte,  seine  Bücher  noch  in  Hohdeckeln  oder 
,in  Ureter',  wie  der  damaligo  Ausdruck  lautete,  binden.  Dies  änderte 
sich  jedoch,  ala  der  Kurfürst  gelegentlich  eines  Besuches  in  Augsburg 
Einbände  im  italienieeh-franzosicchen  Renaissancestil  zu  Gesiebt  bekam. 
Daa  wesentlich  höhere  künstlerische  Niveau  dieser  fremdländischen  De- 
korationsmanier maßte  den  Kurfürsten  als  Mann  von  künstlerischem  Ge- 
schmack beatechen  und  so  nimmt  es  nicht  wander,  daß  er  im  Jahre  1566 
einen  Augahurger  Buchbindermeister  Jakob  Krause,  einen  geborenen 
Zwickauer.  in  sein  Land  berief.  Die  Bestallung  dieses  nunmehr  sächsischen 
Hofbuchbindei meistere  Jakob  Krause  ist  noch  vorhanden  und  bietet  man- 
chen zeitgeschichtlichen  Einblick  in  die  wirtschaftlichen  Verhältnisse  des 
damaligen  Buchbindegewerb<s.  Anfänglich  waren  dem  Jakob  Krause  jähr- 
lich 50  fl.  ausgesetzt,  daneben  sollte  ihm  jede  Arbeit,  die  er  für  den  Hof 
besorgte,  besonders  vergütet  werden.  Dieses  Vertrags  Verhältnis  muß  je- 
doch nicht  die  Zufriedenheit  des  Hofbuchbindermeisters  gefunden  haben, 
denn  1575  ergeht  auf  seine  vielfachen  Beschwerden  eine  neue  Bestallung, 
durch  welche  ihm  ein  festes  Jahresgehalt  von  457  (I.  S  Groschen  zu- 
gesichert  wurde.  Hiervon  hstle  er  jedoch  einen  Gesellen  zu  besolden, 
sowie  sämtliche  Materialien  zum  Einbinden  zu  liefein.  Den  Abmachungen 
gemäß  hatte  er  sämtliche  Bücher  der  Kurfürstlichen  Bibliothek,  sowie 
alle  Schriften  und  Rechnungen  der  Rentkammer.  Kanzlei  und  Küche  zu 
binden.  Jakob  Krause  war  in  der  Tat  ein  Künstler  seines  Faches,  von 
einer  Meisterschaft,  wie  die  deutsche  Renaissance  der  Buchbindekunat 
nur  wenig«  aufzuweisen  hat.  Seine  Einbände  sind  ans  braunem,  rotem 
und  schwarzem  Leder  mit  Pappdeckeln  hergestellt,  auf  denen  die  ein- 
gepreßten, prächtigen  Dekorationen  meist  vergoldet,  in  wenigen  Fällen 
versilbert  sind.  Die  Mitte  des  Vorderdedcels  erhielt  in  der  Regel  des 
große,  sächsische  Wappen  eingepreßt,  während  die  Rückseite  des  Kin- 
bandea  mit  dein  dänischen  Wappen  der  Gemahlin  des  Kurfürsten  ge- 
schmückt wurde.  Ein  für  die  Kunst  Jakob  Krauses  Behr  charakteristisches 
Beispiel  ist  daa  .1 
das  sich  jetzt  im 
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D«r  Einband  dieses  Werkte  zeigt  im  Mittelfelde  des  Deckels  das  Porträt 
des  KurHl raten  August;  herum  sebwingen  sioh  zierliebe,  naeb  der  Art 
einer  Kartusche  zusammengesetzte  Bogenlinien,  deren  Grund  mit  Sternen 
gemustert  ist.  UnirabmnnKea  in  dreifacher  Art  umlaufen  das  Mittelfeld; 
zwei  hiervon  sind  mit  der  Rolle  gearbeitet,  wahrend  die  dtitte  nnd  zu- 
gleich breiteste  mit  Teilatempein  gedruckt  worden  iet.  Der  gante  Ent- 
wurf der  Dekoration  maoht  einen  ebenso  vornehmen  wie  echt  künst- 
lerischen Kindruck.  Hervorragendre  leistet«  Jakob  Krause  auch  in  freien, 
von  den  Eckplattenstenpeln  unabhängigen  Mustern,  wie  eine  von  ihm  in 
Grolirrstil  gebondene  und  von  Aldus  gedruckte  Liviuaausgab«  bezeugt. 
Hier  iet  ein  durchgezogenes  und  durcbg«*Ucktt«  Bandwerk  in  Verbin- 
dung mit  schlanken  Bollwerkmotiven  aus  Bogenstompeln  zu  erbt  künst- 
lerischer Wirkung  herausgearbeitet  worden.  Auf  dem  goldpunktierten 
eirunde  des  olivgrünen  Saffians  kommt  das  Bandwerk  zu  voller  dekorativer 
Geltung.  Auch  die  Maureske,  wie  Oberhaupt  orientalische  Motive,  kamen 
in  meisterhafter  Form  zur  Verwendung.  Kunstgesebiehtlich  nicht  nur  für 
die  Buchbindekunst  interessant  ist  auch  die  Reisetiibliotbek,  die  Jakob 
Krause  für  den  Kurfürsten  band.  Der  besseren  Handlichkeit  wegen  wur- 
den dies»  Bücher  in  weiche  Deckel  aus  feinem  Pergament  ohne  Papp- 
unterlage gebunden.  Daß  ein  Mann  solcher  Begabung  auch  in  der  Rüeken- 
dekoration  seine  künstlerische  Individualität  zum  Durch  bruch  kommen 
ließ,  ist  selbstverständlich.  Auch  hier  hat  Jakob  Krause  Bedeutendes  ge- 
leistet. Die  Einbinde  dieses  großen  Meisters  befinden  sieb  fast  samtlich 
in  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Dresden ;  nur  wenige  sind  in  Samm- 
lungen zu  Hamburg,  Köln  und  WolfenbOttel,  zwei  im  Berliner  Kunst- 
gewerbemuseum anzutreffen. 

Noch  waren  eine  Reihe  bedeutender  Namen  zu  nennen,  die  mit 
der  Geschichte  des  deutschen  Renaissance- bsndes  auf  immer  verknüpft, 
sind;  »o  der  um  1550  tatige  Hofbuehbinder  Jörg  Bernhard  aus  Görlitz, 
der  in  künstlerischer  Form  die  atattliche  Heidelberger  Bibliothek  des 
Pi.il.'. ^rsfen  nnd  Kurfürsten  bei  Rhein,  Otto  Heinrich,  einband.  Die  Ein- 
binde dieses  Meisters  siod  in  der  Dekoration  oft  originell  nnd  (eigen 
besonders  in  der  Vergoldung  künstlerische,  vornehme  Auffassung. 

Hat  auch  die  deutsch«  Renaissance  in  der  Bnchbiodekunst  in  ihrer 
Gesamtheit  ihre  romanischen  Rivalen  nicht  ganz  erreicht,  so  ist  doch 
so  viel  Bedeutendes  und  Hervorragendes  geleistet  worden,  daß  gerade  dieses 
Kapitel  in  der  Geschient«  des  deutschen  Kunstgewerbes  mit  zu  den  er- 
freulichsten und  berühmtesten  gehört.  Paul  Martell. 


Aus  unserem  Abonnentenkreise. 

Höhere  Preise  für  Staatsarbeiten. 

Diejenigen  Kollegen,  welche  für  Staats-  und  städtische  Behürden 
arbeiten,  müssen  sieh  bei  der  jetzigen  teuren  Zeit  ibre  Arbeiten  unbedingt 
besser  bezahlen  lassen,  als  dies  seither  der  Fall  war.  Dies  dürfte  haupt- 
sächlich dort  angebracht  sein,  wo  Vertrüge  und  bestimmt«  Abmachungen 
über  Preise  bestehen.  Die  Erhobunn  der  Preis«  zu  erreichen  ,  ist  gar 
nicht  so  schwer,  wie  sich  es  manche  Kollegen  vorstellen.  Ich  bekam  z.  B. 
als  junger  Anflnger,  nachdem  mein  älterer  Kollege  am  Platz«  gestorben 
war,  die  Buchbinderarbeiten  für  ein  stldtisches  Amt  Übertragen.  Nach 
erfolgter  persönlicher  Vorstellung  bei  dem  betr.  Amtsvorsteher  übergab 
dieser  mir  das  Verzeichnis,  in  welchem  die  Preise  Ober  die  zu  leistenden 
Arbeiten  nebst  den  erforderliehen  Bestimmungen  enthalten  waren,  um 
solche«  zo  prüfen.  Es  war  das  Verzeichnis,  nach  welchem  mein  verstorbener 
Vorginger  viele  Jahre  lang  die  Arbeiten  nach  den  darin  enthaltenen  Preisen 
lieferte.  Nachdem  ich  diese  Preise  geprüft  hatte,  kam  ich  zu  dem  Ergeb- 
nis, daß  ich  keinen  Nutzen  haben  würde,  wenn  ich  nach  diesen  Preis- 
festsetzungen arbeiten  wollte.  Ich  bat  daher  die  Behörde,  mir  habere 
Preise  zu  gewähren.  Ich  wurde  daraufhin  ersucht,  ein  neues  Verzeichnis 
mit  den  entsprechenden  Preisen  auszuarbeiten  und  dieses  vorzulegen.  Der 
Erfolg  für  mich  bestand  darin,  daß  ich  mit  dem  betr.  Beamten  eine  Auf- 
besserung der  Preiso  vereinbaren  konnte,  schwankend  zwischen  SO  und 
40  Prozent. 

Die  teuren  Arbeitskreise  in  Verbindung  mit  den  bedeutend  in  die 
Hoho  gegangeneu  Material  preisen  erfordern  es,  daß  diejenigen  Kollegen, 
welche  für  BebSrden  arbeilen,  unverzüglich  ihre  Vertrüge  genau  nach- 
prüfen und  bei  sich  ergebendem  minimalem  Verdienst  an  maßgebender 
Stelle  sofort  um  Aufbesaerung  nachsuchen.  Dies  ist  eine  Notwendigkeit, 
wenn  der  Meister  die  geleistete  Arbeit  zur  Zufriedenheit  bezahlt  haben 
will.  Cm  nur  mit  einem  Beispiel  über  mangelhafte  Bezahlung  seitens  der 
Behörden,  worun  jedoch  der  Meister  vielfach  selbst  Schuld  trügt,  aufzu- 
warten, sei  erwähnt,  daß  es  bis  vor  kurzem  Behörden  gojebrn  hat ,  die 
für  dai  Aktenheften  eine  Pauschalsumme  von  Mk.  200.  —  pro  Jabr  be- 
zahlten, bei  welchem  Preis  nach  genauer  Prüfung  auf  die  Stunde  21  Pfg. 
für  den  Meister  nebst  event.  Lehrling  herauskam,  wobei  der  Meister  noch 
Nadeln  und  Zwirn  dazu  liefern  mußte.  R.  U.  in  Zeitz. 


Der^Aufschwung  des  Buchgewerbes  in  Strassburg  i.  Eis. 

Unter  dieser  L'eberschrift  veröffentlicht  Harr  Buchbindermeister 
l'anl  Adum-Dnsseldorf,  der  z.  Zu  in  Straßburg  1.  Eis.  einen 
von  der  Els.-Lothr.  MinisterialAbteilung  des  Innern  eingerichteten  Meister- 
kiir»u*  für  Rnchbinder  leitet,  in  den  .Straßburger  Neuesten  Nachrichten* 
filmende  beachtenswerte  Ausführungen : 

ist  eine  der  glücklichst«!!  Folgeerscheinungen,  welche  sich  nach 
d>  im  industriellen  Aufschwänge  in  den  achtziger  Jahren  im  deutseben 
Volksleben  bemerkbar  machten,  daß  wir  endlich  nach  langjährigem  Nteder- 
üiiugc  ein  kräftig:**  Vorunstrehen  im  deutschen  Kunstgewerbe  «rieben 
durften.  Zner.t  xwur  hei  in  igle  ti-h  dies  nnr  in  der  Weise,  daß  man  be- 
mhlit  war,  die  älter*«  Stil  rieht  in- en .  die  Meisterwerke  der  Vergangen- 
heil,  zu  imitieren.    Dies»»  Imitieren  «her  ballen  die  Herren  der  Theorie, 


die  Aesthetiker,  Museums-  und  Gesrerbescbuldirektorcn  in  die  Weg«  ge- 
leitet und  empföhlet).  Heut«  ist  «s  anders  geworden,  heut«  verwerfen 
eben  diese  Kreise  das  Imitieren  als  etwa*  Unwürdiges,  sie  wollen  einen 
nenen,  eigenen  Stil  dir  nosere  heutige  Zeit  geprägt  schon,  ja  einzelne 
der  sogenannten  Raumkünstler  machen  für  Bich  selbst  den  Anspruch  geltend, 
einen  eigenen  Stil  ata  alleinberechtigt  hinzustellen. 

Die  Folge  dieses  Umschwunges  war,  daß  die  deutschen  Kunsthand- 
werker, die  soeben  erat  znr  Not  gelernt  hatten,  sich  in  den  historischen 
Stilen  ihres  eigenen  Faches  zurechtzufinden,  nun  sich  bemühten,  den 
Forderungen  der  Modernen  zu  folgen.  Wie  ein  Dieb  in  der  Nacht  war 
sie  Uber  ans  hereingebrochen  und  ebenso  ungeklärt  auf  der  einen,  wie 
phantastisch  nnd  willkürlich  auf  der  anderen  Seite. 

Aber  wie  in  der  Natur,  so  ist  es  auch  in  der  Kiinsllndustrie :  das 
Ueberwinden  von  Schwierigkeiten  entwickelt  die  Intelligenzen  zu  immer 
größerer  Vollkommenheit.  So  wurde  der  deutsche  Kunsthandwerker  recht 
vielseitig  und  nach  nnd  nach  lernten  wir  uns  anch  vertiefen;  wir  lernten 
die  Feinheiten  —  sowohl  des  Stil*,  wie  der  Technik  besser  kennen,  wir 
wurden  selbständiger  in  künstlerischer  wie  in  technischer  Hinsicht. 

Di«  Herren  der  Theorie  hatten  sich  zuerst  der  Kunsthandwerke 
angenommen,  die  in  engerem  Zusammenhange  mit  der  Architektur  standen, 
»uer»t  der  Möbel,  dann  der  Kunstschmiede-  nnd  Treibarbeiten,  der  Tapeten 
und  Textilien.  Ganz  in  der  allerjüngsten  Zeit  erst  hat  man  sieb  anch 
auf  da«  Buchgewerbe  besonnen,  und  zwar  war  es  zuerst  das  gedruckte 
Buch  und  die  Illuttration,  die  man  einer  Veredelung  zuzuführen  bestrebt 
war.  Erst  damit  im  Zusammenhange  und  ganz  zuletzt  ging  man  an  den 
Bucheinband  heran,  und  nicht  zum  wenigsten  waren  es  Anregungen  von 
Straßburg  aus,  die  in  bahnbrechender  Weis«  sich  auch  auf  die  Außenseite 
des  Ruches  erstreckten.  Wir  wollen,  um  nur  ein  Beispiel  anzufahren,  die 
Nibelung  en  unseros  8trsßburger  Malers  Sattler  nennen ,  deren  Einband 
als  ein  l'rachtband  einziger  Art  in  der  Reiehsdrackerei  in  Berlin  ausge- 
führt wurde. 

Trotzeni  folgte  die  Einbandkunst  verhältnismäßig  langsam,  obgleich 
eine  ausschließlich  der  kunstgewerblichen  Seite  des  Faches  gewidmete  Zeit- 
schrift, der  einzigen,  die  in  den  Kullnrliudern  bestehen  konnte,  mit  zähem 
Festhalten  für  eine  Sanierung  des  technischen  wie  des  künstlerischen  Ein- 
bände« eintrat. 

Der  Grund  lag  nahe ;  infolge  niedriger  Preise,  infolge  eines  außer- 
gewöhnlich regen  buchbändleriscken  Betriehes  geringwertiger,  aber  äußer- 
lich ansehnlicher  Einbände  waren  die  Buchbinder  in  ihren  Erwerbs  Verhält- 
nissen aufs  äußerste  beschränkt.  Die  Folge  der  natgedrungenen  Verbillig«»* 
mußte  eine  mehr  nnd  mehr  sich  verschlechternde  Technik  werden,  di«  dann 
schließlich  sogar  für  die  guten  und  wirklieh  gediegenen  Arbeiten  als  vor- 
handen angenommen  ward«. 

Und  so  wanderte  eine  Menge  von  hervorragenden  Bestellungen  ent- 
weder ins  Ausland  oder  diese  gelangten  an  wenige  Fiimon  in  einigen 
Großstädten,  denen  ein  gewisser  Ruf  für  gute  Arbeiten  sich  erhalten  hatte. 

Ein«  groß«  Anzahl  deutscher  Buchbinder  bat  sieb  trotzdem  mit  der 
Herstellung  gediegener  Einbände  befaßt  nn  l  nach  und  nach  haben  wir  — 
dank  der  vielen  Opfer  nnd  Anstrengungen  einzelner  —  dennoch  eioe  Reih« 
guter  BocbkütiaUer  zu  verzeichnen,  ja,  es  hat  sich  herausgestellt,  daß  sich 
sogar  viel  mehr  gute  Technik  und  Handwerkskunst  in  einzelnen  Werk- 
stätten vorfindet,  als  man  bisher  wußte  (Hier  erwartete. 

Nicht  zum  wenigsteu  sind  diese  erfreulichen  Zustände  offenbar  ge- 
worden durch  die  letzten  Sonderausstellungen  in  Prankfurt  a.  M.  und  in 
Danzig.  Wir  selbst  stehen  dicht  vor  der  Eröffnung  einer  umfassenden 
BuchknnstausBtellung  in  Straßburg  und  es  ist  zu  haften,  daß  diese  Expo- 
sition auf  das  Biubandgewerbe  einen  günstigen  Einfluß  ausüben  wird. 

Aber  es  geschiebt  hier  noch  mehr.  —  Die  Regierung  von  Elsaß- 
Lothringen  hat  seit  dem  16.  September  einen  Meisterkursus  für  solche 
junge  Buchbinder  eingerichtet,  welche  entweder  bereits  Meister  sind  oder 
es  demnächst  werden  wollen.  Hier  werden  sie  mit  den  neuesten  Errungen- 
schaften einer  vollendeten  Technik  bekanntgemaebt ,  hier  werden  ihnen 
die  Vorzüge  der  alten  Hefttecbnik  gezeigt,  welche  auch  die  Engländer 
unter  dem  Namen  der  Flexiblo-Heftong  wieder  aufgenommen  haben  nnd, 
hier  wird  ihnen  der  Weg  zu  einer  gesunden  Moderne  im  Dekor  gezeigt, 
die  keine  phantastische  nnd  gedacht  originelle  »ein  soll,  sondern  die  sich 
so  darstellt,  wie  sie  sich  aus  den  guten  Meisterarbeiten  unserer  Vorfahren 
entwickeln  läßt. 

Es  ist  eine  eigentümliche  Tatsache,  daß  bei  solchen  Korsen  «ich 
eigentlich  immer  die  Intelligenten  zusammenfinden,  wnbrend  dir  Rück- 
ständigen anf  ein«  solche  Ergänzung,  Weiterbildung  oder  Veredelung 
von  vornherein  verzichten,  —  Gerade  deshalb  aber  wird  so  eine  Art 
freiwillige  Auslese  erreicht,  gerade  deshalb  geben  uus  solchen  Kursen 
die  Teilnehmer  befriedigt  heraus.,  nicht  zum  wenigsten  deshalb,  weil  sie 
das  Gefühl  der  Sicherheit  und  des  Selbstvertranens  erlangt  haben,  di« 
Bestätigung  eines  ihnen  bereits  innewohnenden  gesunden  Können«,  für 
das  man  ihnen  nunmehr  den  ersten  Weg  gezeigt  bat. 

Tut  nun  die  Regierung  das  Ihrige,  um  auf  solche  Weise  unserem 
heimischen  Buchgewerbe  alle  Forderung  zuteil  werden  7.11  lassen,  nnd 
strengen  sich  unsere  jugendlichen  Meister  noch  so  sehr  an,  in  ihrem  Ge- 
werbe ein  hohes,  leuchtendes  Ziel  zu  erreichen,  so  wird  dies  dennoch 
völlig  erfolglos  bleiben,  wenn  sich  nicht  dir  Allgemeinheit  der  Bttcher- 
liebenden  nnd  der  besitzend*!!  Klasse  mit  an  der  Hebung  dieses  Kuost- 
luudwerks,  das  so  lange  im  llintergrande  stand,  beteiligt. 

Es  ist  gewiß  ein  Irrtum,  wenn  heute  eine  kleine  Gruppe  von 
Künstlern  der  Meinung  ist,  daß  sie  mit  Ausschlull  des  Bestellerkreises 
und  der  ausführenden  Techniker  allein  das  Kunst hand werk  zu  vertreten  — 
einspruchslos  zu  vertreten  haben.  Wahres  Kunstltandwerk  entsteht  nur 
im  Zusammenwirken  der  Besteller  und  der  Aufführenden,  gleichviel 
ol>  KUuMler  oder  Handwerksmeister,  und  unser  deutsches  Kunstbandwerk 
ist  nicht  zum  wenigsten  deshalb  .-o  lan^e  Jabr«  im  Verfall  gewesen,  «eil 
die  Bestellenden  nnd  Kaufenden  «tlhsl  *<•  wenig  Teilnahme  und  so  wenig 
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Geschmack  an  Jen  Tag  gelegt  haben.  Er«t  seit  darin  «ine  Wandlung 
eingetreten,  ist  M  um  vieles  besser  geworden. 

So  leben  wir  nun  mit  grnßen  Hoffnungen  der  Eröffnung  der  Aua- 
Stellung  im  Oktober  entgegen,  nicht  minder  aber  dem  Ergebnis  dea 
Meisterkurses,  der  in  den  Räumen  der  städtischen  Buchbinderfachklagse, 
Lexav-Marnesiastaden  1  hierselbit,  x.  B.  abgehalten  wird.  Wer  sich  von 
der  Art  der  Tätigkeit,  die  sich  niebt  allein  auf  den  Bnchkorper  beschränken, 
sondern  such  die  modernen  Papiertechniken,  die  Dekorati«n*wei«eo  usw. 
in  ihren  Bereich  ziehen  soll,  Überzeugen  will,  ist  in  deo  Arbeitarunmen 
der  Fnchkla&se  ein  gern  gesehener  Gast. 

Strnßbnrg  ist,  wie  kaum  eine  zweite  Stadt,  geeignet,  (ur  die  ver- 
schiedenen Kunstgewerbe,  ganz  besonders  aber  auch  Illr  daa  Buchge- 
werbe, ein  gnter  Hort  zn  »ein.  Sitz  der  Landesregierung,  einer  unserer 
hervorragendsten  Universitäten ,  ist  Straßburg  mit  einer  wohlhabenden 
kunstsinnigen  Bevölkerung  eine  Hochburg  der  Gebildeten,  denen  das  Buch 
mehr  ist  als  ein  nutzliches  Hausgerat,  denen  ea  Freund  und  Berater  i*L 
Und  trotzdem  muH  gesagt  werden:  auch  im  Buchgewerbe  feblen  für  die 
.Kunstgewerbe-Macher'  die  .Kunstgewerbe-Besteller*  noch  viel  zu  sehr. 
Wollte  man  also  unserer  heimischen  Handwerkskunst  eine  bessere  Stillte 
bereiten,  so  müßte  man  ihr  reichliche  Bestellungen  zuwenden,  damit  sie 
durch  die  ununterbrochene  Ausübung  auch  zu  der  Vollendung  gelangt, 
die  ohne  jene  nicht  zu  erreichen  ist,  Die«  zu  erstreben,  sei  der  Zweck 
dieser  Ausruhrungen.*   


Unsere  Illustrationen. 


Einband  in  bordeauxrot  Leder  von  Uuehbindermeister  Karl  Hollborn, 
Nienburg  a.  Weser. 

Fach-Ausstellung  der  Papier-  und  Lederwaren-Industrie, 
Buchbinderei  und  verwandten  Berufe,  verbunden  mit  einer 
Maschinen-  und  Material-Ausstellung. 

Wie  bereits  kurz  berichtet,  findet  in  der  Zeit  vom  2.  bia  einschließ- 
lich 17.  Mai  nichaten  Jahres  in  den  Geaamträumen  der  .Philharmonie" 
in  Berlin,  Bernburgerstraße  22  23,  «ine  von  der  Berliner  Huchbinder- 
Innung  veranstaltete  Fachausstellung  der  Papier-  und  Lederwaren-Industrie, 
Buchbinderei  und  verwandten  Berufe  nebst  einer  Maschinen-  und  Mnterial- 
Ausalellung  statt.  Der  Votstand  der  Berliner  Buchbinder  Innung  hat  in 
letzter  Zeit  die  Einladungen  zur  Beschickung  dieser  Auastellung,  bei 
welcher  auch  sämtliche  einschlägigen  Rohstoffe  und  Halbfabrikate,  Leder, 
Kaliko,  Lederimitation,  Buchbinderpnpiero  etc.  vertreten  sein  sollen,  zum 
Versand  gebracht,  und  zwar  unter  Beifügung  eines  Gruppenplanes,  wo- 
nach die  Einteilung  in  insgesamt  neun  Gruppen  erfolgt.  Die  einzelnen 
Gruppen  werden  folgende  Spezialitäten  aufweisen  : 

Gruppe  I :  I'apierfabnkation,  Papierwaren-  und  Papier  verarbeitende 
Industrie,  Rohstoffe  und  Halbfabrikate,  Papier-Konfrktion  und  Kartonnagen. 
Gruppe  II:  Lederwaren-  (Portefeuille  i  Industrie,  Tilschnerei,  Koffer  und 
Reisenecessaire,  Effekten,  Rahmen-  und  EiuiBfabrikation.  Gruppe  III : 
Buchbinderei,  Album-  und  Gesebäflsbücberfabrikalion,  Note«  nnd  Poesies. 
Grupe  IV:  Ruch-  und  Kunstdruckerei,  Zeitungsdruck  und  Verlag,  Ex- 
libris und  Klischees.  Gruppe  V:  Bureaubedarf,  llureaumobel ,  Schreib- 
maschinen usw.,  Zeichen-  und  Schuluteiisilien.  Gruppe  VI:  Historisehe 
Gruppe.     Gruppe  VII:   Fachschule  inkl.  Kunstklasae,  Lehrmittel  und 


Literatur.  Gruppe  VIII:  Maschinen-Ausstellung  und  technische  Hilfs- 
mittel fttr  «amtliche  vorstehend  benannten  Ginppen.  Gruppe  IX:  Material- 
Auastellung  für  alle  Spezialfächer. 

Wie  wir  dem  Zirkular  entnehmen,  soll  die»»  Fachausstellung  allen 
Interessenten  einen  vollständig  umfassenden  Einblick  in  unser  hochent- 
wickeltes Facbgewerbe  verseil  äffen ,  aie  aoll  fet  ner  Gelegenheit  dazu 
geben,  alle  bereit«  vorhandenen  Einrichtungen  und  Neuerungen  der  Branche 
kennen  zu  lernen,  wie  sie  endlich  auch  als  Ansporn  dienen  soll  zur  wei- 
teren Betätigung  in  unserem  Gewerbe,  auf  welches  sie  befrachtend  und 
belebend  einwirken  wi>d. 

Das  ständige  Bureau  des  Uheits •Ausschusses  befindet  sieh  in 
Berlin,  Bernbnrgeratraße  22/23  (Geschäftszeit:  werktäglich  von  11—12 
Dbr  vormittag«),  woselbst  alle  näheren  Auskunft«  Ober  die  Fach- Aus 
Stellung  erteilt  werden.  


Katalog -Eingang. 

Di«  Firma  <i  ebrO  der  Brehmer,  Maschinenfabrik,  Leipzig- 
Platvitz,  hat  neuerdings  zwei  umfangreich«  Sprzialkataloge  zur  Aus- 
gabe gebracht.  Katalog  A  enthält  Draht-  und  Faden-  Kuchheltmaacbincn, 
Katalog  B  Bogenfalzmascbinen.  In  übersichtlicher  Weise  sind  in  eraterem 
Katalog  die  verschiedenen  Systeme  von  Draht-  und  l  aden  -  Uucbheft 
maachinen  mit  Arbeiiaproben  zur  Anschauung  gebracht.  Dem  Vorwort 
entnehmen  wir,  daß  die  ersten  Brcbm«r'«chen  Draht-Bucbbcftiiusachinen  vor 
mehr  als  30  Jahren  auf  den  Markt  kamen  und  daß  in  dieser  Zeit  ohno 
die  Uandhefiapparate  nahe  au  60UOO  solcher  Drahtbefimaschinen  aus 
der  Brchiner'aeheii  Fabrik  hervorgegangen  sind,  dio  sich  in  allen  Teilen 
der  Welt  im  Betrieb  befinden.  Bemerkenswert  ist,  daß  nach  den  der 
Firma  zugegangenen  Zeugnissen  anch  die  ersten  derartigen  Maschinen 
noch  heute  ohne  Tadel  arbeiten,  waa  als  beater  Beweis  für  die  GDte  uud 
Ausdauer  der  Brebmer'schen  Maschinen  gelten  darf.  Von  den  Faden 
Buchheftmascbinen ,  di«  bekanntlich  erst  in  den  letzten  Jahren  auf  den 
Markt  gekommen  sind,  stehen  ober  1200  Exemplare  in  Benutzung;  letz- 
ter« bat  sich  hauptsächlich  der  Großbetrieb  zunutze  gemacht,  denn  ea 
gibt  in  der  Tat  kaum  noch  einen  Großbetrieb,  in  welchem  nicht  beide 
Heftarten  nebeneinander  angetroffen  werden.  Die  dem  Spezialkatalog 
angefügten  Zeugnisse  Ober  brehmer'ache  Draht-  und  Faden  -  Buchheft- 
mascbinen stellen  ein  Adreßbuch  im  kleinen  dar,  so  zahlreich  ist  di« 
Verbindung  der  Firma  Gebiflder  Brehmer  im  In-  nnd  Aualand. 

Aus  dem  Katalog  Uber  Bogenfalzmascbinen  ersehen  wir,  daß  die- 
selben in  70  verschiedenen  Ausführungen  für  alle  vorkommenden  Falzarlen 
geliefert  werden,  wobei  beim  Bau  dieser  Maschinen  daa  grüßte  Gewicht  auf 
einfache,  kräftige  und  sorgfältige  Ausführung  jedes  einzelnen  Teiles  gelegt 
wird.  Dadurch  wird  peinlich  genaue  Falzung,  größte  Leistungsfähigkeit 
und  weitgehendste  Dauerhaftigkeit  bei  fast  geräuschlosem  Gang  und  ein- 
facher Handhabung  der  Maschine  gewährleistet.  Wie  auB  dem  Vorwort 
dieaea  Spezial-Kataloges  hervorgeht,  bat  sich  die  von  der  Finna  Gebrüder 
Brehmer  zuerst  auf  den  Markt  gebracht«  gesetzlich  lesihtttzte  Petforier- 
Einricbtung  zur  Vermeidung  von  Quetschfalten  voiztlglich  bewährt,  wie 
auch  die  halbautomatischen  Itogeneinleger  daa  glänzende  Resultat  ergaben, 
daß  in  kurzer  Zeit  Ober  150  Falziiiaachincn  mit  dieser  Einrichtung' ver- 
sehen zur  Ablieferung  kommen  konnten.  Die  neuen  Modelle  der  Brehmer- 
sehen  Falzmaaclinen  zeichnen  sieh  bekannte!  maßen  duich  kräftige  Bauart 
bei  gefälliger  äußerer  Ausstattung  aus.  Alle  Neuerungen,  wie  aufklapp- 
barer Tisch,  Präzision« -Stapclnuslage,  Vorrichtung  zum  Falzen  ganz 
frischen  Druckes  usw.,  sind  bei  diesen  Maschinen  beitlcksicbtigt ;  de* 
gleichen  sind  die  Maschinen  mit  einfacher  Friktiouakupplung  fttr  die 
Antiiebsschcibe  bei  Einruckung  der  Maschine,  sowie  mit  bequemer  Aus- 
rOckung  derselben  versehen,  wie  auch  eine  Schutzvorrichtung  gegen  un- 
beabsichtigtes Einrückt  n  der  Maschine,  sowie  eine  weiter«  Von  lohhing 
vorhanden  ist,  um  die  Umstellung  fttr  die  verschiedenen  Formate  ohne 
jeden  Bänderwechael  vornehmen  zu  können.  Neben  einer  dein  Katalog 
beigegebenen  Uebersichtstafel  fttr  die  Walzenlage  der  Brebmer'schen 
Bogenfalzmascbinen.  aus  welcher  die  Reihenfolge  der  BtDche  fttr  die  zu 
falzenden  Papiere  zu  ersehen  ist,  ist  bei  jeder  zur  Abbildung  gebrachten 
Spezialmascbine  die  Falzwalzenlage  veranschaulicht,  was  di«  Fest- 
stellung darüber  erleichtern  soll,  welche  Maschine  für  spezielle  Falzarten 
die  geeignetate  ist.  Auch  diesem  Snczialkntalog  ist  eine  große  Anzahl 
Zeugnisse  beigegeben,  dio  ausnahmst»«  erkennen  lassen,  daß  di«  einzelnen 
Firmen  mit  den  gelieferten  trehmer 'sehen  Maschinen  in  allen  Teilen 
zufrieden  sind. 


Die  Unfall-Versicherung  in  dem  Papierverarbeitungs- 
gewerbe im  Jahre  1905. 

Ein  Blick  auf  die  Verwaltung  der  staatlichen  Unfall- Versicherung 
bietet  sowohl  in  beruflicher  wie  sozialer  Beziehung  viel  des  Interessanten. 
An  Hand  der  Mitteilungen  des  Reicbsversicherungsanite*  sei  nachstehend 
ein  Bild  des  Geschäftsganges  der  Pap ie r v e rarb e i t u n gs •  B« r u f  »- 
genotsenachaft  im  Jahre  1905  gegeben. 

Die  Zahl  der  bei  derselben  versicherten  Personen ,  das  ist  die 
Summe  derjenigen  Personen,  die  bei  normaler  Beschäftigung  der  einzelnen 
Bei  rieh«  durchschnittlich  im  Jahr«  tätig  waren,  betrug  im  Jabre  1905 
116960.  die  in  8435  versicherungspflichtigen  Betrieben  beschäftigt  wurden. 
Die  Zahl  der  entschädigten  Unfälle  überhaupt  betrug  3004;  hierzu  karcen 
im  Laufe  deB  Jahres  neu  hinzu  Veiletzte  (Unfälle)  447.  darunter  Getötet« 
12.  Die  Zahl  der  im  Jahreslauf«  hinzugekommenen  Hinterbliebenen  der 
Getöteten  stellte  sich  auf  19. 

Die  für  die  Beitragsbereehnung  in  Anrechnung  gebrachten  Lohne 
der  versicherten  Personen  betrugen  insgesamt  102 796 400  Mk,,  die  Ein- 
nahmen Oberhaupt  615800  Mk.,  darunter  Umlagbeiträge  und  Prämien. 
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das  sind  die  nach  der  Heberolle  eingegangenen  Beitrüge,  587000  Mk. 
Dio  Ausgaben  «teilen  eich  insgesamt  auf  620200  Mk.  Entschädigungen 
nach  Ablauf  der  gesetzlichen  Wartezeit  für  Heilbehandlung.  Renten,  Ab- 
findungen usw.  wurden  489500  Mk.,  Entschädigungen  zum  Zwecke  der 
Fürsorge  für  Verletzte  innerhalb  der  gesetzlichen  Wartezeit  164XKJ  Mk. 
gezahlt.  Weiter  wurden  verausgabt  fDr :  t'nfailanteralotxung  nnd  Fest- 
stellung der  Entschädigung  13400  Mk.,  BecbUgeng:  6500  Mk.,  Unfall- 
verhütung (t'eberwaohnng  der  Betriebe,  Erlau  der  Unfallverhütun^-»- 
vonchrifton,  Haltung  Verunglückter  und  Abwendung  von  Unglücksfällen): 
6600  Mk.,  Verwaltung:  69  800  Mk.,  Einlage  in  den  Keaervefonda : 
69700  Mk.  Der  Reeervefonde  betrug  am  Schlüsse  du  R-obnungajahreB 
190b:  844400  Mk. 

Wa»  die  l'nfellhäufigkeit  betrifft,  ao  kamen  in  Jahre  1905 


bei  der  Papierb«arbeitun*»-Berufsiienoss«nscb»ft  477  Unfälle  auf  116  9(10 
Vollerbeiter.   Auf  1000  Vollarbeiter  kamen  Unfälle  4  1 
Jahre  1904.  

Praktische  Erfahrungen  Ober  die  sogen. 

! 


i  Blatte«  achreibt  uns:  Auf  allgemeine«  Verlangan 
unteres  Peraunala  wurde  probeweise  die  sogen,  .englische  Arbeitszeit' 
eingeführt,  nnd  twar  wird  von  7  l'hr  früh  bis  nachmittags  5  Uhr,  mit 
j«  einer  halbstündigen  Vor-  und  Mittagspause,  gearbeitet. 

Nachdem  ich  die  Folgen  dieser  Neuerung  stillschweigend  beobachtet 
habe,  komme  ich  au  dem  Resultat,  daß  sowohl  fflr  Arbeitgeber  als  auch 
für  die  Arbeitnehmer  Vorteile  daraus  entstehen.  Van  den  lauteren  finden 
jedenfalls  diejenigen,  welch«  von  der  Fabrik  weil  entfernt  woboen  — 
und  dies  ist  die  Mehrzahl  —  keine  Erholung  darin,  in  der  l'/j stan- 
digen Mittagspause,  die  ihnen  früher  zur  Verfügung  stand,  iin  heißen 
Sonnenbrand  oder  bei  schlechtem  Wetter  den  Weg  in  großer  Eile  zu- 
rücklegen zu  missen ,  vielmehr  befinden  sich  diese  viel  wohler  bei  der 
jetzigen  VjetttndiKeu  Mittagspause,  da  sie  diese  in  Hube  genießen  können: 
sofern  es  die  Witterungsrerhaltniaae  gestatten ,  sogar  im  Freien.  Ks 
war  froher  nicht  zu  umgehen,  daß  der  eine  oder  der  andere  aicb  mittags 
etwas  verspätet«     Dieses  fallt  nun  ganz  weg.    Außerdem  haben  die 


Verspätungen  des  Morgens  erheblich  nachgelassen,  welcher  Vorteil  haupt- 
sachlich darin  zu  suchen  sein  durfte,  daß  die  Leute  abends  Gelegenheit 
genug  haben,  ihre  häuslichen  Obliegenheiten  zu  regeln,  früher  zur  Ruhe 
gehen  können  nnd  daher  auch  wieder  früher  am  Platze  sind. 

Im  großen  ganzen  genommen,  sehe  ich  in  dieser  Neuerung  einen 
Fortachritt  zum  Besten  der  Arbeitgeber  wie  Arbeitnehmer ,  welchen  ich 
zur  Kenntnis  zu  bringen  nicht  unterlassen  kann.  Poller! 

In  ähnlich  gunstiger  Weise  äußert  sich  in  gleicher  Sache  der 
Prokurist  der  Birma  I g n a z  Fuchs,  PepiergroßhaiidliiDg,  W ien,  welche 
als  erste  unter  den  Wiener  Papiergroßbandlungen  seit  1.  September  von 
8  Uhr  morgens  bis  5  Uhr  nachmittags  mit  halbstündiger  Mittagspause, 
während  welcher  daa  Geschäft  nicht  verlassen  wird,  arbeiten  läßt.  Ge- 
nannter gibt  seine  Eindrücke  in  der  Wiener  Papier-  und  Schreibwaren. 
Zeitung  wie  folgt  wieder: 

Ana  der  neuen  Ordnung  ziehen  sowohl  ooser»  Angestellten  als  auch 
unser  Geschäft  sehr  wesentliche  Vorteile  und  es  ist  nur  zu  verwundern, 
daß  man  nicht  schon  allgemein  und  viel  früher  den  Nutzen  erkannt  hat. 
Ks  iat  bekannt,  daß  es  des  Morgens  immer  eine  Weile  dauert,  ehe  man 
»ich  so  recht  in  die  Arbeit  einlebt,  und  wenn  wir  dann  am  schönsten 
.drinn*  waren,  wenn  der  Tag  am  hellsten  und  für  die  Arbeit  am  geeig- 
n  taten  war,  zwang  uns  der  Diener,  der  das  Lokal  schließen  wollte,  auf- 
zuhören. Dann  kam  für  viele  unserer  Angestellten,  die  entfernter  wohnen, 
oin  Hasten  und  Jagen,  und  schließlieh  wurde  es  stete  '/48  L'hr,  bis  wieder 
a'lea  an  seinem  Platze  war.  Die  Arbeit  ging  aber  nicht  so  flott  von- 
statten, wie  wir  sie  vor  dem  Essen  im  Stich  gelassen  haben.  Denn  mit 
vollem  Magen  arbeitet,  rnsn^lange  nicht  so  ^«icbt^ala  vor  der  Mahlzeit. 

die  wohl  schon  jeder  an  sich  beobachtet  hat,  wenn  ersieh  nach  stärkerer 
Mahlzeit  einer  Arbeit  widmen  wollte.  Jetzt  arbeiten  wir  von  8  bis  5  Uhr 
ohne  Unterbrechung,  nur  zu  Mittag  steht  es  jedem  Angestellten  frei,  sich 
eine  kleinere  Mahlzeit  holen  zu  lassen.  Es  wird  da  eben  nur  eine  Fleisch- 
speise oder  eine  andere  Kleinigkeit  gonommeu,  die  Hauptmahlzeit  nimmt 
je<ler  nach  Goecbkftsechluß. 

Unsere  Angestellten  sind  von  diessr  Neueinf&brung  durchaus  be- 
friedigt. Die  Zeit  nach  5  Uhr  gehört  ihnen,  jeder  kann  aie  nach  seiner 
Neigung  ausfüllen.  Die  jüngeren  Leute  kftonen  «ich  weiterbilden,  Sprachen 
lernen,  Vorträte  snbnron  etc  Es  bleibt  jedem  Zeit,  Mensch  zu  sein, 
Lektüre  zu  pflegen  eder  das  Theater  zu  besuchen.  Dazu  kommt  noch, 
daß  auch  die  entfernt  Wohnenden  sich  nicht  überhaaten  müssen  und  außer- 
halb der  Stadt  liegende  gesündere  um)  trotzdem  billigere  WobnuDgen 
mieten  können.    Man  geht  täglich  nur  einmsl  ins  Geschäft. 

Daa  (leichäft  aber  bat  znfriedene  Angestellte,  die  mit  Lust  sn  die 
Arbeit  goben,  in  der  kürzeren  Zeit  des  Durcharbeiten«  wird  mehr  erledigt 
als  früher  bei  der  Zweiteilung.  Hiezu  kommt  noch  der  Umstand,  daß 
wir  an  Beleuchtung«-  und  Beheitungskosten  ziemlich  viol  durchs  Jahr 


Ausstellung  von  Bucheinbänden  in  Straßburg  i.  E. 
W  ie  die  Ktraßhiirger  Post  berichtet,  verspricht  die  Ausstellung  von  Buch- 
einbänden, welche  am  6.  Oktober  in  Heil  Käunton  des  Erdgeschosses  des 
allen  Srhlossea  in  StrriEburg  i,  Y.  eröffnet  werden  wird,  nach  den 


Stellungskomitee  eine  Fülle  kulturgeschichtlich  interessanter,  sowie  kunst- 
gewerblich bemerkenswerter  Bucheinbände  zur  Verfügung  gestellt  worden, 
welobe  einen  umfassenden  L'eberblick  über  die  Entwicklung  dieses  Zweiges 
des  Kunsthandwerks  im  Lande  bieten  und  den  Buchbindern,  sowie  den 
Badinrfreundtn  mannigfache  Anregung  gewähren  werden.  Eine  wertvolle 
Ergänzung  hat  die  Ausstellung  durch  die  Zuweisung  besonders  bemerkena- 
r,  aus  Elsaß-Lothringen  etamraender  Bucheinbändo  erfahren, 
auswArtigen  Bibliotheken,  wie  Bern,  Hamborg,  Berlin  n.  a., 
in  dankenswerter  Weise  sngeboten  worden.  Auch  wird  von  mehreren 
Bücherfreunden  des  Land««  im  Verein  mit  verschiedenen  Buchhändlern 
eine  wertvolle  Sammlung  modern  gebundener  Bücher  rar  Ausstellung  ge- 
langen, welche  ein  anschauliches  Bild  darüber  gewähren  wild,  waa  die 
Bucheinbandkunst  des  In-  und  Auslandes  gegenwärtig  zu  leisten  vermag. 
Die  Ausstellung  der  Bucheinbände  wird  etno  interessante  Ergänzung  durch 
eine  umfassende  Zusammenstellung  von  sogenannten  Vorsatzpapieren  er- 
halten, wie  sie  von  den  Buchbindern  zur  Bekleidung  der  Innenseite  des 
Buchdeckels  verwendet  werden.  Wegen  des  geschichtlichen  und  künst- 
lerischen Interesses,  welches  die  Ausstellung  beanspruchen  darf,  wild  ein 
zahlreicher  Besuch  nicht  unr  aus  dem  Lande  selbst,  sondern  auch  aus 
den  benachbarten  Bundesstaaten  erwartet  werden  dürfen.  Im  Anschluß 
an  die  Ausstellung  wird  Professor  Dr.  Loubier  von  der  Bibliothek  des 
Kunstgewerbemuseums  in  Berlin,  ein  Spezialist  auf  dem  Gebiete  der  Ge- 
schichte und  der  Technik  de«  Bucheinbandes,  eine  Reihe  von  fünf  Vor- 
trägen mit  Lichtbildvorfuhmngen  Aber  den  Bucheinband  und  seine  Ge- 
schichte, inabesondere  im  Hinblick  auf  die  in  Straßbnrg  ausgestellten 
Kilchereinhände,  halten.  Die  Vorträge  finden  in  der  Universität  an  den 
Abenden  des  10.,  11.,  14.,  15.  und  17.  Oktober  statt.  Eintrittskarten  zun 
Preise  von  8  Mk.  für  dis  gsnzs  Voitragareihe  werden  in  der  Bucbein- 
bandauastellung  im  alten  Schloß  sowie  beim  Pfomtner  der  Universität 


Kleine  Mitteilungen. 

Düsseldorfer  Kunstgewerbesehule.  Zum  Direktor  der 
IjQsseMurfer  Kunstgew  rrbc-tchule  als  Nnohfolger  des  Professor  Poter 
Behrens,  dessen  Abgang  wir  meldeten,  ist  Professor  J o s e p h  Ubricb 
von  Darmstadt  berufen  worden.  L. 

Deutacber  Kunatgewerbebund.  Am  5.  und  6.  Okt.  treten 
hervorragende  Kunitgswerbetreibende  und  Künstler  in  München  zur 
Begründung  eines  deutschen  Kunstgewerbebundes  zusammen.  Zweck  ist 
der  Zusammenschluß  d»r  tüchtigste«  Kräfte  in  Kumt  und  Gewerbe  zur 

zurzeit  Dresden.  L. 

Vom  Buchbinder  zum  Landschaftsmaler  und  Kunst- 
schuld  irek  tor.  Am  5.  September  waren  es  100  Jahre,  daß  Johann 
Wilhelm  Schiriner,  der  Begründer  der  deutschen  Landschaftsmalerei, 
der  ursprünglich  die  Buchbinderei  erlernt  hatte,  in  Jülich  geboren 
wurde.  Einer  Zeitungsnotiz  aua  seiner  Vaterstadt  rotnehmen  wir  Uber 
die  Abstammung  und  den  Lrbonslsuf  des  ehemaligen  Bucfabindergesellen 
folgendes:  Der  Vater  Schirmen,  ein  Bucbbindergeaelle  sus  Schlesien, 
hatte  auf  seiner  Wanderschaft  in  Stuttgart  Wilhelmine  v.  Breitachwert, 
die  Tochter  eines  Hofadvokaten,  kennen  gelernt  und  sich  mit  ihr  verlobt. 
Im  Jshrs  1798  ksm  er  suf  der  Wanderschaft  durch  die  Festung  Jülich 
und  ließ  sich  hier,  de  es  au  einem  tüchtigen  Bmbbtndenneieter  mangelte, 
nieder.  Wie  der  älteste  Sohn  Gottlieb,  der  1880  in  Jülich  die  erste 
Bucbriruckeroi  grtlodete,  mußte  auch  der  jüngere  Kobn  Johsnn  Wilhelm 
bei  seinem  Vater  in  zünftig  hergebrachter  Weise  das  Bucabiaderhand- 


kon,  befindet  sich  mit  vielen  anderen  Schirmer-Andenken  noch  heute  im 
städtischen  Museum  zu  Jülich.  Erat  im  Jshre  1824  setzte  es  Jobann 
Wilhelm  Sehirmer  durch,  daß  «ein  Vater  ihn  die  Düsseldorfer  Kunst 
Akademie  besuchen  ließ.  Aber  duroh  eigene  Arbeit  mußte  er  zunächst 
sich  selbst  die  Mittel  erwerben,  seiner  von  Jugend  auf  geübten  ,Mal- 
paasion"  nachzukommen:  bei  einem  Düsseldorfer  Arbeitskollegen  des 
Vaters  mußte  der  Sohn  als  Buchbindergeselle  eintreten.  Einen  halben 
Tag  sollte  der  strebsame  Jünger  der  Knnat  Bücher  binden,  wofür  er 
dann  freie  Kust  und  Wohnung  erhielt ;  die  zweite  Hälfte  des  Tages  stand 
zu  seiner  freien  Verfügung.  Zn-i  Jahre  schlug  eich  so  Sehirmer  schlecht 
und  recht  durchs  Leben,  bis  1826  Fr.  W.  v.  Schadow,  der  an  Cornelius' 
Stelle  Direktor  der  Düsseldorfer  Akademie  goworden ,  Sehirmer'«  außer- 
ordentliches Talent  entdeckte  und  ibn  der  Schar  seiner  Schüler  einreihte. 
Sehirmer  wurde  Bogründer  der  Düsseldorfer  Landsehaftaschule,  sein  Ruhm 
ging  über  die  Grenzen  seines  Vaterlandes  hinaus,  und  von  den  Ober  300 
Oelgemälden,  die  er  geschaffen,  befinden  sich  beute  sehr  viele  in  in-  und 
susländischrn  Musren  und  Sammlungen.  Am  11.  September  1868  starb 
er  aU  Direktor  der  Kunstschule  in  Karlsruhe, 

Die  beispiellose  w  irtsrhaftlieheBIflte  Deutschlands 
hat  Verdienst.  Gebbltrr  und  Lohne  vermehrt  und  erhebt,  aber  anch  die 
Lebenshaltung,  den  sogenannten  Standard  of  life,  beim  Unternehmer  und 
Beamten  wie  heim  Lobnarbeiter,  verbessert  und  erheblich  verteuert.  Da« 
letztere  i»t  an  sich  keine  bedenkliche,  sondern  eine  nstürlicbe.  js  zumeist 
wohltätige  Erscheinung,  die  mit  der  enteren  in  ioniger  Wechselwirkung 
steht:  Steigen  des  inländischen  Konsums  bewirkt  Steigen  der  Produktion 
und  umgekehrt.  Bedenklich  werden  kann  diese  zurzeit  wohl  etwas  zu 
schnell  erfolgende  Erhöhung  der  Lebenaanaprücbe  und  die  Lcbensvortene- 
rung  nur  dann,  wenn  ein  Stillsland  oder  Rückschlag  in  der  Wirtschaft 
liehen  Entwicklung  und  damit  ein  VerdienatiOckgang  eintritt,  und  daß 
dieaer  Rückschlag  einmal  kommen  wird  —  mag  dieses  .einmal*,  wie  wir 
hoffen,  auch  noch  in  weiter  Ferne  liegen     .  daran  ist  freilich  leider  nicht 


bisher  eingegangenen  AusntsOluugsgeg-itstätideii  außerordentlich  reich-  zu  zweifeln.  Denn  weder  ist  trotz  aller  Zwei-,  Drei-.  Vier-  und  Fflnfbünde 
baltig  zu  «erde«.    An,  »Den  Teile,,  Kl*«fl-L..thringci»  sind  von  Stadt-     das  Zeitalter  des  ewigen  Friedens  angebrochen,  noch  ist  auch  ohnedies 
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bei  der  rnObersichttichkeit  des  Weltwiitscbaftsbetricbes  und  dem  Mangel 
durchgreifender  regulierender  Faktoren  ein  ständiger  industrieller  Fort- 
schritt zu  erwarten  oder  bei  den  Schranken  (Irr  Aufnahmefähigkeit  auch 
nur  möglich.  Ka  kann  deshalb  gar  nicht  dringend  genng  allen  and  jedem 
anempfohlen  «erden .  die  sichere  gute  Zeit,  die  er  in  Banden  hat,  zur 
möglichsten  Sicherung  fUr  die  vielleicht  kommenden  mageren  Jahre  in 
benutivii.  Das  Anschwellen  der  Sparkasseneinlagen  wie  auch  die  glanzende 
Entwicklung  des  Versicherungswesens  in  Deutschland  legen  auch  erfreu- 
licherweise davon  Zeugnis  ab,  daü  dieser  gcaundo  Sinn  der  Vorsorge  für 
sich  und  die  Nächsten  immer  mehr  bei  uns  Platt  greift.  So  ersehen  wir 
ans  den  tieaehaftsberiebten  eineB  für  das  deutsche  Versicherungswesen 
typischen  Unternehmens,  des  Allgemeinen  Deutschen  Versicborunps- 
Vereins  in  Stuttgart,  der  Haftpflicht-,  Unfall-  und  Lebensversichernng 
betreibt,  daß  sich  bei  dieser  einen  Anstalt  in  den  letzten  15  Jahren  für 
llaftpflieht  die  Zahl  der  Versicherungen  und  die  Hohe  der  l'rlimi-n  Em 
nahmen  von  2205«  mit  Mk.  667000  auf  480  057  mit  Mk.  12508000  hob, 
fQr  Unfall  von  28899  mit  Mk.  579000  auf  109284  mit  Mk.  8 »93 000,  lur 
Üben  dio  Hohe  dei  versicherten  Kapitalien  sau  28118  mit  Mk.  11482000 
auf  97818  mit  Mk.  108572000,  im  ganten  die  Pramiencinnabmen  von 
Mk-  1696000  auf  Mk.  20  612  ODO  anwuchsen.  Aebnlicb,  wenn  auch  nicht 
gant  M  glinzend,  steht  e»  mit  dem  gesamten  deutschen  Versicherungs- 
wesen, und  es  ist  gar  nicht  auHZumessen ,  wieviel  wirtschaftliche  Kata- 
strophen und  Konkurse,  wieviel  Elend  und  Jammer  durch  diese  wohl- 
weislich» Aufspeicherung  von  vielen  Handelten  ton  Millionen  verbotet 
worden  ist  und  noeb  verbatet  werden  wird.  Sieher  wird  diese  gesunde 
Entwicklung  noch  weiter  fortschreiten:  wenigstens  laßt  dies  ein  Blick 
auf  die  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika  erwarten,  das  ja  in  vielem 
unaer  wirtschaftlicher  Wegweiser  ist  und  wo  et  jeder  lux  selbstverständ- 
lich halt,  daß  er  für  die  Seinen  durch  eine  angemessene  I/rbentversiche- 
rung  sorgt  und  außerdem  von  den  sonstigen ,  für  ihn  in  Betracht  kom- 
menden Versicherungen  ausgiebigsten  (lebrauch  macht.  P. 


Personal-Nachrichten. 

Jubiläum  Frtuloin  Emma  Oraff,  Buchbindergehilfin  in  der 
Rats-  und  Universitfttsdrackerei  Adler's  Erben,  G.  m.  b.  II.,  Rostock, 
konnte  dieser  Tage  auf  eine  25jährige  Tätigkeit  in  diesem  Haute  zu- 
rückblicken. 

Todesfall.  In  Gotha  starb  im  60.  Lebensjahre  Herr  Buch- 
bindermeister Oskar  Wulff. 


Geschalts-Nachrichten. 

Geschäft aQbernabme.  Herr  Burhbindr.rmoister  Kurt  Kirsten 
hat  die  Buchbinderei  des  Herrn  C.  B.  Simon,  Straß  bürg  i.  Eis,  käuf- 
lich erworben  and  wird  dieselbe  unter  der  Finna  C.  B.  Simon  Nach  f. 
C.  Kirsten,  Straßburg  i.  EU..  Schwesterngasse  1,  weiterfahren. 

Geschäft  a  - Verlegung.  Dio  Firma  O.  Hoppe  et  Co.  Nach  f , 
Maschinenfabrik  für  Buchbinderei-  and  Kartonnagen-Maschinen  in  Leip- 
zig,  bat  ihre  Geschäftsräume   von   Berlinerstraße  69  nscb  Arndt 
Straße  68  verlegt.   Mit  dieser  Verlegung  ist  zugleich  eino  wesentliche 
Erweiterung  de,  Geschäftsbetrieb«  verbunden. 


GeschäftserOffnung.  Herr  Buchbindeimeistcr  Leonb.  All- 
gflwer  eröffnete  am  1.  Oktober  in  Söflingen  bei  Ulm,  Scblößles- 
gasse  5,  eine  Buchbinderei  mit  Papierhandlung. 

Geschäfts- Verlegung,  Herr  Fritz  Gähr,  F.  X.  Beer 's 
Nachfolger,  Manchen,  bat  seine  Buchbinderei  in  sein  eigenes  Haan, 
Karlsstraße  88,  verlegt. 

Geschäfts- Verlegung.  Herr  Bocbbinderraeister  Karl  Börn- 
horst in  Hamburg  hat  seine  Buchbinderei  von  KnocIieiibaueratraQc  10,  I 
nach  Koaenatraße  47/1  verlegt. 

Goschäfts- Verlegung.  Herr  Arthur  Albrecht  verlegte 
•ein«  in  .lärmen  befindliche  Buch  ,  Papier-  und  SehreibmaUrialienhaod- 
lung  nebat  Bucbbioderei  am  I.  Oktober  unter  gleichzeitiger  Erweiterung 
nach  Wolgaat. 


Konkurs«! 

Kichard  ConsemUller,  Inhaber  der  Finna  Bielefelder  Papierwaren- 
fabrik liidiard  Conaemaller,  Bielefeld. 
Viktor  Beckers,  Buchbinderei  und  Buchdiuckerei, 
Stadtlohn  i.  Westf. 


Verbands-  und  Innungs-  Nachrichten. 

Zwangs-Innung  für  Buchbinder 
des  Stadt-  und  Landkreises  Gelsenkirchen. 

Am  Montag  den  7.  Oktober,  abends  7  Ohr,  findet  im  Realauraiit 
.Katskeller*  in  G  e  I  a  e  n  k  i  r  ch  r  n  die  GeneralversammlunH  mit  folgender 
Tagesordnung  statt:  I.  Zahlung  der  Beiträge:  2  Beratung  des  Haua- 
haltungsplans  pro  1908  :  8.  Empfangnahme  des  genehmigten  Nachtrags 
tu  §  15  d.  I.-st.  und  der  Nebenaatzungen  betr.  UnterstOtzungskasse  in 
Ster  befällt  Ii :  4.  Verschiedenes, 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen: 

Wober  box  lebt  man  Kensthulz,  wie  solches  /ruher  von  der  Firma  Wonulaw 
k  Seiter  In  Loipzlg-üc-hli*  fabriziert  warte"  J  W.  In  II. 

Wie  druckt  nua  dickes,  Schwarzas  Lackleder  mit  AlazalaluaF  Im  vuraas 
besten  Dank.  B-  tn  St. 

Konnte  mir  einer  der  Herren  Kollogua  eise  Firma  angeben,  welche  goiirellto 
P.'inprnhman  liefert  für  Pbikaie»  W.  H.  in  R 

Wer  liefert  einfache,  billige  Mrtallrahmchen  für  DesangbUeber? 

0.  t.  In  w. 

Wer  liefert  Vorttuck  nadeln  mil  den  Bachbinderwappen!'       E.  I.  in  J. 


BaV~  Hiezn  ein  Prospekt  von: 

bereinigte  Chemische  Werke  Nurdlinirrn-Altenütsdt, 
I).  B.  Uberdorfer,  Sindlingen  und  Altenstädt  (Schwaben), 
betr.  Kaltlelm  -tiloebln". 


Die  beste  Presse 

für  Prägungen  in  grossen  Partien  Ist  KRAUSE's  j 
patentierte,  vollständig  automatisch  arbeitende! 

Präge -Presse 

NON  PLUS  ULTRA 

mit  vier  Tischen  zum  gleichzeitigen  Arbeiten 
von  beiden  Selten  und  zur  Bedienung  durch 
^^^^^^^=  nur  zwei  Personen.  ^^^^^^^^ 


Druckkraft  245  OOO  kg. 

R.  P.  No.  86786,  92907,  IIOI88, 
III  113,  113302  und  115272. 


Als  Referenzen  fOr  diese  patentierte  vlertlschlge  Presse 


Berlin:  Wils.  Böhme 

„     Carl  Ernst  *i  Ca,  ri  8tllck> 

„       Carl  HcllneKel 

„      Hermann  •  Schmidt  fj  Stack) 

.,     LlUaaer  4.  Boysen 

P.  Priester  äi  Kyck  <2  Sttlcki 
Blols :  Hoeir-te  anonerneno  4  'bocolat  l'oulain 
Brandenburg!  Berlin  •  Nearoder  Kunst. 

aaslatt.  A.  O. 
Broo  pres  de  Bulle:  F  L.  '  .tiller 
Buoitholi  L  H.:  P.  Oskar  Hrsner 


Buenos- Aires  :  l'urt  Bcrifcr  v  '  i» 
Dresden  i  Paul  Sab  k  Co.  Cl  Stuck) 
Frankfurt  a.  M.:  E  Dondorf  fl  Stock  i 

„  Auk.  Osterrloth 

FOrth  I  B  :  8.  Blair  •«  Kttlek] 
Qllon:  Born  Hermanns  y  ria 
Habana  i  HoninK  k  Krause 
Hannover:  A.  MoUIng  tu  Co.  Kom.-Oes. 
Kaulbeuren :  Kuusian<.talt  u  liruckcrc.cn 
Leipzig:  Olesocke  *>  Devricut 
„        Liebes  k  Teicblner 


nenne  ich  folgende  Empfänger : 

Leipzig:  Wiiel  X  Naumann  i'S  Starkl 
„       Muri«  Preseher  Nebf.,  A.  U. 
r:i  Stack: 
Mailand:  A.  [lertarelli 
Nürnberg:  äs  Nister 

.,        Wolfram  k  Vias|itiiiann 
Warle:  l.mpold  Vergor  k  Cte. 
Rheydt:  l'etor  Buvonschen 
Vater:  Klausfelder  Freren 
Wien:  Samuel  Heitel 
ZOnoh:  Polygr.  Institut,  A.-O. 


KARL  KRAUSE,  LEIPZIG, 


Passepartout-Messer 

mit  praktischen  Metallhcftea 
au-«,  r-l  Im  ml  I  If  Ii . 


Trais: 

(Oi)  Nr.  881.  Halter  mit  Schraube. 

fein  vernickelt  Mit.  1.6'J 
(A]  Nr.  J-SIV».  K Hagre«  aus  feinstem 
Stabl,  |>.  Stack  Mk.  —.10. 
p.  Päkt  Mk.    f.— . 
Angelegentlichst  empfohlen  vun 
Wilhelm  i.e,,'.  Nachfolger, 
Statt«*!*. 

I.  Npeilsls-esekarl  flr  ■srbUsS.r.llKd.rr. 


Marmorier-Unterricht 

erteilt  Hilter  faehg-emaager  Leitung 
Otto  Hössler,  Stuttgart,  Eientr.ztt. 

I'rnkt.  Mann. -Kämme,  Reisstroh- 


plnsel  stets  vorrätig. 
Prospekt«. 


Verlangen  Sie 
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hlste  gebrauchter  Ulasailiien  von  Willi,  heo's  nadU,  Sfaffgart       «•  4,10.  u«. 


Zu  verkaufen i 

Walzwerke  tod  40 — 50  cm.  in  allen  Preial. 
2008.   1  Eckeaaosstoss»  nnd  KchlltxmaschUe, 

Krause  YSell,  16  cm.  für  FuLi. 
2011.    1  Ualrersal-Pappenblcgmaach.,  I'reuße 
Xo.  85.  110  cm,  mit  8  Schlitzmessern, 
fllr  Kuli  und  Motor. 
2014.    1  Flaeblieflniascliine,  Brehmer  No.  58, 
für  14  mm  Klammern,  mit  Tisch,  für 
BroschUrenbeftnng. 
2018.    1  Vergoldepresse,  KranaeBV,  34x84  cm, 
mit  Schwarzdruckklapp«  nnd  Gasgabel. 
2023.    1  VcnroMe  presse,  fremd.  Fabr.,  Tisch- 
gtöße  86x27  cm,  Snaleuzwischenraiim 
52  cm,  mit  2  Einachnbplatten  (24x32 
nnd  21x24  cm),  mit  2  Paar  Heizbolzen. 
2027.   1  Tiegeldrack presse,  „Oftlziul",  f.  Fuß- 
beirieb,   mit  selbsttätigem  Farbwerk 
(Tellerfärbung),    innere  Rahruenweite 
24l,,x8öll,  cm. 
2030.   1  Kr>nM'»cheEekean»dsto«smucklne, 
mit  einem  MesaereaU  fllr  eins  Rundung 
und  einem  MeaaeraaUi  für  ßeradaebnitt. 
8394.    1  Ledenchürrma^ehlne,  Fabr.  Brehmer 

No.  80,  fllr  Faßbetrieb. 
9143.  I  Uleclintrelfen-An»cliU»;m*Beh.,  Scho- 
bert -  Berlin,  15  em  Sattel  tiefe,  f.  Strei- 
fen n,  mit  iwaaglänftger  Schaltung,  mit 
katalo?mäßü?sn  Zutaten 
9202.  1  Lfiderach&rfmax-hlne,  Fabr.  Brehmer 
Nr.  80,  für  Kraftbetrieb. 
Drahtbeftmm  hlne ,  Fabr.  Moiitor, 
rotierend,  für  Faß  betr.,  5  mm  Heftang. 
AbpreHamnschlae,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 
O.  II.,  größte  H»he  dea  Buchs  425  mm. 
Ilochrürken-Randeniaschine,  Fabrikat 
Fomm,  Chiffre  L.  N.,  fUr  eine  BiiehliiShe. 
von  60  cm,  für  Hand-  nnd  Kraftbvtrieb. 
2  >  utup  parat«,  Patent  Scherfael,  tadelloa. 
1  Ueberzivhniaschlne,  Fahr,  Feld,  25  em 

Arbeitabreite,  für  Gasheizung,  gut. 
1  Eckcnuusstossmaschlne,  Fabr.  Bon- 
nürer,  f  Fußbetr.,  aaf  Klotz  zu  stanzen, 
mit  8  cm  .Schlitzme*»ern  nnd  je  1  Ein- 
satz für  5,  9, 12  cm  Recfatwinkelachaitt. 
1  Balancier-  Vergoldeprease ,  .Heim", 
für  Bolieaheizung,  auf  Holzklotz  mon- 


8256.  1 


9308-  1 


9345. 
9552 

9417. 


9508. 


tiert,  obere  Rinschnbplatte  20,5x29  cm, 
unt.  Einachubplatte  22x29  cm,  «wisch, 
den  Sauten  81',,  cm. 
9532.    1  Sletniascaiae,  S.  C.-M-A-G.,  Chiffre 
N.-B.,  20  cm  Aasladung,  f.  10  mm  Nieten. 
9543.    1  Loch-   and   Oescnmaschlao  (Oesen- 
masehine  Automatie),  auf  Holzgcatell, 
für  Fußbetrieb,  nach  Leo  Kat.  No.  80/81. 
9568.    1  Uoldabkehrmaselila«),  Fomm,  50  cm 
Boratenlange,  f.  Kraftbelr.,  Chiffre  N.  M 
9593.    1  Flachheftiaasehlne,  Fabrikat  Brehmer, 
No.  SSV*  ™il  Gestell,  für  Fußbetrieb, 
f.  8  mm  Draht  u.  14  mm  breite  Klammern. 
9605.    1  Abpressiuaschlne,  Fabr.  Fomm,  48V|Cm 

Walzeulänge,  mit  geriffelter  Walze. 
MU.    1  Ha«Bchae.id*mA»ehljie,  Fabr.  Manafeld, 
A.  H.  1.,  fDr  Handbetrieb,  50  cm  Schnitt 
lange,  mit  2  Meaaern. 
9C15.    1  Tlschllnllermaachlne,  „Leo*   No.  69, 
alt.  Modell»,  Bolltiachgröße  82x60  em, 
Liniiertiefe  60  cm,  in  aehr  gut.  Zustand. 
9621.    1  Pappschere,  Fac.  Heim,  solider  Holz- 
tiaeh,   mit  gehobelten  BiaenwinkeJn, 
85  em  Schnittlinge.  mit  Querwinkel. 
9630.    1  F.ckenaasstoasmaschlne,  „Conrad",  für 
Handbetrieb,  Bechtwinkel-  und  Facon 
V-  Schnitt. 

9657.    1  Heftmaschine,  Fabr.  Prettß*,  No.  2B.. 

für  Fußbetrieb,  rotierend,  fflr  dreierlei 
KlaraiuergriiBen,  bis  12  mm  Dicke  helt, 

9662.   1  aartna-Blegemaachlae,  Fabr.  PrenQe. 

No.  82,  Ar  Hand-,  Fuß-  und  Kraft- 
betrieb, Biegelange  116  cm,  24  cm  Ein- 
schneide«! esaer. 

9668.  1  Karton  •  Kckenhe  ftmaschiae,  System 
Laach,  für  Fnßbetrieb,  auf  MM 
ünterireatell,  filr  fertige  Klammern,  mit 
11  eip  Anflageurm,  filr  leichtere  Arbeiten. 

967H.  1  Monogramm-Stempelpr.,  Leo  No.  $00, 
auf  hölzernem  Untergestell. 

Wo  nichts  meierte*  vermerkt.  nteh*n  die 


9675.   1  Hebelschaeldmaschlae,  35  cm  Schnitt- 
länire.   für  Schneidhrelt,  ohne  U 
geatell,  z.  Stell,  auf  d.  Tisch,  m.  2 
9682.   1  HebelRCbneldmaorhlne,  Syst 

mit  eisern.  Untergestell,  50  cm  Schnitt- 
laoRe,  mit  2  Meaaern. 
1  Vergoldepresse,  Fabr.  Fomm,  Druck» 
flä.-he  31x24  cm,  obere  Einachubplatte 


mit 

and  unteren  Reserve-Eiuschubplatta. 
9696.    1  BekMTerbindnnrsmMchlne,  Fabrikat 

Jagenberg,  mit  1  Anibos,  15  cm  Länge, 

fllr  Fnßbetrieb. 
9700.    1  Hebelschaeldmaachlne,  Fabr.  Fomm, 


9707 


9711. 


9715. 


9716. 


9721. 


9722. 
9724. 


9728. 


9730.    1  V. 


9738.  1 


60  cm.  mit  2 
1  Biegemaachlne,  Fabr.  Preuße,  No.  81, 
Durchgangs  weite  143  cm,  85  cm  Kin- 
sehneiaeineaser,  aehr  gut  erhalten. 
1  Blegemaachlne ,    Fabrikat  Preuße, 
No.  84/1 10,  f.  H.,  ca.  110  cm  Biegelange, 
ohne  SehliUTorrichtnag,  f.  Fnßbetrieb. 
I  Vergoldeprease,  Fabr.  Krause,  Druck- 
flächc  23x28  cm,  untere  Platte  28V,x 
37'/i  cm,  zwischen  den  S Knien  56  cm. 
1  Vergoldeprease,  Fabr.  Ronniger,  Druck- 
flache  21x21  cm,  komplett  inkl.  Gaa- 
gabel  und  Farbdruckplatte. 
1  Rändelapparat,    .Kosboth1',  Modell 

25/80  mm. 
1  Nchlagradprease,  Schweizer  Fabrikat, 
25x29  cm  Preßflache,  80  cm  zwischen 
den  Säulen,  mit  2  Heizkanälen. 
1  Hchrlschni-idaiaach.,  „Herbst",  50cm 
Schaittl.,  mit  Untergestell,  m.  2  Mesaeru. 
1  Bckeuheftmaschlae,  Fabrikat  Preuße 
No.  16.  für  Faßbetrieb,  bis  20  em  Tief« 
heftend,  in  der  Fabrik  gründlich  in- 
stand gesetzt  u.  tadelloa  funktionierend. 
1  aaUtmat.  Oesenaiaachine,  Leo  No.  80, 
mit  neuer  Lochmaschine  No.  830,  auf 
Hotzgestell,  für  Fußbetrieb. 


7,5x9  cm, 
InkL  1  ein- 


A.  P. 
für  Gasheizung, 
achiebbareo 
Satzrahmen. 

AnprftHsmaschlne,  Fabrikat  Partaach, 
Dresden,  für  Fnßbetrieb,  mit  selbst- 
tätiger 

tflr  10  mm  Bleahstrafen,  fast 
9785.   1  Eckeaheftmaschfne,  Fabrikat  Preuße, 
No.  16.  fflr  Fnßbetrieb. 
I  Radschneldmaacblne,  Fabrikat  Heim, 
mit  Zugstangen,  50  cm  Schnittlange, 
m.  2  Hess-,  m.  Schneid!.,  stellb.  Tisch. 
1  Paglalennascbloe,  Syst.  Oabatf,  mit 
GestcU,  f.  Fußbetr.,  4 »teil .  Zifferngr.  H. 
1  UebclschneldemaRch.,  Fabr.  Krause, 
ohne  Untergestell,  m.  Zugstange,  85,5  cm 
Schnittlinge,  f.  Schneidbrett,  m.  2  Meas. 
1  Radsckneidmaschine,  Fabrik.  Krause, 
ganz  Eisen,  50  cm  Sohl 
2  Meaaern. 
1  RadarhaeidmuM'blno ,   Fnbr.  Krause, 
für  Motorbctr.,  Chiffre  A.  Ii.  o.,  110  cm 
Schnittlänge,  mit  Klnncnkupplung,  mit 
2iFü,,r=h,itzeu  im  Messerbflgel, 

1  Radachneldmasrblne,  Fabr.  Krause, 
Chiffre  A.  C.  a..  fflr  Handbetrieb,  65  cm 
Schrittlänge,  mit  2  Messern. 
1  Kekenaaastosamaschfne,  Fabr.  Krause, 
Chiffre  Y.  Z.  b.  II,  16  cm  Schenkellänge 
der  Messer,  für  |_  und  \~  Schnitt. 
1  Ritzmaschine,  Fabr.  Krause,  Chiffre 
J.  N.  b.,  108  cm  twiaeh.  dea  Winkeln, 
115  cm  Durcbgangaraum,  f.  Fnßbetrieb. 
1  Kckenheftmasrhlae ,  Fabr.  Brehmer, 
No.  9,  fflr  Fnßbetrieb,  bis  zu  82  cm 
Tiefe  bei  beliebiger  Lauge  heftend. 
1  Eckeaheftmaachine,  Fabr.  Lasch,  mit 
85  ein  Aaflagesultci,  mit  selbsttätiger 
Klammerbildnng,  mit  kompl.  ~ 
beflkopf. 

la  den  mehrten  fallen  aaf  anaorora  La  teer  in  Stuttgart. 


97S6. 


9739. 


9742. 


9744. 


9745. 


9746. 


9747. 


9749. 


9750. 


»756. 


huittlänge,  mit 


9758.    1  Anschlugmaschine,  ganz  Eisen,  15  cm 

9760.  1  «UctoKel'd^ 

mit  Zugstangen,  60  cm  Schnittläuge, 
mit  2  Messern, 

9761.  1  Linllermaschlae,  .Leo"  69 B.  mit  Roll- 

tisch and  auf  u.  ab  bewegl.  Federmaul, 
Rolltischgräße  82x60  cm,  Federmaal- 
breite  80  cm,  neue  Konstruktion. 
9765.  1  Paplerschaeldmascblae,  Fabr.  Diett 
&  Listing,  Chiffre  A.  C.  a.,  42  em  Schnitt- 
läuge, mit  2  Meaaern. 

9767.  1  Abpressmaschine,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 

G.  H„  größte  Hohe  des  Buchs  426  mm. 

9768.  1  Kaschlermaschlne,  Krause  KZ,  55  cm 

Walzenlänge,  für  Hand  and  Motor. 

9770.  1  Hebelschneidmaach.,  .Bastian»,  50  cm 

Schnittläuge,  mit  eisernem  Untergestell, 
mit  2  Messern. 

9771.  1  Radschneidmaachlne,    Fomm  AFb, 

60  cm  Schnittlänge,  für  Handbetrieb. 

9774.  1  Vergoldepresa«,  für  Gasheiz.,  Druck- 

fläche  47.5x42  cm,  mit  ob.  u.  unterer 
Einschubplatte,  76  cm  zwischen  den 
Säulen,  mit  Farbdruckplatt«. 

9775.  I  Vergeldepreaae,  .Leo  81a",  fflr  Holz- 

kohlenheizong,  Krnckfl  26x12'  ;  cm, 
Tiacbgrfiße  27x21  cm,  Säulenzwiachen- 
raom  80  cm,  ohne  Schwarzdruckklappe. 

9776.  1  Pappscher«,  Holzgestell  m.  Eisen  tisch, 

100  cm  Schnittlänge,  m  Schmalachneid. 

9780.  1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer  No.  5</i, 

für  Haud-  nnd  Faßbetrieb,  m.  eisernem 
Untergestell,  bis  12  mm  Dicke  heftend. 

9781.  1  Uebrlsrhncidmaiichine,  Fabr.  Bastian, 

50  cm  Schnittlänge,  mit  zwei  Meaaern, 
ohne  Fußgeatell,  zum  Stellen  auf  dea 
Werktisch. 

9782.  1  Pappaehere,  ganz  Eisen,  Fabr.  Krause. 

100  cm  Schnittlänge,  i'arallelpreasung, 
mit  Tisehwinkel  und  Scbmalschneider. 
9788.  1  Hebelscbneldmasch  ,  Roohlitzer  Fabr., 
ohne  Untergestell,  45  cm  Schnittlänge, 
mit  1  Messer. 
9784.  1  Radschneidmaschine,  Fabr.  Geiger  dl 
Hasser,  Cannstatt,  fllr  Handbetrieb,  kräf- 
tige Konstruktion.  8Ü  au  Schnittlänge, 
mit  2  Messern,  sehr  gut  erhalten. 

9786.  1  Hebelachneldemascbine,„Bastian',mit 
eisernem  Untergestell,  öl  cm  Schnitt- 
läuge, mit  2  Messern. 

9787.  1  l'appschere,  HolzgeatelL  85  em  Schnitt- 
länge^ mit  Tiacbwinkel  nnd 


9791. 


9792 


9794. 


9795. 


9796. 


9799. 


1  BroscliurenhertmascMae,  Fabrikat 
Brehmer  No.  2','*  für  Hand-  und  Fuß- 
betrieb, für  fertige  Klammem  aus  23 
and  26er  Draht,  für  8  mm  Heftung. 

1  Broschflreaheftmaschlne,  Fabrikat 
Brehmer  No.  2,  f.  Handbetrieb,  f.  fertige 
(28er)  Klammern,  bis  6  mm  heftend. 

1  Plaehheftmaaehlae,  Fabrikat  Brehmer 
No.  8'/t,  mit  82 cm  langem  Auflageaattel, 
für  Klammern  ron  9  mm  KUckenbreite, 
für  3  mm  Flachdraht. 

1  Kartoneckeakeftmanchlae,  Fabrikat 
Brehmer  No.  9Vi,  für  3  mm  breiten 
Fiachdraht,  für  Fußbetrieb,  mit  32  cm 
langem  Arm. 

1  Radschneidmaschlae,  Fabr.  Heim,  für 
Handbetrieb,  60  cm  Schnittlänge,  mit 
Schneidbrett,  mit  2  Messern. 

1  Biegmaschine,  Fabr.  Krause,  Chiffre 
F.  O.  u.  IV.,  für  Mototbelrieb,  105  em 
Arbeitsbreite. 


9801.  1 


No.  45,  80 


96)05. 


9H0«. 


Leo  Katalog 

länge,  aehr  gut 


1  Pappschere,  „Leo"  No.  11'  4  H,  112  cm 
Schnittlänge,  mit  Tiacbwinkel  n.  Schmal- 
«chncider. 

1  Hebelsetmeideauuchiae,  „Leo"  II,  mit 

eisernem  Untergestell,  51  cm  Schnitt- 

lilnge,  mit  2  Messern. 
1  RanderkensUaze,  .Leo*,  schwere  Kon- 

atroktiiin,  mit  2  Messern  und  1 

durchhrnch. 


Alle  Offerten  unverbindlich. 

Permanentes  Ausstellungslntfer  von  Uber  200  nenen  nnd  gebranchten  Baclibladorci-Maschlaea  dar  verschiedensten  Systeme  and  Fabrikate. 
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Blech-Klammer-Anpressmaschine 


„Saxonia" 

ist  unstreitig  die  idealste  Konstruktion  unter  den  von  der  Rolle  arbeitenden  Maschinen! 

Geräuschloser  Betrieb!    Zuverlässiger  Transport!    Leichter  Gang! 

VERLANGEN  SIE  ARBEITSMUSTER! 

Sächsische  Cartonnagen-Maschinen-A.-G., 

Dresden-A.,  Blasewitzerslrasse  21.  1 
Vertretung  und  Lager  für  Süddeutschland :  Richard  Pfaus,  Stuttgart,  HauptstStterstrasse  77. 


Buchbinderei 
Materialien 

aller  Art  empfiehlt 

Georg  Lohnes, 

Mannheim  1. 


'avid  TKliblS 

KP  nutlpffeiitt? 

«■1  haar  ml  tliknifer  ah  IWiMdM» 

A  hftielun  durch  du  meitun 
Grossisten  1«  Stektn 

*  loo.  tu.  n  ii  i:"  ,Kj 
Jiriiliibli,  lllau.l 


L.  Berens,  Hamborg 

Gravier -Anstalt 

moderne  Schriften  und  Platter 

für  Buchbinder. 
Aaf  Wunsch  niuilrlsrt«  Kataloge. 

joooo^ejejcoejoce^ocoe^ocog 

Leipziger  Wellpapierfabrik  § 
Graessie.  Laupitz  &  Co.  § 

Lucka,  S.-A. 

liefert  sämtliche  Sorten 

Wellpappen 

auch  Itärte.  Urbige  Qualitäten.  zur  8 

Kartonnagenfabrlkatlon  % 

Mutter  auf  Wunsch  O 


Eingetragen. 


Decken  Sie  Ihren  Bedarf  In 

Ii  echtem  Ii 

Blattgolde 

bei 

Leonhard  Kurz, 

Blattgoldfabrlk, 
FÜRTH  In  Bnuern. 

Europas  grOsste  Feingoldproduktion. 

Telegramm-Adresse:  RADIUM. 


Hail-  u.  Hcbclschneldmaarhlnen. 
Papp-  und  Earteaacheren,  Pack-, 
Olktt-  und  PrKgepreasen,  Anastanz- 
masehinen  baut  and  liefert  in  aar 
starker  und  saubere  Ausfährung 
E.  Z«in«r  Naohf.,  »«((lirmrillrik. 
Inh.  Ernst  Renter, 

Crimmitschau. 

Telepbon  No.  381. 
Standiges  Lager  io  nur  bestens  er- 
haltenen nnd  genan  durchgesehenen 
Maschinen  für  die  Papier-  und  Pappen- 
Industrie. 


Glatt-  and  Packpresse  „LEO" 

Ganz  aus  Eisen   ooo   Bewährte  Konstruktion 
Mo.  21a,  Leichte  .% osf abrang,  S6  x 49  cm,  rrrsshilbe 

70  MB,  mit  Schlagrad  Mk.  193.—. 
No.  24.     Seltnere  \u-l  Ulli  ung  : 

1)  56x46  cm,  PretthUhe  70  cm.  ofcM  Si  Magrad 
Mk  240.    ,  mit  Srklaimd  Mk.  250  . 

2)  65x50  cm,  I'rellhühe  80  rro,  ohne  Neblagrad 
-J  Mk.  300.—.  mit  Scblagrad  Mk.  315.-. 

SM    SaMt   Garantie  I  Jahr  ~  Sofortige  Lieferung 
Wilhelm  Leo's  Ä'nchfolgor,  Stuttgart 


Fasson-Stanzmesser 


»lultgart.  Rotel  m,1«tr.  77. 


Carl  Bek,  Heilbronn 

Gootbestrafie  41,  41 1,  43  ond  KillaosjiLaU 

Iiidtr  in  Jedem  Genre, 
Modern»  Bilderleilten  n.  Rahmen, 

Spiegel  aller  Art 
Bilder    Tafel-,  Roh-  und  Spiegelglas. 


Berber  &  Co.,  Dessau  4 

Maschinenfabrik 

Loch- und  Oesen-Maschinen 


tilgt,  tiystr 


Buchbinderei- Maschinen 
Kartonnagen-Maschinen 
Draht-Heftmaschinen. 

Repsrat.  u.  Umarb  an  Naachla.  Irsmd. 
Fabrik.  Berucktlchl.  apei  Wunsche. 
Otttrt- koMfatrti-  Aütrmgterbmt 


Bewerbungen 

Hof 

Cli  iffre- Inserate! 

Wer  auf  eine  Chiffre-Anzeige 
»ich  melden  will,  lant  welcher  Offertes 
an  die  Expedition  de.  Hl  in  richten 
sind,  hat  da«  diesbezügliche  Offert- 
achreiben  an  die  Expedition  de«  All- 

J;eineinen  Anzeigen  1  u  r  Buchbindereien 
n  Stuttgart.  Chriatopbktra.De  9,  zn 
adressieren  nnd  anl  dem  Briefumschlag 
oder  anf  der  Postkarte  die  genan« 
Chiffre  (Buchstaben  und  Nummer)  in 
der  Unken  unteren  Ecke  der  Adreß- 
Beite  zn  vermerken.  Alle  anf  diese 
Weise  einlaufenden  Offertbriefe  finden 
ungesäumt  Weiter  befBrdemug  au  den 
Auftraggeber  des  betr.  Inserat«. 

Adresse  und  sonstige  Einzelheiten 
solcher  Chiffre-Anzeigen  sind  Kedak- 
tionsgelieiinuU,  weshalb  hierüber  keine 
Auskunft  gegeben  werden  kann. 


Einheirat  wünscht  solider,  streb- 
samer Buchbinder  nud  l'ortefenlller, 
4000  Mark  Ersparnis,  Junggeselle. 
44  Jahre.  Ernstgemeinte  Mitteilung 
unter  ,.  Hoch  Iii  mlerei".  Berlin,  I  •  • 
amt  16,  erbeten.  [676 


Kehrgold  ( 
Gummi 

Kj.it 


Gold-Lappen1 
P  Watte 

igf.remgold. 


Olto  Seif  er  I-  Zwickau  Soy™ 

S<hntfltfk<litiiun|  HtX 


i 


Eine  gebrnnrbte,  aber  noch  gut 
erhaltene  FaltseliMchtelheftiimach. 
wird  zu  kaufen  gesucht.  (921 
Aug.  Steiner,  Bnchbindermeister, 
Schweina  i.  Thttr. 


Ost  erhaltene  HehDeld>»»a«rMiir 

billig  tu  kauten  goaaebt-  SO-70  cm. 
F.  Krk,  i:«.rn    i  vir 

Witteringntralle  14.  («13 
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Perforier- 
Maschinen 

fGr  Hand-  oder  Fussbetrieb,  mit  neuesten  Verbesserungen  ver- 
sehen, bauen  vir  seit  Jahren  als  Spezialität,  oon  Man  verlange 
Prospekt  über  unsere  Nummern  25  und  25a. 

C.  L.  Lasch  &  Co.,  Maschinenfabrik,  Leipzig  R.  11. 


%  i  Schabemaschlne 

für  phutogr.  HckrtigsttiaittkarU'S,  tndellus 
arbeitend,  t*t  wegen  Aufgabe  der  Snhmtt- 
nur*  er«  Mlllg  T.:  vorkauten.  Eventuell 
Tvilublang.  11535 
t»  L>i(hira,  Aarhn»,  luaeinirk 


Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  und  Systeme  kauft  an 
höchsten  Kassapreiaen  [822 
J.  Mossner,  Maseh.-Fabr.,  Lclptlg. 


Buchrücken 


(922 


Sprungfedern. 

Voraussichtlicher  Bedarf  80  Mille, 
zurzeit  je  ca.  8  Mille.  Bemusterte 
Angebote  und  Lieferfristen  erbeten  an 
H.  Schalte,  Bremen.  llahustraß«  30. 


l  im-  gat  erhaltene 

Reliefprägeplatte 

oder  ebensolcher  zusunimenstellbarer 
Reliefplatten  •  Mals  su  (juerformat 
ffir  Pbotographiealbum  enth.  Fabrik- 
ansichten wird  zn  leihen  nrlerkanfen 
gesucht.  Offerten  mit  Preisangaben 
und  ProbeaJidrBeken  unter  0.  928  an 
dl»  Eip.  ig.  gl  


Gebrauchte  Maschinen 

für  Drnckerelen  u.  Buchbindereien 

zu  höchsten  Preisen  fortwährend  zu 
kaufen  gesucht.  Offerten  eub  *Ma- 
schiuen«  019  an  die  Exped.  da.  Bl. 


Suche  zu  kaufen: 

I  Brehmer'«che  Heftmaschine  Nr.  5 
1  Pappschere,  120  cm  Schritt- 
lange,  sowie  1  Ang*bai-g<T  Schnell- 
presse, Konstr.  Nr.  L  Oed.  Ange- 
bote sofort  erbeten  anter  0.  024  au 
die  Kxp.  d,  Bl. 


Kl.  Buchdruckeinrichtung 

f.  Mk.  »0.  ,  bestehend  s  Uandtiegel- 
druckpresse,  135x160  mm  Druckt!., 
mit  allem  ZubehSr,  5  verseb.  Akzi- 
ilenzschrifteu,  kompl.  mit  Ausschluß 
und  FBllmaterial,  Winkelhaken,  Pin- 
zette, Ahle,  1  Setzkasten,  1  Buchse 
Farbe  etc.  Man  verlange  Prospekte. 
Ernst  Herrraann,  Dresden  1, 
Kl.  Plauenscbe  Straße  42. 


Gebrauchte  Maschinen 

bei  Liefen»?  neuer  in  llMuac  genannten, 
gnindlic«  du><kgr>rhrn  und  repariert,  und 
■ana  vorrätig  und  pren«er1  ibiageben. 
  LigrrHue  tnr  Vernbgvng-   

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


Buchdruck  seil  ritten  in  kleinen  s Atzen  laut  Speiial- 
Moiterbneh  nebst  allen  anderen  Utensilien.  (113 
Heus  Boatonpreasen,  t2»/.:ttVia-  Ik.lM.-,  17:14  m  ML  MO.— .  | 
.1.  Jlösmner.  Maachliir-nfabrlk,  Leipzig. 


Buch  Drdht  Heftmaschine. 

Oktav  No.  6,  Preuße  Sl  l'o.,  mit  vier 
HeftkVpfen,  unter  Garantie  für  gute 
Fauktion  billigt  zn  verkaufen. 
J.  üfSannor,  Leipzig, 
Schenkendorfstr.  43. 


kleine  Buehdruekereipinriehtung. 

besteheud  aus 
Amatearpresse,  15x24  cm, 
Bostoapreese,  y  -  H  cm, 
28  Akzld«'nz«chrlften  nebst  snn- 
stlsfeiu  Zubehör 
billig  zu  verkaufen. 
Albert  Baar,  Karlaroae, 
Augnstastraße  10. 


HiBDBinaschinBn  K»"-*,,B 


usWMai  i 


Eine  Bucbbiuderei,  welche  schon 
seit  vielen  Jahren  besteht,  ist  krank- 
heitshalber sehr  billig  an  verkaufen. 
Scheeidemascklne,  Hrftniaxcalne 
usw.  vorhanden,  alles  in  sauberem 
Zustande.  Offenen  unter  N.  16211 
an  die  Exped.  da.  Hl. 


Kompl.  Buchbinderei  in  bester 
Lage  mit  besteh.  Kundschaft  bei  Bof. 
Arbeitsaufnahme  in  Kreis»  nnd  t'ni- 
Tersltatsxtadt  Badens  mit.  günstig. 
Bcd.  sofort  zu  verkaufen.  Offorten 
unter  M.  1519  an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Zu  verkaufen. 

Nene,  automatische 

Buchdruck- Schnellpresse, 

Droekfläehe:  200  x  800  mm,  für 
120  Mark.  Anfragen  sab  „Schnell- 
presse" Leipzig ,  postlag.  Postamt 
llobestraße.  [1531 


Gebrauchte  Maschinen: 

1  Mit/pri-i»?,  Krause,  33x44  cm, 
4  Ycrgoldepres*.,  30x40  bis  62  « 66. 

1  Fadenheftuasch.,  Brehmer.  8H1 

2  Heftmaschinen,  Brehmer,  5,  71 ,'», 

3  Radsrhaeldemnsch.,  65.  78.5,  76, 
2  Uebelschneldemasrhiaen,  60  cm, 
2  Orelschnelder,  Krause, 

2  Pappscherea,  90.  HO  cm  (Bisen), 
1  Kltzinaschlne,  115  cm.  Krause, 

1  BrosehDrenhrftu.<SOmm,  Preasse, 

2  Kaoteafadmlu-fter  .Elliot', 

3  Monogramm-Balanclers,  8^10, 

2  Karteascheren,  MUH.  105,  Kr.  ISO, 
1  Krelspappscherr,  105  cm,  Kraute, 

1  Walswerk,  Krause,  42  cm, 

2  l'aginlermarirhlnen,4,5stell.,  Fuß. 
Otto  t'iacher'a  Mnachlncnlager, 

Berlin  S.O.  10. 


Buchbinderei, 

über  10  Jahre  best.,  gut  eingerichtet, 
5  Maschinen  (Großstadt  a.  Nieder- 
rheint,  mit  oder  ohne  Ladengeschäft 
Verhältnisse  halber  zu  annehmbarem 
Preise  bald,  zu  verkaufen.  Bewerber, 
der  Presave rgolden  versteht,  bevor- 
zugt. Ernststem.  Offerten  unter  N. 
1526  an  die  Ezped.  ds.  Bl.  


Wegen  Aufgabe  der  Hefte-Fabri- 
kation eine  Preuase'schc  Knoten- 
Fadenheflmaschine,  mit  drei  Stieh- 
längru,  für  Motorbetrieb,  1  Jahr  im 
Gebranrh,  neueste  Konstruktion,  billig 
abzugeben.  Offerten  unter  X.  1528 
befördert  die  Exped.  ds.  Bl. 


Gelegenheits-Kauf. 

Besonderer  Umstände  halber  wird 
eise  gaai  neu  eingerichtete  Bach- 
binderei bedeutend  unter  dem  An- 
schaffungspreis verkauft.  Et  bietet 
sich  kapitalkräftigen  Herren  (Ge- 
legenheit ,  eine  wirklich  gut  einge- 
richtete Buchbinderei  billig  zu  er- 
werben. Preis  10000  Mk.  Anzahlung 
5000  Mk.  Best  gegen  Sicherheit. 
Offerten  vermittelt  unter  N.  182t 
die  Exped.  ds.  Blattes. 


Vergoldepresse  (Fobjiii),  neu,  Ver- 
hältnisse halber  billig  zu  verkanten. 
Anfragen  unter  M.  1518  betont,  die 

Exp.  ia,  Bl. 


Gebrauchte  Maschinen 

für  Buchblndirsl,  ■«ckirackerel  «ad 
Karionssasalakrikatla*,    ■  rflaillck 
repariert,  »rtlswerl  tbiugtktn 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


1  Radschneldmaschlae,  50  cm 

SchDittlauge,  ist  filr  800  Mk.  sofort 
tu  verkaufen,  auch  gegea  Teilzahlung, 
bei  O.  Lange  in  Krln,  Erzgeb.  [1533 


Seltene  Gelegenheit! 

1  Yergoldepreste  (KBiehebelnressc 
von  Krause),  Format  25x37  cm, 
in  tadellosem  Zustand,  ferner 
1  Imperial  •  Prägepresse  (Frank), 
Format  26x34  cm,  auch  zu  Ver- 
goldepresBe  gut  geeignet, 
sind  sofort  äußerst  billig  verkäuf- 
lich bei  [1539 
Franz  Hahn  In  Einsiedel 
bei  Chemnitz. 


TißQßldruLkPrägeprßssß, 

„Viktoria",  mit  Einr.  L  Uasheizung, 
schwerste  Konstr.,  fast  nen,  desgl.  ohne 
Heizung,  billig  abzugeben.  [1537 
Otto  Heise,  Leipzig,  Zeitzerstraße. 


Papleraehneideniasrh.,  v.  Kraiine, 
Leipzig,  76  cm  Schnitt!.,  für  Uand- 
uud  Kraftbctrieh  eiager.,  selbsttätiger 
Stillstand  vorhanden,  ist  für  700  Mk. 
per  Kassa  zu  verkaufen.  Offerten 
unter  O.  1580  an  die  Exp.  da,  Bl. 

Ia  Salzburg  ist  eine  gat  gehende, 
seit  50  Jahren  besteh.  Buchbinderei 
zu  verkaufen.  Ständig  2 — 3  Arbeiter, 
1  Lehrling,  Inhaber  selbst  mitarbeitend 
als  erster  Gehilfe.  Maschinen:  Draht- 
heftmaschine (Brehmer  No.  7  Vi.  Mo- 
dell 1907),  Vergoldepresse  (mittlere 
Grüße),  große  Stockpresse,  Scbneid- 
inatchine,  große,  starke  Pappschi- re. 
kl.  Leo'sche  Abpreßmaschine.  Alle» 
in  vorzüglichem  Zustande.  Da*  Ge- 
schürt wird  nur  verkauft  weg.  Ucber- 
nahme  eines  anderen  Geschäftes.  Groß- 
teil amtliche  Arbeiten.  Zeitpnnkt  der 
Uebernahme  1.  Janaar  1908.  Material- 
vorräte mußten  abgelöst  werden  tum 
Fakturenwert.  Preis  Bach  Ueberein- 
k.  [innen,  der  KKnfer  mUßt«  aber 
6000  Kr.  bar  haben.  Sehr  gute  Exi- 
stenz. Anch  noch  erweiierungsfähiir. 
off.  nnt.  O.  1541  an  die  Elp.  du.  Bl. 


Gebrauchte  Maschinen. 

Aull  I in- u.Gnm in.- Masch. ,Ji|iM  Her. 

Anrelhmaschlnr,  Mau*feld,  65  cm, 
Abpressmaaclitae,  Krause,  39  cm, 
Flachheltmascaine,  f  rund.  Draht, 
Loch*  nnd  Oraeamaschlne,  Hoppe, 
kl.  Bostoapresse,  f.  Visiteok.,  11588 
sehr  gut  erhalten,  billig  verkäuflich. 
Otto  Heise,  Leipzig,  Zeitzerstraße. 

Rundfttanze, 

fGr  Fußbetrieb,  aut  starkem  Holztisch 
montiert,  wenig  gebraucht,  und 

MeetMingHchriften 

für  Hand-  nnd  Preßdruck  billig  au 
verkanfen.  Offerten  unter  -  '"Irkafc 
straOe  80  0,  München.  ,.^^) 


Tiegeldruckpresse, 

„Stella  II-*,  fast  nea,  inn.  Kähmen- 
weite  26x38,  für  Fuß-  nnd  Kraft- 
betrieb,  verkauft  preisweit  [1542 
Ean.  Fat»,  Hellbroon, 
ltappengasse  1. 


Hebelsthneldmaschlne. 

51  cm  SchaittltUjge,  mit  oder  ohne 
Untergestell,  so  gat  wie  neu,  billigst 
ta  verkanten.  1 1543 

Kurl  Illdlinrroerer,  G.  m.  b.  IL, 
Maschinenfabrik, 
Altback  (Württemberg). 


Wegen  Sterbefalis  verkaufe  zn 
billigstem  Preise: 
1  eiserne  Pappschere,  1  m  breit, 
1  Kltzmascalnr,  85  cm  breit, 
1  Hebclsrhneidiuaschlnee  65  cm  br., 
sowie  Pressen,  Bretter,  Schriften 
nnd  diverse  Werkzeuge.  Näheres 
Witwe  Karl  Kampf,  .Neuwied,  Khein- 
straße.  [1545 

liebraacht»  Barhararhaehrlft^ 

est  erb.,  a-  N'ormalkcgel.  bat  ia  kl.  Hata. 
kln  ttberxahljg  tilligst  ubeairet>ea  11544 
Herrn.  Breuer,  Meldvrf  iHulsleini. 


Siehe  auch  Beiblatt 
nPapler-  n.  Schrelbwarcnhandel«. 
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Stellen-Gesuche. 

BtMsr  fir  CUlr»  lejersti  so  PfsJ 

Gro»»bnchblnderei> 

Werkmeister, 

c*br  tüchtiger,  fleißiger  aad  rootmlurler 
Jfaan,  BhfMff  !■  Unebenen  nnd  mit  umfass. 
Kenntnissen  Is  all«  awaettau  BUlnutich  . 
sucht  Stellang  In  QreAbetri»b.  Beharler 
Kalkulator  and  besonders  empfehlenswert 
im  VcrlatiBjg  Barigehen  A  rbeitern  B.  Prin- 
zipal, sowie  Disalplla-  Off.  unter  H.  MM 
an  die  Kaped.  d>.  Bl- 


Bolld«?,  Strebsamer  BuchbinitgrgaBUlai, 
22  Jahrs  alt,  bewandert  In  allen  Arbeiten 
der  Buobbinderei  and  BiIdereLurahmen, 
sowie  AB  ABaidenxaatx  and  -DrBOk  Blakt 
eearfahrea,  «acht,  («etil tat  auf  nie  Xoeff- 
a fasse,  daaemde  Stall a S JE  Tuai  In.  Oktober 
ab.  Off.  an  Frltr  Rumpff,  Kannen  i.  Westf., 
Oststrafle  7.  p««' 


Tocht  r,T  Bachbinder,  38  Jahre  alt, 
welehnr  in  Kunden  und  Partiearbeit  gut 
bewandert,  aneh  aaf  aBTastllOh»  Arbeit  la 
Baehdriokerei  »lagoQbt  ist,  Beeks  dauernde 
Stelle.  Off  aa  Heinrich  Ramsch,  Berlin  H.W. , 
BredöwatrnSe  Ko.  ;«y.  [3475 


Tüchtiger  Pattepartoutetrbelter,  ge- 

lernter  Baehhlader,  2$  Jahn  eit,  aaeht, 


■aattttat  aaf  gute  /cegalBae,  baldigst  fJlet- 
Uog.  Offerten  an  H.  FrlUache,  La«»»*«- 
Plagwlt»,  Karl-Helne-Str.  Mo.«,  III 


1347S 


Bachhlndcr,  2t  Jahre  alt,  in  allen  vor- 
minundna  Arbeiten  dar  Buchbinderei, 
1  ltu  B tiderei nrahnsüB  erfahren,  aaakt 
Stellang.  Antritt  aufort.  Kost  and  Logis 
antirr  d.  Hanse.  Off.  an  Alfred  Sohwlesow, 
Lübbes  J.  d.  I».,  MittalaSjaje»  &  04.7* 


lang,  r  Kartonnagenarbatlnr  aaobl  Ab 
ftJkmsnaaaa)  als  Zasöhneider,  crem,  anoh 
als  TMaharteJkar  klf  Lasar  aasten  eto.  etc. 
ftC"i»"tt  Hannover,  MigdrMug,  Berlin  od. 
deren  Nabe  erwünscht.  Oefl.  Offerten  not. 
,, Kartonnager"  Hannover,  Klcmenaatr.  4. 

[3471t 


Buchbinder,  47  Jakre  Alt,  tüchtiger 
lieeahäftebllchcrarbeitor  ueloher  ackoa 
atoaa  «adjae  Tai!  voa  kurop»  als  Haad- 
uerksbursche  Inntrtiulb  acht  Jahron  bereist 
hat,  »acht  baldigst  fiiiiliiiiig  iila  flean  lillla 
tajitadaf  ia  dar  flaatikiftihlahailn nunliii 
oder  als  erster  Uebilfe  in  einer  TlaanllllH 
hdMhatvalarik.  Offerten  mit  Lohnnngabo  an 
Jos.  hainare,  AnabtUSbaoBMadar,  xuriait 
Bautzen  iSachaenj,  Oerberatr.  88.  (3479 


Buchbinder,  34  Jalire  alt.  in  allen  In 
dar  Buchbinderei  vorkommenden  Arbeiten 
perfekt,  sowie  los  Einrahmen  van  Bildern, 
PreBv-rrol-'eB,  In  dar  einfachen  Karton- 
'  '  and)  In  Akt IdeAsants  nnd 
•uraek  firm.  Bucht  aar  sofort  Btellong, 
Offerten  mit  Lobnungabe  aa  Ad.  Kraal»*:. 
Asch  iBohmoa),  Kaiseratrafie  »I  i.  (34S0 


Buchbindersehtlfe, 

dar  bis  zum  Herbst  ds.  Je.  seiner  Militkr- 
pllicfat  genügte,  sankt  per  sofort  Stellung. 
Derselbe  Ist  tdektiger  Knndonarbeller,  so- 
wie Im  Einrahmen  TOB  Bilde ro  ajgg  las 
Sau  und  Drack  an  Tiegold  ruckpressen  er- 
fakren.  OlTerteu  nebst  Lohnaagabe  sind  an 
richten  an  Claus  BiOcker,  Bucbbind.,  Haida 
tat  Hals  lein,  Fronden  taaf,  pHM 

B«ehblai4er, 

attverlkasifar,  awtaläodiger  Arbeiter,  26 
Jahr*  alt,  längere  Zelt  aka  Brater  Über 
anttAlaf  an  Personal  tatig.  Bejaht  passende, 
dauernde  Stell»,  gleichviel  wohin.  IM  in 
der  GcschaftaMlcnorlirancbe  tri*  Partte. 
aroeltaa  bewandert,  hat  aaefa  längere  Halt 
als  Liniiarar  an  Wiil'aeaer  trollen  anaacfa.ino 
gearbeitet.  Suchender  ist  mit  den  in 
Bach-  n.  Stclndrackereien  herxa»tell»nd*fi 
Arbeiten  beateaa  vertrsat,  ebenso  pack 
an  allen  modernen  llilfsusasekfnen  gut  ein- 
ajaai beitat.  Antritt  kann  bald,  oder  «ach 
»paMe.  »ff eigen,  Offerten  unter  Chiffre 
O.  ttw  an  die  Expod.  4b,  Blattat  erbeten. 


Staat).  Fachschule  für  Buchbinder 

an  der  Kunstgewerbeschule  zu  Hamburg 

Gründliche  Ausbildung  In  allen  Zweigen  der 
Buchbinderei  für  die  Erfordernisse  der  Praxis. 
Fachlehrer:  Fr.  Weisse.  Mustergültige  Werkstatt 
Schulgeld  24  M.  halbjährlich.  Bericht  kostenlos. 

Der  Direktor'  Prof.  Richard  Meuer. 


Buchbinder,  32  Jahrs  alt,  «wusa. ,  ladig, 
in  Kandoa-  »ad  ratliaarbett  crlabraa,  ta 
BildurcinTahmen  und  fraBvergulilaa  ka- 
wanderl.  aowia  in  OuscbkfisbuebelBbJMid 
geübt,  »««hl  aan  21.  Oktober  oder  froher 
ajigcnekma  Slalts,  Saubender  war  uooh 
ta  Druckereien  nie  Pnnlnraoaaaldor  tkllg. 
6at«  SJeagnieso  ra  Diensten.  Kh«laiaa<l 
nnd  Wasilalaa  bttoraugl.  Aagabot»  er- 
'  Kiel 
L3483 


lugl 

Ott«  Maar,  o 
atraffe  44,  in.  Etage. 


nachhieltet,  35  Jahr»  all,  ia  Partie., 
KaadBaarkailan  and  liafohUlakueaara  er 
faki«n,  aatht  aar  15.  Ohtobar  dsaernd» 
Stetlong.  voartea  aa  Paul  Nerfaluer, 
Bnehbiodor,  Hanaaradort  I,  Saaka. ,  Lieh- 
tensteinütraBe  ISA.  \nm 


Töchtigar  Baubblsdcr,  a»  Jahre  alt, 
la  Kunden-  nnd  Pari» aar belt  darehaaa 
ortekrao,  tatht  danernd*  Stell gog.  Bln- 
trltt  kann  sofort  erfolgen.  C) Verton  aotar 
0.  90S  aa  die  Raaad.dg.  r 


Ria  Jaagar  Baefakiader,  tdcbtlgar  Ken- 
dcaarkellor,  Haodrnr golder.  nerfT  BUder- 
«inrnkmer.  aneht  danerada  Stall ong  DAT. 
mit  Luhaaaeabn  unter  F.  M.  B,  ItfT  la 
Hanta  I.  Weatlalaa  potUaaerad.  |34W 


HlrehBaawr  Bnekkladar,  nsllltkrfrei, 
aaakt  per  1.  Kot,  oder  Iraner  dnuende 
Stellung,  wo  Iba  tlalagaaheii  geboten  Iat, 
sieh  im  Preß,  und  Hand  weatden ,  Mar- 
morieren aaw.  weiter  aaazaktMoa:  iler- 
aalaa  Iat  la  latataraas  Falte  mit  cur  innre  aa 
Loha  aaCriedaa-  Offerten  «rbttto  unter 
0.  SWi  aa  die  Eiped.  da.  M, 


Jaagar,  tfinbtlger  Buchbinder,  _ 
vorkataatBadaa  BaehliiadenarkaMaa  dareb- 
ans  aearaadart,  sockt  atcllaag.  Offerten 
an  Fat«.  Katar, Caehaa  (näselt,  Hann  J3S. 


Fleißiger,  junger  Mann,  -,M  Jakre  alt, 
olohar  <  Jahre  als  BacJikinderei-lllira- 
arbelter  «ad  aalolzl  ala  Lacerutt  la  «laar 
groBrn  Vaplerwaren  -  Fabrik  and  Bach- 
Muderei  and  Draakerel  tätig  war,  sackt 
Oeleffeahuit,  sieb  ala  Ünehblndergehilfo 
antbilden  all  konien.  Berlin  bevor  tagt. 
Offert,  erbitte  unter  O,  S*"ej  aa  die  Rinad. 
da.  Blattes. 


Jänner,  alrebanmer  Bdfbb Inder,  ia 
Kacden.  und  Paitlearbeitea,  tnwio  <le- 
Buh&rtaböcbcTB  hewandatt,  sacht  «um  15, 
Oktober  dauernde  Btelleng.  Off  orten  er 


.     . B    Gatlaahalhi  Aanfftkarg 

:m,<i 


itrhleitenkhlaanttAlt»  U>. 


Täubtiger  HnohblnJur,  30  Jakre  alt, 
«Tbel  ratet,  auclitala  FertigajÜKheriaelaer 
«VsehallahUeharrahrih  danernda  Stallaaft. 
(leff  Offettaa  <a  senden  aaler  0. 14B1  ga 
'IIa  taalieJ.  da.  Wattes. 


,  BnthWnder.  941,,  J.  alt.  Ig  allen  in  der 
BaekbiBderel  vnrkom.  Arhelten  rennet, 
sowie  iia  PrMlvoTgolden  and  in  der  »10 
lacken  KnrtonnagcnfAtiHhnltua  Urin,  im 
Akvldceit*ala  u.  -J<ruc£  nickt  iiucrl^liren, 
saeht  per  aitfurt  oder  »patur  Stellung 
Offert,  ni'bst  [yibnangahen  »n  Ad.  Kräder, 
Aach,  Biihaen.  Kaiairstr.  inj.  i'Mi'i 


Kin  Jangcr  HerMundi-r  ueckt  aofurt 
oder  ^piitt'r  Stellnrig.  Wilhelm  Hallmann. 
Offllaow  lu  l'ouitjivrn ,  bei  Herrn  Wlliar, 
ltu.cliliin.brci  a,  llui-lutrai'kCrei.  \MIH 


In  Vr rlage- Kur h bindere!  sucht  erfahrener,  gewissen- 
hafter und  mit  wirklichen  Oesehaftslnterosson  arbeitender 


Werkführer 


«resetzten  Alters  und  mit  umfassenden  Berufskenntnissen,  der  in 
bedeutenden  Betrieben  tn  leitender  Stellung  tatig  war  und  befähigt 
ist,  einem  grössnren  Personal  mit  Energie  und  Umsicht  vorzu- 
stehen. Im  Lohn-  und  Akkordwesen  bewundert,  sowie  mit  den 
elnschlao/iffen  Maschinen  vertraut,  dauernde  und  selbständige 
Stellung.  Eintritt  nach  UeberelnkutiH.  OlTcrcen  unter  O.  »4t»5 
an  die  Exp.  ds.  Bl. 


.  J  enge  r,  teebtiger  Buehklnde  r,  I  II  K  nn- 
den-  und  raruearbelt.  sowie  sank  Im  Uli- 
derel  nmkmen  erleb  reu.  Backt  bla  auiu  UX 
Oktober  daaerade  ratollang.  offenen  an 
Aalen  Deettkl,  Alleatta  a.  d.  Oatkaha 
 134» 


Strebsanier  RnekMadar,  30  Jahr«  alt. 
K  ande  aar  beiler ,  aacht  an  seiacr  waltann 
AaabtldaaB  aadera  Stelle,  wumäglleh  Ge- 
lege nbeit  agr  Srleraaia;  das  Handvoraol- 
deaa,  Ofertun  bitte  gef.  anter  0,  Mag 
an  dl*  ktaaed,  da.  Blattes. 


J  gager.  liiobtiger  BaehWadar  sacht 
baldigst  Stellung.  Salbiger  Iat  darehaaa 
erfahren  ip  K enden  and  Partie,  Oeaakilia- 
b Heuern  und  BilderndarakBao.  Offerten  aa 
Frtli  Laaar,  Bueh blöder,  Lebsefe,  Betlrk 
Trier.  UU0T 


.  Jaagar,  alt  ab  aam  er  Baobhladar,  2t  J. 
alt,  mllflarfrei,  Irm  in  Bortiaiaitaarbait 
and  nAneeatarahBtea.  auch  ia  Ooacbifts- 
bllakara,  Itaad-  egd  PreSveraolden  darob- 
aaa  ertahren,  aacht  an«  «olortigea  Aatrllt 
daaer ada  nnd  angenehnve  Sielleng.  Oft.  at. 

Wernlnerode 
|34BS 


Gehaltaang. 
I.  Bant,  Breilestrnfio  Xfl.  sc. 


Tkcktlgar  BaekUadar,  Sl  Jabra  alt. 
la  Geaebaftahtehora,  Zelekenbloaka  nnd 
aonfUgea  rartiearkallea  sjat  bewaaiSerl, 
aneht  per  31.  Oktober  angenehme  and  daa- 
erade Stellung,  soddeataablaad  bevor, 
tagt.  OaTertea  mit  l/aboangnk»  an  Mar- 
maaa  Blatnmann 
ntra&e  IC. 


Jg.  Prassar,  aa  Park,  «ad  PranrwasBB 
perfekt,  nebt,  geetiHat  aal  ante  Zoag- 
alsse,  Iflr  Raas  Oktober  Stellung.  Offert, 
mit  Oebaltsangnbe  int»  E-  F.  baantnoet- 
lagarad  BaravetL  (33UO 


ttkhtlf  la  Wold-  aad  Färb, 
druck,  sowie  mit  allen  vorkam mendeu  Ar- 
beiten rat  venraat,  anukt  sofort  Btellung 
Offerten  aa  Franz  Melahardt,  Gera-Rauns. 
HoBpllalalraHe  Uli.  (3401 


Lia  junger  llnehhlnder  sackt  gegen 
Anfang  Nevember  dauernd»  HtaUanir.  wo- 
möglich In  «leer  iruachülutrkcherfehrlk, 
aber  uiebt  Bedingung.  Off.  anter  A.  W.  gs 
haubtpustlagernd  ffialeleld,  ISS02 


Solider,  ordentlicher  Oaohbindcrgeh  , 
in  Kunden  aad  pATtKarbeit  bewandert, 
stickt  Stcllabg  in  Droekerel.  Offen,  nach 
Elterleld,  Mtrheratratle  4K.  .  ci  ■ 


'JO  Jahre  alter  Bacbkiadar  aaekl  daa- 
arnde  Stellung  aaf  beuscro  gandeaarkelt, 
wo  er  weh  Im  Fr«a vergolden  welter  ana- 
bilden kann,  »der  in  einer  0  eeeuAf  lande b er- 
fabMk.  event.  aank  Bnehdraakarai.  Ein 


tritt  kann  Mitte  Oktober  erfolgen.  Offort. 
m.  Luhnangitb»  an  Franr  Schmied,  ApeMa 
I,  Tb.,  Amill  uns t»uH»  ia  |3£04 


BnekhMer,  13  J..  ev.,  aacht  pari«.  Okt. 
danernda  Biel  lang,  BelUgtr  Ist  la  Kennen-, 

PeTllenrnelt  n.irescküruiillülicra  bei» and., 
tuvii*  In  Hilde rvinrithtnea niebt unr-.rTahroii. 
Off.  unt.  A.  Scba«»ab«ro,  Pens.  Bitnmln, 
Fraaenfald  (Sehwrtti.  fjstl 


Junger,  strebsamer  MaelitdiKler.  in  J. 
alt.  aueht  Smll.  »ur  weiteren  Ausbildung 
fär  bald  ud.*|uirer.  Angab,  an  F.  Snnawe, 
BrlBQ,  Bez.  Brcslun,  Oerti-r-u.  4Si  1  erl-ut. 

I5MU 


Nehwclz. 

-Solider,  tdcht.  naeklundnrgoli,.  23  ). 
all,  vllh,  erlitt  in  allen  Sortiments-  aui 
KunileiiarWiien ,  bew.  im  llau<.'veri.'o!dua 
nud  Ooldscbnittm.,  sucht  tier  sofort  oder 
Bl'iUcr  dauernde  Stellung  in  dor  2>ehweia. 
Oute  ^cngnlsHc  ntelicn  zur  Yarjugang. 
Schern  ORerlru  erh.  Paul  HShaal.  Frank' 
fttft  Ii,  M..  Kosi'lstr.  r.7  II.  (Hall 


Jnng.  BuchblndorKCb.,  tllckt.  Kanden. 
arboiler.  sucht  «week»  weit.  Auakildnag 
■■er  «ul.  Rlellang.  Off,  mit  L-okaaugaben 
erb.  nu  T.  Siymantkl.  Baehhladergenure. 
Ase  halfen  barg,  »lirirgnne  K.  [.HU 


Krster 

Marmorierer, 

langjähriger  Arbeiter  In  Gross- 
buehblnderelen ,  mit  allen  vor- 
kommenden  Arbelten  vertraut, 
sucht  Stellung.  Vertrauens- 
posten bevorzugt.  Marmorler- 
muster stehen  nr  Verfügung. 
Offert,  unt.  .tPwfokt"  baopt» 
postlagernd  Ntatttaifiri.  psos 


.  TOokilger  Bachblndar,  WS  Jahn  alt, 
sehr  erfahren  In  beasoren  Kandoa-  sae 
Parti earbelien,  Bandv»r*olden  nnd  Akten- 
hellen,  anektaaf  sofort  Atel  In  na.  Belbigw 
war  lange  Jahr»  ala  I.  aabilla  la  atlttlarar 
Werkatabe  tätig.  OS.  not.  ff.  14  noatlag. 
Haatharg.  Poatamt  3-  q&M 


.  J  anger  BaebUadsr  «seht  Btallnag  ha 
kleiner,  rentabler  Baahhiadnaat  anULadan. 
gaaokäit,  wn  Ihm  Gelegenkalt  ffenabaa 
wird ,  daasatbe  später  sa  ilheraehmea. 
Mlttahhiataehlaad  bovomuaX  Offart.  aal 
w.  tot  r«Mtl.  Llebtaalert T  n.  peo7 


Jangar,  «trabaaaer  Buchbinder,  2t  J. 
alt,  ia  Kunden-  and  Partiearbeit  darehaaa 
erfahren,  aneht  angenehme  BteUaag.  Ost. 
mit  Ubruiugabe  erbitte  an  M.  Krtaar, 
Sleltin.  ^ahalBdarraratr.  Sa,  oSS» 


JOng    Bucbbindergeblire,  I*  Jahr» 

alt,  an  cht  sofort  datstnoa  Stelle.  Sjalr- 
blger  iat  im  Fi  sanvergoldeB  aad  klar- 

mor leren  tot  etngearlialrat-  GaAUtaw 
Angeb.  unt.  r  BS.  |a.  a>oi  poetlagernd 
Kbernbnra  i Sache.).  rffkQg 


Die  l.re'schra  Papier 
a>CoB\ra\ailga>  auad  ffir  jedea  erd 
naag^beaeatdeaCieAekAftaraaaa  aw- 
radsta  llaalhaduTtirjaL. 


Stc'lpn-Aiigebotc. 

JSsbaarlit Calffre  ltteral»  501 

Jüngerer  Buchbindergehilfe 

llr  H  ii ndem-  aad)  farCleawBalt  ao» 


für 

rart  ««aneht 


rrais 


t.  MrMffir,  BaahblnderaL 
WalhiMaajea. 


focbtlgen  Hacbtlader-  OehUlaa  rar 
■:■■«]«■•  mm*  PartJearbalt  var  so- 
fort geaaebt.   Off.  mit  Lohunajjprnehen 

•rbltut  mis 
Relair.  Boheaer,  ■arlekaa  I.  Ba. 


Tüchtiger  Buchbinder 

sofort  gesucht.  Kost  aad  l-o gta  Im  Eaaso. 
Off.  lall  (leballaanaprlieheu  aa  [7310 
kTrlta  Tkasee,  SavUt  b.  DOaaeldnrL 


Handvei^older. 

TSektiger,  perfekter  Haadvergoldar, 
angleieh  tiahüger  Sorttejaater,  sofort  fttr 

"it. 


dAaernd  geaaubl 

dt. 


eV  atohst,  nelaaehblbdarai, 

■  tr.rm.ta4t- 


Tiichtigen  Buchbinder 
und  Ktlkettenschnelder 

»arht  \'.m 

♦Sehr,  Drrael  Nachr., 
Ilambarg;,  «rUalagfratr.  SC 


Oruckerei-Buchbinder, 

der  selhatiladig  nrheliai)  kntiB,  in  der  Ge> 
»ebhrtxbarnrr-tlrneiaa'niaa;.  s»wl»<at 
•Jata  und  fkrlielt  an  der  Tlegeldrwk- 
•rewon»  nem  tat,  Andel  lohnende  aad 
dauernde  Kondition.  tlSenaa  lull  Zaag- 
»inabarltrlft  zu  richten  an  fit» 
Aatoa  tt'Mdnakt, 
Beehkluilerel  and  Linileranatalt, 
Marrerafferr,  BSbrnea. 


Bin  ionger,   tochtlger  Backbinder, 
welcher  nchoa  aaf  ■avteatatataTeat  gear- 
beitet hat,  findet  rianarade  Rtellnng. 
Aagr.  Stiel mer.  AncbhfBderm«r«irr. 

Schweina,  Tb«ir.  |TI!H 
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Rio  J»nger.  tüchtiger  B»chblud»rge- 
hilf»,  katbol..  gedacht.  |7>hy 
f.  Kartenkamp.  Buchbinderei, 
Buer  I.  Westf. 


Nach  Pforzheim 

wird  ein  tüchtiger 

Preaavericolder 

Uder  ilsnd-  und  FrrnrrrcDliIrr  in 

dauernd«,  trat  bes.ihlle  stelle  sofort  ge 
sueht.    Offerten  unter  B.  7O0O  an  die 

E»p.  d.  Bl. 


Ifrhrerei  turhtlg«- 

Bachbindergehilfen, 

auf  OeKhaltsbücher  eingearbeitet,  «erden 
noch  eingestellt.  IWS 
Wllh.  von  U>hr,  M.-Uladbaeb. 


Nach  PL. 

wird  ein  gewandter 

Schachtel  anncher 

sofort  bei  guter  Bezahlung  gesucht.  OB. 
Olli.  H.  70B»  Uli  diu  Exp.  f.  Bl. 


Hndet  dauernde 
Hier  I.Okt  [7141 
 HCl.  W. 


<■♦'SlM-.lt 


einige  Buchbinder  j.  Startoanag  er. 

Kauernde  Arbeit.  Rute  Dczahlung. 
Stttrkrrel  Feld  m  Ohle. 
Roraeharh  a.  II  .  Schwei«.  [71fr.: 


Sache  per  sofort  nder  14.  Oktab.  einen 

Buchbindcrgehllfen, 

tactitigen   Eundcnarbeitcr.    »icht  unter 
'20  Jahren.    Ducrndc  Siellang.    Kost  ond 
l.ogn  »aller  dum  Hause  |71W 
Pul  Kotte.  BuehbinJermelstcr, 
LltM  i.  Sie hien. 


Tüchtiger  Sortimenter 

der  lirm  im  Handvorgülden  and  Resau 
im  rre.lvergoldeli  hat.  »«f 
►  .  Bauerrl.».  »« 


ntnissn 

|?232 


Junger, 


ihm 


fttr  Taarhen 
»teilt  für  dauernd 

Tg,  EtalaUbrik,  Rathen. w. 


Kartonnagen-Arbeiter 

od.  Hiirhblndergcin  ten.  die  ai(  Schachtel 
kleben  gut  eingearbeitet  afnd,  I.  dauernd 
Stellen*  ««fort  gesucht.  rjiuK 
Wllh.  «rhllaer. 
Altenvoerde  I.  Wculf. 


Aeltoror  Raebbinderuehllfe.  In  Kundon- 
arbeit  n.  Btldercinrahmca  selbst,  arbeitend, 
I  Beek« 

|7I9» 


Tüchtigem  Buchbinder 

wäre  Gelegenheit  geboten,  »lob  an  ren- 
tablem, konkurrenzlosen  SneSinJuüBnbüft 
mit  ea.  Fr»  MIO».  -  an  beteiligen 
Offerten  sub   H.  T.  »857  an  Rudolf 

»«el  iHchweUi.  17200 


n  Lehrling  »acht 

llbrann,  Burhdra 
Hialri,  Heuen. 


ier  sofort 

terei, 
[7X11 


Jüngerer  Dochbinder  tu  sofort  gnaurht. 
Nor  solche  mit  guten  Zeugnissen  wollen 


Ooübto 

Pagiaiiererinnen 

»um  sofortigen  Antritt  gefacht  IT30S 
Plsnenarlie  tar«eh».rt*nn>herrnbr. 
Marli»  Wlrprerht,  0,  in.  b.  H. 


V. 


Buchbinder, 

lilr  ......  hurt-i.  llehci- .  erh  ilt 

«rede  stelle  bei  [VM 
»r».  Hoftteleiasar  b.  Cassel 


ll  an  losaiiniDi 


Gewerbliche  Fachschule  für  Buchbinder 


□  von  Gustav  Bernhardt  in 

Anerkannt  von  der  Könlgl.  Preusslsch. 


Beiteht  Mit  13  Jahren,  i  i  Prämiiert  1903- 

Buchbinder,  woleb«  sieh  fttr  die  Praxi*  In  Bucheinbaad,  im  Handvsryolilen, 
Pr»., vergolden.  Hsrmorlsran  und  Goldschnitt  »st  »«sbildoo  wollen.  Hude» 
Jedorielt  n  meiner  l»hrw«rk»tatt  Aufnahm».  Honorar  mlsslf.  Torberei- 
tongakors»  far  Meister,  und  Uea»ll*nprufang«n-  Bieber  ca.  '.MX*  Schiller  d»s 
Bl  In-  and  Aaalaade».    Illoslrierton  Prospekt  1907  Versands  kostenlos  K 


Z»  sofort  eisen  JUagoron  Buehblnder- 
gehilfun  für  M  undr  »arbeiten.  [TJMBI 
Raaeir  llenrkerl.  Dnebbinderei, 
Bargteheide. 


■  b  a iiiiHaHiiiaiDiBaBSDaiiOBiiiisy 

Leo  s  Buchrücke nschrenz-flufkieber  Ahm 

D.  R.O.  M.  306  066. 


Ein  in  besserer  Htiadenarbelt,  so- 
wie Bllderelnrahaarn  darebnua  er- 
fabrenor,  junger,  •trebtauiur  Gehilfe  far 
dauernde  stollang  ant  aufort  bot  gutem 
Lohn  gesucht.  (7221 

l'arl  I  naelt.  (lauathal  i  II. 


Gesackt  per  sofort  oder  bald 

tüchtiger  Liitiierer 

für  Wiil'acbe  Höllenmaschinen.  (712a 
Brnhn  *  Olef«,  OcschaftaMIcherlabrlk, 
Altona-Ott  rasen. 


Tdchtignr  Bnchbinder  fttr  sofort  anf 
KOndrnarkrlt  u.  Urarhiriaaneker 

gesacht.    Stellung  dauernd.    Gttn  Vor- 
»tlegoof  im  Hans,  Wochealubn  10-1'2  Mk. 
Nur  tSoit  arbeitender  Bnchbinder  toll  sich 
eldcn.  [TOM 
Kotiert  Lue»«,  Buchblodermeiater, 
BiBBlohOite  ü  8. 


aielhatkndlc  arbeitender 

Buchbinder, 


un ort fh Ohr lieh  I 

Rasch  und  absolut  gerade  lassen  sich  die  Rücken 
einladen  auf  den  Rücken  -  Zuschnitten  aufkleben. 
Die  aufwärts  federnde  Zackenanlage  dient  für  das  anfzaklebundc  Blicken- 
Fatterstfick  and  wird  wahrend  des  Aufkleben»  mit  den  dieses  anlegenden 
Händen  auf  das  an  der  Apparatkante  nebst  linksseitigem  Winkelanschlag 
invor  angelegte  Rückenstück  leicht  niedergehalten,  von  wo  es  zwecks  be- 
qnciner  W  einatme  des  Ganzen  telbaUätig  wieder 
Von  Crossbetrleben  überaus  geschätzt. 
bssr  Wlederverkaurer  hohen  Rabatt!  = 
Angelegentlich 


,  Stuttgart 


Tüchtiger  Buchbinder, 

selbständiger  Arbeiter,  auch  im  Rata  a. 

ander  T  I  .-gel.l  r  ur  k  pi 


Tüchtiger  Pressvergolder 

wird  sali  JJ  Hille  Kapitaleinlage  fBr  ein« 
nottgebnnde  *;roaabaehblnaerel  r*r 

sofort  gesacht.  Offerten  unter  O.  7*«« 
an  die  Elp.  ds.  Bl. 


Jnnger,  darchans  selbständiger  [T2T4 

Buchbinder  gehilfe. 

in  allen  besserea  Arbeiten  »nd  Haast* 
vergolden  tüchtig,  für  lialdlgen  Anlrill 
gesaebt  Offerten  mit  Angabe  biahnriger 
Tätigkeit  n.  Lohnaaspr.  erbeten.  [TSfl 
J.  W   La  na-,  «alba. 


TUchtiger  Bncfabtnilenrebilfe.  der  isa 
Mata  a.  Drark  an  der  Tlegrldrark. 
prre.se  gewundert  Ist,  ,,c' 

Zoa'gnjlat--Jh SSaMM  LoTrUnarrUeh 


erbeten. 


.T'.i« 


Ein  tüelitiger  Bnul  bindergebilfe  Hndet 
dnoernd».  ntgaublle  Stellung.  [7208 
Jak.  Heglt«.  Kansbarh  I.  L. 


ers  vrlra 
Ilaunt 

'JET r 


Zur  ltnlerstüK.  d.  lecbL.  _ 

aladt  aiUeJaejabniiU  TtTbaatl.1'" 
Liniieranatalt  und  Bnchdraekei... 

tücht.  Kraft,  gelernt.  Bnchb., 

»um  »of.  Antritt  gesucht  Xlth.  Angaben 
mit  I)  :iiun«-ag:ing  Zeuvn lsabel  i  riftn  lad 


3  tüchtige  Buchbindergehilfen 

SiebtTrrliaBdsinltgl.i  erholten  daaerade 

•  Bu  ■ 


Slellung  in  einer  Buehdrurhcrel.  Eintritt 
■"•■gl ccrml  bald.  D«orten  mit  tichaltsforilo 
rung  ant  O.  7«ll»  an  die  Exp.  d.  Bl. 


Jüngerer  BucbbtaderflelUfe 

^dipa  Antritt  gesucht.   _  J&MI 


Jnnger,  Wchllger  Borhbinder  lllr  Eun- 
deaarbeit,  welcher  an  ein  saaberes  nnd 
■  «Hislöndigt'H  Arbelten  gewohnt,  wird  zum 
14.  Oktober  («sacht.  Kuat  und  Logis  im 
nanae.  [7213 
«•uMiav  Ifeaae.  llalleaafedi  a  II. 


Tüchtiger  Buchbindergehilfe 

für  nllfl  vorkommt.!. rinn  Arbeiten  <Vrr- 
aTaldrn  aaMBrMP|il«MJ*rn)  in  -lauernde 

suiiudk  icoHdioM.  \r:ti 

 l'fter  Bt«*r.  OaiUhorg. 


mit  allen  varkinntnandro  Arbeit»? n  vfirlrftut. 
Im  Bildereiurahraan  offahrc*,  sbb 
balilig«n  Eintritt  für  dauernde, «ot  bezahlte 
Stell,  «vaaeht.  Offerten  »ii4id  tu  richten  an 
Dnchdmck.  Piinl  AmpIoii-  Frbeii. 


1.  Gehilfe. 

nichtig.  KandentrbeJIer,  Arm  in  Gesehafts- 
btlrbern.  Hsndrergolden  nnd  Bildereir- 
rahmen,  gesucht.  Der»,  mlluto  dl»  [7V.1I 

Werkstatt  selbständig  leiten 

können,  n.  bietet  sich  einem  solid.,  tlelflig. 
Herrn  eine  dauernde,  gatboaahlto  SielTo 
Iii  Atutstta.lt  det  badieeh  Schwarrwaldes. 
Eintritt  evoet.  aofort.  Angebote  mit  Zeug- 
nisabschriften a.  Aug.  hiab.  Tätigkeit  an 
l'arl  Hehala,  Buchbindcrcneistns, 
Heldribera.  Plock  SS. 


Jnnger,  Milder 

Buchbindergehilfe. 

geübt  in  E»edea»rbett  und  Hand- 
vergolden,  geauebt  für  dauernde  Stel- 
lung. Kost  und  Logl»  auBer  dem  Hause. 
Eintritt  kann  sofort  erfolgen.  Offert,  mit 
Itebaltsnnsprocbcn  erbeten  an 
Knill  Hrsnpel.  Hrhd.berg  i.  licekl. 


1  Buchbindergeliilfe 
für  Sortiruentsarbeit 

in  dauernde  Stollaag  gesucht.  Offtrt.  alt 
Angabe  des  Alters  und  Gehaltsanspr.  au 
Tl.   Wnttbardt.  [7231 
Wittenberge.  Bes.  Potsdam. 


Einen  Buchbindergehilfen, 

In  Mortlaaent-  und  Partlrarbrlt  be- 

nandirt,  sucht  »nfnri  [7.11 
M.  Milde.  Hallenatrdt  a.  Harr.. 


Buchbinder, 

der  mnrMoriereii  kann. 

fdr  dauernde  Stellung  gesucht.  OfTerlen 
mit  Haster,  GebalUangube  and  Zeit  dn* 
Eintritt«  erbittet  l72Xt 
Wllh.  Va'entla,  Herlln  *.  w  I 
Krans«ns1r»ßo  IT. 


Bnchbinder, 

mit  allen  In  der  Bichdruckerei  nnd  im 
Ijtdnngeachnft  vorkommenden  Arbeiten 
vertraut,  Hndet  gutbezahlte  and  dauernde 
Stellung  [7216 
Wilhelm  noilnr, 
Oranleabarg  h«t  Herlin. 


Tüchtig.  Bachbindergehilfe 

»  gater  Familie  geancht.  Offerten  mit 
hallsansprüchen  an  [7217 
Buchhandlung, 
aa». 


Tarhf..   auch   im  AkaldeniMata 

und  Irrnck  erfahrener  Rnehblnder.  10 

wie   zwei   jüngere  Gehilfen  für  leichte 
Partlcarbeiten    find«)    aufort  Stellung. 
Meldungen  nur  mit  I.ohnaaspr.  ».  Angabe 
bisbar  Tätigkeit  erbeten.  Iiis* 
Jnllna  Wahreudorf,  Draaan. 


Buchbindergehilfe, 

eluas  Handvrrgelder,  anf  Kunden 


«rbelt 


geaurh^,^ 


[TV* 


Für  sofort  oder  M'»ter  wird  «In 

tnchtijg-er  Liniieret* 

für  Wiil'sehe  Fuder-  and  Hollen  Limicr 
miiv-liine  gesucht,  der  «»gleich  aoeh  in 
der  Huohhlni  — 
gebot»  anter 
erbeten. 


.  d.  Bl. 


Buchbinder, 

auf  gute  Knndenarheft  perfekt,  findet 
dauornile  Stellung  bei  .72  !.'• 

Jakob  Ksharrt,  Chnrlotlenbarg. 

GuethestraUe  4J. 


bovorzugt. 


Tdohliger,  solbsUmliger  Burhblnder. 
In  Kaadea-  und  Pau-llaarbsiltra. 
«ärneliltrtsbHrhern  ,  II  nnd  v  ergo]  - 
den,  Marmorieren  und  Rllderelaa- 
rahmea,  der  energisch  rn  disponier«» 
versteht,  als 

erst 4-i-  Gehilfe 

sofort  oder  später  In  wirklieb  danerndn 
Stellung  gesucht.  Anfnngsgcbalt  Mk  20. 
pro  Woehe.    GeS.  Offerten  mit  Zeugnlv- 
abschriften  aa  [TÖ6 
«Vi.  H.  Kl«.  Baohhlndorci  u.  Paplorbdlg  . 
uud  Steindruckerei, 
■    |  (Pfalsi. 
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3  LUE 


DHE 


•JEDE 


DHE 


ist  die  Arbeitsleistung 
maschine  „LEO". 


der  neuen  Anlelm- 


Grossartig 
H  Gr*  vo  t*r*ci  *^  Gnd 

Glänzend 


der  neuen  Anleimmaschine  „LEO". 


sind  die  Zeugnisse  und  Anerkennungen,  welche 
uns  täglich  aus  der  Praxis  zukommen  Ober  die 
neue  Anleimmaschine  „LEO". 


I 


Neue  Anleimmaschine 

auf  eisernen  Gestell  für  Fussbetrieb 


lf  am!^  ■  OVItIaq  1  m  bezug  auf  Arbeitsleistung  und 
IVUIltVUI  I  Preisdie  neue  Anleimmasch., LEO«. 


ATTEST:      (Originalschreiben  zur  Verfügung). 

Auf  Ihr  w.  Ansuchen,  ein  (Jutachten  über  die  gelieferte  Anleimmaschine  zu  geben, 
teile  ich  Ihnen  recht  gerne  mit,  dass  diese  besonders  für  Particarbeit  sehr  gut  geeignet  ist  und 
gegenüber  der  Handarbeit  Bedeutendes  leistet;  auch  wird  die  Arbeit  schöner  und  sauberer. 
R  ....  20.  Juli  1907.  R.  H.,  Buchbinderei. 


□ 


mm 


DDE 


DDE 


DHE 


ODE 


ÜBE 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  auxgeMbmolieD  n.  da«  («ramm 
fein  Wold  mit  Uli.  2.60  angekauft. 
Sendungen  werden  idioell  erledigt. 
H.  IIAI  PT  In  DKKNDKN. 

Oneisntmaatr&ß«  *. 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

«{aallttt  Xxtra,  >«br  an  ■  (rieb  g  fett-, 
Man-  «ad  peraebfrei.  ferner  all*  bil- 
Untren  Sorten  für  Kartonnaoofiibrlken 
lieft' rt  prcmwUrdiK 
Ph.  Carl  Wel>».  LelmtabrlN 
6.  m  b.  H.,  Heller  (Naaaa*>. 
Beatellnnft.  am  W  u  rttttg,  .v  d.  Vertreter: 
Fr.  Stlngel,  Stuttgart,  aiilderltnetr.  Du. 
Für  Berlin:  A  Tnouerkauf,  Berlin, 

Rl.Mlwthufer  \*. 
t*r  Sachsen  :  M.  Th  Rotel.  Leipzig 
Bayriftclicatraese  tfl. 


<ffiCerhotds~-> 


LT1  Vi  n  y  mw  ■ 


unterGaraitie  < 


vonM.2.-an. 
in  anerkannt  vtrzlglicher  Qualität 

J.  Eichleitner,  Weiden  (Bayern). 

G!a*tT~  Wn4  Vtiktrug  -Dla-ti-ntm'. •  •  - -r 

i  p  a.  aV  I.  - . 

Kataloge  gratie  and  franko. 


Kehrgold 

kaaft 

Gustav  Homann, 

Buchbinder, 

Höchst  a.  Main. 

Ml.  I.OO  4a»  Gramm  faln. 


JEinitituren  ,Aar?' 

fMtigt  an  ober,  icfaaell  nnd  billigst 

Emil  KnolL  Dresden  A.,  Drehgaas* ! 


,fSS7#GSffl/f/fr£, 


IfürdieWraotdev 
r  Aasföhrunq 


□ff  o  Kaesfner  .edleui 

Gravir  Anstalt  mifdecfr.Befrieb 
KrefeId,^|iiS>I(Rheinl.: 


ärf  inttr-viicf 


8f)«rwyriangc 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
»OB 
Hans  Bauer,  Gera,  Rcuss  j,  L. 

irOrter  langjähriger  Leiter  der  Horn  et  Patlelt'eenen  Vergoldeeehula 

ca.  1200  Schüler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Pressvergolden,  Marmorieren, 
sowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei. 

eintritt  ltdfrtall.  —  preeeeble  eretle  and  Tranke. 


Mit  Luftdruck  betriebene 

malgeräte 


D  iL  F.  n.  Au 
laodi  •  Fateata 
eignen  Rica  tarn 
^^^^sjsssaa»""'  Malen,  Retouehie- 
J   i        r«n  und  AnMtretcbaa  Toa 

>,  l'njilcr.  Huli  I 
/■*aV  Sj u  'luarni.kOnetl  Bianca 
ssaasssk>_  et",  o  werten  damit  praeht- 
l  «-oll»  dekorative  Kflektc  er 
ia.  ...  **y  rulejkt,  Installation  koav 
»SSSSSSWS»'  nletter  Anlagea  tllr  die  *er- 
Im  hicI  Viril  ni-bledenalen  llraaaswa. 
K.iuvl  k  |tr.  a  trko  Fi'insL  Referenzen. 
I  ImMrf  e  Ct.  I  e  I  «.,  Magnat  1 1  laivkj 
*-Uu4ijct'  AuMlellnna:  in  unnerer  Katirlk- 
A»t.l,d|ii<(<I>reed.B.itinl>  iFnlint.lMa'la. 


Loch-  u.  Oesenmaschinen 

für  Hand-,  Fuss-  und  Kraftbetrieb 

liefert  all  S  Den  lallt«  aalt  XI  Jahre*  aaeb 

eiaeaea  erprobten  Konstruktionen 

Const.  Hang 

Maschinenfabrik 

Göppingen  (Württbg.) 

Gegründet  1869 


MASCHINENFABRIK,  liefert: 

Perforler-Mascülnen 

IiafsleTiBt-  ast  lulsasrtam  iri.  ito. 


OTTO  STOLZp^viR 

ja»aDOi»itcn      h  ANSTALT 

HAMBURG  ?*U*r  rnr», 


Press-  Yergoldeanstalt 

>ul.  !.«■»;«  r.  Htnttg:»rt, 

ChrlatopliNtra«««  20. 


ha»  •>'  einen  I 

WO  smrk  in  Betrie>>e. 


Di«  MclieideanMalt  von 

Dr.  Walter  &  Schmitt 

Nehwilb.  (.imiiul 

gegründet  ISSs,  kauft 

KEHRGOLD, 

>owie  taitillicli«  gol  1-  u.  kiliMirlialtigfO 

Al»*nll.;  zu  ..  •  i.-t  h  I'rt'isen. 
Barsendnar  er/otgt  amgehetd. 


■  »  ej»  «>  «»  «»  «»  «»  «•>«»«]■»<»«»«»«»«*«»  «»  «»«»«»«»«■ 

i  0.  HOPPE  &  CO.  NACHF.,  LEIPZIG  »  * 

\  Telephon  5826.  Maschinenfabrik  • 

f  f«r  t 

Buchbindereien  und  Kartonnagenfabrikon. 

"  SpewitlttMt:  * 

$  Loch-  und  Oesenmaschinen  t 

e,  Hettdrakit  und  Hlammern.  SS 


Max  QRLin 

Qrruir-Rmstait 


Leipzig 


rVkWtlvWamswtlst,  6«*wk>«»tf»  t  VsWeTtfj-  taaaTM  sVt 

C»T«ujce  y  fVrtTt*  ZfiainuHU^  tu  ^fn»t« 
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Preusse  &  Compagnie,  Maschinen-Fabrik,  Leipzig. 

  —   PlluUei  H.rll«,  fori» 


Gr«rlioH«<  IS*» 


*lll-r»  »Im  >r  *p««talltNI««  I 


itM    «dn   IMitf  -  M'tftHl,   a>U  Y«<tlrttaa|  rc^ 

uii-iiitriHi-  mm  u  iiuba  r>i-«'"  •»-«  »•«•»•■•■ 


Bogen-  Palzmasch  inen. 
Druckpressen -f  alzappa  rate 

Faden -Heftmaschinen. 
Draht -Heftmaschinen. 
Kartonnagen-  und  Faltschachtel-Maschinen. 

Feinst«  ReltrcnMn.  Q  »  «ilgebendile  öirantl«. 
==^==  Kataloge  and  Arbeitsämter  zu  Dientita.  ^ ■  1  1  — 


n 


K.  Gebler 

Leipzig  -  Plagwitz  11. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  (3) 

Loch- u.Oesen-Maschlnen 
Pappenbiege-Maschinen 

Niet-Maschinen 
Bie^hecktnADSchlag-Maschlnen 

jjigjto^g  liir  PosUarten- *lb^n 
Handbtdapparate,  Heftmaterial 

UnUflsn  /irr  f alttcnachtii  f ahnkatif 

Botjen- im  (1  Zeitung  s- 
Falzmaschinen. 


HUGO  HORITS 

G  R  AVIER  ANSTALT&  ZIN  K0GRAPH1E 

■■  LEIPZIG  

Autotypien  u.Aerzungen  in  Kupfer  u. Zink 
Specialer:  Katolo^umfcfilAs«  --^aB5"-»»nB»v 

%  ii   «j-rrrirn  riin Bucheinbände 

fowic  nllc  GrflvicniiKicii  fiir  S-uxiinrrüflunacti-^ 
III;  Ihm,  Uni  Iren  u.Guntifiircn  tum  Xtiromincnfcrrcti- 
ZEICHNUNGEN  in  künsrlerischerflusführuna,- 


ff 

i  © 

l  B 

3  - 

•  B 


Paul  liüttich 

Herzogl.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Patzelt) 

Qera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule : 
::  Deutschlands  S 


GEGRÜNDET  t880 
Schulbesuch  ca.  U00  Mann. 


Pelnste  Referenzen!  Prospekte  gratis  und  franko! 

— —  rramllert  mit  goldenen  und  silbernen  f».ed»ll)en.  — 

I — =  - 


H.Bussenius  Nflgr. 

Chemnitz 

Metern  seit  Jahrzehnten  nur 
erstklassig! 

Kartonnagen-Maschinen 
Buchbinderei-Maschinen 

unter  kulantesten  Bedingungen 
Verfmftm  SM?  OfftrHl  [U 


Maschinen-Fabrik  Philipp  Bastian 

==  SPEYER  am  Rhein 


baut  seit  23  Jahren  als  Spezialität  Original  Bastian- 
sehe  Papierschneidemaschinen,  ganz  aus  Eisen, 
mit  abnehmbarem  Hebel  und  Sicherheitsvorrichtungen 
P«i..v.r.,,ne...rt  III  51  cm  Schnittlinge  Mk.  ISO. 
■b  Srtvtr  Inklu.l»«    I   61     „  „  ••     -,,n  " 

Ve'rpecnane,         ||  Ad    n  „  „  235. 

m.  2  Stahlmesscrn,  Schnittleiste  u.  Schraubenschlüssel. 

8  Tage  auf  Probe.  -  Garantie  2  Jahre. 

enaa —   Man  verlange  Preisliste.  ^= 


Bilderglas 


für 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 

Glasgrosshandlungr 

Heinrich  Blömer  &  Co.,  *JZ&  , 


Wlefiingidiriften 

und  alle  Gravuren 
für  Buchbindereien. 
Siels  HBuRSlient  Ständiges  Lager' 

Weifjbetk  &  Nifkol 

Leipzig.    Kalajoq  zi  nennen! 


Zwei  neue  Erfindungen 

ftr  die 

Marmorierkunst! 

In  lasurfranaj  in  Imfm  twlm 

Hr  eins  lange  Haltbar  kalt  und  die 
Stlitinttning  in  BraniseslnaMt 

tu  Tarbataal  [8017 
Prospekt«  gratis  und  franko  sa  be- 
uekan  von  mir,  den  Herren  W.  Leo's 
faehf.  in  Stuttgart  and  das  andern 
Bezugsquellen  meiner  Farben. 
Halfer,  Jauef 

Baehbinde-nneiater  und  Fabrikant 
Ton  Marmoriexfarban  aas 
Pflaxtxenfarbstoffea 
Hndakeaal  bei  Badapest. 


MÖSINOSCHRIFIEn 

GAfTM  ITURCMÜS! 

veftziERunceri 

"iV?«  VtRSOLOCPateSSg- 


SCHNEIDPRAGE 

SCHRIFTEN^»»  \ 

rur  m  odtrni  Plattere 
FARBREUCf  SCHRIFTEN \y 


Braittkrafiikatten 
mt  IrfgrraftrtanlabTik 

RniolfLißTerzjr. 

Elberfeld 

Scale  n.  billlfata 
Bezn»c*i|Uello  ■•:imt !. 
ei  n*cbltiiriic.  Artikel. 

Probeiendnnf 
In  6  vereceicdeoen 

EaasaanMaali  Huna. 

Je  3  Kriipfrnhmen 
a.  S  (inten  etc.  bei 
franko  Liefere««  >a  atk.  8.25,  s>.so,  10.1», 
I0.4&,  II. SO,  1S.SÖ. 


Maas&jungVogel^ 

>Crefel(h 


Leder- uTafelleime> 


CouverlgumrnL 

|  GlCHUNDCl 
1830 


für 

ilfc  Zwecke 

" Leim  -  Coli aqen  - 
u.OpgrdS-Wprkp 

/Elf  WEIL.  BopriNCEN 


Neu!       WELLEN  ZI  EH  ER  Mau! 

mit  »eiche»  der  Varmorierer  Jode  gcwunMhtc  Welle  aar  item 
Haramriercrariil  mit  Leichtigkeit  IterMetlen  kann. 
/Vota  satt  Q»brmuebsMBW*txuag  1.10  Mark  franko. 
Paul  Szigrist.  Marmoricrlchrer,  Leipzig. 

T.kl»trai)e  I.  •  Telephon  IltTBS. 
O  rüsten  Sperlalaeachaft  in  JUTOinrlrrfiirbeo  ua<l  akmtlirheu 
Marmurierntcnalllen  ««»•  en  ar«m  und  iletail  


Gravirflnstalt 

T^ssingsdhriftenfabrii 

^ModcrneSdiriften&Qravurenl 

HUSTLH  ZU  OlCNSTCK 


fürPre5s  ÄMandvergoldung. 


Empfehle  in  anerkannt  vorzüglichster,  unübertroffener  Qualität  billigst 

Vergoldepulver  IIÄ'Sl&s 

„lisolin"  Lisolin  Schutilack 

r    n    f  T\-^r.  SJ      Fabrik.  Chemisch- 

E.  R.  Grosser,  Dresden-N.,  techn.  Präparate. 


Leinwand 

in  grossen  Ponten  sollten  Sit« 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  zu  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 
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Ein  kranker  Mensch 
Ein  halber  Mensch! 

lüiuin  ftitb  »äs  OHüdSflefübl  unb bie  Stailfbarfeit  nrc(!änb(ui),  bie 
aui  foIaenbenSeilen  inretben.  G«  bringt  mid),  ber  BtaMdHng  bei 
Slamldxiitwr  Stalilbrumieii  auf  bieiem  8Uege  meinen  nMrmftcn  %anl 
au&iuipTrctirn-  litt  jcbon  einige  3abie  an  furdtfbar  qualenbrn 
3SaBtn>  unb  31erbauunfl*ftörun(ien,  9I»petilloii|j(eit,  Silailofifl: 
teit,  gtofcer  Sdjwdd)«  be*  a<mj<n  fförperd  unb  Abmagerung.,  fe  baft 
et  mit  meinen  Kräften  immer  mebj  ju  (fnbr  ging-  Turd)  ben  nur 
turnen  ftebraud)  br*  Camitbeiber  ««ibjbrunnen  bin  id)  von  allen 
3?«lebir*rben  befreit  motten.  %  in  —  tat  Tnnffrarfeit  für 
meine  roieberet langte  ßcftinbfeeit  beftatige  i rb  bierburA  btr  Str. 
waltung  be«  ?amfdmber  Stablbnmnen?,  bafi  i.b  r>on  meinem 
Reiben  fo  roeit  befreit  bin,  bafe  id)  meiner  Slrbeit  wieber  nad). 
neben  fann.  3cb  litt  mebrer«  3ab>  an  sJNtttt,eiifd)merien.  Blut« 
armut,  appelilloftafrit  unb  SJerbenjcbiBOthe.  M  nwr  bem  lobe 
nab>.  Alle  Mittel  roarru  crfolglo*.  ildi  perbanfe  mein  Sehen  nur 
bem  Samfibeiber  Siablbrmmm.  '])!.  ß.  in  SB.  —  Jf*  lo*  bie 
nieten  Teilerfolge  be<  JBafier*  unb  lief)  mir  90  ftlafdxn  fenben, 
bie  icb  mit  meiner  ftreunbin  teilte.  iNeiite  Uebel  Derfdjmiuben 
immer  mehr,  unb  mit  unenblid>er  Hrteube  (ehe  idj  meine  Öefunbbeit 
toieberlebren.  9H.  ®.  in  3f.  —  Irinlturen  im  $aufe  ohne  S^eruf*. 
ftörimg.  »u«iüb.rl.  Blitteihmuen  Aber  .?ieiIerMae,  Äurgebraiidjte. 
foftenlo«  bunfc:  Slamfdjeiber  Stahlbrunnen  in  SÜiffelborf  SO.  76. 


iniagDeburfler  ßmoiranltalt  m.  b.  fj. 

(friihf r  Com.  fiorti  &  Ca.) 


jUlagDeburg 


«KittdHtt:  Triften  unD  Zierat 

in  Clorfenmrtall  für  jOrefj*  u.  fjanDDtrgoiDuno 
 für  Curt)t)inöfrfffn  ffr. 

6t(ft!t  aus  5rtiri(t  .liturgifrl)'  oon  Prof.  fjiipp.  RUrinigre  flr rfjt 
DfrUfroitirdlfigunofüreuffjbinöfritofiff.  jnanofrlangtHborürft. 


Heizapparate 


flr  f  erooldi-  ud 
andere  Fressen 

mit  Benxla,  Spiritus  und 
PelrolcauB 

ala  Brennstoff. 
Keine  Explosionsgefahr! 

Preisliste  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthcl, 
Dresden  112  H 19. 


Iran»  ans  Eisen,  (I  cm  SrhnlltlAnge,  80  nun  Einsatx- 
höhe,  mit  2  Hessen)  vou  bestem  Stahl,  2  Muiridkisten, 
Schraubenschlüssel  und  Oelka&ne. 
Preis  Mark  160.  -  ab  Stuttgart. 
Garantie  I  Jahr.  -    Sofortige  Lieferung. 
In  kürzester  Zeit  über  100  Stück  verkauft! 

Wilhelm  Leo's  Nacht,  Stuttgart. 


Hebelschneidmaschine 

mit  ges.  gesell.  l.'eberseUung 
N  cm  S.  b»IUL,  TO  um  ScoalUkone,  48  ea  bin«.  Tucal.  H.  170. 
5'  -      »      8»  .  .       «J  .     .      .     »  1*0- 

«-       .     IW  ,  B       74  „     .      ,      ,  17».- 

inkl.  2  Messer,  2  Schneidleisten,  Schrauben- 
schlüssel und  Oelkanne 

Karl  Bidlingmeyer,  G.m.b.H. 

Maschinenfabrik 

ALTBACH  (Württemberg). 
Prospekte  auch  (Iber  billige  Btockpreiien, 

Oebrladen  etc.  etc.  gratis  und  franko. 
Muslerlager  In  Berlin,  Hamburg,  Frank- 
furt  a.  M. ,  Leipzig-,  Köln.  Düsseldorf, 
Barmen,  Brüssel,  Amsterdam  etc.  ete. 


□ 


Runde  Ausstanzmesser 

 aller  Art  

Lochstanzen  ::  :: 
Scheibenstanzen 
und  Ringstanzen  I1 

in  sachgerolsser,  exakter  und  solider  Ausführung  Heren  als 

Spezialität 

und  billig 

Maschinen- 
Fabrik, 


□ 


rasch 


Fr.  Hesser, 


Cannstatt 


Bilderglas 


Ia. 


belgisches 


Betet  als  Spezialität 

Julius  Gerdt,  l>ÜMt*eldorf. 


Schubert's 

Kantntfdjmtn: 

D.  R.  C.  M.  No.  241  5rtl  u.  Na.245S57 
Patente  Im  Auslände 

werden,  wo  einmal  aageweadet,  «teta  wieder 
verlangt,  wetl  »leb  dicsvll-rn  bei  HlK*hern, 
wclrsu  in  KaMenttbrinku  de  g«a\chobea 
wurdeo,  als  btitor  Kantvnschutl  Kuit  Jub- 
rea  («währt  aabea.  Für  Fabribanlca,  wie 
fUr  KoD*um*iit*ja  iind  dienr  t-ittritr  in  tbrer 
Art  praktlechan  n.  billigen  K^ntensr  t.otior 
ni«  1;  uti.imlvvntSrUtjnn  unentbehrlich  tre- 
worden.  FabrtyiVrc  wef'fn  all«  r«>rmtn 
«  FafMi  Tun  K  S..  Iiuiirrn  Kckvn.  Kahn.ro, 
iiii>:ihrbien«ii  «k.  von  K.  Hrlinbort, 
mt.  ban.  Knntenicbiirt>r'nl>rik  in  XUrlrit. 

M  iu  Vf-rU-iPcc  Prolallft«  und  Prospekt 
Vertretor  aud  Ui^vr  lur  suddeoti^aUod: 

VHh.  Leo's  Hachf..  Stuttgart. 


Pappen 


In  haHiweiB,  trran,  braan 
Formnt*  bl«  220  om 

Wilhelm  Schwamm, 

Gönningen  bei  Keitlingen 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

K'h  erteile  1  ut'-ni  l.t  in  allen  Kum>ttecbniken  unseres  Faches 
bei  niiissigen  Prcinen  nn<l  unter  Rtlnstigeu  Redineungen.  Nen-Anf- 
niilinien  erfüllen  |e4eneft  Bach  T»rhtriger  Anmeldung. 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 
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Nach 
diesem 
Modeil 


bereits  Ober  4500  Maschinen  verkauft. 


Broschüren- 

Drahtheftmaschine 

„UNIVERSAL"  Nu.  Vf% 

zum  Heften  starker  Blocks  bis  23  mm  Dicke  mit  verhättntamav,.,,  chwachem  Draht 
sowie  mm  Hellen  von  Broschüren  durch  den  Falz  von  beiden  Selten. 


Spezialitäten:  Draht'  und  Faden-Heftmaschinen 

jeder  An  für  Bücher  und  Broschüren 

Falzmaschinen  in  70  Modellen 

für  Werkdruck  und  Zeltungen 

Maschinen  zur  Herstellung  von 
Faltschachteln  und  Kartonnagen 


Gebrüder  Brehmer,  Leipzig-Plagwitz. 


FILIALEN: 

London  E.  C. 

12  City  Road 

Paris  isüisaiso 

60  Quai  Jemmapes 

Wien  V.  to 

Wiedener  Hauptstr.84 


leeeeeeeeeeeeeeeeeeet» 


Auerbach!, Eimmun 

ChemnihlS». 


Wichtig  fOr  Papierschnetdemesser. 

Wenn  Sie  Ihre  Meaxer  lanife  nahen 
wollen,  ito  lausen  Sie  dieselben  bei 
mir  schleifen.  Patentiertes  Verfahren 
Grüßte  AnnUner.  Geringst«  Ab 
uutsnng.  Winkelfferade  Schnittlinie. 
Billigte  Preise.  Probeiiieimer  Krali« 
Mii-ct.in.  nfitbi  i  1.  Korn. 
Herl  in.  BriuWetZ.  34.  (10.V 


Prtma  Glaaaolineide-DiamaiiteiA  "wtt 

aater  Garant  fOr  alcharen.  jruten 
Schnitt  (»ach  r  nna.oj;tii  empn«hlt 
4t«  bot  eLa«efuhrt  Dlsmsntan- 

tUiarSl  I    Ja  Ii  Hfh»nit|rr, 

Ktrobori.  Th«rasleBStr.  SS, 

rtlr  •  i  OUa  per  Stack  1  4 — h  Mk . 
fttr",.— •  iOIu  n.StOrkAH  1514k. 
aas  h6t>er. 
Pral&ltate  gratla  und  franko. 
Hfichate  Austelrhnung  dar  Brauch« 


UmtRuan  u  Rsparatura» 
■ofort  und  iorjlaiuaaH 

Auf  Wunsch  Auewahla.ndun« 
NOrnr.«»«  IM«:  Silberne  »taatimedallle. 


Glätt-  und  Packpressen 

in  allen  Crossen,  sowie  sämtliche 

Buchbinderei  -Maschinen 

empfehlen 

DIETZ  &  LISTING, 

Maschinenfabrik. 

Leipzig- R.  VII.  * 

Gegründet  1875.  o  Glinxende  Anerkennungen. 


LT  Leim 

garantiert  reiner  Haut- 
Leim,  fett-,  ikar«-  and  gandifrei, 
best«  Qualität  für  Baehbindersiea  etc., 
sieden 

Julius  Napp  «*  Co., 

Lelmfabrik) 
ROUdor f -Düre n  4 b.  KOla a. Rk. 


S<Knltra;  fjrwurrrr  EnlM  fjl-rikiJFc 
Mir  Preise-  und  Hif dsTf qeldu -<fj 
p-  itl;  Wien,  Ct  -u*  i  «sAA1 
CjUca'lJ  U4f  f.  a  «Vrt X X" 

ft*IMr  .    A\eV^*  *orm*ts< 

V  fV^\^ V  Buchbintleif jrb  p»  Qttfl. 

MV*  Pri4)9  .  m,  Umi<M»,  H.rlc  M  f  tt 

■  j_a.  -       •-  .  M.SSB-- 


LsaStS« 

B«tTTCM*»l 

Kaataa 

RAMMCHC*  STO.  BU«  K»»tOM»8eH 

MV»FN-A*r,«ei  »u«  Hott 

Braun  &  Röder, 
Obernsuschönberg  12,  Engsb. 

Vertreter  g««uchl.  1 


Liniaturen 

illiberale  Ausfuhr,  mll  «.ohne  Druck, 

aaf  acttco  pn.  MaKhinen  arfcrliirt  ! 
Aal  Vii-ntrh  Inkl.  Papier 
tu  fAhnkprnaen 
liefern  schnell  and  oflllfil 

B.  C.  Funger  &  Sohn, 

Gera  (Reussl. 


Buchdruck- Arbeiten 

liefert  billigt  an  WiederT«rkaafer 
■aalutncfc.  Cor  liuli,  Wlaatadaa 


Tllaferialien: 


Buelibinderteiit  wand, 
Leder  aller  Arten, 
MoJesIdn  und  leinen, 
Buntpapiere, 

Bänder,  Xtvirne,  niu-tfutlen. 
Blattmetalle,  h'arhen,  T*lm  de. 


für  Buchbinder 

liefern  billigst  und  in  allen  Qualitäten 
und  Sorten 

Wilhelm  Leo's  Macht., 

Stuttgart. 
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Owaamti«  «iTrna,*  .  Uhr 


Wfcm*ITO«fa;V 

tag  IrihlOadtafr  flwi<»,nl**na!ll*f 

ttt  PI«], 

An  VaittMfl  w,  RwAtirtavrActhfr  In 
<«  tVrtaKH  <fl  &a«>»4«rn«l 
d<t  e  luhiU-ararUlaii  Pi«iriHH'jr-  um 
r.vtren, 


22.  Jahrgang. 


Stuttgart,  11.  Oktober  1907. 
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Porliegendes  Fodibiott  1»  neuerdings  auch  Organ  des  Pereins  Stuttgarter  Budiblndereibeilfter. 


Aesthetische  Regeln  beim  Vorsatzmachen. 

Von  H.  Ochmann, 

Ein  Univeraalachema  für  die  künstlerische  Behandlung  moderner 
iet  bei  der  Vielgestaltigktit  der  ausschlaggebenden  Faktoren 
ondenkbar.  Immerbin  haben  eich  aber  in  der  Praxis  eine  Anzahl 
Kegeln  herausgebildet,  die  man  getrost  ala  iatbetiaehe  Normen  betrachten 
darf,  and  das  um  so  mehr,  als  ihre  Nichtbeachtung  tatsächliche  Verstöße 
gegen  den  guten  Geschmack  und  das  künstlerische  Empfinden  bedeuten 
würde. 

Da  aber  die  eigentliche  künstlerische  Tätigkeit  am  Boche,  selbst 
wenn  sie  sich  nur  in  dem  bescheidenen  Rahmen  der  Farbenstimmang 
(am  Beiug,  Vorsatz  and  Schnitt)  bewegen  eollte,  schon  beim  Vorsatz- 
machen  beginnt  nnd  man  gerade  in  diesem  Punkte  noch  sehr  unkünst- 
lerisch  denkt  und  fühlt,  «o  möchte  ich  das  Wesentliche  der  künstlerischen 
Vorsatzbehandlung,  die  ästhetische  Stoffgliederung  in  ihren  Grundtügen 
hier  festlegen,  zu  Nutz  nnd  Frommen  aller,  die  sich  dafür  intcree- 
aieren  aollten. 

1.  Papp  binde.  Es  liegt  in  der  Eigenart  gewisser  Kleister- 
marmorpapiere,  daß  sich  die  BOcherlicbbabcr  ihretwegen  wieder  mehr 
dem  Pappband  zugewendet  haben,  was  nns  notigt,  ihm  ebenfalls  höhere 
Beachtung  zuteil  werden  zu  lassen.  Demnach  würde  das  Erste  Bein,  uns 
nach  geeignetem  Vorsatzpapier  umzusehen,  denn  mit  den  bisher  üblichen 
weißen  oder  gelblichen,  stark  holzhaltigen  Schreibpapieren  würden  wir 
die  Zufriedenheit  unserer  Kundschaft  schwerlich  herausfordern.  Ich 
mochte  daher  das  auch  von  mir  mit  Vorliebe  verwendete  und  in  zahl- 
reichen Nuancen  erhältliche  rauhe  Naturpapier  .Rhododendron'  als  am 
geeignetsten  empfehlen.  In  Fallen  aber,  wo  auch  diese  nicht  ausreichen, 
bleibt  nur  übrig,  nns  den  bekannten  Voraatzpapieren  von  Hochdanz  u.  a. 
zuzuwenden  und  womöglich  solche  herauszugreifen,  die  weder  im  Di- »»in 
in  unruhig  noch  in  der  Probe  zu  kraftig  wirken. 

2.  Halbleinenbinde.  Auch  bei  diesen  Banden  wird  bis  auf 
die  ganz  einfachen  von  einem  Kanzloipapiorvorsatz  kaum  noch  die  Rede 
sein.  Entweder  man  wühlt  das  oben  schon  angeführte  Naturpapier  oder 
man  halt  sich  im  l'ebrigen  an  die  unten  bei  den  Halbfranzbänden  ge- 
gebenen Grundregeln. 

8.  Ganzleinsnbändo  gestatten  dagegen  eine  fast  unbeschrankte 
Verwendung  aller  Arten  Vorsatzpapiere,  gleichviel,  ob  dieselben  der  Gat- 
tung der  Kleistermarmor-  oder  Tunkmannorpapirre,  der  einfarbigen  oder 
Tondruekpapiere  angehören;  Bedingung  iet  nur,  daß  sie  die  Fühlung  mit 
der  Deckenfarbe  aufrechterhalten.  Es  soll  damit  keineswegs  gesagt  (ein, 
daß  man  zu  einer  roten  Leinendecke  —  ich  wähle  diese  nur  des  ab- 
schreckenden Beispiels  wogen  —  unbedingt  ein  rotgetönlea  Vorsatzpapier 
verwenden  muß,  im  Gegenteil,  es  würde  wahrscheinlich  mit  einem  matt- 
blau getönten,  grünlichen  oder  grauen  Papier  eine  noch  solidere  Gesamt- 
Wirkung  möglich  sein,  ohne  der  Forderung  nach  einheitlicher  Aus- 
stattung Zwang  anzutun.  Kin  beliebiges  Dessin  auf  dem  Papiere,  in  roter 
Farbe,  möglichst  zum  Leinen  passend,  würde  die  Harmonie  noch  inniger 
gestalten.  Tiifft  man  die  richtige  Abtönung  der  Farben,  so  darf  man  es 
ruhig  wagen,  neben  Blau  Grün,  neben  Grün  Braon,  und  was  sonst  streng 
verpönt  ist,  neben  Blau  Gelb  zu  setzen ,  ohne  den  Vorwurf  der  Ge- 
schmacklosigkeit auf  sich  zu  laden. 

4.  H  al  b f r a nz bän d o  sind  im  allgemeinen  etwas  unzugänglicher. 
Will  man  Mißgriffe  vermeiden,  so  gibt  es  nur  den  einen  Weg:  Vorsatz 
und  Bezug  von  ein  und  demselben  Material  zu  nehmen.  Nur  der  ästhe- 
tisch geschulte  Praktiker  wird  «ich  hin  und  wieder  eine  kleine  F.xkuraion 
auf  andere  Gebiete  gestatten  dürfen,  wo  ihm  gleichfalls  enge  .Schranken 
gezogen  sind,  die  er  niebt  ungestraft  durchbrechen  darf.  Bei 
Halbfranibinden  würde  man  sieb  vorzugsweise  i 
halten  haben. 

5.  Ganzfranzbände,  die  leider  noch  immer  recht  dünne  geeilt, 
sind  weniger  schwierig  in  der  Voraalzfrago-  Hier  können  alle  besseren 
Papiere,  auch  die  sogenannten  Kleistermarmoraorten  ' 


Ausstellung  von 


in  Strassburg  i.  Eis. 


inStraß- 


Ausstattung  ein  andere*  Mal. 


Ceher  die  Eröffnung  der  Ausstellung  von  1 
bürg  i.  Eis.  wird  uns  folgendes  geschrieben: 

Am  6  Oktober,  vormittags  11  Uhr,  ist  im  alten  Rottau 'sehen 
Schlosse,  einem  der  prächtig  vornehmen  Bauwerke  ans  der  Zeit  Lad- 
wigs  XVI.,  die  Ausstellung  alter  nnd  neuer  Bucheinbände  durch  den 
UnterstaatseckretAr  Mantlet  in  Gegenwart  des  Statthalters,  Fürsten  Hohen- 
lohe, und  eines  kleinen  Kreises  geladener  Gaste  eröffnet  worden.  Der 
Herr  UnterstuatasekrelAr  wies  in  seiner  Rede  besonders  darauf  hin.  wie 
notwendig  es  sei,  den  heutigen  Buchbindern  zu  zeigen,  wie  man  in  früheren 
Zeiten  bei  unseren  Vorfahren  gebunden  und  gearbeitet  habe.  Redner  gab 
zugleich  seiner  Freude  darüber  Auadruck,  daß  die  Regierung  von  Elsaß 
Lothringen  den  Gedanken  gefaßt  und  durchgeführt  habe,  eins  Ausstellung, 
wie  die  heute  vollendete,  zn  arrangieren.  Wie  man  bereits  den  Sporen 
der  Vorfahren  nachgegangen  und  was  man  gelernt  habe,  daa  zeige  ja 
auch  die  große  Reihe  der  modernen  Arbeiten,  die  gerade  in  dem  um* 
gebenden  Räume  ausgelegt  seien.  Er  hoffe,  daß  diese  Ausstellung  auch 
daa  Interesse  der  weitesten  kaufenden  Kreise  erwecken  und  den  tüchtigen 
Handwerkern  Elsaß  Lothringens  ein  Sporn  und  eine  Förderung  sein  werde. 
Hierauf  erörterte  der  Fürst-Statthalter  in  längeren  Ausführungen,  wie  es 
noch  nicht  sehr  lange  her  sei,  daß  man  die  Bücher  so  einband,  daß  sie 
immer  wieder  zuklappten,  wenn  man  sie  kaum  geöffnet  hatte,  daß  achon 
vieles  schöner  und  besser  geworden  sei,  daß  man  aber  auch  stetig  an 
einer  Beaaerung  der  Technik  fortarbeite,  und  daß  er  sich  freue,  wie  gerade 
jetzt  in  Elsaß  und  Lothiingen  aich  alles  rege,  um  wieder  so  schöne 
Arbeiten  herzustellen,  wie  man  sie  früher  zn  schaffen  wußte.  Sehließlieb 
dankte  der  Fürst-Statthalter  allen  Herren,  welche  sich  um  die  Sache  ver- 
dient gemacht  halten  und  bat  den  Vorredner,  nunmehr  die  Ausstellung 
zu  eröffnen,  was  denn  auch  geschah.  Hierauf  erfolgte  die  Führnng  durch 
die  verschiedenen  Herren  in  den  einzelnen  Sälen,  deren  e*  sechs  sind. 
Bei  dieser  Gelegenheit  wurde  auch  eine  Reihe  von  Gästen  vorgestellt. 
Die  Leaer  da.  Bl.  wird  es  intereaaieren,  zu  erfahren,  daß  der  Leiter  de« 
Meisterkurse»,  der  zurzeit  in  Straßburg  abgehalten  wird,  Herr  Kunat- 
buchbinder  Paul  Adam  aus  Düsseldorf,  Sr.  Durchlaucht  durch  den 
Unterstaatssekretär  selbst  vorgestellt  wurde.  Er  hatte  dabei  Gelegenheit, 
in  kurzer  Weise  aich  dem  hoben  Herrn  gegenüber  über  die  Frage  der 
Berechtigung  der  «Moderne*  im  heutigen  Buchgewerbe  zu  äußern,  worauf 
der  Herr  Statthalter  aich  recht  eingehend  wie  folgt  äußerte:  .Ich  bin  mit 
Ihnen  vollständig  der  Meinung,  daß  man  die  alten  Meister  nicht  so  ohne 
weiteres  depossedieren  soll.  Die  Arbeiten  sind  viel  zu  schBn  und  wertvoll, 
ala  daß  wir  nicht  immer  und  immer  wieder  von  ihnen  lernen  könnten 
und  ich  freue  mich  recht  sehr,  daß  ich  von  Ihnen  gehört  habe,  wie  Bio 
hier  unsere  beimische  Eiobandkunst  heben  wollen  und  daß  Sie  schon 
guten  Erfolg  hatten.'  Mit  einem  kräftigen  Händedruck  entließ  dann  der 
Kürst  den  Angeredeten. 

Die  Ausstellung  selbst  ist  sehr  geschickt  angeordoet  und  reichlich 
beschickt.  Wahre  Schätze  französischer  älterer  und  neuerer  Kunst  sind 
es,  welche  sich  hier  zusammengefunden  haben  und  kaum  einer  der  Be- 
kannten ist  i  ii. vertreten  geblieben.  Von  Grolier  bis  Kiefer  nnd  Marius  Michel 
sind  alle  die  hervorragenden  Meister  der  Glanzzeit  französischer  Kunst 
im  Einbandfache  vorhanden.  Von  den  Modernen  sind  natürlich  die  Eleaß- 
Lothringer  in  überwiegender  Anzahl  anweseud. 

Am  schönsten  hat  Haczynski  ausgestellt,  gleichwertig  in  Tech- 
nik und  feinem  Kunstgefühl,  besonders  in  bezug  auf  die  Farbe ;  aus  diesem 
Grunde  sind  auch  die  Kleisterpapierv  des  jüngeren  Baezy  nski  das  Beste, 
was  auf  diesem  Gebiete  ausgestellt  wurde.  Eine  solche  Vornehmheit  und 
Feinheit  der  Farben  ist  bisher  noch  nicht  erreicht  worden.  Auffallend 
ist,  daß  Frau  [»III,  Bohren»,  die  ao  lauge  Zeit  mit  ihren  hellfarbigen 
Papieren  mit  dünnflüssigen  Farben  so  große  Erfolge  erzielt«,  diesmal  völlig 
abgefallen  ist.  Sie  hat  sich  im  wesentlichen  den  Mustern  mit  kräftiger, 
dickerer  Farbe  zugewandt,  und  da  aind  sowohl  Muster  wie  Farbe ninaaramen- 
Stellungen  nicht  über  ein  bescheidenes  Mittelmaß  des  Konventionellen  und 
längst  Bekannten  hinausgekommen.  —  Schade,  daß  diese  befähigte  Künst- 
lerin diesmal  versagt  bat.  Sehr  schöne  Arbeiten  sind  auch  von  Beyer- 
Metz,  Kurt  Kirsten-Straßburg,  Czeizorzinski  -  M  ark  ireh 
und  Scbüle r-Straßburg  auagestellt,  während  einige  andere  Bueb- 
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binder  mehr  oder  weniger  geglückte  Versuche  »uf  dem  Gebiete  des  Kunst- 
handbandes  ausstellten.  Sowohl  von  Paul  A d sm- D I II el do rf,  wie 
von  Paul  Karsten-Berlin  sind  einige  hervorragende  Arbeiten  aua- 
gestellt. ,  „ 

Die  Ausstellung  währt  bis  zum  20.  Oktober. 


Unsere  Illustrationen. 

Die  beistehenden  Abbildungen  biingen  die  Adrcßmeppe  lur  Dar- 
stellung, welche  der  Verein  der  Bue  b  b in d ermeis ter  Berlins 
dem  Obermeister  der  Beiliner  Buchbinder- Innung.  Herrn  GuatavSllby- 
Berlin.  anläßlich  denen  60.  Geburtstage«  unter  F.rnennung  zum  Ehren- 
mitglieds überreichte.  Näheres  Ober  die  Ausführung  ist  unter  .  Verbunds  - 
Nachrichten*  ersichtlich. 


Vorderdecke!  liier  vom  Verlin  der  Buchbindermeitter  Berlins  Hirrn 
6.  Slaby  anllstlich  denen  60.  Geburtstages  oewidmeten  Adressmappe 


Fachausstellung  Berlin  I908. 

Man  hört  heutzutage  so  oft  von  einer  AusstellungsmQdigkeit  reden, 
und  such  die  Antworten  auf  die  Umfragen  wegen  einer  zukünftigen  Berliner 
Weltausstellung  beweisen  diese  Unlust,  sich  an  Ausstellungen  zu  be- 
teiligen. Gewiß,  man  i-t  im  allgemeinen  witklirh  ausstellungsmüde,  aber 
nur  im  beschrankten  Sinne,  man  ist  auaeteltungsmüde  in  Hinsicht  auf 
die  stattgefunden«  u,  sämtliche  industriellen  und  gewerblichen  Branchen 
iimfasaend-n  großen  Industrie-  und  Gewerbeausstellungen,  weil  die  dort 
aufgewendete  Muhe  und  Kosten  in  keinem  Verhältnis  zu  dem  geringen 
Nutzen  standen,  Ganz  anders  aber  ist  es  mit  den  tatsächlichen  r'aeh- 
«usatellungen,  die  nur  eine  oder  wenigstens  einige  ganz  nahe  verwandte 
Branchen  umfassen.  Hier  kun»  man  seit  längerem  schon  sogar  von  einer 
zunehmenden  Ausstellungsfrcudigkoit  sprechen.  Auch  die  Handels-  und 
fiewerhekammern  haben  dies  eikannt,  und  seit  einiger  Zeit  schon  weisen 
sie  die  betreffenden  Kreise  auf  den  hohen  Nutzen  etlicher  sp-ziellen  Fach- 
ausstellungen immer  und  immer  wieder  hin.  Unter  diesem  Gesichtspunkte 
wird  such  von  den  beteiligten  Kr.is.n  des  1'iiju.r  und  Buchgewerbes 
die  Fachausstellung  der  l'sptei-  und  Lederwaren-Industrie, 
Buchbinder«!  und  verwandte  Berufe,  verbünd. n  mit  einer 
Maschinen-  und  Materialausstellung.  die  seitens  der  Ber- 
liner Buch  b  i  nd  er- 1  n  nun  g  vom  2.  bi»  17.  Mai  190R  in  den  Gcsarnt- 
räumen  der  Philharmonie,  Berlin,  Bernburgerntiaße  22  23.  veranstaltet 
wird,  mit  lebhafter  Freude  und  Genugtuung  begrüßt  Bietet  eich  ja 
diesen  Branchen  seit  vier  Jahren  das  erstemal  wieder  Gel<enboit.  den 
Interc-sentcn  die  Neuetungen,  Fortschritte  und  Neusiböpfungen  vor  Augen 
fuhren  zu  können. 

Wie  groß  das  Interesse  in  allen  beteiligten  Kreisen  jetzt  schon 
ist,  beweist,  daß  nicht  nur  die  großen,  führenden  Firmen  ihre  Anmel- 
dung bereits  jetzt  schon  eingereicht  haben,  nein  auch  mittlere  und  kleinere 
Firmen,  die  sonst  sich  Ausstellungen  gegenüber  sehr  zurückhaltend  zeigen, 
haben  ihre  Beteiligung  an  dieser  Ausste'lung  such  bereits  zugesagt.  Die 
Berliner  Buchbinder  -  Innung  ist  zu  beglückwünschen,  daß  sie  die  Ver- 
unstaltung einer  solchen  Ausstellung  in  die  Wege  geleitet  hat.  denn  es 
ist  jetzt  schon  zu  sagen,  dilti  etwas  Großes  an  dieser  Ausstellung  sein  wird. 

Auch  die  Lim  des  Ausatellungsgcbäuilea  ist  eine  ganz  vorzügliche, 
in  allernächster  Nähe  des  Anhalter-  und  Potsdamer  Bahnhofes  gelegen, 
und  von  allen  Gegenden  Berlins  hei|iiem  zu  erreichen,  bietet  sie  auch 


hierdurch  die  Gewähr,  eine  starke  Besucherzahl  zu  erreichen.  Es  liegt 
im  regen  Interesse  aller,  die  Anmeldungen  sobald  als  möglich  zu  be- 
wirken. Die  Ausstellungsprospekte  und  Anmeldeformulare  sind  von  der 
Geschäftsstelle  der  Ausstellung,  Berlin  S.W.,  Bernborgerstraße  22/23, 
zu  verlangen.  1>,  K. 


Aus  Oberschlesien. 

Von  Herrn  Bucbhindermeister  Heinrich  Schröder,  Oppeln, 
erhielten  wir  eine  Zuschrift,  die  wir  gern  wiedergeben,  mit  der  Auf- 
forderung an  die  oberaebleaiachen  selbständigen  Buchbinder,  die  Gründung 
eines  dieses  Gebiet  umschließenden  Verbandes  in  die  Wege  zu  leiten, 
wozu  wir  von  vornherein  unsere  bestmöglichste  Unterstützung  im  Interesse 
der  Sache  anbieten.  Wir  bitten  zu  diesem  Zweck  um  Vorschläge,  an 
welchem  Platz  und  zu  welcher  Zeit  dt*  erste  Versammlung  stattfinden 
konnte     Die  Zuschrift  des  Herrn  Schröder  hat  folgenden  Wortlaut: 

Die  Notiz  in  Nr.  88,  Seite  506,  ihres  Iii.  betreffend  die  Meister- 
prüfung meines  Neffen  Kroat  Schräder,  enthält  am  Schlüsse  einen  Vorwurf 
gegen  die  Oppelner  Buchbinder,  welcher  nur  aus  Unkenntnis  der  Ver- 
hältnisse sowie  einer  Ueberscbätzung  des  Nutzens  von  Innungen  her- 
geleitet werden  kann  und  mich  zur  Erwiderung  herausfordert: 

In  Oppeln  bestehen  nicht  18,  sondern  nur  10  Buchbindereien,  von 
deren  Inhabern  (0  Buchbindern  und  1  Buchdrucker)  noch  nicht  7  — 
die  gesetzliche  Mindestzahl  —  für  eine  Innung  zu  haben  sein  würden. 
Schon  eine  vor  Jahren  ton  mir  versuchte  .Freie  Vereinigung*  stieß  auf 
Ablehnungen  und  schlief  wieder  ein,  weil  ich  mit  eigenen  Angelegenheiten 
Uberreich  zu  tun  habe  und  von  Kollegen  keine  Unterstützung  finde.  Aber 
welchen  Nutren  haben  denn  Innungen,  und  besonders  eo  kleine,  wie 
beispielsweise  die  Neisaer  Innun«,  überhaupt?  Die  Aufgaben  einer  Innung : 
Fürsorge  für  das  leibliche  und  sittliche  Wohl  und  die  tüchtige  Heran- 
bildung der  Lehrlinge,  Fortbildung  (technisch-praktische  und  theoretische 
sowie  kaufmännische)  der  Gesellen  und  Meister,  wirtschaftlich«  Besser- 
stellung der  letzteren  durch  Herbeiführung  besserer  Bezahlung  der 
Arbeiten,  größeren  Kredits,  billigeren  Kinkaufs  der  Rohstoffe,  gemein- 
schaftliehe Uebernahme  und  Ausführung  gi  oll  er  er  Arbeiten  usw.  (nur 
bei  homogenen  Leistungen  möglich).  Hebung  des  Standesbewußtseins 
und  der  Standesachtung  (wieder  abhängig  von  der  subjektiven  Allgemein- 
bildung) und  endlich  kollegialer  Verkehr  der  Innungsmitglieder  unter- 
einander (!)  nehmen  aich  auf  dem  Papiere  sehr  schon  aus,  wo  aber  werden 
sie  denn  praktisch  erfüllt?  Große  Innuugen  können  vieles  davon  er- 
reichen und  die  Berliner  Ruchbinder-Innung  z.  B.  leistet  sogar  sehr  viel. 
Aber  fällt  es  schon  mächtigen  Innungen  schwer,  obigen  Aufgaben  voll 
und  ganz  tu  genügen  —  wir  sind  eben  alle  Menschen  und  jedem  ist 
sein  Bernd  näher  wie  dar  Roek  — ,  schwache  erfüllen  noch  nicht  den 
kleinste-!  Teil  davon  und  haben  dann  weiter  keinen  Zweck,  ala  daß  einer 
Obermeister,  ein  zweiter  Schriftführer  usw.  wird.  Solehe  Khro  verlockt 
mich  aber  nicht,  hier  auch  eine  Innung  zu  gründen,  welche  schon  beim 
Inslebentreten  halbtot  wäre  und  mangels  Männern  und  Mitteln  nur  weiter- 
lebte, weil  sie  aich  des  fiOhen  Todes  schämte.  Käme  es  dagegen  einmal 
zu  dem  von  mir  länget  angeregten,  vorauasichtlich  kräftigen  und  mäch- 
tigen Verbände  (der  Name  würde  nichts  zur  Sache  tun)  aller  ober- 
schlesiscben  selbständigen  Buchbinder,  bei  dessen  Gründung  sieb  der 
Bund  Dautacber  Buchbindar-lnnuogen  und  d  e  Oppelner  Handwerkskammer 
betätigen  kannten ,  so  würde  man  mich  schon  mit  Rat  und  Tat  und  — 
was  nicht  das  Unwichtigste  ist  —  auch  mit  Beiträgen  auf  dem  Platze 
finden. 

Aus  unserem  Abonnentenkreise. 

Vom  Zugabewesen. 

Der  Inhalt  des  in  Nr.  37  ds.  III.  enthaltenen  Aufssttes  . Zugabe- 
wesen "  ist  wohl  gut  gemeint,  doch  dürften  die  Anregungen  nicht  überall 
ausführbar  sein.  Da  ich  weder  einen  Laden  noch  eine  sonstige  Verkaufs- 
stelle habe,  so  kann  ich  als  Unbeteiligter  ganz  objektiv  urteilen,  was 
zum  voraua  erwähnt  sei.  Nach  meinen  praktischen  Krfabrungen  sind 
unter  den  Konkurrenten  an  einem  Orte  immer  einige,  welche  die  gerügten 
Gewohnheiten  nicht  lassen  können,  da  sie  glauben,  dadurch  ein  besseren 
GascbäTt  als  diu  Konkurrenz  machen  ru  können.  Da  gegen  die  Zugaben 
nicht  gesetzlich  eingeschritten  werden  kann,  weil  jedermann  verschenken 
kann,  was  er  will,  so  dürfte  trotz  aller  nach  dieser  Seite  hin  gegebenen 
Versprechungen  das  Uehel  nicht  ganz  auszurotten  sein.  Diejenigen,  welche 
sieb  d  um  streng  an  die  Paragraphen  der  Satzungen  halten,  sind  natürlich 
dio  Geschädigten. 

Zum  großen  Leidwesen  der  Einsichtigen  ist  der  gleiche  Uebelatauu 
auch  bei  den  Preislarifen  zu  verzeichnen.  Ich  muß  dabei  eine  Aenßerung 
erwähnen,  welche  ein  Kollege  sr.  Zu  mir  gegenüber  getan  hat.  Ks  ban- 
delte sich  damals  um  einen  H-l-ghand.  welcher  aus  zirka  iSOO  Nummern 
bestand  und  laut  Tarif  Mk.  4  70  kosten  sollte.  Auf  eine  Frage  meiner- 
seits an  den  betr.  Knilegen,  was  er  wohl  für  diesen  Band  berechnen 
würde,  gab  mir  derselbe  die  Antwort:  .Ich  möchte  immer  Mk.  1.60  bin 
Mk.  2.  für  einen  derartigen  Band  verlangen.*  Ein  ilbnli-lies  Ver- 
hältnis war  bei  anderen  F.inhänden  zu  konstatieren,  leb  weiß  nur  zu 
L'-nau,  daß  dieite  Tatsachen  nicht  vereinzelt  dastehen.  Dabei  wird  stetu 
derjenige,  welcher  sich  streng  an  den  Tarif  hält,  der  Geschädigte  sein. 

Bei  dieser  Gelegenheit  mochte  ich  einen  weiteren  Fall  aus  iler 
Praxi*  bekanntgeben.  Vor  ungefähr  10  bis  12  Jahren  wurde  ich  durch 
eine  Konkurrenz  »ehr  in  Mitleidenschaft  gezogen.  Jetzt,  nachdem  ich 
diese  Konkurrenz  überwunden  habe,  möchte  ich  ein  damals  vorgekom- 
menes Kalkulaliona-Kurioaum  der  Oeffentlichkeit  Dbergeb-n.  Ich  k*tt<- 
für  ein  größeres  Geschifft  nm  Platze  alle  Jahre  zirka  20  -  30.000,  manch- 
mal auch  noch  mehr,  Preislisten  anzufertigen.    Die  Größe  war  Mediitn- 
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furmiu,  10  Bogen  stark,  einmal  zusammenfalzen,  dun  einstecken  und 
ringsum  beschneiden,  die  Mitte  suchen  und  mit  drei  Klammern  nach 
innen  heften.  Hierauf  mußten  die  lieft«  der  Lange  nach  wieder  zusam- 
mengefallen, mit  Papierfall  und  endlich  mit  Kreuzband  verseben  werden, 
r'flr  dies«  Arbeit,  verlangte  ich  Mk.  10.  —  pro  1000,  welcher  Preis  unter 
Berücksichtigung  des  Urnatande»  festgesetzt  war,  daB  meine  eigenen 
Kinder  mithelfen  konnten.  Der  Preis. war  also  sehr  billig.  Ka  sollten 
nun  auch  einmal  zirlcn  50  0CO  Preislisten  angefertigt  werden,  was  dem 
Auftraggeber  Veranlassung  gab,  bei  mehreren  Kollegen  anzufragen, 
welchen  Preis  sie  bei  einer  solchen  Auflage  verlangen  würden.  Ks  ergab 
sieh  folgen  lies  Resultat:  Der  erst«  verlangte  Mk.  12. —  pro  1000,  der 
zweite  Mk.  15.—  pro  1000  und  der  dritte  Mk.  8.—  pro  1000.  Den 
Kommentar  hierauf  möge  Bich  jeder  selbst  machen.  M.  E. 


Ausstellungs-  Chronik. 


Ausstellung  von  Buchsinbanden.  Wie  wir  hören ,  hat 
das  Ministerium  für  Blssss-Lothrins.cn  den  Lehrer  der  Kunatklaase  der 
Bertiner  Buchbinder- Fachschale,  Herrn  Paal  Kersten,  veranlaßt,  eine 
Anzahl  seiner  konstierischen  Bacheinband«  sowie  seiner  selbst  herge- 
stellten Bucheinband- Pspiero  auf  der  im  alten  Schloß  in  Straßburg 
i.  Elsaß  derzeit  stattfindenden  Elsaß •  Lothringischen  Ausstellung  von 
Bucheinbänden  auszustellen.  Desgleichen  wurde  Herr  Karsten  vom 
ki«  werbe- Museum  in  Winterthur  i.  d.  Schweiz  ersucht,  seine  Arbeiten  auch 


selbständigen  Buchbinder  in  Hessen  fuhrt.  Es  wir«  im  Interesa«  der 
Sache,  zu  wünschen,  daß  di«  interessierten  Kollegen  von  vornherein  mit 
den  Bestrebungen  der  Darmslädter  Kollegen  sympathisieren ,  indem  sie 
ihren  Beitritt  zu  dem  zu  gründenden  Verband  unverzüglich  erklären. 

Neu«  Preiserhöhung  für  Bindfaden.  Di«  l»tz<«  Preis- 
erhöhung für  Fabrikat«  bat  sich  gegenüber  der  Verteuerung  des  Rohstoffs 
leider  als  ungenügend  erwiesen.  Der  Verband  der  Deutschen  Hanfspin- 
nereien und  Hindfsdenfabriken  beschloß  daher,  den  Aufschlag  von  4  v.  H. 
vom  15.  April  1907  für  sämtliche  Korten  auf  10  v.  H.  zu  erhöhen  und 
diesen  Zuschlag  zum  Kndbetrag  jeder  Faktura  eintreten  zu  lassen.  Di« 
Erhöhung,  welche  sofort  in  Kraft  tritt,  wird  nur  durch  Zirkular  bekannt- 
gemacht,  eine  neue  Liste  somit  nicht  ausgegeben.  Etwaig«  frühere  beson- 
dere Anstellungen  treten  hiermit  außer  Kraft.  fBannov.  Courter.) 

Unglücksfall.  In  einer  Buchbinderei  in  Berlin  bracht«  eine 
15jährige  Arbeiterin  den  Zeigefinger  der  rechten  Hand  in  die  Kammräder 
einer  Falzmascbine,  wodurch  dieser  derart  zermalmt  wuid«,  daß  eine 
Amputation  desselben  vorgenommen  werden  mußte.  Wie  es  heißt,  soll 
die  Schutzvorrichtung  zur  Zeit  des  Unfalls  nicht  angebracht  geweaen  sein. 


Personal-Nachrichten. 


Jubiläum. 


Herr  Universitlts  -  Buehbindermeister  Karl  Höh- 
meintet,  Heidelberg,  konnte  am  2.  Oktober  auf  das  25jährige  Be- 
stehen seines  Geschäftes  zurückblicken.     An   diesem   Tage  fand  der 


Inneres  der  vom  Verein  der  Buchbindermeister  Berlins  Herrn  G.  Slaby 
anlässlich  dessen  60.  Geburtstages  gewidmeten  Adressmappe. 


dort  anszostellen-  Diesem  Ersuchen  Folge  gebend,  werden  die  fraglichen 
Bucheinbände  wahrscheinlich  von  Strasburg  aus  die  Reise  nach  Winter  - 
t hur  antreten. 

Hand  werk  sauss  teil  ung  in  Wiesbaden.  Im  nächsten 
Jahre  soll  für  den  Regierungsbezirk  Wiesbaden  eine  Uandwerksausstellong 
veranstaltet  werden.  Die  Leitung  liegt  in  den  Händen  der  Handwerks- 
kammer Wiesbaden.   


Lohnbewegung. 

Auastand  in  Raioh«nh«rg  i.  Böhmen.  Wi«  wir  dem 
Pilsener  Tsseblatt  entnehmen,  sind  die  Bucbbindergebilfen  in  H  eichen 
borg  i.  Böhmen  in  der  Anzahl  von  zirka  ISO  Mann  wegen  Nichtge- 
nehmigung  dea  vorgelegten  Tarifs  in  den  Ausstand  getreten.  In  erster 
Linie  soll  es  die  geforderte  8>Vt8tUndige  Arbeitszeit  gewesen  sein,  welche 
die  Tarif  Verhandlungen  zum  Scheitern  brachte. 


Kleine  Mitteilungen. 

(irflndungeineshessischenRucbbindermeiBter  - Ver- 
bandes, Wis  aus  einem  unter  der  Rubrik  ,  Verbands  Nachrichten*  in 
vorliegender  Nummer  enthaltenen  A'.fiuf  hervorgeht,  werden  die  he« 
.tischen  Buehbindermeister  zweck»  Gründung  eine»  Verbands  der  selb- 
ständigen Buchbinder  in  Hessen  auf  Sonntag  den  20.  Oktober  nach 
off enhach  a.  Main  zu  einer  ersinn  Versammlung  eingeladen.  Da  auf 
Grand  der  in  letzter  Zeit  seitens  der  Darmstadtcr  Buchtlindereibesitzer- 
Vereinigung  versandten  Fragebogen  der  Beitritt  von  über  100  Mitgliedern 
gesichert  ist.  so  darf  mit  Bestimmtheit  erwartet  werden,  daß  die  Ver- 
sammlung in  Ottenbach  zur  definitiven  Gründung  eines  Verbands  der 


Jubilar  beim  Betreten  seiner  Arbeitsstätte  ein  von  seinen  Gehilfen  ge- 
stiftetes schönes  Blumen-Arrangement  vor.  Daa  Personal  beglückwünschte 
ihn  gleichzeitig  zu  seinem  Jubiläum.  Erwähnenswert  ist,  daß  Ilm  H  oh- 
meis ter  sein  Geschäft  aus  kleinen  Anfängen  zur  jetzigen  Größe,  auf  die 
er  stolz  sein  kann,  führt«. 

Jubiläum.  Amanda  Hopp,  Vorsteherin  der  Heftemacher- 
Abteilung  in  der  Papiemr&renfabnk  von  M.  Hiller,  vorm.  Michelly, 
KSnigaberg  i.  I'r. .  konnte  am  2.  Oktober  auf  «ine  25 jährig«  ununter- 
brochene Tätigkeit  bei  dieser  Firnis  zurückblicken.  Die  Jubilarin  wurdo 
von  seiton  ihrer  Chefs,  wie  auch  ihrer  Mitarbeiter  mit  Gesehenken  und 
Blumen  reichlich  bedacht. 

Todesfall.  Im  Alter  von  64  Jahren  starb  in  Stnttgart  Herr 
Hofbuchbindermeister  Ferdinand  Riagor. 


Geschäfts-Nachrichten. 

Geschäfts-Jubilium.  Die  Firma  CK.  Saebi  seh,  8p  rem 
berg,  konnte  am  1.  Oktober  auf  ihr  100 jährigen  Bestehen  zurückblicken. 
Wie  wir  den  Tageszeitungen  entnehmen,  hat  sieh  der  Großvater  des 
jetzigen  Inhabers  der  Firma,  Karl  Friedrich  Saebisch,  im  Jahr« 
1807,  aU  Spremberg  noch  zu  Sachsen  gehörte,  sls  Landmeister  der  Buch- 
binder Innung  in  Spremberg  niedergelassen.  Im  Jahre  1835  trat  dessen 
Sohn,  Karl  Friedrich  Saebisch,  in  das  Geschäft  rin,  indem  er  t« 
gleichzeitig  durch  eine  Leihbibliothek  «rwciteite,  während  er  im  Jahre 
1840  eine  Buchdruckerei  und  lithographische  Anstalt  und  im  Jahre  1843 
eine  Buchhandlung  angliederte.  Im  jähr«  1872  traten  die  beiden  Sohne 
des  letzteren,  Emil  und  Hermann  Saebi  ach,  in  das  väterlich«  Ge- 
schäft ein.  Als  Hermann  Saebisch  im  Jsbre  1895  starb,  übernahm  Emil 
Saebisch  als  alleiniger  Inhaber  dua  Gefcbikft.    Am  1.  Oktober  hat  drr- 
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d«n  Sohn  seines  verstorbenen  Brüden  als  Mitinhaber  in  du  Ge- 
eufgeoommen.    Die  Finna  gibt  mich  zwei  Zeitungco ,  den  Strom- 


berger Anzeiger  and  da«  Spremberger  Kreisblatt,  heraus. 

Geeehäfts-Erwei  torung.  Nachdem  die  bianeugen  nsum- 
lichkeiten,  welche  der  Firma  Fr.  Wilh.  Ruhfus,  Dortmund,  zur 


Verfugung  stunden,  schon  lingst  nicht  mehr  ausreichten  und  die  Aus- 
dehnung de«  Betriebs,  die  von  Jahr  zu  Jahr  zu  konstatieren  war,  immer 
größere  Anforderungen  stellt«,  aah  »ich  diese  Firma  veranlaßt,  bedeutende 
Erweiterungsbauten  vorzunehmen.  Diese  sind  bestimmt,  die  lithogra- 
phische Anstalt,  die  8teindruekerei  und  die  Klischetfabrik  aufzunehmen, 
während  die  hierdurch  frei  werdenden  Raum«  des  alten  Fabrikgebäude« 
der  Geschäftabflcherfabrik  und  Bachdruckerei  nutzbar  werden.  Wie  ans 
geschrieben  wird,  kenn  jetzt  mit  der  inneren  Hinrichtung,  die  ganz  der 
Neuzeit  entsprechend  ausgestattet  werden  wird,  begonnen  werden.  Die 
Klume  de«  Neubaues,  der  seine  große  Front  nach  dem  neuen  Bahnhof- 
terrain  erhalt,  besitzen  «ine  nutzbare  Fliehe  von  zirka  2M>0  qm.  wodurch 
die  Fabrik  von  Fr.  Wilh.  Ruhfue  unter  Berücksichtigung  der  ihr 
bisher  zur  Verfügung  stehenden  Räume  die  größte  ihrer  Branche  in 
Westfalen  auch  fernerhin  bleiben  wird. 

Geschäfts- Verlegung.  Herr  Wilh.  Ueroth  in  Köln  u 
Rhein  hat  sein«  Buchbinderei  und  Preßvcrgoldeanatalt  von  Blaubach  SS 
nach  Agrippastraße  S  an  der  Hohen  Pforte  verlegt. 

Geschäfte-Erweiterung.  Herr  Buchbindermeiater  Ueinrioh 
Ew«n.  Trier,  hat  am  1.  Oktober  »einer  Buchbinderei  «ine  Papier-  und 
Schreibwarenhandlung  angegliedert. 

Generaldirektor.  Die  Deutsche  Verlags- Anstalt  in  Stuttgart 
hat  Herrn  Verlagsbnchhandlcr  Otto  von  Ii  »lein  zum  Generaldirektor 
ernannt.  Derselbe  zeichnet  die  Firma  kollektiv  mit  je  einem  der  normen 
Herren  Direktoren  A.  Loe wen  stein  und  C.  Goasrau  oder  der  Herren  Pro- 
kuristen Hugo  Wagner  und  G.  Küpper. 

ffnung.    In  i 

Herr  Karl  Rod  ige r  eine  Buchbinderei 


GeeehlftsEroffnung.    In  Mttb  I  baueen  i.  Thür., 
häuserstreße  4. 
Papierhandlung. 


Oescbäfts-Erof  fnung.  In  Holzminden,  Neuestraße  5,  er- 
öffnet« Herr  Oskar  Schneehage  ein  Papiergeschäft  nebst  Buch- 
binderei. 

Geacbäfta-Erof  fnung.  In  Weiden  (Barern),  TDrlgasse  77, 
eröffnete  Herr  Ferdinand  Lucas  eine  Buch-,  Papier-  U.Schreibwaren- 
handlang  nebst  Buchbinderei. 

G eaeh ä f t •- U«b e r n ah m e.  HerrHermann  Kronshein  bat 
die  Buchbind«r«i  de«  Herrn  Otto  Vieweg,  Schwerin,  käuflich  er- 
worben und  führt  das  Geschäft  unter  Verlegung  nach  der  MQnzstraße  18 


Gescbafts-Uebernahme.  Herr  Gustav  Horn  bat  die  Buch- 
end Papierhandlung  der  Firma  M.  Luteeb«,  Halle  a.  S.,  Toratraße  54, 
käuflich  erworben  und  fahrt  das  Geschäft  unter  Angliederung  ein 
binderei  unverändert  weiter.   

Konkurse: 

Dresdener  Prefikartonnagen-lndastrie  Mann  dt  Ihrig,  Dresden. 
Robert  Max  Priebs,  BuchbiadermeisUr,  Geringswalde 
b.  Rochlitz  i.  Sa. 


Berichte  Ober  neue  Patente. 

Klause  S4d.    Nr.  184850  vom  7.  Dezember  IMS. 
Siegfried  Frenkel  in  Halle  a.  S.  --  Maachinezum  teilweisen 
Zusammenkleben  von  Papier  od.  dgl.  an  von  Lag«  zu  Lage 
versetzten  Stellen. 

w 


Schema  zusammengezogen  zu  werden  brauchen.  Far  Buchbinderei -Werk- 
meister in  Großbetrieben  durften  diese  Tabellen  braachbare  Dienste  leisten. 
Den  Schluß  diese«  Deutschen  Buchbind«r«i-Werkm«ist«T-Kal«nd«rs  bildet 
«an«  Abhandlung  betitelt  .Erst«  Hilfe  bei  Unfällen*,  ein  Postgebühren- 
Tarif,  StempelUnf,  Gerichtsgebuhren,  Maße  und  Gewicht«  etc.  (Nähere* 
nter  .Stellenangebot«'  in  vorliegender  Nummer.) 


Verbands-  und  Innungs-Nachrichten. 
Verein  der  Buchbindermeister  Berlins. 

In  der  Generalversammlung  de«  Vereins  der  Buchbindrrmeister 
Berlin«,  die  am  4.  Oktober  stattfand,  lag  die  Adresse,  welohe  der  Verein 
seinem  Mitglied,  Kollegen  Gustav  Slaby.  Obermeister  der  Berliner 
Buchbinder- Innung,  unter  gleichzeitiger  Ernennung  tum  Ehrenmitglied 
anläßlich  dessen  60.  Geburtataga  uberreicht«,  zur  Ansieht  aus. 

Di«  von  unterem  Kollegen  Franz  Barda  entworfene,  von  Hand 
geschnitzte  and  gepanzte  Rindleder-Adreßmapp«  zeigt  in  der  Mitte  unten 
das  von  Kollegen  Burda  für  unsern  Verein  entworfen«  Wappen  in  Ver- 
bindung mit  demjenigen  der  Berliner  Buchbinder-Innung.  Beide  Wappen 
sind  von  einer  Kette  umschlossen.  Diese  Zosammcnkettung  beider 
Wappen  darf  als  guter  Gedanke  bezeichnet  werden,  der  den  Beweis  er- 
bringt, wie  sehr  die  beiden  Korporationen  aneinandergencbloaaen  sind. 
Es  wird  dadurch  auch  das  einheitliche  Zusammenarbeiten  beider  Koipora- 
tionen  dokumentiert. 

Im  Hintergründe  befindet  sich  ein  Engel,  der  Wappenhalter  des 
ns  der  Berliner  Buchbind«r-Innung,  der  einen  dritten  Schild,  in 
Mitte  die  Initialen  des  Ehrenden  G.  S.  auf  blauem  Felde  in 
Gold  orangen,  auf  die  beiden  vorerwähnten  Wappen  stellt  Hier  bat  der 
Künstler  als  Kollege  mitgefühlt,  indem  er  den  Ehrenden  an  die  Spitze 
der  beiden  Korporationen  stellt,  was  unser  Slaby  durch  seine  tätige  und 
unermüdliche  Aufopferung  für  unser  Buch  binderhand  werk  auch  wahrhaft 
verdient  bat.  Die  Umrahmung  bildet  ein  hübsch  gearbeitete«  Lorbeer- 
gehänge mit  vier  geschmackvoll  ausgeführten  handgeflochtenen  Leder 
Rosetten. 

Das  Wappen  unseres  Vereins,  welch«»  ebonfalla  von  Kollegan  Burda 
entworfen  wurde,  ist  recht  sinnreich  " 


Im  Herzschild  befindet  sieh  das  Wappen  der  Berliner  Buchbinder-Innung, 
im  Hauptschild  oben  das  Rote  Kreuz  im  Silberfelde,  das  auf  unaere 
Kranken-Unterstützung  deutet  Unten  im  goldenen  Felde  befindet  sich 
ein  Wanderstab  und  ein«  Feldflasche .  beides  auf  unsere  Herrenpartien 
deutend.  Mit  dem  Karnevalsstab  aoll  auf  unsere  WintervergnOgungeD, 
mit  der  Eisbein-Zeitung  auf  unser  beliebte«  und  immer  so  zahlreich  be- 
suchtes Eiabeineasen  hingewiesen 
Das  Innere  <! 

die  mit  renedagruner  gemusterter  Seid«  mit  8  cm 
montiert  tat 

Der  Sehri.tflir.rrr:  Oakar  Adler. 
Wir  sind  in  der  Lage,  die  wohlgelungene  Adreßmappe  nns 
Lesern  im  Bilde  vorzufahren  and  verweisen  auf  die  diesbezüglichen  Ab- 
bildungen auf  den  vorhergehenden  Seiten  der  vorliegenden  Nummer. 


zum  teil»  eisen  Zusammenkleben  von  Papier  od.  dgl. 
von  Lage  zu  Lage  veraetzten  Stellen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  z 
oder  mehrere  Platten  (if),  die  in  bekannter  Weise  mit  gegeneinander  ver- 
setzten Vorsprangen  verschen  sind,  anter  steter  Einhaltung  der  parallelen 
Lag«  zum  Papierstapel  (f)  abwechselnd  gegen  den  Klebstoffträger  (o)  and 
aaf  den  PapiersUpel  (f)  gedrückt  werden. 

Literatur. 

Deutscher  Boehbinderci-Workmeister-Kalcnder  1908. 
Der  Vorsitzende  de«  Werkmeister  SebutzverhaiiJe*  far  das  deutacbe  Buch- 
biudergewerbe  und  verwandte  Berufe,  Herr  H.  G.  II  aas  -I  lerlin  S.  42 
hat  in  Verbindung  mit  den  von  ihm  nach  den  Bestimmungen  des  neuen 
Buchbin ieitarifes  bearbeiteten  Kalkulationstabellen  «inen  Kalender  heraus- 
gegeben, der  neben  dem  Qblichen  Kalendnrium  Tabellen  fOr  Berechnung 
des  Stunden-  und  Tageluhi.es.  aowjo  Papier-  und  Karton-Preisberechnunga- 
Tabellen  etc.  enthält.  Der  Hauptteil  des  Kalenders  besteht,  wie  bereit« 
erwähnt,  aus  den  Kalkulationstabellrn,  deren  in  vorliegendem  Fachblatt 
schon  mehrfach  Erwähnung  getan  wurde.  In  diesen  Kalkiilationitabellen  leichter 
i  ^,n,t.llch^p^lrl«',  mit  Verdienst  und  tnkostcnaafschlag  ausgerechnet,  Standes, 
•o  daß  nie  Arbeiten  beim  Kalkulieren  nur  noch  nach  einem  bestimmten 


eines  Verbands  der  se 
Buchbinder  in  Hessen. 

Ala  vor  einigen  Wochen  die  Herren  Mandt,  Lauterbach  and 
Machwirth  in  Alzey  an  den  Vorsitzenden  der  Darmstldter  Buch- 
binderoibesitzer- Vereinigung  ein  Schreiben  richteten,  worin  diese  Herren 
ersuchten,  zur  Gründung  eine«  Hessischen  Bachbinder-Verband  •« 
behilflich  zu  aein,  begrüßte  man  mit  großer  Genugtuung  bei  den  Darm 
Städter  Kollegen  den  Kntachluß.  unsere  Berufsgenosscn  in  Hassan 
zusammenschließen  tum  Wohle  unseres  bedrängten  Gewerbes.  Ea  wurde 
daher  der  Schriftführer  der  Darmatädtex  Vereinigung  beauftragt,  die  Vor 
arbeiten  zur  Grandang  eines  Hossischen  Bnehbindermeiater- 
Verbandes  in  die  Wege  zu  leiten.  Nachdem  man  zunächst  von  anderen 
Verbänden  Erkundigungen  eingezogen  hatte,  wurde  an  ca.  200  in  Heaaeo 
ansässige  Buchbindenneister  ein  Aufruf  nebst  Fragabogen  versandt  Die 
Aufforderung  hat  erfreulicherweis«  überall  begeisterte  Aufnahme  gefunden 
indem  bis  jetzt  schon  75  Kollegen  »ich  bereit  erklärt  haben,  dem  Ver- 
band« beizutreten.  Die  Darmstadler  Buchbindereibeaitzer-  Vereinigung  mit 
29  Mitgliedern  wird  ebenfalls  als  geschlossene  Ortsgruppe  beitreten  so 
daß  im  ganzen  dem  neuzugrOndenden  Verbände  Ober  100  Mitglieder 
angehören  werden. 

Es  haben  sich  die  meisten  Kollegan  ala  ersten  Versammlungsort  für 
Offenbach  a.  M.  ausgesprochen,  wobei  in  erster  Linie  die  zentrale 
Lage  maßgebend  war.  und  findet  daher 

Honntac  den  80.  Oktober,  nachmittag*  2  Ihr,  \m  Hotel- 
Kestanrant  l>ej;riiiinrdt  In  Offenbar!*  a.  M.  (am  I.okalbahnhof) 

die  erste  Versammlung  statt 

Alle  Kollegen  im  Hessenlande  sind  hierzu  herzliehst  eingeladen. 
Diejenigen  Herren  Kollegen,  welche  sich  bia  jetzt  noch  nicht  ent- 
schließen konnten,  dem  Verband«  beizutreten,  werden  hieimit  nochmals 
«raucht,  umgehend  die  Fragebogen  auagefallt  an  Herrn  Otto  W«it«. 
Darmstadt,  ilügeUr.  37.  einzusenden,  denn  je  stärker  wir  aind,  j« 
leichter  werden  wir  die  uns  gesteckt-n  Ziele  erreichen  zum  Wohle  unaerna 


L  A.:  Otto  Weitz. 
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Fragen  und  Antworten. 

Fragen: 

Wober  bezieht  man  KobhIIioI«,  wie  aulchea  frdhor  TOD  der  Firma  Wenlzlaw 
i  Seltcr  In  Leipzig  Ciohlis  fabriziert  -vrurdef  *  W.  in  I. 

Wie  druckt  man  dickes,  schwarzen  Lackleder  mit  Aluminium  •  Im  voran» 
boi'on  Dank.  ■■  ia  ■*- 

KOniite  mir  elaor  der  Herren  Kollegen  eine  Finna  angeben,  welche  irepreMe 

J'iiiprahmen  liefert  Mr  Flakale»    '»  «• 

*      Wor  liefert  einfache,  billig»  JteUUnibowheii  für  Oeaanghüf her r 

0.  P.  in  W. 

Wer  liefert  Vorstocknadeln  mit  dem  Bnchbinderwapnee?        E.  S.  iu  J. 

Welcher  Kalles«  kann  mir  mitteilen,  nnf  welche  Weine  min  auf  Kint.ami- 
.lerkeii  Bilder  naw.  mittelst  gewnhaHehea  Autotvpie-Kllschoc«  drockon  kann?  F.« 
kaaaelt  sieh  um  Herstellung  von  Autotypiedrucken  mit  nnd  ohne  Bronzen. 

G.  A.  K.  in  K. 

Welche  Firma  liefert  Bdllcn-Ülnnzpapiorc  mit  Aofdrnek  -laeper'. 

C.  K.  in  H. 

Adressen-Aenderungen 

wollen  nnt  jeweils  sofort  mitgeteilt  werden ! 


Nachträgliche 

Abonnements-Erneuerungen  und  Neubestellungen 

ni nun i  unsere  Exneditiou  gegen  Einsendung  de»  zutreffenden  Betrage« 
jederzeit  entgegen. 

Jahres«  [FurneutscIjlandbeiPostttberwei».  Mk.  IM 

AbonnementBprelse:  (Bei  direktem  Krenzbandbezug   .    .   8. — 
(52  Xnmmern  |  Kür  Oesterreich-Ungarn    ...    „  3. 

bei  freier  Zustellung)      |  Schweiz  nnd  sonst,  Ausland  .   .    „4. — 
Vterteljahre-Abonnenetitspreise: 
7S.Pfg.  ftlr  Deutschland  nnd  Oesterreich-Ungarn, 
Mk.  1.—  für  die  Schweis  und  sonstiges  Ausland 
je  gegen  Voreinsendung  des  Betrages  an  unsere  Expedition. 
Die  Postanstalten  des  In-  und  Auslandes 
nehmen  nur  Vierteljahrs-Abonnements  zmn  Preise  von  6*5  l'fg.  riuSirl. 
Bestellgeld  entgegen. 

Verlas;  und  Expeditian 
de*  Allgemeinen  Anzeiger*  für  Buchbindereien. 


Wollen  Sie  Ordnung  und  Uebersicht 

Uber  Ihre  l'duiervorräte  haben  und  sich  manchen  Aerger  und  Verdruss  ersparenV 
Dann  schaffen  Sie  sich  einen 

Original  -  Leo  sehe  r>   Papier  -  A uf  be  wa hru  ngssch ra  n k 

an  und  Sie  sind  allen  seitherigen  Unannehmlichkeiten  enthoben! 

=  Unbedingt  rentierende,  nur  einmalige  Ausgabe!  = 

Herr  Valentin  Jacken,  Buchbindermeister,  Speyer,  schreibt  uns  mit  Kart«  vom  4.  X.  07: 

„iten  Empfang  iie*  t'apierttehrani-tjt  bentatu/mtl,  teile  Ihlun  ergeben»!  mit,  f/iwui  derselbe,  nachdem  ein- 
gerichtet,  eollkammen  meinen  WHiurhen  in  l-tzug  auf  Ordnung  etc.  entspricht  und  bednure  nur,  einen  sjUm 
mein  tchon  bei  Anfang  meine»  CefkXfte»  bezogen  zu  haben,  er  hätte  »ich  in  ttirgrr  Zelt  ron  '■>  Jfthren 

mchon  ;tt*imeu  rentiert.  Prospekte  gratis  und  franko  von 

Wiltielm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 


r 


LEIM 


garantiert  reinen  Hautlelm 

üoaliUit  Eitra,  sehr  ausgiebig,  fett , 
iaoru-  and  gerächt»!,  ferner  alle  bll- 
iiiroron  Sorten  für  Kartonnsflofabrlken 
liefurt  proUwnrdiR 
Ph.  Carl  Wels*.  Lelmfabrik, 
0.  m.  b.  It.,  Haider  (N'aasaa). 
Bestellung,  aus  Wurttbg.  u.  d.  Vertreter 
Fr.  Stengel,  Stuttgart,  Hiildorllnstr.  60 
FUr  Berlin:  A.  Theuerkauf,  Berlin, 

BUcabelhsfer  r>i*. 
FUr  Sachsen:  M.  Th.  Roeel.  Lelpilg. 
Bavnscheetrajiae  87. 


Mit  Luftdruck  betriebene 

malgcräfc 

D.  H.  F  ■  aas 
laadt  i  latente, 
eignen  sich  zom 
Malen,  fletouchle 
reo  nnd  Anstreichen  Ton 
Papier,  Holz.Forzell..  Ola«. 
8pfelwaren,  kUnatl.  Blumen 
et«. «.  werden  damit  pracat- 
ToIledckoratiTo  Klickte  er 
reicht.  Installation  kern 
pletier  Anlagen  für  die  ver- 
Sa  SB«  im  arbledrniten  Branchen. 
Katalog  kt.  a.  Ilko.  Feinst.  Referenzen 
I.  Imtdwte-  I  Ca,  I.  a.  b.  I .  rWdouai  tl  t.  Leipist 
ständige  Ausstellung  lu  unterer  Fabrik 
Abf.  Leipzig  (liresd.  Bahnh.,Fahrz.l.'>Miii 


Warnung! 


Die  vor  langen  Jahren  gewählten  Namen 
für  die  altrenommierten 

Klebstoffe 

untenstehender  erster  und  grOsster  Finna  der  Branche  werden 
letzthin  zur  Anpreisung  minderwertiger  Rezepte  und  Imitationen 
benutzt.  Man  verlange  daher  ausdrücklich: 

S'Ä  Kalt-Leime 

die  nach  wie  vor  unerreicht  dastehen  in 

Haltbarkeit,  Kraft,  Ergiebigkeit, 
Reinheit,  leichter,  kalter  LCsIlchke».  


^sxxz  Huntforto  von  Attesten  aus  allen  Branchen  ~  .- 

Sichel's  Original  Arabin-Cumml,  DI  und  DM 
Sichel'i  Original  Russischer  Schnellbinder 
Sichel's  Original  China-Lelm,  LS  und  LA 
für  Handarbeit  und  Maschinenarbeit 
Blech-Leime,  Planzen-Lelme,  Farben-Leime,  Appretur-Leime, 
goldklare  Bureau-Leime,  Kuvert-  u.  Etlketten-Glanz-Gumml, 
Kartonnagen-,  Daten-  und  Buchbinderei  Kalt  Lelmc 
in  zwanzig  verschiedenen  Sorten. 

Muster  u.  nasführt.  Listen  mit  billigsten  Offerten  gratis  u.  frko. 
Ferdinand  Sichel,  ehem.  Fabrik,  Limmer  b.  Hann«» 


DORNEMftritlSG 

Efäblis5^m?nr  mit  Kra  fttwlTiub 
Für  die  AnferhgungsrstWas^tr 
i^ssingstfiriften  u.5ravurm 
flusferauFVdLrngen  w  Dknsftr? 

(N  MAGDEBURG 


■ 


Bei  Bestellungen 
und  Anfragen 

beziehe  man  sich  Im  eigenen  In- 
teresse stets  anf  den 
Allg.  Anzeiger  f.  Buchbindereien. 


Schneidemaschinen 

neuester,  verbesserter  Komtruklion,  ven 
der  einfachsten  in  htbeisynem  bis 
zur  grosslcn  und  schwersten,  emplehlcn 

Dietz$  Listing, 

ffiasditnenfabrth, 

Ceip?ig-R.  VII. 

Otaründtt  TS;;.  S 


Berger  &  Co..  Dessau  4 

—  Maschinenfabrik  ~ 

— .   liefern  — - — ■ — — 


Loch-  und  Oesenmaschinen 

praktisch,  einfach,  haltbar. 

Buchbinderei-Masch. 
Kartonnagen  -  Masch. 
Draht-Heftmaschinen 


\"'%C//eAes 


für  alle  Zaecke,  llslsrl 

A.  Krämer 

graph.  Kuattaastelt 
STUTTCAfU, 


Kohrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  ausgeschmoUen  n.  das  Gramm 
rein  Qold  mit  Mk.  9. 60  angekauft.. 
Sendungen  werden  schnell  erledigt. 
H.  HAUPT  in  DKKMDKN. 

OnalannanNtratt«       —      '  ■ 
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hlste  aebraudifer  masdiiiten  üon  Willi,  heo's  Iladi!.,  Statffltirt. 

1  Monogramm-Steuipelpr.,  Leo  No,  800,  |  9758.    1  AnftChUgmaschiB*,  gans  Eisen,  15  cm 
auf  hölzernem  Untergestell   ,  Anschlagt  mit  1  neuen  Reserreniobo». 

35  cm  Schnitt 


2011. 


2014. 


2016. 

2023. 


2030. 


«891. 
9143. 

9202. 
9256. 
9307. 


Zu  vor  kaufen! 

Walzwerke  von  40 — SO  cm,  in  allen  PreieL 
1  F.ckenmisrfeeit-  und  Sclilltzmasrhliic, 

Krause  Y3c  II,  16  cm.  für  Faß. 
1  Inlversiil-l^ppetihlnrniasth.,  l'reiihe 
No.  35,  110  cm,  mit  8  Schlitzmeseern, 
flir  Fuß  und  Motor. 
1  Flach  Ii  pftm  «sclilae«  Brehmer  No.  58, 
ftlr  14  mm  Klammern,  mit  Tisch,  flir 
BroaehUrenbeftnng. 
1  Vergoldepress«,  Krause  BV.  24x34  cm, 
mit  Schwarsdruckklappe  und  Gnsgabel. 
1  VergoMcpresse,  fremd.  Febr.,  Tisch- 
größe  36X27  «m,  Sauleniwisebaurauir. 
52  em,  mit  2  Rinschnbplatten  (84x82 
und  21x24  em),  mit  2  Paar  Heixbnlten. 
1  Kraaae'scheBckenrandstossinasehlne, 
mit  einem  Messersatx  für  eine  Randang 
und  einem  MesseisaU  für  Geradsr-hnitt 
1  doppelseitige  Liniiermnsch.,  .Forste 
&  Tromm',  60  em  Arbeitsbreite,  mit 
2  Zylindern,  für  durchgebende  and  ab- 
gesetstc  Liniatur. 
1  L«aWsehä>firi;i*cliine,  Febr.  Brehmer 

No.  30,  für  Fußbetrieb. 
1  Bleeiiitrelfen-Auaehlagiiiascli.,  Sclin- 
bert-  Berlin,  15  em  Satteltief«,  t  Strei- 
fen  H,  mit  iwanglauftger  Schaltung,  mit 
katalogniaßigen  ZuUten. 
1  Leslerseharfninscbln*,  Febr.  Brubmer 

Nr.  80,  flir  Kraftbetrieb. 
1  Uruhthcrtmascblne,    Fabr.  Molitor, 
rotierend,  für  Fuß  betr.,  5  mm  Heftung. 
1  AburoasinnMlUn«,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 
O.  H.,  größte  H5be  des  Buch«  425  mm. 

1  Buehrlli  ken-KuiidemasChine,  Fabrikat 
Fomm,  Chiffre  L.  N.,  ftlr  eine  BuchhCbe 
ron  60  cm,  für  Haud-  und  Kraftbetrieb. 

2  Xutapparate,  Patent  Scherbe!,  tadellos. 
1  iWrWhuislsoMae,  Fabr.  Feld,  25  au 

Arbeitabreite,  für  Gashciiuug,  gut. 
1  Eckenau8*to-,äum>chlne,  Fahr.  Kon- 
niger, f.  Fußbetr.,  auf  Klotz  ru  stansen, 
mit  8  em  Schlitxmesscrn  und  je  1  Eu- 
flat* für  5, 9,  12  cm  Reehtwinkelachnitt 
1  Kalander -Yiriroldepresse,  „Heim", 
für  Bolseuheiiung,  auf  Hollklotz  mon- 
tiert, obere  Einschubplatt«  20,5x  29  cm, 
nnt  KinsebubnUtte  22x29  em,  »wisch, 
den  Säulen  81'/t  ca. 
9532.  1  Nletmaacktae,  S.  C.-M.-A.-G.,  Chiffre 
N.-B.,20em  Ausladung,  f.  10  mm  Nieten. 
9543.   I  Lock-  und  Oesenmanchlne  (Oeaen- 


967a 

9675 


9345 


9417. 


9508. 


»  Kar..  No.  80/81 
9568.   1  HoldebkehrntaschUe,  Fomm,  50  cm 
Burslenlänge,  f.  Kraftbetr.,  Chiffre  N.  M. 
1  nachheftmaschlae,  Fabrikat  Brehmer, 
No.  88»/»  mit  Oeetell,  fUT  FuBbetrieb, 
f.  3  mm  Draht  n.  14  mm  breite  Klammern. 
1  Abpreesinasehioe,  Fahr.  Fomm,  42 cm 
Walienlinge,  mit  geriffelter  Wake. 
9611.   1  B*d»chneidemascliüie,  Fabr.  Manafeld, 
A.  U.  L,  für  Handbetrieb,  50  em  Schnitt- 
lange,  mit  2  Messern. 
9615.   1  TtochUnliennaschlne,  „Leo*   No.  69, 
alt  Modelle,  Rolltiscbgröße  82x60  em, 
Linilertiefe  60  cm.  in  »ehr  gut  Zustand. 
1  Pappeebere,  Fac.  Heim,  solider  Hola- 
tisch,   mit  gehobelten  EUenwinkeln, 
85  em  Schnittlinie,  mit  Querwinkel. 
1  BekenassstossniaÄchin«,  „Conrad",  ftlr 
Handbetrieb,  Recktwinkel-  und  Facon 
V~  Schnitt. 

9657.  1  Heftmaschine,  Fabr.  Preuße,  No.  2B.( 
für  Fußbetrleb,  rotierend,  für  dreierlei 
Klemmerirriilleii.  bis  12  mm  Dicke  heit. 

9662.  1  Karten-Blegemaiichlne,  Fabr.  Preuße, 
No.  32,  für  Hand-,  Fuß-  und  Kraft- 
betrieb, Biegelange  118  cm,  24  cm  Ein- 
Schneidemesser. 

96RH.  1  Karton  •  Kekcnheftniajiehlae ,  System 
Laach ,  flir  Fnöbetrieb ,  auf  hSUernem 
Untergestell,  für  fertige  Klammem,  mit 
1 1  cm  Auflngearirj,  für  leichtere  Arbeiten. 


9696 

970O. 

9707. 

9711. 

9715. 

9716. 

9720. 
9721. 

9722. 
9724. 

9728. 


äosboth",  Modell 


1  Hekekchnoidinaschinej 

lange,  für  Schneidbrett,  ohne  Unter- 
gesteil,  z.  Stell,  auf  d.  Tisch,  in.  2  Mesa. 
1  Helirlfrrhicidmaxrhioe,  Syst  Bastian, 
mit  eiaern.  Untergestell,  50  cm  Schnitt- 
länge,  mit  2  Messern. 
1  Vergold.presarj,  Fabr.  Fomm,  Druck- 
Uten«  31X24  em,  obere  Einschubplati* 
35x24  em,  nnt  Buschabpl.  39x25  cm, 
mit  Parbdrufkklappe  and  einer  oberen 
und  unteren  Re»er»e-Einschubplatte. 
1  BekenTerblndnngsmaaehlne,  Fabrikat 
Jagenberg,  mit  1  Ambos,  15  cm  Länge, 
flir  Fnübetrieb. 
1  Hebelschneidmaschlne,  Fabr.  Keuim, 
mit  eisernem  Untergestell.  Sihnicüünge 
60  cm,  mit  2  Messern,  wie  neu. 
I  HieBomunchlne,  Fabr.  Preuße,  No.  81, 
Durchgangsweite  148  cm,  85  cm  Ein- 
Schneidemesser,  sehr  gut  erhalten. 
1  Biegeniasehlne,     Fabrikat  Preuße, 
No.  34/110,  f. H.,  ca.  110  em  Biegelinge, 
ohne  ScbliUTorrichtnng,  f.  Fnßbetrieb, 
I  Vergoldepre»).»,  Fahr.  Krause,  Druck- 
fläche  28x28  cm,  nntere  Platte  2Bi;',x 
S7'/t  cm,  awiachen  den  Säulen  56  cm. 
1  VorgoldepregRe,  Fabr.  Ronniger,  Drnek- 
flache  21x21  cm,  komplett  inkl.  Gas- 
gabel nnd  Farbdruck»»««. 
1  »Andel  apparat,  ,Kosl 

25'80  mm. 
1  Schlagradprcsse,  Schweiber  Fabrikat, 
25x29  cm  Preßfläche,  80  cm  zwischen 
den  Säulen,  mit  2  HeukanJUen. 
1  Hebclschiioldmswck.,  .Herbst",  50 em 
Schnitt!.,  mit  Untergestell,  m.  2  Messern. 
1  Eckeaheftmaschlae,  Fabrikat  Preuße 
Xu.  16,  für  Fnßbetrieb,  bis  20  cm  Tiefe 
heftend,  in  der  Fabrik  gründlich  in- 
stand gesetat  n.  tadellos  funktionierend 
1  automnt.  Üeseniuusehliie,  I,*«  No.  SO, 
mit  neuer  Lochmaschine  No.  380,  auf 
Uolsgestell,  für  Fußbetrieb. 
9730.  1  Verjtoldpprosse,  Fabrikat  Mansfeld, 
Chiffre  A.  P.  L.,  Dmckflaohe  7,5x9  cm, 
für  Gasheicang,  m.  Oasgabel,  inkL  1  ein- 
schiebbaren  Schrittkasten  und  1  Ein- 
satsrahmen. 

9733.  1  AnprcKsmiischlne.  Fabrikat  Partisch, 
Dresden,  für  Faßbetrieb,  mit  selbst- 
tätiger Zuführung  des  Heftmaterials, 
für  10  mm  Blwchstreifen,  fast  neu. 

9785.  1  Eckenheftnaschine,  Fabrikat  Preuße, 
No,  16,  fUr  Fnßbetrieb. 

9736.  1  Radschuelduiaschlne,  Fabrikat  Heim, 
mit  Za^fltansea,  60  cm  Behnittlänge. 
m.  2  Mess.,  ib.  Schneid].,  stellb.  Tisch. 

9739.  1  Paginiermaschine,  Syst  GubaU,  mit 
Gestell,  f.  Fußbetr.,  4 stell.,  Zifferngr.  H. 

9742.  1  Hehelsrhneidrniasch.,  Fabr.  Krause, 
ohne  Untergestell,  m.  Zugstange,  85,5  em 
Schnittl&nge,  f.  Schneidbrett,  m.  2  Mess. 

9744.  1  Rad»rhnf idmiiMclilne,  Fabrik.  Krause, 

gans  Bisen,  50  cm  .Schnittlange,  mit 
2  Messern. 

9745.  1  Radsehneidiiiiwchlae,   Fabr.  Krause, 

t'dr  Motorbetr.,  Chiffre  A.  G.  o.,  110  cm 
^hnttiliinge,  mit  KUucMkapplung,  mit 
2  FiihntngssehliUen  im  Messer bttgel, 
mit  2  Messern. 

9747.  1  EckenaaastoMmaschlae,  Fabr.  Krause, 

Chiffre  Y.  Z.  b.  II,  16  cm  Sehenkellange 
der  Messer,  für  L_  und  \-  Schnitt. 

9748.  1  RlUmaackine,  Fabr.  Krause,  Chiffre 

J.  N.  b-,  108  cm  «wisch,  den  Winkeln, 
115  cm  Ourchgangsranm,  f.  Fnßbetrieb. 

9750.  1  Eckcnheftmnurlilne ,  Fahr.  Brehmer, 
No.  9.  für  Fußbcirieb,  bis  an  82  cm 
Tiefe  bei  beliebiger  Lange  heftend. 

9756.  I  Eekenkeftmascklne,  Fabr.  Lasch,  mit 
35  cm  Auflagesattel,  mit  selbsttätiger 
Klainuierbildnog,  mit  kompl.  Reaerre- 
beftkopf. 


9760.  1  Radschneldmaschlne,  Kabr:k.  Krause, 
mit  Zugstangen,  60  cm  Schnittlange, 

mit  2  Messern. 

9761.  1  Llnllermaschlne,  .Leo"  ß9B,  mitRoll- 

tisch  nnd  auf  n.  ab  beweg).  Federmanl, 

Rollüsohgroße  82x60  cm,  Fedennaul- 

breite  80  cm,  neue  Konstruktion. 
9765.  1  Paple»ckneld!ua.orblne,  Fabr.  Üiete 

&  Listing,  Chiffre  A.  C.  a.,  42  cm  Schnittr 

lange,  mit  2  Messern. 
9767.   1  Abpre«sm»»chlne,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 

G.  H.,  größte  Hohe'de»  Buch'.  d2-ri  mm. 
976B.   1  KHschlermaschin«,  Kraus«  XZ,  55  em 

Walzenlange,  für  Band  und  Motor. 

9770.  1  Hebelschneldaianelu,  , Bastian",  50  cm 

Schnittlange,  mit  eisernem  Untergestell, 
mit  2  Messers. 

9771.  1  Radschneidmaschla«,    Fomm  AFb, 

60  cm  Schnittlauge,  für  Handbetrieb. 
9774.    1  Verguldeprasse,  für 

flache  47,5x42  cm,  mit  ob.  u. 
76  cm 


9775. 


1  Vergoldepresse,  »Leo  81  a%  für  H 
kohlenheiznug,  Druckt!  26xl2Vs 


für  HoU- 
cai, 

TiiwtigrOße  27x21  cm,  Siulcnzwi^ehen- 
raum  SO  ein,  ohne  Schwarsdnickklappc, 
1  Pappschere,  RoUgestell  m.  Kisentis<:ii , 
100  cm  Schnittlange,  m  Snbmalschneirl. 
1  lleftmaschlae,  Fabr.  Brehmer  No.  5'/«, 
für  Hand-  and  Fnßbetrieb.  m.  eiseroeui 
Untergestell,  bis  IS  mm  Dicke  heftend. 
1  Hebolsc  hneldmaschlae,  Fabr.  BmUsd, 
50  cm  Schnittlange,  mit  iw«  Mesnern, 
ohne  Fußgestell,  »um  Stellen  anf  den 
Werktisch. 

Pappschere,  gan«  Eisen,  Fabr.  Krause, 
100  cm  Sckliittlauge,  1'aralleliiresHnng. 
mit  Tischwiukel  und  Scbmalschneider. 
Hcbclschneidmasch-,  Rochlitaer  Fabr., 
ohne  Untergestell,  45  cm  Schnittlange, 
mit  1  Messer. 

Kadsclineldmaschlni",  Fahr.  Geiger  * 
Keaser,  Cannstatt,  für  Handbetrieb,  kräf- 
tige Konstruktion,  80  cm  Schnittllnge, 
mit  2  Messern,  sehr  gut  erhalten. 


cm  Schnitt- 


9776. 
9780. 


97H1. 


9782.  1 


9788.  1 


=17-6.    1  HehoLstlineldeBiHScblne, , 

eisernem  Untergestell,  51 
lauge,  mit  2  Messern. 
9787.   1  Pappschere,  noligestell,  85  cm  Schnitt - 
länge,  mit  Tischwiukel  nnd  Schmal- 
Schneider. 

9792    1  BreschUrenlioftm&srhije,  Fabrikat 
Brehmer  No.  2,  f.  Handbetrieb,  f.  1 
(26er)  Klammern,  bis  5  mm 

9794.  1  riachkeftmaschlne,  Fabrikat  Brehmer 

No.  SV*  mit  82  cm  langem  Autlagesattel, 
für  Klammern  ron  9  mm  Ruckenbreite, 
für  8  mm  Flachdraht. 

9795.  1  Kartonrckenlieflmasrhiae,  Fabrikat 

Brehmer  No.  9V»,  für  3  mm  breiten 

Flachdraht,  für  Faßbetrieb,  mit  82  cm 

langem  Arm. 
9796    1  Radschneidniasehlne,  Fabr.  Heim,  fUr 

Handbetrieb,  60  cm  behnittlänge,  mit 

Schneidbrett,  mit  2  Messern. 
9799.    1  Baumaschine,  Fahr.  Krause,  Chiffre 

F.  G.  ti.  IV.,  für  Motorbeirieb,  105  em 

Arbeitabreite- 
9801.   1  Perforlermasrhlne,  nach  Iah  Katalog 

No.  45,  80  cm  Perforierlaoge,  sehr  gnt 

erhalten. 

9805.  1  Hebelschnpideniaschiiie,  .1*0"  II,  mit 
eisernem  Untergestell,  51  cm  Schnitt- 
I linge,  mit  2  Messern 

9S06.  I  Rnndeckenslanie,  „Leo",  schwere  Kon- 
struktion, mit  2  Messern  und  1  Loch- 
durchbruch. 

6SM7.    I  Perforiermaschla«,  Fabr.  Hogenforst, 
flir  Haudbctriob,  KonstmkUon  IV, W. 
50  cm  l'erforierliinge. 
9Riis.    |  Hebelsehuridiiiasi  hine,  Fabr.  Krause, 
„Germania",  Adolph»,  6rt  em  Sfliiiitl- 
2  " 


lange,  mit  2  Messern,  fast 

Wo  lOcKt*  nndvr,,.  vermerkt,  stviien  ill«  Na^IiIhch  in  den  molslco  Fullen  auf  miacrcn  La^rcr  in  Slittirarl.  -  Alle  Offerten  unverbindlich. 
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Raab  &  Grossmann 

München 

aaurbattaa  «tu 
r.loha»  L«0»r  In  nun 

Buchblnderelmaterlallen, 
Werkzeugen,  Maschinen  etc. 

asd  dh.ra.anie.  di. 
komplett«  Ausstattung  von 
Buchbindereien  u.  Akzidenz- 
Druckereien 

tu  tllllgtttn  Prels»n  und 

kalaatMt.a  Badlnguag.a 


f.  Buchschnitte, 
nur  mit  kaltem 
Wasser  sofort 
abzuziehen, 
fabrizieren  in  anerkannter  (itlte 

Gebrüder  Briese,  Berlin  S.O.  16. 


Max  Qrlim 

QRAUIR-RM5TAU 

s  Leipzig  u 

Aiaun  Qcoc*  v  ut3antsixnrv*irti« 

tdfJULue    -   *Vltt«     2t  rwnyKCj*'-»  JU  ?tt^»Tt^ 


Fasson-Stanzmesser 


Mahler  s  Waagenfabiik 

Frlxlrtch  Hall«,  [im 
■  tuttgar«.  RoUbttblatr.  77, 


-NeuHEiroiJif 

InQ'av'ui'rn  *-J  \^S^V 


SM? 


Cerholds~~> 

?   Orovtronstaft 


Marmorier-Ünterricht 

erteilt  anter  farhgeniluiser  Leitung 
Otto  Hössler,  Stuttgart,  Eientr.  29  p. 

Prakt.  Marm.-Kaiume,  Reisstroh- 
plnsel  stets  vorrätig.  Verlangen  Sie 
Prospekte. 


L.  Hörens,  Hamburg 

Gravier -Anstalt 
moderne  Schriften  ind  Platten 

für  Buchbinder. 

Aal  Wunich  lllmirUrts  Katalog». 


Scbnelligkeit 

und 

Akkuratesse 


Jederzeit  Im  Hetrlefce 

zu  besichtigen) 


in  der  Arbeit  sind  di«  hervorstechendsten  Eigenschaften  dieser 
kleinen,  für  leichtere  Arbeiten  bestimmten  Kathdrurkrireasr, 
und  dabei 

Billiger  Preis! 

Kür  Interessenten  durfte  eine  Information  Uber  meine 

Farbdruck-  und  PragcpretHMen, 

wie  sie  mein  neuer  knmpUttrr  Katalog  in  allen  Einzelheiten 
bietet,  w.rtvoll  sein.  [6] 

Arbeitsmuster  stehen  zu  Dienaten. 


Clin.  Mailsfeld,  Leipzig. 


Noch  viel  zu  wenig  bekannt  sind  die 

Leo'schen  Pressschriften  Elnzeilen-Sstzkästchen 

zur  Aufnahme  und  Festspannen  mit  Schraube  von  nur  Je  einer  Zelle 
und  in  bestimmtem  Schriftkegel. 

Bar-  Kein  Aufkleben  der  Pressschriften  mehr! 

Für  viel  wechselndes  Titeldrucken  sehr  bequem!  ""B)a 

Systematische,  In  Stahl  £e fräste  Einzellenkästchen 

mit  l'/t  nun  dicken  Wanden  für  engsten  Zeilenstand. 


Kehr$old  'Gold-L3[ 
I  Gummi  t — f-r-^  Walle 

L    kauft       A  ^ägr.FemgoldZ.'M 

P  Orfo  SeiferT  Zwickau  So*-™! 

Strirxite  Beditnuruj  «32 


B0  mm 
Zeilenlange. 


Für  Schrifthöhen  von: 
2V|  3    3'/,    4    4V,    5    6    7  mm 


per  Stück  Mk.  2.50. 


Mk.  3.-. 


So.m.  b 


47t 


Für  Schrifthöhen  von: 
6  7    8    9    10    11    12  14 


120  mm 
Zeilen- 
länge. 

16    18    20  mm 


Rad-  u.  HebeKrhnridmasrhlnem 
Papp  and  kartcnschereii,  Pack-, 
fflatt-  und  Prageure**eu,  Ansstanz- 
inaschinen  bant  und  liefert  in  nnr 
starker  uml  umliefe  Aimfuhrnug 
E.  Zeinar  Nach!.,  iiicrmirt'ibrik. 
loh.  Ernst  Hinter, 

Crimmitschau. 
Telephon  Ho.  381. 
Ständiges  Lager  in  nur  bestens  er- 
haltenen und  «eiian  durchgesehenen 
Maschinen  für  die  Papier-  und  Pappen- 
Industrie. 


per  Stück  Mk.  3.50. 


Mk.  3.75. 


Mk.  4.-. 


Exakte  Spatien  für  Pressschriften 


io  a 
"e.  - 


»—  Pirtr  i  u  tV.it  fekrmatba 

(I.—  Kl  IM  Hirt. 


fttb  It.  S.M  3.-  4  f.-  •  

Dieselben  Einzeilenkästchen  sind  auch  zum  Gebrauch  auf  Jeder  Ver- 
goldepressen •  Einschubplatte  unter  Anwendung  von  starken  Halte- 
ledern  bequem  verwendbar. 
Angelegentlichst  empfohlen  von  den  Alleinfabrikanten 

Wllh.  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart 

Spexlalyeitchaft  für  Ruchbindereibedarf. 
Vertreter  :  für  Ihnaliarir,  Lübars.  Bremen  etc.:  Wslth.r  4  Ntcxh,  Hamburg; 
für  EantfMMj  and  1'rouiu  Nicluen  uad  Thüringen:  G.  Boecklaa.  L.lpilo,  KiMkltr"»: 
für  Sud  L»«»l*neich,  kuiWnland  —  DaleuiTen  alt  :  Bauich  4  Barion  Trloit 


Ruchbinderei 
Materialien 

aller  Art  empflehlt 

Georg  Lohnes, 

Mannheim  1. 
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Buchd  ruoksob  rlften  in  kleinen  sauen  laut  Spezi&l- 
Musterbueh  nebst  allen  anderen  Utensilien.       [113  . 
■au«  Bontonprnanen,  KV, :  »Vi  «■  «.IM.—»  H:U  tm  IL  110.-. | 
J.  nSiioer,  Maschinenfabrik,  Leipzig. 


Reste  von 

Bunt-  und  Vorsatzpapieren 

zu  verkaufen.  Interessenten  wollvu 
ihre  Adresse  unter  Chiffre  P.  «.< 
an  die  Exped.  da.  Bl-  senden. 

Kauf-Gesuche. 

Je  1 1  Uhr  t  öl  »Urre-Iass-sls  50  Pf» 

Bebrauchte  Maschinen 

4i kr  Arten  and  8ysteme  k»«ft  zu 

höchsten  Kassapreisen 

J.  M5«iaer,  Maeoh.-Fabr.,  Leipzig. 


Eine  gutgehende  (1547 

Buchbinderei-Werkstatt 

ist  mit  Maschinen,  vollst.  TnTentar 
und  Vorräten  sofort  za  verkaufen 
«rent.  zu  verpachten.    Offerten  an 
Fa.  Frans  Koch,  Grimma  i.  & 


Zu  verkaufen. 

Neue,  automatische 

Buchdruck -Schnellpresse, 

Druekflacbe:  200  x  800  mm,  für 
120  Mark.  Anfragen  snb  „Schnell- 
presse«  Leipzig,  postlag.  Postamt 

llohestraöe.  U53I 


Schabemaschlne 

t»r  phuioKr  MuaiztezaMlHtstea,  jsjsHsji 

arbeitend,  im  wtaeii  AulgaUi  der  SonalUr 
nneh«r»i  billlf  zu  versa«!««.  EwaUMWI 
TeilMhlan«.  I'5* 
I>.  Uaihara,  Aarkna,  Dän«nurk. 


Knie  gebrauchte.  aber  noch  gut 
erhaltene  Fnltacbaehtelheftmasch. 
wird  zu  kaufen  gesucht.  |921 
Ans;.  Stelner,  Bachbindermeister, 
Schweina  i.  Thür. 


Bebrauchte  Maschinen 

für  Drackerelea  u.  Buchbindereien 

zu  höchsten  Preisen  fortwahrend  xu 
kaufen  gesucht*  Offerten  inb  „Ma- 
schinen" 919  an  die  Exped.  da.  BL 

Bachbinderei  mit  Ladengeschäft 
wird  xu  kaufen  gesucht.  Ausfuhr- 
liebe  Angebote  erbitte  unter  P.  926 
an  die  Bxped.  ds.  Bl.  


Gebrauchte  Maschinen 

bn  LtHrru»»;  neuer  in  Zo>ttt*i£  ftnMMiM. 
grundlicti  «jurchfittchefl  und  rtp*nni.  *ma 
ilsrtt  vorrittg  und  prrnwert  abiuerbm. 
  LacrrtiMe  «r  Vertagung   

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


Buch-DraHt-Heftmaschlne, 

Oktav  No.  8,  Prenße  &  Co.,  mit  Tier 
Heftkttpfen.  unter  Garantie  für  gute 
Punktion  billigst  sn  verkaufen. 
J.  TliimHin  r,  liciprig. 

Schenkendorfstr.  43 


I*:I«-mMIi 


Tiegeldruck  Prägepresse . 

, Viktoria*,  mit  Kiur.  t  tlasheizung, 
schwerste  Koustr..  fast  neu,  desgl.  ohne 
Heizung,  billig  abzugeben.  [1537 
Otto  Heise,  Leipzig,  Zeitzerstraße. 

Wegen  Sterbefalla  verkaufe  zu 
billigstem  Preise: 
1  eiserne  Pappschere,  1  m  breit, 
1  Rltimaschlne,  86  cm  breit, 
1  Hebelsehueldaiaachlne,  65  cm  br., 
sowie  Pressen,  Bretter,  Schriften 
und  diverse  Werkzeuge.  Näheres 
Witwe  Karl  Kämpf,  Neuwied,  Rheln- 
='raüe.  i  154S 

«•ebranrht«  Barhdrwekarhrin.. 

gut  erb.,  a  Kormalkegtl,  hat  la  kl.  Biils 
Sä  Oboriahlüt  bllllK>t  nbimreberj  |IM4 
Hera.  Breaser,  Meldarf  (Holstela). 


Vergolde-Blinddrnck- 
n.  Prägepresse, 

30x40  cm  Druckt!.. nv  KarbdruckplaU« 
u.  Resorvo- Aiihangcplatto  mit  etwa 
i»  cm  hohem  Einsau.  Anschaff.-Preia 
M  MS—,  zum  Proise  v.  M  400,—. 

Anleim-Maschine. 

600  mm  Walzenbreite  m.  Gasheizung, 
für  Fuß-  u.  Krnftbetrieb.  Anschan.- 
Preis  M  420—,  x.  Preise  t.  ■  MSOf— 
weg.  Verkleinerung  d.  Buc.Mimderei- 
Abt  ab  Druckorei  sofort  verkäuflich. 
Beide  Maschinen  sehr  wenig  ge- 
braucht u.  in  sehr  gutem  Zustande. 

Naucksche  Buchdruckerei, 

Ii  KU  LI  N  S.  14,  Stalluchreiborstr.  5. 


Suche  zu  kaufen: 

1  Brehmer'sche  Heftmaschine  Nr.  5 
u.  Vit,  1  Pappschere,  120  cm  Schnitt- 
lange,  sowie  1  Augsbnrger  Schnell, 
presse,  Konatr.  Nr.  1.  Gen.  Ange- 
bote sofort  erbeten  unter  O.  924  an 
die  Rxp.  d.  Bl. 

Eile  gut  erhaltene,  gebrauchte 
Tiegeldruckpresse  für  Fußbetrieb, 
Rahmsnwelte  nicht  unter  21x33  cm, 
su  kaufen  gesucht,  Oed.  Angebote 
erbeten  sub  Chiffre  P.  92S  an  die 
Exp.  d.  Bl. 


Eine  Buchbinderei,  welche  sehuu 
seit  vielen  Jahren  besteht,  ist  krank- 
heitshalber sehr  billig  sn  verkaufen. 
Schneidemaschine,  Heftmaschine 
u.w.  vorhanden,  alles  in  sauberem 
Zustande.  Offerten  unter  X.  1628 
an  die  Exped.  ds.  Bl.  


Gebrauchte  Haschinen, 

Anlelm*  a.Qnmm.-Ma»cli.,JinM.JItl 
Anrrlbma»chlae,  Mar.-fehl.  * 
Abpressmaschine,  Krause,  80  cm, 
Hachhertmascbln»,  i  rund.  Draht, 
Loch-  und  OeBenma-<  hliie,  Hoppe, 
kl.  Bostonpreaae,  f.  Visiteiik.,  11538 
sehr  gut  erhalten,  billig  verkäuflich. 
Otto  Heise,  Leipzig.  Zeitzerstraße. 


Falzmaschine,  Brehmer,  60x80  cm, 
für  3  Bruch,  mit  Fadenheftapparat 
im  8.  Bruch. 
Knchrflckcnrnndm.,  Kraft,  650  mm, 
Itrahtbeftm.,  Fuss-  u.  Kraft,  14  mm, 
Kanteaschragmascblae,  475  mm, 
Kartonschiltzm.,  Fussbetr.,  800  mm, 
Monogrammpragepresae, 
Radschneldm. ,  760  mm, 
Perforiermascblnen  in  Auswahl, 
Druckerei- Kl  nrichtuncen, 
»achblnderel-Elnrlchtungen. 
Äle.  Bei  »Inger, 
Frankfurt  a.  M.,  Mittelweg  43. 


Gebrauchte  Maschinen: 

1  RliUpresee,  Krause,  38x44  cm, 
6  Tergoldepreas^ 21x25 bis 62  x  66, 

1  Fadenheftmasch.,  Brehmer,  nWti 
4  Heftmaschlaen,  Brehmer,  5,  71/»» 
|  Kadschneldemascb.,  65,  78,5,  78, 

2  Hebclschaeldemaaehinen,  60  cm, 
2  Dreischneider,  Krause, 

2  Pappacheree,  90,  110  cm  (EiBen), 
1  Kittmaschine,  115  cm,  K/ause, 

1  Lech-Oesenmaachlae,  Krattbetr., 

2  Kaotenfadenhefter  .Elliot", 

8  Monogramm-Balanclar»,  8/10, 
2  Kartenscheren,  Mull.  105,  Kr.  180, 
1  Kreispappschere,  105  cm,  Kratue, 

1  Walzwerk,  Krause,  42  cm, 

2  Paginiermaschinen,  4,  SstelL.Fnß. 
Ott«  flacher'»  Maschineninger, 

HerUn  S.O.  16.  . 


Kl.  Buchdruckeinrichtung 


f.  Mk.  90.—,  bestellend  a.  Handtiegel 
drnckprease,  135x160  mm  Dnickfl., 
mit  allem  Zubehör,  5  versefa.  Akxi* 
denzschrifteu,  kompl.  mit  Anaschluß 
und  FUllmaterial,  Winkelhaken,  Pin- 
zette, Ahle,  1  Setzkasten,  1  Büchse 
Farbe  etc.  Man  verlange  Prospekte. 
BrUlt  Herrmann,  Dresden  1, 
Kl.  Planensche  Straße  42. 


GelegenMts-Kauf. 

Runderer  Umstünde  halber  wird 
eine  gunx  neu  eingerichtete  Buch- 
blnderel  bedeutend  unter  dem  An- 

•chaffungspreis  verkauft.  Es  bietet 
sich  kapital  skräftigen  Herren  Ge- 
legenheit, eine  wirklich  gnt  einge- 
richtete Buchbinderei  billig  xu  er- 
werben. Prob  10000  31k.  Anzahlung 
5000  Mk.  liest  gegen  Sicherheit. 
Offerten  vermittelt  uuter  X.  1526 
die  Exped.  da,  Blattes. 


In  Salzburg  ist  eine  gut  gebende, 
seit  60  Jahren  besteh.  Buchbinderei 
xu  verkaufen.  Ständig  2—3  Arbeiter, 
1  Lehrling.  Inhaber  sei  Int  mitarbeitend 
als  erster  Gehilfe.  Maschinen :  Draht- 
heftmaschine (Brehmer  No.  7'/,,  Mo- 
dell 1907),  VergoldepreBse  (mittlere 
Große),  große  stockpresse,  Schneid- 
masebine,  große,  Btarke  Pappsehere, 
kL  Leo'scbo  Abpreßmaschine,  Alles 
in  vorzüglichem  Zustande.  Das  Ge- 
«bäft  wird  nnr  verkauft  weg.  Ueber- 
nahme  eines  anderen  Geschäftes.  Groß- 
teil amtliche  Arbeiten.  Zeitpunkt  der 
Uebernabme  1.  Januar  1908.  Material- 
vorrate  mußten  abgelbst  werden  xum 
Fakturenwert,  Preis  nach  Ueberein- 
kommen,  der  Kitufer  müßte  aber 
G00Q  Kr.  bar  haben.  Sehr  gute  Exi- 
stenz. Auch  noch  crwcfterungxfaliig, 
Off.  unt.  O.  1641  an  die  Exp.  du.  Bl 

Paplerschneldcma«rh.,  v.  Krause. 

Leipzig,  76  cn  Schnitt!.,  für  Haml- 
und  Kraflbclrieb  einger.,  selbst) 
.Stillstand  vorhanden,  ist  für  700  Mk 
per  Kaasa  zu  verkaufen.  Ki 
prris  1195  Mk.  Offerten  unter  O.  li:iti 
an  die  Exp.  ds.  B! 

Hebelscbneidmaschlne, 

51  cm  Schuittlange,  mit  oder  ohne 
Untergestell,  so  gut  wie  neu,  billigst 
zu  verkanien.  [1548 
Kurl  Rldlingmcyer,  G.  m.  b.  II., 
Uiudiinenfabrik, 
tltbarb  (Wlirttcmbtivl 


Tiegeldruckpresse, 

„Stella  II",  fast  nea,  inn.  Ralimen 
weite  26  x  88,  für  Fuß-  und  Kraft 
netrieb,  verkauft  preiswert  11542 
Edm.  Faaa,  HaUbranB, 
Rsppeagasae  1. 


Gute  Uebelscbneldemaschln«*, 
58  cm  Schnitt].,  verkauft  billig  (1550 
O.  Hnttner,  Ocbaenfurt  a.  M. 


Geschäftskaull 

(iBnstigefielf|eiihfitIlrlii»yfure! 

Eine  seit  längerer  Zeit  in  Leipzig 
bestehende,  gnt  eingeführte  |1546 

Gravier-,  Modellier-  und 
Präge-Anstalt 

•oll  mit  den  vorhandenen  Waren- 
rorriiten,  sowie  dem  Inventar  und 
den  Maschinen 

im  («mixen  verkauft 

werden.   Taxwert  des  Inventars  und 
der  Vorräte  ca.  6400  Mk. 
Alles  Nähere  durch 
Rechtsanwalt  Nen,  Leipzig, 
als  Konkursverwalter. 


Patent-Pappschere  Krause, 

08  cm,  mit  Schmal.,  in  allerbestem 
Zustünde  für  Mk.  200.  sofort  an 
verkaufen.  (Neupreis  Mk.  455.  —  ). 
Oscar  Fehmel,  Magdeburg.  [1551 


Wegen  Aufgabe  sofort  spottbillig 
xu  verkaufen:  Maschinen,  Werk- 
xeuge,  Materiallea  und  kleines 
Warenlager,  günstig  für  Anfänger. 

Gen.  Offerten  erbeten  nnter  P.  1662 
an  die  Exped.  da.  Bl. 


Gebrauchte  Maschinen 

Itr  ■ackbiadtrtl,  ■■cMracktrel  asd 
«irleaai|*sfa»rlkillei,  irfisdllck 
rtparlirt,  preiswert  aktvseksa 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


2  HcbelKchneldmaacfalnen,  60  cm. 

Fabr.  Rasiian, 
1  dto.,  50  cm.  Fabr.  Bastian, 
1  l'appsrhere,  Eisen,  mit  Eisenblech 

tisch,  100  cm,  Fabr.  Conrad, 
1  ZwilliugK'liltz.  and  Uillenmnsch.. 

Jbnrz.  Fabr.  Krause, 
1  Elektromotor,  2  H.P.,  220  Volt 

Oleichstrom, 
1  Kandel*    und  Beklebmasrhine. 

10  cm,  Fabr.  Jagenberg. 

Albert  Haar,  Karlnrnbe. 
Augustastraße  10. 


Gelegenheitskauf! 

Gutgeb.  Ilurhbind.  u.  Einrahme. 

trearh.,  ält.  n.  grööt.  um  Platze,  ichfl— 
§tadt,  Nabe  Külu.  mit  '.i  Masch.,  särntl. 
Werkzeug  u.  Biichbindormat.,  fBr  ca. 
HW0  Mk  zu  verk,  Reflckt.  (kath.) 
kuuii  »Ol  Ankauf  sieh  rinarbeiten,  da- 
her jede.  Risiko  aufgeschlossen.  Off. 
mit.  I'.  t.Vii  im  die  Exp.  d.  Bl. 

1  Pappschere,  R.i  cm  Schalttlange. 

irauz  Eiseu  iMansfeld), 
1  Kiirlon  nagen  .I.ckenheft-Mlzwch., 

für  Flaebdraht  i  Preuße), 
beide  so  Hut  wie  nen,  stehen  c 
Verhaut.    Preis  jede  100  Mark ,  ab 
Brfnrt.  Ott  Angebote  tatav  n.  Z. 
kanptpssrtl  rrfnrt  erberen.  (1558 
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Zu  nrfc,  ftlr  640  ML.  bar  SS  Satz 
Measlnguchrlflf  n  UV.  Katalogwert 
850  Mk.  Abdr.  auf  Wunsch.  Ver- 
goldepresse 26x43  DraokH..v.  Knut, 
wenig  gebr.,  gratis  daxn.  Off.  unter 
V.  ft&O  Hamborg  10  erb.  [1&54 


Mit  10  Jahren 
ist  nnter 
sofort 

Offert,  anter  P.  1&6« 
Exp.  ds.  Bl. 


Bolus 

in  feinster  Qualität  empfehlen 

Wilhelm  Laa'a  NaoM.  Stuttgart. 


Buchbinder,  25  Jahre  Sit,  im  PrcSver 
folden  geübt,  sucht  demnächst  dauernde 
Htelloog.  Offerte«  unter  H.  8.  Ä  haupt- 
postlagernd  Pforzheim  pol  • 


Linderer  für  Forste  k  Tromm'sch*  Ma- 
schinen «Höht  dauernd*  Bcscbaftigeag,  am 
liebsten  in  Hannover  odar  nähere  l'caireb. 
Off.  an  Ksrl  Reichel,  Hannover,  Ouhrde- 
atrauo  Till. 


Janger.  solider  Buchbinder, 
arbolter,  im  Handvergolden  aloht  unertah 
ran,  sacht  dauernde  Stellung.  Hleiebviel 
wohin.  Antritt  kann  aolort  erfolgen.  Off. 
,ia  Wilhelm  Runge , LQbeck,  Ko.ge;ngrnb«3l 
    CM' 


Grossbuchbindereien! 

Jangcr.  erfahrener  Fachmann,  lang- 
jAbngor  Lelt*r,  mit  reichen  Erfahrungen, 
tüchtiger  Disponent  u.  Kalkulator  saeht 
selbständige  Vertrauensstellung  oder  ge- 
eigneten Retleeosten  gogen  r*»nm.  Off. 
unier  „Deuernd"  P.  «SIS  aa  dt*  Kap.  d.  Bl. 


TOchtlosr^  Matterer. 


aar 
mit 


fort  Stell  ans 
poatlagorad  HS 


8ulider  nnd  strebsamer  Buchbinder, 
£i>ji  Jahre  alt,  welcher  sn  selbständig*» 
Arbelten  gewohnt  ist  lad  in  sllen  vor- 
kommenden Arbeiten  der  Baobbiaderei, 
sowie  In  Bildorelnrabmea  gel  vertraut 
Ist,  «nebt.  gosUHtt  auf  arute  Zeugnisse, 
aam  ftt.  Oktober  udsr  spater  angenehme 
nnd  daeernde  Stellung.  Ssebender  kann 
event.  sack  In  Ue^ehaft  mit  auahelfen. 
Mittlere  oder  kloiao  Stadt  id  Sachsen  od. 
Thüringen  bevorzugt,  Off.  nator  P.  i'.ri 
ab  die  Exp.  ds.  Bl. 


Pre»»»  vergolder. 

Baohbinilsr,  27  .labre  alt,  dar  Vorkonat- 
nisse  im  Prassverooldea  bat,  sucht  8tet- 
lung  aar  weiteren  Ausbildung  ftpexiat- 
Farbendruek).  SttddoubKJilantl  bevorzugt, 
jedoch  nicht  Bedingung.  Off  orten  unter 
„Prasser  Ott"  an  die  Kip.  d.  BL  


Buchbinder  (Moistersaohni,  lb>  >  Jahre 
alt.  in  allen  vorkommenden  Arbeiten  der 
Buchbinderei,  sowie  In  Bildereinrahmen 
erfahren,  sueht  Stellas«,  wo  Ibra  Gelegen. 
beit  snr  Erlernung  dos  rreUvorgoldons  ge- 
boten Ist;  Jedoch  aicht  Bedingung.  Offert. 
unter  p.  tat  an  die  Kap,  d».  Bl 


.langer  Buchbinder,  'S)].,  sucht  auf 
Kunden  odnr  Partiearbelt  dauernd»  Stel- 
lung. Antritt  kann  Jederzeit  erfolgen.  Off. 
Steher,  Frankfurt  a.  st ,  Gnotsenau- 


sn». 

str.ilie  *>,  II 


Tüchtiger,  solider  Buchbinder,  in  Kun- 
denarneit  und  Bilder?  in  rahmen  bewandert, 
sacht  sofort  oder  spater  Stellung  Offerten 
an_J.  Rlerl,  Mannheim,  postlagernd.   ;  sv.>'. 

Tüchtiger  Buchbinder,  selbständiger 
Arbeitor,  24  J.,  firm  In  Kunden  a.  Psrtie- 
arbeiion,  saoht  Stellas«.  Off.  au  Roh. 
Cehrlcke,  Göppingen  <  Warttaff.  i.  Wüble- 
■.trnBo  ul    [:i827 


Junger,  strebsamer  Huchblnder.  'JD  ],, 
in  Kurrdenarbert  bewandert,  sowie  im 
Bildereinrabmea  nicht  unerfahren,  sucht 
bis  Anfang  November  angenehme,  dauernde 
Stellung  in  Nurddeatachlund.  Kheinlnnd 
bevorzugt.  0«.  mit  tlolvaltssngnbe  uoter 
"   7.  IÜWW 


Tllokliger  Buchbinder.  V  J.,  evangel., 
unverheiratet,  mit  sllen  in  der  Buchbindern 
vorkommenden  Arbelten  auf»  beste  ver- 
traut (Sortiment  wleancb  Partie».  Im  Hand- 
ued  Preflvergolden  gut'.  Erfahrung  (Absol- 
vent eiaer  Verg'jidrecbule),  perfekt  im 
ehem.  Hornigen  von  Stichen  und  Einrah. 
mitogen  aller  Art,  im  Besits  eines  Moiiter- 
brlefts.  sucht,  gestützt  auf  gute  Zengnisae, 
cum  21.  d.  M  paaunde  Stellung  in  mitt- 
lerer oder  größerer  Hucbbindf  rei.  auch  als 
Leiter  einer  Filiale  oder  abnl.  Vertrasens- 
p.nten  Uebernsbme  eines  gangbaren  ifo 
sehäft«  nach  Jahren  oder  Einheirat  aicht 
ausgeschlossen.  Mitteldeutschland  bevor 
zogt.  Suchender  red  nur  auf  dauernde 
St«llnng.  Off.  m.  Oebsltsangabe  unt.  ■  A. 
ISO«  r.anptp;«t;agenid  «uudeburo  |SMw 


Buchbinder,  mililärfrei, 
«acht  per  21.  Oktober  dauernde  Stellung, 
wo  Ihm  Oelegeuheit  geboten  Ist,  sich  Im 
Haad-  and  Preflvergolden  u  Marmorieren 
weiter  auszubilden.  Koet  und  Logis  im 
Hause.  Stlddeutaehland.  Steiermark  odtr 
Sehwelz  bevorsagt.  Off.  mit  Lonuvcrhal: 
Blasen  an  Kurt  Klrstea,  Frankfurt  a  M 
KrAnkenaJIee  St.  (3530 


Buchbinder.  »  J..  kath  durchaus 
perfekter  Kundenarbeiter  und  saubrer, 
akkurater  Blldsrslnrahmsr.  welch  4  Jahre 
In  einer  mittleren,  besseren  Buchbinderei 
sie  selbständiger  Gehilfe  Utig  war,  stickt 
ähnliche  Stellung  Reflektiert  aber  nur 
auf  dauernde,  angenehm*  Stellung  In 
einer  kleinen  Buchbinderei,  wo  er  der 
Werkstatt  selbständig  vorzustehen  hat 
Einheiratung  oder  spatere  Geichilts- 
Dbemshm*  nickt  aus  geschlossen.  Ein- 
tritt kann  am  tu.  Oktober  oder  auch 


.  [3&S1 


Solider,  strebsamer  Buchbindergehllfc, 
2i. T.,  in  Kunden-  n.  Parllearbeilen.  sowie 
Bildereinrahmen  und  Handvergoldcn  ho- 
wandert,  sucht  dauernde  Stellung.  Off.  aa 
J  Btoll.  Buchbinder,  Allenberg,  S.-A . 
r'rtodrichstrau*  II.  Y&5S 


Bai  Hl.  nderel- Werkmeister. 

Durchaus  energischer,  umsichtiger  Fsch> 
mann,  suf  alles  Gebietes  der  Buchbinder«!, 
ganz  spexloll  in  Druckerei-Arbeiten  sehr 
erfab'nn,  mit  der  Arbeitseinteilung  voll- 
kommen  vertraut,  sowie  an  rasches  und 
ssub.  res  Arbeiten  gewuhut.  sucht  anderswo 
WerkmelBt*r*t*lls.  Off.  unt.  O.  O  SM  II 
a.  d.  Annoncen  Kxned.  Bonscker  &  Rantz, 

 iyi»2 


DUL^IlIJIIlUtJr,    g0\ieBl  BilderoinraJunea,  8 


im  Handtrer- 
SaU  a.  Druck, 

»»wie  in  sämtlichen  Fächern  der  Buchbinderei  erfahren,  anefa  als  Verkäufer 
bewandert,  sucht  per  sofort  dauernde  Stella«*.  Offerten  erbeten  so  Frans 
"  1,  Bant-Wilhelmshaven,  Mifsrh»rliihstra6e  S.  [3514 


PRESSER, 

2t  Jahre  alt,  gelernter  Buchbinder,  sucht  Anfang  November 
Stellung;.  Offerten  mit  näheren  Ang-aben  unter  P.  85X0  an  die 
Exped.  dieses  Blattes.  

Ein  Buchbinder,  24  Jahre  alt,  angen.  Aeußere,  welcher  die  letzten 
vier  Jahre  zar  Neueinrichtung  einer  Buchbinderei  mit  Ladengenehttft  mit 
gutem  Erfolg  verwandt  hat,  sucht  passende  Stellung,  früher  od.  spät.,  ev.  als 

Leiter  einer  Filiale  mit  Ladengescbält. 

Bin  vollständig  vertraut  in  alten  Teilen  der  Buchbinderei ,  als  Üo- 
•ichiiftübUrher,  KarUmnagen,  Marmorieren,  Bildereinrahmen,  etwas  Hand- 
und  Preßrergolden,  und  nicht  unerfuhren  an  der  Tiegeldruekprrsse.  Ware 
anch  geneigt,  in  ein  UeschHft  einzuheiraten.  Adressen  erbeten  unter 
A.  B.  KO  Zittau  i.  8a.  postlagernd.  [81.86 


Zwei  Buchbinder.  jr>  ro,p.  ^  Jahre, 
perfekte  Kundenarbeiter,  welche  an  selb 
«Undig«  Arbeiten  gewöhnt  sind ,  suchen 
Stellung.  Offenen  mit  Näherem  unt.  A.  1» 
pcetlagernd  Wllh*lmsh*f*n  [3.VS 


Junger,  nichtiger  Buchbinder,  H  Jahre 
alt,  sacht  sofort  stsilang,  auf  Partie-  und 
Kuadenarbeit  eingelernt.  Offerten  an 
Eugen  Fetier  bei  Buchbind.  8.  A.  Laus, 
Rotttnburg  a.  K,  (S534 


Buehbindergebilfe^  '21  Jahre  alt,  selb- 
ständiger  Arbeiter  in  Bortimeat,  Partie, 
Hsndvergulden .  Bildereinrahmen,  sucht 
rum  I,  November  pessende,  dauernde  Stel- 
lang.  Offarten  «rtltte  unter  P.  ffl  Post- 
lagernd Luckenwalde  b.  Berlin.  P&87 


Junger  Bscbbieder,  in  Kundennrbeit 
nnd  BiTilerernrabmen  bewandert ,  seobt 
far  Kode  Oktober  In  einer  kleineren 
Buchbinderei  dauernde  Stellung,  wo  Ihm 
Gelegenheit  geboten  wird,  aieh  weiter 
suHZubtlden.  Offerten  an  Lsrenz  Probst, 
Blthurg  iBei>.  Trier»  |TOS 


Junger,  18jiibr.  Kartonnagen-Arbeitur, 
welcher  auf  verseh.  Maschinen  cingnul.t. 
im  Znacbneiden  etwas  bewandert  ist,  auf 


Lagcrkasten  schon  Utig  wsr.  sueht  geeiir 
uewn  Po«ien,  Offorten  mit  Lobnnngab* 
unt.  „Knrtonnager",  Hnnnover,  (Gemens- 
strsäe«*.  asm 


Buchblndsr,  24  Jahr*  alt .  durchaus 
selbständiger,  aazboror  Knndsebaft-  and 
dotier  Partiearbeiter,  auf  i-e.n  bult.ib  j: her 
sear  gut  bewandert,  im  Hand-  und  Prefl 
vergolden  nicht  unerfahren,  sucht,  ge- 
stützt auf  gute  /.nugaiss*,  ab  2».  Okiober 
dauernde  Stelle.  Sachsen  odor  Thtlrlngon 
bevorzugt.  Offerten  im  R.  Rest,  Nürn- 
berg, Borgstrallo  M.  l'XAO 


-langer,  verbeir.  Buchbinder,  flotter 
Kunden-  u.  Partiaarbelter.  im  Einrshaien, 
sowi*  im  Beschneiden  vun  Dmoksacben 
erfahren,  welcher  imstande  ist,  di*  Leitung 
eines  Papier  lagere  su  Übernehmen ,  sacht 
sofort  dauernde  Stellung.  Offerben  an 
Oeora  Dahl.  Huchblnder    Goch  (Hheinl  ), 


in  Kun"n'enll'und' 
Bildereinrahmen  m 
wandert,  sowie  im 
geabt,  sucht  Stellung  S 
in  Druckereien  nls  Pspli 


Buchbinderei' 
Werkmeister 

bestetloe  Sic  sieh  sofort  den 

VfrLoifiiStfr-Kaleiiler  Iör  IMS. 

Oersoibe  enthalt  die  wichtigsten  Kalks 
Utlur.'.t:il)'.-]lcii  n:ich  'lern  aciesten  T;irif 
.Siehe  redaktionelle  Notiz  )  Preis:  V  Mk. 
»Vi»  Ssibeni.  172ID 
H.  ts.  slajta,  Blerllm  h,  4>, 
Wssterthorstrao*  6». 


Wo  bellndet  »ich  der  Burhbindorgo- 
hilfe  WUh.    Benslseh  aus  tiud. 
berg.   l'm  ged.  Angnbe  der  Adrussu  bittet 
Wlih.  RoKenkraaie, 
Hlllrnhelaa  (P.lfel).  (TJW 


Junger,  tüchtiger  Bnehblndcr  auf 
humli-nai  lM  Ken  gensebt.  (777« 

P.  Rlrkter,  Buchbinderei.  *ilr~«rw. 


Hin  jnnger.  ordentlicher 

Bnchbindergehllfe, 

am  liebsten  solcher,  welcher  seine  Lehr- 
zeit beendet,  Andel  angenehme  Stellang 
auf  Hnndenarbelt  und  asildrreln- 
rsbnes,  172W 
will».  Meyer.  Burlibinilertneinter, 
Hoden  Ulrr  h.-n  i.  Oldbg 

Für  eine  grB.nere  llurbtaluderel 
einer  Uerllarr  stmekaraekerel  imeist 
Zeitschriften  und  Broschüren)  wird  ein 

YV.  rkflll,  ,  .  1 

gesacht,  der  eoergisck,  tüchtig  nnd  solide 
Ist.  Kur  Bewerber  mit  reichen  Erfah- 
rungen finden  Berücksichtigung  Offerten 
erbeten  unter  Chiffre  F.  7SM  aa  di* 

d,  Bl. 


Such*  einen  tüchtigen,  selbständigen 

Knndenarbelter 

für  sufort.  Die  Stelle  ist  dauernd.  Zeug 
niasfcschriften  and  Altarsaugaba  erbeten. 
72811  Bd.  «laiale-,  Innakroek,  Tirol. 


Km  BuchblDdergchilfe  für  Bro«ehu- 
rem,  sowie  etwas  Knnrlesiarbelt  sofort 
hei  hohem  Lohn  gesucht.  l7'.k: 
Kleb,  flenn.  Ilmeaaa  I.  Thürlng, 

Einige  längere  Buchbinder  sofort  ge- 
fleht, Solche,  die  in  Irrarkereleai  ge- 
arbeitet haben,  erhalten  den  Vorzug. 
BJebar«  Klhse  Naekf., 

Obrrhnneen.  i.  NM  [72B4 


Junger  Buchbinder,  welcher  oaeb  Im 
Rlnrahnaen  vom  Bildern  tüchtig  ist, 
sofort  gesucht 


__.  Werdaa  I 

Buch-  nnd  Papierhandlung. 


.  Tj"lK 
auf  K 


ngerer,  solider  Burhl.lndrrgehllfe, 
—awdeaarbelt  eingerichtet,  rindet 
angenehme  Stellung  bei  17380 


Bin  Junger,    taebtiger  Buchbinder, 

welcher  schon  aaf  Bsrronnaien  ,  

heilet  bat.  findet  dauernde  Stellang. 
Aag.  sjteimer,  Buchbindermetst 
•»ehwelns,  Thür.  { 


fienneht 

einige  Hnrbblnder  u.  Ksrteassger. 

Pauerude  Arbeit.  Gute  Bazahlung. 
Mtlrkerel  reldnaakle. 
atoraafeaeJa  a.  B.,  Schweis.  17188 


Ein  tüchtiger 

Buchbinder, 

speziell  für  tieaekaftabaeber, 

dauernde  Stelle  bei 

L-  Keaakerg,  Horselsnsar  b. 


Tfichalaer  Pressvcrflolder 

ird  m.t  bi  Mille  Kapitaleinlage  für  eine 

lUttgobeade   S.ro»  b  ne  h  b  l>  ,1  e  rr  I 

sofort  gesucht.   Offerten  unter  O.  ~~ 
aa  die  Kzp.  ds.  Bl. 


Bochbinder, 

mit  allen  in  der  Beoadruckerel  und  im 
Ijidengescbsit  vorkommenden  Artioiten 
-  t,  findet  gutbezahlte  aad  ■* 

Wilhelm  »1  filier, 

auleubarg  hei  Berlin. 


Oesscbt  per  sofort^ oder 

tüchtiger 

für  Will  »ehr  Hullenmaacblnen.  (T£2f> 
dt  liletB.Goschaitsbueherfabrik, 
Altoaa-Olteaiaeu. 


1  Buchbindergehilfe 
für  Sortimentsarbeit 

in  dauernde  Stellung  gesucht.  Offert,  mit 
Angab«  des  Alters  und  Oehsluanapr.  aa 
Tk.  Gotthardt.  17.31 
"  Kicniicrge,  Bez.  Potsdam. 


Ulli 


Kür  sofort  oder  spater  wird 

tüchtiger  Liniierer 

ftlr  WUTse..*  Köder-  und  Rollw  Ltoiier- 
miuichino  KCflncbt.  der  mgltlc-h  aaoh  in 

der  BtK-li'bifl'ierej  t>c wandert  Ist  0*4.  Aji- 
gttbote  unter  O.  7234  äu  itie  Kiep,  d  Bl. 
erbeten 


Nach  l>rcHden 

wird  ein  tilphttircr,  «nlidor  ;V-:-- 

Buhbinderel-WerkfQhrer 

gcaoeJit.  ütr  im^iandc  im,  otßfita  fcmonal 
von  ca.  40  INtrsuncii  enef|.>i*cb  vurzoetehon 
und  d«r  aowohl  in  Sortlmont-,  F*"le- 
arbeiten.  Kontobucbfabriluiiuii,  iav.  auch 
an  allen  roodernon  HiirHnrtiuclilneD  dein 
Personal  om  ttlcbtiger  Vorarbsaltdir  nein 
kann.  Reflektanten,  nicht  Uber  45  Jahre 
alt,  wolleo  sich  unter  BeifttKUUf  v.  Zeug- 
niaab^ehriftefl.  (.  eha|tMD#PiilebM  «ad 
Phutoicranbirt  sehriftlieh  melden.  Antritt 
1,  KoTeinoer  oder  upater. 

H.  ai  R.  /urhiT,  Dr«*4»a* 

Tüchtiger  Liniierer 

für  KArat e-  a  Tromm  ■  Msseklnen, 

für  Lager-  und  Eatra-I.ua.  zum  Ein- 
tritt  per  8.  Oktober  gesackt.   Offert,  mit 
Zeugnisabschriften,  frohen  ond  Oehait« 
Ansprüchen  erboten.  IT241 
l'r.  «IIb   Rabfoa.  Dortnuand. 


Digitized  by  Google 


554 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart 


1907.  Nr.  41. 


Junger,  solider  Boehliiodergehilfe,  der 
»elbsiMidig  arbeiten  kann,  für  (Uuenide 
rle«r.li*ftlguug  »»««cht. 
J.  I».  «.  rus.ee.  !»l«»rht.  Ilberpfalt- 


Tiiehtiffer  Buchbinder 

auf  «earhunabaeher  und  **»'«•«■ 
trbrll  gesucht.  - 
-    -  -        -  1.  Oe<ebo.ftsbfl*uerfabrik, 


such  auf  t'Xtia  Anfertigungen  gut  einge- 
arbeitet ,  für  dauernd  fc«  »i.  Offerten 
It  Lohaanspruebaa  unter  P.  an 
die  Kapcd.  da  1:1  erbeten. 


Buchbinder  I.  Stelle. 

Nur  Milche  wollen  «Ich  aefert  melden. 
.Ilo  Haid.  uiiI  Prr«»fer»«ldani.  «o 
wie  Bilder  etBrataitir  ■  kSBaea. 
F..  Kapp  Viiehf..  Inb  C.  Bitter.;, 
Maarbrucken,  KIseiibnhnstraBe  H.  f. 


Buchbindergehilfe 

sofort  in  dauernde,  angenehme 
»acht  für  Kaadtnarbrll. 


Rendabari',  Hcbleswig-Huliteln. 


Junger  Buchbinder  Besucht 

in  dauernd»,  »olbalSndigo  Stellung,  da  In- 
haber kein  Fachmann:  »elbiger  mufl  in  der 
flaue«  /«it  beitu  Hetnea  und  an  der 
Tle(M<rarhpr«>ae  aushelfen,  event. 
■at  Gelegenheit  gegeben,  aleh  hierin  aas- 
mbUaee.  Offerlen  un  _  ...  vre*4. 

«.  Mairm.  Buchdrucierel,  Buchbinderei 
Buch-  und  Papierhandlung. 
1  Oldoloe. 


Zwei  jüngere  Buchbinder. 


als  Zuschneider 
tat  der  EtHl  TabiikaöOH 


einrichten  vollen.  C. 
cmeurae  Stellung 
Hpaba'Mhe 


ila-f 

Thüringen. 


.langer,  lilcbtlgor  Buchbinder  ge,uebt 
—  in  MMN 
Iraaabara  I.  Rls-, 
Neu«  Fntga.se  3. 


Buchbinderei-Werkmeister, 

treten  Sto  dum  Werkmeister  Sehutaver- 
band  für  da»  doatacbe  Buchblnderguwerb* 
und  Verwandte  Berufe  bei.  YorlangOO  Ste 
Statuten  Auszug  Vom  Vorsitsenden.  Au 
niehlauiren  an  nBB"H 
II  *>.  Ii  /» ii-  » 
Iser.la  »■,  Wasaerlhorstr.  98. 


Kln  tüchtiger  Haehhinder  für  Kau 
deiaa.rbe.lt    «<ul  ll.lderelarahnseB 

sofort  giaacht.   Ko.t  a,  Logis  aufttr  dem 
Haas«    Offerten  orteten  an  (724 
K.  TradrUBB.  I.aaeabnr|  I.  Pom 


TBrhtlgcr,  «elhattndlger 


kith.  Buchbindergehilfe 

fär  daaerade  Arbeil  auf  sofort  geanrbt- 
Thu  t'rearr, 
Buchbinderei  und  klnrahmegeicbäfl, 
llhi- In  her«  (Khld).  0» 


jiinger 
«nebt. 


Per  sofort 

>r  kathol.  Bachbindergehilfe  ge- 
Htotlung  dauernd.  IT25Ö 


Janger.  ordentlicher  IT271 

Buchbinder, 

tüchtiger  Kaadeaarbelter,  findet  dau- 
erade,  angenehme  Stellung.  Eintritt  kann 
aofort  erfolgen. 

Prlia  Raaaaer,  Buchbinderei, 
Keaaptea,  Algaa. 


Kartonnagenarbeiter  und 
Arbeiterinnen 


linden  Beschäftigung 
IIDml  Hnaalaaata.t, 


n  [7275 
We»el. 


Tüchtiger  Liniierer 

gegen  hoben  Lohn  per  sofort  gesucht. 
Krefelder  «leack*fi»barherfabr. 


Carl  Krliaeowlml, 
Krefeld. 


(72f>8 


(inaurtit  perfekten 

Kandenarbeiter, 

Nlchtvorbandler.  Offerten  mit  Lohnen- 
aprueb  nnd  Angabe  der  bisherigen  Be- 
schäftigung an  [721dl 
C.  alebnsoh.,  Hausbars;. 

Eilbeckerweg  M. 


Tüchtiger  Bachbinder  für  alle  Tor- 
kommenden  Arbeiten  in  daaerade  Stellung 
gesucht  von 
Pet,  Millen.  <.ol.er.hHm  a.  Kb. 


Schweiz. 

Tüchtiger  Linilerer 

auf  Kxtrallalatnrra.  geübt  au  Kol 
Icmauehlae    Perete    dt  Tromm. 
Hüde»  dauernde  Stelle.  |728l 
HUeher-r-abrlk  K.rlrk. 
Paal  <  arprnllrr  A  Kühne. 


Junger  Bachbindergehilfe,  der  sieh  auf 
Ktindarhaftaarbelt  weiter  auahildan 
will,  findet  iUuorr.de  uu.l  angcnchice  Sl«l 
Inng  hei  (72W 
Aas.  Uohaderf.  «laden  I.  Westf 


.lg.  Bachblndcrgchilfo  für  Knuden 
und  Parttearbelt  findet  daaernd«  stol 
lang.  [7283 
H.  W.  Tr.ppe, 
Elberfeld,  Kaixir.traßo  1». 


Junger,  gewandter  Buch- 
binder findet  auf  Kunden-  und 
Partiearbelt  dauernde  Stellung. 
Soleher,  der  schon  tapeziert  hat. 


orzugt.  Anmeldung  an 
binderet  Walder, 


Kmtunffld ,  Schweiz. 


Janger,  tüchtiger  BacliMader,  erang., 
reicher  In  alles  Zweigan  der  Huehbln- 
derel.auch  Hlldrrelarakaaea,  sauber 
nnd  akkurat  za  arbeilen  versteht,  flmtot 
aofort  angenehme  Stellarg  bei  (727? 
Arn  »Iii  TU«,  oi.  j        Moeat  i-  W. 

Zeugnisabschriften,  Altaraangabe  and 
Lohnnnsprüeho  erbeten. 


Junger  Bachblndcrgehilfe  für  sofort 
auf  Partie-  und  Kaadrnarbelt  gc- 
»nebt.    Ko»t  und  Logis  in  Haas«.  I"'2> 
Johanne*  Kraadr», 
(laedllabera  i.  Ilars 


Sofort  ein  geübter  |7-.Tf) 

Kartonnagenarbeiter 

oder  Backbinder  verlangt,  welcher  llott 
Pappea  aasrhaelden  and  jirellver- 
golden  kann    Offerlen  an 

W.  aieoit  London, 

3T.,  Hall  Street,  F..  f.  (  ity  Koad 


Jüngerer,  tüchtiger  Bucnblnder  far 
Knndenarbeltea,  der  an  aanberea  und 
pünktliches  Arbeiten  gewohnt  Ist,  wird 
snro  21.  Oktober  gesucht.   Kost  n. 

Ii  " 


Jnllaa 


Buchbinder, 

tüchtig  In  Kunden.  Haadwer- 
golden, 

2. 


Janger.  tilcbtijror  Buchbinder,  welcher 
linwcbuftubiiclier  a.  in  der  Eiu-uhmerel 
lert  ist.  erhält  dauernde  Stellang. 


B.  Kraa«e. 
I.Unen 


üuclitiloilitrmeislcr 


J  001(0  r  Barhb  inder 
J  Knoberer  Arbeiter, 


■  Ir  Ulrich   (Ulf  r  Be 


0,  flcbr"Tler 
■och  sofort 

...d..tr 


Wir  na« Im:  ii  i»«*r  »ofort  einen  Bnob* 

Fabrikation  von 


Qe> 

I71i« 

.*  Haaark,  LarVcawaldr. 


saas  1.  N'nvcsnber  für  meine 
Buchbinderei  nehm  Bi  Idereinrahm  ungs- 
gencliaft  einen  tüchtigen,  kathol. 

Werkführer, 

der  mit  allen  Facharbeitra  einer  mittleren 
Backbinderei  rortrant  ,  geübt  im  Hand 
nnd  Preaeverajaldea  und  perfekt  Im 
Hi.derelarahaieaiat.  Bewerber, denen 
an  dauernder.  »elli.t»ndigor  Stellung  go 
legen  ist,  wollen  Ihre  Offerten  mit  Ge- 
haltsausiiriichen  oiaaenden  unter  i  hiffre 
P.  «.  70«  rHiilUgerad  MUanter  I.  W. 

(7Ä1 


TQchtlger, 

gewandter  Buchbinder 

bei  gutem  Woebcnlohn  ven  größerer 
Druckerei  der  Schweix  per  aofort  oder 
*|.ater  gesucht.  Daucrndr ,  micencbnie 
Stelle  Offerten  mit  lxihaau.pr. ,  Xeug- 
:  :-k_V i.'ii   »»     Mtei   P.  an  die 

Kaped.  dt.  Blattes. 


Tüchtiger.  Jüngerer  Buchbinder  .iifjrt 
geauchl.  [72H6 
Horraaana  dt  fdrhelle, 
l.tlilenarhe.d  I,  W.,  SUhorgerstr.  1. 


Buchbindergehilfen. 

hatliollnrh.   led.n;  aud  aalld,  anf 

I'.rtiearbcilen  ünd  nruwhUron  geUbt.  za 
baliligem  Antn»  geaoeht.   ZengniaMi  mit 
AlteMir.gabe  .- iuneiiden.  |7.'M 
aneh'.  lerlaa.kandl.ni. 
Inxbrnrk  .Tirol... 


.luneor  Hiichbiiidor 


für  Karidoiiirbi-  l 
J. 


I  ge-uchl.  17-257 
Krefeld.  H   ••,«»  ... 


Tüchtige 

Pressvergolder, 

Goldschnittmacber 

auf  dauernde  Arbelt  Re«acht. 

Bntzon  «Sc  Bercker, 
Kevela«r.  rrx> 


bei  II. 


Buchbindergehilfe, 

tschtiger,   solider  Kandeaarbrlfer, 

für  daaerade  liescaaf tlgang  sofort  geiu.'hl. 
Stellung  ABgecohm.  |.>M 
"  taehre.ber.  Buehbindcrei, 


Ein  nichtiger  Bueht.indergeh<lfe  für 
Kaadenarbe.t  gesackt.  Offerten  mit 
Z<ugn-*a>i>chri(t<  n  rr'.cten.  [T29t 

tlrora  w.abler.  Ueldelbergr. 


Junger,  tllehtlger  Buchbinder,  («übt 
in  Knndrnarbelf.  welcher  auch  im  Satz 
and  Druck  an  der  Tie«eldrackpreaM  Be 
ackeldwtill.  per  sofort  gesnchl  für  dauernde 


aud  Papierhandlang. 


Jnngar ,  atrebaanoar  Qahilfe  findet  *o- 1 
fort  daaernde  Btellang  anf  Kaadea 
arbeit  und  Tapeairrea  bei 

Joaeph  Majer.  Bacht.inderci, 
T2W1  Mangea  im  Algän. 


Junger,  gewandter  Buchbinder 
ständiger  Arbeiter 


.  selb- 
er im  tflldere.a- 
und  llnod»  ergolden  geübt, 
'    Beachaftigung.  Kinlritt 


Tüehtigor    Bucbbindergehilfc  fladot 
daaernde,  gatlierablte  Stellung  hei  (727*2 
J.  Habrlek.  Meb.e.n  i.  Tlrilr 


Tüchtige  Buchbinder 

erhalten  dauernd  lohnende  Stellung.  <-e- 
Nrhafi«Mlrherarbe.ter  bevortagt, 
Oltn  KnUe,  <  olil.u-.  1T273 
Ge.ehaftsbUeherfi.brik  und  steindruckerei. 


Tüchtiger,  energischer 

KlebmeiMter 


[72IK1 


geseilten  Alters,  der  mit  Kleben  van  ge 
wohnliehen  nnd  gefutterten  Kreuibod.  n 
and  Seitenfalten  Keateln  gut  vertraut  ist, 
za  baldigem  Eiatritt  gesucht.  Angebote 
mit  aebaltsan-prüchen,  Photographie  nnd 
Zeagnlsaen  erbeten. 

p.\f.lorwsrurif.ibrlk  V.  Malier, 

K  an  »tiuir. 


Zu  Geschenkzwecken 

wie  aneh  zar 

eigenen  AnschaDungl 

Au  fremden  Verlitgah&ndJtuigeQ 
wir  cackstehende  faeateeh- 
Werke  «u 
Oriiinalnreiaan  anf  I-ager : 
H»ipr,(  .,  Uandbues  darBuebbiBderei. 

Broaeh    Mk.  1.90  fr. 
Bamer,  Hans,  Kateckiamtu  der  Buek 

biDdersi,  geb.  Mk.  4.90  franko. 
Brade'e  UlDatrie-rtew  Boehbtnderbaek, 
8».  4.  vollst,  neu  Wrbeitete  Auf ■ 
läge,  geb.  Mk.  9.M  franko. 

Mnrmoriej-kunst.  Broatiiert 
Mk.  1.90  franko. 
Eechiter,  M .,  Der  Buekbinder.  Broaek. 
Mk.  1.40  franko. 
Daaaelbe  karl  Mk.  1.60  franko. 
Franke,  Papp-  n.  Galanteriearbeiteo, 
mit  Atlas.  Broaek.  Mk.8. 95  franko. 
Kritische,  ÖbbUt,  Anleitung  n.^Vo:- 

■abVat" haÜt«.  *  "  ' 

Dasaelbe  obne  Text,  SO  Taf.  Geb. 

Mk.  1. 10  fr. 
Hauptmann,  J-,  Die  Marmorierkunat 
und  die  Behandlung   der  neuen 
Bronzatarben.  Mit  96  Marmorier- 
mnateni.  Broaek.  Mk.  2.60  franko. 
Hcl  ]  ntann, DieHcritellung  vouSpeiial- 
Artikela  der  Buebbiaderei  u.  Kar- 
tonnagenbranebe.  I.  Teil.  Broaeb. 
86  Pfg.  franko. 
Hera,  Ott«,  Die  Technik  der  Uand- 
v«rgoldungu.I«doraunagr.  S.Aufl. 
mit  10  Taf.  Broaek.  Mk.  3. 10  fr 
Hera  *  Patielt,  Vorlagen  für  ge- 
achniUene  und   gepnnzte  Leder- 
arbnten  mit  Text,  4*.  In  Mappe 
Mk.  4.80  franko. 

 Zierachnitte.  9  Taf.  Vorlagen. 

Broaek.  Mk  8.70  franko. 
Eemten,  Paal,  Moderne  EatwBrfe 
kOnatleriaeherlJuebeinblluda,  Bd.  I., 
6  Lfr.  a  Mk.  1.—,  Mk.  6.60  fr. 
Dasselbe  Bd.  H,  6  Ug.  k  Mtl.-, 
Mk.  6.50  franko. 
—  —  Master  moderner  Bucheinbände 

in  englischer  Art  Mk.  3.20  franko. 
Kallmann,  A.,  GUaehanar  Vergolde- 
aebule.     Zieraebnitte     100  7-ier- 
Bchnitimnater  mit  Anleitung  and 
erlAuterridem  Text  Mk.  8.80  fr. 
Mala,  Hago,  Die  Arbeiten  an  der  Ver- 
soldepreeee.  ßiotek.  Mk,  1.60  fr. 
Pralle,  Heinrich,  Der  Lederaehnitt 
als  Kunathandwerk  und  bkaalirhe 
KunM,  Broaeh.  Mk.  8.90  franko. 
Sckaopp,  Adolf,  Der  Halbfrantband 
mit    durchzogenen    blinden  in 
•einer  verschiedenartigen  Herstel- 
lung.   Broaeb.  Mk.  8.10  franko. 
Schmidt,  J.,  Preiatabelle  für  Berecb 
nongen  der  Kinrabmongabranche. 
Mk.  1.55  franko. 
Schobert,  Die  Kartonnagen  Industrie. 
Broaeb.  Mk.  10.30  franko. 
Dasselbe  gebund.  Mk.  12. —  franko. 
Wir  bitten,  den  Betrag  der  Ein- 
fachheit halber  der  Bei 
beizufügen,  welche 
in  Verwendung  kommenden  Pos  tan 
wcisang  vermerkt  werden  kann.  Be- 
stellungen, denen  der  Betrag  nicht 
beigegeben  ist, 


Jüngerer,  mehliger  Baohbtndergehilfe 
tili  Waadeaarbelt,  Im  afaadver- 

aoldea  etwas  ge/üht,  per  14.  uktobor 
gesucht.  Kost  u.  Logis  im  Hause.  Jaa. 
H  elaaeaberger.  8t.  Blaa.ea  IB..I .), 
Bachdrnokerel  and  Buchbinderei.  [72w 


Ein  Janger.  ordentlicher  |72Ü7 

Buchbindergehilfe 

findet  daaernde  Stellar.«  in  Mort.naeat» 
nrbe.t.   Kost  nnd  Logt.  Im  Hause. 
F.  H.lceafe.dr.  Maaera  a.  S  . 

Provinz 


Betrag  der 
BnteUuuig 
auf  der  1 


fQr 


Junger,  darchnni  aelbitaiidi^ür 

Buohbindergehilfe, 

in  allen  beaaereii  Arbeiten  nnd  llaad- 
vergolden  tüchtig,  für  baldigen  Antritt 
gesucht.  Offerten  mit  Angahe  bisheriger 
Tätigkeit  it.  l.ohsaiiapr.  erboten  |75»i 
J.  W.  Uag,  «etba. 


Ein  junger  Bachbin 
Stellung  bei 

Hss«  «•elxHler. 


ler  findet  dauernde 

(72"» 
Buchbinderei, 
a.  Br. 
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Vielen  Kranken 

ein  grosser  Segen! 

g.  Ä.,  not.  cand. ,  in  Stuttgart  icbrtibü  Solange  id) 
benttn  tann,  roar  id)  nur  ein  baltxr  TOriiid).  3d)  bin  ftetS 
mübe  unb  abqejpamtt  p,en>r|tn,  halt«,  otwltid)  id)  Mulann  mar, 
immer  9taftttbiut«n  unb  [ab,  mm  mit  ber  4ob.  3>a»  gange  Ctoljr 
aar  td)  in  dr)tlid>rr  'öthattbluna,,  nahm  aQ<  mftßlidurn,  Hut« 
bilbenben  Wittel  ein,  aber  con  einer  irkfirrung  mar  feine  Spur. 
•JRit  ber  3*i<  n>urbe  id>  melaiidjotitdj.  ©in  ftreunb  von  mir 
bcflcDte  fttr  mid)  SO  ^lu'ctai  i'amfd)«tbe»  »tahlbninnrn:  (djon 
nad)  txr  5.  ^laidje  bemtrfte  id)  eine  n>t(entlid>f  ffleffentng. 
3dj  mürbe  frifdjer,  lebhafter.  9!ad}b«m  id)  alle  iflajdjen  Der« 
brawbt  batle,  war  id)  (in  anberer  lNm(<b.  SBenn  id)  mid) 
ubenb*  um  10  Uhr  ui  'Seite  legt«,  war  id)  nidjt  io  mttbe  alf 
frilb«,  nxnn  id)  morgend  aufmachte.  Unb  ba»  banfe  id)  nddjfl 
®«lt  Jfbrem  rounberbartn  UBafjer. 

3r.  $.  in  ii(att«l«al :  3Nit  grober  tfreube  leile  id)  Clbnen 
mit,  bafi  midj  berühmte  Dur  itamid)tiber  Stahl  brunnen 
oon  meinem  mid)  ieir  langen  3abren  quälenben  9!errenleiben 
befreit  bat.  9llle$  ging  ohne  !eVriif«(lorung;  meint  @ejunbbeit 
bat  ftd)  nid)t  nur  gcbefjert,  fonbern  id)  bin  jefct  oellftänbia 
bwfleftellt. 

Sold)«  Danljdireibcn  infolge  glantenber  Teilerfolge  bei  Blutarmut, 
ÜMeid)fud)t,  nerfeb.  {Uten  oon  Srauenfraniheitcn,  <Diagen>  unb 
Starmletben,  nad)  «ndjonfenbeu  Jrranffieitrn,  Operationen,  331ut« 
txrluftcn  uf».  finb  ber  hefte  Seroei«  für  bie  oortrefilidjen  Cigen« 
iebaften  bieier  .tieiloutQc.  Irinffuren  im  £>aufe  ohne  Setuf*. 
itf-nmg.  — 

%u4füfirlidx  rlii*fimft  foftenlo*  bureb:  Siamfdjeiber  Stahlbrunnen 
in  ««ffelborf  W.  76. 


(llaöDf burger  firauiranflalt  m.  b.  Hj. 

tfrfirjrr  £öm.  flott)  1  (0.) 


Srtmffen  unD  Berat 

in  (loifcnmetall  für  jörefi*  n.  fjanDuergolDung 
für  fiüurtibmöf reien  ffr. 

Orfrtjt  au«  Srtjrift  .Iiturgifrti'  oon  Prof.  fiupp.  fiifc irrig» 0  ftr rt)f 
öf  rin  t  roi  e  Ifälhgung  für  OurfjbinDf  rirnrrff.  Ulan  anlangt  Hbbrürfe. 


Etnaetraaen. 


JVeuf       WELLENZIEHER  Weiv/ 

uilt  welchem  der  Marmorierer  jode  gewtlmichtn  Weil*  auf  dem 
M*rmorlenfrutnt  mit  Leiehtijckeit  herstellen  kann. 
Prmfs  mit  QtbrtuchBm&misuaf  1.10  Mmrk  franko, 
Paul  Szigrist,  Marmorierlcbrcr,  Leipzig, 

TaMraßc  1.  ♦  Telephon  IQ7H3- 
(if.iJtes  f*[>w.UI|cerichitfi  in  Marmorier  färben  and  uitntllehea 
 M»rmorlerut»eiiiHen  mw.  en  groe  qpii  detail,  


Decken  Sie  Ihren  Bedarf  in 

echtem 

Blattgolde 

bei 

Leonhard  Kurz, 

Blattgoldlabrik, 
FÜRTH  In  Bauern. 

Europas  grösste  Feingoldproduktion. 

Telegramm-Adresse:  RADIUM. 


Eduard  Tli.  Pape 

Düsseldorf  108 

Fachgeschäft  für  Buchbindereien 

Englische  u.  deutsche  Kalikos 
Leinen,  Zwirn,  Bänder 
:::  moderne  Papiere 

I  ODO  C  ££ 


rar 


Maschinen- 


Fr.  Hesser,  Egg 

Cannstatt  (wum.) 


Von  ersten  Firmen 
regelmässig 
benutzt I 


Ausstanz - 
Messer  s> 

nach  ganz  neuem 

eigenartigem  Fabrikations-Verfahren 

:    zu  sehr  billigen  Preisen. 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 

Glasgrrosshandlung 

Heinrich  BiOmer  &  Co.,  M iÄ- 


Bilderglas 


Karagheenmoos. 

lofoljfe  (filnstiften  EagroMinkaafs  können  wir  Karagheenmoos  fiir  Greis- 
konaasnenten  in  gmmm  an ««erordentllrh  billigen  Preise* 

liefern  und  bitten  unsere  Kaßerste  Offerte  —  dir  Mindestbeiu«  eines  Ballens 
i  ca.  SO  kg  —  au  verlangen. 
Man  Tersünme  nicht,  diese  seltene  Gelegenheit  zu  bentttxen. 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 

Kazi9*ss^aV4D  * 


A.  Flaskämper 

Linirmaschinen  -  Fabrik. 

GogrOndot  187t.         Lei pzitj  -  Li rifJena  u . 

tSBmmsmxmmmxsESExms 


Pacbscbule  in  Düsseldorf. 

Ich  erteile  Unterricht  in  eilen  Kunsttechniken  unseres  Faches 
bei  massigen  Preisen  nud  unter  günstigen  Bedingnngen.  Nen-Auf- 
nahmen  erfolgen  jederteit  nach  vorheriger  Anmeldung. 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 
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Sehen  Sie  sich  vor 

Anschauung  einer  neuen  Maschine  unsere  neuesten,  reichen  Zeugnis-Sammlungen  an  über 

— j— -— i  Bogcn-Falzmaschincn, 

^^^^^^^9  Druckpressen- f alz- Apparate •, 

''r'^-   •  dann  wird  Ihr  Urteil  bestimmt  lauten:  die 

Wf  -  -  Sy|   ...  Preusse  &  Compasnie,  Leipzi j 

ho   . sind  unstreitig  die  besten  Maschinen. 

MmI-  i,„.  t,.,  »«....  ."Ijakriyf  Erfahrung  vui   durch   Fattntn>*l   ferchutitt   Vorlüi/t  jaruHtim» 

.-•  «faasv  riiiii  nh  htrcktlt  Vtlliemnunluit  nrtrN  iltr  l  >•  fj*»  •' 

'  "    '  .  V  \.  •  I"  Iii  rhu  ntlr  'm  ulcr  300  r'i>hwaiehint»  <cn  /'n  ic<  at  '  h>ii;..i;;.h<   M  ''  " 

IV.  ...      Sy-ikjlil.tr.rir  tu*,  „t.  lrirt*rtft.rtf«..        -D'*hlH«ll>rtJt<MAfA.  R»t.ARft|<t-Kiut>>rr'- 


K.  Gebler 

Leipzig -Plagwitz  11. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  |S] 

Loch-  u.Oesen-Maschlnen 
Pappenblege-Maschinen 
Niet-Maschinen 

Blecheckenansctilag-KascbiDeD 

Hl  -  Hu:  lg  Lr  gMjWgjgg 

Hindheftappmte,  Heftmatertal 

HaliflM  zur  falt»Mclil»Matirilali:i 

Bogen- und  Zeitungs- 

Falzmaschinen. 
v  < 


Kehrgold 

aa.ri 

Gustav  Homann, 

Buchbinder. 

Höchst  a.  Main. 

Uh.  8.  SO   las  Qrtmm  Isis, 


ganz  aus  Eisen.  61  cm  Schnittlaiige,  SO  mm  KiitsaU- 
höhe,  mit  2  Heuert)  von  liestr tu  Stahl,  2  Sehnrltlli-isten, 
Schraubenschlüssel  und  Uelkanne. 

Preis  Mark  160.—  ab  Stuttgart. 

Garantie  1  Jahr.  -    Sofortige  Lieferung. 

In  kürzester  Zeit  über  100  Stück  verkauft! 

Wilhelm  Leo  s  Nachf ,  Stuttgart. 


Paul  Hürrich 

Merzogl.  Bayerischer  Moflieferant 

(vorm.  Horn  &  Patzelt) 

Gera-Reuss 


Erste  und  Miteste 
:  Vergoldeschule : 
S  Deutschlands  :: 


GEGRÜNDET  1880 

Schulbesuch  ca.  1400  Mann. 


Feinste  Referenzen!  Prospekte  gratis  und  franko! 

  Prtmllert  mit  goldenen  und  silbernen  Medaillen.   


Wllh.RentropF.fl.  Sohn 

Altena  in  Westfalen 

Urahi-  und  Draht  war  riilabrlk. 

liefert  fein  verzinnte  und  verzinkte 
Buchbinderhen-  und 
KartonnagendrShte 

in  jeder  Ausführung  und  'Wicklung 
Prtiilltt»  und  Mutier  tu  Diensten. 


Karl  Bidlingmeyer.c.  m.b.H..  Altbach  (Württbg.) 

Maschinen-  und  Werk  zeug  labrlk 

|        Ii       i  fabrizieren  »I«  Spezialität  in  bekannt  guter  i          » »    « 

l— iJu_J  Ausführung    zu    rorteilhiirtrnlrn    Preisen  I      \\\/^  I 

Hebelschneidmaschinen 

in  drei  Grössen 

Schlagrad- u.  Stockpressen 

in  sechs  Grössen 

Apparate 
Werkzeuge 

Winkel  »u.  Stahl  und  Eisen 

Lineale  

Verlangen  Sie  Spezi&lotierte. 

Musterlager  In  Berlin,  Hamburg.  Frank- 
furt a.  M.,  Leipzig.  Köln,  Dasseldorr. 
Amsterdam.  Brüssel  ete.  etc. 


Bilderglas 


belgisches 


liefen  Spi/Iiilitüt 
Julius*  CnBrdt,  I^ÜHHeldorf. 


Rolandldirift 

Neuheit  für  die  Vergoldeprefle. 

Weigbeih  &  NiAol 

Grauieranftali  für  alle  Brandien 
Leipzig. 


Zwei  neue  Erfindungen 

ftr  die 

Marmorierkunst! 

N  imvvtmn  in  Urtthm  truin 
«r  md«  lang*  Haltbarkalt  ud  dia 

Mitioimng  In  anatitil«M 

SS  vnrhnien!  [9017 
frospekU  gratis  und  fraako  zu  be- 
□eben  von  mir,  den  Hairao  W,  Lao'l 
1  ach  f .  in  Stattgart  «ad  du  andern 
Besagsqnellen  meiner  Farben. 
Halter,  Joist  t 
Baehbiodermeiater  und  Fabrikant 
von  Marroorierfarben  aaa 
Pflanaanfarbatoffen 
Hndakeaal  bei  Uadapeat. 


MESSinC  SCHKIfTEn 


5 


CArTfilTUrtENKSS 
VCMZIKRUflCeri 

rust.«  vCftSOlOtPRtSSt- 


SCHMEIQPRAGE 
/  SCHRIFTEN  S^sS. 

Tw  tsocterrn«  Plakat. 

I  vFARBRtUCr  SCrlftlFTEri. 

"  >^        '..'Cirionjflfn.  >T 


Brairtkrinzuslu 
mt  IrliffiiiiiBni* 

Rudolf  Liefen  jr. 

Elberfeld 

Baal«  a.  billigst* 
BnzEFsnarlls  knall, 
einschlägig.  Artlkol. 
Probaeendung 

in  -I  T.rschioiti'nen 
Zusammen  ktellang. 
Je  S  Kropfrahmen 
o.  S  Kastao  ole.  bol 
franko  Lieferung  ag  «k  8.SS,  «.SU.  10.  IS, 
10.46.  11.(0,  13.00. 


^aas&JungVogeL 

kCrefeldi 


jravir-firtstalP 
'Wessingsdiriftenfabii 

rWoderneSchriftenS  Gravuren^ 


für  Press  e«  Mand Vergoldung 


Leinwand 

in  grossen  Posten  sollten  Sie 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  zu  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 
St  Ludwig  im  Elsass. 
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Präzisionsauslülirung!  Keine  Akkordarbeit! 

Daher  größte  Gewähr  für  tadellose  funktion 
-  und  längste  Cebensdauer.  • 

Unsere  Patent  ~  Falzmaschinen 

ttvl  ■  MlllylJ     einfallen  imo  pcrffcltöarcn  Doppel •  Arftapparalrn, 
linlOaittoma(i|rf)CF  ttogen3itfüf}rui.fl  cd. 

sind  als  unerreicht  anerkannt. 

a  |  ■  m       an       ^-"v  FnlzmnacMiienfnbrlk, 

.  Gutberiet  &  Co.,  Leipzigs 

TTriiimph*'«  j     ■     |  fcjj«ta  f.  feüäj  %wn\  fwi*.  «up«!.«»,  T,  w$tmx.  22. 


99 


omo  : 


Förste  &  Tromm 


M*e*M«  Prämi»ania,  I 
Laitaaa  1891 
Amsterdam  1992 
Cn«a,a  '»«3 


•rlim  1892  F"  I  P  7  I  Cm  *•*•*«  t 

>,o  INI  ■ —  1—  I  I    I—  |  VI  Liirücti  11 

Huster-Lager:  London,  Paris,  New  York 


H&eMta  PrlmiiaraHfll 
erf.rl  1994 
L.  P.,,  1997 
Liinicli  1905 


Glatt-  und  Packpresse  „LEO" 

Ganz  aus  Eisen  °oo  Bewährte  Konstruktion 

Vi>.  Jta.    I.t'irhto  Ausfähranif.  f>6  x49  rni,  l'rs>Mliiih<! 

70  ein,  mit  8<h>ai;r»d  Mk  III«, — . 
Xo.  24.     Srhwrrr  A o-Tli Ii ru i.pr : 

ll  55x45  cm,  l'reUhöhe  70  ein.  ohne  Sthlagrad 
Mk.  240.-,  m>t  geMaaraa  Mk.  IM.  . 

2)  65>e50  piii,  l'ri'Uliohe  80  <m,  ohne  Si-hlagrad 
llk.  300.    .  mit  BrAJtftad  Mk.  Slö.  . 

Garantie  I  Jahr  ••••  Sofortige  Lieferung 
Wilhelm  Leo'a  Nachfolger,  Stuttgart. 


Ii 
Ii 

1  s 

R  m 


HUGO  HORIYS 

GRAVIERANSTALT  &.  ZINKOGRAPHIE 
LtE  I  F3!Z.IG 

Autotypien  u.Aeriungen  in  Kupfer  u.Zinit 

Spccialllsl:  KcilalOflimifclilc-t^c  ^"^r=-— ^aW 
STEMPEL  FÜR  BUCHEINBÄNDE 

fowic  allcOrovicmtiöen  für  £uxusprä0unaen<v 
lll.-lfitiaktinticn  u.Qiirniturcn  lum  XufcmirrKnurien. 
ZEICHNUNGEN  in  klinsrlertscherflusfUhrung. 


t  c 

c  5 
?5 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
.0. 
Hans  Bauer,  Gera.  Reuss  j.  L 

(rOh.r  langiahrlgar  laltar  dar  Horn  4  Patialt'aohan  Vargoldaachula 

ca.  1200  Schäler  persönlich  anagebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Preasvergolden,  Marmorieren, 
sowie  io  »llcn  Kunattccbniken  der  Buchbinderei, 
eiafln  l«d«.,,ll.  —  praaaakta  fralt*  a«4  traaaa. 


ffl 


- 


verzierun^n,6arMtori 
resseafür  HaouVerac 


DtföKaE5fner.E.m.fi.H 

Gravir  Anstalt  mifiiectr.BEfrieb 


rosser  P.uswal  füf  die  Vergolde 
n)intai>ellcser  Rusführunq 


unzaiidefre 
ilncrkjwjnqir 


Pappen 


h&JUwciß.  grau,  brntm 

tftmsf«  hl»  Ii"» -  ä?»  cm 

in  Wtf«  r.r  Uvrnii  t:iral 

und  Karton i,«c*n  it*»»»»-t  9 


Wilhelm  Schwamm, 

Pappenwerk, 

Gönningen  bei  Reutlingtn. 


Leimpinselhalter 

takMi  „Budissa" 

Irtlbir  HCl  ieder  lictlan  Bat  Nrilillbir  Ii  ptt  Übt 
Unentbehrlich  für  Bachbinderelen 
Kartonnagen-  u.  GeschMtsbucherlibrtken 

Tischlereien  und  Mfibelfnbnken. 

IVttaJ  p  H»lwr  für  e-ioin  Tin-*!  Jf.  *,.'.a, 
Jc«itf  w«  llrra  K|*ni»fcilt'F  Jl.  I.— .  I2£ 

nn  :•  Mj'i  i  tjü,  m  -'..«  «  w  ».-. 

Veraauf  nar  Ersen  Vorclntcftrfung  od  Naeh«aar«f. 


Allfinvortricb  durch:   Hcrm.inn  Kulisch,  Bautzen  i.  S. 


E.  C.  H.  Will,  Hamburg  20  | 

j  Liniier-Maschinen-  j 

Federnsystem  Fsbf.k  Rollensystem 

|   =====  Canz  neue  Bauarten.  =  | 
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Broschüren- 


Drahtheftmaschine 

bewährter  Konstruktion! 


3 
3 

3 

3 
3 
3 


Dach  diesen  modelt  allein  wurden 
weit  über  16000  {ßasebinen 

von  uns  verkauft  und  sind  diese  beute  noch  in 
Betrieb,  trotzdem  die  ersten  20  lanrc  arbeiten. 


Gebrüder  Brehmer, 

Leipzig-Plagwitz. 


1 


v  \\t.\t^ 

AuttbxhtFistrmm 

Chtmnitt  LS*. 


Die  NeheiuVanatalt  »OH 

Dr.  Walter  &  Schmitt, 

Seil  will»,  in  1 1 1  i  1  ■  1  <  f 

gejfründet  188M.  kauft 

KEHRGOLD, 

sowie  näinüicii   gol't-  i  .ilbr-rhaltiK  !. 

Abfülle  tu  liifcbtten  Preisen. 
Barsendung  erfolgt  umgehend. 
aaaaaae.ii         -i^      -  iw^JCfJ 


Röhler  &  Co..  Furth  i.  B. 

Blatlmctall-  und  Bronzefarbenfabriken 
liefern  als  Spezialitäten  für  Buchbindereien: 
Engl.  Komposition  -  Schlagmetall    d  R  P 

Ho.  108531 


Elngatragan*  SchuUmarka 
No  »747. 


•  Airs  wvioh  und  dünn 

Komposition  CüOiCUOiCU 
Schlag- Aluminium  ctiQidJ 
Schlag-Metall  GUdiOiCUdS 


Kölner 
Leder- 


Leim 


Prima  GlasHohnelde-Dlamanten  "V 

unter  (lareat.  für  aloharan,  nin 
Schnitt  {auch  lTmtaaach  |  empftcblt 
dl«  eeal  eingeführt  Diamanten- 
rutnrcl  v  Hb  HrhSülacer. 
\Bmbrrg,   Tharaatenatr.  *\ 

    für  ••  lllaa  |«r  Stuck  4  4— 811k. 

Umtmieti  u  Reparaturan  ^aaoaaaaaaae*-  rar«.— ».OU»P.Ktuckall-ISIIk. 

and  heller. 
Prelallata  »rraUa  und  franko. 
Hochita  Auiielchnung  dar  Branche 


garantiert  reiner  Haut- 
Lelm,  fett-,  a*nrt-  and  geruchfrei, 
beate  Qualität  für  Buchbindereien  etc., 
■ieden 

I«.  127288  Julius  Napp  &  Co., 

Lelntfabrik, 
Rölsdorf-Düren  4  b.Kolea- Rh 


eofurt  aorjrfaltl«*t: 

Auf  Wunich  AuawahlsendunR. 
Nürnberg  Inn«:  Silberne  Staatimatfallle 


: 


Bei'Tcnrk 
Kaerca 

RanacHt.  ito  Fu»  Kaerokaeia 
MaiaaN-AaTMtL  «ue  Hon 


Braun  &  Röder, 
Oberneuschonberg  12,  Erzgeb. 

Vertreter  geeucht  I 


Heiz-Upparate 


für  fernolde-  und 
andere  Pressen 

mit  Benzin,  Spiritus  und 
Petroleum 

als  Brennstoff 

Keine  Explosionsgefahr! 

Preisliste  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

lartt  ■>  ho-.  IM-  aat  las  Isaak, 

Dresden  112  H 19. 


ScHrtrtc« J  OriiHir.n  ErtUI.  Fjenaate 
<»'  •*»!»•-  »na  Mlnjeerealevlle  .*-U 
»rl.c'plalt.-.  ClUfce  t  \fl»  »' 

Calke-i;  lad»  «.  .  0\t,T.vJ  -, 

*«»*,..-„.     A\et>  V  **«'■•■ 

a  M|F  >Hnii>ijipa 
l  fttV  3 ™        «•cae-f.da.fart.  r«  Qyal. 

Statt  Ncya.li«H.  a  MaBIa«  a  ,^. 


Nene  Messer 

für  fletueideauebiaea  Aller  Art  Ue-fer» 
biUiffkt  Bitter  »11  nr  (itvr-viiti*  (106 
I  ,  Mp«*rllas.  Mi-L-iimcnfxW.k.  Aarkru. 


7Tlaterialien: 


Uuehbi  n<le  rtei  nuti  nd , 
Leder  utl er  Arten, 
Moleskin  und  Leinen, 
Bunt/Hi/iirre, 

Itdnder,  ZiHrne,  Bindfaden, 
Ithittmetallr,  Farben,  I*im  tle. 


für  Buohblndor 

liefern  billigst  und  in  allen  Qualitäten 
und  Sorten 

Wilhelm  Leo's  Nachr.. 

Stuttgart. 


VeMniwtiuiii-i.vr  Hiit.iki 


Vcrliui  uuil  Kx»cdiUun   Allgeutmuer  Anzrigo  für  llacbni 


tllch  10  Hlntuntrt, 


DI«  beatige  Nanner  umfWt  11  Helten.    II  lein  da»  Beiblatt  »Neae«  MI  Papier-  a.  Schrelbwarenbaiidel"  mit  4  Selten. 
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Erididnunaiutlle 

Perlond 


m.iimm»  ah»  ti  u  m 

%*  aewaatSM  |4MJ* 

Stdteairiadie  jTn^riü"r,r«.7 

Slellenar.flebote  tTJZ'Z'" 


22.  3ahrßanfl. 


r  QJm  StuttQQTt,  18.  Oktober  1907. 


nr.  42. 


Fadiblatt  Iff  neuerdings  auch  Organ  des  Pereins  Stuttgarter 


Scheuklappen  an  Büchern. 

Von  Knitgil  Steiner,  Basal. 

Mein  Thema  gebärt  tu  dorn  intereeaaoUn  Kapitel  der  Macht  der 
Gewohnheiten.  Ich  habe  es  schon  früher,  im  Jahrgange  1902  des  ,Joum»l 
fUr  Buchbinderei*  behandelt.  —  die  Macht  der  Gewohnheit  tat  darüber 
hinweggegangen  mit  Einschluß  einer  Kritik,  die,  weil  nichts  weniger 
als  aachliob,  keiner  Erwshnung  bedarf.  Ob  meine  Ausführungen  heute 
auf  dankbareren  Boden  fallen  werden,  wage  iah  nicht  an  beantworten, 
möchte  es  aber  wünschen.  Ich  titiere  eine  Stell«  jenes  erwähnten  Auf- 
sätzen, die  mir  auch  heute  als  Einführung  dient.  .Man  sieht  immer 
noch  viele  Pferde  auf  der  Straße,  die  Saheuklappen  tragen,  und  die 
Menschen,  die  ais  ihnen  anhangen,  Klauben  daran,  daß  dies  nOtztich  sei, 
an  ihnen  die  Ncbsnsprünge  sa  verleiden.  Nicht  nur  der  Sattler  fabriziert 
diese  begehrt«  Ware,  sondern  auch  der  Buchbinder;  mit  dem  einzigen 
Unterschiede,  daß  des  letzteren  Ware  nicht  Ar  Pferde,  sondern  fflr  Bücher 
iat" 

Dia  Figuren  1,  8  und  8  sagen  eigentlich  alles  and  ein  Kommentar 
sein.  Aber  ee  handelt  aich  am  eine  ästhetische  Frage, 
Begründung  verlangt. 


tollte  nicht  notig  sein 
die,  wie  ein.  jede,  der' 


Verkleidung  ala  dekoratives  MitteL  Zweckmäßigkeit  in  Verbindung  mit 
gutem  Material  wirkt  immer  noch  besser  als  falscher  Putz.  Die  moderne 
englische  Buchbinderei  hat  das  Wesen  des  Hslbbsndes  erfaßt,  wenn  sie, 
dieser  guten  Tradition  folgend,  etwa  Einbände  schuf,  deren  Seitenflächen 
aua  nackten  HolsdeckeJn  bestehen.  Man  mag  von  Atavismus  sprechen, 
sber  ich  glaube,  daß  es  etwss  Hoberas  ist  als  Imitationssucht ,  die  zn 
derartigen  Experimenten  fahrt.  Ein  solch  moderner  Einband  iat  abge 
bildet  bei  Douglas  Cookereil,  der  Bucheinband ;  ea  iat  ein  HaJbaaffianband 
mit  Seitenteilen  aus  englischer  Eiche. 

Man  ist  sich  immer  noch  nicht  klar  Ober  die  Herkunft  unserer 
heutigen  Bezeichnung  für  solche  Halsbinde.  Ich  stelle  eine  Hypothese 
Ober  die  Herkunft  des  Wortes  .Halbfranz*  auf,  mit  der  ich  hoffe,  den 
Tatsachen  nahe  zu  kommen.  Daa  Wort  ist  meiner  Ansioht  nach  eine 
mißglückte  Verdeutschung,  wie  es  drren  im  Idiotikon  viel*  gibt  un  I 
kommt  aus  dem  italienischen  oder  französischen  franc,  affranchir. 
frei,  frei  machen,  in  diesem  Falle  also  halbfrei,  halbfrei  machen,  die 
Holzverkleidung  halb  frei  machen.  Also:  Halbfranc  (z)  oder  b reuet 
Halbfran(k)  =  cur  Hilft«  frei. 

Sobald  die  Holzdeckel  verschwinden  und  durch  solche  aus  Karton 


ersetzt  werden,  filll  der  Sinn  dahin,  da  ja  die  Kartondeckel  Oberrohn 
werden.    Heute  stellt  man  also  eisen  neuen  Begriff  unter  daa  Wort; 


Fi«.  I. 


Flg.  S. 


Figur  1  soll  unser  Auge  einstellen  für  die  folgenden  Vergleiche. 
Sie  ist  ais  Darstellung  für  eine  vornehm  ruhige  Flieh*  aua  edlem  Ma- 
terials eines  Bucheinbandes,  In  unserem  Zeitalter  der  Halbheiten  dürften 
wir  -in«  aar  tu  oft  mit  der  Darstellung  zu  begnügen  haben.  Ja,  *a  will 
ans  selbst  beute  fast  Verschwendung  dünken,  mit  einer  Möglichkeit,  wie 
dar  dar  Umsetzung  in  die  Praxis,  rechnen  tu  können! 

Di*  Zeit,  wo  man  ausrechnete ,  daß  aus  einem  Pell  Leder  nicht 
nur  sin  Buch ,  sondern  viele  Bücher  bekleidet  worden  können,  geht 
allerdinga  viel  weiter  zu  tick,  als  wir  gewöhnlich  annehmen.  So  rinden 
wir  t.  8.  auf  dorn  Bilde  de«  Erasmus  von  Rotterdam  von  Alb  recht 
Dürer  aus  dorn  Jahre  152«  (bei  Umbier,  der  Bucheinhand  in  alter  und 
Zeit)  einen  Baad,  der  nur  am  Rücken  Leder  aufweist.  Seiner 
hen  Darstellung  entspricht  Fig.  2.  Langsam  erst,  aber  schoo 
in  der  Zeit  der  Inkunabeln  vollzog  sieh  diese  Wandlung.  Das  Bach  auf 
unserem  Bilde  iat  in  der  Technik  von  gleicher  Güte,  wie  die  neben 
stshendtn,  in  Leder  gebundenen;  der  Makel  aber,  daß  hier  mit  etwas 
gespart  worden  iat,  haftet  ihm  an.  Es  war  von  Anfang  ao  and  wird  so 
bleiben:  der  Hslbfrsnzband  —  vom  Eratbleinenbaode  gar  nicht  zu  reden  — 
iat  etwas  Halbes  and  er  kann  nur  durch  die  ungünstigen  Umstände  eot- 
achnldigt  werden,  welche  die  Entwiekclung  de*  Buchwesen*  heraufbe- 
schworen habe*. 

Daa  Buch  auf  unserem  Bilde  ist  weiter  nicht  bezogen,  so  daß  die 
nackten  Helidoek«!  einzig  mit  den  Schließen  ausgestattet  sind.  Man 
fand  eben ,  daß ,  wo  man  den  Aufwand  einer  vollständigen  B-kleidong 
umgeben  wolle,  es  keinen  Zweck  habe,  irgend  noch  etwas  anzubinden, 
daa  in  keinen  überzeugenden  Zusammenhsng  mit  der  andern  Hilft« 
gebracht  werden  könne.  Der  Geschmack  jener  Zeit  war  " 
bildet,  als  dar 


Fl*--  1,  Fig  4. 

damit  ist  dieses  zu  einem  gegenteiligen  Wortmesser  geworden.  Früher 
zur  Bezeichnung  eines  minderwertigen  Einbände*  gebraucht ,  dient  es 
heute,  entsprechend  noch  mehr  vorhandener  Minderwertigkeiten,  aU  Be- 
zeichnung lür  ein«  be*s*r*  Einhandelt.  Wenn  das  Wort,  daa  eigentlich 
keines  ist,  weil  ee  sich  aus  Silben  verschiedener  Sprachen  and  dazu  erat 
noch  sns  einer  Yerballboraierung  zusammensetzt,  schon  auf  dem  Aus- 
sterbeetat sich  befände,  ao  wir*  di*a  kein  Schaden.  Mit  der  Bezeichnung 
.Einfacher  Halblederband*  and  .Feiner  Halblederband*  konnte  man  wohl 
auskommen. 

Der  Erdatz  für  die  Holtdeckel  ließ  natürlich  ein  Freilassen  der 
nicht  mit  Leder  bezogenen  Hallt«  nicht  zu;  einmal  aus  praktischen  und 
dann  auch  aus  ästhetischen  Rücksichten.  Die  Ksrtonflicbe  butte  keine 
dekorative  Note  wie  die  Holzflache.  Der  Jammer  mußte  möglichst  ver- 
deckt werden.  An  den  um  meisten  gefährdeten  Stellen  ,  an  das  Ecken, 
maßten  Verstirkungeu  aoitebracht  werden.  Diese  verdeckte  man  möglichst 
diskret  noch  im  18.  Jahrhundert.  Mit  dem  immer  größereu  Verfall  der 
Kinbaodkunst.  dejjt_hjd>l«a-r*ÜCken,  falschen  Bünden,  aufgeklebten  Kapi- 
talen, aufiflH***V,  u  statt  durchzogenen  Hrftbündrn  kam  die  Sache  anders. 
Mujaefnte  aus  der  Not  eine  Tugend,  uud  bald  ist  jede  Diskretion  ver- 
schwunden nnd  die  Ecken  Verstärkung  feiert  ihren  Triumph  als  dekora- 
tives MitteL 

In  einem  solchen  Vorgehen  ist  der  ginzlicb«  Mangel  an  SchOnbeits- 
gefühl  genügend  dokumentiert.  Man  will  nicht  nur  aus  der  Not  eine 
Tagend  machen ,  man  spreizt  sich  noch  gar  mit  dieser  Tugend.  .Je 
großer  die  Eckstücke.  je  schöner*  ist  heute  die  allgemeine  Ueberzeugung 
und,  wo  es  aich  um  Leder  handelt,  iat  das  Geheimnis  ein  offenes,  daß, 
je  dünner  die  Eckstück 
wird.  In  Frankreich  ist  es  so 
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lieh  jeder  Proportion  entbehrte  and  ilie  Breite  des  Rücken-  and  Ueber- 
zugrosterials  schließlich  die  gleich«  war,  so  d»ß  mit  Einreehnung  der 
entsprechend  großen  Kckstücke  man  das  Dach  gerade  »o  gut  ganz  mit 
Leder  hatte  beziehen  können.  Kine  Yerachwendong  empfindet  man  dann 
hier  wirklich,  welche  ans  aar  unangenehm  berühren  kann. 

Objektiv  betrachtet,  macht  ein  Einband  mit  EckatOcken  den  Ein- 
druck ,  als  habe  man  einen  Oanzlederband  mit  Papier  bezogen  und  das 
Leder  nur  am  Kücken  und  an  den  EeketBcken  ausgespart.  In  den  meisten 
Pillen  aber,  wo  die  Verarbeitung  des  Leders  eine  schlechte  ist,  ist  der 
Eindruck  der,  als  habe  man  das  Leder  da,  w»  da«  Papier  zur  Verdickung 
des  Verbrechens  aufgeklebt  ist,  herausgeschnitten.  Aber  es  kommt  noch 
mehr  dazu. 

Bei  Fig.  2  ist  die  lineare  Wirkung  eine  vornehme,  bei  Fig.  8  ist 
das  Gegenteil  der  Fall.  Hier  wird  die  Fliehe  überschnitten  und  die  ruhige 
Wirkung  geht  vollständig  verloren.  Die  Schrägen  der  EokstOeke  zwingen 
das  Auge  und  lenken  es  nach  ihren  Berührungspunkten  (Fig.  4)  Ober  die 
Buehfllehe  hinaus.  Ist  die  Farbe  des  Kücken-  und  EckeninaterialB  die 
dominierende,  so  ist  dies  noch  in  verstärktem  MaBe  der  Fall.  Das  Un- 
haltbare illustriert  sich  sber  sm  besten ,  wenn  die  Zeichnung  des  Ueber- 
zugpapiera  etwa  noch  parallel  mit  der  Duchbreite  lauft  (Fig.  5).  Alles 
flieht  dann  vom  Backen  weg  Ober  die  Buehfllcbe  hinaus.  Die  EekstOcke 
werden  dabei  zum  Hindernis,  und  der  Eindruck  einer  unangenehmen 
Unterbrechung  im  ruhigen  Verlauf  der  Linien  wird  erhöht. 

Ich  will  die  Illustrationen  sprechen  lassen,  sie  sagen  genug.  Mar 
die  Frage  ist  noch  aufzuwerten:  Warum  sieb  so  viel  MBhe  verschaffen 
und  warum  unnützes  Material  verschwenden,  wo  die  Wirkung  hinter  der 
Absiebt  zurückbleibt  oder  diese  in  einem  bedenklieben  Liebte  erscheinen 
laßt?  Ist  es  nicht  einfacher,  kleine  Kekstücke  von  Pergament  oder  starker 
englischer  Leinwand  verdeckt  anzubringen?  Ich  glaube  nicht  nur,  daß 
dies  bedeutend  einfacher  und  billiger,  sondern  auch  schöner  ist.  Dar 
einzige  Einwand,  der  erhoben  werden  konnte  und  diskutabel  wäre,  ist 
die  Frage  der  Dauerhaftigkeit.  Wenn  man  aber  gerade  an  die  Bedingung 
für  eine  achfine  Lederecke  denkt,  die  nicht  Ober  die  Grenz«  der  Karton- 
flache  steigen  soll,  so  muß  man  zu  der  Einsieht  kommen,  daß  unter 
aolchen  Umstanden  die  Lederecke  zum  mindesten  nicht  dauerhafter  ist 
»1«  «ins  solche  von  Pergament  oder  Art  Linnen.  Im  bedenklichsten  Falle 
wlre  es  immer  noch  besser,  statt  Papier  solch«  Leinwand  al«  Ueberxug 
zu  wählen,  um  die  Decke  auf  diese  Weise  mit  nicht  größeren  Kosten  zu 
versUrken.   

Die  in  den  Jahren  1903  und  1905  in  der  Papier-Industrie 
Deutschlands  beschäftigten  erwachsenen  und  jugend- 
lichen Arbeiter  beiderlei  Geschlechts. 

An  Hand  der  Bericht«  der  Qewerbeaufsicbtsbeamten  geben  wir 
nachstehend  einen  interessanten  Ueberblick  Ober  die  in  den  Jahren  1908 
und  1906  in  den  Betrieben  der  Papierindustrie  Deutschland«  beschäftigten 
erwachsenen  and  jugendliehen  Arbeiter  beiderlei  Geschlecht«. 

Es  waren  Fabriken  und  diesen  gleichgestellte  Anlagen  vorhanden 
in  den  Jahren  1903:  1905 

3467  8601 

mit  Arbeiterinnen  Ober  16  Jahren    .    .      2464  2576 

jugendlichen  Arbeitern   1838  2013 

erwachsenen,  minnlichen  Arbeitern  ,    .     88648  90707 
Arbeiterinnen  von  IS— 81  Jahren    .   .     20526  21873 
Arbeiterinnen  Uber  21  Jahrein  ....     27710  29709 

Zusammen  1803  .  48288,  1905:  51082 
Jungen  Leuton  von  14 — 16  Jahren,  mlnn).      6758  6384 

w«iblich      7042  7954 
Zusammen  1908:  12795,  1905:  14338. 
.    Kinder  anter  14  Jahren,  mannlich    .   .        160  202 
weiblich    .   .        204  193 
Zusammen  1908  :  364,  1905  :  395. 
Arbeiter  überhaupt      .......    145088  156522 

Die  Zahl  der  revidierten  Fabriken  und 

diesen  gleichgestellten  Anlagen  betrug      288$  2527 

  dg. 

Die  Desinfektion  von  Büchern. 

In  der  Zeitschrift  Oeaterreichischee  Sanitälsweeen  veröffentlicht 
Iii  a6  er  eine  Arbeit  über  die  Desinfektion  von  Büchern,  in  der  er  an« 
semmenfasaend  ausführt : 

1.  Die  obligatorische  Einführung  der  Bücberdesinfektion  ist  bei 
allen  öffentlichen  und  Anstaltsbibliotheken  vor  ihrer  Wiederausleihung, 
bsw.  Wiedereinreibung  in  die  Bibliothek  unbedingt  geboten.  Di«  Art 
der  Desinfektion  wtre  durch  Verordnungen  zu  regeln. 

2.  In  geschlossenen  Anstalten  (Gefängnissen,  Internaten)  braucht 
Iii  Desinfektion  der  Bücher  nur  nach  dsr  Benutzung  durch  einen  an 
einer  Infektionskrankheit  Leidenden  zu  geschehen ,  an  allen  Leih-  und 
öffentlichen  Bibliotheken  hat  sie  vor  jeder  Wiea*»«ii"  'Sang  in  die  Bi- 
bliothek zu  erfolgen ,  wenigstens  insolango  nicht  durch  «in»  geregelte 
Anzeigepflicbt,  Bekanntgabe  jede«  einzelnen  Falles  an  die  Bibliotiiekez 
und  genau«  EvidentfDbrung  daaelbat  eine  sichere  Kontrolle  gewlhrUistat 
ist ,  daß  von  Infektionskranken  oder  -Verdächtigen  benutzt«  Bücher  nur 
in  desinfiziertem  Zustande  an  Bibliotheken  abgeführt  werden  dürfen. 

8.  Eine  wirkaame  Desinfektion  der  Bücher  U&t  sieh  praktisch 
durchführen. 

4.  Strömender  Wuserdampf  bei  100"  und  atroniender  Formaldehyd- 
wasserdampf bei  80"  aind  in  ihrer  Wirkung  gleichmäßig  geeignet,  den 


strengsten  Anforderungen  zn  genügen  und  Sporen  abzutöten.  Ihre  Ver- 
wendung hat  bei  allen  öffentlichen  und  Leihbibliotheken,  die  einem  nicht 
kontrollierbaren  Leserkreis  unterliegen,  Platz  zu  greifen.  Bei  der  Wahl 
des  strömenden  Wasarrdampfcs  als  Desinfektionsmittel  wären  die  Bücher 
hierzu  tauglich  zu  machen ,  was  insbesondere  in  den  unter  staatlicher 
Aufsicht  stehenden  Anstalten  ja  einfach  dekretiert  werden  könnt«.  Ein« 
einatündig«  Desinfektion  i«t  für  all«  Fälle  ausreichend. 

5.  In  geschlossenen  Anstalten  (Gefängnissen,  Internaten),  wo  nur 
die  Benutzer  der  Bibliothek  mit  bestimmten  und  immer  kontrollierbaren 
Krankheiten  in  Betracht  kommen ,  kann  man  sich  mit  einem  Verfshrec 
zufrieden  geben,  das  nur  die  vegetativen  Formen  abtstet.  Hierzu  eignet 
•ich  besonders  eine  durch  Verdunsten  von  FormalinlSsung  hei  100°  er- 
zeugte heiße  Formalinluft  von  einer  relativen  Feuchtigkeit  von  über  60 
Prozent  in  einer  vierstündigen  Einwirkung. 

Bei  keiner  der  angeführten  Methoden  erleiden  die  Bücher  irgend 
einen  nennenswerten  Schaden. 


Unsere  Illustrationen. 


I     >«       ft-ej       «~«  B.,. 


.'■v.v.v.v, 


Der  vorstehend  reproduzierte  Bucheinband  enthält  die  Geschichte 
dar  Berliner  Buchbinder-Innnng.  Da«  Buch  präsentiert  «ich  in  weib 
Schweinsleder  mit  Hand  Vergoldung.  Entwurf  nnd  Ausführung  stammen 
von  Herrn  Max  Enge  ans  R«ich«nb«rg  in  DeutschbOhmsn,  <l«rz«it 
in  Basel  (Schweiz)  wohnhaft. 


Kleisterkochen  auf  eine  andere  Art. 

Von  E.  W.,  Neuyork. 

Ein  in  Amerika  befindlicher  Landsmann ,  der  langjähriger,  treuer 
Abonnent  unsere«  Kachblatte«  ist,  läßt  um  nachstehendes  Rezept  für 
einen  guten  Kleiat«r  zugehen,  mit  dem  Bemerken,  daß  er  auf  dies«  Weise 
stet«  einen  schonen  Kleistar  bekomm«.  Das  Rezept  ist  folgendes:  1  Pfund 
KleisUratlrka  wird  in  kaltem  Waaser  (2  bis  2'/t  LiUr)  aufgelöst,  bi«  «ich 
keine  Klümpchen  mehr  vorfinden.  Sodann  gibt  man  2  Teelöffel  voll 
Salpetersäure  dazu  and  setzt  den  Topf  unter  fortwährendem  Umrühren 
auf  da«  Feuer.  Schon  nach  wenigen  Minuten  werden  sich  die  ersten 
KleUterklümpohen  zeigen,  worauf  das  Umrühren  etwas  rascher  erfolgen 
kann.  Auf  diese  Weise  wird  die  Masse  sehr  bald  einen  schonen,  homo- 
ganan  Kleister  ergeben.  Man  läßt  dann  den  Topf  noch  1—2  Minuten 
auf  dem  Feuer  und  nimmt  ihn  sodann  herunter.  Zweckdienlich  ist  es, 
dem  fertigen  Kleister  alsdann  noch  1  bi«  l'/z  Eßlöffel  voll  gewöhnliche 
zerstoßen«  Waschsoda  beizugeben,  worauf  mit  dem  Umrühren  fortgefahren 
wird,  bis  der  Kleistar  so  ziemlich  erkaltet  ist.  Ist  der  Kleister  zu  dick 
geworden,  so  gießt  man  dem  noch  heißen  Kleister  etwa«  Wasser  zu.  Di« 
Beigab«  der  Waeebsoda  ist  nicht  absolut  erforderlich.  Wer  seinen  Kleister 
auf  diese  Art  bereitet ,  wird  immer  ein  zufriedenstellendes  Resultat  er- 
zielen, und  zwar  ohne  Anwendung  aenatiger  Kunstgriffe.  Der  Zusatz  von 
Salpetersäure  bewirkt  nämlich  ein  vollkommen««  Uebergehen  der  Sterke 
partikelchen  in  solche  von  Kleistsr.  Es  ist  neb«nslehlich ,  waa  für  «in 
Topf  zum  Kochen  des  Kleister«  genommen  wird. 


Lohnbewegung. 


Lohnbewegung  in  Hamburg,  Altona  und  Wandsbek. 
Die  Buchbinderei- Arbeiter  und  -Arbeiterinnen  von  Hamburg,  Altona  und 
Wandsbek  aind  in  «ine  Lohnbewegung  eingetreten.  Dieselben  haben 
einen  neuen  Lohntarif  aufgestellt,  dessen  wesentliche  Forderungen  fol- 
gendes enthalten:  Die  Arbeitszeit  «oll  betragen  9  Standen  und  am  Sonn- 
abend 8l/a  Stunden,  so  daß  insgesamt  pro  Woche  «ine  Arbeitszeit  von 
68Vi  Stunden  zur  Einführung  kommen  soll.  Als  Minimalwocbenlobn  wird 
gefordert:  Mk,  26. —  für  Gabiifen  im  ersten  Jahre  nach  Beendigung  der 
Lehre  und  Mk.  80. —  für  die  älteren  Gehilfen.  Die  Arbeiterinnen  sollen 
erhalten  Mk.  10. —  im  ersten  Halbjahr.  Mk.  12. —  im  «weiten  Halbjahr, 
Mk,  18.50  nach  einem  Jahre  und  Mk.  15. —  nach  l'/t  Jahren,  für  die 
alteren  Arbeiterinnen  wird  Mk.  16. 50  und  für  Spezialarbeiterinnen  ein 
Minimalwoebenlohn  von  Mk.  18. —  gefordert  Die  in  die  Woche  fallen- 
den Feiertag«  sollen  mitbazablt  werden.  In  einer  kurzlich  stattgehabten 
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Vsraammlung  der  Arbeitnehmer  teilte  der  Referent  mit,  d»ß  di«  Innungs- 
meister es  abgelehnt  bitten,  den  Tarifvertrag  abzuschließen.  Dieselben 
seien  jedoch  nicht  abgeneigt,  den  Arbeitern  sowohl  wie  den  Arbeiterinnen 
die  Lahne  tu  erhohen.  In  einer  einstimmig  zur  Annahme  gekommenen 
Resolution  wurde  beschlossen,  auf  die  Anerkennung  des  neuen  Lohn- 
tarifs seitens  der  Innungsraeistor  mit  aller  Energie  hinzuwirken. 

Auastand  der  Etuisarbeiter  in  Eisenberg  (S.-A  ).  Wie 
wir  den  Tageszeitungen  entnehmen ,  sind  in  Eisenberg  (S.-A.)  350  der 
Organiastion  angehörenden  Etuiaarbeiter  in  de«  Ausstand  getreten. 
Wahrend  in  den  groben  Betrieben  zum  Teil  weitergearbeitet  wird ,  sind 
verschiedene  kleinere  Betriebe  vollständig  geschlossen. 


Ausstellungs-  Chronik. 


PramiisruBR 
auf 


Die  Maschinenfabrik  Karl  Kraus«,  Le 
mit  da 


'it. 


Kleine  Mitteilungen. 

Jahrbuch  der  Buchbinder-Innung  in  Leipzig.  In 
gleicher  Ausstattang  wis  im  Vorjahre  hat  die  Leipziger  Buchbinder-In- 
nung ihr  Jahrbuch  für  1907/08  wieder  herausgegeben.  Neben  den  üblichen 
Jahresbericht  enthalt  das  Jahrbuch  das  Verzeichnie  sämtlicher  Mitglieder 
der  Bachbinder  Innung  Leipzig  wie  ein  solches  der  Mitglieder  des  Ver- 
bands Deutscher  Buchbiodereibasitzer.  Dt«  weiteren  sind  die  dem  Bunde 
Deutscher  Buchbinder  Innungen  angehörenden  Innungen  namentlich  auf- 
geführt. Neben  der  Geschäftsordnung  dea  Tarifschiedsgerichte«  der  Buch- 
binder zu  Leipiig  enthalt  das  Jahrbuch  den  Kalender  fOr  1907  und  1908, 
sowie  Gebührensätze  für  Post,  Telegraph.  Fernsprecher  etc.  Ein  Inseraten- 
anhang der  einschlägigen  Firmen  beschließt  das  sich  schmuck  präsen- 
tierende Jahrbuch. 

Gemeinschaftliche  Sitzung  der  Vertreter  des  Ver- 
bands Deutscher  Buchbinderei-Besitzer  und  des  Deut- 
schen Buchbinder-Verbandes.  In  einer  am  Mittwoch  den  9.  Ok- 
tober, vormittags  10  Uhr,  im  Buchgewerbebaus  in  Leipzig  stattgehabten 
gemeinschaftlichen  Sitzung  des  Prinzipals-  und  Gehilfen- Verbandes  wurden 
in  Tarifangelegenheiten  verschiedene  Bestimmungen  festgelegt,  die  nun 
dem  Tarifamt  zur  endgültigen  Ausarbeitung  übergeben  wurden.  Wir 
werden  nach  Erledigung  der  Angelegenheit  seitens  des  Tarifarates  in  der 
Lage  sein.  Nähere»  Ober  di»  einzelnen  Punkte  mitzuteilen. 

Zeitschrift  fOr  Deutschlsnds  Buchbinder  und  ver- 
wandte Gewerbe.  AU  neu«  Folge  der  .Mitteilungen  des  Bundes 
Deutscher  Buchbinder-Innungen",  die  mit  der  Nummer  vom  15.  September 
<len  24.  Jahrgang  beendet  hatten,  ist  am  1.  Oktober  di»  Nr.  1  d»r 
.Zeitschrift  für  Deutschlands  Buchbinder  und  verwandte  Gewerbe*  er- 
schienen. Wie  unsere  Leser  aus  dem  Bericht  Ober  den  im  Juli  d.  J. 
in  Hannover  stattgehabten  98.  Verbandstag  des  Bande»  Deutscher  Bueh- 
binder-Innungen  wissen,  ward»  damale  beschlossen,  die  Herausgab»  des 
Uundes-Orgaus  der  Firma  H.  Osterwald  (Inhaber  H.  Behrens  und  P. 
Schafe),  Hannover,  Mehlstraß»  5/6,  zu  übertragen,  wahrend  Herr 
Obermeister  Paul  Unraseh,  Dresden,  ah)  Schriftleiter  gewählt  wurde. 
Die  Zeitschrift  erscheint  wie  bisher  je  am  1.  und  15.  eine»  Monate  und 
kommt  in  der  Hauptsache  an  die  Mitglieder  dea  Bundes  Deutscher  Buch- 
binder-Innungen zum  Verwind 

Berichtigung.  In  der  in  Nr.  40  da.  Bl.  enthaltenen  Notiz  betr. 
.Düsseldorf«-  Kunstgewerbesehute*  ist  der  Name  des  zum  Direktor  der 
Düsseldorfer  Kuastgewerbeschuls  ernennten  Herrn  Professor  Johann 
Ol  brich  leider  versehentlich  unrichtig  wiedergegeben. 


Personal-Nachrichten. 


Mio  (lieber  gehörenden  Mltleilenges  (Inden  kuitentoee  Aufnahm«  und  wird  uzt 
Mitarbeit  r  ■ 


70.  Geburta  tag.  Herr  Buchbindermeister  Adam  Metzner  aen., 
Bamberg,  Vorstand  dar  Nürnberger  Buchbinder-Innung,  feiert«  am 
11.  Oktober  in  vollster  geistiger  wie  körperlicher  Rüstigkeit  seinen  70. 
Geburtstag.  Mag«  diesem  fleißigen  and  immer  tatigen  Mann  ein  recht 
langer  und  ungetrübter  Lebensabend  besehieden  sein. 

Jubiläum.  Herr  Paul  Knabe,  Monteur  in  der  Maschinenfabrik 
Karl  Krauae,  Leipzig,  konnte  dieser  Tage  auf  eine  ununterbrochene 
25j»hnee  Tätigkeit  bei  dieser  Firma  zurflekblicken. 

Todesfall,  Aus  Aarau  (8chweiz)  kommt  die  Trauernacbricht 
von  dem  Hinseheiden  des  Herrn  Buchbindermeiaters  Georg  Zaber t- 
Al torfer.  Der  Verstorben»,  «in  gchor»n»r  Württembergar  —  scine 
Gcburtstsdt  war  Crailsheim  — ,  war  ein  sehr  fleißiger  und  in  seinem 
Fach  äußerst  tüchtiger  Geschäftsmann,  der  es  durch  unermüdlichen  Fleiß 
und  solide  Gescharts-Grundsltie  in  seiner  zweiten  Heimatstadt  Aarau 
zu  einem  ausgedehnten  Betrieb  brachte.  Er  hatte  sich  in  der  Hsupt- 
»acbe  der  iiesrhäftabOchrrfabrikaiion  gewidmet  und  wußte  »ich  in  dieser 
.Spezialität  durch  gutes  Fabrikat  und  zuverlässige  Bedienung  »in«  traue 
Kundschaft  zu  erwerben  und  zu  erhslten.  Der  Verstorbene,  ein  Sohu 
des  zu  hohem  Alter  gekommenen  Bachbindermeisters  Zebert  in  Crails- 
heim (Württ.),  bracht«  es  infolge  «in««  tückischen  Herzleidens  nur  zu 
einem  Alter  von  81  Jahren.  Ein  vor  einigen  Jahren  sufgetretenes 
Augenleiden,  das  ihn  fast  aller  Sehkraft  beraubte,  nötigte  ihn,  seinem 
Beruf  zu  entsagen,  was  ihn  veranlaßt«,  sein  Geschäft  zu  verkaufen. 
Geschätzt  als  Mitbegründer  dea  Schweizerischen  Buchbindermeister- Vereins 
Anteil  an  allen  " 
dsnn  noch  mit  ; 


l,»nBlich.  Möge 


Privatleben  zurückgetreten  war.  Er  war  eine  Zeitlang  auch  Vorstands- 
mitglied des  Aarauer  Bachbindermeister- Vereins,  sIs  welobes  er  gleich 
falls  das  Gesamtzahl  stets  mit  Energie  verfolgte,  wie  er  Überhaupt  in 
allen  neuzeitlichen  Errungenschaften  auf  der  Hohe  zu  bleiben  jeder 
zeit  bestrebt  war.  Trotzdem  er  mit  Leib  und  Seele  Schweizer  Bürger 
war,  blieb  er  seinem  alten  Vaterland,  Württemberg,  atets  in  Treue  an- 
dern tOrhtiKen  Kollegen  allseitig  treues  Andenken  be- 
8  K.  H. 

Geschäfts -Nachrichten. 


Geschäfts-Erweiternng.  Wie  die  Finna  Sohl egel  &  von 
d»r  Heyden,  Geaehäftsbüeherfabrik,  Hagen  i.  W.,  ihren  Geschäfts 
freunden  bekanntgibt,  hat  sich  dieselbe  infolge  der  außergewöhnlichen 
Steigerung  ihrer  Kundschaft  veranlaßt  gesehen,  einen  Neubsu  zu  er- 
richten, der  einen  nutzbaren  Flächeninhalt  von  ca.  4000  um  haben  wird 
Dieser  Neubau,  der  sich  im  Zentrum  der  Stadt  Hagen  i.  W.  beßndet,  wird 
in  etwa  zwei  Mannten  beziehbar  »ein.  Für  den  Betrieb  wird  eine  ständige 
Wasserkraft  bis  zu  150  Pferdestärken  in  Benützung  genommen  werden. 
Mit  dem  Umzug  selbst  wird  eine  wesentliche  Vergrößerung  der  maschinellen 
Anlage  verbunden  sein,  indem  in  den  verschiedenen  Abteilungen  zirka 
15  neue  Maschinen  aufgestellt  werden  sollen.  Die  innere  Einrichtung  des 
Gebäudes  wird  in  jeder  Weise  zweckentsprechend  und  mit  allem  Komfort 
der  Neuzeit  für  di»  Wohlfahrt  der  Arbeiter  aasgestattet  aein. 

Geschäfte-Eröffnung.  In  Eickel  i.  W.  eröffnete  Herr 
Fritz  Ernsting  eine  Buchbinderei  nebst  Bildereinrabmungsgeacliäft. 

Geschäfts- Uebernabme.  Hsrr  Otto  Schmidt  hat  die 
Buchbinderei  nebst  Papierhsndlung  des  Herrn  Friedrich  Lange, 
Aschersleben,  käuflich  erworben  und  führt  dieselbe  unter  der  Firns 
0.  Sohmidt,  vorm.  Fr.  Lange,  unverändert  weiter. 

G  eseb  äf  t  s  ■  U  »be  r  n  eh  m  e.    Hsrr  Eugen  Schauer  hat  die 
Bach  •   und   Papier  handlang  nebst  Buchbinderei   des_  Herrn  Johann 
Kreppe!,  Wattenscheid,  Bochumerstraße  9,  " 
fBbrt  das  Geschäft  ii 
denzdmekerei  weiter. 

iiescbäfts-Krweiterung.  Herr  P.  Weinheimer,  Brühl 
(Rhld.),  Uhlstrsßo  88.  bat  seiner  Buch-  und  Kunstdrucken!  (Verlag  des 
Brühler  Volkablatt)  nebst  Papier-  und  Schreibwarenhandlung  eine  eigene 
Bachbinderei  mit  Eiorsbmegescbäft  angegliedert. 

Jubiläum.  Hsrr  Buchbindermeister  Heinrich  Vshl,  Schöp- 
penstedt, konnte  dieser  Tage  auf  daa  40jährige  Beatehen  dea  von  ihm 
selbst  gegründeten  Geschäfts,  bestehend  in  Buchbinderei  Bebst  Papier-  und 
Schr»ibwar»uhnndlung,  zorüekblicken.  Der  Jubilar  erfreut  »ich,  trotzdem 
•r  bereits  70  Jahre  alt  ist,  noeh  guter  Rüstigkeit,  und  unser  Wunsch 
geht  dahin,  daß  es  ihm  vergönnt  sein  möge,  such  dt»  SO  jährige  Ge- 
schäftsjubiläum  in  guter  Gesundheit  feiern  zu  dürfen. 

Konkarset 

Ksrl  Guido  Liebschner,  Buchbinder,  Stollberg,  Erzgeb. 
Lorenz  Bruder.  Buchbinder,  Endingen  (Kaiserstuhl 


Verbands-  und  Innungs-Nachrichten. 


In  dsr  am  Montag  den  14.  Oktober  stattgehabten  auüerordont- 
Hauptversammlung  wurde  n.  a.  der  Bericht  des  Vorsitzenden  Uber 
di»  gemeinschaftliche  Sitzung  des  Prinzipals-  und  Gehilfen- Verbände«, 
welche  »m  Mittwoch  den  9.  Oktober  in  Leipzig  stattfand,  enlgegcngc 
nominell.  Als  Delegierter  für  di»  am  27.  Oktober  in  Leipzig  stattfindende 
Hauptversammlung  des  Verbands  Deutscher  BuchbindeYeibesitzer  wurde 
Herr  Albert  Treu  Her  bestimmt.  Des  weiteren  wurde  ein  Berech - 
nungasmt  ins  Leben  gerufen,  dessen  Bestimmung  dahin  geht,  in  Streit 
fällen  tarifmäßige  Berechnungen  aufzustellen.  Das  Berechnungsamt  wird 
auch  jungen  Anlangern  zwecks  sachgemäßer  Kalkulation  gern  an  die 
Hand  gehen.  Interessenten  hsben  sich  an  die  Geschäftsstelle  des  Ver- 
eins Stuttgarter  Bnchbindereibesitzer,  Sophienatraße  28,  zu  wenden.  Zum 
Schluß  wurde  einem  diesbezüglichen  Antrag  entsprechend  der  Beschluß 
gefaßt,  dem  Verband  Deutscher  Buchbindereibesitzer  korporativ  b.  izi. 

ireh  ist  ein  weiterer  Schritt  in  der  Festigung  der  Tarif- 
mit  den  Arbeitnehmern  herbeigeführt. 


kl  Fragen, 
als  er  ins 


Zwangs-Innung  für  Buchbinder  des  Stadt-  und  Land- 
kreises Gelsenkirchen. 

Die  auf  Montag  den  7.  Oktober  ins  Restaurant  Ratskeller  in 
Gelsenkirchen  einberufene  General  -  Versammlung  wurd»  um  7'/»  Uhr 
durch  den  Obermeister,  Herrn  A.  Elbera.  eröffnet.  Die  Verleauug  der 
Eiozeichnungsliste  ergab,  daß  nor  25  Mitglieder,  die  Halft«  der  Mit- 
gliederzahl, erschienen  waren.  Eis  wurden  den  anwesenden  Mitgliedern 
die  Nachtragsatatuten  eingehändigt  und  beschlossen,  den  nieht  anwesen- 
den Mitgliedern  diese  per  Post  zuzustellen.  Da  Entschuldigungen  für 
Nichterscheinen  oft  erat  längere  Zeit  nach  der  Versammlang  eingehen, 
so  wurde  beschlossen,   daß  begründet«  Entschuldigungen  für  Nn-Mer 
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wird*  genehmigt. 

Dana  wurde  ein«  Kommission  gewjtb.lt  behufs  Ausarbeitung  «inet 
neuen  PreiaUrifa  für  Bacheinbande,  mit  dar  Beat  immun«,  daß  dar  Ent- 
wurf bis  Endo  November  fertig  gestellt  sein  muß.  damit 

durehberaten  und  genehmigt  werden  kann. 

Dio  Zahlstelle  Qelaenkirchen  des  Deutschen  Buchbinder- Verbandes 
richtete  an  die  Buchbinder-Innung  «iaen  Tarif-Entwurf,  nach  dam  Gehilfen 
unter  20  Jahren  22.50  Mk..  Uber  20  Jahren  24  Mk. ,  selbständig  arbei- 

Arbeitezeit  verdienen 
Tarif  i 


tendo  Buelibiiidergekilfen  26  Jlk.  bei  8  ständiger 
sollen,    Di«  Versammlung  beschloß,  »ich  auf  ke 


10  Uhr. 


J.  F.  Mummelthey. 


Buchbinder-Innung  (Zwangs-Innung)  Dresden. 

Am  Montag  den  28.  Oktober,  abends  V,9  Ubr,  findet  im  Bürger- 
kasino,  Große  Brtldergease  25  in  Dresden,  die  4.  ordentliob«  Haupt- 
versammlung mit  folgender  Tsgrsordnuns  statt:  1.  Aufnahme  von  Mit- 
gliedern. 3.  Aufnahme  von  Lehrlingen.  8- Haushaltsplan  flir  1906  |  Kassierer 
Porzig).  4.  Voratandavergütung  für  1907  (Ehrenobermeieter  Lehmann). 
5.  Unterstützungskssse  d«r  QntllaaV  8.  Freie  gewerbliche  Versammlungen 
(Meiatar  Zachernig).   7.  Mitteilungen.    8.  Sonatige«.   9.  " 


Erster  oberösterreichischer  Buchbindertag. 

In  Linz  a.  D.  fand  am  Sonntag  den  29.  September  der  erste  ober 
lindert ag  statt.    Wir  entnehmen  aber  den  Verlauf 


österreichische  Buchbindertsg 
desselben  der  Linzer  Tagespost  folgende«: 

Die  fortwährenden  enormen  Preissteigerungen  der  Robmsterislien, 
die  drückende  Konkurrent  durch  die  zollfreie  Einfuhr  der  gebundenen 
Uicher  und  die  Schädigung  durch  andere  Gewerbo  einerseits,  sowie  die 
'  «deutenden  Preisunterbietungen  durch  Angehörige  des  eigenen  Standes 
anderseits  haben  die  Genoaaenschsft  der  Buchbinder  und  Rastrierer  von 
Linz  und  Urfahr  bestimmt,  zu  einer  Tagung  zusammenzutreten,  um  nach 
dem  Beispiel  anderer  Genossenschaften  sn  die  Gründung  eines  eigenen 
Landen-  Fach  verbandea  zu  schreiten. 

Nach  einer  vorborateaden  Besprechung  versammelten  sich  die 
oberosterreiebischen  Bucbbindermeitter  im  Vortragssaale  des  Kaufmän- 
nischen Vereinshauses  zur  erwähnten  Versammlung,  die  einen  sehr  an- 
regenden Verlauf  nahm. 

AU  Einberufer  der  Versammlung  begrüßt«  Herr  Gsnussenschafla- 
vcirsteher  Alexander  Ri x n e r  -  L in z  a.  D.  die  Vertreter  der  ver- 
schiedenen Behörden,  aowie  die  Herren  Kollegen  von  anderen  Kronl&ndern 
und  OberOsterreirh.  In  Vertretung  des  Handelsministeriums  und  der  ober- 
osterreiebischen Statthaltern  erschien  Herr  Genossenschaft« nstruktcr  Dr. 
Viktor  Kühnelt,  ferner  waren  anwesend  der  Handelskammer- Präsident 
Herr  KarlReiningor,  in  Vertretung  de«  Bürgermeiaters  Herr  Magistrat  b- 
rat  Dr.  J autsch,  für  den  Gewerbeverein  Herr  Baurat  Langt haler, 
Handelskammer  rat  J.  Usrbsthofer.  Weiter  waren  durch  Delegierte 
vertreten  die  Städte  Wien,  Brünn  und  Graz  and  von  Oberftatorreieh  die 
Orte  Steyr,  Wels,  Ried.  Freistsdt,  Scbwanenatsdt,  Mautbausen,  Kirch- 
dorf, Saxen,  KremsmUnster  und  Nsarn.  Der  Vorsitzende  ersacht  um  Vor- 
schlage für  dm  Präsidium,  welches  sich  ans  den  Herren  Rixner- 
Linz  a.  D.  (Vorsitzender),  Fraandorfer- Linz  a-  D.  (Stellvertreter), 
Caesmann-Wela  und  K.  Stiasny -St eyr  (Schriftführer),  Rosmy- 
Prag,  Ssdlazek  -  Brünn  und  Q  0 nt her  -  Wi en  (Beisitzer)  zusam- 
menstellte. 

Der  Vorsitzends  erteilte  sodann  dem  Genosse  nach  aftsin  st  ruktor 
Dr.  Kühnelt  das  Wort,  welcher  die  Anwesenden  im  Namen  de«  Hsndels- 
miniBteriums  auf  das  freundlichste  begrüßte  und  ihnen  die  Versicherung 
abgibt,  daß  ihre  zu  gründende  Organisation  den  größten  Sympathien  des 
genannten  Ministeriums  begegnet 

Herr  Handelskammer-  Präsident  Reininger  sagt  in  seiner  Be- 
grüßungsrede, er  kalte  die  Gründung  einer  Organisation  am  so  mehr  für 
uotwendig,  als  die  Arbeitnehmer  bei  ihren  Forderungen  mit  allen  Mitteln 
zu  Werke  gehen,  um  ihr  Ziel  zu  erTeichen.  Er  hofft,  d*B  such  die  beut« 
nicht  anwesenden  Buchbindermeister  sich  der  neuen  Organisation  an- 
schließen weiden,  die  gewiß  stets  die  vollste  Unterstützung  in  ihren  Be- 
strebungen von  leiten  der  Handelskammer  zu  erwarten  bat. 

Herr  Dr.  Janttcb  begrüßt  die  Versammlung  im  Namen  de«  Herrn 
Bürgermeisters,  sowie  in  seinem  Namen  als  Gewerbereferent  und  wünscht 
einen  ersprießlichen  Verlauf,  ebenso  auch  die  Herren  Baurat  Lang- 
thaler  und  Handelskammerrat  und  Obmann  des  Genossenschaft*- Ver- 
bandes von  Linz  und  Urfahr.  J.  Derbst  hofer. 

Sodann  erteilte  der  Vorsitzende  dem  ersten  Referenten  Herrn  Stadt- 
rat Schlecbter-Wien  zu  seinem  Referate  über  die  wirtschaftliche 
Lage,  Bereebtigungsumfang  und  Eingriffe  in  das  Bachbindergewerbe,  das 
Wort:  Der  Referent  spricht  über  die  Belastung  der  Gewerbetreibenden 
durch  direkte  und  indirekte  Steuern,  die  Beitrage  für  die  Arbeiter-Kranken- 
kassen und  Unfallversicherungen,  dann  die  stetige  Preissteigerung  der 
Lebensmittel,  die  auf  den  Gewerbestand  drückend  einwirke,  nnd  über  den 
verderblichen  Einfluß  des  Kattellwesent,  dem  der  Gewerbetreibende  völlig 
ausgeliefert  ist.  Schwer  treffen  den  Meister  such  die  ständige  Steigerung 
der  lyihne  und  Verkürzung  der  Arbeitszeit,  denen  gegenüber  er  Bich  nicht 
schadlos  halten  kann.  Was  nun  den  unlauteren  Wettbswerb  betrifft,  so 
»ei  e&  in  erster  Limo  der  Staat,  der  solchen  ausübt,  seine  Behörden  an- 
weist, gewisse  Arbeiten  in  den  S'trafhausern  herstellen  zu  lassen  und 
gerade  das  Rnrbbinderge  werbe  sei  dadurch  am  meisten  geschädigt,  da 


kein  Meister  mit  den  Strafhausarbeiten  konkurrieren  kann.  Stark  be- 
nachteiligt wird  das  Buchbindergewerbe  durch  die  zollfrei«  Einfuhr  ge- 
bundener Bücher  ans  dem  A nslande,  «pezieU  «an  Deutschland.  Ein  Licht 
punkt  für  den  Gewerbestaad  sei  die  Aussiebt  auf  eine  selbständige  In- 
validen Versorgung,  die  anläßlich  dea  «Oilhrigen  Regierungsjubilsum«  de« 
Kaisers  geschaffen  werden  soll.  Auf  den  Berechtigungsumfsng  zur  Sprache 
kommend,  sagt  Redner,  daß  heute  in  den  kleineren  Städten  wohl  noch 
das  ganze  Urgewerbe  ausgeübt  wird,  in  größeren  SUdten  hingegen  er- 
fahrt der  Bereebtigungsumfang  jedoch  ein«  SpeziaJiaierung;  er  führt  einige 
Berufazweige  an,  z.  B.  Lampenschirm-,  Briefpapier-Fabrikation  usw.;  gegen 
die  8pezialiaiernng  de«  Gewerbe«  muß  energisch  gekämpft  werden,  wsil 
dadurch  leicht  der  Befähig 
So  nnbafngte  Elemente  in 
endlich  einmal  ein«  Entscheidung  getroffen  werden,  wie  weit  das  Recht 
de«  Buchdruckers  nnd  de«  Buchbinder«  gebe;  bisher  sei  im  diesbezüglichen 
Geeetz  keine  richtige  Entscheidung  getroffen  worden ;  ee  sei  daher  auch 
die«  eine  wichtige  Aufgabe  der  Organisation,  in  dieser  Hinsicht  Klärung 
zu  schaffen.  Was  die  Eingriffe  in  das  Bachbindsrgewerbe  anbelangt,  so 
leide  durch  die  Herausgabe  dea  Gewerbescheine«  für  den  Gemischtwaren- 
verschleiß  der  Buchbinder,  da  die  Bewerber  am  einen  aolchen  Gewerbe- 
schein keinen  Befähigungsnachweis  zn  erbringen  haben  und  auch  mit 
Gegenständen  bandeln  können,  deren  Verschleiß  nur  dem  Buchbinder 
zukäme.  Auch  werden  denselben  gewiase  Verschleißrecht*,  die  sie  früher 
besessen,  wie  zum  Beispiel  der  Vertrieb  von  Kalendern,  Gebetbüchern, 
Almsnachen  ntw.,  nach  und  nach  entzogen.  Redner  schließt  unter  lautem 
Beifall,  indem  er  einen  feurigen  Aufruf  an  die  Anwesenden  richtet,  fett 
zusammenzustehen  und  tatkräftig  an  dem  Ausbau  der  Organisstion  mit- 
zuhelfen. Schließlich  empfiehlt  er  nachstehende  Resolution  zur  Annahme: 

I.  .Ca  wird  die  Erwartang  ausgesprochen,  daß  die  Gesetzgebung  als«  Reg« 
lang  des  Kartsllwoaeaa  ehestem  anbahnt ,  womit  dl«  willkürlich«  Verteuerung 
von  nllgcmeo  verbrauchten  Kousumartiksla  als  auch  voa  Rohmaterialien  und  Hilfs- 
stoffen, welche  Ist  G«werbe  Verwendung  Soden,  hintangehalten  werda.* 

S.  .Dsr  Wiederboll  Im  Abgeordnetenhaus«  eingebracht«  Entwurf  elses  Oe- 
seta« gegen  den  unlauteren  Wettbewarb  Ist  endlich  einer  Erledigung  zum 
führen,  da  erst  ein  solohes  Oesetz  eine  wesentliche  Grundlage  für  dss  Ringreileo 
der  Genossenschaften  im  Sinne  des  1 114  Abaata  i,  Gswerbcgeaotz,  bilden  wurde.*  — 
Zosataantrag:  .AI«  unUuterer  Wettbewerb  ist  snch  anzusehen  die  Schädigung  des 
Bachbind«rgswerb«s  durch  die  Btrafhaasarbeit,  sad  protestiert  sack  die  beutlgn 
Tagung  «DtaehiedeD  dagegen,  sowie  gegen  die  Iscbftdiguag  dea  Gewerbes  durch  den 
Heoslerhsii'lel.  • 

'S.  .Ks  wird  dem  lebhafteste«  Bedaaern  darüber  Ausdruck  («geben.  dali  der 
von  dar  Resrlarung  bereits  propoaterte,  ohnehin  gewiß  sehr  nuLülg  beantragte  Zoll 
bei  der  Einfuhr  gebnadeaar  Bücher  im  aeeoa  Zolltarife  fallen  gelassen 

ausgesprochen  werdes,  daß  daa  aese  Oewerb egeaets 
manch«  rollanf  berechtigten  Forderung«!  de«  Gewerbe 
trag.  Klagen  in  dleear  Richtung  müssen  namentlich  dahin 
Bewilligung  reu  Dlspensansucbeo  bei  b*ndwerk»ffl«.lgen 
der  alleinigen  Entscheidung  der  G  ow  er  beheb  ordon 


4.  .Bs  muh  leider 
vum  5.  Februar  1*07  so 
Standes  keine  Rechnung  t 
erhoben  werden.  daß  die 
Gewerben  echlleliltc ' 
zukommt;  daß  daa  l 
beseitigt  wird:  dafl 
schwere  Schädigung 
lieh  der  .\bgrsniunf 
deren  seil. nandi  treu 


»trohmKnnertstn  beim  ««weih«  such  ta  Zukunft  nicht 
daA  aamentllsh  die  I«  M,  «7  und  38  in  ihr«  ne 

ung  vieler  Erzeugungegewerb«  bedeuten  und  daB  L  

zung  der  einem  Gewerbe  zustehenden  Gewerberecbte  | 
idigeu  Gewerben  geradezu  ein«  Verschlimmerung  der  b 
ohnehin  trifte«  Vorhaltnisse  eingetreten  ist ,  sowie  daä  der  sogenannte  (ic 
iDlschtwaronverechlelB  auch  in  Zukunft  wieder  aam  Verkaufe  aller  möglichen  ge- 
werblichen Erzeugnisse  berechtigt  bleibt* 

5.  .Ger  Verbandst«*  erklärt  es  als  sin«  unbedingte  Notwendigkeit,  daß  endlich 
mit  dem  Systeme  des  Aufbürden»  schwerer  finanzieller  Lasten  auf  die  Schullern 
dea  (>«werbeaundes  seitens  des  Staates  Abstand  genommen  werde.  Es  mflsae  daher 
auoh  entschieden  dagngon  Protest  erbobea  werden,  daß  aua  Anlaß  der  bevorstehen 
den  Reform  der  Arbeiter- Verlieher  sags- Oes«  tigebang  weitere  neuerliche 
Lasten  lediglich  auf  den  selbständigen  Gewerheatand  gewalzt  werden,  ohne  demselben 
die  entsprechende  Anteilnahme  an  der  Gebarung  uad  Verwaltung  der  i«  schaffenden 
Institut«  su  gewahre«.9 

6.  .Mit  lebhafter  Genugtuung  wird  dagegen  der  Antrag  des  Wieoer  Bürger 
meisten  Abg.  Gr.  Laeger  begrünt,  wonach  mit  nächstem  Jahre,  als  dem  «echsigaten 
Jahre  dsr  Regierang  des  Kaisers,  die  Altera-  und  Invalid  I  tAts -Versich  e  r  u  ug 
für  dea  gansoa  Geworbestend  in«  Leben  treten  soll  Hiebe!  soll  auch  dem  Wunscbe 
Ausdruck  gegeben  werden,  hlcbel  dl«  Möglichkeit  zn  schaffen,  daß  diese  Institution 
nicht  erst  einer  zukünftigen  Generation,  Sendern  auch  schon  den  gegenwärtig«* 
Angehörigen  des  Gewerbes landos  zugute  komme.' 

Der  Vorsitzende  dankte  dem  Referenten,  der  allen  aua  der  Seele 
gesprochen  habe,  und  empfiehlt  die  Annahme  der  Entschließung,  was  nach 
Erörterung  einiger  ZusaUantrige  einstimmig  geschieht 

Nun  gelangte  Herr  GenossensebaftsinBtrnktcr  Dr.  Kühnelt  «um 
Wort  und  berichtete  über 
In 


•  dio  Orgsnisstton  des  Buehbindergewerbee^in 
ganiaationen  nahe,  ans  denen  dann  der  Landes- 


Grüttdung  eigener  Fach- Organisationen 

verband  zu  bilden  sei.  dieser  «oll«,  wenn  er  tüchtig  organi«i«rt  tat,  mit 
den  anderen  Landesverbänden  zu  einem  Rcicbaverband  zusammentreten. 
Redner  schlagt  vor,  an«  dar  tagenden  Versammlung  einen  Ausschuß  su 
wählen,  welcher  mit  der  Ausarbeitung  der  Setzungen  betraut  wird,  die 
dann  der  Statthalter«!  vorzulegen  sind.  Auch  ersucht  er  die  anwesenden 
auswärtigen  Vertreter,  mitzuarbeiten  «n  den  großen  Baue  du  Reicha- 
verbande«. Rodner  erntet  für  seine  wirklieh  «usgezeichneten  und  saeh 
liehen  Ausführungen  lebhaften  Beifall. 

Herr  Polanaky- Wien  schlagt  vor,  einen  zwolfgliedrigen  Au» 
schuß  zu  «iihlen,  der  «ich  zunächst  mit  den  Vorarbeiten  de«  Lau 
Verbandes  uad  schließlich  auch  rai 
bandes  zu  befassen  habe. 

Dr.  Kühnelt  iat  mit 
es  wäre  besser,  für  jeden  Verband 

zu  bilden. 

Herr  Stadtrat  Schlechter  spricht  sieb  für  dis  Ansieht  des  Hann 
Dr.  Kühnelt  aus  und  meiat,  cb  solle  die  Wahl  des  zwolfgliedrigen  Aus- 
schüsse« von  der  Zentrale  Wien  ausgehen,  man  möge  «ich  heute  nur 
mit  der  Wahl  eine«  neungliedrigen  Ausschusses  zur  Gründung  des  Landes 
Verbandes  begnügen,  was  allgemeine  Zustimmung  findet.  Das  Ergebnis 
dieser  Wahl  ist  folgendes  K.  Hixaer,  G.  Fraandorfer,  11.  Bitzen, 
K.  Gabler  und  J.  Laach  («r  Li««).  K,  Stiasny  (Steyr),  K.Grnber 
(Ried),  F  C Seaman n  i Wels),  F.  Plüchl  (Fr^tadt). 
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Herr  Polanoky  bespricht  noch  den  unlauteren  Wettbewerb  uod 
die  L«br-  and  Versuchsanstalt  fttr  Bachbinder  in  Wien.  —  Herr  Titie 
ersucht  die  ron  ihm  redigiert«  .Pspiergewerbo-Zeitung*  als  Fachorgan 
anerkennen  zu  wollen.  Nachdem  Herr  f raundorfer  diea  befürwortet 
hatte,  wird  der  Antrag  angenommen.  Der  Vorsitzende  schließt  mit  Dankes- 
Worten  an  die  Vertreter  der  Behörden,  towie  an  die  Vertreter  der  Preaae 
die  Versammlung  um  12  Uhr.  Nach  dem  gemeinsamen  Mittageeaen  unter 
nahmen  die  Teilnehmer  nachmittags  «inen  Ausflug  auf  den  Postlingberg. 


d^t».  Sni«"  Ko"*«»  kaan  mir  mitteil«,  anf  welche  Walas  man  a«f  Einband 
naÄ^ih^»  m.'\f],t  •fe»;'hD'l"l>en  Antotrr.e-Kll.ohee.  drneaoi  kann'  F. 
handelt  «Ich  na  Hentellsng  tob  Aatotypleareeken  Bit  nn.1  ohne  BrooamT^ 

0.  A.  K.  >b  K. 


Fragen  und  Antworten. 

Frag*  ms 

Wober  bezieht  man  Kanatholx,  wie  loleh«  (ruber  von  der  Firma  Wenulaw 
•v  Setter  ia  Lelrwlg-Oohlla  fabrlilert  ward«'  J.  W.  In  R 

Wie  drankt  man  dlckoe.  sohwiriw  Lackleder  mit  Alimlnlum  >  Ia  vuraoa 
beuten  Dank,  h  Ib  St. 


Kanute  mir  einer  der  Herren  Kollegen  eine  Pinna  «oiceben.  welche  geprellte 
itnan  liefert  f«r  Plakate?  W.  H.  in  R 

Wer  liefert  einfache,  billige  Metallrähmchen  Ihr  Oeeangburher  T 


Welche  Kfrnia  liefert  Bütten  Olanrpajiirr«  nolt  Aufdruck  .taSäer*.1* 

C.  K.  Ia  H 


Briefkasten  der  Redaktion. 

A,  P.  in  W.  Nach  doa  Bestimmungen  dos  Gewerbe-  and  Hatallveraiaherasga 
tteteue»  «Ind  jolche  Barhbmderelbelrlebe  vornirberiingepaiohtig.  In  woleheo  l?,e- 
meiiUrkraft  i  F.lektrlriUt,  Dampf,  Gas  anw.i  al>  B«trle*ikr»II  bennUt  wird  oder 
in  weti  hen  aiadeatenn  10  Arbeiter  regelmABIu  beeehaftigt  Warden,  oder  wenn  aoait 
da«  l.uternehmrs  als  fabrikartiger  Betrieh  anauehea  tat.  Derartige  üeavbafte 
muj«nnd*rPaplerverarb«itqngi-Beruf»«enu«ieri»cb»ft  angeboren.  Anch  flucti  tilnderei 
tetriube  onn,.  tlementarkralt  mit  wcaiger  ata  10  Arbeitern  unterliegen  dann  der 
vsratchernngapfllckt.  wenn  aie  mit  Tapeeiererol  Tarboaden  alnd;  eelbil  anch  dano 
wenn  die  Tapotiererni  nur  an  wenigen  Tagen  Im  Jahre  anagrabt  wird. 


Adressenänderungen 

wollen  ans  jeweils  sofort  mitgeteilt  «erden ! 


Das  Echo  ist  das  Export-Fachblatt  der  deutschen  Industrie 

wahrrncl  »mri  'iA>aihn|r»?«i  Brttbdnent  fe»vord<*n.  jnir  *  -  ti   << :    rrr..l#  Kinn*  v-cr  taVfitr»  Watn  Rrko.Vr>«4aor  llertn  <;vv  11  «I  wa  Prflli^r  trK-nAvrrut  In  b  ■  ■  ■  aar  ri  ■«*  —  aa"  fc  '  - 


•  verlangt  rom Bcho-Veriag,  Berlin  SW.  11  .eine  Probrnwmmer  mk  IneilalliiKBlBai  Mag 


dl 


Zum  Lochen 
und  zum  Oesen 


») 


bauen  wir  aie  Sp.iL»litAt  seit  ej  Jahren  dl«  klalnateo 
Apparat«  bla  htnanf  n  der  Haacnia«  Hr.  (0.  dl«  beide 
Operation««  In  einer  Hebalbewegnng  nglelcb  verrichtet 
  Verlangen  Sie  nnaero  Katalog  V.   

C.  L.  Laich  &  Co.,  Mucliiiienfilirik,  Liipzif-H  II. 


Carl  Bek,Heilbronn 

QoethMtraß«  41,  «Ii,  13  sad  KiliaaaplaU. 

BUdsr  Ia  Jedem  öenre, 
Moderne  Bllderleiilen  n.  Hahman, 

Spiegel  aller  Art. 
Bilder-,  Talel-,  Reh-  und  Spiegalglas. 

Rad-  n.  Hebel&chneldmaachlnen, 
Papp-  und  Kartenscherea,  Pack-, 
Glatt-  ond  Prägepressen,  Ansstani- 
m&achinen  bant  nnd  liefert  in  nur 
starker  und  saubere  AnaflUuluur 
C  Zetnar  Naottf.,  BaKlMakTit. 
Inh.  Knut  Hinter. 

Crimmitschau. 
Telephon  Na.  3öl. 
Standiges  Lager  in  nnr  bestens  er- 
haltenen nnd  genta  durchgesehenen 
Maschinen  fttr  die  Papier-  und  Pappen- 
Industrie. 


StaatL  Fachschule  für  Buchbinder 

an  der  Kunstgewerbeschule  zu  Hamburg 

Gründliche  Ausbildung  in  allen  Zweigen  der 
Buchbinderei  für  die  Erfordernisse  der  Praxis 
Fachlehrer:  Fr.  Weisse.  Mustergültige  Werkstatt 
Schulgeld  24  M.  halbjährlich.  Bericht  kostenlos. 

Der  Direktor    Prof.  Richard  Mever. 


Versäume 
keine 


Geschäftsbucberfabrik, 

welche  auf  saubere  Stlchlöchor 

im  Buchinnern  halt  nnd  die  Obr-rnucacnden  Beinltate  mit  dem 

^=  Leo 'sehen  Lelmtauch  «Verfahren  === 

noch  nicht  kennt,  sich  Prospekt  Uber  diese  Apparate  kommen  su  lnasra  von 
den  Alleinfabrikanten 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 


Maschinen-Fabrik  Philipp  Bastian 

  SPEYER  am  Rhein  i 

baut  seif  23  Jahren  als  Spezialität  Original  Bastian- 
sehe  Papierschneidemaschinen,  ganz  aus  Eisen, 
mit  abnehmbarem  Hebel  und  Sicherheitsvorrichtungen 

Preise  veratehen  ilcli  I  5'  C™  Schnittlinge  Mk.  150. 
tb  Speyer  laklssln    I   61    „  „  „  200. 

'■'errackene-  II  '  235. 

tu.  2  Stahl messern,  Scbnittleiste  u.  Schraubenschlüssel. 
8  Tage  anf  Probe.  —  Garantie  2  Jahre. 

=^^=   Man  verlange  Preisliste. 


Kranke  u.  Schwache 

Hinten  ftdj  geiunb  burd)  tiftnrticbt«  '-Wnifn,  auf  htm  Uamftfccibn 
SlahlbruntKii,  btnn  biefer  altberoabrte  $KilquelI  bringt  ßijen  in*  Blut. 

Tausende  wurden  gesund. 

Dfan  Icfe,  mo«  (fttbeiltc  bonfbar  uitb  freubig  be|euo.en : 

.34  bin  V,  t  3abr  febr  fronl  geioefen.  tA<  viele  Brytei, 
bi«  idi  (ingenommen  habe,  ifi  fiet*  ahnt  (hfvlg  grbltebm.  3<b 
lenntc  nidjt  rfjen,  nicht  kfclajtn,  hatte  Sdjm<r,ett  im  Sfflden, 
Siublperflfipiung,  Äfjpfidjmerjen,  grobe  'JifrDttijdjwari«,  grofee 
StHutarinitt  unb  QWicbioulfte  in  btn  CJ«I«tftn;  idj  habe  nie  ge. 
batbt,  bafc  tdj  jemalt  mieber  gefunb  tDerbnt  mflrbe.   Unb  bod) 

raie  icbntO  fam  meine  Wthir.bh.ci!  roiebet.*  ,3d)  bin  «nt- 

jilrft  Ober  b«n  rajeben  au*gejeitbneten  erfolg,  btn  id>  er,itll; 
habe  ich  bod)  nad)  furfttr  ^eit  einen  herrlichen  Appetit  erhalten, 
alle  Idfligen  iNagfnbejthrnerben  (inb  mriebmunben,  unb  ble  alle 
latliaft  liihirttnbe  Sdjradcbe  nimmt  imm(t  mttfc  ab."  —  — 
„ic:  Camfebeiber  Stafetbiunnfli  hol  mit  meine  (traft  unb 

meinen  Wut  roiebergegtben."  „$a»  JBaffer  ift  tinfad) 

foftlid)  unb  fltbt  irobl  tinjig  in  feiner  9Irl  lieilipitfenb  auf  her 
gatutn  SsJelt  ba'  ujw.  iifip. 

Xtrartigt  Xanlfebtribeit  infolg«  glän^nber  .Öciltrfolgt  bei  SMuiurmut. 
'Weithfudjt,  ixifch.  friert  t>on  5rauenfran(heiten,  SHagen-  unb  lorm- 
leiben,  nad)  erfdjopftnben  Arantbeiten,  Cperationen,  Sölutntrlufttn  ufm. 
fuib  b«r  (xft(  ©eniei«  für  bit  nortiefiltdien  ßigtnjcbafttn  bitfer  ^til» 
•iue(l(.  SrinHuren  im  fiaufe  ohne  IBtrufiftorung.  —  Äuslunfl  über 
roeittre  ^xiltrfoiae,  antl.  ©utadjten,  ©(brauch  btr  flur  ufm.  foftenlos 
burd)  Karafthttbtr  «^tahlbrunntii  in  Tüffelbor».  0.  7«. 
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Dem,  In  _ 
4  Eckensusstos*-  und  Schlltzraaaehlne, 

Krause  Y8c  II,  16  an,  fttr  Faß. 
1  UniTeraal-Pappenblegmasih.,  Prenßc 

No.  85,  110  «m,  mit  8  Sekiitzmcssern, 
fllr  Fuß  und  Motor. 
1  FlMhheftmiuchlnc,  Rrehmer  No.  58, 
fttr  14  mm  Klammern,  mit  Usch,  für 
Broichiiretiheftiuig. 
1  V<.rg«ldepreKse,Krause  BV,24x84eni, 
mit  Sehw.irnlrnckkl.ipp*  und  Gasgabel. 
1  Venroldepress*,  fremd.  Fabr.,  Tlsob- 
KTl.bc  36x27  cm,  Sänlcnzwiachenraum 
52  em.  mit  2  Eiuschubpletien  1.24x82 
und  21x34  em),  mit  2  Paar  Hetobolten. 
1  UrtMe'neheBckenrojidMtossmaÄClilne, 
mit  einem  Measersat«  fiir  eine  Rundung 
ttod  einem  Hessenau  für  Geradachnitt. 
1  doppelseitige  Llniionuaxch.,  .FSrrte 
&  Tromm",  60  em  Arbeitsbreite,  mit 
2  Zylindern,  fttr  durchgehende  und  ab- 
geatzte  Liniatnr. 

BruschttrcnheftmascU.,  Febr.  Brehmer 
No.  ß'/i,  mit  eisernem  Untergestell,  fllr 
Faßbetrieb,  bis  12  mm  Dicke  heftend, 
mit  *elbstt»t;gcr  Klanirnerbildung. 
Brosehflrenhcftuiascli.,  Fabr.  Brehnn-r 
No.  7Vti  bis  2*  min  Pi'^e  heftend,  für 
Kraft-  oder  Faßbetrieb,  fest  neu. 
Augnburger  Tiegeldruckpresse,  zirka 
88x59  cid  Rihuieuwelte,  f.  Kr»t tbeirieb, 
schweres  Modell.  _  , 

1  Lederscharf am-scIilBc,  Fabr.  Brehmer 

No.  80,  fttr  Fuß  betrieb. 
I  Blechstrelfen-AnschUgmnsehM  S«hn- 
bert- Berlin,  15  cm  Satteltiefe,  f.  Strei- 
fen H,  mit  swanglaunger  Schaltung,  mit 
lu^nlogiiilß  Liren  Zutaten. 
1  Lederschirfmaschlne,  Fabr.  Brehmer 

Nr.  80,  für  Kraftbetrieb. 
1  I)r»Mheftma>rhlnc .    Fahr.  Molitor, 
rotierend,  fttr  Fnßbetr.,  5  mm  Heftung. 
1  Abure&smaiicblne,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 
G.  H.,  größte  Höhe  dea  Buch»  425  mm. 

1  Bnchrilcken-Rundciiiaschlne,  Fabrikat 
Fomm,  Chiffre  L.  X.,  für  eine  BnehhBbe 
tob  60  em,  fttr  Hand-  und  Kraftbetrieb. 

2  Xatappnrate,  latent  Scherbel,  tadello». 
1  Ueberziehniaschiui!,  Fabr.  Feld,  25  «m 

Arbeitabreite,  fttr  Gaaheisung,  gut 
1  KekeniiusHtossmiischlue,   Fabr.  Bon- 
niger, f.  Fnßbetr.,  anf  Kloti  in  stanzen, 
mit  8  cm  SehliltBiesaern  und  je  1  Ein- 
satz fttr  5,  9, 12  cm  Bechtwinkelaehnitt. 
1  Balancier- VerioH  dp  presse,  „Heim", 
fllr  Bolaenheisung,  auf  Holzklotz  mon- 
tiert, obere  Einechnbplatte  20,5x29  cm, 
unt  Kiiischubplatte  22x29  em,  «wisch, 
den  Säulen  Sl'/z  cm- 
Nletma-srldme,  &  C-M-A-G.,  Chiffre 
N.-B.,  20  em  Ausladung,  f.  10  mm  Nieten, 
1  Loch-  und  Oesrnmaachtne  (Oesen- 
maschine  Automatic!,  auf  Hulig-stftll, 
für  Fußbetrieb,  nach  Leo  Kat  No.  «0/81. 
1  «JoldabkehrmascMne,  Fomm,  SO  cm 
BUrstenlänge,  f.  Kraftbetr.,  Chiffre  N.  M. 
1  Abpreaemaaehlne,  Fabr.  Fomm,  42'/,  em 

WalzenUtnge,  mit  geriffelter  Walze. 
1  ttadsehneldeniaBcblne,  Fabr.Manafeld, 
A.  B.  1.,  fttr  Handbetrieb,  50  cm  Schnitt 
lange,  mit  2  Meiwrn. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  PrenSe,  No.  2B., 
fttr  Fuß  betrieb,  rotierend,  fttr  dreierlei 
Klammergroffen,  bU  12  mm  Dicke  heft 

1 


9675    1  Hehelschncldmaschiue,  85  cm  Schnitt- 
iSnge,  für  Schneidbreu,  ohne  Unter- 
gestell, s.  Stell,  auf  d.  Tiaeb,  m.  2  Mas«. 
9682.    1  Hebelschneldniaschlns,  Syst  Bastian, 
mit  eitern.  Untergeatell,  50  cm  Schnitt- 
lang«,  mit  2  Messern. 
9695    1  Tergoldepremse,  Fabr.  Fomm,  Druck- 
flache  81x24  cm,  obere  Einsehubplatte 
35x24  cm,  unt.  Kinaebnbpl.  89x25  cm, 
mit  Farbdruckklappe  und  einer  oberen 
und  unteren  Reserve-Kinschnbplatt*. 
9696.    1  EckeuTerblndungsmaschlne,  Fabrikat 
.Tagenberg,  mit  1  Arabo»,  15  CD  Mnge. 
fllr  Fußbetrieb. 
9700     1  Hebel«*ineldme*chlne,  Fabr.  Vomm, 
mit  eisernem  Untergestell,  fc^huitüange 
60  cm,  mit  2  Messern,  wie  neu. 
9707.    I  BleKemaschine,  Fabr.  Preuße,  Nojl, 
Dnrchgangsweitc  143  cm,  35  cm  Kin- 
schneidemesser,  zehr  gut  er ti allen. 
9711.    1  Blegemasehlne ,     Fabrikat  Preuße. 

No.  84/110,f.H.,  ca.  110  cm  Biegelsng«, 
ohne  Schutzvorrichtung,  f  Fußbetrieb. 

9715.  1  Tergoldeprca«»,  Fahr.  Krause.  Druck- 

flav.he  28x28  em.  untere  Platte  281/,x 
87l/s  em,  zwischen  den  hinten  56  cm. 

9716.  1  Vergoldoprease,  Fabr.  Roüniger,  Druck- 

flache  21x21  cm,  komplett  Inkl.  Gas- 
gabel  und  F&rbdmchplatte. 

9720.  1  B&ndelapparat,    .Kosboth",  Modell 

25/80  mm. 

9721.  1  Schlagrndprrwe,  Schwei««  Fabrikat, 

25x29  om  PreßflUche,  80  cm  «wischen 
den  Säulen,  mit  2  Heizkanilen. 

9722.  1  HebWscbDeldroasch.,  .Herbst*,  50  cm 

Schnittig  mit  Untergestell,  in.  2  Meazeni. 
9724     1  F.ckenlicftuiaschlni',  Fabrikat  Preuße 
No.  16,  für  Fußbetriek,  bis  20  cm  Tiefe 
heftend,  in  der  Fabrik  gründlich  in- 
stand gesetzt  u.  tadellu«  funktionierend. 
9728.  1  aatomat.  Oesenmaschlne,  Leo  No.  80, 
mit  neuer  Lochmaschine  No.  880,  anf 
Holzgestell,  für  Fußbetrieb. 
9780.    1  Y«nroldepre9*e,    Fabrikat  Mansfeld, 
Chiffre  A.  P.  L.,  Drtackflaehe  7,5x9  cm, 
für  Gasheizung,  m.  Gasgabel,  inkl.  1  eia- 
-  Sohrittkasten  und  1  Kin- 


9673. 


Knrton-BlegemaRchlne,  Fabr.  Prenße, 
No.  82,  «r  Hand-,  Fuß-  und  Kraft- 
betrieb, Biegelange  118  cm,  24  em  Bin- 
.»einieidemeiser. 
1  K»rtoo«Kckenlicftin».schlne,  Sjrstvm 
Lasch,  fttr  Fnßbetriob  ,  auf  hölzernem 
Unterge«tell.  fUr  fertijre  Klammern,  mit 
Hein  Auflagearm, fttr 


9788.  1 


9785.  1 

9786.  1 


9739- 
9742. 


9744. 
9745. 


9747.  1 


9748.  1 


9750.  1 


9756.  1 


Anpressmaschine,  Fabrikat  Parttacb, 

Dresden,  für  Fußbetriek ,  mit  selbst- 
tätiger Zuführung  des  Heftmaterials, 
dir  10  mm  Blechstreifen,  fast  Ben. 
Eckenlieftmaachlne.  Fabrikat  Preuße, 
No.  16,  fttr  Fuübetneb 
Rndsehncldmaschlae,  Fabrikat  Heim, 
mit  Zugstangen,  50  cm  SchniltJange, 
ro.  2  Mess-,  m.  Schneidig  ttellb.  Tisch. 
1  Paglnlermaschiae,  Syst  Gabat«,  mit 
Gestell,  f.  Fnßbetr.,  4 »1*11.,  ZifTerngr.  U. 
1  Hebelschnelderoasch.,  Fabr.  Kran«*, 
ohne  Untergestell,  m.  Zugstange.  85.5  cm 
Schnittlange,  f.  Scbneidbrett,  m.  2  Mess 
1  Radschneldniaxcliin*,  Fabrik.  Krau«*. 

gan%  Bis.,  50  cm  Schnittig  m.  2  Mess. 
1  Radschneldma-xrhine,  Fabr.  Kranae, 
fttr  Motorbetr.,  Chiffre  A.  G.  o.,  110  cm 
Schnittlange,  mit  Klauenknpplung,  mit 
2  Ftthmngatehlitzcn  im  Messerbttgel, 
mit  2  Messern. 

Eckenau«stos«mft>chlne,  Fabr.  Krause, 
Chiffre  Y.  Z.  b.  Dl,  16  ein  SchenkellXnge 
der  Vesser,  fttr  |_  und  \~  Schnitt 
Rltzmaschlne,  Fabr.  Kraus«,  Chiffre 
J.  N.  b.,  108  cm  «wisch,  den  Winkelu. 
115  «n  Durchgangsraum,  f.  Fußbetrieh. 
Eckenheftma-HclÜBe,  Fabr.  Brehmer, 
No.  9,  fttr  Fnßbetriob,  bis  so  82  em 
Tiefe  bei  beliebiger  Länge  heftend, 
Eckenheftmaschlne,  Fabr.  Lasch,  mit 
85  cm  Anilageeattel,  mit  selbsttätiger 
Klammerbililung.  mit  kompl.  Reaerve- 
heftkopf. 

1  AnafhlagnniHchine,  gaiu  Eise»,  15  cm 
AiiBchlagl.,  mit  1  neuen  BeaerTeambos. 
1  Radschneidmasch  Ine,  Fabrik.  Krause, 
mit  Zugstangen,  60  em  Schnittläuge, 
mit  2  Messern. 
In  den  n«stan  »loa  aat  auerem  Lager  I» 
id  gebrauchten  Bn«hblnderel-X 


9761.   1  Llntlertun^hlne,  .Leo"  69B,  mltBoll- 
li«ch  und  anf  n.  ab  bcwegl  Federmaul, 
RulUischgröße  82x60  cm,  Federmanl- 
breite  80  cm,  neue  Künstruktion. 
9765.    1  Paplemchneldmaschlne,  Pabr.  Dletl 
6t  Listing,  Chiffre  A.  C.  a.,  42  e»  Schnitt- 
lange, mit  2  Me«»ern. 
9767.    1  Abprcs§ma'ichlBe,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 
G.  H.,  größte  Hobe  de«  Buch«  -425  mm. 
9768    1  Koacbiermaachlne,  Kranae  XZ,  55  cm 
Walscnlange,  für  Hand  und  Motor. 

9770.  1  HebelschneldmasciU,  .Bastian",  50  em 

Schisittlange,  mit  emeraem  Untergestell, 
mit  2  Messern. 

9771.  1  Badscliiieldmaschlne ,   Fomm  AFb, 

60  em  Sohaitdange,  fttr  Handbetrieb. 

9774.  1  Vergoldepresse,  fllr  Gaabeii.,  Druck- 

flache  47,5x42  cm,  mit  ob.  n.  unterer 
Em  schubplatte,  76  cm  zwischen  den 
Shiiien.  mit  Farbdruck], latte. 

9775.  1  Tergoldeprewe,  »Leo  81a',  fttr  HoU- 

k:dilenheizung.  lirnckrl.  26X121/,  cm, 
Tisehgrüße  27xSl  cm,  Sfalcnzwlschen- 
ranm  80  cm,  ohne  8chwar«druckklapp«. 

9780.  1  HeftmaschiDe,  Fabr.  Brehmer  No.  5«/s, 

für  Hand-  und  Fußbetrieb,  m.  eiaerneui 
Untergeatell,  bis  12  mm  Dicke  heftend. 

9781.  I  Hebelschneidmaschine,  Fabr.  Bastian, 

50  cm  Schnittlange,  mit  swei  Mesnern, 
ohne  Fußgestell,  zum  8tellen  anf  den 
Werktisch. 

!)"H2.  1  Pappseherc,  ganz  Eisen,  Fabr.  Krause, 
100  em  Schnittlänge.  Parallelpreesung, 
mit  Tischwiukel  und  Schmal «.ihneider. 

97,"8  1  Hebelschupidmasch.,  RochltUrr  Fabr., 
ohne  Untergestell,  45  cm  Schnittlange. 
mit  1  Messer. 

9784.  1  ltadwItneidnuLicliine,  Fibr.  Geiger  & 
Hesser,  Cannstatt,  fttr  Handbetrieb,  kräf- 
tige Konstruktion,  80  em  Schnittlange. 
mit  2  Messer«,  sehr  gut  erhalten. 

9786.  1  Hebel8clm*idemiuicbliie,„Ba«tian*,mit 

eisernem  UntergesteU,  51  cm  Sebnitt- 
IKnge,  mit  2  Messern. 

9787.  1  Pappscher«.  llolzgestell,  «5  cm  SdsniU- 

lange,  mit  Tiscbwinkel   nud  Schmal- 


icbnmder. 

1  Broiwharenhefluiaschine,  Fabrikat 

Brehmer  No.  2,  f.  Handbetrieb,  f.  fertige 
(26er)  Klammem,  bis  5  mm  befteud. 
1  Flachhcftmaachlne,  Fabrikat  Brehmer 
No.  8'/t,  mit  82 cm  langem  Auflagesattel . 
fttr  Klammern  roa  9  mm  Rückenbreite, 
fttr  8  mm  Flachdraht. 
1  Karteneck  enheftmaschlne,  Fabrikat 
Brehmer  No.  9Yt,  für  8  mm  breiten 
Flachdraht,  fttr  Faßbetrieb,  mit  82  cm 
langem  Arm. 
9796.   1  HadsehneidmaseMme,  Fabr.  Heim,  für 
Handbetrieb,  60  cm  Schnittlange,  mit 
SchSeidbrett,  mit  2  Messern. 
1  Blegmaschtoe,  Fabr.  Krause,  Chiffre 
F.  G.  u.  IV.,  fttr  Motorbetrieb,  105  em 
Arbeitsbreite. 
1  Ferforleraasehlae,  nach  Leo  Katalog 
No.  45,  80  cm  Perforierlange,  sehr  gut 
erhalten. 

1  Hebelschneldeinaachlne,  „Leo"  II,  mit 
eiaernem  Untergeatell,  51  em  Schnitt- 
lange,  mit  2  Messern. 
1  Psaforiermascblne,  Fabr.  Hogfofurst. 
für  Handbetrieb,  Konstruktion  IV; Vc, 
50  cm  Perforicrlaoire. 
1  HebeUchnefdiuaschiae,  Fabr.  Krause, 
„Germania",  Adolpho,  60  cm  Schnitt- 
llnge,  mit  2  Messern,  fast  nen. 
1  Jlnstersi-lmeidmaschlne,  Fabr.  Vetter- 
ling,  Konstr.  lb,  82  cm  Schnittiaiue. 
mit  Untergestell,  mit  1  Mos  »er. 
1  Hebt  lsehneldmaschlne,  „Leo",  altes 
Modell,  50  em  Schnittlange,  mit  Unter- 
gestell, mit  1  Messer. 
1  Kckenluftmsuichlne,  Fabr.  Gebler,  fttr 
Kußbetrieb,  für  Heftung  Ober  die  Boke 
bis  S'/t  mm  Dicke  und  85  cm  Tiefe, 
mit  sei  battat  Klamraerbildung.  wie  neu. 
Alls  Ofortaa  unverblntflloav. 
chlnen  dar  veriehJedenateu  Systeme  tu 
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Telegr.ph  K 
Bezeichnung 

rt»c'hV  An«««»!»'''»» 

TlxU 

f  Zwlscbm 
den  Stolen 

Plir  Motor- 
oilnr  Etekfro- 
molafbetrteb 

Prelf  der  Piewc 
mit  MtMMttflM  hem 
Dack*lr*tunca 

Bethrall 

Bill 

cm  eis 
25x85     -Jf.i  ,  . 

cm 
30x40 

cm 
51 

Mark 

188S- 

Mark 

IMH— 

Kleine  patentierte  viersäulige 
Buchbinder-Vergolde-  und  M 
Prägepresse  „KRAUSE"  rara 

mit  selbsttätiger  Tischbowegung ,  Friktionskupplung, 
Fussoinrückung  und  Handausrlickung.  Druckkraft 
zirka  40  000  kg.    Deutsches  Reichs  -  P;it.  Nr.  164008. 

Zur  Maschine  passender  Elektromotor  Nr.  11  mit 
TourL-nre^ulierung  kostet  Mk.  (>90. — .    Im  Preise  in- 

begnifen  sind:  Räder-,  Schwungrad-,  Fingerschutz,  Keil- 
rj     länger,  Schutzstange,  sowie  Holzschutzkasten  vor  und 

seitlich  der  Presse. 

Einfache  Verpackung  8u/o> 
seemässige  Kistenverpackung  4%. 

Karl  Krause. 

Maschinenfabrik, 
 ¥aol|ig:l«r  


Kohrgoltl,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  ansgeacbinoUen  n.  das  (iramm 
fein  Gold  mit  Mk.  2.60  angekauft 
Sendungen  werden  schnell  erledigt. 
II.  HÄUFT  la  DBKHDKN. 


Berger  &  Co.,  Dessau  4 

Maschinenfabrik 

liefern  1 

Loch- und  Uesen-Maschinen 

ffrotM*  Leistung,  Haithar,  prrievrr  t 

Buchbinderei-Maschinen 
Kartonnagen-Maschinen 
Draht-Heftmaschinen. 

kepiret  u.  UMrt  in  MmiMh.  fremd. 
Fabrik  Berflekelcht.  epez  Wüniehe. 
Ott»rVkoMt»atr*i.  Aatr*g*»rb»t 


3 


D0RNEMAHN5 

Portern«?  Messingschriff-r? 
ür  Hand-u.Prwsv^rgoldung 

[N  MAGDEBURG 


Prem-Yergoldeanstalt 

J  n  i .  Luier,  8t*jttgart, 
Chrlatophatraaae  20. 


Miniaturen 

•aabtrete  AaifShr.  mH  e.  ohne  Drink, 
mf  iMcn  pH.  MeKhinm  ttfertitil 
Am*  Wunsch  inkl.  Penter 
n  f  «bdkprdicn 
liefen  Kkncll  ufiil  MlllfX 

B.  C.  Funger  dt  Sohn, 
Gera  (Reuss). 


Leos  Leimpinsel -Halter 

für  Leimbehälter  No.  786 

Uohcrraschender  Erfolg  Im  Pinsolschonon! 

=  Ein  Versuch  überzeugt!  —   

Einzig  praktisch  und  dauerhaft,  ohne 
viel  Mechanik! 

An  jeder  Apparat  -  Scheidewand 
mit  Klemmschraube  anzubringen. 

Bellebig  In  Höhe  einstellbarer  Eisen- 
galgen, woran  beliebige  Zahl  Pinsel- 
klemmen auf  gehängt  werd.  können. 

für  klein  wh  irtiili  lipintt  gleit*  irtftmi! 
Bequemste  Regnlierbarkeit  des  Pinsel, 
aufhangens  über  dem  Lelm,  weil  die 
Plmelklenne  überall  am  Stiel  ange- 
klemmt werden  kann  und  der  Hinge- 
galgcn  in  seiner  Höhe  beliebig  festzu- 
schrauben iit. 

VT   Die  in  Arbeitspausen  am  Galgen 

hängenden  Pinsel  sollen  ausserhalb  de* 

Leimes,  aber  doch  in  unmittelbarer  Nähe 

Unentbehrlich  für  Buchbindereien,  des  warmen  Dunstes  hängen,  um,  weich- 

Kartonnagen-nnd  Geschäftsbücher-  bleibend,  jederzeit  arbeitsr-rat  zu  sein, 
fabriken 

Prela:  1  Aafliäagegalgen  mit  Kl  i-tn  tu  schraube  und  1  Piuaelklemme  IL  UO. 
Weitere  I'inaelklemmeu  Stttck  M.  —.SS,  Datseud  M.  UO. 
H  AafhÄngegalgen  mit  6  Pmselklemmen  M.  8.  . 

Wiederverkäufer  hohen  Engros-Rabtttl 

Angelegentliehst  empfohlen  von 

Wilhelm  Leo  s  Nachfolger.  Stuttgart, 

Fachgeschäft  für  Buchbindereibedarf. 


«itrarelB,  geruch- 
fett- und 
•  •  •  .  »turefrel 


Lederleim 

Speiialmark©  für  Buchbinder 

Ulfen.  Mit  U0  Jahren 

Steinhäuser  *  Petri,  Oilenbach »_  m 


L.  Berens,  flambnrg 

Gravier -Anstalt 
moderne  Schriften  and  Plattet) 

für  Buchbinder. 
Aal  Wiaeek  naitrtart*  Katalog*. 


Kehrgold 

kaeft 

Gustav  Homann, 

Buchbinder, 

Höchst  a.  Main. 

Mk.  e.ao  da>  Gr. mm  fall. 


.unferGaranfis  i 


vnnM.2.-an. 
il  anerkannt  Yorzlglicher  QualltSI. 

J.  Eichleitner,  Weiden  (Biysrn). 

Glaaar-  «od  Tcrtunie  OLauntoieofauaereJ. 

Mi  hm  iwaat  Ibaaitei  NT  St.  ft.  L— . 

Katalog*  grelle  und  franko. 


if  P  nutlt'lfiinc 


ei» '   i  »iliiln  ihi  min— Ikll 

ei  iferr*  dir  aeteeaa 
Brifdaa  m  s&ekrm 

loo.to.rtu.irtjb. 


taW  Ulkt»,  lila  1 1. 


Kartonnagen- 
Leisten 

12,  14,  17.  20,  24  und  80  mm 
in  allen  Längen  liefert  prompt 

Oberrheinisches  Dampfsäga- 1  Hobelwerk 

Appenweier  I.  B. 


Kehrgold  J 

■  Gummi     ]■  »  r~  «rat 
kauft      1  liÄf.Feinjold2^ 

r  Orto  Seifert  ZvvTckau  Sostw* 

Sdineile  BedKitunj  Kt3? 
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I Buchdruckschriften  In  kleinen  Sitzen  laut  Spezlal 
Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  [118 
Haue  Bottonprewen,  W,:&hm  kü.ltt.-,  17:14  •■  Ml  110.-. 
J.  Hoaaaer,  Maschinenfabrik,  Leipzig. 


1 


Bekanntmachung. 

Die  Liefern!«  des  Bedarf«  au 
Buchbindfirmaterial  för  die  unter- 
zeichnete Anstalt  für  die  Zeit  vom 
1.  April  1908  bin  Ende  Marz  190« 
•»U  Im  Wege  der  öffentliihen  Aus- 
bietung vergeben  werden. 

Es  sind  ungefähr  erfordcrlii  Ii : 
SOOOkg  Pappendeekel  In  der  Stoff- 
zUHaniuiensctxang  der  Stoff- 
klaase  III,  Hröaae  80:86, 
1O0O  m  Buchblnderlelnewaud, 
braune, 
800  Dl  Schlrting,  weiis, 
200  m  Schlrting.  braun. 
2000  m  Heftband, 
JOOOBojrenPatent-Arhatmarmor- 
papler, 

000  Stack  Borkfclle,  nicht  ge- 
spaltene, 
100  n  Mnltnm, 
800  m  Kapitalband. 

Die  Angebote  »lad  versiegelt  und 
mit  der  Aufschrift  „Angebot  auf 
Buchbindermaterial"  versehen. 
hi<  an  dem  am  18-  November  1907, 
vormittags  10  Uhr,  anberaumten  Ter- 
min frei  Anstalt  einzusenden.  Liefe- 
rungsbedingungen liegen  hier  aaa; 
sie  können  auch  gegen  eine  Gehuhr 
von  1  Mk.  bezogen  werden. 

Celle,  im  Oktober  1907. 

Königliche  Strafanstalt.  ITD 


In  Heilbronn  a.  X.  ist  ein  in  günstiger  Lage  befindliche*  Haus 

Buchbinderei 

vorgeschrittenen  Alters  des  Eigentümer* 
Notwendiges  Angeld  ca.  800O  Mk.  Anfragen 
unter  II.  1517  vermittelt  die  Expedition  dieses  Blatte«. 


mit  dem  Geschäft  wegen 

zu  verkauten. 


I.iiilicriuaschlne,  für  Hand-  nnd 
Kraftbclr.,  mit  aotomat.  Anleger,  f. 
Köllen-  u.  Kederlinlatnr,  in.  relchl. 
Uniiermaterial, i»t  wegen  Platzmangel 
billig  tu  verkaufen.  |1558 
Otto  Langer, 
Magdeburg-Sudenburg, 
Fichlestraöe  47. 


Kl.  Buchdruckeinrichtung 


f.  Mk.  90.  bestehend  a-  Hasdtiegel 
druckpreise,  185x160  mm  Druckfl-, 
mit  allem  Zubehör,  5  versch.  Akzi- 
denzichriften,  kompl.  mit  Ausschluß 
und  Füllmaterial,  Winkelhaken,  Pin- 
aette.  Ahle,  1  Setzkasten,  1  BBchxe 
Farbe  etc.  Man  verlange  Prospekte. 
Ermt  Herrmann.  Dresden  1, 
Kl.  Planensche  Straße  42. 


Tiegeldruckpresse, 

„Stella  II",  faxt  nea,  Inn.  Rahmen- 
weite 26;<88,  fUr  Kuli-  und  Kraft- 
betrieb, verkauft  preiswert     1 1542 
Edm.  Fuss,  llallbronn, 
Kappengaase  1. 


Gebrauchte  Maschinen 


aller  Arten  und  Systeme  kauft  in 
höchsten  Kassaprejsen  1822 
J.  Mosaner,  Maacb.-Fabr. ,  Lelpalg. 


Stockpresse, 

maiaasbta.  s«t  «rbaltee.  P  raAfl.  SSxM  cm, 
■&fhcb«t  mit  Scb]&Kfl>il  in  kanten  Kt-'dicül 
OHertoa  Bit  Prel»  *a  «..'kr.  Baamnun. 
■  «(ilnbwrc  Khcniiorferau.  44.  \Vsl 

Gehrauchte  Maschinen 

für  Druckereien  n.  Buchbindereien 

an  höchsten  Preisen  fortwährend  zu 
kaufen  gesucht.  Offerten  sab  «Ma- 
schinen« 919  au  die  Exped.  da.  Bl. 


Gebrauchte  Press-  nnd  Hand- 
vergoldc-LInlen  nnd  Flletea,  sowie 
Vergoldepreaae  zu  kaufen  gesucht 
Karl  Weiss,  [924 

Dessau,  Leipzigerstraße  16. 


Suche  zu  kaufen: 

1  Brehmer'sche  Heftmaschine  Nr.  & 
ti.  7»/i.  1  Pappschere,  120  cm  Schnitt- 
lange, sowie  1  Angsbarger  Schnell- 
presse, Konttr.  Nr.  1.  Oed.  Ange- 
bote iofort  erbeten  nnfer  t(.  92»  an 
die  Exp.  d.  Bl. 


1  gebrauchtes  Walzwerk  von 

50—60  cm  Walienlänge  zu  kaufen 
gesucht.  Angebote  erbeten  »nb  Chiffre 
Q.  »80  an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Dm  l.esVbn  Papler- 
aeb.rl.ak«  Hai  fBr  >4«a  tri 
■«■fsliek^oaOeeebeAaxoaan  a» 
radaal  eneatiohrlioi. 


Zu  verkaufen. 

Neue,  nutomatiache 

Buchdruck -Schnellpresse, 

Drucksache:  200  x  300  mm,  für 
120  Mark.  Anfragen  sub  „Schnell- 
presse« Leipzig,  postlag.  Postamt 
Hoheatraß«.  [1531 


2  llfbelarhnridmaachlnen,  60  cm, 

Fabr.  Bastian, 
1  dto.,  SO  cm,  Fabr.  Bastian, 
1  Pappschere,  Biaen,  mit  Eisenblech- 

Usch,  100  ein,  Fabr.  Conrad, 
1  ZwUllnga-Ultz-undRlllrnmasrh., 

Jbnrz,  Fabr.  Krause, 
1  Elektromotor,  8  U.V.,  220  Volt, 

Gleichstrom, 
1  Kandel-    und  ßeklebmasrhine, 

10  cm,  Fabr.  Jagenberg. 

Albert  Baut-,  Karlsruhe, 
Augustaatraße  10. 


Gebrauchte  Maschinen 

bn  Lrrlrrunc  neuer   m  Zexhltm«  cenomn-oi, 
grUndlkh  durchcrorhrn  und  repariert,  liitd 
«tri*  vorriog  and  prfi*w*Ti  ab gebt*«. 
  La  gerillt*  zur  Verfi<|j»ni[.       —  ■  - 

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


Kastels 

lilpflg-llMil. 


Papierschneidemasch.,  v.  Krause, 
Leipzig,  76  cm  Schnittl.,  für  Hand- 
und  Kraftbetrieb  eiliger.,  .selbsttätiger 
Stillstand  vorhanden,  ist  fttr  700  Mk. 
per  Kaasa  zu  verkaufen.  Katalog 
preis  1185  Mk.  Offerten  unter  0. 1536 
an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Hebelschneidmaschine. 

M  cm  SchnittlSnge,  mit  oder  ohne 
Untergestell,  so  gut  wie  nea,  billigst 
zu  verkaufen.  [1543 
Karl  Bldllnirmejer,  ti.  BL  b.  EL, 

Maschinenfabrik, 
Altha«  h  iWliiit.M.l.erg). 


Scbabemascblne 

Itlr  pbcuir.  aehriicschnittkarttii,  uAtUot 
»rbeiUmd,  Ut  wejren  Aotg»hc  der  Scbnilt 
maoberei  billl«  su  wkaaten.  Eventuell 
T<-ilzaklttDg.  IIS» 
X..  I.nn«h»rn.  Aarhna,  Hunenurk. 


Wegen  Aufgabe  iofort  spottbillig 
zu  verkaufen :  Maschinen ,  Werk- 
zeuge,  Materialien  und  kleines 
VTarenlager,  gUnstig  für  Anfänger. 

Gell.  Offerten  erbeten  unter  P.  1868 
an  die  Exped.  di.  Bl. 


Gebrauchte  Maschinen 

tur  Buchbinderei,  Bucha'ritckertl  und 
Kirtonniginlibrikatiaa,  jrtiaatreb 
repariert,  prtitwirl  abzugeben 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


1  Buch-Draht-Heftmaschine. 

Oktav  Sa.  6,  Preuße  &  Co.,  vier 
Heftkopfe,  garantiert  gut  funk- 
tionierend, 

1  Radschneidemasch.,  SO  cm, 

v.  Manifeld,  in  bestem  Zustande, 

1  Doppelhebel-Schneide- 

maschine.  4S  cm. 
1  kleine  Stockpresse  ,30x40  ein, 
3  Tiegeldruckpressen. 

20x30  und  24x85  cm, 

1  Handperforiermaschine, 

wie  neu,  40  cm.  [IUI 
Allel  unter  voller  Garantie. 
.1.  31  Baaner.  Leipzig. 

 Schenkendorfstraße  48.  

Günstige  Gelegenheit  zur 
Etablierung  für  Buchbinder. 

Tuche  Fachmann  mit  ca.  10  Mille 
bietet  sich  in  industriereicher  Stadl 
Württembergs  Gelegenheit  zum  vor- 
teilhaften Kauf  (oderliiaslchtl.  Liegen- 
schaft auch  Pacht  od.  günstige  Hyp.) 
einer  aelt  Jahrzehnten  In  Verlags- 
arbeiten  (bedeut.  Verleger  am  Platz) 
flott  beschäftigte  Buchbinderei  nnd 
Kartoanagenfahrik  mit  rationellsten 
Maschinen  und  elektr.  Betrieb.  In 
best.  Stand  bef.  Anwesen  ni.  180  □  m 
großem,  hellem  Parterrc-Arbeitsraum, 
Magazin,  Hofraum  nnd  zwei  schonen 
Wohnungen.  Günstige  Bedingungen. 
Offerlen  unter  Chiffre  ({.  1560  an  die 
Exp.  ds.  Bl. 


Gelegenheitskauf! 

Gutgeh.  Bncliblnd.  n.  Einrahme- 
geseh.,  alt.  u.  grüßt,  am  Platze,  schone 
Stadt,  Nahe  Köln,  mit  3  Hasen.,  sämtl. 
Werkzeug  u.  Bttchbindennat.,  fttr  ea. 
1000  Mk.  zn  verk.  Bcflekt.  (kath.) 
kaan  vor  Ankauf  sich  einarbeiten,  da- 
her jedes  Biiiko  ausgesehloisen.  Off. 
unt.  P.  1456  an  die  Exp.  d.  Bl. 


1  Kltzinaschlnc,  I  Iniperlalpresse. 
1  Elnsagmaschine, 

1  Hebelschneldem.,  56  cm  Schnittl. 
1  kl,  Walzwerk,  ganz  Wäg, 
Paal  Selireckenberter.  Leipzig, 

Olockenstrafie  11.  |1557 


Wegen  Sterbefalls  verkaufe  zn 
billigstem  Preise: 
1  eiserne  Pappschere,  1  m  breit, 
1  Rltzmaacbinc,  85  cm  breit, 
1  Hebelschneidmaachlne,  65  cm  br., 
»owie  Preaaen,  Bretter,  Schriften 
nnd  diverse   Werkzeuge.  Näheres 
Witwe  Karl  Kampf,  »awled,  Rhein- 
-tr.liu  [1545 


f.i-hranehte  Hnrb*niek«chrln.. 

tr-n  erb.,  a  S «rmalkegel.  bat  in  kl.  Sata. 
>1>  Ui>eruhtlK  billigst  abiajrsban  |IM4 

Hern.  Uri-inrr.   M.l.lorr  HJi't" 


Ocbrauchte  Maschinen : 

1  Rlltzpresse,  Krause.  33x44  >  in, 
6  Vergoldepress^  21x25  bis  6'Jx:66, 

1  Fadenlieftmaach.,  Brehmer,  Shl 

4  Heftmaarhinen,  Brehmer,  5.  7*S 
3  Kadschneidemaach.,  78.5,  76  cm, 

2  Hehelsclineldemasch.,  50,  60  cm, 
•>  Drelsrhnelder,  Kranae, 
2  Pappucheren,  90.  110  cm  (Eisen), 
I  Kitzmaschine,  115  cm.  Krause, 

1  Loch-Oeseninaachlnc,  Krattbetr. 

2  Kaoteafadenhefler  .Klliof, 

1  Monogramm-Balnncler,  8/10, 

2  Kartenscheren,  MQll.  105,  Kr.  ISO, 
I  Kreispappschere,  105  cm,  Krause, 

1  Walzwerk,  Krame,  42  cm, 

2  Paglnlrnnaftrhlnrn,4,5«(«ll.,FnB 
1  Perforlermaach.,  Krause,  80  cm, 
1  llnchheftmaarh,,  Median,  Brehmer. 
Otto  flacher'»  Maschlnenlager. 

Herlin  S.O.  16. 


Sofort  zu  verkaufen 

1  Schrank  mit  div  Hand-  n.  Preis- 
lergoldewerkxengen,  Kcken,  Kreuze, 
Fileten,  Biel-  nad  Meaalngschrlften, 

wegen  Todeifall  zum  Preise  von 
Mk.  600.—  bar,  Wert  Mk.  1200  . 
Zn  erfragen  Erfurt  (Th.).  Johannes- 
straBe  96  97  '«  r.  [1561 


Gelegenheit! 

Je  1  Beschaeldemaachlne,  Krause, 
55  cm,  Eckenhofltnaaclilne,  Brehmer, 
nnd  Pappachere,  Krause,  in.  eiserner 
Tischplatte,  M.  gut  wie  neu,  billig 
zu  verkaufen.  [1562 
Otto  Kremser,  Hersfeld,  Bez.  Kassel. 


komplett.  Bofakindfr-ffrliifH 

inkl.  Schneidmaiehina,  Kranae,  Rad, 
H  cm,  verkKufl.,  aurh  einzeln.  [I.'i63 
Rudolf  Riedl.  Preiberg,  Sa. 


iiik  Ii  l>i  aiii  Hrrtaiaseh., Prauisi, 
I  Heftkopf«,  um  OOS  Mk.  I  vtrli.  Ankauf 
I40O  M>    J  Wimer.  wunchva.  Mar- 


I4O0  Mk.  J.  Wil 

tla  Bebalmstf.  f.   Hi»4 

"Nutapparäij  Sjltafü  letaW  '■ 
2.  3  mm  breit«  Nuten  arbeitend,  zu 
Mk.  50.—,  1  Satz  Meaa.-Schrlftcn 

z.  Handverg.,  laL  2Vt  mm  Hobe,  zn 
Mk.  20.—  ,  beides  in  gutem  Zustande, 
und  Ecken  Verzierungen  für  die  Ver- 
goldepreiie  zu  verkaufen.  Offerten 
unter  Q.  1566  an  die  Exped.  di.  Bl. 


Bei  Bestellungen 
und  Anfragen 

beziehe  man  »Ich  Im  eigenen  In« 
tereeae  stets  an f  den 
All*.  Anzeiger  f.  Buchbindereien. 
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Tüchtiger 
denarbeilor ,  »acht  - 
Nord-  od.  MlUelilcutachland. 
0  J4M  an  dio  Kzp.  ds.  Bl. 


tüchtiger  Hoobblodergehllfc 
sticht  *ofort  Stellung  au»  Kundennrbeit, 
wu  er  -Ich  weitnr  ausbilden  kann,  eveot. 
mit  Kot  und  Logis  im  Hause.  SUddeutsck- 
lind  bovorzugt.  Angebot»  unter  A.  A., 
Kempten  I.  Algiiu.  nsuptpostl.  i:»M 


Junger.  Strebs 
'20  Jahre  alt .  geObt  m  K 
aneb  etwas  Erfahrung 
golden,  nebt  bia  aam 
«lud*,  aagenebine  Slelluug,  wo  er  «Ich  In 
slleuArbeiten  auch  besser  ausbilden  mochte. 
Offerten  mit  nah.  Angaben  anter  A.  C.  tf> 
Rain  a.  Lech,  Bayer».  136*5 


.langer,  tüchtiger  ProSvcrgolder  sucht 
Stellung  hia  Ende  Oktober  oder  Anfang 
November,  iat  auch  bewandert  in  alles 
Bnchbinderarbelten  Offerten  erbet,  anter 
Q  3*4*  Mi  dl»  K»p.  .1.  Bl. 


Baehblnder, 


»lt,  guter  Haid-  und  Preovor 
lehtig  In  Knoden.  u.  Purtieaibcit. 


I  uiincrnuiraam. ,  anoui  z um  2tl.  Okt. 

dl  als  Handvergolderl  dauernde  und 
angenehme  Stellung.  Zeugnisse  stnhon  zu 
lilcnstnn,  Uff.  mit  Lnhuangnbe  nn  Paul 
Schmidt,  Schwlebut,  lierberatr  8.  13547 


Mililiirfreier  Buchbinder ,  tOcbttg  Ii 
Sortiment  and  Partie,  im  Preovergoldon 
erfahren,  aackt  möglichst  elehere  Stel- 
lung  Offert,  an  A.  Eh«  ,  Jena,  am  Rähmon 

Nr.  3,  part.  (S54R 


Solider  Backbinder,  14  Jabre  alt.  ct. 
bewandert  In  Kundenarbeit  und  Bilder 
einrahmen,  sackt  dauernde  und  angenehme 


luleiltgerjtcr,  H 

iNaddeaueheo,  mit 
i".  Jahrs  alt,  kalb.,  durchaaa  salbst**..! 
t-jchtlger  Han.lvorgnlder  und*  Knndenarb 
als  aneb  im  modernen  Bucheinband,  sowie 
Anfertigung  vun  .Snbrcibbüehern  bewan 
dert,  «acht  Stellung  in  einem  üeaehaft. 
das  derselbe  eventuell  später  tthernobmen 
konnte.  Einheiraten  nicht  aufcg*fr<  blcasen. 
Photographie,  Lebenslauf  nebst  besten 
Zeogttkvieu  zur  Verfügung.  Offerten  mit 
näheren  Angaben  unter  Q.tM  an  die  Exp. 
d.  Bl. 


und  Preovergolder 
Binderei  vorSc-msn 


Kachbinder,  M  J.  alt,  perfekter  Hau  I- 
,  mit  samt],  in  der  Bach 
icndon  Arbeiten  darcbaai 
ut.  «acht,  geatutat  aaf  gute  Zeug 
per  eofort  dauornde,  miigliohat  eoll>- 
"'sllung.  Off.  mit 
kallnisae  unter 
|3M1 


niaae,  per  eofort  dauornde,  miigiii 
atandlge.  cvonl  leitende  Stellung 
Angab»  der  näheren  Verhältnis 
A.  2.  lt 


Jenger  Buchbinder. 
Particarbeit,  sowie  rreschäfunachsra  he- 


in  Kunden-  and 


wandert,  sucht  aofort  oder  spater  daaernde 
Stellung.  Offerten  mit  Lohuangs.be  an 
Willy  »ohr,  Stade,  Hagcdi.rn  \  13&.V2 


Junger,  strebsamer  Buchbinder  anckt 
bia  aam  27.  Okt.  auf 


.alt 


nichtiger  Buchbinder.  25  Jahre 
M-lL-tandlger  Arbeiter  In  Knude«.,  ue- 
■e.  haftsl.ucfacr  und  sonst,  vorkommenden 
V  rbelten  der  Buchbinderei,  auch  In  Drucke- 
rei tatig  gewesen,  aackt  gute  dauernde. 
aclbsuvnilUe  Stellung.  Sachsen  bevorzugt 
,edo<t.  nicht  Beding.  Off  .„  Alf.  Dehne. 
Kassel  W..  Kiraeweg  Nr.  M.  t.iv.i 


Heilder,  strebv.t.ior  Biicbt'h 
alt,  in  Kuodenarii.,  GosctiafisbiJ 
aie  aneb  In  Preflrergoldoa 
wandert,  sucht  angenehme  SU 
mit  aehalLainjrah«  noter  B.  K. 
1  mttngern.1  Belchenherg  i 


tüchtig  be- 
illnag.  011. 
n.iii|  i 

'.li.Vrfi 


Linilerer, 

erfahren  auf  allen  Masch  Forste  ii  Tr.- 
Syslem,  im  Berechnen  wie  Korrektoren 
firm,  nui  lit  stelle  alel.iailcrerniolatrr  oder 
erste  Kraft.  Aaslnnd  bevorzugt.  ofL  mit 
Qehallsaagalie.u.  Q.  tMl  an  die  Eap.  .1.  Bl. 


Junger,  strebsamer  und  Miltstundlg 
arbeitender  Bachbindergeliilfe,  in  Sur.i 
ment,  Partie  und  (leechaftsbllchern  gut 
bewandert,  aowie  im  Baad-  and  PreOTeT- 
gnlden  nicht  nnerfakren,  sacht,  gextutzt 
auf  gute  Zeugnisse,  per  aofort  and  spater 
■lauernde  StetliLMg.  v».i  ihm  G-.lecechett  co- 
boten  ist,  sich  event.  tot  Satz  und  Druck 
mit  auszubilden,  jodoch  nicht  Bedingung 
OS.  ant.  F.  W.  1«  poatl.  Glauchau.  Q9>*<* 


aaobt  intelligenter,  gewissenhafter  Buch- 
binder. Derselbe  ial  mitte  30er,  stattliche 
Erachelnung,  lang  iShrlgor  eruier  Werk- 
fahrer  einer  Orufibuchlanilerel.  liesaoht 
wird  In  diene«  Fseh  einsebUgiger  oder 
verwandter  Artikel  gegen  KUum  oller; 
unter  Dauernd  L.  El<n  an  Rudolf  Moase, 
Lelprly,  erbeten.  

Janger,  tdektiger  Baehblnder.  Kan- 
densrbeTter.  der  sack  Erfahrung  In  Oe- 
ecluftabiiehera  beoiltt  und  an  der  Ver- 
goldepreese  bereits  Mtlg  war,  incbt  sieb 
anderweitig  an  verbesaem.  Offert,  bitte 
man  an  richten  an  Karl  H anamann.  Strast- 
buro  i.  Ela.,  Zttrieberstr.  4M  II.  1354V 


Hachbinder,  itielit.  atuDdeuarbeiter. 
sacht  sofort  Stellung.  Derselbe  Ist  an 
selbständiges  Arbeiten  gewöhnt,  In  der 
Herstellung  besserer  Binbaode ,  wie  im 
HandverguTden ,  Marmorieren  usw.  nicht 
unerfahren.  Am  lteb«ten:n  kleinerer  Buch- 
binderei. Offertes  bitte  an  F.  J.  Weltier, 
Berlin  8.  «f.  WaMertbomralle  4».  iu 
richten.  13571) 


Tüchtiger,  «elhatnodiger  liochblnder. 
2P:i  Jahre  elt,  geübt  auf  Kundenarbelt. 
Geschäftsbücher   und  Bllderelnrahmen. 

welcher  aack  etwas  hkndvergolden  kann. 

•nebt  «am  4.  November  oder  apAter  dau- 
ernde, angenehme  Stellung.  Offert,  mit  Oe- 
hallsnngabe  unter  L  F.,  Hamm  i.  Weatf. 


p.-.stlagernd. 


13571 


Tochtigsr.  aelbat.  Buchbinder,  ■  J. 
all,  in  allen  rork  jmmenden  besseren  Kund- 
•  chaftaarbolten  und  Bllderolnrahmunoen 
dtrenaua  erlnhren,  s;.wio  Pressvergolden 
und  Akzidenzsatz  und  -Druck  nicht  uner- 
fahren, sucht  dauernde  Stellung  nueh  Han- 
nover- Hirohnrger  (jagend,  Antritt  kann 
«ofort  oder  spater  erfolgen.  Offerten  mil 
l.ohnanjrabc  an  Edwin  rruppel,  Ziegen- 
rück, Thürisgen.    [3573 


Junger,  strebsam.  Buckbind.,  20  Jahre 
alt ,  in  Kundeaarbeit  bewandert ,  sowie 
Im  Hllderelnrahnien  nicht  unerfahr^  sucht 
guin  21.  Oktober  nder  aps&er  iingenehmr 
dauern-le  Stellung.  Kgr.  Ssokaen  I  ■ '.  ir 
xngt,  jedoch  nicht  Bedingung.  Offert  an 
G.  Schmidt,  pr.  Adr.  E.  Schmidt  i.i-ier 
hsiidlnng,  Pehlen  I.  ».  


i:t57^ 


Junger  Buchbinder,  In 
und  Bildcreinrahmen  bewandert,  _ 
dauernde  Stellang.  Autritt  kann  sofort 
erfolgen.  Uff.  unt  M  K  IB»,  poetligern  l 
Barnitz  bei  Oschatz,  Bei.  Leipzig.  (3.'>74 


Solider  Hachhiuderg 


evimgeliseh,  tlichlig  in  Kunden 
artieii,  C 


irgeb..  3J  Jahre  alt, 
..  n  Kunden-  u  Partie. 
...  üeschiiftsbBehorn,  sowie  llandver- 
golden  und  Blldereinrahmea,  Speaialit.it 
sauberca  Zusammensetzen  besser.  Rahmen, 
anckt,  geatütst  aaf  la.  Zeugnisse.  Stellung 
in  einer  kleineren  oder  mittleren  Buch- 
binderei als  «einstand.  Arbeiter.  Relbierer 
eignet  aick  auch  aar  Aushilfe  im  Luden, 
Vertrauensposten.  Off.  mil  Loknang.  ant. 
A  S.  G  SSO  [weiligern :l  Witten  a.  d.  Ruhr. 

IS.V» 


Solider  und  etrebiamar 

21  Jahre  alt,  welcher  i 


gnte  Zeugnisse,  zum  28.  d.  Mts.  Stellung. 
Odert,  mit  Oehaltsangal*  onter  Q  tMl  an 
die  Exp.  d9.  Bl. 


Junger  Bnebhlndi 
Kandeh-  n-  Partlnarb< 
lauernde  steünne  bis 


S.  U.,  Sol 


0  stellnnc^his  Oki 

kildineretralle  3s  I. 


,  W  Jahre  alt,  In 
be-nandert,  surht 
28.  Oktober,  m. 


PrCr>siv<>r|C(>id<'r,  tüchtiger  PrfAgemoiBter,  mit  allen  Präge 
Arbeiten,  Gold-,  MetaU-  und  Farbdruck  vertraut,  arbeitet  auf  Vlk- 
toiia-Tlageldruck-Helaspr&ge-Pressa  Nr.  6,  System  Rockstroh 
Schneider,  and  Krause- Vergolde- Presse,  mit  allen  HUfamaachlnen 
der  Buchbinderei  und  Kartonnage  bewandert,  derzeit  in  angekün- 
digter Stellung,  «acht  bis  15.  November  reup.  1.  Dezember  seinen 

anter  ,.1'riager"  postlag. 

|sr.5f. 


Buchbinder  n.  Karhhalter. 

Buchbinder.  '2<  Jahre  alt,  ledig,  ttiehtig 
in  Sortiment  u.  Partie,  welch  Marmorieren. 
lioldsvbniltiuACbi-n,  Prellvergulilung,  ein- 
fneue  Hindvergoldung .  AksIdoazasU  u. 
druck  versteht,  mit  der  einfachen  and 
do|- pellen  Buchlllhrung  ,  kanfm.  liechnen 
vertrsat  ist.  anckt  Stellung  all  Werkflihrer, 
Lagerist  oder  dgl.  off.  mit  den  näheren 
Bezeichnungen  u.  licholtsangabe  erh  unt. 
B  101  postlagernd  Brleg,  Bez.  Brralso. 

135« 


Werkführer, 

energischer,  in  allen  Pickel 

.Ohl  Stellung,  event.  aucn  als 
Off.  unt.  Q  IBM  an  die  Exp. 


Arbeiter. 
I.  Gehllf... 
d«.  Bl. 


Aeltnrer,  evang.,  flotter  Bnchbiuder 
gehilfu.  telbsUndiger  Arbeiter .  Hsndver 
golder.  der  aueh  viel  in  Druckereien  ar 
eitsts,  «eckt  lUsernde  stollnsg- 


1 1  Tage  nach  Eni 
W  irtbe  der  A  • 
Chr  ScriHer. 

«traOe.  " 


Arbe^M.™"" 
.  Witten  a  d. 


Antritt 
Angebote  mit 


hr,  Augusta 

13567 


strnbaamer  Buchbinder,  23  Jahre  alt, 
ii.  n..  allen  in  der.Burhbiuderei  vorkommen- 
den Arbeiten  vertraut,  sowie  im  Satz  und 
Druck  an  der  T1egcMruekpre*A<e  erfahren 
i«t,  sackt  selbständigen  rosten  in  einer 
Kiiclibinderei.  IteAektiert  aber  nnr  auf 
rüde,  angenehme  Stellung.  Antritt 
kann  sofort  erfolgen.  Offerten  mit  naiveren 
AngUwB  an  Frsn  Torw,  Postsr,  Würzen 
1.  Sa..  Jakobaplats  H.  |3575 


Aelterer  Buchbinder,  ledig,  seit  Jahren 
aloi.esciiaflJilmok-Arbeiter.L.igerTet  waltsr 


«e»en, 
»nter 


i  Spodltear  In  einem  groben  FonnuUr 
Magasln  iBea.  DUaseldorf)  totii 
,ucht    .unliebe  Stellung 
Q.  »7«  an  die  Kap.  d.  Bl 


Bnehl.inder,  25  Jahre  alt,  geübt  in 
Knuden-  u.  Partiearbeit,  welcher  in  Oe- 
sehattabaoherfalirlk  and  Druckerei  gear- 
beitet hat,  sucht  sofort  .laasrsde  Stellung, 
off.  mit.  Angabe  des  Lohnes  und  der  Ar- 
ueltszoit  an  W  Frlcke, Bockenheim  Frank- 
furt a.  M.,  i'lemenastr.  »,  Slb.  II.  |:V.77 


Junger  Buchbinder,  Iii  Jahrs  alt.  ge- 
übter Kundenarbeiter,  erfahre«  im  Haud- 
u  Preßvergoldon,  auch  Ooldsehnitt.  anebt 
zum  ü>.  bl«  Oktober  Stellang,  wo  ihm 
liolecenhelt  geboten  wird,  sieh  weiter  .»»«- 
zubilden  Off  an  Mai  Wandt,  Schwlebus. 
SetalMr.  2. 


Solider,  zuverlässiger  Bur.hbiniier,  25  J., 
tüchtig  im  Anfertigen  von  Halb  n.  Oanz- 
Innsl.luiden,  Hold-  und  MarmurHchnitlen, 
Handv.rgolden  und  mnf.  Prelivergulden, 
aucht  daaernde  Stellung,  am  liebsten  ala 
I.  Gehilfe.  Offerten  mit  Lohnangshe  an 
H.  Voss,  Düsseldorf  98,  OststraSo  t\ 
V.  Adam  1»79 


Strebsamer  Buehlundcr,  Jl  Jahre  alt, 
selbst.  Kunden-  and  Partlearbeiler,  perf. 
Blldereiuralimer,  sackt,  gestiiut  aul  gate 

unt*?'^.' ä\a»p'lpnsil*«^ 


Buchbinder.  J6  Jabre  all.  Kundon- 
arbelter,  im  Handverguldeo,  sowie  Bilder- 
einrabtnen  nnu  ,  ancht  in  kleinerer  oder 
mittlerer  Wcrkstalte  Arbeit.  Antritt 
konnte  sofort  erfolgen.  Offerten  nebst 
l.oltnangnl.o  sind  in  richten  an  Rudolf 
Wirts,  Frslllnitn,  Krs.  Bitbarg.  I3W1 


Ein  tiiebtiger  ßucbbindcrgehilfe,  32.1. 
alt.  bewandert  aaf  Knoden-  and  Partie-, 
sowie  Hortlmentasrheit ,  such  Gold  and 
HohUchnttt.  Hitilerelnrshmen,  sucht  daa- 
ernde u.  angenehme  Stellang  bia  2K  Okt. 
Offert,  mit  Lohnangabe  erbeten  an  R.  W-, 
Lüdenscheid,  Bahnhotstrafie.  Vereinshau-. 


SteMen-Angebote. 

jRebuprrsrChlirrs-lu«rsle50Prg^ 

Den  Bewerbern  um  den  aasgesrhricbc 
neu  Posten  mit  bestem  Hank  zur  Xauhrieht. 
dv.ll  dernelbo  be>< »tri  ist.  [7349 
Malnon  4*.  Hereker,  Kevelaer. 


Junger,  svtld.  BiKlib.ndergehilfe,  tüch- 
tig in  hundenarbe.lt  u.  Oeachaftabachern, 
nndet  sugenebmeL  daaernde  ätello.  Legis 
und  Kost  auBer  dum  Han»e.  Offerten  mit 
Angabe  des  Alters  a.  Lotio  noTh.  Pakull«. 
Buchbindermeister.  Myslowltz  I  Sehl  [7xvl 


Per  »erorl  ig,,  solid.,  selbstvndlg. 
Buehblrideru-'hllt  I.  Ksadenn  Partie- 
arbeit  1  mk!  Handvrrgo I  I  r  n  u.  Uli. 
aerrahnseia  bei  gutean  Lokn  nnd  Kost 
and  Logis  im  Hause  sucht  17344 
Josef  Mehnsltt.  Hoch-  u.  Paplorhandl  , 
Itid.  frank.  Saale. 


Hei  gutem  Lohn  sofort  ein  Junger, 
tüchtiger  BuO.biuder  gesucht,  der  snt 
Laoten  kanten  eingearbeitet  ist  und  im 
Zuschnitt  etwas  Krfakrung  hat. 
Fl  e  njsssss  tssnsss  ■  nassssss 
7343] 


Junger  Gehilfe  für  Buchbinderei  anl 
•ofort  gesueht.  Demselben  wird  zugleich 
•••-legenbeit  irehuten,  slrh  im  l.adengr 
•ebkrt  sustui.llden  f,:.i.. 
«.erb.  sfannesen  Kaehf.  Rahrort. 


Akzidenz-Buchbinder 

für  kleine  WerksUtte  naah SUddeutachland 
(harr.  Algku)  per  sofort  oder  I-  Novemb., 
durchsus  selbständiger  Arbeiter,  firm  In 
tsstta  u.  Draelt  auf  Tlrgrl  u.  Knad 
•ehstltaarhielt.  Rllderelnrahsnew, 
in  llnrhblsderelgeaeh  Angenehme, 
dauernde  Stell*.  Ott.  mit  Zeugnisabschrift, 
unt.  H  7S4«  an  dis  Ezped.  dz.  BL 


Ich  suche  einen  tüchtigen  üiiohbiiider, 
pcif.  in  nlundenurbe.lt  .1.  etwas  Hand- 
*  r  rgoMen  ,  lau  Huts  and 
Tlegeldrarkpreane    sTWt  ' 

"  und  1 


«er 

1«. 


ind  gut  bezahlt, 
elbautndlg  sr- 

mit  Angabe  Uber 
.ng  unt.  Bel- 


Buclibinder  I.  8telle. 

Nur  solche  wollen  sieh  aarart  melden, 
die  Ii  and  und  Press  Vergoldung,  aj 
wie  Bilder  eiarah turn  können. 
R.  Rnpp  Nachr.,  Inh.  iL  Ritter  , 

Msarbrlekea,  EissnbsJinstrsfie^.  g 

Buchbindergehilfe 

für  event.  sofort  in  dauernde,  augetielime 
Stellung  gosaobl  für  Knn4e  aar  halt. 

F.  A Iber«.  17243 
BendHbnrtr.  Schleswlg-Ilolslein. 


dis  sieh  PW> 

als  Zuschneider 


Ein  tüchtiger  Buchbinder  für  I 
deaarhelt   and  Bllaerelarmh:  . 
sofort  gesackt.   Kost  s.  Logis  aafier  dem 
Hause.   Offerten  erbeten  an  (7247 
R.  Trudrung.  LsseBbsrg  1.  Pom. 


Suche  som  I.  November  für 
Buchbinderei    nobst  Bilderem 
geschaft  einen  tüchtigen,  ksthol 

Werkführer, 

der  mit  allsu  Faeharneiten  einer  mittleren 
Buchbinderei  vertraut,  geübt  Im  Baad 
und  rressrergolden  nnd  perfekt  Im 
Hlldrrelnrahsnenlat.  Bewerber,  denen 
an  dauern  :1c  r ,  selbständiger  Siellang  ge 
legen  ist,  wollen  ihre  Offerten  mit  Öe- 
haltasin|ir.le».on  einsenden  uuter  i  htffre 
V.  ti.  70»  pustlagsrnd  ] 


Bnchblnderaehllfen. 

kathallaeh.  ledig  snd  nalld,  auf 

Partiearbeiten  und  Broschüren  geübt,  zu 
baldigem  Antritt  gesucht,  '/.einläse  mit 
Aiternangabe  einsenden.  IT254 


Per  sofort 


jüngerer  ksthol. 
sonht.  Stellung  dauernd. 
Thsnas  llrarkerel  nnd  H 

handlang,  Ii.  m  b  H  , 
Kempen  'Hhein). 


Niehl  zu  jtiuirer,  flotter  u. 
ständig  arbeitender  Gehilfe,  " 
in  etiler,  der  «ut  haadTerfrolilet  und 
ein  noderiie»  Kontobuch  machen 
kann,  findet  dauernde,  angenehme  n. 
fpitbeMhlte  Stellon«.  NeunatBndiije 
Arheitazeit, 
iiff.mit 


7S42] 


HlllaUtErssUlalll 

linden  Beschäftigung  in 


17-275 


Digitized  by  G< 
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Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 
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energischer 


I  i  *' 


gesetzte«  Alters,  der  mit  Kletten  von  ge 
wohnlichen  bbiI  gefutterten  Kreutboden 
und  Soltenfalten  Hinteln  gut  Tortrant  ist, 
aa  baldigem  Eintritt  gesucht.  Angebot« 
t  Gehaltaaaapruehoa ,  Photographie  und 

BSen  erbeten. 

Fapierwarenfabrlk  C.  ■Aller 
EutMu. 


Sache  per  1.  November 

juiiKcn.  tlcbtlgca 

Buchbindergehilfen, 

ilor  tneli  Hlldrr  einrahmen  kanu 

Kost  and  Logis  im  Haast.  Dkl 
genebme  Stell*. 

c.  w 


■  ri  »au 

nuernde.  an 


Buehbinde^ehilfe, 

tüchtig  In  »ata  a.  Drurb.  »nun  lafort 
eintreten.    Dauernde  Stellung.  [730T 
Ue>r|  M  ehr,  Buchbinderei  aad  Buoh 
drnekerei,  Laadibul,  Bayern. 


Tttehtiger,   lüogorer  Buchbinder  für 
'en-  a.  Partiearbeit  sofort  ge- 
PretWcrgulden  erwünscht  [7arJ 
3.  C.  Ntholl,  Bari 

Boelhofstrabe  & 


Suobe  per  sofort  odor  spater  einen 

jüngeren  Buchbinder, 

etwa«  tiaad-  and  prewever- 

kann,  Id  dauerndo  Stellung.  An 
mit  GehaltaansprUcben  erbittet 
vlde,  Buchdrackerei  und  Bach- 
binderei, Emden.  [7309 


Tüchtig.  Bucadruckerei-Baclihinder  i« 
vofurtigem  Kintritt  gesucht.  Angchoto  mit 

-'     ~   1  *  Mehre,  er. 


Junger,  mUitärfreior 

Kartonnagen-Zuschneider, 

der  im  /uachnitt  auf  einfache  Hartaa- 
aagea  bewandert  ist  (gelernter  Bark- 
'—  fc»rait«ttgt;,  tarn  baldig.  Eintritt 


Junger  Buchbinder, 

mit  Kundenarbeil  u.  Rildereinrahmen  vcr 
fladet  au  auf.  angenehme  Kondition 
,rl  Meyer*  Baebblnderel, 
Heetaeadorr,  Allmark.  17307 


Für  mein  Klnrabmaiigsgenehkrl 

mit  cloktr.  Betr.  •nehe  ich  für  die  Winter- 
i&onate  einen  Buchbinder,  resp.  Blldrr- 
elnrahmer.  17** 
«.  nutav  Pllsrrlaa,  Buch-  ».  Kunathdig., 
Hbeydt,  Hot.  Düsseldorf 


Taehtige 

Sortlments-Buchbiniler 

•teilt  ein  17309 
Oaw.  Reinhardt,  Irena  an. 


Roche  per  sofort  einen 

tüchtigen  Buchbinder, 

Oer  noch  Im  Baad-  e.  PreMrergeldes 

bewandert  ist.  Stellung  dauernd,  Offert, 
Lllaangabo  aa 

aul  Knjawa.  Mtettla. 

lerTlnertor  11.  [7310 


am: 


darobaas  geübt  In  tjlold-u.  Karbdrnrk, 
>of.  gen,      K.  ■lerasaaa.  Bannen. 

Einrahmer, 

tauber  und  aütkurut  im  Hchncidro  und  Zu 
^tmicctiHelKOi.  von  Rtharn  u.  im  Kl»' 
ritlimev  nur  hesaorer  Bilder,  *rMucht. 
TM:i]        E.  Birrmam,  Barnten. 


Buchbinder, 

gewundl   im   Kahmenuckaelden  an 

elcktr.  Kreinsüge,  sofort  getackt.  Otttrt. 
mit  Angabe  de*  Alton  und  der  Lohnan- 


Karl  NtOek. 


ci  a 


Gewerbliche  Fachschule  Mi  Buchbinder 

□  von  Gustav  Bernhardt  in  Schwlebus.  □ 

Anerkannt  von  der  Könlgl.  Preusslsch.  Regierung. 
— —  ataatflen  and  ron  dar  ata  oft  •ahwlebue  »ubrenlert.   

Bettobt  Mit  IS  Jakren.  i-  i  Prämiiert  1903- 

BuehblBier.  weleke  slok  für  dl*  Pralls  im  Bucheinband,  im  Hendverrjolden, 
Prasavergolden,  Marmorleran  and  Goldschnitt  rat  aasbildea  wollen,  finden 
i .  .  t  Aufnehme.  Honorar  mI»»lB  v 


Bahia. 


7315 


Haad-  and  Preaavergol- 
tlang.  fttr  HhIiIh  (Hraalilen)  geancht.  Oeliult  800  Mk.  pro  Monat, 
Off.  mit  Zeug-ni iiabachr.  vermitteln  liornemann  de  Co.,  Hagdebnrg. 


Tüchtiger  Buchbinder,  geübt  in 
Ir  Ilahia 


Junger,  tüchtiger  Buchbinder 

für  Partie-  und  aVaadenarfcelt,  auch 
Hildrrrlnrakaaea,  für  sofort  gesucht, 
freie  Station.  Angebote  an 

A.  Haraaane,  Bucudmckerei, 

Villi]  Neeckede,  Weatf. 


Mehrere  tUebtigo 

Buchbindergehilfen 


gwneht  von 
I-  Haneberg,  Borgria 


[7317 
sr. 


Tllchtlgrr  Hurkblndergebllre 

aaf  Kaadeaarbelt,weloaeraach  Halb. 
rrauUid«  ajat  yeritoH 


Buchbinder  I.  Stelle 

gesucht    Nur  solche  wollen  sich  _. 
die  Baad-  u.  PrrMrergelilaag.  - 
wie  Bilder  einrahmen  können.  [73n 


Tüchtiger,  selbständiger 

Geschäftsbücherarbeiter, 

nnek  auf  P.I  Ire- Anfertlgaag  gat  ein 
gearbeitet,  fUr  dauernd  gneaeht  Offerte 
mit  Loh nan gäbe  an  [7320 
Aradt  *  K alt •  nlrr 
Dürnberg.  Jakobstr  1.'. 


Zar  Leitung  meinor  kl.  Backhindert 
ein  kath.  Oehilfe  bei  freier  8tatloa  et 
fort  gesackt.  [7325 
Jak.  Meyer,  Baohhandlnng, 

Brilon  I.  W. 


Tüchtiger  Kundenarbeiter 

für  eofort  gesucht  [73» 
C.  Borhhaueen  JaaM  Jean. 

 Fernsprecher  434. 


Ria  laverl.  Buchbinder  findet  sofort 
oder  etwas  spater  angeaekme  Stellung. 
Bevorr  etwas  Fertigkell  aa  der  Tlegei- 
drnrkpreaee.  Zeugnlsabsohr.  a,  Lohn- 
fordernng  an  B.  Laaap,  Karreurin 
(Heokl.). 


Elb  ja 


er.  ftebilfs  für  dauernde, 
i  I.  Hau»e 
W 


T ...  h j .  Lfiniierer 

al»  selhstlndig.  Arbeiter  far  2  Flaskämper 
■cho  Masch,  »ofurt  gesucht.  [7333 
C.  r.  Heitel.  OHnabraek, 

Liiiiieran<t*lt  mit  elektr.  Betrieb. 


Sekweis.  n» 
Tächt.  liinilerer 

aaf  Batrai  latatarea  ,  gedbt  an  Bai 
leaHiarklne   KOrate  Jt  Tromm 

findet  dauernde,  gat  bczahlto  stelle. 
BUeker-rabrlk  ZUrleh, 
Paal  Oarpeatler  dt  «dhae. 


Ein  jOagerer  Bachbiudergehllfo  sufort 
gem.-ht.  Holrhe,  welche  »ich  im  Akal- 
drsiaata  a  -Drnck  ausbilden  wollen, 
bevorr  agt. 

M.  Dleterl 

Bi  - 

73!fl) 


Presser, 

der  sehr  Haies  leistet,  wird  gesackt  09 
nnt.  O..  7M*  an  die  Eap.  d.  BI. 


Bachbiador,  aaf  Kandeaarbelt  a, 
Bllderrlnrahmea  geübt.  Andel  enge 
nehme  Stellung.  p.-as 


Junger  Baehbinder  f  Kandenarbett  u 
(ioacb  iftabocber  gesucht.  Off.  mit  Lohn 
anspriichen  bei  freier  Station  nn  [7<i4 
Tb.  MUller.  Hlreebberc  (Hulei. 


iiesnekt  r.u  sofort  ein  tUeht.  Oehilfe 
für  Partie-  and  ataadenarbelt  bei 
angeuohmer  Sleliang.  Nur  durchaus  tüch- 
tige Leute  und  solche,  wejetie  sich  am 
daaernde  Stellung  bewerben,  wollen  sirh 
melden  Ott.  »  richten  an  F.mll  Ball, 
rlgl,  Buehhlnderel,  Bsaban.  Sladl- 
hausbrucke  [T.1Ü 


.langer  Bachbiudergehllfo  für  Mortl- 
meat  rum  21.  Oktober  geeacht. 
T.«81  Bd.  Kalbe.  Torgan. 


Km  seltisUadlg  u.  snuber  arbeitender 
(lekllfs  .für  »ortimeat  auf  dauernd  ge- 


auoht.  OSerten  netut  Zeugnlanbschnfteo 
erbeten  an  I7SM 
Otte  Weier,  »armNtadt.  UügeUtr.  37. 


Mehrere  jüngere  Bocktunder-ficliUfen 
Nicbt-Verbkndler,  woloheauf  Partie  ein- 
gearbeitet sind,  gegen  gute  Rntlohnucg 
goaacht.  Oflert  mit  l.ohnnnanruchen  ntiä 
^agulaabschriften  auter  q.  ftSO  an  die 


Für  dauernde  stelle  r«irfekt«r,  in  den 
Arbeilen  ein.  Buchdrackerei  gnt  versierter 

M 

bei  hohem  Woebenlohn  (Fr.  38.  )  gMucht. 
i>9.  mil  Zcogni*a!iscbr.  an  Buchdruokerci 
Davoa  t   >,    Darea  (eehweh). 


Buchbinder 


Ii  nebe  fOr  meine  Buchbinderei  einen 
erfahrenen,  tüchtigen  liehllfcn.  der  In 
aortlmeatHarbrli,  Clenebkttebu- 
ekrra,  Bllderetarakmen ,  flaui- 
verguldea  gut  bewandert  ist,  in  dau- 
ernde, sogen  Lebensstellung  auf  vilort 

4.  _  \  v/aaa, 
BaebMaderoi,  Buch,  und  Papierhandlung, 
7K1«|       \esanhlrn  kiel. 


Janger, 
das  Aelegei 
bn«.  kann,  i 


solider  Buchbinder,  der  auch 
■en  an  ein.  kl.  Kehme]lpre««e 
gee,  [7S)7 
Baehdruckerei  M.  Ilauiit. 
Weldeann  .Blug». 


Tüchtiger,  solider 
FertijK-macher, 

vvelrh.  GoldschnittbOcherexakt 
n.  «über  fertig  zn  machen  ver- 
steht, Hndet  bei  mir  sofort  oder 
in  14  Tagen  dauernde  Stelle  bei 
guter  Bezahlung.  Nnr  tüchtige 
Kräfte  wollen  sich  melden. 
Konstanz  a.  Bodennee.  na* 
August  Honer, 
Gesangblicherfabrik. 


Junger,  solider  Baehbinder  oder  Kar- 
lonnagen-Arbelter  anm  sofortigen  F.intrilt 
geanelit:  Angebote  mit  Zeagniaalorbriften 
nnd  Angabe  Uber  Aller  und  silberige 
an  P  J.  t.edfrled.  Abt. 


Llniier-Meister, 


charakterfest,  »ochen  |7s*u 

Zumpe  &  Co., 
Berlin  0.  27. 


Junger,    üelliiger  Bucbbindergabilfe 
findet  sofort  dimernde  Stellung  bei 
Werner   WrdeblBd,  Hofbuchbinder 
Kahla  a.  ft.  [7341 


nng.  Buchbinder. 

der  in  der  Druckerei  mit  aushelfen  kana 
oder  sieh  darin  aoatabtlden  wünscht ,  find 
dauernde  Stellung  bei  freier  Station  17348 
O.  Blaaseaetela.  Buehdruekerei, 
Tangerhtltle.  »ei  Magdabarg. 


.langer,  tüchtiger  Haehbinder  flu 
det  dauernde  Stellung.  [Tibi 
Karl  Mappe,  Ba.  ht.lnderei, 
Luckenwalde. 


Qesachl  sofort  ein  tüchtiger  (TSiii 

Sortimentsbuchbinder, 

welcher   perreht  bandrergaiden 

kann.  Offerten  mit  Alter,  Lohn  and  An- 
gabe der  früheren  Tätigkeit  erbeten  an 
Kduard  Serbern'  Barkbloderel. 
Baaaburg  II,  Oraakeller  HJ-X 


Ein  «trebaomer  BucJiblailer,  perfekt  111 
Handvergold.,  WeeehartabUelieria. 
um,    ,  ,. i  „ r    iura,  sowie  Anfertigen 


roa  P»sse|iartonli 


dancm.le. 

(7dM 


Aelterer  Buchbinder,  welcher  Im  Hata 
vsa  Abnldenaem  sowie  im  Brack 
iTieejrldrsckprcsjsei  genügende  Fertigkeit 
boeitxt.  Itudet  hinraol  angenehme  aad  b>li 
nende  Beschäftigung.  Stund»  0,34  bis  ii,40 
Eintritt  nach  Vereinbarung  Angebote  nur 
mit  Ang.  bisher.  Tätigkeit  o.  Lonnanaprti 
chon  erbeten.  [73&,r. 

Jfallaa  Wabreaderf,  Des»as. 


Bil 


toditiger 

d  biltet  im  Angebot. 

l  Irleh,  Bachdruokerei. 
Bavenebarg. 

Junger  Buchbinder 

far  Bartlmeatnarbeltea   wird  ge- 
sucht.  Antritt  sofort  oder  spltnr. 
Paal  HUkaer.  Bnda,  O.  g., 

Buchhandlung  [73,r>7 

Buchbinder 

für  dauernde  Stellung  bei  hohem  Lohu  per 
sofort  gesaoht.  Kellektant  muß  im  Satr 
and  Orock.  sowie  Haad  vergolden  gat  be 
wandert  sei».  r7iyt 
Carl  Berber«  Kar* folge r. 
Ilendxburg. 


Tüchtiger  Baehbiiidergehllfe  :n  Kua- 
dra-  and  Partiearbeit,  suwie  im 
Perllarmaeben 
erfahren,  find 
Offerten  mit  L  ._ 
VSIrker'aehe  _ 

«Jork,  Khld 


Dinekxnrlira» 

UeachkftiganH. 
rbeten.  [73:« 


Janger   Bachbinder    auf  Kunde 


arbeit  in  ,1  na.rade,  fW»kma  gtell..K 
T3W,,    |er lt.  K.ake,  Ja.er  ..  "bl. 


Knmmis-Gesuch. 

Mngaalalar  für  Bnntpaplorlager  nn.l 
allg.  EHektuierung  in  gr. 

Buchbinderei  -  Fournlturen-. 
Werkzeug-  u.  Masch.-Gesch. 

zu  »ofortlgrm  Rlntr.  ge:.n,"li*.  Süd* 
doatneher  bevontagt.  Nur  tüchtige,  an 
aelbstsnd.  n.  soverlaaa.  Arheltea  gewdhnte 
Kellektaiiten  wollen  unter  Darlegung  ihr-  r 
seitb.  Tktlgkelt  mit  Zeugnissen  o.  Oohalt» 
i  Offerten  einreichen  ant.  4,.  r«6I 
.  d.  m. 


Buchbinder, 

täohllg  und  selbständig  In  Kandeuarbeit. 
sofort  bei  dauernder,  angenehmer  Stellung 
geancht.  K-9  Mk  Woebenlohn  bei  voll 
standig  freier  Verpflegung.  [7A.-i2 
A.  a>tl.  Vfuborj  a.  D. 
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fluforncififche  ßeftmcirdiine 

für  multerbeutel  und  Anhänge -Etiketten. 

Wichtige  neu  h  elf  für  die  Papierwaren!)  ran  die! 
Billiger  Klammerpreis!  *«  *«  e*  m  e<     Sroee  keütung, 

well  auiomatifcne  Verarbeitung!  ,4 

»«»«»«  Verlangen  Sie  Hrbeitsmufter!  »«»«»« 

Sädiiifche  Cartonnaaen-[narchinen-H.-G., 

Blaiewitieritralje  21. 

Perfrefung  und  Lager  für  SOddeutHiland :  Richard  Pf  GUS,  Stuttgart,  ßauptltdtter.frafje  77. 


Schril'en  hieier  S^rip:  f  ■viSefe 


K.  Gebler 

Leipzig  -  Plagwitz  11. 


Heiz-flpparate 


Spezialitat  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [4] 

Loch'U.Oesen-Maschlnen 
Pappenblege-Maschinen 

Niet-Maschinen 
Blecheckenanscblag-Masctitnen 
Stiv-Nischim  tiir  Postkarten  •  Albm 


H&ndheflapparatDi  Heftmaterial 

Um  m  fUtttMdHI-fabnUlion 

Bogen-  und  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 


für  Vergolde-  ud 
andere  Fressen 

mit  Bcnxln.  Splritaa  und 
Petroleum 

als  Brennstoff 
Keine  Explosionsgefahr! 
Preisliste  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

faX  a>  ha-,  IM-  aal  taavbnerab 

Dresden  112119. 


Mit  Luftdruck  betriebene 

Iftalgeräte 

0.  K.  P.  u.  Aus- 
lände ■  Paterot« 
«lynen  «ich  tarn 
Malen,  Retouchie- 
nag  and  Anatrirtcbea  too 
Panier,  HoIi.Vori.il  ,  Ol«. 
Spielwaren,  kbnitl  lllamon 
et*,  n.  werden  damit  jir&cnt 
▼oll«  dekorative  KUekte  fr 
r« ■■!'«.  InataJIatioa  kom- 
pletter Anlagen  für  die  Ter 
tu  l»ct  lvta  orhledeiiaten  Brucken. 
jbMBMa  gr.  b.  trko.  Feinet  Keferen  B 
I  Iruttk**»  I  Ca .  I  <  l  •..■Man* tl..lMul|. 
SläaaUfe  AeasatUaaf  in  uniierer  Fabrik. 
Anr.L«4ptl((I>rMd.RjbBk  iFabrc.l*Mis. 


Bilderglas 


für 


Einrahmnngszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 
GlasR-rosshandlung- 

Heinrich  Blömer  &  Co.,  B.rlinLÄ , 


Schubert's  1 

Kantenschoner 

Dp   C   II  I  NO.  241  sei 
•       «•  ■»•  1  Mo.  345 137 

Patente  Im  Auslande 

«-erden  empfohlen  dnrek  die  erboten 
(leeebaftebtteber  Fabriken  da«  nad 
AaeUadee.  Oieaelbea  aiad  eingefobrt  la 
allen  Kaltarauutan.    Kiaxifre  Sp.nal 
Fabrik  aat  dem  Kontinent.  Elaktrlacner 
Betrieb.   Fibrillen  werdea  alle  Formen 
ind  Fegona.  Hakmen,  Oleiueblenea  etc.  ron 

F.  Schubert,  la«ti»icii»ir!.»nt  in  Zürich. 

Vortratet-  und  L»jrjr  fO*  ftübo«ul*chltiBd 

Willi.  Leo's  Nachf.,  Stuttgart. 


Leder- uTafelleime^ 
Couvertgurnm^ 

|  GteauMDtr. 

1830  ^«a*«  ^aa-  ^ 

all»  Zwecke 
"Leirn-Collaejen- 
u-Ocgras-werb* 

i  Weil.  Bopfincen 


Loch-  und  Oesenmaschinen 

:  filr  Hiii .  F'us>  und  Kraflbetrieb 
liefert  als  Speiialitit  seit  33  Jahren 
nach  eigenen  erprobten  Konstruktionen 

Const.Hang^VÄ6"; 

Göppingen  (Württemberg) 

.  Oefrlidri  IM9  ■  


wmsm 


Rnchblnderei 
Materialien 

aller  A  rt  empfiehlt 

Georg  Lohnes, 

Mannheim  1. 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

Qnallut  Ritra.  aebr  anejrleulg,  fett-, 
auaro  and  Kerncbfret,  ferner  alle  L.l 
liareren  Horten  für  Kartonnagofabrlkeo 
liofert  prouwurdi* 
Ph.  Carl  Welaa.  Lelmfabrlk. 
O.  m  b.  H..  Haigor  (Naaeaa). 
Bittellun.-.  aua  WumbY  a-  d.  Vertreter 
fr.  Mangel,  Stuttgart,  Ilolderlinatr.  <». 
Für  Berlin:  A.  Theuarkauf,  Bartin, 

Kl iBabet barer  i-H. 
Für  Saoneen:  M.  Tb  ROeol,  Lelpilg, 
Bayriacbeatraaaa  BT. 


•'  •    'r-n         '  Crilbl.  F.ef.kar. 

■l  ?'#»*••  Viva  Hen.'.OTeelrfur.  |  *fV\ 

C»me»>  leeer  I  .  p\tt'lV3 

Surta.-der.         i\of.V-CT  ¥„,«.„„ 

°  M*ataa|  Pajlwi 

de.««.»,  f..  Qu.1. 

State  I4.ya.lnia.  a  *'.lae 
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Preusse  &  Compagnie,  Maschinen-Fabrik,  Leipzig. 


G>Cti»iWl  IkM 


m»l<ai  B«r1U, 


AllWwahrl«  *!■<■#  lilKIl.n 

Bogen-  Falz  masch  inen. 


prägeplatten 

*>     In  Stahl  and  Meltlnq 
fDr  die  getarnte  Butfi-,  Papier-  ond 
Karionaagen  -InduDrle. 

Stfineidplatlen  uflusflanzmeilcr. 

Weipeik  &  Hiiftol 

6ravfsranflQ]t.  Leipzig. 


.l.l.*|-.|-»l«H»Mhl» 

«Njita  KuM  WhmI,  bü  *—r>.  •*••>«  rr~ 
u*i*a  Ivm-'  i"»t'*  il«r 


Kartonnagen-  und  Faltschachtel-Maschinen. 

r»in»lr  Rrfrrcni««.   s   tt  cltj ch«nd*lc  Carinii«. 
M»iüM»  Kataloge  und  ArbtitunuMrr  tu  Dit-nm«.  i 


Bachbincler- 

Farbdruck-Pressen 

in 

5  neuen  Modellen 

und 

8  Grössen. 
* 

Verlangen  Sie  meinen 
neuesten  Katalog. 


H.  Bussenius  Nf  Igr. 

Chemnitz 

Itltrn  seit  Jahriahnten  nur 
erstklassige 

KirtonnagerhMaschinan 
Buchbinderei-Masehintn 

■nter  kulantesten  Bedingungen. 
bWraayai  Sk  Ofh*ti  res 


Fasson-Stanzmesser 


3 


Mahlere  Waadenfabrlk 

Friedrich  Hihlcr,  lim 
■nattgart,  RolrtllalKr.  77. 


c  S 

1 J2 


HUGO  HORITS 

GRAV1ERANSTALT&  ZINKOGRAPHIE 
=LEIPXIC=== 

Autofijpien  u.Aerzungen  in  Kuprer  u.Zink 

Spccialitäf:  Ko tu locvn m icliltnie  -^^«^ 

^       Stempel  für  Bucheinbände 

I'owk  Olk  (itxitficniniU'ti  fÜT  £44JMM>ttt0UtM«il<«ki 
IIKI  >•  •  •  ii.O»jrnitiircn  tum  ZtiUimiiwiiIcticn- 
ZEICHNUNGEN  in  künsMerischerflusfiihrung- 


5  c 

a  e 

6  e 

3  a 


Halt-  und  Packpresse  „LEO "_ 

Ganz  aas  Eisen  ooo  Bewähne  Konstruktion 

Ko.  24  a.  Leicht«  Au»ruhrang,  £6x48  cm,  l'resshühe 

70  eni,  mit  Schkfirad  Mk.  195.—. 
Xo.  24.     Schwere  Au-rfliirung: 

1)  .'5x45  cm,  Prellhitbe  70  cm.  »hat  Schliprad 
Mk.  240.-,  mit  Scblainad  Mk.  260.-. 

2)  65x50  cm,  l'rclihShe  80  cm,  obue  Schlagrad 
Mk.  NO.—,  mit  8ealagrad  Mk.  815.  . 

Garantie  I  Jahr  •  Sofortige  Lieferung 
Wilhelm  Leo's  Nachfolger/  Still t «rnrt . 


Zwei  neue  Erfindungen 

rlr  die 

Marmorierkunst! 

Mi  iNttarnirwn  in  Ivt|kmtrHt« 
Hz  «in«  lug«  Haltbarkalt  und  die 
aWa^Mtrang  in  Inptefelwra 

■a  verhüten!  [2017 
Prospekt«  grati«  und  franko  in  be- 
ciabeD  ron  mir,  den  Herren  W.  Leo'« 
ffaehf .  in  Stuttgart  and  den  Indern 
Berog&qaellen  meiner  Farben. 
Half  er,  Jonel 
Baebbindermeiatax  and  Fabrikant 
TU  Maxmorierfarben  aaa 
Ptanienfarbstonan 
Baaakeaal  bei  Badapeat 


MESSING  SCHRIFTEN 

CARniTU 
VERXIERUnCEN 

ag  «>«  veftriOLOtPuesse- 


MW  oa>MV/it*-«u> 


/SCHNEIDPRÄGE- 
/  SCHRIFTEN  g&S, 

für  nodirm  Piakar« 

.  rARBREUEF  SCHRIFTEN^ 

fiKC«flon<9«n<  ~S 


BriiitkrinikutM 

|    ■  M|M  bbbbM 

Rüdolf  Lieverz  jr. 

Elberfeld 

Hont«  •.  billiget« 
Bt-s-ctri  .jaollo  »untl. 
cfDftcHIxiff  ir.  Artikel. 

Probeiendaig 
In  d  rerBuhiedeneu 

)•  5  KrOptraaaaa 
e.  S  Kaltau  eu.  bat 
trank«  Li»(«ran«  tu  Mk.  S.25,  ».90,  10.15, 
10.45,  11. SO,  13*. 


kCrefeldi 


iravirflnsiaH 

lessingschriftenfabriri 
rAloderneSchriftenSQravuren) 


WUITI«  ZU  D'thl-I 


füi  Press &Handverfjoldunq. 


Leinwand 

In  grossen  Poston  sollten  Sie 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  tu  haben  bei 

N.  Leiber. 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 


Max  Orlim 

ÖRAV/IR-ArtSTALT 

LS    **■  '    llIHTrt    Bl  in  .  r-  i 

s  Leipzig  k 

PtlW^aamil    tWnaWaalfi  •  Vltr^Xfl  a,,faj  Ha>, 
Ötftgn  Otat*  ¥  beWraaWM"**\BTn»l 

Cat*ai«flC  »•  t**Üm.  Ll-vnvmh**  tu  t>**i%t««a 
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Verzierüngei),6arnitaren  etdodimserflujwal  (urie  EpÜ3| 
Presse  afär  Hamterdolduog  (iefemin  tadelloser  Ausftibrurx) 

DffoKae5fnBr,s.miH, 

Gravir  RnsfdfmtfiMBtMi 

KrefeIdf3aBC(RheinUJ 

IMatSAjCiMan.« ' 


Karl  Bidlingmeyer,  g.b.  d.h.,  Altbach  (Württug.) 

Maschinen-  und  WerkzeujtTabrlk 


Maschinen-  und  Werkzeugiabrlk 
l— ^  ir~^=J  fabrixieren  al«  Speiialitat  in  bekannt  fiter  c— — - ir— — j 
1 — 1  Ansfalirune;    n    Tortellhaftesten    l'rellea  1     j>  IIa.  1 


Hebelschneidmaschinen  ^ 

in  drei  Grössen 

Sch|agrad-  u.  Stockpressen 

in  aeche  Grössen 

Apparate 
Werkzeuge 

Winkel ...  Stahl  und  Eisen 

Lineale,,    „    „  „ 

Vtrluagea  SJe  Spoiitloffert«. 
Musterlager  tn  Berlin,  Himburg:.  Frank- 
furt a.  M.,  Leipzig:.  Köln,  Dusseldorf, 
Amsterdam,  Brüssel  ete.  ete. 


;>«»<»  <»  <»  o  u  »  (»«■»  »  <»««»«i»«|»««»m 

J  0.  HOPPE  &  CO.  NACHF..  LEIPZIG  » » 

Telephon  5826.  Maschinenfabrik  $ 
■  nr  i 

I       Buchbinderelen  und  Kartonnagenfabnken.  m 

• Sp**UHtät:  w 
Loch-  und  Oeaenmaiohlnen  I 

"Mrsnt  und  Kauaai«ra 


* 


iniagDeburger  ßrauiranftolt  m.  b.  fj. 

tfrürjrr  Eöm.  Rorfj  &  Co.) 

=  (UlagDeburg  = 

Speiialitat:  Srtmffen  und  Berat 

in  ffloitenmetoll  für  JJrrfj*  a.  fjandpergoIDaftg 
 jtt  flurftbinöfrritn  rtr.  

6f fffti  aus  Sihrift . tilurgifrf)'  oon  Prof. Qapp.  flllfirrigrs  fit  rfit 
De  r  IT  rro  if  If  ä  I  ti  gun  g  för  eaifibinbf  rgnintr  man  orrlange  RbOrfiih. 


Geraer  Fachschule  für  Bachbinder 
Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

IrOhar  langlanrlgar  Laltar  <t.r  Horn  4k  Patiait'aohan  Vsrgoldsssftula 

ca.  1200  Sctiäler  persönlich  aosfeblldet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Pressverfcold en,  Marmorleren, 
sowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei, 
«latrttt  |»d,r)«it.  —  praasakw  aratU  aad  fraaka. 


Hebsl.Gkoeids&.Glüng  „Stuttgardia" 

Kauz  au«  Eilen,  SI  cm  Scknittlänge,  80  mm  Einaati- 
ltBhe,  mit  2  Heitern  von  bestem  Stahl,  2  Schneidleisteo, 
Schraubenschlüssel  iioJ  Oelkanne. 
Preis  Mark  160.—  ab  Stuttgart. 
Garantie  I  Jahr.  -    Sofortige  Lieferung. 
In  kürzester  Zeit  über  100  Stück  verkauft! 

Wilhelm  Leo  s  Nachr..  Stuttgart. 


Bilderglas 


la. 


belgisches 


liefert  ah  Sp.riitl  ifiit 

•Julias  Gerdt,  Düsseldorf. 


Pappen 


□ 


Runde  Ansstanzmesser 

=  aller  Art  = 
Lochstanzen  ::  :: 
Scheibenstanzen 
und  Ringstanzen  B 

In  sachiemlsser,  exakter  und  solider  Ausfübrunj  Heren  als 

Spezialität 

und  billig 

Maschinen- 
Fabrik, 


rasch 


Fr.  Hesser, 


Cannstatt 


Elngetraacii. 


Decken  Sie  Ihren  Bedarf  tn 

Ii  echtem  Ii 

Blattgolde 

bei 

Leonhard  Kurz, 

BlattgroldTabrlk, 

FÜRTH  In  Bauern. 

Eurapas  grttste  Feingoldproduklion. 

Telegramm -Adresse:  RADIUM. 


r 


\       ib  ttaltiweu»,  grau,  biaaa 

Format,  bis  i  18  X  3 20  o„, 

Wilhelm  Schwimm,  r^awk, 

Gönningen  bei  ReotUBlen 


Vor/ft/Tfaßt  JBm&l/mM  Sa  JZtrucJfc*/- 
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jj 

ü 
l 

1 1 


ii 


i  l  ■   isliiii 


Rrehmer'sche  Bogenfalzmaschinen 

sind  jetzt  in  Betrieb! 


Bin  schöner  Erfolg, 

zumal  wir  Falzmaschinen  erst  verhältnismässig 
kurze  Zeit  bauen. 

Gebrüder  Brehmer, 

Leipzig- Plag  vvitz. 


Filialen: 


Die  Hrheldpanntalt  roo 

Dr.  Walter  &  Schmitt, 

Schwül»,  i-  in  ü  ml 

gegründet  1888,  Lauft 

KEHRGOLD, 

Mwit  •hinüichi;  gold-  u  »ilb<-rhaltig"n 

Abfalle  in  )i<i«b>t«ii  Proisen, 
Bursendung  er  folgt  umgehend. 


.Auerbach  &  Eiscrmann 
Chemnitz  i  Sa. 


Kölner 
Leder- 


Leim 


garantiert  reiner  Haut- 
Lelm,  fett-,  «anre-  and  geruchfrei, 
beata  Qualität  für  Buchbindereie»  etc., 
sieden 

Julius  Napp  &  Co., 

Lelmfabrik, 
Rölsdorf-Düren  4  b.  Kala  a.  H» 

Buchdruck-  Arbeiten 

liefert  bilhfrxt  an  Wiederverkiafer 
Daiidruck  Ckr.  Uamli.  Wlanandta  LBVI!»t.j. 


Prima  Glasaohneide-  Diamanten  ~Wtt 

anler  Garant,  für  slcberen.  graten 
flahnltt  (aaoh  Cmtauacbi  empneblt 
dia  >>e«t  *in«e)uiirt  Dlamantan- 
(»ilnrcl  v  J»h  Krh(li.l«arr. 
Xttrnbrrs.  Therealonatr.  r>, 
fltr  '  t  Olaa  per  Stück  4  e-n  Mk 
Umfassen  o  Heparaturen  '^^^^•^  rar  lOtu  n.  Stack  *8-liMk. 
Boten  aad  eargfalttaet'  nndboher. 

Auf  Wunsch  Auewahlsendunu    Prolallat«  (Tratte  und  franko. 
Nürnberg  law:  Sllbarna  Staatsmedellla    Höchste  Autzeichnung  dar  Branche. 


Vergolde-  und  Prägepressen 

neuester,  verbesserter  Konstruktion  in 
allen  Grossen  für  Hand-  und  Kraft- 
bctrieb,  sowie  samtliche 

Buchbinderei-Maschinen 

empfehlen  3 

u  DIETZ  &  LISTING, 

Maschinenfabrik, 

1     Leipzig -R.  VII. 

J  GpgrOrdet  1875    GUmendr  Anf rke nnunjan 

Fachschule  in  Düsseldorf. 

Ich  erteile  t'üterrn'ht  iu  allen  Kun>ttechniken  unsere*  Kailiea 
bei  mausigen  Preisen  and  unter  günstigen  Bedingungen.  Nen-Ant'- 
n&bmen  erlogen  jederzeit  nach  vorheriger  Anmeldung. 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


j^abrikation^Lanci 

Aller  Apf  1 

osenkränze 

in  atrjr  als  300  ügcriKtai 

HücoWetzel 

Devotionalien-Gronhdlg. 

UINGELSTADT  iLtjtit) 
Cimpt.Prehl.  gratit  t/ri. 


Wichtig  fOr  Papierschneidemeuir. 

Wenn  .Sie  Ihre  Mes»«r  lange  haben 
wollen,  so  lassen  Sie  dieselben  bei 
mir  schleifen.  Patentierte«  Verfahreu. 
(irbtite  Ausdaner.  Geringste  Ab- 
nutzung. Winkelgerade  Schnittlinie. 
Billigste  Preise.  Probemesser  gratis, 
nanrhlnenrabrik  Kern, 
Berlin.  Britxerstr.  »4.  [105 


WCerholds* 

Oravironstatt 


■  ■  ■  ■  i  mmm  ' 


7Tlaterialien: 


Buehbinderlein  wand, 
Leder  aller  Arten, 
Moleekin  und  Leinen, 
Buntjmpiere, 

Bänder,  Zwirne,  Bindfaden, 
Blnttmrtalle.  Farhrn,  l-eitn  ete. 


für  Buohblndar 

liefern  billigst  and  in  allen  Qualitäten 
and  Sorten 

Wilhelm  Leo's  Nachf., 

Stuttgart. 


WMlllw  MTtllrl. 


Druck   Greinerai  Plc.fJcr 


Bf  4 da  1 1  H .  Ii  id  i  il  —  Vorlas;  aad  Kipediui>u:  AUgeeaelaer  Anaelfer  fttr  Bacbbiaderelen 
Die  lir atlga  Xaaiaaer  meafaaat  14  Helten.    Hiera  4m  Beiblatt  ,5eaea  aas  Papier*  a.  NclixeUmarenliandel»  mit  6  Selten 


S»rallich  > ri  Stur^nrt 


Digitizec 


»0V  SO 
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Vorliegendes  Fadiblatt  iil  neuerdings  audi  Organ  des  Pereins  Stuttgarter  BudibinderelbeDtjer. 


Einsleckschlitz-Stanze  für  Postkarten-  und  Bilderalbums. 

Obwohl  di*  Herstellung  von  Postkarten-  and  Bilde ralbum»  nebst 
den  dazu  gebarigen,  mit  Einsteckscblitzen  versehenen  Kartonblattern  in 
dar  Hauptsache  den  hierin  besonders  leistungsfähigen  Großbetrieben  Uber- 
lauen  bleiben  muß ,  ao  kommt  es  doch  auch  beim  Kleiomeister  immer 
häufiger  vor,  daß  bei  aotehen  Albums  Spezialwünache  su  berücksichtigen 


sind,  was  eine  Kinzelanrertigung  in  eigener  Werkstatt*  bedingt.  Hieio 
aufkommt ,  di«  auf  einer  hübschen  Heise  gesammelte»  Postkarten  und 


Photographien  in  besonderem  Album  aufzubewahren.  Den  speziellen 
Wünschen  kann  in  solchen  Kalle«  nur  dann  entsprochen  werden,  wenn 
di*  Anfertigung  selbst  übernommen  wird.  Die  saubere  Ausführung  eine* 
darartigen  Albums ,  dessen  Kartonblatter  mit  Einsteckschlitzen  v*r*eb*n 
sein  müssen,  bedingt  allerdings  die  Anschaffung  eines  Hillsapparates, 


lieht  wird. 

Die  Tatsache  nun,  daß  derartige,  vom  Kleinmeiater  angefeit 
Postkarten  uud  Bilderalbums  einen  keineswegs  unrentablen  Artikel  bilden, 
hat  die  Firma  Wilhelm  Leo's  Nach  f.,  Stuttgart,  veranlaßt,  ssr 
Herstellung  von  Kinsteekseblttzen  fOr  Postkarten-  und  Bilderalbums  einen 


Hilfsapparat  auf  den  Markt  zu  bringen.  Dieser  «ehr  sinnreich  und  prak- 
tisch ausgesrbeitet*  Apparat  wird  um  so  mehr  Anklang  finden,  ata  bisher 


noch  von  keiner  Seite  etwas  derartig  Billiges  und  Brauebbares  für  diesen 
Zweck  geboten  wurde.  Vielleicht  trügt  die  Schaffung  diese*  Apparates 
auch  dazu  bei.  daß  di«  Anfertigung  solcher  Albums,  die  für  manche  Ge- 
schäfte einen  Zugartikel  bilden  können,  mehr  als  seither  vom  Kleinmeister 
wird.  Derartige  Albums  können  auch  ganz  gut  für  den 
vorrätig  gehalten  werden,  wozu  man  «ich  dann  zweck- 
tauber geprägte  aufklebbare  Schilder  mit  dem  Aufdruck 
.Reise  Erinnerung  1907*  anfertigt. 

Di*  Abbildung  zeigt  einen  solchen  SchnitUpparat  in  Vi  natürlicher 
Große.   Wahrem!  bei  den  für  derartige  DurrhbrUcbe  existierenden  großen 


Btfestigungsvorrichtung,  die  überaus  einfach  und  dabei  doch  sehr  zweck- 
entsprechend ausgearbeitet  ist.  Gerade  diese  einfache  Bofestigungsvor- 
riebtung  ermöglicht  es,  daß  die  gen.  Apparate  an  den  auch  in  kleinen 
Werkstatten  vorhandenen  Maschinen  angebracht  werden  können,  womit 
dem  Prinzip  der  Firma  Wilhelm  Leo'e  Naehf.,  Stuttgart,  nach  den  Klein- 
buebbindern  praktische  Hilfsmittel  an  di*  Hand  zu  gaben,  wieder  einmal 
bestens  entsprochen  ist. 

In  dor  Hauptsache  dürfte  ja  wohl  für  den  vorstehend  geschilderten 
die  Vergoldepresse  (Hebel-  oder  Spindelsystem)  in  Betracht 
Es  kann  jedoch  ebensogut  auch  jede  Stookpresae  und  ganz  be- 
sonders bequem  auch  die  Schneidemaschine  mit  ihrem  Prcßhalken  in  Ver- 
wendung kommen. 

Unaere  Abbildung  zeigt  4  solcher  Apparat«  an  einem  Vergolde- 
pressen-Tiegel  angebracht ,  nachdem  die  Platte  aus  dem  Prisma  bersus- 
gezogen  worden  ist.    Die  an  den  Apparaten  angebrachte  Vorrichtung 


Jabei  hat  man  nur  nötig,  die  auf  der  llaltestange 
liehen  Schieber  mit  ihren  Schragfacen  an  diese  Preasenacbragungen  heran 
zuschieboo,  worsuf  ein  kraftiges  Anziehen  der  an  diesen  Halteschiebern 
angebrachten  Klemmbackcnschrauben  eine  absolut  sichere  Befestigung  des 
ganzen  Apparates  gewährleistet.  Die  Stanzapparate  selbst  können  dann 
mittet«  au  denselben  angebrachter  Spannschrauben  auf  beliebige  Entfer- 
nung auf  der  Halteatange  festgeklemmt  werden. 

Falls  der  Sohaeidemaschinen-Preßbalken  zum  Stanzen  solcher  Ein- 
steckschlitze  in  Verwendung  genommen  werden  soll,  so  erfolgt  die  Fest- 
nnung  der  Halteatange  mittels  zweier  am  Preßbalken  von  hinten  her 
«chraubbaren  HaltebOgel ,  in  welchen  die  beiden  Stangenenden  Lage- 
rung finden. 

Wie  wir  uns  überzeugen  konnten,  funktionieren  die  Apparate  Ober- 
raschend einfach  und  tadellos,  was  uns  wünschen  laßt,  daß  dieselben 
weiteste  Verbreitung  finden  mögen.  Im  übrigen  sei  noch  auf  da»  dies- 
bezügliche, in  vorliegender  Ni 

Etwas  von  Bucheinbinden. 

Unter  dieser  Ueberscbrift  veröffentlichte  Herr  Prof.  Dr.  Polaczek- 
Straßburg  i.  E.  in  der  „Straßburgur  Poat"  aus  Anlaß  der  vom  6.  bis 
20.  Oktober  im  Alten  Schloß  in  Strasburg  i.  E.  stattgehabten  Ausstellung 
Vun  Bucheinbänden  eine  interessante  Abhandlung,  welche  wir  unsem 
Lesern  nicht  vorenthalten  mochten,  da  dieselbe  u.  a.  auch  für  Buchbinder 
eine  Lehre  enthalt.    Der  Aufsatz  hat  folgenden  Wortlaut: 

Vielen  mag  der  Gedanke,  ein«  Auastellung  von  Bucheinbänden  zu 
machen,  etwas  verwunderlich  erschienen  sein.  Welch  ein  einfaches  Ding, 
so  ein  Bucheinband!  Zwei  Pappendeckel,  mit  irgendeinem  Papier  über- 
klebt, and  dazwischen  ein  verbindender  Kücken !  Und  nun  tausend  solche 
Dinger  oder  noch  mehr  nebeneinander!    Welche  Marotte! 

Aber  auch  dies  einfache  Ding  hat  seine  Geschichte.  Es  mußte  er 
funden  werden:  irgend  jemand  ist  zuerst  auf  den  ■■".hinken  gekommen, 
daß  msn  ein  paar  Lagen  Pergament,  auf  denen  etwas  Geschriebenes  stand, 
sm  besten  in  ihrem  Zusammenhang  erhalten  und  am  bequemsten  dem. 
der  darin  lesen  wollte,  zugänglich  inachen  künne,  wenn  man  sie  mit  einem 
Klicken  und  zwei  Deckeln  verbinde.  Und  diesvr  Anfang  bat  seine  Fort- 
setzung gehabt,  eine  ganze  groß«  Entwicklung,  in  der  sieh  die  Kultur- 


Maschinen  das  Arbeitsprinzip  der  sogen.  Durclibruchstanzen  angewandt  geschieht*  der  Menschheit  scharf  spiegelt;  ein  langes  Aufwirts  bis  ins 
ist,  wurde  der  Leo'sche  Schmttapparat  auf  .lern  Prinzip  der  Scharfmeaaer-  19.  Jahrhundert  hinein,  dies  pspieme  Jahrhundert,  dann  ein  rascher  Ab 
Sehnittstanz«  aufgebaut.  Wie  aus  der  Abbildung  ersichtlich  ist,  befinden     stürz,  und  vom  Ende  des  abgelaufenen  Jahrhunderts  an,  im  Zusammen- 


sir.h  an  einem  eisernen  Halter  twei  kleine  Mrsaerchen ,  von  denen  das 
eine  85  mm,  das  ändert,  das  in  einem  Abstand  von  10  mm  psrsllel  dorn 
enteren  geführt  wird,  15  mm  lang  ist  Diese  Messer,  die  in  Schräg- 
stellang  angeschraubt  Bind,  bewegen  sieh  beim  Stanzen  durch  ein«  auf 
Spiralfederbolzen  geführte  Abstreiferplatte,  welche  den  Zweck  hat,  nach 
erfolgtem  Eindringen  der  Messer  in  den  zu  stanzenden 
Wied  erb  ochgeben  der  Presse  den 
schlitzen  wieder  freizugeben.  D«_ 
uugemein  leicht  und  sauber.  Wir  sahen  z.  B.  Stoßhohen  von  8  mm,  die 
g  aufwiesen. 

hervorzuheben  ist  j*d»cb  dis  Art  und  Wsise  der 


bang  mit  der  großen  kunstgewerblichen  Bewegung,  wieder  ein  Aufschwung 
oder  wenigsten»  der  Beginn  dazu.  Und  um  diesen  Aufschwung  such 
unserem  Lande  mitzuteilen,  das  Isidor  so  abseits  steht  vom  Lebendigen  im 
kunstgewerblichen  Betrieb  der  Gegenwart,  ist  diese/ 
worden, 

Also  eine  schulmeisterliche  Ausstellung-  Js,  es  soll 
werden:  Die  Auastsllung  will  erziehen,  belehren.  Nicht  etwa  kultur- 
geschichtlich oder  kuostgoacbiehtlich,  ob* war  auch  solche  Belehrung  nicht 
bloß  nützlich,  sondern  auch  unterhaltend  sein  konnte,    Wie  viel  drllrkt 


teiligen  Verhältnis  des  Menschen  zum  Buch  aus!  Indessen 
zielt  die  Lehre,  die  von  dieser  Ausstellung  ausgehen  »oll,  Sie 
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ist  anderer,  mehr  praktischer  Art,  und  sie  wendet  «ich  an  viele,  Mi  alle; 
an  das  Handwerk  and  an  daa  Publikum. 

Die  Lehre,  die  den  Buchbindern ,  vornehmlich  den  jungen,  erteilt 
«erden  soll,  beißt:  Seht,  ao  haben  ee  die  Alten  getan ,  die  Meistor  der 
nenaissanc«.  Ihr  braucht  aio  nicht  nachzuahmen,  denkt  euch  lieber  aelbat 
etwaB  Neues  aus.  Aber  merkt  ench :  Vier  Jahrhunderte  und  mehr  haben 
ihre  Werke  gedauert,  durch  tausend  Miede  sind  eie  gegangen,  und  doch 
leben  sie!  Und  weiter:  Bt  haben  ea  die  spateren  Meister  getan,  im  17. 
nnd  18.  Jahrhundert:  feiner  sehen  ihre  Arbeiten  aus,  eleganter;  fröhlich 
leuchtet  der  rote  Maroquin  mit  dem  zierlichen  (loldmoster  drauf.  Und  auch 
diese  Bünde,  ISO  Jahre  alt,  leben!  ITnd  wieder  weiter  dort  in  der  Ecke: 
Kein  Leder  mehr,  nur  noch  Papier,  kein  leuchtendes  Rot,  nur  noch  trüb« 
Karben,  die  man  nicht  nennen  kann.  Das  ist  die  Mitte  des  19.  Jahr- 
hunderts. Jetzt  ist  man  wieder  etwa«  weiter.  Ea  gibt  wieder  Lederbünde, 
es  gibt  wieder  schönes  Bezug-  und  Vorsatzpapier,  und  trotz  Qroßhuch- 
binderei  und  Verlegerband  —  dem  tüchtigen  llsndwerker  bleibt  die  Mög- 
lichkeit zu  tüchtiger  Arbeit,  wenn  nur  das  Publikum  sie  verlangt. 

Dies  aber  ist  des  Zweite,  was  die  Ausstellung  will.  Die  Lehre,  die 
dem  Publikum  erteilt  werden  soll,  heißt:  Sag  dem  Buchbinder  nicht  ein- 
fach: Binde  mir  dieses  Bach.  Sondern  sag  ihm:  Binde  ss  mir  in  Leder, 
den  Rucken  dunkelgrün,  die  Deekel  in  tiefem  Rot  und  ihre  Ecken  setze 
in  dunkelgrünem  Leder  mit  einem  Goldfaden  davon  ab.  Den  Schnitt  mach 
rot ;  für  den  Vorsatz  nimm  hier  dieses  Marmorpapier.  Laß  auf  dem  Rocken 
die  Bünde  nnr  kräftig  herauatreten.  Und  dann  setze  dies  und  diese  Worte 
in  diesem  Schriftsatz  an  diese  Stelle! 

Der  Bachbinder  kennt  das  Buch,  das  er  binden  soll,  seinem  Inhalt 
nach  nicht:  aber  der  Besitzer  aoll  es  kennen  und  dsnacb  den  Einband 
wählen.  Es  ist  etwas  anderes,  ob  es  sich  nm  ein  Heftchen  Lyrik  oder 
um  ein  wissenschaftliches  Werk  hsndslt.  In  dem  einen  blättert  man  zu- 
weilen ein  SlOflrlclieo,  das  andere  studiert  man  durch  Wochen  nnd  Monate. 
Dem  einen  gebohrt  leichte,  zierliche  Behandlung  durch  den  Buchbinder, 
dem  andern  das  schwerst«,  dsuerndste  Gewsnd.  Das  heißt  also:  Wie 
wir  (wenigstens  soweit  wir  Damen  sind )  ein  gewisses  Maß  von  Ueber- 
l'gung  an  unsere  Kleidung,  an  die  Wahl  des  Stoffes,  des  Schnittes,  des 
Aufputzes  wenden,  so  sollen  wir  auch  aberlegen,  wie  wir  die  Bücher,  dis 
unsere  Freunde  sind,  bekleiden  wollen.  Wir  dürfen  uns  nicht  mit  dem 
Schlechten  begnügen,  obwohl  Bolcbe  Genügsamkeit  bequem  und  billig  ist. 
Wir  müssen  vielmehr  dio  Unbequemlichkeit  des  Wehlens  und  Bestimmens 
auf  uns  nehmen,  und  wir  dürfen  auch  nicht  davor  zurückschrecken,  daß 
ein  guter  Einbsnd  teurer  ist  als  ein  schlechter.  Gute  Bücher  gut,  d.  b. 
dauerhaft,  ihrem  Inhalt  und  der  Persönlichkeit  des  Besitzers  entsprechend 
binden  zu  lassen,  ist  einfach  eine  Forderung  der  Kultur. 

Mächt«  die  Ausstellung  In  dieser  Richtung  eine  wirksame  Lehre  sein! 


Unsere  Illustrationen. 


Der  vorstehend  abgebildete  Bucheinband  stammt  sus  der  Buch- 
binderei von  Emil  Boll,  Don  a  ussch i  n  gen  (Baden).  Das  Buch 
präsentiert  sich  in  violett  Bocksaffian  mit  reicher  Handvergoldung  (Stern 
neldruck).  Das  Mittelfeld  ist  vertieft,  das  Kreuz  in  demselben  aufgelegt. 
Ecken  und  Schließen  aind  echt  vergoldet.  Dieser  mit  Goldschnitt  ver- 
sehene Bucheinband  war  auf  der  im  Laufe  diesen  Sommers  in  Villingen 
stattgehabten  Schwarzwilder  Gewerbe-  und  Industrie-Ausstellung  neben 
anderen  Arbeiten  gen  Firm»  ausgestellt,  wofür  dieselbe  mit  der  goldenen 
Medaille  ausgezeichnet  waide. 

Unter  Bezugnahme  auf  den  in  voriger  Nummer  zur  Abbildung 
gebrachten  Bucheinband  ist  noch  mitzuteilen,  dsQ  der  Verfertiger  des- 
selben, Herr  Max  Enge  aus  Heichenherg  (Deutachbohmen),  Schüler 
der  Kunstklasse  der  Berliner  Buchbinder-Fachschule  war. 


Lohnbewegung. 

Ausstand  bei  der  Firma  Preusse  &  Co.,  Leipzig.  Die 
Firma  Preusse  4  Co.,  G.  m.  b.  H. ,  Leipzig  An ger,  sieht  sieb  infolge 
der  umlaufenden  Gerüchte,  wonach  alle  ihre  Arbeiter  in  den  Ausstand 
getreten  sein  aollen,  versnlaßt,  die  beteiligten  Kreise  dahin  aufzuklaren, 
daß  es  sich  nur  um  einen  Anstund  eines  Teiles  ihrer  Arbeiterschaft 
bandelt.  Wie  im  Anschluß  hieran  mitgeteilt  wird,  hat  der  Betrieb  der 
Firma  auch  nicht  eine  einzige  Stunde  gestockt,  sondern  er  wird  mit 
allen  reichlieh  verfügbaren  Mitteln  weitergeführt,  da  nach  wie  vor  ein 
großer  Teil  des  altbewährten  Arbeiterstämme«,  wie  auch  alle  langjährig 


eingearbeiteten  Meister  im  Betriebe  tütig  sind.  Außerdem  erfolgt  tag- 
täglich die  Einstellung  zahlreichen  Personsles  je  nscb  Bedarf,  indem 
ein  Angebot  neuer,  tüchtiger  Arbeiter  vorherrscht  Ein  großer  Teil  der 
freien  Platz«  ist  dadurch  bereits  besetzt.  Die  außerordentlich  reich- 
haltigen Lager  von  fertigen  Maschinen  am  Platze  wie  auch  auswärts 
setzen  die  Firma  in  die  Lage,  die  eingehenden  Auftrüge  ausführen  zu 
können,  während  die  großen  Vorrat«  an  halbfertigen  Fabrikaten  dafür 
bürgen,  daß  das  Lager  rasch  wieder  ersetzt  werden  kann.  Wie  die 
Firma  weiter  mitteilt,  ist  der  Ausstand  in  leichtfertiger  Weise  seitens 
der  AnssUtndigen  vom  Zaune  gebrochen  worden,  indem  sieb  letztere  in- 
folge entstellender  Vergleiche  Ober  Lohnverhlltniss«  verblenden  ließen. 


Ausstellungs- Chronik. 

Ausstellung  von  Bncheinbünden  nnd  Buntpapieren 
in  Leipzig.  Das  Deutsche  Buohgewerbemuseuzn  in  Leipzig  hat  für 
die  Zeit  von  Mitte  Oktober  bis  Ende  November  eine  Ausstellung  vor- 
anataltet,  die  der  Buchbindekunst  der  alten  Meister  gewidmet  ist  Sie 
umfaßt  Einbinde  und  Buntpapiere.  Den  Grundstoek  dsr  Einbandab- 
teilung bildet  die  schöne  Sammlung  des  Stadtrats  Dr.  med.  Becher  in 
Karlsbad.  Einzelne  Bünde  sisd  von  den  Kgl.  Bibliotheken  in  Beriin  nnd 
Dresden ,  der  Landesbibliothek  in  Cassel  und  anderen  Sammlungen  bei- 
gesteuert. Dia  Kgl.  Akademie  für  graphische  Künste  und  Buchgewerbe 
in  Leipzig  bat  die  Aufgabe  übernommen,  einige  Richtlinien  für  das 
moderne  Schaffen  zu  geben.  Ein  kurzgefaßter  Führer  erleichtert  das 
Verständnis  der  Ausstellung.  Wöchentlich  einmal  findet  eine  Öffentliche 
Führung  und  im  Anschluß  daran  die  Vorführung  der  Bantpapierver- 
fahren  statt. 

Ausstellung  für  dis  Ilandwerkstechnik  in  Wien. 
Die  Ausstellung  für  die  UsndwerkBteobnik  wurde  kürzlich  im  Amtsge- 
büude  des  GewerbefOrderungsdieiieto*  des  k.  k.  Handelsministeriums  in 
Wien  eröffnet.  Sie  umfaßt  eins  Ausstellung  der  Österreichischen  Ge- 
werbefBrderungs- Anstslten,  die  im  Vereine  mit  dem  GewerbefOrderungs 
dienst«  des  k.  k.  Handelsministerium»  dis  technische  und  wirtschaftliche 
Hebung  dos  Handwerkes  pflegen,  ferner  eine  Uebersicht  der  staatlichen 
MaschinenD.be! lassuns en  an  gewerbliche  Betriebsgenossenschaften ,  ein« 
reichliche  Zusammenstellung  gewerblich -technischer  Fachschriften  und 
eine  Sammlung  preisgekrönter  Lehrlingsarbeiten.  In  einer  gerüumigcn 
Maschinenhalle  werden  neuzeitliche  Hsiidwerksmoscbinen  (u.  s.  auch  für 
Buchbinder  und  Kartonnagenerzeuger),  die  zur  Ausrüstung  von  Einzel 
und  geaossenschsftlichen  Werkstätten  dienen,  im  .Betriebe  vorgeführt. 
Außerdem  sind  mit  Maschinen  ausgerüstete  Werkstätten  für  mehrere 
Handwerksbetriebe  vorhanden.  Diese  Fachausstellung  kann  an  Werk- 
tagen mit  Ausnahme  der  Samstage,  von  9—4  Uhr,  an  Sonn-  and  Feier 
tagen  von  8—18  Uhr  bei  freiem  Eintritt«  besichtigt  werden.  Die  Ma- 
schinen werden  an  DienBtagen  und  Donneratagen  von  2 — 4  Uhr  und  an 
Sonntagen  von  9—12  Uhr  in  Betrieb  gesetzt. 

Prümiierung.  Anf  der  Handwerker  -  Ausstellung  in  Aachen 
wurden  außer  der  Maschinenfabrik  Karl  Krause,  Leipzig,  deren 
Auszeichnung  mit  der  goldenen  Medaille  in  voriger  Nummer  erwähnt 
wurde,  mit  derselben  Auszeichnung  bedacht  die  Firma  Preuße  &  Com 
pagnie,  Leipzig,  sowie  Herr  Bnehbindermeiatar  L.  Tonnar,  Aschen. 
Die  silberne  Medaille  erhielten  dis  Aachener  Kartonnagen-  nnd 
Faltschachtelfabrik  Gebrüder  Achilles  und  die  Geschüfts- 
bOeherfabrik  von  M.  Ol  i  vier,  beide  in  Aachen. 

Prümiierung.  Dsr  Finna  Ferd.  Emil  Jagenberg,  Maschinen- 
fabrik, Düsseldorf,  wurde  auf  der  Offiziellen  Buchgewerbe- Ausstellung 
im  Grand  Palais  des  Cbsraps  Elyseei  in  Paris  die  höchste  Auszeich- 
nung, der  Grand  Prix,  verliehen.  Die  Firma  hatt«  die  Ausstellung  mit 
ihren  neuesten  PapierbearbeitungB-Maachinen  beschickt.  —  Des  weiteren 
wurde  auf  dieser  Ausstellung  der  Magdeburger  G  rt v ie raiist»  1 1 
m.  b.  II.  Magdeburg,  für  ihr  Erzeugnis:  Buchstaben  und  Zierat  für 
die  Vergoldepresae  und  für  Handvergoldung,  die  goldene  Medaille  zaer 
kennt  —  Die  Firms  Wilh.  Leo's  Nach  f.,  Stuttgart,  welche  mit 
Buchbinderei  Maschinen  und  -Werkzeugen  durch  eine  reichhaltige  Aus 
Stellung  ihrer  Repräsentanz  Paul  Bucltboltz  et  Co.,  Paris,  16  nie  de  Mar- 
seille, vertreten  war,  erhielt  die  silberne  Medaille  zuerkannt. 


Kleine  Mitteilungen. 

Moderne  Buchein hün de.  Wie  wir  der  .Danziger  Allgemeinen 
Zeitung*  entnehmen,  bat  Herr  Kachbindermeister  Fritz  Nitsch  in 
Dan  zig,  Jopengasas  11,  im  Schaufenster  der  L.  Saunier'schen  Boch- 
um! Kunsthandlung  dort,  eine  Anzahl  moderner  Bucheinbände  ausgestellt. 
Die  genannte  Zeitung  schreibt  hierüber  folgendes:  Diese  Bücher  aind  für 
Bücherliebhaber  von  großem  Interesse,  weil  dieselben  den  Beweis  er- 
bringen, daß  auch  die  Danziger  Gewerbetreibenden,  unbekümmert  nm  den 
pekuniären  Erfolg,  in  ihrem  Fache  die  höchste  Fertigkeit  zu  erreichen 
suchen.  Neben  16  Papp-  und  Halbfranzbanden  mit  selbetgefortigten  Bunt- 
papieren, die  in  der  Psrbenxusammenstellung  sehr  schon  wirken,  nehmen 
S  Ledereinbünde  mit  reicher  Handvergoldung  das  grüßt«  Interesse  in  An- 
spruch. Die  Preise  von  60—150  Mark  pro  Band  sind  für  diese  Bünde 
ziemlich  hoch,  doch  ist  daa  hiesige  Publikum  hieran  gewohnt,  da  derart 
kostbare  Einbände  auch  vom  Konstgewerbcversin  gelegentlich  der  Bueh- 
kunstsusstellung  im  Februar  d.  J.  ausgelegt  waren.  In  dunkelgrün  Maro- 
quin «cruse  mit  blauer  Lederauflage  und  Handvergoldung  iat  daa  Werk 
.Sinter.  Handbuch  für  BOcheraammler'  wirkungsvoll  gebunden.  Die  Innen- 
seiten sind  mit  Moireeaeide,  dem  Farbenton  des  Leders  entsprechend,  aus- 
gestattet, und  die  Kanten  vergoldet.  Von  gleich  schöner  Wirkung  ist  sin 
Werk:  .Franz  Evers,  Hohe  Lieder',  mit  Buchschmuck  von  Fidos.  Das- 
selbe ist  in  gelbgrün  Maroquin  gebunden,  mit  Blinddruck  und  Handvsr- 
goldung  verziert.  Die  Zeichnung  entspricht  wohl  dem  Inhalt  des  Ruches, 
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jedoch  kann  der  Titel  «einer  geringen  Deutlichkeit  wegen  nicht  gefeilen, 
denn  »a  itt  doch  nicht  nötir,  deB  die  dekorative  Wirkung,  suf  Kneten  der 
Üeberoicbtliehkeit  des  Titele  erzielt  wird.  In  hellbraun  Maroquirileder 
mit  Handvergoldung  tat  die  .Bhegeved  Gite'  gebunden.  Nech  engliecher 
»indeart  (durchzogene  Bend»  mit  fettem  Rucken)  ist  de*  Werk  .Dauglee 
l'ocker'll,  Der  Bucheinband*  ausgeführt.  Daa  grOne  Maroquinleder  wirkt 
in  der  Kerbe  vorzüglich  und  Ut  die  Handvergolduog  bei  direem  Werk 
besondere  schön  ausgeführt.  (Prei«  90  Mark.)  Kid  Meisterstück  ist  das 
frantosieche  Werk  von  Oktave  Uzanne.  Deeaelbe  iat  technierh  einwand- 
frei- Die  Zeichnung,  mit  der  wirkungsvollen  Anordnung  de«  Titels  auf 
der  Vorderseite  wie  anf  dem  Klicken,  iat  einfach  nnd  vornehm  durch- 
geführt, Daa  Buch  iat  in  grau  Maroquin  ecraio  gebunden.  Voider-  und 
Rückseite  wie  auch  der  Rücken  aind  mit  violetter  Lederauflage  und  Haod- 
vergoldung  reich  verziert.  Die  Inneneeiten  aind  mit  aelbatgefrrtigtem 
Mermorpapier,  die  Kanten  mit  Vergoldung  ausgestattet.  (Preis  150  Mk.) 
Das  bei  den  Papp-  und  Halbfranzbämlcn  verwendete  Bezug-  und  Vorsatz 
papier  iat  eben  fallt  von  Herrn  Fritz  Nitsch  selbst  angefertigt.  Herr 
Witsch  hat  aeine  künstlerische  Auabildung  in  der  Kunstklassc  der  Ilerliner 
Buchbinder  Fachschule  durch  die  Herren  Maler  Sütterlin  und  " 
buchbinder  P.  K  ersten  genossen. 


Personal-Nachrichten. 

i  Mitteilungen  tauen  kostenlos*  i 
Mitarbeit  gebeten. 


Die  Meisterprüfung  im  Buchbinderhandwerk  haben  bei  der 
Handwerkskammer  in  Saarbrücken  mit  Erfolg  bestanden  die  Herren : 
Peter  Weber  aus  Saarlouia,  Nikolaus  Weber  aua  Mslstatt- 
Burbach  and  Rudolf  Wirtz  aas  Freilingen. 

Jubiläum.  Das  25jährige  Jubiläum  seiner  ununterbrochenen 
Tätigkeit  als  Schleifer  in  der  Maschinenfabrik  Karl  Krause,  Leip- 
zig, konnte  dieeer  Tage  Herr  Christian  Seidel  feiern. 


Geschäfts -Nach  richten 

Alle  Bieber  gehörenden  Mitteilnnitea  geschärt)  iefcer  Natur  flauen  kostenlose  Aufnahme 
end  werden  die  Interessenten  am  rege  Ultarbctt  gebelee. 

Geschäfts-  LT ebernahm e.  Herr  Ernst  Klinger  bat  die 
Buchbinderei  von  Frau  Margarete  Lichtenstein  in  Dirschau 
käuflich  erworben  und  führt  dieselbe  in  unveränderter  Weise  weiter. 

Geschäfts-  L'ebernahme.  Herr  Johs.  Larink  hat  die  Buch- 
binderei des  Herrn  G.  Jebseu,  Hamburg,  käuflich  erworben  und 
fuhrt  dieselbe  unter  der  Firma  Joha.  Larink,  G.  Jensen  Nacbf., 
Hamburg,  unverändert  weiter.  Anfang  Oktober  wurde  daa  Geschäft 
nach  Raboisru  101  verlegt.   

Berichte  über  neue  Patente. 

Mi. 

L 

Nr.  1H4585  vom  38.  Dezember  19(6. 

Firma  E.  K.  Ackermann 
ia  Chemnitz  i,  B. 

Vorrichtung  zum  Ritzen  und 
Sehneiden  von  Pappen. 

Vorrichtung  zum  Ritzrn  und  Sehneiden 
von  Pappeu,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
im  Hinterteil  des  Measerbaltera  ein  sieh 
nach  außen  erweiternder  Ausschnitt  Iii')  ein- 
gearbeitet ixt,  welcher  auf  eine  prismatische 
Erhöhung  |»  am  Mascbinenbalkeu  paßt. 


Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 


Am  Sonntag  den  27.  Oktober,  vormittags  »',12  Uhr,  findet  im  Buch 
gewerbehaua  in  Leiptig  die  jährliehe  Hauptversammlung  mit  faltender 
Tagesordnung  statt:  1.  Geschäftsbericht  1906  07.  2.  Kassenbericht  1906/07, 
Haushaltsplan  1907/06-  8.  Neuwahl  von  Voratandsmitgliedcrn  sn  Stelle 
der  Herren:  Laderitz,  Schwabe  und  Friedrich.  4.  Das  Kbren-  und  Schieds- 
gericht des  Verbandes  Deutscher  Buchbindereibesitzer,  Referent:  Herr 
Köllner.  5.  Etwaige  Anträge  der  Mitglieder.  6.  Vottrag  des  Herrn 
U.  Bougartz-Leipzig  Ober  das  neue  Schnittdruek- Verfahren. 


V  r       1er  Buchbindermeister  ii 


Nach  kleiner  Pause  hielt  die  Verbandsleitung  eine  längere  Sitzung 
ab,  in  der  wichtige  Punkte  eingehend  beraten  wurden.  Anwesend  war 
der  Geaamtvoratand  bis  auf  den  2.  Präsidenten,  Kollegen  Schick. 

Nach  herzlichster  Begrüßung  warf  der  Verbandsvorsilzende  einen 
Rückblick  auf  daa  abgelaufene  Vcrbnndsjubr  und  besonders  auf  den  zu 


aller  Zufriedenheit  verlaufenen  Verbandatag,  dabei  das  allgemeine  Ver- 
trauen erwähnend,  das  der  Verbandalettung  entgegengebracht  wird  und 
dem  Wunsche  Ausdruck  gebend,  dnS  dieees  auch  feiner  ao  bleiben  mOge. 
Zum  Scbluase  bat  der  Vorsitzende  die  Vorstandsmitglieder,  auch  im  kom- 
menden Jahr  in  gleicher  Einnutigkeit  nach  Kräften  mit  tätig  zu  sein 
für  die  gemeinschaftliche  Sache.  Es  wird  hierauf  der  verstorbenen  Kol 
legen  Kieholo  - Pforzheim  und  Moriell  -  Radolfzell  gedacht  Bei  der  Be- 
stallung des  Kollegen  Kiebnle.  die  in  Karlsruhe  stattfand,  legte  der  Ver- 
bandsvorsitzende, Herr  Waabausen,  einen  Kranz  am  Sarge  nieder ;  ein 
gleiches  geschah  bei  der  Beerdigung  dea  Kollegen  Moriell  seltene  des 
Obmanns  des  Kammerbezirk«  Konstanz,  Herrn  Bugglin.  Des  Kollegen 
Mai-Eppingen,  von  dessen  im  April  eifolgten  Ableben  die  Verbandsleitung 
leider  jetzt  erst  Kenntnis  erhielt,  wurde  nachträglich  ehrend  gedacht; 
auch  diesem  verstorbenen  Mitgliede  wird  ein  treues  Gedenken  bewahrt 
bleiben. 

Nach  Bekanntgabe  der  eingelaufenen  Schreiben,  sowie  der  Sachen, 
welche  bereits  ihre  Erledigung  gefunden  haben,  wurden  in  den  Verband 
neu  aufgenommen  die  Herren  K.  Hauger  -  Donaueachingen,  W. 
Dabl-Königsfeld  bei  Villingen  und  H.  Wei.s.r,  Flecks  Naehf.- 
Vi  II  in  i.d.  alle  dem  Kammerbetirk  Konstanz  angehörend.  Anschließend 
hieran  wurde  besehlosacn ,  daß  aicb  die  Karlernher  Kollegen  bei  der 
.Spalierbildung  anläßlich  der  Beisetzungsfeierlicbkeiten  der  Leiche  Seiner 
königl.  Hoheit  des  Großherzogs  beteiligen  sollen.  Der  Vorsitzende  brucbti- 
hierauf  ein  Schreiben  betreff*  Anschlusses  an  dm  Verband  deutscher 
Papier  und  Schreibwarenhändler  zur  Verlesung  und  stellte  diese  An 
gelei 


_   egenheit  zur  Beratung.  Von  dem  . 

Abstand  genommen  werden.  Des  weiteren  kam  ein  Dankschreiben  dea 
Vorsitzenden  des  Bundes  Deutscher  Buchbinder  -  Innungen,  Herrn  Slaby- 
Berlin,  zur  Kenntnis,  welches  auf  ein  Glückwunschschreiben  tu  dessen 
60.  Geburtslage  und  der  ihm  gewordenen  Ehrung  eintraf.  Einschreiben 
de«  Herrn  Weitz-Darmstadt,  in  welchem  um  eine  Auakunftserteilung  Ober 
unsere  Vereinigung  ersucht  wild,  wurde  durch  den  Vorsitzenden  bereits 
erledigt.  Wie  der  Vorsitzende  weiter  bekanntgibt,  sind  die  nötigen 
Schritte  betr.  Veröffentlichung  des  Vortrages  dea  Herrn  Kollegen  Liehl- 
Freiburg  getan.  Der  Vortrag  (s.  Nr.  SS  des  Organa)  findet  allgemeinen 
Anklang  und  haben  bereits  mehrere  Organe  und  Zeitungen  davon  Notiz 
genommen.  Fernerbin  kam  ein  Schreiben  des  Herrn  Kol).  Schmidt  Ett- 
lingen zur  Spruche,  worin  derselbe  auf  eine  neue  Biblische  Geschichte 
aufmerksam  macht.  Hieiüber  erfolgt  demnächst  im  Organ  Mitteilung, 
wie  auch  Ober  die  Schreibheftangelegenheit,  worüber  seitens  des  Vor- 
sitzenden noch  die  nötigen  Eikondigungen  beim  Großb.  Oberschulrat  ein- 
zuziehen sind.  Der  Eingang  an  Protokollen  von  Versammlungen,  sowie 
des  Jahresberichts  der  Handwerkskammer  Karlsruhe  dient  zur  Kenntnis, 
wobei  der  Vorsitzende  mitteilen  konnte,  daß  nach  den  eingezogenen  Er- 
kundigungen bei  den  beabsichtigten  Auastellungen  anläßlich  der  Ver- 
bandstage ein  Zuschuß  seitens  der  Handwerkskammer  in  sicherer  Aus- 
sicht stehe.  Von  Herrn  Schmidt-St.  Johann  liegen  die  Einrahmungstabellen 
vor,  worauf  wir  die  Kollegen,  die  sich  mit  Einrahmen  beschäftigen,  be- 
sonders aufmerksam  machen.  Interessenten  steht  die  Liste  zur  Ver- 
fügung; sie  wird  vom  Vorsitzenden  auf  Wunsch  zur  Einsicht  übersandt. 
Zum  Schluß  kamen  der  Entwurf  für  ein  neues  Mitgliedcrverzeichnir, 
sowie  die  mehrerwähnte  Arbeitsordnung  der  vereinigten  süddeutschen 
Buchbindermeisterverbände  zur  Vorlage  und  Durcbbetstung.  Dabei  wurde 
erwähnt,  daß  die  Arbeitsordnung  inzwischen  vom  Ut  zu  kramt  im  Ein- 
verständnis mit  der  Fabrikinapektion  gepiüft  und  genehmigt  worden  ist. 
Beides  soll  jetzt  in  Druck  kommen  und  wird  der  Versand  Sofort  nach 
Fertigstellung  an  alle  Mitglieder  gratta  erfolgen.  Das  Mitgliederverzeirh- 
niü  wird  auch  eine  namentliche  Liate  solcher  Kollegen  enthalten,  die 
dem  Verband  bis  jetzt  noch  fernstehen  und  wird  der  Versand  desselben 
unter  Beigabe  einer  Aufforderung  zum  Bsitiitt  auch  an  alle  diese  erfolgen, 

Washauaen. 

Buchbinder-Innung  Magdeburg. 

Am  10.  Oktober  fand  in  der  .Wolfaschlucht*  eine  Innungs- Ver- 
sammlung statt,  die  besonders  von  den  auswärtigen  Mitgliedern  fast  voll- 
zählig besucht  war.  Nach  Begrüßung  der  Erschienenen  durch  Herrn  Ober- 
meister OskarSchmidt  wurde  zunächst  die  Ehrung  eine»  Angestellten 
bei  Herrn  Buchbindermeister  August  Geilsdorf  in  Adorf,  des  Werkführers 
Herrn  Hermann  Künzel,  vorgenommen.  Dieser  ist  gegenwärtig 
26  Jahre  bei  Herrn  Geilsdorf  in  Stellung  und  auch  bereit*  Anfang  Oktober 
von  der  Stadt  Adorf  und  von  aeinam  Arbeitgeber  entsprechend  geehrt  und 
erfreut  worden.  Von  der  Innung  wurde  ihm  durch  den  Obermeister  ein 
geschmackvoll  susgefllhites  Ehrendiplom  für  eeino  treuen  Dienste  über 
reicht.  Alsdann  wurde  ein  Lehrling  aufgedingt  nnd  hierauf  der  Haus- 
haltplan  für  190B  genehmigt.  Ferner  erstattete  der  Obermeister  nnch  in 
ausführlicher  Weise  Bericht  Ober  den  vor  einigen  Wochen  im  Innungs 
haus«  abgehaltenen  Obermeistertag  und  die  Versammlung  des  Innungs- 
ausschustea,  in  denen  hauptsächlich  Ober  die  Errichtung  einen  Gewerbe- 
beirates und  LandeBgewerbeamta  gesprochen  wurde.  Die  Innung  erklärt 
sich  mit  den  dort  gefaßten  Beschlossen  in  dieser  i 


Fragen  und  Antworten. 


Woher  besieht  man  Kssalliot/,  wie  solches  früher  von  der  Kinns  Wer.ulaw 
Sl  Seiter  in  Leipzig. Oohliii  fabriziert  wardst  J-  W.  in  R. 

Wie  druokt  man  dickes,  soliwirsos  Lackleder  mit  AWmlnlam »   Im  voran* 
i  Dank.  B.  la  5t 

Wer  liefert  einlache,  billige  Metetirsfeingheo  ftt  Qewagbucher  ? 

O.  P.  in  W. 
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Welcher  Kolleito  kann  mir  mitteilt»,  auf  wolehe  Weit«  man  auf  Elnbanil 
rtnrke»  Bilder  o»«r.  m.tUM.t  ne.-nhaUehen  Aitotnnt.EUMklM  4tmAm i  tan»?  K» 
handell  »Ich  am  H»r»Ullun*-  von  A»totn»l»ursek»a  "all  »»«  ohne  BroMeo.^ 

Antworten: 

W.  H.  in  R  Geprtott  Papprahmto  Kr  Plakat«  «hatte«  Sit  bei  Carl  Deatchle, 
«e|inio|tO«.  - 


Briefkasten  der  Redaktion. 


W  I  IM  Utbtr  dl»  Kr»»keu  «od  l»T»lld»«e»rst©h«TUJi«»liriicht  .1«  Lehr- 
u.™  Tllt'lot«e"d'ei  Zar  reloh.ge»»Uliubea  Kraokenwmtciier»»*;  s!»d  ver««kk*J* 
idaa.^Jhrl.U welche  Uhu  ESK.  «3         Jfi  V"^,  Ä  llS 

.„  tjaSam  Um  befreit  werde»,  »tan  ihm  dureh  den  Lebrvertreg  für  deD 

KraukbtU^  tWWag  ifilllSälll  InvalidenTrrtleherarig  »lud  ver- 

aäSC  lehrllni«,  die  das  1«  Leben» jabr  vollendet  haben  u»d  als  MmH 
,re  S?g«gSS^a^lli5»«?»»l  SET  Taechengeld .MMtM  erhalte»; 


Abonnements-Erneuerungen  und  Neubestellungen 

nimmt  unsere  Expedition  gegen  Einsendung  de»  zutreffenden  Betrage» 
jederzeit  entgegen. 

Jahre»'  IFurDeutachlandbeiPostttberwei».  Mk.  2.60 

Abonnementspreise :) Bei  direktem  Kreuzbandbezug  .    .  8.— 
(52  Kammern  Für  Oeeterreich-Ungnrn    ...    ,   8.  — 

bei  freier  Zustellung)      |Scbweiz  und  »on»t-  AniUnd  .    .    „   4.  — 

V  I «Ttf  1  j uli  m ■  A bim  nenieuinprt-Iae  : 

75  Pfg.  für  Deutschland  und  Oesterreich-Ungarn, 
Mk.  1.—  (Ur  die  Schweiz  und  sonstiges  Ausland 
je  gegen  Voreinsendung  des  Betrages  an  unsere  Expedition. 

Die  Postenstalten  des  In-  und  Auslandes 

nehmen  nur  Vicrteljahrs-Abonnemeau  zum  Preise  von  65  Pfg.  Mittel. 
Bestellgeld  entgegen. 

Verla«  und  Expedltie* 
des  Allgemeinen  Anzeigen  für  Buchbindereien» 


Alloemelner  Deutscher  Versl eher ungs  -Verein  in  Stuttgart 

 -  Gegründet  1875. 


Auf  Gegenseitigkeit 


Unter  Garantie  der  Stuttgarter  Mit-  und  Rückverslcherungs-Aktlengesellschaft 
Kapitalanlage  Ober  60  Millionen  Mark. 

Haftpflicht -Versicherung  für  Buchbindereien  und  Kartonnagefabriken. 

^       Empfehlungsvertrage  mit  Innungen,   Verbanden,  Vereinen  und  Handwerkskammern  [168 


Gesamtversloherungsstand  Ober  700  000  Versicherungen 
Prospekte.  Versloherungsbedlngungen.  Antragsformulare,  sowie  Jede  weitere 


Monatlicher  Zugang  ca.  60OO  Mitglieder. 

Auskunft  bereitwilligst  und  kostenfrei. 


Unfall-Versicherung.  | 


Vertreter  aus  allen  Standen  Ohtrall  gesucht. 

B»«a«-eahnie  auf  die*«»  Blatt  erwlln»cbi 


I  Lebens-Vorsieherung. 


Beroer&Co..  Dessau  4 

—  Maschinenfabrik  ~ 

Loch-  und  Qesenmaschinen 

praktisch,  einfach,  haltbar. 

Buchbinderei-Masch. 
Kartonnagen  -  Masch. 
Draht-Heftmaschinenj 


Wilh.RentropP.fl.Sohn 

Altena  in  Westfalen 

llrahl-  tut«!  I> r  nli I  war .  nl»  t. rlk. 

liefert  fein  verzinnte  und  verzinkte 

Bachbinderhen-  und 
Kartonnagendr  flhte 

in  jeder  Ausführung  und  Ticklung 
Prtiilhtt  und  Mutter  zu  Diensten. 


Miniaturen 

uuherelr  AuffUir.  mit  ».  ohne  Druck, 

auf  neurn  M1.  MltchiDrn  gTfertigl: 
Ast  Wunich  inkl.  Papier 
zu  fabrikpnrricn 
liefern  »chacll  and  hllllpt 

D.  C.  Funger  ot  Sohn, 

Gera  (Reuss). 


Die  vor  langen  Jahren  gewählten  Namen 
Warn Unfi['   I0r  die  altrenommierten 

6 '  Klebstoffe 

untenstehender  erster  und  grösater  Firma  der  Branche  werden 
letzthin  rur  Anpreisung  minderwertiger  Rezepte  und  Imitationen 
benutzt  Man  verlange  daher  ausdrücklich: 

S'Ä  Kalt -Leime 

die  nach  wie  vor  unerreicht  dastehen  in 

Haltbarkelt,  Kraft,  Ergiebigkeit, 
Reinheit,  leichter,  kalter  LQsllchkelt.  


Hundorto  von  Attesten  aus  allen  Branchen  

Sichel'»  Original  Arabin-Cumml,  DI  und  Dil 
Sichel'»  Original  Russischer  Schnellbinder 
Sichel'»  Original  China-Lelm,  LS  und  LA 
für  Handarbeit  und  Maschinenarbeit 
Blech  Leime.  PI  amen  Leime,  Farben-Leime,  Appretur-Leime, 
goldklare  Bureau-Lelrae,  Kuvert-  u.  Etlketten  Glanz-Gumml, 
Kartonnagen  ,  DOten-  und  Buchblnderel-Kalt-Lelme 
in  zwanzig  verschiedenen  Sorten. 

Musttr  u.  ausführt.  Listen  mit  billigsten  Offerten  gratis  u.  frko. 
Ferdinand  Sichel,  cht».  Fabrik,  Limmer  b  Hamm. 


Raab  &  Grossmann 

München 

unterhalt«»  ein 
ralaOta  Lasar  In  all*» 

Buchblnderelmaterlallen, 
Werkzeugen,  Maschinen  etc. 

.  und  Bhtraehaaen  die 
komplette  Ausstattung  von 
Buchbindereien  u.  Akzidenz- 
Druckereien 

ki  billiget»  Prälat»  und 

kulaattuttn  Bodlngunie» 


Kartonnagen- 
Leisten 

12.  14,  17.  20,  24  und  80  min 
in  alleu  Längen  liefert  prompt 

Oberrheinisches  Dampts»ge-  u.  Hobel  werk 

Appenweiler  I.  B. 


Sji  g  auer  Ari/empuwiut 

&appsdteren  I  ße  Lohnes 


solidester  Konstruktion,  sowie  sämll. 

Buchbinderei-  M  aschinen 

empfehlen  4 

:,  gtiefz  4  Esting, 

Maschinenfabrik, 
Leipzig -R.  VII. 

Oearündtt  1875.  o  Olänitntii  Anerkennungen. 


Ruchbinderei 
Materialien 

aller  Art  empfiehlt 


Mannheim  1. 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  »usgeechmolzeu  a  du  Gramm 
fein  Gold  mit  Mk.  3.60  angekauft. 
Sendungen  werden  schnell  erledigt. 
H.  HAUPT  la  DBKHDKN. 

—  —  — -    GMieonanslrafi*  6.  -  
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Ltlsfe  ßebraudifer  Illasdiinen  pon  Wim  hco*s  Iladif.,  Sfuffflarf.    »»•  «•  wo.  um. 


Zu  verkaufen! 

Wal  x werke  toii  40—50  cm,  in  allen  PreiaL 
2008.   1  Eckenausstosg.  nnd  Schlltzmasehlne, 

Kramte  Y3c  II,  IS  cm,  für  Kuli. 
2011.    1  l!nl»ersnl-Pappenblegina*cli.,  Prenße 

No.  35,  HO  ciu,  mit  8  Schlitzmeaaern, 

für  FnB  und  Motor. 
201*.    1  Flnchheftniaschine,  Brehmer  Xo.  58, 

für  14  nun  Klammern,  mit  Tisch,  für 

BroachUrenbeftnng. 
2016.   1  Vergoldearesse,  Krause  BV,  24x34 cm, 

mit  Schwarzdruckklappe  nnd  Uasgabel. 
2023.   1  Yergoldeprease,  fremd.  Fabr.,  Tisch- 

grüße  36x27  cm,  Säulenzwiachenrauin 

52  cm,  mit'  2  Kinschnbplatten  (24x32 

nnd  21x24  cm),  mit  2  Paar  Heizbolzen. 
2030.    1  Krause'scheEekenrundatossmaaehlne, 

mit  einem  Messersatz  für  eine  Rundung 

nnd  einem  Mesaeraatz  für  Geradschnitt. 

2032.  1  doppelseitige  Llntiermaseh.,  „Forste 

&  Tromm',  60  cm  Arbeitabreite,  mit 
2  Zylindern,  für  durchgehende  nnd  ab- 
gesetzte  Liniatur. 

2033.  1  Brnschllrenhcftinaach.,  Fabr.  Brelimer 

No.  5'/,,  mit  eisernem  Untergestell,  für 
Fußbetrieb,  bis  12  mm  Dicke  heftend, 
mit  selbsttätiger  Klamraerbildung. 

2034.  1  Broachttrenheftainsch.,  Fabr.  Brehiuer 

No.  7V*  bis  28  mm  Dicke  heftend,  für 
Kraft-  oder  Fnli  betrieb,  fast  nen. 

2035.  1  Augsburger  Tiegeldruckpresse,  zirka 

38x59  cm  Rahmenweite,  f.  Kraftbetrieb, 
schweres  Modell. 
8994.    1  Ledersehllriuiasciilne,  Fabr.  Brehmer 

No.  30,  für  Fulibetrieb. 
9143.   1  Blechstrelfen- Anschlagm  auch.,  Schu- 
bert-Berlin, 15  cm  Sattelliefe,  f.  Strei- 
■  Schaltung,  mit 

Fabr.  Brehmer 


fen  H,  mit  zw  angl  Hunger  ; 
katalogmSßigen  Zutaten. 
9202.    1  Lederschärfmaschlne,  1 

Nr.  80,  ftlr  Kraftbetrieb. 
9256.    1  DrahtheftmaiMhlne,    Fahr.  Molitor, 
rotierend,  filr  Fußhetr,,  5  mm  Heftung. 

9307.  1  Abpressmaschine,  Fabr.  Komm,  Chiffre 

d,  U.,  grSßte  Höbe  de*  Buch»  425  mm. 

9308.  1  Buchrocken-Rundemascltliie,  Fabrikat 

Komm,  Chiffre  L.  N.,  für  eine  Buchböbe 
Ton  60  cm,  für  Hand-  nnd  Kraftbetrieb. 
9345.   2  Natapparate,  Patent  Scherbtl,  tadellos. 
9352    1  Ueberziehniaschlne,  Fabr.  Feld,  25  cm 

Arbeitsbreite,  für  Gasheizung,  gut. 
9417.    I  F.ckenanastosaiuuachlne,   Fabr.  Ron- 
niger, f.  FuObetr.,  anf  Klotz  zu  stanzen, 
mit  8  cm  SebliUmessern  und  je  1  Ein- 
satz für  5,  9,  12  cm  Rechtwinkelschnitt. 
9508.   1  Balancier- Vcrgoldeprease,  .Heim", 
für  Bolzeubeiznng,  anf  Holzklotz  mon- 
tiert, obere  Einschiibplattc  20,5x29  cm, 
nnt.  Binschubplatte  22x29  cm,  zwi«-h. 
den  Säulen  31 1  ,  cm. 
9532.    1  Melmaschlae,  S.  C.-M-A.-G.,  Chiffre 
N.  B.,  20  cm  Ausladung,  f.  10  mm  Nieten. 
9543.    1  Loch-   and    Uesenmaschine  (Oeaen- 
maachine  Antomatie),  auf  Holzgestell, 
für  Kußbetrieb,  nach  Leo  Kat.  No.  80/81. 
9568.    1  Woldabfcelirmaschine,  Kumm,  50  cm 
Bttrstenlänge,  f.  Kraftbetr.,  Chiffre  N.  M. 
9605.    1  Abpressmaschine,  Fabr.  Foinm,  42'r'jcm 

Walzenlänge,  mit  geriffelter  Walze. 
9611.    1  Radschneldeniaschlne,  Fabr. Mansfeld, 
A.  B.  L,  für  Handbetrieb,  50  cm  Schnitt- 
länge,  mit  2  Messern. 
9657.   1  Heftmaschine,  Fabr.  Prenße,  No.  2B.. 

für  Fnßbetrieb.  rotierend,  für  dreierlei 
Klammergröflen,  bis  12  mm  Dicke  helt 
9662.  1  Kartaa-Biegemaschine,  Fabr.  Preuße, 
No.  82,  fttr  Hand-,  Fuß-  nnd  Kraft- 
betrieb, Biegelängc  11H  cm,  24  cm  Ein- 
Schneidemesser. 
9668.  1  Karton  •  EekfiiUfftninschlne,  System 
Laach,  für  Fuübetrieb,  auf  hölzernem 
Untergestell,  für  fertige  Klammern,  mit 
II  cm  Attflagearra.  für  leichtere  Arbeiten. 
Monogramm-SUnipelpr.,  Leo  No.  300, 
auf  hölzernem  Untergestell. 

Wo  alehts  anderes  vermerkt,  stehen  die 

Ausstellungslager 


9675. 
9682. 


9673.  1 


9696. 
9700. 
9707. 

9711. 
9715. 
9716. 

9720. 
9721. 

9722. 
9724. 

9728. 
9730. 

9733. 

9785. 
9736. 

9739. 
9742. 

9744. 
9745. 

9747. 

9750. 
9756. 

9758. 
976U. 

Maschinen 


1  Hebelschncidiuaschine,  35  cm  Schnitt- 
länge,  fdr  Schneidbrett,  ohne  Unter- 
gestell, z.  Stell,  anf  d.  Tisch,  m.  2  iless. 

1  HebelschneldmaM'hine,  Syst  Rastian, 
mit  eisern.  Untergestell,  50  cm  Sehnitt- 
liinge,  mit  2  Messern. 

1  Vergaldepresae,  Fabr.  Fomm,  Druck» 
flache  31x24  cm,  obere  Einschubplatte 
35x24  cm,  unt.  Einschubpl.  89x25  cm, 
mit  Farbdruckklappe  und  einer  oberen 
und  unteren  ReaerTe-Einachubplatte. 

1  BckenTerblndnngsmaschlne,  Fabrikat 
Jagenberg,  mit  1  Amboa,  15  cm  Länge, 
ftlr  Fnßbetrieb. 

1  Hebelschneldmaachlne,  Fabr.  Fomm, 
mit  eiaernem  Untergestell.  Schnittlliiige 
60  cm,  mit  2  Hessern,  wie  uen. 

1  Blegemaschlne,  Fabr.  Preuße,  No.  31, 
Durcbgangsweite  143  cra,  35  cm  Ein- 
•chneidemeaser,  sehr  gut  erhalten. 

1  Biegemaschine,  Fabrikat  Prenße, 
No.  34/1 10, f. H.,  ca.  110  cm  Biegelange, 
ohne  SchliteTorrichUing,  f.  Fnßbetrieb. 

1  Vergoldepresse,  Fabr.  Krause,  Druck- 
flache  23x28  cm,  untere  Platte  28'/,x 
37 Vi  cm,  zwischen  den  Säulen  56  em. 

1  Verg oldepresae,  Fahr.  Ronniger,  Druck- 
fliehe  21x21  cm,  komplett  inkl.  Gae- 
gabel  und  Farbdruckplatte. 

1  lUndelapparat,  .Koaboth",  Modell 
25,i80  mm. 

1  Srhlagradpreftse,  Schweizer  Fabrikat, 
25x29  cm  PreßtlSchc,  30  cm  zwischen 
den  Säulen,  mit  2  Heizkanälen. 

1  llebelschneidiuasch.,  .Herbst",  50  em 
Schnittl.,  mit  Untergestell,  in.  2  Messern. 

1  Eckenhcftniasrhlne,  Fabrikat  Prenße 
No.  16,  für  Kußbetrieb,  bis  20  em  Tiefe 
heftend,  in  der  Fabrik  gründlieb  in- 
stand gesetzt  n.  tadellos  funktionierend. 

1  automat.  0  «hlne,  Leo  No.  80, 

mit  neuer  Lochmaschine  No.  SSO,  auf 
Holzgestell,  fttr  Fußbetrieb. 

1  Venrol  de  presse ,  Fabrikat  Mansfeld, 
Chiffre  A.  P.  L.,  Druckflache  7.5x9  cm, 
ftlr  Gasheizung,  m.  (tasgabel,  inkl.  1  ein- 
schlebbaren  Schriftkasten  und  1  Ein- 
satzrahm en. 

1  Anpressmaschine,  Fabrikat  Partzaeh, 
Dresden,  ftlr  Fnßbetrieb,  mit  selbst- 
tätiger Zuführung  des  Heftmaterials, 
fttr  10  mm  Blcchstreifen,  fast  nen. 

1  Kckenheftmaschine,  Fabrikat  Prenße, 
No.  16,  fUr  Fnßbetrieb. 

1  Rudschneldma-schlne,  Fabrikat  Heim, 
mit  Zugstangen,  50  cm  Sehnittlange, 
m.  2  Mess.,  m.  Schneidl.,  atellb.  Tisch. 

1  Paglnlariuaschlne,  Syat,  Gubatz,  mit 
GesteU,  f.  Fuöbetr.,  ietalL,  Zifferngr.  H. 


,m.  Zugstange,  35,5  cm 
,m.2M« 


Schnittlänge,  f.  Schneidbrett, 
1  Radschneldiiiaschlae,  Fabrik.  Krause, 
ganz  Eis.,  50  cm  Schnittl.,  m.  2  Mess. 
1  Radsrhneldmasrblne ,  Fabr.  Krause, 
fttr  Motorbetr.,  Chiffre  A.  6.  o.,  110  cm 
Sehnittlange,  mit  Klaucnknpplnng,  mit 
2  Fttbrnngssehlitzen  im  MesserbUgel. 
mit  2  Messern. 
1  Ecbenausstossmaschine,  Fabr.  Krause, 
Chiffre  Y.  &  b.  II,  16  cm  Schenkellange 
der  Messer,  fttr  |_  und  \-  Schnitt. 

1  Nok9,  für  Kuflbetrieb,  bis^  zu  "^"ern 
Tiefe  bei  beliebiger  Lange  heftend, 

1  Eckeiheftmnschlno,  Fabr.  Lasch,  mit 
85  cm  Auflagesattel,  mit  selbsttätiger 
Klammerbildung,  mit  kompl.  Reaerve- 
heftkopf. 

1  Anschlagiunschine,  ganz  Eisen,  15  ein 
Anschlag!.,  mit  1  neuen  Reaerreambns. 

1  Radschneidmnschine,  Fabrik.  Krause, 
mit  Zugstangen,  60  cm  SehnittlKuge, 
mit  2  Messern, 
in  den  meisten  Fallen  anf  anaerem  Lager  in  Stmtgart. 


9792. 


9796. 


9799 


yf<)7. 


9SOS. 


9-  '9. 


»81 0. 


9S|2. 


1  Linllcrmaschlne,  .Leo"  69 B.  mit  Roll- 
tiBch  nnd  anf  n.  ab  bewegt.  Federmanl, 
Rolltischgröße  82x60  cm,  Federmaul- 
breite  80  cm,  neue  Konstruktion. 
PapierHcbneidmaschlne,  Fabr.  Dietz 
&  Listing,  Chiffre  A.  C.  a.,  42  cm  Sehuitt- 
länge,  mit  2  Messern. 
1  Ahpressmaschine,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 
B.  IL,  größte  HUbe  des  Bncfas  425  nun. 
1  Kaaehlermaschiue,  Krause  XZ,  55  cm 

Walz«nlltDge,  für  Hand  nnd  Motor. 
1  Hebelsehneldtnasch.,  „Bastian",  50  cm 
Schnittlänge,  mit  eisernem  Untergestell, 
mit  2  Messern. 
1  Radschncldmaschlne,   Fomm  AFb, 

60  cm  Schnittlänge,  für  Handbetrieb. 
1  Verfoldenre*se,  für  (lasheiz.,  Druck- 
nVhe  47.5x42  cm,  mit  ob.  u-  unterer 
Einichubplatte,  76  cm  zwischen  den 
Sänlen,  mit  Farbdruekplatte. 
1  Vergoldeprcaae,  ,Leo  81  n",  fttr  Holz- 
kohlenheiznng,  lirucktl.  26xl2Vt  cm, 
Tiscbgritße  27x21  cm,  Satileuzwiachen- 
räum  80  cm,  ohne  Schwurzdntekklappe. 
1  lleftmaachlnc,  Fabr.  Brehmer  No.  5*/t, 
für  Hand-  und  Fnßbetrieb,  m.  eisernem 
Untergestell,  bis  18  mm  Dicke  heftend. 
1  llebelschneldmasc hlne,  Fabr.  Bastian, 
50  cm  Schniltlänge,  mit  zwei  Mess 
ohne  Fnßgeatell,  zum  Stellen  auf 
Werktisch. 
1  I'appsohere,  ganz  Eisen,  Fabr.  Kranze, 
100  cm  Schnittlünge,  Parallelpressung, 
mit  Tisehwinkel  und  Scbmalschneider. 
1  Itebelarlineidiuasch.,  Rnchlitzer  Fabr., 
ohne  Untergestell,  45  cm  Sehnittlange, 
mit  1  Messer. 
1  Radscbneidmaschine,  Fahr.  Geiger  &. 
Heaaer,  Cannstatt,  für  Handbetrieb,  kräf- 
tige Konstruktion.  SO  cm  Schnittlänge, 
mit  2  Messern,  sehr  gut  erhalten. 
1  Hebelaclmeldemaachine,  „Bastian*, mit 
eisernem  Untergestell,  51  cm  Sehnitt- 
lange, mit  2  Messern, 
l'appschcre,  Holzgestell,  85  cm  Schnitt- 
lünge. mit  Tischwinkel  nnd  Schmal- 
Schneider. 

1  Broschurenlieftmasiblne ,  Fabrikat 

Brebmer  No.  2,  f.  Handbetrieb,  f.  fertige 
(26er)  Klammern,  bis  5  mm  heftend. 

9794.  1  Flaehheftmnscblne,  Fabrikat  Brehmer 

No.  6'/,,  mit  82  em  langem  Auflagesattel, 
für  Klammern  von  9  inm  Rückenbreite, 
für  S  mm  Flachdraht. 

9795.  1  Karloneckenheftniaschtne,  Fabrikat 

Brehmer  No.  9Vb  für  3  mm  breiten 
Flachdraht,  für  Fnßbetrieb,  mit  32  cm 
langem  Arm. 
1  Radscbneidmaschine,  Fabr.  Heim,  für 
Handbetrieb,  60  cm  Schniltlänge,  mit 
Schneidbrett,  mit  2  Messern. 
1  Riegmaschine,  Fabr.  Kranse,  Chiffre 
F.  O.  u.  IV.,  fttr  Motorbetrieb,  105  cm 
Arbeitabreite. 


9765.  1 

9767.  1 
9768. 
9770. 

9771. 
9774. 

9775. 

9780. 
9781. 

9782. 
9788. 
9784. 

9786. 
9787.  1 


9801.  1  Perforiermaschine,  nach  Leo  Katalog 
No.  45,  30  em  Perforierlänge,  aehr  gut 
erhalten. 

9805.    1  Hebelsehneldeiuaacblne,  „Leo"  II,  mit 
eiaernem  Untergestell,  51  cm  Schnitt- 
lünge, mit  2  Messern. 
1  Perforlcrmasrhlne,  Fabr.  Hogenfut-t, 
für  Handbetrieb,  Konstruktion  IV  SV, 
50  cm  l'erforierlänge. 
1  llcbcNchneldiuascblnc,  Fabr.  Krause, 
„Uermaaia",  Adolph»,  60  cm  Schnilt- 
länge, mit  2  Mcaaern,  fast  neu. 
1  Mnstersrhneldmasi'hine,  Fabr.  Vetter- 
ling,  Koustr.  lb,  32  em  Schnittli 
mit  Untergestell,  mit  1  Messer. 

1  Hebelschneldmaachinc,  „Leo",  altes 
Modell,  50  cm  Schnittlänge,  mit  Unter- 
gestell, mit  1  Messer. 
I  Kckenlieftmatchlne.  Fabr.  Gebler,  für 
Fnßbetrieb,  fttr  Heftung  aber  die  Ecke 
bis  8«/,  mm  Dicke  und  35  em  Tiefe, 
mit  «elbsUtlt.  Klammerbildung,  wie  neu. 
Alls  Offerten  i 
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Perforier- 
Maschinen 

für  Hand-  oder  Fussbetrieb,  mit  neuesten  Verbesserungen  ver- 
sehen, bauen  wir  seit  Jshren  «Ii  Spezialität,  ooo  Man  verlange 
Prospekt  Ober  unsere  Nummern  25  und  25«. 

C.  L.  Lasch  &  Co.,  Maschinenfabrik,  Leipzig -R.  11. 


Fasson -Stanzmesser 


n 


Manier'*  Wangenfabrik 

Friedlich  Kahl«r.  |STM 
Stuttgart.  Hotnbohlitr.  TT. 


MASCHINENFABRIK,  liefert: 

Perlorler-aiascülnen 

ritgiMnsl-  mt  Isiittsraui  tts.  «Ii. 


teMW  WfcMM  !■  M>H  Ul  ehe».  VW  US 


Verzierüngen,§arnitüren  eteinarasser  Afßrfaf  fördie  tfergowe 
Prcssealür  HdrjuS'erdoldunq  liefern  in  tattellcjcr  Ausfübruog 

DffoKaE5fnBr,EMH 

Gravir  Anstalt  mit  riertr.  Betrieb 


Krefeld,^  ^(Rheinl.) 

ST 


iWiMji  Irr 
*Jit*«rndtion«r 
Russl'lb'-}«»: 


Helz-Apparate 


für  VerfloldK-  ud 
andere  Pressen 

mit  Benzin,  Spiritus  und 
Pelrolecun 

als  Brennstoff 

Keine  Explosionsgefahr! 

Preisliste  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

l+rt  Ih  Ul  .  III  ea  Ii»  »un 

Dresden  112  H 19. 


Ceschäftsbiicherfabrik, 


Versäume 
keine 

welche  auf  saubere  Stichlöcher 

im  llncbiiineru  lull  uti-1  <lir>  Mi..-rru»<:hen'lcn  Kesultate  mit  uYin 

=  Leo'schen  Leimtauch -Verfahren  = 


norli  nicht  kennt,  «i<  h  Pnwpekt  Uber  diem-  Apparate  k<nnnefl  xti  lasarn.  von 
den  AUeinfitbrikäiiten 

Wilhelm  Leo  s  Nachfolger.  Stuttgart. 


:;rr  mmm 


Karl 


Bidlingmeyer,  c.  n.  u.  h.  ,  Altbach  (Württbg.) 

Maschinen-  und  Werkzeugfabrlk 

fnbrizicren  ti»  Spezialität  in  bekannt  Kater 
Ansfflhrnnir    zn    vortcllhaftutfn  frolsrn 

Hebelschneidmaschinen 

in  drei  Grössen 

Schlagrad- u.  Stockpressen 

in  sechs  Grössen 

Apparate 
Werkzeuge 

Winkel  au.  Stahl  und  Eisen 

Lineale  „    „    „  „ 

Verlangen  Sie  Spezi&lotterte. 
Jf  usterlager  In  Berlin,  Hamburg-,  Frank- 
furt a.  H.i  Leipzig:,  Köln,  Dusseldorr, 

Amsterdam,  Brflssel  etc.  ete. 

LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

^«alltat  Eitra,  «ehr  augiahtf,  MS 
Btm-  nai  asnHMM.  ferner  all«  bll- 
liireren  »ort«»  für  Kartonnagefabrlkon 
liefert  (ircibwurdi« 
Pfc.  Carl  Welse.  Lelmfanrlk, 
O .  ■.  b.  n  .  Hinter  (Naaaam. 
«■•«n-llaiig.  ans  WUrttbg. ».  d.  Vertreter 
Fr  sUngal.  Stuttgart,  llülrfi.rhnitr  Ol 
Für  Berlin:  A.  Theuerksuf.  Bertis, 

Kliaabelbsfer  5«. 
KUt  Subaen;  II.  Tn  Rotel.  Leipzig 
Baynaeheatrajae  DT. 


K.  Gebier 

Leipzig  -  Plagwitz  11. 


Spezialitat  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [1] 

Loch- u.Oesen- Maschinen 
Pappenbiege-Maschinen 
Niet-Maschinen 

BlecbeckeDtoscblag-HascbiDeo 

Staai  -  Maschinen  lur  Postkarien  -  Albon 

Handbefl&pparate.  Heflmattrlal 
Anlagen  zur  Fa^tsc^acrttel^f  abrikatioa 

Bogen-  und  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 


Telephon 


Cliehes 

r  alle  Zweck«,  U«l«r1 

A.  Krämer 

Q'  »ph  Humtanttalt 
STUTTGART, 

K.rk»f.tr«— *  Itt. 


Kehrgold 

fcaefl 

Gustav  Hornann, 

Buchbinder. 

Höchst  a.  Main. 

MM.  t.ao  daa  artmm  r«i*. 


Naturpergament 

in  grossen  Fellen,  für  Bibliothek- 
bände  vorzüglich  geeignet  (  Ver- 
kauf p.  Kiloj,  empfohlen  durch 

Wilhehn  Leo'*  Nachf, 
Stuttgart. 
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Deutsche  Pluviusin-(Kunstleder)  Aktien-Gesellschaft 

Fabrik:  Külitz  bei  Coswig  L  S. 

Saxonialeinen 


Telegramm- Adroaa« 

.Qruiitol"  Kötzschenbroda. 


KMZMhcnbroda  Nr.  68. 


lichtecht 


farbecht  >mi 


abwaschbar 


(für  Buchbinder  Zweckt, 
Karionnagen-  und 
Psrtetaullla-Bnnohaa). 


(1097] 


Kunstleder  „Granitol"  ?Ä 


IQr    die  »er- 
tohiedsnatan 
Branchen). 


Ii 

■  — 
PO 

=3"  CD 

w  ■ 

-  -i 

*  w 

t; 

fl 

*  f*ej 

II 


§1 
II 

iL  3 
■  s 

Ii 

Fl 

B  v 

1  I 
§L  = 

2  1 


cn  3 
ff  f 

■  * 


.langer,  strebsamer,  selbständiger  Bocli 
KDiior,  In  der  Sah»  tob  Lindau  a.  Bodens** 
eneat  passenden 

Massenartikel 

»In  Not.nnh«s<.hä1t1gung.  Saohender  ist 
Aach  ta  der  Anfertigung  photographlsober 
Bedarfsartikel  bewandert.  Offert,  unter 
K.  S«M>  an  die  Bzped.  dl.  Bl. 


»in«  Pnrtle 


holzfrei,  Hembach  mit  Druck,  Fak- 
turen- a.  KontoMichcrliniaiur,  billigst 
abzugeben.  Offerten  unter  R.  6NI 
an  die  Elp.  d.  Bl. 


nein  Hängst  erwarteter  Fortschritt!  nein 

Ceo's  €insteckschlitz-$tanze 

tür  Postkarten-  u.  Bilderalbums. 

Einfach  zum  Gebrauch  In  Jeder  Presse,  Vergoldepresse 
oder  Scluieldmaschlne.  □  8  nun  hohe  Stosse  abstreitend. 

Heuueril  praktitdn  mutet- 
Scbnillsfanze  für  gleichzeitig 
-  4  Paar  Cdtensdilitze  II  klcls- 
SU»  bis  jrcittcn  Bilder 
x  '  -tr-''  t-   1oraiaitab«ll(b.«ti»tt!lbar 

V       -r**1&&p  "      i-  u  *  \  '  tlcbetutchntd    »Cheine  und 

y%t  nat.Gr.  '*»*«  ! 

v  -  "><*üg>-rr,. 

Uonfialid)  «akie  und  gc- 
diegensie    flu.fUhTung  mit 
.  Dachsdilcif-  und  Enetzbarkrii 
In  billigen  Himer. 

Hnit.Gr. 

Preise:  A  Einzelner  Schnittapparnt  mit  1  Paar  Schlltiraeasern.  36  und  15  mm  lang  in  10  min 
Abt  Und,  und  Abstreifer.  nach  obigem  Bild  '/i  natUrllcher  Grösse,  zum  A  nach  rauben 
an  irgendeiner  Rinsohubplatto  mit  van  oben  herab  versenkten  8  Sebrenben,  mit  4maligcm 
Stanzen  ein  4  seifiger  Karren  schnitt.  Mk.  14 

B  Nach  obigem  Bild  '/»  natttrlioher  Oroasc.  t  solrher  Apparate  Unk»  und  recht*  —  auf 
einer  Stange  in  Verbindung  mit  priamatiachen  Italtwohiehern  lum  bequemen  Befestigen 
—  auf  beliebig«  BlldergKUsc.  — ,  %.  B.  auf  irgendeiner  an  beliebiger  Presse  angehängten 
zeitlichen,  mit  PriamafUlzen  versehenen  Klaenplatte  Mk.  J4  — 

C  Zum  (lebrmarh  unter  Schneidemaschinen -Presabalken,  a  Apparat«  wie  H,  auf  einer 
Stange  baliobig  groaa  einstellbar,  dazu  2  Befestiirungabflgel  zum  Festschrauben  am  Press- 
balkenprofll,  nm  in  darin  befindlichen  Lochern  linke  und  rechte  mit  den  Stangeutnden 
zwecka  Fealhultung  dea  Apparates  einfahren  zu  können.  (Sohneidmaschinen-Nummer 
und  n. '.glichst  Preeebalkenprofll  einzusenden.)    Preia  mit  -J  Bilgein  Mk.  40. — 

D  Kompletter  Apparat  aua  2  Paaren  B,  zu  tacitigem  Schnitt  am  Prismaklotz  einer  Ver- 
goldepreaae  befeatigt  durah  einfachea  llnranschiehen  beider  Schieber  und  Anziehe«  der 
Klemmbacken sehrunb«  '    ■    •  Mk.  ?#. — 

E  Haiteetange  allein  mit  8  Befestigungsschiebcrn,  50  cm  lang  Mk.   7. — 

BbT~  Zur  meistermässigen  Sclbstanfcrtigung  von  Karten-Albums  jeglicher  Grössen, 
wie  sie  so  viel  zum  geordneten  Aufbewahren  von  Reise -Erinnerungen  in  Buch- 
bindereien und  Papiergeschäften  gesucht  werden  und  eine  nutzbringende  Arbelt 
auch  für  kleinere  Werkstitte  darstellt,  findet  unsere  Neuheit  fiberall,  wo  sie 
praktisch  bekanntgeworden  ist,  ausserordentlichen  Beifall. 

-  Wlodonrarkäufor  hohen  Engrom -Rabatt  l  = 
Angelegentlichst  empfohlen  von 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart, 

Fachgeschäft  für  Buchbindereibedarf. 


Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  and  Systeme  kauft  an 
hikhsten  Kassapreiseu  [822 
J.  M.is.mer,  Maacb.-Fabr.,  Leipzig. 


Suche  zu  kaufen: 

1  Brehmer'ücbe  He  finnisch  Ine  Nr.  6 
u.  7 1  Pappschcre,  120  cm  Schritt- 
lange,  sowie  1  Aupsbnrger  Schnell, 
presse,  Konter.  Nr.  1.  Qefl.  Ange- 
bote sofort  erbeten  unter  (J.  929  an 
die  Exp.  d.  Bl. 


Bebrauchte  Maschinen 

für  Brackrrelen  u.  Buchbindereien 

an  höchsten  Preisen  fortwährend  zn 
kaufen  gesucht.  Offerten  snb  -Ma- 
schinen» 019  an  die  Rzped.  da.  Bl. 


Aeltere,  nntnodern  gewordene 
.Stempel  und  Rahmen  als  Bnebrer- 
zieruitßen  für  Vcrgoldepress«  aneht 
zn  kaufen.  Abdrücke  und  verlangte 
Preise  erbittet  sofort  (981 
B.  L.  Uartmann,  Buchbinderei, 
Tündern,  Schleswig-Holstein. 


Eine  gebranchtc 

Pappschere, 

100  cm  Schniltl&nge,  einfachster  Bau- 
art, aber  noch  gut  erhalten,  au  saufen 
gesucht.  [982 
H.  Ctal-llaa;,  Luckenualde, 
Ptot.  Brandeubnrg. 


580 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 


1907.  Nr.  43. 


1  gebrauchtes  Waliwerk  von 
50  -  60  cm  Walzenlllnge  zu  kaufen 
gesucht.  Angebote  erbeten  «nb  Chiffre 
<J.  ujo  an  dia  Bsp.  da.  Bl.   


Stellen-Angebote 

und 

Stellen -Gesuche, 

wie  überhaupt 

Anzeigen  aller  Art 

finden  durch  vorliegendes  Fachblatt 

weitest«  Verbreitung. 

Garantierte  Auflage  jeder  Nummer 

10000  Exemplare. 


Wegen  Todesfall  und  Geschäfts 
anfeabe  itt  eine  kleine  Bachbinderei- 
Elnrlchtang  billig    »u  verkaufen. 

.Nähere«  durch  (1575 
A.  Brenner,  Buchbinderei, 
Erbach,  Württemberg. 


Kl.  Buchdruckeinrichtung 

f.  Mk.  90.—,  bestehend  a.  Haudtiegel- 
druckpresse,  185x160  mm  Druckfl., 
mit  allem  Znbeb&r,  5  versch.  Akxi- 
denzachriften,  kompl.  mit  Aasschluß 
und  FBllmaterial,  Winkelhaken,  Pin- 
Mtte,  Ahle,  1  Setzkasten,  1  Buchse 
Fsrhe>»te.  Man  verlange  Prospekte. 
Ernit  Berrmann,  Dreiden  1, 
Kl.  Planensche  Straße  42. 


Gebrauchte  Maschinen 

bei  IM  n  »  »wm  *  4aMtJI|  l««"ft 
frmdUch  djjr.hct^T«  «ind  rrp»n«rtt  tmd 
stets  vorrätig  »nd  prmwsT'i  itonircben.  - 
—  Ljfprrhvtc  tar  V«f*f»»f,  — — • 

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


Bi8Q8m8Schinen 


■  p  ■  i  •  i 

Ullis- hallt 


Feine  Buchbinderpappen. 

Standigea  Lager  von  IOOO  Zentnern. 
Carl  Mnj  r,  Pappenfabrik,  Langenthal,  Poat  Hirschhorn  a.  N. 

Vertreter  für  Stuttgart:  fr.  Antenriet*,  Augustenstr.  49.  —  Tel  No.  »410. 


Neue  Leo'sche 


Bilderrahmen-Bestosslade 

mit  einzig  praktischer  (rotier,  mit  Billardtuch  belegter  Rauhbank-Hobel- 
flick*  und  gummieefütterter  Elnprtnug  dar  Stabs. 
  Vorlatxon  dar  Stäbo  unmöglich  I 


Am  Werktisch 
mitttti  Zwinge 
btqMRi  an- 
vchraubbar. 

ooo 

apuuirtt 
solide  und 
Ulirtl  Aut- 
tlhniim! 


«bulut  sichere 


Für  Press-Vergoldereien! 

Als  hochwichtige  Kaehelt  emp 
fehl«  Ith  meine  patentiert« 

Ausgiess-Masse. 

nieMlbe  dient  cum  Aasgleßea  geentstar 
Titel  oder  aal  darnitaren  zueaninianie- 

slellter  Gravuren.  Bei  strengster  Karbo 
und  sobaeUslem  Arbeiten  kein  Heraua- 
rclaaen  der  Buohatabea  möglich). 
Gro6e  Zeitersparnis.  Preis  per  Kilo 
2. so  Mb...  >iKüo  I.S9  Mk.  UleMopf 
7«  Prg.  —  Zn  bezieben  durch 

Albert  Nugiisch, 

Leipzig-Reudnitz,  (irtliitnm  7«. 


linse*.  Hirt- 
tts  i.  ruches 
Arbeitin! 


iL  3  Frei 

M  u.i 

xi  2  II 

~  lRo 


'reis  für  Einspannweite  Iiis  12  cm  M.  24.— 
Ranhbankhobcl  dazu,  60  cm  lang  „    4  25 
Haltezwingco  a.  il.  Werktiach  A  a  —.80 
Kcserre-UobuLmeaaer^Vtcm  breit  a  1.20 

nm~  Gutpassende  Gehrungsschnitte,  wofür  diese  Bestostlade  un- 
gemein wertvoll  Ist,  sind  Hauptbedingung  für  schönen  und 
korrekten  Zusammenhalt  eines  Rahmens! 

Angelegentlichst  empfohlen  von 

Wllh.  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart 

Speiialgenchäft  für  ttuchblndrrHbedarf. 
Vertreter:  Hz  lUml.-ur*;.  LUtwek.  Bremen  etc.:  Waltbar  &  Mackh,  Hamburg; 
f il r  Kümareleb  und  l'ruvin«  Sachs«!  niui  Tbnrin^en:  0  Boaeklan,  Leluilg,  Kuchair.  •>! 
Kt  Sad-Oeaterrcicta,  Kttstrnland  --  Dalmatien  etc.:  " 


Bsaich  *  Ballen,  Trlott. 


LEIM  -fl 


garantiert  reiner  I.ederlelni , 

iietert  als  Spezialität 


chemisch  rein  und  sehr  ausgiebig, 


Bberh.  Stauf.  Siegen  l.w. 

Cef  rundet  1828.       Dampf -Lelmfabrik.      Gegründet  1828. 


2  Uebelachneldmaschtnen ,  60  en, 
Fabr.  Bastian, 

I  dto.,  50  cm,  Fabr.  Bastian, 

1  Pappschere,  Bisen,  mit  Eisenblech- 
tisch. 100  cm,  Fabr.  Conrad, 

1  Zwlllings-Kltz-  and  Rlllenmasrh., 
Jbnrz,  Fabr.  Kranse, 

1  Elektromotor,  2  B.P.,  220  Volt, 
Gleichstrom, 

I  Handel-    und  Beklebmaacklne, 
10  cm,  Fabr.  Jagenberg. 
Albert  Baar,  Karlsruhe, 
Auguatastraße  10. 


(Krause),  Hebelschnitt,  50  cm,  wegen 
Todesfall  billig  zu  verkaufen. 

Otto  Bormann,  [1587 
Magdeburg,  Pralateoitraße  83. 


Einfaches  Eckhaus  in  frltnk.  Amts- 
Stadl,  für  Buchbinderei  geeignet, 
billig  abzugehen.  Oed.  Anfragen  mit. 
H.  1574  an  die  Exp.  d.  Bl. 


Gebrauchte  Maschinen: 

1  BIllxprcDse,  Krause,  83x44  cm, 
6  Vergoldepr**«.,  21x25  bia  62x66, 

1  Fadenheftmasch.,  Brehmer,  SV.,. 
4  Heftmaschinen,  Brehmer,  5,  ,'■ 

3  Radachneldemnsck.,  73,5,  76  cm, 

2  Hebelschneldemasch.,  50,  60  cm, 
2  Dreischneider,  Krause, 

2  Pappseberen,  90.  110  cm  (Eisen), 

1  Kltzmaschlne,  115  cm.  Krause, 

1  Locb-Oeaenmasrhlne,  Krattbetr., 

2  Knoten fadenhefter  .Klliot", 

1  Monogramtn-Balancler,  8/10, 

2  Karteoscheren,  Mull.  105,  Kr.  ISO, 
1  KrelapappBchere,  105  cm,  Kranke, 

1  Walzwerk,  Krause,  42  cm, 

2  Pagtnlerma»chlne«,4,5ateU.,  Fuß, 
1  Perforlerraaach.,  Krause,  80  cm, 
1  Buchheftmatcb.,  Median,  Brehmer. 
Ott«  riaeher'a  Maaehlnenlager, 

Berlin  8.0.  1«. 


Grossbuchbinderei, 

in  mitteldeutscher  Großstadt,  voll- 
ständig neu  eingerichtet,  mit  elek- 
trischem Betrieb  usw.  versehen,  ist 
besonderer  Verhältnisse  halber  sofort 
zn  verkaufen.  Offerten  unter  B.  1566 
an  die  Elped.  ds.  Bl. 


Noch  gut  erh.  Pre-msehrlMen  und 
Platten  z.  bedent.  ermaß.  Preis  zn 
verk.  Abdrucke  OL  Preis  durch  Richard 
tlronrrt,  Leipzig,  Talatr.  8.  [1573 


Günstige  Belegenheit  zur 
Etablierung  für  Buchbinder. 

Tücht.  Fachmann  mit  ca.  10  Mille 
bietet  aicb  in  iodoHtrlereicher  Stadt 
Württembergs  Gelegenheit  zum  vor- 
teilhaften Kauf (oderninsichtl.  Liegen- 
schaft auch  Pacht  od.  günatige  Hyp.) 
einer  seit  Jahrzehnten  In  Terlags- 
arbelten  (bedent.  Verleger  am  Platt) 
flott  beschäftigte  Buchbinderei  und 
Kartonnagen falirik  mit  rationellsten 
Maschinen  und  elektr.  Betrieb.  In 
best.  Stand  bef.  Anwesen  m.  120  □  m 
großem,  hellem  l'arterre-Arbeitsranm, 
Miieaaiu,  Hofraum  und  zwei  schünen 
Wohnungen.  Günstige  Bedintrungen. 
Offerten  unter  Chiffre  Q.  1560  an  die 
Elp,  ds.  Bl. 


1  Barh-Uraht-Hertasaaeau,  Oktav 

No.  8,  PreuBa  k  Co.,  vier  Heltkupre, 

staraatlert  zut  ranktlonloraad, 
I  azs^aeauaeldeBBaaeklae,  SO  eaa, 

v.  Maaafeld,  in  beaum  Zustande, 
I  lloppalkpbrl  -  Hekaeldeiaaach. , 

43  ein, 

1  klelae  Mtorkpreane.  9uv:40  cao. 
S  Tleacldraekpr^  M  n.  2tx»  cm, 
1  Haadperrorlrmaarhiae,  wie  nao, 
40  cm.  [1S6B 
Atlas  unter  voller  Uarantia. 
J.  HSattiar,  Leipzig,  Hchankendnrfstr.  «I. 


Komplett  Buthbinder-Werkzeug 

inkl.  Schneidmaachine,  Krause,  Rad. 
55  cm,  verkiuil,  auch  einzeln.  (1563 
Kadolf  Riedl,  Freiberg,  Sa. 


Kntapparat,  System  Scherbel,  1, 
2,  3  mm  breite  Nuten  arbeitend,  zu 
Mk.  50.-,  1  8»U  Mea*.-Sckrlften 
z.  Uandverg.,  Int.  2'/t  mm  Hohe,  zu 
Mk.  20. — ,  beides  in  gutem  Zustande, 
und  Eckenverziernogen  für  die  Ver- 
goldepreaae  zu  verkaufen.  Offerten 
tinter  Q.  1565  an  die  Exped.  ds.  BL 

FalzmaMchlBe,  Brehmer,  60x80  cm, 
ftlr  3  Bruch,  mit  Fadenheftapparat 
im  8.  Bruch. 
Boohrdckcnrundin.,  Kraft,  6.M)  mm, 
Drabthertm.,  Fuss-  n.  Kraft,  14  mm, 
Kait«aschragma»chlne,  475  mm, 
kartonschlltzm.,  Fusabetr.,  300  mm, 
Monogrammpragepresae, 
Radschncldm. ,  760  mm, 
Perforiermasch Inea  in  Auswahl. 
nrackerel-Elnrlchtnagea, 
Bachblnderel-Elnrichttingen. 
XI  e.  Belalncer, 
Frankfurt  a.  M.,  Mittelweg  48. 


Gelegenheit! 

Jel  Beschneide maocklne,  Kranse, 
55  cm,  Eckrnheflntaschlne,  Urchmcr, 
nnd  Pappachere,  Krause,  m.  eiserner 
Tischplatte,  so  gut  wie  neu,  billig 
zu  verkaufen.  [1562 
Otto  Kremser,  Herafeld,  Bez.  Kassel. 


Neae  Bro*ch..Drahtheftma*eh.. 

Brehuier,  8  mm;  fast  neues  Bach 
binderwerkzeng,  Stempel,  Filet.,  Blei 
schriften  für  Handvergoldung,  wegen 
Ti'deflf.  billig  abzugeben.  (1572 
Harle  Kiek,  Kfirth  i.  B„ 
Kbnigstraße  46 


Aas  Gesundheitsrücksichten  ist  in 
einem  großen,  sehr  verkehrsreichen 
Industrie- Vororte  Stuttgarts  eine  gut- 
gehende, modern  eingerichtete,  kon- 
kurrenzlose (1571 

Buchbinderei, 

verbanden  mit  Kartonnagenfabrikat., 
mit  sehr  guter  und  treuer  Kundschaft, 
sofort  preiswert  unter  gftnatigeo  Be- 
dingungen zu  verkanfen.  (iefl.  An- 
trage befördert  anter  S.  M.  9N54 
ltudolf  Mosee,  Stuttgart. 


Eine  gutgeb.  Bnrhblnderel  iat 
zwingend.  Familienverh.  halb.  sof.  für 
4000  Mk.  a.  verk.  Ana.  nur  1800  bl» 
2000  Mk.,  Rest  sehr  bequem,  jedoch 
müßte  sich  Kkufer  innerb.  4  Woofcea 
zur  Hebern  entschließen.  Aeuß.  günst. 
Gelegenheit  für  Anfinger.  Offerten 
erbet,  unter  M.  L.  100,  Cnrnbstadt, 
Fror.  Posen,  poatlag.  [156b 


1  Falt*chachtel»taaie,Syst  Preuße, 
1  BroschBreiiheftmaschuie, 
1  Walzwerk,  1  Blegemaack.,  100  cm. 
1  EckenauKxtoasmuch.,15cm,Ftißb.. 
fast  neu,  unt.  Garantie  sof.  bill.  abzog. 
•I.  F.  Bretachnelder  k  i«„ 
Lelpzlg-Llndenan.  [1570 


y  Google 


1807.  Nr.  43. 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 


581 


Buo hdrucksehr  1  iten  in  kleinen  sauen  laut  speziai  - 
Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  IIIS 
Im«  Bnstonpreassn,  lPk:9*km  ».  16*.-,  17:24  «n  Hk  110.-. 
J.  Möftsner,  Maschinenfabrik,  Lelpslg. 


I 


Gebrauchte  Maschinen 

Mir  Bachhladerti,  Buchdruckers  und 
Karieniii|tiil»krik«tl««.  frttdlkk 
rsparlirt.  prsltwerl  aliugslsa 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


Bebrauchte  Maschinen: 

1  ßadachnrldtuaficblne,  70  cm, 
I  Vergoldepre»»«.'  für  Großbetrieb, 
36x60  cm,  frans.  Syst.,  fast  neu, 

1  Pcrforlermanchlnf,  Faß  60  cm, 

2  Kartonscheren,  90  nod  105  iin, 

hat  zu  verkanten  (1569 
N.  Leiber,  Unchbinderei- Artikel, 
St.  I.ldwis. 
Zq  kaufen  gourht  : 
1  gebrauchte  Ueftmaachlac,  71/» 
ßrehraer. 


Stellen-Gesuche. 


Jfiebübr  rux  ChllTra-lDatraU  SU  Pfgl 

Strebsamer  Buchbinder,  '21  Jahre  alt, 
selbst.  Kunden-  aad  Partloarbelter,  perf. 
Bildcreiarahiaer,  nacht,  gestutzt  aal  gut« 
/.eagultsc,  iura  X  November  Stellung.  OS. 
aat.  S  M.  «00  heuptpostl.  Malz.  [SM» 


Werkführer, 

energischer,  iu  allen  Fliehen)  erfahrener 
\rbeit*r,  «acht  Stellung,  «vent.  auch  als 
I  Gehilfe.    Off.  aat   0  aM4  au  die  E«p. 

d«.  MI. 


Inn  vergolder. 

Buchbinder,  21  Jahre  alt,  dar  Vork. 
in  Preßvergulden  bat,  facht  Stellung  sur 
weiteren  Ausbildung.  iHneoiell  Farben- 
drack.)  Offerten  anter  R.  um  „n  die 
Kiped.  da.  Bl 


Tüchtiger  Bucnbinder.  mit  allen  in 
Dach-  n,  Steindruck  ■  Kaiut  -  Amt.  vork. 
Arbeiten  bestens  vertraut ,  perfekt.  Ktl- 
kettenschueidur,  ebenso  In  Verw,  n.  Zu- 
schneiden von  Papier,  noch  Drecksanbun- 
«ebnridon  n.  Rzpouitoa,  sowie  in  Partie, 
arbeiten  tüchtig  n.  aaf  Ueecbätteb.  aloht 
ganz  nnarfabren.  sucht  sofort  In  Stuttgart 
ilauernda  stall.  Sack,  war  schon  In  alaar 
Bochdr.  5  Jahre  eelhsundlg.  OS.  unter 
E.  R  Mt*  Stuttgart  hnuptpnstl.  [S&SB 

Kaadacaeluhuctiniailor ,  22  Jahre  alt, 
ica  Sata  und  Druck  an  dar  Tiegeldruck- 

1<rcaaa  erfahren,  wUnucht  sich  baldtm.g- 
lekat  in  daaerada  und  angenehme  Stel- 
lung in  ««rändern  Offerten  an  Alfrad 
Möbius.  Coldlt»  >.  S.v..  T...|-fergu*se  :ill. 

PMi 

Junger  Buchbinder,  In  Jahre  alt,  la 
kuuilschafla-  u.  Partiearbeiten  bewandert, 
sacht  angenehme  Stellung,  wo  Ihm  Ge- 
legenheit geboten  wird,  In  ersteren  Fach 
sieb  weiter  auszubilden.  Offerten  unter 
j.  K  .  Mlttartaloh,  Oberpfalz,  posü.  |:«t« 


Spezialist  im  Hand  vergolden, 

auf  Dekoration  und  Ruckendruck  auobt, 
gestützt  auf  gute  Zeugnisse  und  Prima- 
Beraren aea  (aiibcreo  Mud.OII«  der  Uanilel* 
and  Gewerbe- Kammer  In  Wien),  ah  1.  De 
roh  fr  daoarnda  Stellung  in  irgendeiner 
Kunstanstalt  oder  besaeren  Buebbinderei 
das  Aaslandeü.  Gebt  auch  überseeisch. 
Derselbe  ist  milliiirfrei.  Offerlen  Bit 
näheren  Angaben  erbitte  loh  unter  Fer- 
dinand Wlnüler,  Wien  I,  Am  Hofe  Nr.  7. 

136» 


Prem«  vergolder, 

.larcbaas  tQehtlger,  selbständiger  Arbeiter, 
acht  an  kleinerem  Platte 'am  liehst.  Stld- 
deatachland«,  Stellung.  Beslut  vielseitige 
Erfahrung  and  Ist  Imstnnde,  dnr  Präge- 
übtcilnng  einer  Buciibiaderei ,  oder  Kar* 
tnnnogen- ,  Luxuspaptcr*.  RckLameHchil- 
derfabrik  usw.  vorzustehen.  Offene« 
inier  R.  MM  befördert  die  Kiped.  dl.  Bl. 


Janger  Buchbinder,  121  Jahre  alt.  lsn 
Preö-  und  Kandvorgntdon  gut  bewandert, 
sowie  in  Kundenarbeiten  und  Goldscbnltt- 
ssaehen  nieht  unerfahren ,  Besucher  dar 
•"ergoldeeehule  Sihwiebus,  aaebt  bla  zan> 
4.  November  dauernde,  angenehme  stelle. 
OHenen  mit  Ocbaltaangabe  bitte  bis  zum 
I  November  nnter  Hai  Oocht,  Netiyers- 
derf  i.  8.,  WielVenatrafle  II»,  einzusenden. 


Junger  Buohhiader,  17  J.  alt,  walcher 
ximn  I/ährselt  beendet  hat,  In  Kuailcnarbeit 
u.  Geschäftsbüchern  gut  bewundert,  sacht 
per  Irl.  N'ov.  daneraile  Stellung.  Offerten 
erMtte  an  J.  Sutter,  Lauterecken.  Kheln- 
pfali,  '  \Sff> 


Solider,  strebsamer  Buehhlnder,  Mitte 
dur  -Jikjr  Jahre,  sucht  aan  sofortigen 
Eintritt  angenehme  u.  dauernd«  Stellung. 
Offerten  an  A.  Z.  10*  pustluirernd  Hann- 
balm.  pi'W 


.Tanger,  strebsamer  Buchbinder,  18  J. 
alt,  aackt  Anfang  Nov.  Stellung.  Bin  in 
Keadenarbet,  Pressen,  Handvergoldea  a. 
Marmnrleren  bewandert.  Stelle,  welehe 
anir  eine  weitere  Ausbildung  ermöglicht, 
wird  vorgezogen.  OS.  anter  R.  Münkner, 
Gera-H  ,  Multkestralle  21  II' 


Hir  Grossbetriebe. 

Dar  techn.  Leiter  einer  der  arotsten, 
mit  den  neuesten  Maschinen  elngcrlch 
taten  Leipzig  Groeibuchblnderelen.  sucht 
aleb  iu  verändern  Ea  wird  nur  auf  der- 
artige Stellung  rallshtlart.  wo  eine  wirk- 
lich aelbaUndlge  Kraft  benötigt  wird, 
welehe  In  Kalkulation,  Lohn-  u.  Akkord- 
wesen, vorteilhaften  Einkauf  und  ratio- 
nalle Arbaltewelse  gaat  sicher  lat.  Oft 
unter  H.  SS«*  aa  die  Eiped.  da.  Bl. 
erbeten. 


Junger,  tüchtiger  Ruckbinder,  Kunden- 
arbeiler,  sucht  angenehme,  dnnernde  Stel- 
lung Antritt  kanu  sofort  erfolgen.  Off. 
erbeten  an  Fr.  Mailar,  Buchbind.,  Bevanaan 
bei  Lüneburg,  Krummorerm  Nr.  88.  (SSfa) 


Jüngerer  Buchbinder,  mit  allen  vor 
kommenden  Kandscbaftsarbeiten  vertraut 
sucht  angenehme  und  dauernde  Stellung. 
Offerten  i-rhittet  Wllh.  Mansdürfar.  Heldel- 
berg. riiiekatraBe  *».  |  ri'T 

Dsrckaus  eelbaUndig.  Buchbinder,  'Ä J. 
alt,  mit  allor  vorkommenden  Kundcnarbeit 
vertraut,  sowie  Geschäftsbücher.  Bilder- 
•iurnbincn  i Rahmens? hneiden),  nicht  uner- 
fahren im  Handvergotden,  sucht  dauernde 
ii.  angenehme  Stellung.  Konigr.  Sachsen 
bevonugt,  Jedoch  nleiit  Bedingung.  OS. 
erb.  a.  L-  M.  lec.  S trollt!  (Alt).  Meeklenbg.. 
postlagernd.  \sm 


Junger,  tüchtiger  Buchbinder.  25  Jahre 
alt.  saeht  dauernde  Stellung  als  Ijuterver- 
walter  in  einer  großoren  Buchdruckerei 
oder  Buchbinderei.  Selbiger  lat  auch  im 
Ezpedterua  n.  l'mgaag  milder  fCundachoft 
erfahren.  Gefl.  Offert  anter  R.  974  baupt 
cKisthigernd  DQaseldorf  a.  Rh 


Tüchtiger,  solider  Rachbinder,  X  J, 
alt,  welcher  in  Kunden-  u.  Partiearbeiten, 
Haast  aad  Pred vergolden,  sowie  Im  An- 
fertigen von  Btlderrahmeu  und  Paase- 
partouta  erfahren  tat  and  !>  Jahre  eine 
mittlere  Buchbindorol  selbständig  führte, 
sacht  f8r  sofort  oder  später  ähnliche 
daaorode  stellang  in  Beokb.  od.  Bacbadlg. 
Offert.  mit  Lobaaag.  erb.  Bad.  Winkler. 
Nordhanaee).  Alte  Strabe  14.  i:«uo 


Buehhlnder,  21  J.,  ia  Kunden,  Partie 
aad  Geachütl.büoher.  sowie  in  Bilderein 
rabmangen  und  Oalaaserlaarbelten  be- 
wandert aaciit  baldigst  eelbatandlue  oder 
erste  Stellung.  Offerr.  mit  Lohnsngnbe 
Bat  A.H— <ip  sil  ii.-  Bochum  i.W.  PHOl 


Selbständig  arbeitender  Buchbinder, 
2h  Jahre  alt,  in  allen  Beratszwcigcn  er- 
fahren, sucht  dauernde  Stellung,  am  lieb- 
slen  ia  «ulchem  Ueauhaft,  dm  er  spüter 
eveaL  käuflich  od.  pachtweise  übernahmen 
kunnto.  uff  unter  B  toi  i  Wilhelm, post- 
Isgernd  StuUgart  |9hV2 


Bnehtiinder,  41  J.,  ledig,  auf  Kunden 
arbeit,  Geschäftsbücher  zuverlässiger  Ar- 
beiter, besuoders  auch  im  Bildereibrahmen 
gal  eingearbeitet,  sucht  dauernde  Stelle, 
wu  Bandvergolden  nar  wenig  oder  nicht 
verlangt  wird.  Off.  unter  M.  <l  jostlag. 
Postamt  a,  Stuttgart.  |SaiB 


Buchbinder,  21  Jahre,  im  Hand-  und 
Preltvcrgolden,  aowie  Kunden-  and  Partie- 
arbeit erfahren,  eaeht  baldigst  Stellung. 
Offerten  mit  üchalteangnhc  erbeten  unter 
W.  M.  poetlag.  Dulsburo  a.  Rh.  fMCM 


Dachbinder  aus  besseres-  Familie,  An- 
fang dreißiger,  saeht  aufort  dauernde,  an- 
genehme Stellang,  möglichst  ala  alleiniger 
Arbeiter,  aneh  Ia  Druckereien.  Kost  und 
Logis  außerhalb  erwünscht.  OefL  Offerten 
an  F.  R.  bei  FrnuGedalle.  Breslau,  Gmu 
peoatraBe  S  IL  9606 


Zwei  solide  Buchbindergehilfen, 

22  e.  2o  Jahre  alt,  iu  Kunden-  and  Partio- 
arbeil  tüchtig,  im  Bildereioraümen  be- 
wandert, Buenea  per  sofort  oder  epater 
mugliehst  heisarouien  In  mittlerer  oder 
kleinerer  Buchbinderei  eventuell  Buch- 
dreckere!  dauernde  and  angenehme  Stel- 
lung. Kost  und  Logis  außer  dem  Hause 
erwünscht.  L'm  gefl  Offert,  nebst  Lehn- 
angabe bittet  Otto  Huber.  Nürnberg.  s*l- 
dnrferstraue  IU  III,  I. 


TüahUger  und  erfahrener 

BuclibinderwerkfUhrer, 

mit  allea  vurkammeaden  Arlielten  aad 
Maachinen  vertraat,  im  Kalkulieren  und 
Disponieren  perfekt,  welcher  in  der  Lage 
ist  ala  großes  Gewchäft  energisch  and  er 
f  .ilgreick  leiten  tu  können,  sucht  Stellung 
Offert,  unter  R.  5007  deren  die  Ezped.  d. 
Bl.  erhetea. 


Solider,  strebsamer  Dachbinder,  22  J. 
alt,  mtlitaxfrei,  tOchllger  Kundenarbeiter, 
sucht  aofort  aagonobmn  Stellung,  womög- 
lich ia  Suddeutschland,  Jedoch  nicht  Be- 
dingung. ,'ltferten  an  H.  Zimmermann, 
Stuttgart-Degerloch,  Tubingeratr.  Vn  1. 


Aellerer,  evang. ,  ffottar  Buchbinder- 
gehilfe,  aelbatllndiger  Arbeiter ,  Hondver 

Eolder,  der  mich  viel  in  Druckereien  nr- 
oitete,  ancht  dauernde  Stelleng.  Aatrltt 
14  Tage  nach  Kngageiaent.  Angebote  mit 
Angabe  der  Arbeiten,  des  Lohnet  utw.  an 
Chr  Schilf  er,  Witten  a.  d.  Ruhr,  Augusia 
strau«.  K  |M0» 


Buchbinder,  ls>,i  Jahre  alt  kath.,  in 
Kandeoarbeit  and  Bi Idereinrahmen  bewan- 
dert, endit  dauernde  Stella  Eintritt  kann 
aofort  erfolgen.  Rheinland  bevorzugt. 
Näheres  an  Eusl.  Niedermeter,  Katho! 
i  ieselleuhsus  Dollburg  (Rheinland),  Joseph- 
plati.  I  Win 


Selbständig  Buchbinder,  mit  allen  iu 
Buch-  und  Stesndruokeresen  vorkommend. 
Arbeiten  vertraut,  sacht  Stellung.  Ders. 
weiß  mit  den  facht  Maschinen  Beschohl 
und  kann  ein  kleines  Personal  leiten.  In 
Partiearbeiten  (Kataloge,  Broach.  asw.)  ist 
ders.  Srm.  Mit  den  Schrift!  and  prakt. 
Arbeiten  im  Paplerl.vgcr  vollständig  ver- 
traut, Übernimmt  aolhiger  auch  Posten  als 
Lagerist.  Gell.  Ott.  au  A.  C,  Wenlgen- 
Jeaa,  Neuziegenhain  Nr.  2.  ['.kill 


Junger,  str.  Buchbinder  sucht  sofort 
dauernde  Stellung  aaf  Sortiment  a.  Ii  and 
vergolden.  Btellaag,  wo  Ihm  Gelegenheit 
geboten  würde,  seine  Koantnlsse  im  Hand- 
vergolden  zu  erweitern,  bevorzugt,  doch 
nicht  Bedingung.  Off.  mit  näheren  Angab, 
erhetea  an  U  H.  3».  Zeitz  poatlag.  i:t*TJ 


Tüchtiger,  energiaebor  Buchbinder, 
Si  Jahre  all.  verh.,  in  allen  vorkommenden 
Arbeiten,  besonders  im  Heed-  und  Preli- 
vergolden,  Marmorieren,  Oeecbaftahüchem, 
Bildcrelnrahinen.  Llalleren  a.  Monogramm- 
prägen  erfahren,  sucht  dauernden,  selb- 
ständigen  Posten.  Offerten  nnler  J.  L  A.  1 
haaplpostlagcrnd  Landau,  Pfalz.  [3613 


Passepartout-Hesser 

mit  pralttiaeben  Metallheften 
iluiuifrat  baadllcb. 


I'reia: 

(C.)  Nr.  881.  Halter  mit  S<'ti raube. 

fein  venu. -kell  Mk.  1.60. 
(£.)  .Nr.  öSIV,.  Klingea  nun  feiuatein 
Stahl,  p.  Stück  Mk.  —.60. 
p.  Dtzd.  Mk.  9t—. ; 
Angelegentlichst  empfohlen  von 
W ilhri™  i.co'.  Nachfolfrer, 
Msata^atrt. 

I.  Saazlalzeerhift  fBr  aaekhla«er«laedarr. 


Sle'lTi-Aiigebote. 


JGsbübr  für  CbllTre  Inserate  SO  Pfgl 

leb  suche  einen  tüchtigen  buehhlnder, 
psrf* in  Kniniessrhrtt  .,  etwas  Usiwd 

iprioldrn  ,    Ina    ÜSktW   und    an  der 

TIegeldriirkpreeM   g-mt  bevramd. 

Stellung  ist  dauernd  und  gut  bezahlt, 
iedoch  muae  derselbe  aelbataadla;  ar- 
beiten klinnen.  Offert,  mit  Angabe  aber 
Alter,  seithsngo  rleaehtftigang  unt.  Bei- 
fügung von  Zeugnisabschriften  an  [7S47 
Chr.  Hrlnr.  Wallt».  Btade. 


Kartonnaaenarbelter  und 
Urbelterinnen 

nnitaa  Beschäftigung  Ia  P27h 
« -  ItHsna  KonMtanataJt.  Weael. 

Buchbinder  I.  Stelle 

geaacht.   Nur  eolohe  wollen  sich  melden 

die   Hnod    u.  PI-»««  vergol  itnng  .  - ... 

wie  Bilder  cinrahroca  künneo.  (til9 
K.  Rapp  Kavrhr.. 
RsvarbrMelteBi,  Klaenbahhstr.  «. 


Tücht.  IJniierer 

als  selbe  tandtg.  Arbeiter  ISr  2  Plan  kam  per 
sehe  Masch,  sofort  gesucht.  [733J 
C.  V.  Keltel.  Ossnabraeh, 

Linileranstalt  mit  elektr.  Betrieb. 


Bachbinder 

für  dauernde  Stellung  bei  hohem  Lohn  per 
aofort  gesucht.  Heflektant  muß  Im  Satz 
und  Druck,  sowie  Handvergoldea  gut  be 
wandert  sein.  [79§g 
Carl  Herberg  >srhrot«rr. 
Rrndabnrg. 


Tüchtiger  Bucbhlndergehllfe  in  Kwai 
dem-  und  Partlearbelt.  sowie  Im 
t  ertliaurhes   voa  Ihrackaarhesi 

erfahren,  findet  dauernde  Beschäftigung. 
Offerten  mit  Lobnangabe  erbeten.  [TSiS 
Vaieker'aehe  Hnehdrwrkerel. 
«och.  Khld. 


Kommis-Gesuch. 

MAffamlnlrtr  für  BunlpapinrUger  ui>ü 
all«.  RsTftkto.erting  in  *cp 

Buchbinderei  -  Founilturen-. 
Werkieufl-  n.  mascli.-Gesch. 

aa  Kofortlgras  Blzttr.  geeueht.  Sud 
deutaebor  bevorzugt.  Nar  tüchtige,  an 
selbatond.  u.  znverloas.  Arbsttea  gewohnte 
Keflektanten  wollen  unter  Darlegung  ihrer 
aelth.  Tätigkeit  mit  Zeugnissen  u.  Gehalt.« 
ansprach  Offerten  einreichen  unt  Q.  7aei 
aa  die  Kzped.  d.  Bl. 


Buchbinderei-Werkmeister, 

treten  Sie  dem  Werkmeister -Sehutzver 
band  für  das  deutsche  Bnohbindergewerho 
und  verwandte  Berufe  bei.  Verlangen  Sic 
Statuten  Auszug  vom  Vorsitzenden.  Au- 
meld  engen  an  [e»J4 
II  «3.  II. ... 
Berlla  *.,  Waaaerthurstr.  de. 


Junger  Clrhllr«,  am  I.  Mscbblu 
de.raaebw.  auf  bald  geaacht  von  [7963 
A.  h'rtekenhasM. 
rlettmaatm  bei  Düsseldorf. 


Tüchtiger  Liniierer 

auf  »  •  .  -i.  A  Troaaaa'aehe  Blollau 

l>api»rlasa.rhlne  Andel  angenehme  und 
dauernde  Stellung.  Angebote  mit  Angabe 
der  Oahalteajiaprlehe  zu  riebtea  aa  die 
Hcfrratrisi  »rhe  Psiilerhaadlusi. 

Halle  a.  S  [Tan« 


Türhtiger  Buohblndergehilfe  nadet  dau 
ernde  .Stellung  bei  |7-..-. 
Krlrli  Krasse,  Clettwita,  N.-L. 


s  gen 

eh.,  iu  allen  Arbedtan  firm,  besonders 


Ein  durchaus  gewandter  Buebbmner 

SMS 

Hand-  u    Crosaverioldra  u.  tiold 

■rbiilttrn,  l.ei  hohem  Lohn  geeueht.  Ein 
tritt  sofort  [7411 
Allrkattr.  I  Iberfeld.  Neuenteich  «I. 


Ijunger,  tüchtiger  Zuschneider, 

sowie  <J Hagere.  Burhbladrr.  welche 
sich  auf  Bfnaterkartea  einarbeiten  wol- 
len, werden  für  sofort  geaaobt.  OSertou 
mit  Gehalteensprüchen  n.  Antrittsaoit  unt 
BL.  L.  M  poetlsg.  Aaaaberi  I-  Brzgeb. 
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Ein  älterer, 

tttchtlfler  BnchblnderflBbllfe 

wird  rur  ganz  selbständig,  rührung  ein« 
kleineren  BacbblBdirrl  Bayern»  »of  ort 
gesucht.  Derselbe  matt  In  «Hon  Sparton 
des  licachaft»,  »neb  in  Anfertigung  vuo 
»noirrkarl.  m.  Presaveraoldong. 
nl  ISSSShI  »fin.  Anerbieten  «ter 
B.  ?a«S  »n  die  Kip.  dl.  Bl.   


Buchbinder,  ■nu 
Liniierer 

(für  Flaskamper  Maachlnn  ud 

Paginiererinnen 

werden  sorort  geeuoht.  17M» 
GeachälUbtcherf.brilt. 
Wteprrekt.  O.  m  b.  H.. 
Flaaes  I.  V. 


Werkmeister 

fnraiuckw.-JUrtcafabr.  sof.  fr». .mogl  mit 
etwas  Kaplt.,  «-  Belell.  a.  O.  m.  b.  H.  Off. 


m.  Och. -An 
i  lilffre  K.  1 
Vetler,  A.-4J.,  ) 


»of  sofort  ein  junger.  kMhol. 
oer,  welcher  Lose  h»t,  die  Photo- 
mit  in  erlernen.  Freie  SUtlun  u. 
Tascheugold.  Angenehme  Ht*Hu-ig. 
on  an  t'5'1 
Kmtl  Konter. 

i  und  photogr.  Anstalt, 
enei  »-  Wewer. 


Rln  ordentlicher ,  UeltSIger 

Marraorierer  u.  Pressrergolder 

angenehme ,  dauernde  Stellung  bei 
»  eher  *  Kleben»«»-*;. 

H»g<-n  1.  V,'.  (7372 


IMMWi  selbständiger  Buchbinder, 
der  in  standen-  sad  f»rtle»rb«.|t 
gut  eingearbeitet,  suwie  Im  Haadrer- 
golden  and  BllderelsrabsieB  nicht 
unerfsbron  ist,  bl»  10.  November  fllr  dau- 
ernde Stellung  gesiebt-  Zeugnisse  mit 
Uct»ltsansprü.cben  erbeten.  IT373 
AentUea  Werwser,  Buchbinderei, 

Hijlnirn. 


Junger, 

tüchtiger  Ijiniierer, 

auf  r'or«te  A  Trassee.  •Huehl»»» 

i  dauernde  Stellung  bei  (7374 
J.  H  Nekrr  et  Mahne, 

Hcnreibbtlch»rf«brik, 
Bern.  Sohwoix.  


1.  Liniierer 


Wr  fttrnte  dV 

■acht.  Ausführliche 
7410 


■ehe  lliiechlnen  sofort  oder  »nater  be- 
liebst (iehalt>sJB»prücheii  und  Allersangabe  an 
F.  Eilera,  Bielefeld,  Tonierstraße. 


Junger  Buchbinder,  in  a«n«»a- 
arbeil   nnd    Blldrretsiahssen  '■<- 

wenden,  Im  Basdvergeldrs  goubr, 
findet  sofort  angenehme,  d»»erndo  Stellung. 
Offert,  mit  Zeugnusbschriften  an  (TSeT 
Prbrr  Miss.  Buctibindermolstcr, 
Llsskarg  iNsaus). 


BuchbindtTgehilfe, 


tüchtiger  Kaadesarbelter,  In  dau- 
ernde Stellung  gesuebt  Angebote  ante» 
B.  78üt*  »n  die  Kxp.  ds.  Bl. 


Ein   junger  Buchblsidergrhlir«-, 

welcher  auch  In   der  Bsrlsessfee- 

arbeit  erfahren  ist,  wird  gestiebt  vurj 
Helarien  Kittel.  Buchbinderei, 

Blasiert;  Böhmen.  IT«' 


Hehrer»  tnchtW" 

Buchbindergehilfen 

TOB  ITJW 


hin 

arbeit. 
B.  L. 


jüngeren,  i'e  .ig 


Arbeit, 


gute  Knude. 


Tosdrro. 


Bu  ti  Ii  tader  ei 


173-.-, 


KJa  solider,  tüchtiger  n-.rr.rnulor  i,e 
hilf«  »uf  Wesebanaburlii-r  und  Her 
Msir  nlaarkaltra  goaaeht. 
Oeacbäftsbneberl»brtk  u.  Buchbinder«. 
Fr.  t-erdea. 
Hreaaea,  KnhlcosiraJic  4. 


Suche  per  4.  November  einen  ttithtigen. 
soliden,  an  seltatundlges  Arbelten  gewohn- 
ten Huehblndergehilfcn.  welcher  in  Knn 
denarbelt  nnd  Bildorosnrahmen  gut  bewnn 
dert  ist.  Derselbe  maßte  such  bereit  sein, 
ab  aad  »  Tapeiierarbeiten  auszuführen. 
Wenn  selbiger  sieb  gnt  eingearbeitet,  kenn 
Ich  demselben  eine  »ngonehme  Stellang 
in  meinem  Hanse  versprechen.  Kost  nnd 
Logis  im  Hanse.  Oller teu  mit  Uebalis- 
•nejiruchcn  an  l7i»7 
Waldemar  Dahl,  Bachbindermeisler, 

KOsIgefrld.  Bad.  Schwan*  nid. 


F.rfabreoer  HundenirhfWer, 
such  :in  Bllderelarahasea  vollk> 

perfekt  let.  Nil  hohes)  Lohn  gcsucl 
H.  W.  .Ileker. 
Bnd  Oryuhanara.  w.jsif, 


Junger,    tüchtiger   Buchbinder,  aas 
guter  Kamill»,  für  Haadrnnrbeit  g» 
«nebt,   Offerten  mit  llebullssugabe  an 
b«si-  Basmssn, 

Vossum.  17AVi> 


Ein  tüchtiger,  tunger  Buohbiiideige 
Mlfe,  welcher  selbständig  arbeiten  knun 
Andel  bei  mir  suforl  liei  guter  Behand- 
lung nnd  Kost  nnd  Logis  dauernde  Stel 
luag.  Invaliden-  und  Krankengeld  frei. 
Aotcssit  Hhela.  llacht..iudcniiei»ter. 


Tel  n«*tellung. 

TuXktiger,  selbständiger  Buchbinder, 
in  Knoden-  und  Partiearbeltes. 
«e»eh»ri»bBeh«-rs ,  Hasdvrrg-el- 
des,  Baraaerlerea  und  Bllderels- 

rabmes,  der  energisch  su  disponieren 
versteht,  all 

erster  Gehilfe 

»©fort  oder  spater  In  wlrklleh  dauernde 
Stellung  gesucht  AnfsogssehaU  Mk.  X 
pro  Woebe.  OlÖ.  Offerten  mit  /.eugnia- 
absehriften  an  (.412 
(i.  H.  Kl».  Buchbinderei  a.  Papierhdlg  , 
Baca*  aad  SUladruckerei, 
Landau  (Pf all). 

Ein  Junger,  tüchtiger 

Buchbinder, 

der  selbständig  arbeiten  kann  aad  mit  allen 
vorkommenden  Arbeiten  vertraut  Ist,  kann 
sofort  eintreten.  Oll.  erb.  »a  [7414 
Ludwig-  Basels,  Mesbrelsaefe. 


Suche  zu  sofort 

einen  ia  allen  Arbelton  vertrauten  Bsck- 
bladergeblirea  bei  dauernder,  selb- 
jtilndlger  Stellung.  P4I.S 
>'rlia  Lsrksnad,  Buchhandlung. 
Hages» w  I.  M. 


Jung.,  inteU.  Bucbb.  Oebllfe,  w,  Last 
hat.  »ich  ia  einer  flpeiial- Werkstatt  für 
iibbtogr.  Kartons  n.  rMsspartout»  ausxu 
bitd,,  find,  angenehm»  stell  u.  günst.  Bo 
dlr.g  Offert  u.  Brrmeo  7»»«  erb.  an 
die  Exp.  d.  Bl. 


Per  sofort  eiu  Janger  Bnc-hbindor,  nicht 
Ober  lRJahr»  alt,  welcher  einrahmen  kann 
und  schon  Im  Ladoogeich&tt  tatig  war, 
gesaebt.  I   "  ' 

Mai  Xussbsus,  Lanceadrcer. 


Junger,  solider,  strebsamer  Buehbln- 
dergohilfe.  selbständiger  Arbeiter,  »ach 
in  Bllderelarahnsea  n  Bandvrr- 
goldea  geiliit.  Itndet  dauernde  Beschul 
tigung  und  iriilegenheil  /u  vielseitiger 
AiisMldung.  Kost  und  Logis  im  Haus«. 
KaniHUrc  Behandlung.  Uffciton  mit  Zeug- 
niaatucbriflen  and  Lobnangnbe  unter  8. 
7«»e  an  die  Exped.  ds.  Bl. 

Jüngerer  Buchbinder  tor  diverse 
Itmekerel-  Arbeite«   findet  sofort 

«Gebhardt  Karhf..  Apolda, 

llrockcrei  und  Ebkettenfabrtk. 


Xehrling; 

für  meine   BarhblndereT  nnd  Ria- 
rabsie werkatatt  mit  olckvr.  Betr.el 
unter  tüchtiger  Leitung  gesucht.  (T.'^-o 
Tb.  Dahl  Jen.,  Welaenblrrbea. 


Juegcrer.  kath.  Gehilfe  :iuf  Hllden- 
srbelt  und  Bllderelnrabssen  gesucht 
für  (Uaornd.  t>ooiftelben  ist  Uels^enheit 
sur  weltaren  Ausbildung  geboten.  Kost 
aad  Wohnung  im  Hause.  Offerten  mit 
I.oTir.anvrir-  n  Acgs'ie  hish  TSügkelt  an 


Bne*bi»d»r.,l,. 
r.  i,:ii<i 


Zwei 


Tüchtiger  Buchbinder, 

welcher  mit  allen  Rundenarbei'.en  got 
vertraut  und  Handrorgolder  i»t,  findet  so- 
fort Stellung.  Kost  and  Logis  eventuell 
im  llaase.  Allersangabe  und  Lohnanapr. 
erwünscht.  Offerten  erbeten  unter  B. 
I  an  die  Eiped.  ds.  Bl. 


Sachs  bis  nun»  Z  \uvember  er.  einte 
in  allen  Arbeiten,  hauptsiiclillch  Ooscb  ,fts 
btlohcr- Branche,  erlalirenun  Bncht.inder 


reiferen  Alter».  Alleiniger  Arbeiter.  Stel- 
lung dauernd.  Bei  tafrlsdiasl 
35  ttk.  Lohn  wöchentlich. 


dauernd.  Bei  <afi 
ihn  »•ücbcntl— 
Balbaeh,  Herne  1.  Weetf. 


iirer,  energischer 

KlebmelHter 


[TJbXI 


geetsteu  Alturs,  der  mit  Kleben  von  ge- 
wöhnlichen und  gefutterten  Kreuitboden- 
and  Heltenfalten' Beuteln  gut  verlrant  ist. 
sa  baldigem  Eintritt  gesucht  Angebote 
mit  Oebaltsninprtichen,  Photograpblo  nnd 
Zeugnissen  erbeten. 

Papierwaranfabrik  V.  Malier, 
 Besätes».  

Jung.  Hochiifoilcr,  tUrhtlg  auf  *»e- 
»elmit-bneber,  m.dco  .Uucrndo  Siel- 
lung  bei  |7  »1 

» ml.. n  Bartb,  nreaden. 


Kuadeaarbelt  linden  .v. genehme 
uemde  Stelling.    Offerten  mit  Lohn- 
g»i,e  an  17901 
H.  (  eglelskl.  Wltkow/o.  Fee. 


Tüchtiger  Kundenarbeiter, 

der  an  sauberes  a.  rUnkthrhes  Arbeiten 
gewahnt  ist,  per  sofort  gesucht.  Stillung 
dauernd  und  angenehm. 
Jsllsa  Vlektel, 


rTbVJ 


Sache  Clin  1.  November  junirrti, 

tüchtigen  Buchbindergehilfen, 

der  nach  hBadvercoldefl  kann. 
Dauernde,  ■ngenehmt.'  Stellung. 
Offerten  mit  I.ohnanfabe  «rbelrn 

an  |T«tv 


TOchtlgor,  Jüngerer  Bnchbinder  für 
Kosdea-  und  Psrtlearbelt  «u  I, 

digem  Eintritt  geeuebt.  Dauernde  Stellni  . 
Autrage  mit  ZeagnlialHicbrlften  erbittet 
Carl  4-lae.er.  17  *4. 

Bnckbladerei  nnd  Paplorhandlang, 
narbarh  ».  Seekar. 


Press venolder  gesucht! 

Wir  sachea  rur  aaier*  «ebet- 
hsrhblBderel  einen  «uverliisslgcn  »nd 
erfahrenen  17401 

PreMaverfiolder. 

f-  J««r  darehaaa  tüchtige  Be- 


Xir  darehasa 
wrrber,    deara    aa  daa 
Xtrllang  gelegen  Int,  m«c< 
melden.  ^Bri 

Offerten  mit  Angabe  «her  bisherige 
Tätigkeit  und  Aaspruehe  aa 

Mtrln  Narhrolger 


Buchbinder, 


tüelitigcr  siartisnest-  and  Partle- 
arbetter.  ilndet  in  urjierer  Kucbhinderei 

bei  zufriedenstellenden  Ulstungen  dau 
ernde  Slellungmit  gutem  Lohn.  |7402 

l'arbwrrkr 
»era».  Heister  Luclu-  et 


Jüngerer  linchblndergehllfe 

lur  Bsadeaarbelt  iu  iluucrude  Stellung 
-  if  rt  gesucht.    Offerten   und  liebalt» 
ans;  rueho  erbeten  an  [7403 
iviih  Benkel,  pialawedel. 


langer,  kath.  Huchbindergehllfe  sofort 
sucht.    OeB.  Oncrten  mit  Angabo  der 


Pressvergolder, 

in  Farbendruck  erfahr»,  erhalt  dauerad 
gut  herab  Ite  Stellung 

Otts  Rske,  CJottbsa, 

Gesehbftabncberfsbrik.  |"4H(> 


Per  ««fert  ig.,  solid.,  selbständig. 
Buebbindergebilf  f.  slsadea-u.  Partlr- 
arbell  ilukl.  Ilands ergeldrn  u.  BII- 

derrahmei  bei  gutem  Lehn  und  Kost 
■nd  Logl*  Im  Haan  incht  17404 
Je«,  r  mc  hiuitt.  Uach.  u.  Pipierbaudl  , 
Neastadt  a.  d.  frank.  Haale. 


Hand  vergolder, 

tüchtig  aad  xuverlasslg,  sicherer  Titel- 
draeker,  flodet  snfort  dauernde  und 
lohnende  Stellung.  Offerten  erbeten  mit 
Angabe  bisheriger  Tätigkeit,  BOWie  Lnha- 
anspruebea  aa  IV.«, 
Iii  Klemer,  llofbaebblndcrei,  Kiel. 


Tüchtiger  Muchblndergohilfe  gesucht. 
Mk.  Lohn  per  Woche.  Zcagnls-Ab- 
I  s,  liriftrn  »enden  an  [TMS! 

i.mii  Mrhaaerrde, 
I        Bersatadt,  Kdnigr.  Sachsen. 


Junger  Buehbinder  f.  Kiadenarbeil  a. 
(leschuftsbueber  gesucht.  Off.  mit  Lobn- 
oasprileheu  bei  freier  Station  an  l74i<7 
Th.  SlUller,  Hiraehberg  (Saalei. 


Nach  der  Schweiz. 

Tüchtiger  Buehbinder,  K.-V,  waleber 
t  »uf  Parllearbelt  .Ingoiibt  ist, 

;°dro'Eip!!hd. 


741«  . 


I»    "i.lljlliau»  ssv 

»sehine^tüeljllg^ 


Junger  Buchbinder 


Ilndet  . 

Stellung.   üch»J««n»in liehe  u.  Zcugulsse 
erbeten.  17417 
C.  P.  Leteh.  Pttrafeswalde  Siree, 
Buch  und  Steiadruekerel. 


Frankfurt  »,  H. 


ersten  Gehilfen. 


wir  für 


Jutfler  BuchblnderaehllTe 

findet  sofort  dauernde  Stellung.  (7419 
Otto  Bresdel,  Brnbirg  a.  S. 


Tüchtiger  Bnchbinder 

im   Baad-  aad  Preesversoldes, 

Marmorieren  nnd  feineren  Arbeiten  be- 
wandert, für  d»uernde  Stellung  per  sofort 
geiueht.   Offert,  mit  Luhnanspraabea  an 
Heeblehsert  A  Ce„  Vlm  a.  D  , 


2» 


jErMter  Gehilfe. 

Erfahrener  Oebllfe,  tUcktig  In  Jeder 
Barbhlnderarbelt.  namentlich  per- 
fekter Tlteldraeker,  Preaavergol- 
der,  Haraserlerer,  4>alastrrle 
arbelter,  aa  ente  Stell«  tum  baldigsten 
Eintritt  gesucht.  Dauernde  Stelle  eveat. 
auch  für  verh.  Horm  geboten.  l"4JI 

Albert  «re«aer,  Bncbbinderol, 

Wllr.ber,. 


Ein  solider  Buchbinder,  der  im 

Press  vergolden 

Arm  Ist,  für  eine  neu  aufgestellte  Präge- 
presse „Htaerva"  In  dauernde  Siellang 
gesacht.  Oefl.  Offerten  mit  Lnbnansprtleh. 
au  Bob.  «erbe,  Baassvel, 

74221  Spfcbernatr.  'iZ 


Maschinen 


Hiichbindcrgehilfo.  der  mogllehit  et- 
was Itaadrrrgoldea  kann,  für  dauernde 
Beichnftigang  sofort  gesiebt.  I74LH 
J.  Hersel,  lall.  MUsdes. 

Tüchtiger  Liniierer 

für  Fürsie  Ii  Tr.-Haaehlnen.  fnr  Lagrr- 
und  t:\trallolatarea,  sofort  od.  spat, 
geaacht.  Augebote  m>t  ZiagBiasbschr.  a. 
OehaltsonHlir. ,  sowie  «elb.Lgofert.  Master  an 
Fr.  Wllb.  Knbra»,  ISortasaad.  [7K* 


Genaue  liescitretbantr  (raorikat, 
System,  Alter,  Kat-Bild,  ZuUten, 
bnichfret  ?)  erbeten  an 

Wllh.  I,eo's  Nachf., 


am-  Für 

erbitten  Mitteilungen  und 
um  Beaiehtigung  an  unsere  Agentur 
Qern>         B«ekleB,  LelpiLsr. 
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Kranke  u.  Schwache 

Iiiuten  f'd>  atfuiib  burd)  tiltnrticU*  Sitafl«  au*  b<m  Samftfctitwr 
Elabjbrunnen,  benn  bicfci  a(tbtni4b,rlf  §<ilqu<ll  brinat  6üen  in»  %)lut. 

Tausende  wurden  gesund. 

INan  Icft,  nxi*  Bfbtilte  bantbar  unb  rrcubifl  betrugen  : 

.34  bin  l'/i  3«bt  i*br  ttanl  geioefen.  tit  niele  rtunei, 
bie  iit  ringen  cmmeit  babe,  ift  ftet«  obne  Ihfolg  geblieben.  34) 
tonnte  nubt  e<fcn,  uidjt  ((bluten,  batte  S<$mer|en  im  Stätten, 
Stublrjcrflopfung.  floiificbtnerjeii,  gtofee  'Jtet»eniibroclc&e,  fftoS« 
Blutarmut  unb  Wcichumlfte  in  ben  (Petenten;  idi  tialx  nie  ge> 
barhl,  bais  i,t<  iemal*  roieber  gefunb  aierben  mürbe.  Unb  bodb 
roie  MMl  tarn  ineine  Wejuniiieit  wtebet."  ,3<t  bin  ent- 
lädt über  ben  rafften  au*gr)eidineten  Erfolg,  ben  ich  er|idt; 
babe  td)  bod)  nad)  linier  ;'ni  einen  Ijerrltc&en  üppetit  erhalten, 
alle  lafttgen  SRagcnbeicbRiRben  ftnb  nftWbwunbfn,  unb  bie  ade 
iatftaft  labmenbe  £d)n>ä<be  nimmt  immer  mebr  ob."  —  — 
„$«r  l'amitbeiber  Slablbiununt  bat  mit  meine  flraft  unb 
meinen  3)iut  roiebagegeben."  —  —  „To«  Sitafto  ift  einfad) 
tJfllid)  unb  (lebt  icobl  finiig  in  (einet  Jlrt  btilroirtenb  auf  ber 
ganien  Jöeli  ba*  ujip.  iifro. 

Tevotti.»  Xantidjteiben  infolge  glantenber  .fjeilerfolge  bei  Blutarmut, 
7*Ieid)5ud?t.  Derftb.  Äiten  dpu  itiauer.trantbeiten,  SWagen«  unb  Turm- 
leiben,  nad)  eriAöpfcnben  Jtranfbeiten,  t petättonen.  iBIutoerluften  ufn>. 
finb  ber  tiefte  i^emeis  für  bie  nortrenltrben  ßigenfriaften  biefer  $>ril- 
quelle.  Jrintturen  im  fcaufe  ob"«  Wetufeftörung.  —  SuMunft  über 
wettere  Teilerfolge,  är,ll.  fflutuAten,  Webraud)  ber  Hut  ufw.  tofttitlo* 
butd)  üflmjibfiiier  Stablbrunnen  in  Süfielborf  0.  70. 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

Ich  erteile  Unterricht  in  allen  Kunattechnilten  unseren  Faches 
bei  maasigen  Prellten  nud  unter  Rünnti^eu  Bedingungen.  Nen-Anf- 
nahmen  erfolgen  jederzeit  nach  vorheriger  Anmeldung. 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


Automat.  Gas  -  Spar  -  Vergoldelampen 


bewährtestes  System 


Beste  Ausfüh rang! 

H  E  3 

Vi  Gassparnis 
gegenüber  son- 
stigen Gasapparat. 

BSE 


Brenneröffnung 
8x12  cm. 
Auf  beiden  Seiten 
für  grösste  Rollen- 
gabeln auch  aus- 
ziehbare Auflege- 
stangen. 

Olo  Gaa  Mammon  brennen  nur  hei aufgelegtem  Work 
zoug  voll  und  regulieren  mich  beim  Wegnehmen  der 
solbon  automatlmch  auf  allerklelnmt.  Gasverbrauch. 

wmr  vorzüglich  beliebt  In  Verg^oldeschulen.  -*Ja 
Preis  Mk.  9.-.    Bei  Mehrbezug  Rabatt. 
Für  Wlederverkaofer  sehr  lohnender  Rabatt t 

Angelegentlichst  empfohlen  von  den  Altrinfabrikanten 

WUh.  Leo  s  Nachfolger,  Stuttgart 

Speaiolg«*chäft  für  Buehbindertibedarf. 
Vertraten  far  ll.rabort.  Lttbeck.  Binin  etc.-  Wallher  4  Mtckb.  Hamburg: 
für  KtfniKToioh  und  Ifovln«  feuhna  au<l  ThUrioiteii :  6.  Boecklen,  Lelptlfl,  KochXr  21'. 
Iii-  -u.i   k-tiT. •_('•,  KuatfnUprt  —  Ualnatteo  etc.:  Bauteil  4  Batlea,  Trleit 


Bilderglas 


belgisches 


liefert  als  Spezialität 

Julius  Gerdt,  Düsseldorf. 


Auf  der 

internal  Buchgewerbe-Ausstellung 

Paris  1907 

wurden  unsere  niessingscfiriften  und  Zieraten 
mit  der  höchsten  Auszeichnung,  der 

Goldenen  IDgdgiOg 

prämiiert. 

mag  de  burger  Graviranstalt  m.b.H. 

(früher  Edm.  Roch  &  Co.)    •  Ulagdeburg. 


Paul  Hüttich 

rierzogl.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Farzelf) 

Gera-Reuss 


erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule : 
8  Deutschlands  :: 

GEGRÜNDET  1880 
Schnlbesicli  ca.  1400  Mann. 


Teinste  Referenzen!  Prospekte  gratis  und  franko I 

  rrlmlltrt  mll  goldenen  und  silbernen  rledalllan.  — 


Förste  &  Tromm 


MäcKiN  l*ri«jbii«rutif - 
Lo**J»*.  1891 

1-  HC'  *i  rn  1992 

CIMCS9«  1893 


LEIPZIG 


Ho<h»*e  rrt^uer«*!  1 

■rhti  '094 

Lelpii«  1B9T 
Lui'.cS  190S 


a  a  Huster-Lager:  London,  Paris,  New  York  ■  ■ 


Eingetragen. 


Decken  Sie  Ihren  Bedarf  in 

iiiiii  echtem  hihi 

Blattgolde 

bei 

Leonhard  Kurz, 

Blattgoldlabrlk, 

FÜRTH  In  Bauern. 

Europas  tjrflsste  Fein.oldprodiiktion. 
Telegramm-Adresse:  RADIUM. 


A.  Flaskämper 

Li n  ir  masch  i nen  -  Fabrik. 

begründet  1871.  Lol pz  ig -Linden  a  u . 
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Sehen  Sie  sich  vor 

Anschauung  einer  neuen  Matchine  unsere  neuesten,  reichen  Zeugnis-Sammlungen  an  Uber 

^ 1  Bogen-Falzmaschinen, 

'-'^^^L^^^H  Druckpresse  n-l  alz- Apparate, 

dann  wird  Ihr  Urteil  beatimrat  lauten:  die 

¥].£--' *M   -o-Preus»  l  Compasnie,  Leipzij 

k^",  .  -      jj  sind  unstreitig  die  besten  Maschinen. 

W>»t-  ■    i  rui      tu  ^'  t»iKriijr  y.rfnkt >fN<;  »mrf  nJtirrA   / ' iV*  f  •  t. f   garektitjtt   YoTzwjr  ffur«nti4i<n 

i  •■in  mini»»!  a<i.nuiima#  mii^/i»  h;fk,<c  I  oite*JinW*uV*il  nrlm  dir  Taliatkt.  Jtus- 

itoUrk  ..IUI  fiifflSli       ...  litrhu  il.'Vi»    it-ir  JQO  /n>»iit-><iinei»  rsa  /Veiu»e  li;  Coixj.ijyiiic  tuttitf 

I  '-  

!  -S».T"i^il^fc*  W^ai-ri        W.rtn»  e>4n»MU»«1  leck-        IlllUni  Ftkl  et*  Or»»l HiNiuicUmh.  >jrtee**ecii  «»Oller 


(«rosse  Leistuiigr 

uud 

billiger  Preis 

zeichnen  diese 

4säulige 

Farbdruckpresse 


besonders  vorteilhaft  aus. 
Arbeitsiii  uster  zu  Diensten. 

MM 


Hl 


Stets  im  Be-trie-hr  rn  berichtigen  1 


Ghn.  Mansf  eld,  Leipzig. 


Mit  Luftdruck  betriebene 

IDalderäfe 

D.H.  P.  «u 
lande  ■  Patent«, 
eignen  »ich  Kam 
Malen,  Kotoacbl«. 
'wi  -ud  Antttretcbea  Ten 
PaDier,  Holl  Porzell.. OU«, 
Spielwireo,  klLa»tl.  Blainmi 
•tu.»,  worden  demlt  praoht 
voll«  dekorativ«  Kffokt«  er- 
reicht. iBitaluiiou  kou 
pletter  Aalten  für  die  vor- 
Wietel  Inte  »hiedctutcn  Brau üben 
Keul.i«  irr.  o  frku.  Fenn.  Referenten 

i  Mip  i  u ,  i  i  i  i  .MikBieiiii  AMvn 

sündige  Atantellanir  |d  uneerer  Kat.nk 
Ahf.Lelpilailtreed.Bahiih  t Fahre. I.SMiu. 


Marmorier-Ünterricht 

erteilt  anter  fachgemiiser  Leitung 
Otto  Hössler.  Stuttgart,  Ei»mr.  29  ». 

IVnkt.  lurni.-K&iume,  Ri'l«»troh- 
plnael  Met«  Torrttfg.  Verlaufen  Sie 
Pitn)>ekte. 


MaxQrlim 

Qravir-Rmstau 

SW.t  tunt«  Btmm  bj 
Leipzig 

Aiaun  Ocmt  «  AtMwwovunin 


pressvergolde  Anstalt 

1  Paul  Schmidt.  Frankfurt» 


Prägungen 


aller  An,  auf 
jedes  Matertal. 


Kehrgold 
Gummi 


-yy^Goid-Lap 
Walle 


,  uummi  1 — r-  waue 

L    kauft       !  S»r.Feingold2,JW 

fQtio  Seifert  Zwickau  Sta™! 


Nur  solange  Vorrat: 

Besonder«  Torteilhafte  Gdrgenheit  ratu  Kr  eng 
Ten  Leiuwundre.-ten  in  hcüiiiidcra  ><ire- 
faltiger  Sortioruna-  in  Hillen  n 
4'  |KÜ1  netto.ntir  l'bantasie- 
Kaliku»  und  Vellnm. 


Prei«  y>.  Kuli  ■  M.  ».— , 
bei  5  Köllen  M.  8  netto 
au  hi-T.    Anuerdein  verfugen  wir 
Uber  ein  größere*  i/nautuns  feiufarbiger 
K'Miko»  mit  cinxeliien  kleinen  Kebliru,  fdr 
l'itrt:i  .irbeit  ihrzOiilicb  geeignet,  nni  liitteu  liroB- 
al'ncliiiier,  nnserr  tiffrite  i-inztit »len  ::  ::  ::  :  ::  r.  :: :: 

Wilhelm  Leo  s  Nachfolger,  Stuttgart. 


JVIeningldirHten 

und  alle  Grauuren 
fflr  Buchbindereien. 
Slots  Heuhfliien  I  Sländlqes  taner ' 

Weigbeck  &  Hitkol 

bsipzlfl..    Katajog  zu  Dithrtenf 


Zwei  neue  Erfindungen 

för  die 

Marmorierkunst! 

In  Imuriiinai  in  lirqhm  trwiu 

ttr  ein«  lang«  Haltbarkeit  and  dir 

MiUnitriag  in  Brualteiln'am 

im  «erkUaal  [9017 
Proapekto  gratis  und  franko  tu  be- 
äeken  Ton  mir,  den  Barren  W.  Loo'b 
lao hf .  in  Stuttgart  und  den  andern 
Beinnqaellen  meiner  Farben. 
Half  er,  Joaeet 
Beekbindenneiaber  und  KabrikaBt 
Ton  Marmorierfarben  aaa 
Pflana«ofarbatoffen 
llnd«K<  »rl  bei  Badap«at 


MESSIflGSCHRIFTEn 

CAFffilTtJRENüSS 

veitzic*iunceri 

'-HiL5i§  VErtDOLOtFUeSSi;- 


5CHNEIQPRAGE 
SCHRIFTEN  SenS«o 

tu*  modtrnt  Pl«K«rtt 

rARBRCUCrSCMRIFTEM 


I  bYtatkruizkasten 

RüuOlfLjfiTerzjr. 

Elberfeld 

Beete  «.  bülUrete 
Bexair«(|ueUe  «.-imil. 
elnichlH|(iic  Artikel. 
Probotonduno 

In  fl  rereehiedrnoti 
Z«ea  Birnen.  tell««a-. 
)•  3  Kröpfrabnen  1 
a.  3  K.uten  etc.  bei 
trank»  Lieterin«  aa  Mk.  Ki\  9M,  I0.U, 
10.46.  11.80,  I3.IW. 


iMaas<5c]ungVoc]eJ- 

■Crefcldi 


iravir-flnstalr 
^esstn^schriftenfabfifi 

rMo^emeSchriften&Qravuren^ 


furPress&rlandvergoldunq 


Leinwand 

In  «TrofHen  Posten  sollten  Sie 
nleht  Iwziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  zn  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 


Digitized  by  Googl 


Präzlslonsauslttlirung!  Keine  Akkordarbeit! 

Daher  größte  Gewähr  für  tadellose  f unktion 
--  -  ■  und  längste  Cebensdauer.  ^^^= 

Unsere  Patent  *  Falzmaschinen 

7*r.tl  ltlf.lV*       8orri($funß  jus  Seraeioung  von  Ctitficfifnltm, 
r)a(6aufomafifd)ev  tfogcnsufüQrung  etc. 

sind  als  unerreicht  anerkannt. 

.  Gutberiet  &  Co.,  Leipzig  4. 

"Orrlrrlrr  f.  fftlii:  Html  Oppin,  ttrapl|ilin8,  S.,  illonltdr.  22.  |M  M 


„Triumph".) 


Praktische  Mpnhpit  d.h.  p.a. 

Drahtheftmaschine  ohne  Teile  -  Umu/echslung. 
□□ppel-Heftkoplsystem  für  dünnste  und  dickste  Heftung. 
Stets  arbeitsparat  für  Heftung  von  0  10  mm  Dicke. 


Vorzügliche  Heftungen  mit 
dünnem  und  dickem  Draht. 


Keinerlei  Störung! 


Heftung  seitlich  und  von 
aussen  durch  den  Falz. 


Ungemein  leicht  und  sicher 
arbeitend  I 


Viel  Zeit-  und  Aergerersparnis' 


Preis  Mk.  300.  .  Verpackung 
ab  Fabrik.  Mit  Eisengestell  für 

Fussbetrieb. 
Brutto  125  kg.   Netto  85  kg. 
Angelegentlichst  empfohlen  von 

UJilh.  Leo's  Mach!., 
=  Stuttgart.  = 


D 


Neueste 


D 


0  Rollen- Liniiermaschinen  rj 

Diu  Holz-  und  Elsenkonstruktton.      2  n 
E.  C.  H.  WILL,  HAMBURG  20.  [| 


Pappen 


Fr. 


Maschinen- 


UACCPr  Masch 
neSSer,  Fabrik 

Cannstatt  (wum.) 


Von  ersten  Firmen 
regelmässig; 
benatzt! 


Ausstanz  - 
Messer  s* 

nach  ganz  neuem 

eigenarligav  Fibrikatiens-Vtrtaliren 

^    iu  sehr  billigen  Preisen. 

P 


9  * 

I  i 


HUGO  HÖR  HS 

GRAV1ERANSTALT& ZINKOGRAPHIE 

LEIPZIG  

Autotypien  u.Aerzungen  in  Kupfer  u  Zink 

Specialis :  KaralO&iimfclilätf  e  ^ 

Oi       Stempel  für  Bucheinbände 

fcivif  olle  (Imvici'iitKicn  für  £uxiig|?rä(iuugcii-«». 
NklTiriüfctirifrcii  aQamlturcn  211111  JKiKUitiMnlctxtn* 
ZEICHNUNGEN  in  künsrlcrischerflusrührung. 


"I 

2.  o 

Pf 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
.0. 
Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

frOh.r  lansJAhrlpar  L.it.r  dar  Horn  a  Patzalt'aohan  v.rgoide.ohut. 
C«.  1200  Schüler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Pressvergolden,  Marmorieren, 
sowie  in  allen  Kunsttecbniken  der  Buchbinderei, 
eintritt  tad.rf.lt.  —  praaa.au  ararta  «ad  trank«. 


Kr 


In  haJbar.il},  xran,  braun 
Format*  bie  III  x  IS O  «m 

Wilhtlia  Setnamm,  rw«mm 

Gönningen  bei  Reutlingen 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 

Glasgrosshandlung 

Heinrich  Blömer  &  Co.,  „Ä , 


Bilderglas 


Google 


5S6 


Knoten  Fadenheflmaschine 


Neues  Modell. 


Neu! 


Neu! 


Neu! 


Knoten- fadenheftmaschine 

mit  4  auswechselbaren  Stichlängen  von  5.  7'/2,  10  u.  13  cm. 
Bewährte  Maschine;  auf  Wunsch  mit  Einrichtung  zum 
Heften  dickerSchnurfür  Aufhänger  von  Wandkalendern. 

Spezialprospekte  mit  Zeugnissen  erster  Firmen,  sowie 
Heftmuster  stehen  auf  Wunsch  kostenfrei  zur  Verfügung. 

Gebrüder  Brehmer 

:::  LEIPZIG-PLAGWITZ  ::: 

Fl  1 1  r)  I  P  n  '    LONDON  L-  c         PARIS  WIEN  V  4 

1 1 1  Cl  I  C  1 1  .  c„r  ttaid      to  Qual  Jrmmapxi   Wiedner  Huputr.  &i. 


5<SfilIm;  Oruur»«  trltkl.  FtDritjte 
rj»  Freue-  wirf  Mj-d.fraeMu»  j 

*e«ea»uite«.  ClicM'i  Vrt- ' 

(Ml  le«e.  >.  .  pÄO**^  a 

K-hi  "4"  .  Arf  y°  v  vo.Mii 2 

».«\0^  l«l*«iBll*»».ft»l. 
pk\<  »■'■'••    -  U"iK»-»t  H.,1oi..!i 

_  »t»b  Weut.»»«.   4  MjfUfe  r>rlM 


Kölner 
Leder- 


Leim 


garantiert  reiner  Haut- 
Lelm,  fett-,  iHnre-  and  (eraebfrei 
»eate  Qualität  für  Buchbindereien  etc. 
■ieden 

Julius  Napp  &  Co., 

Lelnifabrik, 
Rölsdorf-Düren  4b. Kola a-Rb 


Eingetragene  Schutim*rke 
M74? 


Köhler  &  Co..  Fürth  i.  B. 

Blattmetall-  und  Bronzefarbenfabriken 
liefern  als  Spezialitäten  für  Buchbindereien: 
Engl.  Komposition  -  Schlagmetall    n  r  p 

•  itr»  »«loh  und  dünn  1    "  ' 

Komposition  gucuguojgu    Do.  108581 

Schlag-Aluminium  u  mm 

Schlag-Metall  CüQiOiCUai  B'BI 


\%<m 


Cerholds-** 

Oraviransfo/t 
fcisi  lJ4TaMC*i  ni-'-u 


MÜl  rw.MrHRfH(i*BDtnRI?E: 


BWAUMSCHwrin 


DIV,  REKLAME-ARTIKEL 

—   AUS  «Ol»   

M«*1ef  |ej<«  Hrrcchivnf 
■  nur  an  Grossisten. 

Braun  &  Röder, 
B  Oberneuschönberg  12.  ^ 

 K^Kcbirgc.  2 


Eduard  Th.  Pape, 

DÜSSELDORF  108,  \ 

Fachgeschäft  für  Buchbindereien, 

fertigt  seit  über  30  Jahren  Holzwerkzeuge 
für  Buchbindereien  in  eigener  Schreinerei 
mit  elektrischem  Betrieb.   


Die  Mflif  idcnnutftlt  Tan 

Dr.  Walter  &  Scümitt , 

Sc1lWc.be  in  III  Uli  4  I 

K' fündpt  ISSN,  kauft 

KEHRGOLD, 

aowie  eKintlivh«  jrolil-  u.  silberhaltigen 

Abfülle  tu  bfichsten  Preisen. 
Darsendung  erfolgt  umgehend 


Prima  GlasNuhnelde-Diamanten  "VB 

anter  warnst  für  »laberen,  nui 
Schnitt  (»och  Umtausch  lemritehlt 
die  best  eingeführt,  Dlamantao- 
fllierol  v,  Jan.  HrhSnlasrr. 
Knrnbera;,   Thereelenetr  W, 
für  ••  <JI*»  ;<r  Stock  »  «—  t*Mk 
für«. -».«Ii»  r.stttckiH  ISMk. 
ana  höher. 
Pr«tBll»t»  uratl«  und  franko. 
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Vorliegendes  Fadibtaft  Iß  neuerdings  audi  Organ  des  Vereins  Stuttgarter  Budiblnderelbellfeer,  [owie  der  neugegrOndelen 

Pereinigung  felbltändiger  Budibinder  in  Beilen. 


Ausstellung  von  Bucheinbänden  in  Sirassburg  i.  Eis. 

In  Ergänzung  de«  in  Nr.  41  die««»  Wattes  enthaltenen  Berichte» 
Uber  die  Eröffnung  der  Ausstellung  von  Bucheinbänden  in  Straßburg  i.  KU. 
bringen  wir  nachstehend  weitere  Ausführungen  Uber  die  Einzeihriten 
der  im  Rohan  Schlosse  aar  Ausstellung  gebrachten  Bacheinbinde.  Wohl 
selten  bat  eine  derartige  Austeilung  in  aolch  erachöpfrndrm  MsB»  den 
ganzen  Entwicklungsgang  der  Buchbinderei  dem  großen  Publikum  vor 
Augen  geführt.  Der  Zweck  der  Ausstellung,  den  Angehörigen  des  Buch- 
bindergewerbes in  Elsaß-Lothringen  neue  Anregungen  zu  geben  und  zu 
gleicher  Zeit  weitere  Kreise  da»  kaufenden  Publikum»  für  die  kunstvollen 
Erzeugnisse  des  Buchbindergewerbes  zu  interessieren ,  wurde  voll  and 
Ranz  erreicht,  wofür  dem  Minister. um  in  Elsaß  Lothringen ,  daa  keine 
MQhen  und  Kosten  gescheut  hat,  um  das  Torgesteckte  Ziel  zu  erreichen, 
allseitig  Dank  gebührt.  Durch  einmütiges  Zusammenwirken  zahlreicher 
Bücherfreunde  ist  eine  Auastellung  geschaffen  worden,  welche  die  Ent- 
wicklung dar  Technik  und  dea  Geschmacks  auf  dem  üebiete  dea  Buch- 
einbandes vou  der  Pspyrusrolle  bis  zur  Neuzeit  in  anschaulichster  Weiae 
zur  Darstellung  bringt.  Dabei  ist  es  diesen  Bacherfreunden  gelungen, 
kostbare  Schitze  aus  Museen  und  Öffentlichen  Bibliotheken  zur  Aus- 
nbdlung  zu  bekommen.  Neben  den  Schätzen  aua  dem  Hohenlohe- Museum 
and  der  kunstgewerblichen  Sammlung  der  Stadt  Straßburg  hat  inabe- 
sondere auch  die  Stadtbibliothek  in  Metz  eine  große  Anzahl  kulturge- 
schichtlich oder  technisch  bemerkenswerter  älterer  Bucheinbinde  zur 
Ausstellung  beigesteuert.  Dea  weiteren  haben  viele  Bücherfreunde  ihre  ' 
reichhaltigen  Bibliotheken  zur  Verfügung  gestellt. 

Wir  geben  in  nachstehendem  einen  Uoberblick  Uber  die  Ausstal- 
lungB-tiegeustinil«  von  der  ältesten  Einbandart  bis  zum  modernen  Buch- 
einband. Dabei  sei  es  uns  gestattet,  Ober  die  Oberaus  grobe  Zahl  der 
antiken  Bucheinbände  etwas  rascher  hinwegzugehen. 

Das  Dypticbon,  jene  zwei  aus  Molz  oder  Elfenbein  geschnitzten 
Tafeln,  welche,  mit  Ringen  verbunden,  das  dazwischenliegende  Schreib- 
täfeleben  schätzen,  darf  wobl  ala  das  kJteet«  Prinzip  de»  Einbände»  gelten. 
Wir  aeban  hiervon  im  Original  ein  Bruchstück  auB  Holz  und  im  übrigen 
scb5ne  Gipsabgüsse  und  photogrenbisebo  Aufnahmen  solcher  primitiver 
Einbinde.  Dieaen  Ureinbänden  folgten  die  reich  mit  Steinen  verzierten 
kltistcrcinhänile ,  von  denen  die  Ausstellung  allerdings  nur  einige  mit 
reich  in  Elfenbein  geschnitzten  Mittelstacken  im  Original  aufweist,  während 
eine  größere  Anzahl  solcher  Binde  im  Bilde  vorgeführt  wird.  Die  dann 
folgenden  gotischen  Einbinde  in  Pergament,  Kalb-  oder  Schweinaleder 
mit  Blind-  und  Coldpreasung,  die  in  der  Hauptsache  Manuskripte  ent- 
halten, sind  reich  vertreten.  Dieselben  präsentieren  »ich  in  mit  Leder 
bezogenen  Holzdeckeln  mit  vorwiegend  derb  gezeichneten  Beschlägen, 
Spangen  oder  Schließen.  Im  nächsten  Räume  finden  wir  die  Ornamente 
schon  zierlicher  und  feiner.  Es  iat  der  Uebergang  zur  Spätgotik  und 
Hier  sehen  wir  u.  a. 


Pergameutbände  mit  Schwarzdruck  aus  dem  16.  Jahrhundert.  Dort  hat 
auch  eine  herrliehe  Kollektion  Silberbände  rnlerkunft  gefunden.  Die 
Buchdeckel  und  Rücken,  durch  Scharniere  verbunden,  bestehen  aua  schweren 
Silberplatten,  deren  Ornamente  zum  Teil  über  2  cm  hoch  getrieben  sind. 
Eine  gegenüberliegende  Vitrine  birgt  Silberbände  mit  gravierten  und 
durchbrochenen  Platten  odor  in  Filigran- Arbeit.  Wir  sehen  dabei  farben- 
prächtige türkische  und  persische  Einbände,  welche  ganz  hervorragende 
Zeichnungen  aufweisen  und  ein«  ganz  wunderbare  Malerei  haben. 

Wir  kämmen  nun  zu  den  Einbänden,  die  Ende  dea  16.  sowie  im 
17.  Jahrhundert  geschaffen  wurden.  Hier  ist  daa  Bandornament  vor- 
herrschend. Es  finden  sich  dabei  herrliche  Erzeugnisse  der  Vergolde- 
lechnik,  der  Lederauflsge  und  der  feinen  Behandlung  de»  Bucbblocka. 
Ks  sind  die  Binde  der  verschiedenen  Rvlieurs  des  toi»  in  Frankreich, 
welche  dieae  für  Heiniich  II..  Franz  I..  Ludwig  JEHL,  XIV.,  XV.  und 
XVI.,  sowie  für  die  verschiedenen  berühmten  Geliebten  einzelner  Könige, 
wie:  Diana  v.  Poitier  usw.,  anfertigten. 

Der  nächste  Saal  birgt  die  Empire- Hündchen  mit  ihren  reizvollen, 
zierlichen  Ornamenten ;  zugleich  aber  w«ieht  der  (ianzlcderband  dem  Halb- 
lederband. Hier  ist  auch  ein«  ungemein  reichhaltig«  Sammlung  von 
Buntpapieren  alter  Techniken  vertreten.  Dieser  Raum,  welcher  die  Epoche 


1800— 1900  illustriert,  erzählt  viel  von  dem  Niedergang  der  Buchbinderei, 
üar  seltsam  nimmt  sich  dabei  eine  Anzahl  ernster  Akten-Faszikel  aus, 
deren  Umschläge  mit  den  lustigsten  und  buntesten  Kleister- ,  Marmor 
und  Tapeten- Papieren  versehen  sind. 

Um  ao  angenehmer  wirkt  derjenige  Raum  auf  den  Besucher,  welcher 
das  kühne  Aufwärta»treben(der  Moderne  zeigt.  Wir  wollen  uns  zuerst 
die  englischen  und  franzosischen  Arbeiten  betrachten,  um  hierauf  den 
deutschen  Erzeugnissen  etwas  mehr  Ausführlichkeit  zu  gönnen.  Die  be- 
kanntesten Namen,  wie :  Petra»  Ruban,  Petit-Straier,  Mercier,  Chamo», 
Durand.  Keai  Kiefer,  aind  dem  Stile  nach  größtenteils  ihrer  Tradition 
treu  geblieben;  sie  sind  in  der  Technik  kaum  zu  erreichen.  Ren«  Kiefer 
hat  mehr  in  modernen  Btumenornamenten  gearbeitet,  mit  peinlichat  akku- 
rater Lederauflage  und  Gold-  oder  Schwarzkonturierung.  Schön  wirken 
die  Seideuapiegel,  sowie  daa  fliegende  Blatt,  welchem  zumeist  noch  zwei 
Blatt  Kamm-Marmor  folgen,  ehe  Umschlag  oder  Titel  kommt.  Es  iat  dies 
eine  Manier,  die  »ich  bei  uns  kaum  einbürgern  wird.  Zu  sagen  iat,  daß 
die  Farben  dar  Lederauflag*  Öfter»  direkt  unacbOn  wirken  und  dabei  dem 
sonstigen  tadellosen  Aeußeren  manchen  Reiz  nehmen.  Salvator  au» 
Paria  hat  zwei  Bände  S&lambo  ausgestellt,  farbig,  mit  ailb«rnem  Mond 
und  gekräuselten  Wellen ;  diese  Binde  wirken  vom  fachtechoiachen  Stand- 
punkt aua  direkt  abatoßend.  Groß  Bind  die  Franzosen  in  ihren  leicht 
modernisierten  R*iiaiss»n.-e  Ornamenten  ;  diese  Bände  erscheinen  uns  ge- 
radezu ideal.  Die  englischen  Bände  von  Zlhnadorf  und  Ramage 
aus  London  sind  hochvornehm  sowohl  in  Farbe  wie  auch  in  der  Ver- 
zierung und  in  der  technischen  Ausführung. 

Die  Preise  der  franzOaischen  Bucheinbände  aind  durchweg  »ehr 
hoch.  Ein  mißig  reichverzierter  Ganzlederband  --  denken  wir  uns  eine 
Blumenbordüre  sua  größeren  Stempeln  mit  Leder-Auflage  —  kostet  durch- 
schnittlich 800  Frank»,  doch  amd  auch  Preiae  mit  400  bis  zu  1100  Franks 
keine  Seltenheit.  Eigentümlich  sind  bei  diesen  französischen  Buchein- 
bänden die  überaus  breit  verzierten  Innenkanten,  die  indeaaeu  unästhe- 
tisch wirken.  Zu  tadeln  ist  der  Umstand,  dasa  aich  dieae  Bände  aehr 
schlecht,  aufschlsgen  lassen,  abgesehen  von  den  tadellos  aufklappendon 
Buchdeckeln.  Es  acheint  fast,  ala  ob  diese  Bücher  nicht  deshalb  ge- 
bunden wurden,  damit  darin  gelesen  werden  kann.  Bei  dieaen  Einbänden 
findet  man  nur  eebt«  Maroquins  und  Saffiane  verwendet,  niemals  Imitationen. 

Wir  kommen  nun  zu  den  «inheimischen  Erzeugnissen  der  modernen 
Buchbindekunst.    In  derselben  Vitrine,  in  welcher  der  größte  Teil  f 


Bh.      in  unanuni    .nunc,    1U     «itllw    «Ol  giuubv    ich  uci 

Einbände  untergebracht  iat,  finden  wir  eine  größere  Kol- 
lekticn;  von  Bucheinbänden  derFiima  P.  Baczynaki  Strassburg  i.  E 
Der  Gesamteindruek  ist  ein  nach  jeder  Richtung  hin  zufriedenstellender 
und  es  muß  ausdrücklich  betont  werden,  daß  die  Firma  ea  verelenden 
hat,  von  jeder  Eigenart  etwaa  zur  Ausstellung  zu  bringen,  wodurch  ohne 
jede  Ueberladung  ein  getreue«  Bild  der  Leistungsfähigkeit  gegeben  iat. 
Trotz  der  Vielseitigkeit  in  der  Anwendung  der  einzelnen  Techniken  wirkt 
Kollektion  äußerst  ruhig.    Die  verschied, 


i  die  Anziehungskraft,  zugleich 
sehen  Arbeiten  allgemein  An- 


Vermerk .Verkauft* 

Zeugnis  davon  gebend,  daß  die  Baczynskii 
klang  gefunden  haben. 

Daneben  finden  wir  eine  Anzahl  Bucheinbände  der  Firma  II.  E. 
Czeizorzin-ski-Markirch  i.  E.  Dioso  Firma  ist  aus-.erd.-m  mit 
6  großen  Hauptbüchern  auf  der'  Ausstellung  vertreten  und  »cremt  uns 
das  Geschäftsbuch  der  gepflegteste  Zweig  deraelben  zu  sein.  Diese  Ge- 
sebiftabücher  dürfen  ala  vorzüglich«  Arbeit  gelten.  Bei  den  übrigen 
Bucheinhlnden  dieser  Firma  mangelt  eine  gut«  Farbenwahl,  wie  auch 
der  Geschmack  in  der  Dekoration.  Ein  Intarsiaband,  bei  welchem  ziemlich 
viel  gemalt  ist,  fiel  durch  mangelhaftes  Festkleben  der  Lederatückcheu  auf. 

Von  Buchbindermeiater  A.  Beyer  jun.-Metz  sahen  wir  in  dieser 
Vitrine  zwei  weisse  Schw«iii»lederblndc ,  wobei  dem  vergoldeten  Band 
nach  engliachem  Motiv  vor  dem  Mosaikband  entschieden  der  Vorzug  gebührt. 

Die  Reichsdruckerei  in  Berlin  hat  vier  Bände  beigesteuert, 
die  meist  aus  Reproduktionen  bekannt  sind.  Der  Entwurf  derselben 
stammt  von  dem  bekannten  Maler  J.  Sattler.  Die  Ausführung,  die 
auch  von  Fachleuten  angestaunt  wurde,  zeugt  von  ganz  hervorragendem 
Können  des  llandvergoldera  Böttcher.  Der  Fachmann  wird  an  diesen 
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Median-Bänden  du  umatocbene  Kapital  vermissen,  daa  merkwürdigerweise 
an  keinem  dieser  Bände  zu  finden  iat. 

Paul  Keraten-Bsrlin  iat  mit  einer  Kollektion  Ganzlcder-, 
Halbfranz-  and  Pappbinde  vertreten.  Von  orsterem  sind  die  meieten  aaa 
Reproduktionen  in  Zeitschriften  bekannt.  Man  erkennt  von  weitem  aebon 
die  Karaten 'aebe  Eigenart  im  Entwurf,  die  jedoch  durch  die  große  Aehn- 
liebkeit  der  Sujets  etwaa  einaeitig  wirkt.  Ausführung  und  Farbenwahl 
der  Binde  iat  durchweg  tadelloa. 

Die  Arbriten  der  Firma  G.  Sehüler-Straaeborg  i.  E.  präsen- 
t irren  «ich  im  allgemeinen  recht  nett;  schade,  dass  die  Vergoldung 
nicht  sauber  genug  auageputtt  iat. 

In  deraelben  Vitrine  sind  Arbeiten  von  Buebbindermeiater  C. 
Kiraten-Straasburg  i.  E.  untergebracht.  Soweit  wir  orientiert  aind, 
waren  es  durchweg  in  der  Fachschule  angefertigte  Arbeiten,  die  bei 
akkuratem  Druck  bezüglich  Formensinn  und  Farbenharmonie  nicht  ganz 
einwandfrei  aind. 

Bei  den  Bucheinbinden  von  Konatbucfabinder  Paul  Adam -DO a- 
aeldorf  fallen  die  aonat  noch  oiehl  gesehenen  Stompelformeo  auf,  auch 
bietet  jeder  Band  Nene*  ond  Originelle«  im  Entwurf.  Der  ausgestellte 
Sebweinsladerband  weist  leider  einen  mangelhaften  Titeldrnck  auf  dem 
Buchdeckel  auf,  auch  sind  die  Abkürzungen  dea  Titele  »erriecht  gewählt. 
Von  holländischer  Herkunft  waren  eine  Batik-Arbeit,  sowie  zwei  originelle 
Mappen  in  Vergoldung,  deren  Ausführung  als  sehr  gut  zu  brzeirbnen  iat 

F.  Kraua-liOlhauaen  i.  E.  leistet  bei  zwei  Binden  Evth, 
Aegypten,  wenig  Empfehlenswertes  in  Pergament-Stiflvergoldung  und 
I>ederflachscbnitt  mit  Beizung.  Dazu  wirken  Signatur  und  darüber  das 
Monogramm  wenig  günstig. 

L.  Weokert- M  0 1  h  au  aen  i.  E  löste  eine  Bordüren  •  Vorgol- 
dung  sowie  die  innere  Kantenvergoldung  recht  gut.  Die  Auastellungs- 
Arbeiten  lassen  auf  einen  strebsamen  Mann  schließen. 

Von  G.  Kettner-Straßburg  i.  E.  aind  einige  gute  Binde 
vorhanden,  wobei  die  Wirkung  dar  Vergoldung  an  4  violetten  Ganzleder- 
banden durch  zu  starkes  Glitten  und  Lackieren  geatSrt  wurde. 

Einige  Musterksrtrn  in  Preaaeiidruck  von  H.  J.  Brinkmann- 
Mo  1  b  n  u  s  e  n  i.  E.,  die  sorgfältige  Arbeit  aufweisen,  paßten  nicht  recht 
in  den  Rühmen  der  Ausstellung. 

Zu  erwihnen  aind  noch  originell»  Ledersebnitle  naob  alter  Art  von 
Frau  Krafft-Conradi-Straßburg  i.  E.,  sowie  moderne  Ledertreib- 
arbeiton  von  Fiiulein  Mary  H a 1 1  e r-S traß bur g  i.  E.  Die  letzteren 
Arbeiten  sind  nur  mod-lliert ;  eine  derselben,  die  mit  bunten  Elsisserinnen 
versehen  war,  verdarb  allerdings  durch  ihren  stark  dilettantenhaften 
Hauch  die  Wirkung  der  danebenliegenden  guten  Arbeiten. 

Moderne  Buntpapiere  waren  in  großer  Zahl  und  von  verschiedenen 
Firmen  und  Künstlern  vertreten.  Den  in  a!  zu  grellen  Farben  gehal- 
tenen Buntpapieren  der  Wiener  Werkatitten  moebt-n  wir  jede 
Daseinsberechtigung  absprechen.  Die  Kleisterpspiere  der  Firma  Wil- 
helm Rauch-Ramburg  sind  in  technischer  Beziehung  außerordent- 
lich fein ,  doch  will  es  una  scheinen ,  als  ob  die  vielen  ausgeprägten 
Blumen,  wie  Margeriten,  Magnolien  eto ,  in  der  Praxis  nirht  oft  verwend- 
bar aiad.  Dastolbe  mos»  von  den  schon  ma-morierten  UlumenntMatora 
von  Friulein  Anna  Platbe-Brrmen  geaagt  werden.  Dio  Kleister- 
papiere von  H.  Ochmann-Leipzig  sind  zumeist  bekannt,  wesbalb 
sie  niebt  besonders  aus  dem  Kähmen  fallen.  Die  Buntpapiere  von  P. 
Karsten  - Berlin,  G.  Bacsynski-Straßborgi.  E.  und  Frau  Li  Iii 
Behrens-Düsseldorf  wurden  in  der  vorletzten  Nummer  d  Bl.  schon 
besprochen.  Eine  Anzahl  neuer  lithographierter  Papiere  von  Friulein  W  i  n- 
necke-Straßbnrg  i.  E.  dtt  ften  empfebtenawert  sein;  die  Dessins  sind 
im  Biedermeierstil  gehalten  oder  dem  Japanischen  sehr  gut  nachempfunden. 
Zu  erwihnen  sind  noch  di»  echten  japanischen  Papiere  der  Firm  R  Wagner- 
Berlin,  die  immer  gefallen.  Wünschenswert  wtre  es,  wenn  bei  den- 
selben insofern  eine  Verbesserung  geschaffen  werden  konnte,  daas  sieh 
dieselben  nicht  so  leicht  abschaben,  wie  dies  bei  einzelnen  derselben  der 
Fall  ist.  Wenn  such  daa  Gewebe  dieser  Papiere  fest  ist,  so  verschwindet 
doch  leicht  die  Farbe,  oder  es  schlagt  gar  der  Leim  durch. 

Ein  Vergleich  der  ausgestellten  Verleger- Einbände  mit  den  Kunst- 
einbinden  fiel  aebr  zuungunsten  der  erateren  aus,  wenngleich  darunter 
auch  vorschi-dene  Einbinde  waren,  die  im  Entwurf  aowohl  wie  auch  in 
der  Ausführung  gut  wirkten. 

Zwei  Vitrinen,  in  welchen  durchweg  Kuriositäten  untergebracht 
waren,  üblen  auf  das  itmß*  Publikum  ein«  starke  Anziehungskraft  aus. 
Es  waren  hier  u.  a.  Bindcben  von  8Vj  bis  4  cm  Hohe  ausgestellt,  die 
ganz  in  L-der  gebunden  und  mit  Vergoldung  oler  sogar  mit  Beacblttgen 
versehen  waren.  Einige  iih'opiaebo  .Scbreibwerkzeuge,  sowie  eine  Lese- 
rolle, gensu  wie  die  aUrömiscbcii,  fanden  allgemeines  Intetesae. 

In  d-n  letzten  Tagen  waren  in  der  Ausstellung  auch  eine  größere 
Anzahl  der  von  den  Schülern  des  Meisterkuraes  gefertigten  Arbeiten  so- 
wie dio  anläßlich  der  in  diesen  Tagen  abgehaltenen  Meisterprüfung  her- 
gestellten Meisterstücke  aufgel-gt,  die  seitens  der  Ausstellungsbesucher 
gleichfalls  reges  Interesse  fanden. 

Alles  in  allem  darf  gesagt  werden ,  daß  darch  diese  Ausstellung 
ganz  Hervorragendes  geboten  ward'.  Erfreulicherweise  Übte  die  Aus- 
stellung auch  auf  das  groß«  Publikum  eine  stark»  Anziehungskraft  aus, 
was  erwarten  Übt.  daß  die  einbeimische  Kunatbuehbinderei  durch  dieselbe 
Nutzen  zielten  kenn.  Von  diesmi  Gesichtspunkt  aus  wire  es  zu  be- 
grüßen, wenn  auch  in  andern  Städten  unseres  deutschen  Vaterlandes  hin 
und  wieder  derartige  Ausstellungen  veranstaltet  würden.  Am  zweck 
mäßigsten  venire  wobt  die  Arrangierung  einer  Wandcr-Aiisalellung,  welcher 
wir  wiederholt  «rb«n  das  Wort  geredet  haben  E  ne  solche  würde  in  be- 
trächtlichem V.  ,(,..  zur  Hebung  des  ßuehbindergewerbe«  und  insbesondere 
der  Knnstbueht  ju  lcrei  beitragen  und  auf  Fachleute  sowohl  wie  auf  daa 
kaufende  Publikum  belebieml  wirkt  n. 


Unsere  Illustrationen. 


Die  vorstehende  Abbildung  zeigt  eine  Pbotogrephtersbme,  deren 
VerfeHiger  Herr  Otto  Weisse,  Werkstatt  für  feine  L-derarbeiten, 
Dessau,  ist.  Die  Kahme  selbst  präsentiert  sieh  in  w»iß  Kapaaffian. 
Der  innere  und  äußere  Rand  derselben  ist  durch  ein  erhabenes  Hand  ab- 
gegrenzt and  mit  Linien,  sowie  mit  großen  und  kleinen  Roaetten  ver- 
sehen. Der  äußere  rundgeraapelt«  Rand  ist  mit  einer  Eicbelzweigranke 
dekoriert,  während  daa  innere  Feld  mit  zwei  sich  kreuzenden  Bichelblatt- 
ranken mit  Eicheln  in  verschiedenem  Grün  (bis  zu  braun-grün)  gearhmOckt 
ist,  deren  Ausführung  in  Ledermo«a>k  und  Bandvergoldung  erfolgte.  Die 
HerzogaKrone  ist  rot  unterlegt.  Der  zur  Rahme  scharend«  Ständer  ist 
mit  grünem  Kspsaffien  b> zogen  und  mit  einer  Vergoldung  verseht  n,  deren 
Motiv  ebenfalls  eine  Kichelzweigranke  darstellt.  Der  Spruch  am  Quer- 
atab  iat  der  Wahlspruch  des  aobaliischen  Fürsten-  jetzt  Herzogbauaes. 


Fachmännisches  Urteil  über  Kersten's  „Moderne  Entwürfe 
für  Bucheinbände". 

In  Nr.  8  dea  laufenden  Jahrgangs  der  Zeitschrift  .Magyar  ipar- 
müveszet'  (Ungarisches  Kunstgeweibe)  findet  sich  eine  Rezension  über 
das  im  Verlag  von  W i  1  h.  Knspp  in  Halle  a.  S.  erschienene  Vorlagen- 
werk:  .Moderne  Entwürfe  für  Bucheinbände*  von  Paul  ker-ten,  die 
den  Bibliothekar  am  Ur-gari-cbcii  Naiionslmuseum .  Dr.  phil.  P.  K.  Gu- 
ly  as,  zugleich  Direktor  ialaa-iatent  der  Ungarischen  bibliographischen  Revue, 
in  ßudspeat  zum  Verfasser  bat  um)  die  den  Beweis  erbiingt,  in  wie 
hohem  Maße  di«  Bestrebungen  Kersten's  surb  im  Auslande  Anerkennung 
finden.  Wie  uns  mitgeteilt  wird,  handelt  es  sich  um  eins  durchaus  un 
parteiisch«  und  unHceuifluBtc  Rezension,  da  der  Autor  des  gen.  Vorlagen- 
werkes  nrit  dem  Verfasser  der  Rezension  in  k-inerlei  Beziehungen  steht, 
js.  denselben  nirht  eintrat  kennt.  Wir  sind  in  der  Lage,  die  l'eberaetzuns 
der  iu  ungatiecler  Spiacbe  abgefaßten  Rezension  wiederzugeben  mit 
folgendem  Wortlaut: 

Daß  in  der  künstlerischen  Buchbinderei  seit  den  letzten  paar  Jahren 
außer  den  bisher  führenden  zwei  Nationen,  d-r  englischen  und  französischen, 
auch  die  deutsch«  immer  mehr  vorbringt  und  für  sieh  einen  besoi  den  n 
Platz  fordert,  ist  in  erster  Linie  der  keine  Mühe  scheuenden  Tätigkeit 
eine«  ebensosehr  geborenen  Künstlers  wie  fachkundigen  Handwerkers, 
Paul  Kerst«n,  ta  dank-n.  Richtig  bemerkt  Uber  ihn  einer  aeiner 
Landsleute,  daß  er  diej-nige  Bewegung  verkörpert,  welch«  an  der  Schaffung 
einer  gruß/Ogigen,  deutschen  Bucbbind-  kwist  arbeitet,  und  welche  beute 
zumindest  bei  den  stets  sich  vergrößernden  Kreisen  der  Bücherfreunde 
glücklich  zum  Ziel  gelangt  ist.  Herste»  hat,  um  diese  Bestrebung  mit 
voller  Kraft  zu  unters'ütun,  mit  aeltcner  Tatkraft  zur  Arbeit  gegriffen, 
ond  da  er  die  Gefahr  einsah,  von  welcher  die  künstlerisch«  Rut-bhimlerei 
durch  dm  lohnet  d.  n  ,  über  srhablorenbsften  Fsbrikbetrith  Indult  ist, 
widmete  er  zunächst  nur  zu  seinem  Vergnügen  als  Nebrnbenehkftignng 
seine  frei«  Zeil  für  dieses  Werk.  Ec  war  anfänglich  Leiter  der  Neuheiten 
Abteilung  der  AscbsnVnbnrgrr  Buntpapierfabrik,  dann  Obernahm  er  die 
technische  Direktion  der  Schrribwarrnfabtik  von  Zucker  &.  Co.  in  Kr 
Inngen,  um  sich  dadurch  die  materielle  Unabhängigkeit  zu  sichern  und 
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Illt'-lfT",  um  K1CÜ  »UBecuMCUlirn  «rr  üucnumuerri  iu  wmjiim, 

•r  jetzt  and  tollt  «eine  freie  Zeit  zwischen  dem  kOnstierise 
und  der  Erziehung  tor  Kunst,  ala  Bnehbinderineistor  and  L 
Kunst  k  Isums  der  Buchbinder-Fachschule.  Antcheinezd  in  die 


oft  »weifet haften  Geschmack  dea  Publikum»  «einer 
nstlsriscbsn  Eingebung  frei  folgen  and  seinea  eigenen  Stil 
scbanYii  zu  können.  Erst  naobdem  er  dorob  aeice  nicht  aof  Bestellung 
gefertigten  Werke  auf  Kunstgewerbe- Ausheilungen  eich  einen  Huf  ge- 
iM-halTen  und  Besteller  erzogen  und  erwoiben  bat,  ließ  er  eich  in  Berlin 
nieder,  um  »ich  aaaachlieBlieb  der  Buchbinderei  in  widmen.  UWr  wohnt 

lieben  8cu»ff>-n 
Lehrer  an  der 
lieaer  letat  ge- 

oannten  Eigenacbaft  entschloß  er  flieh  zur  erfreulichen  Herausgabe  seiner 
Entwürfe  und  gab  damit  Gelegenheit,  dnü  auch  seine  der  kOnatleriaeben 
Schaffenskraft  entbehrenden  Facbgenoaaen  Ibra  mit  Geschmack  begabten 
Kunden  durch  Isthcti^cb  ladellose  und  moderne  Schöpfungen  erfreuen 
k&naen. 

Jeder  der  beiden  erschienenen  Binde  enthalt  48  Tafeln.  Der  erst« 
Band  enthalt  Vorlagen  für  Ganz-  und  Halblederbinde  mit  Handvergold  un*. 
der  zweite  Band  versorgt  die  immer  noch  mit  unkünstlerisrhen  Schablonen 
arbeitenden  Großbucbbindereieo  mit  Entwürfen  für  Leinenbaode  mit  Farben 
und  Golddruck.  Karaten  erscheint  zur  Hsratellung  solcher  Vorlagen  ber- 
Torragead  geeignet  infolge  der  Leitsktze,  welche  er  vor  10  Jahren  anlaß- 
lieh  der  Thüringisch  •  &Ichsi»<'hrn  Ausstellung,  wo  er  seinen  ersten  ent- 


Buchdeckel übergreift.  Nach  unserem  Geachmaek  aind  die  zu 
Gruppe  gehörenden  Entwürfe  Hörstens  die  gelungensten,  nicht  nur  weil 
aie  sieh  dem  Format  dea  Einbände*  anschmiegen,  sondern  weil  Kersten 
der  Elfinder  und  erfolgreichst«  Auabildner  dieaer  Verzierungswaiae  iat. 

In  den  ersten  Jahren  seines  Schaffet»  wandt«  er  ausschließlich 
dieses  Verfahren  an.  neuerdings  scheint  er  sich  davon  entfremdet  zu 
haben,  zumindest  befanden  flieh  auf  der  Dresdener  Ausstellung  1&06  auf- 
fallend wenig  darartige  Werke  von  ihm.  von  den  eingesandton  81  nur  I. 
Dieea  für  Karaten  bezeiebn,nd>to  Verzierungaweiso  scheidet  »ich  in  drei 
bntergroppen.  Zur  ersten  gehören  diejenigen  Einbände,  welche  von  den 
Bünden  de*  Reckens  ausgehend  die  ganze  Buchdecke  mit  Flaehornamenlen 
bedecken,  welche  ana  buuehartigen,  apuio^ewebeanigen,  aus  geraden  and 
ruodlichen  Linien,  zusammengesetzt  sind,  nnd  deren  Zwischenraums  hier 
nnd  da  diskrete  Letieraufiugon  zeigen.  Aach  bei  den  durch  mechanische 
Prägung  hergestellten  Leinenbaaden  begegnen  wir  derartigen  Motiven. 
In  die  zweit«  Untergruppe  lassen  aich  diejenigen  Entwürfe  reihen,  bei 
denen  sn  Steile  der  die  Tafeln  umspinnenden  Ornamente  von  der  Mitte 
dea  Rückens  ausgebende,  einer  mächtigen  Schnalle  gleichende  Moaaik- 
besehUgs  auf  die  Buchdecke  Obergehen.  Zur  dritten  Untergruppe  ge- 
baren diejenigen  verhältnismäßig  weniger  gelungenen  Einbinde,  deren 
Verzierung  von  den  beiden  Enden  des  Rückraa  ausgeht  und  bslbkreis- 


r 


Welche  Uorkik  bittet  der  Allgemeine  Anzeiger  für  Buchbindereien? 


1.  Ort  Jl.  Jl.  t.  B.  unterrichtet  seine  Leser  üb«  alle  wissenswerten 
Uorkommnissc  des  Jaches. 

2.  Ott  7t.  71.  t.  I.  Nil  Min«  Ceser  mit  «Ken  fleuemngen  drs  Jaches 
tut  dem  faulenden. 

3.  D«t  71.  7t.  t.  I.  bietet  durch  Reproduktion  von  Bucheinbänden  elc. 
tachgemässe  Uorbilder. 

4.  Oer  7t.  71.  f.  ■.  berlchlet  Uber  alle  in  den  Jachverbänden  und  -Uer- 
ciuigungen  auftauchenden  Tragen  von  allgemeinem  Interesse. 

5.  Oer  71.  71.  f.  I.  brinsjl  allw«cbenilich  einen  ausgedehnten  Arbeits- 
markl,  wie  ein  solcher  in  keiner  andern  Zeitschrift  des  Jaches  zu 
linden  Ist. 

6.  Der  71.  71.  t.  B.  hat  seine  zahlreichen  Abonnenten  sowohl  in  den 
Kreisen  der  Arbeitgeber  wie  Arbeitnehmer,  wodurch  einzig  und  allein 
llir  tachgemässe  Stellenvermittlung  gewähr  geleistet  wird. 

7.  Der  7t.  Jl.  f.  B.  findet  ausgedehnteste  Verbreitung  in  allen  Jaeh- 
kreisen  und  ist  dessen  Ccsctkreis  nachweislich  weitaus  grösser  als 
derjenige  aller  Übrigen  Blauer  des  Jaches  zusammengenommen. 

»5.  Der  7t.  71.  f.  B.  bietet  den  Inserenten  durch  die  garantierte  TM» 
liji  von  10000  Otcmplaren  jeder  Rummet  flewibr  fllt  weiteste  und 
sachgemässeste  Uerbreilung  von  Anzeigen  aller  Art. 

o.  Der  71.  7t.  t.  B.  gilt  mit  Recht  als  das  denkbar  wirkungsvollste 
Publikationsorgan  des  Jaches,  was  der  ausqcdfhnle  Inseratenteil 
jeder  Hummer  zur  Genüge  beweist. 

10.  Der  71.  Jl.  f.  B-  ist  im  Uerbältnis  zur  garantierten  Aullage  jeder 
Dummer  und  mit  Rücksicht  aul  die  durchaus  sachgemlsse  und  ein- 
wandfreie Uerbreilung  und  den  dadurch  bedingten  durchschlagenden 
Erlolg  das  billigste  Insertiontorgan  des  Jaches. 

11.  Der  71-  71.  t.  B.  bat  nacbgewiesetiermassen  weitaus  mehr  zahlende 
Bezieber  als  bei  den  übrigen  Zciitchrttlen  des  Jaches  die  Zahl  der 
ganzen  Aullagc  beträgt. 


u 


15. 


12.  Der  71.  Jl.  t.  B.  findet  keire  einseitige  Verbreitung,  da  er  sowohl 
in  den  kleinen  wie  mittleren  und  grjsslen  Betrieben  gelesen  wird 
und  nicht  alleiniges  Organ  einet  bestimmten  jachueicinigung.  sondern 
das  Sprachrohr  mehrerer  Jachverbände  ist. 

Det  71.  Jl.  f.  B.  hat  im  Uerhällnis  zu  dem  ihm 
nützlichen  und  anregenden  0rball  einen  ausser 
menlspreis. 

Der  71.  Jl.  t.  B.  hat  aul  eirund  des  immerwährenden ,  von  ihm 
sichtlich  gepflegten  inneren  Ausbaues  einen  treuen  Abonnentenstamm, 
der  sieb,  wie  statistische  Aufstellungen  beweisen,  fortwährend  ver- 
größert. 

Der  71.  7t.  t.  B.  bringt  durch  sein  regelmässiges  Beiblatt  „neues 
aus  Papier-  und  Schreibwarenbandel"  auch  denjenigen  selbständigen 
Buchtjindermeistern  nützliche  geschäftliche  Anregungen,  die  neben 
det  Buchhin Jctci  cm  Cadengrschäll  IQbfcn. 

Ib.  Der  71.  71.  t.  B.  hat  durch  die  zahlreich  in  diesem  regelmässigen 
Beiblatt  erscheinenden  Uerkaulsanzeigen  eine  Uermittiung  für  An- 
und  Ucrkäufe  der  mit  Buchbindereien  verbundenen  Cadcngesehätte 
geschalten,  wie  solche  sonst  nirgends  geboten  ist. 

17.  Der  7t  71.  f.  B.  bittet  durch  sein  regelmässiges  Beiblatt  lerner  auch 
einen  Arbetlsmarkl  fUt  Ueikäulcr  und  Uerkäul 
und  Schreibwarcnhandelt. 

18.  Der  71.  71.  t.  B.  dient  vermöge  dieses  regelmässigen  Beiblattes i 
den  Interessen  der  Papier-  und  Schrei bwarenhändlet. 

10.  Der  Jl.  7t.  I-  B  sichert  auch  den  in  das  Papier*  und  Schreibwaren- 
fach  einschlagenden  Anzeigen  aller  Art  weiteste  Uerbreilung  und 
gre-sste  Erfolge. 

Der  71.  71.  f.  B-  bietet  in  seinem  allumfassenden  Ausbau  alles 
das,  was  sonst  nut  durch  Zuhtllenahme  mehrerer  Jaehzeittchriften 
zu  erreichen  isl. 
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Huf  6rund  aller  dieser  Vorzöge  gilt  der  HUgemeine  Hntciger  für  Buchbindereien,  Stuttgart, 
=====  mit  Recht  als  di«  «erbreitetste  und  gelesenste  Zeitschrift  des  f  adtes.  === 


J 


scheidenden  Erfolg  errungen  bat,  in  der  .Zeitschrift  für 
veröffentlichte  (Jahrgang  1897/9B,  1.  Band),  und  welche  er  in  vollem  Maß 
verwirk  lieht  bat. 

Die  erste  K-£un.«ckaft  eines  zu  benutzenden  Kniwnrfa  iat  nach  diesen 
Ausführungen  Hörstens  dessen  Wirksamkeit,  welche  die  Zeichnung  im 

beitegefübl  wach  erhält.  Die  Vorlago  aei  aber  auch  modern  und  passe 
aich  ein  in  diejenige  Umgebung,  welche  die  gleichzeitigen  Kunstbestre- 
bungen für  die  Zeitgenossen  schaffen.  Kerner  benutze  msn  zum  Entwuif 
gut  durchdachte  Motive,  deren  Anwendung  di«  Zeichnung  in  ihren  ver- 
schiedenen Teilen  zur  Knielang  einheitlicher  Wirkung  fabig  macht.  Für 
die  Verzierung  verwirft  Kersten  die  in  der  modernen  französischen  Schule 
gepflegte  Richtung,  welche  mit  dem  Aeuöern  des  Einband*  den  Inhalt 
des  eine« banden» n  Buches  illustrieren  will.  Kr  will  vielmehr  durch  dio 
Ornamentik  lediglich  dio  zur  Verfügung  stehenden  Fliehen  künstlerisch 
beleben.  Demgemäß  lassen  sieh  die  meisten  Kersten'sehen  Bucheinhände, 
obwohl  aie  selbständige  und  eigenartige  Kunstgebilde  sind,  für  jedes  andero 
Buch  von  gleicher  Große  verwenden.  Daher  sind  diese  Entwürfe  gleich- 
sam dafür  bestimmt,  um  nach  dem  von  Kersten  gesteckten  Ziel  einesteils 
als  Vorbilder  zur  Herstellung  einzelner  Binde  zu  dienen,  andererseits  um 
einen  Ausgangspunkt  zu  schaffen  für  die  Verwendung  der  Motive  zu  an- 
nehmbaren neuen  Entwürfen. 

Die  herausgegebenen  Entwürfe  lassen  sieh  nach  der  Einteilung  des 
Raumes  in  drei  Hsuptgruppen  teilen.  Zur  ersten  gehören  diejenigen,  deren 
Ornamentik  vom  Rücken  des  Buches  ausgeht  und  von  dort  auf  die  beiden 


artig  längs  der  äußeren  Decken  der  Binder  hinwegzieht.  Die  zweite 
Hauplgruppe  wird  von  denjenigen  Binden  gebildet,  bei  welchen  Kersten 
die  Buchdecken  und  die  Buchrücken  als  selbständige  Flachen  behandelt 
und  mit  freien  Motiven  verziert.  Zur  dritten  Haupteruppe  lassen  aich 
diejenigen  Entwürfe  rechnen,  deren  Decken  mit  geschlossenen ,  recht- 
eckigen Flachornamenten  verseben  sind,  wahrend  der  Rücken  mit  Motiven 
-  verziert  ist.     Hierher  gebaren  einige  wenige 


Tgoldel 
prägten  Leinenblnde. 

Die  von  Kersten  verwandten  Motive  erwecken  unsere  Aufmerk- 
samkeit ,  wie  auch  dio  beispielsweise  wiedergegebenen  Abbildungen 
zeigen .  nicht  so  sehr  durch  ihre  große  Zahl,  als  durch  ihre  erstaunlich 
mannigfaltigen  Kombinationen.  Sein  Uauptmittel  ist  der  Bogenaatz, 
weicher  jedem  Handvergolder  zur  Verfügung  steht,  und  mit  welchem 
«r  die  merkwürdigsten  Gebilde  schafft. 

Ein  weiteree  charakteristisches  Motiv  iat  die  kleinblättrige,  stili- 
sierte Blumengirlande,  welche  sich  in  seinen  Entwürfen  in  fast  unglaub- 
licher Mannigfaltigkeit  zeigt,  und  andere  hier  und  da  angewandte  stili- 
sierte Blumen  oder  dergleichen  (Rosetten,  Lilien,  Sterne).  Die  Blumen- 
motive zeigen  sich  meist  auf  den  Leinonbanden ,  obwohl  auch  hier  die 
Wellenlinien  Verzierung  Oberwiegt. 

Kernten  bevorzugt  in  bezug  auf  die  Farbe  bei  aeinen  faandvergol- 
deten  Bänden  die  dunklen,  fast  düsteren  Färbungen,  wie  Ocker,  Ultra- 
marin, Olivgrün,  usw.,  welche  nur  hie  und  da  von  einem  hellgrünen, 
blaßlila  oder  himmelblauen  Mosaik  belebt  werden.  Bei  dm  Leii 
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dsgegen  liebt  «r  die  stumpfen  Farben,  hier  und  da  mit  Vergoldung. 
Die  Verzierung  bringt  er  bei  diesen  mit  eisigen,  der  Grundfarbe  fein 
angepaßten  Farben  an.  In  den  Wiedergaben  kommt  die  Farbenpracht 
der  Originale  nicht  voll  cur  Geltang.  Der  Stoff,  der  auf  34:81  cm 
großen  bellen  Karton  geklebten  farbigen  Bilder  ahmt  bei  den  Ganxloder- 
hjiniien  körniges  Maroquinleder  nach,  bei  den  Leinenbamien  besteht  er 
ana  sog.  Art-I.inea  Papier  aua  der  Fabrik  von  W.  Valentin  in  Herlin. 

Ausstellungs- Chronik. 

Auaatellnng  Uber  modernen  Bncbachmnek.  In  den  bei- 
den OberlichtHiili-D  du  Kunstgewerbe  Museume  zu  DOaaeldorf  wurde  am 
12.  Okt.  die  vom  Zenlral-Üewerbeverein  fBr  Rheinland,  Westfalen  and 
benachbarte  Bezirke  zn  Düsseldorf  Teranataltete  Ausstellung  .Moderner 
Buchschmuck'  eröffnet.  Die  Aosstellsjig  weiat  neben  den  einheimischen 
Produkten  moderner  Buehaehmnckkunst  anch  solche  nun  England,  Frank 
reich,  Amerika,  Belgien  and  Sohweden  in  groBer  Zahl  anf. 

Handwerke-Ausstellung  in  Königsberg  i.  Pr.  Eine  Ver- 
sammlung ostdeutscher  Industrieller  hak  beschlossen ,  im  .Uhr  1SOK  in 
Königsberg  i.  Pr.  eise  Ausstellung  zu  veranstalten,  welche  die  iiand- 
werkateehnik  und  die  landwirtschaftlichen  Gewerbe  nmfaasen  soll.  Die 
Eröffnung  der  Ausstellung,  deren  Dauer  auf  2  — 3  Monat«  ausgedehnt  werden 
soll,  ist  für  Ende  Mai  1008  in  Aussicht  genommen.  Es  ist  beabsichtigt, 
die  verschiedenen  Usndwerke  in  vollem  Betriebe  vorzuführen,  um  die  Er- 
einzelnen  Handwerke  in  ihrer  allmählichen  Erstehung  zur 
i  bringen.   


Lohnbewegung. 

Lohnbewegung  in  Hamburg,  Altona  und  Wandabek, 
Zur  Lohnbewegung  der  Buchbinderei ■  Arbeiter  unH  -Arbriterinnen  von 
Hamburg,  Altona  und  Wandsbek  weiß  die  Neue  Hamburger  Zeitung 
folgendes  zu  berichten:  D.e  Bachbinderinnung  von  Hamburg  benehäftigte 
sich  in  einer  am  19.  Oktober  stattgehabten  Versammlang  mit  den  Lohn- 
forderungen der  Gehilfen.  Zu  dieser  Veraammlnng  waren  aneh  Dele- 
gierte der  Altosser  Innung  erschienen.  Der  Vorsitzende,  Herr  Obermeister 
Otto  Rausohsnbaeh,  teilte  mit,  daß  ein  Schreiben  des  Vorsitzenden 
der  Bacbdruckennnung,  Herrn  Persieh  l,  eingegangen  sei,  worin  ersucht 
wird,  gemeinschaftlich  in  der  Lohnbewegung  vorzugehen.  Es  wurde  nun 
zuerst  in  sine  Besprechung  der  vom  Verband  aufgestellten  Forderungen 
getreten:  die  geforderte  Lohnerhöhung  von  26  nuf  80  Mark  pro  Woche 
worde  von  den  meisten  Rednern  als  zu  hoch  für  das  Buchhindergewerbe 
bezeichnet,  wohingegen  viele  der  Innungsmeister  für  Bewilligung  der 
neunstündigen  Arbeitszeit  eintraten.  Nach  längerer  Debatte  erklärt« 
sich  die  Versammlung  bereit,  den  Vorschlag  des  Herrn  Persiehl  anzu- 
nehmen  und  in  gemeinschaftliche  Verbandlungen  mit  den  Gehilfen  ein- 
zutreten. Es  wurde  eine  Kommission  gewählt,  bestehend  aua  fünf  ln- 
nungameiatern  der  verschiedenen   Lohnklaaaen   nnd  dem  Obermeister 

Beendigte  Lohnbewegung.  Die  Arbeitgeber  und  Arbeit- 
nehmer der  Etuibranche  von  Berlin  und  Umgegend,  welche  wegen  Ab- 
schlusses eines  n«uen  Tarifverträge«  das  Kiniguogaamt  angerufen  hatten, 
haben  sich  dem  Schiedegericht  des  Einigungeamtes  gefügt,  wodurch  die 
Lohnbewegung  ihr  Ende  gefunden  hat.  Diesem  Schiedsgericht  gemäß 
wurde  folgende«  vereinhart :    l.^  Dii«  Arbeit-weit  «amtlicher  in  den  Berliner 

(üblich  9  Stunden,  Sonnabend*  jedo'eb  nur  8  Stunden.  2.  Gelernt«  Etui 
arbeiter  erhalten  vom  Tage  der  Vertragavollziefaung  ab  bis  zum  SO.  Sept.  1908 
einen  Mindeat-Stundenlohn  von  52  Pfennig,  vom  I.  Oktober  1908  ab  «inen 
aolchen  von  53  Pfennig  und  vom  1.  Oktober  1909  ab  von  64  Pfennig.  Ar- 
beiter, die  biaher  in  einem  der  Etuibranche  verwandten  Berufe,  wie  Buch- 
binderei, Luxuspapior- .  Kartonnagen  ,  Galanterie-  oder  Portefeuille- In- 
dustrie, tätig  waren,  werden  im  orstsn  Jahr«  ihrer  Tätigkeit  in  der 
Ktuibranche  nach  Vereinbarung  entlohnt  und  erhalten  nichdem  die  Min- 
dest- Lohnsätze  der  Kluiarbeiter.  Arbeiter,  deren  Minderloistungsfähigkeii 
durch  die  Sclilichtungskoromissiou  festgestellt  ist,  werden  nsch  Verein- 
barung entlohnt,  jedoch  nicht  unter  45  Pfennig  Stundenlohn.  Ktuitiscbler 
und  Kartuschstscher  erhalten  bis  SO  September  1908  einen  Mindestlobn 
von  55  Pfennig;,  vom  1.  Oktober  1903  ab  einen  solchen  von  58  Pfennig 
und  vom  1.  Oktober  1909  ab  von  57  Pfennig  pro  Stunde.  3.  Sämtliche 
Arbeitnehmer  erhalten  zu  ihren  bisherigen  Lohnen  eine  Zulage  im  ersten 
Jahre  von  5  Prot.,  im  zweiten  von  weiteren  2  Proz.  nnd  im  dritten  Jahre 
von  noch  weiteren  2  Proz.    4.  Es  wird  lediglich  die  wirklich  geleistete 


Arbeitszeit  bezahlt.   5.  In  Werkstätte 


enon  günstigere  Arbeits 


hältnisae  zurzeit  bestehen  als  die  in  diesem  Vertrage  festgesetzte»,  sollen 
diese  Arbeitsbedingungen  auch  fernerhin  Gültigkeit  haben,  ß.  Die  Ite- 
gelung  der  in  dienern  Schiedsspruch«  nicht  berührten  Streitfragen  wird 
den  Parteien  zur  schleunigen  Erledigung  überlassen.  7.  Die  Vcrtrags- 
wird  auf  divi  Uhr»  fcslgoaeUI. 


Kleine  Mitteilungen. 


Vereinigung  selbständiger  Buchbinder  in  Hessen. 
Am  .Sonntag  den  20.  Oktober  fand  in  Offen  buch  a.  M.  die  konstitu- 
ierende Verasrnmliing  einer  Vereinigung  selbständiger  Buchbinder  in 
Hessen  statt.  Dieser  neuen  Vereinigung  sind  schon  Uber  100  Mitglieder 
beigetreten,  was  aU  ein  erfreuliches  Resultat  bezeichnet  werden  kann. 
AU  Vi-rh»niUr>rgiin  wurde  das  vorliegende  FachbUtt  bestimmt,  Ka  wäre 
zu  wünschen,  wenn  sieh  die  der  Vereinigung:  noch  fernstehenden  selb 
ständigen  Bucbbind-r  in  Hussen  in  Bälde  zum  Beitritt  entschließen  würden, 
Näheres  s.  unter  der  Kubrik  .Verb.nds  N.ieliri.bten*  in  vorliegender 
Numinei . 


Beendigter  Meistorkurs  in  Straßburg  i.  E.  Wie 
wärt«,  so  ist  auch  dss  Ministerium  für  Elsaß  •  Lothringen  erfreulicherweise 
bestrebt,  dem  Handwerk  und  Kunsthsndwerk  möglichste  Forderung  an- 
gedeiben  zu  lassen.  Zu  diesem  Zweck  wurde  dio  Einrichtung  vnn  Meister- 
kursen geschaffen,  für  welche  nicht  unbedeutende  Mittel  bewilligt  wurden. 
Der  seitens  des  Ministeriums  veranstaltete  Meiaterkursua  galt  diesmal 
den  Buchbindern,  und  es  ist  erwähnenswert,  daß  die  Teilnehmer  an  diesem 
Kümos  nicht  allein  von  allen  Unkosten  befreit  waren ,  sondern  daß  diu 
Regierung  auoh  noch  die  Reisekosten  nnd  eine  Pauschalsumme  für  ver- 
säumt« Zeit  bewilligt  hat  Dieser  MeiaUrkurs  für  Buchbinder  fand  am 
Mittwoch  den  18.  Oktober  nach  vierwOchentlieber  Dauer  seinen  Abschluß. 
Lsitcr  des  Kurses  war  Herr  Kunstbuchbinder  Paul  Adam  aua  Dussel- 
dorf. Der  Kurs  war  leider  nur  von  8  Teilnehmern  besucht,  wovon  dir 
Bälfte  anschließend  hieran  die  Meisterprüfung  ablegte.  Da  in  die  Zeit 
dea  Meiaterknraes  auch  die  Ausstellung  alter  nnd  neuor  Bucheinbände 
fiel,  sowie  auch  die  Vortrag sserie  des  Herrn  Prof.  Loubier  aus  Berlin, 
au  denen  die  Kurateilnehmer  freien  Eintritt  hatten,  ao  war  den  Teil* 
nebmem  Uelegenheit  gegeben,  ihre  Kenntnisse  an  Hand  der  Ausstellung« 
gegenständ«  zn  bereichern.  Di«  im  Kurs«  hergee teilten  Arbeiten,  sowie 
die  Meisterst  Ork n,  waren  in  den  lotsten  Tagen  auch  in  der  Ausstellung 
an  aehen.  Bei  der  von  den  Schülern  veranstalteten  Abschiedsfeier,  an 
der  auch  die  Herren  Geheimrat  Dr.  Böhmer,  Professor  Dr.  Loubier  und 
Dr.  Hauk  von  der  Handelskammer  teilnahmen,  wurde  der  Kuraleiter 
teils  durch  künstlerisch  wertvolle,  teils  durch  sonstig«  Andenken  an  Straß 
bürg  i.  E.  erfreut. 

Kunstwerk  dea  Buchgewerbes.  Am  2.  Oktober  fand  in 
Katholischen  Klub  in  Neuyork  ein  von  den  Direktoren  der  Robert  Ap- 
pleton Co.  Veranstalter  Empfang  zu  Ehren  dea  Krsbiaobofs  der  Diözese 
Neuyork,  John  M.  Fsrley,  statt,  bei  welcher  Gelegenheit  dem  hohen 
geistlichen  Würdenträger  der  orale  Band  der  .Vatikan -Ausgabe*  de« 
Werkes  ,Tbe  Catbolic  EncycJopaedia*  überreicht  wurde.  Von  dieser 
Prachtausgabe  eines  auf  15  Bände  berechneten  Werkes  werden  im  ganzen 
nur  28  Abzüge  genommen,  ao  daß  die  Ausgabe  von  vorneherein  »inen 
besonderen  Seltenheitswert  haben  wird,  Di«  .Vatikan-Ausgabe'  iat  ein 
Prachtwerk  ersten  Ranges  und  ein  Kunstwerk  des  Buchgewerbes.  Sie 
ist  auf  k aiser! ich- japsniachem  Pspier,  welches  zu  diesem  Zwecke  beson- 
ders angefertigt  worden  iat,  gedruckt.  Die  typographische  Ausstattung 
ist  eine  künstlerisch  vollendete  und  Bilder  wie  Bandausstaftung  derart 
kostbsr  und  eigenartig,  daß  das  ganze  Werk  kaum  übertroffen  werden  kann. 


Personal- Nachrichten. 

Alle  bisher  getiürsodoo  Mitteilungen  undon  tiost*Ll:*o  Aufnahme  und  wirrt  um 

Mitarbeit  gebeten 

Auszeichnung.  Harro  Buchbindermeister  Friedrieb  Mayer, 
Nürtingen  (Wüitt.),  wurde  vom  deutschen  Kaiser  die  Rote-Kieuz- 
Medaille  8.  Klasse  verliehen. 

Meiatorprüfung,  In  Straßburg  i.  E.  fand  im  Anschluß  sn 
den  dort  stattgehabten  vierwöchentlichen  Meisterkurs  lür  Buchbinder  eine 
Meisterprüfung  stslt,  welrbs  folgende  Herren  bestanden:  Beyer  au* 
Mets,  Ernwein  aua  Straßburg  i.  E.,  Cseiaorzinaky  aus  Mar- 
kirch  i.  E.,  Gerber  aua  Eckartsweiler  bei  Zabern  i.  i..  Die  theo- 
retische Vorbildung  dieser  4  Prüflinge,  welche  alle  den  Meisterkuraua  be- 
suchten, war  durch  Herrn  Kunstbuckbinder  Paul  Adam  aua  Düssel- 
dorf, dem  Leiter  des  Meistorkur*««,  in  den  Abendstunden  erfolgt. 

Todesfälle.  An  den  Folgen  einer  Blutvergiftung,  die  er  sich 
durch  Aufkratzen  einer  kleinen  Blutblase  an  der  Hand  zugezogen  hatte, 
starb  in  der  Klinik  zu  Marburg  a.  Lahn  Herr  Bucbbindcrmeiater  Lud- 
wig Debus  aus  Rauachenbach  (Hessen  Nassau).  —  In  Breslau 
starb  Herr  Bnehbindermeister  R  o  b  e  r  t  W  c  r  t  h.  —  Im  Alter  von  48  Jahren 
starb  in  München  Uerr  Buchbindermeister  Thomas  Barth.  —  In 
Vechta  starb  Herr  Buebbinderineister  A  u  t  oo  Ssif  fert  —  In  Lniern 
staib  Uerr  Buchbindermeister  Josef  Leons  Senn.  -  In  Posen  starb 
im  Alter  von  57  Jahren  Herr  Buchbindermeister  A u g uat  Schau  mburg. 


Geschäfts  -  Nachrichten 


AlleM-Sc-  ffeh6rer.Jeti  Mit i«i laut.--  -n  geschärt! (eher  Katar  Bnseo  kosteniuie  Aefnahmc 
aad  worden  die  Interessenten  um  rece  Miurbcit  gebet*». 

Geschäfts  - Erweiterung.  Herr  Riehard  Eberhardt, 
(iffenbach  a.  Main,  hat  die  Fabrikation  von  Notizbüchern  und  Poesie 
albnms  der  Firms  W,  Dammeier  (vormals  Franz  Borchort),  Magde- 
burg, nebst  Maschinen  und  Materialien  käuflich  erworben  und  den  Betrieb 
dieses  Fsbrikationszweiges  in  Angliedeiung  an  seine  bereila  bestehende 
Bachbinderei  und  Prttgeanstalt  nsch  Offenbsch  b.  Main,  Bleicbstr.  19  I, 
verlegt.  Durch  Aufstellung  mehrerer  neuer  Maschinen,  worunter  auch 
eine  große  Draht- Heftmaschine,  wurde  der  Betrieb  erweitert. 

Gescbäfts-Uebernahme.  Herr  Riehard  Buschmann 
bat  die  Buchbinderei  nebst  Leihbibliothek  des  Herrn 
Günther  Kuhnd  in  Ii  ndol Stadt  käuflich  erworben.  Derselbe 
das  Geschäft  unter  der  Firma  Hicbard  Buschmann,  G.  Kuh  ml 
Nachfolger.  Rudnl Stadt,  in  seitheriger  Weise  weiter. 

Gesc  häfts  -  Verl  egung.  Herr  Bernhard  Krauel  iu  Leip- 
zig \ erlegte  seinen  Geschäftsbetrieb,  bestehend  in  Buchbinderei  und 
Vergolde -Anstalt  nebst  Pspier-  und  Schreibwarenhandlung  von  Johannis- 
gasse  4  nach  Querstraße  2  (Sachsenhof  am  Jobannisplatz),  woselbst 
ihm  bedeutend  grnßere  Kimne  als  seither  zur  Verfttgung  stoben. 

Gescbäfts-I'ebernahme.  Herr  Arno  Ullmaon  hat  die  Buch- 
binderei nebst  Kartoiinngeiifabrik  von  Frau  Auguste  H  uecher  W  w c. 
Annuherg  i.  Sa.,  käuflich  erworben  und  führt  dasselbe  unter  der  seit 
hcrigen  Firma  J.  M.  Husch  er  unverändert  weiter. 
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0  «scbaf  ts- V  eber  nah  me.  lierr  S.  Wyduchowici  hat  die 
üuchbinderei  von  Frau  K.  Wagiirr.  K»  witsch.  BrealauerstraBe,  käuf- 
lich erworben  und  fahrt  das  Geacha't  in  unveränderter  Weise  weiter. 

Geschäfts- ErAffnunit.  Herr  Karl  Dalkheimer  eröffnete 
am  1.  November  in  Lim  a.  D..  Zinglorstrsße  61,  ein«  Buchbinderei  nebst 
Papier-  und  Schreibwarenhandlung. 

Geschäft  s-Erricbtnn»;.  In  M.-Gladbaeb  (KbeinLand)  hat 
Herr  Ludwig  Schumacher  ein  Spezialgeschäft  zur  Herateilung  von 
Moleskins  fOr  BOcherfabrikrn  errichtet. 

Firmen-Aenderung.  Die  bisher  von  Mari«  Schick  in 
Manchen,  TlierrsieiistraBe  78,  als  Alleininhaberin  betriebene  Buch- 
binderei ist  laut  „Pap.-Ztg.*  obno  Uebernabm«  von  Forderungen  und  Ver- 
bindlichkeiten auf  die  nengegrOndete  offene  Handelsgesellschaft  Mari« 
Schick  &  Sohn,  Inhaber  Mari«  Schick  und  Max  Schick  jun., 
übergegangen.   


Konkurse! 
Paul  Hanaen,  Buchbinder,  Wernigerode. 
Max  Knul  I tober t  Becker,  I.uxuapapierwarenfabrik.  Leiptig-Stotteritz. 
Bela  Radvany  i.  Firma  Simon  Roth,  Buchbinderei,  Papier-  und  Schreib- 
warenhandlung, Loaonex  (Ungarn). 


Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 


Vereinigung  selbständiger  Buchbinder  in  Hessen. 

Am  Sonntag  den  20.  Oktober  fand  in  Offenbach  n.  M.  «ine 
stark  besuchte  Versammlung  der  Uuchbindermeister  Ton  Hessen  statt 
iwecka  Gründung  einer  Vereinigung.  Herr  Tretrop-Offenbacb  a.  M. 
begrüßte  in  «einer  Anapracbe  die  xablroich  Erschienenen  und  hieß  die- 
selben namens  der  Offenbacher  Kollegen  herzlich  willkommen  mit  dem 
Wunsche,  daß  die  Kollegen  in  Offenbach  anregende  und  angenehme 
Stunden  verbringen  mögen  und  nicht  mit  dem  bekannten  Lokal-Ausdruck 
scheiden  werden:  .Kriek  die  krenk  Offebach!* 

lieber  die  Vorarbeiten,  welch«  tur  GrOndong  de«  Verbandes  führten, 
referiert«.  Otto  Weitz  -  Darmstadt.  Ks  sind  bis  jetzt  einschließ- 
lich der  Darmstsdter  Ortsgruppe  10S  Mitglieder  angemeldet.  Wahrlich 
ein  guter  Anfang !  Es  steht  somit  zu  hoffen ,  daß  von  den  zirka  200 
in  Hessen  ansässigen  gelbständigen  Buchbindern  sieb  noch  viele  der 
Vereinigung  anschließen  werden. 

Harr  (!.  Slaby  -  Berlin,  Obermeister  der  Berliner  Buchbinder- 
Innung,  und  Herr  A.  Kai  1  m a  n n  -  W U r z b  u  r  g ,  zweiter  Schriftführer 
des  Bundes  Deutscher  Uurhbindor  Innungen,  waren  anwesend  und  über- 
brachten ijruße  ihrer  Verbünde, 

Zum  provisorischen  Vorsitzenden  der  Versammlung  wurd«  Herr 
Gr ••••  r- Darms t ad t  ernannt.  AI«  Name  der  Vereinigung  wurde 
bestimmt:  Vereinigung  selbständiger  Buchbinderin  Hessen. 
Als  Verbandsorgnn  wurde  der  ,  Allgnni,  Anzeiger  für  Buchbindereien- 
Stuttgart'  vorgeschlagen  und  auch  gutgeheißen.  Der  jährliche  Mitglieds- 
beitrag ist  auf  4  Mark  festgesetzt  worden,  wofür  das  Verbands  -  Organ 
jedem  Mitglied  auf  Kosten  der  Vereinigung  gratis  zugestellt  wird.  Die 
nächst«  Versammlung  soll  voraussichtlich  in  Darmstadt,  und  zwar  im 
■Sommer  1908  staltfinden,  jedoch  bleibt  ea  dem  Vorstand  Ober  lassen,  im 
Bedarfsfälle  eine  solche  Versammlung  schon  im  Frühjahr  anzuberaumen. 

Bei  der  Iiiskustion  beteiligten  sich  viele  Kollegen,  eiu  Beweis, 
ein  wie  großes  Intereaae  allenthalben  vorhanden  war  und  wie  notwendig 
ein  allgemeiner  Zusammenschluß  ist,  um  die  Bernfsinteressen  in  jeder 
Weise  zu  wahren. 

Der  Vorstand  wird  sich  vor  allem  mit  der  Beratung  der  Statuten 
zu  befassen  haben.  Ata  vornehmste  Aufgab«  wird  sich  die  Vereinigung 
die  Ausarbeitung  und  Aufstellung  eine«  Tarife«  stellen.  Diesbezüglich 
hat  sich  die  DarmsUdter  Ortsgruppe  bereiterfcltrt.  jedem  Mitglied«  ihren 
vor  drei  Jahren  erschienenen  Tarif,  solange  der  Vorrat  reicht,  gegen 
Krstattung  der  Porto-Auslagen  gratis  zu  übersenden,  damit  den 
Kollegen  eine  Richtschnur  gegeben  ist  für  ihre  Berechnungen ,  womit 
ra  allein  nur  möglich  ist,  auf  unsere  anzustrebende  Verbesserung  Ober- 
zugehen. 

Ganz  besonderer  Dank  ist  den  Herren  Slaby -Berlin  und  Kall- 


raann-WBriburg  zu  zollen  für  die  in  liebenswürdiger  W«i»«  erteilten 
praktischen  Ratschlage  und  AnfBchlOaae. 

Die  am  Schluße  der  Versammlung  vorgenommene  Voratandawahl 
hatte  folgendes  Ergebnis:  A.  Grea  ser- Dar  ms  t  ad  t  Vorsitzender, 
Otto  Weitz-Darmstadt  Sohnftflthrer ,  Gg.  Böcher-Darmstad  t 
Rechner.  Außerdem  wurden  fBr  die  drei  Provinzen  je  zwei  Obmanner  in 
den  Vorstend  gewühlt.  Es  sind  dies  für  Ob«  r  hesaen :  die  Herren 
G.  Mandt-Uuterbach  und  W.  Zitzer  Alsfeld ,  fBr  Kbeinbeasen:  W. 
Pfeiffer-Mainz  und  W.  Schmuck- Worms  und  fBr  Starkenburg:  O.  F. 
Tretrop- Offenbar  Ii  und  KOcbler- Langen. 

Dor  Vorsitzende  begrüßte  dl«  neugewlhlten  Vorstandsmitglieder, 
machte  sie  auf  ihre  Pflichten  aufmerksam  und  schloß  um  5  Uhr  dio 
großartig  verlaufene  Versammlung,  die  den  Teilnehmern  in  angenehmater 
Erinnerung  bleiben  und  sieber  auch  nach  außen  hin  gute  Fittehte  zei- 
tigen wird. 

Nachdem  mau  noch  einige  gemütliche  Standen  verlebt  hatte,  kehrten 
die  Kollegen  wieder  in  ihre  Heimat  zurück  mit  dem  Wunsche  auf  fröh- 
liches Wiedersehen  im  nächsten  Jahre. 

Der  Schriftführer:  Otto  Weitz. 


Buchbinder-Innung  Bromberg. 

Am  Dienstag  den  15.  Oktober  hielt  die  Buchbinder-Innung  Uro  Irl- 
berg ihre  Michaelis-Quartalaveraarnmlung  ab.  Obermeister  Huch  eröff- 
nete dieae  mit  einem  Hoch  auf  don  Kaiser.  Hierauf  wurde  ein  Lehrling 
eingesehrieben  und  ein  junger  Mann  zum  Gehilfen  freigesprochen.  Zwei 
andere  mußten  auf  drei  Monate  zurückgestellt  werden.  Nachdem  mehrere 
geschäftliche  Sachen  erledigt  worden  waren,  hielt  Oh«rmei»ter  Huch  einen 
Vortrag  Ober  den  modernen  Kleistermarmor  und  führte  die  Anfertigung 
desselben  praktisch  vor.  Beschlossen  wurd«  ferner,  eine  allgemein«  Er- 
höhung der  Preise  für  Buchbinderarbeiten  eintreten  zu  lassen.  Die  fort- 
dauernde Steigerung  der  Rohmaterialien  lassrn  den  jetzt  gedrückten  Preis 
für  Boehbinderarbeiton  nicht  mehr  länger  ertragen.  Zum  Schlosse  dankte 
Uuchbindermeister  Fink«  hier  im  Auftrag«  der  Innung  dem  Obermeister 
Huch  für  seine  Mühewaltung  zum  Deutschen  Tage  und  Herr  Zdr»- 
jewski-Gnesrn  fflr  die  praktische  Anleitung  zur  Herstellung  des 
Kleiatermarmora. 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen! 

Wober  bezieht  man  Knnstbola,  wie  solches  frtlbor  von  der  Finna  Wor.tilaw 
Ii  Seiler  in  Leipzig  Gohlis  fabriziert  werde?  J.  W,  In  R 

Wie  dreckt  man  dickes,  schwarzes  Lackleder  mit  Alerainlnm ?  las  Tomas 
betten  Pank.  B.  In  It. 

Wer  lletort  einfache,  billige  McUllrälimctien  für  Gesangbücher? 

Q.  P.  ia  W. 

Welche  Firma  liefert  Hütten  itlanzpapicro  mit  Aafdrnek  .raaner*. 

C.  K.  In  H. 

Wer  liefert  Vorstecknadeln  sali  dorn  Baehbinderwapneny        E.  8.  In  J 
Welcher  Kolleg«  kann  mir  mitteilen .  auf  welche  Welse  man  aaf  Kieband- 
decken  Bilder  usw.  mittelst  gewohnlichen  Aatotrpis-Kliscsses  drecken  kann?  Ra 
handelt  sich  am  llerstcllang  von  AatotvpicdrvckoD  mit  sad  oheo  Bronzen. 

0.  A.  K.  in  K. 

War  von  den  Herren  Kollegen  kann  mir  einen  Kaltlelm  empfehlen,  welcher 
eicht  schimmelt  I   Besten  IVank.  J.  P.  in  Breels«. 


Briefkasten  der  Redaktion. 

N.  A-  Sie  fragen  an,  ob  Äitt  gesetzlich  vnrptJicbtet  sind,  ejnrm  Arbeiter  nacb 
der  Entlaseang  noch  ein  /ouirnh  über  .Fuhrung  and  Leistungen'  anszsMtfHrn, 
nach  Jim  dieser  beim  Abgänge  ein  »oleherj  Uber  die  .Art  and  Duner*  dur  Bot  hui 
tlgWff  verlangt  uud  erhslteu  hat.  —  Zar  Aufstellung  des  nacbtrhglirh  verlangten 
ZfiutftilMee  sind  Nlo  nirM  verpflichtet,  da  H«o  der  gwsotsltensD  Vorschrift  de*  g  113 
dar  Gewerbeordnung ,  welcher  lautet:  .Beim  Abgänge  können  die  Arbeiter  er 
Z«euguis  über  dio  Art  and  Dauer  ihrer  Beschäftigung  fordern,  das  auf  Verlangen  aueb 
auf  ihre  Führung  and  Leistung  ausiadehnen  ist*,  genügt  haben  und  der  Arbeiter 
die  Ausdehnung  des  Zeugnisses  oacb  aaf  „FUbrang  und  Leistung'  hol  in  Abgänge 
nicht  verUngt  hnt 


BV~  Hie  zu  ein  Prospekt  von: 

Vereinigte  Chenlwrhe  Werke  NftrdUng*n*Altrn»fadta 
!>•  lt.  Oberdörfer,  \»r«.H Ingen  und  AKenfftadt  (Schwaben), 
betr.  Kaltleim  „6ie<  bin-. 


Wer  Export -Geschäfte  machen  will  -  inseriere  im  Echo. 

Jeder  Inserent  v«t •  ■  long«  en  seisteni  eigenen  Intereeee  vom  Ecno- Verlag,  Berlin  bn   i ■ ,  r>r»<<iaiifr«tr»*«e  i,  eine  Probenointncr  mit  ln*cratk.aiieiu*ii«i;h*ag. 


Wichtig  für  Papierschneidemesser. 

Wenn  Sie  Ihre  Messer  lange  haben 
wollen,  ao  lassen  Sie  dieselben  bei 
mir  schleifen.  Patentiertes  Verfahren. 
Größte  Ausdauer.  Geringste  Ab- 
nutzung. Wiukeljrerade  Schnittlinie. 
Billigte  Preis«.  Probemesser  Rratis. 
Mn-rlilnciii'itbrik  Kern, 
Horlln.  Hritaer.tr.  34.  [105 


Die  I.es'K-heat  Papier 
»«-arAnke  aisd  für  jedes  erd 
aua^iebeadesGeseslfüaaaa  «e- 
i      raaten  aa«slbekrbek. 


Preusse  &  Compagnie,  Maschinen-Fabrik,  Leipzig. 

GefrSeSal  IsM  riiuuni  i«rlla.  Paria. 

Alit.r«»l>>  ir-  »|>cal«lliataaf 

Bogen -Falzmasch inen. 
Druckpressen -Falzapparate 

mi  AaMblBts  •»»  Scbiivtlprtsee. 

Faden -Heftmaschinen. 
Draht-  lief  tmasch  inen. 
Kartonnagen-  und  Faltschachtel-Maschinen. 

Fftaklc  Referenzen.   «=>  VVrIrgehesditc  Osrsnftf. 
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Liste  gebrauditer  masdilnen  pod  WUb.  heo's  üa<hl,  Stattgart      u.  i./n. 


Zu  Verkäufern 

Walswerke  tob  40-  50  cm.  io  allen  Preisl. 


2011. 


2014. 


2090.  1 


2014.  1 


'.'037. 


2088. 


9307 


9532. 


9143. 


92S6.  1 


930S.  1 


9845 

9^62. 

9417.  1 


9508.  1 


9611.  1 


9654  1 


9657.  1 


»673. 


1  Kekensus*toss-  and  SehllUmsschlue, 

K reuse  Y8e  II,  16  cm,  fttr  Fuß. 
1  Inlrerwal-Pappenblegmasch.,  Preuße 

No.  86,  HO  cm,  mit  8  8chlitainessern, 

fttr  Faß  und  Motor. 
1  Flacbheflma»eaia«,  Brehmer  No.  68, 

für  14  mm  Klammern,  mit  Hoch,  dir 

Broschiuenhefuing. 

K  ra  o  seiic  h  e  E  r  k  en  m  n  d  s  tossni  a*  c  Ii  I  n  e, 

mit  einem  Mrssersata  für  eine  Rundung 
nud  einem  Measeraats  fttr  GeradVbnitt. 
doppelseitige  Llmliermaoeh.,  .Forste 
et  Tromm*,  60  cm  Arbeitsnreit«,  mit 
2  Zylindern,  für  durchgehende  und  ab- 
gesetzte Ltaiatur. 

KroKCbarenhi.ftma"ch.}  Fahr.  Brebmer 
No.  7V»,  b>*  28  mm  Dicke  heftend,  für 
Kraft-  oder  Fuß  betrieb,  fast  neu. 
1  Papp-ehere,  «Kraute",  äbnl.  Konstr. 
D.  11.  x-,  100  cm  8cbnittlar»ge,  mit 
Tis-hwinkel  und  S.-hiuaUehneider. 
1  Hadwbneldmajtchlne,  .Fomm*,  71  cm 
Sehnittlang- ,    mit   Zngstaagen.  mit 
4  fachen  Fdhrnugeschlitzeu  im  Messer- 
balken, for  Handbetrieb. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  S'/t- 
für  Haud-  nnd  Fnßhetrieb,  mit  Unter 
jrextell,  bis  12  mm  Dicke  heftend. 
1  K«ndeekeoilanw>,  .Leo*,  mit  Serlei 
Ruadme~»ern  *5  10,  IS  mml,  mit  1  Band- 
schllls  (20  mm),  1  Einsatz  for  Post- 
karten, Scbliltmeaserpaar,  Schmalseite 
und  1  dto.  Langseite. 
1  L*den,charfma*chiae,  Fabr. 

No.  80,  flu-  Fußbetrieb. 
1  Blnchj.trelren-Aaacblaa-sinsch.,  Schu- 
bert-BerUb,  16  cm  Satteltiele,  f.  Strei- 
fen  B,  mit  a-waagUnfiirer 
ketaJosTnißüren  Zutaten. 

1  Lederseharfma-chlite,  Fabr. 
Nr.  80,  für  Krafthctrieb. 
Ilralitheftmaschluc ,  Fabr.  Mnlitor, 
rotierend,  für  Fußnetr.,  5  mm  Haftung. 
AbpruMiiHXchloe,  Fabr.  F»wm,  Chiffre 
Q  H.,  größte  Hohe  des  Buch«  425  mm. 
RnchrUckeu.B.ondt'niastliio*,  Fabrikat 
Fomm,  Chiffre  L.  N.,  fttr  eine  BnchbSbc 
von  60  em,  für  Hand-  und  Kraftbetrieb. 

2  N  u(&).i)iara.te,  Patent  Scherbel,  tadellos. 
1  Uebersiehmaschlne,  Fabr.  Feld,  26  cm 

Arbeitsbreite,  für  Gasheizung,  gut. 
F-ckeuansstossinnschioe,  Fahr  Bon- 
nieer,  f  Faßbetr ,  auf  Klott  ru  «tanzen, 
mit  8  cm  Srhlitzmessern  und  Je  1  Eiu- 
«au  für  5,  9,  12  em  Rechtwinkelachnitt. 
Halaacler-Terg'tldcprcB-»»,  „Heim", 
fttr  Rolzeabeixung,  auf  Holikloti  mon- 
tiert, obere  Elnschnbplatte  20,5x29  cm, 
ont.  Eiuschubplatte  22x29  cm,  zwiseb- 
den  Säulen  8IV1  cm. 
1  NlrlniMChioe,  S.  C-M-A-G.,  Chiffre 
N.-B.,  20cm  Ausladung,  f.  10  nun  Nieten. 
1  Loch-  and  Oeaenmnschine  (Oesen- 
me»chine  Automatic),  auf  Holsguatell, 
für  FuUbetrieb,  nach  Leo  Kat.  No.  80,81. 
1  Wtfldabk*  hrtuuschlnc.  Fomm,  50  cm 
RHrsteuUnge,  f.  Kraftbetr.,  Chiffre  N.  M. 
1  Abpresaniaschtue,  Fabr.  Komm.  42'/» cm 
Waisenlsnge,  mit  geriffelter  Walze. 
RadHchnfidemaachiae,  Fahr.  »«.KW, 
A.  B.  1.,  fttr  Handbetrieb,  SO  em  Sehnitt- 
lanav.  mit  2  Mwiaern. 
Bachdralitheft  manch.,  Fabr.  Brebmer, 
.Oktav"  No  10,  für  Kraftbetrieb  oder 
Handrad,  mit  6  Hefthopfen  Vi",  mit 
nmer  RDckatich-Einrh  btung  verBeben. 
HrnmiKblne,  Fabr.  Preaße,  No  2B., 
für  Fußbetrieb,  rotierend,  für  dreierlei 
Klaihuiergrnßen.  bin  12  nun  Dicke  belt. 
1  KartMa-ltieKcmtwchlne,  Fabr.  Preuße, 
No.  82,  fttr  Haad-,  Puß-  und  Kraft- 
betrieb, Bieirelange  118  cm,  24  cm  Kin- 
sehneidemesser. 
1  Monogramai-Kteuipelpr.,  Leo  No.  800, 
auf  hölzernem  Untergestell. 
Wo  alobu  andoro»  vormerkt 


9675.    1  HebBlschneldmajtchlne,  35  cm  Sciuütt- 
ltnge,  fttr  Schneidbrett,  ohne  Unter- 
gestell, z.  Stell,  auf  d.  TUch,  m.  2  Mi»«. 
9682.    1  Hebelschneldniaschlne,  Sylt  Bastian, 
mit  eisern.  Untergestell,  SO  cm  Schnitt- 
linien, mit  2  Messern. 
9695     1  Vergoldepresae,  Fabr.  Fomm,  Druck- 
ftV.be  31x24  cm,  obere  Einsehubplatte 
85x24  oa,  ont,  Itaachabnl.  39x25  cm, 
mit  Farbdruckkiappe  uns  einer  oberen 
und  unteren  Raserve-Kinschubplatte. 
1  BckenTerbliidongsmaschlne,  Fabrikat 
Jagenberg,  mit  1  Amboi,  15  cm  Lange, 
fttr  Fußbetrieb. 
1  Uehelschneldmasehlae,  Fabr.  Fomm, 
mit  eisernem  Untergestell,  Schnit ÜAnge 
60  co,  mit  2  Mesnern,  wie  neu. 
1  RlegemaMchiae ,     Fabrikat  Preuße, 
No.  84/110,  f.  H.,  ca.  110  cm  Biegethnge, 
ohne  SchlilzTorrichtnng,  f.  Fußbetrieb. 


9700. 


9711. 


9716. 


1  Vergoldepr««««,  Fabr  Ronniger,  Draek- 
fläche  21x21  cm,  komplett  inkl. 


9721 


gabel  und  Farbdmckplatte. 

«rat,  .Koiboth", 


9724.  1 


9728. 


9735. 
973«. 


25  80 

Nchla^radprcse,  Schweixer  Fabrikat, 
25x29  om  Preßrläche,,  80  cm  awischen 
den  Slnleo,  mit  2  Helikaailen. 
9722.  1  Hebelschneldmasth.,  „Herb5t",  60cm 
Schnitt!.,  mit  Untergestell,  m.  2  Messern. 
F.ckenhrftutiachlne,  Fabrikat  Prenße 
No.  16,  für  Faßbetrieb,  bis  20  cm  Tiefe 
heftend,  in  der  Fabrik  grandlich  in- 
stand gesetat  U.  tadellos  funktionierend. 
1  antomat.  Oesenmaschine,  Leo  No.  80. 
mit  neuer  Lochmaschine  No.  880,  aoi 
UolwrextcU,  fttr  FnÜbetneb. 
1  Versoldeprease,  Fabrikat  Martfeld, 
Chiffre  A.  P.  L^  Dmckflfc-he  7,5x9  cm, 
für  Oasbeisung,  m.  (rasgahel,  inkl.  1  ein- 
schiebbaren Schriftkasten  uad  1  Kiii- 
aatarahmeB. 

973».    1  Anprciuimaitchlne,  Fabrikat  Partasah, 
Dresden,  für  Fnibetrieb,  mit  aelbet- 
UtiKer  Zufthmng  dee  Hefnanteriala, 
fttr  10  mm  Blechstreifen,  fast  neu. 
1  Eckenhcnmiwchlne,  Fabrikat  Preuße, 

No.  16.  fttr  Fußbetneb. 
1  Kadxchaeldmaschlne,  Fabrikat  Heim, 
mit  Ziur*tsuigen,  SO  cm  gchnittlltuge, 
m.  2  Hess.,  m.  8cbnei  ll.,  stell b  Tisch. 
1  Pagin ierni»Hchlne,  Svsl  titihati,  mit 
OesteU,  f.  Fuß  betr.,  4«tell..  Zifferngr.  H. 
9742.    1  Hebelxchneldcmascb.,  Fabr.  Kramp, 
ohne  Untergestell,  tu.  Zogatauge,  85.5  cm 
Schnittlanee,  f.  Schoeidbrett,  w.  2  Mesa. 

9744.  1  RadV hnrlrimaHchlne,  Fabrik.  Krause, 

ganz  Bis.,  50  cm  Schnitt!.,  m.  2  Hess. 

9745.  1  Rad««  haei'liiii»M  hin«,  Fabr.  Kranse, 

für  Murorhetr.,  Chiffre  A.  O.  o.,  HO  cm 
Schnittlange,  mit  Klauenknpplung,  mit 
2  Fttbraugssehlitet-n  im  Heuerbi 
mit  2  Messern. 

-9747.  1  tck.  nausfltowMDiaMrhlne,  Fabr.  Krause, 
Chiffre  Y.  Z.  b.  H,  16  cm  Schenkel  lknge 
der  Ne«ser.  für  l_  and  V—  Schnitt. 

97S0.  1  Eckeaheftnia«!  hlnc,  Fahr.  Br*hmer, 
No.  9,  für  Fußbetrieb,  bis  tu  82  cm 
Ti'fe  bei  beliebiger  Lange  heftend 

9752.  1  Futlvraistaoze,  nach  Leo  Katalog 
So.  219,  für  Ausschnitte  von  23  uim 
Durchmesser. 

9756.  1  Kckenhcftmaschine,  Fabr.  Laach,  mit 
85  cm  Auilagesattel,  mit  B«]b«taiijrcr 
KlammerbUdnng,  mit  kompl.  Beserre- 
heftkopf. 

9756.  1  Aaachlagnaaclilne,  ganz  Eisen,  15  cm 
Auschlaiel.,  mit  1  neuen  Reaerreamboa. 

9760.  1  Rad-«linHdmajic9ln«,  Fabrik.  Krause, 

mit  Zugstangen,  60  cm  Scbnittlänge, 
mit  2  Messern. 

9761.  1  Linilermaschlne,  .Leo*  69 B.  mit  RoU- 

tisch  und  auf  u.  ab  bcwegl.  Federmaul, 
Rolllischeriiße  82x60  cm,  Fedennanl- 
breite  80  ein,  neue  Konstruktion. 
9765.    1  Paplerschaeidmaiichine,  Fahr.  Dietz 
&  Listing,  Chiffre  A.  C.  a.,  42  cm  Schnitt- 


bBgel, 


9767.  1  Abpresaniaschine,  Fabr.  F<nnm,  Chiffre 

Q.H.,  größte  HShc  des  Buchs  425  mm. 

9768.  1  lasch  lenuasnhlne.  Krause  KZ,  55  cm 

Wellenlänge,  fflr  Hand  und  Motor. 

9770.  1  Hebelschneidmaach.,  „Bastian»,  60  em 

Scbnittlanire,  mit  eisernem  Untergestell, 
mit  2  Messern. 

9771.  1  Radschneidmaschine,    Fomm  AFb, 

60  cm  Schnittlange,  für  HanJbctxieb. 

9774.  1  Vrrgoldcpresae,  fttr  Gasheia.,  Druck- 
flache  47.6x42  co,  mit  ob.  n.  unterer 
Einschubplatte,  76  cm  s wischen  den 
SKoleo,  mit  Farbdruekplatte. 

9776.  1  Vergoldepresae,  »Leo  81a*.  für  Hol» 
kfililonheizung,  Druckt!.  26xl2l/t  cm< 
TisehgrSße  27x21  cm,  SAulenawischen- 
raani  30  cm,  ohne  SchwarirlruckVIaiipe. 

9780.  1  Heftmaschine,  Fabr.  Brebmer  No.ß'/t. 

fttr  Band-  und  Faßbetrieb,  m.  eisernem 
Untergestell,  bis  19  mm  Dicke  heftend. 

9781.  1  Hebelsrhncldmaachlne,  Fabr.  Bastian, 

50  cm  Schnittlange,  mit  uwei  Messern, 
ohne  Fnßgestell,  tum  Stellen  auf  den 
Werktisch. 


97*8. 


97  S4. 


9787. 


979Ä  1 


1  Hcbolschncidmasch.,  Ronblitter  Fabr., 
ohne  t'ntenrestell,  45  cm  Schnittlangr, 

mit  1  Messer. 

1  Uadschnrldmaitchlni',  Fabr.  Geiger  & 
Hesser,  Cannstatt,  fttr  Hatulhetrieb,  kräf- 
tige Kunstniktion.  80  cm  Schnittlange, 
mit  2  Messern,  sehr  gut  erhaltea. 

1  Hehelschneldema*chlne,^  Bastian*,  mit 
eisernem  ünterjrestirll,  61  cm  Schnitt- 
liuitfc,  mit  2  MfBsern. 

1  Pappschcre,  Holsgeatell,  85  cm  SchnUt- 
lin^e.  mit  Tiachwlnkel  and  Schmal- 
Schneider. 


9794. 


9796 


9799 


9801 


9805.  1 


9807.  1 


9808. 


9809.  1 


9810. 


9S11. 


9812. 


981S. 


9*17. 


Chiffre  A.  < 
lange,  mit  2  Messern. 
n  41«  MaMhJaen  in  den  nuristsa  fuloa  aaf  aiuersni  Laser  In  Stattgart.  — 
Auastellungalui'er  »on  Ober  200  neuen  und  gebrauchten  Racbbladerel-Ma>chlueu 


No.  2,  f.  Handbetrieb,  f.  fertige 
(28rrj  KUmmrru,  bis  S  mm  bcfteaii 
1  FlachhpftmaachlBe,  Fabrikat  Brebmer 
No.8Yt.mit88ei»  langem  Aunageasttei, 
fHr  Klamntern  ni  9  nun  " 
für  8  mm  Fla.-biraht. 

Br,-hmer  No.  9Vt,  für  3  m 

Flachdraht,  fttr  Fußbetrieb,  mit  32  cm 

langem  Arm. 
1  Rad-chneiduiAschlne,  Fabr.  Heim,  für 

Handbetrieb,  CO  em  SchnittlAage,  mit 

Schneidbrett,  mit  2  Messern. 
1  Blpgms»chlae.  Fabr.  Krause,  Chiffre 

F.  O.  u.  IV.,  fttr  Motorbetrieb,  105  ca 

Arbeitsbreite. 
1  Perforierte ajirtiln*,  nach  Leo  Katalog 

No.  45,  SO  cm  Perforierlange,  sehr  gst 

erhalten- 

Hekelsrbnpidemaschlue,  „Leo"  II,  mit 
eisernem  Untergestell,  51 
lange,  mit  2  Messern. 
Perforiermajichlne,  Fabr. 
fdr  Handbetrieb,  Konstruktion  IV/V  c 
50  cm  Perforierlänge. 
1  HebelKrhneidniAschioe,  Fahr.  Krause. 
„Germania''.  Adolpho,  60  cm  Schnitt- 
lange, mit  2  Messern,  fast  neu. 
Mn>tersclineldmaschlne,  Fabr.  Vetter- 
ling,  Konstr.  1  b,  ?°  cm  Schnittlange. 
mit  Untergestell,  m  .  1  Messer. 
1  llebelschneldmaae  'nc,  .Leo",  altes 
Modell.  50  cm  Sctuittlauge,  mit  Unter- 
gestell, mit  1  Messer. 
1  Heflmasch.,  nach  Leo  Katalog  No.136. 
bis  5  tum  Dicke  heftend,  fflr  fertige 
Klammern,  fflr  Handbetrieb. 
I  Rckei>beftma»chlae,  Fabr.  Gebler,  fttr 
Fußbotrieb.  fdr  Heftung  über  die  Ecke 
bis  8Vt  min  Dicke  und  85  cm  Tiele. 
mit  Kelbstiät.  Klammerbildung,  wie  neu. 
1  Pappackere,  Fabr.  Conrad.  Uolageatali 
mit  Blechtiscb,  96  cm  Schnittlange,  mit 
Tischwjukel  und  Suhmalschneider. 
1  Drelaellen-Resrbncidemaschlne.  Fabr. 
Fomm,  Chiffre  A.  H.,  fbr  Kraftbetrieb, 
fflr  Form.  85x135  mm  bis  240x830  uim, 
mit  7  Forniutplatten  und  2  Messern. 
1  Goldabkehrmaschine,  Fabr.  Kranse 
„UV,  lür  Fnübetr.,  Bttrstenl.  50  au. 
All«  Offerten  ttavarbtatfllchu 
der  »erschiedensten  Systeme  and  Fabrikate 
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Rolandfdirift 

Neuheit  für  die  Vergoldepreile. 

Wciübcih  &  Mitkol 

Grauicranffall  iUralle  Branchen 
Leipzig. 


Zwei  neue  Erfindungen 

für  die 

Marmorierkunst! 

Iii  iMMnwnii  in  laraghtw-Brvnln 

fOr  eine  lange  Haltbarkeit  und  üir 

Stlitinitring  fies  ImMMM 

CD  v  er  h  fiten'  (301? 
Prospekt»  gratia  und  franko  tu  be- 
liehen tod  mir,  den  Herren  W.  Leo'a 
H&chf.  in  Stattgart  und  den  andern 
Beaugaquellen  meiner  Farben. 
Halfer,  Jaaaef 
Baehbindermeiater  und  Fabrikant 
Ton  Marmonerfarben  aaa 
PflanxenfarbBtoffen 
Bndakeaal  bei  UadapeBt. 


MESSinO  SCHRIFTEN 


cakii  i  tu  Renü» 

VeRZIKrtUnCCN 

•»■  ■>«  vtaDOLOtPHisst- 


.Sfyj  n  dt  i  <s  leipzi^.  k 

lamv'.ai.AATr«!.''  II 


V  SCHNEID  PRÄGE 
/  SCHRIFTEM  &jm* 

fyf  Modtrrtf  Plakat* 

|  vrARBrTtUCr  SCHRIFTEM 


franko  Liaftfaae 

10.4b,  11.90,  lS.«n 


Brautkruizkutan 
«f  Irfofrihaarlabrik 

RüdolfLieTerzjr. 

Elberfeld 

Beete  o  billigte 
Berni*«  iue Ue  v&ntl. 
ei  aaiUajte.  Artikel. 
Frobe.endung 

In  a  Teracbieiteaee 
1 1  Kam  in  n  n  i  u>  1 1  o  ■  | . 
Je  3  Kroafraliinen 
«.  3  Kaatea  efc.  bei 
Ii  h*k.  (WS,  ».SU.  IV  I». 


iMaas&]ungVogeI- 

.Crefeldi 


iravir-flnsfarr 
'7vtessin<J.  iiriftenfabrifi 

r/*\odemeSch''Ben  SQravureri) 


urPress'OfMandverrjoldunq. 


Leinwand 

in  grossen  Ponten  sollten  Sie 
nicht  beliehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  zu  haben  bei 

N.  -Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwin  im  Eisass. 


Jcd.ri.il  im  n.lrlebe  la  üt.lchtijt». 


Vielfache  Neuerungen, 

welche  zugleich 

hervorragende  Verbesserungen 

bedeuten,  besitzt  diese 

Farbdruck.- 

und 

Prägepresse 

[•]      modernster  Bauart. 

Knie  eingebende  Information  darllber  wie  ein 
I  mein  neuer,  kompletter  Katalog  bietet,  durfte  f  r 
.  '  jeden  Fachmann  von  Intere*»e  aein. 

Ghn.  Mansfeld,  Leipzig. 


Geschäftsbücherfabrik, 


Versäume 
keine 

welche  auf  saubere  Stichlö'chor 

im  Huchinnern  l)M.lt  und  die  überraschende»  Resultate  mit  dein 

=  Leo'schcn  Leimtauch-Verfahren  == 


noch  iiieht  kennt,  »ich  1'ro.pekt  über  diese  Apparate  kommen  la  hinten  vo« 
den  Alleinfubrikauleu 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger.  Stuttgart. 
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HUGO  HOR1YS 

GRAV1ERANSTALT&.ZINK0GRAPH1E 
Autotypien  u.Aetzungen  in  Kupfer  u.Zink 

5pecialil*äf:  KcirälOQUrtifchlögc  '  — ^•*»- 

aa  _  i    urnrn  rfin  Bucheinbände 

foavjc  oll*  Oravi«rimocn  für  £.u*tierrv>fiunfleii<»' 
1 11  c fTi tt»-, ich r»f t c ti  u.Oiiniilur«n  tum  Ztiforntncnimcu- 
ZEICHNUNGEN  in  künsHcrischerflusfiihrung- 


>  mittetfetnc 

il  kaur  mt  UiMMe  ilt  •».m-Jii 

/«  te/irkrn  «VrA  d&r  mM« 

%       C'0»I«fe»  In  Mr-Ir» 

Q  ,        M,  t*aJJ>fcafe 
Dni.laWt.RaLD. 


SS 

8  5 
c  « 


0 


Bilderglas 


H.Bussenius  Nflgr. 

Chemnitz 

Meiern  seit  Jahrzehnten  nur 
erstklassige 

l  Kartonnagen-Maschinen 
Buchbinderei-Maschinen 

antcr  kulantesten  Bedingungen 

Vtrhxf—  Sit  Offtrit  I  |M 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 

G  la  sgross  ha  nd  1  u  ng 

Heinrich  Blömer  &  Co.,  .JÄ 


DORNEMANN* 


ocfcrnQ  MwsingschriFft 
r  Hand-u.Pr?5SV?rgoldun 

IN  MAGDEBURG 
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Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  auageschmolxen  u.  das  Gramm 
(ein  Gold  mit  Mk.  2.  60  angekauft. 
Sendungen  werden  schnell  erledigt. 
H.  HAUPT  in  DHJBHDKN. 

i-  Oneisanaastrafia  S.  =   


I  BuOhdruoksotirlften  in  kleinen  sauen  laut  Spexial- 
Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  Dil 
Hene  Bo«tonpre»«en,  «V. :  W,  t-  ».  WS.-, ,17:«  tm  Vt  11«.-. 
J.  9IU-»ner,  Maiwhinenfabrik,  Leipzig.  


I 


Aeltere ,  unmodern  gewordene 
Stempel  und  Rahmen  als  Bnchver- 
zierungen  für  Vergoldcpreane  »neht 
an  kaufen.  Abdrucke  and  verlange 
Preise  erbittet  sofort  l»81 
B.  I  ■  Hertmann,  Bacbbinderei, 
Tendera,  Schleswig-Holstein. 


Bachdrerkerel ,  Baehblnderel, 
Karlonnageafabrlk  Bheiulands  sucht 
zur  Vergrößerung  cineu  tocbt.  Fach- 
mann als  Teilhaber.  Ausführliche 
Angebote  unter  0.  W  postlagernd 
Krefeld  erbeten.  ,  [6H2 


REELL! 

Buchbinder,  dunkle,  mittlere  Sta- 
tur, Mitto  Zwanzig,  aus  achtbarer, 
vermögender  Buchbinder-Familie,  wel- 
cher die  Fachschule  noch  besucht, 
wünscht  mit  junger,  wirtschaftlicher 
Dame,  welche  gleiche  Eigenschaften 
besitzt,  in  Briefwechsel  zu  treten 
zwecks  späterer  Heirat  Derselbe  be- 
siut  liebevollen  Charakter,  Bildung 
und  guten  Lebenswandel,  auch  hat 
er  sich  in  seinem  Fache,  sowie  im 
Ladengeschäft  gute  Kenntnisse  er- 
worben. Zeugnisse,  sowie  I».  Re- 
ferenzen vorhanden.  Ernstmeiuende 
Damen  wollen  ihre  Offerte  mit  Bild 
unter  Lebensgltlrk  684  an  die  Exp. 
<ls.  Bl.  senden. 


1  gebrauchtes  Walzwerk  von 

50  -  60  cm  Walzenlltnge  zu  kaufen 
gesucht.  Angebote  erbeten  sab  rhiffre 
0,.  »30  an  die  Exp.  da.  Bl. 


Kartennagenfabrlk  (in  Sachsen) 
vcräuderungah»Iber  sofort  tu  ver- 
kaufet!. Gate  Kundschaft,  fast  nene 
Maschinen,  schöner  Umsatz  und  guter 
Verdienst  ingesichert.  Arbeiterzahl 
ca.  20.  Offerten  nater  S.  15S0  an 
die  Exp.  da.  Bl. 


Vergoldung 

auf  Kunstleder! 

Welcher  Fachmann  ist  in  der 
Lage,  gegen  entsprechende  Vergütung 
einen  Aufsatz  Uber  das  Thema:  Ver- 
goldung auf  Kunstleder  (Qranitol, 
Saxonia  etc.)  zu  schreiben?  Event, 
genügen  anch  nur  Anhaltspunkte, 
die  gleichfalls  angemessen  vergütet 
werden.  Offerten  unter  S.  688  an  die 
Exp.  ds.  Bl.  


Verkäufe. 

JCebaarfarCalSredsitrsU  SO  Pfg  jj 

1  Faltachaclitelatanxe,  Syst.  PreutSe, 
1  llr»srhareolieflnia»cbiae, 
1  Walzwerk,  1  Biegemasch.,  100  cm. 
1  Kek«nauselosi)uai>ch^läv:m,Kubb., 
fast  nen,  uni.  Garantie  sof.  bill.  abzog. 
.1.  F.  Bretschnelder  A  <u., 
Lelpzlg-Madenaa.  [1570 


Gebrauchte  Ma8chlnen: 

1  Blitzpresse,  Krause,  88x44  cm, 
6  VergüldepreS!..,  21x25  bis  62x66, 

1  Fadenheftmasch.,  Brehmer,  88','i. 
4  Heftmaschinen,  Brehmer,  5,  7'/t> 
8  Radsehneldemascb.,  73,5,  76  cm, 

2  HebeUclmeldemaach.,  50,  60  cm, 
2  Dreiachneider«  Krause, 

2  Pappscherea,  90,  110  cm  (Elsen), 
1  Bltzmaschlne,  115  cm,  Krause, 

1  Lnet-Oeseninasehlne,  Krattbetr., 

2  Kaotenfadentarfter  .Elliot', 

1  Monogramm-Balancler,  B/10, 

2  Kartenaeherea,  Müll.  105,  Kr.  130, 
1  Krelspappechere,  105  cm,  Krause, 

1  Walzwerk,  Krause,  42  cm, 

2  Paglnlennaschlnen,4,5stell.,Fuß, 
1  Perforlermasch.,  Krause.  80  cm, 
1  Bucbbeflmasch.,  Median,  Brehmer. 
Otto  llsfber's  Maachlnenlager, 

Kerl  in  S.O.  W. 


Kl.  Buchdruckeinrichtung 

f.  Mk.  90.—,  bestehend  a.  Handtiegel- 
druckpresse, 185x160  mm  Drnckfl., 
mit  allem  Zubehör,  5  verseb.  Akai- 
denzeehriften,  kompl.  mit  Ausschluß 
und  FlUlmeterial,  Winkelhaken,  Pin- 
Mtte,  Ahle,  1  Setzkasten,  1  Büchse 
Farbe  etc.  Man  verlange  Prospekte. 
Ernst  Rernnann,  Dresden  1, 
Kl.  Plauensche  Straße  42. 


Gebrauchte  Maschinen 

IUr  BucaUndiril.  ■acMrscktrel  ans 
Karleaaagsafahrikaliea.  trfiaslick 
repariert,  arelswsrl  aatweeaea 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


Einem  erfahr.  Bnchbindergeh.  ist 
Gclegenh.  gebot,  sich  in  einer  Groß- 
stadt selbsiänd.  i.  machen.  Knndsrh. 
vorband.  Erfordert.  1500-2500  Mk. 
Angeb.  nur.  S.  685  an  die  Exp.  ds.  Bl. 


JOebübr  fir  ChilTr»-Ias«rale  50  Pfg^ 

Kegintep- 

Schn*?i«IniBHOhin« 

zu  kaufen  gesucht.  Offerten  uuter 
S.  988  an  die  Exp.  ds.  Bl.  


Bebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  and  Systeme  kauft  zu 
höchsten  Kaseapreiaen  (822 
J.  MSaaner,  Masch -Fabr.,  Leipzig. 


Sache  zu  kaufen: 

1  Brchmer'sehe  Heflninschlne  Nr.  5 
<u7Vt.  I  Pap|"chero,  120  cm  Schnitt- 
linie, sowie  1  Aagsbarger  Schnell- 

presse,  Koitstr.  Nr.  1.  Gefl.  Ange- 
1  nie  lefbrl  erbeleu  unter  ({.  92»  uu 
die  Exp.  d.  Hl. 


Gebrauchte  Maschinen 

für  Irrnckcrclen  u.  Itneliblnderelen 

au  höchsten  Preisen  fortwährend  zu 
kanfen  gestiebt.  Offerten  sali  »Jla- 
SClilnen-  919  an  die  Eipe.1.  d-.  Bl. 


Gehrauchte  Maschinen 

bn  UHcnaK  iwuer  I«  Zaatung  («imKi, 
ziasioltsi  dBKkgnckta  and  rtpinin,  ihm 
«ms  vorritlz  u*d  neeiiwcrt  abnigebe».  - 
  Ugerlute  ««"  Verfägang.   ' 

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


Bebrauchte  Maschinen: 

1  Radaclineldmasebin«',  70  cm, 
1  Venroldepresso  für  tiiofibetrieb, 
HoxiO  cm,  iruux.  Övst-,  fast  neu, 

1  Perforlermaaehlae,  Faß  60  cm, 

2  Karlonecheren,  90  nnd  105  cm, 

hat  zu  verkanten  |15G9 
Rt  Leiber,  Buchbinderei-Artikel, 
St.  Ladvrlg.  


Lohgarleder-Ersatz. 

Die  anheimllche  Preisteueruug  and 
Knappheit  an  geeignetem  Rohmaterial 
in  Lohgarleder  dringt  nach  einem 
brauchbaren  Ersatz;  wir  bieten  solchen 
in  unseren  neuen  Lagersorten 

LoliKarleder-ErHatx 
Ttr.  *40  and  £41 
and  stellen  Master  und  Preis  Interes- 
senten gerne  cur  Verfügung. 
Willi.  ILetV»  Nachfolger, 
Stuttgart. 


Stellen-Gesuche. 

Jßtb.br  fur  Chllfre-IuirslsSOPff 

Buchbinder  saoht  dauernde  Stellung. 
S-  UncrT  IM  im  Hand-  und  Prcßvcrgiilden 
nicht  unerfahren.  Bpater»  Gssciiiiiiallbcr- 
nahme  niebt  anegnschlossea.  Berlin  und 
rmge-geitd  bevorsogt ,  jedoch  niest  B«- 
itttt icaiiK  OrtrrtcTi  an  Emil  Koch.  Berlin 
W.  M,  CllliaellSlll  SD,  per  Adr.  Fratleie. 
VolkeL  .  fMM 

Affai^a  •    Gewissenhafter  und 
«llcrlC.     «,|b»t»ndiger  Bueb- 
druckereibncbblBdor.  Ä!  Jahre  alt.  einge- 
arbeitet in  Kunden-  n.  Partie&rbuU,  sowie 
In  den  Arbsttea  aa  der  Schncirim.whiae. 
tilchtlK  im  Einbilden  v.m  Gv»cbn(ubUchcrn 
asd  HerstellanK  von  Bru-^bUren .  nicht 
nnerfahreu  in  (UndTorgoldon  a  Barwo 
rieren,  saebt  anderveitiK  Stellona;  Em 
tritt  Jodorzoit.  Ort  KlejcbrUlttR.  OBert 
erbitte  ich  mit  n'tbsrea  Anaaben  an  W. 
Sckurlcht,  slasran«.  Sneks.  I3SI& 


rliepemaschmBn K  -  •  - 1 


lUMIt-Osll'l 


Schneidmaschine 

l  Krausei,  HebeUchnitt,  50  cm.  wegen 
Todotall  bilÜL'  zu  verkaufen. 

Ott»  llormnnn,  [1567 
Mngdrlinrg,  I'rälatensfraUe  Sil. 


«.ele«eBbet»»ka«f.  S  neu»  Fapiien- 
sebsren  von  100 -1Ä'  cm  Sehnlttl-,  Leips. 
Fabr.,  bedeat.  unter  Preis  nmstandeb.  zu 
verk.  Off.  mit.  I.-  P.  **»!  an  Kadair 
Uwe»,  l.«.|p«ta. 


Jaaaer  Buchbinder,  8tlddo«t«her ,  17 
.Isbraalt,  Kolernter  Knndemrbettcr,  soebl 
daaernde  Rlelluait  anf  11.  Novnmtier ;  St. 
Gallen  oder  ITslSJSf*Trs>  bevorruat,  doch 
nicht  Bftdtounnir.  Offert  mit  lxikinDKal» 
an  Ksrl  Breltmilcr.  Br«o»ni.  Landuehr- 
»trafi«  ±  'h[ 


1  Hebelschneidmaschine, 

Fomm,  60  cm  Schnitilknge,  fast  neu, 
»pottbllllg  zu  verkaufen.  Offerten 
unter  8.  1676  an  die  Exp.  d-,  Bl. 


Ein  mit  den  neuesten  Maschinen 
eingerichtete»  Kartonaagengesrhllft 

(elektr.  Motorbetrieb)  sofort  bi\lia  zu 
verkaufen.  Offerten  unter  8. 1577  an 
die  Exp.  ds.  Bl.  


Aus  tteBiinilbejUrücksi  iblcn  i.*t  in 
einem  großen,  sehr  verkehrsreichen 
Industrie-Vororte  Stuttgarts  eine  gut- 
gehende, modern  eingerichtete,  kon- 
kurrenzlose |1571 

Buchbinderei, 

verbunden  mit  Kartounagcnfabrikat., 
mit  sebr  guter  und  treuer  Kundschaft, 
sofort  preiswert  unter  gUusligen  Be- 
dingungen zu  verkaufen.  <icn\  An- 
trkice  befördert  unter  S.  M.  VSai 
Hndolf  Mosse,  Stuttgart. 


Buchdraht  Heftmaschine, 

42  cm  Buchhöhe,  last  wie  nen,  ist 
billig  zu  verkaufen.  Reflektanten 
erbeten  unter  ti.  I57N  an  die 
Exp.  ds.  Bl. 


1  Hi  iiel-.  liii.-MaM  Ii-, 60 im, f atc.Baitian. 

1  „  50  

1  10  „  Fuktntir. 

1  Boston  pressf,  15x23  cm, 
1  _  9x14  n 

1  Bündel-    und    Beklelnna-i  hlne. 
10  ein  Walzcnlünge. 
Alb<>rt  Banr,  Kih  Ui  iiIm  . 
AngustastraBe  10. 


Meine  mit  elektrischem  BetrielH!  und 
gut  erhaltenen  Maschinen  vernehene 
Buchbinderei  in  Berlin,  alte,  bewahrte 
Kundschaft,  bcaWl.-htige  ich  Aller» 
wegen  an  zablunirsfahigeii  Fachmann 
zu  verkaufen.  Offerten  unt.  II.  Mi 
Hauptpostamt  Berlin  C        1 1579 


1  Boch-Itraht-Heflisiaaea  .  Dklav 

So.  II,  PrcaBo  b  Co.,  Wer  Heltliu|ile. 

irarantiert  «rnt  lunktioiiierend, 
I  Hnil«eliiieHloniai«ehl««>,  5i>  ein 

v.  Mausfclil,  <n  i  :  -im  /.nstsndc. 
I  Itnppelhrbrl  •  Kehnrldema.rh  . 

44  cm,  Ba»» 
H  Tirss'ldrnetipr..  .<  :-      a.  2lx-Vicni, 
I  s«andp»rr»rler™a»ebln«-  ti  vtc. 
I  MneNdrueUaehoellpr  ,        n  cm, 
I  Hrkrl.rlinrldrnssrSls«,  SO  Ca). 

Alles  unter  voller  (Urämie. 
J.  Nosincr,  LelpilB.  Schenliendottstr.  in 


BuchbinderEi-Werklührcr 

sucht  Stellung  Drasdea  und  Lalpilg  be- 
vortuot.  doch  nicht  Bedingung  Offert 
aa  sX.  «talther,  Draaslen-S..  Kl. 
Wslssnsrg.  1  II.  

Baehblndtr,  £2  Jabr«  alt.  In  allen  Ar- 
betten  oiaer  Sortimentstiuchhlndcrel.  sowie 
auf  llaschUtabaehtr  s.  Blldareinrahmuoi.- 
tttehtig.  welcher  anch  einfache  Händler 
Roldungen  herstellen  kann,  sucht  sofort 
oder  5|»iiier  gute,  dauernde  Btellsng.  Off. 
nebst  LohnanicaNi  bitte  an  S  F..  Usch 
bindor,  OinsbrUck,  Ksmpil.  eiazueuden 


Junger,  tnchticer  Boehblndarnchilie. 
AI  Jahre  alt,  cv.m«  ,  nicht  znai  II.  Nov. 
nngnacbmo  a.  daaurndo  Stellunz.  In  Knu 
•ten  and  PartlearMt,  sowie  In  Muster 
kästen  und  H'ldcretnrahiren  gut  erfahren, 
nach  la  klein.  Akzideoxdrnekcrei  seboa 
cearbeitat.   Vci|iflichtlg«  mich,  in»  Laden 

geschult  mit  (kill  zu  uin.  Am  Hebstei 
lest  und  Legis  nauer  dem  Hause.  Gate 
Bcaaadlnag  beTurziist.  Offerten  mit  fl» 
hslt>on«nr  an  Ludwig  Ralchil,  Hameln 
ii  ,1,  Wat'BZi  BUnzelosgaslr.  it.  \MW 


.lanaer  Huebblnder,  galer  Kundschaft, 
arbetter.  tlrm  in  allen  Arbelten  an  iter 
risaSD.  nicht  unerlsliren  in  Gtr>cbaft^ 
liii  kern  und  Purlicarlulten,  sucht  si>r».rt 
oder  ehesten»  ilsifrnden  Posten  Offerten 
unter  OblfffS  S-  Zer«  an  die  K>pod.  ds.  Bl. 

TUchligcr  Buchbinder,  Kundenarbc^tcr 
welcher  an  saalierea  Arbeiten  gewohnt 
ist,  im  Hsnilvurgolden  erfahren,  sucht  an- 
naakiae  siciinnu.  Offert,  untor  8.  |nwt- 
lagcnei  Hommlngen,  l»-l 

Zuverlässiger  Buchbinderei-Werkführer. 

ftalaag  der  *"er.  verk.,  In  allen  Fächern 
der  Huehtiinderei  erfahren,  haapte&chlieu 
GeschaltsbOcher  iln  angekündigter  Siel 
lang  bei  gr'.fleui  Personal',  sicher  Im  Kai 
kulieren  und  IH«n«niorca.  macht  bs'  P 
heim  andern  Btsllsrag  Offerten  troeti" 
unter  3.  Xe*»  an  die  l'.spcl.  ds.  Bl. 
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Taobtlgar  Handvergolder  und  Sorti- 
menter. 25  Jahre  alt.  Im  ßWIn  eines 
Meisterbrief**,  »acht,  gestutzt  auf  beaie 
Zeagaias«.  puMidg  Stell ung  Offerten 
Bit  nah.  Angabe  an  H.  Mailar,  Münch««. 
Turkeoatr.  •  >  IV,  Iba.  |30U 


Strebs.  Buchbinder  lacht  dauernde  u. 
.eaehme  Stellung  nuf  blanden  u.  Fnrtte- 
arbett,  aowia  Einrahmen  Von  Bilden,  wo 
er  aaok  Sooiilaas  im  Laden  mit  tätig  acla 
bann,  jedoch  nicbt  Bedingung.  Off.  anter 
-  M  «.  Fraakinberg,  Hea»e«  -Nassau, 

ISM3 


Automat.  Gas  -  Spar- Vergoldelampen 

==  bewährtestes  System  ===== 

(£)  *.tll. 


Kartonnagen-Warkmeister, 

37  Jahre  all,  v«rb  ,  aol.  Bncnb'nder,  aar- 
zeit  noch  In  «agok.  Stellung,  euerglach  u. 
umsichtig,  befähigt,  oinen  grüner /Betrieb 
za  leiten,  wünscht  sieb  «a  verändern.  Dar- 
selbe  ist  mit  allen  der  Nouselt  entsprcub. 
Maaeblnen  and  im  Anfertigen  tob  einfaeh. 
wie  feineren  Kartnaaegen,  Falischaohleln 
uaw.  batraat.  ancb  ist  derselbe  tlrm  Im 
Sil«  and  Draek  an  der  Tiegeldruckpresse 
Viktoria  Nr  VI,  Speatal- Modell,  «owi«  im 
Hand-  and  Preßvergoldon.  Suchend.  reu. 
nur  auf  dauernd«  Sic! long  Bei,  der  Jetz- 
Kl  rasa  ist  den.  aalt  «  Jahren  als  Meistor 

i  Elp.  d.  Bl. 


Für  Grossbetriebe« 

Dar  tecbn  Leiter  alnar  dar  urBesten. 
mit  den  neuesten  Maschlaaa  «Ingerlch- 
teten  Leipzig  Grosibucnblnderelen  sucht 
alok  zu  v-i  andern  Ea  wird  nur  auf  der- 
artige Stollung  reflektiert,  wo  «In«  wirk* 
lieh  lelbatlnolg«  Kraft  benötigt  wird 
welch«  In  Kalkulation,  Lehn-  u.  AkkO'd- 
wRiin.  *o' teilhatten  Einkauf  und  ratio- 
nell« Arbeitsweise  gaai  sicher  Ist  Ott 
unter  H.  30X5  an  dl«  Eiped   dl.  Bl 


Vi  Gassparnis 
gegenüber  son- 


a  a  b 

Die  Oamllammen  braunen 

xoug  voll  und  rcgulioran  sich  ho  im  Wotjnoh 
aolban  automatisch  auf  allorkloti 


8x12  CHI. 
Auf  beiden  Seiten 
für  grösste  Rollen- 
gabdn  auch  aus- 
ziehbare Auflege- 
stangen. 

Wenk 
n  der 


Tüchtiger,  energischer  (7W0 

KlebmeiNter 

gc*otztea  Alten,  der  mit  Kloben  von  ge 
wohnlichen  und  gefutterten  Kreotbodea 
und  Seitenfalten  Banteln  gat  i 
au  baldigem  Rwtritt  gl 
Bit  Oehattaaasprachen, 
Zeagaiaaan  erbeten. 

Papierwaronfabrik  «3.  1 
■aea.ia 


m~  Vorzüglich  beilebt  in  Vergroldeschulen.  -sjo 

Preis  Mk.  9.—.    Bei  Mehrbezug  Rabatt. 
Für  WiederverWltile-r  sehr  lohnender  Rabatt! 

Angelegentlichst  empfohlen  von  den  Alleinfabrikanten 

Wllh.  Leo' s  Nachfolger,  Stuttgart 

SpvmialvmmcMft  f«r  Buchöindereibt-aarf. 

ita^PajSjisj.eae^T  ^^j^^Y,^!1-"-— *' 


Buchbinder, 

perfekt  in  Sortiment,  Verlag  und  Partie- 
arbeit. Spezialist  In  Eitra  Anfort Ig  von 
(Jeecbaftstiurbern  a.  Marmorieren  In  allen 
Mastern,  an  der  Brehmor'erhen  HeitmaAch. 
praktisch  ortabroa,  sucht  anireoohtne.  dao- 
t.  mit  Lohn. 


Janger,  tüchtiger  Buohbindor,  Knnden- 
arbelu-r,  in  Haad-  aad  Pr-  ftvorgolden  be- 
wandert, sackt  Stollang.  Prima- Zeegniase. 
Offertea  aa  A.  L.  Berlin  N.  «,  Tritt- 
strali« 30.  [36V7 


aollder  Buchbinder,  «3 
'     la  Sortiment  und 


aowle  aachaufKaitonnagen  ge. 
welcher  ancb  Erfahrung  in  dar  «In 
fachen  Bucbrer>rung  hat  und  dar  Gahele- 
harg«^ Stenographie  mächtig  ist,  sucht 
gerie  .  Ezpedient 

Stellung  Antrit 


aerge-  Stenographie  m 
aU  Weiktabrer,  Lag' 
od    dergl   dauernde  S 

8rTaf Mch  ■ 


Ein  In  besserem  Sortiment 
erfahrener  Oebtlf«,  ?<  Jabro  all, 
•liiUt  aaf  langjährige  Prima  Zeagniase, 
dauernde  Stellang.  Derselbe  lat  In  alles 
vorkommenden  Arbeiten,  auch  Hand  and 
Prvävergolden,  Marmorieren,  Kortlobu.fa- 
einband  uw.,  tüchtig.  Arbeitgeber  die 
aaf  ii  bit  soliden,  zuvrrlaajigon  Mann  re- 
flektieren, bitte  Offerten  unier  R.  R.  71. 
Frankfurt  a.  M ,  bauplpoatlagernd,  ein- 
zusenden, [3dl2 


Buebblndergehilfc,  27  Jabro  nlt,  ver- 
kelratot.  tüchtiger  Kundcairbe'ter,  in  allen 
andern  Arbeiten  erfahren,  locht  dauernde 
Stellung.  Sackender  eignet  Bloh  aach  inr 
Leiter.g  einer  mittleren  Buchbinderei.  An- 
tritt kaan  Jederzeit  o-folge«.  Heil  off. 
ml t  Angel*  des  Gehalts  aa  H.  Noll,  Glessen , 
Neustadt  14.  |3lH| 


Angabe  des  Gehalten  erbeten 
■  ■•-rieh,   i..  i,.«.i ü  -  it 


Solider,  stre^asnicr  Buchbinder,  X'1  ?J. 
alt,  welcher  in  Kunden-  and  Partiearb«  t. 
aaeh  Bildercinrahmen  bewandert  sacht 
Siellm«  per  Ii.  II.  U7.  Ob?,  an  Herrn  K. 
Beyer,  r,  V.  Landsweller  b.  Keden,  Bez 
Trier,  Klrcnatr.  SV.  (ssjn 


i,  in 

]ias 
i  Ue- 


Fttr  Jungen  BnchbindergeliMfei 
Jahr«  alt,  wird  aaf  sofort  od.  st>at«i 
sendo  Stelle  gesucht,  wo  deosselbe 
legenheit  geboten  ist,  sich  In  der  Kundon- 
arbeft gründlich  welteranszubilden.  Khetn 
laad  oder  Weaifalen  berurzowt.  Uff.  in 
L.  Spengler,  Bai-hbinder.  Rellinghausen 
b.  Keaea  a.  d.  Hohr,  i  .es; 


Junitor  Baehhinder.  20  Jahre  alt.  aneht 
dauernde,  angenehm«  Siellang  in  gTMlierer 
Stadt  als  Kundenarbolter  od.  Sort'mentor, 
wo  ihm  Gelegenheit  zur  weheren  Ans 
luldang  geboten  wird.  Sulblgo'  hat  auch 
Krfthrunv  Im  Handvergoldea.  ftoldschoilt. 
Bildereiarahmen  und  war  längere  Zeit  Im 
Akaidenidrack  Iktig  Antrm  kann  zwei 
Wochen  nach  Kngiuiemeut  erfolgen.  Ott. 
rait  Angehe  des  Durcbscanit-luhiias  «  der 
näheren  Verhttltni.ee  an  Otto  Karwasi, 
Worbla  •  KlcJisfeldl  hei  A.  Scheeler.  Rae». 


Tucbtiger,  iu  Sortiment,  Oeicnatts- 
bllchor.  Parti«  (Oeekpa  beiw  Fertig- 
machen) Tuliiuadig  eingearbeiteter  lie 
bnfe,  1«.'  Jai<re  alt.  ancht  anderweitig 
dauernden  Pusten.  Kintrltt  kann  anfort 
erfolgen  Hävern  und  Württemberg  be- 
vorzugt.   Offenen  anter  S.  acta  an  die 


Janger.  kalb  Bujhblader.  18  Jahre 
alt,  sucht  zur  ueilercn  AusblldingSttlleag 
•n  hnserer  BucJibioderei.  Uh.rnland  1» 
vnraegt  Offerten  «rbitte  anter  S.  SSU 
an  die  Ezped.  aa,  Hl. 


Jaagar,  tdohtiger  Bachbinder  eusbt 
angenehme,  duue'nde  Stellung.  Offerten 
erbeten  an  Hag«  Slahlberg,  Bleiefeld 


Kblentrappera 


::«ki 


RtrebMmer  Sortiment«  llnthbinder,  W 
Jahre  alt.  hath.  miltarfrei.  welcher  aach 
im  Einrahmen  gut  neu. ändert  Ist,  sacht 
per  IS,  oder  r..  Vov.  er  Siellung  als  Stutze 
des  Prinzipales.  Snehender  Ist  in  der  Buch- 
führung, Korre-pondenz  und  Expedition 
durehiua  bewanden.  ebrnio  in  der  Udeu 
bodlenang  nicht  nn«rrahren.  Stellung  in 
t>ortBu»J  oder  sonst  im  Kohlenrevier  be- 
y..rsagt.  Lobaanspmcl.  u  Mark  per 
Woche  ohne  Jeden  Abzug,  üute  Z«ugnl,.e 
zuD^nst-n.  Holl  Offerten  ertutte  unter 
8  SM4  an  die  Bzpnd.  d.  Ztg 


Turhtiger  Bachbinder,  IU.I.  alt  »uebl 
»ofort  Stellnng  aaf  Kunden  und  partie- 
«rbelt,  inGesebaftabuuhern  uicetnneri.k- 
ron,  event  mit  Kost  aad  U<  a  im  Hause. 
Mittel-  oder  Silddem  Schlund  beroraugt. 
O»  mit  LohoangalH.erbe.en  unter  H  W  14, 
Stuttgart,  baupt|>oetlag«rud.  [;bOn 

Jatmcer  Baehblndar, 

tdchtlg  in  Knadenarbuil  und  Geschalt«. 
tuenor,  nuch  mit  Hrueherciarheit  gut  ver- 
traut, seent  zum  II.  Nov.  daaernde  Siel 
laug  Geti  II«,  oin  Paul  Werthmann,  Nler- 
st»ln  a   Hh  .  Kl.  Schal  tr.  10  IJftJJ 


uesucht  auf  s.-fort  ein  junger,  katnut. 
Bacllbaoder.  welcher  Last  bat,  dio  PbOtO- 
graphl«  nit  zu  erlernen.  Frei«  Station  u. 
eiwaa  Taschengeld.  Angenehme  Stellang, 
Gel.  Offerten  an  {TSIX 
Rasll  ataateir, 
Buchbinderei  und  photugr.  Anitalt, 
bJtolaeaaa  a.  Weier. 

Jüngerer    Buehbinder    fQr  diverie 
llnifLerrl    Arbeite«     nndot  sofort 
Stelle.  [VXTI 
rrataa  «Scbhardv  «aehf,,  Apalda. 

Druckerei  und  Ktikottcnfnbrik. 


:  jüngeren,  tleiiig.  Bora 
i. Tg.-niir.  n  für  gute  Hisdrs- 
...  1.,-u.  üuie  Arbeil,  dauernd«  Stellung. 

Baehhinder^ 


Fnr  meine  Buchbinderei  suche  ich  zum 
«ofurtigen  Antritt  einen  Buchbinder,  wel- 
cher in  allen  vorkommenden  saartianpa  tn- 
a,rbeitte>e,  durchaus  bewandert  Ist.  Off. 
mit  llchaltsausprQohen  an  17463 
<:.  aVrhidier.  Papierwarenfabrik, 
UBIilhanaeB.  Thür. 


Jüngerer Bauhbiud.,  tdebt.  Kiedes- 
Arhfltor,  Itndet  aofort  daaernde  Bo- 
»chaft  gung.  Odurten  Bit  Lohnanspr.  ai 
i-  nc  n  kti  ii  l.eonlg  Bnchbind., 

brrssbsrs,  Morgthal.  17464 


Tüchtiger  Buchblnier. 


(rfwandtrtr 
brlcrrp  t 


Allst.« 


Kaisdra-   «od  (^artleitr. 

ndet  ilxoerode  Steliuna;.  En 
nur  mrieb*  mold^tj,  die  taabor 
su  arbeiton  verartalMiB.  |748r% 
■iMtiM-HNrhhjtudluiia;, 

M  V  riKr.-r  i.  W. 


Solidar.  MlbaUiidigcr 
übt  in  KwidM-.  Partie  Arbeit, 

Carl  ~ 
a.  Rh 


Junger,  l 
dig-t  Stelle 


sucht 
mochte  dsa  I,a- 


d.  Bl. 


Vorzugspreise  für  Abonnenten  ds.  Bl.! 

Tonndorf,  Die  Arbeiten  an  der  Vergolde  -  Presse 

Teil   I:  Der  Farbendruck  x^f^wp^P^c^ 
Teil  II :  Der  Gold-,  Relief-  und  Blinddruck 
jeder  Teil  broschiert  nur  Mark  1.60  franko 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages. 

Verlag  des  Allgers.  Anzeigers  fQr  Buchbindereien, 

Stuttgart,  Christophstrasse  9. 


Sache  zu  in  1.  >ove 

tüchtigen  Buchbindergehilfen, 

der  aoeh  liand  vrra;old«-B  kaan. 


Offerten  mit 


Emil  Hempel, 
Meb«..b«rK  j.  Mrckl. 


[7308 


Junger  Marhklnder  aofort 


Tüchtiger  Gehilfe, 

fdr  Hundes,  u.  Fartlearbeit,  dadot 
aofort   Aufnahme.     Ko.t   und  Wohnuag 

[7424 

treaaatilt. 


außer  Haas. 


StrobasBur  and  umsichtiger  Bachbia- 
dergebille,  in  Alter  von  ffi-.H)  Jnhreu, 
»•  kber  die  Leitung  einer  miltlerea  Werk- 
statt Ubernimmt,  wird  fQr  aofbrt  go- 
•aeht^  (7«55 

Harhlilnderrt  llorrrlchter, 
Huri   l.tadt  I.  — 


Tachtigen,  altere« 

Hasidvrrgolder 

(TiUldrnoker)  n.  Sortimenter  aneht  [7427 
Her  in,   Krssrl.  lelpslg.  U.aeritr. 


Buchbinder 

fSr  aofort  csinobt.    Dauernde  Stellung. 
Uehall  2il  Mk.  pro  WoatM.  |742s 
V.  «V.  «Jl«k«>r<,  Heydakraia;,  Oartpr. 


Mnaterbartearabrlk  sacht  alterea, 
energischen 

Vorarbeiter. 


tu  Kasrbneldea  tirf&hren 
09.  um.  ss.  74HO  aa  die  Eap 


Kurhlilndergrl.il««, 


Janger, 

darebsus  selbatandlg  im  Satz  aad  L 
auf  Tiegeldruokpraas«,  raoglicbit  anfort 
giaucht  (angenehmes  Arbeilen,  da  nur 
•"ikl  d»-rr.lnrs,  l'hialx  und 
Vlkl  rl«.  nlt  «leklr.  Antrieb  vorhanden 
sind),  Sieliung  angenehm  und  dauernd  bei 
freier  -Station  im  Hau»  Offerten  mit  Ge- 
hnlieir,ej.rucben  m  richten  aa  [7431 
W.  v  «i  i...  Klesbara;  1.  W. 


Jüngerer  Buchbinder,  Moriliti-nlrr. 

aof. ga«.  Off. ni  Zengn  .Alters. a  l.obosng. 
M.  Tel-"- 


relrh,  lluchbiiiderei 
Meirnhara;. 


Buchdruck., 
17*32 


ligcr  Huchblnder- 
rbrlt  per  aofort 


I74SS 

|"  Buehblndirei, 
latedl.  Thüringen, 


Nach  Holland 

baldigst  gtenebt  darrlians  iarhtlrer 

Kartonnagen  -  Arbeiter, 

v«.|.g  vertraut  mit  Kreluchere  aad  Klch- 
m>s<  hin«.  Solche,  wel 
kart.  nkonfektlon  beka 
Vena  f.  Prima  -V.  agal 
gellte  mit  licbaliaanspr.  unter  N.  74414 
an  die  Elp  da.  Bl. 

im  rrfahrrner  Buehltiader  für 
die  richnridniaschiae  in  dnarrnde 
Mtrllung  (reaueht.    An-i  b.  aa  7C5 

H.  I.M.Iii 


lld.gc» 

 —  J  .   solid  Ul.  .u»«..o0.,K.  ,ue 

deuernde,  gute  Steltnog  |74d7 
«  l  .Ii    Ho  rell .  Zn-.rnliiili,  I.  ~ 


Etikettenschneider, 

durehau«  tüchtig  u.  exakt,  Ithdei  dauernde, 
gutbezahlte  Arbeit  bei  Ciearla*  dk  Ca., 
Mrlllagein  b.  Zürich  (Schweiz).  [74X1 


Sofort  ein  Junger,  urdentl.  Bucbblader. 
gcb.lfe  gesucht-  [743H 
W«hr.  VaanlBlsel.  Mrhwrilan. 
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Junger  Buchbiadsr  für  Htndf  nar 
bell  und  MMtnlinha»  für  sofort 
gesucht.  Rat  und  Logis  im  Hm».  Stel 
lung  angenehm.  ...  .  l"«3s> 

C.  Helter's  Bachbinderoi, 
l.lrhiensn  b,  OmA 

Mehrer»  tüchtige 

Buchbindergehilfen 

gesockt  Toll  >  '4 '' 1 

1,.  lleweberr.  Hofffli»»r. 


Buchbindergehilfe, 

rrm 

Ent-ilrUrn. 


kntu.,  sufortgcsacat. 
C'leneu»  Hagenina.« 


Junger  Bnchblnder 

fdr  Knndonarbcit  >n  angenehme,  dauernde 
Stellung  sofurt  gesn..ht. 

Offerten  an  .  _   ^  „  >'**/ 

Otta  «ay,  ttrdsa  i.  Bl,  >.  OBttP». 


Buchbinder,  der  KwwdesarbeU  ver- 
steht, «iidet  sofort  ilauerndo  Stellung 
»T.  Opprrenaen,  Buchdruck,  a.  WO* 
l.indorui,  Bedeaberc  ».  [Hinter.  |744» 


Junger  Kundenarbeiter, 

wclihor  im  Bilderelnrahiiion  bewandert, 
rindet  sunt  U>.  Noirbr.  dauernde  ItwWL 
Kost  und  Logis  im  Hämo.  I"**4 
A.  Habt.  Berllatehe»,  S.-M. 


Nizza. 

I.  Gehilfe  u.  Handvergolder 

gesucht  tUr  ««fort.  Tuchligor.  enerc  . 
selbst.  Arbeiter,  militarfrrl ,  stitte  JHsr, 
(dr  Mn»re  Kuuil»cb  ■  und  Hort  Artn-iicn, 
«owi«  in  allen  vork.  Arb.  erfahren.  Itraa 
In  Miilrrrr  [T  tt)  I  Di  II 
fähig,  P»n  von  .S-«  K.  in  übersehen,  uui- 
b««..  dnu«mde  Stell«.  Kenntnis  der  irarr 
Barsch«  ».  Arbeitsweise  Jung.  erwünscht. 

(Qi.si-r.-r  •-.  MTV,  I-  J  «»«. 
JottW.  selbst  Kundsc.hefisarti.,  beste ;  Oe- 
legonh.  aar  weiteren  teSMlSi  n  Erlern. 
fo,  tn.ni  Sprache,  fureofurt  kcs.  Deaeradl 
Stalle.  OB.  mit  Aaspr.,  I'hotngr.  «.  Zeiign.- 
Abeehr.  erbeten  aa  RJg 
N»  llrswdt.  relieur.  21  Avenue  Itcaslic«, 
Mrr  (4    M  | ,  1  ranec. 


Janger  Pre«»er, 

gelernter  Buchbinder,  sof.  genickt.  17*** 
■»rendes-A  .  Caru*»trnJJo  II. 


Zuschneider 

fllr  einfach«  Kertnaeagee  gesackt.  Stelle 
dauernd.   Offerten  unter  M.  7447  an  dl« 

Eap,  da.  Bl.  

Ges.  perf.  Linilerer. 

guter  Lohn,  dauernde  stollnng. 

Offerten  unti-r  B.  au 
JebaaBo  Knoibaar.  Annonc-Expcd. 

Hamburg.  ,744» 


TOrht.  Buchblader,  mit  all.  vorh. 
Arb.,  auch  Elnr. ,  wrtr.,  selb».  Arbeit-, 
aal  »ofurt  für  dauernde  stell«,  gesucht. 
Kcal  n.  1.0g.  im  Hause.  Off.  mit  Alters- 
aag.  n.  Lonnanspr.  an  K,  Habaa,  Hm- b- 
druekorci  und  Buchbinderei,  Frauke.» 
bore 'Heesen i  I'**" 


Ein  Jnnger,  solider  Buchbinder,  der 
»ich  weiter  ausbilde»  will,  kann  sofort 
«Intretcn.      Angenehme    Stellung,  nnf 
Wannen  mit  Koat,  besonders  for  einen 
atrebsatu«n  McisterMohn  ["IM 
Adaaa  Jletsaer. 
kunstgewerbliche  Buchbinderei. 
Hambers. 


Buchbinder, 

katb.,  nu(  Kuudenarbelt.  wird  ge. 
■acht.    Angenehme  Stellung.    Koat  and 
I.ogia  Im  Hauae.    Kintritt  14  Tage  nach 
Ceberelnkunft.  P4M 
Max  herblliirr,  Buchbinderai, 
Wertiagea  b.  Augsburg. 


Suche  por  sofort  einen  selbständigen 
(i'ehllfen  für  Kaadwrbaffaarbelt  rem- 
fach  Handvergolden  notwendig!,  der  auch 
«twaa  in  der  Dreckere!  mitarbeiten 
könnt«.     Offerten  erbitte  mit  Lohnan. 
^■nicken  I74M2 
A.  Aawialrr, 
Burhdmckerei  und  Buohbindorei, 
ObersUasbarar  I.  Alfa«. 


Jung.,  strebe,  Itucbtanilergebljfo  find 
angen..  dauernde  Stellung  bei  [74.\* 
Jt.  Wagner.  Hallases. 


Tüchtiger  liuchhinrier 


r Ii.  liürhrr.  Ilu.tnichli.Dd  n  i  ■  1 1  .  . 
Betriel-,  l»nrait.iB(lt. 


Gewerbliche  Fachschule  für  Buchbinder 

□  von  Gustav  Bernhardt  in  Schwlcbus.  o 

Anerkannt  von  dar  Könlgl.  Prausslsoh.  Regierung. 


Besteht  seit  13  Jahren. 


Prämiiert  1903 


Buchbinder,  welche  lieh  für  dl«  Praxi!  Im  Bucheinband,  Im  Handrargeldan, 
Pr«>av«rg«iden,  Marmorl«r«n  und  Ooldichnttt  gut  aasbilden  wollen,  finden 
jederxelt  in  tai.nsr  Lehrwerkstatt  Aufnahm«.   Honorar  mistig  Vorbcrei- 

taagakaraa  für  Heistar,  und  Oeaellen|iruf«ngea.  Bisher  ca.  mi  Schiller  de« 
M  In-  and  Aaalandea.    Illustrierte u  Prospekt  I9C1  T«rsaads  kosMaloa  tfl 


■  ■■■■■I 


iiiiiiiiiiiiiiiiioniai 


Ihre  anerkannt  Torxfigfleii  konstruierten 

Sehneidemasehinen,  Pappseheren, 
Stockpressen, 

iV~  gnbait  nach  dem  liranilsati  billig  und  gut  «mpfaklas 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger.  Stuttgart 

Spezialtabrik  für  Buchbinder eibedaxf, 

Vial  Geld  erspart  jeder  Kaaflastige,  wenn  er  sieh  unsere  Prospekte  verschrei bt 
Beat«  Referenxen  zu  Dienaten  1 


Sofort 


«nrtien  wir  für  nnaere   ßnchbinderei  und  Geschaftiiblicherrnbrik 

tüchtigen  Werkführer, 

der  iiot-ti  in  der  Lege  1*1,  die  Torkommendeo  braaeren  Arbeiten, 
wie  llandvfnroldunrrn  etc.,  selbst  ansrültren  za  kücnen. 
7429]  J.  ««.  Pobley,  0.  m.  b.  IL,  Llesnif». 


Nach  Mitteldeutschland  »n  kleinen  PUU  sadie  zur  selhsttndiijcn 
Fobrniiir  meiner  Itachbindm-I  zn  Mitte  oder  Ende  November  einen  tOeb. 
tlgen  und  darrhao»  tarerlissaiigen 

kathol.  Carehilfeii  oder  Meister. 

Derselbe  muß  in  allen  vorkommenden  Arbeiten,  wie  bes.  anch  im  Bilder- 
einrahtnen  perfekt  «ein  nnd  möglichst  auch  im  Satz  nnd  Druck  an  der 
Bostonpresse  erfahren.  Bewerber  mit  etwas  kaufmännischer  Ausbildung  und 
Ladenkenntn.  (als  Stutze  und  Vertreter  des  Prinzipals)  bevorzugt.  Stellung 
selbständig,  ittigeoehm  nnd  dauernd,  event.  Lebensstellung.  Off.  mit  Zeugnis- 
abschriften. Alttirsangn.be  und  Lohnford.  nuter  S.  7-Dlä  an  die  Exp.  ds.  BL 


Suche  per  sofort,  event.  in 
14  Tagen  einen  Jüngeren,  ftelaa.  u. 
soliden  Gehilfen,  der  in  rillen  vor- 
kommenden Arbeiten  nicht  uncr 
fahr,  ist  und  Gelegenheit  sucht, 
sich  noch  weiter  auszubild  Sehr 
angenehme  und  dauernde  Stel- 
lung bei  gutem  Lohn   Kost  und 
Logis  im  Hauae.  [74S7 
U.  A.  Katxarhkr, 
AltdSbern .  Niederlausitz, 
Schulbuchhandlung  und 
Buchbinderei 

(Kaker«  Auskunft  brieflich  gern  bereit  > 


Energischer 

erster  Buchbindergehlife. 

In  allen  Arbelten.  Pnrllp  n.  Knrlln.. 
nach  im  Vrrsold.  erfahren,  für  dauernd 
gesucht.  OS.  mit  Lohusnspr. ,  AHeraaag. 
a.  Z«ugnlubsckr.  unter  *i.  74*1  an  die 

K,{v.\.  BS.  Bl. 


Ein  Jnnger  Bauhbiudergebllfe,  guter, 
notier 

Kundenarbeiter, 

wird  sofort  gesneht.  |T4.%-I 
Xfaa  Isolde,  Bncbbinilerinolst«r, 
Aar,  Krzgcblrgn,  Hachsen. 


Bucbe  nr.  4.  November  einen  jungen, 
katholischen,  austundigen.  soltdrn  nnd  ver 
Useigen  Kacblilnder  Uohilfen  für  Kan- 
d»narbe>lt.  , 

Jene,  welche  im  Mala  und  Droc-U  Auf 
der  Tlrscldraekpresjae  bewandert, 
11  -i-r  lernen  wollen,  werden  bev^nngt. 

i»ilerl»n  mit  Keoaniisab3chrift  ixler  son- 
stigen Ktn|ifoa1aagea  m Ilaseti  eingesandt 
werden.  MM 
Jnkob  islallhercer.  Buehlilnderel  nnd 
iileer<'rni-kf  toi  H  rassas  11  <  hlemsr«. 


Tarbtlser 

€>ol<lschnittmacher 

per  sofort  für  unsere  Barhblsiderel 
gemcht.  [WS 
I>rneker«l-Aeaellarbart 
Hsrtang  «Y  <*>.  n>.  b,  H  . 
Hamborg  ItS. 


Jnnirer,  geaandtsr  Hncbblmler, 
auch  Im  Haadveraraldes,  sowie  ltll> 
deri-lursksira  bewandert,  bei  dauern- 
der Stelle  sofort  gesucht.  |T4dfl 
«3.  Mattner,  Oebaenrort. 


I  iit  htl-.  r 

ZnMchnelfler9 

der  schon  in  Pnplerwaren- 
r«brlk  tatig  war  und  auf  Otiten 
und  lieutel  perfekt  eingear- 
beitet ist,  [74S9 

als  Zuschneider 

zum  sofortigen  Eintritt  gesucht. 

Papier-Industrie 
Kirch  hei  mer  *V  Co., 

St.  Johann  iSauri. 


Sein. ei/. 

TUrhtlser,  an  exaktes  Arbeiten 
gewubatrr  Bnclibindor  auf  l.esirhari»- 
knrber  In  dan-banst  dauernde  Stel- 
lung u«»ueht  (Lebensstellung). 

Ferner  e<u  guuittidler  Partie-  and 
Bnndeaarbeller  glelobfulla  für  dan- 
ftrod  per  a«r«rt. 

Oltert.  niit  /eagnisabscbrifteD.  Alters- 
nnd  Lohnang.  an  J.  Bauaaer'a  Wwe.. 

Frasenreld  Schwelm.  {IfM 
'ieech.ifNbDeherfsbrlk  und  Buchbinderei. 


.I.Haekhindergeli.,  im  Blldere.nr.  geübt, 
im  IJsndrerg.  nicht  ganr  aaerf.,  findot 
dsaernde.  angenehme  Stellung.  I*4*-H 

J.  JH.  Hlepp,  l.tlijrnbnrc. 


Ein  Junger,  kathol.  Buchbinder  rwena 
anch  in  der  Ausbildung  aurllelt  i,  findet  an- 
genehme, dauernde  Stella  1x1  [744M 
Jen,  sinsiT,  Hretles. 


Ein  Idngwrsr.  «ncbtlgrer  «sehlife 

endet  sofort  aelbstsndige,  angenehme  Stel- 
lung, Kost  und  Lugis  im  Hanse  Uffurten 
mit  Zeugnisabschriften  erbliiet  |74*<J 
A.  Itahaer,  Buchbinderei, 
Kai  n  a.  Lech,  Bayern. 


Presser- Volontär 

«eencht-    Ktwus  Kenntnisse  im  Hasd- 
vrrs«ldes  iHUckeiidruuk)    waren  or 
wünscht.  [7471 
Panl  Hrhmldt,  Vorgolde  AnsUll. 
rraskfart  a.  M. 


Tarktlger  Hoehblader  und 

Bi  Ider-Einrnhmer 

gesackt  für  dauernd.  Vi:;. 

K.  Mrhmltbsla,  Wessi. 


<.(■-.  du  Illekllcer  webllfe  su 
F.  dk  T.-NasirhlBe.  Off.  a.  A.  H.  S.\a 
az.  Ilaaaeaateln  A  Vasler.  A.-*i., 
Ilansbnrc.  [7473 


Einen  liuchbindergehllfen 

■(•11t  ein  [7474 
Aas-  <.«er«eli,  yaedllabTa;. 


Mehrere  tüchtige 

Budibindergehllfen, 

nuf  Nsrtlairnt-    u  i  ~ Partlrnrhrtl. 

Anden  sofort  dnuerado  nnd  giilbexabtte 
Stellung  (Iffcrten  mit  Angahe  bisheriger 
Tätigkeit  «ntcr  t'hlrtro  s».  747s  an  die 
Ktpid.  ils  Blattes  erbeten. 


Jilngerer.  lilrhtlger  Maehbladerar- 

bllre  nndrt  dauernde  Stellung.  [7476 

IM.  Irl,  hV,  Im     1 1  „  .■  1 ,  1. 1  „  ,|  e  r  .  I , 

Wetalar  n.  L. 


Für  die  I.eltass  eines  mitll.  rhein. 
Buehiii«dcrcio«trleb>-s  wird  ein  In  allen 
Nuaterbarlea  und  Kartoaaages. 
arbeiten  erfuhrener 

jüngerer  Meister 

gesuebt,  der  steh  a«eh  für  den  Beanek 
der  Kasdarbart  eignet.  Kiakoirnt  od. 
ßetc:ligung  möglich.  Ofl.  unter  M,  7477 
an  die  Eap.  da.  Bl. 


Ein  jung.  Buchbinder 

Hb  Knadenarbelt  «od  Bllderela- 

rshmea  suf.jrt  gesucht,  I747H 
<'arl  Barkart,  Konrerrtreb-Huhr. 


Oesaeht  sofort  für  Hambars  drei 
liullerst  tüchtige 

Linilerer 

für  Wili'si-h«  Kudnr-  u.  Höllenmaschinen. 
BOabstee  |.oha.  ['ITÜ 
H.  V.  F.  Oelber»,  Hanabarr, 

ratliarinenstr.  Bt, 


Em  Junger  Bochbinder  findet  .lauernde 
Stellung  hei  l<490 
Hana  «elMlrr.  Buchbinderei, 
Heldrakelaa  .1  Br. 


Tüchtiger,  Junger  Buehhladrrge- 
lilire.  der  sich   aaf  Knndsrhsfls- 
arbelt  weiter  a««>.llilrn  will,  nndol  <las- 
ernde  und  angenehme  Stellung  bei  (74*1 
An«.  Bahndarf.  Mindest  I.  westf. 


IICniThiiiiüiiiauKliillrf-lnsfriilc! 

Btf~  Wer  auf  eine  ChitTre-Anzeige 
sich  melden  will,  laut  welcher  Offerten 
an  die  Expedition  da.  Bl.  sa  richten 
sind,  hat  das  diesbezügliche  Offert- 
schreiben au  die  Expedition  des  All- 
gemeinen Anzeigers  für  Buchbindereien 
in  Stuttgart,  Christopbntraße  tt.  zu 
adressieren  und  auf  dem  Briefumschlag 
oder  anf  der  Postkarte  die  genane 
Chiffre  (Buchstaben  nnd  Nummer)  in 
der  linken  unteren  Ecke  der  Adreß- 
teil* an  vermerken.  Alle  auf  diese 
Weise  einlaufenden  Offertbriefe  finden 
ungesäumt  Weiterbeförderung  an  den 
Auftraggeber  des  betr.  Inserat*. 

Adresse  nnd  sonstige  Einzelheiten 
solcher  Chiffre-Anzeigen  sind  Redak- 
tionsgebeinitiis,  weshalb  hierüber  keine 
Auskunft  gegtbeu  werden  kann. 
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Auf  weiteste  Entfernungen 

konkurrenzfähig  ist  jeder  Kartonnagenfabrikant  bei  Verwendung  unserer  neuen 

Automatischen  Heftmaschine  für  Umlegklammern. 

Sie  versieht  die  Flachkartons  selbsttätig  mit  den  Verschlussklammern,  mittels 
deren  die  Empfänger  die  Kartons  nach  Bedarf  selbst  zusammenschliessen  können. 

Billiger  Klammer-Preis  ! 

Grosse  Leistung,  da  die  Maschine  20000  Klammern  täglich  anschlägt! 

Verlangen  Sie  Arbeitsmuster!  [» 

Sächsische  Cartonnagen-Maschinen-A.-ß.,  Dresden-A., 

Blasewitzerstrasse  21. 

Vertretung  und  Lager  für  Sfiddeutschland:  Richard  Pfaus,  Stuttgart,  Hauptstätteratrasae  77. 


K.  Gebler 

Leipzig  -  Plagwitz  11. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [8] 

Loch- n. Oes an- Maschinen 
Pappenblege-Maschinen 
Niet  Maschinen 

Blecheckeoanschlag-Maschinen 
Slinj-tnchinw  tür  Postkarten  Mm 

Hudheftapparate,  Heftmaterial 
Unlipin  tür  FaltttmdilBl-fajrikatiii 

Bogen-  und  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 


Carl  Bek,  Heilbronn 

üoatbeatraile  41,  41  a.  43  and  Klllaaanlata. 

Bilder  In  Jedem  Genre. 
Modems  BUderlelsten  a.  Rahmen. 

Spiegel  allor  Art 
Bilder-,  Talel-,  Roh-  und  Spiegelglas 


Kehrgold 

■MM 

Gustav  Homann, 

Buchbinder. 

Höchst  a.  Main. 

Mk.  a.«0  da*  Oramm  lala. 


apparate  I  tur  aiie 


Höf  t  klammern  |  Zwecke 
O.  Hoppe  &  Co.  Nachf.,  Leipzig \i 


J7/Z  Sfrr/sfiuctf  u*<t  JÄ()j/r*t'Orti»s<&/j4t  /fos/i/rfse/  *a  j2)/t/ts/e*. 


L.  Bereits,  Hamburg 

Gravier -Anstalt 
moderne  Schriften  und  Platten 

für  Ruchbinder. 

.af  VHMOk   III., Vs.atna* 

leim"" 

garantiert  reinen  Hautlelm 

yiialitai  Kxtra.  »ehr  aaset*«!*:,  fatt , 
■Aura-  unil  irerarhfrM,  ferner  all«  liil- 
liKsran  Korten  rar  Kartonnaaefabrtk*n 
liefert  pruiswürdiK 
PK.  Carl  Wellt.  L*lmfabr!k. 
m   b   11.,  Haider  (NaaeaQi. 
Bestellung,  ana  Wurttbu.  ».  i.  Vertreten 
Fr.  Stangel.  Stuttgart,  ttolilurliastr.e». 
Kur  Korlia:  A.  TheuarKaut.  Berlin, 

Rliaabetboter  !ve. 
i"  .r  Su  Ii -it.    M.  Th  ROsal.  Leipzig, 
H  O  rlsuboslraii»»  -7. 


Ructibinderei 
Materialien 

aller  Art  empfiehlt 

Georg  Lohnes, 

Mannheim  1. 


Bebger  &  Co,  Dessau  4 

Maschinenfabrik 

liafarn  1 

Loch-  und  Uesen-Maschinen 

r       .    I    l||  '       "t,  I'i  .     ;■  '  i'laWr», 

p  •■<  ■  •■■  '  ■  '  ti  '■  >'J  ■  haithar,  prriawrrt. 

Buchbinderei-Maschinen 
Kartonnagen-Maschinen 
Draht-Heftmaschinen. 

Reparil.  V-  Umirb  an  HBtchtn  fremd. 
Tabrlk.  Barlloktlcht  spei  Wüniche. 
Offert  kosten  frei.  Acfr»f  erbet 


Kartonnagen- 
Leisten 

19.  14,  17,  20,  24  nnd  80  mm 
in  allen  Langen  liefert  ]irouipt 

Oberrheinisches  Dampfs  dos- 1  Hobelwerk 

Appenweier  I.  B. 


P.Ktemerit  r.EiPzic 


Fasson -Stanzmesser 


Vlabler's  Waagenrabrlk 

Friedrich  Nuttlar,  |IT»> 
■tuttoarl.  Hotai.Oblstr.  77. 


Mit  Luftdruck  betriebene 

malgerätc 


D.  K.  r.  i.  Aa 
lud«  •  PaWat«, 
eiRaeo  «irh.  san 
Malen,  Relouokle- 
rra  and  Aimtraicliaa  von 
Papier,  Huls.perxell..  Ol**, 
Sr  Irl w .imn.  klluatl.  Blumen 
•tc.  a.  werden  damit  pracht- 
volle dekurauve  Effekte  er- 
relcht.  InaUllatlon  koro 
platter  Anlagen  für  die  »er 
■  MajiSaTaa  srhledenaUin  Branebea. 
Katalog  irr.  a.  frko.  Keimt.  UWerenran. 
>  tra/.'kri*  I  b .  I  s  ■  I..  aHnaiaa  B  »  lwii|. 
^UndiÄR  Ausstellung  In  unserer  Kat.rtk. 
\h(.I.einaia(lireail.aihnh  l Kahrx.l.*iBT In. 


Max  Qrlim 

örrvir-Rmstau 
3  Leipzig  h 

itorswa/ri»,  b«m+i*v*  t  V*rtetreri  a»B*  Hm 

Ol*-'*»  Ctee*  >  6t*iar>eBuCr>r\arTt*i 
Ca**..   •  •  n  .■'(  ■   Zfrvituxa«*«  tu  P<i»*»ft*» 


lUd-  u.  Hi-ln  Krhiii  ldmuti  hin.  ii. 
Papp-  nnd  kartenscheren,  i'aek-, 
Glätt-  nml  Prägepressen,  Ausstana- 
taaaebinen  baut  nnd  liefert  in  nur 
starker  und  saubere  Aaafiihrtinfr 
E.  Zelner  Naohf.,  aiiUiasaiMr«. 
Inli.  Entut  RcuttT. 
CrimmitBohau. 

Telephon  Xo.  381. 
SUudige«  (.uger  in  nur  bestens  er- 
haltenen nnd  k*rnatl  •lur<hgetiebenen 
Mairbinen  für  die  Kupier-  und  Pappen 
Indnatrie. 


Buchdruck- Arbeiten 

liefert  billig-*!  uu  Wleilerverkiiufer 
■ocMrock  Ckr  Uatmli,  Wlaa«a4aa  OMa].). 


Goid-Lappetf 
-»-tp  Watte  , 

Kauf!      A  _  4»jr.r*in»o»di^ji 

Mal 


Kehrgold 
Gummi 


Otto  SeiferT  Zwfckau  Sosfew 

S*ndltBedair»jnj  Nt3Z 


i  Google 
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Ein  kranker  Mensch 
Ein  halber  Mensch! 

Tamm  finb  bog  Wlu<f*«tfül>l  unb  bie  Tontbiittrit  wftnriMid),  bie 
au*  folgenben  3<  ilen  jpredxn.  8  S  btänat  ttttd),  bei  SWrroaltuiia  bei 
Vatnidxiibrr  Staljlbruimen  au|  bie jem  flJtfl«  meinen  njärmflen  Tattl 
au#)u(pre6cn,  jd)  litt  Sdton  einige  Safere  an  furtbtbar  «ufllenben 
'JJui.T- "1;  u»b  SJertauungifiörunijtn,  9pprriüt>jtgfeit.  Scfclafloftij: 
(eil,  orowt  Sdm>ad>e  be«  ganten  Jtörp«8  unb  ^Ibmaaetung.  io  bafi 
t  J  mit  meinen  {triften  immer  meh,r  )n  Snbe  ging.  Tunb  ben  nur 
furjen  (4ebcau<fa  bei  V!ami<t>etbtr  Stahjbrunnen  bin  id)  roit  allen 
^eldjroetben  befreit  loorbrit.  3.  3-  in  ül.  —  Slu*  Xanfbarleil  für 
meine  wtebtrtrlanqie  ©ejitnbfcil  befMtigt  tdj  hierhin*  ber  2?er» 
maltung  brt  i'amitbeiber  Statjlbninnen*,  bafc  id)  non  meinem 
Reiben  jo  roeit  befreit  bin,  bafc  id)  meiner  Arbeit  wieber  nadj. 
geben  tarnt.  litt  mebrtte  3uhre  an  Hiagenid)mer)rn,  '{Hut» 
armut,  Mppelitloftflfctt  unb  ?lerucnictm>äd)e.  mar  bem  lobe 
nabe.  Vlle  'Wittel  waren  erfolglof-  3di  orrbanfe  mein  Veten  nur 
bem  vlatnidxiber  Stablbrunnen  l>i.  ö.  in  H.  —  :M  la«  bie 
otelen  Teilerfolge  br*  2Bafiere  unb  lieft  mir  80  irlatdien  fenbtn, 
hie  id)  mit  meiner  ftreunbin  teilte.  Weine  Uebel  nerfebwinben 
immer  mebr,  unb  mit  unenblid)rr  IJretibe  felje  i<b  meine  WeiunbbHt 
roieberfe^ren.  lt.  ©.  in  M.  —  2rinfturrn  im  .Jjauie  obne  rlenif*. 
ft6rung.  fluftüljil.  Mitteilungen  übet  fceilerfolae,  Änrgebraucb. t«. 
toitrnlo*  burd) :  Vamföcibct  Stabttnmnen  in  Täffelbori  SO.  70. 


Praktische  Hguheft D  n  p  a 

Drahtheftmaschine  ohne  Teile  -  Umu/echslung. 
Doppel-Heftkopfsystem  für  dünnste  und  dickste  Heilung. 
Stets  arbeitsparat  Tür  Heilung  von  n  1  ü  mm  Dicke. 


Vorzügliche  Heftungen  mit 
dünnem  und  dickem  Draht. 


Keinerlei  Störung  I 


Heftung  seitlich  und  von 
aussen  durch  den  Falz. 


Ungemein  leicht  und  sicher 
arbeitend! 


Viel  Zeit-  und  flergerersparnis! 


Preis  Mk.  300.  —  .  Verpackung 
ab  Fabrik.  Mit  Eisengestell  für 

Fussbetrieb. 
Brutto  125  kg.    Netto  85  kg. 
Angelegentlichst  empfohlen  von 

U/ilh.  Leo's  Machf., 
=  Stuttgart.  = 


Eingetragen. 


Decken  Sie  Ihren  Bedarf  in 

11  echtem  Ii 

Blattgolde 

bei 

Leonhard  Kurz, 

BlattgoldTabrlk, 
FÜRTH  In  Bauern. 

Europas  grflsste  Feinyoldproduklion. 

Telegramm-Adresse:  RADIUM. 


Paul  Hüttich 

Herzog!,  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Eatzelt) 

Gera-Reuss 


erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule: 
::  Deutschlands  :: 


GEGRÜNDET  1880 
Schulbesuch  ca.  1400  Mann. 


feinste  Referenzen!  Prospekte  gratis  und  Irankol 

—   rrtmllerl  mll  goldenen  und  silbernen  f\ed«lll«n.  — 


K13- 


Veratrui»|e 
Prtsstaldr 


Dffo  Kaesfner.tmiH. 

Gravir  Anstalt  mit  rfertr.  Betrieb, 
Krefeld^SSS^tRheinll 


□ 


Bilderglas 


raacb 


Fr.  Hesser, 


und 

Maschinen- 
Fabrik. 


Cannstatt 


belgisches 


Uttel  »1»  Spezialität 

JiiIIuk  Gtardt,  l>ü*8eldorf. 


Runde  Aiisstanzmesser 

=  aller  Art  - 

Lochstanzen  :: :: 
Scheibenstanzen 
und  Ringstanzen  P 

In  •aebgemitaer.  exakter  und  solider  Ausführung  liefert  ala 

Spezialität 

billig 


■Q 


Pacbscbule  in  Düsseldorf. 

Ich  erteile  t.'nterri>  ht  io  allen  KniiMteoliniken  unsere«  Farhaa 
bei  uiA><iniin  I'r<  i-rii  iinil  unter  ifllnMineti  Bolinu ntivrii.  Neo-Auf- 
nalin-n  erfolgen  jederlei  I  mu  h  vorheriger  Annii-Manif. 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 
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Staatl.  Fachschule  für  Buchbinder 

an  der  Kunstgewerbeschule  zu  Hamburg 

Gründliche  Ausbildung  in  allen  Zweigen  der 
Buchbinderei  lür  die  Erfordernisse  der  Praxis. 
Fachlehrer:  Fr.  Weisse.  Mustergültige  Werkstatt. 
Schulgeld  24  M.  halbjährlich.  Bericht  kostenlos 

Der  Direktor    Prof-  Richard  Meyer. 


Nur  solange  Vorrat: 

Reaondert  v..rtt  ilhafte  litlcgeoheit  zum  Uezug 
tod  Leiuwan<lreften  in  br»»nder»  «org- 
fältiacr  Sortierung  in  Rollen  a 
V  ■_.  K 1 1 < ■  nett", nur  1  !iiii,t»-it- 
Kaliko«  und  Vellum. 


Prei«  p.  R-dlr  M.  9.—. 
bei  5  Rollen  M.  H  netto 
ab  hier.    Anuerdem  verfügen  wir 
Uber  ein  grttüeres  Ijiantnrjn  feinfnrbiger 
Kaliko*  mit  einzelnen  kleinen   I    .!-rn,  fär 
Partiearbeit  vorzüglich  geeignet,  und  bitten  UroB- 
nbuebmer,  nimere  Offerte  eiiiinUileii  ::  ::    :: :: 

Wilhelm  Leo  s  Nachfolger,  Stuttgart. 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

frOnar  tangianrlgar  Laltar  dar  Horn  *  Patialfaohan  Vargoldaaenula 

ca.  I2O0  Schüler  persönlich  abgebildet 
Gründliche  Autbildung  in  Hand-  u.  Pressvergolden,  Marmorleren, 
sowie  in  allen  Kunsnecbniken  der  Buchbinderei. 

•Mmrln  I.J. -i.'t    —  P'O.a.kl.  gr.ii«  and  traaka. 


Karl  Bidlingmeyer,  G.m.b.H.  Altbach  (Württug.) 

Maschinen-  und  Werkzeug labrlk 

fabrizieren  aJa  Spezialität  in  bekannt  guter 
Annrilhrang    zu    TorteMaftr»s!«a  1'rrlnen 

Hebelschneidmaschinen 

in  drei  Cröaacn 

Schlagrad- u.  Stockpressen 

in  »echt  Grömmen 

Apparate 
Werkzeuge 

Winkel  US  Stahl  und  Eisen 

Lineale ., 

Verlangen  Sie  Spexialo/ferte. 
jsterlager  in  Berlin.  Hamburg.  Frank- 
furt a.  M. .  Leipzig.  Köln.  Düsseldorf. 
Amsterdam,  Brüssel  etc.  etc. 


Maschinen-Fabrik  Philipp  Bastian 

-         SPEYER  am  Rhein  . 

baut  seit  29  Jahren  als  Spezialität  Original  Bastian- 
sehe  Papierschneidemaschinen,  ganz  aus  Eisen, 
mit  abnehmbarem  Hebel  und  $K-herheitsvorrichtungen 
S1  cm  Schnirtlänge  Mk.  ISO.— 
«I    „  ..  .,  200. 

B6    „  ,.  „  235.- 

m.  2  Stahlmcssern,  Schnittleislc  u.  Schraubenschlüssel. 
8  Tage  auf  Probe.  —  Garantie  2  Jahre. 

■  Man  verlange  Prviilisie.  ~ 


Prelle  rf  r.iehra  tl.-b 
•  b  Sprytt  Inklutivc 
Verpackunc- 


Aul  der 

internal.  Buchgewerbe-Ausstellung 

Paris  1907 

wurden  unsere  rilcssing schritten  und  Zieraten 
mit  der  höchsten  Auszeichnung,  der 

Goldenen  üledoille 

prämiiert. 

Ulagdeburger  Gravi r anstellt  m.b.H. 


(früher  Edm.  Koch  &  Co.) 


Illagdeburg. 


Schubert's 

Katdenfdimra 

D.  R.  G.  M.  No.  24t  561  u.  No.  245537 
Patente  Im  Auslande 

werden,  wo  einmal  antfewendot.  at*U  wieder 
«•Hingt,  wut  ateb  d>iai>)t-cn  bot  BOcbe-r«, 

wel.hn  in  Ka^orn«.  hr.li  ke  ctr  flotehob-on 
werden,  als  boiter  Kintenfithutx  seit  Jab- 
ren  i-owibrt  hrit-eit,  Kur  Fsbrlksst««.  wt» 
für  Ki-ii'i.ntf nt.  n  und  dl  ein*  einriß  tn  ibrir 
Art  praktischen  o".  billige n  Kantcnienonir 
all  KintfiindvcrsUrkiBic  unintbihrtlch  *:>• 
wurden,  Ffebrm*rt  wirden  all«  Kumtes 
u  PlfSSt  Tun  K.  ÄfJioaern.  Kcken.  Kabnwn 
Oleii«cbifln«n  elc.  von  IV.  Mclitibert, 
mt-cbiu  K-triti? n« -h^n^r r*l.r> V  In  CHrt>ti. 

M.in  Ti  rlaf-i-L*  Preisliste  o  -d  Prospekt 
Vertreter  nod  Ligor  für  Süd  den  tick  Und : 

Wllh.  Leo  s  Mach...  Stuttgart. 


Loch-  u.  Oesenmaschinen 

für  Hand-,  Fuss- und  Kraft  betrieb 

Ulferl  all  Spezuliut  ieit  Ü(  Ja kr  es  naok 
•Iginen  erprobten  KonsUiktiune« 

Const.  Hang 

Maschinenfabrik 

Göppingen  (Württbg.) 

Gegründet  1869 


Uawa  h4  Qtsm  u  i 

H00  Stock  Im 


Heiz-flpparate 


für  f erfloldt-  and 
andere  Pressen 

mit  Brnzln.  Spiritus  und 
Petrolenan 

als  Brennstoff 
Keine  Explosionsgefahr! 
Preisliste  auf  Anträte. 

Gustav  Barthel, 

lava  »  M'.  Irl  as  las-iataf, 

Dresden  112  H 19. 


Empfehle  in  anerkannt  vorzüglichster,  unübertroffener  Qualität  billigst 

Vergoldepulver  T<rd  1^^^ 

„üsolin"  Lisolin  Schutzlack  a!5SB 

E.  R.  Grosser,  Dresden-N.,  EÄJ£  %%£SZ 


Pappen 


m  balhweitt.  icrnn .  brau 
Format!  bla  IIS  x  X20  am 


Wilhelm  Schwamm,  i 
Gönningen  bei  Kcntlinger 
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1200  Faden-Buch-Heftmaschinen 


nach  diesen  Modellen  verkauft! 


Nr.  33  und  Nr.  VU  ,  Ar  Geicbiftibüchir 
and  VcrUitveric  Ml  71  M  HS»«, 


Nr.  MM 

Mir  VrrLeeverkJ  Ml  3SI|  m  HAtie. 


Nr.  I« 

für  VerlitBvcr Im  Mi  J'l.i  cm  Hobe. 


Eigene  Konstruktionen  in  bewährten  Ausführungen! 

Einzelne  Firmen  hiben  m,  15,  ja  sogar  20  derartige  Matchinen  von  uns  in  Beirieb. 
Man  verlange  ausführliche  Offerte  mit  Heftmustern,  die  kostenfrei  abgegeben  werden.  f 

GEBRÜDER  BREHMER,  LEIPZIG-PLAGWITZ. 

Filialen:  London  L  C.  12  CitT  Rill  —  Paris.  H  Quai  Jsiiapes.  —  Wien  I.  litlotr  Bllilitr.  St. 


SlViNe«!  Qnvurta  Cr«1ht.  Pjerlfcjr« 

lü'  F',n,.  vn4  rlj.e'tfereeutuii«  "tYv 

lafilpaiWm.  <fca#i  »r\»» 
CaHnraj  uier  ».  «AO*-*^  o 

.    A\eV«V  Vo..„,. 

».«AO^  ■«»»■■a«rHr»,n.r»Ml. 

P^VVl  V  I  I  J  r  .  u  (jmuh'.^M.rlD«, 

Iteuhtltc«.   «  «in  «tviu 


Kölner 
Leder- 


Leim 


garantiert  reiner  Haut- 
Leim,  feit-,  »äara-  und  geruchfrsi, 
beste  Qualität  für  Buchbindereien  etc., 
•ieden 

Julius  Napp  «1  Co., 

Lrlmfabrik, 
Rölsdorf-Düren  4  b.  KBlaa.Sk 


Lfiniaturen 

unbcrsle  AnFüKr.  mit  u  ohne  Druck. 

•nf  neuen  f iii   Maschinen  ga*fn tif. f 
Auf  wünsch  inkl.  Papier 
iu  F»hnkprei«n 
liefern  echnell  m»d  bIHIf« 

B.  C.  Fungor  &  Sohn, 

Gera  (Reuss). 


Press- Vergoldeanstalt 

J  n  I .  Laifcr,  Ntattgrart, 

ChridtophMtratMte  20. 


Prima  Glasschneide- Diamanten  ~W*1 

BDtcr  Garant,  für  «ichoren,  traten 
Schnitt  (aaeh  Utntaancb  >  «ini>flehlt 
dl«  best  etnjrefQhrt  Diamanten- 
faaaartt  v,  Jmh.  wrhttnl»«:rr. 
KHrnbrrr,  Therailenitr  ÄS, 
rflr  •  <  Ulan  per  Stück  i  4— data. 
UniiMiin  u  Reparatur»«  ^SBBBBBBBBs>r  r;,«,,— *,«aia*B.8»tl«ka!«- l.Mlk. 
sofort  onil  «urgfnltlgatl  und  hoher. 

Auf  Wunach  Auawahlsenduns.   Prslanst*  gratis  und  franko. 
Nürnberg  ioou  :  Silbern«  Staatimedallle.   HAchote  Aunelchnung  der  Branche. 


Qlätt-  and  Fackpressen 

in  allen  Grössen,  sowie  simtlichc 

Buchbinderei  -  Maschinen 

empfehlen 

DIETZ  &  LISTING, 

Maschinenfabrik. 

Leipzig-R.  VII.  1 

.       '— ■  "  Gegründet  1875.  o  Glänzende  Anerkennnngm. 


Feine  Buchbinderpappen. 

Ständiges  Lager  von  IOOO  Zentnern. 
Carl  ülujr,  l'apr>enfal>rik,  Langenthal,  Pott  EOn dUmmv  a.  N. 

Vertreter  fUr  Stuttgart  i  fr.  Antenrieth,  Angustenutr.  19.      Tel.  N<>.  3410. 


Vt-Q 


Terholds-J^ 

\   Gravironstoft 


Die  Neheldeanatalt  von 

Div  Walter  &  Schmitt, 

Seh  wäll».  <  -  m  ihm! 

gegründet  I88S,  kauft 

KEHRGOLD, 

aowie  «ämtliche  Rold- u.  silberhaltigen 

Abfalle  ru  hüchüten  Freisen. 
Barsendung  erfolgt  umgehend. 


> 


Auerbach*  Eisermann 

i  ChtmniiilSi. 


42titiatitren »» 

fertigt  n»uber.  achuell  and  billigst 

Emil  Knoll,  Dreiden  A  ,  Ifrchganac  8. 

 Prompt*stmr  Vwrxmad, 


Tflaterialien: 


Buchbinde  Hein  II  find ', 
Leiter  aller  Arten, 
iftdexkin  und  Leinen, 
Jttinr/xipn  /•<  . 

Blinder,  Zwirne,  Bindfaden, 
Blattinetnlle,  färben,  l  eim  r'.c. 


für  Buchbinder 


liefern  billigst  u, 
und  Sorten 


\llon  Qualitäten 


Wilhelm  Leo's  Nachf., 

Stuttgart. 


v«rant«orilirWr  Krttikv  ur'  Atta  II  Si  luinj  —  Vorlag  und  Kxpnlitiuii  Albjeanviuer  Aii/.i'iK.r  für  Burliluielrreien  —  Ur«ck   Greiner*  l'fctoVr  —  Sämtlich  in  Stuttgart. 

Die  bemtlge  Nummer  nmfa*«t  14  Helten.    Hiein  da«  Beiblatt  »Ne-aea  aaa  Papier,  a.  Schreinwarenhandel"  mit  6  Helten,  »owle  1  Sondernroupe 
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uitti<allldi  firno« 
rerland 


flbonnenienlspreK«: 


RR.-elgm  für  Budiblndcrclrn 
Sluir*«!     T« ilon  Uli 


 1 


Ii  Pinie«  prt  mmmtnt  (Mftt  4«  l.'Blillii«! 
t*tnen  otriep«!!.»«*  2#f* 


Sreilertgelii*«,, 
SrcllonanflcNalc 


MW  t»  I    |  niflillli. 


Organ 

tet  TcituAli  In  »OHM«««. 

MMN«««, 
Act  Ire«  3uLflfi  kllltfciOiKf 

•n  PMU. 

4M  VMtd«t(  Mf  6»]lhn««T*n«liicr  in  WM" II. 
|    in  OctlMiHlt  4».  fUtSeudtmclio  Hd|ffif. 
In  Cll4leljHtirla4IU]in  Paperfhieavt-  u,4 


22.  3ahrflang. 


c        Stuttgart,  8.  riopember  1907. 


nr.  »5. 


Vorliegendes  Fachblatt  llf  neuerdings  auch  Organ  des  Vereins  Stuttgarter  Budiblnderelbellfeer,  (owle  der  neugegrflndelen 

Vereinigung  (elbltändlger  Buchbinder  in  Bellen. 


Betrachtungen  Ober  die  Ausstellung  von  Bucheinbänden 
in  Strassburg  i.  Eis. 

Ia  d«n  .Mraßburger  Neuesten  Nachrichten*  finden  wir  einen  Auf- 
satz aber  die  kürzlich  stattgehabt«  Ausstellung  von  Bucheinbänden  in 
StraBbarg  i.  KU.,  in  welchem  Klage  darüber  geführt  wild,  daß  die  be- 
sitzenden Kreise  von  heutzutage  verhältnismäßig  wenig  Inleresse  für  die 
Buchkunst  zeigen.  Zur  Illustrieruog  dessen  ist  in  dem  Anfsatz  u.  a.  fol- 
gende» aasitelOfart: 

Die  Tausche,  daß  wir  uns  in  neuerer  Zeit  mehr  mit  künstlerischen 
Bucheinbänden  beschäftigen,  ist  ein  Zeichen,  daß  in  breitere  Volksschichten 
der  9inn  für  Uuchauasiattunit  mehr  und  m>-br  eindringt.  Wir  sagten  ab- 
sichtlich: Volksschichten,  denn  es  scheint  wirklich,  als  ob  es  zunächst 
.da*  Volk',  die  mittleren  Schichten  der  Bevölkerung  seien,  die  sieh  mit 
Interesse  dem  genannten  Gebiete  zuwenden.  Es  ist  nämlich  ganz  sonder- 
bar, daB  die  Ausstellung  nicht  annähernd  den  Besuch  aufweist,  den  man 
füglich  in  einer  der  ersten  Universitätsstädte  im  Lande  der  Dichter  und 
Träumer  bitte  erwarten  dürfen,  und  die  wirklich  Anwesenden  sind  zum 
groben  Teil  Fachleute  oder  Angebot  ige  der  mittleren  BerufakJassen. 

Noch  wnnderlirher  ist,  daJJ  in  den  Vortragen  de«  Berliner  Pro- 
fessors Dr.  Loubier,  der  in  geradezu  einziger  Weise  in  seinen  Vortrügen 
in  der  Universität  die  ganze  Entwicklung  des  Bucbgeweibee  vorführt, 
wie  es  seit  der  Publikat-on  Wattenbacb*  vor  35  Jahren  noch  nicht  wieder 
geschehen  ist,  derselbe  Mangel  sich  bemerkbar  macht.  Auch  hier  nur 
dieselben  Kreise  und  ganz  wenig  Vertreter  der  b'sitxenden  Klaas«,  Sind 
denn  die  hieaigeo  Manner  der  Wissenschaft  ausgewandert ?  Haben  8ie 
kein  Interesse  für  die  Entwicklung  eines  üebielea,  daa  mit  deutscher 
Kultur  so  eng  verwandt  ist?  Ja,  selbst  au*  den  Kreisen  der  Herren  de» 
Komitees  haben  wir  wenig«  und  immer  wi.der  dieselben  gesehen,  und 
genau  so  war  es  bei  der  ersten  Führung  du'ch  Professor  Loubier.  Sollte 
denn  das  Tennisspiet  und  der  Automobilismus  die  Freude  sm  Kunstgewerbe 
erstickt  haben?  —  Ihr  Gdtter,  ibrwißt's!  Was  bat  all«  U Ohe  der  Herren, 
die  sich  mit  Hingebung  der  Sache  angenommen  und  zu  so  glänzendem 
Ende  geführt  haben,  genützt,  wenn  wir  uns  mit  so  kläglichen  Erfolgen 
begnügen  müssen?  Und  wie  traurig  müssen  die  Fachleute  Straflburgs 
und  Kltuill  Lothringens  die  Kopfe  hingen  lassen,  wenn  sie  sehen,  daß 
man  in  England  und  Frankreich  Hunderte  und  Tausende  ausgibt  für  d<n 
Einband  eines  einzigen  Buches,  daß  in  Straßhurg  aber  der  Weg  nach 
dem  Schlosse  zur  Ausstellung  von  Bucbeinbinden  für  viele  entschieden 
zu  lang  ist,  um  einmal  zn  sehen,  was  man  früher  leistet«  und  was  man 
hents  bereits  wieder  erlernt  und  geleistet  hat. 

Was  in  dieaem  Aufsatz  über  die  Beschickung  der  Ausstellung  ge- 
sagt ist,  hat  gleichfalls  weiteres  Interesse.    Ks  heißt  dort: 

Wer  ein  reger  Au«stellung*be«ueher  ist,  besonder«  aber  wer  die 
Ausstellungen  dieses  Spezialgebietes  alle  oder  doch  zum  grüßten  Teile 
gs««b*n  bat,  der  ist  erstaunt  Ober  diese  vielleicht  reichste  —  und  was 
noch  m-hr  sagen  will  —  instruktivste  »Her  bisherigen  Veranstaltungen 
auf  dein  Gebiete  des  Bucheinbandes.  Allerdings  müssen  wir  aber  auch 
hinzufügen,  daß  noch  nirgend«  die  Vorbedingungen  »o  glücklich  zusammen- 
trafen und  so  günstig  lagen. 

Straßbnrg  liegt  dicht  an  der  Grenz«  von  Gebieten,  in  denen  man 
einesteils  noch  ans  früheren  Zeiten  herrührende  ganz  bedeutende  Arbeiten 
Älterer  und  alter  afeister  aufbewahrt,  wo  man  andemteils  aber  auch  im 
Besitze  der  vielen  Zeugen  französischer  Kunstfertigkeit  ist,  die  man  als 
Werke  einer  gewissermaßen  klassischen  Zeit  betrachten  dsrf. 

Was  aber  dieser  Ausstellung  einen  canz  besonderen  Stempel  Auf- 
drückt, ist  die  erfreuliebe  Tatsache,  daß  Privafammlungen.  die  bisher 
der  Oeffentliobkeit  verborgen  und  verschlossen  waren,  für  die  Zwecke  der 
diesmaligen  Ausstellung  ihr«  Sehätze  bereitwillig  hergegeben  haben.  Wie 
reich  di'se  Schütze  sind,  bähen  wir  nun  srst  Gelegenheit  tu  sehen. 

Worin  besteht  nun  eigentlirh  dies«  Sehenswürdigkeit?  Wer  bat 
denn  jemals  schon  gehört,  daß  es  unter  den  Buchbindern  Klassiker  geben 
soll?  Od«r  wer  kümmert  aich  denn  Oberhaupt  um  lüngst  nicht  mehr  vor- 

i  Kragen  nllber  treten.  E« 


ist  schon  lange  her,  daß  man  in  Deutschland  dem  Bucheinbande 
dere  Aufmerksamkeit  zuwandt«;  die  Franzosen  hatten  •■  viel  Ungar  und 
in  viel  liebenswürdigerer  Weise  getan,  ja  sie  haben  die  in  Italien  gerade 
kaum  seßhaft  gewordene  Knnst  des  guten  Lederbandes,  wie  ihn  dort  die 
orientalischen  Arbeiter,  die  man  sich  verschrieben  hatte,  einführten,  so- 
fort auch  schon  nach  Frankreick  übernommen  and  diese  Kunst  in  weit- 
gehendster Weise  vervollkommnet  und  verbessert.  Man  kennt  einen  der 
Bücberliebhaber  des  15.  Jahrhunderts,  einen  Italiener,  der  mit  großem 
Uesehick  auf  seine  Buchbinder  veredelnd  und  befruchtend  einzuwirken 
wußte,  ein  Mann,  von  dem  wir  recht  wenig  wissen.  Er  führt«  den  Namen  : 
Thomas  Majoli  und  ließ  jedem  seiner  Bücher  aufdrucken:  Tho.  Majoli 
et  amicorum.  Wahrend  er  auf  der  Vorderseite  alle  »eine  Bücbtr  seinen 
Freunden  widmet,  spricht  er  —  und  das  ist  für  die  Bünde  aus  «einem 
Besitze  ein  Wahrzeichen  —  auf  der  Rückseite  von  seinen  Feinden  daa 
stolz«  Wort:  Innerei  mei  mea  non  me  mihi  Er  muß  «in  reiehsr  und 
belesener  Herr  gewesen  sein,  denn  «eine  auf  uns  überkommenen,  leider 
in  der  ganzen  Welt  veratrauten  Bande  zahlen  heute  bereits  wobl  an  die 
Hunderte  oder  gar  mehr.  Alle  eber  sind  mit  peinlicher  Sorgfalt  gearbeitet 
und  —  was  wichtig  erscheint  ' — tragen  einen  ganz  bestimmten  Cbarskter, 
obgleich  nachweislich  mehrere  Buchbinder  für  ihn  arbeitetet:.  Deren  Namen 
allerdings  berichtet  uns  die  Geschichte  nicht,  aber  aus  dar  Art  ihrer 
Werkzeuge  nnd  der  Anwendung  heraus  vermögen  wir  sie  zu  erkennen 
und  zu  unterscheiden. 

Dieser  Mann  hatte  «inen  Freund  —  ursprünglich  war  er  französi- 
scher Kriegszahlmeister  gewesen  unter  Franz  II.,  der  Jean  Groliar  hieß. 
Von  dem  weiß  man  nun  etwas  mehr,  ja  aogar  einiges,  was  nicht  ganz 
rühmlich  ist.  Mollen  ibm  doch  von  dem  Kriegsscbatze,  den  er  verwaltete, 
etliche  Goldatangen  an  den  Fingern  hingen  geblieben  «ein.  Auch  dio 
Unterschrift  des  Mannes  ist  noch  vorhandeu. 

Gleichviel,  dieser  Jean  Grolier  war  fOr  daa  französische  Buchbinder- 
hsndwerk  und  für  alle,  die  jemals  von  französischer  Kinbandkunat  geleint 
haben,  ein  ganz  bedeutender  Reformator.  Seine  ersten  Einbinde  ließ  er 
noch  in  Italien  binden,  nahm  dann  scheinbar  italienische  Buchbinder  mit 
nach  Frankreich  und  führt«  dort  «ine  ganz  bestimmte  Richtung  ein,  di« 
man  als  die  Richtung  Grolier  kennt.  Wie  sein  Freund  Majoli  ließ  auch 
er  seine  Bücher  zeichnen:  Jo:  Grolierii  et  amicorum.  —  Von  seinen 
Feinden  hat  er  klugerweise  gesehwiegen.  —  Sehr  viel  mehr  als  sogen. 
Majolibinde  kennt  man  solche,  die  für  Grolier  gebunden  sind.  Aber  auch 
hier  sind  uns  die  Meister  unbekannt,  deren  kunstfertige  Hinde  diese  Werke 
alle  schufen  Auch  hier  sind  es  mehrere  gewesen,  auob  hier 
die  Werkzeuge,  daß  einige  geschicktere  und  weniger  geschieh 
für  den  reichen  Bücberliebhaber  an  der  Arbeit  waren. 

Grolier*»  Vorliebe  für  schone  Bücher  machte  in  Frankreich  Schule. 
Die  rranzüsischen  Könige  ließen  bei  denselben  Buchbindern  einbinden, 
di«  legitimen  und  illegitiman  Frauen  der  französischen  Herrscher  wie  die 
französischen  Großen  ließen  ebenfalls  ihre  Bibliotheken  in  der  Ähnlich 
reichen  Weise  binden. 

Es  war  damals  geradezu  eine  Modenotwendigkeit  geworden,  daß 
man  schOne  Bücher  aufzuweisen  hatte.  Vielleicht  war  es  eine  Mode- 
torheit, aber  eine  solche,  die  für  ein  ganzes  Gewelbe  von  bester  Wirkung 
sein  sollte.  Die  einmsl  in  Aufnshme  gekommene  .Mode*  war  recht 
dauerhaft  nnd  alle  die  spateren  Meister  der  Einbandkunst,  soweit  sie  für 
die  französischen  Machthaber  banden,  sind  uns  dem  Namen  nach  fast  so 
gelüufig  wie  die  Richtung,  wie  die  .kunstgewerbliche  Handschrift',  die  sie 
Bich  angeeignet  hatten. 

Diese  Richtung  hat  aber  auch  wieder  die  Eigenart,  genau  den  Zug, 
den  Geschmack,  vor  allem  das  Charakteristikum  der  Zeit  zu  zeigen.  Wenn 
die  Einbinde  für  Franz  II.  die  Bourboniscbe  Lilie  als  Streumuster  tragen, 
wie  sie  auch  auf  den  Bezügen  des  Throne«,  de«  KSnigamaiitela  beliebt 
wurden,  so  ist  dies  die  Zeit,  da  man  in  Frankreich  den  König  noch  als 
eine  göttliche  Macht  ansah;  wenn  wir  die  reichen  Bünde  der  Mazalins, 
Anna  v.  Oesterreich  oder  Valois  betrachten,  so  denken  wir  unwillkürlich 
an  den  Ueberreicbtum,  mit  dem  man  sieb  damals  auf  Kosten  eines  ge- 
drückten Volkes  brüstet«  Die  reichen  Goldründer  und  Fichermuster, 
die  wir  als  die  Richtung  der  Uentelle«  und  Eventaila  bezeichnen,  sie  sind 
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»us  Her  Zeit  des  Reifroeke».  de«  Fiebers  und  der  Puderquaste.  —  Also 
auch  in  du  Einbandge*erbe  tiineip  klingt  leise  da*  Wort:  oii  Mt 

U  femme. 


Unsere  Illustrationen. 


Die  vorstellend  reproduzierte  Arbeit  stellt  eine  Damenscbreibmsppe 
dar.  Dieselbe  präsentiert  sieh  in  hellem  Kalbleder  und  iat  mit  brauner 
Seide  an-gefDUrrt.  Zu  sämtlichen  Linien  wurde  *m  einziger  kleiner 
Stempel  verwendet,  waa  die  Arbeit  besonder*  schwierig  und  schätzens- 
wert macht.  Verfertiger  dieeer  Damenschieibmappe  Ut  Herr  Karl 
Sauer,  Krefeld,  der  als  Faehma.no  an  der  seit  Ostern  ds.  Js  an  der 
Kunetgewer  beschule  au  Krefeld  angeschlossenen  Fschklsaae  für  Buchbinder 
wirkt.  Herr  Sauer,  der  ein  tüchtiger  Handvergolder  ist.  hat  seine  Aus- 
bild ing  ia  der  Hsndvergoldeschule  von  lT»n*  Bauer,  Gera,  erfahren.  Wir 
werden  Gelegenheit  nehmen,  nächstens  noch  einige  weitere  hervorragende 
Arbeiten  des  Herrn  Sauer  untern  Lesern  im  Bilde  vorzuführen. 


Schäumen  des  Leimes. 

Zufolge  vermehrter  Verwendung  von  Anleimmaschinen  taucht 
immer  wieder  die  Krage  auf,  welche  Mittel  gegen  die  Scbaurabildung 
dea  LeimeB  anzuwenden  Seien.  Diese  Auflagen  veranlassen  uns,  bekannt- 
zugeben. d«ß  es  wobl  einige  Mittel  rar  Vermeidung  des  Schäumens  des 
Leimes  bei  Leimapparaten  und  namentlich*  aurh  bei  Anleimmaaobioen 
gibt,  d«Ö  jedoch  vor  allem  die  Qualmt  des  Leimes  dabei  eine  Rolls 
spielt.  Ks  seilt  die  Regel,  dafi,  je  reiner  und  qualtittsreicher  der  Leim 
ist,  desto  eher  die  NViKunic  zun:  Schlurften  vorhanden  ist,  da*  durch  den 
starken  Klebe-  und  EiweiOgehall  herbeigeführt  wird.  Bei  Veiwendung 
eines  reinen  und  qusliUtsreicben  Leimes  besteht  ein  Hsupteifutderois 
darin,  daß  keine  Ut-berbitzutig  dea  Leimes  entsteht.  Violmsbr  mu6  dsrsuf 
gesehen  werden,  daß  die  in  solchen  Apparaten  funktionierenden  i'-uerungen 
nur  so  viel  Warme  abgeben,  als  zum  gut-n  Warmhalten  de«  Leimes  er- 
ford  -rlich  ist.  Wenn  der  Leim  nach  untenstehender  Beschreibung  be- 
handelt wird  und  zugleich  vermieden  wird,  dafi  derselbe  unnötigem  Kochen 
auag-setzt  wird,  so  werden  zufriedenstellende  Kesultste  erzielt  werden. 
Die*«  Behandlung,  die  allerdings  größeren  Leimkonsum  voraussetzt,  be- 
steht in  f -Igendem : 

Größere  Portionen  von  etwa  20  Kilo  guten  Leimes  lasse  man  in 
müßigem  Cj  iantum  reinen  Regcnwa»sere  c».  2  Tage  gründlich  aufweirben, 
wobei  die  Schnitten  eines  guten  Leimes  in  ihrer  Furm  nicht  zerfallen 
oder  zenitOrken  sollen,  sondern  nur  etwa  auf  doppelt«  Crftße  und  Picke 
anschwellen  dllrfen.  Uics»  aufgequollenen  Schnitten  lischt  msn  alsdann 
an*  dem  Wasser  heraus  und  gibt  sie  in  einen  großen  Kearjel  (eins  Art 
Wasehkeasel).  In  diesem  Kernel  wird  zunächst  mittels  eine*  Wssser- 
badea  die  vollständige  Auflösung  des  Leimes  in  mäßiger  Winne  besorgt, 
worauf  dann  nach  und  nach  das  inzwischen  ntseh  zum  Kochen  gebrachte, 
dem  Leimfasse  entnommene  Auflrtaungswaaser  largaam  zugegossen  wird. 
Kin  einmalige*  Aufquellen  des  Sudes  kann  schließlich  erfolgen,  doch 
darf  dies  nicht  wiederholt  werden.  Der  auf  diese  Weise  vollkommen 
glatt  und  rein  gelöste  l.-im  wird  alsdsnn  in  ein  sauberes  Käß  gegossen, 
wo  er  zu  einer  weichen,  gallertartigen  M«-»e  erkaltet.  In  diesem  Zustand 
kann  der  Leim  mittels  irgendeiner  passenden  Schippe  aus  dem  Kasse 
heruu*geetoclien  werden,  um  so  in  den  Leitnipparst  zu  kommen,  wo  die 
Müsse  bei  äußerst  maßig  erhitztem  Wasserbade  schnell  zerfließt. 
Die  unter  dem  Leimapparat  befindliche  Feuerung  dsrf  dann,  wis  bereit* 
oben  erwähnt,  nur  noch  für  ein  maßiges  Warmhalten  des  Leimes  sorgen, 
ohne  daß  aus  dem  l.-imkewl  richtig»  Dampfwnlken  zur  Zimmerdecke 
»feigen.  Durch  eine  l'eherhilzung  de»  Leime»  gnd  der  damit  verbundenen 
Dampfwolkvn  geht  nämlich  die  allerbeste  und  wertvollste  Kraft  des  Leimes 
verloren. 


Ein  auf  dieae  Weise  behandelter  Leim  wird  im  Leimapparat  so- 
wohl wie  in  der  Anleimmaschine  außer»!  wenig  Schaum  bilden.  Im  übrigen 
kann  auch  noch  durch  Zusetzen  einiger  Eßlöffel  voll  Alkohol  oder  reinen 
Glyzerin*  oder  einiger  Messerspitzen  Kochsalz  mit  Erfolg  gegen  die 
Schaumbüdung  angekämpft  werdea. 


Wer  war  der  Buchbinder  Goethe's? 

In  No.  86  ds.  DI  veröffentlichte  Herr  Paul  Kerstsn-Berlin 
einen  Ausspruch  Goethe*  Uber  Karl  Lehmann'»  Buch  binderst  beitea.  in- 
dem er  im  Anschluß  hieran  zu  dem  Schlu-.se  kam,  daß  dieser  Karl  Leh- 
mann Goslhe'a  Buchbinder  gewesen  »ei.  Da  auf  Anfrage  in  Weimar  hier 
Ober  nicht*  Bestimmte*  mitgeteilt  werden  konnte,  so  gab  Herr  Keraten 
dem  Wunsche  Ausdruck,  einer  der  Kollegen  sei  vielleicht  in  der  Lage, 
hierüber  Näheres  mitzuteilen.  Herr  Buehbiodermeiater  Adolf  Oßwald 
juu„  Weimar,  Schloßgasae  31,  hat  sich  nun  die  Mab«  genommen,  in 
dieser  Angelegenheit  nach  Möglichkeit  Klarung  zu  schaffen.  Wie  er  uns 
mitteilt,  können  jedoch  die  Ermittelungen,  die  wir  nachstehend  zur  Ver- 
öffentlichung bringen,  keinen  Anspruch  auf  Vollständigkeit  machen,  viel- 
mehr bittet  der  Einesnder  am  Ergänzung  seiner  Ausführungen,  sofern 
jemand  hiezu  in  der  Lage  ist.  Wir  geben  dem  Einsender  aelbat  das  Wort, 
der  uns  folgendes  schreibt: 

Die  StaatabandbOeher  des  Herzogtums  Ssehaen  von  1791!  — 1806 
weisen  als  Uo'buchbinder  den  Meister  Wilholmi  in  Jena  und  für 
Weimar  die  Meister  Schulz  and  ZAnker  auf.  Da  diese  Uofbuchhinder 
gleichzeitig  verpflichtet  waren,  für  die  Herzoglichen  Bibliotheken  BOcher 
zu  binden  und  Goethe  mit  diesen  Instituten  in  enger  Beziehung  sraod 
(er  bezeichnete  sieb  als  ,  Bibliotheksverwsndte'),  so  iat  wohl  anzunehmen, 
daß  Goethe  seine  Bacher  bei  einem  der  genannten  H  ifhuchbioder  fertigen 
ließ.  Von  einem  buchtender  Karl  Lehmann,  welchen  Herr  Kenten  er- 
wähnt, konnte  ich  nicht«  finden,  wie  auch  meine  Erkundigungen  an  maß- 
gebender Stelle  erfulgloa  waren. 

Im  Jahre  lblO  zog  Herzog  Carl  Auguat  den  Buchbinder  M  Oller 
von  Jena  nach  Weimar,  weil,  wie  ea  in  dem  nachstehend  im  Wortlaut 
zum  Abdiuck  gebrachten  Dekret  beifit,  es  dort  an  einem  Beschickten 
Buchbinder  msngelle.  Dieser  Buchbinder  Möller  bat  von  1810  bis  zum 
Tode  Goethes  für  diesen  gearbeitet,  wie  dies  aus  den  noch  vorhandenen 
Kontobachern  ersichtlich  ist.  In  diesen  Geschäftsbüchern  des  Buchbinder* 
Maller  sind  Oberhaupt  die  Namen  der  meisten  damaligen  Großen  der 
Stadt  Weimar  zu  finden. 

Ich  lasse  nun  zunächst  die  obenerwähnte  interessante  Berufung 
und  Ernennung  des  Buchbindermeiatera  Johann  Georg  Maller  au*  Jena  zum 
Hofbuchbinder  von  Weimar  folgen.  Diese*  Dekret  bat  nachstehenden 
Wortlaut : 

Voa  Ootle*  (iasloa  i'arl  Asgsst,  Herze«  za  Sachten  etc. 
Best*  Rat«,  liebe  Hot  reo«! 

Räch  Ist  schon  bekannt,  vu  Wir  verlangst  gewünscht  haben,  einen  geschickten 
Buchbinder  hierher  x*  zi*bcn.  II*  Wir  nun  das  Jenaischca  BucsblsdaroQsisler  Jo- 
bana Georg  Müller  aus  den  fdr  Unsere  Bibliothek  gelieferten  Arbeite*  ala  einen 
gaaaMcaien  Arbeiter  anfanden  *ud  daher  denselben  m  t  Aasaetxnng  de«  fioiraip 
vo*  30  Kthl.  «n  Uetreid*  aad  Holz  und  Verneinung  des  treten  Burger  and  Meister- 
rechts  hierher  au  al«h«s  vermocht  haben:  So  mache»  Wir  Koch  sulobes  blerdsrcb 
bekannt  mit  dem  gnädigsten  Begehren,  Ihr  wollet  denselben  za  den  Arhettea  bei 
Unsere*  Bibliotheken  itebraauben.  Jedoch  ihn  auch  bedeute*,  dafi  er  billige  Preise 
machen  and  gute  Arbeit  liefern  müsse,  damit  aruu  sieht  etwa  ia  die  Notwendigkeit 
komme,  wieder  cm'  Aenderoi.jr  n>  treffen.  Ks  wird  au  dem  Ende  ratbaam  sein, 
dan  ihr  demselben  einig»  schriftliche  Jes<ruktion  ertheilut.  Von  dem  Verhalten  dca- 
aelben  sind  Wir  nach  einiger  Zun  Eurer  hericfatlichan  Anzeige  gewarti*;- 

Au  dem  Kcecbiebct  Unsere  Ueiaang  und  Wir  sind  Eaeh  in  iinaJea  gewogea. 
Gegeben  Weimar,  den  11.  Mai  IHIO.  i'«rl  Allgast. 

Im  Anschluß  hieran  seien  die  Preisfestsetzungen  wiedergegeben, 
wie  solche  mit  Hofbucbbinder  Müller  vereinbart  worden.  Diese«  Schrift 
atBck  hat  folgenden  Inhalt : 

Weimar,  dea  JS.  Mal  IHK». 
Ea  tat  bewilliget  worden,  d*0  man  dorn  Baehbiodermeisier  Müller,  sobald 
er  nach  Weimar  k,  mcr-i  aad  hier  lur  die  Bibliothek  Bücher  einbinde*,  dieselben  ia 
folgender  MaBe  ihm  za  bejahten: 

Kr  sull  erbsltse: 
Fdr  einen  Oktav- Päppelnd  in  Marmor 

Papier  gebsndea  5  gr. 

I.exikunlorniAt  7  gr. 

in  4la  9  gr 

Maroquin- Band  in  8  7  gr. 

welches  Ihm  hiermit  zegexlchert  wird.  Valpiae. 

Zu  diesen  Preisen  Ii  Taler  S  24  Groteben,  1  Groschen  =  12  Pfg.i, 
welche  lächerlich  niedng  erscheinen,  mOge  folgendes  hemetkt  sein:  Der 
Gehilfeolobn  betrug  damals  bei  freier  Koat  und  Wohnung  etwa  'i.  bis 
1  Taler  pro  Woche.  Stadtische  Steuern  zahlte  llofbuchbinrfer  Möller  per 
Jahr  24  liroschen,  an  Slaatssteuer  hatte  er  1  Taler  12  Groschen  zu  be- 
zahlen. Die  Lebensmitt'l  waren  damals  *-br  hillig.  1  Pfund  Wurst  kostete 
$—4  Groschen,  ein  Pfund  Kalbfleisch  18  Pfennig,  Kindfleiseh  8  Droschen, 
Brot  4 — 7  Pfernig.  5  Eier  bezahlte  ninn  mit  8  Pfennig.  '/»  Wecken 
Butter  hoitete  18  Pfmnig.  Für  eine  Familienwohnaog  mit  Werkotatt 
waren  20  80  Taler  Mirte  zu  bezahlen.  Hieraus  geht  hervor,  dafi  die 
obigen  Preise  fOr  Blichbinderarbeiten  wobl  etwas  hoher  anzuschlagen 
sind,  als  sie  eigentlich  scheinen. 

Nachstehend  folgt  noch  das  Dekret  zum  Hofbucbbinder  nebst 
Kostenrechnung: 

Wir  <  lavl  Aagaalt,  v  m  Gottes  ßrudea  tlrofiherzog  zn  Sachsen- Weistar-Kisenach, 
Landgraf  in  Thüelaueri.  MartfaTraf  an  Meinsen,  irefarst- t,-r  (traf  za  Henneberg,  Herr 
za  Blankenhain  Nea*t*4<  und  Tnutenhara:  l'rkasdrn  hiermit: 

Ksclidem  Wir  dem  Bürger  und  Bachhiriderraet«ter  J.diunn  Georg  Muller  alt  Iat 
im  Betriebt  der  von  ihm  in  seiner  Professlea  sich  erworbesen  besonderen  Geschick 
lichkeit  dna  Prädikat  als  lludtinctihinifcr.  woxu  er  vom  Anfanit  schon  angenommen 
wurden,  zu  ertkeilen  in  Gnaden  die  Knlaehllellnng  getaut    AI-  Ixt  denselben  hier 
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and  zugestellt  worden:  i*o  gsachehen  niid  gegeben  Weiomr  17.  Jsataa  1818. 
Ad.  Maadataai  Serestesiinl  speciale 


B.  Voigt 


ftecrot 
Mr  den  Hofbsclll 
Juluum  Georg 
»Uhler. 


vdt.  K.  Müller. 


Li'iaidstio 
za  entrichtender  CsiHtlei-Gebtihren. 
Der  Bachbindermelstcr  Johsaa  Ocurg  Müller  allhler  wegen  Ernennung  zeiu 


Ii  — .  i>  Decreto 

3  ..     —  —  -  P  Stewpolbogen 

_•        — .  — .  p  Alraueenks*ae 

-.  ,,  III  g  -.  p  Himer,  an  die  Oberaufsicht 

l  „  K«        p  lud.  cop.  et  Siegel 

Ii  >i  äs.  OonvontioasgeM 

richtig  i-.-L-al'.lli 

Geratenberg. 

it.  de«  Jl.  J.al  IHK. 

OroOberz,  S.  Ueh.  SUata-ranzlev. 
riAS  Bürget  weiden  kuatot: 

l'J  r,  Bürgerrecht 
I  ,,  Fi'ieielmer 
I  „    »,   10  Gebühren 

„_  Ii).  — .  lateatriejehule 
15  r     „    Iu  Ptg, 
Die««  Bargerrechtagebühren  wurde 
Verfügung  erlassen. 

Wie  weiter  zu  ermitteln  wir.  igt  Johann  Georg  Moller  176»  in 
Marburg  geboren,  hatte  in  Beiner  Vaterstadt  gelernt  und  w»r  aueb  dort 
noch  einige  Zeit  in  Arbeit  gestanden.  Mach  der  Wanderschaft  ließ  er 
sieh  zunächst  in  Jena  nieder,  von  wo  nua  er  dann,  wie  bereite  erwähnt,  im 
Jahre  1810  nach  Weimar  berufen  wurde.  Im  Jahre  1833  heiratete  er 
tum  xweitenmal  und  atarb  1835  im  Alter  von  65  Jabien.  Seine  Witwe 
aetita  mit  Hilfe  der  Geaellea  Eogelmann  und  Dolle  daa  Geaehäft  fort. 
Im  Jahre  1846  trat  der  Buchbinder  Karl  Traugott  Adolf  Oßwald, 
der  Vater  des  Einsenders  de«  Gegenwärtigen,  in  daa  Geschäft  ein,  welcher 
dann  1853  Meiater  und  Bürger  in  Weimar  wurde,  die  Buchbinderei  über- 
nahm nnd  die  Arbeiten  für  die  Großherzogliche  Bibliothek  bis  auf  die 
Neuzeit  gum  großen  Teile  ausführte.  Ala  Anerkennung  biefur  wurde 
ihm  im  Jahre  1900  vom  Großherzog  Karl  Alexander  die  silberne  Medaille 
verlieben.  Diese  Begebungen,  welche  der  Vater  des  Einsenders,  der 
jetzt  86  Jabre  alt  ist,  zur  Großhorztigllcben  Bibliothek  oud  deren  be- 
wahrten Leitern  hatte  —  ea  seien  hier  nachfolgende  Namen  genannt: 
Bibliothekar  Rat  Krenter,  der  letzte  Sekretär  Goethe'»,  sowie  die  Ober- 
bibltuthekare  Hofrat  Preller.  Dr.  Adolf  Scholl,  Dr.  Reinhold  KBhler  nnd 
Geh.  Hofrat  Bojanoweki,  welch  letzterer  die  Freundlichkeit  hatte,  die 
vorliegende  Arbeit  zu  unterstützen  — ,  hätten  gewiß  Ober  für  Goethe  ge 
leistete  Buchbinderarbeilen  sichere  Anhallapunkte  ergeben,  wenn  solche 
irgendwie  dokumentiert  wären. 

Zum  Schinna  sei  noch  erwähnt,  daß  in  dem  von  Bibliotheks-SekroUr 
Tb.  Kreotr  uoterzeiebneten  Protokoll  Ober  die  am  Sonntag  den  16.  De- 
zember 1827  stattgehabte  Ueberflhrung  der  Gebeine  Friedrich  Schillers 
von  der  Großhorzoglichcn  Bibliothek,  wo  diene  seit  Oeffoung  der  ersten 
Grabstätte  im  Jakohsfriedhof  (15.  März  1826)  gessmmelt  und  aufbewahrt 
wurden,  nach  der  FUrstengrult,  neben  andeien  Teilnehmern  such  üof- 
biichbinder  Müller  namhaft  gemacht  ist.  Moller  batte  mit  fünf  anderen 
Bürgern  und  Handweiksraeisiern,  welche  Arbeiten  an  der  Grollherzog- 
liefaen  Bibliothek  auafährten.  die  Ehrenpflicht  übernommen,  ihren  großen 
Mitbürger  und  Dichter  zur  letzten  Rabestätte  zu  tragen. 


Lohnbewegung. 


Beendigte  Lohnbewegung.  Eine  in  Zoitz-  Aue  stattgehabte 
Lohnbewegung  der  Buehbindereiai  beiter  und  -Arbeiterinnen  wuide  durch 
Abschluß  nachstehender  Lobnvereinbarungrit  beendot:  1.  MioimallAhne. 
a)  Für  männliche  Arbeiter  im  ersten  Jahre  nach  beendeter  Lehrzeit 
30  Pf<.  pro  Stund«;  für  männliche  Arbeiter  im  zweiten  Jabre  nach  be- 
endeter Lehrzeit  33  Pfg.  pro  Stunde;  für  alle  Ohrtgen  Gehilfen  35  Pfg. 
pro  Stunde,  b)  Kür  weibliche  Arbeiter  im  ersten  Jabre  nach  beendeter 
Lehrzeit  20  Pfg.  pro  Stunde;  für  weibliche  Arbeiter  im  zweiten  Jahre 
nach  beendeter  Lehrzeit  25  Pfg.  pio  Stunde,  c)  Akkordarbeitern  und 
■Arbeitet in n-n  ist,  falls  dieselben  im  Stundenlohn  beschäftigt  werden, 
der  Akko'ddurchsehnittsverdienst  zu  bezahlen.  Derselbe  muß  minde»tens 
die  Hohe  des  Minimallohnes  von  85  bzw.  25  P'g.  pro  Stunde  erreichen. 
2.  Woehonlohn.  Zusehneider  und  Spezialarbeiter  (MuBtermachi-r  nnd  Prasser) 
werden  nach  Verlauf  einer  zweijährigen  Tätigkeit  im  Betriebe  in  Wocheit- 
lohn  gestellt.  8.  Ueberzeilarbeit.  Regelmäßige  Ueberstunden  sind  tun- 
zu  vermeiden.  Wenn  solche  niebt  zu  umgeben,  iat  d-is  Peisunal 
Beobachtung  der  gesetzlichen  Bestimmtingen  verpflichtet,  solche 
zu  leisten.  Kur  alle  Ueberstund- n  werden  männlichen  Arbeitern  10  und 
weibliehen  5  Pfg.  pro  Stunde  mehr  bezahlt.  4.  Verschiedenes,  a)  Der 
Deutsche  Bucbbina-rverband  wird  als  ordnungsgemäße  Vertretung  der 
Arbeitet  anheft  anerkannt.  HaBregelunsen  wegen  der  Zugehörigkeit  zu 
diesem  Verbände  oder  anläßlich  der  Einführung  dieser  Bestimmungen 
dürfen  nicht  stattflnden.  b)  Allen  Wochen-  und  Stundenlohnarbeitern  und 
■  Arbeiterinnen  wird,  sofern  denselben  im  letzten  Vierteljahr  eine  Zulage 
nicht  gewährt  worden  ist,  eine  solche  von  7  Prozent  für  männliche  und 
von  10  Proz.  für  weibl.  Arbeiter  gezahlt,  ej  Nachweislich  eebleeht  kalku- 
lierte Akkordarbeiten  mflssen  rine  Aufbesserung  erfahren,  ao  daß  dio  oben 
augeführten  Mindestlöhne  erreicht  werden  können,  d)  Arbeiten,  die  pro 
100  Mk.  8.—  und  weniger  kosten,  dürfen  nur  in  Auflage  von  100  Stück, 
die  pro  Hundert  mehr  als  Mk.  8.—  kosten,  nur  iu  Anfinge  von 


mindestens  50  Stück  in  Akkord  znr  Verarbeitung  gegeben  werden.  Wenn 
diese  Bestimmung  bei  einzelnen  Arbeiten  ans  irgend« eichen  Gründen 
nicht  eingehalten  Warden  kann,  ist  bei  Akkordarbeit  ein  Zuschlag  von 
15  Prozent  auf  die  bestehenden  Lohnsätze  zu  zahlen,  e)  Für  Lehrlings 
oder  Lehrmädchen  dOtfen,  wenn  dieselben  mit  Gehilfen  oder  Albeiterinnen 


arbeiten,  in  Abzog  gebrsebt  werde«: 
im  I.  Halbjahre  ihrer  Uhrzeit  7  Pfg. 


2.  .  .8 
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f)  Für  Lohrlinge  oder  Lehrmädchen,  die  sirh  in  drn  ersten  zwei  Wochen 
ihrer  Berufstätigkeit  be6odeo,  darf,  falls  die  tinter  e  bezeichneten  Vor- 
au»aetzungen  eintreten,  ein  Abzug  nicht  stattfinden.  Außerdem  ist  dem 
Qebiifen  für  diese  Zeit  der  alte  Lehrling  zur  Einrichtung  des  nrnen  zu 
überlassen,  g)  Gehilfen  und  Arbeiterinneu  ist  für  Lehrlinge  oder  Lehr- 
mädchen nur  die  Zeit  in  Abzug  zu  bringen,  während  welcher  sie  bei 
erste  reu  tatsächlich  in  Arbeit  gestanden  haben,  b)  Gehilfen  und  Ar- 
beiterinnon  ist,  falls  dieselben  ohne  Lehrlinge  oder  Lehrmädchen  in  Ak- 
kord zu  arbeiten  ganotigt  sind,  ein  Zuschlag  von  mindesten*  15  Prozent 
auf  die  bestenenden  Akkmdprriae  zu  zahlen.  Verläßt  der  Lebr.ing  oder 
das  Lehrmädchen  di-  Aibett  duieh  granliebes  Verschulden  des  Gehilfen 
oder  der  Arbeiterin,  dann  kommt  dieser  Zuschlag  in  Wegfall,  jedoch  hat 
der  Arbeiterausacbuß  das  Recht,  die  Feststellung  dieses  Verachuldenn  su 
prüfen,  i)  Lehrlinge  sind  in  möglichst  allen  Fächern  de«  Berufes  zu 
unterrichten. 

Beendigte  Lohnbewegung.  In  Zürich  ist  die  Lohnbewe- 
gung der  Buebbmdetgebilfen  dsdurch  beendigt  worden,  daß  die  Meister 
Vereinigung  die  Hauptforderungen  bewilligten,  wonach  die  Minimallrthne 
von  4  50  franken  auf  5  Franken  und  die  jetzigen  Lohne  durchweg  um 
5%  erhobt  werden  sollen,  lieber  einen  weiteren  Punkt  brzOglteh  bernfs- 
untüebtiger  Arbeiter  wurdo  folgendes  vereinbart:  .Der  Minimallohn  für 
einen  berufatOebtigen  Arbeiter  wird  auf  5  Fr,  per  Tag  festgesetzt.  Derselbe 
mnß  nachweisbar  8  Jahre  gelernt  haben.  Direkt  der  Lehre  entl*»«e:ie 
Arbeiter  erhalten  im  1.  Halhj.br  850  bis  4  Fr.,  im  2.  Halbjahr  4  bis 
4.50  Fr„  nach  zweijähriger  Gehilfenzeit  6  Fr.  Dem  Prinzipal  steht  das 
Recht  su,  mit  berufsunlüohligsa  Arbeitern  einen  niedrigeren  Lohn  zn  ver- 
einbaren, insnfern  der  Betreffende  sirh  schriftlich  damit  einverstanden 
erklärt.  Dieee  Vereinbarung  bat  jedoch  erst  nach  Ahlauf  einer  vollen 
Arbeitswoche  zn  geschehen.  Unter  25  Fr.  pro  Woche  dürfen  keine  be- 
rufüuntüchtigen  Arbeiter  beschäftigt  werden.' 


Ausstellung  Ober  die  Bu  ch  bin  dekunsl  alt  er  Meiater 
in  Leipzig.  Die  im  Deutschen  buebgewerbemuseum  in  Leipzig  statt- 
findende Ausstellung  unter  dem  Titel  .Die  Buohbindekunat  alter  Meister* 
fitid-t  nicht  nur  bei  den  Bucbgewerblern ,  sondern  auch  beim  weiteren 
Publikum  lebhaftes  Interesse.  Besondere  Anziehungskraft  Obt  di«  Vor- 
führung der  Buntpapierverfahren  aus,  die  an  den  Sonnabenden  um  11  Vi  Uhr 
vormittags  im  Antcbluß  an  eine  öffentliche  Führung  stattfindet.  In- 
zwischen iat  auch  der  Kohrer  erschienen.  Kr  ist  in  der  kräftigen  Breit- 
kopffraklnr  auf  echtem  hOttonpepier  gedruckt  und  mit  einer  Darstellung 
einer  Buchbmderwerkstätte  aus  früherer  Zeit  nach  Joat  Amman  geziert 
und  wird  zu  dem  billigen  Preise  von  80  Pf«,  abgegeben.  Außer  den 
Werken  ä'terer  Einbandkunst  und  alten  Bucbbinderweikteugen  findet  man 
noch  allerhand,  was  Interesse  erweckt,  so  alte  Buntpapiere,  Buchbinder» 
leder  in  ganzen  Fellen  und  schließlich  in  einer  Sonderab  eilung  eine  kleine 
Austeilung  drr  hiesigen  Kgl.  Akademie  für  graphische  Künste  und  Burh- 
geweibe.  Die  Ausstellung  iat  Wochentags  von  9  Ihr  bis  zum  Eintritt 
der  Dunkelheit  und  Sonntags  von  11-4  Uhr  bei  freiem  Eintritt  geöffnet. 

Kleine  Mitteilungen. 

Forderung  der  H  an  d  w  er  k  er  - 1  n  te  ressen.  Die  wOrttem- 
bergischen  Handelskammern  haben  unter  dem  Titel  .Zar  Berufnwabl" 
einen  Ratgeber  für  Eltern  nnd  Vormünder  in  großer  Auflage  bernuKKe 
geben  und  denselben  an  die  Rektorate  der  hftieren  Lehranstalten  und 
der  Bürgerschulen,  sowie  an  die  Ort&achulinspektorate  des  Handweiks- 
kammerbezirks  Stuttgart  mit  dem  Eisuchen  um  Verteilung  dieses  Hst- 
gebers  so  die  vor  der  Berufswahl  stehenden  Schüler  gesandt.  Dieser 
Katgeber  richtet  einleitend  an  alle  Kitern  und  Vormünder  begabter,  mit 
gesundem,  praktischem  Sinn  für  werktätige  Arbeit  ausgestattete  Knaben 
die  Mahnung,  dem  Handwerk  ihre  volle  Aufmerksamkeit  zuzuwenden. 
Dabei  wird  bemerkt,  daß  die  Ordnung  und  Uebcrwarliung  des  Lehrlings- 
wessns  durch  die  Handwerkskammern ,  die  Fortbildungsschulen  und  die 
Gesellenprüfungen  mit  ihrem  kräftigen  Aniporn  für  Lehrlinge  und  Meister 
dem  jungen  Handwerker  mehr  denn  je  Gewähr  für  ein«  grOndlich«  Aus- 
bildung und  damit  für  eine  gesicherte  Zukunft  bietet.  Des  Heftchen 
enthält  dann  ferner  die  wichtigsten  Bestimmungen  in  der  Lehrzeit, 
l^ehrvertrag ,  Fortbildunssachule  und  Gesellenprüfung.  Den  Hauptteil 
bilden  beachtenswert«  Winke  für  die  hauptsächlichsten  Hsndwcrkszwetge 
liezQglich  körperlicher  und  geistiger  Erfordernisse,  sowie  bezüglich  Lehr- 
geld und  späterer  Aussichten,  lieber  den  Beruf  des  Buchbinders  wird 
in  dem  Heitcben  folgendes  geschrieben:  .Neben  guter  Schulbildung 
einige  Fertigkeit  im  Zeichnen  erwünscht  Schweißbände  machen  unge- 
eignet für  den  Beruf.  Bei  der  Vielseitigkeit  dea  Berufes  muß  vor  dem 
Eintritt  in  SpezialWerkstätten  gewarnt  werden.  Ein  Lehigekl  fkllt  weg, 
wenn  der  Lehrling  Kost  und  Wohnung  zu  Hause  hst;  andernfalls  lieträgt 
es  zwischen  60  und  120  Mark.  Einige  Werkzeuge  im  Wert  von  8  bis  12 
Mark  muß  der  Lehrling  da  und  dort  selbst  anschaffen.*  Die  Hand- 
'durch  ' 
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tüchtiger  junger  Leute  zum  Handwerk.  Der  Ratgeber  wird  seitens  der 
Handwerkskammer  Stattgart,  Eßlingerstraße  15,  an  Interessenten  kosten- 
los abgegeben.  ■ 

Personal  -  Nachrichten. 

AUe  biaher  gehörenden  Mitteilungen  finden  koetealoaa  Aufnahme  und  wird  na 
Mitarbeit  gebeten. 

80.  Geburtstag.  Wie  wir  erfahren,  konnte  Herr  Hucbbindrr- 
meiater  Gustav  Seblag  in  Waldenburg  i.  Schlesien  am  80.  Ok- 
tober in  voller  Rüstigkeit  seinen  80.  Gabiutalag  begehen.  Die  Buch- 
binder-Innung Waldenburg  i.  Sohle«,  ernannte  Herrn  Schlag  an  diesem 
Tage  zum  Ebrenobermetster.  Der  (lefeierte  steht  trotz  Beines  hohen  Alters 
«einer  Buobbinderei  noch  täglich  vor  und  arbeitet  von  früh  bis  spät 
aelbat  mit. 

Goldene  Hochzeit.  Herr  Buchbindermeister  Friedrich 
Hetterich,  Wiesbaden,  kannte  am  26.  Oktober  mit  «einer  Gemahlin 
d*s  Fest  der  goldenen  Hochzeit  feiern.  Der  Jubilar,  der  trotz  aeiner 
77  Jahre  seiner  Werkstatte  rOatig  vorateht,  durfte  an  diesem  Tage  viele 
Gratulationen  entgegennehmen.  D»m  Jubelpare  wurde  u.  a.  die  vom 
Kaiser  verliehene  KbejubiUnmsmedaille  nebet  einer  schriftlichen  Beglück- 
wünacLung  ans  dem  kaiserlichen  Zivilkabinelt  überreicht. 

Jubiläum.  Herr  Hobert  Qu  arg,  Bureauchef  und  Leiter  der 
Versandabteilung  der  Maschinenfabrik  Karl  Krause.  Leipzig,  konnte 
dieser  Tage  auf  eine  25jährige,  ununterbrochene  Tätigkeit  bei  dieser 
Firma  zurückblicken. 

Jubiläum.  In  den  letzten  Tagen  konnte  Herr  Keinhold  Kett- 
ner. Hobler  in  der  Maschinenfabrik  K  a  rl  Krause,  Leipzig,  auf  eine 
25jährige  ununterbrochene  Tätigkeit  bei  dieaer  Finna  zur  u- k blicken. 

Todesfälle.  In  Zürich  starb  Herr  Bucbbindermeister  K  on  rad 
Fr  Ohl  iob.  —  Im  Alter  von  87  Jabren  starb  in  Augsburg  nach  langer 
Krankheit  Herr  Buehbindermeister  Wilhelm  Srhebler. 

Geschäfts-Nachrichten. 

Alle  biaher  gehörendem  MiUeiluniten  «ctscbüfU  Seher  Natur  Anden  koetenlose  Astnahma 
aad  Warden  die  Interessenten  am  rege  Mitarbeit  gebe  WS. 

Geschäfta-Eröffnung.  Herr  Wilhelm  Ulbrich  er&ffnete 
in  Helbersdorf  bei  Chemnitz  i.  Sa.  eine  Buchbinderei  nebat  Papier- 
handlung und  Bildrreinrahmungageschäft. 

Geschäfte-Erweiterung.  Herr  J.  Bartosch,  Detmold, 
hat  »einer  Kurhdruckerei  eine  Buchbinderei  nebst  Papier-  und  Schreib- 
warenhandlung angegliedert. 

Geachäfta-Uebernahme.  Herr  Paul  Klaas  hat  die  Buch- 
binderei und  Papierhandlung  dos  Herrn  P.  Kiebartaob,  Schweidnitz, 
kauflich  erworben. 

.  0  eseb  if  t  s- K  r  9  f  f  n  u  n  g.  Unter  der  Firma  Eberls  dt  Ditt- 
mann  in  Davoa- Platz  >  K t .  Grsubünden)  baben  die  Herren  Kmil 
Eberle  und  Emil  Dittmann  eine  Buchdnickerei  und  Buchbinderei 
eröffnet. 

Berichte  über  neue  Patente. 

hin»-"  11  S. 

Nr.  181507  vom  20.  Mai  1906. 
Bautzner  Industriewerk   mit   boschrinkter  Haftung  in 
Bautzen.  —  D  rah  t  heftmaac  h  i  ne  mi  t  ael  battat  i  ger 
Klammerbildung. 
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Drahtheftmaachine  mit  selbattitiger  Klamtnerbildung,  bei  der  die 
au  einem  gemeinsamen  Stempel  angeordneten  Klammerbilder  und  Klammer- 
treiber in  verschiedenen  Kanälen  arbeiten,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  die  Klammer  aus  dem  Bilderkanal  "O  in  den  Treiberkanal  "h  achic* 
bende  Stempel  (k),  der  in  vorgeschobener  Srellung  die  OelTnung,  durch 
welche  die  Klammer  in  den  Treiberkan.il  geführt  wird,  in  bekannter  Weise 
vollständig  ausfüllt,  so  lauge  in  dieser  Stellung  verbleibt,  bis  die  Klammer 
So  weit  niedergetrieben  ist,  daß  sie  nicht  mehr  in  den  Bilderkanal  zu- 
rücktreten kann. 


Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 
Verband  Deutscher  Buchbindereibesitzer. 

Die  diesjährige  Hauptversammlung  fand  am  Sonntag  den  27.  Oktober 
im  Snchscniimroer  des  Buchgewerbehauses  zu  Leipzig  statt  Den  Vor- 
sitz führte  Herr  Kommiasionsrat  Hugo  Fritzscbc- Leipzig.  Dieaer 
eröffnete  um  '/|12  Uhr  die  Versammlung  unter  Begrüßung  der  Anwesenden 
und  erteilte  hierauf  dem  Geschäftsführer.  Herrn  M.  G  r au  h  n I r  •  Le i  p- 
zig,  das  Wort  zum  Geschäftsbericht  1906/07.  In  demselben  «rar  der 
vorjährigen  I.olmbrwegung  ausführlich  Erwähnung  getan.  Erfreulich  aei, 
daß  der  Verband  gefestigter  uVafl  j»  dastehe.  Die  Tätigkeit  de«  Vor- 
standes fand  in  dieaem  Bericht  gebnhtende  Würdigung.    Zum  schloß 


wurden  über  die  Revision  des  Lohnlarifa.  sowie  Ober  das  neuerdings  ins 
Übe  n  geiufene  Ebren-  und  Schiedsgericht  nähere  Ausführungen  gemacht. 

Den  Kassenbericht  erstattete  II  eir  Heini  ich  B  o  n  ga  r  ti- Lei  p- 
zig,  dem  nach  Richtigbefund  der  Kasse  Entlastung  erteilt  wurde.  Ein 
Antrag  der  Stuttgarter  t  erbandsinitglieder,  den  Kassenbericht  jedem  ein- 
zelnen Mitglieds  gedruckt  zukommen  zu  lassen,  fand  Annahme. 

Die  statutengemäß  ausscheidenden  8  Vorstandsmitglieder,  die 
Herren  Ernst  Lflderitz- Berlin,  C.  H.  Schwabe-Stuttgart  nnd 
E.  O.  Friedrich-Leipzig  wurden  wiedergewählt,  so  daß  in  der  Zu- 
sammensetzung dea  Vorstandes  keine  Aenderung  entsteht. 

Leber  das  neu  errichtete  Ehren-  und  Schiedsgericht  hatte  Herr 
A.  KSlIner-Leipzig  das  Referat  übernommen.  Derselbe  verbreitete 
sich  eingebend  Ober  den  Zweck  dieses  Ehren-  und  Schiedsgerichtes,  sowie 
Ober  die  einzelnen  Punkte  der  Satzungen.  Wir  entnehmen  daraus,  daß  das 
Ehren-  und  Schiedsgericht  dazu  bestimmt  ist.  gewerbliche  Streitfragen 
zu  entscheiden,  welche  zwischen  Buchbindoreibesitzeru  unter  sich  oder 
mit  deren  Auftraggebein  entstehen.  In  Streitrallen  soll  den  Mitgliedern 
des  Verbandes  durch  Sachverständigen-Gutachten  an  die  Hand  gegangen 
werden.  Die  Verbandsmitglieder  kennen  sich  beim  Ehren  und  S.  hieds- 
gericht  bezOglich  Berechnung  von  üurlibiodei  arbeiten  Rat  und  Auskunft 
einholen.  Einlaufende  Beschwerden  über  gewerbssebädliche  Konkur- 
renzen sollen  untersucht  und  gegebs uenfallä  die  nötigen  Maßnahmen 
in  die  Wege  geleitet  werden.  Unlautere  und  fortgesetzte  Konku'ivnz- 
vergrhen  sollen  dem  Verbands  orstande  zur  Verfolgung  überwiesen 
werden.  Sofern  eB  sich  um  unsolide  Geschäftsgebahrrn  und  Preisschleu- 
dereien handelt,  ist  das  Ehren-  und  Schiedsgericht  ermärbtiet,  einzelne 
Fälle  durch  die  Fachpresse  bekanntzugeben.  Nach  Paiagiapb  4  der 
Satzongen  sind  auch  solche  Interessenten,  welche  dem  Verbände  nicht 
augehOren,  berechtigt,  das  Ehren-  und  Schiedsgericht  anzurufen,  wobei 
zu  beachten  ist.  daß  ein  dieebezU*-!.  Antrag  schriftlich  beim  Voraitzendrn 
unter  genauer  Angabe  des  Sachverhalts,  der  dazu  gehörig»  n  Beweismittel, 
Sowie  der  dem  Streitgegenstande  zugiunde  gelegten  Berechnung  ein- 
zureichen ist.  Die  beklagte  Firma  wird  alsdann  von  dem  Sachverhalt 
in  Kenntnis  gaeetzt,  um  ihr  Gelegenheit  zur  Rechtfertigung  zu  geben, 
worauf  die  Anaelegenheit  erst  d»n  Mitgliedern  des  Ehren-  und  Schieds- 
gerichts unterbreitet  wird.  Die  Lnkoatenfrage  soll  dadurch  geregelt  wer- 
den, daß  Auslagen  usw.  vom  Antragstelle'  zurückzuvergüten  sind,  oder 
aber,  daß  die  Kosten  der  unterlegenen  Partei  auferlegt  werden.  Der 
Sitz  des  Ehren-  und  Schiedsgerichte»,  das  aus  drei  Mitgliedern  und  zwei 
Stellvertretern  besieht,  ist  Leipzig.  Ale  Mitglieder  desselben  wurden 
von  der  Versammlung  gewählt  die  Herren  A.  Kollner.  Paul  Hoff- 
mann, E  O.  Friedrich,  als  Beisitzer  die  Herren  A.  Sperling  und 
Heinrieh  Bnngnrtz,  sämtliche  in  Leipzig.  Den  Herren  Fritz- 
sehe,  Kollner  und  Hoffmann.  die  sieh  um  das  Zustandekommen 
des  Ehren-  und  Schiedsgerichtes  besondere  Verdienst«  erworben  haben, 
wurde  aus  der  Mitte  der  Versammlung  der  Dank  für  ihre  Bemühungea 
ausgesprochen.  Zu  erwähnrn  ist  noch ,  daß  mit  den  Satzungen  eine 
Anznhl  Berechnunicsbrispiolo  herausgegeben  wurden,  die  später  allen 
Mitgliedern  zugängig  gemacht  werden  sollen.  Außerdem  wuide  ein 
Schema  für  Her.chnungen  entworfen,  daa  sämtliche  Oberhaupt  vorkom- 
mende Positionen  enthält.  An  Hand  dieses  Schemas  ist  es  ausgeschlossen, 
daß  irgendeine  Position  hei  der  Berechnung  übersehen  werden  kann. 

Ein  von  H»nn  H.  Bebrena-Hannover  gestellter  Antrag,  die 
vom  Bund  Deutscher  Buchbinder  Innungen  herausgegebene  Zeitschrift 
für  Deutachlands  Buchbinder  und  verwandte  Gewerbe  als  Verbands  Organ 
zu  bestimmen,  wurde  nach  eingehender  Ausaprarbe  vom  Antragsteller 
zurückgezogen.  Ea  bleibt  daher  bei  dem  durch  §  11  der  Verbands  Sta- 
tuten festgelegten  Modus,  wonsch  die  Beschlüsse  des  Vorstande«,  sowie 
der  Hauptversammlung  den  Mitgliedern  mittels  Rundschreibens  nnd,  so- 
weit sie  nicht  vertraulichen  Inhalts  sind,  durch  di«  Papier-Zeitung,  das 
Verbsndsblstt  des  Bundes  Deutscher  Bucbbinder-lnnungrn  und  drn  All- 
gemeinen Anzeiger  für  Buchbindereien  zur  Kenntnis  gebischt  werden. 

Zum  Schluß  ksmen  noch  Briefe  zur  Verlesung  vom  Verband  der 
Buchdruckereibesitzer  und  vom  Verband  der  Etuisfabrikanten  Deu'sehlards. 
In  beiden  Fällen  bandelt  ss  sich  um  den  Reit'i't  zum  Verband  Deutscher 
Buchbinforeibesitser  und  wuide  beschlossen,  die  sachgemäße  Erledigung 
dieaer  Angelegenheit  dem  Vorsitzenden  in  Uberlassrn. 

Herr  H  Bongartz  -  Lei  pzi  g  hatte  für  Interessenten  eine  An- 
zahl Bücher  ausgelegt,  an  d-nen  das  neue  Sebnittdruek-Verfshren  zur 
Anwendung  gekommen  war.  An  Hand  dieser  Musterbände  erläuterte  Herr 
Uongarlz,  der  bekanntlich  der  Erfinder  dea  neuen  Scbnittverfahiens  ist, 
die  Art  und  Weise  der  Verzierung  dieser  Buchschnitte. 

Verband  der  selbständigen  Buchbinder  Württembergs. 

Wert«  Kollagen ! 

Ea  wird  wohl  allen  unseren  Mitgliedern  bekannt  sein,  dsß  die 
Fi b sin  und  Lesebücher  für  unsere  evang.  Volksschulen  gegenwärtig 
einer  Neubearbeitung  unterzogen  werden.  Die  VerbsndeMtung  hat  sich 
deshslb  genötigt  gesehen,  noch  folgende  Anfrage  der  Kgl.  Ev.  ObrrscbuL 
behörde  zu  untet breiten: 

Verehrt.  Er.  Obsrscbalbeharde  Württemberg-«. 

Daß  eine  NcabearbeitiiSK  der  ev.  Lesebücher  darc*  die  Karl  Kr.  (inerachnl 
heborde  I»  die  Weg«  geleitet  ist.  ist  ans  dar-h  die  TageabUtter  b-kanntgeworden 
Da  atin  in  verachte lunen  l,ande*tnilca  die  Herren  Lehrer  !a  des  H.-h'ilen  bekannt 
gssnseht  haben,  d  iti  riio  Nenasagahe  der  Lesebücher  and  Fibeln  xara  Sr-hulssfane 
ibo  kommendes  Frühjahr  atattrlndei .  no  erlaubt  «ich  der  1'aierxeicaDete  httfl.  die 
Anfrage  an  die  Kart.  Oherscbultabürile.  "b  die  Kinführeng  dieser  aeaea  Schal 
bilcher,  wie  uns  mitgeteilt  wird,  wirklich  schon  isn  Kriihjiihr  ItaHerfolgtr  Wir 
Buchbinder  haben  natürlich  an  dar  Zeit  der  Kinfuhrnng  et«  groftea  Interesse,  da 
von  den  alten  Ausgaben  ni>e.h  überall  I-sgcr  vorhanden  s-mt. 

Das  große  Wohlwollen,  deasen  wir  uns  biaher  bei  der  Kgl.  l  >ber*chalbcb»rdc 
sehon  erfragen  durften,  gibt  ans  den  Mut   noch  die  hnfl  Bitte  an  die  Kgl.  Ober 
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Kbsltjehürda  ro  richten,  aa  möge  aas  Uber  den  Elnbandpreis  dar  neuen  Volkaacaal 
Meter  eeinerzeit  KittvUmifr  gemacht  werden,  ehe  dieser  Pron  als  bindend  in  die 
Htlcher  eingedruckt  wird. 

Mit  vorsdglicner  Hucfaacbtong 
i.up;.ingan,  den  28.  Sspt*mb«r  1907.  Asg.  Sluts,  Vorstand. 

Auf  diese  Anfrage  erhielt  ich  folgende  Ant wort : 
K.^Kuujgeliscnes  Koaslstoriam.  Stuttgart,  den  M.  Uktuber  1607. 

Baal.'  O 

Aal  die  Anfrage  v-.m       .September  d.  3  betreffend  die  n«a*n 
Lonebiicher  wird  erwidert,  dau  die  Kinfübmng  derselben  keinealalla 
ror  Frühjahr  tVCw,  spätestens  aber  auf  Frühjahr  IM» erfolgen  wird. 
..  _  .  Sandlwrger. 
An  den  Voratanil  de«  Verbände 

selbständiger  Dachbinder, 
Harra  Burbbijidermelatar  Stor., 
Göppingen. 

Obgleich  wir  nun  etwa  xwei  Jahre  Frist  haben,  unsere  Über- 
bestände zu  verkaufen,  mfahte  ich  doch  den  Kollegen  raten,  bei  Neu- 
bestellung unserer  alten  Auagaben  obiger  Volkssehulbneher  nicht  alUu 
groO«  Portionen  tu  bestellen,  denn  ich  habe  die  Empfindung,  daß  L'eber- 
raachungen  auf  diesem  Oebiete  nicht  ausgeschlossen  sind. 

Eines  unserer  ältesten  Mitglieder,  das  zugleich  UemeindeiiBegiT 
einer  unserer  größeren  Landgemeinden  des  Neekarkrsises  ist,  will  alters- 
halber  sein  Ceachaft  aufgeben.  Nach  einem  Schreiben  des  .Schultheißen 
dieses  Ortes,  dm  dieser  an  mich  richtete,  wäre  einem  strebsamen  Buch- 
binder Gelegenheit  gegeben,  neben  der  Buchbinderei  eine  kleine  Bucb- 
druckerei  und  Büdereinrahmungsgeeebaft  zu  errichten.  Handwerkszeug 
und  Einrichtung  konnte  Übernommen  werden.  Ein  WOrttemberger  hatte 
natürlich  den  Vorzug.  Bemerken  mochte  ich  noch,  daß  die  Uemeinde 
fast  ausschließlich  evangelisch  ist.  Auskunft  erteile  ich  gerne,  bemerke 
jedoch,  daß  Anfragen  uhito  Antwortmarke  nicht  beantwortet  werden. 
Mit  kollegialem  Gruß 
Göppingen,  den  4.  Nov.  1907.  Aug.  Stög,  Vorstand. 


heben  Unterschriften  dem  kgl.  Postamt  eingereicht  Hiebet  sei  bemerkt 
daß  die  Sachs  nicht  rückgängig  gemacht  wurde,  sondern  daß  dieselbe 
deswegen  doch  im  Landtag  zur  Sprache  kommen  wird. 

Hierauf  wnrde  der  Lohntarif  der  Gehilfen,  welcher  eingereicht 
wurde,  besprochen,  aber  wegen  vorgerückter  Stunde  and  da  die  Herren 
Bucbdruckeroibesitzer,  welche  auch  Buchbinder  beschäftigen,  auch  zugegen 
sein  müssen,  auf  Dienstag  zorttckverlegt. 

Der  I.  Vorsitzende:  Der  Schriftführer: 

L,  Palestrini  sen.  C.  Palestrini  j  an. 

Protokoll  der  Sltsong  um  29.  Oktober  1907. 

Anwesend  der  Ausschuß,  sämtliche  Mitglieder,  sowie  die  Buch- 
druckereibesitzer Habbel,  Neuhaus,  Verlagsanstalt  vorm.  Manz  &  Wolf. 

Zur  Durcbsichtnahms  und  Ausarbeitung  liegt  dar  Lobntarif  der 
beiden  Gehilfenorganisationen  vor.  Nachdem  derselbe  durchgenommen 
war,  vrutde  beschlossen,  denselben  in  einem  Exemplar,  mit  allgemeinen 
Unterschriften  versehen,  den  Organisationen  zu  unterbreiten,  und  wenn 
angenommen,  denselben  drucken  zu  lassen  und  jedem  Anwesenden  ein 
Kxemplar  auszuhändigen. 

Der  [.  Vorsitzends:  Dar  .Schriftführer: 

U  Palestrini  sen.  C.  Palestrini  jun. 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen i 


Verband  der  Buchbindermeister  Bayerns. 

Protokoll  der  Sitzen*  am  2'..  Oktober  1907. 
Anwesend  der  Ausschuß,  sowie  sämtliche  Mitglieder. 
Ausgearbeitet  wurde  die  dnbmiasionspreislista  des  kgl.  Oberpost- 
Regensburg,  welche  jedem  Mitglied  zugestellt  wurde.  Sämtliche 
Preise  wurden  nach  dem  Tarif  gestellt  nnd  in  einem  Exemplar  mit  sämt- 


Wie  druckt  man  dlokes,  schwarcea  Lackleder  mit  Alaminium  /  las  voran* 

besten  Huis.  q  |n 

Wor  liefert  einfache,  billige  Mctalirähtnchen  für  OesangbficherT  ' 

O.  P  Ii  w 

Welche  Firma  liefert  Büttco-Glanitpapiere  mit  Aafdrnck  „Caaner". 

Wer  liefert  Yarateckoadela  mit  dem  Bnehbindorwapnen?       E.  I  'in  J 
Welcher  Kollege  kann  mir  mitteilen,  aaf  weloha  Weise  man  auf  Kliiband 
.Iceken  Hildor  osw.  nnttelat  gewehalloheo  Aototrpie  Klischees  drucken  kann»  Ea 
hsndelt  sieh  am  Herstellaug  von  Aatotypiedrsckea  mit  sad  ohne  Bronaan. 

Welche  Firma  fabrislart  billlgate  Qualität  Wachs-  od.  I^ertncn*! a'r  Kotas  • 

8  A  8  in  A. 

Antworten; 


J.  P.  in  Breslau.  Kaltleim,  der  nicht  schimmelt,  fabrizieren  Ad.  Di 

Schwab.  Hall. 


A  Co., 


Zum  Lochen 

und  zum  Oeseil 


»] 


baoan  wir  ata  Spulalltlt  seit  sj  Jabran  die  kleinsten 
Apparate  bia  hinauf  an  dar  stasenina  Nr.  5B.  dla  beide 
Operationen  In  einer  He  ball»  «Tagung  snglelcb  verneinet 
Verlangen  Sie  nnaern  Katalog  V.  — — ^— 

C  L  Lasch  &  Co.,  Maschinenfabrik,  Leipzig  R.  II. 


Dorm em a HRSG 

Etabhss^nrwnhmifKrofil^lTi^b 
für  die  Anfertigung  erstklosiiger 
Missingsch  riFten  /j.Qravurm 
Muster  auf  Verlangen  zu  Dtttrsfen 

IN  MAGDEBURG 


Marmorier-Ünterricht 

erteilt  unter  fachgem&sser  Leitung 
Otto  Hössler,  Stuttgart,  Eimu.  s»  p. 

Prakt.  Marm.-KKmme,  Reisstroh- 
plnsel  stets  vorrätig.   Verlangen  Sie 

Prospekte. 


111  •   Die  vor  langen  Jahren  gewählten  Namen 

WärnUng!   '"r  die  altrenommierten 

Klebstoffe 

untenstehender  erster  und  grOsster  Firma  der  Branche  werden 
letzthin  zur  Anpreisung  minderwertiger  Rezepte  und  Imitationen 
benutzt  Man  verlange  daher  ausdrücklich: 

Sr?gh.e„,f:  Kalt -Leime 

die  nach  wie  vor  unerreicht  dastehen  in 

Haltbarkeit,  Kraft,  Ergiebigkeit, 
Reinheit,  leichter,  kalter  Lflslkhkcit.  

-sz^zz  Httndmrto  von  Attesten  aus  allen  Branchen  :  .  ■ 


Slehel'i  Original  Arnbln-Cummi,  DI  und  DU 
Sichel'!  Original  Russischer  Schnellbinder 
Sichel'f  Original  China-Lelm,  LS  und  LA 
IQr  Handarbeit  und  Maschinenarbeit 
Blech-Leime,  Pianzcn  Leime,  Parben-Lelme,  Appretur  Leime, 
goldklare  Bureau-Leime,  Kuvert-  u.  fctiketten-Glanz-Gumml, 
Kartonnagen  ,  DDten-  und  Buchbinderei  Kalt-Leime 
in  zwanzig  verschiedenen  Sorten. 

Muster  u.  aus  führt.  Listen  mit  billigsten  Offerten  gratis  u.  frko. 
Ferdinand  SlCbel,  ehem.  Fabrik,  Limmer  t  Hanno.. 


BHM  f  aa-assal  MMaaswäWsUl 


gen,6aroituren  eteir)  grosser \\m&\ für  die  Vergolde^ 
_.ür  Handveraolutoj  liefern  in  tadelloser  Ausführung 

OftoKaesfner.iLüA 

Gravir  Anstalt  mit  cfetlr.Be.  rieb 
Krefeld,^»  (Rheinll 


Ast  rWiii, 

itsVnatrxaltri 
l 


■irr  SDSaj 

N  Tlrr  - 


Anzeigen, 


auf  deren  Verijffentlichun!?  in  betr.  Wocheanumnier 
mit  Sicherheit  gerechnet  wird, 

müssen  bis  Mittwoch  mittag 

in  onsern  Händen  sein. 
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hlste  acbraudifer  masdiinen  oon  Willi,  heo's  tlad.!.,  Sfuffflarf,    »■ «  8 11  1807 

1  HebeNchneldmasch.,  „Bastian",  SO  cm 


2008. 
2011. 

2014. 


i,  im  eilen  PreiaL 
I  Schlitzm&schlne, 

YSell,  18  cm,  für  Fuß. 
1  IMvertal-Pappenbleginaseh.,  Preuße 
No.  85,  110  cm,  mit  8  Schlitimemeni, 
für  Fuß  and  Motor. 
]  Flacbheftmaschine,  Brelimer  No,  58, 
fttr  14  mm  Klammern,  mit  Tisch,  fttr 


'2037. 


208». 


2039. 


2040. 


2042. 


1  KrausescheEckenruadstossuiaschlne, 
mit  einem  Mesaersatz  fttr  eine  Rundung 
nnd  einem  Meaaersatz  Tür  (ieradschnitt. 
1  BroschorenheftmaHch..  Fabr.  Brehmer 
No.  7Vfc  bin  28  mm  Dicke  heftend,  fllr 
Kraft-  oder  Fuii  betrieh,  fast  neu. 
1  Pappschere,  „Krause",  Shnl  Konstr. 
O.  H.  x.,  100  cm  .Schnittlänge,  mit 
Tischwinkel  and  Schtnalschneider. 
1  Radschneldmaftchlne,  ,Fomm",  71  cm 
Schnittlänge,    mit   Zugstaugen,  mit 
4  fachen  Fdhrungsachlitzen  im  Messer  - 
hatten,  for  Handbetrieb. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  6',,, 
far  Hand-  und  Fnßbetrieb,  mit  Unter- 
gestell, bis  12  mm  Dicke  heftend. 
1  Rnndeckenstanze ,  .Leu",  mit  Serlei 
Rundmesseni  (5, 10. 15  mm),  mit  1  Band- 
achliU  (20  mm),  1  Einsatz  für  Post- 
karten, Schiitamesserpaar,  Schmalseite 
und  1  dto.  Laugseite. 
1  Knlehebelpresae,  Fabr.  Kraute,  <  bittre 
BKdv,  für  Hand-  nnd  Motorbetrieb, 
80x40  cm  Druckfliich«,  mit  Friktions- 
kuppclang,  /wischen  den  Säulen  66  cm, 
'  KogepUl 


9654  1  Bocbdrohtheftniasrh.,  Fabr.  Brebmer, 
„Oktav"  No.  10,  für  Kraftbetrieb  oder 
Handrad,  mit  5  Heftküpfen  '/,\  mit 
neuer  ROckstich- Einrichtung  versehen. 
»662.  1  Karton-Blegemaschlne,  Fabr.  Preuße, 
No.  82,  für  Hand-,  Fuß-  und  Kraft- 
betrieb, Biegelange  118  cm,  24  cm  F.in- 
sehneidemeaaer. 
9678.  1  Hebelsrhneidmaachlnc,  85  cm  Schnitt- 
länge,  für  .Schneidbrett,  ohne  Unter- 
geatell,  ^St«u-  auM.  Tisch,  m.  8 

mit  eisern.  Untergestell, 
länge,  mit  2  Mcaaem. 
9695    1  Vergoldepresse,  Fabr.  Fomm,  Druck' 
fläche  31x24  cm,  obere  Kinsch abplatte 
35x24  cm,  unt  KinschubpL  89x25  cm, 
mit  Farbdruckklappe  und  einer  oberen 


9696. 


9700. 


9711. 


9716. 


mit"  Beserve-Aiihängeplatte  nnd  Tisch- 
platte, mit  l>/j 
Einsatz  rahmen. 


2044. 


2046. 
2047. 


1  F.lekUomotor,  Fabrikat  C.  &  E.  Fein, 
Stuttgart,  Chiffre  S.  M.  J.  VI,  mit  Zahn- 
radvorgelege nnd  Zubehör  nach  bes. 
Spezifikation. 
1  Nletmasehine,  Fabr.  d.  S.  <VM.-A.-0., 
Dresden,  für  6  mm  Nieten  (Einzelnieten). 
1  Rltzmaschlnc,  Fabr.  Krause,  Chiffre 
J.  M.  b.,  108  cm  Dorchgangxraum,  mit 
4  Ritzmesseru  nnd  2  Nuta|iparatcn,  mit 
2  Zackenapparaten,  fttr  Fnß-  und  M»tor- 
betrieb,  98  cm  zwischen  den  Winkeln. 
1  Tergoldeprease,  Fabr.  Krame,  B.C.x.n. 
(Keilverschluß),  Tisch  81x42  cm.  An- 
hängeplatt* 21x27  cm,  44  cm  (wischen 
den  Säulen,  mit  Fnrbdrnekklappe,  mit 
Kippvorrichtung. 
1  Hebelschneldiua^chlne,  Fabr.  Maus- 
ield,  Chiffre  B.  D.  O.,  Schnittlänge  50  cm. 
mit  eisernem  Untergestell,  ro.  2 
1  I*d>rseharfmaaelilne,  Fabr. 

No.  80,  fttr  Fußbetrieb. 
1  Ledersoharfmaichlne,  Fabr. 
Nr.  80.  für  Kraftbetrieb. 
9256.    1  Draatheftma*c«lnc,    Fabr.  Molitor, 
rotierend,  fttr  Foßbetr.,  5  mm  Heftuug. 
1  Abpressniesrhine,  Fahr,  Fomm,  Chiffre 
Q.  H.,  größte  Höhe  des  Buchs  425  inm. 
1  Bnchruckeu-Rundemaschine,  Fatirikat 
Fomm,  Chiffre  L.  N.,  fttr  eine  Bnchhube 
von  60  cm,  fttr  Hand-  nnd  Kraftbetrieb. 
9845.   2  N  a  tnuparate,  Patent  Scherbel,  tadellos. 
1  Uebeniehniaschlne,  Fahr  Feld,  25  ciu 

Arbeitsbreite,  für  Gasheizung,  gut. 
1  EckenausstossniascJilne,   Fabr.  Ron- 
niger, f.  Foßbetr.,  auf  Kl  du  in  stanzen, 
mit  8  cm  Schlitzmessern  nnd  je  1  Ein- 
satz fttr  5,  9, 12  cm  Rechtwinkelschnitt. 
1  Balancier- Vergoldepresse,  „Helm", 
fttr  BoUenheizuug,  auf  Holzklotz  mon- 
tiert, obere  Kinachiibplattc  20,5x29  cm, 
unt.  Einschuhplatte  22x29  cm,  zwiach. 
den  Säulen  81l/i  cm. 
1  Loch-   nnd   Oesenmaschine  (Uesen- 
iiiaachine  Automatic),  auf  Holzgestell. 
fttr  Fnßbetrieb,  nach  Leo  Kat.  No.  80/81. 
1  Koldabkehrmaschine,  Fomm,  50  cm 
Bttrrtenlänge,  f.  Kraftbetr.,  Chiffre  N.  M. 
I  Abpressmaschlne,  Fabr.  Fouiin,  42'/jem 
Walzenlange,  mit  geriffelter  Walze. 


9807. 
9808. 


9417. 


9543. 


9568. 


9720. 

9721. 

9722. 
9724. 


9728. 


9730. 


9733. 

9785. 
9786. 

9789. 
»747. 

9750. 

9752. 

9756. 

975h. 
9761. 

9765. 

9767. 
9768. 


Jagenberg,  mit  1  Ambos,  15  em  Lange, 
fttr  Fnßbetrieb. 
1  Hebelscbneldiuaschlne,  Fabr.  Fomm, 
mit  eisernem  Untergestell,  Schnittlänge 
60  cm,  mit  2  Messern,  wie  neu. 
1  Blegeniaschine,    Fabrikat  Preuße, 
No.  84,110,  f.H.,  ca.  110  cm  Biegelange, 
ohne  Schutzvorrichtung,  f.  Fnßbetrieb. 
1  Vergoldcpreaae,  Fabr.  Ronniger,  Druck- 
flache  21x21  ein,  komplett  inkl.  Oa»- 
gabel  und  Farbdmckplatte. 
1  lUndelapparat,    .Kosboth",  Modell 

25, 80  nun. 
1  Schlagradpreage,  Schweizer  Fabrikat, 
25x29  cm  Preßdache,  80  cm  zwischen 
den  Stolen,  mit  2  HeizkanJUen. 
1  Hebelschneidmaack.,  „Herbst",  60  cm 
Schnitt!.,  mit  Untergestell,  in.  2  Messern. 
1  Eckenheftninsehlne,  Fabrikat  Preuße 
No.  16,  fttr  Fußbetrieb,  bia  20  cm  Tiefe 
heftend,  in  der  Fabrik  gründlich  in- 
stand gesetzt  u.  tadellos  funktionierend. 
1  antomat.  Oesenmaschloe,  Leo  No.  80, 
mit  neuer  Lochmaschine  No.  880,  auf 
Holzgestell,  fttr  Fußbetrieb. 
1  Vergoldepressc,   Fabrikat  Mansfeld, 
Chiffre  A.  P.  L-,  Druck  flache  7,6x9  cm, 
fttr  Gasheizung,  m.  Gasgabel,  inkl.  1  ein- 
iren  Schriftkasten  und  1  Kin- 


9770. 


9771. 


Schnittlänge,  mit  eisernem  Untergestell, 

60  cm  Schnittlänge,  fttr  Handbetrieb. 
»774.   1  Vergoldepreaae,  fttr  Gasheiz.,  Druck- 
flache 47.5x42  em,  mit  ob.  n.  unterer 
Einschnbplatte,  76  em  zwischen  den 
Skalen,  mit  Farbdruckplatte. 
»775.   1  VenroldepwM«,  „Leo  81a",  fttr  Holz- 
kohlenheizung. Drnckfl.  26xl2l/t  cm, 
Tischgriiße  27x21  an,  Säulenzwiscbeu- 
raum  80  cm,  ohne  Sabwarzdrnckklappe. 
9780.   1  HeftBAtchlne,  Fabr.  Brehmer  No.  5'/i. 

fttr  Hand-  und  Fnßbetrieb,  m.  eisernem 
Untergestell,  bis  12  mm  Dicke  heftend. 
9761.  1  Hebels«  hneldmaschino,  Fabr.  Bastian, 
50  cm  Schnittlänge,  mit  zwei  Messern, 
ohne  Fnßgestell,  zum  Stellea  auf  den 
Werktisch. 

9788.  1  Hebelachm-ldmMch.,  RoehliUer  Fabr., 
ohne  Untergestell,  45  cm  Schnittlänge, 
mit  1  Messer. 

9784.  1  Radschneidinaaelilne,  Fabr.  Geiger  & 
Hesser,  Cannstatt,  fttr  Handbetrieb,  kraf- 
tige Konstruktion,  80  cm  Schnittlänge, 
mit  2  Messern,  sehr  gut  erhalten. 

9786.  1  Hchtl»chneldemniichlne,, Bastian«. mit 

eisernem  Untergestell,  öl  cm  Schnitt- 
länge, mit  2  Messern. 

9787.  1  Pappschere,  Holzgestell,  85  cm  Schnitt- 

länge, mit  Tischwinkel  nnd  Schmal- 


9794. 


1  Anpresgmaschine,  Fabrikat  Partssch, 
Dresden,  fllr  Fußbetrieb,  mit  selbst- 
tätiger Zuführung  des  Heftmaterials, 
tttr  10  mm  Blecfastreifen,  fast  nen. 
1  Eckenheftmaschine,  Fabrikat  Preuße, 

16,  fttr  Fnßbetrieb. 
1  RadHCki 


9797. 


9798. 
9799- 


NM. 


9W7. 


No. 


1  Flaehbeflmuclilne,  Fabrikat  1 

No.  8Vt<  mit  82  cm  langem  . 
fttr  Klammern  von  9  mm  1 
fttr  3  mm  Flachdraht, 
1  Radsehneidmaschine,  Fabr.  Heim,  fttr 
Handbetrieb,  60  cm  Schnittlange,  mit 
Sehiieidbrett,  mit  2  Messern. 
1  FalUchachtelstanze,  Fabrikat  Krause. 
Chiffre  Y.  f.  v.  a.  II,  fttr  Füll-  und  Mo- 
torbetrieb. 

1  Fnltsrhachtelheftmuschlne ,  Fabrikat 

Brebmer  No.  29,  fttr  Fußbetrieb. 
1  Blcgmaschlne,  Fabr.  Krause,  Chiffre 
F.  G.  u.  IV..  fttr  Motorbetrieb,  105  cm 
Arbeitsbreite. 
1  Porforieriuaschine,  nach  Leo  Katalog 
No.  45,  30  cm  Perforierlänge,  »ehr  got 
erhalten- 

I  Perforierniaschlne,  Fabr.  Hogenforst, 
fllr  Handbetrieb,  Konstruktion  IV,  Vc, 
60  cm  l'erforicrlänge. 
1  Hebelachneldmascblne,  Fabr.  Krause, 
„Germania",  Adolpho,  60  cm  Schnitt- 
länge, mit  2  Messern,  fast  nen. 
1  Masterschneidmasrhlar,  Fabr.  Vetter- 
ling,  Konstr.  1  b,  82  cm  Schnittlänge, 
mit  Untergestell,  mit  1  Messer. 
1  Hebelachneldnaschlne,  „Leo*,  altes 
Modell,  50  cm  Schnittlänge,  mit  Unter- 
gestell, mit  1  Messer. 
1  Heflinasch.,  naeh  Leo  Katalog  No.  136, 
bis  5  mm  Dicke  heftend,  far  fertige 
Klammern,  für  Handbetrieb. 
1  Eckenheftmaschine,  Fitbr.  Hehler,  Alt 
Fußbetrieb,  fttr  Heftung  Ober  die  Ecke 
bis  8 Vi  mu>  Dicke  und  35  cm  Tiefe, 
mit  selbsttät.  Klammerbildung,  wie  nen. 
1  Pappsrhere,  Fabr.  Conrad,  Holzgestell 
mit  Blechtisch,  96  cm  Schnittlänge,  mit 
Tischwinkel  und  Scbmalscbneider. 
1  Kadsehncldmasrhlne,  Fuhr.  Kraose, 

50  cm  Schnittlänge,  mit  2  Messern. 
1  Drelseltea-Beschneldemusrhlne,  Fabr. 
Fomm,  Chiffre  A.  H.,  fttr  Kraftbetrieb, 
far  Form.  85x135  mm  bis  240x380  mm, 
mit  7  Formutplatten  nnd  2  Messern. 
1  tioldabkcbrnsasclilae ,   Fabr.  Krause 
„UV",  fttr  Foßbetr.,  Bttrstenl.  50  cm. 
1  Heftmaschine.  Fabr.  Brehmer  No.  2, 
für  Handbetrieb,  mit  fertigen  Klammem 
(26er>,  bis  5  mm  Dicke  heftend. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer  No.  5, 
fftr  Hand-  und  FnUbetrieb,  mit  Unter- 
gestell, fttr  5  mm  Ileftung. 
Alle  Offarten  unverbindlich. 

I«ntes  Ausstellung  &  lager  von  aber  204)  neuen  und  gebrauchten  Buchbinderei-Maschinen  der  verschiedensten  Systeme  und  Fabrikate. 


fttr  Fuß! 

cidmaschlne,  Fabrikat  Heim, 
mit  Zugstangen,  50  cm  Schnittlänge, 
m.  2  Mess.,  m.  Schneid].,  stellb.  Tisch. 
1  Paginlermaachiae,  Syst.  Qubatz,  mit 
GesteU,  f.  Fußbetr.,  4  stell.,  Zifferngr.  H. 
1  Bckenausstossmaschlne,  Fabr.  Krause, 
Chiffre  T.  Z.  b.  II.  16  cm  SchenkeUänge 
der  Messer,  fttr  l_  und  V-  Schnitt. 
1  Ecken heftui&scli Ine,  Fabr.  Brehmer, 
No.  9,  fttr  Fnßbetrieb,  bis  zn  32  cm 
Tiefe  bei  beliebiger  Länge  heftend. 
1  Futteralstanze,    nach   Leo  Katalog 
No.  219,  für  Ausschnitte  von  23  uim 
Durch  in  esaer. 
I  Eckenheftmaschine,  Fabr.  Laach,  mit 
85  cm  Auflageaattel,  mit  selbsttätiger 
Klammerbildnng,  mit  kompl.  Reserve- 
heftkopf. 

1  Anschlagmasclitne,  ganz  Eisen,  15  cm 
AnschlagL,  mit  1  neuen  Beaerveambos. 

1  Linilermaschlne,  .Leu"  60 B.  mit  R« li- 
tis ch  und  auf  u.  ab  bewegl.  Federmaul, 
Rolltiachgröße  82x60  <  m,  Federmanl- 
breite  80  cm,  neue  Konstruktion. 

1  Paplerachneldmaichlne,  Fabr.  Dieü 
&  Listing,  Chiffre  A.  C.  a.,  42  cm  Schnitt- 
länge, mit  2  Messern. 

1  Abpressmaitchine,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 
G.  H.,  grttßte  Hohe  des  Bnchs  425  mm. 

1  Kaschlenuosrhlae,  Krause  XZ,  55  cm 
Walzenlänge,  fttr  Hand  and  Motor. 


980». 
»810- 
9811. 
9812. 

9813. 

6814. 
9816. 

9817. 
9818. 


Wo  nichts  silier» 


tjhoß  ilie  Mascli'.Don  In 
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K.  Gebler 

Leipzig -Plag  witz  11. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  |sj 

Loch-i.Oesen-Masehlnen 
Pappenblege-Maschinen 

Niet-Maschinen 
Bltcbeci«nanscbla£-Mascbfneo 

Statu -Huttmwi  lur  Ptttkirlw  ■  »Ibm 

Handhettapparat«,  Heftmateriil 
anlag«  ■  f aHscacfttBl-f abnfcation 

Bogen- und  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 


A.  Flaskämper 

Lin ir maschinen  -  Fabrik. 

GogrOndat  1871.  Le I  ft  Z I  ff  - L I  tl  fi C 11  3  II . 


Frostgefahr!  *  Farben! 

Wir  empfehlen  dringend,  den  Wlnterbedurf  in  Farnen  und  sonstigen  Flüs- 
sigkeiten möglichst 'sofort  aufzugeben,  da  bei  Eintreten  kalter  Witterung 
der  Versand  solcher  ansgearbloasen  »der  weniften«  mit  großem  Risiko 
verbunden  int,  welches  unter  allen  t'maluuden  der  Besteller  iu  trafen  ha). 

Wilhelm  Leo  s  Nachfolger,  Stuttgart, 

=  Erstes  Fachgeschäft  für  Buchbindereibedarf.  ===== 


Kehrgold 

kaafl 

Gustav  Homann, 

Bur  hhlader, 

Höchst  a.  Main. 

Mb.  l.HO  da**  Qfunm  %m\n. 


IClhhes  s 


lür  all*  Zweckt,  Helen 


\.  Krämer 

grata.  Kaatlanstall 
STUT  TGART. 

HeefcAmraM»  IM. 


Max  Orlim 

Qravir-Amstau 

ttk  Mit  k\i.if>T«  Btww—  ca 

§  Leipzig  & 

lllwn  Ol«f>  t  Ou«*«Mvu<ananva 


Berger  &  Co..  Dessau  4 

—  Maschinenfabrik  — 

  lielern  — -  — 

Loch-  und  Oesenmaschinen 

praktisch,  einfach,  haltbar. 

Buchbinderei-Masch. 
Kartonnagen  -  Masch. 
Draht-Heftmaschinen 


LEIM 


garantiert  reinen  Hautlelm 

Ijaalltat  Ealra.  sehr  aasglalilg.  teil . 
»nw  und  gerachfrei.  ferner  all«  bif. 
lutercn Sorten  für  Kartonnagefabrlken 
liefert  proi.wurdijr 
Pl>.  Carl  Welaa.  Lalmlabrlh, 
O.  m.  b.  II    Holder  iN'aaaaai. 
Beatellang.aae  Wurtilux  a.  d  Vertreter: 
Fr  StAngel.  Stuttgart.  Ildldorlinstr.  *>. 
P-Jr  Borlin;  A  Thauerkauf,  Bartin, 

Kl.aatieahafer  A»a. 
>'Ur  Sachen;  M.  Th  Rotel,  Leipzig. 
Bayriacneairaaaa  ST. 


[leukettci  ht  nedemea 


orsafzpapiereii 

naii  Cn'uOilcn  I.  KOnlt!*i 
lind  trfctilencn  and  Meiert 
(Dt  grashlfcht  KunltanllaH  gen  I 

C.Bu5tfi-du?aMcisScefine 


Kteleld  (Rheinland). 
IDaaar  n  UtcsUea. 


Fasson-5tanzmessei 


Mahler's  Waagenfabrl» 

Friedrich  Mafiler,  [cm 

aiitltaaM   RnieMlhlerr.  77 


Nene  Meaaer 

f  .r  Suhii«ir]vBaaVtchlneti  tvller  Art  liefert 
billigt  o  dar  »Hur  <J&r*oli«  (106 
i'.  Mperlltic  Maach  munfahrtk,  Auch  rat 


.QQHBll 


Kehrgold 
.  Gummi 

f  Orto  Seiferl 

Sowie  Be<Jk««u> 


Goid-Lapr 
p  Watte 


I — •— p-  waire 
rr  Zwickau  So«™* 

W3l 


Ruchbinderei 
Materialien 

aller  Art  empfiehlt 

Georg  Lohnes, 

Mannheim  1. 


Press  vergolde-  Anstalt 

Georg  Winkler,  Heidelberg,! 


Partie-  und  Einzel- Arbeiten  . 

in  Gold-,  Metall-,  Aluminium-.  L 
Folien-  nnd  Farbendruck 
gut.  prompt  und  billig. 


ium-,  U 
tt  I 

J 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  ausgeachmolxen  n.  das  Gramm 
fein  flold  mit  Mk.  2.60  angekauft. 
Sendungen  werden  ►.•buell  erledigt. 
II.  HAUT  In  »KKMItKN. 

■mbss     nna>iHi>nAa«traH*  Ä.  — 


Hit  Luftdruck  betriebene 

Iflalgeräte 


«  ^  ärti 

Katal<«  icr. 

I  l-u\Wr|l« 

ständige  Au 
\M.Lelpai» 


D.  a  P. 

lande  -  Patente, 
eijtnea  sich  aaa> 
Malen,  htctuuckle 
■  m*  and  Anelreicben  Tod 
Papier,  llols. Purr.el I..  Ola». 
Spielwaren,  ktlntll  Blamcn 
ate.  a.  werden  damit  prat-nt- 
Toll« dekorative  Effekte  er 
rolrht.    laalallallon  kam 
rleiter  Anlagen  für  die  Ter 
si'hiedeneten  Hrmnehen 
a-  trau.  Feinet.  Ruferenxen 

I  ■    letou  m  I  ■    ■  >,:„ 

»«lullen*  in  eueerer  Kalink 
(Dreed.  lUhuh  iKahra.l.'ittla 


Hut  eingerichtet«  Barhlilndrrej 
lad.  Pror.  Posen  stiebt  Partiearbeiten. 
Saubere  und  billige  Arbeit  wird  xn- 
gesiebett. 

Daselbst  ist  auch  ein  größerer 
Posten  Papier,  Krh<  eibware»,  Splatl- 
«arrn,  Galanteriewaren  mw,  wegen 
Aufgabe  des  Ladens  billig  in  ver- 
kaufen, (illnstie  <Dr  Anfänger.  Off. 
erb.  unt.  Vb.  <)H6  an  die  Elp.  ds.  Bl. 

'.TBcMiger  Fachmann 

(gelernter  huehbinder)  bereist  nun 
I.Jan.  1908  ab  Rheinland  und  West* 
falen  und  wlinsrlit  noih  einige  nam- 
hafte Firmen  ans  der  Branche  mit  an 
vertreten.  BeToriugt  werden  Firmen, 
welche  sich  mit  einem  kleinen  Spesen- 
Zuschuß  beteiligen  (iefl.  Angebote 
unter  «eh.  087  bef.  die  Eip.  ds.  Bl. 


Wo  hält  »k'h  Bnchbinder  Rein- 
hard Albrerkt  auf?  Nachr.  erb.  an 
Hubert  LaTA,  Oelsnltt  i.  V.,  Eft» 
*traoe  16.  MU 


Gebrauchte  Maschinen 

iller  Arten  nnd  Syateme  kauft  zu 
bUcbaCm  Rasaapreisen  [828 
J.  Mllsaner,  auch.- Fabr.,  Lelpxlg. 

Gebrauchte  Maschinen 

lür  llrnrkerelen  u.  Bnrliblnderelrn 

xu  höV-bsten  Preisen  fortwährend  ru 
kanfen  gesnebt.  (Uferten  snb  nBa* 
«(  bin.  n-  Ul»  an  die  Kxped.  ds.  Bl. 


Suche  zu  kaufen. 

Eine  noch  gut  erhalteue  Schneid- 
masebine  und  Pappschere  au  kaof. 
gesui-bt.  [937 
II.  HaVkaloeT|  llurknrde b.  Dortmund. 


Aeltere,  unmodern  gewordene 
Stempel  und  Kabinen  als  Bucheer- 
xlerungen  für  Vergnldeprrsae  aneht 
zu  kaufen.  Abdrucke  uud  verlangte 
Preise  erbittet  sofort  [931 
B.  L.  Hartmann,  Rnchhindert-i. 
Tendern,  S<ble>wig-Holstein. 


|  ^  Numeriermaschine. 

gut  erhalten,  neues  System 

I bevorzugt  (z.  Treten),  gegen  | 

Kassa  zu  kaufen  gesucht.  ■ 

I Preisangabe  und  Näheres  ■ 

H.  CL  «.Mit.  Kfilo  n.  Rh.,  I 

Morsergasse  17.    [1/34  I 


Die  Jahrglinge  1891  u.  189S  der 
lllnt.tr.  Zrilnng  für  Buchbinderei 
werden  zn  kanfen  gi>aucbt  von  [935 
linil  Murha,  Iserlohn. 


Eine  gebrauchte  Pappsrhrrr  von 
120  em  Schnittlfiige,  sowie  HIU- 
masehine,  86—95  cm  Durebgangs- 
rnuin.  mit  bleiu.  Scheiben,  >u  kanfen 
gesucht,  tiefl.  Angebote  erbet,  unter 
Seh.  930  au  die  Rxp.  d.  Bl. 
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Buchblnderhammcr. 


fraasOsiscbu  Kwrm,  halb: 
HD.  I  Ni  per  9ulck. 

Wilhelm  Lio'i  Mach!,  Stuttort- 


Kl.  Buchdruckeinrichtung 


f.  Mk.  »0.  -  ,  bestehend  a.  Handtieerel- 
drorkpresse,  1»S  -160  mm  DrucklL, 
mit  ailrm  Zubehör,  5  versch.  Akai- 
dentscbriflen,  kompl.  mit  Aussi-blub 
and  FöJImaterial,  Winkelhaken,  Pin- 
selte, Ahl«,  1  Setikasten,  1  RUrhae 
Farbe  etc.  Man  verlange  Prospekte. 
Ernst  Harrmann,  Dresden  I, 
Kl.  Plaoenacbe  Straße  42. 


Gebrauchte  Maschinen 

bei  Uctccuae,  neuer  in  Zahlung  gerraniwra, 
pSasMch  durch«.  e«hea  und  repariert,  «ad 
stets  Vorrang  und  preiswert  abfugehen. 
  Lsferl'tSe  rur  Verhlguag  — — 

KARL  KRAUSE.  LEIPZIO. 


Gebrauchte  Maschinen: 

1  Rndschneiilmaschlnp,  70  cid, 
1  VerwoluVprcnse  fdr  (Jicßbefrieb, 
36x50  im.  frans  Sjst.,  fast  nen, 

1  Perforlprinascbinr,  Kuß  60  rm, 

2  Kurtonschcren,  90  Obd  105  <ni. 

hat  t't  verkanten  [15«>9 
N.  Leiber,  lJai-M  iri.|in  i  \rtikel, 
Mt.  I  ml»  iL-. 


HiB0BmH8nhinen  *&Ur» 


I  Huru-l>raht-HrrtnB*eb..  Oktav 
Na  0,  PrciB<  k  Co.  vier  Hefthn'ife. 
garaaltert  gat  tauklioiiirrand, 

1  Hart-,  ■ho«.|i1>'lM»«rhlne'.   SO  tu, 

v.  MansteM,  In  bestem  Zaslande, 
1  ■»•ppelBebrl  .  Nrharlil.  nsa»rB  . 

*1  cm.  Ilfs» 
a  Tir»;»ldroeU|ir..  VtttfO  a.  24x35  am, 
I  t*aBdperr.*rleraiaThln<*  *"  t  in 
I  Harkdrni-kx'biie-llpr  ,  Mxi*  rm, 
I    II  •-  ►  «  l-<  (nie  .lern  n«<  ■■.  in.  I 

Alle»  aiiler  voller  ilarnntic. 
J.  Motsner.  Lelpilg  Sebenkendorfslr.  4:4 


Buchdraht  Heftmaschine. 

42  cd  Buchhöhe,  fast  wie  nen,  ist 
billig  tu  verkaufen.  Reflektanten 
erbeten  unter  N.  I57H  an  die 
Exp.  da.  Bl. 


Ein  mit  Jen  nene»ten  Maschinen 
eingerichtetes  Kur  in  im...-,  ml-  -  hkfl 
(elektr.  Moioibeiriebt  sofort  Milte  an 
verkaufen,  (Itlerteu  unter  S.  1.177  ud 
die  Ktp  de.  Rl. 


Gebrauchte  Maschinen 

tat  BscIsMaasrel,  Bactkirackerel  aad 
KartsMaetateSrlktliea.  irSadlk» 
repariert,  areleverl  akwaatea 

Preustt  4  Co.,  Leipzig. 


VergolderprcNBC,  i«i 

Prankinbr  lin|.-riul. ui-b^t  RSatxuene 
.Schriften  an-  UbeketMoetail  billi«?. 
Pulver,  ItfriUi  Msikns.trsllc  20. 


BuChdruckschrlftOnin  klelnenSfttzenlauiSpfZlal 
Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  IIIS 
■au«  Roatonpreaaen,       ,  H'  ,  rm  Mk.  Ifta.-,  17:24  am  ff*  110.-.  | 
J.  Moastasar.  MaHrhlnnnfabrlk,  l/«lpalff;. 


Gebrauchte  Maschinen : 

fi  Vi-rvnlil,  |. r i — .»  21  -:2b  bin  62  -  H6 

1  KiidrnlicftmoKch.,  Hrehmer,  SH1,1,. 

4  Hi-rtmaarhlneu,  Brclitncr,  5,  ~l  ,. 

B  ltaiNilinrldrm.i«ch.,  50    76  rm, 

8  Hi  fceliK  t aelit—  Bai  ■  i  50.  60  cm, 

1  Drcisrhnclder,  Krause, 

4  Papparhfrca,  110  <  m.  Eis.  o.  Holz, 

1  Kit/ninichinc,  115  cid.  Krause, 

1  Locb-Orseiiiuastlilue,  Kratlbctr., 

2  h  noti  n  I.mIi  tili.  1 1 1  r  .Elliot*, 

1  MiinngTainni-llulancler,  8/10, 

1  \\  alrwrrk.  Krau««,  42  cm, 

2  Patrinicnnaxrliini'n. 4, Mall,  Kuß, 
1  P«'rfor|«Tiaia»rh.,  50  cm,  Fußb., 

1  Buclihpfiraa»rh.,  Median,  Rr^hmer, 

2  aatrim.  OeifimiiLM  liincn,  Maul, 

1  l,och-Oe<<ennia.<.eliliie,  Knßhrtrieb, 
1  Karli-iischerc,  Krause,  130  cm. 
Otto  ►  lucher'»  MaiM-hinenlager, 
Kerlin  S.O.  Iii. 

Eine  gebrauchte,  gut  erhalt.  Ritt- 
■iiischlne  billig  tu  verkaufen.  Offert 
unter  K.  L.  100  postlagernd  l'«» 
ruhstadt.  [1582 

Rnchruckonrnndm.,  Kraft,  650  mm, 
UruhlhiTini.,  Pub»-  n.  Kraft,  12  mm, 
Kauleuschragniaschiiie,  475  mm, 
kartmir.rhlltr.iu.,  Fussbetr,  300  mm, 
Mnnogranitnprit  ir.-itrer.se, 
Knilschneldm. ,  760  mm, 
Perforl^rma^rhlnen  i. Auavr. 
Ni<  .  Keixlnarrr, 
Frankfurt  a.  N.,  Mittelweg  43. 
Spei.:  Druck  - u.  Buchbindereieiuricht. 


Stellen-ücsuche. 

Iß»Wu  Iii  Chilrre-laairaU50Pfg.L 

Pressvergolder, 

doft^iu»  1Üoht)ir*fr.  -rMrataurlinur  Arbeiter, 
»n.-bt  an  kt«iB>er<roi  Flau«  Sirtians.  B*> 

»UU  TiolMHIfo  Kffahrai-K  u  t|t  miithiulf 
di»T  I'rn«fT»bt«ilaBig  ai»r  BnchtiiDiter«!, 
oder  k  .r*  'm;-  ii  ,  Laxaatapier- ,  lio 
kl-.tii*-  -r  i, ,  m.t'a  .-i  i.  n*m.  vurtastehrn. 
OfTertoa  um.t  Sch.  90 M  b«tiirdert  di« 
l-liptrd.  dl  rlUttnn 


Buchbinderei 

mit  (roter  Kundschaft,  fi  Masrhinen 
und  RUtes  Huiidwerkateiut,  ist  anderer 
l'ntemebmnniren  halber  sofort  fnr  den 
l'rcie  von  2300  Mk.  tu  verkaufen  bei 
Paul  Hitler,  I.lrgnlti  i.  Scblt-ien. 
liainauetstraße  11.  |16»4 

Sehr  ifut  erhaltene 

RailKclincidmaNchine, 

Fabrikat  Foiuiu.  fnr  Handbetrieb,  mit 
4fat-h  itt  flllirteiii  Mesacrbnlkeu,  iliairo- 
nalttin  Zuapw-bnitt  n.  stellbarem  Tis<-h, 
75  cm  St'iinittl..  billiir  tu  verkaufen. 
DU  unt.  Sch.  IX  un  dir  Eiji.  d.  Rl. 


Uuchnln<l*>r, 

'SA  Jahre  alt,  nalbsttoiiiitflr  Arbeiter, 
aoit  aller  KaniJfnarbeU  »vwie  Bilder- 
vinrahnoeB  veetraat,  aaeb  Iva  H«ad- 
uod  PrL>IWi-ricoldea  niebt  anerlanren, 
sackt  su'lls-c  Aaslattd  bevurragt 
•iit.  •■  ii  an  C.  Sciiult« .  Beilla  w  , 
Bayreatberatraua       pari.  (:**>4t 


Jänner,  strebaaaier  Bachbit atafaoaWl 
sacht,  ficailllat  auf  KUte  Xeiiftniw,  aa- 
ffi-nchine.  Siollunar  per  Mine  S..vemlirr. 
Handverffalditn  u.  Knadeaarbcit  brvnraset. 
H.-aa  'bcT  der  R,aer'achea  Vcrao'dttticbBle. 
ttnvrtt'a  mit  Lobrasaa*sb«  an  W.  Tormann, 
Gera-R„  Z^kocherastraac  I«  \f«Ki 


Jonfrar,  darebans  tut  IttlRor  Hsctibln-Irr. 
der  in  allen  vorkommende.)  Arbeiten  wie 
Oescnaltabuvber.  Kandeosrbett.  Bilder 
eiarahiaea  a<«.  setbstandlarr  Arbeiter  ist. 
saebt  |  er  m-diri  daenrn'le  siellane  (Iff. 
nn  Clnmans  HUrtsn,  Carrasbalm  bei 
Düsseldorf.  Koluerstr.  IS,  I.  Kl.  i'JtlM 


Ich  bis  Bacbbisder.  tllehtl«e,  braaeb- 
bare  Kraft  lad  rsdeaewsndt ,  and  iBcae 

etaen  Fasten,  dar  mir  lielcarenbrit  bietet, 
m>ch  neben  meiner  prskttsebeo  TätiKkeit 
auch  aaf  der  Rutsv  tu  beaeliafliy.  n  !  Hein 
Alter  Ist  27  Jabre.  Uetl.  Anerbieten  anter 
Sch  Mit  an  dt«  Kaped.  im,  Bl. 

.luna-er.  strel  »  Bachbinder,  30  Jahr» 
alt,  halb  .  Kai>donarb«Her,  aaeht  sofort 
dauernde,  nnfcenehme  Siellanc.  wo  er  steh 
in  dan  besseren  Rtnbnlide^i  aad  Uandrer- 
■rolden  nuch  weiter  aaaMIdea  muchta 
Haie  Zaarnisse  stebea  ia  Diensten.  Rod 
dsatsrhlaad  bevursnKt.  Od.  in  nitheren 
Anxikbntn  unter  A.  B  postUs-crnd  Dinkels 
buhl,  Bayern.  |?«tv 


Bacbbiadera-ehilfe,  21  Jabre  alt,  eia 
a^isrtieiiet  in  N^riiment,  f'aritesrliril  and 
Oes<->iattsbaohern,  aow  ie  ral  t  den  «aini  liehen 
Arbeiten  in  der  VarKolilepreass  vortrant. 
sneht  aaf  sofort  ftiellonit.  am  liebniea  als 
I'reüvertfol.ter.  tiffcrlen  mit  Lobortnirabun 
unter  f  ••Tai  B  li>u|,i|..,.ll:,<et:i.l  Bleie- 
fr  1.1  i  »trs 


TUcbllcer  Buchbinder,  tauj  Jahre 
alt,  snetit  daoernde  s  , :.  als  erster 
Geblife,  selbiger  Ist  In  der  Musterkart, u 

branebe .  D  ock*rel-  u  rartlratbe.ten. 
Gescbafls-  und  Durchscbretbebacnero 


Verkauft-  fi  gebranrhte,  kleine 

Antiqua-Kasten, 

5r>',',x6H  un,  fast  neu,  fnr  25  Mark 
Utto  Brandt  s  Hvte.,  l'niiierw.  Fa»  r 

llnsslnn  ( \nti.l.       \\hW  I  Zuseboaldeo.  Biidereiorahmen,  aowia 
1  la  allen  s'o  kommenden  Arbeiten  der 

1  llehelnchneidinatM-atar,  60  em, '  ■«"•"•">•'"  ««»'*»•»•  fi 

Fabr.  Faßln-iiilt  r.  mii  4  Mcaser, 
1  lliistnn|>resse,  'JxH. 
1  .  I.'.x23,  mit 

26  Schrlfli-n  a.  Ii  rur  Inn  v.  Vi-iteu-, 
VerlobtinQikurt.ete. uebst  Zubehör. 
\ilii  i  i  Ii, im  Karlaruhe, 
AiiKUstitstraße  10. 


1  Hebelschneidmaschine, 

Krause.  5d  cm  Si  lmiiilanire,  fa»t  neu, 
mit    l'uteru;e-tell.    mit    2  Mc«»»rn, 
Mlllu  tu  vtrkaufeu.  I'-T 
K.  Ili  idrii  h.  Mrierno  >■ 


KalikorMlen,  34  Meter.  ZU.  Z23V,, 
sovtie  9  cm  breit,  per  Pfund  50  l'l tf. 
15S8|     Hilh.  Irollse,  Itlelcfeld. 

Bei  Bestellungen 

he/.iehe  man  sich  Im  eigenen  In- 
leri-»-.,-  »tt-i»  auf  den 

II.;-  Jtawrlyer  f.  Uuchbluderelen. 


Bachbiuderel  «liircliH,ia  aat  v*rtra.»i. 
OrTertsn  erbeten  mit  Gebaltvansabe  an 
Sa.  K.  tstju,  postlasernd  III,  rnmii 


TOchtia-er  l.elpaiiter  Bachbiader,  21  J. 
alt.  an  ftnltea.  sau beres  Arbeiten  gi  woaat, 
sacht  daaerade  Stella»«;.  Aaf  Partie, 
Surtlment  a.  lieeanirbucher  elok-e*r>~-iiet. 
Spea.:  Ferlix  a.  KccknisMit.ua  Akkord 
nicht  shtret  elct.  OBerten  naler  $cb  aail 
an  dl«  Ksped  da  BL  erbeteu. 


lotellistenier,  strebsamer  Buchbinder, 
£z  Jshre  all.  ia  Kui.deu  .  Partirarbalt  a 
Otocaaftabüchern  darebaas  anlbataatdis;, 
so*ie  loa  Hildsrelarabmeii  tucbtijt.  auch 
mit  allen  ia  Druckereien  v„rhomniendea 
Huehl'iaderarbctti-n  bewandert,  an  bt  so- 
fort »der  spater  daaernde  rUellana;  gleich 
wohin  Offert  m<t  nkhrrer  Angabe  anlar 
P  0  «,  Strassburn  i  I  .  müuslerpost 
lauernd  ; 


.langer,  tüchtiger  Bachbinder,  mit  allen 
vorkutnmenrlea  A  t  ihm  reu .  wie  Kaadenarbeat 
nnd  Occhsftsbueber,  verteant  u  ha  Hand 
vergolden  nicht  unerfahren,  sacht  Stel- 
lung. Offerten  anter  Sch.  SSM  aa  die 
Kspcd.  da  Hlan,  - 


Bachbiader.  27  Jabre  alt,  tUehtig  Im 
llshmentua.  ben  und  t:it.rahmen,  aowia 
stiohereiuigen ,  perfekt  in  Kaadea  .  Par- 
tiearbeit  nnd  tleschafubliebern,  «ach  im 
Hand  vergolden,  sacht  angenehme,  daaerade 
Stelle,  »acheader  hat  srhun  kl  Werk- 
statten  selbständig  v  rgestanden  Baue 
/-auiinlsso  stehen  st  Dieasten.  Oflerua 
aater  Sch.  aou  aa  die  Ksped.  da.  Bl. 

Tuet  Itter,  umslehthjar  Buchbinder, 
Hand-  unn  Prettvergolder.  nrm  laa  bes- 
seren Stirtlmeni ,  erfahrva  Im  Schutttver- 
gnlden.  lleschafishachelDlaad.  sowla  in 
allen  in  mittlerer  Werkstatt  vt>rk,.mmen- 
den  Arbeiten ,  wiederholt  ala  erster  l>e- 
bilfe  tätig,  aaehi  aieh  demeirt.pnsehaad 
ia  verändern  Auf  daaernde  Stellang  wird 
redektiert,  Schwei*  oder  suddeiia.blaad 
b«, urzagt.  jedoch  niebt  Heimgang  OS. 
mit  naaereu  Angaben  an  E'nst  Knlspal, 
Lausanne.  Schweis,  rne  d'Eiraa  24.  i:kv,7 


Kin  erfahrener  Itaohbiadergahllfe  von 
gas.  Alter  und  solidem  i'hnrahler,  welcher 
aal  Kat.drnarbcit,  Handverg-.lden,  Biider- 
eiorahmen nsw  bewandert  Ist  aad  ssch 
schon  ia  Baehdrnekereirn  utlg  war,  •seht 
aar  sofort  daaerade  stellt-.  Offerten  be- 
lieb« aa  Eduard  CUrtler,  Buchbinder«, 
kilfe,  poa  lagerad  in  Basal  (Schweis) 
senden  aa  wuilea.  I.vv'  - 


Nach  einer  Stadt  des  minieren  Rheins 
aaeht  )aager  Bachbindergehiife  Stellung 
saut  2:l  November.  Selbiger  ist  In  ssros- 
l.ckeo  Bacfabinderarbeitrn  nnd  Htldereln- 
rahui'ingsiii.  au*-k  im  Bais  aad  Druck  an 
der  Ti»celdriickpro**c  ertthrrn  Oflerten 
aater  J.  H  Kl  haa]ii|ii»tl  Krefeld     >•  m 


Langihbriger  Marmorierer.  verheiratet, 
27  Jahrs  all.  welcher  schon  auf  Galanterie, 
sowie  Kartonnagen  gearbeitet  and  sieb 
letst  bereits  7  Jahr«  ia  der  i.ev,  r.sfis 
l'ticherhraocbe  in  angekiiedigler  rltellung 
benndet.  aecht  aknlli  h«  Siellaag  Offert 
mit  Angabe  der  üeftalUaospmche  aa  J. 
Schneider.  Neheim  lirabenstr.  e  |:*SbTJ 


Jaager.  tüchtiger  llackb.ndar,  19  J.  alt, 
In  allen  ie  der  Ba.'ltbitiderei  vorkummea. 
den  Arbeiten,  wie  Kunden-  a.  Partiearbeit, 
bewandert,  in  lieecbatfshechern ,  Oold- 
sehnitt,  Hsnd  and  Preb« e-goldnn  niebt 
unerfahren,  snchl  anm  ih  Nnv  anaeaebme, 
daaerude  Siellang.  OS.  mit  Lohnangahe 
an  A.  Wolf.  Soest.  Hrud.  ratr.  21.  &m 


Tachtiger  Bachbiader.  2»  Jatre  alt, 
selbslaadtger.  aaaberrr  Kaadea-  a.  Partie 
arbeiier  Hand  and  Prellversolder,  sowie 
In  allen  USrlgeo  Kichern  der  Hranchs 
■larchaas  erfahr.,  stiebt  SaSS Sa.  Novemi  er 
aageaehmo  Stellang  als  I.  ilehtlfe  oder 
eis  Leiter  eines  kleineren,  floiigehendeu 
H.-trtebtie.  Offerten  mir  iichalissr,ga».e  an 
F  J  Buchbind..  (ff  Tutie  Schwlabus. 
JSM  I  SalkaaeratraAc  Nu.  (O I.  |:!eS7u 


Juuifi  r.  niilitarfreier  Ruvbbinder  sucht  zum  1 
später  auf  farbig  getönte 


Dez.  de.  Jahres  oder 
(3647 


Architektiir-Papierinodelle 

il  in, m  ii-  Slellllllff.  (iefl.  Offerten  mit  !  ■  huanenbe  au  llrrm.  Ulrhtrr, 
llfrlln  S.W.  IN,  Fru JricbtrtroiJe  9,  h.  Biamui  k 


Tüthliger  Fachniann.  Ende  der  20-r  .tahrc,  sucht  per  Knilr-  November, 
event.  auch  spater,  I.«brii— ii  llnnir  als  Wi  rkfufarer  mler  snnstigen  Iciteoden 
Praff SSL  I)i-r»t-ll...  h.mttt  Keunttiisse  in  allru  einsililnoignti  Arbeiten,  hat 
ErfabruDi;  im  Kalkulieren,  sowie  im  Einteilen  der  Arbeit  und  ist  auch  für 
deu  Hesni'h  der  Kmulsi hoft  «»eiirin-t.  In  der  llcretrllnt p  von  KartnDnsjren 
int  dSraelbe  irlcirhfall»  b- nanderl.  Sm leuder  i.-t  befähigt,  ein  (iesckiift  in 
die  Hiihe  tu  bringrii  nud  konnte  eventuell  auch  als  Teilhaber  eintiefen. 
Ollerti  n  unter  Sch.  «H'.B  au  die  Exp.  d-.  Bl. 
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Junger,  tüchtiger  Baebbinder,  welcher 
ur/eil  stich  die  BaniT'fi'  hc  Km  h-i-ru'n 
besucht  and  im'  Rud  und  Pnnvergoldcn. 
sowie  in  allen  vorkommenden  .trb.  Uen  Ni- 
wandert  tu,  sncbt  yr  Mute  November 
int»  Slellnng.  Off  mit  I-iirinangaUe  *8 
W.  Riedel,  Gera-Reuie,  Blücticrsir  :•■  I  m: 


Junger  Buchbinder.  iu(  Kuniennriicil 
«»ändert,  der  eich  im  lUnt  vergolden 
»oller  »Bü'iMen  mochte  lacht  »..fort 
Off.  aa  F.  Studmcka, 

[MKS 


In 

5 

enet 


.  I»  J 

Pirtleerb-It  bewan- 
Presiveruolden.  sucht 
de  Stellung    Off  mit 
irM.  <l<  polllauernd 
In  Schlesien  <  • 


(Ulf  Pr.ilvergi.'  Icr,  mn  lacht., 
ff.  Sortlm  •  «  Pnnlearlicit.  r  -u:hl  ml'-e«., 
aiigon-,  dauernde  Stellung.  Off.  flul.  Seil 
KIM  .in  die  Bin.  d.  Bl. 

Buchbinder,  I«  Jahn.  iU .  m  Ktanrior»- 
ucbuit  u.  Bitdereinrnhuirii  erfahren,  sucht 
per  1»  d.  H.  dauernde  Sirliuug  off  an 
Ph  Frmli,  Liuterecken,  iiiirinpfali.  i  Moral 


Bachbinder.  23  Jelire  all.  »u<-lit  <l;m. 
eruile  n.  eegHuenate  Stellung  auf  Kunden, 
arbeit  nsd  wo  alch  ibm  tiefi-Kenr-eti  bietet, 
«loh  m  Handvcrgoldea  weiter  iins^utii'iiea. 
selbiger  iat  aacb  In  (K-eubau-buchern.  mi- 
wie  Bildennnrnhnicii  bewandert.  Off  mit 
Lohmiogabe  an  W  Bnndt,  Stendal,  Karl 
<tras*e  14.  19(67 


Tüchtig.  Buchbinder,  milltarfrel.  [.i  rr. 
in  Kaedeaarbeit.  sowie  Im  Bilderelnrah- 
aiea,  mit  gaicn  Zeugnissen,  »m hl  dauern  ie 
Stellung  in  Bn< bbinderai  oder  Drnckerci. 
Eintriu  kaen  sofort  erfolgen.  Off.  an 
Lrr.it  Flacher,  Nastätten,  Khoir.Hr.  (3d* 


langer  Buchbinder,  welcher  In  Knuden 
ju.i  Psrtissrbeit,  sowie  im  Bildereiorahm 
and  ia  Anfertigung  Ton  ll08CK4(t>bU(>hrrr 
gut  erfahr«»,  auoh  in  H 
vergolden  etwa»  geübt,  an 
vemher  angenehme,  daar 
Rheinland  bevortugt.  Offl 


firm 

im  Haart,  nnd  Profl. 
,  aaeht  inm  S>.  So. 
uurndu  Stell  eng. 
sugt.  Offen,  au  Hermann 
Einer.  Clatl  «.  Wommen.  Kraßkeastmner- 
«trane  71.  (MW» 


Bscbb'ndergehllfe  (erat  ausgelernt) 
sucht  nr  weiierea  Anstitldnng  Htellutig. 
jedoch  nur  innerhalb  Barem.  Off.  aa  K. 
Sentker.  Elehitllt,  Miltelfrk.  13671 


Junger,  solider  Baebbinder,  in  Kunden 
»tboll  und  Blldcreinrabmca  heaaudert. 
iowi»  auch  in  Akrldvns«uis  nnd  -Druck 
erfahren,  aaeht  faanundo  Stellung.  Sel- 
biger kann  auch  an  der  Schnellpraiaa 
irh.lten,  Offerten  mit  Lobnnngaho  an 
Kart  Osterwtnter,  Beckum  In  Weetf, 
Pullortatre0n  I.  [3oTi 


8ortlmenti»bnchbinder, 

ä>  Jahre  alt,  Bit  sämtlichen  Arbeiten  dor 
Buchbinderei  vertraut,  tschttg  im  U«nd- 
vergolden ,  aacb  Preßvergolden ,  weleher 
«io«  Beobblnderei  bereue  selbst,  leitete, 
ineht,  go.itlll/t  auf  goto  Zueguiase.  dan 
ernde,  selbständig«  Htellua*.  Offerlen 
erbittet  Paul  Deckart,  Pelm  '.  H..  Breiie- 
airaJl«  48.  (3H7» 


BaebMader,  21  Jahre  alt,  evang. ,  er 
fahren  in  Knndeaarbeita  H:lderolnrahm><n, 
Bucht  Bleilang,  wo  Gelegenheit  KM,:,t«n 
Int,  alehiroVergnldenaooanbiliJi.il  kiu  rrr 
land  bevoraagtj.  Offerlen  mit  üeliait»- 
ancaben  niw  an  Ludwin  Sex«  bei  Karl 
Engel,  Berbeaatel  a.  d.  Mosel.         [  ^,74 

Jangar  Bncbbinrtcr,  'JU  Jahre  all,  er- 
fabreo  in  Randen,  and  Partli-nrVit  QtH 
einfachem  f!  indvergolden  ,  aa.  bt  »otVrt 
Stellung  Off.  erbiite  nacb  Eiaen-Rubr, 
Wilbelmitr.  47,  |«rl 


Uaehblnrler,  24  Jabre  all,  ia  allen  Ar- 
en der  Bachbinderei  erfahren,  aaeht 
Hang:  wo  er  Im  Laden  mit  talig  ae  n 
kann,  bevoraugt,  Jedoch  nicht  Bertlogoug. 
iillorten  onter  Hniffrn  Sch.  M;t  an  dlo 
Kined.  da.  Blattes. 


Buchbindermeister, 

erUhren  in  allen  Zweigen  den  Piche«,  der 
liiilanterl«-  n.Lederarboil.  in  Satr.  s.  Druck 
von  Akmdencarbnit«n.  Bildereinrahmaa- 
gen  etc-,  aneht  enupreebende  Slellnng  in 
Mittel  oder  N'urddentaohlund  Offen  an 
Max  Kraui*.  Kbilln  in  Pomm.  |HiT7 


Kröpf-Schnitlracsser  für  Lohnbeute]  etc. 

Xj.  |a  Für  bin  10  cm  breite  Beut«!  vorrftie, 
^L^Jä  liir  »»«A  jed»»  M*0  lieferbar. 

Frei»  Mk  " 


_  22.— 

mit  Anurliraubbttgela  fBr  45  mm  tiefes 
und  S5  mm  bohes  PreBbaJken-Profll  und 
Uber  .leu  Satwl  «chraubb.  AuncUagwink. 


Janger  Bachhind  ,  ti  Jahre,  kalb.,  im 
Hand-  and  Preßvergalden,  Im  Einrahmen 
epeix-  besierer  Bilder,  im  Schneiden  der 
Rahmen  mit  der  Hand,  aowieaaf  der  Kreta- 
sage  mit  Fan-  and  elekinaehem  Betrieb 
«Htlbatandlger  A'heiler,  inebl  angenehme 
Stellang  bU  1.  Dezember.  Ihcra-llie  eignet 
»ich  aebr  gat  rm  Vi  raaaf  ia  l.tden.  Off. 
mit  (ivbulUMignb«  uulcr  Scb.  WrU  an  die 

r.\t  d.  Bf  ^*z*r 


mit  Ab- 

streifet-  in  belieb,  anderen  Formen, 
z.  B.  für  Samenbeutel,  Kuverts, 
Adressier  •Ausschnittkuverts  etc. 
Manch  lohnender  Nebenverdienst  ltlr  Buchbinder! 


Antjelcgentlichnt  e(tt}>fu)ilen  von 

Wilh,  Leo's  Nmchfo/ger,  Stuttgart 

Spczialyeichäft  für  Buchbinderelbedarf. 

Nrnnj  n  etc.:  Walthor  4  Macbh.  Hinihnrg; 
lialmjtlea  etc..  Bluten  4  Ballen,  Trleit. 


Vertreter:  [nr  llmn'.o-ir,  LillweU,  Urem  n  etc 
für  SM  Oesterrekb,  Kilstenland 

TQfMlfrr  Rarhhlader,  ■>  Jahre 
all.  Iianrt-  und  i'relivergulder.  Holter  He.- 
aciiafubaeharhelter.  »peiiell  Extrabiicbnr, 
in  allen  in  der  Buchbinderei  vi>rk..iumci> 
dea  Arbeiten,  Knn.tacr.afi  und  Partie,  B  : 
deremrahmen,  Pae>epartciot»ckaridi  a  er- 
fahren, Arm  Im  Kalkelieren.  befabigt.  mit t 
lere  Bncbblnderei  eelbatündig  ia  leitea. 
nacht,  gontlitit  anf  fninat«  Keferenxi 'i 
Stellung  ;ii»  WerkfOhrir  off  unt,  ..Werk 
Nhrar"  em  an  die  Exp.  d.  Bl. 


Btrebaamer  Baediblnder,  'JO  Jahre  alt. 
aacht  za  Meiner  wetteren  Aaibtldong  per 
sorort  oder  arütcr  Stelle,  womnglicb  Qe 
legenholt  cur  Krleraung  den  llaadvergot- 
deo«.  Off.  aa  Friedrich  Schneider,  Stutt- 
gart, Scblojseratr.  'M.  [3078 


Tüchtiger  Liniierer 
apiler  sudloog.  Offen 
Arend,  Linden  Iwl  Man 

straQo  Ha.  21. 


bl  sofort  odor 
aa  Friedrich 

cor,  Poatnorn- 
|38t» 


Tüchtiger,  jangar,  atrebaamer  Beob. 
binder,  'JA  Jabro  alt.  welcher  in  lelbiiän 
digea  Arbeiten  gewohnt  ist ,  nad  in  allen 
vorkommenden  Arbeiten  der  BoekbLnderei. 
iiowte  im  Bildereiorahmeit.  nach  Im  Sau 
nnd  Dreck  an  der  TiegeMrackprenae  »ehr 
gat  vertraut  iit,  nebt.  giMttltat  anf  gute 
/.eagniaac,  dauernde,  (rote  and  angenebnie 
Slellnng.  Wesllaleu  bevorngt.  Antritt 
kann  britiumt  »tu  IS.  d  Mt«  erfolgen. 
Off.  rott  Oehalt«aifir,  an  Otto  Franke, 
"  Aagnataaitr.  1b,  IU.  (36SI 


Kartonna.tr 

tgelerater  Baehblader).  gesetzt.  Altera, 
iwlid  ,  lelbiutad.  Arbeiter,  mit  dea  ein- 
■chlig  llasehinen  rurtraot,  Ia  Munter- 
kartenfabr.,  Galaoteriearbcitcn  a  Bildnr- 
eiDrahmen  bewandert,  aacht.  geetütxt  aaf 
gete  Zeagalsse.  haidiget  daaerndu  Stetig, 
Off.  not.  ich  *•«  an  dio  Flxp.  d.  Bl. 


Junger,  alrebs&mer  Barhhinder  aaeht 
nur  Geschäftsbücher.  Konden-  od  Partie* 
arbeit  daaorado  stelle  Off.  anior  R.  S.  SM 

hahnpiMlUgernd  Frankfurt  a.  H.  fJond 


Bewerbuntjen 

aaf 

Cbiflre-Inseratel 

9W  Wer  auf  eise  Cbinre- Anxeige 
■ich  raeldeo  will,  lant  welcher  Offerten 
an  die  Expedition  da.  Bl.  so  riehlen 
sind,  hat  das  dirabexUirlkhe  Uffert- 
schreiben  an  die  Expedition  dea  All- 
gemeinen Anxeieer*  tOr  Baebbindereieii 
in  Stnttgart,  Cbristopl 
adreuieren  nnd  antdem 
oder  anf  der  Poatkarte  die  genane 
Cbiffre  (Bnchatahen  und  Nummer)  in 
der  llnkm  unteren  Ecke  der  Adreß- 
aeite  xu  vermerken.  Alle  anf  diese 
Weise  eiulaofenden  OiTertbriefe  fluden 
unireaänmt 
Auftraggeber 

Adresat)  und  sonstige  Einzelheiten 
soIcier  Chiffre-Anxeijrfin  find  Redak- 
tionmrehe.itnnix,  wenhalli  hierüber  keine 
Auskunft  gegeben  werden  kann. 


Kurse  sofort  jjtlufrer«».  fleiBlg.  Baeb- 
hlwder.elillreai  ftlr  gute  Ho..<le.- 
•—•u  Gate  Arbeit,  daoerndo  Htellun«. 
V.  llartmana.  Bnchninderei. 
Tendern. 


Buchbinderei-Werknieister, 

treten  Sio  dem  Werkmeister  Scbetxver- 
l*aud  für  das  deelsclie  Dacbbindergewerbe 
nad  verwandte  Berufe  bei.  Verlangen  Sie 
uiaaf  vom  Yoraitzoaden.  An 
„  i  an  [AHM 
H.  0.  Has», 
Berlin  •».,  Wauerthorslr.  6«. 


Für  die  Lritusg  eines  mini,  rhnin. 
Bucbbludcreibetrlebee  wird  ein  in  allen 
nuKterkanen  nnd 
nrb)rlt«*Bi  erfahrener 

jüngerer  M  ei  stör 

gcsuctit,  der  sich  auch  für  den  ~ 
,1.-r  Mwwelx-bart  eigne«.  Klul 
Boteiligaing  möglich.  Off.  unter  st.  7*77 
an  die  Eip.  da.  Bl. 


Ein  .langer 
Stellung  bei 

liu  «ielnaler.  Bt 

HrKlewriplBB  a  Br. 


.lauernde 
U4a) 


Hefter  and  Vorrichter 

für  PaurUem  aad  kleine  Harhen  zum 
baldigen  Antritt  grauebt.    Offerten  mit 
t.-.hiifiir.lcrui.K  fli'teu  l7iK3 
TbOr.  I.e-cliari-htlrarrr.brll.. 
Rernkard  Mäher.  Erfart. 


Jiiuger,  *nst,itidiger  Buchidnitergebilfe 
für  so'ort  geaae.ht.  Holeher,  der  sieh  evt. 
xum  K nl portler m  eignen  wurde  be 
vorxngl.  ;"W 

Karl  Kainer.  Allstedt.  S.  W. 


Suche  per  lOfort 

jungen.  tBch«i«rea 

Buchbindergehilfen, 

der  auch  Müder  etn,aJinsen  Itsn: 
Ko«t  und  Lngia  im  Hanse    Oaaerade.  aa- 
genehroo  Stelle  [74W> 
C.  Wllhelanl  Wwe..  Merlebnra;. 

Westfalen. 


Junger  Buchbinder 


sofort  gelacht.  |74Sr> 
•rite.  Bncbbioderei, 
El  lesbarer. 


Km  durebaai  tilebtig-er  Bachhlndcrgeh. 
anf  hnn  traarhell  gegen  guten  Lohn 
eeiuebt.   Nur  »..leb«  wollen  sieh  melden 
d» salbst,  a.  »  .  .    r  .•!  rii.  i ..  ....  ,.  .  vi-'i 

Heb.  Pet.  HUutarrn.  Lennep.  Itht. 


Lfiniierer 

ntr  Federn-  und  Rolleuuaaschiiie  in 
selbständiger,  sogencbiaer  unddsnern- 
der  Stellung  gegen  guten  Lohn  aorort 
geiucbt.   Offerten  an  l*4a7 

K.  Opltsi,  llortmuad, 


Gewandter 


f74vl 


Einleger  oder  Einlegerin 

'ür  •irfiwrtrarhtwha  For- 
a*t  WxlÄ  um,  finde,  sofort  Stell un*f. 
Fi»««        i'hardt  Xftc-jf., 
Kin.nin.rrti.rlk,  Apolda. 


Einen  ersten  Buchbinder, 

weVher  iinsunde  ist ,  einer  kleinen 
Buchbinderei  Tonnatelien  und  mit 
allen  vorkommenden  Arbeiten  vrr- 
trant  ist  fhanplsSrhUrh  «earhlfla- 

bn.  hrr),  Mi  lien  unter  Augitlk;  der 
Lohnaini.rttilie  ptso 
Gebr.  Saupc,  Strassburg  i.  Kk 


Ria  solider  llrjehblnilr  r,  der  Im 

Pressvergolden 

lirtr  ist.  für  eine  neu  aufgeteilte  Prlfr- 
bVeasanl  „ntnrrra"  in  .lan.rnde  Stol- 
lang gesockt.  Offerten  mit  Luhnan- 
sprachen  an  :\\t> 
Ferdinand  <;i  «.  C  elle. 


K i Ii  jüngerer  Hu.' Iii. Indergehilfe .  der 
auf  KttnitwrhariMnrbeli,  i.eseklfts. 
bfJeliere.inirer:<-lil.  ist.  nach  l in  sfilder- 
rloralinri  nicht  unerfshrei:,  kann  *|.  h 


.f. 


Ide 


Erfahr.,  selbst.  Buchbinder 

als  alleiniger  Arbeiter  in  dauernde,  angn* 
nebtne  Stellangso'orl  gesucht.  Arbeitszeit 
^i  8td    Lohn  ev  U  Hark 

A  ItSNfb,  Bnclidrnckorel 


KiKhbinder, 

•  mit    dor  Herstellung 

•  •neben  voll 
lauernde,  ange 
hoaiiaiiruvhen  - 
Ib.  Ii.  ... 


-""^.r'H'et^r:  .Tarno  „r 


Junger  Buehhindergebllfe.  bewandert 
Iii     bt  uadesnrbeltrn .  Illlderetta- 

rabo»^».  aufurt  gmiiobt.  Ks  wird  nur 
aaf  saubere,  akknrate  Arbeit  gesehen. 

|7«S 


Eia 


Kundenarbeiter 

findet  ataeernde  Stella.  Koit  aad  Logis 
im  Haaae.  reift! 
Carl  Malt,  «•elallnaen  a.  d.  Steige. 


Tuchtiger  Presser 

für  sofort  nach  München  geaoebt.  Offert, 
unter  Hebj.  7«»»  beiordert  dm  Kxped. 


da.  Blattes. 


Hache  auf  bald  awei 

tüchtige  Buchbinder 

bei  einem  Luhn  von  Mk.  24.  -  wöchent- 
lich. 

Knrhiiaadlaif  Hpaarman 


Burhbmdergeh.,  kath. ,  anlbs'kndiger 
MonlmentT.  im  wata  nnd  lirnekt 
an  der  TIea-eldraraipreswe  erfahrou. 
Siellang. 


Hause-  Offerten 


Oehalts-  a^ni-tersaagabe  an, 
7SO05  aa  die  Exped.  d».  Blalles 


Junger  Buchbiader  far  Kai 
betten  und  gJllderelarnanten  ftlr 
sofort  gesucht.  Kost  a.  Logia  im  Hause. 
Stellung  angenehm  und  dauernd.  Offerten 
mit  Zeugnisahscbr.  ood  Lohnaninr.  aa 

ttd.  Thlrrbaeb.  17509 


Handvergolder. 

Tlehllarer,  berfekter  ■aadrer- 
arnlder.  r.ogle'ch  locht  Hertlaaraler. 

•ufnrt  für  dauernd  gesnebt  [7504 
J.  «sreaaer  «V  Hebe.  Hofburhblnderai, 


Für  mein  Spexfal  K..drr-E<nrah- 
a»  nn  g>a  esrkkRmit  Kraft  betrieb,  saeha 
einen  Jungen, 

tüchtigen  Gehilfen. 

Bei  sauberer,  exakter  Arbeit  guter  Lnhn. 
Stellung  dauernd  und  aeg 
im  Hanse.  An  der  Kreiii 
erforderlioh.   Offertca  l_ 
an  die  Exped.  da.  Blattes. 
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Tüchtiger  Rnchbindermeitser, 

d*r  bereit»  In  BwUreekenl  Uli« 
war,  »fort  gesnebt.  _  17«* 

H.  Udmi-n  Ur>fhuohdrnekeTel, 
imrm-IAilt. 


i   jüngerer  Buchblndersahltfe 
sät  Kaad»»«rbelt.    Ilsoernde,  engo- 
■  „„  Stellung.  ,  PMM 

Oim  Kleber,  Hnchbinderel, 
Ackern  in  Bades. 


Tllrhl  llf  .  J  aasra  HeljtWi» 

na 

Stellung  dauernd 


»fettere.  Jnac«  Wuehbl 
gefetirea  ge«.  Holohe,  die  ta  Kartui 
Arbeite«  bai.eo ,  erhellen  de«  \ 


r  ii  typ', 


Kirkard  Kerth.  Coiibax. 


Bin  Je'gar  BachblndergeMIfc  sofort 
gegen  honen  Lo' 
r.ohnaaspru:heil 


Jleaeaaa. 


Offerten  mit 
r  J.  UM»  postlagernd 

(TSL* 


Junger  Buchbindergehllfe 

•  gelacht.   Lohn  Iii  Mk,  pro  Woche. 
Bacnjhaadlaaar  Merl«, 

Rrkelea»,  Itbld.  [7M0 


Tüchtirje  Buchender 

für  Partiearbeiten 

••che*  [7511 
fr.  BüDMiil  «V  <<>■. 

sbuehMndcrei, 
ach  Ztorifh. 


Jurger,  smhr  .rMirter 

Buchbindergehilfe 

Und  et  aerert  ds.-ere.de  Wr 


L  8.  l7Wr. 


Tochtiger  Buchbinder,  «elhstan.tigcr 
Arbeiter.  Biest  »ptar  14  Jabren,  Kaa- 
deaarbelter.  >m  siaed-  eod  P>re»e- 
genbt,  sowie  erfahren  no  der 
ikpre-Be  u.  saaherer  «II- 
tarakswaar,  »»an  sofort  eintreten. 
GuleArbait  erforderlich  Stellungd-laernd 
Lobn*a«t'rui:ho  u  Zoogn.  bitte  aa  (751» 
klaaaaa.  ~ 


K.  rakl 


Israaaaberg,  Oslpr. 


lob  suche  einen  J engen,  tüchtigen,  am- 


•ich  Im  Handvergolden 
Offerten  an  17M3 
Fraoa  Kühler.  Fraakfart  a.  O. 


Jnng.r,  tüchtiger,  kalb.  BeonblBder- 
rahilfe  für  HanH.aarbelt  nnd  Kl., 
rabaaea  findet  dauernde  Stellung.  Kost 
aad  Losris  Im  Hau«.  Woehenlohn  k  10 
Mark  bei  |75H 
A.  J  an  Lrr,  Mltark  i.  I.olbr. 


JUng.  Oebilfe  findet  .tagen.  Stellung. 


Kta  laehllaer 

Kundenarbeiter, 

«ei ober  aaeh  kaad 
wird  gesucht.  Offerti 

aa  die  Ezp.  d.  Bl. 


7*17 


.Innger,  strebsamer  Huchbinrtergehllfc 
auf  Kundeaarbelt  nadcl  si>f.  dauernd.-, 
angenehme-  Stellung.  [7MI> 
H.  Kalaata«,  Eberawaldr. 


Liniierer-If 


perfekt  aaf  Will  e  Feder- 
.  Karate  4t  Tromm- Hullen 
ich  I  dsuernd  SlHg.eaebt 


Sacbe  per  sofort,  event.  in 
14  Tagen  einen  jüngeren,  fleisa.  u. 
•ollden  Gehilfen,  der  in  allen  vor- 
kommenden Arbeiten  nicht  uner- 
fabr.  tot  nnd  Gelegenheit  aucht. 
•ich  noch  weiter  auszcblld  Sehr 
dauernde  Stel- 


SsldsskiaasciliB  „StcitJiriii" 

Kam  aus  Eisen,  Sl  cra  Schnittlänge,  80  tum  Einsatz- 
hOhe,  mit  2  Messern  von  beatem  Stahl,  2  Schneidlcisten, 
Schraubenschlüssel  unil  Oelkanne. 
Prels  Mark  »0.—  ab  Stuttgart. 
Garantie  I  Jahr.  -    Sofortige  Lieferung. 
In  kürzester  Zeit  über  100  Stück  verkauft/ 

Wilhelm  Leo  s  Nacht  Stuttgart. 


Zu  Gescüenkzwecken 


eigenen  Ansciiafliinfll 

Aaa    fremden  Verlagahaiidltingen 


saohan  wir  für  unsere   Buchbinderei  nod  Geschsftsbocnerfabrik 

tüchtigen  Werkführer, 

der  «neh  in  «Irr  Lage  ist,  di«  vorkommenden  besseren  Arbeiten, 
wie  Handre  rgoldnngen  etc.,  selbst  ausführen  zu  können. 
7429)  J.  i. .  Peblej  .  O.  m.  b.  H.,  I.Ii  gni « /. 


Zur  Leitung  näherer  Harhblndfr«>labtt>llnng  (ca.  SO  — 60  Köpfe) 

■neben  wir  zum  baldigen  Eintritt  einen  energisch.,  mit  der  kalkulut.  vertraut. 

Buchbinderei-Faktor. 

it  GehlJUaaspt 


der  gleiche  I 
Zeugnisabschriften 


Köln  a.  Bh.,  Weyerstrene  19. 


(7488 


Zum  baldigen  Antritt  wird  ein  erfahrener 

Buch  binderei-Werkführer 

geietzten  Alters  far  eine  Bucherfabrik  Westfalens  gesucht  Derselbe  ititiB 
mit  dem  Lehn-  nnd  Akkordwfarn  vertraut  sein  nnd  einem  Per- 
sonal Ton  50  Köpfen  erfolgreich  vorstehen  können.  Bevorzugt  würde  eine 
Kraft,  welche  die  Scbreibhefifitlirikatii  ii  und  di«  «iumhllgigen  Maschinen 
kennt  nnd  welebe  anf  I/ebciuitcllniig  reflektiert.  Angeboten  sind  Zeugnisse 
beizufügen,  ebenso  ist  Aller.  Kintrittszett  und  Gelialtsfurderuug  anzugeben, 
Offerten  unter  Neb.  7504)  an  die  Ksp.  d.  Bl. 

',  solider  tlBckbf  aderareh.. 
aandeaarbeitor,  der  Im  Mala 
Tleaeldrack|>re»"e 


FUr  «Beere  llaaefprilzerrl  m 

wir  tarn  baldige«  antritt  o1neu 

tttehtigen  Priiger, 

der  lat 


Herrurra- 
Anerbleten  mit  Lohnen- 
und  ZnogBitabaihrirten  erbeten. 
fre«««er  »arar,  Akt.-Uea-, 
Leataaeh-L^lpalg, 

Am  Bahnliof.  |7K» 


Kl»r  meine  Hoohbinderel  aaene  leb  «tun 
baldigen  Antritt  eiaea  aolides,  aelbstan 
dlgen  Ba'hbladrraekllrea,  welrher 
mit  alleu  Arbellen  dorckao»  bewandert  n. 
im  H».. d-  und  PrrMrertaMM,  ao- 
wlc  Hlldrreiarakaa.  nicht  onerfshren 
tat.  Dauernde  Slellang  gaaiobert  Offert. 

[7?öl 


C  v., 


TUchtiger  Buchbinder 

zum   atehaeldea    vun   Papieren  -r 
lleratelluiig  vun  Briafardaera  gesucht. 
Gehalt,  Zosgals-AbxchT.  aad  Lohuangabe 
unter  Meh.  7IW*  aa  die  Ktp.  d.  Bl. 

.Ig  Haekbladerajek^  im  Kllder- 
elar.  bewatid..  im  llandverg.  niebt  ganx 
uoerfabruti.  rindet  auf.  angoa.,  daaernde. 
gat  bea  stellg.  bei  fr  Stat.  t&tEi 
J.  M.  Klopp,  l  ntjenbor»  b.  Holst. 


bewandert  ist,  findet  nngeuehine'i.  daa- 
nnd  f.-igi»  Im  Hanao. 


ernde  .Stellung 

Hei'.  Ulf.  mit  Zeegniaabschr!  o.  Oehatta 
fiirderung  an  (7482 
Ad.  KrBaaer,  Bocb-  t  Papierbandleng, 
Buchdrankerei  nnd  Hai-bbinderei, 
Axekeralebea. 


Buchbindergehllfe, 

tüchtig  und  selbskand-g  in  Knoden 
ark.,  «•e»ehKnakriebera  a.  Hllder- 
fisraliBei,  im  HnadTergoldea  et- 
eraa  geübt,  bei  dauernder  und  angenehmer 
Stellung  geaaeht.  Offerten  Bin  Oeaalle- 
auaprOi  heo  und  Zengmannschriftoa  an 
t.  Ritdaleawaal.  Panierhdl  a.  Bnehb.. 

(.lata  i.  Wehlesion.  IT^« 


Logla  im  Hanse.  17467 
...  A.  Kut/aehke, 
Altslttborn, 


(Vtherc  Auskunft  brieflich  gern  Wreit.) 


Bucbbindergehil  fc, 

nicht  ,  erf .  der  aaofe  etwas  b aad r er- 
galdea  kann,  in  daaernde  Htellaac 

g'-sueht.   I.oka  ca.  'M—'il  Mark.  Antritt 
mögl  lebet  sofort.  |7MM 
Kroplla,  aekwerla  1.  H. 

in  meiner  Buebblnderef  and  Karton- 
nagenfabrlk  Bndet  sofort  oln  aol.,  tleiuiger 

S.  dehilfe 

stollong  (*!tj* 
Willi  K«rta#.  M.mmrrfflil  Ffo. 


Press veroolder  gesucht! 


rar  nn.rrr  «ehet- 

cinen  suverl  issigen  und 


Wir    Si'  Iirli 

haehblatterel 

erfahrenen 

Prt*s«avergold»*r. 

ras—  \  ii.  darrhaas  tlrkUse  «e 
werher,  draea  aa  daaereder 
Htell-as-  gelegen  lat,  aadcea  alek 

Offerten  mit  Angtbe  aber  blsberiga 
Titlgkelt  und  Anspreche  an 

**  mm'***  A^gJ^MBaa 


Buchhindergehilfe 

per  bald  gesnehl.  [7526 

«.uxtuv  Franke, 

n.  i>.,  Breitc#tr.  1. 


Kia  JOBgerer  17.VÜ) 

Buchbindergehllfe, 

der  im  Akaldeaseat*  nnd  ttraek  be 

wandert  Ist,  findet  daaorade  nnd  ange- 
nehme Stellung.   Offenen  mit  Ochallsan- 
4prik'h«n  nnd  /euznisatMehriften  an 
J.  Badaieewakl. 
I'apierhandleng  und  Hnrhb<nderei, 
«lata  1.  f— 


«  den  k« 
aaf  Lager: 


AdkJU,  Paal,  Lear  m.  Huidkaeh  der 
Bnehkinderei.  Braach.  Mk.  IT. 80 fr. 

—  —  Der  Buekeinkand.  Gebunden 
Mk.  4.80  franko. 

 Die  Ku.net  des  Bliaddraeks,  des 

HaadTerfoldang  aad  der  Leder- 
mosaik.  Braach.  Mk.  8. 20  franko. 

 Die  praktischen  Arbeiten  dea 

Baehbiaders.  Braach.  Mk.  I  20  fr. 

 Leitfaden  ffir  die 

Meister  -  1 1  r  15 fang  im 
ge werbe  Mk.  2.80  fr. 

Bater, t!.,  Handbuch  derE 
Braach.  Mk.  S.20  fr. 


binderat,  geh.  Mk.  4.S0 
Brade's  [lleatriertee  Boehbind 
8°,  4.  Tollst  Den  hearbwtoU  I 
läge,  geb.  Mk.  9.80  franke 
B*ech,  Majmone 

Mk.  1JM  franko. 
Eechaer,       Der  I 
Mk.  1  40  f 
Dasselbe  kart  Mk.  1.00  franko. 

Papp-  s.  Galanterie4u-heite.il , 
mit  Atlas.  Brauch.  Mk  8  «  franko 
Prituch«,  Wasta»,  Anleitung  a.  Vor- 
lagen zum  Lederachaitt.  Geh  and. 
Mh.  3.10  franko 
Dasselbe  ohne  Teat,  90  Tat  Gab. 

Mb  1.10  fr 
Hanptniaun,  J.,  Die  Minnorierknnat 
u,  die  Konservierung  d.  Csraghcen- 
iirundefl  (Dr  eine  lange  Haltbar- 
keit, sowie  die  Behandlung  der 
neuen  Bronzefarben  und  8onnen- 
strahlpbsntsaien.     Mit  81  Mar- 
moriermastern. Urosch.  Mk.2.60  fr. 
UullAkaB^DieUeratellung  vonSpanal- 
Artikeln  der  Bachkinderei  n.  Kar- 
tonnagenbranche.  L  Teil. 
Hi  Pfg.  fraako. 
Hera,  Otto,  Di,  Technik  der 

Vergoldung  a.  Ledersoflsge.  8.  A  u  6. 
mit  10  Taf.  Braach.  Mk.  8. 10  fr 


A  Patzelt,  Vorlagen  Ar 
sehnittens  aad 
arbeiten  mit  Text.  4*. 
Mk.  4.80  franko. 

9  Tai. 
3.70  franko. 
Kenten,  Paal,  Moderae  Entwürfe 
knaatlenaeher  Bueheial         Bd.  I., 
6  Ifg.  a  Mk.  1.-,  Mk.  o.Mi  fr. 
Uasaelhe  Bd.  II.,  6  Lfg.  a  Mk.1.— , 
Mk.  6b0  franko. 


in  englischer  Art  Mk.  8.20  franko, 
lmaua,  A,,  Qlsaehaasr  Vergolde- 
sehals.    Ziersehnitto.    100  Zier 
Schnittmuster  mit  Anleitung  and 
erläuterndem  Text.  Mk.  8.90  fr. 

Mals,  Hugo,  Dis  Ar  betten  an  der  Ver- 
goldepresse,  »i useh.  Mk.  1.60  fr. 

Pralle,  Heinrich,  Der  I^ersehnitt 
als  Kansthaadwerk  and  hlasliche 
Knast.  Braach.  Mk.  8.90  fraako. 

Scnaopp,  Adolf,  Dar  Halbfrsnsband 
mit  darehzogenen  Bünden  in 
«einer  ▼enehiedeasrtigen  Harstel- 
lang.   Brosch.  Mk.  8.10  fraako. 

Wir  bitten,  den  Betzag  der  Kir, 
faehlir.it  halber  der  Bestellung  stets 
beizufügen,    welche   auf  der  hiefttr 


Weisung 
Stellungen, 
beigegeben  ist, 
Nachnahme. 
Verlag  des  ..Allgemeinen  Amelgert 


SS  SS 
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Vielen  Kranken 

,   *ein  grosser  Segen! 

3.  St  ,  not.  cum).,  in  Stuttgart  IdjKiM:  Solange  idj 
tönten  (am:,  nur  id)  nur  ein  tio l Ltt  Bimidj.  J|d)  bin  fiel« 
müht  unb  abgcfpamtl  gcmrftn.  lutij,  obgleid)  id)  blutarm  mar, 
immer  ^idfrnblutcn  unb  iub  aus  roi«  bu  3.0b.  S)a*  aan^e  3a  qr 
roar  id)  in  orjtlictKt  SMiaitblun»,  nahm  aOt  m6alt(b(n,  Mut- 
btlbritbtn  Will«!  (in,  abtr  von  einer  'Arffrruna,  mar  feine  Spur. 
'.Mit  ber  3«'  mürbe  id)  melan<tolifd).  Gin  ftrronb  Don  mir 
bcfiellie  für  mid)  30  irl«id)ni  i.'ami'ajciber  "Stahlbrunnen;  frbon 
nad)  ber  5.  (Jlaidx  bemerftt  ich  eine  nxjentliay  Sejkruna. 
3rti  mürbe  fnkger,  lebhafter,  "Nadjbrm  id)  alle  irlajdptn  oto 
brauet  baue,  mar  id)  ein  anberer  9Nenid).  2Benn  id)  mid) 
abenbi  um  10  Ubr  511  Seite  leaie.  mar  id)  nidjt  fo  mtlbe  ali 
Irüder,  roenn  id)  morgen«  aufmalte.  Unb  bat  banfe  id)  nädjü 
©Ott  34rem  munberbaren  SBofirt. 

irr.  X.  in  «lau*tbol:  "Bin  a.rofrrr  3reube  teile  id)  3bnen 
mit,  bah  mid)  3b"  beröbmte  flur  Üamlcbeiber  StaMbrunnen 
oon  meinem  mid)  feit  langen  ^abrrn  quälenben  Weroenlcibrn 
befreit  bat.  Älle*  ftina.  obne  %Vruf4itöruna.;  meine  Wniinbheit 
bat  ftcb  niebl  nur  aebepert,  fonbern  id)  bin  jekt  DoDftanbig 
beratfttUl. 

Sold*  tanfidireibtii  infolge  gtAntenbtr  Teilerfolge  bei  iblutarmut, 
?Uei(biurbt,  uerfd).  Srten  oon  ftrauenhanlheitcn,  Vlagen*  unb 
Tarmleibeu,  nad)  erfd)iipfenb«n  itranlhtitm,  Cperationen,  4Uu(. 
rerluften  uia.  finb  bet  befle  ?Vmei»  für  bie  oortrefflidjen  ©igen. 
I4)aften  bieftr  fceilauf.De.  IrinHnren  im  .&auf«  obne  SBeruf*. 
ftörung.  — 

ÄiiMilbrlidit  3(ii*(imft  loitntloS  burd):  üamf<brib*r  Stablbmnnrn 
in  Wffelborf  W.  76. 


Fr.  Hesser,  EKSÄ: 

Von  ersten  Firmen 
rejfelmfiBsig 
'  be  nütztl 

 1  ^ 

Cannstatt  (wum.) 

Ausstanz- 
Messer 

nach  ganz  neuem 

eigenartigem  Fiirikaüofls-Verlahren 

13    zu  sehr  billigen  Preisen. 
=3  J 

•TffiT  Geschäftsbücherfabrik-, 

welche  auf  saubere  Stichlöcher 

im  Buehinnern  hält  und  die  überreichenden  Resultate  mit  dem 

=^  Leo'schcn  Leimtauch -Verfahren 


Aul  der 

internal.  Buchgewerbe-Ausstellung 

Paris  1907 

wurden  unsere  messingschriften  und  Zieraten 
mit  der  höchsten  Auszeichnung,  der 

Goldenen  Medaille 

prämiiert. 

Magdeburger  Graviranslalt  m.b.H. 

(früher  Edm.  Kodi  &  Co.)    •    mag  de  bürg. 


Karl  Bidlingmeyer,  G.m.b.H.,  Altbach  (Württb..) 

Maschinen-  und  WerkzeugTabrlk 

fabrizieren  als  Spexishial  in  bekannt  guter 
Aosnihrunt;    ta    TorteilhHfteeten  Prellten 

Hebelschneidmaschinen 

im  drei  Grössen 

Schlagrad  u. Stockpressen 

in  Sachs  Grössen 

Apparate 
Werkzeuge 

Winkel  «u.  Stahl  und  Eisen 

Lineale .,   „    „  „ 

Verlangen  Sie  Spezialof/erte. 
Musterlager  In  Berlin,  Hamborg-,  Frank- 
rurt  a.  M. ,  Leipzig-,  Köln.  Dusseldorr, 

Amste.-dam,  BrQssel  etc.  ete. 


noch  nicht  kennt,  sich  Prospekt  Ober  diese  Apparate  kommen  zu  lassen  tob 
den  AHeinfabrikantea 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 


Heiz-flpparate 


fflr  Tcrgoldt-  ud 
ändert  Pressen 

mit  Benzin,  SpIrltnai  und 
Petroleum 

ala  BrennatofT 
Keine  Explosionsgefahr! 

Preisliste  suf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

•an  s>  im-.  LH-  mt  II  Isass. 

Dresden  112  H 19. 


Feine  Buchbinderpappen. 

Standiges  Lager  von  IOOO  Zentnern. 
Carl  Slayr,  Pappenfabrik,  Langenthal,  Post  Hirschhorn  a.  N. 
Vertreter  fHr  Stuttgart :  Pr.  Antenrieth,  Angustenstr.  49.      Tel.  No.  3410. 


Bilderglas 


rar 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 

GiasgTOSShandlung 

Heinrich  Blömer  &  Co.,  „i.Ä-.. 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
toa 
Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

irOh.r  Isnglahrlgsr  Laitsr  dsr  Horn  4  Patialt'sonsn  Vsrgoldssohuls 

ca.  1200  Schüler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  0.  Press  vergold  en.  Marmorleren, 
sowie  in  allen  Kunirtechniken  der  Buchbinderei, 
eintritt  («awr.lt.  —  p.o.p.n.  sratts  »na  trank«. 


y  Google 
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Sehen  Sie  sich  vor 

Anschauung  einer  neuen  Maschine  unsere  neuesten,  reichen  Zeugnis-Sammlungen  an  über 

— i  Bogen-f  alzmaschinen. 

,  JPF*^^^*^^  Druckprcsscn-Talz- Appd rdlc, 

«—^  J  dann  wird  Ihr  Urteil  bestimmt  lauten:  die 

w[  €r-  -  jM   ...  Preusse  «  Compoinie,  Leipzis  , 

Llf|fv> '15m  sind  unstreitig  die  besten  Maschinen. 

I  jährig*  Erfahrung  und  durch  Patentamt  jtithutitt   VtriAgr.  gurunt'urr,i 

V?V:'.'-':",'X«  r».  '  *3Ä  rOHmmtnht*  n,btn  irr  Tut,a,ht,  Ja« 

,'    ',;;!:  TÜSuS,     >«  tktim  aOrm  UUr  300  Falimatthmtn  ran  Prcuoc  d>  C«mjM«Mir  «NNW. 


■  kK-  yU  IrKkltrin  raaiK-  »««  Or»M  H««r>l«lllo««,  K»tMHI|lfl  M»t> 


Jederzeit  im  Betriebe  zu  besichtiKeu  ! 


ÄO  Farbdrucke 

pro  Minute 

Eine  Leistung! 

wie  aie  mit  einem  andern  System  überhaupt  nicht  zu 
erzielen  int,  ergibt  diese 

Patent-Farbdruck- 
Sclinellpresse, 

die  eine  hervorragende  Kraparaia  an  Zeit  und  ArbeiU- 
I  Li  Ii  bedeutet  und 

IMe  Einzige! 

int ,  welche  mit  2  Tiaclien  zugleich  arbeitet ,  aber  nur 
flu«.  I'rraon  zu  ihrer  liiHiirnuntt  erfordert.  [4] 

Chn.  Mansfeld,  Leipzig. 


prägeplatten 

*•>     In  Stuhl  und  Meiling 
lür  die  «eiainie  Berti-.  Papier-  und 
le.rtonnaqen-lndu1i.ie. 

Sdineidplatlen  n.HusilanzmeDer. 

Wci&be*  &  Mitkol 

Grawlerantlall.  Leipzig. 


Zwei  neue  Erfindungen 

für  die 

Marmorierkunsfl 

Iii  iMunwing  In  lirnMni-Bmiul« 

lr  wie  lange  Haltbarkelt  and  die 

Baliliaiinins  dn  «ruahctliBB 

xa  eerhOtaat  [9017 
'roepekte  grnti»  und  franko  xa  be- 
leben eon  mir.  den  Herren  W.  Lao'a 
taatt .  in  Stuttgart  und  den  andern 
Bezugsquellen  meiner  Farben, 
■alfer,  Jo»e>et 
Baehbindermeister  and  Fabrikant 
ron  Maraionerfarbea  an* 
PflanzenfarbatoSen 
Haetakctaal  bei  Badapeat. 


Dana  I  aneetnrtu  Falzeipepyroiln  lolchL 

T.4t  m  Lenge.  IUI  cm  llreiie.  Per  Meier 
Mk.  —  43.  per  Rolle  Mk  Kt— ,  bei  5  Rollen 
Mk.  Ic: .  Aulleideni  emi'teklcu  vrlr  »wie 
■«kannten,  allgemein  tieliebl.  Sorten  Fat- 
aelpapjrulln  Nu.  (II  and 

Maater  se  l>ien-len. 
Wilhelm  Leo  fr  Nachr..  Stutlgnrt. 


Raab  &  Grossmann 

München 

aaturo&lten  tto 

Buchblndereimateriallen, 
Werkzeugen,  Maschinen  etc 

and  Übernehmen  die 

komplette  Ausstattung  von 
Buchbindereien  u.  Akzidenz- 
Druckereien 

tu  billigsten  Pleiten  und 

kulanteatan  Bedingungen 


Facbscbuk  in  Düsseldorf. 

Ich  erteile  t.'nterricht  In  allen  Knustteebnikeu  ounerw  Farbe» 
bei  maaiiigen  P  reinen  und  unter  gUnaligeu  Rrdinvuugen.  Neu-Auf- 
pakmen  ertolteti  jederzeit  nach  vorheriger  Anmeldung'. 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


H  i 

—  >n 

9  U 

je  j; 

3  1 

s  CO 

z  - 


HUGO  HÖR  Fi  S 

GRAV1ERANSTALT&Z1NK0GRAPHIE 

LatB  I  r>ZaI  G 

Autotypien  u.Aerzungen  in  Kupfe.ru.  Zink 
Sptcialirät:  Kn  KU  um  fettlose  -  'w  — ^ew»- 
-»»,  jr-  STEMPEL  FÜR  BUCHEINBÄNDE 

fowic  alle  Örov'icrunocti  für  £.uxu^rroaungen«. 
ItKiTin.ifchriftcn  u-darnituren  zum  Xtifommcnlctien  • 
ZEICHNUNGEN  in  künsNenscherflusfuhrung- 


Wilh.  Rentrop  P.  n.  Sohn 

Altena  in  Westfalen 

Orahl-  und  UrahlwnrrnlMbrllt. 

liefert  lein  verzinnte  und  verzinkte 

Bucliblitderhefl-  und 
Kartoiin;i(|t-iiilriihte 

.n  jeder  Ausführung  und  VCicklung 
Prtliltttt  unil  Mutter  tu  DienUrn. 


E.  C.  H.  Will,  Hamburg  20 

j  Liniier-Maschinen-  j 

Federnsystem         Fabf.k  Rollensystem  ' 

-  Ganz  neue  Bauarten.   =====  I 


MESSIHGSURIFTEn 


CARMITUREMÜl? 
VERZIEHUrtCEn 

run  txc  VERGOLDEPRESSE- 


BKflnDTxS  LEIPZIG 


5CHMEID-PRÄQE- 
SCHRIFTEN  ™ 

für  modern*  Pl*k*c* 
FARBREUEF-SCHRIFTEM. 


C.vlon,.qen  • 


trutkrtiukutti 


Rudolf  Liererz  jr. 

Elberfeld 

Best«  u.  billigste 
Bwt  |  if«  q  |  e  1 1 «  M  ■  1 1 . 
«lD*ctilii|{<c-Artikel. 

Praboiendung 

In  6  Ter»  h Metten 
|  MM|  in  u  o  1 1*  1 1  u  |g . 
je  3  hropfrÄdiiien 
Ii,  3  Kamen  etc.  bei 
M  Uk.  K.2&,  V.5U.  10.15, 


Krefeld  j 


ravir-Pnstair 
?4essängschrifterrfabrifi 

/^odcrneScririften&Qravuron^ 


fLirPress&Mandvergoldung 


Leinwand 


in  prosspn  Ponten  sollten  Sie 
nicht  beziehen,  ohne  OfTerte 
eingeholt  /u  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Bochbinderelen, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 
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Präzlsionsauslülirung!  Keine  Akkordarbeit! 


Daher  größte  Gewähr  für  tadellose  funktion 
1  und  längste  Lebensdauer.  ===== 

Unsere  Patent  ~  Falzmaschinen 

VllWIllyU     einfallt  und  v«*fic..6aren  SDoppel - Aeftappavaten, 


tt 


l]u[f)aii(oniü(i|cficr  »ogensufüljruna  etc. 

sind  als  unerreicht  anerkannt. 


„Triumph". 


A.  Gutberiet  &  Co.,  igjgffi 

■         |  ürrtrrlrr  f.  Irrlia:  Älkrrt  Jrijii.,  ftrapüikie,  1,  JH.ril|(lr.  21 


brlk. 

4. 


I 
■ 

I 

I 

I 
i 


Förste  &  Tromm 


Höcht!«  Prämiieren!.: 
Co...«  IUI  .   

NmIwMb mm        I   t  IP/IIh         l..Pi,s  lau 

Ch.c.jo  1893  I—  L—  I  I     jLm  I  Vi  U«*a  1903 

■  ■  Huster-Lager:  London,  Parts,  New  York  ■■ 


trf.rl  18»* 
Luptif  1697 
Lüti.ch  1909 


Leimpinselhalter 

„Budissa" 


(rtkHr  nach  ridir  lictitui-i  md  wittllbK  in  >;ri  Hit. 
Unentbehrlich  für  Buchbindereien 
Karionnagen-  ■.  OaichlltsbueharlabrlkaD 

Tiicnlrrrien  and  Möbelfabriken. 

I*rei»  .  p.  Halter  für  eiaea  Pinne)  Jf.  iV*M. 

Jede  v» .  irre  Spannfeder  M.  t ,  -  .  r23 
H»l  5  «tut-«  *  sr.jr.i,  in  Hiarh  4  M.  »,-. 
Verkauf  aar  fegen  Vorclniendeag  od.  Nachnahme. 


Alleinvertrieb  durch:   Hermann  Knlisch.  Bautzen  i.  S. 


Eduard  Cb.  Papct  Düsseldorf  10$ 

Fachgeschäft  für  Buchbindereien 

Hbjiebmarmor  „BHtj"  für  Buch- 
schnitte ist  unübertrefflich 

Kunstleder  in  allen  Farben  und 
Pressungen  ^^^^«im»-*» 


Pappen 


balbweitt,  (Mau,  braun 
Format«  M«  115^220  cn 

la  nni|l.  Wir*  Kjr  Buehb<ad*r*l 
and  Kart*naa4*a  liaaarl  3 

Wilhelm  Schwamm, 

Pappenwerk, 

Gönningen  bei  Reutlingin. 


Eingetragen. 


Decken  Sie  Ihren  Bedarf  In 

Ii  echtem  Ii 

Blattgolde 

bei 

Leonhard  Kurz. 

BJattgoldlabrik, 
FÜRTH m  Bayern. 

Eiirojm  (rtuti  FeingaldprMhiktion. 

Telegramm-Adresse:  RADIUM. 


^  s>  LEIM 

garantiert  reiner  Lederleina,  oliemutch  rein  und  lehr  anagiebiir 
liefert  all  Spezialität  ^ 

Bberh.  Stauf,  Siegen  i.w. 

(iegrandet  1828.       Dampf -  !  t  i lllla hl  i k .       Gejrindet  1828. 


Paul  HuMch 

Herzogl.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorrrf.  Horn  &  Patzelf) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule: 
::  Deutschlands  :: 


GEGRÜNDET  1880 
Schulbesuch  ca.  UOO  Mann. 


i  eins 


feinste  Referenzen!  Prospekte  gratis  und  franko) 

Prämiiert  mit  goldenen  und  »llbarnen  Medaillen.   


Glatt-  und  Packpresse  ..LEO' 

Ganz  aus  Eisen   »«   Bewlhrte  Konstruktion 

>d.  -  la.  Leichte  Auft-rühron*,  56x49  rn,  1'reaahShe 

70  cm,  mit  Schlairxa«!  M  V   Ittö. — . 
So.  24.     Schwere  Aanfahraar : 

1)  55x45  cm,  l'reBhohe  70  cn.  oho«  Scblajrrad 
Mk.  24«.—,  mit  Si  hlajrrad  Mk.  2«0.-. 

2)  65x.'»0  pm,  Preßhfib«  »0  cm,  ohne  Scklagrad 
Mk.  300.-,  mit  8  >blai<rad  ML.  8l&.— . 

Carantie  I  Jahr  ©  Sofortige  Lieferung 
Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 
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Nach 
diesem 
Modell 


bereits  über  45f?0  Maschinen  verkauft. 


Broschüren- 

Drahtheftmaschine 

„UNIVERSAL"  No.  7l/i 

zum  Heften  starker  Blocks  bis  23  mm  Dicke  mit  verhältnismässig  schwachem  Draht 
sowie  zum  Heften  von  Broschüren  durch  den  Falz  von  beiden  Seiten. 


Spezialitäten:  Draht-  and  Faden-Heftmaschinen 

jeder  An  für  Bücher  und  Broschüren 

Falzmaschinen  in  70  Modellen 

für  Werkdruck  und  Zeitungen 

Maschinen  zur  Herstellung  von 
Faltschachteln  und  Kartonnagen 


Gebrüder  Brehmer,  Leipzig-Plagwitz. 


FILIALEN: 

London  E.  C. 

12  City  Road 

Paris  15JUCUD 

60  Quai  Jemmapes 

Wien  V.  isj 

Wiedener  Hauptstr.B! 
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0      '  Hh.ii.ilinr, 
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V.l.  , 


Kölner 
Leder- 


Leim 


tarantlert  reiner  Haut- 
elm, fett-,  »äura-  nnd  ganicbfrei, 
beele  (Qualität  für  Buebbiuderaiea  elc, 
•iedan 

Julius  Napp  de  Co., 

Lelm  falu  l  k, 
Rölsdorf-Düren  4b  .KSIaa .Ha 


Köhler  &  Co..  Fürth  L  B. 


Eingetragene  Schutimarko 
HO-  13747. 


Blattnietall-  und  Bronzefarbenfabriken 
liefern  als  Spezialitäten  für  Buchbindereien: 
Engl.  Komposition  -  Schlag meiall 

•  Itra  W«ICh  Untf  Ounn 

Komposition  GUCUGiiQJClS 
Schlag-Aiuminium 
Schlag-Metall  GUCUUSCUCU 


D  R.  P. 

No.  108581 
Ho.  127288 


rW~"NeUHÜttfl|> 


mCerhpldh* 

A   Groviranstaft 

^L^S  iW^U  ml  —  »t  j 

I "  <j l  'fA  L*i  TIT-' •  Li 


Muiter  ccftn  tiefte  hftanf, 
nsf  in  Grositfttcn. 

Braun  &  Röder, 

Oberneuschönberg  12. 

Fruehirge. 


Hche nl  i  h  ii. t  nl  i  ran 


Dr.  Walter  &  Schmitt, 

Heliw.il>.  fwniüiid 

Keprundet  1888,  kauft 

KEHRGOLD, 

sowie  Mtratlicbe  gM-  u.  riurarbaltig«!) 

AbfUle  tu  höchsten  Preixen. 
Barsendung  erfolgt  umgehend. 


Prima  GlaNNchneldo-Uiainanten 


Umfunon  u  Hajiaraturan 

aofurt  unl  aoi*fff*Hlfcatl 

Auf  Wunsch  Auswahtssnduna 
Nllrnh^rq  isss-  Sllhsrnn  Ma«ti  m«d»  Mi- 


au tor  (tArntil  fOr  «iflie  reu.  cuWtn 
Schnitt  (aofih  l  mtaunoh  i  oinj,  lict.lt 
dl«  r*5t  et txtec führt.  Dlamantsn- 
rmitprol  v  J«h  Hroflulifrr, 
!t  nm  brrjf.  Tharstttinttr  t* 
für  •  i  ttUui  per  Stuck  4  4— *Mk. 
für-i-*.t)ljaiip.  S.utkfttf-ttMl*. 
und  hoher. 
Preisliste  icmtls  und  franko. 
HrV.hite  Aut7Plr|-nung  dar  Braneha 


h.  Berens,  HamDurg 

Gravier -Anstalt 
noderne  Schriften  and  Platten 

für  Buchbinder. 


•••«I, 


7flaterialien: 


litte  hbittttr Heilt  tetiitti, 
Letter  aller  Arten, 
Moleskin  und  Leinen, 
Hunt imitiere, 

Ittimter,  /.tvirtte,  liinttftttlrn, 
llitillinrttitlr,  r'nrtten,  Leim  tte. 


für  Buohblndar 

liefern  billigst  und  in  allen  Quallt&ten 
und  Sorten 

Wilhelm  Leo's  Nachf.. 

Stuttgart. 
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u.e  keiUre  Kummer  «mfa«t  I  I  Sölten.    Hlein  du  Beiblatt  „Nene*  aas  Papier-  n.  SckreHmareakaaael"  mit  4  Helten,  w>wle  1  Sondcrpro^pekt. 
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Vorliegendes  Fadiblatt  ilt  neuerdings  audi  Organ  des  Pereins  Stuttgarter  Budiblnderelbeiltjer.  lowie  der 

Pereinigung  felbftdndlger  Buchbinder  In  Bellen. 


fln  untere  liefert 

Die  vorliegende  Hummer  enthalt  einen  Hullatt  unter  dem  Cilel: 

BOdier  als  Stiefkinder  des  Kunltiinr.es, 

out  welchen  wir  ganz  befanden  aufmerhtam  modien,  mit  dem  Bemerken,  dag 
dtllen  weitgehendste  Verbreitung  unter  ZnMIfenahme  der  Cogesprefl«  Im  3n< 
lerelle  der  Rllgemelnhell  wie  des  einzelnen  geboten  ilt.   Zh  dleiera  Zweck 

am  Plötze  mit 
Wir 


für  olle  Sntereifenten  Seporotobzttge  det 
die  wir  ohne  alle  Köllen  berertwilllgft  abgeben. 
Die  Husfflhrungen  lind  zum  grihren  Cell  einem  Vortrag  des  Herrn 
Rudibindermeitter  3.  B.  Clehl-Frelburg  I.  B.  entnommen,  den  dieler  aul  dem 
in  Heidelberg  ilottgehabten  6.  Vcrbandslay  des  Verbands  der  Budiblndermeiiler 
In  Baden  unter  dem  Cilel  „lieber  die  üagc  unleres  Gewerbes"  gehalten  hat. 
Um  die  Verbreitung  des  Huliufces  kontrollleren  zu  können,  bllten  wir 
tieler,  uns  von  denjenigen  Tageszeitungen,  welche  den  flrtikci  zur  Per- 

zu  wollen. 

Die 


achung  von  Bildern  oder  Vorlagen 
für  Pausezwecke. 

Nachdruck  verbotet). 
Kür  verschiedene  Zweclie  de»  Zeichnen«,  der  Stickerei,  Malerei, 
Laubsägearbeit ,  der  Holzbrandmalerei  usw.  werden  Ton  den  Vorlagen 
zuerst  Nachzeichnungen  oder  Pausen  auf  durchsichtigem  Papier«  angefertigt, 
nm  im  weiteren  Verlaufe  auf  dem  zu  bearbeitenden  Material»  eine  Kopie 
zu  erhalten,  noch  welcher  die  Arbeit  leichter  und  sicherer  durchgefühlt 
werden  kann.  Diese  Malbode  ist  indessen  umständlich  und  zeitraubend, 
wenn  es  «ich  um  schwierig«  Muster  der  Vorlagen  handelt,  weil  jeder 
Strich  mehrmals  nachgezeichnet  werden  muß. 

Um  die  Sache  zu  vereinfachen ,  bestreicht  man  die  Vorlagen  mit 
fetten  Oelen,  Terpentinspiritus,  Benzin,  Petroleum  usw.,  wodurch  dieselben 
transparent  gemacht,  und  eine  solche  Vorlage  gleich  als  Pause  benutzt 
werden  kann.  Jedoch  entstehen  bei  geölten  Vorlagen  sehr  leicht  Fett- 
flecken auf  dem  Arbeit-smaterinlc,  Benzin  verflüchtigt  zu  schnell,  Terpen- 
tinspiritus und  Petroleum  verschmieren  die  Druckfarbe  der  Vorlagen, 
.<uß«n1«m  ist  die  Durchsicht  zumeist  ungenügend,  der  Geruch  unangenehm, 
und  das  Nachzeichnen  wird  durch  das  Fett  gehemmt.  * 

Soll  von  einer  derart  behandelte»  Vorlage  eine  verkehrUtehcndc 
»terial  gemacht  werden,  *o  genügt  die  mit  den 
erwähnten  Mitteln  erzielte  Durchsicht  nicht:  es  muß  dann  wieder  .las 
Pauspapier  zu  Hilfe  genommen  werden.  Ware  die  Vorlag«  gut  durch- 
sichtig, so  ließe  sich  dio  Sache  auf  die  einfachste  Weise  erledigen,  und 
gebe  ich  im  folgenden  eine  vielfach  erprobte  Anleitung,  wie  die  Vorlagen 
präpariert  werden  müssen,  um  eine  gute,  dauerhafte  Durchsicht  zu  er- 
zielen, wobei  ich  bemerke,  daß  alle  Arten  von  Vorlagen,  wie  Zeichnungen. 
Drucke,  Bilder.  Photographien,  gleichviel,  ob  sie  auf  dickem  oder  dünnem 
befinden,  die  gleiche  Behandlung  erfordern. 
Da  unbedingte  Reinheit  dea  hierzu  erforderlichen  Transparent- 
lackcs  nötig  iat,  moeaen  die  Bestandteile  desselben  in  der  Apotheke  ge- 
kauft werden,  und  verlange  man  nur  beste  Qualität.    Der  Lack  besteht 

80  g  rektifiziertem  Terpentiniii, 
10  g  Kolophonium. 

10  g  echten  weslindischeii  oder  mexikan.  Klemibarz  und 
5  g  reinem  Paraffin, 
Man  gibt  das  Ganze  in  ein  sauberes,  größeres  Emaillegeschirr, 
legt  Ober  den  Gas-  oder  ^pirituskochappurat  irgendeine  eiserne  Platte 


(hierzu  ist  der  Xugschieber  aus  dem  Küchenherde  geeignet),  damit  die 
Flamme  nicht  direkt  dos  Geschirr  trifft,  und  stellt  letzteres  auf  die  Platte 
Die  Flamme  »oll  nicht  intensiv  sein,  es  genügt,  wenn  die  Mischung 
langsam  schmilzt  und  zum  Kochen  gebracht  wird,  währenddessen  standig 
mit  einem  Holzspane  umgerührt  wird,  um  dos  Anbrennen  zu  verhindern. 

Sobald  die  Mischung  in  die  liuhe  steigt,  wird  das  Geschirr  abge- 
hoben, kalt  gestellt,  und  sofort  noch  80-40  g  rektifiziertes  Terpentinöl 
beigefügt  und  etwas  umgerührt  Wenn  der  Lack  abgekühlt  ist,  füllt  man 
ihn  in  eine  weithslsige,  reine  und  trockene  Glasflaaehe,  welche  in  und 
außer  Gebrauch  stets  gut  verkorkt  wird. 

Sollte  wahrend  des  Kochens  die  Masse  aus  Unvorsichtigkeit  sich 
entzünden,  so  braucht  nur  ein  gut  passander  Deckel  auf  das  Geschirr  ge- 
legt zu  werden,  wodurch  die  Flamme  sofort  erstickt  wird. 

Um  die  Vorlage  transparent  zu  machen,  wird  diese  verkehrt  suf 
einen  Bogen  reines  Papier  gelegt,  und  nun  beatreicht  man  die  Rückseite 
mittels  eines  größeren  Pinsels  mit  Lack  recht  gleichmaßig  und  nicht  zu 
dick  und  legt  sie  auf  die  Seite  zum  Trocknen.  Nach  einiger  Zeit  ist  der 
Lack  eingezogen,  und  dos  Ueberstreiehen  und  Trocknen  wird  to  lange 
wiederholt,  bis  das  Papier  nach  dem  Trocknen  keine  matten  Flecken, 
sondern  eine  gleichmäßige,  glasige  Durchsicht  zeigt.  Alle,  selbst  die 
feinsten  Striche  der  Zeichnung  müssen  auf  der  Kockseite  fest  ebensugut 
wie  auf  dor  Vorderseito  sichtbar  sein. 

Stärkere  Papiere  erfordern  naturgemäß  eine  öftere  Wiederholung 
des  Anstriches  wie  dünnere,  und  wild  nach  dem  letzten  Trocknen  des 
Lacke«  dor  harzige  Ueberschuß,  der  auf  der  Rückseite  lagert,  mit  einem 
mit  Terpentinöl  gefeuchteten,  weichen  Lappen  vorsichtig  entfernt,  worauf 
abermals  getrocknet  wird.  Auf  diese  Weise  kann  die  Vorlage  für  ver- 
kehrt- oder  rechtster! ende  Pausen  verwendet  werden. 

Durch  das  Lackieren  erhalten  die  Vorlagen  eine  größere  Wider- 
standskraft, so  daß  sie  beim  Durchpausen  nicht  so  leicht  zerriaten  wei- 
den, doch  ist  es  gut,  wenn  sie  flachliegend  zwischen  den  Blattern  eines 
Buches  einzeln  verteilt  verwahrt  werden.  Spater  auftretende  matte 
Flecken  sind  ein  Beweis,  daß  nicht  genügend  Lack  aufgetragen  wurde. 
Derartige  Vorlagen  müssen  noch  ein-  oder  zweimal  prlpaiiert  werden. 

Durch  die  hier  beschriebene  Bebandlungaweise  erhalten  die  Vor- 
lagen eine  Durchsicht,  wie  sie  dem  besten  Pauspapiere  eigen  ist. 

  J.  M.  T. 

Was  kann  der  Handwerker  vom  Grossbetrieb  lernen? 


0 

Nicht  nur  die  Gewerbefreiheit  und  das  Großkapital  haben  die  ge- 
waltige Umwicklung  der  Großbetriebe  begünstigt,  sondern  vor  allem  such 
die  gewaltigen  Fortschritte  der  Technik  und  —  last  not  least  —  die  ver- 
änderten sozialen  und  wirtschaftlichen  Verhältnisse.  Die  Großindustrie 
ist  ante  ein  Produkt  das  Fortschrittes.  Die  Ucberlegenbeit  der  Gioß 
industrie  ist  zum  größten  Teil  in  der  Ausnutzung  aller  technischen  Er- 
rungenschaften begründet.  Sie  arbeitet  in  rationeller  Weise  mit  den  mo- 
dernsten Maschiren,  wodurch  die  größtmöglichste  Leistungsfähigkeit  er- 
zielt wird.  Hieraus  folgert  für  den  Handwerker  der  Wert  und  die  Not- 
wendigkeit einer  modernen  Werkstatteinrichtung.  Die  Anordnung  und 
Aufstellung  von  Maschinen  muß  derartig  sein,  daß  sie  hniui  m  zur  Hand 
sind  and  daß  man  selbst  mit  dem  größten  Arbeitsstück  gut  dazu  kann. 
Auch  ist  der  Platz  so  zu  wühlen,  daß  die  Maschine  genügend  Licht  hat. 
Eine  Maschine  in  eine  dunkle  Ecke  zu  stellen,  um  etwa  an  Platz  zu 
sparen,  iat  nicht  nur  wegen  der  Beleuchtung  unvorteilhaft,  sondern  auch 
deshalb,  weil  «ie  dann  eher  dem  Verschmutz«  n  ausgesetzt  ist.  Eine  un- 
saubere Maschine  vermag  aber  nicht  nur  keine  tadellose  Arbeit  zu  liefern, 
sondern  sie  wirkt  auch  ungünstig  auf  den  sie  bedienenden  Arbeiter. 
Solche  Maschinen  werden  nie  so  sorgfältig  behandelt  werden,  als  eine  in 
gutem  Zustande  befindliche  Maschine.  Auch  ist  die  Abnutzung  bei  schlecht 
gehaltenen  Maschinen  natürlich  eine  viel  größere  und  raschere.  Dasselbe 
gilt  auch  von  allen  andern  Werkzeugen. 

In  einem  modernen  Großbetriebe  wird  der  Arbeiter  dahin  gestallt, 
wo  er  seinen  Fähigkeiten  nach  am  besten  pnßt.    Ebeneo  hat  aber  auch 
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der  Handwerker  eine  befähigte  Gehilfenschaft  nötig.  I<eider  läßt  man 
sich  hier  zu  oft  darch  die  Lobnansprüehe  bestimmen.  Man  frage  nicht: 
.Welchen  Lohn  verlangen  Sie  V  aondern  vor  allem :  ,iu  können  Sie?*  Das 
Sprichwort  .Da»  Beate  iat  gerade  gut  genug*  hat  auch  für  den  gewerb- 
lichen Arbeiter  Berechtigung.  Nach  der  Fähigkeit  dea  Arbeiten  richtet 
•ich  daa  Produkt.  Daa  Zusammenwirken  modernster  TJilfsmaschinen  mit 
geschulten  Arbeitern  führt  zu  Verbesaerungen  und  zur  Vereinfachung  der 
Arbeitsmethode.  Allerdings  wird  es  mit  gutgeschulten  Arbeitern  manch- 
mal hapern.  Es  wird  dann  wohl  nichts  weiter  übrig  bleiben,  ala  sieb 
der  Mühe  zu  unterziehen,  die  Leute  nach  seinen  Wünschen  heranzubilden. 

Aber  auch  in  der  Wissenschaft  kann  die  Großindustrie  ala  Muster 
gelten.  Sehen  wir  von  den  theoretischen  Fähigkeiten,  wie  Entwerfen  von 
Zeichnangen,  mathematischen  Berechnungen  etc.,  ab  (diese  werden  ja  in 
den  einzelnen  Berufen  besonders  und  auch  in  den  Fortbildungsschulen 
jetzt  gelehrt),  so  finden  wir,  daß  die  Großindustrie  alle  neuen  Ki  rangen- 
schuften  der  Wissenschaft  genau  kennt  nnd  »ich  diese  nutzbar  macht. 
Von  allen  chemischen  Verfahren,  Imitationen  usw.,  weleha  die  Fabrikation 
vereinfachen  und  vorbilligen,  macht  sie  den  weitgehendsten  Gebrauch. 
1  nd  der  Handwerker  halt  so  oft  an  der  althergebrachten  Metbode  feat. 
i.uitatt  den  wissenschaftlichen  Fortschritten  Bea*hlu»g  zu  schenken. 
Man  meine  nicht,  der  Handwerker  habe  daa  nicht  nöiig,  Schuhmacher 
und  Schneider  ziehen  aus  der  Anatomie,  der  Tiaclile»  und  der  Tapezierer 
aus  der  ltaumkunst,  der  Maler  aua  der  Perspektive  uaf.  ihre  Nutz- 
anwendung. Von  großem  Vorteil  auch  für  den  Handwerker  ist  die  Be- 
nützung von  Kraftmaschinen-  Der  Motorbelrieh  führt  eich  deshalb  im 
Kleingewerbe  mehr  und  mehr  ein.  Der  Großbetrieb  macht  von  der 
Dumpf-  und  in  neuester  Zeit  von  der  elektrischen  Kraft  bekanntlich  *n 
größten  Gebrauch.  Man  kann  wohl  annehmen,  daß  hier  auf  jeden  Ar- 
beiter durchschnittlich  eine  halbe  Pferdekraft  kommt,  m  vielen  HJlen 
auch  eine  ganz«  und  in  der  schweren  Industrie  noch  »ehr.  Besondere 
der  Elektromotor  ist  für  den  Handwerker  ein  zwcckmaÄigee  Hilfsmittel. 

Es  sei  noch  auf  eine  Bewegung  in  der  Großtnduetrie  hingewiesen, 
auf  die  Spezialisierung.  Der  Großbetrieb  gebt  immer  mehr  dazu  Ober, 
besondere  Spezialitäten  in  Maasen  zu  fabrizieren.  Bet  dween  Aitikeln 
wird  der  Handwerker  natürlich  atets  den  kürzeren  ziehen.  Er  wird  Mj 
n,it  förmlich  gezwungen,  .einer  Arbeit  mehr  den  rndtviduellen  Stempel 
aufzudecken  und  sich  mehr  der  kunstgewerbliche»  Arbeit  ■«"**"■«>■ 
£  gibt  eine  sehr  große  Anzahl  Käufer,  die  sich  für  die ^einförmigen 
Maisenwaren  nicht  erwarmen  können  und  somit  mit  rhren  Wünschen  au 
den  Handwerksmeister  herantreten.  Hier  kann  de.  gegenständ  nach 
jedermanns  Geschmack  geliefert  werden,  was  bei  der  Massenfabrikation 
der  h^duatrie  natürlich  ausgeschlossen  ist.  Das  Anpassungsvermögen 
aS  d  "  Bedürfnisse  und  Wünsche  der  Kunden  jtottyrt  ^tWw^rfa» 
dnen  großen  Vorteil  gegenüber  dem  einseitigen  Betrieb  der  Groß.nd  .str  e. 

Ein  kurzes  Wort  noch  über  die  Material- Versorgung.  Manch.  Ge- 
werbetreibende suchen  ihren  Vorteil  darin,  billiges  Material  ■  «t» 
beiten  worin  ja  -  leider  mochte  man  sagen!  -  ea  nicht  an  Angebot 
UM  mttartOt  merkt  die  Kundschaft  dies  aber  doch  und  mancher 
sucht  sich  dann  eben  einen  anderen  Lieferanten.  Daa  Publikum  we.tt 
genau  wo  wirkl.ch  gute  Arbeit  geliefert  wird  und  wird  selb* (  durch 
oi"»»  höhere  Preise  dem  Lieferanten  nicht  untreu  werden.  Freilich  W 
dem  Großverbraucher  die  Versorgung  mit  gutem  und  preiswertem  Ms- 
terisl  Isichter  ala  dem  Handwerker.  •  .    n  _ 

Außer  der  vorzüglichen  technischen  Einrichtung  verfügt  der  Groß- 
betrieb auch  über  eine*  ebenso  vorzügliche 

d'e  dem  Handwerker  in  sehr  rielen  Fällen  leider  gänzlich  fehlt  Km 
moderner  Handwerker  muß  nicht  nur  ein  tüchtiger  Fachmann  sein,  son- 
dern er  muH  auch  in  gewissem  Sinne  Kaufmann  Min.  Hand  und  Kopf 
tSm  zusammenarbeiten.  Wer  auf  der  Höhe  der  Zeit  stehen  will  muß 
„"  der  Zeit  geben  und  sich  den  Verhältnissen  stets  »nzupawen  v„- 
stehen.  

Vom  Buchbinderei-Werkführer. 

Von  Ernst  H.  Niekel-Berlin. 
(Nachdruck  verboten.). 
In  fast  sämtlichen  grosseren  und  bedeutenderen  Bnehbindoreieii, 
insbesondere  in  solchen  mit  einem  ausgedehnten  maschinellen  Uetncl», 

Ä  "  .Werkführer*  angestellt  über  deren  n,»nn,gfache 
MM* 'und  Obliegenheiten  namentlich  in  den  modernen  W.rk.Utlen 
der  Großstädte  in  nachfolgenden  Zeilen  die  Itede  »ein  soll. 

TS  wäre  in  erster  Linie  die  Disposition  ins  Treffen  zu  führen. 
Im  dieser  schwierigen  und  verantwortungsvollen  Aufgabe  gW*CD€ ,_■ 
werden,  muß  der  Buchbinderei-Werkfflhrer  ebenso  gediegen«  rachkennt- 
^iC  wi«  kaiifminniscb«  Fähigkeiten  besitzen  undin  rem 
Hinsicht  eine  große  Buhe  und  Umsicht  an  den  Tag  legen  ,  außerdem 
muß  er  in  allen  m.,chinentechnischcn  Angelegenheiten  aufs  genaueste 
bewandert  »ein,  damit  die  gelernten  Arbeiter  wie  Oberhaupt  das  gesamte 
Personal,  da»  dem  Werkführer  objektiv  und  subjektiv  untergeordnet  ist, 
L  ihm  den  Beriten  Fachmann  erkennen  und  demgemäß  auch  respektieren 
können.  Hierin  insheaondere  werden  insofern  l.nterlassuiigaaDnden  von 
den  Chefs  und  den  Buchbinderei  Inhabern  begangen,  als  man  gerade  bei 
dem  Disponieren  den  kaufmännischen  Eigenscharten  im  .ftltWMIf  Jei 
ForteMwirklnng  de,  Geschäfte,  eine  zu  große  Bedeutung  beimißt  und 
darüber  natürlich  leider  die  fachtechnische  Seite  vernachlässigt 

Riete  fernere  wichtige  Aufgabe  ist  die  fachtechnische i  Kalkulation, 
die  dem  Hucbbinderei-WerkfÜhrer  obliegt  und  nach  dieser  Hichtung  werden 
namentlich  von  den  jüngeren  Werkfilhrern  viele  reiller  begangen.  M 
gehört  eben  eine  langjährige  Frfahrnng  im  Kalkulationswewn  dazu,  um 
•-ine  systematische  und  lufriediu-nde  Leistung  in  dieser  Beziehung  zu 
produzieren.    Hand  in  Baad  damit  muß  eine  hochentwickelte  Materml- 


kenntnis  gehen,  denn  ohne  eine  solche  werden  eich  die  Buchbinderei- 
Werk  führer  mit  dem  Wesen  der  faehtechniseben  Kalkulation  überhaupt 

nicht  vertraut  machen  können.   

In  den  moderneren  und  größeren  Buchbinderei -Werkstätten  nament- 
üch  der  GroßsUdte  wird  von  den  Werkführern  ferner  noch  verlangt,  dafcV 
aie  im  Verkehr  mit  der  Kundschaft  eine  große  Umsicht  und  Gewandt- 
heit an  den  Tag  legen,  denn  bei  den  meist  umfangreichen  Bestellungen 
und  Auftragerteilungen  sind  in  hezug  auf  technische  Herstellung  und 
Preiabemeseung  immerhin  eingehende  und  sorgfältige  Rücksprachen  er- 
forderlich, die  ebenfalls  zu  den  Obliegenheiten  der  Werkführer  gehören, 
und  sie  müssen  unbedingt  befähigt  sein,  hierin  selbst  den  Chef  vertretou 
zu  können  In  der  Kegel  wird  die  Befugnis,  den  Lhef  in  jeder  Hinsieht 
vertreten  zu  dürfen,  nur  den  älteren  Werkführern  zugesprochen  werden. 

Unsere  Illustrationen. 


"  Wir  reproduzieren  vorstehend  zwei  Arbeiten  dea  Herrn  Buchbinder 
meUters  Franz  Heizmann,  Donaue»ehingen,  welche  derselbe 
neben  anderen  Bänden  auf  der  im  Sommer  dieses  Jahre»  in  \ülingen 
stattgehabten  Rchwarzw&ldrr  Cewerbe-  und  Industrie- Ausstellung  au»^ 
gestellt  hatte,  indem  wir  bezüglich  der  Ausführung  auf  den  in  Ko.  M 
de.  Bl.  enthaltenen  Beriebt  über  gen.  Auastellung  verweisen.  I  eber  das 
in  braunrot  Saffian  gebundene  Miasale  Komanum  schrieb  kürzlich  das 

Archiv  für  Buchbinderei*,  daß  die  dabei  angewandte  Reliefauflage  eine 
wenig  gangbare  Technik  sei.  daß  jedoch  die  mit  Stempeln  au»  den  vier 
ziger  Jahren  deB  vorigen  Jahrhundert»  hergestellte  Arbeit  eine  ruhige 
Einheitlichkeit  zeige,  ond  »uch  die  Verzierungsweise  jener  vergangenen 
Zeit  »ehr  glücklich  getroffen  sei. 

Lohnbewegung. 

Lohnbewegung  in  Hamburg,  Altona  und  Wandsbek. 
Die  Lohnbewegung  der  Buchbinderei-Arbeiter  in  Hamburg,  Altona  und 
Wandsbek  irt  in  ein  neues  Stadium  getreten,  nachdem  zwischen  den 

Kommissionen  der  Arbeitgeber  und  Arbeitnehmer  eine  Einigung  nicht 
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erzielt  werden  konnte.  Die  Verhandlungen  erheiterten  in  der  Hauptsache 
an  der  Festlegung  der  Lohnsätze  fUr  die  Arbeiterinnen.    Wahrend  die 


Art* 
Betrag 


eitoehmer-Urganisation  für  die  Arbeiterinnen  Woehenlöhno  bia  zu 
rag  von  Mk.  18.50.  verlangten,  erklarten  die  Arbeitgeber,  nur  bia 
trag  von  Mk.  IS.  geben  zu  können.  In  einer  kürzlich  statt- 
Veraammlung  der  Arbeitnehmer,  in  welcher  der  Vertrauensmann 
aber  daa  negative  ltesultat  berichtete,  nahmen  diese  eine  Resolution  an, 
wonach  an  den  geforderten  Lohnsätzen  für  Arbeiter  und  Arbeiterinnen 
unbedingt  festzuhalten  aei  und  dieselben  event.  durch  Arbeits-Einstellung 
zur  Einführung  gebracht  werden  aollen.  In  allen  Betrieben,  in  denen 
die  Lohnforderungen  bia  9.  November  nicht  anerkannt  sind,  soll  die  Kün- 
digung eingereicht  werden.  Die  Arbeitgeber  haben  beschlossen,  zunächst 
eine  abwartende  Stellung  einzunehmen. 

Beendigte  Lohnbewegung.  Die  Lohnbewegung  der  Bueh- 
bindergebilfen  in  Kassel  ist  reaaltatlo*  verlaufen.  Wie  wir  der  .Buch- 
drucker-Zeitung* entnehmen,  mußte  der  Streik  hauptsächlich  deshalb  auf- 
gehoben werden,  weil  bei  der  vorhandenen  Zahl  von  Arbeitswilligen  keine 
Aussicht  lu-ftUod.  die  lnnim*rsineister  zu  einer  Vereinbarung  zn  bewegen. 

Bücher  alt  Stiefkinder  des  kunstsinnigen  Publikums. 

(Weiterverbreitnng  erwünscht.) 

Untere  moderne  Zeit  darf  mit  Recht  Anspruch  darauf  machen,  in 
der  Pflege  dea  Schonen  und  Kunatsinnigen  voll  und  ganz  auf  der  Hohe 
zu  sein.  Nicht  allein  bei  den  eigentlichen  Zierge^nmiuiden,  sondern 
auch  bei  der  Mehrzahl  der  Gebrauchsgegenstände  wird  «eitens  dea  großen 
Publikums  dem  Modernen  und  Künstlerischen  der  Vorzug  gegeben.  Der 
Kunutainn  iat  erfreulicherweise  in  weiteste  Kreise  gediungen.  So  sehr 
diese  Tatsache  bei  der  Mehrzahl  der  dem  Kunstgewerbe  dienenden  In- 
dustrien und  Werkstitten  zutage  tritt,  die  alle  dieser  Strömung  Rechnung 
zu  tragen  wußten,  so  muß  doch  leider  konstatiert  werden,  daß  ein  Ge- 
werbe, bei  dem  die  Betätigung  der  Handwerkskunst  mehr  als  je  gegeben 
ist,  im  großen  ganzen  als  Aschenbrödel  behandelt  wird.  Es  ist  das  Buch- 
bindergewerbe,  das  sieh  trotz  vielfacher  Bemühungen  nicht  in  dem  Maße 
zum  Kunstbandwerk  aufzuschwingen  vermochte,  wie  dies  heute  bei  der 
Mehrsahl  der  dem  Kunstgewerbe  dienenden  Industrien  der  Fall  iat. 

Hat  nun  die  Bucbbindekunst  dieso  Zurücksetzung  verdient?  Wir 
glauben  mitnichten!   Seit  alters  her  wird  dem  Bucheinband  die  Sorgfalt 

fnw iiimet,  die  ihm  gebührt,  kostbare  nnd  künstlerische  Bucheinband«  waren 
er  Stolz  aller  BDcherliebbsber  der  früheren  Zeiten,  davon  geben  uns  die 
zahlreichen  auf  uns  überkommenen  Werke  berühmter  alter  Meister  der 
Buchbindekunst  beredte»  Zeugnis. 

Wie  steht  es  nun  diesbezüglich  in  unserer  modernen  Zeit?  Leider 
betrübend.  Die  große  Menge  der  auf  den  Markt  kommenden  Bücher 
scheint  das  Interesse  für  die  Ausstattung  des  Kinbandea  abgeflacht  zu 
haben,  und  doch  wie  sehr  kann  eine  Bibliothek  paradieren,  deren  mit  Sorg- 
falt und  kunstverständigem  Sinn  hergestellten  Bücher  schon  im  Aeußeren 
den  Bücherfreund  erkennen  lassen? 

Daß  das  mangelnde  Interesse  an  schonen  und  künstlerischen  Buch- 
einbänden bereite  in  weitesten  Kreisen  erkannt  wird,  gebt  daraus  hervor, 
daß  seitens  der  dein  Buchgewerbe  nahestehende»  Kreise  in  niuester  Zeit 
mehr  nnd  mehr  versucht  wird,  daa  große  Publikum  sowohl  wie  inabe- 
sondere die  besitzenden  Kreise  auf  die  Buchkunst  aufmerksam  zu  machen. 
Es  geschieht  dies  durch  Arrangierung  von  ßuchkunstausstellungcn,  wie 
solche  in  einigen  größeren  Städten  bereits  mit  Eifolg  stattfanden,  sowie 
durch  Veranstaltung  von  Meiaterkursen  im  Bucbbindergewerbe,  die  seitens 
der  Regierungen  inszeniert  und  protegiert  werden  und  die  den  Zweck 
haben,  die  jüngeren  Kreise  der  Buchbinderei  zur  Betätigung  der  künst- 
lerischen Seite  des  Faches  anzuregen. 

Ist  nun  dieses  mangelnde  Interesse  an  schonen,  soliden  und  künst- 
lerischen Bucheinbänden  tatsächlich  vorherrschend  ?  Leider  ja.  Wir  er- 
kennen es  nur  zu  deutlieh  an  Beispielen  aus  dem  Leben,  wovon  einige 
nachstehend  wiedergegeben  sein  mögen  und  die  nach  allgemeinen  Beob- 
achtungen durchaus  nicht  als  Obertrieben  oder  einzelstebend  bezeichnet 
werden  können. 

1.  Wir  betreten  das  Wartezimmer  eines  vielb«  «-hilft igten  Arztes. 
Der  kleine,  in  peinlichster  Sauberkeit  gehaltene  Raum  zeigt  eine 
einfache  aber  gediegene  Einrichtung,  zu  der  die  kunstfertige  Hand  des 
Tischlers,  des  Schlossers,  des  Malers  und  Tapezier«  mitgewirkt  hat 
Prächtige  Bilder  in  modernen  Umrahmungen  zieren  die  Wände  und  ver- 
vollstlndigen  den  harmonischen  Eindruck.  Doch  welch  ein  Kontrast:  Auf 
dem  Tische  liegen  —  den  Besuchern  des  Wartezimmers  zur  Benützung 
anheimgegeben  —  eine  Anzahl  Bücher,  Zeitschriften,  Witzblätter  etc.  — 
borribile  dietu  -  in  geradezu  ekelerregendem  Zustande,  Außen  und  innen 
beschmutzt,  die  Kanten  zerstoßen,  der  billige  Leinen  rücken  halb  herunter- 
gerissen, bieten  die  nur  noch  aus  losen  Blattern  und  Lagen  bestehenden 
Bände  einen  unsagbar  traurigen  Anblick.  Den  Besuchern  des  Wartezimmer« 
einen  halbzerbrocneneD,  schmutzigen  Stuhl  anzubieten,  dessen  würde  sich 

Hausfrau  sicherlich  schämen,  aber  daa  unanständige  Aussehen  der 
geniert  sie  keineswegs. 

2.  Besonnen  wir  fernerhin  die  Wohnung  eines  reichen  Fabrikanten, 
BOrsenmannes  oder  Kontier«.  Da  finden  wir  in  kunstvoll  geschnitzten 
Schränken  tadellos  geordnet  ganze  Reihen  elegant  erscheinender  Buoh- 


:iiappe  des  Lesezirkels,  daa  iat  das  stereotype  Bild,  das 
Kreisen  begegnet- 

Die  Wahrheit  dieser  Beispiele  wird  noch  bestärkt  durch  die  Aus- 
führungen eines  neueren  Schriftstellers  Karl  Werkshagen,  der  in 
sein««  unter  dem  Titel  .SonnUK^danken  eines  Alhagsmenschen"  im 
Verlag  von  Franz  Wunder  in  Berlin  erschienenen  Plaudereien  Ober  den 
bei  uns  herrschenden  Bücherkommunismus  u.  a.  folgendes  schreibt: 

.Sie  huldigen  ihm  alle,  Vornehme  und  Geringe,  Arme  und  Reiche, 
Gebildete  nnd  Ungebildete.  Wir  legen  sonst  auf  körperliche  Sauberkeit 
den  größten  Wert,  es  wird  nicht  lange  d  auern,  bis  man  in  jeder  Arbeiter- 
wohnung  eine  Badeoinriebtung  bat,  aber  wir  ekeln  uns  nicht,  abgegriffene 
Btteber  aus  der  Leihbibliothek  anzufassen,  in  ihnen' zu  blättern  und  zu 
lesen,  als  kämen  sie  eben  aus  der  Druckerpresse.  Es  gibt  Leute,  die 
lieber  verdursten  würden,  sJb  daß  sie  eich  des  Bechers  bedienten,  der 
an  den  Bahnhofspumpen  angekettet  ist  zum  allgemeinen  Gehrauche,  und 
die  ein  fettiges  Buch  vom  Leihbibliothekar  stundenlang  mit  den  Händen 
liebkosen,  ohne  den  Gebrauch  von  Handschuhen  dabei  für  notig  zu  halten 
oder  sich  hernach  die  Hände  gtündlich  abzuseifen.  Ka  gibt  Lrute,  die 
sogleich  zum  Waschbecken  laufen  und  zur  Sublimatseife  greifen,  wenn 
ein  reinliches  altes  Weibchen  aus  Dankbarkeit  für  eine  empfangene  Gabe 
ibneu  die  Hand  gedrückt  bat,  und  die  in  aller  Harmlosigkeit  frühstücken, 
wahrend  sie  den  schmutzigen  Rücken  eines  feilen  Buches  atrviobcln. 
Man  will  jetzt  einen  urallen  kultlachen  Brauch,  der  älter  ist  als  die 
christliche  Religion,  nämlich  daa  gemeinsame  Trinken  aus  einem  Gefäße, 
abändern,  es  soll  dafür  jeder  Andächtige  aus  einem  besonderen  kleinen 
Becher  trinken.  Aber  man  findet  nichts  darin,  sieb  an  literarischen 
betränken  zn  erlaben  aua  einem  Gefäße,  an  dessen  Wanden  alle  mSglicben 
sauberen  und  unsauberen  Lippen  ihre  Spuren  hinterlassen  haben.  Es  ist 
kürzlich  vorgekommen,  daß  Bich  ein  Bankbeamter,  der  sich  den  Finger 
an  einem  schmutzigen  Hundertmarkschein  geritzt  hatte,  an  Blutverg  i  ftun  g 
starb.  Ks  gibt  Bücher  und  Journale,  die  nicht  viel  sauberer  sied  ah 
altes  Papiergeld ,  und  man  pflegt  sie  niebt  so  vorsichtig  anzufassen  wie 
gen  veranstaltet  manche  Hausfrau  ein  großes  Reinemachen, 
Hausherr  aus  seinem  BücheraehaU  ein  Buch  in  dis  Hand 
legt,  daa  im  Stodierstnbenstaub  in  Ehren  grau  geworden  ist.  Wer 
einen  kleinen  Blumenstrauß,  den  ein  Beuernmädchen  gebunden  und 
dem  Wege  verloren  bat,  aufheben,  um  eich  damit  zu  schmücken?  Aber 
Bücher,  die  100  Hände  angefaßt  haben,  nimmt  man  mit  zu  Bett  und 
legt  sie  gar  unters  Kopfkissen,  wenn  man  sich  müde  gelesen  hat.  Der 
nde  Rubel  ist  ein  beliebte!  " 


e  «e Koben  ulte»  l'a]>icr(.-rid  . 
dem  Maße     wenn  ihr  der  Hai 


ganze  golds 

Prunk  als  Dutzendware  billigster  Art.  Hier  feiert  die  Schablone  ihre 
höchsten  Triumphe.  —  Nicht  ans  Sparsamkeit  wellen  wir  annehmen, 
sondern  aus  Mangel  an  Verständnis. 

3.  Das  Buch  ist  das  Handwerkszeug  des  Gebildeten  und  der  geistig 
Arbeitenden.  Und  doch,  wie  viele  Lehrer,  Beamte,  überhaupt  besser  situierte 
Familien  gibt  es.  in  deren  liautbaltungnbuilget  man  vergeblich  nach  einem 
Posten  für  den  Buchbinder  suchen  würde.  In  der  Hand  der  Hausfrau  oder 
Tochter  der  Roman  aus  der  Leihbibliothek,  auf  dem  Tisch  die  Zeitacbriften- 


rellrnde  Rubel  ist  ein  beliebtes  Thema  für  AufaatzObungvn  der  Schul- 
jugend. Wie  wäre  es,  wenn  die  Pädagogen  dieses  etwas  veraltete  Thema 
durch  ein  neues  ersetzten:  Das  wandernde  Leihbibliothekbuch ?  Daa 
Schicksal  eine«  solchen  Buches  zu  beschreiben,  kann  auch  der  magersten 
l'hant&eie  nicht  schwer  fallen.  Ks  kommt  in  die  Hand  dea  bildungsbe- 
dürftigen Studenten:  Heil  ihm!  Ein  frisch  verliebter  Backfisch  holt  «e 
«ich  dann  und  betaut  die  Blätter  mit  Tränen  der  Rührung:  Wohl  ihm! 
Es  wandert  in  die  Junggesellenwofanung  dea  Leutnante,  der  notwendig 
das  Neueste  gelesen  haben  muß;  in  das  Hinterzimmer  eines  Schlächter- 
ladens, dessen  wohlbeleibte  Besitzerin  ihre  herangewachsenen  Tochter 
zum  Eroberuagsxug  in  die  Männerwelt  ausrüstet ;  in  kühnem  Sprang  ge- 
langt es  in  das  Boudoir  der  Aristokratin,  die  lieber  ihren  Gatten  mit 
trockenem  Brot  füttern  würde  als  einen  geliehenen  Mantel  zu  tragen, 
die  ihrer  Würde  aber  nichts  vergibt,  wenn  «ie  ihren  Geiat  an  der  Klippe 
geliehener  Bücher  sättigt.  Von  der  echten  Dame  macht  da«  Buch  dann 
eine  Exkursion  zu  der  unechten  Dame,  die  auf  dem  Faulbette  ihre  müßigen 
Tage  mit  Hilfe  von  Bachern  umbringt ;  armes  Buch !  Welche  Augen 
ruheu  auf  dir,  welche  Gedanken  umranken  dich,  welche  Luft  atmest  du. 
Und  ungewaschen  und  angebadet  stellt  es  sich  dsnn-  in  der  Familie  des 
Gelehrten  ein,  wo  man  nur  die  Klassiker  als*  literarisches  Sondeieigt-utum 
besitzt. '  Man  kann  nicht  alle  Bücher  kaufen.  Natürlich  niebt.  Aber 
man  mag  dea  Bücherbesrtl  in  Freundeskreisen  austauschen  Ich  mochte 
nicht  gerne  ein  fremdes  Buch  in  der  Hand  haben  außer  von  solchen,  die 
Ich  auch  an  meinem  Tische  sitzen  »eben  mochte.* 

Des  weiteren  seien  noch  einige  Aussprüche  des  bekannten  Rechts- 
gelehrten  Felix  Dahn  erwähnt.  Derselbe ,  der  sich  als  Geschichts- 
schreiber and  Dichter  einen  Namen  gemscht  hat,  sagte  in  bezog  auf 
llücheranscbaffungen  u.  a.  folgendes: 

Ea  schickt  sich  nicht.  1.  seiner  Tochter  eine  Aussteuer  für  10000 
bia  100000  Mark  anzuschaffen  und  dabei  den  Bücherschrank  tu  ver- 
gessen;  2.  Kommerzienrat  oder  anderer  Rat  zu  sein  und  einen  rollen 
Weinkeller  aber  einen  leeren  Bücherschrank  zu  haben ;  8.  nach  Patachoulie 
oder  andrrrin  esux  de  mille  fleuis  zu  duften  und  schmierige  Leihbibliothek*- 
bände  zu  lesen ;  4.  gute  Bücher ,  in  deren  Genuß  man  sich  setzen  will, 
zu  leihen,  wenn  man  die  Mittel  zur  Anschaffung  besitzt. 

Das  vorstehend  Gesagte  soll  dazu  dienen,  dem  bücherleseuden 
Publikum  die  Vorteile  vor  Augen  zu  führen,  welche  die  Erwerbung  einer 
eigenen  Bücherei  bietet.  Dabei  wird  dieser  Besitz  die  Freude  noch  mehr 
erhoben,  wenn  die  einzelnen  Bücher  nach  Angaben  des  Besitzers  einen 
sehOnen,  dem  Inhalt  dea  Buches  aimepaüti'n  Einband  erhalten,  wobei  die 
Solidität,  die  dem  sogen.  Sortimentabande  eigen  ist,  nicht  zu  unterschätzen 
ist.  In  jedem  geordneten  Hauswesen,  auf  dem  Büchertiach  des  Gelehrten, 
im  Bureau  des  Geschäftsmannes  wie  in  jeder  BOchersammlnng  Oberhaupt 
sollte  der  Instandhaltung  der  Bucheinbände  mindestens  dieselbe  Aufmerk- 
beukt  werdw  wie  vielen  anderen  Gegenständen,  die  uns  im 
tätlichen  Leben  nahe  sind.  Wenn  dann  im  büchet kaufenden  Publikum 
das  Verständnis  für  schone  und  solide  Bucheinbände  zurückgekehrt  sein 
wird,  wobei  eine  kleine  Mehrausgabe,  die  durch  die  sorgfältige  Einzel- 
anfertigung bedingt  ist,  keine  Bolle  spielen  darf,  so  wird  auch  die  schone 
Buchbindekunst  wieder  zur  früheren  Blüte  gelangen.  Möge  jeder  einzelne 
BOebertiebhaber  nach  besten  Kräften  und  seinen  Verhältnissen  gemäß 
beitragen.  Die  größere  Fronde  an  der  eigenen  Bücherei  wird  ihn 
ch  dafür  ei 


atzende  sarakeit 


1 


61S 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart 


1907.  Nr.  46. 


Ausstellungs-Chronik. 


Dia  Ausstellung  .Manchen  1908"  wird  die  erat«  große 
Veranstaltung  sein  in  dem  mit  einem  Koeteneufwand  von  14  Millionen 
Mark  neugeschaffenen  ständigen  AnsstelluD^spark,  Die  Ausstellung  toll 
einen  Ueberbliok  darüber  geben,  wu  Manchen  an  guten  Hinrichtungen 
besitzt  und  was  ea  an  Gutem  und  Eigenartigem  schafft.  Durch  einheit- 
liche künstlerische  und  geschmackvolle  Gestaltung  und  durch  strenge 
Vermeidung  aller  jabrinarktmäßigen  Aufbauten  und  spielerischen  Deko- 
rationskOnate  aoll  ein  wesentlicher  Fortachritt  im  AussteUungswesrn  er- 
reicht werden.  Die  Ausstellung  wird  die  Gebiete  Angewandte  Kunst, 
Handwerk,  Industrio,  Handel,  Ueffentliehe  Einrichtungen.  Sport  um- 
rissen.  Außerdem  aollen  auch  Fremdenverkebrawesen,  Vereineleben  ver- 
anschaulicht, ferner  wissenschaftliche  Vortrage,  KOnstUrfeste,  Auffüh- 
rungen auf  einer  Schaubühne,  Konzerte.  Sports-  und  Volksfeste,  ° 
veranstaltet  werden.  Ungefähr  70  große  Kongresse  und  Tagungen  ' 
wahrend  der  Auaatellungsdaner  in  Manchen  aUtt6nden. 


Gründung  eines  Oberachleaisehen  Buehbindermeister- 
Verbandes.  Wir  mochten  auch  an  dieser  Stelle  darauf  aufmerksam 
machen,  daß  am  Sonntag  den  24-  November  im  Bcrstn-Reatsurant  in 
Gleiwits,  WilheleieplaU,  eine  Versammlung  der  selbständigen  Buch- 
bindermeister Oberachlesiena  stattfindet,  die  bezwecken  soll,  den  Zu- 
sunuienschluß  der  Buehbindermeister  Obtrschlcaiens  herbeizuführen.  Da 
der  in  Nr.  41  d.  Bl.  angeregte  diesbezügliche  Gedanke  allseitig  freudigsten 
Widerhall  gefunden  hat,  so  darf  ein  zahlreicher  Besuch  der  Versammlung 
erwartet  Warden.  Die  Tatsache,  daß  die  verschiedenen  süddeutschem 
Buehbindermeister- Verbäode  durch  den  bewirkten  Zusammenschluß  viel- 
seitige Vorteile  fUr  den  einzelnen  sowohl  wie  auch  für  die  Gesamtheit 
zu  erringen  verstanden,  laßt  darauf  schließen,  daß  auch  durch  einen  Zu- 
sammenschluß der  selbständigen  Buehbindermeister  Obsrschlesiens  die 
Lsge  des  einzelnen  wie  der  Gesamtheit  verbessert  wird.  Ks  ist  daher 
Pflicht  jedes  einzelnen  Interessenten,  der  konstituierenden  Versammlung 
beizuwohnen. 

F  reiaaufschlag  auf  Kaliko.  Die  deutsehen  Kalikofabri 
kanten,  die  seit  Juni  da.  Jahres  zu  einer  Vereinigung  zusammengetreten 
sind,  haben  auf  den  damals  bekanntgegebenen  gemeinschaftlichen  Preis- 
Aufschlag  laut  Kundachreiben  vom  8.  November  eine  weitere  Preisstei- 
gerung eintreten  lassen ,  die  damit  motiviert  wird .  daß  die  Preise  der 
Kalikofabrikate  noch  langst  nicht  der  Preissteigerung  der  f 
entsprechen.    Diese  Preiserhöhung  tritt  aofort  in  Kraft. 


Personal-Nachrichten. 

Mitteilungen  tadm  kostenlose 
Mitarbeit  Kvbvtvlt, 

Trnnerfeier.  Am  2.  November  starb  in  Dresden  im  80.  Lebens- 
jahre der  frühere  Buehbindermeister  Herr  Franz  August  Katzaohke, 
Kbrenmeister  der  Dresdener  Bucbbinder-Innung.  Wie  wir  dem  .Dresdener 
Anzeiger'  entnehmen,  gab  die  Dresdener  Buchbinder -Innung  dem  Ver- 
atorbenen mit  umflorter  Fahne  daa  letzt«  Ehrengeleit«.  Am  Grabe  wid- 
mete Herr  Obermeister  und  Stadtverordneter  Paul  Unrasch  dem  greisen 
Senior,  der  vorbildlich  gelebt  und  gewirkt  habe,  Wort«  dankbarer  Aner- 
kennung. Der  Entschlafen»,  der  einer  l*brerfamilie  entstammte,  machte 
sich  1858  als  Borger  und  Meister  in  Dresden  seßhaft  und  bracht«  sein 
auf  der  Schosserg  aase  belegenes  Geschäft  durch  redlichen  Fleiß,  Ehren- 
haftigkeit und  Gewissenhaftigkeit  zu  großer  Blut«-  Vollständige  Erblin- 
dung zwang  ihn,  dio  letzten  Jahre  im  Ruhestände  zu  verleben.  Zwei 
Sehne  des  Verstorbenen  geboren  gegenwärtig  der  Dresdener  Buchbinder- 
Innung  als  Meister  an. 

Todesfälle.    In  Augsburg  starb  nach  langjährigen  Leiden 
im  88.  Lebensjahre  Herr  Buehbindermeister  Wilhelm  Schebler. 
In  Köln  s-  Rh.   starb  im  82.  Lebensjahre  Herr  Buehbindermeister 
Lambert  August  Wendland.  —  In  Nürnberg  starb  im  Alter 
von  68  Jahren  Herr  Buehbindermeister  Joaef  Barte  1. 


Geschäfts -Nachrichten 

alle  »klier  goWreadon  MltteiUnnen  genehsrUicher  Natur  naden  ko»iem< 
*  und  werten  die  lmereMeateu  am  reg«  Mitarbeit  geboten. 

Ueschäfts-Debernshme.  Herr  Gustav  Brandt,  Dranv 
bürg,  bat  die  bisher  seiner  Mutter  gehörige  Buchbinderei  nebst  Papier- 
und  Buchhandlung  mit  allen  Aktiven  und  Passiven  erworben  und  wiid 
das  Geschäft  uoter  seiner  Firma  in  unveränderter  Weise  fortführen 

Geschäfts- Fortführung.  Nach  Ableben  des  Herrn  Buch- 
bindormoisters  Wilhelm  Sehebier,  Augsburg,  wird  dessen  Ge- 
schürt in  unveränderter  Weise  von  der  Frau  des  Verstorbenen  fortge- 
führt, und  zwar  unter  Leitung  des  langjährigen  Geschäftsführers,  des 
geprüften  Bucbbindermeiatera,  Herrn  Franz  Zink. 

Geschäfts-lTcbernähmc.  Herr  B.  Pfifferling  bat  da* 
Gcwhäft  des  Heri ii  F.  Gerating,  Wanfried,  bestehend  in  Buch 
binderei  uebst  Papierhandlung,  käuflich  erworben  und  führt  dasselbe 
unter  der  Firma  U.  Pfifferling,  F.  Gersting  Nachf..  Wanfried 
i  H es.- enNai-H.-iul,  unverändert  weiter. 

ese  h  Ii  f  t  « - 1'  o  h  e  i  n  n  h  m  e.  Herr  Rudolf  Wirfz  hat  die 
üuclibiuili-rei  nehst  Finrnbimin  jsgesi-häft  und  Schreibwarenhandlung  des 
Herrn  August  A  Ii  e  11  b  Ii  i  ■  it  .  l'rün»  l'Kifclj,  übernimm, eil. 


Geachäfta-L'ebernahme.    Herr  Gust.  Ruckgaher  bat 
die  Buchbinderei  nebst  Papier-  und  Scbieibwarenhandlung  des  Harra 
Rud.  Stähle,  Kirchheim  u.  Teck,  käuflich  erworben  und  fuhrt 
das  Geschäft  unter  der  Firma  Rud.  Stähle  Nachf,  Gust.  Ruck 
gsber,  unverändert  weiter. 

Gsaehäfta -Eröffnung.  Herr  Karl  Keinicko  eröffnet«  in 
Eislehen,  Breiterweg  26,  eine  Buchbinderei  nebst  Bildereinrahmtinjia 
Keschäft. 

Geschäfts  Kräffnung.  Herr  August  Reissenweber 
eröffnete  in  Koburg,  Herrngasse  1,  eine  Buchbinderei. 

Geschäfts-  Uebernabme.  Herr  Aug.  Folkera  hat  die  Bueb- 
uul  Papierhandlung  nebst  Buchbinderei  und  Bilderebrahmungsgescbäft 
des  Herrn  Diedr.  Luttmann,  Norden,  Osterstraße  12,  käuflich  er- 
worben und  fuhrt  das  Geschäft  unter  der  Firma  Aug.  Folkera,  Diedr. 
Luttmann's  Nachf.,  Norden,  unverändert  weiter. 

Geschäft s-Eräffnung.  Herr  Diedr.  Luttmann  wird  am 
1.  Dezember  unter  der  Firma  Diedr.  Luttmann  in  Norderney, 
Poststraßs  12,  eine  Bach-  und  Papierhandlung  nebat  Buchbinderei  und 
Bildereinrahmuugsgeschäft  eröffnen. 

Oeschäfts-ErBffnung.  Herr  Carl  Blohorn  eröffnete  am 
1.  November  in  Bern  (Schweiz),  Postgaase  28.  eine  LuxuskartOBnagen- 
Fabrik. 

Literatair. 

Deutsche  Kunst  und  Dekoration.  Daa  Novemberheft  der 
.Deutschen  Kunst  und  Dekoration*  enthält  neben  vielen  künstlerisches) 
Porträt-Photegraphien  eine  Reihe  trefflicher  Abhandlungen  Ober  vor 
schieden?  künstlerische  Fragen,  Entwürfe  zu  kleinen  Landhäusern,  sowie 
ausgeführte  groß«  Wohnhäuser  und  deren  Ionen-Einrichtung.  Möbel  und 
einzelne  Gebraueha-Gegenstäade.  Kinfacbheit  und  traute  Wohultcbk«it 
Bind  das  Charakteristisch«  dieser  Arbeiten  der  Architekten  Campbell  & 
Pullich-Berlin.  Neben  dar  Lösung  der  gestellten  Probleme  interessiert 
bei  den  Entwürfen  auch  die  Überaus  geschickte  zeiebneriech«  DarstellunK* 
weise.  —  Den  Schluß  des  umfangreichen  Novemberheftes  der  .Deutschen 
Kunst  und  Dekoration*  (Verlag  Alexander  Koch- Darmstadt)  bilden  kera- 
misch« Arbeiten  der  Kopenhagener  Fayence- Fabrik  .Aluminis*.  Insge- 
samt enthält  diu  Heft  82  meist  ganzseitige  Abbildungen.  Kinxelpreis 
2  Mk.  60  Pfg. 


Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 
Erklärung. 

In  dem  in  Nr.  87  ds.  Bl.  enthaltenen  Bericht  über  den  in  Laads- 
hut  stattgehabten  6.  Verbandstag  des  Verbands  der  Bncbhindernieister 
Bayerns  ist  u.  a.  auch  von  dsr  Firma  8.  J.  üffenb acher  in  Fürth 
i.  Bayern  die  Rede.  Laut  einer  Zuschrift  an  uns  weist  Herr  Offenbaoher 
die  Ober  aeine  Firma  S,  J.  Offenbacher  gemachten  B< 
Aeußarungen  als  unwahr  zurück.  Wir  selbst  bedauern  i 
für  Herrn  Offenbacher  beleidigenden  Aeußerungen. 

Die  Reduktion. 


oberschlesischen  Buchbindermeister-Verbandes. 

Einer  Anregung  aus  F sehkreisen  zufolge  wird  besbeiebtigt,  die 
sohleaisehen  Buehbindermeister  zu  einem  Verband  zuaanrnienr.unchln: 
Zwecks  Besprechung  der  Sachlage  findet  am 

Sonntag  den  24.  November,  nachmittags  2  Uhr, 
im  Börsen  Restaurant  (Inb.  Max  Raachke) 
in  G I  e  i  w  i  t  z ,  Wilhelmapiatz, 
eine  Versammlung  atatt.  zu  welcher  alle  Selbständigen  Buchbinders)« 
Oberschlesiens  freundlichst  eingeladen  werden. 

Die  verschiedenartigsten  geschäftlichen  Vorgänge  der  neueren 
legen  es  dringend  nahe,  daß  sich  die  einzelnen  Gewerbetreibende 
Vorhänden  zusammenschließen,  da  nur  durch  gemeinsames  Vorgehen 
stände  beseitigt  werden  können.  Unter  diesem  Gesichtspunkt  sollte 
Interessent  versäumen,  sich  an  der  konstituierenden  Versammlung  z 
teil  igen,  um  dadurch  zu  bekunden,  daß  er  bestrebt  ist,  nach 
Kräften  zur  Verbesserung  seiner  Lage  beizutragen. 


Zeit 
n  su 
Miß 
kein 


Elsass-Lothr.  Papierhändler-  und  Buchbinder-Verein. 


I.  Oktober  ist  unser  langjähriges  Vorstandsmitglied,  Herr 
lecker  in  Altkirch,  einem  schweren  Leiden  erlegen. 


Am  23. 
L.  Schuffene 

Der  teure  Verstorbene,  welcher  stets  ein  recht  tätige«  Mitglied  unser«« 
Vereines  war,  bekleidete  in  seiner  Vaterstadt  zahlreiche  Ehrenämter,  auch 
war  ec  Ritter  des  Konigl.  Kronenordens.  Ein  unabsehbarer  Leichenzug, 
wie  ihu  Altkirch  wohl  noch  nie  gesehen  baben  dürfte,  begleitete  den 
Veratorbenen  zur  letzten  Ruhestätte.  Den  Zug  eröffnete  die  Feuerwehr 
iiiunik,  ihr  folgten  die  Feuerwehr  von  Altkirch,  deren  Chef  Herr  Schuffen- 
ecker  lange  Jahre  hindurch  gewesen  war,  forner  Feuerwehr-Offiziere  und 
-Deputationen  aus  zahlreichen  Orten  des  Ober-Klssß,  sowie  der  GeBang-. 
Krieger-,  Musik-  und  .SchOtzenverein.  letzterer  gab  am  offenen  Grabe 
den  Kbrcusalut. 

Un«cie  Mitglieder  werden  Herrn  Sebuffericcker  ein  ehrendes  An 
denken  bewahren. 

Der  Vorstand  des 
Elsaß- Lothr.  Pnpierhändlcr-  und  ß  ttc  h  b  i »  de  r- VRrc  i  n  m. 
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Verband  Rheinisch-Westfälischer  Buchbinder 
und  verwandter  Berufsgenossen. 

Wie  wir  der  .Zeitschrift  für  Deutschlands  Buchbinder  und  ver- 
wandte Gowerbe"  entnehmen,  haben  sich  dem  kürzlich  gegründeten  Ver- 
band Rheinisch-Westfälischer  Buchbinder  und  verwandter  Herufegenossen 
bereits  12  HuehbindermeiBter  Vereinigungen  Rheinlands  und  Westfalen« 
angeschlossen,  die  tum  Teil  seither  schon  bestanden,  tum  Teil  auf  Ver- 
anlagung des  nengegründeten  Verbandes  entstanden  sind.  Die  Vorstands- 
äinter  für  den  Verband  wurden  endgültig  folgendermaßen  verteilt !  I.  Vor- 
sitzender: Jean  Voss-Düsseldorf;  II.  Vorsitzender:  KtrI  Peters- 
M.- Gladbach;  I  Schriftführer:  Paul  Adam-Düsseldorf:  II.  Schrift- 
führer :  Scheffer-Krefeld;  Kassierer:  Frz.  Szwoneck -Düssel- 
dorf. —  Bei  den  stattgehabten  Besprechungen  wurde  besondere  betont, 
iloß  man  sich  auf  die  Heranziehung  der  größeren  Smdte  und  auf  die 
grSßeren  Betriebe  in  erster  Linie  verlegen  müsse;  hier  sei  der  unlautere 
Wettbewerb  aus  den  Kreisen  derer,  die  man  streng  genommen  .ungelernte 
Arbeiter*  bezeichnen  müsse,  oft  gar  nicht  zu  bekämpfen,  denn  das  seien 
dir  nie  rechnenden  und  immer  unterbietenden  Konkurrenten.  Die  nächste 
Generalversammlung  wurde  auf  Sonntag  den  17.  November  festgesetzt. 
(Wo  dies«  Versammlung  stattfindet,  ist  leider  nicht  gesagt.  Die  Red.) 


Welcher  Kollege  kann  mir  mitteilen,  auf  welche  Welse  man  auf  Einband, 
decken  Bilder  aaw.  mittelst  irewühnllchen  Antotrpie-Eliachees  drecken  kann?  Ks 
handelt  sich  um  nerateltang  von  Autotypiedrucken  mit  and  ohne  Bronzen. 

Welche  Pinna  fabriziert  billigste  yo*llt»t  Wach»,  od.  LodortnchSur  Kots«  ' 

B.  4  S.  in  A. 

Antworten: 

J.  t.  in  Breslau  Kaltleime,  die  nicht  schimmeln,  fabrizieren  ferner:  Kleb 
slurTwerke  „'  ollodin'  vorm.  Oustav  Wold,  Jlalnkar  Ii.  Frankfurt  a.  lt.,  und  Ferd. 
Sichel,  Limmer  b.  Hannover.  Dem  Kollegen  Herrn  J.  P.  in  Brealaa  empfehle  Ich 
als  Kaltleim  entweder  Recordol  von  der  Firma  .Praktische  Maschinen".  Berlin 
S.W.  AH,  RitierstraAs  ?"  Ts.  oder  Kaseinleim  .Draeho*  von  Chemiker  Dr.  Heidcardch 
in  Oppeln.  Letzterer  schimmelt  bestimmt  Dicht,  t'ebrigeaa  verhindert  das  Schimmeln 
auch  bei  anderen  I.clrann  Salizylsäure.  H.  Sah.  In  O. 

E.  8.  in  J.  forstecknadeln  mit  dem  Bochhindorwappen  lletort  I.  Klausler. 
HlielnfcMeo  <atdeni. 


Briefkasten  der  Redaktion. 


Buchbinder-Innung  Grimma. 


In  einer  am  6.  Oktober  in  Nerchau  stattgehabten  Versammlung 
der  Buchbinder-Innung  Grimma  erörterte  Herr  M  er  k  el  -  (1  r  i  m  ma  u.  a. 
die  mit  den  Sobulbüchervertegern  gehabten  Korrespondenten  und  kam  sm 
Schlüsse  seiner  Ausführungen  zu  dem  Antrag,  daß  in  Zukunft  die  Innung 
in  geeigneten  Killen  Stellung  gegen  die  Verleger  nehmen  möge,  um  den 
Handel  mit  Schulbüchern  etwas  ertraglicher  zu  gestalten.  Der  Antrag 
fand  Annahme.  In  einer  weiteren  Aussprache  kam  allgemein  die  Ansicht 
zum  Ausdruck,  daß  in  derartigen  und  sonstigen  Killen  ein  sächsischer 
lluchbindermeister- Verband  gute  Dienste  leisten  würde.  (Dieser  Meinung 
muß  vollkommen  beigepflichtet  werden.  Ein  sachsischer  Landes- Verband 
konnte  ohne  Zweifel  in  gleich  erfolgreicher  Weiss  in  tandosfragen  vor- 
geben, wie  dies  seitens  der  Süddeutschen  Landesverbände  bekanntlich  des 
öfteren  schon  der  Fall  war.  Mögen  sich  Minner  finden,  die  den  guten 
Gedanken  baldmöglichst  in  die  Tat  umsetzen  1    Die  Red.) 


N.  Die  Befugnis  zur  Anleitung  von  Lehrlingen  ist  vorerst  noch 
vom  Meistertitel  unatihangif ,  d.  o.  die  Abhvrung  der  Meisterprüfung  and  die  Er- 
werbung des  Meislertitels  ist  nicht  erforderlich,  aas  l.ebrlinze  halten  und  anleiten 
zu  dtlrfea.  Ks  ist  Jedoch  vor  kurzem  den  Reichstags  etn  Ueaetseeentwurf  zagu- 
gangen,  wonach  künftig  nur  derjenige  die  Befugnis  aar  Anleitung  vou  I^hrlmgen 
erhalten  soll,  welcher  du«  Meistertitel  rühren  darf.  Kommt  dieser  Geaetzescntuurf 
zur  Annahme,  woran  wühl  nicht  zu  zweifeln  ist,  so  dttrfoa  künftighin  nur  noch 
Handwerker,  welche  den  Heisterlllel  besitzen,  Lehr  II  ngeaashlldoa. 
In  dorn  Guaetsaatwnrf  Ist  Übrigens  zur  Krleiebteraag  des  1'eberganga  und  um  gr- 
wisse  Harten  zu  vermo  den ,  eine  Befltlmmusg  dahingehend  enthalten ,  doli  wer 
beim  Inkrafttreten  dieses  neuen  Uesetzoa  nach  den  bisher  geltenden  Bestimmungen 
zur  Anleitung  von  Lehrlingen  (also  insbesondere  ohne  Meistertitel)  befugt  tst,  dio 
bereit*  in  das  Lebrverhältnla  eingetretenen  Lehrlinge  ansiehren  darf  und  daü  ihnen 
diu  weitere  Befugnis  rar  Anleitung  von  Lehrlingen  von  der  unteren  Verwaltung-, 
beborde  vorliehen  werden  kann.  Dies  gilt  also  für  diejenigen,  welche  den  Meister 
titel  nicht  besitzen. 


1MP    Hie  zu  ein  Prospekt  von: 

Willi.- im  Knapp,  Verla«  ia  Halle  a.  N. . 

betr.  L.  Bredes  Illustrierte*  Buchbinderbuch  (Lieferungsausgabe). 


Fragen  und  Antworten. 

Fragens 


Woher  bezieht  man  Kanathulz,  wie  solches  früher  von  der  Firma  WontxLaw 
k  Seiter  in  Leipzig-Gohlis  fabriziert  wurde?  J.  W.  (n  R 

Wie  druckt  man  dickes,  schwarzes  Lackleder  mit  Aluminium?  Im  voraus 
besten  Dank.  B.  in  8t 

Wer  liefert  olnfaehe.  billige  Metalträhmehen  für  Gesaagbachorr 

,  0.  r.  in  W. 

Welche  Firma  Hoferl  Biltten  filanzpapioro  mit  Aufdruck  .t'aspet«. 

C.  K.  In  H. 


Jeder  Buchbindermeister 

der  seither  sich  damit  begnügte,  das  anerkanntertnaasen  erstklassige  Fach- 
Matt  der  Branche,  den  „Allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien",  nur 
wechselweise  gratis  tu  erhalten  —  erfreulicherweise  sind  es  deren  nur 
noch  wenige  — ,  sollt«  im  eigensten  Interesse  seine  seitherige  Intolerant 
ablegen  und  sofort  abonnierst!,  um  sich 

den  regelmässigen  und  fortlaufenden  Empfang 

zu  sichern. 

Gegen  Einsendung  von  nur  Mk.  2.50  an  unsere  Expedition  werden 
sämtliche  im  Laufe  eines  Jahres  erscheinenden  62  Nummirn  innerhalb 
Deutschlands  sofort  nach  Erscheinen  ohne  alle  weitere  Kosten  geliefert. 
Für  Oesterreich-Ungarn  betragt  der  Jahrespreis  Mk.  3. — .  Die  Bezieber 
im  Ausland  wollen  bei  ihrem  Postamt  abonnieren. 


Nutzbringend  jeder  exportierenden  Firma  ist  Das  Echo. 

Jetttr  bverent  *«-rlanf  e         in  »r^-iem  'eigenen  bnM  vom  •  Büio-Verlmjc  B'Tlin  SlrV  ii.Dessauerstruse  1,  eine  ProbeniuniBcr  rali  bidrfatko«tc>n«ri«rhUi;. 
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Telegraph. 
Ileielclinung 

Hr. 

Druck - 
flache 

AnhUugeplatte 

Tisch 

Zwischen 
den  Mulen 

Für  Motor- 
oder  Lleklro- 
niotorbetrleb 

PtH*  der  Pr«««e 
mit  automalUchem 

1                  •  .. 

cm 

cm 

cau 

cm 

Mark 

Bethnli 

Bin 

25x35 

26Vt><38V, 

30x40 

51 

im.- 

1970- 

Kleine  patentierte  viersäulige 
Buchbinder-Vergolde-  und 
Prägepresse  „KRAUSE"  rcra 

mit  selbsttätiger  Tisch be wegung ,  Friktionskupplung, 
FussolnrUckung  und  Handausrückung.  Druckkraft 
zirka  40000  kg.   Deutsches  Reichs  -Pat.  Nr.  164008. 

Zur  Maschine  passender  Elektromotor  Nr.  11  mit 
Tourenregulierung  kostet  Mk.  690.— .  Tm  Preise  in- 
begriffen sind:  Rader-,  Schwungrad-,  Fingerschutz,  Keil- 
fiinger,  Schutzstange,  sowie  Holzschutzkasten  vor  und 
seitlich  der  Presse. 

Einfache  Verpackung  8"/<„ 
seemässige  Kistenverpackung  4'%. 

Karl  Krause, 

Maschinenfabrik, 
■   Leipzig.  ==== 
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BSQ 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 


1907.  Nr.  4<; 


Iilsfe  gebraudifer  maschlnen  pon  WUh.  hco's  üadil,  Sfuffflari.      «.  iva  ««». 


2008. 
2011. 

2014. 

2034. 
•2037. 
20SS. 

2039- 


9654  1  BuchdrahtlirfUiam-h.,  Fabr.  Brehmer, 
„Oktav"  No.  10,  fUr  Kraflbetrieb  oder 
Handrad,  mit  5  Heftkopfen  •/,",  mit 
neuer  Rackstich-Einricbtung  versehen. 
9662.  1  Kartoa-Hiegeuiaschiac,  Fabr.  Preuße, 
No.  32,  für  Hand-,  Fuß-  und  Kraft- 
betrieb, Biegeläage  118  cm,  24  cm  Eiu- 
•ehneidemesser. 
9675.  1  Hebelsclineldiunschlne,  35  cm  .Schritt- 
länge,  für  Schneidbrett,  ohne  Unter- 

Suttell,  x.  Stell,  anf  d.  Tiach,  m.  2  Hess. 
obelaehneldniascrilne,  Syat.  Bastian, 
mit  eisern.  Untergestell,  50  cm  Schnitt- 
länge, mit  2  Mesnern. 

9695.  1  Vergoldepresa*,  Fabr.  Fomm,  Druck« 
fläche  31x24  cm,  obere  Einschubplatte 
35x24  cm.  unt.  Einacbnbpl.  39x26  cm, 
mit  Farbdruckklappe  and  einer  oberen 
and  unteren  Reserve-Einschnbplatte. 

9696.  I  RekeaverMndnngsniasehlue,  Fabrikat 
Jagenberg,  mit  1  Arnims,  15  cm  Lange, 
für  Fußbetrieb. 

9700.  1  HebeUcaneldmasehia«.',  Fabr.  Fomm, 
mit  eisernem  Untergestell,  Schuittlänge 
60  cm,  mit  2  Meutern,  wie  neu. 
9711.  1  Hlcgemaschlne,  Fabrikat  Preuße, 
No.  34/1 10,  f.  H.,  ca.  110  cm  Riegelange, 
ohne  Schutzvorrichtung,  f.  Fußbetrieb. 
9716.  1  Vergoldepresae,  Fabr.  Ronniger,  Drnck- 
fllche  21x21  cm,  komplett  Inkl.  Gas- 
gabel und  Farbdruckplatte. 

9720.  1  RAadelapparnt,  .Kosboth",  Modell 
25/iO  mm. 

9721.  1  Schlagradpreäse,  Schweixer  Fabrikat, 
25x29  cm  Preßlläche,  30  cm  zwischen 
den  Säulen,  mit  2  Heizkauälen. 

9722.  1  Hebelschncldmasch.,  „Herbst",  60  cm 
Schnittl.,  mit  Untergestell,  tu.  2  Slesseru. 

9724.  1  Rckenheftmaschlne,  Fabrikat  Preuße 
No.  16,  für  Fußbetrieb,  bis  20  cm  Tiefe 
heftend,  in  der  Fabrik  gründlich  in- 
stand gesetzt  n.  tadellos  funktionierend. 
9728.  1  aatomat.  <N*ennia»chine,  Leo  No.  80, 
mit  neuer  Lochmaschine  No.  330,  auf 
Uolzgestell,  für  Fußbetrieb. 
9730.  1  ViTgoldeprc*te,  Fabrikat  Mansfeld, 
Chiffre  A.  P.  L.,  DruckfläVhe  7,5x9  cm, 
für  Gasheizung,  m.  Gasgubel,  inkl.  1  ein- 
aebiebbarea  Schriftkasten  nnd  1  Ein- 
satz rahmen. 

9733.    1  Anpressniftschine,  Fabrikat  Partzach, 
Dresden,  ftir  Fußbetrieb,  mit  selbst- 
tätiger Zuführung  de«  Ucftmaterials, 
tör  10  mm  Blech» treifeu,  fast  neu. 
9735.    1  Eckenhextmaschine,  Fabrikat  Preuße. 

No.  16,  für  Faßbetrieb. 
9747.    1  EckeniinsstoH*ma«cblne,  Fabr.  Krause, 
Chitin  Y.  Z.  b.  II,  16  cm  Sehenkellänge 
der  Messer,  für  I    and  \  ~  Schnitt. 
9750.    1  Eckcaheftniaschlue ,  Fabr.  Brehmer, 
No.  9,  für  Faßbetrieb,  bis  zu  32  cm 
Tiefe  bei  beliebiger  Lange  heftend. 
9752.    1  FnUeralsUnzc,    nach    Leo  Katalog 
No.  219,  far  Anschnitte  von  23  mm 
Durchmesser. 
9756.    1  Eckenhcftmaschlae,  Fabr.  Lasch,  mit 
35  cm  Annagesattel,  mit  selbsttätige i 
Klammerbildnug,  mit  kompl.  Reaerve- 

W5ft  1  AnschLgraaiiclilne,  ganz  Eisen,  15  cm 
Ansehlugl.,  mit  1  neuen  Reserveambos. 
9761  1  Linilernuschlae,  .Leo"  69 ß.  mit  Roll- 
tisch  und  auf  n.  ab  beweg).  Federmanl, 
Rolltischgröße  82x60  cm,  Federmaul 
breite  SO  cm,  nette  Konstruktion. 
9765.  1  Puplerxtlincldniasrhlar,  Fabr.  Pietz 
&  Listing,  Chiffre  A.  C.  a.,  42  cm  .Schnitt- 
länge, mit  2  Messern. 

9767.  1  AbprcssBinschine,  Fabr.  F.  •mm,  Chiffre 
G.  11.,  größte  HSbe  des  Buchs  425  mm. 

9768.  1  Kaschiermnaclilno,  Krause  XZ,  55  cm 
Walzenlänge,  für  Hand  and  Motor. 

9770.  1  Hebelscbaeidmasch.,  .Bastian",  50  cm 
■Schuittlange,  mit  eisernem  Untergestell, 
mit  2  Messern. 

9771.  1  Kadschneldjuaachlne ,  Fomm  AFb, 
60  cm  Schnittlänge,  für  Handbetrieb. 


Zu  Verkaufeiii 

Walzwerke  von  40 — 60  cm,  in  allen  PreiaL 
1  Anleimmaschine,  Fabr.  Jagenberg,  für 
Gasheizung,  Arbeitsbreite  80  cm,  für 
Kraftbclrieb. 
1  Eckenaasstoaa-  and  Schlltzniuschlne, 

Krause  YScIl,  16  cm,  für  Fuß. 
1  TJolTcrsal-Pappenblegmasrh.,  Preuße 
No.  35,  HO  cm,  mit  8  Schlitimessem, 
für  Fuß  and  Motor. 
1  Flacbhcftmaschlnc,  Brehmer  No.  58, 
für  14  mm  Klammern,  mit  Tisch,  für 
BroacbUrenheftuttg. 
1  BroscbJrenhefin.victi.,  Fabr.  Brehmer 
No.  7V|,  bis  23  mm  Dicke  heftend,  für 
Kraft-  oder  Fußbetrieb,  faat  neu. 
1  Pappachore,  „Krause",  ähnl.  Konstr. 
D.  H.  x.,  100  cm  .Schnittlänge,  mit 
Tischwinkel  und  Schmalschneider. 
1  Raasckneldtnasclilar-,  .Fomm*,  71  cm 
Schnittlänge,    mit   Zugstangen,  mit 
4  fachen  Fohrnngsschlitxen  im  Messer- 
balken,  für  Handbetrieb. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  6','s. 
far  Hand-  und  Fußbetrieb,  mit  Unter- 
geatell, bis  12  mm  Dicke  heftend. 
2040.    1  Knndeckenstaaze,  .Leo*,  mit  Scrlci 
Rundmessern  (b,  10,  15  mm),  mit  1  Band- 
scklitx  (20  mm),  1  Einsatz  für  Post- 
karten, MchliUmesserpaar,  Schmalseite 
nnd  1  <tto.  Langseite. 
2042.    1  Kniebebelpress*,  Fabr.  Krause,  Chiffre 
BKdv,  für  Hand-  und  Motorbetrieb, 
80x40  cm  Druckfläcbe,  mit  Friktion*- 
kuppelung,  zwischen  den  Säulen  66  cm, 
mit  Reserve-Aiihängeplatte  und  Tisch- 
platte, mit  1>  .  Kippvorrichtung,  mit 
Einsatzrahinen. 

2044.  1  Elektromotor,  Fabrikat  C.  &  E.  Fein, 

Stuttgart,  Chiffre  S.  M.  .1.  VI,  mit  Zahn- 
radvorgelege und  Zubehör  Back  bes. 
Spezifikation. 

2045.  1  Mietmaschine,  Fabr.  d.  S.  C.-M.-A.-G., 

Dteäden,  für  6  min  Nieten  (Eitizclaleteti). 

2046.  1  Ritzniaschinc,  Fabr.  Krause,  Chiffre 

J.  M.  b.,  108  cm  Dur^hgang<ranm,  mit 
4  Ritzmesserii  und  2  Nntapparuten,  mit 
2  Zackenapparaten,  für  Fuß-  und  Motor- 
betrieb, Dt  cm  zwischen  den  Winkeln. 

2047.  1  Vergoldeprt'sse,  Fabr.  Krause,  B.C. x.v. 

(Keilverschluß),  Tisch  81x42  cm,  An- 
hängf platte  21x27  cm,  44  RH  zwischen 
den  Säuhn,  mit  Farbdruckklappe.  mit 
Kippvorrichtung. 

2048.  1  HebelschnelduDisrliine,  Fabr.  Mans- 

feld, Chiffre  B.  D.  Ol,  Schnittlänge  50  cm, 
mit  eisernem  Untergestell,  in,  2  Mess. 

2049.  1  Tiegeldrackpresse,  Fabr.  Gntcnberg- 

hans- Berlin,  „Universal  II*,  TieRelgräße 

24x38  ML  innere  Itahiueiiweite  22x 

.vi  cm ,  mit  Fingerschutzapparat  und 

pal.  Kartenausweticr,  ab  Schwaben. 
S994.    1  Lederscbarfmagchliie,  Fabr.  Brehmer 

No.  80.  für  Fußbetrieb. 
9143.    1  Blechatreiffii-Anscblagtuasrb.,  Schu- 
bert-Berlin, 15  im   Sattclliefo,  für 

Streifen  II,  mit  zwangläntiger  Schal- 

tajlg,  mit  katnlugmälligeti  Zutaten. 
9202.    1  Lederscliarfmaschine,  Fabr.  Brehmer 

Nr.  SO,  für  Kraftlwirieb. 
9256.    1  lirahtheftmaxhine,    Fabr.  Molitur, 

rotierend,  für  Fußbetr.,  5  mm  Heftung. 
1*265.    1  Blfchklaaimern  -  Aiisclilau-ruaschlne , 

Dresden«  Fabrikat,  für  Fußbetrieb,  für 

Schachteln  bis  zur  Hi.be  vou  125  nun. 

9307.  1  Abpres»ma<u'hlae,  Fabr.  Forum.  Chiffre 

G.  H.,  größte  Hiihc  des  Buchs  425  mm. 

9308.  1  Bachiilrkea-Itandemaschlae,  Fabrikat 

Fomm,  Chiffre  L.  N.,  für  eine  llnchhohe 
von  60  cm,  für  Hand-  und  Kraflbetrieb. 

9345.    2  Nutapparate,  Patent  Scherbcl,  tadellos. 

9152.  1  lebentiehiuaachine,  Fahr  Feld,  25  cm 
Arbeitsbreite,  fllr  Gasbcizang,  gut. 

0417.  1  tckenansstossmiischinr,  Fahr,  Ron- 
niger. I'  Fußbetr.,  auf  Klotz  zu  stanzen, 
mit  8  cm  Sekützmcs*crn  und  je  1  Ein- 
satz für  5,  y.  12  cm  Rechtwiiikelschnitt. 

Wo  alotrta  udor«s  vormerkt,  stehen  die  Majthioün  in  den  meisten  Pillen  aat  anserem  Lnjror  ts  Stattcart.  — 

Permanente.  Ausstellungslager  von  Ober  200  neuen  und  gebrachten  BDehblndtrel-XascblneD 


9774. 

9775, 

9780. 
9781. 

9788. 
9784. 

9786. 
9787. 
9794. 

9796. 
9799. 
»S01. 
9807. 
9808, 
9809. 
9K10. 

9811.  1 

9812.  1 

981  a. 

9S14. 
9816. 

9817. 
981S 

9825. 

9829. 

9*30. 
9831. 

9832. 


1  Vergoldepresae,  ftlr  Oaaheiz.,  Dmck- 
tl&che  47,5x42  cm,  mit  ob.  u.  unterer 
Einschnbplatte,  76  cm  zwischen  den 
Säulen,  mit  Farbdruckplatte. 
1  Vergoldepresse,  „Leo  31a',  far  Holz- 
kohlenheizung, Druckt!.  26xl2Vi  cru, 
Tischgroße  27x21  cm,  SSulenzwiscfaeti- 
raum  30  cm,  ohne  Schwarzdrackklappe. 
1  Hcftxnaschlac,  Fabr.  Brehmer  No.  5','z. 
fUr  Hand-  und  Fußbetrieb,  m.  eisernen 
Untergestell,  bis  12  mm  Dicke  heftend. 
1  Hebelschaeldmaschlne,  Fabr.  Bastian. 
50  cm  .Schnittlänge,  mit  zwei  Messern, 
ohne  Faßgestell,  zum  Stellen  auf  den 
Werktisch. 
1  UebelsebneidaiMch-,  Rochlitxer  Fabr.. 
ebne  Untergestell,  45  cm  Schnittlänge. 
mit  1  Messer. 
1  Radschneldmasclilne,  Fabr.  Geiger  & 
Hetzer,  Cannstatt,  für  Handhetrieb.  kral- 
lige Konstruktion,  80  cm  Schnittlänge, 
mit  2  Messern,  sehr  gut  erhalten. 
1  HebelHchnelderaaachlne,,  Bastian',  mit 


teil,  51  cm  Schnitt- 


eisernem  Un 
länge,  mit  2 
1  Pappschrre,  HMzgeatell,  85  «m  i 
länge,  mit  Tischwinkcl  und  i 
Schneider. 

1  Flachlieftmaaelilac,  Fabrikat  Brehmer 
No.  8V„  mit  32  cm  langem  Auflagesattel. 

für  8  mm  Flachdraht. 
I  Kadschneidmaschtne,  Fahr.  Heiin,  für 
Handbetrieb,  60  cm  Schnittlänge,  mit 
Schneidbrett,  mit  2  Mcascra. 
1  Rieginaschine,  Fabr.  Kraute,  Chiffre 
F.  G.  u.  IV.,  für  Motorbetrieb,  105  cm 
Arbeitsbreite. 
1  Perforlermaacblne,  nach  Leo  Katalog 
No.  45,  30  cm  Perforierlänge,  sehr  gilt 
erhalten. 

1  Perforieruaschlne,  Fuhr.  Hogenfwt, 
für  Handbetrieb,  Konstruktion  IV  V., 
50  cm  Perforierlänge. 
1  Ilebi'lschueidmaschine,  Fabr.  Krause, 
„Germania",  Adolpbo,  60  cm  Schnitt- 
länge, mit  2  Messern,  fast  neu. 
1  Musterschncldmaschlne,  fahr.  Vetter- 
ling,  Konstr.  1  b,  32  cm  Sehnitüänge, 
mit  Untergestell,  mit  1  Messer. 
1  llebclschneldmaschine,  „Leo*,  altes 
Modell,  50  cm  Schnittlänge,  mit  Unter- 
gestell, mit  I  Messer, 
lief Imaach.,  nach  Leo  Katalog  No.l3fi. 
bis  5  mm  Dicke  heftend,  für  fertige 
Klammern,  für  Handbetrieb. 
1  Eckenheftmaschlnc,  Fabr.  Gebler,  für 
Fußbetrieb,  für  Heftung  Uber  die  Eck« 
bis  3'  i  mm  Dicke  und  35  cm  Tiefe, 
mit  selbstlUt.  Klammerbildnug,  wie  neu. 
1  Pappsrherf,  Fabr.  Conrad,  Holzgestell 
mit  BlechtUcb,  96  cm  Schnittlänge,  mit 
Tischwinkcl  und  Schmalsehneider. 
1  Rndtcbneidmaschine ,  Fabr.  Krause, 

50  cm  Schnittlänge,  mit  2  MesBem. 
1  IlreiKeitPB-Brsi'hBeldemasrbine,  Fabr. 
Fomm,  Chiffre  A.  H.,  für  Kraftbetrieb, 
für  Form.  85x135  mm  bis  240x830  mm, 
mit  7  Forin at platten  und  2  Messern, 
1  lioldiibkchrmaschine,   Fabr.  Krause 
.l'V",  für  Fußbetr.,  BUrstenl.  50  cm. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer  No.  2, 
für  Handbetrieb,  mit  fertigen  Klammern 
f26eri,  bis  5  mm  Dicke  heftend. 
1  Goldabhe  hrmasrkiae,  „Minerva",  Fnlr. 
Horn  &  Schneider,  für  Motorbetriel>. 
fast  neu. 

1  Radsrhneidniaschine,   Fabr.  Conral 
r>0  cm  Schnittlänge,  mit  Zugstangen, 
mit  2  .Messern. 
1  Pappsclieri',  .Conrad",  Eisengcstell  m. 

Eisenblechtiscb,  108  cm  Schnitt! Kngc. 
1  l'appschere.  ,<  onrad",  Holzgeatcll  mit 
Blechau flage.  100  ein  Schnittlänge,  mit 
Tischwinkcl  und  Schmalsc.l.neider? 
1  Kadsrhneldmasrlilne,  Fabrikat  Krause 
„A.  B.-,  50  cm  .Schnittlänge,  f.  Schneid- 
leiste,  mit  2  Messern. 
AU«  Offerten  unverh I tid Lieh. 

Syateme  und  Fabrikate. 
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Dornemann* 

Modern«  MwsingschriFfor 
iür  Hand-u.Fresswrgoldunc 

iN  MAGDEBURG 


K.  Gebler 

Leipzig  -  Plagwitz'  11. 


Spezialitat  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [4] 

Loch- u.Oesen -Maschinen 
Pappenbiege-Maschinen 
Niet-Maschinen  . 

Blectieckenansctila^-Masctilneo 

Stauf  -  Mascta-f)  lur  Postkarlen  •  ll&tn 

Handheftapparate,  Heftmatertal 
Anlagen  rar  Faltsc^achla'- Fabrik a-; : . 

Bogen- und  Zeitung s- 
Falzmaschinen. 


Max  Qrlim 

Qravir-Rmstru 

fä|   Mit  tLKMTM  Bfnue  f=j 

ö  LEIPZIG  Ü 


Ne»e  t.tctruurt«  Nu 


BuchblniltThammcr. 

fratir.u«!«<  fn*   K<  rm.  halbacliuvr 
Mk.  1  H  per  Stuck. 

Wilhelm  Leo  s  Nachl. .  Stuttgart. 


Kehrgold  ^^f^Gold-Lapi. 
I  Gummi  V^-^  Watte 

L  häuft      1  ^.ee.FeintoIdl« 

r  Otto  Seifert  Zwickau  Sost*w!n 

rSdio«i*8edit™ru;  11 


mtra  rein,  geruch  - 
fett-  und  -  •  •  • 
.  .  .  .  eturetrel 

Spezialmarkt  lur  Buchbinder 

liefern  eeil  ."  Jährt  n 


Lederleim 

SpexUlmarke  It 

i.jcn.  Mit 

MiiiihiiiNTitlVIri.OIIeiiliiirli,  m 


•r 


Perforier- 
Maschinen 

fBr  Hand-  oder  Fussbetrieb,  mit  neuesten  Verbesserungen  »er- 
teilen, bauen  vir  seit  Jahren  all  Spezialität,  cm  Man  verlangt 
Prospekt  über  untere  Nummern  25  und  25a. 

C.  L.  Lasch  &  Co.,  .Maschinenfabrik,  Leipzig -R.  11. 


Regist  ersohnitt 

-^^^g^^^^^^^^  hergestellt  auf 

t  W  Register-Einschneide 

^'T  D  R  G  M.  Ho.  I7B429  u  178439 
j                            Hl  welche  gleichzeitig  die 
j                    ^  ,.,  1 1  Registerfahnen  auf  das 
-r"'?l^^~j^  \  tadelloseste  u.  sauberste 
  einschneidet  u.  bedruckt 

=  Karl  Krause,  Leipzig.  = 

Berlin  SW.  48,  Paris  London  W.  C, 

Friedrichstram  16.    44  nie  des  Vinaiariers.       2  Sandland  Str. 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  antgeechmolsen  u.  das  Gramm 
fein  Gold  mit  Mk.  2.60  augekanft. 
Sendungen  werden  schnell  erledigt 
H.  HAI  FT  In  DRKNHtlN. 

Qnclsenautmtt«  ti. 


flcuhcltCB  tu  ■»dtrat«  | 

'orsafzpapierei 


EU  nais  entwerten  I.  KSnltlet 
*»W  lind  tttrtleata  and  liefert  | 
die  jTBphlliit  KunltanMaU  pen 

C.6usLft-du?alloisSoeE.ne| 

Kiefeld  (Rheinland). 


Ruchbinderei 
Materialien 

aller  Art  empfiehlt 

Georg  Lohnes, 

Mannheim  1. 


SIsIIct  Ii  CMatrta. 


Fasson-Stanzmesser 


Manier-»  Waatfenfabrlk 

Friedrich  Mahter,  |trtl 

Stuttgart.  Rotebflhlstt.  77. 


Neue  Lagersorte  £,,"ä,?,,,r,r,!!!!iiin,cvh,0 

!  :*>  tu  Litigo,  l'»>  cm  U  reite.  Ter  Meter 
[  Mk.     A  \  pi-r  (tolle  ÜBlSCL— ,  bei  -  null*« 

Mk.  IV. iV  Aai'*rdetn  etui-IV  hl«u  wir  an*nra 

faekiiiiiLcn,  alt|ceinilu  hrlieli  Sorten  Vxi- 

xoljiaiivruliB  So,  ill  oad  tü 

Mtiiter  zu  lüetinlcn. 

Wilhelm  Leo  s  Nachf..  Sluttgrirt. 


L.  Berens,  Hamburg 

Gravier  -Anstalt 
moderne  Schriften  and  Platin 

für  Buchbinder. 
Aut  Wunick  llluttrltrte  Kttiloge. 


MASCHINENFABRIK,  Ii 

Perlorler-Mascblnen 

Titasldratk-  Hl  InnertiMi  iti.  it». 


H.Bussenius  Nflgr. 

Chemnitz 

Beiern  seit  Jahrzehnten  nur 
erstklassige 

Kartonnagen-Maschinan 
Buchbinderei-Maschinen 

■nter  kulantesten  Beding  unten. 
)Vf*jwf»w  Sir  ÖJftrHl  [gl 


RJTto  stolz 

.    JNM  ADOLF  STOLZ 

HAMBÜRG22 

l 

RAVIRl 

anstaitI 
drmfral 

{Sehr  f-er  nt^y'TOr'iesuHrKvll 

Wichtig  für  Papierschneidemesser. 

Wenn  Sie  Ihre  Messer  lange  haben 
wollen,  so  lasten  Sie  dieselben  bei 
mir  schleifen.  Patentiertes  Verfahren. 
Größte  Ansdaaer.  Geringste  A'u- 
natmng.  Winkelgerade  Schnittlinie. 
Billigste  Preise.  Prtibetnesaer  grati». 
.TlatHrhlnriifabrik  Korn, 
H«rliat,  Britcerstr.  34.  []0f> 


IT 


Fressvergolde  -  Anstalt  I 

Georg  Winkler,  Heidelberg 


I 


Partie-  und  Etnxel-  Arbeiten 

in  Gold-,  lli-tall-,  Aluminium-, 
Kolii'ii-  und  Farbendruck 
gut.  prompt  und  billig 


J1U-, 

J 


Berber  &  Co.,  Dessau  4 

Maschinenfabrik 

liefern  I 

Loch-  und  Oesen-Maschinen 

Vorailyl.  Syitem,  praktisch, 
yratme  l.ttBtung,  liatlhar,  prriiwcrt. 

Buchbinderei- Maschinen 
Kartonnagen-Maschinen 
Draht-Heftmaschinen. 

RaparaL  u.  Umarh  an  Malchin  fremd. 

Fabrik.  Beruckilcht  ipez  Wunsch*. 
>  Offert  kos futrtl  Aafr*frti»t 
^  
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Bester  Ersatz 
für  Drahtheftung, 
da  billige  und  doch 
elegante  Klammern. 

für  kleinste  Kartons 
vorteilhaft  verwendbar. 


Sächsische  Cartonnaoen'Maschinen-A.'G.,  Dresflen-A., 

BUsewltzeratraM«  21.  (' 

VertrttMj  und  Ufer  Wr  StiddeBtochlaBQ:  Richard  Pfau»,  Stuttgart,  HaaitsUttenitw»«  77. 


Gebrauchte  Maschinen: 

6  Ye  rguldeprcM*.,  21x25  bis  62x66, 
1  Fndeiiheftmasrh.,  Brehraer,  t&k, 

4  Heftmaschlaen,  Brehmer,  5,  7'  r, 

5  lind  sehn  (Memme  Ii.,  50  —76  cm, 
1  Drelschnelder,  Krau»«, 

4  Pappscherea,  110  cm,  Eil.  o.  Holz, 
1  KilzuiiLHchim-,  115  cm,  Kraus«, 

1  Loch-Oesenmuschine,  Krattbetr., 

2  Kaotenfndenhefter  .Elliot', 

1  Monogramiu-Balancler,  h  10. 
1  Walzwerk,  Kraue,  42  cm, 
8  FaglnlermBj*-hlneii,4,5,6ste]l..fstt. 
1  Perforiermasch.,  50  cm,  FuQb., 
1  Buchbeftmaach.,  Median,  Brehmer, 
SJ  antom.  Oese-umA-ichlnen,  Hanl, 

1  Knrtenacherr,  Krause,  ISO  cro, 

2  SprongTUcken-Rniideuiaschlnrn, 
1  Hitxmaach.,  Potain,  80  cm,  F.  n.  Kr. 
Otto  Fi»r Imt'm  Maschluenlager, 

Herlin  S.O.  16. 


Letzte  Neuheit:   1  äusserst  effektvoll. 
In  Bücherüberzugston :    Künstlerlßinen  ..Hatte" 

FDP  Verlags-  UWl  Sorti»ntsaf Ititen :     segelluchartig  in  modernen  Farben. 
==  24  neue  Lagersorten.  =^= 

Mao  verlange  Muster  nnd  Preise  tob 
Wilhelm  Leos  Nachlölgrer.  Stultgrart. 

FarhssscbaR  far  Bnctibinrtcrc'bcdarf  


Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  nnd  Systeme  kauft  in 
höchsten  Kassapreisen  [822 
J.  Mflssner,  Masch.- Fabr.,  Leipzig. 


Gehrungs- 
Kreissage 


Numeriermaschine,  | 


für  Fuss-  und 
Kraftbetrieb. 

Palentaintlieh 
geschützt. 
Arbaltet  SUunen 
errc|«nd. 

Referenzen  zu  Diensten. 
H.  Tledee,  »chönlnjcen 

(Kreis  Helmstedt),  Ritterstraße. 


itPEaTblo5 

f  mtUefnine  ( 

*/e/sferstä^e 


,11  Im,  m  IM««  ili  NmMi 

'rötttitr*  In  S&cltn 

lllilUIMl.inBI.ll. 


CarlBek,Heilbroun 

floethoatraoe  41,  «la,  43  nnd  KilUnapUta 

Bilder  la  Jedem  Genre. 
Hedem»  Bllderleiiten  u.  Rahmen, 

Spiegel  aller  Art. 
Bilder-,  Talel-,  Roh-  and  Spiegeln!«», 


Bei  Bestellungen 
und  Anfragen 

bezieh«  rann  sich  Im  eigenen  In 
lere»»*  «tot*  auf  den 
Alle;.  Anzeiger  f.  Buchbindereien. 


Allgemeines. 

jGtb.br  fw  Chllfrs  leierst« 50 Pfe  1 

Vergoldung 

aaf  Kaniitleder! 

Welcher  Kacfaniaou  ist  in  der 
Lage,  gegen  entsprechende  Vergütung 
einen  Aufsatz  Ober  das  Thema:  Ver- 
goldung auf  Kunstleder  ((iranitol, 
Saxonia  etc.)  an  schreiben?  Event. 
enUgen  auch  nur  Anhaltspunkte, 
iie  gleichfalls  angemessen  vergütet 
werden.  Offerten  unter  8.  683  an  die 
Bxp.  ds.  Bl. 


Dringend!  § 

Kann  mir  einer  der  Herr.  KolL  den 
Aufenthaltsort  des  Bnchbind.  (Jn.stav 
Mann  ans  Cunnersdorf  i.  Erzgcb.  au- 
geben,  da  ich  ihn  als  Zeuge  brauche  in 
Privatklage.  ITnkostan  verg.  ich  gern. 
Albin  Dornhlifer,  Mehlis  i.  Tb. 


int  erhalten,  neues  System 
bevonujt  (i.  Treten),  gegen 
Kassa  in  kaulen  gesucht. 
■Preisangabe  nnd  afaheres_ 
H.  V.  «.etat,  Köln  a.  Rh" 
Morsergaase  17.  [984 


I 


Biegemaschinen  ffSfü  £ 


Verkaufe  6  gebrauchte,  kleine 

Antiqua-Kasten, 

55V|X68  cm,  fast  neu,  für  25  Mark. 
Otto  Brandt'«  Wwe.,  Papierw.-Fabr., 
Uoaalan  (Anh.).  [1586 


1  gut  erhaltene,  gebrauchte  Rad- 
NChneldmaschine,  fUr  MoLorbetrleb, 
110  cm  Schnittlängc,  1  Brehmer'scbc 
1'niTeoalheftmasch.,  sowie  1  groß. 
Fuß  betriebs-Perforlermnseh.  werden 
zu  kaufen  geeuebt.  tieft.  Augebote 
erbeten  sub  Chiffre  St.  989  im  die 
Exp.  dB.  Bl. 


Eine  fast  noch  neuo  Brebujer'sehe 

Fadenheftmasciiine  No.  39, 

für  Fuß-  and  Kraftbetrieb,  weg.  Auf- 
gabe der  Buchbinderei  billig  zu  ver- 
kanten. [1592 
Schneider,  Schmidt*  Co.,  O.  to.h.H., 
Sulibach-Sanr. 


Buchbinderei 

mit  guter  Kundschaft,  .>  Maschinen 
und  gutes  Handwerkszeug,  ist  anderer 
rnternehmnngen  halber  sofort  für  den 
Preis  von  2300  Mk.  zu  verkaufen  bei 
Paul  Udler.  Llegnltx  i.  .Schlesien, 
Hainauerstraße  11.  [1584 


Für  mein  am  1.  Dezbr.  erüflTuende^ 
Geschäft:  Buch-  and  Papierhdlg., 
Bnchbind.  und  Hilderelnmlimnogs- 
geschalt  erbitte  Offerten  aller  Art. 
Dirdr.  Lnltmann,  Norderney, 

1'oatstraQe  12.  (690 
Adresse  bis  zum  1  Dezember: 
Norderney.  OöbenstraBe  4. 


Kauf-Gesuche. 


JGtblb  r  rar  Cktlrrs-Iuiritt  SO  fff\ 

Gutgehende  Buchbinder«!  mit 
Ladengeschäft  wird  zu  kanfen  ge- 

,  i  (iefl.  Angebote  erbitte  unter 
St.  (»88  an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Einf.  Liniiermaschine 

mit  2  Farbwerk.,  70  cm  breit,  nach 
Sdddentschland  zn  kaufen  ges.  An- 
gebote unt.  St.  940  an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Verkäufe. 

JGtbübr  furCklffrs-lDstratsSOPfgJ 

Kl.  Buchdruckeinrichtung 

f.  Mk.  90.—,  bestehend  a.  Handtiegel- 
drnckpresse,  135x160  mm  Druckfl., 
mit  allem  Zubehör,  5  versch.  Akxi- 
deuxschriften,  kompl.  mit  Ausschluß 
und  Fllllineterial,  Winkelhaken,  Pin- 
tette,  Ahle,  1  Setzkasten,  1  Bttchse 
Farbe  etc.  Man  verlange  Prospekt«. 
Ernit  lerrntaan,  Dresden  I, 
Kl.  Planensche  Straße  42. 


Sehr  gut  erhaltene 

RarisclineidmaBchine, 

Fabrikat  Komm,  für  Handbetrieb,  mit 
4fach  geführtem  Mcsserbalken,  diago- 
nalem Zugscbnitt  n.  stellbarem  Tisch, 
75  cm  Schnitt I..  billig  in  verkaufen. 
Off.  unt.  Srh.  158»  an  die  Exp.  d.  Bl. 


Eingeführte  Werkstatt 
für  Heklameartikel,  § 

nur  Kassakunden ,  aißerordcntlich 
günstig  fdr  6000  Mk.  zn  verkaufen. 
Hoher  Verdienet,  kein  Risiko.  Näh. 
d.  Wilh.  Valentin,  BerUn  S.W.  19. 


Gebrauchte  Maschinen 

bei  Llefrcwig  mr  "i  Z»M»se  I"'"": 
gnmdlicn  aaftafBJSaaa  and  rrfisrwn,  «Ulli 
ttttt  rorrttif  and  prclmert  aZmigthm 
—   tjkgrrtttl*  rsr  Vfffög»ne\   

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


1  ■ach-I>r»ht-Hert»»rb..  Oktav 
Nu.  e,  PreaUe  K  i  n  .  vier  Hetikui.f». 
tfsrantierl  t:ut  t oaktionierend, 
■  Itsppelhekel  -  MehnelUemaarh.. 

«  cm,  gäal 
H  Tleceldrarkpr^  "J0x:W  s.  24x.V,  cm, 
1  HKnänerrerlernaMchtsie,  40  cm, 
1  llnrhitraekarhaellpr,,  Mx4H  cm, 
1  Hebelorhnrldemaaehlsiv,  M)  cm. 
1  BonttisrrMt,  17x^4  and  iSx^!  cm. 

Alles  vater  volter  GaranUe. 
J.  Mtssner,  Leipzig,  Sohenkendorfstr.  43. 

1  Hebelschneidmaschine, 

Krause,  50  cm  Schnittlänge,  fast  neu, 
mit    l'ntergeatell,   mit   2  Messern, 
bllliit  zu  verkaufen.  [1587 
E.  Heldrieh,  Strlegau  i.  Schlcs. 


1  Boitoopreiwe,9xl4em,m.  Tisch 

und  rntcrgestell, 
1  Aniatenrtiegeldruckpreaae,  fQr 
Handbetrieb,  15x24  cm, 
billig  zu  verkaufen. 
Albert  Haar,  Karlarnhe, 
Augnstastraße  10. 
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Buchdruckschriften  In  kleinen  Säuen  laut  Spezi  al 
Mnsterbueh  nebst  allen  anderen  Utensilien.  TUS 
laue  BortonpreiMO,  «Vi  :>*',»  en  Mk.  IM.-,  Tl-.U  m  ML  110.-. 
J.  Hoasaer,  Maschinenfabrik,  Leipzig. 


Ein  Posten  Pausleinen9 

75  nnd  100  cm  breit,  auch  all  Füllstoff  vorzüglich  verwendbar,  xu  au* 
nabmaweisi)  g.tirj.--tiRt-n.  Frei«  xn  verkamen.  (iroüabnehuier  belieben  Master 
nad  Offerte  an  verlangen  von  [1589 
Wilhelm  Leo'*  Naehfolser,  Muii.-iiri. 

Facbgeachüfc  flir  Buchbiudereiberlarf. 


Gebrauchte  Maschinen 

t  Li  r  Buckblntftrtl,  Buchdrucatrti  und 
«.irlonriijtfilterikttion,    1  rilndllck 
repirlert,  preltwert  abtunaiei» 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


Buchbinderei  | 

mit  kl.  Druckerei  und  Eänrahmesre- 
sekitft  im  Kisaö  xu  verkaufe«.  Off. 
unter  I.  8S82  an  liaubeantein  & 
Togirr,  A.-G.,  Strasburg;  L  Eis. 


Steilen-Gesuche. 


|G  eb  abr  fir  Culffre-Iamita  SO  Pf gl 

Ich  bin  Buchbinder,  tüchtige-,  brauch 
bare  Kraft  aad  redegewandt  ■  lad  suche 
«inen  Posten,  der  mir  Gelegenheit  bietet, 
■nieb  Beben  nolner  praktischen  Tätigkeit 
auch  anf  der  Kols«  *u  besebäft Inen !  Kola 
Aller  ial  27  Jahro.  Oed.  Anerbieten  unter 
Seh  -uns  ai  die  Exped.  da.  Bl. 


Buchbinder,  IS  Jahre  alt.  im  Hand-, 
Presavargolden  and  Marmorieren,  so- 
wie Kuodenarbeit  erfahren,  sucht  bat 
dknt  Stall  ung.  maul  Innerhalb  Deutsch] 
OOerten  mit  Oebaltsangabe  erbeten  ant 
II-  M.  postlagernd  Hahlen  I.  s  rw;-.-, 


Junger  BachbindergehiHo ,  17  Jahre 
alt,  aaeht  bis  1.  Dezember  dauernde  Biel 
lang.  Sotblger  schaut  mebraul  Ausbildung 
als  Lohn.  Offerten  an  F.  Qonplnger 
Stuttgart,  llaseuborgstr.  -H>  II.  [afittti 


Tüchtiger,  eullder  Dachbinder,  »  Jahre 
alt,  erfahren  in  Kunden-.  Partiearbelt, 
Hand  und  PrcBvergulden,  selbständiger 
Arbeiter,  sucht  für  sofort  dauernde  Stel- 
ling als  erster  (lehilfe.  Bevorzugt  solche, 
««  lelhiger  das  Geschäft  bald  übernehmen 
kannte  OS.  mit  Lohnangabe  erbetea  an 
H.  WHke.  Erfurt,  I.ingn- Brücke  2-i.  I3t»7 


Junger  Bncbblnder,  welcher  in  Knn- 
donartxdl  und  BitderelDrabmeu  vertraut 
tut,  auebt  dauernde  Stulle.  Uferten  an 
Joseph  Meister,  Bersenbrück  I.  H.  13688 


Buchbinder,  '£>  Jahre  all.  in  allen  in 
dor  Beohbloderei  vorkommenden  Arl>eiten 
bewandert,  in  Aksldomaali  and  -Krack 
besten*  vertraut,  obeasu  Im  Prcbvcrgülden 
u.  Einrahmen  van  Bildern,  sucht  Stellung, 
lierselbe  kunu  kleinerer  Werkstatt«  allein 
vorstohon.  Eintritt  kann  sofort  erfolgen 
\ ngeb.it«  iw-l  't  1  uSn angäbe  ar.  A.  B  Sil 
postlagernd  Aua  I.  Hachsen, 


Ktiaidenarbelter. 

Junger,  strebsamer  Buchbinder  sucht 
tum  2.  Ireiomber  angenehme  u  dauernde 

Stellung,  wenn  möglich  in  einer  besseren 
Buchbinderei.  Westfalen  und  Kbeinlund 
bevorzugt.  OH.  mit  Ocbaltssngabe  unter 
Nr.  C.  ixt  bauplpostl.  Hagea  i.  W.  ('.J704 


Junger  Baokbinder,  !»•  t  Jabre  all, 
Kundseliaftssrboiter  in  Keaeh.ftsbüchern, 
suwi .  Hals  und  Druck  nicht  unerfahren, 
sacht  ehestens  Stellung  zu  verändern,  wo 
ihm  Gelegenheit  geboten  wäre,  das  Hund* 
uder  Preßrergolden  aa  Orienten,  nfforlen 
mit  I.obiungabe  un  Emil  Galle,  Bechhlu 
der,  Esslingen.  Hllensau.it r.  Uli.  [mi\ 


Junger  Buchbinder.  Kandenarbeiter, 
der  auch  Kenntnisse  In  Hand*  und  Prell- 
vergolitung  und  Goldschnitt  beatlat,  sucht 
«am  21.  November  dauernde  Stellung,  am 
liebMon.  wo  Gelegenheit  zur  weiteren  Aas 
bildung  Odert,  mit  Lohnangabe  an  Niels 
Tintrup,  per  Adr.  Hinil  Schuster,  CUstrln- 
NoustadL  fiiüM 


Bncbblnder,  ig  Jahre  alt.  sacht  für 
i.  Dcsembsr  od.  spater  innerhalb  Sachs, 
passende  Stellung.  Zeugntaae  atehen 
gerne  snr  Verfügung,  oriert  an  Frll« 
jsrltar.  Prankemberir  in  Sn.,  Mar* 
garethenitraeee  77.  DM8 


Pressvergolder 

(Buchblnderi,  tüchtig  Im  Gold..  Folie 
und  speziell  Farbendruck,  sowie  in  allen 
vorkommenden  Arbelten  an  der  Freeae 
durchaus  erfahren  and  setbstand  ,  ettebt 
dauernde  Stellung.  Offerten  unter 
M.  Sfl«8  an  die  Ezp  de.  Bl. 


Buchbinder,  21  J.  alt,  la  Kunden-  nnd 
l'artiearbelton,  aowie  In  Geschäftsbüchern 
bowandsrt,  aacb  in  Ualanteriaarbeiten  und 
Btlderetorahmen  erfahren,  suebt  baldigst 
selbständige  Stellung.  Offerten  mit  Lohn- 
angabe  unter  Q  33ü  hauptpostlagurnd 
Bochum  I,  w  (:ew> 


Tüchtiger  Bnolibindergebilfe,  24  Jahre 
alt,  aauht  bis  2t.  November  dauernde  Stel- 
lung auf  Kunden-  oder  Partioarbolt-  fiud- 
deutsnhland  bfivnraogt.  Offerten  an  Xaver 
Ketter,  Buchbinder,  Wertingen,  Bavern 
iSchn-abea).  1-sa.ej 


Bachbinder,  äs  Jahr«  alt,  mit  Konnt- 
olseen  an  der  Kala-  aad  r'adenheftmaaeh. 
No.  vnn  ßrefamer,  auch  an  dar  Ver- 
guldcpreaae  bewandert,  sueht  Stellung  sie 
Stutze  des  f'bef*  oder  Ooaohiiftafillirers, 
Offerten  unter  8t.  xu>-  an  die  Ksp.  di.  Bl. 


Goldschnittin  acher, 

tos  Hohl-,  Flach-  a.  SchragsohntttmanheB 
durchaus  bewandert,  sucht  sofurt  dauernde 
Stellung.  Offert-  unter  Angabe  vonLohu- 
und  Arbeitsverhältnis  r.u  richten  an  Peter 
Specht,  (loldschntttaweher,  Orllnstsdl 
<  Pfalz),  HaiplstraUe  88.  likfiM 


Junger  Buehbiailer,  katb..  gelernter 
Kuudenarbelter.  SD  Jahre  all,  suoht  daa 
enide.  aagenehme  Siellang.  Uite  Zeag- 
nissc  vorbanden.  Offerten  Bit  überen 
Angaben  unter  Sek.  tv,  postlagernd  Elt- 
wangen. (IWat 


Tüchtiger  Bnohblnder,  22  Jahre  alt, 
der  la  Kunden*,  Partie-  aad  hrnckerei- 
arbeiten,  sowie  aeschäftsbOchern  u  Bit* 
dereinrsiinien  eelbitlludiger  Arbeiter  Ist. 
saobt  per  2T>  Nov.  Htollung  ia  Westfalen 
oder  Rhoinland.  Offerten  an  Friedrich 
Ldffler.  Barop  -  Dortmund ,  Hahnhofs, 
alraßo  «6a.  |37  «i 


Jangsr,  tflehtigar  Baelibluder.  auf 
l-:rarhart>burhnr,  Partie,  saortl- 
niTt  und  Bllderelnmhsneiai  votl- 
sthodig  eingearbeitet,  auch  im  Mar- 
■sarlvren  bewandert,  auebt  Stellung 
fUr  sofort,  OtTsrtca  mit  Lohnangabe 
unter  ,,Mt«llunjr'  bauptpostlagernd 
Kala  a.  Rh.  (»7U1 


PUr  gaaauden,  kräftigen  Buchbinder 
Ichrling,  der  Ostern  1.09  auslernt,  wird 
miDgels  Arbeit  Werkstelle  gexuebl,  weer 
gegen  Kost  aad  Logis  etc.  seine  l^ehreeit 
beenden  kann.  Offerten  sub  8t  379t  an  die 
Exp.  da.  Bl. 


Anf  selbständig,  oder  leitenden  Poeten 
sucht  aicb  Buehbindcr  gesetzten  Altera  zu 
vornndern.  Deraolbo  ist  durchaas  tdebtig. 
aad  gewandter  Kaaden-  8,  Partiearbeiter, 
l'resser  u.  Mannoricrer ;  mit  mehrjähriger 
Tätigkeit  ia  der  Gesang-  nnd  Gebetbuch* 
brauche,  auf  Akten-,  Musik.,  Sehreib, 
tnappeo  a.  /.elluloldtnacheu  eingearbeitet, 
sowie  in  Kalkulation  erfahren  Off.  ant. 
81  *3M  an  die  Bsp.  d.  III. 


Junger,  tüchtiger  Sortimonter  and 
l'rebverguldar  sucht  dauernde  Stellang 
nach  Sorddeutsehland ,  Belgien  ud  Liane. 
mark.  Derneiba  Ist  im  Hsndvergolden 
nicht  unerfahren.  Off.  mit  Oohaltahodlug. 
aal.  8t.  3700  au  die  Etp.  d.  DI. 


F.ln  Biirhilnicker,>|  .  Buchbinder,  der 
lange  Jahre  in  Bacbdraekerelen  gearbeitet 
hat,  auoht  Stellung,  am  liebsten  in  lirucho- 
reieu    ofTerten  un  K.  M  IM  St  Johann 

a.  d.  Saar.  i  ~  »i 


Junger,  solider  Bacbblnder-Uehllfe. 
21 1  s  Jahre  alt,  in  Kunden  .  Partioarbolt  n. 
Bilderi-lnrahmen  durchaus  bewand-,  sucht 
per  2r>.  Nov.  dauernde,  angenehme  Stillang 
In  gTOltcTcr  Stadt  ElaalVLolbr.  od.  Ithld. 
Off.  mit  Gehaluaegahe  an  Willy  Molltor, 
postl.  Slerck  a.  Mosel.  [30SSI 


Einige  Buchbindergehilfen 

auf  GrMhMfiKbtlelietr  erhalten  daa- 
ernde and  lohnende  Beschäftigung. 

Otto  Rstke.  Cotlbua. 

n>7»l  OeachäfuhUeberfabrik. 


Suche   per  sofort  oder  spater  einen 
tüchtigen,  iungen  Mtsrhbinder.  Stel- 
lung aageaenin  und  g«t  beaahH.  ITaTR 
J.  Braftti.  Bansbneli  I.  t,. 


Tüchtigen  Buchbinder. 

i'elcherauch  Bilder  einrahmen  kann,  sacht 
I    -  im, |.n.  Baros.  [7Wf> 


Tüchtiger  Buchbinder, 

Marti  an  entf-r .  der  haadvrirKoldon 

kann  «Mit  auch  ein  naub«rva  Koalobaoh 
Mmlot,  ttndtot  «1b  Allein. gor  ia  m«lner  K*t 
eln-serichtotcD  Wcrkaiatt  «Inatprad«?,  «Ui 
eeaeliine  aud  jeat  in'irthit.-  iStiillang. 
0«tp|CBaae<t  nr  AneiicaaBf;  des  ^chrift- 
ni't.t.,n>  HerreBe  die  (latt«a  Zeiluatci-iati! 
HaiUoD  kdaaen,  wtlrdon  Ittvurx-ftRt.  Offert, 
mit  Lohuforderong  an 
F.  A.  lilttmiinD,  Podojaeh  b.  Stettin. 


Ktn  polslHck  8prerh«nd*r ,  aelbatandifr 
*rbr>ii«nder 

Buchbinder 

»r,r"p,.u  "ü4  ■'»»■bbh,  auch  ia 

Blldrrelnrahaiea  perfekt,  für  da« 
ernd  gesucht   Einfrltt  it.  ds.  Uta  I7M« 
Pradavaakl  A  Kapalrayaskl, 

»  reeehea  I.  Posen. 


Bin  Kartonnager, 

gcabt  im  Pnnlenmaehaeilrtea,  erhalt 
Stellung.  Offerten  u»t  Zeugnisabschriften 
nnd  Lohnaniprocuen  unter  Ht.  »887  la 
dio  hiped.  da.  Blattes 


Pressvergolder 

für  sofort  gesaeht.  17^01 
J.  F.  Pletacl,  OfTenbaeSj  ,.  Mag* 

Bechbiadergchilfe,  welcher -m  Akal- 
ilessmu  bcÄdttd-  rt  ist,  gesnehi.  |7i$i 
»    Bogmsss'i  BorkksslISiar 
HiiKgau. 


Junger  Baehblader  fUr  sofort»,., 
IB.  Urlnhardt.  Bacbbiiidcrmeister 
«irela  U  V. 


Für  meine  kleine  Buchbinderei  auch« 
leb  einen  mit  allen  vorkommenden  Ar 
betten  vertrauten,  zuverlässiger,, 

tüchtigen  Gehilfen. 

Stellung    absolut   daacrad.  Zeugnisab- 
schriften nebst  Clehaltaangaben  bei  freier 
Station  erbetea.  [7Ü83 
■ermana  Hsra. 
Bochdrackerel  ond  Bacbbtnderei, 
Kran-clla  tMeokl.). 


Geaachl  per  sofurt  ein  lüoht,  !7.fe-6 

jüngerer  Bachbinder- 

Kdrnund  Mattig.  DBtnlta  I.  M. 


Gewandter 


[7-Wl 


Einleger  oder  Einlegerin 

für  BteladruekaeknellprrMae,  For. 

mal  WxlXI  nm,  findet  sofort  Stellung. 
Frsss  t.i  hhnr.lt  Vsfhf  . 
Btlkelteofabrik.  Apolda. 


Ein  solider  Buchbinder,  der  im 

Pressvergolden 

llrm  ist.  für  eine  neu  aafgeat eilte  Präge* 

Fireaae  „Vlaervl"  ia  daaernde  Stel- 
nng    gwuehl      Offerten    mit  Lohnen- 
npruchen  an  17492 
Ferdinand  «riobu«,  t  eile. 


Tüchtige  Buchbinder 

für  Partioarboiton 

auebea  17514 
l-ünlher.   HunnBIB  dV  t  u.. 

Verlagsbuchbinderei, 
r  rlcntiH.  I.  Zürich. 


perfekt  auf  Will's  Feder- 
u.  FOnte  k  Tromm- Hollen- 
masob.i. dauernd  Stllg. sucht 
Rudolf  Barth.  Dresden 


ßiiebbindergehilfe. 

tüchtiger  Kundenarbeiter, 

fln-t-tit  sofort  dauernde  Htollung  bei  f753S 
rrlrdr-  «rapp.  Mttllhals  i.  Badon. 


Strebsamer,  junger 

KundNchaft8buchl)in(ler 

findet  daaernde  Stellung  bei  l7.S3a 
U.  rs,  bin  l.*l.  r. 
usaaers,  Bez.  Magdobarg. 
Bevoraagt  »erden  solche,  die  Lue! 
haben,  sich  im  Satz  u  Druck  auszubilden. 


Tüchtiger,  selbständig  arbeitender 

Buchbinder, 

in  Hand-  und  PreeiaTergoldnaa;  und 
BllderelBrahnsunp:  eeiiht,  per  sofort 
oder  spitter  gesucht.  Offerten  mit  Zeug- 
nisabschriften aed  Uebaltsaiupmchcn  er- 
beten unter  B.  B.  191  postlagernd 
basdrshil  i.  Behlea.  (76SS 


Tüchtiger  Buchbinder 

findet  nooh  sofort  dauernde  Beschäftigung 
*).  Lix«ner.  Buchbinderei  n  Kartonnagon 
Fabrik,  Motu.  T  n 

.langer,  kath.  Baehl>lndrrgelilirv>. 

erfahren  Im  Salz  und  Drnck  auf  Tiegel 
drackpresse,  n*. .glichst  aofort  gelackt  (in 
genehmes  Arbeiten,  da  nur  eratkl.  X>. 
■rhlnen.    PhOala    nad  VlktoHa. 

mit  elektrischem  Antrieb  vorhanden  sladi 
Stellung  angenehm  und  dauernd  bei  freier 
Statioa  im  Hause.  Offerten  mit  Gehalts 
ansprueben  zu  richten  an  [7MS 
W.  Vahle,  Blethorc  L  W. 


Einrahmer, 

selbständig  and  saubor  arbeitend,  für  bes. 
scre  Kunstblätter  gelacht. 


B.  Bl,  rmsss  Barnsen 


17M; 


Tüchtiger  Buchbindergehilfe 

fUr  dauernde  Besobüftignng  sufort  gesucht, 
IIahm  a^ollss-llnor. 

Buchhandlung  und  Buchbinderei, 

Weiden  (Baverai.  r75bl 


Tüchtiger  Buchbinder, 

welcher  In  Salt  and  Drnck  aa  derTieset- 
druekprcaMi  llrm  ist  and  selbständig  ar 
heilet,  nofort  -reaaeht.  Offerten  unter 
N*  Sfs»  an  Baaseaslela  Jk  Vogler 
A.-«..  Btraanbnrs  I.  Ell. 


Selbständiger 

Etiketten -Zuschneider 

findet  angenobme,  daaerndo  Stellung. 
C-  Anit-  Lerhirr.  Krefeld 

Buch-  u.  Steindruckerei.  |TM8 


Ein  tüchtiger  Buehbindcr.  der  Aket- 
deaaeata  u  -Dnek  und  Blldereln 

rahaieiB  versteht,  findet  sogleich  daa- 
ernde Beschäftigung.  Offerlen  unter  Bt. 
7847  an  die  Kaper],  ds.  Bl. 


Buchbinder, 

evang.  dotier,  aolider  Arbeiter,  perfekt 
im  Schneiden  nnd  auf  Einbände,  zum  EL 
November  gegen  guten  Lohn  in  dauernde 
Stellung  gesucht.  |7.MS 
Carl  Booert.  Borhdruckerei, 
Beea  v  Niederrhein. 


Sache  bis  langstins  I.  Desombor  einen 
verlaasigen,  aelbsUndlgen  Huehbinder  anf 
Knadi-narbelt.  Solche,  dio  mit  einer 
Tl.-gcldni.  U|,r, -.-<•  auch  umgehch 
koanen ,  erhalten  den  Vortag.  Näheres 
durch  iTHf 
■  an*  Hsasaer.  «rsDig  b.  München. 


Ein  erster  Buchbinder, 

weleber  meiner  mlttl.  Buchbinderei  ti 
Gehilfeui  selbst-mdig  vorsteben  kann,  per 
rekter  Haudvera-oldrr  aud  mit  allen 
vorkommenden  Arbeiten  vertraut  tat,  bei 
dauernder  Stellung  gesucht.  Offerten  mit 
Lohnangabe  nad  Angabe  der  früheren 
Tätigkeit  a'  |7.Sf*0 

VrltB  (  »Mnunc     K  i.  I 

l'nlveraiUtsbuchbinderel. 


Einen    tüchtigen  Bachblndergehllftn 
auf  Kundrnarbelt  in  dauernde  Stel- 
lung sackt  (7>im 
KrnBt  Vorralh.  Cuxhaven. 
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Tüchtiger 

Sortimentsbuchbinder 

für  dauernde  Stelle  gesucht. 
Oaw.  Reinhardt, 
Deaaan.  n»- 


Einrahmungs-Geschält 


MehlcaienJ  eneht 

tüchtigen  Buchbinder, 

der  vollkommen  ■«  aaaboren  Kln- 
„hmn  von  Bildern  vertraut  ist; 
derselbe  maßt«  «««      dem  Tapeten- 

.  inf.rl  ff un l' von  n Bflter- 


llrrwil»    SII'JUW  ...  — —    -  — r- 

xrNcliKrc  snrAnfert  gang  von  »■». 
Warten .  nas  In  stiller  Zeit  noch  all 
l.»,rerist  UVK  »«I»-  Antritt  Januar  u*. 
Wer  bei  gntir  HehaDdluug  auf  daaernde 
Stell«  retU«t'ert,  wolle  «ich  unter  Arigntie 
Von  Lotnunspructien  melden  bei  (iaa3 
A.  Hr.>el<iaren  *  »•«"■  «logan. 

/et.  I  :  TapcleuveriuiBdhaiia. 
Ab:  II.:  Kunsttiaudlnng.  Bllder-Eln- 
rabmungsgesenaft. 


Bachblndcr    aaf  K.undeinarkrlt 

«•naht.     Ofartea    mit  I^baforderang 
.rlj'ttjn.  IJBol 
J.  «irevea,  Krefeld.  Hoehstr.  M. 


I[lplakia»alui.  „Mpräi." 

ganz  im  Einen,  51  cm  S.  l.tiitüiiige,  80  mm  Einsatz- 
höhe,  mit  2  Heuern  von  bestem  Stahl,  2  Schneidleisten, 
Schraubenschlüssel  und  Oelkanne- 

Preis  Mark  160.—  ab  Stuttgart. 

Garantie  I  Jahr.  -    Sofortige  Lieferung. 

In  kürzester  Zeit  über  100  Stück  verkauft! 

Wilhelm  Leo's  Nacht.,  Stattgart. 


Gehilfen  gesucht 

Zern  sofortigen  Eintritt  saoae  ich  für 
■tu:  Buchbindvrei  einen  in  allen  vorkom- 
senden  Knadenarbeiltein  erfahrenen, 
seltousitigen,  juugen  Uehilf».  der  B)Uf- 
lisant  rallitärfrel  ist-  Bei  Zufriedenheit 
dauernde  Stellang.    Ollerlen  an       [T  Cii 

BelDh.  Ktaallaa-.  K-xlIncen. 


Junger  Buchbinder 

Im  die  Schweis 

aMacht,  welelier  Uelagenh.  bat,  in  Kon 
Uta  und  Partlrarbelt.  Klnraliaten 
tob  lllldera  sieh  ualbiitandig  etnzu- 
arbeiten,  Mauernde  Stellung  Kost  n.  Lugte 
im  Hanse.  IJbSll 
K.  Hng-Iabofer-Wenk,  Bnnhh.  atatr.. 
BUllhrlna  (Kant.  Thargau). 
'1  Stunden  von  Konstau* 


Bei  hohem  !-ohn  *  Buchbinder  nach 
Stadt  Iii  Schleswig  HolnUiln  gesucht,  wel- 
che mit  Akrlden».'ate  und  Druck,  sowie 
etwa»  ITandvergolden  vertraut  siad.  OS. 
anter  Bf.  S.  ll<*0  bef  BodolfHensse, 
Hamburg  1~<M"> 


Tüchtiger  Oehllto   fnr  Ur>rkin>- 
tarhrr  sofort  gesackt.  LaM 
»J.  Bannlg-felil.  II...  l. um 


Junger,  flotter  Buchbinder 

für  Parti«-  «ad  HiodmarbHl  ot>- 
f»rt  nenncht.  Angebote  in  lA ■hti»B«prll*hftD 
«od  Altenianjcabe  an  [T.*M 
«.  Winter,  Bathdr.,  Herraaut  LS*. 


Gewerbliche  Fachschule  für  Buchbinder 

□  von  Gustav  Bernhardt  in  Schwlebus.  □ 

Anerkannt  von  der  Konlgl.  Preuaalsch.  Regierung. 

  ataatlloh  und  von  gar  atadt  Sohwlebus  subvonlart.   

Baiteht  seit  18  Jahna,  i  >  Prämiiert  1903- 

Buchbinder,  welche  steh  fnr  dl«  Prails  im  Bucheinband,  im  Haadvergolden, 
Preiivergolden,  asrmorleren  and  Goldschnitt  «et  aaiblldea  wollen,  Süden 
Jedinslt  in  meiner  Lehrwerkstatt  Aufnahme.  Honorar  aiaeatg.  Vcrberel- 
rangikurse  fnr  Heister-  and  Gassltanprtlfungea.  Bti " 
BS  Ia-  aad  Aeslaaass.    Illaatriartea  Prospekt  ltfXfT 


Bither  ca.  SA)  Schaler  des 


versende  kostenlos 


Sofort 


Buchen  wir  für  unsere  Buchbinderei  und  Gescuaftsbllckerfubrik 

tüchtigen  Werkführer, 

der  uueh  in  der  Lege  ist,  die  vorkommenden  besseren  Arbeiten, 
wie  llandvrrgoldungen  etc.,  selbst  ausfuhren  zu  können. 
7429]  J.  G.  Pöble»,  <i.  m.  b.  H.,  Megnita. 


Urwaaritcr,  unwichtiger  ued  aaßersl 
tüchtiger 

Pressver  g  o  1  d  er, 

der  mit  jeder  Arbeit  vertraut  ist  a.  einer 
Preaae-rrtabtrllnag  vorstehen  kann, 
in  mittlerem  Alter,  wird  für  Lebtaaatel. 
lang  bei  intern  Lohn  gesacht.  Ott.  nnter 
St.  7SSC  an  die  Rsp,  da.  Bl. 


Dessau. 


9  Bachbladrr  rinden  dssrrai 
Besctinitignag  aaf  Sortiment  o.  Partie  bei 
Jnllna  fl  ahrrnderf, 

Buchbinderei  and  Akxidcnsdruckerei, 
DtHsa.  i7--*< 


Junger,  tüchtiger  Liniierer 

aaf  Förele  Ii  Tromm  Maschine«  find,  daa 
ernde  Stellang  bei  IT!*» 
-i  Bs.  Weher  *.  Hobne. 

Scbreibbücherfabrik . 
Berat  (Scawsis  . 


Zu 


TMchtiger  und  «.nvcrläsala-r  r  Gehilfe,  der  mit  der  Oe- 
Hrhftftaatfichcrbraaietae  Bescheid  wtifi  und  im  Hand-  ti.  Preaa- 
vcrsolden  bewandert  ist,  rindet  hochbezahlte,  sichere  Zukunft.  Gehilfen, 
die  Befähigung  haben,  nach  und  nach  in  leitende  Stellung  zu  wachsen, 
wollen  Offerte  unter  Mt.  75*9  an  die  Rxp.  ds.  Bl.  einreichen  und  Zeug- 
nisabschriften nebat  Altcrsangabe,  ob  rerheirntet  etc,  beifügen. 


Einen  in  ailderrahmow  uuü  J-.iu- 
rsthaaoa  vsa  Bilden  erfahrenen  jung 
Hnon  sucht  sofort  (~«i 
BL.  Hahn.  Photogr.  und  KunathandtunK. 
 Vlaraye».  Rhein.  

GESUCHT. 

2  tücht.  Kartonnagearbelt  er. 

[kauernde  Stelle.   Unter  Ixihn. 
Htlekrrel  FeldaiUblr.  |7:4I 
Boraeb arh  a.  B.,  Schweiz. 


Jüngerer  Liniierer 

für  KxtraliMiatoresa  iMaetiiine  Ft.r»u  o.  ii.)  Holort  K«aucht. 
Angebote  mit  Zetitraiaabachriften  und  Lohnansnrttchen  erbeten.  [7578 
F.  Momnecken,  Kimtcnbiichrrfabrik,  Bonn. 


Kartonnagenvorarbeiter, 

der  mit  KranHit'arhen  Hlaaa  -  Ha 
■rklaca  and  -Apparaten,  sowie  mit 
der  geaamlen  Kallacliarhlel-Herwtel- 
laag  gut  vertraat  and  aaverbumg.  Ar- 
beiter ist,  dabei  die  Anlernana:  und 
l.eltansT  aal  Bedlrauag^peraonaln 
sellistaadig  Uberuehmen  man,  ttndet  In 
meiner  Valtaebarhtrl-Abtrllaaa;  ao. 
fort  oder  nach  t'obnri'inkunft  angumiaaana 
Slellnng. 

UeC  Angebote  mit  Zeugni^abwhrlftea 
aber  seither  >>eklel4ela  ähnliche  Posten 
and  Angab-n  über  Lelstaagen.  sowie  Ubor 
PemotiilverlultnissivOchaltaforderuniriitc. 
erl.  tti.r  IT-« 
f  rlrdr.  Ncrssg,  Papierwar.-Fabrtkcii. 
Hiixter.  Wentmion. 


liuaaebl  zntn  1.  Hraembur  ein  junger 
Uurhblnder.  Hl  iuiicnl*i  im  Laden 
t-.tlg  hoio  iiioii-  Dflerlcn  mit  /.eugniaseu 
.mit  Photographie  unter  A.  nta.  10  post- 
lagarad  Hilhrlmeliaven.  lt:«3 


ii  lug.  ii-i  r.ai  bbln'lcr,  der  auch  in 
ICinraltnaen  von  Itlldrrn  gawandl  i»t 
and  stell  iet    im  h   Im  Lailru 

arorliltrt  aastiil.lon  will,  tindet  aurorl 
daiicrude  Stcllang.  iTNts 

K.  Weher.  Hllniii^.  M 


Tüchtig.  Kartonnagenarbeiter 

für  Llnkraata- LatasgcgrnNiaadr 

In  dauernde  stcllaog  »ufjrt  gesackt.  Ott. 
mit  ZoagBlsabecbr.  a.  Lohaauapniolien  aa 
Tapetenfabrik  Hansa, 

Altona-Ottensen.  [T'rfU 


Ein  tlicht.  Bacbblndergehllfe.  Knuden 
nrbeitor,  sofort  gegen  hob.  U>ha  gesucht 

«leb.  Wrtea,  Bnchliinderri, 
751X11  hnaiasrrabaeli. 


Tücht.  Schnlttmacher, 

welcher  apeiiell  auf  pbolograph.  Kartons 
gearbeitet  hat,  findet  sofort  lonneodo  and 
dauernde  BcBCbnftigaag.  IT.'slI 
HcrhBsns  Jt  Naarrhrrk. 
KUIn-HBU. 


Bin  Jnnger  Bachblndurgrtulfc  für  den. 
erud  aal  sofort  gvinocht.  Offort.  mit  Lohn- 
forderung an  ITötai 
Badolf  Breidenstein. 
Friedberg,  Hessen. 


Tüchtiger  Uuchbinder 

tiir  laundf-narbelt  and  ttleaehart«- 
burher  sofort  gaancht.  Uflert  mit  l  ohn 
•r  -i  u;  -i.ii  an  |7&7U 
«.oltlli-b  Berae. 
Ht.  bosruhsusra  a.  Rh. 


Buchbinder, 

nllt  htrrnrr.  *eJ b  1^ d I fr  arbeiten' 
der.  :'Ur  Knadeaarbelt  ziied  aofort 

Antritt  ifcsucht.   Offert,  erb.  au      1757 1 

Paul  «.llntlirr. 
l.ro*N  UaadlaiM  I«  Hehl. 


Hehrrre  tachtlg« 

Buchbindergehilfen 

gosucht  von  iTö 
I..  Keaeberg,  Hefgrlauisr. 


Ein  tüchtiger  Pressvergolder, 

welcher  in  Färb-  and  «volddrark  gut 

erfnhrvn  ist,  erbiilt  gute  und  lohnende  Bc 
vciiuttigaag.  t  Tr.T-i 

Otts  llakr.  «'ottboe. 

Gescbüftjbüi  herfabrik. 


POabtllrli  arbelteadcr.  flela- 
nfger  nad  aolldrr 

Gehilfe 

findet  aorart  ar.genehmo  und  gut  be- 
zahlte atrilang.   Offerten  mit  /.agnis- 
absebrifteo  und  Lohnananruchen  erbittet 
rrledrlrh  »Orsjr..  [IBM 

Buchhill  .  Bucliliindorci  a.  Kinralunegesch-, 
Hr lu  aiiibersi  (Schwann 1 1 


Ein  .;iliig.  Bochbiadcrgohilfr  auf  Kan- 
denarlivit  gesneht  von  |76?1 
Kmll  Hi-lillabrrB.  Hltxelien.  0,  IdM. 

Stillung  ibsernd. 


Ein  junger  Baclibindercchilfe .  der 
l.ust  bat,  sich  Ii  bessaror  Knaden- 
arbett  weiter  aaszahllitnn ,  nndet  zum 
I.  Dearnibcr  ilauornde  Slcllang.  Ilttcrten 
erb,  anlcr  mt.  7S7»  IZI  die  BB>  da.  III. 


Weihnachts-Geschenken 

wie  auch  zur 

eigenen  AnscualtunQl 

Ana  fremden  Verlagshandlangep 
kalten  wir  naekatekonde  faehteeh 
n lacken  Werke  zu  den  beigesetzten 
Onginalpraiaati  aaf  Lager: 

H  anptmann,  J. ,  Die  Marmorieiknns 
u.  die  Konaerrierung  d.  Caragheea- 
grundes  für  eine  lange  Haltbar- 
keit, aowie  die  Behandlung  der 
neuen  Bronzefarben  und  Sonnen- 
strahlpbantasien.  Mit  81  Mar 
moriermuatern.  Broseb.  Mk.  2.60  fr. 
Hellmaaa,DieHer&teUang  vonSpezial- 
Artikeln  der  Baekbinderei  u.  Kar- 
tonnagenbranche. 1.  Teil.  Uroech. 
86  Pfg.  franko. 
Horn,  Otto,  Dia  Technik  dar  Haad- 
▼argoldonga. Loderauflage.  8.  Anfl. 
mH  10  Tat.  Broaek.  Mk.  a.  10  fr 
Bora  *  Patzelt,  Vorlagen  für  ge- 
sekaittene  und  gepuazte  Lad  er- 
arbeiten mit  Text.  4*.  In  Mappe 
Mk.  4.80  franko. 

 Zienckaitte.  9  Tai.  Vorlagen. 

Broaek.  Mk.  8.70  franko, 
»ton,  PaaJ,  Moderne  Entwürfe 
kfiaatleriackerBuekeinbande,  Bd.  I., 
6  Lfg.  k  Mk.  1.—,  Mk.  6.50  fr. 
Dasselbe  Bd.  II.,  6  Lfg.  a  Mk.l.— , 
Mk.  6  60  franko. 
—  —  Munter  moderner  Bucheinbände 

in  englischer  Art  Mk.  8.20  franko. 
Knllmann,  A.,  Glanchaaer  Vergolde- 
ach nie.    Ziersehaitte.    100  Zirr- 
aeknittniutter  mit  Anleitung  und 
erläuterndem  Text.  Mk.  3. 20  fr. 
Mais,  Hugo,  Dia  Arbeiten  an  dar  Var- 
goldeprease.   Drosch.  Mk.  1.60  fr. 
Pralle,  Heinrich,  Der  Lederaekaitt 
als  Kanatkaadwerk  und  hlualiche 
Kunst  Broaek.  Mk.  8.90  franko. 
Schaapp,  Adolf,  Der  Halbfranzband 
mit    durchzogenen    Bunden  in 
seiner  verschiedenartigen  Herstel- 
lung.  Braach.  Mk.  8.10  franko. 
Schmidt,  In  PreuUbelle  für  Berech- 
nungen dar  Kinralinningsbrancbe. 
Mk.  1.55  franko. 
Schubert,  Die  Kartonnagen-Industrie. 
Ii  mach.  Mk.  10.30  franko. 
Ü&sselbe  gebuad.  Mk,  12. —  franko. 

Wir  bitten,  den  Betrag  der  Ein- 
fachheit halber  dar  Bestellung  stets 
beizufügen,  welche  auf  der  biefBr 
in  Verwendung  kommenden  Postan- 
weisung vermerkt  werden  kann.  Be- 
stellungen, denen  der  Betrag  nicht 
beigegeben  ist,  expedieren  wir  unter 
Nachnahme. 

Verlag  de«  ..Allgemeinen  Anzeigers 
für  Buchbinderelen",  Stuttgart 
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Gluck  und  Freude 

über  endliche  Genesung! 

ftrrr  6-  %  in  »Y  flauet  itiimt  „innigttrn  tanl'  mit  fol. 
•jtvben  3«il<n  ab:  SJitinr  loAKr,  jett  17  3r»g«,  litt  fchon  irit 
ihrer  frübcftcn  3uarnb  an  iWulatniui,  llppetitlofialeit,  Utübißteit 
unb  (fnttrdftittifl.  Stile  Wittel  unb  Kuren,  bie  idj  ungtnianbt, 
blieben  erfolglos.  To  griff  idj  |u  bent  mir  empfohlen«!  Vam» 
Weiber  tstablbrunncn,  mtb  idjon  itudj  ßrbraud)  t'on  15  $la|d)rn 
baltc  meine  Irxhttr  ihre  Weninbtio;:  lrutxrnliimv  —  SB.  fl. 
in  T  idireibl :  Tic  beftrllte  cenbuna  VamfdKibrr  «tafaltirunnen 
baK-  trti  im  $rüh|aht  erbetlleit  unb  (ann  ,\bnen  nur  mitteilen, 
bafe  bafkll*  toi*  ein  'U'unber  auf  meine  liangjabriaeit  INaoen. 
Htn-rt kii.  iveldie  nti<t  litmal«  iaft  bi*  jur  '.iktjnxiiluna  je- 
trieben,  einaeinirft  bat.  —  %.  Sit.  in  fr.  frhreibl:  Wein  Scdjn 
rferbinanb  litt  icit  INoiialen  an  SdtrouüV,  allflemeiiter  florper- 
abnabme  unb  Blutarmut.  Mein  Wittel  wollt«  helfen,  unb  n>ir 
Mürcbtctrn  bj--  Sdjlimmnv.  SiUr  lajcn  in  einer  Seitung  pou 
bem  alten  berühmten  (teilauell,  unb  i<bt>n  uatb  iMciipivtota.rr 
»Tut  fühlt  mein  8t»bn  fi<b  itnrt-er  aanj  wohl  unb  aefunb.  — 
Soldx  Taiificbreiben  intolfl«  aldntenber  (Teilerfolge  bei  'Mut- 
armut, iMricbiiiiht,  oer>d)iebenen  Strien  von  rtraueiitwnlheiten, 
Wagen-  unb  Tarmleibeu,  nadj  er{chi>pfenben  Jlranfbeitett,  Cpe> 
rationen.  iKIuttierliiften  finb  ber  befte  Ü»ftoei*  für  bir  Dortreff' 
lieben  lfiaenia>atten  bieier  (teilaueUc.  —  Irintfuren  im  .fraufe 
ohne  !fWruf*ftotiinfl.  -  ?lu*fitnit  fonenlo?  burdv  üamidKiber 
Stahll'ninntn  in  iuijrltiori  S.W.  76.  4 


Frostgefahr!  •  Farben! 

Wir  empfehlen  dringend,  den  Wiuterliedarf  in  Karben  und  sonstigen  Flu*- 
aigkeiteu  luiiyliolut  «..fort  aiifanifel»-«,  da  bei  Eintreten  lulter  Witterung 
der  Versand  solcher  ausgeschlossen  oder  weaig»t<-n»  mit  irriiliem  KUik» 
\erbnnden  ist,  web       nuter  allen  I 'iiDitäiiiJetj  der  Besteller  zu  tragen  bat. 

Wilhelm  Leos  Nachfolger,  Stuttgart, 

  Erstes  Fachgeschäft  fQr  Buchblndorelbedurf.  = 


Dff  o  Kaesfner  ,EniK 

Gravir  Anstalt  mit  dectr.  Betrieb 


Krefeld, 


(Rhein!.) 

jtizili^c  freiwillige 
iu>  i  -  ■*'i;.r.:-r 

VSÖH 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
,0. 
Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

froher  langjähriger  Leltar  dar  Horn  4  •»attelt'eohen  Vergoldeaohule 
ca.  1200  Schüler  persönlich  ausgebildet 
erfindliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Pressvergolden,  Marmorieren, 

sowie  in  allen  Kunsttccbniken  der  Buchbinderei. 

eintritt  liJ.T|«il    —  Llroapahts  arafts  und  Tranke. 


Feine  Buchbinderpappen. 

Ständiges  Lap,er  von  IOOO  Zentnern. 
4'nrl  Hayr,  Pappenfabrik,  Lniiga-nthal,  Post  Hirschhorn  a.  N. 
Vertreter  für  Stuttgart :  fr.  Autenrieth,  AugnMenstr.  19.      Tel,  Ho.  3410. 


hoch»  u.  Oesen 


sdilnen 

s 

0-  Hoppe  &  Co.  Nachf.,  Leipzig  17. 


In  allen  Grossen 


1  Runde  Ausstanzmesser 

=  oller  Art  = 
Lochstanzen  ::  :: 
Scheibenstanzen 
und  Ringstanzen  I» 

in  »»chjemaiser.  exakter  und  solider  Ausführung  liefen  als 

Spezialität 

und  billig 

Maschinen- 
Fabrik, 


rasch 


Fr.  Hesser, 


Cannstatt 


:0 


Paul  liüttich 

Herzogl.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Patzelt) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule : 
E  Deutschlands  :: 


GEGRÜNDET  1880 
Stbnlbtsock  ca.  1400  Mann. 


feinste  Referenzen.'  Prospekte  gratis  und  franko  I 

  Prämiiert  mit  goldenen  und  silbernen  Pledalllen.  — - 


Schubert's 

Kantenschoner 

n  r  D  ■  I  no.  iii  sei 

U.  n.  b.  nl.  j  MO.J45S37 
Patente  Im  Auslande 

werde«  empfohlen  dnreh  die  grbolen 
liiflauaeber- Fabriken  de,  In-  und 
^A^,!;indM.  Dieselben  sind  eingeführt  io 
allen  Kaltarstaaien.    Klnala*  Spezial 
V'abrik  aaf  dsos  Koatioeat.  ülebtriscber 
■etrhsb.    Kshnilert  werden  all*  Furmea 
nid  Facoas,  Kabinen,  Oletlxehlensa  ate.  tos 

F.  Schubert,  iMlantistirfabri.  Ii  Zürich. 

VHtraasf  vwd  L^aer  tOr  8Uldat.1»eaUnd: 

Wilh.  Loo's  Nachf.,  Stuttgart. 


Press-  Yergoldeanstalt 

•>■■.  I.s»aig,'r.  Ntnttsfart, 
Chrlstophtstraiise  20. 


S^-//WrTJÄS ,  IJII.IJiia.  IV^-^ 


WCerholdh* 

//   Oroviro/tstaft 


•vi 


Abziehmarmor  ÄS 

^"^^^^^^"^^^  abzuziehen, 
fabrizieren  in  anerkannter  Güte 

Gebrüder  Briese,  Berlin  S.O.  16. 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

U,o.aliUt  Krtra,  aaar  aoagtebl«,  tott  . 
■aar*-  and  geraenfrai,  ferner  alle  bil- 
ligeren Horten  für  Kartonnagefabrlhan 
liefert  preiswurdi« 
Ph.  Carl  Weiss.  Lelmfabrik, 
O.  m.  b.  H..  Haider  (Xuaaoj. 
Bi'sieHnnu.auB  Würtibir.a.  d.  Vertreten 
Fr.  Stlngel,  Stuttoart,  llulderlinatr.  8i< 
Far  Berlin:  A.  Theuarkauf,  Berlin, 
Kliaabetbufer  Sin. 
Für  aaobaen:  M.  Th,  RSiel,  Lelpiln, 
Bayriacbeatraase  87. 


Kehrgold 

kaaft 

Gustav  Homann, 

Buchbinder, 

Höchst  a.  Main. 

a*k.  i.so  «ae  Oranwii  lala. 
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Preusse  &  Compagnie,  Maschinen-Fabrik,  Leipzig. 


UrcrUedrt  Iwl 


alt.,,.  Ihi  tc  Spcetetliatesi 


Filialen)  Berlin.  Porb. 


.llnl-.rilnuiUH 
w..t^ti.i'M  ■ .  .......  ««4  ■■■■■■ 


Bogen  •Falzmasch  inen. 
°  DrucKpressen-Falzapparate 

faden -Heftmaschinen. 
Draht- Heftmaschinen. 
Kartonnagen-  und  Faltschachtel  Maschinen. 

Feinde  Referenten,  ea  Writdc  bcndSIc  Garantie. 
■  —  b>talot;e  «nd  Arbetlvmurlef  ta  DteMefa  aaaarae9E==^ 


JY[eHingf(firiften 

und  alle  Graouren 
für  Bodibindereicn. 

Stets  Neobtilen !  Ständiges  Lauer ! 

Weigbedt  &  Nkkol 

beipzig.    Kaiojog  zu  Dienlten! 


Leo's  Werkzeug-  und  Matertalkasten 


für  Dilettanten  der  Buchbinderei. 

Holzkastengrrösse  oa.  90  x  70  x  26  cm. 


(C) 


Kein  Spielzeug! 

Erstklass.  Werkzeug  I 

Praktische 
Zusammenstell  ung! 

Reichhaltiges 
Material-Sortiment 
zu  allen  Arbeiten. 


Preis  komplett 
Mit.  IM».  . 

inldus.  Anleitung. 

Oute  Psekung  Mit.  t.SO. 
Nettogewicht  45  kg. 
Brutto  e«.  55  kg. 


Zwei  neue  Erfindungen 

Ar  die 

Marmorierkunst! 

Iii  iMMfiinnj  in  IvaghN-lniHM 

Ur  md*  lange  Haltbarkeit  und  die 

Mitiiiirwi{  in  IruniutlMn 

n  TftrbBteo  I  [2017 
Prospekte]  gratis  mnd  franko  an  ke- 
uchen tos  mir,  den  Herren  W.  Leo's 
Haehf.  in  Stuttgart  aad  den  andern 
BeamgsqQellen  meiner  Farben. 
Halfer,  Jes.ee! 
Bsehbindermeister  and  Fabrikant 
Ton  Jdarmorierferbea  aas 
Pflanzanfarbstoffen 

Bedekeeml  bei  Badapeat. 


MESSIHGSCHRIFTEfl 


H.H.  Bucbbinder- 
m  eist  er  gen i  essen 
für  gütige  Auftrags* 

Vermittlung 
lohnenden  Rabatt! 


Leichtfasalicbe 
Anleitung  für 
praktischen 
Gebraoch  in 
Verbindung  mit 
Wilhelm  Leo's 
Buchbinder- 
Kalender. 

Um  den  vielen  an  ana  berensetreteneci  W an »eben .  namentlich  eur-h  Tuo  eeeteei  der  II.  Haailrertiglellalehrar.  nach  einaan 
erlrkllch  praktlscb  Eu.nminci(fHtelllen  CienehFBk.Kulee  rar  Baekblnrler-Iptlettaiiten  iu  entapreebea, 
haben  wir  an*  erjdlieb  ler  Aueef.be  otnee  aulrbea  eataebloaeen.  itad  aber  daron  aoagagengen .  daae  mar  wirklich  grate.  Toll- 
wertlae  Artikel  deaa  Zw  ecke  dienen.  Mit  eooet  in  Spiel  warcnhindlurjgon  Krbllüiebern  will  rweer  ie4iee;eoer  tiaeJiblndarei- 
I  il.ltaoteo-We/kieua-  und  MalerlalkeeU»  alebt  konkurrieren.  IM  wir  eind  Qbereeegt,  dareit  aberall  Anerkennung  ta  finden  und  Freude 
ti  bareltau. 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart.  SpwiaKÄ 

Tert reter  aad  Leger  flr  Himburg.  Ubeek,  Braeaaa  et*.:  Walter  dt  Maekh,  Haan  bare.  ffr.  Ketchetu 
Vertreter  rtr  sld-Oa.terr.ltk.  kteteal.  -  Hainau. e  ate.  -:  Banaeb  dk  Baal.-n,  Trlewt. 


C  ARM  ITUREM 
VERZIERUI1CEM 

fu»  oir  VERGOLDE  PRESSE' 


BKflrlDTxS  LEIPZIG 

GH  Avil».  »*•.  r»*a  ST-«**.  |_Tr 


I 


5CHMEIQ  PRÄGE" 
SCHRIFTEN  I 

für  modteni  Plakate 

vFARBRELIEF  SCMr?IFTEfi.  \ 

rurCarronegen-  J 


Schnelligkeit 


und 


Akkuratesse 

in  der  Aibeit  sind  die  hervorstechendsten  Eigenschaften  dieser 
klrinen,  für  leichtere  Arbeiten  beetimmlen  Farbdnickpresae, 
und  dabei 


Iniittriniiuln 

RüdoKLiererzir. 

Elberfeld 

Bast«  u.  billltjale 

HMaOTqaoll**aniil. 
otnarjhlapg.ArrJkol. 

Probeiendung 
Is  6  Tereckiedcncn 
Z  naarej  re  ae  itnl  I  ana*  ■ 
Je  3  Kroptrabmen 
■  ■  S  Kastea  etc.  bei 
franko  Lieferung  an  Hk.  K.r>.  9JH0,  I0.15l 
10.45,  11.80,  13.90. 


^aas&JungVogel 

.Crefeld 


^rav^fl/istalT 
^essingscJiriftenfabrifi 

^AlodenieSchriftenirQravuTen) 


für  Press  &liandvergoldunq. 


Billiger  Preis!  LeinWtfflll 


Jederzeit  im  llc-trli-be 

xu  besichtigen  I 


Ffir  Interessenten  dürft«  ein«.  Information  Ober  meine 

Farbdruck-  und  Prägcpretmen, 

wie  sie  mein  nener  kompU-ttcr  Katalog  in  allen  Einzelheiten 
bietet,  wertvoll  sein.  [5] 

Arbeitsmuster  stehen  zu  Diensten. 

*    Ch«.  Mansfeld,  Leipzig. 


In  grossen  Posten  sollten  8ie 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  zu  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbinderelen, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 
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Staatl.  Fachschule  für  Buchbinder 

an  der  Kunstgewerbeschule  zu  Hamburg 

Gründliche  Ausbildung  in  allen  Zweigen  der 
Buchbinderei  für  die  Erfordernisse  der  Praxis. 
Fachlehrer:  Fr.  Weisse.  Mustergültige  Werkstatt. 
Schulgeld  24  M.  halbjahrlich.  Bericht  kostenlos 

Der  Direktor-  Prof.  Richard  Meyer. 


KröpfSchnlttmesser  für  Lohnbeutel  etc.  *lML* 


■ 


zun  Gebrauch  am  Schneldmaisehlncn-Pressbalken 
mll   abschrnubbarem  Messer  aas  bestem  SlaM. 

2  Kur  bi»  10  cm  breite  Beutel  ?.  rnitiL-, 
1  für  prüüere  nach  jedem  Mali  lieferbar, 
q  Preis  Mk.  22.— 

r  .  |  mit  Anachraubhogeln  für  45  mm  tiefe* 

'"  »od  35  mm  hohes  PreObalken-1'rulil  und 

Uber  den  Sattel  aebranbb.  AnscL  lagwink. 

jm~  Nach  gleichem  System  liefern 
wir  auch  Stanzmesser  mit  Ab- 
streifer In  belieb,  anderen  Formen, 
z.  B.  für  Samenbeutel,  Kuverts, 
-SP  Adressier  •  Ausschnittkuverts  etc. 

Manch  lohnender  Nebenverdienst  für  Buchbinder! 
Angelegentlichst  empfohlen  von 

Wifh.  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart 

Spezialgeschäft  für  Buchbtndereibedarf. 

Vertreter:  (er  Hamburg,  Lübeck.  Bremm  etc.:  Walther  ft  Bickh,  Hamburg; 
für  Söii-Oe«terr«ich,  Kuatenland  —  DaJroatlrn  ctr  :  Bauach  *  Bailea,  Ttlnt 
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HUGO  HORIYS 

GRAVIERANSTALT& ZINKOGRAPHIE 
 LaEIg»!ZaIG  

Autotypien  u.Aefzungen  inKupteru.Zinh 

Specialitat :  Kcirrtloeumtfchlogc  e% 
STEMPEL  FÜR  BUCHEINBÄNDE 

fowic  ollo  fli-flvicrunstcn  für  SünxiitHTiiotinacn-». 
lildifngMirrficn  u.Oarnirurcn  »um  tukmumtnmttn> 
ZEICHNUNGEN  in  künsMcrischerflusführuna- 
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Karl  Bidlingmeyer.fi.  a.b.i..  Altbach  <wnrttbj.) 

Maschinen-  und  WerkzeuRlabrlk 

fabrizieren  als  S]>e.ziulität  in  bekannt  guter 
Ausführung    zu    rortrilhafte.iten  Prelnen 

Hebelschneidmaschinen 

in  drei  Urösscn 

Schlag  radu.  Stockpressen 

in  aecha  Grössen 

Apparate 
Werkzeuge 

Winkel        Stahl  und  Eisen 

Lineale  „    „     „  „ 

Verlangen  Sie  SpewJulofferte. 
Musterlag-er  In  Berlin,  Hamburg.  Frank- 
furt a.  M..  Leipzig,  Köln,  Düsseldorf, 
Amsterdam,  BrOssel  etc.  etc. 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

Ich  erteile  Unterricht  iu  allen  Kninttechniken  unsere«  Faches 
bei  massigen  Preisen  nnd  nuter  glinstigen  Bedingungen.  Nen-Aaf- 
nalimen  erfolgen  jederzeit  ua.  h  mrlieriger  AniuHiliiiig. 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


UTlasDeburger  ßrauiranftalt  m.  b.  fj. 

(frühfr  £öm.  Rott)  &  Co.) 


fllagDfburg 


Speiiolität:  5(t)nften  unD  Zierat 

in  63 loitennif tan  für  (Dreß'  n.  fanöorrgolöuflö 
für  ÖurJiömDfreifn  ffr. 

6fftfjt  aus  Srfirift  .titurgifrh'  oort  Prof.Qupp.  MlrinigfS  flrrfjt 
örrQ  rrDielfd  tl  i  gung  fQr  eurhbtntitrirDrrt«.  man  orrfangr  Hbfirfiirr. 


Maschinen-Fabrik  Philipp  Bastian 

—  SPEYER  am  Rhein  — 

baut  seit  23  Jahren  als  Spezialität  Original  Bastian- 
sehe  Papierschneidemaschinen,  ganz  aus  Eisen, 
mit  abnehmbarem  Hebel  und  Sicherheiisvorrlchrungen 
51  cm  Schnittlange  Mk.  150. 
61    „  „  ,.  200.— 

08   .  »  n  235.- 

m.  2  Suhl  messe  rn,  Schnittleiste  u.  Schraubenschlüssel. 
8  Tage  auf  Probe.  —  Oaranrie  2  Jahre. 

=   Man  verlangt  Preisliste.  - 


r*r*lM  var*l«bcn  »loh 
.t>  Sptf  tr  tnk.lu.Ue 
V</packunK. 


Bilderglas 


rar 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 

Glasgrosshandlung 


Heinrich  Blömer  &  Co.,  Jäßtu 


Eingetragen. 


Decken  Sie  Ihren  Bedarf  In 

iiiiii  echtem  ii 

Blattgolde 

bei 

Leonhard  Kurz, 

Blattgoldlabrlk, 
FÜRTH  In  Bauern. 

Europas  grosita  FiingoUproAiitioii. 

Telegramm-Adresse:  RADIUM. 


Loch-  und  Oesenmaschinen 

5  für  Hand-,  Fuss-  nnd  Kraftbctrieb  s 
liefert  als  Spezialität  seit  33  Jahren 
nach  eigenen  erprobten  Konstruktionen 

Const.  Hang 

Göppingen  (Württemberg) 

■  Orjiondcl  IU9  , 


Pappen 


in  halbwrid,  gr*a,  braon 

FormntB   ble  III  X  ttO  (im 

ffiltlfli  Schwamn, 

Gönningen  bei  Rentlingen. 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart 


1907.  Nr.  46. 
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Broschüren 


Drahtheftmascltine 

bewährter  Konstruktion! 


nach  Ol«»  modell  allein  wurden 
weit  über  16000  fllascbinen 

«ra  Ml  «tkMft  »ml  sind  dlt»  n«m«  «och  In 
Betrieb,  tfOIXdea  die  ersten  20  Jahre  arbeiten. 


Gebrüder  Brehmer, 

Lei  pz  i  g-P  lagwitz. 
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O 

3 
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ieMUtwj  (ixirin  amw,  MrMi 

Mir  »rette-  wr.»  Mi!.f3»»erqe  l^ur, ,  "\\\. 

Willeleifrnlf  .  cii«»*-»  V\tt 

C.ILe'l;  ItaST  (  \  3 

tUrtM» nd;'.         A\fcC '  Vew«ll  «. 

Vq^V^V  fc.iM.ili»».««'»,  QujI. 

IM»^  P»a,e.  y.  UmKhtjj  MirtonitK 

Siel»  ftew»et»efl.    *  Mldifr  P-rne 


ELeim 

garantiert  reiner  Haut- 
Lelm,  fe;t-,  »Sur«-  and  gsrnchfrsi, 
beste  Qualität  für  Buchbindereien  stc, 
•ieden 

Julius  Napp  &  Co., 

Lelmfabrik, 
Rölsdorf-Düren  4  b.  KBU a.  Rk 


Mit  Luftdruck  betrlonnno 

IDalgeräte 

D.  R.P.  ■.  Au- 
Laad,  -  Patente, 
»Imcn  »leb  um 
lfalao.Ketot.cbi». 
m  and  Atwtrcichea  von 
Papier,  IIo.i.Porzell.,GlM, 
Bpielwareu.  kuu»tl  B'.amcn 
•Kl,  werrloo  damit  pracht- 
toIIo  dekorative  Kflekte  er- 
redebt.  Iiutallatloa  kcn. 
pleite-  Anlagen  (ur  die  v»r 
Ire. »ml  Bark  »ehiwloniten  Branchen 
KnUl'*  irr.  n.  Irko.  Pemal.  Referenzen 
1  (mL^nr  4  tl ,  I  »L  »  I ,  MnM  B I.  l«lll|. 
«tlorllgo  AuMtollnn«  in  utiaerer  Kai.rik 
Abf. I.oTpiiK (HrM.1.  Btbnb  ) Kahra.lSMin 


Prima  Glasschnoldo-Diamanton 

unter  Garaal.  für  aicberes.  guum 
8«bniU  (auob  UmUuacbi  emr  Hehlt 
dl*  bewt  eingeführt.  Dlamantan- 
ruoml  KMtMMliMrM 
■•rabertr.  Tharaalenatr  Vi, 
ftr  <«  Olu  per  Htttck  »  *— uMk. 
Nr  »>—»;.  01m  p-  Stück  »K-  IbMk. 
and  bdbex. 
Prelallata  ßrntie  und  franko. 
Höchit,  Aueielchnunfl  der  Branc.be. 


Utnt»»ien  u.  Beparntura« 

■»fort  und  »orgfalugstl 

Auf  Wunsch  AuswahJsondung. 
rtlirnbaro  »od:  Silbern»  Stsat»trt»d»IHe 





Vergolde-  und  Prägepressen 

neuester,  verbesserter  Konstruktion  in 
allen  Grossen  für  Hand-  und  Kraft- 
betrieb, sowie  Samtliche 

Buchbinderei-Maschinen 

emplehlen  3 

DIETZ  &  LISTING, 

Maschinenfabrik, 

Leipzig -R.  VII. 

Gegründet  I87S.  Gllniende  Anerkennungen. 


osenkränze 

in  mehr  aia  300  Ugerjoilu 

HucoWetzel 

Devotionalien-GtoRhdla. 

DINGELSTÜDT  (MM) 
Cmpl.Prtitl.  glOtaM 


J7/Z  Jftr/j&af  W '  jXäs/firvora*J&/ttf*  fos/t/ifrrt  **  J2k**sfe*. 


Die  Hcheidearastalt  vun 

Dr.  Walter  &  Schmitt, 

tScliwäb.  taiuüiid 

gegründet  1888,  kauft 

KEHRGOLD, 

»owie  i&mtliche  gold-  u.  ailberbaltigea 

Abfälle  su  h<khsten  Preisen. 
Barsendune  erfolgt  umgehend. 


Auerbachs  tistrnann 

Chemniti  LS*. 


Buchdruck- Arbeiten 

liefert  biluir^t  in  Wiederverkasf«r 
Boetulnicl.  Ckr  U-mmle.  Wiarnnden  (M^). 


Materialien: 


ßuchbttulerltin  tra  ml. 
Litt  er  all«r  Arten, 
Molesktn  und  Leinen, 
Buntpapiere, 

Bänder,  Zwirne,  Bindfaden, 
IlhiltmetaUe.  Farben,  I*im  tte. 


für  Buohblndar 

liefern  billigst  and  in  allen  Qualitäten 
and  Sorten 

Wilhelm  Lco's  Macht., 

Stuttgart. 


Veriiritmirtl 


r       Ii  uil  I   —  Vir  AlltfdllKlIn«  Aru 


Druck:  Ürcil 


r..  r  k  PfiriSer  -  SWtntheh  i*  8tnlUr»rt- 


Die  heiUge  Nommr-r  smfa^t  I  I  Heltes.  ;Ule«m  4a»  BolMntt  B»nes  in  Papier-  m.  Sehrelbwaresfcsndel«  mit  I  Selten,  <owlf  1  SaaderpreNiaeU. 


jeder  \  am  wer  100UO 
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3n(crilcnsprel$ 

t*  r*Vtnt|  >rr  RfllnW  (V>W  0*1  JO  ITT  -imeU* 
btf*ri  ^«latl^oMfXi  I«tt. 

*M»*f  i  w«wnnhi  ffiMA 


rir  aMtt»M^«M  »ml  •  «Im  «*m  &<» 

■411*11  lut  fkinihnt  IM  IfMtdKfl 
Ctflutm«        i'ji  .  >  Uhr 


Ortii 

4k  Ptftatdt  d<r  HMnsMIPI.  B»«fi>"»<«f 

Mi  rmn  >in»m  kt.H<ne>a<r  6u*t*niTtn*>'#t 

frt  Pul:, 

«tt  tVfbarril  «ff  fiu*frn**m»nl»r   n  ßoi.n. 
dt«.  Wib4nli  Ul  IUAöU<J<*n*i  <i  B-Jsc.m. 
Cll«l»-Umnn,ilJ.eii  (VipWtAnlWt*  «4 


22.  3ahrgang. 

c_^r    Stuttgart,  22.  nooember  1907.  o 

nr.  47. 

Porliegendes  Fad 

blaü  lit  neuerdings  audi  Organ  des  Pereins  Stuttgarter  Budibmdereibelit>er,  ioi 
Perelnigung  lelbltöndlger  Budiblrtder  In  Bellen. 

?ie  der  neu 

Aus  den  Erfahrungen  eines  Bibliothekars. 

Nach  A.  Cim,  Lo  Livre.    Tome  III.*) 
Von  Friedrich  Beineckc 


Die  glänzende  Aufnahme  seine«  Buches  ,Une  Bibliotheque',  dessen 
e  in  wenigen  Monaten  vergriffen  war,  veranlagte  den  Pariser 
Albert  Cim  ein  größer  angelegtes,  Werk  herauszugeben, 
i  Titel  ,Le  Livre*  (das  Bach)  tragt.  Dio  ersten  beiden  Binde 
desselben  sind  der  Geschichte  dea  Buches,  seicer  Herstellung  im  Alter- 
tum, der  Lektüre  und  der  Auswahl  der  BOcher  gewidmet.  Sie  enthalten 
aus  dem  L'mgange  mit  Hücheln  viele  Aussprüche,  Gewohnheiten  und 
Kigeoheiteu  bjrühmler  Blicherliebhaber,  Bliebe  narren  und  hervorragender 
Manner  aller  Zeiten.  Der  dritte  Band  behandelt  die  heutige  Herstellung 
des  Baches:  Papier,  dessen  Fabrikation  und  Format,  Druck.  Illustration 
und  Einband.  Im  vierten  Baad  wird  der  Leser  Ober  Ankauf  und  Wahl 
der  Bücher,  über  Verwaltung  der  Bibliothek,  Aufstellen  der  Bünde  nnd 
über  Kataloge  unterrichtet.  Die  in  der  Uücberknnde  üblichen  Abkürzungen, 
lateinischen  Ausdrücke,  typographischen  Zeichen,  ein  Verzeichnis  der 
Hauptwerke,  welche  das  Buchwesen  und  alles,  was  gedrucktes  Papier 
betrifft,  behandeln,  und  schließlich  dsa  GeneralregiBter  des  ganzen  Werkes 
wird  der  noch  nicht  erschienene  fünft«  Band  bringen. 

So  viel  Interessantes  und  Wissenswertes  auch  daa  ganze  Werk 
enthalt,  habe  ich  doch  nur  aus  den  etwa  120  den  Einband  behandelnden 
en  Seiten  des  dritten  Bandes  etwas  herausgegriffen,  wozu  der  Ver- 
■  so  liebenswürdig  war,  mir  das  Uebersottungs-  und  Veröffentlichung« 
t  für  den  Allgemeinen  Anzeicer  für  Buchbindereien  zu  geben.  Voraus- 
ken mochte  ich  noch,  daß  daa  Werk  für  BOeherliebhaber  und 


Ueber  die  Frage,  ob  das  Buch  Oberhaupt  gebunden  werden  soll, 
Iftüt  der  Verfasser  namhafte  Bibliophilen  für  und  wider  daa  Wort  er- 
greifen. Beispielsweise  sagen  die  einen,  dafi  man  mit  dem,  was  die  scheuen 
Einbände  kosten,  sich  eine  zweite  Bibliothek  anschaffen  könne,  wahrend 
die  anderen  ein  angebundenes  Buch  überhaupt  nicht  als  ein  Buch  an- 
sehen. Jules  Simon  schließlich  vergleicht  die  broschierten  Bücher  mit 
Leuten  im  Hemde,  von  denen  jeder  wisse.  dsB  sie  keinen  schönen  Anblick 
gewahren.  Cim  selbst  rät  die  Bücher  binden  zu  lassen  and  empfiehlt  der 
Privatbibliothek  (im  Gegensatz  zur  öffentlichen  Bibliothek,  wo  die  Bücher 
sehr  stark  benutzt  werden)  für  die  großen  Formate  den  Halbfranzhand 
und  für  die  Oktav-  und  kleineren  Bünde  den  leichten,  biegsamen  ,Kar- 
tonnage-Brsdel*.  Der  Kartonnage  •  Bredel ,  nach  dem  zu  Anfang  des 
19.  Jahrhunderts  lebenden  Bachbinder  Bradel  benannt,  welcher  diese  Binde- 
art  in  die  Mode  brachte,  iat  der  weiche  Leinen-,  Halbleinen-  oder  Papp- 
band, bei  dem  nur  die  obere  Seit«  beschnitten  und  mit  Spreng-  oder  Gold- 
schnitt verseben  wird,  wahrend  die  beiden  anderen  unbeschnitten  bleiben, 
oder  mit  der  Pappschere  beschnitten  werden.  Für  öffentliche  Bibliotheken 
zu  wenig  widerstandsfähig,  wird  der  Kartonnage  Bradel  im  übrigen  seiner 
Billigkeit,  Gefälligkeit  und  ihm  doch  eigenen  Dauerhaftigkeit  wegen  gern 
verwandt.  Namentlich  dient  er  viel  als  provisorischer  Einband,  den  später 
ein  kostbarer  ersetzen  soll. 

Msnche  Liebhaber  lassen  sämtliche  BUcher  ihrer  Bibliothek  in  einei 
einzigen  Farbe  binden,  andere  wieder  haben  für  jede  Abteilung  ihrer 
Sammlung  eine  bestimmte  Farbe.  Jedoch  sollte  man  jedem  Buch  nach 
•einer  Eigenart  das  Aussehen  verleihen  und  daa  Aeußere  mit  seinem  In 
halt  in  Kinklang  bringen.  Für  ein  heiteres  Buch  wird  man  keinen 
schwarzen  Einband  wühlen ,  und  einem  ernsten  oder  wissenschaftlichen 
Band  wird  man  auch  äußerlich  ein  entsprechendes  Geprige  geben. 

Der  Einband  ist  der  Schmuck  des  Buches,  welcher  seinem  Tiüger 
stets  würdig  sein  soll :  msn  lasse  eine  P»rle  nicht  in  Blei  und  einen 
Kieselstein  nicht  in  Gald  fassen ! 

Den  hellen  Lederfarben  tut  man  gut  zu  mißtrauen,  da  sie  leicht 
aen.    Außerdem  sollte  man  nicht  vergessen,  daß  es  starken 
wie  starken  Damen  geht :  die  hellen  Farben  stehen  ihnen  nicht. 

■i  A.  ('las,  LS  Um.  Tosoe  III.  Fabrieatiua.   Paris  190»,  E. 


Von  den  Ledersorten  wird  das  gegen  Hitze  und  Feuchtigkeit  so 
empfindliebe  Schafleder  seiner  Billigkeit  halber  zu  gewöhnlicheren  Bünden 


Daa  Cbagrinleder  eignet  sich  besonders  zu  schweren  und  viel  ge- 
brauchten Banden.  Im  allgemeinen  wird  r*  aus  Ziegenleder,  da«  minder 
wertige  jedoch  aus  Schafleder  hergestellt.  Nach  Dudin.  L'Art  du  Relieur. 
stammt  dss  Wort  chagrin  von  der  türkischen  Bezeichnung  für  Mault  i sei 
.aagri*  uh,  bat  also  nicht«  mit  dem  Worte  chagrin  =  Kummer  g»mein. 

Das  Msrokkoleder,  welches  nach  seiner  Heimat  Marokko  den  Namen 
tragt,  wird  mit  Galläpfeln  und  Suraach  hergerichtet.  Namentlich  die 
unter  der  Bezeichnung  .Levantmarokko*  bekannte  best«  Qualität  ist 
sehr  teuer,  so  daß  die  Fälschungen  aus  minderwertigen  Häuten  leider 
recht  häufig  sind. 

Ueberhaupt  wird  heute  immer  mehr  Uber  die  schlecht«  Qualität 
des  Leders  und  die  geringe  Haltbarkeit  unserer  Einbinde  geklagt.  In 
jedem  Falle  aber  —  sagt  auf  Grund  eingebender  Untersuchungen  der 
Engländer  Gordon  Parker  —  darf  man  nickt  dem  Buchbinder  die  Schuld 
geben,  sondern  muß  die  Ursache  für  den  schnellen  Verfall  dea  Uders 
in  der  heutigen  Art  des  Gerbens  Sachen.  Als  msn  das  Uder  noch  mit 
Eichenrinde  bebandelte,  enthielt  es  nur  wenig  Gerbstoffe.  Jetzt  aber 
werden  höchstens  noch  die  allerersten  Qualitäten  so  zubereitet,  wahrend 
man  im  übrigen  die  Felle  mit  der  Rinde  dea  Quebracbo,  des  Lurchen 
haumes  und  des  Bitterholzes  herrichtet.  Dss  grüßte  Uebel  aber  iat,  daß, 
nui  die  Herateilung  zu  beschleunigen,  allgemein  die  Schwefelsaure  ver 
wandt  wird,  eine  Substanz,  welche  das  Leder  geradezu  auflöst  und  zer- 
frißt. Zu  guter  Letzt  aber  hat  das  Verlangen  nach  billigen  Erzeugnissen 
veranlaßt,  daß  an  Stell«  des  Leders  Oberhaupt  Stoff«  treten,  welche  aus 
Baumwolle  und  Lampen  hergestellt  werden..  Und  bewundernswürdig 
geradezu  sind  auch  die  Nachahmungen  des  Schweins-,  Kalb-,  Kind-,  Pferde-, 
Krokodil-  nnd  anderer  Uder  au*  Schaffellen,  welche  bekanntlich  das 
minderwertigste  Material  geben.  Dies«  Tataachen,  schließt  Gordon  Parker, 
sollten  die  Bibliotheken  lehren,  die  Art  der  Einbände  gensu  zu  bestimmen 
und  diese  entsprechend  zu  bezahlen. 

Das  im  Mittelalter  so  beliebte  Schweinsleder  wurde  zuletzt  nur 
noch  von  den  Deutscheu  verwsndt.  Selbst  iin  18.  Jahrhundert,  als  schon 
ilaa  Maro<|uioleder  in  Kuropa  allgemein  verbreitet  war,  bekamen  in  Deutsch- 
land wertvolle  Bücher  und  Handschriften  keinen  anderen  Einband  als 
Schweinsleder  mit  Blinddruck. 

Mas  Juchtenlrder  soll  wegen  seines  eigenartigen  Geruches,  welcher 
von  dem  aus  Birkenrinde  gewonnenen,  tarn  Gerben  benutzten  Absud 
herrührt,  vor  Schimmel  und  Insekten  getchütxt  sein.  Es  wird  gern  zu 
besseren  Einbinden  verwandt,  jedoch  soll  nach  einer  in  London  ange- 
stellten Untersuchung  neben  dem  Kalbleder  das  Jachtenleder  in  bezog 
auf  Haltbarkeit  den  schlechtesten  Einband  geben,  während  daa  Marcaiuin- 
und  Schweinsleder  sozusagen  nicht  abzunutzen  sind  und  in  maochen 
Füllen  auch  daa  Pergament  empfehlenswert  ist. 

Pergament  wird  aus  Lamm-,  Schaf-,  Ziegen-  und  Kalbfellen  her- 
gerichtet, welcho  nicht  gegerbt,  sondern  in  Kalk  gelegt,  sodann  geschaht 
und  schließlich  mit  Bimsstein  geglättet  werden. 

Als  Ueberzug  erwähnt  der  Verfasser  ferner  Leinen,  Pegamuid, 
Samt,  Seide,  Damast,  mit  Perlen  und  Edelsteinen  besetzte  Stickereien 
und  —  Meosehenbaut.  Wenn  die  Einbände  in  Menscbenhaut  auch  in 
irgendwelchen  Leidenschaften  ihren  Ursprung  haben,  so  sind  sie  doch 
nicht  gar  m>  selten,  wie  man  annehmen  möchte.  So  soll  anch  die  Kgl. 
Bibliothek  in  Dresden  einen  auf  Menschenhaut  geschriebenen  mexikanischen 
Kalender  besitzen. 

Daß  die  Bücher  nur  noch  selten  mit  handgestochenem  Kspilnl 
versehen  werden,  bedauert  der  Verfasser  sehr,  noch  mehr  aber,  daß  die 


h.iufju 


tief  und  daß 


überhaupt  eingesägt 


•de 


spricht  daher  mit  großer  Anerkennung  von  den  Heftmaschinen,  welche 
daa  Einsögen  der  BUcher  völlig  vermeiden,  bedeutend  schneller  arbeiten 
und  auch  das  Buch  ganz  ausheften,  so  daß  der  Einband  dauerhafter  wird 
und  sich  gut  öffnet.  Mit  Stolz  konnte  der  Verfasset  darauf  hinweisen, 
welche  hervorragend«  Stellung  die  französische  Buchliindekunst  von  je- 
her eingenommen  hat;  leid  tut  es  ihm  daher,  unter  den  Erfindern  der 
Heftmaschinen  keinen  Franz 
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dafl  Frankreich  die  Heftmaschinen  «im  dem  Autland  beziehen  muß.  Ge- 
brüder Brebmer,  der  Schweizer  Martini  und  der  Amerikaner  Smyth  fa- 
brizieren die  besten.  Immer  kana  jedoch  die  Maschine  die  Hand  dea 
Menschen  oicbt  ersetzen.  Büttenpapier  and  auch  manche  andere  Psnirr- 
aorU,  vor  ailera  aber  koxibure  8ände  müssen  nach  wie  vor  mit  der  llaad 
geheftet  werden. 

Ein  eben  gedrucktes  Buch  gebe  man  nie  sofort  mm  Einbinden, 
wenn  daa  Abklatschen  des  Druokee  von  der  einen  auf  die  andere  SeiU 
verhindert  werden  sali. 

Auch  vermeide  man  es,  den  Buchbinder  anzutreiben  and  in  dringen, 
überhaupt  ibra  iu  gewissen  Zeiten  dea  Jahre«,  wo  er  mit  Zeitschriften 
and  sonstigen  regelmäßig  wiedei kehrenden  Auftragen  überhäuft  ist,  Arbeit 
au  gehen ;  deon  am  sauber  und  gut  arbeiten  tu  können,  braucht  der  Buch- 
binder Zeit,  gehörig  Zeit.  Die  Kunsibuehhineier  haben  nicht  so  viele  Ge- 
hilfen; sie  bähen  nioht  weniger,  aber  wählerische,  nicht  ao  leicht  EU  be- 
friediKendc  Kunden,  b<.  daü  «le  gezwungen  eind^mehr  Soriff-lt^auf  ihre 

kiinuen  ™ah*r*  selbst  ^in  der  eiligen  Zeit  nicht  wie  andere  Buchbinder  jeden 
Gehilfen,  der  sich  anbietet,  einstellen.  Da  die  Arbeit  in  Partien  eingeteilt 
wird,  kann  es  vorkommen,  daß  andere  Kunden  den  Vorlag  haben  and 
daß  man  die  Partie,  tu  welcher  die  eigenen  Bücher  passen,  erst  geduldig 
abwarten  maß. 

Nioht  allein  aus  Ungeschicklichkeit  oder  Unwissenheit,  sondern 
auch  aua  Geldgier  und  Knanaerei  beschneiden  manche  Dachbinder  die 
Bücher  so  stark  wie  irgesd  möglich.  Der  schöne  breite  Rand  gibt  dem 
Buche  aber  einen  beträchtlichen  uod  sehr  gerechten  Mehrwert.  Wenn 
ein  Buchbinder  ein  Buch  beschneidet,  dsif  er  niemals  ssgso:  das  ist 
eins  Schwarte;  er  maß  es  immer  behandeln,  als  sei  es  kostbar  uod  ge- 
rade ihm  vom  Besitzer  anvertraut.  Em  Bach,  das  für  den  einen  gar 
keinen  Wert  hst.  kenn  für  den  anderen  einen  bedeutenden  (Liebhaber-) 
Wert  haben. 

Man  lasse  stets  den  Umschlag  dea  Buches  mithindsn,  nicht  nur, 
da  er  häufig  n-'tt  illustriert  int.  sondern  a  ich  meistens  auf  der  Rückseite 
Ankündigungen  und  Angaben  hat.  welche  einem  immer  einmal  dienen 
können :  man  beraube  sich  dieser  Vorteile  nicht,  wio  man  Oberhaupt  nichts 
vom  Buche  entfernen,  sondern  dieses  stets  unvorsebrt  und  vollständig 

lassen  Boll. 

Falsche  Rflokentitel  können  dem  Bibliophilen  großen  and  jahre- 
langen Aerger  bereiten,  deshalb  scheue  man  niemsls  die  kleine  Mühe, 
den  zu  druckenden  Titel  für  j*den  Baad  auf  eines  diesem  beizufügenden 
Zettel  ta  soh  reiben.  Es  gehört  Aufmerksamkeit,  Kenntnis  and  ein  ge- 
wisses Gefühl  dazu,  su  wissen,  ob  Vor-  and  Familienname  eines  Sctirifl- 
stellers  tu  einem  untrennbaren  Begriff  gewurdoo  sind  oder  ob  gerade  das 
Hinzufügen  dea  Vornamens  iu  Verwechslungen  führen  ksnn,  wenn  der 
Ruhm  des  Schriftstellers  so  unbeatritteu  tat,  daß  mau  hei  Nennung  den 
bloßen  Familiennamens  so  g«r  keinen  anderen  zu  denken  pflegt.  (Der 
Schreiber  dieses:  So  wäre  es  beispielsweise  richtig,  zu  drucken:  Wilhelm 
Busch,  Fritz  Reuter,  Victor  Hug»,  und  faUob  :  Buaob,  Kanter,  Hugo  oder 
W.  Busch,  F.  Reuter,  V.  Hugo.  Andererseits  gäbe  es  aber  ein  schreck- 
liches Bild,  wenn  msn  z.  B.  druoken  wollte  -statt  Schiller,  Die  Itauber, 
und  Goethe,  An«  meinem  Leben:  Friedrich  von  Schiller,  Die  Räuber,  und 
J.  W.  v.  Goethe,  Aua  meinem  Leben,  oder  gar:  von  Schiller  und 
v,  Goethe!  Wir  kennen  auch  keinen  O.  Ernst,  keinen  afGeijeistam  und 
Martin  Luther  oder  M.  Luther,  sondern  eiosu  Otto  Ernst,  Geijvratam  oder 
Gustaf  af  Geijeratam,  Luther  oder  Dr.  Martin  Luther.  Solcher  Feinheiten 
gibt  es  noch  die  Menge  nnd  man  bedenke  stets,  daß  einem  Liebhaber 
ein  falscher  Titel  den  besten  und  schönsten  Einband  vorleiben  kann.) 

Nach  Ansicht  der  meisten  Buchbinder  werden  heute  bedeutend 
weniger  Bücher  gebunden  wie  vor  20  od*r  SO  Jahren,  aber  viel  mehr 
Zeitschriften :  Zeitschriften,  welche  nie  Spalten  genug  haben  für  Theater, 
Musik,  Sport,  Autos,  usw. 

Einen  noch  nioht  erprobten  Buchbinder  piQfe  man  zaniehst  sn 
einigen  für  den  Besitzer  wen'ger  kostbaren  Binden,  nie  gebe  man  ihm 
ohno  weiteres  eine  wertvolle  Partie. 

Den  Schluß  des  Kapitels  bildet  die  folgende  Bemerkung  des  Ver- 
fassers über  die  französischen  Bochbiqder:  Einem  allgemeinen  Urteil 
nach ,  bei  dein  natürlich  Aufnahmen  nicht  ausgeschlossen  sind ,  gibt  es 
nur  in  den  großen  Städten  gute  Buchbinder,  und  selbst  wenn  ich  noch 
den  Laxus-  und  Kunsthand  ausnehme,  hat  man  in  den  grollen  Werkstätten 
Au  »«iebt,  bester  und  preiswerter  bedient  zu  werden,  da  sie  gut  and  voll- 
kommen eingerichtet  sind.  Es  ist  leider  mit  dem  Einband  ebenso  wie 
mit  allem  übrigen,  wie  mit  dem  Schuhwerk  und  den  Neuigkeiten,  wo  die 
großen  Häuser,  und  wie  mit  dem  Krieg,  wo  das  Geld  und  die  starken 
Bataillone  den  Sieg  erringen. 

Bemerkenswert  iat,  daß  der  Verfasser  den  Verlegereinband  über- 
haupt nicht  erwähnt,  vielleicht  weil  er  ihn  für  die  Bibliophilen  nicht  in 
Betracht  kommen  lauen  will. 

Eine  kleine  Preistabelle  auf  Grund  derjenigen  der  Pariser  Buch- 
binder-lnnang  und  ferner  Illustrationen  sind  dem  Kspitel  beigegehen, 
wclt'he  den  Leser  mit  den  historischen  Stilarten  dea  Kinbandea  bekannt 
machen  sollen.  Interessant  ist  die  Würdigung,  welche  der  Verfasser  den 
fraiziiiisohun  Fachausdrucken  in  bezog  auf  ihre  sinngemäße  Benennung 
widmet :  et  hatte  jedoch  zu  weit  geführt,  diese  wie  die  Technik  des  Buch- 
einbandes Oberhaupt  hier  anzurühren. 

Wie  sehr  das  ganze  Werk  aus  der  Liebe  des  Verfaasors  tum  Buch 
geschrieben  ist,  habe  ich  natürlich  in  diesem  kurzen  Auszuge  nicht  wie- 
dergeben küanen.  Bei  der  Lektüre  des  Werkes  selbst  aber  würde  jeder 
Fiti  hnisnit  verstehen  lernen ,  wenn  der  Verfasser  in  dem  Knpite]  über 
den  Bucheinband  immer  wieder  durchblicken  läßt,  daß  der  Bücherlich- 
halier  seine  ihm  so  wertvollen  Bände  dem  Buchbinder  , anvertraut*. 
Andererseits  ist  e»  aber  nnrh  eine  Freode,  für  Kunden  zu  arbeiten, 
«"eiche  durch  .-in  derartiges  Werk  geschult  wurden,  weil  diese  Wert  auf 


gediegen«,  gut«  Arbeit  legen,  dem  Meinte*  mit  Verständnis  entgegen 
kommen,  seine  Bemühungen  dankbar  anerkennen  und  ihn  immer  sn  fröh- 
lichem Schaffen  anspornen. 

In  Frsnkreieb  and  Kngl&nd  ist  das  II  (lebersammeln  zur  guten  Sitte 
geworden.  Nach  der  8cbgtanng  von  Albort  Ctm  gibt  es  in  Frankreich 
etwa  300Ö  Bflcbcrliebbaber,  welche  eine  Bibliothek  von  wenigstens  2000 
Banden  besitzen.  Wenn  wir  bedauern,  wie  wenig  Hücheiliebhaber  es  in 
Deutschland  gibt,  wissen  wir  in  der  Regel  nur  zu  erwidern,  daß  bei 
ans  nicht  der  grolle  Wohlstand  wie  in  jenen  Ländern  herrscht.  Aber  das 
dürfen  wir  nicht  sls  den  eigentlichen  Grund  sosehen;  nein,  nicht  am 
Wohlstand  fehlt  es  ans,  sondern  an  der  Erziehung  znr  BOcherliebbaberei. 
In  Eoglaod  übt  beispielsweise  selbst  der  Staat  durch  immerwährende 
Aus»teilun«en  von  kostbsrsteo  Werken,  Buchdruck,  Bucbüluatiationen 
und  Einbinden  einen  indirekten  Einfluß  aus  nnd  festigt  diesen  noch 
durch  die  Herausgahe  gut  illustrierter  Führer,  deren  billiger  Preis  nicht 
im  Verhältnis  zu  den  HeisUllurigskoStan  steht  Wir  woll-a  anerkennen, 
daß  die  Zeitschrift  des  Verein*  für  Bücherfrannde  und  anders  von  ähn- 
lichen Bestrehungen  geleitete  Zeitschriften  schon  eisen  wirklichen  Einfluß 
ausübt  haben,  an  populärer  und  vor  allem  billiger  Literatur  Ober  da« 
Bjeh wesen  und  Bttcherosmmeln,  Weichs  anregend  und  erzieherisch  wirkt, 
fehlt  es  uns  aber  ganz.  Frankreich  und  England  dagegen  haben  eine 
große  Anzahl  billiger  Werke  aufzuweisen ,  welche  die  Liebe  zum  Buch, 
des  BOcbersammeln  und  ähnliches  behandeln.  Der  gute  Absatz,  den 
diese  Wrrke  finden,  ksnn  uns  nur  als  ein  Beweis  ihrer  Notwendigkeit 
dienen.  In  manchen  Kreisen  gehört  es  dort  (um  gutes  Ton,  von  diesem 
uod  jenem  Buchbinder  einige  sehmucke  Bändeben  sein  eigen  nennen  zu 
können,  in  Deutseblsnd  sind  wir  leider  noch  nicht  so  weit  gekommen. 
Wünschen  wir  uns  also  von  Herzen ,  daß  auch  wir  bald  eine  Reihe  von 
Schriften  Ober  da«  Buchwesen  besitzen,  welche  beim  Publikum  gutnu 
Anklang  finden  und  in  diesem  die  Liebe  sm  Besitze  schöner  und  gediegener 
Einbinde  wecken;  ihre  Wirkung  würde  bald  zu  verspüren  sein. 


Fachausstellung  Berlin  1908. 

Wie  bereits  mehrfach  erwähnt,  vsranslsltet  die  Berliner  Buoh- 
binder-lnnong  vom  2  bis  inkl.  17.  Mai  1908  in  den  Qesamträumen  der 
Philharmonie.  Berlin,  Bernburgemtratie  21 28,  eine  Fachausstellung  der 
Papier-  and  Lederwaren-Industrie,  Buchbinderei  und  verwandten  Berufe, 
verbunden  mit  einer  Msacbinen-  und  Material  -  Ausstellung.  Die  beim 
Vorstände,  den  Herren  Obermeistern  Rlaby  und  Papajewsky.  zahl 
reich  angemeldeten  Beteiligungen  aus  den  mit  dem  Fache  verbundenen 
Fabrikations-,  HescbsCts-  und  Berufszweigen,  die  Beteiligung  der  Berliner 
Buchbinder- Innung  durch  Fachschule  und  Knnstklasse,  sowie  der  Mit- 
glieder derselben  und  endlich  verschiedener  Grobbuchbmdereien  lassen 
erkennen,  dsß  ein  vollständig  umfassen  dea  Bild  dieses  hochentwickelten 
l  ach  Gewerbes  durch  die  kommende  Ausstellung  geboten  wird.  Die 
Ms-cbincu-,  Werkzeug-  und  Msterisl- Ausstellung  wird  besonders  reieb- 
bsltig  beschickt  werden,  da  Bich  die  ersten  Firmen  bereits  große  Plä'se 
reserviert  haben. 

Von  den  auszustellenden  Firmen  sind  zu  nennen :  A.  Benecke  &  Co., 
Q.  m.  b.  H ,  Maschinenfabrik,  Berlin ;  F.  N.  Behrend,  Pappen-Handlung, 
Berlin;  Albert  Bolle  de  Jordan,  Maschinenfabrik,  Berlin;  Gebrüder 
Brehmer,  Maschinenfabrik,  Leipzig- Plagwiiz:  Gebrüder  Briese,  Boch- 
binderei,  Beilin;  Gustav  Bruehlscher,  Werkzeoge,  Berlin;  Rudolf  Burg- 
hardt  Naehf.,  Berlin ;  Hermann  Darnstedt,  Gravieranstalt,  Berlin ;  Die«»  4 
Listing,  Maschinenfabrik,  Leipzig  Reudnitz ;  Domemann  4  Co.,  Meesing- 
sebriftgießerei,  Magdeburg;  Engels  4  Worrinji.  Lederhandlong,  Berlin; 
Flender  &  Co.,  H(iUricmrii»&bcibcnfabrik,  Berlin;  Fortuna- Weike  Albert 
Hirtfa,  Maschinenfabrik,  Cannstatt;  August  Frydrychowicz,  Pampfbuch- 
binderei,  Rellin;  Adolf  Gante,  Maschinenfabrik,  Berlin:  A.  Guiberlet  dt 
Co.,  Falzmasohinenfsbrik,  Leipzig;  Kurt  Hepner,  Graveur,  Berlin;  Höch- 
stem 4  Weinberg.  Kartonpapier  Fabi ik ,  Berlin;  Ferd.  Emil  Jageoberg, 
Maschinenfabrik ,  Dusarldnif;  L.  Juergens,  Papierhandlung,  Berlin; 
August  Kraft,  Buchdruck-Tischlerei,  Betlin;  Karl  Krause,  Maschinen 
fabrik,  Leipzig ;  Maschinenfabrik  Juhsnmsberg,  Geisenheim  S.  Rb. ;  Friedr. 
Kohlstsedt  4  Sohn,  Buchbinderei,  Hofgeismar;  Berliner  Dextrin-Fabrik 
Otto  Kutzner,  Berlin ;  Wilhelm  Laadahn,  Gravieranstalt.  Berlin ;  Wilhelm 
Leo's  Naehf.,  Buchbinderei  -  Materialien  und  -Werkzeuge.  Stuttgart; 
Lüderitz  4  Bauer,  Großbucbbinderei,  Berlin;  Magdeburger  Gravier« n stall 
m,  b.  II.,  Magdeburg;  Märkische  Phantasiepapier  Manufaktur,  G.  m.  b.  H., 
Zeesen ;  Mey  4  Edlich,  Berlin ;  Alex  Papajewaky,  Buchbinderei,  Berlin ; 
L.  Prseer,  Koffer-  und  Reise-Effekten,  Berlin;  Praktische  Maschinen  G. 
m.  b.  H.,  Berlin;  Hermann  Pulwer  jr.,  Kofferfabrik,  Berlin,  Riefenetahl, 
Zompe  &  Co.,  Kontobücherfabrik,  Berlin;  Vereinigte  Maschinenfabriken 
Riese  &  Pohl  Naehf.,  Berlin;  Maschinenfabrik  Kockstroh  4  Schneider 
Nachf.  A.-G.,  Dresden -Heidenau ;  Edgar  Rost,  Etiketten-  nnd  Pspierwsren- 
fabrik,  Arnstadt  i.  Thür. ;  Sächaisehe  Kartonnagen-Maacbinenfabrik  A.-G., 
Dresden;  C.  Seidel  (Seegers  Naehf.),  Gürtlerci,  Berlin;  C.  Scheer,  Bach- 
binderei, Berlin:  J.  G.  Scheiter  4  Gieaecke,  Schriftgießerei  nnd  Ma- 
schinenfabrik, Ijfipzig;  Sehnoider  4  Ziegler ,  Buchbinderei,  Berlin: 
Schreiber  4  Co. ,  Buchbinderei,  Berlin:  Alfred  Schulze,  Ansichtskarten- 
Verlag,  Berlin;  Paul  Sehönheimer,  Maschinenfabrik.  Bertin:  Karl  Stell« r 
jnn.  4  Co. .  Maschinenfabriken,  Berlin;  Heinr  Thiele  4  Comp-,  Me- 
chanische Werkstatt  und  Gravier  anstatt ,  Berlin;  Curt  Tilcbner  Naehf., 
Maschinenfabrik,  Berlin;  John  Thomson  Pres«  Comp.,  Maschinenfabrik, 
Neuyork ;  C.  W.  Vogt  Ä  Sohn,  Kgl.  Ilofbucbbinder.  Berlin ;  R  Wagner. 
Kunst-  und  Verlsgshsndlung,  Berlin;  Alexander  Weber,  Geschuftsbücher 
fsbiik  und  Bucbdruekerei ,  Berlin;  Wellpeppkarionnsgen •  Industrie  F. 
Hoehle.  Berlin:  Hugo  Wiessner.  Buchbinderei,  Berlin;  Wilhelm  Wöhlert, 
Maschinenfabrik,  Berlin;  Otto.  E,  Wolff,  Chrmiteho  Fabrik,  Berlin. 

Zu  erwähnen  ist  noch,  daß  der  Vorstand  der  Berliner  Buchbinder- 
Innung  eine  Prämiierung   der  besten  Ausstellungsobjekte  vorbereitet, 
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jedoch  sollen  eur  Staatapreise,  städtische  Preise,  gestiftete  Preis*  tob 
Korporationen  and  Ehrenpreis«  verteilt  worden,  Soweit  dieselben  zu  er- 
reichen sind.  Anf<sgen  sind  sn  das  Bureau  der  Fachausstellung,  Berlin, 
BernburgerstraBe  22  "23,  in  nebten. 


Aulruf 

an  die  Kollegen  de»  Buchblndergewerbes  and  verwandte  Berufe  Im 
Deutschen  Reiche. 

Nach  den  Bwebl  Hasen  dea  Hannoverschen  Verbandutsge*  hat  aich 
dar  Vorstand  dea  Arb«itgeb«r-Scbulsv»rbsiides  für  das  Deutsche  Buch- 
bindergewerbe and  verwandte  Beruf*  konstituiert.  Die  Satzungen  und 
Beitrittserklärungen  Holten  gedruckt  vor  und  können  von  d*m  Vorsitzender, 
A.  Papajewaky  Berlin  8.14,  belogen  werden. 

An  all*  Kollegen  richten  wir  nun  die  Bitte,  sobald  ala  möglich 
mit  der  Orttndang  von  Bezirkaverbänden  vortageben  und  Mitglieder  da- 
für tu  werben. 

Der  Vorstand  hat  beschlossen,  alle  diejenigen,  welche  »ich  bis  zum 
nächsten  Verbandstage,  welcher  in  der  ersten  Hälfie  dea  Juli  1908  in 
Wiesbad-n  abgeballen  wird,  als  Mitglieder  des  Schutzverbandea  melden, 
ohne  Eintrittsgeld  aufzunehmen.  Diese  haben  nur  d*n  persönlichen  Bei* 
trag  von  4  Mark  pro  Jahr  (wofür  Verbandazeitung  und  Verbandspapiere 
unentgeltlich  geliefert  werden)  und  den  Vierteljahr»  reu  mg  von  00  Pfg. 
für  j«d«a  Arbeiter  Ober  18  Jahre,  nebst  der  Beitrittserklärung  un  den 
Bezirksvorstand,  oder  wo  ein  eolrh«r  nicht  besteht,  direkt  an  den  Zentral- 
vorsund, zu  Banden  des  Kassierers  F.  Sackmann.  Berlin  S.,  Luckauer- 
straBe  8.  einzusenden. 

Damit  ist  die  Mitgliedschaft  und  auch  di*  Versicherung  geeen 
Streikachäden  perfekt  geworden.  Die  writrre  Abführung  der  vieitel jähr- 
lichen Beitrage  für  die  Kopfzahl  der  Arbeiter  erfolgt  aUdann  entweder 
bei  dem  Bezirkavorstsnd  oder  bei  dem  Zcntralvoratand  in  Berlin,  also 
dort,  wo  die  erste  Einzahlung  erfolgt  iat. 

Alljährlich  findet  unmittelbar  vor  dem  Verbandstag  dea  Bundes 
Deutscher  Buchbinder  -  Innungen  «ins  Generalversammlung  des  Schutz- 
verbandea statt,  wo  den  Delegierten  der  Rechenschaftsbericht  vom  Zentral- 
vorstand vorgelegt  wird.  Hier  iat  jedem  Mitglieds  Gelegenheit  gegeben, 
aeine  Wünsche  and  Beschwerden  vorzubringen,  am  etwtige  Mißstände  zu 
beseitigen.  Dem  Zentralvorstand  kann  es  nur  lieb  sein,  wem  durch  weit- 
gehendste Aussprache  in  allen  Fragen  Klarheit  für  jedermann  geschaffen 
wird. 

Von  groöter  Wichtigkeit  ist  es  jetzt,  all*  Tarifverträge,  welche 
mit  Arbeitnehmern  in  den  verschiedenen  Städten  argrarbloastn  werden, 
möglichst  einheitlich  bis  zu  einrm  bestimmten  Endtermin  abzuschließen. 

Der  Tarifvertrag,  welchen  der  Veiband  Deutscher  Bucbbindrrei- 
besitzsr  in  den  Städten  Berlin,  Leipzig  und  Siultcatt  mit  aeinen  Arbeitern 
abgeschlossen  bat,  lauft  bia  zum  1.  Juli  1911.  Behuf«  einbeitli«  her  Ab- 
wehr von  unberechtigten  Forderungen  der  Arbeiter  event  Abkürzung 
von  entstandenen  Streiks  iat  es  unbedingt  erforderlich,  all«  noch  abzu- 
schließenden Tarifverträge  auch  bis  zum  1.  Juli  1911  festzulegen. 

Wir  bitten  die  Kollegen  dringend,  uns  von  allen  Tarifverträgen, 
welche  von  jetzt  an  mit  den  Arbeitnehmern  abgeschlossen  werden  sollen, 
rechtzeitig  in  Kenntnis  zu  setren,  auch  unseren  Rat  and  ansere  Hilf*  in 
Anspruch  zu  nehmen.  Der  Arbeitgeber -Schuttverband  kann  nur  »ratarkrn, 
wenn  von  einer  Stelle  aus  alle  Vertrage  geregelt  und  alle  beteiligten 
Arbeitgeber  angeschlossen  werden.  Dann  erst  kann  von  einer  Organi- 
sation der  Arbritgeber  geredet  werden,  dann  erat  werden  die  Meister 
wieder  Herr  in  ihrem  Haus«  sein.  Daß  dies  nicht  mit  einem  Schlage  zu 
erreichen  aein  wird,  kann  sich  der  Zentral  vorstand  selbst  aagen  —  et 
werden  Jahre  vergehen,  ehe  die  groß»  Mehrzahl  der  aclbstindigen 
Meister  im  Arbtitgeber -Schutzverband  zusammengeschlossen  sein  wird, 
aber  der  Anfang  iat  gemacht,  mit  Eifer  geht  dar  Z-ntral vorstand  an  seine 
Arbeit.  Sia  alle,  liebe  Kollegen,  wissen,  .Selbsthilfe  iat  die  beste  Hilfe, 
die  sicherste,  die  jedermann  werden  kann,  darum  zogern  Sie  nicht,  ver- 
langen Sie  .Statuten  and  Beitrittserklärungen,  der  Vorstand  wird  di«s« 
umgehend  zusenden. 

Mit  GruB 
Der  Zentralvorstand 
des  Arbeitgeber  -  Schutzverbandes  für  daa  Deutsche  Bachbindergewerbe 
■nd  verwandte  Berufe. 
A.  Papajewsky,  Vorsitzender.  Alexander  Weber,  Stellvertreter. 

F.  Sackmann,  Kassierer.  Chr.  Muß.  Melker treter. 

C.  MeUebke,  Schriftführer.  W.  Stein.  Stellvertreter.  , 


Das  grösste  und  das  kleinste  Buch. 

Im  Britischen  Museum  zu  London,  zu  dem  die  grüßte  Bibliothek 
der  Walt  gehört,  wird  auch  das  grüßte  aller  Bücher  aufbewahrt.  Es  ist 
ein  kolossaler  geographischer  Atlas  mit  herlieh  geatoebonen,  alten  hollän- 
dischen Karten;  er  ruht  in  einem  riesigen  Gehäuse,  aus  dem  er  nur  durch 
Zuaammenhelfen  dreier  Männer  hervorgeholt  werden  kann.  Ein  gediegener, 
mit  prachtigen  (ioldverzisruugi-ii  geschmückter  I-ederoinband  umschließt 
daa  Bach,  ilaa  schwere  silberne  Beschläge,  die  reich  vergoldet  sind,  zu- 
sammenhalten. Es  ist  nahezu  sieben  Fuß  hoch,  und  sein  Gewicht  betrugt 
M)0  Pfund:  ra  war  im  Jahre  1660  dem  KSnig  Karl  11.,  ala  er  sich  von 
Holland  wieder  nach  London  einschiffte,  zum  Geschenk  gemacht  worden. 

Daa  kleinate  Buch  der  Welt  befindet  aich  in  Deutschland,  im  Ger- 
manischen Museum  zu  Nürnberg;  es  stellt  ein  mikroskopisches  Kleinod 
der  Buchkunst  dar,  das  kaum  großer  als  ein  Daumennagel  ist.  Dabei 
enthalt  es  aber  das  gesamte  Neue  Testament,  von  einem  Nürnberger 
Künstler  zu  Anfang  dea  siebzehnten  Jahrhunderts  mit  Fleiß  und  Liebe 


sauber  eingeschrieben.  Der  «eltsame  Künstler  muß  Jahre  der  Müh*  auf 
aein  Werk  verwandt  ruber,  denn  jeder  Buchstabe  ist  mit  einer  ganz  feinen 
Fader  in  winziger  Kleinheit,  aber  scharf  und  io  der  schönsten  Form  an 
seinen  Platz  gestellt,  so  daß  das  Ganze  ob  seiner  Klarheit  mit  bloßem 
Auge  gut  tu  lesen  ist.  Daa  Stücklein  hat  208  Seiten  zu  je  nenn  Zeilen 
und  ist  sin  niedliches  Derkmul  einer  Zeit,  wo  die  Mmseben  im  Großen 
ond  Kleinen,  bei  der  Arbeit  und  im  Spiele  kindlicheren  Sinne«  waren  als 
in  unseren  Tagen. 


Unsere  Illustrationen. 


Im  Anacblsß  an  die  Abbildung  einer  Dsmenscbreibmappe  in 
Nr.  45  da.  Bl.  führen  wir  vorstehend  eine  Herrensebnibmappe  im  Bilde 
vor,  deren  Verfertiger  gleichfalls  Herr  Karl  San  er,  Krefeld,  iat. 
Diese  Herrenacbreibmappe  iat  mit  derselben  Akkuiateaa*  ausgeführt,  wie 
die  vorerwähnte  Damenacbreibmappe ,  wie  auch  die  Ausführung  wieder 
von  großem  Kunstverständnis  zeugt.  Die  Mappe  prlaentiett  aich  in 
rotem  Moutonledrr. 

Welches  Güterrecht  wählen  kluge  Eheleute? 

I  Nachdruck  verleiten  I 
R.-K.    Das  Bürgerliche  Geaetxhuch  lißt  den  P.heJeuteu  die  Wahl 
und  die  Qual  der  freieu  Bestimmung  ihres  ehelichen  Güterrechts  Wollen 
aie  e*  nicht  durch  Vertrag  regeln,  so  gilt  das  „Gesetzliche  Güterrecht". 
Zunächst  daher  einige  Worte  über  diese  Recbtifonn. 

Das  „Gesetzliche  Güterrecht"  unterwirft  das  mitgebrachte  oder 
später  E,  B.  durch  Erbschaft  erworbene  Vermögen  der  Frsu  der  pfleg- 
«chaftlicben  Verwaltung  des  Mannes,  der  da«  Frauen» ut  ordnungsmäßig 
so  verwalten,  Kapitalien  der  Frau  mUndelsicher  anzulegen  und  aas  dem 
Ertrag  den  ehelichen  Aufwand  zu  bestreiten  hat.  Für  die  Fraa  besteht 
aber  ein  Vorbehaltsgut,  an  welchem  der  Manu  keine  Rechte  hat.  Vor- 
behaltsgut  mit  freier  Verfügung  der  Fraa  Ist,  was  durch  Ehevertrag  dazu 
gemacht  wird,  insbesondere  aber  mich  der  Verdienst  der  Fran,  welche 
selbständig  ein  Geschäft  betreibt  oder  durch  ihre  Arbeit  verdient.  Das 
gesetzliche  Güterrechts- Verhältnis  eignet  sich  deshalb  mehr  für  nnhcmittelte 
Leute,  in  deren  Ehen  Mann  und  Frau  einem  Verdienst  nachgehen,  and  für 
gut  «linierte  Leute,  bei  denen  die  Fran  durch  Hohe  ihres  eigenen  Vermögen« 
und  durch  die  Möglichkeit,  solches  oder  einen  Teil  davon  zu  Vorbehaltsgnt 
zu  machen,  gegen  die  Zufälligkeiten  dea  Lebens  gesichert  ist. 

Es  eignet  sich  aber  nicht  für  diejenigen  Eheleute,  die  zusammen 
an  der  Vermehrung  ihres  Vermögens  arbeiten  und  wo  die  Frau  durch  ihre 
Tätigkeit  im  Hans,  Geschäft,  landwirtschaftlichen  Betrieb,  kurzum  durch 
Erfüllung  ihrer  familiären  Aufgaben  als  Ehefrau  die  Ersparnisse  mehren 
hilft.  Stirbt  einer  der  Gatten,  so  hat,  falls  nicht  durch  Testament  etwas 
anderes  bestimmt  iat,  Erbteilung  stattzufinden,  und  die  gemeinschaftlichen 
Kinder  haben  nach  erreichter  Volljährigkeit  das  Recht  anf  F.rbansfolge. 

Betrachten  wir  nun  das  vertragsmäßige  Güterrecht,  daa  nur  vor 
einem  Gericht  oder  Notar  errichtet  werden  kann,  einerlei,  ob  vor  oder 
nach  der  Eheschließung. 

Das  Bürgerliche  Gesetzbuch  stellt  den  Ehcleuteu  dreierlei  vertrags- 
mäßige Güterrechte  zur  Auswahl:  1.  Die  allgemeine  Gütergemeinschaft. 
2.  die  Errungenscbaftsgemeinschaft ;  H  die  Fahniisgemeinacbaft. 

Die  Allgemeine  Gütergemeinschaft  vereinigt  regelmäßig  das  gesamte 
eingebrachte  wie  später  erworbene,  z.  B.  ererbte  Vermögen  beider  Eheleute 
zn  einem  gemeinsamen  Vermögen  unter  der  Verwaltung  des  Mannes.  Dieser 
kann  jedoch  weder  die  von  ihm,  noch  von  der  Frau,  noch  die  während  der 
Ehe  erworbenen  Grundstücke  ohne  Zustimmung  der  Frau  verkaufen  oder 
belasten.  Andererseits  haften  beide  Eheleute  mit  ihrem  gemeinschaftlichen 
Vermögen  für  die  Schulden,  welche  der  Mann  eingeht,  womit  z.  B.  ein 
Geschäftsinann  den  Vorteil  erhöhten  Kredits  genießt.  Nach  dem  Ableiten 
eines  der  Ehegatten  haben  die  gemeinschaftlichen  Kinder  nicht  wie  bei 
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ilen  andern  Gbterstajiden  das  Recht,  mit  der  Volljährigkeit  ihr  Vermögen 
hcrauszuverlangen.  tondern  der  überlebende  Gatte  letzt  die  Gütergemein- 
schaft mit  den  gemeinschaftlichen  Kindern  fort  und  bleibt  im"  nngt- 
schmälerten  Besitz  nnd  Genuß  des  vorhandenen  Vermögens. 

Wegen  seiner  Wirkungen  im  Falle  eine*  Vermögens  •  Rückgang* 
empfiehlt  sich  die  Einfuhrung  dieses  Güterstandes  nur  für  solch»  Ehe- 
gatten, bei  denen  die  Gefahr  eines  Verlustes  ihres  Vermögens  ausge- 
schlossen ist:  denn  das  Vermögen  beider  Ehegatten  wird,  soweit  es  nicht 
rar  Vorbehaltsgut  erklart  ist,  was  zulässig  ist,  gemeinschaftlich  und  haftet, 
von  einigen  Ausnahmen  in  Beziehung  auf  Sebalden  der  Frau  abgesehen,  für 
alle  Schulden,  so  dali,  wenn  diese  das  Vermögt n  übersteigen,  keinem  Ehe- 
gatten etwas  übrig  bleibt.  Der  Ehevertrag  auf  allgemeine  Gütergemein- 
schaft kann  nicht  durch  einen  gesetzlichen  Vertreter  ahgesrhlossen  werden; 
die  minderjährige  Frau  bedarf  dazu  der  Zustimmung  ihres  gesetzlichen 
Vertreters,  nnd  wenn  dieser  ein  Vormund  ist,  auch  der  Genehmigung  des 
ortlichen  Vormundschaftsgericht*, 

Bei  der  Errnngeuschnfügemcinscbaft  wird  nicht  alles  Vermögen  der 
Ehegatten  gemeinsam;  es  bleibt  vielmehr  das  von  jedem  Ehegatten  ein- 
gebrachte oder  während  der  Ehe  ererbte  Vermögen  diesem  dauernd  er- 
halten und  wird  nur  das  während  der  Ehe  Errungene  zum  gemeinschaft- 
lichen Vermögen,  dem  sog.  Gesamtgut.  I'as  Vermögen  der  Frau  kommt 
wie  heim  „Gesetzlichen  Güterrecht"  in  die  pflegschaftliche  Verwaltung 
des  Mannes,  während  da«  errungene  Gesamtgut  ' 

kann 


it  Einwilligung  ihre» 
;  letzterer  aber  ist 


Mannes  untersteht.  Auch  hier  kann  jedoch  der 
ohne  Einwilligung  der  Fran  nicht  verfügen.  Der  eheliche  Aufwand  fallt 
dein  Gesamtgut  zur  Last.  Nach  dem  Tode  eines  der  Ehegatten  haben 
die  Kinder  das  Recht,  mit  der  Volljährigkeit  ihr  Vermögen  herauazu- 
verlangen. 

Einen  Ehevertrag  auf  Errungenschaft«  -  Gemeinschaft  kann  eine 
minderjährige,  d.  h.  noch  nicht  21  .fahre  alte  Frau,  da  sie  nicht 
bisher  durch  die  Verheiratung  volljährig  wird,  nur  mit 
gesetzlichen  Vertreters  (Vaters,  Vormunds)  eingehen;  .ct..™u.  ■»  <*. 
berechtigt,  einen  solchen  Vertrag  ohne  Mitwirkung  der  Frau  für  Bic  ab- 
zuschnellen. 

Die  Fahrnisgemeinschaft  unterscheidet  sich  von  der  allgemeinen 
Gütergemeinschaft  dadurch,  daü  das  bei  Eingebung  der  Ehe  vorhandene 
unbewegliche  Vermögen  der  Ehegatten  nicht  gemeinschaftlich,  wird.  Wenn 
daher  keiner  der  Ehegatten  bei  Eingehung  der  Ehe  ein  Grundstück  hat, 
so  ist  die  Fahrnisgemeinschaft  im  wesentlichen  gleichbedeutend  mit  der 
allgemeinen  Gütergemeinschaft,  denn  ein  etwa  während  der  Ehe  erworbenes 
Grundstück  wird  ebenso  Gesamtgut,  wie  wenn  allgemeine  Gütergemein- 
schaft vereinbart  wäre. 

Den  „Gitterständen-  gegenüber  steht  das  Kechtsystem  der  „Güter- 
trennung*.   Ihr  Grundgedanke  und  ihr  Wesen  beruht  darin, 
die  Ehe  das  beiderseitige  Vermögen  in  keiner  Weise  berührt 
Jeder  Ehegatte  verwaltet  sein  Vermögen  selbständig  und  b< 
Ertrag  sowie  den  Ertrag  seiner  Arbeit  für  sich.  Zum  ebelict 
hat  die  Frau  einen  angemessenen  Beitrag  zu  leisten. 

Während  das  System  der  „Gütertrennung"  in  der  Regel  nur  von 
den  Eheleuten,  welche  der  Frauenbewegung  zustimmen,  oder  nachträglich, 
weil  vielleicht  der  Mann  in  Konkurs  geraten,  die  Gütertrennung  zu  ver- 
einbaren genötigt  sind,  bevorzugt  werden  wird,  trägt  es  sich,  was  andere 
Eheleute  am  besten  tun  werden.  Die  Frage  beantwortet  sich  ans  den 
Umständen.  Der  Geschäftsmann  wird  sich  in  der  Hegel  unter 
der  „Allgemeinen  Gütergemeinschaft"  am  freiesten  fühlen. 
Bei  allen  Güterständen  ist  die  Frau  dureb  gewisse  Vorbehalte  und  gegen 
die  Gefahr  einer  nicht  ordnungsmäßigen  Verwaltung  ja  dadurch  geschützt, 
daß  sie  vom  Mann  Sicherheitsleistung  verlangen,  sogar  unter  Umständen 
auf  Aufhebung  der  Verwaltung  durch  den  Mann  klagen  kann.  Das  wich- 
ist, daß  in  jedem  Fall  der  Vertrag  nach  den  maßgebenden  Verhält- 


tigsts  ist,  daß  in  jedem  i 
nissen  geregelt  wird. 


Lohnbewegung. 

Vorübergehender  Ausstand.  In  dem  Batrieb«  der  Leipziger 
Buchbinderei- Aktiengesellschaft  vorm.  Gust.  Fritzsehe,  Leipzig,  hatten 
■  den  9.  November,  früh,  42  Gehilfen  die  Arbeit  eingeateUt, 
.  talon  von  Büchern  von  Mädchen  ausgeführt  ward«.  Der 
Arbeitseinstellung  vorhergegangen  war  eine  Tarifamtssitzung,  die  aber 


weil  das  Kaptalen  von 

«llung  vorhergegangen 
ergebnislos  verlaufen  war,  weil  die  Gehilfen  daran  festhielten,  daß  das 


Kaptalen  Fertigmacherarbeit  sei,  die  laut  Tarif  den  Gehilfen  ausdrücklich 
vorbehalten  ist.  und  die  Prinzipale  den  Standpunkt  vertraten,  daß  dem 
Betriebsinbaber  keine  Vorschriften  darüber  zu  machen  seien,  von  wem 

kationsmethode  eintrete.  Diese  war  nach  Meinung  der  fragt.  Betriebs- 
leitung dadurch  herbeigeführt,  daß  die  Kaptalbändchen  zuges  e  h  n  i  tten 
von  Mädchen  auf  Bücher  mit  geraden  Rücken  aufgeklebt  wurden.  Der 
Ausstand  dauerte  nur  bis  8  Uhr  nachmittags,  da  eine  sofort  berufene 
Versammlung  der  Leipziger  Mitglieder  des  Verbandes  Deutseber  buch 
bindereibesitser  der  Gebilfenleitung  zugesagt  hatte,  zur  Schlichtung  der 
Differenz  mit  dem  Verbands  vorstand  dsr  Gehilfen  in  Verhandlun 
treten.  Diese  Verhandlung  hat  am  Mittwoch  den  18.  November  in 
zig  stattgefunden.  Anwesend  waren  außer  dem  gnsehäftaführenden  Vor- 
stand des  Primipalaverbandee  noch  zwei  Berliner  Prinzipale  und  der 
Vorstand  des  Deutschen  Buchbinder- Verbandes ,  zusammen  16  Herren. 
In  den  dreistündigen  Verhandlungen  wurde  Ober  diese  für  beide  Teile 
iluü-rst  wichtige  Prinzipienfrage  eine  Einigung  auf  folgender  Grundlage 
orzielt:  ]•!-  wird  anerkannt,  daß  das  Kaptalen  Gehilfenarbeit  ist.  Da» 
Kapuleu  des  jetzt  in  der  Leipziger  Buehbinderei-Akt.-Ges.  vorliegenden 
Werltes  wird  bis  zu  einer  im  Januar  1908  stattfindenden  Tarifamts- 
sitiuiiK,  die  eine  neue  Position  für  das  Kaptalen  nicht  gerundeter  Bücher 
schallt,  von  Gehilfen  auf  Stunde  gemacht. 


Lohnbewegung  in  Darmstadt.  Die  Buchbindereiarbeiter  ir 
Darmstadt  sind  in  eine  Lohnbewegung  eingetreten.  In  einer  am 
1.  November  stattgehabten  öffentlichen  Versammlung  wurde  der  BesebluP 
gefaßt,  in  eine  gemeinschaftliche  Kündigung  einzutreten.  Soweit  bekam, 
ist,  haben  40  Arbeiter  und  Arbeiterinnen  die 


Berichte  Ober  neue  Patente. 

Klasse  IIa.   Nr.  181241  vom  II.  Februar  1906 
Bautzner  Industriewerk  mit  beschränkter  Haftung 
in  Bautzen. 

Drabtheftmaschine  mit  selbsttätigsr  Klammerbildang. 
Drabtheftmascbine  mit  selbsttätiger  Klsmmsrbildnng,  dadurch  ge- 
kennzeichnet, daß  die  Nuten-  oder  ähnliche  Führang  f/|  zur  Bewegung 

31».  t 


' —   -  —  In 


des  Drahtvorschubes,  die  Absehneidevorriehtung  (?),  die  Klammerbilder 
'•j,  i)  und  dar  Klammertreiber  (y)  unmittelbar  an  einem  auf-  und  nieder- 
bewegbaren Stempel  («)  befestigt  sind,  der  zentrisch  zur  Drehachse  de« 


drehbar  angeordneten  Hefikopfee  (o)  gelagert 
von  diesem  Stempel  («)  bewegt  wird,  nnd  daß 
Klammerumbieger  (r)  gleichfalls  drehbar  im  Sattel  befestigt  ist  und  dl 
einen  zentrisch  gelagerten  Bolzen  (*)  bewegt  wird. 


Preiserhöhung  für  Buchbinderarbeiten.    Infolge  der 
Steigerung  der  Preise  für  Rohmaterialien,  sowie  infolge  der 
dar  Arbeitslöhne  haben  die  Mitglieder  der  Buchbinder- Innung 
in  Annaberg,  sowie  die  ihr  zugehörigen  Kartonnagenfabrikanten  be- 


in  nnuBeerg,  sowie  uie  inr  zu 
schlössen,  für  ihre  Arbeiten  einen 


ig  für  Buchbinderarbeiten.  Dia  Ver- 
einigung selbständiger  Buchbinder  in  Ki.l  beschloß,  für  all«  Buch- 
binderarbeiten eine  Preiserhöhung  eintreten  zu  lassen.  Diese  Maßnshme 
ist  bedingt  durch  das  den  Arbeitnehmern  gemacht«  Zugeständnis  einer 
Lohnerhöhung  unter  gleichzeitiger  Verkürzung  dsr  Arbeitszeit.  Der  ab- 
geschlossene neue  Tarif  hat  bia  zum  81.  Oktober  1910  Gültigkeit.  Zur 
Ausarbeitung  des  neuen  Tarifs  für  Buohbindorarbeiten  wurde  eine  Koni- 
gewählt 

Preiserhöhung  für  Buchb  i  nderarbei  teu.  Di«  Buch- 
binder-Innung in  Lübeck  sieht  sich  genötigt,  auf  die  seitherigen  Preise 
für  Buchbinderarbeiten  ein«  angemessene  Erhöhung  eintreten  zu  lassen. 
Diese  Preiserhöhung  ist  bedingt  durch  eine  den  Gehilfen  in  Ansehung 
der  derzeitigen  Teuerungaverhältnisse  gewährte  Lohnerhöhung  bei  gleich- 
zeitiger Verkürzung  der  Arbeitszeit.  Die  Lohnbewegung  hat  sich  in 
alter  Stille  abgespielt,  da  die  Forderungen  der  Gehilfen  von  den  Meistern 
in  entgegenkommender  Weise  behandelt  wnrden ,  wodarrh  ein  für  beide 
Teile  befriedigendes  lebcroinkommen  erzielt  werden  konnte. 

BOcherdiebatahl.  Bei  dem  großen  Diebstahl  in  der  MusenmE- 
bibliothek  in  St.  Gcrmnin  en-Laye  in  Frankreich,  der  überaus  wertvolle 
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Manuskripte  und  Gravuren  als  Opfer  fordert«,  ist  aueh  ein  unersetz- 
licher Uucheinbandscbatx  entwendet  worden,  nämlich  ein  Oberaua  reich 
dekorierter  Kinband,  der  für  dm  Krtbiscbof  von  Reims,  Kardinal  Karl 
von  Lothringen,  angefertigt  worden  war.  Köstliche  Miniaturen  waren 
sein  Inhalt,  sie  waren  auf  einem  Pergamentmantiekript,  betitelt:  .Die 
■Statuten  des  Ordens  vom  heiligen  Michael*,  angebracht.  Manuskript  wie 
Kinband  waren  Perlen  der  Uibliothek.  L. 

Abschluß  des  deutschen  Leimkartells.  '  Die  Verband- 
lunm'rn  wegen  Abschlusses  des  deutschen  Leimkartells  haben  zur  Unter- 
zeichnung eines  Debereinkommena  gefühlt.  Die  Organisation  wird  eine 
ähnlich«  sein  wie  beim  österreichischen  Leimkartell,  indem  zwei  Ge- 
sellschaften mit  beschränkter  Haftung  ins  Leben  gerufen  werden  sollen, 
von  denen  die  eine  forden  Kinkauf,  die  andere  lür  den  Verkauf  bestimmt 
ist.  An  dem  deutschen  Leimkartell  sind  auch  einzelne  Österreichische 
Firmen,  insbesondere  die  Aktiengesellschaft  für  chemische  Industrie,  die 
einen  Kxport  nach  Deutschland  unterhalt,  interessiert,  wahrend  umge- 
kehrt manche  Österreichische  Fabriken  aus  Deutachland  Knochen  beziehen. 

Schröders  Bu c h bi n d e v e r f ab r en.  Unter  Bezugnahme  auf 
das  in  vorliegender  Nummer  enthaltene  Inserat  über  Schröders  Burb- 
bindeTerfahren  (D.  IL  P.  180201)  sei  darauf  hingewiesen,  daß  dem  Er- 
finder dieses  neuen  Buehbindeverfahreos ,  Herrn  Buebbindermeister  H. 
Schröder,  Oppeln,  dieser  Tage  ein  Zeugnis  von  Herrn  Paul  Kernten 
Berlin  zagegangen  ist,  das  folgenden  Wortlaut  bat:  ,lck  bestätige  Ihnen, 
daß  mir  eine  große  Anzahl  von  Bachern,  die  nach  Ihrem  Verfahren  ge- 
bunden waren,  und  deren  einige  einen  starken  Gebrauch  erkennen  ließen, 
vorgelegen  haben;  ich  muß  die  Heftung  als  eine  außerordentlich 
dauerhafte  bezeichnen  and  ksnn  sie  allen  Kollegen  empfehlen.' 


Literatur. 

-  ,Ffio.rer  d'8  Unfallversicherung  des  Deutschen 

Keicha.  FOr  die  Versicherten  nach  dem  neuesten  Stande  der  Gesetz- 
gebung und  Rechtsprechung  bearbeitet  von  Ernst  Fnnke,  Kaiser- 
lichem Expedierenden  Sekretär  im  Reichsveraieherungssmte.  Vorlag  von 
Franz  Vahlen  in  Berlin  W.  fi,  Mohrenstraße  18  14.  Preis  für  das 
einzeln«  Exemplar  50  Pfg.,  Partiepreiae  geringer.  Durch  das  vorliegende 
neue  Werkehen  hat  die  gemeinverständliche  Darstellung  der  sozialpoliti 
sehen  Versieherungagoeetzgebung  eine  recht  beachtenswerte  Bereicherung 
erfiihren.  Kur»,  leicht  faßlich  und  mit  vollkommener  Beherrschung  des 
BMSM  wird  in  dem  Werkchen  klargelegt,  in  welchem  Umfange  die  Un- 
fallversicherung besteht,  wi«  ihre  Organisation  gestaltet  ist,  welche  An- 
sprache die  \  ersicberten  und  ihre  Hinterbliebenen  au«  der  Unfall  »ersiehe 
rung  geltend  machen  können,  wie  die  Entschädigungen  zu  bemessen  sind, 
und  wie  die  Entscfaadigungaberecbtigten  ihre  Rechte  wirksam  wahrzu- 
nehmen haben.  Die  Anschaffung  des  Fahret»  ist  nicht  nur  den  Ver- 
sicherten, ihren  Angehörigen  und  Vertretern,  sondern  auch  den  Arbeit- 
gebern, Beamten  usw.  warm  zu  empfohlen. 


Personal  -  Nachrichten. 

Alte  bisher  gohürenden  Mitteüun«;en  naden  kostenlose  Aufnahme  und  wird  um 
HlUrbelt  gebeten. 

Meisterprüfung.  Herr  Walter  Pongs,  Rheydt,  hat  bei 
der  Handwerkskammer  zn  Dnsseidorf  die  Meisterprüfung  mit  dem  I'iii- 
dikat  .gut"  bestanden.   

Geschäfts  -  Nachrichten. 

Alle  hiehar  sebtirendea  Mitteilungen  cescitäftlloBor  Natur  finden  kostenlose  Aafaalime 
und  werden  die  lsteroaaenten  um  rege  Mitarbeit  gebeten. 

Geschafts-Erweiterung.  In  Trier  errichtete  Herr  Josef 
Koch  an  neben  seiner  Buchbinderei  eine  Bach-  and  Kunsthandlung. 


Fragen  und  Antworten. 

Frageat 

Welche  Firma  fabriziert  billigste  (Jualil.n  Wae*«-  od.  Udertneb  für  Kol«»  • 

Welche  Fabrik  ib  der  Nahe  von  Hesten-Xaaiaa  liefert  numerierte  HohSdeekt-l 

Welche  Firma  .liefert  Marmorp»|ilcr  für  Rander  zu  Heiligen-  and  Aas?eiit<- 
i.l«»b.ld«rn.  g  B.  in  N. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

An  Lehrmeister.  Der  Lehrvertrag  Ist  nicht  nur  von  dem  Lebroiriaier 
und  dem  gosotzliehen  Vertreter  des  Lehrling»  (Vater.  Matter,  Vormund i,  senden 
uocti  von  dem  Lehrling  zu  untersebreiben.  Fehlt  die  Cnlerscbrlft  du» 
Lehrlings,  dann  wird  der  l.oarvortrajf,  du  er  dann  des  gesetzlichen  AalMctaam 
■lebt  eauvriehl,  vielmehr  an  einem  »esettlicbcn  Mangel  leidet,  ho  angesehen  S 
oli  er  nicht  schriftlich  abgeschlossen  wäre,  und  es  entstehen  durah»  all  dm  Nasa 
und  Nachteil«,  welche  an  einen  nicht  ordanannaasiic  abgcscklnssenen  Vertrag  ge 
knuptt  sind  Des  weiteren  i»t  za  beachten,  das  ein  Vormund  zum  Abscblun  eine* 
(.ehrvcriruKs  fbr  «In*  lltnirere  Zoll  als  ein  Jahr  der  Ucnebmigang  des  Vor 
lasailschsftogcriebta  bedarf  und  dall,  weaa  diese  (leneliiuigung  nicht  eingeholt 
wor<1c.  der  l.ebrvcrtrss  rncbtsunu-l  rksam  i»t. 

HP"  Hiezn  ein  Prospekt  von: 

K.  <»<>bler.  Maschinenfabrik,  LeipEig-Plisfwitr.. 


L.  Bereos,  Hamborg 

Gravier -Anstalt 

moderne  Schriften  und  Plattet] 

für  Buchbinder, 
Aal  Wenses  Illustrierte  Katalogs. 


I  Pressverflolde  - Hnsta It 

Georg  Winkler,  Heidelberg, 


Raab  &  Grossmann 

München 

aaterbaitea  ela 
ralahaa  Lager  In  allen 

Buchblndereirriaterlallen, 
Werkzeugen,  Maschinen  etc. 

und  fibernehnaf  n  die 

komplette  Ausstattung  von 
Buchbindereien  u.  Akzidenz- 
Druckereien 

aa  billigsten  Preisen  und 

kulsntsstsn  Bedlaguaaea. 


i 


liefert 

Partie-  and  Einzel- Arbeiten 

in  Gold-,  Metall-,  Aluminium 
Folien-  and  Farbendruck 
gut.  prompt  und  billig:. 


tau  - 

im-,  M 

J 


Cliehes 


ter  slls  Zwecke,  liefert 

A.  Kriinicr 

jl  graph  Kunitsnilslt 
>  STUTTGART. 


Fasson-Stanzmesser 


Mahler'B  Waagenfabrlk 

Friedrich  ««hier.  [UIH 
Stuttgart.  Rotebahlatr.  TT. 


Wilh.RentropP.fl.Sohn 

Altena  in  Westfalen 

Draht-  und  DrahtwarentabrUt. 

liefert  fein  verzinnte  und  verzinkte 

Buchbindertieft-  und 
Kartonnagendrahte 

in  jeder  Ausführung  und  Wicklung 
Prt/tliat*  und  Mutter  zu  Dlcmtcn. 


OTTO  STOLZQMVW 

.  JNH:  ADOIS  stolz       II  AN  ilAll 

HAMBU  RG  22  UufflitllfCI) 


ISctif^e-lilelsn.Sitniiielz.totrCTriicn 


Berger  &  Co..  Dessau  4 

—  Maschinenfabrik  — 

 _  liefern   - 

Loch-  und  Oesenmaschinen 

praktisch,  einfach,  haltbar. 

Buchbinderei-Masch. 
Kartonnagen  -  Masch. 
Draht-Heftmaschinen 


neuhcütn  In  nedcmen  I 


ersafzpapieret 


I 

QJ  na*  entworfen  1.  Kanüle? 
law  find  erattleaea  »ad  llelerl  | 
die  grcphlfcht  Kusllanltalt 

C.Busdi-du?alloiSrSoefine| 

Kiefeld  (Rheinland). 


Ulaltrr  is  BlMlfea. 


Die  1-ea'achesi  Papier- 
sehrlnke  sind  fllr  jedaa  erd 
anafslirbnadnaOnenhlftiniaaa  ya- 
radsrs  aaeataehrneh. 


Kehrgold 

kann 

Gustav  Homann, 

Buchbladar, 

Höchst  a.  Malzt. 

•aa.  s.so  eae  traian  fem. 
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Zu  verkaufen  t 

Walzwerke  von  40—50  cm,  in  allen  Preist. 

1986.  1  Anleimmaschine,  Fa.br.  Jagenberg,  fBr 
Gasheizung,  Arbeitsbreite  80  em,  für 
Kraftbetrieb. 

2O08.  1  Kckenansstoss-  und  Schlltzm.uirlilno, 
Kraus«  Y  3  c  II,  16  cm,  fttr  Fuß. 

8011.  1  Inlrenwl-Pappenblegmaacli.,  Preuße 
No.  35,  110  cm,  mit  8  8eblitzmessern, 
für  Faß  und  Motor. 

2034.  1  Broscbarenbeftmn.Rh.,  Fabr.  Brehmer 
No.  7V»,  bii  28  mm  Dicke  heftend,  für 
Kraft-  oder  Fuß  betrieb,  fast  neu. 

2087-    1  Papptckere,  „Krause*,  Hanl  Koustr. 

D.  H.  z.,  100  cm  SchnittJänge ,  mit 
Tiachwiakel  und  Sehraelschneider. 

2088.  1  Badsohneidiiiaschlne,  ,Fomm*,  71  cm 
Sehnittltoge,  mit  Zugstangen,  mit 
4  f»chcn  FdlmingssebllUem  Im  Messer- 
balken, für  Handbetrieb. 

2039.  1  HeftmMcnine,  Fabr.  Brehmer,  No.  5'/», 

für  Hand-  und  Fußbetrieb,  mit  Unter- 
gestell, bis  12  mm  Dicke  heftend. 

2040.  1  Kundeckensuuze,  .Leo*,  mit  Berlei 

RiindmesBcrn  (6, 10, 16  mm),  mit  1  Band- 
schlitt  (20  mm),  1  Einsatz  für  Post- 
karten, Sehlitzmesserpaar,  Schmalseite 
und  1  dt»,  Langseite. 
2042.  1  Kntehebelpresse,  Fabr.  Kraue,  Chiffre 
BEdv,  für  Hand-  und  Motorbetrieb, 
30x40  cm  Druckfläche,  mit  Friktlous- 
kuppcluug,  zwischen  den  Sailen  66  cm, 
mit  Beserve-Anhängeplatt«  nnd  Tisch- 
platte, mit  iy,  Kippvorrichtung,  mit 
Emsatzrnlmieu. 

2044.  1  Elektromotor,  Fabrikat  C.  A  E.  Fein, 

Stuttgart,  Chiffre  8.  M.  J.  VI,  mit  Zahn-, 
r  ad  Vorgelege  nnd  Zubehör  nach  bes. 
Spezifikation, 

2045.  1  Nietmaselline,  Fabr.  d.  S.  C.-M.-A.  U., 

Dresden,  für  6  mm  Nieten  (Eiuzeluieten). 
204«.  1  Kltsmasohlne,  Fabr.  Krause,  Chiffre 
J.  M.  b.,  108  cm  Darchgangsranm,  mit 
4  Ritzmessern  nud  2  Xntapparatcn,  mit 
2  ZackHjii  [iniviten,  fttr  Fuß-  undMotor- 
betrieb,  98  em  zwischen  den  Winkeln. 

2047.  1  VeTgoIdcpressajFabr.Kratue.B.C.it.n. 

(Keilverschluß),  Tisch  31x42  cm,  An- 
hingeplatte 21x27  cm.  44  cm  (wischen 
den  Säulen,  mit  Farbdruckklappe,  mit 
Kippvorrichtung. 

2048.  1  Hebclsclineldniiischlii«,  Fabr.  Hans- 

leid,  Chiffre  B.  D.  (>.,  Schnittlajige  50  cm, 
mit  eisernem  Untergestell,  m.  2  Mess. 

2049.  1  Tlcireldritckpresse,  Fabr.  Gutenberg- 

haus-Berlin,  «Universal  II',  Tiegelgröße 
24x88  em,  innere  Rahmenweite  22x 
32  em,  mit  FingersobnUapparat  und 
pat.  Kartennnswetfer,  ab  Schwaben. 

8994.  1  Lederscli&rfin^ehbie,  Fabr.  Brehmer 
No.  80,  für  Fußbetrieb. 

9148.  1  Blechstrelfen-Ansfhlugniu'M  h.,  Schu- 
bert- Berlin,  15  cm  Sattel  tiefe,  fflr 
Streifeu  H,  mit  zwangläaSger  Schal- 
tung, mit  katalogoüßigen  Zutaten. 

9202.  1  Le«1emhiirfiua-,chlne,  Fabr.  Brebmer 
Nr.  80,  für  Kraftbetrieb. 

9256.  1  Diahtheftniaschliie,  Fabr.  Molitor, 
rotierend,  fttr  Fußbetr.,  5  mm  Heftuog. 

9365.  1  Blet-nbUmmern  -  Ansclilamnas«  hioe, 
Dresdener  Fabrikat,  fttr  Fußbelrieb,  fttr 
Sehachteln  bis  cur  Höhe  von  125  mm. 

9307.  1  Abpreaarasschlne,  Fabr.  Foinm,  Chiffre 
G.  H.,  grtfßte  H«he  des  Bucha  425  mm. 

930*.  1  Bnch rfloken-Rundemascli Ihr,  Fabrikat 
Fomm,  Chiffre  L.  N.t  für  eine  Bucbböhe 
von  60  em,  fSr  Hand-  nnd  Kraftbetrieb. 

984*.    2  .Nutspparat«,  Patent  Scherbel,  tadellos. 

9352.  1  Ueberzlehmanchlne,  Fabr.  Feld,  25  eru 
Arbeitsbreite,  fBr  Gasheizung,  gut. 

9417.  I  Eekeniio^tossninThliie,  Fabr.  Bon- 
niger, f.  Fußbetr.,  auf  Klotz  zu  stanzen, 
mit  8  cm  Scblitzmessern  nud  je  1  Ein- 
satz für  5,  9,  12  cm  Rechtwinketschnitt. 

WiU.  t  KitdscbneldiuaschlBe,  Fabr.  Mnnsfeid, 
'  liiffre  A.  Ii,  I,  i0  cm  Schnittlinge,  mit 
Zugstangen,  f.  Hundbetr  .2  " 


9675. 

9682. 

9689. 
969.'. 

9696 

9700. 

9716. 

9720. 
9721. 

9722. 
9724. 

9726. 
9728. 
97H0. 


9783.  1 

9785. 
0744. 


1  Pappucbere,  Fahr.  Conrad,  solid.  Holz- 
tiach  mit  gehobelt.  Eisenwinheln,  85  ein 
Schnittlange,  mit  eisernem  Winkelaus- 
fug  (glatte  Stangen),  mit  Querwinkel. 
1  llafhdrahthcrtma>rli.,  Fabr.  Brehmer, 
Oktav*  No.  10,  fBr  Kraftbetrieb  oder 
Handrad,  mit  5  HeftkUpfen  */«",  mit 
neuer  Rttokstich-Einrichtang  versehen. 
1  Hebdsrhneiduiaschine,  36  cm  Schnitt- 
länge,  fttr  8chneidbrett,  ohne  Unter- 
gestell, z.  Stell,  anf  d.  Tisch,  m.  2  Hess 
1  Hebelschneldninsehine,  Syst  Bastian, 
mit  eisern.  Untergestell,  60  cm  Schnitt- 
läege,  mit  2  Messern. 
1  Kadschiieldmsschlne,  Fahr.  Conrad, 

51  cm  Schuittlauge,  mit  2  Messern. 
1  Vergoldepresee,  Fabr.  Fomm,  Druck, 
tlitcb«  31x24  cm,  obere  Binsehabplatte 
35x21  cui,  nnt.  Einsi-hubpl.  89x25  cm, 
mit  Farbiirurkkiappe  nnd  einer  oberen 
and  unteren  Reserve- Einsdiubplatte. 
1  KckenTerblndungsmaachlnc,  Fabrikat 
Jagenberg,  mit  1  Ambos,  15  om  Lange, 
fdr  FuBbetrieb. 
1  HebelMbaeldmaachlne.,  Fabr.  Fomm. 
mit  eisernem  Untergestell,  Sehn 
60  em,  mit  2  Messern,  wie  neu. 
1  Vergoldeprease,  Fabr .Banniger. Druck- 
flacue  21x21  em,  kotuplett  inkl.  Gas- 
gabel nud  Farbdruckplatte. 
1  ttändelapparut,     .Koibolh".  Modell 

25/80  mm. 
1  Srhlagradpresse,  Schweizer  Fabrikat, 
25x29  em  Preßflaehe,  SO  cm  zwischen 
den  Säulen,  mit  2  Heiikanälen. 
1  lieb«  I  sehn  eldm  »sc  h.,  , Herbst*.  50  cm 
Scbnittl,  mit  Untergestell,  m.  2  Mesnern. 
1  EckeullfftmajRhiue,  Fabrikat  l'reuße 
No.  16,  für  Fußbetrieb,  bis  20  em  Tiefe 
heftend,  in  der  Fabrik  gründlich  in- 
stand gesetzt  n.  tadellos  funktionierend. 
1  HebeUchneiduiMchlae,  Fabr.  Bastian, 
58  cm  Schnittlänge,  mit  Untergestell, 
mit  2  Messern. 
1  antemat.  Oe«enmaschlne,  Leo  No.  80, 
mit  neuer  Lochmaschine  No.  380,  auf 
HolzgesteU,  fttr  Fußbetrieb. 
1  Tergoldepres.se,  Fabrikat  Malisfeld, 
Chiffre  A.  P.  L,,  Drnckfläche  7,5x9  em, 
für  Gasbsixnng,  m.  Gasgabel,  inkl.  1  ein- 
«chiebbaren  Schrittkasten  und  1  Bin- 
Satzrahmen. 

AnpresHmaschlae,  Fabrikat 

Dresden,  fttr  Fuß  betrieb,  mit 
tätiger  Zuführung  des  Heftmaterials, 
tflr  10  mm  Blee.hstreifen,  fast  neu. 
1  F.ck('n}jertma*ehlne,  Fabrikat  Preuße. 

No.  16,  für  Fuß  betneb. 
1  Rad^rluieldmaseulBC,  Fabr.  Krause, 
50  cm  Sebnittlänge,  mit 
fttr  Handbetrieb,  mit  2 


9747.    1  KckenHUBatossuiasrhlne,  Fahr.  Krause, 
Chiffre  Y.  Z.  h.  II,  16  cm  Bcheokeliänge 
der  Measer,  für  l_  und  V-  Schnitt. 
9750.    1  Eckinbeftma-srhlne,  Fabr.  Brehmer, 
No.  9,  für  Fußbetrieb,  bis  zu  82  em 
Tiefe  bei  beliebiger  Lange  heftend. 
9752.    1  Futtertdataaze ,    nach   Leo  Katalog 
No.  219,  für  Ausschnitte  von  23  mm 
Durchmesser. 
9756.    1  Eckenlieftuiaschlne,  Fabr.  Lasch,  mit 
85  cm  Anflagesattel,  mit  selbsttätige 
KUinroerbiMuug,  mit  kompl.  fieeerve- 
beftkopf. 

9758.  1  Anschlagmaschlne,  ganz  Eisen,  15  cm 
Anschlag!.,  mit  1  neuen  Reserveambos. 

9761  1  Llnliermaachlu«,  .Leo"  69 B,  mit  Roll- 
tiach  und  auf  u.  ab  bcwegl.  Federmaul, 
Rollttschgroße  82x60  em,  Federmanl 
breite  80  cm,  neue  Konstruktion. 

9765.  1  PaplemchneldjuMchlne,  Fabr.  Dietz 
A  Listing,  Chiffre  A.  C.  a.,  42  cm  Sebnitt- 
länge, mit  2  Messern. 

9767.  1  AbpreasmMrbine,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 

O.  H.,  größte  Hübe  des  Buchs  425  mm. 

9768.  1  Kaachlermaschliip,  Krame  XZ,  55  cm 

Walzenlänge,  für  Hand  nnd  Motor. 
In  dm  meisten  Tällen  auf  nnaoron  Lager  In  Stuttgart.  — 


9S1- 


9825. 


m<i. 


9H30. 


9831. 


9882 


9835. 


9837 


9770.  1  Hebelschneidmasch.,  „Bastian",  50  rai 

Schnittlängc,  mit  eisernem  Untergestell, 
mit  2  Messern. 

9771.  1  RAdschneldmiuichlne,  Fomm  AFb. 

60  cm  Sohnittlänge,  fttr  lianJbetrieb. 

9774.  1  Tergoldepresae,  fttr  Gasheiz.,  Druck- 

flache  47,5x42  cm,  mit  ob.  u.  enteret 
Emschubplatte,  76  cm  zwischen  deu 
Sauten,  mit  Farbdruckplatte. 

9775.  1  Yergoldepresse,  „Leo  81  a%  fttr  Holt- 

kohlenfaetzaag,  Drackfl.  26xl2Vt  em, 
TitehgrOße  27x21  cm,  Säulenzwiscben- 
raom  80  cm,  ohne  SchwarxdmffkkUppe. 
9781.  1  HebelKrlineldm*.«chine,  Fahr.  Bastian, 
50  cm  Schnittliüige,  mit  zwei  Messern, 


9788. 
9784. 

9786. 

9787. 
9799. 

9»00. 

9S01. 

9807. 

9808. 
9Pn». 
9810. 
9811. 
9812. 

9813. 
9816. 

9817. 


Werk 

1  HebelechneloWeh.,  RoeUiUer  Fabr.. 
ohne  Untergestell,  45  em  Schnitt  läng.', 
mit  1  Messer. 

1  Kadaehneidmasohiiie,  Fabr.  Geiger  A 
HssBer,  Cannstatt,  fBr  Handbetrieb,  kräf- 
tige Konstruktion,  80  cm  Sfhuittlätige. 
mit  2  Messern,  sehr  gut  erhalten. 

1  Ilehel^rlineldemaschlnetnBastian'^it 
eisernem  Untergestell,  51  cm  Schaitt- 
lanKe,  mit  2  W  ^sern. 

1  Papp»cherr,  Ilolzgastell,  85  em  Schnitt- 
lange,  Ht.  Tischwinkel  u.  SehmaJschnei.l. 

1  Riegniaaclilnc,  Fabr.  Krause,  Chiffre 
F.  G.  n.  IV.,  fflr  Motorbetrieb,  105  cm 
Arbeitsbreite. 

1  Bros.clitlren-llcniiia-.c'hliic ,  Fabrikat 
Martini,  Frauenfeld,  für  Handbetrieb, 
mit  selbstltigtr  Klammerbildnug .  bis 
12  mm  Dicke  heftend. 

1  PerforleriiiaÄrhln*,  nach  Leo  Katalog 
No.  45,  30 cm  Perforier).,  sehr  gat  erhalt. 

1  l'errorlprmasrlilne,  Fabr.  Hogenforst, 
fttr  Handbetrieb,  Konstruktion  IV/Vr, 
50  cm  PerforierlSnge. 

1  Hebelschneldmuchlne,  Fabr.  KrausR. 
„Germania",  Adolpbo,  60  em  Schniit- 
länge,  mit  2  Messeru,  faxt  neu. 

1  Xustersi'hnpldm&srbluc,  Fabr.  Tctter- 
llng,  Koustr.  1  b,  82  cm  Sebnittlänge. 
mit  Untergestell,  mit  1  Meeser. 

1  HebplschneldniHstliine,  „I.«>.*,  altes 
Modell,  50  cm  Sebnittlänge,  mit  Unter- 
gestell, mit  1  Messer. 

1  Heflmnsch.,  nach  Leo  Katalog  No.  13«;. 
bis  5  mm  Dicke  heftend,  for  fertige 
Klammern,  fttr  Handbetrieb. 

1  FckeDbeftmaschlne,  Fabr.  Gebier,  für 
Fußbetrieb,  fllr  Heftung  Uber  die  Ecke 
bis  8V2  mm  Dick"  nud  35  cm  Tiefe 
mit  selbsttäl.  Klammerbildung,  wie  neu. 

1  Pappschere,  Fabr.  Conrad,  Holzgestell 
mit  Blechtisch,  96  em  Schnittlänge,  mit 
Tischwinkel  und  Schmalschneider. 

1  BreiBeltea-Besfkneldemasrhlne.  Fabr. 
Fomm,  ChlfTre  A.  H.,  for  Kraftbetrieb, 
für  Form-  85x135  mm  bis  240x830  mm, 
mit  7  Formatplatten  und  2  Utsseni. 

1  Goldabkelirraaschlue.  Fabr.  Kranse 
»UV",  fdr  Faßbetr.,  Bflrstenl.  50  cm. 

1  Heftmaschine.  Fabr.  Brehmer  No.  2. 
für  Handbetrieb,  mit  fertigen  Klammern 
(26«r),  bi<  5  mm  Dicke  heftend. 

1  ßoldabkohrmasrhlnc,  „Minerva",  Fabr. 
Horn  &  Schneider,  fttr  Motorbetrieb, 
fast  neu. 

1  Badsclineidniaschine,   Fabr.  Conrad, 

60  cm  SchnittliiBge,  mit  ZngstsngeH 

mit  2  Messern. 
1  Pappscher*.  .Conrad*,  Eisengestell  in. 

Eisenblechtiseb,  108  em  Schnittlänge. 
1  PapjMChere,  .Conrad",  Holzgestell  mit 

Blecbatiftage,  100  <-m  Schnittlänge,  mit 

Tischwinkel  und  Schmalschneider. 
1  Bndschneidinaschine,  Fabrikat  Krause 

„A.  B.\  50  cm  ScbnUüange,  *.  Schneid- 

leiste,  mit  2  Messern. 
1  KacKchneidmaschlne,   Fabr.  Krause. 

60  etn  Sebnittlänge,  schwere  Kon&trnV- 

tion,  mit  slellb.  Tisch,  mit  2  Messern. 
1  RadNrhncidiufcgcliine,  Fabrikat  Fomm, 

60  cm  Schnittlinge,  mit  2 
Ute  OBerten  un verbindlich. 
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Schneidemaschinen  -  Messer 

beitter  Qualität 


liefert  preiswert 

(auch  zu  Maschinen  fremden  Fabrikates) 

und  schleift  t>illi£t»t 

Karl  Krause,  Leipzig. 


Karl  Bidlingmejer,  G.m.b.H.,  Altbach  (worttbg.) 

Maschinen-  und  Werkzeugfabrik 

fabrizieren  ala  Spezialität  in  bekannt  guter 
.Inüftthrnng    zu    rortellhafteglen  1'relw« 

Hebelschneidmaschinen 

in  drei  Grössen 

Schlag rad  u. Stockpressen 

in  aacha  Gröaacn 

Apparate 
Werkzeuge 

Winkel  »*••  Stahl  und  Eisen 

Lineale      ii     ii  •• 

Verlangen  Sie  SpetitUotferte. 
Musterlager  In  Berlin,  Hamburg,  Frank- 
furt a.  M..  Leipzig,  Köln,  Düsseldorf, 
Amsterdam,  Brüssel  etc.  etc. 


'   1 

Cp     Uoeeor  Maschinen- 

■  ii  nebaer,  Fabrik«-«*- 

o 

Von  ersten  Firmen 
regelmÖBslif 
benützt! 

1'  =4= 

Cannstatt  (wum.) 

(s 

Ausstanz- 
Messer  g> 

nach  ganz  neuem 

eigenartigem  Fabrikations-Verfahren 

®    iu  sehr  billigen  Preisen. 

 J 

Paul  Hüttich 

Herzogl.  Bayerischer  Holliefennl 

(vorm.  Morn  &  Fafzelr) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule : 
::  Deutschlands  :: 


GEGRÜNDET  1880 
Schulbesack  ca.  1400  Mann. 


Teinste  Referenzen!  Prospekte  gratis  und  Irankol 

  rrlmittrt  mit  goldenen  und  illbernan  Aadalllen.   


A.  Flaskämper 

Linirmaschinen  -  Fabrik. 

logr-andot  1871.         Le i pz ig  -  Li nden  au . 


Pappen 


in  saluwiMU,  grau,  braun 
Formal«  Ol«  IIa  X  SM  am 

Wilhelm  Sdiwunn,  rutmwwi 

Gönningen  bei  Rentlingep. 


UllagDeburger  firauiranftalt  m.  b.  Kj. 

([rünrr  £Dm.  fiorti  &  Co.) 

=  jmagDft)urg  = 

Spfjialität:  Srtjnften  unö  Berat 

in  iBloitfnmrttill  dir  JOrffj*  u.  IjanOoergolOung 
für  fludjbinDereien  rtr. 

erfrtl  aus  Sctinft  .ftlurgifaV  ooa  Prof.  flupp.  Rllfinigffl  fif  (t)t 
öfrlflfrotflfnlhgungfüreuitbinb'rirotttf.  (ttflnofrlanof  Bbörüttt. 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
... 
Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

(rOhar  Isngiahrlger  Laltar  dar  Horn  a  Pntiait'ionan  Vargoldaaattula 
ca.  1200  Sch6ler  persönlich  aairebilde« 
Gründliche  Auabildung  in  Hand-  u.  Pressvergolden,  Marmorieren, 
sowie  in  allen  Kunsttecbniken  der  Buchbinderei. 
aintHn  Ir4.rj.it.  -  prasptkt«  fraiu  and  traaha. 


Feine  Buchbinderpappen. 

Ständiges  Lagor  von  IOOO  Zentnern. 
Carl  Jlayr,  Pajipenfabrik,  Langenthal.  Peat  Himchhorn  a.  KaekM 

Vertreter  für  Stuttgart :  Fr.  Antenrlath.  AngtuteiiMr.  49.      Tel.  No.  3410. 


=If^=!l!^=III=III=!llq| 

|  Eduard  Th.  Pape,  Düsseldorf  108 "  n 


0» 


Fachgeschäft  für  Buchbindereien 

unterhält  in  Werkzeugen,  Materia-  jS 
lien  und  Maschinen  ein  sehr  grosses 

Lager  und  kann  daher  jeden  Auftrag  N 

prompt  erledigen.  S 

SISI 


m 


m 


m 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  anigaarJintolaea  n.  daa  ürauun 
feia  Gold  mit  Mk.  2.60  angekauft. 
Sendungen  werden  schnell  erledigt. 

II.  HAUPT  In  lUtKHUl  N. 

OnalaeuaatraB«  «. 


Neue  Lagersorte  S„^'p,r,ftÄ 

m  Lantcc,  M»  ern  Brette.  Per  Meter 
Mk.  43,  t>vr  Kollo  Mk.  au,—,  bei  S  Holle.» 
Mk.  I9.9&,  Aniiorilom  «rai-fi-Meii  wir  anaero 
bekanntem,  nllgemoiD  beliebt.  Horten  Kiil- 
zclptfiyrulin  Stt.  fil  and  tVL 

Muster  xu  DletiHteji. 
Wilhelm  Leo'sNachf..  Stuttgart. 


39k 


~1 
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Schröder's 


Buchbindeverfahren 

D.  R.  P.  180201 
Verlangen  Sie  Prospekt  von 

H.  Schröder,  Buchbindermstr.,  Oppeln. 


Letzte  Neuheit: 


Mikado-Kaliko 

äusserst  effektvoll. 

in  Bücherübcrzuflstoff:  Künstlerleinen  ..Hatte" 

für  Verlags-  Und  SortimUvMtM :     sejeltuchartig  in  modernen  Farben. 


14  neue  Lagersorten.  = 

Man  Verlan.-'  Muster  und  Preise  von 
Wilhelm  Leos  Nachfolger,  Stuttgart. 

Facbgaacbart  rar  Buchblnderelbadarf 


i-üfMoitt-konstkilz 

große,  glatte  Tafele. 
Duase  iantlge  glatt«  Furniere  and  3  fach 
furnierte  Hotzplattan  für  Kartoanagen, 
Etats,  Koffer  etc. 
r.pnrn  Lützel.  Farqe  M  InM. 


Mit  Luftdruck  hotrlebene 

Ittalgeräte 

D.  B-P.  u.  Aee- 
landa  -  Pateat*. 
eignen  ilcb  «am 
Maien.  Retoaohte- 
und  Anstreichen  Vi>n 
Parier,  llola.porsell.,  (IIa», 

^  ;      -  :  r.  11  kUnstl.  DloniMI 

ein.  a.  werden  damit  pracht- 
voll« dekorative  Kflokte  er- 
reicht.  Installation  koan 
plotter  Anlagen  fnr  die  ver 
Batanalhrtai  achicdcastcn  Branchen 
Katalog  gr.  a.  trko.  Feinst.  Kcfersnasa. 

t  wäSm  •  u .  •  a »  r .  aiutuw  1: 1  iiimi 

Ständige  Aufstellung  in  nneerer  Palirtk 
Abf.I.eipiigtTiroad.Bjhuh  iPahra.lfiMln 


1  gnt  erhaltene,  gebrauchte  Kad- 
■.clineiiluiaei  lilue,  iur  Motoi  betrieb, 
HO  cid  Schnittlänge,  1  Breumer'schc 
UalreraalhaftuMVieu.,  aowj«  1  grttö. 
Fußbelriebs-Perforierm  auch,  werden 
tu  kanten  gesucht.  Oefl.  Angebote 
erbeten  sub  Chiffre  T.  948  an  die 
Exp.  It.  Bl. 


la  Einrahmungsglas 

ii  tahB  moii.i  SorUmantaklaten  ia  faktarma»! 

Stuttgart  M.Wii|irleitner,MQncrien 1 

Teletan  S7TO  u^^™^.  Tetet«.  »893  , 


Kl.  Buchdruckeinrichtung 


f.  Mit.  90.—,  bestehend  a.  Handtiegel- 
druckpre«*«,  135x160  mm  DrnckfL, 
mit  allem  Zubehör,  5  verach.  Akzi- 
denzschriften,  kompl.  mit  Ausschluß 
und  FUlmaterial,  Winkelhaken,  Pin- 
zette, Ahle,  1  Setzkasten,  1  Büchse 
Farbe  etc.  Man  verlange  Prospekte. 
Ernst  Herrm ann.  Dresden  1, 
Kl.  Plananaehe  Straße  42. 


Dringend 1  § 

Kann  mir  einer  der  Herr.  Koll.  den 
Aufenthaltsart  dea  Bnchbind.  Wortav 
Mann  an»  Cunnersdorf  i.  Erzgeb.  nn- 
geben,  da  ich  ihn  al*  Zeuge  brauche  in 
Privatklage.  Unkosten  verg.  ich  gern. 
Albin  I»ornh«fer,  Möhlin  i.  Th. 


Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  nnd  Systeme  kauft  an 
höchsten  Kaaaapreiaen  [822 
J.  MSsaner,  Maach.-Fabr.,  Leipzig. 


Einf.  Liniiermaschine 

mit  2  Farbwerk.,  70  cm  breit,  nach 
SUddeutschlnnd  zu  kaufen  ges.  An- 
gebote nnt  %U  MO  an  die  Exp.  ds.  Bl. 

1—«  Matae  Verjtoldeiwhplft. 

gebraucht,  aber  gut  erhalten,  sacht 
zu  kanten  [911 
Kd.  Schmidt,  Berent  i.  Wctpr. 


Gebrauchte  Perforiermaschine 

60  cm.  zn  kaufen  tcesnelit.  [942 
Vereinigt«  KutiMdruckcrelpu, 
llarmnladt. 


Gebrauchte  Maschinen 

bei  Larlrniiai:  neuer  la  Zahtong  genommen, 
gruaatteb  durdtgoclicn  und  repariert,  und 
■in.  .orrabg  und  preiswert  abrogebm. 
  Lagerlioe  in»  Vertugung.   

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


lirbraarhlr  MnwrhlnrB : 

II  RadaehneidmaMh.,  Kr.,  50,  SO  a.  71  eis, 
I  Hebelaohneidmascbin.*,  I).  *t  L.,  tat  era, 
1  PAppMhero,  Kr.,  Iln  cm  tfchmttlnnge, 
l  Walxwsrk,  I).  &  I..,  45  cm  Durchgang, 
I  Yergotdenrenae,  Krause  B.  B., 
I  Pappenhiegemaaahine,  Matistald  p.  H.  III, 
I  PapnenkarjleiiabicbrügTnascb.,  Kr. H.K. , 
1  Bvc.hr. -Ruodanaach.,  Kr.,  F.  n.  Kraftuetr., 
*J  Kalznledcrdruckprcaagn.  2  Rilr.maach., 
I  Hrciachurcnheflniaaehine,  BrefamSf, 
1  Kokonheftmaschine,  Prealks. 
Kamltiohc  Maschinen  so  gut  wie  asa,  sehr 
billig  an  verkaufen.  [l'tM 
Hugo  Pestis,  Lalpilg,  Readniuentr.  IV. 


Meine  mit  elektrischem  Betriebe  nnd 
gat  erhaltenen  Maschinen  versehene 
Buchbinderei  in  Berlin,  alte,  bewahrte 
Kundschaft,  beabsichtige  ich  Alterz 
wegen  an  zahlungsfähigen  Fachmann 
zn  verkaufen.  Offerten  nnt.  H.  400 
Hauptpostamt  Berlin  C.  (1579 


Wegen  Anschaffung  einer  gröberen 
Maschine  verkaufe  ich  meine  aehr  gut 
erhaltene  Bostonpresse  tDrtick flache 
22V,x82'/1  cm).  [1598 

Max  Strobel, 
Buchbinderei  nnd  Akzidcnzdrockerei, 
Weingarten  i.  Württbg. 


Sehr  gnt  erhaltene 

Kaitgchneidniaschine, 

Fabrikat  Fomin,  für  Handbetrieb)  mit 
4  fach  geführtem  Messerbalkeu,  diago- 
nalem Zugschuitt  n.  ateilbarem  Tisch, 
7t  cm  Schnittl.,  billig  zu  verkaufen. 
Off.  mit.  Sc».  IM»  an  die  Exp.  d.  Bl. 


Eine  fast  noch  neue  Brebtner'sihe 

Fadenheftmaschine  No.  39, 

fdr  Fuß-  und  Kraftbetrieh,  weg.  Auf- 
gabe der  Buchbinderei  billig  zu  ver- 
kanten. [1592 
Schneider,  Schmidt  &  Co.,  G.  m.b.  Hn 
Salthach.Saar. 


Gebrauchte  Maschinen: 

4  Terg«]d«pm8.,  22x28  bis  62x66, 
1  t'adenheftmascli.,  Brebmer,  88l/ii 

4  Heftmaschinen,  Brehmer,  5.  71 ',, 

5  ltad»chn)'ldpmusch.,  50  —76  cm, 
1  lirelschnelder,  Krause, 

4  Pappscherea,  110  cm,  Eis.  o.Holz, 
1  BltimoKchlne,  115  cm.  Krause, 

1  Loch-Oeaenmaschlne,  Kraitbetr., 

2  Knotenfadenhefter  .ElUot*. 

1  Monogramni-Bnlancler,  S/10, 
1  Walzwerk,  Krause,  42  cm, 

3  Paglnlermaschlnen,  4,5,6st«l).,Ftm, 
1  Perforiermaach.,  60  cm,  Fußb., 

1  Buchheftmaach.,  Median,  Brehmer, 

2  antom.  Oeaenaiasrhlaen,  Maul, 

1  k'artenachere,  Krause,  130  cm, 

2  SprangTUcken-Kondemaschlnen, 
1  Rltzmaach.,  Fi ■•m  tu .  80  cm,  F.  n.  Kr. 

5  BroefbUrenliertmaach. ,12,15,80a«. 
Otto  aVIscher'H  Maachinenlager, 

Berlin  S.O.  16. 


Piippachere,  eiserne,  Fabrikat 
Kranae,  Ürüiic  100x69  cm,  fast  neu, 
ist  nmständehalber  billig  zn  verkauf. 
Ebenso  fast  neue  Paginiermaschine 
zu  verkanten.  Oflerten  nnt.  J.  8.  SO 
postlagernd  Wanne  i.W.  erbet.  [1598 


Hebelschneidfflasdüne. 

51  cm  ScbnittlKnge ,  ohne  Unterge- 
stell, so  gnt  wie  neu,  aehr  preiswert 
an  verkanten.  [1599 
Karl  Bldllngmeyer,  0.  m-  b.  H., 
Maschinenfabrik,  Allbach  a.  Neckar. 


Seltenes  Angebot. 

(Title  Hnaterkartenarbelt.) 

Buchbinderei,  aeit  1891  in  gr.  In- 
dustriestadt best.,  enth.  4  Maschinen 
(die  8  ersteren  fast  neu):  gr.  Hebel- 
schneidmaschine, 75  cm,  Pappschere, 
120  cm  Schnittlange,  Hebelvergolde- 
presse,  27  X  48  cm  Druekfläcbe,  und 
Balancierpreaae,  14  Satz  Massing-  u. 
8  Satz  Bleischrift.,  reichhult.  Linien, 
Ecken  nnd  Stempel  für  Preß-  und 
Handdruck,  Gehruugsseh  neidlade,  8gr. 
Tische  und  Regale,  gr.  Siulenofcn, 
dir.  Werkzeuge  nnd  Materialien  etc., 
ist  eingetr.  Umstinde  halb.  a.  billigen 
Preise  von  Mk.  8200.—  zu  verkaufen, 
((ieachkft  »ehr  erweiternngafah.)  Off. 
nnt  fr  T.  1600  an  die  Exp.  Ja.  Bl. 


i  Bnch-nraht-Herusiaaieav,  Okuv 

So.  41,  Pronßo  Si  On.,  vier  Uettkbjtfe, 
garantiert  gut  fauktionierend. 
1  Itapprlkcbel  -  HehnfMeraaarh  , 

§  o5r  na» 

•  TI«a*ldr»rUpr^  20x.10  n.  ■.•i>:.v  cm . 
1  Handnrrforlrraiaarhine,  41)  CSD, 
■  Baebarnekaw-hnellpr..  Mx4K  cm, 
1  M.'belnehnel<te>a»aa>chlliei,  in, 
1  nontoapreaaj«,  \Tx.U  nnd  'Ü2x31  cm. 

Allna  unter  voller  Garantie. 
J.  MOainer,  Leipzig.  Sobeakendortstr.  4B, 


Epstein 

Leipzig  Gohlis 


Buchbinderei  | 

mit  kl.  Druckerei  und  Einrabmege- 
sehilft  im  Elsaß  za  rerkaafen.  Off. 
anter  N.  8K82  an  llaasansteln  * 
Togler,  A.-tl.,  Strassburg  i.  Eis. 


1  Hehelsehneidmaachlne ,    60  cm, 
Fabr.  FaBbeadar, 

2  dto.,  61  ein,  Fabr.  Bastian, 

1  Targoldeprwise,  AOI,  DnaUtetVl 

25x34  cm,  Fabr.  Mansfrld, 
1  Pappschere,  FE  IIa,  110  cm,  noch 

neu,  Fabr.  Manafeld, 
1  Bekleb- nnd  Kandelmasrh.,  10cm, 

Fabr.  Jagen berg, 
1  Heftma-arhlae,  5  mm,  Fabrikat 
Brehmer,  Füll-  nnd  Handbetrieb, 
billigst  an  verkaufen.  [1597 
Albert  Baur,  Karlsrnlie, 
Angnstastrtße  10. 


Eine  Prägepresse, 

„Minerva",  DrackO.  50x^00  cm, 
fltr  Gasheizung,  nachweisbar  nur  drei 
Monate  im  Betrieb  gewesen,  so  gut 
wie  neu,  für  Mark  2000.—  zu  ver- 
kanten.  Ncupreis  Mark  3300.—- 
Karl  Krnnae,  Maschinenfabrik, 
Leipzig.  [1601 


<^Cle  ge  »Ii  r  II  «kauf 

An  Zahlangaatntt  angenommenen  arilK- 
tetnbergiacbua  Seholpapier.  worunter 
:«»"<!  Bugen  Uilialg,  1IXU  Bogen  lillnlg. 
sowie  'Ms  Bug.  hlan  Akten,  26  Kilo  aokwtr, 
t.u  Mk.  -i-tiO. 

Du  Papier  ist  in  gutem  Zustand«, 
I  i  Kilo  schwer,  aalt  weihen  Kaail,  jedoch 
<ihnc  Raadllnia,  Der  Preis  pro  n«xt  Bogen 
benragt  Mk.  fr.—  bei  Barr.ahlung.  S'nbere« 
unter  I0H  postlagernd  Calw.  11586 


Gebrauchte  Maschinen 

für  ■vchhintftrsl,  Buchdrucker,  and 
KaMonna|infatrlkalisa,  irBadllch 
rtparitrl,  prtliwirl  a»zu|tlin 

Preusse  L  Co.,  Leipzig. 


Ein  Posten  Paii&leinen, 

75  nnd  100  cm  breit,  auch  al*  Falzstoff  vorzüglich  verwendbar,  zu  aus- 
nahmsweise günstigem  Preis  zu  verkaufen.  Großabnehmer  belieben  Muster 
und  Offerte  zu  verlange»  von  1 1589 

Wilhelsai  I.i  ii  -  Ktichfolcer,  NtattK«rt. 

Fachgeschäft  fiir  Buchbindereibeilarf. 


1  Bo<tonpr«tne,  9x14,  m.  Oieß- 
hOlse,  'l'iach,  Lntcrgcstcll,  mit  auf- 
klappbaren Seitenteilen,  nebst  Ein- 
richtung zum  Sitzen,  zum  Preise  von 
Mk.  35.—  zu  verkaufen. 
Albert  Baur,  Karlarnbe, 
AuguBtastraße  10. 

Weg.  Aufg.  d.  Buchbinderei  1  Kranae 
Hebslichneldemaecnlaa,  1  Pappschere. 

Schnitt).  KU  cm.  i  große  1  kleine  Hand- 
presse billig  p.ii  verkaufen  tHIert.  unter 
T.  Itss  aa  die  K«p  da.  Bl- 
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Buchdruckschriften  in  kleinen  S&tzen  laut  Spezlal 
Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  IIIS 
laue  Boatonpre»«an,  22>y,:32Vi«ni  Mi.  16*.-,  17:2«  ea  «1  110.-. 
J.  Bonner,  Maschinenfabrik,  Leipaig. 


Knotf  iifiidcnhrftnin-icbiins  10'  m 

Süchbrelt«.  für  Schreib-  nnd  Zeichen- 
hefte, Kraftbelrieb,  Stiö.rst  billig  »b- 
zugeben. 

Nie.  Kelaing-er, 

Frankfart  a.  M.,  Mittelweg  43. 
Spe*. :  Urnck.-  n.  Hnchbindereieinricht- 


Noul 


PraktimchJ 

Zur 

Herstellung 


Karten- 
Registern: 

RfflUimtaiifi 

in  4\*  (kflrldfiKkprtiH  and  Hmttt%nti4tn  dir 
JtWm  wihrriii  du  üi»4o,  in  b«l«r  Ruil  iitlrurifl 

mti  H lj \ ■ ( ri< t  ihm  Frei«  »an  ITH  *.  -  ■< r  Sri*. 

OMIftel«  Eeo'i  nach...  $i««flart. 


Stellen-Gesuche, 


Jg*  bahr  für  Cblffr»-lB4«raU  50  Pfgi 

Ich  bin  Buehbiariar,  tüchtign,  branoh- 
baro  Kraft  und  redaffawnndt .  and  anehfi 
cimb  Ponten,  der  mir  (ielogonhett  bietet, 
mich  neben  mutoer  pr*ktttcbou  Tätigkeit 
aath  aaf  dor  Rata*  /u  >i*jjtchaftlg«n!  Mmn 
Altar  tat  27  .Ubro.  tlotl.  Anerbieten  unter 
8ch.  MW  an  die  Exped.  da.  Bl. 


Junger,  tüchtiger  Biirlttiinder,  ist  Jahn- 
alt,  in  Kundenarbeit  und  Bildereinrahmen 
ba wanden,  sacht  dauernd«  Statin og  i»or 
aofort,  (lfnrten  sind  tu  richten  aa  Cfl 
Habermal or,  Buchbinder.  Garnwinden  a. 
Main.  Don  er  franken  |37Cr7 


Buohblndar,  Im  20.  Lebensjahre,  aalt 
s  «  Jahren  In  (.«ao.u.fubllcherfahrik  tätig, 
eueht  ahnliche  stell  nag.  Ofierten  erb-üten 
■ni  Adolf  Hanta,  Ilanahelm  Q  S,  Nr.  7. 

 [sn& 


Buchbinder.  W§A  Jahre  alt,  Kunden 
arbeiter,  sacht  für  sofort  dauernde  Stal- 
luog  off  urteil  unter  .Buchbinder1  poat- 
lagernd  Dessau  arbatea.  pAlO 


Werkführer. 

Buchbinder,  M  Jahr«,  verk  .  In  alias 
Zwingen  der  Buchbinderei  erfahre*,  sieb. 
Kalkulator,  Surtiment  «ad  Partie.  Mono- 
grammprüircn .   perfekter  PreiWergiilder. 

Jet*  Papierkeontmsie,  «  Zt.  la  uugekiin- 
irr-rStc'.  c  als  Leiter  ••  r.n  H  'i  ■  f.-. 
wünscht  »ich  tu  verändern  and  Hucbt  ahn 
liehe  Stelle  In  Bichbinderei  oder  gruficrur 
Druckerei  Offerten  unter  T.  tili  an  dl* 
F.xp.  d.  Bl- 


Lehrstelle  gesucht. 

KU  r  einen  gotorxcigoleu  lö>  j  Jährigen 
Jangon  aas  achtbarer  raUDilic,  der  fast  ein 
Jahr  bei  einem  Bucbbindermelster  in  der 
Lehre  war.  ■liv  Stolle  aber  besonderer  Um- 
stand* wegen  aufgeben  mußte,  vlrd  «ine 
passende  Lehrstelle  in  gutem  Itaiee  go- 
flucht.  wo  ihm  Gelegenheit  geboten  ist, 
unnb  wirklich  Tüchtiges  xu  lernen.  Koni 
nnd  Wohnung  beim  Heister  erwünscht 
Eintritt  event.  eakon  «in  l,  Januar  an. 
Wort.  Offerten  unter  0-  HZI  an  Hassen, 
stnln  4  Vogler,  Karlsruhe.  [3712 


TSchtlger  Haadvrrcolder.  »o  J. 
alt,  au  h  In  allen  Dnrli  Kinderarbeit 
tra  durchaus  bewandert,  »acht  bis 
i  Dezember  Stelle  Im  Preeaverg olden 
uod  Marmorieren  nicht  unerfahren. 
Offert,  «n  Max  l'IU.  «.rralt..  Moltke- 
»traaae  13,  iSTIS 


Strebsamer  Sortlmentsbuchblnder 
34  Jahre  alt,  luilitarfrei .  In  Geschäft*- 
bUeherhiriden  nnd  Bildereinralimen  hsj- 
wandert,  im  Handvcrgolden  und  Marino- 
rieres  nicht  unerfahren,  sucht  angenehme 
nnd  dauernde  Stelle.  Antritt  14  Tage  nach 
Engagement.  Offenen  erbittet  W.  Sloye. 
Pirna  iSncbscni.  Keuslr.  6  b.  |»rt.   [  37 1& 


Toohtlgar  13718 
AkBldenchurhblnd«r 

sneht  auf  sofort  oder  spater  angenehme, 
dauernde  Stellung  in  Leipzig  oder  nächste 
rmgegead  Offerten  unter  H.  B.  66,  Leip- 
zig, posflagornd  August ueplatr.,  erbeten. 


Junger  Buchbinder,  evang.,  17' 1  Jahre 
alt,  suehlsvfurt  Stellnng  auf  Keniieoarbeit. 
Offerten  nn  Willy  Bomig,  Kolberg.  Ostsee. 
Hanen»traßo  I".  1371V 


Bachklnder, 

23  Jahre  all,  aef  OesolMttsbilehcr  einge 
nrlieltct.  Im  KnieHergulden,  tioldKCbnitt- 
maehen  nnd  llarmuncrt  u  ireiiv.i.  ,r 
(«stUUt  aaf  [irima  ZengntaM,  Stellung  Inn 
Ausland  od.  Ubersee iseb.  Off  erbeten  nnL 
C.A.M,  h»oplp"'tlag.  Hamburg  13718 


Tncbtiger  Bachbinder,  23  Jahre  alt. 
uiiliurfrci ,  aucbl  per  t.  Deiember  dau 
ernde  riblluug .  neulich. 1  m  Frankfurt 
s.  M.  event.  üingebnng.  Selbiger  ist  in 
allen  Fachern  der  Kartonnagen-  u.  Feit- 
schachtslnbranche  durchaus  bewandert, 
»owie  in  Kunden-  nnd  Partiearbclt.  fle- 
»ch  ilubilehern ,  spea.  im  Hnndvergolden. 
Offerten  erbitte  bot  liehst  mit  l*ohnangahe 
untor  „E.  Z.  10a"'  Diez  a.  der  [.ahn,  Ecke 
Wilhelm-  und  RosenstraOe.  1371V 


Bnchuioder,  10  Jahre  alt,  gelernt  auf 
Kunden-  u.  Portiearbelt,  sowie  Bilderein 
rahmen ,  nicht  unerfahren  in  Geschäfte- 
htlrhern,  sacht  aaf  1.  Deiember  dauernde 
Stellung  aur  weiteren  Ausbildung  Offert, 
anter  L  F.  B  ,  Opladen  <Khelalandi,  niwt- 
lagornd.   Beiltugung  SUddcutschl.  |Ü72D 


Strcbsainer,  solider  Buehhinder,  l'r-  j 
■lahm  alt.  geübter  Liniierer,  erfahren  in 
Ueechilftnhiicbern  und  in  rartiearbeit  be- 
wandert, neckt  angenehme  und  dauernde 
Stellung  als  erster  iiehilfe,  wo  ihm  Ge- 
legenheit geboten  wäre,  sich  im  Handvcr- 
golden auszubilden.  Offert,  unter  T.  Sit! 
an  die  Bxped.  da.  Blatte*. 


Junger  Buchbinder,  anf  Kunden*  und 
Partie* rbeit  bewandert*  sucht  sofort  dau- 
ernde Stellang.  Offerten  an  Franz  Stud 
nlcher,  Johann-Schacht,  Bruck,  Hohmon. 


isj  /a.  findet  ein  Iii  Jahre  aller 
WO  z  Bachbinder.  der  In  Partle- 
•  und  Sorltniciitsarheiten  be- 
wundert ist.  Stellung,  woselbst  ereieb  Im 
Hand  uad  Prefivergiildcn  ausbilden  kann. 
Offerten  unter  Buchbinder,  Saalfeld  au 
d.  Saale,  haupt|iu*tlagernd.  |37il 


Llnllerer, 

23  Jahre  alt ,  mit  WiHachcn  Rnllenma- 
schinen  besten.-,  vertraut ,  auf  Kxtra  Li- 
niatareu  sehr  gut  eingearbeitet,  sucht 
Stellung,  wo  sieb  Uelegeutieit  bietet,  sich 
mit  Forst«  £  Troaim'sehon  Maschinen  vvr 
traut  xu  mnehun.  Ks  wird  jndueh  nur  auf 
eine  daaerade  Stellung  reflektiert.  Linia 
turnt osier  stehen  «a  Hieasten,  Autnti 
14  Tage  nach  Kagagement.  Offerten  mit 
Angahe  des  Lohnes  usw.  erliefen  unter 
T.  17«  an  die  Kxped   il-.  Blattes. 


Grossbuchbindereien 
Geschäftsbücherfabriken 

Grossbetrieb  für  Kartonnagenfabrikation. 

Ein  erstklassiger  Fachmann  obiger  Branchen,  tüchtiger 
Disponent  und  Kalkulator,  sucht  als  ernter  Werkführer  oder 
techn,  Leiter  Vertrauensstellung,  am  liebsten  In  Suddeutschland, 
jedoch  nicht  Bedingung,  la.  Zeugnisse  und  Referenzen.  Offerten 
unter  T.  »714  an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Solider  Buchbinder,  In  geactxten 
Jahren,  la  Kunden  uad  Partiearbeit. 
Hundeergolden ,  Blldsrelnrahmeo  uad 
Herstellung  Ton  Gen^bhftsbncbern 
tüchtig,  sucht  per  g  Deiember  dun 
ernde«  bessere  S-elle  Derselbe  kann 
eine  mittlere  Werkstatt  salbslAndig 
leiten.  Offerten  alt  ungef  Gehaltaan- 
gabe  bei  Station  aunaer  dem  Hause 
erbeten  an  ts.  Pladerer.  teirgburg. 
Rheinland,  Alleestraaae  a  a.  .IT J l 

lunger,  ttlebtlger  Buchbinder  sucht 
.i  iuimdc  Stelle,  womöglich  in  Süddeutsch 
land.  Nähere  Auskunft  erleilt  Karl  Klpf- 
mllller,Buchbir,derme'«ter  Cunrenhamen 

137» 


.lunger  firuckerei-Buehbinder,  1H  Jahre 
alt .  besonders  im  Pressen  bewandert, 
sucJil  daaurnde  Stell  eng.  Augebwl«  er- 
bittet R  Dlelze,  Wittenberg  .Halle.  Or. 
Friednchstralle  IZI.  I3TJS 


Junger  Bachbinder,  20  Jnhre  alt,  wel- 
cher in  Partie-  a.  K nndeiiarheit.  bewandert 
ist.  sucht  angenehme,  dauernde  Stellung. 
Offerten  sind  zu  richten  an  W.  G  ,  Lelsnlg, 
postlagernd.  13728 


Tüchtiger  Buchbinder,  2ii  Jahre  alt, 
militnrfrei ,  eingearbeitet  in  Sortiment-, 
Kunden-  u.  Partiearbeiten,  eov  ie  Erfahrung 
nn  der  Vergoldopresse,  sucht  zant  I.  Jon. 
tu  dsnernde,  angenehme  Stellung,  wo  er 
event.  sieb  im  Handvergolden  ausbilden 
kann.  Pommern  oder  Mecklenburg  bevor- 
zugt. Jedoch  nicht  Bedingung  Off.  mit 
liehaltsnngabe  unter  G.  W.  tM  postlag. 
Rathenow.  |37xtl 


Junger,  solider  Buchblnder-Oehiire, 
21' 1  Jahre  alt.  In  Kunden-,  Parttearbeit  u. 
Bildcreinrnhmen  durchaus  bewand.,  sucht 
per 28.  Xov.  dauernde,  angonehme Stellung. 
Rhtd.  od.  Blnafi-Lotfar.  berorangt,  Jedoch 
nicht  Bedingung.  Off.  Bit  Oebaltaangabe 
in  Willy  Nolltor.  postlagernd  SIerck  an 
der  Mosel.  (373U 


Ein  im  Hand-  und  Prefivergolden  er- 
fahrener, tüchtiger,  solider  Sortimeuti- 
Beohblnder,  23  Jahre  alt.  flickt  per  bald 
Stellung  als  erster  Arbeiter  In  einer  mitt- 
leren resp.  grüneren  Buchbinderei  oder 
Vergolde-Anstall.  «Vergoldemnetor  stehen 
zur  Anstedt  parat).  Offerten  mit  Angabe 
dar  sa  leistenden  Arbelten  usw.  erbeten 
an  F.  Jtikwjh,  Schwtobue,  Schuistraiw  t 

fST.tl 


Junger  Buchbinder,  'Jf",i  Jahre  all. 
in  Sortiment-,  f'artiearbaiten  u  Uosctiiifts- 
huohern  bewandert;  im  Satz  nnd  Druck, 
sowie  in  Hand-  und  Prellvergolden  ulcbt 
unerfahren,  sucht  bis  1.  liezcmbor  dauernde 
Stellung.  Offert,  erbitte  an  Ernst  Nleiel, 
Horn  1.  Lippe,  Mittelstrabe  SS.  (3732 


Hrhneir. 

Solider,  tüchtiger  Buchblndergehllfc, 
23  Jahre  alt,  vollkommen  eelbalandig  in 
allen  Sortiment»-  u.  Kaodsctiafte»rt.e!um, 
bewaadort  la  Hnndvergold.  u.  Ooldschnttt, 
soelit  per  sofort  odor  später  dauernde 
Stellung.  Gute  Zeugnisse  zur  Verfugung. 
Werte  Offerlen  erbitte  an  Herrn  Rudolf 
Sadllek.  Cham  da  Fonds,  Rae  du  Soleil  I. 

13733 


Jenger  Buchbinder,  21  Jahre  alt,  Ken- 
ilcnarheiter,  in  Geschäftsbüchern  nicht  un- 
erfahren, fleckt  Stellung.  Offarten  mit 
Lohnang.  an  H.  Schaphom,  Hagen  i.  W  , 

Kornerstratle  a  [XM 


Baekklndergehilfn.  2U  .lahrealt,  evang., 
IsmM  •tallaag.    Rhld.  od.  Weatf.  bevor- 
zugt.  Offerten  aa  |W 
Papalawtkl,  Pasienhetns.  O.-P. 


Buchbinder,  IS' 1  Jahre  alt.  !a  Kunden- 
arbeit  und  Hildereinrahmen  bewandert, 
sucht  per  1.  Dezember  Stelle,  wn  event. 
Gelegenheit  geboten  wäre,  sieh  im  Hand* 
vergolden  auszubilden.  Offerten  unter 
A.  M  '■"  pusllag.  Bona  a.  Hlieln,  Münster 
plsli.  |:t73« 


Buehhinder.  2tl  Jahre  alt,  erfahren  iu 
Kunden-  u.  Partiearbett,  Geechiiflsbllcliern 
sowie  Bildereinrahmen,  sucht  sofort  Stel- 
lung zur  weiteren  Ausbildung  in  Hand 
nno  PreUvcrgoldang.  llffert.  mit  Orhalls 
angäbe  an  Paul  Salaskat,  Essen-Ruhr, 
Kopetadlstr.  14.  II.  Etage.  (3737 


Buehhinder,  IS  Jahr*  alt.  der  auch 
etwas  handvergolden  11,  tanezioren  kann, 
flucht  dauernde  Stellung  in  einer  Stadt 
Oberbaveraa.  Offerl.  uat.  N.  8  ,  Kathol 
lieeellenliaosZentral,  München,  - 
Btrabe.  (373-> 


Bei  Bestellungen 

beziehe  man  «Ich  Im  eigenen  la 
tereiuie  zteta  aaf  den 
.  Uli,'.  Anzftgt-r  f.  Bachblntterelen. 


JG ebübr  (üf  CbitTre-laserale  50  Pfg 

Ilm  11  IT 

Buchbindergehilfen, 

auch  im  HandTaranldcn  geübt,  verlangt 
PrlU  Klrn-rlierf,  Kt^Btawntole. 


TöchtiHßn  Buchbinder, 

welcher  .mch  Bilder  einrahmen  kann,  sucht 
r.  Nrhnaldt.  Barsp.  17623 


Tncntige  Huchbinder.  Händen-  and 
rartlearnelter.  linden  für  sofort  bei 
hohem  Lohn  dauerndo  Stellung.  [7tr.'4 
Th.  atanarh,  Darnaatadt. 


Tüchtiger  Einrahmer, 

welcher  Minore  Arbeit  liefert,  findet  »an 
1.  Dezember  daigrnde  Stellung.  Offerten 
mit  Zeugnissen  und  LohMimprüchen  er 
beten  an  [7B15 
.  Bens.  Kmrnhinege&ehatt  mit  elektr. 
Betrieb,  Waraua. 


Buchbindergehilfe,  IS—  H  Jahre  alt. 
welcher  Seidig,  sauber  und  etwas  selb* 
standig  arbeiten  kann,  für  Kundrnnrheit 
zum  sofortigen  Eintritt  gesucht.  |7<I3H 
A.  Reer,  Bucht. indermeister. 
Raatatt.  KaiflerstrsBe  47. 


Gewandter 


(7491 


Einleger  oder  Einlegerin 

für  Htela.drucksrbnrlli>rr.«r .  For- 
mat UOxl'Aj  em,  ffndet  Bofurt  Stellung. 
Frans  Webhardt  Vsrhf  , 
■  rlkettcafabrlk,  Apolda. 


Rta  polnisch  spreeheuder,  selbständig 
arbeitender 

Buchbinder 

fdr  Partie  nnd  Hortlment,  sneh  im 
Bllderelnrahasra  t-nrfekt,  für  dau 

ernd  gesucht.  Eintritt  25.  da.  Mt*.  |7.v*5 
fmdi  j  »hl  A  KapalraynsUI. 
Wreirkei  I.  Posen. 


TUchtiger  Buchbinder 

findet  n.<h  sofort  dauernde  Beschäftigung 
W  LIssuer.  Buchbinderei  u.Kart iinniigeu. 

Fabrik,  Mets.  17541 


.lunger.  kath.  Barhbtndrrgehllfk>. 

•rtkhren  im  Sats  und  Druck  auf  Tiegel- 
druckpresse, länglichst  sofort  gesucht  lan 
genehmes  Arbeiten,  da  nur  eratkl,  Ma- 
seklura,    Phdnlx    und  Viktoria. 

mit  elektrischem  Aulrieb  vorhanden  sindi 
Stellung  angenehm  und  dauernd  bei  freier 
Station  im  Hause,  orrerteii  mit  Gehalts 
ansprüchen  xu  richten  aa  17M2 
W.  Vaklr.  Klatbrra;  i.  W. 


Tüchtiger  Buchbinder, 

welcher  in  Satz  a*d  Druck  an  der  Tiegel 
druckpressc  firm  Ist  und  selbständig  ar- 
beitet, aafort  granekr.  Offerten  unter 
\  Sflia»  sn  Haasraatela  A  V  ogl.-r 
*.-<--.  Strassbsrg  I.  Klar.  |7M.S 


Gewandter,  umsichtiger  und  kullerst 
tüchtiger 

JPr  ettsvergo  1  «1  er, 

der  mit  jeder  Arbeit  vertraut  Ist  u.  einer 
PrrNnrrrlabtrllang  vorstehen  kann, 
in  mittlerem  Alter,  wird  für  Lebensstel- 
lung bei  gutem  Lohn  geeicht.  Off.  unter 
Mt.  7S»S  an  die  Kzp.  ds.  Bl. 


Junger  Buchbinder 

in  die  Sri.»  .-i/. 

cnaucht,  wataber  lielatfcnb.  hat,  in  Kun- 
den- nnd  l*arCiearbetl.  Ehrthafn 
\an  Hilders  »leli  aelbtstoiidiK  einzu 
arbeiten.  Dauernde  Stallaoic-  Koat  n.  LugU 
im  Hau»e.  \VO> 
K.  HuKrliherrr  Wenk.  Bacfab.  Mstr., 
MUlllielm  iKA.it,  ThunRiiu). 
3  Htandan  von  Kou*t-<nK. 


Einen  in  Bilderrah  um  unil  Kla- 
rahmrn  von  Illldern  erfahrenen  lang 

Mann  tuoht  sofort  iTTiflU 
K-  Halt»,  Photoirr.  and  Konttthandlunc. 
«  lernen,  Khaln. 


GE8UCHT. 

Z  tücht.  Kartonnagearbeiter. 

Dauernde  Stelle.   Guter  Lahn 

KtlcUr.el  I  rl.lmUhlr  7.-1 
Rorsclmeh  *.  H  Schweiz 
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Kartonnagenvorarbeiter, 

der  mit  elrn«B*'svehen  **tan»  -  Mi- 
nfhlNfD  and  -AnparBte-B,  sowie  mit 

der  gesamten  FaltBrhBrhiel-tlrrBtel- 
Ivhb  Kai  vertraut  und  ruverlassig.  Ar- 
brltrr  ist,  dabei  die  ABlrraang;  «,,d 
Lrllnal  'ics  Br-dleBOBa-»per»onal« 

selbständig  übernehmen  mii,  nedct  In 
•seiner  Kall«elia.-hirl  Abteile»»:  "»• 
l»rt  oder  nach  Übereinkunft  angemessene 
Siellang.  ,  ,, 

<!<■«.  Angebote  Dil  Zragni^absohrlfton 
■bor  seither  bekleidete  ahallcno  Poston 
aad  Ambril  Uber  Leistungen,  »"in  über 
rersoaflverh*luiisse,Qeb»ruforderengetc. 

erbitte*  rWntt 
.  Hrrfl.it,  Papierwar. -Fabriken, 
BSater.  WeulfaloB.  


Jüngerer  Llnlierer 


für  K\  irttllninttiren  (Maschine  Fürst«  &  Tr.) 
Angebote  mit  Zeugnisabschriften  und  Lohoansprüche 
Nofnncckvn,  Kontenbii 


aofort  genucht. 

i  erbet fn.  17578 


Erster  Liniierer 


mit  Ang.be 
an  die  Ein.  da.  Bl. 


Zu 


Weihnachts-Geschenken 


wie  »urb  rar 


Tücht.  Schnitt macher, 

spealell  a»f  peototrarih.  Kartons 
Itet  bat,  «"del  »ororl  kihncedo  and 
wie  Beschäftigung.  IT:*? 

H.  rknv».  *  »»tertMk, 
KMa-HBln. 

Buchbindergehilfe, 

tachtig  und  selbständig  ia  KaadrB- 
«H>  .  «3e>»chan*bHehera  u.  Hlldrr- 
tiirihaFi,  im  llnniKrjoldf  ■  et. 

tu  geübt,  bei  dauerndor  und  angenehmer 
Stellung  gedarbt.    Offerten  mit  Oehalt*- 
aBsprücbee  »ad  Zeugnisabschriften  an 
J.  Radale« «kl,  Panlerhdl  u.  Bnehb., 
*} lala  i.  Schlaaicn.  It^S' 

Büchbinderei-Werkmeister, 

treten  Sie  dem  Werkmeister  ScbnUver 
Baad  für  da»  destache  Buehbiadergewerbe 
aad  verwandte  Berufe  bei.  Verlangen  Hie 
vom  Vorsitzenden.  An 


Janger,  xaverlauigeT  Baehbladrr 
für  Partie-  and  Kundmirbrit  •  (  rt 

gerfnebt.   Offerten  mit  Lubaangabe  an 
7»u7|  H.  «treuer.  Haaiatr. 


ainndenarbetltu  I 


rgehilfe ,  it 
rlenhmri 


H  (1.  Iba*, 

■erlla  ».,  Wuaaerlhorstr.  66. 

Plir  melno  Papier»  arm-  a.  Kar. 
(•■aafrafakrlk  «nebe  irb  na  sofort 
•  Boa  JlBgerra   BurhblBiler.  Ab- 
faagslohu  I»  Hark  (75*0 
4ettetav  FaiwhaBer, 

qil.dllnbart  (Bar»). 


Ria  tüchtiger,  älterer .  aelhstaadiger, 
ia  allen  Fächern  der  Bacfcbladeret  n. 
Bllderela  reh  osea  erfabreaer 

Buchbindergehilfe 

aar  sofort  gesucht  Naheraa 
Wwe.  A.  raimon  .  «ladberk  I.  W. 


Einen  BDchblodi^elüafen 

■teilt  et».  (7M2 
An«.  *■  -''i>  «taedlinbar«. 


bladeraeblir». 


welcher  aaf 
T. 


Tuchtiger 

Marmorierer  ««d 
Press  vergolder 

von  «aeaekRItabarhrrfabrlk  gesuchl 
Bauern lc  Stulln  bei  guter  Bezahlung. 
•Berten  mit  Angabe  bisheriger  Tätigkeit 
aater  T.  7«t«  an  dl«  Rxpod.  da.  Bl. 

Janger  Kaadenarbriter.  welcher 
■  Uder  elerakatrn  kana,  findet  aofort 
rede  Stellung.    Rost  and  Legi«  Im 


Rln    jangrr  Buchbindergehilfo 
'tu  Blldrref 
flndrt  sofort  angeuattme.  <lau- 


nide  Stellung  bei  [7BU 
Peter  Unna.  Limburg. 


Tüchtiger  Presser 

fnr  sofort  nach  Jf dachen  gesucht.  Offert, 
unter  T.  70141  befördert  dio  Ki|>.  da.  Bl. 


1  tüchtiger  Pressverflolder, 
1     „  Knndenarbelter 

»fort  aufgenommen.  [7811 
rd  F«rh.  nacbbiadorn 
Annata*  a.  E. 


Aaf  aufort  rindet  ein  durchaus  selb- 
ständiger Buehbinder  dauernde  Stollung. 
Angabe  dea  Altere  bei  eobrtftl.  Meldung 
onsünschi.   Station  frei.  ["612 
H.  Reinhardt,  Caatrep. 


tüchtiger  und  braver  Bueh- 
fUr  daaernde  Beectiäftgoog 
hol  freier  Station  eofort  se*uohr.  (TiilS 
Carl  Wolf,  Kusel  (Prall). 


Erfahrener,  älterer  Buchbinder,  wel- 
cher aaeh  in  einfachen  Rartonesgen  be- 
wandert aud  daa  Ibui  unteratoUte  Personal 
mit  Uamoht  in  leiten  vereteht,  «am  so- 
fortigen Aatritt  geeaeht.  Stellung  IM 
dauernd.  Offerten  mit  aebaltunipnloliea 
an  richten  an  [7iiU 
Aibrrrht  Watf,  Bachbiuderei, 


Zu  aeforl  geeaeht  eia  tachtlger  Buch 
BlBdergcbille,  Dicht  autcr  Jb  -Uhren,  der 
in  Partie  -  aud  KandeBarbrlt,  eben- 
so ia   V  nfrrtlgnn»  von  WraekRtta- 

bürhrra  duronaua  bewajidert  ist.  Slol- 
lang  bei  sufriedenatellenden  I.otstungen 
dauernd  ntiil  angenehm.  Vatdnd  Arbelts- 
xeit.  tiutea  Gehalt  zugesichert.  Ea  wollen 
sich  jedoch  aar  aolche  Herren  melden,  die 
dienen  Ansprüchen  jroattgoB  Bemerke 
Doch,  dafl  bei  mir  nicht  gestreikt  wird. 
Offerten  mit  naberon  Angaberj  u.  Gehalts 
forderangeci  an  d'Mttl 
F.  Panl  MrhBnlgrr.  Buchbioilerei, 
Haan  borg.  Holstenwall  31V. 


Tüchtiger,  junger  Bachbiador,  dem 
an  dauernder  Btnllo  gelegen  ist,  aofoet 
ge-arht  bes  gutem  Lohn.  : '■' 

JnllB»  BaBaagkrt»!.  Buchblndcrmatr.. 
4     fei     Auer  back  i.  Tgtl. 


suche  per  aofort  oder  I.  tteaember  für 
dauernd  clnea  Jangen,  evang- 

Oruckerei-Buchbinder 


crent.  a«cfe  nur  Buehliiader)  hei  gutem 
Lohn.   Angonebino  Stellung.  17SW 
;Fi    Uno.  r.  Klrrhherc,  Jagst, 


Sache  sofort 
blndrraraklire 
A.  Silier. 


175» 
i.  Thür. 


A.  Kahl,  Berllachen  I.  M. 

Tüchtiger,  gewandter 

Press  vergolder, 

in  allen  Arbeiten  (afold-.  Farben-  aad 
Hellerer.)  durchaus  tdclitig.  auch  aa  der 
•ithnnllpresae  bewandert,  In  mlttelgrutie 
Buchbinderei  als  erater  Fr«*aaTr.ra"al- 

der  bei  sehr  guter  Hcxahlaag  geaauht- 
Keüeklfert  wird  aar  auf  tüchtige,  aaver- 
taan>gi>  Kraft  geaeUten  Altera  Bit  Jahre 
langer,  erfolgreicher  Tätigkeit  (u  der  Pre« 
xera4  and  bietet  sich  demselbon  boi  ent 
«prechead.  Leistungen  angenehme  I 
«talliuig  Offerten  unter  I  hiflre  T. 
an  die  Kap.  ds.  Bl. 


Tüchtige  Bachbindergohtlfru  i  Partie- 
,,l„.il,  r.  -..enlo-.  -  ifirt  gesaeht.  IT* 
«.B.tav  K-  Mebul*«.  " 

Ist.,  1 


tVaait>bek  i.  Holst., 


I In nd  und  ww 
l»re>s>vi»ol<Ier 

Badet  dauernde.  Mthalaadiga  Stellunu. 

II,    A  r-,l,BrK. 


10  bis  15  Mädchen 

%  vrhUfheD.KtlUr,:.  ya  -Inln  r  n 

etc.  Hofort  g«ancht.  TJiKuliihn  c*.  2  Mk„ 
Akkord  hüber.  Wohnung  n  Vcrntlt^targ 
pro  T.'i|e  HO  Pff;.  im  Slatdtttchca  I.odiKnn- 
b«t«.  L7A00 
ntIhflH  tob  l^okr.  Hcsi^haf Üblicher- 
fAbrik,  M.-«l*4barh. 


Wir  aaehon  p«r  sofort  etnta  faT«r- 
liUMigen,  enorgiichen 

Idiniierer 

sur  Bcunfalrhtlgung  der  Arbeiten  an 
Will-,  Fomte  «v  Treanan-  n.  Brla- 

Nird  llvllrullalleraurilura.  der 

miighchst  auch  mit  Fenerllaller-Ma- 
»eklse«  vertraat  Ist.  in  dauernde  Stelle 
aad  bitten  am  Angeboto  mit  Zeugnisab- 
ften  und  Angabe  der  Lohnan.prllrt. 
r  T.  701S  an  die  Kap.  d.  Bl. 


kalten  wir  nnekiteaende 
ninanen  Werke  n  den  beigenetxten 
( irigina'preiaeji  auf  Lager: 
Adam,  PkaJ,  Lehr  a,  Bandknek  der 
Boehbinderei.  Broaajk.  Mk.  17. 30  fr. 
—  —  Der  Bucheinband.  (<ebtniden 
Mi   4 .80  franko, 

 Die  Kunst  des  Bünddruei»,  der 

Hnndvergoldanr  aad  der  Leder- 
moaaik.  tiroaek.  Mk.  8. 90  franke. 

 Die  praktischen  Arbeiten  den 

Baekkindera.  Broeek.  Mk.  3  20  fr. 

 Leitfaden  für  die  Gesellen-  n. 

Meiater-PrOfnng  ia  Baehbinder 
Rewerbe  Mk.  2.80  tr. 
Boeck,   Marmorierknnet,  Broaekiei« 

Mk.  1.90  franko. 
Eaohner,       Der  Baehbinder.  Broeek. 
Mk.  1.40  franko. 
Daaaelbe  kart,  Mk.  1.60  frank». 
Pnuke,  Papp-  a.  Gralanteriearbeiten, 
mit  AÜaa.  Broeek. Mk. 8. M  franke. 

rranUr,  Anleitung  «.  Ven- 


ia« en 

Mk.  8. 


Ich  »che  zan  noforttgen  Kintntt  >  inen 
in  allen  Arbeiten  erfahrenen,  im  Hftod- 

vericuM^n    and    II  I  ld  r  r  r  i  d  rah  m  r  n 

gcillacri  U«kiUtn.  StelUng  angfloehm  and 
daaornd-  [Jilt 
Pb.  H.  Vfrrht?!,  Dies  *■  d  Ubn. 


Jssger  Buchbinder,  17  24  Jobrc,  der 
anch  im  Mata  un  1  Crnrk  kletae  Kennt- 
iitaiis  bat  and  an  der  Tles^lpre**»«  ein- 
legoo  kann,  ia  daoerado  Stellung  aofort 
geiiacbt.   Off.  mit  Alt.  a.  Lobnaegabo  an 

Vr  p.  Klttrell,  Backdrackeru. 

R.vfiNburf.  (7817 


Wir  Sachen  per  t.  .Unanr  einan 

I.  Buchbinder-Gehilfen 

für  unsere  Beek-  aad  Stelndroekerei. 
Vrretalgte  aanaatdraekereie>B. 

Daranatnatt.  17618 


Rlk  tOebtlser  Bnrkblader. 

reiferen  Altera,  der  In  der  Seaeaart» 
ba  heraraarhe  selbständig  ist,  sofort 
gesacht.  Alleiniger  Arbeiter.  lohn  »  Mk. 
WHChenlllch.  [761« 
V.  Halbnck,  Berne  i.  Weatf. 


TOehliger  Burk 
rahm t.  solide  »ad 
hol  dauernder,  angon.  81011. 
a.  Logla  im  Hause. 


KIb- 

.iofort 
Roat 
ugels- 

iToau 

und 


Tüchtiger  Liniierer 

(or  Forste  &  Tromm  sehe  Maschinen  tindot 
dauernde  Stellung.  17801 
L.  »Sperling-  St  Vo  ,  ■»irdebnrir. 


Tdchtiger,  selbständig  arbeitender 

Buchbinder, 

in  Hnnd-  and  Prenr-vergoldiinc  and 
HlldrrrlarabiaiingX  geuht;  per  nofort 
oder  Mpütar  geaaebt.  Offerten  mit  /oag- 
nijAb.si:hnft»:u  und  C.t* ItAliaicnprüchcn  nr 


Kin  junger,  nichtiger,  knthol. 

Buchbindergehilfe 

hndet  ».ifoit  oder  »um  I  Heg.  ingeni 
und  dauernde  Stolluag:  etwas  Konnlniase 
in  ilor  Hrjrkerei  -ehr  erwünscht,  bei 
llrrtn.  Faarbe.  Berken  i.  W.. 

0.  Druckerei  (7HW 


einen  jungen, 

tüchtigen  Gehlllen. 

Bei  aaatierer,  exakter  Arbeit  guter  Lohn 
Stellaag  dauernd  und  aagenehm.  Pension 
Ins  H.iuae  An  der  Kreistage  arbeiten  nicht 
orfurdcrlich.  rj  I 

Jon.  61 


Em  «kotiger.  Janger  Boehblnd.  rindet 
Iclch  angenehme,  daatnnd»  Stellung  bei 


BOglC 

freier 

abschritten  und 


ob  im  Hanse.   Off.  mit  Zeugnis- 
erbittet  1T<SE7 


BaChblBdorol  und  ttulsfabrikation, 
>  I»»nt  ;.nvr.  Algau). 


Suche  uoigllcbst  sofort  tüchtig 
jüngeren  lichllfen.  [7« 


Tüchtiger 
belter.  der  auch 
sofort  gesucht 


Sache  geg.  höh.  Lohn  auf  sof.  od.  imld 
einen  ordl.  HaehtiMidcrgehilf,  welcher  im 
Sali  und  an  der  Tiegrbirnehpr.  bewundert 
ist  Off  m-  L'>hn.tii»r  r  "•  Aug  il.  Aller»  u. 
Ia  welch.  Mhc.i.  er.ewaniicrtist  |7K 

W.  Kngg.  lierg.  Milane  i.  W 


8.10 

Daneelbe  ohne  Test.  20  Tat.  Gek. 

Mk  1.10  IV. 
HanptUavaa,  J.,  Die  Marmorierkaa»t 

u.  die  Konservierung  d.Carsgheen- 
grunde»  für  eine  lange  Haltnnr- 
keit,  sowie  die  Behandlung  der 
neuen  Bromefarben  and  Sonnen- 
strablpbantssien.  Mit  81  Mai- 
moriermuatern.  Broneb.  Mk  2  60fr. 
HellmjtnnyDielleretellungTonäpeaiai- 
Artikeln  der  Bnchbinderni  n,  Kar 

86  Pfc.  franko. 
Hon,  Ott«,  Die  Technik  der  Hand- 
Tergoldang a. I^erauflage.  8.  Auf. 
mit  10  Tat.  Broeek.  Mk.  8. 10  fr 
Hon  &  Putielt,  Vorlagen  Ar  ge- 
schnittene und  gopunzte  Leder - 
arbeiten  mit  Text  4«.  In  M»PP« 
Mk.  4.80  franko. 

 Zierschnitte.  9  Tnf.  Vorlagen. 

Broich.  Mk.  8.70  franko. 
Kerstea,  PmI,  Moderne  Entwürfe 
künstlerischer  Bucheinbände.  Bd.  I., 
•  Ifg.  k  Mk.  1.-,  Mk.  6  50  fr. 
Dasselbe  Bd.  IT.,  6  Lfg.  a  Mk.l.-, 
Mk.  6.50  franko. 

 Muster  moderner  Bucheinbände 

in  englischer  Art  Mk.  3.20  franko. 
kalLnann,  kn  Glauchau  er  Vergolde - 
sehtile.    Zierschnitte,    100  Zier- 
seknittmuster  mit  Anleitung  und 
er  lautem  dem  Text.   Mk.  3.  SO  fr. 
Mals,  Hage,  Die  Arbeiten  an  der  Ver- 
goldeprense.  Biosek.  Mk.  1.60  fr. 
Pralle.,  Heinrick,  Der  Lederaekaitt 
ala  Kanstknndwerk  and  hkuslicke 
Kunst.  Broeek.  Mk.  8.20  franko. 
Schkopp,  Adolf,  Der  Halbfransbanst 
mit    darcktogenea    Banden  im 
seiner  verschiedenartigen  Herstel- 
lung.   Breech.  Mk.  8.10  franko. 
Schmidt,  J.,  Preistabelle  für  Bereek 
nangen  der  Einrahmangsbrancke. 
Mk.  1.55  franko. 
Schobert,  Die  Kartonnagen-Induatrie. 
Brosck.  Mk.  10.30  franko. 
Dasselbe  gefaund.  Mk.  12.—  franko. 
Wir  bitten,  den  Betrag  der  Ein- 
fachheit halber  der  Bestellung  stets 
beizufügen,   welche  nnf  der  hieftr 
in  Verwendung  kommenden  Postan- 
weisung vermerkt  werden  kann.  Be- 
stellungen, denen  der  Betrag  nicht 
beigegeben  ist,  expedieren  wir  unter 
Nachnahme. 
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Die  beste  Presse 

für  Prägungen  in  grossen  Partien  Ist  KRAUSE's 
patentierte,  vollständig  automatisch  arbeitende 

Präge^Presse 

NON  PLUS  ULTRA 

mit  vier  Tischen  zum  gleichzeitigen  Arbelten 
von  beiden  Selten  und  zur  Bedienung  durch 
 — — ^=^=  nur  zwei  Personen.   


K.  Gebler 

Leipzig -Plagwitz  11. 


Druckkraft  245 OOO  kg. 

D.  R.  P.  No.  86  786,  92907,  HO  188, 
III  113,  113302  und  115272. 


All  Referenzen  für  diese  patentierte  viertischlge  Presse 


•mm  Willi.  Bunme 

Carl  Knut  k  To.  (1  Stück) 
Carl  Hellrieiral 

Ucjuuaa  k  Sabmidt  (1  Stück) 
l.itt.tuur  k  Santa 
P.  Prieiter  k  fcrok  0  Stack) 
■MI  SoulMeaBonTinedii  l'aooolatf  oulaln 
Brandenburg:  llertiai  Soaroder  Kunn- 

aaatalt,  A.-O. 
•  roo  pree  da  Bulla:  y.  L.  Caillar 
BuonNoli  i.  S.:  P.  Oakar  Brauer 


Buanoa-Airaa :  i'art  Berger  v  CJa 
Oraadanl  Paal  SUIS  k  00,  f-  Stück) 
Frankfurt  a.  M.   E  Doedor[  <2  ätllekj 

,,  Aaic.  O.terrleth 

Fort*  L  B.:  8.  Bin«  (4  rjltlek) 
Qljoni  Mure  Hennaaua  jr  Cia 
Habana i  Bornas  k  Krause 
Hanno.er:  A.  Molliiiit  Ii  Co.,  Kob  On» 
Kaufbauren:  Kunatan*talt  a.  Druckereien 
Leipiig:  otaeeoke  k  Detrieat 
,,        Licbu*  k  teiefataer 


nenne  ieh  fallende  Empfänger: 
Loioi ig;  Wezel  {i  Naanunn  fi  Stack) 
„       Murin  Pruecher  Nchf.,  A.-O. 

<s  stock) 

Mailand:  A.  HerUrelll 
Ngrnbarg:  K.  Nutar 

.         Wolfram  k  Hauptmann 
Parias  l.nopold  Vervar  Ii  cle. 
Rheydt  i  Peter  BovoniiclieD 
Vevayt  Klautfelder  Freren 
Wien :  Samuel  M  ei  sei 
ZOrlon:  Pulycr.  lettitul,  A.-O. 


KARL  KRAUSE,  LEIPZIG. 

Vorzüglich  bewährte  Drahthefter 

für  Bureaux  und  kaufmännische  Betriebe  etc.  sind 
die  neuen  Handhebelhefter  anstatt  der  Schlagknopf- Hefter. 
Kein  Schlagen  und  Lärmen,  noch  besondere  Anstrengung  für  die  Hand  heim  Hrbelten! 


A 


No.  12H.   Handhebelhefter,  11  cm  Bügel- 
tiefe, bis  8  mm  Dicke  mit  21er  Klammern, 
6,  8,  10  mm  Schenkellänge.  Ge- 
wicht 3,5  Kilogramm. 
Für  Schachteln  und  Wa- 
renproben,   sowie  auch 
alle  sonstigen 
Stofle-  oder  Pa- 
pier -Zusammen- 
klammerungen. 
Preis  Mk.  17.30 
inkl.  ION  HlUk'UMft. 

Jedes  weitere  1000  Klimmen  Mk.   .32.  m  Bei  Bestellung  Setonkeliänge:  6, 8  oder  10  mm  angeben ! 

Wiedcrverkäufor  lohnenden  Rabatt! 

^^=^^^^^^==  Angelegentlichst  empfohlen  von  ^=^^= 

Wllh.  Leo  s  Nachff.,  Stuttgart,  Spezialgeschäft  für  Buchbindereibedarf. 

Vertreter:  (<U  Hamburg,  Lüheck,  Bremen  etc.:  Waith  er  *  Mackh,  Hambarg: 
für  SOd-Ocstcrreich,  Küstenland  —  Dalnutien  etc.:  Bausch  *  Bazlen,  Trieat. 


No.  IIB.    Handhebelhefter,  t1"cm 
Bügeltiefe,  bis  H  mm  Dicke  mit  21er 
Klammern,  6,  8,  10  mm  Schenkel- 
länge.   Gewicht  3,5  Kilogr. 

Ut§  Bester,  zuver- 
lässigster und  in 
Handhabung  be- 
quemster Bureau 
hefter. ' 

Preis  Mk.  17.30 
Inkl.  1001  HittklMMn. 


Bilderglas 


für 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 

Glasgrosshandlung 

Heinrich  Blömer  &  Co.,  B,Ä-,, 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [t] 

Loch- u.Oßsen -Maschinen 
Pappenbiege-Maschinen 

Niet-Maschinen 
BlKbeüentiiscblM-Miscabei 
SlaM-latcInin  lir  Pottkartin  -  Alaea 


Handbeftapparate,  Heftmaterljü 
Halapan  mr  FaltstMchl»!  Ftantation 

Bogen-  und  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 


Kehrgold  ., 
Gummi 


L  kaufr 

rOtto  Seiferf  ZwTckau  SuOg 


Sthncfkf  tVdlenuna 


.Gold-Up 
-^p  Watte 

\igr.U\ngoks:M 


jrerws 


LEIM 

garantiert  reinen  Hairtlelm 

Qualität  Kur»,  «ehr  aupelilg  fett-, 
•iure  und  geruclifrel  ferner  alle  fall 
ligeres  Sorten  für  Kirtonnagetabrlkei 
liefert  proutrurdiic 
Ph.  Carl  Welaa.  leltnfasrtk, 
Ii.  m.  b.  11..  Haider  (Naaeaä). 
Hretellanir.aiti  WtmtVTd  «  il  Vertreter. 
Fr  Stangol,  Stuttgart.  1 1  ,1 .1  ,.r 1 1 n str .  SO 
Par  Berlin:  A.  Theuorkauf,  Barila, 
Khaahetburer  5,*. 

h  ■'  *v  I    K  Th   KOt nl.  lelpilg 

Barnacbeatraete  tfj. 


Buchbinderei 
Materialien 

aller  Art  empfehlt 

Georg  Lohnes, 

Mannheim  1. 


Google 


640 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart 


1907.  Nr.  47. 


Sehen  Sie  sich  vor 

AiMrtultunu  tiner  neuen  .Matchine  unsere  neuesten,  reichen  Zcugnls-Sammlungcn  »n  über 

— i  Bogcn-Falzmaschincn, 

Pj^^^m  Druckpressen- falz- Apparate, 

>  et».  5      "  dann  wird  Ihr  UtieÜ  benimmt  lauten:  die 


P'^'^M  „  preusse  i  Compajnie,  Leipzij  , 

kJ:  j  s'nd  unstreitig  die  besten  Maschinen. 

■Jf) jiihriyr  Erfahrung  und  durch  Fattntnmt  gttrnüttte   Vortügc  garvnlitxu 

~*„. t£< ÜT.' ZSSStime»   ras  nummmktä  «<*«•  d,r  r^ei,,,  daJ5 

''. ."tJ'Jä'i  "0* ZZfiZ     <"  Itrrtm  allein  liltr  300  h'alimaitk'mtn  ihn  PttHttt  d-  CempitgHic  arMtf 


«...  •    -,   iuliiil..i,t  I«k.  n<  |igc».f«f  f«»»»  i»<  Otl«IMinn«ickiM«.  «Iii«««!)«  »»'""' 


Rolandldirift 

Neuhell  für  die  Vergoldeprefle. 

Wembcck  &  Niikol 

Griivieranflall  für  alle  Brandien 
Leipzig. 


.UiiclibiiMler- 

Farbdruck-Pressen 


Zwei  neue  Erfindungen 

fllr  die 

Marmorierkunstl 


in 


5  neuen  Modellen 

und 

8  Grössen. 
* 

Verlangen  Sie  meinen 
neuesten  Katalog. 

Chn.  Mansfeld, 
«  Leipzig.  - 


In  lonurMmi  In  tmujlM-l 
ti  ata«  lange  Haltbarkeit  ud  dia 
•eUtinenai  in  SneniMaM 

n  ▼erbflteo  I        [301 T 
hroapekt*  gratia  und  franko  n  ae- 
neken  von  mir,  den  BerTea  W.  Leo'a 
l&ehf.  m  Stuttgart  and  den  andern 
Besmgsquallen  meiner  Karben. 

■aUfer,  Josaef 

Baehbiadenneiater  and  Fabrikant 
Ton  Marmonerfarben  aaa 
Pflan  aenf arbe  tonen 
Bodakeaal  bei  Badepeat 


MESSIHO-SCHRIFTEM 

CARMITUREMÜ2H 
VERZIERUriCEM 

riÜLS';  VERGOLDEPRESSE- 


BKflnDTxG  LEIPZIG 


SCHMEIDPRAGE 

SCHRIFTEN  N9II5S30  \ 

fjr  moderrn  Plakarc 

rARBREUEF-5CMRIFTEfV 

für  Cartonji  g *rr»  •    ^sp*  i 


Gehrungs- 
Kreissäge ! 


für  Fuss-  und 
Krattbetrleb. 

l'ateutanillii  Ii 
ire«chUUt.  \  Ä 
Arbeitet  Staunen 
er  res;  cod. 

Referenzen  zu  Diensten 
H.  Tiedjjc,  Scliiiiiliijrcii 

(Kreis  Helmstedt),  KiHerntrelle. 


Max  Orlim 

Qravir-Amstrlt 

[j    Hrf  »:ihi»  Sem«*  ImM 

?j  Leipzig  k 

MeVMMalHWl .  ö***uNf  n  *  SAflceTT*  »0**  MI 
Cs*en.>H  »  Hultt».  Ii  iwjiaM»  tu  Cifltlt 


3rniturcnetC.ini: 


Prtsscafär  HandMergoldunq  liefern  intaiieJIcser  Ruifübruna 

üffo  KaesfnEr,G.m.b.H 

Eravir  RnsfattnifiMBenid 

KrefeIdtSBS(RheinU 


»^^r  Neu»  Lagerwirte  S»  T-.i.< 

I 

I  niK'hblmtvrtiammrr. 

p      f •- - ■   1    1.    Form.  hitlbMliwer 
Mk.  I .:«•  per  StUi'U. 

Wilhelm  Leo  s  Nachl. .  Stuttgart.  |D 


Neueste 


Rollen -Liniiermaschinen 

In  Holz-  und  Elsenkonstruktion.  2 
E.  C.  H.  WILL,  HAMBURG  20. 


Iruttruikutan 

■d  IrttlraktfaiaTn 

Rudolf  Liefen  jr. 

Elberfeld 

Hceto  u.  billigste 
DoeaKVqeaMe  samtl. 
elDncbl;4C»K.ArtlhL-l. 

Probesendung 

In  S  Teretbiedenen 
|  a  um  ■  e  ■  s  le  1 1  u  n  g . 
Je  3  hropTrabmen 
a.  3  Kutan  et«,  bei 
franko  Lleloreag  n  Mk.  8.15,  «.SU.  10.1», 
lu.ti,  11.90,  13.« 


^as&JungVcxjel^ 

-Crcfcldd 


äravir-flristalt 

jingsdiriftenfabii 
^MoJemeSchriflcnSQravuren^ 


Musit*  ru  e-rnirt 


für  Press*»  Handvergo  Idung 


Leinwand 

in  grossen  Poston  sollten  Sie 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  tu  haben  bei 

N.  aLeiber, 

Fachgesehaft  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 
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Präzlsionsauslührung!  Keine  Akkordarbeit! 

Daher  größte  Gewähr  für  tadellose  funhtlon 
-  und  längste  Cebensdauer.  ^^^^ 

Unsere  Patent  -  Falzmaschinen 

CllUlIipn     (infamen  und  ucrffellOarcn  Doppel- Acftapparafen, 
r)al6au(omati|d)er  tfogeit.^ufüfjruna,  tU. 

sind  als  unerreicht  anerkannt. 

A_  .  B  >  .       r\       ^->v  FaiznuKchlnenfabrlk, 

•  Gutberiet  &  Co.,  Leipzig  4. 


B|  „Triumph".  \\ 


tlrttrrtrr  f.  ffrliu:  Jlbrrt  Ifipii,  firapliikus,  !.,  JUititiftr.  22. 


garantiert  reiner  Lederleim,  chemisch  rein  und  »ehr  ausgiebig, 
liefert  als  Spezialität 

Bberh.  Stauf,  Siegen  l.w. 

Gegründet  1828.       Dampf -Lelmlabrlk.      Gegründet  I82H. 


Förste  &  Tromm 


London  1891 
OicH«  •••3 


LEIPZIG 


trfwt  IM» 
L..Mlf  «W 
Lüiirih  190S 


||    ■  ■  Auster-Lager :  London,  Paris,  New  York  ■  ■  II 


Frostgelahr!  •  Farben! 

Wir  empfehlen  dringend,  den  Winlerbedarf  in  Farben  und  i>>n«tigen  Flu» 
gigkeilen  möglichst  sofort  aufzugeben,  da  bei  Eintreten  kulter  Witterung 
der  Versand  solelier  ansgeseblosien  oder  wenigsten*  mit  großem  Risiko 
verbunden  int,  welehes  unter  alten  l'mstgnden  der  Besteller  in  tragen  hat. 

Wilhelm  Leo  s  Nachfolger,  Stuttgart« 

-         Erstes  Fachgeschäft  für  Buchbindereibedarf.  = 


Helz-Jlpparate 


fflr  Vergolde-  ud 
andere  Fressen 

mit  Benzin,  Splrllna  und 
Petroleum 

als  Br-ennatoff 
Keine  Explosionsgefahr! 

Preiiliite  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

faVa  %  an-.  in  a*  baViawia. 

Dresden  H2  H 19. 


Decken  Sie  Ihren  Bedarf  in 

iiii  echtem  Ii 

Blattyolde 

bei 

Leonhard  Kurz, 

Blattgoldlabrik, 
FÜRTH  In  Bauern. 

Europas  grösste  Feingoldproduktion. 
Telegramm-Adresse:  RADIUM. 


He  a  e  Ischl!  e:  d  zaschis  b  „  Stutigar  di  a " 

ganz  uiii  Eisen,  &l  cm  Scbnittläuge,  80  min  Einsatz- 

hübe,  mit  2  Hraaern  vou  bestem  Suhl,  2  Sehneldleiiteo, 
.Srhranhetiwhllli^el  und  Oelkanne 

Preis  Mark  160.  -  ab  Stuttgart. 

Garantie  1  Jahr.  -    Sofortige  Lieferung. 

In  kurzes  ter  Zeit  über  100  Stück  verkauft ! 

Wilhelm  Leo  s  Nacht.  Stuttgart. 


U 

I  45 

3  2 
S  CO 


HUGO  HOR1TS 

GRAVIERANSTALT  &.ZINKOGRAPHIE 
La  EI  I  PX1C= 

Aurorypien  u.Aerzungen  in  Kupfer  u. Zink 
Specialifät :  Katalosurtifchlügc 

^       Stempel  für  Bucheinbände 

foivic  alle  fliYivicruitaen  fur  tuKuespKitturtacii 
ItLITiiiofclinfUii  u.Ouniitiircn  tum  Zimoimimc nfciion  • 
ZEICHNUNGEN  in  künsricrischcrflusrtihrung- 


3  §■ 

£  © 

Ii 

«■ff 


Facbscbuk  in  Düsseldorf. 

Ich  erteile  l'nterrirht  in  allen  KniiMteehniken  unsere«  Fache« 
bei  in -.•-ik''-n  Preisen  und  inlrr  c'n-.-l  u*en  Hedingungen.  Neu-Anf- 
nahmen  enVdcren  jederzeit  nach  vorheriger  Anmeldung. 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 
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Rrehmer'sche  liinen 


sind  jetzt  in  Betrieb! 

s 

Bin  schöner  Erfolg, 

zumal  vir  Falzmaschinen  erst  verhältnismässig 
kurze  Zeit  bauen. 

Gebrüder  Brehmer, 

Lreipzig~Plagwitz. 


Falzmaschine  für  1—4  Bruch. 


Filialen: 
PARIS 


LONDON  E.  C.       PARIS  WIEN  V 

12  City  Road         60  Qu»)  Jemnupes  Wiedener  Hauptstr.  84 


t.r  ?rriw-  un4  Handxeraaldwna 
»,l.«r»«etle».  tUt**  t  VvA 
CrKe  Ii  Uder  I.  .  ^nVfl  53 

e«»i»Ocr.    #     JkXfcf  VorMU  u. 

a  CO\^  U»»fl»e..r>J».|ere 
L«^aV  Iii.».  <<>ll'l  |i  5.Ü 

\°A  -  «.  UniK>l||  Mulei»  «K 


Kölner 
Leder- 


Leim 


Marantlert  reiner  Haut- 
Lelm,  Ott-,  •tun-  ud  gwachfrei, 
beet*  Qualität  für  Buchbindereien  et«., 

Mta 

Julius  Napp  £  Co., 

LelntraaHk, 
Röl»dor  f-DUren  4  b.  isla  e.  Ea 


Braun  &  Röder, 
Oberneuschönbergr  12 


Erzgeblrao 


Eingetragene  Schutzmarke 
No   85  74  7 


Köhler  &  Co..  Fürth  1.  B. 

Blattmetall-  und  Bronzefarbenfabriken 
liefern  als  Spezialitäten  für  Buchbindereien: 

D.  R.  P. 

Ho.  108581 

Ho.  127288 


Engl.  Komposition  •  Schlagmetall 

•itra  tv»Jo*>  une)  oünn 

Komposition  QAUiUJGiraj 
Schlag-Aluminium  CÜQiOi 
Schlag-Metall 


^appscheren 


s 


t/2Cerholds^\ 

^■■^^  l**!^    I     <a|  I  *JA  \KW  I 


solidester  Konstruktion,  sowie  sämtt. 

Buchbinderei- Maschinen 

empfehlen  4 

|  ß)ieh  (§  £isiing, 

Maschinenfabrik, 
Leipzig-  R.  VII. 

OegrOndtt  187S.  o  Glinieod»  Antrkiniwngtn 


ad* 


BaaT"  Prima  Glaeschnoido-Dlarnnnton 


Urnfateon  u  Reparataran 

eofort  and  aorgtaltiaat ! 

Auf  Wunaoh  Auawahlaemdunir. 
Nürnberg  1*06:  Silberne  StaaUaiedellle. 


aatar  Garant,  rar  «ichnren,  arsten 
H..fcBlttr»m-h  l!mUt,ch;.emi'fleblt 
dia  be»t  eingeführt  Diamanten- 
faeierel  v.  Jan. Krhttnlaarrr. 
Kmnkcrar.  Tharealeaetr.  w. 

ttlr  •  ■  OLaa  per  Stack  4  4—»  Mk. 
für      «.  1 0  laa  p.  Stock  »8—  ISefk. 
and  bbher. 
Prelaliete  «rraU*  und  franko. 
HOchit»  Auiielcliniing  dar  Brauch». 


Die  MtheldFanMalt  tob 

Dr.  Walter  &  Schmitt 

Nchwäb.  (hhiüimI 

gegründet  1886,  kauft 

KEHRGOLD, 

aowie  »Amtliche  gold-  u.  «ilberbaltigc» 

Abfalle  eu  hUchatea  Prciaen. 
Darsendling  erfolgt  umgehend. 


V 


AutrbschtEisemaim 

L        Chemnitt  LS». 


Neue  Messer 

für  gcaaaidaauaehincn  aller  Art  liefert 
blUiirat  enter  aller  Garantie  [106 
«'.  Mp»rl  I"«.  Haachinenfabrik,  Aarkea. 


7IJateria/ien: 


Buchbinderteintru  n<t , 
Leiter  niler  Arten, 
Molexkin  und  T.einen, 
Buntpupivri-, 

Bdnder,  /.irirne,  Bintlfitilen, 
Btititmrttille.  Farben,  Leim  ete. 


für  Buchbinder 

liefern  billigst  und  in  allen  Qualitäten 
und  Sorten 

Wilhelm  Leo's  Nach  f., 

Stuttgart. 


Vematwel  Krr  IL-.lakt.ur;  Adolf  Hehns. .1.  -  Verla«  und  ExpedltMi:  Alljreraeloer  An««ig«r  für  UncHb.nilereien.  -  Drack:  Oreiaar  U  Pfeiffer  -  Sämtlich  In  Station. 

DI«  hentlee  Namraer  »mfa«!  II  SelU-n.    Ilm  <U«  It.  11,1.  itl  .Xeoee  tna  Vapier-  a.  HchrelhwArcrthandel«  mit  I  Seit«,  »owlr-  I  SoBdorpro«pekt. 


Diai 


UarantiM-t«  A«f läge  Jeder  Nimmer  10 < 
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7nfcrftoiisprels: 

iS  Fftatig  pct  IIIiilHitiit  SUHt  4«  «  BlitmeWr 
r-»tt#n  -<(f[*  H'Knin  LVf 


int  ZUwni  t    t  »fc«T»a.i»#i 

Sleltenangeboie  „.^       l>  'irni  i  mji 

M»  f>ie.»>l.W.,i,  »♦*»*•      «■>*  •*•» 
Säikiii  IM  Hnwrvnt  /»n  0«J«wt 


Orgta 

Wlrtttr-lw^i. 
4c«  Wtt:. 

TVftMMt«  Mr  Bi>iknl*imtil-fi  '*  ü>srfft, 
fcf  tttlUMl  C*r  Bo«*Mtf«rR«1llCf  Bat«  lt. 

MM« 


22.  Jahrgang. 


Stuttgart,  29.  noDember  1907. 


nr.  »8. 


Dorllegendes  Fadiblatt  Hf  neuerdings  auch  Organ  des  Pereins  Stuttgarter  Budiblndereibentjer,  der  Pereinigung 
felbftändiger  Buchbinder  in  fieffen,  Sowie  des  neugegründeten  Perbands  der  Budibindermeifter  Oberüchledens. 


fln  unlere  keier! 

Der  in  tto,  \t  ds.  BL  zum  Abdruck  gebrachte  fluiia*  unter  dem  Cltel: 

Bücher  als  Stiefkinder  des  kunüllnnlgen  Publikums 

hat  allgemein  Bnklang  gefunden,  was  daraus  hervorgeht,  daf)  uns  von  den 
ueridiledenllen  Sellen  anerkennende  Zufcttriften  mir  dem  Eriuchen  um  lieber. 

zwecks  Verteilung  an  die  Cagetzeifungen  zu- 


tat, Da  eine 

des  Bullaus  Im  allgemeinen  Sntereile  eneOnldil  I»,  fo 
wir  uns  auch  fernerhin  zur  holtenlclen  Abgab«  der  fOr  die  Coges. 
zellungen  benötigten  Separatabzuge  des  erwähnten  BnttaUes. 

Einer  Bnregung  aus  unlerem  lieferbrelte  zufolge  haben  wir  uns  auch 
entidiloften,  foldie  SeparatabzOge  In  gritjerer  Bnzahl  zur  Verteilung  an  die 
Kundldiait  abzugeben,  wobei  wir  nur  untere  reinen  Seibitkotten  In  Bnredinung 
bringen.  Die  hlctfir  beirimmten  Separatabzfige  haben  wir  aul  welkem  Papier 
heriteilen  laden:  Wir  geben  dlelelben  zu  folgenden  Seibftkoitenpreilen  ab: 
SS  Exemplare  bei  frankierter  Zufendung  »0  Pf«. 

50      ,   „        60  „ 

100      „         „       „  „         SO  „ 

Die  Beiteilung  iolmer  Separotabzuge  erfolgt  am  ehifadiiten  auf  dem 
Poltabfchnlft  der  Iflr  die  gleichzeitige  Einlendung  des  Betrages  zu 
Zehnp!ennlg.Poltanw«lfung.  rjie  Redaktion 


Ist  der  tiefe  Falz,  bzw.  das  Ansetzen  auf  tiefen  Falz 
bei  Halbfranzbänden  unbedingt  notwendig? 

Von  U.  Andersen,  Rom. 

Die  aus  der  Praxis  gewonnene  t'eberzeugung,  daß  angesichts  der 
immer  schwieriger  werdenden  Verhältnisse  de»  Kleiiimeiators  dem  Groß- 
betrieb gegenüber  dieser  Sachen  muß ,  in  seinen  Arbeiten  reformierend 
einzugreifen,  gibt  mir  Veranlassung  zu  nachstehenden  Ausführungen.  Diese 
Reformierung  «oll  jedoch  nicht  etwa  auf  Kosten  der  Akkuratesse  oder 
der  Solidität  erfolgen.  Beine a  nicht  sub  dem  Auge  lassend,  mochte  ich 
in  folgendem  auf  eine  Bindeweise  hinweisen,  die  gerade,  was  Solidität 
anbetrifft,  dem  bisher  üblichen  Verfahren  getrost  an  die  Seite  gestellt 
werden  kann. 

Und  nun  wie  in  »einer  Arbeit  reformierend  vorgehen  ?  Vor  allem 
darauf  bedacht  sein,  die  Arbeit  so  viel  ala  möglich  xu  vereinfachen,  um 
im  Zeit  und  Mühe  tu  sparen ! 

Bedenkt  man  das  Verhältnis  der  Produktion  bei  den  mechanischen 
Betrieben,  die  Bearbeitung  greller  Quantitäten ,  alles  gleichmäßig  und 
exakt;  der  Balancier  dreht  sich  und  ohne  weiteres  Kopfzerbrechen  kann 
die  Arbeit  geliefert  werden.  Das  einzige  Kopfzerbiecben  wäre  hier  viel- 
leicht nur,  daß  die  Arbeit  sehr  oft  ganz  aber  .Hals  und  Kopf  geliefert 
werden  muß. 

Wie  ganz  anders  sieht  es  bei  dem  Kleinmeister,  dem  »«genannten 
.Sortimenter'  aus?  Was  die  Fabrik  nicht  aufnehmen  kann,  wird  diesem 
überlassen,  und  sehen  wir  in  der  Werkstätte  eines  Sortimentere,  w 
für  eine  Anzahl  von  Kunden  arbeitet,  sehr  oft  ganz  unglaubliche 
Es  «ind  unter  diesen  Kunden  solche,  welche  fast  alles,  was  die 
druckerei  hervorbringt,  in  und  bei  sich  aufnehmen.  So  kommt  es  vor, 
daß  ein  einziger  Kunde  eine  größere  Partie  Bücher  zum  Einbinden  bringt, 
unter  denen  nicht  zwei  Stück  gleichen  Formats  sind,  liroß  und  klein, 
dick  und  dünn,  mit  und  ohne  Karten  nnd  Illustrationen,  kommt  womög- 
lich noch  dazu,  daß  alle  verschieden  gebunden  werden  sollen;  entweder 
nach  Muster  wie  auch,  daß  eine  jede  Materie  ein« 
erhalten  »oll,    I  m  feiner  diene  Bücher  leichter  voneinander 


frei 


zu  können,  sollen  sie  all«  in  verschiedenen  Karben  Überzügen 
Einige  non  sollen  in  Halbfranz  und  in  Ganzleder  gebunden  werden,  he 
schnitten  und  unheschuitten ,  mit  Qold-  nnd  marmoriertem  Schnitt  ver- 
sehen, andere  wieder  sollen  in  Ganzleinwand  oder  auch  in  Balbleinwand 
kommen.  Dann  sind  da  sogenannte  Pappbände  großen  und  kleinen  For- 
mats und  zum  Schlüsse  »ind  es  eine  Menge  Hefte  und  Broschüren,  welche 
auch  einer  Systemation  unterliegen  sollen. 

Man  denke  sieh  die  Empfindung  des  Buchbinders  beim  Anblick 
einer  solchen  Konfusion-  Es  mag  oft  scheinen,  als  ob  ein  launiges  Ge- 
schick beim  Zusammentragen  dieser  Bflcberserien  behilflich  gewesen  wlre. 
Soll  hei  einer  solchen  Arbeit  noch  ein  Verdienst  bleiben,  so  gehört  diese 
nnr  in  die  Hände  eines  praktischen  und  umsichtigen  Arbeiters,  welcher 
ilert  die  Aufgabe  sieh  so  leicht  ala  irgend  mSglich  zu 
Zu  diesem  gehört  in  erster  Linie,  daß  er  bestrebt  ist, 
die  oben  angedeuteten  verschiedenen  Einbinde  so  viel  als  möglich  gleich- 
maßig zu  behandeln;  dieB  beim  Heften,  Voraatzvorkleben ,  beim  Ab- 
pressen, beim  Beschneiden  und  S«hnittmacbeti,  beim  Ansetzen,  und  hier 
frage  ick  mich  auch  -  ist  der  tiefe  Falz  bei  Halbfranzbanden  unbedingt 
notwendig? 

Nehmen  wir  einen  französischen  oder  englischen  Lcderband  in  die 
Haud,  so  ist  «s  imwei,  -«•*  ui.»  Je-.o^L.u  C.iiibujüer.i  UtMUiai  auf- 
fallt ,  der  scharfe  liefe  Falz,  welcher  durch  das  Durchziehen  der  Bünde 
durch  den  Deekel  sich  ergibt.  Ein  solcher  Falz  ist  ja  ebenfalls  auch  auf 
die  einfachere  deutsche  Art,  dnreh  das  Aufkleben  der  Bünde  «uf  den 
Deckel  zu  erreichen. 

Wie  bekannt,  durchzieht  der  Franzoso  alle  seine  Bücher  und  nicht 
nnr  bei  Lederbänden  allein.  Diese  althergebrachte,  allgemein  angewandte 
Manier  ist  die  Seele  des  französischen  Kinbandea.  Die  Benutzung  der 
modernen  Maschinen  bat  an  dieser  Technik  wenig  geändert  und  der  tiefe 
Falz  fehlt  nie. 

Wohl  haben  die  modernen  englischen  und  deutschen  Kabriks-Leinen- 
Uände,  auf  Gaze  geheftet  und  offen  angepappt,  ebenfalls  tiefen  Falz,  es 
ist  die«  aber  eine  Art,  welche  bei  unserem  Thema  nicht  in  Betracht 
kommen  kann,  da  uns  hier  nur  die  Sortimentsarbeit  und  der  .Halbfranz- 
band'  beschäftigen  soll. 

Warum  aollen  wir  das  Buch  auf  tiefen  Falz  ansetzen,  wahrend  wir 
eine  andere  Art  kennen,  welche  in  Italien  vorzugsweise  und  vorteilhaft 
angewandt  wird  und  welche  in  Deutschland  in  einer  ahnlieben,  aber 
leichteren,  um  nicht  zu  sagen  etwas  entarteten  Weise,  bei  einfseben 
Hslblederbanden  und  Schulbüchern  auch  Anwendung  findet .'  Warum 
sollen  wir  die  Bünde  durch  den  Deckel  ziehen  oder  auch  auf  den  Deckel  auf- 
kleben, wenn  es  eine  einfachere  Art  gibt,  welche  ebenso  dauerhaft  oder 
gar  noch  dauerhafter  ist  ?  —  Wohl  mancher  Buchbinder  wird  mir  ant- 
worten, daß  der  tiefe  Falz  an  einem  sauber  und  exakt  gearbeiteten  Ein- 
band sozusagen  das  Merkmal  desselben  ist  und  auch  —  schön  ist.  Dies 
nun  sind  persönliche  Ansiebten,  welche  ihre  Berechtigung  haben,  denn 
was  dem  einen  nicht  ganz  zuspricht,  findet  der  andere  manchmal  sehr  schön. 

Wir  wollen  uns  aber  doch  den  famosen  tiefen  Falz  etwas  nilher 
ansehen.  Ist  diese  Treppenstufe,  diese  scharfe  Kante  in  einem  Buche  wirk- 
lieb schön'.'  Ich  finde  «»  nicht  und  lasen  mir  die  äußerst  Bcharfe  Ab 
grenxung  am  Scharnier  nur  dann  gefallen,  wenn  es  sieh  bei  Gnnzledei- 
bänden  darum  handelt,  die  Kante  innen  ringsum  zu  vergolden.  Es  ist 
nicht  zu  leugnen,  daß  das  Buch  mit  durchzogenen  Bünden  sich  besser 
formt  und  kompakter  erscheint :  damit  ist  aber  nicht  gesagt,  daß  der 
Einband  deshalb  auch  wirklich  aulid  ist.  Welchem  Buchbinder  ist  nicht 
schon  ein  französischer  oder  englischer  Ltdereiubsnd  gebracht  worden,  bei 
welchem  der  Buchblock  ans  der  Decke  heransgestoßen  oder  die  Bünde 
scharf  am  Scharnier  abgebrochen  waren,  was  nämlich  bei  sehr  schweren 
Büchern  vorkommt,  welche  mit  einer  entsprechend  schweren  Decke  ver- 
seben sind.  Mir  aind  englische  Lederbande  erinnerlich,  deren  unver- 
nünftig schwere  Pappen  aus  geteerten  Schifft  tauen  fabriziert  waren.  Der 
Schnitt  an  solchen  Pappen  ist  gerade  geeignet,  den  Bund  durchzuschnei- 
den, und  man  kann  sich  dessen  nicht  wundern,  wenn  die  Deckel  vom 
Buche  sich  trennen,  wo  e«  ja  nur  der  auch  oft  noch  sehr  schwache  Spagat 
ist,  welcher  Bucbblock  nnd  Decke  zusammenhält.  Und  hier  mochte  ich 
nebenbei  trugen :  Da  ein  solche»  Buch  Von  neuem  zu  hefte»  ist. 
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so  bekommt  ea  auch  neue  Bünde,  aber  wie  vereinigt  man  das  Buch 
wieder  mit  diesem  Deckel'.' 

Diese  Andeutungen  vorausgeschickt,  will  ich  in  folgendem  die  Art 
beschreiben,  wie  ich  gew  Ähnliche  Uibliotheksbände  resp.  Halbfranzbände 
behandle,  mochte  aber  zuvor  noch  die  Bedeutung  dea  Wortes  .Halbfranz" 
zu  erklären  mir  gestatten  und  dies  mit  Bezugnahme  auf  den  Artikel  in 
der  Nummer  42  dieses  Blatte».  Ks  wird  in  dem  betreffenden  Artikel 
nach  einer  Definierung  des  Wortes  .Halbfranz'  gesucht  und  glaube  ich 
nicht,  daß  da  jemand  im  Zweifel  aein  kann,  wie  man  dieses  Wort  ver- 
stehen soll,  und  bin  ich  der  Meinung,  daß  .Franzband'  nur  als  franzö- 
sischer Ginband  gedacht  werden  kann  und  llalbfranzband  als  solcher  mit 
nur  Lederrtteksa  und  -Ecken. 

Wir  haben  im  Deutschen  Benennungen  auch  für  andere  Dinge, 
welchen  ein  .Cranz'  vorangeht,  und  was  kann  es  wohl  «mlera  sein,  als 
ilie  Bedeutung,  daß  aie  entweder  französischer  Provenienz,  oder  auch  eine 
Nachahmung  nach  französischem  Muster  sind ,  und  ist  ea  gerade  das 
letzter«,  daß  wir  den  Halblederband  dem  franzosischen  als  Vorbild  ein- 
fach Halbfranzband  nennen.    In  nächstfolgendem  also  zur  Sache! 

(Schluß  folgt.) 

Unsere  Illustrationen. 
E 


Der  vorstehend  zur  Abbildung  gebrachte  Einband  eines  Miasale 
Koraanum  präsentiert  sich  in  rot  .Saffian  mit  Lederauflage  und  (Und 
Vergoldung  mit  ziseliertem  Goldschnitt.  Verfertiger  desselben  ist  Herr 
Hans  Hahn,  Werkfuhrer  der  Anstsltsbnchbindcrei,  ü  rsb  erg  (Bayern). 
Herr  Hahn  hat  seinerzeit  die  Fachschule  des  Herrn  Hans  Bauer,  Oers, 
besucht.   ^ 

Berechnungsbeispiele  für  Buchbinderarbeiten. 

Der  Verband  Deutscher  Buchbinderei-Besitzer  hat  zur  Unterstützung 
des  von  ihm  neuerdings  errichteten  Kbren-  und  Schiedsgerichts  ein  Heftchen 
mit  Berechnungsbeispielen  für  Partiearbeiten  herausgegeben.  Diese  Be- 
rechnungsbeispiele  aind  auf  der  Grundlage  des  Leipziger  Lohntarifa  für 
Buchbindersrbeiten  (I'artiearbeiten)  aufgestellt.  Sie  sind  vom  Vorstand 
dea  Verbands  Deutscher  Buchbinderei-Besitzer  den  Kollegen  im  deutschen 
Buchbinderei  -  <  lewerbe  gewidmet.  Von  dem  Bestreben  geleitet ,  diesen 
Berechnungabeispielen  eine  möglichst  weite  Verbreitung  zu  geben,  haben 
die  Herausgeber  beschlossen,  den  einzelnen  Buchbinder- Innungen  so  viel 
Exemplare  des  genannten  Heftchena  graliB  zur  Verfügung  zu  stellen, 
als  dieselben  für  ihre  interessierten  Mitglieder  benotigen.  Da,  wie  be- 
reits erwähnt,  die  Bereohnungsbeispiele  nur  auf  Partiearbeiten  Bezug 
haben,  so  hat  das  Heftchen  nur  für  solche  Buchbindereien  Interesse, 
welche  Partiearbeiten  herstellen.  Den  Vorstunden  der  einzelnen  Innungen 
■st  zu  empfehlen,  ihre  Mitglieder  auf  das  Erscheinen  der  Berechnunga- 
beispiele aufmerksam  zu  machen  und  bei  denselben  Nachfrage  zu  halten, 
wer  den  Rmpfsnu  dea  Ueftchens  wünscht.  Der  Gesamtbedarf  ist  dann 
der  Geschäftsstelle  des  Verbands  Deutscher  Buchbinderei-Besitzer,  Leipzig, 
Polzstraße  1,  mitzuteilen,  worauf  die  Zustellung  per  Bahn  oder  per  Post 
erfolgt.  Die  Fracht-  und  Kinballagespesen,  die  indes  nur  unbedeutende 
sind,  sind  von  der  Innung  resp.  von  den  einzelnen  Empfangern  zu  tragen. 
Da  eine  möglichst  weitgehende  Verbreitung  der  Berechnungabeispiele 
im  Interesse  einer  einheitlichen  Berechnungsweise  für  Bucbbinderarbeiten 
liegt,  so  wir«  zu  wOnsehen,  daß  sich  keine  der  bestehenden  Innungen 
der  geringfügigen  Mühe  des  Einsammeins  von  Gratia-Bestellungen  ent- 
zieht. Um  das  Heftchen  auch  solchen  Interessenten,  welche  keiner 
Innung  angehören,  zugingig  zu  machen,  werden  einzelne  Exemplare  gegen 
vorherige  Einsendung  von  30  Pfg.  an  die  vorerwähnte  Geschäftsstelle  des 
Verbands  Deutscher  Buchbinderei -Besitzer  abgegeben  resp.  nach  aus- 
wärts versandt. 

Der  Verband  Deutscher  Buchbinderei -Besitzer  macht  mit  der 
Herausgabe  dieser  Bcrerhnungabeispiele  für  Partiearbeiten  einen  bemer- 
kenswerten Anfang  zur  einheitlichen  Kalkulation  von  Bucbbinder- 
arbeiten. Das  Heftchen  seihst  enthalt  acht  Anwendungsbeispiele  von 
Kalkulationen,  aus  denen  die  Arbeitslöhne,  Materialirnkaaten,  Spesen  und 
Unkostenzuschlag,  sowie  Spesenaufschlag,  welche  zusammengenommen 
die  reinen  Selbstkosten  ergeben,  ersichtlich  sind.  Mit  dem  tiewinnzu- 
«chlag  von  15°  „  werden  dann  die  Oflertpreise  festgestellt.   Zu  erwähnen 


ist  noch,  daß  derartige  Kalkulation»  Formulare  gegen  geringen  Preis  von 
der  Geachäftsatelle  des  Verbands  Deutscher  Buchbinderei  -  Besitzer  in 
I.<cipzig,  Dolzstraße  1,  xu  bezieben  sind.  Es  sind  zwei  solche  Formulare 
vorrätig,  und  zwar  Formular  1  für  Einbinde  und  Formular  2  für  steife 
und  andere  Broschüren.  Bei  Benützung  solcher  Formulare  ist  es  aus- 
geschlossen, daß  bei  der  Berechnung  irgendeine  Position  übersehen 
wird ,  da  jedes  der  Formulare  jode  irgendwie  vorkommend«  Position 
verzeichnet 

Um  weitesten  Kreisen  einen  Einblick  darüber  zu  geben,  unter 
welchen  Gesichtspunkten  die  Berechnungabeispiele  aufgestellt  wurden, 
bringen  wir  nachstehend  die  wesentlichsten  Punkte  des  Vorworts  zum 
Abdruck.    Es  heißt  dort: 

.Zweck  der  Berechnungsbeispielc  für  Partiearbeileu ,  welche  auf 
der  (irundlage  des  Lohntarifs  für  ßuehbinderarbeiten  aufgestellt  sind, 
soll  seia,  sichere  Anhaltspunkte  für  die  Kalkulation  zu  geben  und  hier- 
durch ferner  a)  das  geschäftliche  Rechnen  beziehentlich  die  Gewöhnung, 
die  Selbstkosten  der  Arbeiten  stets  klar  und  zweifellos  festzustellen, 
ganz  allgemein  einzubürgern,  b)  die  Berechnungsmethode  einheitlicher 
als  bisher  zu  gestalten  und  hierdurch  c)  für  die  Entscheidungen  des 
Ehren-  und  Schiedsgerichtes  des  Verbandes  Deutscher  Buchbinderei- 
Besitzer  die  Unterlagen  zu  schaffen. 

Hoffentlich  gewöhnen  sieh  die  Herren  Kollegen  mehr  und  mebi 
an  «las  genaue  Kalkulieren,  welches  den  Grundstein  und  die  erste  Be 
dingung  für  eine  Gesundung  und  Hebung  des  Geschäftes  wie  auch  des 
ganzen  Gewerbes  bildet,  und  darum  von  höchster  Wichtigkeit  ist.  Zeigt 
es  doch  dem  Rechner  die  Grenze,  unter  welche  nicht  gegangen  werden 
darf,  wenn  nicht  er  selbst  und  daa  gesamte  Gewerbe  darunter  Schaden 
leiden  sollen.  Die  noch  immer  vorkommende  unsichere  schätzungsweise 
Preiaveranachlagung  muß  deshalb  auch  endlich  einmal  ganz  aufhören. 
Um  dies  Ziel  niher  zu  rücken,  wird  dieses  Heft  nicht  nur,  wie  erst 
beabsichtigt ,  den  Mitgliedern  unseres  Verbandes,  sondern  such  einer 
größeren  Anzahl  Kollegen  ausgehändigt .  welche  zurzeit  noch  außerhalb 
desselben  stehen. 

Der  Ausfall  der  Kalkulation,  bezüglich  die  völlig  zutreffende  Fest 
Stellung  der  Selbatkoaten  einer  Arbeit ,  hängt  aber  nicht  allein  von  der 
mechanischen,  einseitigen  Benutzung  der  Herechnungtbeiapiele  und  der 
richtigen  Einstellung  der  I.r.br.r  und  Materialkosttn,  sondern  mindestens 
ebensosehr  von  der  vollen  Berücksichtigung  der  neben  Lohnen  und 
Matenslkosteo  herlaufenden,  oft  sehr  bedeutenden  Unkosten  und  Spesen 
ab.  Die  Hübe  der  letzteren  ist  bei  der  Verschiedenartigkeit  der  Betriebe 
ja  naturgemäß  eine  achwankende,  in  jedem  Falle  aber  immer  noch  so 
bedeutend,  daß  ein  Ignorieren  derselben  eigentlich  undenkbar  erseheinen 
sollte.  Dennoch  ist  letzteres  Öfters  Tatsache  und  vermag  nur  daraus 
erklärt  werden,  daß  mangelhaft  geführte  und  gar  nicht  selten  ganz 
mangelnde  Buchführung  manchen  Kollegen  gar  nicht  darüber  ins  klare 
kommen  lassen ,  welche  Unkosten  und  Spesen  bei  ihm  auflaufen  und  in 
welchem  prozentualen  Verhältnis  dieselben  zu  den  in  die  Kalkulation 
eingesetzten  produktiven  Lahne  stehen.  MUH  er  letztere  unberück- 
sichaigt ,  so  ist  es  gar  kein  Wunder,  daß  er,  der  billige  Mann,  zwar 
immer  tüchtig  zu  schaffen  hat,  aber  nichts  verdient  und  nicht  vorwärts 
kommt.  Wenn  es  damit  »ein  Bewenden  hitle,  so  konnte  msn,  einem 
alten  Sprichwort  folgend,  sagen:  .Wie  man's  treibt,  so  geht'a*  und 
dem  Manne  geschieht  recht.  Aber  er  schädigt  durch  seine,  auf  fslscber 
Basis  zustande  gekommenen  niedrigen  Preise  nicht  nur  sich  selbst, 
sondern  eben  such  das  ganze  Gewerbe. 

Die  Folgen  solcher  Falscbrechnung  und  der  hierdurch  eintretenden 
Unterbietungen  aind  ganz  dieselben  wie  bei  den  Manipulationen  derer, 
welche  dem  Nachbarkollegen  eine  noch  leidlich  bezahlte  Arbeit  nicht 
mehr  gönnen  und  glauben  —  ohne  überhaupt  zu  kalkulieren  —  es  auf 
jeden  Fall  billiger  machen  zu  können.  Falschrcchner  und  Neider  be- 
kommen zwar  vielfach  die  Arbeit  nicht,  sie  bringen  aber  doch  die  Preis» 
derart  herunter,  daß  dem  bisherigen  Buchbinder  nichts  oder  kaum  noch 
etwas  bleibt.  Und  der  Kunde?  Er  lacht  sich  ins  Fäustchen,  denn  nur  er 
allein  hat  den  Nutzen.  Ks  ist  mithin  keine  Frage,  daß  solche  Kollegen 
viel  besser  tun  würden ,  sich  ihre  Arbeiten  ordnungsgemäß  bezahlen  zu 
lassen,  selbst  suf  die  Gefahr  hin,  daß  si«  einige  Aufträge  weniger  er- 
hielten. Sie  würden  materiell  dasselbe  erreichen  und  schädigen  nicht 
auch  noch  andere. 

Es  gibt  aber  auch  leider  noch  allzu  viele  leichtgläubig«  Kollegen. 
Das  fast  alltägliche  Beispiel  hierfür  ist:  Ein  BesteUer  teÜt  mit,  ich 
brauche  1000  Einbände,  N.  N.  liefert  mir  dieselben  für  Mk.  500.  —  ,  bei 
Ihnen  bezahlte  ich  zuletzt  Mk.  550.—.  Wenn  Sie  mir  die  Arbeit  auch 
für  Mk.  500.—  liefern  wollen,  so  will  ich  sie  Ihnen  wieder  Obertragen. 
Der  so  Augegangene  ärgert  sich  über  den  vermeintlichen  Schmutzkollegen 
und  —  liefert  die  Arbeit,  um  den  .guten'  Kunden  nicht  zu  verlieren, 
zu  dem  Schundpreise ,  der  ihm  nichts  übrig  läßt.  Solche  Kunden  muß 
man  fahren  lassen,  denn  ea  sind  notorische  Preisdrüeker,  an  denen  nie- 
mals etwas  verdient  werden  kann.  Sio  haben  in  neun  von  zehn  Fällen 
kaum  wo  anders  angefragt,  aie  suchen  nur  zu  täuschen. 

In  den  bei  weitem  meisten  Fällen  der  vorbezeichneten  Art  würden 
übrigens  die  Kollegen  Bicher  auch  vielfach  korrekt  bandeln .  wenn  aie 
gewohnt  wären,  zu  kalkulieren.  Denn  wenn  durch  daa  letztere  z.  B.  fest- 
gestellt wurde,  daß  die  Arbeit  Mk.  500.—  selbst  kostet,  so  muß  es  doch 
natürlich  ausgeschlossen  sein,  dieselbe  für  diesen  Betrag  schon  liefern 
zu  wollen,  sonst  legt  der  Betreffende  eben  noch  aein  Geld  darauf.  In 
jedem  geordneten  Buchbindereibetriebe  sollte  deshalb  unbedingt  ein 
Kalkulationsfaszikel  mit  Register  vorhanden  sein,  welcher  alle  ausgefer 
tigten  Kalkulationen  umfaßt. 

Für  jeden  rechtschaffenen  Kollegen  muß  es  eine  Ehrensache  aein, 
ebenso  wie  er  die  bürgerlichen  und  Staatsgesetze  zu  respektieren  bat, 
auch  die  gewerblichen  Ehrengesetze  im  eigenen  wie  im  Interesse  aller 
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Honifsangehurigen  Streng  einzuhalten.  Wenn  jeder  nmcli  Kräften  dazu 
beitragt,  diesem  Grundsatz*  Gelting  zu  verschaffen,  dann  wird  vieles 
•er  «erden. 

Für  die  Ermittelung  der  Luhne  bedient  »ich  der  Kalkulierende  am 
de*  .Lohn-Tarifs  für  Buchbinder- Arbeiten*,  herausgegeben  vom 
_id  Deutscher  Bnchbindereibetiitzer,  sowie  dem  Verbände  des  Deut- 
schen Buchbinder-  (Gehilfen  )  Verbandes.  (Dieser  Lohntarif  ist  tum  Preise 
von  Mk.  3. 10  franko  durch  die  Expedition  des  Allgemeinen  Anzeigers 
für  Buchbindereien,  Stuttgart,  zu  beziehen.) 

Ueberaus  wichtig,  ja  daa  Wichtigste  für  dis  Herstellung  einer  wirk- 
lieh zutreffenden  Kalkulation  Oberhaupt  ist,  wie  schon  einleitend  hervor- 
gehoben wurde,  die  jährliche  Feststellung  deB  prozentualen  Verhältnisses 
der  Spesen  und  Unkosten  zu  den  produktiven  Lohnen  des  Betriebes,  da 
doch  der  betreffende  Spesen"  und  Unkoatenprozentsatz  in  jedem  Kalle 
auf  die  durch  die  Kalkulation  festgestellten  Lehn«  hinzugerechnet  werden 
muß,  wenn  anders  die  Berechnung  richtig  und  so  ausfallen  soll,  daß  die 
Arbeit  auch  noch  entsprechenden  Verdienst  abwirft.  Zu  den  Unkosten 
und  Spesen  rechnen  sämtliche  Betriebsauageben,  welche  in  den  Kalku- 
lations-Positionen  nicht  mit  eingestellt  sind  und  setzen  sich  zusammen: 
a)  aus  den  (I ehaltern  des  Kontor-  und  Aufsichtsperson»!» ;  b)  ans  den  so- 
genannten unproduktiven  Lohnen  für  Lageristen,  Defektmacber,  Markt- 
helfer, Kutscher,  Heizer,  Fahrstuhlführer,  Laufburschen  etc.:  c)  den  Aus- 
gaben fltr  Lokalmieten,  Steuern,  Ortskrankenkasaen-  und  tJnfallversie.hr- 
rungsbeitragen,  Abschreibungen,  Schuldzinsen,  Kraft,  Beleuchtung,  Heizung 
und  vielen  anderen  Ausgabeposten,  wie  solche  das  in  jedem  geordneten 
Betriebe  geführt*  Unkostenkonto  eben  ausweist. 

Bei  einer  Umfrage  in  beschranktem  Maße  ist  festgestellt  worden, 
dsB  in  (trüberen  und  mittleren  Buchbindereibetrieben  Berlins.  Leipzigs 
und  Stuttgart«  auf  Grund  von  buchmäßigen  Ziffernnaeh weinen  die  Un- 
kosten und  Spesen  zwischen  SO  und  75  Prozent  betragen  gegenüber  den 
produktiven  Löhnen,  d.  h.  also  solchen,  welche  bei  der  Kalkulation  direkt 
zur  Einstellung  gelangen.  Hieraus  wird  ein  jeder  Kollege  die  Ueber- 
zeugung  gewinnen,  wie  bitter  not  es  tut,  auch  bei  sich  alljährlich  genau 
buchmäßig  festzustellen,  wie  in  seinem  Betriebe  die  Unkosten  und  Spesen 
den  produktiven  Lohnen  gegenüber  sich  stellen,  damit  er  buk  dem  Er- 
gebnis dis  nötigen  Konsequenzen  zu  ziehen  vermsg,  denn,  dafi  der  im 
allgemeinen  gewohnheitsmäßig  zur  Deckung  der  Selbstkosten  und  zur 
Erzielung  eines  Geachäftanatzent  auf  die  Löhne  berechnete  Geschilfts- 
anfschlag  in  vielen  Fallen  bei  weitem  sieht  zulänglich  ist.  steht  fest. 

Bei  der  Kalkulierung  des  Material- Verbrauches  sind  selbstverständ- 
lich Quantum  and  Preis  ebenfalls  bis  in»  kleinste  genau  fest-  and  ein- 
zustellen, and  zwsr  zum  Tagespreise.  Da  durch  Verloste  wahrend  der 
Verarbeitung.  Liegenbleiben  von  Vorräten,  Lagerverwaltung,  Fracht  und 
Porto  ebenfalls  Spesen  entstehen ,  so  sind  diese  auch  auf  die  Warenver- 
brauchsaumme  zu  verrechnen.  Die  Hohe  dieses  Zuschlages  kann  mit 
10  Prozent  als  im  allgemeinen  auskömmlich  bemessen  bezeichnet  werden.' 


Zur  Unfallverhütung. 

(Nachdruck  mit  Erlaubnis  des  Verfassers  gestattet.) 

Ordnung,  Pünktlichkeit  und  Reinlichkeit  sind  drei  wichtige  Fak- 
toren ,  welche  wir  in  unserer  Fabrikation ,  bzw.  an  den  Maschinen  und 
in  den  Räumen  nicht  genug  beachten  können.  Speziell  im. Hinblick  auf 
die  Verordnungen  der  Papiervcrarbeitungs  -  BerufageuoHBenscbaft  sollten 
wir  diese  Punkte  besonders  beachten.  Angenehm  überrascht  war  ich 
gerade  nicht,  als  vor  einiger  Zeit  sich  mir  plötzlich  ein  Herr  im  Kontor 
als  Beamter  der  Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft  vorstellte,  um 
den  Betrieb  zn  besichtigen.  In  Abwesenheit  des  Chefs  mußte  ich  Folge 
leisten ,  trotzdem  sich  die  Arbeit  gerade  am  Schlüsse  der  Woche  sehr 
aufhäuft«.  Und  ich  hatte  es  nicht  zu  bereuen,  da  ich  zunächst  in  liebens- 
würdigster Weise  davon  unterrichtet  wurde,  welche  Unsummen  durch  die 
Berufsgenossenschaft  zur  Auszahlung  gelangen,  and  zwar  für  solche  Falle, 
welche  mit  Leichtigkeit  zu  vermeiden  gewesen  wären. 

Die  einzelnen  Fülle  hier  aufzuführen,  ist  nicht  angingig,  vielmehr 
mochte  ich  zunächst  raten,  daß  der  jährliche  Bericht  der  Papierver- 
arbeitungs  Berufsgenossenschaft  nicht  nur  im  Privstkontor  des  Chefs 
liegen  bleibt.  Dieser  Bericht  sollte  den  amtlichen  Betriebsbearaten  und 
den  an  Maschinen  tatigen  Arbeitern  mit  den  nötigen  Erklärungen  zuge- 
stellt werden,  damit  dann  gemeinsam  beraten  werden  kann,  was  zu  machen 
ist,  um  diesen  oder  jenen  Unfall  nicht  im  eigenen  Betriebe  eintreten  zu 
lassen.  Daß  man  die  Herren,  welche  die  Pflicht  haben,  unsere  Betriebe 
zu  besichtigen,  nicht  gerne  sieht,  manchmal  auch  über  die  getroffenen 
Anordnungen  ungehalten  ist  und  noeb  viel  mehr  Ober  die  stetig  steigenden 
Beitrüge  sich  aufhalf,  ist  bekennt.  Nicht  allgemein  bekannt  ist  aber  die 
Tatsache,  daß  die  Steigerung  der  Beitrüge  von  der  Anzahl  der  Unfälle 
abhängt.  Mit  Rücksicht  hierauf  müssen  wir  —  um  unsere  Unkosten  in 
diesem  Punkte  zu  reduzieren  —  pedantisch  genau  sein.  Gerade  dort,  wo 
wir  am  allerwenigsten  einen  Anlaß  zu  einem  Unfall  vermuten,  liegt  er 
oft  am  nächsten.  Häufig  ist  es  nur  ein  Stackeben  Bindfaden,  ein  Streifehen 
Kaliko  oder  Glanzpapier,  ein  Stückchen  eingeweichten  Leimes,  welches 
Veranlassung  geben  kann,  der  Papierverarbeitnngs-BerufsgenossenBchsft 
Hunderte  von  Mark  zu  kosten. 

Es  soll  nicht  in  Abrede  gestellt  werden,  daß  man  in  den  einzelnen 
Betrieben  bestrebt  ist .  die  Maschinen  mit  den  nötigsten  Schutzvorrich- 
tungen zu  versehen.  Trotzdem  finde  ich,  daß  manche  .Schutzvorrichtung 
infolge  der  unrichtigen  Anordnung  oder  aus  sonst  einem  Grunde  geradezu 
verhängnisvoll  wirkt.  Man  kann  in  diesem  Punkte  nicht  vorsichtig  ge- 
nug sein  und  soll  sich  daher  lieber  die  von  dem  technischen  Beamten 
der  rapierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft  gerne  kostenlos  gewährte 
Auskunft  mit  kleinen  Skizzen  erbitten,  wenn  man  nicht  ganz  sicher  ist, 


ist  folgendes 


wo  die  Schutzvorrichtung  anzubringen  ist.  Schlimme  Folgen  werden  da 
durch  vermieden. 

Leider  sagt  ans  eins  such  nur  schlecht  angebrachte  Schutzvor- 
richtung nicht,  wie  oft  sie  jemanden  vor  Unfall  bewahrt«,  oder  was  event. 
geschehen  wäre,  wenn  überhaupt  dieses  oder  jenes  Stückchen  Schutzblech 
nieht  dsgewesen  wärs,  dagegen  ermahnt  ans  Öfters  dis  bittere  Wahr- 
heit: .Wenn  ich  das  vorher  gewaßt  hätte!!'  Natürlich!  Dann  ist  es 
gewöhnlich  zu  spät.  Und  mit  welchen  geringen  Kosten  wärs  die  ver- 
lorene Hand,  der  abgerissene  Finger  u.  dgl.  zu  erhalten  gewesen?  Höchsten- 
falls einige  Mark  für  ein  .Schutzblech,  dessen  Fehlen  nunmehr  zunächst 
einen  Menschen  zum  Krüppel  macht,  nasern  Gsldbeatel  onnBtig  belastet 
und  uns  in  die  wenig  angenehm«  Auaaicht  bringt,  bei  event. 
wegen  Nichtbeachtung  der  Vorschriften  mit  dem  Staatsanwalt  in 
rang  zu  kommen. 

Dies  alles  kann  vermieden  werden  mit  etwas  Luat  und  Liebe  zur 
Ordnung,  welche  sehr  schün  ist,  vor  allem  aber  da,  wo  nieht  nur  vor- 
übergehend darauf  gehalten  wird.  Klapproth,  Betriebsleiter. 

Einiges  Ober  das  Buchbinderhandwerk  in  Weimar. 

Herr  Buchbinder  meister  Adolfüßwald  jun.,  Weimar,  Schloß- 
gaase  21,  bat  sieh  im  Anschluß  an  die  in  No,  45  ds.  Bl.  veröffentlichten 
Nachforschungen  Ober  die  Frage:  .Wer  war  Goethes  Buchbinder?*  nach 
über  die  spätere  Weimarer  Zeit  in  bezog  auf  das  Ruchbinder- Handwerk 
orientiert  und  Obergibt  uns  hierüber  folgende  Ausführungen: 

lnnungsbflcher  sind  erst  vom  Jahre  1820  ab  vorhanden,  wenigstens 
gelang  es  mir  nicht,  solche  älteren  Datums  aufzufinden.  Möglich  ist, 
daß  frühere  Innungabücber  auf  dem  Rathaus  deponiert  wsren  and  im 
Jahre  1887  beim  Brande  dieses  Gebäudes  vernichtet  wurden,  wie  dies 
mit  vielen  anderen  wertrollen  Akten  der  Fall  gewesen  ist. 

Dss  Mcisterbueb  vom  Jabre  1820  weist  89  Namen  von  ßuebbinder- 
meistern  suf.  von  welchen  sich  ein  Teil  in  den  Undatädten  niedergelassen 
hatte.  Von  den  in  Weimar  befindlichen  Bnchbindermei 
zu  sagen: 

Obermeister  Gottlieb  Christisn  Voigt,  der  im  Jabre  1*20 
als  solcher  seine  Unterschrift  gibt,  ist  jedenfalls  von  Dresden  nach  Weimar 
gekommen.  Im  Jabre  1849  wurde  sein  Sohn  Hermann  Voigt,  der  in 
der  Windischengasse  wohnte,  Meister.  Dieser  starb  1865,  worauf  ihm 
Bein  Bruder  Albert  Voigt  folgte,  der  in  der  Schloßgasse  sein  (ieschäft 
mit  Luden  betrieb.  Dieser  hinterließ,  als  er  im  Jshre  1895  als  Rentner 
und  Kommissionsrst  stsrb,  sein  Vermögen  der  Stadt  Weimar  zur  Grün- 
dung des  .Albert  und  Franziska- Voigt-Stifts*.  (Altersheim  für  Weimarer 
Bürger  und  deren  Frauen.)  Im  Jahre  1882  ging  das  Geschäft  an  August 
Hütt  ich  Ober,  welcher  es  in  die  Ksofstraßr  verlegte  und  im  Jahre  1900 
Hofbuchbinder  wurde.    Dieser  verksufte  es  im  Jabre  1908  an  Her  lieb. 

In  den  Innungsbücbern  des  Jahres  1820  finden  wir  neben  der  Unter- 
schrift von  Christisn  Gottlieb  Voigt  die  von  Johann  Justus  Zänker, 
der  vermutlich  der  Sobn  des  im  Jshre  1792  erwähnten  Hofbuchbinders 
Zänker  war.  Obgleich  zwei  Sühne  von  Jobann  Justus  Zänker  Buchbinder 
waren,  besteht  dss  Geschäft  nicht  mehr. 

Im  Jahre  1830  zeichnet  Adam  Henß,  gebOrtig  aus  Mainz,  der 
im  Jahre  1S05  nach  umfangreicher  Wanderschaft  von  Warschau  nach 
Weimar  gekommen  war,  als  Obermeister.  Dieser  wohnte  in  der  Sehwsn- 
se estraße  und  hatte  für  das  damals  in  Hinte  stehende  Bertnch'sehe  Landes- 
indnstriekontor  sehr  viel  zu  arbeiten.  Er  wurde  Bürger  und  Meister  nach 
vielen  Schwierigkeiten  mit  den  Kollegen  1614,  nachdem  Bertuch  500  Taler 
für  ihn  hinterlegt  hatte.  Obermeister  Henß  trat  in  der  Oeffcntliehkeit 
stark  hervor.  Er  wsr  Lsndtsgs-Abgeordneter  und  Städteältester,  in  der 
Sturm-  und  Dtangzeit  1848  such  Mitglied  des  Nstionalparlaments  zu 
Frankfurt  am  Main,  besorgte  viele  VorroundschaftsBaehcn  and  widmete 
seine  Kraft  im  übrigen  viel  den  gemeinnützigen  Anstalten.  Bemerkens- 
wert ist,  daß  er  auch  schriftstellerisch  tätig  wsr.  Henß  war  eifriger 
Forderer  der  reformkatboliscben  Bewegung,  welche  im  Jahre  1846  durch 
Ronge  in  Deutschland  verbreitet  wurde.  Kr  starb  im  Jahre  1858  Nach 
ihm  ist  die  jetzige  Henßatraße  genannt.  Sein  Sohn  Otto  Henß,  der 
am  Markt  eine  gutgehende  Buchbinderei  mit  Ladengeschäft  führte,  wurde 
im  Jahre  1889  Meister  und  1857  zum  Hofbuchfainder  ernannt.  Er  starb 
1873.  Ein  Sobn  des  letzteren,  Hofbachbinder  Adolf  Henß,  in  Firma 
Otto  Henß  Sohn,  fahrte  hierauf  das  Geschäft  weiter  und  gliederte  ein 
feines  Papiergeschäft  nebst  Buch  und  Kanstbaodel  an. 

Im  Jahre  1828  wurde  Wilhelm  August  Gottlob  Scheide- 
mantel, Sobn  des  tlroßherzogliehen  Heiducken,  Meister.  Derselbe  ließ 
sieh  zuerst  in  der  Schloßgnssc  nieder  und  verlegte  nach  dem  im  Jahre 
1835  aasgebrochenen  großen  Brande  sein  (ieschäft  in  die  Hittergasse. 
Im  Jahre  1851  folgte  ihm  Onntav  Scbei  de  m  an  t  el ,  der  im  Jahre 
1885  starb.  Dessen  Sobn  Paul  loste  im  Jahre  1895  das  (ieschäft  suf 
und  wurde  Versichern ngabeamter. 

Martin  Bauer,  der  im  Jahre  1824  Meister  wurde,  betrieb  in 
der  Windischengasse  dsB  erste  Ladengeschäft  und  wurde  später  Hof- 
buchbinder. Das  (ieschäft  besteht  unter  der  Firma  Bauer  *  Sohn 
als  Galanterie-  nnd  Luxuswaren-Geschäft  weiter. 

Im  Jahre  1833  finden  wir  Fr  i  ed  r.  M  01 1  er,  in  der  Jakohslraße 
wohnhaft.  Nach  dessen  Tode  heiratete  die  Witwe  den  Buchbinder  A  nton 
Keck,  der  l-4!t  Meister  wurde.  Dieser  wohnte  in  der  Wagnergasse  und 
starb  1860.  Die  Witwe  verheiratete  sich  wieder  mit  Karl  Gustav 
Messmer,  dem  im  Jabre  1862  als  letzten  in  das  Meisterbuch  einge- 
schriebenen Innungsmeister.  Dieser  stsrb  im  Jabre  1893,  worauf  sein 
Sohn  Otto  Laden  und  Buchbinderei  weiterführte. 

Das  Jshr  t885  verzeichnet  den  Buchbinder  August  Lütt  ich, 
der  als  Sohn  des  Großherzoglichen  Hoffourier»  in  der  Windiichengaese 
ein  (ieschäft  eröffnete.  Derselbe  starb  im  Jahre  187«.  Drei  Jahr*  vorbei 
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war  Min  Sohn  Max  in  da»  Geschäft  eingetreten,  dor  es 
weiterte  und  iura  Htifbuchbinder  ernannt  wurde.    Im  Jahr«  1903  trat 
dieaer  das  Geschäft  an  seinen  Sohn  Panl  Lattich  ab. 

Im  Jahre  18S6  ließ  sich  Fr  «de  Feuerstein,  der  bob  Weimar 
gebürtig  war,  in  der  Frauentoratraße  nieder.  Dieaer  atarb  1887.  Pas 
<  •■'«chäft,  welche«  mit  Papierwaren,  Galanterie-  and  Malartikeln  verbunden 
war.  ging  1868  an  seinen  Sohn  Ober  und  im  Jahre  1890  nach  dessen 
Tode  an  dm  Kaufmann  Penkwit».  1900  an  Krug  &  Schnelle  und 
im  Jahr  1908  an  Bnchbindermeiater  Witsch. 

Im  Jahre  1888  finden  wir  Karl  Kästner,  Sohn  dos  Stadlkantor*, 
der  in  der  Marktstraße  (Breitcngasae)  eine  Buchbinderei  betrieb  nnd  im 
Jahre  1878  als  Junggesell*  starb,  worauf  das  Geschäft  einging. 

Gleichfalls  in  der  Marktatraße  wohnte  1844  Johann  Friedrich 
Gernhardt,  Sohn  de»  Schneidermeister«,  der  1908  »Urb.  worauf  «ein 
Sohn  das  Geschäft  weiterführte, 

Oer  im  Jahre  1845  verzeichnete  Friedrich  Wilhelm  Ammarell, 
Nohn  des  Ziinuiermeiatera,  der  Werst  Scaloügaasc-,  dann  Vorwerka^-us« 
und  auletst  Braubeusstrsße  wohnte,  war  Buchbinder  am  Sächsischen 
KriiesLimächen  i  <esamtftrchiv ;  er  atarb  lb02. 

Im  Jahr«  1868  Qbemahm  Karl  Traugott  Adolf  Oawald  das 
'.esehSft  der  Witwe  des  Ilofbuehbindcr«  Müller.  Er  wohnte  anfangs 
Schloßgaaae  2,  später  seit  18S9  Schloßgasse  21.  Sein  Sohn  Adolf 
fflhrt«  das  Geschäft  fort  und  iat  dieaer  «ach  als  Buchbinder  am  Säch- 
sischen Emestinischen  iTesamtarcbiv  tätig. 

Hermann  Krehan,  Sohn  des  Obergeometera ,  der  1842 — 1846 
bei  August  Luttich  »eine  Lehre  bestand,  etablierte  sieh  1855.  Kr  war 
ein  tüchtiger  Haadvergolder  und  betrieb  eine  groß«  Buchbinderei  mit 
Laden  in  der  Rittergaue.  Auf  der  Welt- Ausstellung  in  Wjeo  1878 
wurden  seine  Arbeiten  ausgezeichnet.  Zum  Hofbucbbinder  ernannt,  starb 
er  1878,  worauf  die  Witwe  das  Geacbkft  mit  Hilfe  ihres  Sohnes  Arno 
fortsetzte.  Dieser  war  ein  geschickter  Kunstgewerbetreibeniier  nnd  wurde 
1891  Hofbuehbiuder.  Im  Jahre  1892  gab  er  jedoob  sein  Handwerk  auf, 
um  als  Teilhaber  in  die  Weiugroühandlung  von  Becker  einzutreten. 
Im  Jahre  1694,  nach  kurzem  Beaitx  von  Auguat  Bergner,  loste  die 
Firma  Krehan  sich  auf. 

Daa  Jahr  1855  verzeichnet  Bernhard  Aug  uat  Ki räch,  der 
Graben  10  ein  Kartonnagengeschäft  betrieb,  jedoch  fallierte  nnd  von 
Weimar  verzog. 

Johann  August  Friedrich  K Ohler,  der  1851  —  54  bei 
Gernhardt  tornte,  errichtete  im  Jahre  1861  in  der  Kaufatraße  ein  Ge- 
schäft, das  er  spater  nach  der  Rosmaringaase  verlegt«,  Er  starb  im 
Jahre  1908. 

Bei  Auflösung  der  Innung  und  nach  Einführung  der  Gewcrbe- 
freibeit  im  Jahre  1642  waren  noch  18  alte  Innungam« ister  vorhanden. 
Die  Namen  derselben  sind:  Ammarell,  Bauer,  Feuerstein"), 
Henß"),  Gornhardt*),  Kästner;  Lattich*),  Messmer*), 
Kühler,  Krehan,  Oßwald"),  Sch  nvidemau  t  el ,  Voigt.  (Die 
mit  *,i  bezeichneten  Geschäfte  bestehen  heute  noch.) 

In  den  vorhandenen  Adreßbüchern  finden  sich  in  diesen  und  den 
felgendeti  Jahren  noch  nachstehende  Buchbindereien  verzeichnet.  1862 ; 
K  1  e  ischhauer.  K  raut  mann,  Reinmano.  1671 :  Bohle*).  1878: 
Albrecht").  1879:  Gundermann"),  Piatorius*).  1868:  Fried- 
rich, HBttig,  Bruno  Keck*),  Schrüder").  Schulz*).  1886: 
KarlKßbler.  1887  :  Sch  nchard  t,  St  rau  bei ").  1891 :  Seh  warz. 
UWi:  Hetemann*).  1898 :  Berg n er.  1894:  KOtachau  und  Bleier. 
1896:  Thor-Westen,  Karrer,  Wiedomaau*).  1899:  Deylig"), 
Ptrt  ze  &  Hölzer").  1901 :  Thvm*},  Pfannstiel*).  1908:  Wer- 
ner"), Bortich'),  Stoß").  1904:  Scheibe').  1905:  Büttner»), 
Hoat"). 

Das  Adreßbuch  der  Stadt  Weimar  fflr  1907  zkhlt  28  Buchbinder 
auf.  reichlich  zu  viel  für  eine  Stadt  von  !10  000  Finwohnern,  selbst  wenn 
man  die  Kunst-Institute  in  Betracht  zieht,  da  auf  der  andern  Seite  eine 
große  Industrie  mangelt.  FOr  viele  Kollege«  ist  daher  der  Ladenbetrieb 
die  Uaupterwerbaquelle  und  unser»  schSne  Handwerkskunst  geht  unter 
dem  Einfluß  derGroßbu 
mehr  und  mehr  zurück 
kana  hier  keim 


ibiuderei  und  dem  Mangel  au  Arbeitsgelegenheit 
Der  alte  Spruch:    .Handwerk  hat  goldenen 


Beendigte  Lohnbewegung.  In  11 a t h e n o w  kein  es  zwischen 
Arbeitgebern  und  Arbeitnehmern  des  Buchbinderei -Gewerbes  zu  einem 
Tarif- Vertrag  nachstehenden  Inhalts,  wodurch  die  Lohnbewegung  beendigt 
ist.  Dieaer  Tarifvertrag  hat  folgenden  Wortlaut :  1.  Di«  tägliche  Arbeits- 
zeit betragt  9Vj,  Sonnabend  nur  8'/»  Stunden.  An  Pausen  werden  ge- 
wahrt je  '/<  Stunde  fOr  FrQbatOok  und  Vesper,  ferner  eine  mit  dem  Unter- 
nehmer zu  vereinbarende  Mittagspause .  welche  jedoch  nicht  unter  einer 
Stunde  betragen  soll.  2.  Der  Wochenlohn  betragt:  a)  im  ersten  Jahre 
nach  beendeter  Lehrzeit  Mk.  16.  ,  im  zweiten  Jahre  nach  beendeter 
Lehrzeit  Mk.  17.—,  im  dritten  Jahre  nach  beendeter  Lehrzeit  Mk.  19.— 
und  darüber  hinaus  Mk.  22.—.  Doch  wird  der  bisher  gezahlte  I/ohn  aul 
alle  Fälle  an  die  zurzeit  in  Arbeit  Btehenden  Gehilfen  weitergezahlt, 
b)  Ungelernte  Arbeiter  und  Arbeiterinnen  werden  wenig,  zurzeit  über- 
haupt nicht  beschäftigt  und  wird  im  Falle  einer  Einstellung  «in  ent- 
sprechender l-obn  gezahlt.  8.  (Jeherstunden  und  Sonntagsarbeiten  werden 
vermieden  und  wird,  wenn  selbige  nicht  zu  umgehen  sind,  pro  Stunde 
10  Pfg. .  Uber  2  Mundeu  16  l'fg.  für  jede  Uebnrstunde  und  Sonntags 
20  Pfg.  außer  dem  üblichen  Lohn  gezahlt.  4.  Den  Gehilfen  ist  strengstens 
iintcr-Mi.-t.  suf  eigene  Ttechnung  Arbeit  auszuführen  und  hat  die  Schlich 
tu»g*kotiimi«»ion.  welche  aus  je  drei  Arbeitgebern  und  Arbeitnehmern 
besteht,  in  vorkommendem  Falle  den  i.chilfen  zu  warnen  und  wird  der- 


selbe in  wiederholtem  Falle  sofort  entlassen.  Ebenfalls  aollen  durch  die 
Schlichtungakommissioa  etwaige  Streitigkeiten,  die  durch  die  Bealim 
mungen  dieses  Tarif  es  entstellen,  geregelt  werden,  deren  Schiedsspruch 
»ich  beide  Parteien  zu  lagen  haben.  Dieaer  Tarif  tritt  am  1.  September 
1907  in  Kraft  und  endet  am  31.  August  1910.  Wird  dieser  Tarif  nicht 
mindestens  drei  Monat»  vor  »einem  Ablaufe  durch  einen  Vertreter  eines 
Tarifkontrabenlen  in  deren  Auftrage  gekündigt,  so  verlängert  sich  der 
selbe  stets  um  ein  weiteres  Jahr. 


Ausstellungs-Chronlk. 


Der  Gewerbevereiii  in 

IS 


Gewerbeaussteilung  in  W< 
Weimer  wird  im  Frühjahr  1908  u... 
eine  GewerbeanaateUuBg  veranatslten. 

Industrie-  und  GeWerbeausstellung  Aehern.  Anläßlich 
das  im  Jahre  1908  stattfindenden  lOOjährigeii  Stadtiubiltum»  wird  in 
A  eh  e  rn  (Baden)  eine  Industrie-  und  Gewerbeaussteilung  veranstaltet  werden 


Auflösung  einer  Rohstoff-Genossenschaft.  Laut  . 
lieber  Eintragung  ist  die  Werk-  und  Rohstoff-Genossenschaft  für  „ 
Buchbindergewerbe  in  München  aufgelöst  wordeu.  Der  Beschluß  der 
Auflösung  wurde  in  der  Generalversammlung  vom  10.  Oktober  gefaßt 
Zu  Liquidatoren  worden  ernannt  die  Herren  Bnchbindermeiater  Georg 
Freyberger,  Fritz  Gihr  und  Heinrich  Hutmacher,  amtliehe  in  Manchen 

Handwerkskammer  Stuttgart.    Darin  der  Vollversamm 
lung  vom  28.  Oktober  rieugewaiiile  SskmUr  der  Handwerkskammer  Stutt- 
gart, Herr  Dr.  Emil  Bisinger,  zuletzt  in  Darmstadt,  hat  an  16.  No- 
vember die  Führung  der  Geschäfte  übernommen. 

Verbandsbeamte.  In  einer  am  9.  November  stattgehabten 
Versammlung  der  Zahlstelle  Stuttgart  dea  Deutschen  Bachbinder- Ver- 
bandes (Gehilfen-Organisation)  kam  folgender  Antrag  zu  eingehender  Be 
bandlung:  .Wie  »teilen  sich  die  Kollegen  zu  der  geplanten  Maaeenen 
atellung  von  Verbanilsbeamtcn?*  Nach  erfulgter  Aussprache,  wobei  von 
beiden  Seiten  daa  Für  und  Wider  ins  Feld  geführt  wurde,  kam  folgende 
Resolution  zur  Annahme:  .Die  beute,  den  9.  November,  tagende  Mit 
gliedorversammlung  der  Zahlstelle  Stuttgart  sieht  sich  infolg»  der  Be- 
kanntmachung des  Verbandsvoratande»  in  No.  42  nnd  43  der  ,Bncb 
binder- Zeitung'  betreffs  Anstellung  einer  größeren  Anzahl  von  Verbands 
bramten  zu  folgender  Resolution  veranlaßt:  In  Erwägung  der  vom  Ver 
bandsvoratand  kürzlich  selbst  zugegebenen  mißlichen  Verhältnisse  der 
Verbandskasse,  ferner  in  Anbetracht  der  gegenwartig  schlechten  Ge- 
»chkftakonjunktur  und  der  bevorstehenden  allgemeinen  wirtschaftlichen 
Krisis,  die  eine  bedeutende  Vermehrung  der  Auagaben  für  Arbeitslosigkeit 
und  andererseits  eioe  erhebliche  Verminderung  der  Einnahmen  durch 
Mitgliederbeitiige  im  Gefolge  hat.  erklärt  dl«  Versammlung,  daß  die  oben 
erwähnte  Anstellung  einer  größeren  Anzahl  von  Beamten  auf  Kosten  de- 
Verbandskasse in  gegenwartiger  Zeit  die  Unzufriedenheit  der  Kollege., 
herausfordert.  Die  Versammlung  kann  unter  den  augenblickliehen  Ver- 
hältnissen die  Anstellung  mehrerer  Beamten  nicht  im  Interesse  des  Vor- 
bände*  erachten  und  erwartet  deabalb  allen  Ernstes,  daß  es  vorläufig  bei 
den  bereits  »usgencbneb.-nen  drei  Beamten  belassen  bleibt  und  weitere 
Anstellungen  nur  in  Fallen  denkbar  dringendster  Notwendigkeit  vorge- 
nommen werden.* 

Eraatzpflicht  von  Ausständigen.  Anfangs  vorigen  Jahre- 
brach  in  dor  Druckerei  der  Rheinisch  -  Westfälischen  Zeitung  in  Essen 
an  der  Ruhr  ein  Streik  der  Setzer  ans.  Ein  Teil  der  Streikenden  war 
daraufhin  vom  Verleger  auf  Erastt  des  Gesamtschadens,  etwa  5500  Mk- 
verklagt  und  vom  Gewerbegericht,  Sowie  vom  Berufungsgericht  zur  Zah- 
lung verurteilt  worden,  doch  machte  das  Berufungsgericht  di«  Zahlung 
von  der  Leistung  des  Eides  des  Klagers  ahbimgig.  Dieser  hat  nunmehr 
den  Kid  geleistet    Danach  hat  jeder  der  Ausständigen  840  Mark 


Literatur. 

Dekorative  Vorbilder.  Von  den  im  Verlag  von  Julias 
Hoffmann,  Stuttgart,  Senefelderatrabe  25,  erscheinenden  dekora- 
tiven Vorbildern  liegen  uns  Heft  1  bis  6  des  18.  Jahrgangs  vor.  Diese 
dekorativen  Vorbilder  enthalten  eine  Sammlung  von  figürlichen  Darste) 
lungen,  kunstgewerblichen  Verzierungen,  modernen  Ornamenten,  dekora- 
tiven Tier-  und  Pflanzentypen,  heraldischen  Motiven,  Allegorien  etc.  Von 
Heft  1  ist  besonders  erwähnenswert  die  Tafel  .Moderne  Ornamentik", 
aowie  ein«  Tafel  moderner  Ornamente  für  Schablonentechnik.  Ein  Voll- 
bild .Schwäne*  nnd  Vignetten  von  künstlerischen  Landschaften  nach 
Aquarellen,  sowie  ein  Mosaikbild  .Christus*  vervollständigen  den  Inhalt 
dieses  Heftee-  Von  Helt  2  intereaaieren  uns  neben  einigen  schon  aus. 
gerührten  Vollbildern  eine  Tafel  mit  Bordflren  und  Fläcbendekorationen, 
sowie  eine  Tafel  Vignetten.  Heft  8  enthält  eine  eigenartige  Tafel  mit 
dem  Titel  .Stilisierte  Bäume*,  ferner  eine  Tafel  mit  einfachen  Bordüren 
für  Schabloneubeohnik  und  mehrere  Tafeln  mit  schönen  Motiven  nach 
Aquarellen  und  Moeaikarbeiten.  Von  Heft  4  interessieren  uns  je  eine 
Tafel  mit  .Intarsien',  .Florale  Ornamentik*  und  . Kassetten  und  Bor- 
düren*. Heft  5  enthält  u.  a.  eine  Tafel  .Käfer  und  dekorative  Verwen- 
dung ihrer  Formen*,  eine  Tafel  .Wandfriosc*  und  eine  solche  .Bieder 
maier-Oruamentik*.  Von  Heft  6  interessieren  uns  die  beiden  Tafeln 
.Englisch»  Ornamentik*  und  .Fallungen*.  Der  vielseitige  Inhalt  dieser 
Hefte  bietet  Anregungen  aller  Art  für  künstlerische  Zeichnungen,  sowie 
Motive  für  die  verschiedensten  dekorativen  Zwecke.   Jeder  Jahrgang  W 
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steht  so*  12  Heften,  die  im  Abonnement  Mk.  12  —  kosten.  Binzeine 
H.fte  kosten  Mk.  2.^. 


Personal- Nachrichten. 


Tndesfall.   Im  Alter  Ton  70  Jahren  starb  in  Bnnilnn  Herr 
Wilhelm  Hentachel. 


Geschäfte-Erweiterung.  Harr  Buchbindermeister  August 
Weidbaas,  Zeulenroda,  bat  seiner  Buchbinderei  nebst  Kartonnagen  - 
Fabrikation  eins  Schreibwarenhandlung  angegliedert.  Das  in  Jahr«  1886 
gegründete  Geschalt  wird  in  dem  in  der  Srbopperatraße  neu  erbaalen 
Usase  weitergeführt. 

Gesouafta-VerlognnR.  Die  Firma  Rack&Scbuek,  Karton- 
nagenfabrik,  Mannheim,  bat  ihre  Fabrik  nebst  Bureau  in  den  eigene 
ffir  ihren  Betrieb  eingerichteten  Neubau.  Scliwetxingeratraßc  47,  verlegt 


Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 
Verband  der  Buchbindermeister  Oberscblesiens. 

Am  Sonntag  den  94.  November  fand  in  (ileiwitz  eine  gut  be- 
suchte Versammlung  der  selbständigen  Buchbindermeister  überachlesienB 
statt.  Die  Anwesenden  erklärten  sich  mit  der  Giundong  eines  Verbandes 


Geschäfts -Nachrichten 

au,  hieber  «ehcrenaeo  Mitteilu»*«»  ««chiiftl  icher  SaWr  nneen  »uewmczt!  Anraabme 
"werden  il.e  IntereuwitcB  Bin  rege  Mitarbeit  tobet». 

Geschäfts- Auflösung.  Herr  Max  Falk,  KIsterberg 
(Vogtland),  wird  infolge  Ueberaiedelung  nach  Reichenhach  (Vogtland) 
die  seit  langen  Jahren  in  Fisterberg  bestehend«  Falk'sehe  Buchbinderei, 
mit  welcher  ein  Galanterie-,  (Sias-  und  PorzellanwarengeechJtft  verbunden 
war,  eingehen  lassen. 

Oesehafta.Eröffnuiig.  In  Buchholl  (Sachsen)  eröffnete 
Herr  Ernst  Kraft  eine  Buchbinderei. 

Ceschäfts-Uebernahme.  Herr  Buchbindormeiater  Paul 
Deinhardt  ans  Köstritz  hat  die  Bnclibinderei  nebst  Buch-  und 
Papierhandlung  den  Herrn  Otto  Kolasins,  Freienwalde,  kauflich 
erworben  utd  fahrt  das  Geaehlft  in  unveränderter  Weiee  unter  der  Firma 
A.  Kolasins  Naehf.,  Inh.  Paul  Deinhardt,  Freienwalde  a.  Oder,  weiter. 

Gesohtfts-Kroffnnng.  Herr  Heinrich  Losch  eröffnete  in 
Spangenberf  bei_Kassel  eine  Buch-  und  Papierhandlnng  nebst  Buch- 


der  Buchbindermeister  Oberschlesiena  einverstanden.  Als  Vorort  wurde 
Gleiwitz  bestimmt  und  zn  Vorstandsmitgliedern  folgende  Herren  ge- 
wählt: H.  Schröder-Oppeln,  1.  Vorsitzender;  F.  Sperbe r-(i  1  ei- 
witz,  II.  Vorsitiender:  Theodor  Gajowski  -  Gleiwitz,  Sebrift- 
fOhrer,  und  A.  Moritz-Benthen,  Kassier.  Die  zweite  Versammlung 
soll  in  Beuthen  stattfänden.  Als  Verbandablatt  wurde  der  AI 
für  Buchbindereien  bestimmt.   Näherer  Bericht  folgt. 


Wachs-  od.  UderUch  ftlrNate»? 

B.  »  S.  In  A 

Wolcbe  Fabrik  in  tUir  Kabo  von  Heeeeo-NaMan  liefert  snaiericrta  Uobcdeokel ' 

N.  B.  in  0. 

Welche  Firma  liefert  Marmu-rpatMer  für  Runter  zn  Heiligen-  flbd  Auslebt*. 
dern.  K.  H.  in  H. 

Womit  klebt  mau  sm  betten  Uelatlne  an  Papier  nn  r  H  F.  la  St. 

antworten! 

J.  P.  in  Breslau.  Klean  Kaltleim,  ilor  nieht  »chimmelt.  fabriziert  ferner  die 
ii.  Kiitxner,  Berlin,  R«age>tr.  AI,  nnd  iwar  unter  de«  Name«  aiaeoltlin. 

J.  F.  In  8. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

J.  M.  Bis  S-.MiHihj!  kann  zor  Ablesung  der  Getellonpriif  aog  nirbt  g» 
zwengen  werden  und  deshalb  kann  nach  der  Lehrmeister,  wenn  eich  der  Lehrling 
der  PrtifBBg  nicht  nnlrrziebt,  nicht  bestraft  werden,  varaoageeetst,  daß  er  den 
tahrling  rar  Ablegnng  der  PrUfnng  angehalten  nnd  Uber  die  Folgen  de«  Sichtet)- 
legen»  enuprecliend  belubrt  hat,  wozu  er  geeetelich  vrrpOJebtet  ist  Hie  tteeellen- 
prüfan«  mott  librlgeas  nleht  eofurt  nach  Ablauf  der  Lehrzeit  abgelegt,  vielmehr 
Latin  sie  euch  bolleblg  s»*<er  erstanden  worden,  je  wlbet  wenn  der  ite  Prüfende  bereits 
Oeeellr  iet,  oder  du  Handwerk  selbetaadlK  betreibt.   


Grö88tes  Haus  der  Branche 
Siehers  Original 

KÄLT-LEIME 

Warnung  vor  nach  minderwertig  n  Rezepten  hergestellten  Imitnfinncn 

Buchbinder-Kalt-Leime 

Kartonnage-Kalt-Leime 

Etlketten-Kalt-Leime 

Düten-  und  Hülsen-Kai t-Leime 

Blechleime,  Pflanzenlelrae.  Buroaulelme,  Kuvert-  und 
Etiketten -Gummi.  " 
für  Hl 


Billig 


Master  und  Listen  g 

Ferdinand  Sichel c 


■Dd  franko 

Fabrik  rar  KlebetofT« 

Limmer  bei  Hannover. 


Allgemeiner  Deutscher  Verslcherungs  Verein  In  Stuttgart 

Auf  Gegenseitigkeit.  #  Gegründet  1876. 

Unter  Garantie  der  Stuttgarter  Mit-  und  RückversIcherungH-AktienKesellschaft. 
Kapitalanlage  Ober  SO  Millionen  Mark. 

Haftpflicht-Versicherung  für  Buchbindereien  und  Kartonnagefabriken. 

Empfehlungsvertrage  mit  Innungen,  Verbanden,  Vereinen  und  Handwerkekammern.  [168 
_  Gesamtversioherungsetand  Ober  JOOOOO  Versicherungen.^  Monatliche^  Zugang  ca.  6000  Mitglieder. 


Unf al  1- Versichern  n  g . 


I  pr  Vertreter  sas  sUss I  Standen  Übereil  gesacM. ~  ■**  "I 

f  BeiagBebnie  anf  dieica  HUlt  «rvriinecbt.  1 


Deutsche  Plnviosi^(Kunstleder)  Aktiengesellschaft 

Fabrik:  Kötitz  bei  Coswig  L  S, 

Saxonialeinen 
Kunstleder  „Granitol 


Utaht 


farbBcht  mi 


ahwaschbar 


(für  Buohbindsr-2wtok«, 
KsrtotMgait-  und 


Nr.  68. 


[1087] 


(alt  Ersatz  fUr 
•  •  eehtenLedar, 
fOr  tDe  rar- 
schlederuten 
Brnnchm). 
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Zu  ▼erkaufen  t 

Walzwerke  tob  40—50  cm,  in  allen  Preisl. 
1919.    1  doppelseitige  Llnllermaschine,  Syst. 

BrisBard,  mit  j«  1  Farbwerk,  80  cm 
Linii  erbreite,  mit  32  Liniiarwellen, 
64  Schluß-  und  Airiogen  and  etwa 
1900  Liniierrollen  und  2000  Spation. 
1988.  1  Anleimmaschine,  Fabr.  Jagenberg,  für 
Gasheizung,  Arbeitabreite  80  cm,  für 
Kraftbetrieb. 
2008.   1  Eckenansstogn-  und  Schlltimaschlne, 

Krause  Y8c  II,  18  cm,  Ar  Fuß. 
2084.    I  Brosehttrenheftmasch.,  Fabr.  Brebmer 
No.  7'/ti  »i»  28  mm  Dicke  heftend,  für 
Kraft-  oder  Fuß  betrieb,  foat  neu. 
1  Pappicbere,  „Krause"   ännl.  Konstr. 
D.  Ö.  z.,  100  cm  Schnittlänge,  mit 
Tischwinkel  und  Sehmalflchneider. 
1  Radschneidmaschtne,  .Fomm*,  71  cm 
Schnittlange ,    mit   Zugstangen,  mit 
4  fachen  >  dhrungaschliUen  im  Messer- 
balken, für  Handbetrieb. 
1  Hef  tuiascblne,  Fabr.  Brebmer,  No.  5Vt. 

"   mit  UM* 


2044. 


2045. 
2046. 


2047. 


2048. 


20.M. 


8994. 
9143. 


9-265. 


9307. 


Ü152. 


gesteil,  bis  12  mm  Dicke 

1  Randeckcnstaaze,  .Leo*,  mit  Serlei 
KundmeMern  (5, 10, 15  mm),  mit  1  Band- 
schlitz  (20  mm),  1  Einsau  für  Post- 
karten, Schliumesserpaar,  Schmalseite 
und  1  dto.  Langseite. 

1  Kniehebelpresse,  Fabr.  Krause,  Chiffre 
BEdv,  fttr  Hand-  und  Motorbetrieb, 
30x40  cm  Drockflache,  mit  Friktions- 
kupiielnng,  zwischen  den  Stolen  66  cm, 
mit  Reserve-Anhängeplntte  und  Tisch- 
platte, mit  1'/,  Kippvorrichtung,  mit 
Einsatsrafaroen. 

1  Elektromotor,  Fabrikat  C.  &  E.  Fein, 
Stuttgart,  Chiffre  8.  M.  J.  VI,  mit  Zahn- 
radvorgelege und  Zubehör  nach  bes. 
Spezifikation. 

1  Nletmaschlae,  Fabr.  d.  S.  C.-M.-A.-G., 
Dresden,  für  6  mm  Nieten  (Einzelnieten). 

1  Ritzmaschine,  Fabr.  Krause,  Chiffre 
J.  M-  b-,  108  cm  Durchgangsraum,  mit 
4  Ritzmessern  und  2  Nnupparaten,  mit 
2  Zackenapparaten,  fttr  Fnß-  und  Motor- 
betrieb, 98  cm  zwischen  den  Winkeln. 

1  Vorgoldepreasc,  Fabr.  Krause,  B.  C.x.n. 
( Keilverschluß),  Tisch  31x42  cm,  An- 
häogeplatte  21x27  cm,  44  cm  awiachen 
den  Säulen,  mit  Farbdruckklappe,  mit 
Kippvorrichtung. 

1  Mi,  ChiffreB.  D*0 ,  Sc'bnUUänge  "Tut 
mit  eisernem  Untergestell,  ra.  2  Me*s. 

1  Tiegeldruckpresse,  Fabr.  Gutcnberg- 
haus-Bcrlin,  „Universal II",  Tiegelgrfiße 
24x38  cm,  innere  Rahmenweite  22x 
82  cm ,  mit  FingerschnUapparat  nud 
pat  Kartenaus werfer,  ab  Schwaben. 

1  Anachmiermasehlne,  Fabrikat  Walter 
Keller,  Barmen,  „!'icolo\  25  cm  Walzen- 
Hinge,  mit  Petroleumheizung  u.  Trans- 
porteur, für  Kaltleim  (1  Jahr  im  Ge- 
brauch, so  gut  wie  neu). 

1  Lederschirfinnsehinc,  Fabr.  Brehmer 
No.  30,  für  Faßbetrieb. 

1  Blech*treifen-An»cblagmasrh.,  Schu- 
bert-Berlin, 15  cm  Satteltiefe,  für 
Streifen  H,  mit  awangläiifiger  Schal- 
tang, mit  katalogmiißigen  ZuUten. 

1  Lederscharfmaschine,  Fabr.  Brebmer 
Nr.  30,  für  Krafthelrieb. 

1  Drahtheflnmschine ,  Fabr.  Molitor, 
rotierend,  für  Fuß  betr.,  5  mm  Heftung. 

1  Blechklamraern  -  AnschlairmasrhlBe , 
Dresdener  Fabrikat,  fUr  Fußbetrieb,  für 
Schachteln  bis  zur  Hobe  von  125  mm. 

1  Abpressmaschine,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 
G.  H.,  größte  Hohe  des  Buchs  425  mm. 

1  Rorhrttcken-Kandemaschine,  Fabrikat 
Fomm.  Chiffre  L.  N.,  fttr  eine  BuchfaShe 
von  60  cm,  für  Hand-  und  Kraftbetrieb. 

2  Nntapparate,  Patent  Scherbel,  tadellos. 
1  Ueberziebniaschlnc,  Fahr  Feld,  25  ciu 

Arbeitsbreite,  für  (tasheiznug,  gut. 

Wo  &!c!ila  uilera  vorosorkt,  iMm  die  1 

Au*stellung«lager  von 


9417. 

9611. 
9621. 

9654. 

9675. 
9682. 
9689. 


9700. 
9716. 

9780. 

9721. 

9722. 
9724. 


1  Eckenausstosaniaschlne,    Fabr.  Ron- 
niger, f.  Faßbetr.,  auf  KloU  zu  sUnzen, 
mit  8  cm  SchliUmesBcrn  und  je  1  Ein- 
satz für  5,  9, 12  cm  Reehtwinkelschnitt. 
1  Radachneldniaschlnc,  Fabr.  Mansfeld, 
l'hiffre  A.  B.  I,  50  cm  Schnittlänge,  mit 
ZogsUngen,  f.  Handbetr.,  m.  2  Messern. 
1  Pappschere,  Fabr.  Conrad,  solid.  Holz- 
tisch  mit  gehobelt  Bisenwinkeln,  85  cm 
Scbnittllnge,  mit  eisernem  Winkelaus- 
aug (glatte  Stangen),  mit  tjnerwinkel. 
1  Hachdrahtheftmasch.,  Fabr.  Brehmer, 
„OkUv*  No.  10,  für  Krafibctrieb  oder 
Handrad,  mit  5  HeftkBpfen  ■/■",  mit 
neuer  Rückslick-Einricbtung  versehen. 
1  Hebclschneldmaschlne,  85  cm  Schnitt- 
lange, fttr  Schneidbrett,  ohne  Unter- 
gestell, z.  Stell,  auf  d.  Tisch,  m.  2  Hess. 
1  Hebelscbneidniaschine,  Syst  Bastian, 
mit  eisern.  Untergestell,  50  cm  Schnitt- 
länge, mit  2  Messern. 
I  Radsehneldmaschlae,  Fabr.  Conrad, 

51  cm  Schnittlänge,  mit  2  Messern. 
1  Vergoldepresoe,  Fabr.  Fomm,  Druck- 
fläche  31x24  cm,  obere  Elnschubplatu 
35x24  cm,  nnt.  Einschubpl.  89x25  cm, 
mit  Farbdrnckklappe  und  einer  oberen 
und  unteren  Reeerve-Einschubplatte. 
1  Eckenrerblndangsmaschlne,  Fabrikat 
Jageinberg,  mit  1  Amboo,  15  cm  Länge, 
fttr  Fußbetrieb. 
1  HebeLscbnetdniaachlne,  Fabr.  Fomm, 
mit  eisernem  Untergestell,  Schnittlänge 
60  cm,  mit  2  Messern,  wie  neu. 
1  Vergoldepreasc,  Fabr.  Ronniger,  Druck- 
flache  21x21  cm,  komplett  inkl.  Gaa- 
gabel  und  Farbdruckplatte. 
1  Kandelapparat,    »Kosboth",  Modell 

25/80  mm. 
1  Bchlagradpreose,  Schweizer  Fabrikat, 
95x29  cm  Preßfläche,  80  cm  zwischen 
den  Säulen,  mit  2  HeizkanUen. 
1  Hebelschneidmasch.,  „Horbst",  50  cm 
Schnitt!.,  mit  Untergestell, m.  2  Messern. 


1  EckeaheftmaschlBC,  Fabrikat  Preuße 
No.  16,  für  Fnßbetrieb,  bis  20  cm  Tiefe 
heftend,  in  der  Fabrik  gründlich  in- 
stand gesetzt  u.  tadellos  funktionierend. 
9726.    1  Hebelsrhncldmasf  hine,  Fabr.  Bastian, 
53  cm  Schnittlänge,  mit  Untergestell, 
mit  2  Messern. 
9728.   1  aatomat.  Oeseamaschlne,  Leo  No.  80, 
mit  neuer  Lochmaschine  No.  830,  auf 
Holzgestell,  fttr  Fnßbetrieb. 
9730.   1  Vergoldepresse ,   Fabrikat  Mansfeld, 
Chiffre  A.  P.  L.,  Druckflache  7,6x9  cm, 
fttr  Gasheilung,  m.  Oasgabel,  inkl.  1  ein- 
ichicbbaren  Schrittkasten  und  1  Ein- 

9732.  1  Hebelsehneidmnschlnc,  .Leo"  II.  50cm 

Schnittlänge,  mit  eisernem  Untergestell, 
mit  2  Mesnern. 

9733.  1  Ajjpreasmzschtne,  Fabrikat  Partaach, 

Dresden,  für  Fnßbetrieb,  mit  selbst- 
tätiger Zuführung  de«  Heftmaterials, 
rttr  10  mm  Biechstreifen,  fast  nett. 

9734.  1  Pappschere,  .Leo*  No.  ll'/j,  110  cm 

Schnittlänge,  Holzgestell  mit  Eisenblech- 
tisch,  m.  Tischwinkel  u.  Schmalschneider. 

9735.  1  Eckenhcflmaschine,  Fabrikat  Preuße, 

No.  16,  fttr  Fnßbetrieb. 
9786.    1  Pkppsrhere,  Syst.  Conrad,  HolzgesteU, 

100  cm  Schnittlänge,  mit  Tischwink,!. 
9744.    1  Rndsrhneldmaschloe,  Fabr.  Krause, 

50  cm  Schnittlänge,  mit  Zugstangen, 

für  Handbetrieb,  mit  i  Messers. 
9747.    1  Eckenansstossmaschlne,  Fabr.  Krause, 

Chiffre  Y.  Z.  b.  II,  16  cm  Schenkellänge 

der  Messer,  fttr  L_  nud  \  -  Schnitt.  9880. 
9750.    1  Kckenheftmasrhino,   Fahr.  Brehmer, 

No.  9,  fttr  Fnßbetrieb,  bis  zu  82  cm 

Tiefe  bei  beliebiger  Länge  heftend. 
9752.    1  FotleralsUoze,    nach    Leo  Katalog 

No.  219,  für  Ausschnitte  von  28  mm  *88S 

Durchmesser. 
9765.    I  PaplersrhneldinaKchlne,  Fabr.  DieU 

«.Listing,  Chiffre  A.C.  a„  42  cm  Schnitt-  9887. 

länge,  mit  2  Hessern. 
uohinen  in  den  neim  Uli  Ion  auf  tnmerem  Lagsr  In  Stnll«art.  - 
aber  200  neuen  und  gebrauchten  Bnchbinderel-Maschlaen 


*r 

9770. 

9771. 
9774. 

9775. 

9781. 
9788. 


9786. 

9787. 
9794. 

9799. 

9800. 

9801. 

9807. 

9808. 


9809. 


9810. 


9811. 


9812. 


9818. 


9816. 


9817. 
9818. 


Stuttgart   "» «• »•/"• 

1  HebeLHchneldmasch.,  „Bastian1',  50  cm 
Schnittlange,  mit  eisernem  Untergestell, 
mit  2  Messern. 

1  Radschnridmaschlne,  Fomm  AFb, 
60  cm  Schnittlänge,  für  Handbetrieb. 

1  Vergoldepresse,  für  Gasheiz.,  Druck- 
fläche  47,5x42  cm,  mit  ob.  n.  unterer 
Eintcbnbplatte,  76  cm  zwischen  den 
Säulen,  mit  Farbdruckplatte. 

1  Vergoldeprease,  „Leo  31a",  fttr  Holz- 
kohlenheixung.  brnckfl.  26x12'/.  cm, 
TUchgröße  27x21  cm,  SaulenzwiBchen- 

1  Hrbelschneldmaschlne,  Fabr.  Bastian, 
50  cm  Schnittlänge,  mit  zwei  Messern, 
ohneFußgeatell,  z.  Stell,  a.  d.  Werktisch. 
1  Hebelsclineldmasch  ,  RochliUer  Fabr., 
restell,  45  cm  "  ' 


9784.  1 


ohne  Untergestell, 
mit  1  Hesser. 


ne,  Fabr.  Geiger  & 
Ir  Handhetrieb,  kräf- 


Hesser,  CannsUtt,  für  h.»u ,>-....., .. 
tige  Konstruktion,  80  cm  Schnittlänge, 
mit  2  Messern,  »ehr  gut  erhalten. 
1  HetM'l»<'hni-ldeiu  asebine,. Bastian', luit 
eisernem  rntergeatell,  61  cm  Schnitt- 
lilnge,  mit  2  Messern. 
1  Pappschere,  Holzgestell,  85  cm  Schnitt- 
länge, m.  Tischwinkel  n.  Schmalschneid. 
1  Plachheftmaschla«,  Fabrikat  Brehmer, 
No.  81/,,  mit  32  cm  langem  Anflagesatul, 
ftlr  Klammern  von  9  mm  Rflckenbreit«, 
fttr  3  mm  Flach draht 
1  Blegmaschlnc,  Fabr.  Krause,  Chiffre 
F.  G.  u.  IV.,  fttr  Motorbotrieb,  105  cm 
Arbeitsbreite. 
1  Brosen ■ren-Hcftwnf  hin.  ,  Fabrikat 
Martini,  Kranenfeld,  fttr  Handbetrieb, 
mit  selbstätiger  Klammerbildnng ,  bis 
12  mm  Dicke  heftend. 
1  Perforlermasrhlne,  nach  Leo  Katalog 
No.  45, 30  cm  Perforierl.,  sehr  gat  erhall. 
1  Parforiermaschine,  Fabr.  Hogenforst, 
fttr  Handbetrieb,  Konstrnktion  IV/Vc, 
50  cm  Perforierlänge. 
1  Hebelschneldraascblne,  Fabr.  Krause, 
„Germania",  Adolpho,  60  cm  Schnitt- 
länge, mit  2  Messern,  fast  neu. 
1  Mnsterschneldmaschlnc,  Fabr.  Vetter- 
ling,  Konstr.  1  b,  82  cm  Schnittlänge, 
mit  Untergestell,  mit  1  Measer. 
1  HebeUchneidmaachini»,  .Leo",  alte« 
Modell,  50  cm  Schnittlänge,  mit  Unter- 
gestell, mit  1  Messer. 
1  Hef  Im  nach.,  nach  Leo  Katalog  No.  136, 
bis  5  mm  Dicke  heftend,  für  fertige 
Klammem,  für  Handbetrieb. 
1  BebenheftmaschlBe,  Fabr.  Gebler,  für 
Fnßbetrieb,  fttr  Heftnng  aber  die  Ecke 
bis  St/s  mm  Dicke  and  85  cm  Tiefe, 
mit  selbsttüt  Klammerbildung,  wie  neu, 
1  Pappschere,  Fabr.  Conrad,  HolzgesteU 
mit  Bleehtisch,  96  an  Schnittlänge,  mit 
Tischwinkel  nnd  .Scbmalscnnsider. 
1  Drcl8elten-B««ehneidemaschine,  Fabr. 
Fomm,  Chiffre  A.  H.,  fttr  Kraftbetrieb, 
fttr  Form.  85x186  mm  bis  240x830  mm, 
mit  7  Formatplatten  und  2  Messern. 
1  Goldabkehrmaschine,  Fabr.  Krause 
„UV,  fttr  Faßbetr.,  Barsteal.  50  an. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer  No.  2, 
für  Handbetrieb,  mit  fertigen  Klami 
(26er),  bis  5  mm  Dicke  heftend. 

Horn**  Vh™eTleV,n%VMMot"b«trie 
fast  neu. 

1  Radschneidmaschine,  Fabr.  Conrad, 
60  rm  Schnittlänge,  mit  Zugstangen, 
mit  2  MesBern. 

1  Papparher«!  .Conrad",  Eisengestell  m. 
Eisenblechtiscb,  108  rm  Schnittlänge. 

1  Radsrhneldmsschine,  Fabrikat  Krause 
»A.  B.\  50  cm  SdinittläDge,  b.  Schneid- 
leiste,  mit  2  Messern. 

1  RadschneldmaschUe,  Fabr.  Krause. 
60  cm  Schnittlänge,  schwere  Konstruk- 
tion, mit  stellb.  Tisch,  mit  2  Messern. 

1  Radsrhneldmas.chiae,  Fabrikat  Fomm, 

60  cm  Scbnittlänge,  mit  2  Messern. 
Alle  Offerten  unverbindlich, 
dar  verschiedensten  Systeme  und  Fabrikate. 
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Berber  &  Co.,  Dessau  4 

Maschinenfabrik 

Käfern  l 

Loch- und  Oesen-Maschinen 

VmrmQgl-  Muattm,  praktisch, 
f  •-*#**  Leistung,  haltbar,  prHauurrt. 

Buchbinderei- Maschinen 
Kartonnagen- Maschinen 
Draht-Heftmaschinen. 

Reparat  u.  Utnarb.  an  Maeehln  fremd. 
Fabrik.  BerflcketchL  »per  Wünselie. 
Ottirx.  kcsfafr*i  JLBtr*g»»rb»t 


Kehrjold 
Gummi' 


P  Walle 


L«  kau« 

r  Otto  Seifert  Zwickau  So*™ 

S*n*«e  fcdieriuruj  Hti? 

H.Bussenius  Nflgr 

Chemnitz 

Betern  seit  Jahrzehnten  nur 
erstklassige 

Kartonnagen-MasGhinen 
Buchbinderei-Masühintn 

■nttr  kulantesten  Bedinf ungen 
Sit  OfftrHl  [U 


ncukcttes  tn  ■•f'emta 

lorsafzpapiereiJ 


^F_f  nata  entwOrten  I.  Kunirlet 
W  lind  trkfilentn  nnd  Udert 
41t  graphlllie  Kunilanllatt  von  I 

C.Busdi-du?alloisSoeline| 

KreieM  (Rheinland). 


Gehrungs- 
Kreissäge 


für  Fuss-  und 
Kraftbetrieb. 

i'atrdtaiiitli'b 

lfi**c'lll)t»(. 
Arbeitet  Staune» 
•tragend. 

Referenzen  zu  Dienston 

II.  Tiedce,  n<- Ii  im  in  gen 

i  Krei*  Helmstedt),  Uitter.traße. 


Hegisterschnitt 

■ hergestellt  auf 
'  1  Register-Einschneide 
I    Maschine  „Krause" 

hl  D.  R.  C.  M.    IT84Z9  u.  171430 
I    welche  gleichzeitig  die 
!      Registerfahnen  auf  das 

m  I  I  tadelloseste  u.  sauberste 

v   — *—  einschneidetu.  bedruckt. 

=  Karl  Krause,  Leipzig.  = 


Berlin  S  W.  48,  Paris 
Friedrichstrasse  16.    44  nie  des  Vinaigriers. 


London  W.  C, 

2  Sandland  Str. 
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HUGO  HORITS 

GRAVIERANSTALT&ZINKOGRAPHIE 
===L4E  I PXI  G= 

Aut-urijpien  u.Aerr.ungcn  in Kupter u.Zink 

Speciallrär:  lUito  Ic^ti  m  i'chlocw  -aa> 

»w  m   Stempel  für  Bucheinbände 

fjMVjl  alle  (Iravicrunocn  für  SLuKilttpräautiacil 
llklTm.-.fclinttcn  u  Ouniiturcn  zum  "<Cur.itnuiciiU-lr.cn  • 
ZEICHNUNGEN  in  künsHerischcrflusflihruns,- 


r 

EL  © 

Ii 


Letzte  Neuheit: 

In  Bücher Überzugstoff: 

;.r  Nrllffl  und  So-.r -n:^  ^  Im 


Mikado-Kaliko 

äusserst  effektvoll. 

Künstlerleinen  ..Hatte" 

segelluchartig  in  modernen  Farben. 


—  24  neue  Lagersorten. 


Man  vcrlanne  Master  unil  Preise  Ton 
Wilhelm  Leos  Nachlolger.  Stuttgart. 

Facbaeechatt  rar  Baebblndcrelbedarf 


Bilderglas 


rar 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 

Glasgrosshandlung 

Heinrich  Blömer  &  Co.,  B,i,eÄ , 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
TO. 
Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

rrOhar  langjähriger  Leiter  der  Horn  \  Patxelt'eohen  Vergotdeeohule 
ca.  1200  Schüler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  In  Hand-  u.  Pressvergolden.  Marmorieren, 
sowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei. 

eintritt  r      —  preeetfcte  ,ralU  trank». 


Empfehle  in  anerkannt  vorzüglichster,  unübertroffener  Qualität  billigst 

Yör^oldöpulYGr weis 


gelb 


Ei-Albumin  P„"Ä 


„LlöUllll    i-Hm- utiNjii.rytltuj  LlbUUM - OLMU lildLR  ai'.ailpragmqf 


E.  R.  Grosser,  Dresden-N. 


Fabrik  Chemisch- 
techn.  Präparate. 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

Qualität  Kitra,  lehr  aeagleble,  fett 
a»un>  und  «-erurh'rel,  ferner  alle  bll- 
ligercn  «orten  für  Kartonnagefabriken 
liefert  preUwuMljr 
Ph.  Carl  Weiss.  Lelmfabrik, 
O.  m   b.  II    Halger  iN'aaaaa). 
BeaieiiaDK.aaa  WurttbVa,  d.  Vertreter: 
Fr  Stlnoel.  Stuttgart,  lluldnrlinstr.  oX>. 
Kur  Korlin:  A.  Theuericauf.  Bertin, 

K.liaatatbufer  !>«. 
Kllr  SacbMn:  st  Th  ROsel,  Leipzig. 
^  BuvrieobuHtr&u«  H7. 

Buchdruck- Arbeiten 

liefert  billijrsl  aa  Wiederverkaafar 
See*  «Jim.  Cor.  lAajaaH,  Wtaaeaeea  inrllbj. .. 


s 


VtCerholds^ 

^^Z_p  Groviransto/t 


zTmr\  ■  ■  ■■  L.til   

t      »  |W,.S| trumj 


Press-Vergoldeanstalt 

Jnl.  I.aaia:,  r.  Stuttgart, 

ChriHtophatrtuae  20. 


fiviti^ilhk's 

I  V    milli  Ii-  in  r 

^?<sferstärVß 

wt  Maar  tat  llilreehr  als  Se/awBrtl 

Wjtthn  du'rh  du  aarufaa 
1  -  snifm  in  Mrera 

* isa, 3«. 2s >  '.\*f 
Otfi«  UAIs,  Bba  a  I. 


Max  Qrlim 

QRnVIR-AtlSTALT 

Mit  clcrtm  Biriuta  b| 

3  LtülPZIG  Ü 

r>f  i%*-«(inje*>*i-.  b**iumri  v  VAont  *c*  muß  Rrtf 
•Itaun  QeSCT  y  Qt^Jantavanrumtn 


Wichtig  (Gr  Papierschneiifemesser. 

Wenn  Sie  Ihre  Messer  lange  balieu 

wollen,  so  lassen  Sie  dieselben  bei 
mir  schleifen.  Patentierte •  Verfahren. 
tirüBte  Annilaner.  •  '-re  Ab- 
nutziintf  Winkelireraiie  Schnittlinie. 
Billigste  Preise.  l'r"bemes*er  frrati». 
nitxrliliK'tirahrik  Kern, 
ffcrlin,  Brttamtr.  34.  [lor> 


Kehrgold 

kaart 

Gustav  Homann, 

Buchbinder. 

Höchst  a.  Main. 

Mk.  a.  «O  elae  Qrlmm  lallt. 


yGc 
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Carl  BekT  Heilbronn  I  Buchd  rucksch  r  i  f  te  n  In  kleinen  Sitzen  laut  Spezial- 
Musterbuch nebst  allen  anderen  Utensilien.  (IIS 
I  Heue  Boitonpraaaan,  itlj,:3V/,tm  stt.l65.-Ll7:24  «n  B  110.—. 


Ooethastrsfio  41,  41a,  43  aal  KUUuis^UU. 

Bilder  in  Jedem  Genre, 
Modern*  Bilderlelsten  n.  Rahmen, 

Spiegel  aller  Art. 
Bilder-,  Tifel-,  Reh-  and  Spiegelglas. 


Allgemeines. 

JCebilbr  faxChllire-liisiriUSOPrgl 

Aufruf F 

Herr  Buchbindermstr.  Man  Schu- 
mann in  Langewiesen  L  Thüringen 
bittet  um  nnler  Schilderung  «einer 
Äußerst  hilflosen  Lage,  deren  tataiieb- 
liehe*  Beatehen  durch  ein  uns  vor- 
liegende« ärztliches  Zeugnis  betätigt 
wird,  nm  Einleitung  einer  Sammlung 
Ton  Geldspenden,  die  dazu  dienen 
sollen,  ihm  «eine  betrübende  Lege 
einigermalicn  zn  erleiehtern.  Das  vor 
sehn  Jahren  aufgetretene  chronische 
Kückenmarksleiden  de«  tienannten  hat 
sich  derart  gesteigert,  daB  d.  Kranke 
jetxt  vollständig  erwerbsunfähig  nnd 
hilflos  ist.  Hit  seinen  fünf  Kindern 
leidet  der  Kranke,  der  vollständig 
mittellos  ist.  nnter  der  bittersten  Not 
und  schwerer  Sorge  nw  das  tägliehe 
Brot  Edeldonkeude  Kollegen  werden 
gebeten,  ihr  Scherflein  beizusteuern, 
nm  die  bedauerasw.  Lage  des  armen 
Kranken  etwas  erträglich,  zu  gestalten. 
Ueber  eingehende  Beitrage,  zn  deren 
Weiterbeförderung  wir  uns  bereit  er- 
klären, werten  wir  im  Briefkasten 
bescheinigen.        Die  Reduktion. 


J.  lISMicr,  Maschinenfabrik,  Leipzig. 


Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  nnd  Systeme  kauft  zu 
höchsten  Kassaureisen  [822 
J.  MöMner,  Musi'li.-Fabr. ,  Leipzig. 


1  gut  erhaltene,  gebrauchte  Rad- 
»ehnfldmasrbine,  für  Motorbetrieb, 
110  cm  Schuittlänge,  1  Brehmer' sehe 
1  nivcr>allic  ftinti«ch.,  sowie  1  gr<iü. 
Fuöbe  trieb*- Perforieriu  lisch,  werden 
zn  kaufen  gesucht,  (iefl.  Angebote 
erbeten  sub  Chiffre  T.  M8  an  die 
Bsp.  ds.  III. 


Von  tüchtigem  Gehilfen  liesserer 
Werkstätte  wird  gutgehende 

Buchbinderei 

mit  Barauzahlang  bis  zn  GOOO  M.irk 
zn  kaufen  gesucht- 

Gel.  Offerten  mit  inügliehst  ein- 
gehender Beschreibung  der  Vorhand. 
Einrichtung,  sowie  Umsatz-  und  Er- 
tragsziffern  erbeten  unter  l'.  944  al 
die  Exp.  da.  Bl. 


Die  Jahrgänge  1891  und  1894  der 
HUstr.  Zeitung  für  Huehhioderri 
werden  zu  kaufen  gesucht  von 
916!        Emil  Micha,  Iserlohn. 


1  gebrauchte  I  Ia«  blieftma-i lilne, 
Fahr.  Brehmer,  in  gutem,  korrekt 
funktionierendem  Zustand,  wird  zu 

kaufen  gesucht.  Gert.  Offerten  mit 
Arbeiniiroben  erbeten  •.iib  i  liiffre 
V.  »I«  an  di.  Elp  dv  Bl. 


Ein  Posten  Pau  siein  eil, 

TS  und  100  eiu  breit,  auch  als  Falzstoff  vorzüglich  verwendbar,  zu  aus- 
nahmsweise günstigem  Preis  zn  verkaufen.  Großabnehmer  belieben  Master 
und  Offerte  zu  verlangen  vou  |15£9 
Wilhelm  Leo'«  \«<  'hfbla;<  , .  Stuttgart. 

Facligeschäft  für  Buchbindereibedarf. 

I'appüchere,  eiserne,  Fabrikat 
Krause,  QrOße  100x69  cm,  fast  nen, 
ist  umständehalber  billig  zu  verkauf. 
Ebenso  fast  neue  Pagiiilermaseblnc 
zu  verkanten.  Offerten  unt.  J.  8.  50 
postlagernd  Wanne  i.W.  erbet.  [1598 


Kl.  Buchdruckeinrichtung 

f.  Mit.  90.  ,  bestehend  a.  Handtiegel- 
druckpresse, 138x160  mm  Drnckfl., 
mit  allem  Zubehör,  5  versch.  Akzi- 
denzschriften, kompl.  mit  Ausschluß 
und  Filllmatcrial.  Winkelhaken,  Pin- 
zette, Ahle,  1  Setzkasten,  1  Büchee 
Farbe  etc.  Man  verlange  Prospekte. 
Ernst  Hermann,  Dresden  1, 
Kl.  Plauensehe  Straße  42. 


Gebrauchte  Maschinen 

bei  Ltefrru*g  neuer  m  Zahlung  genommen, 
frtadMcfc  durchgehen«:«  und  repariert,  lind 
»Irl»  vorrätig  und  prtiiwerT.  ab/uceb*rt 
■  LagerliMe  iur  Verfügung        ■  —  - 

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


I  Hiirh.|»rMht-Hrrt.iA-rh..  Oktav 
No>.  6,  Prea&e  tt  Co.,  vier  llefl ..  ■  tt 
garantiert  ical  funktionierend, 

1    I  f  1 1 1 1  ji  t  lli'ii'l  -  Mrhu?l4*lriA*i4'*V. 

*t  <nn,  riv* 

.'I  TlrgrldroeUprM  90M80  a.  MxS  cm, 
1  llnu*1brrrarlrrn««rblne,  4';  cm 
I  II  urhdru<*k«<*haellpr-.  M 
1  HcbrlxrJiiirldrim&Hrliinr,   *>  mi 
1  UoMtonprr«He,  1 7  - . J 4  tm-1  ZX 
Alk*  unter  voller  Oarnutie. 
J.  MOmtim,  Leipzig.  Senenkcndorfttr.  43. 


Biegemaschinen  up 


Leipzig  Gohlis 


Gebrauchte  Maschinen: 

4  Vergoldepre-'«..  L'.'  <28  bis  62x66, 
1  Fiidpnhertmnscb.,  Brehmer,  3h1  s, 

4  Heftmaschinen,  ßrehuier,  5,  7'  ,. 

5  Kadichneidcraasch.,  50—76  cm, 
1  Dreischneider,  Krause, 

4  l'appsrhere»,  110  cm.  Eis.  o.  Holz, 
1  Kitzniaschüie,  115  cm.  Krause, 

1  Loch-Oeseninasehlne,  Krattbetr., 

2  Kaotenfndeti  lieft  er  .Elliot', 

1  Monogramm-Balancler,  8/10, 

3  Pagluiermasclilnen,4,5.6steU.,fnt. 
I  l'erforierniaerh.,  60  cm,  Fuöb., 

1  Buchheftmascll.,  Median,  Brehmer. 

2  autoiu.  Oesennia-chlinn,  Maul, 

1  Kartenschere,  Kraus«,  130  cm, 

2  Sprungriirken-K andern a> chi neu, 
1  Ritzniasrh.,  Fomm,  80  cm,  F.  n.  Kr. 

3  BrosellllrenheftmnscB.,1 2,15,3fHim. 
Otts  FiMCher'n  9a»chlnenlagcr, 

Kerlin  S.O.  10. 


Eine  Prägepresse, 

..Minerva",  Drin  k  II.  SOxtiO  cm, 

für  Oasheizung,  nachweisbar  nur  drei 
Monate  im  Betrieb  gewesen,  so  gut 
wie  neu.  für  Mark  2000.—  zu  ver- 
kaufen.   Netipreis  Mark  3300.—. 
Karl  Krause,  Maschinenfabrik, 
Leipzig.  11601 


Hebeischneidmaschine. 

51  cm  Scnnittlinge ,  ohne  Unterge- 
stell, so  gut  wie  neu,  sehr  preiswert 
zu  verkaufen.  [1599 
Karl  Bidllngmever,  O.  m.  b.  11., 
KmMn"'  .Ulnar Ii  a.  Neckar. 


Seltenes  Angebot. 

(Viele  MusterkartenarbelL) 

Buchbinderei,  seit  1891  in  gr.  In- 
dustriestadt best.,  enth.  4  Maschinen 
(die  8  «rsteren  fast  neu):  gr.  Hebel- 
schneidmaschine, 75  cm,  Pappschere, 
120  cm  HohnittUnge.  Hebelvergolde- 
presse, 27x43  cm  Prackflache,  und 
Balancierpresse,  14  Satz  Messing-  u. 
3  Satz  Bleischrift.,  rclcbhalt.  Linien, 
Ecken  und  Stempel  fUr  Preß-  und 
Handdruck,  Gehrung  sscbaeidlade,  Sgr. 
Tische  nnd  Regale,  gr.  S&ulenofen, 
div.  Werkzeuge  und  Materialien  etc., 
ist  eingetr.  I'mstände  halb.  z.  billigen 
Preise  vou  Mk.  8200.  zu  verkaufen. 
(Geschult  sehr  erweiterungsfäh.)  Off. 
unter  T.  1(100  an  die  Exp  la,  Bl. 


Gebrauchte  Maschinen 

tür  Buchbinder«.  8uchdruc«tr«l  und 
Kartoaaagtatsbrikatiea,  froatfllck 
riparicrl,  prsiiwstt  abivgebta 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


1  Boslonpresse,  9x14,  m.  Uieß- 
bDUe,  Tisch,  Untergestell,  mit  auf- 
klappbaren Seitenteilen,  nebst  Ein- 
richtung zum  Sitzen,  zum  Preise  von 
Mk.  35.  zu  verkaufen. 
Albert  Hmir.  Karlsruhe. 
Auguataatraße  10. 


Weg.  Asfr.  d  nachbiiniiircl  1  KraaM- 
Hebslschneltlemaichlns,  1  Pappscliero, 

Solinlltl.  IM  cm,  i  arobe.  1  kleine  Haad- 
nrssst  lullt*  so  verkaufen  narrt  aoler 
T.  KM  .ia  Iiis  Kzp  ds.  Bl 

Gebrauchte  Maschinen: 

I  Rltzm»»rhinc,  10t)  cm,  KuUbetr., 
I  Dckeoaasstossiuaschine,  15  cm, 
1  SchllUmaschlne,  30  <  tu,  FußbeU  . 
1  Blegma-rh.,  10i)  bieg.  20  schlitz., 
I  ckenrnndmasrhiiie,  I  MalrnerU. 
1  Pappschere,  110  cm, 
1  Broschureubeftmaseh.,  Kuöbetr.. 
I  FalUrliachtelstanzp,  Pfzfl ><tCo, 
Samtliehe  Maschinen  sind  sorg- 
fältigst durchgesehen  u  unter  Garant, 
billigst  abzngeben  von  [1604 
J.  F.  Itrctarhnt'ider  A  Co., 
Iipip7.ic-I<inilen»a. 


Viersitilige  eiserne  Paek presse, 
schweres  Modell,  l'reßfl.  86x66  an, 
Preßhi'be  120  cm,  sehr  billig  zu  ver- 
kaufen, nflcrt.  erbeten  unt  1'.  160» 
an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Liniier-  und  Druck-Maschine. 

Wir  haben  eine  komb.  Liniier» 
und  Drark-MaM-hlne,  welche  durch 
Vi  -  I  iitt  isu  -"  •l.-rer  ''l;v-  iiineii  silier- 
flttssig  geworden  ist,  zu  verkaufen. 
Oie  Maschine  ist  in  vorzüglichem  Zn- 
stand und  kann  jeden  Augenblick  im 
Betrieb  gesehen  werden.  [1602 
Baier  A  S<-hnelder,  Hellbroon. 


Vergoldepresse,  45x54  Druck- 
tläche,  sowie  1  Sortiment  Schriften 

nnd  Sätze,  1  Eckenschliellmaschine, 
Jageuberg,  fast  neu,  1  Uuchhcft- 
niaschine,  sowie  1  Klachbeftmaschlne, 
Preuße,  zu  verkaufen.  Offerten  unter 
U.  |MI  an  die  Elp.  ds.  Bl. 

Moul  Praktlmohl 

Zur 

Herstellung 

von 

Karten- 
Registern: 

R«fli$imia«ieii  }*ÄlSz£S 

In  die  Cifgcldrurkprrt»r  ud  JluiKdnrtdni  drr 
iofm  wtbr«nd  dri  Divdin,  In  bciicr  JluilU^r»a§ 
nifi  Aus«fr1«T  xua  Preis  ton  mk.       ftt  Uufk. 

{jjmrn  reo  s  nachr.,  Stuttgart. 


Lehrstelle  gesucht. 

Für  eiMo  galtsrzocen«n  ly.t  Jährigen 
.lantrrn  aas  tu  hl  wirer  K»m  ilio,  der  tnni  ein 
Jahr  b«i  «in««  BaolibiuderBicUl«r  in  d»r 
Lolir»  whj.  die  Süll«  *lior  liwuiilmr  ü»- 
m.\ndr  wcffcn  aninben  maßUi,  wird  eise 
[uuicnde  LehrztUUe  im  rnlem  Hause 
mofal,  wo  ibm  Ocleirenaeit  K«botcii  t*t, 
uaeti  vlrklit'K  Ttichligoi  in  N-n  vn.  Kost 
«ad  Wufaaarjp;  betm  Uotitrr  «rwuBncht. 
Eintritt  «veot.  iicbon  um  1.  Januar  08. 
OfrH.  Off«rt«n  ur.lt  r  G.  Stfl  an  Haaten- 
tttln  4  VogUr,  Ktritruh«  .3712 


1  ii n Cor  strebnaiiier  BucbbimU-riti.'hilfe 
sacht  m  *in«r  tc«*-crt  n  Bucbbfndcr«!,  ver- 
bunden mit  PapiarhandUnir ,  ariK*nohtnc 
Htellang.  Am  Uobaten  da,  wo  er  im  Oe- 
schuft  mit  tili*  »eiti  kann,  da  iteneMfint 
kau. ib.  Ainbilrieiifr  ReiK>aivn  hat.  Prov. 
Sachnon  und  Thilrinern  bt-v^irrurt.  jedoch 
uieht  Bedtriipiiiie-  werto  Antraft*  unter 
B*-if uizant:  der  Be-Ii rnjmifen  biue  in  riotaten 
An  FrlU  BOhme,  Naumburo  n-  B. ,  kl. 
WenxelMntrahV  2Ü.   [373i 


.Innrer  Bnchbinder.  J'.labrealt.  tttch- 
tiger  SoTtimenter.  iut  Mand  ,  FrrI'>ver<rol- 
den.  MarOsHirUreu  nicht  tinerfahren,  auf 
i;e*cb-\ftflburbtr  trat  arbeitend,  nebt  per 
I.  [ Reutin tie r  0?  anderweit  Steltang.  Off. 
bitte  unter  U.  I7M  au  die  Exped.  da.  Bl. 


Kiu  Hik tili indrrnch. Iii'  n:cbt  j.cr  10. 
Dezember  abtulot  dauernde  SteUanir  in 
Sdddeatncbland  event.  Italien  o4er  Tirol. 
Offerten  uutcr  R.  S  100  [.HBtUtfernd  Son- 
dorthauien,  l'ruv  Scliwtrxbtrtr.  (Stil 


Banhbiudergefailfr  nacht  StelInnK  in 
kleiner  Werktitatt.  wo  er  aieh  noch  in 
Miilbfraaa-B^nden  vi-rvoilkommMn  kann. 
Offerten  unter  8-  G.  Ctt  bnantpoitlejMrtiff 
Paaiau  t  Barern.  IlttH 


Tuchtiger,  aolider  Buchbinder,  *i*i  Jährt* 
alt,  erfahren  in  Kanden-  nnd  Fartiearbeit, 
H&ml-  und  Preßst-rpildeti,  selb  mündiger 
Arbeiter,  sucht  fUr  Anfaug  Januar  ItOH 
dauernd«  StelInnK  nln  erster  Oehllfe  im 
Middcutsrhland.  BeTontugt  solcho,  wo 
«juacr  daH  (ieaeh&ft  nberooromen  werden 
k- mnte  Offerten  nnter  U  Ziii  an  die 
Kapcii.  0a.  Blatte». 


Tüchtiger  Buchbinder,  11»  Jahr«  ajL  In 
allen  vurkommenden  Kunden-  nnd  Partie- 
arbeiten,  Buwin  iin  Bildereiurahiuen  und 
Anfertigen!  Kurt^nnagee  gut  bewandert, 
innige  kennt  iilune  hu  Hand  vergolden  i, 
wunnebt  winc  Stellung  in  grollerv  Batb- 
binderet  oder  Ornrkerei  an  verändern- 
Antritt  kann  au  I.  Oezbr  event.  anch  früher 
erfolgen.  Angenehme,  dauernde  stellnng 
erwonsebi.  ufferten  mit  Lohnangabe  er 
beten  an  Walter  Haas*.  Zeitz.  IM'markt 
Nr.  i\  III.  |5745 


1907.  Nr.  48. 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 
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Tnchtirer  Pressverg older.  der  auch 
bandvergolden  kann,  sacht  dauernd« 
Stellnoi  Offerten  erbeten  «oUr  I  . 
.174«  an  die  Exped.  d«.  Blatte«. 

Liniierer 

für  Fürst«  a.  Troraro'schL'  Maschinen,  er 
fahren  im  allen  vorkommenden  Arbeiten, 
»iaht  um  baldigen  Kintrltt  angenehme 
und  Innernde  Stellung.  Offerten  onler 
F.  K.  haaptpostlagernd  Cr«feld  13747 

Tdchtlgsr  Kundenarbeiter  aaebt 
wegen  Verkauf  den  GeacbAfts,  in  wel« 
chem  er  acht  Jahre  tätig  war,  ander- 
wältig  dauernde  Stelle  Suchender  tat 
Walae,  39  Jabra  alt,  evg  ,  mit  einigen 
tarnend  Mk  Vermögen.  Handvergolder, 
in  aJlea  vorkommenden  Arbeiten  b« 
wandert,  bealtit  Erfahrung  im  Ein-  und 
Verkauf  aller  Ladenartikel,  wurde  auch 
in  ein  Geecbftfl  einheiraten,  Witwe 
nicht  ausgeschlossen.  Koat  und  Logis 
am  liebsten  Im  Hauea.  Eintritt  I  Januar 
oder  nach  Übereinkunft  Prima-Zeug- 
ulase  Offerten  unter  1"-  .17IM  an  die 
Exped.  de.  Blatten. 


lOjMriger.  nichtiger  Buchbinder,  gut. 
Kundschaft*-,  GeschAftsbücher-  u.  Partie* 
Arbeiter,  Absolvent  eines  .landvergolde- 
knrsea,  wünscht  seinen  Posten  tm  ver 
ändern,  wo  er  Gelegenheit  hAtto,  du  Pron 
vergolden  »  erlernen.  Ort  Nebensache. 
Eintritt  kann  sofort  erfolgen.  Zuschriften 
erbeten  unter  .Preeevergoldar*  hauptpost 
lagernd  München.  1*74« 

Tlchtlger  Bnchbiader, 

•I  Jahre  alt,  guter  llaadrergoldsr,  »och 
im  FreßvergolTea  und  Marmorieren  geübt, 
auf  Qesehaftsbuehor  und  Knudenarboit 
eingerichtet,  an  aaaberea  and  aelbstand. 
Arbeiten  gewöhnt,  sucht  zum  iL  Jan  HW, 
nrent.  auch  xuia  16.  Dezember  1907,  dau- 
ernde Stelimg.  09.  mit  ungef.  Qehalts- 
angrtb«  an  Donat  Ochmann.  Gera  illnui, 
Moltkeatr.  5a.  [37ft0 


Buchbinder,  '>  J.  alt,  Kandenarbeiler, 
Kuübt  ;im  Hnitdvnrgolden,  suaht  dauernde 

.1  n  /I    1.1)  ivith         reajpi    ^lallantf       i*~t  n  *    ir  T  i~t  1  f>  l:  Wl'i. 


CL-'-Jtt  im  M  an  ,iY(*r#T'jiaen,  iiacnv  anurrnuo 
und  (Uti^nobao  Stell-anie.  *canr.  Klo  ich  wo- 
hin. Off.  mit  LohtunRftb«  «n  W.  Thor* 
»•yor,  Halbt.rf.taat.  H»*ion.tr.  41.  |37M 


Jane«.-,  tticlitlf«r  Buchbinder,  der  In 
allen  vorkommenden  Ar. -«Hob.  twwlo  in- 
acbiifUbUL-hero,  Kttnrten.\rl>fllt,  Hilderein- 
rahraen  tuw.  »cllwtaniltgrr  Arbeiter  iit, 
fiaoht  sofort  dauernde  Stellung-  Offert,  an 
C.  Harten,  Lennep,  Koüpatutr,  in  13762 


Tüchtiger  Buchbinder, 

Haad-  sind  Prcitsverg..  St  J.  Sit,  sol., 
•trsbs.  und  gut  bsw.  I  Getchlftsbllch.. 
HaJbfranibd.,  Galanterie  sucht  gut  bei 
das  ende,  salbst  Stellung  In  gutgehen 
dem  Geschäft.  Offert,  unt.  V.  87SB  an 
dl«  Esp.  d.  Bl. 


Aelterer  Harhbinder, 

«.Uder,  sstberer  Arbeiter,  wünscht  bald 
Stellung,  wo  sich  derselbe  aU  I.iniierer 
ausbilden  kann.  Offerten  unter  F.  hsupt- 
postlagernd  Hannover.  137M 


Junger,  strebe.  Buchbinder,  ev..  In  J. 
alt,  sucht  sofort  od.  spater  dauernde  und 
angenehme  Stellung,  wo  Ihm  Oelegtnhelt 
geboten  wird,  sich  in  allon  Fächern  weiter 
aaszubildcn.  Offert,  mit  I.ohnaagabe  an 
Max  Kraus«,  Zlelenzlg,  Prov.  flrnndenbg., 
Hlnter-Str.  444.  [37!» 


Tfirktiger  Buchbinder, 

mllttarfrcl.  anfangs  2Uer,  sucht  p.  I.  I.  IM 
dauernde  Stellung  als  Stütze  des  Meisters 
oder  I.  Gehilfe.  (IroBbeirleh  bevorzugt, 
aber  nicht  Bedingung.  Suchender  Ist  snr- 
seft  als  I.  Gehilfe  tätig.  In  Sortiments-  u. 
PArtmarheltca.  üeokenmachen  und  Bilder- 
einrahmen  nrm.  Angebot«  nebst  Lobn- 
angabe  unter  .Dauernd"  postl.  Ctvsls- 
h«rg  I.  W.  (37S6 


Zum  Lochen 
und  zum  Oes  eil 


3) 


bauan  wir  nie  Spftlalitat  eelt  33  Jahren  die  kl«ln»Un 
Apparate  bta  hinauf  an  dar  Maschine  Nr,  $6,  die  beide 
Operationen  In  einer  Hebel bcwefnnf  «ujltlcb  ▼errichtet. 
 Verlangen  Sie  nneern  Katalog  C.   

C.  L  Lasch  .  Co.,  Hauhincnfalirik,  Leipzig  R.  II. 


Bnehbinder,  Kundenarlveiter.  im  Ii Oder 
einrahmen  und  Akxidencaslz  erfahren, 
miliurfrei.  snchl  baldige  Stellung.  Offert, 
unter  D.  Th.  Nr.  tm  postlagernd  Wsttsr 

a.  d.  Kehr.  rn7rY7 


Jnngar,  Buchbinder,  in  Rahden- 
und  Partiearbeit  durchaus  erfahren,  mlll- 
larfrel,  sucht  dauernd«  Stellung  bzw. 
I,e>-f<n---.tellnng-  Offerten  an  C.  Kaufler, 
Duisburg,  Wtlhelmatrsne  20.  |37.> 


Zuverlässiger  Buchbinder ,  22  Jahre 
alt,  in  allen  Arbeiten  der  Baobbinderei, 
auch  im  Hand  -  and  Preuvergolden  be- 
wandert, saunt  angenehme  Stellung.  Oed 
Offert,  orheten  sn  Psul  Kohler,  Grossen- 
iteln  (Haohscn-Altfchsrg),  1.17(10 


Ein  in  illen  Fiebern  der  Buchbinderei 
erfahrener,  verh.  Buchbinder,  welcher 
14  Jahre  einer  Buchbinderei  nebst  Laden 
goachaft  vorstand,  sucht  dauernde,  selb- 
ständige  Stellung  im  ltbeinland  iBeg.  Be 
sirk  Dassoldorf  bevortagti ,  wäre  auch 
nicht  abgeneigt,  ein  gute«  Geschäft  spater 
zu  Uhernehmen.  Offert,  mit  I.ohnangabe 
unter  8.  1.  trt  poetlagernd  M. -Gladbach, 
lihelnlanil.  [37*1 


Hand-  und  Pressvergolder, 

eai/r  Jahre  alt,  In  allen  Buchbinder- Ar- 
belten, Bllderelnrahmen,  sowie  Im  Ssti 
und  Druck  an  der  Tiegeldruckpresse 
durchsus  bewandert,  Im  Marmorieren 
nicht  unerfahren,  sucht  per  1.  Januar 
dauernde  Stellung  Offerten  mit  Gehslts- 
sngshe  an  Erlrfs  Prauaa.  Urrn-K-, 
Moltksstrsise  M  e.  II.  IM 


laehrHtelle 

m  Buchbinderei  Bayornn  gonaclir  für  meinen 
lw»,»J ührigen  Sobn,  wiener  aeboa  einige 
Jahn?  an?  Kart<inuaitea  gelernt,  Off.  mit 
nah.  Angab,  unt  U.a.«  an  dt*  Kxp.  4.  Kl. 


Junger  Buchbinder,  20  Jahre  a.,  aacht 
Stellung  für  1.  Januar,  uo  er  «ich  im 
Laden  event  auch  Knainr  aimbtld'-n  kann. 
< -fforten  erbnt«n  anr  H.  S.  ti  r<.Kt lagernd 
Elberfeld.  l.X*4 


DurchauK  tüditiRrr,  xavorUHHitcor  (Je- 
Bi-hnftHt-Urherarlwitor,  ii.-rfrkt.  Vorrtc-htfr 
und  llcftt-r  auf  allen  Maschinen,  lacht  r. 
I.  1.0t»  anderweitiK  dauernd«  Stellnnfc  äIh 
I.  Gehilfe  oder  AMeil«Bjceftlhr«r  Off.  am. 
U.  iTTfto  -.n  die  Rxp.  d.  Rl. 


Solider,  janircr  Buchbinder,  welcher 
In  Kundenarbelt,  iletohüftHliachern,  aveh 
im  Hand-  and  l*r»>ü vergolden,  «owle  Lm 
Rat«  and  Urnrk  an  der  Tiefr<-Idrackpresjin 
•ehr  gat  bewandert  isl.  sacht  S>te)le.  Selb, 
r^rlektiert  nur  taf  reine  tcate,  aniren  a 
daaernde  Htellaac.  )>«r  Antritt  kann  no- 
fort  nach  Wanden  erfolxen.  Offerten  mit 
Gohaltaanfcabe  naw.  erbittet  A.  B.  ■  Buch- 
binder in  Hohenoflfjelten  bei  Iii  Idenheim. 


TÜchtlcer,  »clliRUndig-rr  Ilarbblndcr, 
Mitte  der  lOnf  Jahre,  Speualarbeiter  für 
SotiEhdcber  (feine  Ledernote« i  und  Pootne 
Albanu,  nacht  daaernde.  ftutb«anhtte  Siel- 
larigaT.  OlTert.  unter  U  *»«3  an  die  Kxped. 
dt.  »laue«. 


Sache  für  meinen  Sohn,  der  »ch*in 
Ufr  Jahre  «e lernt  hat,  metando halber 
Lehrstelle  l>«l  tilchtig.,  onergmebem  Baeh- 
blndermeieter.  Daser  der  Lehre  nach 
l  ebercinkanft.  Aaeh  wird  event  Verirll- 
(«AU  geirebeu.  Off.  an  Hugo  Friedrich-, 
Steele,  fteg.-B.  IMU»aldorl.  (37» 

Grossbuchbindereien 
Geschäftsbücherfabriken 

Grossbetrieb  für  Kartonnagenfabrikation. 

Ein  erstklassiger  Fachmann  obiger  Branchen,  tttchtlger 
Disponent  und  Kalkulator,  sucht  als  erster  Werkftthrer  oder 
techn.  Leiter  Vertrauensstellung,  am  liebsten  in  Süddeutschland, 
jedoch  nicht  Bedingung.  Ia.  Zeugnisse  und  Referenzen.  Offerten 
unter  T.  »714  an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Die  l.r-e)  schrei  r«p>ler 
srhrlnke  sia4  fftr  j«4*a  erd- 
nrj»a^lieV«i«nQe»ehIfüra«sin  ee- 
raaesa  ■•eaUsehrbrih 


SteHm-Angebote. 

jGrtübr  raxChllTre-liii<rslsSOPrn 

sLiniier«>r 

icesscbt, 

W.  i(nllmssn,  Haajesi,  Weatl 


Buchbinder, 

der  na  ..ellisUtudiKM  Arbellen  Kswnnnt, 
»efert  icesatat.  Offert,  mit  Angalic  des 
Alters  u.  der  Oenaltsansprttetae  erbeten  an 

lt.  sirk  «IT 

7S73]  SeUeaklrekesi-sjrhalke. 


Tüchtiger,  solider  Gehilfe, 

welcber  In  K  ainl*r  hurt^arhri t  nnd 
ltll«lrrclnralimrn  darehaaa  perfekt 
ist,  aovle  In  Alcaldrinanata  a.  -Drwrlt 

bewandert  sein  maß .  bei  hohem  Lohn  ic- 
anchL  Koet  nnd  Luirle  auller  dem  H*a»r. 
"I   Aa.iNt  Kaeh.  Horn  In  Lipp«. 


GESUCHT. 

Z  tu  cht.  Kartonnagearbeiter. 

l'aaerade  fitelle.   (iuter  Ix>hn. 
Ktlekereil  FeldnaOhl«,  [VAl 
Korachara.  a.  B..  Schweix. 


Jg.  tücht.  Buchbinder,  U 

erfahren  in  s^eaehaflNbttlrherB  and 

Kuadrnarbelt.  »ofurt  «esecht  OS.  so. 
Luhnanspr  a.  Zens:n.  b.  fr.  Stnt  I.  Haass. 

Auf.  TSnseav, 
Uerrrnhelsn  t  Iiiiascldorf. 


Snebr-  per  sufert  tüchtigen 

Buchbindergehilfen, 

vertraut  mit  allen  in  einer  kleinen  iinoli 
binderet  TarkusnaaendCn  Arbeilea  [7670 
Hnjrejaith.     H.  Ueoschasna  )r. 


Tücblijt*r,  Jnnjcer  Bnchblnder.  weU'brr 
aef  bessere  Knrtonnaiten  «ellbl,  nndet  an- 
(teiiehnic i,  lUnorndon  Posten  in  attischen. 
Kintrltt  sofort.  Ii««  Offert,  ent.  r.  7*77 
an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Sncbc  sofort  einen  tüchtigen  Hnrh- 
blmterceliUrea  asf  Kaadnrhari». 
arbeit.  1787» 
Kobrrt  Laff,  HiKlihlndermelaler, 
Oelaalta  I.  T. 


2  Buchbindergehilfen 

sacht  fdr  sofort  176KI 
Krleh  Eraass,  «'lejttwltz.  N.  I.. 


.langer,  kath  Barhblndericehllrr. 

erfahren  im  Sau  and  Droek  aof  TleRel- 
drnokprosss,  ■nüa'llfnst  sofort  gesucht  un 
gasehmes  Arbeiten,  da  nnr  rrntbl.  Ma- 
■rlilirn.    Phönix    nsd  Viktoria. 

mit  elektrischem  Antrieb  vorbanden  sindj. 
Slellnug  angenehm  nnd  dauernd  bei  freier 
Station  im  Hsnse.  Offerten  mit  OehaJta- 
snsprüchen  sn  richten  an  [TMS 
W.  Vahle,  mirtber«  i.  W. 


Tüchtiger 

Marmorlerer  »nd 
Pressvergolder 

von  tteaebaftabarhrrfabrik gesucht, 
riaaernde  Stelle  bei  guter  Boauhlung. 
Offerten  mit  Angabe  bisheriger  Tätigkeit 
unter  T.  7S*4  sn  die  Kxped.  ds.  Bl. 


10  bis  15  Mädchen 

-.im  >  irhaehea  falae n.  Pag-Iale rein 

etc.  sefort  gessoat.  Tsgelohn  ca.  12  hl k 
Akkord  hoher.    Wohnung  u.  Verptlfgung 

N'  vif.  tu  st-vilt:«ohrjn  Ledicsti- 
lierm.  tTSm 
tt  .Iii.  im  von  Lohr.  ne.-chsftsbttcbcr 

fahrik,  M.-t^ladbarh. 


Tüchtiger  Liniierer 

fur  Fiir«le  at  Trorarn'solte  Maschinen  findet 
i'.n  m  .    Htellnn«  [7U0I 
I    Nperllan;  dt  Ca..  af  agdeborg. 


oetucht  aarort  junger  Buchbinder 
gehilfe  auf  Kaadenarbelt.  Dsvrndr. 
angenehme  Stellung.  [76X1 
Otto  Kleber,  llnchbinderei, 
«.ehern  in  Ratlea. 


Sache  aofort  einen  jungen  Dachbinder 
gehllfen,  welcher  im  Ratz  and  Druck  an 
der  Tleneldrarkpreaae  erfahren  ist. 
XlehanN,  Itncbbandlnng, 

Baraael  L  Otdhg.  [7«SS 


Suche  auf  sofort  einen  jungen,  s.Miden 
«vang  Huchbindergehilfcn  auf  Kunden 
arbeit.  |7 
»Hb-  Onthun,  i-ut.  r.luh  I.  n 


Junger,  Istrcbsamer  llnchbindergehilft. 
findet  Auf  Kandenarbeit  danernde  Stelle. 
Kost  and  Wohnung  isn  Uauoe.  Eintritt 
sofort!  Offert,  mit  l-ohnausurlichen  unter 
..Aln-so  w."  7eva*  an  die  Kxp.  ds.  Bl. 


Für  dauernde 

Arbeit  jUngeri'r,  kathol. 

Buchbindergehilfe 

per  sofort  gestiebt,  fftü 

Tbomasdrackerei .  Kempen. 


Tüchtiger  Liniierer 

für  WiH'sebe  Kullenmasohine  gesaebt 

Ra«.  Mrajlaaaer.  |7il»7 
milhanaru  1.  E. ,  Klarastrstle 


Buchbinder 

auf  Partlcarbalt  Stallnng  finden.  Art 
tritt  zum  9.  Dezember  t-v.n 
Kauert  at  Plttlaa.  CK  m.  b  H 
Nsras,  !f.-I.. 


Tüchtiger  lluehblnderarehlire),  in 

Salz    and  Draok  an  Tie^ldrnckprcsscn 
erfahren,  sofort  gesucht.  {":<:".' 
J.  w.  RokmI.  rieaabarsr. 

i  1  cschof  tsbllchcr-  Fabrik. 


t.esucbl  ein  tüchtiger 

Idinllerer 

für  Will  sehe  Itollcnsaaaehincn. 

Braha  a  Dleta, 
(leacliiiftsb  lieber  -  Fabrik, 
Altsna-nttenana. 


I7fl+:i 


Junger  Bsrhblnder,    der  auch 

kleine  Draekaaehen  anfertigen  kann, 
f.  x  Der  gesucht.  [7iMe 
Karl  Henker, 
Brrgedorf  bei  Hambnri.'. 
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Hl 


Jüngerer,  tüchtiger  Buchbinder,  der 
kb  der  Besehneidemaschine  flott  arbeiten 
kau,  Sndst  in  einer  kleineren  Druckerei 
in  dar  Nike  von  Stuttgart  dauernde  Be 
'  'tiiruns  D3  m.t  <i,.h  vlts..r>| niclien 
'  II.  »*41  un  die  Kiped.  d.  Kl 


Jg.,  töcht,  selbst.  Buchbinder 

kann  sofort  eintreten  Anfniiirsgobalt  M  U. 
|i  Woche.  Oefl.  US.  in,  Zeegnlsabschr  an 
«.  H.  rix.  laadall,  Pf , 
Buch-  und  Schrelbwarcanatidlaag, 
H  .  '    und  steiadrurkcrei.  17S42 


Ein  nichtiger,  Boll  IL  «clbstandlg 
arbeitender  Hucsbtnocrgctiilfe.  in  km- 
rieaarbe-ltea  und  lllldcrclnrnhmr  n 
geübt,  findet  bei  hohem  Lobn  sofort  dau- 
ernde Stellung.  Alter  nicht  »nt.  'XI  Jahr» 
7S43)  H.  rihraieUter,  Halberatadt. 

Liniierer  gesucht 

für  K»>l*ni-  u.  ■tollanlialterinaHcbiiie  roa 
Will  -  Hamborg.  Scl>.-itat.dijfor  Arbeiter, 
vre  loh  ur  ov.  udi  in  der  Bocnbtldvrel  Atti 
helfen  kann.  BuCndruekerei 

J    A  lt.  Ii  r  rt  *<  hl  n*  r  i  ,  lil.n--.ru  rl 

Saehe  für  »eine  BoabbinedaroiworkaUti 
ciu«n  ersten  Arbmur  rledim,  der  in  aJlei 
ArtMttM  d.  Klainhacbbindorei.  wie  Ii  and 
ii    i'rnMHvcrKaldvn.  BlldertHnrah- 

tarn  alo.  vtc.  bewandert  lat,  -Ifthrfm-toll« 
(iiiler  Lofan.    OlTertoa  anter  I'.  76  «S  an 

■ÜQ  Exp.  d.  Bl.  erbeton. 


Wir  Bttohon  /.um  *vofortigwi  Rmtrlt 
filr  ulin  ScbrwbhPlt-  Fabrik,  verbünd« 
mit  Llai.araaiitalt  n.  Bacbdraekcral  (Per- 
üonai  «a.  100  Kopfe),  cor  l'ntemüUaaic 
de.  techalMhen  Leitera  «Ine  seelffnete 
Kraft.  Bewerber,  «ij^llctigt  gMjlarnto 
lloobblnder,  welnbe  in  derartigen  Botric 
ben  leitende)  SteUnngui  mit  Erfolx  be- 
kleideten, belieben  ibre  A OK e böte  mit 
/.(-'QKnlaabtekrllVn  and  Angab»  tob  Ra- 
ferenzflü,  eowl«  aena]ta»niprü«hcn  an  au 
r.nzasendon.  17640 
Knf«rwte ln'acfce  Faplerhaad Ina*-. 
■  all«  a.  H. 


prrfr>kt  aaf  WiH'ii  Feder- 
a.  Fante  k  Tromta-liolleii- 
madch.i.daaernd.StHg.Buclit 
Radair  Barth ,  Pro  »den. 


Vorarbeiter,  i 

Tuchtiger  Bachbludor ,  walcher  mit 
allen  vorkommenden  Arbeiten  vertraut  n. 
rJinker  Arbeiter  int,  in  maschinell.  Betrieb 
In  Stellung  war,  eafart  «eaueht.  Der- 
selbe muß  auch  einige  Leute  übersehen 
können.  Kein  Verbandsuiitglied.  Offerto 
m.  /.oagnlsabaehr.  ubor  bisher.  Tätlgheit, 
wnnSfi.  Photographie  a.  I.ohnaaaprüche 
unter  M.  «..  6IM1S  an  Badolr  Mob»«. 
Mlorhea  Ks  wollen  alch  nur  aolehe 
in  Ohl  e» ,  d.  obigen  Bedingungen  entaprerhen. 


BuchbindergBhilfe^e-Ä-eT^ 

in  Akildrai  lirnek  and  -Data 
br  waadert  ist,  pr.  sofort  od.  spater  I 
gesucht.   Aufragen  tu  richten  an 
Arthur  Lacher.  Buchhandlung  «. 
Racbdruokcrei,  Apaida,  I.  Tb.  [7650 


Kla  Jnnger  BaohbliMercehiKo .  der 
Lust  hat,  sich  in  besserer  Kundrn- 
arhelt  weiter  aeaaubtlden ,  nndet  antn 
I.  Deiember  dauernde  Stellung.  Offerten 
erb.  nntar  V.  7 SSI  au  die  Exp.  du.  Bl 


Einen  Jungen  Bucnbiader  auf  Partie  , 
anvii  Knadrnarbelt  such«  r.uni  Huf. 
••Jer  1.1,1.«  bei  gutem  Luha.  [NM 
U.  KKrti  IT.  Brandenburg  a.  II. 

.lang.  Bnchb.,  d.  Im  Sau  n.  Ornek  an 
d.  Buetoarreaao  orfabren,  sowie  im  Bilder 
einrahmen  u.  Aktcnhctten  bew.  IM,  rindet 
sogleich  angen.  Stellung,  off,  m  «Inhalts 
ii  iiJ>|irUeh*n  au  richten  an 

A.  falkcra,  Xordeu  '<i«Ur.>. 


Mehrere  Buchbindergehilin, 

S  v.,  welohe  an(  Hlleheranrtlen  ein 

k.-.Mrbcitat  sind,  für  dauernde  Stellung  rc- 

sackt.  Mündige  Arbeltsreit.  (Ilten,  mit 
■■  -t  i  Ii i' ii  ii  i.t.-r  I  .  VOSS  an  die 

Ks*.  U.  III 


ir(fnif)((Dinro 

für  Broschüren  und  Karlonnagcn  3 

O.  hoppo  &  Co.  Ilachf.,  Ccip^ig  17. 


He.elsc.ae.k&sGiufl.  „.buttgardia" 

eans  m>  Bi*eo.  41  cra  Schnittlänee,  80  nim  EiuaaU- 
uöhr,  mit  2  Messern  von  bestem  Suhl,  2  SchnFidleiBtan, 
Schraab«n»cJilll»jiel  tiad  OeJJuuioe. 

Preis  Hark  160.—  ab  Stuttgart. 

Garantie  I  Jahr.  -    Sofortige  Lieferung. 

In  kürzester  Zeit  über  100  Stück  verkauft! 

Wilhelm  Leo  s  Nachf..  Stuttgart. 


■■■■■■ i 


Gewerbliche  Fachschule  für  Buchbinder 

□  von  Gustav  Bernhardt  in  Schwlebus.  □ 

Anerkannt  von  der  KOnlgl.  Preuselsoh.  Regierung. 

uaseasnsi  Staat  nah  und  ,on  dar  Stadt  •ohwIeBue  »ub.anlart,  aa_ 

Bsttsht  «slt  IS  Jakraa.  ■  Pramlltrt  1903- 


■uckklndar.  welch«  sieh  für  dM  Prüll  Im  Bucheinband,  im  Handvaroolden 
Prativergoldas,  ■araisrlaraa  and  Goldaehnltt  gat  aaskilden  wollen,  Anden 
Jadenelt  in  mi:nsr  Lthrwerkitatt  Aufnahme.  Honorar  missig.  Vorborai- 
tsnrtkarsa  fdr  MeisUr-  nid  (Iwellanpr&fanf aa.  Bisher  ca.  .HOÜ  Schiller  dsa 
la-  aad  Aaslandsa.    Dlaatriartaa  Prospekt  1907  verssade  kostenlos  — 


aaaaaaai 


aaiioflua 


Ein  Uuchblndergehilie  f.  auf.  resuoht. 
7854)       Jak.  Xerer,  Brilon  i.  W. 


Buchbinder, 

auch  för  Akaldanssats  nad  Drack.  ftndet 
sehr  angenehme  Stelle  bal  |76M1 
H  Barkhardt,  t  oldlla. 


Jnngnr,  tuohtlger  Buchbinder,  aaf 
Kunden-  a.  Hartlearholtcia  einge- 
arbeitet, für  sofort  gosucht.  i Anfangs 
gehalt  l!> — Sl  M.  wbchentllcb  ) 

Emil  Borowy, 
78&7]      «eahrandeabsri  I.  Mocklb 


Hehrere    tüchtige  Kaurtaaaasr.n- 
Arbeltar  auf  l.agcrkaaton  otc.  p.  sofort 
gesucht.  [7BS8 
Hrran.  Calv>ar>-  lh'arhr.. 
Inh.:  Alfred  HtUta.  Walas. 


Tüchtiger  OehUfe  für 
hell  sofort  gekocht  Ton 


K  nndenar- 

rrt»» 


C.  Hsekkaiaenjun. 

Kornspr.  434.     Jena,  Stelaweg  7. 


BQCbblnderaehJlfe 

aaf  (nie  Kandeaarbelt  per  sufort  für 
dauernde  Siellaag  gesucht.  |76>iS 
Maas  Wollwltaer.  Buchbinderoi. 
W  eiden  (Bayern). 


Strebsamer  Sortimentsbucbbinder, 

sauberer  Arbeiter,  Andet  daaernde  Btel- 
lang.  Nur  tüchtige,  gut  empfohlene  Leute 
wollon  alch  melden  bei  Carl  Warm, 
Oresdea  A.  Viktorlastraße  J6.  (7tlu7 


Wir  sack»  tu  sofort.  Eintritt  elaon 

Kartonnagen-Zuschneider 

fllr  ikekaieldeniasieblae  und  Hre la- 
schere. (Elektrischer  Betrieb.)  786» 
Stack  dt  hJekaek,  Xauastkelsa. 


Tüchtiger  Buchbinder 

Andet  dauernde  Stellung.  Off.  mit  event. 
Lohnanspr.  an  |;tmi 
Ph.  Beeker.  llofhnchblnderci  mitelektr. 
Betrieb,  Uarasmadl. 


Junger  Buohbindergehilfe  für 
drnarbelt  geaoeht, 

Otto  Kabler,  Willeabers;. 


iTimi 


Junger  Buclibindergehilfe  für  bessere 
SAnndeaarbelt  sofort  genucht.  Ti>?: 
4>erb.  Kahlea.  Krefeld, 

Neue  Linnonatralle  &9, 


Bekanntmachung. 

Helm  Bezirks  Kommando  Bonn  kann 
sofort  ein  Bachbinder  ab  Zweijährig  Frei- 
williger eingestellt  werden.  Bewerber 
wollen  sich  schriftlich  od.  persönlich  unter 
Vorlage  eines  Meldeschein*  beim  Bezirks 
Kommando  melden.  [Tistl 


Stichs  mm  sofortigen  Eintritt  einen 
luchtigen,  sauber  arbeitender,  Gehilfen 
kl.  I'eteraen.  Buchbinderei 
WUnsar  I.  IL,  Hegede  i. 


Buchbindergehilfen, 

welcher  auf  Sehaellkefter  gearheitet. 
sacht  per  sofort  frsatl 
Tbonaann'H  htehaellhefterfahrlk, 
Berlin  !*.  SS.  WUldeuuwslraGe  S, 


JOngerer.  nichtiger  und  braver  Buch- 
hindergehllfe  für  dauernde  rW«h.«ftlr>ing 
bei  freier  Sutloa  sofort  gen  nein.  (7989 
Carl  Wolf,  Kasel  <Praisi. 


Ein  älterer,  kalbol ,  solider  Bauk- 
bioder.  der  mit  allen  Arbeiten  durchaus 
vertraut  ist,  auch  etwas  handvergnldoo 
kann,  in  alleinstehende,  daaerade  Stel- 
lung sofort  gesucht.  Logis  im  Hanse.  OB. 
mit  Lohnanspruchen  erbeten  an  ["CO 
A.  Ahlefeld, 
Mietbare.  Khld.,  Alloestr.  J. 


Suche  per  sofort 

jnngs>ii,  tili  Iii  ic<  ii 

Buchbindergeh  ilfen , 

der  sich  Bilder  elarahasea  kann 
Kost  und  Logis  im  Hause    Dauernde,  an- 
genehme stelle.  (7671 
C.  Wllhelnal  Wwe..  Berlebarg. 

Westfalen. 


Bei  Bestellungen 
und  Anfragen 

beziehe  man  sich  Im  eigenen  In- 
teresse stets  ssf  den 
Alle;.  Anzeiger  f.  Kuchblnderelen. 


Zu 


Weihnachts-Geschenken 

wie  auch  zur 

eigenen  Anschauung! 

empfehlen  wir  aus  unserem  Verlage  : 
Toandort,  Bd.,  Die  Arbeiten  an  der 
Vergoldepresae, 

I.  Teil.  Der  Fsreendradt.  Brosen. 

Mk.  1  60  franko. 
IL  TaU.  DuUold-.Belief  s.Blind- 
dmei.  Brosen.  Mi  1(0  franko. 
Aas   fremden    Vorla^akandl  un^  ea 
ksltso   wir    nachstehende  fachteeJs- 
n lacken  Werks  ta  den  keigeae taten 
Originalprsiassi  aaf  Lager: 
Boeck,  Mannorierknirst.  Broackiert 

Mi.  1.80  franko. 
Eschner,  M.,  Der  Bnekbtnder.  Brossk. 
Mk.  1.40  franko. 
Dieselbe  ksrt  Mk.  1  60  franko. 
Pranke,  Pspp-  n.  GsJantoriearbeiten, 
mit  Atlas.  Brosen.  Mk.S.M  franko. 
Pritzscke,  Oastar,  Anleitung  a.  Vor- 
lasen nun  Lederseknitt  Oehand. 
Mi.  8. 10  franko. 
Dssseibe  ohne  Text,  SO  Taf.  Qsk. 

Mk.  1.18  Cr. 
Hauptmann.  J.,  Die  Marmorierknnst 
u.die  Konservieruns;  d,  Carsgheen- 
gmndes  für  eine  lange  Haltbar- 
keit, sowie  die  Behandlung  der 
neuen  Bronzefsrben  und  Sonnen- 
strahlphsntasien.     Mit  81  Mar- 
moriermustern. Brosen.  Mk.  2.60  fr. 
UelIniaBB,l^eBerstedlnngvoiiSpezisJ- 
Artikeln  der  Bnekbinderei  n.  Kar 
tonnsgenbranche.  LTeil.  Brosch. 
86  Ffg.  franko. 
Horn,  Otto,  Die  Technik  der  Baad- 
▼eu-goldungu.L<Hlorauii&ge.  8.  Aufl. 
mit  10  Taf.  Brosek.  Mk.  8. 10  fr 
Horn  st  Patselt,  Vorläget!  für  gs- 
seknitteae  und  genanite  I^kI er- 
arbeiten mit  Text.  4*.  In  Mappe 
Mk.  4.80  franko. 

 Zierseknitte.  9  Taf.  Vorlsgen. 

Brosek.  Mk.  8.70  franko. 
Kerstan,  Paul,  Moderae  Entwürfe 
künstlerischer Bueheinbllode,  Bd.  1., 
OLfg.  k  Mk.  1.-,  Mk.  8.50  fr. 
Dasselbe  Bd.  II..  8  I.fg.  ä  Mk.  1.—, 
Mk.  6.50  franko. 
—  —  Muster  moderner  Bucheinbände 

in  englischer  Art  Mk.  8.20  franko, 
lallmsaa,  A„  Glanebaasr  Vergolde 
schule.    Zierseknitte.    100  Zier- 
sehnittmuster  mit  Anleitung  and 
erlkatemdem  Text  Mk.  3.80  fr. 
■sls,  Hngo,  Die  Arbeiten  an  der  Ver- 
goldeprease.  Brosek.  Mk.  1.60  fr. 
Pralle,  Heinrich,  Der  Udersehnitt 
sls  K  ans thand  werk  and  klnsliehe 
Kunst.  Brosen.  Mk.  8.90  franko. 
Scbanpp,  Adolf,  Der  Halhfrantband 
mit    dnrehsogenen    Banden  in 
seiner  ▼erschiedeasrtigen  Herstel- 
inn«.   Brosek.  Mi.  8.10  franko. 
.Schmidt,  JL.  PreisUbeUe  für  BerecJj- 
nangen  der  Kinrshmungsbrnnche. 
Mi.  1.55  franko. 
Schubert,  Die  Kartonnagen-Industrie. 

Brosek.  Mk.  10,80  franko. 
Dasselbe  gebnnd.  Mk.  12  —  franko. 
Wir  bitten,  den  Betrag  der  Ein- 
fachheit halber  dar  Bestellung  stets 
beuufUgen,  welche  auf  der  hiefOr 
in  Verwendung  kommenden  Postan- 
weisung vermerkt  werden  kaau.  Um- 
stellungen, denen  der  Betrag  nickt 
beigegeben  ist,  expedieren  wir  unter 
Nachnahme. 

Verlag  des  „Allgemeinen  Anzeiger« 
für  Buchbindereien".  Stuttgart. 
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Goldschnitt  -  Geschält 

Stuttgart     A.  Steuer    ScUusmtr.  26 

s;  hnellsrf  1,'t'faruDK  a.  foi»»t«  Ausfübronir 
In  H'itil-,  PUch-  und  Scbr&i:iefaai(i>n 

i'chrrnähmt*g3nztr  Auflagen.  


K.  Gebler 

Leipzig  -  Plagwitz  11. 


Spezialität  seit  18S6 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [2| 

Loch-  o.Ocsen-Maschlnen 
Pappenbiege-Maschinen 

Niet-Maschinen 
Bl«cbeckenanschIi£-MiscblDeo 

fcgjtotji^  lur  Postkarten  -  >lb;n 

Handheftapparat«.  Hefimatert&l 

Www  für  UMjriM^IMjM 

Bogen- umlZeitungs- 
Falzmaschinen. 

V  .  * 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  anxgeafhraolaen  n  du  Dratum 
fein  Gold  mit  Mk.  2. 60  angekauft. 
Sendungen  werden  schnell  erledigt. 
H.  HAI  PT  In  DRKNDI'N. 

(tr.niannanntnlMi  0, 


DdKtcFarliwälzflifiiaiLsliiiniini 

20  mm  dick,  .Sö  mm  lang 
tu  praktischer,  ganz' int-rner  Form 


Bester  Ersati  für  alte  Handballen 
Sehr  bequem  iur  Paplerichlldor 
D rucke  und  sonstige  kleinere  Arbeiten. 
Prof*  Mark  I.  . 

I'irerae  andere  bin  allergrößte  Sorten 
steti  anf  I.*.->-r. 

Wilh.  Leo  s  Nachf..  Stuttgart 

Sperialfirma  fir  Buchhindereibrdarf. 


Blechklammer-Anpressmaschine 

SAXONIA 


ist  unstreitig  die  Idealste  Konstruktion  unter 
den  von  der  Rolle  arbeitenden  Maschinen I 

Geräuschloser  Betrieb! 
Zu  verlä  ssiger  Transport ! 
Leichter  Gang! 

Verlangen  Sie  Arbeitsmuster! 

Sächsische 
Cartonnagen-Maschinen-A.-G. 

Dresdon-A.,  Blasewitzcrstrassc  21. 
Vertretung  und  Lager  für  Süddcutschland: 
Richard  Pfaus,  Stuttgart,  Hauptstiitterstrassc  77. 


Crosse  Leistung 

und 

billiger  Preis 

zeichnen  diese 

4säulige 

Farbdruckpresse 


besonders  vorteilhaft  aus. 
Arbeiterin  uster  zu  Diensten. 

MM 


dl 


Stet»  im  Betriebe  M  benichtigen  ! 


Ghn.  Mansfeld,  Leipzig. 


GftDKaßsfnBr.GmiH 

Gravir  Anstalt  mit  dectr.  Betrieb 


Krefeld, 

Sf)>Ufr«  MfÄiiilti 
3uf  i'^frjlionjftr 


(Rheinl.) 


Pappen 


|       Im  halbweitt,  grau,  braun 
Format*  bis  im  >  220  om 

Wilhelm  Schwamm,  rupwirk. 

Gönningen  bei  Ktntlingep. 


Neue  Lagersorte  SfWCSSÄ«. 

:■»•  n  Lau«.  WO  cm  Breite.  Per  Meter 
Mk.  -.4.1,  |vr  Holl*  Mk.aa-,  bei  .'.Böllen 
Mk.  IV.—».  AoH*rilMn  on)]>fchlnn  vir  anMrn 
bekannten.  allgemein  beliebt.  Sorten  Pal 
i*lt*l'>  rulia  Xu.  Ol  aad  tü 

Matter  za  Itioniten. 
Wilhelm  Leo  s  Nachr..  Stuttgart 


I» 


Pressvergolde -Anstalt 

Georg  Winkler.  Heidelberg, 


i 


Partie-  nnd  Einiel- Arbeiten 

in  <«old-,  Molall-,  Aluminium-, 
Müt>  nnd  Farbendruck 
gut.  prompt  und  billig. 


ialt] 

ierg,n 

Ilten  ! 

iura-,  ' ' 

ü 


ik  Einrahmungsglas 

>i  mrm  Mnilm  Sortltntnttklstea  11  Bnn)"a»»( 
Stuttgart  M.Waijerleitner,  München 


DORtiEMAnii^d 

Modsrns  Mwsingscbrifftn 
für  Hand-u.Prrcsvergoidunc 

iN  MAGDEBURG 
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Preusse  &  Compagnie,  Maschinen-Fabrik,  Leipzig. 


«Im  Jedasat  iMtal-VMlMt,  all  V«jr(rttM|  l'«r« 
qtMMHUlM  wlbat  ia  eterhae  re*'"'»T  «<-4  .rfl.lt 


GccrUa4ft  I  lUrllu,  l'-rl» 

Bogen -Falzmasch  inen. 
Druckpressen  -Falzappa  rate 

■an  AotchlM*  *■»  jr4e  Schftrllffrisc. 

faden- Heftmaschinen. 
Draht- Heftmaschinen. 
Kartonnagen-  und  Faltschachtel -Maschinen. 

Fcltut*  Relcrcaitfi.   <=  WeUc*bendst*  uirantt*. 
-  ■■  tUtalo^r  «nd  Arbciumwtrf  <■  DbcaUtfl.  ■  


Leistungsfähig  iii  Sohrftgschnitt-Karten 

wird  nur,  w«r 

Neue  Leo'sehe  Sehrägsehnitt-Pressen 


verwandet.   fiinzeUerne  leichte  Pressen!    D.  R.-O.-M.  No.  194  Bei. 
Aeosserat         Momentane*  Auv  und  Kinpre«»eu 
'  ,r*V.g.T^SL  bequemet  F.insuannea  der  Stesse.  Kia»rUen  and  seitl.     Besonders  hebe 
(iroesl*Pr..s!.kraft.       4pf  MtaUekai  in  fre««..  Wae»!        Bearbeiten«  Beglich. 


lasarbref  blich: 


k»ii«nell«te 


Srkraiirkallt. 


e«reemrkaiu. 


llr<in«Mr,  I  hiM-ti.a  ij. r  k»rt.i>. 


An  jedem  Werktisch  können  die  Träger  in  einem  Moment  festgeschraubt  werden  und  W)-i.u^t  F.il 
lianjr.cn  der  Presse  im  Tragerlah'er  sowie  seitlichen  Stifteinstecken,  um  bequemst«  Bearbeitung  wie  Schaben,  llrun- 
dieren,  Auftiairen  und  Ittätten  vorzunehmen. 

aar-  Ebenso  vorzüglich  geelontt  fDr  gerade  wie  faconlsrte  Schrägschnitte !  -fn 

Diese  Pressen  eignen  sieh,  KU  eh  rotattgiieh  tu  tiebram-h  bei  Riirlrn-Schlelfmaachlnen  lud  wird  die*rull«  ein 
ntn  die  Hru*l  au  hängender  Stützklutz  angewandt,  welcher  da*  Hautierrn  freReu  den  S  Meiftjliiidrr  »ehr  erleicbttrt. 


ftriiHso  1 

II 

III 

IV 

Preis«  der  .ScbrAfschulltpreaaen  So.  Sil1  ,  Mk.  7 

9. 

II- 

so. 

Mchtweite  16  ein 

23  cm 

SO  ein 

45  ein 

<iewicht  ca.  Vg  21  s 

5 

7 

181  , 

PrtfaM  der  eisernen  Trilger  Mk.  7. 

8.— 

!>.- 

U.- 

i.ewicht  ca.  kg  5 

6 

7 

10 

Hölzerne  fclnfdllladc  .    .    .    Mk.  S  M. 

■_•  Hl 

3  10 

450 

mich  obigem  Uild,  aebr  bequem 

Bei  grösseren  Partlebezüyen  Raball! 


[tl4 


Preisblatt  mit  Abbildungen  samtlicher  sonstiger  Werkzeuge  für  diese  Spezialität  zu  Diensten. 

Ani:elri;entlii'h*t  empfnhlen  Tun 

Wilhelm  Leo  s  Nachfolger,  Stuttgart. 

Spezialgeschäft  für  Buchbindereibedarf. 


Vertreter  und  Lager  fflr 
fOr  Srtd-Octerreicb 


Hamborg, 
Kaa-.enla 


Labeck,  Bremm  rtc  i  Waltor-  *  M.okh.  Hamburg: 
od      Datuiatieo  «W  :  Bausch  «V  Baxlan,  Trlejal. 


Hit  Luttdruck  betrlcban» 

malgcrätc 

U.  IL  P.  o.  Aus- 
land» ■  Patente, 
eliruen  »irb  Kam 
Malen,  lietonebie 
rea  und  Aoatrelcbea  Ton 
PajWer,  Holz.  Porul I .  Ol»». 
Spielwaren,  ktinitl  Blanirn 
•fo.  a.  werden  damit  praebl 
»olle  dekorative  Kffokle  er- 
rnii-ht.  laitallatioo  kom- 
pletter Ablagen  far  die  vee  ■ 
aMeaMaXi  nubiDdeiKtou  Branihen 
Katal  •(.•  nr.  o  (rko.  Feiu»t.  Kufervozen 
•  «■!•  vwir  l  Ca  l  .  I  i . », . <„u<  v  i  Imiii 
"•Uo.ii«!'  AuulellaiiK  in  onaercr  Kni.rik 
M'f  1  eirriK(;'ro«d.H.ihiih.iKahr».l?iMin. 


Maschinen-Fabrik  Philipp  Bastian 

=====  SPEYER  am  Rhein  ===== 

baut  seit  23  Jahren  als  Spezialität  Original  Bastian- 
sehe  Papierschneidemaschinen,  ganz  aus  fc'isen, 
mit  abnehmbarem  Hebel  und  Sicherheitsvorrichtungen 
Prel.e  .er.ieh.«  .ith        51   cm   Schnittlingc  Mk.  ISO. 
•b  Soerer  Inklusive        61    „  „  „  200. 

Viril  ■im«       ,  |  66   „  „  23S. 

in.  2  Stahlmessern,  Schnittleistc  u.  Schraubenschlüssel. 

8  Tage  auf  Probe.  -  Qarantie  2  Jahre. 

=    Alan  verlangt  Prtalule.  ■ 


L.  Berens,  Hamburg 

Gravicr-Anstalt 

moderne  Schriften  und  Platten 

für  Buchbinder. 
Aal  Wunsch  lllutlrl.rta  Katalog*. 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

Ich  erteile  Cnttrrirlil  in  allen  Kiiu.lterbiiiken  unsere»  Fache» 
bei  «wV-igen  Preisen  und  unter  Kiin>titc«n  Bedingungen.  Nen-Anf- 
nahmen  erM^eu  jederzeit  na<h  vorhericer  Anmeldung. 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


prägeplatten 

In  Stahl  und  Meiling 
\ir  die  nehmte  Buch-,  Papier-  und 
Kartonnanen  -Indn  (ine. 

Sdineidplatlen  a-flosilanzmeHer. 

Weiijbeik  &  Nickol 

6ravlerenfttill.  Lelpzlrj. 


Zwei  neue  Erfindungen 

fOr  di. 

Marmorierkunst! 

Iii  latwriimng  in  ürqit«  ilrai« 

rar  eine  lange  Haltbarkeit  and  di* 
MitiBiBning  in  .rualtekMM 

tu  verböten  I  [9017 
Prospekte  gratis  and  franko  tu  be- 
nähen von  mir,  den  Herren  W.  Leo's 
Rachf .  in  Stuttgart  and  den  andern 
Bezngsquellen  meiner  Farben. 
Hallrr.  .lorai  f 
Baehbindermeiater  und  Fabrikant 
von  Mannorierfarben  aaa 
l'flaiitenfarbatoff.B 
Budakeail  bei  Badapeat. 


MESSING-SCHRIFTEN 

carmiturehüü: 

VERZIERUrtCEM 

fuw  BS  VERDDLÜEPRESSE- 


L 

.S  BR«nDTx(2  LEIPZIG  Efl 


5CHMEIDPRAGE 


i 


SCHRIFTEN 

Für  moderne  Pl«kt»r«  \l 

v  FARBRELIEFSCMRIFTEM. 

VS».         'ur  Carfonagrn-  J 


BrauUruizkiitiii 
aia  Irtq  rraAnaMi  rabri  k 

Rudolf  Lieyerzjr. 

Elberield 

Beitc  a.  billigste 
BezairB(]aeilo  »amtl. 
i>D»chl»itiK  Artikel. 
Probeaendunrj 

la  6  veracb  laden. a 
XasasmcDatrlluiig. 
J.  ä  Kropfrabineo 
n.  :i  Kuten  »tc.  bei 
franko  Lieferant;  in  Mk.  Vits,  10.15, 

iats,  ii.so,  is-so. 


»Maas&JungVogej; 
iCrefeldi 


'taravirfinstair 
^essingschriftenfabrii? 

rWoderneScririftenirQravuron) 


(IIa  Z(j  DIE 


für  Press  &  Handvergolduriq 


Leinwand 

in  irrosspn  PoHten  sollten  Sie 
nicht  beziehen,  ohne  Offert« 
eingeholt  zu  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

St.  Ludwig  im  Eisass. 
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Staad.  Fachschule  für  Buchbinder 

an  der  Kunstgewerbeschule  zu  Hamburg 

Gründliche  Ausbildung  in  allen  Zweigen  der 
Buchbinderei  für  die  Erfordernisse  der  Praxis 
Fachlehrer:  Fr.  Weisse.  Mustergültige  Werkstatt. 
Schulgeld  24  M  halbjährlich.  Bericht  kostenlos 

Der  Direktor    Prof.  Richard  Meyer. 


Karl 


Bidlingmejer,  g.  n.  u.  h  ,  Altbach  (worttug.) 

Maschinen-  und  WerkzeugTabrlk 

fabrizieren  als  Spezialität  in  bekannt  guter 
Ausführung    xn   TortellhaltcBten  Preisen 

Hebelschneidmaschinen 

in  drei  Gr  Oasen 

Schlagrad-  u.  Stockpressen 

in  ■•eh*  Gröeeen 

Apparate 
Werkzeuge 

Winkel  ■«*•  atnhl  and  Eisen 

Lineale  » 

Verlangen  Sie  Spexialofferte. 
Husterlager  In  Berlin,  Hamburg,  Frank- 
lin   furt  a.  M.,  Leipzig,  Köln,  Dossoldorf, 
Amsterdam,  Brüssel  et«,  et«. 


[illaööeburßer  (Brauiranffa»  m.  b.  fj. 

(fröher  £öm.  fiorfj  &  Co.) 


pHagOeburg 


SpfjiQlitQt:  Srtiriften  und  Zierat 

in  ti loif enmetoK  für  Jörefi-  o.  fiflnDoergolüting 
 für  flufttnnöereien  ttr. 

6(fr|t  aus  Sdjrlft  .tituraifdi*  oon  Prof.  Qnpp.  Bdrinigra  flerfjt 
DrrBfrDiflfQÜigung  för  emDöinöttirattf t.  fltan  orrtenaf  nbaiM«. 


Frostgefahr! *  Farben! 

Wir  empfahlen  dringend,  den  Winterbedarf  in  Karben  nnd  sonstigen  PliU- 
»igkeiten  möglichst  »ofort  anfirageben,  da  bei  Eintreten  kalter  Witterung 
der  Vemand  solcher  «aageccklosaen  oder  wenigeten»  mit  großem  Risiko 
verbunden  ist,  welches  anter  allen  Umständen  der  Besteller  an  tragen  hat. 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart, 

=  Erstes  FachgeschAft  für  Buchbindereibedarf.   


Runde  Ausstanzmesser 

=  aller  Art .. 

Lochstanzen  ::  z 

Scheibenstanzen 

und  Ringstanzen  I» 

in  eachgemisser,  exakter  und  solider  Ausführung  liefen  ala 

Spezialität 

und  billig 

Maschinen- 
Fabrik, 


□ 


rasch 


Fr.  Hesser, 


Cannstatt 


Schubert's 

ISantenJtJjmter 

D.  R.  G,  M.  No.  241 561  u.  No.  245537 
Patente  Im  Auslände 

werden,  wo  einmal  atsfrowaarlrtt,  iteti  wltMür 
vtrtangt,  weil  aicb  dititcU-cn  bei  Bli>h«rn, 
weteha  in  RMMMowriiitlrS  rlc.  getctiofaatt 
Wurden,  ala  bester  K»"tfln«i:tiwti  acit  Jak* 
r  ii  l*eväbri  haben.  Kur  Fabrikanten,  vi« 
für  Komb »if titei  find  dien«*  emn^r  in  ihrer 
Art  praktlachin  n,  t>11Mfl«n  Kunteniehoner 
All  Kibbaiidrerslarkanj;  unentbehrlich  bX- 
wordcB,  F*britl«rt  w«r<len  alle  K»>nn«m 
i>-  FB(«mivon  k-Srhimcrn.  Kekca.  lUhrxrn, 
Oleitaehieotm   etc.   von  Holt  über  f, 

tatvltaii  Kaatenaohanerralirik  in  KClrlrh. 

Mao  Tmlnn*:*  Prelatlite  und  Prospekt 
Vertreter  and  L*f«r  lUr  tiU*JdftBlacalaad : 

W.Ib.Leo's  Bachf..  Stuttgart. 


Loch-  u.  Oesenmascbinen 

für  Hand-,  Fuss-  und  Kraftbetrieb 

Hafart  all  SfXxUUUt  Mit  Xi  Jabren  aatb 
aizanaa  erprobtatt  RonatraktioMn 

Const.  Hang  ■== 

Maschinenfabrik 

Göppingen  cwürttbg.) 

Gegründet  1869 


Feine  Buchbinderpappen. 

StAndigee  Lager  von  1OO0  Zentnern. 
Carl  JI»yr.  I'appenfabrik,  Langentbal,  Port  liirBchborn  a.  Neckar. 
Vertreter  fnr  Stuttgart :  Pr.  Altenriet!,  Angustenstr.  49.      Tel.  No.  3410. 


tktm  ml  alnan  I 

arm  «terk  im  Betrieb« 


Paul  Müttich 

Merzogl.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Ratzel!) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergotdeschule : 
Deutschlands  :; 

GEGRÜNDET  1880 
Schulbesuch,  ea.  1400  Mann. 


Teinste  Referenzen!  Prospekte  gratis  und  franko  I 

  rrlmlltrt  mit  aoldanan  und  »llbaraan  nadalllan.  — 


Etnaav 


Decken  Sie  Ihren  Bedarf  in 

Ii  echtem  um 

Blattgolde 

bei 

Leonhard  Kurz, 

Blattgoldfabrik, 
FÜRTH  In  Bauern. 

Europas  grsuti  Fiiiioldprodiktiwi. 

Telegramm  Adresse:  RADIUM. 
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Knoten  -  Fadenheftmaschine 


Neues  Moden. 


Wen/ 


/Von/ 


Neef/ 


Knoten- Fadenheitmaschine 

mit  4  auswechselbaren  Stieblängen  von  5, 77,,  10  u.  13  cm. 

Bewährte  Maschine;  auf  Wunsch  mit  Einrichtung  zum 
Heften  dicker  Schnur  für  Aufhänger  von  Wandkalendern. 

Spezialprospekte  mit  Zeugnissen  erster  Firmen,  sowie 
Heftmuster  stehen  auf  Wunsch  kostenfrei  zur  Verfügung. 
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Fadiblaft  Ht  neuerdings  auch  Organ  des 
felMrändiger  Buchbinder  in  Beilen,  fowie  des 


Ist  der  tiefe  Falz,  bzw.  das  Ansetzen  auf  tiefen  Falz 


Von  H.  Andersen,  Rom. 


AU  Fortsetzung  meines  Aufsatzes  will  ich  in  erster  Linie  auf  einen 
von  mir  stammenden  Aufsatz  mit  der  Ueberschrift  .Ueber  Pergament* 
verweisen,  der  im  ersten  Jahrgang  der  Zeitschrift  .Archiv  fOr  Buch- 
binderei" erschienen  ist  und  in  welchem  ich  die  Art  und  Weise  der  Fertig 
Stellung  «ine»  Pergamentbandes  beschrieben  habe.  Da  ich  diese  Manier 
auch  bei  Halblederbänden  resp.  Halbfranzbändcn  anwende,  so  lasse  ich 
den  Hergang  der  Behandlungsweise  nachstehend  folgen. 

Wenn  das  Buch  aossinandargenommen  und  nachgesehen  ist,  so 
wird  ein  Papierfalz  von  weißem,  nicht  zn  ateifem  Handpapier  vor  der 
ersten  und  hinter  der  letzten  Lage  umgehängt,  wie  gwohnlich  einge- 
sagt und  geheftet.  Das  Auseinandernehmen  und  Herrichten  der  Bacher 
hrsorgt  der  Arbeiter  natürlich  selbst,  gibt  sie  dann  einem  Midchen  oder 
»uch  dem  Lehrling  zum  Heften  nnd  ist  bedacht,  auch  bei  dem 
Verlauf  der  Arbeiten,  sie  in  entsprechende  Hände  zu  geben. 

Nachdem  die  Bunde  aufgeacbabt,  gibt  man  hinter  der 
letzten  Pagina  am  Bache  Kleister,  damit  dieses  Blatt  verstai 
das  spater  vorgeklebte  Vorsatzpapier  besser  hall.  Wie  sonst  Dblicb,  gibt 
man  dann  dem  zweiten  und  vorletzten  Bogen  aach  Kleister,  worauf  mit 
der  Hand  angedrückt,  der  Racken  gerade  gestoßen  und  geleimt  wird.  Wenn 
angetrocknet,  wird  das  Bich  ein  wenig  gerundet,  biege  den  Papierfalz  zu- 
rück und  klebe  das  doppelte  Blatt  Vorsatz  vor,  wobei  es  darauf  ankommt, 

Nuu  wird  das  BundvorsaU  besorgt.  Ist  dieses  Papier  aehr  achwach 
und  dann,  wird  ea  zur  Hälfte  mit  einem  andern  weißen  leichten  Papier 
mit  Leim  angeschmiert,  verstärkt,  und  greift  dieses  Papier  ca.  1  cm  breit 
aber  die  Mitte  hinaus;  ist  e*  angetrocknet,  wird  ea  zusammengebogen 
und  vorgeklebt. 

Selbstverständlich  wird  das  Vorsatz  am  Buch  angesebmiert  nnd 
am  Bruch  auch  das  Buntvorsatz  auf  der  nicht  gefutterten  Seite.  Es  ist 
auch  hier  wiederum  darauf  zu  achten,  daß  auch  dieses  bunte  Vorsatz 
ganz  genau  im  Rücken  auf  das  weiße  doppelte  Blatt  angelegt  ist  und  so- 
mit gerade  und  gleichmäßig  mit  der  ganzen  RücketifUcbc.  Zwischrn  dem 
Bantvorsatz  lege  man  ein  dünnes  Blatt  von  der  Große  dea  Buches  von 
irgendwelchem  Papier  fauch  Zeitungapapier),  welchea  daa  Aufeinander- 
kleben  in  der  Presae  verhindern  soll. 

Nun  wird  der  Rücken  richtig  gerundet  und  der  Falz  in  der  Ab 
preßmasebine  angeklopft.  Es  ist  zweckmäßig.  6  S  Bücher  auf  einmal 
abzupressen,  weil  diese  zwischen  Bretter  eine  hölzerne  Handpresse  gerade 
füllen.  Ist  der  Rücken  an  diesen  acht  Büchern  geformt,  so  gibt  man  dtn 
aufgeaebabten  Bünden  Kleister,  indem  man  die  Bücher  nebeneinander  auf  die 
Tiscbkante  hinlegt,  so  daß  der  Rücken  über  die  Kante  hinans  frei  liegt, 
streiche  und  zerteile  sie  mit  dem  Falzbein  auf  dem  Papierfalz  ganz  glatt, 
damit  kein«  Unebenheiten  ins  Buch  sich  eindrücken.  Dann  nimmt  man  wieder 
ein  Handpapier,  so  lang  wie  das  Buch  hoch  ist  und  so  breit,  daß  ea  3  bis 
4  em  über  den  Buchrücken  hinweg  auf  die  Seiten  greift.  Sind  alle  diese 
Streifen  mit  nieht  zu  dickem  Kleiater  gut  angesehmiert  und  gehörig  ge- 
weicht, erhalt  ein  jeder  Buchrücken  sein  bestimmtes  Papier  und  zieht  dieses 
nun  fest  auf  die  Seiten  herüber,  legt  dann  einen  Streifen  beliebigen  Papiers 
auf  das  feuchte  Handpapier,  um  da*  Ankleben  der  Bretter  zu  verhindern 
und  bringt  nun  diese  6-  8  Bücher  in  die  Presse.  Es  kommt  darauf  an, 
daß  die  Bretter  genau  an  den  angeklopften  Falz  gelegt  werden,  den 
Rücken  nun  gleichmäßig  rund  gerichtet  und  scharf  zugepreßt ;  man  über- 
fahre dann  die  Rücken  mit  dem  nassen  Kleiaterpinsel  und  reibe  sie  leicht 
mit  weichen  Papieraplinen  an.  Ks  kommt  darauf  an.  daß  das  Handpapier. 
mit  welchem  man,  wie  oben  beschrieben,  den  liücken  beklebt,  nicht  zu 
»ehr  hart  und  geglättet  ist  und  wühle  die  Stärke  demselben  je  nach  der 
Schwere  und  der  Starke  des  Buches.  —  Diese  hier  geschilderte  Art  des 
Abpressens  ist  nichts  Neues,  vielmehr  ist  es  eine  der  gegenwärtigen  Ar- 


angepaßt« 
Hnbanden 


t«  alte  Methode,  wie  wir  sie  an  antiken  Papp  nnd 
n  beobachten  können,  und  hat  sich  diele  . 


■  Art  des  Ab- 


pressens  in  Rem  erhalten,  weil  dort  noch  viel  in  Pergament  gebunden 
wird.  Den  Buchrücken  auf  diese  Weise  behandelt,  bähen  wir  die  Bünde 
zwischen  zwei  Papieren,  welche  den  losen  Falz  bilden,  auf  welchem  spater 
die  Pappdeckel  angesetzt  werden,  nnd  ist  es  eben  dieser  starke  Papierfalz 
mit  daa  Bünden  dazwischen,  auf  welch» m  die  Solidität  eines  derartigen 
Einbandet  basiert.  —  Nachdem  die  Bücher  über  Nacht  in  der  Presse 
waren,  nehme  man  sie  heraus  und  beschneide  sie.  Man  mache  zuerst 
den  Unterschniit ,  dann  den  Oberschnitt  und  binde  dann  das  Buch  für 
den  Vorderschnitt  ab,  indem  man  den  Rücken  gut  gleichmäßig  wieder 
in  die  flache  Lage  klopft.  Wiewohl  ich  bemüht  bin,  die  Arbeit  zu  ver- 
einfachen, mache  den  Vorderschnitt  stets  nach  dem  Abpressen.  Bei  keinem 
Buch  sollte  man  den  Vorderaehnitt  vor  dem  Abpressen  wachen.  Daa 
Abbinden  und  wieder  Gerademachen  der  Rücken  ist  keine  so  große  Mühe 
und  werden  diese  Umstände  durch  die  schönere  Form  des  Schnittes  reich- 
lieh entschädigt  und  iat  auch  das  leidige  Ausreißen  der  Ecken  auf  diese 
Weise  ausgeschlossen. 

Daa  Abbinden  iat  an  und  für  sieh  eine  Arbeit,  welche,  wie  manche 
andere,  durch  Praxis  und  geeignete  Handgriffe  ganz  wenig  Zeit  erfordert 
und  leistet  mir  die  Abpreßmaschine  hierbei  auch  gute  Dienste.  Ht  da* 
Buch  abgebunden  nnd  vorne  heraus  beschnitten,  so  kann  der  Vorder- 
schnitt auch  sofort  marmoriert,  oder,  wenn  es  gewünscht  wird,  der  Gold- 
schnitt gemacht  werden.  Runde  dann  den  Rücken  wieder  gleichmaßig 
und  klopfe  in  der  Abpreßmaschine  den  Falz  wieder  ein  wenig  nach,  eorgs 
aber  dafür,  daß  er  nicht  scharf  und  schneidig  wird.  Sind  die  Schnitte 
nun  marmoriert,  gefärbt  und  geglittet,  so  werden  die  Pappen  für  die  ein- 
zelnen Bücher  entsprechend  atark  gewählt,  genau  zugeschnitten  und  an- 
gesetzt, und  zwar  schneide  man  den  starken  Papierfalz  an  beiden  Huden 
ca.  8-4  cm  vom  Schnitt  entfernt  ein,  so  daß  er  in  drei  geteilt  ist.  An 
dem  mittleren  längeren  Teil  werden  nun  die  Pappen  angesetzt,  und  zwar 
•o,  daß  dieser  Teil  vollständig  an  den  Deckel  klebt,  man  schmiere  daher 
die  Psppe  nur  an  der  Kante  an,  welche  an  den  Hück«n  kommt  und  dtn 
mittleren  Teil  vom  Papierfalz  auch  ringaum  an,  indem  man  mit  dem 
Zeigefinger  der  linken  Hand  den  Falz  halt,  wahrend  man  dicsm  mit 
Kleister  oder  Leim  anschmiert.  Man  lege  einen  Streifen  Papier  darunter, 
um  das  Ankleben  dea  Verssites  an  den  Pappen  zu  verhindern  und  setze 
die  Pappen  vom  angeklopften  Falz  ao  sn,  daß  ein  kleiner  Abstand  ent- 
stellt und  daa  nähere  oder  weitere  Absetzen  derselben  lichtet  sieh  nach 
der  Stärke  des  Materials,  mit  welchem  der  Buchrücken  dann  bezogen 
werden  eol).  Die  zwei  Läppchen  an  den  Enden  innen  am  Deckel  sind 
für  den  Einschlag  dea  Bezugmateriala  noch  lose. 

Bis  hierher  sind  die  Bücher  nun  alle  gleichmäßig  und  einheitlich 
behandelt  und  bekommt  nun  jedes  Buch  den  für  ihn  beatin  mten  Ueber- 
zug.  Da  es  nun  der  Halbfranzband  Ut,  dem  meine  Beschreibung  -  hier 
gelten  soll,  soll  uns  dieser  in  nachstehendem  allein  beschäftigen. 

Wenn  bei  einem  Pergamentband  der  Kücken  reap.  der  angeklopfte 
Falz  auch  ein  wenig  bSher  sein  darf  als  die  Deckel,  so  reguliere  man 
den  Kücken  an  dem  Halblederband  so,  daß  er  nicht  über  die  Pappdeckel 
binanaateht  »der  hoher  ist  als  dieser,  was  ja  bei  Büchern,  welche  auf 
tiefen  Falz  angeseilt  aind,  auch  preis  Bedingung  ist. 

Msn  setze  nun  6  bis  8  Bücher  zwischen  Breiter  in  die  Presse  und 
versehe  die  Rücken  mit  dem  Kspitalband  und  bestelle  sie,  je  nachdem 
das  Bueh  dick  und  schwer  ist,  mit  entaprechrndem,  nicht  zu  hartem  Papier 
(kein  Handpapier  mehr).  Man  klebe  mit  Kleister  lieb<r  noch  zwei  Pa- 
piers oder  mehr  auf,  ala  nur  noch  eina,  und  zwar  erbnride  man  ein  Papier 
ao  lang,  daß  es  genau  zwischen  den  beidrn  Kapitalbtndein  langt  und 
eins,  welches  Ober  diese  hinausgeht. 

Wenn  der  Rücken  gut  angetrocknet  iat,  nehme  nun  die  Bücher 
aus  der  Presse  und  schneide  alsdann  die  Einlagelücken  aus  zusammen 
kasihierten  Papieren  zu.  Dien  n  Schrenz  macht  man  »m  zweckmäßig» ten 
auf  Vorrat.  Man  schneid«  aie  von  der  grnsuen  Breite  der  Buchiückep, 
schärfe  die  beiden  Längs« ilen  etwas  nb  und  versehe  sie  dsnn  mit  der 
beliebigen  Anzahl  Nerven  oder  falschen  Bünden,  und  nun  macht  man  das 
Buch  ;ub  Leder,  und  zwar  ganz  »o,  wie  man  gewöhnlich  Halbfranzbilnde 
zn  bebandeln  pflegt. 

Mir  konveniert  ea,  das  Buch  mit  Leim  ins  Leder  zu  machen  und 
schmiere  alsdann  den  Einlagerücken  über  die  Bünde  hinweg  an  und,  auf 
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das  Leder  gelegt,  drttoke  mit  den  Fingern  in  flacher  Lage  die  Bünde  an 
and  streich«  sie  mit  dem  Falfbein  vollends  heraus ;  runde  den  Rachen 
nnn  und  schmiere  die  beiden  Seiten  am  Einlagerttcken  ebenfalls  mit 
Leim  an. 

Bevor  ich  jedoch  den  Kücken  herüberziehe,  lege  ich  noch  ein  Papier 
mit  Kleister  aageachmiert  auf  den  Schrenz,  welche«  «wu  schmaler  ist 
als  dieser  and  so  viel  kürzer  an  beiden  Enden,  als  der  Einschlag  des 
Leders  ausmache,  wodurch  der  Schrenz  angefeuchtet  sich  gut  an  den 
Buchrücken  anpaßt.  Nasse  nun  mit  einem  Schwamm  das  Leder  am 
Kapital  und  schmiere  es  mit  Leim  oder  aoeb  mit  Kleister  an  and  schlage 
es  ein;  da*  Kapital  nun  geformt,  wie  man  ea  allgemein  bei  Halbfrani.- 
banden  zu  tun  beliebt  und  streiche  dann  nochmals  mit  dem  Falzbein  fest 
an  den  Bünden  herüber.  Wenn  mit  Leim  ins  Leder  gemacht,  können 
die  Lederecken  ebenfalls  mit  Leim  sofort  angelegt  and  das  Buch  vollends 
Oberzogen  werden. 

Ist  der  Bezug  ordentlich  trocken,  so  wird  das  Bach  angepappt. 
Anpappen  geschieht  Btets  mit  Kleister  und  schmiere  die  Lippchen  de« 
Papierfalzea  am  Kiaschlag  gut  an  und  führe  sie  in  ihre  richtige  Lage 
und  schmiere  sodann  die  ganze  Seite  Vorsatz  an  und  ziehe  mit  der  linken 
Hand  den  Deckel  herüber,  lege  eine  Papierlage  (zusammengebrochenes 
Zeitungvpapier)  auf  and  das  Brett  so  an,  daß  der  Kücken  frei,  nicht  mit- 
gepreßt wird.  So  angepappt,  gebe  einem  jeden  Dach  einzeln  einen  Druck 
in  der  Presse  und  bleibt  es  so  lange  stehen,  bis  das  folgende  asw.  an- 
gepappt ist.  Dann  bringe  alle  6—8  BOeber  mit  den  Papierlagen  darauf 
in  die  Haadpresae.  Nach  einiger  Zoit,  wenn  gut  getrocknet,  nehme  die 
Bacher  heraus,  öffne  den  Deckel,  lose  das  eingelegte  Blatt  Papier  vom 
Vorsatz  ab  und  man  bat  ein  Buch  mit  tiefem  Falz  oder  doch  mit  einem 
Falz,  der  diesem  sehr  ahnlieh  ist,  nur  unterscheidet  sieb  dieser  von  jenem, 
daß  die  Pappkante  am  Scharnier  innen  mehr  abgerundet  ist,  welchen  der 
starks  Papierfilz  mit  sich  bringt;  das  Buch,  auf  dieie  Weise  behandelt, 
ist  nun  die  Decke  mit  dem  Buchbloek  mehr  verbunden  and  daher  auch 
dauerhafter  nnd  solider,  als  ein  auf  Hofen  Falz  angesetztes  Buch.  — 

Eine  besondere  Annehmlichkeit  besteht  noch  darin,  daß  ein  solches 
Buch  vor  dem  Anpappen  ohne  Schwierigkeiten  aus  der  Decke  wieder  los- 
zulösen ist,  falls  auf  der  Seite,  gleichviel,  ob  ea  ein  Leder-,  Leinwand- 
oder Pergamentband  ist,  eine  Vergoldung,  Titel  oder  Pressung,  welches 
in  der  Vergoldepresso  auszuführen  ist,  gewünscht  wird, 

Wenn  die  Pressung  gemscht,  kommt  das  Buch  nun  wieder  in  die 
Deck«,  und  indem  man  einen  Streifen  Panier  unterlegt,  schmiere  man  mit 
Kleister  alle  drei  Teile  des  losen  Papioifalzea  richtig  an,  lege  nochmals 
einen  trockenen  Streifen  Papier  unter,  damit  das  Vorsatz  nicht  anklebt, 
nnd  hole  nun  die  Decke  mit  der  linken  Hand  fest  herüber,  damit  der 
Rücken  gut  anliegt  and  bringe  das  Bach  in  die  Presse;  nach  5  Minuten 
schon  pappe  aach  da*  Vorsatz  an  und  lasse  es  nun,  bis  es  ganz  trocken 
ist,  in  der  Presse  stehen. 

Auf  diese  Weise  behandle  ich  meine  Halbleder-  oder  Ganzleder 
bände,  aiich^wenn  solche  nach  Muster,  velchc^auf  .tiefen  Palt'  '"j*^1" 

zu  schaffen,  wie  in  jeder  anderen  Technik  und  Methode,  so  auch  hier 
einige  Praxis  and  Erfahrung  erforderlich. 

Ehren-  und  Schiedsgericht  des  Verbands  Deutscher 
Buchbindereibesitzer. 

Im  Anschluß  so  du  Vorwort  eines  vom  Vorstand  des  Verbands 
Deutscher  Baohbsiideretbeeitzer  herausgegebenen  Heftchens  mit  Etereeh- 
nungabeispielen  auf  der  Grundlage  des  Lobntarifs  für  Buchbinderarbeilen 
(Partiearbeiten)  sind  die  Satzungen  für  das  Ehren-  und  Schiedsgericht  des 
Verbands  Deutscher  Buchbindereibesitzer  verzeichnet.  Trotzdrm  von  uns 
anläßlich  dea  in  No.  45  ds.  Bl.  enthaltenen  Berichte  über  die  kürzlich  in 
Leipzig  stattgehabte  Hauptversammlung  des  Verbands  Deutecher  Buch- 
bindereibeaitzer  suszogsweise  Über  diese  Satzungen  ht-ricblet  wurde,  wollen 
wir  nicht  ermangeln,  dieselben  nachstehend  im  Wortlaut  zum  Abdruck 
zu  bringen,  du  die  «fetteste  Verbreitung  derselben  im  allgemeinen  Interesse 
liegt.  Zuvor  machen  wir  noch  darauf  aufnu-rlcsÄni,  .laß  da*  Ehren-  und 
Schiedsgericht  It.  §  4  der  Satzungen  nicht  nur  von  den  Mitgliedern  des 
Verbands  Deutscher  Buobbindereibesitzer,  sondern  aueb  von  Nichtmit- 
gliedern  angerufen  werden  kann.  Vorsitzender  des  Ehren-  nnd  Schieds- 
gerichtes ist  Herr  Albert  Köllner,  in  Fa.  A.  Kallner,  Leipzig  R., 
Frommannstraße  6,  bei  welehcm  die  Anrufung  des  Ehren-  und  Schieds- 
gerichts schriftlieh  zu  erfolgen  hat,  und  zwar  anter  genauer  Angabe  des 
Sachverhalte  und  unter  Beifügung  aller  dazu  gehöriger  Beweismittel.  Die 
Satzungen  beben  folgenden  Wortlaut: 

§  1.  Das  Ehren-  and  Schiedsgericht  des  Verband»  De  u  tseher  Bach- 
bindereibesitzer  hat  seinen  Sitz  in  Leipzig. 

g  Ii.  Es  besteht  dasselbe  aus  drei  Mitgliedern  und  zwei  Stellver- 
tretern, deren  Wahl  durch  die  Verbsndsversaromlung  erfolgt.  Die  Amts- 
dauer wahrt  drei  Jahre.  Den  Vorsitzenden  und  dnasen  Stellvertreter 
wählen  die  ordentlichen  Mitglieder  unter  sich.  Dem  Ehren-  und  Schieds- 
gericht steht  das  Recht  zu,  sich  durch  freie  Zuwshl  weiterer  Sachver- 
ständiger zu  erganzen,  sowie  Zeugen  und  Gutachter  zn  vernehmen. 

§  3.  Pas  Khren-  und  Schiedsgericht  hat  die  Aufgabe:  1  Gewerb- 
liche Streitfragen,  welche  zwischen  Buehbindereibesitzern  unter  eich  oder 
mit  deren  Auftraggebern  entstehen,  zu  entscheiden.  2.  In  Streitfullen, 
«elcbe  hei  den  ordentlichen  (.»richten  anhangig  sind,  den  Mitgliedern 
de»  Verbandes  durch  Sachverständigen-Gutachten  sn  die  Hand  zu  gehen. 

U.  ii  Vi  rhandsinitgliederu  bei  Berechnung  von  Bnchbinderarbeiten  Rat 
und  Auskunft  zu  getan.  4.  Einlaufende  Beschwerden  Ober  gewerbssebad- 
lich«  K»nknrr«nz  zu  untersuchen  und  gegebenenfalls  die  betreffenden 
turnen  mit  ihr*  Verstoß«  gegen  den  geschäftlichen  Anstand  aufmerksam 
zu  inachen.    Das  Ehren-  und  Schiedsgericht  kaiin,  wenn  es  dicB  für  tun- 


lieh erachtet,  unsolides  Geachaft«Kc!>nren  und  Preisschleuderei  durch  Vor- 
i.ffcntlichung  der  Verhandlungen  im  .Allgemeinen  Anzeiger  für  Buch- 
bindereien* naher  kennzeichnen  und  besonders  unlautere  und  fortgenettt, 
Konkurrenzvergeben  dem  Verbandsvorstande  zur  Verfolgung  überweisen. 

g  4.  Das  Ehren-  und  Schiedsgericht  kann  außer  von  den  Mitgliedern 
des  Verbandes  Deutscher  Buebbindoroibesitzer  bis  auf  weiteres  auch  von 
Nichtmitgliederu  angerufen  werden.  . 

g  5.  Die  Anrufung  muß  schriftlich  unter  genauer  Angabe  dea  fü: 
die  Entscheidung  maßgebenden  Sachverbalts  und  der  hierzu  nehörigen 
Beweismittel  bei  dem  Vorsitzenden  erfolgen.  Gleichzeitig  ist  in  jedem 
Falle  die  dem  Streitgegenstände  zugrunde  gelegte  Berechnung  mit  ein- 
zureichen. 

|  6.  Ist  Beschwerde  oder  ein  Antrag  auf  schiedsgerichtliehe  Ent- 
aclteidung  eingegangen,  so  hat  der  Vorsitzende  der  beklagten  Firma  hier- 
von  unter  Mitteilung  dea  Sachverhaltes  Kenntnis  zu  geben,  mit  dem  Be- 
merken, daß,  falls  binnen  acht  Tagen  dio  schriftliche  Beantwortung  nicht 
erfolg«,  die  Richtigkeit  der  kl&gerisehen  Angeben  anerkannt  werde.  Die 
eingehenden  Beschwerden  werden  samtlich  von  Amt«  wegen  verfolgt  and 
die  Narahaftmsebung  der  beschwerdeführenden  Firma  erfolgt  nur  mit 
deren  Zustimmung  und  nach  Ermessen  des  Ehren-  und  Schiedsgerichtes. 

§  7.  Nach  Eingang  der  Klagebeantwortnng  oder  bei  stillschweigender 
Annehme  der  Klageschrift  bat  der  Vorsitzende  die  gesamten  Unterlagen 
zur  Kenntnis  der  übrigen  Mitglieder  dea  Ehren-  und  Schiedsgerichtes  zu 
bringen  und  innerhalb  zwei  Wochen  die  Verhandlung  anzuberaumen 
Die  Hinzuziehung  der  beteiligten  Parteien,  Zeogen  und  Sachverständigen 
zur  Verhandlung  beatimmt  der  Vorsitzende.  Die  Handhabung  der  Ge- 
schäfte bei  Erteilung  von  Auskünften  über  die  Berechnung  von  Arbeitru, 
Abgebe  von  Gutachten  etc.  wird  ebenfalls  vom  Vorsitzenden  bestimmt 
and  soll  für  möglichst  umgehende  Erledigung  solcher  Angelegenheiten 
Sorge  getragen  wtrden. 

§  8.  Wird  dss  Ehren-  and  Schiedsgericht  auf  Antrag  von  Mit- 
gliedern des  Verbandes  Deutscher  Bucbbindereibrsitzcr  von  den  ordent- 
lichen Gerichten  zur  Abgabe  von  Sschvsrstiudigen-Gutaebten  angerufen, 
so  ist  seitens  des  Vorsitzenden  binnen  einer  Woche  Beschloßfassung  Ober 
ein  solches  Ansuchen  herbeizuführen.  Wird  letzterem  stattgegeben,  so 
hat  das  Ehren-  und  Schiedsgericht  zu  bestimmen,  welches  seiner  Mit- 
glieder erforderlichenfalls  daa  abgegebene  Gutachten  dem  Gericht  gegen- 
über eidlich  zu  vertreten  bat. 

§  9,  Das  Ehren-  und  Schiedsgericht  ist  nur  beschlußfähig,  wenn 
außer  dem  Vorsitzenden  zwei  Beisitzer  sn  der  Verhandlung  teilnehmen. 
Die  Entscheidungen  «rfolgeu  nach  Stimmenmehrheit. 

§  10.  Ueber  die  Verbandlangen  ist  Protokoll  zu  führen  and  solches 
vom  Vorsitzenden  zn  unterzeichnen. 

§  11.  Die  Entscheidungen  nebst  deren  Begründung  sind  den  Par- 
teion in  je  einer  vom  Vorsitzenden  vollzogenen  Ausfertigung  binnen  einer 
Woche  zuzustellen. 

S  12.  Die  beim  Ehren-  und  Schiedsgericht  zur  Feststellung  dea 
Sachverhaltes  eingegangenen  oder  eingeholteu  Unterlagen,  sowie  die  dazu 
gehörigen  Korrespondenzen  werden  dem  Archiv  einverleibt. 

8  IS.  In  Streit-  and  Beschwerdefallen,  welche  Mitglieder  des  Ebren- 
und  Schiedsgerichts  betreffen,  sind  dieae  von  der  Mitwirkung  aosge- 
schloasen  und  Stellvertreter  einzuberufen. 

8  14.  Die  durch  ds«  Verfahren  entstehenden  Unkosten  hat  dar 
Antragsteller  surttckzu  vergüten.  Das  Ehren-  und  Schiedsgericht  kann 
gegebenenfalls  indessen  beschließen,  daß  diese  Unkosten  von  der  unter- 
legenen Partei  zu  tragen  sind. 

Ttrifamt  des  Verbands  Deutscher  Buchbindereibesitzer 
und  des  Deutschen  Buchbinder-Verbands. 

Einer  in  der , Buchbinder- Zeitung"  veröffentlichten  Bekanntmecliunj.: 
des  Tarifen) te«  dea  Verbands  Deutscher  Bnchbindereibeeitxer  und  den 
Deutschen  Buchbinderverbande  zufolge  wurde  in  einer  im  21.  November 
stattgehabten  ^itzuug  folgende  Beschlüsse  gefallt  : 

1.  Das  Tarifamt  nnd  die  Schiedsgerichte  sind  auch  in  solchen 
Füllen  verpflichtet,  ein  Urteil  abzugeben,  wenn  es  von  Prinzipalen  oder 
Gehilfen  bzw.  Arbeiterinnen  solcher  Betriebe  angerufen  wird,  deren  In- 
haber dem  Verband  Deutscher  BacbbindereibesiUer  nicht  angeschlossen 
sind.    Die  Urteile  sind  von  beiden  Vorsitzenden  zu  unterzeichnen. 

In  derselben  Weise  kann  daa  Tarifamt  anoh  dann  zur  Klarstellung 
von  Tariffragen  eingreifen,  wenn  es  eich  um  Betriehe  auLierhaib  des  Be- 
reiches der  Tariforte  bandelt,  iu  denen  der  Tarif  durch  freie  Verein- 
barung als  Grundlage  für  die  Entlohnung  der  Arbeiter  anerkannt  ist. 

2.  Bestimmung^  Ober  Besetzung  und  Entlohnung  dea  an  der  Ein- 
lege- bzw.  Fertigmaebma&chine,  an  der  Sehnittdrnek-,  Klebe-  und  Bronzier- 
maschine  beschäftigten  Personals: 

Das  an  einer  Einlegemaschine  beschäftigte  Personal  besteht  min- 
destens aus  zwei  Gehilfen  und  einer  Arbeiterin.  Dem  ersten  Gehilfen  ist 
der  im  Vorwort  des  Tarifes  unter  Position  Stundenlohn  Absatz  d  bezeich- 
nete Miuimalatundenlohn  von  60  Pfg  für  Stuttgart,  62  Pfg.  für 
Leipzig  und  65  Pfg.  für  Berlin  zu  zahlen.  Der  zweite  Gehilfe  erhält 
einen  angemessenen  Tariflohn  nach  Vereinbarung.  Die  Arbeiterin  gilt  als 
Maschinenarbeiterin  und  erhalt  den  im  Vorwort  des  Tarife«  unter  Posi- 
tion Stundenlohn  2  Absatz  c  festgesetzten  MinimiiUtundenlobn  von  27  Pfg. 
für  Stuttgart,  28  Pfg.  für  Leipzig  und  87'  ,  Pfg.  für  Berlin. 

S<  hnittdruek-,  Klebe-  und  Bronziermaacbinen  können  mit  Arbeite- 
rinnen besetzt  werden.  Als  Minimalatundenlohn  ist  genau  wie  vorstehend 
der  unter  Position  2  Absatz  c  angefühlte  Minimallohn  zn  zahlen. 

Maschinenmeister,  denen  mehrere  solcher  Maschinen  zur  Beauf- 
sichtigung bzw.  Einrichtung  überwiesen  sind,  erhalten  den  unter  Stunden- 
lohn Absatz  d  festgesetzt«»  MinimRllohn. 
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3.  Hinter  Position  799  int  als  Position  799  d  einzufügen:  Bei 
BrotehUren.  die  nor  auf  einer  Seit«  angepappt  werden,  ist  zwei  Drittel 
der  vorstehenden  Preise  m  zahlen. 

4.  Hinter  Position  826  ist  als  Position  826  d  einzufügen :  Bro- 
schüren mit  seitlich  genutetem  Kartonumachlag  sind  heim  Einhängen 
nach  Position  797  und  798  H  bezahlen. 

5.  Der  am  7.  August  1906  gefaßte  Beschluß,  nach  welchem  das 
Kassieren  der  Verbandsbeiträge  in  den  Frühstücks-  und  Veeperpausen 
gestattet  ist,  wird  als  noch  zu  Recht  bestehend  erklart. 

6.  Bezüglich  der  Verhütung  Ton  Streikarbeit  anläßlich  auswärtiger 
Lohnbewegungen  wird  beschlossen,  an  den  seitherigen  Gepflogenheiten 
festzuhalten ,  nach  welchen  eine  Benachrichtigung  an  den  Vorsitzenden 
des  Verbandes  Deutscher  Buebhindereibesilzer  zu  ergehen  hat,  die  von 
diesem  per  Rundschreiben  den  Mitgliedern  des  Dnternebmerverbandes 
weitergegeben  wird. 

7.  Der  Zusammenstellung  und  spateren  Veröffentlichung  eines  Ver- 
leiehnissea  der  den  Tarif  anerkennenden  Firmen  wird  Zustimmung  er- 
teilt Die  Gehilfenvertreter  des  Tarifamtes  erhalten  den  Auftrag,  ein 
Verzeichnis  der  den  Tarif  anerkennenden  Nichtverbsndsflrmen  einzu- 
r  ei  eben. 


Unsere  Illustrationen. 


Im  Anschluß  an  die  Abbildtingen  in  Sa  45  und  47  ds.  Bl.  führen 
wir  vorstehend  IWtl  Bucheinband«  im  Bilde  vor,  deren  Verfertiger  gleich- 
falls Herr  Karl  Sauer,  Krefeld,  ist.  Der  erste  dieser  Einbände :  Gott- 
fried Keller'«  .Der  grüne  Heinrich"  präsentiert  sich  in  rot  Ecraseleder. 
Douglas  Cockersll,  Der  Bucheinband,  weist  neben  der  Verzierung  an  den 
Ecken  ausschließlich  nur  Rücktnvergoldung  auf. 


Lohnbewegung. 

Lohnbewegung  in  Darrastadt.  Unter  Bezugnahme  auf  die 
Notiz  in  No.  47  ds.  Bl.  betr.  Lohnbewegung  in  Darmstadt  werden  wir 
von  unterrichteter  Seite  ilarauf  aufmerksam  gemacht,  daß  nach  genauer 


Feststellung  in  Darmstadt  im  ganzen  67  Bucbbindergehilfen  beschäftigt 
sind,  von  welchen  sieh  seit  16.  November  21  im  Ausstaad  befinden, 
wahrend  46  Gehilfen  arbeiten.  Unter  letzteren  befindet  sich  eine  ganze 
Anzahl  organisierter  Arbeiter,  wie  auch  der  Vorsitzende  dea  Gehilfen- 
Verbände«,  Ortsgruppe  Darmstadt. 

Vereinbarter  Lohntarif.  In  Regensburg  wurde  zwischen 
Arbeitgebern  und  Arbeitnehmern  des  Buchbindergewerbes  ein  Lobntarif 
vereinbart,  bezüglich  dessen  Wortlauts  auf  die  Veröffentlichung  in  vor- 
liegender Nummer  unter  .Verbands- Nachrichten*  verwiesen  sei. 

Lohnbewegung  in  Heilbronn.  Wie  wir  der  .Papier-Zeitung- 
entnehmen,  sind  die  Buchhindereiarbeiter  in  Heilbronn  in  eine  Lehn- 
bewegung eingetreten.   


Kleine  Mitteilungen. 

Verband  oberachlesisoher  Baohbinderei  -  1  nhaber. 
Wie  in  voriger  Nummer  ds.  Bl.  kurz  berichtet  wurde,  ist  in  einer  am 
Sonntag  dm  24.  November  in  Gleiwiti  abgehaltenen  konstituierenden 
Versammlung  ein  Verband  ins  Leben  gerufen  worden,  der  den  Titel  führt: 
.Verband  oberschlesiscber  Buchbinderei-Inhaber."  Wir  verweisen  bezüglich 
deB  Verlaufes  der  erwähnten  konstituierenden  Versammlung  anf  den  in 
vorliegender  Nummer  anter  .Vorbands-Nacbrichten*  enthaltenen  ausfuhr 
liehen  Bericht,  indem  wir  allen  Interesseeten  nahelegen,  den  Beitritt  zu 
diesem  Verband  in  ernstliche  Erwägung  zu  ziehen.  Wenn  in  der  Ver- 
sammlung betont  wurde,  daß  nirgends  im  Reiebe  das  deutsche  Buch 
bindergewerbe  so  im  argen  liege,  wie  in  Schlesien  im  allgemeinen  und 
in  Oberscbleaien  im  besonderen,  so  ist  die  Erstarknng  des  neugegründeten 
Verbundes  im  Interesse  der  beteiligten  Buchbinderei-Inhaber  dringend  zu 
wünschen.  Der  Verband  kann  nur  dann  die  gesteckten  Ziele  tatkräftigst 
verfolgen,  wenn  er  allseitige  Unterstützung  findet,  wie  auch  dann  nur 
die  Hebung  dea  oborscblesiscben  Buchbindergewerbe»,  die  sich  der  Ver- 
band als  eine  der  ersten  Aufgaben  zur  Richtschnur  gemacht  hat,  gelingen 
kann,  wenn  sich  die  große  Mehrzahl  der  Beteiligten  um  die  Fahne  schart. 

Tar  i  f  10  r  B  uch  bi  n  der  ar  be  i  t  id.  In  vierter  umgearbeiteter 
Auflage  hat  der  Buehbindermeister- Verband  Solothnrn  (Schweiz)  seinen 
Tarif  für  Buchbinderarbeiten  herausgegeben.  Der  Tarif  entfallt  in  über- 
sichtlicher Weise  Berechnungen  von  Kundenarbeiten  in  Franca  und  Centimes. 

Arbeitaloae  in  der  Etuisbranche.  In  einer  Branchenver 
Sammlung  der  Berliner  F.tuisarbeiter  und  -Arbeiterinnen  wurde  im  Hin- 
blick auf  die  verhältnismäßig  hohe  Zahl  der  Arbeitslosen  ein  Antrag  fol- 
genden Inhalts  angenommen:  .Da  noch  eine  betrachtliche  Zahl  srbeits- 
loser  Kollngeu  vorbanden  ist,  beschließt  die  Versammlung,  dieselben  da- 
durch zu  unterstützen,  daß  Ueberatunden  nur  mit  ausdrücklicher  Zu- 
stimmung der  Tarifkommission  geleistet  werden  dürfen.  Sie  erwartet 
von  der  Kollegenschaft  so  viel  Solidaritätsgeftthl,  dsß  sie  diesen  Beschluß 
strikte  durchführen  wird.*  -  Im  Anschluß  hieran  sei  bemerkt,  daß  dein 
.Kl.  Journal*  zufolge  in  Berlin  zurzeit  etwa  25000  geleinte  Arbeiter 
arbeitslos  sind.  Vor  allem  kommen  in  Betracht  das  Baugewerbe,  das 
Uolzgeweibe  und  die  Metall-Industrie.  Da  die  Kassen  der  Gewerkschaften 
durch  die  Unterstützungen  sehr  in  Anspruch  genommen  sind ,  haben 
mehrere  Vereine  schon  Darlehen  aufnehmen  müssen. 

Personal-Nachrichten. 

Alle  bisher  gehörenden  Mitteilungen  Anden  kostenlose  Aufnahme  und  wird  um 
Mitarbeit  gebeten, 

Todesfalle.  Im  Alter  von  83  Jahren  staib  in  Schwaz  (Nord- 
tiroli  Herr  Buehbindermeister  Alois  Sporer.  —  In  N.Ornberg  starb 
Herr  Buehbindermeister  Georg  Brennhäußer. 


Geschäfts -Nachrichten 

Alle  Metier  gehörenden  Mitteilungen  geschäftlicher  Natur  finden  kostenlose  Anfiuluno 
aad  werden  die  Interessenten  am  rege  Mitarbeit  gebeten. 

Gese  h  Ifta- U  ehe  r  n  ah  m  e.    Herr  Buehbindermeister  Adolph 
Torbeek  aus  Jemgum  (Ostfriesl.)  hat  die  Buchbinderei  nebst  Buch 
und  Papierhandlung  dea  Herrn  Paul  Deinbardt,  Küstritz,  käuflich 
erworben  und  wird  das  Geschäft  unter  der  Finna  Adolph  Torbeek 
vorm.  P.  Deinhardt  unverändert  weiterführen. 

Gescbäfts-Kroffnung.  In  Stettin,  Bnrseherstraße  8,  er- 
öffnete Herr  Richard  Frank  eine  Buchbinderei  nebst  Vergoldeanstalt. 

Neue  Geschäftsteilnehmer.  In  die  Firm«  Adolf  B  n  b e  , 
Papierwarenhandlung  und  Buchbinderei  in  Crimmitschau,  sind  die 
Herren  Adolf  Hermann  Wolderaar  Bobe  und  Georg  Fritz 
B  o  b  e  eingetreten, 

Geschäfts-Ucber  nähme.  Herr  Georg  Junge  hat  die 
Kartonnagenfabrik  des  Herrn  Gustav  l'rillwitz,  vormala  Frz. 
Hierowski,  Kiel,  Haus  Sophienbof,  kauflich  erworben  und  führt  daa 
Geschäft  unter  der  Firma  Georg  Junge,  vormals  Frz.  niero«  Bki 
Nach  f.,  in  unveränderter  Weise  weiter. 

Geschäfts  - U  eher  n  ahme.  Herr  PaulGoeritz  bat  die  Buch-, 
Papier-  und  Schreibwarenhandlung  nebst  Buchbinderei  der  Firma  Herrn. 
Truaiewaky,  Erfurt,  Wenigemarkt  S.  käuflich  erworben  und  führt 
daa  Geschäft  mit  Angliederung  eines  Spexial-BilderainrahmuiigsgcachlifU 
unter  der  Firma  Herrn.  Truszewsky's  Nachflg.,  Inn.  Paul 
Goeritz,  weiter. 

Geschäft  a  •  Uebcrnah  m  e.  Herr  Oskar  Ladisch  aus 
Altenburg  hat  die  Papierhandlung  für  Buchbindereibedarf  dea  Herrn 
Albin  Richter,  Leipzig,  käuflich  erworben  und  führt  das  Gescblift 
unter  der  Firma  Albin  Richter  Nachf-  fO.  Ladisch)  in  der  bis- 
herigen Weise  weiter. 
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Gee  ehäf  t  a  -  i  t  v,  ;i  i,  ,|  [  a  d  g.  Das  bisher  unter  der  Firma 
.Gossweiler*  Gesellacheft  für  Zieh-  und  Stan  z- 1  n  d  u  at  ria 
in  Wien  begehende  Unternehmen  ward»  in  eine  Aktien -Gesellschaft 
unter  der  Firma  Akt  ie  n  -  0  eael  lachaf  t  fUr  Zieh-  und  Stanz- 
industrie (System  Goasweiler)  in  Wien  umgewandelt.  Das 
Aktien-Kapital  betragt  1  Million  Kronen. 

Brand.  Die  Pappenfabrik  Raball  &  Comp.  beiOrandaon, 
Kanton  Waadt  (Schwei»),  ist  gänzlich  abgebrannt.  Vorräte  und  Maschinen 


daß  man  die  Preiae,  welche  seit  80  Jahren  die  gleichen  sind,  nicht  auch 


Verbands-  und  Innungs-Nachrichten. 
'Verband  der  Buchbindermeister  Bayerns. 

Wie  bereits  im  Protokoll  vom  29.  Oktober  1907  zu  ersehen  ist, 
wurde  der  uns  von  den  Gehilfen  vorgelegte  Tarif  umgearbeitet  und  den- 
selben zugesandt,  worauf  die  beiden  Organisationen  nicht  darauf  ein- 
i.   Ka  mußte  daher  eine  weitere  Versammlung  einberufen  werden, 
4  Gehilfenvertreter  eingeladen  wurden   und   erschienen.  Nach 
r  Beratung,  welche  bis  balb  2  Uhr  dauerte,  kam  folgender  Lobn- 


Ur.f 


Burliblnderelarliriter  (Gehilfen. 
Arbeiterinnen)  In  Ret 
Gehilfen- Löbne. 


HllfiiarbtMtt-r  asd 


Uhrhorrn  Mk.  \i,  -. 


3.  im  vierten  «ehllfenjabre  Mk.  M.  -,  nach  eeohsnion..tllc»er  Tuigkelt  in 
ein  und  demsethen  Betriebe,  sowie  ftlr  zor  Aushilfo  H«-cr,iftigte  mV  «.-, 

4.  im  eectiatea  Gehilfea'elire  Mk.  Iii.  -.  nach  »eehraonallichor  Tätigkeit  ia 
ein  und  demselben  Betriebe  Mk.  '22.  , 

5<  Spezialarbeiter,   wie  Preaser,  Vergoldcr,   llarmorlcrer .  lioldschaltt- 
machcr,  Beachnelder  and  Liaiierer  Mk-  '24.  — . 

Arbeitselan  eavL6bM. 
ü.  Für  Anfängerinnen  tra  ersten  llaünanre  lik.  o.  , 
f.  für  Anfungerlsaes  In  xweltea  Halbjahre  tlk.  T. 
feV.  tOr  geübte  Patzerinnea  im  dritten  Jahre  Mk.  tr,  — , 
».  für  geübte  Killerinnen  im  fünften  Jahre  Mk.  Iii.    .  bei  einer  wurbent 

lieben  ätladeillelatuag  vga  JKMi  Bogen  r»  Dretbraob. 
10.  für  geübte  KaJuirlnnen  im  «lobten  Jahre  Mk,  lt.—,  bei  I 

Huben  Mmdcatleistung  von  ajüi»  flogen  tf  lireluracb, 
lt.  Arbeiterinnen,  die  beständig  an  der  Fall-  oder  H  " 
"  i  GoMaurträgerinnen  Mk.  I  mehr. 


Hilfsarbeiter. Lohne 

Ii  Im  18.  Lebensjahre  Mk.  IS.—, 

13.  im  'it.  Lebensjahre  Mk.  le  , 

14.  im  '24.  Lebens  jähre  Mk. 


IS 


gelte 


chentli.hr  Mlnimalleiiu- 


1%.  Sämtliche  augetiihrteii  Lubusat* 
■ttaa 

16.  Alle  Gerttllen,  welebe  die  anfgeatellten  Lohnsätze  bereit»  erreicht  haben, 
er  aal  teil  eine  5° -«ige  nod  am  l 
Zulage.' 

Die  Presse  für  Tnrkummcnae 


1 

koramtasiOB  vorher  festgeeeUt. 
It,  Die  Arbeltaaeit  ist  eiae  n»a»M 

nur  1-2  Oeliilfeo  bcaohäftigca,  Hi  «nui 
dlgo  Arbeitszeit  weiterbestehen. 
I»  Für  tleberzeitarbcit  aind  bla  B  Uhr  »",«. 
5po,o  Zuschlag  r.a  gewahren. 


Dezember  «kr»  eine  welter«  J'.l'  tlgc 
Tarif- 


darf ia  Betrieben,  welche 
MM  eiae  in.„tä«. 

8  Uhr  SMu«,., 


JO.  Bei  zweistündiger  C.berarbelt  Ist  eine  viertelstündig» .  bei  einer  drei- 
stündigen cinehelbatttridlse  Faaae  cu  gawuhrea. 
21.  Pia  I.ohnaahlang  hat  wöchentlich  am  Freitag  oder  Samstags  vor  be- 
endeter Arbeitszeit  zu  erfolgen. 


H  KiYt'ttd?«Mtslleba. 
vierwöchige  Froheseit  ia  berteben,  Innerhalb  welcher  keine  Kdadlgaag 


Scnoiatretende  haben  eine 


statt  rjndet. 

11.  rteaetr-liche  und  vom  Oewtiiifte  augoonltietu  Feiertage  sind  zo  i.enablen. 
Die  sieben  katholischen  aiobt  gesetzlichen  Feiertage  werden  durch  wö- 
chentlich Vtstttndige  Ueberorbelt  elagcbolt. 

'24.  Betreffs  der  Lehrlingsbaltang  haben  die  Beslimurangcn  der  Handwerks 
kammer  Geltung. 

ik,  Mafiregelutigca  aus  Aiilall  dieser  Tarlfbevicguug  ttndon  nicht  sutt. 

je.  lieber  eventuell  aas  dioeeca  Tarif  entstehende  Streitigkeiten  entscheidet 
mit  einfacher  Stimmenmehrheit  eine  von  beiden  Seiten  au  gleichen  Teilen 
einzasotzeado  Tarifkommissioa. 

27.  Der  Tarif  tritt  am  1.  Dezember  IW7  in  Kraft  und  daaert  bis  «am  31.  De- 
zember Ivll.  Aeaderungavorschlage  aiad  »  Monate  vor  Ablauf  des  Tarifs 
einzubringen. 

Itegonsburg,  IS.  November  1907. 

Anerkannt  ven  den  Firmen:  M  Ellmaoer,  Max  Frankl,  Marie  GUtel,  Oe- 
brüder  Grader.  Joseph  Gnntner.  Gebrüder  Habbel,  Michael  Heinlein,  Richard 
Neuhau»,  Carl  Palealrial,  J.  B  Sebatttnnofer.  Cbr.  Schindler,  Paul  Stadelen, 
Verlagaanstalt  vorm  G.  J.  Manz,  A  -Ii .  Leonhard  Wolf. 

Anerkannt  von  doli  itehilfeDurgam^ationeii :  Zentratverband  christlicber 
iter  und  Arbelterinnen  de»  graphischen  Oewerbea.  Zahlstelle  Hegensberg, 


Protokoll  der  Sitzung  vom  19.  November  1907. 

Anwesend:  der  Aaisschuss,  sowie  sämtliche  Mitglieder. 
In  bezog  auf  die  Preise  de«  Poattarifea  wird  vorgebracht: 
dem  die  Anwesenden  einer  Einladung  des  K.  Oberpostdirektors  I 
und  eine  27s*tttnilige  Unterredung  mit  demselben  hatten,  wurden  mit 
Bezug  auf  unsere  Tarifeingabe  verschiedene  Preiae  von  Lnndabut,  Mün- 
rhen  und  Nürnberg  vorgelegt,  welche  so  nieder  gestellt  Bind,  daß  es 
die  hiesigen  Meister  gar  nicht  begreifen  konnten,  mit  welchen  Arbeits- 
kräften und  Arbeitsmaterial  diese  erzielt  werden  können.  Vorsitzender 
meint,  daas  es  hier  eben  um  Zusammenhalten  der  Herren  Kollegen  fehlen 
denn  wenn  solche  Treue  bei  Versammlungen  aufgestellt  würden, 
sicher  ein  anderes  Resultat  herauskommen.  In  bezug  auf  die  von 
uns  gestellten  Preise  bringt  Vorsitzender  vor,  daß  diese  so  gestellt  sind, 
daß  sie  wahrscheinlich  sehr  wenig  Abänderung  erfahren  werden,  denn 


Jten  kann,  wird  jeder  Laie  einsehen  rr.n 
4  Briefe  dea  Verbands  der  Papier-  und 
lauf  der  Mitgliederliste  des  Verbands  d 


warenhlndler.  Der  Kinlauf  der  Mitgliederliste  des  Verbands  der  Buch 
bindermeister  Badens  dient  zur  Kenntnis.  Ebenso  ein  Kegierangssehreiben 
von  Mittelfranken  in  bezug  der  Kreiaackerbauschnls  in  Trieedorf.  Vom 
Bund  Deutscher  ßuchbindennnungen  dient  die  Einladung 
abonnement  sowie  daa  revidiert«  Statut  zur  Kenntnis. 

Der  Kinlauf  vom  K.  B.  Hydrotechnischen  Bureau  in  I 
binden  der  WasserbQcber  der  Bezirksämter  Oberpfalz  und  von 
bürg  wird  zur  Kenntnis  genommen,  der  Preis  auf  7  Mk.  SO  Pf. 
setzt  und  die  Arbeit  an  solche  Meister  verteilt,  welche  dieselbe  in 
bestimmten  Lieferzeit  fertigen  können.   Die  76  Bände  kommen  dann  an 
S  Firmen  zur  Verteilung,  welche  unter  den  6  Bewerbern  hervorgehen. 

Von  der  Mitgliederliste  aind  zu  streichen  wegen  Todesfalls:  Wil- 
helm Schettler,  Augsburg,  ferner  Hans  Qstz  und  Mich.  Schmidt,  Nürn- 
berg, Josef  Robert,  I.ecbhauaen  und  Karl  Sobalber,  Türk  heim  ,  welche 
trotz  öfteren  Mabnena  und  abgesandten  Poatauftraga  ihren  Verbandsbei- 
trag  nicht  bezahlten. 

Der  L  Vorsitzende:  Der  Schriftführer: 

C.  Palestrini ,  sen.  *  C.  Pa  lea trini ,  jun. 

Verband  der  selbständigen  Buchbinder  Württembergs. 

Werte  Kollegen! 

AI»  neue  Mitglieder  aind  dem  Verband  beigetreten:  Voggen- 
berger-Aulendorf,  J.  G.  Salat- Mo  lp  er  tahau»,  O.A.  Waldsee, 
Karl  Cbriatl-Aulendorf,  Am  Eisele-Schussenried,  Otto 
L  ■  n  dai  tt  el  -  \\  aldaee. 

Die  Verbandsleitung  hat  in  der  Angelegenheit  der  kommenden 
neuen  Schulbücher  für  ev.  Volkaachulon,  ebenso  der  neuen  Ge- 
sangbücher mit  einem  Mitglied  dar  ev.  Landeaaynode  HBckaprache  ge- 
nommen und  kann  den  Kollegen  folgendes  mitteilen:  Unsere  Kinder- 
lehre bleibt  unverändert;  daa  Konf irmetionsbOehUin  erscheint 
umgeändert  in  neuer  Ausgabe,  in  einem  Sonderabdruck,  wahrschein- 
lich schon  im  Frühjahr.  Mitteilungen  über  Fibel  und  Leeebflcber 
bitte  ich  in  No.  45  ds.  Bl.  nachzulesen.  Die  großen  Lesebücher  werden, 
weil  aie  am  dringendsten  nfttig  aind,  zuerst  zur  Ausgabe  gelangen.  Der 
Entwurf  eines  neuen  Gesangbuches  ist  einer  Kommiaaion  aar  Bearbeitung 
übertragen  worden.  Dieser  fertige  Entwurf  wird  dann  der  ev.  Landea- 
aynode, die  in  vier  Jahren  wieder  zusammentritt,  vorgelegt  und  kommt 
erst  dann  zum  Druck  und  zur  Ausgabe.  Ka  steht  also  mindestens  noch  fünf 
Jahre  an,  bia  daa  neue  Gesangbuch  in  den  Handel  kommt.  Erat  nach 
dem  Goaangbaeb  kommt  eine  gcAndert«  Ausgabe  dea  Sprnehbucbea,  da« 
den  Schluß  der  Veränderungen  nnserer  ev,  Schulbücher  bildet,  und 
wünsche  ich,  daß  ich  eine  nochmalige  Umwälzung  dieser  Schulbücher 
nicht  mehr  erleben  muß. 

Ich  habe  nur  noch  den  Wunsch,  daß  alle  unsere  Mitglieder  selche 
Mitteilungen  anch  lesen,  damit  die  ao  häutigen  Anfragen  ' 
Kassier  und  bei  mir,  Ober  ähnliches,  das  schon  öfters  i 
wurde,  so  nach  und  nach  weniger  werden,  dami 
Schreiberei  weniger  wird. 

Mit  kollegialem  Gruß 
Göppingen,  den  1.  Dezember  1907.  Aug.  Stoz. 

Verband  oberschlesischer  Buchbinderei-Inhaber. 

DerVerband  oberachleaiacher  Buchbinderei-Inhaber, 
dessen  Gründung  die  Redaktion  ds.  Bl.  angeregt  und  in  dankenswertester 
Weise  gefördert  hat.  ist  nun  zur  Tatsache  geworden.  Am  Sonntag  den 
24.  November  versammelten  aich  in  Gleiwitz  26  selbständige  Buch- 
binder, sowie  der  Chef  der  dortigen  Stadtbuehdrnckerei,  Herr  N  e  n  m  ann,  und 
beantworteten  nach  Anhörung  und  Diskussion  des  vom  Kollegen  8ch  r  öd  er- 
Oppeln übernommenen  Keferata  die  Krage  dea  die  Versammlung  leitenden 
Kollegen  Ratsbucbbindermeister  Sperber-G  lei  w  itz:  «Wollen  Sieden 
Verband  und  werden  Sie  alle  Mitglieder  desselben?'  einstimmig  mit  .Ja!" 
Diese  Einmütigkeit  und  die  Tausche,  daß  die  Versammelten  12  von- 
einander weit  entfernte,  zum  Teil  an  den  Grenzen  des  Bezirks  gelegene 
Orts  vertraten,  berechtigen  zn  den  besten  Hoffnungen.  Uebrigena  erklärte 
•eine  Mitgliedschaft  der  nichtanwesende  Kollege  Scholz- Gr. -Streblitz 
schriftlich  und  am  andern  Tage  einer  der  Herren  Leiter  des  „Katolik*  in 
Reuthen  dem  Unterzeichneten  persönlich,  so  daß  der  Verband  sofort  mit 
29  Mitgliedern  ins  Leben  tritt.  Samtliche  Buchbinderei  Inhaber  Ober- 
«chlesiens  aber  im  Verbände  zu  vereinen,  hat  der  Vorstand  bereits 
Schritte  getan. 

Zur  Versammlung  entaandte  der  .Bond  Deutscher  Buchbinder- 
Innungen*  seinen  bevollmächtigten  für  Schlesien,  Herrn  Obermeister 
Siele-Breslau,  mit  liatschlägen,  Grüßen  und  Glückwünschen,  er  wurde 
willkommen  geheißen.  Auch  trafen  herzliche  Glückwunschtelegramme  vom 
Vorsitzenden  des  Bundes  Deatacher  Buchbinder-Innungen,  Herrn  Ober- 
meister Slaby  -  Berl  i  n,  sowie  unserem  berühmten  Kollegen,  Herrn  Paul 
Ker  at  en  -  Berl  i  ii-Sch  ö  neberg,  ein,  welche  zur  Kenntnis  gebracht 
und  mit  freudigem  Danke  entgegengenommen  wurden.  Dankend  wurde 
auch  der  Bemühungen  der  Redaktion  des  Allgem.  Anzeigers  für  Buch- 
bindereien-Stuttgart und  der  Oppelner  Handwerkskammer  um  das  Zu- 
standekommen der  Versammlung  gedacht  und  dann  zur  Wahl  dea  Vor- 
stands, Vororte  und  Verbandablatta  geschritten. 

In  den  Vorstand  wurden  gewählt  die  Kollegen:  H.  Schröder- 
Oppeln  al*  1.  Vorsitzender,  G.  Sperber  - Gleiwitz  als.  2.  Vor- 
sitzender, Tb.  Ga  j  o  w  ak  i  -  G  I  e  i  w  i  tz  als  Schriftführer  und  Adalb. 
Moritz -Beut    ,  ,  als  Kassenwart.    Der  Vorstand  darf  sich  durch  Be- 
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voHm&chtigte  in  den  anderen  Orten  dea  Bezirks  erganzen.  Vorort  des 
Verbandes  ward«  für  das  1.  Verbandajahr  (beginnend  1.  Januar  19081 
Gleiwitz,  ea  sollen  aber  Wandervorsatnmlungen  abgebalten  werden, 
die  erste  in  Heu  theo.  Der  Jahresbeitrag  wurde  einscLlirßlirh  des  Vor- 
bandsorgana,  den  Stuttgarter  Allgeni.  Anzeiger  für  Buchbindereien,  auf 
5  Mit.  normiert. 

Nach  Erledigung  dieser  Tagesordnung  bracht«  Kollege  Rauch- 
Geisas  da»  Hoch  auf  Se.  Majestät  den  Kaiser,  den  Hort  dea  Frieden» 
und  dadurch  Schirmar  auch  dea  Handwerks,  aus,  in  welches  die  Ver- 
»ammelten  begeiatext  ciostimmten.  Ein  Hoch  auf  den  jungen  Verband 
beschloß  die  Tagung. 

Der  Verband  will  nicht  den  Kampf  gegen  WindmOhlenflUgel  und  mit 
kleinlichen,  liegst  stampf  gewordenen  Waffen,  i.  B.  dem  Ausschloß  der 
nicht  geprüften  Meister  und  nicht  gelernten  Buchbinderei-Inhaber.  Witwen 
usw.,  vielmehr  soll  er  die  Brücke  an  gegenseitigem  Entgegenkommen 
bilden  nnd  ein  Mittel  sein,  aich  in  verstehen,  iu  achten  und  voneinander 
zu  lernen.  Der  Verband  ateckt  sich  weit«  Ziele  und  stellt  sich  «<:hw«re 
Aufgaben,  mochte  ihm  allseitig«  Einsicht  nnd  guter  Wille  dieselben  er- 
leichtern.   Davon  seinerzeit  mehr.    Heil  il«m  Buchbinder-Handwerk! 

H.  Sehrödsr-Oppeln. 


Fragen  und  Antworten. 

Frafeat 

Womit  klebt  man  ao  hoatrin  üeUtLne  an  Papier  an  ■  |  r  Ii  II 

Kann  mir  ein  Kollei  — - — -—  -•  r-     .....  ■-  r- 


aufesoappparat  sagen 
derben  der  Jte 


Kollere  vieüsieat  uaberea  Uber  Franke '»  HeHleif-  nnd  Moaer 
■ad  ob  damit  elwaa  ftranohiiare»  rennten  i«t,  womit  kein  Ver 
»er  uder  gnr  kq  viel  Zeiirerln«  esutetlt?   Beaten  Dank  il 


.  voran* 
0.  K  ta  W 


UHT   Hiezu  ein  Prospekt  von: 

Vereinigt.'  Chemische  Werke  Nfirdllngen- Altenstädt, 
I).  K.  Obf  rdorfer,  NördllBfen  und  Altenstädt  (.Kchwabea), 
betr.  Kaltleim  „GlaeMa«. 


Wer  sich  mit  der 

Abonnements- Erneuerung 

nicht  in  der  geschSftsreichiiten  Zeit  befassen  will,  wolle  den 

Jahres-Abonnementsbctrag  für  1908 

noch  vorher  un  uns  einsenden. 

=  Abonnementspreise:  - 

Bei  Poatlberwelsnng  für  Denlschland  ...  m  ,,,, 

„  Krevzbandbezug    „         „  ....III'. 

»»  )»  ■■   Oeslerrelch-l'iigarn  11  1  

»  .  _   »t  »»  Schwel«  nnd  soaMIgi*  Ausland     „  1 

ie  fllr  ein  Ranzet  Jahr  bei  Voreinsendung  dea  Betrages  an  nn». 

Vierteljährtiehe  oder  halbjährliche  Ahonne- 
roents  werden  ebenfalls  entgegengenommen. 
Postüberweisungen  sind  nur  fnr  l'UUxe  Innerhalb  Deutsch- 
lands mlSnaii?  and  nnr  dann  zn  empfehlen,  wenn  der  Besteller  seinen 
Wohnort  auf  absehbare  Zeit  nicht  verändert-  \Vohnung»v,randenii,ircn 
innerhalb  des  Wohnorts  bleiben  außer  RHaog. 

^=  Postabonnements, 

die  nur  quartalsweise  bestellt  werden  können,  mfteaajj  rechtzeitig 
erneuert  werden.  D.ea  kann  bei  den  Briefträgern  oder  bei  den  PoMämteni 

Rechtzeitige  Erneuerung 

allein  bürgt  fdr  ununterbrochenen  Empfang  des  .Anzeigers'. 
Expedition  des 
Allgem.  Anzeigers  für  Buchbinderelen 
 Stuttgart.  

Feine  Buchbinderpappen. 

Standlnje-a  Lager  von  lOOO  Zentnern. 
Carl  Hayr,  Pappenfabrik,  Langenthal.  Pont  Hirschhorn  a.  Neckar. 
Vertreter  für  Stuttgart:  fr.  Altenriet*,  Augnrteni.tr.  49.      Tel.  No.  3410. 


wm~  ürösstes  Haus  der  Branche  -»»l 

Original  Keilt  Leime 

Warnung  Tor  nach  minderwertigen  Rezepten  hergeitellten  Imitationen 

Buchbinder-,  Kartonnage-  Kalt-Leime 
Etiketten-.  Puten-  nnd  Hülsen-  Kalt-Leime 

Bleehleime,  Pflanzenlelme,  Bureauleime,  Kuvert-  und 
Etiketten  -  Gummi ,  Photopasta.  Malerleime  etc  etc 
flr  Hand-  nnd  Jlaarhinen-Betrieb 
aileo  Amprothfn  anrepaast 
 Kalt  tätlich    ooo    Bai, bar   ooo  Billig 


Munter  nnd  Listen  gratis  mid  franko 

Ferdinand  Sichel  ViZSPtttiSZ?. 


A.  Flaskämper 

Lin irm asch inen  -  Fabrik. 

Leipzig -Lindenau. 


Gogi-Ondot  187t. 


Kleine  patentierte  viersäulige 
Buchbinder-Vergolde-  und 
Prägeppesse  „KRAUSE"  mm 

mit  selbsttätiger  Tischbewegung ,  Friktionskupplung, 
Fusselnrückung  und  HandausrUckung.  Druckkraft 
zirka  40000  kg.    Deutsches  Reichs -Pat.  Nr.  164008. 

Zur  Maschine  passender  Elektromotor  Nr.  11  mit 
Tourenregulierung  kostet  Mk.  690.-.  Im  Preise  in- 
begriffen sind:  Räder-, Schwungrad-,  Fingerschutz,  Keil- 
iänger,  Schutzstange,  sowie  Holzschutzkasten  vor  und 
seitlich  der  Presse. 

Einfache  Verpackung  37„, 


T'  .rL;  l;ili 

UriHcliQane; 

Nr. 

Druck- 
tUcli« 

AnhaogapUtie  | 

TUcIi 

Zwischen 
|<leo  Säulen 

Für  Motor- 
odei  Klektrcj. 
notorbelrteb 

PreJ«  der  Prem« 
mit  autom.illtcheiu 
Deckelubioen 

Bethrall 

BMI 

CBZ 

25x35 

cot 

26'.i',x38>/. 

cm 

30x40 

cm 
51 

Huk 
188*.- 

Mark 

1970.— 

Karl  Krausr. 

Masch  Ineniabrik. 

 I«elpzlg.^^= 
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Liste  gebraudifer  masdiinen  von  Willi  hep*s  Ilüdil.,  Stuttgart 


Nr.  49.  6  ,12.  1907. 


1988. 


•mo. 


J042. 


■a  uoa  etwa 
00  8patien. 

WS  £ 


Zu  Verkäufern 

Walswerke  von  40 — SO  od,  in  allen  Preis! 
1919.    1  doppelseitige  LlnllermaschJne,  Syst 
Brissar  d.  mit  je  1  Farbwerk,  80  cm 

Limierbreite ,    mit   82  Liniierwellan, 
64  Schiaß-  und  Axringen  and  etwa 
1900  Liniierrollcn  und  20O0 
1  Anleimmaschine,  Fabr.  Ji 
Gasheizung, 
Kraftbetrieb. 
1  Eckena«*»toas-  und  Schlitzmaschine, 

Kraose  V  3  e  II.  16  em,  für  Paß. 
1  Broschttrenheftmasch.,  Fabr.  Brehmer 
No.  7Vi,  bis  23  mm  Dicke  heftend,  für 
Kraft-  oder  Fuß  betrieb,  fast  neu. 
1  Pappscbcre,  „ Krause*,  ähul.  Kon»tr. 
D.  H.  x.,  100  cm  Schnittlnoge,  mit 
Tu hwinkel  und  Schmalschneider. 
1  Kjtdschieldmaachlae,  .Fornm',  71  cm 
Schnittlänge,    mit   Zugstangen,  mit 
4 fachen  Führungsschlitzen  im  Messer- 
balken, fflr  Handbetrieb. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer,  No.  5',  ,, 
fDr  Hand-  und  Fußbetrieb,  mit  Unter- 
gestell, bis  12  mm  Dicke  heftend. 
I  Randeckenslanxe,  .Leo",  mit  Serlei 
Rundmessern  (5, 10, 15  mm),  mit  1  Band- 
achlils  (20  mm),  l  Einsau  für  Post- 
karten, Schlitxinesserpaar,  Schmalseite 
und  1  dto.  Langseite. 
1  Knlehebelprcsse,  Fabr.  Krause,  Chiffre 
BEdv,  für  Hand-  und  Motorbetrieb, 
30x40  cm  Druckflache,  mit  Friktions- 
kuppel uag,  x wischen  den 
mit  Reserve-  Anliangeplette 
platte,  mit  lVs  Kippvorrichtung,  mit 

1  Elektromotor,  Fabrikat  0.  &  E.  Fein, 
Stuttgart,  Chiffre  S.  M.  J.  VI,  mit  Zahn- 
radvorgelege und  Zubehör  nach  bes. 
Spezifikation. 
1  Metmaacblae,  Fabr.  d.  S.  C.-M.-A.-G., 
Dresden,  für  6  mm  Nieten  (Einxelnleteu). 
1  Rltzmaschlne,  Fabr.  Kraue,  Chiffre 
J.  M.  b.,  108  cm  Durcbgangsraum,  mit 
4  Ritxmessern  und  2  Nutapparaten,  mit 
2  Zackenenparaten,  für  Fuß-  und  Motor- 
betrieb,  98  cm  »wischen  den  Winkeln. 
Vergoldepresee,  Fabr.  Krause.  B.  C.x.n. 
(Keilverschluß),  Tisch  81x42  cm,  Aa- 
hsngeplatte  21x27  cm,  44  cm  swiachen 
den  Säulen,  mit  Farbdrnckklappe,  mit 
Kippvorrichtung. 
1  HebfUehneldmaschlne,  Fabr.  Hans- 
teld,  Chiffre  B.  D.  0.,  Sehnittlänge  60  cm, 
mit  eisernem  Untergestell,  m.  2  Mess. 
1  Tiegeldruckpresse,  Fabr.  Gutenberg- 
baua-Berlin,  ^Universalll",  Tiegelgrößa 
24x88  cm,  innere  Rahmenweite  22 x 
32  cm,  mit  Fingerachutsepparat  und 
pat.  Kartaaanswerfer,  ab  Schwaben, 
Anschmlermaschlnr,  Fabrikat  Walter 
Keller,  Bannen,  „Pieolo",  2$  cm  Walzen- 
lange,  mit  PetroteumheUnng  u.  Trans- 
porteur, für  Kaltleim  (1  Jahr  im  Ge- 
brauch, so  gut  wie  neu). 
1  Lederscharf  maschlne,  Fabr.  Brehm« 
No.  80,  für  Fußbetrieb. 
Rlerhstrelfen-Anschlaffmnivch.,  Schu- 
bert-Berlin,  16  cm  Sattcltiefe,  für 
Streifen  H,  mit  xwangläufiger  Schal- 
tung, mit  katalogmäßigen  Zutaten. 
Ledersch&rflnasculne,  Fabr.  Brehmer 
Nr.  80,  für  Kraftbetrieb. 
1  Drahtbeftmaschlne ,  Fabr.  Molitor, 
rotierend,  fllr  Fußbetr.,  6  mm  Ueftuug. 
1  Blrchklanimern  -  Anschlairmaachiae , 
Dresdener  Fabrikat,  für  Fuübetrieb,  für 
Schachteln  bis  sur  Höhe  von  125  mm. 
1  Ahpresauiaachlne,  Fabr.  Fomm,  Chiffre 
O.  II.,  größte  Hübe  des  Buchs  425  mm. 

1  Huvhrücken-Hundeinaschine,  Fabrikat 
Komm,  Chiffre  L.  N.,  für  eine  Buehhfihe 
von  60  cm,  für  Hand-  und  Kraftbetrieb. 

2  Niitiipparatr,  Patent  Scherbel,  tadellos. 
1  Ueberzlehmaschine,  Fabr.  Feld,  25  em 

Arbeitsbreite,  für  Gasheizung,  gut. 

derta  vermerkt, 


2047.  1 


2048. 


2051.  1 


9143.  I 


9202.  1 
9256. 
9265. 


9307. 
9308. 


9315. 
1862. 


9417. 


9311. 


9621. 


NM. 


9700. 


9716, 


9785. 


9675.  1 


9721. 


9722. 
8724. 


9728. 


»780.  1 


0788.  1 


1  KckenanastoBsmaschlne,    Fabr.  Ron- 

mft^cm^Sc^Ume^^ 
aatx  für  5,  9,  12  cm  Rechtwinkelachnitt 
1  Radsehneidmaschlne,  Fabr.  Mausfeld, 
Chiffre  A.  B.  I,  50  cm  Schnittlange,  mit 
Zugstangen,  f.  Handbetr.,  m.  2  Messern. 
1  Peppachere,  Fabr.  Conrad,  solid.  Hals- 
tuch mit  gehobelt.  Eisenwinkeln,  85  cm 
Schrittlänge,  mit  eisernem  Wiokelaus- 
xug  (glatte  Stangen),  mit  Querwinkel. 
1  Bucharahtheflmaitch.,  Fabr.  llrehmer, 
„Oktav*  No.  10,  für  Kraftbetrieb  oder 
Handrad,  mit  6  Heft  -  :  :  Vi". 
neuer  Rückatich-Einrichtung  vergehen. 
Hebelschaeidmaschlae,  35  cm  Schnitt- 
lange,  für  8ehneldbrett,  ohne  Unter- 
gestell, z.  Stell,  auf  d.  Tisch,  m,  2  Hees. 
1  Hebelschaeldniaschlae,  Syst  Bastian, 
mit  eisern.  Untergestell,  50 .cm  Schnitt- 
länge, mit  2  Messern. 
I  RadachneldmaKchUe,  Fabr.  Conrad, 

51  cm  Sehnittlänge,  mit  2  Mauern. 
1  Tergoldepreue,  Fabr.  Fornm,  Druck- 
fläche 31x24  cm,  obere  Einschubplatte 
35x24  em,  unt.  BüuchubpL  89x25  cm, 
mit  Farbdrockklappe  und  einer  oberen 
Und  unteren  Reserve-Einschubplatte. 
1  HebeUchBeldmaschine,  Fabr.  r  omm, 
mit  eisernem  Untergestell,  Schnittlänge 
60  cm,  mit  2  Messern,  wie  neu. 
1  Vergoldepresse,  Fabr.  Ronni 
fliehe  21x21  cm,  komplett 
gabel  und  Farbdruekplatte. 
1  R&ndelapparat,  .Koaboth 

25/80  mm. 
1  Schlagradpress«,  Schweixer  Fabrikat, 
25x29  cm  Preßfläche,  80  cm  zwischen 
den  Säulen,  mit  2  Heizkanälen. 
1  Hebelachneldmascb.,  .Herbst",  60  cm 
Schnittl.,  mit  Untergestell,  tu.  2  Messern, 
1  Kckenheftmaachlae,  Fabrikat  Preuße 
No.  16,  für  Fnßbetrieb,  bie  20  cm  Tiefe 
heftend,  in  der  Fabrik  gründlich  in- 
stand gesetzt  n.  tadellos  funktionierend. 
1  antomat.  Oesenmaschlne,  Leo  No.  80, 
mit  neuer  Lochmaschine  No.  880,  anf 
Holxgestell,  für  Fnßbetrieb. 
Tergoldepresse,   Fabrikat  Mansfeld, 
Chiffre  A.  P.  L.,  Druckfläche  7,5x9  cm, 
für  Gasheizung,  m.  Gasgabel,  inkl.  I  ein- 
schiebbaren Schriftkasten  und  1  Kin- 
ns Li  rahm  ca. 

Anpressmaaehlne,  Fabrikat  Partasch, 
Dresden,  für  Fnibetrieb,  mit  selbst- 
tätiger Zuführung  des  Heftmaterials, 
tflr  10  mm  Blechstreifeu,  fast  neu. 

»Chine,  Fabrikat  Frei 


Eckeikeftmaschl 

No.  16.  für  Fußbetrieb. 
Radsehneidmaschlne,  Fabr.  Krause, 
50  cm  Schnitllänge,  mit  Zugstangen, 
für  Handbetrieb,  mit  2  Messern. 
Kckenansstossmaschlne,  Fabr.  Krause, 
Chiffre  Y.  Z.  b.  n,  16  cm  Schenkel  länge 
der  Messer,  für  |_  nnd  \  -  Schnitt. 

1  Ecken  heftmaschlne ,  Fabr.  Brehmer, 
No.  9,  für  Fußbetrieb,  bis  zu  82  cm 
Tiefe  bei  beliebiger  Länge  heftend. 

1  Futteralstanze ,  nach  Leo  Katalog 
No.  219.  für  Ausschnitte  von  28  mm 


9744.  1 


9747.  1 


9750. 


9762. 


9768.  1  Kaschlermasehine,  Fabr.  Krause,  X.  Z., 
55  cm  Walienlänge,  für  Hand-  und 
Motorbetrieb. 

9770.  1  Hebelschneldmasch.,  „Bastian",  50  em 
Sehnittlänge,  mit  eisernem  Untergestell, 
mit  2  Messern. 

8771.  1  Radsehneidmaschlne,  Fornm  AFb, 
60  em  Sehnittlänge,  für  Handbetrieb. 

9774.  1  Vergolde  presse,  für  Gasheiz..  Druck- 
fläche  47,5x42  cm,  mit  ob.  u.  unterer 
Einschnbplatt«,  76  cm  swiachen  den 
Säulen,  mit  Farbdruckplatte. 

9776.  1  Vergoldeprease,  „Leo  31a*,  für  Holx- 
knhleiiheizntig,  Druckfl.  26x12',',  cm, 
Tischgrilße  27x21  cid,  Säulenz  wischen- 


9781. 


9788. 


9784. 


9787. 
9794 


9836. 
9887. 

9838. 


9839. 


1  Hebelachneldmuehlne,  Fabr.  Bastian, 
60  cm  Sehnittlänge,  mit  zwei  I' 
ohne  Fnßgestell,  x.  Stell,  a  d.  W< 

1  Hebelschneidma 
ohne  Untergestell, 
mit  1  Messer. 

1  Radsehneidmaschlne.  Fabr.  Geiger  At 
Hesser,  Cannstatt,  für  Handbetrieb,  traf- 
^Konstruktion,.  80  cm  Schnittlänge, 


9799.  1 


9800.  1 


9801.  1 


9807.  1 


9808. 


9811.  1 


9812. 


9B13. 


9814. 


9816.  1 


9817.  1 
9818. 


9824.  1 


9829.  1 


9830. 
9882. 


9883. 


1  Pappschere,  Holxgestell,  85  cm  Schnjtt- 
linge,  m.  Tischwinkel  n.  Schmal  schneid. 
1  Flachkeftmaschlne,  Fabrikat  Brehmer, 
No.  8'/i,  mit  82  em  langem  Auflagesattel, 
fllr  Klammern  von  9  mm  Rttekenbreite, 
für  8  mm  Flacfadraht 
Blegmascblne.  Fabr.  Krause,  Chiffre 
F.  G.  u.  IT.,  für  Motorbetrieb,  105  cm 
Arbeitsbreite. 

Broschüren-Heftmaschine ,  Fabrikat 
Martini,  Frauenfeld,  für  Handbetrieb, 
mit  selbatätiger  Klatnmerbildung,  bis 
12  mm  Dicke  heftend. 
Perforiermaschine,  nach  Leo  Katalog 
No.  45,  80  cm  Perforier).,  sehr  gat  erhalt 
Perforiermaschine,  Fabr.  Hogenforst. 
für  Handbetrieb,  Konstruktion  IV/Vc, 
50  cm  Perforierlänge. 
1  Hebelschneidmaschine,  Fabr.  Krause, 
„Germania",  Adolpho,  60  cm  Schnitt- 
linie, mit  2  Messern,  fast  neu. 
1  Musterschneidmaachlne,  Fabr.  Vetter- 
ling,  Konstr.  1  b,  82  em  Sehnittlänge, 
mit  Untergestell,  mit  1  Messer. 
1  Hebelschneldm  aschine,   „Leo",  altes 
Modell,  60  cm  Sehnittlänge,  mit  Unter- 
gestell, mit  1  Messer. 
Heftmaseh.,  nach  Leo  Katalog  Vo.186, 
bis  6  mm  Dicke  heftend,  für  fertige 
Klammem,  für  Handbetrieb. 
1  EckeahcftmaHchine,  Fabr.  Gebler,  für 
Fnßbetrieb,  für  Heftnng  über  die  Ecke 
bis  8V,  mm  Dicke  und  85  cm  Tiefe, 
mit  salbsttät.  Klammerbildnng,  wie  neu. 
I  Pappschere,  Fabr.  Conrad,  Holxgestell 
mit  Blechtlsch,  96  cm  Sehnittlänge, 
Tischwinkel  nnd  Schmalschneider. 
1  Radsehneidmaschlne,  Fabr. 
A.  B.,  60  cm  Schnittlänge,  i 
Stangen,  mit  2  Messern. 
Dretselten-Beachneldemaschlne,  Fabr. 
Fornm,  Chiffre  A.  H.,  für  Kraftbetrieb, 
für  Form.  85x136  mm  bis  240x330  mm, 
mit  7  Formatplatten  und  2  Messern, 
tioldabbehrmaschlne,  Fabr.  Krause 
.UV,  für  Fußbetr,,  Borsteal.  60  cm. 
1  Heftmaschine.  Fabr.  Brehmer  Mo.  2, 
für  Handbetrieb,  mit  fertigen  Klammern 
(26  er),  bi*  5  mm  Dicke  heftend. 
Heftmaschine,  nach  Leo  Kat.  No.  186, 
für  Handbetrieb,  bia  5  mm  Dicke  heft. 
seitlich  und  durch  den  Falx. 
1  Goldabkehrmaschine,  „Minerva",  Fabr. 
Horn  4  Schneider,  für  Motorbetrieb, 
fast  neu. 

Radsehneidmaschlne,   Fabr.  Conrad, 
60  cm  Schnittlänge,  mit  Zugstangen, 
mit  2  Messern. 
1  Pappschere,  .Conrad",  Eisengestell  m. 

Eisenblechtisch,  108  cm  Schrittlänge. 
1  Radachnefdniaschine,  Fabrikat  Krause 
.A.  B.*,  60  cm  Sehnittlänge,  i 
leiste,  mit  2  Messern. 
1  Hebelschnrldmaxf  kine,  „Leo"  II,  i 
ei sr  roem  Untergestell,  51  cm  Sehn 
länge,  mit  2  Messern. 
1  Kadschncidmaschiae,    Fabr.  Krause, 
60  cm  Schnittläage,  schwere  Konstruk- 
tion, mit  stellb.  Tisch,  mit  2  Messern. 
1  Pappsehere,    „Conrad",  Holxgestell, 
100  cm  SchiiittlSuge.  mit  Tischwinkel 
1  li:i<'.M  hnt  lduiasthlne,  Fabrikat  Fornm. 

60  cm  Sehnittlänge,  mit  2  Messen. 
1  Pappschere,  Fabr.  Fornm ,  D.  V.  K., 
100  cm  Schnittlänge,  ganz  Eisen,  mit 
Ti&cbwinkcl  und  Schnialschneider. 
1  Doppelhebetfcchneidmaschine,  Krause. 

60  cm  Schnitt  länge,  mit  2 
Alls  Oftertoa  unverbindlich. 
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DORNEMANIttd 

EtablissimmtmitKraffbetTisb 
Für  die  Anfertigung  erstklassiger 
M?ssingscnriFten  u.firrMjrm 
ttusfer  auf  Verlangen  m  Diensten 

.N  MAGDEBURG 


J^mtatitrert  J  VrT 

fertigt  niibor,  tclinell  and  billiget 
Emil  Knoll,  Dresden  A-,  Dr«hgajiar  3. 

Promptester  Versand. 


K.  Gebler 

Leipzig -Plag witz  11. 


Spezialität  seil  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [S] 

Loch- u.Oesen- Maschinen 
Pappenbiege-Maschinen 

Niet-Maschinen 
Blecuttfeninscblag-Muchinen 

MaM-lwliBW  Inf  PosItarlM- Ilten 

Htndbetlappantt,  Heftmaterial 
rur  f»lt«hit*til-FürikatiM 


Bogen-  und  Zeitungs 
Falzmaschinen. 


Neue  Ugersorte  ^U^P*"      "  5 

■SO  m  Laii^e.  [Mi  cm  Urette.  l'ur  Mutcr 
Xk.  -.43,  |>«r  Roll«  Mk.  3a--.  bei  5  Rulle» 
Mk.  19).  «V  Aulterdcm  eno|>funleii  wir  iirntt-rc 
bekannten,  allgemein  belirtit.  Sortou  KaI 
7«tpaprrulm  Nu.  <il  und  »T.\ 

Maater  <*  Diensten 
Wilhelm  Lco  t  Nachr..  Stuttgart. 


Billiges 

Liiiibsiiüi'-ki'rhsfbiiiil-kuiislhiilz 

jrr»lle.  statt«  Tafeln. 
Oiinno  -  Miitlge  gUito  Furniere  untl  Marti 
furnltrrr  Holzplatten  u*r  Kxr- 

Ktais.  Kotier  etc. 

Georg  Lützel.  Farge  tei  Broten 


Schneidemaschinen  -  Messer 

bester  Qualität 


liefert  preiswert 
(auch  zu  Maschinen  fremden  Fabrikates) 
und  t*chleift  billigen* 

Karl  Krause,  Leipzig. 


Bilderglas 


für 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 
Glasgrrosshandlung: 

Heinrich  Blomer  &  Co.,  B,Ä , 


S  • 

ja  Ja 

O  ES 

Z  r 


HUGO  HORITS 

GRAVIERANSTALT& ZINKOGRAPHIE 

=LEIPZIG  

Autorw.pien  u.Aerxungen  In  Kupreru.Zink 
Spccisilf-ar:  IUiUilocMiitiichlOi.ii:     ■  ^an 

-*s.  90m  Stempel  für  Bucheinbände 

fowir  allcOrovicriinvicii  rtir  iuMit-rui-iimacii-i* 
llklfiti.-.lciinficn  ii.fluriiiliirci  sinn  Xiikiinin.nfirscn  • 
ZEICHNUNGEN  in  künstlerischer  Ausführung- 


5  | 

E.  e> 

Ii 

3  - 

•  3 


Glätt-  und  Packpresse  „LEO' 


Ganz  aus  Eisen  ooo  Bewährte  Konstruktion 

No.  24a,  Leichte  Aasffihrnng-.  56x49  cm.  Presakttbe 

70  cm,  mit  Schl&Krad  Mk.  106.—. 
No.  24.     Schwere  Aisfilhrtinir : 

1)  55x45  cm,  I'rebhahe  70  ein.  ohne  Srhlagrad 
Mk.  £40.-,  mit  Scblagrad  Mk.  250.  . 

2)  S.r>x.SO  cm,  IfeDhohe  80  cm,  ohne  Schiairrad 
Mk.  100.-,  mit  Schlagrad  Mk.  816,-. 

Garantie  I  Jahr  9  Sofortige  Lieferung 
Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart, 


Veraerunger>,6arnrto  etc.indrusserP,usW< 
Prtsseafür  Handvtrgouang  liefern  in  tatteflcs 

OftoKaesfner.GjiH. 

Eravir  Anstalt  mit  clecfr.BEf  rieb) 

(Rheinl.; 


Krefeld, 

<»rri;t)XOl*X  j 


lige  irtm 


E.  C.  H.  Will,  Hamburg  20 

j  Liniier-Maschinen-  j 

Federnsystem  FälDTIrK  Rollensystem  * 


Ganz  neue  Bauarten. 

sssssi  •  aaaaaaBB  •  aaaai  •  emaaa  •  aaaaai 


Berger  &  Co..  Dessau  4 

—  Maschinenfabrik  — 

■  liefern  — — — 

Loch-  und  Oesenmaschinen 

praktisch,  olnfach,  haltbar. 

Buchbinderei-Masch. 
Kartonnagen  -  Masch. 
Draht-Heftmaschinen 

Wüh.RentropF.fl.Sohn 

Altena  in  Westfalen 

Draht-  und  DrahlwarealabrLk. 

liefert  fein  verzinnte  und  verzinkte 

Buchblnderheft-  und 
Kartonnagendr  ahte 

.n  jeder  Ausführung  und  Wicklung 
Prrlilhtc  und  Mutter  lu  Dhntttn, 

mam 


Mit  Luftdruck  betrtobono 

malderäte 

D.  R.  P.  a.  Aaa- 
lasda  ■  Patent«, 
eifrnen  aleh  ans 
Malen.  Retonchie- 
ran  aad  AnHtr«li'ken  Ton 
Pajiler.Holx,  Porten. .01«». 
Smelwsrea,  kun.il  Blum ei 
ato.  a  werden  da  mi  I  pracht 
tolle dekorativ«  Kfrekte  er- 
reicht. Iaatallatlos  kom- 
pletter Anlagen  for  die  ver- 
aa.aaat  Sarai  Mchiorienaten  Branchen. 
Katalt  ic  irr.  a.  frko.  Pemat-  Keforcnaeo 
I  bntitartir  Iii  Iii  i  aa.aao«  II  I.  lea*. 
SUndige  Aaeatellnnit  in  unserer  Fabrik 
Ahf.LeltirliriOread. Bohnh  •Kahn.lJaf In. 


MASCHINENFABRIK,  liefert: 

Perforler-Mascülnen 

lnjiMnitt  etil  lettMirtiui  iti.  all. 


Henkelten  Is  ■edrtnas  j 

'orsafzpapierei 


U  rtadi  CntwUrfen  I.  Ktnlittt 
SaSW   Und  crkMcntn  and  liefert  | 
die  grophlkhe  Kuoitanllatt  »on 

C.Busdi-dufalloisSocfincI 

Kreis  14  { Rheinland). 


Gehrungs- 
Kreissäge 

für  Fuss-  und 
Kraltbetrleb. 

lJaletitaintlich 

nssofltati 

Arbeitet  Staunen 
erref  ead. 

^Referenzen  zujOiensten. 
II.  Tletlge.  Nrhüniiiirpii 

^HlKrci>  Helmstedt),  KitterMraße. 


r»ji 


.TO  STOLZpRAgR; 

■  jm:  ado ir  stolz  I1AN5TÄ1J 

HAMBüRG22Uornilii[eii 


HScririf':!!  f  liefen  Stemje./  PressaVtfanldnK» 


v  Gc 
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Perforier- 
Maschinen 

fOr  Hand-  oder  Fussbetrieb,  mil  neuesten  Verbesserongen  ver- 
sehen, biuen  wir  seit  Jahren  als  Spezialität,  am  Man  verlange 
Prospekt  über  unsere  Nummern  25  und  25a. 

C.  L.  Luch  &  Co.,  Maschinenfabrik,  Leipzig  R.  11. 


Hcetylen-Orts-Zentralen 
flcetylen-Hpparate 
Hcetylen  Zubehörteile 

aller  Art 

lt*f«rt  in  Wehn. ich  voll- 
koiuatntir  Au.fabrtmg 

Gesellschan  für  Helz- 
u.Beleuchtungswesen 
HEILBRONN  a.  N. 


Bei  Bestellungen 
und  Anfragen 

besiehe  man  sich  im  eigenen  In- 
tereaae  stet«  auf  den 
v  11t-.  Anzeiger  f.  linchblnderelen. 


Nene  Messer 

tar  Schnaidaniaaoklaea  aller  Art  liefert 
billigst  law  all«  Oaiuntla  (IIS 
t".  I» p» r  1 1  ■  ct.  M mc  h  iura f ihrik.  A  arh ■  | . 


Fasson-Stanzmesser 


Makler*«  Waagen fabrlk 

Fr1*rtrlcri  Makler,  [ITH 
Stuttgart.  Kotol.nhl»tr.  77. 


Beruiistettos  Angebot  in  grnner 
Pappe,  Format  HlXlüOui,  erwünscht. 
Off.  aii«  V.  692  an  die  Exp.  da.  Bl. 


Aufruf! 

Herr  Buchbinder  ms tr.  Nnx  Nchu- 
mann  in  I.uugewieseii  i.  Thüringen 
bittet  on*  nnter  Srhildernng  seiner 
itnüV-rst  hilflosen  Luge,  deren  tatsäch- 
liches Bestehen  dun-h  eiu  nnx  vur- 
ii>',"  r.'l  -  ärztliches  Zeugnis  bestätigt 
wird,  um  Blnleitanv  einer  Sammlung 
von  Geldspenden,  die  dazu  dienen 
sollen,  ihm  »eine  betrübende  Lage 
einigermaßen  zu  erleichtern.  Das  vor 
aehn  Jahren  aufgetretene  chronische 
Itnehenniark «leiden  des  Genannten  hat 
sieh  derart  gesteigert,  daß  d.  Kranke 
jetzt  vollständig  erwerbsunfähig  und 
hilflos  ist.  Mit  seinen  lauf  Kindern 
leidet  der  Kninke.  der  vollständig 
mittellos  ist,  unter  der  bittersteu  Not 
nnd  schwerer  Sorge  um  du«  tagliebe 
Brot.  Eilcldcnkende  Kollegen  werden 
gebeten,  ihr  Scberflein  lieizu^tem-rn, 
um  die  bedauern»«.  Lagt  des  armen 
Kranken  etwa*  erträglich,  zu  gestalten, 
l'eber  eingehende  Beitrüge,  zu  deren 
WcllerbeMrderiing  wir  «ins  bereit  er- 
kliiren,  werden  wir  im  Briefkasten 
beseheinicreii.        Dtt  ICcdiiktlon. 


Wichtig  für  Buchbindereien! 
Patenthohlrahmen,  D.  R.  P. 

den  gediegensten  maasiven  Holsrahmen  eben- 
bürtig, dabei  leicht  nnd  erheblich  hilliger. 

Ki"  iii  in  lerali  ii  nlssV  Halfanlallaiitii  ilaaTmlilehili  tm  "Mari 

drr  Haus-Bildereinrahmung 

übernehmen  «ollen,  bietet  sich  ein  lohnendes  Absatzfeld. 

I  170n7.Pl<toillinnon  nn'er  günstigen  Bedingungen  zu  ver- 
LUBIU-LI  lüllUngrjn  ^ben.  Off.  nnt.  T.  694  an  die  Ex,,  ds.  Bl. 


EXISTENZ. 

.langer  Buchbinder  ir.it  :«U0  Ml  kann 
10  slle  Bacbbindarat  eintreten  Offerten 
unier  V.  aas  in  die  Kap.  dt.  Bl.  J) 


Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  nnd  Systeme  kauft  an 
höchsten  Kasaap reisen  [H'22 
J.  MSssner,  Mosch. -Fabr.,  Lelpiig. 


1  gilt  erhaltene,  gebrauchte  Rad- 
»chneldiuasrhine,  für  Motorbetrieb, 
110  cm  Schnitt  liingi-,  1  Brehmer'scbr 
llnirersalheflmasch.,  sowie  1  grftO. 
Kuttbettiebs-Perforlertniisrh.  werden 
sii  kaufen  geanebt.  Gel.  Angebot« 
erbeten  snb  iTiiffre  T.  MB  an  die 
Exp.  ds.  Bl. 


Von  tüchtigem  Gehilfen  besserer 
Werkstatte  wird  gutgehende 

iiuehbinderei 

mit  Berauzithlung  bis  zn  6000  Mark 
zu  katfeu  gesucht. 

Gell.  Offerten  mit  möglichst  ein- 
gehender Beschreibung  der  vorband 
Einrichtung,  sowie  l'insatz-  und  Ki- 
tragszifferu  erbeten  unter  De  iM4  an 
die  Exp.  ds.  Bl. 


t  gebrauchte  Pluchhertmasrhlne. 
Fabr.  Ilrehaier,  in  gntem,  korrekt 
funktionierendem  Zustand,  wird  zu 
kaufen  gesneht.  Gell.  Offerten  mit 
Arbeit  «proben  erbeten  <nb  t'hiffre 
l'.  »46  an  die  Kxp.  d*.  Bl. 


Kl.  Buchdruckeinrichtung 


f.  Mk.  90.  .  bestehend  a.  Handtiegel 
druckpresse,  13S.xI60  mm  Druckfl., 
mit  allem  Zubehör,  6  verweb.  Akai- 
denzBcbriften.  kompl.  mit  Ausschluß 
und  Füllmaterial,  Winkelhaken,  Pin- 
zette, Ahle,  1  Setzkasten,  1  Büchse 
Farbe  etc.  Man  verlange  Prospekte. 
Ernst  Herrmann,  Dresden  1, 
Kl.  Planenecbe  Straße  42. 


Gebrauchte  Maschinen 

b*i  LWrmng  neutr  in  /#>(t»tic  genommen. 
Ifrundlich  durcher-t  Inn  und  reparwtft.  «4j>4 
ticti  vorritte  und  preis»  <n  «bmgrbrn. 

■  Lacerlutc  rar  Verhäguag  <  ■ 

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


t  Harb- tlrabt-ll<-rtna*rk..  Dkm 

No.  ä,  FreatVo  ii  Co.,  vi«  Il«rtk0|if«. 
Ktratuiert  out  funktionierend, 
1  llappclhrbel  .  MrhnrMr  nmsrli  . 

1  •  "i  ,  IIa» 
;i  Ti.-t'  l Jrnrkpr.,  -JfcxMO  ».  24x35 cm, 
I  >!  rt  ml  i'.  rl  .1 1  I .  i  in  !i«<  t, , ,, .  : 
I  lliirhflraekM«'liaellpr  ,  M> 

I  ll .  -bi>l Ii  t,  ■  i  .1 .  ,,,        i   .,  u 

I  HoMtanprrHMe.  17x'£|  noil  V. 

Alias  unter  voller  linniati*, 
J.  Motinsr,  Leipzig.  Scbenkcndortitr  V. 


Gebrinilite  Kiid*.<lineidemasrh., 

hO  M  >rhnillliini!e,  zn  kaufen  gt's. 
llubrrl  Reclitel.  l»iis»i  ldorr, 

llildcbrnüdstralie  2S.  |»4" 


t  \At  Pupiergi  ^ehiifl  mil  Buch, 
hindere!  zu  kniif.  n.  (ilt.  rtcn  nnter 
V.  i»4*i  an  die  Exp.  d»  Bl. 


Epstein 

Leipzig  Gohlis 


l'nppschrre.  eiserne,  Fabrikat 
Krause.  GrbUe  100  x69  cm.  fast  nea, 
ist  umständehalber  billig  zu  verkauf. 
Ebenso  fast  neue  Pagliilermaschinr 

zu  verkanten.  O.lerten  utit.  .1.  S.  00 
p.i-tiaj.'' rnd  Wanne  i.  \V.  erliet  [1098 


ViersänliKe  eiserne  Packpresse, 

schweres  Modell.  1'reBll.  86x66  CS, 
l'reUhi<br  PJ0  em.  sehr  hillig  zu  ver 
kaufen,  nffert.  erbeten  uut,  1'.  1606 
au  Ü»  Exp.  da.  Bl. 


Gebrauchte  Maschinen 

•ür  Buchbinderei.  ■ucMrucktrtl  and 
Kattonna|talabrikaliea,  gründlich 
rsparitrt.  prsiswsrt  abtafskss 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


Gebraucht«  Maschinen ; 

4  Vergoldenresa.,  22x28  bi*  62x  66. 
1  r'adenheftniasch.,  Brehmer,  S8>/t, 
4  Heftmaschinen,  Brehmer,  5,  7>/,, 
8  Itudschneldemascli.,  SO  und  76  cm, 

1  Drelsrhnelder.  Krause, 

2  Pappscheren,  105,  110  cm, 

1  Ititzmasrhine,  115  cm,  Krause, 

1  I.ocb-Oesenmasclilne,  Krattbetr., 

2  Kaotenfudenhener  .Elliot', 

1  Xonogramm-nalancler,  8,10, 

3  I'>glnieriiiascliinen,4,&,6atell..riu. 

1  Buchlienmasch.,Medijin,BrehmeT, 

2  nntom.  Oesenuasrhlnen,  Maul. 
1  Karl,  um  Iu  re,  Krause,  ISO  em, 

i  Sprungrückeii-Knndemasrlilnen, 
1  Ititzmasrh.,  F»mm,  80  cm,  F.  n.  K>. 
:i  Bros<hürenheniu«H«b.,l2,15,SOani. 
Otto  l  ischei-  s  Maschlnenlager, 
»i  i  Ii  ii  S.O.  10. 


Radschneidmaschine. 


na« 


Fabr.  Mansfeld,  A  B 
tu  verkaufen. 
Albert  Ranr,  HnrUrnhe, 
AngasUstraBe  10. 

Messing-Schriften  und  Ornamente. 

so  gut  wie  neu ,  An^haHtingswert 
Mk .  5000.  ,  für  Mk.  1000. —  verkäuf- 
lich. Näheres  d.  Hermann  Kämpen, 
Hunilinrg  32.  min 


Knotenfnilenheftmasrhine,  10cm 
Stichbreite,  für  Schreib-  nnd  Zeichen- 
hefte, Kraftbetrieb,  KuBeret  billig  ab- 
zugeben. 

Ni< .  BeiaisiKer, 

Frankfurt  a.  V.,  Mittelweg  43. 

Spei.:  Ornck.- n. ßuehbindereieinricht. 


Kine   gutgehende  Buchbinder«! 

mit  den  Laude  mit  sicherer  Kamd- 
-<  Inift  um  annehmbaren  Treis  sofort 
zu  verkaufen.  Offert,  nnter  T.  10O7 
nn  die  Exp.  ds.  Bl 


lüinsüü  für  sink  BuMiodfr! 

Eine  gnteinger.  Buchbinderei,  über 
30  Jahre  bestehend,  Kiteste  am  PiatM, 
in  einer  Stadl  v.  12  nOO  Einw.,  weg. 
Todesf.  sofort  an  tticht.  Bnchbinder 
zu  verkanten.  Zur  Pebernalime  sind 
ca.  500  Mk.  erfordert.,  Rest  kann  in 
Baten  gezahlt  werden  Offerten  unter 
„Exlalenx"  postlagnTid  Rawltsch 
--rb-feti.  |lli0H 
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In  kleinen  S&uon  laut  Special- 


laue  Bosto 


Musterbuch  nebst  allen  anderen  Utensilien.  [118 
»tonpressen.  BV«:»«1/««-  Ml. IS*.-,  17:21  en  Ml  110 — . 
J.  llitMB. 


pressen,  «Vi:«1/.«-  »UM.-,  17:14  et»  Ml  1 
■er,  Maachlnenfabrlk,  Leipslg. 


I 


»1  cm  Schnittläoge,  ohne  Unterge- 
stell, io  gut  wie  neu,  sehr  preiswert 
su  verkaufen.  [1599 
Karl  Ridllnf  mejer,  0.  m.  b.  H., 
Maschinenfabrik,  .Illbach  a.  Neckar. 


Wegen  Todesfall«  gutgehende 

Buchbinderei 

sofort  su  verkaufen.  Off.  an  [1809 
F.  Spahlkels,  Meckern  b.  I<eipsig, 
KinchbergstraSe  41a. 


Buchbindergehllie  aecht  per  sofort 
■,  vu  er  sieh  noch  vervollkommnen 
Offerten  anUr  H.  CS  haaptpaet- 
iu  Manchaa.  H'Hf 


Junger  Buchbinder, 

zailitarfrei,  Kundenarbsiler,  tüchtig,  a«lb- 
attndlg  und  gewandt  im  Verkehr  mit  dam 
Publikum ,  aucht  Stella, "wo  er  aack  im 
Laden  Uli«  »ein  mus«.  Oed.  Off.  unter 
V.  im  darek  die  Kxped.  d.  Bi.  erbeten. 

Tüchtiger  PrejMvergolder, 

der  in  alias  Arbeiten  (Oole-,  Farben-  und 
Relief  dr,  i.  Partie  im  lo  Sortiment  erfahren 
las.  wünscht  »ich  zu  «rändern.  Derselbe 
besitzt  auch  grobe  aeiuMnkHchkell  im 
Handvergolden  and  l»t  :« l  Jahre  in  gröe- 
«crem  (leecaiift*  als  oraler  Presser  tätig. 
Selbiger  tat  :v>  Jahre  alt,  verheiratet  und 
«acht  gute ,  dauernde  Stellung.  Offerten 
anter  V  ><«i  an  dte  Kxped.  d.  BI. 


Baohbiader.  20  Jahre  alt,  aaebt  zum 
I.  Janaar  oder  spater  Stellung  In  Sachsen. 
Oefillige  Offerten  rieht«  man  an  A.  Kluge, 
Kahlem  a  Rh.,  S'agetigiaae  2.  [379» 


Tfichtia-er  Surllmiiitcr, 

31  Jahre  alt,  aneh  ia  Partie,  Geweift«, 
büehern  nnd  Btldereinrabmen  bewandert, 
aaoht  aal.  angeh.  dauernde  Stollang  (am 
Habau'a,  wo  Ihm  trclegenheil  zum  Ter- 
golden  geboten  wird,  jedoch  nlnht  «beo- 
fete  Hodg  ).  Süd-  oder  Mltteldeatachlaad 
bevorzugt  Off.  aal.  L.  IS  hauptpuatlag. 
Darmetadt.  CS77Ö 


Werkftthrer,  40  Jahre  alt.  perfekter 
d-   and  Freflvergolder,  Mnrmorlernr 


aad  Liniierer,  alt  samtliencn  Hllfana- 
achinen  der  Neaaeit  vertraut  sicherer 
Kalkalator,  eaobt,  gemutzt  anf  la.-Zeag- 
ubta*.  p.  'i.  Janaar  daeernJe  Still«  in  olner 
<feacbalt«bneberf.»brikel«  Werk  rubrer  oder 
erster  Gehilfe.  Off.  not.  V.  tili  an  die 
Kar*»',  d.  »'   

20  Jahre  alter  Baohbiader  aneht  aal 
1H.  Dezember  oder  spater  danerade  und 
angenehme  stell  ong,  am  liebsten  in  kleiner 
oder  mittelgroßer  Werkstatt,  wo  Ihm  viel 
leicht  t'.clogenheit  gebaten  w.iro,  Satz  nnd 
Druck  an  der  Tlegoldrurkpresso  an  er- 
lernen.  00,  ant.  V.  *nt  a.  d.  Exp.  d  BI. 


1.1  ni  Irrer. 

I»  Jahr«  alt,  tüchtige  Kraft  für  Extra 
liniatnrcn  an!  Förste  &  Tromm-Maschine«, 
aneht  per  3.  Janaar  dnaemde,  angenehme 
Btellaag.  Offerten  mit  Luhnangape  unter 
V.  IJ  «a  an  dm  frcschäflsatelle  d.  Öl.  erbeten. 


PremvfrgoUrr  'Leipziger!,  3K  J. 
alt,  mit  allen  Arbeiten  la  der  Fresserei 
vertraut,  mit  Kalkulation  a.  schriftlichen 
Arbeiten  bewandert ,  zurzeit  Leiter  einer 
Preaaerel -Abteilung,  sucht  Stellang  als 
»riiter  Frotwor,  Werkmeister,  stau»  des 
Ckefa  oder  sonstigen  Vertrauensposten. 
Suchender  ist  In  der  Lag«,  neue  lohnende 
Artikel  für  Freuerei  einzuführen.  Offert, 
an- Hon  Enge,  Leipzig  Neustadt,  Atloe- 
»traaa3l.  <: 


Tfichtljri-r 

23  Jahre  alt,  «eDbt  aaf  Kunden-  s.  Partie- 
arbeit,  im  Binden  von  Oeecbkttsbüeh.  and 
Im  Handvergold.  vertraut,  im  Hätz  u.  Drsok 
an  der  TleejeKlmekpro*»«  bewandert,  sucht 
Stelle.  PrTmvZcugnu  der  Meistornfäfung 
vorhanden.  Offerten  mit  Lohnangabe  an 
A  Heinrich,  Buckbindemeister  In  Straas 


Junger  Buohbi 
Kundenarbalter,  in 
im  Bildoroinrabmei 
8aU  aad  Druck 
durchaus  einher,  i 
Offerten  unter  V. 
Blatte*  erboten. 


Junger  Bachblndergehtlfe .  ttlehtig  in 
Kunden-,  Partiaarbeitea  nnd  Bilderein- 
rahmen,  auckt  baldigat  in  Duleborg.  oder 
Umgegend  angenehme  Stellung,  Offerten 
anter  0.  W.  postlagernd  Oulaburg  erbeten. 

[3780 


Buehbleder,  32  Jahre  alt,  ledig,  mit 
reicher  Krtahraag  in  Kundenarbelt,  Haad- 
vorgolden,  Bilderelnrahaian ,  Oeachalta, 
htiohara,  DrackereUrbeitcn,  suchtaufanga 

■"eVn^ptpT.UdKreu\d 


Junger,  strebsamer  Portefeuiller,  auf 
bessere  welch«  Artikel  geübt ,  sucht  aul 

pustlag,  Oll.nbaeh  a.  M.  iSTfc 


Liniierer, 

verheiratet,  mit  Will-,  Forste  As  Tromm  , 
Flank.-  etc.  Hullen  und  Fedinnasohluen 
vertraat,  «per.  aal  Kitrallnlaturcn  otng«- 
arbeltet,  eelbiger  hat  «aitweillg  ein  grlis 
aeren  Llaiierpersonal  »olbstandig  geleitet, 
eaeht  sofort  odar  spater  als  erster  Liniierer 
oder  Heister  dauernde  stelle.  Oef.  Off.  mit 
Lnhoanirabe  unt,  V.  S7M  an  die  Exp.  d.  BI. 


Buchbinder,  25  Jahre  alt,  der  la  An- 
fertigung von  Geschäftsbüchern  aad  Kau- 
denarbeil  bewandert,  und  in  Marmorieren. 
Hand- und  Prcßvorgnldcn  nicht  unerfahren 
ist.  sucht  dauernde  Stellung.  Antritt  kann 
am  2.  Janaar  erfolgen.  Off.  unt.  V.  »84 
an  die  Kxped.  d.  BI. 


Junger  Buchliindar,   24  Tabre  alt,  in 
Hcinea  Arbeiten   punktlieh   and  sauber, 
I  wünscht  mit  bescheidenen  Ansprüchen  an- 
genehme, 'lauernde  Stellung.   Aug.  Roao. 
SOdeDilo-Berlln,  Liohtertelderstr.  :ifl.  (37K"i 


Aelterer  List  lerer  aul  Rollen  (Förste 
A  Tromm)  auch  Horshtsoer  auf  Ge- 
«chllftshllcher,  sucht  bald  dauernde  Stel 
luag.  Kleineres  Geschlfthevonugt,  Off 
erb-  an  A.Nehnrr,  Htasaver,  Roon- 
stnss«  «J.  13773 


Ttkhtigor  Fachmann,  seitheriger  Leiter 
einer  modernen  öroübnchblnderei,  sucht 
veranderungahalber  danernde,  cveBtuell 
Lebenstlelluug.  la  -/.eognissezn  Uieosten. 


er  *Ue*cthUfWblWhor 
kation  dnrehaa«  rlrtn.  aneh 
earbeitet 
(nel 

und  Muakinnn.  inkl.  Llnilerni,  F. 


rt.,  Verl.  und  Partie  gut  eingearbeitet 
mit  allen  dar.a  geh.irenden  "pexular 
heften  nnd  Maschinen,  inkl.  Liniierni.  F 
A-  T,.  praktisch  erfahren,  sucht  per  loUd 
od.  I.  Janaar  angenehm«,  dauernde  Stel- 

m 


Off.  mit  ij.:.|iait,«ngabe  erb.  unter 
I.Weatf..  Boldberg.tr.2». 


Flotter  Buchbinder,  ii  Jahre  alt ,  der 
ia  Kunden-  und  Partinarbelt  bewandert 
tat,  aowle  auch  im  Preß  vergolden  erfahren, 
sucht  Stellung.  Selbiger  reflekt.  nnr  aaf 
danernde  Stellung.  OrTorten  mit  I^ihnan- 
gabc  an  Jon.  Kuala,  Glauchau  I.  S„  Oat- 
s Irans«  Nr.  H.  |:j7»ä 


Jung.,  energischer  Burhbinder.  21  Jahre 
alt,  lailltarfrer,  in  Kunden-  und  Partie- 
arbeit. Einbinden  von  Oeaohnftsbacbcm 
nowte  Hildoreinrahmen  perfekt,  im  Hand-, 
Press-  und  Sehnittvergolden  nicht  uner- 
fahren, sucht,  geatutat  auf  gut«  Zougn'.«»o, 
dauernde  stellen«;  zum  1».  d.  M.  Sachsen 
bevorzugt,  nicht  Bedingung.  Wllh.  Nach- 
«Udt.  Ziegeahaln,  pustlsgernd.  137*7 


Preaavorg.,  Sortimenter,  24  Jahre  alt 
evang  ,  nihtärfrei.  gelernter  Buchbinder 
K  J.  Praxis,  firm  in  allen  Arten  von  Kun 
deaarb.  sowie  eiuf,  nnd  kompl.  Karton- 
nagen,  Anf.  von  Master-  and  ljuidkarten. 
tienchaftnb.  uad  Marmor.,  einf.  Handverg. 
aad  l^edoraohnitt,  nacht  auf  sofort  oder 
spater  passende  Stelle  als  Stütze  des  C'hefj 
od.  I.  Oeh.  und  refl.  nar  auf  daaernde.  gut 
Oed.  Off.  unter  M.  Irl 
|  ITH* 


Janger  Buchbinder,  21  Jahre  alt,  aaf 
Partie-  nnd  Kundenarbeit,  sowie  aaf  Be- 
aohaotde-Manehln.  gut  eingearbeitet,  suobt 
Stellung.  Eintritt  kann  sofort  erfolgen. 
Offerten  unter  Karl  Friedenauer,  Frank- 
furt a.  ■ .,  Franken- AUee  32  I.  137VTJ 


Tüchtiger  Buchbinder,  mititarfrel, 
welcher  an  selbständiges  Ar bettan  gewöhnt, 
in  Kunden-  and  Partiearbeit,  sowie  in 
Uesohjiftsbllehern  u.  Einrahmen  von  Bildern 
gut  bewandert  iat,  aucht  «uns  I.  Januar 
angnonamc  und  dauernde  Stellung.  Sel- 
biger besucht  gegcDw.  die  Baner'sche  Fach- 
•ehule  nnd  iat  im  Hand-  und  Preilver 
golden,  Ooldacbnltt,  Marmorieren  u»w.  gut 
aaaiehlldet.  00  an  K  Kircher,  Cera  R  . 
Ban«r«che  Fachschul«,  l.aaacaeratr.  18 

13791 


Seihet.,  solider,  ovg,  Kandenarbeiter, 
gonctiten  Alters,  ledig,  Handvergolder,  in 
allen  T.-irkomnendc»  Arbeiten  bewandert, 
aucht  als  aaverlanige  Sttktxe  dee  Meisters 
n  kleiner  Buchbinderei  angenehme,  dan- 
ernde Stelle.  Suetieniler  würde  auch  den 
Laden  mltvtjrsohsn.  Es  wird  In  der  Haupt- 
sache auf  dauernde  Stelle  gesehen  Frlms- 
Zeegnis«!  Eintritt  lt  Tage  nach  Kotrag.-, 
ment.  Off.  unt.  V.  STSS  an  die  Ktp.  d.  BI. 


Ein  seit  &  Jahren  eelbtlandiger  Buch 
bindermeister  sucht  Stellung  als  Werk- 
filhrer  ia  einer  Buchbinderei  oder  Buch 
dreckeret,  Helbigor  ist  in  allen  vorkom- 
menden Arbeiten,  wie  Kontobücher,  Bilder- 
rahmeo  etc..  sehr  bewandert.  Sofort  oder 
zum  1. 1.  0*.  Offert,  bitte  ant.  V.  ITH  an 
d.  BI.  au 


Zu 


JOebaarfax  Culttre-IaaerateSOrfi 

L.iniierer 


Wrntf 


flache  per  sofort  tüchtigen 

Buchbindergehilfen, 

vertraut  mit  allen  ia  einer  kleinen  Beeh- 
bindornt  vorkommonilen  Arbeiten.  1767* 
Hayreath.     H.  Hraeehaanaat  Jr. 


Weihnachts-Geschenken 

wie  auch  zur 

eigenen  AnschaDnnQ! 

empfehlen  wir  ans  uneerem  Verlage ; 
Toundert,  KU,  Di*  Arbeiten  an  der  I 
Vergoldenraeae. 

L  Teil.  6er  Farbendnek,  Broaah. 

Mk.  l.M  frank,.. 
IL  Teil.  Derrtold-, Relief- e.Bhnd 

sWak.  Broeeeu  Mk.  1.  »franko 

Aaa   fremdes  Verlagahandltuigen 
halten    wir   zuukstebende  faekteeb 
niaeken  Werke  sa  den  beijreeetster 
Ori  nnaJnreiaeo  aaf  Lager: 
AdaJB,  PaaL,  Laar-  «.  Handhaek  det 

Unr.kbbderei.  Broeek.  Ifk.  IT. 80 fr. 
 Der  Bucheinband.  Gebunden 

Ift.  4.80  franko. 
 Die  Kunst  de*  Blinddrücke,  der 

Haadveiwoldung  und  der  Leder 

moaaik.  Broaek  Mk.  8.90  franko. 
 Di*  praktischen  Arbeiten  des) 

Baekbiodan,  Breech.  Mk.  8.30  fr 

 Leitfaden  für  die 

Meiater-Prnfnn«  im 
g*w*rb*  Mk.  3.80  fr. 
Ba  aer,(  .,  TT  an  J  buch  d 

Breech.  Mk.  8.90  fr. 
Baeer,  Haas,  zUte^kismus  der  Bnek 

binderet,  geb.  Mk.  4.90  franko. 
Bride'*  UluatnerteaBuehbuiderbach, 

8*,  4.  vollst,  neu  bearbeitete  Auf 

iMte,  geb.  Mk.  9.80  franko. 
Boeck,   Marmon erkannt.  Broeckierl 

Mk.  1.90  franke. 
Eschner,  Ä-,  Der  Buchbinder.  Broaek. 

Mk.  1.40  franko. 
Dasselbe  kart.  Mk.  1.00  franke. 
Pranke,  Papp   I.  Galanteriearbeiten 

mit  Atlas.  Broseh.Mk. 3.98  franko. 
Prltncke,  GssUr,  Anleitung  a.  Tor- 
laxen  iura  liedarsehaitt.  Qebsnd. 

Mk.  3. 10  franko. 
Üaseelbe  ohne  Text,  90  Tat  Geb. 

Mk.  1.10  fr. 

Wir  bitten,  den  Betrag  der  Ein- 
fachheit halber  der  Bestellung  stete 
beitufBgen,  welche  auf  der  hiefbr 
in  Verwendung  kommenden  Posten- 
weiaung  vermerkt  werden  kann.  Be 
Stellungen,  denen  der  Betrag  nickt 
beigegeben  ist,  expedieren  wir  unter 
Nachnahme. 

i  Anzeigers 


Janger.  kath.  xearhbladrrsrchlirr. 
erfahren  im  Satz  und  Dreck  aaf  Tiecel- 
drnokprcaac,  möglichst  «ofort  gesucht  (aa- 
gcachmea  Arbeiten,  da  nur  erathtl.  IIa- 
•rhlara,  PhSnlx  «ad  Viktoria, 
mit  elektrischem  Antrieb  vorhanden  sind). 
Stellung  angenehm  und  dauernd  bei  freier 
Station  im  Hause.  Offarten  mit  Gehaita- 
ansprüchen zu  richten  an  PMS 
W.  Vahle,  Kletbere*  I.  W. 


Tüchtiger 

Marmorierer 
Pressvergolder 

von  <Je«ch»rt«b*eherfabrlk  gesucl 

Dauernde  Stella  bei  guter  Beziibluu 
Offerten  mit  Angabe  bisheriger  Tltüjkl 
unter  T.  759«  aa  die  Exped.  da.  BI. 


10  bis  15  Mädchen 

'        »'«chaehe«,F«UeD.  1'szlalrrr« 

etc.  sofort  geeacht.  Tsgelohn  ca.  3  Mk., 
Akkord  hober.  Wohauag  a.  Verpflegung 
gro  Tag  80  Pff.  im  Stadtlseben  Ledizeu 

Wllhelan  »ob  Lahr,  Geschäftsbücher- 
 (ii  rix.  M.-Wladbaeh.  

Tüchtiger  Linilerer 

für  Will'scke  Koltenmsschino  geflacht. 

For-  Hrblo.Her,  [7(117 

mm  kennen  1.  K  ,  Klaraatrafte  SO. 


Tüchtiger  Bnehklndararehtire.  la 

Satr   and  Druck  aa  Tiegeldruekpreuea 
orlahren,  «ofnrt  gesucht.  (7U38 
J.  W.  Kaaal,  Fleeebnrg 

O  esebaf  tsblloher-  Fabrik. 


J nim<-r  Baehblader, 
kleine  llrnrUwbr 
p.  *.  Dez.  gesucht. 

Karl  Denker, 
Btera*ederf  bat  Hamburg. 


Ein  tüchtiger  flott  a.  eelketaadls 

arbeitender  Buchbindergebilf« ,  in  Kss- 
denarbeltea  and  ■lldearelnrahaaea 

geübt,  rindet  bei  hohem  Lohn  aofort  daa- 
ernde Stellung.  Alter  nickt  unt.  20  Jahre. 
7843]  II  »'nbren  eint  er.  Halberstndt. 


Liniierer  gesucht 

fUr  Pedem-  u.  liollealinliermanchine  von 
Will .  Hamburg.  Sei  b  Staad  ige  r  Arbeiter, 
welcher  «v.  auch  in  dor  Buchbinderei  aus- 
helfen kann,  llachdruckerei  [7644 

J   AK-  H  ,-  rt«e  hl  ngei  .  Kl»f  esfort. 


Suche  für  meine  Buchbinderei  Werkstatt 
einen  eraton  Arbeiter  (ledig),  der  ia  allen 
Arbeiten  d.  Kl«inhaebbind«rni,  wie  Band- 
u.  rressvergeldeu,  Bllderelarak- 

aaen  eto.  eta.  bewandert  iat,  Jah 
Outer  Lohn.  Offorten  unter  17.  ' 
die  Kip.  d.  BI.  erbeten. 


Liniierer 


perfekt  aaf  Will's  Foder- 
0.  Forste  äl  Tronin  Hullen- 


Buchbinderei-Werkmeister, 

traten  Bio  dem  Wertrmomter -Bobutaver 
band  für  das  deutsche  Baehhiadergewerbe 
and  verwandle  Berufe  bei.  Verlangen  Sie 
stetsten  Auszug  vom  Vorsitzeaden.  An 


meldangen  an 


H.  «. 


sofort 


Für  KalkulationsarHelten 

wird  ein  intelligenter  Baehblaider  mit 
guter  llandtohrift  zum  I.  Janaar  geseebt. 
Stellung  dauernd,  Sehrittllche  Offert,  sind 
inKerd.Ai.helrtl.lleschartnbUrtorl.ibr. 

K.  «»,  zu  richten  [7«h<4 


Digitized  by  Google 


066 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 


1907.  Nr.  4«. 


3E1E 


DHE 


DDE 


DHE 


Grossartig 
Hervorragend 


mm 


ist  die  Arbeitsleistung  der  neuen  Anleim- 


maschine „LEO". 


1 


ist  der  ausserordentlich  billige  Preis 
der  neuen  Anleimmaschine  „LEO". 


sind  die  Zeugnisse  und  Anerkennungen,  welche 
(5  1  älf2£<3riCl    uns  täglich  aus  der  Praxis  zukommen  über  die 

neue  Anleimmaschine  „LEO". 

VC  nnl/lll*rPt17lrkC  lstin  bergauf  Arbeitsleistung  und 
AUimUI  1  KJU  Prcisdie  neue  Anlelmmasch., LEO«. 


1 


Neue  Anleimmaschine 

auf  eisernem  Gestell  für  Passbetrieb 


ATTEST:     (Origirjalachreiben  rur  Verfügungi. 

Mit  der  erhaltenen  Anleimmaschine  „Leo*  :No.  458,  51  cm)  habe  ich  die  beuten  Er- 
fahrungen gemacht.  Dieselbe  verarbeitet  in  gleich  vorzüglicher  Weise  sowohl  Papier  wie 
Kaliko,  Mnleakio  ete.,  gleichTiel  ob  Bogen  oder  Streifen,  und  kann  ich  dieselbe  in  jeder  Be- 
zieh«» g  empfehlen. 

¥ .  .  .,  26.  Oktoh.  1907.  U.  F.  !>.,  Bnehbindrrei. 


I 


DL-JE 


3DE 


DHC 


3GE 


V«a  •Hier  miitluruD  Karwuu<iKvuf*tirik 
SorudooUchl.  wird  «In  tUvohc,  energiAchor 

Werkführer 

gesucht  Ocrselbe  mufl  mit  dar  Fabrikat, 
von  rohen  aad  feineren  Ma««envrr- 
paekana;«  Kartenaaca  vollständig 
vertraut  oud  besonders  in  dar  Lage  sein, 
du  Personal  nr  Herstellung  eine»  elegant. 
Waa-cbekarlons  anzuleiten. 

Ks  «md  lurscit  zirka  aa  Personen  be- 
schäftigt, doch  wird  beabsichtigt,  dun  Ro- 
triobbodeut  aasr-odehn.  Gewandte  Herren, 
wolcbe  glauben,  infolge  reicher,  fach. 
eaänntseker  Kenntnisse  daza  tn  der  1-a.ge 
xa  ••In  and  daaau  an  einer  Lebensstellung 
gelegen,  wollen  slob  unter  Antrabe  dar  bis- 
herigen Tätigkeit  aad  OebaluaaBiiraob« 
melden  mit.  V.  70*1  bei  dar  Kap.  in.  Bl. 


Jüngerer  Baebblndergrhlire  wird 
sofort  gesucht.  17IW3 
W.  Claiara,  Bsuaea  'Kahn. 

Jooger.  taehttger  Akildeasbaeh- 

blader  (itr  gleich  oder  spater  gesucht, 
liehalt  tue*  Uubereiakuaft.  t7tsi4 
J.  II   Peterw,  HoarneggcWea. 

Hannover. 


Buchbinder  (ür  Kaadenarbrltea 
und  Blldfirrabm»«  gesaaht. 

■lelar.  Wegerhofs/.  [TSbVi 
RrekllaBhaaaea.  Holzmarkt  Ii. 


Solidar,  tüchtiger 

Buchbinder, 


im  Hand-  aad  Presaavertroldra  «Iii 
«lan.llg,  findet  angenehme,  dauernde  Stel- 
ling par  Anfang  Ueaeaaber  da.  Ja. 
tz.  PferadorlT.  Hofbuchbinderat, 
■»arsnatadr,  KlisabelbenstralVoO. 


Tüchtig.  Buchbindergehlife, 

sowie  ein  Buchbinder,  der  auch  im  Mata 
aad  Draek  aa  der  Tleareldrark- 

■reaNe  bewandert  tat.  sofort  In  dauernde, 
angenehme  Stellung  gesucht.  |7«87 
Hlrhard  Wacaer,  Bcrberls.  Hhld. 


Barlibtadrr  on.l  Hartoinagca- 
arbelter  erhalten  lohnoade  aad  dauernd» 
Arbeit  bei  1"«* 
Wtlb.  tacklBprr,  Paplerwarenfabrlk, 
\  I  te« verrde  I.  W. 


Tüchtiger  Buchbinder, 

im  Baad-  aad  Preaav^raroldea,  so- 
wie Parbdraek  aad  Harntarlrrea 

durchaus  erfahren,  für  dauernde  Stellung 
sofort  gesucht.  Nur  solche  wollen  aieh  mel- 
den, welche  atiebweislleh  aar  gute  Arbeit 
liefern.  Ange-bot*  mit  Angabe  dar  Lohn- 
njupr  unter  V.  TM*  an  die  Ksp.  da.  III. 


Junger,  tüchtiger  Liniierer 

nuf  Könne  &  Tromm  U»ob.  flud.  dauernd* 

Kte.tmi.fr  D*l  (JIM 
Et,  IHtttlrhrr  Xaeiif  ,  fliila«  \.  Rncin. 


Kinom  In  Bllderralimeti  and  KId« 
mlitti*-n  von  Bildern  erfüll  reuen  junc. 
Mann  sucht  Hofort  |TtZr> 

K.  II  aha.  Phoiujrr  um!  Kan^th^ntflunx:. 
Vle»r«rii.  R 


Von  einer  tt*it?rr.  Much-  uud  mHndrur  kere!  wird  Mr 
(Iii*  liachblndort- i  Abteilntic  ein  tüchtiger 


Werkführer 


gesucht.  Derselbe  soll  nicht  zu  jung,  vollkommen  solid  und  mergisch  genug 
sein,  um  einem  Personal  von  10  bis  15  Personen  mit  Er'olg  voranstellen. 
Praktische  Kenntnis««  in  Kralr-,  Heft-,  Kkr I «nach neide  • 
arhlnen  etc.  Uedingnng.  Reflektanten  hierauf  belieben  ausführliche 
Offerte  mit  Angabe  der  bisherigen  Tätigkeit  nnd  Sallransprflrhe  unter 
V.  7690  u  die  Exp.  Jb.  BI.  an  senden. 


Verheirateter,  tüchtiger  u.  energischer 

Buchbinder 

oder 

Kartonnagenarbeiter 

lindet  in  Papierwaren  f  Abritt  gat  becablt. 

Posten  als 

Vorarbeiter. 

Hut  empfohlene  Krüfte  Wullen  ihre  Offert, 
mit  Nennung  vun  Lohnanapruchen  a.  Zeug 
nlsabsobriften  anter  Chiffre  V.  »«•»  an 

dla  Kxr-  da.  Bl.  alnsendan. 


Werkfilbrer 

fHr  die  Uacbbinderol .  Abteilung 
einer  Berliner  Drackerel  zum  bal- 
digen Antritt  gesucht.  Kar  erste 
Krifte ,  die  sicher  kalkulieren 
können  nnd  gute  Zengklme  be- 
sitzen, wollen  »Ich  bewerben  «nter 
I.  A.  X209  durck  [7895 
Rudolf  Hosse,  Herlin  N.W. 


Jüngerer  Buehbindergefailfe  sofort  ge 
sackt.  (78»7 
J.  Kaaferr,  BnehblndermelsUir. 
KOnlla  i.  I'  mm.,  WilhelmstraAo  4 


Mehrere 

Kartonnagen-Zuschneider 

gesucht.   Off.  m.  Ixibnaag.  aa  t7d8H 
«aar.  BralTl.  Brhwelai. 


Tüchtiger  Buchbinder, 

der  Im  Zaachneiden  von  Pa- 
pieren f.  1k  fitenfabrikntion 

bewandert  Ist,  aaf  daaernde  St<»l- 
lang  sofort  gesucht.  Offert,  unter 
Angabe  des  Altera,  Lohnansprilrbe 
und  /enirnisaborliriften  an 

(■ebrfider  Baoer,  I7<ka3 
Paplerwarenfnbrlk,  ülnanheim. 


2  Buchbinder,  f. 

saatna  einer  mit  nihj.  und  Itraek  an 
ilerTlrarrldnirkprcMKei  Bescheid  weifi. 

suebt  für  aajäri  in  dauernde  Stellang 
Krlrh  Brause,  <  Irdnilr.  S  l 


Jg.,  tücht..  selbst.  Buchbinder 

kaaD  aufort  olntreten.  AnfanKSK-tMiH  20  M. 
p.  Wocte.  Oafl.  Off.  m-  ZeiiJjraiubflcJir.  an 

€3.  H.  rix«  l  i'UMlnu.  l>f., 

Bachb.-  und  SubreitaarcnbajidJuDK. 
Buch-  und  Htoiadmckerol.  frQW 


Einem  am  der  Förste  k  Tromm 'Rehen 
l.lmipr -Ma*a&hlne  («tIMon  aad  »elbtitin  Ii*; 
arb«ltondca 

Liniierer 

sucht  (7700 
Wllfc.  I.anggnth,  Kxnllngrn  a.  S. 


Junger,  notler  llaehblader  grliilfr 

per  sofort  geaackt.  [7701 
Praas  AaareraiaBn,  Jeas. 


Suebo  sofort  einen  tüchtigen  Bank- 
blnderaroblirea.  [770S 
a.  /.Itter.  «aJawasva  i.  ihm 

Buchbindergehilfe 

auf  Kaadenarbait  sofort  gestneht  I770W 
H.  Krlatr,  DSbela  1.  8. 


Bnchbinder, 

walcher  aaeh  Bilder  elarakaaea  kann, 
endet  angenehme,  dauernde  stelle  bei  17710 
P.  Hihiiil.lt,  Barap-lSortaiaad. 


Bucbbiiidergchilfen 

lür  (Jeexhaflsbllcber  sucht 

r.  Weber'a  Kaehr..  NekleU, 

7711)  fjeseahftabucherfatirik. 


JOOgcr.  Harlibladrrgrhllrr  Hndet 
aut  Bnadnekaftsarbelt  dauernde  Stel- 
lung. Eintritt  vor  od.  aaeh  Weihnaebten. 

Brest  Bssr.  Ructibindar. 
7713)  Kblsgi  u  (Warttbg). 


Junger  Buchbinder 

dadet  sufort  Ht«ltung  ftlr  Iißxemb*  r  und 
Jan  aar.  Kust  nnd  Loffia  lai  Haus«. 
Jah.  Friedrich.  Buchbinderei. 

St.  I-Kberr,  Pfals.  t-"U 


r.m  innirer,  tdchtlicer 

Kartoiuiagcn-Arlbeitcr 


per  sofort  gesucht.  17702 
C.  BSIsebasrh,  Buchbinderei, 
Ladeaacheld. 


Kunstbiichbinder 

ftlr  iIah«  rndc  Htollmng  uaab  NorddeuUrb 
laad  «aooht.  Deraalbe  aonß  perfekter 
UandTcrcoldrr  »cid  Eintritt  eofort 
oder  Hp&tar.  Oell.  Off.  Oiit.  T.  7704  am 
die  Eap.  d.  Bl. 


Solider  Gebllfe.  verlaBlichur  und  roa- 
linierter  Arbeiter,  ftlr  Mvrtlanent  aad 
«wrnadbOrher  aaf  rnofort  gasvabl. 
.4.  JKI«*penhitameia,  ßncbbimderei, 
Huch-  nnd  Papterfaandlnmx, 

Hall  f.  Tirol.  (7705 


Jmmger  Hnrh Marie r* c h Ufr anf  ao- 

fort  fteaneht  bei  dmnarader  Atnllnng.  Off. 
mit  Lobnanipr.  b.  freier  Station  im  IIaqj>u. 

Amar-  rihmaasB,  (TTC<6 
OvoabrUrlta  iirur>eatml*.o  '*>. 


Tüchtiger  Liniierer. 

fUr  Klaakiimper- Uaachiaen ,  findet  bei 
hobum  Lohn  per  1.  Januar  1908  sehr  dau- 
ernde Stellung.  Offerten  mit  Zeugnis- 
abschriften und  f.ohaansproohoo  erbittet 
I.  Hwarsreskl,  Brralaa  III. 

Gcschriflshücherfabrik.  |7?07 


'l'uebtigen 

G  oldschnittmache  r 

kt  17712 
P.  Weber-«  JaaVrkft,  *lrhlrl«. 

iiessnghui-hfnbrik. 


Suche  per  bald  einen  ;c,Dgm  tUeb- 
tlgcn  Oehllrcn  17715 
Hoebbladeret  steblll.  Raatatt. 


Ttcbtlger.  jüngerer  Baehblnder- 
gehllfe  r Ii  ■.»fortlaeBS  Kintr  graneht 
77115]  Praaa  ajerhrl,  Welabelas  i.  B. 


Aelterer,  tüchtiger,  suli.«t.indig.  Mecta- 
Milsr,  In  Haadraarbeit  und  tüe» 
Hchkri»»bUehrra  tücblig,  findet  sofort 
dauernde,  uagenebme  Stellang,  (7717 
Otto  Beaiher,  Hoflieforant, 

Mo  ml  er«  Im  n  »eil 


Ikwerbongrn  aal(  tiiffri'-Insfnitf ! 

■aV  Wer  auf  eine  Chiffre-Anzeige 
sich  melden  will,  laut  welcher  Offerten 
an  di«  Expedition  da.  Bl.  a«  richten 
sind,  hat  das  diesbezügliche  Offert- 
srhreiben  an  die  Expedition  des  All- 
gemeinen Anzeigers  lllr  Buchbindereien 
in  Stuttgart,  l'hristophstraäe  9,  zu 
adressieren  nnd  ant  dem  Briefumschlag 
oder  anf  der  Postkarte  die  genaue 
Chiffre  (Buchstaben  und  Nummer)  in 
der  linken  unteren  Kcke  der  Adreß- 
teile an  vermerken.  Alle  anf  dies« 
Weise  einlaufenden  Offertbriefe  finden 
ungesäumt  WeiteTbe.fBrdetnng  an  dea 
Auftraggeber  des  betr.  Inserats. 

Adresse  nnd  sonstige  Einzelheiten 
solcher  t'liiffie-Anzeigen  sind  Reilak- 
tionsgefaeiinnis.  weshalb  hierüber  keine 
Auskunft  gegeben  werden  kann. 
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Fr.  Hesser,  EEÄ: 

Von  ersten  Firmen 
regelmässig 

benutzt! 

L_  $ — 

Cannstatt  (wum.) 

Ausstanz - 
Messer  s> 

nach  (ranz  neuem 

eigenartigem  Fabrikations-Verfahran 

*    zu  sehr  billigen  Preisen. 

(» 

Karl  Bidlingmeyer,  g.  b.  b.  h.,  Altbach  (Wurttbg.) 

Maschinen-  und  Werkzeuglabrik 

fabrizieren  als  Spezialität  in  bekannt  toter 
Ausführung    zu    vorteilhaftesten  Preisen 

Hebelschneidmaschinen 

in  drei  Grössen 

Schlagrad- u.  Stockpressen 

in  sechs  Grössen 

Apparate 
Werkzeuge 

Winkel  au«  Stahl  und  Eisen 

Lineale .. 

Verlangen  Sie  SpezialOfferte. 
Musterlager  In  Berlin,  Hamburg-,  Frank- 
el   fürt  a.  H.,  Leipzig,  Köln,  Düsseldorf. 
Amsterdam,  Brüssel  etc.  ate. 


Paul  Hüfflch 

Herzogl.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Farzelr) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
!  Vergoldeschule : 
::  Deutschland*  .. 


GEGRÜNDET  1880 
Schnlbesica  ca.  U00  Mann. 


laTaTDsaTaTI 


reinste  Referenzen!  Prospekte  gratis  und  franko! 

Prämiiert  mit  goldenen  und  silbernen  ftedallUn.   


fllagDeburger  firauiranftalt  m.  b.  ffj. 

(frßrjrr  £öm.  Rott)  &  Co.! 


5ttjrtften  unD  Zierat 

in  Gloif f nmetall  für  {Orrß*  u.  fjönöuergolöung 
für  6uff)binDereirn  ffr. 

örfffjt  aus  5rtirtft  .titurgifdj"  oon  Prof.  Qupp.  Hilf imgr 9  tlt rfjf 
öf  rörroi  e  Ifä  Ihgung  für  Öurfjbinoennjf  t»t .  man  ot  fleugt  Hbtträtfr. 


Frostgefahr!  *  Farben! 

Wir  empfehlen  dringend,  den  Winterbedarf  in  Farben  nnd  sonstigen  Flüs- 
sigkeiten möglichst  sofort  aafzngeben,  da  bei  Eintreten  kalter  Witterung 
der  VerRand  solcher  ansgesehlossen  oder  wenigstens  mit  großem  Risiko 
verbanden  ist,  welches  nnter  alleu  UmsUnden  der  Besteller  an  tragen  hat. 
Wilhelm  Leo  s  Nachfolger.  Stuttgart, 
=^=  Erstes  Fachgeschäft  für  Buchbindereibedarf.  = 


Heizapparate 


'V    V  v 

*  im,«, 


JE 


für  Vergolde-  ud 
andere  Pressen 

mit  Benzin,  Spiritus  nnd 

Prlrolrum 

all*  BrennatolT. 
Keine  Explosionsgefahr! 

Preisliste  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

feva  ar  Sa*-,  US-  ot  Iis  imrm 

Dresden  112  B 19. 


IM  <^3 


Plnoctragen. 


Decken  Sie  Ihren  Bedarf  In 

Ii  echtem  hihi 

Blattgolde 

bei 

Leonhard  Kurz, 

Blatts  oldlabrik. 
FÜRTH  In  Bauern. 

Europas  grösste  Feingoldproduktion. 
Telegramm- Adresse:  RADIUM. 


garantiert  reiner  I«ederleim ,  rheinisch  rein  nnd  sehr  ausgiebig, 
[ietert  als  •HpeaialiUlt 

Eberh.  Stauf,  Siegen  i.  w. 

Gegründet  1828.       Dampf -Leimfabrik.      Gegründet  1828. 


Eduard  Th.  Pape, 

Düsseldorf  108 


Fachgeschäft  für  Buchbindereien 

liefert 

ganze  Einrichtungen 

nach  langjährigen  Erfahrungen. 

Grosses  Maschinenlager.  1 


Pappen 


|       in  balbvein,  Krau,  braaa 
>   -  bis    ;     üo  in 

Wilhelm  Schwamm,  txwmnu. 

Gönningen  bei  Rcutiinaer 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

Ich  erteile  rnterrlcht  in  allen  Knnsttecbniken  unseres  Faches 
bei  massigen  Preisen  und  unter  günstigen  Bedingungen.  Neri-Auf- 
nahmen erfolgen  jederzeit  nach  vorheriger  Anmeldung. 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 
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Sehen  Sie  sich  vor 

Anschauung  einer  neuen  Maschin.  unsere  neuesten,  reichen  Zeugnis-Sammlungen  an  über 

Bogen-Palzmaschinen, 

Druckprcsscn-Palz- Apparate, 

dann  wird  Ihr  Urteil  bestimmt  lauten:  die 

...  Preusse  &  Conpsnie,  Leipzig 

sind  unstreitig  die  besten  Maschinen. 

tOJAllitt  Erfakrxug  Mal  «*«rf*  f atiMnmt  fuMUte  Vortiifr  yiini«ri«rt.i 

—  MMwuM  "«*«»     r«'"".**.  j*«*s 

r„  Btrltu  allri.,  «Ur  3QO  >W/M.'«r-*i«»i  •'•»  /V«n»»e  d>  ttiwjHif/Mr«  m '.<■»/<  <t 


Wei&betö  &  Nitftol 

Leipzig.    KalaJog  zi  Dienftea! 


-  Jidnwl  im  Betrübe  n  beaiektiaaa. 


Vielfache  Neuerungen, 

welche  zugleich 

hervorragende  Verbesserungen 

bedeuten,  besitzt  diese 

/arbdruck.- 

uud 

Prägepresse 

[8]     modernster  Bauart. 

Eine  eingehende  Information  darüber,  wi»  ai« 
mein  neuer,  kompletter  Katalog  bietet,  dürfte  für 
jeden  Fachmann  Ton  Interesse  sein. 

Chn.  Mansfeld,  Leipzig. 


L.  Berens,  Hamburg 

Gravier -Anstalt 

moderne  Schriften  and  Platten 

für  Buchbinder, 
auf  Waarab  llluatrlerte  Kauloga.  j 


.nmo: 


\m\ 

20  mm  dick,  f>.">  mm  lang 
in  praktiacber,  ganiciaerner  Form. 


Bester  Ersatz  für  alte  Handballen 
Sehr  bequem  ttr  Papierschilder- 
Drucke  und  sonstige  kiel  oere  Arbeiten. 
Prolm  Mark  U-. 

Diverse  andere  bis  allergrößte  Sorten 
stete  anf  Lager. 

Wilh.  Leos  Nachf  .Stuttgart 

Speiialfiraia  fflr  Buchbindereibedart. 


S4tM  'tri  I  tWuitrrn  Ottht.  Ftbt  • 

ttlr  P>r««1«-  »ni  Hlf>rivefrJ«>lrJi#h$  "tV\. 

iMMffxw«,  eacM'i       _  .Art»» 

Caim'«;  Uder  t.  .  feW*'  •  °| 

».c»  j\tS^"  Vo-Mlt«. 

<=  C«\^"  6»tn»i-a»a»««, 
la^jV       o.tkt ,  i.,'n*  p«  Qui. 

\r\VV>            ,,Jt,  .  „  o«i<»l»qXjrtoi»  tlc 
Statt  n          i.  «    .   rv.n       *  t  ■> 


Förste*  Tromm 


rlacKst«  PrSit«i«r»n§t  in  i 

SSSff?  LEIPZIG 


HaubaN  Prljaiienraft 
Erfurt  1894 
u,i  •,  1897 

Lanka  i«os 


oicM«>a«a      .,       u— ae  ■"»■  «" 
■  ■  Huster-Lager:  London,  Paris,  New  York  ■ 


Zwei  neue  Erfindungen 

für  die 

MarmorierkunstU 

Iii  ImifWKij  in  UritjJMit W« 

fltr  «ine  lange  Haltbar katt  und  die 

Matiiiarutj  in  InutoaltiM 

n  T«rhBt«n!  [9017 
Proapekt«  gratis  und  franko  an  ko- 
ueken  von  mir,  den  Herren  W.  Lao'B 
Haehf .  in  Stuttgart  und  den  andern 
Beragsquellen  meiner  Karben. 

Halter.  Jomet 

Baehbindenneintex  und  Fabrikant 
tos  Mermonerfarben  aaa 
Pflanxenfarbatoffea 
Badakt>til  bei  Badapett. 


MESSIMG  SCHRIFTEM 

CARMITUREMÜS» 
VERZIERUMCEM 

rüw  Q'S  VERGQLDEPRESSE- 


BRflnüTxts- LEIPZIG 

OnA^iN  -  ANSTALT  


5CHNEIDPRAGE 
SCHR1FTEM  r&'wMM  V 

r<Jr  modern«  Plakate 

kFARBRELIEFSCMRIFTEIV 

V_       FurC«rlonjo«nr  >f2j 


caa,  Briuttrinikittm 
ml  Irwitrüisalisrik 

Rudolf  Liefen  jr. 

Elberfeld 

Beate  u.  billigste 
Besagsunelle  samt  i . 
tlr.Mtnlnp»  Artikel. 
Probesendung 
AWL  In  6  ver»ttole>deneti 
BB  ZaaaanaaaaialliiDi;. 

BMI    Jo  8  Krüpfraiimcn 
i.  3  Kasten  SIC.  bei 
franko  Lieferen*  sn  Mk.  S.2S,  9.50,  ».15, 
10.40,  11.90,  13.*.'.   


W7M 


^Maas&JungVogel^ 


Qravir-finstalt 
ftessingsdiriftenfabril 

rttodemeSdirfften&Gravtrreifl 

m  ZU  DIKNSTth 


für  Press  &HandvergoUung. 


Alleinvertrieb  durch: 


Leimpinselhalter 

„Budissa"  ,,tn"i'! 

ireabir  nith  poir  Hotten  ntl  iirsUlKv  Ii  u6i  Wb». 

Dncntbohrlich  lür  Buchbindereien 
Kartonn. gen-  n.  Oeschiftsbüchorlabrlken 

Tischlereien  and  Möbelfabriken. 

IV»<<:  p.  IlRltnr  f dr  «iBcn  Pin»el  U.  »,SO, 
lede  vi-itere  Spannfeder  M.  I.    .  IU 
Bei  5  Mtkk  »  S.S.'*,  10  81«'»  a  .W.  •,-» 
Verfcaal  nur  fegen  Vorelnientiu«e  od.  auaWBlBlU 

Hermann  Kulisch,  Bautzen  i.  S. 


Leinwand 

in  gromen  Posten  sollten  Sie 
nieht  btalehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  zn  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Bachbindereien, 

St.  Ludwig  im  Elsass. 
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Pr äzlsionsausf übrung !  Keine  Akkordarbeit! 

Daher  größte  Gewähr  für  tadellose  funktion 
  und  längste  Cebensdauer.  ^^^^ 

Unsere  Patent  *  Falzmaschinen 

Tt illMtllV*  m't  BoftidftunQ  3iir  Cerineioung  von  ßurticftFiittm. 
t» vi  I Millen     cinfod)en  unö  perfrcllflaren  Doppel- Aeftapparatcn, 
Qal6ati(otno(ifcfjev  &ogen3iifüfjrung  etc. 

sind  als  unerreicht  anerkannt. 

Adf"V  ■  ■         .a       f>       f\.  Palzmasctainenrabrlk. 

.  Gutberiet  &  Co.,  Leipzigs 

„Triumph".  K  m  Hi  llrrtrrlrr  f.  Irriia:  Jilbrrt  im'n.  «rankün«,  J..  iHorilfllr.  Ti. 


No.WA.  Mehr-Loch- 
Stanzmaschine 

für  gleichzeitig  mehrere  Löcher  zu  stanzen. 


Krarllge  Konfrruktlon. 

(leichtelte  ßandhabung  mit' 
(eis  ßebelabzuges. 

Für  beliebig  auswedifeibare 
üochftempel  uon  1  o  mm 
weite  u.  bis  S  mm  dicke  Deckel. 


54  cm  Durdigartgsraum 
zwiRlten  den  Bügeln. 
Da  die  Selfenftänder  2ö  mm 
pom  üochlfempelmlttel  zurück* 
ftchen,  i(t  das  Lochen  Otlie- 
biger  »cckcllanqcn  bti  20  mm 
Cocbabtt4Hd  von  der  Deckel- 
Kante  möglich. 


ttn  5a  cm  langen  crundrahmen  kann  beliebige  Bniahl  der  40  mm  breiten  Stan:> 
hagel  In  beliebigem  Rbltand  untereinander  mittels  Prtsmaleiite  leltgelpann! 
werden  und  lind  da:u  die  auf  der  eben  herüberführenden  Exzenterwelle  bcllndlidicn 
Kuppefungsringc  der  üodiltempel  entlprcdiend  einzuheilen,  woraul  beim  llebelabzug 
gleltfirelflges  bodicn  —  oder  audi  Oelenumlegen  -  aller  Hpparate  llattiindet. 
Prtll  der  ntaktiine  mit  1  Bügel  neblt  Kuppelungsring  und  mit  I  Sarn. 

üodillempel.  Iflr  ßandhebelbeldtlgung  Olk  95. 

Jeder  wettete  Ittel  mit  Kuppelungsring  und  liodiltempelgamllur  .    „  K, 
€1irlebtHR|  flr  Tuieetrteb  mit  auf  dem  Boden  oulfctuoubbarem 

CreKchuh  und  Hebelzugitange  nebll  Feder  „  10.— 

Krallige«  CiUt.Cs.Cll  In  Hartholz  und  daran  montierte  FuhtTltt-einrldit.    „  30.— 

CoebtteBpelgariltar,  l— «  mm  Weite  lodiend  m„  3.50 

Einzelner  Otn- eder  Uatcrstenpel  '  .,  1.19 


Bügeltleie  10  cm,  dabei  an 
jedem  Bügel  rüdefeir.  Winkel. 

jeder  üochltempel  belitjt  ver* 
khraubbaren  Bbstrelfer. 


infolge    normal  •  Gewindes 
dufjerlt  einfaches  Stempel* 
auswechseln. 

rjolztltch  74x26  cm  mit 
Winkeleinrichtung. 


Für  ITlufterkarten'FabrikaHon  dufjerit  prakhTche  mafdilne. 

UlledcrocrkikHftr  Rabatt.        t>3  r>3  tN3       Hngelegenflldilt  «mplohltn  von  den  Hllelnlobrikanten 

Wilhelm  üeo's  Oadilolger,  Stuttgart,  tSSSSSA 

Vrrtr<lrr<  Ist  frambttt.  Iittifdr  Rrtmm  t*V  BJallrr*  MiclV  rUwtartt  l  '.IM-tWIrrrridi,  Kolltal.    Datnalltn  ttc:  liltck  •  Bailll.  Crl«l. 


Goldschnitt  -  Geschalt 

Stuttgart      A.  Steuer     Schlouritr.  2« 

s.  hii«fltttc  l,irf«ronic  u.  tVln*!©  A«sfülirxi(i>; 
tn  Hohl  ,  Kl\  ■  -  und  -  tir.ijjunhnttt^n 


i  Ksufr 
WQWq  Seiferl 

Sifln*ueBed(tiim| 


Zwickau  Seiten 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

fron«,  innglRhrlgar  Laltar  dar  Horn  *  Patiait'aonan  Varaeldaaohula 
ca.  1200  Schüler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Pressvergolden.  Marmorieren, 

sowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei. 

«IfitHlf  |*d*rytlt.  —  protp'ht«  fratts  and  franko. 


Max  Orlim 

Qravir-Amstait 

Hit  CLCRtM  5f«n»  a_j 

?i  LEIPZIG  & 

(•**UlGt  *  OiJtTtPi.   2trCtt<lu*lGC«i  tu  C?-f»*Vt-» 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

t^tiaJitat  Extra,  aear  aai|rtaiii£.  fati-, 
■aar«-  und  irerachfrcl.  rerner  aila  bil- 
liKoran  Hort»»  für  Kartonnagafabrlkaa 
liefert  prcixwurtliic 
Ph.  Carl  Wclaa.  Lalmtabrlk, 
0.  m  b.  II.,  Haider  iSaaaaa). 
Ftcfftcllqnf.  ana  WürUbV*..  d.  Yartratar 
Fr.  Sllngal,  Stuttgart,  lioldvrliutr.  ai. 
KUr  Bertis:  A.  Ttiauorkaut,  Barila, 

Kiiubolhafcr  Si*. 
Für  Saehma:  H.  Th  RStal,  Lelpilg 


Kehrgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  aiiftgeachmolxen  n.  das  (iraruni 
fein  Oold  mit  Mk.  2  60  augekaoft. 
^endnnjren  werden  arJinell  erledigt. 
H.  HAUT  la  DKKNOKN. 

**"  (>a»la«naa(traBa  S. 


Raab  &  Grossmann 

München 

aaUrbaltaa  als 
ralahaa  Lagar  In  allan 

Buchbinderelmaterlalten, 
Werkzeugen,  Maschinen  etc. 

aad  ühern?ba*n  dls 

komplette  Ausstattung  von 
Buchbindereien  u.  Akzidenz- 
Druckereien 

in  bllllgtlaa  Pralian  und 

kulaatastaa  Badlngungan 


Cliehes 

•Ur  illa  Zwackt.  Iltfarl 

A.  krümer 

graph  Xanttaaltall 
STUTTGART. 

Mfaaaafjtsats  ist. 
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1200  Faden-Buch-Heftmaschinen 


nach  diesen  Modollen  verkauft! 


Nr.  33  Mal  Nr.  i».,  IDr  Gt»:blfti>ucb«- 
und  VcrU(»eHu  kil  71  <a  HSkr 


Nr.  »Ii 

Kr  Vtrlijiwrrk«  Mi  JSM  cm  Höhr 


Nr.  I» 

r»r  VcrUfwkr  ki|  KM  M  H»ht 


Eigene  Konstruktionen  in  bewährten  Ausführungen! 

Einzelne  Firmen  hiben  10,  15,  ji  sogar  20  derartige  Maschinen  von  uns  in  Beirieb. 
Man  verlange  auafübrlicbe  Offerte  mit  Heftmuatern,  die  kostenfrei  abgegeben  werden.  I 

GEBRÜDER  BREHMER,  LEIPZIG-PLAGWITZ. 

Filialen:  London  E.  C 12  Cili  Boll.  —  Paris.  II  Quai  Jemagei.  —  Wien  V.  litliti  Baiitür.  M. 


Kehrgold 

BMft 

Gustav  Homann, 

Buchbinder. 

Höchst  a.  Main. 


Kölner 
Leder- 


Leim 


garantiert  reiner  Haut- 
Lelm,  fett-,  aanre-  and  garneofrei, 
■aite  Qualität  fUr  Baebbinderaiea  e(c, 
i:?rl«n 

Julius  Napp  A  Co., 

Lelmfabrik, 
Rölsdorf-Düren  4  b.  ISlaa-Ra 


IMMMMtN« 


Linejle 
Ksnlrln 
Rritftchirnt* 
Vinkel 


ENGROS-LISTE  B 
MASSENARTIKEL  AUS  HOLZ 

! 

BRAUN  «  RÖDER 

OberneuschSnberg  12,  fr/Qibirji. 


Köhler  &  Co..  Fürth  i.  B. 

Blattmetall-  und  Bronzefarbenfabrikcn 
liefern  als  Spezialitäten  für  Buchbindereien: 

D  R.  P. 

jna  sunn 

Komposition  CUCüCUGUQi 
Schlag-Aluminium  UiGUCii 


B.,.tr.fl„.Sc;,t«m.rk.  8chlao.Motall  ajrasajuioi 


No.  108  531 
No.  127258 


Prima  Glassohneide-Dlamanten 


Um'aaaon  u.  Reparaturen 

in.  r,  r:  and  •  r*l  .iiirM! 

Auf  Wunsch  Auaw&hlaendunB 
Mnrpbarg  IHM:  Sllbenm  «.taat«iP«il»H'> 


anur  (Jarajil.  rar  ■l.-hArvn,  cuico 
Kcbaitt  (&nnk  ['mtauacbl  amfAflhU 
iil«  fl  rr.m-'uhrl  Dlamai.  I«  II  - 
raoaersl  v.  Jah.  MrkUnlagrr. 
Hlratfrf,  Therealenatr  tt. 
!ür  •  .  per  S'.u.k  a  4    ■>  Mk 

fttr  « .  Ulna  r.  Sltlek  U- 15  Ha . 
and  hoher, 
Pralallate  uratlB  und  franko. 
Hachau»  Aiiam<rrmur.g  dar  Brauch» 


Ruchbinderei 
Materialien 

aller  A  rt  empfiehlt 

Georg  Lohnes, 

Mannheim  1. 


Die  Meheldcanaialt  von 

Dr.  Walter  &  Schmitt, 

Scliwaib.  <*  m  ii 

gegriuidet  ISSN,  Lauft 

KEHRGOLD, 

aowie  aatnüii-he  gold-  u.  «ilberlialtiffen 

Abfälle  au  hikbjten  Preisen. 
Barsendung  erfolgt  umgehend. 


TTlaterialien: 


Hu  chbi  mir  tiein  u  u  ml, 
Lider  aller  Arten, 
iloleskin  und  Leinen, 
Runt/Mt/tiere, 

Rtlntler,  Xirirue,  Hiwl/'ii'l,  N, 
Rtnlltnettille,  1'nrhett,  Leim  ttt 


für  Buchblndor 

liefern  billigst  und  in  allen  Qualitäten 
und  Sorten 

Wilhelm  Lco's  Nachf.. 

Stuttgart. 


"-'->'  '  ji'itiM.nr:  vi  .  |  ~iti»nij  —  WrUg  will  K*»'tiUoo:  AUgeiacuu-r  Au£i''i£<'r  fiir  Uo<:tili.  n  Irrrkii  —  lUa.rk   »iiviiirr  Ai  1'fvtaVr  —  Stuitlicli  in  Muttor* 

Die  heutige  Nammer  amfuat  14  Helten.    Illeza  das  Beiblatt  .Xeaes  aia  Papier-  a.  Hckrelbwarahaadel"  m>t  S  Salt«»,  aowlf  1  BaaiillflWf  ikt* 
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Sti  11t  nongcbote  rm^l  l4U^  Wl  ^^„^^ 

Iii  H|  *****  MM  «  •  ■»,  l|lf«  f  ■*  J.t.  -  .« 
M  Nu)  »  |HtfM| 

MMrii  »wi  Saasen«  N ■  :<üifnt 

2«  «41  ■ 


Kl  tt«M<l  irnw»  l«*iaHij.r 

fei  Mau. 
an  kibMi  •«  *»*»" 


*><  W>  *M  S.*hM»iinell«r  S»j<in. 


LtH  1 


22.  Jahrgang. 


c_e-o  Stottflart,  13.  Dezember  1907.  (Hks. 


nr.  50. 


Vorliegendes  Fadiblatt  ift  neuerdings  audi  Organ  des  Pereins  Stuttgarter  Budiblnderelbefifeer,  der  Vereinigung 
lelbfldndlger  Buchbinder  in  ßeifen,  (owle  des  neugegründeten  Verbands  oberfchlenidier  Bud>binderel-3nhaber. 


auf  Zelluloid. 


angelegt  and  allseitig  leicht  mit  einem  weichen 
i.  tDur<:.,,]  n"8'*»"  Einpressen^  wird  ein«^  fest« 


) 

Du  Ueberzieben  oder  Bekleben  von  bedruckten  Papieren  aller 
Art  mit  Zelluloid  kann  in  verschiedener  Weise  vorgenommen  werden, 
doch  ist  stets  daraur  besondere  Sorgfalt  au  verwenden,  daß  die  Zelluloid- 
ta/eln  vor  der  Verarbeitung  erst  einzeln  auf  mehrere  Standen  anagelegt 
werden.  Oaa  Aualegen  hat  den  Zweck,  dafi  der  Kampfergerneb  vertrieben 
nnd  das  Zelluloid  etwa«  temperiert  wird,  wobei  wiederum  das  Arbeitalokal 
beziehungsweise  der  Haara ,  in  welchem  das  Auslegen  geschient,  ganz 
maß  ig  warm  sein  muß.  außerdem  soll  aber  auch  auf  gute  Lüftung  geachtet 
werden,  Dafi  das  Zelluloid  feuergefährlich  ist,  brdarf  wohl  kaum  der 
Erwähnung,  weshalb  die  Nähe  von  offener  Klamme  oder  des  heifien  Ofena 
gemieden  werden  muß.  Sobald  der  Kampfergerach  voiflOehtigt  tat,  wer- 
den die  Zellnloidblättar  einzeln  in  trockene  halbgeleimte  Makulatur  ein- 
geschlagen, worin  man  aie  bia  zur  Verarbeitung  liegen  läßt. 

Um  dsa  Aufziehen  oder  Bekleben  des  bedruckten  Papiers  anstands- 
los vornehmen  so  können,  nafi  das  bedrurkte  Pepisr  zuerst  mit  einer 
hellen  Lederleim-  oder  ftelatinelotung  Bberstriehen  werden  (Kleister  ist 
nicht  brauchbar!.-,  wahrend  gleichzeitig  die  Zelluloidtafel  mit  Spiritus 
bestrichen  und  das  Papier  sofort  vorsichtig,  d.  h.  ohne  Wellen  und  Valteo 
auf  das  Zelluloid  genau  angelegt  nnd  allseitig  leicht  mit  einem  weichen 
Tuche  fettgedruckt  wird. 
Verbindung  hergestellt, 
des  beklebten  Zelluloids. 

Bei  Verwendung  von  Gelatine  ist  zn  beachten,  dafi  diese  im 
warmen  Zustande  nach  der  völligen  Losung  durch  ein  Leinentueb  geprefit 
(filtriert)  wird,  damit  alle  Kinn, neben  zurOck bleiben.  Die  filtrieite  Losung 
muß  im  Wasserbade  stets  warm 
atreiohfähig  zur  Verarbeitong  bleibt 

Zeigen  sieh  Bisschen  oder  Schaum  in 
kein  glatter  Anatrieh  auf  dem  Papier  zu  ermöglichen  wäre,  so" gibt  man 
nur  einige  Tropfen  frischer,  slao  anaufgekochter  Milch  dazu,  rflbrt  langsam 
am,  and  der  Schaum  oder  die  Blaeen  verschwinden  rasch. 

Soll  dsgegen  dia  Gelatine  unlöslich  im  Wasser  nsch  dem  Bekleben 
usw.  gemacht  werden,  so  muß  der  GelatinelO.ong  ein  ganz  geringes 
(d.  h.  nur  einig.  Tropfen)  zage.etzt 
erarbeituog  schreiten  ksnn.    Wflrde  zuviel 
beigen  <t.  so  zieht  sich  dies*  derart  zuaamr 
r  verwenden  kann  und  ist  hierbei  grofie  Vorsiebt  i 
Von  anderer  Seite  wird  Kaseinlüanng  in  nachstehender  ! 
aetzung  empfohlen,  doch  durfte  die  Vorschrift  bezuglieh  der  Vs 
der  GelatinelOeung  für  den  Buchbinder  die  einfachste  sein 

.In  fünf  Liter  kalten  Waasers  (am  besten  ist  Flufl-  oder  Regen- 
waaser)  raucht  man  1  kg  Kasein  und  100  gr  Borax ,  rflbrt  gut  durch- 
einander and  läßt  die  Mischung  5  bis  8  Standen  ruhen.  Nachher  wird 
aie  nach  nnd  nach  bia  auf  75  bis  80°  C.  erwärmt,  durch  Leinwand  geprefit 
und  hierauf  wie  die  Gelatine     "     warm  verwendet.* 

Sollte  beim  Gelatinieren  oder  b-im  Anstreichen  mit  Leim  dis  auf 
dem  Papier  befindliche  Druckfarbe  die  warme  LoVing  zurürkstoßen ,  so 
werden  die  Abdrucke  mit  einem  weichen  Flanellappen  nnd  Talkum  oder 
Magnesia  abgeriehen,  sauber  abgestaubt  gelatiniert,  und  auf  das  Zelluloid 
gebracht,  wie  eingangs  angegeben. 

In  neuester  Zeit  wird  das  glasig  dnrehaiebtige  Zelluloid  direkt  auf 
der  Kuckseite  vermittels  de«  Steindrurkes  bedruckt  i 
oder  msttfarhigen  Papieren   auf  d*n  bedruckten 
wodurch  die  Arbeit  wesentlich  vereinfacht  wird. 

Der  Steindruck  eignet  sieb  desbslb  ausschließlich  dazu,  weil  der 
Lithograph  die  Zeichnung  oder  die  Schrift  .rechts*  auf  den  Stein  ausfuhrt, 
wodurch  beim  Druck  ein  verkehrtstehendes  Druckbild  suf  der  Rückseite 
dea  Zelluloids  erzielt  wird,  welche»)  in  der  Durchaicbt  von  der  Vorder- 
seite aus  betrachtet,  wiederum  in  rechtsstehender  Lag«  sich  zeigt. 

In  anderer  Weise  werden  bereits  gedruckte  Auflagen  mit  f 
Zelluloid  Aberzogen,  doch  wird  dies  von  Spezialfirmen  besorgt. 

J.  M.  in  T. 


wir  in  der  .Pnp.-Ztg." 

"  den  Artikel 


Deber  diese*  Thema 

,  die  wir  unter  Bezugnahme  auf  den  Artikel  gleichen  Be- 
treffs in  Nr.  89  da.  Blattes  unsero  Leaern  nicht  vorenthalten  mochten. 
E»  heifit  dort: 

Vor  kurzem  drang  die  Stimme  eines  Praktikers  hervor,  dar  den 
Verlegern  ans  Herz  legte,  die  ungebunden  anf  den  Markt  an  bringenden 
Bücher ,  alao  die  Broschüren ,  vom  und  am  Kopf  zu  beschneiden.  Wl« 
der  Urheber  de*  Vorschlages  wird  noch  manch  anderer  es  als  Störung 
oder  Belästigung  empfunden  haben,  vor  Beginn  oder  rar  ten  in  der  Lektüre 
mehrere  Minuten  und  eine  ziemliehe  Sorgfalt  dem  Anfachneiden  der  Bogen 
opfern  zu  mUaMU.  Doch  ist  nieht  anzunehmen,  daß  die  deutschen  Verleger 
der  Mahnung  mehr  nachkommen  werden,  als  es,  soweit  wirkliche  Zweck- 
mäßigkeit  entscheidend  ist,  actum  jetzt  geschieht;  die  Frag«,  ob  alle  bro- 
schiert an  den  Markt  kommenden  Bücher  aufgeschnitten  au  liefern  seien, 
darf  eben  nicht  allein  Tom  ZweekmäBigkeitastandpunkte  ans  beaat* 
werden.  Di«  ästhetische  Seite  ist  dabei  au  wichtig  —  nach  vom 
männisehen  Standpuakt  ans  —,  um  nicht  •ehr  berücksichtigt  i 

Gewifi  wäre  es  töricht,  würde  das  Reichsknrabuch  oder  gar  der 
kleine  Konig,  den  der  Reisende  schnell  beim  Bahnhofabuchhändler  ersteht, 
im  geschlossenen  Zustand  verkauft.  Aber  zwischen  diesen  nutzlichen 
Büchern  nnd  den  Werken  der  schonen  Literatur  oder  den  meist  sehr 
umfangreichen  Bänden  der  wissenschaftlichen  Werke  muß  doch  sehr  nnter- 
sebieden  werden.  Diese  letztgenannten  Werke  sind  in  jedem  Fall,  wo 
aie  gekauft  werden,  beetimmf,  auch  gebunden  zn  werden.  Und  der  Käufer 
weiß  vorher  genau,  waa  er  kiisfen  will,  brascht  also  das  Buch  nicht  beim 
Buchhändler  dnrchxoblättern ,  um  die  Art  des  Inhalts  au  Überprüfen.  In 
diesem  Kalle  würde  dem  Buchbinder,  wenn  das  Buch  als  Broschüre  be- 
schnitten worden  wäre,  nur  unnutz  Mühe  gemacht.  Auch  daa  Auasehen 
der  Broachttre  würde  bald  leiden:  die  unbeachnitten  im  Umschlage  kle- 
benden Bogen  sind  Ton  mehr  als  blockartiger  Festigkeit.  Beachnitteu 
würde  das  Werk  beim  Verpacken,  anf  dem  Transport  und  auf  dam  I 
regal  de*  Buchhändler*  durch  »eine  Lockerheit  leiden.  " 
werden  und  am  Kücken  schnell  unordentlich  aussehen. 

Die  sogenannte  Reiselektüre  könnte  wohl  ein  Gebiet  für  lieh  (ei*, 
das  ein  allseitige*  Beschneiden  der  Bände  gestattet:  leicht  wie  dtr  Stoff 
(Inhalt)  wird  zumeist  das  Papier  sein,  nnd  die  Bogen  fallen,  auch  be- 
schnitten, nicht  leicht  auseinander.  Anders  steht's  um  die  gesamte,  wirk- 
lich schöngeistige  Literatur.  Seit  Jahren  wird  —  glücklicherweise  — 
von  den  Verlegern  neben  dem  Druck  auch  dem  Papier  Sorgfalt  zugewendet, 
e*  ist  holzfrei  und  fest.  Und  um  »>  schneller  werden  bei  leichter  Heftang 
die  drei  inneren  Doppelblätter  des  Bogen*  da*  Äußere,  am  tmschlagrtlckea 
haftende  verlassen,  wenn  der  Kunde  darin  herumblättert;  da*  Buch  wird 
unansehnlich  und  unverkäuflich.  Wollten  aber  etwa  die  Verleger,  am 
dem  vorzubeugen,  der  Broschüre  festere  Haftung  gehen,  so  würde  da* 
nicht  nur  das  Broschieren  ttu  verhältnismäßig  verteuern,  —  das  wäre  noch 
der  geringere  Schaden  —  aber  der  Sortimentsbuchbinderei  würde  dadurch 
ein  ganzer  Bezirk  ihre*  Arbeitsgebiete»  abgenommen  weiden.  Denn  wenn 
sich  beim  normal  broschierten  Buche  nach  öfterem  Gebrauch  die  Bogen 
Ickern,  *o  ist  der  Ruchkorper  noch  gut  erhalten  nnd  dem  Besitzer  des 
Kinhindens  wert;  nicht  so,  wenn  die  Broschüre  verschmutzt  und  zer- 
ichnnden  ist  und  nur  dnreh  die  festere  Ueftung  noch  im  Rucken  zu- 
laininciihäugt.  Der  Verlast  in  der  Sortimeutsbnehbinderci  würde  um  so 
größer  sein,  als  diesen  Büchern  in  der  Regel  ein  ihrem  hohen  Ladenpreis 
entsprechender  feinerer  Einband  gegeben  wird. 

Die  Verlsg*bitchbindereien  wissen,  dafi  es  praktisch  fast  unmöglich 
ist,  Broschüren  von  einigem  Umfange  so  au  beschneiden,  dafi  die  groben, 
häßlichen  Spuren  des  Niederdruckens  am  Rucken  nicht  hinterbleiben. 
Und  diese  würden  auch  dem  kultivierten 
Gefühl  zerstören,  das  er  hat,  wenn  ein  i 
in  seine  Hand  kommt 

Das  Hauptgeschäft  des  Büchermarktes  beginnt:  e*  ist  klug,  beim 
gnten  bisherigen  Verfahren  zn  bleiben. 
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Unsere  Illustrationen. 


Am  dar  Scbwarzwälder  Gewerbe-  und  Industrie- Ausstellung 

Villingcn  (Baden). 
Arbeit  doa  Herrn  liaebbiDdermeialer  Franz  Hai  im  an  u. 
Donaueachingen. 


Amtliche  Buchbindereibetriebe  in  Bayern. 

Unter  dieser  Uebersebrift  ve>  Off- nt  liebten  wir  in  Nr.  89  da.  Bl. 
unter  Bezugnahme  auf  den  in  Nr.  86  entnalteiien  Protokollbencht  Ober 
di«  am  24.  A«c»'T  stattgehabte  Aussebuß-iizung  des  Verbands  der  buch- 
bindermetstcr  Bayerns  ein  Schreiben  der  Regensburger  Oberpostdirektinn 
bezüglich  des  Einbinden*  von  Büchern  uud  Z  it  Schriften.  Ks  wa-de  damals 
erwannt,  daß  das  Kgl.  Oberpostamt  Rogensburg  zwocks  Ericbtung  einer 
Buehbiodarei  mit  Maschinenbetrieb  bereits  die  etforderlieben  Maschinen 
in  Bestellung  gegeben  babe.  Wie  «ich  jotzt  herausstellt.  i»t  das  Kgl. 
Oberpoetamt  Ragensburg  etwas  übereifrig  vorgegangen.  In  den  .  Münchener 
Neueatan  Nachrichten*  ist  nämlich  Bbor  die  24  Sitzung  des  Fmanzau«- 
schuasea,  in  welcher  der  Postetat  auf  der  Tagesordnung  aland,  folgendes 
zu  lesen : 

.Auf  Anfrage  des  Referenten  erklärt  Minister  r,  Frauendorfer, 
daß  eine  QroSbuchbinderai  von  der  Verkehrsverwsltung 
nirgends  geplant  sei;  nur  die  einfachen  Literalien  würden  von  dem 
Dienstpersonal  broschiert.  Eine  diesbezügliche  Verfügung  sei  von  der 
Oberpost- Direktion  Regensburg  fsUoh  aufgefaßt  worden;  Abhilfe  »ei  schon 
getroff.  n  und  die  dort  aufgestellte  Buchbindereiroaacbine  beseitigt  worden.' 

Wir  haben  damals  schon  unter  Bezugnahme  auf  den  Wortlaut  des 
Schreibens  de»  Kgl.  Ob-rpoatamts  Ragensburg  dar  Vermutung  Ausdruck 
gegeben,  daß  zum  Einbinden  von  Burhorn  und  Zeitschriften ,  wie  disa 
seitens  der  Oberpostdirektion  angeordnet  wurde,  keine  größeren  Buch- 
binderei-Maschinen gebraucht  werden.  So  erfreulich  ea  nun  ist,  daß  di« 
Errichtung  von  Buchbindereibetrieben  bei  den  Bayerischen  Oberposämtern 
nicht  in  dem  Maße  erfolgt,  wie  dies  nach  der  Auffassung  do«  Kgl.  Ober- 
poatnmt«  Hegensberg  den  Anschein  bs'te.  so  bleibt  der  Erklärung  des 
Verkebrsmmisters  grmllß  trotzdem  die  Tataarbe  bestehen,  daß  da*  im 
engeren  Dienet*  der  Oberpostdnektion  verwendete  Dienstpersonal,  welches 
zu  gewissen  Tageszeiten  und  Dienstverrichtungen  nicht  entbehrt  werden 
kann  jedoch  zeitweise  nicht  voll  beschäftigt  ist.  zur  entsprechenden  Aus- 
nützung  der  Dienstzeit  versuchsweise  zum  Broschieren  und  Einbinden 
von  Di<-nsthehelfen  und  minderwertigen  Zeitschriften  und  Bachern  heran- 
gezogen wird.   


Aus  unserem  Abonnentenkreise. 

Unter  der  Uebersebrift:  „Ist  der  tiefe  Falz.  bzw.  das  Ansetzen  auf 
tiefen  Falz  bei  Halbfranzbinden  durebaua  notwendig?*  las  icb  in  Nr.  48 
und  49  ds.  Blattes  einen  Aufsstz,  in  welchem  gegen  meine  Erwartung 
eine  recht  umständlich«  Bindeart  beschrieben  wurde.  Irb  kann  nun  nicht 
umhin,  darauf  eine  viel  raschere  nnd  doch  sehr  haltbar«  Metbode  zu  ver- 
öffentlichen, welche  ich  bei  meinem  jetzigen  Meint  er,  Herrn  0.  Lang 
in  Speyer,  gelernt  babe.  Diese  Art  unterscheidet  si- h  vom  Ansetzen 
auf  tiefen  Falz  dadurch,  daß  die  Bund«  auf  den  Falz  geklebt  und  das 
Buch  wie  am  gewöhnlicher  Halblederband  ang-setzt  wird  Na- h  dem  An- 
setzen klebt  man  mit  Kleister  einen  dünnen,  durchsichtigen,  aber  guten 
Schi'tiogstreifen  in  d«r  Weise,  daß  derselbe  ea.  l'/t  cm,  je  nach  der 
Starke  des  Büches,  auf  den  RUcken  und  Deckel  übergreift.  Natürlich 
muß  der  Streifen  gut  in  den  Falz  gedrückt  werden.  In  ungefähr  einer 
halben  Stunde  ist  der  Schirting  so  weit  trocken,  daß  das  Buch  weiter 
behandelt  werden  kann,  und  zwar  in  der  beim  llalbfranzband  üblichen 


Weise.  Alf  diese  Art  bat  das  Buch  noch  mehr  Haltbarkeit  als  ein  auf 
tiefen  Falz  angesetztes,  denn  die  Bünde  halten  ea  von  innen,  der  Schirting- 
streifen  von  außen.  Das  Vorsatz  wird  bebandelt  wie  beim  Halbfranz- 
band und  erhalt  den  gebräuchlichen  Kalikofalz,  braucht  aber  nicht  offen 
sngepappt  zu  werden.  Icb  finde  diese  Art  so  praktisch  and  gut,  dafi 
ich,  soweit  mBglioh,  immer  aaf  diese  Weise  arbeiten  werde  und  empfehle 
dal  Herren  Meistern  ein  n  Versuch  zu  machen,  welcher  sicher  zur  Zu- 
friedenheit ausfallen  wird.  Wtlh.  Wi  n  k  elmey  er  jr. 


Dreissigjähriges  Jubiläum  der  Geschäftsbücherfabrik 
Baier  &  Schneider,  Heilbronn. 

Zur  Feier  des  SOjähiigen  Geschäft*- Jubiläums  hatte  die  Firma 
Baior  &  Schneider,  Gescbätlnbacherfabrik  und  Papierhandlung  en 
gros.  Heilbronn,  am  Samstag  dan  7.  Dezember  ihr«  Angestellten  nnd 
Beamten  in  den  Sal.ui  der  Hamonie  nm  Bich  versammelt.  Die  Feier, 
an  der  gegen  500  Personen  teilnahmen,  nahm  einen  Oberaus  schonen  nnd 
befriedigenden  Verlauf.  Als  Ehrengäste  wa  en  u.  a.  anwesend  die  Herren 
Oberregi  rungsmt  Lang  und  Oberbürgermeialer  GSbel.  die  beide  wahrend 
des  Abends  daa  Wort  ergriffen,  um  ihrer  Befriedigung  Ober  das  bei  der 
Firma  herrschende  gut«  Einvernehmen  zwischen  Aibeitgehern  und  Arbeit- 
nehmern Ausdruck  zu  geben  und  die  Firma  zu  ihrem  bisherigen  Erfolg 
zu  brglDckwüuscbrn. 

Bis  Festrede  hatte  der  Seniorcbef  de*  Hauses.  Herr  Andrea« 
Schneider,  übernommen.  Er  gedachte  in  erster  Linie  aller  derer  in 
Dankbarkeit,  die  Bich  im  Laufe  der  80  Jahre  des  Bestehens  der  Firma 
um  dieselbe  verdient  gemacht  haben,  wobei  auch  diejenigen  mit  einge- 
schlossen wurden,  die  zurzeit  bei  der  Firma  ihre  Kr»ft  durch  treue  und 
redliche  Mitarbeit  in  den  Uienst  stellen,  Redner  erwähnte  ds«  ersprieß- 
liche und  fried  iehe  Zusammenarbeiten  aller  Faktoren,  dss  den  Grundzug 
bilds.  auf  d.  m  das  Geschäft  aufgebaut  aoi.  Nur  dem  90jährigen  inneren 
Frieden  des  Hausee  sei  die  schOne  Entwicklung  der  Fun»  zuzusehr.iben, 
welche  Tatsache  hoffen  lasse,  daß  dieser  innere  Friede  aueb  fernerbin 
gewahrt  bleibe.  Auf  die  »ozialen  Woblfabrts~inrichtung«n  tibergeh.nd, 
die  von  der  Firma  geeebaff  n  wurden,  könnt«  Redner  betonen,  naß  ateia 
daa  Bestreben  obgewaltet  babe,  ein  vereinigendes  Band  zwischen  Ar- 
beitern und  Prinzipalen  •  zu  erhalten.  Infolge  verschiedener  widerlicher 
Umstände  babe  die  seinerzeit  in«  Leben  gerufene  Pensionskasse  des 
Dauses  leider  eingehen  müssen ,  doch  könne  er  zu  se  ner  Freude  mit- 
teilen, daß  die  zu  dieser  Kas-e  seitens  der  Firma  eingezahlten  Beträge 
in  Höhe  von  Mk.  28000  beisammen  gelassen  woidrn  seien,  und  daß  nun- 
mehr im  ganzen  ein  Funds  im  ca.  Mk.  60000  vorbanden  sei,  der  ohne 
Verpflichtung  seitens  der  Arbeiter  dazu  bestimmt  sei,  im  Falle  der  Not 
des  Einzelnen  in  Anspruch  genommen  zu  werd-n.  Dadurch  werde 
manchem  Jammer  begegnet  und  manche  Not  gelindert  werden.  Zum 
Schluß  seiner  Rede  wies  Herr  Schneider  nochmals  aaf  den  Standpunkt 
hin,  welchen  die  Firma  gegenüber  der  Arbeiterschaft  einnehme.  Die 
Mitwirkung  der  letzeren  an  der  Entwicklung  des  Geschäfts  anerkenne 
di«  Firma  voll  und  ganz.  Mächtiger  als  Personen  es  bitten  tun  können, 
bsbe  der  laßere  Frieden  die  Entwicklung  de«  Ueschaft«  gefordert,  waa 
Redner  veranlaßt« ,  ein  Hoch  auf  König  Wilhelm,  den  Förderer  des 
Friedens  und  sozialer  Einrichtungen  ausrubriegen. 

Ale  (weiter  Redner  begrüßte  dar  Mitinhaber  der  Firma,  Herr 
Richard  Mayer,  der  nach  der  vorig» n  Red«  d«s  Herrn  Schneider 
einen  guten  Anteil  an  der  glanzenden  Entwicklung  dee  Unternehmens 
f&r  sich  in  Anspruch  nehmen  darf,  dis  Versammlung,  indem  er  auch  in 
anerkennenden  Worten  sllsr  derer  gedarbt',  die  eich  im  Besonderen  um 
das  Geschäft  verdient  gemacht  haben.  Hauptsächlich  tat  er  der  hervor- 
ragenden Tätigkeit  des  derzeitigen  Prokuristen,  Herrn  W.  Hagen 
meyer,  Erwähnung  und  gab  der  Bitte  Ausdruck,  daß  alle,  die  be- 
rufen seien,  im  Geschäft  mitzuwirken,  darnach  streben  mögen,  daß 
auch  fernerhin  daa  Geschäft  waebae  und  gedeihe,  sei  dooh  mit  der 
weiteren  Entwicklung  der  Firma  auch  das  Wohl  dee  Einzelnen  verknüpft. 
Im  Anschluß  hieran  überreichte  Redner  3  .fubilaren,  den  Herren  Straub 
und  Marbach,  welche  auf  ein-  2Sjabnge  ununterbrochene  Tätigkeit 
bei  der  Firma  zurückblicken  können .  m<t  Worten  dea  Dankes  für  die 
bisher  geleisteten  Dienste  je  ein  Diplom  des  Papier- Vereins,  einen  Regu-, 
lator  aowie  ein  ansehnliches  Geldgeschenk.  Die  Rede  klang  au*  in  ein 
Hoch  auf  die  Juhilare. 

Weitere  Reden  aus  den  Kreisen  der  Beamten  und  Arbeiterschaft 
der  Firma  ließen  dss  gute  Einvernehmen  erkennen,  daa  twiachen  Arbeit- 
gebern und  Arbeitnehmern  herrscht.  In  allen  Fällen  wurden  der  Firma 
aufrichtige  und  herzliche  tilückw (lösche  für  ferneres  Blühen  und  Gedeihen 
dargebracht. 

Im  Verlauf  des  abwechslungsreichen  Programms,  an  welchem  sieh 
der  au*  Angestellten  ds«  Geschäfts  zusammengesetzt«  Gesangverein 
„PapyTos*,  sowie  eine  Reihe  von  Angestellter  im  Einzel-  und  Zusammen  - 
spiel  harvorragend  beteiligten,  wurden  den  beiden  Juhjlaren  seitens  de» 
kaufmännischen  Personals  sowie  seitens  ihrer  Mitarbeiter  sinnige  Go- 
hi- henke  überreicht.  Herr  Sehneider  nahm  dann  noch  Veranlassung, 
allen  denjenigen  den  Dank  der  Firma  auszusprechen,  welche  zur  Ver- 
schönerung der  Feier  beigetragen  haben.  Erst  in  später  Abendstunde 
trennten  sich  die  Featteilnebmer  mit  dem  Bewußtsein,  eine  schone  Jubi- 
läumsfeier verlebt  zu  heben. 

Neujahrs-Rechnungen. 

(1  »berechtigter  Nachdruck  Vorboten.) 
R.-K    Es  gebt  ein  Sprichwort,  dss  besagt,  daß  Kredit  noch  mehr 
wert  sei  als  bare»  Geld.    Bin  Stück  Wahrheit  steckt  darin,  aber  die 
Wahrheit  einer  mißbrauchten  Tatsache-    Ein  anderes  Sprichwort  sagt  in 
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seinem  Schluß-Refrain:  „Wer  bar  bezahlt,  vergißt  es  nicht"  Der  Kredit 
t«t  Immer  etwM  Gewagtee  und  jedenfalls  leuer,  oh  nun  fttr  dem  Kredit- 


ier bevr.rktehpii.ie  Jahreswechsel  wanlaflt  HM,  auf  eine  »ehr  wich- 
tige Sache  in  sprachen  zu  kommen,  deren  Bedeiituui?  vua  vielen  Gescbättn- 
lenteo  wie  von  weiten  Kraben  de«  konsumierend  es  Pnbhknma  »na  Träg- 
heit, Gedankenlosigkeit  oder  auch  am  Absicht  nickt  gewürdigt  wird: 
reclitxeitii/r  Rechnungs-Aaaatellnng  «ud  alsbaldige  Bezahlung". 

Viele  Geschäft  slente,  insbeeonderB  UunJwerk»raeimer,  sind  nicht 
daau  za  bringen,  ihre  WareulieftrdDB:  n.it  einpr  Rechnung  an  begleiten 
oder  Oberhaupt  ant  gewisae  Termine,  r.  B.  anf  jeden  Quarml-F.rstea,  eine 
Rechnnag  an  schicken.  Würde  da«  geschehen,  bliebe  viel  Aerger,  Ver- 
druß nnd  Geldverlust  vermieden.  Die  Konsamvsteine  nad  Warenhäuser 
haben  einen  großen  Geeeh&flsvortell  allen  Handwerksmeistern  gegenüber, 
welche  anf  Kredit  liefern,  voraus  nnd  das  ist  die  Barzahlung.  W  ährend 
der  kaufmännische  Lieferant  dem  Handwerksmeister  nnr  eiaen  nach  Zeit 
nnd  Betrag  bestimmt  abgemessenen  nnd  gewiß  nnr  mäßigen  Kredit  ein- 
räumt, glaubt  der  Handwerksmeister  es  Deinem  Gcechäfisansrhen  acbnldig 
tu  »ein,  In  geradezu  übertriebenem  Maße  einem  sieb  immer  mehr  ver- 
größernden Knndenkrei«  freien  nud  nabeaett rankten  Kredit  gewähre*  in 
müssen.  Dabei  ist  es  das  Wnnderaame,  daß  dieser  mit  Kredit  über- 
schüttete Kundenkreis  vielfaeb  Herrschaften  In  großer  Zabl  in  sich 
schließt,  die  nicht  bloß  sofort  bare  Zahlung  bitten  leisten  können,  son- 
dern auob  geleistet  hätten,  wenn,  ja  —  wenn  die  Warensendung  von  der 
Rechnung  begleitet  gewesen  wlire.  Hit  dieser  nnverlangten  und  vielen 
Kunden  ebenso  unerwünschten  als  nutzlosen  langfristigen  Kreditgewähruijg 
entsteht  sich  der  Geachäftamann  die  flüssigen  Mittel  und  mit  der  Zeit 
kommt  er  miter  Umstanden  dank  seiner  unzweckmäßigen  Gesehäftsger 
pftogeaheit  selbst  in  das  schlimmste  Gedränge. 

Den  Schaden  hat  mit  solcher  verfehlter  Praxis  der  Geschäftsmann 
immer  selbst  und  es  helfen  alle  Klagen  Uber  die  sehlechten  Zeiten  nichts, 
wenn  die  Handwerksmeister  sich  nicht  in  ihrer  Buch-  und  Kassenfubrnng 
an  eine  strenge  Ordnung  gewöhnen.  Buchführung  gebOrt  nicht  blaß  in 
das  kaufmännische  Geschalt,  sondern  gerade  so  notwendig  in  die  Hand- 
werkerslnbe.  Nnr  wer  Uebcrbllck  Uber  seine  Kassenverhaltnisae  bat,  wird 
im  ei«enl  lieben  Sinne  des  Wortes  vorankommen.  Der  Handwerkemnan 
ist  dur-'h  die  Sänmigkeit  in  der  Recbnungsausstellnng  mit  schuld  daran, 
daß  sich  weite  Ktel«e  des  konsumierenden  Publikums  eine  beduneriiebe 
Gleichgültigkeit  im  Kechnnngen-Begleicben  angewohnt  haben. 

Z>»m  mindesten  auf  je Jen  Quartal-Ersteu,  wo  in  allen  Familien  Geld 
ins  Hau«  gekommen  ist  -  daher  nicht  allgemach  anf  den  15.  de»  Monats 
-  gehören  Reehnuiigsamiuge  der  Kundschaft  Ubersandt.  Anf  den 
1.  Januar  aber  sollt«  jeder  Geschäftsmann  für  Reinigung  seiner  Bucher 
durch  Rechnungsveraendung  und  schließlich  kräftigere  Verfolgung  seiner 
Forrkeruuc  sorgen.  Das  vrrsrändige  Publikum  laßt  sich  leicht  gewöhnen 
nnd  wird  die  Pünktlichkeit  des  Hescbäftrmennes  gewiß  auch  seinerseits 
dnresh  präzise  Begleichung  der  Nenjahra-Beehnungtn  anerkennen. 

Ausstell  ungs- Chronik. 

Fachausstellung  Berlin  1906-  Der  Vorstand  der  Berliner 
Buchbinder-Innung  hat  fttr  die  vom  S.  bis  einschließlich  17.  Mai  1908 
in  den  Geeamträumen  der  Philharmonie,  Berlin,  Bernburgerstraße  22/28, 
statt  find  nde  Fachausstellung  der  Papier-  nnd  Lederwaren-Industrie,  Buch- 
binderei und  verwandt«  Beruf«  bekanntlich  eine  Prämiierong  der  besten 
Ausstellungsobjekte  vorbereitet,  jedoch  nur.  soweit  Stattspreise,  städtische 
Preise,  gestiftet«  Preis«  von  KorpQ'alionm  und  Ehrenpreise  zu  erlangen 
aiad.  Der  Berliner  StadtmagiBtrat  hat  nuo  der  an  ibn  ergangenen  An- 
regung xufolge  zur  Beschaffung  von  Ehrenpreisen  für  hervorragende 
Leietungen  auf  gen.  Ausstellung  die  Summe  von  Mk.  500. —  bewilligt. 

ßuebbindekunst- Auastellu  ng  Leipzig  im  Frühjahr 
1908.  Nachdem  die  Bucbbindekuust  •  Ausstellung  im  Drutsehen  Bnch- 
gewerbebaua  in  Leipzig  dieser  Tage  geschlossen  wurde,  wobei  erfreu- 
licherweise konstatiert  werden  konnte,  daß  aie  nicht  nur  in  Leipsig 


selbst,  sondern  auch  auswärts,  besonders  bei  den  Kunstgewerbescbulen, 
wei'gebendebs  Beachtung  gefunden  hatte,  plant  daa  Museum  für  Frühjahr 
1908  eine  Ausstellung,  in  der  die  llsuptmeiater  der  deutschen  Buchkunst, 
der  älteren  sowohl  wie  der  modernen,  vorgeführt  werden  sollen. 

Auastellung  inWinterthnr.  I'eber  die  im  Gewerbemuseum 
in  Winterthur  (Schweiz)  gegenwärtig  stattfindende  Aasstellung 
von  Bucheinbünden  entnehmen  wir  einer  Zeitnnganotiz  nachstehende 
Ausführungen:  Nachdem  einleitend  gesagt  wird,  daß  diese  Ausstellung 
von  Bucheinbänden,  wenn  auch  nur  in  beschranktem  Rahmen,  ein  Bild 
der  derzeitigen  Entwicklung  dieses  Zweiges  des  Kbnstlerhandwerkt  zu 
geben  vermöge,  wird  folgendes  ausgeführt:  P.  Kersten,  Lehrer  der 
Kuaatklass»  d-r  Buchbinder  Fachschule  in  Barlin.  ist  mit  einer  Kollek- 
tion von  23  Einbänden  vertreten.  Daneben  stellt  er  eine  große  Zahl 
moderner  Bueheinhaedpapiere  in  Klciaterrosrmortecbnik  ans,  die  von 
meisterhafter  Beherrschung  diesen  einst  in  früherer  Zeit  geübten  Ver- 
fahrens Zeugnis  ab'egen.  Gruße  Variation  in  Dessin  wie  Farbcnsiimmung 
zeichnen  diese  Blatter  aus.  An  verschiedenen  Exemplaren  ist  deren 
hübsche  Anwendung  vor  Augen  gefühlt,  Beispiele,  welche  uns  su  Bücher 
au«  der  Zeit  unserer  Voreltern  erinnern.  In  vollendeter  Technik  präsen- 
tieren sich  seine  Ohrigen  Einbinde.  In  einfacher  künstlerischer  Weis« 
sind  Decken  und  Korken  dieser  Bücher  geschmückt.  Im  Gegensatz  zu 
den  Oberreich  ornamentierten  Einbinden  der  früheren  Jahrhunderte  zeichnen 
sich  seine  Arbeiten  dorch  beschränkte,  meist  lineare  Verzierungen  ana, 
wogegeii  das  au  dekorierende  Material,  das  Leder,  zu  seiner  vollen  Geltung 
gelangt.  In  dieser  Beziehung  wirkt  Kersten  refoematoriscb  auf  die  Neu- 
belehung  diese«  Kunstzweiges  ein.  Wertvnlle  Erglnzung  erhält  diese 
h  eine  Auslese  von  Praehteinblnden  ana  der  reichhaltigen 
;  von  Herrn  Dr.  Imfaoof.  Dieselben  sind  von  J,  W  e  e  k  e  ■  a  e  r 


aus  Winterthur,  seit  Jährt  n  in  Brüssel  etabliert,  nach  eigenen  Ent 
würfen  angefertigt  Daß  bei  deren  Komposition  besondere  Rü.  kaieht  auf 
den  Inhalt  dos  Werkes  genommen  ist.  gibt  diesen  Arbeiten  ganz  be- 
sonderen künstlerischen  Wert,  Di«  technische  Auaführung  in  Blinddruck, 
Band  Vergoldung  und  reichen  farbigen  Einlagen  verraten  vollendet oa  Können, 
so  daß  dies«  Einband«  als  Meieterwerko  der  Buchbindekunat  aai  aeben 
sind-  Die  Wiener  Werkstätten  stallen  einige  Blatt  „Buntpapiere* 
in  Kleiatertecbnik  aus,  deren  allzu  grelle  Farbmwirkong  jedoch  eine 
richtige  Verwendung  etwas  fraglich  erscheinen  läßt.  Groß«  Mannigfaltig- 
keit zeigt  ferner  dio  Aurstelluag  der  k.  k.  graphischen  Lehr-  und 
Verauehsanatalt  in  Wien,  deren  debdierarbeiten  beredte«  Zeugnis 
ablegen  von  der  Leistungsfähigkeit  dieser  Bildungsstätte.  Neben  Druck- 
sachen aller  Art  für  den  täglichen  Gebrauch  finden  sieh  unter  den  Auto- 
typien, den  Drei-  und  Vierfarbendrucken  und  Lithographien  sehr  hübsche 
Arbeiten  vor.  ErwahneLtwcrt  ist  ferner  der  typograpbierbe  Natur»  e]  bat - 
druok  einiger  Spitzen.  Für  den  Fachmann  bietet  diese  Abteilung  Intereaae 
und  .mannigfache  Anregung.  Möge  speziell  die  But-haussielluag  wirderum 
Freude  an  einer  künatleriseken  Bucbauestattung  weeken  und  die  Zabl  der 

UuchbiLdrkunat  wesentliche  Forderung  erfahren  und  einer  weiteren  ge- 
deihlichen Entwicklung  enlgegengefübrt  werden. 

Ausstellung  für  d  i«  Hand  werkateebn  i  k.  Wien, Win- 
terhalbjahr 1907  —  1908.  Der  soeben  erschienene  illuatrierte  Ans- 
stellnngs-Katalog  beschränkt  eich  nicht  auf  die  trockene  Aufzählung 
der  Aussteller  und  die  Beschreibung  ihrer  Objekte,  er  schildert  vielmehr 
auch  die  Einführung  der  neuseitlichen  H an d  wer k atee b n i k  in 
daa  Gewer ba  durch  die  Musterbetriebe  und  Meielerkuree  der  üsierreichtaclien 
Gewerbefürderungsanstaltsn  und  durch  die  Ueberlaasung  von  Handweiks- 
maaebinen  an  gewerbliche  BetriebsKrn.iSHi-riachafren  aus  dem  ataatlirben 
Gewerbefcrderangs- Kredite.  Ein  Rundgang  führt  an  der  Hand  eines 
OjientierunK*plftnea  durch  die  Räume  der  im  GereorbefArdermiKe 
Gebäude,  IX.  Severiugaase  9,  abgeordneten  Ausstellung  und  weist  auf 
deren  mannigfachen  Iiirm't  an  lfuml»vcrksmaecriiMen,  Brtriehgcinriebtangen, 
graphischen  Darstellungen,  Fachschriften  n.  dg),  bin.  Die  Ausstellung 
sowie  dar  Katalog  amd  dazu  beatimmt,  Sinn  und  Verständnis  für 
die  Gewerbeförderungs- Aktion  des  k.  k.  Handelsministe- 
riums in  weitere  Kreise  ZU  tragen  und  eine  auf  die  per>Ooliehe  An- 
schauung gegründete  Zus'immung  der  (jewerbetrv ibenden  zu  den  Fort- 
achritten der  neuzeillioben  Handweikstecbnlk  zu  erwecken  deren  Leitsatz 
lautet:  »Die  Handwerkhma*cbine  muß  im  Gewerhebetriebe  aufgehen, 
und  nicht  das  Handwerk  im  Maschinenbetriebe.*  Der  Katalog,  der  ein 
Nachacblagebnch  von  dauerndem  Werte  dsrbietet,  ist  zum  Preise  von 
50  h  beim  Gew«rbefordemng»dienste,  Wien  IX,  Severingaaae  9.  erb  ältlich. 

Lohnbewegung. 

Beendigte  Lohnbewegung.   In  Essen  a.  d.  Ruhr,  woselbst 
Werkstätten  bereite  die  Kü 


einiger 

eingereicht  hatten,  ist  die  Lohnbewegung  durch  Abechlufi  eines  Ii 
Vertrags  erl  digt.  Dieaer  Vertrag  hat  folgenden  Wortlaut:  §  1.  Die 
Arbeitszeit  exklusive  der  Pausen  beträgt  9  Stunden.  Wo  eine  kürzere 
Arbeitszeit  eingeführt  irt.  bleibt  dieselbe  bestehen.  §  2.  Der  Wochen- 
lobn  für  Gehilfen  wird  vom  1.  November  1907  bis  1.  November  1908 
wie  folgt  festgesetzt :  Im  ersten  Gwbilfrojabr  Mk.  19.  ,  im  zweiten 
Mk.  22.—.  im  drillen  und  weiteren  Jahre  Mk.  24.  —  .  Vom  1.  November 
1908  biB  1.  November  1910  sind  folgende  Lonne  festgesetzt:  Im  ersten 
Gehilfen  jähr  Mk.  19.50.  im  zweiten  Mk.  22.60,  im  dritten  und  weiteren 
Jahre  Mk.  24.50.  g  8.  Aoltere  Arbeiter  aowi«  Spezialarbeiter  oder 
minderwertig«  Arbeiter  weid  n  nach  b. sonderer  V.r. inbarung  entlohnt. 
Es  wird  den  Prinzipalen  «mpfuhlen,  drnjeoig.n  Gehilfen,  die  beute  schon 
zu  obigem  Tarif  arbeiten,  aber  seit  Jahresfrist  keine  Zulege  erhielten, 
jetzt  eine  entsprechende  Lohnerhöhung  zu  gewähren.  §  4.  Uebersr undeo 
aollen  nur  in  dpngend-n  Fällen  gemacht  werden.  Für  Ueharatunden  an 
Werktagen  werden  88 '/j"»/«  «uf  «•»  jeweiligen  Worhenlobn  ver| 
Nach  11  Uhr  abends  auwie  Sonn-  und  Feiertags  50%  Zuschlag 
je  zwei  aufeinanderfolgenden  Ueberatunden  wird  eite  Pause  von  i;4  Stunde 
Ke  «fährt.  Ohne  begründete  Entschuldigung  versäumte  Stunden  berech- 
tigen den  Prinzipal,  ein  Nachholen  derselben  obne  prozentualen  Zuschlag 
so  fordern.  Ein  freiwilliges  Nachholen  der  Stunden  ist  den  Gehilfen 
nicht  gestattet.  §  5.  Di«  gesetzlichen  sowie  slle  vom  Geschäft  enge 
ordneten  Feiertage  werden  den  Gehilfen  voll  ausbezahlt.  §  6.  Bei  Be- 
darf von  Arbeitskräften  ist  der  Zentralarbeip>nschweia  für  Buchbinder 
möglichst  zu  brrückaichtigen.  §  7.  Die  Gehilfenorganiaation  verpflichtet 
sieb,  nach  Möglichkeit  für  die  Beseitigung  der  privat,  n  Hausa<beil  Sorge 
zu  träges.  §  8-  Alle  Streitigkeiten  und  Beschwerden  Ober  B*stimirjurjsr:j 
diese«  Tarifs  sind,  bevor  Entlassungen,  Aussperrungen  oder  Niederlegung 
der  Arbeit  erfolgen,  einem  von  Arbeitgebern  nnd  Arbeitnehmern  zu 
gleichen  Teilen  gewählten  Schiedsgericht  vorzutragen.  Das  Schiedsgericht 
hat  Ober  die  ihm  vorgetragenen  Fälle  möglichst  innerhslb  drei,  spätestens 
innerbslb  acht  Tagen  zu  entscheiden.  Ks  besteht  aus  j«  drei  Arbeit- 
gebern und  Arbeitnehmern,  sowie  je  drei  Stellvertretern  d-rselb.  n.  Beide 
Teile  übernekmea  die  Verpflichtung,  während  der  Dauer  des  vorliesenden 
Tarife«  Soadertarife  nicht  abzuschließen.  Bis  zu  der  Zeit,  wo  dio  Schlich- 
tangakomraission  konstituiert  ist,  kommen  ala  solche  beiderseitige  Lobn- 
kommisaionen  in  Betracht.  §  9.  Vorliegender  Tarif  ist  in  zwei  Exemplaren 
auagefertigt,  tritt  nach  Vereinbarung  sofort  in  Kraft  und  gilt  bis  zum 
1.  November  1910.  Falls  nicht  acht  Wochen  vor  Ablauf  dieser  Frist 
ein«  Kündigung  erfolgt,  gilt  der  Vertrag  jeweilig  auf  ein  weiteiea  Jahr. 

Lohnbewegung  in  Gotha.     Die  Kartoonaseo  •  Arbeiter  in 
Gotha  sind  in  eine  Lohnbewegung  ei a getreten :  sie  verlangen  Anerken- 
von  ihnen  eingereichten  Tarifs. 


Digitized  by  Google 


674 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 


1907.  Nr.  50. 


Lohnbewegung  in  Hagau  i.  W.  Die  Biichbinderei-ArbeiUr 
in  Hägen  i.  W.  sind  in  «in«  Lohnbewegung  eingetreten. 

Tarifabscbluß  in  Manchen.  Zwischen  «in er  Anzahl  dem 
Schutzverbaade  nicht  angehörenden  Inhabern  von  lithographischen  An- 
stalten in  Manchen  und  den  Verbinden  der  J.ithogrsphen,  Steindrueker, 
Buchbinder  and  der  graphischen  Hilfsarbeiter  und.  Hilfaerbeiterinnen 
wurde  vor  dem  Kinigungsamt  doa  Gewerbegerichts  in  MQncheu  ein  Tarif- 
vertrag abgeschlossen,  dar  am  1.  Januar  1906  in  Kraft  tritt  ud  bis 
!.  Oktuber  1810  Gültigkeit  hat. 


Viktoria-Marmor.  Dar  Aktiengesellschaft  für  Bunl- 
papisr-  nnd  Leimfabrikation  Aaebaf fenburg  (Bayern)  iat  aa 
gelungen,  ia  ihrer  eigenaa  mechanischen  Werkatatte  ein«  Maschine  au 
bauen,  mittelst  welcher  es  möglich  ist,  Msrmorpapie.re.,  die  bisher  nur  durch 
daa  ia  letzter  Zeit  vielfach  aufgekommene  sogenannte  Tunkveifahrea  an- 
gefertigt werden  konnten,  herz  aa  teilen.  Wahrend  diese  Papier«  biaher  nur 
mittelst  Handarbeit  ia  nieht  allen  greßen  Formaten  anf  eine  mubsame 
and  zeitraubende  Weise  hergestellt  werden  konnten,  da  nach  jedem  Ab- 
zog die  den  Schlei mgrund  verunreinigenden  Ferbrßckstande  entfernt  and 
«In«  Muster  erneuert  werden  mußte,  besorgt  eine  an  der  Maachine  an- 
gebrachte sinnreiche  Einrichtung  alle  dtr.ie  Verriehtongen  selbsttätig. 
Dia  Verwendung  der  Maachine  macht  es  auch  möglich,  die  neorn  Mar- 
tnorpspiere,  wslohe  unter  dem  Name«  »Viktoria-Marmar*  in  den  Handel 
kommen,  nicht  nur  in  den  größten  Formaten  bei  einer  Breite  bis  in 
70  cm,  Madarn  auch  in  Bollen  bis  zu  500  m  Lauge  lu-rruan-llcn.  Dia 
Maschine  ist  zum  Patent  angemeldet.  Die  ans  vorliegenden  Aibeite- 
probsa  sind  in  varaehiedenen  Zeichnungen  und  Farbentonen  gehalten  und 
erinnern  zum  Teil  an  die  beliebten  Formen  der  Pfauenfedern,  wie  auch 
an  die  geschliffenen  Flachen  von  Achaten  u.  dgt.  Der  .Viktoria-Msr- 
raor*,  der  durch  seine  phantastischen,  aber  elets  gefallige  Formen  und 
Farben  das  Auge  erfreut,  wird  sowohl  glAnzend,  hauptsächlich  fOr  t.'eber- 
lug  von  Einbinden,  als  such  matt  (laicht  satiniert),  für  Vorsatz  u.  dgl. 
geeignet,  geliefert.  Daa  diesbezügliche  Musterbuch  enthält  60  Sorten 
dieser  neuen  Marmorpapiere. 

Kleine  Mitteilungen. 

Zusammenschluß  der  Buebbindermeiater  der  Pro- 
v  ins  Brandenburg.  Wi«  die  .Zeitschrift  für  Deutschlands  Buchbinder* 
zu  berichten  weiß,  besteht  die  Absicht,  die  Buchbindenneister  der  Pro- 
vinz Brandenburg  au  stiism  Verband  zusammenzuschließen.  Di«  kon- 
stituierende Versammlung  soll  für  Januar  1006  geplant  nein. 

Lehrlingearbeite»  und  Gesellenstücke.  Unter  der  Ueber- 
achrift  .Sollen  wir  Ausstellungen  von  Lehrlings-  oder  von  Gesellenstücken 
veranatalten  V*  gibt  Herr  P.  V.  in  der  .Zeitschrift  für  Deutschlands  Buch- 
binder* seine  Ansicht  Ober  diesen  Punkt  bekannt.  Derselbe  kommt  nach 
Aufzahlung  des  Für  und  Wider  zu  dem  Schloß,  daß  die  Auastellungen 
von  Gesellenstücken  wertvoller  und  wünschenswerter  seien  ala  die  Aus- 
stellungen von  Lehrlingearbeiten.  Im  Anachlaß  hieran  wird  befürwortet, 
in  jeder  Stadt  oder  in  jedem  Bezirk  Versuche  mit  Ausstellungen  der  Ge- 
sellenstücke zu  machen,  und  zwar  nicht  nur  im  Biichbimlerbendwerk 
allein,  sondern  unter  Zueemmeoziebnng  sämtlicher  Handwerker  dea  be- 
treffenden Bezirks.  Der  Aufsatz  Bebließt  mit  den  Worten:  .Wenn  unser 
Handwerk  allüberall  in  den  Städten  eine  Ausstellung  der  Gesellenstucke 
veranstaltet  oder  sich  an  solchen  beteiligt,  wurde  es  wohl  möglich  sein, 
alljährlich  auf  dea  Verbandutjig-m  die  Osaellenstocke  der  Buchbinder 
Deutschlands  zu  einer  wirkungsvollen  Ausstellung  zu  vereinen.  Wenn 
auch  nieht  all«  Gesellenstücke  dahin  gesandt  werden  können,  so  doch 
die  besten.  Eine  solche  Zusammenfassung  würde  eine  reiche  Fülle  von 
Anregungen  bringen,  sowohl  für  die  aua  allen  Gauen  dea  Reiches  kom- 
menden Meister  ala  auch  für  die  Jungrasnnschsft  des  Verbsndstagsortes, 
und  würde  ein  neuer  Anziehungspunkt  der  Verbandalage  werden.*1 

Landesgewerbe-Mose  umStuttgart.  Die  Firma  C  h  n.  M  an  s- 
feld,  Leipzig,  hat  im  Landesgewerbe  Museum  in  Stuttgart  sieben 
Maschinen  für  Buchbinderei- Betriebe  safgeatellt.  deren  Besichtigung  Ins- 
besondere  den  nach  der  Residenz  kommenden  Herren  Buchbindeimeiatern 
empfohlen  wird. 

Preiserhöhung  für  Kartonnagen.  Wegen  bedeutender 
Preissteigerung  der  Rohmaterialien  haben  sieb  21  Thüringer  Kartonnagen- 
Fabrikanten  zur  Erhöhung  ihrer  seitherige»  Yerk 
Die  Preise  wurden  zum  Teil  am  20",,  erhobt. 


Literatur. 

Leo'a  Buchbinder  - Taschenkalender  1 9  0  H ,  Verlag 
das  Allgemeinen  Anzeigers  für  Buchbindereien,  Stutt- 
gart. Mit  Ober  40U  Seiten  starkem  Inhalt  präventiert  sich  wieder  der 
im  19.  Jahrgange  aeeben  erschienene  praktische  und  beliebte  Facbkalender. 

birgt  in  aich  neben  dem  ablieben  Kelendariura  mit  Kaum  für 
tizeu  eine  Menge  wissenswerter  Aufsätze  des  Buchbinder  Ge- 
werbes und  verwsndter  Branchen,  sowie  einschlagige  Rezepte  und  Ver- 
fahren, Vermöge  dieser  Reichhaltigkeit  Bellte  dem  Kalender  in  jeder 
Buchbinderei- Werkstatt«-  ein  Platz  zugewiesen  werden,  sofern  er  nicht 
seinem  eigentlichen  Zweck  ala  Tascbeiikalender  zugeführt  wird.  Die 
reichbaltigr  BezugM|uellenliste,  in  welcher  nicht  nur  die  auf  die  Buch- 
binderei bezüglichen  Firmen  namhaft  gemacht  sind,  sondern  welche  auch 
di.'  im  Ladengeschäfte  nötigen  und  oft  geauchten  Adressen  dea  l'spier- 
warenfaches  enthalt,  bittet  bei  Vorkommen  Gelegenheit,  sich  geeigneter 
Bezugsquellen  zu  bedienen.  Neben  einem  ausgedehnten  Inseratenteil 
bietet  der  Kalender  ferner  als  allgemein  wissenswert:  Tsrifo  ftu  Berech- 


nung Von  Buchhindersrbeiten,  sowie  Adraaaenvsrteichnisae  von  Innungen, 
Vereinen  und  Unterau*  t  zu  ngsk  aet.cn,  Papierformate,  Tabellen,  Maße,  Ge- 
wichte, Postgebühren tarif,  Wechselrecht  etc.  Der  Preis  betragt  nur 
Mk  1.10  franko  gegen  Vc.reinsendnng  an  den  Verlag  des  Allgemeinen 
Anzeigers  für  Buchbindereien  in  Stuttgart.  Abonnenten  des  vorliegenden 
Blatte*  aeian  auf  dea  «r  ei«  gttltigen  ermäßigten  Freie  laut  Inaerat  auf- 
morksam  gemacht. 

Deutsche  Kunst  und  Deko  ratiou  (Dey.eaiberheft  190?).  An- 
fang Oktober  dieses  Jahres  wurde  die  nu  ll  Ent  wurf  von  Prof.  Otto  Wagner 
erbaute  Kirche  der  nlederüsten-eichischao  Landw-Heil-  und  Plrgeanstatt 
bei  Wies  eröffnet,  Ihr  Hauptschoiack  sind  die  lach  ganz  neuen  Priuzipien 
ia  Konst-Verglaaung  aufgeführten  Feunerdekoraiionen,  Einer  der  Mo- 
dernsten, Prof.  Koloman  Moser- Wien,  iat  der  Autor  derselben.  Er  bat 
damit  gezeigt,  daß  anch  für  rein  kirchliche  Zwecke  man  nicht  notwendig 
an  der  allen  leereu  Schablone  festzuhalten  braucht.  Her  Kirchenverwaltung, 
die  es  .zuließ",  daß  nach  den  Planen  eines  der  größten  Xeoerer  du- 
Kirche  erbaut  uad  von  Kolorean  Moeer  geschmückt  wurde,  gebührt  alle 
Anerkennung.  Mau  müßte  sie  sogar  bevrandeni,  «enn  nicht  doch  zum 
Schluß  eine  enden  Gesinnung  bei  ihr  durchgekommen  nnd  die  T 
zu  Koloman  Moser,  dem  anch  die  Ausführung 

scJiiedcner  Mosaik-Dekorationen  Ubertragen  war,  nicht  abgebrochen  wo  . 
waren.  Ueber  den  Lauf  der  Unterhandlungen  nnd  die  Schwierigkeiten,  die 
aich  der  Ausfilbrnag  seiner  Plane  entgegenstellten,  berichtet  Ke-lomaji  Moser 
ia  dem  soeben  erschienenen  Dezetiiberheft  der  Darmstadter  Kuiistzeitachrifl 
.  Deutsche  Kunst  und  Dekoration".  Das  Heft  iat  zum  größten  Teil  mit  ganz 
vortrefflichen  Wiedergaben  der  angeführten  Fenster  nnd  der  spater  abge- 
lehntes Altarbilder  nnd  Mosaiken  belegt.  Wer  sieh  für  das  so  oft  berührte 
Thema  „Kirchliche  Kunst  und  moderne*  anch  nur  irgendwie  interessiert, 
darf  das  nagefuhrte  Dezemberliefi  der  «Deutschen  Knust  nnd  Dekoration'- 
niebt  unbeachtet  la'stn.  Die  Kunst-VergUsungea  sind  in  allen  Einzel- 
heiten trefflich  wiedergegeben  Bei  einigen  ist  die  Studie  nach  dem 
lebenden  Modelle,  die  Werkzeichnnng  und  die  ausgeführte  Verbleiung 
reproduziert.  Da  die  Fenster,  sowohl  anf  der  Außen-  wie  anch  am'  der 
Innenseite,  günstig  wirken  sollten,  waren  dem  Künstler  mancherlei  Be- 
schränkungen aoferJegt.  Auf  jede  Art  ron  Malerei  mußte  er  verrichten; 
lediglich  durch  charakteristische  Führung  der  Bleilinien  und  passend 
ausgewählte  tilasaorten  r-ind  alle  Details  und  die  reiche  Wirkung  erzielt. 
Wenn  man  anch  nicht  zu  jeder  Losung  „Amen"  sagen  kann,  muß  man 
doch  zugeben,  daß  hier  ein  durchaus  selbständiger  Künstler  ein  kraft- 
volles Werk  geschaffen,  das  alle  Beachtung  verdient.  Das  Dezeoberbefl 
der  .Deutschen  Kunst  und  Dekoration"  (Verlagaanstalt  Alexander  Koeh- 
Darmstadt)  enthalt  weiter:  Plastiken,  Modelle  zu  einem  Krematorium  mit 
Urneo-Priedhol,  Musterungen  für  Gewebe  und  Pspier,  Schmucksachen, 
Stickerei-Entwürfe,  Lederurwsnngen,  Kleinplaatik  in  P.<rzellsn  und  einen 
Bericht  Ober  die  Ausstellung  von  Kleidern  ia  der  Kölner  Flor*,  der  mit 
einigen  trefflieben  Abbildungen  illustriert  ist.  Das  Heft  ist 
zum  Preise  von  Mk.  8  60  erhältlich.  Es  enthalt  95 
Abbildungen. 

Personal -Nachrichten. 

Alle  bieaar  gskönmden  stlttetl gwajBrjdea  kosWuloM  Aafnahmo  und  wird  am 

Meisterprüfung.  Herr  Curt  Erler  aus  Neinatedt  a.  H. 
bat  vor  der  Handwerkskammer  zu  Magdeburg  die  Meisterprüfung; 
bestanden. 

Auazaiclmung.  Für  mehr  als  80jährige  ununterbrochene  Tätig- 
keit in  der  Maschinenfabrik  Karl  Krause,  Leipzig,  erhielten  am 
6.  Dezember  wieder  folgende  Herren  daa  Ehrenzeichen  für  Treue  in  der 
Arbeit:  Eisendreher  Rudolph,  Monteur  Wirth,  Monteur  Richter, 
Eisendreher  Wiebmann,  Tischlermeister  Oertol,  Monteur  Jiekel. 
—  In  derselben  Fabrik  empfingen  am  gleichen  Tage  für  mehr  als  25jlh- 
rige  ununterbrochene  TAtixkeit  folgende  Herren  eine  Belobignugsurkuudc 
Sebleifermeister  Rnat,  Monteur  Hofmann,  Sehmied  Goldberg,  Mon- 
teur Knabe.  Sohleifer  Seidel.  Eiaenhobler  Kettner. 

Todesfall.  In  Dresden  starb  Herr  Buehbindermeieler  Adolar 
Guido  Röhl. 

Geschäfts- Nachrichten. 

Alte aialMr  abhörenden  tOfteilaazao  gsscbafUIckse  Natur 


i  Interessenten  ara  i 
Geschäfte-Eröffnung.    Herr  IL  Hoier  hat  in  Leipzig, 
Klaleratriißo  53,  eine  Buchbinderei  eröffnet. 

Geschüfts-Uebernsbino.  Herr  Auguat  Mescb,  Blom- 
berg (Lippe-Detmold)  hat  die  Buchbinderei  nebat  Papier-  und  Schreib- 
warenhandlung «eines  verstorbenen  Vaters  Übernommen. 

Geschäfte-Erweiterung.  Herr  .1.  P.  Roth,  Diekircli 
(Luxemburg),  bat  seiner  Buchbinderei  nebst  Bildereinrahtnungsgoscbfift 
eine  Schreib-,  Zeichen-  und  Pspieihsndlung  angegliedert 

Gesch Afts-Eröffnung.  In  Neisse,  Töpferatraße  51,  er- 
öffnete Herr  Josef  Wolff  eine  Buchbinderei  nebst  Bildoreinrahmungs- 
gesebaft 

Geseli&fts-Cebernahme.    Herr  Paul  Grosser  übernahm 

lt.  ,P«|..-Zlg.*  die  Buchbinderei  dea  Herrn  R.  Rriockmsn  u,  Lucken- 
walde, Bieitestrnße. 

G  esc  Ii  Aft  s  ■  Eröffnung.  In  Sonderburg  eröffnete  Herr 
Felix  Zeidler  ein«  Buchbinderei  und  Papierhandlung. 

Oeachafts-Eröffnung.  Herr  Max  Fied  le  eröffnete  in  Fom  t, 
Lausitz,  Markt  17.  eine  Buchbinderei  nebst  ~ 


honkursei 

Johann  Bauer,  Buchbindern  und  Papierhandlung,  Tecklenburg  i.  W. 
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Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 
Verband  oberschlesischer  Buchbinderei-Inhaber. 

Die  Herren  Hitglieder  (Teilnehmer  an  der  Gleiwitter  Versamm- 
lung n.  a. )  werden  um  baldige  Einsendung  des  (mindestena  halbjährigen) 
Beitrag!,  der  la-it  Ii  der  Ulriwitxer  Versammlung  getroffener  Abmachung 
fQr  daa  Jabr  1908  .-ini  :hli.-ölir.h  freier  Zuarelmng  d<-a  Verbandaorgana 
X k.  5.  —  betragt,  an  unseren  Kaaaanwart,  Kollegen  Adalbert  Moiitz, 
lleutben,  Tamowitter-ätraß«  8,  geboten.  (Wer  ftlr  d«n  armen  K>illrgen 
Max  Schumann  in  Langewieaen  i.  To.  (siehe  Aufruf  Anzeiger  Nr.  48, 
•S.  G.'iO  |  ein  ächerflein  obrig  hat,  wolle  es  gleiebfalla  an  Kullogvn  Montx 
einsenden.) 

Am  Sonntag  nach  Weihnachten,  vorm.  11  Uhr,  findet  in  Beuthan 
•ine  Vorstund. sit mng  statt;  Mitglieder  haben  Zutritt.  Versammlungsort 
iat  bei  Moritz  zu  erfahren. 

Die  Veibande-8atzungen  werden  entworfen,  die  Arb-iter- Vermitt- 
lung (Gehilfen  nod  Leh'lmge)  ist  eingeleitet,  ein«  Mindettpme  T.belle 
fQr  Arbeiten  in  Vorbereitung. 

Mit  dem  Wunsche  eines  guten  Weihnachtsgeschäftes  Gruß  und 
Handschlag.  Der  Vorstand. 

Fragen  und  Antworten. 

Prägern 

Wo  erbau  maa  aat  Seide  gea'ruekie  farbig»  Bllderf  Ehenao  auf  Leiaes 
KNlrnckl  ouVr  TurgeaüioiinM  tarn  Stickeu  (Kaiser  Wilhelm  II  In  Haasrea  l'nifurro, 
» i  Lebenaicröuo.  BreiiMtdlY  w,  Seh.  io  C. 

Wer  kann  mir  d.u  Anfoothalt  de*  Banhbioden  Wllh.  Holder,  irennrt  g  aas 
Elberfeld,  angaben f   In  voraoa  hasten  Dank.  A-  Seh.  io  B 

Womit  klont  miü  ilto  b«rit<-n  Gelatine  so  Tarier  nnf  R  F.  In  St. 


Wer  sich  mit  der 

Abonnements- Erneuerung 

nicht  in  der  gescheitsreicbslen  Zeit  bef&asrn  will,  wolle  den 

Jahres-Abon  nementsbetrag  für  1908 

noch  rorher  an  nna  einsenden. 

*  Abonnementspreise:  =::= 

IM  PoKtl»ernrlssng  fflr  Deutschland  Mk.  2(0 

„  Krentbandaexag    ..  „    ,.    | — 

*  n  ff   Oerferrelclfljogara  N  |  — 

,,  „   Schweiz  «ad  sonstige«  Auslaad     ,,  4.— 

je  für  ein  gantet  Jahr  bei  Voreinsenduujr  aes  Betraget  an  ans. 
Vierteljährliche  oder  halbjährliche  Ahorn« - 
111MU1  werden  ebenfalls  tnigegengenou/me». 
Postüberweisungen  sind  nur  für  Platze  Innerhalb  Deutsch- 
lands anlä.tig  nnd  nur  dann  zu  empfahlen,  wenn  der  Besteller  aeiuen 
Wohnort  auf  absehbare  Zeit  nicht  Verändert.    W ohnnngsvrranderuiigen 
iunerhalb  des  Wohnorta  bleiben  außer  Belang. 

—  Postabonnements,  ~ 

die  nur  quartalsweise  bestellt  werdrn  kSnneu,  muanen  locbuaitig 
erneuert  werden.  Biet  kann  bei  den  Briefträgern  ojer  bei  den  Postämtern 
geschehen.  Rechtzeitige  Erneuerung 

allein  bürgt  für  nnuoierbroclienen  Empfang  des  .Anzeigen". 
Expedition  des 
Allgem.  Anzeigers  für  Buchbindereien, 
Stuttgart. 


Press  vergolde -Anstalt 

Georg  Winkler,  Heidelberg, 


Partie-  und  Einxel  •  Arbeiten  . 

in  Gold-,  Metall-,  Aluminium-.  I 
Folien-  nnd  Farbendruck 
gut.  prompt  und  billig. 


um-,  II 

ü 


Max  Qrlim 

ÖRAVIR-AM3TAU 

§  Leipzig  r& 

fr  ■  r>m*  r-     C  •  -  .■   -  |  PfT  ■  jm  m  ■  ■ 

sttAW"  ":ef  *  »  Ofaa»Äiafjuf»n. j"t« 
:  <-a      (  -  "  •••■>    Zt   -  -  r.  C  r-Ati  - 


f  JER6ER  &  Co.,  DESSAU  4 

Maschinenfabrik 

Loch-  und  Oesen-Maschinen 

Vmrmügl.  v/«(m,  pr+ktimeh, 
gro»**  Lmialunff,  huttbar,  prriswrrt. 

Buchbinderei-Maschinen 
Kartonnagen-Maschinen 
Draht-Heftmaschinen. 

Paparal  u  Umarb  an  Ma.ctiln  fremd. 
Fabrik.  BarUckilcht  tpftz  Wonach«. 
Offert.  M-*t*nfr*t.  Antrtfrbmt 


Baf"  Grösstes  Haus  der  Branche 

SÜSS  Kalt  Leime 

Warnung  rornach  mimUrwertigen  Rezept eu  hergestellten  Imitationen 

Buchbinder-.  Kartonnage-  Kalt-Leime 
Etiketten-,  Düten-  und  Hülsen-  Kalt-Leime 


und 
ete. 


Blvchleime.  Pflanzenleime.  BureaulHme,  Kuvert- 
Etiketten -Gummi,  Photopasta.  Malerleime  etc. 

für  Hand-  nnd  Ha«rMiie>n-H«-trleb 
allan  Ansprachen  antapaaat 

Kalt  t&x'ich    000    Hat  bar    000  Itillig 

M'ister  nnd  Listen  gratis  nnd  franko 

Ferdinand  Sichel  fe-^b^SXES 


Walte  1 

h«uft      JL  ^Sr-Fslngoldl» 

*0tto  SeiferT  Zwickau  Sosr™! 

Sdtntile  Bedienung  Mit 

Buchdruck- Arbeiten 

liefert  billigst  aa  Wtedsrvcrkaofer 
lachdrock.  Car.  lismli.  WlsanaSa  (svna.). 


Goldschnitt  -  Geschält 

Stuttgart      A.  Steuer     fcttttseritr.  29 

in  Holl-,  Pla'h-  und  Hotonuractiniti^o. 


Kehrgold 

SSM 

Gustav  Homann, 

BMChbladwr, 

Höchst  a.  Main. 


Ix::.idia:::;:!j:i;:i:i:ir 

gans  ans  Eisen,  (I  cm  Schnittlajige,  80  mm  Einsatz- 
höhe,  mit  2  Urssern  von  bestem  Suhl,  2  Schncidlcitten, 
Schraubenschlüssel  and  Uelk&nne. 
Preis  Mark  160.  -  ab  Stuttgart. 
Garantie  1  Jahr.  -    Sofortige  Lieferung. 
In  kürzester  Zeit  über  100  Stück  verkauft! 

Wilhelm  Leo/s  Nachr.  Stuttgart. 


Registerschnitt 

■ hergestellt  auf 
j  Register-Einschnei  de 
1  Maschine  „Krause" 
0. 8.  fi.  M.  Ib.  I7B42S  it.  I7B430 
>  welche  gleichzeitig  die 
f  Registerfahnen  auf  das 
.  1  tadelloseste  u.  sauberste 
  .  einschneidet!!,  bedruckt 

Karl  Krause,  Leipzig.  = 


K.  Gebler 

Leipzig -Plag  witz  11. 


Berlin  SW.  48,  Paris 

Friedlichst rasse  16.     44  rue  des  VinaigTiers. 


London  W.  C, 

2  Sandland  Str. 


Spezialität  seit  1886 

Draht- Heftmaschinen 

aller  Art  [4] 

Loch- a.Oesen-Maschlnen 
Pappenb  eqfi-Maschinen 

Niet-Maschinen 
BlechecaeDanschlag-üischlnen 

Stan;  ■  Mnctiinw  liir  Prrstfcarien  »lti»n 

HandheRapparatft,  HeftmaterlaJ 

Map  iv  fallsri:lil»-fabHta1ioii 

Bogen-  und  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 
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fitste  gebrauchter  ülasdilnen  wn  Willi  heo's  nach!.,  Sfuttaart.    *■ » 


c  Llnllerro«.scblne,  Syst. 

je  1  Farbwerk,  80  om 


3061. 


'JUS. 


9266. 

9265. 


Zu  verkaufen! 

Kaliwerke  von  40—50  om,  in  allen  Preisl. 
1919.   1  doppelseitige 
Brissar  d .  mit 

Limierbreite,  mit  82  Liniierwellen, 
64  Schiaß-  und  Ainuiren  nml  etwa 
1900  Liniierrolleu  und  2000  Spaden. 
1988.  1  Anleimmaschine,  Fabr.  Jagenberg,  für 
Gasheizoag,  ArbeilBbreite  80  cm,  fflr 
Kraabeiri«b. 

mA    1  SSmTUn.  18dci?fu,rllFuß,ehU*' 

2034.  1  Bro»ehlIr*ahe.rtiiia«ch.,  Fabr.  Brefamer 
No.  7Vt,  bia  28  mm  Dicke  heftend,  lnr 
Kraft-  oder  Fußbetrieb,  faxt  neu. 

2037.   1  Papp-ebrre,  .Krause",  »hol.  Konstr. 

D.  H.  x.,  100  cm  Schnittlänge,  mit 
Tisch  winke)  nnd  Schmalschneider. 

20aS.  1  Rndschneldmaachlne,  .Fomm*,  71  cm 
Schnittlang» ,  mit  Zogatangeo ,  mit 
4  fachen  Fulirnngsscblitxen  im  Messer- 
balkeii,  für  Handbetrieb. 

2089    1  Hrflniasehlae,  Fahr.  Brehmer,  No.  5l/t. 

für  Haod-  und  Fußbetrieb,  mit  Unter- 
gestell, bis  12  mm  Dicke  heftend. 

2040.  1  Rsnde>ckenslaax* ,  .Leo",  mit  Berlei 
Rnndmessern  .5  10, 15  mm),  mit  1  Band- 
schlitz  (20  mm),  1  Einsatz  für  Post- 
karten, ächlitzmeaserpaar,  Schmalseite 
nnd  1  dto.  Langseite. 

2042.  1  Knlrholtrlprrue,  Fabr.  Kraute,  Chiffre 
BEdr,  fnr  Hand-  nnd  Hotorbetrieb, 
80x40  cm  Druckfl&che,  mit  Friktioas- 
kuppelung,  «wischen  den  Saiden  66  cm, 
mit  Ke 


■044 


9315. 
9452. 


irve-Anhäugeplatte  nnd  Tisch- 
platte, mit  P/s  Kippvorrichtung,  mit 
Einsatz  rahmen. 
1  Elektromotor,  Fabrikat  C.  &  E.  Fein, 
Stuttgart,  Chiffre  .*).  M.  J.  VI,  mit  Zahn- 
radvorgelege nnd  Zubehör  nach  bes. 

1  XletaaMhUe,  Fabr.  d.  S.  C.-M.-A.-G., 
Dresden,  für  6  mm  Nieten  (Einzelnieten). 

1  KJtxniaschlnr,  Fabr.  Krause,  Chiffre 
J.  M.  b.,  108  cm  Darchgangsraum,  mit 
4  Ritzmessern  und  2  NuUpperateu,  mit 
2  Zackeanpparaten,  fllr  Kuß-  nnd  Motor- 
betrieb,  98  cm  zwischen  den  Winkeln. 

1  Vergoldcprease,  Fabr.  Krause  B.  C.  x.n. 
(Keilverschluß),  Tisch  31x42  cm,  An- 
haugeplatta  21x27  cm,  44  cm  «wischen 
den  .Säulen,  mit  Farbdrackklappe,  mit 
Kipp  Vorrichtung. 

1  HehelKchneldmaschlne,  Fabr.  Mine- 
leid,  Chiffre  B.  D.O.,  Sebnittlänge  50  cm, 
mit  eisernem  Untergestell,  m  2  Mess. 

I  Tiegeldruckpresse,  Fabr.  Outcnberg- 
hauB- Berlin,  .Universal  ir,Tiegelgrfiße 
24x88  cm,  innere  Rahmenwrite  22x 
32  cm,  mit  Fingerschntzapparat  und 
pat  Karteaaaswerfer,  ab  Schwaben. 

1  Aaxchuilr-rmascklsr,  Fabrikat  Walter 
Keller,  Barmen,  .Picolo",  2 >  cm  Walzen- 
lauge,  mit  Petroleumheisong  u.  Trans- 
porteur, für  Kaltleim  (1  Jahr  im  Ge- 
brauch, so  gut  wie  neu). 

1  Ledcr»cbarfma»chine,  Fabr.  Brehmer 
No  80,  für  Fußbetrirb. 

1  Hleelistrelfcn-Ansehlagmascb.,  Schu- 
bert-Berlin, 15  cm  Satteltiefe,  fDr 
Streifen  H.  mit  zwangläuflger  Schal- 
tang, mit  kateloguiaßigeii  ZnUten. 

1  LedersrhärfmsNcIllne,  Fabr.  Brehmer 
Nr.  80,  für  Kraftbetrieb. 

1  Drahtbeftmascalne ,  Fabr.  Molitor, 
rotierend,  für  Fufloetr.,  5  mm  HeTtnng. 

1  Blechklammern  -  X  n-chlagmasr hine  , 
Dresdener  Fabrikat,  für  Faßbetrieb,  fttr 
Schachteln  bis  zur  Höhe  Ton  125  mm. 

1  Abpressmaschine,  Fabr.  Fnmm,  Chiffre 
O  11.,  größte  Höbe  des  Buchs  425  mm. 

1  BnchrOrken>Rnndema»chlne,  Fabrikat 
Fomm,  Chiffre  I.  N.,  fttr  eine  Buchhitbe 
von  60  cm,  fttr  Hand-  und  Krnftbctrieb. 

2  \ntapp»rate,  Patent  Scherbel,  tadellos. 
1  1'eberr.lehmaschlne,  Fabr.  Feld,  25  cm 

Arbeitsbreite,  fiir  ~ 


9417. 

9811. 
9621. 

9654. 

9675. 

»682. 

9689. 
9695. 

9700. 

«716. 

9720. 
9721. 

9722. 
9724. 

«728. 


niger,  f  Fnßbetr.,  auf  Klotz  zu  stanzen, 
mit  8  cm  Sc.blilzmessern  und  je  1  Ein- 
satz für  5,  9, 12  cm  Rechtwinkelschnitt. 
1  Radschneidmaschine,  Fabr.  Maosfeld. 
Chiffre  A.  B.  I,  50  cm  SchnittlKnge,  mit 
Zugstangen,  f.  Uandbetr.,  m.  2  Messern. 
1  Pappschere,  Fabr.  Conrad,  solid.  Holz- 
Usch  mit  gehobelt.  Bisenwinkeln,  85  cm 
SchnittlKnge.  mit  eisernem  Wiukrlans- 
zng  (glatte  Stangen),  mit  Qoerwinkel. 
1  Iluchdrahtheftmasch.,  Fabr.  Brehmer, 
„Oktav»  No  10,  für  Kraftbetrieb  oder 
Handrad ,  mit  5  UeftkOpfen  Vi",  mit 
neuer  Rüoksüch-Eiarn-htung  versehen. 
1  Hebelschucidmasrhtee,  35  cm  Schnitt- 
lange,  für  Schneidbrett,  ohne  Unter- 
gestell, z.  Stell,  auf  d.  Tisch,  m.  2  Mess. 
1  HebelMchnetdniaAclilne,  Syst.  Bastian, 
mit  eisern.  Untergestell,  50  cm  Schnitt- 
llUige,  mit  2  Messern- 
1  lladachneldmaxehlue,  Fabr.  Conrad, 

51  cm  Schnittlange,  mit  2  Messern. 
1  Vcrgoldepresse,  Fabr.  Fomm,  Urark- 
nsVhe  31x24  cm,  obere  Einschabplatt« 
35x24  cm,  unt.  Einschttbpl.  89x25  cm, 
mit  Farbdrackklappe  nnd  einer  oberen 
nnd  unteren  Reserve-Einschubplatte. 
1  Hebclachaeldniascklae,  Fabr.  Fomm, 
isernem  Untergestell.  8cunittlänge 


9733. 

9785. 
9744. 

9747. 

»750. 

9752. 

9768. 

9770. 

9771 

9774. 

9775. 


60  cm,  mit  2 
1  Vergoldcprrsse,  Fabr. 
flache  21x21  cm,  komplett 
gabel  und  Farbdruckplatte. 
1  Riindelapparat,  .Kosbotb 

25,80  mm. 
1  Schlagradprose,  Schweizer  Fabrikat, 
25x29  cm  PreßflKche,  80  cm  zwischen 
den  Säulen,  mit  2  HeizkanKlea. 
1  Hebeischneldmascb.,  .Herbst",  50  cm 
Schnittig  mit  Untergestell,  m.  2  Messern. 
1  tickenheftmaschlnc,  Fabrikat  Preuße 
No.  16,  für  Fußbetrieb,  bis  20  cm  Tiefe 
heftend,  in  der  Fabrik  gründlich  in- 
stand gesetzt  n.  Ladellos  funktionierend. 
1  automat.  Oesenmaschine,  Leo  No.  80, 
mit  neuer  Lochmaschine  No.  880,  auf 
Hollges  teil,  fttr  Faßbetrieb. 
1  Vergoldepresse,   Fabrikat  Mansfeld, 
Chiffre  A.  P.  L.,  Druckffeche  7,5x9  cm, 
fttr  Gasheizung,  in.  Oasgabel,  inkl.  1  ein- 
schiebbaren Schrittkasten  und  1  Ein- 
satz rahmen, 
1  Anpressmaschine,  Fabrikat  Partzach, 
Dresden,  fttr  Fnibetrieb,  mit  selbst- 
Uliiter  Zuführung  das  Ueftmaterials, 
tttr  10  mm  Blechstreifen,  fast  neu. 
1  Eekenheflmaschine,  Fabrikat  Preuße, 

No.  16  fttr  Fnßhctrieb. 
1  Radschneidmaschine,  Fabr.  Kranse, 
50  cm  Schnittlange,  mit  Zugstangen, 
fnr  Handbetrieb,  mit  2  Messern. 
1  Eck^Bassstossmaschlne,  Fabr.  Krause, 
Chiffre  Y.  Z.  b.  II,  16  cm  Sehenkellange 
der  Messer,  fttr  [_  nnd  V" 
1  Eckenhertmaschlae,  Fabr. 
No.  »,  fttr  Fußbetrieb,  bis  zu  82  cm 
Tiefe  bei  beliebiger  Länge  heftend. 
1  Fatleralstanze,    nach   Leo  Katalog 
No.  219.  für  Ausschnitte  von  28  mm 
Durchmesser. 
1  Ksarblermascliiae,  Fabr.  Krause,  X.  /., 
55  em  Waltenlänge,  für  Hand-  nnd 
Motorbetrieb. 
1  Hebeischneldmascb.,  .Bastian",  50  cm 
Schnittlänire,  mit  eisernem  Untergestell, 
mit  2  Messern. 
1  Radschneldmaschlae,   Fomm  AFI», 

60  cm  Schnittlange,  fttr  Handbetrieb. 
1  »rgoldrprease,  fttr  Gaaheix.,  Druck- 
fiacbe  47.5x42  cm,  mit  ob.  u.  unterer 
Eiuschubplattc,  76  cm  zwischen  den 
Säulen,  mit  Farbdmckplatte. 
1  Vergoldepresse,  .Leo  81a",  fttr  Holz- 
kohlenheiznng,  Dnickfl.  26xl2'/s  cm, 
TischgrHße  27x21  cm,  Säulenz  wischen- 
)  cm,  ohne  Schwarzdruckklappe, 
in  dsa  meisten  FüUim  aal  araerso  Lsgor  ta 
und  gebrauchten  Buchbinderei. 


9788. 
9784. 

9787. 
9791. 

9799. 
9800. 

9801. 

9807. 


9809. 
9811. 

9814. 
9816. 

»817. 
»818. 

9824. 

9825. 

9827. 

9829. 

9880. 


9833. 
9835. 


9838. 

9839. 
9841. 
9842. 


1  Lw—.-c.  r.».., 

ohne  Untergesteil,  45  cm  Schnitt) ing.-. 
mit  I  Hesser. 

1  Radscbnrldmasohlae.  Fabr.  Geiger  & 
Hesser,  Cannstatt,  fttr  Handbetrieb,  kräf- 
tige Konstruktion,  80  cm  SchnittlKnge, 
mit  2  Messern,  sehr  gut  erhalten. 

1  Pappacbere,  Holzgestell,  85  era  Schnitt- 
lauge,  m.  Tisch winkel  n.  Sehmalschneid. 

1  Flaehheftmasehln«,  Fabrikat  Brehmer, 
No  8'/i.  mit  32  cm  langem  Auflagesattel, 
für  Klammern  von  9  mm  Kückenbreite, 
fDr  3  mm  Flachdraht. 

1  Biegmaschine,  Fabr.  Krause,  Chiffre 
F.  O.  u.  IV-,  fttr  Motorbetrieb,  105  em 
Arbeitabreite. 

1  Broscharea-Heftmaüchino,  Fabrikat 
Martini,  Franenfeld,  fttr  Handbetrieb, 
mit  seibstltlger  Klammerbildung ,  bis 
12  mm  Dicke  heftend. 

1  Perforlermaacblae,  nach  Leo  Katalog 
Nn.  45,  80  em  Perforieri.,  sehr  gat  erbalt. 

1  Perfoiiermaacbla«,  Fabr.  Hogenforst, 
fllr  Handbetrieb,  Konstruktion  IV/Vc, 
50  cm  IVrforierlänge. 

1  Hebelschneldmaacbiae,  Fabr.  Krause, 
„Germania",  Adolpho,  60  cm  Schnitt- 
lange,  mit  2  Messern,  fast  nen. 

1  Musterschneldmasrhlne,  Fabr.  Vetter- 
ling,  Konstr.  1  b.  82  om  Schnittlänge, 
mit  Untergestell,  mit  I  Messer. 

1  lief  (muck.,  nach  Leo  Katalog  No.136, 
bis  5  mm  Dicke  heftend,  fttr  fertige 
Klammern,  fflr  Handbetrieb. 

1  Kckeakefttnaschine,  Fabr.  Gebler,  fttr 
Fußbetrieb,  für  Heftung  Uber  die  Ecke 
bis  8V|  mm  Dicke  und  35  cm  Tiefe, 
mit  selbsttäL  Klammerbildung,  wie  neu. 

1  Radschneidmaschine,  Fabr.  Krause, 
A.  R,  60  cm  Sehnittlänge,  mit  Zug- 
stangen, mit  2  Messern. 

1  Dreisel ten-Beschnelsemaschlne,  Fabr. 
Fomm,  Chiffre  A.  H.,  für  Kraftbetrieb, 
fflr  Form.  85x135  mm  bis  240x880  mm, 
mit  7  Formatplatten  und  2  Messern. 

1  Goldabkehrmaschlne,  Fabr.  Krause 
-OV",  IQr  Fnßbetr.,  Barsten).  50  cm. 

1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer  No.  2, 
fttr  Handbetrieb,  mit  fertigen  Klammern 
(26er),  bis  5  mm  Dicke  heftend. 

1  Heftmaschine,  nach  Leo  Kat.  No.  186, 
fttr  Handoetrieb,  bis  5  mm  Dick«  heft. 
seitlich  und  durch  den  Falz. 

1  Holdabkehrmaschine,  „Minerva",  Fabr. 
Horn  dt  Schneider,  für  Motorbetrieb, 
fast  nen. 

1  Hcbcls.chncldma»c.hlne,  Fabr.  Bastian, 

M.  1  b,  60  cm  SchnittlüDge,  mit  Unter- 
gestell, mit  2  Messern. 

60  cm  SchnllUänge,  mit  Zugstangen, 
mit  2  Messern. 

1  Pappsrhere.  .Conrad",  Eisengestell  m. 
Eisenblechtisch,  108  cm  Schnittlänge, 

1  Radschaeldmaschlne,  Fabrikat  Krause 
„A.  B.\  50  em  Schnittlange,  s.  Schneid- 
leiste,  mit  2  Messern. 

1  Hebelschneldmascblne,  .Leo"  II,  mit 
eisernem  Untergestell,  51  em  Schnitt- 
länge,  mit  2  Messern. 

1  Radschaeldmaschlne,  Fabr.  Kranse, 
60  cm  SchnittiKsge,  schwere  Konstruk- 
tion, mit  stellb.  Tisch,  mit  2  Messern. 

1  Pappacbere,  .Conrad",  Hollgestell. 
100  cm  Schnittlange,  mit  Tischwinkel! 

1  Rad»cluieidmaschine,  Fabrikat  Fomm. 
60  cm  Schnitüänge,  mit  2  Messern. 

1  Pappschere,  Fabr.  Fomm,  D.  V.  K., 
100  cm  SchnittlKnge,  ganz  Eisen,  mit 
Tischwinkel  und  S-liinalschneidev. 

1  Doppelhebelst'hneldmaschine,  Krause, 
60  cm  Schnittlange,  mit  2  Messern. 

)  Pappschere, .  Leo*  lo  E,  104  cm  Schnitt- 
lüDge, mit  Querwinkel  n.  Scbmalschneid. 

I  Rltzmaschine,  fttr  Fuß-  und  Kraftbe- 
trieb, 108  cm  Dnrchgangsranm,  mit 
4  kleinen  Ritzmessern. 
AUs  Offert«!  unverbladllch. 
Isr  verschiede 
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Biege  die  Pappe, 

aber  nur  mit  unserer  anerkannt  bewahrten,  In  Arbeltswelse,  Arbeitsleistung  und 
Konstruktion  unübertroffenen 

Pappen  «Biegemaschine  (Patent  Remus). 

Viele  Tausende  In  allen  Welttelln  arbeitende  Exemplare  legen  beredtes  Zeugnis  für 
die  Ueberlegenhelt  dieser    tschlne  gegenober  allen  Nachahmungen  ab. 

Man  vi  rlanere  ArbellsmuBtert  [1 

Sächsische  Cartonnagen-Maschinen-A.-G., 

Dresden-A.,  Blasewitzerstrasse  21. 

Varlratar  und  Logsr  Tür  Süddautsehland :  Richard  Pfau  8,  Stuttgart,  Hauptstätterstrassa  77. 


F  asson-Stanzmessei 


viuhlera  Wnndenfabrlk 

Friaaricti  Dahl«,  im 
•luttoavt.  Rot*i<*thi*ir  77 


Press -Yergoldeunstalt 

Jnl.  I.iangt-r.  Muiijar  i. 
1'liriMtopliMfraMMe  20. 


Carl  Bek,  Heilbronn 

Qoel  MetnaM  41.  41 a,  43  nu.«  Klllaosplata 

Bilder  In  jedem  Genre, 
Moderne  Bilderleisten  u.  Rahmes 

Splogol  aller  Art. 
Bilder-.  Talel-,  Roh-  and  Spieielglat 


Wichtig  für  Papierschneidemesser. 

Weun  .Sie  Ihre  .Messer  lauge  haben 
wollen,  ho  lassen  Hie  dieselben  bei 
mir  «chleiten.  Patentierte*  Verfahren. 
Oröflte  Ausdauer.  Ueringate  Ab- 
nutxung.  Winkelirerade  Schnittlinie 
Billigste  Preise,  l'rnbeinesser  grats- 
II  j»  —  <•  Ii  i  in  ii  I  n  Ii  i  i  I-  Korn. 

Berlin.  BritseMr.  34.  Iio:, 


Slhr-H**;  0*J*>.<*n  EritM.  Ftarihat« 

IU'  SVtlt»-  um4  H»"4vtrq9-4u*9  *fY\ 

C.ik.li  Uatr  f.  .    "»«Tv»  a 

fc*»»»»!'  .  A\pf  0»*  T  Vwull  - 
°  'fttjV^  0a«ri»i-»aa4ff» 
Ln^aV  Backt»  a*ilJffc.»«.Qi»it. 

»'J,..,  u«i*n-«ir((.i.l, 
Slab  Nmkallra.  *  SU*)«*  »  . 


ii  Einrahmungsglas 

h  «tt»i  Mk>tor  Sortlmtntt ht«t«ii  a  feS'tymti' 

Stuttgart  N.Wli.erleitlier.  München 

T""«"   r.w.,;»:Gr.»h.,v  *  m« 

Kehrgold,  Gummi. 
Watte  und  Lappen 

werden  anegeachiaolsea  u.  das  Gramm 
fein  Gold  mit  Mk.  2.60  angekauft. 
Seadnngen  werden  sehneil  erleiligt. 

H.  HAI  PT  in  »KKMItKN. 

ftnclaen&uatraBe  S. 
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HUGO  HOR1YS 

GRAVIERANSTALT  &.ZINKOGRAPHIE 

==LEIPZIC== 

Aurofypien  u.Aerzungen  in  Kupfer  u.Zinlt 

■Sptcialirar:  KciKilCt-Himlchlotic  *— -  — ^«aw 

^  ^  ■  Stempel  pur  Bucheinbände 

fowif  oiu*  Oravicnuipcn  fur  £ujtu0Prt0una*n<-«a>> 
Illciiin.'iKhi  iit.M  n.(ioniitiir«ii  tun  KwamiistnMatan« 

ZEICHNUNGEN  in  kÜnsNcrischerflusrührung- 
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t» 

l 

§ 

0 
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Fachschule  in  Düsseldorf. 

Ich  erteile  Pnterrirbt  in  allen  Kuuattecbnikeu  unseres  Faches 
bei  massigen  Preisen  nud  unter  günstigen  Bedingungen.  Neu-Aof- 
nahmen  erfolgen  jederzeit  nach  vorheriger  Anmeldung. 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


Neuheit)  Viktoria  Marmor 

in  modernen  Oessius  und  Farben. 

Billigste  Sorte  Ueberzug  und  Vorsatz. 

Vuniitig  iu  20  Nnnimern.    Wir  bitte»,  Mnsteibefle  zn  verlangen. 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 


Presse  af(Jr  Ii 


i  grosser  flüjwalfii 
efernintAielloscr 


OffoKaesfner.EjuM 

Gravir  Anstalt  mit  dectr.Bet  rieb  , 
KrefeIdf2B>S(RheinI. 


uttfalijt  frimilli , 
'  .'n-j.-.frrjr.j..! 
"Itlf. •:,!,. 


Loch-  und  Oesenmaschinen 

S  fBr  Hand-,  Fuss-  und  Kraflbetrleb  :: 
liefert  als  Spezialität  seit  33  Jahren 
nach  eigenen  erprobten  Konstruktionen 

Const.Hang:^rink°; 

Göppingen  (Württemberg) 

•==^—    Qatriaarl  ISN  — 

Gehrungs- 
Kreissäge 


für  Fuss-  und 
Kraftbetrieb. 

I'ateutamtllrh 

eeaeiiBUt 

Arbeit«!  Staunen 
arrif  und. 

Referenzen  zu  Diensten 
II.  Tl<Mlge,  Scliönlnjjeit 

(Kreis  Helmstedt).  Ritter-.traüe. 


h#»ri  -"«"NEgHEIIEM^ 


\  Graviranstoft 

L^\\\\    ■  ■  ■■    ■   mm  <m   

\     -  f    |  "  i»l  I  'mff\  \S\    IfT'T  J 


Lederleim  ;»r2 

Speiialmarke  für  Buchbinder 

lio/ern  Mit  SO  Jaiirva 

Slt'iiiliilnsiT()rPelri.ll!liliihafliaM. 


Mit  LufldrucM  b«trtabone 

malgeräte 

D.H.  P.  a.  Aas- 
luds  -  Patent«, 
«tauen  sieb  Kam 
Malen,  lielouubie 

i  Ten 
■s* 


■Hasatlarti  iK-liieJenstcn 
Kaial  u  KT-  a  rrko   Keiust.  Refcraua«. 
I  Lnf»r|ir  I  Ca  .  I  «  I  H  Suunurlli  ,«,.-, 

-t.it.iliiri'  Auaalellonn  (n  aowrer  Fabrik 

Ahf.l^lMiir(Drt>il  llalinh.i  Patri.lSMia. 


Abziehmarmor  L^rS 

>^^<^^>w^p»B»»j  Waase r  sofort 
^^^^^^^■^^^  abzuziehen, 

fabrizieren  iu  anerkannter  Güte 

Gebrüder  Briese.  Berlin  S.O.  16. 

H.Bussenius  Nflgr. 

Chemnitz 

Nelern  seit  Jahrzehnten  nur 
erstklassl(t 

Kartonnagen-Mascfiinan 
Buchbinderai-Magchinin 

enttr  kulantesten  Bedinfungen 

Sit  Offirtwl  [SS 


ed  tWv.iC)OgI 
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DORNEMANtttd 

Ottern«  Messingschrifkn 
ur  Hand-u.Pr  ?55ü?rgoldunc 

IN  MAGDEBURG 


Frachtbriefo   Bit  Staatsstsmpel, 

vollzählig,  sauber  gedruckt,  Bluuku 
nli  I.iteer  Eiadrurlifrarlitbriefe  inner- 
halb 4  Tagen  liefert  F.  W.  Brandt, 
Kotibn«.  An  ans  unbekannte  Be- 
::::  stelltr  nar  gegen  Nachnahme  :: 
Bluuko:    1000      10000  900O0 

M.6.S0    »M.5J0  AlfftlÖ 
Eindruck:  1000      6000  10000 
M.6.25  All. 6.      u  M  5.75 


Die  LfoVhrn  Fapier- 
■<-hrHiike>  sind  für  jeden  ord- 
nuiiKsl.ebeodenliciirl.afiNmnnn  «r 
radezu  unentbehrlich. 


Bnchbinder-Leinen 

In  Raiten  liefert  billijrflt  berechnet 
Eug.  Schumacher  in  Lutterbach  i.  Eis. 

l'reulitKe  und  Konter  franko  tu  Dicusten- 


Allgemeines. 


jGebubr  rar  Clilltrc-  Ibj  tritt  SO  ?<i\ 
Maschinell  eingerichtete 

Buclibiodcrei 

in  einem  Markt«  itt  Oberschwaben 
wUnscht  I'arüearbett ,  Broxcbttrcn, 
1  a-L«inwdhd.,  OeaehSftsbucht'reinbd., 
Drm-.kcroiarbciten  zu  «beroehm-n 
Ebendaselbst  aind  ca.  80  Bd.  ver- 
schiedene Zeitschriften,  1  a-liWd.  geh., 
zn  verkanfen.  Offert,  unter  >V.  CUfi 
■■.  d.  Ezped.  d.  Blattes. 

Aufruf! 

Herr  ßnchbindermatr.  Max  Nchu- 
mann  in  Lamgewlesen  i.  Thüringen 
bittet  nns  unter  Schilderung  «einer 
nutterst  hilflosen  Lage,  deren  tatsich- 
liehe«  Beatchen  durch  ein  an«  vor- 
liegende! ärztliches  Zeugnis  bestätigt 
wird,  am  Umleitung  einer  Sammlung 
von  Geldspenden,  die  dazu  dienen 
sollen,  ihm  »«ine  betrübende  Lage 
einigermaßen  zu  erleichtern.  Du  vor 
sehn  Jahren  aufgetretene  chronische 
Kiäckenraark «leiden  des  Genannten  hat 
«ich  derart  gesteigert.  daß  d.  Kranke 
jetzt  vollständig  erwerbsunfähig  und 
hilflos  iat.  Mit  «einen  fünf  Kindern 
leidet  der  Kranke,  der  vollständig 
mittellos  ist,  unter  der  bittersten  Not 
und  schwerer  Sorge  um  das  tägliche 
Brot.  Bdeldenkende  Kollegen  werde« 
gebeten,  ihr  Scherflein  beizusteuern, 
um  die  bedauerniw.  Lage  des  armen 
Kranken  etwa«  erträglich,  zu  gestalten. 

Dea  weiteren  bittet  nns  Herr  Bnch- 
bindermeister  H.  A-  Zeis,  Jesberg 
{B«z.  Kassel),  der  früher  schon  dnreh 
unsere  Vermittln!!«;  ans  Kollegenkreia. 
hilfreiche  rnterstützung  erhielt,  auch 
t  i  r  ihn  wieder  eine  Sammlung  ein- 
zuleiten, damit  die  Ihu  und  leine 
Familie  druckende  bittere  Not  ge- 
lindert wird.  Herr  Zela  ist  ebenfalls 
infolge  lxnfjahriger  Krankheit  er- 
.% .  r ii - nu r  il.iif. 

Uebereinirehende  Beitrüge,  zn  deren 
Weiterbefflrderung  wir  una  bereit  er- 
klären, werden  wir  im  Briefkasten 
bescheinigen.        DI«  Redaktion. 


Wichtig  für  Buchbindereien! 
Patenthohlrahmen,  D.  R.  P. 

den  gediegensten  massiven  Holirshmen  eben- 
bürtig, dabei  leicht  und  erheblich  billige. 
Buchbindereien,  welche  die  Rerstellnne;  u.  den  Vertrieb  für  den  Bedarf 

der  Haus-Bildereinrahmung 

übernehmen  wollen,  bietet  sich  ein  lohnendes  Absatzfeld. 


Lizenz-Erteilungen  g" 


in<l  unter  günstigen  Bedingungen  zu  Ver- 
ben. Off.  not  V.  8»4  an  die  Bxp  d«.  Bl. 


Gesucht 

leistungsfähiger  Ueferunt  für  billige 
Kartonnsg«  n  b.  Jabresbedarf  im  Wert« 
von  ca.  Mk.  3000.--.  [6BS 
Kricdr.  Kiermann, 
Fabr.  ehem.  Produkte,  l'farxhelm. 


Gebrauchte  Maschinen 

aller  Arten  und  8jsteme  kauft  zu 
höchsten  Kaaaapreisen  |822 
J.  Möaauer,  Masch.-Pabr.,  Leipzig. 


Suche  Papiergeschäft  mit  Buch- 
binderei zu  kaufen.  Offert««  unter 
V.  WS  an  die  Elp.  da.  BL 


Buchbinderei 

mit  Ladengeschäft  wird  zu  kaufen 
gesucht.  Ansfdhrl.  Angebote  erbitte 
unter  W.  94V  a.  d.  Kxp.  d.  Bl. 


ruderhaus), 
flache  37x28.  billig  zu  verk.  (1612 
O.  s.  Kartell,  KlrhsMlAB  (Baden). 


Gebrauchte 

Schriftkasten, 

mit  2   3  gebrauchten  Seh  ritt  ort, 

gut  erhalten,  zn  kaufen  gesucht  An-  _ 

geböte  an  A.  Horbach,  «oth«,  tj| BQ eHiaSChinen  Lei 

Goldlacherstr.  18  a.  [960  I  


Kl.  Buchdruckeinrichtung 

f.  Mk.  SH).  ,  bestehend  a>  Handtietrel- 
druckprewie,  lS£xl80  mm  DrnckfL, 
mit  allem  Zubehör,  6  versch.  Akzi- 
denzschriften, kompl.  mit  Ausschluß' 
und  FUlluiaierial,  Winkelhaken,  Pin- 
zette, Ahle,  1  Setzkasten.  1  Bttchse 
Farbe  etc.  Man  verlange  Prospekte. 
Emst  Hsrrmzjin,  Dretdsn  1, 
Kl.  Plauenache  Straöe  42. 


Gebrauchte  Maschinen: 

4  Terguldepress.,  22x28  bis 02x  66, 

1  radenhefttiiasch.,  Brehmer,  Iis'  ,. 

4  Heftmaschinen,  Brehmer,  5,  7l.  t, 

8  ltads<  hoe idemusch.,  SO  Und  76  cm, 

1  IirciM-luicliliT,  Krause, 

2  Pappftchnren,  106,  HO  cm, 

1  RiUiuasohliie,  115  cm,  Krause, 

1  Loch-Ueitenmaschl««,  Kr&ttbetr., 

2  Knoteiifadenh-fter  .Elliot*, 

1  Monogramiu-Ilalaacier,  8/10, 

3  l'aginienuaschlneii,4,&,6stell.,hBt, 

1  Buch  tieft  aiJixrli.,  Median,  Brehmer, 

2  avtitm.  <»«••»  umaseulBcn,  Maul, 

1  Ka-Irnscliere,  Krause,  ISO  cm, 

2  Sprungrucken-Uandemsjuhliirn, 
1  kltxmaxch.,  Komm,  HO  cm,  F.  n.  Kr. 

3  Krw*cblreiiheftaia*«n.,12,l&,80sus.. 
Otto  Msvrher's  Masch  Ineulajrer, 

Berlin  S.O.  IC. 


Atou/  Pi-aktlmohl 

Zur 

Hersteltani 


Gebrauchte  Maschinen 

bei  Li*frmr*c  neuer  i«  Zahlung  genommen, 
gründlich  durchgesehen  und  repariert,  ttnd 
»t*t»  vorrätig  und  preiswert  abrageben. 
■  LasferltiM  lur  Verfügung      ■■  ■ 

KARL  K RAI  st.  LEIPZIG. 


Prägepresse, 

sehr  gut  erhalten  f  Bruderbaus),  Drnek- 


psteln 
pzig  Gohlis 


Vorzugspreise  für  Abonnenten  ds.  BL! 

Tonndorf,  Die  Arbeiten  an  der  Vergolde  -  Presse 

Teil   I:  Der  Farbendruck  pwpvPwpwp>o 
Teil  II:  Der  Gold-,  Relief-  und  Blinddruck 
jeder  Teil  broschiert  nur  Mark  1.60  franko 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachrühme  des  Betrages. 

Verlag  des  Allgem.  Anzeigers  für  Buchbindereien, 

Stuttgart,  Christophstrasse  9. 


Karten- 
Realstem: 

Reqtstmtatizen  ikÄlKS5 

hl  dl«  tWgHdruifcprmt  «nd  Hnii<h neiden  du 
Ter™  wlftTend  dei  Omdirt,  h  bfiler  AiutuMimg 
■Ii  Amwcrttr  tu»  Preis  t»n  Ulfe.  •.     pri  UäA. 

Ulilhrlnt  Leo'»  nachr..  Siuti«arf. 


2  sehr  gnt  erhaltene  Rlanz-Ha- 
srlilnni.  Hrstem  H«»««r,  geeignet 
für  Bnchdnickereien,  Prigereien  und 
KartonnMeufabriken,  ferner  eine  fran- 
sttsische  l'spiersthneidmaschine  und 
ein  Tabak-tanbaieb,  Mvstem  Qaeater, 
wegen  Veränderung  des  lletriebe«  ab- 
zugebeo.  (1611 
\.  H.  Thorbecke  A  i», 
Mannheim  D.  7  Ko.  1« 

1  Haek-I»rs>ht-Hertaaaek..  Uktav 

Ne.  6,  PreoSe  k  Co.,  vier  BeftzOpf«, 
mrantiert  s;at  fBoktluaierend. 
•  Tirg-Idrirkpr.,  'Jdx^O  s.  24x35  am, 
I  sSaBdperfwrleraiaorhlBe,  so  cso. 

■  Baebdrark>rknellpr.,  Mx4H  CSD, 

I  Ho»t«Bprraae,  |*scM  asd  atMH  c«, 
1  Hfl-  k«pl«c«»«r h,  KraoM,  HfJa, 

1   H  .  h.  I.rlig,  Idrni.rti.,  „        SO  „ 

■  .11'.  41  ,. 

I  dt*,  mit  Doppel  habet  .,      41  ,. 

I  Vrraraldepreue.  Xanstshl,  JOxSO ., 

Alle»  aster  voller  Oaraalte. 
J  Roasner,  Lsipilg.  Hcbenliondarfatr.  43. 


Gebrauchte  Maschinen 

fllr  ■«chkl«4«r«l,  ■«ch4r««k«r«l  « 
K«rt«a««|taUlrla«tl«a,  |rfis4llck 
rtparlsrt,  prslivsrt  akis|ilta 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 
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Drei  neue  Spezialmaschinen:  g^eSn'cSiuÄ'biingf 

Drei  »ad  aiehrloehapparat  „Leo".  So.  4**. 
In  behäbiger  Eulfcrueng'rerilidlber.  Mk.  BS.— 
Dil  einem  Leahipperal-  Jeder  weltnro  Apparat 
Mk  25.  tdueb  s.  Oeeeaoiulrjree  au  entwanden.) 


Na.  «j^iL.  Kseehiermesehlee  ..Ise", 
55  cm  Walienlnmte.  fbr  Uundbntleb  aad 
Schnsrloef  flr  Molorluneb.  Mb.  1*0.-. 
Adligste  Nesehlse  «war  Art. 


Kirton-Wsgappnret  „lao".  So.  **. 


:v>  cm.  Mk.  100.   .  f  jr  tadellose  MsgungOB  u 
dSoeso  K»Ho«s,  wie  VerloboegekertM  ate.,  Mr 
BroicbOreo-RlHkenblegwagea  ala. 


Dicnatnn. 


Wilhelm  Leo  s  Nachfolger,  Stuttgart,  erstes  Fachgeschäft  für  Buchbindereibedarf.  , 


Buchet  rucksch  rlften  in  kleinen  sauen  laatSpezial- 
Mustarbueh  nebst  allen  anderen  Utensilien.  [IIS 
lau«  Boslooprssasn,  «Vi:»V|0»  «.  -W.   .  i?  2«  «■  "h  110.-. 
J*  HBaMmer,  MaMchinenfahrlk,  Lwlpiljc. 


Wegen  Aufgabe  der  KartenfabrikatiOB  verkauf»«  wir  na*«* 

Kartenschneid-,  sowie  Ritz-  und  Riltmaschine 

und  leben  Alf  ahotan  entgegen*  [1610 
J.  «.  Kader  XmthMgw,  saeilbroma  m.  K. 


-Pafliniermaschine. 

Sstsllig,  fast  Den,  billig  an  verkaafee. 
OS.  nuc.  W»  IMS  im  «Ii«  Bxp.  da.  Bl. 

1(M>  Tfrachi«4eine  sjebranrhle 
Schrlrim  verkauft  Ulligel  11614. 
Perd.  Askelm,  Brrlia  H.  8», 
WUilenowstraSt  21. 
Absage  and  ChTerte  auf  Wunsch. 


Ein  arit  5  .Uhren  lalbalasatjewr  Buch. 

"  Haas  als  Werk 
fUbrer  In  einer  Bnchnlnder«  oder  Bue.).- 


liittdermetiter  «ucht  Stelle 


druekarel.  Selbiger  tat  Ia  allen  vorkam 
inendes  Arbeits»,  vis  Jtaertontfeher,  Bilder- 
rahmen  ate.,  sv br  beerendert.  Bovert  oder 
hob  1. 1.  08.  Wert,  bitte  aal.  V.  Biel  an 
die  Esped.  d.  81.  aa  richten 


Tüchtiger       ur.-.r  Harloiiiinu-«. 

bwajMry  sacht  Stcllon«;  in  Krank- 


liirt  a.  M.  oder  rwa-ebuni; 
W.  KWan  die  Kil».  ■!.  Bi 


•ifferli-o  unt. 


TOclilliKir  Werklilürer.  in  allen  Zwei. 
Van  der  Brosen»  erfahren,  envrjci^uh  und 
uuvdchcu?,  gtw.ihot,  aber  groSes  Penuoal 
KB  deponieren,  «uobt  ÄteJlong,  Ann.  etb. 
ante?  W.  Oft*  an  die  Kap.  d.Ttl. 


Bachbinder, 

inilitürfrei,  SCI  Jsbre  alt,  In  Kunden,  q m i| 
l'.it ti»-irbi'il.  low  in  nildcTeinmtimendnrcli. 
.un  erfahren,  Mirhi  lUu.-rudc  und  nutte- 
liehi  :e  ^r.dluii|i.  m  iiiin  iMeKeiihe-i'  «e 
buu-u  iit,  aich  in:  na.'*  und  an  der  ■J'iu^r.'l- 
.lrnc'«|iTc.<.io  ao.zubiLden,  j'-ejoch  nic.lii  (Jv 
dine-nnu.  Off.  mit  eveot.  t.oho.iDgal«e  aa 
Heinrich  Mailars,  Erle  i.  VV..  tlemtni.n 
Nr.  lud  |  I7;«i 


Jingar  Hgehhinder,  '.1>  Julien  alt.  mit 
gsttn  ZoaKUiinen.  sucht  segenet-nne  St,d- 
funa.  «o  aiek  denaltie  event.  aoeli  weilot 
anibil<len  kaao.  Antritt  kana  anforr  rt- 
Meeu.  Offert,  mit  l.uboana;ahf  aa  Wilh. 
sruiler,  Bvcklilo-Ier.  Creatburn  a.  Werra. 

  i:«üKi 

Junger  Buchbinder.  14  Jahre  alt-  Koa- 
denerbelter,  eueht  Slellnn«  In  mittlerer 
BuebMndarol.  wo  selbiger  e«.  Gelsgea- 
hall  hat,  das  Seschift  später  einmal  tu 
uhareehmon.  Cef).  Off.  uatar  W.  SBAS 
an  dl»  Enp.  d.  Bl.  erbetea. 


Krau  «acht  Helmarbalt  Int 

Falzen. 

Sah.  Stuttgart.  Liilatr.  &  p ,  r.  |S1W 


Jaaff.  Kaan  au«  unter  KenüJle  wBassbt 

als  Volontär 

la  KröBerer  Baebkaaderei  ed.  PraBeaBBtalt 
pragaa  aad  VarcoUen  sjtandl.  in  erleraoa. 
Oed.  ÜB.  aat.  H.  C.  MS  bnaotpostlagerad 


IMr  Baebbliidcr,  "2L  Jahn  alt, 
treteber  seit  lieeercr  Keil  als 
Mchwe>iK«rd«p*^B 

tätig  In.  seeht  jettt  oder  später  «eine 
»teileng  »ndero.  l»»rnoJh«  Irl  »rurlLslan 
digea  Arbeltea  an  flrcal-  aod  Hchnell- 
preaat'p,  novlo  im  Akzl deneaats  Jnd  Art 
aewebat  aail  kann  aamtliuhna  ia  dnr  Bach 
bindere!  TerkOinbODdea  Arbeiten  vornleb. n. 
Am  Uei.fclnn  an cb  **tn Unart  ud.  l'mgeg 
OB.  anier  W.  *:sr  aa  die  Ksp.  d.  Bl. 


-  bialff' 

Knudenafb.,  I^denhedlrn.,  KnatiiTATh  ,  im 
Uand-  n.  FreBVerK  bewandert,  aaeht  «am 
I.  Jsnear  daaerndo  Slellnnjr  aln  8idt»e 
de»  HeUlrrn  od  «hnlidi.  Koalier.  Kaebwi 
bcTertafft.  I.ohi-,  nicht  uninr  2b  Nk,  OB, 
in.  l.okaaDirabe  antsr  W.  ShOl  an  die  Kap, 
d>.  Iii. 


Itarbhiader,  '£>  J,  alt,  evaag..  eerb., 
n-clclu-r  ia  (ii-acluftabucbera  u.  Kaadün- 
arbell  ilrut  int  aad  aacb  in  grolleree 
Hriirkfreieh  ala  Bacbbiadac  aad  !,agor- 
Verwalter  tätig  war.  seit  ca.  4  Jahren  ia 
tTTiWerea  Rjlgtebate-Oesehiftea  ala  Eia> 
rahmnr.  Braalkrwiakastenmscber«.  Faaae. 
parte ntawsehneider  In  Stelluojc.  anehl 
lieldiant  daarrndr  RMtlanif  frlina  Zebg 
uime  ntchen  xa  Hiennteii.  r^fl  reit  ],nbn 
'<■«;«)■(•  bitte  na  P  Heae.  Qalsanklreken 
KKimostMii»  '>,  Sa  Tinbten.  i:w<1 


lUchfliKr  SrltnltliRaclier,  npcaiell  aal 
Photnirr.ipiiteknnnii .  nnwl«  rSrm  im  Aon- 
KithDeiiLnD  vun  l'.inni-psTlnai n,  niarbt  nofort 
Stcllnn«-  int.  unter  SJ.  Thiele,  Belsen- 
klicken,  lluclintnilie  «i  I  |:«m 


Kia  Im  Hand<  and  Predrargoldea  er- 
fabrener,  tüchtiger,  solider  Sortini.  nU- 
BarhUnder,  23  Jahrs  alt,  naehi  per  eofert 
danerade  Stell nng all  erster  (3eb i lf< .  Hbeln- 
land  beeorassrt.  Jedooj)  eiebt  Bsdinaaag. 
OBert.  mit  Angabe  der  *»  leistenden  Ar- 
beiten aaw.  erb.  an  f.  Juckreh.  Darmrtadt. 
OnJeaatr.  SS  II,  bei  A  Elalngar.      I  UW 


Ein  laacar  Becbblader,  33  Jahre  alt, 

Kabier  Ksaaeaafbeitar,  der  Im  Hand-  au 
«Daergotdee,  eowie  ua  Bata  aad  Drask 
an  TlesaldTneharsase  eiere»  Ertabraag 
bat,  anebt  «am  «.  Jaguar  IBM  oder  spater 
dauernde  Klell  niuc  Off.  astSOehalUuuurabo 
an  Erich  Hlldebraadt  BeblaU  i.Tb.  \flHfl 


Zu 


Jongi-r  Uunhbliidnr.  etwas  m-liwerliöriir, 
welcher  die  Vc7g»l4«<ehul«  llilltleh-iirra 
»»■im- tilr  nn-1  ii.  -.IIpti  vi,rk.'iviii.-ii.|i'>i  t  ■•■-}!-  I 
niken  vIlanriToegivIden ,  Brefivnrguldes, 
Hurmurierea,  l^ederncbnilt),  nnwj«  eor- 
b umwenden  flnt hbindnTarbeiten  bewandert 
int.  wilnnebl  aicli  in  ProvihSSIadl.  kleinere 
Boehbtnderei,  we  er  skh  in  alna  eer. 
keiomendm  liur-kbinderarbeltes  beittlgnn 
kann,  tat  i.  Jansar  i!>N»  sn  verändere. 
OB.  erbetea  an  Paul  Ecker,  Gera-Rauti. 
MultkaBtrabe  .'i  a.  [  «r. 


Weihnachts-Geschenken 

wie  «ach  zur 

eigenen  Ansctiatfunc! 

Aua  frenden  Verlagshandloncen 
ballen  wir  naebatebende  faebt^cb- 
ninebea  Werke  tu  den  beia^aetsten 
Orig>aal|Mrotaea  auf  Laejor: 
tsara  *V  PaijseJt,  Teriagem  fftr  ge- 

aebxutteoe  und   gepanzte  Leder 

arbeiten  roil  Text,  d4.  Tn  Mapp< 

Mk.  4.80  franko. 

—  —  Ziereebnitte.  9  Taf.  Tarlagen 
Braach.  Mk.  S70  franko. 

Keraten,  Paal,  Moderne  Entwürfe 
knnatlerteefaerBuebeinbfiade  jii.  I„ 

6  Lfg.  B  Mk.        Mk.  SSO  h. 
Dasselbe  Bd.  IL.  6  Lfg.  a  Mk.l.-, 
Mk.  «  40  franko. 

—  —  Muster  moderner  BocbeinbAnde 
ta  englischer  Art  Mb.  3.80  franko. 

knlhnaaa,  A.t  Glaucbsner  Vergolde 
aeknle.    Zieraehaifte.    100  Zier- 
sehnittm unter  mit  Anleitung  anr> 
erlboUmdetD  Text    Mk.  3.30  h. 
Mals,  HagO,  Die  Arbeiten  an  der  V« 
anldeprmw*.   Bioteb.  Mk.  1  60  fr. 
1'raJle,  Heinrich,  Dar  Ledetaehaitl 
als  Kanstbaadwerk  und  bdaslirbr 
Kunst.   Braach.  Mk.  8.30  franko. 
Schaopp,  AaVfclf,  Dar  Halbfraoxbaad 
mit   dnrehxogenen    UOnden  in 
»einer  verachiedenartisen  Herntel 
Inn».   Bronrb.  Mk.  S.10  franko 
Schmidt,  J.,  IViMstaWlle  für  BorerV 
nuugno  dar  Etorahmungabrancke. 
Mk.  1.55  franko. 
Nchnbert,  Dl«  Karte^oagoU'lndustrir. 

Brosck.  Mk.  10.80  franko. 
Dasselbe  gehend  Mk.  13,—  frankr. 

Wir  bitten,  den  Betrag  dar  Ein- 
fachheit halber  dar  Bestellung  stete 
beitufDgen,  welche  auf  dar  biefBr 
■  in  Verwendung  kommenden  Poeten 
waisnnjt  vermerkt  werden  kann.  Be 
nteUuBMU,  denen  der  Betrag;  Bichl 
hingegeben  ist,  expedieren  wir  unter 
Nschnakme. 

Verlag  des  „Allgemeinen  Anzeigers 
für  Buchbindereien".  Stuttgart. 


Ijiniierer 

gesaebl. 

W.  ttaltnaan.  Haaren,  Weitf. 


.l^aircr.  kntb  HnrliblndtnebUR), 

erfahren  Im  Rata  ead  Dreck  aat  Ttegel- 
draekpresse,  moglldiat  sofort  geanent  (an- 

eei.nMj.rn  Arhmten,  dn  nur  er-tkl.  Wav 
Hkh'S,   fhenl«    nwd  Vlblarla, 

■it  dsktrischein  Antrieb  Torbsedeo  sind... 
Btellnnr  angenehm  ans  daueren  bei  freier 
Stock»  ita  Heese.  OBerlea  mit  GstuUaa- 
saenrliebea  sn  nchtea  aa  [Tio 

SS.  VaMIr,  Stletaerg  L  W. 


10  bis  15  Mädchen 

rnmNaehaehea.Wnl.rn.  Paalwleren 

etc.  aofert  gnanabt.  Tsgnleba  ca.  <1  Uk 
Akkord  bther.  Wehe  nag  a,  Teradegnis; 

Ci  Tag  SO  Pfg.  los  Staatlich sa  Lgonssa- 
Ibj.  IT*»' 
W IIb, also  waat  trafen  OeaehallatBaoar- 
fahrik,  ■^eeistBaebeh.  - 


Tüchtiger  Liniierer 

IBr  WiH'aeho  Kollannssseblae  gesucht, 
Staa.  mehle.ner.  [MST 
n  u  I  haaaaa  I.E.,  ElanatrsBe  SO.  . 


J.ina-'r  Sfaehblader,  der  auch 
kleine  t>raeat~aehen  in  fertigen  kaao, 

p.  ».  De«,  geenebt.  [rBW 
siarl  Iirnker, 
Btergi-dorf  bei  Hamberg. 


Liniierer  gesucht 

lex  Fadem*  n.  RullsalEaKcrmasckine  von 
Wlll-nambnrg.    SelbnUndigwr  Arbeiter, 
welcher  i«  auch  lu  der  Bocbbiaderel  aas- 
hellea  kenn.  BasMroakeret  itmi 
J.  A  B.  Berlarhlacer.  KlaanafaH. 


Tüchtig.  Buchbindergehilfe. 

nuwie  ein  lluebbioder  der  noch  im  Mata 
aad  Drai-Ii  aa  der  Tleaeldraeh- 
preo*^  bewandert  Ist,  selort  ia  dan.rnde, 
angenehme  Siel  lang  geseebt.  I7BS7 
Riebard  Wssser,  Harberki.  Uhld. 


Bn'bblndrr  und  Rirtnnniiel- 
arhelier  erhalten  lohnende  aod  dauernde 
Arbeit  bei  iTfinS 
Wilh.  «ebUaer,  PaplerwerearabrUt. 
Alteaeoerde  i.  tt'. 


2  Km- hl»  in  der. 


S 
p 

wovon  einer  mit  State  snd  Israels  an 
dcrTlra-rtdnie>l«Bri)**e>  Bescheid  wctB. 
anebt  für  nufert  in  dauernde  Stotlaag 
Erieh  Straaae.  Cledtwllw.  S.  f.. 


Buchbinder, 

SSbt  aal  Leder.,  Skald«.  n.  ftaamat- 
raaMaa.  wird  für  dauernde  Btelleag 
Besucht  von  (771» 
uilaiaar,  Btaoasaaa  dk  Ca.. 
Krleabaeh  bei  ZSrltA. 


Jüngerer.    tSchtigsr  Btarhblad.r 


Andet  auf  |.  JaoiiST  deaerode  und  ange- 
Btnlla.  Kost  aad  Logis  Im  Hanse. 


nehme  9 


7TJI1 


A.  1 


LrBg-r,  Buchbfaderei. 
Maalbroaa. 
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Wir  netto  tum  1.  Januar 

tüchtig.  Buchbinder, 

der  Ii  Geschäftsbüchern  und  Kundenarbeit 
erfahren,  R..tt  aad  aulido  arbeitet.  Ab- 
fangagehall  B  MX  „  17718 

Draekerri  und  VrrliigvgeKelliichan 
Lütgendortmund. 


tüchtiger  'Buchbinder, 

der  bereite  In  rapler« are.-.ia\»rlk.-a 
1  «ach      t '    war.    Offertes  mit  l.nhnan- 
-.prllcbe*  M  l~"J0 
PaplerwarrnrabrlU  0.  Maller. 


Eise«  tüchtigen  B»rhhiidrr-w»- 
hlirew  »ut  44e-ea»rt»bllc'ii.r,  weif  her 
»eh  dis  i.mllrrnrUeltea  »1  K.  *.  T-- 

Lmitermasehise  »anführte,   wird  sofort 
gebucht.    Uir.irton  mit  Gvh>llM»prOi|tea 
und  Zeagalaabechrilten  4«  ti 
H.             .  I  i...»  «>•  i- 
(jeBebaftanacherfahrlk,  Pnnrn, 
Wil  heimst  raße  17.   


!Idebeaff>tellan|,! 

Km  rerlKBliehi-r  Baehalader-ISe- 

hllrr  (Kicnnerlundlerj,  w.-lrbcr  auf  lote, 
angenehm*  Stollung  reflektiert,  findet  bm- 
lorl  Aufnahme  bei  ITVil 

Hera.*iiD  Juli«-  Hl'ht.  r. 

n>ra«d'rf,  Deatwhbobmen. 


Für  Kalkulations- 
Arbeiten 

wird  ein  intelligenter 

Buchbinder 

mit  gater  Handschrift  und  _  m8g> 
I lehnt  mit  einiget!  kanfinsUioisihen 
Kenntnissen  tod  groBem  Fahrik- 
geschäft  im  Rheinland  ge-ncht.  Stel- 
lung- ist  dauernd.  Angebote  mit  Zeug- 
nisabschrtftqn  nnd  frehaltaansprl'H'hr.i 
unter  K.  K.  8508  an  (7728 
Rudolf  .*lo«ae.  KUln. 


Handvergolder. 

Ttleht.,  pari.  Haodvcrgolder,  ttutleleb 
tüchtiger  Sortlmentcr  »ufurt  für  dauernd 
guaacht.  luitt 
J.  firraarr  *  «»ha,  Hofbuohbloderei, 
■laraa-ladl. 


Jung.,  locht,  selbstand.  Buchtindir, 

Walaatf  aar  dawerade»  Stellung  renekt., 
badet  vom  27.  dj.  Ute.  ab  (ata  .Stella  bot 
H'Hh.  Kuri-Il, 
r.leeenlinla  I.  Heuen.  1772) 


«ieeaeht  in  dnaornde  Stelleng  torht 
Mallerer  iKxtralia.  F.  It  Tr  MJ-rh  ., 
der  lach  la  der  Bucbbind.  gut  mithelfen 
kann-  Ofert.  mit  Alt,  Lotnaug.,  /enge. • 
Atiaebr.  an  17727 
Junraal  Hanrloala,  Rheinland. 


Jenger,  ttloht.  BucbbindorgehiHe  für 
Uee'hartabae  her  hndet  dauernde  Stel- 
lung bei  iTT^n 

FK..I    Kl.UIrrh   *   <  le. 

atl.  Aaaarla  (ElM*. 


Oowandlar  sttrerläsager  Bei  nlilndcr, 
der  die  PreunVaeho  Kais-  lad  Buchbeft 
maachine  an  bedienen  raraUht,  mit  einem 
Wochenlohn  vi'ti  Km  4t)  —  für  dauernde 
Stellung  Hieb  der  Schweix  gaa.  ßcfluktlort 
wird  aar  nef  *>r.tkl»-alg«  Kralt.  Oed 
Off.  mit  Xeago.Abacbr.  antcr  W.  77*» 
an  dl*  Kxp.  d.  Bl. 


Ein  iung»r.  tüchtiger 

Kartoiinagen-Arbelter 

per  s-jt^rt  graeubt.  17731 
C.  ■Ila'baark,  Rofhblodorel, 
LBdeaaekeld. 


K»nfn.iu«i»ri,  gehlld.  Bark 
hlader,  graetxten  Altera,  für  Birraa 
».xpnlltloa    aad    »ladnelae  per 

1.  Januar  US  geaucht.  Gehalt  pro  Monat 
\>  V.t>  Mk  nebat  Speaen  nnd  Provision 
Bedingen«:  Tüchtigkeit  in  der Geschiifta 
liueherhran-hc  and  Befähigung  anr  Auf 
■ahme  vun  Kur»  Anfertigung» n  in  Druck 
a-tehea  a.  Papierwaren  tDUren  u.  Heuloli. 
Bewerber,  denen  oa  an  einer  dauernden 
Stellung  gelegen  tat  and  die  ahiili»hen 
Posten  schon  iiekleidef.  erhalten  den  Vor- 
sag  Anaf.  Off.  mit  Ang.  i|.  Altera,  Hab 
Tätigkeit,  Zengnla-Abai  br  ,  Photographie 
erbeten.  1 7*rt3 

lieaerl*  A  «aera.  Haarbrlrkra. 
Papierwaren  und  fleai-baftaliuobiT  m  ifrm 
Buchbinderei  und  Kuntthainllung. 


Leo's 
Buchbinder- 
Taschen- 
Kalender 

1908 

(19.  Jahrgang) 

ist 

erschienen! 


w  

Preis 

fUr  Abonnenten  des  vor- 
liegenden  Fachblatles 

nur  85  Pfg 

fnrDentschl.n-Oeeterr.- 
Ungarn;  Mk.  L—  fl*. 
fori  Anstand,  in  allen 
sonst.  Ftllen  Mk.  1.10 
reap.  Mk.12»  furaAnsl. 
Versand  eint.  Exempl. 
nur  grgen  Vortinsend. 
■  des  Betrages  ::  :: 

Verlag  de*  Allgemeinen 
Anzeiger«  Nr  Bach- 
bindereien, Stuttgart, 

Chriatophatraee  6. 


c 


Für  Meister,  Gehilfen  und  Lehrlinge  zur  Anschaffung  empfohlen. 

PraktiKbe  Zugabe  not  den  Welbnncbtatlach. 

DonaBaananaBBoasannanaiiuo 


Gewerbliche  Fachschule  Iflr  Buchbinder 

□  von  Gustav  Bernhardt  in  8chwlebus.  □ 

Anerkannt  von  der  Könlgl.  Preussltvch.  Regierung. 


Besteht  aalt  IS  Jahren, 


Prämiiert  1903- 


Buchbinder,  welebe  aleb  rar  dl«  Pratia  im  Buchalnband,  Im  Handvar«oldaa, 
Praaavarooldaa.  aarfnorleran  and  Goldechnltl  gat  aaabildaa  wollen,  dndno 
Jefertell  ia  aiaiaar  Lahrwarttatatl  Autnahma.  Henorar  mSaiig  Vurberal- 
täaurakaraa  far  Ketater  aad  Oaaalleaproreugaa.  Biaker  ca.  SM  Sehlllor  daa 
:::*□■  ud  Aaelandei.    1 1 1  aatriar taa  Proapakt  1007  Taraaada  koaMaloa  ::: 


Von  einer  üaterr.  Harb-  und  Nti  liiilrurktr«-!  wird  für 
die  Bachblndera-l-Aliteliunff  em  tUebtiger 


Werkführer 


gestuft,  Denelbe  soll  nicht  tu  jung,  vollkommen  solid  nnd  energ'sch  genug 
9. in,  um  einem  Peraoual  tod  10  bis  lö  Personell  mit  Erfolg  vorxuatebm. 
Praktische  Kenntnisae  iu  Kala**  Hill,  K»noii«n,  ni  liU-  -  »n 
«rhint-n  etc.  liedingung.  Krflaklantra  bieiaui  b  lieben  anallSbrli'-h« 
Ofterte  mit  Angabe  der  bisbeiigeo  Tätigkeit  nnd  Salaranaprüche  unter 
V.  7690  an  die  Exp.  Js.  Bl.  au  »enden. 


Pressverg^older, 

der  aurh  Anfertigung  von  Matrizen  für  Prigeplakate  grllndlich  kennt, 
per  1  Januar  oder  apäter  gegen  gnte  Beaahlung  für  aelbatämllgen 
Posten  gesucht.   Etwas  Band  vergolden  erwünscht.  [7780 
K.  «laadlarh,  A.-tJ.,  Iti.  l.  ft  1.1. 


JnDger  Burbhlaorr 

für  meine  Ruclidrncherai  geaucht.  ITTSi 
P.  Dabier,  Alreld  (llannoTer). 


Iiarehaas  eingearbeiteter 

Pr«-»ser 

rilr  dauernde,  gale  Siellong  geaaeht.  An- 
gebme  mit  Alter  a.  Lohn  erboten.  [7734 
Wlln.  Hahr.  aj.-«.ladbara. 


Intelligenter, 

junger  Buchbinder, 

mit  guter  Schulbildung,  dem  kanfunNn- 
mtaeae>  u  in-ri.u  inne  erwUnacht  tat, 
■ludet  aofoTt  Stcl'ang  für  Werkntat* 
and  "  nr.  n  r.apedlclon.  Ufferten  mit 
Photographie  and  Oebaltaanajirtlehen  er- 
betea  an 

H.  ■.«wenateln,  Manater  i.  W.. 

SpuiulgeKi'bblt  für  Buchbinderei  Bedarf 
und  Schreibwaren  (inißhandlang. 


Jutmrv  Buchbinder 

anlnnga  Januar  geauebt.  (lelegaabeit  anr 
Kurtlnldnag  in  dar  Ktinatguwerbearhule. 
Offerten  mit  1.  ilinanapritchen  an  |773fl 
Mtndlbneberel  Klberfeld. 


Janger,  tdi'btiger  ßuebbinder  für  dau- 
ernd Bufuri  graueht.  [7797 
fraaa  He>d.  Keekaraalai. 


Schweiz. 

Oeaucht  ein  taehtlger  Oehllfe.  aal 
Oeach;iftantleher  apeslell.  in  dauernde, 
getlieiaklte  Stella.  IT7.M 
J.  laaaera  *a  we..  Bikherfabrik. 
l'raaenreld  iScaweir., 


Eiae  Albumfabrik  Bucht  aofurt  einea 
alteren,  tbchtigen 

Buchbinder, 

Eor  Ü4*jjji(ii<chtiftinic  und  Abnätbnie  dor 
Arbeiten.  Offerten  an  Haairnntrla  A 
\  «.ffla-r   A  -4r-.    Mnffdrbarff,  unter 


leb  bunirliifo  ofn«*n  BucbbiDtiertrobtlfm, 
nur  Kan<<itrh*rt»arArlf.  ]dnger«n  »•<- 
liden  Arbetier.  I77*0 
Joetff  »'••ndt.  Onchbindcrmeistcr. 

H« n*h  t  rasnilr  o. 


Kfa  Juntrir,  tüchtiger  Bacbbindorge 
hilfe.  welcher  irenulml  Ut,  BeJiisiandiK  so 
«rhdiitan,  vlrd  o  eine  kleinere  Knoden- 
Rucbblndorel  nofort  gMMMi  bei  Kusi  aad 
IeOiria  mit  «ehr  jfuter  BetiABdlann.  Ka  i*t 
enie  dartbani  ilaaemd  >  st**llong.  Inva- 
llden-  and  Krnnknngcld  frei.  (7741 
Atijca«!  Ith  In.  Bor hbindemiaistex, 
Mveyer  n.  Rbcin. 


Tüchtiger  Buchbinder 

auf  i.e.rharrablra.  r  nud  s*artte- 
arbelt  geaucht.  Off-rtaa  mit  /eogata- 
abaearifien  u.  Gebalfaaaaprnchea  erb* Lea. 
Carl  Ucrarhrl,  Uei-chaftabncherfabrlk, 
■aaa.  C7742 


Tüchtiger,  flotter  Gehilfe,  auf  gale 
Kaerfeaarhelt  durehaa*  e Ingen rbeitet. 
aelbalätidlger  Arbeiter,   nadet  dauernd» 
Stellung.  17743 
J.  Itehuert.  (  harlottcabnrt. 
Giictheatralle 


Ein  Buehbindergobilte  für  Partie  nnd 
Sortiment,  akkurater  und  fkitier  Arbeiter, 
r o in  SU.  lleeemrier  ev.  I  Januar  in  dau- 
arnde  Stellung  geaucht.  Offert-  mit  Lobn- 
anaprdeben  erbeten :  desgleichen  eine 
Emicgrrin  rar  K<itms«chine.  (7744 

H-iaHek  Aaell.  Baohhlmlerai. 
C'aaMel,  aar! ilrat>'aatrane  10, 


EineGrossbuchbinderel 

tod  cu.  &o  Köpfen  in  e.  MroMiHtadt 

sucht  einen  tüchtigen 

Buchbinder 

mit  «twas  kmnf iiinnril-rli.  r 
Hilda*.*.  Milte  80er  Jahre,  isr 
Heran bil d.  f.  den  Vtertmelatt  r- 
l*i.-l  i  n.  Hetelgnete  Krtrie  wollen 
-Ich  melden  nnler  V»'.  7745  bei 
der  Exp.  da.  ßl. 

Junger,  nichtiger  Bashbindergehilfe 
llndet  auf  Kandraarii.lt  daoernde  aad 
sehr  angenehme  Biellasg  bei  |774H 
I  A*t<  Bahadorr,  Mladea  I.  WeBtf. 

Buche  »inen  JOng  llleht.  üehillen  n«r 
Sei  uhr  IIa»  bei  gutem  Lohn.  (7747 
I    Otto  Frtta-eh«.  Alleabara;.  H.-A. 

Tflebt..  erfahren*,  alter*  ßachbinder, 
welrhn  aal  44eaeliafra*aebep  ata  IVr- 
I  i 1  g  i»     her  gut  bewandert  aind,  erhalten 
.  dauernde  und  lohnende  Stellung. 

Otta  Unke,  Geschtfubueborlubrlk, 
CNa-tbaa.  1774« 


Tüeatig*r  Boebhindor.  welcher  auch 
Im  war.  und  Draek  an  der  Tieg-  I- 
draekprra-ci  Kr.ft'ietri-  In  eelbaUmlig 
Ist,  findet  daa-rade  Slel'uiig.  [771'J 
Jallna  Wakeeadorf,  i>e.-»u. 
Buehbinderei  und  Ak/Ideezilruckerel. 


Solider  Buehbladi  r«  hl"fe  ge- 
aaebt  xn  Begleich  oder  2.  Jauaar  IVO, 
welcher  meiner  kl.  Buchbinderei eelbalAn- 
dlg  vorateben  bann.  I7750 

Krleil  rieh   Weif  War»..  C»lle. 


Plelaaiger  ■nehblwdergehllfe  rin- 
det aufu't  od-r  In  14  Tagen  gau  Siollong. 
Kuat  nnd  t/oei«  Im  Bau»«.  (7751 
Jebaan  Priedel. h,  Bachbinderei, 
*J'.  tnajbert  (Pfalx). 


Selhatamliger  Bnebblnder,  im  S.»tx  u. 
Draek  an  derT  eg*ldrnoa|ieea»e  bewandert, 
llndet  aufurt  Stellung.    Kost  aad  l.ogia 
außer  dem  Hanau.   Offerten  an  |77S2 
«..  Oetke.  Lffaebarg.  Kl.  Biickeritr.  U. 


Wer  eine 

gebrauchte  Maschine 

eine  Kliere  Maschine 
vorteilhaft 

xu  verkaufen 

oder  geven  eine  andere 

umzutauschen 
wünscht, 

wende  sich  mit  gflnntigntem 
Krfolg  an  die  Firma 

Willi  Leo's  Nach... 

Stuttgart, 

Chrietophatrasse  9. 
Dieselbe   ist  stets  Käufer 
zu  bestmöglichsten  Preisen 
u.  unterb&lt  ständig  grosses 
Lager  gebrauchter  wie  neuer 
Maschinen  der  gesamten 
Pepiervrrarbeitungs- 
Branehe.  [2297 
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Bogen-  und  Stück-Anleim-Maschine  „LEO" 

für  Buchbinderei  und  Kartonnagenfabrikation.  mu.m. 


Billigste  aller  existierenden  Maschiaea  dieser  Art.  Sparsame,  aber 

gl.Arfc 
Parti 


ged^egene^AusrOhruni^unter  JJ*™"^*        ""«"»Ogl.  Arbett_slelstB«g. 


Für  kalten  und  warmen  Klebstoff  gleich  vorzüglich  verwendbar! 
Maschinen  für  nur  Kaltleim  sind  an  den  Wert  der  Hciieinrichtinf,  und 
des  Wssserbidbeckens,  worin  das  Leimbecken  hängt,  billiger,  vorauf  bei 
Prüfung  linderer,  etwa  billigerer  Offerten  zu  achten  bitten. 
Wir  bitten  um  Beachtung  nachstehender  Urteile  aus  der  Praxis. 
Es  schreiben  z.  B.: 

Herr  O.  Abtlft  Nachf.,  /*•>««-  O.  Hildenbranä,  kgt.  Hoflieferant,  Stuttgart,  23.  10.  06. 

Mit  d«r  mir  gelieferten  Anteim  Maschine  So  4M  bis  loh  im  allgemeinen  «ehr 
wähl  zufrieden  und  Ondo  am  besonders  dieselbe  setir  preiswert  and  hinsichtlich 
der  daran  allenthalben  durchgeWiinon  Hparm%»e  in  ihrer  mech.  Ausarbeitung  doch  «o 
,  daß  ein  vollkommen  befriedigendes  Arboitaprodukt  damit  erzielt  werden  knr.n. 
l  empfehle  Ihnen  noch,  die  paar  Ihnen  alt  nflulich  beachriebeue«,  indes  hin 
LclrtuBKafiniKkPit  Bichl  genule  wesentlichen  Vervollkommnungen  daran 
ausxufUbrcn  nnd  Slo  worden  gewiß  jeden  Empfanger  dieser  oIkoh  Baulichen  wie 
r  illitren  H.ltsmaachtne,  welche  ganz  außerordentlich  viel  Vorteil  vor  Hand-Anachmicreu 
bietet,  zuiriedcnstallea. 

Herr  ü  Wetfnuberger,  HtiehblnJerct.  Zarich,  14.  2.  07. 
DI«  Anlcim-Maaobine,  wolche  Sie  mir  vor  einem  Jahr«  lieferten,  bewährt  «ich 
«•1.  loh  «p*re  mit  doraelben  der  Handarbelt  gegoaBbcr  viel  Ulm  and  vif  I  ArholUr.oit 
•i  wird  die  Arbelt  dabei  bedeutend  aaaberer. 

rr,  KartmnagenMn»,  Wattwil  (Sdiwtk),  14.  2.  07. 


Hiermit  bestätige  ich  Ihnes  gern«  mein«  Zufriedenheit  Uber  sie  mir  vor  •;«  Jah- 
ren tos  Ihnen  gelieferte  Stück  iltugen-iAnlniro-Msschlnc ,  die  lonerbelb  dieser  Zelt 
in  meiner  Werkstatte  in  stetem  Gebrauch  war.  Seit  ihrer  Aaeohaflanx  kllnnto  ich 
sie  nicht  mehr  vermissen.  Ihre  Vorzüge  gegenüber  dem  Piaacl  aind  eben  ao  grüß, 
daß  ihr  Gebrauch  für  jede  rartiearbeil  bedingt  wird.  Die  Anaobaffumcekunten  werden 
>«ld  deren  bedeutend«  Mehrleistung ,  siiarsamcn  Klebstoffverhranch  und  aauboro 
Arbeit  aufgewesen  nicht  rn  vergessen  dir  Krsjiarnlz  an  Arbeitskräften,  da  doroh 
ihre  Einfachheit  und  leichte  Reeruliernarkeit  die»  Aoioim  Maschine  von  einem  Mädchen 
allein  bedient  werden  kann  nnd  mehr  leistet,  als  awei  bis  drei  Personen  mit  Pinsel, 
sie  laßt  «ich  für  Fnrtienarbeit  naa  nicht  mehr  entbehren  and  kanu  Ich  deren  An 
Schaffung  aar  «aipfsblea. 

Herren  H.  R.  Sauertänder  0-  Co ,  Aaraa.  20.  2.  07. 
Wir  konsUtlcran  mit  Vergnügen,  da.«  die  durch  Ihre  Anlelmmaachlne 
zielten  Eraparnlsse  i  Vorteile,  namentlich  der  blaher  gepflos 
gegenüber,  ganz  bedeutende  und  erfreuMche  sind 

Hrm»  Herrn.  OnmicMi  &  Co.,  Frankfurt  a.  M.,  22.  2.  07. 
Wir  teilen  ihnen  hierdurch  hoaleh  mit.  daU  wir  mit  der  von  lhuen 

■  ehr  zufrieden  sind,  nnd  leistet  solche  gegonllbor  der  Handarbeit 
I  mehr,  wodurch  grosse  Ersparnisse  erxielt  werden. 
Herr  Paul  Friedrich,  Berlin  C,  Spandantntnase  SB,  31.  3.  07. 
Höfl.  Besag  nehmend  auf  Ihr  Geehrtes  vom  2d  ort.  betr.  die  Verwandbarkelt 
nnd  Oebrauchsfertigkeft  Ihrer  Anleimmaschine,  ao  bestätige  ich  Ihnen  hiermit  gerne 
'    esoBders  für  Partiearbeit  resp  Massenarbeit  aellr  (rat  eignet  nnd 
irbelt  Bodoutendes  leistet,  wodurch  Ersparniasr  wie  aacb  grüßere 
ilt  im  Fertigstellen  erzielt  werden. 

Herr  Friedr.  Pfeiffer,  Buchbinderei,  Maua,  21.  4.  07. 
Nachdem  ich  mit  der  ««lieferten  Anlelmmaachlne  xuerat  Schwierigkeiten  hatte 
vofian'zuWeoM  N°'  "Xltitti  oIwUm'        ™  «slnsr 


Herr  V.  ITsf»,  Calw,  10.  5.  07. 
für  eine  Anleimmaschine,  welche  »ich  ia  Jeder 

'—  Arbelten,  sowie  sparsamem  Leimverbraucb 


leichten  «lang,  schnelle* 

dieselbe  jedem  Knilegen  bestens  empfohlen  werden  kann. 

Herr  Andreas  Blrh-Ktch,  Trossingen,  IS  6.  07. 
Teil«  Ihnen  mit,  daß  ick  mit  der  von  Ihnen  gelieferten  f 
■  zufrieden  bin,  dieselbe  Ist  nach  meim 
keil  geworden,  daß  Ulm  von  der  An 


I,  Bud.1l, 


Herr).  Zähner,  frage*,  >"■<>■  07. 
ran  ihnen  bezogene  Anleimmaschine  befriedigt  mieli  in  allen  Teilen.  Die 
"en  gegenüber  dar  Pmselarbelt  sind  folgend«:  raschere«  und  sauberes 


Herr  A'  Heimuh,  Bern.  It.  6.  07. 
So.  4M.  welche  ich  vor  Monatafrist  erhalten  habe,  1.  tatet 
Dienste,  dieselbe  wird  tob  einem  Mädchen  bedient  nnd 


luir  wirklich  assgezei 

legtet  mehr  ate  drei  Personen  saii'  pTsasT'üsd 'sät  äüch"d«i  VÖrteT'groäer  Lelm 


ersparnis,  «o  <<»"  'eh  dieselbe  jedem  meiner  w.  Kollegen  aufs 
Herr  Johann  Trojka,  Tronpau,  2.  7.  07. 
Beaugnehmend  auf  Ihr  Wertes  vom  14.  r.  H.  bescheinige  Ich  Ihnen  ganx  gerne, 
dnli  teil  mit  dieser  mir  von  Ihnen  gelieferten  Stück-  nnd  HogewinlelmmMchlne.  m 
Arbeitsbreite  M  cm.  mit  FnObetrleh.  ohne  welcher  ie«  jetzt  gar  nicht  mehr  arbeiten 
konnte,  In  Jeder  Hinsicht,  hauptsächlich  alier  des  raschen  Arbeltana.  des  glelch- 
mlsalgen  und  sauberen  Lelmaultragena  und  dar  einfachen  Handhabung  sehr  ru- 
frledenueatellt  worden  bin. 

ti"  »I  i«c  ine  i«  stark   i  n  'ie'.r  ,  c  h   knnn  ub 
1  dieselbe  meinen  llcrufsgetioeaeii  auf  das  i 


r  die  Leistung  mein  Lob  aua- 
ännate  cm]ifehlen 

Herr  RudoiJ  Hilbner,  Reiclrrntirrp  i.  Böhmen.  20.  7.  07. 
K<i(  Ihr  w.  Ansuchrn,  oln  Galachten  ulK.r  die  gelieferte  Anlelmmasehine  za 
h  Ihnen  recht  gerne  mit.  dafl  diese  besonders  für  Partiearbeil  sehr  gut 


dien,  teile 
geeignet  ist  und  gegen Ut 
-—  und  saulitrer 


•r  der  Handarbeit  Bedeutendes  leistet   an.-«  wird  die  Arbeit 


Htrr  Ettuard  Ehemann 
Teile  Ihnen  mit,  daß  eich  Ihr 
aehr  gut  eignet  ned  bin  ic-h 


Heitlingen  a  ir .  2J  Juli  1007 
Anleimmuchine  No.  IM,  fttr  Fullbetrieb.  zum 
t  der  Leistung  sehr  zofneten.  haaptaüehllch 
r  liel  bei  zu  schöner,  sauberer  Arbelt,  and 
ne  jodom  empfohlen  worden. 


Preis  der  Maschine 

el  nie  blies»!  Gas-,  Spiritus-,  Damp  f-  oder  Petroleum  halzung  .M  cm 


für  Hand-  n.  einfsch.  Kraitbetr.  zum  A  u  Tai  eilen  a.  d.  Tisch  M  k . 
fOr  Kraftbetrleb  auf  gafiuiaernem  Gestell  . 
für  PaAbutrieh  auf  uufteiaernem  (leatell  .  . 
für  Füll-  nnd  Kraf Mietrieb  aal  gsttelaernem 


HS  cm  1  tsj  cm 

»OL  — 

Mk.  285.-  Srft.- 
Mk.  Mt»!.-    etlfi.  HVS. 
Vk.  310.-    415.  -  560. 


4KI. 


Herr  Robert  Banttenuhiager,  Reutlingen,  I.  3.  07. 
Mit  Ihrer  Anloimsiaschiee  bin  ich  recht  wobl  zufrieden.  Dadurch  daß  nach  far 
2  Partien  zugleich  angoachmlurt  werden  kann,  wird  besondera  bei  grrjürrem  Format 
dio  ifsrhe  ArbsltKlelntnas  erzielt  gegenüber  dem  Plaselstrieh.  Sowohl  Panier 
als  anch  ("alles  laaaen  aich  gleich  gnt  verarbeiten  An  l^elan  wird  durch  das  aanr 
glelchmlsslfl«  Anschmieren  der  Anleimmaschinen  viel  gmpart 
Ich  miichte  dl«  Xaechiiio  nicht  mehr  entbehren. 

Herr  Fenl.  Hoffmann,  Zürich  Ilt,  S.  3.  07. 
Auf  Ihr«  w,  Anfraite  teile  Ihnen  mit,  daü  ich  mit  dar  Tun  Ihnen  seinerzeit  be- 
zogenen Anlelmmaachlne  sehr  zufrieden  bin.  da  Jede  Arbeiterin  bei  geringer  l'ebuug 
dieselbe  bedienen  kann.   Bei  richtiger  Bedienung  wird  bei  dieser  Maschine  nw-hr  ab 
»•>-au  Zeit  nnd  Leim  erspart,   leb  kann  diese  Maschine  bestens  < 
Htrr  O.  Selig.  Stemhurg  i.  Eis  ,  23.  4.  07. 
...  Wir  sind  aehr  befriedigt  mit  der  Maschine 

Htrr  F.  O.  Werth,  »artmrg.  24.  April  1907. 
Teils  Ibaen  hierdurch  hörUobnt  mit,  daß  ich  mit  der  ' 
br  zufrieden  bin. 

Herr  J.  F.  Stttrtiher,  Eniingrn.  IS.  6.  07. 
Anf  Ihren  Wonseh  teil«  Ich  Ihnen  mit,  daß  du>  von  lh« 
naaschlne  allen  den  Anforderungen,  welche  ich  an  sie  zn  stellen  In  der  Lage  bin.  voll 
standig  entspricht. 

Firma  F.  H.  nanner,  Utrecht,  Ii.  6.  07. 
Mit  der  ans  gelieferten  Anlatmraaaehina  sind  wir  rollstandlg  zufrieden.  Die 
Ersparnisn  an  Leim  nnd  Zeit  nebat  Sauberkeil  sind  der  Handarbeit  > 

Herr  f  .  Stauttinger,  Augsharg,  21.  6.  07. 
Mit  der  erhaltenen  Anleimmaschine  bin  ich  aehr  zufrieden,  si« 
loa,  aad  freue  ich  mleh  Uber  deren  Besiti. 

Herr  F.mll  Borger,  Qroarohndorf,  21.  6.  07. 
Mit  der  vor  «iiiigen  Wochen  Tun  Ihnen  bezogenes  Anleimmaschine  So  4.M  bin 
loh  sehr  zufrieden.  Die  Zeitersparnis  gegenüber  dorn  Arbeiten  mit  dem  Pinsel  tat 
l'odretend,  besonders  da  fUr  zwei  Partien  zugleich  angcacbnjiert  «erden  kann.  Dir 
Maschine  besitzt  spielend  leichten  Gang.  Dadurch,  daß  unter  dem  länglichen  Waaser 
bad  eine  ebenfalls  längliche  Flamme  sich  befindet,  wird  ein  schnelles  Krw  irinnu  den 
Leimes  ermöglicht.  Ich  kann  die  Anschaffung  dieser  Maschine  sehr  empfohlen  denn 
ich  glaube,  es  wird  Jeder  Besitzer  acino  Freude  an  der  Maschine  haben 


Herr  Franz  Wenig,  üablom  a.  S'..  26,  6  07. 
Herrn  Wilhelm  Leo  s  Nachfolger,  Stuttgart. 
In  heflichor  Beantwortung  Ihres  werten  Schreiben«  vom  ZU  er.  teil«  Ich  I 
mit,  daß  ich  mit  der  gelieferten  Kngrnsnleimmatuhine  sehr  zufrieden  bin,  da  deren 
Arbeitsleistung  ein«  saubere  and  bedeutend  gesteigerte  ist  nnd  außerdem  merklich 
weniger  Leim  verbraucht  wird. 

Allan  Fabrikanten,  dl«  sich  für  wenig  Cald  «In«  gut«  Bogenanla 
-  ölten,  aal  somit  Ihre  Malchin«  No  4M  angelegentlich  i 

Herr  F.  tairr,  Buthbindtr,  Lauf  b.  Nürnberg,  2S.  Juli  07. 
Mit  der  von  Ihnen  bezogenen  Anleimmaschine  wurde  ich  sieht  enttäuscht. 
Hie  arbeitet  sehr  st  aber,  ist  insbesondere  für  grellere  Ktflcke  und  Bogen  echr  rentabel,  sie 
bestreicht  chagrlnierte  Leinwand  und  diu.  Papiere  ebenso  schon  and  gleiebina/lfg  wn. 
gUttei  Material  and  steht  dco  Leistungen  andoror,  viel  teurerer  Maschinen  in  r'  ~ 
Herr,FH  Jumpern,  Hojbmhbinderei,  Ditstktorf,  26.  Juli  07. 
Wir  bestätigen  Ihnen  hiermit,  daß  wir  mit  der  i 
sehr  zufrieden  sind 

Gegenüber  der  Handarbeit  bietst  dio  Maschin«  bedeutende  Vorteile. 
Herr  Phil.  Aug.  Klauer,  Frankfurt  a.  M.,  I.  6.  07. 

. . .  Ich  u 
Maschinen 
Fertigstellung 
Verbrauch  an 

Pinsel  aufgetragen  werden  mußte 
Die  Ans.  haffiings.deher  M 


leiehmntiige  Anschmieren  trügt  sehr 
1  '•■  Maschine 

Man  verlange  Spezlaloflerle  und  weitere  Referenzen  von  den  alleinigen  Fabrikanten 
With.  Leo's  Nach  f.,  Stuttgart,  Fabrik  und  Lagen  tür  Bvchbin  doroibodarf. 

Vertreter:  für  Hambartr.  LObet*,  Bremen  et«.:  Walter  de  Xackh,  H  a  ml  iura* : 
für  Snd- Oesterreich,  Küstenland  —  Dalmatien  etc.:  Bauen  *  Bailen,  Trlest- 
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Rolandfdirift 

Neuheit  für  die  Vergoldeprelle. 

Wciijbcifc  &  Nickol 

6rauieranflall  für  alle  Branchen 
Leipzig. 


Preusse  &  Compagnie,  Maschinen-Fabrik,  Leipzig. 

Urcrtt«4«i  I  km  tV.»tMi  Berte»,  Pari». 

Atltotht  t«>  «»«»UHfllwfJt 

Bogen  -Falzmasch  inen. 
Druckpressen -Falzapparate 

i.n  AseehleM  mn  J.e.  St  heellereew. 

« Faden-Heftmaschinen. 
Draht -Heftmaschinen. 
Kartonnagen-  und  Faltschachtel-Maschinen. 

FelstM  Refrrtni««.  a  M'<!1gcbe*4»lc  Garanli«. 
  Hittloge  and  Arfcritimmlrr  tu  DIciKlea.   - 


_t«*.r-.t'.|.e.«.rl.l»e 

•Vm  ji  in  t*.»4.>  »*..~<  mit  li-iit.^  ri^ 
Qinirtfi'l-  -         u  Mvk«.  r.,.*...  Ml  mmb. 

tan.  Owi  t*.  iu»««...»«.   


Jederzeit  im  Betriebe  zu  bezichtigen ! 


ÄO  Farbdrucke 

pro  JUnate 

Eine  -Leinte  ng! 

wie  sie  mit  einem  >ad«m  System  aberhaapt  nicht  za 
erzielen  ist,  ergibt  diese 

Patent-Farbdruck- 
Schnellpresse, 

die  eine  hervorragende  Krspnrnis  an  Zeit  und  Arbeits- 
lohn bedeutet  und 

]>ie  Einzige! 

ist,  welche  mit  2  Tischen  zugleich  arbeitet,  aber  nur 
eine  Person  zu  ihrer  Bedienung  erfordert.  [4] 

Chn.  Mansfeld,  Leipzig. 


Ruchbinderei 
Materialien 

aller  Art  empfiehlt 

Georg  Lohnes, 

Mannheim  1. 


L.  Bereits,  Hamburg 

Gravier  »Anstalt 

moderne  Schriften  und  PUttcr 

für  Buchbinder. 
Aul  Wassel)  Mustrtarte  Kataloge. 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

qaahtst  Kztra,  Saar  aasgleolg.  toxi- . 
•aar«-  and  iceraohfrei,  ferner  alle  bat 
Ugeren .Hortes  für  Kartonnagsfsbrlken 
liefert  nreiawJMiif 
Fb..  Carl  Weiss.  Lelmtakrtk, 
8.  m  b.  H  ,  Haigor  (Naasaa). 
Bc.tr  Meng,  nm  WurtinVa.  d.  Vertreter: 
Fr.  Stlsgel,  Stuttgart, Höldorliastr. «I 
KUr  Berlin:  A.  Thsuerksuf,  Berlin. 

Kl  sniwthstsr  Ml. 
Kttr  Baofcsen:  M.  Tti  Cosel,  Leipzig. 
BnvrischoetrajuKi  ST. 


Schubert's  • 

Kantenschoner 

Do    t>    u   i  No.  241 B6I 
.  K.  b.  Hl.  ,  Ho.  246  537 

Patente  im  Auslände 

werdet»  rtnpfobieo  darrt,  die  größte* 
GesttiAfUbarnar  pabrikrti  des  In-  und 
A -isla imI'** ■   Dieselben  und  eingeführt  to 
allen  KQltur»iaa'eii.    KioEig»  Sper-Ia) 
i  .'  r     aaf  dem  Kontinent-  Clektrlecber 
Betrieb.   Hann«. ort  werden  alle  F^rtci-o 
und  Facotm,  HvbODaa.  Otei  (schienen  et«,  von 

F.  Schubert.  luttasckMirfiünk  in  Zürich. 

V«nr«i#r  und  L*g«r  fOr  8vdd«wltchi*»vd 

Wllh.  Loo's  Nacht.,  Stuttgart. 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
... 
Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

frOhsr  langiahrlgar  Leiter  dar  Hern  •  »nmifjch.n  Varooldeeehule 
ca.  1200  Schäler  persönlich  amgeblldet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Pressvergolden,  Marmorieren, 
sowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei, 
•tatrttt  lesertett.  —  prassest*  aratls  >■<  fraaka. 


fflr 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 

Glasgrosshandlung: 

Heinrich  Blömer  &  Co.,  ..„,.LÄ-, 


Bilderglas 


Zwei  neue  Erfindungen 

für  die 

Marmorierkunst! 

kl  tinwtWNi  in  lirt^HB-Bruin 

«r  61» e  lange  Haltbarkeit  und  die 

■liiüDin«)  in  Inilualiimt 

n  Tsrhateol  [3017 
Prospekte  gratis  and  franko  n  ke- 
ueken  von  mir,  das  Harren  W.  Leo'a 
faehf.  in  Stuttgart  and  den  andern 
Bezugsquellen  meiner  Farben. 
Msllrr,  Josse t 
Baehbindermeister  and  Fabrikant 
Ton  Marmonerfarben  aaa 
Plan  sanf axbatcffaa 
Hodnkosl  bei  B.dapeat. 


MESSII10SCHR1FTEH 


i 
I 


B  ARM  ITUREM  »25 

vERZiERuncen 

d|g  ""  VEROOIOEPRESSE' 


BRPnDTxS  Leipzig 


5CHMEIDPRAQE 
SCHRIFTEN 

Für  ffloderm  Plakate 

rARBRELIEfSCHRIFTErl. 

Für  Cartonagen  •  .^y? 


ßrautinrukiitin 
■4  tnitnkHitilirit 

Radolf  Liefen  jr. 

Elberfeld 

Best*  s.  billigste 
Besagest)  uelle  »arntl. 
ein.celigriic- Artikel . 

Probaaa.du.f 
In  6  verschiedenen 
Znwmmenetellasg. 
Je  3  Krunfrahmeu 
"■ "'"  a.  3  Kasten  sie.  bei 
franko  Lieferung  sa  Mk.  ».»,  9>.WJ,  10.15, 
IO.eS,  1190,  13«. 


kOefcld 


^raw-flnstaiv 
^lessln^schriftenfabrifi 

^A\odcrneSchrifteniQravureril 


fürPress&Handvergoldung. 


Leinwand 

In  grossen  Posten  sollten  Sie 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  zn  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  L  Buchbindereien, 

St  Ludwig  im  Elsass. 
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Staatl.  Fachschule  für  Buchbinder 

an  der  Kunstgewerbeschule  zu  Hamburg 

Gründliche  Ausbildung  in  allen  Zweigen  der 
Buchbinderei  für  die  Erfordernisse  der  Praxi». 
Fachlehrer:  Fr.  Wefsse.  Mustergültige  Werkstatt 
Schulgeld  24  M.  halbjährlich.  Bericht  kostenlos. 

Der  Direktor'  Prof.  Richard  Meger. 


Karl  Bidlingmeyer,  6.       Allbach  (warttuu) 

Maschinen-  und  Werkzeuglabrlk 

fabrizieren  als  Spezialität  To  bekannt  guter 
•-  '"liriinr    »o    T»rtellhnh>aiem  Preliwn 

Hebelschneidmaschinen 

in  drei  Bt-&Men 

Schlagrad  u.Stockpressen 


Apparate 


Winkel  ...  buk,  aad 
Lineale  »   n    tt  •> 

VerlMOgen  Sie  Spextadotferte. 
Kusterlagur  In  Berlin.  Hamburg.  Frank- 
furt a.  M„  Lelprlg.  Köln.  " 


Runde  Ausstanzmesser 

aller  Art  = 


pHagöeburgpr  ßrauiranftalt  m.  ix  f\. 

Ifruhrr  Ebm.  Rod  i.  Co.) 

=  ffagDeburg  = 

Spriialifät:  Srtmften  und  Zierat 

in  (lorfenmrtall  für  lörefi*  u.  JjanDoergolDiina 
für  iPUftiDmufreifn  ttr. 

6» frui  ans  Sdjtifi  .IRurgirdi*  mn  Prof.  Hupp.  flllfimgre  fiffht 


Decken  Sie  IhrenBedarf  In 

hihi  echtem  im 

Blattgolde 


bei 


Leonhard  Kurz, 

Blattgoldfabrik, 
FÜRTH m 


Europas  grttjte  Fiingoldproduktioii. 

RADIUM. 


Fr.  Hesser, 


Scheibenstanzen 

und  Ringstanzen  P 

er,  eiakler  und  Milder  Ausführung  liefert  als 

Spezialität 

und  billig 

r  Cannstatt 


Maschinen- 
Fabrik 


Hasel 


inen  Fabrik  Philipp  Bastian 

SPEYER  am  Rhein 


baut  seit  23  Jahren  all  Speiialiiät  Original  Bastian- 
■che  Papierschneidemaschinen,  ganz  aua  Eisen, 

rbeitsrorrichtungen 


mit  abnehmbarem  Hebel  und  Sicherb 


PnlM  nmibn  alct 
■b  Soeter  lalluüvt 
,  Verpackuaf. 


51  cm  Schnittlange  Mk.  150. 
«I    n  v,  .,  200.- 

66  .  „  „  235.- 

m.  2 Stahlmessern,  Schnittleiste  u.  Schraubenschlüssel. 
>  Tage  auf  Probe.  —  Garantie  2  Jahre. 
—  Man  verlangt  Preisliste.  = 


Frostgefahr!  •  Farben! 


Wir  empfehlen  dringend,  den  Winterbedarf  in  Farben  und  sonstigen  Flüs- 
sigkeiten möglichst  sofort  aufzogeben,  da  bei  Eintreten  kalter  Witterang 
der  Versand  solcher  aotgescbloasen  oder  weoigxtens  mit  großem  Risiko 
verbunden  Ist,  welches  unter  allen  Umsttndea  der  Besteller  sn  tragen  hat. 

Wilhelm  Leo  s  Nachfolger,  Stuttgart, 

  Erstes  Fachgeschäft  für  Buohbinderelbedarf.  , 


Paul  Hüttich 

Herzog'.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Pafzelt) 

Gera-Reuss 


Erste 


nd  älteste 
'ergoldeschule : 
Deutschland*  :: 


GEGRÜNDET  1880 
et  1400  Mann. 


Relerenzenl  Prospekte  gratis  und  franko! 


U  AsCX  apparate  |  m  aiie 
n©l  X  klammern |Zwecke 
0.  Hoppe  &  Co.  Nachf.,  Leipzig  17, 


e/Te  /* 


Pappen 


Ms  115-240  cm 

I«  ror.Lgl.  War»  »»»  B uch»liid»r,l 
%t4  K*n»n»aa»«  Il»4»r1  1 

Wilhelm  Schwann, 

Pappenwerk, 


Digitized  by  Google 


684 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart 


1907.  Nr.  50. 


Nach 
diesem 
Modell 


bereits  Ober  4500  Maschinen  verkauft. 


Broschüren- 

Drahtheftmaschine 

„UNIVERSAL"  No.  TU 

zum  Heilen  starker  Blocks  bis  23  mm  Dicke  mit  verhältnismässig  seh»  ichern  Draht 
sowie  zum  Heften  von  Broschüren  durch  den  Falz  von  beiden  Selten. 


Spezialitäten:  Draht-  and  Faden -Heftmaschinen 

jeder  Art  für  Bücher  und  Broschüren 

Falzmaschinen  in  70  Modellen 

für  Werkdruck  und  Zeitungen 

Maschinen  zur  Herstellung  von 
Faltschachteln  und  Kartonnagen 


Gebrüder  Brehmer,  Leipzig-Plagwitz. 


FILIALEN: 

London  E.  C 

12  City  Road 

Paris  isoiscia 

60  Quai  Jemmapes 

Wien  V.  iso 

Wiedener  Hauptstr.8l 


Die  M>held>an»talt  von 

Dr.  Walter  &  Schmitt, 

Nchwüb.  in  iiiüncl 

geeründet  1888,  kauft 

KEHRGOLD, 

sowie  «amtliche  ffold-  u.  silberhaltigen 

Abtlüle  au  hiwhnlen  Preisen. 
Barsendung  erfolgt  umgehend. 


iaible* 
«/«sferstärVß 

lit  htm  J.'hiinn.  •■UHlIrtl 

Z*  btiitkn  iferrfc  dir  mrlir#a 

i'>tt.$tttt*n  vt  ,\ark*n 
*IOO,SO.X».12>i,Kt. 

tili«  Ulbil.  III«  Li,  j 


Prima  Ol 


sofort  und  sor#rfaltl^t 


ohnelde-Dlamanten 

■Dt«r  Otrant.  für  sleheren.  gaten 

Schollt  IMCQ  1  ni'.i  u  >cu  i  fi.<       .Ii  ■ 

html  etngef .  Dlamar.tsnfantrfjJ  r 

Job.  ScJidninger,  Nürnberp. 

rar  v<  Hlaa  per  Stack  «4-  HHk., 
rti » .CUap.HtüokaH-I.MIk. 
and  bohar. 


Auf  Wunsch  AuswahltenduriH    Pralallato  irratla  und  franko. 

:  Sllbarn«  SUitintadallla    HOehita  Auatakhnung  dar  Brauch*. 


NQmbar«  IHM: 


Vergolde-  und  Prägepressen 

neuester,  verbesserter  Konstruktion  in 
allen  Grössen  lür  Hand-  und  Kraft- 
betrieb, sowie  sämtliche 

Buchbinderei-Maschinen 

empfehlen  S 

DIETZ  6l  LISTING, 

Maschinenfabrik, 

Leipzig  -  R.  VII. 

Gegründet 1875.  Glänzend«  Anerkennung««. 


Feine  Buchbinderpappen. 

Ständige*  Lager  von  IOOO  Zentnorn. 
Carl  JIhjt,  Pappenfabrik,  Langenthal.  Post  Hirschhorn  a.  Neckar. 
Vertreter  für  .Stuttgart :  Fr.  Autenrleth,  Angnstenitr.  49.  —  Toi.  Xo.  3410. 


Sterbe 
J  Kreuze  I 

iMfdiÜlfS  I 

lScipulit 


jabrUvationiiaaec] 

dUirArt     1  I 

losenhränze 

I  iamilirtls  200  Ujenirua 

HucoWetzel 

I  DevottonBlien-6roKrtdla 

[OINGEISTÄOT  (Brfsnw) 

'.  grillt 


Kölner 
Leder- 


Leim 


tarantlert  reiner  Haut- 
elm, fett-,  aiara-  aad  (arucafrai, 
teata  Qualität  für  Bucabiaderaiea  etc., 
■  Irdan 

Julius  Napp  Ä  Co., 

Lrlrnfabrik, 
ROIsdorf- Düren  4 b.  Kslaa-Ra. 


AutrbachlFistrmm 

ChtmnUiLSi. 


Tflateria/ien: 


ltiirlibinilerleinii-nnil , 
Leiter  aller  Arten. 
MnlenKin  und  I.rinen, 
rtiintpripiere, 

litt ii -Ii- r.  y.tflrne,  Illiulfailrn. 
Illiittmi'ttille,  l'arken,  Cdjjjjj  tfe. 


für  Buchbinder 


liefern  billigst 
und  Sorten 


und  in  allen  Qualitäten 


Wilhelm  Leo's  Nachf., 

Stuttgart. 


Verum"   i  Hcuaal  nr   ,\i  ill  a<  aaiil  —  \.n.»ic  a*j4  K»|aal)tMi   .uiK.iaoiaer  Aaaaitfcr  tur  Hm  mun'lrmen  —  Umrk  i«:t  i>tj  Pf.iiti-r   -  Simtlieh  in  stntuja.rt- 

Hfl  hontlire  >"nmra«r  amfa««t  14  Heltes.    Hieas  da»  llelblutl  »Neoe»  saa  Papier,  u.  Srhrelbwarenhandelu  mit  «  HelUr. 
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.  Uf  BudililntUrsten 
■  •     Stmtjori  r. 


3nlerllcn5prels. 
il  Plral(  j»i  ntirtmui  Btär  <n  10  r 
IM 


ji«ticnueiujieiS-,  ClM„ m  t  -umitkmw 

St«ll«nongel>c<e  „  -  "-^TÄ^ 

Iii  tka>->  3  •«•»"«  Tee«—»»»      f«M  **•>«»■.  tae. 

I  Sdriufc  Kr  fina-jh-u  Mi  ^nlfrjren 
,  U  %*  — WM«»  lUiih  «••<*»  **»•♦  -»*•*•**• 


Or$n 

IK-itar-..«.  tVr  &xtiilt4**t**&*t  ftivnai. 
4rv  tU(Jt-lu.iniJipiS«  Pö»t*r1J»«(r.  in« 


2*.  3alugang. 


(Lim  SfuHgar.,  20  Dezember  i907.  o^L9 


nr.  51. 


Vorliegendes  Fachblatt  lit  neuerdings  auch  Organ  des  Vereins  Stuttgarter  Buchblnderelbentjer,  der  Vereinigung 
ielbltdndlger  Buchbinder  in  Bellen,  fowle  des  neugegründeten  Verbands  oberfäileflfcher  Buchblnderel-3nhaber. 


Die 

nächste  Nummer 

erscheint  der  \\>  ilunn  ■htsfi  lei  la«w  wegen  einen  To«  später  ala 
d.  h.  dieselbe  kämmt  »tstt  Freitag  dea  i J.  I>e»rra>>er 

am  Sonnabend  den  28.  Dezember 

«or  Angabe,    »er  SchloiuteriuJB  für  Inserate  Ut 
Ü7.  Dexember,  v  .1 r na  i  1  <  g  -  9  l'hr. 

Redaktionelle  Kiusendungt'ii    für  dlr*e  Summer  m 
Montag         «8.  Im  / . m   «  r  |B  aaserem  Besitxe  »ritt. 


beschnitten  oder  unbeschnitten  in  den 
Handel  kommen? 


Unter  Bezugnahme  auf  di-  Aufsitze  in  Nr.  89  und  50  de.  B).  und 
.Pap.Z'g.»  Nr.  86  dringt  m  mich  zu  nachstehenden  Au-fübrungrn: 

Wenn  j-m*nd.  wie  «4  in  der  Tagespreise  bider  geaeheh-n  ist.  daa 
Beschneiden  aller  in  den  Handel  kommenden  Bücher  empfiehlt  und  da« 
Nii'bthwhneiden  als  .veiaM.tm  Z4>pl'  b-incl.mt .  eo  kann  er  diea  nur 
in  gänzlicher  Unk  nntn<s  der  Veibälmisee  im  Buchhandel  und  der 
Bucbtcchnik,  sowie  au»  Mangel  an  G-  fUhl  für  die  Scnüubeii  des  Buches 
tun.  Ich  »teile  di«  in  den  oben  aDge'Obrt-n  Karbblkitern  acbua  betonicn 
Ii.!-.-—- i-i.  d  r  HuL-hliän  iler  ( V«  Ip» rr  ond  foiiuni  ntrr [  »tn  unaufK<-arhmt- 
te»en  Zustande  de-  in  d»n  Handel  kunnnemlrn  und  später  lemitth-rten 
B'ichsa  und  daa  d«r  Buehbindnr  an  dies"»  ZuKaiiue  des  Buches  b-im 
Vorriebteo  nnd  Hefien  dnsseib*-n  —  so  b-ie- uixl>  t  »ie  sind  —  ior0<  k 
gen-a  die  t»t  rea-en  d-a  B  flehe  r  freu  a  d  «».  Km  solcher  will,  w-  nn 
er  rrht  tat,  das  Beschneiden  der  Bflrh-r  vor  d<-m  Bindm  auf  ke>n-n 
Kall  nnd  «ahrvnd  dasaelhm  oft  auch  ni<  ht,  j-denNlIs  aber  nur  sehr  wnni^, 
fflr  ihn  weiden  dsbrr  sebnn  bvachnilten«  Br«i-c>>flren  an  Wirl  verloren 
hab  n  und  er  wird  »i-,  wenn  i>aeud  mlKÜrb,  aarfl<  kwei>efl.  Davim  srbnnt 
jenar  Herr  .Praktiker*  ke*i«e  Ahnnng  tu  babea,  seine  .Reformvorsrblaav* 
kannten  ahnr  unvorsirhtige  od-r  Sh-reiÜKe  Verl-  eer  daiu  verleiten,  nun 
alle  ibre  BroschDrrn  vor  dem  Vertrieb  bes  h  eitlen  zn  lassen  und  sieb 
damit  Schaden  zuzufügen.  Und  <]..  ß  das  B-s<bneiden  d>  r  BrowbOren 
schon  Schule  marbl,  bahe  ieh  erfahren,  ala  ich  jttnxst  eine  gnifie  Partie 


Ich 

Ut  ea  schon  bisrhei  nicht  gern  trotzdem  die  nur  billiito  Btioser  eind. 
Alicr  auob  sie  wurd<n  oft  gebunden,  sie  sie  noch  unheschnt'trn  verkauft 
wurden.    Wird  diea  nun  noch  i»  deinaslben  Muße  der  Fall  sein? 

Doch  ich  will  j*  such  von  d  n  mat  riellen  Interessen  meines  Standes 
zunächst  oii'bt  reden  (auch  diese  sind  im  Artikel  au-*  d^r  .Pspier-Zta.* 
bereits  ae*t»eift)  und  ai«  waren  e»  nicht,  welche  mich  dem  Beschneiden 
d-e  Keclaiuhtndchan  so  aht-n  -igt  machten.  Ich  nehme  aoarar  »n ,  diese 
blndcbcn  w  rden  fitther  «der  später  doeh  norb  aehnn^en.  und  sai  ea 
auch  nur  als  <ie«eh*nkr>  fflr  Vo'kshBcbereien  in  welchem  Zustande  werden 
sie  Hann  ankommen?  Ich  nehme  aber  weiter  nn.  sie  seien  gut  gehalten, 
werden  «i-  dann  vielleicht  nach  dem  Binden  den  Ansp>Qrhen  desjenigen, 
welcher  für  Proportionen  ein  Uefnhl  hat,  noch  genügen?  N-in!  Wiidid 
nicht?  Weil  sie  durch  da«  Beschneiden  vordem  Binden  die  Proportionen 
oft  schon  verlor-  n  haben,  d.  h.  verschnitten  sind  und  Harth  das  Be- 
schneiden beim  Binden ,  durch  die  nnglei"be  GröBe  der  Hefteben  noch 
potenziert,  erst  rec  t  verlieren  mfls-en.  Und  dieser  Verlust  an  der  Pro- 
portion der  Ptene  (nnhednickten  ?eit»nränder)  beim  wiederholten  Be- 
schneid n  der  Burhhlatter  ist  ee.  was  mir  und  i-dein  Bflcherfreunda  ein 
Ur-uel  i»t  nnd  uns  dem  Beschneiden  der  Broschüren  ao  abhold  macht. 
Denn  was  ich  hier  aber  den  Verlust  an  dem  fflr  die  Schönheit  des  Buches 
notwendigen  Steg  durch  die  Barbarei  das  B'scbneidens  der  Broschüren 


Und  weiter:  Wenn  ein  Buch  noch  nicht  beschnitten  and  nicht 
durch  unvernünftiges  Heften  und  Leimen  am  RDck-n  geeebkdist  oder  von 
der  Kalzmaa- tune  in  den  ob  ren  a>  d  vorderen  BugenbrUoben  zerschnitien 
i-t.  so  lassen  »ich  die  leider  sehr  oft  recht  schlecht  gefalzten  Bogen 
ohne  allza  vroSe  Umstände  noch  nachfalzen,  und  die  Stege  weiden  gleich 
breit,  die  Seitenzahlen  decken  eich. 

Bei  der  schon  beschnittenen  Broschüre  aber  läßt  sich  daa  nur 
noch  mit  weitaus  mehr  Mühe  and  Zeitverbrauch  und  such  dam  nicht  mehr 
ao  genau  ana'Ohrrn,  ganz  abgesehen  davon,  daß  daa  Buch  dann  oft  auch 
wegen  zu  kurz  oder  zu  sohmal  gewordenen  Blattern  ebenfalls  wieder 
tu  viel  b-aehnitt  n  werden  muS.  Aber  der  Herr  .Praktiker*  sagt  ja: 
.Was  schadet  es.  d«B  ihr  (d-r  ßflrber)  weißer  Kfd  kleiner  ist?  Der 
Buchbinder  braucht  ibn  dxno  nicht  mehr  abzuschn-ideo  —  —  —  .* 
Falls  der  Herr  Reformer  meine  Ausführungen  über  den  .Hand*  der  Bücher 
je  einmal  lesen  und  dann  noch  in  seiner  naiven  Geoflg-amkett  in  oieser 
Bniiebung  beharren  sollte,  so  >  üiucbe  ich  ihm,  daß  1"  dazu  verurteilt 
würde,  als  U  i.-hbinder  nur  immer  aohon  beschnittene  Bücher  binden  zu 
müasen  und  sie  nicht  mehr  besehneilen  zu  dürfen.  Kr  wird  dana  un- 
gea'nte  Freuden  sowohl  an  Seiner  Arb  it  wie,  am  Anheben  derselben 
kennen  lehnen  and  von  seinen  Keformg-danken ,  wenn  er  darin  nicht 
etwn  rettungslos  verbohrt  iat,  sieher  geheilt  werden. 

Nein,  m -ine  Herren  Ruehhlndlar,  Buchbinder  ond  Bücherfreunde, 
webren  Hie  sieb  mit  allen  Mitteln  und  Krftften  g-gen  deraiti ta  Reformen, 
nach  welchen  bei  d-r  Neigung  eines  guten  Teils  unserer  heutigen  Ge- 
neration rar  Bequem  irhkeit  (denn  bequem  ist  ja  daa  Aufschneiden  der 
Blich,  r  nieht,  ich  komiite  darauf  zu  Dck)  das  Verlangen  nach  beschnit- 
tenen U">ic<*nr-n  lei-ht  zur  Manie  Tieler  werden  konnte, 
Intere^  des  An-ehens  der  Bücher  wie  nicht  mind-r  des  deul 
gewerbes  nicht  energisch  genug  entgegengetreten  werden  kann. 

Darf  ich  nun  nach  diesen  AusfDbrunven  vom  Standpunkte  dea 
BQcherf  eundes  auch  noch  etwas  von  dem  des  Buchbinders  Bauen,  so 
ist  rs  dieses:  Ka  ge-«chieht  uea  Kl«  inbuchbii  dem  r-chnn  gi  nug  Ahbrach 
durch  Groß-  and  Gefängnis-Buchbinderei ,  ala  daß  solchen  An-  und  Ab- 
sichten, wie  sie  in  diesem  Blatte  Nr.  39  ruru  Auadrucke  gekommen  sind, 
von  ues  su«  nicht  ganz  energisch  widersprochen  werden  müßte.  Und 
das  tun  wir  hiermit  im  Kampfe  um  unsere  Kaiatenz,  um  unaern  ganzen 
Stand.  Denn  Wenn  noch  w-niaer  Hü  her  wie  jetit  tum  Rlainbochbinder 
kommen  (es  sind  ohnehin  die  wenigsten  der  ersch-  inenden),  wril  sie  ent- 
weder gar  nicht  oder  schon  » om  Gmßharbhinder  gebunden  werden,  so 
kann  ein  guter  Teil  von  uns  nur  einpacken.  Viele  leben  ja  nur  vom 
Buchbinden.  "»«  hliehe  d<nn  ab  r  noch  von  der  Buchbinderei  als  Klein- 
gewe-h»  übrig?  Alles  and  re  fieilicb,  waa  ja  aurh  heute  schon  aeben 
dem  Buchbinden  b  trieben  wird,  da»  aber  iat  dann  eben  nirht  .Buchbinderei* 
und  dieses  Oewer'-e  veia-bwlod*.  als  Kleinbetrieb.  E*  liegt  aber 
im  lutereeae  aller  llflchorfr.uude.  es  zu  erhalte«,  an  dies»  appellieren  wir, 
nnd  Haß  ihnen  Wen  als  zerleseno  Broaebflre  verwahrlost  im  Spinde 
Heuendes  oder  zw  im'al  (dur  b  Groß-  and  Klein  Buchbinder,  und  dann  zu 
sta>k  beschnittene»),  ja  nicht  einmal  das  nur  vom  Großhu- bbinder  ge- 
bnn  lene  Buch  imn  -r  gefallea  wird,  ist  unsere  Hoffnung.  Damit  es  aber 
immer  mehr  Bücherfreunde  weiden,  müroen  wir  auch  den  einfachsten 
K-mden  durob.  wann  such  aar  schlichte,  doch  solide  und  (in  Farben  und 
Form)  geWIige  Einband*  zur  Freude  am  Bucbe  zu  erziehen  suchen 

Befand  ich  mich  bis  hierher  in  Abwehr,  so  findet  die  Erklärung, 
daß  das  bogenweise  aufschneiden  eines  Büches  für  das  leaende  Publikum 
eine  recht  listige  Zugabe  iat,  meine  volle  Zustimmung.  Diese  Lästig- 
keit ist  ein  auch  T>n  mir  anerkannter  den  nnheschnittenen  Bro- 
schfl-en  ungünstiger  Umstand,  und  es  tröstet  mich  nirht  einmal  die  Tatsache 
darüber  hinweg,  daß  jeder  .R  zennent  und  Gelehrte*  Kinder  hat  —  wie  uns 
der  Herr  Reformer  (s  Nr.  89  da  BL)  ve-si  hert  —  und  diese  daa  .wenig 
hygienische  (?)  Geschäft*  dea  Auf-chn-  id-  na  für  ein  kleines  Taschengeld 
besorgen  können.  Zum  Glück  aber  ersteht  dem  lästigen  Uebel  auch 
schon  die  Abhilfe,  ond  zwar  eine  sicherer«  und  geeignetere,  als  ea  die 
auch  im  Vorhandensein  nicht  immer  zuverlässigen  Kinder  sind,  nnd  zwar 


ausgeführt  habe,  trifft  für  alle  Bücher  zu,  bald  mehr,  bald  weniger,  am  in  ons  selbst.  Uns  wird  das  Aufschneiden  der  Bücher  keine  Qual*  sein 
meisten  bei  den  in  Lieferungen  erscheinenden.  und  unsere  Gesundheit  nicht  schädigen  nnd  wir  werden  daa  Buch  dabei 
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nicht  .verhäßlicben'  ['.).  Wohl  aber  werden  wir  <laa  Buch  vorher  auf 
Beine  Faltung  prüfen  und  wenn  nütiar  nachfsizen,  dann  aber  ao  heften, 
<lafl  et  ein  xweitea  Mal  (beim  späteren  Binden)  nicht  wieder  geheftet  werden 
muH.  Dad  da*  allra  können  wir  in  kürzester  Zeit  —  der  Kunde  oder 
»ein  Bote  kann  nötigenfalls  darauf  warten  —  und.  da  das  Buch  eben  noch 
neu  ist,  für  wenig  Entgelt.  Spater  kann  auch  davon  noch  der  auf  das 
Heften  entfallende  Anteil  dem  Kunden  mitgerechnet  werden.  Der  tech- 
nische Vorgang  Übt  das  Buch  hefioo  und  Kimen,  nicht  aber  fiberkleben, 
den  Hacken  vom  l'inscblag  hohl,  die  Bande  zwischen  Dmschlag  und  An- 
sstzlälz  n  (in  Buchbreitr)  verecbwii  den.  Dan  Vorsatz  kann  »ntweder  ganz 
wegbleiben  oder  nur  provisorisch  sein  und  beim  spateren  Binden  durch 
das  eigentliche  ersetzt  werden.  (Wie  weit  mein  Binderei  fuhren  ein  der- 
artiges .Vorhindon'  beschleunigt  und  qualitativ  begünstigt .  davon  ein 
andermal.)  Der  Kunde  braucht  auf  sein  Buch  nicht  so  lange  wie  beim 
eigentlichen  Binden  zu  wait-n,  kann  es  vielmehr  gegen  eine  Aasgabe  von 
wenigen  Groschen  sofort  und  mühelos  lesru,  tat  sicher,  daß  das  Buch 
sachlich  behandelt  ist  and  daß  es  das  Blattern  da'  in  ohne  jeden  Schaden 
vertragt  dabei  gewinnt  es  noch  durch  Schonung  des  Einbände*,  welchen  das 
Buch  ja  ert-t  nach  dem  erstmaligen,  daher  intensivst- n  Gebrauch  erhalt, 
l  ohnt  sich  dann  sin  besserer  Einband  nicht,  so  kann  er  durch  eine  »teifrre 
HOIIe  (eb-nfalla  mit  bubl-m  Rucken,  des  besseren  Aussehens  wegen)  er 
setzt  werden  (wss  aber  auch  schon  beim  Vorbinden  geschehen  kann),  und 
das  Buch  steht  auch  dann  .ordentlich*  und  nicht  Jltd-rlicb*  im  Spinde. 
Der  Bocbhinder  aber  U"drt  dabei  auch  seine  Rechnung,  einmal,  weil  dann 
wohl  so  ziemlich  alle  Bficber  von  einigem  Wert«  in  dieser  Weis«  .vor 
gebunden*  werden  dürften  und  selbst  bei  ('nierlaasung  das  eigentlichen 
Dinjens  doch  wenigsten»  einig«  droschen  eingebracht  haben,  im  Gegen- 
sazo  tu  jon-n  vielen  zerschmokerten  Büchern  und  Heften,  welche  jetzt 
Oberhaupt  nicht  tum  Buchbinder  kommen.  Zum  andern  aber  hat  der 
Buchbinder  es  beim  Einlebten  der  BOcber  dun-  immer  nur  nit  neuen 
zu  tun  and  dabei  nicht  mehr  seine  liebe  Not  mit  schon  zrrleaenru.  Cnd 
die  B lieher  werden  nie  zuviel  beschnitten. 

'Dies  ist  m  K  der  einzig  richtige  nnd  alle  Teile  befriedigende 
Weg  aas  dem  Dilemma :  B-oschO-en  beschneiden  oder  nicht  ?  Warum 
haben  der  Herr  Reformer  und  sein*  Widerleser  diesen  so  nahe  liegenden 
Ausweg  nicht  gefunden?  Ich  wDnschte,  die  vrrehrli.  be  Schriftleitnng 
ds.  Bl.  ließe  iu  Anbetracht  der  Wichtigkeit  der  Sache  für  das  ganze  Buch- 
binder-Kleingewerbe meine  Ausführungen  in  einem  Auszüge  auf  billig  zu 
beziehenden  Extrablättern  erscheinen  und  nie  ne  Herren  Kollegen  ver- 
teilten diese  Blatter  zur  Aufkläiung  derselben  an  ihre  Kundschaft.*) 

II.  Sc  h  r  5 d e  r  -  0  p p  el  n. 


Behandlung  der  Geschäftsbücher. 

Unter  dieser  Ueberschrift  veröffentlicht  die  „Papier-Zeitung"  eine 
Zusammenstellung  der  wesentlichsten  Pnukte  Uber  die  Behandlung  von 
Geschäftsbüchern.  Es  sind  in  diesen  Ausführungen  Fingerzeige  gegeben, 
dahingehend,  was  beim  praktischen  Gabrem-h  der  Geschäftsbücher  für 
die  längere  Haltbarkeit  derselben  von  Vorteil  und  von  Nachteil  tat. 
Trotzdem  in  dieser  Veröffentlichung  allbekannt«  Wiuke  niedergelegt  sind, 
mochten  wir  dieselben  unserem  Leserkreise  nicht  vorenthalten.  Dabei 
mochten  wir  den  beteiligten  Kreisen  den  Vorschlag  machen,  diese  Mit- 
teilungen jedem  Geschäftsbuch  mit  anf  den  Weg  zu  geben.  Es  kann 
dies  in  Form  gedruckter  Zettel  geschehen,  die  an  eiuem  der  Innendeckel 
aufgeklebt  werden.  Vielleicht  läßt  «ich  die  Notiz  auch  mit  den  bereits 
seit  langem  ablieben  Zetteln  (Etiketten)  für  die  Nachbestellungen  weiterer 
gleicher  Bücher  verbinden.  Die  daraus  entstehenden  Vorteile  würden 
nicht  nur  den  Knnsümenten,  sondern  auch  dem  Fabrikanten  dadurch  zu 
gute  kommen,  daß  derselbe  weniger  Reklamationen  erbalt,  die  in  der 
Hauptsache  doch  tteU  anf  die  unrichtige  Behandlung  der  GesehätUbtlcher 
in  der  Präzis  zurückzuführen  sind. 

Die  fragliche  Notiz  hat  folgenden  Wortlant . 

„Wenn  Bücher  lange  halten  aollen,  so  mnß  ihnen  entsprechende 
Behandlung  znteil  werden.  Das  Loslosen  einzelner  Lagen  oder  Zerreißen 
des  Heftbande*  sind  niei-t  Folgen  schlechter  Behandlung.  Nene  Bücher 
müssen  stets  lagenweiae  aufgeschlagen  werden,  und  zwar  von  vorn  nnd 
dann  von  hinten  bis  zur  Milte  Dabei  toll  man  jedesmal  mit  der  flachen 
Hand  dem  Bruch  entlang  streichen.  Die  Lagen  werden  dadurch  gefügig, 
und  die  Sprungkraft  wird  erhöht.  Schnelles  Aufmachen  (Brechen)  der 
Bücher  bat  oft  Scbädignug  des  Heftbande«  zur  Folge  Man  soll  bucK 
ein  aufgeschlagenes  Bach  nicht  anf  einmal  zumachen  Die  Spannkraft 
des  Rückens  ist  gewöhnlich  su  stark,  daß  sie  diese  Handhabung  nicht 
zuläßt.  Wird  aber  dennoch  Gewalt  angewendet,  «o  bleibt  der  Schallen 
nicht  ans. 

Große  und  dicke  Bücher  soll  mau  möglichst  nicht  stehend,  sondern 
liegend  aufbewahren.  Obwohl  die  Einbände  für  diese  Bücher  fest  ge- 
arbeitet sind,  dürften  sie  doch  nicht  stark  genug  sein,  nm  den  schweren 
[»halt  des  stehenden  Büches  dauernd  in  seiner  ursprünglichen  Lage  zu 
halten.  Gewöhnlich  senkt  »ich  nach  kurzer  Zeit  der  Inhalt.  Die  obere 
Heining  hat  sich  etwas  gelöst,  da«  Papier  steht  mit  den  Deckel  unten 
gleich.  Die  Haltbarkeit  bat  somit  gelitten.  Bei  derartigen  Büchern  ist 
es  vorteilhaft,  wenn  sie  liegend  aufbewahrt  werden." 

Ausstellungs-Chronik. 

Angekaulte  Ausstellungsgegenstände.  Die  Direktion 
des  Hohenlohe-Museums  in  Straßburg  i.  Eis.  hat  von  P.  Kersten 
einen  der  in  der  dortigen  Auastellung  von  Bucheinbinden  ausgestellten 

•)  Wir  ermangeln  sieht,  der  \nregung  de«  Herrn  Verfassers  Folge  tu  geben 
1110 cm  .vir  NMiarnt  Ab-iigo  rlea  Aafaatzea  zu  folgenden  Seliialkoslenproinen  offe- 
neren: i.  l:*emnl»r»  hui  frankiert«  ZasMoang  sa  te  Hfg  .  M  Kxsiniilsre  «u  SO  Pfg 
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künstlerischen  Bucheinbände,  und  zwar  den  in  No.  29  da.  Bl.  Seite  463 
unter  Abbildung  7  publizierten  Finband  angekauft.  Auch  da«  Geweibe- 
ninaeum  in  W  i  n  tert  h  nr,  anf  dessen  Wnnscb  die  Arbeiten  P.  Keraten's 
dort  ausgestellt  waren,  bat  zwei  der  ausgestellten  Einbände  erworben; 
ea  aind  die«,  wie  wir  hSren,  No.  8  nnd  No.  10  der  ia  No  89  ds.  Bl.  ab- 
gebildeten Einbände.  Da  dsa  Kantonale  Geweibemnseum  in  A«  ran  eben- 
falls die  Kernte« 'sehen  Aibeiten  zu  einer  Ausstellung  gewOnscht  bat. 
ajnd  dieselben  von  Winteithur  nach  Aarau  Uberaandt  worden  und  z.  Zt. 
daselbst  im  Museum  aasgestellt. 


Unsere  Illustrationen. 


Mit  vorstehender  Abbildung  beendigen  wir  di« -Serie  künstlerischer 
Bucheinbände  des  Herrn  Karl  Sauer,  Krefeld.  Es  ist  ein  Einband 
in  Ganzleder,  der  aich  in  h-llhranu  Saffian  präsentiert.  Wie  die  übrigen 
iu  den  Nummern  45,  47  und  49  zur  Abbildung  gebrachten  Arbeiten  läßt 
auch  die  Ausführung  dieses  Kiobanfea  auf  ein  sicheres  Arbeiten  und 
einen  ausgeprägten  Kunatsinn  schließen.  Zu  erwähnen  Ut  no-  b,  daß  die 
Kot  würfe  Ii  allen  diesen  Aibeiten  von  Heirn  Professor  De  Praeter  e, 
Direktor  der  Kunatgewerbeaehule  in  Zürich,  angefertigt  wurden.  Die 
Kitibaade  waren  auch  im  Kunstgewerbe  Museum  in  Zürich  vorObergehend 
auageatellt.   


Aus  unserem  Abonnentenkreise. 

eigenmächtige  Kürzung  der  Handwerkslehrr  seitens  einer 
AtutUltM-Bacbbladerrl. 

Anfangs  Juli  ds.  Js.  fand  aich  in  meiner  Buchbinderei  ein  junger 
Mann  ein,  der  um  eine  Stell«  als  Arbeiter  aich  umsah.  Bei  Durchsiebt 
seines  Arbeitsbuches  und  seiner  Pepieie  fand  ich,  daß  derselbe  in  der 
K»tCungaanatalt  St.  C.  i.  Scb.  (Württ.)  in  der  Lehre  war.  aber  schon  mit 
2'/ijähriger  Lehrzeit  entlassen  wurde,  da  er  im  Dezember  1U04  in  die 
Lehre  trat  und  dementsprechend  Beine  gesetzlich  vorgeschriebene  Lehr- 
zeit ordnungsgemäß  im  Dezember  1907  erst  beendigt  gewesen  wäre.  Auf 
meine  Frage  an  ihn.  wie  diesen  sieh  verhalte,  sagt«  er  mir,  daß  ihm,  ds 
er  bei  der  Gesellenprüfung  ein  so  gutes  Zeugnis  erhalten  habe,  von  seinem 
Lehrhaus«  (obengen.  Anstalt)  ein  halbes  Jahr  an  der  Lehrzeit  erlassen 
worden  sei.  I  h  frage  nun  bei  meinen  Kollegen  an,  ob  eine  derartige 
Anstalt  berechtigt  ist,  einotn  Lebrliog  eine  kürzer»  Lehrzeit  tu  gewähren 
als  ein  Handwerksmeister,  der  sich  an  die  gesetzlich  vorgeschriebene 
Mindes'lebrzeit  von  drei  Jahren  halten  muß.  Zugleich  wäre  ,-.  lür  mich 
von  Interesse,  zu  erfahren,  wie  sich  die  Handwerkskammer  Ulm  a.D. 
zu  dieser  eigenmächtigen  Handlung  genannter  Anstalt  verhält,  dies  um 
so  mehr,  als  dieser  Lehrling  während  seiner  2- '.  jährigen  Aasbildung  sein 
Wissen  von  drei  kurz  hintereinander  eingestellten  Vorarbeit. rn  entnehmen 
mußte,  was  ganz  gewiß  auch  nicht  zu  seinem  Vorteil  war.  Gant  be- 
sonders aber  mochte  ich  meine  werten  Kollegen  in  Stadt  und  Land  bitten, 
aolchen  jungen  Leuten,  welche  nicht  mindestens  drei  Jahre  Lehrzeit  nach- 
weisen kennen,  einfach  keine  Arbeitsstelle  zu  geben.         C.  N.  i.  6t. 

Schutz  vor  Verjährung,  .vaci.dr.ek  v«t>ot«o.> 

R.  K  Alljährlich  gehen  viele  Tausend«  von  Maik  Privaten  und  der 
Geschäftswelt  verloren,  weil  da«  rechtzeitige  Ergreifen  von  Schutzmaß 
regeln  gegen  Forderungen-Verjährung  versäumt  worden  ist  —  also  infolge 
von  Verjährung. 

Di«  regelmäßige  Verjährungsfrist  beträgt  dreißig  Jahre.  Für  An 
Sprüche  an*  den  Geschäften  de«  täglichen  Lebens  besteht  «ine  kürzere, 
die  zweijährige  Verjährungsfrist.    Dabin  gehören  namentlich  die  Forde- 
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Ton  Geschäftsleuten  gegen  ihre  Kunden.    In  iwei  Jahren 
nach  $  196  des  B.  G.  B.  u.  a.  die  AnspiDehe: 

1.  dar  Kaufleuto,  Fabrikanten,  Handwerker  and  derjenigen, 
mo  Kunstgewerbe  betreiben.  fOr  Lieferung  von  Waren,  Ans- 
fUhrunK  von  Arbeiten  und  Besorgung  fremder  Geschäfts,  mit 
Einschluß  der  Au»lagen,  .-s  »si  d.nn.  daß  die  Leistung  für  den 
Gewerbebetrieb  den  Schuldners  erfolgt; 

2.  der  gewerblichen  Arbeiter  —  Gesellen.  Gehilfen,  Lehrlinge, 
Fabrikarbeiter  -  der  Taplßhner  nnd  Handarbeiter  wegen  des 
Lohnes  and  anderer  an  Stelle  oder  «la  Teil  des  Lohne«  vorein 
ba.ter  Leistungen,  mit  Einschluß  der  Aualagen,  sowie  der  Ar- 
beitgeber wegen  der  auf  solche  Aunpiücne  uewllurten  Vorschüsse; 
der  Lehrherrn  and  l.ebiraeister  wegen  des  Lehrgeldes  nnd  an- 
derer im  Lehrvertrage  vereinbarter  Leistungen,  sowie  wegen 
der  für  di«  Lehrlinge  bestrittenen  Anslagen. 

Narh  g  197  des  Ii.  G.-B.  verjähren  in  vier  Jahren  die  Ansprüche 
auf  Ruckst  änd«  von  Zinsen,  mit  Ein»cbluß  der  als  Zuschlag  an  den  Zinsen 
zum  Zwecke  allmählicher  Tilgung  des  K-pitsls  iu  entrh  htenden  Betrage, 
di«  Ansprache  auf  RQeks  aride  ton  Miet-  nnd  Pscbtzinien  (soweit  sie 
nicht  noter  die  Vorsehiift  des  g  196  Ab«.  1  in  Nr.  6  fallen),  und  die 
Aa-prOche  an)  ROckslände  von  Kenten,  Aoazagaleisluogen,  Besoldungen, 
Wartegeldern  Kunegvbalten,  Unterbaltungebeiträgen  und  allen  anderen 
repelmäßi«  wiederkehrenden  Leistungen. 

Bs  verjähren  daher  die  im  taghohen  Geschäftsverkehr  entstehenden 
Forderungen  der  Handwerkshute  und  sonstigrn  Gewerbetreibenden  in 
zwei  Jahren:  wenn  die  Wnrrn  für  den  Haushalt  oder  für  den  pei  gött- 
lichen Gebrauch  des  Käufers  geliefert  wurden,  und  in  4  Jahren:  wem  die 
Lieferung  der  Waren  IBr  den  Gewerbebetrieb  des  Käufers  erfolste. 

Die  Verjährung  (die  zwei-  und  vierjährige)  beginnt  mit  dem  Schlosse 
des  Jahres,  in  d-m  der  Anspruch  fällig  geworden  ist.  Ist  z.  B.  eine 
Forderung  am  16.  Juli  1905  entstandet:  denn  läuft  die  Verjährungsfrist 
.  schon  Von  diesem  Tage,  eondern  erst  vom  Janu  ir  1906  ab. 
Demnach  verjähren  heuer,  also  mit  dem  81.  (>ezember  1907,  alle 
~  rderungen  welche  der  zweijährigen  Verjährungsfrist  unter- 
liegen und  im  Jahre  1905  entstanden  sind;  ferner  all«  der  vierjährigen 
Verjährung  unterliegenden  Forderungen  aus  dem  Jahre  1903. 

Durch  das  schriftliche  Anerkenntnis,  ferner  durch  den  Zahlungs- 
befehl, oder  auch  dadurch,  daß  der  Schuldner  eine  Abschlagszahlung 
leistet,  wird  die  Vei jährung  nnteibrochen  niemale  aber  durch  eine  bloße 
mündliche  oder  hrief  iche  Anmahnang  oder  Aufforderung  zur  Zahlung. 
Ist  die  Verjährung  unterbrochen ,  so  läuft  vom  Tage  dar  Unterbrechung 
im  ein«  neno  zweijährige  Verjährungsfrist. 

Sehr  zweckmäfi'g  ist  auch  ein  Vorgehen,  daß  «ine  Handwerks- 
kammer ihren  Ksmmsrangehsrigtn  angeraten  bat.  Sie  hatte  nämlich 
empfohlen,  denjenigen  Kunden,  die  bia  jetzt  Zahlung  nicht  geleistet  haben 
and  von  denen  unter  Umständen  vorausgesetzt  werden  darf,  das  sie  bei 
Geltendmachung  der  Forderung  den  Ve>jährungseinwand  erheben  durften, 
das  nachstehende  Formularschreihen  zu  übersenden. 
Hinschreiben.  .......  den  ....  M  . 


Sie  schulden  mir»)  dem  Jahre  IM)  . 


einen  Betrag  von  Nk. 


Et  wird 


Innen  bekannt  sein,  d  ■  Ii  Forderungen  au«  diesem  Jahre  mli  dum  kui.ft.cen  1.  Januar 
der  Verjähren*  unterliegen,  sofern  sieht  doreb  Ihre  Aserkea' 
in  (leset* 


en  Maßnahmen  ,1  n  Verl 
worden  iat.  Vm  Weillanllgke.ten  aaa 


der 
.  snter- 
Wetr«  r«  sehna, 


orseche  ieii  Sie  auf  ilntcnatehcndasa  Fu-molar  am  eine  aehrittliche  Anerkennen* 
soenr*  ohlg«n  Ansprache«  bis  tarn  1».  iiexemher  d  Ja  Sa>  r  am  Zahlung  meinea 
dnthabens  bis  an  diesem  Termin«    Sollte  am  Benannten  Ts*«  Weier  Zahlung  nooh 

Bedauern  geautigt  sehen. 


laaeng  erfolgt  »ein.  ao  würde  I 
Aaaprllcbe  ant  dem  Weg«  der  I 


Zahlung  l 
uern  irenotint  t 

in  maetieu. 

Huehaehtend ! 
.Unterschrift  I 


,  den 


Uli'  . 


FOr  die  KOekantwort  ist  folgendes 

»en  Empfang  Ihres  Schreibens  vom  

iehJjUnalt  Ihre  Jurfcrnng  vms^.       .  ^   .   Mk.  de  data  . 

naaere  Vereiahst  ^liX^ll^Z^  mehreren 


read,  erkenn« 
in  aller  I 


■  Form 


dieser  Ueuerscbrift  werden  alle  von  Beziehern  aad  Inserenten  dos  „Allgemeüieii 
rs*  eingesandten  Neabaiten  «I*t  Senat  bemerkraswerte  Artikel  de«  «OiamUn 
fache»  nach  der  Reihenfolge  den  Eingang«  kostenfrei  beneroehen. 


Firma  Bautznvr  Industrie  werk, 


b.  H.,  Bautzen 


i.  Sa.,  bemustert  uns  eine  Mappe  mit  Druck-  und   Prägeproben  ihrer 
Monopol-  und  Tip-T  .p-Tie 
drucke  von  gewöhnlichem 


chri.tsatz.  Druck«  von  Stri.  b'ärzungen 
einfache  und  Duplex ■  Autotypien,  verschiedene  aut »typische  Dreifarben- 
drucke nnd  end  ich  solche  von  burhbinderischem  Farbendruck  enthalten. 
Einige  ferner  boigegebene  Stanzarbeiten  zeigen  die  Verwendung  der 
Monopol-Druckpressen  zu  deraitigen  Arbeiten  im  besten  Lichte.  Dabei 
ist  die  Austobt  ung  auch  der  farhiicrn  Muster  in  einem  einzigen  Ai  bei  ta- 
gen g  erfolgt.  Im  Anschluß  hieran  sei  erwähnt,  daß  sich  die  Monopol- 
Tiegeldruckpressen  hauptsächlich  zur  raschen  und  bequemen  Herstellung 
einfacher  Drucksachen,  sowie  feinster  Farben-  und  anderer  schwerer  Drucke 
eignen.  Des  weiteren  ist  die  Maschine  verwendbar  zu  leichten  nnd  schweren 
Prägungen  aller  Art,  zum  Druek  von  Blattmetallen,  Folie  etc..  zum  Stanzen. 
Stauchen  und  Kitzen,  sowie  endlich  zur  Faltschachtel  fabrikation.  Die 
Tin-Top-Tiegeld  ruckpresse  wird  vorteilhaft  verwendet  zur  raaeben  uad 


aller  Art.  Die  hohe  Drockk 
rung,  genaues  Register  un< 
Arbeitsleistung. 


der  Maschine,  die  zentrale  Dnickregulir 


ckrcgiih.- 
für  beste 


Kieme  Mitteilungen. 


Weibliche  Bucbbindergesellen.  Zwei  in  der  Buchbinderei- 
»chule  des  Lette- Verein*  in  Berlin  ausgebildete  Schülerinnen  bestanden 
vor  der  Handwerkskammer  ihre  Gesellenpittfung  mit  dem  Prädikat 
.lobenswert*. 

Wertvolle  Mauuekripte.  In  G  «  n  t  kamen  kürzlich  vor  zahl- 
reichen belgi-chen  und  ausländ iacben  Liebhabern  eine  Anzahl  seltener 
alter  Bücher  aus  dein  Nachlaß  des  Vorleser«  Henry  Casteiman  zum 
öffentlichen  Verkauf.  Ein  Frankfuiter  Bibliophile  erwarb  bei  dieser  Ge- 
legenheit für  14600  Pres,  ein  sehr  koslbaies  Gebetbuch,  ein  mit  zwanzig 
bewundei ungswQrdigen  Miniatuien geaebmut ktes Manuskript.  Ein rGmUcbra 
Missale,  ein  aus  dem  15.  Jahrhundert  »lammende»  Menusknpt.  erzielte 
1510  Frcs.,  ei 
1325  Frcs. 


upt.  erzielte 
If  Miniatur«. 


Personal  -  Nachrichten. 

gittcilungen  finden  ko 
Mitarbeit  gebeten. 

Auszeichnung.  Von  der  Handelskammer  Leipzig  erhielten  dir 
von  derselben  g-stiftete  Ehrenurkunde  für  25jäbriae  ununterbrochene 
Tätigkeit  hei  der  Firma  Karl  Krause,  Maachinenfsbrik,  die  folgenden 
Herren.-  Karl  Friedrieb  Sander  Schmied,  Otto  Karl  Waltor,  Parker,  Her- 
mann Friedrich  Atnbold,  Dreher,  Wilhelm  Friedrich  Körnig,  Bohrer,  Paul 
Armin  Karl  Terppe,  Hubler,  Ernst  Julius  Erdmann  Weber,  MonNur, 
Theodor  August  Schulze,  Dreher.  Karl  Ernst  Endel,  Hubler,  Wilhelm 
Friedrich  Rust,  Scbleifermeiater,  Franz  Friedrich  Huf  mann.  Monteer,  Karl 
August  Lonis  Goldberg,  Sehmied,  Panl  Friedrich  Oekar  Knabe.  Monteur, 
Christian  Heinrich  Seidel,  Schleifer,  Reinhold  Friedrich  K«ttn«r,  Hobler. 

Todesfall.  In  Berlin  starb  im  Alter  von  59  Jahren  Herr 
Felix  Liehr,  Inhaber  der  Buchbinderei  A.  F.  W.  Liehr. 


All«  biobor  gehörendem  atitteilsngen  geschäftlicher  Nstar  (Inden  kostenlose  Aafnahioe 
and  wardan  die  lateressenten  am  rsgs  Mitarbeit  gebet«. 

G esehäfts- Uehern  ah me.  Herr  Bucbbindermeister  Philipp 
Kühler  hat  die  Buchbinderei  nebst  Einrabmegeacbäft,  sowie  Papier- 
und  Tapetenhandlung  des  Herrn  Karl  Neukircb.  Langen,  Bez.  Darm- 
stadt, käuflich  erworben  nnd  fuhrt  das  Geschäft  unter  der  Firma  Philipp 
Kohler  vormala  Karl  Neukircb,  Landen.  Boz.  Dsrmstndt,  weiter. 

Geschäfts  -  Cebernabme.  Herr  JaliuB  Rauschkolb, 
GrOnstadt  iPfalz),  übernimmt  am  1.  Januar  190B  die  bisher  von  seinem 
Vater,  Herrn  C.  Rauschkolb.  betriebene  Buchbinderei  mit  allen  Ak- 
tiven und  Paaaiven.  Deraelbe  wird  wie  folgt  firmieren:  0.  Rauschkolb. 
Inhaber  Julius  Rauschkolb,  Granstedt  (Pfalz). 

G  esc bä f ts - Erö ff nu n g.  Herr  Bernhsrd  Haekeloer  er- 
Sffnete  in  Gelsen  k  i rc h en ,  BochumerstraBe  52,  eine  Buch-  und  Kunst- 
handlung nebst  Buchbinderei  nnd  Bilderetnrahmungsgesebäft 


Fragest 

Wo  erbalt  man  aal  Seide  godruckte  rarbign  Bilderf   Kbeuao  auf  i.eineu 
zum  st..  k«o  (Keiner  Wilhelm  II  in  Huaaron  l  mforin. 

W.  8ch.  in  C. 

mir  d-e  Anfenlh.lt  dea  Bnehbindera  Wilh.  Rdddnr.  Keburt.K  an» 
__l!   Im  voran«  Netten  Dank.  A.  Seh.  in  B. 

klebt  innn  am  bestes  Gelatine  an  Papier  an  >  R  F.  in  8t. 

ilr  »In  K.illeipa  velle.eht  mihe-ea  (Iber  Franko  »  »ebloil-  aad  Me^er- 
•rnt  an«en  nnd  oti  damit  etwa«  Dranehbarei  geböte«  iat,  womit  kein  Vor- 
ader gar  zo  viel  Zeitvurlnnt  entateht  I   Beaten  Dank  Im  vornn» 

0.  K  in  W. 

fabrislort  billigste  Qaalltiit  Wach.-  od.  MaVSSah  ttoKeteal 

Welr.be  Fabrik  In  der  Sab«  von  Hessen- Kaasa.  liofsrt  maser'erte  Holsd*kel  ■ 

N.  B  in  O 

Welche  Firma  liefert  Marmarnapier  für  Ränder  zu  Heiligen-  nnd  Anaie.hts- 
Ulashildem.  K.  R  in  M. 

loh  habe  0>«0  Partie  Kontot.Ueber  mit  Wacb>t»ch  na  Uberziehen.  DieBueber 
«lad  dnreh  das  Uufuhroa  aar  dorn  Wagen  der  PeoohtiKkelt  aiisgesetai.  HierdWeb 
biet  stob  das  Waebstneh  von  der  t'apa*  nnd  dioao  seihst  spaltet  sich  wieder,  lob 
verwonde  nute  Uderp*r>pu  und  ram  Kleben  besten  llarhblnderloiai.  Wie  kann  man 
diesem  l'ebelaiand  abhelfen  '  F  K-  in  F. 


Für  Hern.  Baokbindenneisler  Max 
a.nd  bli  Redaktlonasebiiiik  bei  an«  otnge« 
Mk.  I  -,  Alfred  We'n-rt,  Brsslaa  Mk. 
itiirloiton  Mk.  in'.,  W.  Se-'necmnlcher, 
<W«rith(r.)  Mk.  I.-JH.  Bnrkhardt,  i'oldiv.  . 
samt  Mk.  «rte  -   Weiterhin  »ind  lur  Horm 


borg,  bia  RodaMionasehloä  folgende  Betrage  eingeirangcai 
I.  S.  Mk.  3  3b,  A.  Hering.  Langenbnrg  (WürtlbgJ  Mk  l.~ 
Wir  danken  den  edlen  Gebern  and  erklären  au  zur  Aai 


_  O  A.  Zela  Je» 
R.  Barkhardt,  i  «Idltz 

^  4.«. 


Hie/n  ein  Profipekt  von: 

KlebutotTwfrke  „Oollodla",  vor».  Gisf«T  Wolff,  Malnhur  bei  Frank- 
a.  M.,  betr. 
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Abonnements-Erneuerungen, 
und  Neubestellungen 

uif  du  rorlleffende  PacfcMatt  werden  Jederteit  entir<irenffenoinnien  t 

■  Abonnementspreise:  ■ 

Bei  Po»t«berwi-l8DBg  für  Dealxchlaad  Mk.  IM 

,,  Krnazbaadseilg'    ■  -  n    ••    • — 

„  n  „   Oesterreich-Ungarn  „  $  — 

..    Schweix    null   sonstig*««  Ausland  4.— 

je  für  «in  Ransel  Jahr  bei  Voreinaea-Iunir.  <  ea  Betragt»  an  nus. 
Viert-ljaMii  liehe  oder  halejlbrli-'he  Abonae- 
n>-nts  werden  ebenfalls  entgegengenommen. 

Postüberweisungen  sind  nar  für  rutse  Innerhalb  Deutsch- 
lands ault-slg  nnd  nur  dann  au  empfahlen,  wenn  der  Besteller  «einen 
Wohnort  auf  absehbare  Zeit  nicht  v-ründert.    vi  ohunni-sTrrander-u-igen 
iunerhalb  de«  Wohnorts  bleiben  anßer  Belang. 

~  Postabonnements,  - 

die  nnr  quartalsweise  beeteilt  werden  Minne»,  mumen  rechtzeitig 
ernene>t  werden.  Dies  kann  bei  den  Briefträgern  o  ter  bei  den  Postämtern 
geschehen.  Rechtzeitige  Erneuerung 

allein  bürgt  für  nnnnterhroehenen  Empfang  des  .Auielgers'. 
Expedition  des 
Ällgem.  Anzeigers  für  Buchbindereien, 
Stuttgart. 


Jeder  Buchbindermeister 

der  seither  sich  damit  begnügte,  das  anerkanntermaseen  erstklassige  Fach 
blatt  der  Branche,  den  „Allgemeinen  Anzeiger  für  Rurhhmdi.  reieo",  nnr 
wechselweise  gratis  zn  erhalten  —  erfreulicherweise  sind  es  deren  nar 
noch  wenige  — ,  sollU  im  rig«nst«n  IotereMe  Seine  seitherige  Intoleranz 
ablegen  and  sofort  abonnieren,  um  sich 

den  regelmässigen  und  fortlaufenden  Empfang 

zu  siebern. 

(■«gen  Kinsendung  von  nur  Mk.  2JV0  an  unsere,  Expedition  werden 
»amtliche  im  Jahre  1908  erscheinenden  62  lumrnarn  innerhalb  Deutsch- 
lande  sofort  nach  Erscheinen  ohne  alle  weitere  Kosten  geliefert.  Für 
Oesterreich-Ungarn  betragt  der  Jahreapreis  Mk.  8.—.  Die  Bezieher  im 
Ausland  wollen  bei  ihrem  Postamt  abonoieren. 

Jeder  Bui  bbindermeister ,  der  es  mit  seinem  Handwerk  ernst 
meint,  aollta  eine  Ehr«  darein  setzen,  dieses  Kachblatt,  da*  ihm  alle« 
Wissenswerte  bietet,  Jade  Woche  pünktlich  auf  den  Werktisch  in  be 
kommen.    Die  Frücht«  daraus  werden  sich  hundertfältig  lohnen. 

Redaktion  und  Expedition  des 
„Allgemeinen  Anzeigers  für  Buchbindereien" 
in  Stuttgart.  Christophstrasse  0. 


Goldschnitt  -  Geschalt 

Stuttiirt     A.  Steuer     SckWamtr.  26 

BcbnelUte  Lieferung     fffitul»  Anaf  Ührunc 
l»  Holl-,  Flach-  und  Scbriuraobaittaa. 
Utbernmhmt  ganitr  AuflAgtn, 


K.  Gebler 

Leipzig -Plagwitz  11. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

•Her  Art  [1] 

Loch- u.Oesen- Maschinen 
Pappenblege-Maschinen 
Niet-Maschinen 

Blecheckenanschlag-Miscblncn 

Mm-Iautinw  Inf  PoiliarlMi-tllni 

Hudbenapparate,  Heftmaterial 

Mjm  tur  fallsciclilt'  falirilialion 

Bogen- und  Zeitnngs- 
Falzmaschinen. 


L.  Berens,  Hamburg 

Gravier  -  Anstalt 

moderne  Schriften  and  Plattet 

für  Buchbinder. 
Aal  Wunsch  tlluitrtarte  Kstilogt. 


OL?"  Grösstes  Haus  der  Branche 
Siohers    If  «r»|-«V  | 
Original  iVCtlt"] 

Warnung  vor  uacb  inind-rweniwen  Kcirplen  hert{es'ellten  Imitationen 

Buchbinder-,  Kartonnage-  Kalt  Leime 
Etiketten-,  Püten-  und  Hülsen-  Kalt-Leime 

Blechleime.  Pflanzenleime,  Bureaul-lme,  Kuvert-  und 
Etiketten  -  Gummi ,  Photopasta,  Malerleime  etc.  etc. 
tnr  Hand-  and  Maschinenbetrieb  allen  Ansprächen  angepasst 

Kalt  tö*itct»   ooo    Bai  bar   ooo  Htltiy 

Mutter  nnd  Linien  fc*mtia  nnd  franko 

Ferdinand  Sichel  EEÜ^mhSXZS. 


Adressenänderungen 

wollen  uiia  jeweils  sofort  mitgeteilt  werden! 

^appsdteren 

solideiter  Konstruktion,  sowie  sämtl. 

Buchbinderei- Maschinen 

empfehlen  A 

J&ieh  4  £isfingt 

Maschinenfabrik, 
Leipzig -R.  VII. 

Gtqröndmt  1875.  o  Glänzende  Anerkennungen. 


Schneidemaschinen  -  Messer 

iiestcr  Qualität 


liefert  preiswert 

(auch  zu  Maschinen  fremden  Fabrikates) 

und  atchleift  billigst 

Karl  Krause,  Leipzig. 


Kehrgold 

kaaft 

Gustav  Homann, 

■  uchbladae. 

Höchst  a.  Main. 

■Sa.  t.ao  ia,  Or,iwn  lala. 


Max  Orlin 

ÖRAUIR-AriSTAlT 

«  Mit  stSKta  Benuaa  ga 

s  Leipzig  W 

(a*aW4»<  »  nuna.  &*nlaWaa*ra  2V  P<cr*«a|«s 


Gehrunqs- 
Kreissäue 

für  Fuss-  und 
Kraftbetrieb. 

Patentamt  l<ch 

NaeJMKat, 

Arbeitet  Staunen 
erregend. 

Referenzen  zu  Diensten. 
II.  Tirilge,  Nchäninzen 

(Kreis  H*ltn«tedt),  RitirratraB«. 


Raab  &  Grossmann 

München 

■BterbaltaD  aia 

Buchblndere  im  aterl.illen, 
Werkzeugen.  Maschinen  etc 

ead  UbaraebeaeD  sie 

komplette  Ausstattung  von 
Buchbindereien  u.  Akzidenz- 
Druckereien 

III  bllllgHen  ProUan  and 

kulanteiten  Radlaguaf  sa. 


Kührgold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

"erden  ansgeerhmolaen  n  da*  liraoua 
»in  Hold  mit  ilk.  2.60  angekauft 
-rndniuren  werden  achnell  erledigt 
H.  Htl  IT  In  »KKNIpKN. 
Onaiaoii.tigtraiM  6. 


y  Google 
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ülsle  gebraudifer  masditncn  von  Willi,  heo's  lladil.,  Stuttgart    Nr.  51.  20./12.  1807 

■Ufent  »M3.    1  Loch-  und.  Oesenmaachlae  (Oesen-  »784. 

em.  in  allen  Preisl.  masebine  Automatic),  auf  Holzgestell, 

»eilige  LI 

d.  mit  je 


Zu  verkaufen  t 

»  »«■  10   .SO  em.  in  allen  Preis). 
1919.    1  dappeWItlge  Llaiiermaschinr,  Syst. 

Brissard.  mit  je  1  Farbwerk,  80  cm 
Linüerbreite,  mit  88  Liuiierwellen. 
64  Schluß-  und  Axrioven  und  etwa 
1900  Liuiierrolleo  und  2000  Spatleu. 
198S.  1  Anleimmaschine,  Fahr.  Jsgwnberg,  für 
Wasbeiznug,  Arbeitshreite  80  cm,  für 
Kraftbetrieb. 
2008.   1  Rckcnausstoss-  and  Schlltzmajichlue, 

Krause  Y8o  II,  16  cm,  fttr  Fuß. 
2037-    1  Papp-durc,  „Krause-,  ähn).  Konatr. 

D.  H.  100  cm  Sehnittlänge,  mit 
Tis-hwiukel  und  Schmalschneider. 

2038.  1  Kadacknetdniaschlue,  ,Pomm*,  71  cm 

Schnittiang- ,  mit  Zugstangen,  mit 
4  fachen  Fnhrnngsachlitxeu  im  Messer- 
haiken, fflr  Handbetrieb. 

2039.  1  Hefiiuaaehlne.  Fabr.  Brehmer,  No.  S'/,. 

für  Uaad-  und  Fnßbetrieb,  mit  Unter- 
gestell, bis  18  mm  Dicke  heftend. 
2042.    1  Knleheb*-lpr.-sa*,  F.br.  Krause,  Chiffre 
BEdv,  für  Hand-  and  Motorbetrieb, 
30x40  cm  DrockflScbe.  mit  Friktions- 
kuppeiung,  zwischen  ileu  Saaten  66  ein, 
mit  Reserve-Aiihiiugeptutte  und  Tisch 
platte,  mit  l'/a  Kippvorrichtung,  mit 
K  nsatzrabmeu. 
2044.    1  Uckiromotor,  Fabrikat  C.  &  E.  Fein, 
Stattgart,  Chiffre  S.  M.  J.  VI,  mit  Zahn- 
radvorgelege und  Zubebür  nach  bes. 
Spezifikation. 
•2045.    1  N'letmaschiue,  Fabr.  d.  S.  C.-M.-A.-G., 
Dresden,  für  6  mm  Nieten  (Einzelnsten). 
2046.    1  RltzuiAschlnc,  Fabr.  Kraa.e,  Chiffre 
J.  M.  b.,  108  cm  Diircbgangsraum,  mit 
4  Riizmeasern  and  2  NaUpparaten,  mit 
2  Zackea*pparateu,  für  Fuß-  und  Hotor- 
betrieb,  98  ein  zwischen  den  Winkeln. 
1  Vergoldcprcwic,  Fabr.  Krause  B.  C.x.o. 
(Keilrem-mutS),  Tmoh  31x42  cm,  An- 
hiiugrplatte  21x27  ein,  44  •  in  «wischen 
den  Säulen,  mit  Farbdruckklappe,  mit 
Kippvorrichtung. 
1  Hebelschneldmaschlne,   Fabr.  Mans- 
Md,  Cblrtre  B.  D.  <>.,  Schnittlänge  50  em, 
mit  eisernem  Untergestell,  m  2  Mens. 
2049.    1  Ii.  ireldrackprcsar,  Fabr.  «ulcnberg- 
h»na- Bertin,  ,Uni versa) II*,  Tie»telgrriße 
24x88  cm,  innere  Rafamenweite  82x 
32  cm,  mit  Fingorschatzapparat  und 
pal.  Karteaauswetfer,  ab  Schwaben. 
2031.    1  Anschmiernumchlnr,  Fabrikat  Walter 
Keller.  Barm-n,  „I'ieolo",  25  cm  Waizen- 
länge,  mit  Petroleumheüang  u.  Trau«. 
P'irtear,  fUr  Kaltleim  (1  Jabr  im  Ge- 
brauch, so  gut  wie  nenj. 
8994.    1  Lederschärfnia-chliie ,  Fabr.  Brehmer 
No.  30,  für  Fnßbetrieb. 
1  IUcdi.tr,  if.n-Auschlagina.scli.,  Schu- 
bert-Kerlin,  15  cm    Satteltiefe,  für 
Streifen  H,  mit  zwamrläuflicer  Schal- 
tung, mit  kutiilogmätiigen  Zutaten. 
1  LnderHcharfmiiHchlne,  Fabr.  Brehmer 

Nr.  80,  fttr  Kra»bctrieb. 
1  Itrahtheftniaschlne,    Fabr.  Molitor, 
rotierend,  fftr  Fußnetr.,  5  mm  Heftung' 
1  Blechklaairoern  .  An»ehlagmaachUe, 
'abrikat,  för  Fußb--tneb,  fttr 
bis  cor  Hube  vnn  125  mm. 
1  Abprewunnscblne.  Fabr.  Fnmm,  Chiffre 
G  H.,  grKBte  Hobe  des  Ruchs  425  mm. 

1  BuchrOckeu-Kandeinaschlne,  Fabrikat 
Fomm,  Chiffre  L.  N.,  fttr  eine  Buchhöhe 
von  60  cm,  fttr  Hand-  und  Kraftbetrieb. 

2  3ntapparatc,  Patent  Scherbe),  tadellos. 
1  Urbeniehmaschlne,  Fahr,  Feld,  25  cm 

Arbeitsbreite,  fttr  ttasbeizung.  gut. 
1  Bekeniias.stosRiiiajj.hlue,   Febr  Ron- 
niijer,  t  Fnßhetr.,  auf  Klotz  zu  stanzen, 
mit  8  cm  Schlitzmessern  und  Je  1  Ein- 
satz für  5.  9.  12  cm  Rechtwinkelschiiitt. 
1  Balancier  •  Vergoldeprem»* ,  „Heim", 
für  Bolzenheizung,  auf  Holzklotz  mon- 
tiert, obere  Eins,  htihplatte  20.5x29 
unt.  Einschuhplatte  22x29 
den  Säulen  81  Vi  co. 
Wo  alohu 


2047. 


Ii04«. 


9145. 

9202. 
9256. 
9265. 

»307. 
9308. 


9417. 
9508. 


I  cm,  zwiseh. 


■4   Oeaenmaachtae  (Oesen- 
Automatic),  auf  Holzgestell, 
für  Fubbetrieb.  nach  Leo  Kat.  No.  80/81. 
9568.    1  «ioldabk.  hrniaschlne,  Fomm,  50  cm 
Bttrstealäuge,  f.  Kraftbetr.,  Chiffre  N.  U. 
9605.    1  Abpreasmaschine,  Fabr.  Fomm,  42'/|Cm 

Wulienläoge,  mit  geriffelter  Walze. 
9611.    1  Radschneidmaschine,  Fabr.  Mausfeld, 
Cbiltre  A.  B.  I.  50  cm  Sehnittlänge,  mit 
Zugstangen,  f.  Handlietr.,  m.  2  Messern. 
9621.    1  Pappschere,  Fabr.  Conrad,  Nolld.  Holz- 
tisch mit  gehobelt-  Eisenwinkeln,  85  cm 
Sehnittlänge.  mit  eisernem  Wiukelaus- 
zng  (glatte  Stangen),  mit  Qm-rwinkel. 
9654.    1  Buchdrabthertniasch.,  Fabr.  Rrehuier, 
„Oktav*  No  10,  fttr  Krafibetrieb  oder 
Handrad,  mit  &  Heftkopfea  »/,",  mit 
neuer  Ruekstieb-Eiuri.  hlung  versehen. 
9675.    I  Hebclschucldma*'  hine,  36  cm  Schnitt- 
länxe,  für  dchneidbrett,  ohne  Unter- 
gestell, f.  Stell,  auf  d.  Tiacb,  m,  2  Hess. 
9682.   1  Hebelaehneidma»chlne,  Syst.  Bastian, 
mit  eisern.  Untergestell,  50  cm  Schnitt- 
läi'tj'vt   in 1 1  <j  Mf*nMtftrQ 

9689.  1  R*dschiieidma«rhlne,  Fabr.  Conrad, 
61  cm  Schnitilaage,  mit  2  Messern. 
Vergolrtepre»«e,  Fabr.  Komm,  Druck- 
flä-  he  31x24  cm,  obere  Eimicbuhplatte 
35x24  cm,  unt.  Einaebubpl.  89x25  cm, 
mit  Farbdruckklappe  and  eiuer  oberen 
und  unteren  Reserve- Ei uschubplatte. 
9700-  1  Hebelachaeldmascblne,  Fabr.  Fomm, 
mit  eiaeruem  (JntergeaU-ll,  Schnittläuge 
60  cm,  mit  2  Messern,  wie  neu. 
9716.  1  V  cryoldcprcMne,  Fabr.  Ronniger,  1 
flache  21x21  em,  komplett  inkl. 
«ahel  und  Farbdra 

9721.  1 


gahel  und  FarlHÜmckplatte. 
Hchlagradp 


pre«»«,  Schweizer  Fabrikat, 
25x2»  cm  Preßflache,  30  em  zwischen 
den  Säulen,  mit  2  Hmzkaituen. 
9722.    1  Hebelsehneidaiascb.,  „Herbst",  50  cm 
Schnittl,  mit  L'uterge*tell,  tu.  2  Messern. 
9724.    1  Rckenlieftmanchlne,  Fabrikat  Preuße 
No.  16,  für  Fußbetrieb,  bis  20  cm  Tiefe 
hefWl,  in  der  Fabrik  gründlich  in- 
stand gesetzt  u.  tadellos  funktionierend 
»728.   1  MtomaU  Oeaenmaachlae,  Leo  No.  80. 

mit  neuer  Lochmaachiae  No.  880,  auf 
HoUgertel),  für  Faßbelrieb. 
»7a0.  1  Tergoldepr»B«c,  Fabrikat  Mansfeld 
Chiffre  A.  P.  L.,  Drnckllaebe  7.5x9  cm, 
für  Gasheizang,  m.  Gasgabel,  inkl.  1  ein- 
«chiebbareu  Schrittkaaten  und  1  Ein- 
satz rahmen. 
I  Anpreaanaachlae,  Fabrikat  Partasch, 
DreHden,  für  Fußbetrieb,  mit 
titiger  Zuführung  das  Heftmater 
für  10  mm  Blecbstreifen,  fast  neu. 
1  Eckenbeftmaschlne,  Fabrikat 

No.  16  für  Fnßhnineb. 
1  RadKchaeidmaRcblae,  Fabr.  Krause, 
SO  cm  SehniltlÄnge,  mit  Zugstangen, 
für  Handbetrieb,  mit  2  Messern. 
1  KokenaasHtotutmaschlae,  Fabr.  Krause. 
Chiffre  T.  Z.  b.  II.  16  cm  Schenkellänge 

der  Me««er,  für  |      und  V~  Schnitt- 

I  Eckenheftmaschine,  Fabr.  Brebmer, 
No.  »,  fflr  Fuß  betrieh,  bis  zu  82  cm 
Tiefe  bei  beliebiger  IJinge  heftend 
1  PatteraJataaze,    nach   Leo  Katalog 
No.  219.  fttr  Ausschnitte  von  23  mm 
Durchmesser. 
1  Kascblemaschine,  Fabr.  Krause,  X.  7.., 
55  em  Walzenlänge,  für  Hand-  und 
Motorbetrieb. 
1  Hebelacbavldmaacb.,  „Bastian".  SO  em 
Schnittlämre,  mit  eisernem  L'utergestcl) 
mit  2  Metern. 

.«Idmaschi™,   Fomm  AFb, 


9785. 
9744. 

9747. 

9750. 

9762. 

9768. 

»770. 

9771. 
»774. 

9775. 


1  Tergoldepre««e,  fttr  Gasheiz.,  Druck- 

flä<be  47.5x42  ent,  mit  ob.  u.  unterer  98*8' 
Kinschnb|ilattc,  76  cm  zwischen  den 
SÄul«n,  mit  Fatbdruckplatte. 
1  Vergoldepre»>e,  „her,  Sla*.  für  Holz-  a844. 
kohleubeiznng,  Dnickfl.  26xl2Vs  em, 
TiBchsrWße  27X21  cm,  Säul  enz  wisch  en- 
Schwarzdruckklappe. 

Ugsr  la  HlsttwLrt.  - 
Buchbliderei-Mascblntn  . 


8784.    1  Radsehnriduuiachtaej,  Fabr.  (Jeiger  & 
Heaaer,  Cann-tatt,  fllr  Uaudhetrieb,  kräf- 

»Konairuktion,  80  cm  " 
2  Messern,  sehr  gut  erhalt 
9787.    1  Pappschere,  Holsgestell,  85  em  „ 

läuve,  m.  Tiscbwinkel  u.  s  hm»  -cmj-i.I. 
9794.    1  FlachbeftmaschlDe,  Fabrikat  Brehmer, 
No  81/»,  mit  32  cm  langem  Aaflagesalle), 
für  Klammem  von  9  mm  RUckenbreite 
fnr  3  mm  Flacbdraht. 
9799.    1  Bieg m aschine,  Fabr.  Krause,  Chiffre 
F.  G.  u.  IV.,  fllr  Motorbmrieb,  105  cm 
Arbeitabreite. 
9800-    1  Bro»rbüren-Heftmaschlne,  Fabrikat 
Martini,  Frauenfeld,  für  Handbetrieb, 
mit  »*lh«;äliger  Klammerbildung,  bis 
12  mm  Dicke  heftend. 
9801.    1  Perfbrlerniaecblu«,  nach  Leo  Katalog 
N".  45,  80  cm  Perforierl.,  sehr  gut  erhalt  . 

9807.  1  Perforleraiaachlaa,  Fabr.  Hogenforst, 

für  Handbetrieb,  Konstruktion  IV/Vc, 
50  cm  Perfotierlänge. 

9808.  I  Hebeln,  hnuidmasebine,  Fabr.  Krauae, 

-Germania-',  Adolpho,  60  cm  Schnitt- 
länge, mii  2  Messern,  last  neu. 
»SO».    1  Must*rschneldma»chlne,  Fabr. 
ling,  K,.n»tr.  lb,  82  cu  ., 
mit  Cnterifcatell,  mit  1  Me»ser. 
Heft  manch.,  nach  Leo  Katalng  No.  136, 
bis  5  mm  Dicke  heftend,  fttr  fettige 
Klammern,  für  Handbetrieb. 
1  KckeNheftni aschine,  Fabr.  Gebler,  fttr 
Fuflbetrieb,  für  Heftang  «her  die  Ecke 
bi.  8«/,  mm  Dicke  und  35  cm  Tiefe, 
mit  selbst! it.  Kl«mm«rbUdang,  wie  neu. 
1  RndHchiieldniasrhine,    Fabr.  Krause. 
A.  B.,  50  cm  S'butttlänge ,  mit  Zug- 
stangen, mit  2  Mes*eru. 
1  Kreiselten- Hesrhnci. lern asrliioe.  Fabr. 
Fomm,  Chiffre  A.  H.,  fhr  Kraftbetrieb, 
fttr  Form.  85x135  mm  bis  240x330  mm, 
mit  7  Formaiplatten  und  2  Messern. 
1  Holdabkehrmahchlae,    Fabr.  Krauae 
„D  V,  mr  Fnßhetr.,  Barsten).  50  cm. 
1  Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer  Nn.  2, 
für  Handbetrieb,  mit  fertigen  Klammem 
<26-r),  bis  5  mm  Dicke  bettend. 
1  Heflnia.ii'hlne,  n«ch  Leo  Kat.  No.  136 
für  Hamlneirieb,  bU  5  mm  Dicke  heft. 
seitlich  und  durch  deu  Falz. 
1  WoUabkehn»«.chluf.,  .Minerva".  Fabr. 
Hmn  &  Schneider,  fdr  Motorbetrieb, 
fast  neu. 

1  Hebelschneldma-schlne,  Fabr.  Bastian. 
M.  I  b,  50  cm  Schnittlänge,  mit  Unter- 
gf-atell,  mit  2  Messern, 
1  Radschueldniaselllne,    Fabr.  Conrad, 
60  em  Si-hiiitlläuge,  mit  " 
mit  2  Messern. 
1  Pappsckere.  .Conrad«, 
Biseablecbliisch,  108  cm 
1  RadschneldmaschltJc,  Fabrikat  1 
„A.  B.',  50  -m  Sei  uittlänge,  s  f 
leiste,  mit  2  Me-s-rn. 
1  Hebelschneldmaacblne,  „Leo'  FI,  mit 
oiseruem  Cniergestel),  51  cm  Schnitt- 
läuire,  mit  2  Mewern. 
1  Radschaeidmurbine.  Fabr. 
60  cio  ft-haittläagn,  schwe 
tion,  mit  stell  b.  Tiacn,  mit  2 
1  Pappftchere,   „Coarad",  Holzeestell, 
100  cm  Schnittlänge,  mit  Tiscbwinkel. 
1  Pappacker*,  Fabr.  Fomm,  D.  V.  K.. 
100  em  Scbnittltnee.  ganz  El»en,  mit 
Tischwinkel  und  S<  hmaJschueirier. 
1  DoppelhebelschneidmoschlNe,  Kraule, 

60  cm  Schniitliuge,  mit  2  Messern. 
1  R|txmai<chlne,  fttr  Fuß-  und  Kraftbe- 
trieb, 108  cm  DnrchgangBraam ,  mit 
4  kleinen  Ritzmessern. 
1  Heftmaarhlae,  Fahr.  Brehmer  No  •» 
für  Hand-  und  FnßWrieb,  für  28  und 
23er  Klammern,  bis  8  mm  Dicke  hefteud. 
1  Heftmaschine,  „Preuße",  mit  selbst- 
tätiger  Klammerbildnng,  f  Handhetricb. 
seitlich  und  durch  den  Falz  bis  5  mm 
Dicke  heftend. 
LUs  üffermn  unverbindlich. 


9811.  I 


9812. 


9814. 


9816. 


9817. 


9818. 


9824. 


9825. 


9827. 


9830. 


9832. 


9838. 


983.V 


9836. 


9838. 
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Berger  &  Co..  Dessau  4 

—  Maschinenfabrik  -7 

- — i   liefern   — 

Loch-  und  Oesenmaschinen 

praktisch,  einfach,  haltbar. 

Buchbinderei-Masch. 
Kartonnagen -Masch. 
Draht-Heftmaschinen 


1 


 _v 


I 


WCerholds* 

Grovironstoft 

s»  L^.Ij 


LflPZIG 


Mit  LufltWuck  botrltititine 

D.  R.  P.  u.  Aas- 

lUldM  -  F  iLllt.' 

eiK»«D  sich  san 
Malen.  Rotoachlo 
■  .«  i  A  aatruit  fcco  Tun 
Palliar,  Holz.Pori«II..Guv.. 
Spielwaren,  kllnetl  Blumen 
etc.  a  werden  damit  pracht- 
voll« dekorativ«  K  tickte  «r 
reicht.  Inatallatlon  kom 
I  lere-  Anlagen  für  dia  vir 
mimmimm  aeblodeimtcn  Braocncn 
Kaial.ti:  kt.  n.  (rku  Felnut-  Keferanioti 
i  <r»'jar*r  I  C  .  I  ..  k  «...  MUhm»  n  k  L«(m 
»Undlifc  AaMMlpM  In  »r.irrcr  tahrik 
Ahf  I.»Jp«l»/llTP.d  Huhllli.l  Kahns.lSwi» 


ÜKtemeot jüäKic 


f  ^svijn-St 


n  7  m#>«i  vpr 


VInhler'8  Waatfenfabrlh 

Frladrlch  »ahler.  It»i 
«•liMtaar«.  Hntetlh'n'r  77 


(mm  wir  «I»  Speilnlltkt  Mit  »s  Jahren  dl«  kleinsten 
Apparate  bla  hinauf  so  dar  Haschte«  Nr.  (6.  die  beld* 
Operationen  In  einer  Hebelbewef^ina  xugletcli  v«rricht«t. 
  V«rlmDf«n  St«  oaa«rn  Katalog  V.   

C.  L  Lasch  &  Cd.,  Mascfunenltirik,  Liipzig-R.  II. 


Wichtig  für  Buchbindereien! 
Patenthohlrahmen,  D.  R.  P. 

den  gediegensten  massiven  Holzrahmen  eben- 
bürtig, dabei  leicht  und  erheblich  billiger. 
Bueubiu  lercieii.  wcU.bc  die  Herstellung  u.  den  Vctrieb  fiirdeu  Bedarf 

Haus-Bildereinrahmung 

Übernehmen  wollen,  bietet  «ich  ein  lohnende«  Absatzfeld. 

1 170117  Pptoilnnnon  "-n''  n",l*r  irun»tiifcn  BwHncranarM  zu  ver- 
LlIClU-Ll  IClIUliy  'II  gMben.  Off.  unt  ?.  «»4  an  die  Bxp  dt.  Bl. 


£      Allgemeines.  ^ 

Maschinell  eingerichtete 

Buch  binderei 

in  einem  Markte  in  Obemchwabeo 
wünscht  larliearbeit ,  Broschüren, 
1  ..Leiuwdhd.,  (iesehtitabUehrrrinbd.. 
Druekeivi&rbciten  zn  übernehmen. 
Ehcinlasrliist  sind  o%  30  Bd.  ver- 
schiedene Zeitschriften,  «-l.wd.  geh., 
zu  verkaufen.  Offert,  unter  W.  MHi 
ii  d.  Exped.  d.  Blatte«. 

Gesucht 

Irlstmigafahigrr  Lieferant  für  billige 
Kartonnaif'  nb.  Jahresbedurf  iiu  Werte 
von  ca.  Mk.  3000.—.  [695 

Mit.  Ii- 

Fabr.  ehem.  Produkte,  Pforzheim. 

~  Teilhaber 

gesnelil  fllr  •-ine  Bnrhbludcrel  und 
EttiisgeM  Ii  ili  in  Hllmhen.  Passelbe 

besteht  schon  einige  Jahrzehnte  und 
ließe  -ich  bedeutend  vergrößern.  Er- 
forderlich 8-  40ÖU  Mk.  Fachmann 
bevorzugt.  Offenen  erbeten  unter 
<  hiffie  V.  6 »7  an  die  Kxp,  d.  Bl. 

Leistungsfähige 
Kartonnagen-Fabrik 

■  in.-.'  i  ".  die  Lieferung  von  Karton- 
niuri  ii-Miuiz-Arbi Hi  n  ,    »»wie  alle 
vorkommenden  Psyltf«  Fr<engni»-«c 
;ui  Abnehmer,  welche  größeren  Be- 
darf halten. 
Hill  iL"»»  <■  l'rci»«'! 
Naubrrair  Au-flilirung; ! 
Nclmellate  I ,  ■< -»'i  -i  n  hl  - 
Offerten  direkt  au  die  Fabrik  von 
■ax  Khodla,  Allee  X  MO.  AMona. 
erbeten.  1698 

Achtung! 

Buchbinder  in.  4000  M.  Vermögen 
in  bar  igt  Gelegenheit  geboten,  »ein 
OlbVk  zn  machen,  jedoch  mui .  derselbe 
gut  katholisch  und  ledig  nein.  Off. 
unter  V.  61>fl  im  die  Exp.  d-,  Bl. 


Suche  l'iipli'nrearhttft  mit  Buch- 
binderei zu  kauf-  u.  Offenen  nnter 
V.  948  an  die  Exp.  ds.  Bl. 


Gebrauchte  Maschinen 

kaaft  |K2i 
J.  Muniaer,  atasflb.-r'abr  ,  Lrlpaljc. 


TÜe  Jahrgänge  1S91  und  1894  der 
lllu»tr.  Zellunr  für  Buthbladerei 
«vrden  zu  fcanfen     .in  ht  von 
951 1       Knill  Much»,  l»erlnlin. 


Kl.  Buchdruckeinrichtung 

f.  Mk.  »0.—,  bestehend  a,  Handtietrel- 
drnckpreaae,  I3ixl60  mm  Dmckfl., 
mit  allem  Zubehör,  5  versch.  Akxi- 
deuzachriiten,  kompl.  mit  AnaachlnU 
uuil  Fulluiaterial,  Winkelbakeu,  Pin- 
zette, Ahle,  1  ÜetzkaxUin,  1  BHchte 
Farbe  etc.  Man  verlange  1'rnnpekte. 
Ernst  Herrmann,  Dresden  1, 
Kl.  Planeoache  Straüe  42. 


Gebrauchte  Maschinen 

twi  LiWrrung  n«u«r  im  ZMumt  CMMkVL 
gründlich  durckge^chefl  und  repanert.  ■ind 
MM»  vorrätig  und  prniw»ri  abrugrbrn.  - 
— —  LagrrliMc  mr  Vef  ritfwig.  ■ 

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


l*r£iff<»|»r«»NKe, 

«ehrirut  crliultenißniderban»),  Hrnck- 
fläebe  37x28.  billi«  zn  verk.  (1612 

D.s.  rpMiin.  Mrlwtrftwi  {ptfm) 


ueqemaschinen  Ep",0,n 


Leipzig  Gohlis 


2  rchr  ifut  erhaltene  Slanz-Ma- 
Mhlnen,  S)«tcin  Hvaser,  geeignet 

für  Kuehdruckereien,  Präirereien  and 
Kart  on  Halfen  fahriken,  ferner  ein«  f  tan- 
«o»i«che  l'A|iier*hneidma»chine  and 
ein  T;ilmk-i.uih>jeb,  System  Quester, 
weifen  Veränderung  de«  Betriebe«  ah- 
znßeben.  (1611 
A.  II.  Thorbecke  &  Co., 

.Mannheim  1».  7  No.  I. 


I  Hueli-ltraht-firritataaek.,  Oktav 

No  II,  PreuHe  k  Co.,  vier  H«ftkö|ite. 
«-»ram  rrt  ,;ti\  raakliuBicrend, 
T.eS.  ■•Iritfhnr.  JOx:<0  B.  MMU  OB. 
I   "mel|   rli'raifl-rhlii'.  «'  ,K. 

I  Ha<"hdrnrk«rha«>lipr  ,  Mxl8  ca. 

I  IldNtueprr««.,  IT  -  J4  aod  BakaS  cm. 

I  Mail»  Ii  »Lidramek.  Krau»»  H)cm. 

I  il'h.l.i  Imrlileaia.ra.,  ,,      an  ., 

i  dt«..  a  „ 

I  dlo.  mit  riiippnlhahtl  .,      41  ,. 

1  V.  rc»>driirraa».  Maaafelii.  'J0>:30  „ 

Alle»  unter  voller  Oaraotfe. 
Jl  Mtnii,  Leipzig.  Sobenkendorfutr.  43. 

ino   vi  r-i  hledene  gebraorhte 

Schriften  verkauft  biUiatt     1 1614 
Ferd.  Axlielu,  Berlin  N.  31», 

Will  I.  i;iiw»traße  21. 
Alizüjff  und  (Iflerte  auf  Wunsch. 


Gebrauchte  Maschinen 

für  ■nchkUdtrtl,  ••ckaracifrtl  «ad 
laH*nai|*tfakrilati»«,    |'u>i  c> 
r «p ariarl.  iraiiaarl  abMfrt«! 

Preusse  &  Co  .  Leipzig. 


a'notenfnd-  nkeftmaacblne,  10cm 

Slicbbreiie,  fnr  Schreib-  und  Zeichen- 
hefte, Kruftbetrieb,  außer»!  billig  ab  ■ 

zii^ebeu. 

Xle.  Krl-inger, 
Frankfurt  a.  M..  Mittelwe«  48. 

Spez.:  Druck  ■  u.  Buchbindereiciaricht. 

Gebrauchi«  Maschinen: 

4  Verx<>ldepre««H22x28bn62-66, 
1  Fadrnheftmaüch.,  Brehmer,  SSVi, 
I  Hi-nniaK'lilnen,  Brehmer,  S,  71,1., 
3  Kail m  h  d e i d i- manch.,  SO  und  76  cm, 
1  llreischneider,  Kraus«, 

1  l*appi.rhrren,  90  bis  110  cm, 

2  ltit*iuM»Ciilnen,  £0,  US  cm, 

1  Locb-(K'.«i'iimaschlae,  Kraitbetr., 

2  Knolenfudt-nhe'ner  .Blliot*, 

1  Monopramm-Iialaaclar,  8/10, 

3  Patfi n ierinum-hlnea, 4,&,6«telL,r«U. 
1  llochheflniHKca.,  Median,  Brrhmer, 
I  antom.  Oeseimaseblaea,  Maul, 

1  ka'li'nxrhi'rv,  Krause,  130  cm, 

2  SprnngriickeifBandekiasrhlnen, 
|  llro-<  hlirenln  ftma«ch.,12,l6,8()aa 
Ottu  t  i-rhi  r'«  Masch liienlager, 

Hr. 'Im  S.O.  1«. 


NEUHEIT: 


Viktoria-Leder. 

BilligKte  Sorte  Kunstleder,  waschbar, 

in  verschiedenen  Farben. 
Vertagen  St«  Master  and  Preise  von 

Wüh  Lfio  sNachf., Stuttgart. 
B«»HtonpreB8eam, 

l-l  si  «  i.  Mk.  110.—, 
29: SS  i  i.  Mk.  165.—.  (1G17 
Bnelidrnckieliriiten  in  kleinen  Sätzen. 
J.  M  ..-«hop,  lieipslf;. 

Sortiments  -  Liniiermaschine, 

Feder»* «tem  I  lu«kamper,  tadellos 
gag  Raninmanitel  am 
den   Hl  billigen  l'r,  i«  TOB 

Mk.  100. —  -        zu  verkaufen. 
II.  üleKner,  niinchen. 
Ltadwurmstr.  7/4  R.  [1618 
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über  unsere 


1907. 


Obemdorf,  Ii.  tfoctmber  19<>7. 
Stil  getandier  Slwkprrtte  bin  ich  ,ehr  zufrieden,  hätte  für  diesen  Inlligtn  Preis  leint  so  starke 

gez.  Louil  Sckittenheln 

Heilbronn,  f& 

»mi  itt  dir  f,n*  za  meinte  ganzen  Zufriedenheit  aufgefallen. 

gez.  Wilh.  Winkelmeyer, 

Reutlingen,  10.  November  1907. 
allen  Teilen  aufs  sorgfältigste  .oeprüft  habe,  leite 


Im  Besitz*  Ihrer  Slock-prt**t  IIIS,  tetkhe  ich  in  alle»  Teil 
I  Ihnen  mll,  dats  ich  mit  derselben  uhr  zufrieden  bin.    Die  PrtiM 
Konstruktion  und  ihrer  gediegenem  Bauart  den  ttärktlen  Anfivdert 
nr.e  dtrartige.  Maschine  aettelll  werden,  und  »itht  die**  Pre»*t  andt 


i  Prent  anderetT'wetentlich  teureren  i 
keiner  Weiat  zurüclc.   T>a»  Aussehen  der  fitste  ist  ein  ilustertt  tolides  und  gefalligt*.  Ich  werde  Ihr  Fabrik  ul 
hti  itder  Gelegenheit  bttlen,  empfehlen.  IJt!.  Chr.  Spahn,  Huchbinderti. 


Landau,  10.  Juni  i$oi. 
.  . .  dats  ich  mit  dtr  ton  Ihnen  erhaltenen  lttttt  Xu.  3  in  jeder  Weist  zufrieden  bin.  Hie 
Konstruktion  ist  eine  saubre  und  eraktr      nennen,  to  da*s  man  Ihr*  Staekprttten  betten*  empfehlen  kann. 

gez.  <?•  11-  Fix, 


Itettätig*  Ihnen  gemi 
Anforderungen  entspricht.  Soli* 
gegenüber  ein  trtlliyerer. 


DinkelnbUM,  M.  Juli  1907. 
tmn  erhalten*  Stoekpresse  nach  teehtttächenUichtm  Gebrauch  allen 
m.  Der  Freie  itt  anderen  Offerten 
atz.  1f.  Wenng,  Buchbinderei. 


Verlangen  Sie  bitte  Prospekt! 
Alle  Grössen  sofort  lieferbar. 


o 
o 
o 


Karl  Bidlinpeyer,  tSii 

A  Ubach  a.  Neckar  (Wfirttembg.). 


Für  Buchbinderei  und  Kartonnagenfachleute 


AouUerst  rentable  Mpealairanrik  —  12  In-  snd  Auslaodspatente  —  »irrt  u 
a««l.  ml  ti.ri.f  Itendea  Fachmann  wegen  l'eberbilrdutig  des  ilerieiligeB 
(«treten  gesucht.  Derselbe  forciert  Jeaee  n  ■•eh  wie  vor  des 
Verkauf  spea.  Im  Auslände.  Erforderlich  oa.  lu  |jtf>.i  Mk.  Kulant«  Bedingung. 
hteBitner  jetzt  auf  karte  Zeit  anwesend  za  persönlicher  Verhandlung,  Detaill.  An 
«•acta  erb.  »ab  I..  «9.  1»70  an  lianbe  et  Co-,  Leipzig  [IBIS 


Hebelschneidmaschine, 

H  cn  Schnittlänge,  mit  od«  ohne 
Uütergestell ,  so  gut  wie  neu,  sehr 
ji rein  wert  EU  verkanten.  [1619 
Karl  Blitllngnunr,  Ü.  m.  b.  U., 
k,  Allbttrb  a.  " 


Vors.  arb.  Phot. -Apparat  n.  Zu- 
behör, 18/24  cm,  Ank.  8'»  Mk.;  wird 
i.  3".  11k.  abgegeb.  Bnihb.  Volllierl>»t, 
Undingen  a.  K.  (1620 


Wer  will 

eine  Buchdruckerei  anlegen  ? 

Infame  (ie»flia7t-*anfgali«  tat  im 

kauf".  Tas^Kantsohjekt  bJsJr™  bis 
SOOO  Mk  b.  4  .1000  Aua.  Der  in  allen 
Fächern  durchaus  routinierte  Brsitzer 
i>t  bereit,  den  Klifrr  gegen  freie 
EtaaM  u.  kleiner  Vergilt,  einige  Monate 
in  Satz,  Druck,  PrelslM-rechnung 
i-lc  I iU'hlig  Msznbllden ;  ferner  iat 
ST  nicht  abgeneigt,  ihn  an  d.  betreff. 
I  trt  u.  nächst.  Umgeb.  b.  Drackracfaen- 
peraönlich  einsnfBhren. 

.....  —  -' i cy cm  ich . 
I  MC,  unt.  Y.  1821  an  die  Bxp.  ds.  BL 


Dir  Leo'Mhm  Papler- 

«r)iriinlts>  sind  fOr  jeden  ord- 
nungsbebendenüeachaftamann  ge- 


Selbatiind'ger  Buchbinder,  S>  Jalire  alt. 
««lober  aelt  längerer  Zeit  ala 

Silnveizerdegen 

tätig  tat,  sucht  Jetzt  odor  später  seine 
Stelle  zo  andern.  Domelhe  Ist  sa  selbstan 
digea  Arbeltea  an  Tiegel*  aad  Schnell 
preaseD.  sowie  im  Akr.idonzsatx  jed  Art 
gewohnt  and  kenn  elimilickea  In  dur  Buch- 
bmd«irm  vorkommenden  Arbelten  vuratfhen. 
Am  liabaten  nach  stntieert  nd.  I  tafe.geuii. 
0(1.  anter  W.  s;w  »  dir  Exp.  d  Bl. 


Aeltererl  lullere'  auf  Rollen  (Ffi-ate 
a  Tromm),  auch  Rncabiader  auf  Oe- 
achaitabUcher,  aucht  bald  dau»rnde  Stel- 
lung Klelnerea  Ceachirt  bevorxunt  Otf. 
•  tb  an  a.Mehnrr.  Hannover.  Korn- 
atraeaa  13  |:ih|1 


.lunaercr  Bacbbimler ,  auf  Hurtiment 
oud  (i«acb*flablteber  «incnrlohtet,  Im  Har- 
mnrinran  «nd  Prcilvergolden  bewandert, 
n.Nl  Meli  an«.    Offerten  mit  LohnenKube 
an  W.  B  .  Bring,  Lindensir.  12.  ISIS 


r  DubBDiminr ,  19  J.,  welcher  in 
Kunden-  n  Fartlearbeit,  auwle  ae»ch»f|j(- 
bllcharn,  Elnrabrnrn  von  Bildern  gut  bar 
wandert,  auch  Im  Hand-  a  Pmasvergolden 
nlfht  cocrtnii'CT  iat,  nicht  angenehme 
.Mellen«  por  Mitle  Janaar.  Sat*«n  hevor 
zagt.  08.  mit  Lohnanjrabe  unter  V.  MI« 
an  die  Ktpcd.  d.  Bl.  erbeten. 


Kiii  tOebtigor  Boetiu  oder,  al,  welcher 
In  allen  Kundeiiarheltsa,  in  Keglatom  be- 
wandert Ut  aad  der  anch  etwas  band- 
verpol  len  kann,  incht  dauernde  Stellung, 
am  ^rhsi^n  in  KNaaa-Lotliriiizen  Relfajtoa 

^°e"erbEun,r,V  IMVa'n'dk  f^'^L 


Junger  Buchbinder,  mit  Ueecbalrs- 
bttchern  als  auch  mit  Kandeaarhelt  Ter 
iraat,  aaeht  K\idig«i  d «n^rnde  Htcllnng. 
Oflcnen  »n  Arthur  Friedrich.  Buchbinder, 
Helmbrschta  in  Oberlranktfu.  13817 


Junger,  lUclillger  Linllerer  aueht  per 
1.  Januar  Stellung  Iliirsslbs  iat  zuver- 
lässig sud  mit  allen  vorkommenden  Linia- 
taren  auf  sämtlichen  Bratemca  vertruat. 
Oft*,  an  Horm.  Scheldegger  Jun  .  riegelt 
i.  Weaif.,  Hoebstr.  I».   (3Hlr) 


Junger,  tuebt.  Buchb.,  2AJ.,  evangel  , 
auf  Kunden,  n.  Fartiearhelten,  sowie  loa 
Bildereinrahmea  (Rshmen«a>rbnsidcni  gai 
eingearbeitet,  auebt  angenehnln,  ilaner  cd  e 
Stell ung.  KtatriH  kann  inat-rbalb  R Tagen 
erfolgen.  OS.  an  Ferdinand  Bock,  Sommer 
tSM,  N.-l.  ,  »ttdtgrahen  Xr.  üfJB.  I31MU 


Junger,  alrehaamci  Baehlundcr,  in 
Partie-  and  Kandenarbelt,  »wie  im  Mar, 
morteren  nicht  nnerfabren,  asehl  bis  Mitle 
oder  Knde  Januar  dauernde,  angenehme 
AteliunK.  Thüringen  und  Sachsen  bevor- 
zugt. 09.  mit  Lohnaiigabe  anter  V  MCI 
an  die  Exped.  d.  Bl.  erbeten. 


!MeaeliS(t«knrharbelter! 

Hucibindor.  3.S  J..  ruhürrn  Charakters, 
sueht,  Keatutzt  auf  langiahrig»  Zeaguia>r 
und  Referenzen,  dauernde  Stell  ring  (n  An. 
fang  1»«  uder  »piiicr  In  einer  iloachulta- 
büihcrlabrik  Kbeinland».  Kaoheodsr  iat 
In  allsa  Arbalten  der  Buchbinderei  (auch 
im  Hand-  u.  Presavergnldrn)  erfahren  und 
bedient  »iinstlscbe  Htlfsmai-ehinen  selbalün- 
dlg.  Spezialität  n.  langjährige  Erfahrung 
im  Vorrichten,  i^owie  im  Bedienen  der 
Brehrocr'achcn  Heftmaschine,  im  Marmo 
rieren  und  Kurtigmaeben  VvH>  allen  Arten 
Ocaebaftabilcberu  bia  zu  den  feinstes  Ledur- 
bfaslaen.  Hsglstera  mit  Unterabteilungen 
usw.  frfferten  anter  Y  -cell  an  die  Exped. 
d.  Bl.  erboten. 


Unllersr,  i2  ,1.,  tdehtige  Kraft  rar 
Kxtralinlatnren  auf  Förste-  and  Tromm- 


Maachinen.  Flank,  und  Will'... 
Maschinen .  sucht  bis  2  Januar  dauernde, 
angenehme  Sielluug  OB  mit  Lnbnengabo 
red  Stuft 


unter  K. 
gart. 


Junger,  gelernter  Buchbinder  mit  prima 
Zeugnissen  sneht  per  I.  Jsnoar  Stellung 
im  Kontur  oder  Ladengeschäft  c  acr  Rncb 
handlang  od.  Rnt  bbindcrei  zwecka  weiterer 
Ausbildung.    Duisburg,  Essau  oder  Tob 


Ein  junger,  floiiilgor  Buchbinder,  IBUi'sJ.. 
der  sieh  In  Partie  Wolter  ansbilden  naikhlc. 
sucht  aiigenohine,  dauernde  Su-llung  in  der 
Schweiz  Jedoch  nicht  Bodingung»;  solche, 
wo  er  das  Zasobneidea  erlernen  kitonlc* 
bevorzugt.  In  Sortiiaent  nnen  nicht  nn 
bewandert.  Oft*,  an  Aug  Waller.  Back 
Linder  Hselsss.  Oherdorfsir  17«.  |3B2S 


Km  Junger  HocDi.ir.o-r  sucht  eng« 
nehme,  dauernde  Stellung  fllr  Anfang 
Janaar,  wo  Ihm  Oelegenbcit  geboten  u-  rrT 
sich  weiter  auszubilden.  Off.  an  Adolf 
Koch.  Ottenstein  in  Brannschwe'g  |*rjt; 


Em  aeit  1«  Jahren  selbständiger  Buch 
blndermeister  snebt  BLIIang  ala  Werk 
ISbrer  In  Buchbinderei  oder  Bachdruckerei 
.ScWesten  luroraogt)  Deraelbe  ist  In 
■Hau  vorkommenden  Art.-Iten,  wie  Kontn- 
bDehern,  Press  u.  Handvorgolden,  Bilder 
eiuralimuugen  etc.  sehr  bewandert.  Reiche 
fachkenntsis-e  Im  Paplerfaohe  und  auch 
Im  I^pUrrhsUdrl  stehen  Ihm  zur  Seite  und 
kam.  den  t!n»f  in  Jeder  Beziehung  vertreten. 
Keitcktiert  wird  nur  auf  dauernde,  wenn 
möglich  Lebensstellung.  Antritt  am  1.  evtl. 
Ift.  Januar  0*.  Off.  an  F.  Kubelikl,  Buch 
binderme  ater,  Glelwttz,  0.-8. ,  Kloster 
straC<;  JA,  erboten.  [Setti 


Junger,  tüchtiger  Buchbinder  sucht 
Stellung,  moglirbst  in  mittlerer  Sorti 
menis- Buchbiudorsi  Antritt  kaan  evtl. 
»«fort  erfolgen  Off.  unt,  A  B  Ott  Leipzig 
haniitp.,Bllagernd  erbeten  


Junger,  slreb.amer  Buchbinder,  1»  J.. 
auf  bessere  Kundenarbeit.  ParUe,  Oe- 
schiiftsbueher  und  Bi'dcrclnrahmen  ein 
gearbeitet,  auch  im  Salz  aad  tlrnek  an  der 
Tu-gof preeso  nl-  ht  unerfahren,  sucht  cum 
L  Januar  dauernde,  angenehme  Stelle. 
Off.  an  Karl  Waterkamu.  Havixbeck  bei 
Münster  i.  W..  Haoptatralte  61  [ürrjü 


TOchUger  Bachblndur,  rallllarfrel,  in 
Sortlmtni»  und  Particarbelten .  sowie 
Milder,  inrahmeu  «ml  i  !r.*cnäitabueborn  be- 
n ändert,  aucht  aofort  dauernde  Stella.  An 
geböte  uilt  Lohaangahe  aa  Friedrich  wn 
heim  Stuttgart  i   larluttenetr.  4.  11.  |W3t' 


Junger,  slrehaamer  Buchbinder  sucht 
dauernde.  Stellung  auf  Kundenarbeit  in 


.TnagerBncbhiader,  welcher  in  Ku 
arbeit  and  Bildareiuraumea  vurtraut  Ist. 
auebt  Anfang  Januar^daaerndo  Stella 

}lV: 
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Junger  Buchbinder,  der  ia  Partie-  nnd 
Knndrnarbeit,  ao« 'io  a»f  der  Be-ehnrlrt<- 
nuchine  gat  eingearbeitet  lat.  aoeht  Riol 
lnag.  Am  liebsten  In  gröberem  Betrieb« 
Angebote  erboten  unter  l  hiffre  Y  3s3j  au 
die  Kxped.  d.  Bl,  

Junger,  strebsamer  Buchbinder,  III J., 
Kunden  «.  Fartiaarbeiter,  auch  am  Drei- 
Schneider  gut  eingearbeitet,  »Hobt  per  eo- 
fi.rt  oder  «pater  stollnner.  Off.  an  Hanl 
Himmler,  Hof  Krolanhof  Hr.  I  (Bayern). 

Ein  aell  N  Jahren  selbklilndigor  Bach- 
binderra«lster  aucht  si..-n»i.g  elx  We.k- 
flihrer  in  einer  Buchbinderei  oder  Boeh- 
drai'kerei.  9elb.ger  tat  in  allen  voraom- 
mendeo  Arbeiten  wie  Kontobücher,  Bilder 
rabtnua  ei©.,  aehr  bewundert  Sof 
rem  I,  I.  t»*  Offert  hlii*  ant.  V. 
die  Kxped,  d.  Bl  r.%  richten. 


Pressvergfolder, 

der  auch  Anfertigung  von  Matriren  für  Prageplakat*  gründlich  kennt, 
per  1  Januar  oder  später  (rgen  «rute  Besahlung  für  an-lbutRndljE«-!» 
Posten  geancht.    Etwas  Handietgoldi-n  erwünaclil.  J7730 
I  .  i.  ,»i..n.i.  h   A.c..  Bielefeld. 


Nene  Messer 

für  Schneidemaschinen  aller  Art  liefert 
bill:  erat  a  >ter  aller  ßaranli«  [IQb 
r  »»werll««;.MaMi.in«nrebrlk.  Aarhea. 


ti  o I  «I  nc  h  "  i  1 1  in  ach »> r . 

22  Jahre  all  perfekt  la  R  brxg..  n.u-lt- 
und  Hohlaehnme.  »,w<e  im  r-rcrjvergiddeii 
gm  bewandert.  leCBl  tu  .^ufimg  Januar 
dauernde  «tollen*  Ott.  an  Karl  Weuel, 
Bchwlsbue,  >kihnl«tr.iü«  2.  QU 

Tüchtiger  Bachblndor.  '£>  Jahre  all, 
In  allea  vorkommeadoa  Arbeiten  bewan 
der! .  aurselt  sie  Ktarabrner  einer  Knasl- 
handlnng  lang,  »acht  daaernde  Stellung 
in  mit- Irrer  Buchbind,  oder  «1.  Ueeohü'ta- 
Kinlritt  1.  oder  l.V  .1\"j:ir  Offert,  unter 
Y.  WH  nn  die  Expc.l  d».  Blatte* 




Liniierer, 

1»  Jahre  all  tBaaer..  l\,r»te  *.  Tr.inrr,,, 
tüchtige  Kraft  inr  Rxtra  Llniniar,  »acht 
13.  Jiinuar  Stellon*  Offerten  mit 
unter  V.  Mit  aa  die  Kxped 


Bin  itingrr.  tüchtiger 

KartonnHgen-Arbeiter 

per  sourt  »sucht.  (7,31 
C.  Hula-  fc»evrh.  Rucbbiudsrai, 
■.tldraaeheld. 


Tiieht.,  erfahrene,  ältere  Bnohbinder, 
welche  am  (.H..  t.»fr>i.a -hrr  .1-  K-r- 
naaia  arr  gut  h«wandert  »Ind.  erhalten 

dauernde  und  tubnroHe  Stellung 
Otto  Kaue,  -ir-.hirhba.-l^rfabrik, 
(»tba..  1.7« 


KlBiK"  gow.mdw 

BncbbindergehllTen 

«nr.ht  ■» 
frlta  llilrr.  joa..  <;r.ej.[t.»Mrrr»brtl. 
Bteleirl«,  Feilensir,,  Ii«  I. 


rrgoldra  erwünscht.  Gell. 
II  Zcagnisabacbr.,  Alter  und  U 
□  ler  V.  TJS»  *n  dir  Kxped.  Js 


Jaagur  Bacbbmder,  h.und«uar(.o.i«,r 
im  Hand-  and  Prexverguldia,  aowie  Mar 
morieroa  nicht  unerfahren,  »seht  per  eo- 
fort  angenehme,  d»»ern*e  Sielloeg.  08 
wolle  man  an  L  M.  II  Rtlolianbacn  V.. 
hAoptposthnerml,  »enden.  V.VX> 

Strebsamer  Buchbinder. 

1U  Jahre  alt,  geilbt  in  Kaxden-  a.  Harlte- 
arbalt,  aowie  Bi)derein»hmen  und  Mar- 
morieren »ucht  mbglicbat  sofort  wirklich 
daaernde  Rt.  Hang.  Woy  iat  eiaerlni.  Off. 
anter  Buchbinder  »I»  B  bnit|itpn»tUKrrnd 
Hagen  L  Weatf.  IHM» 

Aelterar.  tutiht-gcr  I.inllrrrr.  IBr 
FOrato  1  Tromm-Jl.achine.  aelbstlindi* 
elneunrbritet  auf  Extra-  ln«1a  l,:i|ii.-r- 
LinTatnr  n.  »nebt  bal.t  daa-rn.l.-  -tt.-llutiR 
Udert,  mit  LohnanK.be  unter  V.  au 
die  Exped.  da  Bl.  erbeten  

TUohttger  Barhhimlrr  »neht 
sofort  oder  apnter  Sx.ll».  Offertri 
Schlund.  Burgkuadatadt,  Bayern,  b 
po5tLagernd  I 


TUchuger  Buchbinderxebllfe  für  bald 

lUüiTiiiie    Stellung    go^BObt  Haml 

■    i  Herten 

.»• 

Bl. 

Kurhlili-der  warbt 
Geschäftsbücher-  Fabrik 
Bndolf  Barth,  Drendt-n. 



Suche  fllr  Anfang  Janear  einen  Jungen 
Raehbladt-rcrhliren  für  Kaad  ■■ 

«r--.ll. 

•r,  «Sordhaii-rn.  Hara. 


]>rah1  hefterin  und 
Pncl  n  lerer  in 

ür  dnarrnd*  Stellang  gesucht. 
r.ea*bvfMbtlcl.eriai  rik  at. 


|77*6 


Pressvergolder 

u  <3r».  Iiafiabdeberarheiter  findet  dauernde 
An^eb-te  unter  V  7»««  aa  dta 


Buchbinder, 

im  Mapaawrlwreio  geübt,  Badet  daa- 
-:    .    -teil.-     Angebote  IBM  *  ■  IT«* 

an  itio  Exped.  da.  Blottea. 


Suche  cum  I  Januar  einen  jüngeren 
»cliddi  alnehhlwd.  r«-hlir-». 

mm.  Krlrd.  Harne, 

B»--hli.»r..ilung  und  Biiehtiiu.icrei. 


Eia  Uehtigor  17770 

Uli  I  hl<-<t<  rarht  i  1  «  r 


flcetylenOrtsZentralen 
HcetylenHpparate 
HcEtylcn  Zubehörteile 

aller  Art 

liefert  ia  t  chm-ch  vsll- 
komateaattr  Axtaraarang 

Gesellschaft  für  Hclz- 


HEILBRONNh.  n. 


Billigt-« 

T.anbsnjce-Kerbstrhniti  Kunstholz 

groBe,  glatte  Tafeln, 
hdnn«  jiteulge  glitte  Furniere  und  Stach 
furnierte  Holzplatten  für  Karu.nnagen. 

Etui»,  Koffer  atc. 

Georg  Lützel,  Farga  M  f 


\w\ ni  (ur  daaertidf  Hl.'ll 
Willi.  II  n  Ii  r .  M 


i.  Iittl  tia«  h. 


Gesucht 

rltnitgart  xum 


p.-r 


■nrkbladrr  und  Rarleaa»ae» 
■  rbr  itrr  erhalten  lohnende  und  dauernde 
Arbeit  bei  P««" 
-  ,  Hrhlapffr,  Papierwarenfabrik 
A  1 1.  ..  vi.,  ril.-  L  W. 


wird  für 


Buchbinder, 

geübt  anf  Led-r-,  Hwlte.-  n  »»man 
Arbpltew. 

ueht  von 
titll 


Unna 
P7I» 
et  Co., 


(.„«weht 

tüchtie;er  Buchbinder, 

tj«r  bereiU  io  .'»■>! »■  r  ^  eirr    fr*   rl  u  ■  .i 

bn-HubafliBtt    war.    uff^ricr,    mit  l.ohnfta 
sprtubuit  an  (TT'JD 
Pauierwarearakrlli.  C.  Mallrr. 


KartunnuKr'iif.ibr  k  i 


Kunstprager 

\  -  raol'li'nr.  und  Mo 

C-aaaane.   üfferteo  mit  Uohiuut»prm 
erbeten  oi.lcr  n.  V.  MM  «o  p 
Mtaitta;ari. 


Sofort  gesucht: 

1  Pressvcrgolder, 
1  Goldschiiittuiachcr, 
8  Fertii 


für 


Suehn  per  sofort  oder  Juni  Jen  <* 
a«el  j  ingere.  tü.  ht.gc  Hachhlnder,  wovoa 
der  «in^  etwa«  Hand-  ur.d  Prexrrr 
(.iMrn  verHtehei.  rr.utl  in  daaerr.de  Stel- 
lung, einerlei,  mir  lieh ilt-aneprUchen  an 
H.  Iravlda.  Kaadea.  P7M 


Liinii«*rer, 


perfekter,  uuf  fo-Mte' 
»fbla.B,  für  dauern 
Berlin  cvsnebt.  Otter 
abMihriften  anter  f.  V 
I»,  ■"IIb,  Boath.tr. 


k  Troium-tla- 

a  Stell  aag  n..oh 
:a  and  Zeugnis 
««>,  Pe»'a«t 

erbeten.  pTW) 


Jlnger-r 

Akt  ahrf-rr 

.ri.ell  .  n  Verl 
K.  tlaMarbuw. 


Harb'  ladera-hllrp, 
und   mit  Brb»rde« 


l-.t>d»,  Lenneatr.  I» 


In  Hayen  i.  W, 

alretkea  die  Boebbl.dcr  and  Liaiierer 
wegen  niigUnblteber  Furdornngcn.  V* 
werden  de«n*lb  «.r.rt 

bes-ert*  Arbeiter, 

die  mehr  aaf  gat«  Bebandinn*  nnd  Be 
xahlnug  aehen .  ala  »Ich  von  Verbände 
bnatrebnag.n  gängeln  ru  la«»en.  ge«. 
Gefl  Offer  en  an.p-h.ad  unter  TT  7 
an  die  Kxped.  d. 


Wir  retloktieron  nur  aa*  turhtlx» 
and  lu  dir  Uobet«.ae»labrlkai..ou  ourcli- 
erfahr,  n«  Kralle    Stellung  danerndt 
Oetl.  Ufferte«  tnli  L  ihiian»prucbeo  an 
Franaatirln  BCarht^  Haaweadk  C»., 

lie  etbn.-n.  rl.,br.k.   

Haarlaiita  <KhcinlMd).  |ml 


^Cliehes 


llr  alla  Zwack«,  Helen 

A.  Krämer 

graph.  tunxtanatalt 
STUTTGART. 

NkIuiuim  122. 


Erfahrener,  flotter 

Druckerei-Buchbinder, 

iinjrt  dannrndu  Su-Uo  bei  (7772 


kleiiui.e  Farfowälzehen  ans  Gummi 

20  mm  dick,  55  min  lang 
in  praktischer,  eanzeUcrner 


Tdcbtlger  Bachbinder.  iuverl»»»igcr. 
flotter  Arbeiter ,  llndei  aaf  Kan<lrn-  nnd 
ranlrarkrtt  per  90.  He«  dauernde 
Stellung.  HaadTergulden  er»on»cht,  do  -b 
uieht  Uoilingnag.  „I*773 
IV  Mengrr,  s  i-a.ahnrg  i.  El»  , 
KinkinatUtruBe  4. 


Kinen  tüchtigen  Berbblader-Ue. 
Mir,- n  auf  We-ar-knrxabarh'r,  welcher 
auch  die  l.lallerarbrltea  auf  F.  et  T.- 

LiniiermaaohlD«  ausführte,   wird  sofort 
Offerten  mit  Oehult«»n»prtlehen 
ni^abscbrilten  an  IT721 
M.  Kml.rlu«»!  I. 
<ie«cbiiliahüehorf»brik.  P»«ra, 
Wilhelmatralte  17. 


Buchbinderei-Werkmeister, 

treien  Hie  dem  Werkmeliler  Behnuver 
band  für  da»  deutsche  Buchbindcrgcwerb« 
and  verwandle  Berufe  bei.  Verlaairen  Sie 
sietaten  Auaaug  vom  Vuraltxendeo  An- 
meldungen aa  (»KM 
II.  «9.  Haas, 
Hcrlln  U.,  Waaaortbor.tr.  «. 


Tnel..igrr  tlB«-hb|nrl»r  177R3 

gaa.  Alter»,  verb.,  der  an  Stanx  n.  Schneid 
maachine  Hott  nad  »i.  her  arbeitet  a  ai.«l. 
schon  in  Älgarronddtenlabriken  goatbvitot 
hat,  per  T  Januar  HHH  in  elB-«»-rnde 
Vcrtraaenastellnng  gcanebt.  Bevorxugi 
•olcher,  der  l  oder  mubrere  erwachsene 
Illeben  bat,  welche  ia  der  Fabrik  mit- 
helfen k5nnlcn.  Offerten  mit  al>cn  näheren 
Angaben,  Zeagai«nb»ehr  und  Oehaltsfor- 
dcrnni.'ea  b,  Ir.  Wohnung  »Ind  zu  rlrhtrn 
aa  die  Pap'rr»  «r.Dfxiir  I  u  Jnaw 
Hrhmltt.  Valkarh  a.  M  ,  b.  Wttrxi-nrg. 


Krater  «eh<lfe, 

m't  allea  Arbelten  vertraut  nnd  iierlekter 
llnod v»r»;»lil^r,  2S— 'H  Jahr«  alt .  für 
meine  Rnrhbiadrrei  geeacht.  Klmrilt  ao 
f.  rt  eder  I  Janaar.  Dl 
Z*o»intaaberhri ' teil  nebal 

tMkdi 
J»>- 

77«41 


Bnebhliidrrgebilfe  für  Kl»'« 
arbeit  gedarbt.  _  1770S 

A.  Bod>.  «rkwerln  i  M. 


«In 

gebilfe  für  Kl 
dauernde  Stellung 


BochhiBdcr- 
in 
17774 


„  Ge- 

hilfea.  01» 
Otto  MrbaaUI.  Aarkeralrbrn. 


tüchtige 


Zum 


Antritt 


Bester  Ersatz  für  alte  Handballen 
Sehr  bequem  Mr  Papisrachüder 
Drucke  nn-l  eonstia-e  kleinere  Arbeiten. 
Pralm  Mark  1.  . 

Piverie  andere  bi»  aJIertrroßte  Sorten 
stets  »nf  Lager. 

Wilh.  Leos  Nachf ,  Stuttgart 

Spezialfirma  fflr  Bucfiblndertibedarf. 


Tllebtlger  Buchbinder,  welcher  neeb 
Akte-«  heften  kann,  tun  »ufortlgen  An 
tritt  «eenebt  .  P77B 

K  Mperher'»  Hatafcaekbladrrel. 


blelwlia.  0.  8. 


HoblflOli 

Sichere  St^llnng  ('<••> 
Aaa>-r.  M^knla.  Sfanehea  X, 

kath.  V«rtag»haodtung  and 

(labet  bnchbinderet. 


Ein  janger.  tachtlger  Borhblaidrr 

für  so'ort  aal  .in.iemde  Stollang  gesucht. 

Kost  «ad  Logis  außer  dem  Hauae. 

Jakob  IMet-f.  (7777 
Kachbinderoi  und  Buchhandlung, 
«Jeaaklrrbea  h.  Saarbrücken. 


Solider,  tttcktiger  Bacbb.adsegchille, 
welcher  auch  etwaa   rrr»svrrr"Mi  » 
kann   wird  p«r  Neujahr  oder  aneh  »piter 
aufgenommen.   Frei«  Station  im  Hxusc 
Aaa;.  Wa»ern»na,  I7778 
Hamborg:,  Heotsch  llohmen. 


Jtlng.,  ao).  Buehbinder  fQrBnndea 
aa-kel*    nnd   ■lld»rel«fsaJia»)#Bi  für 
aofort  oder  apater  »nebt  Paul  Ullothrr, 

•.roa-ltaodla«  i.  Sehl.  Selb  k.  a.  im 
Sau  a.  Hrnck  a.  d.  Ticgeldrurkpr.  bew. 
I,  o.i.  den«,  crl.  177*1 


Mehrere  laehtlse 

Buclibintler-Oehilfen, 

N.-V.,  auf  davurnd«  st.  Illing  per  aofurt 

Farben fahr  >kea 
▼arm.  Krlrdr;  H«j>r  «*  <  •  , 

Klberfrld.  Abteilu-'K  fisclii»adarei. 


icbblnitfir,  welcher  in  <S*pi- 
r*ahrlk  givirbeitat ,  bai 

>rt  Rfiacbt.  [TÜfZ 

<|yjiDhji(tsbucberl;iltrik 


Tflch.lfTLT 

-tehari-bUe 

gutem  Lohn  ■ 


Nach  Wilrtiemberg 

wird  aataag»  Janaar  ein  jllngorer.  aber 
durnbaua  tuehtiger.  »elb»!aiidlg  arbeiten 
der  Bachbinder  ia  angenehmo  u.  daaernde 
Stellung  bei  tarifUcbor  Bexnlilang  geauca*. 
Solidit.it  u  Klein  unbedingt  erforderHe* 
Off.  anrer  V.  7**4  an  die  Exp.  d.  Bl. 


Jangen  Bnchbindergehllfen ,  sauberer 
Kundeearaelier,  saehe  p«r  sofort  od. 
1.  Januar.  Offerte«  mit  Angabe  der  I.«hn- 

Mceraae  u  *. 
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Leo's 
Buchbinder- 
Taschen- 
Kalender 

1908 

(19.  Jahrgang) 

ist 

erschienen! 


II!1 

Peels 

für  Abonnenten  dcsTor- 
liegenden  r'achblatiea 

nur  85  Pfg 

für  Dentiw-hl.n.Oeaterr.- 
Fngani;  Mk.  1.—  firk. 
filra  Ansland,  in  «Ilm 
sonst.  Fullen  Mk.  1.10 
reap.  Mk.  1 M  dir«  Allst. 
Versand  eint.  Exempl. 
nur  f^grn  Vortinsend. 
::  des  Betrages  w  :: 

Verlag  des  Allgemeinen 
Anzeigers  Nr  Buch- 
bindereien, Stuttgart. 

Cnristopnstran« 


Für  Meist«,  dehilfrn  and  Le hrlinge  zur  Anschaffung  empfohlen. 

Praktische  Zoae.be  anf  den  Welhnachtsilecb 


(magOeburger  ßrauiranftait  m.  b.  Ij. 

Ifnitirr  Eom.  fiort]  &  Co.) 

=  füflgöeburö  = 

Spfjialitnl:  Srtjriften  unD  Zierat 

in  (loif mmrtoll  für  JOrrfc  o.  fianDorrgoIOung 
 für  Cuffibinörrfim  ffr. 

Bffffcf  out  Sttrrtft  .Ithirgifdj*  oon  Prof.  Qupp.  Rlliintgn  (Irdjf 
öf  rfir  roif  (föltigung  für  eurfibinorrirortf  r.  fltan  ort  Uragr  R  börüifr 


Neueste 


Feine  Buchbinderpappen. 

Ständige«  Lager  von  IOOO  Zentnern. 
Carl  Hayr,  Panpenfabrik,  Laaa^af  bal,  Post  Hirschborn  a.  Neckar, 
Vertreter  für  Stuttgart :  fr.  Antanrieth.  Anguatenstr.  40.      TeL  No.  8410. 


lÜÜttMIM  fcadbM  M 


Verz 
Prcj 


Of  f  o  Ka  est  n  er ,  ealh 

Gravir  Anstalt  wttMr.tttM 


mm  i 

0  Rollen  -  L iniiermasch  inen  jj 

Bin  Holz-  und  Eisenkonstruktion.      2  n 
B.  C.  H.  WILL,  HAMBURG  20.  || 


Glätt-  und  Packpresse  „LEO" 

Ganz  aus  Eisen  ooo  Bewährte  Konstruktion 
-No.  24a.  Leicht«  Aiarohranr,  56x49  cm,  Prenah3h<? 

70  cm,  mit  Sehlairrad  Mk  105.—. 
N«.  24.     Schwere  A  osriilinii.p : 

1)  55x45  cm,  Preßhohe  70  cm  ohne  Schlairrad 
Mk.  840 — ,  mit  ScJitagrad  Mk.  850.—.  " 

2)  65x.N0  cm,  Preflhftti«  80  cm,  ohne  SchWrad 
Mk.  300 — ,  mit  Scbla«rad  Mk.  315  .  ' 

Garantie  I  Jahr  o  Sofortige  Lieferung 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart 


Krefeld,^  jr(Rheinl.) 

Eduard  Th.  Pape 

Düsseldorf  108 

Fachgeschäft  für  Buchbinderelen 

Englische  u.  deutsche  Kalikos 
Leinen,  Zwirn,  Bänder 
:::  moderne  Papiere  ::: 


|  Paul  Hüttich 

1   Herzogl.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Patzelt) 

Gera-Reuss 


Erste  und  älteste 
:  Vergoldeschule : 
::  Deutschland«  :: 


GEGRÜNDET  1880 
Schulbesuch,  ea.  1400  Mann. 


reinste  Referenzen!  Prospekte  gratis  und  franko' 

  rrltnllert  mit  goldenen  und  silbernen  Aadalllen.  — 


ioooc: 


Bilderglas 


rar 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billiget 

Glasgrrosshandlung 

Heinrich  Blömer  &  Co.,  ■JÄ* 


A.  Flaskämper 

Linirmaschinen  -  Fabrik. 

Leipzig-Lindenau. 


Gogründol  tB7t. 


Frachtbriefe   mit   Staatsstempel.  ■» 

voluahlif*.  «aul.er  «druckt,  Blanko 
ab  Lager   Kiinlni<lfracbtlirn-lV  inner- 
halb 4  Tagen  liefen  F.  W.  Kranit t, 
Kottbim.   An  ons  nnbekannte 
HctelJ.r  nur  xwn  Nnchimhiii« 
Bkuko:    1000      10000  20000 
M.5.80    n  M.  5  2U      M  5.1« 

Kiodruck:  1000      r>  >  lOimii 

  M.6.25  »M.6.-  AM. 5.75 


OTTO  STOLZpRAViR 

HAMBURG  22  Uamitire 


Ruchbinderei 
Materialien 

aller  Art  empfiehlt 

Georg  Lohnes, 

Mannheim  1. 
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prägeplatten 

**     in  Stahl  und  Meiling 
für  die  nelamle  BidV.  Papier-  und 
Karionnagen-Iudeftrle. 

Sctiiiei  dpi  allen  n.Rusßanzmener. 

Weigbedi  &  Ni&ol 

6rauieranllill.  Leipzig. 


...  Preuue  &  Compasnie.  Leipzig  . 

sind  unstreitig  die  besten  Maschinen. 

.■«;  uiArig»  Erfahrung  nnd  dvrth  faletlnrnt  gtachütttt  Vtriügt  garunlUreu 

OEEB  VilUummenheil  ntbtn  dir  Taliarht,  dast 
m  IlrrtiH  aluin  «I  rr  3QO  EahmitrrhiHtH  r*«  Prtmte  et  (.«»ijHiyiirf  mrtt  Ui  u 


Schnelligkeit 

und 

Akkuratesse 


.Ii  iL  i  /  .  il  l-m  Hetrtebe 

zu  besichtigen! 


in  Jcr  Arbeit  »ind  die  i  ■  n <  i  - 1  li.-o'litro  Kiitenarfaaften  die-  i 
Htfatej,  für  leichtere  Arbeiten  bestimmten  Farbilrui-Ieprenw, 
und  dabei 

Billiger  Preis! 

Kür  Interessenten  düifle  ein»  Information  Ober  meine 

Farbdruck-  und  PrägepreHHen, 

wie  sie  mein  neuer  kompletter  Katalog  in  alten  Kinitelheiten 

bietet,  wertvoll  »ein.  [5] 

Arbeitsmuster  stehen  zu  Diensten. 

*    Clin.  Mansfeld,  Leipzig. 


Buchbinder-Leinen 

In  Roten  ll.fert  billigst  lerei-titrt 
Eu-j  Schumacher  in  Lutterbach  i.  EU. 

rreuliitr  um]  Munter  l->n.<  <n  liicn.i«.. 


HUGO  HOR1TS 

GRAVIERANSTALT  &.ZINKOGRAPHIE 

LEIPZIC== 

Auto^pien  u.Aerzungen  in  Kupfer  u.  Zink 

Specialirär:  IT 1 1 1  ll   (  hin  j 

Stempel  für  Bucheinbände 

fowif  ollo  (miyicniiiacn  fiir  £uiait<rrä(turiacn 
nklTingrctllifKII  u.Okirititm-cri  rum  Ziirjmiiicnurzen- 
ZEICHNUNGEN  In  künsrlcnscherflusführuncj- 


n 

Ii 


Sduwt*  Brtknunj 


(  Ai«».F«lri»owyM 
«32 


■a  Einrahmungsglas 

■  arai  Mhtwi  Sorttmtntililtt.n  n  tiMzeMt 

Stuttgart  H  Waiterleitner.  München 
T.in.e  37«»  ;t,;,tl,;:Sr„,;-^  t.  n.n 


Facbscbule  in  Düsseldorf. 

Ith  erteile  l'Dterrieht  in  allen  Kunstteejiniken  uu«er<*>  Fach« 
bei  massigen  Preisen  nnd  nnter  eUimtigen  Bedingungen.  Neu-Anf- 
nalmien  erlolgen  jederzeit  nach  vorheriger  Anmeldung. 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


»>>  s>  LEIM  c7 ^ 

garantiert  relnrr  l.ederleim ,  chemisch  rein  nnd  lehr  ansgiebig. 
lielert  ata  Spezialität 

Bberh.  Stauf,  Siegen  i.  w. 

Gegründet  1828.       Dampf -Lelmlabrlk.      Gegründet  1828. 


Zwei  neue  Erfindungen 

für  dl« 

Marmorierkunst! 

Iii  (tnurtiinwg  In  linatun-eruiia 

lr  mbs  Uzuj.  Haltbirkalt  and  die 

hiiliiiinng  in  imfttflM« 

n  verhüte* !  (9017 
•'roapeku  gratis  and  franko  an  ke» 
uahen  von  mir,  den  Barren  W.  Lto'l 
'aehf.  in  Stuttgart  und  den  andern 
Besu^squelloi]  m.inar  Farben. 
Halter.  Juiiel 
Baebbindermeiater  und  Fabrikant 
TOD  Marmonerfarbeo  aas 
PflanzeofarbatoSea 
fJml«kenml  bei  Bsdspeat 


MESSINGSCHRIFTEtl 


C  ARM  ITU  REM  ÜHS 
VCRZIERUMGEM 

'V.  °"  VERGOLDE  PRESSE- 


BRflriDTxS  LEIPZIG 


5CHMEIDPRAGE- 


I 


SCHRIFTEN 

für  modtrm  Plakat« 

FARBRELIEFSCMRIFTEN 


für  CailurucjiTf 


I 


Brautkruizkutn 
nt  iri;trtiwujiic>nk 

RtdülfLieTerzjr. 

Elberfeld 


Beat«  u.  billicnl» 
Bot  üten  qael  Is  »Am  1 1 . 
elnKiblaKig.Antao]. 

Probst.ndung 
tn  e  versL-tledcneii 
ZauiiilDen  Heilung. 
Je  3  Kropfrsferaen 
«.  S  Kimen  we.  bei 
franko  Llefnrsnr.  •«  Kk  H.£S,  v.M.;  10.15, 
111.44,  UM,  IS.W 


^Maas&Jungv/ogeL 

hCrefeldi 


^esslngsdiriftenfabrirl 

^odemeSchriften&Gravuren) 

MtJttlPt  ZUbtfNk'IN 


für  Presse  Handvergoldung. 


Leinwand 

in  grossen  Posten  sollten  8ie 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  zu  haben  bei 

IM.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Bachblndereleo, 

St  Ludwig  im  Elsass. 
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Präzisionsauslünrung!  Keine  Akkordarbeit! 

Daher  größte  Gewähr  für  tadellose  funktion 
-  und  längste  Lebensdauer.  - 

Unsere  Patent  -  Falzmaschinen 

»•VI  IWM|fl|     einfallen  und  t'ciftcdOarrn  Stoppel  - flfftappatrofen, 
l]aiOai:tomn(i|"cf)rr  ^ogen^ufüQrung  ttt. 

sind  als  unerreicht  anerkannt. 


„Triumph". 


A.  Cutberiet  &  Co.,  Z7ipz\£l 


Ürrlrtlft  f.  «rtlin:  |lkrri  jrinin,  ftrupliikna,  J..  JH<irilfHr.  22. 


Decken  Sie  Ihren  Bedarf  In 

mm  echtem  11 

Blattgolde 

bei 

Leonhard  Kurz, 

Blatlgoldlabrlk, 
FÜRTH  In  Bauern. 

Europas  grösste  Feingoldproduktton. 
Telegramm-Adresse:  RADIUM. 


:  □■□ : 


Förste  d  Tromm 


Lor.l0,  1*91  _ 

GM**  law         LL 1 1   Z_ I \J         u„,ch  ,903 

p 

■  ■  Hustcr-Lager:  London,  Paris,  New  York  ■■ 


Erfurt  1894 
l. ip i. j  iag? 
Luti.ch  1903 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
TOB 
Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

fr«,.,  ia„8lar.rl„.r  L.it.r  dar  Horn  4  •>.„.,,•.„,,.,,  v.r0old..or,ul. 
c«.  1200  Schfller  persönlich  ungebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Preasvergolden.  Marmorieren, 
sowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei. 


Fr.  Hesser,  Ma8Ch,nen 


Von  ersten  Firmen 
regelmässig: 
benützt! 


Fabrik 
Cannstatt  (wum.) 


6 


Ausstanz- 
Messer  g> 

nach  ganz  neuem 

eigenartigem  Fabrikations-Verfahren 


zu  sehr  billigen  Preisen. 


Frostgefabr!  *  Farben! 

Wir  empfehlen  dringend,  den  Winterbedarf  in  Karben  nnd  sonstigen  Flaa- 
sigkeiteo  möglichst  sofort  anfangeben,  da  bei  Eintreten  kalter  Witterung 
der  Versand  solcher  ansgeachJossen  oder  wenigstens  mit  großem  Eiaiko 
•Ubaadta  ist,  welches  unter  allen  Umstünden  der  Besteller  an  tragen  hat. 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart, 

Erstes  Fachgeschäft  für  Buchbindereibedarf. 


Pappen 


|       ls  balbwsia,  «r»a.  braun 
For.nat*  bia  na  >.  220  am 

WiHaJlm  Schwamm,  pWp*™rt. 

Gönningen  bei  Kentlinjen. 


UiQitizsd  öy 


Google 


696 


Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 


1907.  Nr.  51. 


Broschüren 


Drahtheitmaschine 

bewährter  Konstruktion! 


C>f30f3f300<»Of3f3f3f3f3f30f30000^ 


3 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 


nach  diesem  modelt  allein  wurden 

weit  über  16000  Maschinen 

901  uns  »erkauft  und  sind  diese  heute  noch  in 
Betrieb,  trotzdem  die  erstem  20  lahre  arbeiten. 


Gebrüder  Brehmer, 

Leipzig-Plagwitz. 


3<hr>rte«;  Qrtwu'f.  t-iul.  Fj»'ik«te 

if  »'«ii«  »*4  Manavrrfaitfwaa  ^y. 


ÄA\e^'V  »erUlla. 

|«¥  B.ihk.rir'lirh  ri  (Uj 

r *1 4 l  -  «.  OaiM*lae-MArteiM  f  II. 
SUb  «•»HU««.  *  Hallet  SVelee.! 


Dr.  Waller  &  Schmitt, 

Hell  will»,  i  n  III  II  IM  I 

tejjruti'M  \SäS,  kauft 

KEHRGOLD, 

sosri«  »imlllche  hH  d.  Hilberhalugeu 

Abr&Hr  KU  :  ■  ■ 
Barseodung  erfolgt  umgehend 


KlngetraganeSchuUmarKa 
No.  811 74 7 


Röhler  &  Co..  Fürth  i.  B. 

Blattnietall-  und  Bronzefarbenfabriken 
liefern  als  Spezialitäten  für  Buchbindereien: 
Engl.  Komposition  ■  Schlagmctall    D  R  P 

eatra  welof»  und  dünn 

Komposition  QiUiCüCüCü  No.  108531 
Schlag-Aluminium  OVOSCU  -  mm 
Schlag-Metall  OiOiCÜCÜCii     M<  UUU 


Heiz-Apparate 


für  f eraolde-  aid 
andere  Pressen 

mit  Benztn.  Splrliaa  und 
Pflrolfom 

•IS  Brennstoff 

Keine  Explosionsgefahr! 
Preisliste  auf  Anfrage. 

Gustav  Barthel, 

.  'ave  a>  au- .  um-  aar  im  i—  a». 

Dresden  112  ü  19. 


LajajssjM 
Stabs 

BatTTCHF« 

KttMM 

Rahmchk.  itc  tarn  Kastonaukm 
Ma  stN-Aan«Ei  aus  Moii 

Braun  &  Röder, 
Oberneuschönberg  12,  Erzgab. 
Vertreter  gasucht.  | 


tafeT"  Prima  Glaa»chnnlde-Dlsms nten  ~9tt 

j2^^B^B^B^B^gS^afe^aJSMij^H^H^^|H^M^  tie^i  ejii^er 

^K^^=VCQ!rBflQIS9  Joh.  SchCninger,  Narnberc. 

H"»  1TAwV"    ^jf^r      !.ir  •  .  »I  '  "Hl., 

urnlaatan  u  Reparaturen  ^ä^gfjpKae"^ 

«fort  seil  wrafalilicstl  allJ  höhet 

Auf  Wunaoh  Auiwahlianduns    Pmialiate  srotla  und  franko. 
NUrnh«.g  ivea-  Silberne  Maatamedallle    HAchata  Auerelchnung  dar  Hrancho 


Kölner 
Leder- 


Leim 


faramlerf  reiner  Haut- 
Laim,  fatt-,  eaare-  and  (arurtafrai, 
»eele  QueJlUl  Air  Bucbbiodfireten  («., 

aiaflaaj 

Julius  Napp  A  Co., 

UlmfahrU, 
Röladorf-Duren  *b  K81aa.aU. 


r  liefern 

i  Auerbach  sv  Eisi 


erbdcht-tisermann 

Chemnitz  iSa. 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

<-}nftllUi  Kitrm.  *»hr  *o-.*>*M.t,  fatt 
•Lara    i»d  «faroctifm.  "eraer  alla  tail 
i«n>roo  Hurten  fflr  Kirtonn»|)e.at>r1atan 
liefert  pr«i*twur«1i*r 
Ph.  Cnrl  Wein,  lalmtabet*, 
G.  m   b   II.,  Haider  tNiMiik 
rteMc'lanK.atia  Wuntb«  i.  d.  Vinrttor 
Fr  Stlngat.  Stuttgart.  HaMerliniUr.  00 
Kur  BeHia   A.  fhauarkauf.  Barlla, 

KtiaahMthnror  Vtv 
Für  Ka^hnoc:  M.  Th  Röaol.  Lelpitg, 


Tflateriafien: 


BHChMitderleintrund, 
Leder  aller  Arten, 
Moteulcin  und  Leinen, 
Buntpapiere, 

B/Inder,  Ztrtrne.  Bindfaden. 
IShittmeta/le,  h'arhrn,  f*«Wm  stf. 


für  Buohbtnder 

liefern  billigst  and  in  allen  Qualitäten 
und  Sorten 

Wilhelm  Leo's  Nach  f.. 

Stuttgart. 


\t  Schmiid.  —  Verla**  an<t  KijMMliti- >u :  AllirciucmiT  AtutMj-ur  für  Dacbbiti-Jereicn 


Drack:  *1  reiner  it  Pfeiffer    —  Sitnllicii  in  Sini**mrL. 


Die  aeatlfe  Nimmer  amfaatit  l%\  H«iteiu    Hie»  du  lielbUtt  .Neoee  ams  Papier- 1.  l^mrolbwamBandel«  mit  l  Neitea.  fe»wlt  1  SoadcrproNmekt. 
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Organ 
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22.  Sahrgang. 


eisj)  Stuttgart,  27.  Dezember  1907# 


llr.  52. 


Porliegendes  Fadiblatt  Ift  neuerdings  au*  Organ  des  Vereins  Stuttgarter  BudibinderelbeH^er,  der  Pereinigung 
.elhf.dndiger  Buchbinder  In  Bellen,  lowle  des  neugegründeten  Perbands  obertchleiltcher  BudibindereWünhaber. 


Zum  3ahreswechlel 

entbieten  wir  allen  uniern  perehrlidien  belern  und 
Freunden,  unfern  gerdiähten  Herren  mitarbeiten:, 
wie  audi  uniern  perehrlidien  zahlreichen  Snierenten 

die  betten  Glückwümche, 

Es  erfüllt  uns  mll  3enugluung,  beim  Rfldibll*  aul  das  eetflollen«  3ohr 
dafj  der  von  uns  tw  nunmehr  zwei  Sahren  vorgenommene 
>m  »lenehntdalaen  in  odtttäglges  CrichelncR  ildi 
audi  im  abgelaufenen  3ohre  nadi  |cder  Rldilung  hin  gOnfflg  ucilaltcl  hat. 
Oer  Stamm  der  regelmdhlgcn  Bc-Iclw  unteres  „Hnietflers"  hat  wieder  einen 
betrdditlldien  Zuwachs  erfahren,  to  dclj  wir  |e6f  mit 

annähernd  8000  zahlenden  Beziehern 

in  den  neuen  Jahrgang,  eintreten.   Weier  Erfolg,  den  zu  Helgen  wir  audi 

unermüdlicher  Cilrlgkett  zum  Verteile  unleres  ehrfamen  Budiblndeihandwerks. 

Cln  appell  an  unlere  oerehrlldien  beter,  dahingehend,  uns  in  unterem 
Bemühen  Iflr  weiteren  Husbcu  des  „Hnzelgers"  nodi  mbglldihelt  zu  unter« 
fturjen.  lei  uns  audi  bei  dieler  Gelegenheit  wieder  geltattet.  Hur  durch  rege 
mitarbelt  der  in  der  Praxis  Itehenden  lachtectinlichen  Kreile  ilt  es  uns  möglich, 
Im  redaktionellen  Celle  das  zu  bieten,  was  Den  einem  crftklafflgen  Fadiblatt 
verlangt  werden  kann.  Geeignete  HullrJrje 
finden  ftets  angemellene  Bonorlerung. 

3m  Vertrauen  auf  diele  lalbrdftige 

In  der  Erwartung,  dah  uns  Insbeiondere  audi  aus 
kräftige  Bllie  erwadife,  lull  es  unler  Bettreben  lein,  die 
die  uns  mit  der  grofjen  Zahl  treuer  deter  Im  üaule  der 
3ahre  und  Jahrzehnte  uerhnoplt  haben,  Immer  feiler  zulammenzuhalien  und 
neue  freunde  zu  werben. 


Redaktion,  Verlag  und  Expedition  des 
Allgemeinen  Anzeigers  für  Buchbindereien, 

Stuttgart. 

Der  Goldschnitt  in  der  kleinen  Werkstatt. 

Will  gleich  vorausschicken,  daß  die  nachstehenden  Ausführungen 
nicht  für  unsere  Kunstbuchbinder  geschrieben  sind,  sondern  für  den 
größten  Teil  meiner  Kollegen,  für  die  Buchbindermeister  mit  kleinem, 
gewöhnlichem  Kundengrsehaft,  die  meistens  für  praktische  Bedürfnisse 
ihre  Arbeit  machen  und  keine  Ausstellungen  beschicken.  Ja,  der  Gold- 
schnitt; ich  gestehe  offen,  die  Erfahrung  gemacht  zu  haben,  daß  manche 
sich  gerne  an  dieBer  Arboit  vorbeidrOeken.  Warum?  Weil  es  meistens 
.nicht  bebt",  das  Gold  nämlich.  Aua  diesem  Grunde  mochte  ich  auf  einiges 
aufmerksam  machen,  was  tu  beachten  ist  und  auf  das  ich  gestoßen  bin 
bri  meiner  Tätigkeit  in  kleinen  Werkstätten.  Bemerke  dabei,  daß  ich 
selbst  in  einem  großen  Geschäft  das  Goldschnrttmacben  erlernte. 

Seite  voraus,  daß  man  im  allgemeinen  weiß,  wie  der  Goldschnitt 
gemacht  wird.  In  den  meisten  Fallen,  in  denen  der  Goldschnitt  .nichts 
wird',  ist  der  Kleister  schuld.  Der  Kleister  soll  eben  fettfrei  sein  und 
der  Kleister,  wie  ihn  die  »ehr  verehrt«  Frau  .Meisterin  kocht,  ist  oft 
voller  Fettstoffe  auch 
Alaun  ist  Dbrigena  i 


Ja,  was,  nicht  fettfrei?  Allerdings!  In  den  meisten  Fallen  werden 
eben  tum  Kleieterwasscrkochen  jene  Kttehengeachirre  genommen,  die  man 
gerade  tur  Hand  hat  und  in  denen  jahrelang  Soppe,  Milch  u.  dal.  ge- 
kocht worden  ist.  Gerade  beim  Kochen  kommen  aber  bekanntlich  alle 
Fettstoffe  immer  wieder  in  reichem  Maße  tum  Vorschein  und  gehen  in 
den  Kleister  Ober,  auch  "wenn  die  gute  Hausfrau  noch  so  sehr  ihr  Ge- 
schirr blitzblank  geputzt  hat. 

Man  nehme  also  eigene,  nur  in  diesem  Zwecke  bestimmte  Tapfe 
(am  besten  Emailgeschirr«)  und  schotte  nach  dem  Kochen  gleich  einige 
Gramm  Alaun  dazu  und  man  hat  einen  guten  Kleister  zum  Schniitmacben. 

Weiter  soll  der  Kleister  nicht  zu  dick  sein,  damit  er  sich  mit  den 
Papierspanen,  die  nicht  tu  hart  aein  sollen  (gelegentlich  muß  Dan  sich 
solche  aufheben),  gut  abreiben  laßt,  so  daß  er  leicht  wieder  weggeht, 
ohne  tu  schmieren  oder  gar  so  stark  zu  .ziehen*,  daß  die  Papierspsne 
hangen  bleiben.  Wenn  auch  letztere«  nicht  immer  der  Fall  ist,  «o  bleiben 
doch  bei  tu  starkem  Kleister  viele  Papierfasei n  hangen  und  pappen  fest, 
auch  wenn  noch  so  .blank*  abgerieben  wird.  Bei  richtig  verdünntem 
Kleister  braucht  man  gar  nicht  .blank*  abzureiben;  es  ist  sogar  besser, 
noch  etwas  Kleisterfeuehtigkeit  auf  dem  Schnitt  tu  lassen.  Dann  pinselt 
man  mit  reinem,  eigens  zu  diesem  Zweck  bestimmten  Pinsel  oder  tiuretu 
ab  und  tragt  gleich  den  Bolus  auf  mit  recht  wenig*  n  Strichen ,  dsmit 
Bolus  und  Kleisterfeuehtigkeit  sich  miteinander  verbinden  und  hart  werden. 
Wird  dieses  beachtet,  so  .hebt's*  schon  besser. 


macht  sein,  dabei  muß  er  mitsamt  dem  Boluaachwammcben  gut  verschlossen 
aufbewahrt  werden.  Die  Reinlichkeit  im  Aufbewahren  aamtlicher  Schnitl- 
macher  Utensilien  ist  von  größter  Wichtigkeit. 

Wie  stebt's  weiter  mit  dem  Eiweiß  ?  Js,  ist  das  noch  Eiweiß  zum 
Goldscbnittmacbon,  was  da  in  vielen  Werkstätten  in  Flaschen  aufbewahrt 
und  benutzt  wird?  Ein  dickes  Zeugs,  so  und  so  oft  schon  benatzt  zu 
allen  möglichen  Uder-  und  Lainwandabwaschungen,  Nein,  damit  .hebt* 
das  Gold  nicht  Und  wenn  es  .hebt',  so  glänzt  es  nicht.  .Je  mehr  das 
Eiweiß  stinkt,  je  mehr  der  Goldschnitt  blinkt*  ist  ein  wahrer  Spruch, 
aber  das  Eiweiß  muß  vor  allem  dennoch  sauber  sein. 

Zum  Vergolde-Eiweiß  nehme  mso  je  zur  Hälfte  Eiweiß  nnd 
Wasser  und  nachher  bei  Benützung  soll  man  nur  immer  so  viel  verwenden, 
sW  man  braucht  und  das  Benutzte  nicht  mehr  zum  guten  zurOckscbtttten. 
In  der  oberen  Werkstattluft  soll  man  ea  aufbewahren,  und  zwar  offen. 
Zum  Schnitteiweiß  nehme  man  ea  dann  aber  nochmals  mit  ebenso- 
viel Wasser  verdünnt.  Man  muß  ea  natürlich  Afters  durch  einen  ganz 
reinen  Lappen  (eigens  dazu  bestimmt)  durchseien  oder  so  abschatten, 
daß  der  obere  Rahm  und  der  Satz  wegkommen. 

Wenn  nun  der  Dolus  gut  trocken  ist,  so  tragt  man  auf.  Der  Bolus 
muß  aber  so  trocken  sein,  daß  er  nicht  beim  Eiweißauftragen  gleich 
wieder  aufweicht  nnd  mit  dem  Kleistergrund  davonsebwimmt.  Ein  ,  Klein n" 
des  Schnittet  ist  bei  diesem  Eiweiß  und  diesem  Kleister  nicht  tu  be- 
fürchten. Man  apare  außerdem  die  paar  Pfennige  nicht  und  nehme  zum 
Auftragen  einen  guten  Rahmen,  wie  ihn  Nr.  2  der  Werkteugtabellc  der 
Firma  Wilh.  Leo's  Nacht'.,  Stuttgart,  zeigt.  Damit  kann  man  ruhig  und 
sicher  auftragen.  Den  Zwirn,  mit  dem  man  diesen  Rahmen  aberspannt, 
ziehe  man  so  fest  wie  möglich  an,  da  daa  Gold  desto  besser  daran  bangen 
bleibt,  besonders  wenn  der  Zwirn  etwas  durch  die  Kopfhaare  gezogen 
wird :  auch  springt  dss  Gold  leicht  ab  aufa  Eiweiß.  Denn  wenn  daa  (iold 
nicht  sauber  aufgetragen  wird,  so  ist  alle  weitere  Mühe  umsonst  und  die 
Flickerei  geht  schon  los,  bis  der  ganze  Schnitt  und  recht  viel  liold  dazu 
.verpatzt*  iat. 

Der  Auftrag-Eiweißpinsel,  der  weiches  Haar  haben  mnß  nnd  keine 
Boraten,  aoll  auch  sauber  «ein  und  eigens  diesem  Zwecke  dieren.  (Solch« 
Pinsel  verzeichnet  die  erwähnte  Tabelle  der  Firma  Wilh.  Leo's  Nscbf.. 
Stattgart,  unter  Nr  41  20  i  Ein  Pinsel,  mit  dem  sonst  larkiert  wird 
und  andere  Farbschnitte  gemacht  werden,  tsugt  nichts. 

Man _  .glatte  an*,  wenn  der  Schnitt  noch  etwas  feuebt  ist,  achte 

und  der  oft 
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Damit  nun  beim  Glsnzpolieren  der  Schnitt  nicht  klebt,  Um«  man 
ihn  gut  trocken  werden,  aber  nicht  pulvertrocken  in  der  Nahe  des  ge- 
heizten Ofena. 

Gate«,  reinea  Wacha  soll  auch  verwendet  werden,  nicht  solches, 
das  so  nnd  ao  oft  beim  tieften  durch  die  Finger  gegangen  ist.  Auch 
dsr  Wachstappen  soll  eigens  nur  tum  Goldschnittmschen  dienen;  man 
verwendet  dazu  am  besten  sllmiach  Leder  oder  ein  Stückchen  Mol«skin. 

Wenn  man  all«  diese  Kleinigkeiten  beachtet,  so  wird  man  Freude 
ernten  an  einer  schonen  Arbeit.  Aeh  ja,  wird  mancher  sagen,  aber  «in 
Goldschnitt  kommt  so  selten  vor  bei  mir  und  ist  es  nicht  der  Mühe 
wert,  mich  darauf  .einzurichten*.  Dies  sind  nur  Ausreden.  Allst  soll 
sauber  «ein,  all««  soll  reinlich  aufbewahrt  werden.  Und  das  tat  man 
eben  nicht,  weil  es  oft  auch  gar  so  umständlich!  Heutzutage  will  man 
allea  bequem  haben.  In  diesem  Tunkt«  könnte  wohl  geholfen  werden, 
wenn  etwa  die  Firma  Leo'»  Xachf.  daran  gioge,  ähnlich  wie  beim  Mar- 
morier-Materialienkaaten  einen  solchen  für  die  Goldachnittmach-Utenailien 
anzufertigen  und  in  den  Handel  za  bringen.  Die  Rosten  würden  bald 
herausgeschlagen  sein,  schon  an  Zeitersparnis.  Eine  so  edle  Kunst 
wie  das  Goldsohnittmaehen  mufi  fleißiger  geübt  werden,  damit  sie  nicht 
der  kleinen  Werkstatt  verloren  geht. 


Unsere  Illustrationen. 


Aus  der  Schwarzwälder  Gewerbe-  und  Industrie-Ausstellung 

Villingen  (Baden). 
Arbeit  d«s  Herrn  Buchbindermeister  Franz  Heitmann, 
Donaueschingen. 

Aus  unserem  Abonnentenkreise. 

Unter  Bezugnahme  auf  das  .Eingesandt'  unter  dsr  Ueberachrift 
.Eigenmächtig«  Kürzung  der  Handwerkslebre  seitens  einer  Anstalts- 
buenbinderei*  in  voriger  Nummer  ds.  Blatte«  erhalten  wir  nachstehende 
Zuschrift :  t 

In  Nr.  51  des  .Allgemeinen  Anzeigers  für  Buchbindereien'  ver- 
öffentlicht «in  C.  N.  in  St.  einen  Artikel,  wonach  die  Rettungsanstalt 
St.  C.  in  8«h.  (Württ )  eines  Lehrling  nach  2V4  jahriger  Lehrzeit  ent- 
lassen bitte.  Ich  erklare  hiermit,  daß  dies  nie  vorgekommen,  und  ist 
H.  C.  N.  das  Opfer  seiner  Leichtgläubigkeit  geworden.  Wahrscheinlich 
ist  der  fragliche  junge  Mann,  der  Herrn  <'.  N.  in  St.  beschwindelt,  ein 
*m  18.  Juli  ds.  Jahres  durchgegangener  Uuchbinderlehrling,  den  wir  auf 
polizeilichem  Wege  schon  zweimal  im  .Staatsanzeiger  für  Württemberg' 
reklamiert  und  dem  wir  auch  auf  andere  Weise  —  aber  immer  erfolglos  — 
nachgespürt.  Sein  Geburtsort  ist  denn  such  tatsächlich  St.  i.  E.  Dem 
H.  C.  N.  io  St.  aber  raten  wir  für  derartige  Veröffentlichungen,  zumal 
wenn  sie  zugleich  mit  einer  Denunziation  bei  der  vorgesetzten  Hand- 
werkskammer verbunden  werden,  für  die  Zukunft  mehr  Torsicht  an. 

Schelklingen  (Württ.),  den  22  Dezember  1907. 

Vorstand  d.  St.  Konradibausos: 
(gez.)  Stadtpfarrer  Schumacher. 

Auf  die  Artikel  in  Nr.  48  41»  und  60  ds.  Bl.,  betr.  Ansetzen  auf 
tiefen  Falz,  seien  mir  einige  Worte  erlaubt.  So  viel  ich  Andersen,  Horn, 
verstehe,  will  er  nichts  anderes,  ala  einen  Ersatz  biet-n  für  das  jetzt 
übliche  Ansetzen  auf  tiefen  Falz  bei  Halbfranzhänrien;  jedoch,  wie  Andersen 
selbst  "igt.  nicht  auf  Kosten  der  Akkuratesse  oder  der  Solidität  Ob  dss, 
was  Anderten  als  R'formstück  bietet ,  für  einen  Kleinmeister  wirklich 
einen  Vorteil  hat ,  finde  ich  sehr  fraglich ,  da  ich  du«  angegebene  Ver- 
fahren auch  für  einen  Ueübten  Hohr  umständlich  finde,  und' schnelles  Ar- 


beiten ist  bei  den  leider  üblichen  Freisen  doch  ein  sehr  wichtiger  Punkt. 
Möglich  ist  ja,  daß  in  Rom  ander«  Preise  bezahlt  werden.  Möglich  ist 
ja  auch,  daß  ein  auf  dieae  Art  gebundenes  Buch  an  Solidität  einem  auf 
tiefen  Falz  angesetzten  nicht  naebstsht,  obgleich  die  Art,  wie  leicht  da* 
Buch  aus  der  fertigen  Decke  zu  nehmen  iat  (siehe  Nr.  49  gegen  den 
Schluß),  mir  das  nicht  recht  einleuchtend  macht.  Die  Art,  die  Decke  vom 
Bach  wegnehmen  zu  kSnnen,  um  sine  Preßvergoldung  darauf  anzubringen, 
mag  manchmal  angenehm  sein. 

Noch  weniger  will  mir  freilich  die  in  Nr.  .'.-0  angegebene  Methode 
einleuchten.  Ein  auf  tiefen  Fslz  angesetztes  Buch,  wobei  die  Deckel  gsnt 
fest  an  den  scharf  abgepreßten  Falz  zu  liegen  kommen  (die  Bünde  gut 
mit  Kleister  auf  dem  Deckel  verklopft),  bat  doch  den  großen  Vorteil, 
daß  ea  dem  Buehblock  gerade  durch  die  anliegenden  Deckel  einen  nicht 
zu  unterschätzenden  Halt  beim  Stehen  bietet.  Ich  lasse  da  die  französisch« 
Manier  ganz  auf  der  Seite,  da  ich  nach  jahrelangem  Arbeiten  auf  deutsche 
und  französische  Art  weiß,  daß  «in  richtig  auf  deutsche  Art  angesetzter 
und  behandelter  Halbfranzband  einem  fi  antoaischen  an  Haltbarkeit  in 
nichta  nachsteht.  Dabei  hat  die  deutsrhe  Art  doch  den  Vorteil,  daß  man 
viel  schneller  arbeiten  kann.  Die  Franzosen  mögen  rahig  ihre  Art  als  die 
beste  preisen,  sie  wird  ihnen  ja  darnach  bezahlt.  Wenn  Winkelmeyer- 
Speier  nun  aber  behauptet,  ein  auf  seine  Art  sugeeetztes  Bach  halte  noch 
mehr  Haltbarkeit  als  ein  auf  tiefen  Falz  angesetztes,  so  halte  ich  das  für 
einen  großen  Irrtum,  weil  es  eben  nicht  möglich  ist.  Gerade  die  fest  an- 
sitzenden Deckel  mit  gut  überzogenen  Bünden  (abgesehen  vom  Leder) 
machen  doch  die  ganze  Festigkeit  eines  Hslbfrantbsndes  aus,  dafür  ist 
auch  der  best«  Scbirtingstreifen  kein  Ersatz.  Warum  so  viele  sich  mit 
dem  Anseiisn  auf  tiefen  Fslz  nicht  befreunden  können,  bat  seinen  Grund 
wohl  such  sehr  viel  darin,  daß  eben  so  viele  gar  nicht  wissen,  wie  ein 
solcher  hergestellt  wird,  was  man  taglich  an  fertigen  Halbfranzbandon 
sehen  kann:  da  ist  allerdings  der  tiefe  Falz  ein  L'ebelstand ,  dem  man 
gern  aas  dem  Wege  gebt  Wer  aber  wirklich  etwas  Uebung  darin  hat, 
der  wird  nicht  nur  das  Ansetzen  snf  tiefen  Falz  für  das  Beste  halten, 
was  wir  jetzt  haben,  sondern  wird  rin  solches  Buch  ebenso  rasch  und 
mit  besserem  Gewissen  abliefern  können,  wie  ein  irgend  auf  eine  Zwitter- 
art hergestellte«.    S3.  H. 


Lohnbewegung. 

Lohnbewegung  in  Gotha,  Eine  am  14.  Dezember  in  Gotha 
stattgehabte  öffentliche  Bucbbinderversammlung  beschloß  nseb  Anhörung 
des  Referenten  einstimmig,  in  den  Streik  einzutreten.  Nach  neueren  Nach- 
richten sind  bis  jetzt  54  Arbeiter  und  Arbeiterinnen  ausständig. 


Kleine  Mitteilungen. 

Meisterkurs  in  Hildesheim.  Der  von  der  Staatlich-Städ- 
tisohen  Uandwerkerschulc  in  (Hillesheim  für  dss  Buchbinderhandwerk 
veranstaltete  Meisterkuraus,  der  bereits  in  Nr.  88  da.  Blattes  vom  16. 
August  angekündigt  wurde,  nimmt  am  3.  Januar  1908  seinen  Anfang. 
Die  Dauer  desselben  iat  suf  drei  Monate  vorgesehen.  Der  L'nterrichts- 
plsn  umfaßt  folgendes:  1.  Praktisch«  l.'ebungen  im  Buchvergolden. 
2.  Materialkunde  und  Kalkulation.  8.  Schriftliche  Arbeiten  und  Buch- 
führung. 4.  Fachzeichnen,  Süftvergolden,  Anfertigen  von  Klsiatermarmor. 
5.  Geschäfts-  und  Gesetzeskunde.  6  Gewerbeordnung  nnd  Gesetzeskunde. 
Daa  Schulgeld  betragt  für  den  ganzen  Kursus  Mk.  10. — .  Werkzeug», 
Materialien  und  Lernmittel  werden  unentgeltlich  geliefert.  Nähere  Aus- 
kunft erteilt  Herr  Direktor  Sandrock,  Hildeaheim. 


Personal-Nachrichten. 

Meisterprüfung.  Herr  Wilhelm  Kirsch  aus  Castrop 
hat  vor  der  MeiBterprüfungskommiBsion  der  Handwerkskammer  Gelsen- 
kircben die  Meisterprüfung  mit  dem  Prädikat  .Gut"  bestanden. 

Todesfälle.  In  Schwerin  i.  M.  starb  im  Alter  von  77  Jahren 
Herr  Bucbbindermcister  Wilhelm  Zimmermann.  —  In  Mann  heim 
starb  Herr  Buchbindermeister  Carl  Schröder. 


Geschäfts-Nachrichten. 

Fi  rm  e  n  -  Ae  nd  erun  g.  Die  Firma  Franz  Plentl  Sühne, 
Papieraasstattung  .Mary  Mill*.  Graz,  Traungauergass«  12—14, 
hat  ihre  Firma  wie  folgt  geändert:  Papier w aren- Fahr i k  Mary 
Mill  Frant  PI  out  I  Sohne  Co  mm. -Ges.  Zugleich  ist  das  bisher 
von  der  Firma  Franz  Plentl  Sohne,  Papier-Ausstattung  .Mary  Mill*,  mit 
dsr  Fabrik  gemeinsam  geführte  DeUilgeachäft,  Herrengaese  5,  ans  dem 
Fabrikunternehmen  ausgeschaltet  worden,  nachdem  es  von  Herrn  Lndwig 
Plentl,  dessen  Austritt  aus  letzterem  erfolgt  ist,  für  eigene  Rechnung 
erworben  wurde.  Persönlich  haftende  Gesellschafter  der  Firma  Papier- 
warenfabrik Mary  Mill  Franz  Plentl  Söhne  Camm.-Ges.  sind:  Herr  Wil- 
helm Plentl  und  dessen  Sohn  Herr  Wolf  gang  Plentl.  Dem 
Fabrikdirektor,  Herrn  Leo  Czermak,  wurde  Prokura  erteilt. 

Firmen  Aenderung.  Herr  Ludwig  Plentl,  früherer  Mit 
inhaber  der  Firma  Franz  Plentl  Sühne,  Pap ie r auas t at t un g 
.Mary  Mill*,  Graz,  hat  das  seither  mit  dem  Fabrikunternebmen  ge- 
meinsam geführt«  Detailgeschäft,  Herrengasse  6,  für  eigene  Rechnung 
erworben  und  führt  dasselbe  unter  der  Firma  Ludwig  Plentl,  Graz, 
Herrengass«  5,  selbständig  weiter. 

Prokura-Erteilung,  Die  Firma  DiwtiA  Listing,  Maschinen- 
fabrik für  Buchbindereien,  Leipzig- Reudnitz,  Konstsntinstrsße  7, 
hat  dem  Sohn  ihres  Teilhabers,  Herrn  Fritz  Liating,  der  seither  schon 
als  Mitarbeiter  im  Geschäft  tätig  war,  Prokura  erteilt. 

Geschäft  B-Eröffnung.  In  Anna  Ii  erg.  Erzgeb.,  hat  Herr 
Paul  Förster  eine  Buchbinderei  eröffnet. 
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6 aaoh ä f ta ■  J ob i  1  tun.     Herr  BucblMü<li'rnim«ter  Walthar 
Harnisch,  Gera  (Reusa),  kann  am  1.  Januar  auf  ein  25  j&arigea 
Geschäfts  zurückblicken. 


üesehäftsverlegung  und  Vergrößerung.  Oak.  Straueh'a 
Kunst-Institut,  Kngro»- Versand  von  Oelgemälden  und  Postkarten, 
ist  wegen  Geschäfts- Vergrößerung  von  Scbilda  bei  Dobrilugk  nach  Dres- 
den-A.  89  verlegt  worden. 

Prokura ■  E rtei  1  un g.  Für  die  Firma  Ed.  Wahles,  Nach- 
folger A.  Roeder,  Buchbinderei,  Warnadorf,  Böhmen,  wurde  Herrn 
Jonann  Jiraak  Prokura  erteilt. 

Verbands-  und  Innungs-Nachrichten. 


Verband  der  Buchbindermeister  Bayerns. 

Zum  Jahreswechsel  entbietet  die  besten  Wunsche  an  alle 
Bayerns  die  Verbandeleitung, 


Verband  der  Buchbindermeister  in  Baden. 

Auf  Veranlassung  der  Grußhersogl.  Regierung  soll  1908,  nnd  »war 
im  Monat  Juni  oder  Juli  ein  Meisterkurs  für  unser  Gewerbe  statt- 
finden. Gelehrt  werden  alle  Techniken  dea  modernen  Bucheinbandes  etc. ; 
von  der  Veröffentlichung  des  ganzen  Lebrplans  können  wir  wohl  Abatand 
nehmen.  Lehrer  iat  der  bekannte  Kollege.  Herr  Adam  in  Dassel 
dorf.  Die  Teilnehmerzahl  muß  mindestens  IS  -nun.  Die  Gebühr  betrag; 
Uk.  10. — .  Minderbemittelten  kann  Vergütung  gewthrt  werden.  Der 
Kura  soll  abwechsln ni;«riM  die»«»  Hai  auf  Wunsch  Pieiburger  Kol- 
legen in  Freiburg  i.  B.  abgehalten  werden.  Wir  machen  nun  dio 
Kollegen  aus  dem  Betirk  Freiburg,  aber  auch  außerhalb  dieses  Bezirks, 
besonders  auf  dienen  Kurs  aufmerksam  und  ersuchen  um  recht  sahireiche 
Beteiligung.  Wir  hegen  dio  Hoffnung,  daß  der  Kura  stattfindet  und  daß 
die  Teilnehmerzahl  eine  große,  vor  allem  aber  rine  genügende  ist.  Ks 
ist  hier  hauptsächlich  den  jüngeren  Kollegen  Gelegenheit  geboten,  sieh 
gründlich  auszubilden,  und  sollt«  eine  solche  Gelegenheit  von  keinem 
Intern««« teu  unbonüttt  gelassen  werden.  Der  Regierung  kann  man  für 
solches  Entgegenkommen  nor  Dank  sagen.  Ueber  allea  Weiter«  erteilt 
Herr  Kollege  J.  B.  Liehl  in  Freiburg  i.  B.  gern«  Auskunft;  derselbe 
nimmt  auch  Anmeldungen  entgegen  und  wollen  solch»  bald  gemacht 
werdsn. 

Auf  die  verschiedenen  Anfragen  —  Erscheinen  dea  Lesebuch« 
betreffend  —  teilen  wir  aacb  heute  mit,  daß  dasselbe  Ostern  1808  nicht 
erscheint  uud  verweisen  wiederholt  auf  die  Mitteilung  hierüber  in  No.  84 
da.  BL  (siehe  Brief  des  Verlegers,  Herrn  Dr.  Schauenburg- Lahr). 

Ueber  die  Schreibhefte  geben  wir  demnächst  noch  Bestimmtes 
bekannt,  für  haut«  können  wir  mitteilen,  daß  nee«  Hefte  bis  Ostern  1008 
eingeführt  werden  und  wahrscheinlich  für  alle  Bezirke  einheitlich  sein 
müssen. 

Die  Biblisehe  Gosehichte  von  Knecht,  auf  die  wir  bereits 
in  Nr.  43  unseres  Organs  hingewiesen  haben,  wird  nicht  obligatorisch 
eingeführt,  jedoch  dürfte  es  sieh  bei  Neubestellungen  empfehlen,  Um- 
tansclirecht  vorzubehalten. 

In  der  am  28.  November  atattRefundenen  Vorstandsaitzung  wurden 
wieder  verschiedene  Punkte  beraten  nnd  darüber  beschlossen.  Mehrere 
■Schreiben,  unter  enderen  des  Bundes  Deutscher  Buchbinder- Innungen, 
dea  Verbandes  Deutscher  Papier»  und  Schreibwarenbändler,  der  Hand- 
werkskammer, des  Gewarbeacbulrat»,  des  Bad.  Landesverbände«  der  Ge- 
werbe- und  Handwerkerrereine  und  mehrerer  Mitglieder,  werden  erledigt. 
Wegen  einer  Beschwerde  seitens  «la«s  Kollegen  Uber  Lehrer  ist  mit 
letzterem  mit  Erfolg  verhandelt. 

Vom  Stadtischen  Arbeitsamt  Karlsruhe  liegt  ein  Schreiben  vor, 
«cnach  diesem  eine  unentgeltliche  Rechtsauskunftsstelle  angegliedert 
wurde.  Diese  Auskuoflsstelle  erteilt  jedermann  in  allen  Fragen,  vornehm- 
lich aber  in  denen  dos  Arbeits-  und  Dienstvertragea,  des  Arbeiterschutzes, 
der  sozialen  Veraicheruiii^gi^etzxebung  (Kranken-,  Unfall-  und  Invaliden- 
versicherung), des  Mietsrrehle»,  des  Heimat*  nnd  Gesindewesens,  dea 
llandlungsgehilfenrechta,  in  Militärsachen  ubw.  Rat  und  Auskunft.  Auch 
werden  die  notwendig  erscheinenden  Schriftsätze  angefertigt.  Das  Bureau 
befindet  sieb  Zahringerstraße  100. 

Vor  Eintritt  in  die  Tagesordnung  gedenkt  der  Vorsitzende  dea 
70.  Geburtstages  des  Herrn  Dobler  und  widmet  demselben  herzlichst« 
'•lück wünsche,  aber  «uch  Dankeswort«  für  seine  tiene  Mitarbeit  und 
Unterstützung.  (Am  Geburtstage  aelbst,  dem  27.  November,  begaben 
sieb  der  Verbandsvorsitzende  und  der  Verbendakasaier  in  die  Wohnung 
dea  Herrn  Dobler,  um  demselben  dio  Glückwünsche  namens  der  Ver- 
bandsleitung zu  übermitteln,  auch  wurde  dem  Jubilar  ein  Angebindo  Ober- 
reicht.) Herr  Dobler  gebort  seit  Gründung  unsere«  Verbandes  dem  Vor- 
stände «n  und  vsrwaltsw  die  erste  Zeit  die  Kassengeschäft« ,  er  bat 
stet«  ein  reges  Interesse  an  unserer  Vereinigung  bekundet.  Der  Rest 
des  Abends  galt  der  Feier  dieses  Geburtstages.  Ueber  die  KB.itukeit  und 
Ausdauer  des  70jährigen  wollen  wir  uns  mit  dam  Gefeierten,  dessen  Platz 
festlieh  geschmückt  war,  freuen.  MSge  Herr  Dobler  nooh  recht  lange  für 
unser«  Sache  mittatig  sein  können! 

Der  Vortrag  des  Beim  Lieh]  wurde  außer  in  den  Facbblättern 
bereits  in  mehreren  Tageszeitungen  (kurz*  Auszüge)  ««brecht.  Es  emp- 
fiehlt sich,  daß  unser«  Kollegen  an  der  weiteren  Veröffentlichung  selbst 
etwas  mitUtig  sind  und  sieb  mit  den  Verlegern  der  Zeitungen  am  betr. 
Platze  ins  Benehmen  setzen.  (Soweit  uns  Belege  zugekommen  aind,  wurde 
der  erwähnt«  Aufsatz  bis  jetst  von  nachstehend  verzeichneten  Tagea- 
ztitungen  zum  Abdruck  gebracht,  und  zwar  in  den  meisten  Fäll«n  ohn« 


jede  KUrzuog.  Es  aind  dies  folgende  Blätter:  Oberhaslach«  Zeitung- 
AIsfeld.,  Täglich«  Rundschau- Berlin,  Rem»  Zeitung-Schwlb.  Gmünd,  Ham- 
burger Fremdenblatt- Hamburg.  Heidelberger  Tageblatt  Heidelberg,  Kallo- 
witzer  Zeitung  Kattowitz,  Kölner  Tageblatt- Köln  a.  Rh  ,  General-Anzeiger 
für  Krefeld  und  den  Niederrhein.  Nene«  Tagblatt-Stuttgart,  Tileiter  Zeitung- 
Tilsit,  Rheinischer  Korior- Wiesbaden.  Außerdem  kam  d«r  Aufeats  im 
Wortlaut  tum  Abdrück  in  der  .Zeitschrift  für  Deutschland«  Buchbinder 
und  verwandte  Gewerbe*,  aowi«  im  „Buchgewerbe* -Pößneck- Leipzig.  Vof> 
den  von  uns  gegen  Erstattung  der  Selbstansiaeen  angebotenen  Separat- 
Abzügen  sind  bis  jetzt  annähernd  1000  Stück  verlangt  worden.   Di«  Red.) 

Als  Mitglied  sind  folgende  Kollegen  in  den  Verband  aufgenommen : 
Herr  Heior.  Moser  in  Wolf  ach,  B«*.  Verb.  Freiborg -Offenburg. 
Herr  Otto  Kleber  in  Achern,  Bez.-Verb.  Karlsruhe  und  Herr  Adolf 
Kraft.  Kehl  a.  Rh. 

Unser  neues  Hitglioder  Verzeichnis  und  die  neue  Arbeits-Ordnung 
iat  inzwischen  allen  Hitgliedern  zugesandt  und  wird  auch  in  deren  Besitz 
gelangt  sein.  Für  di«  Mitteilungen  seitens  mehrerer  Kollegen  danken 
wir  bestens,  die  betreffenden  Aenderungen  geben  wir  bekannt.  Auf 
Seit«  12,  Abtig.  Niehtm.tglied.r,  «ind  zu  streichen :  Hugo  Schneider  in 
Engen,  weil  Buchdruckereibesitzer.  Th.  Meier  in  Löffingen  und  B.  Fahl- 
busch in  Mannbeim  wegen  üesrniiftsjiufjjab«.  ■ 

So  vi«l  für  heute,  am  Schlüsse  unseres  7.  Verbandsjahres,  auf  dae 
wir  wieder  mit  voller  Zufriedenheit  zurückblicken  können,  möge  auch 
das  folgend«  eich  würdig  »nachließen  und  auch  nach  Wunsch  sein.  Allen 
unseren  werten  Mitgliedern  nnd  Kollegen  danken  wir  heute  am  Jahres- 
acblusa«  für  treu»  Mitsrbeit  und  Unterstützung,  und  ' 
Herzen  ein  zufriedenes  Neues  Jahr. 

Mit  kollegialem  Gruß  Der  Verbandevorstand 
  Fr.  Waabauaen, 

Verband  oberschlesischer  Buchbinderei-Inhaber. 

Werden  und  Vorgeben,  überall,  in  der  Natur  wie  im  Menschen- 
leben, liegt  «a  dicht  beisammen.  So  hat  auch  vom  eben  «tst  ina  Leben 
getretenen  Verbände  der  Tod  »ein  erstes  Opfer  gefordert.  Unser  Mitglied 
Paul  Pnpior,  Beuthen,  O.-S.,  iat  am  16.  Dezember  im  67.  Lebens- 
jahre dahingeschieden.  Unser  alter,  biederer  Freund  starb,  wie  man  sagt, 
in  den  Sielen,  ich  sah  ihn  noch  vor  wenig  Wochen  rüstig  achaffea.  Haud- 
werkerloe.  Rohe  meisten«  erst  im  Grab«.  So  rube  er  nun  sanft!  Sein 
jugendkräftiger  und  strebsamer  Sohn  aber  möge  di«  Hinterlassenschaft 
Beines  Vaters  auch  in  unserem  Verbände  antreten  und  eiaea  unserer  eifrig- 
sten und  tätigsten  Mitglieder  werden.  H.  S. 


Dem  ersten  Vorsitzenden  dea  Verbände«  ist  seitens  der  Kgl.  Re- 
gierung der  hier  im  Wortlaut  folgende, 
geworden: 


Cgi.  Re- 
Auftrsg 


Königl.  R"Kif,niiij:  Abt.  |], 

Herrn  Baobblndera« 


Oppeln,  dea  12.  pc-cinbcr  u>>7 
»t»r  Hebröaer,  hierseil 


mit  dum  K raschen,  ein«  nahem  liarlega.ig  der  Ziel«  de.  neuen  VerUsde«  nnd  der 

lür  dio  Volksbücherei  Zeitschrift  gefl.  ■«»<»- 
'    io  Oleiwtts  ssgrhen  zu 
(get.)  Küster. 


Nulwendu-koll  Seiner  B<| 
arbeiten  und  dea  anfsaU 


Vereinigung  selbständiger  Buchbinder  Niedersachsens. 

Wie  wir  einem  Bericht  in  der  .Z-itscbrift  für  Dem »ehlands  Buch- 
binder" entnehmen,  wurde  io  einer  am  24.  November  in  Bremen  statt- 
gehabten Bochbindermeister-Versammluog  beschlossen,  für  die  Kreise 
Stade,  Bremen  und  G  ees t emünd «•  B rem erha von  •  Leb e  Ver- 
einigungen selbständiger  Buchbinder  ina  Leben  zu  rufen  und  diese  an 
die  bereits  bestehende  Vereiniuung  selbständiger  Buchbinder  Nieder- 
aaefasens  anzugliedern.  Der  Voretsnd  für  den  Kreis  Stade  besteht 
aus  folgenden  Herren:  Herrn.  Häse- Verden,  erster  Vorsitzender; 
Herrn.  Sch  w  er d t  f e  ger  -  G  e  es tem  ün  d  e ,  zweiter  Vorsitzender; 
Hch.  Kohlmeyer-Dorum.  Kassier:  Buerfeind- Ach  im,  Schrift- 
führer. Für  die  Bremer  Vereinigung  besteht  der  Vorstand  aus  nach- 
stehenden Herren:  G.  Hurrelmeyer,  Schilleratr.,  erster  Vorsitzender; 
C.  Vogt,  zweiter  Vorsitzender;  Otto  Weller,  erster  Schriftführer; 
Aug.  Abendroth,  zweiter  Schriftführer.  Für  die  Vereinigung  Gr eete- 
m  0  o  de- B  reme  rha  von  -  Le  h  e  wird  der  Vorstand  später  b«k«nt) be- 
geben werden.  Bemerkenswert  ist,  dsß  von  den  Oldenburger  Kollegen, 
an  welche  127  Einladungen  zum  Besuch  der  Vorsammlung  ergangen 
waren,  nicht  ein  einziger  der  Einladung  gefolgt  ist.  Vielleicht  dringt 
doch  auch  bald  di«  Erkenntnis  bis  nach  Oldenburg,  daß  der  Zusammen- 
Schluß  der  Berufskollegen  in  beutiger  Zeit  eine  Notwendigkeit  ist. 

Verein  der  Buchbinder  und  verwandter  Berufsgenossen 
in  Duisburg  und  benachbarten  Orten. 

Wie  wir  der  .Zeitschrift  für  Deutschlands  Buchbinder*  entnehmen, 
wurd«  vor  einlg-r  Zeit  ein  Verein  der  Buchbinder  und  verwandter  Be- 
rufsgenoasen  von  Düsseldorf  und  benachbarten  Orten  gegründet.  Dieser 
Verein  bielt  am  Montag  den  8.  Dezember  in  Meiderich  aeine  Monats- 
Versammlung  ab.  Die  verschiedenen  Punkt«  der  Tagesordnung  fanden 
lebhafte  Aussprache.  Von  seilen  eines  Kollegen  wu<de  darauf  hinge- 
wiesen, daß  in  nächster  Zeit  eine  neue  evangelische  Fibel  in  den  Handel 
komme,  weshalb  mit  dem  Einkauf  vorsichtig  zu  Werk  gegangen  werden 
müßte.  Di«  nächste  Monataveraammlong  soll  in  Duieburg  ahge- 
baltra  werdsn. 


Fragen  und 


Hollige«-  und  Aanichts- 
K,  R  In  H. 
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fciste  gebrauchter  ülasdiinen  pon  Wllh.  heo's 


1  Heftmaschine.  F»br.  Brehmer,  No.  5Vi. 
für  Hand-  und  Fußbetrieb,  mit  Unter- 
gestell, bis  12  an  Dicke  heftend. 
1  Knlehebelprcsse,  Fabr.  Krause,  Chiffre 
B  E d  t ,  für  Band-  nnd  Motorbetrieb, 
80x40  cm  Drueklläcbe,  mit  Friktion*- 
knppelung,  zwischen  den  Saales  66  cm, 
mit  Reserve- Anhängeplatle  und  Tisch- 
lerte, mit  l1/«  Kippvorrichtung,  mit 


2045. 


Zu  verkaufen  : 

Waltwerke  von  40 — 60  cm,  in  allen  Preis!. 
1919.    1  doppelseitige  Linilermaschine,  8yst 
Brissard,  mit  je  1  Farbwerk,  80  cm 

Linüerbreite ,  mit  82  Liniierwellen, 
64  Schluß-  und  Axrineen  und  etwa 
1900  [jiniierrollen  und  3000  Spatien. 

1 1  Anleimmaschine,  Fabr.  Jagenberg,  für 
Gasheizung,  Arbeitsbreite  80  cm,  für 
Kraftbetrieb. 

2008.  1  Bekeaauast©*»-  nnd  Schlltxmaschlne, 
Krause  Y8cII,  16  cm,  für  Fuß. 

2037.  1  Pappxchere,  „Krause",  ähni.  Konstr. 

D.  H.  x.,  100  cm  Schnittlänge,  mit 
Tis*  winkel  und  Schmal  Schneider. 

2038.  1  Radsehneldniasehlne,  ,Pomm*,  71  cm 

Sohoittläng« ,  mit  Zugstangen,  mit 
4  fachen  Führnngsscblitzen  im  Messer- 


2039. 
2042. 


I  Elektromotor,  Fabrikat  C.  &  E.  Fein, 
Stuttgart,  Chiffre  S.  M.  J.  VI,  mit  Zahn- 
radvorgelege nnd  Zubehör  nach  bes. 
Spezifikation. 
1  Nielraaschlne,  Fabr.  d.  S.  C.-M.-Ä.-G., 
Dresden,  für  6  mm  Nieten  (Einzelnieten). 

2046.  1  Kitzniaschlne,  Fabr.  Kranze,  Chiffre 

J.  M.  b.,  108  cm  Durchgangsraum,  mit 
4  Riumeaaern  und  2  Nntapperaten,  mit 
2  Zackenapparaten,  fUr  Fuß-  und  Motor- 
betriob,  98  cm  zwischen  den  Winkeln. 

2047.  1  Vergoldeprease,  Fahr.  Krause.  B.C.z.n, 

(Keilverschluß),  Tisch  81x42  cm,  An- 
hSugeplatt«  21x27  cm,  44  ein  zwischen 
den  Säulen,  mit  Farbdrnckklappe,  mit 
Kippvorrichtung. 

2048.  1  Hvbclschneldninschlne,  Fabr.  Mans- 

teld,  Chiffre  B.  D.  O  ,  Schnitt  länge  .'>0  cm, 
uiit  eisernem  Untergestell,  m  2  Mein. 

2049.  I  Tiegeldruckpresse,  Fabr.  Gutenberg- 

bau»-Berlin,  .Universal U",  Tiegelgrftße 
24x38  cm,  innere  Bahmeuweite  22x 
32  cm,  mit  Fingerschntzapparat  und 
pat.  Karteuauswerfer,  ab  Schwaben. 
1  Aaschmlennaschlne,  Fabrikat  Walter 
Keller,  Barmen,  „Picolo",  25  cm  Walzen- 
länge,  mit  Petroleumheizung  u.  Trans- 
porteur, für  Kaltleim  (1  Jahr  Im  Ge- 
brauch, so  gut  wie  neu). 
1  Lederscharfniaschlne,  Fabr.  Brehmer 

No.  80.  für  Fufl  betrieb. 
1  Bleehstrelfrn-Anschlagmajch.,  Sehn- 
bert-Berlin,  15  cm  Sattelliafe,  für 
Streifen  H,  mit  zwangläuliger  Schal- 
tung, mit  katalogmiißigen  Zutaten. 
1  Lederscharfmaschlne,  Fahr.  Brehmer 

Nr.  80,  für  Kraftbetrieb. 
1  Drmhtheftmaschlne,    Fabr.  Molitor, 
rotierend,  für  Fnßbetr.,  5  mm  Heftung. 
1  Blechklammern  -  AnKChlagmaschlae , 
Dresdener  Fabrikat,  für  Fnßbetrieb,  für 
Schachteln  bis  zur  Höhe  von  125  mm. 
1  Abpreasmaachlne,  Fabr.  Komm,  Chiffre 
G.  H.,  größte  Hohe  des  Bachs  425  mm. 

1  Ruchrucken-Rudemaschlne,  Fabrikat 
Fomm,  Chiffre  L.  N.,  für  eine  BuchhShe 
von  60  cm,  für  Hand-  und  Kraftbetrieb. 

2  >n  tapp  »rate,  Patent  Scherbe),  tadellos. 
1  Ueberziehaiascklnc,  Fabr.  Feld,  25  cm 

Arbeitsbreite,  für  Gasheizung,  gut. 
1  Bckenanaatoasmaschine,  Fabr.  Bon- 
niger, f  Fnßbetr.,  anf  Klotz  zu  »tanzen, 
mit  8  cm  Sehlitzmessern  und  je  1  Ein- 
satz fttr  5,  9,  12  cm  Rechtwinkelaehnirt. 
1  Balancier- Vergoldepreaae,  „Heim", 
für  Uulzenlieizung,  anf  Holzklotz  mon- 
tiert, obere  Einicbubplatte  20,5x29  cm, 
unt.  KiiKclmlipUttö  22x29  cm,  zwi»cb. 
den  Säulen  31'  »  <:m. 

Wo  nlohu  ati<l*r*»  vornerkt,  stehen  die 


2061. 


9143. 


9256. 
9J65. 


9345. 
9^52- 

9417. 


950*. 


1  Loch-   nnd   OeaenmaKchlne  (Oi 
maschine  Automatic),  auf  Holzgestell, 
fttr  Fußbetrieb,  nach  Leo  Kat  No.  SO/81. 
9568.   1  Uoldabkrhrin  asciiine,  Fomm,  50  cm 
Burstenlänge,  f.  Kraft  betr.,  Chiffre  N.  11. 
9605.   1  Abpreasmasehlne,  Fabr.  Fomm,  42'/i  cm 

WsJzeulänge,  mit  geriffelter  Walze, 
9611.   1  Badschneldmuchlne,  Fabr.  Hanafeld, 
Chiffre  A.  B.  I,  50  cm  Schnittlänge,  mit 
Zugstangen,  f.  Handhetr.,  m.  2  Messern. 
9621.    1  Pappacherc,  Fabr.  Conrad,  solid.  Holz- 
tisch mit  gehobelt.  Biseowinkaln.  85  cm 
Schnittlänge,  mit  eisernem  Winkelaua- 
zng  (glatte  Stangen),  mit  Qnerwinkel. 
9654.    1  Buchdrahtheftmasrh.,  Fabr.  Brehmer, 
„Oktav*  No.  10,  für  Kraftbetrieb  oder 
Handrad,  mit  5  Heftkopfeo  '/,",  mit 
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9675. 


9682. 


9722. 
9724. 


9733. 

9785. 
9744. 

»747. 

9750. 

9752. 

9768. 

9770. 

9771 
9774. 


neuer  Bflckstich-Einriehtung  verschen. 
1  Hebelschneldmaachlne,  35  cm  Schnitt- 
länge, für  Schneidbrett,  ohne  Unter- 
gestell, z.  Stell,  anf  dL  Tuch,  m.  2  Hess. 
1  Hebelachneidmaschine,  Syst.  Bastian, 
mit  eisern.  Untergestell,  60  cm  Schnitt- 

etdmaschlne,  Fahr.  Conrad, 
51  cm  Schnittlänge,  mit  2  Messern. 
9695.    1  Vergoldepreaae,  Fabr.  Fomm,  Druck« 
flache  31x24  cm,  obere  Einschnbplatte 
85x24  cm,  unt  Blnscbnbpl.  89x25  cm, 
mit  Farbdrnckklappe  und  einer  oberen 
nnd  unteren  Beserve-Einschubplatte. 
9700.    1  Hebelschaeldmaschine,  Fabr.  Fomm, 
mit  eisernem  Untergestell,  Schnittlange 
60  cm,  mit  2  Hessern,  wie  neu. 
9716,   1  Vergoldepresae,  Fabr.  Bonniger,  Druck- 
fläche  21x21  cm,  komplett  inkl.  Gas- 
gabel und  Farbdruckplatte. 
9721.    1  Nchlagradpresae,  Schweizer  Fabrikat, 
25x29  cm  Preßfläche,  80  cm  zwischen 
den  Säulen,  mit  2  Helzkanalen. 
1  HebeUehneldmasch.,  „Herbat",  60  cm 
Schnitt!.,  mit  Untergestell,  in.  2  Messen«. 
1  Eckenheftmaschlne,  Fabrikat  Preuße 
No.  16,  fttr  Fußbetrieb,  bis  20  cm  Tiefe 
heftend,  in  der  Fabrik  gründlich  in- 
stand gesetzt  u.  tadell«*  funktionierend. 

mit  neuer  Lochmaschine  W  330,  auf" 
Holzgestell,  fttr  Fußbetrieb. 
1  Vergoldepreaae,   Fabrikat  Hansfeld, 
Chiffre  A.  P.  L-,  Druckfläche  7,5x9  cm, 
für  Gasheizung,  m.  Gaagahel,  inkl.  1  ein- 
schiebbaren Schriftkasten  und  1  Ein- 
tatzrahmen. 
1  Anpressmaschlne,  Fabrikat  Partzach, 
Dresden,  für  Fnßbetrieb ,  mit  selbst- 
tätiger Zufuhrung  des  Heftmaterials, 
iur  10  mm  Blechstreifen,  fast  neu. 
1  Eckenheflmoschlne,  Fabrikat  Preuße, 

No.  16.  für  Fußbetrieb. 
1  Badachneldniaachlne,  Fabr.  Krause, 
50  cm  Schnitüänge,  mit  Zugstangen, 

Chiffre  Y.  Z.  b.  II,  16  cm' Schenkellänge 


der  Messer,  für  I     «od  V-  Schnitt. 
Eckcnheftmaschläe ,  Fabr.  Brehmer, 
No.  9,  für  Fuß  betrieb,  bis  zu  32  cm 
Tiefe  bei  beliebiger  Länge  heftend. 
Fntterautanze ,    nach   Leo  Kat 
No.  219,  fttr  Ausschnitte  von  23 


1  Kaschterrosschlne,  Fabr.  Krause,  X.  7. ., 
55  cm  Waltenlänge,  für  Hand-  und 
Motorbetrieb. 
1  Hebelschneldmasch.,  „Bastian",  50  em 
Schnittlänge,  mit  eisernem  Untergestell, 
mit  2  Messern. 
1  Radscbneldniaachlne,   Fomm  AFb, 

60  cm  Schnitüänge,  für  Handbetrieb. 
1  Vorgoldepreiwe,  für  Gashei*.,  Druck- 
fläche 47,5x42  em,  mit  ob.  u.  unterer 
Einschnbplatte,  76  em  «wischen  den 


Säulen,  mit  Farhdruckplatte. 
9776.   1  Vergoldepreaae,  „Leo  31a*,  fttr  Holz-  9844. 
kohlenheiznng,  Druckfl.  26x12'/«  cm, 
Tischgrttße  27x21  cm,  Sänlenzwischen- 
raum  80  cm,  ohne  Schwarzdruckklappe. 
Maschinen  In  den  meisten  Fallen  auf  unnarem  Lager  in  Stuttgart.  - 

ichblnd«rel-Ma»cbbi«B 


9787. 
9794. 


9799. 


9800.  1 


9830. 


9882. 


9838. 


9835. 


9836. 


9838. 


Bilekenbreite, 


9801. 

9807. 

9808. 
980». 
9811.  1 


»812.  1 


9816.  1 


9817. 
9818.  1 


9824.  1 


9825. 


9827. 


9S43.  1 


Fabr.  Geiger  «. 
Hesser,  Cannstatt,  fttr  Handbetrieb,  kräf- 
tige Konstruktion,  80  cm  Schnittlänge, 
mit  2  Messern,  sehr  gut  erhalten. 
1  Pappachere,  Holzgestell,  85  cm  Schnitt- 
lange,  m.  TiVbwiuke]  n.  Schmalschneid. 
1  Flachheftmaschine,  Fabrikat  Brehmer, 
No.  SV*  mit  32  em  lan( 
für  Klammem  von  9  i 
für  3  mm  Flachdraht. 
1  Bleginaschlne,  Fabr.  Krause,  Chiffre 
F.  G.  u.  IV.,  fttr  Motorbetrieb,  105  cm 
Arbeitsbreite. 

Broschüren-Heftmaschine ,  Fabrikat 
Martini,  Frauenfeld,  für  Handbetrieb, 
mit  selbBtätiger  Klammerbildung,  bis 
12  mm  Dicke  heftend. 
1  Pcrforleraaschlne,  nach  Leo  Katalog 
No.  46,  30  cm  Perforiert.,  sehr  gat  erhalt- 
1  Perforiermaschine,  Fabr.  Hogenforst. 
fttr  Handbetrieb,  Konstruktion  IV  V  c, 
50  cm  Perforierlänge. 
1  HebeLschneidmaschlne,  Fabr.  Krause, 
„Germania",  Adolpho,  60  cm  Schnitt- 
länge, mit  2  Messern,  fast  neu. 
1  MuHterschneldmaschlne,  Fabr.  Vetter- 
ling,  Konstr.  1  b,  32  cm  Schnittlänge, 
mit  Untergestell,  mit  1  Hesser. 
Heflinasch.,  nach  Leo  Katalog  No.  186, 
bis  5  mm  Dicke  heftend,  für  fertige 
für  Handbetrieb. 

hlnc,  Fabr.  Gebler,  fttr 
Fnßbetrieb,  fltr  Heftnng  über  die  Ecke 
bis  SV«  mm  Dicke  und  86  cm  Tiefe, 
mit  selbsttät.  Klammerbildung,  wie  neu. 
Radsehneldniasehlne,  Fabr.  Krause, 
A.  B.,  50  cm  Schnitt  länge ,  mit  Zug- 
stangen, mit  2  Messern. 
lirelseltea-Beschneldemaschlne,  Fabr. 
Fomm,  Chiffre  A.  H.,  für  Kraflbetrieb, 
für  Form.  86x185  mm  bis  240x330  nin>, 
mit  7  Fornvatplatten  nnd  2  Messern. 
1  Goldajikehrmaschlne ,  Fabr.  Krause 
„UV",  fnr  Fußbetr.,  Burstenl.  50  cm. 
Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer  No.  2, 
fttr  Handbetrieb,  mit  fertigen  Klammern 
(26er),  bis  5  mm  Dicke  heftend. 
Heftmaschine,  nach  i.e.-,  Kat.  No.  136, 
für  Handbetrieb,  bis  5  mm  Dicke  heft. 
seitlich  nnd  durch  den  Falz. 
1  Holdabkehrmaxchlne,  „Minerva",  Falir. 
Horn  *  Schneider,  fttr  Motorbetrieb, 
fast  neu. 

1  Hebrlschneldmascblne,  Fabr.  Bastian, 

M. Ib.  50  em  Sebnittläoge,  mit  Unter- 
gestell, mit  2  Messern. 

1  Radschneldmaschlne,  Fabr.  Conrad, 
60  cm  Schnittlänge,  mit  Zugstangen, 
mit  2  Messern. 

1  Pappschere,  .Conrad",  Eisengestell  in. 
Ki»«ublechti.«ch,  108  cm  Schnitüänge. 

1  Radschiif  Idmaschine,  Fabrikat  Krause 

„A.  B.',  50  cm  Scbniltlange,  s.  Schneid- 
leiste, mit  2  Messern. 
1  HebeWbnrldaiascblne,  „Leo*  II,  mit 
eisernem  Untergestell,  51  cm  Schnitt- 
lange, mit  2  Messern. 
I  Radachnridniaschine,  Fabr.  Krause, 
60  cm  Schnittlänge,  schwere  Konstruk- 
tion, mit  stellb.  Tisch,  mit  2  Messern. 
1  Pappschere,    „Conrad",  Holzgestell, 
100  cm  Schnittlänge,  mit  Tischwinkel. 
1  Pappschere,  Fabr.  Fomm,  D.  V.  K.. 
100  cm  Schnittlänge,  ganz  Eisen,  mit 
Tischwinkel  und  Scbmalschneider. 
1  Doppelhebelschneldmaschlne,  Kraus«, 

60  cm  Schnittlänge,  mit  2  Messern. 
1  Ritzmaschine,  fttr  Fuß-  nnd  Kraftbe- 
trieb .  108  cm  Dnrcbirnngsrnum,  mit 
4  kleinen  Ritzmessern. 
Heftmaschine,  Fabr.  Brehmer  No.  21  - 
fltr  Hand-  und  Fnßbetrieb,  fttr  26  und 
23er  Klammem,  bis  8  mm  Dicke  heftend. 
1  Heftmaschine,  ,,1'reuße",  mit  selbst- 
tätiger Klammerbildung,  f.  Handbetrieb, 
seitlich  und  durch  den  Falz  bis  5  mn; 
Dick*  heftend. 
All»  USmon  unverbindlich. 
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K.  Gebler 

Leipzig  -  Plagwitz  11. 


Spezialität  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

aller  Art  [3] 

Loch- u. Oese n- Maschinen 
Pappenbiege-Mascbinen 

Niet-Maschinen 
Blecheckenanschlag-Maschtnen 
Stanz- Hndu-vtn  lur  Patlkarlen  MInn 

Handheftapparate,  Heftmaterial 

jajaai  tur  Faltschachtc'  Fabrikation 

Bogen- und  Zeitungs- 
Falzmaschinen. 


MASCHINENFABRIK,  liefert: 

Perforler-Maschlnen 

Tiseilsrsu-  ad  MapnuH  iti.  rti. 


WCerholdh-J~\ 


Gehrungs- 
Kreissäge 


für  Fuss-  und 
Kraltbetrleb. 

r»tcut»iiil|jih 
geschulst. 
Arbfltet  Staunen 
•rrcaeud. 

Rororenzen  zu  Diensten. 
H.  Tictlge,  M<-hüiilngeii 

<Krei*  Helmstedt),  Ritterstralie. 


BT  Grösstes  Haus  der  Branche  "Wa 

orCina"  Kalt  Leime 

Warnung  vir  nach  minderwertigen  Rezepten  hergestellten  Imitatiinin 

Buchbinder-,  Kartonnage-  Kalt-Leime 
Etiketten-,  Puten-  und  Hülsen-  Kalt-Leime 

Bleehlelme,  Prlanzenlelme,  Bureauleime,  Kuvert-  und 
Etiketten  -  Gummi ,  Photopasta,  Malerleime  etc.  etc. 
für  Hand-  und  Maschinenbetrieb  allen  Ansprüchen  angspasst 

Kalt  tätlich    ooo    Haltbar   ooo  Billig 

Makler  nnd  Listen  «rat;»  nml  franko 

Ferdinand  Sichel  GSZ^&xSSZZ. 


Registerschnitt 

I.  hergestellt  auf 

|T  Register-Einschneide 

M\  Maschine  „Krause" 

mm';  0.  B.  6.  M.  No.  178429  u  I7B430 

Ii  I  welche  gleichzeitig  die 

Ii  Registerfahnen  auf  das 
tadelloseste  u. sauberste 

^   einschneidet!;,  bedruckt. 

Karl  Krause,  Leipzig.  = 


Berlin  SW.  48,  Paris 

Friedrichstrass«  16.    44  rue  des  Vinaigriers. 


London  W.  C, 
2  Sandland  Str. 


Geraer  Fachschule  für  Buchbinder 
TOS 
Hans  Bauer,  Gera,  Reuss  j.  L. 

IrOhar  langjähriger  Leuer  dar  Horn  4  Patt alt'aohan  V*rgold**ohule 

ca.  1200  SchBler  persönlich  ausgebildet 
Gründliche  Ausbildung  in  Hand-  u.  Pressvergolden,  Marmorieren, 
sowie  in  allen  Kunsttechniken  der  Buchbinderei, 
•(«tritt  leier-pit.  —  Prospekte  «ratla  a«ia  fraaha. 


Bilderglas 


ffir 


Einrahmungszwecke 

liefern  prompt  und  billigst 

Glasgrosshandlung 


Heinrich  Blömer  &  Co.,  ..Ää 


7  9. 


H.Bussenius  Nflgr. 

Chemnitz 

leiern  seit  Jahrzehnten  nur 
erstklassige 

Kirtennagen-Maschinan 
Buchbinderei-Maschinen 

unter  kulantesten  Bedingungen. 
VWhWaaaM  S*  Offrr*tl  [U 


Mit  Luttdruck  betriebene 

malgeräte 


D.  K  P.  a.  Aar 


lau  da 
elirnen  sieh 
Halen.  Retoucaie- 
rea  and  Anstreichen  Tun 
Papier,  Hol*,  roriell. .Ola*, 
Spielwaren,  konetl  Blonien 
«4o.  o.  werden  damit  pracht 
Tolle  dekorative  Eflekte  er 

rin  hl.      Insl*4)aliOB  kun 

planer  Antagea  tttr  dl*  ver- 
kaaaavae-ti  •rhie.ieniten  Brase».**). 
Kaul..*  trr.  s.  frka.  Feinst.  Relercnien 
L  InstBnTav  S  Dt.,  lab  I .  Mrtauat  II  I  laaaj. 

sundij-a  Ausstellen*:  in  innerer  Fabrik 
Abf.Laipalgillread  Bahnh.l  PsIfSllfaHa 


Carl  Bek.  Heilbronn 

QoeiheeiraO*  41,  41a,  43  nnd  Klluuiaplata. 

Bilder  In  Jedem  Genre, 
Modern»  Bilderlelsten  n.  Rahmen, 

Spiegel  aller  Art. 
Bilder-,  Tafel-,  Roh-  und  Spiegelglas. 


Max  Orlim 

OravifvAmstait 

M  «IT  rimi.  Ben»**  _i 

S  Leipzig  B 

Wtimammmm* ,  o**»**t*  r  ****  »*, 

AlBun  OCaUT  t  Ctth*n»*iAwr\mT-tn 

t—m  »  Hm*.  Zvm^n^  *  tonw 


Fasson-Stanzmesser 


Wähler'»  Waagenfabrik 

Friedrich  Hakler,  [STlt 
■  tatlgart.  Rotel:  Ohlitr.  77. 


Kehrgold 

kaaft 

Gustav  Homann, 

Buchbladar. 

HOchat  a.  Main. 

asa.  t.eo  <si  Oramm  tal«. 


Leo  s  Buchbinder-Kalender 


Pnis  fdr  Abonnenten  des 
vorliegenden  Facbblattea 

iral^&Kett 

reich  -  Ungarn ;  Mark  1.  — 
franko  for»  AnsUnd,  in  allen 
sonstigen  Füllen  Hark  I.IO 
res«.  Mark  I.X5  fürs  Aiulaud.  a  Versand  elnielner  Exrm* 
plan-  aar  gegen  Voreinsendung  de*  Betrages. 
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ist  erschienen! 
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Allgemeiner  Deutscher  Verslcberungs -Verein  In  Stuttgart 

Auf  Gegenseitigkeit.  ■  GegrOndot  1876. 

Unter  Garantie  der  Stuttgarter  Mit-  und  Rückverslcherungs-Aktiengesellschaft 
Kapitalanlage  über  50  Millionen  Mark. 

Haftpflicht-Versicherung  für  Buchbindereien  und  Kartonnagefabriken. 

Empfehlungsvertrage  mit  Innungen,   Verbanden.  Vereinen  und  Handwerkskammern.  [188 
Gesamtverslchorungsstand  über  700  000  Versicherungen.   Monatlicher  Zugang  ca.  6000  Mitglieder. 
Prospekte,  Versicherungsbedingungen,  Antragsformulare,  sowie  Jede  weitere  Auskunft  bereitwilligst  und  kostenfrei. 

Unfall- Versicherung.    \  ~  ^T^^^Z^^X^"- ~  |  Lobens- Versicherung. 


Wilhelm  Led's  Nachfolger,  Stuttgart 

fabrizieren  als  Spezialität 

STOCKPRESSEN 

für  Buchbinder. 

Gangbarste  Ausführung,  mehrere  100  Stück  im  Gebrauch. 

No.  24  a.  Tiegelgrööe  56  <49  cm,  Prrßhübe  70  em. 

Preis  mit  Schlagrad  Mk.  103.  . 
=  No.  24.    Schwere  Konstruktion.  = 


u)  Tiegelgriltle  S'>  -  45  cm.  Preßhohe  70  cm,  Mk.  «SO 
et         .         65x50   „        p       80   .     .  .300. 

Schlagrad  für  24a  Mk.  IO-„  für  24  c  Mk.  15  mehr. 

Spoxlalproapoki  mit  Retononmon  zu  Dlonsten. 

i         i  Lieferung:  sofort.  ■  ' 


No.  24. 


Maschinen-Fabrik  Philipp  Bastian 

—  SPEYER  am  Rhein  = 

baut  seit  23  Jahren  als  Spezialität  Original  Bastian- 
sehe  Papierschneidemaschinen,  (am  aus  Eisen, 
mit  abnehmbarem  Hebel  und  Sicherheitsvorrichtungen 
Prai..  .trank«,  .ich     I  51  cm  Schnittlänge  Mk.  150. 
•t>  Sj*»tr  inklti.lve        61     „  „  „     200.  — 

Wrpackvnf  |  66    „  „  235. 

m.  2 Stahlmessern, Schnittleiste  U.Schraubenschlüssel. 

I  Tage  auf  Probe.  —  Garantie  2  Jahre. 

=  Man  verlang*  Preisliste.   ==  . 


Loch-  und  Oesenmaschinen 

:  für  Hand-,  Fuss-  und  Kraftbetrieb  :: 
lierert  als  Spezialität  seit  33  Jahren 
nach  eigenen  erprobten  Konstruktionen 

Const.  Hang  E^ffiSftl 

Göppingen  (Württemberg) 

.  ■-    <jt|r*ndct  ItM  — 


BERBER  &  Co.,  DESSAU  4 

Maschinenfabrik 

llafsrn  1 

Loch-  und  Oesen-Maschinen 

gr<Mt  1  eittung.  huttbar,  prrittrrrt. 

Buchbinderei-Maschinen 

Kartonnagen-Maschinen 
Draht-Heftmaschinen. 

Rsparat  u  Urtiarti  m  NU»-  hin  fremd. 
Fabrik  B«Tück«tcht.  tpei  Wuntc»i* 
QttTt-  kO'tintrtt  Antrigmarbrnt 


Allgemeines.  £ 

Leistungsfähige 
Kartonnagen-Fabrik 

wünirht  die  Lieferung  Ton  Karton- 
nugen-Mtunz-A  Hielten,    »«wie  alle 
vorkommenden  I*a|<i«-r -  F.rzeuirnl*M' 
.in  Abnehme .  welche  größeren  Be- 
darf  halten. 
Bllllcatc  Preis« ! 
Nanliemte  Aunfhliriing! 
Srlint  lNt«'  Lieferung! 
i  »Merten  direkt  au  'lie  Fabrik  vi.n 
M,    Ithmlln,  Ute«  S  II".  Altona, 
| erbeten. 


Wichtig  für  Buchbindereien! 
Patenthohlrahmen,  D.  R.  P. 

den  gediegensten  maaziven  Holzrahuien  <-l>r a 
bärtig,  dabei  leicht  und  erbeblirh  billiger. 
Buchbindercion,  welche  die  Deratellungn.  den  Vertrieb  für  den  Bedarf 

dw  Haus-Bildereinrahmung 

Qberneb'nen  wollen,  bietet  sieh  ein  lohnende!  Abaatzfeld. 

I  170117  Prtoillinnon  1  on,er  günstigen  Bedingungen  n  I 
LIZBIIZ-LriBIIUliyön  Reben.  Off.  tint-V.«»4BudieBzp.d». 


Gesucht 

IcKtnngifäbiger  Lieferant  für  billige 
Kartonnagrnb  .labre»bedarf  im  Werte 
ron  ea.  Mk.  3000.—.  1695 
Frlcdr.  F.lermunn, 

Filir.  ehem.  Produkte,  Pforzheim. 


Gebrauchte  Maschinen 

kauft  [832 
J.  n »uiirr.  afueb  -F»br  ,  Leipzig. 


Per  Buchbinder  Otto  t.n»-niiuin 

i«t  nhne  Kündigung  bei  uu«  an*  der 
Arbeit  gelaufen,  nachdem  er  eich  eine 
Reineentsriilidlgung  von  Fr  25.  hatte 
nn.-zalilen  lan.-teii  Wir  bitten,  im»  die 
Adrea»e  des  U.  nnziuri'.'en  n.  warnen 
dringend  vor  Austell.  IluchdrarluTel 
Oiivo»  A.-ti.,  Iiiivo«- Platz.  [700 


Vergoldepresse, 

,  i<    :  i  i  Dn  i  I •'  bt  /.-i  fattafM 
gemuht.  |0-V2 
knnze,  N Arnberg,  TtästfHthtft  Mi 


Die  Jahrgänge  1H91  und  1894  der 
Illu>lr.  Zeitung  für  Buchbinderei 
werden  zu  kanfen  gesucht  von 
y.M  |        Knill  Marlin,  Iserlohn. 


Kl.  Buchdruckeinrichtung 


f.  Mk.  «0.  ,  begehend  a,  Handtlerel- 
druikpreaae,  185x160  mm  Druckfl., 
mit  allem  Znbehar,  5  Terech.  Akai- 
denzaebriften,  kompl.  mit  AtuaeUtfi 
and  Fltllmaterial,  Winkelhaken.  Pin- 
aette,  Ahle,  1  Setzkasten,  1  Bäctaae 
Farbe  etc.  Man  verlange  Prospekte. 
Ernst  Herrmann,  Dresden  1, 
Kl.  l'lanensrbe  Straße  42. 
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Bnchbinder-Leinen 

In  Ratten  liefert  billigst  bcrecti.  i 
Eug.  Schumacher  in  Lutterbach  i.  Eis 

Preisliste  und  Kastor  franko  sn  Dicnslrn 


i  aststba  Sortlmsntsklaten  n  fu  n>  >  ;»• 

Stuttgart  N. WaitSrllitlWr,  Mflnchen 

T.»t~37M  Weier.  MM 

GoldscbDltt  -  Geschält 

Stuttgart     A.  Steuer    UMmmit.  26 1 

Schnellste  Lieferung  u.  feinste  Austin 
in  Hohl-,  Fluh-  and  Scbragaebaitten. 
i'ebernaJtmt  jeaorer  Auflegen. 


Perforier- 
Maschinen 

für  Hand-  oder  Fusabetrieb,  mit  neuesten  Verbesserungen  ver- 
sehen, bauen  wir  seit  Jahren  als  Spezialitat.  am  Man  verlange 
Prospekt  über  unsere  Nummern  25  und  25a. 

C.  L.  Lasch  &  Co.,  Maschinenfabrik,  Leipzig  R.  11. 


I  Haeti-Itralit-Hertasaiach  .  Oktal 

Ko.  4,  ProarJo  es  Co.,  vier  llofi K <  i  le 
garantiert  gnt  f  auktionierend. 
a  TicgrldeoeWpr..  20x.'t0  a.  24> 
I  Itnndperrorlermmehlnr.  I 
1  B«ehdrurka«,h«ell«T.,  -4  -  I-  cm. 
I  Hoatoapresuse.  17x24  aad  22xä2  cm, 
I  KmUi-hoeldi-.ian.eh..  Krau'«,  .'illrm, 
1  II  r  l>d*M-hneldeiiitiMch.,  M  '•' 
1  dt»..  43  n 

I  dto.  mit  Doppelhobel  ,,     41  .. 

1  Vergotdepreewiei.  Mansfeld,  20xÄ) ., 

Alle«  unter  voller  Garantie. 
..  Mossner,  Leipzig.  Schenkcndorfetr.  43. 


Gebrauchte  Maschinen 


b*rt  l  VtU r  ii  • ,  neuer 


/_4J«1unf  (ffTMimmtn. 


grandltcti  durettffc^hen  und  rt^Krtcti,  uml 
itett  vorritte  und  pfMwtn  ibn.fr*bcn 
  LjffrrltMr  tut  V«rfQc»"K-   

KARL  KRAUSE.  LEIPZIG. 


100   verschiedene  gebrauchte 
Schriften  verkauft  billigst  (1014 
r*rt.  »  «In  Im,  Berlin  N.  3«, 
WUldenowstraOe  21. 
Abzüge  nnd  Offerte  auf  Wunsch. 


öl 


Epste  i  n 

Leipzig  Gohlis 


Gebrauchte  Maschinen : 

7  Vergoldcprcs*.,  luxis  bis 62x66 

1  Fadenheftntnscb.,  Brehmer,  , 

2  Heftmaschinen,  Brehmer,  5,  71  2. 
H  Radschaeldemasch.,  50  bia76cBt 

1  OreUchnelder,  Krause, 

S  Pappacheren,  90  bis  11:  ew. 

2  Rltrmancbltien,  80,  115  cir 

L  Loch-uesennuischlne,  Krattbeti.. 
J  Knotenfadenhefter  .Elliof, 

3  Paglnlenuasclilneii,4,S.6ntell-.luis 

1  Bnchhefluianch., Median,  Breiimer 

2  ästen.  Oeaensiasrhlnen,  Manl. 

1  aartenachcre,  Krauiie,  130  cm. 

3  Brn «chflrenheft  ma«ch.,l  2. 1 5.3UfM 

2  Hebelschncldemiiach.,  51,  CO  cm. 
1  Aniclminasrh.,  Jageuberg,  63  :  in. 
Otto  Flttchcr'n  Miutchlncnlager. 

Herl  ist  S.O.  1«. 


Bogen- Falzmaschina, 

formal  ca.  uii^st)  cm,  für  <  llruch 
eingerichtet,  gebraucht ,  jttioch  gut  er- 
halten,  zu  verkaufen.  Angrlvtte  ert*etrn 
unter  l'hiffie  X.  16'iH  an  die  Erp, 
dirret  Malte. 


BoMtouprettMeii 

17:24  Ct.  Mk.  110  -, 
22:32  Ct.  Mk.  165.-.  |1617 
ilin-hdruckscliriften  in  kleinen  Sätzen. 
.1.  JIBsmner.  Leipzig;. 


Vuf*.  tub.  Pliot -Apparat  ui.  Zu- 
behör, 18/24  cm.  Ank.  SO  MU  wird 
f.  .V>Mk.»hgegel>.  Bu<bb.  Vollherbst, 
Undingen  a.  K.  [1620 


1  Hebel-Presse  VI 

mit  4  Säulen,  für  Motorbetrieb,  von 
Frledr.  Heim  A  Co.,  OlTinbacli,  Ge- 
wicht 6500  k(f,  wie  nen,  zu  verk. 
Preis  Mk.  »000.-.  (1627 
Bruno  MMler,  Leipzig  «4. 

Foraat'scke  lUdschneldmaschlncn, 

76,  60  und  50  cm  Schnitt]  Inge, 
Helm'srhe  Radsrhneldmasrh.,  65  cm 

Scknittltnff«, 
Krause'sche  Doppelliebcl-Kchneld 

inusi  blne,  60  cm  Schnitrlkiuze. 
Hpbcl>chneldnin«ch.,  CO  cm  Schnitt).. 
Höxter  •  Schneldmasrhiiir  (Hebeln 

50  cm  Schnittlange, 
Fnmm'sche  Pappen-chcrc,   IM  nn 

•-■•huitllKtiK 
Fomm'arbe  Slanzniascbine  (Knie- 

bebelpr.l,  2 
Msrtlnl'neh«  rslissMiifclMj  8  Braak, 

60x90  cm, 
Mebler'HCbe   Brmchttrt'a  -  Hcrims- 

schlne,  5  mm, 
Ijwch'arhp  Perforlertasitclilnr,  für 

Fuß  Ii  et  rieb,  60  cm, 
Brehmer  »che  l'lscbhpftnin'-clilDt' 

X«.  18,  30  langer  Sattel. 
Hr.  hm  er  -che  Klnrhheftmasrlilne 

No.  8,  50  langer  Sattel 
Ecken  ■  A n-<  Ii lar in.,  Handhrfter, 

Patrloiennaxhine. 
W.  Harth  «%  Co.,  Q.  m.  b.  II.. 
Krank fnrt  a.  M.  :t >;.■<■ 


Gebrauchte  Maschinen 

I9r  Buchbladsril,  lachdracktral  aad 
«srlon  nagaatabnkatJaa.  |r8adllck 
repariert,  prellwtrl  •kiagabSfl 

Preusse  &  Co.,  Leipzig. 


Hebelschneidmaschine, 

51  cm  Schnittlänge,  mit  oder  ohne 
ITntergestell ,  so  gut  nie  neu,  sehr 
preiswert  zn  verkaufen.  [1619 
Karl  BldUngmeyer,  G.  m.  b.  11 , 
Maschinenfabrik,  Allnach  a.  Neckar. 

Billiges  Angebot! 

Fast  nette  Llnllermaxrhlne,  tou 
Flaskiimper.  80  ein  breit,  Vergolde- 
pre»ne,  sowie  viele  zur  Vergoldeiei 
usw.  gelii'rigen  Sachen  t.  nur  1800  M. 
n  verkaufen.  |1624 
Franz  Klko.  Dortiuniid, 
Krom-nslruße  25. 

Todesfalles  hallior  ht  eine  seit 
M  Jahren  beistehende 

Buchbinderei 

mit  sümtlicken  Maschinen-  unl  Lager- 
bestanden  preiswert  zn  verkanfen. 
NKberes:  Kelch,  Schwerii  i.  M., 
MHhlenstraße  9. 


Cobrauchto 

Bueh  ■  Erahiheftmasehine 

mit  mdlattr  Ittfturtg,  mit  vier  Heft- 
apparattn,  tadellon  arbeitend  nw/  »ehr 
gut  erhall'»,  tu  billiqtm  Preti  tu  rer- 
leaufen  bei  [1622 
Prouaso  &  Co.,  ff.  <».  ■•  //., 
Mnyehi*enfal<rifr,  l  niprirj . 


Westen  Verkudernog  eines  Betrieben 
verkaufe  ich  unter  günstig.  Zahlunga- 
liedingungeu :  [1625 
1   I  alz  ums,  Ii  in,-. 

fast  nen  (Gut beriet  &  Co.), 
I  NclitieidmtiNchfnr, 

G0  cm  (Räderwerk), 
I  dto.,  55  cm  (Mebelwerk). 
ferner    verschiedene  Bachbinderei- 
utensilien, als  einen  Posten  Leder, 
Kaliko,  Papier,  einen  Schrank  Me*> 
slngscbriftcn  nnd  Plattes  etc. 

A.   I  -    Fi.eher.   (.I  I  a  11. 

Drant-HeMaschlne 

I^sebi.  8  min,  fast  nee.  tadellos  arbeitend. 
tSl  Pull  und  Elaudtietriib,  billiaat  [le.V 
I/.  Nlmes,  Ikarsnatadt. 

Bndibliiderel-Verkanf. 

In  einer  grosseren  Kabrikstadt. 
nahe  Stnttgarta,  habe  ich  ein  Hans, 
neu  erbaut,  mit  einem  rentablen  l'm- 
satz,  besonderer  Verhältnisse  halber 
•  'fort  sn  verkaufen  im  Auftrug.  Pas- 
elb« wirft  eine  Miete  von  4200  Mk. 
.ib.  Die  hiexu  nötigen  uod  vorrätigen 
Bnchbinder-Maschiiien  können  billig 
niiterworben  werden. 

Rinem  strebsamen  and  lUciitigen 
Buchbinder  wäre  hier  die  gunstigste 
Gelegenheit  geboten,  sich  eine  gute 
Existenz  zn  gründen.  Preis  80000  Mk. 
Erforderliches  Angeld  8  10  Mille, 
leite  weitere  Auskunft  erteilt  gerne 
das  Koinmisaionaburean  tou 

K.  Manber.  *  ann«t  utt. 

Marktstr.  26  I.  [1630 


Amerikaniaehe  Schnell  -  Llniier- 
ransrblnc  in  gutem  Zustande  ist  billig 
zn  verkaufen  bei  [1631 
Lflbl,  Geschäft abtti'ber  •  Erzengniase. 
I'rplitz  («BhmenV 


Stellen-Gesuche. 

jQebÜbr  fit  Ckllre-Iasirat«  50  Pfg  1 

lunger,  latelllgenter  Hueblnndor  ftlr 
Knodnn  .  Particarbelt  oder  iiruck^rei 
■aohl  sofort  Stellung,  off.  an  J.  W.  «4, 
Postamt  XII,  Berlin  t:*t» 


Junger,  strebianur  Biicbbtnder,  19  J., 
auf  beMere  Kundenarbcit .  Partie.  Oe- 
Kchiittsbaciher  aad  Uildcreinrahssea  eio- 
Krarbeitet,  aueb  im  Saix  und  I»rack  an  der 
Tl-i'tdpri  -  '  nuht  uuerfabreu,  sucht  zum 
I.  Janaar  dauernde,  »genehme  Stelle 
Ott  u  Karl  Waterkamp.  Havixbeck  bi 
atdnster  t.  Vf.,  Hauptstraße  (1. 


Junger,  solider  Bucbbindorgctittfe 
lu  Jabre  alt,  Kundeoarbettcr,  aueb  im 
Bilderoarabar.cn  a.  Prtt<vori:ulden  aeubt 
sucht  dauernde  Stell«.  Offerten  an  Brunn 
Bulze,  Hof  in  Hävern,  Hayrcathersir.  'Je. 
 PSW 


Kln  tü.-iitu  '  Buchhindergebilfe,  Ui- 
«nndert  auf  Kaaden-  aad  Partie-,  aovclo 
iturtineotsurlielt,  Holdschuitt.  IlobUi haut. 
BiMerelnrahmen ,  <Jescbafl«btlohef  nnd 
utwus  handvargolden  kann,  3*J  Jabre  all. 

!ul  or  dauoriiilfl  und  jm-- 
'  'S'Tton  mit  I.ohneng.il'.o 
ii  R   Wlarsblckl,  Welssenfeis 
«-  s ,  ZMtceretrana  1.  cuuji 


Jartger  llacbbtadtr,  1»  Jabre  alt.  in 
Kunden-  u  t'ari  .  irbcit  bewandert,  sucht 
sa  baldigem    Eintritt  dauernde  Stelle. 

er  bayorlM-hes  Algan 
>>evorzagt.  Anirij.-e  unter  H.  8ch.  St 
innsbrock  r^'n^airernd,   (SrUl 


Junger  H ii >  lii  Inder.  V'.Ubre  alt.  itelh 
standiger  Arbeiter  (Hand-  und  PruBver. 
KOlderj,  saebt  in  kleinerer  Werksialte 
WürttemtM  rgs  (Oberschw.)  odor  Baretns 
ilsoernden  Poetea.  Oate  Zeugnisse  stehen 
sn  Diensten.  Antritt  baldig«!.  Anträge 
anter  J.  K.  loa  Innsbruck  postlagernd. 
  [1184.1 


Dauernde  Stellung 

ivuasrht  errmallger,  selbständiger  Huri, 
bladeraaelaler,  verb  .  tilclitig  and  er 
rabren,  gntuui  aaf  gute  Zeugnisse.  Selb, 
hat  aacb  in  Bruckereien  schon  gearbeitet, 
war  uuelt  längere  Zeit  selbständiger  Leiter 
einer  BacbhlndsreJ  mit  Ladengtsebafl  a, 
w.tre  nlrlit  ahgf  neigt,  derartige  Stellang 
•  •der  TrrtraaeaiHpoateii  wieder  ansu 
nebineu.  Kintritt  nach  WlBfHH.  Itetloklant 
ist  zurzeit  in  einer  lirnlibuchblnderel  a's 
Angestellter  In  Verlraaensstellnng.  Crffert 
erbitta  aaler  Z  WK  an  die  Kaped.  da.  ßl. 


Huehbioder,  Snrtlraenter,  saeht  Stel- 
laag,  in  welcher  ihm  Gelegenheit  gegeben 
viril ,  Marmorieren  and  PretWcrg«td<m 
i tarbitroeki  zu  erlernen.  Offerten  anter 
Z.  3hm  m  dl«  Ksned.  ds.  Bl. 


Tüchtiger  Boehblndergehllfe  mit  guten 
Zeugnissen  sacht  dauernde  Stelleng  aaf 
Kunden-  nnd  Partiearbeit.  Ktatntt  kann 
eofort  ol er  I.  Janaar  erfolgen.  Offerten 
sind  aa  richten  sn  B.  Rohr,  Buehbiuder, 
Zerbst,  BrUderatraoe  2.  l:Stfi 


Rurfabinder,  30  Jahre  alt,  sacht  Stel- 
lung in  grui'.crer  Bucblnndcrai ;  aelt'iger 
Ist  in  allen  Bacbbluderarbeiten  erfahren, 
firm  am  Dreisekneider  Offerten  mit  de 
baltsangubca  zn  richten  in  Wilhelm 
Schröder,  Burg  b.  M  ,  Magdeliarger- 
strafte  42,  P'.hi7 


Huclibfader,  21  Jabre  alt,  suobt  ab 
aolat  dauernde  Stellung  per  «.  Janaar  •>. 
Derselbe  ist  In  Kaaden-  u  Partiearbeiten 
gut  bewandert,  ist  aacb  schon  In  Bocb- 
trackereien  beschäftigt  gewesen.  Offert, 
jnter  Frledr.  Weniger,  Sondershausen, 
l'rov.  Sehwaraburg,  Kirehatr.  10 1.  |:t*4* 

.Tanger  Baehbindergebilfc,   in  allen 
uricotaracndoa  Arbeilen  bewandert,  sacht 
»ofort  Siellung.     Offerten  un'er  B.  st  . 
Mordhauion   ScIiUtzanstraur  68,  erbeten. 

 t*6l 

Bacbtitadorgeklir«,  20  Jabre  alt,  evtl 
kandonarbeiler,  sucht  miigtichsc  bstd  Stel 
lang.  Angeiiote  an  Karl  papa|ewskl,  Rott- 
hausen  iltbelnlasdi.  StelnfnriHtra  > 
Webor.  \M!t: 
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Buchbinder .  20  Jabre  alt,  welcher  In 
der  Anfertigong  von  Knndeoarbelt,  Ofl- 
ii:!i:ift'b dcliern,  sowie  auch  Im  Umrahmen 
Ton  Bildern  bewandert  Int.  sucht  ange- 
nehme, dauernde  stelle.  Selbiger  ist  auch 
im  Handvergoldea  und  Marmorieren  nicht 
unerfahren.  Offert,  werden  nnter  Z.  ZH60 
aa  die  Rapen,  da.  Bl.  erbeten. 


Tüchtiger  Bacbblnder,  H  Jahre  alt, 
Kunden-  nnd  Parllearboltar.  «nebt  Stellung, 
wo  ihm  Gelegenheit  gebot.,  sich  das  Hand* 
and  Preflver  golden  anzueignen.  Off.  unter 
K.  U.  ltl  pantlac.  SUffeliteln  i.  B.  [  :-'•■■ 

.langer,  strebsamer  Buchbinder.  :i>i 
Jahr«  alt,  in  Kandacbaltaarbeit  einschl. 
ilandvergolden  bewandert,  «acht  per«. 
Januar  SteJlnng  in  mittlerer  Sortiments- 
Stellaag.  in  der  >ich  dereeltie 
»eller  ausbilden  kannte,  bevor 
fügt,  Offert,  unter  Z  *SM  au  die  Kiped. 
da.  Blatt*«. 


uerkslalt- 
ulrklicb  v 


free.  e.  m.  gulen  Biifj,  vcn.  im  1111- 
dereiar.  geübter,  u    im  Haii«I\ r-rgr. 
nickt  ganz  onerf.  Baohbinrterg  bei  gut. 
Lobn  In  an»:*n..  dauernde  Stetig.  [T7M 
J.  H.  Klopp.  I.U'J i-utinra;  Kiel>. 

Tucht.  Bacbbindergebilfe  f.  Kunden- 
arbeit  and  Klaralianen  von  Bildern 
llndet  dauernde  Beschäftigung.  Kost  nnd 
Logis  Im  Hämo.  Woohenlohn  K- 10  Hk. 
Sur  tüchtige  Leute  wollen  sicn  melden. 
71w7|         A.  Janker,  Bltark  i.  I.. 


Mittlere  Bnehdrnrkrrri  im  links- 
rheinischen ludualrivbrzirk  auobt  einen 
erfahrenen 

Buchbindermeister, 

der  aneb  mit  dar 
Ingerverwalt 

Stellung ;  am 
liihrt.  Bewerl 
Kap.  d.  Bl 


bine  •.  Paplor 
Ist.  Dauern,). 


>  an  die 


Irrarkerei-tiariihliidrr, 

in  d.  llerat.  von  Oesch  -Büch.,  bess.  Ka- 
li etc.  bewandurt,  aelbat.  Arb.  auch 
Apparat,  aar.  gea.  {TTtUi 
Druckerei  H.  «ramer. 

a.  M. 


Mallerer  a.  Flaskampcr  Hasch,  »acht 
für  »of.  od.  apater  [7*UU 
 Falk.  I.rlaalg.  Neumarkt  » 

Tüchtiger  Handvergolder 

«am  sofort.  Antritt  geanebt.  (TcJ.'t 
Haan  Laase,  Bagdebarg. 


Buchbinder, 

geübt  auf  Leder-,  Heide-  a.  Hamaaet 
Arbeiten,  wird  Inr  dauernde  MaUu^ 

•soatke-r,  Itaaun  A  CaJ' 
»Imbach  bei  Zürich. 


Kineo  tüchtigen  Borltblnder-We- 
en  auf  UeaekKnabOeher,  welcher 
die  Llallerarbeltea  aal  F.  ai  T  - 

aeblne  ausführte.,   wird  sofort 
Offerten  mit  <iebjlt«msprücheo 
Zeugnisabschriften  an  [flau 

K.  Kaalerikowakl. 
üeseliattsbucherfabrlk,  Peaea, 
Wilhetmatrallc  17. 


Einige  gewandte 

Buchblnderaehllfen 

«acht  ITT"* 
Krli/  Klier»  Jan..  G»*l«lu»*'l*ir»>>rlt 
Bielefeld,  Keilenstrall«  I. 


DW~~  Bnchliindrr  nacht 
Geschäftsbücher-  Fabrik 
i: imIi.i  i  Barth,  Dresden. 

  17756 


Iiiniierer, 

perfekter,  auf  Kamt«  et  Tromm  «ii 
Neblnen ,  ftir  danerr.de  Stellung  nach 

Berlin  geanebt.  Offerten  uuj  Zeugnis 
iih-.-lirift. n  unler  F.  P.  40,  Postamt 
I*.  BrrllB.  Reiithatr.,  erbeten.  [7780 


Tüchtiger  Itnerilundiir,  welcher  aoeh 
Akten  ht-fton  kann,  aum  sofortigen  An- 
tritt jpaaucht.  1777» 
r.  »Sperber '«  H«t«l>nrhl>lnderel. 
tslelwIU.  O  -8. 


Abonnements-Erneuerungen 


Die  Ab« 


atspreii 


werden  von  unserer  Eipedition  jeder- 
zeit entgegengenommen. 
Der  zatxefleo.de  Betrug  wolle 
beigefügt  werden! 
sind  am  Kopfe  jeder  Xi 


Gewerbliche  Fachschule  für  Buchbinder 

□  von  Gustav  Bernhardt  in  8chwiebus.  □ 

Anerkannt  von  der  Könlgl.  Preusslsch.  Regierung. 


■  taatiian  und  iron  dar  «taut  loi» 


labue  «ukv«nl«rt.  — — — 
■  Prämiiert  1903 


Besteht  islt  IS  Jahraa. 

Buchbinder,  welch»  eloh  für  dl«  Prazla  im  Bucheinband,  In  Mandvergolden, 
Preaavaraoldan,  Marmorieren  nnd  Goldachnltt  gut  an  «bilden  wollen.  Anden 
Jederielt  in  meiner  Lehrwerkatatt  Aufnahm«.   Honorar  mlaalg.  Vorheral- 

laagakara»  für  Maiatw  nnd  Oeaellenprsfungen.  Bisher  ca.  .tuu  Kehülor  daa 
:::  In-  and  AaalaadM.    Uli  ' 


Breiter  Gehilfe, 

mit  allen  Arbeiten  vertraut  nnd  pertoktrr 
Handvrra-alder,  36—8)  Jabr«  alt,  für 
meine  Buchbinderei  geanebt.  Kintritt  so- 
fort. Dauernde  |  Stellnng  Zengnisab 
achrlfwn  neb*t  Photographie  «nd  (lehalts 
anaproeho  erbeten.  |776i 
Jos.  Horknrder'arhe  Buchhandlung. 
■•nadMhnt  (Bnyernl. 


Buchbinder 

g<  «nebt,  tüchtig  nnd  flott  für 
lirnrkerelarbelleii.  Bllketten 
aebnrldrn.  -aUsira  e»r.. 
Frsas  «.ebbardt  \aekf. 

Ktikellenfabrik,  Apolda.  |7XU 


Ein  junger,  tüchtiger  Baeliblndrr 

für  »ofort  auf  dMerade  Ktellnng  gesiebt. 

Kost  und  Ltigls  anner  dem  Hanse. 

Jakeh  in.li.-.  [77TJ 
Buchbinderei  und  Buchhanillnng, 
\.  uoklrchfs  b.  Saarbrücken. 


Jllng.,  loL  Buobbinder  für  Banden 
arbeit  nnd  Bllderelarakaaea  f tlr 
sofort  oder  »p.iter  sucht  Panl  «iflatker. 

Uroaa-Bandlaa  i.  Schi.   Selb.  k.  a.  im 


Sau  u.  Prack  k. 
».  od.  dem.  erl 


Mehrere  tnrhtlge 

Bnchbindcr-Ciolülfen, 

'  V.,  nnf  dauernde  Stellung  per  sofort 

|77l«l 


Abteilung 


*inCdtr,l. 


Tllebtlgor  Hnefiblnder,  welcher  In  *Je- 
rhHrtahtlrlierrabrlk  gearbeiust,  bei 

ht.  177« 


Junger    Bachbinder    für  Kan- 

denarbelt  sofort  (Macht.  [*Ttt3 
Karl  Klehhora,  Heldelberc 

Tüchtiger  Buchbinder 

von  entschieden  chrlstlicber'iesiiitiung  für 
Parflearbelt  geancht. 
VeroiD«i>achhandinng  aa.  Ililoir  A  i  n., 
»raaiaaatar. 

Kineo  MlbstandiF  arbeitend. -n  Hnch 
ilfen  sucht  b«i  gntem  l.i-hn  and 
Arbeit  |77<; 
Paal  Xlarka. 
AntanlrnhBtte  i.  Oberschi. 


Tüchtiger  «Said-  un'  fleinll 
■ehnlttanarker, sowie  ein  Pre««- 
vergalder  linden  »ofort  nach  der 
Laaaiu  dauernd«  Stellnn.-  \i  tr  ti 
moglb.'bst  sofort.  Offe-i  >  n  i  ,i>  - 
r..  77»«  an  die  Eap.  da  Bl. 


Jüngerer  Buchbinder, 

flotter,   icewaadti'r  ArW-  lti  r,  fiit 
diiaemde  StellanR  sofort  ee»urbt. 
AUtlcnjreaelUrlial't 
für  TapetenfabriUntion 
*ri  >urdhana<-n.  [7795 


Jer  lür  «ofurt  g«»oeht. 
..   Llaaner.  Beta.  177*19 


Sache  f.  sof.  einen  lang.,  toekt.  Hoch 
bindet.  Nur  solche  wollon 
A.  C 


b.  i 


ien"rf  b. 


Ein  tüchtiger 

PreHSvergolder, 

der  anch  In  der  Buchbindom  bewandert 
iat,  gesucht.  iTTttl 
Uearg  Wlnkler.  Heldelkera;. 

Ein  tüchtiger  Buchbinder, 

ea.  'Ai  Jahre  alt,  selbständig  in  Kunden 
arbeiten.  <.e.rhnr<»brJrli  ,  Hlldrr- 
clnrskmea,  llnndrergnldeo,  findet 
daaerude.  augeuehuae  Slellang  bei 
Uul<  Maller.  [77W 
Wlealorh  ln>l  Heidelberg. 


PUr  Kalknlntlanaarbrltea  wird 
ala  grelgneter  Bsehblndrr  aalt 
(atea  Faehkenatalsaea  gesucht. 
Stellung  ist  dauernd.  Abgebute  unter 
Vit  nt.*>  im  llaasenstelad  Vogler. 
A .-«...  Mngdebara;  [7TM 


Jnnger,  sol.  Buchbinder  sofort  gesucht. 
Barhblnderel  dea  Btenhanatlft«. 
 Baaaover.  [7*r3 


Hagen  i.  W. 

/  nr     A  d  f  w  I  II  v  niljjf  !    Die  QDRlftab 

liehen  Forde ratticcn  der  hiesigen  U u ■  ■  hi 
binder  und  LfatieriT  bestellen  in:  ftitüiid. 
ArbelUteil,  MtotmallHboe  vuo  19.  und 
.3  Hk  .  für  8po«t*larb*it*r  20  Mk.  Beuh- 
loiiK  der  Kplortags,  Bei  den  hie*ijron 
tesron  LobensvarbhltnlsN*!.  Ist  es  aoint*g- 
lich,  obige  Kordcronffen  fär  anfflanbltrua 
in  schildern  aod  ersaeben  ersnt.  Stcllm- 
«vchondL',  Aofrebote  noch  Maircn  alrhl  r.n 
txrück^iclitiuceii. 


KrfabreneT  Älterer 

Buchbinder, 

für  dir  Schneidemaschine  sofort  in  i 


Junger  flotter  Buchbinder  f.  Hnndea- 
arbelt  geancht.  Stellung  dauernd.  An 
geböte  mit  Uchaltaanipr.  h.  freier  Station 
erbeten. 


Buchbinder 

in  allen  Arbeiten,  einschliesslich  llaad- 
vrrgoldea  und  Btlderetnrahmfn 

erfahren,  gesneht  Buwerber  mit  Ver* 
mögen  wäre  Gelegenheit  geboten,  laeiniger 
Zelt  da» blü hen  le  «ieaehaft  m It  Baek-  n. 
Paplerhandlnng,  in  einer  grossen  In- 
dustriestadt Rheinland»  gelegen,  an  Uber 
nehmen.  Offerten  unter  X.  7ao>5  an  die 
Expedition  d.  Bl. 


Uta  junger   Bachbinder,   dor  etwa» 
Preovergolden  kann  nnd  sich  welter  ana- 
hildon  will,  findet  dauernd« 
Heinrich  Pfennig-,  Korst  <l.aa 


Junger  Kandenarbeiter  für  sofort 
;bt    Offerten  erbeten  an 


■M  Mllhlstr« 


Aufruf! 

Herr  Bnchbinderm-itr.  Iii  Schu- 
mann in  Lanifearleseii  i.  Thnriogeti 
bittet  uns  unter  äcnilderuiuz  aeiner 
äußerst  hilflosen  Lage,  deren  talsiu-.h- 
lielic»  Bestehen  durch  ein  ans  ror- 
liegendes  itrz.il:.  Urs  Zeugnis  bestätigt 
wird,  um  Kinleitung  einer  Samtnlnng 
Tun  Qeldapeuden ,  die  dazu  dienen 
sollen,  ihm  seine  betrübende  Lage 
einigermaßen  zn  erleiehtern.  Dos  vor 
zehn  .Jahren  aufgetretene  ehronioche 
Rlickotiiiarkalei'len  des  Genannten  hat 
«ich  derart  gesteigert,  daQ  d.  Kranke 
jetzt  Tollständig  erwerbsunfähig  und 
hilflos  ist-  Mit  «einen  fünf  Kindern 
leidet  der  Kranke,  der  vollständig 
mittellos  ist,  nnter  der  bittersten  Xot 
nnd  schwerer  Sorge  am  diu  tägliche 
Brot.  Edeldenkende  Kollegen  werden 
gebeten,  ihr  Scherflein  beizusteuern, 
um  die  bedanemiw.  Loge  des  armen 
Kranken  etwas  ertraglich,  zu  gestalten. 

Des  weiteren  bittet  on*  Herr  Buch- 
hindermeister  9.  A.  Zeh),  Jesberg- 
(Bez.  Kassel),  der  früher  schon  dnreh 
unsere  Vermittlung  aus  Kollegenkreia 
hilfreiche  Unterstützung  erhielt,  auch 
für  ihn  wieder  eine  Sammlung  ein- 
zuleiten, damit  die  ihn  und  seine 
Kamilie  drückende  bittere  Not  ge- 
lindert wird.  Herr  /eis  ist  ebenfalls 
infolge   langjähriger  Krankheit  er- 


llle  Kedaktion. 


Schuberts 

.  R.  G.  M.  No.  241 561  u.  No.  245537  | 
Patente  Im  Auslande 

Verden,  wo  eimi .)0  angewendet  itetJi  wieder 
vtrtsngl,  wsil  nicii  d-en-lNf»  bei  Bnchern, 
»elt'he  iii  Ksjaspritit.'hrdi  kn  etc.  pstcheben 
werden,  nli  bester  Kartentcbuti  leit  Jsk> 

ren  t-e wib.t  haben.  FUr  Fabriktnlsn.  Wik 
für  Xon^omenten  »lud  dls»o  einrl«  in  IkrtT 
Art  prnktlachtn  n.  billlgsn  Kantcnschoiitr 
aJs  HinbanrlrirsUrkung  unentbehrlich  ft> 
worden.  Fabriziert  werden  alle  Formen 
«.  Faooni  »on  K.-Scbouer».  Kckt  rt.  Kuhnen, 
OMlMhlMnB  et«.  T«a  F.  Mrltitberf, 
trn»  tiatt  K*n:ena.;bi,TifTf*!  r-V.  in  y.Urlrk. 

M.\n  Tfrlance  Preisliste  »nd  Prospekt. 
Vertreter  »ad  Lager  tüT  S ii'ideatAchlsud ; 

Wllb.beos  Hachf.,  Stuttaart. 
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Nieten  Sie  die  Kartons! 

aber  nur  mit  unserer  anerkannt  vollkommenen)  unübertroffenen 

automatischen  Nietmaschine. 
Sie  werden  dann  elegante  u.  haltbare  Kartons  herstellen  können. 

Arbeitsmuster  stets  gratis  zur  Verfügung! 

Sächsische  Cailoniiagen-MaschineivA.-G.,  Dresden-A. 

Blasewltzerstrasse  21. 
'    Vertreter  and  Lager  für  Sfiddeutschland :  Richard  Pfaus,  Stuttgart,  Haaptstitterstrasse  77. 


Dier  'beste  Presse 

Tür  Prägungen  In  grossen  Partien  Ist  KRAUSE's 
patentierte,  vollständig  automatisch  arbeitende 

Präge ^Presse 

NON  PLUS  ULTRA 

mit  vier  Tischen  zum  gleichzeitigen  Arbeiten 
von  beiden  Selten  und  zur  Bedienung  durch 
=  nur  zwei  Personen.  ~ 


L.  Berns,  Hamborg 

Gravier -Anstalt 

■oderne  Schriften  und  Platten 

für  Buchbinder. 

Aul  «»Hk  Illustriert.  Rätsle««. 


Druckkraft  245  000  kg. 

D.  R.  P.  NO.  86786,  92907,  110188, 
III  113,  113302  und  115272. 


Ali  Referenzen  für  dieae  patentierte  vlertlschlge  Presse 

••rhn:  Will.  Böhm* 

„     Ctrl  Kraii  k  Co.  Ci  Stuck, 
Sil  Heltnagel 


„      Hermun  i  Sctmiidt  ß  Stack) 

H      Littaaer  At  Boyaea 

F.  Prieiter  Ss  Eyck  Ci  Stock) 
Slola:  8oGleteaaonyuiedaCnooolatPoulaio 
Brandanburg :  Berlin -  Neuroder  Kunnl- 

aiuta.lt,  A.-O. 
Sroo  prae  da  Bullau  f.  L.  Caillar 
Buohholi  i.  s.:  V.  Oakar  H  raaer 


Huenoa-Alrel;  •  urt  Berger  v  Cia 
Draadan :  Paul  SUB  ts  Co.  (1  Stack) 
Frankfurt  a.  M  ;  E  Doedurf  fi  HtUsk. 

„  Aug.  <>»t»rri»tri 

FOrth  1.  B.:  H.  Bin«  (4  Stunk) 
Qijon:  Mure  Hennaaua  y  Cia 
Mabanai  Boniag  Ai  Krauae 
Mannoiar:  A.  Hollinar  <<  Co.,Kom.-Ooa. 
Kaufbauran :  KuufllaattAlt  o  Druckereien 
Laiptig:  Olaaaok«  it  DaTrlanl 
_       Liebe*  Ii  feichtaer 


nenne  ich  folgende  Empfänger: 

Lolptlg:  Wetel  4-  Naumann  (8  StUcki 
„       Horita  Freacber  Sehl  ,  \  i, 
CJ  Stack) 
Malland  i  A.  Hrrtarclli 
Hamberg i  E.  Niatar 

Wolfram  At  Hauptmann 
Paria:  Leopold  Vorgcr  At  Oli. 
Rhaydt:  Poter  Uoveaachen 
Vavayi  Klnaafalder  Frerea 
wi.ni  Samuel  Melael 
ZOrloh:  PulygT.  Inatitet,  A.-O. 


^ressveraolde  -Hnstalt 
"Georg  Winkler,  Heidelberg, 


liefen 

Parti*-  and  Einzel  ■  Arbeiten 

in  Hold-,  Metall-,  Aluminium 
Folien-  und  Farbendruck 
gut,  prompt  und  billig. 


im-,  II 

J 


KARL  KRAUSE,  LEIPZIG 


Kehrflold,  Gummi, 
Watte  und  Lappen 

werden  auageechmoUen  n  du  Gramm 
fein  Gold  mit  11  k.  2.60  angekauft. 
Sendungen  werden  achnell  erledigt. 
II.  HAUPT  In  DBKSDKN. 

i  =   Gaelaenaajtr&ßa  6.  i  - 


Deutsche  PIuviiisin-(Kiinstleder)  Aktiengesellschaft 

„Granitol"  Kötzschenbroda.  Fabrik:  Kotitz  bei  Coswig  i.  S.  Mtzsohanbroda  Nr.  58. 

Saxonialeinen """ 


farbecht  m 


abwaschbar 


Portafaullle-Branchen). 


Kunstleder  „Granitol" 


(als  Ersatz  für 
eehteaLsdsr, 

,         ,  ,,     „,     „ ,.  hlr  die  «er- 

7  7  vv*  schledensten 

Branchen) 
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Mclfing.diri.ten 

und  alle  Gravuren 
für  Biidibindereien. 
Stets  HenhflitBn !  Ständlues  Lager ! 

Wci&bcdt  &  Nickol 

Leipzig.    Katajoq  in  Diensten! 


Preusse  &  Compagnie,  Maschinen-Fabrik,  Leipzig. 


f.ll»l.»i  U.rll»,  Viru. 


.U«l-M«lUM  I 

»Um  >.J«  Iumm  »Ii  V«MUM»M 


Bogen  -Falzmaschinen. 
Druckpressen  -Falzapparate 

im  Aertcb.ii*>  *"  Vba,rllfir*Mf. 

Faden -Heftmasch  inen. 
Draht-  Mcftmasch  inen. 
Kartonnagen-  und  Faltschachtel -Maschinen. 

FcJnvtf  RtUrenzcfi.  o  Weiter  hceJ»te  Garen*»*. 
,  r-.-s  -■    -  KaUlotje  und  ArtirmimWrf  JU  DlefUttfl.  


Buchbinder- 

Farbdruck-Pressen 


in 

5  neuen  Modellen 

und 

8  Grössen. 
* 

Verlangen  Sie  meinen 
neuesten  Katalog. 


Bnohdruok- Arbeiten 

liefert  biUtfrxt  an  Wjoderrerltinifer 
lotUntk  Ckr  Ueemle,  Wlwin  (IM|J. 


Ruchbinderei 
Materialien 

aller  Art  empfiehlt 

Georg  Lohnes, 

Mannheim  1. 


Fraehtbrlele   mit  Sta»tntempel, 

vollakhlig,  sauber  gedruckt,  Blanku 
ab  Lager.  Eindruekfracbtbriefe  inner- 
halb 4  Tagen  Uefert  F.  W.  Ii  rat.  .lt. 
Kottbuf.    An  nns  unbekannte 
Kc-telkr  nur  gegen  Nachnahme 
Blanko:    1000      10000  20000 
U.S.SO   ÄU.6.2U   all  .VI" 
Eindruck:  lwO      5OO0  lOtKK) 
M  8.2.'»  A  II.«  -  »  M.5.75 


Kehrgold 
Gummi 


Gold-Lap 
Walle 


i  uuiiiim  t — ■ — r  Tfdiic 
_•  kauft      ^      }_k  {rFtinjoiar.™ 

r  Otto  Seiferi'  Zwickau  S.0at 

Sdineiit  öeötc-wnj  Hl  31 


rVerzierür^cn,&arnitür8T7  etcJDqrasser  Auswal  fürdie  Verflobe^ 
Presseafur  HaotWergoldong  liefern  in  ta&lioser  Ausführung 

Dfto  KaesfnEr.EjnM. 

Gravir  Anstalt  lifclectr.  Betrieb 


Krefeld,: 


(Rheinll 


Neuheit!  Viktoria  Marmor 

in  modernes  Deulna  and  Farben. 

Billigste  Sorte  Ueberzug  und  Vorsatz. 

Vorrätig  in  20  Nummern.    Wir  bitten,  Hustet hefte  in  verlangen. 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 


Fachschule  in  Düsseldorf. 

Ich  erteile  Unterricht  in  allen  Kunstteebniken  unseres  Fache« 
bei  massigen  Preisen  nnd  unter  günnigen  Bedingungen.  Neu-Auf- 
nahmen  erfolgen  jederzeit  nach  vorheriger  Anmeldnng. 

Paul  Adam,  Düsseldorf. 


Zwei  neue  Erfindungen 

fflr  die 

Marmorierkunst! 

In  looWTtinino  in  Uri(l)iM  Bnni« 

tär  eine  lange  Haltbarkalt  and  die 
Mitiniirnny  du  Grundtchlninn 

aa  verboten !       [801 T 
Prospekt«  gratis  and  franko  ru  be- 
liehen von  mir,  den  Herren  W.  Loo's 
Haehf.  in  Stuttgart  and  den  andern 
Besamqeellen  meiner  Farben. 
Half  er,  Joaaef 
Baehbindermeister  und  Fabrikant 
Ton  Marmonerfarbea  aaa 
Pflanxenfarbatoffan 
BaidaVke— I  bei  Budapest. 


MESSING  SCHRIFTEN 

DARMITUREMS2S 
VERZIERUMCEM 

"J"  VERGOLDEPRESSE' 


ffl  BRflnDTXCö  LEIPZIG  \f\ 


1 


5CHNEID  PRÄGE 
SCHRIFTEN  piSa  V 

Für  moderne  PlaKeire  \ 

,FARBRELIEr-5CMRIFTEM l> 

S»w^   für  Cairronagem* 


eriuttruiltuttn 

■I  Irfl|1naanl!inl 

Bndoir  Liereri  jr. 

Elberfeld 

Bcat<i  u.  billigst« 
Bei ui  juollo  hnmtl. 
atliajaWlIa  tilllil 

ProbateRdiiaa 
tn  6  veraebtedvDoii 
ZaaaaaBicn.  tallang. 
Je  %  Kroptrahmen 

  a.  S  Kulan  etc.  bei 

Detern«  »  atk.  ».»,  9.50,  10.15, 


fraoko 

10.45,  11.90,  13.91 


^aas&JungVogel, 

.Crefeldi 


'väravir-flnstalF 
^IMessingsdirfftenfabriRs 

rAlodemeSchrifleniQravureri) 


für  Press*  nandvergoldunq. 


Leinwand 

In  grossen  Posten  sollten  Sie 
nicht  beziehen,  ohne  Offerte 
eingeholt  zu  haben  bei 

N.  Leiber, 

Fachgeschäft  f.  Buchbindereien, 

St  Ludwig  im  Elsass. 
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Slaatl.  Fachschule  für  Buchbinder 

an  der  Kunstgewerbeschule  zu  Hamburg 

Gründliche  Ausbildung  in  allen  Zweigen  der 
Buchbinderei  für  die  Erfordernisse  der  Praxis. 
Fachlehrer:  Fr.  Weisse.  Mustergültige  Werkstatt. 
Schulgeld  24  M.  halbjährlich.  Bericht  kostenlos. 

Der  Direktor-  Prof.  Richard  Meyer. 


Karl  Bidlingmeyer,  g.  m.  n.  h.  ,  Altbach  (warttbg.) 

Maschinen-  und  Werhzeugfabrik 

fabrizieren  als  Spezialit&t  in  bekannt  gater 
AnsfTlnrang    zn   TorU'llhaftesten  Preisen 

Hebelschneidmaschinen 

in  drei  Gröaacn 

Schlagrad- u.  Stockpressen 

■n  aecha  Gröaaen 

Apparate 
Werkzeuge 

Winkel  »u»  Stahl  und  Eiaen 

Lineale     ii    ii  ii 

Verlangen  Sie  Spozialotterte. 
Musterlager  in  Berlin,  Hamburg,  Frank- 
furt a.  M..  Leipzig,  Köln,  Düsseldorf, 
Amsterdam,  Brüssel  ete.  ete. 


Runde  Ausstanzmesser 

 =  aller  Art  = 

Lochstanzen  :: :: 
Scheibenstanzen 
und  Ringstanzen  & 

in  (scbgemltier,  exakter  und  solider  Ausführung  liefert  all 

Spezialität 


□ 


rasch 


Fr.  Hesser, 


und 

Maschinen- 
Fabrik, 


billig 


Cannstatt 


(OlagDeburger  Brauiranflalt 

uormflls  (Dltl.  ifiOft)  &  ff  0.  1H.  b.  <j. 

=  flagDeburg  = 

Spejialität:  Sitiriften  und  Berat 

in  (öloitenmetall  für  JOrrfi  u.  fljanOuergolöung 

 für  gndjgnöemg  etr.  

6((tl)t  aus  Sdirift  .Citurgifdf  oon  Prof.  fjupp.  Alleiniges  fiftt)t 
Der  Iflf fülf Ifältigung  fOt  6uif)bmbrr|rt»ftrf.  Plan  otrlangf  Rboratfe. 


Feine  Buchbinderpappen. 

Ständige»  Lager  von  IOOO  Zentnern. 
Carl  Mayr,  Pappenfabrik,  Langenthal,  Post  Hirschborn  a.  Neckar. 
Vertreter  Mir  Stuttgart :  Fr.  Autenriet h,  Angustenstr.  49.  —  Tel.  No.  3410. 


Paul  Hüttich 

Merzogl.  Bayerischer  Hoflieferant 

(vorm.  Horn  &  Eatzelt) 

Gera-Reuss 


Erste  und  Iiieste 
:  Vergoldeschule  : 
::  Deutschland;  2 


GEGRÜNDET  1880 
Schulbesuch  ca.  1400  Mann. 


reinste  Referenzen!  Prospekte  gratis  und  Irankot 

  rrlmll*rl  mir  goldenen  und  illbamaB  AcdallUn.   


Glatt-  und  Packpresse  „LEO" 

Ganz  aus  Eisen  °oo  Bewährte  Konstruktion 
N«.  24  a.  Leichte  Assrfltarang,  56  x  49  cm,  Pre*»ta8he 

70  cm,  mit  Schlagrad  Mk.  195.  —  . 
No.  24.     Schwere  Aasftlbrnng: 

1)  55x45  cm,  Preßhöbe  70  cm.  ohne  Schlagrad 
Mk.  240.—,  mit  Schiairrad  Mk.  250.—. 

2)  65x50  cm,  Preßböbe  80  cm,  ohne  Schlagrad 
Mk.  300.—,  mit  Schlagrad  Mk.  815.—. 

Garantie  I  Jahr  •  Sofortige  Lieferung 
Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart, 


Empfehle  in  anerkannt  vorzüglichster,  unübertroffener  Qualität  billigst 

weiss  und  Eiweiss-Puder 
gelb       Ei-Albumin  fffcSSg 

„Lisolin"  KaBSSG  Lisolin  Schutzlack  flflS 

E.  R.  Grosser,  Dresden-N.,  E&£  Wä?3Z 


VergoldepulYer 


Mnaetranen- 


Decken  Sie  Ihren  Bedarf  In 

ii  echtem  ii 

Blattyolde 

bei 

Leonhard  Kurz, 

Blattgoldfabrik, 
FÜRTH  In  Bayern. 
Europas  grösste  Feinyoldprodukticri. 
Telegramm-Adresse:  RADIUM. 


ftodi»u.Oesen  sdilnen 

In  allen  Glissen  2 

0.  Hoppe  &  Co.  Nachf.,  Leipzig  17. 


HUGO  HOR1TS 

G  R  AVI  ER  AN  STALT  &  ZI  N  KOG  R  APH I E 
Autotypien  u.Aefzungen  in  Kupreru.Zinlt 

Specialirät:  Kutolocui nil'chUiv>c  — ^ar-^^aw 
-W  v.T'  STEMPEL  FÜR  BUCHEINBÄNDE 

faivic  Ojk  flrot'icriinvscti  fiir  XUlKUfljfl^UIMtn^» 
IllcITiin-.l'chnlKn  u  fiorititurcn  tum  Xtifominciil'.  l'j.cii  • 
ZEICHNUNGEN  in  künsNerischerflusrührung- 


Pf 

Ii 

i  B 
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I  t  I 
III 


Rrelimer  sehe  Bogenfalzmaschinen 


sind  jetzt  in  Betrieb! 

3 

Ein  schöner  Erfolg, 

zumal  wir  Falzmaschinen  erst  verhältnismässig 
kurze  Zeit  bauen. 

Gebrüder  Brehmer, 

Leipzig-Plagwitz. 


Falzmaschine  für  1—4  Bruch. 


  Filialen 

LONDON  E.  C.  PARIS 


12  City  Road 


WIEN  V 

60  Quai  Jemmapes  Wiedener  Hauptstr.  84. 


Prima  Glassohneldo-Diamanten 


iti  irr  i  ir ml  für  m  :  tu  riT-,  traten 
tchnttt  nach  rmU.Mkirmpf.  die 
•■•!  >'  ncL'f  Diamant. nfauerel  r 


leh  «I 


•Ol- 


dinger, Körnberj. 

r«r  Stuck  *  4— *  «V, 
l»«p  «JitJeket«—  1510t. 

und  kdber. 
■  und  franko, 


DU  Mcbeldeanntalt  von 

Dr.  Walter  &  Schmitt, 

Ncliwakfo.  4«  in  ii  ihI 

gegründet  1888,  kauft 

KEHRGOLD, 

sowie  »amtliche  g-old-  u.  ailberhaltigen 

Abfalle  in  luchsten  Preisen. 
Barsendung  erfolgt  umgehend. 


_avitlUail)lb's 
We/sferstärt» 

it  kwr  lM  llitreclv  »1  Humum 

Zu  b*r\thrx  da*r\  dir  meisten 
timirirttn  l\  .VOrtrn 

W.  liltili.  Nu  l  0 


Press  -  Vergoldeanstalt 

J11I.  Langer.  Mtuttgart, 
<  'hrist  <>|»list  ras»«-  20. 


nurumrfi  i*vu.  oiiufm«  mwinMim   i>uv         AUa...bl<nu!io  der  Branche. 


Glatt- una  Packpressen 

in  allen  Grössen,  sowie  sinnliche 

Buchbinderei  -  Maschinen 

empfehlen 

DIETZ  &  LISTING, 

Maschinenfabrik, 

Leipzig- R.  VII.  1 

Gegründet  1875.  o  Gl&iufnde  Anerkennung™. 


Esisii[iidiis;iiji„2i:;tJar!;i" 

Kau  aus  Eisen,  41  cm  Scbniltlänge,  80  mm  Einsatz- 
habe,  mit  2  Heusern  von  bestem  Stuhl,  i  Sehneidieiaten, 
SehranbenschllisKel  und  Oelkajuie. 
Preis  Hark  160.—  ab  Stuttgart. 
Garantie  t  Jahr.  -    Sofortige  Lieferung. 
In  kürzester  Zeit  über  100  Stück  verkauft! 

Wilhelm  Leo's  Nacht  Stattgart. 


»ihn  Netei.Staioi:,/  PrcssiHi'dfall 


Pappen 


|       to  tutltiwota,  grau,  braun 
Format«  h >■  IIB  x  220  am 

Wilhelm  Schwamm, 

Gnnningen  bei  Reotllnger 


Leim 


Kölner 
Leder- 

Eairantlert  reiner  Hauf- 
elm.  fett-,  skure  and  geroebfrei, 

beate  Qnalitlt  für  Buchbindereien  et«., 
■ieden 

Julius  Napp  <&  Co., 

Lelmfabrlk, 
ROUdorf -Düren  A b.  Köle  a.  Rk_ 


Auerbach  tEimmann 

Chemnifi  LSi. 


m 


LEIM 

garantiert  reinen  Hautlelm 

Qualität  Eitra,  athr  aoagi«bbjr.  fett- . 
■aar«  and  tteraefafrei  fem.r  alle  bll- 
Ufetea  Sorten  !ur  Kartonnag. fabrlkgn 
liefert  preiBwürdij? 
Ph.  Carl  Welee.  Lelmlabrtk. 
O.  m.  b.  II.,  Halter  iNaaaaak 
HenlellunK.nu»  Warttba;  n-  d  Vertreler 
Fr  gting.l,  Stuttgart.  IIdld.rlln.tr  »i. 
Kor  Berlin:  A.  fneuerkaul,  Berlin, 

Kl  anbei h ufer  Si*. 
FOr  Saehaea :  ■.  Tfc  ROtal.  Lelpilg 
Rarnacneatraase  1*7. 


DORMEMAMil* 


3 


I 


od^rn?  Mwsingscbrifrtn 
r  Hand-u.Pr<?ssv?rgoldunc 

ifi  MAGDEBURG 


Varautwurtiicker  Redakteur:  Adull  Sc  km  Id.  —  Verla«  aad  Kxpedltioa:  Allgemein«  Aaaeiger  rar  Backblndereiea.  —  Drack:  Orelaer  k  Pfeiffer.  —  SaatUeb  in  Sto«t«art. 
Die  lifutiKi>  Nummer  urafaxst  läi  Selten.  Hie»  das  Beiblatt  „Neue*  au  Papier-  n.  Schreib  wareahandel«  mit  I  Selten. 
BaaT"  Hirma  fllr  di<>  Abannrntra  da«  Inhaltaverselrbnia  den  Jahrgangs  10O7.  ~Wn 


Google 


neues  aus  1 

Papier-  und  Schreibwarenhandel 

Fach-  und  Hnzeigeblatt  für  die  Interessen  des  Papier-  und  Schreibwarenhandels: 

Bureau-Artikel,  Karlonnage-,  Leder-  und  Galanteriewaren-Branche,  Porrefeulllerie,  etuls-Fabrlkatlon, 

Kurz-  und  Spielwaren-Industrie. 

Regelmässige  Beilage  zum  allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 

Wird  nur  zusammen  mll  dem  ßaupfblatt  abgegeben  und  kann  einzeln  nichi  abonniert  werden. 
Abonnements-  und  Snseriionspreise  wie  beim  EoupThlnft.   näheres  am  Kopf  der  Citelselte  des  ßouptblattes. 


2.  3ahrgang. 


n  <tzm  Stuttgart  4.  Januar  1907.  m^>  n 


nr.  |. 


fln  unier e  geehrten  heier! 

mit  vorliegender  Dummer  beginnt  der  zweite  Jahrgang 
mdrjlgen  Beiblattes  „neues  aus  Papier-  und  Sdireibwarennandel". 

Wir  mfrdtten  die  Seiegenheil  nidit  oorobergehen  lallen,  ohne  die  Der- 
ilcheruag  zu  geben,  dah  wir  »eis  nadi  bellen  Krdtlen  bemüht  bleiben  werden. 


Zuglcidl  < 

durch  Elnlendung  geeigneter  Beitrüge  unterltOht  haben,  und  erbitten  uns  audi 
fernerhin  tatkräftigste  mitarbell  zum  Wohl  und  Porteil  der  Hllgemelnheit. 

Errreulidterwcile  durlten  wir  auf  Grund  der  uns  gewordenen  Zufäirlfren 
konstatieren,  dah  die  durdt  das  Beiblatt  geldiailene  Erweiterung  allgemein 
begrflht  wurde.  (Tiegen  audi  unlere  ferneren  B< 
hin  in  welteften  Krelien  Anerkennung  finden ! 

Redaktion  und  Expedition  des 
Allgemeinen  Anzeigers  für  Budiblnderelen. 


Erfreulicher  Erfolg  durch  gemeinsames  Vorgehen 
in  Sachen  der  Lernmittelfreiheit  an  den  Volksschulen. 

In  StraUburg  i.  K.  ist  «eil  2>/j  Jahren  für  die  Volksschulen  die 
Lernmittelfreiheit  eingeführt.  Der  Einkauf  der  I,crnmilt«l  seitens  dea 
Bürgermeisteramtes  erfolgt*  dadurch,  daß  sämtliche  Papiergeschäfte  Stras- 
burg« bei  der  Lieferung,  für  di«  Stadt  berücksichtigt  wurden. 

Im  Frühjahr  1906  beabsichtigte  das  Bürgermeisteramt  plötzlich,  die 
Lernmittel  direkt  von  den  Fabriken  oder  auf  Submissionaweg  %n  be- 
schaffen, um.  wie  es  hieb,  dem  städtischen  Budget  Ersparnisse  zu  machen. 

steuerten  Papiergeschäfte  gemacht  werden  sollen,  kam  dabei  nicht  in 
Betracht. 

Die  Straßburger  Vorstandsmitglieder  des  Elsaß  Lothringer  Papier- 
handler-  und  Buchbinder  Vereins  erfuhren  von  den  Fabriken  selbst  die 
Absicht  des  Bürgermeisteramtes  und  beschlossen,  sofort  und  ohne  Zögern 
gemeinsame  Schritte  gegen  die  drohende  Gefahr  zu  unternehmen. 

Ks  wurde  beschliniaen : 

1.  Schon  andern  Tages  begeben  sich  drei  dazu  bestimmte  An- 
wesende zum  Bürgermeister 

2.  Es  wird  eine  Eingabe  an  den  Gemeinderat  gerichtet  mit  dem 
Hinweis  auf  den  großen  Verlust,  der  den  ansässigen  Papier- 
geschäften durch  diese  Handlungsweise  entstehen  würde,  auf 
die  hohen  Steuern  und  Unkosten,  die  momentan  sowieso  schwie- 
rige Geschäftslage ,  die  voraussichtlich  dem  Ruine  nahege- 
brachten kleineren  Geschäfte,  denen  ihre  ganze  bisherige 
Scbulerkundsibaft  verloren  geht  etc. 

3.  Eine  Abschrift  dieser  Eingabe  an  sämtliche  Gemeindcratsmit 
glieder,  Beigeordneten  und  den  Bürgermeister  noch  personlich 
zu  senden. 

4.  Die  GemeinderatamitgliNler  noch  persönlich  aufzusuchen,  um 
ihnen  die  Folgen  eines  Beschlusses  im  Sinne  des  Bürgermeister- 
amtes noch  mündlich  auseinanderzusetzen  und  sie  um  ihre  Für 
spräche  in  unserem  Sinne  zu  bitten. 

Alle  vier  Punkte  wurden  gewissenhaft  ausgeführt. 

Inzwischen  war  hier  der  Bürgermeisterwechscl  eingetreten. 

Noch  vor  Eintritt  in  die  Budgetberatungen  war  der  beabsichtigte 
Antrag  fallen  gelassen  worden.  Wir  mußten  zwar  im  Preise  für  die 
Schreibhefte  und  zwei  kleinere  Artikel  etwas  heruntergehen,  jedoch  wurde 
den  Papierhändlern  der  Stadt  Straßburg  die  Lieferung  der  Lernmittel  für 
die  Stadt  erhalten. 

Unbestrittener  Dank  gebührt  den  wenigen  Herren  (Mitgliedern  der 
Elsaas-Lothr.  Pspierhämller-  und  Buchbinder- Vereins)  —  und  er  sei  an 
dieser  Stelle  ausgesprochen  —  für  ihre  Arbeit,  die  sie  im  Interesse  ihres 
Kollegen  und  Mitbürger  geleistet  haben.  Kein 
keine  Mühe,  kein  Gang  war  ihnen  zuviel,  um  den  in 


Kollegen  die 
Weise  beson 

Vielleicht 
Gefahr  droht,  au» 


der  Lernmittel  zu  erhalten  und  in 
n  Papiergeschäft«  eil 


Das  Anlaufen  der  Glasfläche  von  Schaufenstern. 

l  Nachdruck  verboten.) 

Ein  jeder  I.adenbesitzer  ist  daran  interessiert ,  daß  die  Glasfläche 
seines  Schaufensters  in  der  kalten  Jahreszeit  und  unter  allem  Witterungs- 
wechsel klar  und  durchsichtig  bleibt ,  was  aber  durchaus  nicht  so  voll- 
kommen erreicht  wird,  wie  es  erwünscht  ist.  Selbst  große  Gel 
und  Warenhäuser  haben  mit  dem  Uebelstando  dea  Anlaufens  der 
fensterScheiben  zu  kämpfen,  trotz  zahlreicher  Mittel  und  Vorkehr 
die  man  gegen  diesen  U «beistand  bereit  bat.  Bekannt  ist  am  me 
soweit  Orte  mit  Gasbeleuchtung  in  Betracht  kommen ,  die  Erwärmung 
der  Luft  durch  kleine  Gaaflämracheu.  Bis  zu  einem  gewissen  Punkt«  ist 
diese  Einrichtung  ganz  gut,  denn  sie  fordert  die  Luftzirkulation  und 
trocknet  di«  Luft.  Die  Bildung  von  Niederschlägen  hält  sie  aber  nur 
bis  zu  einem  gewissen  Grade  auf.  Ist  die  Luft  stark  mit  Wasserdumpf 
gesättigt  und  die  entsprechend  kalte  Außentemperatur  vorbanden,  so 
wird  der  überschüssige  Wasserdampfgehalt  der  Luft,  den  die  Ventilation 
nicht  mehr  schnell  genug  beseitigen  kann,  eben  auf  der  Glasfläche  nie- 
dergeschlagen. 

Alle  jene  Mittel,  wslche  infolge  hygroskopischer  Eigenschaften  den 
Feue.litigkeitsgrad  der  Luft  herabsetzen  aollen',  sind  nur  von  ganz  mini- 
maler Bedeutung.    So  stellt  man  z.  B.  ein  an  der  Glasfläche  entlang 

auf  von  etwa 


i  ■ 

■ 

5  cm  Hohe  und  4  em  Breite  und 
füllt  dasselbe  mit  Kochsalz.  Dieses 
zieht  die  Feuchtigkeit  gierig  an. 
Natürlich  müssen  dann  zu  jedem 
Fenster  zwei  solcher  Gelasse  sein, 
um  sie  zwecka  Trocknen  des  Salze» 
auswechseln  zu  können.  Chlor- 
kalium ist  noch  wirksamer  wie 
Kochsalz.  Dasselbe  muß  jedoch 
auagebreitet  sein,  damit  es  «ine 
möglichst  große  Fläche  aufweist. 
Es  ist  ebenfalls  von  Zeit  zu  Zeit 
zu  trocknen.  So  gibt  es  noch  zahl- 
reiche Mittel,  die  aber  alle,  wie 
auch  die  genannten,  nur  k  Ummer 
liehe  Notbehelfe  darstellen.  Je 
nach  ihrer  Art  können  aber  diese 
recht  wenig  nützenden  Mittel 
größeren  oder  geringeren  Schaden 
anrichten  durch  unliebsame  Ein- 
wirkung auf  den  Inhalt  der  Schau- 

fi-n-.rer.      F..1  Wild  .Kid!  -■  111  [  .r-u  1j  1  - '  II , 

Gemisch 


von  Glyzerin  in  Spiritus  abzureiben,  und  soll  dadurch  das  Beschlagen  und 
Schwitzen  derselben  verhindert  werden.  Die  Sache  hat  aber  auch  nur 
recht  problematischen  Wert. 

Einzig  und  allein  sind  zufriedenstellende  Erfolg«  durch  geeignete 
Fensterkonstruktionen  zu  erreichen. 

Jeder  Ladenbesitzer  hat  ein  großes  Interesse  daran,  daß  die  Glas- 
scheiben seiner  Schaufenster  dem  Publikum  zu  jeder  Jahreszeit  die  Be- 
sichtigung der  ausgestellten  Waren  ohne  jede  Beeinträchtigung  gestatten. 

elleni" 


Da  aber  seitens  der  die  Schaufenster  erstellenden  Firmen  auf  diesen  Punkt 
viel  zu- wenig  Weit  gele 
lhchtp.DK  hi«4  informiert 


viel  zu- wenig  Weit  gelegt  wird,  so  sollte  jeder  Ladenbesitzer  nach  dieser 
ein,  um  für  die  Gestaltung  seiner  Schaufenster 


die  notige  jäAtdnnng  geben  zu  können,  damit  die  Mät 
bei  NcuanlagcTi  von  vornherein 


■ittgt. 


tragen  wird.    Von  diesem  G 
Ausführungen  von  Interesse. 

Zur  Verhütung 
hat  man  allenthalben  wohl  in  dem 


Faktor  gebührend  Rechnung 


aber 
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hervorzurufen,  durch  welch«  die  feuchte  Luft  Dach  außen  abgeführt  und 
dem  Niederschlagen  des  Wasuerdampfea  auf  der  kalten  Glasfläche  vor- 
gebeugt wird.  Die  Praxis  hat  aber  gezeigt,  und  zeigt  es  jeden  Winter, 
daß.  diese»  ganz  allgemein  angewandte  Mittel  allein  noch  nie" 
Der  größte  Mangel  der  so  erxeugten  Luftzirkulation  bestellt  i 
die  Luftsirkulation  durchaus  nicht  in  unmittelbarer  Nähe  dor 
vor  sieh  geht,  resp.  daß  sie  gerade  dort  am  schwächsten  ist.  Erst  dann, 
wenn  di«  Luftbewegung  anstatt  in  der  Mitte  des  Scheufensterrauiii«*  an 
der  Glasfläche  konzentriert  ist,  wirkt  sie  intensiv  genug,  um  die  daran 
haftenden  feuchten  Luftmoleküle  mit  fortzureißen.  Die*  ist  unschwer 
tm  begreifen ,  und  doch  ist  gerade  der  beregte  Umstand  bisher  kaum  in 
Betracht  gezogen  worden  bei  KrsUllung  von  Sehaufenste  ranlagen. 

Vorstehend  will  ich  nun  eine  Einrichtung  am  unteren  Rahmen- 
stucke von  Schaufenstern  erläutern,  wie  sieh  solche  praktisch  bewährt  hat. 

Fig.  1  stellt  einen  Vertikalsebnitt  nach  der  Linie  x  —  x  der 
Kig.  3  durch  den  unteren  Teil  eines  Schaufensters  and  Fig.  2  einen 
liorizontalschnit  nach  der  Linie  i — i  der  Fig.  1  dar.  Fig.  3  gibt  eine 
Ansicht  in  Richtung  dos  Pfeiles  s  der  Fig.  1. 

Das  untere  Rahmens tück  ]  ist  wie  üblich  stellenweise  durchbrochen 
(Fig.  I  und  2),  wobei  an  der  Außenseite  desselben  jede  Durchbrechung  2 
durch  ein  mit  Einzeloffnungen  8  versehenes  Deekbleeh  4  markiert  ist. 
Dieses  Deckblech  4  ist  mit  Führungen  5  verseben,  in  welchen  der  die 
Öffnungen  8  freigebende  und  abschließende  Luftschieber  6  der  Lange 
nach  verschiebbar  ist. 

In  diesem  Schieber  6  sind  ebenfalls  Laftoffnungen  vorgesehen  (7), 
welche  je  nach  der  Lage  des  Schiebers  in  seinen  Führungen  mit  den 
3  des  Blechdeckel»  4  korrespondieren 
duroh 


Teil  zu  liegen  kommen.  Um  die  durch  die  Oeffnungen  8  und  7 
teude  Außenluft  möglichst  vom  Staub  xu  reinigen,  ist,  wie  nu»  Fig.  1  nnd  2 
ersichtlich,  auf  der  einen  Seite  des  Luflscfaiebers  6  ein  ganz  feines  Draht- 
geflecht 12  angebracht.  An  der  Innenseite  de*  Rabmenstückes  1  ist  die 
Durchbrechung  2  durch  ein  Leitblech  6  von  rinnen  formigem  Querschnitt 
derart  Uberdeckt,  daß  der  durch  die  Durchbrechung  2  gebildete  Luft- 
stromkanal  nach  oben  in  einen  engen,  dicht  an  die  Glasfläche  U  »mün- 
denden Spalt  9  aaslauft,  damit  die  Luftbewegung  in  unmittelbarer  Nahe 
der  Glasfläche  konzentriert  wird  und  läng«  derselben  intensiv  genug  ist, 
um  etwa  an  dieser  Fläche  haftende  feuchte  Luftmoleküle  mitzureißen.  Die 
i  !l«u-fl.",ohe  wird  bei  dieser  Einrichtung  stets  von  Wasserdunst  rein  gebu'trti. 

Das  Leitblech  8  bewirkt  außerdem  noch  ein  Ablagern  von  etwa 
trotz  des  Drahtgeflechtes  12  mitgerissenen  Staubartikeln  vor  dem  Paa- 
sieren  des  Spaltes  9  zwischen  diesem  Blech  8  und  dem  untern  Rahmen- 
stück  1.  Da  das  Seitblech  wie  aus  Fig.  1  ersichtlich,  auf  dem  Rahmen- 
Stücke  1  mittelst  Schrauben  und  Langloch  lösbar  befestigt  ist,  gerügt 
ein  einfacher  Dandgriff.  um  es  behufs  Entfernung  des  abgelagerten  Stauben 
vom  Rahmeastück  zu  lüaen. 

Es  ist  eine  beschleunigte  Luftzirkulation  dicht  an  der  Glasfläche 
entlang  auch  durch  mechanische  Mittel  zu  erzeugen,  so  in  erster  Linie 
durch  Absaugung  und  auch  durch  Pression.  Wie  aber  auch  immer  eine 
solche  Einrichtung  beschaffen  sei,  das  Hauptaugenmerk  ist  darauf  zu 
richten,  daß  eine  kräftige  Luftströmung  " 
findet,  während  bei  den  meisten  Einrichtui 
Zweck  die  intensivste  Luftbewegung  in 

kraft  der  physiknliechoD  Gesetze,  vor  sich  geht  Rg. 

Kleine  Mitteilungen. 

Billiges  braunes  Packpapier  au«  Natronholzstoff 
in  Sicht.  Wie  aus  Wien  berichtet  wird,  hat  der  Direktor  der  „Hugo- 
hütte",  Herr  Fischer,  «in  neues  Verfahren  gofanden ,  wonach  durch 
eine  gemilderte  Natronhcbandlung  des  Qolzschliflas  eine  Art  .Natron- 
holxatoff"  erzeugt  wird.  Die  Eigentümer  der  .HagohflHe *,  die  Grafen 
Henckel-Donneramark ,  bauen  bereits  in  Krappitz  in  Preußisch-Schleaien 
mit  einem  Aufwand  von  8  Millionen  Mark  ein  neue«  Werk,  in  dem  der 
neue  Holzstoff  erzeugt  and  gleich  verarbeitet  werden  soll.  Ein  Bruder 
des  Erfinders  ist  der  Uuternelimer  einer  neuen  Anlage  in  Gmeingr 
Lcobrn.  Wlo  verlautet,  hat  jenes  Konsortium,  dss  anfangs  eine 
Zellulosefabrik  in  Tabor  und  dann  bei  Bruck  errichten  wollte  vor  kurzem 
den  Neubau  Fischers  in  Gmeingrube  angekauft  und  wird  dort  ,Natron- 
bolzstofl"  erzeugen  und  zu  einem  naturfarbig  braunen  Packpapier  ver- 
arbeiten, das  an  Festigkeit  und  Qualität  dem  Natron-Zellulosepapier  sehr 
nahe  kommen  und  billiger  sein  soll.  Dem  Konsortium  geboren  nunmehr 
außer  dem  Unternehmer  Fritz  Boakovita  als  Hauntbetciligte  der  Wienor 
Huftuchhändler  Perle«  und  eine  mittlere  Wiener  Bank,  sowie  der  Papier- 
fabrikant Bertold  Diamant  in  Bruck  an. 

Sohreibgeräte  im  Deutschen  Mnseum  von  Heister- 
werken der  Naturwissensehaft  und  Technik.  Das  Deutsche 
Museum  von  Meisterwerken  der  Natura  t^^nsi-liüft  und  Technik  in  Mün- 
ch«« ,  dessen  Sammlungen  neulich  durch  den  Kaiser  besichtigt  wurden, 
hatte  kürzlich  eine  größere  Anzahl  Gäste  in  seine  Räume  geladen.  Neben 
den  Riesen  der  Technik,  wie  Lokomotiven,  Hochofen  usw.,  befinden  sich 
auch  hochinteressante  Objekte  in  dieser  Sammlung,  die  nicht  durch  ihren 
Umfang ,  wohl  aber  durch  ihren  belehrenden  Inhalt  die  Aufmerksamkeit 
des  Besuchers  in  ganz  besonderem  Maße  verdienen.  Hierzu  gebort  auch 
die  Entwicklung  der  Schreibtecbnik ,  welche  uns  die  markantesten  Er- 
scheinungen auf  dem  Gebiete  der  Schrift  und  der  dazu  gebarigen  Werk- 
zeuge vom  Altertum  bis  auf  dio  Jetztzeit  übersichtlich  vorführt.  Neben 
ägyptischen  Papyri,  römischen  und  mittelalterlichen  Pergament-Hand- 
schriften sehen  wir  griechische  und  römische  Schreibstifte .  chinesische 
Schreibpinsel ,  persische  Rohrfedern.  Zusammengestellt  wurde  diese  Ab- 
teilung durch  Herrn  Rudolf  Blanckettz  v«n  der  Stablfederfabnk  Hemtze  * 
anckertz,  Berlin.    Herr  Blauekerta  beschäftigt  sich 


Jahren  mit  Forschungen  auf  dein  Gebiete  der  Schrift  und  der  Schreib- 
tecbnlk.  Er  wurde  deshalb  von  der  Leitung  des  Deutschen  Museums 
nm  die  Bearbeitung  der  Abteilang  Schreibtechnik  gebeten,  und  am  Tage 
der  Grundsteinlegung  für  daa  Deutsche  Museum  wurde  Herrn  Blanckertz 
die  goldens  Ludwig.  Medaille  für  Wi»stnsrbsft  und  Kunst  verliehen 
WiKürnaebaft  und  Kunst  gelten  seit  altera  her  als  das  Reich  des  Gelehrten 
and  Künstlers.  Daß  eine  ersprießliche  Betätigung  auf  diesem  edelsten 
Kulturgebiete  auch  seitens  eines  vielbeschäftigten  Industriellen  möglich 
ist  and  von  berufenster  Seite  ehrende  Auszeichnung  findet,  ist  sehr 
erfreulich.  (Pap. -Ztg.) 

Ersparnisse  an  Zei eben papi «r.  Wie  der  ,Pap.-Ztg.*  ge- 
schrieben wird ,  laufen  verschiedene  Neuerungen .  die  bei  der  kürzlich 
eröffneten  neuen  Schule  su  Gitters  es  bei  Dresden  eingeführt  sind,  auf 
nicht  unbeträchtliche  Kraparnisse  an  Zeicfaeupapier  hinaus.  In  dem  Schul- 
zimmer, daa  gleichzeitig  als  Zeichenaaal  dient,  sind  die  Schulbänke  mit 
aufatellbaren  Tischplatten  versehen  worden,  deren  geechwarztü  Unterseite 
als  Zeichen  fläche  verwandet  werden  kann.  Hierdurch  gedenkt  man  be- 
deutend« Ersparnisse  an  Zeichenpspier  zu  erzielen,  wie  sn  einem  Beispiel 
bewiesen  wird.  Ein  Blatt  Zeichenpapier  kostet  8  Pfg.  —  1  Mk.  SO  Pfg. 
für  eine  Klasse  von  50  Kindern.  Bei  sehn  Zeichnungen  —  statt  auf  Pa 
pier  an  der  Wandtafel  entworfen  —  ergibt  sich  eine  Ersparnis  von  15  Mk.. 
die  bei  zehn  zeichnenden  Klassen,  die  alle  denselben  Raum  benutzen 
künnen,  in  einem  einzigen  Jahre  150  Mk.  auamacht.  Bemerkt  sei  noch, 
daß  noch  mehrere  andere  Ort«  der  Umgebung  Dresdens  in  der  Anscharhinc 
der  oben  beschriebenen  Schulbänke  in  der  nächsten  Zeit  folgen  werden.  — 
Wir  glauben  kaum,  daß  diese  .Sparsucbt*  allgemein  Nachahmung  findet. 
Bei  dieser  Art  des  Zeichenunterrichts  sind  js  zu  Prüfungs-  and  Ausstel- 
langszweeken  keine  Vorlagen  zur  Hand,  abgesehen  von  sonstigen  Nachteilen 
in  pädagogischer  Beziehung,  welche  die  Neuerung  zeitigen  wird. 


Geschäfte-Nachrichten. 

Mio  bisher  eobtireDilm  HUteilaogea  geschäftlicher  Natur  änden  kuatenlosc  Aufnahme 
«ad  werden  die  Interessenten  an  rege  Mitarbeit  gebeten. 

Geschäfts- Erweiterung.  Herr  Buehbindermeister  A.  Hsl- 
bach  in  Lausanne  eröffnete  als  Filiale  seines  an  diesem  Platze  seit 
mehr  denn  25  Jahren  bestehenden  Hauptgeschäftes  an  der  neuen  Brücke  : 
,k-non*  ein  Papiergeschäft. 


Bericht  Ober  neue  Patente. 

Klasse  11  d. 
Nr.  166117  vom  7.  März  1905. 
Adolf  Baebr  &  Co.  in  Berlin. 

>  Bilderbuch. 
Bilderbuch,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
zwischen  je  zwei  aufeinanderfolgenden  Blättern 
an  sich  bekannte  wabenfSrmig  geklebte,  zu 
sammenlegbare  Pspierblätter  befestigt  sind,  die 
beim  Aufklappen  der  von  jenen  Buchblättern 
gebildeten  Doppelseitig  plastische  Bilder  i 


Verbands-  und  lnnungs- Nachrichten. 
Elsass-Lothr.  Papierhändler-  und  Buchbinder-Verein. 


Auch  dieses  Jahr  haben  wir  wieder  eine  Eingabe  an  das  Kaiserl. 
Ministerium  gerichtet,  mit  der  Bitte,  am  letzten  Sonntag  vor  Neujahr 
zum  Verksuf  von  Neujahrs  Glückwunschkarten  unser  Geschäft  den  ganzen 
Tag  offen  lassen  zu  dürfen. 

Diese  Bitte  wurde  leider  mit  Schreiben  vom  18.  Oktober  1906  ab 
gewiesen,  mit  der  Begründung,  daß  ein  Bedürfnis  zur  Gewährung  einer 
Ausnahme  nicht  vorliege!  Die  vorjährige  Entscheidung  sei  nur  im  Hin- 
blick darauf  erfolgt,  daß  der  31.  Dezember  ein  Sonntag  war. 

Auch  unsere  Eingabe  vom  5  Dezember  1906  an  den  Strsßburgcr 
Gemeindemt  zu  gleichem  Zwecke  wurde  abgewiesen. 

Ks  ist  in  bedauern,  daß  das  Ministerin m  findet,  r»  läge  kein  Be- 
dürfnis vor.    Wir  glauben,  daß  unsere  Mitglieder  snderer  Ansiebt  sind. 
Der  Vorstand : 

Louis  Schneider,  Bischweier.     H.  Msurer.  Straßbarg, 
I.  Vorsitzender.  I.  Schriftführer. 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen: 


Weher  besieht  mau  rubrCBfonma-e  Kravatteohslter  von  WeiJtMecb  für  Kra 
vatteasobachteln ,  welche  sich  fanen  leiobt  befestige«  la»Mm.    )ia  vornaa  besten 
Dank  •  J  Z.  io  B. 

Wer  kaan  mir  die  Adresse  des  Fubrikarjtcu  oder  Urosslsten  angeben,  welcher 
Verkaotak.uten  tllr  Amiclitskarteu  bersUdlt  rssii.  vertreibt,  deren  Vorderseite  mit 
Olai  Venoben  und  saf  «feien  beiden  S«ltoo  cm  Schind  ruisrcbriwrit  lnr  Hosten  Dank 
im  voran».  Pottkarten- Vorln«  P.  H. 

Welche  deutsche  oder  atulandincbc  Firma  fabriziert  maplumco-HuchstAbeu. 
irevia-net  zum  Zuasinmeiistitxen  von  Firmennamen  an  Schsafonster,  womöglich  tri 
Rollenforin!  Besten  Dank  im  voran«.  E.  W  ,  Nsw-Vork. 
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Carl  LRuscR/m 
Stuttgart  0™ 


(]£S<FiflFTSBtj<li€R 

Fabrik 


icdicgoncn  «nfKla«is«B  fabriKafes. 


s 


chulbücher. 


Zeitschriften,  sowie  alle  Artikel 
des  Ruchhandels  liefert  —  nur  an  YYIeder- 
verkiiofer  —  prompt  und  schnell  die  Gross- 
buchhandlung  von  [234g 


Friedrich  Schneider  in  [Leipzig. 

Soeben  neoerachiencner  SdulbUcherkaUloy  mit  An<r»be  der  Laden-,  Netto,  a.  Partleprei*..  grat.  n.  franko. 


•*«PP«n,  -KteL  -Koffer, 
.Schnl-,Hot«n.n.Weckiiel-lI»i>pen, 
Akten-  and  Notea-Haspea,  Portern. 

Qebrtidor  Ott,  Stuttgart, 

*«pp«n-  md  Ladai-waras- Fabrik. 

Siegel-  „d  EtUN 

markon  karten 

Mar  An 

geprägt,  gedruckt,  innograpMert  etc. 
'""t  r  ■  •  SeczUlldu  bl II 
fOr  WHO.ri.rkJu!,! 

Wilh.  Langguth,  Esslingen  a.  N. 

—%*■■>  mwi  Geertifueöcber 


mtöm. 


Kopierpresse  überflüssig! 

Mit  Kopitjrnaeb-Apparat  ..Praeticafalo" 
aaro  Kopie  tn  Hund-  u.  BHOUMaMhlffl ' 
<i«ictil.fwefe  ,  irnB.I  prw..  I  Mut.l  3.50t  ilü.  Pirti 
Hob.  R*tmU.  KbvHseaAbttatit.  Prospekt  gr*t 

tnm:  Rieh.  Ackermann.  Gcs&nttz S-A.3IS B 


Dokumenten-Mappen 

Ml  »bwMctibarem  S&nUsIcjou.  ■•hr 
•lagant,  dauerhaft  and  Billig 

empfiehlt  dl*  [9110 

A.-Q.  Papyrolinwerk  und 
Kuvertfabrik  Konstanz. 


Leitz- 
ordner „A" 

mit  Rolle 

(Deotstbee  Rtleai-Ptlent) 
anerkannt  beater 
Hebelordner. 

Verlangen  Sie  bitte 
mein  Preiaheft. 

Louis  -Leitz,  Briefordner-Fabrik, 

 FeueFbaela  (Württemberg).  [2C) 


Gezogen«  n  wprüjjt«  SobaehWn  «.  Etui«. 


i  Hoch,  und  TlafprSgungan 
Geprflßte  Plakate 

Torten«chacBteln  und  Pappteller 
—  FllagenhOta  —  l 

Feinste  Packungen 

Carl  Deuschle,  Göppingen. 


Wichtige  Neuheit  für  Einrahme-Geschäfte. 

Grosse  Preisermässigung 


infolge  Massenfabrikation! 


Patent 


Melcner 


Bilderrahmen  -  Verbindungs  •  Ecken. 

Ohne  Gehrunesschnitt  zusammensetzbar. 

Für  flache,  geradiorroige  Profile 

von  15  mm  Dicke  bei  29  bzw.  86  mm  Breite  and 
tob  18  mm  Dicke  bei  47  baw.  58  nnd  76  mm  Breite. 

Grossartige  Wirkung! 

Stilvoll  •  Elegant  •  Einfach  °  Billig 

Hochmoderne 

Bilderrahmen 
aai 

flachen  glatten 
Holzleisten 
poliert  oder  Plüsch 

mit 

Metallecken. 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 


WELL 


PAPPEN 
WELLPAPIERE 

WELLPAPP -KARTONNAGEN 

PROBEN  KOSTENFREI 

KARL  IVEN  &  Co.,  6.  Ii.  k  H. 

—        WELLPAPPEN-WERKE  _ 

H      KÖLN  A.  RHEIN  U 


Grösstes  Laier 


in 


Gesangbüchern 

aller  Länder. 

Preislisten  bitte  zu  verlangen. 

F.  Weber's  Nacht. 

BS  SCHLEIZ.  IS 


•  rabkränze  P8  S** 


Gtai 
kfloatl.  Blatt,  mit  Biete,  annaallall 
_  .        Toteabukette,  Vaienitrluiie, 
Oakorattoniiwalg«,  Bukeltman«chettea, 
Pelden-  und  Krepp-Papier»,  f.Unlol. 
Oiittapercna  »le.  empfiehlt  ISO» 
W.  Elms  Nnchf.,  KarUrnhp,  Bad. 
-  jateaete  tralle  und  tränke  . 


Neues  aus  Papier-  und  Schreibwarenhandel,  Stuttgart. 
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Schreibhefte 


Specialfabrik 

Bodo  Berqk 

Weissenfeis  a/s. 


ie  Leo'schen 


Papier-Aufbewahrungsschränke 

sind  überall  da  unentbehrlich,  w< 
auf  Ordnung   und  übersichtlich« 
Lagerung  der  Papiervorräte  Werl 
gelegt  wird. 

Wtf  Eis  Leo'ieher  Papierschrank  bildet 
eine  Zierde  für  jede  Räumlichkeit.  Jede 
beliebige  Größe  toi  Schranken  and  jede 
gewünschte  Kombination  —  verschiedene 
Formet«  von  Schubladen  in  einem  Gestell 
meinigt  —  in  mäBigiten  Preisen. 

Besonders  praktisch  nach  eis  Verkaafs- 
scbrlnke   mit   beidseitig  aoiziehbsreri 
Sehnbladen. 

Zeichnungen  and  Berechnaagea  gari 
gratis  and  frank»! 

AjureWanÜithit  empfohlen  durch: 

Willi.  Leo  s  Nacht.,  Stuttgart, 

Spezialgeschäft  für  Buchbinderei-Bedarf. 


Alexanderwerk- 
Papierabreiss-Apparate 

für  Rollenpapier. 

Kräftige,  schöne  und  elegante  Ausführung! 


Verlangen  Sie  unsera  Spezlal-Prelsllste.  (4 

Alexanderwerk  A.  von  der  Naher,  Akt-Ges.,  Remscheid. 


Berlin  S. 


1500  Arbeiter. 


London  E.  C. 


Vorteilhafte  Bezugsquellen 

für  das 

Papier-  und  Schreibwarenfach  nebst  Buchbinderei 

linden  Sie  in 

Leo's  Buchbinder-Taschenkalender  1907, 

Preis  flr  Abonnenten  dos  Torliegenden  Blattet* 

nur  86  Pfg.  fltr  Deutschland  and  Österreich  -  Ungarn, 
Mk.  1.—  franko  fiirs  Ausland. 
In  allen  anderen  Fällen  Mk.  1.10  resp.  Mk.  1.35  franko  fürs  Ausland. 
Versand  einaelner  Exemplare  nur  gegen  Voreinsendung  des  Betrages. 
Verlag  des  Allgemeinen  Anzeigers  für  Buchbindereien, 
Stuttgart,  Lliristophfitraüe  8. 


RadirauiniDi' 

Spezialitäten 


Gummiwerke-Fuld3-G.»M  Fulda 

Special-Offerte  auf  Verlader;. 


Papprohre 


mit  und  ohne 
Verschlussdeckel 

zum  Versand 
f=  von  Plakaten, 
Zeichnungen, 
Bildern 

etc. 
fertigt 

Emil  Ai/ ol fT.  Reutlingen  (Württbg.) 

Leistungsfähigste  und  gr&sst«  Fabrik  von  Paptarhulssn  allsr  Art. 


Patent-  5 
Buchstaben 

Ziffern  and  Karton-Schilder 

Hilbirastaben,  rUnjf-bnclistih»«, 
«pn.  Rurluuhta  für  KrsaswIiUlfea 
Pit.nt-Buchstab.n-FabrtW 

J.  Doeschner 

Leipzig,  Qoerttr.  29. 

Wte4trr«rkanr«r  hoben  B.batt 
Mo.t.r  tratia  und  frank. 


Reformkalten 
EHZj  „Beureka". 

tsNwsHtr  IUUmI  1fr  UMrmtnlkaiT 

bMi  *<  itaMaM^^sV 
Rln  t»oU»t]t  VsMfwfct 

Bufdi  &  Toelle,  Hrn.tadt. 


mmun  scfemmnsciind« 

«•  stall  Drssasask.  I        mit  Drnok. 
Prelslliton  gratis  und  franko. 

B.  Tetaner,  Hainichen  i.  S. 

Nur  für  Wieder  Verkäufer. 


r!oUine-HauchbilHo 


ai»!»«™ 


Ircatrdos'chcn.fluHdineid^jiatiren 

■AMPIOHS.  t  KIAP0LA1 IHMN 
tSr  IitwJMiuliaa  a  CSnitfe* 
Buntglas  .  Enati  odfr  Dla.hsiMi.  .  Psaicr. 

Q    Hlltxgitt  prritt.  M 
^WÜ»TTt«»e.O.  <.ti»TSl->OLISK.r 

Hotzol  A  Co..  Obertürkhelm 


uren  CK  J 

r  i 

■  Papier. 

•  J 
im  M 


CarlBek,  Heilbronn 

liocUmstraßc  41,  41a,  flu  Klllaaaplatl  K 

Biliar  in  leiern  Genre. 
Moderne  Bilderleisten  u.  Rahmen. 

Spiegel  aller  Art 
Bilder-,  Tafel-,  Roh-  und  Spiegelglas. 


Google- 
—  — 
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Neues  aus  Papier-  und  Schreibwarenhandel,  Stuttgart. 


Buchbinderei  mit  Ladengeschäft 

wird  bei  2000  Mit.  Anzahlung  z.  1. 3 
oder  1.  4  1907  za  kaufen  gebucht. 
Ausnthrliche  Offerten  bitte  an  P. 
Hochmuts,  Leipzig,  KSuig-Jnhaun- 
straüe  U,  [9004 


Eine  gntgehe&de  Buchhandlung, 
Buchbinderei  n.  Akzidenzdrackerel 

einer  lebhaften  Stadt  Mecklenburg» 
mit  alter,  treuer  Kundschaft  nnd  ca. 
10  000  Mk.  Umsatz  ist  wegen  Leber- 
bttrdung  zu  verkaufen.  Offerten  tob 
solventen  Käufern  unter  U.  0447  an 
die  Kxp.  des  .Papier-  nnd  Schreib- 
warenhandel",  Stuttgart. 


e 


Karl  Berberich 

Heilbronn  *  Stuttgart  *  Mailand 


Günstig  für  Buchbinder. 

In  einer  »ehr  lndnslrlerelchen 
Stadt  der  württbg.  Alb  In  best.  Lage, 
nächst  einer  Volksschule,  Ut  ein  drei- 
stöckiges Wohnbaaa  mit  Laden  ans 
freier  Hand  zu  verkaufen.  Liebhaber 
erfahren  Niib.  nnter  Chiffre  Y  O.  SOI 
postlagernd  Amt  X  Stattgart.  [9460 


Buch-,  Schreibmaterialien-  n. 
Galanteriewarenhandlung, 

Umsatz  22000  11k.,  ist  billig  zn  kam-., 
ersnt.  zn  pachten.  [9461 
Frledr.  Lacht,  Wessr-lburen  i.  Holst. 

Eir  sehr  iul  Buch-  u.  Papiergeschäft 
1»t  an  jit.  Buchbinder  hilll*  ra  vorkuufrn 
BsoiatäJiOOO II  k  Au  wui  Kk.  Rabat« 
durch  Max  KaUer  Xaehr.,  <>,.,..  i„ 

(Schlesien).  Itmji 


Papierhandlung,  verbunden  mit 
Zigarrenhandel,  in  Provinzstadt  von 
10000  Einw.,  mit  regem  Verkehr  und 
vielen  Fabriken,  Bangewerk-  nnd 
anderen  Schulen,  inmitten  der  Provinz 
Hannover  gelegen,  an  bester  Geschäfts 
läge,  kann  mit  Ruchbinderei  verbun- 
den werden,  ist  zum  L  April  zn 
verpachten,  ev.  zn  verkaufen.  An- 
fragen an  die  -Nienburger  I'o-tt-  in 
Nienburg  a.  Weser.  |947l 


NuehweNhar  gutgehende* 

Buchbindergeschäft, 

in  einem  lebhaften  Indnstriedorf  von 
6000  Einwohnern  in  bester  Lage  ge- 
legen, ist  sofort  oder  zum  I.  April 
1907  za  vermieten.  Dasselbe  besteht 
ans  Laden  nnd  Wohnung.  Näheres 
bei  (9005 

Edmund  Müller, 
Gros»- Häschen  a.  I..,  Hauptstr.  16a. 

Stellen  üesuciie. 


Jo«bilbf  rar  ChlSre-lnitnls  50  Pfgl 

Koat.  (ieictuiftsniatui  der  Buch-  Papier-, 
Schreit"-  a.  Ualantarfewartabraadi«,  :»>  J. 
alt,  ohne  Anhang:,  16  Jahro  Melbstgcxrilnil. 
(••■.hilft  mit  bestem  Rrfulg  betrieben 
widriger  Haiullienvi'rlultnlaw  halber  ge- 
zwowrrn.  sein  blähendes  Geschäft  aafxn- 
uet>en,  sucht,  genüm  auf  reiche  Erfab- 
rouiren,  Stelle  als  (lesehaJtsfuhrer,  od.  als 
IVilh>lier  in  ein  bereits  bestellendes  (1c- 
schaft  einsatreten  oder  einsuhutrnt.  Much  . 
der  noch  eine  schone  Buchdrucker«!-  und 
llurhidnilArel-Eiuricblung  hiniizt,  wurde 
»ich  aueb  »vom.  mit  voran«.  Dame  odir 
Herrn  neu  etablieren.  Off.  anter  Z.  MtO 
an  die  Kap.  ds.  Bl 


Relchhaltlg-stes  Lager 

Ar 

jeden  Bedarf  in  Buchbinderelen. 

Qrossbetrieb  Tür  Herstellung  von 

Schulheften,  Geschäftsbüchern, 
Diarien,  Skizzenbüchern,  Wachs- 
tuch- und  feinsten  Ledernotes, 
Schreibmappen,  Zeichenblocks, 
=  Zeichenständern  usw. 

Preislisten  und  Muster  zu  Diensten 


Welche  Vorteil©?  biet*' der  nene  n*ejet,1,c* 

*     geachiltzte  und  vou  Autori- 
Zeh-henkunstlern,  Ranstmulern,  Zeichenlehrern. 


taten,  wie  Professoren, 
Architekten  und  In- 
genienren, als  bester 
Radiergummi  der  Ge- 
genwart bezeichnete 

gegenüber  den  meisten  anderen  ltadiergnmmisortcn?  — 


„AKA-Radiergummi" 


AK  A  -RadiertlUmmi  h*.  raoptsachli«»  im  Krollen  \  orteil  gegen  die  meisten 
",,  "ÄUIOI  yuillllll  „„,„,,„  Kadierfrununlsorleii.  daß  ileraefhe  nicht  schon 
nach  Kursor  /.eil  bart,  bruchig  und  somit  unbrauchbar  wird,  «indem  der 

..AKA"-Radieraummi  M)  %lc\  u"«0  Zel!  ",ta*      *ird  ««brauch 

'  VV  V.    ,,a"""Hu  1  und  nach  einigem  linieren  Lagorn  besser  anstatt 

schlechter,  und  ist  »ojrnt  ein  KlaUtu.  dal)  der  „AKA-KadicrfrSrnm.  ES5  oSSSSR 
hart  oder  schlecht  werden  könnt«,  welches  man  bei  anderen  Sorten  lielilrchten  muß 
aasiraschlosren.  "  • 

..AKA''-Radier(]Ummi  !"'..?*"  "»'"d™  ««deren  ltadierirBnitnl«nriwi  auch  dc»- 
"  "ouiciuuiiiiiii   „„„,  vorasslehen,  well  .lur».  Ine  das  Papier  heim  Ra- 

dieren wenig  oder  so  gut  wla  gar  nicht  angreift  und  nicht  schmiert 

..AKA"-RadieraUtTimi  S'L V"6"*  Vorteil,  da*  derselbe  fllr  samt- 
"  nauiCI  yuillllll   n<!Be  Bleistift»  In  allen  Härtegraden  n  verwenden  ist 

,,  AKA"-RadiernUmmi  T"'?"      vie,e;  dureh  Empfelilunr  der  Herrn 

K  k  Im  au"""'   1'rofra.uren  und  Zeichenlehrer.  liiiulKe  -einer  vorm. 

lieben  Eigenschaften,  mit  bestem  Krfulg  eingcflllirt 


,,AKA   -RadierOliltlmi    J". "  <**•"■'*•  »inerrwaliiilcn  \or»«ile  in  tranr.  kuracr 
»,  1  ,       ,  Satt  in  fast  allen  eurupaiarhen  Laudern  t-uleu  Kiniraug 

*H  and  ist  für  dio  neue  ., Reform. Zelcb.nmethode  -'  direkt  unentbehrlich 

KUr  diese  Zeicbontnethode  als  ebenfalls  »ranx  rorKÜglicb  iteciraet  empfehlen 
Bfl  Harken  r 


wir  unser»' 


ELEFANTEN -Weichgiirnmi  nnd  Ia.  Knetgummi 

Marke  Monopol  mit  Jockei, 

welch,  beim  Zeichnen  mit  Kohle  herrnrragende  Dienste  leisten  und  sich  aas  diesem 
(•rund,  allgemeiner  lti-linMli.it  erfreuen. 

Muster  von  obigen  Sorten  stehea  den  Herren  Zeichenlehrern  zwocks  Ans- 
proliieruiiK  »tut.»  grato  und  frank»  zu  Diensten. 

Und.  h^^^t&t^^  ^»«"•»•««'.andlune.n  „e.uch- 

Ferd.  Marx  de  Co.,  Hannover. 

Grünste  Rndle-rgumml-SpezIal-Fobrlk  Europas. 


Bei  Bestellungen  und  Anfragen 

beziehe  man  sich  stets  auf: 
„Papier-  und  Hchreibwarenhandel",  Stuttgart. 


Fabrikation  von 
=  Rosenkränzen  — 

und  anderen  Oevotlonnllen 


Gebrüder  Dyx,  Kevelaer  (Rheinland) 

En  gros        Devotionalien  t^s  Export 

Vorteilhafteste  Bezugsquelle 
rar  all* 
 rcllf  IBaan  Artikel   

Reichhaltig»  Auswahl  Koimiiuion-Aii.tikii.  Prachtvolle  Neuheiten. 

NeueinrichtlinOf»n  unter  den  kulantesten  Bedingungen  wer- 
uv""  «vhiuiiijch  den  jn  e|nigcn  Tagen  pIornp,  ausgeführt 

Permanente  Musterausstellung 

Generalvertretung  für  Rheinland,  Westfalen  und  Holland  der  Firma 
J.  Steinbrener,  Verlagsbuchhandlung,  Winterberg  (Bahmen). 


Portemonnaies 


Verlangen  Sie 

n« .'ui-5.tr  FrOhiahrahollaktion 

t>.  Zita.  t'l. 

aa^HPJBH  .n'l  ntstallsa 

HB|P^H  *>•  nicht  aath  latalec.  * 
^^.ZBjrv^H  "ur       ,l  '-'ri' 

^Pa|L99  int-inuni.SKilo.Paketfranko 
_  e»  aezen  franko  versende. 

'  S.  Schiller,  Lederwaren- Fabrik, 
mit  el.ktrlschem  Betrieb, 
BERLIN.  Ureadener-Strafle  Ten. 
Anerkannt  lelataninrahUnte.  u.  MIII 
Haas  der  Branche. 


Mfaaaa 

l'JS.II 


Hermann  &  Meyding 

Stuttgart 

BaehbinaerarUkel  für  Udea  a. 

WcrkKlatt.  tMftl 
V  .n»l'ktfVf  Siii'ip-t-ktiuifj  rse  S^rkii'u- 


s  Kassabuch 

ist  unentbehrlich  flir  jeden  Ladea- 
Inhaber.  Dies  eine  Buch  genügt  zur 
vollständigen  einfachen  BnehfUhrnng. 

J-robeblmtt  grmtim. 
Paul  Mohr,  GrOnberg  L  Sehl. 


Schi 


wäfflme!  Schwamm- 

Fensterleder!  VtSSX 

Iriinlili:  »rhull.rrUft»llaimr. 


Hingerichtet 

^  sind  aller 
Augen 
auf  unsere 

Papi.r-Dekordlioneit 

für  Feste  aller  Art 

k  Kotillon 

und 

I  KarnewI-  Artikel 

\'i  llln-tr  Preist,  kuxtenl«» 
Lay  &  Kraus,  Essen  (Ruhr),  West  5 

Hervorragende  Neuhelten 


Google 


Neues  aus  Papier-  und  Schreibwarenhandel,  Stuttgart. 
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Geschäftsbücher 


Lagersorten 
mit  33Va%  Rabatt. 


i  m  mMktnlH  Ftnnn 
Rl'inuH  .rS.l.a 


Spezialität:  Bücher  nach  Extra-Schema 
Amerikanische  Journale  etc. 
lose  Geschäftsbücher-Liniaturen 

in  jedsr  Ausführung 

empfehlen 

Baict  *$  Schneider,  VSssbbl  teäBSisüdl 

Heilbronn  am  Neckar. 

(V  KaOloc«  und  Malier  «t.hen  f*rtl.  is  Dlcntten.  "M 


Stempel 

Nor  erstklamtigei  Fabrikat.  Beute 
Bezugsquelle  für  Wiederrerkaufer. 
Musterbücher.  Prospekte  in  Diensten. 

Stempelfabrik  Adelsheim 

in  Adelshelm  (Baden). 


Tin 
Kant* 
echnk 

oder 
(Inmmi- 
Koin  Po- 
sition. 


L 


ederwaren 


Verlangen  Sie 

meinen  n«i](«t<iD 
Por1«monnalo-K«talofl 

gnuu  ud  franko. 
Dervelfae  MlbJUt  «LH*  An*- 
Icm  der  guigbarattin  Mieter 
der  d io* Jährigen  SaUuu. 

Adolf  Rosenberg 

Lederwarenlabrik.  BERLIN 


Veriugan  Sil  Katalog  Ho.  58 

Ob»r  [l 

Bureau-Utensilien,  Artikel  für 
Schulzwecke.  Landkarten- 
Stäbe,  Plakatleisten  etc. 

Geraer  Holzwarenfabrik 
Robert  Liidner,  Gera  192  (Reusa). 


IIa  «int  rau,  l«urtnagtflD>lc«  Bav 

■«raq,a.ell«  r€r 

Schreibmaterialien, 
Portefeu  llle  waren 
und  Galanteriewaren 

wird  die  Firn» 

Franz  Carl  Borgardl, 
DUeaeldorf. 

.«aoadan  »npiohlea.  [20*4 

Die  Firma  »efaAt  siel  »acb  speziell 
ma    Neaelarichtaagea    uUr  dti 

talaateatea    Bedingnngea    und  La 
Weener  AaefUnrnag ,  wornber  fiele  Aa- 
«rkennuagee.  aar  Verflguag  stebea 
Baeiaan'la'e  MaiUrkBMLrllaaa 


Jr-, 

I.  B. 


Perlmutter -Bilder 

aalt  Anaiebten,  Special -Fabri- 
kation anf  Vlaveh-  nnd  Hohlgla* 

in  feüwter  Chromom&lerei  liefert 

J.A.Stich,  Nürnberg, 

Mathlldenstrasae  86. 
lotir  aar  mm  ümedna  1.2t  t.m.m  Hark.  Irl 

Prelaverzelchnle  gratle. 


Kasten- Grifte 


Ansichts-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  uml  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 


licht  il  i  n«  K.  rt  i. 


ITotenhanerntr.  HO. 


Bntzon  &  Bereiter 

Verleger  des  Hl.  Apostol.  Stahles  " 


Kevelaer 

Rheinland 


ca.  250  Personen       Grossbuchblruier ei      c»-  2»  Personen 

Katholische  Gebetbttoher  .  Devotionallen 

Spezialität  i  Elegante  nnd  preiawttrdige  Slandes-Gebetbürker,  namentlich 
für  Ei  Htkoiiimunikftiit«  ii  and  Flrmlln«;«,  Brautleute,  Jung- 
frauen. '  i;  _■'  -iir-  etc. 
Sinnliche  Missionsartikel  stet*  vorrätig.  


r 

i1 

aus  Cimol.on.  Neuling  ntc  OJ 

Etiketteii-Rahmea 

aas  P*M>0  ftaprägt.  mit  Kalikoilurrzaic  und 
«lolilrand  in  den  verschiedunslvn  Formen, 
»ovrt«  Papiere  apez.  z  lieber  ziehen 
von  Laserkasten  ata.  bergeetallt.  In  nur 
»iwiten  UjealilUen  offeriert 

F.  Findelsen,  Berlin  C.  26, 

ItirckMMtrafie  41. 
///.  Prehllflt  mit  Papitrmttst.  bitte  z«  nrtanpn 

Ihre  Kundschaft 
beschwert  sich, 

dass  Hie  den  tob  Ihr  gewünschten 

Pfeil-Briefordner 

nicht  auf  Lnirer  halten. 
H.  -h  Iii  ii  sie  ihn  *chleunlg*t 
Mi L.  J.  Schenk.  Duiibur g  Maid urich 


UUeln-  und  Cikör- 

M"  Na*  £tf  battfaMt 

S«s«n  1»onlo  »u       1 1  l\V  1 1  V  It 

Ii  Utraftia.  ••••••••  ta («teacoVcT Bnlwabi 

..i^rti.ii  i  B-  miytr»  BucMrackrrel 

aanenian  t.       eitbostaahlldic  ««ItalL 


Papier-  Laternen 


Rat.atf 


Mützen,Orden, Touren 

lultn,  laallkcibm.  lilluNarjes.  Diiwilwnm 
::  Confettl-Wurfgeschosse  :: 
Neue  tioehf.  Illuetrierlo  Preisliste  frei! 
Verkauf  nur  an  Oroseieten  und 
  Wlodorverkaufer.  — ^— 


YerkautVAlbuni 

—  Billig  I  — 
Gediegene  Ausführung 
Geordnete  Darbietung 
Ueberslchtilchkelt 
Zeitersparnis! 
Hochrentabel  I 


Arnojröber,  Dresden-N. 

für  Ansichtspostkarten! 


Zur  stnubalcheren 

Aufbewahrung 

einzig 
empfehlenswert ' 
Engl.  Maneeadeoki 

Blat1«T.4eVt>««Vi™> 
i.M.  il  i.  rtr  m  shui  f  n  w.so  -  la  s.«a 

BV  t.aä.  franko  gegen  M.ohnahm*. 

Clir.  BlOcher-MOIler.  Morgen  (Schwei«).  


>chnk,(e 

*      Meaalnir-,  W 
rütaht  und  Hlirn!r-Rtomp«»ll 
Schablon.n,  Petsckafte. 
m  n  t  I  h  c  h  t  I  (I  . 
k  M.  Eck  Nachtj.,Frar.klufla  M 

Tftsllrtie  Llrferoiur 
a££r'«rkjl.>fpr  <*jV 


h.l  (DM  SirtM  I  ««.  It  tarua  Tn.  •■— 
la  I  f.  M  SarM  Ja  1  ta  U  Kmaa  tu.  It 


JLAKATTAFEI? 
IAKATSÄULEN; 


bringen  gute 
'  Heben- 
Einnahmen! 
Haheres  durch 


Schneider5»  Schildergesehäft, 

SioR-en  i.  W. 
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Papier-  und  Schreibwarenhandel 

Fadi-  und  Hnzeigeblaft  für  die  Snferessen  des  Papier-  und  Scnreibwarennandels: 

Bureau-Artikel,  Kartonnage-,  Leder-  und  öatantertewaren-rirandie,  PortefeulUerle,  6ruis*Fabrtkarlonf 

Kurz*  und  Splelwaren-Sndusrrle. 

Regelmässige  Beilage  zum  Hl.geme.nen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 

Wird  nur  zusammen  mit  dem  ßaupfblatf  abgegeben  und  kann  einzeln  nicht  abonniert  werden, 
nbonnements-  und  ünsertlonspreise  wie  beim  Bauptblart.   näheres  am  Kopt  der  Citelselte  des  BauptMottes.  

2.  Jahrgang.  o  <*Jm  Stuttgart,  11.  Sanuar  1907.  ms  n  nr.  2. 


Das 


von  Schaufenstern. 


Unter  Bezugnahme  Ä.,f  die  Ausführungen  unter  gleicher  Ueber- 
schritt  in  voriger  Nummer  machte  ich  meine  in  der  Praxis  gemachten 
Erfahrungen  nachstehend  bekanntgeben. 

leb  habe  einen  großen  Eckladen  mit  zwei  Schaufenstern.  Das 
eine  dieser  Schaufenster,  welches  gegen  Osten  liegt,  ist  ohne  weitere 
Vorrichtung  stets  rein  und  blank  geblieben,  vermutlich,  weil  der  Kasten- 
abeebluß  nach  innen  sehr  diebt  ist  und  daher  die  Ladenwarme  nicht 
hindurch  kann.  Das  andere,  gegen  Soden  geleiten*  Schaufenster  ist  da- 
gegen stets  stark  trübe  geworden .  dieser  FeusterkaMen  bat  eine  Tiefe 
von  1  Meter,  bei  8  Meter  Breite.  Der  Pecsterabschluß  ist  weniger  dicht 
und  findet  auch  wehl  ein  wenig  Luftsirkulation  von  unterhalb  des  Ksvtena 
in  den  Scbanfensterramn  statt.  Vielleicht  ist  auch  die  größere  Tiefe 
schuld.   (Der  Kasten  nach  Osten  ist  nur  60  cm  tief.) 

Nun  kam  meine  Tochter  diesen  Winter  auf  den  Oedanken,  den 
Kolladenkasten,  der  sich  oberhalb  der  Schaufenster  befindet,  offen  zu 
Es  wurden  die  beiden  VersoblnBbretter  entfernt,  und  der  Erfolg 
ausgezeichnet.   Wir  haben  diesen  Winter  an 
nur  blanke  Scheiben  gehabt. 
Diese  Erfahrung  dürfte  noch  manchem  Ladenbeaitxor,  i 
entsprechend  gebaut  sind,  willkommen  sein.         A.  K.  in  L. 


Preisschleuderei  eines  Warenhauses. 


sr  . l'ap.-Ztg.*  folgendes  geschrieben: 
ieh  Ihnen  wieder  eine  Warenhaus- Affäre  zur 
zumal  einige  gut  bekannte  Firmen  in  Mitleidenschaft  ge- 
zogen sind,  die  sieb  diese  erneuten  Proisdrüekereien  wohl  nicht  mehr 
ruhig  weiteransehen  werden  nnd  dürfen,  da  sich  diese  Kalle  trotz  ener- 
gischen Vorgehen*  leider  mehren,  statt  abtunehmen.  Unser  Fach  gebt 
keinen  guten  Zeiten  entgegen !  leb  bitte  im  Interesse  der  Sache  um  gsm 
entschiedenes  Vorgeben,  da  nur  durch  geschlossen  vorgehende  Vereini- 
gungen diesen  Auswüchsen,  welcbe  unsern  Stand  und  Erwerb  vernichten, 
dsr  Grand  und  Boden  entzogen  werden  kann.  Papierfatndler. 

Wie  die  .Pap -Ztg."  anschließend  hieran  mitteilt,  wird  die  letzte 
Seite  der  mit  obigem  Brief  eingesandten  Nr.  259  des  Badener  Tageblatts 
von  einer  Anzeige  des  Kaufhauses  Louvre  in  Straßburg  i.  E.  ausgefüllt. 
Darin  werden  .Große  Verkaufstage  in  Papierwaren  nnd  Schreibutensilien* 
angekündigt,  .solange  Vorrat*.  Die  große  Reihe  verschiedener  Schreib- 
waren und  Geschäftsbücher ,  die  tu  sehr  niedrigen  Preisen  angeboten 
werden,  aufzuzahlen,  sei  unterlassen,  da  ihr»  Herkunft  nicht  angedeutet 
ist,  man  also  nicht  wissen  kann,  ob  diese  Waren  gut  oder  minderwertig 
sind.  In  einer  besonderen  Rubrik  sind  jedoch  Federn  und  Bleistifte  auf- 
geführt und  mit  dem  Namen  der  Hersteller  benannt,  wovon  einige  Fabri- 
kat» in  dar  Schreibweise  des  Warenhauses  nebst  Preis  nachstehend  auf- 
geführt seien: 

Soennecken  Nr.  III  144  SlOok  —  Mk.  85  Pfg. 


Goldfeder 
Leonh.  Kugelspitz,  echte 
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Stadler  Stift  Nr.  100  

Faber  Dessin-Stift  

Qroßberger  &  Kort  .Scbulatift  24V  . 

Koh-t-noor-Stifte,  schwärt   Stück  — 

Tintenstift  .Koh-i-noor*   .       —    .    28  , 

Tintenstift  .Mar«  Stadler"   ,  9,  15,  20  . 

Diese  Ankündigung  —  schreibt  die  .Pap.-Ztg.'  —  ist  geeignet, 
den  Schraibwarenhandlern  im  Südwesten  Deutschland»  und  Umgebung 
Schaden  zuzufügen,  denn  die  Kunden,  welcbe  sehen,  daß  bestimmte  Waren 
von  festem  Preis  im  Warenbaus  billiger  sind,  nehmen  fälschlich  an,  dsß 
das  WarenbauB  alle  anderen  Schreibwaren  preiswerter  verkauft  als  die 
Ks^ist  8«cb*  ^er^Sch^eibwarenfabrikauten, 


Papierhandlungen. 
Schleudere!  mit  ihr 


Berichte  Ober  neue  Patente. 

Nr.  170856  vom  8.  August  1908. 
Robert  Lipman  in  Straß  burg  i.  E.  -  Ver seh  Ii» ß barer 
Zettelkasten. 
Verschließbarer  Zettelkasten,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine 

anter  Umstünden   durch  ein 
Schloß  gesicherte  Scheibe  (a) 
ans  Glas  od.  dgl.  das  Heraus- 
nehmen der  Zettel  verhindert 
nnd  dieLAneswaudede»  Kastens 
mit  Schlitzen  (c)  versehen  sind, 
■Iii  Zwecke,  den  Kasten  oben 
vollständig  abzuschließen  und 
nd  Um- 
blättern der  Zettel  sowie  dl 
ermöglichen. 


Kleine  Mitteilungen. 

Gesangbuehfrage  in  WOrtteraberg.  Der  Kirchliche  An- 
zeiger für  Württemberg  beschäftigt  sieb  mit  dem  Jahr  1906  und  stellt 
als  Haupt  gegenständ  der  Erörterungen  die  Geaangbucbfrage  voran, 
Ober  welche  die  VII.  evangelische  Landessynode  tu  entscheiden  haben 
wird.  Zwar  werde  sie  nicht  die  Geaangbuebfrage  fix  und  fertig  lösen, 
aber  sie  werde  die  BedQrfnisfrsge  beantworten  und  im  besten  Falle  ein» 
Kommission  zur  Prüfung  und  Bearbeitung  de.  Entwurfs  einsetzen.  Wohl 
erst  der  nächsten  Landessynode  werde  die  Aufgebe  der  definitiven  Ein- 


Glückwunschkarten 
gemessen  keinen  Gebrauchsmusterschutz! 


In  einer  Klagesache,  die  vom  Landgericht  Berlin 
wurde,  bandelt  es  steh  um  folgendes: 

Es  war  als  Gebrauchsmuster  zur  Eintragung  gebracht:  . Grata! s- 
tionskarten  aus  netzartig  geklebten  Seidenpapierblittern ,  die  aicb  beim 
Auseinanderfalten  zu  plastischer  Form  entwickeln.*  Gegen  dieses  Ge- 
brauchsmuster wsr  I,öschungsklage  erhoben.  Die  Klägerin  halte  behauptet, 
das  angegriffene  Gebranchsmuster  sei  ungültig  nnd  müsse  gelöscht  wejden, 
denn  Grstnlationekartrn  seien  Oberhaupt  keine  Gebrauchsgegenstände  im 
Sinne  des  Gebrsuchsmustergesetzes.  Selbst  wenn  dies  aber  doch  der  Fall 


sein  sollte,  sei  die  angeblich  neue  Gestaltung  nicht  geeignet  zur  Förderung 
deB  bestimmungsmäßigen  Gebrauchszweckes  der  Gratulationskarte,  nämlich 
als  Mittel  tur  Uebersendung  von  Glückwünschen  zu  dienen. 

Die  Verklagte  hingegen  führte  aus,  daß  GratuUtiooskarten  Gegen- 
stände seien,  welche  im  Verkehr  gebraucht  und  daher  als  Gebrauchs- 
muster Bcbutziabig  sind.  Neu  bei  dem  geschätzten  Mustor  sei  es,  daß 
die  Gratulationskarten  mit  Hilfe  de«  genannten  Wabenpapi-rs  einen 
körperlich  vollen  Schmuck  gegenständ  ergeben,  z.  B.  Vase  mit  Blumen. 
Aus  den  Entscheidungsstunden  ist  folgendes  bei  vorzuhaben : 
Schutzfahig  im  Sinne  des  Gebrauchsmustergesetzes  sind  Aibeits- 
geritaebaften  und  Gebrauchsgegenstände,  d.  h.  solche  Gegenstände ,  mit 
deren  Gebrauch  ein  Nützlichkeit«« eck  verfolgt  und  ein  praktisch  wirt- 
schaftliche; Nutzeffekt  erzielt  wird.  Dagegen  sind  ala  Gebrauchsmuster 
nicht  schutzfahig  solche  Gegenstande,  deren  Zweck  darin  besteht,  auf  den 
Schönheit»-  nnd  Kormensinn  de»  Beschauers  zu  wirken  und  als  Schmuck 

stand  »ein.  Sie  dient  znr  üebermitllung  von  Glückwünschen.  Darin  liegt 
aber  noch  kein  Gebrauch  im  Sinne  des  Gesetzes;  denn  zum  Gedanken- 
austausch kann  jedes  beliebige  Stück  Papier  dienen.  Die  Gestaltung  und 
Anordnung  der  Gratulatiooskarte  bat  mit  der  Zwerkbestimmung  derselben 
nichts  zu  tnn.  Ihre  Formengebung  soll  nur  nebenbei  anregend  auf  den 
Formen-  und  Schönheitssinn  des  Empfangers  wirken  nnd  ihm,  wie  im  vor- 
liegenden Falle,  ala  Schmuck  und  Zierde  dirnen.  Sie  bat  daher  denselben 
Zweck  wie  eine  Büste  oder  Bild.    Die  streitige  Gratulationakart«  wirkt 

im  Sin«  ^es^Gebra^^  A 
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(ie&chmacksmuster  in  Frage  kommen.  ÜEter  diesen  Umstanden  ist  die 
Eintragung  «1»  Gebrauchsmuster  zu  Unrecht  erfolgt  und  mußte  daher  auf 
Löschung  erkannt  werden.    (Leipz.  Neueste  Nachr.) 


Patent-Anzeiger. 

 —     tni«  ernte  Zahl  bedeute«  die  betreffend»  KlssseJ  

Patent- Anmeldungen« 
Ud.   Anh.  21W8.   All  BuchervcTseicbnla  dlooefiiie,  dio  ausaellehonon  Runher  kenn- 

aelcbr-ende  UebersU-hlstalel  für  Büchereien.  R.  Sehulke,  Hamborg,  ßlumeastr.  3f), 
lle.   O.  194.SS.   Briefurdner  mit  Kasten,  la  welchem  dio  Kcciatorblatter  Terschicb- 

bar,  aber  nicht  ohno  weitere«  uurausuehmbar  sied  und  swiseben  welchen  dio 

Papiere  ebne  Pressunir  «ehalten  werden.  Orllnewald's  Registratur  Co.,  Haanaver, 

»d  Ülto  Buesomer,  Ellenstedt,  Bes.  aUfdebarg. 

Patent-Krtellungea. 

70e.  173588.  Scbreihareralekastea  mit  Nahklsecn.  Karl  Scheibe,  Linden  b.  Hannover. 

—  2736*7.  ReiDBcbienuafllbrojif.  Bernhard  nunsemann,  Tetekum  b.  Lüdinghausen 
I.  Westfalen, 

Gebrauchsmuster. 

54s*  TnjMt.  Xerkbueh  mit  hinter  den  Notis-  oder  RekUmebloUern  an  betouderen 
Deckuln  befestigten  Nutirblcck-,  mit  dnreh  PeH»rierlini»n  la  eine  der  Wocben- 
tageiahl  usf.  s-leiebe  Zahl  al. trennbarer  Teile  geteilten  Blattern.  Alfred  Kollm, 
Berlin,  KarfUrsleodamm  1(6. 

TOc.  27829».  Zeioaenbrett  mit  ausziehbarem  Kasten  und  Rillenbrettchen  znr  Asf. 
nähme  Tun  Zcicheneteusllleu.   Rudolf  Ueiieaa,  Bierstadt  bei  Wies  Kaden. 

II<L  778543.  Sotlzknleeder  in  Backform  mit  Rückwand.  F.  Fsest,  Berlin.  Dessaaer- 
•trene  11. 

Ue.  ZTVHIo.  Briefordner,  hei  dem  der  VcrachlaDbUgol  dnreb  einen  an  dnmsolbeu 
angeordneten  Yerscbleäriugel  an  der  Pcststellvorrichtung  festgehalten  wird. 
Louis  Leiu.  Fenerhach  hei  Stuttgart 

—  2T9SIS.  Paplerloeber,  dessen  Htandiilatte  and  Druckplatte  mitlela  Wnlst  aad 
Fals  ineinander  verhakt  sind.   Louis  Leltz,  Koner'iach  bei  Stuttgart. 

—  27V348.  Adreasoa-  «od  Kernsprech-Hoglster.  Kleh.  Krdmauo  Schmidt,  Dresden, 
WettiastraOe  34. 

—  27Vtftl.  Vorstellharer  Locher  für  Briefordner  und  derglolcbon.  i'arl  Ritter. 
Breccoo,  BrcmeralraSe  7. 

—  27U»T4.  Albnmblatt  für  Briefmarken,  Postkarten,  Briefe  und  dergleichen.  ('.  Urin  r. 
Fett.  Hamburg.  Schopenstebl  9. 


lüg.  259TTO.  Verstellbarer  Konzepthalter  für  Schreibmaschinen  mit  Krampe  nt  Be- 
festigung an  der  Schrsjbmajehinentischplatto.  Alfr.  Biebau,  Bremen.  Allerstr  3S. 

Mb.  Z7BI42.  Glückwunschkarte  mit  angeklebten  Lametta- Fransen.  Johann  Adam 
Reppiacu,  Nürnberg,  XelkenstrsBe  II. 

—  27»90o-  Register,  bei  welchem  die  Worte  mit  gleichem  Anfangsbuchstaben  durch 
ein  8jataau  Ten  Spalten  naeh  dem  zwotten  und  den  folgenden  Buchstaben  in 
ÜDUrabtollangca  geordnet  sind.   Bornhard  XVedler,  treraficaß. 

—  279540  Pbotographle-EinrahmuBg  in  Gestalt  einer  Postkarte,  die  das  Bild  oder 
dergleichen  anxwurbsrlhar  aufnimmt.    Fa.  8  Hahn,  Berlin. 

54b.  2WSSJ.  Papierbeutel  mit  zum  «chlieBeu  und  Tragen  dienender  ftohnurvorrich- 
tung.  oeorg  orttnbaum,  Pospo.  Neuestrsue  .'> 

—  27953et.  Briefnenachlng  mit  Wellpappeiaktge.  Elisabeth  Innscher,  geb.  Merkel. 
Schladen  a.  Harz. 

—  279540.  Karte  mit  auf  StuSuberzag  photographiertem  Bild  und  geprägten,  kolo- 
rierten Blumen.   Fa  S.  Hahn.  Berlia. 

—  279544.  irratulatlonskarte  zum  Aufziehen,  mit  elektrischem  Lioht.  das  beim  Auf- 
ziehen der  Karte  aufflammt    Bobrcmlt  &  Wartonberger,  Berlin. 

—  279574  Postkarte  als  Kirchbeutel.  Sander  tt  Heidt,  rlirafiborg  Königshofen  i.  E. 
TOd.   2194.12.    Schreibunterlage  mit  aus  einem  Stück  Pappe,  Leder  oder  dergleichen 

gestanzten  und  erhaben  borauegeprelUcn,  geschweiften  Loschblatthaltcrn.  nur 
mann  Schuokar,  Mkolaase   bei  Berlin. 

—  2798*4.  Kuvert-  aad  Markenanfeuenter.  bestehend  aus  einer  mit  Wasser  ge- 
lullten Hulas,  deren  offenes  Ende  durch  einen  Anfeuchlschwaaun  und  eine  Kapsel 
geschlossen  wird.  Fräs  Johanna  Laakawr,  Königsberg!.  Pr.,  Tlergnrtenstr.  23. 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen  i 

Wabsr  bezieht  man  BreJtoafeld'a  Diplaaaatenfsder  •  A.  H.  in  L. 

Woher  bezieht  man  Attrappen  in  Pupponform  für  Weinflaschen,  die,  aus  Krupp- 
Papier  mit  Gesichtern  aua  Watte  hergestellt,  ala  Rcbsrzartikol  bei  Festlichkeiten 
dienen»  w.  R  in  0. 

1.  Wer  Imfrrt  Satarn-Zetcbeupapler  mit  Trockenttempel:  „Saturn*  1 

2.  Wo  bexioht  raan  Vaterland isohes  Lesebscb  mit  Anhang  dcrProv.  Hannover, 
herausgegeben  von  Bartholomaus T  c.  L.  in  W, 

Antwort«iit 

Postkartsnverlsa  P  H.  Dia  gowunscbton  Terkaufaküstea  für  Anslchtaltsrtcii 
Bit  Ulas  und  Sehlen  erhalten  Sie  bei  Paul  Mohr  in  OrUnberg  1  Sohl. 

J  Z  In  B  Rj)hrenfnrmiga  Krawatten-Halter  für  Schachteln  fahrizieren  als 
8poziaht.it  Seiler  k  Co.  in  Geldern,  Rheml.  F.  P.  in  K. 


s 


chulbüeher, 


Zeitschriften,  sowie  alle  Artikel 
des  Buchhandels  liefert  —  nur  an  Wieder- 
Verkäufer  —  prompt  und  schnell  die  Gross- 

=    bnchhaudlung  von  [2348 

Frieilrich  Schneider  in  Leipzig. 

Soeben  neoerschienener  Sehalbueherkataluir  mit  Angabe  der  Laden-,  Netto-  u.  l'artlrprelsf  grat.  u.  Iranko, 


H aater- Mappen,  -Ktnl,  -KolTer, 
Schal-, Bott-n-u.  Wechsel-  llappen, 
Akten-  und  .Voten-Mappen,  Porten. 

Gebrüder  Ott,  Stuttgart, 
Mappen-  und  Lederwaren-Fabrik. 
gsfflf  I  sag  J&ao  sSnt'ifi»»«**  er-ssis  «  fi-mnba 


Siegel-  ~  Etl-^ 


marken  kalten 

leder  An 

aeprlgt,  gedruckt,  lithographiert  etc 

hrrrlp  als  Speilalllli  blllltsl 
fOr  Wieder. erkaufer 

Wilh.  Langgut!),  Esslingen  a.  N. 

ftaeen.  uad  GMchsfubücber 
QaltraaKsnisrktn      end  Pspirnrsreo 


LoKnbieutel 


Vorteilhafte  Bezugsquellen 

für  das 

Papier-  und  Schreibwarentach  nebst  Buchbinderei 

finden  Sie  in 

Leos  Buchbinder-Taschenkalender  1907, 

Preis  für  Abonnenten  «Ys  vorlleg-enden  Blatte« 

nur  S5  Ffg.  für  Deutschland  nnd  Oesterreich  -  Ungarn, 
Mk.  I.—  franko  für«  Ausland. 
In  allen  anderen  Fallen  Mk.  1.10  resp.  Mk.  1.25  franko  fllr«  Ausland. 
Versand  eintelner  Exemplare  nur  gegen  Voreinsendung  den  Betrages. 

Verlag  des  Allgemeinen  Anzeigers  fOr  Buchbindereien, 
Stuttgart.  Christophstraöe  9. 


;S^ial- Offerte  auf- Verlangen 


Für  Ladengeschäfte! 
Briefmarken  ** 


gibt  in  Kutiunissioii  mit  hehem  Rabati 
A.  Beilelmeyer.  Hambnrs;  P.  11. 


G 


rabkränze  ag&ÜKZ 

V Ii n-ii  Blan.  mit  Blum.  aasKestatt- 
laenatrSuss», 


Totsnbukette,  Vai 
Dekorstlonszwelge,  Bukottmsnschetta>n, 
Salden-  und  Krepp-Papiere.  Stanlol, 
Guttsnerchs  etc  empnehlt  (MMR 
W.EimsNachf.,KarlsraliP,Bad. 

  Katalogs  gratis  ue«  franko.  


Dokumenten-Mappen 

aua  abwaschbarem  Safttaslomoo,  sehr 
elegant.  dHuernnft  und  einig 

empfiehlt  die  (9110 

A.-Q.  Papyrolinwerk  und 
Kuvorrfabrlk  Konstanz. 
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In  lulbol.  Uetteeil  vun  Hheltilaiiu  oder 
Westfalen  oio  nj'-liw»i»lli'h  rentables 

Papier-  und  Schreibwarengeschäft 

untrr  ftlnatiReo  llciiiuirang.  za  uhornnhm. 
Etaacbt    08>rten  ia  K.  Langer,  Duitbu 


UulcalMrKstralle  38. 


Zu  kaufen  gesucht! 

Papier-  u.  Schreibwarengescb. 

mittlerer  firöüe,  verbünd,  mit  Buch- 
binderei und  Eiurahmegesch&ft,  von 
jungem,  strebsam.  Fachmann  West- 
falen oder  Rheinland  bevoriugt.  Ka- 
pital vorhanden.  Offerten  mit.  R.  II., 
Becs  a.  Rh.,  Oberstadt  44.  |SÜ13 


Bach-,  Schreibmaterialien-  n. 
Galanteriewarenbandlnns, 

ümaau  22000  Mk.,  Ut  billig  so  kauf., 
eveul.  zu  pachten.  (9461 
l'rlcdr.  Locht,  Wesselburrn  i.  Holst 

Kr  «ehr  gut.  Buch-  u  Papiergeschäft 
Ut  an  J«r  Buchbinder  billig  x«  verkaufen 
Dnuatx  IHGO-Hk.  Am.  :««)  Iii.  Nnbere» 
durch  Ru  Kaiser  Nn.  iir  ,  <>M,.  i„ 

(»L'hlMlea).  [*>M 


Günstig  für  Buchbinder. 

In  einer  »ehr  Industrlercii -hen 
Stadt  der  wurttbg.  Alb  In  bot.  Lage, 
nächst  einer  Volksschule,  int  ein  drei- 
stöckige* Wohnhaus  mit  Laden  aus 

freier  liand  za  verkaufen.  Liebhaber 
erfahren  Nah.  nntcr  Chiffre  .X.  0.  *0l 
postlagernd  Amt  X  Stuttgart.  [9460 

Papierhandlung,  verbanden  mit 
Ziirarrenhandel,  in  Provinzstadt  von 
10000  Kinw.,  mit  regem  Verkehr  nnd 
vielen  Fabriken,  Baugewerk-  und 
anderen  Schalen,  inmitten  der  Provinz 
Hannover  gelegen,  an  bester  fleachHt'ts- 
lage,  kaun  mit  Hnehbinderei  verban- 
den werden,  ist  zum  I.  April  /u 
verpachten,  ev.  zn  verkaufen.  An- 
träge!) an  die  „Mentnir-gcr  Tost-  in 
Meabnrir  a.  Weser.  (»471 


Thüringen. 

Gutgehendes  Ladengeschäft  mit 
Buchbinderei  n.  Akzldenzdrackerrl 
ist  samt  HansgrondstUck  za  verkaufen. 
Kaufpreis  26  Mille  MW.  bei  10  Mille 
Anzahlung.  Plosau  über  10000  Mk. 
fletl.  Anfragen  unter  A.  120H  aU  die 
Exp.  des  ..l'npier-  und  Schreibwaren- 
handel", Stuttgart 


Kl.  Leihbibliothek,  ca  700  Bände, 
gut  erhalten,  verkauft  billigst.  Off. 
u ut.  Chiffre  IL  ÖO07  an  die  Exp.  des 
.Papier-  und  Schreibwarenhandel", 
Stuttgart. 


Buchbinderei  und  Bilder -Kln- 
n»liniung»geschiift,  verb.  mit  dal., 
n.  Schreib« arcnhandlg.,  i.  nächster 
Nabe  der  Schulen,  Stadt  r.  600  Einw. 
de*  bad.  I'uterlandes,  nur  eine  KTon- 
kurrenz  am  Platze,  ist  sofort  oder 
auf  später  mit  oder  ohne  Grundstock 
zu  verkaufen.  Offerten  unter  B.  irOIÜ 
an  die  Exp.  des  .Papier-  n.  Schreib- 
warenhandel",  Stuttgart. 


Leitz- 
ordner ,,  A" 

mit  Rolle 

iDeutsckes  neleat-l'ilcnlj 
anerkannt  bester 
Hebelordner. 

Verlangen  Sie  kitte 
mein  Preisheft 

ORDNER 

"...  r.-:':,  a:  ■ 

Lonis  aLeitz,  Briefordner-Fabrik, 

Feuerbach  (Württemberg).  [2d| 

Familienverhältnisse  halber  ist  in 
der  rein  deutschen,  aufblühenden  Stadt 
Neutomischel  (Prov,  Posen)  ein  altes 
Galanterie-  u.  Splclwareugeschltfl, 
verbunden  mit  Schulbuch-  u.  Papier- 
handlang,  sowie  Buchbinderei,  unter 
günstigen  Bedingungen  sofort  zu  ver- 
kaufen. Geft.  Off.  unter  _(.<-'  li  n  n  ■• 
postlagernd  XcalomiscacL  [9008 


Knohbitidor .  zablungsfuhiir, 
strebsam,  kann  wegen  Zarrahesetzung 
des  Besitzers  eine  gute  nnd  sehr 
sichere  Brotstelle,  bestehend  in  Bach- 
nnd  Papierhandlung.  Buchbinderei, 
übernehmen;  znr  Obern  ahme  5000  Mk. 
erforderlich.  Näheres  unter  B.  litMl» 
durch  die  Exped.  des  .Papier-  und 
Schreibwarenhandel",  Stattgart. 


Kine  seit  40  .lahreu  bestehende, 
gutgehende  Buchbinderei,  Papier. 
n.  Schreibwarenhandlung  ist  samt 
Hans  preiswert  zu  verkauf.,  ev.  wäre 
Einheirat  vou  tuebt.,  etwa»  vennügl.. 
evang.  Fachmann  im  Alter  bis  38  J. 
nicht  aufgeschlossen,  off.  nnt-  K.  IL 
postl.  Wulkpiisteln  i.  Erzgeb.  |90l0 


Hnehbinderei  mit  Dottern  Bnrh- 
■nd  Schreib«! arenhandel  in  W.  ist 

unter  günstig.  Be<lingungen  verkauf- 
lich. Offerten  unter  B.  Uli  15  au  die 
Exp.  des  .Papier-  und  Schreibwaren- 
handel", Stuttgart. 


Papierhandlung,  in  best.  Gegend 

der  Stadt  bes.  filr  Buchbinder  pass  . 
billigtet  zu  verk.  J.  Brohn,  Wismar 
i.  M.,  r'iscberreihe  3.  |9016 


Hoat.  OtMtfflsvajSI  Inf  Buch  ,  Papier., 
Schreib-  o.  Ustanterlewareotirsjube,  .H»  3. 
»Ii,  ohne  Ann  mg,  10  Jahre  gelbsts^tnrSSd. 
Ooschaft  mit  bestem  Krfulg  hi'trleheii. 
widriger  KiunilienrcrlLUlniSM  halbor  ge- 
swanurn.  sein  blähendes  l.cschaft  aofxa- 
KeOeo,  steht,  »reiluut  auf  reich«  Krlsh 
rauireii,  Stelle  als  Uesehafteführer,  od.  als 
Teilhaber  In  ein  bereits  bestehende«  0S> 
schxft  etaxatreton  oder  r-iiizuhoirat.  Sach  . 
der  noch  eino  schone  Bachilruekerej-  nnd 
Buchbinderei 'Einrichtung  besitzt,  wdrde 
sich  auch  event.  mit  verlaus;.  Dame  odVr 
Herrn  nea  etablieren.  Uff.  unter  Z.  Ulis 
an  die  Rip.  ds.  Bl. 


Stellen-Angebote. 


JGebUbri4rCÜffre-loj«uts50Pfa.| 

Sachs  per  1.  April  oder  spater  für 
meine  Papierhandlung  [Lad.  I  kmitor) 

Lehrling  oder  Tolontiir 

mit  euer  Si-halbildurjt:  und  schöner  Hand- 
»chnfi 

«'■r.  »ehaar,  Fants)  Hol  eil,  K  nitormobcl, 
Hnehbinderei.  Bueb'lriu-kem, 
llnrbnrst  a.  L. 


arbllcntdruck- 

Postkarten 


r 

in  neuer  Ausführung 
^BH      10O0  Stück  Mk.  21. 

Mk,  i 

■         1000Ü  Stllck  Mk.  200.— 
jede*  Tausend  anders,  liefert 

H.  Sting,  Tübingen 

Mutier  bei  Aufsah«  tun  Referem«. 


=  Hohen  Rabatt  = 

Ladengeschäften  fttr  [1758 
Briefmarken  -Kommissionsverkauf 
von  U.  Zechmever,  Mrnberg. 


w. 


WEIL 


PAPPEN- 
PAPIERE 

in  Rollen  und  Bogen 

Billigste  2 
Bezugsquelle: 

Karl  Iven&Co. 

O.  m.  b.  H.  / 

q  Köln  a.  Rh.^| 


Verlangen  Sie 

neuest«  Friihiuhrakollektion 

Portemonnaies 

schon  von  50  Pf«,  p.  Dta.  bis 
W  «k.  p.  Dil.  -4.-1  -  tn.tt.i.o 
Ii«  nicht  nach  Eatalef,  soa- 

dern  aar  nach  msssissi.  Ori- 

iii  ciucm.'i Kilo- Paket  franke 
Bisten  franku  versende. 
S.  Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik, 
mit  elektrischem  Betrieb, 

BERLIN,  Press) so er-Strufle  7ftn. 
Anerkannt  leistaaesfahitrstea  u.  blltlgstas 
Haas  der  Brauche.  IvSI» 

Hn  Kassabuch 

ist  nnentbehriieb  für  jeden  Laden- 
Inhaber.  Dies  eine  Buch  genagt  lur 
vollständigen  einfachen  Buchführung 

ProlMblttt  gr*tl*. 
Paul  Mohr,  Grimberg  L  Sohl. 


Reformkaiten 

„ßeureka". 

UllstH  »4     KdAt  f di7««biwM:ir*tf 
UkMrvsn  flittM  Ml  UW4dr*«rUtl«t 


Bufch  &  ToeUe,  flmWarH. 


Iis  ein«  (SU,  .« Ii  taug  af  halft  B* 

srsqnalls  fttr 

Schreibmaterialien, 
Portefeulllewaren 
und  Galanterlewaren 

srlrd  die  Firm» 

Frans  Carl  Borsiardt, 
Düsseldorf. 

««sonders  empfohlen. 

Die  Firma  aafaSt  stell  amek  speiisll 
«ut  Neaelarlchtoagea  aatar  das 
calaattstea  Bedingung»  ud  ia 
testsr  Atufuhronf ,  worlber  vial«  ia- 
-rkenanagea  aar  Verfagaag  stehss 

Beelündirs  ktusteraatstellan» 


C.  W.  Hebart'a 

Siegellack-Fabrik 

g«gr.  ist i 

Nürnberg 

Bner-  und  Paok-aiaaellaak 
Flasohan-  und  SonmalUMa 
In  allen  Praialaaran. 


Kopienpresse  überflüssig! 

Mit  Konie-ruuch  Apparat  „Pncti  cabl  e" 
k  Iure  Kopie  fn  !Ian<1-  *.  Maarfainenitchrift ' 

Im**UI  )r*  i  ,  4t-'IBkl*tUl  .  I  IttJlJI.J.Mflilt.  i-wrt.i. 

Hob.  Kanati.  NamionabMlB.  PruHpekt  (trat. 
Rieh.  Ackermann, Gttssniti  1*13161 


Hingerichtet 

^  sind  aller 
Augen 
auf^  unsere 

Papier-Dekorationen 

für  Feste  aller  Art 

Kotillon 

und 

Karneval -Artikel 

llluislr.  I'rml.  kestenlos 

Lay  &  Kraus,  Essen  (Ruhr),  West  5 
Hervorragende  Neuhelten 


Google 
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Schulhefte,  Diarien  (Cladden) 
Zeichenhefte,  Zeichenblocke 
Zelchenst9nder  etc. 


L 


*»a  nun  MMiwtM  Firm««, 


kanten«*,  im  VerfUeeeg. 


Baier  &  Schneider 

Heil  bronner  Geschäftsbücherfabrik 

HEILBRONN  am  Neckar 

fabrizieren  und  empfehlen 

eschäftsbücher 

lose  Geschflftsbucher-Llnlaturen,  Notizbücher, 
Coplrbücher,  Rechnungsblöcke  und  andere  BIScke 
aller  Art  fOr  den  Geschäftsverkehr. 


G 


von 
Kant« 
•  ohak 

oder 
iTtiiiiiiii- 
Kompo- 
•ition. 


Stempel 

Nur  erstklassiges  Fabrikat  Beste 
BeangsoneUe  für  Wiederrerkanfer. 
Musterbücher,  Prospekte  (Q  Diensten. 

Stempelfabrik  Adelsheim 

in  Adelshelm  (Baden). 

L 


ederwaren 


Verlangen  Sie 

■•■SM  soaestea 
Portemonnaie-Katalog 

gratis  aad  fraako. 
Derselbe  enthnit  eine  Ana- 
1  weder  g»ngt>*nten  Mo«  Mir 
dar  d ieejihrlgeo  Sntson. 

Adolf  Rosenberg  Jr., 

Lederwirvnlakrjk,  BERLIN  I.  B. 


Ernst  ßethmann  Söhne, 

Siegen  1.  W. 

Xwelmackifl  In  Dortmund. 
Inn-,  Galanterie-  and  Sehreib 

waren  -  Srosihandlnnz . 
Bjkkmen- a.  K  H  tonnagf-a- 
fabrik  aalt  elektrischem 

Betrieb. 
Spezialität:  Terkröpfle  Rahmen 
aalt  refraJitea  Reken,  Brait- 
kraixkastoa  aad  Lay*rka»U>n. 

D.  R.  9  -IL  1*1  all  m.  D.  ROM  IHM. 

Leistungsfähige  Bezugsquelle 
für  Buchbinderei-  und  Schrei  b- 
warengeschatte.  [Ml 


Perlmutter -Bilder 

mit  Ansichten,  Speaial- Fabri- 
kation auf  Fitten-  nnd  II  <>  b  lKl »« 

in  feinster  Chromomalerei  liefert 

J.A.  Stich,  Nürnberg, 

Xathlldenstraaae  85. 
Imltr  na-  gtgw  [irawduH  1.20 1.  m.  ■  Hirt.  Irl 

Preisverzeichnis  «rratls. 


8! 


Bureau-Utensilien, 
Schulartikel, 
Landkartenstabe, 
Plakatleisten  ttc 

lierart  Iii  Sptrlibill  <•• 

Geraer 


Holzwarenfabrik 

Robert  l.indner, 
Ger»  I9fc  (Reusa). 

Verlanern  Sie  Kataloe  No.  58  gratis  und  frank«.  fDifW 


Ansichtspostkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  und  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 

Llchtdrnckerel.  Pfotenhauerstr.  80. 


Butzon  &  Bercker 

Verleger  des  Hl.  Ap«stol.  Stuhles 


Kevelaer 

Rheinland 


ca.  250  Personen  GrOSSbuChblnderel  ca.  250  Personen 
Katholische  Gebetbücher  e>  Devotionallen 
Spezialität  i  Elegante  nnd  preiswtlrdige  Staudes-Gebetbucher,  namentlich 
für  Eratk»mmunikanten  nnd  Firmlinge,  Brantlente,  Jang- 
fmn-ti,  Jünglinge  etc. 
Sämtliche  Missionsartikel  stets  vorrttig. 


Yerkaufs-Album 

—  BOUgl — 
Gediegene  Ausführung: 
Geordnete  Darbietung  I 
Ueberslchtllchkelt 
Zeitersparnis  I 
Hochrentabel  1 


für  Ansichtspostkarten! 

Zur  staubslohoren 

Aufbewahrung 
einzig 

empfehlenswert  1 
Kn^l  Moreeeedwie 

llmn  sj'fii  iiTAsb 


I«.  |  fu  M  Kort«  I  es.  II  bm  tn  ».  -  <  Sk.  1. 
Ii.  i  l.  K  Sanas  |i  i  e*  »  laua  ha  lt.— 


klirkN  SalN  rn  um  =  lt «.,« 
8<u  franko  gsgan  Maannahm«. 

Chr.  BIOcher-MQIler.  Horben  (Schweii).  

Torten-  und  Hutschachteln 

Gezogene  nnd  geprägte  Hohlkörper 

aus  Pappe  in  allen  möglichen  Formen 
O.  R.  P.  Schnappschachteln  D.  R.  P. 
GlQhstrumpfpackungen  [2 

Carl  Deuschle,  Göppingen. 


Hochstetter&Vischer 

Stuttgart 

empfehlen  bei  billigsten  Preisen 
und  grösster  Auswahl 

Schreibwaren  u.  Papiere, 
Schul-  und  Kontorartikel. 

Spezialität:  Ganze  Einrichtung 
von  Schreibwarengeschäften, 
flratalations-  u.  Ansichtskarten 

flu  Jeden  Zweck,  grSeate  Auswahl ; 
lautere  pro  t<X>  SUIck  tob  vi  Ftg.  au. 


Rahmen-,  Bilder- 
na Spiegelfabrik 


Emil  Rath,  BrmiUEiumstr,  M,  Stuttgart 

Pabrlkatloa 

TOS  Bilder-  s.  8pl*f*l-K*lmM,  IllllSSi 
Bildern  jeder  Art,  SptSfSia  tä  etaasea, 
vertierten  nnd  gekröpften  Rahisea, 
Galerien.  Hanaaearea,  ainmUmnn^e« 
f  «aabaaokTell  ta«  »11  Hg. 


Grösstes  La^er 

in 

Gesangbüchern 

aller  Länder. 

Preislisten  bitte  zu  verlangen. 

F.  Webers  Nachf. 

£5  SCHLEIZ.  15 


ßantpapiere : 


Glan»-  und  Marmorpapiere, 
Glace-  und  Moirepapiere, 
Gold-  und  Xaturpapiere 

etc.  etc. 


liefern  in  reichster  Aaswahl, 

bester  Qualität 
und  mu  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Lco's  Nachf., 

Stuttgart. 


Vorxalwurilicbuc  Heoaktour:  AdoU  Sohmid.  -  Verlag  sad  Lgncdiiiua:  Allgemeiner  AD  neiget  IUI  Budibiiidcreieu.  —  Urse*.  Useiaet  k  Heiner.  —  Sasitlicli  la  Ststtgart. 
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Papier-  und  Schreibwarenhandel 

Fadi-  und  Hnzeigeblatt  für  die  Unteressen  des  Pcipier-  und  Schreibwarenhandels; 

BureaU'Hrtlhel,  Kartonnage«,  Lieder«  und  Salanterlewaren«Brandie,  Portefeulllerte,  Etuls-Fabrlkation, 

Kurz«  und  Spielwaren-Dndusrrie. 

Regelmässige  Beilage  zum  Allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 

Wird  nur  zusammen  mit  dem  fiauptblalt  abgegeben  und  kann  einzeln  nicht  abonniert  werden. 
Abonnements-  und  Unserrionsprelse  wie  beim  Bauptblaü.   näheres  am  Kopf  der  Citelseite  des  Bauptblattes. 

2.  3ahrgang.  e_e^)  Stuttgart,  18.  Sanuar  1907.  ems  o  rir.  3. 


Postkartenalbum  „Halba". 

Unter  der  Bezeichnung  „Halba-Albnm"  hat  Rieb  die  auf  dem  Markte 
der  Postkartenalben  nnd  der  Alben  fiir  Amateur- Photographen  als  »ebr 
leistungsfähig  bekannt«  Firma:  Berliner  Buchbinderei  Wübben 
A  Po.,  6.  m.  b.  H.  in  Berlin  S.W.  48,  Wühelmatraße  9,  ein  Album 
für  Ansichtspostkarten  schützen  lassen .  deiaen  Tendern  den  postalischen 
Bestimmungen  für  Ansichtspostkarten  Rechnung  trägt,  wonach  ein  Teil 
der  Adreßseite  zn  schriftlichen  Mitteilungen  benutzt  werden  darf- 

Während  biaber,  solange  schriftliche  Mitteilungen  auf  der  Vorder- 
seite von  AnaichUpostkarten  unzulässig  waren,  Text  und  Bild  anf  ein 
nnd  derselben  Seite  an  lesen  rean.  zn  aehen  waren,  verwandelte  die  ge- 
nannte postalische  Bestimmung  die  Sachlage  insofern,  ala  jetzt  der  größte 


Teil  aller  Ansichtspostkarten  auf  der  Bildseite  obne  Raum  für  schriftliche 
Mitteilungen  Ut  und  diese  daher  auf  dem  dafür  vorgesehenen  Platz  auf 
der  Adreliseite  angebracht  werden.  Bei  dem  seither  gebräuchlichen  Ein- 
steeksystem  fllr  Ansichtspostkarten,  wie  es  in  den  Poatkartenalben  In 
Verwendung  ist,  bleibt  nach  erfolgtem  Einstecken  der  Karte  ins  Album 
nur  deren  Bildseite  frei,  wogegen  man  beim  Durchblättern  des  Albnma 
doch  auch  un  den  Absender  oder  die  Absenderiu  erinnert  sein  will. 

Durch  das  „Halba"-Albnm  ist  mm  ein  verändertes  Einateckaystem 
geschaffen,  durch  welches  nicht  nnr  die  Bildseite  für  das  Auge  freibleib'., 
sondern  auf  der  Rückseite  auch  derjenige  Teü  der  Adreßteile .  welcher 
die  schriftlichen  Mitteilungen  uud  den  Namen  det  Absender*  enthalt.  Dies 
ist  dadurch  erreicht,  dali  die  Einsteck-Kulissen  links  nnd  recht«  Ausschnitt« 
haben  Ton  der  Größe  des  für  die  schriftlichen  Mitteilungen  vorgesehene» 
Raumes  der  Adreßteile.  Die  Ansichtskarten  werden  nun  beim  Einstecken 
sozusagen  zum  Teil  übereinander  gelegt,  wodurch  erreicht  wird,  daß  die 
erst«  Seite  der  Einsteck-Kulisse  neben  der  vollen  Bildseite  der  obersten 
Karte  denjenigen  Teil  der  Adreßteile  der  obersten  rückseitigen  Karte 
zeigt,  welcher  fllr  die  schriftlichen  Mitteilungen  bestimmt  ist,  d.  h.  diese 
und  den  Namen  des  Absenders  eutbtlt.  Wünscht  man  also  beim  Durch- 
blättern des  „Ilalba"-Albums  zu  wissen,  wer  der  Absender  einer  mit 
Vollbild  versehenen  Ansichtskarte  ist  uud  welche  begleitenden  Worte  bei- 
gefügt wnrden,  ao  hat  mau  nur  nötig,  die  Einsteck-Kulisse  zn  wenden, 


worauf  der  zutreffende  Teil  der  Adreliseite  dieser  Ansichtspostkarte  aich 
dem  Auge  ungehindert  präsentiert. 

In  genau  derselben  Weite,  wie  man  den  mit  den  schriftlichen 
Mitteilungen  versehenen  Teil  der  Karte  für  du  Ange  freilegen  kann,  ist 
es  auch  möglich,  denjenigen  Teil  der  Karte  unbedeckt  zn  lassen,  der  die 
Freimarke  mit  Poststempel  trügt.  Auf  diese  Weis«  wird  in  Verbindung 
mit  dem  Ansiehukartenalbnin  eine  Briefmarkensammlung  geschaffen.  Eine 
derartige  Kombination  eröffnet  wieder  neue  Perspektiven  für  die  Sammler- 
welt. Da-  Interesse  für  die  Nenbeit  wird  hierdurch  obne  Zweifel  bedeutend 
gesteigert  und  einschlagige  Geschäfte  sollten  aich  die  Neuheit,  die  als 
vorteilhafter  Geschenkartikel  für  Konfirmation,  Ostern  nnd  sonatige  Ge- 
legenheiten Uberall  Anklang  finden  durfte,  baldigst  zulegen. 

Wir  geben  beittehend  die  Abbildung  eines  Innen  teils,  <L  h.  einer 
Album-Kulisse  det  .Halba1*- Albums .  die  na  besseren  Verständnis  bei- 
tragen wird. 

Die  genannte  Firma  hat  dafür  gesorgt,  daß  die  „Haiba"-Albeti  in 
reichhaltigster  Kollektion  erscheinen ,  am  jedem  Geschmack  nach  jeder 
Richtung  hin  Rechnung  zn  tragen.  Zum  Schiaß  sei  noch  bemerkt,  daß 
die  Neuheiten  für  1007  in  Kürze  erscheinen.  Wir  werden  dann  nochmals 
Gelegenheit  nehmen,  auf  die  Neuheit  hinzuweisen. 


Preiserhöhung  für  Schreibwaren. 

Die  in  allen  Industriezweigen  eingetretenen  Erhöhungen  der  Preise 
für  Rohstoffe  und  Arbeitslöhne,  die  letzthin  noch  die  Vereinigung  Berliner 
Buchbindereibesitsw  des  Gosch&ftabQcberfaehs,  die  Druckereien,  sowie  eine 
Anzahl  Papierfabriken  zn  einem  Aufschlag  ihrer  Preis«  bis  zu  16  v.  H. 
nötigten,  zwangen  nun  auch,  wie  die  „Papier-Ztg."  schreibt,  di«  Schreib- 
waren-Industrie zu  einem  Tenerungazusehlag.  So  zeigt  die  Schreibwaren- 
Fabrik  F.  Soen necken  in  Bonn  einen  Zuschlag  von  5  v.  IL  anf  Netto- 
uder Ladenpreise  ihrer  Waren  an,  mit  dem  Bemerken,  daii  dieser  Zu- 
schlag wieder  fallen  wird,  sobald  es  die  Verhältnisse  gestatten. 


Preiserhöhung  für  Lederwaren-  und  Reiseartikel. 

In  Offenbach  fand  kürzlich  eine  Mitgliederversammlung  der  Ver- 
einigung der  Lederwaren-  und  Reiseartikelfabrikanten  statt,  in  der  u  a. 
die  Geschäftsinge  besprochen  wurde  und  die  Notwendigkeit,  die  Verkaufs- 
preise mit  den  durch  weitere  Erhöhungen  der  Preise  für  alle  Materialien, 
insbesondere  Leder  und  Metallfabrikate,  nnd  infolge  Steigerung  der  Löhne 
stark  hinaufgeschraubten  Gestehungskosten  in  Einklang  zn  bringen.  Es 
wurde  einstimmig  eine  allgemeine  Erhöhung  der  Preiae  für  1907  beschlossen 
mit  der  Festsetzung,  daß  alle  Fachgenossen  Deutschland*  benachrichtigt 
nnd  zn  ernstlichem  gemeinsamen  Vorgeben  anf  diesem  Gebiete  aufgefordert 
werden  sollen.  Auch  soll  ein  gemeinsamer  Versuch  zur  Verbesserung  der 
sehr  im  argen  liegenden  Konditionen  angestrebt  werden. 


Ablösung  der  NeujahrswQnsche. 

Wir  erhielten  dieser  Tage,  schreibt  die  „Pap.-Ztg.",  von  Lesern  in 
verschiedenen  Orten  Zeitungsausschnitte  mit  der  Litte  derjenigen  Personen, 
welche  sich  durch  eine  wohltätige  Spende  von  der  Versendung  von  Neu- 
jahrskarten freigemacht  haben,  und  nahmen  Veranlassung,  diese  Aasschnitte 
nn  Herrn  Emil  Manu,  Hofbuchbindenneister  in  Potsdam,  weiter- 
zusenden. Herr  Mann  ist  Schriftführer  des  Deutschen  Papier- Vereins, 
welcher  die  erwähnte  Ablösung  als  dem  Papiergewerbe  nachteilig  bekämpft 
und  eine  Aufklärungsschrift  in  großer  Auflage  herstellen  ließ,  worin 
gegen  die  „Ablösung"  auch  allgemein  menschliche  Grande  aufgeführt 
sind.  Herr  Mann  sendet  jedem  ihm  mitgeteilten  „Ablöser"  einige  Wochen 
vor  Neujahr  die  aufklärende  Drucksache,  nnd  der  Deutsche  Papier-Verein 
hofft  dadurch  manchen  von  der  „Ablösung"  abzubringen. 

Wir  möchten  nnaern  Lesern  empfehlen,  die  Verzeichnisse  derjenigen 
Personen,  welche  Neujahrswunsch  -  Enthebnngskarten  gelöst  haben,  aus 
den  Tageszeitungen  auszuschneiden  und  an  Herrn  Hofbnchbindermeiater 
Emil  Mann,  Potsdam,  Blücherplatz  9,  einzusenden. 
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Warenhäuser  und  Sohreibwarenhandel. 

Ueberschrift  wird  der  ,Pap.-Ztg."  u.  a.  folgendes 


Unter  dieser 
en: 

Zur  Bekämpfung  des  Unwesens  im  Warenhauabetriebc 
verschiedene  Wege  angegeben ,  welche  sich  jedoch  leider  nicht  als  All- 
heilmittel bewahrten.    Es  tauchen  immer  noch  Stimmen  auf,  welche  auf 
bestehende  Mißbräuche  im  Handelsgewerbe  aufmerksam  raachen. 

Der  Zusammenschluß  der  Fachgenossen,  welcher  im  Anfang  etwas 
Bestechendes  für  sich  hatte,  ist  bisher  nach  ohne  durchschlagende  Kr- 
folge  geblieben.  Auch  hier  tritt  in  Erscheinung ,  daß  die  Sache  von 
Führern  einseitig  aufgefaßt  wird,  und  man  will  sogar  vielfach  Ausnutzung 
zu  persönlichen  Interessen  wahrgenommen  haben,  iiier  zeigt  sich ,  daß 
der  wirtschaftlich  Stärkere  dem  Sehwachen  gegenüber  im  Vorteil  ist. 
Die  Hauptbeschlüss«  dieser  Fscbveroin«  gipfelten  darin ,  Boykottierung 
derjenigen  Fabrikanten  vorzubereiten ,  welche  .an  Warenhäuser  liefern. 
Die  Ausführung  sollt«  durch  Vertrauensmänner ,  durch  mündliche  Mit- 
teilungen, geheim  geschehen.  Hierbei  wurde  aber  der  wichtige  Umstand 
nicht  berücksichtigt,  daß  viele  Lieferanten  unter  den  heutigen  Verhält- 
nissen auf  Warenhauskundscbaft  nicht  verzichten  können.  Es  mag  Häuser 
geben,  welche  infolge  besonderer  Umstände  imstande  sind,  in  der  Wühl 
ihrer  Abnehmer  nach  Beheben  zu  verfahren,  in  der  Mehrzahl  dürfte  diesen 
aber  nicht  der  Fall  Bein,  denn  in  den  weitaus  meisten  Fallen  sind  selbst 
den  größten  Fabrikanten  die  belangreichen  Auftrage  der  Warenhauser 
äußerst  willkommen.  • 

In  der  Geschäftsführung  der  Warenhäuser  ist  such  ein  großer 


jahrskerteu  gesprochen,  was  im  besonderen  wieder  auf  die  Verteuernug 
der  OrtspDitotazen  für  Briefe  find  Drucksachen  im  Reichipoetgebict  zu- 

Nenjabrswunscb-Enthebnngskarten  dabei 


;endes  rückgeführt  wird^ohne  daß  die  Net 
sehon     S*°    Gesangbnchfrnge  in  Wt 


Kin  bekannt««  Warenhaas  in  Westfalen 
glaubwürdiger  Saite  mitgeteilt  wurde,  durchaus 
Der  kleinste  Geschäftsmann  kann  mit  den  Ges 
jenem  Warenhaus  hersusrechnen  la 

Für  die  wirksamsten  Waffen,  um  dein  Un 
triebe  zu  steuern,  halte  ich  folgende: 

Vor  allen  Dingen  muß  ein  Zusammenschluß  der  Händler  zu  ört- 
lichen Vereinigungen  angebahnt  werden,  dessen  vornehmste  Aufgabe  sein 
soll,  die  Geschäftspraktiken  der  Warenhäuser  zu  Oberwachen.  Dann  muß 
für  Aufklärung,  namentlich  der  unteren  Stände,  gesorgt  werden.  Auf 
welche  Weise  dies  geschieht,  ob  durch  belehrende  Vorträge  oder  Zeitungs- 
artikel, ist  Sache  der  leitenden  Persönlichkeiten.  Gerade  Frauen  des 
arbeitenden  Volkes  sind  die  regsten  Besucher  des  Warenhauses,  denn 
Leute,  die  genug  allgemeine  Bildung  besitzen,  um  »ich  Marken  einzu- 
prägen and  Waren  zu  unterscheiden,  gehören  ksum  zur  Stammkundschaft. 
Durch  dis  Fachpresse  ging  vor  kursem  eine  Mitteilung  au«  1 


I  ging  i 

daß  ein  Ksufhaus  Louvre  in  Straßburg  i.  Eis.  Schreibwaren  zu  Schleuder- 
preisen in  marktschreierischer  Weise  durch  Zeitungsanzeige  ausbiete  (s. 
vorige  Nummer  da.  BL).  Ein  von  beteiligter  Seite  unternommener  Versuch, 
die  Richtigkeit  des  Angebots  zu  prüfen,  ergab  folgendes:  Es  wurde  zur 
Probe  der  Artikel  Bleistifts  herausgegriffen,  und  eine  Persönlichkeit  mit 
dem  Kmkaufe  betraut.  Ks  ergab  sich,  daß  statt  der  sämtlich  angeführten 
Bleistiftmsrken  nur  der  Johann  Faber-Deasinstift  zum  Preise  von  8  Pfg. 
verabfolgt  wurde!  Ob  das  Kaufhaus  Louvre  von  der  Veröffentlichung 
in  der  Fachpresse  Wind  bekommen  hat,  oder  ob  die  Anpreisung  der  ver- 
schiedenen Marken  unter  Verkaufspreis  nur  stattgefunden  hat,  um  Käufer 
herbei  zu  locken,  bleibt  unklar. 

Ich  schlage  ferner  vor ;  Wenn  ein  Schreibwarenhändler  wahrnimmt, 
daß  Msrkensachnn  (Waren  von  festgesetztem  Verkaufspreis),  von  welchen 
ihm  Verkaufspreis  und  Herkunft  bekannt  sind,  irgendwo  billiger  verkauft 
werden,  so  soll  er  dies  in  frsimOtigor  Weise  dem  Fabrikanten  jener 
Ware  schriftlich  mitteilen.  Im  Interesse  de«  Fabriksnten  liegt  es  in 
erster  Linie,  daß  seine  Waren  nicht  verschleudert  werden,  und  es  ist 
von  ihm  ein  Akt  der  Selbsthilfe,  wenn  er  dem  Schleuderer  nicht  mehr 

auf  solche  Weise  wird  Gesundung  der  heutigen  Geschäfts- 


sieh  auch  der  Neujahrskarten  bemächtigt 
»wähl  in  den  «chflneii  Magazinen  aus.  und 
zwischen  Tür  und  Angel,  braucht  mau  seine 


Kleine 

Der  Handel  mit  Neujahrskarten  in  Berlin.  Der  Neu- 
jiihrsgrnß  in  Druck  und  Schrift,  schreibt  der  Berliner  Lokal-Anzeiger,  hat 
seine  Herrschaft  nen  befestigt  Die  Beobachtungen,  die  man  zwischen 
Weibnachten  nnd  Silvester  mschen  konnte,  und  das,  was  wir  selbst  mit 
Hilfe  des  Postbuten  am  ersten  Tag«  des  jungen  Jahres  selbst  erfuhren, 
lassen  kaum  einen  Zweifel  an  der  Richtigkeit  dieser  Behauptung.  In  allen 
Geschäften,  die  diese  aktuellen  Artikel  fahren,  herrschte  der  regste  Ver- 
kehr. Seit  die  Großindn 
hat,  liegen  sie  in  reichster  Auswahl 
nicht  mehr  auf  zugigem  Flur,  zwischen  Tür  und  Angel, 
Wahl  zn  treffen.  Da  glüht  und  blüht  es  von  Rogen  und  Blumen,  und  mit 
einem  Zug  an  einem  Streifen  Papier  entstanden  ganze  Parkanlagen  mit 
Säulen  und  FernscbUissern.  Und  gerade  als  diese  Massenproduktion  im 
Entstehen  begriffen  war,  setzte  die  Bewegung  unter  der  Parole  ein:  „Los 
von  der  schriftlichen  Nenjahrsgratulation."  Das  dafür  sonst  ausgegeben« 
Geld  sollte  jeder  lieber  wohltätigen  Zwecken  zuwenden,  und  sobald  Neu- 
jahr nahte,  wurde  fdr  eine  solche  „Ablösung"  tüchtig  die  Werbetrommel 
teerührt.  Nicht  ohne  Erfolg,  so  daß  sieh  diese  Industrie  zur  Abwehr  ce- 
nötigt  sab.  hV,  konnte  scheinen,  als  sei  das  Hude  des  mit  der  Post  be- 
fdi  lerteii  Nenjuhrsgrtiße*  nicht  mehr  fern,  und  daß  von  ihm  sieh  immer 
weitere  Kreise  craauzipisrteti.  Und  nun  ist  der  alte  Brauch  zu  neuer  Kraft 
erwacht.  I>as  hat  die  reife  Kauflust  gezeigt,  und  dos  hat  sji  sieh  der 
einzelne  erfahren.  Denn  so  weit  wir  Umfrage  gehalten:  Mehr  «Jriibc  als 
zuvor  hat  die  IVst  »um  neuen  Tai.re  in  die  Häuser  L'ctngren.  (An  andern 
Mi  einem  Nachlassen  des  Absatzes  in  Neu- 


igbncbfrage  in  Württemberg.  Im  Anschluß  an  die 
in  voriger  Nummer  ds.  Bl.  wiedergegebene  Mitteilung  des  Kirchlichen 
Anzeigers  für  Württemberg  Über  die  Gesangbuohfrage  sei  noch  bekannt- 
gegeben, daß  in  der  Sitzung  vom  11.  Januar  1907  der  VII.  evangelischen 
Landeseynode  bei  §  19,  betr.  Gesangbuch  verleg,  Berichterstatter  Lang 
nnd  Konsistorial prasident  v.  Sandberger  im  Interesse  der  Beruhigung 
weiter,  namentlich  auch  gewerblicher  Kreise  darauf  aufmerksam  machten, 
daß  die  Einführung  eines  neuen  Gesangbuch«»  nicht  In  solcher  Nahe  liegt, 
wie  man  vielfach  glaube;  vor  dem  Jahre  1911  kOnne,  wie  durch  die  Presse 
(s.  s,  frühere  diesbezgl.  Mitteilungen  in  diesem  Blatte)  bereits  mitgeteilt 
worden  sei,  die  Kinftlkrung  überhaupt  nicht  in  Frage  kommen.  —  Zu  der 
Vorlage  über  das  Gesangbach  nnd  das  Choral  buch  wnrde  in  gleicher 
Sitzung  n.  a.  bemerkt,  daß  in  den  Gemeinden  selbst  das  Verlangen  nach 
einer  Aenderung  nur  in  beschränktem  Maße  hervorgetreten  sei ;  die  Ober- 
kirebenbehorde  halte  es  daher  für  angemessen,  zunächst  der  Landesaynode 


Gelegenheit  zur  Aeußernng  darüber  zu  geben,  ob  nach  ihrer  Auf] 
an  eine  Erneuerung  des  Gesangbuch«  wie  auch  des  Choralbuchs 
getreten  werden  soll. 

Detailliaten- Warenhaus.  Vor  einigen  Jahren  wurden  von 
Bücherrevisor  Franz  J.  Aug.  Achillea  zwei  Broschüren  heraus- 
gegeben, in  welehen  der  Verfasser  für  die  Gründung  von  Detaillisten- 
warenhäusern auf  genossenschaftlicher  Basis  eingetreten  ist.  Wie  jetzt 
ilt  wird,  beabsichtigt  man,  in  Stade  mit  städtischer  Beihilfe  ein 
Warenhaus  zu  gründen.   Der  dortige  Gewerbeverein  hat  die  Sache 


in  die  Hand 


Geschäfts  -  Nach  richten. 

Alle  bieher  gehörenden  Mitteilungen  icescbäftllctisr  Natur  flndcs  kostenlose  Aufnahme 
und  werdsn  die  Interessent™  um  rego  Mitarbeit  gebetes. 

Filial  Errichtung.  Herr  Buchbindermeister  H.  Kißling  in 
Eßlingen  hat  das  Schreibwarengeschäft  H.  Hey  nen,  Deffnerstr.  5. 
daselbst,  käuflich  erworben  nnd  führt  dasselbe  als  Filiale  seines  in  ' 
inneren  Stadt    befindlichen  " 


»ig- 
Nr.  170841  vom  12.  März  1W05. 
Emil  Seidner  in  Budapeat.  — 
Vorrichtung  zum  Vorführen 
von  Mustern  vormittelst  srrh 
.selbst  aufrollender  Bänder. 
/         Vorrichtung   zum  Vorführen 
von  Mustern  vermittelst  sich  selbst 
aufrollender  Bänder,  dadurch  ge- 
kennzeichnet, daß  zwei  die  selbst- 
tätigen Wickelrollcn  der  Muster 
bänder  lagernde  Kästen  nach  Art 
eines  Handkoffers  durch  Scharniere 
od.  dgl.  vereinigt  und  mit  einem  Verschluß  und  Traggriff  versehen  snd. 


Große  Modenwelt.  Die  Schönheit  der  Frau  wird  durch  nichts 
so  ins  vollste  Licht  gesetzt,  wie  durch  eine  graziöse  Toilette.  Die  gra- 
ziösesten, dabei  aber  auch  billigsten  Toiletten  stellt  man  sieb  jedoch  un- 
bedingt mit  Hilfe  der  geradezu  wundervollen  Modengenrebilder  und  des 
mustergültigen  Schnittbogens  des  tonangebenden  Weltmudenblaltes  „Große 
Mod.-nwc.t-  mit  bunter  Fächer riguett«,  Verlag  John  H«nrv  .Schwerin. 
Berlin  W.  35,  her.  Was  Reichhaltigkeit,  Vornehmheit  nnd  Billigkeit  au- 
betrifft,  ist  diesem  Unternehmen  sicher  kein  anderes  an  die  Seite  zu  stellen. 
Man  sehe  nur  einmal  das  herrliche  Bild  auf  der  ersten  Seite  der  nettesten 
Nummer  an!  Trotzdem  bezweckt  das  Blatt  nicht  im  geringsten,  mit  schöneu 
Bildern  das  Auge  zu  bestechen,  es  will  vor  allen  IHngeu  auch  ein  prak- 
tische* Modenblatt  sein,  nnd  nach  dieser  Seite  ist  die  Lieferung  von  Extra- 
schnitten nach  Körpermaß  besonders  nutzbringend.  Außerdem  dient  der 
große,  doppelseitige  Schnittmusterbogen  (zi  jeder  14  tagigen  Nummer) 
demselben  Zweck.    Der  große  Modenteil,  die  hochinteressante  Rubrik 

strierte  Belletristik  und  einePgroße  Extra- Handarbeitenbeiluge,'  eil 
prächtiges  Uodenkolorit  zeugen  ron  dem  reichen  Inhalt  des 
Abonnements  auf  „Große  Modenwelt"  mit  bunter  Fächervignette  (n 
achte  sretiau  auf  den  Titel!)  kosten  nur  1  Mk  vierteljahrlieh. 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen: 

1  Wer  liefen  Salaru-Zoiclieojia|ner  mit  Truckanslempel :  ..Katars1-? 

Wo  bezieht  man  Vincrliin.liscliss  Lesatiecti  mit  Anhaiii:  der  l'rov.  Hannover, 
herj»»fc'ek'cl.(m  von  Rai  ttuMomnii« '  C.  L  In  W. 

iriht  es  aul'icr  dun  Kopionnxscnincn  von  Sounacescii  aus  Zelft  tt  f'e.  uueb 
un  neueres  System  f   Iias  ncao  .System  solt  I,  1  liger  sein.   Im  vorwos  besten  flank' 

B.  D.  in  R 

Antworten: 

Postkarten  verlsg  V  H.   l'u.tkartcn  Schan  a.  V.  rkaaf.kasten  mit  Clsa  lad 

-  !:■,     1 1 1    .    1     M       rl  ■-  ,  terr-er  •..  >  I.  so  IlcnV.     S.oM      i  " 

Altenbore,  H-  A. 
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Carl  Lflus€R/ö5*v 
Stuttgart 

(f€S«liflFTSBÜ<li€R- 

OrojMricb-"€xpoi?-  Jnfli  B  Hl  H  • 

[  Grö5j<cingcricr)rcr  jur  r\erjrellun<j  cincj  ^^S^l^^B 

r  gediegenen  er)rkja»igcn  FabriKafcs. 

s 


chulbücher, 


Zeitschriften,  sowie  aii«f  ah^«] 
des  Budihandols  liefert  —  nur  an  Wieder 
wrkäafer  -  prompt  und  schnell  die  « i r«.-> 
l>uchhandlui)£  von  \2A42 


Frieilrioh  ftclineider  in  l^i>zi«. 

Soeben  neuerachienener  SrhnlbBclicrkntaln»;  mit  Angabe  der  Lade.,-.  Nett*  u  Partleprelse  «rat.  n.  Iranko. 


Jluialfr- Mappen,  -Etnl,  -Koffer. 
Schnl-.llot«  Ii  -  i.M  ,-,  h.,]-T1nii|).ii 
Akten-  nnd  Moten-Mappen.  Portern 
OebrUder  Ott,  Stuttgart, 

Hippen-  und  Loderwaren-Fabrik. 

KmtmUtm  mit  imo  49iMmm§m  er**u  »  ft*n*> 


♦    siMtar,  "V 

rBtahl-  und  8l«mlr-atotnpon 
Schablonen.  Patichafta. 

R  m  Ii  1  I  x  <<  hl  |  (|  „  r 
i  M.  Eck  Nachtg..  Frankfurt  a.M. 

Tlnllrh«  Liefet 

Cll.  |rlt  i(  ^nUCS 
lÜ^Urkaulct  «< 


Vorteilhafte  Bezugsquellen 

f*r  du 

Papier-  und  Schreibwarentach  nebst  Buchbinderei 

finden  Sie  in 

Leo's  Buchbinder-Taschenkalender  1907, 

Prej»  rilr  Ab«  uten  dp»  rodle^enden  Mattes 

nur  SS  PYg.  für  Deutachland  und  Oesterreich  -  IT ngarn. 
Mk.  1.     franko  für»  Alaland. 
Iu  allen  anderen  Fallen  Mk.  1.1»  resp.  Mk.  1.25  franko  fürs  Annland. 
Versand  einaelner  Exemplare  nur  gegen  Voreinaendnng  den  Retragea. 
Verlag  des  Allgemeinen  Anzeigers  für  Buchbindereien. 
Stuttgart,  Christophstraße  9. 


Carl  Bek,  Heilbronn 

OotlhMCraßo  II,  II«,  M  und  Kilian«|lal< 

Bilder  in  jedem  Genre. 
Moderne  Bilderleilten  n.  Rahmen, 

Spiegel  aller  Art 
Bilder-,  Tafel-,  Roh-  und  Spiegelglas. 


Patent-  , 
Buchstaben 

lifiern  und  Karton-Schilder 

Hutharbklahrn.  BjhMttatbaMia, 
tft.  IVfc.lit«  .  für  InaMMta 

Patent -Suchataban-Fabrlk 

J.  Doeschner 

Leipzig,  Qucrstr.  29 

WiederTerktofer  heben  Rabatt 
Miietor  (ratio  and  franko 


Radirgümioi- 

Specialitatei? 


n 

6ümmiwer(<e-F(ilda-6.ii)bH'Fül(la 

Special-Offerte  auf  Verlange;?. 


K.tsten-Criffe 


aua  Gnaaelaon,  Meaelng  etc. 
Etiketten-Rahmen 

lux  haM  Kejiraarl,  mit  Kallkoüberzuc  anil 
•Iilrjn!  in  den  rarnrhieitoiiaten  Gruben 
»owta  Papiere  »p«.  ».  Ueberzlehen 

von  Ijurerkaaten  et«,  hergnelolll.  In  nur 
hr«l»n  (jualltaleu  offeriert 

F.  Findelsen,  Berlin  C.  25, 

'■  -iirm..  4|, 

ttt.  PrwijÜSit  mifPaptrrmmr.  kittt  mh  vtrinngtn 


Wellpappen 

Karl  lven&Co.,e.m.b.K..  Köln 

  in  Hhml 

WelLpäpiere 


\RADIRGUMMI 

ist  der  beste  Zeichengumrn  i 
"  MARXa.CS  HANNOVER 


Für  Papierhandlungen  mit  Buchbinderei. 

(O)  .w  »äs.  AushJngeschild  in  Buchform 

in  Irrä'ftigent  Zink,  wettarfasl,  Buchgrössi  46x33x11  cm. 

.i)  F.lnfilrhe  Au»nihrniitr.  trlln  oder  rot 
lackiert,  mit  anftfelrgteu  Reken,  ge- 
'i.ilt.n  Kapitalen,  Finna  in  L'i-|h,-r 
Farbe  n.ler  Bronze  kreinaJt  .... 

il".  in  er.hl  (Jold  

I»i  Brüte  AB*rUlirpuur,grüii  od.  rot  Inckiert, 
mit  aufgelegten  Ei  ken  n  Kapitalen, 
extrn  k  rat  iure  Maihart,  Firma  in 

echt  IVold  

Solide  eiserne.  Trua-er  dazu,  Ausladung 

40  cm  von  der  Wand  ab   ....  , 
(Grössere  oder  kleinere  Sorten  auf  beumdere  A  nfragr.) 

Wlth,  Lbo'b  Nachfolger,  Stuttgart 

Spertalgetchäft  für  Ituehbindereilitdarf. 

v'Mre"T:  '!'.  "»mbara;,  Lübeck.  Brenaun  et*.:  Walther  &  atarkh  tlrnnbiirn 

"r  r..""^«   .    ,'r»vl«  ThUrinjwn:  C.  Boecklen.  Leipzig,  k  .-, 

lur  >.ul  iieaierrmrh.  bQeteblend  -  Dalniatieo  clc    Bauach  4  Ballen.  Trlett 


SM« 

Papier. 

\  f  Handlung/ 

I  . 
I 


22.50 


:!s. 


Scliwäiiiine! 


Sidd. 

Schwamm- 


Fensterleder!  SSS» 

Iw.-anril  Mfhnllarel.rliMkaiiae, 


Dokumenten-Mappen 

aaa  abwaaohliarem  Mifnaaleiaea.  aehr 
elegant,  dnuerftaft  ond  billig 

empfloblt  die  pfllo 

A.-Q.  Papyrolinwerk  und 
Kuvortfabrik  Konstanz. 
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Neues  aus  Papier-  und  Schreibwarenhandel,  Stuttgart 


1907.    Nr.  3. 


jQrittr  fu  Chiffre-  lisir.U  50  Pf 

Papierviren-,  ZtitschriltenUnilar 

.t'.-u  in  fOr  die  Vertretung  iiimi  booh- 
mteress.,  sensationell.  10  Pfg  ZdUrhrifi 
Christian*  Verlas«  Humburt:  I. 


In  kathol.  Gegend  von  Rheinland  oder 
Westfalen  «In  nachweislich  rentablen 

Papier-  und  Schreibwarengeschäft 

unter  günstigen  HedingBBg.  sa  uberuebin. 
ucio.bt.  OSi-rlen  an  K.  Langer,  Dul»burg, 

i.  atenbergatrattc  W.  [!SII4 

Eine  nachweisbar  rentable  Buch- 
binderei, Papier-  n.  Schreibwaren 
Handlung;,  wenn  möglich  mit  kleiner 
Akzidenidrackerci  oder  wo  solche 
eingerichtet  werden  kann,  wird  zn 
kanfen  gesacht.  Off.  unter  C.  90X3 
an  die  Exped.  den  „Papier-  n.  Schreib- 
warenhandel'', Stuttgart. 


Sache  sum  1.  Jnll  e.  alt.,  entgeh,  Uo- 
mcImH  n.  Papierhandl.  au  kauf,  (Mrralr-n- 
berg  beTorsngt.)  Off.  an  Fritz  Schrfltar, 
Rostock,  XeubrainowatraAe  23.  [9034 


Bach-,  Schreibmaterialien-  o. 
ttalanteriewarenhandlnns, 

Uinaats  22000  Mk..  ist  billig  zn  kau:., 
event.  zn  pachten.  [0461 
Kriedr.  Lucht,  Wesaeltrarcn  i.  Holst. 


Kamilieuverhi»ltnis»e  halber  int  in 
der  rein  denUehen,  aufblühenden  Stadt 
Neatomiacbal  (ProT.  Posen)  ein  altes 
Galanterie-  u.  Spielnarengeschlifl, 
verbanden  mit  Schal  buch-  a.  Papier- 
handlung, sowie  liachblndorei,  unter 
günstigen  Bedingungen  sofort  ca  ver- 
kaufen, (Jen.  Off.  unter  „ßeachäft- 
postlagernd  »■tomlaehel.  [8008 

lluchblndrrel  mit  tlottcm  Buch- 
und  Schreibwarenhandel  in  W.  ist 

tinter  günstig.  Bedingungen  verkituf- 
lich.  Offerten  unter  H.  WOlfi  an  die 
Exp.  dea  „Papier-  and  Schreibwaren- 
handel", Stuttgart. 


Eine  seit  Jahren  in  Dresden  besteh. 

Papierhandlung, 

zwischen  zwei  grossen  Schalen  ge- 

legeu,  ist  aus  Gesundheitsrücksichten 
billig  zu  verkaufen.  Jnnger,  streb- 
samer Bachbind,  findet  daselbst  giiust. 
Gelegenheit,  in  Verbindung  mit  einer 
Rtichhinderwerkstatt  sich  eine  sichere 
Existenz  zn  gründen,  Offerten  anter 
r.  !H»3.*i  nn  die  Etped,  des  „Papier- 
and  Schreibwarenhandel",  Stattgart. 

I'nter  gfinsligen  Bedingungen 

ist  ein  altes  Oeach&ft  (Buchbinderei 
mit  flottein  Ladenbetrieb)  in  einer 
kleinen,  lebhaften  Stadt  käuflich  ab- 
zutreten  Nähere  Auskunft  erteilt,  auch 
Uber  event.  Eintritt  als  nellistSiidiirer 
Leiter  für  Rechnung  des  bisherigen 
Besitzer«.  [9081 
Ludwig  Nieter,  Ascheralebeii. 


Zu  verkaufen 

in  großer  Stadt  am  Rhein  Unehbind. 
und  Schreibwarenhandlung  mit  od. 
ohne  Buchhandlung  von  einig,  tausend 
Abonnent,  liebst  GeschAftshaus  krank- 
heitshalb.  an  zablnngstSbige  Bewarb. 
Offerten  nnter  A.  K.  84$  hauptpost- 
lagernd  Mannheim.  [9Ü29 


Buchbinderei 

mit  flottem  Ladengeschäft ,  Nord- 
deutsch]., Umaalz  ca.  20  Utile,  an 

kapitalkr.  Fachmann  zn  verkaufen. 
Gro6e  laufende  Auftrüge  von  alter 
Kundschaft.  Objekt  ca.  10000  Mk. 
Off  unter  ('.  9017  an  die  Exped.  de« 
„Papier-  und  Schreibwarenhandel*, 
Stuttgart. 


Papierhandlung; 
mit  Buchbinderei 

in  Magdeburg  weg.  Krankheit  billig 
zn  verkaufen.  Znschr.  nnter  i  hiflre 
C>  »OK»  an  die  Exp.  dea  „Papier-  u. 
Schreibwarenhandel-,  Stuttgart. 


Papierhandlung, 

gegr.  1870.  mit  guter  Kundschaft, 

gr.  See-  und  Handelsstadt  Mccklen- 
hur*»,  60000  Einw,,  ro.  Werkst,  f. 
Bttchb.  n.  Akzidenzdr.,  zn  Ostern,  z. 
verm.  -  ev.  m.  Wohnung.  Off.  mit. 
f.  »Ol»  an  die  Kzp.  de*  „Papier-  n, 
Schreibwarenhandel".  Stuttgart. 


(ieleuciilu'ltskiiur! 

Für  einen  Buchbinder,  welcher  eich 
selbständig  machen  will ,  bietet  «ich 
in  Süddeutscbiaiid  Gelegenheit,  eino 
Si  Ii  ii  Hirn  hh. nulluni;  mit  Schreib- 
waren  zu  ilbeniehuien.  Daa  OesrhSfl 
besteht  seit  'ü  .fahren.  Erforderliche* 
Kapital  ca.  2000  Mk.  Anfragen  sind 
imiei  S.  U.  «18(1  an  Kudoir  Moste, 
Slntlirarf,  zu  richten  [9024 

IHrKuclihändler  n.  Ftiicliltiiid. 

Itui'hbinderei  in  Schrelbniiren 
ii.  Buchhandel  in  giinst  geleg.  Land- 
atuilt  Sachsens  (a.  d,  Elbe),  tu.  wohl- 
hnb.  ITwfrtWt.  anderer  Cnternehui. 
halber  infort  billig  zn  verkaufen. 
Iuvenil. i  ca.  4000  Mk.  Gunstige 
Bedingungen.  Näheres  durch  [9032 
•  .  Ii.  Bit».  Mrehla  *.  d.  Elbe. 


Buch-  und  Papierhandlung 

■alt  LatbMM  <fa.s:iU  Ictth  Jla.'i  » .-gen 
Kornfawectinel  nat  k'ün.iicen  Bedirjg.Dgen 
»fort  •«fkaatUa*  Besonders  geeignet 
für  Katholiken.   Offerten  mit  Angabe  des 


verfügbaren  Kapiti!«  unter  C  •«>«*  an 

Taat 
»tattgnrl 


die  K- 1' 

hanilr.)' 


•k» 


iier-  and  Schreibwaren  - 


Eine  nachweisbar  gutgeh.  Papier- 
handlang  mit  Buchbinderei,  mit 
fester  Kundschaft,  Behörden  etc.,  in 
verkehrsreich.  Stadt  am  Harz,  Sommer 
auch  großer  Touristen- Verkehr ,  iat 
Familienverhältnisse  halber  per  sofort 
oder  1.  April  1907  zu  verkaufen. 
Jahres-L'msatz  12000  Mk.  Kaufpreis 
6-6000  Mk.  off.  nnt.  0.  »«28  an 
die  Exped.  des  .Papier-  and  Schreib- 
warenhandel", Stuttgart. 


In  Thllringen,  Stadt  mit  17  000  Kin 
wohnern,  gute  Bnchblud.  m.  Laden- 
geschäft, sämtl.  Waren,  Maschinen 
und  Werkzeugen  sofort  krankheits- 
halber zn  verkauf.  Preis  nach  Ueber- 
einkommen.  Offerten  nuter  ('.  9026 
an  die  Exp.  dea  „Papier-  u.  Schreib- 
wurenhandel",  Stuttgart. 


Papicrh.  u.  Ilnchh.  in  e.  Markt- 
flecken .Schlesiens  o.  Kouk.  fu  verk. 
off.  unter  C.  »087  au  die  Exp.  dea 
.Papier- u.Schreibwarenh.",  Stuttgart. 


I  Stellen-Angebote. 


Hnche 
meine 


che  per  I.  Annl  oder  spater  für 
Psvpir-rhantllMns"  1 .1 1  11 

Lehrling  oder  Volontär 

mit  guter  Schulbildung  and  schotler  Hand- 
schrift. |l«'i|| 
Chr.  Mrhavnr,  Papierwaren,  Kuntortnolicl, 
Buchbinderei,  Bacbdrackerel, 
11,11  s  n.  I.. 


Kur  meine  Buchhandlung,  verbunden 
nul  Papier,  n  Galanterie-  W»nn .  •..•wie 
Buchbtsderel  iN'orddoatschlandl ,  sacke 
icb  an  möglichst  baldigem  Kintritt  einen 
in  allen  Zweigen  erfahrenen  lungern  Mann 

als  Geschäftsführer. 

(><r*elh«  muß  im  (  nifcvui«  mit  Publikum 
aller  r:  Kevraadt  Min,  aaob  Wletlcrvef 
kiiofer .  t>  lirerk«Drl*cli*ft  aitr.  heanrhen 
krinntn  Xonldealjccher  bevurzn^t.  Aurh 
j»t  itu  Owohaifl  In  eintirt'n  'abreo  mit  c* 
ringen  Nitioln  tuuflicb  eu  <>rwert>cii.  Ott. 
mit  I'hotofgnkphta,  /eii^iil-aven  n  UcbsttM 
forderoDK  erbitte  unter  <\  9049  »n  die 
K*p  de«  „Papier  n  St  lin-thwarcDhandt  l* , 
SluttKUrt. 


] ntel ligeat..  redogew  Bachblndcr. 
• her  in  alle  -  Burbhliid. 

bew&fftd  .   tn  KlnrnhiHcn  gmt.  Hlldrr 

perfekt  tut,  wird  für  ein  feineres  itcMchaft 
II  >ii-r  Im  ff.  lrUfM»<>MorrW  xam  I.  Marz 
ceaucht.  |t«r*otbr  maU  In  der  Papier 
a.  Mehrrtbw.  Braarat*  dur«K«aM  kr- 
wandert  »ein.  da  er  xeltvrclae  den  JWNtuer 
im  Laden  vertreten  maß.  Ganit  bömintJcrs 
miß  »Ich  derselbe  mm  Uc««ch  der  Kamt- 
»canft  «IfrneR.  Angebute  nebMt  Pbotogr  . 
EtafM  und  <iehn1t*g.8fl)>r*  »»«t-  t>OiM 
an  d.«  Kxp«ti.  de«  ..Papier-  and  ^ebreib 
warcnlutndol".  Ntuttgurt 


Junje  BuchliindtT.  tn  b  p  Hnnr- 
mlliiB|wrhv<D(Korre-p..  Bnefaruhr.. 

VerktMf.  kl.  B«I««bS|  rl  liren,  od^r 
der  «tCB  darin  aa»blldeo  will,  9m,  jce>*u«bt. 
OB.  mit  n  thercii  Au^bcn  unt<-r  |*.  Iltino 
an  die  Ex|«d  da«  „Papier  and  Scbretb- 
M&renk-iBdeP-.  StattK&rt. 


I.  TerkiintVrin 

mit  »roten  Hmurlioki'tiutnUrit'ri  der  P*|ner-, 
Schreib-  and  Kontor  oietmitien  -ftranrbe. 
lieber  and  govraadt  im  Verkehr  mit  erster 
Kundschaft.  i"V>ie  in  bc«u  SebaoJ«  n^tnr • 
Lrvkurattuti  geübt,  in  daaernde,  angeiKfbme 
«tid  gut  >>exah1te  Stellang  per  1.  Apnl  07 
gosaebt.  ^ncd'utu  ui  Ktuguiüftbsrbriften. 
Iii  Irl  und  (ienaJtuaBprUchau  aa  p"'.1i 
Ana;,  u  -   i  ■  •     Halle  a.  M. 


(«eauehl  aaf  *oUtri  jang-,  intelhgi'niur 
Bneltliindt*rxr«'bilfe.  perfekt  m  km 
■lettarlielt  andj  Bllderelnrabmen. 

«eleber  Lust  bat.  Im  Luden  mit  utig  tu 
»•  in  Parf.  Aniateir|ihi)tiigr&nh  (Hl  Mdche. 
welch«  x<*h<in  (in  leAdeng^Hclian  tat  waren, 
bevurxugt.  »liierten  mit  Xmignt«-ftbti*hr1ft 
uad  U:la  in 

•Pnnl  Hriinriahai«.  BaeJduta^lMg 
\ordweehnd  Horknn. 


Verlangen  Sie 

neueste  Fri.hjahra>koll«ktiOffB 

• Portemonnaies 


-rlion  Ton  Vi  Pfg.  p.  Crts.  bis 
w  Mk  |,,  ritz  and  bettaUss 
sie  alakt  aaab  Katalag,  son- 

lern  nur  uaeb  gesehen.  Ori- 
n'lnalmnstsrn,  welch.  Ich  soj. 
n  elnen.Mvilo- Pake«  franko 
gegea  franko  vnrwada. 
S.  Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik. ' 
mit  elektrischem  Betrieb, 
BERLIN,  Drciwlener-Strntt«  7«n. 


uLriLin,  uiwrimf.'iinw  m»u 

Anerkannt  leuaangtifahlgiitea  u.  fall 


Hau.«  der  Branche. 


IM 


Hohrs  Kassabuch 

ist  unentbehrlich  fllr  jeden  Laden- 
Inhaber.  Pies  eine  llncb  eeniiirt  zur 
viillstiindigen  einfachen  ßnchfilhruiur. 

Prvl"  :  -  ■  r  s-racla. 
Faul  Mohr.  Crünberq  i.  Sehl. 


Refortnka(ten 
r^^i  „Beureka". 

VaajkBBM»  -  Litt-tur«.     Kg  Ii/  Btjnntfw':  ji| 

Uh*.«««»'  ftttad  tu  aa^aaäaaaaai 
r»Xirr..V  (tnrrttT^ar^ri 
Bai  Mrtmat  PmtNfet 

Buldi  &  Toclle,  flrnftndt. 


Als  eise  guu,  ealstuacaflUft  fta- 

sagsqsalle  für 

Schreibmaterialien, 
Portefeuille  waren 
und  Galanteriewaren 

wird  die  Pirna 

Frans  Carl  Borslardt. 
Düeiii-klorf. 
«aaeadara  aagpfohlea.  (2*i* 

Dia  riraaa  b«f aßt  sieh  nach  spaaiall 
alt  Heaetarichtaafea  aatav  daa 
kalaatastea  BadiafuniraB  aad  ia 
bester  AasAlhraiig,  werlber  viele  Aa- 
irkenaan^-ea  aur  Verfnfaaf  stehav 

Bestaadig-a  MasteraeaateJlaasT. 

Grabkrftnze  VS&XVSSJS. 
kttastl.  Blatt,  mit  Blnro.  ansgestatt. 
Totenbuhattn.  VssanstrSiisse, 
Dekoratlonstwelge.  Bukettmanschatten, 
Seiden-  und  Krepp-Papiere,  Stanlol, 
Quttaporcha  ote  empltehlt  [SO** 
W.  Elm s  Nnch t ..  Karlarnhe, Rad. 

 Bat. tag.  gratis  imd  franko 

Visitenkarten         Schrcibh  Dflschi  Ida 

»i-  austl.  nrsrauei  mit  Druck. 

Preislisten  gratis  und  franko. 

R.  Tetzner,  Hainichen  I.  S. 

N'lr  Mr  WlBi!«rverksufor 

iierpresse  überflüssig ! 

Mit  Ropierbneb-Asparat  ..Praeti  reble" 
klare  Kopie  in  ttand  n.  atas-hincnsebrirt' 
liwbl  te»-»  ft-laslnan  ,llull  J.SSriU.Pwte. 
Hab.  Ksii'.tt.  Massenahsatx  Prospekt  grat. 
(•MB«:  Rieh.  Ackermann,  Gömnitz S-1.315 1. 

Hingerichtet 

■  sind  aller 
"  Augen 


auf  unsere 

|  PaiiiiT-llekonilionen 

für  Feste  aller  Art 

Kotillon 

und 

.  Karneval  Artikel 

//  j  llln>tr.  PreisL  kirstenlost 
Lay  &  Kraus,  Essen  (Ruhr),  Wett  5 

Hervorragende  Neuheiten 


Digitized  by  Go< 


6elbft  ift  »ermann 

in  3?ecf)t^  Angelegenheiten 


äßotten  «Sic 


eine  tflage  cinreidjen  ober  beantworten? 
eine  rechtsgültige  tfrllärting  abgeben? 
einen  redjtpnurffamenWntrag  einreiben? 
eine  ©oUmad)t  ausfteüen? 
einen  »ertrag  ( j.  58.  SHiet-,  ^adji»,  SWjr* 

Vertrag  ufro.)  fliegen? 
eine  'IRi'tjiiteUage  einreiben? 


eine  Kaumungiflage  anfallen?   |  ein  leftament  abfaffen? 
bie  Griafftsitg  eine«  3afilunß«   eine  groroetung  vjrtnocn  tafien? 


MehUi  nadjfudjen? 
eine  K?\)\>oil)et  befteden? 
eine  .<t>t)t>0tf)<f  ücrpfänben? 
eine  Oormunöftljafl*ve rtjnuitfl 

oblegen  ? 


ei  negwangeperfteigeruttg  beantragen? 
eine  rpritmtf  läge  wegen  Seleioigung 

einreiben? 
cine9ef^wert)egegenGkri4|Ur0fteit-- 

attfat}  erheben  V  uftv 

» 


3«  taufciibeu  biefer  nitb  nlmlidicr  pHe  fonnen  Sic  ftd|  fclbft  helfen! 

Wie  Sie  uorjugetjen.  roetdie  Stfcriftftücfe  Sic  abjufaffen,  unb  tt»0t)iN  Sie  na)  511  roenben  babtn,  barüber 
finben  Sit  aüe  Hngaben  mit  151  Seifpielen  für  Me  «Zdiriftflätfe  in  bem  fotgenben  Sudje: 


Set  Hüd)»'  uit  ftonigl.  prtudilUt 
£t««t*' «meiner  f*tei*t:  Sic  .labl  bei 
WBt.  in  bcncii  jebet  $rU>atniajiii  ebne  tjiilie 
rinel  8te4tlan»alti  ober  Salat«  fein  *e*t 
fuaVn  obet  rettjtlgfllttge  «efefräfte  »«• 
nefcnien  fann.  ifl  md)l  geting.  3n  bem  bjtr 
angezeigten  «utbt  tsiib  btitei,  SJotfüb,i«ng 
bet  r*tf<titbenartigflen  (fälle  aal  brat  tig- 
lia>en  'Jeben  gejeiat,  mal  man  ju  tun  bal,  um 
o$ne  jattftifrljenBeiflanb  ein  «MW  te*t«- 
giUtig  abjufaViefjen  otti  }u  feiaem  !Hf*t 
ju  !ommia,  unb  für  bie  «b'afjung  bet 
etfoibetIi*en  ©<$iiltftäe!e  raerbrn  letttge 
Stellagen  füt  jebe  einjelne  6«*e  beigefügt, 
tatuntei  finben  fi<b  Slallmacbleit,  WerttSge 
uab  Uttuabcn  mannigfacher  Vit,  mit  fit  in 
gen>81inlicb,en  lieber  tottommrit,  aud)Srunb< 
buaV  lt>qpotl)rfrn-)  uab  (jl<rrrJi:  fiab  nti 
icbl  teuften  8ei|»ielen  beitreten;  teftnmen 
tarifc&e  »etfugurg.  Plage.  Wafentictfabren. 
joanglMOfltcifung  uln>.  tonnen  felbft  in 
.füllen  Ml  gio^ct  Sebeutung  butBJ  i'bfn 
Dtünblceit  narft  bin  in  bietem  Surfte  gegebe* 
nen  Anleitungen  etwa  1100  Seilbiele  fiab 
bafiit  aulgcfüftct  —  oftae  SUMeliacrfon 
Iritftt  bemirtt  nnibrn. 

Hntaliilifter  Staatl-«R|ii|fr:  «uf 

b-r  '{*r«entiiiig  biefel  Kettet,  bat  einem 
bringerb«:i  «-ebjifnia  abhilft,  biautftt  nAt 

etfl  mit  »lelen  'Sotten  ftingerolcfen  (u  toer- 
brn .  H  ifl  für  bea  L'oitn  ein  gut«  Hat- 
gebet  in  allen  '.HeclitlsetebäfteB. 

Rd ln:>dj- Solt*teiluaa.:  Irin  für  jeben 
mann  lebt  nü|liibH  Sun): 


Praktischer 

Ratgeber 
für  jedermann 

bt\  tirr  Ichtun  £  von  Rech  t»- 
£c«<hifttfiund  AMaiwng 
von  Erklärungen,  KlufCen, 
Anträgen  u*w. 


W.  Hasenstrauch 

GaiiditsackraUtr 

o 

Preis:  gebunden  3  Mark. 


flülnilttt  jeitan«:  «nthält  eine  na« 
bem  €5fi»m  bet  beiteflenben  Örirl)«  geotb> 
nete  ttiaVialiigt  unb  jand  mdfelg  Oii«gendb(te 
Camailung  Don  iluftetn  füt  ten>tlgfiitiäft. 
UaV  itHUtnletnäningen,  Afagta,  «attSge 
uab  SefudV  an  bie  «eiidbie.  3>er  etfte  Xci( 
bietet  Sel[pir(e  ou*  bem  9iitgettis>en  Seiet* 
Kidje  unb  bebanbett  aebea  brn  lagtngliA 
c.i(totnmenben  Sea)t;geidiä|leii,  nie  0auf, 
l'liete.  Vi&i.  Xattebn,  Sienft-  unb  ÜBet{. 
oetttag  u|co.,be1snbcil  eingebenbbof  Stuab« 
bu$tr<|jt,  bal  Siotmunbldjaitltetb,!  uab  bie 
Setfügungen  »an  Xabelmegen  (Xeftament 
ufn  ).  3m  jnjeUtn  ieile  feigen  bann  jail» 
t eich»  Seifsiele  jum  jiDitytoieSMrfafcten, 
losbei  namenttieb,  auet)  bie  im  ytaftifaVn 
t'eben  In  mia)tigcn  Vebiele  bei  IRabnoet- 
fof»tenl,  bet  3n>'"i|)*oollfti<£ung  unb  bei 
«ctefloeifabttit«  beiiirfHa)tigt  fiab  SDeitet 
metben  bebanbett  bie  ,Hroaagli»Oftte<fung 
füt  bat  unberoeglto>e  Sletmögen  uab  bal 
(Jotitutloetfabtea.  bea  Crttai  bitbet  eine 
Snjabt  Stflatungea  unb  Q)efuo>  aul  bem 
£ttai(rojegueria[)ten.  Sin  flnbnng  bittet 
eiae  Cetefituag  übet  bie  «leaipclfflicgtiglett 
bec  bebanbelten  StflStungen  femie  Otecin^tl* 
foftentobeDen.  Xea  eintelaen  «Ha>nittta 
bei  Surfyl  finb  bif  »tittigften  in  eettat&t 
tommenben  gefetilirben  Seftimmungen  bot* 
ge|ebjit.  Hun)  beten  KulMabt  ift  joeej. 
mafiig  gettefen. 

Wtrtrrrbfin.  *»lf»|f Illing:  Xnl  aul 
bem  Scben  bei  Sifabtucgecica<6ftntChid)ift 
ucfit  geeignet,  bem  Difaatmanntkulgaben|U 
eiipoien  unb  ibn  bot  Graben  ju  bewabtta. 


über  150  oitcrfcimcnben  Beftjyejgtggejj 

lieruor;  bie  e3  in  ber  bcut[d)cn  2aa;egprcffe  flcfimben  tjat. 

(Stnige  baoon  fiebe  oben. 


£iebe  auf»  bie  Hürffrlit! 


Xtelcc  »eaeatniel  m  »lleneM  VrietanfAI««  mit  tu  Mulldlrift  „1 
Miel  nat  3  ff  Vau* 

Set  Uatet|eir$nete  befteDt  tjittmit  aul  bem  Skttag  »on  ü. Ct| 
$o>lu4b/anbluag  in  Süfltlbarf: 

1cr|d|riftlii1|e  »crfclir  in  »cdjtä-Hitflrli 

üri>fiiirfKt  Watiiebcr  für  jtbrnuauu  bei  (Strid)tiui| 
•jeicböfieii  unb  -Jlbfaffinifl  oott  ttiflänuifleii.  Hlüq 
ufro.  »ou  «eriditileluiär  JB.  (lafeuittauit).  ijteitj  ' 
idihctsUdi  i!orto  S  Sit.  20 

Sei  Setcng  folgt  anbei  bur<&  $oft.«nn>eifung  —  ifl  nar&jun 

0)1*1  SiilKffenbel  1(1  ju  baieHreleben  ) 


(Ott  unb  tjumi 
N.Ii,  ua  tntlt«*  amctlftiKi  nntb  nfurlit 


(Harnt) 

ooqL 

öl 


3cr  fd)riftltd)c  $erfel)t  in  Oicd)t§=3ln9cleoenl)eiteti. 


3,20  9«.  portofrei 


$rafttjri)cr  iHatacber  für  febcrmauu 
t>on  ©eridjtsfetrctär  28.  äafcnftraud). 


#reii  fltbumtn 
3,20  SK.  portofrei 


üBcrlag  mx  fi.  Sdittmnn,  Äömglidje  £of6ud$anMung  in  Stäffelfeorf. 


^cifpiel 


Rtttrilw 


©rfler  Stell. 

,c  au§  bcm  'Bürgerlichen 
©cfttjbud). 

Bon  SBiurnKrflnruiigrn, 


SonatacSten. 

OienftaiBoUmaekL 
iSjwtial'lÜleUmaAl. 

Ifra'tlatettlatung  e-.ner  lloamacijtliirtur.be. 
PeriS-brung. 
Cfienkfltungleib  in  Uriarlra'n^riKu 
ker  frtUnlOiatn  ttendjUbarteti, 

Antrag  auf  Siabung  jum  CtfeuBOrungteib 
gemllj  $  IÖ9  8.«.?. 

„  ...  Cuittung. 

'_nit!imj*n. 

Übertragung  »er  tWkernui. 


£aVilbilberttab,it 
Anjtlgj  an  «laubig«, 
rinn  t>W>olket 

itouf  unb  tnufc*. 
itoufwibflicbtunaiBtitiag, 
A^iabtung^ontrag 
^titrlliditin. 
'JJetflriaetungJptototott. 
cdjenUing. 


2S:H 


I.rUbtn. 


•JBnftetliaa, 
XienftDctttaa, 
S!rtjioertrag. 

<5«1rafi*aft»»rrtrafl. 

cWtatcgaft  n  tos  fi.  ».«.9 

C  Hene  fcanbellvIeuMjalt. 
HommnnbitgtfrQ|o>i|L 

ttü.  K. 

SfurgKNIl- 

ti*,*ira,itf)o(ilurtunben. 

ffletgleld». 

£djulbwt)ptt4en. 

54>ulbanntennlnil. 

Uitnriluna  noü)  »  '88  ff.  8«.«.*. 

Ecijulbeettdirntjung  oiif  tun  ^nljabet. 

@rn*ktm<trt4i. 

e*nlbttt)eln  übet  (tu  tailtkn  mit  Owe 

beftellutto. 
i-nt-otljetbetlrllung  okne  AufnatjBie 

ßcgulkuit'unbe. 
a», FtrUuna  etnet  «n 


Sierpfänkung  ein«  ^qttotbd. 
tlt.tretiina,  rinet  SiaentumetbBpotfiel  untet 
UmtBonblong  tn  eine  ante  &sbottiet 


[um  rinn  eia>timglb,up<>tt)et. 
iBefieQun*  nun  Raultontb.ii»otl>e[. 
Antrag  bei  «laubig««  auf  litnttagung 
rinn  &d)trung,*b,!>l>otbjet  aul  einem  Uf 
teit  gegen  einen  im  (krunbbua)  nod) 
nidil  einurtrogenen  ttigenlfimrr 
«ultaj  au*  Sinttaguns,  eine«  SütberlWut» 

geg  n  »ine  Xntlekn«d5potti*r 
■inltai  au|  uotttäglidie  Buefdjlieijung.  bn 

S>ile|bllbuno. 
Antrag  auf  nactitiin'idit  !f tieffrilkun j, 
«nlraa,  bet  Si^ntümerl  auf  ^uidirribung 
einr«  «runfijtiuf«  gemäfs  {  890  Abf.  2 

MA 

Steigal*  eine»  <BtunbBuc?ä  au«  bet  $Dto- 

Jbrf  abee  «tunkfd>ulb. 
Cuittung  ober  Vofd>unglkeniinigUtta  b« 

tiotfothtl  unb  «ruttblitiiilb. 
Jictian  b***lduMget*  auf  8*ftrfliing  eine* 

Beitrete«  tue  bin  ISiaentuniei  1141 

S  Ö  !B  i 

tVamilitnrto)!. 

0*fud)  um  Wf reim-fl  t«m  0.iekinbetnit)  bei 

rnnngelr.ben  lSb*miinbigtrit. 
«ifuo  um  ütrfetnirgb«  tttnieiUljunaittt  6  b«. 
fcMiefcuniibjxctiboliltotinui^ovjfitamait. 


«ein«)  um  »efteiung  nom  Cbrtynbernif 

krf  Sqcbtudil. 
«efudi  am  SWtriuaa  von  htm  SkeBjnbenul 

bn  lOmenalleta  SBattejeit. 
«e|udi  um  tPettetung  »am  Vufgrbat  fttt  tte 

«brtdllietun«. 
antra«  auf  fttmaaVtauna  jut  ffanbigunj 

rinri  ÄrtbtBDntjiLtmf}«*. 
«ntraj  auf  SrV|i|na  bec  Saftimmuaa  be* 

Snemanne«  lur  UbmiaqmrinrttiiinftN. 
Snltaa  auf  trV^una  bn  3iifki«muna  »et 

ftbf(tau  tu  einem  XraVUae'diAft. 
anttag  eul  f(«ftfrl]uaB  bet  3ufliaimunfl  bell 

Wanne»  tu  einem  SteuHfltftWft. 
StKOntraj.  «SinTtcttllrealflei. 
«tlrtinnnsibn  fort(irify<c»ütn;imfinf*oF( 
«n(b*bun«bnioTlari«ittn«ätneemrinfd)aH 
■;Vonifn»öiibnun(i  bei  öbrWribuna. 
«nfed>tira(i  bei  StieliifiWt  eine»  Ihnbel. 
inbeeuag  bei  Kommt  einrC  unetel.  flinkit. 
Segilination  unfbtlia>t  trinket, 
öelucli  um  Üefniunn.  oon  bem  )Ut  «nnafemi 

an  IKnbel  etott  nfotbnliditn  «Her. 
öinreidHina    be«  »etmaaenieetjnejtiil'f» 

keim  lobe  tine«  Gttraattrn, 
»ntiäjt  auf  oonnur.bl<iiati*jntn>(li<J)e  flk> 

nekmigina. 
«eludx  um  «rieituRQ  eint«  3eu«nlffel  V 

m&i  S        ».«.».  bei  bn  JBiebetDn- 

fjeuarang, 

«b!fb.nuna  bec  Utinnagme  einet  Sotmunb- 

BE 

i'etjna>iii«  be«  lR8t 
«eiu*  um  •enigmiaung 

inünbeigrlb. 
Cefnd)  um  «enebmigung  buta>  ka>  Sat- 
nbfttoitfigetlckl 


SlormunbSitaitattttinuna, 
«nltaa  aut  »oUlibrigieltl 
«leitet  btl  Wilitbdl  auf 


IHetültung 


Jtrrfiifluriaen  Mit  Xtte«  »rgm. 

Ziftamrni  nil 
BcrmÄrtjtni* 
«tmiinWjamit» 
Stjlamrnt  mit  Änotbnung  einet  Kn«-> 
gieickana; 

Zeftaaient  mit  Sntjictmng  bet  %iTiit;tttil« 
Zefiament  not  einem  BemeinbefctHebn. 
Segtroillige  Snfügunaen  in  Seang  auf  Mc 

B»rmuabfo)aft. 
Hnttoa  auf  amllicke  SSettnolitung  eine« 

Iiflament«. 
«nltag  auf  tttbffnung  eine«  leflament«. 
«nnobme  bti  «ir.ti*  all  Zeftamentgeell' 

«nfeditunj  eine«  üiftament«. 
auiid)lagung  etnet  5ib|dia|L 
tlnfenVtung  bn*u»1d>lagunpj  rin«6tbkiiaft. 
anfeAtung  bn  «ttttobme  einet  6tb|iJ)ofi. 
«nttoa  aal  «notinueg  einet  Koe&la&wi- 

toaltuno, 
Bnrtag  auf  (teftlmmung  einet 
anttuj  auf  Ceiftung  be«  Offei 
nack  t  äflo«  ».«49. 

ibef 


3»ritrr  Ztil. 

Seifpicle  au§  bev  3't>itProJe6* 
otbnuuci  ufro. 


flagemeine 

Rnufflage. 
fllngibeantraertung. 
Atage  aut  T oilrfcn 
fftane  anl  ¥Br«1tkoft. 
«lagt  nuf  SöanMung  ttegen 
etteiiwttUnbigung 
^cbenintnMnlton. 
fltage  au«  aufjniVl)a>t 
'IRietjiitinagrn 
9(äunung«flage. 
'JSietjin«.  unb  »lui 
*la«e  twgett  9efi|f:iJnmo, 
Sinatidie  fflagt. 
S»tct)i<ino,i(. 

anttag  auf  Bcftinmung  be«  jnflünbi;tn 

Wtt-At«. 
SbltbnuRg  einet  Xia^tti« 
«nttog  auf  *efleUung  eine«  Sierttitnl  füt 

tun  Dient  Dtojtyaliigt  JiatUi. 

,t-i  o  in  Ott 
UntetnoUmodit. 


•efua)  am  »ofienfeHlrijuna, 
«ntto«  auf  8*ftimmumj  etnn 

ÄiiJaabe  einet  Eictjecbtit. 
Hnttan  auf  XOegaie  einet  gidmtieit 
iSefuibt  um  SeJotBigung  be»  Stmeritcilitl. 
anerag  auf  »efieaung  etnet  Suftellung«- 

bewamiajtigten 
«ntteg  auf  3^teiai;un9  rinn  iftentlln>n 

Äntiau  auf  »etlfgun«  eine«  lemlnl. 
«ntrag  auf  ESiebeteinlelsung  in  ben  borigen 

dank, 
fflaae  juTiicfrcotjme. 

anttag  auf  Snictitigung  einet  Drieill. 
Anttag  auf  »nio^tiaang  bet  latbtftanbe« 

riiel  IltteUt 
«iniUrutt)  gegen  _ 
ffl*|.. 4  eint«  fragen  um 

««lifitofe. 

Wnieige  etnet  3eagen  übet  SBeigetnng  feinet 
Seugniffet. 

tlefudi  bert.  abletmung  eine«  6aa>t«tft4n- 

bigen. 

9e|uo)  um  Sntbinbung  Bon  bn  SWibflidj- 

Ittng  |ui  Stftattung  einet  Sutadittn«. 
Bnttag  auf  6idjrtunfl  bei  Scnciftt. 
Suttag  auf  «nbetaumung  eine«  Zctmin« 

tum  3raede  eine«  (Siiljnewrfucfjl. 
«ettHlBiiHel. 
aMctjtonbe  torgm  »etfajung  bet  MBMW 

teefcti  an  bal  Banbgeticlit. 
Eofottigt    üMtttmte    flegen  Jfofttafeft- 

frUuagtbefcklui 
anttag   auf  Anberaumung  tinrt  6ätmi- 

tetatint  tot  bn  Qkefekribunqinagt. 
fatBiniki|ua(t»rrfakr(a. 
Antrag  auf  Sinleitung  bet  Sntmünbigungt- 

»etfatjtenl  coegen  «riftelftanrbeit. 
Anitag  auf  (Siniritun;  bet  Sntmünbigungl- 

Mrfagteit«  taegen  Setfcktoenkuag, 
StabnutrtaüreB. 
täriutk  um  Stlaitung  einet  5a6Iung9brfrt|I« 
«eiadi  um  ätloffuna  eine«  SDoUftrerfuin«' 

beltkll. 

SBlDetlptuo^  gegen  einen  Saktunglbeftbl. 
fiabung  tut  müiibltaVn  Setbanbtung. 
ftinlBruaj  gegen  einen  8oOflrec*una.lbefeb,l 


«efu4  um  «itleiiung 

■ttttfettiguna, 
^nioitg«t«afttedun8loufttag  an 

DoUiLeket. 
Antrag  auf  OHtifteflung  bn 

(tttdung. 
fliagt  auf  UloUftrrfunaJurteU. 
ÜtelucJ)  um  fBaaßtecTungltlaufet  gegen  Seditl- 

naijtolflfr 

ff:  aae  auf  Crtellung  kn  »oU't  terfunglBoufet. 
Stinnrtuna  gegen  bic  D'onbung, 
If.age  bett.  tttnmenburgaegen  rinen  Anfbturti 
«ntiägt  auf  öinfleUung  bet  3tt>ang«eofl- 
nredung. 

megen  Siarbfreigabe. 
_  auf  Hinterlegung  bet  StWet  au« 
bn  3><MngttioOftte<Iung. 
Rlaat  auf  botjuglnxife  Wtfrirbigung  gem. 

{  80b  «.V.O. 
Anttag  auf  Wdnbung  einet  {^atberung. 
Anttag   auf  Jtflnbun«  einet  Oopctbettn- 
farbetung 

Antrag  auf  «finttagund  in«  (Btunbkua>  auf 

»tunk  eine«  Sfanbuna4brl*tuiie« 
Anliinbigung    einer    Vfankung   an  ben 

Gdmibiut. 
AnTiinbignng  rinn 

Wulbun. 
Antrag  auf  Sfänbung 
Anttag  auf  f  fiinbung 

einet  Anfntuekt. 
Anttag  bei  0(iukiaetl  auf 

einneicbttunaSbSWttietouteiKemlli 
Anttag  bei  VUuMgett 

rinn  6i<k>rttng«biiPotltef  auf 

tri!  r-.ne«  «runbftfltf«. 
Anttag  *u|  ffflnkung  unk  ükernieliung 

rinet  t>etau«gnt*-an|}ituo>«. 
Antrag  auf  Car.id)tigung  (ut  eoraabme 

einet  (tonblung, 
Antrag  auf  Anbaltung  be«  ed)Ulbnct!  tut 

Slornatmr  einet  «>anb(ung. 
Anttag  auf  Anbtofaung  einn  Strafe. 
Anlroa  auf  ?(eftinjung  etnn  Cttafr. 
Antrabe  aufAHtiftuncibNCffenbarangteibel. 
Antrag  auf  Anoibnung  betfiaft  latSrjBin* 

gungk»t*Utiftun«be«Crfenbatung»eike«. 


«rrHI. 

Anttag  auf  Anatbnung  etnet 

atreflet 
SetgUlB  eint  r'stknuag 
Anttag  auf  Anitbnung 

etaVtaelttotTeftel. 
Anttag  beä  «tliutigcr*  auf  tBntrngung  rinn 
öekeraua^uotketnin  einem  BrirftbefeW, 
ffliberlprud)  gegen  einen  «rteftbefegt 
■nttog   bei  ÄtreHbef tagten   auf  ' 

etbekung. 

ÄRttlVt!äaun 
t**at.  jlre«  Blinti  _ 
Üttgi.  aul  m  n>&  unb  171«  S.0JB. 

«ufgekallseriBkren. 
Antrage  oef  »rlaffuug  btl  aufgeiolt  »um 

3>ae<Ie  einet  I»>««etn4tuno, 
leigl.  itwtÖAutteUefjuasnl»  «runbflkif». 

eioenlilmn. 
SetgL  jmtrf«  Au«fektie|ung  rinet  9l«po> 

tbetengliubtgnt. 
t««gt.  imei«  Au«|ekllt|ung  Bon  «otfitafj- 

oiiubigern. 

SJrtgL  jmeif«  «tafUntetflätnng  rinrt|H)t» 

tqelenbclefet. 
t««gt.    HDtJ«    fttafUolnfljtang  tinrt 

St««tan:eiliei<l|rinet. 
tietgl.inwfIPtatilelertiatungrine«! 


»etgl.  |BHtf* 

taijenbuobe«. 
.inianglDttiteigeiuBt  unb 

Anttag  au)  3iuangiortftetgerung. 
SajUmankt  jut  Sroaitgroetfleignung. 
Anttag   aaf  ^ngtwtftrignuag  einet 


«lunbrtuiSor 
Nnmelbung  einet  fj«tbetung, 
SSetlxitt  jut  8nMa«|t«tfM|etuna, 
Anttag  auf  gnitkttid>  Hierrccltung. 
■ntrag  auf  3>aangtOernMltuna, 
Anttag  au»  8»ans«Betftri9eiung 

ÄoiiIutSoettoaltttl 
Anttoa  auf  3n>an«*Bttftriaetuns 

Setbtng  Ben  Hai)  _ 
Seial.  «um  3roette  ket  Aufkjtbung  rinn 

«ememlrSatt. 
DeSgl.  fetten«  eine«  «laubiger«. 


«nträae  auf  SiJHnung 
fabtrn«. 

Anmelbnngen  tum  teeututlbetfakten. 
Aattag  auf  »röffnung   bet  Äontuttotr» 

faktrn«  übet  einen  «aaVai. 
£trdipr«|r|»trf«l)ttn 
Anjelge  on  tlaliieibc&btbe. 
Anjrige  an  ^taatBauroaltftaft. 
Ableknung  eine«  9tid)trtt. 
ökfud)  um  Ißiebeeetnieljung  tn  ben  oenhgen 

etaab. 

Sf*'lt)toerteh.ra:r.lSlufleOuii.3  b<4  iöetiotjrenS. 
Anttiat  bet  BngrKDulbigten  auf  *en>ei|. 

ctfjrkung. 
UnmitttlbBte  Uabvng  einet  jeuan. 
Iltittrilung  bn3eugen  an  Etaateanicaititaji 
Antrag  be«  anaeflagten  au)  ftnltrlnbuna 

oom  «rfetjeinen. 

'Nf.l;:ctnitlel. 

Bettete  ~ 
IBnufuao, 

«fcktfettiguni  bet  SBnufung 
StewHon 

Söiebrraufnatimt  bet  8erfakren». 
«ttnattlase  roeger«  »elribigun«. 
•StitwlOage  roeaen  ««tpeteetti 
Vtlnottlaa«  taegen  unlauteren 
^ebentloge, 

tftniwurt)  gegen  6ttafbriel)l. 
Antrat  auf  geriaVl-.fte  «nt|d)eibung 

»elueilidie  ©ttafottfügun«, 
«efuifje  um  ettalautMink. 
«nabengeiudir^^^^  etii>lt|f_ 

SMditMrbe  gejen  pteftfeliung  eil 

fttafe  cwgtn  Un*ebiifct. 
Ettgt.  laegrn  llngebortaml 
W«|(i)i«rbe  uxgen  jjeftle^ung  oon  Seugen- 


»rinnetnng  ge«en  «etid)t«tofienanlai, 
!t*tVditoetbe  gegen  9eriilitäiBrteBan)a|. 

nntang. 
tstembelDfliditigfrit. 
uiendiHtoftentabeUen. 
Alptjabeii^a)«  feackregifln. 


igmz 
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Papier-  und  Schreibwarenhandel 

Fadi-  und  Hnzeigeblatt  fär  die  Interessen  des  Papier-  und  Schreibwarenhandels: 

Bureau'Hrtlkel,  Kartonnage.,  Leder,  und  Salanrerlewaren-Brandie,  PorfefeuHIerle,  Etuls-Fabrikaflon, 

Kurz-  und  Spfelwaren.Sndusirle. 

Regelmässige  Beilage  zum  Allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 

Wird  nur  zusammen  mit  dem  ßauplblatt  abgegeben  und  kann  einzeln  nicht  abonniert  werden. 
HbonnementS'  und  3nsertionspreise  wie  beim  Bauptblatf.   näheres  am  Kopf  der  Titelseite  des  ßauptblaftes. 

2.  Jahrgang.  o  eJm  Stuttgart,  25.  Sanuar  1907.         -  nr.  h. 


Riefenstahl  s  Vormerkbuch.' 

Die  Geechäftsbücherfabrlk  Riefenstahl,  Zumpe  &  Co.  in 
Berlin  0.  87,  Holxmarkt  67.  bat  fflr  das  Jahr  1907  ein  eigenartige« 
Notiiboek  für  Kauflente  nn«i  Privat*  in  bedentend  erweitertem  Umfange 
herausgegeben,  das  mit  seinem  handlichen  Scbmalfolio-Format  praktische 
Vorzüge  verbindet,  die  seine  allgemeine  Einführung  empfehlenswert  machen 
„Riefenstahl'a  Vormerkbuch-  soll  durch  seine  Hinrichtung  ermöglichen, 
Notixen  anf  lange  Zeit  hinaus,  anf  mehrere  Jahre,  selbsttätig  so  zu  ord- 
nen, daß  sie  an  dem  Tage,  für  den  sie  bestimmt  sind,  wieder  vor  Augen 
gerückt  werden.  Das  Vormerkbach  ist  zunächst  ein  Notizkalender  mit 
reichlichem  Schreibranm.  Die  Blttter  sind  nach  Honatagruppen  durch 
Registerausscbnitte  kenntlich  gemacht,  so  daß  bei  Bedarf  jede  Notiz  ohne 
langes  Sachen  an  die  richtige  Stelle  gebracht  und  dort  auch  wieder  auf- 


t«l~iür, 

»«■irk.|«i 

gefunden  werden  kann.  Dieses  llonatsregister  wird  sich  im  Gebrauch 
bewahren,  nicht  minder  die  dann  folgenden  Blttter  mit  nach  Konnten 
Vormerkungen  für  die  Jahre  1908  bis  1919. 
Weiter  enthält  das  Vormerkbuch  noch  einen  umfangreichen  An- 
mit  allerlei  auf  den  Verkehr  usw.  bezüglichen  Angaben,  mit  Ta- 
Mcasen  und  Markt«,  mit  Tarilen  für  Post-  und  Bahnversand, 
Mitteilungen  Uber  den  Verkehr  mit  der  Reichsbank  nnd  deren  Nebenstellen. 
Zinsberechnnngs-Tabelien,  Mllnz  und  Gewicbtavergleiehnugen.  Es  sind 
die  wichtigsten  Bestimmungen  der  Ar  heiter  Versicherung  in  dem  Bueh  ent- 
halten, die  Vorschrift  Ober  Steuereinschätzung  in  Preußen,  Bevern,  Sachsen, 
Württemberg,  das  Wechselrecht,  eine  Anleitung  cur  Führung  von  Pro- 
zessen, ein  Verzeichnis  samtlicher  Gerichte,  Anweisung  zur  Anmeldung 
von  Patenten,  Gebrauchsmustern  und  Warenzeichen,  Bauchlage  Ober  erste 
Hilfe  bei  fnglöckslällen  u.  a.  m. 

So  bietet  Riefenstahl's  Voimerkbnch  in  sorgfältiger  Auswahl  i 
Textes  ein  Nachsehlagebucb,  das  in  vielen  Angelegenheiten  des  ge» 
liehen  und  Privatlebens  nützliche  Dienst«  leisten  wird. 

Für  das  Ladengeschäft. 

Boman-Sammlung  ,.1'u  Vergangenheit  und  Gegen- 
wart". Von  dieser  UnterhaltungalektUre,  deren  Anlage  die  Verbreitnng 
der  sogen.  Schundliteratur  in  den  breiten  Volksschichten  einzudämmen 
bestimmt  ist,  liegen  uns  die  Bändehen  68—71  vor  mit  folgenden  Titeln: 
Bram,  Ileugstcuberg  &  Co.;  Knjawa,  Auf  Leben  nnd  Tod;  Oswald,  Don 
Octavio ;  Hirachfeld,  Die  Fürstin  von  Mirandola.  Das  Beetreben  der  Ver- 
lagsanstalt Bntaon  &  Bercker  in  Kevelaer  (Bhld.),  mit  diesen  Dreißig- 
pfennig-Bändchen,  die  für  diesen  billigen  Preis  hübsche  Ausstattung  and 
guten  Druck  aufweisen  und  bezgl.  des  Inhalts  nach  jeder  Richtung  hin 
einwandfrei  sind,  der  Verbreitnng  der  Hintertreppenromane  und  dergl.  vor- 
zubeugen, verdient  von  allen  denjenigen,  welche  die  Sehundliteratur  als 


große  Gefahr  für  die  Volkserziehnng  betrachten,  onterstfltzt  zu  werden. 
Die  vorherrschende  große  Auswahl  der  Erzählungen,  die  fortwährend  ver- 
mehrt wird,  erleichtert  das  Eintreten  fttr  den  Absatz  dieser  billigen  Lektüre 

Pädagog-Artikel. 

Die  Finna  Graul  &  Ptthl,  Leder-,  Papier-  und  Schreibwaren- 
Großbandlnng  in  Leipzig,  Poststr.  7,  hat  sich  fttr  die  vorteilhaftesten 
Fabrikate  in  den  gangbarsten  Schulart  ikeln  wie:  Bleistifte,  Federhalter, 
Federn,  Gummi  etc.  den  Namen  „Pädagog"  durch  eingetragene«  Wort- 
zeichen gegen  Nachahmung  schützen  lassen.  Diese  Maßnahme  ist  ans 
dem  seit  der  Gründung  genannter  Firma  im  Jahre  1*71  bestehenden  Be- 
streben entstanden,  alle  von  ihr  gebändelten  Artikel  nur  in 
brauchbarer  Beschaffenheit  zu  bieten. 

Es  liegt  in  der  Natur  der  Sache,  daß  jeder  Fabrikant  ausschließlich 
nur  die  eigenen  Erzeugnisse  zu  verkauten  strebt  und  daher  nur  diese  als 
die  geeignetsten  and  praktischsten  anpreist  Im  Gegensatz  hiezu  hat  die 
Firma  Graul  dt  Pohl  in  Uber  SOjahriger  Praxis  Gelegenheit  gehabt,  alle 
auf  dem  Markte  befindlichen  Fabrikate  der  Sebreibwarenbranche  zu  ver- 
folgen und  genau  zu  prüfen.  Im  Verfolg  dieaer  jahrzehntelangen  Prüfung 
ist  unter  den  verschiedenartigsten  Schnlbedarfsartikeln  eine  Auswahl  ge- 
troffen worden,  die  vom  Guten  das  Beate  darstellt  nnd  welche  genannte 
Firma  nunmehr  unter  der  Schutzmarke  „Pädagog"  in  den  Handel  bringt. 

Wer  dem  Bestreben  huldigt,  seine  Kundschaft  mit  nur  guten 
Schnlbedarfsartikeln  zn  versorgen,  dürfte  gnt  daran  tun,  von  der  Firmu 
Graul  &  PBhl  in  Leipzig  nnbereehnet  eine  kleine  Zusammenstellung  der 
Pädagog-Artikel  in  verlangen.  Die  Prüfung  dieser  ausgewählten  Spexial- 
fabrikate  wird  aicher  zur  Zufriedenheit  ausfallen  und  zi 


Beschlagnahmte  Postkarten. 

Durch  rechtskräftiges  Urteil  ist,  wie  die  Zeitschrift  .Die  Postkarte' 
schreibt,  angeordnet  worden,  daß  alle  Exemplare  nachstehend  bezeichnetet 


und  Formen  unbrauchbar  zu  machen  sind: 

A.  beginnend  .Albert  Keimann,  Gastwirt, 
.Der  Kegelwirt* ; 

B.  enthaltend  ein  Gedieht  .Der  Regenwurm'  ; 

C.  das  Bild  einer  Magd  zeigend ,  welche  eine  Kuh 
Gedicht  „Karolino  «an  und  spielte  ....*: 

D.  überschrieben  . Sohuater- Rechnung '  ; 

E.  beginnend  .Zur  Hochzeit  einer  Pfarreratochter  ....*; 

F.  Doppelkarte,  enthaltend  ein  Gedicht  .Reise-Erlebnisse'  und  das  Bild 
zweier  Hotelzimmer,  in  deren  einem  ein  Koffer  gopackt  wird. 

Durch  rechtskräftigen  Urteil  ist  ferner  angeordnet  worden,  daß  die 
Miniaturen  zu  den  Stereoskop-Serien  AE,  K,  EK,  KK,  W  \V,  Y  V  — 
aus  dem  Verlage  .NovitaB*  in  München  stammend  —  eingezogen  werden. 
Die  zu  ihrer  Herstellung  bestimmten  Formen  und  Platten  sind  unbrauch- 
bar zu  machen.  Die  Miniaturen  stellen  weibliche,  meist  vollständig  un- 
bekleidete K5rp«r  in  den  verschiedensten  Stellungen  dar,  Serie  K  K  auch 
Gruppen  weiblicher  und  männlicher  nackter  Gestalten  i 


in 


Einwickeln  von  Papierbogen. 

Ist  man  zuweilen  genötigt ,  auswärts ,  also  nicht  zu  Hause .  einen 
Brief  zn  sehreiben,  geht  in  eineu  Papierladeu,  verlangt  zwei  Briefbogen 
{klein  Oktav)  und  zwei  Qeschäftskuverte,  so  hat  es  meist  seine  liebe  Last, 
daß  man  da«  Bichtige  bekommt.  Die  holde  Weiblichkeit,  jung  oder  alt, 
hat  die  große  Neigung,  dem  Käufer  (Kunden  kann  man  nicht  immer 
sagen)  das  zn  geben,  was  sie  will.  Ist  nun  mit  Angst  and  Mühe  das 
Richtige  gefanden,  so  wird  dos  Briefpapier  (wie  auch  an  diesem  von  mir 
beschriebenen  Bogen  kenntlich)  zusammengerollt,  richtiger  zu-axueu- 
gewürgt,  wie  eine  dicke  Zigarre.  Die  sich  dabei  ergebenden  Brüche  bringt 
man  nicht  mehr  fort. 

Es  wäre  eine  kräftige  Ermahnung  erforderlieh,  um  dieaer  unartigen 
ein  Ende  zu  machen.    Zieht  man  in  Be- 
■  nnd  Papierfabrikanteii  geben, 
so  verdrießt  einen  die  Milihand- 
(Pap.-Ztg.i 
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Kleine  Mitteilungen. 

Die  Leipziger  Vormene  für  Malterlager  and  Musterkollek- 
tionen von  Porzellan  and  anderen  keramischen  Waren,  Glas-,  Metall-, 
Leder-,  Holz-,  Korb-,  Papier-,  Japan-  and  Chi  Dawaren,  Pappen  and  Spiel- 
aachen, Musikinstrumenten,  Schnmckeacben,  Seifen,  Parfujuerien,  Luxus- 
artikeln, Hans-  and  Wirtschaftsgeräten  aller  Art,  sowie  verwandten 
Waren  aller  Gattungen  beginnt  Montag  den  4.  M&ra  and  endet  Sonnabend 
des  16.  Mars. 

vj  i  "i  einschlägiger  Art  finden  im  Interesse  oaserer 
NRIInRIlRn  I-esw  koütcnlone  Heiprechnng.  KinaenduiiK  von 
HUUUUUUU  Unterlagen  erwünscht. 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen i 

1.  Wer  llotert  Satarn-Zaicbenpapier  mit  TrookenstempsJ :  „Satern"? 

2.  Wo  baxtebt  m»  Veterlkndiacbee  Leaebuch  mit  Anhang  derProv  Hannover 
tieraasgegebea  von  Bartholomäus  ■  c.  L  in  W  ' 

Olbt  es  auller  den  Kopterouacblnen  von  Soennecken  und  Ztih  k  Ca  uoeb 
ein  neuere«  System  '   Das  aeao  Svntem  soll  billiger  sei«.   Im  voraas  beuten  Dankt 

Wer  bat  die  patentiert«  Veraeiobnlamappo  voa  Ausländer  Joeeiib'ßudolnh 
in  San  Praaouco  aal  Lager»  L  V  in  D 

Woher  beliebt  nuui  rohrenfurmige  Krsvattenhaiter  voo  Weißblech  ttlr  K\ra- 
vattenichachtela,  welche  sich  innen  leiobl  befestigen  lassen.  Im  voraas  besten 
Dank  r  J  Z  in  6 

Wer  kann  mir  die  Adresse  der  Fabrik  angeben  ,  in  weloner  .siaeU'-ürdner 
hergestellt  werden.   Im  voraus  besten  Donk.  R.  A.  ia  A. 


s 


chulbüeher, 


Zeitschriften,  sowie  alle  Artikel 
des  Buchhandels  liefert  —  nur  an  Wloder- 
vert&nfer  —  prompt  und  schnell  die  Gross- 
— — =^=^==     buchhandluug  von  [ms 

Friedrich  Schneider  iu  Leipzig. 

Soeben  neuerahienener  SchidntelwrtartsJwg  mit  Angabe  der  Laden.,  Netto-  n.  Partlepreiae  grat.  n.  franko. 


Für  Ladengeschäfte! 

Briefmarken 


gibt  in  Kommission  alt  kehtm  Rgkitl 
A.  Bsitelm.y.r,  Hamborg-  P.  IL 


Verkaufs-Alham 

—  Bttllfll  — 
Gediegen«  Ausführung' 
Geordnete  Darbietung  I 
Ueberslcktllchkeit! 
Zeitersparnis: 
Hochrentabelt 

Kl  AH  Sartas  I  aa  ■  larva  In.  I- 
Si.  i  f.  M  Bartaa  Ja  a  es  I»  lortaa  Pn 


fOr  Ansichtspostkarten! 

Zur  staubalcheron 

Aufbewahrung 

elazlg 
empfehlenswert! 

Enfl.  Morooesdeeke 

BUtias'.W/tKSIVie*, 

■als  flr  H  B«1aa  fta  M.i*  —  Bs.  U.M. 
U.—  =  fem.  >.ai.  minko  gegen  Naohnanm*. 

Chr.  Blöcher-Müller.  Horgen  (Schweis). 


m.  i  m 


isf  der  besfe  M\r0äfarfaumt 
6ummrkv  M<ld  h\m 
Sp^d|Ä^I?  auf  Verlangen 


(Daren  Anwendung.  > 


Klammern 

aller  Art 

empfiehlt 

Carl  DeaschJe 

Göppingen. 


Dokumenten-Mappen 

aus  abwoachharsan  Marflanleman,  oehr 
alegant,  dauerhaft  und  billig 

empSehlt  die  [91 10 

A.-O.  Papyrollnwerk  und 
Kuvortfabrik  Konstanz. 


^rabkränzerkÄÖJ'uT 


\J(  kenall.  Blatt,  mit  Blum,  anageautt 

Totanbukstte,  Vaaenstrsueee, 
Dokorattonsr  weine,  Bukett  man  achetten. 
Seiden-  und  Kropp-Papiere,  Stsnlol, 
Guttapercha  etc.  empfiehlt  [wn> 
W.EImsNachf.,  Karlsruhe,  Bis 

  Hat-.ogs  grmtU  «tfid  frans*,  


Kopierpresse  überflüssig! 

Hit  KamorbBca-Apparat  ..Pruct  leable" 
klare  Kopie  in  Hand-  a.  a1asrhinNn*chrift  ' 
G-Mttl  «w* .,  atriaal  iraa  :  Hon.  I  S.Maitl.Nrbi 
Hob.  R.,b,tt,  MuMmabaata.  Proapekt  grat. 

ErtN|:  Rieh.  Ackermann.  G6ssnit2  UM  B. 


Louis  Leitz,  Briefordnerfabrik, 


Verlangen  Sie  bitte  mein  Preisheft. 


Fenerbach 

(Württemberg), 
fabriziert  die  bewahrten 

Leitz-Brietorüer 
Leltz-Betiitratom 
Leite-SclMllMer 
Leltz-Papierloder.  ,.. 


Papier-  und  Schreibwarenhändler 

Inserieren  kleine  Anzeigen,  als: 

Stellenangebote,  Verkäufe  etc. 

mit  grös stem  Erfolg 

Im  vorliegenden  Fachblatt! 

Als  HM  riU,  i.lHOagaflAlgs  Be» 

•  eraa,oelle  fttr 
Schreibmaterialien, 
Portefeuille  waren 
und  Galanteriewaren 

wird  die  Firma 

Pranz  Carl  Bortfard». 
DUeeeldorT. 
»«soadars  ampfoblea.  (Stil 
Dia  firme  befaflt  sack  aaek  ipaalall 
mit    Neaelarlrhtaogra     nur  dem 
lalaaUslea    Bedlafnagea    and  im 
bester  Aa>nihraa(,  wertber  viele  Aay 
Tirmii=,"3  rar  VerfmfMc  ilehem 
Raataadia-a  M  n«  Wmn  tit-l  laug 


ptdcrdis'thtn.iluttdinride-Tiguren  tu 

I  Bu 

L 


■or  )ilumlnabeii  h  Chrittbaum, 
Bunlflaa.Cruti  a4ar  ..  ,r-,.  Ca?.rt. 

o  Hiltlfsir  Prnu.  o 
IwOsrrsaacaa.  ecixTiNt  -  roueM  -  sanai« 
.  Hetze!  iL  Co..  Oberturkhelm  A 


Jlnat  er -Mappen,  -Etil,  -Koffer, 
Hchal-,Botei-u.Weenael-!Has»Bea* 
Akteif  nnd  Koten-Mappen,  Portern. 

Gebrüder  Ott,  Stuttgart, 

Happen-  und  Lederwaren-Fabrik. 

K »1*1694  mit  tSOO  Ato-tU-ngtH  frUil  •>.  a-«na>i. 
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Osten  \fhfnvfrdlra«t,  für  klein« 
Landlielie    Buohbindereijreaebift« .  durch 
L' ebemflbcüB  dickt  Vortr et udä  Ton 
Tar-ehlldrrn  klier  Art.  [D047 
ü«i  mili  1  In«-,  Cwltktl,  Sa.  ■  b. 


Bach*,  Schreibmaterialien'  n. 
Galanter  iewarenhandl  nag, 

Umsatz  82000  Mk.,  int  billig  zu  kauf., 
event.  tu  pachten.  {9461 
Fr1e4r.  Licht,  Wecaelaoren  L  Hülst 


Bachbinderei, 

In  einem  Laudstadtchen  in  WBrtt. 
ist  eine  Bichbinderei ,  Haas  and 
Ladengeschäft ,  ohne  Konkurrenz, 
billig  zu  verkaufen.  Verdienst  ca. 
8000  Mk.  Anzahlung  4-5000  Mk. 
Oft*,  anter  D.  9019  an  die  Ezp.  de« 
„Papier-  and  Sehreibwarenhandei", 
 Stuttgart.  

Bachbinder,  zahlungsfähig, 
strebsam,  kann  wegen  Zurruhesetzung 
de«  Besitzers  eine  gate  and  zehr 
sichere  BrotsteJIe,  bestehend  in  Buch- 
und  Papierhandlang,  Bachbinderei, 
übernehmen;  zar  Gebernabme  5000  Mk. 
erforderlich.  Näheres  anter  B.  9009 
dnrch  die  Ezped.  des  .Papier-  and 
Sehreibwarenhandei",  8tnttgart 


Thüringen. 

Gutgehendes  LadengesohMt  mit 
Buchbinderei  u.  Akzidenzdrackerel 
ist  samt  Hansgrandstüek  in  verkaufen. 
Kaufpreis  26  Mille  Mk.  bei  10  Mille 
Anzahlung.  Umsatz  Uber  10000  Mk. 
Gell.  Anfragen  anter  A.  1203  an  die 
Exp.  des  „Papier-  and  Sehreibwaren- 
handei", Stuttgart. 


Günstig  für  Buchbinder. 

In  einer  sehr  Industrierelchen 
Stadt  der  wart r hg  Alb  In  beut.  Lage, 
nächst  einer  Volkaachale,  ist  ein  drei* 
stockige«  Wahnhau*  mit  Laden  aas 

freier  Hand  za  verkaufen.  Liebhaber 
erfahren  Näh.  unter  Chiffre  N .  0.  601 
postlag.  Amt  X  Stuttgart.  [9460 


Za  verkaufen 

in  großer  Stadt  am  Rhein  Bachbind, 
und  Schreibwarenhandlung  mit  od. 

ohne  Bachhandlang  von  einig,  tausend 
Abonnent,  nebst  Geschäftshaus  krank- 
heitshalb.  an  zahlungsfähige  ßewerb. 
Offerten  unter  A.  K.  M>  baupt  post- 
lagernd Mannheim.  |9029 


Buchbinderei 

mit  flattern  Ladengeschäft .  Nord- 
deutsch!. ,  L'maatz  ca.  20  Mille,  an 
kapitalkr.  Fachmann  zu  verkaufen, 
(i  rotte  laufende  Aufträge  von  alter 
Kundschaft.  Objekt  ca.  10000  Mk. 
Off.  unter  C.  9017  an  die  Kxped.  des 
„Papier-  nnd  Sehreibwarenhandei", 
 Stuttgart  

Papierhandlang; 
mit  Buchbinderei 

iu  Magdeburg  weg  Krankheit  billig 
an  verkaufen.  Zuschr.  unter  Chiffre 
C.  yiJH  an  die  Kxp.  des  „Papier-  u. 
Schreibwarenhandel*,  Stuttgart. 


F,  Crepfe  &  Co,,  Olbemhau ,  sodue«. 


emplehlcn 


großes  Sortiment 

Federka&ten,  Tintenloschern, 
Linealen,  Winkeln,  Kreiseln. 

niuiferlager 

n  den  meDei  In  üelpzla,  rteumarttt,  SMdflkttcs  Kaufbaus,  Zimmer  117  III. 


Ansichts-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  und  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 

Liehtdraekerel.  Pfotenhanerstr.  80. 


Butzon  &  Bercker 

Verleaer  des  Ul.  Apostnl.  Stuhles 


Kevelaer 

Rheinland 


ca.  250  Personen  GrOaltbuchbinderei  ca.  ao  Personen 
Katholische  Gebetbücher  Devotionallen 

Spezialität  ■  Elegante  and  prelfWÜrdige  Standes-Oebetbbrher.  namentlich 
für  Lrstkomnnnlkantru  uml  t'irniling«-.  Brautleute,  Jung- 
frauen, Jünglinge  etc. 
Sämtliche  Mlaaionaartlkel  stets  vorrätig 


Papierb.  a.  Baehb.  in  e,  Markt- 
flecken Schlesiens  o-  Konk.  za  verk. 
Off.  unter  C  90S7  an  die  Exp.  dea 
„Papier- tt.  Schreibware  ph"1,  Stuttgart. 

Pap ierhaiullung  und  Buchbinderei 

iu  bntor  Lac«  Lotung»,  *  Jahr»  beatobon.., 
Verb»ltai»s?  Kalber  rtlr  billigen  Preis  von 
Mk.  4O0O.—  sofort  »d.  später  za  verkanten. 
Offerten  nntar  I».  ff.  UM  an  Rudolf 
H»i»»e.  sUattzsart,  erbeten,   

KürHuehliändler  n.  Bnchbind. 

Buchbladerel  m.  Schreibwaren 
n.  Buchhaadel  in  gönnt,  geleg.  Land- 
stadt Sachsens  (a.  d.  Elbe ),  m.  wohl- 
bab.  Umgebung,  anderer  Ünternebm. 
halber  sofort  billig  in  verkaufen. 
Inventurwert  ca.  4000  Mk.  Günstige 
Bedingungen.  Näheres  durch  (9032 
C»  A.  flitze,  Strehla  a.  d.  Elbe. 


In  mittlerer  Stadt  Sachsens  ist 
in  günstigster  Lage  kleineres  Haos- 
grundstllck   mit   gut  eingeführter 

Bachbinderei  mit  Laden* 
genehäft 

zu  verkaufen.  Anfragen  erbeten  unter 
1).  9044  an  die  Kxped.  dea  _Papier- 
und  Sehreibwarenhandei",  Stuttgart. 

Kleine«  Paplrrcrorbatt  n.  Df- 
»  etion»!!' nhunilluo«-      auob  etwas 

Hurhhiinrirl,  in  «ruber  Stadl  Schlesiens 
zu  vorkauten  Raum  aar  Werkstatt  am 
Laden.  Offert«»  vuB  fselb-iknarnra 
im.  L.A.M  Ii,  . -Inn  u  IM*; 


Eine  seit  Jahren  in  Dresden  besteh. 

Papierhandlung, 

zwischen  zwei  grossen  Schalen  ge- 
legen, ist  aus  Gesundheitsrücksichten 
billig  in  verkaufen.  Junger,  streb- 
samer Buchbind,  findet  daselbst  gnnst 
Gelegenheit,  in  Verbindung  mit  einer 
Buchbinderwerkstatt  sich  eine  sichere 
Klinten»  zu  gründen.  Offerten  unter 
0,  0085  an  die  Exped.  des  „Papier- 
and  Sehreibwarenhandei",  Stuttgart. 

~ Gelegenheitskauf! 

Aeltere  Leihbibliothek,  ca.  800 
Bände,  gut  erhalten,  verkaufe  spott- 
billig. Anfragen  unter  D.  M04H 
an  die  Exp.  dea  „Papier-  u  Schreib- 
warenhandel-, Stuttgart 

In  herrlidister  Gegend  einer  In- 
dustrie- u.  Kurstadt  a.  Rh  ist  Buch- 
binderei, F.lnrahmnng,  Buchhand- 
lung, Lesezirkel,  Spielwaren-  and 
Tapetenhandlnng  usw.  verkäuflich 
event.  anch  mit  llaoa.  Einziges  am 
Ort,  besteht  90  Jahre.  Ev.  bevorzugt. 
Zahlungsfähige  bitte  ihre  Adreas.  unt. 
F.  SO  hauptpostlagernd  Ooblenz  za 
richten.  (9049 


Blreb*.iuier  Buchbinder,  22  Jahrs  alt, 
mit  guter  kaafin.  Vurbihluog,  lllcbtig  aal 
iicarliaftubiloher,  Parti*  und  Hortlnait, 
ikiwi«  perfekter  BtMoreiarabnvor ,  «gebt 
Stell«,  wo  Uelec«nb«lt  Robotsn  Ut,  sich 
im  l^deu  oder  Koslar  wuur  >unur,iM,,n. 
Offerten  unter  l>.  VOSS  an  die  Kvpod. 
de»  .Paiuor  and  SchrtibwarruUndcl", 
Siutu-art. 


Verlangen  Sie 

neueste  Fr4Mijahraikoll«ktion 

• Portemonnaies 
achoa  Ton  äü  Pfa  p.  Dts.  bis 
48  Mk.  p.  DU.  und  bt«uU«o 
ZM  alakt  aach  Kaialsz,  Sün- 
dern aar  nach  gaanheu.  Ori- 
gfnalmautarn  welch.  Ich  sof. 
in  elneaafi  Kilo- Paket  franko 
««an  franko  Versand*. 
S.  Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik, 
mit  elektrischem  Betrieb, 
BERLIN,  Drnadonor- Siran*  7»n. 
Anorkannt  loistuninfabUrate*  u,  Mllifratoa 
Utu  der  Brauen«.  [tH2« 

Ittirs  Kassabuch 

ist  unentbehrlich  für  jeden  Lades- 
Inhaber.  Dies  eine  Buch  genügt  zur 
vollständigen  einfachen  Buchführung 

."r        ;.i  ■  f  trmtlt. 
Paul  Mohr,  GrUnberg  i.  Sehl 

Rahmen-,  Bilder- 
Spiegelfabrik 

Emil  Rath,  Srniuiiimtr.  II  Stuttgart 

Pabrlkatlo« 

»od  Rtldar-  a.  Kneml  Kahm«.  «••raJintae 


lldera  jsdar  Art,  Spieaela  la  «lattaa, 
»ermi orten  und  z*kruptua  fUbmoa, 
Baten eo,  Haasssgsa,  Eiarahnnne« 
■  •saaaaskvsll  aad  Hills. 


Sache  per  I.  April  oder  apatar  für 
»•In«  PapieThandlanail.nd.il  Kiinton 

Lehrling  oder  Toloutür 

mit  cut«r  Schulb'.lilong  and  aehoaar  Hand- 
»cbrlft  [VOll 
<'hr.  Hfhaaf.  Papierwaren.  KontomiObel, 
Buobbinderei,  Buehdrackerei, 
Jltrbari  a.  [.. 


.U:r.f.  Marhbladrr.  im  h  ini  Knof 
■  lltinl*rhro(Karre»p..  Haobfahr.. 
Verkauf  kl.  HeNoo)  erfuhren,  oder 
dur  aicb  dariu  auabiloua  will,  »ul.tfuauebt. 
Uff.  salt  alberen  Angaben  unter  (i.  »»SO 
aa  dl«  Bxued  das  , /Papier  und  Sohreib- 
■ra-enh  ,-nfoi "  sinttcart. 


Hingerichtet 

""-        Tf    -iiul  .iiier 
Augen 

i^ilflPapier-ftfkrdlionfii 

für  Feste  aller  Art 

^Kotillon 

und 

Karneval  -  Artikel 

1 1 1 us.tr.  Preist,  keittenlo.s 

Lay  &  Kraus,  Luw  (Ruhr),  Mist  ä 

Hervorregende  Neuhelten 
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Baier  *5j  Schneider 

Reübronn  a.  JVechar 

fa  tri  zieren  alt  Spcztant.it : 

Zeichenblöcke 
Zeichenständer 

Wir  tuten  unseren  neiun  lllunrttrui  K'Ulog  xu  «rlingtn. 

0««  asi  ai»<*siaica  Timen  R<lcmi<s  crbtlts. 


mehr  als 
200  Cafl«r$orfen. 


StCIDÜ6ls 

•  sition. 
Nor  erstklassiges  Fabrikat.  Beute 
Reiajpqnelle    für  WiederrerkSafer. 
Musterbücher,  Prospekte  in  Diensten. 

Stempelfabrik  Adelsheim 

in  Adelshelm  (Baden). 


)Un  Art  t*rUf\ 


Y/i!h.  Langguth  •  ü&qu  a.  N. 


»Wirrt  rtr 
»  Irl  riirkUf« 


L 


ederwaren 


Verlangen  Sie 

meinen  neuesten 
Po rtemo n nal a  -  Katalog 

gralu  und  franko. 
Derselbe  enthalt  eine  1  n- 
tceedergangbaniteD  Manier 
der  dtcMjKhrlgt«  Ha  1*0 o. 

Adolf  Rosenberg  fr-« 

Lederwarsnfabrik,  BERLIN  I.  B. 

777777?77?777?.?7?????7 

A  A  A  A  A  A  A  A  A  A  A  A  A  A  l'«  A  A  A  A  A  A  A 

Ernst  Gethmann  Söhne 

Siegen  c=.  Dortmund. 

Galanterie-  und  Schreibwaren- 
Grosshandlung. 
Kartonnagen  und  Rahmcnfabrik. 
Brautkranzkasten 

in  bekannt  filier  Ausführung. 
frtislittfn  slthtn  auf 
Wunsch  Sur  Verfügung. 


xxx  x.i.  yy.i 


Hohen  Kaimt  ( 


Ladengeschäften  für    1 1758 
Briefmarken  ■  Kommissionsverkauf 
von  H.  Ze*hm(*jrer,  MBrnbenr. 


Vo.  M». 


Bureau-Utensilien, 
Schulartikel, 
luidkirtenstäbe, 
Plakatleisten  etc. 

lirtrt  •!•  8puialitU  dia 


Holzwarenfabrik 

Robart  Lindner, 
Gera  192  (Reusa). 

Vtrtangtn  Sie  Katalog  No.  58  gratis  und  franko.  [9168 


/If^a**,^'  *4H*nil^»*^f  +j/'f&4''ifit  t" 


^     Letptlg,  8. 


l  jjftauiüVuRllempcf-^abrt*« 
u  •  •rn.tiranstalt  * 

Ml  «»*  1 

»«*«•'■«••*• 


Fl  arbllcntdruck- 
Postkarten 
In  neuer  Ausrahrang' 
1000  Stflek  Mk.  tt.— 
5000  Stück  Mk.  110  
10000  Sttlrk  Mk.  «00.- 
jede»  Tausend  anders,  liefert 
H.  Sting,  Tübingen. 

Mu'Ur  M  Aufsste  <«n  rMereniHi. 


Reicrmkairen 
E3D  „Beureka". 

a*Osr-r«  fa«  ■*k*V-.fi     ft-  lt,  Hanntiw»T»U 
Wt«M*i«r  lltlbd  l(«  Wiflftwsifcrtf« 
2tA\*t4*  rWlt«fttU*4«* 
ni(A  rdllrtj«  PfsfsjsJn 

Bufdi  &  Toeile,  Bmitadt. 


C.  W.  Hebart'a 

Siegellack-Fabrik 

Nürnberg 


■  rlaf-  und  Paok*Blag*ll«ok 
Flaaehan-  und  •ohm*liiaoa 
In  a\||«n  Pretslaaren. 


WELL 


PAPPEN 
WELLPAPIERE 

WELLPAPP -KARTONNAGEN 

PROBEN  KOSTENFREI 

KARL  IVEN  &  Co..  G  m.  b  H. 

__        WELIP  APPEN-WERKE  ■ 
KÖLN  A  RHEIN  |— 


ßmipapiere, 


Ulan*-  und  itarmorpnpirre, 
Glace-  und  Moirepupiere, 
Hold-  und  Maturpapiere 

etc.  etc. 


liefern  ia  reichster  Aas  wähl. 

bester  Qualität 
und  zu  dea  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Leo  s  Nachf., 

Stuttgart. 


Versal  wörtlicher  H«tUauur:  a  j  j  1 1  K*.  Uui.<l,  —  Verla«  vo't  Kxpedttion  !  Allgemeiner  Aasiger  tur  BGubt'iudvrcitn.  —  Druck:  UrciUur  &  t'CcifTer.  —  Sämtlich  in  Stutl#cart. 
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Papier-  und  Schreibwarenhandel 

Fach-  und  flnzeigeblatt  für  die  Snreressen  des  Papier-  und  Schreibwarenhandels: 

Bureau-Hrtlkel,  Kartonnage«,  üeder«  und  Galanteriewaren-Branche,  PortefeutHerie,  etuls-Fabrlkatton, 

Kurz«  und  Sptelwaren«3ndusfrte. 

Regelmässige  Beilage  zum  Allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien« 

Wird  nur  zusammen  mit  dem  ßauptblalf  abgegeben  und  kann  einzeln  nicht  abonniert  we 
Hbonncments-  und  3nserlionspreise  wie  beim  Baupiblall.    näheres  am  Kopt  der  Cllelseile  des 

n        Stuttgart  1.  Februar  1907.  c^ks  n 


2.  Jahrgang. 


nr.  5. 


Bestellen  von  Geschäftsbüchern. 

Wie  der  „Pap.-Ztg."  von  einem  Fachmann  geschrieben  wird,  herrscht 
»r.  was  bei  der  Bestellung  von  Geschäftsbüchern  mit  besonderem 
Vordruck  aniugeoen  ist,  in  weiten  Kreisen  der  H&odlerkondschaft  wenig 
Sachkenntnis,  welche  Erfahrung  von  den  beteiligten  Fabriken  täglich  ge- 
macht werde.  Nachstehende  Ausführungen  verdienen  daher  weitgehendste 
Naehacbtung. 

BQcher,  die  eigens  angefertigt  werden  müssen,  werden  vom  Ver- 
braucher meist  erst  im  letzten  Angenblick  betteilt,  so  daß  die  vor- 
geschriebene Lieferfrist  oft  nkht  eingehalten  werden  kann,  abgesehen 
davon,  daß  in  der  Mehrsahl  der  Falle  Rückfrage  notig  ist,  weil  der  eine 
oder  andere  Punkt,  der  zur  Bearbeitung  des  Auftrags  gebracht  wird, 
in  der  Bestellung  vergessen  ist.  Wenig  bekannt  ist  auch,  daß  die  ge- 
nnn>tte  Abweichung  von  der  Lagenorte,  sei  es  in  Liuiatnr,  Drnck  oder 
Einband,  eine  besondere  Anfertigung  notig  macht,  wodurch  der  Preis  be- 
deutend höher  wird.  Nichtbeachtung  dieser  Tatsache  führt  häufig  Scbwie- 
n  mit  dem  Knuden  herbei,  weil  dieser  bei  Erhalt  der 


hier  kurz  gefaßte  Deutlichkeit.  Ware  der  Text  des  Druckes  immer  ver- 
ständlich, würden  sich  viele  Korrekturahzttge  erübrigen,  deren  Fortfall 
gleichbedeutend  ist  mit  Zeit-  und  Portoersparnis.  Auch  auf,  die  Liuiatnr 
ist  genau  so  achten.  Dünne,  dicke  und  Doppellinien  sind  als  solche  kennt- 
Querlinien  sind  in  Millimetern  anzcpe-bcii  oder  in  genauen 
n,  da  sonst  Zweifel  entstehen,  welcher  Abstand  der  rich- 
tige ist.  Falls  vcrachk'itvniiirMife  L&ugslinien  vorkommen,  müssen  »Je 
mit  ■  und  der  gewünschten  Farbenangabe  versehen  werden. 

Falls  es  nicht  möglich  ist,  ein  Blatt  aus  dem  alten  Buche  das 
Kunden  zu  erlangen,  bleibt  nichts  anderes  übrig,  als  eine  Pause  oder 
Skizze  zu  machen.  Schwierigere  Schemen  wird  man  immer  mit  Hilfe  einer 
Pause  oder  eines  Belegbogens  aufgeben  müssen. 

Weitana  die  meisten  Bucher  werden  mit  Kopfdruck  aufgegeben, 
für  deren  Aufnahme  nachstehende  Skizzen  beachtenswert  sind. 

Skizze  1  zeigt  das  Schema  eine*  GesoJiMrsbuohe».  Zur  Zeichnung 
derartiger  Liniaturen  genügt  ein  20—25  cm  breiter  I'upicr*t  reifen,  der 
mit  der  schmalen  Seite  an  dem  Kücken  des  Buches  und  mit  der  breiten 

gelegt  wird. 


Nr.  der  Police 

Ausgestellt  für 

Versandt 
am 

Wohin 

M. 

t 

1.  Kopflini«.  biso 


Doppcllime,  rot 

Nr.  der  Police 
m«ik<i  Linie,  rut 


Mitte  I 


[  Sick,  a  75  Bg. 
26  x40' ,',  cm 
Papier  Qual,  ß 
pag..  ohne  Reg. 
V,  Lei»,  ib- 
Kück.- Schild : 
„Prämien- 


Abgestellt  KIT 


Wohin 


M. 


erstaunt  ist,  wegen  einer  einzigen  Linie  oder  eine«  Wortes  mehrere  Mark 
mehr  bezahlen  zu  müssen.  Er  hätte  vielleicht  ein  Lagerbuch  mit  ähnlicher 
Liuiatnr  genommen  und  sich  das  Fehlende  selbst  ergänzt. 

Oft  hält  der  Händler  eine  Angabe  für  überflüssig,  die  für  richtige 
Anfertigung  notwendig  ist.    Ein  Beispiel  für  viele: 

A  bestellt  ein  Hauptbuch  nach  besonderem  Vordruck  und  lälit  die 
Angabe,  ob  mit  oder  ohne  Register,  fort.  Die  Fabrik  fragt  wegen  dieses 
Punktes  zurück.  A  antwortet  grob,  er  hielte  es  für  selbstverständlich, 
da  Ii  ein  Hauptbuch  Register  hxtte. 

Ii  bestellt  ebenfalls  ein  Hauptbuch  ohne  Angabeu  über  Register.  Die 
Fabrik  fertigt  nun  das  Bach  mit  Register.  B  schickt  es  zurück,  es  ist  — 
falsch.  „Ich  schrieb  nichts  von  Register",  beilit  en  in  dem  Begleitschreiben. 

Zur  Anfertigung  eines  Buches  sind  folgende  Angaben  erforderlich: 

1.  Papiersorle. 

2.  Starke  des  Buches  in  Blatt-,  Bogen-  oder  Bachzahl. 

3.  Hohe  und  Breite  der  Blaltgrößc  in  Zentimetern. 

4.  Liniatnr  genau  vonrezeichnet  oder  Angabe  der  Schema-Nummer. 

5.  Ob  paginiert  12,  8-4  oder  foliiert  1—1.  2-2  usw. 

6.  Mit  oder  ohne  Register  (wo  nötig  dessen  Liniatnr). 

7.  Einband. 

8.  Bei  Hauptbüchern  die  Konteneinteilnng  nach  Blattzabl. 

9.  Text  des  Rücken-  oder  Peckelschlldes. 
Bezüglich  des  Schemas  ist  noch 

gerade  dieses  die 


Nach  Anmerkung  der  (juer-  und  Längslinien  durch  Punkte,  neben 
denen  Art  und  Farbe  der  Linien  angegeben  werden,  werden  noch  die 
oben  genannten  Angaben  über  Papier,  Stärke  usw.  auf  dem  Zettel  ver- 
merkt. Später  wird  die  Skizze  in  derselben  Weise  auf  einen  sauberen 
Bogen  übertragen.  Die  Linien  werden  jetzt  ausgesogen,  wie  Skizze  2  zeigt. 

Die  Uberstehenden  Enden  am  Kopfe  werden  wegradiert,  und  die 
Fabrik  erhält  so  eine  Vorlage,  nach  der  sie  schnell  und  sicher  arbeiten 


Berechtigung  zum  Eintritt  in  ein  Konkurrenzgeschäft. 

Ein  noch  minderjähriges  junges  Mädchen  hatte  bei  ihrem  Eintritt 
in  ein  Konfektionsgeschäft  unter  Zustimmung  ihres  Vaters  der  betreff. 
Firma  gegenüber  sich  verpflichtet,  innerhalb  drei  Jahren  nach  ihrem  Ana- 
tritt aus  dem  Geschäft  weder  an  dem  Orte,  wo  die  Firma  ihren  Sitz 
hatte,  noch  in  dessen  nächster  Umgebung  in  ein  Konkui  'rensgeschärt  ein- 
zutreten. Für  den  Fall  der  Zuwiderhandlung  wurde  eine  Konventional- 
strafe von  1500  Mk.  vereinbart.  Nachdem  das  junge  Mädchen  kurz  nach 
ihrem  Anstritt  aus  dem  erwähnten  Geschäfte  eine  Stellung  bei  einer  Kon- 
kurrenzfirma angetreten  hatte,  erhob  der  betreffende  Geschäftsinhaber 
gegen  den  Vater  de«  Mädchens  Klage  auf  Zahlung  der  Konventional- 
strafe von  1500  Mk  ,  wurde  jedoch  von  der  Zivilkammer  des  Landgerichts 


da    mit  sei 


nem  Ansprüche  abgewiesen.  Die  hiergegen  eingelegte 
vom  OberUndeegericht  in  Hamm  mit  folgender  Begrün 
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»urfen:  Die  von  dam  noch  minderjährigen  Mädchen  getroffene  Verein- 
barung, wodurch  ch  für  die  Zeit  nach  Beendigung  dea  Dienstverhältnisses 
tu  seiner  gewerblichen  Tätigkeit  besrbiänkt  «erden  tollte,  »ei  naeb  g  74 
AbB.  8  des  H.U.B,  nichtig  nnd  zwar  auch  dann,  wenn  sie  Ton  dem 
Vater  uls  gesetzlichem  Vertreter  getroffen  sei.  Nebensächlich  sei  ea  auch, 
daß  der  Vater  für  die  zahlungsunfähige  Tochter  eintreten  wolle.  Denn 
wenn  das  Versprechen  einer  Leistung  unwirksam  sei,  kann  auch  eine 
event.  Tereinbarte  Strafe  nicht  gültig  sein.  Beim  Nichtvorhandensein 
der  Zahlnngepflicht  der  Minderjährigen  kann  anch  der  Vertreter  als  zah- 
nt  werden. 


Zweckmässige  Packung. 


Von  F.  K. 


Nachdruck  verboten. 


Ks  ist  noch  viel  zn  wenig  bekannt,  daß  aieh  bei  Bolchen  Gegen- 
stünden,  welche  hei  mangelhafter  Packung  Beschädigungen  ausgesetzt 
sind,  die  Wellpappe  in  vorteilhaftester  Weise  verwenden  labt, 

packt  z.  B.  Bücher,  Papier-,  Galanterie-  und  Lederwaren, . 
Meaaingplatten,  Druckerzeugnisse  usw.  in  wenig  zeitrauben- 
Weisc  am  zweckmäßigsten  in  Wellpappe  ein  und  ist  aus  diesem 
(■runde  Wellpappe  als  Packmaterial  besonders  zu  empfehlen.  Die  zn 
verpackenden  Gegenstände  werden  durch  Umlegen  von  Wellpappe  gut 
geschont  und  können  solche  Sendungen  einen  Puff  vertragen.  Außerdem 
läßt  sich  Wallpapp«  leicht  biegen  und  schmiegt  sich  jeder  Form  an. 
Für  Buch-  und  Schreibwarenhandlungen ,  welche  Versand  nach  auswärts 
i,  ist  Wellpappe  als  Packmaterial,  namentlich  auch  für  Bahnsen- 
unentbehrlich geworden. 


Unser  papierenes  Zeitalter. 

Albert  Maire  von  der  Sorbonne  bat  vor  kurzem  eine  interessante 
veröffentlicht,  in  welcher  er  Ober  die  Bedeutung  de«  Papiers 
für  unser  gesellschaftliches  nnd  industrielles  Leben  spricht. 

Von  Eisenbahnrädern,  welche  ans  Papier  unter  ungeheurem  Drnek 
hergestellt  werden  und  die  Stahlräder  bei  weitem  übertreffen,  hat  man 
schon  vor  Jahren  gehört.  Daß  man  aber  auch  Eisenbahnschienen  aas 
Papier  macht,  iat  etwas  Neues.  Da  nnn  einmal  das  Papier  ins  Eisen- 
bahnwesen seinen  Einaug  gehalten  hatte,  ging  man  einen  Schritt  weiter 
und  macht«  schließlich  —  Eisenbahnwagen  aus  Papier.  Noch  einen  Sprung 
weiter:  Kanonenrohre  aus  Papier.  Noch  einen  Sprung  weiter  verwandte 
man  es  auch  nach  anderen  Seiten  hin.  Lokomotiven  —  nicht  auf  dem 
Papier,  sondern  aus  Panier,  Schleifsteine  für  Edelsteine,  Fahrräder,  (tas- 
nnd  Wasserröhren,  Kabelnmhüllungen,  Bau-  und  Pflastersteine,  Telegraphen- 
Stangen  und  —  falsche  Zähne.  In  den  Vereinigten  Staaten  und  bei  uns 
stellt  man  schon  lange  Eisenbahnschwellen  ans  Papier  her,  selbst  Bier- 
und  Weinfässer,  ßtumenvasen,  Urnen  und  Milchflaschen  und  —  unver- 
brennbare  Möbel.  In  Japan,  dem  Lande  der  bunten  Papierlampen  und 
•Fächer,  fertigt  man  sogar  jetzt  Militärunterkleider  ans  Papier  an,  ob- 
gleich -  wie  jeder  weiß  —  die  japanische  Armee  nicht  von  Papier  iat. 
Wer  Angst  vor  dem  Hnteintreiben  hat.  kaufe  sich  einen  Hut  ans  Papier, 
dessen  elegante  Form  nnd  tadelloses  Aussehen  nichts  zu  wünschen  übrig 
läßt.  Unsere  Hausfrauen  brauchen  nicht  mehr  über  die  Dienstmädchen 
zu  klagen,  daß  sie  zu  viel  Porzellan  »erbrechen,  denn  man  macht  jetzt 
Porzellane  ans  Papier.  Segel  ans  Papier  wird  die  Kieler  Woche  sehen 
und  vielleicht  in  Kürze  —  Rennbote  aus  Papier.  Versuche  in  dieser  Hin- 
sicht sind  erfolgreich  gewesen.  Nachdem  man  Hauseinrichtungen  ans 
Papier  hergestellt  hat,  ging  man  darau,  Häuser  aus  Papier  zn  bauen  - 
natürlich  in  Amerika.  Den  Vogel  hat  aber  Norwegen  abgeschossen,  denn 
es  besitzt  eine  Kirche,  die  ganz  ans  Papier  gebaut  ist  nnd  Papiersitze 
für  1000  Personen  enthält 

Wer  zweifelt  jetzt  noch,  daß  wir  im  papierenen  Zeitalter  leben? 


Kleine  Mitteilungen. 

Gemeinsam  es  Vorgehen  bezgl.  Preiserhöhung.  In  einer 
öffentlichen  Bekanntmachung  zeigen  die  „Vereinigten  Papierhändler  Branu- 
schweigs",  welcher  Vereinigung  die  eil  bedeuteusten  und  vornehmsten 
Firmen  der  Stadt  angehören,  dem  Publikum  an.  daß  alle  maßgebenden 
fieschafubucherfabrikeu  mit  dem  [,  Januar  1»07  infolge  der  bekiiunten 
Tcucrungs Verhältnisse  die  Preise  ihrer  Fabrikate  um  5  bis  10  v.  Ii.  erhöht 
haben  nnd  die  vereinigten  Papierhändler  dadurch  gezwungen  sind,  ihrer- 
seits für  die  Folge  die  erhöhten  Fabrikpreise  einzuhalten-  Bei  diesem 
geschlossenen  Vorgehen  dürfte  die  Erhöhung  der  Preise  ohne  weiteres 
vom  Publikum  angenommen  werden. 

Kolgen  d  «  r  O  rt sp ort n  -  K  rb  ü  Ii  u  n  g  in  Bayern.  Die  Kolgen 
der  Ortsporto-  Erhöhung  haben  sich  bei  dem  Neujahrsbrief  verkehr  auch 
in  Bayern  in  ganz  empfindlichem  Maße  geltend  gemacht.  Wie  die 
.Mftnchn.  Neuest.  Nschr."  eifahren.  hat  sieh  die  Auflieferung  von  Neu- 
jahrabliefen-  und  -Postkarten  zur  Beförderung  im  Ortsverkehr  bia  zum 
1.  Januar  im  Vergleich  zu  früheren  Jahren  um  die  Hälfte  verringert. 
(La  der  erleidet  dadurch  nicht  nur  die  Post  einen  Ausfall,  sondern  in  viel- 
lei.'bt  empfindlicherer  Weise  der  Papier-  und  .Schreibwiirenhandel.) 

Polizeiliche  Verfügung  gegen  das  Tragen  von  Mas- 
ken wahrend  der  drei  Ca  rn  ■  v  ■  I  s  t  ag  t  in  Sicht.  Wie  der 
.Papierbandler*  aus  ang. blich  zuverlässiger  Quelle  erfährt,  ist  füi  den 
Kegieruiigsln  J:„|.  !  •  ü  .  . |  ,|  „  ,  f  ,„  nächster  Zelt  mit  Bestimmtheit  eine 
Vorschrift  zu  erwarten,  wonach  das  Tragen  von  tieBichtsmasken  auf 
öffentlichen  Stralau.  Wegen  und  Platzen  lür  die  Dauer  der  drei  Karne- 
vals tage  bei  Strafandrohung  gänzlich  verboten  wird.  —  Es  will  uns 


merkwürdig  erscheinen,  daß  gerade  in  der  Kheinprovins,  in  welcher  das 
karnevaliatiscbe  Treiben  alljährlich  den  Höbepunkt  erreicht,  mit  einer 


solchen  Verfügung  der  Anfang  gemacht  werden  soll; 
wir  nicht  unterlassen .  diejenigen  Geschäfte  unserer 
Masken  und  sonstige  kamevalis'tische  Artikel  führen,  auf  die  in  Aussiebt 
stehende  polizeiliche  Verfügung  aulmerksam  zu  machen,  die,  sofern  aie 
tatsächlich  in  Kraft  tritt,  ohne  Zweifel  geeignet  sein  dürfte,  auf  den 
Artikel  ungünstig  einzuwirken.  Die  f 


Literatur. 

Kindergarderobe.  Die  Parole  liebender  Mütter  muß  lauten: 
Wir  fertigen  die  Kleidchen  und  Hüte  für  unsere  Lieblinge  selbst  au.  Und 
tatsächlich  geht  so  etwas  ganz  leicht  von  statten.  Man  nehme  nur  ein- 
mal ein  Abonnement  auf  das  einzig  dastehende  Monatsblatt  „Kinder- 
garderobe-, Vorlag  John  Henry  Schwerin,  Berlin  W.  36,  das  mit  «einer 
Abonneutenzabl  an  der  Spitze  aller  deutschen  Mode-Zeitschriften  steht. 
„Kindergarderobe-,  illustrierte  Monatsschrift  mit  Zuschneidebogeu  zur 
Selbstanfertigung  der  Kinderbekleidung  und  Zeitschrift  cur  bandarbeit- 
lichen Beschäftigung  und  Unterhaltung  der  Kleinen,  mit  sechs  Gratis- 
beilagen und  farbigem  Modekapfer,  ist  soeben,  ca.  22  Seiten  stark,  in  der 
interessanten  Februarnummer  erschienen.  Die  vielen  Vorlagen  in  Form 
reizender  Mode-Genrebilder  zn  allen  Gegenständen  der  Kinderbekleidung, 
mit  zur  .Selbstanfertigung  anleitendem,  doppelseitigem  Schnitt musterbogen, 
sowie  die  reizenden,  ans  Resten  und  Abfällen  dea  Haushaltes  seibat  kosten- 
los anzufertigenden  Spielsachen,  die  Gesellschaftsspiele,  Modellierbogen, 
illustrierte  Märchen  etc.  bieten  groß  nnd  klein  vollauf  Beschäftigung 
und  Unterhaltung.  Abonnements  auf  „Kindergarderobe"  kosten  nur  60  Pfg, 
pro  Quartal.  Gralis-Probenummern  durch  den  Verlag  John  Henry  Schwerin, 
Berlin  W.  85. 

Altfränkische  Bilder,  illustr.  knnstbiator.  i'rachtkalendei 
mit  erläuterndem  Text,  herausgegeben  von  Professor  Dr.  Tb.  Henner, 
Verlag  der  Kgl.  UniveraitäU-Druckerei  von  H.  Stürtz  in  Würzburg,  Xlll. 
Jahrgang  1907;  20  S.  gr.  4»  Schmalformat.  Preis  Mk.  1-,  Der 
unter  dem  Titel  .Altfränkische  Bilder'  erscheinende  kunatgesehichlliche 
Kalender,  der  erste  und  damit  älteste  dieser  Art,  hat  mit  dem  vor- 
liegenden Hefte  bereits  Beinen  Xlll.  Jahrgang  erreicht,  gewiß  ein  er- 
freulicher Beweis  dafür,  daß  es  diesem  Unternehmen  an  Beifall  und  Gunst 
in  weiteren  Kreisen  nicht  gefehlt  hat.  An  dem  von  Anfang  an  ins  Auge 
gefaßten  Ziele,  in  bunt  zusammengestellten  Bilderreihen  mit  knapp  ge- 
haltenem, erläuterndem  Tezt  auf  bedeutsame  und  der  Erhaltung  würdige 
Gegenstände  der  Vorzeit  aus  den  fränkischen  Landen  hinzuweisen,  wurde 
auch  bei  dem  neuesten  Jahrgang  konsequent  festgehalten  und  damit  ein 
weiteres  würdiges  Glied  in  der  ltaihe  von  unbegrenzten  Fortsetzungen 
geschaffen,  die  den  .Allfränkischen  Bildern"  nicht  nur  den  Charakter 
eines  Kalenders  verleihen,  sondern  sie  zu  einem  Werk  von  kunatgeachicht- 
lieber  Bedeutung,  zu  einem  Stack  Kunstgeschichte,  machen.  Der  wirklich 
gediegen«  Inhalt  der  .Altfränkischen  Bilder*  ist  somit  für  alle  Gebildetes 
von  höchstem  Wert;  von  besonderem  Interesse  für  jeden  Künstler,  Archi- 
tekten, Altertumsfreund  usw. 


Patent-Anzeiger. 


für 


iL 

Gebrauchsmuster. 


Dr.  1 


Karurtrtef-l 


MI*  '£Mi*i*.  Brorastlberpostkarw  mit  van  Seide  tllienugener  Uuchprägnug. 
Zelluloid  t.uvaswaren  Fabrik  t'srl  Nathan  Nschll  j.  Priester,  Berlin. 

—  Jü4ter>.  In  Dunkele  leuchtend«  Anncbukartc.  L.  f  ' 

—  2K>iMi.  Kartenbrief  ml  VerschlnbkUppn  und  f 
patente  Ijeopold  &  Yaupcl.  Bremen. 

—  aOOl».  Brietamsebla«  mit  AufreiMadcn.  Carl  u.  B.  Itartrnann,  atdhlhaoscn  I.Tb. 
•iOi.ua  Brtefamsetilag  bildender  Brietbugen  mit  Vcr.ublallklappe.  lart  Weber, 
Leipzig,  Thomnsriag  I, 
4HS44».  (iie  chzoltig  als 
Frankfurt  a.  hl. 


Fragen  und  Antworten. 


Woher  bezieht  nun  Breileateld'a  DiplomateonyJer  V 


A  H.  in  L. 


Weher  bezieht  man  Attrappen  In  Pappenform  für  Weinflaschen,  die,  aus  Krepp- 
»spier  mit  Uesichiern  aas  Watte  hergestellt,  als  Bchcrzartikot  bei  Festlichkeiten 


dienen ? 


Wer  ist  Fabrikant  des 


W.  R  in  C. 
D.  B.1».  Harke  J.  O.  H. ' 
H.  S.  in  Bochum. 


Kann  mir  einer  meiner  Herren  Kollegen  angehen,  von  welcher  Kunsthandlung 
oval  Brusilold  in  Stahl-  oder  Knp' 


da*  Bild  der  Königin  Luii 
IM  •   Im  viiML«  liest««  Pank 

Welche  deutsche  oder  auslandi-ebe  Fi 
jreeignci  zum  /.uiuaimciisclzen  von  Kirmeun 
Itollenfurmr   Besten  l>iuik  im  voraus. 


»rtbt  « 


Kopte 


ein  neuere*  System-   Iia.  nette  System  .eil  billiger  sein. 

Wer  hat  die  natentie: 
'  Lager? 


feratieb  zn  bezieben 
H.  in  Wesel. 

i  fabriziert  Disphaeleu-Bucbstaben. 
u  an  Schaufenster,  womöglich  in 
E.  W  ,  New-York. 

nnd  Zeltl  &  Co,  noeb 
im  voraas  be»tcn  Imnk ! 
B.  D  in  R. 
.Jo,epb 


in  s.tn  Pranoiscu  auf  Lager?  L.  1 

Weiche  Hrnckcrei  liefen  ■  lesen  .fudna-ksachen  eiler  Art  und  stellt  cm 
reichhaltiges  Mastertiacb  /ur  Verlugang-  %  Ph  L.  in  H. 

Antworten: 

C.  L.  in  W.  Sstnrn  Zclcheopspior  fabriziert  die  Firma  tleinr.  Arth. 
I«  Düren. 
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Carl  LfluscR/^ 
Stuttgart  m$: 

\(j€S<ri/iFTSBÜ<(j€R- 

^Cro)>bcrricb -(xporr  ffl B Rl  K« 

Gro^\  cirigcricrjrcf  sur  F\cr^cllur»g  cinej  jj^^p^E 

gediegenen  erjrKlajjigen  pabriRares. 

Ais  « ns  r=t«,  taiabugiflaif*  B» 

ane'-qaella  ft)r 

Schreibmaterialien, 
Ponefeulllewaren 
und  Galanteriewaren 

wird  die  Finna 

Fran*  Carl  Bordardl. 
Dasseldorf. 
kNwim  »prohlrs.  [9SU 

Dia  rinn»  taftSt  «kl  aaek  tpaaial. 
aait  Keaalariehtaaf  «■  Katar  4aa 
'mlulutH  Btilin^nng»!  lad  I» 
bester  Ansftthranf ,  warlaer  riala  An 
orkonanagea  rar  VarflfUf  atel 

B>Mt«n4ir«  V aateraaMt^llan*' 


H  unter -Mappen,  •ttai,  ■  Koffer, 
Schal-, Boten-a.VYechael-Hapaeii, 
Akten-  und  Noten-Mappen,  Porten. 

Gebrüder  Ott,  Stuttgart, 

Mappen-  und  Lederwaren-Fabrik. 

KmHUtv  mit  ShäO  AiUdmmftn  grxu  B, 


Dokumenten-Happen 

aa*  abarMohbaren  SaMaatetBea,  aafcr 
alagnni,  diiuarhitft  und  billig 

anpaablt  dia  iwltO 

A.-O.  Papyrolinwerk  und 
Kuvertfabrik  Konstanz. 


Yerkanfs-Alhiim 

—  Billig  I  — 
Gediegene  AnsfDhrung: 
Geordnete  Darbietung! 
Ueberalchtllchkslt 
Zeitersparnis! 
Hochrentaball 


für  Ansichtspostkarten! 

Zur  ataubsloheron 

Aufbewahrung 

elazlQ 
empfehlenswert! 

bajL  Haraeoadtck« 

Kliltjr.WV.xSt'/teni. 


st.  i  rat  m  Maia.ii  tum  »tt.».-  AV  tan.  lt.it  Hium«  rn  nu  n».« 
!i  I  I  W  Btrua  )t  t  «.  U  (arUe  tla  It.-      Ii  a  ta.  franko  gagan  Naonnahma. 

Chr.  Blöcher-Muller.  Hor.en  (Schwei*). 


JKL~  v. ädäq  <-r. 


i'r  tu  neu  _  t'rt  ,il<*r    /i tfr/' 


BgssnniBRnBQFj 
3     Bililerglas  Heinrich  Blüm  er  &  Co..  n 

aaa  G  lasgrossha  nd  1  u  ny  aaa 

Sv  Einrahmungszwecke   JlSlS,-..  ^ 


Billigt«'  Speslalfabrik 

la 

DaT~  Warkltaveben.  ~»art 
TJBT-  Bkettealaarlieti.  W 
RU""  lUnrn-  m.  Rrlartaarhra.  -«BBJ 

Leistungsfähiges  Haus  für 

aar  ^ t ,  .  ,,„,.-  ~faai 

BAT*  atackalaaeaen,  Kalle«-  ~nja 
rar~  nappn,  Bannerträger,  ~*BT 
BAT"  l.ell»-  und  l'lnldrieatrn.  ~^bj[ 

Orlglnalmuetar  auf  Wunach. 
N.  ttrlilller, 

l.ederu'arenfabhk 
mit  elcktriachcm  Betneb,  AMeliun»  Ii 
Berlin  Dreadeneritr.  "Je 


lled«fd«*'(h«n.  fluss*n<ldf-5iqurvn  tl(  ] 

|  Sur 

KwUi 


IAMPXISS-  t  KLAPPLATeHNfN  I 
JilumiMtat.  A  ChnaUMym. 
Bunlglll  -Erull  «drr  Oi«ph«nl«-n  -  Pipitr. 

o   Hilligut  Prriu.  B  I 
[»ümtnitta.  acLAnai  -  rouca  •  »aaiK  J 
Hi-tzol  &  Co  ,  Oberturkhfflm  ^ 


Hohen  Rabatt 


LadengeachAfUn  für  11758 
Briefmarken  -KommiaaionBverkauf 
von  W.  Zeehmerer,  >"Bniber-f. 


Möhrs  Kassabuch 

int  unentbehrlich  für  jeden  Laden- 
Inhaber.  Die«  eiue  Bach  genügt  zur 
vollständigen  einfachen  Bnchflthrong 

Probablmtt  irttii. 
Paul  Hohr,  Grunberg  i.  Sehl. 


Die  (firantierte  Aadage 

TOD 

10000  Exemplaren 

jeder  Nununer  dea 

„Papier-  und 
Schreibwarenhandel, 
Stuttgart" 

sichert 

Inseraten 

besten  Erfolg! 


□  Hingerichtet 


Vorteilhafte  Bezugsquellen 

für  da. 

Papier-  und  Schreibwarentach  nebst  Buchbinderei 

änden  Sie  in 

Leo's  Buchbinder-Taschenkalender  1907, 

Preis  für  Abonnenten  de»  fortlegenden  Wattes 

nnr  85  Hfg.  für  Deutschland  nnd  ( »eaterreich  -  Ungarn, 
Mk.  1.—  franko  rtir»  AnsUnd. 
In  allen  anderen  Fällen  Mk.  1.10  renn.  Mk.  !.2<t  franko  fürs  Ausland. 
Venand  einzelner  Exemplare  nur  gegen  Vureituendnng  de«  Betraget. 
Verlag  des  Allgemeinen  Anzeigers  für  Buchbinderelen, 
Stuttgart,  CbrUtophatraJJe  9. 


yj  sind  aller 
Augen 
auf  unsere 

PiipirHMoralioiifn 

für  Feste  aller  Art 

Kotillon 

und 

Karneval -Artikel 

llhhtr.  I'rcisl  kt»ste*nl»s 

Lay  &  Kraus,  Essen  (Ruhr).  West  5 

Hervorragende  NeuhcMicn 
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chulbücher, 


Zeitschriften,  sowie  alle  Artikel 
des  Buchhandel»  liefert  —  nur  an  Wieder* 
Verkäufer  —  prompt  und  schnell  die  Gross- 
^^^^^=^^^^^^=^==     buchhandluug  von  [2342 

Friedrich  Schneider  in  Leipzig. 

Soeben  neuerschienener  Schulbllcherkataloir  mit  Ansähe  der  Laden*.  Netto-  n.  Partleprel-ie-  errat,  n.  trank«. 


.rabkränze^iÄ1^™ 


Gr 
kOiutl.  Blatt,  mit  Blum.  »a«m»viti. 
Totenbukette,  Vassnstriuaae, 
Dekoratlorisiwalge,  Bukettmanachatton, 
ItMn-  und  Krepp-Paplore,  Stanlol, 
Guttapercha  etc.  emptlelilt  19098 

W.  EIm»Nachr.,K*rUnke,B*4- 

a-ltls  sari  trank».   


Ontan  Xrbrn ver-llcnar.  rar  kleine 
ländliche    ßnohbindcreigeschafte ,  durch 
rebennihme  einer  Vertreten--  van 
Tarrhlldrrn  kÜM  Art  |W47 
■Hmx  RlIhllBc.  Znlrku.  Si.  :  b 


Konkurrenzlose  KtablitTtin? 

findet  man  direkt  neben  der  Schale 
eines  emporbluhend  kleinen  Oertchens 
im  Künigr.  Saohaeo.  Wer  8  -  5000  Mk. 
znr  Verfügung  hat.  tnäge  seine  Off 
not  F.  »062  un  die  Elp.  de«  JljtaT 
und  SchreibwarenhaDdel".  Stuttgart, 
einsenden. 


<l«h.»-i  lalia«  Kenn«! 


Leipzig 

Sp«iialofI«rt( 


w 


Buchbinderei,  Buch-  ti.  Papier- 
handlung Ii.  lim.  Ii  i  hilft  u. 
kl.  Druckerei  in  lebli.  Kreis-  u.  Gar- 
■sMMtadt  d.  fror.  Sachs,  w.  Krankh. 
des  Besitzer«  in  verk.  Sehr  gute 
Krütatelle.  UiueuU  un<  uweiabar  ca. 
15  000  Mark.  Uett.  Offerten  unter 
„Existenz"  305S  an  die  Exp.  dea 
„Papier-  und  Schreibwarenhandel", 
Statteart,  erbeten. 


Eine  nachweisbar  gntgeb.  Papier- 
handlung mit  Buchbinderei,  mit 
fesler  Kundschaft ,  Behörden  etc.,  in 
verkehrsreich.  Stadt  am  Harz,  Sommer 
aoeb  großer  Touristen- Verkehr,  ist 
1  uverhltltnisse  halber  per  »ofort 
«der  1.  April  190?  zu  verkaufen. 
Jahrea-irmsaU  12000  Mk.  Kaufpreis 
.'.-6000  Mk.  Off.  uut.  C.  »03»  an 
die  Exped.  des  „Papier-  nnd  Schreib- 
waren band el".  Stuttgart. 


F.  Crepfe  &  Co.,  Olbernhau  i.  Sudiieu 


empfehlen 


Bach-,  Schreibmaterialien*  n. 
lialanleriewarenhandlunp, 

Umsatz  22000  Mk.,  Ut  billig  zu  kauf., 
event.  in  pachten.  [9461 
Friede  Lucht,  Wesselbnren  i.  Holst. 


/s 


(jro&es  Sortiment 

■ 

Federkasten.  Tinlcnliischern. 
/ /  Uuealcit.  Winkeln,  Kreiseln. 

/  '  "     ~  ~'  \  nUifterlager 

:u  den  fTtellen  In  üelpzlfl.  Ileumatkt,  Slddtlfdies  Kaulhaus,  Zimmer  217  III. 


Zu  verkaufen 

in  großer  Stadt  um  Rhein  Buchblnd. 
und  Schreibwarenhandlung  mit  od. 

|  ohne  Buchhandlung  von  einig,  tausend 
Abonnent,  nebst  Geschäftshaus  krank- 
heitsbalb.  an  zahlungsfähige  Bewerb. 
Offerten  unter  A.  K.  SO  kanptpost- 
lagernd  Mannhelm. 


Ansichtspostkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  und  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 


I/iohtdrui'kerei. 


Pfnfa-.ihaiit-i*Ntr.  M>. 


Botzon  &  Bercker 

Verleger  des  Hl.  Apostol.  Stuhles  \ 


Kevelaer 

Rheinland 


ca.  250  Personen       CrOSSbuChbl nderel      ca.  2S0  Personen 

Katholische  Gebetbücher  «  Devotionalien 

Spezialität  i  Elegante  und  preiswürdige  Standes-'  :  uanieudiih 

für  l-.r-atkoniniuniknnten  nnd  FirmUnge,  Brautleute.  Jung- 
franen,  Jünglinge  etc. 
Sämtliche  Missionsartikel  stets  vorrätig. 


Zu  verkanten  im  niirdl.  Baden  gut- 
gehende Papier-  n.  Gnl.-llandl.  in. 
Ilnrhli.  u.  BilderrinrahniungsgeKch., 

iu  unmittelb.  Mibe  der  V.-lkssehulen. 
durchaehn.  Imsatz  ca.  16  000  Mark, 
unter  günstigen  Bedingungen.  Off. 
unt  E.  »050  an  die  Kxp.  de«  ..Papier- 
und  Srhreibwarenhaudel*.  Stuttgart. 


Eine  Buchbinderei  (gute  Kund- 
schaft |,  viele  Jahre  liealebrod,  nebst 
Hm  h-  u.  Paplcrwarenhandluu-f  in 

Stadt  mit  ca.  20000  Einwohnern,  nahe 
Stuttgart,  ist  anderweitiger  l'nter- 
nehmung  halber  preiswert  «ofort  od. 
•uf  1.  April  diesea  Jahren  zu  verkauf. 
Offerten  unter  E.  »051  an  die  Exp. 
de*  .Papier-  n.  Schreibwarenhandel*, 
Stuttgart. 


Kuclibinderei. 

In  einem  Landsludtchen  in  WBrtt. 
ist  eiue  Buchbinderei,  Haus  und 
Ladengeschäft ,  ohne  Konkurrenz, 
billig;  zn  verkaufen.  Verdienst  ca. 
3000  Mk.  Anzahlung  4  -  5000  Mk. 
Off.  unter  D.  BOSO  an  die  Elp.  des 
„Papier*  und  Schreibwarenhandel", 
  Stuttgart.  


FürBuchhändler  o.  Bnchbiud. 

Buchbinderei  m.  Schreibwaren 
u.  Buchhandel  in  gUnst.  geleg.  Land- 
stadt Sachsens  (a.  d.  Elbe),  m.  wohl* 
hab.  Umgebung,  anderer  Untemehm. 
halber  sofort  billig  za  verkaufen. 
Inventurwert  ca.  4000  Mk.  Günstige 
Bedingungen.  Näheres  durch  [9032 
C.  A.  tif.tie,  Strehla  a.  d.  Elbe. 


Zur  Xeu-Etabliernng  eines  Papier- 
geschäfts für  Auf  inger  günstiges 
Angebot '  —  Ein  vor  kurzer  Zeit  neu 
emgei  M  !  M"  .  Ii-,  .ere»  Papierge- 
schalt,  mit  feiner  Ladeueiurichtuug. 
— «»II  »egen  Anfgabe  M%  unter  An- 
»i  h.atlungawert  verkauft  werden.  Es 
sind  nur  Überall  verkäufliche  Waren 
vorhanden.  Warenlager  5000  Mark. 
Ladeneinrichtung  rirka  2000  Mark. 

'iTerten  unter  K.  9055  U 
die  Exped.  dea  .Papier-  u.  Schreib- 
warenhandel'*.  Stuttgart,  erbeten. 


In  kleiner,  aufblühender  Industrie- 
stadt dea  Kilnigr.  Sachs,  ist  eine  seit 
Jahren  bestehende  kl.  Buchbinderei 
mit  Ladengeschäft  wegen  Kränklich- 
keit de«  Besitzers  baldigst  billig 
gegen  Kasse  zu  verkaufeu.  In— i 
tufwcrl  2000  Mk  Für  jungen,  streb- 
samen Buchbinder  günstige  Gelegen* 
beit ,  event.  würde  auch  die  Waren 
and  EinrUhtungeu  nach  -lUawarU  ver- 
kaufen. Offerten  unter  K.  9056 
an  die  Exped.  dea  „  Papier-  n.  Schreib- 
warenhandel",  Stuttgart,  erbet—. 


Wegen  Kränklichkeit  und  l'eber- 
bürdung  von  Arbeit  ist  eine  gut- 
gehende Filiale 

Papier-,  Nclirelhwaren- 

□  nd 

Devotionalien  Ii  andlunc 

verbanden  mit  Bichbinderei  and 
Bllderelnralimungsgeschüfl.  in  einer 
katb.  Vorstadt  Westfalens.  6000 Einw., 
bald  oder  apliter  zu  verkaufen.  Ein- 
ziges Geschäft  am  Platze!  Off.  anter 
E.  »060  an  die  Exped.  des  „Papier- 
nad  Schreibwarenhandel'*,  Stuttgart. 


Papierhandlung 
iii  it  Hnchbimlerei 

in  Magdeburg  weg.  Krankheit  billig 
zn  verkaufen.  Zuschr.  unter  Chiffre 
&  UOIN  an  die  Exp.  dea  .Papier-  n. 
Schreibwarenhandel*,  Stuttgart. 


Strebsamer  Bsi'hhlnder,  22  Jahre  all. 
inll  unter  kaafm.  V.,rt>ll<liinf.  tfleiitlK  auf 
ilesrliattablleker.  I'srtie  und  Sortiment, 
aowie  perfekter  Bilderetorabiner.  sucht 
Rtetle.  wo  Oelegentielt  (eoutea  ist,  sieh 
im  l.adna  oder  Kontor  welter  ansaabildea. 

aats*  la.  tt04a  an  die  C\M>d 
des  .l*apier  and  Mclirelbwarcntiandel*, 
slulLyart. 

THihtive  und  gewandte  Vorkaaterlo, 
welche  mit  Jeder  Kundsibaft  anxnzebon 
rurmu«;.  sat-bt  per  aufoit  oder  aoeb  später 
Kleltaajt  in  eiaem  uri>tVerra  Panier-,  Ga- 
lanterie and  tSL-breibwarengcactiäft.  Off. 
«ni'-r  E-  VOSI  an  die  Eap.  des  .Hapiar- 
nnd  eVbri'ibwarwibandel-.  Statlt-art. 

Bubrikalia  ist  ein  la  der  Lanrr  gc 
dirnles  Fräulein  u.  k.tnu  selbe  nur  bestens 
ruapfehlen  

TUrhtige.  branrbpkondlfro 

Verkäuferin, 

VJ-'Üi  Jahre  alt.  rarhrrre  Jahrr  In  der 
l'apier  ,  Galant,  r  un  Sctareilmureo- 
Dramb«  lati*,  -u-rbt  Pfjui  bin  1.  April 
«v«st.  Irttber.  Hr«ir  »uyn.  »tchoa  MM 
l'leMtoa  älatiun  und  Kanil^eoaiiJKblaLr 
i'f.i  it  ii » i'  f.  t  .  jrt.x:h  steht  H-rtinroiiff.  An 
ffelxite  wrrden  erbrleit  uuler  A,  M.  poat- 
lagcrntl  Hanau  sx.  llaiQ.  |jMB8 


Krnuleiti.  A  Jahre  alt  awli-ho«  hiaber 
l|l  sriktxo  i-ittK  war,  HOfht  April  In 
i    Iii    rapliT*  ur.il  Mrbrrlbwarrn- 

li«sdlona:  unter  t«*hr  besrheidcoen  Be- 
dioffnn-fra  eveot.  ict'Kcii  Ko->t  und  l»|tia 
strllttDL'.  «'o  et  ttieb  al--  Verkäuferin  III* 
Inldeo  kann.  Tborintron  u-  r*rov  v«.  h»rii 
hev-riogt.  tlorb  nn-nt  Bi'lln-ifatur.  (ltT(-rt«ti 
K-  w*  IHHH  p.  \tUjs«rod  W*-l- 

Juntror  M»nn,  H  Jabri-  alt.  ir*l*rnler 
Bti'-tilihidor,  wetchor  xylttxt  In  «tn«m  p». 
pirr-,  s  hroth-  und  Sptolwai'wirriaebftvfl 
Laijf  war,  «Qi-tit  sar  writ«ren  X nah) M ans 
Mr-llmig,  aber  u-r  in  ein  Papier-  nnn 
s«hreibwnrenKDBi'baft-    OlT.  an  P 

Hermann  Tentftr.  Dulaburg  Beeck, 
Poiiatr.  lü. 


Sorhe  per  1.  April  oder  spater  filr 
meine  Papt  erliaBdIaDa*  i  Lnd*  d.  Kontor) 

Lehrling  odor  Tolontär 

mit  Ralur  SchalbÜduuir  nnd  nchurver  Hand 
Mfeffll  H«ill 
Chr.  Hraaar.  Papl-prw..rer-,  KonlormObvl, 
Httcbtundenü,  Bncbdrackerei, 
flarbars  a.  I.. 
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Papier-  und  Schreibwarenhandel 

Fach-  und  Hnzeigeblatt  für  die  Interessen  des  Papier-  und  Schreib warenhandels: 

Bureau-Hrtlkel,  Karronnage-,  Lieder-  und  Galanteriewaren-Branche,  PortefeulHerte,  Etuls-Fabrikatlon, 

Kurz-  und  Splelwaren'3ndusrrie. 

Regelmässige  Beilage  zum  Allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 


Wird  nur  zusammen  ml 
Abonnements-  und  3nsertionspi 


dem  ßauprblalf  abgegeben  und  kann  einzeln  nicht  abonniert  werden. 
:ise  wie  beim  ßaupiblatf.   näheres  am  Kopf  der  Citelselle  des  ßauptfalattes. 


2. 


Stuttgart,  8.  Februar  1907. 


Or.  6. 


Ober  neue  Patente. 

Buchzeichen  von  Edward  U.  Beck  fn  Fort  Scott, 

Kansas.    Araorik.  Patent  Nr.  80816». 
Dieses  Buchzeichen  «oll  hauptsächlich  rar  die  Schreibhefte  von 
Stenographen  Verwendung  finden  and  ihnen  ermöglichen,  die  Seite,  wo 
sie  aufgebort  haben  zu  schreiben,  leicht  aufzufinden.    Bild  1  zeigt  da» 
Gerlt  an  dem  Schreibheft.  Bild  2  fcr  »ich  allein.    Ein  federnder  Metall- 
i*t  so  .uf  sich  zurOckgebogen,  daß  eine  Klammer  B  entstell, 


welche  Uber  die  Blatter  und  den  Deckel  dea  Bache*  geschoben  werden 
kann  and  infolge  ihrer  Federkraft  daran  haftet.  Auf  dem  geraden  Teil 
A  der  Klammer  aind  zwei  federnde  Metallhaken  D  so  befestigt,  daß  sie 
nach  entgegengesetzten  Riebtungen  sich  öffnen,  und  daß  anter  jeden 
ein  Bleistift  geschoben  werden  kann,  wie  Bild  1  zeigt.  Der  Stenograph 
bat  daher  seine  Bleistifte  stets  zur  Hand  Die  vorderen  Enden  der  Haken 
D  sowohl  wie  der  Klammer  B  sind  aufwärts  gebogen,  um  die  Hand- 


Kalender  zu  zurückgesetzten 

Es  ist  «ine  Unsitte  im  Papierkleinhandel,  schreibt  ein  Leser  der 
„Pap.-Ztg.",  daß  in  größeren  Geschäften  sofort  nach  Neujahr  mit  dem 
Ausverkauf  von  Kalendern  begonnen  wird.  Die  Kalender  werden  «um 
Teil  sogar  unter  Einkauf  ahgegeben.  Ich  sah  z.  B.  in  einem  größeren 
Geschäft  einen  Kalender  zum  Preise  von  50  Pfennig,  der  im  Einkauf 
60  Pfennig  kostet. 

Auf  diese  Weine  geht  da«  Kalendergeacbäft  immer  mehr  zurück. 
Man  kann  es  dem  Publikum  nicht  verdenken,  wenn  es  sich  in  den  ersten 
Tagen  ohne  Kalender  behilft,  am  den  Vorteil,  in  halbem  Preis  zu  kaufen, 
wahrzunehmen.   Wohl  m tl«»en  die  Kalender  vielleicht  im  Mars  zurück- 


Kleine  Mitteilungen. 

Submission  auf  Zeichenmaterialien.  Die  Lieferung  der 
für  die  Anfertigung  von  Bau-  und  Planaelcbnungen  erforderlichen  Zeichen- 
materialien, wie  Farben,  Bleistifte,  Gummi,  Lichtpaus-  und  Pauspapiere. 
Pausleinen  und  Zeicbeupapiere,  Reißbretter,  Schienen,  Winkel  und  dergl., 
für  das  Rechnungsjahr  1907  soll  vergeben  werden.  Die  Bedingungen 
können  tob  der  Slädt.  Tiefbauinspektion  I,  Rathans,  Zimmer  312,  in 
Charlottenburg  kostenfrei  bezogen  werden.  Verschlossene  und  mit 
entsprechender  Aufschrift  versehene  Angebote  sind  bis  Mittwoch  den 
13.  Februar,  nachmittags  3  (  hr  an  die  genannte  Geschäftsstelle  ein- 

Papicrverdingung.  Am  19.  Febrnar,  vorm.  11  I  hr,  wird 
bei  der  Intendantur  de*  XVIII.  Armeekorps  in  Frankfurt  a.  M.  der 
Schreibpapierbedarf  für  das  Rechnungsjahr  1907  verdungen.  Die  Liefe- 
rung erstreckt  sich  auf  rund  260  Ries  Kanzleipapier  (meist  Normal  8  a), 
davon  12  Ries  mit  Firmendruck  nach  Muster,  361  Ries  Konzeptpapier 
(meist  Normal  8  b),  6  Ries  Normalpanier  3  a  und  3  b  mit  41  Querlinien 
auf  der  Seite,  2  Ries  blaue  Aktendeckel  7  a. 


sie  nicht  bekannt  sind,  sich  im  Termin  ab  lieferungafähig  auszuweisen 
haben,  wollen  Angebote  mit  der  Aufschrift:  .Angebot  auf  Papierliefe- 
rnng"  vor  Beginn  des  Termins  einsenden.  Die  Lieferungsbedingungen 
lieget)  in  der  Registratur  gen.  Behörde  cur  Einsicht  ans,  können  auch 
gegen  Einsendung  von  60  Pfg.  bezogen  werden. 

Lieferung  von  Unterrichtsmittel.  Zur  Abgabe  an  arme 
Kinder  bedarf  die  Mannheimer  Volksschule  für  das  Schuljahr  von  Ostern 
1907  bis  Ostern  1908  folgende  im  Submissionswege  an  vergebende  Unter- 
richtsmittel: 1.  Hefte  im  Anschlage  von  13  302  Mk.,  2.  Schreib-  und 
Zeichenmaterialien  im  Anschlage  von  5690  Mk,  8.  Schulbücher  im  An- 
schlage von  7701  Mk.  Angebote  sind  bis  19.  Febrnar  beim  Volks- 
schuir ek  to  rat  in  Mannheim  einzureichen. 

Polizeiliche  Verfügung  gegen  das  Tragen  von  Mas- 
ken wehrend  der  drei  Karnevalstage.  Wenn  wir  in  einer  Notiz 
an  gleicher  Stelle  in  voriger  Nummer  Zweifel  darüber  geäußert  halten, 
daß  die  Absicht  bestehe,  für  den  Regierungsbezirk  Düsseldorf  eine 
Vorschrift  zu  erlassen,  wonach  das  Tragen  von  Gesichtsmasken  auf  öffent- 
lichen Straßen,  Wegen  nnd  Plätzen  für  die  Daner  der  drei  Karaevals- 
tage  hei  Strafandrohung  gänzlich  verboten  werden  toll,  ao  müssen  diese 
Zweifel  leider  schon  jetzt  dadurch  schwinden,  daß,  wie  die  Tageszeitungen 
berichten,  die  Stadtverordneten  in  München-Gladbach  das  Polizei- 
verbot, wonach  Uber  den  Karneval  das  Maskentragen  auf  den  Straßen 
untersagt  ist,  bestätigt  haben.  Es  ist  ja  umgeben,  daß  während  der 
Herrschaft  „Sr.  Tollheit  des  Prinzen  Karneval"  auf  den  Straßen  mancher 
Unfug  getrieben  wird,  der  besser  unterbleiben  würde,  doch  sollte  man  an- 
nehmen, daß  der  Polizei  noch  andere  Mittel  hiegegen  zur  Verfügung 
stehen,  als  eine  derartige,  die  Freiheit  des  Bürgers  mehr  oder  weniger 
beeinträchtigende  Maßregel,  die  zudem  geeignet  ist,  die  mit  dem  Verkauf 
von  Masken  and  karoevalisttschen  Artikeln  sich  befassenden  Geschäfte 


(Pap.-Ztg.) 


Geschäfts-Nachrichten. 


Geschäfts-Erweiternng.  Herr  Ernst  Plarre  in  Hallea.S., 
Steinweg  54,  hat  seine  Engros-Abteilung,  in  welcher  er  bisher  nur  Schul- 
artikel nnd  Zeicbenwaren  führte,  bedeutend  erweitert  und  hat  darin  anch 
Papier,  Kontorartikel  und  Schreibwaren,  sowie  insbesondere  auch  Glück- 
wunschkarten, Trauerkarten  nnd  Postkarten  aufgenommen. 

Besitz-Aendernng.  Die  Papier-  nnd  Schreib warengroßhand- 
lung  Wilhelm  Steioberg  in  Breslau  ist  nach  Auflotung  der  Gesellschaft 
in  den  Besitz  von  Herrn  Hugo  Steinberg  übergegangen,  der  tie  unver- 
ändert 


Konkurses 

Marco,  Panl,  Inhaber  der  Firma  Panl  Marco  &  Co.,  Papier  - 
großhandlang,  Berlin,  Alexandrinenstraße  92. 


Fragen  und  Antworten. 


Fragen: 


hat  die  patentiert!)  Yerteleliniaznappe  von  Alexander  Joacpn  Kudolph 

L.  V.  im  ~ 


Wer 

in  Man  Fraaoiseo  aar  Lagert  L.  V.  in  O. 

Welche  Drirker»!  Meiert  licschart«drucksaehen  jeder  Art  und  stellt  ein 
roichhaltlfcui  Musterbuch  zur  Vertagung?  Pti.  L  in  M. 

Für  Bekanntgabe  einer  Adresse  für  wetterfeste  Mappen  wirr  dankbar. 

/k.  B.  In  E. 

Welcher  Knllcg»  kann  Braune's  Rechenbuch  für  Volk«-  nnd  BUrgerschnlen  in 
vier  Helten,  nen  bearbeitet  von  H.  Man«,  Ausgabe  A,  gebrauchen»  Habe  M  Stück 
Holt  III  liegen  nnd  wurde  nolcke  billig  abgehen 

Ed.  Dirk,  Bnchbiud.  and  Buchhandlung,  Kslt.ndort-O.bllf.lde 

(JIM  ss  eine  iieschäfi-biicbertabrlk  bzw.  ein»  Uniieransta.lt,  die  spezielle 
UoschitUblleher  bzw.  Papiere  anfertigt,  die  zur  praktischen,  Übersichtlichen  Buch 
fnnrung  einer  liampfziegelei  dienen,  welche  verschiedene  Sorten  Ziegel  fabriziert  I 
In  vorana  basten  Dank.  W.  C  in  F. 

Welcher  Kollege  kann  mirdlo  leistungsfähigst«  Bezugsquelle  für  Orabkriinzr 
*ng»ben  >  W.  L.  in  8. 

Kann  «nlr  einer  der  Herren  Kollegen  seine  F.rfahrnngen  mit  Zentralheizung 
In  seinen  Oese"' 
nrnktls 


i  von  Kopiermaschinon  fertigt  die  Firma 


i '  W.  L.  In  8. 

Kann  «nlr  einer  der  Herren  Kollegen  sein«  F.rfahrnairen  mit  Zentralheizung 
»  OesohaftsWuBicn  (Ladenlokal)  mitteilen»  Welches  System  hält  er  für  das 
thste»  Welche  Firma  liefert  vollständige  Ladeneinrichtungen  fOr  Buch-, 
nnd  Papioraandlungenr  Pti.  H.  M.  In  O. 
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Neues  aus  Papier-  und  Schreibwarenhandel,  Stuttgart. 
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chulbücher, 


Zeltschriften,  Lieferungs- 
werke, kurz  all«  Artikel  des  Buchhan- 
dels liefert  —  nur  am  Wiederverkäufer  — 

schnell,  prompt  und  zu  den  billigsten  Preisen 


die  Grossbuchhandlung  von  Friedrich  Schneider  in  Leipzig. 

Soeben  neuerecliienener  Katalog  mit  Angabe  der  Laden-,  Netto-  und  1'artleprelne  «rat je! 


Für  Ladengeschäfte! 
Briefmarken 


gibt  in  Kommission  all  nahem  Rabat) 
A.  Baitelmeyar,  laabarf  P.  IL 


Bester  Artikel 
zur  Oratisverteilung 
.in  die  Kundschaft! 


100  Exemplare  mit 
Ihrer  eingedruckten 

Firma  35  Mk .. 

50  Exemplare 
20  Mk. 

Nur  bar! 

Weniger  als  50  E»cm- 
ih:.   .M-nlrn  nicht  ab- 
gegeben 


Urteile,  wie  nachstehendes,  gehen  uns  täglich  zu: 

.  Wir  bemerken  auadräcklich,  dusn  Ihre  Kalender  bei  .  r.-tirr.  KuimU-ii. 
.wL.ru  allererst  nur  beitrntend.te  Kabrikanton  »rrhoren,  groaerrt  Hm  - 
,fall  fanden,  was  uns  xur  Nachbestellung  veranlasste  4 

II  i- rin m  11  ii  Narhw  A  Co., 
Berlin  SO.  26. 


Da  die  Bestellungen  sich  gegen  Ende  des  Jahres  sehr  häufen, 
bitten  jetzt  schon  um  Aufgabe  Ihr»  Bedarfes. 


Stuttgart. 


Grcincr  &  Pfeiffer, 

König!.  Hofbuchdruckcr. 


is  f  der  besfe  Radirgdiiimi  der  Neiizeif 
6mwi\mtoMdaMA  Mai 
Spfcial-  Offerte  auf  Verlangen 


mmm 


Plakathalter  und  Klammern 

aller  Art 
Bierglasuntersetzer 

Hiegenhütc  ß 
  Kistensehoner  = 


Anhänge  -  Etiketten. 
CARL  DEUSCHLE, 
Göppingen. 


No.  455. 


Bureau-Utensilien. 
Schulartikel. 
Land  kartefistahe, 
Plakatleisten  itt, 

liefert  sla  Bp.mliül  du 


Verlangen  Sie  Katalog  No.  58 
5]  gratis  und  franko. 


Holzwaranfabrik 

Robert  Lindner, 
Sera  192  (Rwu). 


Vorteilhafte  Bezugsquellen 


L 


ederwaren 


Verlangen  Sie 

meinen  neuesten 
Portemonnaie- Katalog 

Kraus  and  franko. 
Derselbe  enthalt  eise  Aue- 
loaoilor  gangbarsten  Master 
der  diesjährigen  Saison, 

Adolf  Rosenberg 

Lederwarenfabrik,  BERLIN  I 


Jr-, 


für  das 


Papier-  und  Schraibwarenfach  nebst  Buchbinderei 

finden  Sie  in 

Leo's  Buchbinder-Taschenkalender  1907, 

Preis  für  Abonnenten  de*  fortlegenden  Blatte« 
nur  s.'»  ffg.  im  Deutschland  nnd  Oesterreich- Ungarn, 
Mk.  1. —  franko  fürs  Aluland. 
In  allen  anderen  Füllen  Mk.  1.10  resp.  Mk.  1.25  franko  fürs  Aniland. 
Versand  einzelner  Exemplare  nur  gegen  Voreinsendnng  dea  Betrages. 

Verlag  des  Allgemeinen  Anzeigers  für  Buchbinderelen, 
Stuttgart,  Christophsiraße  9. 


JInster-  Mappen  ,  -ItaJ,  -Koffer, 
.Schnl-,Botem-u.WeebjMil-Ilaippeii, 
Akteur  and  .Noten-Mappen,  Portern. 

QobrUder  Ott,  Stuttgart, 
Happen-  aal  Lederwaren-Fabrik. 

Kmultf  mit  um  ianMi  ij  iii  «mit (Naas, 


Hermann  k  Mejding 

Stuttgart 

Baekblnderartlkel  ftlr  Uetea  au 

Werkstatt-  fteti 
Vortellas/U  lasamrtHlUmo  in  ••ekiAen 


Dokumenten-Mappen 

aas  abwaaabbarem  S&fftanlflBaa,  sehr 
•  lerjnnt.  dauerhart  nnd  billig 
empfiehlt  die  [9110 

A.-Q.  Papyrollnwerk  und 
Kuvertfabrik  Konstanz. 
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Unten  >>hen  verdienst,  für  kleine 
ländliche    Buchbliidereixesehalto ,  itni'k 
l'ebornahine  ainar  Vgrtniinnir  vim 
TMrx-kllilrrn  alltr  Art.  |9iM7 
Max  KOhlln«.  Xwlekaa.  »«.  Ii 


Koiikunrnzlosi»  IHablicrung 

rindet  man  direkt  neb«n  der  Schule 
eines  empnrblUhetid  kleinen  f'crlcben* 
im  Kilnigr.  Sachsen.  Wer  8  -  5000  MW. 
xur  VertUgnng  hat,  möge  «eine  Off. 
tut.  F.  9052  an  die  Eip.  des  „Papier- 
and  Sehreibwarerihandel",  Stuttgart, 
«insenden. 


Thüringen. 

Gutgehendes  Ladengeschäft  mit 
Buchbinderei  u.  Akxldcnzdruckcrcl 
ist  samt  llaiisgmiidatuvk  au  verkaufen. 
Kaufpreis  26  Milie  MW.  bei  10  Mille 
Anxahlnug.  L'insatx  Uber  10000  MW. 
<iefl.  Anfragen  nnter  A.  IäOH  an  die 
Exp.  des  „Papier-  nnd  Schreib waren- 
handel",  Stuttgart. 


*  oisliek  gatfreheailn  Rarhblie- 
<lerel  nui  Paiitc-rwarcasteNelinfi  bei 

Riüaifrrr  Annhimig  uu<l  guter  MiirffsRhaft 
bmldijrvt  tu  illi*riivhn*ea  gesucht.  Ubcia- 
l.ni.l  "der  Westfalen  bnnir/ugt.  Ausführ- 
liche Aiigebute  mit  geoaser  Pri-iaaii».*at>c 
Vinter  P.  V.  «1  fustl.  Kliejdl  iKhlil  i 
erbeten.  lUjfl 

Meine  llncbbinderei.  Einrah mutig, 
Blieb-  und  Tapeteuhasdlting,  alte« 
»icsebaft  und  ebne  Konkarren*, 
ist  wegen  Zurückziehung  v»ni  lie- 
srbift  xa  verkaufen;  geeignet  fltr 
llacbdrarker  und  Kanfleute.  Be- 
treffendes liegt  am  Rhein  in  Kur- 
und  Industriestadt.  l"reis  SOOO  Mk. 
lieschüft  ist  prima  nud  elchere  Kr- 
n  criminelle  garantiert.  ( Uferten  nnt. 
F.  9041*  an  die  Exped.  de«  „Papier- 
ti.  Schreibwareiibandel",  Stuttgart. 


Sichere  Existenz! 

Flotte«  Ladengeschäft ,  Papier- 
and  Schreibwaren,  Saisonartikel, 
Keiseandeaken  etc..  in  freund!.  Stadt 
am  Rhein  nnter  gilust,  Bedingungen 
an  Übertragen.  Han«  in  bester  Lage 
kann  mit  ubcniomiuen  werden.  Off. 
unt.  F.  IM)««  an  die  Ein.  d.  »Hapier- 
und  ScbreibwarenliandeT,  Stuttgart. 


Buchbinderei,  Buch-  u.  Papier- 
handlang  n.  F.lnrnhuiegischftft  u. 

kl.  Druckerei  in  lebh.  Kreis-  u.  Gat> 
nisonstadt  d.  l'rov.  Sarin,  w.  Krankh. 
<l>>-  lle-iticr*  /.n  v.-rl,  Sehr  nute 
Brotstelle.  Unnütz  nachweisbar  ca. 
15  000  Hafk.  Uell.  Offerten  unter 
-i:\li-ti  nx-  »O.'.s  an  die  Exp.  des 
„Papier-  lind  Sclireibwarenhiiudel". 
Stattgart,  erbeten. 


Eine  Barhhlnderei  (gute  Kund- 
schan), viele  Jahre  bestehend,  nebst 
Hoch-  a,  Paplornarenhaudlang  in 

Stadt  mit  ca.  20000  Einwohnern,  nahe 
Stuttgart,  ist  anderweitiger  Puter- 
tiehmung  halber  preiswert  sofort  od. 
anf  1.  April  ilieses  Jahras  zn  verkauf. 
"Iferteu  unter  F.  9051  un  die  Exp. 
de«  „Papier-  u.  Schreibwarcnhaudel*, 
Stuttgart. 


Ansichtspostkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  nnd  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 


lilchtdruckerei. 


Pfotenhanerstr.  80. 


Butzon  &  Bercker 

Verleger  des  Hl.  Apostol.  Stuhles  % 


Kevelaer 

Rheinland 


ca.  250  Personen       CrOSSbuchbitlderei      ca-  OO  Personen 

Katholische  Gebetbücher  •  Devotionalien 

Spezialität  i  Elegante  and  preiswürdige  Standea-Gebetbttcber,  namentlich 
für  fr>atkommuiiikanten  nnd  FirmUnge,  Brautleute,  Jung- 
franen,  Jünglinge  etc. 
Sämtliche  Missionsartikel  stet«  vorrätig. 


Xnr  N'ea-Etabliuning  eines  Papier- 
geschäft.« für  Aufanger  gHu»lige* 
Angebot!  —  Ein  VW  kurzer  Zeit  neu 
eingerichtete» ,  besseres  Papierge- 
schäft, mit  feiner  Ladeneinrichtung, 
soll  wegen  Aufgabe  anter  An- 

sch.ilTuttgswert  verkauft  werden.  Es 
sind  nnr  uberall  verkäufliche  Waren 
vorhanden.  Warenlager  5000  Mark. 
Ladeneinrichtung  zirka  V.0O0  Mark. 

Uferten  unter  K.  9115"»  an 
die  Exped.  des  „Papier-  a.  Sehrelb- 
warenhandel",  Stuttgart,  erbeten. 


Unsere  Filiale  in  Brake  an  der 
Weser  m.  grlMerem  Abonnentenstamm 
ist  par  1.  April  verkäuflich.  Paa  <ie- 
aehäft  eignet  sieb  besonder*  flir  einen 
Herrn,  welcher  Papier-  aud  Schreib- 
waren, event.  auch  Buchbinderei 
angliedere  will.  Reflektanten  wollen 
sieb  melden. 

BUIImann  Je  (•errlets, 
Oldenburg  i.  Or.  [9062 


Eine  Buchbinderei  mit  bereits  allen 
Maschinen,  sowie  Bostonpresse  mit 
Zubehör,  »lies  gut  im  Staude,  wie 
neu,  ist  mit  Ladengeschaft  u.  Haus- 
grundstUck  iii  einem  Iii<lu-trieorte 
Niederschlosiens  weg.  Torge.sc.hr.  Alt. 
des  Besitzer«  bald  in  verkauf  Ntk. 
unt.  F.  HIMI4  au  die  Exp.  des  .Papier- 
and  Schreibwarenhanilel",  stnltgart. 


Buchbinderei-Verkauf. 

In  groUerer  Oarnison  der  Provinz 
Sachsen  ist  eine  naebw.  gutgehende 
Bnchbinderel  mit  I.adcugeschäft 
mit  oder  ohne  Maschinen  verkäuflich; 
event.  kann  das  Grandstuck  mit  öber- 
nommen  werden.  Offert,  unt.  F.  90«7 
an  die  Exp.  des  „Papier-  and  Schreib- 
warenhandel'4, Stattgart. 


Zn  verkaufen 

in  großer  Stadt  am  Rhein  Bnrhhliid. 
und  Schreibwarenhandlung  mit  od. 
ohne  Buchhandlung  von  einig,  tausend 
Abonnent,  tiebat  Geschäftshaus  krank- 
heitsbalh.  an  zahlungsfähige  lkwerb. 
Offerten  anter  A.  K.  8«  haaptpnst- 
liigenul  ».in n heim.  .1  ■J'J 

Buchbinderei. 

In  einem  Laudstiidtchen  in  Wttrtt. 
ist  eine  Buchbinderei ,  Haas  und 
Ladengeschäft ,  ohne  Koukarrenx, 
billig  xn  verkaafen.  Verdienst  ca. 
SOOO  Mk.  Anzahlung  4-5000  Mk 
Off.  unter  I).  1)08»  an  die  Exp.  des 
»Papier-  nnd  Scbreibwarenbandel", 
Stuttgart. 


Papierhandlung 
mit  Buchbinderei 

in  Magdeburg  weg.  Krankheit  billig 
xn  verkaufen.  Znschr.  nnter  Chiffre 
C.  DOIM  au  die  Exp.  des  »Papier-  0. 
Schreibwareubaiidel-,  Stattgart. 


Zu  verkaufen  im  nordi.  Baden  gut- 
gehende Papier-  u.  (Jat.-Iluiidl.  ni. 
Bich  b.  u.lll  hierein  ra  h  tu  u  ngsgescb ., 

in  nnmittelb.  Nähe  der  Volksschulen, 
dnrehachu.  I'msatx  ca.  16000  Mark, 
unter  günstigen  Bedingungen.  Off. 
unt  F..  9030  an  die  Exp.  des  „Papier- 
und  Scbreibwarenbandel",  Stuttgart. 


Bnchbinderel  mir  Bach-  und 
Schreibwarenhandlung  od.  nur  letz- 
teres, wo  Bucbbind.  eiuger.  »erden 
kann,  wird  anf  1  .Uhr  xu  pachten 
gesucht.  K  illt!  I'cbemabme  1.  April 
190H  od.  sofort  kaall.  Uebern.  bei 
kl.  Anzahlung.  Off.  unt  F.  9070 
an  die  Exp.  des  .Papier-  und  Schreib- 
warenhauder.  Stuttgart.! 


Stcllen-üesuche. 


jGeb.br  for  Chlffre-lajerits  SO  Pfgl 

Janieer.  selbstäaili^er  Bar.h^indsr, 'J2  J. 
alt,  MM  i  welcher  ia  allrg  Arbeiten  iler 
Hucbbinderei  nach  Im  Kianibmen  vob 
Uililern  nrm  >uwi«  Im  llsniherirulü  .  Mar- 
UMirieren  n.  Linlleren  not  K.  u  Tr.-Maseb. 
erfabron  ist,  Kenntnisse  in  ilor  llni'lif  arirtmit 
assl  KorrflspunHeiiK  besitzt,  ata  Verksnfer 
aasvclillitet  ist,  Stadt-  a.  I.uiJkandK  halt 
bcrtilst,  soi-h  Amat<<urpliotiii:niph.  sucht 
^e-tutitt  not  U.  Zeiu?nlsM<,  jier  I.  April 
seliinuni).,  4:iaera4e  u.  anKen.  Stcllaoa. 
I'lioloirr.tphie  u.  /euimivib-chr.  za  lilcn«i«a. 
llrf.  ssit  tlebsttsiiUKaben  unter  M.  D.  III 
]>o«tl.i|isrnil  Hsrlord  I.W.  : 


Stellen-Angebole. 


jGfb.br  tu  (.UHrn-  Id  j  i  r»;.  SO  Pfgi 

Zar  Leitunir  meiner  hies.  Filiale  sarlie 
ich  eines  gt: wandten  Biebbinder.  dar  im 
Laden  bedienen  u.  event.  SUdtkundadbatt 
brau.  Iien  kann.  Kost  und  Logis  im  Hanse. 
<le(l.  OSsrtna  mit  Xciiarnisabsehriltea  nnd 
Phutngr.  aa  dt«  |WI8B 
H.  t.rnli'arhr  BsrlihnsdlBSf. 
O  ln-r-l  .•  I  i, 


BIlliXMte  Npeslairabrlk 

la 

rar         i.i  i   ~»an 

rsar-  KfMtrntaarhea.  -SM 
rjsT~  |>anirn-n.  Relaetaarhrn.  faS 

Leistungsfähiges  Haus  für 

tB>  HrhultornUlrr ,  FrQh-  "StsB 
(■VJ  •taekaitaneben.  Kolleg-  ~aat| 
(aar-  ma|i|>rnt  Blrberfrllf er,  ~ SJBJ| 
f/T'  I.'  i'"   und  rinldriesaen.  "TafS 

Orlftinalmuator  auf  Wunsch. 
S.  Mrhlller. 

I.eilorwarenfabrik 
mit  eJektnuctaera   Betneb,  AbtaiUnK  H 
Rerlla  Drvidtntrttr.  77  c- 


G 


rabkränze  pÄTI&VJ 

kUnstl.  Klsti  mit  Blum,  sasgesutt. 
Totonbukstts,  Vassastrlussa, 
Dekorstlonsi Wolga.  Buksttmsnschotten, 
Seiden-  und  Krepp-Psplere,  Stsnlol, 
Guttapercha  etc  ca|iUhH  [S09B 

W.  Elms  Nachr.,  Karlsruhe,  Kid. 

Kitaloge  gratis  and  Irsafcs. 


Möhrs  Kassabuch 

ist  unentbehrlich  für  jeden  Laden- 
Inhaber.  Dies  eine  Bach  genügt  zur 
vollitiindigen  einfsebeu  Buchführung 

FrobabUtt  rratis. 
Paul  Mohr,  GrOnberg  i.  Seid. 


Hingerichtet 

sind  aller 
Augen 
.iuf  unsere 

Papifr-IMordtionen 

für  Feste  aller  Art 

Kotillon 

und 

Karneval -Artikel 

lllnstr.  Preisl.  kostenlos 
Lay  &  Kraus,  Essen  (Ruhr),  West  5 

Hervorragende  Neuheiten 
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Kasten  No.  1  enthaltend:  feine  ganz 
Lcder-,  ganz  Calko-  und  Segeltuch- 
Notes  ....   Preis  Mk.  20.  . 

Kasten  No  10  do.  Preis  Mk.  12.-. 

Kasten  No.  2  enthaltend:  60  Wachs- 
tuch-Notes    .   .    Preis  Mk.  6.60. 


j^otizbgeher-yerttanfsttasten 


lassen  den  Käufer  mit  einem  Blivik  die  vorhandenen 

Notizbücher  Obersehen, 
verdoppeln  und  verdreifachen  den  Umsatz  von 

Notizbüchern. 

erleichtern,  da  mit  Verkaufspreisen  ausgezeichnet,  den 
Verkauf, 

schützen  die  Notes  vor  Verstauben,  „^^'^ 
nehmen  wenig  Raum  in  Anspruch       ntrarwuM  «r»*tM. 


Wir  berechnen  nur  die  Notizbücher  zu  Preiskourant- 
Prciscn,  die  Kasten  selber  liefern  wir  gratis. 

Baier  $  Schneider,  #eilbronn  a.  m*r. 


von 
Kaut- 
sch nk 

oder 
Gummi- 
Kompo- 
sition. 

Nor  erstkluaiffea  Fabrikat  Beste 
Bem«r»quelle  für  Wiederrerkünfer. 
1!  :-,-.-rl  n  I  ,-r    l'n.-|  i-We  H  DiOUtM, 

Stempelfabrik  Adelsheim 

In  Adelshelm  (Baden). 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

Uder  An,  ftpritt,  erdrück!,  fcnlfft  all 
SpciUlliii    MI  Hj.!    Tüt  Wk-itrverkaufcr 

tsslifigen  a.N. 

Geiehlfts- 
biieber  U*(l 

l'lprr»  t::n 


I  Lupft 

Kahatl-  UAii 
«Vuitiunj» 
-  raarfcea 


Jede  ankolorierte  Ansichts- 
karte wird  verkäuflich, 

wenn  Sie  dieselbe  kolorieren  lassen. 
Per  %  nur  Mk.  1.50.  °«  billiger, 
l'ebenuüime  von  jedem  yoantnui  bei 
•roter  AasfUbrung.  Bitte  Mutter- 
karte  mit     l       rr  einlösenden 

Karl  WelSS,  Kolorieranstalt, 

Kergialiern  I'fatx). 


Ansichts-Postkarten. 

1000:  I*  Mk  :  jeder  weitere  Niuli- 
druck  aar  7..»0  Mk.;  1000  bunte 
and  1000  einfarbige  derselben  Sorte 
SC  Mk.;  Deppelton  icoo  IM  Mk.-.  bei 

B.  Angerstein.  Wernigerode  (Harz). 


Padagoq 


Leitz- 
ordner „A" 

mit  Rolle 

anerkannt  bester 
Hebeiordner 


Verlangen  Sie  bitte 
mein  I'reisheft. 


Louis  L.eitz,  Briefordner-Fabrik, 

Feuerbach  (Württemberg!.  [2h] 


£<xutfc6uAReinp«t-3>aßri8 
I».*.,   o.  GrurlraasUlt  ^ 

x  "rli.u   ll*"*"^ 

arbllchtdruck- 

Postkarten 

In  neuer  Ausführung: 

1000  Stück  Mk.  ».— 
6000  Stock  Mk.  1 10. 
10O00  Stack  Mk.  ioa— 
jedes  Tausend  anders,  liefert 

H.  Stlng,  Tübingen. 

Mattier  tri  Aufgabe  »cm  Refettnim. 


nxnnnnnninnn 
Ernst  Qethmann  Sühne 

Siegen  <=>  Dortmund. 

Galanterie-  und  Schreibwaren- 

Grosshandiung. 
Knrlonnagcn  und  Riilimcnfabrik. 
Brautkranzkasten 

in  bekannt  guter  Ausführung. 
Preislisten  stehen  auf 
Wunsch  rur  Verfügung. 

lAAAAAAAAAAAA.U. .i.A.i:  .LA 


C.  W.  Hebart'a 

Siegellack-Fabrik 


a*gr.  iaei 


Nürnberg 

•rlaf-  und  Pnok-aUgclIaek 
riaaehan-  und  Icnmmiaok 
In  allen  Prelslaaan. 


AI*  Mae  rate,       w»xifUif •  Be- 

iijrt^aelle  für 

Schreibmaterialien, 
Portefeuille  waren 
und  Galanteriewaren 

wird  die  Pirna 

Frans  Carl  Bordardt. 
Düsseldorf. 
»Meaderi  •mpfohi.«  [aM« 

Dia  Firma  kefaAt  aiek  aaek  iitalaM 
ajt  Xeaelaiichtaagea  nur  4m 
Itlaataataa  Bkdina-anf  «a  aad  ia 
beater  Au»fUhrung,  woriber  fiele  Aa> 
»kenannifea  aar  Verfagmaa*  t 

BMUadira  Masteraasstelloaa; 


ßuntfwpiere: 


(Itanx-  und  Slnmiorpapiere, 
<;hni-  und  Mnirr/itipiere, 
(Joltt-  und  Auturpupiere 

etc.  etc. 


Untern  in  reichster  Auswahl, 

bester  Qualität 
und  su  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Leos  Nachf., 

Stuttgart. 


Vcr4at<A'jrli.cti 


.MlKL'tueict'r  Anzutfrur  (ur  Uot  til 
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Fadi-  und  Hnze.geblar.  für  die  Interessen  des  Papier-  und  Sdirelbwarenhandels: 

Bureau-Artikel,  Kartonnage.,  heder-  und  Salanterlewaren*Brandte,  Portefeulllerle,  6.uis>ftibr1kafJon, 

Kurz-  und  Splelwaren-Dndustrle. 

Regelmässige  Beilage  zum  Bilgemeinen  Anzeiger  für  Budibindereien. 

Wird  nur  zusammen  mit  dem  ßauptblari  abgegeben  und  kann  einzeln  nidit  abonniert  werden. 
HboiuiementS'  und  Snserlionspreise  wie  beim  ßauplblaff.  näheres  am  Kopf  der  CifelseÜe  des 
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Berichte  Aber  neue  Patente. 

Albumhülle  mit  im  Innern  angeordnetem,  von  der 
Hall*  untrennbarem  Album  in  Buchform  von  Friedrich 
Voeg*  in  Luzsm.  Schweis.   DRP.  178478  (Kl.  III. 

Bild  1  zeigt  die  Albumbolle  mit  eingeschobenem i,  Bild  2  mit  aus- 
gesaganem  Album. 

Die  IlOlle  besteht  aus  einem  Rahmen  a  und  zwoi  Deckblattarn. 
Di*  eine  Seit*  des  Kahmens  ist  durchbrochen  und  in  der  Durchbrechung 
-indct  das  Album  d  Fah- 
rung .  weiche*  im  Innere 
des  Rahmens  mit  einem 
Steg  versahen  ist.  den 
länger  ist  als  die  Durch- 
brechung deB  Kähmens,  so 
daß  er  «ine  Begrenzung 
des  Weges  beim  Heraus- 
ziehen des  Albums  bildet. 
Die    eine  Seit«  der 


tem  Rand  und  mit  einem 
auf  den  Inhalt  des  Al- 
bums bezuglichen  Titel- 
bild wrsebeo.    Die  andere  Seite  dient  zur  Aufnahme  der  Adresse. 

Das  Album  kann  beliebigen  Inhalt  haben.    Es  hat  in  der  Hülle 
genügenden  Schutz,  eis  geschmackvolles  AenBere  und  kann  ohne  weitere* 


Patentanspruch:  Albumhülle  mit  im 
der  Httlle  untrennbarem  Album  in 
•laß  das  Album  (d)  seitlich  in  der 

ist,  daß  die  einzelnen  Blatter  bequem  umgeschlagen  werden  können,  der- 
art, daß  die  AlbomhOlle  zugleich  als  Vorsandbulle  die 


dadurch  gekennzeichnet, 
herausziehbar  befestigt 


Zur  Sonntagsruhe  im  Handelsgewerbe. 

(Nachdruck  nnter  Quellenangabe  erwünscht.) 
In  die  Stimmung  der  Besitzer  von  kleineren  uud  mittleren  l<aden- 
geschäften  in  .Stuttgart  bezüglich  der  Sonntagsruhe  erhält  mau 
einen  Einblick  durch  einige  int  Stuttgarter  Nenen  Tagblatt  veröffent- 
lichte Erwiderungen  auf  das  Eingesandt  eine*  Angestellten  im  Handel»- 
gewerbe,  worin  Klage  geführt  wurde  darüber,  daß  die  Kgl.  Stadtdirektion 
in  Stuttgart  die  Erlaubnis  zum  Offenhalten  der  Läden  am  Sonntag  vor 
Neujahr  bis  abends  7  Uhr  erteilt  hat.  Der  Einsender  ist  der  Meinung, 
daß  für  das  Offenhalten  sämtlicher  Laden  an  diesem  -Sonntag  absolut  kein 
Bedürfnis  vnrlag,  zumal,  da  nach  Weihnachten  weder  die  Kauflust  noch 
Kaufkraft  des  l'ublikuius  grob  sei,  hatte  jedoch  dagegen  nichts  einzu- 
wenden, wenn  die  Kgl.  Stadtdirektion  io  Stuttgart  für  die  Verkaufsstellen 
von  Neujahrskarten  etc.  eiue  Ausnahme  znm  <  'ffenhalten  an  dem  in  Rede 
stehenden  Sonntag  zugebssen  bitte.  Mit  letzterem  Satz  anerkennt  also 
der  Einsender  das  Bedürfnis  sau  Offenhalten  der  Papiergeschäfte  aru 
Sonntag  vor  Neujahr,  was  sehr  lSblich  ist  und  von  einer  Einsicht  in  die 
Interessen  anderer  zeugt,  wie  solche  leider  in  vielen  Städten  und  Bezirken 
«citeus  der  Behörden  für  diese  Angelegenheit  nicht  zu  finden  war.  Ex 
wäre  daher  zu  wünschen,  dalf  derartige  Veröffentlichungen  dazu  beitragen, 
bei  den  maßgebenden  Behörden  in  späteren  Jahren  bei  ähnlichen  Fällen 
die  Empfindung  und  l'ebcrzeiigung  für  das  bestehende  Bedürfnis  zn  wecken 
and  wachzuhalten.  Solange  ein  solch  einschneidendes  Gesetz,  wie  das- 
jenige der  vollständigen  Sonntagsruhe  im  Handelsgewerbe.  daB  die  Inter- 
•*-«sen  der  verschiedenartigsten  Geschäftsleute  berührt,  In  der  Vebergangs- 
zeit  begriffen  ist.  sollte  uuserer  Ansicht  nach  von  den  maßgebenden  Stel- 
len ans  weit  mehr  als  bisher  darauf  gesehen  werden,  daß  die  Gegensätze 
UberbrUckt  werden,  was  nnr  dann  der  i'all  ist,  wenn  dem  sich  in  der 
Praxis  zeigenden  Bedürfnis  Rechnung  getragen  wird  durch  Ausnahme- 
bestimmungen, die  ja  das  Gesetz  erfreulicherweise  und  mit  Recht  vorsieht. 
Keine  Regel  ohne  Ausnahme!  Dieses  Sprichwort  durfte  auch  hier  am 
•eaten  Platze  sein,  denn  nichts  ist  geeigneter,  in  den  betroffenen  Kreisen 
Widerwillen  nnd  sogar  Erbitterung  hervorzurufen,  als  allzu  bureaukratisebe 
Behandlung  des  Ruchstabens  des  Gesetzes,  wie  solche  leider  zu  häutig  bei 
illzu  pflichteifrigen  Beamten  Gepflogenheit  ist.  Wenn  die  Mehrzahl  der 
-tande.igenr.ssen  einer  Stadt  in  berechtigter  Erkenntnis  der  Notwendigkeit 
an  die  Behörde  entschließt,  ' 


werden  soll,  zur  Linderung  der  strengen  GesetzespjragTajihtn  Ansuohuie- 
verfugnngen  für  einen  bestimmten  Fall  zu  erlassen,  so  soUte  der  »teuer- 
zahlende  Bürger  hoffen  dürfen,  daß  dem  durch  diese  Mehrheit  sich  doku- 
mentierenden Bedürfnis  Rechnung  getragen  wird,  sofern  nur  einigermaßen 
die  Bem-btigung  einzusehen  ist.  Ist  die*  nicht  der  Fall,  so  wird  der 
s  tan  erzahlende  Geschäftsmann  die.  Empfindung  nicht  unterdrücken  künneu, 
daß  er  Bürger  eines  Zwangsstaates  ist.  in  welchem  »einen  speziellen 
Interessen  von  keiner  Seite  Rechnung  getragen  wird. 

Von  dieser  Abschweifung,  die  dem  Gedanken  da*  Wort  reden  soll, 
nicht  Tor&ttssehhare  Härten  eines  bestimmten  Gesetzes  nach  Möglichkeit 
zn  mildern,  wollen  wir  zn  unserem  eigentlichen  Thema  ztuiickkehreu. 
indem  wir  in  nachstehendem  einige  der  Erwiderungen  auf  das  eingangs 
«wähnte  Eingesandt  eine*  Angestellten  im  Handelagewerbe  wiedergeben 
welche,  wie  bereits  er  »-ahnt,  *o  recht  die  Stimmung  wider« juegeto.  die 
das  Gesetz  gegen  die  vollständige  Sonntagsruhe  im  Handelsgewerbe  bei 
einer  bestimmten  Kategorie  der  Ladenbesitzer  in  Stuttgart  gezeitigt  bat. 

Dle  eine  dieser  Erwiderungen  hat  folgenden  Wortlaut  -. 

LHeser  Sonntag  vor  Neujahr  war  von  jeher  dem  Offenhalten  der 
Läden  bis  abends  7  Uhr  freigegeben.  Daß  unsere  Behörde  dies  bei  der 
Einführung  des  neuen  Ortsstatut*  vergessen  hat  und  den  Tag  erst  nach- 
her freigab,  ist  ein  traurige»  Zeichen  dafür,  wie  rücksichtslos  man  seit 
neuerer  Zeit  gegen  die  Geschäftsleute  vorgeht.  Hat  man  ihnen  doch  auch 
den  zweiten  Weihaacbtsfeiertag  (Stephanstaff)  genommen,  der  immer  ein 
guter  Tag  für  die  Geschäftswelt  war.  da  die  hier  wellenden  Fremden 
immer  etwas  kauften. 

Wir  günnen  gewiß  den  Angesteilten  die  villlige  Sonntagsruhe.  Wo 
bleibeu  aber  die  kleinen  Ladeniubaber  ?  Arbeiter  und  Beamte  bekommen 


Teuerungszulagen,  den  Geschäftsleuten  aber,  die  doch  auch  die  Nahrungs- 
mittel teuer  zahlen  müssen,  nimmt  man  dafür  die  Einnahmen  vom  Sonn- 
tag, die  dnreb  die  Wochentage  nicht  zn  ersetzen  sind.  Möge  der  Herr 
Einsender  doch  einmal  eine  Anzahl  kleinerer  Geschäfte  aufsuchen,  dann 
wird  er  ein  anderes  Bild  von  der  Sonntagsruhe  bekommen  und  diese« 
Ausnahmegesetz,  das  nur  einen  Teil  der  Bevölkerung  trifft,  nicht  gutheißen. 

In  einer  anderen  dieser  Erwiderungen  heißt  es  n.  n.  wie  folgt: 

Hat  der  Herr  Einsender  auch  nur  eine  Ahnung,  welch  schwere 
Kämpfe  wir  Geschäftsinhaber  des  Mittelstandes  gegenwärtig  dnrehzumacheu 
haben ?  Müssen  wir  ufebt  ebensogut  nie  die  Beamten  die  Teuerung*- 
zulage«  etc.  bekommen  —  und  wie  die  Arbeiter,  die  keine  MUbe  scheuen, 
ebenfalls  bessere  Löhne  zu  erzielen  —  mit  den  allgemeinen  Teuernng*- 
rerhältnisaen  rechnen!  Statt  daß  wir  als«  mehr  einnehmen,  wird  uns  die 
Gelegenheit,  dadurch  auch  mehr  zu  verdienen,  durch  die  Sonntagsruhe 
noch  genommen!  Wo  bleibt  da  das  gleiche  Recht  aller  Staatsbürger  vor 
dem  Gesetz  V  Wenn  man  gleiches  Recht  für  alle  bersteilen  wollte,  warum 
läßt  man  dann  die  Zigarrenläden,  Wirtschaften  und  Cafe*  etc.  offen,  welc  h 
letztere  zudem  Sonn-  und  Werktag,  Tag  und  Nui  ht  offen  haben  dürfen - 
Kann  man  z.  B.  Zigarren  nicht  für  die  ganze  Woche  kaufen,  oder  wenig- 
stens für  ein  paar  Tage?  Warum  will  man  denn  gerade  uns,  die  wir 
ohnehin  schon  den  Kampf  gegen  die  kapitalkräftigen  Groökauflente  nur 
mit  äußerster  Mühe  durchfechten  köonen,  vollends  ganz  zermalmen'/ 

Nun  sagt  der  Herr  Einsender:  „Von  dieser  Erlaubnis,  offen  zn 
halten,  haben  erfreulich  erweise  die  großen  Geschäftshäuser  keinen  Ge- 
branch gemacht";  das  ist  doch  ganz  selbstverständlich,  daß  diese  Ge- 
schäfte keinen  Verkanfs-Sonntag  brauchen,  denn  diese  haben  Wo  der- 
jenigen Knuden,  die  in  der  Woelu-  sechs  Tage  lang  Zeit  im  Ueberftuli 
haben,  während  wir  meistens  Arbeiter  und  solche  Knuden  haben,  die  Werk- 
tag» znsammen  (Vater  und  Mutter)  keine  Zeit  nnd  auch  kein  Geld  haben. 

Wer  vor  15  und  mehr  Jahren  in  Stuttgart  die  Tausende  von 
Fremden  gesehen  hat,  die  an  Sonntagen  zum  Teil  in  Landestracht  — 
in  die  Residenz  kamen,  um  mit  ihrem  Besuch  auch  ihre  Einkäufe  zu  ver- 
binden, der  kann  nächsten  Sommer,  wenn  alles  geschlossen  hat  und  die 
Landleute  za  Hause  bleiben  oder  die  FrovinzsUtdte  aufsuchen,  den  schönsten 
Vergleich  ziehen.  Dali  dadurch  der  Residenz  Millionen  verloren  gehen, 
ist  sicher. 

Es  fehlt  dann  nur  noch  der  8-Uhr-Ladenscblnlt.  dann  sind  wir  trotz 
allen  Fleißes  am  Ende  unserer  Wissenschaft  angelangt! 

Wieder  eine  Erleichterung  im  Post  kartenverkehr. 

Eine  weitere  Erleichterung  im  F'pxtkartenverkehr  ist  soeben  vom 
Reicnapoetarat  angeordnet  worden.  Seit  dem  1.  November  1901  war  beim 
Fehlen  der  Ueberecbr.ft  „Postkarte*  versuchsweise  eine  Nacbtaxe  nicht 
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erhüben  worden,  wenn  die  Karten  richtig  neck  der  Postkartentuxe  fran- 
kiert «raren.  Jetzt  hat  die  Keiehspostverwaltung  endgültig  bestimmt, 
daß  ftLr  einfache  nach  der  Postkartontaxe  frankierte  Karten  im  doutachen 
Verkehr,  wenn  die  Ueberschrift  . Puatkarte*  fehlt,  eine  Nachtaxe  nicht 
mehr  erhoben  werden  «oll.  Auch  im  Verkehr  mit  dem  Aualande  sollen 
einfaobv  Karten,  die  auf  der  Vorderseite  die  (  eberschrift  „Postkarte* 
oder  .carte  postale'  nicht  tragen,  nicht  mehr  mit  dem  T-Stempel  be- 
druckt werden,  wenn  sie  sonst  den  Bestimmungen  fttr  rostkarten  ent- 
sprechen und  nach  der  Taxe  für  Poatkarlen  frankiert  sind.  Gehen  end- 
lich solch«  Postkarten  ohne  die  Bezeichnung  als  solche  vom  Auslände 
ein,  «•>  werden  sie  künftig  mit  Neehtaxe  nicht  mehr  belegt,  selbst  wenn 
sie  im  Aufgabelande  mit  'lern  T-Stempel  versehen  worden  eind.  Diu 
Maßregel  ist  wohl  als  ein  Vorläufer  der  Ausführung  eines  ähnlichen  Be- 
schlusses des  Weltpostkongresses  •»  H'>m  zu  betrachten.  Antwortkarten 
müssen  nach  wie  vor  als  solche  bezeichnet  sein. 

Der  Aufdruck  Postkarte*  kann  also  auch  ferner  angebracht  werden, 
und  zwar  nach  der  neuen  Entscheidung  der  Deutschen  Reicbspost-Vor 
Haltung  auch  im  Zusammenhang  mit  einem  auf  die  Herkunft,  den  Verlag 
und  dergleichen  bezüglichen  Vermerk,  wie  Jubiliumakarte ,  Stellwerk 
Postkarte  usw.  aber  er  ist  künftig  nicht  mehr  erforderlich,  so  daß  endlich 
der  vielsprachige  Schriftklotz  von  der  Adreßteile  verschwinden  kann. 

Unbedingt  erforderlich  erscheint  es-  jedoch  im  Interesse  der  Poet- 
Verwaltung  wie  des  Pablikum*  zu  sein,  die  Adreßseite  auch  künftig 
durch  eine  aenkreehte  Linie  in  zwei  Teile  zu  teilen  und  ferner  das  Mar- 
koofcld  und  die  Grundlinien  fBr  die  Adresae  vorzndrucken.  Wie  die  „Neue 
Deutsehe  Papierxvitung  Die  Postkarte'  schreibt,  wir«  es  der  Reichspost- 
Verwaltung  erwünscht,  wenn  die  Adreßseite  der  Postkarten  kOaftig  ein- 
heitlich nach  einem  bestimmton  Schema  hergestellt  werden  wurden.  Der 
genannten  Zeitschrift  entnehmen  wir  als  Vorschlag  fBr  sin 
Reifliches  Muster  das  nachstehende  Schema. 


Die  lustige  Spielzeugschachtel. 

Rechtzeitig  fBr  das  Osterjreachaft  bringt  der  Verlag  vou  W.  Dum« 
in  Wesel  ein  neues  Bilderbuch  auf  den  Markt,  dessen  äussere  und 
innere  Ausstattung,  wie  auch  der  begleitende  Text  dazu  angetan  sind, 
die  Kleinen  in  höchste  Kk*ta*e  zu  versetzen.  „Die  lustig«  Spielzeug- 
Kcbacbtel",  wie  der  Titel  der  von  Maria  Beeg  in  Bild  und  Text  ver- 
fasaten  Bilderbuch-Neuheit  lautet,  zeichnet  sich  durch  die  Eigenart  der 
Bilder  gaus  besonders  aus,  deren  komische  Gestaltung  in  Verbindung  mit 
der  farbenprächtigen  Ausstattung  die  Wirkung  auf  die  Beschauer  nicht 
verfehlen  kann.  Oer  Text  ist  in  Versform  gehalten,  und  zwar  in  durch- 
aus natürlichen ,  nicht  gekünstelten  Wortblldern ,  die  sich  den  Kindern 
spielend  leicht  einprägen.  In  den  meisten  Fallen  durfte  ein  wiederholtes 
Vorlesen  der  lustigen  Verse  bei  dem  Kinde  die  Vorstellung  fttr  da» 
(rehörte  und  besehene  derart  festigen,  daß  der  Text  in  das  Oedächtni» 
des  Kindes  übergeht,  ohne  daß  hiezu  besondere  Mühewaltung  nötig  ist. 
In  dieser  Beziehung  glauben  wir  .Der  lustigen  Spleliengscbachtel"  «ine 
Wirkung  voraussagen  zu  können,  wie  solche  dem  echten  .Struwwelpeter" 
von  seinein  Entstehen  an  bin  heute  nachgerühmt  wird.  Daß  der  Text  in 
jeder  Beziehung  einwandfrei  ist,  braucht  wohl  kaum  betont  zu  werden, 
ja,  derselbe  wird  zweifelsohne  in  hohem  Grade  von  erzieherischem  Werte 
Das  neue  UiUlerbuch.  das  12  Bilder  mit  entsprechendem  Text  <  ' 


ist  in  vier  verschiedenen  Ausgaben  und  demgemäß  auch  in  vier  Preislagen 
vorrätig  und  erhalten  Wiederverkaufer  entsprechenden  Rabatt.  Zur  be- 
vorstehenden OstermeHse  sind  alle  die  Ausgaben  sowie  viele  andere 
Neuheiten  der  Firm»  W.  Dttius-Weael  in  Leipzig,  Peterssir.  44, 
III.  Stock.  ..Papiermesse-,  «angestellt. 


Verbot  des  Tragens  von  Gesichtsmasken  während  der 
drei  Karnevalstage  im  Rheinland. 

I  nt*r  Bezugnahme  auf  die  Notizen  in  den  beiden  vorigen  Num- 
mern unsere*  Blattes  wird  uns  von  befreundeter  Seite  folgendes  ge 
schrieben : 

Dan  Verbot  de«  Tragens  von  Gesichtsmasken  auf  öffentlichen 
<traßen,  Wecen  und  l'llltzen  für  die  Dauer  der  drei  Kameval*tage.  das 
nicht  allein  im  Kcgicrungsbezirk  Dusseldorf,  sondern  auch  fllrKiiln, 
\achen.  Trier  und  .M.-CJ  la  d  b  a  c  h  erlassen  wurde,  ist  infolge  wieder- 
holter  froher  Auaachreituninrn,  teilweise  auch  infolge  der  an  diesen  Tairen 
in  früheren  .laliren  verUMen.  zum  Teil  noch  uogeauhnten  Verbrechen  he 
reit*  lllr  das  vutiire  .labr  iccjilant  gewesen,  jedoch  in  dii-aam  Jahre  erst 
iut  Auafuhrung  ui-knmmcn.  Hier  im  Kheinlande  ist  jeder  vorurteilsfrei 
Denkende  mit  Hieacr  Maßrc^ol  dnrehau*  einverstanden.    Da  da*  Tragen 


non  Lokalen  und  auf  Ballen  unter  diese* 
Verbot  nicht  fallt,  durfte  auch  kaum  eine  Schädigung  für  irgendwelche 
Geschäfte  in  Frage  kommen.  Schließlich  trifft  das  Verbot  dooh  auch 
nur  eine  Klasse  von  Leuten,  denen  es  nicht  um  harmlose  Fastnacht« 
ulkereien,  sondern  um  gröblichen  Unfug  auf  offener  Straße  zu  tun  iat. 

Gegen  diese  Grunde  llßt  sich  allerdings  nichts  weiter  einwenden : 
sie  werden  vielmehr  dazu  beitragen,  «laß  derartige  Verbote  von  Potizei 
wegen  immer  häufiger  werden.  So  heißt  es  in  einer  Bekanntmachung, 
den  FaataaehtadiensUg  betreffend,  seitens  des  Stadtpolizeiamts  Stuttgart 
in  diesem  Jahrs  u  a.  wie  folgt:  .Das  Tragen  von  ~ 
öffentlicher  Straße  wird  nieht  geduldet' 


Zur  Lernmittelfreiheit  an  den  Volksschulen  in  Stuttgart. 

Die  Vorboten  für  unvorhergesehene  Auagaben  bei  der  vom  Stutt- 
garter Gemeinderat  beschlossenen  Lernmittelfreiheit  an  den  Volksschulen 
beginnen  sich  bereits  einzustellen.  Wie  die  Tagesblätter  berichten,  haben 
nämlich  die  Volks«.: hnloberlehrer  in  Stattgart  beschlossen,  im  Hinblick 
auf  das  am  I.April  erfolgende  Inkrafttreten  der  Lernm  itt  elf  reihet  t 
flu*  die  Stuttgarter  Volksschulen  sin?  Erbdhnng  ihrer  Knnktionaznlairifn 
rlangen,  falls  ihnen  die  Aufbewahrung;  der  fttr  die  einzelnen  8chml- 
exe  beaümmten  Lernmittel  übertragen  werden  sollte. 


Kleine  Mitteilungen. 

Teppiche  ans  Papier.  Bine  bekannt«  renommierte  Teppich 
fabrik  bei  Rsiehenbach  in  Böhmen  bat  ein  Verfahren  entdeckt,  Teppich.- 

tJCal      ^11,  lt.ilt.ll     I  t^i  Iii.  I 


aus  Papier  herzustellen.    Die  Tbl 

und  Mustern  hergestellt  wie  andere  Teppiche,  haben  diesen  gegendbet 
aber  den  Vorteil ,  daß  sie  gewaschen  werden  können  und  so  gut  wie 
keinen  Staub  aufnehmen. 

Erstauilagen  titelfreier  Ansichtspostkarten.  Dir 
Redaktion  der  .Neuen  deutsehen  Papierzeitung  Di«  Postkarte*  in  Leipiig-cSt.. 
Waaaerturmstraße  29,  erlißt  unter  Bezugnabnte  auf  die  neue  postalische 
Bestimmung  betr.  Wegfall  de«  Wortes  .Postkarte*  auf  der  Adreßteile 
von  Ansichtspostkarten  einen  Aufruf  zur  Sammlung  der  titelfreien  Krwt- 
auflagen  mit  nachstehendem  begleitendem  Text:  Die  titelfreie  liilderkarU- 
ist  eine  wichtige  Epoche,  wohl  die  letzte  in  ihrer  Eotwickelung.  Zum 
Zeichen  des  Dankes  für  die  oberste  Poetbebörde  ersuchen  wir  alle  Ver 
leger  und  Drucker,  je  einen  Beleg  ihrer  ersten  titeJfreien  Auflage  (2  Expl.) 
mit  entsprechender  Beschriftung  an  uns  einzusenden  fttr  eine  eigenartige 
■leber  die  Beberde  als  einem  Beweise  ihrer  eigenen  Kursor 
fangreiches  Gewerbe  in  geeigneter  Form  die  Aufnahme  ins 


Reiehspoatmuseum  niebt  versagen  wird,  falle  allgemeine  Beteilignoi.- 
stattfindet. 

Schreibmappe  mit  Aussicht  auf  Lotteriegewinn.  Ein 
Leser  der  „Pep.-Ztg'-  teilt  dieser  seine  nnliebnameii  Krfshrungi'ii  mit,  die 
er  mit  einem  an  einen  Kunden  weiterverkauften  Exemplar  einer  Schreib - 
mapi*  mit  Aussiebt  auf  Lotteriegewinn  gemacht  hat.    Derartige  Schreib 
mappen  werden  von  einer  Firma  F.  B.  in  B.  (Baden)  angeboten  und  iat 
vor  dem  Bezug  derselben  schon  deshalb  in  warnen,  weil,  wie  die  .Pap 
Ztg."  richtig  bemerkt,  die  Verdickung  des  Wareiiverrrieba  mit  einer 
Lotterie  ohne  behördliche  Genehmigung  nach  prenasischetn  Gesetz  straf- 
bar ist.   

Geschäfts-Nachrichten. 

Alt«  Meter  isekn-rend»«  Mitteilen«»  ge*rhiftlioli«r  Katar  finden  kivxtanlos«  Asfuatanie 
and  werden  die  Intercunrnica  um  rct&  Mitarbeit  gebeten. 

G  eschafts-ErSffnung.  Herr  Heinr.  KOnne  eröffnete  in 
Bremen,  G ij Seelstraße  115,  ein  Postkartengescbift  en  gros  nebst  Ver 
lags-  und  VersandgeschKft. 

Patent-Anzeiger. 

(Pic  erato  Zahl  bedeutet  dio  botrsffan'o  Klaas«,  j 

Hebron  chsmuster. 

70«.  .J07H.  Liaearaeiehenirerat  xam  F.tiuti  einen  llelBbrettci.  txutaaend  an»  einer 
lanpufel  mit  drehbaren  KetUallfrplatlon.  zwei  Bändern  aad  mit  ia  einer  L*i«ir 

lld  "UkT  Srt"C"mltH^l  Ä«*Ä  l.t>.cbt>latl.  Kim,., 

Aleaandcr  Stemme»«.  Iterlin. 

JUh'^rt.  Hetlum-ohlMK  mit  Spielte!  ia  der  Mitte  7 um  Aufkleben  voa  Inhalb.  V.r 
*ofchnisse-n  u.  d«l    I>r.  i'arl  C.  l.oews.  Borlia. 


Wer  hat  die  patentiert«  Verselcliniamappe  voa  Alexander  Jusenfa  I 
in  San  Francisco  aot  Laser*  L.  V.  in  D 

Welche  (Irsckerw  liefert  Oese  h  tt  adra ck  lachen  reder  Art  aad  stellt  r  j 
reK-lih.>ltl«e*  Mnntorbach  aar  VerlognnsV    •  Ph.  L.  in  H 

Kur  liekanntgake  einer  Adroaae  tör  wetterfest«  Msppoa  wäre  dankbar. 

A  B.  in  E 

*  Welcher  Kullege  kann  Braune'»  Kechenliuch  fllr  Volk»-  and  Uiiri;er»t-halen  in 
vier  Helten,  neu  bearV.afu-1  ton  II.  Ilunft,  Aiuiinbe  A,  gebrauchen'  Habe  54  fttock 
lieft  III  lf.een  und  vttrile  solche  Mllig  atiffelwa. 

Ed.  Dirk,  lluehhind.  oad  llucahasdlang,  Kaltnnrtorf-Oablalslde. 

iiild  cm  eine  Ceichalijibdchertahrik  bi*.  eine  I.inuenustatt.  die  «ixuöell* 
■  ieaehiftsliueher  brw.  Paiiare  anfertiKt,  die  aar  praktinehen,  Sbernichllichen  Hoch 


funrocn  einer  Dampfsiegelei  dteaca.  welche  teruhiedeue  Sorten  Zioirel  fabriziert 
Itn  M-ruu*  l-wten  l'ank.  W.  G.  in  F. 

Welcher  Ki-ll<«o  kann  mir  die  lea Bton gsmti istat«  Beitagsiiaclte  fllr  Qratikraau- 
inKelien<  W.  L  In  S. 

Kann  mir  einer  der  Herren  Kullejreu  «eine  Krfahrnnern  aiit  /entralbelasn«,- 
iii  nelneu  tieaehaftnriasiea  <Lad«nlukal)  mitteilen.  Welche»  S>ateaa  halt  er  für  da- 
imiktiMihatef    Welche  Firma  liefen  vellataadtRe  Ladeneiariebluiizen  für  Bncti 
KuikI  n ml  Fapierfaauilluiixen  '•  Ptt  H.  H  ia  D 
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Schreibhefte 


Specialfabrik 

Bodo  Bergk 

Weissenfels  a/s. 


Ihre  Kundschaft 
beschwert  sich, 

daas  Sie  den  tob  ihr  iri'«  Un-chlen 

Pfeil-Briefordner 

nicht  auf  Lager  halten. 
Bestellen  Sie  Ihn  seit  lenn  Igst 
Ml  L.  J.  Schenk,  Duisburs  Meiderich 


^bHne-HauchbildP^ 


IlfdtrdSs'chfn.  rluHchnridc-Jigurtn  <K  ] 

I         iAMP/O/tS.  t  HLRPPtATtRNtH 

Im 


lAMPIOnS.  t  HLAPnATERNCH 
lOr  Jüji'  n  t<  Di,  Ä  Chtittbfulti 
Bunlglu  - Erviti  oder  DUalunlen  -  Papier. 

O   itUügilr  mint,  m 

^w&tlHMBUO.  acianNI-r-OlICN-'AaaiK 

Hetzet  &  Co..  Obpr-turkhelm 


t,  I 

J 


liiänkarten  Scttreibkgtticliilie 

ad«  etatl.  Dmkaari.  mit  Druck 

Preislisten  gratis  und  franko 

B.  Tetzner,  Hainithen  1.8. 

Nur  für  WladerverkAufer. 


Patent-  1 
Buchstaben 

Ziffern  and  Karton-Schilder 

Halberhsltbrn,  Hing^karliiliVeri. 
«sei.  BurhsUben  fir  KrxtiiJtrhlelfea 
Psteet-Buchstaben-Fabrlk 

J.  Doeschner 

Leipzig.  Quentr.  29. 

Wiederverkaufes  heuea  Rabatt 
■  natar  aratta  und  franko 


Hohen  Rabatt 

Ladengeschäften  für 


[1TI4 

Uriefmarken-Kumraiegjonaverkaur 
ron  ti.  Zeehmeyer,  Mtriihenr. 

Verlangen  Sie 

neueste  FrQhjahrskollektion 

Portemonnaies 


in  klk  |i 


iMlN».  p. 
Dlz.  und 


m 

dem  aar  nach  aeeciK 
fafafafafM     aiiialo>»ste*a. welch,  ich  »of. 

i  i '  Kiio-Hnkotfrankc 
^alBana"»      KOICea  frejlku  vrr»o»do. 

S.  Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik, 
mit  elektrischem  Betrieh, 

BERLIN.  llr.-.«lcllcr  Strallu  >iB. 
Aaerkanal  leiatutuaf  tniestrs  o.  billigste» 
Hau.  der  Braach«.  lOTi» 


Dokumenten-Mappen 

in«  abwanhtiarvai  S.\fnanl«ir,nn,  »ebr 
•lagant.  dnuarhwft  nnd  billig 

eror-rtuhll  die  (Wlü 

A.-Q.  Papyrolinwerk  und 
Kuvertfabrik  Konstanz. 


^t^&ZlM  /fit/ji^yf/mi  *   «ev<*««e«M  r  .  V/^./r  »/" 


Ansichts-Postkarten 

iihcIi  jeder  Vorlage  liefert  billig  und  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 


I  i<  Iii  <l  i  iirln  ri  i. 


ITiiti  nlutuerj.tr.  St». 


Schul-  u  Prailtlontrelsezeuge 

„Pythagoras". 

Harke  .    r-..     j,  ,:.  -  \  ,-i 

>  oraUcr : 

Zuverläss.,  gediegene  Arbelt. 


Preisliste  Rraiis  und  franko. 


Ulimann  &  Hahn, 

Stuttgart  79. 


Verkanfs-Album 

—  Billig!  — 
Gediegene  Ausführung 
Geordnete  Darbietung! 
Uebersichtllchkelt! 
Zeitersparnis! 
Hochrentabel  I  ^lT 


Si  I  fkr  •«  n.cim  t  rs  l>  Kart«  m  I 

Pn  lt.— 


für  Ansichtspostkarten! 

Zur  staubslrhnron 

Aufbewahrung 

einzig 
empfehlenswert! 

I.-:I  Mur  nif. ke 

Rlalkjr.40l/lx32i/taB. 


■I.  ;  SO    I».  I  r  M  asnes  |i  I  a  II  KartM 
Um   franko  gegan  Naohnahma. 

Chr.  Blöcher-Müller.  Horgen  (Schweiz). 


KilligMte  Npezialfabrik 

ia 

ZW-    *larkttn.irheH.  tjfei 
ta*~  UXtrataarkra.  -a»a 
aar-  lliarn.  n   Krlartaavckra.  -säet 

Leistungsfähiges  Haus  für 

Bar  HrkulfaraUter .  »riiii  ^fUf 
Utl  «t  Bck»la»ehru.  Holl.-«-  ~^aa 
ZW-  Mappru,  Birkert  rBa;e>r.  "W 
BJBT~~  l.rlt»-  uad  l'laiarlraeea.  "Ol 

Orlginalmustcir  auf  Wunach. 

H.  Mrhiller. 

Leder«  areafabrik 
mit  elektrischem  Betrieb,  Abteilen«  II 
Berlla,  Dreadeaeratr.  IVB. 

Hohrs  Kassabuch 

ist  anentbehrlich  für  jeden  Laden- 
Inhaber.  Die«  eine  Rucb  Kenük't  rar 
rollstÄndlgrn  einfachen  llni  büihrurur 

Pfobeblatt  grmtis 
Paul  Mohr,  Grunberg  i.  Sehl. 


Kalender 
Schulbücher 
^ugendschrifieit 
Zcilschriften 

nfktt  zu  gatiuigsirri  Btdrngutigrn 
6ro»4b«<hr)H<lii| 
(Dax  Busch 


Hingerichtet 

"J  sind  aller 
Augen 
'  "3t  /     auf  unsere 

Piipicr-Ilfkoiolioifi 

für  Feste  aller  Art 

Kotillon 

und 

Karneval -Artikel 

Illuslr.  (Mai  bülenlus 

Lay  &  Kraus,  Essen  (Rutir).  West  5 

Hervorragende  Neuheiten 
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itaton  Sehen ver<ll«Mt.  fnr  klein? 

Unitlicho    Biichhindemgeschafle ,  durch 
t'ebernebine  einer  Vertretung  tob 
TUr.ehlldern  »Her  Art.  |!s>47 
Mk*  Hahllnc  Xwlrku,  S>.  .'.b. 


!  Für  Buchbindereien 

und  Papierwarenfabriken! 

Bin  willens,  eine  durch  D.  K.  >>.  M 
geschützte 

Neuheit, 

ein  unentbehrl.  Schulartikel,  nnt.  «ehr 
.<:::-<    Beding:.,  ev.  auch  ohne  An- 
/.ahlnrie.  zu  verhalten.  |9111 
K.  Hilter.  Trossingen  iWlirtt.). 

Manier  su  I  Heesten '  Fabrikation  kann 
sofort  hejMnneu  1 


Buchbinderei  mit  Ladengeschan 


■  h  ■  .11   im  kaufen.  Möglichst 
Sachsen  oder  Thüringen.  [9065 
Kineo.  Ililrhpnhncb  i.  W 


Sache  lurSOSeNk.  bar  eine  entgehende 
Buchbinderei    mit  Ladengeschäft  Hille 
Savh.-ru  zu  kaufen  •'■•< 
H.  Harkhardt. 
c'olitlln  i.  S. 


Infolge  Todesfalls  wird  ein  in  un- 
mittelbarer Nahe  der  höheren  Lehr- 
anstalten in  lt.iirn-.liar«;  gelegenes 
:l stück.  Haas  mit  freistehendem 

Hintergebäude  and  harten, 
auf  welchem  seit  rielen  Jahren  ein 

BuCubindereigescbäft 

mit  .Schreib  11.  Ze|r|icuiiuteriiilirnh<lli|. 

betrieben  wurde,  sofort  drin  Verkaufe 
ausgesetzt.  Da  das  (iesrhäit  aus- 
gedehnte trenc  Kundschaft  besitzt 
und  eines  der  ältesten  dieser  Branche 
am  Platze  ist.  wäre  einem  tüchtigen 
Fachmann  unbedingt  gesichertes  Aus- 
kommen geboten.  Kaufpreis  (samt 
Warenvorräten  and  Werkzeugen  etc  l 
nur  Mk.  l.'.OOO  unter  günstigen  Kaufs- 
u.  Zahlungsbedingungen.  Nah.  durch 

Theodor  Baumgartner, 
Weingarten  (Wurtt). 


Infolge  Todesfalles  ist  in  einem 

grollen  Indtistrieorte  der  Sachs.  Ober- 

lauiiitic  ein  iti  bester  lieschäftulage 
gelegenes  |9107 

Hausgrundstück, 

in  welchem  aeit  ungefähr  '>0  .lahreu 
eine  gutgehende  Buchbinderei  nebst 
(Jitlaulcrif  nnrcii-,  Papier-  u.  Schul- 
hnchhaiidlnne  betrieben  wurde,  mit 
yllstäudiger  Werkstatteinrichtung  u. 
vorhandenen  Vorräten  sofort  /.n  ver- 
kaufen. 

off.  mit,  -A.  II.  M"  an  die  Exp. 
der  „Kclcbcnniier  Nachrichten-, 
Itclclieniiu,  Sa.,  ertöten. 


Bibliothek.  '  %rM1M? 

Osw.  «Schuldf.  Helm«tr«t. 


Bntzon  &  Bercker 

Verleger  des  Hl.  Apostol.  Stahles  * 


Kevelaer 

Rheinland 


ca.  250  Personen  GrOSSbuchblnderel  •*  250  Personen 
Katholische  Gebetbücher  ■'  Devotionallen 

Spezialität!  Elegante  nnd  preiswürdige  Standes-Gebethtlcber,  namentlich 
für  KriitkoniinanJkanten  nnd  FirmUnge,  Brautleute.  Jung- 
frauen, JUnglinge  etc. 
Sämtliche  Misstonsarttkel  stets  vorritig. 


Hausgi*  iindstiick 

mit  Papier-  u.  Sebroibwarengeseh. 

an  verkehrsreichem  Eisenbahnknoten- 
punkt Thüringens,  geeignet  für  Er- 
richtung einer  Kartonnagen tabrik  od. 
dergl.  krankheitahalber  für  45  000  Mk. 
an  verkaufen.  Off.  unter  «.  9087 
an  die  Eip.  des  „Papier-  u  Scbreib- 
»arenhandel",  Stuttgart. 


In  einer  Kreisstadt  der  Prorinz 
Sachsen  mit  bedeutender  Industrie, 
Behörden  und  höheren  Srbnlen  ist 
eine  aeit  lö:t5  gegründete  Buchbin- 
derei mit  Papier-«  lialanterlewaren- 
ii.  Tapetengeschäft  umständehalber 
sofort  anter  gunstigen  Bedingungen 
zn  «erkaufen.  Für  jungen,' streb- 
samen Mann  gute  und  sichere  Exi- 
stenz. Oft*,  unt.  H.  9101  a.  d.  Elp. 
de»  „Papier-  o.  Schreibwarenhandel". 
Stuttgart 


Buchbinderei  mit  Ladengeschäft 

suche  sofort  zu  kaufen.  Anzahlung 
3-4000  Mk.  Am  liebsten  in  Bayern. 
Offert,  unt.  H.  »104  an  die  Ezpl  des 
„Papier-  und  Schreibwarenhandel", 
Stuttgart. 


Meine  seit  20  Jahren  in  lebhafter 
Stadt  Sachsens  bestehende  Buchbin- 
derei mit  gutem  Ladengeschäft  be- 
absichtige wegen  anderer  l'nterneh- 
mnug  baldigst  zn  verkaufen.  Offert, 
anter  H.  9094  an  die  Expedition  des 
„Papier-  nnd  Schreiliwareabandel", 
Stuttgart. 


In  einem  sehr  verkehrsreichen 
Markte  Bayerns  ist  eiue  uralte 
Schreib-  u.  tJalantcrlcnarciiliund- 
Inng  mit  kleiner  Buchbinderei  uud 
Akr.ldeaxdrackerel  mit  oder  ohne 
Haus  billig  abzulesen,  ohne  Kon- 
kurrenz am  Platze.  Sichere  Existenz. 
•  letl.  Offerten  unter  -Vertrauen- 
Nr.  9093  au  die  Eip.  des  „Papier- 
und  Schreibwarenhundel-.  Stuttgart. 


Buchbinderei  m  t  Papierhandlung 

in  einer  nurdd.  Uuiv.-Stadt,  Nahe  der 
1'niversität,  mit  städtisch,  u.  staat- 
licher Kundschaft,  ist  wegen  ander- 
weitigen l.'nternehmeni  zum  In  reu- 

tnreii|.rrii.  zu  »erkaufen,  uff.  ,,„ier 
II.  90IM5  an  die  Exp.  des  „Papier- 
nu-1  Schreib»  arenhandel",  Stuttgart. 


Suche  tüchtigen,  solventen  Buch- 
binder als  Käufer  zu   meiner  gut- 
gehenden  Bnrhhlnderel.  Laden  und 
Haus.  |909b 
Adolf  Zlegler,  BaebMntoaJ, 
I  lm  a  D. 


Schreibwarenhandlung 

iu  beater  Lage  einer  Stadt  SUddeatach- 
lands  und  gut  eingerichtet,  ist  um- 
ständehalber sofort  verkäuflich.  Auch 
für  Fräulein  geeignet.  Off  unter 
(,.  9077  an  die  Exp.  des  „Papier-  u. 
Sichreib warenhandel".  Stuttgart. 


Buchbinderei, 

Schreibwarenhandlung  und  Kln- 
rahniegcsrhäft  in  zukunftsreichster 
Lage  einer  Stadt  Süddentschlanda  m. 
sehr  guter  Kundschaft,  hauptsächlich 
viele  Gemeinden,  Kirchen-  und  Stif- 
tungsverwaltung, Vereine  und  Behör- 
den usw.,  krankheitshalber  sofort  za 
verkaufen.  Off.  unter  <•.  907ti  an 
die  Exp.  des  „Papier-  and  Schreib- 
wareubandel-,  Stuttgart. 


Günstige  Gelegenheit  für 
Anfänger! 

In  Hannover  (Stadt  mit  250000 
Ein».)  ist  eine  gutgehende  Buchbin- 
derei mit  flottem  Ladengeschäft  in 
der  Nahe  zweier  Schulen  für  den  bill. 
Preis  von  Mk.  .1000  umständehalber 
sofort  zn  verkanten.  Offert,  unter 
„Itnchlilnilercl  postlagernd  Han- 
nover »*  erbeten.  [90B8 

Sichere  Brotstelle. 

Eine  seit  1*7:1  bestehende,  mit 
Erfolg  ti--!rielir-ne  Buchbinderei  nebst 
Ladengeschäft  ohne  Konkurrenz, 
nicht  weit  von  Berlin,  ist  für  den  kil- 
ligen aber  festen  I'reis  von  7000  Mk. 
inkl  Einrichtung  nnd  Warenlager 
zn  verkaufen.  Offert,  unt.  II.  9099 
an  die  Exp.  des  „Papier-  a.  Schreib- 
warenhandel",  Stuttgart. 


Krmkbeil.ih.ilb  Verkauf  ls.  I.  Apr.  er  > 
cir.es  Puplerwarenqeach  I.  Fakturenwert 
Für  kathol.  Buchbinder  da  kein  solcher 
am  Platze,  sehr  eiuniebleuswert.  Katu. 
Sonate.  Kirche  and  hrankenh.  in  onmitt. 
Nabe.  l-sden  alt  Wohnung  BD  Ith  Niete 
pro  .Uhr  ir»n.  US.  an  rJcM 
A.  Trter«.  I»r«««n.  Hi  Ii  t  ea*tr  I 


Verlangen  Sie 

neueste  Früh  jahrakolloktion 

Portemonnaies 


hon  von  »  Pf«,  p.  Du.  bt* 
und  I 


Sls  eicht  aast  lalaut.  " 

dorn  nar  nach  gesehen .  Ort 
glualmnalerrn, welch,  ich  sei. 
in  eieemS Kilo  Paket franko 
geeren  franko  versende. 
S.  Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik, 
alt  elektrischem  Betrieb. 
BERLIN.  rirMdener-Strafl«  Ten. 
Anerkannt  leistungsfähigstes  u.  billigstes 
Dana  der  Branche.  198SÜ 


Zu  verkaufen! 

Eine  flottgehende  Karlibin 
derel  in  einer  Stadt  Württem- 
bergs, rentables  Haus .  mit  schönem 
Laden,  verbunden  mit  Bnch-,  Galan- 
teric- und  Schre ihiuatcrialienhand- 
lung  etc.,  wird  unter  günstigen  Be- 
dingung, wegen  Todesfalls  abgegeben. 
Nähere  Auskunft  zur  Weiterbeförde- 
rung anter  G.  9080  an  die  Exp.  des 
„Papier-  und  Schreibwarenhandel* , 
Stattgart. 


Sichere  Existenz! 

Flotte«  Ladengeschäft,  Papier 
nnd  Schreibwaren ,  Saisonartikel, 
Reiseandenken  etc.  in  freund] .  Stadt 
am  Rhein  anter  günst.  Bedingungen 
in  übertragen.  Hans  in  bester  iJLge 
kann  mit  übernommen  werden.  Off. 
unt.  F.  90SH  an  die  Exp.  d.  „Papier- 
nnd  Schreibwarenhandel",  Stuttgart. 


Verkäuferin.  H  Jahre  alt  welch« 
ii  iter  Bach-,  Papier-  o.  Ualaaterlewaren 
brsnebe  bewandert,  such)  >■  schriftlichen 
Arbeiten  nicht  unerfahren  tat.  sacht  sunt 
1.  Marz  anderweitig  Hteltnag-  Pension  im 
Hanse  erwnnaebt.  Offerten  mit  Uebalt- 
uniiAbe  nn  Usbeth  Oertal,  per  Adr.  Paul 
Reinhardt.  Papierhandlg  .  Köstritz  -  Oers. 


Wo  bietet  uleh  jangem,  strebsam 

Mann.  gel.  Bncbbiader.  23  Jahre  alt,  mili 
lärlrei.  der  Keal  uml  Haadalaaebnle  M 
sacht  hat,  unter  besoheid.  Anaprucheu  Qe 
legeuhelt,  sich  im  l.a-ien,  Kontor  od  Lajrer 
weiter  anuabildeii y  off.  unter  tt.  vOaa 
sn  die  Kap.  des  „Papier  u.  Schreibwaren- 
hanitrl-,  Stnttgsrt. 


Stellen-Angebote. 
JGtb&hi  tat  Calürt-lostrsis  SOPfeJ 


Verkäuferin  gesucht! 

I  iiier/.,  sacht  für  sein  Usch-,  Pa- 
piei  und  Schreibwsrenmschatt  ein 
jUngerm.  ordiiungsllebonilcs  ►"rünlain 
mit  heiterem  (leaut.  Hrnncbekandige 
n-  solche,  die  im  liokorlerea  der  Bchan- 
fen-lcr  nicht  nabewnndert.  bevorzugt 

Nur  |  (tenerber.  mögen  sieh  mel* 
den,  deren  Eioofchl.  beetc  Uewabr  hin- 
ten f.  KhrliehVcit  und  Offenheit  and 
unf  die  siellang  redekt.  Hei  |iUr 
Führung  Kamillen. in. rM«n  Off.  nebet 
l'hutogrspkie  an  leitet 
f/rlrilr.  '.anrer,  Plrmn-rn.. 


Tüchtiger  Fachmann. 

Kur  mflinft  HiirKliandlnnÄ  mit  Scbrritt 
»aifnjr  -cliAfi  amt  kleiBRr  Hactibiodtm 
iu  WcstdcalMchUnil  wird  ein  lüchUcrr,  »u- 
liwler  u  inl"llnfeiit''T.  evan^.  Ituc hlnnder 
ITrhilfr  ({>  -uclit.  (irr  i*vent.  «neb  du  tie 
«x-liAfl  t.l-ernrhinon  M*'t  Hieb  vorUufle 
I-  •  ►  kouiil«.  I  iiiAiitt  ca.  'JU-ti  Mark 
\niT('l-üt<'  unter  H.  »IO*  |  >li<-  Kln  <\- ■ 
rapitr-ti  Bfllj wiwi Wikß "niii*  **ntifrart 
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Von  uns 
unbekannte 

Firmen 
R»f»ren«n 
erboten 


Baier  &  Schneider 

Heilbronner  Geschäftsbücherfabrik 

HEILBRONN  »./Neckar. 

Soeben  erschienen: 

■  Neue  Geschäftsbücher-Preisliste 

mit  33 Va  Prozent  Rabatt. 

Wir  bitten,  dtBSalba  von  uns  zu  verlangen 


Nur  erstklassiges  Fabrikat.  Beut« 
Beangsqaelle  für  Wiederverkänfer. 
Unsterblicher,  Prospekte  in  Pieoaten. 

Stempelfabrik  Adelsheim 

in  Adelshelm  (Baden). 


fr-  -\ 

Siegelmarken  u.  Etiketten 

icdrr  Art,  eepri|jt, 
SprzislUlf  Mllicst 

rvdrutkt,  fcrtirt 
rar  Vitdenrrkaofrr 

W.  Lannguth. 

abX  Eislingen..!!. 

Rsbttt-  uad     (ff  1 
',>»  Muni»  yK 
-  m*rkco  - 

Geachifu- 
hücaer  und 
tXr  Ptplerwsrea 

V 

r  j 

Fröhliche  Ostern!  fÄÄ 

Koiiiiuanian.E'ontkarU'o  von  ]M>  Tfjr.  bia 
Mk  10.—  rro'u.  tnaakartra  I  1  «Mflr 
nuttee  in  fl.  •  hrumü  AttiTuhr«  m  Spruch- 
«inl.  «.  S7i<l«n  i>i*Ntv  von  Mk   !>  —  pro  % 

ab.  iHftilltll:  v"r  '<""-<'  l*>  ' 
rreler  Kanntaostaltea  In  Hronttilbor-  und 
l^-ln«n)tart«n.  Streng  reelle,  wan<chjrem. 
Aortirrtn  l.iatrratiK  KCi^n  Nochn  a.  von 
Mk.  I  ia  fri.nl.,1  |l«X8 
O.  W.  I  l-ii.  r  llnllv 


Ali  eine  gnte, 
leistungsfähige  Bezugsquelle  fllr 

Schreibmaterialien, 
Portefeuille  waren 
und  Galanteriewaren 

empfiehlt  sich  ganz  besonders  die  Firma 

7%x*\\\  0*<irl  »Borfinrbi, 
l»ii«».  l<I..rf. 


Die  Firma  befasse  sich  auch  speziell 
mit  Neu  Einrichtungen  unter  den 
kulantesten  Bedingungen  und  in 

lieater  Ansflihrtuig.  worüber  viele  An- 
rrkenntioiren  /.nr  Verfügung  atehen. 

tieständige  Muster  -  Ausstellung.  ' 


•  Neu!  D.R.G.M.  Neu!» 

Praktische  Neuheiten 

für  Buch-,  Musikalien-  nnd 
Schreibwarenhandlungen ' 

Veralallbar«  *U  m 

Schaufenster- Gestelle 
Staffeleien  aus  Metall 

>  pol.  Messing!  zum  Ausstellen 
der  Bücher,  Unaikalienkefteetr. 
Auch  für  Laden  nnd  Wände 
mm  Stellen  nnd  Hängen  vor- 
teilhaft eingerichtet  in  diversen 
(irüßen  am  Lager. 

Preis«:  PJtuu 
ml.  i».  St,  »■».  ss  artcv 
Preisliste  gegen  Rückporto. 

K.  31.  <{ n.iit /-«  Ii, 

LetlMal  Jt-K. 
Droedenerstrasee  BO. 


rtauisVuUllcittpcr-f  ^PrtÄ 
t»,    u.  >.ra>lranstalt 

^•kjJfefyBrfcmurarB^»* 


Alexanrier  Weber.  Berlin  S«l.  19 

Geschaftsblcher  Fabrik  -*JW 
Spezialität :  Extra- Aafertiaangen 


Ansichts-Postkarten. 

1000:  18  Mk.;  jeder  weitere  Nach- 
druck  nnr  7,50  11k.;  1000  baute 
and  1000  einfarbige  derselben  Sorte 
3*  Mk.;  Doppelton  1000  IH  Mk.;  bei 

8.  Angerstein,  Wtrfiigerode  (Harz). 


m 


I.  . 


7  S"?  ^  ff  ff  V  ff  ff  7  ff  V  r-"  5?  V  ff  ff  ff  7  ff  7 
A .'.  A  A A  A  A  A  A  A  A  A  A  A  N  A  A  AAAAA 

Ernst  Gethmann  Söhne 

Siegen  <=>  Dortmund. 

Galanterie-  und  Schreibwaren 

Grosshandlung. 
Kartonnagen  und  Rahmenfabrik. 
Brautkranzkasten 

in  bekannt  guter  Ausführung. 
Preislisten  stehtn  auf 
Wunsch  gur  Verfügung. 

ederwaren 


L 


Verlangen  Sie 

(BOlnoo  r.c  .cur.  n 
Porttmonnalv-KaUloa 
gratis  toil  franko. 
Oerselbe  enthüll  eine  Au- 
le» der  gangbarsten  Mn.iter 
1  dar  diesjährigen  Saison. 

Adolf  Rosenberg  Jr. 

Lfdfrwarcnt*bnk,  BERLIN  I.  B- 


$antpapi 


ere 


(ilaiiz-  und  Mar 


tnrjKipicre, 
impiere, 
tiultt-  und  \nturitapiere 


Uhler-  utttl  Moir 


rtr.  fit 


liefern  in  reichster  Auswahl. 

bester  Qualität 
und  xu  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Leo'a  Nachf., 

Stuttgart. 


Verautwurtlicüc!  Ki»UkU-ur.  Meli  —  VfiSw  unn  Ktrniitiuu:  allKcmeluar  Aua»l|[»r  lur  BncbluwlcneieD.  —  Druck;  ftSBtasf  k  l'toiffor.  —  äomtticb  m  ^'.attean. 
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Papier-  und  Seil reibwarenhandel 

fach-  und  flnzeigeblaft  für  die  -Interessen  des  Papier-  und  Schrelbwarenhandels: 

Bureau-Hrflkel,  Kartonnage-,  Leder-  und  Galanterlewaren-Brandie,  Portefeutlterfe,  etuls-Fabrikation, 

Kurz-  und  Spielwaren-Industrie. 

Regelmässige  Beilage  zum  Allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 

Wird  nur  rusammen  mit  dem  ßauptblatt  abgegeben  und  kann  einzeln  nicht  abonniert  werden. 
Abonnements-  und  Snsernonsprelse  wie  beim  Bauptblarl.  näheres  om  Kopf  der  Titelseite  des  "~ 


2.  3ahrgang. 


9J^)  Stuttgart,  1.  ITlärz  1907.  m^. 


nr.  o. 


Mitteilung 

an  die  Mitglieder  der  rei-einigten  Verbinde 
der  Buchblndermflistpr  nnd  Sehrelbwarenhandler 
In  Baden,  Bayern»  Klsass-Lothriugen,  Nassau, 


Der  .Papicrhlndler*.  Organ  des  Verbandes  deutscher  Papier-  und 
Schreib wareubandler,  vertlfleutUoht  eine  Liate  derjenigen  einschlägigen 
Firmen,  welche  in  der  Zeitschrift  für  Waren-  und  Kaufhäuser  inserieren 
and  damit  bekunden,  daß  aie  an  jeden  C-aeliaft  dieser  Art  1 

,  mr  die,  I- 


Hii 


und  lasse  ich 


August  Stoz,  Göppingen. 
Im  Namen  der  vereinigten  aUddeutsehei 
Schreibwaren!) 


Handel  der  Lehrer  eto.  mit  Schulbedflrfnissen. 

Der  Vorstand  der  Vereinigung  der  Papier-  nnd  Schreib- 
warenhttndler  Berlins  nnd  Umgegend  erlaßt  in  der  Zeitschrift 
für  Papier-  und  Schreibwarcnhahdler  «inen  Aufruf  folgenden  Wortlaut*. 

„Der  Handel  der  8chulanirestcJlE.cn  ist  noch  immer  ein  MißfUnd, 
der  in  den  verschiedensten  Gegenden  des  Deutschen  Reiche«  nicht  ana- 
zurotten  zu  sein  scheint  und  doch  die  energischsten  Schritte  aller  Inter- 
essenten dagegen  erfordert,  damit  diesem  naberxhtiKten  Handel  der 
Garaus  gemacht  wird.  Hlenw  das  Seinige  heimtragen,  liegt  im  eigensten 
Interesse  jedes  Berufskollegen,  weshalb  wir  hierdurch  unseren  preußischen 
Berufskollegen  ans  Hers  legen  mochten,  uns  ungesäumt  diejenigen  ihnen 
bekannten  Fülle  mitzuteilen.  Ton  denen  sie  genau  wissen,  daß  in  diesen 
oder  jenen  Lehranstalten  oder  von  diesen  oder  jenen  Schul- Angesteliten 
Handel  mit  Lehr-  oder  Lernmitteln  getrieben  wird. 

Nicht  minder  lassen  es  sich  auch  KulUubeamte,  wie  Geistliche,  Küster 
usw.,  angelegen  »ein,  Gesang-,  Gebet-  oder  sonstige  tum  Religionsunter- 
richt erforderlichen  Bücher  su  billigeren  Preisen  an  Erwathecne  und  achul- 
ptlichtige  Kinder  abzugeben.  Auch  alle  diese  Falle  wi  llen  uns  unsere 
preußischen  Berot'«Vu)legcu  unter  Nenihaftmachung  von  Personen  und 
Orten,  von  denen  und  wo  dieser  Handel  betrieben  wird,  umgehend  mit- 
teilen. Nur  wo  Kultusbeamte,  wie  Geistliche,  Küster, 


Paul  Aden,  Kleine  Holzaschen,  Ziclenzig  bei 

Krankfurt  (O.), 
Auerbach  4  Kisen 
M.  S.  Ab».  Cassel 
Hermann  Bade,  Spielwarenfabrik, 

G.  Brueckner  Nachr.  Inb.:  F.  Redick«,  Berlin 
S.  42.  Alexan  deinen  Straße  97. 

J.  Barncb,  Berlin  S.  42,  Alexandrinenatr.  105. 
Bienengräber  &  Heiocke,  Plauen  (Vogtl.) 
Bauer  A  Co.,  Hattersheim  bei  Frankfurt  a.  M. 
Heinr.  Bott,  Etikettenfabrik,  Göppingen  i.  W. 
Aug.  Bebnke,  Bindfaden  usw.,  Wolgast. 
Bilderfabrik  Schaiba  bei  Haida  i.  Böhmen. 

H,  J.  Becker  Sohn,  Iaerlobn  i.  Weetf. 

Bunt-  und  Loxuspapierfsbrik  Goldbaeh  in  G»ld- 
baeh  bei  BiBchofswerda  i.  Sa. 

Buaohow  A  Beok ,  Cbristb.-Artik.  usw„  Nossen  i.S. 

Cohn  A  Ziegel  vorm.  Jeanetie  Wegener,  Berlin 
S.  42,  Ritterstrasee  Sl. 

Christliches  Verlagsbaus,  Neujahrs-  usw. 
mit  Bibelspruch.  Dreadeo-A. 

Eduard  Dressier,  Berlin  S.W.,  Ritterstr.  71. 

J.  Doeacbner,  Papierbuchstaben  usw.,  Leipzig  3. 

Dammeyer  A  Co.,  Kunstverlag,  Berlin-Sehoo«- 
berg,  Hauptstraße  2. 

Gebr.  Drieaaen,  Kunstans 

Kunstanetalt  Essen  A  Pessarrs.  G.  m.  b.  H.. 
Berlin  C,  Spandauerstraße  88/86. 

Heinr.  Fuhr,  Berlin  S.W.  IS. 

F.  W.  Gerlach ,  Zinnapielwarenfabrik ,  Naum- 
burg a.  8. 

Walter  Gerlach,  Gesellschaftsspiele,  Leipzig- 
Schleussig,  Blumnerstrasse  82. 

.1.  C.  Groß,  Bindfaden,  Krfurt  C. 

Adolf  Geiringer,  NBmbsrg  VII, 

Edmund  Keodor  Heese,  Dresden  6. 

Johannes  Heinrich,  Reklame-Etuis,  Luckenwalde. 

Huppe  A  Bender,  Metallwarenfabrik,  Otten- 
bach a.  M. 

Wilhelm  Hans*.,  Mainz  2. 

L.  Heumann,  Strasburg  i.  Eis. 

H.  HenseheL  Papierwarenfabrik,  Luckenwalde. 

Heine  A  Erbe,  Gratulations-  usw.  Karten,  Fin- 
sterwalde, N.-L. 

A.  Heinemann  A  Co.,  Berlin  S.W.,  Wilbelm- 
stralJe  106. 

Rieh.  Haueisen,  Spialwarenfabrik,  Gehren (Thür,  i 
Otto  Kireher,  Elgeraherg  (TbOr.). 


Max  Kleestadt, 
Coln  a.  Rh. 
L.  Keseberg, 

Otto  Kruel,  Kaiserslautem. 
Arnold  Künne,  Altena  i.  W. 
Wilb.  Koggsl,  Kunstverlag,  Pankow  b.  Berlin. 
Arthur  Karacb,  Luxuskarten,  Oberatephanadorf, 

Bes.  Brealau. 
Friedrich  Kammann,  Spielwaren  Fabrik  (vorm. 

Spriogmeior  A  Co.),  Einbeek  i.  H. 
Liebes  A  Teiohtner,  Kalenderfabrik.  Leipzig. 
W.  Lowenthal,  Geschäftsbücher,  Briefordner, 

Brieg,  Bez.  Breslau. 
E.  Misael,  Kontorstnhle  usw.,  Stuttgart-C. 
Eduard  Moesch.  Bleiatift-Fabrik,  MOncben. 
A.  Holling  A  Co.,  Komm. -Ges.,  Hannover. 
C.  Maller,  Papierwarenfabrik,  Konstanz  i.  B. 
Heinr.  Maller,  Lahr  i.  B. 
S.  Michaelis,  Berlin  8.,  Alexandrinenatr.  92. 
Edm.  Mohr  A  Sohn,  Ilmenau  i.  TbOr. 
Jul.  Meyer  (Heinr.  Buzbaum  A  Co.  Nachf.), 

Mannheim. 
Tbeod.  Nolte,  Barmen. 
J.  Nuhr,  Chemnitz. 

Oehmigke  A  Kiemschneider,  Neu-Ruppio. 
Papierfabrik  Osthofen  a.  Rh. 
Plaut  A  Co.,  Düsseldorf. 

Otto  Prüfer  A  Co..  G.  m.  b.  H.,  Spiel-  n.  Lehr- 
mittelfabrik,  Zeitz  (Prov.  Sachsen). 

J.  August  Pietschmiinn.  Galanteriewaren,  Berlin 
S.  14.  Dreadeoerstr.  88/8». 

Hugo  Roilhner  A  Co.,  Spielwarenfabrik,  Caviacb- 
witi  bei  Schweidnitz  i  Sehl. 

J.  G.  Reichel.  Spielwarenfabrik,  Grnnhainichen 


Chemnitz  9, 
Dres- 
M. 


Spinnen-Kriegs-Spiel-Fabrik,  Parebim  i.  M. 
Seifert  A  Kammeis  Nachf. ,  Friedland,  Bezirk 


Otto  Reichel,  Bureau-Ct 

Wiesenstraße  52. 
C.  F.  Richter,  Neujahre-  usw.  Karten, 

den-A.  18. 

Carl  Reinhardt,  Mainkur  b.  Frankfurt  a. 
Riefenstahl,  Zumpe  A  Co-,  Berlin  O.  27. 
Eduard  Rein,  Chemnitz. 
Carl  Recke,  Bijouteriefabrik.  Eisleben. 
Lodw.  Kaschwat.ky.  Breslau  III. 
C  F.  Schmalfoß,  Spiel warenfabrik 
i.  Sa. 

H.  Schubert,  Spielwaren- Kiport,  Berlin  S.W., 
Alexandrinenstraße  110. 


Stelzner  A  Co.,  Tragerfabrik.  Uersfeld  H.  N. 

Xaver  Schmidig,  Pankow  bei  Berlin. 

Schmidt.  Lobke  A  Co.,  Magdcburg-N. 

Em.  Stern  Sohne.  Kartonnagenfabrik,  Coln  a.  Rh. 

Oakar  Sperling,  Leipzig-R.,  Brommestr.  1. 

Stelzer  A  Co.,  Hersfeld  H.  N- 

H.  A.  J.  Schultz,  Kunstanstalt,  Hamburg  22 

Theodor  Schalter,  St.  Joaefa-lnatitut,  G.  m.  b.  H., 

Coln  a.  Rh. 
Paul  Stierle,  Pforzheim. 

Felix  Stiefel,  Offenbach  e.  M.,  Bernardatr.  .51. 
Emil  Schuster,  Manchen. 
Jul.  Schultze,  Papierwarenfabrik,  Cottbus. 
Wilh.  Schlemmiog,  Stempel  und  Siegelmar 
Cassel. 

Fritz  Skupin,  Luxuapapier- Industrie,  Berlin 

No.  58.  Daazigerstr.  84. 
Stern  A  Schiele,   Lichtdruckanstalt,  Berlin- 

SchOoeberg 

Jakob  Stettmer,  BUlige  Papierwaren,  Schwarzach 

(Nioderbayero). 
J.  Schandua  A  Co..  Papierwarenfabrik,  Biebrich 

a.  Rb. 

Albert  Thomas,  Luxuskarten  -  Fabrik ,  Dres- 
den-A.  19. 


Paul  Trauert,  Ansichtskarten,  Leipzig-) 

C.  Tacbenke  A  Pohl,  Berlin  C.  25. 
Vogel  A  Wahl,  Kunstverlag,  I^eipzig. 

M.  Weinberg'»  Nscbf.,  Papier-Servietten,  Nürn- 
berg. 

Wanderer- Verlag ,  G.  m.  b.  H.,  Polychromien, 

Leipzig  Gautsch  1. 
Willig  A  Kodkau,  Hannover  2. 
Rud.  Wachtier  A  Lange,  Mittweids  i.  Sa. 
Ernat  Winkler,  Breslau  X.,  Michaelisatr.  92. 
Wübben  A  Co.,  G.  m.  b.  H. ,  Albums  usw., 

Berlin  S.W.  48. 
Wagner  &  Pintschmaru),  Bindfudeufabrik,  Pl»uen 

i.  Vogtl. 
WSrnlein  A  Zellhofen,  Nnroberg. 
Wienstroh  A  Hammanns,  G.  m.  b.  H. ,  Düren 

(Rhld.). 

D.  H,  Wagner  A  Sohn,  Spielwarenfabrik,  GrOn- 
hainichen  i.  Sachsen. 

Zander  A  Co.,  Erfurt. 


Google 
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die  vorbezeichneten  Bücher  verschenken,  wolle  man  Anzeigen  unterlassen, 
da  mein  niemand  ▼erwehren  kann,  Min  oder  andere«  ihm  hierzu  zur  Ver- 
fügung gestelltes  Eigentum  zu  verschenken,  Beibat  wenn  wir  auch  hier- 
durch geschädigt  werden. 

Das  eingehende  Material  soll  zu  einer  erneuten  Eingabe  an  den 
preußischen  Kultusminister,  dem  die  Volks-  und  höheren  Schulen  unter- 
stellt sind,  dienen,  die  nni  Veranlassung  der  unterzeichneten  Vereinigung 
durch  den  Bund  der  Handel-  und  Gewerbetreibenden  zu  Berlin  demnächst 
an  den  Minister  der  geistlichen,  Unterrichts-  und  Medizinalangelegenheiten, 
I>r  v.  Studt,  eingereicht  werden  wird.  Je  schneller,  reichhaltiger  und 
zweckentsprechender  das  von  uns  erbetene  Material  an  uns  eingeht,  deato 
mehr  dient  jeder  Berufskollege,  der  Uber  den  Mandel  von  Schulangestelltem, 
i  Teint  liehen  und  sonstigen  Kirchenbeamten  zu  klagen  und  darunter  zu 
leiden  hat,  «einen  eigenen  und  den  Interessen  der  Papier-  and  Schulbuch- 
hiiudlor  in  l'reaüen. 

Wir  bemerken  dabei  aber  ausdrücklich,  daß  die  Fach-  und  Fort- 
bildungsschulen, also  die  gewerblichen  Schulen  in  Preußen,  soweit  deren 
Angestellte  Handel  mit  Lehr-  und  Lernmitteln  betreiben,  zwar  augen- 
blicklich bei  der  Eingabe  nicht  in  Frage  kommen,  weil  die  letztgenannten 
Schulen  dem  Minister  für  Mandel  und  Gewerbe  unterstellt  Bind,  daii  aber 
auch  Mitteilungen  hierüber  wünschenswert  erscheinen,  wenn  sie  auch  erat 
spSter  in  einer  besonderen  Eingabe  an  den  Minister  für  Handel  and  Ge- 
werbe benützt  werden  können. 

Die  Namen  der  Mitteilenden  bleiben  natürlich  hierbei  ungenannt, 
so  daü  kein  Kollege  hierdurch  Gefahr  lauft. 

Jeder  preußische  Berufskollege  teile  ans  also  ungesäumt  alle  die- 
jenigen Falle  mit,  wo  Schulangestellte,  Geistliche  and  Kirchenbeamte 
Handel  mit  Lehr-  nnd  Lernmitteln  betreiben." 

Zuschriften  werden  an  den  Vorsitzenden  gen.  Vereinigung,  Herrn 
Paul  Ratan  in  Berlin  0.  84,  Petersburgerstraße  Nf,  erbeten. 

Personal  -  Nachrichten. 

Alle  bisher  gehörenden  MittcilnnKca  finden  kostenlose  Aufnahme  nnd  wird  tun 
Mitarbeit  gebeten. 

Auszeichnung.  Herr  Kaufmann  Heinrich  Binder,  Inhaber 
der  Firma  H.  A.  Binder,  Sebreibmaterialiengeachnft  in  Stattgart, 
erhielt  den  Titel  eines  Königlichen  Hoflieferanten. 

Geschäfts- Nachrichten. 

Alle  hieher  gehörenden  Mitteilungen  ueschifUichsr  Natnr  findco  kostanloso  Aufnahme 
und  werden  die  Interessent«!  am  rogo  Mitarbeit  gebeten. 

Geschäfts  - Eröffnung.  I'nter  der  Firma  „Schnell"  Kontor- 
hausgeaellachaft  in.  b.  H.  wurde  in  Frankfurt  a.  11.  ein  Unter- 
nehmen errichtet  zwecks  Bin-  nnd  Verkaufs  von  Kontorartikeln,  Papier- 
und  Schreibwaren,  sowie  einschlägigen  Artikeln,  ferner  rebernahme  von 
Vertretungen  und  Niederlagen  dieser  Waren.  Das  Stammkapital  betrügt 
20000  Mk.  Geschäftsführers n  ist  Fräulein  Dora  Schnell  in  Frankfurt  a.  M. 

(Pap.-Zt*.) 

Geachlftaxerlegnng.  Die  Firma  Martin  Baumann,  Poet- 
kartvnverlag  und  Gratulationskartenfabrik  in  Magdeburg,  verlegt  am 
22.  März  ihre  Geschäfte-  nnd  Fabrikraume  zwecks  Erweiterung  ihres  Be- 
triebes nach  Berlin-t'harlotteubnrg.  Snarexstraße  Gl. 


Carl  LfluscR 

5TUTTG/1RT 


Berichte  Ober  neue  Patente. 

Blatt  halt  er  von  John  Martin  Dasher  Mc  Gregor  in  Ailej  (Alabama). 
Amerik.  Patent  808  12H. 

Dieser  Blatthalter  findet  Anwendung,  wenn  aus  Hauptbüchern  oder 
andern  von  Kaufleuten  benutzten  Büchern  Eintragungen  von  einem  Blatt 
auf  ein  anderes  übertragen  werden  sollen.  Er  soll  größere  Sicherheit  ge- 
wahren, daß  die  L'ebertragungen  jeweilig  in  der  richtigen  Zeile  statt- 
finden. Die  Abbildungen  zeigen  ein  geöffnete*  Buch  mit  einem  solchen 
Blattbalter  von  oben  nnd  von  der  Seite.    Der  Bletthaltcr  selbst  besteht 


riiid  r 


Bild  a 


aus  einer  Platte  3,  mit  dem  ein  Bügel  4  bei  ■>  gelenkig  und  drehbar  ver- 
banden ist.  In  niedergeklapptem  Zustande,  wie  Bild  1  zeigt,  wird  der 
Bügel  4  durch  einen  Riegel  der  um  einen  Stift  7  drehbar  f»t,  in  seiner 
Lage  gesichert.  Das  Blatt  2,  von  dem  Eintragungen  an  eine  andere  Stelle 
des  Buches  zu  übertragen  sind,  wird  in  der  aus  Bild  I  ersichtlichen  Weise 
umgeklappt  und  unter  den  Bügel  4  geschoben,  derart,  daß  sein  Rand 
sich  gegen  den  linken  Schenkel  des  Bügels  4  legt  and  sichtbar  bleibt. 
Das  Blatt  1,  auf  welches  die  Eintragungen  übertragen  werden  aollen, 
wird  vorher  um  die  Platte  3  nach  oben  geklappt,  und  sein  Rand  kommt 
derart  unter  den  Rand  des  Blattes  2  zu  liegen,  daß  die  den  Plate  für 
die  einzelnen  Eintragungen  begrenzenden  Linien  des  Blatte«  1  genau  den 
entsprechenden  Linien  des  Blattes  i?  gegenüberliegen,  so  daß  Irrtümer  bei 
den  l'ebertragungen  möglichst  vermieden  werden. 


Fragen  und  Antworten. 


L 


Gross  «eingerichtet  jür  F^entcllung  eines 


Fragen: 

Kann  mir  einer  der  Herren  Kollegen  mitteilen,  was  für  Laden«»? harte  wohl 
der  beste  nnd  praktischste  Fußbodenbelag  ist?  loh  beabsichtig»,  baiilieh«  VrHuide 
rangen  vonanebmen,  wobei  ich  aaoh  den  Fnßboden  raOgilehat  praktisch  der  Neu 
zeit  onuiirecliend  einrichten  lassen  will,  Bis  Jetzt  habe  ich  nnr  llnlxdielcn  gehabt. 
Für  entspr.  Auknnft  im  voraas  besten  Dank.  A.  N.  in  f. 


Qes^ÄFTSBU'iieR 

Fabrik. 


Batzon  &  Bereiter 

Verleger  des  HL  Apestol.  Stuhles 


Kevelaer 

Rheinland 


ca.  250  Personen      CrOSSbuChbinderel      ca.  25«  Personen 

Katholische  Gebetbücher  ®  Devotionallen 

Spezialität!  Elegante  und  preiswürdige  Standes-Gebetbttcber,  namentlich 
für  Kratkomnanikanten  und  Kirmlinge,  Brautleute,  Jung- 
frauen, Jünglinge  etc. 
Sinnliche  Missionsartikel  stets  vorratig. 


Verkaufs-Album 

—  Billigt  — 
Gediegene  Ausführung! 
Geordnete  Darbietung! 
Ueberelchtllcnkelt! 
Zeitersparnis  I 
Hochrentabelt 


für  Ansichtspostkarten! 

Zur  etaubelehoron 

Aufbewahrung 

einzig 
empfehlen«  wert  I 
Kngi.  MoroDflodetke 

l:lzUgr.1(i|l.',x32'/,cm. 

tu  M  fvnm  im.lt  tum  rrs.  •.—  =  St  i.se.  es.  1 1.  M  HerUa  Ii  »  t4  ti  im« 
>n.  lt.—      Ml  Ii  m  franko  gsgon  Maohnahms. 

Chr.  Blöcher-Müller,  Morgen  (Schweiz). 


Papprohre 


mit  und  ohne 
Verschlussdeckel 

zum  Versand 
von  Plakaten, 
Zeichnungen, 
Bildern 

etc. 
fertigt 

Emil  AdolfT,  Reutlingen  (Württbg.) 

lelttuansfahlntte  und  grbstte  Fabrik  von  PaplerfiOltsn  aller  Art 


7m 


fabrizieren 

Burbach  & 
Haemlsch, 
//  Dresden- A.  21. 
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Schreibhefte 


Specialfabrik 

Bodo  Bergk 

Weissenfcls  a/s. 


s 


chulbücher, 


Zeitschriften,  Lieferungs- 
werke, kurz  alle  Artikfl  dea  Huehhan- 
delfl  liefert  -  nur  an  WlederTerkilufer  — 

schnell,  (ironipt  und  zu  den  billigsten  Freisen 


die  (irossbuclthandlung  von  Friedrich  Schneider  in  Leipzig. 

Soeben  ueueraibieneuer  ItatalwK  n«it  Anjrabe  iler  1  mlcn-,  Ratta*  un<i  i'artli'iirvWt"  trrati«! 


Grabkränze  ,!V. 
konst).  BUIt.  mit  Blau.  anaK*"Utu 
Totentmkette,  Vaaenttriuete. 
Oekoratloittiwelge,  Bukettmaiitchettea, 
Snlden-  und  Krepp-Papiere.  Stanloi, 
Guttapercha  alc.  empfiehlt  IWM 
W.Elms  Nacht..  Karl-rohe,  Bad. 

ftateleee  graut  und  treaha.   


^Utine-HauchbilHp, 


lltilerJot'*cn.Hu55*iifi Je- »lauten  tu 

I  Ids  Jilwünallo«  «  Clirt«p*wm. 

I    BcntgUi  .  tf.itj  nder  lli.i  ?h  i  -  ir  n    P jp  rr 

1  a  tttUifllt  Prüte  o 

A  wuaTTKMacao.  qf la TtNC  -  f  out  h  -  raea- 
Hfetzi I  &  Co..  Obcrtnrkholm 


J 


L 


ederwaren 


Verlangen  Sie 

maln«n  neueaton 
Portemonnaie!  Katalog 

Rratla  und  franko. 
Deraelbu  oatlult  ein«  Aae- 
leaedtr  moKba  raten  Ma«t«r 
4er  diesjährigen  Saume. 

Adolf  Rosenberg  jr. 

Lederwarenlabrik.  BERLIN  I.  B- 


Schaufenstergestellü, 

Etageren.  Terrassen. 

'i .  --u._  and  \trl..  I 

Schaufensterspiegel 

u.  Ladentlsehaursälze 

fabrltlert  ala  Spezialität. 
Itlrli.  ntmlr.  ron.t-l.uuft. 
Verlangen  8la  Katalog  .»! 


Carl  Bek,  Heilbronn 

UoethcMrioo  a|,  41a,  «3  und  Kiliaaaplau. 

Bilder  in  jedem  Genre, 
Moderne  Bilderlelsten  u.  Rahmen. 

Spiegel  aller  Art 
Bilder  ,  Talel-.  Roh-  und  Spiegelglas. 


Mesalna-, 
r8tahl  rairt  Blimlr-Stempel^ 
Schub  :.n»n.  Paticlutta. 
i    in  ■  1 1  a  «  h  1 1  il  i 
LM.  Eck  Naehfg.,  Frankfurt  a.M. 
Tafflicke  I.l»f«runi- 
%^***+**> 


Dokumenten-Mappen 

ana  abwaanhtierem  HartUnleiDaa.  aehr 
•legant.  dauerhaft  und  billig 

empfiehlt  die  [9110 

A.-O.  Papyrollnwerk  und 
Kuvertfabrik  Konstanz. 


******  ***** 


Schul-  u  Prailelnntreltueuge 

„Pythagoras". 

Marke  gesetilich  gturhutzt 

%  orange : 

ruvariat».,  gediegene  Arbelt. 

Preisliste  gratis  und  franko.  um 

Ulimann  &  Hahn, 

Stuttgart  79. 

Gebrüder  Dyx,  Kevelaer  (Rheinland) 

En  gros        Devotionalien  &4  Export 


Fabrikation  von 


und  anderen  Devotionalien 


Vorteilhafteste  Bezugsquelle 

für  alle 
  religiösen  Artikel   

Reichhaltige  Auswahl  Koirmuion-Andenken.  Prachtvolle  Neuheiten. 

NpiieinrirhtiinOe»fi  un,er  den  kulantesten  Bedingungen  wer- 
i  ivuvuää  Innungen  den  jn  einigen  Tagen  prompt  ausgeführt 

Permanente  Musterausstellung 

Genemlvrrtretung  für  Rheinland,  Westfalen  und  Holland  der  Firma 
J.  Stelnbrener,  Verlagsbuchhandlung,  Wlnterberg  (Böhmen). 


Slohrs  Kassabuch 

Int  unentbehrlich  fllr  jeden  Laden- 
Inhaber.  Ifiea  eine  Buch  geoturt  zur 
vi.U*iKii>ligen  eiut'acbeu  HucbfUhrnng. 

Prob«bl%tt  grMttM. 
Paul  Mohr,  GrOnbcrrj  i.  Schi. 


Hermann  &  Meyding 

Stuttgart. 

HacbMDdrr»rtikrl  fgr  LevoVe  a. 

Wrrkftlattw  t*i\ 
VnrMBjifW  ■  •<iehiK>riiiine  <aa      »k  »fl»n 


mein-  und  Likör- 
mSKSt  Etiketten 

II  timfltn  ,„  feb  gtskrt  «lmnioti 

Hiibti'in  l   h-  Hävers  Huchdrickcrtl 

uthsomshiKt«  «ntlait- 


Patent-  S 
Buchstaben 

Ziffern  und  Karton-Schilder 

Hall  Sek.!  Uten.  rlanfji-hgehiUbea, 
spei.  Korkt Uiea  fttr  kriasichleitta 
Pataat-BiKhitaban-Fabrtk 

J.  Doeschner 

•Leipzig,  Qurrstr.  29. 

Wic4irT(«rkftaf«r  h  ab  ata  Rabatt 
Malier  fratla  und  frank« 
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Clasbllder  rar  Kommunion 

«ort.,  für  Knaben  und  Madchen  pr.  Du.  M». 
Gr.  Vi  eeharfkantig,  Glaagr.  7x10%  cm,  —  80 
.    I  freachliffeb,  Olu,  .    >Vtx14  .  ».» 
,  I«/t  scharfkantig  01m,  ,    9<,'iXl4  ,  1.80 
.  HI  geschliffen,  Ol»»,  .  12x16'  ,  ,    I  M 
Zelluloldrahmen  pr.nu.  m*. 

m.  Kommnnionbilder,  Gr.  I  11x15  cm,  J.— 
.  II  18x18  .  4  40 
Glasbilder  zur  Konfirmation 

«ort.,  für  Knaben  and  Mädchen 
OröOe  I  Glasgröße  11x15  cm,  Du.  M.  4  M 
.     II        „       16x21  .      .    .  7  *0 
Holzrahmen 

No.  56  Visit  Dtt,  M.  i.— 

.   W  »60 

.    87  Kali   ,    a     j  70 

Metallrahmen 

Visit   DU.  M     3  90 

Kab   .     .   10  80 

Morastander 

Visit   DU.  II.  1.90 

Kab   .,480 


Post  kart  entaschen 

mit  beliebiger  Finna  bedruckt  und  Rück- 
seite paaunde  Vene  .   100O  St.  M.    X  50 
8000  .    .  ».— 
5000  t:t  an 

Strohpappe 

V,  pfundiger  Deckel  M  fJ| 


l'/t 
2 

2", 
3 


Zentner  M  8  60 


Schreibpapier,  in  Kappen  5  Bogen  nnd 
5  Kuverts,  100  Mappen  M.  i,— 

Passepartouts,  10  fach,  mit  Pressung 


Ionen 

8x11 
9',',xl8 
14x18 
lTxi'.; 
22x28 
24x30 
38X42 
42xi2 
50xfi0 


Aulkn 
16x20 
20x24 
24x30 
80XHI5 
36x42 
42X50 
50x60 
60»«  73 
Bf-XSO 


—  25 

—  SO 

—  40 
—.4* 

1.— 

1  60 

2  10 
«70 
4  401 

hochfein 


•  S      B  .2 


Kill 


Brautkranzkasten, 

nnd  Spiegel,  30x36  cm,  Stück 

Goldlelsfen- 
und  BUderlabrtlc. 


mit  Seide 
M.  1  64 


Brautkranzrahmen 

5  cm  breite  Leiste,  verkrüpft,  St.  M.  —  90 
Photograph.  Vergrösserungen 

Die  in  meiner  Fabrik  gefertigten  Vergröße- 
rangen  worden  mit  der  goldenen  Medaille 
prämiiert. 


SB 

ntMtlrLJ 

(tu  Mm 
■  lUrMuur 

Mk. 

mT 

1  24x30 

8(5x42 

4  — 

7.  — 

8  30x40 

48xti8 

6  60 

8. — 

5  4UX50 

62x77 

10.— 

is  *0 

7  60x75 

90x1 19 

20. 

».— 

Gold-  und 

Politurleisten 

No.  VU  21 

mm  breit,  100  m  M.  12.— 

,   8»,'4  so 

100  ,  . 

16.— 

,    680  SO 

100  .  „ 

22  40 

.    880  68 

100  .  . 

M.— 

Bilder,  GrBße  SOx.'il  em,  2000  verschiedene 

Nummern,  Stück  II.  —.10 
Eingerahmte  Bilder,  89x51  cm.  2000 

verschiedene  Stimmern.  Stück  M.  1.14 
Fertig  gerahmte  Spiegel 
No.  1  Spiegelgröße  14x21  cm,  Stück  M.  —.28 


21x27 
27x43 
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1.— 


W.  Bergmann,  and  BUderlabrtlc.  G  e  1  senk  I  r  c  hen 

Pracht-Kataloa  **  IfMmrmMkltm  mit  S0",s  Verdienstaofiichlag,  enthaltend  500  Abbildungen,  veraende  ich 
gegen  Einsendung  von  Mk.  1.—,  die  bei  Bestellung  von  Mk.  100.—  in  Abrechnung  bringe. 


Entwurf  geietil 
gsichUUt: 


•  Neu!  D.K.ü.M.  Neu!» 

Praktische  Neuheiten 

fUr  Buch-,  Muüikalien-  uml 
Schreibwarenhandlungen ' 
Voritellbaro 

Schaufenster- Gestelle 
Staffeleien  aas  Metall 

t|H>l.  Messing)  mm  Ansatellen 
der  Bücher,  Mtisikalienhefte  etc. 
Anch  Tür  Laden  nnd  Wände 
tum  Stellen  nnd  Hängen  vor- 
teilhaft eingerichtet  in  diversen 
(iroüen  am  Lager. 

Preise :  IMG» 
Mk.  IS.  -il.  H4.  *«.  »»  *«e. 
Preisliste  gegen  Rückporto. 

K.  n.  ilnaltxNch, 
Leipzig- lt. 

Dreadeneratrasee  86. 


Karl  Berberich 

Heilbronn  *  Stuttgart  *  Mailand 

Reichhaltigstes  Lager 

for 

jeden  Bedarf  in  Buchbindereien. 

Grossbetrieb  für  Herstellung  von 

Schulheften,  Geschäftsbüchern, 
Diarien,  Skizzenbüchern,  Wachs, 
tuch-  und  feinsten  Ledernotes, 
Schreibmappen,  Zeichenblocks, 
=  Zeichenständern  usw.  = 

Preislisten  und  Muster  zu  Diensten 

Lieferung  grundsätzlich  nur 
an  Wiederverkäufer. 


Bierserie 


15  Dessins 
hochoriglnell 
mit  Versen 

Zugartikel  für  Schaufenster 

Probeserie  gegen  Einsendung  von  50  Pfg. 

Glass  A  Tuscher,  Leipzig. 


P 


I 


CARL  DEUSCH  LC 
GÖPPINGEN. 


Pappteller  und  Schüsseln, 
Torten-  und  Hutschachteln, 

Senlteller.  Eistellsr  lad  Eisloffel 

-',  Fliegenhüte,  =z 
yy  'i  Bierglasuntersetzer, 


Kistenschoner,  Anhange  ■  Etiketten. 
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!  Für  Buchbindereien 

und  Papierwarenfabriken  I 

Bin  willens,  eine  durch  D.  K.  G.  M. 
jreschützte 

Neuheit, 

ein  uuentbehrl.  Schnlartikel,  nnt.  aehr 
gtt&st  Beding.,  ct.  auch  ahn«  An- 
zahlung, zu  rerkanfen.  [9111 
K.  Bilger.  Trosslne^n  Wart» 
Master  zn  IHensien  '  Kabrikatiim  kann 
sofort  beginnen' 


Eine  in  der  Nähe  Frankfurt  a.  M 
gelegene,  aeit  1860  bestehende,  pit- 
gehende  Buchbinderei  mit  5  V. 
achinen  (Arbeit  für  8   4  Mann  »te 
vorhanden).  Terbnnden  mit  (rntgehen 
der  Papier-  und  Hplelwarenhau'l- 
lunir,  alles  bedeutend  ausnntzunf:-- 
nnd  erweiterungsfähig ,  krankheit  - 
halber  fiir  7500  Mk,  bar  baldigst  zu 
verkaufen.    Off.  unter  J.  0112 
die  Exp.  de«  ,Papier-  und  Schrei1 
warenhandel",  Stuttgart. 


Infolge  Todesfalles  ist  in  einem 
großen  uidustrieorte  der  Sachs.  Ob*  r 
lanaitz  ein  in  beater  (teachäftsla*.^ 


gelegenes 


.910, 


Hausgrundstück, 

in  welchem  seit  ungefähr  50  Jahr 
eine  gutgehende  Buchbinderei  neb*! 
Galanteriewaren-,  Papier-  u.  Sehr i  • 
liucbhandlung  betrieben  wurde,  HÜ 
Tollständiger  Werkatatteiurichtuog  u. 
vorhandenen  Vorräten  sofort  zu  rer- 
kanfen. 

Off.  nnt.  -*.  II.  2r>  an  die  Exp 
der  »Reichenauer  Nachrichten  . 
Keichenan,  Sa.,  erbeten. 


«iünstiKt>  «.elegenhelt. 

Wegen  anderer  Unternehmung 
will  ich  mein  Lager  in  Papier-  ui 
Schreibwaren  mit  oder  ohne  Laden 
•Einrichtung  (tot  2  Jahr,  neu  eiliger 
nuterm  Einkanfapreis,  event.  geg- ■ 
Teilzahl.,  sofort  verkaufen.  Stadt  vi 
l>— MM  Einw.,  wo  die  Xiederlasguiu. 
eines  Buehbiuders  erwünscht  ist,  kam 
ich  dem  Känfer  nachweisen.  [01:; 

Herm.  Haark,  Bernburg. 

In  einer  Kreisstadl  der  Provinz 
Sachsen  mit  bedeutender  Industrie. 
Behörden  und  höheren  Schulen  lal 
eine  aeit  1835  gegründete  Buchbin- 
derei mit  Papier-,  Galanterie  waren- 
ii.  Tapetengcschiift  umständehalb'  ■ 
sofort  unter  günstigen  Bedingung'  l 
zn  verkaufen.  Für  jungen,  stre 
samen  Hann  gute  und  sichere  El  - 
stens. Off.  nnt  M.  9101  a.  d.  En  . 
des  „Papier-  u.  Schreibwarenhandel 
Stuttgart. 


In    einem    sehr  verkehrsreich' 
Markte  Bayern»    ist    eine  uralte 
Schreib-  u.  lialanterlewarenhan!- 
lang  mit  kleiner  Buchbinderei  ur 
Akzidenrdruckerel  mit   oder  oli: 
Haus  billig  absulusen.   Ohne  Kon 
kurrenz  am  Platze.  Sichere  Existenz 
Qsji,   Offerten   unter  »Vertrauen- 
Nr.  9095  an  die  Exp.  des  .Papier 
und  Schreibwarenhandel'*,  Stuttgart 


Ansichts-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  und  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 

Liclitdruckerel.  Pfotenhanerntr.  80. 


Günstige  Gelegenheit  für  Anfänger! 

Wegen  bedeutender  Oeschältserweiterung  meiner  Fabrikation  bin 
ich  gewillt,  an  einen  tüchtigen,  strebsamen  Buchbinder  mein  Ladengeschäft, 
welches  seit  1886  besteht,  »ich  in  guter  Lage  befindet,  zn  verpachten  oder 
zn  »erkaufen.  Samtliche  Buchbinder-  re*p.  Sortimentaarbeiten  können  dem 
Hellektanten  übertragen  werden.  Uebernahme  möglichst  1.  April  ds.  ja. 
Intelligente  Leute,  welche  4—5000  Mk.  anzahlen  oder  Kaution  stellen 
können,  wollen  sich  am  liebsten  persönlich  melden  bei  [9113 

Max  Horn,  ftera  {TBL.),  Rossplatz  3, 

Knrtonnagenfahrik  u.  Buchbinderei.  Papier-  u.  .Schreibwarenhandlung. 
ItrHrkt.  kann  »ofort  bl«  aar  I  ebernahme  al»  «..-hur,-  eintrete*. 


IIuiiMgrniirintück 

mit  Papier-  u.  Schreihnarengexch. 
an  verkehrsreichem  Eisenbahnknoten- 
punkt Thüringens,  geeignet  für  Er- 
richtung einer  Kartonnagenlabrik  ml. 
dergl.  krankheitshalber  fQr  45O0O  Mk. 
i\x  -erknofen.  Oft  unter  ii.  OOS" 
an  die  Exp.  des  „Papier-  n.  Schreib^ 
warenbandel",  Stuttgart. 

Bnchbinderei, 

Schreibwarenhandlung    und  Ein- 

r:itiiiieirr-«ehüft  in  zukunftsreichster 
Lage  einer  Stadt  SUddeutsehlands  m. 
sehr  guter  KWskMbaft,  hauptsächlich 
viele  (iemeinden,  Kirchen-  und  Stif- 
tungsTcrwaltung,  Vereine  und  Behör- 
den usw..  krankheitshalber  sofort  zn 

rarkaafaa,  uff.  unter  u.  9o;s  au 

die  Exp.  des  .Papier-  und  Schreib- 
warenhandel-, Slultgart 


Schreibwarenhandlung 

iu  bester  Lage  einer  Stadt  Süddeutsch- 
lands  nud  gut  eingerichtet,  ist  um- 
ständehalber sofort  verkäuflich.  Auch 
für  Kraalein  geeignet.  Off.  unter 
IL  9077  au  die  Exp.  des  „Papier-  n. 
Sebreibwarenliandel14,  Stuttgart. 


Buchbinderei,  Buch-  und 
Papierhandlung,  Dresden  N., 

20  Jahre  bestehend,  viele  feste  Kund- 
sebaft,  mit  oder  ohne  Haus  zu  ver- 
kaufen. Preia  nach  Inventur  7500 
tu»  .S0O0  Mk.  Interessenten  erfahren 
Näheres  unter  K.  5,  Postamt  6, 
Brenden  \.  | 9120 


linchbinderel  und  Papierhand- 
lang,  16  Jahre  liesteh.,  in  Stadt  von 
18  000  Einw.,  gute  Lage,  Prov.  Sachs., 
für  ca.  8000  Mk-  zu  verkaufen.  Off 
unter  -Buchbinderei-  postlagernd 
Magdeburg.  [9121 


Sichere  Brotstelle. 

Eine  seit  1879  bestehende,  mit 
Erfolg  betriebene  Buchbinderei  nebst 
Ladengeschäft  ohne  Konkurrenz, 
nicht  weit  von  Berlin,  ist  ttlr  den  bil- 
ligen aber  festen  Preis  von  7000  Mk. 
inkl.  Einrichtung  und  Warenlager 
zn  verkaufen.  Offert,  unt.  II.  9099 
an  die  Ezp.  des  «Papier-  n.  Scbreib- 
wareiibandel",  Stuttgart. 


Krsokheitshalh  Verkauf  /  I.  A|ir.  or.l 
.  inn  Paplerwarcnueech.  z  Fakturenwert 
Für  kithol  Buchbinder,  da  kein  solcher 
am  Piatie,  »ehr  cm  plcbltn«».-«.  Kaih. 
-  tnil-  Kireho  und  Krankerib.  Id  anrnitl. 
S^he  Laden  mit  Wohnung  l>i  Mk.  Stile, 
pru  .Inlir.   ll«IL  Oll.  an  (MOS) 

A.  Peier«..  Ilt««n,  llelnrl 


Suche  tüchtigen,  solventen  Huch- 
binder  als  Känfer  zu  meiner  gut- 
gehenden Buchbinderei,  Laden  und 
Hans.  1 809« 

Adolf  Ziegler,  Buchbinderei, 
Ilm  a.  D. 


Infolge  Todesfalls  wird  ein  in  un- 
mittelbarer Nahe  der  höheren  Lehr- 
anstalten in  Ravensburg  gelegenea 
S stück.  Maus  mit  freistehendem 

Hintergebäude  and  (.arten, 
auf  welchem  seit  vielen  Jahren  ein 

Buchbindereigescbäft 

mit  Schreib-  iL  Zelclienmaterialienhiilg. 
betrieben  wurde,  sofort  dem  Verkaufe 
ausgesetzt.  Da  das  Geschäft  aus- 
gedehnte treue  Kundschaft  besitit 
nud  eines  der  ältesten  dieser  Branche 
am  Platze  ist,  wäre  einem  nichtigen 
Kachmann  unbedingt  gesichertes  Aus- 
kommen geboten.  Kaufpreis  (samt 
Warenvorräten  und  Werkzeugen  etc) 
nur  Mk.  15  000  unter  günstigen  Kaufs- 
u.  Zahlungsbedingungen.  Nah.  durch 

Theodor  Baniiigtirtiier, 
91091  Weltkarten  (WOrtt  ). 


Verlangen  Sie 

neueste  FrOhjahrekollektion 

Portemonnaies 


1 


ns 


<n  Mk.  f  IHz  and  assasDaa 
lui  sieht  nsch  Katalog,  son- 
dern nur  nach  gesehen,  ün ■ 
gioslmiisiern. welch,  ich  sof. 
ui  einem  I K  .!.>- Pajiet  traake 


S.  Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik, 
mit  elektrischem  Botrieb, 
BERLIN,  Dresdener  MlreOo  '«n. 
Anerkaunl  leistungsfähigstes  u.  billigste* 
Haas  der  Brauche.  rlfljy 


Frlulain,  «Jahre  alt,  welches  l.inger» 
Jahre  nie  Stutxo  dor  Haasfran  tat".:  war. 
sucht  Stelioag  In  einer  Papier-  a.  Schreib 
wnrenhanritung  unter  bescheidenen  Bedin- 
gungen, event.  froren  Ko*t  anil  Logla,  wo 
es  sich  als  Verkäuferin  aushlldeii  kann. 
Thüringen  anil  Pruvinz  Sarhern  bevgr- 
r.ngt  ilnoh  nicht  ü,  !  i   .. >  j.-    <>n.  an 

Ella«  Schatte.  Wslttenborn.  SA 

bei  Klosterlausnitz.  IVIIS 


Wo  bietet  »Ich  janetem,  strntuam. 
Mann.  (jel.  Buchbinder,  it  Jahr»  alt,  null 
tärtrel,  der  Keal  und  Handelsschule  be- 
auch!  hat,  unter  bescheid.  Ansprüchen  Ue 
lezenheit,  sich  im  lAdon.  Kontor  od.  lJurer 
weiter  aa,sabilden>  OK  antrr  *i.  ttOMB 
an  die  Kali  des  .Papier-  u,  Schrrtbwarea- 
haadel'.  stnUirart. 


bkft  für  Kontor. 
an.  suche  per  f.  April  eine 

tüchtige  Verkäuferin. 

Angebote  mit  itrhaJtuairprtlchsD  erbittet 
Hla.l.«  a  I  nner«  \achr, 

Nchwrlnfart.  [Stil 


TUcfctiKcr,  JUcutvrer 

Verkäufer 
Verkäuferin 

■■.  •  r  .  i:  r  ii  in  I.  Anril  fCMVftat.  Den  rU<- 
werbuDÄrn  ttind  Z«u|[tiitut>»obrift«n  und 
1'buto^rAphic  t>i!<u(isKuu  u.  GufanJUs-inspr. 
tuuuKfrt'cii-  i'.'lN 
Heiarlrh  Klu^-i.  i ..  Kiel. 


Für  mein«  Cnpicr  a.  KoDUimtonaUirc 
hanillanjr  «noha  loh  Kam  I.  April  elae  k< 
Kewftiiilt«,  brnnchekaodig« 

Virkliiiforin. 

IlcwerbunKrn  in.  Zeutfuisabaehnlt.,  Pboto- 
Itraphle  and  Anirabe  der  iiehaltaaasprOrhi' 
sind  ss  richten  sn  [»lln 
A.  IIMtmnuD.  Bronabrrc. 


Verkäuferin  gesucht! 

rnterx.  aveht  ftlr  Hein  Bach-,  Pa- 
pier    and  Hchr«ltiwnrrottOMhÄft  ein 

jünirer«-«.  ordnanfralieiiendea  Pr.ialeln 
mit  heit«rcm  <J«u>ÜI.  Iirnnchfkondi,;y 
q.  «otcho,  d(e  im  I>ekoi*iL'rea  der  Scha.a- 
ffliutsftr  hsM  untii'wundert,  bevorzugt. 

Mar  s.  JteuTT»»or  miicein  Klch  mal- 
den,  deren  Krorfehl.  beatc  (iewiihr  bfe- 
ifii  f  KKftlchkeil  und  Offenheit  und 
auf  ilie  Mtt'IlmiK  rellekl.  liei  gat«r 
Kubruii//  l'nmilioii.vr-M'Mui»  Off.  ncn-t, 
rhotcfrraphii'  an 
Frli-<lr.  LaoTrr,  riruR>.cim. 


Tüchtiger  Fachmann. 

Für  meine  Buchhandlung  mit  Schreib- 
srartemehaft  and  kleiner  ttarhtiinderel 
in  Weatdeutachlaad  wird  ein  tüchtiger,  so- 
lider l.  intelligenter,  erang.  Buchhindrr- 
grhilfe  gesucht,  der  erent.  aach  daa  Ge- 
schäft liberaehmen  oder  sich  vorlhung  be. 
tcillgrn  konnte.  I'maats  ca.  30OX  Mark 
Angebote  unter  ■.•■»«  >n  dm  E»p.  des 
. Papier-  n. Sobrelhusrejih.-vnilcl". Stuit<tart. 
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Neues  aus  Papier-  und  Schreibwarenhandel,  Stuttgart. 


1907.   Nr.  9. 


Bater  $t  Schneider 

fieUbronn  a.  JVechar 

fabrizier»  au  Spalalnit: 


Zeichenblöcke 
Zcichcnständer 


mehr  als 
200  Cagersorten. 


Ullr  Mtttn  unterm  neuen  llUttrfcrtti  Katalog  zu  wrlanatn. 

Uea  sa»  aakcUaaM*  Vinara  F«t<r<»«ri  iidm. 


K«nt- 
ichnk 

oder 
Wummi- 
Kompo- 
sitioiL 

Nu  erstklassiges  Fabrikat  Beste 
Bezugsquelle  für  Wiedcrrerkau/er. 
Musterbücher,  Prospekte  su  Diensten. 

Stempelfabrik  Adelsheim 

in  Adelshelm  (Baden), 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

|*Jer  Art,  cepr*C  redrockt,  fertigt  ata 
SpejUlHli    hIH.gat    für  Wieden, erklufcr 


W.  LaooQQth 

Rahati-  uad 
Quinntir.» 
-  marke  a 


EulafBnaJ. 

GeachlFia- 
huchfT  und 
Pap!  erwärm 


Fröhliche  Ostern!  ?r; 

Kummanion-roMkartcn  von  Wg.  bin 
Mk.  li>.-  i.ro  '  i  Sitkkan»  f.  i  idtiür 
aaUoa  In  ff.  1'hromo-AaiifuhrÄ.  m.  Spruch- 
stnl.  h.  8ridoD«|uut«  von  Mk.  5.—  pro  *  t 
an.  SylillUI:  Nur  feia.le  Ia.  Nauheim 
erster  Kanatanaialten  in  Hrommlbor-  and 
Leineakartea.  Streng  realle,  wan«chg«n. 
«irlierte  Lieferung  gegt>n  Sacba.  a.  »ob 
Mk.  Ii  -  an  franko.  Ilk>u 

V.  W.  I  l-i,.  r    II  kIIi-  L  Wl 


Als  eine  g nte,  1  'Sf; 

leiatungal'ähige  Bezugsquelle  für 
Schreibmaterialien, 

Portefeuille  waren 
und  Galanteriewaren 
empfiehlt  »ich  ganz  besonder«  die  Firm» 

ftfratt}  i< avl  ©orijarbt, 
OaBHeldorr. 


Die  Firma  befasat  sich  aach  speziell 
mit  Neu  ■  Einrichtungen  unter  den 
kulantesten  Bedingungen  und  in 

bester  Ausführung,  worüber  viele  An- 
erkennungen zur  Verfügung  stehen. 
Beständige  Muster  -  Ausstellung ! 


■erlügen  Sil  Katalog  Ko.  58 

Obar  a 

Bureau-Utensilien,  Artikel  für 
Schulzwecke,  Landkarten- 
etflbe,  Plakatleisten  etc. 

Geraer  Holzwarenfabrik 
Robert  Lindner,  Gera  192  (fleuss). 


Radirgüimoi- 

Spezialitäten 


Gumrniwerke-Fülda-G-mb'H  Fulda 

Special-Offerte  auf  Verlangen. 


LEITZ- 
ORDNER 

,x 


•  a 


Leite- 
Ordner „A 

mit  Rolle 

(Deutsch«*  Raieto-Pslenl) 
anerkannt  bester 
Hebelordner. 


Verlangen  Sie  bitte 
mein  Preiabeft. 


Y^ouis  aLeitz,  Briefordner-Fabrik, 

Feuerbach  (Württemberg).  [2d) 


<^\nrwitzJV^^ 

Lelpcl«,  2.  %rf 

j»a  u  i  <a>  uttRcmpft-^aßrift 


Cai.i„.  .,.».  a- 

0»rlii,ur<T  tf 


.Kasten-Griffe 


•II»  Cqm«II«b.  Meiling  etc 
Etiketlrn-Rahmcn 

aus  Papp«  geprägt,  inft  Kalikotib^^Qfr  «nd 
iruldrand  in  rinn  veracblcdeivatcn  flru&en, 
»uwie  Papiere  npcit.  v  Ucbcrzlchcn 
von  Lairerkaatcn  etc.  hergestellt,  in  uur 
beerten  Qualitäten  offeriert 

F.  Findelsen,  Berlin  C.  26. 

lUn  h'.rriHtraiHt  41. 
Iii.  Prrisllste  mit  Papiermas t.  bitte  tu  vertoneen 


Beste  direkte  Bezugsquelle  für 

NotiiBäciir,  Schreib  unterlagen  etc. 

Alexander  Weber,  Bertin  SW.  19. 


VwtNiurtan  ScnniansttsoitlDla 

wt»  rtall  Dreekutk.  mit  Druck 

Preislisten  gratis  und  franko. 

B.  Tetzner,  Hainichen  I.  8. 

Nur  für  Wl»rtorverk»ufer. 


üchwärame!  aSSL. 
Fensterleder!  Ä' 

tlirbssit  ai-Kiili.fi.Ui-'.»»»»> 


Ihre  Kundschaft 
beschwert  sich, 

das«  Sie  de«  tob  Our  gewünschtes: 

Pfeil-Briefordner 

nicht  moT  Laser  balter. 
Bestellen  Sie  Ihn  schleimigst 
M  L  J.  Ithenk.  Mntaff  -■•ldsrieh 


ßunfpapiere: 


Glan*-  und  Marmorpapiere, 
Glaci-  ii  ml  Sloirepapiere, 
Gold-  und  Naturpapiere 

etc.  etc. 


liefern  in  reichster  Aas  wähl. 

bester  Qualität 
und  mv  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Leo-s  Nach  f., 

Stuttgart. 
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neues  aus  « 

Papier-  und  Schreibwarenhandel 

radi-  und  Hnzeigeblaft  für  die  Interessen  des  Papier-  und  Sdireibwarenhandels: 

Bureau. Hrfikel,  Kartonnage-,  Leder-  und  6a(anteriewaren>Brandie,  PortefeulKerle,  Etuis-Fabrtkaflun, 

Kurz*  und  Splelwaren-Sndusrrie. 

Regelmässige  Betlage  zum  Allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 

Wird  nur  zusammen  mit  dem  ßauprblaft  abgegeben  und  kann  einzeln  nicht  abonniert  werden. 
flbonnements-  und  gnsertlonspreise  wie  beim  Bouptblatr.   näheres  am  Kopf  der  Clfefselfe  des  Bouptblorfes. 

2.  Jahrgang.  «  &m  Stuttgart,  8.  ülArz  1907.  <^s>  n  nr.  10. 


Berichte  Ober 


Patente. 


AU  Papiermeiser  rnmiidbtrti  Lesezeichen 
Ton  George  W.  Hill  in  Brookfield,  Washington. 
.  Am.  nk.  Patent  785 S15. 
Bild  1  zeigt  du  Geritt  fttr  «ich  elloin,  Bild  2  an  einer  gehefteten 
Broschüre.  Die  beiden  Sehenkel  6'  und  7  sind  bei  9  gelenkig  miteinander 
verbunden.    Um  die  gemeinaame  Drehachse  ist  in  bekannter  Weite  ein« 
Schraubenfeder  gelegt,  so  daß  eine  federnde  Klammer  gebildet  wird. 
Von  den  beiden  lieh  gegeneinander  legenden  Enden  S  der  Schenkel  int 
der  eine  gezahnt.  An  dem  jenseitigen  Ende  de»  Schenkeln  7  lat  ein  an- 

ritzter  nadelartiger  Stift  10  befestigt,  dessen  andere«  Ende  etwa«  Obar 
Enden  der  Sehenkel  6,  7  hinwegragt.    DaB  jenseitige  Ende  des 
Schenkels  7  ist  ferner  zu  einer  Oese  gebogen,  die  einen  Ring  11  auf- 


nimmt, der  eine  Schnur  12  trägt.  Verwendet  man  das  Gertt  bei  einem 
gebundenen  Buche,  so  liegt  der  Stift  10  mit  dem  Schenkel  7  in  dem 


verhindert,  daß  der  Leaer  sieh  an  der  Spitze  dea  Stiftes  10  »er 
Die  Schnur  1t  wird  in  Üblicher  Weise  Krischen  die  Blätter  des 
gelegt.  Wird  das  Gertt  bei  einer  nur  gehefteten  und  unauf- 
geschnittenen  Broschüre  verwendet,  so  liegen,  wie  Bild  2  zeigt,  beide 
Schenkel  6.  7  außerhalb  dea  Kückens  der  Broschüre,  nnd  der  Stift  10 
liegt  zwischen  den  Blattern.  Will  man  einen  Bogen  zerschneiden,  so  faßt 
man  die  beiden  Schenkel  6",  7  zwischen  Daumen  und  Zeigefinger,  fahrt 
deo  Stift  10  zwischen  die  beiden  zu  trennenden  Blatter  ein  und  b 
ihn  ala  Papierroes.er. 

Normalpapier  in  Hessen. 


Wie  der  ,Pap.-Ztg."  geschrieben  wird,  ver 
ag  den  24.  Februar,  nachmittags  2  Uhr.  im  Ga 
aaal  in  Darmstadt  auf  Einladung  des  Heaaischen  Papiervereina  (Zweig 
des  Deutschen  Papiervereina)  ein«  große  Anzahl  Papierhändler  aus  allen 
(iegenden  dea  Großberzogtum«  Hessen .  um  zu  den  am  1.  April  1907  in 
Kraft  tretenden  Ministerialbestimmungen,  betreffend  die  Verwendung  Ton 
„Normalpapier*  usw.,  bei  den  staatlichen  Behörden  Stellung  zu  nehmen. 

Man  war  allgemein  dar  Anschauung,  daß,  nachdem  diese  Verfügung 
erat  am  12.  Februar  1907  im  Kegierungablatt  veröffentlicht  wurde,  die 
Zeit  bis  zur  Einfahrung  am  I.  Apnl  mit  Rücksicht  auf  die  vor  der  Türe 
befindlichen  Auaachroibungen  sowohl  ala  auch  auf  die  namentlich  bei 
Formularmagazinen  vorhandenen  großen  I-agerbestande  vielen  Finnen  zu 
kurz  sei.  Um  Aufschub  von  einem  Jahr«  für  die  Einführung  zu  erlangen, 
sowie  such  um  sieb  zu  bemühen,  daß  das  Ministerium  einheitliche  Mindest- 
preise für  die  Papiere  der  verschiedenen  Stoflklaascn  festsetzte,  wurde 
eine  Kommission  aus  Händlern  der  drei  Provinzen  gewählt,  welche  bei 
dem  Ministerium  die  notigen  Schritt«  durch  persönliche  Vorsprach«  tun 
aoll.  Eine  schriftliche  Eingabe  in  diesem  Sinne,  welche  wohl  Ton  sämt- 
lichen im  Großherzogtum  ansassi| 
dürfte,  soll  ebenfalls  durch  die 
eingereicht  werden. 

Haben  diese  lobenswerten  Bestrebungen  Erfolg,  so  wird  auch  der' 
kleine  Händler  zu  annehmbarem  Preise  verkaufen  können,  auch  würde 
dadurch  einem  oft  beklagten  Uebelstand  dea  heutigen  Submissionswesens 
vorgebeugt.  Heute  wird  nämlich  oft  Papier  zu  oder  unter  dem  Einkaufe- 


preia  an  die  Behörden  verkauft,  und  die  liefernde  Firma  bemüht  «ich 
dann  oft.  ihren  Gewinnansfall  oder  Verlust  auf  andere,  oft  nicht  ganz 
redliche  Art  einzubringen.  Anch  die  Regierungen  geben  diese  Mißstände 
zu.  Soviel  bekannt,  schufen  einzelne  staatliche  und  städtische  Verwal- 
tungen im  Baugewerbe  Wandlung  zum  Besseren  durch  Schritte ,  welch« 
den  von  der  Versammlung  der  Papierhändler  Torgeschlagenen  verwandt 
waren.  Auch  der  Papierhandel,  der  unter  fortgesetzter  Preissteigerung 
des  Papiers  sowie  unter  teurem  Personal  usw.  zu  leiden  hat,  würde  es 
mit  Freuden  begrüßen,  wenn  das  Ministerium  dem  Ansuchen  nach  Fc*t 
setzung  von  Mindestpreisen  für  Normalpapiere  Folge  gab«. 

U  der  Versammlung  wurde  ferner  die  Warenhausfrage  erörtert, 
ebt  betreffs  Einhalten«  fester  Pr«««  für  eine  An- 


zahl Marken-  ünd 


Ansichtskarten  -  Bierserie. 

!  Bierlaune  spricht  ans  einer  von  der  graphischen  Kunstanatalt 
Glast  A.  Tuscher  in  Leipzig,  Pertheastraase  2,  nenerdings  heraus- 
gegebenen Ansichtskertenserie.  Dia  in  schönem  Lichtdruck  ausgeführten 
15  Dessins  dieser  sogenannten  „Bierserie"  enthalten  hochoriginclle ,  auf 
die  einzelnen  Darstellungen  Bezug  habende  Verse,  die  in  bierfrohlichen 
Kreisen  willkommene  Verwendnng  finden  werden. 

Dea  weiteren  bemustert  uns  gen.  Firma  eine  Serie  Sttdte- Ansichts- 
postkarten, wie  sie  solche  als  hauptsächliche  Spezialität  fertigt.  Dies« 
Karten  zeichnen  sich  dnreh  künstlerische  Ausführung  vorteilhaft  a 
dürften  gerade  dadurch  ein  hochlohnender  Artikel  1 
aller  Art  eoin.   

Geschäfts-Nachrichten. 


aus  und 
für  Papiergeschäfte 


(ieaebäftsübernahme  Herr  Max  Bendlin  hat  die  Schreib- 
warenhandlung dea  Herrn  Georg  Haack  in  Schwann  i.  M.,  mit  wel- 

iat,  Moilich 


Fragen  und  Antworten. 


her  Kollea« 
an  bwCil 


Bonne1«  Rechenbuch 
H.  Haart.  Ausgabe  A, 
billig  abgeben, 
d.  und  Buohhandl 


praktischste  Y  Welche 
Kunst-  und  Pnpl«rh»nd 
Welche  Fnhnk 


Zentralhelraag 
kn.lt  er  für  das 


Titz« 


120  cm  beziehen  ! 


•,a,B, 

Antworten  i 

Zur  Anfertigung  von  Llnlatu.ro«  aller  Art  fttr 


in  Dreadea-A.  9, 


D  ich  Ihnen  dt«  Firma 

M.  H.  ia  R 
die  Deutsche  Krepp 


Kallon  gnte  Wa—tt  leisten  wird, 
idung  ao  den  Allgeen.  Anseiger  für 


W.  O.  in  F. 

otc.  eaplteblt  sich  terner  E  B-  Bernhardt  Nachfolger 
hrohergasse  3. 

W.  L.  In  $.  Als  billige  liezags>ioelle  für  Urabkrsti»  ka 
F.  L.  Lieck  sonne  in  Walldürn  L  Baden  empfehlen. 

R.  G.  ia  L.  Kresprollea.  ointarbig  and  bant,  fertigt 
fnbrik,  Q,  m.  b.  H  .  Herlin  N.W.  Wllldenowstraoe  :,. 

H  H.  In  T.  Hlanzonnrtssen  erhalten  Sie  lt.  der  in  Leo's  Buehblnder-Tssehen- 
Kalender  19U*  enthaltenen  Uczugsquellenliste  bei  den  Firmen  J.  M.  Kelchard,  Halle 
a.  ;-*Ale,  and  Wem«  k  Schumann,  Berlin,  Kommandantenstrnu«  K  —  Hektographen 
erhalten  Sie  lt.  Inserat  In  gen.  Kalender  bei  Aeg.  Leonhard!,  Dresden.  Dieser  Ka 
londer,  der  Ihnen  aach  Ia  aon 
kostet  bekanntlich  nur  Bo  Pfg 
Buchbindereien,  Stattgart. 

Hiezu  eine  Beilage  der 

PrlTlle*.  Wörtt.  Bibelam«t«It,  stutt* nrt, 

betreffend  Preisverzeichnis  der  gangbarsten  Heiligen  Schriften. 
In  diesem  Verzeichnis  sind  reridierte  Luther-Bibeln  sowie  Neue 
Testamente  mit  Psalmen,  letztere  anch  in  mehreren  fremden  Sprachen  in 
den  verschiedensten  Ausstattungen  nnd  Preisen  enthalten,  ao  daß  der 
Bezug  Ton  dieser  Seite  nur  bestens  empfohlen  werden  kann. 
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chulbücher, 


Zeitschriften,  Lieferungs- 
werke, kurz  alle  Artikel  des  Buchhan- 
dels liefert  —  nur  an  Wlederverkäufer  — 

schnell,  prompt  und  zu  den  billigsten  Preisen 


die  Grossbuchhandlutig  von  Friedrich  Schneider  in  Leipzig. 

Soeben  neuerschienener  Katalog  mit  Angabe  der  Laden-,  \utto-  nnd  Partiepreise  gratis! 


Für  Ladengeschäfte! 


Briefmarken 


m 

Sammler 

gibt  in  Kommission  saalt  bähen  Rabatt 
A.  B«it»Imeier,  Eaaborf  F.  IL 


»Neu?  U.R. (i.M.  Neu!» 

Praktische  Neuheiten 

l'ltr  Bach-,  Mu«ikalien-  und 
Shreibwarcnbandluugen ! 
Verstellbare 

Schaufenster- Gestelle 
Staffeleien  aus  Metall 

(pol.  Meaaing)  mm  Ausstellen 
der  Btklier,  Mnsi  kalieohefte  etc. 
Aach  für  Laden  nnd  Wände 
xnin  Stellen  nnd  Hängen  vor- 
teilhaft eingerichtet  in  diversen 
(irllften  am  Lager. 

Preis«  i  rälOu 
vik.  I»,  gl.  «4.  **,  SS  etr. 
Preisliste  gegen  Rückporto. 

K.  »1.  <|aaltxsieh, 
l.4>i|»y.ig- lt. 

Dresdoneretraaso  DO. 


Verkaufs-Allnim 

—  Billig:  — 
Gediegene  Ausführung: 
Geordnete  Darbietung! 
Ueberslchtllchkslt 
Zeitersparnis! 
Hochrentabel! 


für  Ansichtspostkarten! 

Zur  staubelcheron 

Aufbewahrung 

einzig 
empfehlenswert! 
Kngl.  storaoeedeci» 

Blattgr.lO'/ixSt'/iam. 

It.  I  Ist  64  8m1n  I  ea.  II  Itnw  Tn  •■-     »  5  *».  »•  >  l     Shm  Ii  i  <*  Ii  Iirtu 
Sri  H.—  =  Bs  (.SO  (rnnko  o«B"°  Naohnnhm«. 

Chr.  Blöcher-Müllcr.  Horgen  (.Schweix). 


Bester  Artikel 
zur  Ciratisvcrtcilun»; 
an  die  Kundschaft ! 

100  Exemplare  mit 
Ihrer  eingedruckten 
Firma  35  Mk., 
50  Exemplare 
20  Mk. 

Nur  bar! 


Weniger  als  50  Exem- 
plare werden  nicht  ab- 
gegeben 


Urleile,  wie  nachstehendes,  gehen  uns  tätlich  zu: 

,\Vlr  lieniorkoo  ausdrücklich,  SSM  Ihr«  Kalender  hei  im«ru  Kundi-n, 
.woiu  altSlaiat  nur  b*4*«*ss)est*  Kslirisjiiiien  Ki-hurvn,  (nmen  Bei 
.fall  (undeii.  SM  IS*  zur  Wbi        .  .  ,  •  veranlasste. - 

HrrmKOn  Nnrhae  eft  €*•.. 
Umtun  SO.  26. 


Da  die  Bestellungen  sich  gegen  Ende  des  Jahres  sehr  häufen, 
bitten  jetzt  schon  um  Aufgabe  Ihres  Bedarfes. 


Stuttgart. 


Greiner  &  Pfeiffer, 

König!.  Hofbuchdrucker. 


Bntzon  Ä  Bercker 

Verleger  des  Hl.  Aaostol.  Stahle»  * 


Kevelaer 

Rheinland 


ca.  250  Personen      GrOSSbuchbinderel      ca.  250  Personen 

Katholische  Gebetbücher  ■  Devotionallen 

Spezialitat  i  Elegante  njid  preiswitrdige  Standes-Gebetbücher,  namentlich 
für  Krsthoumnnlkanten  nnd  t  irmllnjc«-,  Brantlente,  Jnng- 
franen,  Jünglinge  etc. 
Sämtliche  Missionsartikel  stets  vorrätig. 


Louis  Leitz,  Briefordnerfabrik, 

Fenerbach 

(Worttemberg), 
fabrixiert  die  bewahrten 

Leiü-Brieforiier 
LeMetlstratoren 
Leiti-ScliDellaener 


Verlangen  Sie  bitt«  mein  Preiaheft 


LeiU-Panierlocher. » * 


Möhrs  Kassabuch  | 

ist  unentbehrlich  für  jeden  Laden-  [ 
Inhaber.  Dies  eine  Bnch  genügt  zur  i 
vollständigen  einfachen  Buchführung 

FrobcbUtt  trmtl*. 
Paul  Mohr,   Grünberg  i.  Sehl.  1 


Dokumenten-Mappen 

ana  abwasohbareta  SarSaalalnaa.  »ehr 
alegant,  dausrhart  aad  bllilg 

ampllehll  cUa  CWI10 

a.-q.  Papyrollnwerk  und 
Kuvertfabrik  Konstanz. 
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-rabkränze^Ä'r  1 


Gl  au  Kraute  iUki«rt.  fei«*  o.  >• 
kanatl.  BUtt.  mit  Blum,  uhkmuii 
ToUntMikotte,  VatonitrHutso, 
Dokoratlonszwelga.  Bukattmanschattan, 
Salden-  und  Krepp-Psplero,  Stantol, 
Guttapercha  »tc  en-.j'tlehlt  190» 

W.  ElmsNachf.,  Karlsruhe,  Raa 

i  gm  ll  und  trinke.  — 


Schaufenstergestelle, 

Etageren,  Terrassen. 

»»■Iii  naa  M.-I..  i 

Schaafensterspiegel 

u.  Ladentischaursätze 

♦ tabrliltrt  all  Spezialität: 
IC  ich.  .lfuftir,  I  "i-t-l.au-. 
Verlangen  Sie  Ktttalog  S! 


I 


Ansichtspostkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  und  Hcunell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 

Lieh  tdr  ackeret.  Pfotenhauorstr.  80. 


C.  W.  Hebart'a 

Siegellack-Fabrik 


gegr.  taai 


Nürnberg 

■  r  ef-  und  Paiok->lag*IIaiok 

FlaltOhan-  und  SahmaltlaaK 

In  allen  Pr*»lil*ffer\. 


Günstige  Gelegenheit  für  Anfänger! 

Wegen  bedeutender  Gesrhättserweiterung  meiner  Fabrikation  bin 
üb  gewillt,  an  einen  tüchtigen,  strebsamen  Buchbinder  mein  Ladengeschäft, 
welches  aeit  1866  besteht,  sich  in  (roter  Lage  befindet,  an  verpachten  oder 
an  verkaufen.  Sämtliche  Buchbinder-  resp.  Sortiuientaarbeiten  können  dem 
Reflektanten  Übertrafen  werden.  Uebcrnahme  möglichst  1.  April  da.  Ja. 
Intelligente  Leute ,  welrhe  4—5000  Mk.  anzahlen  oder  Kantion  stellen 
können,  wollen  aich  am  liebsten  persönlich  melden  bei  (9113 

Jlnx  Horn,  ttera  (II.).  BoeapLaJ»  3. 

KartonnttRinfahrik  u.  Buchbinderei,  Papier-  n.  Schreibwarenhandlung. 
Itt-rlrkl   knna  -olert  hl»  aar  I>brrnahni<-  al»  tsrhilfe  filatrrtea. 


Verlangen  Sie 

neueste  Fruhjahrakollektion 


Portemonnaies 


•schon  von  50  Pf*,  n.  DU.  bta 
48  Mk.  p.  Du.  und  aaatauaa 
Sie  nickt  uck  IsUUf.  ""i 
dorn  nur  naab  jreaehan.  Ori- 
ßlnalmnstern, welch,  ich sof . 
in  einem  S  Kilu  -  Piket  franko 
Vetren  franko  versend*. 

S.  Schiller,  Lederware«  -  Fabrik, 
■alt  aloktrlichem  Beirieb, 
BERLIN,  nreadener-SlraB*  7«n. 
Anerkannt  lelatua*afahlitet«e  n.  t.illifr»tes 


Hau«  der  Branche. 


!  FQr  Buchbindereien 

und  Papierwarenfabriken! 

Bin  willens,  eine  dnrrh  D.  K.  O.  M. 
geschtlute 

Neuheit, 

ein  unentbehrl.  SihuUrtikel,  nnt.  aehr 
«Unat.  Beding.,  er.  auch  ohne  An- 
zulilnn«.  r.n  verkanten.  [9111 
I-'..  Kilver,  Troaslngen  iWurtl.). 

Muster  <u  Dfonttan'  Fabrlkattoa  annu 

sofort  beginnen' 


<>  titgehende  Bach  hindere!  nrit 
Laden  bei  1000  Mk.  Aniahlnng  nnd 
.Sicherheit  baldigst  zo  übernehmen 
gesucht.  Am  liebsten  Rheinprorin* 
oder  Westfalen,  jedoch  nicht  Bedin- 
gung. Offerten  nnt.  K.  9123  an  die 
Elp.  des  »Papier-  und  Schreibwaren- 
Lander,  Stuttgart. 


Eine  Buch- ,  l'upier-,  Zigarren- 
und  Unlanterli-warenhaadlnng  ist 

nmettadebalber  r.u  4000  Mk.  zu  ver- 
kaufen, dieselbe  liegt  tiu  einer  kutb. 
Kirche  zu  l'ellwig  zwischen  4  Schulen 
und  H  Zechen.  Buchbinder  ist  nicht 
■im  Mutze,  i  >ff.  unt.  K.  912:1  au  die 
Exp.  dea  .Papier-  u.  Schreibwaren- 
handel",  Stuttgart. 


liiirtihinderei,  Koch-  und 
Papierhandlung. 

In  einem  Landstädti  hen  i.  Meckl. 
UM  wegen  Zurruhesetzung  Hans  mit 
l.jden  für  6000  Mk.  bei  2000  Mk. 
Anzahl,  sofort  zu  verkaufen.  Jährl. 
Verdienst  ca.  4000  Mk.  Reflektant, 
wdlen  sich  mit  mir  in  Verbindung 
»etzen.  (»124 
Ana;.  »Venatonberg, 
Schwerin  i.  M. 


Infolge  Todesfalles  ist  in  einem 
großen  lndustrienrte  der  Siebs.  Ober- 
Lausitz  ein  in  beater  OeschäftBlage 
gelegenes  [9107 

Hausgrundstück, 

in  welchem  seil  ungefähr  SO  Jahren 
eine  gutgehende  Buchbinderei  nebst 
Galanteriewaren-,  Papier-  u.  Schal- 
hurhhandlnng  betrieben  wurde,  mit 
vollständiger  Werkstatteinrichtung  u. 
vorhandenen  Vorräten  sofort  zu  ver- 
kaufen. 

Uff.  mit.  „t.  II.  26-  an  die  Exil, 
der  MKrichenaner  Nachrichten", 
Kcichenau,  Sa.,  erbeten. 


Kine  in  der  Nahe  Frankfurt  a.  M. 
gelegene,  seit  1860  bestehende,  gut- 
gehende Buchbinderei  mit  5  Ma- 
schinen (Arbeit  für  8-4  Mann  stets 
vorhanden),  verbanden  mit  gutgehen- 
der Papier-  nnd  Spiclnarcnhand- 
lnne,  alles  bedeutend  ausnutzungs- 
und  erweiterungsfähig,  krankheits- 
halber für  7500  Mk.  bar  baldigst  in 
verkaufen.  ufT  unter  J.  9112  an 
die  Exp.  des  .Papier-  nnd  Sehreib- 
warenkandel",  Stuttgart. 


Buchbinderei  mit  Laden 

in  der  Prov.  Sachsen  ist  wegen  ander- 
weitigen Unternehmens  sofort  billig 
zu  verkaufen.  Offert,  mit.  K.  »121» 
an  die  Exp.  des  „Papier-  u.  Schreib- 
warenhandel'', Stuttgart. 


Buchbinderei,  Buch-  und 
Papierhandlung,  Dresden  N., 

20  Jahre  bestehend,  viele  feste  Kund- 
schaft, mit  oder  ohne  Hau  zn  ver- 
kaufen. Preis  nach  Inventur  "500 
bis  M)<»0  Mk.  Interessenten  erfahren 
Näheres  unter  R.  5,  Postamt  6, 
Dresden  N.  [9120 


Hachblnderel  und  Papierhand- 
lung, 16  Jahre  l>e*toh.,  in  Stadt  von 
IS  000  Kinw..  gute  Lage,  Prov.  Sachs., 
für  ca.  8000  Mk.  in  «erkaufen.  Off. 
unter  «Buchbinderei1'  postlagernd 
Magdeburg.  19126 


llitnHgrnnriMtück 

mit  Papier-  n.  Schrelbwarengesch. 

an  verkehrsreichem  Eisenbahnknoten- 
punkt Thüringens,  geeignet  für  Er- 
richtung einer  Kartonuageiitnhrik  od. 
dergl.  krankheitshalber  für  -L'.OOO  Mk. 
zu  verkaufen.  Off.  nnter  G.  90S7 
an  die  Exp.  dea  „Papier-  u.  Schreib- 
warenbaiidel",  Stuttgart. 


Itiichbinderei, 

Sclireibwarenhaudlung  nnd  Fln- 
rahuiegcschfift  in  zukunftsreichster 
Lage  einer  Stadt  Stlddenuchlnnd*  in. 
aehr  guter  Kundschaft,  hauptsächlich 
viele  Gemeinden,  Kirchen-  nnd  Stif- 
tungaverwaltung,  Vereine  und  Behör- 
den usw.,  krankheitshalber  sofort  ia 
verkaufen.  Off.  nnter  G.  9076  an 
die  Exp.  des  .Papier-  und  Schreib- 
warenhandel*, Stuttgart. 


In  einem  sehr  verkehrsreichen 
Murkte  Bayerns  ist  eine  uralte 
Schreib-  u.  Galantcrlewarenhand- 
lang  mit  kleiner  Bnchblnderei  nnd 
Akr.idenzdrickerel  mit  oder  ohne 
Hans  billig  abzulösen.  Ohne  Kon- 
kurrenz am  Platze.  Sichere  Existenz. 
Oefl.  Offerten  unter  ..Vertrauen»' 
Nr.  9095  an  die  Exp.  des  „Papier- 
und  Schreibwarenhandel",  Stuttgart. 


Schreibwarenhandlung 

iu  bester  Lage  einer  Stadt  Suddeutach- 
lands  und  gut  eingerichtet,  ist  um- 
ständehalber sofort  verkäuflich.  Auch 
für  Fräulein  geeignet.  Off.  unter 
G.  9077  an  die  Ein,  des  „Papier-  u. 
Schreibwarenliandel-,  Stuttgart. 


<jr&ii»tige  •■elegenhelt. 

Wegen  anderer  Unternehmungen 
will  ich  mein  Lager  iu  Papier-  und 
Schreibwaren  mit  oder  ohne  Laden- 
einrichtung (vor  2  Jahr,  neu  einger.) 
unterm  Einkaufspreis,  event  gegen 
Teilzahl.,  sofort  verkaufen.  Stadt  von 
5  6000  Kinw.,  wo  die  Niederlassung 
eines  Buchbinders  erwünscht  ist,  kann 
ich  dem  Käufer  nachweisen.  [9114 

Herrn.  Hau.  k.  Bernbarg. 


In  einer  Kreisstadt  der  Provinz 
Sacbaen  mit  bedeutender  Industrie, 
Behörden  nnd  höheren  Schulen  ist 
eine  aeit  I8Ü5  gegründete  Buchbin- 
derei mit  Papier-,  Galanteriewaren- 
Tapetengeschaft  umständehalber 
sofort  nnter  günstigen  Bedingungen 
zn  «erkaufen.  Pur  jungen,  streb- 
samen  Mann  gute  und  aichere  Exi- 
steni.  Off.  unt.  H.  9101  a.  d.  Exp. 
des  „Papier-  u.  Schreibwarenbandel", 
Stuttgart. 


KiK'h  bi  nderei 

mit  Papier-  u  Dcvotionalicnhand- 
lang,  Bll4ereinrahniuag»-Ge*chaft 

Familienverbiltnisse  halber  änderst 
preiswUrdig  au  verkaufen.  Einziges 
kath.  Geschäft  am  Platze.  Näheres 
hei  J.  Vollmer  resp.  Herrn  Pfarrer 
Münster  in  Xeumtliister  i.Holst  [9127 


Frlultln,  te  Jahre  alt,  welches  Un«ere 
Jahre  als  Stutze  der  Hausfrau  latlc  »ar, 
sn.- ht  Sultans:  Ia  einer  Papier-  a.  Hchrelb- 
warenhandlaaa  aatar  bescheiden»^  B<«lin- 
irsngcn.  event  ko^ccb  Kost  nml  I.nsttH .  wo 
es  sieh  als  Verkäuferin  ansbililen  kann. 
ThüTlnicon  nml  Prorinx  Sachsen  bevor- 
ruirt.  dueh  btchl  Bedinvuna.   »'ff.  aa 

Ellas  SchQUe,  Weissenborn  S.A. 

hei  Klosterlausnitz.  [VU5 


Bei  Bestellungen 

und 

Anfragen 

beziehe  man  sich  stets  auf : 

„Papier-  und 
Schreibwarenhandel, 
Stuttgart". 
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Schulhefte,  Diarien  (Cladden), 
Zeichenhefte,  Zeichenblocke, 
Zelchcnst3nder  etc. 

Preislisten  steten  gerat  kostenlos  tut  Verfügung. 
VNItl  unseksnnten  firmen  Hsteienzen  e»be ttn. 


Baier  &  Schneider 

Heilbronner  Geschäftsbücherfabrik 

HEILBRONN  am  Neckar 

fabrizieren  und  empfehlen  |3 

Geschäftsbücher  Pr^enn, 

lose  Geschäftsbücher-Liniatttren,  Notizbücher, 
Copirbücher,  Rechnungsblocke  und  andere  Blöcke 
aller  Art  für  den  Geschäftsverkehr. 


Stempel 

Nur  erstklassiges  Fabrikat  Beile 
Bezugsquelle  für  Wiederrerk&ufer. 
Musterbücher,  Prospekte  zu  Diensten. 

Stempelfabrik  Adelsheim 

in  Adelshelm  (Baden). 


Kant- 
«oh  uk 

oder 
Gummi- 
Kompo- 
sition. 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

|««ier  Art,  fftpHci,  rejrurkt,  fertigt  ata 
Spezialität    Mlligat    fair  Wlcdcrvrrtuiifcr 


ff.  Langgut). 

Rabatt  und 
Quittung» 
-  marken 


Esslingen  a.l. 

Grachäfta- 
biicbef  uad 
Papier«  «res 


Bureau-Utensilien, 
Schulartikel, 
Landkartenstabe, 
Plakatleisten  etc 

hl/irl  |!|  8eeiH.Ul  «ii 


Holzwarenfabrik 

Robert  Lindner, 
Gera  192  (Reuu). 


Wo.  5S  gratis  und  Jrankc 


Fröhliche  Ostern!  SÄ 

Kouimaniou-roMkarltn  vun  8t  I'fir.  bU 
llk  IQ.—  pru  ' »  ■murin«  f  d  Isaur 
sssUss  Ii  ff,  <  hronia  Aufubrg.  m  Sprach 
ein],  a.  Reidrn.jnute  von  Mk  !>  —  pro  "0 
an-  gseHslttlt:  Xnr  feinste  I*.  Neuheiten 
erster  Kanstanstsltea  in  Hromsillier.  und 
Lclsenkarten.  Streng  reettr.  wniischsrem. 
«nrtlerte  Lieferant  irciren  .Vacha  n.  von 
Mk.  I.V.—  an  frenko  |KH> 
W.  t'.l.nrr.  Mulle-  Viv.r 


AI«  eine  (rate, 
leistungsfähige  Bezugsquelle  für 

Schreibmaterialien, 
Portefeuille  waren 
und  Galanteriewaren 

empfiehlt  »ich  iranz  bc»i>uder*  die  Firma 

Jvi-'tin  (Sari  ©orfinrbt, 

IH.-m.  M..t  f . 


Die  Firma  befasst  sich  nach  speziell 
mit  Uta  -  Einrichtungen  unter  den 
kulantesten  Bedingungen  und  in 

beater  Amfübrunir.  wiilber  riete  An- 
erkennungen zur  Vei fugiing  stehen. 

Beständige  Muster-  Ausstellung! 


15  Dessins 
hochoriginell 
mit  Versen 


lersene 

Zugartikel  für  Schaufenster 

Probeserle  gegen  Binsendung  von  50  Pfg. 

Glass  &  Tuscher,  Leipzig. 


1  Klammern 


aller  Art 

empfiehlt 

Carl  Deuscble 

Göppingen. 


Vorteilhafte  Bezugsquellen 

Tür  das 

Papier-  und  Schreibwarenfach  nebst  Buchbinderei 

finden  Sie  In 

Lco's  Buchbinder-Taschenkalender  1907, 

I'rrl»  für  Abonnenten  de«  vorliegenden  Matte» 
nur  *ö  Pfg.  fllr  Deutschland  und  Oesterreich  -  Ungarn, 
Mk.  1.—  franko  für»  Ausland. 
In  allen  anderen  Fällen  Uk.  1.10  resp.  Mk.  UM  franko  für«  Ausland. 
Versand  einzelner  Exemplare  nnr  gegen  Voreinsendung  des  Betrage.«, 

Verlag  des  Allgemeinen  Anzeigers  für  Buchbindereien, 
Stuttgart,  i'tiri<l..i>u*tratie  9. 


V*     Lelp«l«,  8.  4 
;*amföu«ßempeC-9<»Brt* 


•  •rasiranstalt 


Citue*e  erat» 


i.,.,, r.-i  ** 


Ernst  Gelhmann  Söhne 

Siegen  <=>  Dortmund. 

Galanterie-  und  Schreibwaren- 
Grosshandlung. 
Kartonnagen  und  Rahmenlabriw 
Brautkranzkasten 

in  bekannt  guter  Ausführung. 
prtislisten  stthtn  au/ 
Wunsch  rur  Verfügung. 

I?  ?     P  7  rj p     ?  ej  ?  ?  rj  rj  r,  ^         e,  e.  r 

x x x x x x x ,t.  .i.  i. .».  .i. .i. .i. x  .u.i.i.  i  i 

arbUcbturick- 

Postkarten 

In  neuer  Ausführung 

1000  Stück  Uk.   U. — 
5000  Stück  Uk.  110. — 
10000  Stück  Mk.  200. — 
jedes  Tausend  anders,  liefert 

H.  Sting,  Tübingen. 

Master  bH  Aufgabe  ton  Referenzen. 


L 


ederwaren 


Verlangen  Sie 

■neinca  neuesten 
PortomonnaU-Kitalog 
«raus  aod  franko. 
Derselbe  snthall  eins  Aus- 
leseder  (usrbarstea  Köster 
der  dieajahrijrra  Saison. 

Adolf  Rosenberg  jr 

L«d»rwaren»abrlk,  BERLIN  I.  B. 


1 


ßuntpapiere: 


Glan*-  und  Marmor papiert, 
(Hart—  und  Moire  papiere, 
tlold-  und  Saturpaplrre 

r/r.  etc. 


liefern  in  reichster  Auswahl. 

bester  QaAlltit 
und  *u  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Leo  s  Nachf., 

Stuttgart. 


»»*»iw..ri...w"  iu.ua.tsur.  ad-it  s,  kart«  -  v..i«  »ad  Rar  lisioa   allfisjllllsTAaaaujs«  für  ftstMiatstaH»,  -  brack:  u  satter  .v  i  t.  .irc:.     Sjuuütch  mSiatt«an. 
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Papier-  und  Schreibwarenhandel 

Fadr-  und  Hnzeigeblatt  für  die  Unter  essen  des  Papier-  und  Schreib  warenhandels: 

Bureau.Hrtikel,  Karionnage.,  Lseder-  und  Salaniertewaren-Brandie,  Portefeulllerle,  etuls-Fabrlkafion, 

Kurz«  und'  SpIelwaren-SndusrrJe. 

Regelmässige  Beilage  zum  allgemeinen  Hnzeiger  für  Buchbindereien. 

Wird  nur  zusammen  mit  dem  ßaupfblaft  abgegeben  und  kann  einzeln  nicht  abonniert  werden. 
Abonnements-  und  3nsertionsprelse  wie  beim  Bauptblatt.   näheres  am  Kopf  der  Cltelselte  des  fiuuptblattes. 

2.  3ahrflang.  „  CisS  Stuttgart  15.  ITtärZ  1907.  <^Ls>  n  nr.  11, 


Die  Registrierkasse  und  ihr  Ursprung. 

Mit  der  Entwiekclung  des  Handels  ergab  «ich  das  Bedürfnis  nach 
einer  größeren  Kontrolle  für  die  Geldeingänge  im  Ladengeschäft.  Der 
tledanke,  registrierende  Kassen  für  das  Delailgeaehäft  in  baoen,  rührt 
von  einem  Amerikaner  Kittj  her.  der  in  den  siebziger  .'ahren  des  vorigen 
Jahrhunderts  in  Oayton  ein  Detailgeachäft  betrieb.  Wie  man  sieh  erzählt, 
beobachtet«  dieser  auf  einer  Reise  nach  Europa  im  Jahre  1879  auf  dem 
Dampfer  einen  Apparat,  der  die  Umdrehungen  der  Schrauben  welle  des 
Dampfschiffe«  registrierte.  Von  seiner  Reise  zurückgekehrt .  machte  er 
sieh  daran,  den  Oedanken  der  Herstellung  von  Registrierkassen  zu  ver- 
wirkliehen. Die  Idee  bewährt«  sieh  in  der  Praxis  und  so  entstammten 
derselbe«  die  Registrierkassen,  die  heutzutage  in  vielfach  verbesserter 
und  vollkommenster  Weiss  Hunderttausenden  von  Geschäftsleuten  den 
Sehnt»  gewähren,  den  aie  zur  genauen  Kontrolle  ihrer  Ladenkasaen  ge 
brauchen. 

Jeder  unserer  Leser  wird  wohl  eine  derartige  Registrierkasse  schon 
gesehen  haben,  ohne  sieh  vielleicht  der  wirklieben  Vorteile  klar  zu  werden, 
die  eine  solche  Kasse  dem  einzelnen  bietet.  Diese  Vorteile  für  den  Ge- 
schäftsmann sind  in  der  Tat  hervorragende. 

Betrachten  wir  einmal  ganz  korz  die  Vorgänge  in  einem  Detail- 
gesehäft,  so  lassen  sich  folgende  Hauptgruppen  feststellen: 

1.  Ks  wird  etwas  gegen  bar  verkauft.  Der  Verkäufer  betätigt  die 
Registrierkasse  and  es  erseheint  deutlich  und  sichtbar  an  der  Kasse  der 
bezahlte  Betrag/ derart,  daß  derselbe  von  allen  denjenigen,  welche  im 
linden  anwesend  sind,  ohne  weiteres  abgelesen  werden  kann.  Call«  die 
betreffende  Kasse  dafür  eingerichtet  ist,  erseheint  zugleich  auch  der  den 
Verkäufer  bezeichnende  Buchstabe.  In  demselben  Augenblick  wird  der 
Betrag  unter  Angabe  ob  Bar-  oder  Kreditverkauf  auf  einem  besonderen 
BuchfÜhrangsstreifen  innerhalb  der  Registrierkasse  gedruckt  und  mittelst 
Additionswerk  zu  dsn  bisherigen  Einnahmen  hinzugezählt;  die  Kasse 
selbst  druckt  gleichzeitig  automatisch  einen  Bon,  auf  welchem  alle  diese 
Angaben  ebenfalls  enthalten  sind.  Dieser  Bon  wird  alsdann  dem  Käufer 
als  Quittung  übergeben  und  kann  gleichzeitig  als  Rabattmarke  und  zur 
Ankündigung  von  Snecialartikcln  benutzt  werden,  wie  die«  in  der  Praxis 
häufig  gemacht  wird. 

2.  Ein  Kunde  kauft  etwas  auf  Kredit.  In  vielen  Fällen  wird  bei 
starkem  Geschäftsgange  der  Verkäufer  nicht  die  Zeit  haben,  den  Kredit- 
Verkauf  sofort  zu  notieren.  Es  liegt  daher  die  Möglichkeit  vor.  daß  ein 
Kredit-Posten  Oberhaupt  zu  notieren  vergessen  wird;  die«  verhindert  die 
Registrierkasse.  Für  derartige  Kreditverkäufe  ist  ein  Spezialtäbler  vor- 
banden, der  die  Anzahl  der  Kreditverkäufe  angibt;  die  Beträge  der  Kre- 
ditverkäufe werden  also  nicht  zu  der  Summe  der  Barverkäufe  hinzugezählt. 
Auch  in  diesem  Fall  gibt  jedoch  die  Regiatrierkasse  Ober  den  Kreditbetrag 
einen  Scheck  aus  und  der  Verkäufer  hat  nur  notig,  den  Namen  des  Käufers 
auf  der  Rückseite  des  Schecks  zu  vermerken.  Der  Scheck  wird  in  die 
Kaasenaehublade  gelegt  und  dient  als  Unterlage  für  eine  spätere  Buchung. 

8.  Es  kann  sehr  häufig  vorkommen,  daß  Kreditkunden  ihre  Rech- 
nung bezahlen  oder  ä  conto  -  Zahlungen  leisten.  Gibt  ea  überhaupt  Ge- 
schäftsleute, bei  denen  ea  mich  nicht  vorgekommen  sein  sollte,  daß  der- 
artige Zahlungen  versehentlich  nicht  gebucht  worden  sind?  Bei  einer 
in  vorstehend  erwähnter  Art  arbeitenden  Registrierkasse  ist  dies  ausge- 
schlossen, denn  bei  jedem  Geschäftsvorgang  muß  die  Kasse  bedient 
werden.  Dabei  werden  dio  ii  conto -Zahlungen  naturgemäß  genau  so  be- 
handelt wie  Barzahlungen,  d.  h.  auf  dem  Buchführungastreifen  erscheint 
der  Betrag  mit  entsprechendem  Vermerk.  Die  Kasse  zeigt  den  Betrag 
unter  Angabe  »a  conto-Zahlung"  an  und  ebenso  der  ausgegebene  Seheck, 
den  man  entweder  als  Quittung  dem  Kunden  «eben  oder  als  Beleg  in 
die  Kassonschublade  legen  kann. 

4,  Wird  der  Kasse  ein  bestimmter  Betrag  entnommen,  so  registriert 
dies  die  Kegriatierkaase  selbsttätig,  d.  h.  die  Auagaben  werden  von  der  Kaase 
in  gleicher  Weise  behandelt  wie  die  Einnahmen.  Nachdem  man  die  Kasse 
entsprechend  eingestellt  bat,  erscheint  der  Betrag  ebenfalls  sichtbar  mit 
dem  Wort  .Auagabe'.  Der  Betrag  wird  mit  dem  betreffenden  Vermerk 
auf  dem  BuehfÜhrungsstreifen  eingetragen  and  der  Scheck  kann  dazu  be- 
nutzt werden,  einen  entsprechenden  Vermerk  zu  machen.  Der  Scheck 
knmmt  dann  als  Beleg  in  die  Schublade. 

5.  Ks  kommt  sehr  häufig  vor,  daß  der  Kaufmann  gezwangen  ist, 
aas  Gefälligkeit  Geld  zu  wechseln,  ohne  daß  etwas  gekauft  wird.  Auch 
hier  liegt  die  .Möglichkeit  vor,  daß  Versehen  nnd  Irrtümer  passieren. 


Die  Registrierkasse  wird  auch  in  solchen  Fällen  betätigt  und  gibt  genau 
darüber  Auskunft,  wie  oft  und  von  wem  Geld  gewechselt  worden  ist. 

Aas  allen  diesen  Vorgängen  ist  deutlich  ersichtlich ,  wie  die  Re- 
gistrierkasse geeignet  ist,  den  Geschäftsmann  gegen  Irrtümer  und  dadurch 
entstandene  Verluste  zn  schützen.  Eine  solche  Kasse  erzieht  das  Personal 
zur  Ordnung  schon  in  dem  Bewußtsein,  daß  die  Kasse  jeden  Fehler  unter 
Angabe  des  Verkäufers  aufdeckt.  Das  Personal  wird  dadurch  erfahrungs- 
gemäß gesehäftseifriger.  Außerdem  weist  die  Kasse  nach,  welche  Waren 
am  meisten  verkauft  sind  und  ist  daher  zur  Anfertigung  von  Statistiken 
gleichfalls  von  großem  Wert. 


Iloiielkasae,  Wcheck-  und      Schrelhkaue  mit  Held-  Tasten- Totaladdierrr. 

Stretfrndrueker.  schssfacli. 


Die  bekanntesten  und  wohl  auch  am  verbl  eit  eisten  Registrierkassen 
sind  diejenigen  der  National  Caah  Register  Co.  m.  b.  H.  in 
Berlin  S.W.  IS,  alte  Jakobstraße  148.  von  denen  wir  einige  im  Bilde 
vorführen.  Wie  verschiedenartig  die  Bedürfnis««  sind,  denen  diese  Re- 
gistrierkassen zu  entsprechen  vermögen,  geht  daraus  hervor,  daß  e« 
nahezu  400  Arten  National-Regiatrierkaasen  gibt,  die  je  nach  dem  Um- 
fang des  betreffenden  Ladengeschäft««  eingerichtet  sind  und  schon  von 
Mk.  30.—  an  zu  haben  sind.  Gerade  diese  Variation  im  Preise  gibt 
jedem  Geschäftsmann  die  Möglichkeit .  sich  eine  dem  Umfange  seines 
lieschäfts  entsprechende  Registrierkasse  anschaffen  zu  können. 

Die  genannte  Firma,  wie  auch  alle  ihre  Vertreter  sind  jederzeit  1 
hereit,  kostenlos  nähere  Auskunft  zu  erteilen. 


Leuchtendes  Papier. 

Mit  gewissen  Chemikalien  bestrichenes  Pspier  leuchtet  in  völlig 
dunklem  Raum,  wenn  es  vorher  mindesten«  zehn  Stunden  lang  dem  Tages- 
licht ausgesetzt  war.  Mit  solchem  Papier  beklebte  Gegenstände,  wie 
Kerzenhalter,  Streichholzschachteln,  werden  im  Dnnkeln  bemerkt  Auch 
Zeichen,  t.  B.  auf  dem  Zifferblatt  einer  Uhr,  können  sichtbar  gemacht 
werden.  Das  Wirksame  der  Streichmaase  ist  Sehwefelkalzium  oder  Schwefel' 
barynm.  Mao  mischt  diese  Stoffo  mit  Wasser  zu  einem  steifen,  zähen 
Brei  und  mahlt  das  Gemisch  sehr  fein  zwiseben  Mahlflächen  von  un- 
gleicher Härte.  Man  muß  die  Streichmas««  in  verschlossenen  GefäsBen 
vor  dem  Trocknen  bewahren.  Man  macht  aie  unmittelbar  vor  der  Ver- 
wendung mit  möglichst  wenig  Klebmittel  von  bester  Beschaffenheit  an. 
Je  dünner  der  Anstrich,  um  so  gleichmäßiger  kann  er  aufgetragen  werden, 
daher  macht  man  nicht  «inen  dicken,  sondern  mehrere  dünne  Anstriche. 
Jeder  Anstrich  soll  vor  dem  Auftragen  de«  folgenden  Anstrichs  so  weit 
trocken  sein,  dsß  man  das  Papier  umbiegen  kann,  ohne  daß  ter  Strich 
abbröckelt.  Je  gleichmäßiger  der  Strich,  um  so  leuchtender  das  Papier. 
Nach  3  oder  4  Fsrb- Auftragungen  setzt  man  die  gestrichene  Fläch"  sehr 
starkem  Druck  aus,  um  alle  Poren  zu  verschließen.  Haasenblaae  ist  das 
beste  ßindemittsl.  Um  den  Aufstrich  wasserfest  zu  machen.  Oberstäuhe 
man  ihn  mit  einer  verdünnten  Lösung  von  chromsaurem  KaJi  und  setzt 
den  bestrichenen  (i«gen«tand  dem  Sonnenlicht  an«. 

Auf  diese  Weise  behandelte  Fläche  leuchtet,  nachdem  sie  dem  Licht 
ausgesetzt  war,  SO  Stunden  im  Finstern.  Der  Strich  wird  «tet«  auf  Pa 
pier  aufgebracht.  Japanische«  Seiden-  und  Kopierpapier  eignet  sich  dazu 
am  besten,  erfordert  aber  groß«  Sorgfalt,  da  der  Strich  dieses  Papier 
durchdringt  und  es  leicht  auf  der  Rückseite  k Übrig  wird.  Diese  Papiere 
kann  man  auch  auf  Glas  oder  Metall  kleben.  Nachdem  die  gestrichene 
Oberfläche,  wie  eingangs  erwähnt,  durch  Pressung  gleichmäßig  geworden 
ist,  reibt  man  sie  mit  Achatstein  glatt  und  glänzend. 

(Pap. -Ztg.  nseti  Paiirr  Trade  Hevle»  | 
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Nachdruck  von  Ansichtskarten. 

Weges  Vergeh cni  gegen  das  Gesetz  zun  Schutze  da«  Urheberrecht« 
aar!  lies  Gesetze»  zntn  rV-hutae  tob  Photographien  hatten  aich  am  24.  Ja- 
nuar der  Papierwarenfubrlksut  Gustav  Bruchmann  in  Breslau  nnd  dessen 
liegender  Alois  Ludwig  Tor  Gericht  an  verantworten.  Im  Januar  1905 
hatte  eich  Brachmann  la  Breslau  niedergelassen  und  den  Vertrieb  aeiner 
Erzeugnisse;  Lmuspapiere,  GratulatiüE5kartan  naw.  dem  Keiaeoden  Lud- 
wig übertrage»..  Es  worden  aueh  Auftrage  anf  Lieferung  Ton  AnsichLn- 
kurten  entgegengenommen,  die  bei  einer  Spezialfabrik  in  RawiUch  her- 
gestellt  wurden.  Der  Reueade  war  mit  einem  photographiicben  Apparat 
«nsgej-ustet,  damit  er  an  Ort  und  Stelle  die  erforderlichen  Aufnahmen 
machen  kOune.  In  Lauteuburg  in  Weetpreußen  hatte  er  einer  Frau  Jäkel, 
die  ein  Restaurant  in  eröffnen  beabsichtigte,  Ansichtskarten  angeboten 
und  all  Muster  legte  er  ihr  drei  Sorten  Tor,  die  von  dem  dortigen  Bach- 
liiodler  BAffel  t  erlegt  waren  nnd  vertrieben  wurden.  Auf  den  Einwand  der 
Frau  Jäkel,  daß  die  ihr  Torgelegten  Karten  doch  nicht  ohne  weitere« 
nachgeahmt  werden  dürfen,  entgegnet«  Ludwig,  er  werde  kleine  Ab- 
änderungen an  ihnen  vornehmen  lauen,  ao  daß  dem  Nachdruck  nicht« 
mehr  im  Wege  atebe.  Es  wurde  ihm  nun  ein  Auftrag  auf  8000  Ansieht«- 
karten  erteilt,  die  aber  außer  Aeodernng  der  Firma  des  Verleger«  keine 
Abweichungen  Ton  der  Vorlage  anfwieaen.  Böffel  klagte  nun  gegen  Frau 
Jäkel,  die  er  für  die  Schuldige  hielt,  im  Wege  de«  Zivilprozeaaea.  Im 
ersten  Termin  wurde  Ihm  der  Sachverhalt  klargelegt  nnd  der  Name  de« 
Nai  haamer»  bekanntgegeben.  Gegen  diesen  und  desaen  Keiaenden  wurde 
nnn  eine  Auseige  bei  der  Staatsanwaltschaft  erstattet,  and  beide  «aßen 
am  24.  Januar  auf  der  Anklagebank.  Bruchmann  hatte  schon  während 
des  ErmittelnngsverfahreEs  den  Einwand  erhol*»:],  daii  die  angezogenen 
Oeeetse  durch  Um  gar  nicht  »erletat  worden  seien,  weil  nach  reiebs- 
gerichtlichen  Entscheidungen  Anaichtskarlen.  sofern  aie  Raum  an  Schrift- 
liehen  Bemerkungen  aufweisen,  nicht  «u  den  künstlerischen  Erteugniaaen 
zahlen,  sondern  Erzeugnisse  der  Industrie  sind.  Der  Staatsanwalt  hatte 
aber  trotzdem  die  Anklage  nieht  fällen  lassen.  Die  Verhandlung  endete 
mit  der  Freisprechung  beider  Angeklagten  anf  Grand  der  Judikatur  de« 
Keichsge.rie.hU;  auch  die  den  Beklagten  entstandenen  Anslagen  und  die 
Konten  für  die  Verteidigung  worden  der  Staatskasse  auferlegt,  weil  das 
Verfahren  nach  dem  Einwand  des  Papterwarenfabrikanten  gar  nicht  hätte 
eröffnet  werden  dürfen.  In  dem  Urteil  wurde  darauf  hingewiesen,  daß 
vor  einigen  Tagen,  am  9  Januar,  ein  neues  Geseu  veröffentlicht  worden 
ist,  welche«  am  1.  Juli  in  Kraft  treten  wird  und  das  Geseu  zum  Schutze 
der  Photographien  vom  10.  Januar  1876  aufhebt.  Der  Vocsitaende  be- 
tonte, daß  das  Verhalten  der  Angeklagten  «um  mindesten  bedenklich  ge- 
wesen sei,  und  daß  aie  nach  dem  neuen  Gesetze,  welches  von  anderen 
Gesichtspunkten  ausgeht,  wahrscheinlich  verurteilt  worden  waren.  Bis 
dahin  müssen  sich  die  Gerichte  den  erwähnten  Entscheidungen  de«  Reich«- 
gerichts  anschließen  und  Nachdrucke  von  Ansichtskarten  für  straflos  er- 
klären. (Schlesische  Zeitung,  Breslau.» 

Wie  weit  haftet  die  Ehefrau  für  Geschäftsachulden 
ihres  Mannes? 

(Nachdruck,  auch  teil  weiser,  untersagt.) 
Es  kommt  nur  ellzuhiutlg  vor,  duü  Ehrieute,  die  ein  Gesehart  be- 
treiben, die  Bollen  in  der  Weise  unter  sich  verteilen,  daß  der  mittellose 
Mann  sich  auf  dem  Ladenachilde  und  der  Gewerbepolizei  gegenüber  als 
Inhaber  bezeichnet,  wahrend  die  bemittelte  Frau  das  Geschäft  mit  fuhrt, 
vielleicht  «um  grüßten  Teile  allein  fuhrt,  die  Geschäft  »gläubiger  aber  an 
ihren  Mann  verweist,  da  aie  nioht  Inhaberin  sei. 

Pas  ist  aber  glücklicherweise  auch  juristisch  verkehrt,  und  mehrere 
oberinataniliche  Entscheidungen  haben  sich  in  jüngster  Zeit  auf  den  Stand- 
punkt gestellt,  daß  die  Ehefrau  jedenfalls  dann  für  dis  Geschäfts  schulden 
in  voller  Höbe  haftet,  wenn  aie  sich  dem  Gläubiger  gegenüber  bei  Waren- 
bestellungen wie  eine  Inhaberin  benommen  hat. 

In  einem  der  den  erwähnten  Entscheidungen  zugrunde  liegenden 
Falle  hatte  der  Gläubiger  erfahren,  dub  die  Ehefrau  in  den  Besitz  von 
Mitteln  gelangt  war  und  «je  auf  Zahlung  der  Geachaftsschuld  verklagt. 
Die  Beklagte  brachte  den  Üblichen  Einwand,  daß  Ihr  Hann  Inhaber  sei, 
wie  das  Ladeaschild  und  die  Anmeldung  beim  Gewarbtamte  auswiesen. 
Sie  wurde  aber  dennoch  verurteilt,  und  auch  ihre  Berufung  wurde  zurück- 
gewiesen. Das  Beruf ungBurt eil  fährte  ans,  rie  sei  als  Gesellschafterin 
ihres  Manne«  ansusehen.  Denn  die  Frau  habe  sich  im  Geschäft  nach  innen 
wie  nach  außen  als  Gesellschafterin  betätigt.  Sie  habe  in  der  Haupt- 
sache den  Verkauf  aaa  Publikum  in  der  Hand  gehabt.  Bei  Beatellnngeu 
an  Lieferanten  habe  sie  mitgewirkt,  so  daß  die  Rechnungen  bald  auf 
ihren,  bsml  anf  des  Namen  ihres  Manne«,  bald  anf  beider  Namen  aue- 
eilt worden  seien.  Da  der  Geschäftsbetrieb  sich  als  der  einen  Minder- 

i  Handelsgesellschaft,  wohl 


liege  j 
,ru  Silin. 


e  des  Bürgerlichen  Gesetabnche«  vor. 
solche  kitnue  durah  stillschweigenden  Vertrag  entstehen.  Das  Bürgerliche 
Gesetzbuch  bestimm«  ausdrücklich,  daß  jeder  GeseJInehafter,  der  nach  der 
—  hier  stillschweigenden  —  Vereinbarung  die  Befugnis  zur  Geschäfts- 
führung habe,  auch  den  anderen  Gesellschafter  dritten  gegenüber  ver- 
treten könne.  Habe  also  auch  der  Hann  die  Geschäfte  abgeschlossen,  die 
mit  der  Klage  geltend  gemacht  würden,  so  befreie  dieser  Umstand  die 
Krau  nicht,  da  sie  durch  ihren  Mann  vertreten  worden  «ei.  Denn  sie  hafte 
Manne  als  Geeamtachnlduerin  nach  $  427  des  Bürgerlichen  Ge- 


ob  der  Ehemann  den  Gewerbebetrieb  nur  für  sich  zur  gewerbe|K>lizeüicheu 
Anmeldung  gebracht  habe.    Dr.  — «— . 

Kleine  Mitteilungen. 

Preiserhöhung  für  Bilderbücher.  Wie  die  Leipz.  N.  N. 
berichten,  fand  im  Uuchgewerhehans  zu  Leipzig  am  8.  Man  eine  Be- 
ratung^ von  Verlag»ati*t«lten  Iflr  ^BiMerbuohcr  etJttt,  deren  Inhaber  r.ur 

zum  .Ausdruck,  daß  Preiacrhaho ng  für  Bilderbücher  und*»bnlieh^  I>ruek- 
aachen  unumgänglich  notwendig  sei.  Die  Versammlung  wählt«  hierauf 
einen  Ausschult,  der  die  näheren  Bestimmungen  Qbar  Hobe  dea  Preisenf- 
ae.hlugee,  den  Zeitpunkt  des  Inkrafttretens  und  andere  Einzelheiten  be- 


Literatur. 

Kindergarderobe.  Laßt  uns  unseren  Kindern  leben!  Dieses 
herrliche  Wort  ErBbels  wird  wohl  von  keiner  Seite  so  beherzigt,  wie  Ton 
der  in  ihrer  Art  einzig  dastehenden  Monatsschrift  .Kindergarderobe'", 
Verlag  John  Henrv  Schwerin,  Bertin  W.  85.  Hunderttausende  von  Kindern 
stellen  «ich  jetzt  mittelst  der  reiienden  und  vielseitigen  Spielvnrlagen, 
die  jeder  Nummer  dieses  vorzüglichen,  ca.  SQOOOi)  Abonnenten  zählenden 
Modeblattes  beiliegen,  ihr  ganzes  Spielzeug  aelbst  her.  Zugleich  bietet 
es  ihnen  reichillustrierte  geistig«  UmerbuJtung  in  der  Beilage  „Im  Reiche 
der  Rinder".  Und  nun,  ihr  Mütter,  betrachtet  diese  allerliebsten  Moden- 
bilder,  deren  Kostüme  ihr  euch  für  eure  Lieblinge  billig  selbst  herstellen 
könnt!  Und  seid  ihr  selbst  völlig  unerfahren  in  der  Schneiderei,  der  Ver- 
lag liefert  euch  zu  sämtlichen  abgebildeten  Anfügen  Eitraachnitte  nach 
eingesandtem  Körpermaß  gegen  Einsendung  Ton  50  Pfg.  pro  Schnitt; 
der  jeder  Nummer  außerdem  beiliegende  Schnittmusterbogen  ist  gerade- 
zu mustergültig!  Eine  reiche  Auswahl  von  neuartigen,  leicht  herzustel- 
lenden Spielsachen  bietet  auch  wieder  die  Spielseite  de«  Blattes.  Abonne- 
auf  ..Kindergarderohe"  kosten  nur  00  Pfg.  pro  Quartal.  Gratis- 
«rn  durch  den  Verlag  John  Henry  Schwerin,  Berlin  W.  85. 


Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 

Schutzverband  für  die  Postkarten-Industrie  E.  V. 
Sitz  Berlin. 


Diese  Vereinigung  hielt  «in  5.  März  im  Hotel  „Saebsenhof*  zu 
Leipzig  ihro  übliche  Meß  Versammlung  ab,  die  sich  einer  zahlreichen  Be- 
suches zu  erfreuen  hatte.  Aus  dem  erstatteten  Berieht  ist  zu  bemerken, 
daß  es  der  Tätigkeit  dea  Verbandes  zum  Teil  zu  verdanken  ist,  daß  das 
Gespenst  der  Postkartensteuer  gebannt  werden  konnte.  Ebenso  hat  der 
Verband  an  dem  Zustandekommen  dea  Gesetze«  betreff«  des  Urhet 


rechtet  mitgewirkt. 

Zur  Lag«  dea  Postkartenmarktea  wiea  der  Vorsitzende,  Herr  Direk- 
tor Krämer-Berlin,  darauf  hin,  daß  die  Preise  der  Postkarten- 
Erzeugnisse  immer  noch  einen  niedrigen  Stand  einnehmen  und  die  Ren- 
tabilität stark  herabgemindert  aei.  Dieser  Umstand  habe  die  Frsge  nach 
Schaffung  eine«  Preisksrtella  gezeitigt-  Man  habe  übrigens  nioht,  wie 
etwa  angenommen  werden  kannte,  eine  Erhöhung  der  Preise  im  Auge, 
bezwecke  vielmehr  nur,  ein  weiteres  Sinket)  derselben  aufzuhalten. 

Im  weiteren  standen  folgende  Fragen  zur  Erörterung.  1.  Sollen 
die  Fabrikanten  die  Detailpreise  festsetzen  ?  2.  Gratiamnster  nnd  Muster- 
rabat teV  nnd  S.  Welche  Konditionen  sind  anzustreben  ?  Ueber  diene 
Punkte  entspann  «ich  eine  ausgedehnte  Debatte ,  die  jedoch  zu  keiuem 
Beschluß  führte.  Ee  wurde  vielmehr  ein  von  Herrn  Themel  -  Po  een 
cingebi achter  Antrag  iMn.itimmijr  unbenommen,  eine  Biebengliedrige  Kom- 
mUaion  zu  wählen,  mit  dar  Aufgabe,  eine  Stabilität  der  Preise  in  der 
i'oatkartenbranche,  vorerst  der  Bromsilbrrbrancbe,  herbeizuführen.  In  die 
Kommission  worden  je  ein  Vertreter  aus  den  Hauptzentren  der  PoetkarUn 
brauche  gewählt.  Aua  der  Debatte  ist  noch  erwähnenswert,  daß  daa 
Postkarten  geschält  keineswegs  so  ungünstig  liege,  wie  raanebe  Pessi- 
misten meinen;  allerdings  müsse  der  Preiadrflckerei  der  nicht  immer 
einwandfreien  Konkurrenz  energisch  entgegengetreten  werden.  Durch 
Einmütigkeit    beziehungsweise    Zusammenhalten    lasse    «ich  manche« 


Fragen  und 

Fragen! 


„Verpflichten  «ich  mehrere  durch  Verträte  gemeinschaftlich  zu 
einer  teilbaren  Leistung,  ao  haften  sie  im  Zweifel  als  Gesamtschuldner.'* 
Bei  dieser  tatsächlichen  .Sachlage  sei  es  völlig  gleichgültig,  ob  das 
ichild  nur  den  Khcuiunii  als  Inhaber  den  Geschäftes  bezeichne,  und 


Kanu  nur  eioer  der  Herren  Kollegen  setoe  Krfshriuiz-en  mit  Zeatralzmisiuif 
in  aaines  OosciiSftsrasmcn  (Ladenloksl)  mitteilen?  Welobcs  System  bält  er  für  das 
praktischster  Wulcbo  Firma  liefert  vollständig«  Lade4ielQrieotuagea  für  Book*, 
Keiist-  nnd  PapiL'rh.-mdlnngejif  Pä,  H.  M.  In  D. 

Welche  Fabrik  liefert  Reklamckärtchcn  *  la  I.iehig-  oder  l?ltQllb.*rg-S«rienr 
Im  voraas  besten  Dank.  H.  S- in  H. 

Wo  kann  nun  Schlaehtenbll der,  z.  B.  Solan,  S  äniggräts  »»w.,  la  ilrtkäe  zirka 
7t»  zu  121)  cm  bezieh««  f  0  W.  in  K. 

Welche  Firma  liofert  Postkarten  mit  nalSrliobca  p.ain«o>ohiinheitiin ,  die 
sogen.  fnuixiielselMn  Oamenkartmi »   Besten  Dank  im  vorasB.  8.  F.  in  Kl 

Welche  Fabriken  HadovoucKLuida  liefern  hslbfettdlehtes  Pcrgamesitsapier? 

A.  F  la  d. 

Welche  Fabrik  liefert  den  Dangeuatock  -  faueMag  für  Bcbrelbbelte  oder 
welchn  i'apiertairer  ist  derselbe  za  bezieben?  C.  i.  kt.  In  R 

Antworten: 

W.  O  In  F.  Zur  Anfertigung  von  Uniature.ii  cmptiebll  aich  ferner  Faul 
Heutber.  l.toi,er:i»stalt  mit  eloklri.cticm  Betrieb  febur«  in  Thür. 
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•ort,  für  Knaben  und  Madchen  pr.Dta.llk. 
6t.  Vi  icharfkantig,  Glaagr.  7xl0'/t  cm,  —  St 
,    I  geschliffen,  QUs,  ,    9V,xl4  .  2.7» 
,  IV,  scharfkantig  Glas,  ,    S'/tXU  ,  1.80 
.  III  geschliffen,  Gla»,  .  12x16'/,  ,    1 50 
Zelluloidrahmen  pr.Dti  «k. 

m.  Kormimnioiibilder,  Gr.  I  11x15  cm,  3.— 
.  II  13x18  .  4  60 
Clasbllder  zur  Konfirmation 

■ort.,  für  Knaben  und  Mädchen 
Große  I  Glaagröße  11x15  cm,  DU.  U.  4.W 
,     II        ,       16x21   .      ,     ,  7.S0 


1  — 
1«0 
«70 


No.  56  Visit  DU.  M. 

.57  

.    57  Kab   . 

Metallrahmen 

Viiit  DU.  M 

Kftb  a  p  , 

Morasl&nder 

Viait  DU.  M 




3  90 
10  80 


480 


Postkartentaschen 

mit  Wiebiger  Firm»  bedruckt  nnd  Rück- 
seite paatend«  Verse  .    lOOil  St.  M.   3  »0 
8000  .    ,  9- 
5000  .    ,    13  10 

Strohpappe 


>/i  pfundiger  Deckel  t 
Vi     .         >  f 


H.  7  40 


Zentner  M.  8  60 


■Vj 

3 

Schreibpapier, 

5  Kuverts,  100  1 

Passepartouts,  lOUch,  mit  Pressung 
Mk. 

-  Ml 
-.30 


in  Mi» 


Innen 

Autl.:n 

8x11 

16x20 

9'/,xl3 

20x24 

14X18 

24x30 

17X34 

30x36 

22x28 

86x42 

24x30 

42x50 

38x42 

50x60 

42x^2 

60-73 

50x60 

rJSxSO 

IHr 
lim 

1  ciD^Stttck  iTl.tt  *" 


—.6* 
1.— 
180 
810 
3  70 
4(0 


liSSJ 

SsÜl 
1  .1. 


Brautkranzrahmen 

5  cm  breite  Leiate,  verkröpft,  St  M.  - 
Phototfraph.  Vergrösaerungen 

Die  in  meiner  Fabrik  gefertigten  VernröBe 
rungen  wurden  m 
prlmiiert. 


KD. 

MtjrttM 

PH»:»"» 

rt» 

»n  Man 

JSL_ 

(r-a  lux. 

Mk. 

Mk. 

1 

24x80 

36x42 

4.— 

7.  — 

8 

30x40 

48x63 

6  »0 

8.— 

5 

40x50 

62x77 

10.— 

18  50 

7 

60x75 

90x115 

M— 

U. 

Cold-  und 

Politurleisten 

No.  Vu  21 

,  8»;4  so 

.  680  50 
.    880  68 


breit,  100  m  M.  lt.— 
,  100  .  .  16.- 
,  100  •  „  22  80 
.     100  .    ,  50. 


Bilder.  Größe  39x51  cm,  2000 
Nummern,  Stück  M.  —.30 


r.  89x51  ein, 
Nummern,  Stück  M.  1  35 
Fertig  gerahmte  Spiegel 

No.  1  Spiegelgröße  14x21  cm,  Stuck  II.  -.28 
,  2  .  21x27  .  .  .  -  84 
.    8         „         27x43    .      .      „  1- 


W.  Bergmann, 

Pracht-Katalog  Wr  WiederTerUofer 


Goldlclsfcn- 
nnd  Blldertabrllc, 


Gelsenkirchen 

1  o  VerdientUofscblag,  enthaltend  500  Abbildungen,  versend*  ich 
gegen  Einsendung  von  Mk.  1-,  die  bei  BeateJlnng  von  Mk.  100.—  in  Abrechnung  bring«. 


s 


chulbücher, 


Zeitschriften,  Lieferungs- 
werke, kurz  alle  Artikel  des  Buchhan- 
dels liefert  —  nur  an  Wlederverk&afer  — 

schnell,  prompt  und  zu  den  billigsten  Preisen 


die  Grossbuchhandlung  von 


Friedrich  Schneider  in 


eiderjn  Leipzig 


Spiegel  aller  Art 
Bilder-,  Tafel-,  Roh-  und  Spiegelglas 


Patent-  § 
Buchstaben 

Zillern  and  Kirton-Schllder 

Hu)bich«tabeii,  lUiijfinfhsUkeii, 

J.  Doeschner 

Leipzig,  Qserftr.  29. 

Wi*6«rrarkAafar  h.b.n  Kakatt 


iiutmkartui  Sctirt^htttschildi 

rla  aulL  Iradnak.  \         mit  Druck. 
Prelallatan  grau»  und  franko. 

B.  Tetzner,  Hainichen  1.  8. 

•  für  Wledorvorkaufor. 


Ansichts-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  und  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 

r.80. 


Dokumenten-Mappen 

ans  abiraaohbaram  SattaataiDaa  übt 
•lagant.  dauarttaft  aiii  billig 

amTSabit  die         [Vi  10 

A.-Q.  Papyrollnwerk  und 
Kuvertfabrik  Konstanz. 


Schul-  u  Prailtionaralaatauga 

„Pythagoras". 

Marke  ituMllieh  gwchiitil. 
»  o  ri  tl  k  <i  : 
Zuvsriass.,  gedlagana  Arbalt. 

Preisliste  gratis  und  franko. 

Ulimann  &  Hahn, 

Stuttgart  79. 

Gebrüder  Dyx,  Kevelaer  (Rheinland) 

En  gros  xi*  Devotionalien  tu  Export 

Fabrikation  von  Vorteilhafte««  Bezugsquelle 

  Ronenkränzen  =  fOr  «IIa 

und  andaran  Davotlonallon    religiösen  Artikc  — 

Reichhaltige  Auswahl  Komrauron-AoilsrikBii.  Prachtvolle  Neuheiten. 

NAiiAinr>ir>ftnino-<an  unter  den  kulantesten  Bedingungen  wer 
l>eueinncnrungen  den  in  einigen  Tagen  prompt  ausgeführt 


Hohen  Verdienst 

ardaai  »•  iird  in  ThW  ru 

Minen,  Zithern,  Buitarrei, 

Saiten  u.  Zubehörteilen. 
UUl4|  mit  UMjItrnhitt  »Mal. 

Aug.  Clemens  Glier, 

Markneukirchen  ««.195. 


Säi\c'ßüd)W 

Comba-Selbttbinder 

Ur  XelfWirll»«, 

Comba-Cinbänden 

tti  ffiultkatkn. 
KsribAiier  und  ?crnlnrc£Mr:BiatinU1i. 

Comba-liefemappert. 

Combo  Perlon,  belpzlg 

SMüuroirrafct  '.' 


Hohen  Knbati 


nd  Holland  der  Firmn 
Winterberg  (Böhmer) 


Hrn-fmaritnn  -Rnmmiaaionavi 
von  (i.  Z<*  innerer,  Nflrnhenr» 


1176« 
rrkauf 
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Karl  Berberich 

Heilbronn  *  Stuttgart  *  Mailand 

Reichhaltigstes  Lager 

für 

jeden  Bedarf  in  Buchbindereien. 

Grossbetrieb  für  Herstellung  von 

Schulheften,  Geschäftsbüchern, 
Diarien,  Skizzenbüchern,  Wachs- 
tuch- und  feinsten  Ledernotes, 
Schreibmappen,  Zeichenblocks, 
=  Zeichenständern  usw.  = 

Preislisten  und  Muster  zu  Diensten 


L 


Lieferung  grundsätzlich  nur 
an  Wiederverkäufer. 


J 


Alex  l.oeweitberg's 

Schau- u.  Yerkaufskasten 

für  Ansieht*- Postkarten. 

Raum  für  2000  Karten. 

—  Hark  O.OO.  = 

Varsnnd  gegen  Nachnahme 
GrosBisten  erhallen  Rabatt. 

Hlex  Loewenberg.  Hamburg  3. 


Louis  Leitz,  Briefordnerfabrik, 

Feuerbach 

iL***         J  (Württemberg), 

/   MK  ,leW^N  W  Leilz-BrieforiDer 


Verlangen  .Sie  bitte  mein  t'reisbeft. 


Leilz-REEislratoren 
Leitz-Sc&DällHericr 
Leitz-Papierlociier. , 


Butzon  &  Berckel 

Verleg«!  des  Hl.  Apnstol.  Stuhles  ~ 


Kevelaer 

Rheinland 


ca.  250  Personen  CrOSSbuChbinderei  «*•  «°  Personen 
Katholische  Gebetbücher  a  Devotlonallen 

Spezialität  i  F.legante  nnd  preiswlirdige  Stsndi.ü-tiebetMkber.  namentlich 
:  ir  Knttkoninitiniknntrn  nnd  Fi  Tullings-.  Brautleute,  Jung- 
frauen. Jünglinge  etc. 
Sämtliche  Missionsartikel  stet»  vorrätig. 


Yerkaufs-Album 

—  Billig!  — 
Gediegene  Ausführung! 
Geordnete  Darbietung 
Ueberslchtllchkelt! 
Zeitersparnis! 
Hochrentaball 


für  Ansichtspostkarten! 

Zur  staubslcheren 

Aufbewahrung 

einzig 
empfehlen«  wart: 
Engl.  Msrsotwdeeu 
BUttjr.WVtx»1/!«"- 


biliiii  SotIm  i  «.  u  Urm  tn. ». —  U  ;.*».  ti  i  l.  m  Rwtaa  H  i  m.  ■ 

Frj.  lt.—   a  BV  S.W-  franko  gagan  Naohnahm». 

Chr.  Blöcher-Müller.  Horben  (SohweU). 


RadinjuiniDi' 

Spezialitäten 


Gummi  werke -Fulda  •  G-fli  b-H  Fulda 

Special-Offerte  auf  Verlangen. 


Vorteilhafte  Bezugsquellen 

für  das 

Papier-  und  Schreibwarenfach  nebst  Buchbinderei 

finden  Sie  in 

Leo's  Buchbinder-Taschenkalender  1907, 

Preis  für  Abonnenten  des  vorliegenden  Mattet» 

uur  *<>  Pfg.  flur  Deutachland  nnd  i>e«terreieb  -  Ungarn, 
v.Y.  1.—  franko  fürs  Aosland. 
In  allen  anderen  Fallen  Mk.  1.10  resp.  Mk.  LH  franko  rem  Anstand. 
Versand  einaelner  Exemplare  nur  gegen  Voreinsendung  de«  Betrages. 

Verlag  des  Allgemeinen  Anzeigers  für  Buchbindereien, 
Stuttgart.  t'briMopin'traoe  9. 


Kassabuch 


ist  unentbehrlich  fttr  jeden  Laden- 
Inlinber.  Dies  eine  Bnch  genügt  cor 
vollständigen  einfachen  Buchführung 

Frob#bl*tt  £r*zts. 
Paul  Mohr,  GrOnberg  i.  Schi. 


G 


rabk ranze  ik-VoJ"B*«c3TaJV. 

kuiutl.  Bb.lt.  mit  Blum,  aa.froalar. 
Totenbukette,  Vaienslrtusaa, 
Dekoratlonsrwelge,  Bukottmanschettei 
Snldon-  und  Kr.pp-Paplor«,  Stanlol, 
Gtittan.rcha  otc.  empfahlt  fäbl 
W.  Elms NftChf..  Karlsruhe, Bat 

  katalog.  sr.ll»  uad  trank..   1 — 


iquttn 

)llumlnat.oi,  A  Clifiilhjiun. 
Bunljla,  ■  Eruli  »der  WsstSSSSta  -  P.»l«r.  I 

o  Wllixtir  Prent.  B 
,wü.tTeasci<ro.  unartus  -  roirtN  •  f»s.'k 
Hetz»!  &  Co.,  Oberturkhelm 


Schaufenstergestelle. 

Etageren.  Terrassen. 

M>*.*Im|c  nad  Mrkrl, 

Schaufensterspiegel 

u.  LadentlschaursAtze 

♦ fabrlilort  als  Spailalltlt: 
Itirh.  Tlii»i<-.  KurnJ.|4i«a. 

Varlang.n  Si«  Katalog  Stt 


! 


Google 
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Kauf-Gesuche. 

JG ab ukr  far  Ch:(Tn  laiiraU  5D  Pfg  j 

Gutgehende  Hochbindend  mit 
lAden  bei  1000  Mk.  Anzahlung  und 
Sicherheit  baldigst  zu  übernehmen 
gesucht.  Am  liebsten  Rbeiuprovinz 
oder  Westfalen,  jedoch  nicht  Bedin- 
gung. Offerten  tut  K.  0132  an  die 
Eip.  des  „Papier-  nnd  Schreibwaren- 
bandel",  Stuttgart. 


Nachweislich  gutgehende  Buch- 
binderei mit  l-ndengeaeh&ft  in  er. 
Ort  mit  8-4000  Ktawohner,  mö*l. 
ohne  Konkurrenz,  zn  kanfen  gesucht. 
Offerten  nnter  L.  8121)  an  die  Exped. 
des  »Papier-  n.  .Sckreibwareubandtl"', 
Stuttgart,  erbeten. 

Bin  nachweisbar  gutgehendes  Pa- 
plergeachtrt,  mit  o  ler  ohne  Baeh- 
blnderel,  Umsatz  nicht  nnter  I<)  000 
Mark,  wird  zu  kaufen  gesucht.  Gell 
Offerten  nnter  I..  »1.15  an  die  Exped. 
des  „Pnpier-  n  Schreibwareuhandel*, 
Stattgut,  erbeten 


Ein«  purvehende  Buchbinderei 
mit  fluttem  Ladengeschäft  wird  bei 

•im  K'uii    l  i  iu, ml  Uuilr    \  ..».;.?... ..  aaaa 


mit  tlMtt.m  Ladengeschäft  »iid  bei 
einigen  Tausend  Mark  Anzahlung  zu 
kaufen  gesth  bt ;  event.  »lire  nicht 
abgeneigt,  in  ein  gut  gebendes  evang. 
Geschäft  einzuheiraten,  Rheinland 
oder  VVo«tfal«n  bevorzugt.  UfT.  nnt. 
L.  9I.HH  Bn  ,|ie  Kxn.  des  „Papier- 
und  Sehreibwsri-nbaiidel*.  Stuttgart. 


Buchbinderei  u.lNipierb.andlf'., 

A  nhnlt, 
27  Jahre  bestehend,  feste  Kund- 
.schaff,  beste  Lage  der  Stadt,  mit 
oder  ohne  llan«  Mofort  »■  «er- 
kaufen.  Preis  nn<h  laYMtsuT 
6000  »500  Mark.  Interessenten 
erfahren  Miheres  nnlrr  I,.  91 'H 
dnreh  dir  Fxpcd.  des  »l'spi.  r-  and 
Schrei liw an  uhaiidcl-,  Multgart 


Kleine  Buchhandlung,  verb.  mit 
Bnrlilnnderei,  in  lebhaft.  Stadli-hen 
Wttrtteiiib.  (halbollseh)  zn  verkanten. 
Sirhcre«  Auskommen,  tiefl.  Aufrage 
nnter  I..  »ISO  an  die  Kxped.  de» 
, Papier-  nnd  Sehieil.w.ueiiliu.udcl-. 
Stuttgart,  erbeten. 


Buchbinderei. 

SrhalgcrhSfl  mit  llruckcrci  n. 
Papierhandlung,  in  gnter  Lage  in 
Vorstadt  Brendens,  IniMiinde  halber 
•»fori  preihtrrrt  zn  verkaufen.  Nähere 
Auskunft  erteilt  nnter  J.  V.  92«  der 
•  IniaHdriidaiik"  Leipzig-.  |9|31 


Seltene  Gelegenheit. 


Heine  elegant  und  modern  eingerichtete 


I      Verlangen  Sie 

neueate  FrOhjahrakollektien 


Papier-,  Schreibmaterialien-,  GalanteriewarennandJu ng, 

Buch-,  Kunst-  u.  Musikalienhandlung 

ist  fttr  Ankauf  der  Waren  nnd  Inventur,  ohne  Zahlung  fürs  Geschäft, 


zu  kanfen. 


Frledr.  Lucht,  « 'mm slbnren. 


|9136 


Eine  Bach-,  Papier-,  Zlgarren- 
nnd  Oalanterlewarrnhandlunf  ist 

umständehalber  zu  4000  11k.  tu  ver- 
kaufen.. Dieselbe  liegt  an  einer  katb. 
Kirche  m  Dellwig  zwischen  4  Schnlen 
nnd  S  Zechen.  Buchbinder  ist  nicht 
am  Platze.  Off.  nnt.  K.  »128  an  die 
Kxp.  des  .Papier-  n.  Schreibwaren- 
hnndcl-,  Stuttgart. 


Buchbinderei  mit  Laden 

in  der  Prov.  Sachsen  ist  wegen  ander- 
weitigen Unternehmens  sofort  billig 

zn  verkanten,  Offert,  nnt.  K.  »125 
an  die  Exp  des  , Papier-  n.  Schreib 
wareubandcl",  Stuttgart. 


Bnchbladerel,  llneh-  n.  Papier- 
handlang  —  Blnrahmef  r  schüft  - 
kleine  Drackerel,  in  größerer  Gar- 
nisonstadt de*  Königreiche  Siu-ksrn. 
ältestes  Geschäft  am  Platzt 
feite  nnd  treue  Kundschaft,  sehr  ver- 
kehrsreicher Lage,  ist  sofort  oder 
spater,  event.  mit  Grundstück,  zn  ver- 
kaufen. Reflektanten  wollen  ihre  Oft*, 
senden  an  (9140 
Jnl.  Plänitz  Wwe.,  Ries«  a.  Elbe, 
PMailzerstraße  8. 


Portemonnaies 


IBM  acnes  Vud  i*i  l'ta\  p  Öls  bus 
»•-Ii       I  48  **■  P.  Dl.  tnnnaa 
I  xu  Bleut  aach  buläf,  t«a- 
v«  S3H    lorn  nor  nach  tf«wh«u.  On- 
iiAlmualarn.wek-b.tchsof. 
f0UHI     n  cinuttöKilo  . Fnkrt  tmuko 

■  gsgs«  franko  Vera« od«, 

S.  Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik, 
mit  •Isktriichem  Batrieh, 
BERLIN,  IJrcsdenor-Stra&o  7*n. 
Anerkannt  leistaairsfknlirsios  n.  bOlipstea 
llaas  itor  Brauch«.  |Wti* 


Infolge  Todesfälle*  ist  in  einem 

großen  Industrieorte  der  Sachs.  Ober- 
iaosilz  ein  in  bester  Geschäftslage 
gelegenes  J9107 

Hausgrundstück, 

in  welchem  seit  ungefähr  60  Jahren 
eine  gutgehende  Buchbinderei  nebst 
Galanteriewaren-,  Papier-  n.  .Schul* 
bn<  hhaudlung  betrieben  wurde,  mit 
vollständiger  Werksutteinricbtang  u. 
vorhandenen  Vorräten  solort  zu  Ter- 
kaofea. 

Off.  unt.  _A.  II.  26-  an  die  Exp. 
der  „Reiche  naner  Nachrichten-*, 
Keirhenan,  Sa.,  erbeten. 


Sichere  Existenz 

Tor  ltaehblntler. 

Altes  PapiergcNchürt 

mit  viel  Buchbiudrrkundschaft,  fre- 
«luenteste  Gegend  Charlotleuburgs, 
wegen  LTebcrbürdmig  sofort  n.  billig 
»n  verkaufen  Näheres  an  II.  Strung, 
(  harlotleahnrg,  Kant-tr.  121.  |9l89 

UniiMgrundMtiick 

mit  Papier-  n.  Hehrelbwaxengesch. 

an  verkehrsreichem  Eisenbahnknoten- 
punkt Tbtiriiiifens,  geeiguet  für  Er- 
richtung einer  Kartonnageutahrik  nd. 
dergl.  krankheitshalber  ihr  450O0  Mk. 
zn  verkaaFen.  Off.  unter  «.  »0n7 
an  die  Exp.  des  .Papier-  n.  Schreib- 
warenbaudel",  Stuttgart. 


AKA 


IRADIRGUMMIUem 
Ist  der  bette  Zrichtngummi 

Durdifchrelbe-  Irr  ^st«fJ 

BOIlbOdier  **««Brntioar« 

«047 1  rmnlWblt  an  Hickcaierttatrc  [1 
stlisnlidt  I.    *■  Wn>rT*  *»d)»rnrfcrti 

•rtAilUHitidifrfabrlf. 


Schwämme!  SchSv!.iim. 
Fensterleder!  Ä 


In  einer  Kreisstadt  der  Provinz 
Sachsen  mit  bedeutender  Industrie, 
Behörden  nnd  höheren  Schnlen  ist 
«■nie  «eil  I -■■„',  gegründete  Ilni  hbln- 
derri  mit  Papier-.  Galanteriewaren- 
ii.  Tapelengesrhäft  umständehalber 
sofort  unter  günstigen  Bedingungen 


Fraulatn,  tu  Jahre  alt,  ncleliea  Untrere 
.lihre  .its  stutsc  der  Hnoilrsu  tat  ig  «sr, 
aui'ht  stelinug  ib  einer  Patner-  u  Schreib. 
urarenhandlaBi;  aaier  besiitieJdeni'ii  He.]iB- 
truosen,  cvcBt  gegen  Kost  bbi!  I^ikIs.  wo 


Gutgehende  Itarhlilndi  rel  mit  kl 
Laden  für  gleich  oder  später  utsf 
Ctinst.  Beding,  zu  ttbertr.  8  4000 
Mark  erforderlich.  Fr.  iiffert.  nuter 
L.  !U:U  au  die  Exped.  des  „Papier- 
■nd  Seh  reib  warenhandel",  Stuttgart. 

Itarhhinda-rei.  Knrh  und 
Hapirrhnndliins;. 

In  einem  Lundstädtchen  i.  Meckl. 
i»t  wegea  Zurruhesetzung  Hans  mit 
Laden  für  «000  llk  bei  2000  Mk. 
Anzahl,  sofort  zu  verkaufen,  .lährl 
Verdienst  ca.  4000  Mk.  Reflektant, 
wollen  sich  mit  mir  in  Verbindung 
setzen  |ü124 
Aua;.  H  enstenberg. 
Schwerin  i.  M. 


«n  verannii-n.    rlir  jungen,  streb-       "icl1  ml"  v«rkauferiB  sn-biiaen  kann 

Hainen  Mann  gnte  und  sichere  Exi-  Thu^l■K•',,  ■»''  Provinz  Suchsen  bev»ir- 

aten«     tut  u   owti        i    iV  •>•%  ä'K«  BeuiBraag.   OB.  an 

Stent.    l)B.  mit.  II.  »101  ft.  d.  Exp.        Elise  SehüU«.  Welss.nhors  s  k 


Exp. 

den  „Papier-  u.  S  hreibwurenhandel". 
Stuttgart 


BNchbimderel 

mit  Pupli  r-  u  llevotlonali.  nhithd- 
I nng,  II i Ide nd n rab in u ags-lic -chä ft 

Eamilieuverhältuiase  halber  kullerst 
preiswünlig  zu  verkaufen.  Einziges 
kath.  Oe.,eliiift  am  Platze.  Näheres 
Itei  J.  Vtillmer  resp.  Herrn  Pfarrer 
Mllnsteriu  Nt  uiiiUiisteri. Holst.  [9127 


ilnrhblndcril  und  Papierhand- 
lung, 16  Jahre  besteh.,  in  Stadt  von 
M  0u0  Kinw..  gute  Lage,  Prov.  Sachs  . 
für  rn.  8O0O  Mk.  zn  rerkanfea.  Off. 
nnter  -Buchbinderei»  postlagernd 
Magdeburg.  |9I2« 


Ell!«  Schutz«.  Weissenborn.  S  A 

hei  Klosterl.iusaitz.  |l>|| 


Stellen-Angebote. 


jGsbaor  lu  CVlUr^lojir.u  SO  Pfg. 

«riiaseres  Papier-  nnd  Bnrean- 
artlkelgeschfift  Mllleldenlschlands 
sncht  für  1.  April  oder  später 
jantten  Munn. 

Strebsamen  jüngeren  Buchbindern 

bietet  sich  Gelegenheit,  sich  im  Handel 
{Laden  n.  Konton  anszuMIden.  An- 
gebote unter  L  »187  an  die  Exped. 
des  , Papier-  n.  Schreil.warenhandel-. 
Stuttgart. 


ViHit«^nlcnrt*-n, 

lODSt.  V.  HT»  l*f(t,  an.  Silaekwtnaaieb. 
U»rt  ,  KaralHt>i«n»Belg..  sm«.  all* 

i;t's(hiil*ll.  Druck  Narben 

liefert  ki  bi|li|f«t«ii  Kunkarrv>njtprMiien 
ihr  Hai^ilPai.-Vfrri  von  [W/7h 

Ernst  Thelow,  Labben  dinniM). 


Bestellungen 

und 

Anfragen 

beziehe  mau  sieb  stets  not : 

„Papier-  und 
Schreibwarenhandel, 
Stuttgart". 


Ernst  Gethmann  Söhne 

Siegen  t=i  Dortmund. 

Galanterle-  und  Schreibwaren 
Grosshandlung. 

Kartonnagen  und  Rahmenfabrik. 

Brautkranzkasten 

in  bekannt  guter  Ausführung. 
Preislisten  stehen  auf 
Wunsch  zur  Verfügung. 
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Kasten  No.  1   enthaltend:  feine  ganz 
Leder-,  ganz  Calico-  und  Segeltuch 
Notes  ....   Preis  Mk.  20.- 
Kasten  No.  H  do.  Preis  Mk.  M.- 
Kasten No.  2  enthaltend:  60  Wachs 
tuch-Notes    .  .   Preis  Mk.  6.60 


Votizbnctier-ytrHanfsl(asttn 

lassen  den  Käufer  mit  einem  Blick  die  vorhandenen 

Notizbücher  übersehen, 
verdoppeln  und  verdreifachen  den  Umsatz  von 

Notizbüchern 

erleichtern,  da  mit  Verkaufspreisen  ausgezeichnet,  den 

Verkauf,  Vo. 
schützen  die  Notes  vor  Verstauben,    »aaatasaiM  Rnaaa 
nehmen  wenig  Raum  in  Anspruch.       R»f •<■•«««  ernte* 


Wir  berechnen  nur  die  Notizbücher  zu  Preiskourant- 
Prelsen,  die  Kasten  selber  lielern  wir  gratis. 

Baier    Schneider,  tfeilbronn  a.  m*. 


tf^?*     Leipxlf,  %.  QZ 

'  jjtauii'cöualtempel-3l<»6«* 
>V  *  wraTlraoatalt j+vj 
'««.;'">  (.„„o,.  9„«.  -  V 


L 


e  d  e r wa  r  e  n 

Verlangen  Sie 


Siegelmarken  u.  Etiketten 


ledtr  Art,  t*!"*»'. 
Speilall<il  MMlg.t 


V.  Linggitii 

Rabatt-  und 
Qu  1  nunc* - 
-  r.intn 


I«druck.t,  fertigt  ala 
für  Wlcderverklufer 


Ettling«.  aJ. 

Gcacvlfti- 
bücbtr  \>r  J 
Papier*  area 


Fröhliche  Ostern! 

.  . i  . .  _    _.  . _    i.i    n#..  Li. 


1    1   U  U  1  1  V  II  V      v  w.  u.    ..   .      n:    rii.i  .■. 

Kommoiiioo  t'oütkarien  vwn  CO  Pfg-  bla 
Mk.  la—  pro  1  •  ISSMaWjW  I-  1  I»olli 
■abaa  in  n.  (  lirooio  Ao«fohr<.  m  Sprnrh- 
«iil  u.  Soid«nqu«»W  Ton  Itk  S  —  pro  •,!» 
an  SpoUlittl:  N»r  <°in»le  IL  Nonncium 
urater  Knnt.iai»sulten  in  Bromailbor-  tind 
Leimmkartan.  Sirenn;  reell«.  »«n»ch|<eoi. 
«oniorte  Lieferen«  fSJSS.  Smih.  *-J">* 
Mk.  IS.—  an  franko. 

C.  W.  Klaaer,  Wallt  i.  W»»tf, 


Ihre  Kundschaft 
beschwort  sich, 

«aas  Hl«  den  tob  Ihr  t ewüimchUa 

Pfeil-Briefordner 

nicht  auf  Lager  halten. 
Bestellen  Nie  ihn  schleunigst 
ML  J.  leksek,  Dul » b ur |  M« Idtrick 


Ktportfnre  a.Widenerkinfer  crbalt«» 


meine  illustrierte  Preialiste  A  Bber 
Sebreibaeuge,Lineale,La»eber,Winkel, 
Beinschienen,  Papeterien  etc.  gr.  u.  fr. 
Anfertigung  v.  Massenartikeln,  Stäben, 
Brettchen,  Kähmen,  Drechslcrwar.  etc. 
roh  und  poliert. 

Erzgebirg.  Holz-Induatrle 
Braun  4t  Röder 
Oberneuschönbere 12 
Post  Kopfefhammer-OrOntbal,  Eri|eb. 
liicarle*  Vmrtr»t»r  gesucht. 


Verlangen  Sie  Katalog  Ko.  58 

Ober  t> 

Bureau-Utensilien,  Artikel  für 
Schutzwecke,  Landkarten- 
stäbe, Plakatleisten  etc. 

Geraer  Holzwarenfabrik 

Robert  Lindner,  Gera  192  (Reuss). 


aoatnon  Mannten 
Portemonnalo- Katalog 

irra'.ia  and  franko. 
Oaraclbc  •■thaJI  ajdna)  Au- 
leaeder  KangbftraWn  Wonter 

dar  dioaJahrUi*n  Batana. 

Adolf  Rosenberg 

LederwarenrabHk.  BERLIN 


flnsichtskarten 
Anfertigungen  nach  jeder  Vorlage  in  Lichtdruck 
—  xu  7  Mark  zz 
für  500  Stück;  1C0O  Stück  für  Hark  11.—.  Boote  von 
Mk.  13.—  an  für  500,  reap.  ron  Mk.  20.-  an  für  1000  Stück 
Verlangen  Sie,  ehe  Sie  ihren  Bedarf  decken,  Mnater  und 
Preiie  von 

Glass  &  Tuscher,  Leipzig,  Lichtdruckerei 


Muster-  und  Briefschachtain 

^  Faltschachteln  := 
(ieprh'ctc  und  gezogene 
Schachtain  und  Etula 
Tortanschachteln  und  Pappteller 
FlieRenhQte 
Papprohre,  Klatenachonor 
Anhtnge-EUketten 


Postkartenständer 

Triumph  and 
m  Staffeleien  m 

alnd  anerkannt  die 
besten  and  billigsten! 

Ständer  und  Flügel  zum. 
Drehen. 

Auch  bester  Export- 
ständer, da  zerlegbar! 

R.  M.  Quaitzsch,  Leipzig  -  R., 

Dresdenerstrasse  56. 


D.  R,  G.  M. 
Gesetzlich  geschützt. 


Jr-, 


Ala  eine  gute, 
leistungsfähige  Beiugxqnelle  für 

Schreibmaterialien, 

Portefeuille  waren 
und  Galanteriewaren 

empfiehlt  »ich  gaut  braondera  die  r'irui 

Tftc\u\  ("'orl  ©orgarbt, 
 IHirmeldorl. 


Die  Finna  befasst  sich  auch  speziell 
mit  Heu  Einrichtungen  unter  den 
kulantesten  Bedingungen  und  in 

beater  Auslülirung.  worüber  viele  An- 
erkennungen inr  Verfüijung  sieben. 
Beständige  Muster  -  A  usstellung  i 


.Kasten-Griffe 


L 


aas  Gaaaelsea,  Messing  etc. 
EtikeHen-Rahmtni 

aas  Pappe  «»prajrt.  mit  Kalikouberxng  L_ 
'ioldraml  in  dun  vcrncbi*d«n*tcn  (Irodec 
suwie  Papiere  »p«e.  t  Ueborzlehen 

von  Iju^erkaalon  elc.  hergestellt,  in  tri 
r>nat«n  QualltAInn  offeriert 

P.  Findelsen,  Berlin  C.  25, 

|>irrk.*cr»alnih«  4t. 
fU.  Prftsikt*  mit  Papiermust.  Mtt  tu  rfrUingr* 


ßunfpapiere: 


Glan»-  und  Marniorpapiere, 
Otae*-  «m«I  Moirtpapiere, 
Gold-  und  Xaturixtpiere 

etc.  etc. 


liefern  in  reichster  Auswahl. 

bester  Qualität 
and  tu  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Lco's  Nachf., 

Stuttgart. 


Verajitwgrtlicbnr  HwUktour :  Adull  8cb 


■  1.1.  -  Vet!»«  und  Kiped.tion:  Alli«n.«.o<!r  AnaeiRcr  «ur  Bn  •hl  mdcrcien.  -  ümik:  Ureuwi  u  Hfclffcr.  -  SaaUUe»  ta  8*aat«art. 
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Papier-  und  Schreinwarenhandel 

fach-  und  Hnzelgeblatt  für  dte  ünferessen  des  Papier-  und  Smreibwarenhandels: 

Bureau-Artikel,  Kartonnage-,  lieder-  und  Galanteriewaren-Branche,  Portefeuillerie,  etuls-Fabrlkatlon, 

Kurz«  und  Spielwaren-Industrie. 

Regelmassige  Beilage  zum  Allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 

Wird  nur  zusammen  mU  dem  ßauprblalt  abgegeben  und  kann  einzeln  nicht  abonniert  werden. 
Hbonnements-  und  3nsertlonsprelse  wie  beim  ßauptblatt.   Höheres  am  Kopi  der  Cifelseife  des  Bauptblaties. 


2.  Jahrgang. 


c_e^5  Stuttgart,  22.  ITlärz  1907. 


nr.  12. 


Comba-Selbslbinder  für  Zeitschriften  usw. 

In  voriger  Nr.  11  dieses  Blattes  wird  den  Leeern  ein  lose  rat  in 
die  Augen  gefallen  sein,  mit  der  vielsagenden  Ueberschrift:  .Binde  Deine 
Bücher  selbst!*  Auf  den  ersten  Blick  konnte  es  scheinen,  als  ob  mit 
dieser  Neuheit  Stellung  genommen  werden  soll  gegen  das  übliche  Ein- 
binden der  Bücher  seitens  des  Buchbinder».  Dies  ist  keineswegs  der 
Fall,  vielmehr  handelt  es  sich  bei  vorliegender  Neuheit  um  ein  neues 
System  der  Selbsthindermappen  für  Zeitschriften,  Lieferungswerke,  Komane. 
Musikalien,  Kursbucher,  Fernsprechverzeicbnise*  etc.  Diese  Selbstbinder- 
mappen  werden  unter  dem  Sammelnamen  .Coniba-Mappen*  vom  Combi- 
Verlag  in  Leipzig,  Seeburgstraße  57—59,  in  den  Handel  gebracht. 

Wie  aus  den  beistehenden  Abbildungen  hervorgeht,  handelt  es  sich 
bei  Zeitschriften  und  dergleichen  um  die  Vereinigung  der  einzelnen  Num- 
mern zu  einem  Buchblock  und  um  Unterbringung  derselben  in  einer  Ein- 
banddecke. 

Die  Verwendungsart  der  Comba-Lesemappen  bei  Zeitschriften  und 
sonatigen  Liefernngswerken  geht  aus  der  Gebranchsanweisung  zur  Genüge 
hervor,  die  wie  folgt  lautet:  Die  Druhtklnmmsrn,  mit  denen  die  Liefe- 
rungen geheftet  sind,  werden  aufgebogen  und  herausgezogen.  Die  Um- 
schlage und  die  Inseratenaeiten  werden  entfernt.  Darnach  werden  die  au 


Die  Lernmittelfreiheit  in  Stuttgart. 

Unter  dieser  (lebersehrift  schreibt  .Die  Gescblftswebr',  Organ  des 
WOrttembergiscben  Bundes  für  Handel  und  Gewerbe,  sowie  des  Verband« 
Im  Rabattvereine  Württembergs,  folgendes : 

.Wir  haben  seinerzeit  mitgeteilt,  daß  in  Stuttgart  trotz  des 
Protests  der  Gewerbetreibenden  und  anderer  bürgerlicher  Kreise  von  der 
sozialdemokratisch-demokratischen  Ratbausregierung  die  Lernmittelfreiheit 
an  den  Volksschulen  eingeführt  worden  ist,  selbstverständlich  zum  Schaden 
zahlreicher  lluchbindermeistcr  und  Schreibmaterialienbandler  und  auf  Konten 
der  Steuerzahler.  Neuerdings  bat  nun  die  Stadt  Stuttgart  ein  Submission« 
ausschreiben  für  die  Lcrnmittellieferung  erlassen. 

Aus  diesem  Anlaß  wird  der  konservativen  .Deutschen  Reicbsposf 
geach  rieben  | 

.Freiheit,  die  ich  meine,  die  mein  Herz  erfüllt!*  mußte  ich  un- 
mittelbar auarufen,  ala  ich  im  Amtsblatt  (Nr.  41)  der  guten  Stadt  Stuttgart 
das  Submissionsausscbreiben  für  die  Lebrmittelliefenmg  las.  Als  I^hrmittel 
für  die  Hand  des  Lehrers  werden  nur  Wandtafelkreide-  und  Schwamm- 


Dsr  Comba-Selbtitbinder  wird  Uber  den 
Buchrücken  gezogen. 


Kiubingen  eines  Kursbuches  in  deu 
Combo-Selbstbinder. 


Einstecken  deT  Greifer  des  Comba- 
Selbstbinders  in  ein  Kursbuch. 


der  Einbanddecke  befindlichen  Greifer  herausgezogen  und  der  i'omba- 
Selbstbinder  Uber  den  Buehiucken  gezogen.  Nachdem  dies  geschehen  ist, 
werden  die  Greifer  wieder  eingesetzt  und  nötigenfalls  mit  dem  Hammer 
fsttgesch lagen.  Sollte  das  Einschieben  des  Comba  Selbstbinders  Ober  den 
Buchrücken  zu  leicht  vor  »ich  gehen .  so  sind  die  Blechschienen  etwas 
zusammenzudrücken.  Geht  das  Einschieben  zu  schwer,  so  sind  die  Blech- 
schienen  etwas  aufzubiegen.  Der  Blecbrücken  soll  strstf  Uber  den  Buch- 
rücken gezogen  sein. 

Wie  aus  der  Abbildung  ferner  ersichtlich  ist.  sind  die  Greifer,  die 
aus  Metall  sind ,  kammartig  anagebildet.  Die  Zinken  des  Kammes  sind 
dazu  bestimmt,  die  einzelnen  Lagen  der  Lieferungen  festzuhalten,  d.  h. 
die  Verbindung  mit  der  Einbanddecke  herzustellen. 

Bei  in  sich  abgeschlossenen  Büchern,  wie  Romanen,  Kursbüchern, 
Fernsprech Verzeichnissen  usw.,  wird  das  Buch  ohne  jede  weitere  Mani- 
pulation in  die  an  Her  Einbanddecke  vorgesehenen  Greifer  eingehängt, 
wie  dies  gleichfalls  aus  der  Abbildung  ersichtlich  ist. 

Aus  alldem  gebt  hervor,  daß  die  Combs-Selbstbinder  nichts  andere* 
sind  als  Selbstbinder -Mappen ,  wie  solche  aich  seither  schon  in  vor 
schiedenen  Arten  auf  dem  Markte  befinden  und  von  denen  die  mit  feiern- 
dem Kücken  versehenen  .Selbstbinder*,  in  welche  die  zu  bindenden 
Zeitschriften  usw.  eingeklemmt  werden,  die  beksnntesten  sind. 

Comba-Selbstbinder  Bind  vorrätig  für  die  meisten  der  gangbarsten 
Familien-  usw.  Zeitschriften,  wie  auch  fUr  die  meisten  Kursbücher  und 
eine  große  Zahl  von  Fernsprech-Teilnehmerverzeichniasen ,  sowie  für  die 

febrftuchlichsten  Romanformatt-,  für  Musikalien  und  endlich  für  Meyers 
olksbüeher,  Keclam'a  Universatbibliothek  und  dergleichen. 


Offerten  verlangt.  Ganz  anders,  ala  die  Lehrmittelausatattung  des  Lehrers, 
ist  diejenige  für  die  Kinder.  Man  bore:  Hefte,  Tafeln,  Griffel,  Federn, 
Federhalter,  Bleistifte,  Bleistifthalter.  Materialien  für  Freihand-  und  geo- 
metrisches Zeichnen  und  Malen,  SchOlertafelsohwtrome  und  Schwamm 
hücbschen.  Vorerst  sind  noch  vergessen  —  als  gute  und  notwendige 
Kameraden  zu  obigen  Gegenständen:  Federkasten  mit  Schlüsseln,  Taschen 
meaaer  mit  Federmesser  und  Korkzieher,  Handschuhe,  Galluschen  usw. 

Die  we. bliche  Jugend  wird  in  unseren  städtischen  Schulen  zu 
Schillers  Freude  erzogen,  denn  suf  dem  Submissinnswrg  wird  für  die 
Kinder  die  Lieferung  von  Garn,  Stoff  (hier  ist  nicht  gesagt,  von  welcher 
Sorte,  am  Ende  gar  auch  Seide  zu  seidenen  Blusen),  Faden,  Nadeln, 
Knüpfen,  Fingerhüten,  Malibandern,  Scheren  und  Schnitfmusterpapier 
verlangt.  Wenn  im  nächsten  Jahr  —  so  lang  will  ich  Zeit  dazu  geben  — 
Fremde  nach  Stuttgart  kommen,  werden  sie  erstaunt  sein,  in  der  ganzen 
Haupt-  und  Residenzstadt  .kein  Loch  in  den  Gewtndem  mehr  zu  finden*. 
Bei  so  viel  städtischen  Faden,  Nadeln  und  Stoff  müssen  js  dorartige 
Schaden  verschwinden.  Aber  wir  Bürger  von  Stuttgart,  wir  weiden  ein 
gewisses  Loch  immer  grüßer  erblicken .  nämlich  daa  Loch  in  unserem 
Geldbeutel ! 

Derartige  Anforderungen  an  den  Geldbeutel  der  Steuerzahler  sind 
doch  tu  bunt  und  man  mochte  fragen:  Wer  gibt  einer  Stadtverwaltung, 
die  vorher  schon  ein  sehr  hohes  Jabreabudget  hat.  das  Recht,  derart  mit 
des  Bürgers  sauer  verdientem  Geld  zu  wirtschaften?  Ist  da*  wirklich 
nötig-'  Ich  hatte  in  der  letzten  Zeit  Gelegenheit,  zn  beobachten,  wie  Ar- 
beiter —  nur  aus  Partei-I'riozip  —  eine  sehr  eilige  Arbeit  trotz  hohem 
Lohn  stehen  ließen  und  lieber  nichts  verdienen  wollten.  Ks  gibt  in 
Stuttgart  gewiß  Arme  genug:  diese  sind  aber  in  der  Regel  nicht  die 
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Neues  aus  Papier-  und  Schreibwarenhandel,  Stuttgart. 
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städtischen  Almoseuempflnger.  Sie  wehren  sich  mit  »Her  Kriftel],  am 
selbst  ihren  Unterkalt  zu  erwerben.  Durch  diese  Lernmittelfreiheit  wird 
nach  meiner  Anficht  die  städtische  Bevölkerung  m  Almoeenempfilngem 
förmlich  erzogen! 

Wer  wird  den  moralischen  and  wer  den  finanziellen  Schaden  da- 
von haben?*   

Kleine  Mitteilungen. 

Zusammenschluß  der  Pap  i  erhlnd  1  ir  usw.  in  Hat- 
tingen. Wie  uns  mitgeteilt  wird,  haben  sich  die  I'apierhandler  and 
diejenigen  bachbindermeister,  welche  Ladengeschäfte  fuhren,  zu  einer 
Vereinigung  zusammengeschlossen.  Die  neue  Vereinigung,  der  die  Wahrung 
der  Interessen  der  Mitglieder  obliegt,  will  Schleuder  firmen  und  den  Be- 
hörden gegenüber  geschlossen  dastehen.  Ferner  ist  beabsichtigt,  geeignete 
Artikel,  bei  deren  Selbstanfertigung  dem  einzelnen  nur  wenig  Verdienst 
hleibt.  gemeinsam  herstellen  zu  Isssen  reep.  gemeinsam  zu  beziehen. 


Nene  Vereinigung  in  Elberfeld.  Kios  auf  Anregung  des 
Verbände  .Deutscher  Papier-  und  Schreibwarenblndler  Dasseldorf*  ein- 
berufene Versammlung  der  Papier-  and  Schreibwarenband ler  Elberfelds 
beschloß  einstimmig  die  QrQndung  eine«  Fachvereins  zur  Wahrung  der 
gemrinssmen  Standesinteressen. 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen- 


Wo  wirrt  der  .Badisebe  Zeichenblock*  Kr.  12  irebraschtr  Wer  wurde  eine 
Partie  i zirka  40  Stück i  diearr  Zeichenblocks  billig  abnehmen''  Herl.  Antragen  an 
K.  Vogt,  Wissloch,  erbeten. 

Wo  Und  Aiirstellbilrierbogeii  von  .leaas  am  Oelberg,  III.  Orab  etc.  za  nahen* 

W.  B  IN  A. 

Antworten: 

W.  L.  in  8.  AU  «ehr  lelsUsgafahlg*  Hezajpuiacllo  für  (irabkriui'n  Ist  ferner 
zu  empfehlen:  K  Schmidt  4t  Co.  in  Saarsaion.  J,  Hm  in  S. 


s 


chulbücher, 


Zeitschriften,  Lieferung»' 
werke,  kurz  alle  Artikel  des  Buchhan- 
dels  liefert  —  nur  an  Wiederrerkänfer  — 

schnell,  prompt  und  zu  den  billigsten  Preisen 


die  Grossbuchhandlung  von  Friedrich  Schneider  in  Leipzig. 

Soeben  nenerschieuener  Katalog  mit  Angabe  der  Laden-,  Netto-  and  PartlepreUe  gratis! 


Für  Ladengeschäfte! 


Briefmarken 


flr 

Sammler 
gibt  in  Kommission  alt  hchssi  Rabatt 
k.  BaiUlme,er,  Hamborg  P.  IL 


Postkartenständer  Triumph  und  Staffeleien 


(gtfftrfldi  scidiBtitl 

*  sind  anerkannt 
die  besten  und 
billigsten! 

Ständer 
und  Flügel 
zum  Drehen. 

Auch  bester 
Eiportstäider, 
h  zerlejibar! 


H.  M.  P.  sag.  D.  B.  P.  nsit.  2 

R.  Nl.  Quaitisch,  Leipzig-!?.,  Dresdonoratrasso  00. 


Alex  Loewenberg's 

Schau- u.  Verkaufs  kästen 

für  Ansicht*- Postkarten. 

Raum  für  2000  Karten. 

=Z  Mark  G.OO.  = 

Versand  gegen  Kachnahm«. 
Grossisten  erhalten  Rabatt. 

Hlex  Loewenberg,  Hambars  3. 


Bei  Bestellungen  und  Anfragen 

beziehe  man  sich  stets  auf: 

„Papier-  nnd  Nchreibwarenhandel**,  Stattgart. 


Louis  Leitz,  Briefordnerfabrik, 

Fenerbach 


Verlangen  Sie  bitte  mein  I'reisheft. 


(Wnrttsmberg), 
fabriziert  die  bawahrten 

Leitz-Brierortier 
Leitz-BeiiMreii 
Leitz-ScimelMer 
Leiti-Fapicrloclißr,  tu 


Yerkanfs-Alhum 

  Billig:  — 

Gediegene  Ausführung I 
Geordnete  Darbietung! 
Uebertlchtllchkeltl 
Zeitersparnis! 
Hocbrentabell 


für  Ansichtspostkarten! 

Zur  ataubatahoren 

Aufbewahrung 

einzig 
empfehlenswert ! 
Engl.  tUrseMteekt 

BUttfT.W>/l><nVtml- 
tt.  I  f.  M  Rerlm  |(  I  u  II  KuKS 


V«  I  fil  M  BmIis  tm.lt  Ima  Fn  ».—  m  U  7 

M  II  —  —  Bs.  S.W.  franko  gagan  Nachnahme. 

Chr.  Blöcher-Müller.  Horgen  (ScbweU). 


Möhrs  Kassabuch 

i't  unentbehrlich  für  jeden  Laden- 
Inhaber.  Dies  eine  Bni  h  genügt  zur 
vollständigen  einfachen  Rii(-hfUhrnng 

Probeblatt  grati». 
Paul  Mohr,  GrQnbcrg 


Batzon  &  Bereiter 

Verleger  des  Hl.  Apostol.  Stuhles  S 


Kevelaer 

Rheinland 


Schaufenstergestelle, 

Etageren.  Terrassen. 

Mr«»lma  and  Mrkel. 

Schaufensterspiegel 

u.  Ladentlschaursatze 

♦ fabtlilert  alt  Spezlslltlt: 
Kirh.  Jlunlr.  KorsM.an». 

Variangan  81«  Katalog  5! 


! 


ca.  250  Personen  GrOSSbuchblnderel  <•«•  250  Personen 
Katholische  Gobotbüchor  a  Devotionalien 
Spezialität  i  Elegante  nnd  preiswttrdige  Standee-Oebetbttcber,  namentlidi 
fllr  Eratkomranvlkmiiten  nnd  Fimnliaige,  Brautleute,  Jung- 
frauen, Junglinge  etc. 
Sinnliche  Mlssionsartikel  stets  vorrätig. 


Lohnbeutel 


Ansichtspostkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  nnd  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 

Lichtdrnckerel.  Pfotenhaneratr.  80. 


Hohen  Verdienst 

anla*»  St  tut«  4m  Ttrtuf  na 

Violinen,  Zithern,  bitirrw, 
Saiten  u.  Zubehörteilen, 
latilaf  ■(  IMImbitt  amtst. 

Aug.  Clemens  Glier, 

MarkncukirchenKo.195 


Dokumenten-Mappen 


ans  abwaschbarem  Hifflanleinan ,  sehr 
alagant,  dauerhaft  «od  billig 

«aipaohll  Iis  (»110 

A.-Q.  Papyrolin work  und 
Kuvertfabrik  Konstanz. 
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Angebote 

in  kompletter  Einrichtung 

für  Sehrelbware*gei)?hirt 
mit  Buchbinderei 

eventuell  mit  Ladeneinrichtung 
«egen  Kuat  unter  H.  9145  an  die 

Exp.  de«  „Papier-  und  Schreibwaren- 

Ii. ui  !-  Stuttgart. 

K»nf-Creroohe.  ^ 

Nachweislich  gutgehende  Bach- 
binderei n.  Ladengeschäft  in  schöner 

Gegend  zu  kaufen  gesucht.  Geh", 
nähere  Antraben  an  Z.  Cuxhaven, 

Nordsee,  Blohuutr.  2,  I.  Et.  (91&8 

Buchbinderei  mit  Laden  im 
iiördi.  Hannover  od.  SchleBw.-Holstei-.i 
per  Herbat  1H07  von  kapital 
kräftigem  Herrn  gesucht.  Offerten  bi< 
1.  April  uuter  31.  91  12  an  die 
Kxp.  de»  „Papier-  und  Schreibwaren 
bandet  •,  Stuttgart. 

Buchbinderei  mit  Buch-  aad 
Paplerhandlang  nebst  Einrahmung« 
geachäft.  e»ent.  kl.  Akzidenzdrackerej 
gutgehend,  in  einer  Au  tust  ad)  Ober- 
oder Jllttelbadeus,  wird  von  erfahr, 
kapitalkr.  Fachmann  xu  Übernehmen 

f «sucht.    Offerten  unter  X.  9148  au 
ie  Exp.  de«  „Papier-  nud  .Schreib 
warenhandel".  Stuttgart. 

Nachweislich  gutgehende  Bach 
hindere!  mit  Ladengeschäft  in  ev. 
"rt  mit  3  -4000  Einwohner,  mttgl 
ohne  Konknrrenx,  in  kaufen  gesucht 
Offerten  unter  L.  9129  an  die  Exped 
•Je»  „Papier-  u.  Schreibwareahandel". 
■Stuttgart,  erbeten. 

Ein  nachweisbar  gutgehendes  Pa- 
piergeschäft, mit  oder  ohne  Buch- 
binderei, Umiwtz  nicht  nnler  18000 
Mark,  wird  zu  kaufen  gesucht.  Gell 
Offerten  unter  I„  9185  an  die  Exped 
des  „Papier-  n.  Schrelbwarenhandcl', 
Stuttgart,  erbeten. 

Buchbinderei  od.  Papicrhandlg., 

nachweisbar  rentabel,  wird  von  einem 
solventen  älteren  Herrn  in  Mittel- 
ader  N'orddeotschlanil  zu  knuff  u  gr- 
HHcht.  Auslührl.  Offerten  an  f91&2 
Ernst  Schulze,  Themar  i.  Thür. 


AlteinpretOhrte  Papierhandlung  *** 

m.  Kurhhintl.-  und  DraekereIeinrirhtunK  in  volkreicher 
>T?  ,H"tt,,b"',S"  P«-r  »©fort  xu  verkauf.  Ullnst.  Gelegun- 
»L  ...^  Buchbinder  i.  Selbständigkeit  Preis  Mk  4500.  .  Nutzen 
Mk.  JaOO.-  Off.u.  La  DL  310  au  llnanenstein  A  Vogler,  A.-fi 


Hamburg. 


Wegen  Zurückziehung  v.  Geschäft 
in  einem  Städtchen  am  Rhein  ist  eine 
Buchbinderei,  Papier-  and  Schreib- 
waren-, Galanterle-  n.  Lederware*- 
handl.  mit  od.  ohne  Hans  eof.  od.  auch 
spät,  zn  verkaufen.  Beding,  günstig 
Offerten  unter  M.  9147  an  die  Exp. 
de»  „Papier-  u.  8chreibwarenbander, 
Stuttgart. 


Seltene  Gelegenheit. 

Meine  elegant  u.  modern  ein- 
Bericht  Papier-,  Schreibmaterial., 
Galanteriewarenhandlung,  Buch-, 
Kunst-  and  Musikalienhandlung 
int  für  Ankauf  der  Waren  nnd 
Inventur,  ohne  Zahlung  fnra  Ge- 
schäft, zu  kauf  Umsatz  ajoooM 
I  i  Ii  .Ii  .  Lucht, 

WcMitelhiiren.  0149 


Buchbinderei,  Buch-  a.  Papier- 
handlung —  Kinrahmagcschäft  — 
kleine  Druckerei,  in  grünerer  Gar- 
nisonstndt  des  Königreichs  Sachsen, 
ältestes  Geschäft  am  Plaue,  viele 
feste  und  treue  Kundschaft,  sehr  ver- 
kehrsreicher Lage,  ist  sofort  oder 
später,  event.  mit  Grundstock,  zu  ver- 
kaufen. Reflektanten  wollen  ihre  Off. 
«enden  an  [9140 
Jul.  Planitz  VTwe.,  Rleaa  a.  Elb«. 
PausiUeretrane  S. 


Verlangen  Sie 

aaste  Fruhjahrskollaktlon 

Portemonnaies 


.  DU.  bis 


Zu  verk.  wegen  Krankheit  gut- 
gebende Buchbinderei,  verbünd,  mit 
Bach-  a.  Paplerhandlg.,  m.  Grund- 
stück. Anzahl.  8  - 10000  Mk.  Prov. 
Hannover.  Anfragen  unter  M.  9161 
an  die  Exp.  ds.  BI. 


I  >«|il»rwi,rr»i-Kl1Krn«.4Jr«rh»rt 

Kl  L     '    "«■t"'-    rarl,M,,,e,,.  LfwlMf,,. 

ttüihrr  um.  i  i tu  KantcUlet  nudi-rw.  l'«^. 

i,,n,cr  bc,  ireriaffsr  Aaxakraaa 
mt  "«fort  o.ler  '|iater*»vrl!iiul«ii.  Di" 

ataMH  mit  zuiuiii  Krlois  bei 

yiirsUgl.  ciBircf  Touren  reiten.  .letsitiT 
Inhaber  l*t  «v  aaf  Wonach  brreli  ».et, 
Ei-1»:  **►'!■■' ►•etellieen.  Int.eeVenteo 
ffl*  •■"J'  MIUrr.0,i,.a  * 

Mi<p.$iilltc  vun  der  Krntabllitat  ites  (ie. 
•'b»fl»uher*»aBea.  Vermittler  verli.  Aas- 
'Ohr!.  Anerböte  an  die  Kxp.  ,|P,  J-Sl, 
J,      Jibwatrennandrl-.  StoUgur,. 


Hui-hbinilerein.I'aiiirrhaiKlIp., 

Anhalt. 

•_*;  Jahre  bestehend,  frste  Kund- 
»rhafl,  beste  Lag,,  der  Stadt,  mit 
oder  ohne  Hans  »«fort  zu  vt-r- 
I. aulrii.  Preis  nach  Inventar 
«OOO-05O0  Mark.  Interessenten 
erfahren  Näheres  unter  £,.  »Iii* 
dnreh  die  Kxpctl.  des  „Papier-  und 
Schreib« arenb  Andel-,  Stuttgart. 

Kleine  Buchhandlung,  rerb  mit 
Buchbinderei,  in  lebhalt.  SOdl  , 
\\llrttemb.  (katholisch)  an  vark.niieu. 
Sicheres  Auskouimen.  (ieff.  Ant'niee 
unter  L.  »180  an  die  Exped.  du 
«fapier-  und  Schreibwarenhandel", 
Mnttgart,  erbeten. 


«.»■,,iÄnch.::,n,uq's,,r,,Ä  s 

S&ffi  "•''•'■..TiBteBalMor  and  soasttn 
Vhreiliwaren  mit  ;'.  ii  ,* ,  luuatt  des  Ilm 
luufinjreijw  verkauft  OM9 
Harmana  Naumann,  Hordkausae 
Sai>g»rh»iiMn.trsl3o  1 1.  ' 


Bachbinderei 

mit  Papier-  u  Bevollonallenha.id- 
jung,  Bllderelnrahmnngs-Heschiift 
Familienverhältnisse  halber  kurierst 
preiswürdig  zu  verkaufen.  Einzige* 
Geschäft  am  Platze.  Näheres 
»2  J;  »ollmer  reap.  Herrn  Pfarrer 
.HOnsler  m  NeimBnaler  i.HolsL  [9127 


Sichere  Existenz 

für  Bachbinder. 

Altes  Papiergeschäft 

mit  viel  Bachbinderkundschaft,  f re- 
zenteste Gegend  Charlottenburgs, 
wegen  Ueberbtirdung  sofort  u.  billig 
zn  verkaufen  Näheres  an  H.  Strang, 
rharlottenbiirg,KanUitr.l21.  [9139 


•ckoti  von  50  Plg.  \ 
*8  Mk,  f.  Du.  an«.  . 
IM  aUkl  u<b  Eiuiof ,  soli- 
dem nnr  nach  teseheo.  ürl- 
glDalmiutars, welch,  iehaot. 
iaalaaai5Kiln.Pak«t  franko 
B»w  franko  veraoaile.. 
S.  Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik, 
mit  «loktTllchem  Betrieb, 
BERLIN.  OrcadiKier-Straüe  7sn 
Anerkannt  lel»tuninfi,hlicste«  s.  bniiaa*«« 
Haas  der  Braocba.  («S29 


In  einer  Kreisstadt  der  Provin* 
Sachsen  mit  bedeutender  Industrie, 
Behörden  nnd  heberen  Schalen  ist 
eine  »eit  1835  gegründete  Buchbin- 
derei mit  Papier-,  Galanteriewaren- 
j.  Tapetengcschaft  umständehalber 
sofort  unter  günstigen  Bedingungen 
xa  verkaufen.  Für  langen,  streb- 
samen Mann  gute  una  sichere  Exi- 
stenz. Off.  nnt.  Ii.  9101  a.  d.  Exp. 
des  „Papier-  n.  Sclireibwarenhandel*. 
Stuttgart. 


Comba-Sclbflbindcr 

ls>  Zrzldirllitn. 

Comba-einbdnden 

*  r"*"l  (h«i>  m  bcMB. 

SBSM*  na  ^  —  -1i|||„ 

ISI  mullklllldl. 

K:-.-.  *f  u n 'j  Fan  aafaMna 

Comba-tiefemappen. 

SM»  MMIi  kau  m 

Comba  Pertaa.  Leipzig 

_J«tiufaIrmbe  57J 


Buchbinderei. 

Schnlgeschaft  mit  Brnckerel  n. 
l'aplerhandlnug,  in  guter  Lage  in 
Vorstadt  Dresdens,  ['matunde  halber 
-ofort  preiswert  xn  verkaufen.  Nähere 
Vnnkunft  erteilt  unter  J.  V.  9SA  der 
-Inralldendauk"  Leipzig.  |9181 


Grabkränze  ,rkierrBt^,.T,v,: 
kaastl.  Blatt,  all  Blam.  ani«mtaii 
Totonbukottn,  Vaisnitrtuiie, 
OakoratJoasiwalaa,  Bukottmsnscheltsn. 
Ssldaa-  und  Krapp-Paplsre.  Stanlol, 
Guttaaareha  atc.  empilelilt  rabn 
W.Elms  Nacht".,  Karlsruhe,  Hi.l. 

aallSHa  aratls  un4  trifika 


Tuehtigor  Huehbinder  sucht  in  einer 
linchlitndsrei,  verband,  mit  l^ulenceaebaft, 
avkM  er  »uro  Herbst  oder  Sommer  bei 
-7l«i0  stk  Aniahlan<r  Ubernehnien  kauti 
.1»  Verkäufer  od.  ücbllfe  Stellung  Mlitei 
■ataaUaat  bwaiaaat.  Aasfilhrl.  Oflort. 
unter  aj.  «IM  an  die  Kip.  des  ,. Papier-  n 
Scbrelbwarenhandi-r  ,  Ktulieart. 


1. 1  ""I ti  -  Papier-  und  ßarean- 
artlkelgiwchfift  Mlttoldeatschland« 
sucht  für  1.  April  oder  spater 
jungen  .Tlann. 
Strebsamen  jüngeren  Buchbindern 
bietet  sich  Gelegenheit,  sich  im  Handel 
(Laden  u.  Kontor)  auszubilden.  An- 
gebote unter  L.  9187  an  die  Exped. 
de»  „Papier-  u.  Scbretbwarenhunilcl'' 
Stuttgart. 


Anzeigen, 


anf  deren  Veröffentlichung  in  betr 
Wochennumroer  mit  Sicherheit 
gerechnet  wird, 

müssen  bis 

Mittwoch  mittag 

In  un«err»  FTXnden  Mein 


AA.I.J..I..I. .•..«.."  .1  .l,AAAÄ.t.AA 

Ernst  Gethinann  Söhne 

Siegen  <=>  Dortmund. 

Galanterle-  und  Schreibwaren- 

Grosshandlung. 
Kartonnagen  und  Rahmenfabrik. 
Brautkranzkasten 

in  bekannt  guter  Ausführung. 
frtislislcn  stehen  auf 
Wunsch  tur  Verfügung. 
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Bücher-Liniaturcn 
Kopierbücher 
Notizbücher 
Diarien 

Schulhefte  etc. 


in  allen 
Qualitäten. 


Baier  &  Schneider 

Heil  bronner  Geschäftsbücher-Fabrik 
HEILBRONN  am  Neckar. 

Geschäftsbücher  in  allen  Preislagen. 

Bessere  Sorten  mit  33%%  Rabatt. 
Billigere  Sorten  zu  Netto-Preisen. 

BT"  Wir  bitten  unter«  neuen  Preislisten  iu  verlangen 
Von  un»  unbekannten  Firmen  Referenten  erbeten 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

leder  An.  gepret',  «druckt,  fertigt  als 
Spciialltil    billigt!    für  Ylcden  erkaufer 


W.  Langguth. 

Rabatt-  und 
Qalnung. 
-  marken 


Esslingfna.il. 


Fröhliche  Ostern I 

KotamanioD  r<«tk.trt.'ti  Ton  (Kl  Pf*,  bis 
Mk  IU.-  pro  ■  >.  Beebksrten  t.  J.  laaür 
Butten  in  ff.  Crtrocno-Atufuhrie-  eu  l|fl 
eiul.  u.  hVlden<iuaate  von  Mk  5  —  pro  '  „ 
feetlelrtlt:  H«l  reinste  la.  Simhriiten 
erster  K«n«tan»talten  in  Hrontailber-  und 
L'inankarten.  Ktreng  nellr.  waueckgui. 
»ortirrt»  Lieferung  green  Naehn  u.  von 
Mk.  15.—  an  franko 

C.  W.  F.l«m-r.  Halle  i  tTeatf, 


Alexander  Weher.  Berlin  SI.1! 

J*y  Geschäftsbücher  Fabrik 
boezialitat:  Extra-Anfertigungen. 


Plakalhilter 

■aal 

Ohmn 

aller  Art 

|liirgl».s- 
mitfrsetzer 

Ulf«,  maule 
Klxtru- 

-.'  Ii"  nl  ' 

Anhanue- 
Etlketten. 

Cl'l  QstUal« 

Göppingen. 


Fontkartrn-  und 
Photographie-Hahinen, 

Paswepartouta  und 
l'aamepartnuta-  Karton 

fabriziert  billiget 
H.  Raa.  Ladenachetd  i  W., 
Papierwarenfabrik 

C.  W.  Hebart'l 

Siegellack-Fabrik 

gegr.  >■•  i 

Nürnberg 

Brief-  und  r>nok-BI«g«llaok 
Flaaohao-  und  Sohmelllaok 
In  allen  Prelelaaen. 


Bureau-Utensilien, 
Schulartikel, 
Landkartenstabe, 
Plakatleisten  etc. 

Habt  eil  Setrielilit  de 

Geraer 
Holzwarenfabrik 

Verlangen  Sie  Katalog  No.  5S        Roberl  Lindner, 
gratis  und  franko.        f9I68  Gera  192  (Reuti> 


Class  & 


nsichtskarten 

Anfertigungen  nach  jeder  Yurioge  in  Lichtdruck 

—  zu  7  Mark  — 

Hlr  M'j'.i  M.irt    1  1  i'J  .Stink  für  Mark  11.—.    linata  tob 
Mk.  13.-  an  für.MJO.  re«p.  von  Mk.  :!0.—  an  für  luOO  Mü<-k 
Verlangen  Sie.  ehe  Sie  Ihren  ltrdarf  derkeo.  Mnster  und 
Preise  von 

Tuscher,  Leipzig,  l.ichtdruckerci. 


j»aui'»umtcntt>el-3»a6ri« 


L 


ederwaren 


Verlangen  Sie 


meinen  Dekreten 
Portemonnaie. Katalog 

gratia  nnd  franko. 
Derselbe  enthalt  «Ine  AaS- 
leaeder  gangbarsten  Marler 
aar  diesjährigen  Saiaon. 

Adolf  Rosenberg 

Lederwarenfabrik.  BERLIN 


L  B. 


AI»  eine  gute, 
leistungsfähige  Hcziifiinellf  für 

Schreibmaterialien, 
Portefeuillewaren 
und  Galanterlewaren 

wird  die  Firma 
Franz  Carl  Bordardf, 
Düsseldorf. 

besonder«  empfohlen. 
'  Die  Firma  befasst  sich  aneb  speziell 
mit  Ken  Einricb.tnnr.en  nnter  den 

kulantesten    liedingnngen    nnd  in 
bester  Ausführung,  worüber  Tiele  An- 
erkennungen zur  Verfügung  stehen. 
Beständige  Slniterauastrllung. 


arblichtüruck 

Postkarten 

In  neuer  Auslührunp 

1000  Stock  Uli.  tl»— 
Ä0<  0  Stück  Mk.  II«.- 
1U0OU  Stürk  Mk.  JO«.— 
jedes  'l'ansend  ander«,  lieferr 

H.  Stlng,  Tübingen. 

hVl»r  liei  Aufgabe  «an  Kefenaier 


ßuntpapiere : 


Glanz-  und  Marmorpapiere, 
Glact-  und  Moirepapiere, 
Gold-  und  Xaturptiplere 

etc.  etc. 


liefern  in  reichster  Auswahl. 

bester  Qualität 
und  zu  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Leo's  Nachf., 

Stuttgart. 


Verantworlhcbar  Hedakteor:  Adolf  Holirui 
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Heues  aus  « 

Papier-  und  Schreibwarenhandel 

Fadi-  und  Hnzelgeblatt  für  die  Interessen  des  Papier-  und  Sdirelbwarennandels: 

Bureau- Hrttkel,  Kartonnage«,  Leder-  und  Galanteriewaren«  Brandie,  Porte .eulllerie,  Etuis-Fabrikation, 

Kurz«  und  Splel»aren«3ndusfrie. 

Regelmässige  Beilage  zum  Allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 

Wird  nur  zusammen  mit  dem  Bauprblarf  abgegeben  und  kann  einzeln  nidit  abonniert  werden. 
Bbonnements*  und  3nsertionspreise  wie  beim  ßauptblatt.   näheres  am  Kopf  der  CHelselfe  des  rVaupfblattes. 
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Zusammenlegbare  Postkarten-Ständer  und 


Der  Postkartenständer  and  Lagerkaston  .Präsident*  kann,  wie  im 
Innern  des  Verkaufslokals,  ebensowohl  auch  fQr  die  Auslage  in  den  Schau 
fenstern  zweckdienlichste  Verwendung;  finden    Dabei  iat  der  .Präsident* 


Ks  ist  eine  bekannte  Tatsache,  daß  je  wirkungsvoller  «in  Verkaufs 
Artikel  durch  die  Art  seiner  Aufbewahrung  «nd  Zurschaustellung  aich 
darbietet,  deato  größer  der  Absatz  iat.  Von  diesem  Grundgedanken  aus- 
gehend, ist  jeder  einsichtsvolle  Geschäftsmann  darauf  bedacht,  die  ein- 
zelnen Verkaufsartikel  so  günstig  ala  möglich  der  Kundschaft  vor  die 
Aogen  zu  fuhren.  Zu  diesem  Zweck  ist  es  notwendig,  die  Neuerschei- 
nungen, die  eine  möglichst  günstige  Präsentation  der  Verkaufaartikel 
bezwecken,  auf  ihre  praktische  Brauchbarkeit  zu  pr&fen. 

Wohl  kaum  ein  Artikel  erfordert  mehr  Sorgfalt  bezüglich  des  prak- 
tischen und  vorteilhaften  Arrangements,  als  dl«  Ansichtspostkarten.  Es 
ist  daher  nicht  verwunderlich,  dsß  for  Ausatellungszwecke  von  Ansichts- 
postkarten die  vrrsebirdensten  Vorrichtungen  auf  den  Markt  kommen. 

Eine  derartige,  patentamtlich  geschätzte  Neuheit  bringt  die  Firma 
Adolf  Krotz  jr.  in  Bruchsal  unt-r  dem  Namen  .Präsident'  in  den 
Handel.  Dieser  Stander  besteht  wie  aus  der  Abbildung  »rsichUieh  iat,  aas 
Fachgeetellen,  in  welchen  die  Ansichtspostkarten  bequem  un " 


lieh  untergebracht  werden  können.  Daa  Praktische  an  diesem  neuen 
besteht  neben  der  fdr  das  Auxe  des  Käufers  vor  teil - 
j  der  Karten  darin,  daß  der  Stander  auf  einfachste  Weiss 
_  legt  werden  kenn.  Um  die  in  den  einzelsen  Fächern  unter- 
gebrachten Ansichtspostkarten  wieder  in  Schaustellung  zu  bringen,  ist 
nur  ein  einziger  Griff  notig. 

Der  beistehend  abgebildete  zussmmenlegbare  Postkartcnständer 
.Präsident"  ist  vieiteilig.  Jeder  Kasten  enthalt  6  Fächer,  von  denen 
jedes  100  Ansichtspostkarten  aufnehmen  kann.  Es  können  also  in  diesem 
PostkartensUnder  2400  Postkarten  untergebracht  werden.  Die  nächste 
Größe  ist  mit  86  Kichern  versehen  und  kann  demnach  3600 
Postkarten  aufnehmen.  Der  P.istksrtenetft-.der  .Präsident*  ist 
rasch  vor  dem  Käufer  aufgeklappt,  wie 
gelegt,  dsbei  ist,  wie  gesagt,  eine  1 
Ansichtspostkarten  geschaffen. 

Das  bei  diesem  zusammenlegbaren  Postkartenständer  in  Verwen- 
dung gebrachte  Svatcm  läßt  sich  ebensowohl  auch  für  Lagerkaaten  aon- 
atigsr  Art  in  Verwendung  nehmen.  Benützung  und  Zweck  solcher  auf- 
klappbaren Lagerkaaten  sind  identisch  mit  dem  der  Postkartenständer. 

Es  ist  einleuchtend,  daß  derartige  aufklappbare  Lagerkaaten  für 
den  Detail  verkauf  vorteilhaft  sind.    Insbesondere  dort,  wo  Raummangel 


herrscht,  werden  diese  aufklappbaren  Lagerkaaten  mit  besonderem  Vorteil 
zu  gebrauchen  sein.  Dabei  ist  auch  die  Tatsache  nicht  zu  unterschätzen, 
daß  diese  Ugerkasten  auf  rascheste  Weise  es  ermöglichen,  Waren  gleicher 
oder  verschiedenster  Art  OberskhUich  vor  dem  Auge  des  Käufers  anxu- 


geeiguet.  dekorativ  zu  wirken.  Nach  dieser  Richtung  hin  ist  die  Neuheit 
für  jedes  Geschäft,  das  größte,  wie  daa  kleinste,  gleich  praktisch  und 
vorteilhaft. 

Di«  Nsubeit  ist  für  .11« 
mentieit  die  ausfahrliebe  illustrierte  Preisliste  eins  reiche  Auawahl  in 
Schau-  und  Ausstellnsgakasten  für  die  verschiedenste! 


Spezialtag  fQr  die  Papi I r- Indus tris,  verbunden  mit 
M nateraualage.  Am  Dienstag  den  9.  April,  nachm.  8  Uhr,  rindet  auf 
Veranlassung  der  InduBtriebörse  Mannheim  E.  V.  in  Mannheim  wieder 
ein  Spezisltag  für  die  Papier-Industrie  mit  Musterauslsge  ihrer  Erzeug- 
nisse und  Hilfemittel  statt.  Zur  Beteiligung  an  der  Muateraualage  werden 
auch  Nichtmitglieder  gegen  Entrichtung  einer  kleinen  Gebühr  zugelassen. 
Nähere  Auskunft  erteilt  das  Sekretariat. 

Firmungsreisen.  Wir  werden  ersucht,  die  interessierten  Kreise 
dsvon  in  Kenntnis  zu  setzen,  daß  der  hochwürdigste  Bischof  Paul  Wil- 
helm v.  Keppler  aus  Rottenburg  a.  N.  in  diesem  Frühjahr  daa  hl.  Sa- 
krament der  Firmung  an  folgenden  wurtiembergiacben  Orten  spenden 
wird:  am  16.  April  in  Gmünd  (Stadt),  am  17,  Apiil  in  Gmünd  (l<and). 
am  18.  April  in  Mögglingen,  am  19.  April  in  Unterkochen,  am 
21.  April  in  Hohenatadt,  am  22.  April  in  AbtsgmOnd,  am  23. 
April  in  Wasseralfingen,  am  L  Mai  in  Stuttgart  (8t  Eberhard), 
am  2  Mai  in  Stuttgart  (St  Maria).  —  Zugleich  wird  darauf  aufmerk- 
sam gemacht,  daß  für  den  Firmung.unlcrnoht  ein  bestimmtea  Buch  nicht 
iat  and  dsß  daher  dss  Firmungsbflcblein  von  Möhler, 
von  A.  Schwarz,   ala  gleich  empfehlenswert,  in  Be 


Ansichtspostkarten  in  Lichtdruck. 

Trotz  deB  riesenhaften  Angebotea  von  Lichtdruckkartco,  die  von 
mehr  oder  minder  leistungsfähigen  Anstalten  auf  den  Markt  gebracht 
werden,  wird  nach  einer  gut  ausgeführten,  verkäuflichen  War«  immer 
Nachfrag«  sein,  da  erfahrungsgemäß  beim  beutigen  Handel  dieses  Ar 
tikela  lediglich  die  Qualität,  weniger  jedoch  der  Preis  dessen  Leben*- 
fähigkeit  bestimmt.  Ein  zwar  noch  junges,  aber  atreng  solides  nnd  tech- 
nisch auf  das  vollkommenste  eingerichtetes  Institut  ist  die  Kunstanstalt 
Ulaes  dt  Tuacher  in  Leipzig- Reudnitz,  auf  deren  Erzengniase 
wir  bereits  bei  froherer  Gelegenheit  hingewiesen  haben  und  die  sich  durch 
den  der  vorliegenden  Nummer  beigegebenen  Prospekt, 
schtung  empfohlen  sei,  in  Erinnerung  bringt 


Verstellbare  Bücher-Staffeleien. 

In  jeder  Buch-  und  Papierhandlung  besteht  die  Notwendigkeit, 
Bücher  u.  dgl.  derart  bequem  und  rasch  in  Schaustellung  zu  bringen, 
daß  diese  nicht  darunter  leiden.  Dietem  Zmeck  dienen  die  verstellbaren 
Staffeleien  und  Stellagen  der  Firma  R.  M.  Quaitzach  in  Leipzig- 
Reudnitz.  Dresdenerstraße  66,  in  beater  Weise.  Diese  Slaffeleien 
sind  zum  bequemen  und  schonenden  Aufstellen  von  Büchern,  Musikalien, 
Bildern  u.  dgl.  Gegenstände  eingerichtet  und  können  im  Schaufenster 
sowohl,  wi«  im  Laden  aufgestellt  oder  an  die  Wand  gehängt  werden. 

Ebenso,  wie  di«  Halter  und  Schieber  verstellbar  angeordnet  sind, 
um  darin  Bücher  aller  Größen  und  Stärken  bequem  und  festsitzend  unter- 
kann durch  beliebi.es  Verstellen  der 
dem  Ladenlokal  entsprechend  Licht  zugeführt 
was  gegen  Staffeleien  mit  massiver  Rückwand  einen  nicht  zu  unter 
schätzenden  Vorteil  bedeutet. 

Diese  verstellbaren  Staffeleien  und  Stellagen  sind  in  verschiedenen 
Größen  vorrätig  werden  aber  auch  in  jeder  beliebigen  Dimension  aogc 
fertigt  Während  die  Bü.-herträger  und  Schieber  au*  poliertem  Messing 
bestehen,  ist  das  Gestell  schwarz  oder  goldbronziert 
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Verband  englischer  Schreibwarenhändler. 

L'eber  dio  Art  der  (ieechsftafOhrunR  de«  vor  anderthalb  Jahren 
in  London  gestundeten  Vereins  für  den  Handel  mit  markierten  Schreib- 
waren (Stationer*'  Proprietär)-  Articlea  Trade  Association),  dessen  Zweck 
in  der  Hauptsache  darin  besteht,  die  Cuterbietung  von  Schreibwaren  zu 
bekämpfen,  wird  der  , Pnp -Zt«.'  foUendes  geschrieben: 

Dem  Vorstand  geboren  zehn  Schreibwarenfabrikanton,  zehn  Groß- 
händler und  xehn  Kleinhändler  an.  Die  Fabrikanten-Mitglieder  lassen 
bestimmte  Schreibwaren  in  die  vom  Verein  geführte  Liste  markierter 
Artikel  eintragen  und  bezahlen  für  jede  Eintragung  eine  gewisse  Gebühr. 
Sie  setzen  such  den  Groß-  and  Kleinhandelspreis  dieser  Waren  fest.  Die 
Kleinhändler,  welche  dem  Verein  angeboren,  verpflichten  sieh,  diese 
Waren  zum  festgesetzten  Preis  zu  verkaufen.  Verkauft  ein  Kleinhändler- 
Mitglied  unter  diesem  Preis,  so  sind  die  Fabrikanten  und  Großhändler- 
Mitglieder  verpflichtet,  ihm  nach  erfolgloser  Verwarnung  keine  der  mar- 
kierten Waren  zu , verabfolgen.  An  wen  die  Ware  verkauft  wird,  ob  an 
Warenbauser  oder  Verbraucher ,  labt  der  Verein  außer  Betracht ,  falls 
nur  der  Preis  eingehalten  wird. 

Der  Verein  zahlt  j-tzt  eine  Anzahl  der  bedeutendsten  Schreibwaren 
fabrikanten  und  etwa  1000  Kleinhändler  zu  seinen  Mitgliedern,  wahrend 
die  Zahl  der  in  Großbritannien  und  Irland  ansässigen  Schreibwarenhand- 
lungen auf  etwa  20000  geschätzt  wird.  Um  sich  weiter  auszubreiten, 
veranstaltet  der  Verein  jetzt  Wanderveraammlungen  in  den  größeren 
Sudlen.  Kine  solche  fand  am  21.  Januar  in  Birmingham  statt,  wobei 
insbesondere  die  Sehreibf'derfebrikanten  aufgefordert  wurden,  dem  Verein 
beizutreten.  Kine  Klebetoffabrik,  welche  einzelnen  Großabnehmern  Kleb- 
stoff in  kleinen  Flaschen  so  billig  verkauft,  daß  diese  die  Kleinhändler 
unterbieten  können,  wurde  aufgefordert,  dies  zu  unterlassen. 


Literatur. 

Große  Modenwelt.  Prachtvolle  FrQhjahratoiletten  faat  umsonst 
kann  sich  jede  Dame  ViMc.batTen ,  wenn  sie  diese  mit  Hilfe  des  tonan 
gebenden  \V  eltmodenblstt  .Große  Modenwelt'  mit  bunter  Fachervignette, 
Verlag  John  Henry  Schwerin,  Berlin  W.  3">,  selbst  anfertigt.  In 
diesem  vorzüglichen  'Modenblatt  findet  man  unbedingt  die  achOnaten  und 
zahlreichsten  KottQmbilder ,  zu^l-ich  ah-r  auch  eine  vorzOglie.he  Anlei- 


tung, sieh  die  Kleidung  mit  Hilfe  des  mustergültigen  Schnittbogens  selbst 
herzustellen.  Was  Reichhaltigkeit,  Vornehmheit  nnd  Billigkeit  anbetrifft, 
ist  diesem  Unternehmen  sicher  kein  anderes  so  dis  Seite  zu  stellen.  Man 
■ehe  nur  einmal  die  herrliehen  Modegenrebilder  an.  Trotzdem  bezweckt 
das  Blatt  nicht  im  geringsten,  mit  schonen  Bildern  das  Auge  zu  bestechen, 
es  will  vor  allen  Dingen  auch  ein  praktisches  Modenbtatt  sein,  und  nach 
dieser  Seite  ist  die  Lieferung  von  Extraschnitten  nach  Korpermaß  In- 
sonders  nutzbringend.  Außerdem  dient  der  große,  doppelseitige  Schnitt- 
musterbogen  (zu  jeder  I4tagigen  Nummer)  demselben  Zweck.  Abonne- 
ments auf  .Große  Moden  weit"  mit  banter  Fachervignette  (man  achte 
genau  auf  den  Titel !)  kosten  1  Mk.  vierteljährlich.  Gratis  Trobe'nurnrsern 
bei  dem  Verlag  John  Henry  Schwerin,  Berlin  W.  85. 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen  i 

Kür  BekaiiDtKSbe  einer  Adresse  für  wetterfeste  Happen  wäre  dankbar. 

A.  B.  in  E. 

Welche  Kniirik  liefert  lltklamekartehen  *  la  Lisbig-  oder  Stollb  iru  Serien  - 
Im  voraas  besten  Dank.  H.  8.1a  H. 

Wo  kann  nun  SchLuhteubtlder,  e.  I).  Sedan,  KilnlggraU  usw.,  In  (IroBe  zirka 
7»  zu  13 1  cm  he/ leben  »  0  W  in  K. 

Welche  Firma  liefert  Puslkartes  mit  natürlichen  Damenschunkclteo,  die 
sogen,  französischen  Damenkartea  1  Beste«  Dank  im  voraas.  S.  f.  in  K 

Wolcho  Kshriken  öuditentscblsnds  liefern  halhleiidlcbtee  PerganiynnapierY 

*  F.  in  N. 

Wn  wird  der  . Italische  Zeichenblock*  Xr.  12  gebraucht*  Wer  würde  eine 
Partie  (türka  «0  Rtilrk)  dieser  Zeichenblocks  billig  abnehmen'  Göll.  An  fr**  es  an 
K.  Vogt.  Wissloch,  erbeten. 

Wer  krasrnt  einige  SpracbbUohsr .  LachennMjer  k  SehoUo  (Bestell 
Nommer  Oft  -2(1)1   Habe  solche  billig  abzogelten.      A-  Dohn,  Hsuhrandanbwf. 

Antworten: 

C.  J  ■  •  in  R.  Die  ilnngenstuckscheo  t  nisehlkge  orbalten  Sie  In  jeder  Papier 

K-uü handlang  in  Hannover,  a.  B.  bei  Wilhelm  Biursnann ,  Papierlager,  Hannover, 
Brrensiraüe  H. 

W.  B.  in  A.  Oewtlnsehte  AafstellhltderhoKen  vnn  Jcses  nm  Oelberg  ote. 
werden  Hie  bei  Wilhelm  Pick  k  Sohne  in  Prag  Smiehow  erhalten.       J.  F.  in  8 


H  lesen  ein  Prospekt  von: 


Gilt«*  *  Toscher,  Kim«tanstalt,  t-eip-zi-t-Readnita. 


s 


chulbücher, 


Zeitschriften,  Lleferungs- 
werke,  kurz  alle  Artikel  des  Bachhan- 
dels liefert  —  nur  an  Wiederrerkiafer  — 

Heimelt,  prompt  and  zu  den  billigsten  Preisen 


die  Grossbachhandlanfr  von  Friedrich  Schneider  in  Leipzig. 

Soeben  neuerschienener  Katalog  mit  Angabe  der  Laden-,  Netto-  und  Partloprelse  gratis! 


Kohrs  Kassabuch 

ist  unentbehrlich  f-ir  jeden  Laden- 
Inhaber.  Dies  eine  Bnch  genügt  zur 
vollständigen  einfachen  Buchführung. 

Prob*bUtt  gritim. 
Paul  Hohr,  Crtlnbern  i.  Sehl. 


! 


SchaDfenstergest6lle, 

Etageren,  Terrassen. 

Tt-ssiBf  nnd  \lrhel. 

Schaufensterspiegel 

u.  Laden lischau  (salze 

|    fabriziert  als  Spezialität: 
Kirh.  Hlnni«,  Porst-Laus. 
Verlangen  Sie  Katalog  ■"> ' 


Als  eine  gute, 
leistungsfähigb  Bezugsquelle  für 

Schreibmaterialien, 
Portefeuille  waren 
und  Galanteriewaren 

wird  die  Firma 
Franz  Carl  Borgardt, 
Düsseldorf. 

besonders  empfohlen. 
Die  Firma  hefasst  sich  auch  speziell 
mit  Reo  ■  Einrichtungen  unter  den 
kulantesten  Bedingungen  und  in 
bester  AnsfUhrnug,  worüber  viele  An- 
erkennungen zur  Verfügung  stehen. 
Bestimdige  Mnsteransstellung. 


Lohn  beute  I 


•  Neu!  O.R.G.M.  Neu!  • 

Praktische  Neuheiten 

für  Buch-,  Musikalien-  nnd 
Schreibwarenhandlungen ' 

Verstellbare 

Schaufenster- Gestelle 
Staffeleien  aus  Metall 

(pol.  Messing)  znm  Ausstellen 
der  Bücher,  Musikalienhefte  etc. 
Aach  für  Laden  und  Wände 
zum  Stellen  und  Hangen  vor- 
teilhaft eingerichtet  in  diversen 
OrOörn  am  Lager. 

Preise:  |1 
Itk.  IS,  «I.  «4.  **M,  SS  rtr. 

Preisliste  gegen  Rückporto 

R.  31.  «»aaltx-sek, 
Lelpxlx-K. 

Dresdenerstrnsae  DO. 


Bei  Bestellungen  und  Anfragen 


beziehe  man  sich  stets  auf : 


.Papier-  und  Mchrelbwarenhand-»!",  Stuttgart. 


Ansichts-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billU?  und  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 


l.lclitrirnrkorei. 


PfotenhauerNtr.  80. 


Für  Ladengeschäfte! 
Briefmarken 

^iht  in  Kuirimutnion  mit  hohem  Rabatt 
A.  BsitelmeTSr,  Hamberg  P.  11. 


Visitenkarte-  Schnifehattsdilii 

•to  Matt  Drsttowk.  mit  Druck 

Preislisten  gratis  nnd  franko 

B.  TetziH-r,  Hainichen  1.8. 
Nur  für  W'e<*frv*r*aufer. 


V  Buchbinderei 

lertnlt,  »eil  Mlir  Itbnend  die  unälitrtufl. ! 

Kautschukstempel 

¥on  A. « W.  MAGBEB.  Stutlgart^ 

^•fr-buch  etc.  tü£j 


Hoben  Verdienst 

Mittles  Iis  <sita  In  Tiitsaf  ne 

VioliBen,  Zithern,  Guitarren. 
Saiten  u.  Zubehörteilen. 
UtiliH  all  HUasirrititl  msanV. 

Aug.  Clemens  Olier, 

Markneukirchen  fo.  185. 


Dokumenten-Mappen 

aas  abwaeohhar-m  nafüanleines,  asü 
•lagant,  dauartiafr  and  billig 

«•Ii  :     hll  die  («110 

A.-Q.  Papyrohnwork  und 

Kuvertfabrik  Konstanz. 
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Schreibhefte  Weissenfeis  a/s 


Butzon  &  Bercker 

Verleger  des  Hl.  Apostal.  Stahles  * 


Kevelaer 

Rheinland 


ca.  250  Personen       GrOSSbuchbinderel      ««•  250  Personen 

Katholische  Gebetbücher  •  Devotlonallen 

Spezialfall  ■  Elegante  nnd  nreiswürdige  Standes-Gebetbücher,  aamentlicli 
for  KmtkaniHinaikaaten  nnd  l-'irnilinc«'.  Brautleute,  Jung- 
freuen,  Jünglinge  etc. 
Sinnliche  Missionsartikel  stets  vorrätig. 


Karl  Berberich 

Heilbronn  *  Stuttgart  ■  Mailand 

Reichhaltigstes  Lager 

Nr 

jeden  Bedarf  In  Buchbindereien. 

Grossbetrieb  Tür  Herstellung  von 

Schulheften,  Geschäftsbüchern, 
Diarien,  Skizzenbüchern,  Wachs- 
tuch- und  feinsten  Ledernotes, 
Schreibmappen,  Zeichenblocks, 
=====  Zeichenständern  usw.  === 

Preislisten  und  Muster  zu  Diensten 


Lieferung  grundsätzlich  nur 
an  Wiederverkäufer. 


Verkaufs-Album 


für  Ansichtspostkarten! 


—  Billigt  — 
Gediegene  Ausführung! 
Geordnete  Darbietung  I 
Ueberslchtllchkelt 
Zeitersparnis! 
Hochrentabel! 

lt.  i  rtt  im  s.ti«  <  a.  Ii  lam  tri  » .  -    »  1.M.  »«.it.*        »•»«.«  Em« 

fr*  II.—      II  9.M   franko  g.g.n  Nnohnntimt. 


Zur  artaubalcheran 

Aufbewahrung 

einzig 
empfehlenswert ! 

HUttjT.4(l1..,,«3!';,cm. 


Chr.  Blftcher-n/lüller.  Horben  (Sek weis). 


Gebrüder  Dyx,  Kevelaer  (Rheinland) 

En  gros        Devotionalien  c^s  Export 


Fabrikation  von 

=  Rottnkränzen  — 

und  and.r.n  D.votlonntlen 


Vorteilhafteste  Bezugsquelle 
lor  all* 
  religiösen  Artikel   


Reichhaltige  Auswahl  Xommuion-Hndenken.  Prachtvolle  Neuheiten. 

N*>iiAin<*tr>lifiirirT<*n  untcr  den  kulantesten  Bedingungen  wer- 
CUCI1II  lllUUUgCIl  d<.n  jn  einigen  Tagen  prompt  ausgeführt 

Permanento  Musterausstellung 

Generalvertretung  für  Rheinland,  Westfalen  und  Holland  der  Firma 

J.  Stelnbrener,  Verlagsbuchhandlung,  Winterberg  (Böhmen). 


Wictige  Neueit  für  Einrahme-Beschäfte. 

Grosse  Preisermässigung 

infolge  Massenfabrikation!  = 


Melcher 

Bilderrahmen  -  Verbindungs  -  Ecken. 

Ohne  Gehrunesschnitt  zusammensetzbar 

Für  Hache.  Reradrörmige  ProHle 

Ton  IS  mm  IHcke  bei  29  bzw.  86  mm  Breite  nnd 
Ton  IV  mm  Dicke  bei  47  bzw.  68  and  76  mm  Breite. 

Grossartige  Wirkung! 

Stilvoll  »  Elegant  •  Einfach  •  Billig 
Hochmoderne 


Bilderrahmen 

aai 

flachen  glatten 
Holzleisten 
poliert  oder  Plüsch 

mit 

Metallecken. 


Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 


Grösstes  La^er 

in 

Gesangbüchern 

aller  Länder. 

Preislisten  bitte  zu  verlangen. 

F.  Webers  Nachf. 

l?  SCHLEIZ.  IS 


Kasten-Grille 


I 


■uii  GutteUan,  Me*tlog  etc. 
Etiketten-Rahmen 

ans  Pafij'f  uvfiHifct,  mit  Kaltkoiibercutf  «od 
Uuldruid  io  d«*n  v«r*chtcit(>a9ieri  <troA«o, 
sowie  Papier«  *p«ic  x.  Ucberzlehcn 

von  l.ÄvrtTk.mti'tj  etc.  hrrtftmtellt,  In  nur 
l*enUfn  i^tulitutcn  offeriert 

F.  Findeisen,  Berlin  C.  25, 

Dirrk*«n»traa»  4L 

ttl  frnitate  mit  fu/>ifrmwl  tHttr  tu  Hrl^ngen. 

lüeln-  und  Likör- 

HtuilfT  ntbnt  fraato 
gtflfn  fraato  ja 
I|  ttrnnrn  ,„  )tlll  «„»rcabl 

Hiihtittfl  l      M**"*  Bucbdrackml 

*       jjtjiäajjijjjajj  «aflalt 


Etiketten 


Di«  garantierte  Annage 
T«n 

10000  Exemplaren 

jeder  Nummer  des 

„Papier-  und 
Schreibwarenhandel, 
Stuttgart" 

sichert 

Inseraten  n 

besten  Erfolg! 
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Ciasbilder  rar  Kommualon 

■ort,  für  Knaben  tmd  Midchen  pr.Dta.Mk. 
Gr.  >/i  scharfkantig,  Glasgr.  7xl0'/t  cm,  —  SO 
.    I  gaachliffen,  Gla»,  .    91.. -14  .     2  74 
.       aeharrkanti»;  Gla»,  .    9>/iXU  .  1.80 
,  III  geschliffen,  Glas,  ,  \2x\6';'t  ,    J  60 
Zelluloldrahmen  pr.  Dtz.  ms. 

m.  Kommunionbilder,  Gr.  I  1 1x15  cm,  3. — 
,  II  13x18  .  4.50 
Glasbilder  mr  Konfirmation 

•ort.,  fUr  Knaben  nnd  Mädchen 
Grüße  I  Glasgrtße  11x15  cm,  Dtx.  M.  4.20 
.     II        .       16x81   .      .    .  7  SO 
Holzrahmen 

No.  58  Visit  DU.  M.  1- 

.67  1.60 

.    57  Kab   ,     .     8  70 

Metallrahmen 

Visit  Dts.  M.    3  90 

Kab  1080 

Morastander 

Visit  Du.  M.   1 90 

Kab  4  80 


Postka'rtentaschen 

mit  beliebiger  Firma  bedruckt  und  Ruck 
seit«  passende  Varse 


100J  St.  M. 
3000  .  . 
5000  .  . 


110 

9  — 


Zentner  M.  7  60 


Zentner  M.  8  60 


Strobpappe 

Vi  pfundig  er  Decke] 
Vi  . 
P&  . 
2  . 

«V«  . 
>  . 

Schreibpapier,  in  Mappen  5  Bogen  and 
5  Kurerl«,  100  Mappen  M  6. — 

Passepartouts,  lOfacb,  mit  Pressung 

Sil  » 

illli 

Brautkranzkasten,  hochfein  mit  Seide 
nnd  Spiegel,  30x36  cm,  Stuck  M.  1.66 


Innon 

Aubun 

Ith. 

8*11 

16x20 

—  16 

»VlXlS 

V0x24 

—  60 

14X18 

24x80 

—  6t 

17x23 

30x36 

—  66 

22x28 

SBX42 

1  — 

24x30 

42X50 

160 

33x42 

.'  UxfiO 

I  10 

42x''2 

60-73 

2  70 

50x60 

öextiO 

460 

Brautkranzrahnten 

5  cm  breite  Leiste,  rerkrSpft,  St  M.  —  90 
Photograph.  Vergrösserungen 

Die  in  metner  Fabrik  gefertigten  VergrüBe- 
rangen  wurden  mit  der  goldenen  Medaille 
prämiiert. 


So. 

MMrtm 

'itn-.f.x 

aisei 

[:•!    |-  i- 

Ml 

n<>.esi.rt 

SSM  faSM 

n  «Ii 
Iis»  es 

Hk. 

Mk. 

1 

24x30 

36x42 

4.— 

7.— 

S 

30x40 

4-  -  '3 

6  60 

8.— 

5 

4OX&0 

62x77 

10  — 

II  69 

7 

60x75 

90x115 

».  - 

24. 

Cold- 

No. 


12 

14.— 
22  60 
60 


und  Politurleisten 

2' ',  21  mm  breit,  100  m  M. 
.    6»/,  80    ,       .     103  .  „ 
.   680  50    .      .     100  , 
.   880  68   ,      ,    100  . 
Bilder.  Große  39x51  cm,  2000  reraebiedene 

Nummern,  Stuck  M.  —.10 
Eingerahmte  Bilder,  89x51  cm,  2000 

Terachiedene  Nnmmern,  Stück  U.  1.14 
Fertig  gerahmte  Spiegel 
No.  1  Spiegelgröße  14x21  cm,  Stuck  M.  -.28 
„   2         .         21x27    .      „      .  —44 
.   8         .         27x43    .       ,      .  1.- 


W.  Bergmann,  and  Blldcrfabrik.  Gelsenkirchen 

Pracht  FC  atalnrr  fur  Wiederrerkäufer  mit  50%  Verdienstanfachlag,  enthaltend  500  Abbildungen,  reraende  ich 
i  i  avm-ivaiaiuk;  Einsendung  von  Mk.  1.—,  die  bei  Bestellung  ron  Mk.  100.—  in  Abrechnung  bringe. 


Welche  Vorteile? 


bietet  der  neue  gesetzlich 
geschützte  and  Ton  Autori- 
Kunstmalem ,  Zeichenlehrern, 


„AKA-Radiergummi" 


titen,  wie  Professoren,  Zeicnenkunstlern, 
Architekten  und  In- 
genieuren, als  bester 
Radiergummi  der  Ge- 
genwart bezeichnete 

gegenüber  den  meisten  anderen  Kndrergummisorten 

AVA"  Parlinrnnmmi  hal  haajiuachllch  den  Kronen  Vorteil  gSfM  die  meisten 
,,Hr\H  -ndUteryuinrill  „deren  K.vll«rgumrai».ortM,  da»  derselbe  nicht  schon 
nach  kurzer  Zeit  hart,  bruchig  and  somit  snbrsschbar  wird,  sundern  dar 

AkfA'1  RaHiormimmi  D^tt  sieb  lange  Zelt  weich  and  wird  im  ftehranch 
,,Hr\M   -  adUlCI  yuillllll    „n<)  mctl  einigem  laegerea  Lauern  besser  ansUtt 

schlechter,  aad  Ist  somit  ein  Ki.uk. i,  daB  dur  ,,AKA ■•- Kailicrgummi  beim  Gebrauch 
hart  oder  schlecht  werden  konnte,  welches  man  bei  anderen  Horten  befürchten  man, 
assgeaerilosxia. 

Ab*  A4*  Dorliarmimmi  den  meßten  andere«  Kadiergummiserren  auch  des- 
„HrVR  -ridUIBI  yuillllll  Ba|b  Torzuzleben,  well  dor«*liie  SU  Papier  beim  Bs-' 
dlersn  wenig  odar  to  gut  wie  gar  nicht  angreift  and  nicht  schmiert. 

AVA"  Rüiiierniimm!  bat  ferner  den  gruoVn  Torteil,  da»  derselbe  fflr  slmt- 
,,n r\M  -ndUIBryurilllll   |lcn,  Bleistifte In  allen  Hlrtegraden  >n  verwenden  Ist 

AVA"  R  arliarniimmi  werde  aaf  vielen  Schulen  durch  Rmpfchlung  der  Herren 
,,HI\H  -naulCI  yuillllll  i'r0fei,wiren  und  Zeichenlehrer,  infolge  »einer  Yurzllg 
iichea  Eigenschaften,  mit  bestom  Erfolg  eingerührt. 

AhfAu  RoriiorniimmS  hat  sieh  durch  «eine  erwähnten  Vorteile  tn  ganz  kurzer 
»Ar»H  -ndUICI  yumilll  2,1,  ia  fM,  a||en  coro|uischcn  tinilern  guten  Eingang 
verschallt  und  ist  für  die  neue  „Reform-Zelcheninethode"  direkt  unentbehrlieh. 

FUr  diese  Zetcaenmethodc  als  ebenfalls  ganz  vorzüglich  geeignet  empfehlen 
wir  nnsere  Harkoo 

ELEFANTEN  -  Weichgummi  und  Ia.  Knetgummi 

Marke  Monopol  mit  Jockel, 

welche  beim  Zeichnen  mit  Kohle  hervorragende  Iiienste  leisten  nnd  sich  aus  diesem 
•  Irunde  allgemeiner  Beliebtheit  erfreuen. 

Muster  von  obige«  Horten  stehen  den  Herren  Zeichenlehrern  zwecks  Aas- 
problcrung  stets  gratis  aail  franko  sa  tuenslen. 

Sämtlich»  Horten  sind  in  fast  allen  l'apior-  und  Sehrctbwarcnhiuidlungen  Deutsch- 
lands In  StUcken  schon  von  .*>  Pfennig  ab  za  haben. 

Ferd.  Marx  &  Co.,  Hannover. 

Orössto  Radlergumml-8peziat-Fabrlk  Europas. 


Schul-  u  Prklslonsrslsszauge 

„Pylhagoras". 

Marks  gaselitich  gescilti  Ist. 

Vorana« : 
Zuverllse.,  gediegene  Arbalt 


Preisliste  gratis  und  Iranko. 


Ullmann&Hahn, 

Stuttgart  79. 


nsichtskarten 


n 

Anfertigungen  nach  jeder  Vorlag«  in  Lichtdruck 

=  zu  7  Mark  ~ 

W  fllr  500  StOck;  1000  Stück  für  Mark  II.—.    Rnnte  von 

n^Jr  I  Mk.  13.—  an  rttr  500,  reap.  von  Mk.  20.—  an  für  1000  Stack. 

Verlangen  Sie,  ehe  Sie  Ihren  Bedarf  decken,  Muster  und 
Preise  ron 

Class  &  Tuscher,  Leipzig,  Lichtdruckerei. 


Leitz- 
ordner „A" 

mit  Rolle 

(Peotsehss  Relckn-Paleit) 
anerkannt  bester 
Hebelordner. 


Verlangen  Sie  bitte 
mein  Preisheft. 


-LouiN  lieltz,  Briefordner-Fabrik, 

Feuer  baoht  .(Württemberg). 


I2a| 


II.  K.  U.  M.  Nr.  MIM« 


Alex  Loewenberg's 

Schau- u.  Verkaufskasten 

für  AnslchtA-PoHtkarteo. 
Raum  fOr  2000  Karten: 

ZZZ  Hark  «.OO.  = 

Versand  gegen  Nachnahme*. 
Grossisten  erhalten  Rabatt. 

Hlex  Loe wenb e rg,  Hamburg  3. 


Gerogene  u.  geprägte  Sc 


ehteln  u.  Kluis 


Hoch-  und  TlalprSgangan 

Oepragrte  Plakate 
Tortsnickaehteln  nnd  Pappteller 
—  FllegenhOte  —  l 

Feinste  Packungen 

Carl  Dense  hie,  Göppingen. 
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Angebote 

in  kompletter  Einrichtung 

rar  Nrhrrib» urengrMrh&ft 
mit  Blieb  bindere! 

eventuell  mit  Ladeneinrichtuni? 

gegen  Kassa  unter  M.  9145  an  die 
Kxp.  den  „Papier-  and  Schreibwaren' 
handel,"  gart. 


Alteingetuhrte  Papierhandlung  «« 

m.  Borhbisa<l.-  anal  l>  rnrkereieinrielitiinf;  in  volkreicher 
tiefend  llnmbnrgn  per  HO/fort  KU  verkauf.  Hiln-t,  irclegm- 
heit  f  alreba.  Hu.'hbinder  z.  Selbständigkeit  l'rei»  Mk  4500.-  .  Nutzen 
Mk.  2500.—  Off.  n.  Im  l  .  810  au  llnasensteln  k  Vogler,  A.-Ii.,  Hamborg-. 


Nachweiidich  gutgehende  Borh- 
hlnderei  u.  Ladengeschäft  in  schöner 
Gegend  zu  kaufen  gesucht  Oed. 
nähere  Antraben  an  Z.  Cuxhaven, 

Nordsee,  Rlohmatr.  2,  I.  Et.  |916S 


Buchbinderei    mit    Laden  im 

nördl.  Banuover  od.  Schlesw.- Holstein 
»er  Herhat  1U07  von  kapital- 
kräftigem Herrn  gesucht.  Offerten  bis 
1.  April  unter  Ii.  Vl  lt  an  die 

Elp.  des  „Papier-  und  Schrcibwaren- 
bandel",  Stuttgart 


Buchbinderei  mit  Huch-  und 
rnplrrharidlnng-  nebst  Einrahmungs- 
geachllft.  event.  kl.  Akzidenzdruckerei, 
gutgehend,  in  einer  Amt-stadl  Ober- 
oder  Mlllelbadru*,  wird  von  ert'alir. 
kapitalkr.  Fachmann  zu  Übernehmen 
gesucht.  Offerten  anter  M.  9148  au 
nie  Exp.  de»  ..Papier-  und  Schreib- 
Warenhandel  ',  Stuttgart. 


Nachweislich  gutgehende  Hoch 
bindere!  mit  Ladengeschäft  in  er. 

Ort  mit  3  -4000  Einwohner,  mttgl. 
ohne  Konkurrenz,  zu  kaufen  gesucht 
Offerten  unter  1..  012*  an  die  Exped 
de«  „Papier-  u.  Schreihwarenbiiudrl\ 
Stuttgart,  erbeten. 


Ein  nachweisbar  gutgehenden  Pu* 

SiergrHhiift,  mit  Mag  ohne  Koch' 
lodere),  Pm-uix  nicht  unter  INOOO 
Mark,  wird  M  kaufen  gemuht,  tieft. 
Offerten  nnter  U  IMS.»  au  die  Exped. 
dus  .Papier-  n.  .Schreib  warenbandel*, 
Stuttgart,  erbeten. 

Ilochlilndi  rri  ,.d.  Papierbundlg., 

Baehweishar  rentabel,  wird  von  einem 
aolventen  älteren   Herrn  in  Mittel- 
oder  V.rddeutschland  JtO  kaofen  re- 
surht.  An«<ührl.  Offerten  an  19152 
Km»!  Schulze,  Themar  i.  Thür. 


fniil.  i  «  «reu  I. nitro«-!.. ■  „Chart 

(Düte»,  heatel .  Packpapiere,  lieschafli 
bflchcr  n-v.  t  tm  äaarjreblet  andrrw.  ulnar. 
nvliliiung.'M  H.ilbrr  tirt  Kerinper  Anzahlung 
p.  r  — ■  •  r  1  irler  ■.fiter  *a  verkanten  l>as- 
arllic  UUU  »naillg  mit  gut«in  Krfolg  bei 
vwrjtüirl  einirrf  Ti.iiren  relv.-n  ,Ieu.if'-r 
Inh.ib.  r  i-t  ut.  ant  Wun*cb  bereit,  »ich 
SU-  kl.  Km  ii  1 1  za  beteiligen.  Interessenten 
fcüunen  *ieh  ilur^li  vorn.  MiUTbcit.'li  ils 
Anft.it  .111.  von  der  lientabilit.it  dm  tle- 
schafts  nher/cageh,  Vermittler  verb.  Aas- 
filhrl.  Angebote  an  die  Kxp.  de«  »Papicr- 
a.  ^chrcibwirenhandel*.  Stuttgart,  unter 
Jl  vi  Ii  ariMtaa, 


WVgen  Ziii ii.  kzieliiiuir  v.  tief  haft 
in  einem  Stadtrhen  am  Rhein  l«t  eine 
Huchblnd.  rel,  Papier-  und  Schreib- 
waren-, (•alanteiie-  n.  Lederwaren- 
handl.  mit  od.  ohne  Haua  aof.  od.  auch 
apXt.  au  verkaufen.  H«liiig.  gflnstig. 
Offerten  anter  II.  9147  an  die  Btt. 
4tt  „Panier-  u  Schreibwarenhandel", 
Stuttgart. 

Seltene  Gelegenheit. 

Heine  elegant  u  modern  ein 
Bericht  Papier-,  Schreibmaterial  , 
Galanteriewarenhnndlung,  Buch-. 
Kunat-  und  Musikalienhandlung 
iat  für  Ankauf  der  Waren  nnd 
Inventur  ohne  Zahlung  fürs  Ge- 
schäft, zu  kauf  Umsatz  sjooo  M. 
Frit-dr.  I.urlit. 
WoHHflbnren.  (0149 


Zu  rerk.  wegen  Krankheit  gut- 
gehende Buchbinderei,  verband,  mit 
Ruch-  u.  Puplerliiiiidlg.,  m.  Grund- 
stock. Anzahl.  8- 10000  Mk.  Pror. 
Hannover.  Anfragen  anter  M.  9161 
an  die  Exp.  da.  Rl. 


Buch-  u.  Papierhandlung 

in  kl.  Stadt  Hessen«,  beste  Geschäfts 
läge,  preiswert  zu  verkaufen.  Off 
unter  N.  9159  an  die  Exped.  des 
„Papier-  nod  Sehreibwarenhandel", 
Stuttgart. 


BuihbiniUwi  n.l'apitrhamllg., 

V  ■■  liralt. 

27  Jahre  bestehend ,  feale  Kund- 
schaft, beste  Lage  der  Stadt,  mit 
oder  ohne  Hann  »ofort  r.a  ver- 
Kaufen.  Pn-Is  nach  Inventar 
«OOO-AÖOO  Mark.  Interessenten 
erfahren  .Nähere»  unter  L.  Ut  ZH 
durch  die  Kxpi-d.  dea  „Papier-  and 
Schrelbnar.  nhitndcl",  Stullgart. 


Rachblnderrl,  Roch.  a.  Papier- 
handlung Kinrahnicgc  schüft 
kleine  liruckcrel,  in  größerer  Gar- 
niaonstadt  dea  Königreichs  Sachsen, 
ältestes  Geschäft  am  Plaue,  viele 
loste  nnd  treue  Kundschaft,  »ehr  ver- 
kehrsreicher Lage,  Ist  sofort  oder 
»piiter,  event.  mit  Grundstück,  zu  ver- 
kaofea.  Reflektanteu  wollen  ihre  Off. 
Menden  au  [9140 
.lul.  Plänllr  Wwe.,  Riesa  a.  Elbe, 
Paunitzerstruüe  S. 


In  schöner,  verkehrsreicher  Stadt 
Ulitteldeatschlands  von  ca.  18000 
Kinwobnern,  Ut  eine  rentable  Bach* 
bindere!  mit  gutgehendem  Ladenge- 
schäft u.  kleiner  Akzidenzdrücken-!, 
für  7000  Mk.  bei  ca.  8000  Mk.  Anzah- 
lung zu  verkaufen  Sichere  Existenz. 
Off.  erbeteo  unter  N.  9140  an  die  Kxp. 
dea  „Papier-  n.  Schreibwareuhandel", 
Stuttgart. 


Buchbinderei-Laden 

mit  Einrieb ta;.,  gegenüber  dem  grollen 
Vüllgymnaaium ,   der  gr.  Madrhen- 
Tolkaschnle,  zu  vermieten.  28000  Ein- 
wohner. 19157 
Lduard  Kre.vtng,  Stargard  i.  I'omm. 


Krankheitshalber  rtnttgeh.  Buch- 
binderei mit  Ijtdengeacbaft  and 
lohnender  Akzidenzdruckerei  preis- 
wert zu  verkasjren.  Kinsiges  Geaeb. 
am  Plaue.  Offerten  an  [9158 
F.  A.,  kroppeastedt,  Markt  54. 


Stellen  Gesuche 


JCsbtikr  fttr  Ctillfrs-laxsraU  SO  Pfg] 

Strebiumer,  taclttlfir  Jana  Mann 

gel   llnehbtiiiter  I   1,  |  s .i  I .  mit 

Silin   Arliksln  dir  Faplerbranraie 

beat.  vertraut,  nacht  demsotsprechsnd 
per  •«•Tort  Stillung  OtKbIRe  wo  dl« 
Führong  dessslbva  flbsrncbiuen  oder 
spktsr  dareb  Kauf  erwerben  konnte, 
werden  bevoraait  Pbotcsjrspble.  inte 
Zeagnlaae  u.  Empfehlungen  an  Dien»! 
Angebote  unter  V  11101  an  dt«  Kap. 
dee  „Papier-  und  Sebrelbwarenbandel'*, 
Stuttgart. 


Portemonnaies 


Verlangen  Sie 

neueste  FrOhjahrskollsiktlon 

• schoe  von  M>  Plg.  n.  Du.  Iii« 
«S  Mk  p.  Du.  und  s  III  «Hai 
As  aMt  saik  Ksialag.  «<  n 
dem  nar  nach  gsaehsn.  Orl- 
giaalDDOstarn.  weli.to.  Ink  iof. 
ineiavaD.SKilo  Paket  franko 
ftoteen  frauko  versend«. 
S.Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik, 
mit  elektrischem  Betrieb. 
BERLIN,  Droeilener-sitraAe  Tita. 
Anerkannt  louinniiafoaigstea  a.  Mllintei 
Hau«  der  Braaoao.  [MB» 


•afl 

Comba'Selbftbinder 

16t  ZiirtdnBiea. 

Comba.einbdnfJen 

Wt  ClaSa«.  ww*  ripam  wm  Smu». 
asankMI.  asiin  aw  taneaeaa.Svaaaea« 

na  DlelWeiitt 
KwiMdrer  as<t  FitatsndietnilJuUli 

Cornba«llefemappen. 

IskslV    fTlt>ltl||  k>«RgM 

Zomba  Ptrtafl,  beipilg 
SctNfBlffoh«  M 


Crabkränze  ?&S£tä?SZ 
kann:  Rlitl.  mit  Hiom  aasasstalt. 
Totsnbukette,  Vaienitraasss, 
Dekoratlonnwelg»,  Bukettmaaichetten, 
Seiden-  uad  Kr«pp-Papier«.  Stanlol, 
Guttapercha  etc.  «mpIWill  [UM 
W.  Elms  Nachf..  karlaruhe,  Rad. 
kstaleae  fratli  und  Iraasaj.   


'Htahl  und  Hlirrür-ft tempoll 
Schsblaesn,  Petschaft«, 

Rxnaxttaobll <t  a r 
kM.  Eck  Nachfg.Jrjntiurta.M, 

l'agllrhe  l.lefemng 


iL''./ 


Car  i^tai  Ir. 
erk»ufer 


-  ^ 


H«cbbin<l«rir.Ahilr«,  z\  Juhre  alt,  In 
allen  Zweigen  der  Raokbinderel  wltnUa- 
die,  im  llaodver«;al.len  uli  ht  aaerlalirrn, 
welcher  imnumle  ut.  einer  kleineren  Bach- 
l.iuden-i  vorssHtebea,  sackt.  grstüKt  aaf 
gute  »agaisse.  Hiellang.  War  aaeb  »ebon 
im  I. a.len  mit  Kclienrn  der  Kandsebaft 
Utig;  event.  konnte  icb  Gesch.ift  e|. Itter 
»eltint  ubernelimen.  lilterteit  erl>eten  an 
Rudolf  Rost,  Ansbscb.  ITamtr  lt.  tflilj 


<iröa»ere«  Papier*  and  Bareau- 

artlkelgexchaft  Mittt-Identscblands 

•nebt  för  1.  April  oder  später 

jontren  >I min. 
Strebsamen  jüngeren  Bachhindern 

bietet  sich  Uelagenheit,  sich  im  Handel 
(Laden  n.  Kontorl  auszabilden.  An- 
gebote anter  L.  9137  an  die  Exped. 
dea  „Papier-  a.  Schreibwarenbandel", 
Stuttgart. 


Carl  B6k,Heilbronn 

UoetheatraAe  41.  IIa.  43  and  KillaasplaU. 

Bilder  it  jedem  Oenre, 
Moderne  Bilderleisten  u.  Rahmen, 

Spiegel  aller  Art 
Bilder-,  Talel-,  Beb-  und  Spiegelglas 
C.  W.  Hebart's 

Siegellack-Fabrik 

Q*gr.  I8SI 

Nürnberg 

an.r-  una  PMk-aisgaiiaafc 
Haeonen-  und  Behmeinaoa 
In  allen  ProJslae-on. 


Feine  Briefmarken 

f  Sammler  in  Env.  zum  5,  10,  20,  30, 
40  u.  50  Pfg.- Verk.,  sowie  solche  a.  Auz- 
wahlbg.  i.  Einzelverk.  liefert  in  Korn- 
mia.  n.  anf  feste  Rechn.  z.  bilL  Preis. 
Frletlr.Wi'igold.Hr  im  .en  grcu, 
==  Hellbronn.  I.mtraße  2  = 
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Baier  $  Schneider 

Deübronn  a.  Wecker 

TaMIztcrcn  alt  Spczlaliüt: 


Zeichenblöcke 
Zeicbenständer 


mehr  als 
200  Eaqcrsorien. 


Wir  Much  uaurti  anta  illutlrltrtt«  Kmlofl  zu  tmlaaata. 

y:«  m  m»nM»t<a  ftnara  Hdrniin  eraetra. 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

feder  An.  geprägt,  erdrückt,  fertigt  *]• 
SpuliUrlt   nifi   Air  Wlederverklofer 


W.  Lanpguth . 

Rabatt-  and 
Qalmnr* 


EuliqinLl. 

Geich  in« 
bueber  und 
Ptplcrvarto 


FTöhlicne  Ostern!  SÄ 

KaBirtinnian-Pontkartea  tob  W  PIk-  bin 
Mk.  10.—  pro  »i'o.  ■Mkkuta  (.  d  talt 
ff.  ChTomo-Aa*führ|r.  b.  Spruch 


ainl.  u.  S*Wci>qiiitifl  Ton  Mk.  5. —  pro  % 
in.  iBBTilliHI  Knr  fcinslu  Ib.  KtlMtn 
•riter  K sniUDeUHen  in  Bromsilber-  and 
Oeinankarteo.  Streng  reelle,  wput.-.hsnm. 
.r.rt'.crtn  Lieferung*  -"t-KOn  Sachn.  u.  TOD 
Mk.  IS.—  an  franko  [ 
C.  W.  Blaaer.  Halle  i.  Weatf 


Beste  dlrekle  Btiugtquelle  für 

Koliibüther.  Sttireibunlerlage«  de. 

Alexander  Weber,  Berlin  SW.  19. 


Schwämme!  Schwamm- 

Fensterleder!  Ä-'r 


Verlangen  Sie  Katalog  Ko.  58 

Ober  fl 

Bureau-Utensilien,  Artikel  fOr 
Schulzwecke,  Landkarten- 
stabe,  Plakatleisten  etc. 

Geraer  Holzwarenfabrik 
Robert  Lindl*?,  Bari  192  (Reust). 


Patent-  § 
Buchstaben 

Xilfern  Ul  Kirton  Schilder 

HatbadutUkeo,  ningrtoen»U.ei, 
■au-  BioaiUbeo  für  tnaurilufM 
•MMt-luokataJbaa-Fakrlk 

«I.  Doeschner 

Leipzig.  Quf ntr.  29. 
WMnr>ktiftr  hebea  Rabatt 
■aatar  axatia  tiod  (raake. 


Radirflumroi- 

Specialitäten 


GüinmiwerkG-Fülda-G-mbH  Fulda 

Special-Offerte  auf  Verlangen. 


L 


ederwaren 

Verlangen  Sie 


meinen  iwjacajtcn 
Portam  o  n  n  aJe>  R  iUJ  o  | 

gratl»  und  franko. 
Dartwlbe  taUWUl  tjia«  Ao*- 
leandcr  araogtar»t«D  Kuter 
dan*  dioaijihrigoa  8a  i  Htm. 

Adolf  Rosenberg 

Udsrwaretifabnk,  BERLIN 


|   tai  tannw  l>»'  <t  n  In-ui  m  Im  r  | 

Pfcil-Bricfordner 
und  Schnellhefter 

Oeffnon  und  Schlies6en 

■  wie  ein  Buch.  == 
Blättern  wie  In  einem  Buche. 
Pfeilordner  im  Rücken  nur  6  cm 
breit,  nimmt  trotzdem  400  Briefe  auf 
L.  J.  Schenk ,  Duisbtir g-Meiderich. 


Papprohre 


mit  und  ohne 
Verschlussdeckel 

xum  Versand 
von  Plakaten, 
Zeichnungen, 
Bildern 

etc. 
fertigt 

Emil  Ad ol fr,  Reutlingen  (Württbg.) 

Lelttnngilahiaite  und  grouts  Fabrik  von  Papierhatten  aller  Art 


|  JcdtrdöVdltn.  Aussdhncidt-Iiguren  clc 

lAMPIONS-  ä  KLAPPLA  T( RtitN 
Iflr  lllu-eiinetio«.  A  Chr»-.tP«um. 
BunlgUl  -  ErMtl  ...;r,  u  -ptui-ien  -  »»■>•••' 
B   Btlliflle  Prellt.  ■ 
lwO»TTf«ac*o.  otLATixe .  rouEN-raaew 
Hetzel  tL  Co..  Obertürkrtelm 


1 
i 


Kxp»rteure  n.  Wiederverkäufen  erhallen 


meine  illustrierte  Preisliste  A  Ubrr 
ScbreibEenjre,  Lineale,Micher,  Winkel 
Reißschienen,  Papeterien  etc.  gr.  u.  f> 
Anfertigan?  v.  Maa*enartikeln,St&ben 
Urettcben,  Rahmen,  Drechslerwar.  eV 
roh  und  poliert. 

Erzgeblrg.  Holz-Industrie 
Braun  et  Röder 
Oberneuschönberg 12 

Polt  Kopier baemnet  -tirilnthal.  Enst 

Tüchtif  Vartr»ter  gtxucht- 


ßunfpapiere: 


Glan»-  und  Marmorpapiere, 
(llact-  und  Molrtpapiere, 
Gold-  und  Xaturpapiere 

etc.  etc. 


liefern  in  reichster  Aas  wähl. 

bester  Qualität 
and  zu  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Lco's  Hecht., 

Stuttgart. 
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Papier-  und  Schreibwarenhandel 

Fach-  und  Hnzeigeblaft  für  die  Interessen  des  Papier-  und  Schreibwarennandels: 

Bureau. Artikel,  Kartonnage-,  üeder-  und  3atanferlewaren*Brandie,  PortefeuIIIerle,  6tuis*Fabrikatton, 

Kurz-  und  Splelwaren-Sndusfrle. 

Regelmässige  Beilage  zum  Allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 

Wird  nur  zusammen  mit  dem  ßaupfblatf  abgegeben  und  kann  einzeln  nicht  abonniert  werden. 
Bbonnemenfs-  und  3nserflonspreise  wie  beim  Baupfblatt.   näheres  am  Kopf  der  Cllelselle  des  Bauptblattes. 

2.  Sahrgang.  q_€^  Stuttgart,  5.  flpril  1907.  -  nr.  14. 


Berichte  Ober  neue  Patente. 

Vom  Bnchbloek  leicht  lesbarer  Einband,  bei  dem 
in  Buchrlckon  und  em  Einband rOeken  Vsrschlußteile 
vorgesehen  sind,  von  August  Seherl  in  Berlin.  D.R.P.  174981 

Bild  2  das  in  dem  Einbände  tu  befestigende  Buch  in 


An  dem  Blicken  a  des  gehefteten  Buche«  b  (Bild  2)  ist  der  T-for- 
mige Haken  c  befestigt,  deeaen  Kopf  parallel  der  Längsrichtung  des 
Buchrückens  liegt.  An  der  entsprechend  starr  ausgebildeten  Innenseite 
des  Einbandrflckens  (Bild  1)  ist  ein  Schlitz  f  vorgesehen,  welcher  senk- 
recht aar  Längsrichtung  des  ROckena  <i  verlauft.  Soll  daa  Bnch  b  in 
dem  Einbände  befeatigt  werden,  so  wird  der  Haken  e  in  den  Schlitz  f 
eingeführt  and  darauf  daa  Buch  oder  der  Einband  um  90«  gedreht,  so  dsß 
der  HUcken  u  dea  Buches  b  mit  der  Innenseite  d  das  Einhandrocken« 
zusammenfallt. 

t'm  au  verboten ,  daB  beim  Anfachlagen  der  Einbanddeckel  tum 
Oeffnen  des  Buches  oder  beim  Durebhltttern  dea  Buches  daa  Buch  sieh 
gegen  den  KinbendrOcken  verdreht  and  sieb  zufallig  von  ihm  last,  ist 
an  dem  Buchrücken  a  ein  Buckel  g  angeordnet,  der  in  eine  entsprechende 
Vertiefung  h  an  der  Innanaeita  des  Einbandtflckena  federnd  einschnappt. 

Patent-Ansprüche: 

1.  Vom  Bnchbloek  laicht  Isabarer  Einband,  bei  dem  am  BnchrOcken 
und  am  Einbandrflcken  Verachlo  Ii  teile  vorgesehen  sind,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, daB  die  Verbindung  aoa  einem  Hakenveraehluß  besteht,  derart, 
daß  das  OefToen  and  Schließen  des  Verschlusses  durch  1 


blocke«  gegen  den  aufgeklappten  Kinband  stattfindet. 

2.  AusfObrungsform  deB  Bucheinbandes  nach  Patentanspruch  1,  da- 
durch gekennzeichnet,  daß  am  Rocken  der  tu  verbindenden  Buchteile  anöer 


durch  gekennzeichnet,  dsß  am  Kücken  der  tu  verbindend 
dem  Haken  Verschluß  noch  beliebig  gestaltete  Buckel 
gestaltete  Vertiefungen  tur  Aufnahme  der  letzteren  an 
zuf»ll iges  Verdrehen  dea 


Einheitliche  Schulbacher  fOr  Berlin.  In  einer 
der  städtischen  Scbuldeputstion  wurde  beschlossen.  Berlin  znin  Zwe 
der  Beschaffung  von  Schulbüchern  in  drei  gleich  große  Betirke  tu  teilen, 
und  zwar  dergestalt,  daß  in  jedem  dieser  drei  Bezirke  für  die  einzelnen 
Fieber  nur  ein  besondere«  Buch  (Lesebuch  usw.)  gebraucht  wird.  Biese 
Neuerung  soll  vom  1.  Oktober  ab  in  Kraft  treten,  sowohl  für  die  schon  ge- 
nehmigten als  auch  für  die  noch  zu  genehmigenden  Bücher.  Es  soll  mit 
der  größtmöglichsten  Vorsicht  verfahren  werden,  damit  die  Eltern  nicht 
belastet  werden. 

Abschaffung  dar  Zugaben.  Sämtliche  Buchbinder  und 
Papierwarenhandlungen  in  Dessau  haben  sich  gegen  Zahlung  einer  Geld- 
strafe verpflichtet,  künftig  auf  Schulbücher  und  eonetige  Schnlartikel 
weder  Zugaben  noch  Rabattmarken  zu  geben.  Bisher  wurden  blufig  die 
Kinder  damit  angelockt,  daß  sie  Albumbilder,  Federn  und  dergleichen 
als  Zugaben  erhielten. 


Abachluß  von  Ehe vsrtrigen  und  Aufnahme  des  ein- 
gebrachten Gute.  Wie  die  Kgl.  WOrtt.  Zentralstelle  fOr  Gewerbe 
und  Handel  bat 


und  Handel  bekanntgibt,  erscheint  es  nach  einer  Mitteilung  des  Kon.gl 
WOrtt.  Justizministeriums  als  erheblicher  Mißstand,  daß  in  Württem- 


berg die  Verlobten  bzw.  die 
selten  von  der  Befugnis  Gebrauch  machen,  ihre  gOterrechtlichen  Verbalt- 
niaae  durch  Ebevertrag  tu  regeln  oder  wenigsten«  den  Bestand  des  ein- 
gebrachten Gut«  der  Frau  durch  Aufnahme  eines  Verzeichniese»  feststellen 
zu  lassen,  obgleich  daa  gesetzliche  Gfllerrecht  daa  Bürgerlichen  Gesetz- 
buchs, wie  auch  die  Unterlaaaung  der  Aufnahme  dea  eingebrachten  Guta, 
dem  froheren  Rechtatuatand  und  den  früheren  Oewohnheiten  in  WOrttera- 
berg  nicht  entspricht  und  entere«  insbesondere  Ar  dio  Frau  den  Nachteil 
bat,  daß  die  gante  Errungenschaft  (also  namentlich  die  Ertiagniaae  de« 
Vermögen«  des  Mannea  und  ihres  eingebrachten  Guta  und  der  sonatige 
Erwerb  des  Mannea)  dem  Manne  allein  zufallt.  Nach  atatiatischen  Er- 
hebungen aoa  den  Jahren  1900  bia  1904  weisen  gorade  die  Betirks,  in 
welchen  der  landwirtschaftliche  Betrieb  und  das  Klsingewerbe  vor- 
herrschen, eine  besonders  geringe  Zahl  von  Ehevertracon  auf  and  erscheint 
eine  Aenderung  hierin  im  allgemeinen  Interesse  geboten.  Die  Nachteile 
bei  Unterlaaaung  daa  Abeohlusses  eine«  Ehevertrsgs  können  steh  insbe- 
sondere tUr  die  Frau  unangenehm  fühlbar  machen,  wogegen  die  zweck- 
der  ehelichen  GaterrechtaverbUtnisse  stets  von  Vorteil 


Geschäfte-Nachrichten. 

Konkurse! 

Gelbke  &  Bsnsdietus,  Fabrik  von 
Carl  Wilhelm  Bruno  8cholt.  Inhaber  da 
Papierwarengroßhandlnng,  Che 


mit«. 


Dresden. 
Carl  Schölt, 


Literatur. 

KBraebner'a  Deutaeher  Reichstag  1907.  In  ungewöhnlich 
kurzer  Zeit  nach  Zusammentritt  des  Baases  ist  diesmsl  Kürschner'«  Deut- 
scher Reichstag  1907  (Hermann  Hillger  Verlag,  Berlin  W.  9)  erschienen, 
jenes  kleine  und  wohlbekannte  Buch,  daa  reiche«  biographisches  Material 
sowie  die  Portrats  sämtlicher  Abgeordneten  enthalt  Daß  für  den  / 
Preis  von  00  Pfennig  die  Herstellung  dieses  inhaltsreichen  und  gei 
Werkst  Oberhaupt  möglich  ist,  laßt  sich  wohl  nur  aus  « 
wahnlichen  Beliebtheit  erklären:  worden  doch  bisher  nicht 
450000  Etemplare  dea  Buches  zum  Verksuf  gebracht. 

Verbands-  und  Innungs-Nachrichten. 


um    Verband  deutscher  Papier-  und  Schreibwarenhändler. 


Der  Verband  deutscher  Papier-  und  Schreib  waren  band  ler,  e.  V., 
hielt  am  30.  Marz  im  Hotel  .Monopol'  zu  Elberfeld  unter  Vorsitz  den 
Herrn  van  den  Bergh  aus  Düsseldorf  Mine  diesjährige  Hauptver- 
Sammlung  ab.  Der  Verband  zählt  ztirzeit  1100  Mitglieder.  In  der  Ver- 
sammlung wurde  u.  a.  beschlossen:  Die  Großhändler  und  Fabrikanten 
sollen  ersucht  werden,  die  Verkaufapreise  ihrer  Waren  im  Kleinhandel 
festzulegen.  Der  Kultus-  und  dor  HandeUminiater  aollen  am  strikte 
Durchfahrung  des  Verbots  für  Angestellt«  von 
waren  zu  bandeln,  erauebt  werden. 


Fragen  und  Antworten. 


Welche  Firma  liefert  Postkarten  mit  natürlichen  Daineaschiinbeitno  die 
sogen,  franioelsehen  Petneokarten  >  Besten  Dank  Im  voraaa.  8.  F  in  K. 

Welche  Fabriken  SUddustachlands  liefern  lialhteitdichtes  Ferframrnpanior  I 

A.  F  in  M. 

Wo  wird  der  .Bndische  Zeichenblock'  Nr.  12  gebrasebt»  Wer  wurde  ein« 
Partie  ittrk«  -tu  Wueki  dieser  Zeichenblocks  billig  sbnebmen  i  Oed.  Anfragen  n» 
K  Vogt.  Wiesloch,  erbeten. 

Wer  Sraaeht  einige  3j  Spraehbüohor,  Lachonmevor  &  Sohalie  (Bestell- 
Summer  25  29)  t   Habe  solche  billig  absngeheo.       A  Dehn,  Neubrandenburg 

War  liefert  den  Briefordner  unter  der  Bezeichnung:  nä^mnielinaii|ie  zum 
Briefrewlatrstor  mit  Falteral,  Sytem  Büttner"?  H.  Sl.  in  P. 

Utfort  gate  Botantaienrommoln I  X.  V  In  K. 
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Carl  laus£r 
Stuttg/irt 

( Großbetrieb-  -Ocporr        B  Rl  H. 

1  Gross •  cirKjoricrjhjl  für  Fjenl-cllung  cincj  ^^Jj^^^Sgj 

ccüicocDcr»  cr)t>kjaw9*n  FabriHahu. 

s 


chulbücher, 


Zeltschriften,  Lieferungs- 
werke, kurz  alle  Artikel  des  Bachhan- 
dels liefert  —  nur  an  WiederTerkaufer  — 

schnell,  prompt  und  zu  den  billigsten  Preisen 


die  Grossbuchhandlung  von  Friedrich  Schneider  in  Leipzig. 

Soeben  nenerschienener  Katalog  mit  Angabe  der  Lade«-,  Nett«-  nnJ  Partie  preise  gratis! 


Für  Ladengeschäfte! 
Briefmarken 


flr 

Sammler 
gibt  in  Kommission  mit  rt •  b « m  Rabatt 
A.  Beitelmeyer,  laafcarg  P.  11. 


nsichtskarten 

Anfertigungen  nach  jeder  Vorlege  in  Lichtdruck 

z  zu  7  Mark  — 


H 

W  für  500  Stück;  1000  Stück  für  Mark  11.—.    Bnnte  Ton 

I  nCk.  13. —  aa  für  500,  res»,  tob  Mk.  20.—  an  für  1000  Stück. 
Verlangen  Sie,  ebe  Sie  Ihren  Bedarf  decken,  Uniter  nnd 
Freite  Ton 

Glass  &l  Tuscher,  Leipzig,  Lichtdruckerei. 


Leitz- 
ordner „A" 

mit  Rolle 

(BnMm  Rileki  PaUsl) 
anerkannt  bester 
Hebelordner. 


Verlangen  Sie  bitte 
mein  Preinkeft. 


I.onis  .Leitz,  Briefordner-Fabrik, 

Fouerbach  (Württemberg).  [2b] 


und 

Coiiiion-ApHkeln 


ampions,  Faokeln, 
ballen«,  Drachen, 

ratlonen,  Kinderfahnen  ilc 

1 '  V  i*.  Iwkf  lllain.  rraliliiu  rt-i 
lirknl  nur  in  (ntiiilm  ml  NlidinirUafir. 


Arno  Kröjer,  Drestlen-W. 

Möhrs  Kassabuch 


i«t  unentbehrlich  für  jeden  Laden- 
Inhaber.  Dies  eine  Bach  genügt  zur 
vollständigen  einfachen  Buchführung 

.'  r  r  grmtia. 

Paul  Mohr,  Granberg  i.  Schi. 


Als  eine  gute, 
leint tuigsfahige  Bezugsquelle  für 

Schreibmaterialien, 
Portefeuillewaren 
und  Galanteriewaren 

wird  die  Firma 
Franz  Cnrl  Borgnrdt. 
Düsseldorf, 

benonder«  empfohlen. 
Die  Firma  befosut  sich  auch  «pexieH 
mit  Man  •  Einrichtungen  unter  den 
kulante'  Bedingungen  und  in 
Ilster  Ausführung,  worüber  riele  An- 
erkennungen zur  Verfügung  stehen. 
Beatändige  atuateraumtttllung. 


Wichtige  Neuheit  für  Einrahme-Geschäfte. ' 

Grosse  Preisermässigung 

=  infolge  Massenfabrikation!  == 


Melcher 

Bilderrahmen  -  Verbindungs  -  Ecken. 

Ohne  Gchnuizsschnitt  zusammensetzbar. 
Für  Hache,  geradformlffe  Profile 

von  15  nun  Dicke  bei  29  bzw.  80  nun  Breit«  and 
Ton  18  mm  Dicke  bei  47  k*w.  58  nnd  78  mm  Breite. 

Grossartige  Wirkung! 

Stilvoll  •  Elegant  •  Einfach  -  Billig 

Hochmoderne 
Bilderrahmen 

•  ans 

flachen  glatten 
Holzleisten 
poliert  oder  Plüsch 

mit 

Metalleckan. 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart 
Verkaufs-Album^k  für  Ansichtspostkarten! 

—  Billig !    v&At^A      Zur  staubaloharan 

Gediegene  Ausführung!        Jb  -V^V  A    ,  Airfbewahruno 

Geordnete  Darbietung!    ^SS^^f^^y^y  elnllö 

Ueberslchtllchkeltl      ^J&^&SZV^  empfehlenswert! 

Zeitersparnis  I        ^^tä&ß^tfä^tz&tiy        BiijI.  ■srse»»i**a 

Hochrentabel  I       jEm'.l.  ■  ■  .«^u.-^         BUtkjr  «Vt«»V»«". 

I,  i  Ist  M  sarla  i  m.  u  (uua  m  ».-  -  m.  IM.  ■*,  l  t.  M  bitos  HUI  aartaj 
tn.  11         Kk  u  «0.  franko  gagan  Naohnahma. 

Chr.  BlOChcr-MOIIer.  Horgen  (Schwei«).  

Torten-  und  Hutsehachteln 

Gezogen«  und  geprägte  Hohlkörper 

aus  Pappe  in  allen  möglichen  Formen 
D.  R.  P.  Schnappschachteln  D.  R.  P. 
Olühstrumpfpaekungen  [% 

Carl  Deuschle,  Göppingen. 


'OffinecN. 

*  •  ^0 

Fl  arbllcütüruck 
Postkarten 
In  neuer  Ausführung 
1000  Stück  Kk.  tt. 
5000  Stück  Mk.  lio. 
10000  Stück  11k.  JOO. 
jedes  Tausend  anders,  liefert 
H.  Sting,  Tübingen. 

1000  Lii'htdru.  kkait.  v»n  11  10  »O  an  | 


Dokumenten-Mappen 

aas  abwuohb&ram  Saffianlaiaaa.  saar 
alagani.  dauarriaft  and  bllrle 

sapfiahlt  4is  [»HO 

A.-G.  Papyrolinwerk  und 
Kuvertfabrik  Konstanz. 


Google 
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C.  W.  Hebmrt'i 

Siegellack-Fabrik 

•»■r.  IUI 

Nürnberg 

Srtar-  und  Pass-aisgallaak 
Flaaehen-  und  eohmalslaob 
In  alla>n  Prelalasan. 


Nachweislich  gutgehend«  Buch- 
binderei n.  Ladengeschäft  In  schöner 
Hegend  zu  kaufen  gesnrht.  Geil, 
nähere  Angaben  an   Z.  Cuxhaven, 

Nordsee,  Bluhtiiatr.  2,  I.  Kt.  (9168 


Buchbinderei   mit   Laden  im 

närdl.  Hannover  od.  Scblesw.- Holstein 
•er  Herbst  1H07  von  kapital- 
kräftigem Herrn  gesucht.  Offerten  bla 
1.  April  nnter  JH.  »I  IX  au  die 

Exp.  des  „Papier-  and  Schreibwaren- 
handel",  Stuttgart. 


Buchbinderei  mit  Buch-  and 
Papierhandlung  MM  Einrahmung«- 
gesebaft,  event.  kL  Akxidenxdrnckerei, 
gutgehend,  in  einer  Aaitsstadt  Otter- 
oder  Xittelbadens,  wird  Tun  erfahr, 
kapitalkr.  Fachmann  xu  Ubernehmen 
Besucht.  Offerten  unter  M.  »148  an 
die  Exp.  de«  ,. Papier-  und  Schreib- 
warenhandel-', Stuttgart. 


Ein  nachweisbar  gutgebende«  Pa- 
piergeschäft, mit  oder  ohne  Bach* 
liladerel,  Umsatz  nicht  unter  lsooo 
Mark,  wird  zn  kaufen  gesucht.  Oefl. 
Offerten  nnter  U  918»  an  die  Exped. 
de«  .Papier-  u.  Üchreibwarenhondel*. 
Stuttgart,  erbeten. 


Pnpi  erbau  «.Illing 
uiit  Iluclihimlerei 

in  Hagdebarg  weg.  Krankheit  billig 
zu  Verkaufes.  Znscbr.  unter  Unffre 
O.  9103  an  die  Exp.  dei  „Papier-  u. 
Schreib  waren  bandet",  Stnttgart. 


Kuchbladerel  u.  Papierhandlr., 
alte»  tie-chäft,  in  guter  Lage,  für 

et,  '1000  Mk.  z.  verkaufen.  Stadt  von 
17  000  Einw.,  Prov.  Sachsen.  Offert, 
unt.  0. 91«4  an  die  Exp.  dei  „Papier- 
und  -Scbrcibwarenbandel",  Stuttgart. 


Flottgebeude  Buchbinderei  mit 
l.udenge-tcbkft,  Nahe  Leipzig«,  lof. 
x  verk.  Offert,  unt  O.  9166  an  die 
Exp.  dea  „Papier-  u.  Sehreibwaren- 
handel',  Stuttgart. 


Alex  Loewenberg's 

Schau- u.  Verkaufskasten 

für  Ansicht«- Postkarten. 
Raum  für  2000  Karten: 

=  Mark  O.OO.  = 

Vereand  gegen  Nachnahme. 
Grossisten  erhalten  Rabatt. 

Hlex  Loewenbera.  Hambnrg  3. 


Portemonnaies 

eohon  von  M  Pf«,,  n.  Du.  bii 
4»  Mk.  p.  Du.  and  1 


Butzon  &  Bercker 


Kevelaer 


Verleger  des  HL  Apostel. Stalles   VBC^  Rheinland 
ca.  250  Personen      GrOSSbuchbinderei      ca.  250  Personen 

Katholische  Gebetbü eher  ß  Devotionallen 

Spezialität  i  Elegante  und  preis  würdige  Standcs-Gebetbtlcher,  namentlich 
für  Flrmling«',  Brantleute,  Jungfrauen,  Jünglinge  etc. 
=^=^=  Mai-  und  Juniliteratur.  =^=^^= 
Sinnliche  Mlsslonsartlkel  stets  vorrätig. 


Wegen  Zurückziehung  v.  Oesehilft 
in  einem  Städtchen  am  Rhein  ist  eine 
Buchbinderei,  Papier-  und  Schreib 
waren-,  (ralanterie-  n.  Lederwaren' 
handl.  mit  od.  ohne  Hans  aof.  od.  auch 
spit.  au  verkaufen.  Beding,  günstig 
Offerten  unter  M.  8147  aa  die  Exp. 
dee  „Papier-  u.  Schreibwarenhandel", 
Stuttgart. 


Hain»«  ]iUii  KtiWeai 

Cclpzig 

Sptiialortertt  , 


Buchbinderei-Laden 

mit  Einriehtg.,  gegenüber  dem  großen 
Vollgymnasium ,    der  gr.  Madchen 
Volksschule,  zn  vermieten.  28000  Ein- 
wohner. HU 
Eduard  Frevtag,  Stargard  L  Pomm. 


Verlangen  Sie 

neueste  FrUhjahrakollektion 

■gSSgaV  in  »Inein  i  Kilo  Paket  franko 

■  fearen  franko  versande. 
S.  Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik, 
mit  elektrischem  Botrieb, 
BERLIN,  Dresdener  SiraJl«  7*n. 
Anerkannt  l«i«tnnmfahtir«toi  u.  billiget* 
 Hau»  iler  Branche.  |5».'v 


«Sern  nur  narh 


Orl- 


jcin>lmiutarn,a 


>  rabkränze  JSS£iTS52?t.'T 


Gr 
kfinatl.  Blatt,  mit  Blum,  aaafreatatt. 
Totenbukett«,  VasanatriutM. 
Dekoratloasiwelge,  Bukettmanachsttaa, 
Satdan-  und  Krapp-Paplar«.  SUrtlol, 
Guttapercha  etc.  empfohlt  [8098 

W.  ElmsNachf.,  Karlsruhe,  Bsi 

«atalooe  irallt  and  tranka. 


Buch-  u.  Papierhandlung 

in  kl.  Stadt  Hessens,  beste  Geschäfts- 
lage, preiswert  SU  verkaufen.  Off. 
unter  N.  MM  an  die  Exped.  de.« 
„Papier  •  und  Schreibwarenhandel''. 
Stuttgart. 


Kl.  Baeh-  a.  Paplt-rhrtlfi.  «.  vork. 
fr.  Mk  SOO  ohne  La*-er  u.  Kinriohl.  Mit 
Ii.  n.  E.  aack  Cebersiak.  Kali.  d.  Peter 
Fraaa  Arurt.  Kulrt«.  [«rft'.j 


Buchbinderei,  Buch-  a.  Papier- 
handlung Klnrahmegcschaft  — 
kleine  Druckerei,  in  grölierer  Gar- 
nisonstadt  des  Königreichs  Sachsen, 
ältestes  Geschäft  am  I'latze,  viele 
teste  und  treue  Kundschaft,  -ehr  ver- 
kehrsreicher Lag«,  ist  sofort  oder 
später,  event.  mit  Grundstück,  xu  ver- 
kaufen. Reflektanten  wollen  ihre  Off. 
«enden  an  [9140 
Jnl.  Planitz  Wwe.,  Riesa  a.  Elbe, 
PanslUerstraüe  3. 


Krankheitshalber  llultgeh.  Buch- 
binderei mit  Ladengeschäft  und 
lohnender  Akxidenxdruckerei  preis- 
wert zu  verkaufen.  Einzige.-  Gesch. 
am  Platte.  Offerten  an  [9168 
P.  t.,  knippenstedt,  Markt  54. 


]  Strebeamer.  lachtitar  Jane  Mann 
gel  Baehklnder  u.  ünarniAini,  mit 
allen  Artikeln  der  Pablerbraarhe 
best  vertraut,  auebt  dementsprechend 
per  aofort  Stellung  Geuhtrtt  wo  dla 
Fohrung  deaeelben  abarnebmen  oder 
apilar  dareb  Kauf  erwerben  könnte, 
werden  bevorzugt.  Photographie,  gute 
Zcugnlaa«  n.  Empfebluag«n  an  Dienst 
Angebote  unter  V  0101  an  dl«  Exp. 
das  „Papier-  und  Scbrelbwarennaadel", 
Stuttgart. 


Iluclibiuderrtehilfa,  Jj  Jahre  alt.  In 
allen  Zweigen  der  Uackbindem  sclhtbiu- 
diK,  Im  Uandvartrulden  nicht  unerfahren, 
u...  her  In  >l.i».|e  ist.  einer  klein« ren  Und., 
binderet  vorzaatetien.  «aobt,  (eettltzt  aat 
Itate  Z«aanl»ae,  st.  llutijr.  W ar  aauh  aehon 
las  -u  mit  Heilleuen  der  Kundscnait 
tätig;  eveat.  kannte  ich  Gsarhaft  »rater 
«-Ibit  iihernahmen.  KiTerten  arbetsn  an 
Rudolf  Rost,  Ansbach,  ffarratr.  Ii. 


Slellen-Angebote. 


Jcskikr  tu  Cklf rs-lsssrsk  50  Pfg^ 

(irOsseres  Papier-  and  Bareau- 
artlkelgeschart  MitteldeutschUanda 

sucht  fOr  1.  April  oder  später 
Jtnijren  9IaBn.| 

Strebsamen  jüngeren  Buchbindern 

bietet  sich  Gelegenheit,  sich  im  Handel 
(Laden  u.  Kontori  auszubilden.  An- 
gebote unter  I»  0137  an  die  Kxped. 
dea  „Papier-  n.  .Hchreibwarenbandel". 
Stuttgart. 


^  V  V  V  rJ  V  r.*  V  '.'  V  V    V  V  7  V  V    V  V  ^ 
'  >  >  I  .1  .'  .<  .'        .1  .1. vi.  I     .1  I  I  ..  I 

Ernst  Gethmann  Söhne 

Siegen  <=>  Dortmund. 

Galanterle-  und  Schreibwaren 

Grosshandlung. 
Kartonnagen  und  Rabmenfabrik. 
Brautkranzkasten 

in  bekannt  guter  Ausführung. 
Preislisten  stehen  auf 
Wunsch  tur  Verfügung. 


Fronleichnam 


steht    vor  der 
Tür!  Lassen  Sie 
sich  deshalb, 
bitte,  unsere 
reich  Illustrierte 
reit),  bher  kirchliche 

Festdekorationen 


kostenlos  können. 

Lay  &  Kraus, 

talBühr),W5. 

Hervorragende  Neuheiten  in 
klrchl.  Girlanden  ind  Rosenlachern 
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Baier  &  Schneider 

Heilbronner  Geschäftsbücherfabrik 
HEILBRONN  «-/Neckar. 


Von  una 
unbekannten 

Firmen 
R*f*rtm*n 

•rfaeten. 


Soeben  erschienen: 

Neue  Geschäftsbücher-Preisliste 

mit  33  V'3  Prozent  Rabatt.  ~W 

Wir  bitton,  difrttlbe  von  uns  zu  verlangen. 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

Jeder  An,  leprift,  fednickl,  fertlrt  ala 
Sptllalllll   bllllm   für  Viederrerklufe» 

Exsiiagena.il. 

Ribitt-  und     IBBEfll  Gt.chiru 

Qalltuni»-     vHfibr7    ''"eher  und 
marken  -     ^^VA^pr  Papierwaren 


- 

• 

-i*  im 

t 

Grösstes  La^er 

aller  Länder. 

Preislisten  bitte  zu  verlangen. 

F.  Webers  Nachf. 

IS  SCHLEIZ.  15 


S...  455 


Bureau-Utensilien, 
Schulartikel, 
lindkarujnstibi, 

Plakatleisten  elc. 

liidrt  all  SpentHtil  du 


Vtrlangtn  Sit  Katalog  No.  58 
5J  gratis  and  franko. 


Holzwarenfabrik 

Robert  Lindnrr, 
Ger«  192  (Rtuu) 


IfflfM?  auf  flwngen 


kVua'aiLiiüU'nu'.'i^LUU'i 
v  *    «.  Grartnuiatalt  ^  „ 


L 


ederwaren 


Verlangen  Sie 

m*in«a  ptuwiM 
Portomonnalo-Katalog 

ItralU  und  franko. 
Derselbe  enlball  «in«  Ana- 
leaeder  gangbuniUn  Maatar 
dar  dioa]aJirlK*g  Ballon. 


I 


Adolf  Rosenberg  jr.. 

ladarwaran.akrik,  BERLIN  I.  B. 


Hohen  Verdienst 

m1<4o  W«  ftrea  4m  Tirkaaf  tm 

Kioliaen,  Zithern,  Guitarren. 
Saiten  u.  Zubehörteilen 
KaUloi  alt  lUafltmlatt  antut. 

Aug.  Clemens  Glier. 

Markneukirchenli.lli 


Ansichtspostkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  und  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 

Lichtdrnckerei.  Pfot^nhauerstr.  80. 


Hermann  &  Meyding 

Stuttgart. 
Backblaorrartlkel  rflj  U4»m  a. 

Werkstatt.  taan 
VorlollkafU  («chuirbtang  >tt  •saaklfUa 


Fröhliche  Pfingst-' 

Mk.  - 


Postkarten  t 
W  rfcnoiK  kh 
pr. « i.  Bucbksrtta  für  Gstortj 

und  ViairnMag  in  0.  '  brorou  Aufakrtlf 
in.  Hprncheinl  o.  ftriden.iiMsta;  itrooann 

•i-kijne  AafataUkartaa  *  Mk.  y — aa  pr.' 

in  »ch.tn  aowakllcii  Sortimenten.  Sc nbv.tn 
in  Llebosaarlen  u  Damenkopfan,  schwirr 
o  kul.  in  Hocbiclan«  pr.  *o  Mk.  l.bO  ■*. 
2.  .  Streng  nielle  Lieferant:  ice(ren  Narr, 
nahm*  oder  hei  Aafgibe  Ti  n  la  liefere, 
aes-en  Zlol  und  von  Mk,  'äk—  an  franko 
C.  W.  KI.N\»:k.  IIALI.K  i.  Waatf 
LuxBipapicr  en  gros. 


ßunfpapiere: 


(HatiM-  und  Marmorpaplere, 
Utact-  und  Moirejiapicre, 
Gold-  und  Xaturpupiere 

etc.  etc. 


liefern  ia  reichster  Auswahl. 

bester  Qualität 
und  zu  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Leo's  Nachf., 

Stuttgart. 


Verantwortlich«  UniUktoar:  A'luH  •«tat«.  -  Varl*«  und  Expedition:  Allgemeiner  Ameiger  für  BiKbln:,deretea.  -  Unxk.  urauiair  & 


Pfeiffer.  —  äiuBilico  in  ätatt«-&rt. 


Google 


neues  aus  " 

Papier-  und  Schreibwarenhandel 

Fadi-  und  Hnzelgeblalf  für  die  IMeressen  des  Papier-  und  Schreibwarenhandels: 

Bureau»flrtlkel,  Kartonnage«,  Lieder«  und  6alanier!ewaren«Brandhe,  Portefeulllerle,  Giiils-Fabrlkatlon, 

Kurz-  und  Splelwaren-Dndusrrle. 

Regelmässige  Beilage  zum  Allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 

Wird  nur  zusammen  mit  dem  ßcuptblaft  abgegeben  und  bann  einzeln  nldü  abonniert  werden. 
 Bbonnemenls-  und  ünserHonsprelse  wie  beim  Bauplblatt.   näheres  am  Kopf  der  Titelseite  des  Bauptblaftes.  

S.  Jahrgang.  o  *im  Sfttfigart,  12.  Hprll  1907.  Hr.  15. 


Unsere  Lichtdruck-Ansichtskarten  und  deren 
photographischen  Vorlagen. 

(Nachdruck  verboten.) 

Einer  dar  zugkräftigsten  Artikel  der  Neuzeit  im  Schreibware  rchn  ml  el 
ist  unstreitig  die  Ansichtspostkarte,  die  troll  gegenteiliger  Behauptung  noch 
inner  guten  Abaati  Rodet.  Allerdings  kann  nicht  in  Abrede  gestellt 
werden,  daß  in  den  letzten  Jahren  eine  Ueberproduktion  Platz  gegriffen 
hat.  Zu  dieaer  Ueberproduktion  müssen  auch  die  vielerlei  Serien  von 
Künstlerkarten  oder  Bolchen,  die  dafür  auagegeben  werden,  gerechnet 
werden,  denn  die  Anzahl  der  dieabezgl.  Neuheiten,  die  auf  den  Markt  ge- 
worfen werden,  ist  oft  geradezu  unheimlich  und  die  Postkarteubandler 
aeben  gerade  darin  die  Ladenhüter  von  Jahr  zu  Jahr  aich  anhäufen. 

Die  wirklich  gut  ausgeführten  und  ainnreichen  Karten  zahlen  aller- 
dinga  nicht  zu  den  Krebaen,  denn  fOr  aolebe  finden  aich  immer  Käufer, 
die  nicht  gerade  auf  Billigkeit  sehen.  Die  Kundschaft,  die  für  wenig  Geld 
eine  Anzahl  Karten  kaufen  will,  wendet  aich  —  in  den  Großstädten 
wenigstens  —  nach  den  Wnrenbäunem,  die  bekanntermaßen*  durch  ihre 
Sebleuderei  und  PreiadrOckerei  jeden  Artikel  entwerten  und  ruinieren, 
ohne  daß  fOr  aie  Selbst  ein  wesentlicher  Nutzen  abfallt. 

Für  die  Warenhluser  and  für  solche  Geschäfte,  die  mit  dem  Papier- 
handel eigentlich  nichts  zu  tun  haben,  sind  die  Ansichtskarten  zumeist 
nur  ein  Zugartikel,  welcher  den  Verkauf  so  mancher  anderen  Ware  ver- 
mitteln soll;  demnach  kann  auch  die  Auswahl  und  Qualität  kerne  be- 
sonders hervorragende  sein.  Die  Inhaber  derartiger  Geschäfte  sehen 
weniger  auf  aparte  Neuheit  oder  auf  künstlerische  Gestaltung  der  Karten 
ala  auf  Billigkeit,  vom  gaten  Geschmack  bezüglich  der  Wahl  der  Moster 
ganz  zu  schweigen. 

Was  sich  hier  betr.  der  KOostlerkarten  sagen  laßt,  trifft  auch  auf 
die  Ortskarten,  d.  h.  die  Ansichtskarten  mit  Ortaansichion  zu,  die  leider 
ullsiihaufig  als  Ramachware  bezeichnet  werden  müssen.  Leider  sind  aber 
die  Einkaufspreis«,  die  das  Warenhaas  für  die  Ortskarten  zu  zahlen  hat, 
nicht  viel  hoher  ala  die  Preise,  die  der  Schreibwaren  bändler  für  seine 
eigenen  Yerlagiskurtcn  bezahlt,  weshalb  letzterer  nicht  viel  bessere  Karten 
bieten  kann  ala  die  Warenhäuser.  Gerade  für  die  Ansicht skarten  mit  Orts- 
ansichten legen  die  meisten  Sehreibwarenbändler  nicht  viel  an.  Je  billiger 
sie  von  den  Druckereien  bedient  werden,  um  so  zufriedener  sind  sie.  Daß 
jedoch  bei  einem  Preise  von  8,  10  nnd  13  Mark  per  1000  Anaiehtakarten 
keine  Kunstwerke  von  den  Druckereien  geliefert  werden  können,  ist  eigent- 
lich selbstverständlich,  und  daß  dann  das  Publikum  diese  Ware  lieber 
dort  kauft,  wo  es  für  10  Pfennig  5  oder  mehr  Stück  gibt,  d.  h.  also  im 
Warenhause  und  dergleichen,  ist  sehr  natürlich  ;  sehen  doch  diese  Karten 
kaum  schlechter  aus  als  die  Karten,  die  der  Sehreibwarenhandler  zu  weit 
höheren  Preisen  ver  kauft.  Die  Warenhäuser  kaufen  derartige  Lichtdruck- 
karten eben  auch  nicht  billiger  ein,  denn  bei  den  Preisen  von  8-12  Mk. 
per  1000  Stack  iet  bei  den  Druckereien  die  InAewte  Grenze  erreicht.  Zu 
solchen  Preisen  kaufen  die  Schreib  wereobändfer  sowohl  wis  die  Waren- 
hauser ein,  folglich  kann  der  Unterschied  in  den  beiderseitig  zum  Verkauf 
gebrachten  Ausfahrungen  Tun  keinerlei  Bedeutung  sein,  d.  h  in  beiderlei 
Geschäften  werden  gleichwertige  Ansichtskarten  verkauft;  der  Unterschied 
liegt  somit  nur  in  dem  Verkaufspreise. 

Wenn  nun  der  Sehreibwarenhandler  schon  auf  den  billigsten  Ein- 
kauf sieht,  so  sollt«  er  wenigstens  den  Lichtdruckereien  oder  den  Ver- 
tretern oder  Beulenden  dieser  Filmen  bessere  Vorlagen  zur  Verfügung 
stellen,  um  wenigstens  mittelmäßige  Ansichtskarten  erwarten  zu  dürfen. 
Doch  spotten  diese  photographischen  Aufnahmen  mitunter  jsder  Be- 
schreibung, Von  schöner,  künstlerischer  Auffassung,  von  faebgemässer 
Herstellung,  von  einer  nur  annähernd  bescheidenen  Retusche  usw.  ist 
auf  de«.  Photographien  nichts  zu  sehen,  and  doch  sollen  davon  schone 
Ansichtspostkarten  hergestellt  werden  !  Zumeist  besorgt  die  erforderlichen 
photographischen  Aufnnbincn  irgend  ein  Amateur  oder  der  l'npierbäudler 
selbst,  weil  sieb  so  die  Sache  am  billigsten  stellt ;  die  erzeugten  Photo 
graphien  sind  zum  Teil  verschwommen ,  unscharf,  oder  allenfallsige  Ge- 
bäude schief  oder  nach  oben  spitzig  in  den  senkrechten  Linien  verlaufend 
usw.  und  dann  soll  die  Druckerei  diese  Fehler  korrigieren  und  für  den 
Preis  von  8 — 12  Mark  auch  no.-li  gute  Karten  liefern.  Daß  das  eigent- 
lich ein  unbilliges  Verlangen  ist,  ergibt  sich  doch  daraus,  daß.  wenn 
die  Druckerei  »irklieh  derartige  Frhler  wegretuschieren  läßt,  sie  dafür 
*  wenigstens  zwei  Mark  sn  Lohn  verausgaben  muß,  der  aber  nieht  im  offe- 
rierten l'reise  enthalten  ist.    Will  demnach  die  Druckerei  ihr  Ansehen 


wahren,  will  aie  die  Kundschaft  nicht  verlieren,  so  muß  sie  dem  Besteller 
mitteilen,  daß  die  Vorlagen  untauglich  sind,  oder  daß  sie  für  Retusche  eine 
Extravergütung  fordern  maß,  andernfalls  müßte  sie  bei  guter  Lieferung 
und  bei  den  billigen  Kartonpreiaen  wohl  bald  das  Geschäft  schließen. 

Wenn  es  aich  nun  darum  handelt,  für  billiges  Geld  gute  Karten  aus 
der  Druckerei  zn  erhalten,  so  sollte  der  Schreibwarenhindler  entweder  von 
einem  Berufs  l'hütogiapben  die  Aufnahmen  machen  lausen.  Dieser  müßte 
dann  die  erzeugten  Bilder  gut  retuschieren.  Nach  einem  derartigen, 
vollkommen  fertigen  Bild  konnte  dann  die  Druckeret  mühelos  eine 
got«  Druckplatte  herstellen.  Wenn  ee  schon  nicht  anders  gebt,  als 
daß  irgend  ein  Liebhaberphotograph  oder  der  Händler  salbst  die  Auf- 
nahme macht,  so  sehe  der  letztere  darauf .  daß  fehlerhafte  Bilder  gar 
nicht  zur  Abaendung  kommen,  oder,  wenn  dies  doch  nicht  ander«  geht 
so  zahle  man  ruhig  in  seinem  eigenen  Interesse  einige  Mark  fflr  die 
Retusche  mehr  an  die  Druckerei,  denn  es  ist  wohl  selbstverständlich, 
daß  dabei  die  in  Auftrag  gegebenen  Karten  ganz  bedeutend  an  Anaeben 
gewinnen.  Wer  sich  der  Müh«  unterzieht  und  «ine  größer»  Sammlung 
von  Lichtdruekkarten  untereinander  vergleicht,  wird  unschwer  die  Unter- 
scheidungsmerkmale herausfinden  und  an  Hand  der  Karten  erkennen 
können,  bei  welchen  zur  Anfertigung  der  Liebtdruckplatten  mangelhafte 
Vorlagen  verwendet  wurden,  Ist  die  Ksrte  auf  noch  io  gewöhnlichen, 
d.  h,  auf  noch  SO  billigen  Karton  gedruckt,  die  Vorlage  hingegen  tadellos 
so  sieht  die  darnach  erzeugte  Ansieht  gsnz  bestimmt  besser  aus  als 
jene,  welche  auf  gutem  Karton  gedruckt  und  mit  geprägtem  Rande  usw. 
verseben  ist ,  dafür  aber  die  Mängel  im  Bilde  um  so  greller  zu  Tage 
treten  läßt. 

Es  wäre  zu  wünschen,  daß  die  Schreibwarenhändler  ala  Verleger 
von  Ansichtskarten  das  vorstehend  Gesagte  beherzigen  wollten,  denn  sie 
leisten  sieh  selbst  und  der  Licbtdruckerei,  der  die  Neuanfertigungen  über- 
tragen werden ,  die  besten  Dienste.  Meinungsverschiedenheiten  wegen 
unbrauchbarer  Wsre  gehören  dann  sicher  zu  den  Seltenheiten.  Kommen 
trotzdem  .Streitfälle  vor,  so  kann  der  Sachverständig»  mit  leichter  Mübo 
den  Unwert  der  Lieferung  konstatieren,  wenn  der  Druckerei  gnte  Vor- 
lagen zur  Verfügung  standen.  Bei  fehlerhaften  Vorlagen  kann  sich  die 
Druckerei  mit  gutem  Rethte  snf  die  Unzulänglichkeit  der  Vorlagen  be- 
rufen. T.  O. 

Das  Dreispitzensystem  bei  Stahlfedern. 

Die  Fabrik  von  Hein tze  4  Blanckertz  in  Berlin  ist  bekann', 
lieh  die  erst«  deutsche  Stahlfederfahrik.  Sie  verfügt  über  die  vollkom- 
mensten Einrichtungen  und  über  einen  Arbeiterstamm,  der  eine  jahrzehnte- 
lange Qebung  hinter  sich  hat.  Ganz  besondere  Sorgfalt  verwendet  sie 
auf  die  sachgemäße  Auswahl  und  richtige  Behandlung  dea  Stahls,  von 
dessen  Reinheit  und  Güte  die  Qualität  einer  Stahlfeder  bekanntlich  im 
hoben  Grade  abhängig  ist.  Ihre  nach  wissenschaftlichen  Grundsätzen  be- 
triebenen Kontrolleinriehtungen  gestatten  eine  sichere  chemische  und 
physikalische  Ueberwachnng  dea  verarbeiteten  Rohmaterials. 

Bei  all  den  verschiedenen  Federsorten  ist  die  grSßte  Sorgfalt  auf 
zweckentsprechende  Konstruktion  und  Ausgestaltung  der  Schreibsätzen 
verwendet.  Der  Chef  der  Firma  Heintte  *  Blanckertz,  Herr  Rudolf 
Hlanckertz,  hat  durch  eingebendes  Studium  auf  dem  Gebtete  der  Schrift 
und  des  Scbrwbweseri*  für  die  verschiedensten  Schriftarten  die  zweckent- 
sprechenden SpiUenformen  festgelegt.  Aus  den  Schriftstudien ,  nament- 
lich der  alten  Schreibiiieitter,  ging  hervor,  daß  die  Kunst  des  richtigen 
Spitzenzuschnittes  die  Erklärung  für  die  wunderbare  Vielgestalt  derSobrift- 
leistuogen  ist,  und  so  hat  die  Fabrrk  von  Heintze  «t  Blanckertz  anch  bei 
ihren  Stahlfedern  die  Spitzen  als  dsa  Wesentlichste  und  Wichtigste  des 
ganzen  Instrumenta  verschieden  ausgestaltet.  Je  nach  der  Schrift,  die 
man  schreiben  will  und  je  nach  der  Schreibgewobnhcit  wählt  man  den 
Spitzenschnitt;  diese  alte  Erkenntnis  findet  ihre  einfache,  moderne  Ver- 
körperung in  dem  Dreispitzensystsm ,  das  die  Fabrik  von  Deintze  >\ 
Blanckertz  für  eine  Reihe  ihrer  besten  Kedersotteu  festgelegt  hat.  Winkel-. 
Kugel  oder  Rundspitze,  das  ist  die  Frsge  bei  der  Auswahl  einer  passenden 
Stahlfeder. 

Wer  sieh  für  dieses  Dreispitzensystem  interessiert,  findet  in  den 
Veröffentlichungen  der  Fabrik  die  erforderliche  Anleitung.  Auch  «eisen 
wir  auf  den  der  voiliegenden  Nummer  beigegebenen  Prospekt  der  Firma 
II  ein  tze  A  Blanckertz  gao*  besonder,  hin. 
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Praiskonvenlion  der  Gesangbuch-Fabrikanten. 

Wie  uns  geschrieben  wird,  sind  im  Herbst  t.  J.  verschiedene  rhein- 
landieche  Verleger  katholischer  nud  evangelischer  Geseng-  nnd  Qebet- 
bttcher  ;ri5aintneugirtretje.n,  im  durch  eine  Kemein«ime  Preiskorrektur  and 
einheitlich  geregelte  Bezugsbedingungen  die  infolge  der  allgemeinen  Ver- 
teuerung unhaltbare  Gesarntlage  zn  verbessern  zu  suchen. 

llit  Randi^breiben  vom  15.  November  1906,  du  von  -I  einscblä- 

figen  Gesangbuch-Fabrikanten  unterzeichnet  int,  wurde  bekanntgegeben, 
aß  diese  Preisänderung,  sa  der  nur  ungern  und  dnreh  deu  starken  Ornck 
der  Zeitläufe  gezwungen,  geschritten  worden  sei,  ab  1.  Januar  1907  in 
Kraft  trete. 

In  diesem  Rundschreiben  heifit  ee  u.  a.  wörtlich  folgendermaßen: 
„Zum  Schutze  der  Interessen  unserer  verehrten  Kundschaft  nnd  nm  den 
sich  immer  fühlbarer  machenden  bezüglichen  Mißständen  ubzohelien,  haben 
sich  die  unterzeichneten  Firmen  gleichseitig  entschlossen.  Warenhäusern 
grundsätzlich  keine  (iee&ng-  nnd  Gebetbücher,  weder  direkt  noch  indirekt 
zu  liefern,  in  der  Voraussetzung  immerhin,  daß  auch  unsere  verehrten 
Kunden  unser«  Lieferungen  nicht  etwa  an  solche  weitergeben."  Des 
ferneren  entnehmen  wir  diesem  Rundachreiben  folgenden  Satz :  „Beklopften 
sich  bisher  die  beteiligten  Firmen  durch  Preisunterbietungen,  so  wird  die 
nun  zustande  gekommene  Preigverstasdignng  fürderbin  das  Gute  zeitigen, 
daß  auf  die  innere  und  äußere  Ausstattung  der  Bucher,  gemäß  der  Würde 
des  katholischen  Andachtsbncb.ee,  mit  einem  Worte  auf  die  Güte  und 
VoratlgUcbkeit  dieser  Erzeugnisse  mehr  Wert  gelegt  werden  kann,  ein 
Vorteil,  der  nicht  nur  der  Branche  als  solcher,  sondern  in  hohem  Grade 
'  und  nicht  zuletzt  dem  kaufenden  Publikum 


Cnter  Bezugnahme  auf  diese»  Zirkolar  bat  sich  nun  die  A.  Lau- 
tcbc  Buchhandlung  (Verleger  des  heiligen  apostolischen  Stuhlen)  in 
Dülmen  veranlaßt  gesehen,  im  Febniur  ds.  J.  ein  Zirkular  zur  Ausgabe 
zu  bringen,  in  welchem  gesagt  wird,  da  Ii  sie  aus  wohlerwogenen  Gründen 
davon  abgesehen  habe,  der  in  Rede  stehenden  Vereinigung  zur 
«amen  Preiskorrektur  und  zur  Festsetzung  einheitlich  geregelter 
bedingnngen  beizutreten. 

Einem  Eingesandt  in  Nr.  11  des  ,Papierhäudler*  ist  bezgl.  des 
Vorgehens  der  Laumannsehen  Buchhandlung  folgendes  zu  entnehmen: 
„Die  Lautnannsche  Buchhandlung  sagt  hiermit  versteckt,  daß  nie  in  ihren 
Lieferungen  frei  und  unbehindert  sein  wolle,  was  wohl  so  viel  heißen 
soll,  als  daß  sie  billiger  liefern  werde  als  andere  Verleger,  die  der  Ver- 
einigung angeboren.  Diese  anderen  Verleger  haben  sieh  verpflichtet,  die 
Interessen  ihrer  Abnehmer,  das  sind  die  Händler,  zu  wahren,  um  es  diesen 
zn  ermöglichen,  mit  ihnen  in  angenehmer  Geschäftsverbindung  Hand  in 
Hand  zu  arbeiten.  Diese  Verleger  haben  sieh  auch  verpflichtet,  nicht  an 
Warenhäuser  zu  liefern.  Das  alles  braucht  die  Firma  Laumann  nicht; 
sie  int  frei.  Jedo«  h  köstlich  ist,  daß  diese  Firma  eich  jetzt  den  Hand- 
lern gegenüber  als  Retter  in  der  Not  aufspielen  will  nnd  zwischen  den 
Zeilen  ihres  Zirkulars  lesen  laßt,  daß  sie  durch  Ihr  Fernhalten  von  der 
Verbindung  in  der  Lage  sei',  ihren  Abnehmern  Vorteile  zu  gewähren. 
Dabei  schrieb  diese  Firma  am  S.  Februar  1907  an  die  gedachte  Vereini- 
gung klar  und  deutlieh :  daß  Ihre  Preise  stets  behex  gestanden  haben  nnd 
beute  mindestens  gleichstehen,  wie  diejenigen  der  Konkurrenz.  Was  will 
nun  diese  Firma  durch  ihr  sonderbare«  Zirkular  bei  den  Papier-  nnd  Ge- 
betbnchhandlern  bezwecken,  da  sie  ihnen  absolut  gar  keine  greifbaren 
Vorteile  bietet?  Hat  es  nicht  den  Anschein,  als  ob  sie  sich  bemühe,  durch 
ihr  Benehmen,  das  sich  doch  gar  sehr  elgeunttlcig  nnd  egoistisch  dar- 
stellt, das  Bestreben  der  übrigen  Verleger,  eine  Gesundung  der  Verhalt 
nisae  im  GebetbnchgeachKft  herbeizufuhren,  in  Frage  zn  stellen?" 

Inzwischen  hat  die  Gebetbuch-Konvention,  der  drei  weitere  Firmen 
beigetreten  sind,  ein  Zirkular  zum  Versand  gebracht,  dessen  Inhalt  sich 
mit  dem  Vorgeben  der  Laumaao'seben  Buchhandlung  beschäftigt.  In 
diesem  Zirkular  wird  n.  a,  darauf  hingewiesen,  daß  einige  hervorragende 
katholische  Firmon,  wie  Herder's  Verlagshandlung,  Friedrieh  Pustet, 
Ferdinand  Schöuingh,  die  Bestrebungen  der  Vereinigneg  durch  entsprechende 
Zuschriften  begrüßt  und  dieselben  dadurch  zu  unterstatzen  erklärt  haben, 
daß  sie  sieb  verpflichteten,  Preise  ihres  Gebetbuch-Verlags,  welche  etwa 
unter  den  Konventionepreisrn  stehen  sollten,  tunlichst  auf  die  letzteren 
zu  erhöhen. 

Unter  Bezugnahme  auf  das  Vorgehen  der  Laureunnscbcn  Buch- 
handlung heißt  es  in  diesem  Zirkulär  u.  a.  wörtlich  wie  folgt:  .Wir  «eben 
uns  veranlaßt,  gegen  die  unkollegiale  Art  und  Weise  hiermit  Stellung 
zu  nehmen,  mit  welcher  diese  Firma  es  versucht,  bei  unsern  verehrten 
Abnehmern  Mißtrauen  gegen  unsere  Vereinigung  zu  erwecken.  So  betont 
sie  u.  a.  das  Mitsprechen  .individueller  Punkte',  welches  eine  Preisfest- 
für  Gebetbtteher  nach  allgemeinen  Normen 


bkeit,  die  Lieferungsbedingungen  ,n 


die  Un 
regeln." 

Des  weiteren  heißt  es:  „Nicht  eine  Grenze  für  die  richtige  Wertung 
der  Büeher  hat  unsere  Vereinigung  geschaffen,  sondern  vielmehr  sine 
Grenze  für  die  unrichtige  Wertung,  die  Unterwertung  solcher  Artikel.  Auch 
nicht  nach  einer  Schablone  wollen  wir  den  Handel  regeln,  sondern  nach 
gesunden,  in  den  besten  Geschäftsbetrieben  gültigen  Verkaufsnormen, 
unter  Beschreibung  aller  mißbräuchlichen  Auswüchse,  welche  eich  die 
Jahre  hindurch  eingeschlichen  haben.' 

Ferner  wird  bekanntgegeben,  daß  die  kalkulatorischen  Grundlagen 
inzwischen  auch  für  eine  holländische  und  belgisch-französische  Preis- 
Verständigung  maßgebend  geworden  sind,  wodurch  die  gemeinsamen  Be- 
strebungen internationale  Würdigung  erfahren  haben. 

Die  einzelnen  Bestrebungen  werden  dann  durch  die  nachstehen A 
wiedergesehenen  Ausführungen  präzisiert,  in  denen  gesagt  wird,  daß  die 
tiebetbucbKonvention  in  ihrer  Ausgestaltung  folgen:!*«  bedeute:  .1.  einen 
ruhigen,  friedlichen,  der  Wurde  der  S,,rhe  entsprechenden  Wettbewerb 


auf  einem  durch  langen,  oft  geradezu  sinnlosen  Kampf  zerwühlten  tie- 
biete :  2.  eine  Befreiung  von  allen  klsinherzigon  und  ergsicbtigen  Sonder- 
bestrebaagen ;  8.  sie  beseitigt  das  Schmarotzertum  der  Groß  Warenhäuser 
sn  den  religiösen  Artikeln,  indem  sie  ihre  Mitglieder  verpflichtet,  an  keine 
Groß  Warenhäuser  zn  liefern ;  4.  sie  beugt  der  PreisBchleuderung  im  Laden 
geschärt  vor,  indem  kein  Knude  zum  Nachteil  dee  andern  bevorzugt  wird  ; 
5.  sie  bildet  für  die  geehrten  Kundenkreise  die  Grundlage,  auf  welcher 
sie  sich  bezüglich  gleicher  Laden (iroiae  einigen  können,  wie  es  mancher- 
orts bereits  geschehen;  6.  sie  leibt  den  verehrten  Kunden  ihren  Beistand 
zur  Beseitigung  etwaiger  sich  zeigender  Mißstände  wie  z.  B.  Preie- 
scfalendereisn.  anlauterer  Wettbewerb  und  dergleichen.* 

Zum  Schluß  gibt  die  Gebetbuch-Konvention  der  Hoffnung  Ausdruc  k, 
daß  die  ihr  in  ganz  unerwarteter  Weise  abgenötigte  Richtigstellung  die 
guten  Beziehungen  zur  Kündschaft  nur  starken  nnd  derselben  bezeigen 
werde,  daß  sie  es  in  dieser  Sache  nicht  nur  ehrlich  und  gerade  meine, 
sondern  darauf  abziele,  einer  soliden  Geschäftsführung  im  Gebelbuch- 
handel  und  einer  ideale»  Hebung  seiner  Literatur  gute  und  immer  bessere 
Wege  zu  öffne». 

Nach  unserem  Dafürhalten  liegen  feststehende  Vereinbarungen, 
wie  solche  von  den  IJeflangbuchfabriksoten  getroffen  wurden,  ebensowohl 
im  Interesse  der  Wiederverkaufer  wie  der  Verleger  und  ist  bei  richtiger 
Beleuchtung  der  Sachlage  das  Vorgeben  der  Laamann'i 
lung  nicht 


Verkauf  von  Postwertzeichen. 

Umsonst  nur  ist  der  Tod!  Dnd  der  selbst  kostet  uns  das 
Leben!  —  Ks  ist  ein  sieh  längst  anangenehm  fühlbar  machender  Urne 
daß  die  Geschäftsleute  genötigt  sind,  Postwertzeichen  ohne  Nutzen 
ihre  Kundschaft  zu  verkaufer.  Da  nach  dieser  Richtung  hin  gegen  die 
PostbebSrde  erfahrungsgemäß  nicht  anzukämpfen  ist,  so  empflehlt  sich 
Selbsthilfe.  In  dieser  Beziehung  entnehmen  wir  dem  .Papier-Händler' 
folgende  Auslassungen  zweier  Mitglieder  des  Verbandes  deutscher  Pspier- 
und  Sehrcibwsrenbäudler.   Einer  dieser  Papier händler  schreibt : 

..Seit  langem  war  das  Verlangen  der  Kundschaft  betr.  Abgabe  von 
Freimarken  uns  unangenehm.    Da  fanden  wir  in  einer  Berliner  Zeitung, 
daß  sich  dort  die  Kolonielwarenhändler  zusammengeschlossen  hätten  und 
die  Merken  mit  1  Pfg.  Aufschlag  verkaufen  würden.   Der  Kundschaft 
wurde  dies  durch  den  Aushang  eines  Pieke  tos  mitgeteilt    Wir  gaben 
bievon  den  «hiesigen,  in  Frage  kommenden  iteschäften  Kenntnis,  mit  der 
Bitte  um  ein  gleiches  Vorgehen,  und  druckten  Plakate  folgenden  Inhalts: 
Freimarken  -  Verkauf '. 
Um  sonst  unvermeidlichen  Verlusten  vorzu- 
beugen, werden  lose  Postwertzeichen  hier  mit 
I  Pfg.  Aufschlag  verkauft. 

Seitdem  —  es  sind  schon  verschiedene  Jahre  darüber  hingegangen 
verkaufen  wir  und  andere  hiesige  Firmen  Freimarken  in  Menge  ohne  un- 
angenehme Nebengedanken.  Mit  den  Papiergeschäften  allein  ist  es  dabei 
nicht  getan,  und  alle  unter  einen  Hut  zu  bringen,  ist  ebenso  unnötig, 
wie  es  aussichtslos  ist.  die  Poet  zu  einem  Rabatt  zu  veranlassen.* 

Ein  anderei  Pap ierhäedler  teilt  mit,  daß  er  im  Dezember  ein  Plakat 
im  Schaufenster  und  im  Laden  angebracht  habe,  des  Inhalts,  daü  Brief- 
marken  ohne  Zukauf  bei  ihm  nicht  abgegeben  würden.  Er  fand,  wie 
er  weiter  mitteilt,  bezüglich  dieses  Vorgebens  die  volle  Zustimmung  des 
Publikums. 

Als«:  Selbsthilfe  ist  die  beste. 

Literatur. 

Instinkt  und  Verstand  der  Tiere  von  Wilh.  v.  Buttlar 
(Hermann  Billger  Verleg.  Berlin  W.  9).  Preis  30  Pfg.,  gebnnd.  SO  Pfg. 
In  der  bekannten  Sammlung  der  beliebten  und  nützlichen  Hillgerscheu 
illustrierten  Volksbücher  erscheint  soeben  eis  Band  70  eine  ausführliche 
naturwissenschaftliche  Studie  über  ein  Problem,  das  stets  alle  Gelehrten 
nnd  alle  Laien  bewegt  bat  und  auch  jetzt  noch  nicht  als  endgültig  ab- 
geschlossen betrachtet  werden  kann.  Die  große  Streitfrage,  ob  der  Tier- 
welt außer  dorn  Instinkt  auch  geistig»  Kignnachaften  innewohnen,  die 
man  mit  Fug  und  Recht  als  Verstand  bezeichnen  kann,  ist  von  jeher  sehr 
interessant  gewesen.  Mit  dieser  Materie  beschäftigt  sich  in  vorliegendem 
Band  der  Volksbücher  der  Verfasser  und  kommt,  nach  eingebenden  Unter- 
suchungen über  Instinkt  und  Verstand  Oberhaupt,  an  der  Hand  zahlreicher, 
vielfach  den  Beobachtungen  früherer  anerkannter  Naturforscher  und 
Philosophen  angelehnter  nnd  anschaulich  illustrierter  Beispiele  zu  dem 
Schloß,  daß  man  allerdings  einer  ganzen  Reihe  von  Tieren  neben  den 
hochentwickelten  Instinkt  auch  eine  mit  .Verstand*  zu  benennende  geistige 
Fähigkeit  zuerkennen  muß.  Gerade  die  zahlreichen,  meist  den  Klagen 
der  Saugetiere,  Vögel  und  Insekten  entlehnten  Beispiele  werden  das  all 


Fragen  und  Antworten. 

Fragest  t 


Wo  erbalt  man  Abziehbilder  aar  SeibstbcrsteHang  von  Bildern  zar  Lateraa 
,?  0.  U  In  H. 

Wer  liefert  Kopie?;,s]iicr  Starke  »Frane1*?  J.  P.  In  O, 

Wer  kann  einlas  iii  R.  and  W.  Pictleia,  Deatachoa  Losehvcb  I,  t'BleratQfe 
che«?   Habe  solche  billig  anzoaeben.      WUllam  Schmidt.  Berau  Hark, 


O.  0. 
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chulbücher, 


Zeitschriften,  Meferungs- 
vverke,  kurz  alle  Artikel  des  Buchhan- 
dels liefert  —  nur  an  Wiederverkäufer  — 

schnell,  prompt  und  zu  den  billigsten  Preisen 


die  Grossbuchhandlung;  von  Friedrich  Schneider  in  Leipzig. 

Soeben  neuer*chieneuer  Katalog  mit  Angabe  der  Laden-,  Netto-  und  PartiepreUe  p-atis! 


■ut  Guiielten,  Mtulng  «te. 
Etiketten-Rahmen 

au«  Pappe  geprägt,  «kl  KftlikoulierxuK  ana 
«■vitilrand  in  den  vftrMhtcdunateii  Oritfleu, 
■eVrli  Papiere  IpM  r.  Ueherxlehen 
von  Laserkaalcn  etc.  hericoiiiflll,  In  nur 
beatcu  yaaliUieu  olferlert 

F.  Flndelssn,  Bsrlin  C.  25, 

lurrkMinntrafte  41. 
/II.  Prftslist*  mitPapttrmatt.  biltt  in  ttriangrri. 


Feine  Briefmarken 

f.  Sammler  in  Kar.  znai  5,  10,  20,  80, 
40  n.  50  Pf?.-  Verk.,  «owie  solche  a.  Aoa- 
wablbg.  z.  Einzelrerk.  liefert  in  Kam- 
inte.  n.  anf  feste  Kecbn.  z.  bill.  1'rein. 
kVrifdr.  Weignld,  Briet'm.en(rros, 
=  Hellhrima.  l.ixatraße  2.  = 


Patent-  § 
Buchstaben 

Ziliern  und  Karton  Schilder 

Halbtrhiub»»,  HuatbtiehaUhes, 
■pti  Kuetuiit,m  fär  Krmuetilfiff» 
fat«fit-fluchilab»n.  Fabrik 

J.  Doeschner 

Leipzig.  Qnerstr.  29. 

W1*d*rv*rklnr»r  hahtn  Rabatt 
Muatar  rratta  und  frank« 


*  IN*  ti  n  irnjat  it  ftirtfi 


Schwämme! 


Stuttgart. 


Dokumenten-Mappen 

Ul  ftbWdVaafab&rmi  rtiifßiuileliien,  nhr 
«itflnni,  dauarhnft  «ad  billig 

empfiehlt  die  [9110 

a.-q.  Papyrolfnwerk  und 
Kuvertfabrik  Konstanz. 


Schul«  u  f  rtiieiontrenftxeuge 

„Pythagoras". 


r 


•j.  O— 


Harke  _•■  -i  tll  h  gel 

t  i.iri:;r  : 

Zuvtrlatt.,  gediegene  Arbeit 

Preisliste  gratis  und  lranko. 


►  (  Jl  ) 


nun;  Gr 


•  t — r- > 


Ulimann  &  Hahn, 

Stuttgart  79. 


Ansichts-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  und  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 


Llrlitdrticlicrel. 


Pfotenhanerstr.  SO. 


Wichtige  Neuheit  für  Einrahme  Geschäfte 

Grosse  Preisermässigung 

=  infolge  Massenfabrikation!  = 


Durdifdirelbe-  ><  m* 
Bonbüdier  *«««"""o»™ 

*MT|    nnpltftlt  an  Hirlxrwrfduftr  [I 
liDanhull  I        SBic*"4  Badjira«ftrei 

»TKMftnaarHaBtit. 

Siiil  il 
Schwamm- 

Fensterleder!  G-ro"handlun«i 


Patent  Melcher 

Bilderrahmen  -  Verbindungs  •  Ecken. 

Ohne  Gehranfsschntrt  zusammenietzbar. 

Für  flache,  gerad  förmige  Profile 

voi  15  mm  Dicke  bei  29  bzw.  SS  mm  Breite  and 
Tim  |R  mm  Dieke  bei  47  bzw.  58  and  76  mm  »reite. 

Grossartige  Wirkung! 

Stilvoll  •  Elegant  ■  Einfach  *  Billig 

Hochmoderne 
Bilderrahmen 

aas 

flachen  glatten 
Holzleisten 
poliert  oder  PlUsch 

mit 

Metallecken. 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 


Bntzon  &  Bercker 

Verleger  des  Hl.  Apostel.  Stuhles 


Kevelaer 

Rheinland 


ca.  250  Pertonen      Grossbuchbinderei      ca.  250  Personen 

Katholische  Gebetbücher  ä  Devotionallen 

Spezialität!  Elegante  und  preiswtlrdijre  Standea-GebetbBcher,  namentlich 
für  Firmling«,  Bntntlente,  Jungfrauen,  Jünglinge  et«. 
^^=^=^=  Mai-  und  Juniliteratur.  =^=== 
Sinnliche  Missionsartikel  stets  vorrätig. 


Buchbinderet 

reU  ute  lobüsnd  die  utttrlrtll. 

I^autschuksrcmpel 

von  L 4  IT.  mm,  Mgar1y 

"«Wh  «c  »25 


risitmkirtM  SetointfUchiidi 

»I.  umü.  Dreana.  I        mit  Druck. 
Pralallsten  gratis  und  franke. 

B.  Tetzner,  Hainichen  i  S. 

Nur  für  Wiederverkaufer. 


Kassabuch 

int  unentbehrlich  fttr  Jeden  Lad— 
Inhaber.  Piea  eine  Buch  |ten  igt  rar 
vollständigen  einfachen  Buchführung. 

Prob*bl*tt  grmtla. 
Paul  Mohr,  Grunaerg  i.  Sehl. 


Grösstes  La^er 

in 

Gesangbüchern 

aller  Länder. 

Preislisten  bitte  zu  verlangen. 

F.  Weber's  Nachf. 

SCHLEIZ.  13 


Bei  Bestellungen 

und 

Anfragen 

beziehe  man  sich  »tet*  anl: 

„Papier-  und 
Schreibwarenhandel, 
Stuttgart««. 
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Clasbllder  rar  Kommunion 

■ort,  für  Knaben  nnd  Mädchen  pr.DU.Hk. 
Gr.  Vi  scharfkantig,  Glasgr.  7xl0'/i  cm,  —  80 
,    I  geechHffen,  Olu,  .    9'/«xH  .    2  71 
,  IV,  scharfkantig  Gins.  ,     9»/,Xl4   ,     I  SO 
.  III  geschliffen,  Gl»»,   ,   12x16'/,  ,     3  60 
Zelluloldrahmen  pr.Du.Mk. 
m.  Kommnnionbilder,  Gr.  I  11x15  cm,  3. — 
.  II  18x18  ,  4  SO 
Glasbilder  iut  Konfirmation 

■ort.,  für  Knaben  und  Mädchen 
Größe  I  QlaagrSa«  11x15  cm,  DU.  M.  4.20 
,     II        ,       16x21   ,      .    ,  7  20 
Holzrahmen 

N  i  56  Visit  DU.  II.   1  - 

.57  1.60 

,   5?  Kab  ,     2  70 

Metallrahmen 

Visit  DU.  U.  SM 

Kab   ,     ,   10  80 

Morastttnder 

Visit  DU.  II.  3.90 

Kab  4  80 


Postkartentaschen 

mit  beliebiger  Firma  bedruckt  und  Ruck- 
seile passende  Vera«  .   1000  St.  M.   3  SO 
SOÜO  ,    .  ».— 
5000  .    .  1360 

Strohpappe 

Vi  pfundiger  Deckel 
Vi  . 
IV,  . 

2  . 

2»;«  . 

3  . 

Schreibpapier,  in  Mappen  5  Bogen  nnd 
5  Kuverts,  100  Mappen  M.  ».— 

Passepartouts,  10  (ach,  mit  Pressung 


■»  —  s»  sj  - 


Zentner  M.  7  »0 


Zentner  M.  860 


Inaon 

Anflen 

Hk. 

8x11 

16x20 

—  2t 

9V.X18 

20x24 

—  30 

14x18 

24X30 

—  10 

17x2i 

30x36 

—  65 

22x28 

36x42 

1  — 

24X3J 

42X50 

1  30 

33x42 

50x60 

3  10 

42x52 

60  «73 

2  70 

50X60 

6txH0 

4  60 

ilsf 


Iii 

Brautkranzkasten,  hochfein  mit  Seide 


Brautkranzrahmen 

6  cm  breite  Leiste,  verkrSpft,  St.  M.  —  90 
Photograph.  Vertfrösserungen 

Die  in  meiner  Fabrik  gefertigten  Vergrilße. 
rangen  wurden  mit  der  goldenen  Medaille 
prämiiert 


Ko. 

ptia 

tta  Mm 
i  iilr-triV 
«MSkMI 

Hk. 

Hk. 

1 

24x30 

36X42 

*.— 

7. — 

8 

30X40 

48x63 

&  60 

8.  - 

5 

40x50 

62x77 

10  — 

12  »0 

7 

60x75 

90x115 

20.- 

U.— 

Colli-  und 

Politurleisten 

Mo.  2<  4  21  mm  breit,  100  ra  M.  lt. 
.   Wt  80   ,      .    100  ..  1«.- 
,    680  50    .       .     100  .    „  22  60 
.   880  68    .      ,     100  .    .  60  — 
Bilder,  Grüße  89x51  cm,  2000  rerschiedene 

Nummern,  Stück  IL  —.30 
Eingerahmte  Bilder,  89x51  cm,  2000 

verschiedene  Nnmmern,  Stück  M.  1.36 
Penig  gerahmte  Spiegel 
No.  1  Spiegelgrüße  14x21  cm,  Stuck  M.  -.2« 
.   2         .         21x27    .      ,      .  —.54 


27x43 


and  Spiegel,  30x36  cm,  SlUek  M.  1.66 

W.  Bergmann,  und  Btldtrlnbrlk,  Gelsenkirchen 

Pranhf  ttf  afalrtfr  fUr  WiederrerkKufer  mit  50'  0  Verdienataufscblag,  enthaltend  500  Abbildungen,  Tenende  ich 
r  1  dWlll-n<U<tlUg  geqea  Einaendung  von  Mk.  1—,  die  bei  Bestellung  von  Mk.  100.-  In  Abrechnung  bringe. 


1.— 


M       Alex  Loewenberjr's 

Schauu.  Verkaufskasten 

für  Anslchts- Post  karten. 
Raum  für  2000  Karten: 

—  Mark  O.OO.  2S 

Versand  gegen  Nachnahme. 
Grossisten  erhalten  Rabatt. 

lUcx  Loewenberg.  Hamborg  3. 


Die  Lr-eo'schen 

Papier-Aufbewahrungsschränke 

sind  überall  da  unentbehrlich,  w< 
auf  Ordnung   und  übersichtlich* 
Lagerung  der  Papiervorräte  Werl 
gelegt  wird. 

BBV~  Ein  Leo'seber  Papierschrank  bildet 
eine  Zierde  für  jede  Räumlichkeit.  Jede 
beliebige  üröße  tob  Schranken  nnd  jede 
gewünschte  Kombination  —  Terachieden« 
Formate  von  Schobtaden  in  einem  Geitell 
vereinigt  —  an  mäßigsten  Preissn. 

Besonders  praktisch  auch  als  Verlauf! 
achrlnke    mit    beidseitig  anazlehbaren 
Schubladen. 

Zeichnungen  and  Berechnungen  gen 
gratis  nnd  franko  I 

AsureJarantliekst  empfohlen  dnreh : 

Wilh.  Leo  s  Nacht.,  Stuttgart, 

Spezialgeschäft  für  Buchbinderei-Bedarf. 

Pappteller  und  Schüsseln, 

Torten-  und  Hutschachteln. 
Senlteller,  Sitteller  und  Eislöffel 

  Fliegenhüte.  = 

\    j&  i  Bierglasuntersetzer, 

Kislenschoner.  Anhange  -  Etiketten. 


Cotiiion-Artikeln 


Lampion«!  tackeln, 
Luftballone,  Drache«, 

Festdekorationen,  Kinderfahnen  itt. 

BhMMMMI  \n>,  Wrkt.  iUi'lr.  rrtiriiitf  fest 

Verkauf  nr  in  Brwtulss  mi  «iidirnrtlalir. 


Arno  Kröber.  Dresden-K. 


Verkaufs-Albnm 

—  BlUlpl  — 
Gediegene  Ausführung  I 
Geordnete  Darbietung! 
Ueberslchtllchkalt 
Zeitersparnis  I 
Hochrentabel! 


für  Ansichtspostkarten! 

Zur  staubalcharen 

Aufbawahrune 

einzig 
empfehlenswert  1 
Enal.  Hortootdeck* 
BlaBtT.W'/ixiJVic». 


■t  I  fsi  S»  mm  lallb»  =  mtlU.  •  «•- U  Isnss 

tn  IS.     =  1t  ata.  franko  gagan  «»ohoahm». 

Chr.  Blöcher-Müller.  Horgen  (Schwei»).  


Für  BaekklB<l«rel«B.  Papier-  «od 
K«la«riBC*ae>rh*rte. 

Milliaate  Borne»  inelle  für  Anekdotim-. 
A  lts-,  i  oaplot-  und  DcklamalionKbtlchcr. 
Hoiche  Auswahl  in  Wuaech-  nnd  Crstu- 
lattona-,  »owie  Polterabendgedichten 
Wlillaail .  Zaober  .  Faaktlcr-  n.  Trauin- 
bueker,  Briefsteller  und  Liederbücher  in 
allen  Preislagen.  —  Verlangen  SU-  gratis 
:  freo.  ausführlichen  Verli(j«kaUlon 
K.  Härtel».  W»l«»n»fe  b.  Itsrltn. 

■  '    '     '-'  t    '■  '  '1.4 


Carl  Bek,  Heilbronn 

OoetbcatmOe  41.  41  n,  43  und  Killasaplata. 

Bilder  in  jedem  Ocnre, 
Moderne  Bilderleisten  u.  Rahmen, 

Spiegel  aller  Art 
Bilder-,  Tafel-,  Roh-  und  Spiegelglas. 


FUr  Ladengeschäfte! 
Briefmarken 

gibt  in  Kommission  alt  hohem  Rabatt 
A.  leatebaeyer,  Hamberg  P.  II. 


C.  W.  Hebart  e 

Siegellack-Fabrik 

Nürnberg 

•rt*f-  und  <*iiek-Sl«g*ilaok 

f  Hiohen  -  und  B  c  m  «l  »i  i  aost 

In  allen  Preltlajren. 
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Suche  per  1.  Jnli  nachweislich 
gutgehende    Papierhandlung  mit 
Buchbinderei  käufl.  zn  Uhemehiueo. 
Bernhard  llän»gcn,  S«nder«lclicn 

(Anhalt).  1 9171 


Bnehlriinlerpi  n.  Papierhill^., 

Prot»  Sachsen  od.  Brandenburg,  zn 
kaufen  ges.  Ana.  1500  Mk.  Odert, 
unt.  P.  »175  an  die  Ein.  de*  , Papier- 
and  Schreibwarenhandel".  Stuttgart. 

Kl.  I.adeiigesch.  mit  Hu  hb.  zn 
Obern,  gen.  Off.  nnt.  P.  0181  an  die 
Exp.  de«  . Papier-  und  Schreibwaren- 
baadel",  Stuttgart,  erbeten. 


Kleinere«  flottes  Ladengeschäft 
in  Nord-  oder  MJtteldentacliland  zu 
kaufen  gesneht.  Gell.  Angebote  unt 
P.  9179  an  die  Exp  de«  „I'njiier-  n. 
Schreibwarenhandel".  Stuttgart,  erbet. 


(lünstlg  fBr  Buchbinder  und 
Papier».!  dr.  Laden  mit  od.  ohne 
Wohn.,  worin  bereit«  14  J.  solches 
tieach.  beirieb.  wird.  i*t  r.  Okt.  event 
früher  tu  Termlelen.  Liegt  a.  Ilanpt- 
durchg.  Ton  4  gr.  Schulen.  Niiheres 
II.  SträU,  Bernbnnr.  |9167 


Buchbinderei,  Akzidcnzdruderei  und 
SrbrcibwarenlitDd  img 

ncb«t  eigenem  photograph.  Atelier 
(jabrt.  ca.  350  280  Aufnahmen),  kon- 
kurrenzlos mehrere  Gemeindebehör- 
den, Kirchenverwaliungen  nnd  Ver- 
eine in  le«ter  Kundschaft  (dieselbe 
iat  noch  bedeutend  an  erweitern),  ist 
in  einem  indnstriereithen  Murktri.  im 
bayr.  Algäu  10  verkaufen.  Monats- 
miete nnr  20  Mk.  Preis  mit  rollst. 
Einrichtung  (5  Maschinen!,  Waren- 
lager und  dem  selbsterbanteu  Atelier 
9500  Mk.  (Anzahl.  5000  Mk.,  B«*l 
in  bequemen  Raten).  Näheres  unter 
P.  »178  an  die  Elp.  de«  „Papier-  u. 
Schreibwarenhandel-,  Stuttgart. 


lliich-,  KuitNt.  nnd 
Schreibwaren  handlang, 

Milt«-Irli4'inlnnd, 

prima  Lage,  i«t  für  Ankauf  der  Ware 
und  Inventur,  ohne  Zahlung  für  da* 
Ueachiifl,  sofort  oder  per  l,  Juli  zu 
verkaufen.  Uaua  kann  käuflich  oder 
mietweise  Übernommen  werden.  Näh. 
not.  P.  »172  dnrcb  die  Exp.  d.  „Papier- 
nnd  Schrei bwareohandrl*.  Stnttgart. 


1  guchbindeaaj" 

Papier 
-  Handlung. ,: 

I 


Für  Papierhandlungen  mit  Buchbinderei. 

(O)  hd.  926.  Aushängeschild  in  Buchform 

in  Iriftigam  Zink,  wittirfist,  Buehorösis  46x33x11  om. 

a)  Einfache  Ausführung,  grün  oder  rot 

lackiert,  mit  aufgelegten  Ecken,  ge- 
malten Kapitalen,  Firma  in  gelber 
Farbe  oder  Bronze  gemalt  .   .   .   ."\*  22.50 
do.  in  echt  Gold  ,  25.- 

b)  Beste  AasfUhrnng, grün  od.  rot  lackiert, 

mit  aufgelegten  Ecken  n.  Kapitalen, 
extra  kräftige  Machart,  Finna  In 
echt  Gold  


Verlangen  Sie 

neueste  f  ruh|ahr»kollektion 

Portemonnaies 

neben  von SO  Pfg.  p.  Du.  bta 
iS  Mk  p.  DU.  «Dil  haiUUaa 
Ii*  «lobt  auk  Kataloc,  aoe 


J;ir,nlmu«t»rn  weli  h  ichaof. 
D 


Solide  eiserne  Träger  dazn,  Ausladung 
40  cm  ron  der  Wand  ab   ...  . 


0.5(1 


(Qrösstrt  odtr  kitinert  Sorttn  aafbtsondtrt  Anfragt.) 

Wlih.  Leo'e  Nachfolger,  Stuttgart 

SptmialgethMft  für  Buchbindtrtibedarf. 

Vertreter:  für  Hambara;,  Lübeck,  Bremm  »tc. :  Wilther  4  wackh.  Hamburg, 

für  Königreich  and  Provlnr.  Sachsen  und  Thttrinren:  0.  Boecklan.  Lelptlg,  Koehitr.iJv 
tnr  J*ud  iiputerrjloh,  Kaat«ataa4  —  Dalmatiea  rtr    Bauaoh  k  Batlan.  Trlaat 


ineinoan.Mtllo.  Pakotfruika 
"*  «■»  f*C**>  trank»  vrraende. 

S.  Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik, 
mit  alaktrlscham  Betrieb 
BERLIN,  rrreadenar  Stritte  Ten. 
Aaerlunnt  l«tatvn»?aiihiB;atea  u.  billignta 
Haus  dar  Branche. 


G 


rabkränze  SÄ!^ 

ktlmtl  BUtt.  mit  Blum,  ansaiaslall. 
Totanbukette,  Vasenatrlusse, 
Dakoratlona  j  walga,  Bu  k  o  tt  ■  an  »c  ha  «an. 
Saida»  und  Krepp-Paplara,  Stanlol, 
Guttapercha  atc.  empfiehlt  IHM 

W.ElmsNachf..  Karlsruhe,  Rad 

Hataieaa  gratia  und  Iranae. 


Papierhandlung 
mit  Buchbinderei 

in  Magdeburg  weg.  Krankheit  billig 
zu  verkaufen  Znschr.  nnter  i'hiffre 
O.  9188  an  die  Exp.  des  „Papier-  u. 
.Schreibwarenhandel'',  Stnttgart. 


In  schöner  verkehrsreicher  Stadt 
Mitteldeutschland«  von  ca.  18000 
Einwohnern  iat  eine  rentable  Buch- 
binderei mit  gutgehendem  Ladenge- 
schäft u.  kleiuer  Akzldenzdrnckerel 
für  7000  Mk.  bei  ca.  8000  Mk.  Anzah- 
lung zu  »erkaufen  Sichere  Existenz. 
<  hl  erbeten  nnter  X.  »160  an  die  Exp 
dea  „Papier-  u.  Schreibwarenhandel", 
Stuttgart. 


(lahiKi  Jalm  K«iuimi 

Ccipziq 

SpeiUlofftrt«  ,,, 


Buchbinderei  u.  Paplerhandlg., 
alte*  Gfchäft,  in  gnter  Lage,  für 
<a.  8000  Mk.  z.  verkaufen.  Stadl  von 
17000  Einw.,  Prov.  Sachsen.  Offert 
unt.  O.  »164  an  die  Exp.  des  „Papier- 
nnd  Scbreibwareubandel1',  Stuttgart. 


In  industriereii'ber  Stadt  Thürin- 
gens fluttgeh.  Ruchbinderei  mit  Laden- 
geschäft sofort  bei  äußerst  günstige» 
Zahlungsbedingungen  zu  verkaufen. 
•  •ff.  nnter  P.  »170  an  die  Exp.  des 
„Papier-  und  Schreibwarenhandel*. 
Stnttgart. 


Wer  ein«  Knrh- .  Papier- 
»d.lialantprlenaren- Handlung 

zu  kanten  sucht,  gebe  seine 
Adrease  unter  Angahe  des  Ver- 
mögens auf  unter  i  .e-ueli  P.  »INS 
an  die  Exp.  dea 
„Papier-  u.  Schreibware  uhandel", 
Stuttgart. 


In  Münster  a.  N.  ist  ein  Erkladen 
mit  Wohnung,  für  Hnchblnderel  nnd 
Verkauf  n«  Schrelbniaterlalten  vor- 
züglich geeignet,  weil  vis-a-vis  von 
2  Schulen,  preiswert  per  1  Juli  "der 
1.  Oktober  d.  ,T.  zu  vermieten.  Oed. 
Reflektanten  wollen  sich  melden  unt. 
Chiffre  P.  0177  an  die  Exped.  des 
.Papier-  und  Schreibwarenhandel", 
Stnttgart. 


Buch-  u.  Papierhandlung 

mit  lluchblnderei  in  Norddentacb- 
tand  U'rov.  Hannover l  ist  zum  1.  Okt. 
d.  J.  preiswert  zu  verkaufen.  Beding, 
günstig.  Herren,  die  Uber  Kapital 
verfugen  und  ernstlich  reflektieren, 
wollen  ihre  Offerten  nnter  V.  »ISO 
an  die  Exp.  des  „Papier-  u  Schreib- 
warenhandel",  Stuttgart,  richten 


Billig 

zu  verkaufen! 


Ii  Stück  eiserne 
Plakat-Säulen 

ca.8nmKlebflac.be 
=  6  Stick  = 
Plakat-Tafeln, 

••a.  ,V/j  am  Kleb- 
fliehe. 

H.  Schneider,  Siegen, 

Uak*-  aal  IsUlaaiiaaaitt 


Hohen  Rabalt 


Ladengeschäften  für  11758 
Uriefmarken- Kommissionsverkauf 
von  G.  Zes-'hoiever,  N  Irnberg. 


Schleswig-Holstein. 

Much-,  Papier-,  lialanterien.. 
Handlung,  IUI  den  inr.  •  Geschäft, 
Ann. -Exp.  etc.  etc.,  einzig  in  seiner 
Art  am  Platze,  Umsatz  reiabl.  20000, 
ist  p.  Zufall  mit  wenltr  Anzahl,  zn 
kaufen.  Off.  unt.  P.  9I*S  an  die  Exp. 
des  .Papier-  n.  Schreibwarenhandel", 
Stuttgart. 


Tiirht..  - 1 1  eh..  Ittic  h  l.i  nil.  r. 

Ja.hr«  uh,  kalb.,  In  allen  Kacharn  der 
Buchbinderei  darchaaa  arfabren.  laazt^br. 
erster  Arbeiter  in  erstklaas.  Ooachaltaa, 
mit  Priuuj'encitisscn  lOIMBiila,  »urht  sta>l- 
lana.  wo  »elti.tcer  ilaa(ia»ph.ift  apjat.kAaf- 
1 1 c Ii  e/werbaii  könnt«,  event.  Kmhairal 
iil.ht  nn.sfajachli>a'«n ;  wäre aveh  nicht  ab- 
ireno>Ki.  ingutjcrheniloin  •  Je^t-haft  aU  Knui- 
i.iirn  -ii  beizutreten  üuitdeutschl.,  Klivlu- 
Und.  Schnei»  bavorrojrt.  DU  «nt  0  S7.TZ 
an  die  Kipod.  des  .Papier  nnd  Schreib- 
wareahandel*.  W<utt(rart. 


Stellen-Angebote. 

Gebahr  Itr  ChlJxe-Unf  ata  50  ?19\ 

Für  die  Filiale 

Papier-  mm4  t*ehr»lb  wairra- 
hi*u,l  Inns; \u -lie  toebtigan,  innren  Maan. 
«Jrlrratar   Bnrhbladrr  lievvrruirt. 
/cUKniK!«a  mit  I'hutozraphie  engten 
Johnun  t-'nekea. 
XV  1 1  Ii  r  I  cu  m  h  a  v  r  ■ . 


AU  eine  gute, 

leistungsfähige  Bezugsquelle  für 
Schreibmaterialien. 

Portefeuille  waren 
und  Galanteriewaren 

wird  die  Firma 
Franz  Carl  Bordardt, 
Düsseldorf. 

besonders  empfohlen. 
Die  Firma  befaast  sich  auch  speziell 
mit  Neu  Einrichtunjen  nnter  den 

kulantesten     Bedingungen    und  In 
bealer  Ausführung,  worBber  viele  An- 
erkennungen zur  Verfügung  stehen. 
Beständige  Mustcrnusslcllung. 


ViMiten  karten, 

1009t.  v.  i'.Pru.an,  Vllrkwaasrh- 
hart.,  a/'nnilltewanarla;.,  auw.  alle 

geschiiftl.  Drucksachen 

Itefert  r.u  lnllig.teii  Kunkarrenitproiaen 
die  Baobdrarkerei  von  {WiH 

Emst  Thelow,  Lühben  isimi.iki 

K -tmi'Ifttrti  Mualorliach  zu  Dicniteu. 


Fronleichnam 


Fl  artJllchtdruck- 
Postkarten 
In  neuer  Ausführung 
1000  Stück  Mk.  Um— 
5OJ0  Stück  Hk.  110.— 
10000  Stück  Uk.  200.— 
jedes  Tausend  anders,  liefert 
H.  Stlng,  Tübingen. 

1000  Lichtdruckkart,  von  M.  10  50  an. 


-     -m  steht   vor  der 
"ÄBjTttr!  Lassen  Sie 
-*5v     «ich  deshalb, 
bitte,  unsere 
reich  illustrierte 
PrtJaL  über  kirchliche 

Festdekorationen 

)     kostenlos  kommen. 

Lay  &  Kraus, 

EsseniltdhrKWe^U. 

Hervorragende  Neuheiten  in 
kirehl.  Girlanden  <a\  Rotenfftchern 
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Kasten  No.  1  enthaltend:  feine  ganz 
Leder-,  ganz  Calico-  und  Scgcltuch- 
Notes  ....  Preta  Mk.  20.-. 

Kasten  No.  10  do.  Preis  Mk.  12.—. 

Kasten  No.  2  enthaltend:  60  Wachs- 
tuch-Notes    .  .   Preis  Mk.  6.60. 


j^otizböchcr-ycrljaofsltaste« 

lassen  den  Käufer  mit  einem  Blick  die  vorhandenen 

Notizbücher  übersehen, 
verdoppeln  und  verdreifachen  den  Umsatz  von 

Notizbüchern, 

erleichtern,  da  mit  Verkaufspreisen  ausgezeichnet,  den 
Verkauf, 

schützen  die  Notes  vor  Verstauben, 
nehmen  wenig  Raum  in  Anspruch. 


—  Von  um  ■ 

unb«tiiin1in  >  "  ■  M 


Wir  berechnen  nur  die  Notizbücher  zu  Preiskourant- 
P reisen,  die  Kasten  selber  liefern  wir  gratis. 

Baicr  I  Schneider,  jteilbronn  a.  pecKar. 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

■  Jer  An,  eeprigt,  «druck!,  fartirt  ala 

SpetUlltll    Ml-lfl     füt  *lcdrrv.-ki.i:r.- 


N.  LMBipitf), 

Raban-  «ad 
Qtilrtnnta- 
mi--kcn 


EsslinQ8na.il. 

Gaaanlfta- 
huuhcr  «ad 
Papierwaren 


Bette  direkte  BFiugsquplle  für 

Hainbücht r.  Sehrt ibunterlagen  etc. 

Altxander  Weber.  Berlin  SW.  19. 


Pfeil-Briefordner 
und  Schnellhefter 

Oeffnen  und  Schliosson 

:  wie  ein  Buch.  : 
Blättern  wie  In  einem  Buch». 
Pfeilordner  Im  Rocken  nur  6  cm 
bröit,  nimmt  trotzdem  400  Briofo  auf 
L  J.  Schenk,  Dniiborf-Meiderieh. 


^Urine-HauchbildP^ 


■Tai»  i**"Z         _ " "  "•»■ *ä»71 

IJcdcrdSi'chfn.  JiussdiiieicU-Jiguren  tu' 

LAMPIONS-  4  HLAPPLATCANCH 
I  f»V  Jliwninttloii  a  Ctirlitbium. 

I  BuntgLu  -  ErMtl  oder  Dliphaslca  ■  Papier. 
1  o  Billigste  Pretse.  a 

B wOrrrE.aewa.  ar.LATiNE-roiitN*FAattiK 
nvi H»tzcl  &  Co..  Obarturkhalm 


f. 

J 


Exporten«  u.  Wiederrerkänfe r  erhalten 


unsere  ültutrierte  Preisliste  A  über 
ScbreibteHge^T.iueale,t.u»<:bt>r,Wiuk«], 
BeiÖsohicnen,  Papeterien  etc.  i»r.  n.  fr. 
Anfertigung  v.  Massenartikeln,  Stallen, 
iJrettdien,  Kabinett,  Dreitiskrwar.  etc. 
roh  und  poliert. 

Erzgeblrg.  Holz-Industrie 

Braun  &  Röder 

Oberneuüchönberg  12 
Post  Kopferhammer.Qrootnal,  Irlgeb 

Tdeütlt»  Vmrtnttr  gesucht. 


Verlangen  Sie  Katalog  Ho.  54 

Obar  0 
Bureau-Utensilien,  Artikel  für 
Schulzwecke,  Landkarten- 
stäbe, Plakatleisten  etc. 

Geraer  Holzwarenfabrik 

Robert  Lindner,  Gera  192  (Reim). 


Karl  Berberich 

Heilbronn  *  Stuttgart  *  Mailand 

Reichhaltigstes  Lager  lür 

Jeden  Bedarf  In  Buchbindereien. 

G rossbetrleb  für  Herstellung  von 

Schulheften,  Geschäftsbüchern, 
Diarien,  Skizzenbüchern,  Wachs- 
tuen-  und  feinsten  Ledernotes, 
Schreibmappen,  Zeichenblocks, 
=  Zeichenständern  usw.  = 

Preislisten  und  Muster  zu  Diensten 


Lieferung  grundsätzlich  nur  an  Wiederverkäufer. 


Jf 


.  "».Li.  • 


Leitz- 
ordner „A" 

mit  Rolle 

(Deutsches  Reichs  Patent) 
unerkannt  bester 
Hebelordner. 


Verlangen  Sie  bitte 
mein  Preisheft. 


jLonig  Keitz,  Briefordner-Fabrik, 

Feuerbaoh  (Württemberg).  |_c] 


Lelpria,  8.  *f 

fraui  fct>ualtetrtp*l-4lcißtria 
,  fe^av   a  t.rarirarjstaK    j»  / 


L 


e  d  e  r  wa  r  e  n 


Verlangen  Sie 


meinen 
Portemonnaie-Katalog 

gratis  and  rraako. 
Derselbe  eathlll  eine  Aoa- 
I  wieder  gangbarsten  Manier 

der  diesjährige«  Salaen. 

Adolf  Rosenberg 

Ledtrwaranfakrlk,  BERLIN 


Jr-, 

LB. 


Hohen  Verdienst 

mlilai  ftt  Aarfb  «an  Yaitaaf  Tan 

Violinen,  Zithern,  Guitarrwi, 
Saiten  u.  Zubehörteilen, 
lalilal  Iii  Ikdlirnlltt  MMl 

Aug.  Clemens  Giier, 

Markneukirchen  M.I9S. 


AKA 


MRADIRGUfiMI^ 

t  IstdcrbtittZtlchengumml 
^FERD  MARX  4VC5  HANNOVER. 


tnnn  Mark-  «*-.  » ..  SO-  nnd  SMk. 
IUUU  IflaTB,  Schein- Poatkart.  m.Teit 
für  Nemenat.,  Gebartet.,  all«  und  blanko 
\M>.  Äoldnten  -  Kartiutarsa.  Le Inend 
ff.  k.il-  (,,o  ti.— .  Kapicrdrucke  d.  iiiaataaer 
Gal.  K.50.  Anfutell-  nnd  Klappkarten  ia 
ff.  Sortiment  von  Mark         an  fraako. 

Laxaap»pier  en  aroa. 
C.  W.  EUMU,  HALLE  i.  Weatf. 


ßunfpapiere: 


Ulan*-  und  Starmorpapiere^ 
Glact-  umt  Moirepapiere, 
Gold-  nnd  Xaturpapiere 

etc.  etc. 


1  tv fr td  in  reichster  Auswahl. 

bester  Qualität 
and  su  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Lco's  Nach  f., 

Stuttgart. 
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Papier-  und  Schreibwarenbandel 

?adi-  und  Hnzeigeblatt  für  die  üderessen  des  Papier-  und  Sdirelbwarcnhandels; 

Bureau-Hrtikel.  Karfonaage-,  lieder-  und  Galanteriewaren-Branche,  Portefeuillerle,  eiuls-Fabrikattoa, 

Kur-  und  Splelwaren-Sndusfrie. 

Regelmässige  Beilage  zum  Allgemeinen  Anzeiger  für  Budiblndereien. 

Wird  nur  zusammen  mit  dem  Baupfblatt  abgegeben  und  kann  einzeln  nldit  abonniert  werden. 
Bbonnements-  und  UnserfJonsprelse  wie  beim  ßauptblart.  näheres  am  Kopf  der  CHelselte  des  BauptbloHes.  

"     nr.  16. 


2.  Jahrgang. 


Stuttgart,  19.  April  1907. 


Erleichterung  bezüglich  des  Ladenverkehrs 


Di«  TiUiter  P«ni«r-  nnd  Schreibwarenhandler  haben  anläßlich  des 
Soha]anf«ngB  eine  Notix  folgenden  Inhalte  in  di«  Tageszeitungen  lanciert: 

.Um  den  Ansturm  der  Schulkinder  in  den  Papier-  und  Scbreib- 
waren-Geeebaften  beim  Einkauf  ihrer  lieft«  am  Tage  des  Sehulanfangs 
weniger  empfindlich  tu  machen,  werden  die  Eltern  gebeten,  den  Kindern 
einen  Zottel  in  die  Hand  xu  geben,  auf  welchem  der  Nair.e  der  Eltern, 
sowie  such  der  dea  Schulers  und  dann  die  gewünschten  lieft«  und  BQcber 
der  Reioe  nach  aufgeschrieben  sind.  Wenn  die  Kinder  nun  diese  Zettel 
der  Expedientin  geben,  so  wird  das 
daa  Expedieren  flotter  von  statten 
und  Schulkinder  eine  angenehme 
notwendigen  Scbnlsrtikel.* 

Di^ees  Verfahren  will  uns  zweckmäßig  erscheinen  nnd  machten 
wir  dasselbe  sur  Nachahmung  empfehlen-  Der  Qbergruüe  Andrang  in  den 
erste«  Tagen  des  SehoJanfanga  ist  für  Käufer  und  Verkäufer  gleich  un- 
angenehm und  dürfte  jedes  Mittsl  sa  begrüßen  «ein,  des  einigermaßen 


I.    wenn  die  Rinder  nun  aiese  icuei 
i  zeitraubende  Abfragen  wegfallen  und 
geben;  es  wir«  dieses  für  die  Eltern 
Erleichterung  bei  der  Besorgung  der 


Oer  Papierverbrauch  der  Welt. 

Liehig  bat  einmal  den  Verbrauch  an  Seife  als  Maßstab  für  die  Kultur- 
hühe  eines  Volke»  ansehen  wollen.  Mit  einem  gewissen  Kecbt  fQr  gewisse 
niedrige  Kulturstufen,  denn  Reinlichkeit  tat  eine  der  primitivsten  Vor- 
aussetzungen für  «in«  halbwegs  menschenwürdige  Existenz.  Für  die 
differenzierten  formen  einer  fortgeschrittenen  Kultur  muß  man  sich,  wenn 
man  nie  Z4hlengcm«ß  nach  dem  Anwarben  gewisser  Produktionszweige 
schätzen  will,  nach  einem  andereo  Maßstäbe  uu, sehen ;  in  dieser  Beziehung 
dürfte  sieb  wohl  kaum  ein«  Industrie  so  eignen,  in  ihrem  Anwachsen  einen 
Spiegel  geistiger  Kultur  wiederzugeben,  wie  die  Papiererzeugung.  Denn 

durch  da«  gedruckt»  Wort  gewiesen.  Von  diesem  Standpunkt  aus  er- 
seheinen die  Ergebnisse  einer  in  der  Revue  scieotifique  mitgeteilten 
Statistik  über  die  Papierproduktion  der  Walt  doppelt  interessant.  Den 
ersten  Plate  unter  den  Papier  produzierenden  Landern  nehmen  gegen- 
wärtig die  Vereinigten  Staaten  ein  mit  18  Millionen  Zentner  Jahrespro- 
duktion. Deutschland  ist  mit  8  Millionen  Zentner  an  die  zweite  Stelle 
gerockt.  England  erzeugt  5  Millionen,  Frankreich  4  Millionen,  Oesterreich 
8  Millionen,  Italien  2,5  Millionen  im  Jalue.  Dea  größten  Unternehmens 
können  sich  die  Amerikaner  rühmen.  Es  i»t  die  International  Paper  Co- 
di« im  ganzen  31  Fabriken  mit  96  ununterbrochen  laufenden  Maschinen 
besitzt.  In  dea  Fabriken  der  llesellschaft  arbeiten  also  beinahe  so  viel 
Maschinen  wie  in  Italien  und  den  Niederlanden  zusammen,  ihre  Jahres- 
produktion ist  beträchtlicher  als  die  Oesterreich-Ungarns  und  erreicht 
beinahe  die  Englands;  das  in  den  Fabriken  festgelegte  Kapital  betraut 
230  Millionen  Mark,  das  Betriebskapital  244  Millionen  Mark.  Haben  die 
Amerikaner  so  auf  dem  Gebiete  der  Papiererzeugung  di«  europäischen 
Staaten  überflügelt,  so  hat  Deutschland  seinen  Rang  als  Papierexporteur 
behauptet.  Mit  dem  Betrage  von  1  0H7  0U0  Zentner  JahrcHiiusfiihr  mar 
schielt  es  gegenwärtig  an  der  Spitze  der  Staaten,  wahrend  England  mit 
einer  Million,  die  Vereinigten  Staaten  mit  843 000  und  Frankreich  mit 
286  ODO  nachfolgen.  Das  Exportgebiet  der  Vereinigten  Staaten  umfaßt 
lisuptsachlieh  Südamerika,  aber  auch  Kanada  und  Australien.  Der  Papier- 
bedarf der  Levante  und  der  ostasiatischen.  Länder  wird  hauptsächlich  von 
Oesterreich  und  Deutschland  versorgt-  Ein  Absatzgebiet  ersten  Raoges 
bildet  trotz  seiner  beträchtlichen  Pspierpioduktion  England.  Im  letzten 
Jahre  worden  dort  Uber  8  Millionen  Zentner  eingelahrt.  Eine  merkwürdig« 
Entwicklung  bat  der  Papierverbrauch  durchgemacht.  Er  ist  relstiv  am 
grftöten  in  den  Vereinigten  Staaten,  wo  jährlich  17,5  kg  verbrauchtes 
Papier  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  entfallen.  Dann  folgt  mit  16  kg  pro 
Kopf  Großbritannien.  Deutschland  steht  mit  13,6  kg  pro  Kopf  aa  dritter 
Stelle.  Ea  folgen :  Frankreich  «,8  kg,  Oesterreich  8,6  kg.  Italien  7  kg. 
Den  »«ringsten  Papierkonsum  unter  den  europäischen  Staaten  woist  Serbien 
mit  0,5  kg  pro  Kopf  auf.  Minimal  ist  der  Papierverbrauch  in  deo  asiati- 
schen Staaten.  In  Indien  entfallt  im  ganzen  0,1  kg  auf  den  Kopf  eines 
Bewohners,  wogegen  sich  China  mit  0.5  kg  an  die  Seite  Serbiens  stellt  In- 
ist.  wio  sieh  der  Verbrauch  auf  die  einzelnen  Bedurtaiszweige 


verteilt-  Beinahe  die  Hilft«  der  produzierten  Pspiermenge  wandert  unter  di« 
fresse,  um  sie  in  Gestalt  von  Büchern ,  Zeitungen  und  sonstigen  Druck- 
sachen zu  verlassen.  Ueber  20%  kommen  im  Handel  nnd  in  der  Indüstri« 
zw  Verwendung.  Beinabe  ebensoviel  wird  in  Amt  und  Schul«  verbraucht. 
Der  Rest  dient  dem  Privatverke 


ehr. 


Oesterreichische  Bureau-  nnd  Papier- Ausstellung 
Graz  1907.  Die  in  Graz  projektierte  österreichische  Bureau-  und 
Fapiejausstellung  ist  fBr  die  Zeit  vom  September  bis  Oktober  verschoben 
worden.  Auskünfte  in  dieser  Angelegenheit  werden  bereitwilligst  durch 
die  Direktion  in  Graz,  HauptplaU  1J,  erteilt. 

Kleine  Mitteilungen. 

Frühjahre-Preisliste.  Alljährlich  im  Frühjahr  beraten  die 
Vorstande  alfer  Sport-  nnd  sonstigen  Vereine,  seien  ea  Sanger,  Schützen, 
Turner,  Krieger,  Radler  oder  Feuerwehrleute,  über  dio  Vorbereitungen 
für  die  Festlichkeiten  das  Sommers,  fQr  Bundes-  oder  Gaufest  Züge,  Garten-, 
Sommer-  oder  Kinderfeste.  Bei  dieser  schwierigen  Aufgab«  kommt  um 
diese  Zeit  den  einschlägigen  Geschäften  die  neue  Preisliste  über  Fest- 
zugs- und  Dekorationsartikel,  Papierlaternen.  Girlanden  usw.  zur  Hilfe, 
die  von  der  Fabrik  von  Arno  K rüber  in  Dresden- N.  zum  Versand 
gelangt.  Auch  jetzt  liegt  uns  rino  neue,  hochfein  illustriert«  Preisliste, 
Tüllig  verändert,  in  größerem  Format  vor,  und  erstaunlich  ist  die  Viel- 
seitigkeit, di«  darin  zum  Ausdruck  kommt.  Zunächst  sind  die  Papier- 
laternen zu  erwähnen,  die  in  Hunderten  von  Mostet n,  dabei  neae  große 
Ballonlaternen  zum  10-Pfg  -Einzelverkauf,  angeboten  werden.  Femer  neue 
komisehe  Kopfe,  ff.  holländischer  Malerei,  sowie  12  Wappen  deutscher 
Bundesstaaten,  neue  menschlieh«  und  Tierfarmen  etc.  für  Garten,  Saal, 
Strabenilluniination.  Fackeln  für  Festzüg«  jeder  Art;  ferner  aar  Dekoration: 
neue,  spottbillige  Girlanden,  Fahnen,  Wappenschilder,  Transparente;  fUr 
Volks-  und  Kinderfeste:  Luftballons.  Sehers-  und  Kadauarlrkel,  Konfotti, 
Warfgeschosse,  Luftachlangeri,  Drachen,  Papiermützen,  Kotillonorden  etc. 
Kurz  alles,  was  zur  Erheiterung  bei  solchen  Festen  nötig  ist.  In  Fach- 
kreisen  ist  die  Fabrik  van  Arno  Krüber  in  Dresden-N.  seit  langen 
Jahren  bekannt  und  eingeführt,  und  da  dieselbe  uicht  mit  Vereinen  i 
Privaten,  sondern  nur  mit  Grossisten  nnd_  Wiederverkaofern  arb 
auch  jetzt  bedeutend  erhöhten  Rabatt  gewahrt,  sollte  kein  Inter« 
vera&uraeii,  sich  diese  illustriert«  Preisliste  gratis  und  franko  kommen 
zu  lassen. 

Bier-Unt«ra«tzer.  Die  Firma  Georg  Voegeli  in  Augs- 
burg stellt  neuerdings  einen  Artikel  her,  der  von  den  l'apierblndlern 
bis  jetzt  fast  gar  nicht  beachtet  wurde.  Es  sind  dies  ges.  gesch.  Bier- 
aus Psppe,  die  von  den  Wirten 
werden  und  die  sich  als 


Geschäfts -Nachrichten. 

Alle  bieher  gehSrereler.  Muteilsnffcn  ga»chifUiori»r  Satar  nnrirn  k.mteulosi' Antn&lime 
jnit  w«ir«lua  i.e  Int  ressunte-n  am  rv.ge.  Mitarbeit  r/ebelen. 

Geuchhfta- Verlegung  und  -Erweiterung.  Herr  E.  G. 
Seeg  er,  Kd.Wagenmanirs  Nachfolger,  in  Stuttgart  hat  seine  Geschäfts- 
bücherfabrik,  Bucbdruckerei,  Papier-  und  Schreibwarenhandlung  von  Post- 
Straße  17  in  größere  Räume  nach  Rotebühlstraß«  50  verlegt  und  den 
Geschäftsbetrieb  durch  Aufstellung  neuer  Maschinen  vergrößert 

Literatur. 

Große  Modenwelt-  Wer  sich  die  schicksten  Toiletten  selbst 
herstellen  will ,  der  nehme  das  tonangebende  Weltmodanblatt  „Groß« 
Modenwelt*  mit  bunter  i  'acher  Vignette,  Verlag  John  Henry  Schwerin, 
Berlin  W.  35,  znr  Hand,  in  dem  man  alles  für  seinen  Geschmack  findet. 


achte  genau  auf  d'en  Titel!)  kosten  1  Mk.  vierteljahrlich 
mimmorn  bei  dem  Verlag  John  Henry  Schwerin,  Berlin  V 


W.  85, 
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Neues  aua  Papier-  und  Schreib warenhandel,  Stuttgart. 


1907.  Nr.  16. 


Fragen  und  Antworten. 

Prägen : 


Wo  orhiilt  man  Abziehbilder  «ur  Selbatheratellung  von  Bildern  nt  Lsiern» 
mogln*  0.  L  In  M. 

Wer  liefert  Kopierpapier  Harke  .Fraae"?  J.  P  in  0. 

Wer  kann  einifro  »■  R.  and  W.  Diellein,  bnatvhea  Leaebneh  I.  ITnU-rstufe, 
gtbrniehenr   Habe  lolcho  billig  «biugebon.       William  Schmidt,  Bereu  (Mark!. 

Wo  erhall  man  Neuheiten  In  Moorbad  Postkarten y  0.  0.  In  S. 

Welnho  Fnhnk  liefert  ReklunekSrtchen  a  In  I.iobig  oder  Slollb  -rit  Sdricn» 
Im  voran«  heaten  Dank.  H.  8.  in  H. 

Wo  kann  nua  Bohlachteobiliier,  i.  B.  Saasa,  Koniggrttta  eaw.,  in  UroBe  airka 
TD  in  tan  cm  beliehen  ?  0  W.  in  K- 

WeKhe  Firma  liefert  Postkarten  mit  natürlichen  Dameesehunheiton ,  die 
eogeu.  fni»»>i>ehea  Damenkarten  f   Heeti'n  Dank  im  voraus.  S.  F.  In  K. 

Wer  liefert  Reeieiiste  Versv'ilta^hacb'oln.  welche  mit  Klammern  suHamaea- 
semacht  werden,  für  5,  7',a  lud  10  Ko.  Gewicht  um  Versaod  von  rielachwarrn* 

A.  F.  In  M 


Welche  Fabriken  8uddoe:»chland»  liefern  halbfcttdiobtes  Pergamynpapier » 

A.  F  in  M 

Wer  hrnerht  einige  2(1  Sprachlicher ,  Lacheoroever  k  Schulze  (Bestell 
Summer       -".'|Y   Habe  eolohe  billig  abaogeben.      A.  Dohn,  Neubrandenburg. 

Wer  l  ufert  den  Briefordner  unter  der  Bezeichnung:  ,S.*inmeleuiip|ie  na 
Brief ragiatrator  mit  Futteral.  Sytern  Bttttner"?  H.  St.  in  P. 

Wer  liefert  gule  Mutantanirtrommeln ?  X.  Y.  In  H 

Welche  Firma  führt  anf  ihren  Poetkarten  die  Bezeichnung  K.  V  i.  8  T  Diene 
Firma  Boll  reiche  Anawahl  in  Sehen-.  Genre-  und  Kindcrpoalkarlen  haben. 

F-  B.  In  T. 

UJP    Hiexn  ein  Prospekt  von: 

Heintae  et  Hlanekertz,  Stshlfedernfabrik,  Berlin. 
Qwrgeakirehstrnße  44. 
(Dieser  Prospekt  war  tum  Mitversand  für  die  vorige  Nummer  be-atimrat, 
traf  jedoch  tu  spät  ein  un  i  koniito  daher  erat  der  vorliegenden  Nummer 
beigegeben  werden.) 


s 


chulbücher, 


Zeitschriften,  Lleferunjjs- 
werke,  kurz  all«  Artikel  des  Buchlian- 
dels  liefert  —  nur  ab  WlederrerkaUifer  — 

schnell,  prompt  und  zu  den  billigsten  PreUen 


die  Grossbnchhandlang  von  Friedrich  Schneider  in  Leipzig. 

Soeben  nenerwhienener  Katalog  mit  Angabe  der  Laden-,  Netto»  und  rartieprelse  gratis! 


Billig 

zu  verkaufen! 


A  NtUck  eiserne 
Plakat  85ulen 

es  8DioKlebtlacbe 


Als  eine  gut*., 

leiatnngsfsnige  Bezngvqnelle  fllr 
Schreibmaterialien, 

Portefeuille  waren 
und  Galanteriewaren 

wird  die  Pirna 
Franz  Carl  Bortfardt, 
Düsseldorf, 

besonder*  empfohlen. 
Die  Firma  hefaaat  »ich  such  speziell 
mit  Ben  -  Einrichtungen  unter  den 
kulantesten  Bedingungen  und  in 
bester  AnafUbrang,  worüber  viele  An* 
erkennniigen  zur  Verfügung  sieben. 
BeaUndige  Muaterausstellang. 


Hohes  Rabatt 


Ladengeschäften  Ar  (1768 
Briefmarken  -Kommiasionaverkaof 
reo  O.  Zeehmejsr,  Dürnberg. 


Dokumenten-Mappen 

ans  aburaeehberuen  nafflanleinen.  sehr 
elagant.  dauerhart  und  bililg 

eni|i8ehli  die  1*110 

A.-O.  Papyrollnwork  und 
Kuverrfabrik  Konstanz. 


Ansichts-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  und  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 

Llehtdroekerel.  Pfotenhauers tr.  80. 


Für  Papierhandtungen  mit  Buchbinderei. 

(O)  Ko.  »26.  AusFtangsschitd  in  Buchform 

in  kriftigMn  Zink,  «ttttrftst,  BuokgrösM  46x33x11  cm. 

s)  Binfacae  Aanfuhrnag,  grün  oder  rot 
lackiert,  mit  aufgelegten  Reken,  ge- 
malten Kapitalen,  Finna  in  gelber 
Farbe  oder  Bronze  gemalt  ...."«*  22.50 

do.  in  echt  Oold  »  86.— 

b)  Beste  Ausführung,  grün  od.  rot  L&ckiert, 
mit  aufgelegten  Ecken  n.  Kapitalen, 
extra  kräftige  Machart,  Finna  In 
eckt  tiold  „as, 

Solide  eiserne  Träger  dam,  Ausladung 

40  cm  von  der  Wand  ab  ....  „  6.60 
(Grössere  oder  kleinere  Sorten  OttJ  besondere  Anfragt.) 

Wllh.  Lmo'm  Nachfolger.  Stuttgart 

3p~iati~ch*ft  für  RuthbindJ-rtibedarf. 

Vertreter:  fSr  Hamburg.  Le-beek.  Bremen  etc.:  Walthar  *  Mackh.  Hamburgs 
für  Konirrelch  and  Provinz  Sachsen  und  ThOrinircn:  Q.  Boecklen,  Leipzig,  Eochatr.  28 ; 
Ihr  Sud  Oesterreich.  Küstenland  —  Dalraallen  etc.:  Bausch  a.  Ballen,  Trlast. 


Butzon  &  Bercker 

Verleger  dt«  Hl.  Apostat.  Stahles 


Kevelaer 

Rheinland 


Verkaufs-Albiim 

  Billig !   

Gediegene  Ausführung! 
Geordnete  Darbietung ! 
Ueberalchtlichkeltl 
Zeitersparnis! 
Hochrentabel  I 


für  Ansichtspostkarten! 

Zur  stnubelchetren 

Aufbewahrung 

einzig 
empfehlenswert I 
Engl,  usreooedtcie 
BlsUdf.tOi/.-äJ'/ttei. 


le.  I  Fat  M  8frtM  t  es  U  larua  M  •  -     S>  ].M.  Is  >  I.  M  sime  ]•  I  es  U  larfe 
l'i,  IB. —  -    BS-  e.as.  franko  gegen  Nnortnahme. 

Chr.  Blöcher-Müller,  Horgen  (Schwei«). 


Für  Ladengeschäfte! 

Briefmarken  £mml„ 


gibt  in  Koinmisaton  mil  hsrttra  Rabatt 
A.  Beitalmeysr,  lata  bürg  P.  8. 


Mark  6.50  per  Mille 

mit  Sprüchen  oder  Firma  kosten  meine 
«res.  gesch.  Hier  -  I  nt erx  l/.er. 
Georg  Voegcli,  Augsburg;  11. 

Wiedeivtrkdufer  und  Vertreter  gesucht. 

DurdiTdireibe- 
Bonbödier  »««axorum» 

SMTJ    eatpflthlt  an  tttre-tretTfialfl  [1 

Hiihntiii  t        •?«)««  8at4hrnifer*i 

•M<tatt»f>i4rda»rlL 


Hohrs  Kassabuch 

ist  unentbehrlich  fllr  jeden  Ledan- 
Inhaber.  Dies  eine  Buch  genügt  snr 
vollständigen  einfachen  Bucaftlhrung. 

7Vi.6ef.-Mfr  gratts. 
Paul  Mohr,  BrOnbera  i.  Sohl. 


Grabkränze  BySS»J5 
ktlnatl.  Blatt.  Bit  Blum,  anageetatt. 
Totanhuketta,  Vaaenstrluass, 
Dek oratio rtaiwolao,  Bukettmanschettan, 
Seiden-  und  Krepp-Papiere,  Stanlol, 
Guttapercha  ate.  empfiehlt  (MM 
W.  BlmsNachf.,  Knrlarnhe,Bsi. 
 Katalaia  fralle  uad  kmnae.   


Ca.  250  Personen  CrOSSbuchblnderel  ca.  250  Personen 
Katholische  Gebetbütihor  e  Devotlonallon 

Spezialität  ■  Elegante  und  preis  würdige  Standes-Oebetbücher,  nsmentlicli 
für  Flrmllnge-,  Brantlente,  Jungfrauen,  Jünglinge  etc. 

=^=^^^=  Mal-  und  Juniliteratur.   

Sämtliche  Mlaalonaartikel  stets  vorrätig. 


Patent-  g 
Buchstaben 

X Ultra  und  Karton  Schilder 

HolbsnliatabeB,  HiniaexiebrUhes, 
ipes.  Bschilsbes  für  liriraaolueifta 
Pal  ent- Buch  »Ubee-Fshrlk 

J.  Doeschner 

Leipzig,  Qaerstr.  29. 

Wleder-rerkSufer  bebe*  Rakatt 
M  neter  tratla  aal  fraaka 


laa  twtaatar  IIS!  ü  a  Iraat  l»  um 


Fix  und  fertig  gerollte 

Nieten  u.  Treffer  za  M.  1.50  per  Mille. 

Bei  100  Mille  zuM.l.-. 

Ctarg  Voegeli,  Augaburtj  11. 

Bitte  Murter  zu  verlangen. 
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Sache  per  1.  Juli  nachweislich 
irutgehende    Papierhandlung  mit 
Buchbinderei  knufl.  zu  übernehmen. 
Bernhard  HinKgen,  ShihIi  i  -I,  Im  i, 

(Anhalt).  ''17'. 


Buchbinderei  n.  1'apiiTlitlli;.. 

Prof.  Sachsen  ml.  Brandenburg?,  «o 

kanten  um.  Anz.  l.'iOO  11k.  Offert, 
unt.  P.  IHTfi  au  <lie  Kxu.  de«  .Papier- 
und  Schreibwarenhandel",  Stuttgart. 


tiilnsllg;  für  Buchbinder  nnd 
Papier«. I  (<r.  Laden  mit  od.  ohue 
Wohn.,  worin  bereit»  14  .1.  solches 
Qeach.  betrieb  wird,  ist  z  Okt.  evcnt. 
früher  zu  ur  mieten.  Liejjt  a,  Hailpt- 
durchir.  von  4  irr  S-bulen.  Näh«»» 
II.  Strktz,  Oeroliair.  (9K>7 


Kurlibintlrrfi.  Akiitirnzdrorktrci  und 

Srhreibwarrnhamllung 
nebst  eigenem  photogrnph.  Atelier 
(jährl.  ca.  250  -  2*0  Aufnahmen),  kon- 
kurrenzlos mehrere  (Jcmeludebehür 
den,  Kircheuverwaltuuffen  nnd  Ver- 
eine in  lester  Kundschaft  (dieselbe 
iat  noch  bedeutend  zn  erweitern),  ist 
in  einem  indnslrirreirbeu  Marktfl.  im 
bayr.  Allgäu  zn  verkaufen,  llonats- 
miete  nur  20  llk.  I'rei*  mit  vollst. 
Kinruhluni;  (5  Maschinen),  Waren- 
lager und  dem  selbsterhanten  Atelier 
9ÖIM)  Mk.  (Anzahl.  5000  Mk.,  Rest 
in  bequemen  Raten).  Näheres  unter 
P.  »173  an  die  Exp.  des  „Papier-  n. 
Schreibwarenhandel'*,  Stuttgart. 


Ruch-,  Kunst-  und 
Schreibwaren  handlung, 

Mltielrhelaland. 

prima  Lage,  ist  für  Ankauf  der  Ware 
nnd  Inventar,  ohne  Zahlung  fllr  das 
Geschäft,  sofort  oder  per  I.  Juli  zn 
verkaufen.  Haus  kann  käuflich  oder 
mietweise  übernommen  werden.  Nah. 
mit.  P.  »172  durch  die  Exp.  d.  .Papier- 
nnd  Schreibwarenhandel".  Stuttgart. 

Wer  bis  1.  Mai 
eine  Anzahlung  von 

10  000  Mk. 

leistet,  kann  eine  feine,  hoch- 
rentable  Buch-,  Papier-, 
ttalniiterle-Warriibdlg/.  etc. 
weit  unter  Preia  kaufen  off. 
mit.  U  «III«  an  die  Exp.  d. 
„Papier-  n.  Sobreibw,'-,  Stuttg 


Papier-  und  Schreibwarenhändler 

inserieren  kleine  Anzeigen,  als: 

Stellenangebote,  Verkäufe  etc. 

mit  grösstem  Erfolg 

im  vorliegenden  Fachblatt! 


Papierhandlung- 
mit  Kiichbindt* r**i 

in  Magdchnri;  weg.  Krankheit  billig 
zn  verkanten.  Ztisihr  miter  Chiffre 
O.  0163  an  die  Exp.  des  „Papier-  n. 
Schreibwarenhandel",  Stuttgart. 


In  Monster  a.  >".  ist  ein  Eckladen 
mit  Wohnung,  für  llnchbinderei  uud 
Verkauf  von  Schreibmaterialien  vor- 
züglich geeignet,  weil  vis-avis  von 
2  Svbulen,  preiswert  per  1  Juli  oder 
1.  Oktober  d.  J  zn  vermieten.  Oed. 
Reflektanten  wollen  sich  melden  uut 
Chiffre  P.  1)177  an  die  Exped.  de* 
„Papier-  nnd  Schreibwarenhandel'*, 
Stuttgart. 


Günstig  für  ig.  Anfänger. 

Paniilicnverbältuiise  halber  beab- 
sichtige  in  Radeort  von  9000  Einw., 
Pro».  Sachsen,  meine  gut  eingeführte 
Pupicrhiiiidlniik'  Mal  Buchbinderei 
«aiut  neuem  !lnu«grnudKlttck  liebst 
grotletu  Obstgarten,  direkt  großer 
S.hule  gegenüber.  fQr  den  billigen 
Preis  von  200u0  Mk.  mit  Inventar 
und  Warenlager  bei  7—8000  Mnrk 
Anzahlung  zu  verkaufet!.  Das  Ue- 
schiift  ist  durch  Anleg.  v.  Druckerei  ] 
n.  Buchhandlung  sehr  erweiternng»- 
tahig.  Offert,  unter  U.  01»5  an  die 
Kvp  de*  .Papier-  und  Schreibwaren- 
liandel*.  Stnttgart. 


Buch-  nnd  Papierhandlung  mit 
Buchbinderei  in  N»rddent«chland 
(Pror.  Hannover)  ist  Mr  Ankauf  der 
Ware  und  Inventar,  ohne  Zahlnng 
für  das  lie»chaft.  cum  1  Oktober 
da.  Ja.  zn  verkaufen.  Die  (leacMfts- 
lage  ist  die  denkbar  beste.  Das  <ic- 
Mml  beatebt  zirka  10  Jahre.  Be- 
ilingnngen  günstig.  Offerten  unter 
<'.  HI1I7  an  die  Kxped.  des  „Papier- 
und  Schreibwarenhandel",  Stuttgart, 

Buchhandlung  n.  Ilncliliinilerel 
mit  kleiner  Akzldenzdrackerel  in 
Mecklenhurg.  nahe  der  Ostsee,  zum 
I.  Juli  zu  verkaufen  bei  ca  4000  Mk. 
Anzahlung  ohne  (Irundttllck.  Alte«, 
gutes  Geschäft.  Offert,  uuter  ({.  1tI1»H 
an  die  Kxp.  des  „Papier-  n.  Schreib- 
warenhandel", Stuttgart. 


Eine  »eit  35  Jahren  bestehende 
Buchbinderei,  Elnralininiigsgesrh., 
Papier-  und  >i  liri  Hm  urcnliandlung 
in  Stadt  von  Uber  I0OQUO  Emwohn , 
am  Niederrhein.  in.  gnrant.  20000  M. 
I'insatz,  ist  anderer  l'ntemehinnngen 
halber  sofort  zn  verkaufen.  Anzahl. 
400«  ■  Mark.  Offerten  anter  ü.  Ol»« 
ao  die  Exp.  des  „Papier-  u.  Schreib- 
warenhandel", Stuttgart. 


Suche  fili  meine  gutgehende  Buch- 
handlung mit  Buchbinderei  in  einer 
Kreiutadt  Xorddeulschland*  einen 
Teilhaber  mit  kleinem  Kiuschnß,  der 
in  eiuigeu  Jahren  das  Geschäft  allein 
übernimmt.  Offerten  unter  ({.  UtiH 
ao  die  Exp.  de»  „Papier-  u.  Schreib- 
warenhandel", Stuttgart. 
 .  .  .  ■    a  . 

Ich  beabsieht.,  meine  seit  25  Jahr, 
besteh.  gnteingericbU  Bncbbial.  tttr 
feine  Kuudeuarbeit,  mit  treuer  Kund- 
schaft, v  metner  Papiei  handig.  weg. 
AriieitsUherbaufung  abzuzweigen  nnd 
zum  luventurpreise,  welch,  ca  3000  b 
4000  Mk.  betragen  wird,  zu  verkauf. 
OffaTt  uut.  <J.  »190  an  die  Exp.  des 
„Papier-  Und  Schreibwarenhandel  ", 
Stuttgart. 


Im  Zentrum  einer  grolistren  stallt  tler 
Las«iiz  gelegene  Papierhandlung.  •ätlfSJ. 
am  Platte,  ist  unter  gunstig  tteiiinganvnn 
per  btld  oder  np:,ter  so  verk*>afen.  Pur 
Bai  fchmder  sichere  Klintens.  Offert  unter 
0  »ine  ui  die  Ktped.  de*  „Papier-  aad 
»cbrcitiwuroaharolvl".  Stuttgart 


Butii-  und  Papierhandlung 

lobest  Uesehaftslsgeeine*  Land»tadtchcns 
in  Holstein,  '£7  Jaare-  mm  PUixe,  ist  wegen 
Zarnhesetsong  mit  odar  ebne  Haas  za 
versaufm  tlesi,ndrri  geelgact  für  tlaeli- 
blnilcr,  weil  momentan  keiner  am  Plaue 
U>.  anter  Q.  Ilm  an  ilie  Elp.  dea  „Papier, 
aad  Sehreibwareobandel",  Stattgart. 


In  kl.  Stadt  Oslpr.  ist  gutgehende 
Buch-  nnd  Papiei  Ii a ndl.,  verh.  mit 
Bnchdrockerel  and  Ilm  Minuten  i. 
krankheitshalber  z.  1.  Okt.  od.  ipater 
an  zahlangaf.  Fachmann  ( Buchbinder/ 
sehr  preiswert  zn  verk.  Offert,  anter 
Q.  91S7  ao  die  Exp.  dea  „Papier-  n. 
Scbreihwarenhandel",  Stuttgart 

Buchbinderei  mit  Ladengeschäft 

in  Magdeburg  krankheitshalber  billig 
Zd  verkaufen.  Offerten  unt.  <>.  01s« 
an  die  Exp  des  „Papier-  n.  Schreib- 
wareuhaudel".  Stuttgart 


Tüchtiger  Barhblailer  sackt  in  einer 
Buehbiaiteiel,  verband,  mit  LadengesTbaft. 
welche  er  zum  Summer  bei  b— Ttjuu  Mk. 
Anzahlung  utierncbm.  kann  als  Verkäster 
uiler  Helmte  St.  Ilo-.g.  MitleldoutscMaud 
bevortugt  Ausfubrl.  O0eri.  erbitte  unter 
W  b  10".  |Hj«iiageri.d  Werschsn ,  Krell 
Weioealeli  u.  9.  [27:tt 


Jaiiger,  ttrebssmer  Mann,  gelernter 

Bscbtunder,  ]ir  /.e -irn  .  Realschule  bes.. 
m  litiirfrri,  „uebt  Slellung  aataf  bvscheid. 
Anspr  .  um  als  Verkäufer  in  vineia  Papier* 
gtfKh»tl  mit  Dacnb-niterei  tatig  zu  sein. 
Oll.  «et.  q  btai  an  Uic  K\p  dei  „Papier- 
und  ScarcJbuarenliaiidvl  '.  stuttgurl. 


JO.bobrlttiCkUfr»-lajirst»i(»Pfj.| 

Für  die  Filiale 

meiner  Paplrr-  mu4  Mr**r»lt>v  *rrn- 
■■aadlan«  «nchu  tuefatic^un,  Jansen  Mann, 
•wf-lt-riilrr  llnr »» In  t»iia*r  liaWnTpDgl 
/.•  tiKLLHio  mit  Photoirrnpbie  erh«tca. 

"!■-;  J.'lnutn  l'nfkri, 

WllhclnilitveD. 


Verlangen  Sie 

neueste  FrOhjahrttkollektion 

Portemonnaies 


achiHi  von  M  P(g.  p  Uta 


Ä   „. 

HBB  I»  nittt  uck  I.ul«f, 
^^^^^^^h  dern  unr  rvjurli  gmthB*.  Ori- 
^^^^^^H   (rinaln)*nt*rn,wel<  h.  ich  iof , 
in  einem   K  i lo  Pakrl  franko 
"  W  gevco  franko  yrrwade. 

S.  Schiller,  LAmmmim-  P*hrik, 

mtt  alektrltchom  Ratrlvb. 
BERLIN,  DruttflDiior  ^irnj«  Tan. 
Aucrk^imt  leiatuaifafabiirfftea  a.  billigiito 
UftuH  der  ilrmiictie. 


Grösstes  Laier 

in 

Gesangbüchern 

aller  Länder. 

Preislisten  bitte  zu  verlangen. 

F.  Weber's  Nachf. 

l£  SCHLEIZ.  ls 


G.  W.  Hebart'» 

Siegellack-Fabrik 


0«B'-  'Ssi 


Nürnberg 

f'iiohen.  und  lchm*!i:ao| 
In  alian  Pratttlaaen. 


Fronleichnam 


ateht   vor  der 
i  'ii 1  Lassen  Sie 
sich  deshalb, 
bitte,  unsere 
reich  illustrierte 
Preisl.  Uber  kirchliche 

Festdekorationen 


JiV'     kostenlua  kommen. 

Lay  &  Kraus, 

[  EssenlRQhr),W}. 

Hervorragende  Neuheiten  in 
kirchl.  fllrlinden  jid  Rennt*  ehern 
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Baier  &  Schneider 

Heilbrunner  Geschäftsbücher-Fabrik 
HEILBRONN  am  Neckar. 


Geschäftsbücher 


Bücher-Liniaturen 
Kopierbücher 
Notizbücher 
Diarien 

Schulhefte  etc. 


in  allen 
Qualitäten. 


In  allen  Preislagen. 

Bessere  Sorten  mit  33%%  Rabatt. 
Billigere  Sorten  zu  Netto-Preisen. 

BT  Wir  bitten  untere  neuen  Prelelletea  iu  verlangen. 
Von  une  unbekannten  Firmen  Referenzen  erbeten.  I 


1 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

Mer  Art,  itprtr.  fedracki,  fenlrt 
Spctlalllll  WIHrel   für  Wl«4cnrw-Ueftr 


N.  Lanoduth 


Ettling«  1.1. 


Far  Hnrhhlnil.  r.  leii,  P*)il«-r  unj 

Kolport  »sei- 

Billljnto  Ba«a|riiqaelle  fttr  Anekdoten  , 
Witt-,  roeplrt-  and  Deklamatloaabucbrr. 
Keiebe  Auswahl  in  vVuntch-  n»d  Gratu- 
latlona-,  »owie  Poltarabenilaidlcbten 
\v»hr«age-,  Zaober-,  Panktior-  a.  Traato 
bücber,  Bnefttelltr  und  Liedertiucber  m 
allen  PreiMniieo.  —  Verlajicen  Sir  gratli 
u.  freo.  auafOrirllcke»  Verlagekatalog  von 
K_  fJartel».  Wrlaaeaaee  b.  Berlin. 

IkineraUtr.  831.  01  -  • 


Ernst  GettunanD  Söhne 

Siegen  <=>  Dortmund. 

Galanterie-  und  Schreibwaren 
Grosshandlung. 

Karton  nagen  and  Rahmenfabrik 
Braulkranzkasten 

in  bekannt  guter  Ausführung. 
frtis/isten  stthtn  auf 
Wunsch  rur  Vttfägvng. 


Fi  arbllchtdrock- 
Postkarten 


in  neuer  Ausführung 
1000  Stück  Mi.  tt.— 
50-. 0  Stück  Mk.  11©.— 
100O0  Stilek  Mk.  tOO — 
jedes  Tauend  ander«,  liefert 

H.  Stlng,  Tübingen. 

1000  Licutdrii'  Kkart.  Ton  M.  10.50  an. 


No.  «58 


Bureau-Utensilien, 
Schulartikel, 
Ludurtmtui, 
Plakatleisten  itt. 

»ehrt  alt  SowielM)  die 

Beraor 
Hotzwarenfabrik 

Robort  Lindncr, 
Gera  192  (Reuee). 


Verlangen  Sie  Katalog  No.  58  gratis  und  jranko, 


Alex  Loewenberg's 

Schau-u.  Verkaufskasten 

Ar  Anaieht8-Po«t karten. 
Raum  für  2000  Karten: 

=  Mark  6.00.  = 

Versand  gegen  Nachnahme. 
Grossisten  erhalten  Rabatt. 

Hlex  Loewenberg,  Hamburg  3. 


ORDNCR 


Leitz- 
ordner,,!" 

mit  Rolle 

(DeaUtAw  Rtleaa  Pateilt) 
anerkannt  beut  er 
Hebelordner. 


Verlangen  Sie  bitte 
mein  Preiaheft. 


«Louis  L.«3.tz,  Briefordner-Fabrik, 

Feuerbach  (Württemberg).  [2d| 


^     Leipd»,  %.  Vi 

fra  u  t  •  o>  nattttnpet-^abnä 


aväV 


i  (»raTlranitait 


r*"«r kauf«r 


L 


e  d  e  r  wa  r  e  n 


Verlangen  Sie 


■eaaoo  neeeeun 
Portemonnaie-Katalog 

gralls  and  franko. 
Deraolbe  eatkkll  eine  Aas- 
leeeder  g-angbaratea  Master 
der  dieaJahrUren  Baieon. 

Adolf  Rosenberg 

Lederwarenlabrik,  BERLIN  I 


I 


[>f!fpn  ADveadanK-r 


Klammern 

aller  Art 

empfiehlt 

Carl  Deuschle 

Göppingen. 


mm 


I  fm  i 


Hohen  Verdienst 

anleite  Mi  darrt  «fl  Teikael  «a 

Violinen.  Zithern,  Guitirren, 
Saiten  u.  Zubehörteilen. 
IitHkj  alt  aUadltrrabatt  ewant. 

Aug.  Clemens  Blier, 

Markneukirchen  lo.I9S. 


AKA 

|  RADIR  G  UMMItfsgest, 

st  dar  bitte  Zeichen  gummi 
D  MARX*.  CS  HANNOVER. 


FERD 


Pflngstpostkarten, 

areaarttgea  Sortiment,  »,o  —.90  Ma  10.- 
Lanrfer.hnftm,  pracfaivulle  Deastna.  i,v3.— . 
».— ,3  Ulli.  U.   .  (;eburtsUu.-s|*iMk  Vi— to. 
10.—.   Bach-  and  Aufsullkartin  la  feine« 
Sortimenten  Per  Kacboahaic  oder  bat  Aui- 
icabo  von   la.  Hcferceiea  Ziel  and  von 
Mk.  3(1.—  aa  franko. 
C  W-  Klnnrr,  I.aiuipaiuer  en  gro», 
Halle  in  Westfalen. 


ßunfpapiere: 


Glatt*-  und  Mamtorpaplere, 
GUid-  und  Moirepapiere, 
Gold-  und  Saturpapiere 

etc.  etc. 


liefern  in  reichster  Ans  wähl, 

bester  Qualität 
nnd  ra  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Leo'»  Macht., 

Stuttgart. 


VeraulvigrUicbar  KeiUklcur:  AJJlt  Bekond.  —  Vorlag  und  Elpe 


Allfemeüier  Auaeiifor  tllr  Bovbtnndorr:en.  -  Uruck-  äreianr  4  Pfeiffer.  —  Bejattleh  la  Statteart. 
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Papier-  und  Schreibwarenhandel 

?adi-  und  Hnzeigebfatf  für  die  Snferessen  des  Papier-  und  Schreibwaren  handeis: 

Bureaii'flrtlkel,  Kartonnage«,  Leder-  und  Galanteriewaren-Brandie,  PorfefeuUIerle,  etuls-Fabrlkatfon, 

Kurz-  und  Sp!eiwaren»IJndusrrfe. 

Regelmässige  Beilage  zum  Allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 

Wird  nur  zusammen  mit  dem  Bauplbtatt  abgegeben  und  kann  einzeln  nicht  abonniert  werden. 
Abonnements-  und  Snsertlcnsprelse  wte  beim  Bouptblatt.   näheres  am  Kopf  der  Cltetselte  des  ßauptblarfes. 

2.  Jahrgang.  c  <ZJm  Stuttgart  26.  Hpril  1907.  ^Ls  n  Hr.  17. 


Kalender-Neuheiten  1908 

Ton  Moriti  SckMenbargt  fcair  I.  B. 
Mit  einer  ganz  besonders  reichhaltigen  Kollektion  neuer  Kalender 
kommt  die  Firma  Moritz  Schauenburg  in  Lahr  i.  B.  auf  den 
Markt.  Diese  Kalenderneuheiten  Ar  1908  zeichnen  sich  durch  besonders 
schone  Ausstattung  in  vielfarbiger  Chromolithographie  aus.  Die  eigen- 
artig ausgestatteten  Kalenderrückwlnde  lassen  unschwer  erkennen,  daß 
die  Entwürfe  yoii  bewahrten  Künstlern  stammen,  deren  Intentionen  den 
Bedürfnissen  des  großen  Publikums  abgelauscht  lind.  Diese  künstlerische 
Ausführung  im  Verein  mit  der  taebteenniachen  Vollkommenheit,  mit  wel- 
cher diese  KalenderrOckwIndo  hergestellt  sind,  bietet  Gewahr  für  die 
zugkraftigste  Wirkung  der  Neuheiten. 

AU  wirkungsvollste  Nouheit 
dürfte  wohl  der  .Pilxkalender*  zu  be- 
zeichnen sein,  dessen  ROckwrnd  wir 
in  der  Lage  sind,  beistehend  zur  Ab- 
bildung zu  bringen.  Die  Rückwand 
den  Pilzkalenders  ist  in  Chromolitho- 
graphie farbenprachtig  ausgeführt,  in- 
dem etwa  SO  Arten  eßbarer  Pilze  in 


naturgetreuen  Farben  veranschaulicht 
sind.  Die  einzelnen  Pilzarten  sind 
durch  kleine  Etiketten,  auf  welchen 
sowohl  die  deutschen  all  auch  die 
lateinischen  Namen  verzeichnet  stehen , 
gekennzeichnet.  Bekanntlich  wird  der 
teuren  Fleisch  preise  wegen  in  neuerer 
Zeit  den  eßbaren  Pilsen  mehr  und 
mehr  Aufmerksamkeit  geschenkt,  doch 
ist  es  begreiflicherweise  erforderlich, 
daß  in  denjenigen  Fallen,  in  welchen  sich  das  große  Publikum  auf  das 
Sammeln  eßbarer  Pilze  verlegt,  eine  genaue  Kenntnis  der  verschiedenst«  n 
Pilzarten  vorherrscht.  Diesem  Zweck  dürfte  der  Pilzkalcndor  besten» 
Rechnung  tragen. 

Unter  den  sonstigen  Kalenderneuheiten  für  1908  befinden  sieb 
wieder  verschiedene  Sujets  der  ansprechendsten  Art,  wie  auch  diejenigen 
Kalenderrückwiod«,  welche  Rcklamczwecken  zu  dienen  bestimmt  sind, 
zweckdienliche  Auswahl  bieten,  so  daß  für  die  verschiedensten  Kalle  ein 
geeignetes  Sujet  sich  finden  lassen  dürft«.  Dabei  ist  auch  eine  Anzahl 
einfacherer  Rückwände  Ueklamezwecken  dienstbar  gemacht,  indem  ent- 
sprechende Felder  für  den  Eindruck  von  Text  oder  Geschaftsansichten 
vorgesehen  sind. 

Wir  müchten  nicht  unterlassen,  auch  auf  die  zweckdienlichen  Ka- 


lenderrückwUnde  hinzuweisen,  die  fflr  Buchhandlungen,  Papier-  und  Schreib- 
warenhandlungen, sowie  für  Buchbindereien  bestimmt  sind;  auch  bei 
diesen  Kalendern  ist  ein  Feld  für  Reklame  vorgesehen. 

Zu  Schauenburg's  Gartenblock  sind  gleichfalls  einige  farbenprachtige 
Rückwände  geschaffen,  die  entsprechende  Sujets  in  hervorragender  Wir- 
kung aufweisen. 

Neben  eleganten  Heklamerück wanden  mit  freien  Feldern  für  Re- 
klametext und  Geschaftsansichten  bietet  das  von  der  Firma  Moritt  Schauen 
bürg  herausgegebene  Musterheft  auch  farbenprächtig  ausgeführte  Rück- 
wände für  den  Salon. 

Zu  erwähnen  sind  auch  noch  die  Rückwände  für  besonders  große 
Kalender,  sowie  diejenigen  für  WTochenabreißkalender. 

Neben  einigen  schön  ausgestatteten  Wandkalendern  int  auch  einer 
reichhaltigen  Kollektion  von  Brief 
taschenkalendern,  Portemonnsickalen- 
dem,  Damenkalendem,  Notiztasehcn- 
kslondern  etc.  Erwähnung  zu  tun. 
Insbesondere  die  Ministurkalender 
sind  besonders  zierlich  nnd  geschmack- 
voll aasgestattet  Die  Einbände  der 
Kalender  präsentieren  sich  in  den 
verschiedensten  Lederarttn,  sowie 
in  I." iownod,  Skytogen  etc. 

In  d«r  Rubrik,  welche  Kalender 


für  besondere  Zwecke  aufweist,  finden 
wir  noch  Pultkalender,  SchOlorkaieu- 
der,  Sehülerinnenkalender,  Deutscher 
GeschAftakalender ,  Badischer  (ie- 
scbaftskalender ,  sowie  Tagebücher, 
Notizkalender,  AgendsB,  Kalendei- 
mappen,  Hausbaltungakalcndor,  Wirt- 
schaftsbücher. Merkbücher  etc. 

Zum  Schluß  mochten  wir  noch 
auf  die  allbekannten  Familien  -  Ka- 
lender genannter  Firma  aufmerksam 
machen,  als  da  sind:  I  ahrcr  Hinken- 
der Bote,  Hebels  Kheinlindischer 
Hausfreund  etc. 

Wie  ans  Vorstehendem  hervorgeht,  ist  der  Kalenderverlag  der 
Finna  Moritz  Schauenburg  in  Lahr  i.  B.  überaus  reichhaltig  und  dürfte 
jede  einschllgige  Firma  in  der  Lage  sein,  ihren  Bedarf  in  diesen  Speziali- 
täten voll  und  ganz  zu  decken. 


Aus  sie  Illings  -  Chronik. 

Postkarten- Ausstellung  in  Stuttgart.  Inder  König- 
Karls-IIallc  des  Landesgewerbemuri«ams  in  Stuttgart  ist  seit  einiger 
Zeit  eine  von  der  Typographischen  Vereinigung  iu  Leipzig  zusammen- 
gestellte Postkarten-Ausstellung  zu  sehen.  Es  handelt  sich  bei  dieser 
Postkarten-Ausstellung,  die  zuvor  in  Leipzig  und  Berlin  zu  sehen  war. 
mehr  am  die  technische  Seite,  d.  h.  am  die  Anwendaug  der  verschiedenen 
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Keprodohtionsverfahren,  als  am  künstlerische  Sajttc.  Die  gebräuchlichsten 
VervielfUltigungeverfahreii  nnd  namentlich  diejenigen,  welche  fast  allge- 
mein Anwendung  finden,  sind  in  einer  Uberaua  stattlichen,  alle  Abarten 
lierncksichtigenden  Menge  nr  lehrreichen  Veranachanlicbnng  vereinigt. 
Ha*  grosse  Publikum  wird  durch  diese  Ausstellung  mit  dem  lioch-,  Flach- 
und  Tiefdruck  verfuhren,  lowie  mit  einigen  anderen  Spezialitäten,  die  für 
den  Poetkartendrnck  Anwendung  linden,  in  anschaulichster  Weiee  bekannt- 
gcmacbt.  Um  weiteren  Kreisen  die  Möglichkeit  an  bieten,  in  bequemer 
weiee  die  Resultate  der  AuMtellung  kennen  su  lernen,  hielt  dieser  Tage 
Herr  Professor  i)r.  Pazaurek,  Vorstand  dea  Stuttgarter  Landesgewerbe- 
muaeums,  einen  für  jedermann  angtnglichen  Führangsvortrag.  Der  Vor- 
tragende erklärte  an  Hand  der  aufgestellten  Ansichtspostkarten  in  ein- 
gehendster Weise  die  hauptsächlichsten  Eigenarten  der  verschiedenen 
Vervielfaltigungsverfahren  und  machte  die  Zuhörer  auf  die  Wirkung  der 
einzelnen  Techniken  aufmerksam.  De«  weiteren  gab  der  Vortragende  be- 
kannt, das»  der  Zweck  der  Ausstellung  dar  sei,  du  große  Publikum  davon 
zu  unterrichten,  in  welch  vielseitiger  Weise  die  Postkartenindnitrie  tatig 
sei.  Dm  sowohl  für  die  Postkartenerzeuger  wie  auch  i'Ur  die  Handler 
am  Piatie  eine  Wirkung  in  finanzieller  Beziehung  in  schaffen,  ersuchte 
der  Redner  die  Anwesenden,  sich  unter  den  ausgestellten  Karten  sur  Er- 
werbung geeignete  Sujets  auszusuchen,  um  solche  dann  bei  den  Papier- 
bandleni  am  Platte  in  verlangen.  Zum  Schloß  lad  der  Vortragende  die 
Anwesenden  ein,  ihm  in  den  Vortragsaaal  an  folgen,  woselbst  mittelst 
eines  Reproduktionsapparates  eine  verständnisvoll  zusammengestellte  Serie 
älterer  und  moderner  Ansichtspostkarten  in  bedeutender  Vergrößerung 
an  die  Wand  geworfen  wurde.  Die  Eigenart  jeder  einzelnen  Postkarte 
wurde  vom  Vortragenden  in  treffendster  Weiae  erklärt.  Es  ist  nach  jeder 
Richtung  hin  anzuerkennen,  daß  die  Leitung  des  Landesgewerbemuseums 
sieh  bemüht,  durch  Heranziehung  derartiger  Ausstellungen  und  durch  Ab- 


haltung von  Fuhrungevort ragen  das  grobe  Publikum  rar  die  industriellen 
Erzeugnisse  zu  interessieren,  and  wir  hätten  nur  den  Wunsch,  daß  solche 
Ftthrungsvorlrige  an  einer  Zeit  stattfinden,  in  welcher  es  aneh  solchen 
Interessenten  möglich  ist,  denselben  beiznwobnen,  welche  tagsüber  von 
den  Berufsgeschaftea  in  Anspruch  genommen  sind. 


Frag 


en  und  Antworten. 

Fragen! 


Wer  liefert  MnsaingeiEfa»>aii*;nn  In  Visit  and  Kabinett  fttr  Voreiaablliler  ' 

K.  M.  In  R. 

Wo  luuui  nun  Sehhuihlenbilder,  t  B.  Sodan,  Köniffgrsls  aaw.,  la  UrM«  zirka 
7tj  zu  t'JO  cm  beziehen  »  0.  W.  la  K. 

Welch»  Firma  liefert  Postkarten  mit  natürlichen  Dameaachbaheitan ,  dir 
sogen,  fnuisusiscbm  ]  lamnokartea  Y  Basten  Dank  im  voraas.  S.  F.  ia  K 

Wo  erhalt  raan  Abliebbilder  z«r  Selbstherstellan/t  von  Bilder«  iar  Laterna 
maglci?  O.  L  k  R. 

Wer  liefert  Kujiiurpapler  Harke  .Frana-V  J,  p  In  0. 

Welche  Fabriken  SUddeutschlaDda  liefern  halbfetldicktes  Perganynnapicr  I 

A.  F.  In  M. 

Wer  brantht  oinue  1A>  SpraoabUooar ,  Loehesmejer  k  Rchalze  (Bestell 
N uintoar  25—  28)  t   Eabe  eokhc  billig  abzugeben.      A.  Dohn,  Neubrandenburg 

Wer  liefert  den  Briefordner  anter  der  Hrzeichnang:  .Sammelmappe  zum 
Briefregiitrator  mit  Fatleral,  Brtem  liaituer-  ■  H.  St  la  P. 

Wer  liefert  gute  Botanlslertrommelar  X.  V.  la  K 

Welebe  Firma  fuhrt  auf  ihren  roetkartea  die  Heseichnang  K  V.  I.  B  f  Diese 
Firma  »ull  reiefee  Auswahl  In  Beberz-,  Genre  and  Kindcrpcatkaiten  haben. 

F.  B.  In  T. 

Antworten  i 

A.  F.  In  M.  Veraandachach  lein  aller  Art,  wie  aeeh  die  von  Ihnes  gewünschten 
gestanzten  Saeac-hteln  Emu  Versand  von  Flelsohwaren  liefern:  Fr.  Rrehaucn,  Kar 
Meneafenfabrlk.  Neustadt  bei  Kobarg,  ntid  Bocbamer  Karfoanagenfabrik  Albrecbt 
Schaelor,  Boeham. 


Kröpfrahmen  in  Brautkranzkaaten  oder 
Photographien  passend.  5  cm  breite  leiste, 
Stück  H  -  88 

Brautkranzkasten,  hochfein  mit  Seide 
und  Spiegel,  80x86  cm,  Stück  .   M.  1.88 

Probesendung  von  Brautkranxk&stan  und 
Rahmen,  enthaltend  je  3  Rahmen,  8  Braut- 
krenzkasten  and  8  Hersschilder, 

No.  1  II.«.- 

,2  ,  10- 

,8    •  „  18  — 

Photograph.  Vergrosserungen 

Die  in  meiner  Fabrik  gefertigten  Vergröße- 
rungen wurden  mit  der  goldenen  Medaille 
prämiiert. 


So, 

tut l um 

rr-jteÄr: 

tawiakan 

Ii  ulr  ii.Hr 
In'lnr, 

Mk. 

Uk 

1 

94x93 

36x42 

4  — 

7.— 

3 

30X4U 

48x68 

SM» 

8.— 

& 

40x50 

68x77 

10 — 

15  10 

7 

60x75 

90x115 

so, 

8».- 

Bilder,  Uröße  89x51  cm,  2000  verschiedene 
Nummern,  Stttck  M.  —.SO 


Eingerahmte  Bilder,  89x51  cm,  2000 
verschiedene  Nummern,  StUck  M.  1 14 

Fertig  gerahmte  Spiegel 

No.  Vt,  Spiegelgr.  8xl8Vt  cm,  Dt*.  M.  —.80 
,  %  „  10f|Xl5  „  „  ,.  Ui 
„1,  „  14x81  „  Stuck  ,.  —.88 
„  2,  .  21x87  .  ,  . 
,  8,  „  27  x48  .  .  n 
Gewölbte  Cläaer,  passend  zum  Ein- 
rahmen von  Brautkränzen,     Dtz.  M.  18.  — 

Gold-  und  Pollturlelsten 

No.  2-  ,  81  mm  breit,  100  ■  .  M.  13.— 
,  8»/4  80  .  .  100  ,  .  .  17  - 
,    680  50    .  100  „    .    „  84.— 

.  880  68  .  „  100  .  .  ,  42.40 
Holzrahmen 

No.  68  Visit  Dtz.  IL  1.— 

.67  1.C0 

,    57  Kab  8.70 

Metallrahmen 

Visit  Dtz.  M.   3  90 

Kab   ,    .  1080 


Morastander 

Visit  .  .  .  . 
Sab  


 Dti.  M.  3.90 

  ,    .  480 

Postkartentaschen 

mit  beliebiger  Firma  bedruckt  nnd  Rück- 
seite passende  Verse  .    1000  St.  M.    3  40 
8000  .    .  ».— 
5000  ,    .    13  40 

Strohpappe 

«/.pfündlger  Deekel  >ZentoerM 
Vi      •  •  I 


l1 
2". 
3 


Zentner  U.  8  60 


Schreibpapier,  in  Happen  5  Bogen  und 
5  Kuverts,  100  klappen  M.  4.  - 

Passepartouts,  10  fach,  mit  Pressung 


Isars 

8x11 
9>,,xlS 
14x18 
17x22 
22x28 
24x30 
33x42 
42x52 
50x60 


Aa&en 
16x20 
20x24 
24X30 
30x36 
86X42 
42X50 
50x60 
60x73 
88x*0 


Mk 

—.24 
—  80 
-4t 
—.«4 
1.— 
1.40 
3  10 
3.70 
4.40 


fSSlfl 
i£Ifi 

liRt 


W.  Bergmann,  and  Bllderfabrlk.  Gelsenkirchen 

Praoht  rv  afalna  fur  Wiederverktufer  mit  50u'o  Verdienstanfschlag,  enthaltend  500  Abbildungen,  versende  ich 
a  1  aCIll-rValaltJ^  gegen  Einsendung  von  Mk.  1.—,  die  bei  Bestellnng  von  Mk.  100.—  in  Abrechnung  bringe. 


s 


chulbücher, 


Zeltschriften,  Lieferungs- 
werke, kurz  slie  Artikel  des  Buchhan- 
dels liefert  —  nur  an  WiederTerkäofer  — 
=^=^^^=^=^===!     schnell,  prompt  und  zu  den  billigsten  Preisen 

die  Qrossbuchhandlung  von  Friedrich  Schneider  in  Leipzig. 

Soeben  neuerschienener  Katalog  mit  Angabe  der  Laden-,  Netto-  nnd  ParüepreUe  gratis! 


Bokumenten-Happen 

aas  abwaaobuaraia  SafBanlemen,  sehr 
•  lagant,  dauerhaft  aaa  billig 
empfiehlt  die  [Hin 

A.-O.  Papyrollrmerk  und 
Kuvertfabrlk  Konstanz. 


Schul-  u  Prlilslonsrslssieuge 

„Pythagoras". 

Harke  gesetzlich  feschUtat. 

VaraSs«: 

Zuvsrläss.,  gediegene  Arbelt 


Preisliste  gratis  und  franko. 


Ulimann  &  Hahn, 
Stuttgart  79. 


Ali  eine  gute, 
leistungsfühige  Bezugsquelle  für 

Schreibmaterialien, 

Portefeuille  waren 
und  Galanteriewaren 

wird  die  Firma 
Franz  Carl  Borilardt, 
Düsseldorf, 

beaouders  empfohlen. 
Die  Firma  befaast  sich  auch  spezir.i 
mit  Heu  Einrichtungen  unter  di-s 
kulantesten    Bedingungen    und  . 

bester  Ausführung,  worüber  viele  A: 
erkennnngen  zur  Verfügung  i 
Beatiinilisre  Mttsterausstellu 
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Kanf-Qesnohe.  ^ 

Buchbinderei  u.  Paplcrhandlg. 
i.  Prov.  Mcbleslea,  Fror.  Sachsen  od. 
Thüringen,  Jahresumsatz  18000  bis 
90000  Mk  ,  zu  kamen  gesucht.  Off. 
nuter  K.  9201  an  die  Exp.  d.  „Papier- 
and  Seureibwarenhandel",  Stuttgart 

Verk&nfe.  ""^ 

Schleswig-Holstein. 

Buch-,  Papier-,  Halanterlew.- 
Ilandlung,  Blldi  r<-lnr.  -  (taschart, 
Ann. -Elp.  Itc  etc.,  einzig  in  «einer 
Art  am  Platze,  UmaaU  reich!.  20000. 
ist  p.  Zufall  mit  wenig  Anzahl,  zu 
kaufen.  Off.  unt.  K.  »2011  an  die  Exp. 
des  „Papier-  n.  Schreibwarenhandel'', 
Stuttgart.  


Ca.  400  Ilaade  I.elhbibllotheks- 
bilcher  mit  Regal  billig  in  verkaufen. 
Anfragen  unter  R.  IriOÖ  an  die  Exp. 
de*  „Papier-  u.  Schreibwarenhandel-, 
■Stuttgart.  


Verkaufs-Alhum 

—  Billig  I  — 
Gadlegene  AuafOhrung 
Geordnete  Darbietung 
Ueberslchtllchkelt: 
Zeitersparnis! 
Hochrentabel! 


für  Ansichtspostkarten! 

Zur  ataubalcheron 

Aufbewahrung 

einzig 
empfehlenswert  1 
Knjl.  MorseeadMie 

BUnflr.tO'/txnVren. 
Si  •  f  »i  Stria  M«S  larta 


Vi.  t  rar  94  SnIm  lau  bna  tn  *.-  -  B>.  7, 

m  IX—  -  H.  *.M  franko  gsgsn  Naormahma 

  Chr.  Blöcher-Müller.  Horben  (Schwei«) 

Muster-  und  Briefschachteln 

  Faltschachteln  ■  - 

Oepragle  und  ge/ugetie 
Schachteln  und  Etuis 
Tortenschachteln  und  Pappteller 
Fliegenhute 
Papprohre,  Kistenschoner 
Anhänge-Etiketten. 


Kochbindrrei.  Akzidrnzilrtickfrei  und 

Schreibwarenhandlung 
nebst  eigenem  photograph.  Atelier 
(jährl.  ca.  250  260  Aufnahmen),  kon- 
kurrenxlos,  mehrere  liemeindebehiir 
den,  Kirchenverwaltungen  und  Ver- 
eine in  fester  Kundschaft  (dieselbe 
ist  noch  bedeutend  zn  erweitern),  ist 
in  einem  indnstriereicben  Marktfl.  im 
bayr.  AJgüu  zn  verkaufen.  Monats, 
miete  nnr  20  Mk.  Preis  mit  Tollst. 
Einrichtung  (5  Maschinen),  Waren- 
lager nud  dem  selbsterbanten  Atelier 
9500  Mk.  (Anzahl.  6000  Mk.,  Real 
in  bequemen  Raten).  NKfaerex  unter 
P.  9178  au  die  Exp.  des  .Papier-  n. 
Schreibwuretihuu'lr-l-.  Muttc  ir!. 

Buchhandlung  u.  Buchbinderei 
mit  kleiner  Akxldenzdruckerel  in 
Mecklenburg,  nahe  der  Ostsee,  zum 
I.  Juli  zu  verkaufen  bei  ca.  40O0  Mk. 
Anzahlung  "bne  Grunditiick.  Altes, 
gutes  Geschäft.  Offert,  nuter  q.  Hilf* 
an  die  Ktp.  des  „Papier-  u.  >chreib- 
warenbandel  ",  .Stuttgart. 


Beabsichtige,  meine  gut  gehende 
Buchbinderei  mit  Ladengeschäft 
wegen  Krankheit  zum  Inventarwert 

zu  verkanten.  Zirka  1S00  Mark  er- 
forderlich. Offerten  unter  R-  9199  an 
die  Exp  des  .Papier-  und  Schreib 
warcnhaudel",  Stnttgart. 


Papier-  u.  Sclirelbwarcnhandlg. 

umaUlndebalbcr  sofort  oder  später, 
event.  mit  kleiner  Druckerei,  spott- 
billig unter  günstigen  Bedingungen 
zu  verkaufen.  In  nächster  Nähe  groli. 
Schulen.  Offerten  unter  R.  »208  an 
die  Exp.  des  .Papier-  und  Schreib- 
warenhandel'', Stuttgart. 


Eine  seit  35  Jahren  bestehende 
Buchbinderei,  F.liirahtiiuiig»ge<<ch., 
Papier-  nnd  Schreibwarenhandlung 

in  Stadt  von  Ober  100000  Emwnhn , 
am  Niederrhein,  m.  garant.  20000  M 
t'msatj  ist  anderer  Unternehmungen 
halber  sofort  zn  verkaufen.  Anzahl. 
iOO»  Mark.  Offerten  unter  t».  SU  Stil 
an  die  Exp.  des  „Papier-  u.  Schreib- 
wareuhuudel".  Stuttgart. 


Butu-  iititl  l'apieiliaiitlliing 

in  bttl  iff.cb.ifUljiKt-'  eine.  UliKUtsdlchcas 
in  Holstein.  '.T  Jahre  siu  Platze,  tat  ««Ken 
Zuruhcnctruntr  mit  uilsr  ohne  H\  ..  x<i 
verkästet»  Bcsunder*  gt*iy:nci  für  Flach 
tMfl<t*-r,  «eil  moDrntsn  keiner  jdj  PUtze. 
Oft .  aut>  r  Q.  >|m  an  die  Kap.  lies  „Papier 
unil  Hchrnbirarenhandel*',  Mattcarl. 


In  kl.  Studt  Ostpr.  ist  gutgefaenile 
Bnch-  and  I'apierhandl.,  rerb.  mit 
llnt'hdrnckerel  nnd  Buchbinderei, 

krankheitshalber  z.  I.  Okt.  od.  spiter 
au  zahluiigsf.  Fachmann  i  itii-  bbinden 
«ehr  preiswert  zu  verk.  <  'fl"«-rt.  unter 
t).  91s,  an  die  Eip.  des  „Papier-  n. 
.Schreibwarenhandel".  Stuttgart. 


Buchbinderei  mit  Ladengeschäft 

in  Magdeburg  krankheitshalber  billig 
zu  verkaufen.  Offerten  unt.  ({.  UIS6 
an  die  Exp.  des  „Papier-  u.  Schreib- 
warenhandel". Stuttgart. 


In  schöner,  verkehrsreicher  Stadt 
Mitteldeutschlands  von  ca.  18  000 
Einwohnern  ist  eine  reulable  Buch- 
binderei mit  gutgehendem  Ladenge- 
schäft u.  kleiner  tk/.ldc  nzdrurkcrcl 
für  7000  Mk.  bei  ca.  3000  Mk.  Anzah- 
lung zu  verkaufen.  Sichere  Existenz. 
Off.  erb.  nnt.  N.  1M0O  an  die  Eip.  d.  Bl. 


Sichere  Existenz! 

Buchbinderei-,  Papier  ,  Schreib- 
n.  Devotionallengeschaft  in  Ort  v. 

6000  Einw.  Westf.,  eint  Bnchb.  a. 
Platze,  I'ms.  ca.  10  000  Mk.  jährl, 
20  Schnlkl.  Xebeneinn.  f.  Hiinserverw. 
300  Mk.  j.  acTisU.  L-iefrg.  f.  Schule  u. 
Zeche,  soll  snf.  «,  spllt.  weg.  ganxl. 
Znrückz.  v.  Uesi  h.  tkraukhettsh.)  für 
4500  Mk.  verk  w.  Aoz.  2000  Mk 
Rest  in  bequemen  listen.  Kath.  be- 
vorzngt.  Offerten  u.  R.  U20S  an  die 
Exp.  des  „Papier-  u.  Schreibwaren- 
handel", Stuttgart 


Kleine  Bnch*.  Papier,  u.  Schreib- 
material leahandlunirm.  treuer  Kund- 
schaft in  kleioer  Stadt  Mitteldeutsch- 
land* zu  verkaufen.  Dieselbe  bietet 
einem  jnngen.  strebsamen  Buchbinder 
gesicherte  Existenz.  Zur  Uebernabme 
sind  8000  Mk.  erforderlich.  Anfragen 
unter  R.  9207  an  die  Exp.  d.  „Papler- 
ii.  Schreibwarenhandel'",  Stnttgi\rt. 


Sichere  Brotstelle. 

Gutgehende  Buchbinderei  nebst 
Ladengeschäft,  nicht  weit  v.  Berlin, 
ist  für  4000  Mk.  zu  verkaufen  >  >ff 
unt  B,J>204  an  die  Exp  des  „Pnpier- 
und  Schreibwarenhandel".  Stuttgart. 


Ansichts-Postkarten 


nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  und  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 


l,iclitdriickerel. 


Pfotenhuuerstr.  80. 


Bützon  &  Bercker 

Verleger  des  Hl.  Apostol.  Stuhles 


Kevelaer 

Rheinland 

ca.  250  Penonen      CrOSSbUChblnderei      ca.  250  Personen 

Katholische  Gebetbücher  '4  Devotionalien 

Spezialität  i  Elegante  and  preiawttrdige  Standes-Gehetbttcher,  namentlich 
für  Pirmllnge,  Brautleute,  Jungfrauen,  Jünglinge  etc. 
=^^^^^^=  Mal-  und  Juniliteratur.  =^^== 
Sämtliche  Mlsslonsartlkel  stets  vorrätig. 


Verlangen  Sie 

•in«  neueste  Kollektion 

Portemonnaies 

schon  von  5ü  Pf«,  p.  Du.  bis 
46  Mk.  p.  DU.  nnd  hattsDsa 
Iis  sUkt  Baak  Ratalaff.  eond. 
nnr  nach  jraMnea.  Original  - 
muatsrn, welch. Ichsoturt  in 
5<  Kilo- Paktt  frke.  rot  frk«. 
versend«  Anerk  lslstanas- 
f«hl«»lc»  aad  bilUgu».  Haas  d«r  Hranrhs. 

S.  Schiller,  I/ederwaren -  Fabrik, 
m  elsktr  Betr..  BERLIK,  Hrt«d<ner»tr.  7«n. 
f.nMsss«  Lelstif.  Brtfl  Bank.  I'iltmrasst  NU. 


«SSL 

•  iuh.  I 


Grösstes  La^er 

in 

Gesangbüchern 

aller  Länder. 

Preislisten  bitte  zu  verlangen. 

F.  Weber's  Nachf. 

£5  SCHLEIZ.  15 


Mn  Kassabuch 

ist  unentbehrlich  für  jeden  Laden- 
Inhaber.  Dies  eine  Buch  genügt  zur 
vollständigen  einfachen  Buchführung. 

"r  .••<•>.•  it.-  grmti*. 
Paul  Mohr,  Grünberg  i.  Sehl. 


Schwämme!  Schwamm- 

Fensterleder!  XSSSSS 


Grabkränze  ^ZX?™ 
kllnstl.  Rlan.  mit  Hlora.  anSRSatatt. 
Totenhakctts,  Vssonttriuss«, 
Dakarstlonsiwelg«,  Buksttmanschetten, 
8«ld»n-  und  Krepp-Psplsr«.  Stanlvl, 
Guttapercha  etc.  ecpttshll  l*«H 
W.Elms  Nachf..  Karlsruhe,  Ksd 

Kalitept  jnllt  ur>d  franhe).  . 
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Neues  aus  Papier-  und  Schreib  Warenhandel,  Stuttgart. 


1907.  Nr.  17. 


Baier  $i  Schneider 

beübronn  a.  JSechar 

laHIrttfe»  als  Spezialität: 


Zeichenblöcke 
Zcichcnständcr 


mehr  al* 
200  Cagmortcn. 


Wir  Mtlti  umtun  utut*  lllasiricrtta  K*t*loi  za  oerlaigtn. 
Um  sei  aabtlaaatia  f  Iran  « i  f  um«  «rtriri. 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

Jeder  Art,  feprtfi,  «druckt,  fertljji  tl* 
SpsxlKUUt   Ulltgit    für  Wlederverfciu/er 


W.  Untgutb 


Beste  direkte  Be2ugsquelle  für 

Igtiilicbcr.  Iiirtihitirliiii  itt. 

Alexinder  Weber,  Berlin  SW.  19. 


(erlangen  Sit  Katalog  le.  51 

Ober  [I 

Bureau-Utensilien,  Artikel  für 
Schulzwecke,  Landkarten- 
stäbe, Plakatleisten  etc. 

Geraer  Holzwarenfabrik 
Robert  Lindner,  fiin  192  (Rhu). 


FUr  HarhMndereleo,  Papier-  »nd 
Kol  partajre  g  e*r  harte. 

BilliKatv  Bo<aga>iaalle  fUr  Anekdoten-, 
Witz-,  l  oeplet-  und  Duklanantionnboehar.  i 
itolche  Auwahl  In  Wunich-  nmi  Gratu- 
lation!-, mihi  Polterabandgadlchten.  - 
Waara&fii»-,  £asbcr-,  Panktier-  u.  T raain- 
bocher,  Brtoiatrlier  nnd  Ltoderbucber  in 
.illee  Preislagen.  —  Verlangen  Sie  gratla 
n.  froo.  auafäbrllchen  VerlaaiRatatog  \  i  g 
K.  Bartrita,  tt>i<*m-n**re  B  Berlin, 


^gl^"e:Ha-uchbi.lAp> 


■JederdJ»'d>tn. flutsdintidt-Jiguren  «ic 

I         LAMPIONS.  4  KLAWIATKRHIH 
I  hv  Jttuminjliea  h  ChriMbaum. 

1  Buntglas  -  Ersati  oder  Dtaphanlea- Papier. 

1  ■  Bttllgai  Prtiu.  □ 

■  «Olm»««.  GELATINE  •  FOLIEN  •  »AB« 

pk  Hotzal  &  Co.,  ObertOrkhelm 


1 


Feine  Briefmarken 

f.  Sammler  in  Kar.  znm  5,  10,  20.  30, 
40  a.  50  Pf  fr.-  V'crk.,  sowie  aolche  a.  Ans- 
wahlbg.  i.  EinxelTerk.  liefert  in  Koin- 
mis.  u.  auf  feste  Recht),  t.  bill.  Preis. 
IT  rlettr.  Wel«old,  6riefm.es  gros, 
—  Hellbroain,  Lintr*ße2.  = 


ExporUart  iWiedenerkaofer  erhalten 
sofort 


unsere  illtutrierte  Preislist«  A  über 
Schreibzeuge,  Lineale,  Löscher,  Winkel, 
Reißschienen,  Papeterien  et«,  gr.  u.  fr. 
Anfertigung  v.  Massenartikeln,  Stäben, 
Bretteheo,  Rahmen,  Dreclialerwax.  etc, 
roh  and  poliert, 
Erzgeblrg.  Holz-Industrie 
Braun  &  Röder 
OberneuschSnberg  12 

Post  Kupferhammer*  Griiotbal,  Ersgeb 
Tüchtig«  Vertreter  gesucht 


E.  O.  M  Nr.  .•-•Ulb. 


Alex  Loewenberg'8 

Schau-  u.  Verkaufskasten 

Ar  Anaiehtri-Foetkavrten. 
Raum  für  2000  Karten: 

=  Mark  6.00.  = 

Versand  gegen  Nachnahme. 
Grossisten   erhalten  Rabatt. 

Alex  boewenbera.  Hambwi  3. 


Louis  Leitz,  Briefordnerfabrik, 


Verlangen  Sie  bitte  msin  Preisheft 


Fenerbaeh 

(Württemberg), 
fabmiert  die  bewahrten 

Leitz-Brlefoiiier 
Leiü-ReiistralorEn 
Leitz-ScfcBellliener 
Lelti-FniierlDckcr.  »a 


Papprohre 


mit  und  ohne 
Verschlussdeckel 

zum  Versand 
von  Plakaten, 
Zeichnungen, 
Bildern 

etc. 

Emil  Adoin9,  Reutlingen  (Württbg.) 

LslstungifMitgale  und  grötste  Fabrik  von  PaplertUien  aller  Art- 


Carl  Bek,  Heilbronn 

GoothoatriBo  41,  41a,  43  and  Kiliansplats. 

Bilder  La  jedem  Saar«, 
Moderne  BUderleiiten  n.  Kähmen, 

Spiegel  aller  Art 
Bilder-,  Tafel-,  Reh-  und  Spiegelglas. 


Wein,  und  Likör- 

Ohiflrt  Bebra  Itanto  £ff  |f  Af> f  AM 

t]  tHmflr».  ••••••••  iB  (,-.,.  gt0|,t  aj^ijjut | 

I  H.  rtttv«»  BacMrickml 


V     Leipzig,  ,.  ^ 


jtautfcb  aft(l<mpr(-3laßrta 
Jb.  4V,  a.  liraTlrnnstelt  ^  „ . 
^^...^.rab.^^ 


L 


ederwaren 


Verlangen  Sie 

meines  aoaaaten 
Porteraonnale-Katalaj 

gratis  and  franko. 
Derselbe  enthalt  eine  Aas- 
lese der  gangbarsten  Master 
der  dieej&brigea  Saiaoa. 

Adolf  Rosenberg  jr., 

Lederwarenfabrik,  BERLIN  I.  B- 


9 


Hohen  Verdienst 

•niala  DU  tank  im  Tirkaal  taa 

Hioliittn,  Zitbira,  ßaitirrMi, 
Saiten  u.  Zubehörteilen. 
IiWn  alt  lutiimbin  HMMt. 

Aug.  Clemens  Blier, 

Markneukirchen  la.  IIS. 


PflngstpostkarteD, 

irni&artigeH  Surtimcnt,  4.«    .90  bla  10. 
Liudacburi«n,  |<racbtTulle  Daasias.  •*  S.— . 
3.— ,S..'iOb,.\   .  i!clnirt>.tae»i«i»tk.«a  i. 
1U.— .   Bo    -  und  Aofatallkartan  ta  falaan 
Hortimrntan.  Her  Nackaahmo  oder  bei  Aal- 
irabe   von   la.  Knferraien  Xlal  aad  von 
Mk.  SD,     an  iranko. 
C.  W.  Kluaer,  Lm^^painrr  ra  uro», 
Halle   -i  Weatrslea. 


StMvtbtta',  /i- 4*Mcai«>»  ■ 

MewariH    I  feMiiäi 

wtt  HaU.  PrstaiMk  !         mit  Druck . 
Preislisten  gratis  und  franko 

B.  Tetzner,  Hainichen  I.  S. 

Nor  für  WlederverkHurer. 


Uttbogrostildic  Inftalt 

Vorauta-urtlichur  Kcdaktrnr:  Adolt  Hcbmid.  -  Verlag  snri  Kxpeditlon:  Allgemeiner  Atixelger  tur  Bachbiaderaim.      Dreck:  Orcincr  i  I'feiStr.  —  Sämtlich  In StnttaMrt. 
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Papier-  und  Schreibwarenhandel 

fach-  und  flnzeigeblaft  für  die  Interessen  des  Papier-  und  Sduelbwarenhandels: 

Bureau-artlkel,  Karronnage-,  Leder-  und  Salanferlewaren-Brandie,  PortefeulUerie,  Etuls-Fabrlkafion, 

Kurz«  und  Splelwaren-3ndusrr1e. 

Regelmässige  Beilage  zum  Allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 

Wird  mir  zusammen  mit  dem  ßauptblatt  abgegeben  und  kann  einzeln  nldii  abonniert  werden. 
 HbonnemenfS'  und  Snsertlonsprelse  wie  beim  Bauptblatt.   näheres  am  Kopf  der  Cllelselle  des  Rauplblartes. 

2.  Jahrgang.  c_e^>  Stuttgart,  3.  lHai  1907.  msüT  nr.  18. 


D«r  Bankasten  ist  bekanntlich  der  Kinder  liebste  Beschulung, 
»ei  er  nun  in  einer  Ausführung,  wie  wir  ihn  von  Alter«  her  gewohnt 
sind,  oder  in  einer  der  neuartigen  Ausführungen,  wie  solche  in  den  letzten 
Jahren  anf  den  Markt  gekommen  sind.  Unter  den  Holl-Baukosten  der 
Neuzeit  durfte  der  von  der  Firma  ThQringer  Spielwarenfabri- 
kation nud  Kxport  von  B.  Christoph  MDller  in  Ilmenau  in 
Thüringen  in  den  Handel  gebrachte  Thuringia-Baukaaten  mit  an  erster 
Stelle  stehen.  Mit  diesem  Baukasten,  der  lediglich  aus  verschieden  langen, 
schmalen  Holzbrettchen  besteht,  lassen  sieh  die  verschiedenartigsten  Bauten 
ausfuhren.  Wie  aus  der  Abbildung  ersichtlich  ist,  sind  an  den  Holz- 
bretteben  in  bestimmten  Abatlnden  Kinschnitte  vorgesehen,  mittels 
welchen  die  einzelnen  Brettcfaen  so  allerlei  Gegenständen  zusammengefügt 
werden  können. 


n6tig  bat.  die  einzelnen  Teile  ineinariderzuetecken.  Auf  diese  Weise 
können  die  verschiedenartigsten  Bauten,  als:  Hiuaer,  Turme.  Puppen- 
mflbel  etc.,  hergestellt  werden.  Die  Verwendungsart  des  .Thuringia- 
Baakaatens'  ist  nicht  allein  auf  die  beigegebenen  Abbildungen  beschrankt, 
sondern  es  lassen  sieb,  sofern  entsprechende  Phantasie  den  Kindern  eigen 
ist,,  die  originellsten  Schöpfungen  ausfahren.  Bei  der  großen  Anpassungs- 
fähigkeit der  Holibrettcben,  aus  welchen  der  .Tburingia-Baukastcn1*  be- 
steht ,  lassen  Bich  auch  Schaukeln,  Karussell»  etc.  aufbauen,  die  dann 
beweglich,  resp.  drehbar  gemacht  werden  können. 

Das  Abschlagen  resp.  Auseinandernehmen  der  mit  dem  .Thuringia- 
Baukaaten'  hergestellten  Bauten  geht  Oberaua  rasch  von  statten,  so  daß 
es  seitens  der  Kinder  keiner  allzugToOen  Ucberlegung  bedarf,  um  aich 
zum  Abbruch  der  erstellten  Bauten  und  zur  Ausführung  neuer  Bauwerko 
zu  entschließen. 

Der  .Thuringia  Baukasten*  wird  in  Pappkarton«  oder  in  Holzkästcn 
zum  Versand  gebracht,  und  zwar  in  drei  verschiedenen  Ausführungen, 
wovon  die  erstens  mit  dorn  Ladenpreis  von  Mk.  1.—.  Ks  ist  einleuchtend, 
daß  gerade  dieser  billige  Preis  die  Absstzfähigkcit  dieses  neuen  Bau- 
kastens gsnz  bedeutend  erhöht,  wobei  allerdings  zu  berücksichtigen  ist. 
daß  mit  dieser  kleinsten  Baukasten-Numraor  nicht  alle  diejenigen  Bauten 
auszuführen  sind  wie  mit  der  größten  Nummer.  Der  billiger«  Pr»i»  be- 
einträchtigt naturgemäß  die  Zahl  der  dem  Baukasten  beigegebenen  Holz- 
brettchen. 

Die  Eigenart  de«  .Thuringia  Baukastens'  bringt  es  mit  sich,  daß 
die  damit  aufzufahrenden  Bauten  nicht  nur  Probleme  für  Kinder,  sondern 
auch  für  Erwachsen«  abgeben,  da,  wie  bereit»  erwähnt,  die  verschieden- 
artigsten Gegenstande  auszufahren  Bind,  wobei  der  Phantasie  und  Ge- 
schicklichkeit größter  Spielraum  gelassen  ist. 

Wir  mochten  den  einschlägigen  Geschäften  empfehlen,  durch  Bezug 
dieser  Neuheit  der  Kundschaft  die  Auawahl  beim  Kauf  von  Kinder-Sptel- 
zeugen  zu  erleichtern;  mit  dieser  brauchbaren,  anregende  Unterhaltung 
bietenden  Neuheit  wird  jeder  Verkäufer  Ebre  einlegen. 


Choralbuch. 

Wie  aus  den  Tageszeitungen  zu  entnehmen  ist,  hat  die  Kommission 
der  Evangelischen  Landessynode  in  Württemberg  in  der 
Gesang-  und  Choralbuchfrage  beschlossen,  bei  der  Landessynode  folgenden 
Antrag  zu  stellen: 

.Die  Laodessyoode  hält  eine  Erneuerung  des  Gesangbuchs  für  ein 
Bedürfnis.  Sie  geht  davon  aus,  daß  die  Aufstellung  eines  Gesangbuch- 
entwarf«  von  der  OberkirchenbehOrde  eingeleitet  and  der  Entwarf  der 
LandesBynode  zur  Beschlußfassung  vorgelegt  wild.  Sie  vertraut  dabei, 
daß  unserem  Gesangbuch  sein  bisheriger  Charakter  all  Kirchen-  und 
Hausgeaangbuch  möglichst  gewahrt  bleibe.  Die  Landesafnode  erkennt 
es  weiter  als  wünschenswert  sn,  daß  mit  der  Reform  des  Gesangbuchs 
eine  Umarbeitung  des  Cboralbue'bs  verbunden  werde  mit  dem  Absehen, 
den  wOrttembergiscben  Kirchengeaang  unter  Schonung  aeiner  berechtigten 
Eigenart  mit  der  Weiterentwicklung  des  deutschen  Kircbengesangs  in 
Fühlung  zu  erhalten.  Eine  wesentliche  Forderung  für  die  Durchführung 
einer  solchen  Beform  sieht  sie  darin,  daß  neben  der  Teztausgabe  des 
Gesangbuchs  auch  eine  Ausgabe  mit  Noten  geschaffen  wird.' 


Verfügung  gegen  den  Uberflüssigen  Wechsel 
von  Schulbüchern. 

Gegen  den  überflüssigen  Wechsel  von  Schulbachern  wendet  sich 
eine  Verfügung  des  preußischen  Unterrichtsminister». 

Bei  dem  letzten  Neudruck  der  zum  Gebrauch  in  den  preußischen 
Schalen  bestimmten  Regeln  für  die  deutsche  Rechtschreibung  ist  das  bis- 
her in  das  Ueftchen  aufgenommene  Wörterverzeichnis  durch  da»  Verzeich- 
nis ersetzt  worden,  das  seit  1908  für  die  preußische  Kanzlei  maßgebend 
ist.  Ea  konnten  so  durch  Beseitigung  mehrerer  Doppelschreibungen  ein 
paar  leichte  Unebenheiten  ausgeglichen  werden. 

Der  Minister  macht  bei  dieser  Gelegeifheit  sämtliche  Provinzial- 
schulkollegien  und  Regierangen  darauf  aufmerksam,  daß  diese  Neuerung 
unter  keinen  Umständen  den  Anlaß  dazu  bieten  darf,  im  Schulunterricht 
Exemplar«  der  bisherigen  Aasgabe  zurückzuweisen  oder  die  Anschaffung 
dar  neuen  zu  fordern.  Die  Benutzung  beider  Ausgaben  nebeneinander 
läßt  sich  für  die  Uebergaugszeit  ohne  Schwierigkeiten  durchführen,  so 
daß  der  allmähliche  Verbrauch  der  vorhandenen  Abdrucke  der  älteren 


Schleuderpreise  im  Warenhaus. 

Ein  Warenhaus-Inserat  in  Nr-  159  der  in  Karlsruhe  erscheinenden 
.Badischen  Prease'  gibt  mir  Veranlaaaung,  auf  das  Warenhaus,  das  mo- 
derne Krematorium  von  Handel  und  Gewerbe,  zu  «prechen  zu  kommen. 
Zum  Schulanfang  besonders  machen  diese  Firmen  wieder  überaus  starke 
Reklame  fOr  alle  möglichen  Schulartikel,  die  zu  Schleuderpreisen  ange- 
boten werden,  daß  es  eine  Schande  ist.  Trotz  verschiedener  Artikel  in 
den  einschlägigen  Fachzeitschriften,  die  infolge  strengen  Kinschreiteus 
der  betreffenden  Fsbriksnten  erfreulicherweise  nicht  ganz  ohne  Erfolg 
geblieben  sind ,  gibt  es  immer  noch  einige  Artikel,  wie  Job.-Faber-Blei- 
stifte  .Raphael*  und  .Dessin',  sowie  Soenneckenfedern  Nr.  111  F.,  die, 
wie  es  seheint,  zu  den  ausgewählten  Spezialitäten  der  Warenhäuser  ge 
hOren.  Die  genannten  Bleistifte  werden  seitens  des  Karlsruher  Waren 
hause»  3  Stuck  zu  5  Pfg.  aasgeboten  uad  dio  Federn  per  Groß  za  90  Pfg. 
Schulhefte  werden  mit  7  Pfg.  angeboten,  wo  doch  gewöhnlich  die  Hefte, 
wie  solche  seitens  der  SchulbehOrden  vorgeschrieben  sind,  im  Durchschnitt 
per  Hundert  5  bis  6  Mk.  Ankauf  kosten.  Wo  bleibt  hier  nun  ein  dem- 
entsprechender  Gewinn  V  Die  einzige  Hilfe,  die  hier  für  uns  Detailgettchäfte 
von  Vorteil  sein  und  helfen  kann,  ist:  Zusammenschluß  aller  beteiligten 

Markenartikeln  tu  erstreben.  Unter  diesem  ver- 
stehe ich,  daß  sämtliche  mit  Namen  belegte  Wann  nicht  anders  verkauft 
werden  dürfen,  als  wie  die  Preise  festgelegt  «ind  :  es  wäre  dies  ein  Modus 
genau  wir  beim  Buchhandel  (nur  müssen  die  Detaillisten  such  etwas  be- 
rücksichtigt werden,  was  im  Buebbsndcl  leider  nicht  immer  der  Fall  ist, 
denn  einzelne  Netto-  resp.  Bruttopreise  »ind  so  gestellt,  daß  der  Händler 
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nicht  das  Wasser  nr  Suppe  daran  verdient ').  Ich  glaube,  dsü  vielleicht 
auf  diese  Art  dem  Treiben  abiuhelfen  wäre. 

Die**  Ausführungen  sind  belegt  mit  dem  einsang«  erwähnten  Exem- 
plar der  ,  Bad.  Presse',  in  welchem  ein  halbseitiges  Inserat  eines  Karlsruher 
Warenhauses  enthalten  ist  mit  der  Ueberschrift  .Vorschriftsmäßige  Schul- 
artikel'. 


Karl  Werateio,  Postitarten  Verlag,  Karlsruhe.  Kaiserstraße  207. 
Adam  Jakob  Gebhardt,  Papierwaren-  und  Sohreibatensilienhandlung. 
Plauen  LT,  Montiatraße  87. 


Geschäfts  -  Nachrichten. 

Alte  Melier  gehörenden  Mitteilnngesi  (caechaftl  Icher  Natur  finde,  koatejiloeo  Aufnahme 
and  werden  die  Interessenten  am  rego  Kitarbelt  (.beten. 

üeachftfts-Uebernahme.  Die  Firm»  Emil  Sehwsbr  in 
Freiburg  i.  Rr,  Spetialgescblft  für  Schreibmaschinen  und  Uureaueio- 
richtnngen,  ist  am  1.  April  durch  Kauf  an  Herrn  Carl  Reinboldt, 
bisher  Uhrenbandler  in  Stuttgart,  abergegangen  und  wird  in  der  gleichen 
Weise  weitergeführt  (Pap.-Ztg.) 

Neagrttndnng.  Unter  der  Firma  Süddeutsche  Schreib- 
maschinen- und  Bureau-Einrichtnngs-Gesellschsftm.  b.  U. 
wurde  in  Frei  barg  i.  B.  ein  neues  Fachgeschäft  für  den  gesamten 
Papierbedarf,  das  Schreibmaschinen-  und  Bureau- Einrichtung«- Fach  ge- 
gründet. Das  Stammkapital  ist  auf  20000  Mk.  festgesetzt.  Leiter  des 
Unternehmens  sind  die  beiden  Gesellschafter.  Herren  Georg  Scherf 
und  Joseph  Haaser.  (Pap.-Ztg  ) 

Oeachtfti-KrOffnuug.  Horr  Georg;  Graa«  eröffnet«  in 
Osnabrück,  Teutoburgerstraße  28,  eine  Pspier-  und  Schreibwaren- 
bändln»«. 


Fragen  und  Antworten. 

Froren  i 

Wer  braucht  einige  yi  Hprachbtleber,  Lechen  roerer  L  Schabte  (Bestell 
N ummer  25-30!   Habe  aulrbo  billig  abiegabse.      A.  DBhn,  Nsubrsndenbtirg 

Wer  liefert  den  Briefordner  unter  dar  boseiebnang:  »Sammelmappe  .um 
Brief regletrnter  mit  Futteral,  Sutern  Büttner--  H.  St  in  P. 

Weiche  Firma  führt  auf  Ihren  Postkarten  die  Boaelchnong  K.  V.  I.  B  i  Diese 
Firma  mll  reiche  Auswahl  In  Sehen-,  Genre-  asd  Ktnderpostkartao  haben. 

_  F.  8  in  T. 

Wer  kann  einige  'Jfl  R.  und  W.  Dlcllein,  Deatachoa  Leactiscb  I,  l'ttlerst.fe. 
gebrauchen I   Habe  »niese  billig  abzugeben.      William  Schmidt,  Bernau  (Hark). 

Wo  erhält  mau  Kenbeiten  In  Moorbad-Postkarten?  0.  0.  In  S. 

Welche  Fabrik  liefert  Keklamckartches  e  la  Lfetifav  oder  S  to  1 1  ho  ra- Serien  I 
Im  voran«  besten  Dana.  H.  s  in  H. 

Wo  wird  der  .Badiache  Zeiebcabloek*  Kr.  12  gabrsuobt J  Wer  ward«  eine 
Partie  (airka  40  Ntucki  dieser  Zeicbenblucka  billig  abnehmen  f  Oed.  Aufragen  an 
K.  Vogl  Wiesloch,  erbeten. 

Wer  brauest  gut  gebd.  1006  Asflaa-e  Hungerlcaebuch  Ansg.  B.  Mittelstufe 
und  fnteritufe  Je  ca.  90  Stllek  »  Gehe  selbige  «um  Ruhpreis  ab  hier  ab. 

P.  Maller,  Buchbinder,  Schlettau  1.  Krag 

Antworten! 

A.  F.  In  lt.  Oeatsute  Versandaebae htelu,  welche  mit  Klammern  ruaamu.eu- 
genucht  werden,  liefert  ferner  Max  Krüger.  Holzwolle-  nnd  Pappenfabriken,  Wll- 
helmsthal  bvl  Spremherg.  N.-L. 


Carl  LfluscR/^v 
Stuttgart  ||§J 

(j€S<FirlFTSB(j<li€R- 

Cro(,bdricb-€xporr  i     B F^ll^. 

^  Gross  .cintjoricr^rcr  ^ur  r->tfrshcllur><j  eine* ^ö^^o^^g 

gediegenen  cr^Klawg«"  fabriKalcs. 

s 


chulbücher, 


Zeitschriften,  Lleterungs- 
werke,  kurz  alle  Artikel  des  Bachhan- 
dels liefert  —  nur  an  Wiederrerkaofer  — 

schnell,  prompt  und  zu  den  billigsten  Preisen 

die  Grossbnchhandlung  von  Friedrich  Schneider  in  Leipzig. 

Soeben  neuerschieneoer  Katalog  mit  Angabe  der  Laden-,  Netto-  um!  Partleprebje  gratis! 


Für  Ladengeschäfte! 

Briefmarken 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

leder  Art,  tTprift,  reu  nickt,  hnlct  als 
Speiialltit   billltat   Pur  Vledcrr<rkiur<r 


W.  LaxhsguUi. 

Rabatt-  uad 
Qalmtsgs- 
-  marken  - 


EulinfMil. 

Gticblrti- 
böcher  and 
Paplcfwarea 


f 


Als  eine  gut«, 
leistungsfähige  Bezngsqnelle  für 
Schreibmaterialien. 

Portefeuille  waren 
and  Galanteriewaren 
wird  die  Firma 
Franz  Carl  Bordardt, 
Düssoldorr, 
besonders  empfohlen. 
Die  Firma  befasst  sich  auch  speziell 
mit  Heu  •  Einrichtungen  unter  den 
kulantesten    Bedingungen    and  in 
bester  Ausführung,  worüber  viele  An- 
erkennungen aar  Verfügung  stehen. 
Beständige  Moaterausstellang. 


Karl  Berberich 

Heilbronn  •  Stuttgart  ■•  Mailand 

Reichhaltigstes  Lager  Tür 

jeden  Bedarf  In  Buchbinderelen. 

Grossbetrieb  für  Herstellung  von 
Schulheften,  Geschäftsbüchern, 
Diarien.  Skizzenbüchern,  Wachs- 
tuch- und  feinsten  Ledernotes, 
Schreibmappen,  Zeichenblocks, 
=  Zeichenständern  usw.  = 

Preislisten  und  Muster  zu  Diensten 

Lieferung  grundsätzlich  nur  an  Wiederverkäufer. 


gibt  in  Kommission  mit  bslim  Rabatt 
A.  iMUlaertr.  Haabcrf  P.  0. 


Grabkranze 
kttostl  Blau,  mll  Blasa.  anaaesUII. 
Totenbukette.  Vaaesstrsuese, 
Dekorstloneiwelge,  ankettasanschetl.a, 
•shteo-  und  Kr.pp-Papl.rs,  Stank)!, 
Outtaeercha  »to.  empfiehlt  (90* 
W.  Elm»  Nachf.,  Kavrlsrmbe,  Bad. 

Kslsaas.  emtla  uad  franse.  — 


Hermann  k  Mejdiii 

Stuttgart. 

Bschbladerartikel  für  IdssVea  «. 

Werkstatt.  [sest 
Vorteilhafte  ■•sskirtebttraf  res  •asat afles 


Dokumenten-Mappen 


ans  abwasabbarean  ftafoaaleineo.  aatir 
•logant,  dauerhaft  and  billig 

empfiehlt  di.  101 10 

A.-O.  Papyrollnwerk  und 
Kuvertfabrik  Konstanz. 


Ansichts-Postkarten 


nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  und  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 

Llchtdrackerei.  Pfotenhaneretr.  80. 


Tinii  ii,  Tu»cben,  Kleb- 
stoffe, Hektographen- 
artlkel,  Stempelfarben 

liefert  in  eralklaaalaer  Ujaslitat 
Emil  IHeier,  Mannheim. 


Lohribeutel 

-   v\\\\\\lll////  / 


y  Googl 
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LMakathalter 
klammern 

aller  Art. 

Rirrglas- 
ontersetzer 
riiffenbiito 

hl-lrn 

«r-hitner 
MMaae 
Etiketten 

Carl  D  uscti h 

Clipplngan 


ML///, 


M-Mniim  Iii  PSUfflllillU 


von  zahlungsfähigem  Fachmann,  event. 
mit  Hansgruudstttck,  so  kaufen  ges. 
Offert,  «lad  zu  richten  nach  Altona, 
Hotel  Monopol,  Z.  1.  (9219 

Roehblnderel  a.  Paplcrbandlg. 
i.  Prot.  Hchlo»loB,  Fror.  Sachsen  od. 
Thüringen,  Jahresumsatz  18000  bis 
20000  Mk..  zu  kanten  gesucht.  Off. 
unter  K.  »201  an  die  Exp.  d  „ Papier- 
und  Sckreih«rareiihandel",  Stuttgart 


Flottes  Ladengeschäft  arj>l  gut- 
gehende  llochbludcrel  in  aehüncr 
liegend  zu  kaufen  gesucht.  Offerten 
mit  näheren  Angaben  an  E.  W.  117, 
postlag.  Cuxhaven  a.  d.  Elbe.  [9223 

lluekblnilerel  m  I  ml .  n - .  h  ri 

bei  »lüü  Hark  Aazalilnur  zi  kaafen  ge- 
salbt. Annebute  aaler  kl.  a>.  HO  past- 
lageroil  «.Urtica.  IHM 


Uuchblnd.  nebst  Ladengeschäft 
tr.n  kaufen  gesucht.  Prov.  Branden- 
barg  bevorzugt.  Offerten  an  Panl 
i  alliiert,  Prani.thaI->etzbruch,N.-M. 


Eine  entgehende  Buchbinderei  n. 
Papierhandlung,  in  der  Nähe  ran 
Tier  Schulen  gelegen,  i»t  mit  «der 
auch  ohne  Filiale  preiswert  tu  rcr 
kaufen.  Iu  der  Buchbinderei  ist  stän- 
dig für  zwei  Gehilfen  Arbeit.  Offert, 
unter  II.  7..  postlagernd  Freien- 
«aide  a.  Oder.  |U22e 


Knrhbinderel  u.  I'upierliandlg., 

altes  Oesehäfl  i  gut.  Lau",  f  4500  M. 
z.  verk.inf  Stadt  m.  lmOOO  Einw.  i. 
Prov.  HoMeln.  off.  unter  S.  »220 
an  die  Exp.  des  .Papier-  u.  Schrei  b- 
wan-nbaudel*.  Stuttgart. 


Krankheitshalber  ist  meine  weit 
Uber  die  Frenzen  hinan«  bekannt-» 
Itach-,  Pnpirr-  and  (ialantrrlew.- 
Ildlir.  mit  e.  Umsatz  t.  r.  201)00  Hk. 
billig  zu  kanten.  |9227 

Friede  Lucht,  Wesselburen. 


Buchhandlung  u.  Ilacbblnderri 
mit  kleiner   Akzidenzdrücken- 1  in 

Uecklenhurg.  nahe  der  Ostsee,  zum 
1.  Juli  tu  verkanten  bei  ea.  4000  Mk. 
Anzahlung  ohne  Grundstück.  Altes, 
gute«  OeschKft.  Offert,  unter  0,.  »l»s 
an  die  Exp.  de»  „Papier-  iL  Sckreib- 
warenhaudel",  Stuttgart. 


plektrische  Jaschenlampe 

□  □  Allerbestes  Fabrikat  n  □ 
dreiteilige  Batterie,  41 ,  Volt 

No.  4000   p.  St.  M.  50 

No.  0000  •  p.  St.  M.  —.70 

No.  5000   p.  St.  M.  —.75 

Wir  verwenden  nur  beste  Import- Dauer- Batterien, 

::  minderwertige  Batterien  führen  wir  nicht  :: 
Ausführliche  Preislisten  über  viele  Neuheiten  gratis. 

Ernst  Schwaan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27,  Grüner  Weg  5. 


Ilnehbinderel  mit  Ladengeschäft 

in  Magdeburg  krankheitshalber  billig 
zu  verkaufen.  Offerten  ont.  0,.  U1K6 
an  die  Exp  dea  „Papier-  u.  Schreib- 
wareukandel",  Stuttgart. 


Verkaufs-Album 

—  Billig  I  — 
Gediegene  Ausführung! 
Geordnete  Darbietung 
Ueberslchtllchkelt! 
Zeitersparnis! 
Hochrentabel! 


für  Ansichtspostkarten! 

Zur  stnubalcheron 

Aufbewahrung 

einzig 
empfehlenswert! 
Engl-  Moroeesdeots 
BUUgr.WVtxlz'/sea. 

Ii  I  I  H  fiirtt  Ii  i  u  II  luln 


lilkH  MrM  a  ea  Ii  tum  m  *.—     Bk  7. 

fn.  tt. —  =  Ik  S.M.  franko  gagan  Naohnahmt. 

Chr.  Blöcher-Müller.  Horgen  (Schwei*). 


Heilbronn. 


MSI 


Vis-a-vis  eiuei  neuerbauten  großen  Schulhauses  zu  ca.  3000  Schüler 
ist  eine  Bur-hbliiderel,  verbunden  mit  Ke-hrelbvratren- 
efc.  HnndlunK,  umständehalber  um  deu  billigen  Preis  von 
Mk.  ÜOOO.  ueseii  bar  sofort  zu  verkaufen.  Offerten  an 
Krii'dr.  fluni,  llellbromi,  Schenffrlenstralie  24. 

läsasnaa  ssaaa  aasasassn  namnwKumnmam 


Verlangen  Sie 

meine  neueste  Kollektion 

V|  Portemonnaies 

|am  schon  von  SO  Pf»,  p.  Du.  kla 
■  tu  Mk.  p.  DU  un.l  kwtaOaa 
H  Im  alakl  aack  latalaf,  aond. 
«OJ  I  aar  aack  eeaolvon.  üriglaal- 

I  maBlerii.wald». iebaotort  la 
■Bi  MSilü-Pakirtfrk.  gt*  frko. 
■f        verwind*  Anerk.  lelstaacs- 
fahigstca  nnil  billigst«*  Baus  der  Brauck*. 

S.  Schiller,  Lederwaren  •  Fabrik, 
m  elaktr  Betr.. BERLIN.  lircadener«tr.7»ii. 
Zir  Im«:  Uittii.  Bit«!  luair.  ratentraa*  Htt 


Fl  arbllchtdruck- 
Postkarten 
In  neuer  A  us l'Qhrunjr 
1000  Stück  Mk.  *.— 
5000  Stack  Mk.  110. 
10000  Stock  Mk.  tO*.— 
jedes  Tausend  anders,  liefert 
H.  Sting,  Tübingen. 

1000  Lichtdruckkart,  von  M.  10.50  an. 


Papier-  a.  Srlirr-Ibwarenbnndlg. 

umständehalber  sofort  oder  später, 
event.  mit  kleiner  Druckerei,  spott- 
billig unter  günstigen  Bedingungen 
su  verkaufen.  In  nächster  Nahe  groll. 
Schulen.  Offerten  unter  K.  »208  an 
die  Exp.  des  „Papier-  und  Schreib- 
»•arenhandelu(  Stuttgart. 


Beabsichtige,  meine  gut  gebende 
Buchbinderei  mit  Ladengeschäft 
wegen  Krankheit  tum  Invenlurnert 

tu  verkaufen.  Zirka  l.'»00  Mark  er- 
forderlich. Offerten  unter  II.  010!>  M 
die  Eip.  dea  „Papier-  und  Scbrcib- 
warenhandel".  Stuttgart. 


Sichere  Existenz! 

Hucblilnderel-,  Papier  ,  Schreib- 
u.  Devotloualiengesrhlift  in  Ort  v. 

fiOOö  Kinw.  Westf..  eins  Bnchb.  a. 
Platte,  Ums.  ca.  10000  Mk.  jShrl , 
20  Schulkl.  N'ebeneinn.  f.  Hanserverar. 
»00  Mk.  j.  (iriiO.  Liefrg.  f.  Srbule  n. 
Zeche,  soll  sof.  o.  spat.  weg.  gänxl. 
Zurücks,  v.  Oesi.ii.  (krankheiub.)  für 
t  .'"  Mk.  verk.  w.  Ans.  2000  Mk. 
liest  in  bequemen  Raten.  Kalh.  be- 
vorzugt. Offerten  0.  K.  »20«  an  die 
Exp.  des  „Papier-  ti.  Schreibwaren- 
bandel**,  Stuttgart 


lu  Hemberg  | Elster),  Provini 
Sachsen,  ist  eine  nachweislich  gnt- 
gehrnde  Hiicbblnderel  mit  Laden- 
geHcbüft  znm  I.  Jnli  d.  J.  zu  ver- 
kaufe».   Näheres  durch  (»215 

llernh.  (iiriselius  daselbst. 


BdcIi-  «Di  Papierbandlonz 

in  grüöerer  Stadt  Krandenbnrgs,  ist, 
da  der  Besitzer  anderweit  in  Anspruch 
genommen,  sofort  fdr  2500  Mk.  ver- 
käuflich. Offert  unt.  S.  »213  an  die 
Kxp.  dea  „Papier-  nnd  Schreibwaren- 
bandel",  Stuttgart. 


Ruchbind.,  RucbbandL,  Papier- 
geach  n. Lelhblbllolli., i»8Q00Eiuw. 
xlhl.  Orte,  ia  der  Nähe  von  Worms, 
ist  weg.  aad.  Unfern,  sof.  od.  1.  Jnli 
geg.  Kasse  nach  Inventorw.  x.  verk. 
SKmtL  am  Pl.itze  befind!.  Aemter  sind 
gnte  u.  treue  Kundscb.  Ftlr  Zahlung»- 
kräft  Retlekt.  sehr  gute  Exist.  Oed. 
Offert,  unt.  S.  8212  im  die  Exp.  des 
„Pap  -  u.Scareibw.-Handel,  Stuttgart. 


Sichere  Existenz  findet  Buchbinder 
durch  Uebernabme  einer  Buch-,  Pa- 
pier- niol  Schrellinarenliniidlang  in 
konkurrenzlosem  Orte  nahe  Kerlin 
(Filiale  einer  Druckerei  in  Nachbar- 
stadl). Erforderlich  5-CO0O  Mark. 
Offert,  unt.  S.  U21N  an  die  Exp.  des 
, Papier-  nnd  Scbreibwareshandel". 
Stuttgart. 


Ueschäfts-Vcrkaiif. 

In  einer  schön  stieg.,  aufblühenden 
Stadt  Sachsens  ist  anderer  Unter- 
nehmungen halber  eine  über  30  Jahre 
l,e-'i-liHi.Ic  Hnchliltnlciei  i  t  gr<>»-. 
Papier-,  Leder-,  Knrz-,Spiel-,  (ila--. 
Porzellan- u  Steinen!  » arenite«  hilft 
zu  verkaufen.  Verknnfspr.  loOOüMk. 
Um-atz  jährlich  13000  Mk.  Anzahl. 
5-?0OOMk.  TUcbliger.  kapitalkräl- 
tiger  Herr  findet  sehr  gute  und  be- 
deutend erweiterungsfähige  Existenz. 
Offerten  uut.  S.  »214  an  die  Exped. 
des  „Papier-  u.  Schreibwarenliandel'', 
Stuttgart. 


Hriktttsl  Schrvibhetts-child« 

vis  itall.  >rs<aM<k  mit  Druck 

Prelsllitan  gratis  und  franko. 

B.  Tetzoer,  Hainirhen  i.  S. 

Nur  für  Wiederverkaufer. 


Ifc^^^Al 


lluchhinderi'l  mit  gutgehendem 
Ladeng eschif lu  Akzidenzdmckerel 

anderen  Unternehmen  halber  unter 
günstigen  Bedingungen  preiswert  zu 
verkaufen,  event.  verkaufe  auch  ge- 
teilt. Offerten  erbitte  unter  »Itncb- 
bindercl41  postl.  Annubcrg  i 


Fronleichnam 

steht   vor  der 
Tür!  Laasen  Sie 
sich  deshalb, 
bitte,  unsere 
reich  illustrierte 
Preisl.  über  kirchliche 

Festdekorationen 

kostenlos  kommen. 

Lay  &  Kraus, 

tal  Rohr,,  West  i. 

Hervorragende  Neuheiten  in 
i  kireb.1.  Glrlaaden  unl  Roaealacbern. 
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Rotei^  &  Schneider 

ßeilbroiM  am  ilediar. 

Bitte  verlangen  Sie  unsere 

Soeben  erschienene: 

Neue  Gesamt- Netto- Liste. 

Von  uns  unbekannten  Firmen  Referenzen  erbeten, 


Hohrs  Kassabuch 

ist  unentbehrlich  für  jeden  Laden- 
Inhaber.  Dies  eine  Bach  genügt  rar 
ToIUtindigeu  einfachen  Buchführung. 
ProbfbUt t  mtk, 
al  Mohr,  GrUnbero  L  Sehl 


C.  W.  Ileburt  • 

Siegellack-Fabrik 

Nürnberg 

■  rler-  und  Paok-Bl.g.iu>ol 
Fi«»oK«n-  und  ••hmaliluk 
In  allen  Praiaiaaon. 


11 


Louis  Leitz,  Briefordnerfabrik, 

Fenerbach 


H  A  J 


k  x  x  x  x  x  x  x  x  x  x  x  xtüxxl  J?,ÜSS 

Ernst  Gethmann  Söhne 

Siegen  <=>  Dortmund. 

Galanterle-  und  Schreibwaren- 
Grosshandlung. 
Kartonnagen  und  Rahmenfabrik. 
Brautkranzkasten 

in  bekannt  guter  Ausführung. 
Prtislisten  slthen  auj 
Wunsch  rur  Verfügung. 

3  X  XX  X X  X M  X X.X  X  X  X  XX  x x.üx x m 


Buchbinderei 


terlulf .  «eil  re"ir  loiitiend  die  «ifctrfrjll. 


Bureau-Utensilien, 
Schulartikel, 
LandiartensUbe, 
Plakatleisten  etc. 

liifai  alt  Sptiitlital  *>• 

Geraer 
Holzwarenfabrik 

Robert  Mndner, 
Gera  192  (Reuta). 

I  'rriangen  SU  Katalog  Sa.  5S  gratis  und  franko.  [9188 


TO? 
J 


Verlangen  Sie  bitte  mein  l'reieheft. 


(Württemberg), 
fabriiiert  die  bewahrten 

Leitz-Brieforiner 
Leitz-Reiistratoren 
Leitz-ScbnellHencr 
Leitz-Papierlocber.  n. 


\ 

^aulschukstcmpcl ) 

\  von  L  i  V.  HkMl  SMIgarl 


Alex  Loewenberg's 

Schau- u.Yerkaufskasten 

für  AuNii'htH-FoHtkartt'n. 

Raum  für  2000  Karten. 

IZ  Jlark  O.OO.  SS 

Versand  gegen  Nachnahme. 
Grossisten  erhalten  Rabatt. 

Alex  Loe wenberg,  Hamburg  3. 


u  n< 

CotiMon  ArMkein 


L 


ederwaren 


Verlangen  Sie 

meinen  neuesten 
Portemonnaie-Katalog 
grati«  aaa  franko. 
Donxilt.0  enthalt  eine  Au- 
I  eM  der  Kaniibanuin  Matter 
aar  diMjifarijren  8aiean. 

Adolf  Rosenberg  jr. 

Lederwarenfabrik,  BERLIN  I.  B. 


fi  •   r.\  x 


Pfeil-Briefordner 
und  Schnellhefter 

Ooffnon  und  Schliessen 

:  »  ie  ein  Buch.  = 
Blattorn  «vi«  in  einem  Buche. 
PfeilOrdnor  im  Rücken  nur  6  cm 
brell.  nimm!  IroU'Jem  400  Orinfo  auf 

L.  J.  Schenk,  Duisbnrg  Meiderich 

Vtraatvto.-lli'.her  llniaktenr  «dulf  *.limid       \rilm  iin.l  I  a|.i'.|i|ii.ii    MIki  immer  .Vnniw-r  f'jr  Buclililtuli-nrtrn.  -  lim'  k :  (Ireiner  *  MeMtr.  -  Sinnlich  inBtattftart. 


Lampiona,  Fackeln, 
Luftballons,  Drachen, 

Festdckoratlonen.  Kinderfahnen  itt. 

I  •).•.»  Hain'  V»,  htnaVBMt  rrtMLii  ftti 
«Viani  aar  te  SrnuutM  Md  Viftimrililir. 


Arno  Kröber,  Dresden-N. 


iumi  ffia  i.  Knut« 


4 


Kasten-Griffe 


aus  Dutielien,  Meolnrj  atc. 
Etiketten-Rahmen 

au»  Papp«  ^(inurt.  mit  KallkouberiBfc  und 
Ooldraau  in  den  verticfa  irdensten  (iroöeti 
- »« ic  Papiere  sj.w.  t.  Ueberzleben 

vun  Lairerktslen  etc.  herj;r*tvilt ,   in  Dar 
nesteo  ^unhtateti  offeriert 

F.  Findelsen,  Berlin  C.  25, 

IHr<  kaontitra&e  41. 
HI.  PrtuÜ*tr  mit  Pupifrmu\t.  bitte  zu  rtrfamgm. 

Pllngstposlkartenr 

*;roti:irti|tt,t»  Sortiment,  1  ■  —.10  bin  IG.-, 
uodactinften,  (>  riebt  volle  De**tM.      S.— . 
;i—.3!<üli. ,'«.  —  .  t*otmrt«l*»»i»o«tli.i/eJ. —  V. 
10.—.   Huch-  and  Anritellkartea  ta  feines 
Hur timri.tr n   Per  Na<  hti.nhran  oder  bat  Aof 
Cftbe  von   U-  Ki'ferrazca  Ziel  and  voa 
Hit,  jB.     an  franko. 
<\  W.  I'.l-nrr.  Laxuxpanier  ea 
WcMtrilr 


HfBll«-  in 


en. 
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Papier-  und  Schreib warenhaiulel 

Fadi-  und  Hnzeigeblaft  für  die  Unferessen  des  Papier-  und  Sdiretbwarennandels: 

Bureau-Hrflkel,  Kartonnaae-,  üeder-  und  Salanteriewaren-Brandie,  Portefeulllerle,  etuls-FabrtkaHon, 

Kurz-  und  Spielwaren-Industrie. 

Regelmässige  Betlage  zum  Allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 


wie  beim  Boupiblari.   näheres  am  Kopf  der 


Stuttgart,  10.  mal  1907. 


nr.  19. 


Havanna-Beklebe- Artikel. 

Di«  rasche  Beliebtheit,  welche  »ich  die  Havanna-Arbeiten  als  Uaos- 

bst  die  Firma  Julias 


Frank  in  Offenbaeh  a.  Main  veranlaßt,  komplette  Kartona  i 
zustellen ,  die  irgend  einen  der  so  beliebten  Beklebegegenstände ,  sowie 
alle  nötigen  Zutaten  nsbtt  Gebrauchsanweisung  enthalten.  Mittels  dieser 
Karton*  iat  es  möglich,  die  betreffenden  Gegenstände  sachgemäß  fertig- 
zustellen. Bekanntlich  wird  ein  Gegenstand  dann  viel  mehr  geschätzt, 
wann  es  mOglich  war,  an  demselben  irgend  eine  Arbeit  selbst  auszu 
fahren.  Die«  ist  bei  den  Havanna-Beklebe-Artikelo  in  ai 
Muli.'  der  Fall.  Die  Havanoa-Arbeiten  sind  infolgedessen  nicht 
leichte,  großes  Vergnügen  bereitende  Dilettanten-Beschäftigung,  sondern 
sie  sind  auch  geeignet,  auf  die  Ausführenden  geschmacksbildend  zu  wirken. 

Unter  Havanna  •  Arbeiten  versteht  man  im  allgemeinen  da«  Be- 
kleben von  Glaaachalen  und  Glasflachen  mit  Zigarrenringen ,  Zigarren- 
kisten-Ausstattungen,  als:  Mittelstneken ,  Banderolen,  Portrita,  Photo- 
graphien usw.  Diese  Gegenstände  werden  mit  einem  Fond  von  blauen, 
roten,  grünen  oder  goldenen  Metall-Folien  binterfüttert  and  rufen  auf 


Erfreulicher  Standpunkt  in  Sachen  der  Lehrmittelfreiheit. 

Nachdem  in  Stuttgart  die  Lehrmittelfreiheit  an  den  Volksschulen 
imt,  wi«  dies  nicht  anders  zu  erwarten  war.  diese  Frage 
ich  in  den  größeren  ProvinzaUdUo  doa  Und««  auf« 
Tapet  Erfreulich  ist  der  Standpunkt,  der  in  den  bürgerlichen  Kollegien 
der  Stadt  Ludwigsburg  in  einer  der  letcten  Sitzungen  zum  Ausdruck 
kam.  Ein  Bürgerausschußmitglied  vertrat  die  Anaicht.  daß  die  seither 
übliche  Form,  wonach  allen  ärmeren  Kindern  auf  ihre  Bitte  Schulbücher 
und  lieft«  aus  Mitteln  des  Schulfonda,  zu  welchem  die  Stadt  jährlich 
Beitrage  leistet,  abgegeben  werden,  auch  fernerhin  beibehalten  werden 
soll.  Vielleicht  kOnne  diene  seitherige  Form  der  Abgabe  dar  Lehrmittel 
an  Armer«  Kinder  noch  etwas  vervollkommnet  werden,  im  allgemeinen 
sei  sie  jedoch  die  richtige.  Aus  allgemein  ethischen  erziehlichen  and 
sozialen  Gründen  sprach  sich  der  Redner  gegen  eine  volle  Uebernahmc 
aller  Kosten  der  Lehrmittel  auf  die  Stadtkasse  ganz  entschieden  ans.  Wie 
ferner  berichtet  wird,  trat  auch  der  Oberbürgermeister  dieser  Auffassung 
bei,  wie  sich  auch  sonst  kein  Widerspruch  gegen  dieselbe  erhoben  hat. 
Es  wir«  zu  wünschen,  dsß  such  in  den  anderen  Städten  de«  Landes, 


Die««  Artikel 

Verkauf  für  Galanterie-  und  Spielwareuhaodlungen.  Di« 
uns  vorliegende  Preisliste  enthilt  Illustrationen  Ober  die  verschieden- 
artigsten diesbezüglichen  Gegenstände  und  ist  besonders  hervorzuheben, 
daß  die  einzelnen  Artikel  sowohl  unbeklebt  mit  den  entsprechenden 
Zutaten ,  wie  auch  fertig  von  genannter  Firma  zu  beziehen  sind.  Diu 
ans  vorliegenden  fertigen  Gegenstände  sind  in  der  Tai  aehr  schon  aus- 
geführt und  werden  überall  mit  Befriedigung  aufgenommen  werden. 

Die  gebräuchlichsten  Gegenständ«  sind  Beklebeschalen  aus  wasser- 
hellem  Hohlglas.  Kristal  1  platten ,  Federhalterschslen  ,  Briefbeschwerer, 
Sohreibzeuge,  Spiegel,  Kalenderatänder,  Zigarrenkaaten,  Schlüsselbretter 
osw.  Durch  die  beistehenden  Abbildungen  sind  einige  dieser  Gegenstände 
illustriert.  Zu  erwähnen  sind  noch  Bauch-  und  Ziertische,  die  mit  ein- 
gelegten Glasplatten,  unter  welche  die  Havanna- Artikel  kommen,  ver- 
sehen sind. 

Wir  wiederholen ,  daß  die  genannte  Firma  sämtliche  für  diese 


befriedigender  Versuch  der 
der  Lehrmittelfreiheit. 

Wie  aas  l'lm  a.  D.  berichtet  wird,  wurde  dort  im  vorigen  Jahr 
ein  Versach  mit  Lernmittelfreiheit  in  der  Weise  gemacht,  daß  die  Schüler 
der  Volksschulen  Bücher  and  Hefte  auf  Wunach  durch  den  Lehrer  unent- 
geltlich erhielten,  ebenso  die  bedürftigsten  Knabenmittelschüler.  Der 
Stadt  sind  dadurch  ganz  bedeutende  Koaten  erwachsen.  Ea  soll  nun  die 
Lernmittelfreiheit  wesentlich  eingeschränkt  werden.  Sie  soll  nur  noch  für 
die  ärmsten  Kindor  der  Volksschule,  etwa  20  Prozent,  gelten  ;  die  Schüler 
der  Knsbenmittelschule  sollen  vollständig  davon  ausgeschlossen  sein. 

spät  ist! 


Der  württembergische  Bund  für  Hand«)  und  Gewerbe,  dar  in  Stutt- 
gart »einen  Sitz  bat,  und  der  es  sich  u.  a.  zur  Aufgabe  macht,  das 
große  Publikum  in  Form  von  Zeitungsanzeigen  über  unlauteren  geschäft- 
lichen Wettbewerb  aufzuklaren,  veröffentlichte  in  No.  67  de«  Stuttgarter 
.Neuen  Tagblatts*  folgende  Beksnntmachung: 

.Zur  Aufklärung!  Das  Warenhaus  A.  Mttmer.  hier,  Friedrichstr.  39, 
inseriert  zurzeit  .ein  noch  nie  dagewesene«  Angebot*  zu  .besonders  preis- 
werten Einheitspreisen*.  Unter  anderem  wurde  angeboten:  8  Köllen 
ä  10  Meter  Crepepapier.  Es  wurden  uns  8  Köllen  dort  gekauftes  Crepe- 
papier übergeben.  Keine  einzige  dieser  8  Rollen  hstte  10  Meter,  2  Rollen 
maßen  keine  3  Meter,  die  resüicben  6  Rollen  hatten  zwischen  5  und 
e  Meter.  Ein  anderer  ausgeschriebener  Artikel  wurde  nicht  nach  An- 
preisung abgegeben.  Wir  empfehlen  daher  dem  verehrt.  Publikum ,  die 
Angaben  der  Firma  Münzer  mit  gebührender  Vorsicht  aufzunehmen.' 

Wie  die  ,Geschäftawehr",  Organ  des  würzt.  Bunde«  für  Handel 
and  Gewerbe,  achreibt,  erwiderte  das  Warenhaus  Münzer  auf  dies?  Ver- 
öffentlichung gar  nichts,  gab  also  ohne  weitere«  die  Richtigkeit  der  mit- 
geteilten Tataachen  zu. 

Es  ist  nur  bedauerlich ,  daß  das  Publikum  die  im  Warenhaus  er- 
«tandenen  Waren  nicht  immer  nachprüft.  In  diesem  Fall  i 
Einkäufer  resp.  Einkäuferin  die  Augen  aufgehen. 


Aussteifungs-Chronik. 

Ausstellung  bu  c  hhä  nd  ler i  ach  er  Kachar  t ike  I  und  ver- 
wandter Geschäftszweige  in  Breslau.  Anläßlich  der  General- 
Versammlung  des  Zentral- Verein«  deutscher  Buch-  und  Zeitachriftenhändler 
findet  in  Breslau  vom  16.  bis  18.  Juni  eins  Ausstellung  buchhindlorischer 
Artikel  und  Kunstwerke  für  den  Kolportagebetrieb,  Keisebuchhandel  and 
verwandter  Geschäftszweige  statt.  Zu  dieser  Ausstellung  werden  all« 
Gegenstände,  die  für  den  Buch-  und  Kunsthandel  von  Bedeutung  sind. 


■lassen  und  sollen  außer  sämtlichen  Verlagaartikeln  de«  SortimenU- 
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der  Papierwarenbrancbe,  Buch-.  Sonst-  und  Buntdruckarbeiten,  Stahl-  und 
Kupferstiche,  Chrom»-,  Litbo-  und  Photugrapbion,  Musikalien,  Bilderbücher 
und  Jugendschriften,  Plakate,  Bilder,  Bilderrahmen,  Haussegen  et«. 

Internationale  Jubillume-Postkarten-Ausstellung. 
In  Nürnberg  wird  vom  4.  bis  18.  August  die  vom  Weltverband  Kosmo- 
polit (internationale  Vereinigung  von  Sammlern  und  Hindiern)  voran- 
htnltr.tr>  dritte  große  internationale  Jubiläums  -  Postkarten  -  Ausstellung 
stattfinden.  Diese  Ausstellung  wird  mit  Pr&muerung  verbunden  sein. 
Prospekte  sind  durch  die  AoMtelluugsleitnng  in  Nürnberg,  FarberatraBe 
Nr.  29,  zu  beliehen. 

Fragen  und  Antworten. 

Fragen: 

War  braucht  einige  'J*  Sprachbüeher,  Lacbeomeyer  it  Bebaute  (BeetaM- 
N'ummer  2J>-  28)!  Habe  solche  billig  abzugeben.      A.  Dehn,  Neubrandenburg. 


Wo  wird  der  .Badiacba  Zeichenblock"  Nr.  VI  febrasoht»  War  würde  eise 
Partie  (zirka  «0  Stück)  dieser  Zeichenblocks  billig  abnehmen?  GeS.  Anfragen  an 
K  Vogt,  wiesloch,  erbeten. 

Wer  braaeht  gut  gsbd.  Auflage  Hsngerleaebnrh  Ann*.  B.  Mittelstufe 
und  Unterstufe  Je  ca.  30  Htllok  f   Oebe  selbige  nm  R.-hpr*is  ab  hier  ab. 

P.  Hilter,  Baehbinder,  Schlettau  I.  Ersjj 


Wer  liefert  Blei.itldschiirimasehincn  I 


W.  V. 


Antworten  t 

H.  8.  in  H.  Reklasoekartehea  a  la  Llebig  und  StoUberg  liefern  Wähler  * 
Schwärs,  lithogr.  Knnalanstalt,  Btuttgart,  Rotebohlstr.  \T\  suwis  Luder  »  Druckers, 
und  KekUmeartlkelJsbrlk.Bcrlin  8  ■<$,  Prbaastr.  1TO. 

F.  B.  In  T.  DU  Baaeicaanag  K.  V.  in  B.  fahrt  die  Firma  Kanstan.t.ilt 
Voremberg  in  Berlin  8.W.  6g,  Lindeoistr.  1 


Hiezn  ein  Prospekt  von: 

Krnwt  Hchnaan  «V  Zimmermann,  elektrotechnische  Fabrik, 
Herl  in  0.*7,  OrBner  Weg  No.  5. 


Kröpfrnhmen  xn  ßrautaranakasten  oder 
Photographien  passend,  5  cm  breite  Leiste, 
Stück  M.  -.98 

Braulkranzkosten,  hochfein  mit  Seide 
and  Spiegel,  80x88  cm,  Stück  .  M.  1.« 

Probesendung  von  Rrentkrnuxkasten  nnd 
Rahmen,  enthaltend  je  8  Kähmen,  8  Braut- 
kranikaaten  und  8  Heraechilder, 

No.  1  af  -  8  — 

.3  ,  W- 

.  «   M— 

Photograph.  Vergrößerungen 

Die  in  meiner  Fabrik  gefertigten  Vergrilße- 
rnngen  wurden  mit  der  goldenen  Medaille 
prämiiert. 


Na. 

niagttH 

^m 

tSWSSSM 

ln'ir-enlr 

Mk. 

Mk. 

1 

24x30 

36x42 

4.— 

».— 

8 

80x40 

48x68 

1.  60 

8. - 

6 

40X&0 

62x77 

10.  — 

12  »0 

7 

60x75 

90x1  U 

M,- 

28- 

Bilder,  örflUe  89x5 1  eni,  2000  verschiedene 
Nummern,  Stück  M.  —.10 


Eingerahmte  Bilder,  89x51  em,  2000 
verschiedene  Nummern,  StUek  M.  l.U 

fertig  gerahmte  Spiegel 

No.  V»,  Spiegelgr.  8x12'/,  cm,  DU.  M  — .90 

,  '/,,      „      10«f.xl6  ,   1.28 

„    1,      „        14x21  ||  Stück  „  —.28 
,    2,      ,        21x27  .     ,    .  -M 
„8,      ,        27xi8  ,     .    .  1.- 
Ce wölbte  Gläser,  passend  zum  Ein- 
rahmen von  Brautkränzen,     DU.  M  15  — 

Gold-  und  PollturleUten 

No.  Vft  21  mm  breit,  100  m  .  II.  14V— 
.   8>/4  SO    .       .     100  .    .    „  17.- 
.    680  50    .       .     100  .    .    .  84 — 
,   880  68    .       „     100  .    .    .  U  M 
Holzrahmen 

No.  58  Visit  Du.IL  1.- 

,57  1.60 

,    57  Kab  2.70 

Metallrahmen 

Visit  Dtz.  M.   S  90 

Kab   ,    ,  10.80 

Goldlclsteii- 
i«  BUaertabrlk. 


Morastander 

Visit  .  .  .  . 
Kab  


...  DU.  M.  2.90 
...      .     ,  480 

Postkartentaschen 

mit  beliebiger  Firma  bedruckt  und  Rück- 
seite passende  Verse  .    1000  St  M.  1U 
8000  .    ,     9  — 
5000  ,    ,  18.80 

Strohpappe 

«/.pründurer  Deckel  JZentaef  M  m 
Vi      •  ,1 
l'/i  . 

2  . 
2Vt  . 
8  . 

Schreibpapier,  in  Mappen  5  Bogen  und 
5  Kuverts,  100  Happen  M  8.— 

Passepartouts,  10 lach,  mit  Pressung 


/.entner  M.  8«0 


Innen 

A  -  > 

Mk. 

8x11 

16x20 

— -2* 

«.*',>, xl3 

20x24 

-80 

14x18 

24x30 

-  50 

17x22 

80x36 

— .tt 

22x28 

86x42 

1.— 

24x80 

42x50 

1  SO 

S8x42 

50x60 

210 

42X52 

00x73 

2.70 

50x60 

6SXS0 

4. 50 

um 


W.  Bergmann,  JSSSSm,  Gelsenkirchen 

Prnrht  K  ato\f\a  °*  Wiederverklnfer  mit  50°, '«.  VerdiensUufschlag,  enthaltend  500  Abbildungen,  versendeich 
r  l  at-IU-I-vaidlU^  gegen  Einsendung  von  Mk.  1.—,  die  bei  Bestellung  von  Mk.  100.—  in  Abrechnung  bringe. 


s 


chulbücher, 


Zeitschriften,  Lieferung»' 
werke,  kurz  alle  Artikel  des  Buchhan- 
dels liefert  —  nur  an  Wiederverkaafer  — 
=^=^^=     schnell,  prompt  und  zu  den  billigsten  Preisen 

die  Grossbuchhandlung  von  Friedrich  Schneider  ii  Leipzig. 

Soeben  neuerschienener  Katalog  mit  Angabe  der  Laden-,  Netto-  nnd  Partleprelse  gratis! 


Visitankavtaa  SchrtiblietUtkiM 

»te  siatl  Erstand  mit  Druck. 

Preislisten  gratis  und  franko. 

B.  Telz in-r,  Hainichen  I.  N. 

Nur  für  Wlodorvorkaufor. 


Schul-  u  Praiistonsralssiaua* 

„Pythagoras". 

Hark*  gesstsllch  (eschutst. 

Varalare : 
Zuvsrilss.,  gediegene  Arbeit. 


Preisliste  gratis  und  franko. 


Ulimann  &  Hahn, 

Stuttgart  79. 


Als  eine  gute, 
leistungsfähige  Bemgsuuelle  für 

Schreibmaterialien. 
Portefeuillewaren 
und  Galanterlewaren 

wird  die  Finna 
Franz  Carl  Bordardt, 
Düsseldorf, 

besonders  empfohlen. 

Ute  Firma  befas^t  siob  auch  apetnell 
uut  aTta- Einrichtungen  unter  den 
kulantesten  Bedingungen  und  in 
bester  AtufUhruni:.  worüber  viele  An- 
erkennungen zur  Verfügung  stehe*. 

Beständige  II  i-ieratisa<3llBg> 

Durdifdiretbe*  für  enteis 

Bonbüdier  mmmm 

*MT|    ealSlkljlt  an  Wiroftwifnufft  [1 

s>.  Wein«  «iud)t»<tcici 

«cldjartstuAnlatalt 


ilAtritldt  I. 


Verkanfs41bum 

—  Billig!  — 
Gediegene  Ausführung! 
Geordnete  Darbietung  I 
Ueberslchtllchkelt: 
Zeitersparnis! 
Hochrentabell 


für  Ansichtspostkarten ! 

Zur  Btaubalcheren 

Aufbewahrung 

einzig 
empfehlenswert! 
Kagl.  Msrseeadeake 
HUttgr  M'/txM'/iea. 
te.  1 1.  N  Herl«  |s  s  es.  u  Knies 


Si.  I  fhr  st  fMss  I  es.  Ii  Karies  fn  >.—  =  SSV  7.1 

tn.  Ii.—  =  Bs.  »  W  franko  o»0«"  Nachnahme. 
Chr.  Blöchcr-Müller,  Horden  (Scbweii) 


Dokumenten-Mappen 

ans  abwaschbarem  rsfllsalalasa  aahr 
•lagam,  dauerhaft  and  billig 
erapneblt  die 

A.-G.  Papyrollnwerk  und 
Kuvertfabrik  Konstanz. 


1907.  Nr.  19. 


Neues  aus  Papier-  und  Schreibwarenhandel,  Stuttgart. 


Heirat. 

Buchbinder,  kathol.,  34  Jahr» 

alt,  mit  1000  Mk.  erspartem  Geld, 
»piitere»  Vermögen  7000  Mk.,  w(ln*«ht 
in  Buchbinderei  mit  I.adeng esehaft, 
einzuheiraten.  Witwe  nicht  ansge- 
schlössen.  Offerten  nnler  „(illlck  34- 
au  die  Exp.  dea  „Papier-  n.  Schreib- 
warenhandel".  Mnttjjart.  [9231 


Buchbinderei  mit  PapierHandlnniL 

run  zi>hlnngafähJgemFachmann,event. 
mit  Hausgrundsiuck.  an  kaafen  Res. 
Offert,  sind  an  richten  nach  Altona, 
Hotel  Monopol,  /.  I.  [9219 


Hnchbind.  mit  Ladengeschäft, 

uacbweial.  gutgebend,  in  kaufen  ge- 
sucht. Sachsen  bevorzugt.  Offerten 
iiuler  X.  189  postlagernd  Rochlitz 
in  Sachsen.  (92l>9 


Papierhandlung  u  Buchbinderei,,  vetu. 
mit  klein.  Drackerel,  in  kalb.  OoKend  sn 
kmlnn  graarht.  MC  um  Sek  *ttt  an  die 

V.\p.  i.  ,. Papier-  n.  8elir»lbw.-H.'-,  Sinti«;. 


Kmc  gutgehende  llncbblnderel  u. 
Papierhandlung,  in  der  Nahe  von 
vier  Schulen  gelegen,  ist  mit  oder 
auch  ohne  Filiale  preiswert  tu  ver- 
kaufen. In  der  Buchbinderei  ist  stän- 
dig für  zwei  Gehilfen  Arbeit.  Offert, 
unter  II.  /.  postlagernd  Freien* 
vi  aide  a.  Oder.  322« 


Buchhandlung  u.  Bnchblndercl 
mit  kleiner  Akzidenzdruckerei  in 

Mecklenburg,  nahe  der  i  »sisee,  zum 
1.  Juli  zu  verkaufen  bei  ca.  4000  Mk. 
Anzahlung  ohne  OruudatUck.  Alte«, 
gutes  Geschäft.  Offert,  nnter  <(.  ttlHH 
au  die  Exp.  dea  „Papier-  u.  Schreib- 
warenhandel", Stuttgart. 


Buchbinderei  u.  Papierhaudig., 
alte*  Geschäft  i.  gut.  Lage,  f.  4500  M. 
z.  verkauf.  Stadt  m.  1H30O0  Einw.  i. 
Prov.  HoMi-iu.  Off.  anter  8.  9220 
au  die  Ezp.  des  .Papier-  u.  Schreib- 
warenhandel*, Stuttgart. 


In  einem  freundl.  Städteben,  Prov. 
Posen,  M  8000  Kisw..  ist  eine  gut- 
gehende Buch-  und  Paplerbandtg., 
Kacbblndcrel  und  Kartonnagen. 
fabrikation,  am  Markt  gelegen,  mit 
fester  Kundschaft,  unwtäadehalb.  für 
den  Preis  von  4000  Mk.  bar  zu  ver- 
kaufen. Präparandenanstaltdaaelbst 
vorhanden.  Kruste  Reflektanten,  wel- 
ehe  geneigt  wären,  auch  das  schone 
gr.  Wohnhaus  mit  Garten  (18000  Mk.) 
sofort  oder  später  gegen  kl.  Anzah- 
lung mit  zu  Übernehmen,  werden  ge- 
Wteu,  Offerten  unter  vh.  »2S8  au 
die  Exp.  de*  .Papier-  and  Schreib- 
wareubandel",  Stuttgart,  zur  Weiter- 
beforderung einlösenden. 


0* 


Karl  Berberich 

Heilbronn  *  Stuttgart  *  Mailand 

Reichhaltigstes  Lager  lür 

jeden  Bedarf  in  Buchbindereien. 

Grossbetrieb  lür  Herstellung-  von 

Schulheften,  Geschäftsbüchern, 
Diarien,  Skizzenbüchern,  Wachs- 
tuch- und  feinsten  Ledernotes, 
Schreibmappen,  Zeichenblocks, 
=  Zeichenständern  usw.  = 

Preislisten  und  Muster  zu  Diensten 

Lieferung  grundsätzlich  nur  an  Wiederverkäufer. 


Bntzon  &  Bereiter 

Verleger  des  Hl.  Apostol.  Stahles 


Kevelaer 

Rheinland 


ca.  250  Personen       GrOSSbuchbinderel      ca.  250  Personen 

Katholische  Gebetbücher  •  Devotionallen 

Spezialität  ■  Elegante  und  preiswürdige  Standes-Uebetbticher,  namentlich 
für  Flrmllnr;e,  Brautleute,  Jungfrauen,  Jünglinge  etc. 

=====  Mal-  und  Juniliteratur.   

SImtlichc  Missionsartikel  stets  vorrätig. 


Heilbronn.  »« 

Vi-i'i  vi«  eine«  neuerbauten  grollen  ächalbauses  zu  ca.  3000  S  bitler 
ist  eine  Barhbindrrrl,  verbunden  mit  Srbreibwaren- 
etr.  Handlang,  umständehalber  um  den  billigen  frei*  von' 
Jlk.  MOO.  —  g*K*n  bar  sofort  za  Terkanfen.   Offerten  an' 
Prledr.  Huna,  llrllhronii,  Schenffelenstraiie  24. 


Oesehäfts-Verkauf. 

Klein.  Papiergenrhäft  mit  lim  h- 
blnderel  ist  sogleich  an  einen  tüch- 
tigen Kaehiu  ann,  stramm  deutscher  Cte- 
«innnng.  zu  verkaufen.  Lebensfähig., 
»ehr  gutes  Uesditft  in  einem  Städt- 
chen i »CAterreichs.  5  -  8000  Kronen 
Anlagegeld  notig.  Angebote  unter 
„llldeuNchland  Xo.  !«8S-  an  die 
Elp.  des  „Papier-  und  Schreibwaren 
handel",  oimigurt. 


GeschBfts-Verkauf. 

In  einer  schon  geleg.,  aufblühenden 
Stadt  Sachsens  ist  anderer  I'nter- 
nehninngen  halber  eine  Uber  30  Jahre 
bestehende  llnchblndere-I  mit  rriiiui. 
Papier-«  Leder-,  Kur/-,  Spiel-,  Ulan-, 
Porzellan- u.StrlBgutwarengeochiift 
zu  verkaufen.  Verkaufter.  löOOOMk. 
Umsatz  jahrlich  13000  Mk.  Anzahl. 
5  -  7000  Mk.  Tüchtiger,  kapitalkräf- 
tiger Herr  findet  sehr  gute  und  be- 
deutend erweiterungsfähige  Existenz. 
Offerten  nnU  S.  im  l  an  die  Exped. 
des  „Papier-  n.  Schreibwarenhandel", 
Stuttgart  


Meine  buh.  als  Nebengeschaft  be- 
betriebene, aber  noch  sehr  erweite- 
rnngsf.  Harb-  a.  Faplerhaud- 
I  Ii nje  will  ich  weg.  Arbeitsüberbur- 
dung  verkauf,  ßrotstclle  fUr  Buch- 
binder, da  solcher  am  lebhaft.  Kur- 
orte mit  2000  Einwohn,  uoeh  fehlt. 
K.  tttrgelmann,  Dnchdrnckerei  und 
Zeitung» verl  .  Malen te-lirt-mniiiBhli-ii 
(Kiel-Lübeck.)  \\)2H 


In  einer  kl.  Stadt  im  oatl.  Hol- 
stein ist  eine  Harhbinde  rs>l. 
verbunden  mit  Ladengeschäft,  weg. 

Sterbcfalla  sofort  mit  oder  ohne  Oe- 

schtftshaus  zu  verkaufeu.  Offerten 
unter  Sch.  ItStl.l  .in  die  Ki|i~'l  des 
„Papier-  Ii  Schreib«  -IL".  Stuttgart. 


In  Herxberg  | Kister),  Prorina 
Sachsen,  ist  eine  nachweislich  gut- 
gehende Dachbinderei  mit  Laden. 
geschUft  zum  1.  Jali  d.  J.  zn  ver- 
kaufen.   Näheres  durch  |9215 

Bernh.  I'hryseliu«  daselbst. 


Patent-  S 
Buchstaben 

Iiifern  and  Karton  Schilder 

ilulbieasttkea,  fliniitartillsia, 
*»u.  HoctuUbee  für  Kraoiaehleifen 
Pateat-Buchatabaa-Fakrtk 

J.  Doeschner 
Leipzig, 

Querstrasse  29. 

Wiadarrerk&ufar  hohen  Rabatt 
Moatar  fralls  und  franko. 


Verlangen  Sie 

meine  neueste  Kollaktion 

Portemonnaies 

achoa  von  50  Pf*,  s.  Dia.  bis 
18  Mk.  p.  Dts  and  aaauUan 
Iis  Hiebt  aas*  fatal*«,  sond 
aar  nach  gasshen.  Original 
sofort  in 


1 


muntarn. welch,  ich 
Kilo  Paket frk  . 


.  frko. 


vurssada  Anerk  ltlnluntc» 
f«hi|r»lia  nmt  b>llia;»lfi»  lluos  der  Bran  -lie. 

S.Schiller,  Lederwaren •  Fabrik. 
m  «laktr  Betr.  BERLIN,  l»rr»dcner«tr.76n. 
/«■im:  Ulsils,  ku«u   Fetanlram  »II 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

t  der  An,  teeriaff.  gedruckt,  fertigt  •** 
Spcxlalitlr    Wlllfit    für  VledcrverUurcr 


Vf.  Langguts . 

Ravbiti-  und 
Qu)  mufft 
-  marken  • 


Esslingen  iJ. 

Geiettft*- 
b4eber  Bad 
Piplcmrea 


Carl  Bek,  Heilbronn 

Goetheatniä*  41,  41a,  43  im-1  KMi&aipUaU. 

Bilder  In  jedem  Genre, 
Moderne  Bilderleisten  n.  Rahmen, 

Spiegel  aller  Art 
Bilder-,  Taftl-,  Reih  ■N  Sileyeljlee. 


■CT  Amrrlk.  »chrclbbieide. 
tiasta  otiahut,  handlich«,  rüde  Korm. 
d*h*r  Oberall  bevorzugt  von  SchaU-i). 
Kuitsr  kostanlo«. 
Krleh  Hrnorh,  l>r««an. 


V  Buchbinderei  ^ 

urttolc,  «dl  itlr  itlliiis  Ii  üDsbtrlrill. ; 

Hnutschukstcmpcl 

von ».  4 1.  MAURER.  Siullgarl , 

^•«wfcach  «tc 


G 


rabkränze  SSHffJS 

kOn»tl.  BIS«,  alt  Blato.  aasirMUtt. 
Tolcrbukiittn    V  anenitr^iiiso, 
Oakorationai walg«.  Bakattsiaasch otton , 
Seiden-  und  Krspp-Paplara,  Slanlol, 
Guttapercha  atc.  empflahlt  fJHM 
W.  Elms  Nnc-hr..hfti-Nruhe, Bad. 
  Katalog«  gratis  and  trank«.   


Google 
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Neues  aus  Papier-  und  Schreibwarenhandel,  Stuttgart 


1907.  Nr.  19. 


jaUt  $  fthncidcr,  ffcilbroim  a.  g. 

♦ FABRIKATION  von 
Geschäftsbüchern  ▼ 


Copirbüchern  *  Notizbüchern  *  Schulheften 
Büchern,  Formularen  und  Blöcken  für  den  Geschäftsverkehr 
#   Poesie-  und  Tagebüchern  etc.  * 

Wir  bitten  unsere  neue  Gesammt- Netto- Liste  von  uns  zu  verlangen. 

Von  uni  unbekannten  Firmen  Reforanzen  «rbefen. 


Ithrs  Kassabuch 

itt  unentbehrlich  für  jeden  Laden- 
Inhaber.  Die«  eine  Buch  genügt  tu 
•...•lii«i;»u.l:ir>.-i:  aW  irh-a  BaatWurä^g 

ProbebUtt  grmtis. 
Paul  Hahr,  Grimberg  i.  Sehl. 


Beste  direkte  Briuotquelle  für 

NaTizbüctier.  Schreibunterlagen  fit 

Alexander  Weber.  Berlin  SW.  19. 


Feine  Briefmarken 

f.  Sammler  in  Kur.  cum  6,  10,  20,  30, 
40  n.  50 1 ': g.-  V .  r  l  .,  aowie  aolcfae  a.  Ana- 
wahibg.  a.  Einielverk.  liefert  in  Korn- 
aus, u.  anf  feate  Kecbn.  z.  bill.  Frei«, 
l'rledr.  Weijold,  Briefm.en  gros. 
=  Hellbrenn,  Uutxaöe  2.  = 


^Uine-HauchbildP^ 


tat»"——"  7      ~  "  »era^ 
nMkrd «Y(h<n.  Autschnridc-ügurcn  de 

I         LAMPIONS-  »  HlAPPLfttlHrieN 

I  »ur  jtiumUutiBn  *  CMaaaaaa 

I  Sunljln  .  triati  edtr  Dlaphaaltn  -  Papier. 

I  D   Hallt  Ur  Prrisr.  a 

vi  3  «itlMiwü.  eiuttt  ■  i  OLir«  •  raaan 
j^Hetze-l  >  Co..  Oberturklwin^ 

Pfeil-Briefordner 
und  Schnellhefter 

Oeffnon  und  Schliosson 
— -  wie  ein  Buch.  : 
Blättern  wie  In  einem  Buche. 
Pfeilordner  Im  Rucken  nur  6  cm 
brait,  nimmt  trotrdem  400  Brief*  auf. 
L.  J.  Schenk,  Dnlibirt-Hiiderlch. 

Kiporteure  u.  Wicderrerkäaftr  erhalten 

1 

i  ll  —  . 

ir 

sofort 

illnatriert«  Preialiate  A  Uber 
Schrei  bieoge,  Lineale,  Löechcr,  Winkel, 
Reißschienen,  Papeterien  etc.  gr.  u.  fr. 
Anfertigung  v.  Maaaenartikeln,  Stäben, 
Brettchen,  Rahmen,  Drechalerwar.  etc. 
roh  and  poliert. 

Erzgeblrg.  Holi-Industrlo 
Braun  &  Röder 
Oberneuschönberg  12 

PoeA  Kapterhammer- Orttatbai.  Erxfflb. 

TUcÄrifw  Varfrater  g^sueJtL 


Verlangen  Sie  Katalog  Ko.  58 

Ober  tl 

Bureau-Utensilien,  Artikel  für 
Schulzwecke,  Landkarten- 
Stäbe,  Plakatleisten  etc. 

Geraer  Holzwarenfabrik; 
Robert  Lindner.  Gera  192  (Rem). 

Alex  Loewenberg's 

Sc  hau- ii.  Verkaufs  kästen 

tut-  Anslchtn-PoKtkarten. 

Raum  für  2000  Karten; 

=  Mark  O.OO.  = 

Versand  gegen  Nachnahme. 
Grossisten  erhalten  Rabatt. 

Hlex  boewenberg,  Hamburg  3. 


Elektrische  Taschenlampe 


O  □  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
dreiteilige  Batterie,  4'  i  Volt 

No.  4000   p.  St.  M.  .50 

No.  (1000   p.  St.  M.  —.70 

No.  5000   p.  St.  M.  —.75 

Wir  verwenden  nur  beste  Export-Dauer-Batterien, 

minderwertige  Batterien  fahren  wir  nicht  :: 
Ausführliche  Preislisten  über  vitle  Neuheiten  gratis. 

Ernst  Schwaan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27.  Grüner  Weg  5. 


Ansichtspostkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  und  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 

Liclitdrnckerel.  Pfotenhauergtr.  80. 


G«l(*fl«ni  a  geprägt«  Hctmrihtfln  u-  Eleu. 


Hoch-  und  Tiefprägungen 

Geprägte  Plakate 
Tortcnsehaehtcln  und  Pappteller 
—  Fllegenh.au  —  l 

Feinste  Packungen 

Carl  Deuschle,  Göppingen. 


L 


e  d  e  r  wa  r  e  n 


Verlangen  Sie 

neiasn  naoeetea 
PortanonBala- Katalog 
g-ratia  und  franko. 
Oareelba  enthalt  ata»  iu 
loa*  dar  gaagbanun  Maslar 
dar  dlae]aarig«a  Saison. 

Adolf  Rosenberg  jr., 

Led.rwarenfabrik,  BERLIN  L  B. 


9>e/ aa 


mm. 


mm* 

im 


■•  L  r  t 


,Kasten-CrirTe 

■ 


aui  auiieJaen,  Mssalng  etc. 
tlikcttcn-Rahmen 

asa  Pappe  ««prägt,  mit  KaJikoüberaag  and 
Goldrand  in  den  verschiedensten  UrdOan 
sowie  Papiere  spae.  i.  Ueberxlehen 

von  Lagcrkastan  et*,  hergestellt,  ta  Our 
besten  (^nalitatan  offortert 

F.  Findeleen,  Berlin  C.  26, 

OlrakMoatrase  41. 
IU.  PrtUIUu  mU  PafUtrmmst.  bittt  i 


Pflngstpostkarten, 

LTußartigee  HortitnflDt,  •)'«_—  -W  bU  10,— . 
LkoiUubiiiteii,  | 


Bei  Bestellungen  und  Anfragen 

beliebe  man  lieh  stets  auf : 

„Papier-  und  Schretbwarenhandel",  Stuttgart. 

Veiantwortllclitir  h>lnkleur:  Adoll  Schund.  -  Vorlag  and  Cipoditiua:  Allgemeiner  Anreiger  für  Baebbiadercicn.      Druck :  Oroiaar  es  Pfeiffer.  -  Stuatlich  lq  Stuttgart. 


..,  prachtvolle  Dautu,  <i*  S.~, 
S.— ,  S.Wb.5.— .  Oaibnrtatajnr/oatk.aaZ—  b. 
10.—.  Back-  aad  Aofatallkartca  in  fotaau 
Sortimenten.  Ter  Kachnahmi.'  oder  bei  An! 
gab*  von  la.  Kerereruea  Ziel  aad  von 
Mk.  an.-  aa  franko. 
O.  W.  Riaaer,  Luaapapler  eo  gros, 
-  In  Wen! f nlee. 
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neues  aus 


Papier-  und  Schreibwarenhandel 

fach-  und  Hnzeigeblalf  für  die  Interessen  des  Papier-  und  Sdirelbwarenhandets: 

Bureau-Artikel,  Kartonnage«,  Leder-  und  Salanferlewareri-Brarttfie,  PorfefeulIIerle,  Gruls-Fabrlkatlon, 

Kurz»  und  Spielwaren-Industrie. 

Regelmässige  Betlage  zum  Allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 

Wird  nur  zusammen  mit  dem  ßauptblaft  abgegeben  und  kann  einzeln  nicht  abonniert  werden. 
Bbonnemcnfs»  und  Unserflonsprelse  wl«  beim  Bouptblatl.   näheres  am  Kopf  der  Cltelselle  des  Bauptblattes.  

2.  Jahrgang.  -  Stuttgart  17.  lHal  1907.  -  Ilr.  20. 


Kalender-Neuheiten  1908 
von  Ferd.  Ashelm,  Berlin  N.  39. 

AU  eine  der  bedcutendatcn  Firme»  des  Kalenderverlagcs  kenn- 
zeichnet sich  alljährlich  mehr  and  mehr  durch  die  Falle  und  Verschieden- 
heit ihrer  Darbietungen  die  Finna  Ferd.  Ashelm  in  Berlin  N.  89, 
WiUdenowstraße  21,  deren  Fabrikate  mit  dem  Wareiiieichen  .Zvelop" 
Waten«  eingeführt  süid.  Da*  uns  vorliegende  Masterheft  mit  Abbildungen 
der  Neuheiten  1908  vereinigt  in  sich  wieder  eine  Vielseitigkeit,  wie  man 
•ie  kaum  weitgehender  wDnscben  kann.  Vom  einfachsten  Abreißkalender 
für  Geschaftszwecke  bis  zu  den  sorgfältig  durchdachten  und  feinst  aus- 
gestatteten Sojete  fftr  den  Salon  ist  jede  Richtung  vertreten.  Bezüglich 
der  Ausschmückung  der  verschiedenartigen,  den  mancherlei  Bedürfnissen 
Rechnung  tragenden  Zeichnungen  sind  die  neuesten  technischen  Errungen- 
schaften in  Anwendung  gebracht    Der  größte  Teil  dieser  KalenderrOck- 


Unter  den  Wandkalendern,  die  gleichfalls  für  Reklame  eingerichtet' 
aind ,  ist  eine  modern  ausgeführte  Rückwand  zu  erwähnen ,  die  einen 
Wandkalender  mit  einem  Wooben-Notiz-Kalender  vereinigt,  eine  Kombi- 
nation, welche  insbesondere  für  geschäftliche.  Zwecke  oft  gewünscht  wird. 
Infolge  aeinea  praktisch  auanutzharen  Raumes  für  Firmen-  oder  Reklame- 
Texte  ist  dieser  Kalender  als  Reklame-Kalender  vorzüglich  geeignet.  Die 
Fliehen  rechte  und  links  für  das  Jahrea-Kalendarinm  können  auf  Wunsch 
mit  kleinen  Preislisten  oder  anderen  Texten  bedruckt  werden. 

Von  Miniaturkalendern,  als:  Portemonnaies-  nnd  HaiidBcbuhkalender, 
finden  wir  bei  der  Firma  Ashelm  eine  fast  Oberreiche  Auswahl  in  allen 
möglichen  Einbinden  mit  modern  und  ansprechend  gehaltenen  Prägungen 
und  in  jedem  nur  denkbaren  Gewände.  ■■■  *••*•*• 

Noch  mochten  wir  eine«  als  Reklamemittel  bestens  verwendbaren 
Tascbenkalendern  in  imitiert  Schlangenledor  mit  Bronzeprigung  Erwäh- 
nung tun,  wie  auch  eines  Wochen-Notizkalenders  in  Bachform,  der  gleich- 
falls Reklamezwecken  dienstbar  gemacht  werden  kann. 


winde  hat  durch  Anwendung  des  farbigen  Prlgedrucke«  Beins  faszinierende 
Signatur  erhalten,  die  durch  die  in  Schwarzdruck  gehaltenen  Abbildungen 
üea  Musterhefte»  naturgemäß  nicht  zur  Geltung  kommen  kann  ;  trotzdem 
laßt  sich  an  Hand  dieser  Abbildungen  nnd  der  beigegebenen  Erlauterungen 
sehr  wohl  eine  Auswahl  treffen,  bei  der  den  Wünschen  der  Kundschaft 
in  vielseitigster  Weise  Rechnung  getrsgen  sein  wird. 

Bekanntermaßen  ist  das  BcdUrfnia  nach  Reklame-Abreißkalendern 
immer  mehr  im  Zunehmen  begriffen  und  es  ist  für  den  Händler  oft  keine  ein- 
fache Sache,  die  zu  verschiedenartigen  Wünsche  de«  Publikums  in  Reklame- 
Abreißkalendern  zu  befriedigen.  Dort,  wo  eine  gediegene,  individuell  an- 
gelegte Reklame  bezweckt  wird,  eignen  sich  die  üblichen  Master  in 
Branohenkalendern  oft  nicht  recht  und  die  neutral  gehaltenen  Kalender- 
rückw&nde  bieten  in  der  Regel  nur  Raum  für  den  Aufdruck  «ine»  allzu 
knappen  Reklame-  oder  Firmatextes.  Um  nach  dieser  Riebtnng  hin  weit- 
gehendste Auswahl  zu  bieten,  hat  die  Firma  Ashelm  bei  einigen  neuen 
Mustern  daa  Kopfschild  der  Rückwand  zum  Einkleben  von  Reklame- 
bildern  (Darstellungen  von  Lokalitäten,  Waren  etc.),  sowie  zum  Eindruck 
größerer  Reklametexte  eingerichtet ,  wodurch  dies«  im  Verein  mit  ihrer 
gediegenen,  geschmackvollen  Ausführung  den  Wert  eines  feinen  Reklame- 
mittefs  besitzen. 


Zum  Schluß  sei  noch  auf  Aahelm's  Geschäfts-Tagebuch  1908.  sowie 
auf  die  beliebten  Staffelkalender  hingewiesen. 

Schaufenster-Dekorations-Regale. 

Welcher  Geschäftsmann  wollte  heutzutage  nicht  größten  Wert 
darauf  legen,  daß  es  möglich  ist,  die  Schaufensterauslagen  ohne  grosse 
Schwierigkeiten  umzuändern?  Je  weniger  groß  diese  Schwierigkeiten 
»ind,  desto  Öfter  werden  die  mit  der  Dekoration  der  Schaufenster  betrauten 
Personen  aich  zur  Aenderung  entschließen.  Daß  durch  eine  zweckdien- 
liche Auslage  im  Schaufenster  der  Absatz  der  Artikel  nicht  unbedeutend 
erhüht  wird,  weiß  wohl  aueh  jeder  Geschäftsmann.  Sollte  er  aus  diesem 
Grunde  nicht  darauf  bedacht  sein,  den  Schaufenstern  eine  Einrichtung 
zu  geben,  die  es  ohne  viele  Mühe  ermöglicht,  die  Auslage  Öfters  als 
bisher  neu  zu  richten  ? 

Die  Firma  Max  Musebner  in  Urünberg  i.  Schlesien  hat  sich 
neuerdings  auf  die  Spezialfabrikation  von  Schaufenster-Dekorations-Regalen 
für  Buch-,  Papier-  und  Schreibwarenhandlungen  verlegt,  und  ea  ist  ihr 
gelanget!,  wirklich  praktische  Holzregale  zu  schaffen,  die  gleichzeitig 
auch  eine  Zierde  für  die  Auslage  selbst  bilden. 
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Iii  erster  Linie  ist  Muschner's  Sehaufenster-Dekorations-Regal  zu 
erwähnen,  dM  ia  rin-,  zwei-  und  dreiteiliger  Ausführung  hergeelellt  wird. 
Die  Auf  logerahmen,  auf  welchen  die  ijflcber  und  sonstigen  Gegenstände 
Aufstellung  finden,  aind  rilcksritlich,  d.  h.  nach  innen  herunterzuklappen, 
wie  auch  ganz  herausnehmbar.  Ein  solches  ScbauienBter-Dekorations-Kegal 
ermöglicht  die  Dekoration  der  Schaufenster  in  kürzester  Zeit  ohne  viel 
Umständlichkeit.  Außerdem  können  bestimmte  Gegenstände  beliebig  aus- 
gewechselt werden,  ohne  daü  die  gesamte  Dekoration  des  Schaufensters 
in  Unordnung  gebracht  wird.  Speziell  der  letztere  Umstand  bietet  einen 
ganz  bedeutenden  Vorteil,  weil  dadurch  einlaufende  Neuheiten  jeweils 
sofort  im  Schaufenster  untergebracht  werden  können,  ohne  daß  das  Ge- 
•amtarrangement  geBtört  wird.  Die  Anflegerahmen  dieses  Schitufenster- 
regales  sind  den  gangbarsten  BQchergrSßen  nnd  Bucherstirken  angepaßt, 
doch  können  auf  denselben  auch  Albums  aller  Art,  Briefpapier  in  Kar- 
tons etc.  Aufstellung  finden. 

Als  Ergänzung  zum  Schaufenster  •  Dekorations  •  Regal  dienen  die 
Schaufenster  -  Seitenwando  -  Dekorationen ,  die  hauptsächlich  zur  Unter- 
bringung von  flachgeformten  Gegenständen  dienen  und  mit  verstellbaren 
Auflegeleisten  veraeben  sind.  Diese  SeiUnwand-Dekoration  ist  hauptsäch- 
lich zur  Aufstellung  von  gerahmten  und  ungerahmten  Bildern,  Wand- 
Sprüchen  und  dergleichen  zu  empfehlen. 

Es  ist  einleuchtend,  daß  durch  die  Verwendung  derartiger  Sehau- 
fensterregale  die  zur  Verfügung  stehende  Schaufensterauslage  in  zweck- 
mäßigster Weise  ausgenützt  wird,  wodurch  es  möglich  ist,  weit  mehr 
Gegenstände  ins  Schaufenster  und  damit  zur  wirkungsvollsten  Auslage 
zu  bringen,  als  dies  sonst  der  Kall  ist. 

Noch  mochten  wir  des  Bacherstanders  , Knix  Pix  Pix*  Erwähnung 
ton,  der  auf  dem  Ladentisch  bequem  aufzustellen  ist  und  auf  welchem 
solche  Gegenstande  untergebracht  werden  können,  welche  der  Kundschaft 
im  speziellen  empfohlen  zu  werden  bestimmt  sind. 

Zum  Schluß  machen  wir  noch  auf  einen  neuen  Schaukasten  dieser 
Pinna  aufmerksam,  der  als  AushangekaaUn  an  der  Straßenfront  etc.  be- 
stimmt ist  und  der  speziell  für  Buchhandlungen,  sowie  für  Papier-  und 
Schreibwarengeschäfte  eingerichtet  ist.  Es  können  in  diesem  Schaukasten 
sowohl  Ansichtskarten  für  sich,  wie  auch  Broschüren.  Novellensammlungen, 
Abreißkalender,  Konfirmation*-,  Menükarton  und  dergleichen  unterge- 
bracht werden. 

Interessenten  seien  noch  auf  das  Inserat  im  vorliegenden  Fsch- 
blatt  aufmerksam  gemacht. 


Frans  Gttthe,  Buch-  und  Papierhandlung,  Taogerhutte. 


Kleine  Mitteilungen. 

Vertrieb  tob  Büchern  durch  Vereine  etc.  Die  am 
28.  April  im  Deutschon  Buchhändlerhause  zu  Leipzig  abgehaltene  Haupt- 
versammlung der  Bör.euvereins  Deutseher  Buchhändler  hat  u.  a.  einen 
Antrag  angenommen,  wonach  der  Vorstand  ersucht  wird,  die  nötigen 
Schritte  einzuleiten,  damit  dem  stet«  wachsenden  Vertrieb  von  Büchern 
durch  Vereine,  unter  Ausschaltung  des  Sortimentsbuchhandels,  Einhalt  |» 
boten  wird,  da  durch  diesen  Handel  die  Existent  der  Sortiaentabud. 
handler  schwere  Bedrohung  erfahre. 

Preiserhöhung  für  Briefumschläge.  Der  Verein  deutscher 
Briefumschlag-Fabrikanten  teilt  in  einem  Zirkular  mit,  daß  die  Verteue 
rung  aller  Rohmaterialien  und  die  Erhöhung  der  Arbeitslöhne  und  Be- 
triebskosten die  Erhöhung  der  Verkaufspreise  notwendig  macht.  Dn  die 
I-firtigstellung  neuer  Preislisten  längere  Zeit  erfordert,  so  wird  den  bis 
herigen  Bruttopreisen  15  pCt  xugeechlsgen.  Der  bisherige  Rabattsati 
von  lOpCt.  auf  die  Bruttopreise  bleibt  besteben  und  sußerdem  gewähre» 
die  Vereinsmitglieder  einen  weiteren  Rabatt  von  10  pCt.,  welcher  unter 
der  Bezeichnung  .Treurabatt"  auf  die  Nettobeträge  der  Rechnungen  ver 
gütet  wird. 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen: 

Wer  braucht  gut  «ebd.  IM«  Auflage  HaBgerlceobuch  Ausg.  B.  Mittelstufe 
and  tJttteritiile  Je  oa.T»  StüekF  Geb«  «»Tbl»»  tum  Rübpreis  ab  hier  ab 

P.  Müller.  Buchbinder,  Schlettau  l  Hrsg. 
Wo  erhalt  man  Neuheiten  in  Muorbad  Pontkarlea  ?  0  G  In  8 

Wer  liefert  Xeuingstntassiuigen  ia  Visit  sad  Kabinett  für  VorcinsbllcVr  • 

•a  ,2?"  *•»■  "»«n  SeeJoehlsuMMor,  z.  B.  Sedoa,  Kontggrats  s«w.,  in  li'roße  rilki 
7»  an  I2i.»  cm  beziehen  ?  0.  W.  in  K. 

Welche  Firma  liefert  Postkarten  mit  natürlichen  Damenschünbelten.  die 
nogen.  franii>»mchcn  liaicenkarten  I   Beat™  Dank  Im  voraai.  I.  F.  in  K 

Wo  erhalt  man  Absiehbilder  »nr  SelbatheratollutiK  von  Bildern  zur  Latent» 
■=**-'«»'  0.  L.  In  M. 

Wer  liefert  a-ute  Hotanlxlurtrommeln  ?  X.  Y  in  K 

Welch«  Kollegen  hatten  noch  Verwenden»-  für  Lesebuch  I.  und  II  Teil  roh 
oder  gebundene  Kzsinplara?  Adressoa  erbeten.  Jotepb  Faller,  Buchbinder,  Nsckar- 
blschofshslin  i  Baden). 

Antwort«!  t 

J.  P.  in  0  Trockenkopierpapier  .Frone"  liefert  Trockenaupierpapier-Chsacill 
■chaftFrane.  ü.  m.  b.  It..  Berlin  S.W.  61,  Belle  Alliance-PlaU  II.  11 

W.  V.  tu  R.  Von  den  existierenden  Bleia tiflac bärf  autsch Ines  darfto  Hieb  d  e 
unter  dem  Namen  -Japlter*  los  Handel  beüodliehe  Maschine  am  besten  bewahre» 
dieselbe  ist  erhältlich  bei  Oshl  «t  Harbeck,  Hamburg.  F.  H.  L  in  E. 


s 


chulbücher. 


Zeitschriften,  Lieterungs- 
werke,  kurz  alle  Artikel  des  Buchhan- 
dels liefert  —  nur  an  Wlederverkäufer  — 

.-schnell,  prompt  und  zu  den  billigsten  Preisen 


die  Grossbuchhandiung  von  Friedrich  Schneider  in  Leipzig. 

Soeben  neuerschienener  Katalog  mit  Angabe  der  Laden-,  »tto-  und  l'artieprelse  gratis! 


Als  eine  irute, 
leistungsfähige  Bezugsquelle  für 
Schreibmaterialion, 
Portefeuille  waren 
und  Galanteriewaren 

wird  die  Firma 
Franz  Corl  Borgardt, 
Düsseldorf, 

besonders  empfohlen. 

Die  Firnis  hefasst  sich  auch  speziell 
mit  Heu  Einrichtungen  unter  den 
kulantesten  Bedingungen  nnd  in 
beater  Ausführung,  worüber  viele  An- 
erkeDiiuuiren  zur  Verfügung  stellen. 

Bestündige  Mnsterausstellung. 


Yerkaufs-Album         für  Ansichtspostkarten! 


—  Billig!  — 
Gediegene  Ausführung!  M 
Geordnete  Darbietung!  " 
Ueberslchtllchkelt 
Zeitersparnis! 
Hochrentabel  1 
Ia 


mm 


Zur  ataubsloheran 

Aufbewahrung 
y>  einzig 


empfehlenswert ! 
Engl.  M trsoosdeek« 
Blzllar.40>/tx3aVt«a. 
fat  M  Berka  •  et.  U  (srua  Fis.  •.—  =  WL  1  it.  Se.  I  f.  N  Hertel  |t  1  es.  U  Htm» 
tu  lt.—  m  Hl.  S.w.  franko  gegen  Naohnunme. 

Chr.  Blöcher-Müller,  Horgen  (Schweis). 


Entwurf  gatetrl. 
getehlftlt! 


Wir  empfehlen  unsere  bewährten,  iu 
Deutschland  und  fast  sämtlichen 
anderen  europäischen  Landern  ge- 
setzlich geschützten  Spezialititten 

Radiergummi 

Hustet  stehen  Wiedeneriatiftm  .rat«  und  Iraoko  ;u  Diensten. 

Ferd.  Marx  &  Co.,  Hannover  7, 

Cretite  Radlergununl-SpnilJl-Fabrlk  Europa» 


ftka- 
Elefont 
Tofl-TÖH- 

Monopol-Knet- 
Marmor- 

Bottie  Rubler- 


FUr  Ladengeschäfte! 

Briefmarken 


gibt  in  Kommission  mit  hohen  Rabatt 
A.  Beitehneyer.  Himburg  P.  8. 


Verlangen  Sie 

von  Ihrem  Grossisten  »der  direkt 
diesen  nennt,  sehr  lehrenden  Artikel 
Äusserst  praktisch  und  gediegen 

Hitler  iHMie«'  .  _ 


Hch.  Hermann  t».„,t-.M 
Stuttgart-Wangen 


Mast*!». 

■Ii  tiaU.  Dnanasl.  !        mit  Druck. 
Prelallttsn  gratl»  und  franko 

B.  Tetzner,  Hainichen  i.  S. 

Nur  für  Wieder  Verkäufer. 


Dokumenten-Mappen 

aa»  abwaschbarem  Hafs an  leinen,  Bahr 
elegant,  dnuerhaft  and  billig 

empfiehlt  als 

A.-O.  Papyrolinwerk  und 
Kuvertfabrlk  Konstanz. 
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Gutgehende  Buchbinderei  mit  La- 
dengescbaft  wird  in  kaufen  gesucht. 
Offerten  uuter  St.  925!»  an  die  Exped. 
dea  . Papier-  n.  Sehrcibwarrnbaudel", 
Stuttgart. 

Buchbind,  mit  Ladengeschäft, 

nachweist,  gutgehend,  in  kaufen  ge- 
sucht. Sachsen  bevorsagt.  Offerten 
unter  S.  180  postlagernd  Bochlltz 
in  Sachsen.  [9229 

Papierhandlung  a.  Buchbinderei, event. 
mit  klein.  Druckerei,  in  kalb,  (tagend  ru 
kanten  geeicht.  Olt.  unt  Sch  MM  an  die 

Kap.  t  „Papier-  a.  Schreib».  II.-.  Statt«. 


Eine  Partie  Thieme  A  Schlosser, 
Becheuubuugen  A,  Heft  15,  1906 
und  1907,  sind  billig  abmgehen.  uff 
nuter  SU  »24»  an  die  Exped.  des 
. Papier-  und  Scbreibwarenhaudel', 
Stuttgart. 


Ein  in  Oelsenkircben.l'rckendorf, 
Nordatraüe,  geleg.  Ladenlokal,  i  d. 
Mfl  18M  ein  Bachblnderge*chlift, 
sow.  Knchhdlg.  mit  gilt.  Erfolg  be- 
trieh., ist  zum  1.  Okt.  da.  Ja.  ander- 
weitig in  vermiet.  Näheres  durch 
I  In  ml.  Hnsinann,(lelsenkirchen  III, 
Nordstraße-  47.  [9251 


Eine  gutgehende  Buchbinderei  n. 
Papierhandlung,  in  der  NShe  Ton 
vier  Schulen  gelegen,  ist  mit  oder 
auch  ohne  Filiale  preiswert  in  ver- 
kaufen. In  der  Buchbinderei  ist  stan- 
dig für  iwei  Oehilfen  Arbeil.  Offert, 
nnter  II.  Z.  postlagernd  Freien- 
«aide  a.  Oder.  MM 


Buchhandlung  u.  Buchbinderei 
mit  kleiner  Akzldenzdrnrkerel  in 
Mecklenburg,  nahe  der  Ostsee,  zum 
1.  Juli  iu  verkaufen  bei  ca.  4000  Mk. 
Aniahlung  ohne  OrundstUck.  Altes, 
gutes  Geschäft.  Offert,  nnter  <J.  91»* 
an  die  Elp.  dea  „Papier-  u.  Schreib- 
warcuhandel-',  Stuttgart. 


Buchbinderei  n.  Paplerhaudlir., 

alte-  (le,.')iiifi  i.  gut.  l.»Ue.  f  4T.00  M. 
z.  verkauf.  Stadt  m.  IttÜOOO  Einw.  i. 
Pfv.  Holstein,  off.  nnter  S.  »220 
an  die  Exp.  de«  .Papier-  n.  Schreib- 
warenhandel",  Stuttgart. 


In  einem  Landstädtchen  Schlesiens 
MM  alte  Paplerhdlg.  u.  Buch- 
binderei wegen  Aufgabe  des  Berufs 

für  2000  Mk.  in  verkaufen.  Offerten 
unter  Hl.  »254  an  die  Exped.  des 
.Papier-  und  Scbreibwarenhaudel*, 
Stuttgart. 


Buchbinderei  mit  srhunrm  Laden 
geschart,  Stadt-  and  Landkuudsch..  *ubi>ne 
Thilrinj-er  Ucgcad,  bin  icb  gewillt,  *>ifnrt 
oder  spater  an  lahlungafahiren  K.tntcr 
tu  verkanten  Inisate  ea  »'«  Mk  Preis 
Ki«.' Mk.  Mit  um.  St  MM  an  die  Eap.  d. 
„Papier-  und  Srhreibvrareob  ",  Stuttgart. 


Viele  leicht  verkäufliche  Neuheiten 


(n  einem  nrt«  Hessens  mit  xirka 
3500  Einwohnern,  10  Massige  Schule 
tin  8  Jahren  16  Klassen),  ist  du« 
einzige  Buch-«  Papier-  und  Schreib- 
«i  arengeschäft  mit  Huchhlndcrei 
sofort  oder  spater  billigst  zu  verkauf. 
Offerten  uuter  St.  »252  an  die  Exp. 
d.  .Papier-  und  Schreibwarenbandel", 
Stuttgart. 


für  KlnderfeBte, 

Volktifeate, 
<.nrtenfefttc  etc. 


Spiel  waren, 
Jux-  nnd  Seher*- 
Aasgen- Artikel, 


auch  für  den  Ladenverkauf  sehr  lohnend  und  stark  begehrt. 
Verlangen  Sie  reich  illnatr.  Kngros-Preialitte  gratis  u.  frko.  durch 

A.  Rosenhain  &  Co.,  München,  Sendlingerstr.  57. 


Louis  Leitz,  Briefordnerfabrik, 

Fauerbach 

(Württemberg), 
fabriziert  die  bewahrten 

Leitz-Brieroriier 
Leitz-ReHitratoreD 
Leitz-ScliDellkerter 

Verlangen  Sie  bitte  mein  l'reisheft. 


In  einer  kl.  Stadt  im  ilstl.  Hol- 
stein ist   eine  Borhblnderel, 

verbunden  mit  Ladengeschäft,  weg. 
Sterbefalls  sofort  mit  oder  ohne  Ue- 
sebäftshans  zu  verkaufen.  Offerten 
unter  Sch.  »23»  an  die  Exped.  des 
.Papier-  u.  Schreibw.-U.*,  Stuttgart. 


Geschäfte-Verkauf. 

In  einer  schön  geleg.,  aufblüheuden 
Stadt  Sacbaena  ist  anderer  Unter- 
nehmungen halber  eiue  Uber  30  Jahre 
bestehende  Buchbinderei  mit  grilss. 
Papier-,  Leder-,  K  a  rz-,  Spiel-,  lila»-, 
Porzellan-  u.Stelngutwarrngeschit  ft 
zu  verkaufen.  Verkanfspr.  15000  Mk. 
Umsatz  jährlich  13  000  Mk.  Anzahl. 
5-7000  Mk.  Tüchtiger,  kapitalkräf- 
tiger Herr  findet  sehr  gute  und  be- 
deutend erweiterungsfähige  Existenz. 
Offerten  unt-  S.  »214  an'  die  Exped. 
des  .Papier-  u.  Schreibwareuhandel", 
Stattgart. 


In  schöner,  verkehrsreicher  Stadt 
Westfalens  mit  großen,  aiifblttbendeu 
Fabriken  ist  eiue  gutgehende,  seit 
7  Jahren  bestehende  Buch-,  Papier- 
n.  Schreibwarenhandlung  (Filiale) 
preiswert  zu  verkaufen,  sichere  Exi- 
stens-  Offerten  unter  St.  »2ÜU  an 
die  Exp.  des  .Papier-  nnd  Schreib- 
wareuhiuidel",  Stuttgart. 


Buchbinderei-Teilhaber. 

Zur  ViTcnUumnic  meiner  Hoehblnd. 
mit  l.adrna^aehafl  suche-  einen  Teil- 
haber  futill  oder  tätig)  mit  JO-J5000  M. 
Sehr  guustige  Lago  In  rheinischer  l  ni 
veraiiaisatadt,  vls-a-vla  Sehal«  «.  Kirche. 
Bahr  gute«,  erweiterungsfähige*  Objekt  las 
eigenen  llnuao.  "Inte,  treue  Kumlschaft 
vorhanden,  za  derea  Befriedigung  Aufst. 
i.  M  .  i  Ii  u<  tu-  i.t.  Partie  und  Kuudsch. 
Offenen  nnter  Hl.  vXSO  .111  All  Exp  dflS 
.Papier-  ■  .9chm'iwar»Bhaud*l -,  Stuttgart 


Krankheitshalber  ist  meine  weit 
über  die  Frenzen  hinaus  bekannte 
Buch-,  Papier-  und  t.ulant.  1  lew  .- 
Hdlg.  mit  e.  Umsatz  v.  r.  2000O  Mk. 
billig  zu  kanten  ev.  zn  pachten.  19241 
Friedr.  Lacht,  YVcsM-lharen  i.  Holst. 


Rentable  Buehbind.  mit  Papier 
handlang  uud  Ladengeschäft  ist 

wegen  anderweitiger  Inanspruchnahme 
sofort  preiswert  zu  verkaufen,  event. 
mit  Haus,  jedoch  nicht  Bedingung. 
Sichere  Existenx,  gute  Lage.  Offert, 
unt.  St.  9242  an  die  Kxp.  d.  .Papier- 
und  Scbreibwarenhandel".  Stuttgart. 


Infolge  Vergrößerung  uns.  Buch- 
drnckerei  beabsicht.  wir,  uns.  Papier- 
geschäft zu  verkauf.  Lage  sehr  zu- 
kunftsreich, gegenüber  16  kl.  Volks- 
schule Im  Bau.  Brillante  Oelegcnb. 
f.  Bnchb.,  da  schon  jeut  für  monatl. 
ca.  150  Mk.  Bni'hbiuderarbeiteu  vor- 
handen. Niedrige  Miete,  schönes,  an- 
sehnlich. Haus.  Kaufpreis  2000  Mk 
llansu-Drnckcrei  [9243 
llleseler  &  Mehlmann,  Bremen, 
 Hambnrgerstrafle  45/47. 


Aeltere,  gutgehende  Buchbinderei 
und  Schreibwarengeschäft  in  Mün- 
chen wegen  Alters  um  6000  Mk.  lmr 
zu  verkanfen.  Off.  unt.  Z.  /.  postlag 
Louisenpost  München.  [9244 


Krankheitshalber  billig  zi  verk 
Hans  mit  flottgeh.  Ueschaft:  Ituch- 
binderei,  Bnchhandcl,  Finrahm., 
Luden  mit  Schreib-  n.  I.uxnswaren, 
Lesebibllotbek  liebst  kurllllale,  in 
eiuem  Kurort  der  Kbeinpfalz.  Sitz 
Be  x.- Amt,  A-Gericht,Forstaiut, Notare, 
llyinnasiuin  etc.  liroller  Fremdenver- 
kehr. Anzahlung  -  Mille.  Offerten 
an  Brendel,  Lndwigshafen  a.  Kh., 
Maxatraüc  80.  (9245 


Gotgebeude  Buch-  und  Papier- 
handlung, verbünd,  mit  Bachbind., 

in  industriereieber  (legend  in  Lotb- 
ringen, ist  wegen  Krankheit  so  f.  zum 
Inventnrwert  in  verkaufen.  Das  Ue- 
schaft ist  das  einzige  an  e.  Platze 
von  10000  Einwohnern  und  sichert 
jedem  ItcHektaaten  eine  sorgenfreie 
Zukunft.  Offerten  unter  St.  »248  an 
die  Exp.  dea  .Papier-  nnd  Schreib- 
wareuhandel", Stuttgart 

M  Stellen-Gesuche 

Junger,  tüchtiger  Kaufmann,  Ii*  Jahre 
alt,  anit  einfacher  und  atuerik  Buchführung 
and  mit  «amtlichen  auf  dein  Kantor  vor- 
kommenden Arbeiten  bestens  vertraut, 
sacht  Stellung  als  llurbbaltrr  oder  Ex- 
pedient In  eiser  g-rofisratt  Buchbinderei 
oder  kleineren  Burherfabrik.  Oltert.  anter 
St  »(40  an  die  Exped.  den  .Papier-  and 
St-breilivarenhandel-,  Stuttgart. 


^Stellen-Angebote. 

\  »Instar  scaui'ht! 
Peine  Papier-  a.  Schrslbwsrenhamllg 

fMitteldontsehl.  i  sucht  c.  jg.  Hann,  »elcher 
die  Roehb.  erlernt  bat  a.  gewillt  ist,  aich 
im  Verk.  ausgab.,  sowie  sich  Warenkeuutu 
aniueigneu.  Oll.  um.  St  Stada n  die  Exp.  de* 
.Papier  n.  Schreib»  arenhaod  -,  Stull«  m 


Portemonnaies 


Verlangen  Sie 

meine  neueste  Kollektion 

schon  von  SO  Ptg.  p.  Dts  bis 
■ajfl     H  48  lik.  p.  DU.  und  kaeiatlta 
■       akati  auk  Eatalsc,  soad . 

^^ufATajA»  mustern  welch. ichaolurt  in 

V9|  5  Kilo- Paket  trk<.  ge«  trko. 
~~  a»         versoado  Aaerk.leiülungH- 
fahigstrts  und  billigste)«  Hann  der  Brauck«. 

S.  Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik, 
m  elektr  Betr..  BERLIN.  Dresdeners lr.7«« 
IuImm:  Ulftig.  B.KI  tutlK 


G 


rabkränze  ^rTBir.^: 

ktlflstl.  Blatt,  mit  Blum,  ansgastatt. 
Totenbukntte,  Vasanstrlusa«, 
□  okorstloasiwalga,  Buknttmsnschettae, 
Seidan-  und  Krepp-Paplera,  Stanlol, 
Guttannrcha  etc.  empaaktt  [WJSÄ 
W.  Elms  Nachf.,  Karlsruhe,  Kai. 

MIalog«  gram  nnd  Innkc 


Fl  arbllchtdruck- 
Postkarten 
In  neuer  Ausführung 
1000  Stuck  Mk.  2». 
5OU0  Sttlck  Uk.  110.— 
10000  Sttlck  Uk.  MIO.— 
jedes  Tausend  anders,  liefert 
H.  Sting,  Tübingen. 

1000  Licbtdrnchkart,  von  M.  10  M)  an. 

Fronleichnam 

7 steht    vor  der 
.  Tür'  Laasen  Sie 
sich  deshalb, 
bitte,  unsere 
reich  illustrierte 
Preisl.  Uber  kirchliche 


Festdekorationen 

kostenlos  kommen. 

Lay  &  Kraus, 

taiyri.lli'sk 

Hervorragende  Neuheiten  in 
klrchl.  Girlanden  m4  Roienfachern 
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Böcher-Liniaturen 
Kopierbücher 
Notizbücher 
Diarien 

Schulhorte  etc. 


in  allen 

Qualitäten 


Baier  &  Schneider 

Heilbronner  Geschäftsbücher-Fabrik 
HEILBRONN  am  Neckar. 

Geschäftsbücher  in  allen  Preislagen. 

Bessere  Sorten  mit  33%%  Rabatt. 
Billigere  Sorten  zu  Netto-Preisen. 

gar-  Wir  bitten  unaero  neuen  Prelallaten  zu  verlangen. 
Von  UM  unbakannton  Firmen  Referenzen  erbetan  1 


Möhrs  Kassabuch 

Ut  unentbehrlich  fBr  jeden  Laden- 
Inhaber.  Die*  eine  Bnch  genOgt  enr 
vollatändigen  einfachen  Buchführung 

Frob»bl»tt  gr*tta.  ■ 
Paul  Mohr,  GrOnberg  i.  Schi. 


Ernst  Gethmann  Söhne 

Siegen  =  Dortmund. 

Galanterie-  und  Schreibwaren 
Grosshandlung, 

Kartonnagen  und  Rahmenfabrik. 
Brautkranzkasten 

in  belauint  guter  Ausführung. 
Preislisten  stehen  auf 
Wunsch  zur  Verfügung. 


Billig 

zu  verkaufen! 


(i  Stärk  «ixeme 
Plakat-Säulen 

ca.  8  [Jen  KlebfUrhe 
=  ti  StBck  = 
Plakat-Tafeln, 

ca.  S'/,  Um  Kiel- 
t!a>  he. 

H.  Schneider,  Siegen. 

IM».  II»  IclilH'moU'l 


C.  W.  Hebcrta 

SiegeUack-Fabrik 

8*9'.  raai 

Nürnberg 

Fl  nohin.  Unat  l.hm.llln« 

In  ailan  Prelelaaen.  


Wrpförfosser 

irt;  ScfifaHe.ü: 


:  Hohen  Rabatt 


Ladeageeehaftt'D  für  11758 
Briefmarken  -KommiaaioiMvr  rkauf 
von  ti.  Zeehmeyer,  XBrnberg. 


Buresu-Utertsirien. 
Schulartikel, 
Landkartenstähe, 

Plakatleisten  »tt, 

liafirf  alt  8»t<itlitat  »ia 


Holzwarenfabrik 

Verlangen  Sie  Katalog  No.  58        Bobart  Lindner, 
gratis  und  franko.        [9168  8er»  191  (Reuse). 


1>.  IL  U.  M.  Mr. 


Alex  Loewenberg's 

8  ch  au -u.  Verkaufskasten 

für  Ansichte- Poertk&rten. 
Raum  für  2000  Karten; 

—  Mark  6.00.  = 

Versand  gegen  Nachnahme. 
Grossisten  erhalten  Rabatt 

fflex  boewenberfl.  Hamburg  3 


f  Irttrlsche  Jaschenlampi 


□  □  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
dreiteilige  Batterie,  Vft  Volt 

No.  4000   p.  St.  M.  -.50 

No.  6000  P-  St.  M.  -.70 

No.  5000   p.  St.  M.  —.75 

Wir  verwenden  nur  beste  Export-Dauer-Batterien, 
n ::  minderwertige  Batterien  führen  wir  nicht  = 
Ausfährliehe  Preislisten  über  viele  Neuheiten  gratis. 

Ernst  Schwaan  &  Zimmennann 

BERLIN  O.  27,  Grüner  Weg  5. 


a^  4L.  n.  Orarlraaitalt  , 


L 


e  d  e  r  wa  r  e  n 


Verlangen  Sie 


PaUtMft.  DOTlMtOn 

Portemonnaie- Katalog 

gratis  und  franko. 
Derselbe  ealhail  eine  Ao«- 
lese  der  gangtiarsteo  H unter 
der  düMjahrl^eo  Saison, 


Ansichts-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  und  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 

Llchtdrnckerel.  Pfotenhaaerstr.  80. 


Mut 

'6ÖPPIUSEN. 


i 


Torten-  und  Hutschachteln 

Gezogene  und  geprägte  Hohlkörper 

aus  Pappe  in  allen  möglichen  Formen 
D.  R.  P.  Schnappschachteln  D.  H.  P. 
Glühstruinprpackungen  (2 

Carl  Deuschle,  Göppingen. 


Adolf  Rosenberg  jr-, 

Lederwarenfaorik,  BERUH  I.  B- 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

•:Jtr  Art,  r»pr*ti,  tedruclu,  fertirt  ala 
Spcilllilil    Ml.it»!    für  Vitdmrrkioftr 


W.  Langguth. 

Rabart-  uod 
Qulmiaffe- 
-  merken  - 


Eulinftni.1. 

Ct »ebiru- 
b&cber  lind 
Paplervaren 


per  Aaarrik.  ajehr«tbfcr«ldc, 

beate  Qualität,  bandliche,  runde  Form, 
daher  Oberall   bevorzugt   Ton  Schalen. 
Muiter  koatenloa. 
Krleh  Hmoch.  Deaaaa. 


US«  0  llUJL  SKn  leet 


POngstpostkarten, 

eroBariige»  Sortiment,  •'•  — 90  bl»  10.—. 
Landschaften,  prachtvolle  Deaalaa.  o"  2.  . 
S.— ,3.50b.5.— .  Oabartatacapoatk.a.eü.—  b. 
10. — .  Boen-  und  Aofatell karten  in  feinen 
Sortimenten.  Per  Nachnahme  oder  bei  Auf 
gäbe  Ton   Ia.  Referenzen  Ziel  and  Ton 
Mk  Ji     an  franko. 
C.  W.  F.l.arr.  Laxu>papler  ea  itros, 
Halle  in  Wcutfalen. 


vcran.wortl.chcr  Redakteur:  Adolf  Hchmld.  -  Verla«  und  Spedition:  All.e»cioer  AaMl(t.r  für  Bnehblndcre.cn.      Druck:  ferner  *  Weif.,.  -  Sluatlick  i.St.tttrart. 
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Papier-  und  Schreibwarenhandel 

Fach-  und  Hnzeigeb.att  für  die  Snferessen  des  Papier-  und  Sdireibwarenhandels: 

Bureau-Hriikel,  Karfonnaae.,  üeder-  und  Salanlerlewaren-Brandie,  Porfefeulllerie,  efuls-Fabrlkaitori, 

Kurz«  und  Spielwaren-Industrie. 

Regelmässige  Beilage  zum  allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 

Wird  nur  zusammen  mit  dem  ßauptblatt  abgegeben  und  kann  einzeln  nicht  abonniert  werden. 

am  Kopf  der  Cttelselte  des 


2.  Jahrgang. 


Sraftgarf,  24.  ITIai  1907. 


nr.  21. 


In  hygienischer  Beziehung  ist  man  heutzutage  erfreulicherweise 
jeder  Richtung  bin  weiter  als  in  früheren  Zeiten.  Insbesondere 
este  Kreise  ein,  daß  mit  der  Hygiene,  sofern  für  spater  Vor 
t  werden  wollen,  möglichst  schon  im  frühesten  Kindeaalter 
begonnen  werden  maß.  Bei  den  Schulkinder»  maß  beizeiten  für  eine  ge- 
sunde Körperhaltung  wahrend  der  Schreibarbeiten  gesorgt  werden.  Dies 
sowohl  in  der  Schale,  wie  auch  bei  den  zu  Hause  zu  verrichtenden  Schul- 
arbeiten, Die  Eltern  der  Schulkinder  sollten  mehr  als  seither  darauf  auf- 
gemacht werden,  daß  den  Kindern  neben  den  Schulrequisiten 


ist,  wofür  einsichtige,  auf  das  Wohl  ihrer  Kinder  bedachte  Kitern 
stets  dankbar  sein  werden.  Den  SchreibwarenhJndlern  ist  diesbezüglich 
Gelegenheit  geboten,  sieb  mit  dem  Verkauf  der  Schreibplatte  „Sc.büSer- 
freund*  zu  befangen,  die  als  wirklich  praktisch«  Neuheit  die  haaslichen 
Schreibarbeiten  der  Schulkinder  wesentlich  erleichtert  und  den  Anforde- 
rungen, die  man  in  hygienischer  Hinsicht  bei  Sehalkindern  zu  stellen 
bat,  vollauf  entspricht. 

Die  gesetzlich  geschätzte  Schreibptatte  .Schülerfreund"  dient  als 
It  der  sich  bequem  auf  jedem  Tisch  verwenden  laßt.  Die  Kon- 


struktion iat  dauerhaft,  wobei  Ersparnisse  bezüglich  des  Preise«  nicht 
außer  acht  gelassen  sind.  Die  Sehreibplatte  .SehOlerfround'  besteht  aas 
einer  Papptafel  im  Format  00x42  cm.  die  auf  schrägen  Holzleisten  und 
einer  Querleiste  befestigt  ist.  An  der  oberen  Breitseite  der  Papptafel  ist 
ein  U förmiger  Eisenstab  befestigt,  der  als  Sicherungsgewicbt  dient  und 
zugleich  als  Rille  für  das  Schreibgerat  benutzt  werden  kann.  Die  an 
den  schrägen  Holzleisten  angebrachten  hackenfQrmigen  Knaggen  geben  dem 
Sehreibpult  einen  guten  Halt  auf  der  Tischplatte.  Erwähnenswert  ist,  daß 
die  Sehreibplatte  derartig  konstruiert  ist,  daß  sie  ca.  7  cm  vom  Tische 


praktischer  Bücherbalter,"  der  bequem  oben  an  der  Paltplatte 
werden  kann. 

Es  ist  einleuchtend,  daß  eine  derartig  konstruierte  Sehreibplatte, 
die  auf  jedem  Tisch  verwendet  werden  kann,  Ersatz  bietet  für  die  be 
dentend  teuren  Arbeits-  und  Kinderpulte  und  dabei  u.a.  den  praktischen 
Vorteil  der  Raumersparnis  bietet.  Die  Schreibplatte  .Schttlerfreund*  der 
Holzwarenfabrik  August  Feise  in  Hildesheim  dürfte  daher  als 
praktisches  Geschenk  für  Schüler  und  Schülerinnen  guten  Absatz  finden, 
weshalb  wir  die  Neuheit  der  Beachten?  unserer  Leser  empfehlen  mochten. 


benvon"   Umtausch  von  SchulbOchern  alter  Auflage  gegen  neue. 


Wie  hieraas  ersichtlich  ist  und  wie  dies  auch  aus  der  beistehenden 
Abbildung  hervorgebt,  kann  jeder  Tisch  mit  Hilfe  dea  „ScbOlerfreund* 
in  ein  hygienisch  richtiges  Schreibpult  verwandelt  werden.  Dabei  wird 
das  Schreibheft  in  die  richtige  Schräglage  gebracht,  wie  auch  die  Knt 
fernoug  zwischen  dem  Auge  des  Schreibenden  und  dem  Schreibheft  eine 
sachgemäße  wird.  Dabei  finden  die  Arme  des  Schreibenden  seitwärts 
bequeme  Unterstützung,  so  daß  durch  Anwendung  der  Schreibplatte  eine 
gerade  Körperhaltung  bezweckt  wird.  Am  Vorderrande  der  mit  schwarzem 
Chagrinpapier  überzogenen  Pultplatte  ist  ein  Brustausschnitt  angebracht, 
der  den  schädlichen  Druck  auf  die  Magengegend  selbst  bei  leichtem  Vor- 


b  zum  Scbulwechael 
Da  eine  große 


Der  Verlag  der  Boobumer  Rechenbücher 
die  Rechenbücher  in  neuer,  umgeänderter  AuHage 
Anzahl  Mitglieder  der  Buchbinder  Innung  Gelsi 
an  Rechenbüchern  hatte,  richtete  der  Vorstand  der  Innung  an  den  Verlag 
den  Antrag,  die  bei  den  Mitgliedern  lagernden  Bücher  gegen  neue  umzu- 
tauschen. Der  Verlag  ging  bereitwilligst  darauf  »in  und  tauachte  sämt- 
liche noch  vorhandenen  Rechenbücher  gegen  neue  um,  was  auch  an  dieser 
Stelle  anerkannt  werden  soll,  um  so  mehr,  als  es  immer  noch  einzelne 
Verlagsbuchhandlungen  gibt,  die  sieh  weigern,  bei  plötzlich  erscheinenden 
Neuauflagen  die  nun  wertlos  gewordenen  Bücher  alter  Annage  gegen 
solche  der  neuen  Auflage  umzutauschen.  Einige  Verleger  sind  erfreu 
licherweise  in  letzter  Zeit  auch  dazu  übergegangen,  ihren  Kundenkreis 
von  der  Vorbereitung  einer  neuen  Auflage  rechtzeitig  in  Kenntnis 
zu  setzen.  Dort,  wo  weder  du  eine  noeh  daa  andere  geschieht,  sollten 
die  Vorstande  der  Innungen  oder  Buchbinder- Vereinigungen  energisch 
auf  Umtausch  der  Bücher  bestehen,  eventuell  aich  beschwerdeführend 
an  die  Regierung  wenden. 

Kleine  Mitteilungen. 

Stiftung.  Der  älteste  Inhaber  der  Firma  Brieger  Geschäft »- 
liürherfabrik  W.  Loewenthal  in  Brieg,  Herr  Stadtrat  W i  1  b e I m 
Loewentbal,  feierte  mit  seiner  Gattin  am  2.  Mai  das  Fest  der  silbernen 
Hochzeit.  Ans  diesem  Anlaß  erhielten  slmtliche  kaufmännischen  und 
technischen  Beamten,  die  Ober  10  .fahre  bei  der  Firma  beschäftigt  sind, 
ein  volles  Monatsgehalt,  und  die  unter  diesem  Zeitraum  tatig  sind,  ein 
halbes  Monatsgehalt  ausgezahlt.  Von  den  etwa  900  Arbeitern  erhielten 
alle,  die  über  10  Jahre  bei  der  Firma  beschäftigt  sind,  15  Mk.,  die  zwischen 
5  und  10  Jahren  10  Mk.  und  die  andern  5  Mk.  Ans  dem  gleichen  An- 
laß stiftete  Herr  Stadtrat  Loewenthal  zum  Besten  der  dortigen  Volks- 
bihliothek,  des  Kinderheims  und  eine«  etwa  in  Zukunft  zu  errichtenden 
Hallen-Schwimmbades  oder  Volks  Brausebades  jährlich  200  Mk.  und  stellte 
dafür  je  5000  Mk,  testamentarisch  sicher.  Der  Brieger  Singakademie  und 
der  Freiwilligen  Feuerwehr,  letzterer  zur  freien  Verfügung  für  die  aktiven 
Mitglieder,  stiftete  Stadtrat  Loewenthal  je  zehn  Jahresbeiträge  zu 
300  Mk.  (Pap-Ztg.) 

Firmungsreisen.  Wir  werden  ersucht,  die  interessierten 
Kreise  im  Anschluß  an  «ine  diesbezügliche  Notiz  in  Nr.  18  dieses  Blattes 
davon  in  Kenntnis  zu  setzen,  daß  der  hochwUrdigate  Bischof  Paul 
Wilhelm  v.  Keppler  aus  Rotten  bürg  a.  N.  daa  hl.  Sakrament 
der  Firmung  fernerhin  an  folgenden  Orten  spenden  wird:  in  Heilbronn 
(Stadt)  am  17.  Juni,  in  Heilbronn  (Land)  am  18,  Juni  in  Kirch 
bansen  am  19.  Juni,  in  Neckarsulm  am  20.  Juni,  in  Krlenbach 
am  21.  Juni,  in  Oedheim  am  23.  Juni  und  in  Gundelsbeim  am 
25.  Juni. 

Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 


Kölns  und  Umgebung. 


beugen  de«  Oberkörpers  vermeidet. 

Zur  Vervollständigung  der  Sehreibplatte 


,Schülerfreund*  dient  ein 


Verein 


In  der  kürzlich  abgehaltenen,  gut  brauchten  Versammlung  wurde  zu- 
nächst der  Bericht  der  Beschwerdekommisaion  verlesen.  Ks  waren  Klagen 
eingelaufen,  daß  einzelne  Geschifte  die  gesetzliche  Sonntagsruhe  nicht 
innehielten.  Ehe  man  weitere  Schritte  in  dieser  Angelegenheit  unter 
nehmen  will,  sollen  alle  Geschaftainhabcr  der  Branche  durch  Schreiben 
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[nochmals  auf  die  strenge  Durchführung  dar  gesetzlichen  Bestimmungen 
[  aufmerksam  gemacht  werden.  Weiterhin  folgte  eine  eingehende  Ueapre- 
ebnng  der  beim  Schulanfang  gemachten  Erfahrungen.  Ka  hatten  sieh 
'gerade  in  diesem  Jahr  schwere  Mißstände  bei  Beschaffung  der  Verkauf a- 
geRenatande  gezeigt.  Der  Vorstand  war  nunmehr  aber  in  der  Lage,  be- 
ruhigende Auskunft  su  erteilen.  Es  «oll  in  einem  besonderen  öffentlichen 
Artikel  den  Eltern  mitgeteilt  werden ,  wodurch  die  vielen  Mängel  tum 
Schnlanfang  entstanden  sind.  Mit  dem  Rektorenverein  beabsichtigt  man 
in  nähere  Beziehungen  tu  treten.  Es  wurden  sodann  Kassenrevisoren  ge- 
wählt und  eine  Kommission  eingesetzt,  welche  eine  Liste  mit  festen  Ein- 
heitspreisen für  einzelne  Artikel  auaarbeiten  und  der  Versammlung  zur 
Beschlußfassung  vorlegen  soll. 

Fragen  und  Antworten. 

Fragen! 

Wer  kann  einige  20  R.  and  W.  Dietlain, 
gebraaehen?  Habe  solche  billig  »hingeben. 


DcoUnbna  I.ceabneh  I,  flntaratufe. 
William  Schmidt,  Barsau  (Mari). 


War  liefert  den  Briefordner  unter  der  Bezeichnung-:  ,SamTnelmaiipo  »um 
Brlefrogistrator  mit  Futteral.  Sutern  Büttner*  »  H.  St  in  P. 

Wer  brancht  einlas  3>  Sprnnhtiünhcr,  Lachenuierer  k  Schul/«  (BaeteU- 
N ummer  •£>— MI  Habe  aolrho  billig  abmgeben.      A.  Dohn,  Meubraidenbwg. 

Wo  wird  dar  ,Badiaohe  Zeirbeobluek*  S'r.  Vi  gn!.r*scbt*  Wer  wurde  ein« 
Partie  rrirka  40  Stiiek)  dieser  Zeichenblock«  billig  abnehmon  |  Geft-  Anfragen  nn 
K.  Vogt.  Wlealoeh.  erbeten. 

Wer  braucht  «nt  «ebd.  196  Auflage  liungerletebueh  Ausg.  B.  Mittelstufe 
und  U  nierat  sie  jo  ob,  30  StSofc ?  Uebe  solblito  ram  Buhnreia  ab  hier  ab. 

P.  MUller,  Buchbinder,  Schlettau  i.  Eng. 

Wo  erhalt  nun  Neuhrlton  In  Moorbad- Postkarten  f  0.  G.  la  S. 

Wer  liefert  Meaaiogoinfuaungen  In  Vlült  and  Kabinett  für  Vereinnbllder I 

K  M.  In  R 

Wo  kann  Bona  .Schlachlenbilder,  z.  B.  Hedan,  Kvmggrutc  usw.,  in  Grolle  zirka 
W  SB  120  cm  beziahea  ■  0.  W.  in  K. 

Welche  Firma  liefert  Postkarten  mit  natürlichen  Damenaehonhelten,  die 
•Ilgen,  fransuaiaehen  Dameakarteu  (   Beeten  Dank  im  voraaa.  S.  f.  in  K. 

Wo  erhält  laao  Abziehbilder  Zar  Selbatheratellung  Tim  Bildern  zur  Laterna 
tr.n^i'-.i '  0.  L-  in  It. 

Wer  liefert  gsto  Botanialartrommalnl  X.  V.  In  K. 

Welche  Kollegen  hatten  noch  Verwondorui  für  Lesebuch  I.  und  II.  Teil,  rob 
oder  gebuodeoe  Kxnnjilarev  Adressen  erbeten.  Joseph  Feiler,  Buchbinder.  Neckar- 
blachofthalm  illaden). 


Kröpfrahmen  zu  Brautkranzkasten  oder 
Photographien  passend,  6  cm  breit«  Leist«, 
Stick  H.  -.M 

Brautkranzkasten,  hochfein  mit  Seide 
und  Spiegel,  SOxSfi  cm,  Stück  .    M.  IM 

Probesendung  von  Brautkranxkasten  nnd 
Rahmen,  enthaltend  je  3  Rahmen,  3  Braut- 
kranzkasten nnd  3  Herzschilder, 

No.  1  M.  $.— 

«8  „  10- 

.   »    •   »«— 

Photograph.  Vertfrösaeruitgen 
Die  in  meiner  Fabrik  gefertigten  Vergroße- 
rutigen  wurden  mit  der  goldenen  Medaille 
prämiiert. 


No. 

HMaitM 

ruauarrnl. 
sie» 

rafcaakerl 

Mas  Mas* 

Ii  Ur  <  -i:r 
IllW.) 

Mk. 

MW 

1 

24x30 

36x42 

4.  - 

7.— 

S 

30x40 

•1-  -  '  3 

s.  SO 

8. — 

6 

40x50 

62x77 

10  — 

1t  M 

7 

60x75 

90X115 

20. 

ii.  — 

Bilder,  Große  89x51  cm,  2000  verschiedene 
Nummern,  Stück  M.  —  .30 


Eingerahmte  Bilder,  89x51  cm,  2000 
verschiedene  Nummern,  StOck  Vf.  l.U 

Fertig  gerahmte  Spiegel 

No-  V»,  »piegelgr.  8x12'/,  an,  DU.  M.  — M 
.  „     10«l,xl5  „     „    „  US 

„    1,      „        14x21     Stück .,  —M 
.    2,      .        21x27  .     „    .  —.»4 
,    3,      „        27x43  .     .    „  1.- 
Cewölbte  Clflser.  pausend  zum  Ein- 
rahmen von  Brantkrüuien,    Dtz.  M  lt. 

Gold'  und  Politurleisten 

No.  2'/i  21  mm  breit,  100  m  M.  13  — 

.   8>/4  80   .      .    100  ,   .  „  17.- 

.   680  50    .       ,     100  .    .  ,  24.- 

.  880  68  .  ,  100  ,  .  .  UM 
Holzrahmen 

No.  56  Visit  Du.  M.  L— 

.    "     ,  l.«0 

.    57  K&b.   .     .     s  70 

Metallrahmen 

Visit  Du.  M.   3  90 

K»b  1080 

Goldlelsten- 
und  Bilderfabrik. 


DU.  M. 


ISO 

4  80 


Morastander 

Visit  

Kab  

Postkartentaschen 

mit  beliebiger  Finna  bedruckt  nnd  Rück- 
seite passende  Vene  .   1000  St  M.   I  M 
3000  ,    ,  •.— 
5000  ,    .  13.10 

Strohpappe 

V,  pfundiger  Deckel  J  „  fJ| 

H  : 


Zentner  M.  8  60 


Schreibpapier,  iu  Mappen  5  Bogen  nnd 
5  Kuverts,  100  Mappen  M.  I.— 

Passepartouts,  10  t*vh.  mit  Pressung 

Will 

siii] 

.b_£  & 

iüm 

t5  2.S7 


Inuen 

Aunen 

Mk. 

8x11 

10;<20 

— tt 

9"/,Xl8 

20x24 

-.30 

HxlS 

LMX30 

-  40 

17x22 

30x86 

— .«» 

22x28 

36x42 

1.— 

24x80 

42x60 

1  60 

S8x42 

.*>0x60 

tio 

42x52 

60x73 

2.70 

50x60 

68x80 

4.(0 

W.  Bergmann,  und  Bllderlabrlk,  Gelsenkirchen 

Prarht-rCatfllna  ^  WhnVwmllifcl  mit  500/»  VerdJenstanfschlsg,  entnsJUnd  500  AbbUdungen,  versende  ich 
1  isvut  111U"'US  gegen  Einsendung  von  Mk.  1.—,  die  bei  Bestellung  von  Mk.  100.—  in  Abrechnung  bringe. 


s 


chulbücher, 


Zeitschriften,  Lieferungs- 
werke, kurz  alle  Artikel  des  Buchhan- 
dels liefert  —  nur  an  WiederrerkiloTer  — 

schnell,  prompt  und  zu  den  billigsten  Preisen 


die  Grossbnchhandlung  von   Friedlich  SChll8ill6r  iü  LßipZlff. 

Soeben  nenenchienener  Katalog  mit  Angabe  der  Laden-,  Netto-  und  Partleprelse  grati«! 


Dokumenten-Mappen 

aaa  abwasotaoaren  BarlanleinM,  sehr 
•lagant,  dauerhaft  and  billig 
emprjeblt  IIa 

A.-O.  Pnpyrollnwork  und 
Kuvortfabrik  Konstanz. 


Schul-  a  PrUzlsloniralasieuge 

„Pythagoras". 

Marke  t*a«ttlich  jpschntst 
Zuvarllsa.,  gadlagans  Arbeit. 


Preisliste  gratis  und  franko. 

Ulimann  &  Hahn 

Stuttgart  79. 


Yerkaufs-Altium 

  Billig !   

Gediegene  Ausführung! 
Geordneta  Darbietung! 
Übersichtlichkeit 
Zeitersparnis! 
Hochrentabel! 


für  Ansichtspostkarten! 

Zur  ataubalchoron 

^Aufbewahrung 

einzig 
empfehlenswert! 

Knjl.  MorsccodeHl« 
HUtlgrMV|x3J7r*a- 
ts.  U  I  f.  N  airtaa  H  1  a  II  larlai 


le  I  ftl  M  Ssnss  lall  brise  frt-  S-  B 

rri  lt.—      an.  i.M.  franko  gagen  Naehnahma. 

Chr.  Blücher-Müller,  Horgen  (Schweis) 


Auswahlsendungen 

in  Poatkarten  allen  Oenrea  etc., 
Rromsilber,  nur  Neuheiten,  f.  Mk.  8. — 
bis  Mk.  10. —  oder  höher  geg.  Nach- 
nahme oder  Referenzen. 

Helnr.  Kinne,  Bressteai, 

Postkarten  en  gro«,  QOaielitrsBe  115. 

V  Buchbinder«! 

|  lerliilt.  seil  sehr  lohnend  die  ssisertnll. 

Hautscbukstcmpcl 

von  A.  <f   MAÖRER.  MplJ 


v  -i  •  .         " '-  "  'iseliildi 

ata  asatl  Prsakaiaa.  I         mit  Druck. 
Preislisten  gratla  und  franko. 

B.  Tetzner,  Hainichen  L  8. 

Nur  für  WladnrverkaVafor. 


Lphnbeutel 


Gl 
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Carl  Bek,  Heilbronn 

Doethnstraß«  41,  IIa,  43  and  Klltausplatx. 

Bilder  in  Jedem  Genre, 
Moderne  Bilderleisten  n.  Rahmen, 

Spiogol  allor  Art 
Bilder-,  Tafel-,  Roh-  und  Spiegelglas. 


Gutgehende  RnchbindeTei  mit  La 
dengeschäft  wird  zn  kaufen  gesucht. 
1  Offerten  uut«r  St.  SfÜS.I  im  die  Eiped. 
dea  „Papier-  n.  Schreibwarenhandel'', 
Stuttgart. 


Ohne  grosse  Mittel 

ist  eine  Pnpierhdlg.  in  vornehm.  Lage 
Mannheim«  u.  Nähe  mehr.  höh.  Schal. 
H-ifort  abzugeben.  Kanin  für  eine 
Buchbinderei  vorbanden.  Off.  anter 
D.  78t  F.  X.  an  Rudolf  Masse, 
Mannheim.  [MM 


Buch-,  (ialiintfric  und  Papier- 
handlung, passend  tllr  Buchbinder, 
da  noch  keiner  im  Ort,  sofort  in  ver- 
kaufen- 6000  Einwohu  Otto  llänel, 
llolzneUstg  bei  Bitterfeld.  [9269 


Seltene  Gelegenheit 

bietet  sich  einem  tüchtigen,  energ. 
Fachmann  mit  11k.  30000.—  durch 
I  ' übernähme  einer  sehr  gut  eingerich- 
teten u.  geleiteten  Bnchhlnderel  mit 
Ilten»  n.  Papierhandlung  in  schöner, 
zukunftsreicher  Gegend  Mitteldeutsch- 
lande.  Anlr.  unt.  T.  1>2GI  an  die  Ein. 
iles  „Papier-  u.  ächreibwarenhander, 
Stuttgart, 

Ein  in  Gelsenkirchen-reckendorf, 
Nurdstraße.  geleg-  Ladeiilokal,  i.  d. 
seit  If»S»H  ein  Bacliblndenrescbüft, 
«mw.  Itu<  hhdlg.  mit  gut.  Erfolg  be- 
trieb., ist  zum  1.  i  'ki  da.  Ja.  ander- 
weitig zu  venuiet.  Näheres  durch 
Theod.Husmann,  Geilenkirchen  III, 
Nordstrulie  47.  [9'.'61 

Bucbhiuidlnng  u.  Buchbinderei 
mit  kleiner   Akzidenzdrücken  I  in 

Mecklenburg,  nahe  der  <  istse«,  zum 
1.  Juli  zu  verkaufet!  Ihm  ca.  4000  Mk. 
Anzahlung  nbne  linindstück.  Altes, 
gutes  Geschäft.  Offert,  unter  4|.  1»1»W 
an  die  Elp.  dea  „Papier-  n.  Schreib- 
witreiihandel'',  Stuttgart 


In  einem  l.andstädtrhen  Schlesiens 
ist  eine  alte  Papierhdlg.  u.  Buch- 
hindere!  wegen  Aufgabe  des  Berufs 

lltr  2000  Mk.  zu  verkaufen.  Offerten 
unter  St.  H2.il  <•»  die  Expcd.  des 
„Papier-  und  Scbreiliwnrenhandel*, 
Sluttgurt- 


Buchbinderei  mit  s^honi-ni  Laden 
Geschäft,  ^tadl-  und  Lindkundseb.,  srhnna 
TnttriaÄBr  Gegend,  tun  irh  cewült.  nufort 
».ter  später  an  --ii lui  .: -f  .v  -  n  Kaaft-r 
su  verkästen  Ii-.:  ca.  H»«>  Mk.  Preis 
*■»  Mk.  off.  unt.  St.  ttsa  an  die  tX».  d. 
„Papier-  und  Sehreibwafonh  *,  Stuttgart. 


Bucbblndereij  Buch-,  Papipr- 
iitttl  (jnlantpritiwnrpiihaiidlmit; 

i><  l»re»den-X..  gute  Lninv  iltatflasakan, 
viel  feste  Arti. II,  nach  Inventur  sa  v»r- 
ktalea.   Preis  encefaiir  1M0  ktk  Wert« 
f.  ii  urbeten  nnter  II.  K.  7.  Postamt 
h.  .        n  \. 


Viele  leicht  verkäufliche  Neuheiten 


für  Kinderfeste, 

Yolk*fe*te, 
(änrtenfeftte  etc. 


Spielwaren. 
Jux-  und  ScliPt-/- 
MasHen-Aiiikcl. 


auch  für  den  Ladenverkauf  sehr  lohnend  und  .stark  begehrt. 
Verlangen  Sie  reich  illnstr.  Engros-Preisliste  gratis  u.  frko.  durch 

A.  Rosenhain  &  Co.,  München,  Send) ingerstr. 57. 


Leitz- 
ordner „A" 

mit  Rolle 

(Deutsches  Reirhs-Paleei) 
anerkannt  bester 
Hebelordner. 


Verlangen  Sie  bitte 
mein  I'reisbeft. 


«Louis  jLeitz9  Briefordner-Fabrik, 

Fouerbach  (Württemberg).  [2»] 


In  einer  kl-  Stadt  im  üitl.  Hol- 
stein  ist  eine  Hnehbintferpi, 

verbanden  mit  Ladengeschäft,  weg. 
Sterbefatls  sofort  mit  oder  ohne  Ge- 
schäftshaus zn  verkaufen.  Offerten 
unter  Scb.  928.»  an  die  Eiped,  dea 
„Papier-  it.  Schreibw.-H.*,  Stuttgart. 


Geschafts-Vcrkauf. 

in  einer  achün  geleg.,  anfblilheudeu 
Stadt  Sachsen»  ist  anderer  I'nter- 
nehmungen  halber  eiue  Uber  30  Jahre 
bestehende  Bnchhlnderel  mit  gross. 
Papier-,  Lider-,  h  urr-,  Spiel-.  <■  I  «>  -. 
Porzellan- «.Steingut  Warengeschäft 
in  verkaufen.  Verkanfspr.  15O00Mk. 
Umsatz  jährlich  13000  Mk.  Anzahl. 
5-7000  Mk.  Tüchtiger,  kapitalkräf- 
tiger Herr  llndet  sehr  gute  und  be- 
deutend erweiterungsfähige  Eiistenz. 
Offerteu  nnu  K.  9214  an  die  Eiped. 
dea  „Papier-  u.  Schreibwareuhanifel*. 
Stuttgart. 


In  «  Ii  Hier,  verkehrsreicher  Stadt 
Westfalens  mit  gr»üen,  aufblähenden 
Fabriken  ist  eine  gutgehende,  seil 
7  Jahren  bestehende  Buch-,  Papier- 
n.  Schreibwarenhandlung  (Filiale) 
preiswert  zn  verkaufen  Sichere  Exi- 
stenz. Offerten  nnter  St.  tp.'Stt  nn 
die  Eip.  dea  „Papier-  und  Srhreil>- 
warcnbandel",  Stuttgart. 


Altersbulber  verkaufe  ich  sofort 
meine  uber  40  Jahre  mit  gut,  fester 
Kundschaft  bestehende  Buchbinderei, 
Buch-  und  Papierhandlung.  Wert 
ca.  1200C  Mark.  Anzahlung  ca.  die 
Hälfte.  Grundstück  kann  event.  mit 
übernommen  werden.  'Jl'i'-J 

S.  W         ki.  Hnseriberg,  W.-Pr., 

Kreis-  und  Garnison -l ad t. 


lu  einem  Iudustriestadlchen  des 
Herzogtums  Anhalt  ist  eiue  seit  Uber 
40  Jahren  bestehende,  gut  einueriebt, 
Buchbinderei  mit  gutgehend.  Laden- 
ge->  hilft  uiiiili.-tive'hii'.tiiMi.ill.iT  mit. 
giinsl.  Beding-  zu  verkauf,  ha»  Hau« 
mit  daranlieg-ndem  ach  -uen,  grollen 
obit-  nnd  Gemüsegarten  kann  event 
später  käuflich  erworben  werden. 
Erforderlich  sind  iilr  Geschäft  mit 
Buchbinderei  ca.  6-7000  Mk.  Off. 
unt.  T.  0288  an  die  Eip.  d.  „Pnpier- 
nnd  Sohreibwarenhandel",  Stuttgart. 


Papier-,  Galanterie-,  Leder-  u. 
Loinsnarcnhandlnng  mit  Bnchhln- 
derel und  h'artonnngcngcscliaft  ist 

wegen  Krankheit  dea  Besitzer*  com 
Iuventnrwert  zn  verkaufen.  Scheines, 
gutgehendes  Geschäft  in  Badeort 
Thüringen«  mit  bester  Kundschaft. 
Gelt.  Offerteu  nnter  T.  9i«i  an  die 
Exp.  dea  .Papier-  und  Schreibwaren- 
handel-, Stuttgart. 


Aeltere,  gutgehende  Buchbinderei 
und  Schreibwarengeschäft  in  Mün- 
chen wegen  Alters  um  6000  Mk.  bar 
zn  verkaufen.  Off.  uut.  Z.  '£.  postlag. 
Louisenpost  München.  (9*2-14 


Krankheitshalber  billig  zu  verk 
Hans  mit  llottgcb.  Geschäft:  Bnch- 
hlnderel, Buchhandel,  Klurahiii., 
Laden  mit  Schreib-  n.  Lnvusnnrcn, 
Lrsfhlhllnllick  u.-'i.i  hiullllftle, 
einem  Kurort  der  Kheinpfalz  Sitz 
Bez.-Atut.A.-Gericbt,Fi>rstaiiit,Notare, 
Gymnasium  etc.  Ii  rotler  Fretiideuver- 
kelir.  Anzahlung  »  Mille.  Offerteu 
an  Brendel,  Lud»  leshufen  a.  Kb-, 
MaxstraOe  80.  [9245 

Gutgehende  Buch-  und  Papier- 
handlung, verbünd,  mit  Bichhlnd., 

tu  indiisüiereicher  Gegeud  in  Loth- 
ringen, ist  wegen  Krankheit  sof.  zum 
luventnrweit  zu  verkaufen.  Daü  6t- 
schaft  ist  das  einzige  an  e.  Platze 
von  10  "00  Einwohnern  und  aichert 
jedem  Rellektanten  eine  sorgenfreie 
Zukunft  Offerten  unter  SU  SSM  an 
die  Exp.  dea  „Papier-  und  Schreib- 
narenhandrl',  Stuttgart. 

^^Stellen-Gesuche. 

Juntar.  tüchtiger  Kaafuianu.  IV  Jahre 
alt,  iai t  etufaelier  und  anierik.  lln..hfubraog 
und  mit  saintlu-heu  auf  dein  Kontor  vor- 
kunitneu-lrn  Arbeiten  bestens  vertraut, 
sueät  Mrlluntr  als  Itacbfaaller  oder  Ex- 
pedient in  einer  ttruäereo  Kucliliindcrei 
uder  kleineren  Bdcberlabnk.  liltrrt.  unter 
St  Htm  atv  die  K\|iiM.  de«  .Papier-  nnd 
Si'brriliwarenbandul',  SiiHUurt. 


^jSJellejvAng£boteJ| 

\  ol  onl  ii  (teaneht! 
Keine  Papier-  u.  Scbralbwarenliandlg 

iMittcldcutsrhl.i  sncht  o.  j<  ktann,  v» sicher 
ille  lluobli.  erlernt  bst  u.  Kewillt  iai,  alcu 
iiAVnrb,  na^aab.,  anwie  sieh  Warenkcnnla 
anzuelaurn.  OH.  unt,  St  BtMiin  die  K\|i  'le- 
.Papier-  n.  Hcbrelbwarcnliaad.*,  St(tt(art. 


Portemonnaies 


Verlangen  Sie 

meine  neueste  Kollektion 

• arhon  von  ."*>  Pf»,  p.  Dta.  bis 
ts  ktk.  p.  Uta  und  kaitaUau 
IIa  aiakt  aatb  faulet .  aoad. 
nar  nacb  gesehen.  Orteitiii 
mustern, welrh. icbaoiort  In 
.'•Kilo-Pakot  (rk.i.KeB-  trko. 
versendo.  .Vnerk.  leistunir« 
fähigstes  nnd  billigstes  Haas  ler  Branche. 

S.  Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik, 
m  elektr  Batr.,  BERLIN.  r>re«deoer5tr.7*n. 
I.nlmt  Ul;ui.  HdH  Kaulr.  ItUntniM  Juli 


Crauai  ttllÄB  iMkiort.  Bl 
kdnatl.  Blatt,  mit  Blum,  au-rtat&t'.. 
Totanbukatte,  Vasaaitrlussa, 
Dakoratlonaiwelga,  Bukettmanscbetten, 
Salden-  and  Krepp-Papier»,  Stanlol, 
Guttapercha  etc.  empMhlt  [WM 
W.EIm.HNncrif.,  Karlsruhe, Htd 
 Katalaga  iratht  a«d  trank*.   


Patent-  £ 
Buchstaben 

fliiern  nnd  Kxrton  Schilder 

lluttichiiak'E,  HinjsboeeiUben, 
i;»i  BueJiaUheo  für  Krar  tarhlesfe« 
Patant-Bucbatabea-Fakrtk 

J.  Doeschner 
Leipzig, 

Querstrasse  29. 

Wiadarverkeufer  hohtn  Rabatt 
Maater  gratla  und  franko. 


Als  eine  gute, 
leistungsfähige  Bezugsquelle  für 

Schreibmaterialien, 
Portefeuillewaren 
und  Galanteriewaren 

wird  die  Firma 
Franz  Carl  Bortfardt, 
Düsseldorf. 

besonders  empfohlen. 
Die  Finna  befasst  sich  auch  speziell 
mit  Heu  Einrichtungen  unter  den 
kulantesten  Bedingungen  und  in 
beater  Ausführung,  wnrttber  viele  An- 
erkennungen zur  Verfügung  stehen. 
Beständige  Musterattsstel  lung. 


Google 
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Bater  $  Schneider 

f>«Ubronn  a.  JS«har 

TaMilere»  aH  Sptslaliatt 


Zeichenblöcke 
Zeichenständer 

Wir  Much  MMtrc«  inti  Mumien«  Katalog  xu  rcrlaao.cn. 
«:■  »i  aaK*ia«l»a  flnee«  «rlrtraira  «Mir«. 


mehr  all 
200  Eaqcrsorren. 


Hohrs  Kassabuch 

ist  unentbehrlich  für  jeden  Laden- 
Inhaber.  Die«  eine  Buch  genügt  iur 
volleUlndigen  einfachen  Buchführung 

Prob»bl*tt  gratis.  \ 
Paul   Hohr,   Grünberg  i.  8thl 


Beste  direkte  B'tugsquelle  für 

Hotizbücher.  Schrcibu n  1er tagen 

Alexander  Weber.  Berlin  SW.  19. 


Feine  Briefmarken 

f.  Sammler  in  Knv.  zum  5, 10,  20,  80, 
40  Ii  50  Pfg.-  Verk.,  sowie  aolcbe  a.  Au  s  - 
wahlbg.  i.  Einzelverk.  liefert  in  Korn- 
nie.  n.  auf  feate  Rechn.  i.  bill.  Preis. 
Frieda-.  Weigold,  Briefm.engros, 
=  Hellbroaaaa,  Liistraße  2.  = 


lerdot'Aen.  flii»t*ncide.Jiguien  etc 

IAMPIONS-  t  KLAPPLATeRNlN 
10r  JllumiMllQB  *  ChrilHuam. 
atglas  •  Erlau  oder  Dljpti.-ii-n  -  Pap  iar, 

m  Biiiiiiit  Priiu.  <a 

lerrEMeEaa.  Gelatine.  fOUEM-FABai 
Hetjol  &  Co..  Ubertorkhelm 


t. 

i 


Pfeil-Briefordner 
und  Schnellhefter 

Oeffnen  und  Sohllessen 

■  wie  ein  Buch.  ■ 
Blättern  wie  In  einem  Buche. 
Pfeilordner  im  Racken  nur  6  cm 
breit,  nimmt  trotzdem  400  Briefe  auf. 
L.  J  Schenk,  Duisborg-Meidericb 


Ii 


31  -fiarderobehalter, 
—  -Blerabatrelcher, 
tz  -Lineale, 

^  -Kauteln, 

32  -l.üsclior, 

—  -Kähmen  etc. 

Munter  nur  gefftn  Berechnung. 
Anfertigung  von  Massenartikeln. 

l'rrhlMt  .1  üb.  dir.  .">'.  hrrlbirarcn  fr.  u.fr 

Erzgobirg.  Holz-Industrie 
Braun  &  Röder 

Oberncuschönberg  12,  Er;|i>b. 

Verantwortlicher  'i-  Adolf  30h 


liritifin  Sil  Katalog  Ii.  58 

aber  [t 

Bureau-Utensilien,  Artikel  für 
Schulzwecke,  Landkarten- 
stäbe. Plakatletsten  etc. 

Geraer  Holzwarenfabrik 

Robert  Lindner.  Gera  192  (Rhu). 


^     Leipzig,  %.  *C 

jaauirf30uAtt««n»»*(-3laS«i* 

.Jfce^^OrMtraAetaJt ^  * 


L 


ederwaren 


Papprohre 


mit  und  ohne 
Verschlussdeckel 

zum  Versand 
von  Plakaten, 
Zeichnungen, 
Bildern 

etc. 
fertigt 


Emil  Ado I fT.  Reutlingen  (Württbg.) 

LeUtungrfahlgtla  und  grosite  Fabrik  von  Paplerhdlien  eller  Art 


|i%  ■Elektrische  Taschenlampe 


Verlangen  Sie 

OMinoa  neaoften 
Portemonnaie-Katalog 
gratis  aad  franko. 
Derselbe  enthalt  eine  Aas- 
loee  der  gangbar*  tea  MoiMr 
der  diesjährige«  Saison. 

Adolf  Rosenberg  Jr., 

Lederweranlasrik,  BERUM  L  B- 


1 


mm 


a  □  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
drelleillge  Batterie,  *7»  Volt  . 

No.  4000   p.  St.  M.  .50 

No.  6O00  p.  St.  M.  —.70 

No.  5000   p.  St.  M.  —.75 

Wir  verwenden  nur  beste  Export-Dauer-Batterien, 
HS  minderwertige  Batterien  fuhren  wir  nicht  :::: 
Ausführliche  Preislisten  über  viele  Neuheiten  gratis. 

{Ernst  Schwaan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27,  Grüner  Weg  5. 


Ansichts-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  und  schnell 

Robert  Claus.  Dresden  18, 

Llchtdruekerel.  Pfotenhauerstr.  80. 


lllll 


1   fi    i    f  1 


Siegelmarken  u.  Etiketten 


|eder  An,  reprift, 
Spcjuliili  hllllgti 

W.  Langula, 

Rabatt-  und 
QtBlnangs- 
•  marken  • 

V  


Erdrückt,  ferüp  kl« 
fSr  Wl«der»er£lufcr 


Eulinftaa.1. 

Oaacbiria- 
liuebef  und 
Papierwaren 


■ay-  Aaaerlk.  Hchrolhkretde,  -fad 

(leite  Qualität,  handliche,  runde  Form, 
dahor  Uberall  bevonuot  tob  Schale* 
Matter  koatenloi. 
Brleh  Hraarli,  Dmhi  14. 


Pappteller  und  Schüsseln, 

Torten-  und  Hutschachteln, 
SenJteller,  Ititeller  und  Eislöflel. 

FllegenhQte.      - : 
s  Bierglasuntersetzer, 
attaas***'    Kiatertachoner.  Anhange- Etiketten. 


van 

ii.'vntut^  .  /v.aW(iU*i*»v. 


Fkoiographio  -  Apparat. 

und  B«?darf««rtlkel  in  gtoäa 
Auawahl,  ToraOglicber  Ausführung  D 
billigen  Preisen  halte  besten«  em[> 

fohlen.  —  Preisliste"  gratis. 
OL  W.  Klniaer,  Havlle  i.  Weac 
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Papier-  und  Schreibwarenhandel 

fach-  und  Hnzeigeblaft  für  die  Interessen  des  Papier-  und  SAreibwarennandels: 

BureaU'Hrtlbel,  Kartonnage*,  Lieder-  und  Galanteriewaren. Branche,  Porfefeulllerle,  Ef uls-Fabrlkudon, 

Kurz-  und  Splelwaren«9ndusrrle. 

Regelmässige  Beilage  zum  Allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 


Wird  nur  zusammen  mit  dem  ßauptblatt  abgegeben  und  kann  einzeln  nicht  abonniert 

näheres  an  Kopf  der 


2. 


Stuttgart,  31.  mal  1907. 


ITr.  22. 


Perspektograph. 

AI«  wichtige  Neuheit  für  den  Freihsndxeiehennnterricht  wird  von 
Herrn  II.  Ricken,  Lehrer  in  Altona-Othmarschen,  ein  Perspekto- 
graph in  den  Handel  gebracht,  dessen  pädagogischer  Wert  von  vielen 
maßgebenden  Fachleuten  anerkannt  ist  nnd  der  sich  bei  der  Einführung 
in  das  Zeichnen  nach  körperlichen  Gebilden  als  ein  hervorragendes  Hilfs- 
mittel erweist.  Mittelst  desselben  wird  da*  Verständnis  der  Verwandlung 
de«  körperlichen  Gebilde«  in  ein  Flachengebilde  in  zweckdienlichster  Weise 
erreicht,  da  der  Schiller  nicht  mehr  lediglich  anfTreu  und  Glauben  zeich- 
net sondern  mittelst  de*  genannten  Apparates  i 


Wahrnehmung  entsprechend  zu  skizzieren. 

Der  Perapektogreph,  der  für  Lehrer  wie  Schtder  ein 


Hilfsmittel  bildet,  besteht  in 

DrahtaUbchcn  und  zwei  gleichfalls  vierkantigen,  ungleich  großen  Stab 
die  um  eine  gemeinsame  Achse  drehbar  befestigt  und  auf  dem 
erwähnten  Stab  auf-  und  abschiebbar  anzubringen  sind. 

Figur  1  Btellt  den  Perspektographen  in  1  4  natürlicher  Grüße  in 
drei  verschiedenen  Stellungen  dar,  wovon  dis  •est«  (links)  den  Apparat 
zusammengeklappt  von  vorne  gesehen  darstellt,  die  andere  (rechts)  di« 
Seitenansicht  zeigt,  wahrend  die  mittlere  den  Apparat  im  Gebrauch  zeigt 


Preiserhöhung  für  Briefumschläge. 

Teber  den  seitens  der  Fabrikanten  von  Briefumschlägen  neuerdings 
erfolgten  Preisaufscblsg  entnehmen  wir  der  .Pap.-Ztg.«  folgende  inter- 
essante Ausführungen :  v.»  > 

Die  auf  allen  Gebieten  infolge  höherer  Lohne,  kürzerer  Arbeitszeit, 
verteuerter  Rohstoffe  und  verteuerten  Geldstands  eingetretene  Preisstei- 
gerung hat  jetzt  auch  die  Briefumschlagfabrikanten  veranlaßt,  die  Preise 
zu  erhöhen.  Pa  infolge  eines  äußeret  scharfen  Konkurrenzkampfes  die 
Preise  teilweise  tinter  die  Selbstkosten  gesunken  waren,  kann  man  den 
Fabrikanten  den  etwa  lOprozentigen  Preisabschlag  wohl  gönnen,  beson- 
ders wenn  man  berücksichtigt,  daß  dieser  Preisaufschlag  von  rund  25  Pf. 
auf  1000  Briefumschläge  der  Hauptsorten  lör  das  verbrauchende  Publi- 
kum Überhaupt  nicht  ins  Gewicht  fallt.  Bei  dem  nötigen  Aufwand  von 
100  Mi.  für  1000  Stück  10  Pf.-Briefe  oder  selbst  nur  80  Mk.  Porto  rar 
1000  StUck  8  Pf.-Briele  macht  es  dem  Publikum  gewiß  nichts  aus,  ob 
Insgesamt  auch  noch  25  Pf.  Tenemngszuschlsg  hinzukommen.  Für  die 
Fabrikanten  aber  war  der  Preisanfschlag  geradezu  eine  Lebensfrage 
geworden. 

Interessant  ist  die  Form,  in  welcher  Bich  fast  sämtliche  deutsche 
Briefumschlagfabrikanten ,  deren  Erzeugung  über  95  vom  Hundert  der 


Fig.  t. 


Fig.  X 


Die  Anwendung  des  Perspektographen  ist 
»eiche  eine  Zigarrenkiste  d 


hr  einfach.  Bei 

Figur  2  zum  Beispiel,  welche  eine  Zigarrenkiste  darstellt,  wird  der  Einzel- 
atab  so  gehalten,  daß  er  die  vordere  Kistenkante  deckt  und  der  Drehpunkt 
des  Stabchenpaares  mit  dem  oberen  Eckpunkte  (I)  scheinbar  zusammenfallt. 
Nun  dreht  man  die  beiden  Schenkel,  bis  sie  mit  den  von  ihrem  Scheitel- 
punkt auagebenden  Kanten  der  Kiste  aich  decken.  Jetzt  schiebt  man 
auf  das  senkrechte  Stäbchen  ein  weiteres  Stibchenpaar,  bis  der  Dreh- 
punkt desselben  mit  der  unteren  Ecke  der  Kiste  (11)  zusammenfallt. 
Die  Schenkel  werden  darauf,  wie  oben  beschrieben,  gerichtet.  Auf  diese 
Weise  wird  das  geringfügigste  Zusammenlaufen  der  Linien  deutlich 
sichtbar,  wodurch  einer  der  Hauptschwierigkeiten  des  Anfangsunterrichtes 
Durch  weitere  Anbringung  und  Einstellung  je 


deutschen  Gesamterzeugung  ansi 


meogefunden 


npaares  auf  den  beiden  oberen  Schenkeln  (III  und  IV)  wird 
die  ganze  Figur  umrissen .  wodurch  die  Verwandlung  des  körperlichen 
Uebildes  in  ein  Flachengebilde  deutlich  zur  Anschauung  kommt  Die 
vollständige  Umgrenzung  des  Gegenstandes  wird  nur  im  Anfang  notwendig 
i;  in  den  meisten  Fällen  dürft«  die  Einstellung  der  von  der  vorderen 
Dte  auslaufenden  Korperlinien  genügen.  Figur  S  zeigt  den  Perspekto- 
graphen  in  seiner  Anwendung  bei  landschaftlichen  Sujets. 

Fachmännische  ürteilo  bestätigen,   daß  der  Perspektograph  ein 
"tel  für  den  Zeichenunterricht  ist,  dessen  Anwendung  neben  in- 
Beobachtung  beste  .Schulung  von  Ango  und  Geist  im  rechten 
und  fördert    Der  billige  Preis  dürfte  die 


Uni 

sich  gegen  Umgebungen  seitens  der  eigenen  Mitglieder  zu  schütsen,  hut 
man  neben  den  althergebrachten  Konventionalstrafen  eine  l'msatz-Aua- 
glei ihmng  eingeführt,  so  daß  jeder  Fabrikant  von  dem  Uber  die  ihm 
zustehende  Beteiligungsziffer  ersielten  Mehrumsat*  mehr  als  die  Hallte 
seines  Nutzen«  (6  v.  H.)  an  diejenigen  abgeben  muß,  welche  ohne  eigenen 
Verschulden  im  Umsatz  zurückgeblieben  sind.  Die  Folge  ist,  daß  jeder 
Fabrikant  nur  Auftrüge  su  vorschriftam&ßigea  Preisen  annimmt  und  aicb 
vor  unerlaubten  Unterbietungen  hütet,  da  ihm  derartig  erzielte  Aufträge 
dann  nur  noch  Arbeit,  aber  keinen  Nutzen  bringen.  Um  aulierdcm  Schutz 
gegen  die  wenigen  Außenseiter  nnd  gegeu  neu  entstehende  Fabriken  zu 
haben,  bat  man  einen  Treurabatt  von  10  v.  H.  eingeführt.  Jeder 
Kunde,  welcher  sich  verpflichtet,  für  das  kommende  Jahr  nnr  von  Vereins- 
armen  zu  kaufen,  erhält  diesen  Trenrabntt  von  10  v.  H.  Verstößt  er 
gegen  das  gegebene  Versprechen,  dann  sind  die  Treurabatt-AbzOge  der 
letzten  12  Monate  sofort  in  bar  zurückzuzahlen.  Jedem  Händler  ist  es 
also  vollständig  freigestellt,  su  kaufen,  wo  er  will ;  wenn  er  von  Außen- 
seitern kauft,  muß  er  allerdings  auf  die  Vergünstigung  des  Trenrabatts 
verzichten.  Da  die  Außenseiter  nur  eine  sehr  beschränkte  Auswahl  haben 
und  nur  den  20.  Teil  des  Bedarfs  decken  können,  so  handelt  jeder  Händler 
zu  seinem  eigenen  Vorteil,  wenn  er  nnr  noch  von  Vereinsflrmen  kauft, 
die  Wahl  zwischen  etwa  80  Fabrikanten,  vollkommene  Auswahl 
Der  inzwischen  erfolgte  Beitritt  von 
teweis  für  die  cihclTtc 


wo  er 


lienung 
zum  Vi 
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Wirkung  du  Treurabatt*.  Die  Hauptsache  int  nur,  daß  die  Fabrikanten 
ihre  Macht  nicht  mißbrauchen  und  «ich  durch  Stellung  angemessener, 
nicht  an  hoher  Preise  die  Qnnst  der  Zwischenhändler  und  des  Publikums 
so  erhalten  wissen.   

Kleine  Mitteilungen. 

.Schulschreibhefte  in  der  bayerischen  Pfalz.  Lant  Be- 
kanntmachung im  pfilsisohen  Kreisamteblatt  in  Speyer  ist  der  Termin 
zur  allgemeinen  RinfQbrang  von  Schreibheften  mit  der  in  der  neuen 
Schul-  und  Lehrordnung  vorgeschriebenen  Liniatur  bis  1.  Mai  1910  ver- 
längert worden. 


Woher  buiutat  man  Kansleipeplcr,  gelblich,  mit  HS  Manen  Linien  und  mit 
Wasserzeichen  Patent  fl.  *  F..  M.f  C.  R.  In  0. 

Wer  braucht  !2S StUok  ebrliittan»chn  Reeben lioclier  1 ,  emtes  Schnljahr,  tweltc 
Annaire  1805  f    Würde  solche  billig  nlwclien. 

Karl  Bauknecht,  Buehbladerel,  Schramberg 

Aat  worteo: 

0.  0.  in  S.  Neuheiten  In  MnorbadFoetkarten  erhallen  Sie  bei  Leopold  Wcü, 
Postkartcnverlag,  Karlsbad  (B'ibiaea). 


Briefkasten  der  Redaktion. 


Fragen  und  Antworten. 


Fragen: 

Wer  liefert  den  Briefordner  unter  dar  BoxeichnunK :  .Hammehnarjpe^  aom 
BrlcireKialrntor  mit  Futteral,  Sytem  Huttner*! 


H.  St.  In  P. 


An  Gläubiger.  Wenn  bol  der  Hingabe  eine«  Darlehen«  weder  eine  Kilndlgnnra 
(rist  vereinbart,  auch  eino  Zelt  titr  die  Hackaaklung  bestimmt  norde,  dun  greift 
die  gesetzliche  KUndlgnngifrist  Platz.  Dieselbe  betragt  bei  Darlehen  Tun  mehr 
ala  :»«.  Mark  drei  Monate  nnd  hei  Darlehen  von  geringerem  Betrag  einen  Monat. 
Diene  Kiludianngsfrint  lauft  aber  nicht  von  KalcnderTierteljahr  tu  Kalenderviertel - 
Jahr,  so  daß  nur  auf  Hchlufl  eines  «wichen  gekündigt  werden  konnte,  wie  bei  der 
Miete,  sondern  die  Kllndignng  kann  Jederzeit  erfolgen  und  die  Küodlgnngsfrist  jeder- 
zeit beginnen;  also  i.  B.  am  15.  Juni  auf  15.  September,  am  3.  Jan  anf  i.  Oktober 
nsw.  Sind  übrigen»  bei  dem  Darlehen  keine  Zinsen  bedesfea,  dann  Ist  der  Schuld- 
ner aueh  ohne  kdndigang  aar  Rückzahlung  berechtigt. 


s 


chulbücher. 


Zeitschriften,  Lieferungs- 
werke, kurz  alle  Artikel  des  Buchhan- 
dels liefert  —  nur  an  Wlederrerkänfer  — 

schnell,  prompt  and  zu  den  billigsten  Preisen 


die  Orossbachhandlang  von  Friedrich  Schneider  in  Leipzig. 

Soeben  nenerschienener  Katalog  mit  Angabe  der  Laden-,  Jfetto-  und  Partleprelae  gratis! 


Für  Ladengeschäfte! 

Briefmarken 


gibt  in  Eommisaion  mit  isbem  Rabatt 
A  Bsttelmsyir,  Hamburg  P.  8. 


Y6rkanfs-Album 

—  Billig!  — 
Gediegene  Ausführung! 
Geordnete  Darbietung  I 
Ueberslchtllchkelt! 
Zeltereparalel 
Hochrentabell 


für  Ansichtspostkarten! 

Zur  ataubelehoren 

Aufbewahrung 

einzig 
empfehlenswert! 

Engl,  atorocoodeele 
HI»ll|r.40'/,xM'/,«)m. 


le  l  fsi  M  Stitei  S  et.  IS  asrus  »r.  ».-     BV  J h.  I  f.  M  ».tue  je  4  la.  ei  Mal 
flg.  IS,      m  BS.  S.M.  franko  gegen  Nnohnahme. 

Chr.  Blöcher-Müller.  Hortfen  (S.-hweis).  


Elektrische  Taschenlampe 


□  □  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
dreiteilige  Batterie,  4';;  Volt 

No.  4000   •»   P-  St.  M.  —50 

No.  6000   p.  St.  M.  —.70 

No.  5000   p.  St.  M.  —.75 

Wir  verwenden  nur  beste  Export-Dauer-Barterien, 
aa  minderwertige  Batterien  fahren  wir  nicht  :::: 
Ausführlieht  Preislisten  über  vitU  Neuheiten  gratis. 

Ernst  Schwaan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27,  Grüner  Weg  5. 

Viele  leicht  verkäufllclie  Neuheiten 


für  Kinderfeste, 

Volksfeste, 
♦Gartenfeste  etc. 


Spielwaren, 
Jnx*  und  Scherz- 
Hassen-Artlkel, 


auch  für  den  Laden  »erkauf  »ehr  lohnend  und  stark  begehrt. 
Verlangen  Sie  reich  illustr.  Kngros-Preisliste  gratis  u.  frko.  durch 

A.  Rosenhain  ACo.,  München,  Se-ndliiigerstr. 57. 

Klammern 

aller  Art 

empfiehlt 

Carl  Deuschle 

,: Deren  Anwenden«. I  4  Göppingen. 


Auswalilsendungen 


iu  PostkaWte n  allen  Genre«  etc. 
Bromsilber,  nur  Neuheiten,  f.  11k.  3  — 
bis  Mk.  10.—  oder  höher  geg.  Nach- 
nahme »der  Referenzen. 

II*  iur.  Könnt'.  Bremen. 
I'omknrten  en  gros.  flusselstraBe  1K> 


Kevelaer 

Rheinland 


Butzon  &  Bercker 

Verleger  des  Hl.  ApostoL  Stahles 

ca.  250  Personen       CrOSSbuCtlblnderei      ca.  250  Personen 

Katholische  Gebetbücher  «  Devotionallen 

Spezialität!  Elegante  und  preiswttrdige  Standes-OebetbOcfaer,  namentlich 
fHr  Flrrallngr,  Brautleute,  Jungfrauen,  JUnglinge  etc. 
===:  Mal-  und  Junlllteratur.  ^^=^^= 
Simtliche  Missionsartikel  stets  vorrätig. 


Leib- 
Ordner,,*" 

mit  Rolle 

(tlMtUrlies  IWdu,  Psteat) 
anerkannt  bester 
HebeUinlner. 


Verlangen  Sie  bitte 
mein  Preisheft. 


Louis  «Lei./.,  Briefordner-Fabrik, 

Feuerbaoh  (Württemberg).  [2b] 


Brautkranzkasten-,  Bllder- 
.  und  Kröpfrahmenfabrik  ■ 

mit  Kraftbetrieb 

Häusler  &  Co..  Gelsenkirchen 

Llbonuealraase  113 
Beate  und  Dllllgate  Bezugsquelle 
M  all*'  einschlägigen  Artikel.  •« 

Allelnlcc  rsfcriksalee  der  tnctil.  (eachtititen 

TRIUMPH" 

Brautk  ran  zk  asten 

mit  gewölbten  Spiegeln. 
Crossartlue  Neuheit!  Leicht  verkäuflich! 

l'rittirsendnng  Ii  Svcrsch.  Kmpf rahmen  und 
1  verwh.  nrnntkranaka»ten  frkn.  Mk-  K.TT,. 
1 1 :  Desgl.  bessere  Mk.  10.7».  III :  Mk.  DUS. 


99 


Papier -Lager -Kasten 

aus  Holt  und  Pappe  in  allen  Formaten 
Hl  billigen  Preisen.  •  Preisliste  gratis. 


A.  Hofmann,  König,  Od. 


Kimbacherstrasse. 


Dokumenten-Happen 

aaa  abwaschbarem  BafflnnleLnen,  sehr 
elegant,  dauerhaft  aaa  billig 
empfiehlt  die 

A.-Q.  Papyroilnwerk  und 
Kuverrfabrik  Konstanz. 


Digitized  by  Google 


1807.  tfr.  22. 
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JGabStr  llr  Cilffre-laiir.U  50  Pfj. 

F achmannt 

kaptcalkr  ,  sucht  gutgehende  Buch- 
binderei nebst  Book-  and  Papier- 
handl.,  Elnrahmnngsgesch.,  ev.  mit 
kl.  Akzidenzdruck,  in  Ober-  »der 
Mittelharten  m.  od.  ohne  Grundstück 
za  kaufen.  Offert,  anter  U.  9267  an 
die  Exped.  de»  „Papier-  und  Schreib 
warenhandel",  Stuttgart. 


EXISTENZ. 

Eine  altrenommierte,  gutgehende 

Papier-  und  Kunsthandlung 

verband,  mit  Buchbind.,  in  groß.  Stadt 
Sudeulschl.  i*t  not.  günstigen  Redini; 
zu  verkaufen.  Offerten  unt.  U.  026»; 
an  die  Ezp.  de»  „Papier-  u.  Schreib 
warenhandel1',  Stattgart. 

Ohne  grosse  Mittel 

ist  eine  l'apierkdlg.  in  vornehm.  Lage 
Mannheim*  u.  Nahe  mehr.  höh.  Schul 
sofort  abzngcben.  Rhoju  für  eine 
Knehbinderri  vorhanden.  Off.  unter 
B.  788  P.  M.  an  Rudolf  Mosae, 
Mannheim.  |92&8 

Buch-,  (lalanterie-  und  Papier- 
handlung, passend  iOr  Bachbinder 
da  noch  keiner  im  Ort,  »»fort  in  ver 
kaufen.  tiOOU  Einwohn.  Otto  Mauel. 
Holzweißig  bei  BiUerfeld.  [9250 

Ein  iu  Gelseukirchen-l/eckenilorf 
Nordstraüe.  geleg.  Ladenlokal,  i.  d 
aeit  ein  Boehbliidergesxhäft. 
aow.  Ba<  hkdlg.  mit  gut.  Erfolg  be- 
trieb., ist  zum  1.  Okt.  da.  Js.  ander 
weitig  zu  vermiet-  Näheres  durrli 
Theod.  HusnianB.fielscnkirctien  III, 
Nordstraue  47.  [0251 

Buchhandlung  U.  Hochbinden 

mit  kleiner  Akzldenxdrackerel  in 
Mecklenburg,  nahe  der  Ostsee,  inni 
1.  Juli  xu  verkaufen  bei  ea.  4000  Mk 
Anzahlung  ohne  Grundstück  Alte- 
gute» Geschäft.  Offert,  unter  <{.  919S 
an  die  Ezp.  des  „Papier-  n.  Schreib 
warenhandel",  Stuttgart. 

In  beater  Lage  einer  Stadt  Schles- 
wig-Holsteins mit  s.  g.  Umgebung  iat 
krankheitshalber  billig  und  unt.  sehr 
guust.  Bedingungen  zu  kaufen  neuen 
Hans  mit  altem,  flottgeh.  Geschift  i 
Blieb-,  Papier-  and  Schreibwaren 
handl.,  Bachbinderei,  einzigste  det 
Stadt.  Einrahmung.  Akzldenzdr.  u. 
Leseblbllnthek.  Off.  nater  U.  9268 
an  die  Exp.  des  .Papier-  u  Scbreib- 
wareohandel",  .Stuttgart- 


Bmiiburir»  Nahe,  in  Ort  mit 
2000  Kinw.,  ohne  Buchbinderei  und 
Papierhandlung,  int  Grundstück. 

geg.  d.  Schule  beleg.,  zu  kaufen ;  auch 
pasaeud  für  Bachdiackerei.  Ford. 
17  000  Mk.,  Auz.  8  4000  Mk  Off.  u. 
II.  :«I0  poirtL  Wandsbek.      | V270 


Gute  Existenz. 

Eine  seit  23  .labren  in  I)iisaeldnrf 
bestehende  Bncbblnderel  mit  Ein- 
rahmung«- u.  klein.  I'apirnti'schäfl 

mit  guter  Kuudscbaft  ist  weg.  Krank- 
heit des  Beaitzer»  xu  dem  fest,  I'reiae 
vnn  Mk.  2500.—  zu  verkauf  KänlVr 
womiigliclist  evang.  Kopf,  uff.  erb. 
nuter  U.  9276  an  die  Expedition  de« 
„Papier-  n.  Schreibwaren!!.'-, Stuttgart. 


Geschäfts- Verkauf.  ;, 

Von  einem  meiner  öltest.  Knuden 
habe  ich  es  übernommen,  sein  in  der 
Prov.  Brandenburg  gelegenes,  liest- 
renommiertea  Papier-  und  Schreib- 
warengeschäft, verbünd,  mit  Buch- 
handlung und  Buchbinderei,  zu  ver- 
kaufen. Für  einen  fachkundigen,  tüch- 
tigen Geschäftsmann .  welcher  eine 
Anzahlung  vun  10  000  Mark  machen 
kann,  bietet  sieb  beste  Gelegenheit 
zu  einer  gutgesicherten  Existenz, 
Antragen  von  >elbstreflektanten  etb 

Ferd.  Auheim,  Berlin  N.  8». 

In  schöner,  verkehrsreicher  Stadt 
Westfalens  mit  großen,  aufblühenden 
Fabriken  ist  eine  gutgebeude,  aeit 
7  .tahreu  bestehende  Bach.,  Papier- 
a.  Schreibwarenhandlung 
preiswert  zn  verkaufen.  Sichere  Exi- 
stenz. Offerten  unter  Sl.  9239  au 
die  Exp.  dea  „Papier-  und  Schreib- 
warenhaudel*1,  Stuttgart. 


Altersbalber  verkaufe  ich  sofort 
meine  über  40  Jahre  mit  gut.,  fester 
Kundschaft  bestehende  Buchbinderei, 
Buch-  and  Papierhandlung.  Werl 
ca.  120O0  Mark.  Anzahlung  ca  die 
Hälfte.  Grandstürk  kann  event.  mit 
Übernommen  werden.  |9262 
S.  Woserua,  Bökenberg,  YV.-Pr., 
Kreis  und  Garnisoustadt. 


Iu  einem  IuiliiKtriestsidtchcn  des 
Herzogtums  Anhalt  ist  eine  seit  über 
40  Jahren  bestehende,  gut  einuencht. 
Buchbinderei  mit  gutgehend.  Laden* 
geschürt  faiiiilieuveh&ltnishalber  unt. 
günst.  Beding,  zu  verkam  Da«  Hans 
mit  daranliegcndem  achutieu,  grollen 
übst  und  Geiniisftrarteii  kann  event. 
später  käuflieb  erwntben  werden. 
Erforderlich  sind  dir  Geschäft  mit 
Buchbinderei  ca.  C  -  7000  Mk.  Off. 
mit.  T.  926S  au  die  Kxp.  d.  „Papier- 
nnd  Schreibwurenbaudel*,  Stuttgart. 

Krankheitshalber  billig  zu  verk. 
Haus  mit  flodgch.  HeichUtt  Buch- 
blndcrri.  Iliicbbandcl,  Elnrahm., 
Laden  mit  Schreib-  0.  Loinswaren, 
Leseblbllothek  nebst  kurllllale,  iu 
einem  Kurort  der  Kheiopfalx.  Sitz 
Bez.- Amt.  A.-Gericht.Kors  tarnt, Notare. 
Gymnasium  etc.  Großer  Fremdenver- 
kehr. Auzabluug  8  Mille.  Offerten 
im  Brendel,  l  ud«  Igshafen  a.  Ith., 
MaxstraUe  80-  19245 


Gntgeheude  Buch-  und  Papier- 
handlung, verbünd,  mit  Barhblnd., 
in  iudiistriereicber  Gegend  in  Loth- 
ringen, ist  wegen  Krankheit  »nf,  tun 
loventurweit  zu  verkaufen'.  Das  Ge- 
schäft ist  das  einzige  an  e.  Platte 
vuu  lOuOO  Eiowobucru  und  sichert 
jedem  Ueltektanten  eine  sorgenfreie 
Zukunft.  Offerten  anter  St.  924S  an 
die  Exp.  de«  „Papier-  und  Srkreib- 
warenhandel",  Stuttgart. 


Zirka  103  Bände  Leihbibliothek»- 
bBcher  mit  lEegul  billig  zu  verkaufen. 
Anfragen  unter  1°.  927H  an  die  Exp. 
des  „Papier-  u.  Scbreibwarenhandel'-. 
Stuttgart. 


ta  einer  ca.  I4DOO  Eln«obn.  zahlenden 
BUdt  In  Westfalen  lull  ca.  «om  Katholiken 
Ist  eiee  irntKebendo,  seit  ca.  1$  .fahren  be- 
stehende kathol  Buch-  u  Devollonallen- 
handlung  mit  Buer- »Innerei.  Elnrahmuxui- 
gsschattu  kl.  Druck  :elni  katti  Geschäft! 
mit  treuer  Kuedscbnlt  I  Nahe  vun  Kirche  u 
s-ehulitn  wetten  RorofsveraadcraDg  seifen 
bar  zu  verkanten.  (Mietpreis  für  l.uhn 
und  Werkstatt  'Jlo  Mk.  pro  Jahr  in  neuem 
llaase.r  (liierten  unter  U  Kita  an  die  Kap. 
des  ..Papier-  u.  Sekreibwarcnb".  Stuttgart. 


Achtung! 


fnfulire  achw.  Kraukh. 
dar  Kraa  muH  <>.  s.  I  :  J. 
tie*teti ,  gm  eingerfrbt. 
Buch  .  Papier-. Calsntarlsw  -  u  Anannkrn- 
ueschaft  n  Coswig-Sa.  ('.'Schul,  m  ea.  Im.' 
Kindern,  beliebt.  Ausflugsort  d.  ßrofkvtadt., 
im  Orte  herrscht  Inf.  Neubau  mehr.  Fabrik, 
rege  Baataligk  > *«(.  verkauft  werd.  Xiedr. 
Miete  u.  Il  iumhcbkcit  z.  Eiariebt.e.  buch 
hinderet  vorband.  Arbeit  ulrd  überwiesen. 
Nebenverdienst  d.  Inseraten-  u  l'rucksach.- 
Vnnahmp  luteniar«  rrt  M  Aaak.ert. 
Uebr.  Zieimer.  kotxsc^ienhroda  -  liresdcn. 


Eine  Buchdruckerel 

mit  Schreibwarenhandlani'  iat  and. 
ruteruehmtingen  halber  billig  zu  ver- 
kaufen. Für  einen  Buchbinder  günst. 
Gelegenheit  zor  Etablieiung.  da  in  der 
Vorstadt  von  ea.  H000  Kinw.  keine 
Buchbinderei  vorhanden.  Kaserne  mit 
zwei  Bataillonen  in  ntimittelb.  Nähe. 
Zur  Uebemtbine  sind  ca.  2500  Mark 
erforderlich,  nffertcn  an  [9282 
I.  Gruse,  Buchdruck..  Schiieldemaiil. 


In  einem  Seminarorte  ist  eine 
Buchbinderei    und  Buchhandlung 

mit  Haus  und  Garten  preiswert  zu 
verkaufen.  Offerten  uut-  1'.  92S3  an 
die  Exp.  des  „Papier-  und  Schretb- 
warenhandetu,  Stuttgart. 


Kaafm..  Mitte  30,  verhelr.,  »olt  S.lahr 
für  ein  Special-ICuirrus-tiesebaft  (Kalikos, 
MulesMn.  Le-neu.  Schirtinie  ete  i  die  lluch 
bind.  Deetseblanda  besuchend,  wünscht 
Bich  7.9  ver.indern.  Nur  für  Iteiae  oder 
auch  Kelsv  u  Kontor  Suchender  iat  per- 
fekter HuctitiAltcr  u  Untier  K.irrcspoioleul. 
■  IS.  unt  l'.Mratandie  Raa,  des  .Papier- 
und  Scbreibwarcnbai;del*,  Muttgart. 


Jung.  Buchbind,  aus  guter  Familie 
Nordd..  tachtlger  Kundanarb  ,  In  Paplor- 
und  Schreibwarenhandl.  erfahren,  sowt« 
alalga  Kenntnisse  Im  Buchhandel, 
sucht  Stelle  a  Gesehäftafuhr.  od  Filiall. 
Solche  Stall.,  »o  Gelegen)!  gab  .d  Gssch 
spät,  kauft  iu  erwatb  ,  bevorzugt.  Pho- 
tographie and  gute  Zaugn  zu  Diensten. 
Ae.gehote  mit  Angahe  der  Beding  unter 
I  .  tt<7V  an  diu  Eip  das  „Papier-  and 
SchrelbwarenhanUel  ',  Stuttgart. 


Stellen-Angebote. 

jGsbeb»  ||j  Calffre- la JirsU 50  Pffl  ', 
r'.ln  rieiiailllelie», 

j  ii  ii»  «'s,  M  iidclien, 

mit  pTQtCB  SehulkrnntntH'iCii ,  findet  Auf 
cahroe  m  mdciii  I'upirr*  o.  ^i  hrcibw'aren  ■ 
IC>'9ebj(l  Nor  IdoutsVrtilamiB  k«kcd  Cr«i« 
StatK*n  lind  TiUuhcnicuM.  t»9*ricn  untt<r 
Da  »<7I  m  «Ii  BtXMds  Am  .Pabier-  «Dil 
Srtir«ibwnr<ioliiii.df|*,  stuttimri. 

Tüchtige  Verkäuferin 

gseueht.    Hello  Anerbieten  aail  rhutoirr. 
und  ilebaltsansprllchen  eatgeiten.  Station 
im  Hause.  Rintrltt  IV  Jani  ev.  I.  Jali. 
Kurl  Tafreataamaaer,  S  eu-i  im, 
Schreib-  und  (>alanterievrsreuhan'liuna-, 
TapctaaUcer.  (»AI 


Verlangen  Sie 

meine  neueste  Kollektion 


Portemonnaies 

sehoa  von  Vi  PtK.  p.  Du.  bis 
48  Mk.  p.  DU.  and  besten aa 
IIa  aaset  aach  latalaf.  soad. 
nur  nach  iraanhea.  Original- 
mustern,  welch,  ich  sofort  ia 
1 1 Ilo-Pake«  frk S.  c«K.  frko. 
versende  Anerk.  lelBtuaga- 
flüllgltaa  aad  bilti|(ste.s  Uaus  der  Brantba. 
S.Schiller,  Ldlerwaren •  Fabrik. 

m  elektr  Betr.  BERLIN,  Iirrsdener-.tr. "An. 
ZirluM:  Ulpui.  Uittl  BsuU,  l'tltntruaf  toll 


TabkränzeT" 0l"«»«'- 


Graunraiiie  *Mkl1B&*.+ 
kflnatl.  Blatt,  aalt  Blam.  aasitesutt. 
Totenbukette,  Vasanstrkusse. 
Dekoratlonazwalga,  Hukettmanschettan, 
Seiden-  und  Kropp-Paplore,  Btanlol, 
Outtapsrcha  etc.  empfiehlt  (MM 

W.  E  Im  s  Nacht. .  h'arlsrnhe,  Rad. 

Kaliloge  gratis  und  tränke.   


öJttln-  und  Likör- 

Chi  ff  er  ttftirn  traafo  Cf||f  Äff  AM 
argen  frcr.to  tu  CillK%ll%ll 

«;  Üienflen.  ,„  (e^t  aH»tt  «atroatl 

HiibtttHt  s  R-  mtv<ri  Buchdnckcrtl 

"  VitbostopbllUir  mnftatt. 


PliDtograpliie  -  Apparate 

und  ll<'(lnrf»urtik<>l  in  «rotier 

Auswahl,  vorzüglicher  Anal'llbrunjr  u. 
billigen  Pretaeu  hulte  bestens  emp- 
fohlen. —  Preisliste  gratis. 
C.  W.  Klftaer.  Hall«  I  Westf. 

M*  eine  gute, 
leiatnngaliüiige  Hczuga({uel]e  für 

Schreibmaterialien, 
Portefeuillewaren 
und  Galanteriewaren 

wird  die  Firma 
Franz  Carl  Bordardt, 
Düsseldorf, 
besonders  empfohlen. 
Die  Firma  befasat  sich  auch  speziell 
mit  Neu  ■  Einrichtungen  unter  den 
kulantesten    Bedingungen    nnd  in 
beater  Ausführung,  worüber  viele  An- 
erkennungen zur  Verfügung  stehen. 
Beetaudige  Musterausatellung. 


Google 


104 


Neues  aus  Papier-  und  Schreib warenhandel,  Stuttgart. 


1907.  Nr.  22. 


Von  um 
unsakanrton 

Fi  mi 

ftefsranren 
erbeten. 


Baier  &  Schneider 

Heilbronner  Geschäftsbücherfabrik 

HEILBRONN  «-/Neckar. 

Soeben  erschienen: 

Neue  Geschäftsbücher-Preisliste 

mit  33 '/3  Prozent  Rabatt  *W 

Wir  bitt»n,  dleaelbe  von  um  zu  verlangen 


Kassabuch 

Ut  nnenth«hrlii-.h  filr  jeden  Ladea- 
Inhabcr.  Dies  eise  Buch  genügt  »ur 
rolUtSndigen  einfachen  Buchführung 
Pro btb litt  gratis. 

erOabarg  L  Schi. 


Knsten-Orltte 


tut  GasieUen,  Neaalng  ote 
Etiketten-Rahmen 

au  Pappe  geprägt,  mit  Kalikoüberzag  and 
(luMrand  In  den  veraobiedun»tan  0 rußen, 
aowie  Papier*  spc«.  i.  Ueberxleben 
Ton  Lagsrkasten  eto  hergestellt,  la  aar 
besten  ijaaliuten  offeriert 
F.  Findelsen,  Berlin  C.  26, 

DirckacnstraAe  41. 
III.  PrtUlätt  mit  l'apurmtat.  bitte  zu  rtrlangn. 


Verlangen  Sie  Katalog  No.  58 
'      gratis  und  franko. 


llurMu-UMitn, 
Schulartikel. 
LudUrtnutlki, 
Plakatleisten  itt 

liefert  ata  SaaiialiUI  *>a 

deraer 
Hoizwarenfabnk 


Ger»  192  (Reusa). 


ff* 


Ernst  Gethmann  Söhne 

Siegen  =>  Dortmund. 

Galanterle-  und  Schreibwaren 

Grosshandlung. 
Karlonnagen  und  Rahmenfabrik. 
Brautkranzkasten 

in  bekannt  guter  Ausführung. 
Preislisten  stehen  auf 
Wunsch  zur  Verfügung. 


C.  W.  Hebart's 

Siegellack-Fabrik 

s«g r.  taai 

Nürnberg 

Brief,  und  Paek-ategelleak 
Fla«ot>«n-  und  Bahmslilaak 
In  edlen  Pr «lala* an. 


Karl  Berberich 

Heilbronn  *  Stuttgart  *  Mailand 

Reichhaltigstes  Lager  für 

jeden  Bedarf  in  Buchbinderelen. 

G rossbetrieb  für  Herstellung  von 

Schulheften,  Geschäftsbüchern, 
Diarien,  Skizzenbüchern,  Wachs- 
tuch- und  feinsten  Ledernotes, 
Schreibmappen,  Zeichenblocks, 
=  Zeichenständern  usw.  = 

Preislisten  und  Muster  zu  Diensten 


Lieferung  grundsätzlich  nur  an  Wiederverkäufer. 


L 


ederwaren 


Verlangen  Sie 

raeinen  nenestea 
Portamonnalo-Kataloa 
gratis  and  franko. 
Derselbe  enthalt  eise  Aas- 
Isseder  gaagbantaa  Malter 
dar  diesjährigen  Batson. 

Adolf  Rosenberg  jr-, 

Ladarwartnfairik,  BERLIN  l.  B- 


C  RlLTH MULLER 

PAPica-Lar  es  ncn  "Fabrik 

KiRCHHCiMltCK 

'i.  Wv^Trr.MetRo 


Rtlthhaluot  ftityjjajj  a  Dunattn. 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

Jeder  Art,  fvprigt,  «druckt,  fertigt  af« 
SpezltllUi    MlUcsi    für  W'nsterrcrtiufcr 


W.  Langfutha 

Rsbsn-  und 
Qu  Inno  ja 
-  marke«  • 


Esslingni.1. 

Geschllt»- 
bücher  wnd 
Piplenraren 


Ansichtspostkarten 

nach  jeder  Vorlage  Liefert  billig  und  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18» 

Lichtdruckerei.  Pfotenhaueratr.  80. 


■BT  Ain.rlk.  Mekrelbkrelde,  -SM 

beste  Qualität,  handliebe,  runde  Form, 
daher  Überall   bevorzugt   vuo  Hcbalcn. 
Muster  kottenloa. 
Erlek  Br.erh,  »eaaaa  14. 
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{Buntpapiere: 


Uiana-  und  Marmorpupiere, 
Qiac4-  und  Moirerpapiere, 
Gold-  und  Naturpapiere 

etc.  etc. 


liefern  in  reichst  er  Auswahl. 

beste/r  Qaalit&t 
und  su  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Leo's  Nachr.. 
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Vera-Postkarten-Album. 

Wir  sind  gewohnt,  die  im  Kücken  von  Postkarten-Alben,  Photo- 
graphie-Alben  nnd  dergleichen  eingehefteten  Kllic  als  notwendiges  l'ebel 
mit  in  den  Kauf  xn  nehmen,  «eil  wir  wiesen,  daß  diene  Falze  für  den 
ordnungsgemäßen  Gebrauch  dieaer  Alben  unentbehrlich  »ind.  Leider  haben 
dieae  Fllzeeiulagen  verschiedene  Mißstande  im  Gefolge,  worunter  nicht 
zuletzt  das  übermäßig  starke  Auftragen  dieaer  Falze  im  Kacken  des  Albams 
tu  nennen  ist.  was  dem  Album  in  ungefülltem  Zustand,  d.  b.  in  dem  Zu- 
stand, wie  es  im  Laden  verkauft  wird,  ein  weniger  günstiges  Aussehen  gibt. 

Dieae  Mißstände  «ind  beseitigt  bei  dem  Postkarten-Album,  das  die 
auf  diesem  Gebiete  bekannte  Firma  Berliner  Buchbinderei  Wflbben 
eV  Co.,  <i. m.b.H.,  in  Bor!  i  n  S.W.  48,  WilhelmatraBe  0,  in  den  Handel 
bringt.  Die  Konstruktion  dieses  Postkarten- Albums  iat  höchst  einfach  und 
msn  muß  sich  wundern,  daß  nsan  nicht  früher  schon  diese  Idee  insbesondere 
bei  den  Postkarten- Alben  in  die  Praxis  umgesetzt  hat.  Diese  Neuheit, 
Vera-Album  genannt,  legt  sich  in  ungefülltem  wie  in  gefälltem  Zustand 
stets  gleich  miß  ig  auf,  d.  b.  der  Klicken  dehnt  sich  je  nach  der  Starke 
der  Einlagen,  die  in  das  Album  kommen.  Dieses  gleichmaßige  Sichauf- 
legen dea  Albums  wird  dadurch  erreicht,  daß  der  Albumificken  harmomka- 
■rüg  snsgebildet  ist,  wodurch  es  niemals  vorkommen  kann,  daß  die  in 
das  Album  kommenden  Einlagen  ungleichmäßig  auftragen.  Wahrend  des 
Füllens  des  Albums  mit  Anaiebtaposlksrtcn  gibt  der  Rücken  langaam 
nacb,  wodurch  das  Album,  ob  es  nun  leer  ist  oder  gefüllt,  stets  tisch  anfliegt. 


kann  man  wohl  Kartons  in  60er  Lederpappe  bereit  halten,  bei  denen  alle 
Ecken  und  Rander  mit  Leinwand  beklebt  sind  and  such  ein  besseres 
Bindeband  verwendet  wird.  Auch  eine  Sehnalle  wünschen  manche  Damen 
an  besseren  Hutkartons. 

Gangbare  und  für  den  Fabrikanten  vorteilhafte  Großen  in  Post- 
karten«, Deekel  bis  heruntergehend,  sind  x.  B.  Großen  70x40x15  cm.  so 
daß  bei  einem  Pappenformst  70x100  kein  Abfall  entsteht,  ferner  Große 
50x  30x10  cm.  Sind  erstere  sehr  beliebt  für  den  Versand  von  Damen- 
kleidern, kompletler  Herrenanzüge  etc.,  so  eignet  sieh  die  kleinere  Sorte 
mehr  für  Blusen,  kleinere  Effekten  etc.  Msn  nehme  60er  oder  70er  Leder- 
pappe, ritte  resp.  rille  »ie  und  besorge  die  Heftung  mit  der  Heftmaschine. 
Wer  etwss  Dauerhafteres  verlangt,  erhalt  Holtleisten  eingenagelt,  die 
msn  dea  besseren  Aussehens  wegen  mit  dünnem,  braunem  Packpapier 
beklebt. 

Aber  auch  in  noefa  besserer  Ausführung  sieht  msn  zuweilen  solche 
Reisekartone,  und  xwar  mit  Segeltucbüberzug.  In  dieaer  Ausführung,  lu- 
msl  wenn  mit  Leisten  und  tiefem  Deckel,  kann  der  Kssten  getrost 
mehrere  Touren  aushalten  und  hat  dabei,  besondere  wenn  im  PUidriemen 
getragen,  das  Aussehen  eines  Koffere.  Daß  xuweilen  such  noch  wesent- 
lich großer«  Reiseksrtons  bestellt  werden,  ist  selbstverständlich.  Auch 
kleineren  Wünschen  betreff«  Einsitzen,  Pappategcn  u.  dergl.  sollte  man 
tunlichst  Rechnung  tragen.  Eine  Anafütteiung  dieser  Kartons  wird  in 
den  meisten  Fallen  nicht  notig  sein.  Das  Gros  des  Reisepublikums  will 
heute  für  wenig  Geld  etwaa  Einfache*  haben;  Hauptsache  ist,  .daß  es  halt*. 


obn.  Inhalt.       Vera-Postkartenalbum.       M,t  ,nb,lf 


Die  gesetxlicb  geschützte  Neuheit  gen.  Firnis  dürfte  geeignet  sein, 
in  der  Fachwelt  sowohl  wie  auch  beim  Laienpublikum  Aufsehen  xu  er- 
regen, ds  die  mancherlei  Vorteile  klar  zutage  treten.  Dabei  hat  die 
Firma  WObben  A  Co.  dafür  gesorgt,  daß  alle  Formate  und  eine  große 
Auswahl  in  schonen  Pressungen  und  sonstiger  Ausstattung  den  Absatz 
erleichtern. 

Von  unseren  Abbildungen  zeigt  die  eine  das  Album  ohne  Inhalt, 
die  andere  dasselbe  in  gefülltem  Zustand.  Die  einschlägigen  Geschäfte 
sollten  nicht  versauinen,  sich  diese  Neuheit  im  Interesse  ihrer  Kundschaft 
xuzulegen. 


Hut-  und  Reisekartons. 

(NaebdrueJi  verboten.) 

Ein  Plakat  des  Inhalts:  , Hut-  und  Reiseksrtons  sind  hier  xu  haben* 
sollte  in  keinem  Buchbinderladen  fehlen.  Am  hosten  ist  es,  ein  solches 
im  Schaufenster  in  placieren.  Gerado  jetzt,  zur  Reisezeit,  ist  Bedarf  in 
solchen  Artikeln  und  daher  auf  Absatz  bestimmt  zu  reebnen.  In  Rück- 
sicht auf  die  jetzigen  hohen  Ueptckfrachten  wird  das  Publikum  vielfach 
gezwungen  sein,  seine  Keiseeffekten  per  Post  zu  versenden. 

Kommen  wir  zunächst  zu  den  Hutkartoaa.  Eine  sehr  beliebte  Große 
ist  40  cm  im  Quadrat  bei  25  cm  Hübe.  .Selbstredend  wird  man  den  Kartons 
oben  Leisten  und  an  den  Ecken  eine  Leinwandeinfassung  geben  müssen. 
Was  die  Pappe  betrifft,  so  nehme  man  Leder-  oder  auch  gefutterte  Stroh- 
pappe  mittlerer  Starke,  z.  B.  90er.  Der  Ueberzug  wird  verschieden  ge- 
wünscht. Sehr  beliebt  sind  Moire-,  Glace-,  Leder-,  wohl  such  Marmor- 
papiere. Die  üblichen  Binder  sind  gut  einzuleimen  resp.  mit  Papierscheiben 
xu  überkleben.  Wer  nicht  viel  Platz  hat,  aber  etwas  Auswahl  in  ver- 
schiedenen Grüßen  heben  will,  fertige  noch  Grüße  35  cm  im  Quadrat, 
ca.  25  hoch  und  SO  rm  im  Quadrat,  ca.  85  hoch,  so  dsß  drei  Grüßen 
ineinandergelegt  werden  können. 

Da  und  dort  werden  auch  runde  Schachteln  verlangt,  die,  weil 
ohne  Leisten,  unten  gut  mit  Leinwand  gerändert  sein  müssen.  Wss  die 
Grüßen  betrifft,  so  lehne  man  aich  an  obige  an.  Für  Damen,  die  ein 
paar  Groschen  .nicht  ansehen"  und  Wert  auf  große  Dauerhaftigkeit  legen, 


Verspätete  Ausgabe  der  Schulbücher. 

Der  Verein  der  Papier-  und  Schreibwaren  hiudler  KHln«  nnd  Um- 
gebung erlaßt  in  der  Lokalpresse  eine  Aufklärung  hinsichtlich  der  Miß- 
stande beim  Schnlanfang.  Nachdem  der  Entwurf  eines  Ruches  genehmigt 
von  der  Regierung-  an  den  Verfasser  znrflrkgclangt  ist,  wird  es  einer 
Verlagsbuchhandlung  ubergeben,  die  für  schnellste  Lieferung  zu  sorgen 
hat.  Da  nun  die  Druck-  nnd  Bachbinderarbeiten  z.  B-  der  Keiner  Hand- 
fibel große  Sorgfalt  erfordern,  konnte  man  erst  im  Marz  mit  dem  Drnch 
beginnen,  und  beim  Schulbeginn  war  das  Bnch  noch  nicht  fertig.  Hier 
mnß,  um  geregelten  Geschäftsgang  zu  ermöglichen,  die  verbessernde  Hand 
angelegt  werden.  Die  Verzögerung  bei  einer  anderen  War«  rührte  daher, 
daß  die  Händler  sich  infolge  widersprechender  Angaben  der  Schulbehörde 
nicht  rechtzeitig  mit  genügendem  Vorrat  versehen  konnten.  Anf  Vor- 
stellungen hei  der  SchnlbehBrde  wurde  eine  genaue  Feststellung  der  zu 
gebrauchenden  Waren  gegeben  nnd  dem  Verein  mitgeteilt,  daß  er  bis 
zum  Herbst  jeden  Jahres  im  Besitze  einer  Liste  der  Neuerungen  sei. 
Duett  solche  Maßnahme  würden  Unregelmäßigkeiten  beim  Schulbeginn 
vermieden. 

Teilweise  Lernmittelfreiheit. 

Die  Stadtverordnetenversammlung  in  Frankfurt  a.  H.  verhandelte 
Oker  die  Lernmittelfreiheit  an  den  Bürgerschule».  Ein  dahin  gehender 
sozialdemokratischer  Antrag  war  dem  Schulaussscbusse  überwiesen  worden 
nnd  dieser  beantragte  nnn,  daß  den  Kindern  aller  Eltern,  deren  Einkommen 
nicht  Uber  1500  Mark  jährlich  betrügt  oder  welche  durch  mißliche  Um- 
stände die  Lernmittel  anf  eigene  Kosten  nicht  bestreiten  können,  die  not- 
wendigen Lernmittel  auf  Ansuchen  unentgeltlich  aus  städtischen  Mitteln 
verabreicht  werden.  Ala  genügender  Ausweis  für  das  Einkommen  soll  die 
Steuerveranlagung  bzw.  der  Steoersettel  dienen ;  diese  unentgeltliche  Ver- 
abreichung von  Lernmitteln  dürfe  nicht  als  Armennnterstutzuug  angesehen 
werden.  Die  Rektoren  sollen  alljährlich  in  den  Schulberichten  auf  diese 
Bestimmungen  hinweisen.  Dieser  Antrag  wurde  schließlich  einstimmig 
angenommen. 
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Einheitliche  Lehrbücher. 

Berlin  voran. 

Aus  Berliner  Lehrerkreisen  gaben  der  Wochenschrift  für  den 
Papier-  und  Scbreibwarenhandel  bezOgliah  des  an  den  Berliner  Ge- 
rneiudeschulen  gemachten  Anfangs  mit  Einführung  einheitlicher  Sebul- 
bDcher  (s.  Nr.  14  da.  Bl.)  folgende  Aaalasaimgen  in: 

Der  häufige  Wechael  der  Lehrbücher  und  Lernmittel  in  unseren 
Schulen  bat  bekanntlich  den  Schulbach-  und  Schreibvarenhandlern  emi- 
nenten Sehaden  zugefugt.  Der  Verdienst  von  10  Procent  wird  durch  die 
Makulatur  verschlungen.     Viele  Papier-   und  Schreibwaren  bind  ler  in 

SrBßeren  und  großen  Stadtgemeinden  haben  darum  in  letzter  /uit.  den 
andel  mit  Schulbüchern  eingestellt  oder  liefern  nnr  noch  auf  .feste" 
Bestallung.  Besonders  hier  in  Berlin  beben  die  Scbulbuchhandler  durch 
die  neuen  Ministcrial- Erlasse  und  neuen  Lehrplane  furchtbar  gelitten. 
.Hie  Monopol!*  so  schallt  es  seit  Jahren  in  den  Reihen  der  Schulbuch- 
und  Schreibwarcnhandler,  ,hie  freie  Konkurrenz  der  Kräfte!'  fordert  immer 
dringender  das  Gros  der  Berliner  Lehrerschaft.  Gewiß  gibt  es  auch  unter 
der  Lehrerschaft  viele  Freunde  der  Vereinheitlichung.  So  trefflich  ihre 
Gründe  auch  sind,  ihre  Stimme  ist  doch  zu  sehwach.  Sie  weisen  darauf 
hin ,  daß  ein  einheitlicher  Lehrplan  —  wie  wir  ihn  hier  in  Berlin  seit 
Michaelis  1902  beben  —  sich  such  suf  einheitliche  Lernmittel  «lütten 
müsse.  Wenn  die  BevSlkerung  Berlins  dieselben  Interessen  hsbe  und 
die  Kinder  denselben  Gesichtskreis  bitten,  dann  stände  der  Vereinheit- 
lichung auch  au«  pädagogischen  Kuckaichten  nichts  im  Wege.  Jetzt  hatten 
wir,  so  ssgen  sie,  Monopole  im  kleinen:  denn  es  werden  einzelne  Hurher 
und  Hefte  bevorzugt,  z.  B.  diejenigen,  die  die  Lehrerschaft  selbst  im 
Verlag  hat,  die  riefte  der  Finnen  Mas  Rookenstein ,  Ltlderttz  oY  Bauer. 
Da  könne  man  auch  ein  Buch  fOr  ganz  Berlin  einfuhren.  Eine  Kommission 
aus  Lehrern,  die  nicht  das  Geld  locke,  die  nicht  das  Interesse  ihrer  Wobl- 
Utigkeitskasaen  im  Auge  baben ,  sondern  die  nur  aus  Interesse  für  die 
Sache  ihre  Kraft  zur  Verfügung  stellen,  würde  etwas  schaffen,  das  saf  der 
Hohe  steht  Die  Stadt  seibat  konnte  solche  Bücher  herausgeben  und  so 
billig  herstellen  lassen ,  dsß  Eltern  und  Händler  zufrieden  waren.  Mit 
Recht  fuhren  diese  Lehrer  an ,  daß  umgeschulte  Kinder  durch  die  Be- 
nutzung eines  für  sie  neuen  Lesebuchs  unternchtliche  Nachteile  haben, 
daß  durch  Vereinheitlichung  alle  mangelhaften  oder  dem  Bedürfnis  nicht 
mehr  entsprechenden  Lernmittel  leicht  ausgemerzt  werden  können :  nnd 
daß  es  vielen  Eltern  blutsauer  wird,  bei  häufigen  Umschulungen 
immer  wieder  neue  Bücher  zu  kaufen.  Bei  der  lebhaft  fluktuierenden 
Bewegung  der  reichsbanptbtfidtischen  Bevölkerung  sind  Umzüge  und  da- 
mit verbundene  Umschulungen  an  der  Tagesordnung  j  die  Kinder  kommen 
in  eine  neue  Gemeindeschnle,  wo  andere  Lehrbücher  eingeführt  sind,  die 
gewöhnlich ,  um  ihre  Daseinsberechtigung  gegenüber  ähnlichen  Werken 
festzulegen,  snf  völlig  anderer  Methode  aufgebaut  sind. 

Auch  seitens  dar  bissigen  Scbuldeputationaind  genug  Anlaufe 
unternommen  worden,  eine  Einheitlichkeit  der  Lehrbücher  und  Lernmittel 
in  den  Gemoindesehulcn  herbeizuführen.  Vergeblich!  Erst  die  Sitzung 
der  stadtischen  Schuldeputation  am  27.  Marz  ds.  Ja.  bat  eine  dankenswert« 
Neuerung  gebracht  Allerdinga  nicht  aus  eigener  Initiative.  Der  Kultus- 
minister  hatte  der  Stadt  zur  Erwägung  gegeben,  die  schier  uferlose  Ver- 
schiedenheit der  Lehrbücher  an  den  einzelnen  Schulen  nach  Möglichkeit 
zu  beseitigen.  Dieser  Anregung  folgend,  ist  in  erwähnter  -Sitzung  in 
Aussicht  genommen  worden,  Berlin  in  drei  Schalbezi  rke,  die  den 
Süden,  Südwesten  und  Nordwesten  umfassen,  einzuteilen,  innerhalb  deren 
durchgangig  dieselben  Ausgaben  dergleichen  Lehrbücher  ge- 
braucht werden  sollen. 

So  dankenswert  die  beschlossene  Neuerung  ist ,  so  sehen  wir  in 
ihr  doch  nur  ein  Uebergan  gsstadi  um  zu  der  einheitlichen  Regelung 
der  ßGcherfrago  für  ganz  Berlin.  Die  Einteilung  in  drei  Schulbezirke 
bedeutet  gewiß  eine  Erlsichterung.  weil  erfahrungsgemäß  ein  Wohnungs- 
wechsel sich  gewöhnlich  auf  naheliegende  Stadtviertel  beschrankt;  sie 
ist  wünschenswert,  weil  so  die  Härten  einer  plötzlichen  einheitlichen 
Svstemstisierung  vermieden  werden.  Darum  können  auch  die  Berliner 
Scbulbuchhindler  jenen  Beschluß  der  Schuldepntalion  mit  Freuden  be- 
grüßen. Das  zu  erstrebende  E n d z i  e  I  bleibt  allerdings  die  Benutzung 
einheitlicher  Lehrbücher  in  allen  Schulen.  Hoffen  wir, 
daß  die  Schulverwaltung  auf  dem  betretenen  Wege  konsequent  fort- 
schreitet.   


Schuitintenfass  „Reform". 

Neue,  gesetzlich  geschützte  Schultintenfasser  .Reform"  bringt  die 
Firma  F.  Sengpiel,  Schlawe  i.  P.,  suf  den  Markt.  Es  steht  fast, 
daß  Tinte  um  so  leichter  verdirbt,  je  mehr  sie  mit  Metall  in  Berührung 
kommt  nnd  je  mehr  sie  der  Einwirkung  des  Lichtes  ausgesetzt  Ist 
Sengpiel'«  neue  Porzellau-SchultiutenflUBer  „Reform"  werden  sowohl  mit 
Falldeckel  als  auch  mit  Schiebedeckel,  ferner  auch  für  Kippschulbanke 
pausend  gefertigt.  Sie  bestehen  mit  Ausnahme  des  Metalldeckela  ans  nur 
einem  Stück  Porzellan,  besitzen  keine  Einsätze,  keine  Schmutzwinkel 
bildenden  Hohlräume,  keine  die  Tinte  verderbenden  und  sich  verbiegenden 
Metallteile,  keine  oxydierenden  und  sich  lösenden  Lötungen,  Schrauben, 
Nieten  etc  Trott  dieser  Vorzüge  aeiehnen  sich  Sengpiel'«  Porzellan-Schol- 
tintenfSsser  „Reform*  durch  große  Billigkeit  aus.  Anch  bei  den  Metall- 
HehtüttntenfiUsera,  sowohl  mit  festem  als  auch  mit  herausnehmbarem 
Porzellaneinsatz,  welche  dieselbe  Firma  fertigt,  ist  infolge  der  gesetzlich 
geschützten  Form  de*  Einsatzes  das  Berühren  der  Tinte  mit  den  Metall- 
teilen bzw.  das  dadurch  bewirkte  Verderben  der  Tinte  und  die  Zerstörung 
des  Metalls  möglichst  vermieden.  Es  ist  hiermit  Detaillisten  wie  auch 
Grossisten  eine  vorzügliche  und  billige  Bezugsquelle  geboten. 


Kleine  Mitteilungen. 

Wurttembergisches  katholisches  Lesebach.  Nach 
einem  Schreiben  des  katholischen  Kirchenrata  für  Württemberg  wird  das 
in  den  katholischen  Schalen  seit  dem  Jahre  1896  amtlich  ein- 
geführte Lesebuch  eine  Neubearbeitung  erfahren.  Insbesondere  wird 
der  realistische  Teil  wesentlich  umgearbeitet  werden,  and  davon  wird  >•* 
dann  abhingen,  ob  noeb  ein  besonderes  Realienbuch  den  Kindern  in  die 
Hand  gegeben  wird.  Die  Oberschulbehörde  laßt  im  Laufe  de*  Sommern 
in  allen  Schnlinspektoraten  nach  bestimmten  Gesichtspnnkten  Gutachten 
ausarbeiten,  um  für  die  Neubearbeitung  eine  Grundlage  su  gewinnen.  Be- 
züglich der  Ausstattung  des  Buches  ist  die  Frage  aufgeworfen,  ob  auch 
Illustrationen  wünschenswert  sind  und  ob  auch  fernerhin  ein  Band  genügt 
für  alle  Schalverhaltnisse. 


Literatur. 

Allerlei  Brettspiele.  Als  Heft  2  seiner  Spielbilcber  hat  dar 
Verlag  von  OtteMaier  inRavensburg  «ine  Abhandlung  Uber  die  ver- 
schiedenen Brettspiele  herausgegeben.  Daa  lieft  enthait  in  leichtfseilicher 
Weise  Anweisungen  Uber  die  Spielart  der  beliebtesten  Brettspiele.  Wohl 
Bind  ja  den  einseinen  UnterbaJtungaspielen  stets  Anweisungen  beigegeben, 
doch  haben  diese  nicht  immer  ein  bleibendes  Dasein.  In  diesem  Falle 
dürfte  vielen  dieses  Büch  erwünscht  sein.  Von  der  Abhandlang  über  das 
allgemein  bekannte  Daraenspiel,  Wolf  nnd  Schaf,  Muhlespiel,  Schachspiel 
finden  sieh  in  diesem  Bach  auch  Anweisungen  über  die  neueren  Brett- 
spiele, wie  Salta,  Halma,  (iobang  etc.  Im  Anhang  sind  verschiedene  Lotto- 
spiele, Dominospiele,  sowie  sonstige  beliebte  und  bekanntere  Familieo- 
spiele  näher  beschrieben.  Der  billige  Preis  von  80  Pfennig  dürfte  den 
Absatz  dieses  Heftchens,  das  in  Familienkreisen  überall  gern  zu  Rate 
gezogen  werden  wird,  nicht  unbedeutend  vermehren. 

Kindergarderobe.  Es  erscheint  heutzutage  selbstverständlich, 
daß  Kinder  mit  auf  die  Reise  gehen ;  besonder*  im  Sommer  zur  Ferien- 
zeit sind  sie  überall  zu  sehen ,  in  der  primitivsten  ländlichen  Sommer- 
frische, am  Srtande,  im  Gebirge,  im  elegantesten  Luxusbade.  Daß  diese 
Reisen  aber  oft  große  Gefahren  in  sich  bergen  können,  das  sollten  die 
Mütter  wohl  beachten.  Man  lese  darüber  den  äußerst  instruktiven  Auf- 
satz in  der  neuesten  Nummer  der  in  ihrer  Art  einzig  dastehenden  Monats- 
schrift .Kindergarderobe*,  Verlag  John  Henry  Schwerin,  Berlin  W.  35, 
die  Beschäftigung  und  Unterhaltung  der  Kleinen  sowie  Belehrung  der 
Mütter  bietet  und  Selbstanfertigung  von  Kinderkleidern  lehrt,  AJÜoune- 
menta  auf  .Kindergarderobc"  kosten  nur  60  Pfg.  pro  Quartal.  Gratia- 
Probenummern  durch  den  Verlag  John  Henrv  Schwerin,  Berlin 
W.  85. 


.    «  Personal -Nachrichten. 

alle  bisher  gehörenden  Mitteilungen  Raden  kostenlose  Aufnahme  und  wird  aas 
Mitarbeit  gebeten. 

Jubiläum.  Am  2.  Juni  feierte  Herr  Alfred  Joers  daa  Fest 
seiner  2">jahrig«n  Tätigkeit  als  Reisender  für  die  Firma  C.  Müller  S.  18, 
Papier-  und  Schreibwaren-Großhandlang  in  Nürnberg. 


Geschäfts  -  Nachrichten. 

Atta  bisher  gehörenden  kUttetluBgen  geschattlieber  Natur  Baden  kmtonloec  Anfnahais 
und  werden  die  Ist  reuenteo  um  rege  Mitarbeit  gebeten. 

Gescbäfts-Erweiterung.  Herr  Buchbindereibesitser  Joseph 
Hagl  in  Land  ihn  t  (Bayern)  hat  aas  unter  der  Firma  Alois  Spreu  er 
daselbst  betriebene  Geschäft,  bestehend  in  Papier-  und  Schreibwarenhand- 
lung, käuflich  erworben,  um  dasselbe  mit  seinem  Buchbinderei-  nnd  BueJa- 
druckerei-Geschäft  vereinigt  weiterzuführen. 


Fragen  und  Antworten. 

Fragomt 

Wer  liefert  den  Briefordner  unter  der  ßeselrbnang:  Sammelmappe  tum 
Brietreg-Istrator  mit  Futteral,  Sytem  Büttner*»  H.  8t.  I«  f. 

Wo  kann  man  Hchlachlcnbildor,  K,  B.  Sed&n,  Koniggrata  niw.,  In  tirao«  Birks 
78  zu  I'.k  om  bestehen?  O.  W.  in  K 

Wer  Hofen  gate  BotaalslertronmelB  f  X.  V.  In  K 

Welche  Kollegen  hatten  noch  Verwenden«  für  Lambach  I.  and  11.  Teil,  roh 
oder  gebundene  Kxcmplaro^  Adroason  erboten.  Joseph  Falter,  Buohblader,  Mecs.sr- 
blschofthelm  (Badem. 

Wer  liefert  Postkarten  soll  polnischen  Text?  H.  B.  in  0. 

Wer  brauest  ib  Stuck  i.'brieUaa'sohe  IleeheabttoMr  I.  erstea  3ohnlje.hr,  xwerits 
Auflag«  1*6»   Würde  solche  billig  abml-ou, 

Karl  Bauknecht.  Buchbinderei,  Sehramberg. 

Wer  liefert  livrteabUtter  in  Ueld,  sowie  Rucbsuhee  nnd  Zahlen,  paisend 
für  Sf.rucb«  für  goldene  Hocnzeiten'  R.  H.  in  V. 

Antworten: 

C.  R-  la  G.  Wenden  Sie  sieh  an  die  Finna  H.  Hatmacber  in  München.  Heraog- 
apitalatrab«  £V  .sie  erhalvoa  dort  daa  gowoaachto  kamleipapier  mit  Waaserzaieass 
Patent  O.  4t  F.,  K. 

0.  L  In  M,  Abziehbilder  für  Laterna  magna  erhalten  Sie  bei  der  Finna 
0.  Honrath,  Papierhandlung,  Bertin  W  H,  (harlotletiiitraße  Fall»  Sie  Aau-eiamng 
na  Ablieben  aaf  i.Ua  nicht  boaitaen.  teil«  Ihnen  dieses  aneotgoltllcb  mit.  I,um 
Sie  sich  Preisverzeichnis  senden    Hai  Kotrschmar,  FlnsterwaJde,  N.-L.,  Karlflr.  13. 


Briefkasten  der  Redaktion. 

L-  L.  Zur  MwpThttrhen  Rnebfahrnng  Rind  Hie  gesetrlich  nicht  verpflichtet, 
da  ein«  dicsbealig  liebe  Vorecbrift  nur  für  Vollkaafleet*  b«wt**ht ,  für  Minderkoof- 
statt  —  ■«  denen  »n  der  lUkjTfil  nach  dt«  Hand  wer kor  gehöre«  -  dagegen  niebt.  Doofe 
Iii  eine  ptinküicbe  BacbfÜhrang  jedem  Handwerker  und  Gewerbetreibenden  tlrin«eokd 
IQ  anpfählen,  da  »in  geordneter  GrutehäfUbetneb  au  ob  eint  geordnete  Bacbf  uhrawjr, 
wenn  aacb  In  einfacher  WeLae,  fordert. 


Google 
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Stuttg/irt  \ 

A  Q  €  S<ry.  FTSBÜ<rj€R- 

fe^#Oro(iWricb- -€xport  F «  B  Rl  K  • 

[  Gross  •  cintjcricrtrcr  jur  Fjerjlcllung  cincj  " 

Ob^^^^ty  gediegenen  <»r^Kla»igcn  fabriharcs. 

s 


chulbücher, 


Zoitschrif ton,  Lieferungs- 
werke, kurz  alle  Artikel  des  Buchhan- 
dels liefert  —  nur  an  Wiederverkäufen  — 

schnell,  prompt  und  zu  den  billigsten  Preisen 


die  Gro&jbudiüandluug  von  Friedrich  Schneider  in  Leipzig 

Soeben  neuerschienener  Katalog  mit  Angabe  der  Laden-,  Netto-  nnd  PartiepreUe  gratis! 


Auswahlsendungen 

in  Poatkarten  allen  Genres  etc., 
Bromsilber,  nur  Neuheiten,  f.  Mit.  S.— 
bis  Mk.  10.  —  oder  hoher  geg.  Nach- 
nahme oder  Referenzen 

Heinr.  Kinne,  Brrnti, 
l'imtkarten  en  gros.  GSsseUtraße  115. 


aua  Guuelien.  Messing  »tc. 

Etiketten-Rahmen 

aas  Papp«  gtyrlft,  mit  Kalikotiberitg  and 
floldrnnd  In  «ton  verschifdenuton  Ordnen, 
aowi«  Papiere  spes  a  Ueberzlehen 

von  Lnrerkaatcn  etc.  herattslellt,  in  aar 
tietjtcQ  Qaalitston  offeriert 

F.  Findelsen,  Berlin  C.  26, 

Dlrekaeaatratte  41. 
10.  Pniillstt  mit  PapItrmufIMtte  tu  rtrlangrn. 


Billig 

zu  verkaufen! 


6  Stück  eiserne 
Plakat-Säulen 

ca.  8  Dm  Klebnache 
-  6  Steck  = 

Plakat-Tafeln, 

ca.  5>/t  Dm  KJcb- 
rUche. 

H.Schneider,  Siegen, 


Patent-  S 
Buchstaben 

ItMern  nnd  Karton-Schilder 

rlutbechsUb«,  Hän|tbo(luUb«a, 
■tei  BarbiUbto  für  Knauehleifre 
Psteiit-Bucrutibsn-Fsbrlk 

J.  Doeschner 
Leipzig, 

Querstrasse  29. 

Wlederverk»or«r  hohen  Rabatt 
MaaUr  tratia  nnd  franko. 


Vurtwikirlin 


ScdnibiiBfttthildi 


«1t  OaU.  DTMknea.  I        mit  Druck. 
Preislisten  gratis  und  franko. 

B.  Tetzner,  Hainichen  1.  8. 

Nur  für  Wledarvarkaufer. 


Tinten,  Tünchen,  Kleb- 

ntoiTe,  Hektographen- 
artlkel,  Stempelfarben 

liefert  lo  orsikluüiftnr  Qualität 
Emil  Meier,  Mannheim, 


Lohnbeutel 


Mxatraic» 
Fl  8  M  AB  a. 


Schul,  u  PriLikslonsrslssituge 

„Pythagoras". 

Mark*  zosstslich  zeachdtzt. 
Varaega : 
Zuvtrim,,  gedtegaae  Arkalt. 


Preislist«  g-raüs  und  franko. 


Ullmann  &  Haha 

Stuttgart  79. 


Entwurf  gatalll. 


Elektrische  Taschenlampe 


□  □  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
dreiteilige  Batterie,  4'/>  Volt 

No.  4000   p.  St.  M.  -.50 

No.  6O0O  p.  St»  M.  —  AS 

No.  SO00     ........    p.  St.  M.  —.70 

Wir  verwenden  nur  beste  Eiport-Dtuer-Batterien. 
B  minderwertige  Batterien  führen  wir  nicht  :: :: 
Ausführliche  Preislisten  über  viele  Neuheiten  gratis. 

Ernst  Schwaan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27,  Grüner  Weg  5. 


Mutter-  und  Brietachachteln 

  Faltschachteln   

Geprägte  nnd  gezogene 
Schachteln  und  Etuis 
Tortenschachteln  und  Pappteller 
FllegenhQte 
Papprohre,  Rlatanachonar 
Anhäoge-Etlkettea. 


Brautkranzkasten-,  Bilder- 
-  und  Kröpfrahmenfabrik  • 

mit  Kraftbetrteb 

Hausier  &  Co..  Gelsenklrcben 

Llborluftstrasse  113 
Reit*  und  billigst*  B«f ugaqudkH« 
»•  allen   •jineohlagigen  Artlkdel.  »« 

Alleinige  Fabrikant«  der  gesei.il.  geichtiutea 

TRIUMPH" 

Brautkranzkasten 

 mit  gawölbtan  Sp,ag«ln.  — 

<'.ro»»»rtige  Neuheit'  Leicht  varkkunickl 

PrnbraMdana;  1 :  3  versah.  Krnpfrihnwn  und 
1  w*oh.  Hraatkramkanen  frku.  Mk  R.7S. 
II:  PeejL  bauen Mk  10.7a.  III.Mk.  ÜTö. 
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pi«rhd«tf/ 

'  Buchbinderei 

rtrkiub.  Rll  sehr  lehnend  die  aaMartnA, 

auischukstempcl 

*5*!*««h  et*.  r»5 


H.mann  &  Mejding 

Stuttgart 

Karbbladerartiknl  fix  Uaee  a. 

Werkstatt.  laeii 
VarMUaafl*  BsoskirMit™«  ras  •sMtiAaa 


UarlBek.  Heilbronn 

lioatlieatrafle  41.  41a,  43  und  Killaasplala. 

Bilder  ia  Jedem  Genre. 
Moderne  BUderleisten  u  Bahmea, 

Spiegel  aller  Art 
Bilder-,  Tsfel-,  Beb-  end  8pie|el|taa. 


Dokumenten-Mappen 

au  ahwaaekharaat  SaffUalalnaa.  sakr 
alagant.  dauerhaft  and  billig 
ampflahU  die 

A.-Q.  Papyrolinwork  und 

Kuvertfabrik  Konstanz. 


Go< 
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Kröpfrnhrneri  in  Brautkranskanteu  oder 
Photographien  passend.  5  cm  breit«  Leiste, 
StOek  IL  9t 

Brautkranzkasten,  hochfein  mit  Seid« 
und  8piegeJ,  80x38  cm,  St  Utk  .   V.  KS 

Probesendung  von  Brantkranxkasten  und 
Hahnen,  enthaltend  je  8  Rahmen,  3  Braut- 
kraütkantf »  nnd  S  Herzschilder, 

No.  1  m.  a — 

.2  »•»— 

»  «    •   It.- 

Photograph.  Vergrößerungen 

Die  in  meiner  Fabrik  gefertigten  Vergröße- 
runjfen  wurden  mit  der  goldenen  Medaille 
prämiiert 


't 

VA» 

rilnctarl 

atabka» 

il  ihk' In ii  »r 

Jlk. 

Mk.'  ' 

1 

24x80 

36x42 

4-  — 

7. — 

s 

80x40 

48x68 

&.IO 

8.— 

5 

40x50 

82x77 

Ml— 

lt.  M 

T 

60x75 

90x115 

M. 

t».  — 

Bilder,  Grüße  89x51  cm,  2000  Ternchiedene 
Nummern,  Stück  IL  — 30 


Eingerahmte  Bilder.  89x51  cm,  2000 
Terschiedeoe  Nummern,  StUck  II.  l.U 

Perlig  gerahmte  Spiegel 

No.  i.j.  Spiegelgr.  8x12'/,  cm,  Du.  II.  —90 
,  %  „  10»;,X15  „  „  „  IM 
,.  I,  „  14x21  „  Stock  „  -.28 
,  2,  .  21x87  .  ,  .  -*4 
.  8,  ,  27x48  .  .  „  L— 
Ce wölbte  Cliaer,  passend  cum  Ein- 
rahmen ron  Brautkränzen,    Du.  II.  lt.  — 

Cold-  und  Politurlelaten 

No.  21  mm  breit,  100  m  .  II.  13.— 
.  8"/«  80  .  .  100  ...  17- 
.  680  50  .  ,  100  .  .  ,  Mv— 
.  880  68  .  ,  100  ...  42  50 
Holzrahmen 

No.  56  Viait  DU.  M  1— 

.67  ,     ,  IM 

.   57  Kab  J  70 

Metallrahmen 

Viait  DU.  M.   3  90 

Kab  ,  1080 

GoMlelalca- 
und  BUderfabrtk, 


Morastander 

Visit  DU.  kt  t.»0 

Kab  4.80 

Postkart  entaschen 

mit  beliebiger  Firma  bedruckt  und  Rück- 
«eite  passende  Vene  .    1000  St.  M.  S.tO 
8000  .    .  ».— 
5000  .    .    13  60 

Strohpappe 

V,  pfund^er  D«kel  J^^jj  7.10 


Vi 

"I 

9h 
8 


Zentner  II.  8(0 


Schreibpapier,  in  klappen  5  Bogen  and 

5  Kuvert*.  100  klappen  M.  I. — 
Passepartouts,  10 lach,  mit  Pressung 


Innen 

AnIVm 

Mk. 

8x11 

16x20 

84 

9VtxlS 

20x24 

—-30 

14x18 

24x80 

-M 

17x22 

80x86 

—.64 

22x28 

36X42 

1  — 

24x80 

42x50 

1.44) 

33x42 

50x60 

310 

42x52 

60x78 

3.70 

50x60 

•8xN0 

4.40 

Iii 


aa.< 


!] 
kill 


W.  Bergmann,  und  Bllderlabrlk.  Gelsenkirchen 

Prarhf  K  flfalno  fhr  Wiederrerkaufer  mit  50%  VerdinwUnfachlag,  enthaltend  600  Abbildungen,  reraende  ich 
a  iav.ui  a-vaiaiug  gegea  Einsendung  Ton  Mk.  1-,  die  bei  Bestellung  Ton  Mk.  100.—  in  Abrechnung  bringe. 


Bester  Artikel 
zur  Gralisverteilung 
an  die  Kundschaft ! 

100  Exemplare  mit 
Ihrer  eingedruckten 
Firma  35  Mk., 
50  Exemplare 
20  Mk. 

Nur  bar! 


Viele  leicht  verkäulllclie  Neuheiten 


Weniger  als  50  Exem- 
plare werden  nicht  ab- 


Urteile,  wie  nachstehendes,  gehen  uns  täglich  zu: 

.Wir  bemerken  ausdrücklich,  du*  Ihre  Kalender  bei  ^naern  Knoden, 
.toxi  allererst  mir  bedeatondate  Fabrikanten  geboren,  frrosBvri  Bei- 
.fall  randen,  was  uns  aar  Nachbestellung  veranlasste.' 

H(»i»  Barbar  dk  i  n  . 
Barlin  SO.  t«. 


Da  die  Bestellungen  sich  gegen  Ende  des  Jahres  sehr  häufen, 
bitten  jetzt  schon  um  Aufgabe  Ihres  Bedarfes. 


Stuttgart. 


Greiner  &  Pfeiffer, 

Königl.  Hofbuchdrucker. 


Verkanfs-Album 

  Billig!  — 

Gediegene  Ausführung: 
Geordnete  Darbietung I 
Uebertlchtllchkeltl 
Zeltersparnis  I 
Hochrentabel  I 


für  Ansichtspostkarten! 

Zur  staubalcheren 

Aufbewahrung 

einzig 
empfehlenswert ! 
Engl.  Ktraeesdseti 
RUUgi  )••  ,rm 
■».ILM  gutes  jiits.lt  Kwtae 


fcllbM  fvrtm  i  m  I»  Lim  *■).•.-      SV  1. 

tn  U. —    .  BJs,  «f.:    franko  gsgem  NaohnaJim* 

Chr.  Blöcher-Müller,  Horgen  (Schwell). 


für  Kinderl.  -i ,  . 

Toi  k  «feste, 
T.'HrtenfeM«  etc. 


Spielwaren, 
.lax-  and  S eher 7- 
I  ms»»' n- Artikel, 


auch  fttr  den  Ladenverkauf  »ehr  lohnend  und  stark  bogehrt. 
Verlangen  Sie  reich  illoatr.  Engros-Preieliste  gratis  n.  frko.  durch 

A.  Rosenhain  &.  Co..  München,  Sendlincerstr.  57. 


*  > 


Leitz- 
ordner „A 

mit  Rolle 

(Deutsches  Reichs  Pitent 
anerkannt  bester 

Bebelordner. 


Verlangen  Sie  bitte 
mein  Preisheft. 


MjOuIh  lieltz«  Briefordner-Fabrik, 

Feuerbach  (WOrttemberg).  [2c] 


Für  Papierhandlungen  mit  Buchbinderei. 

(O)  No.  »25.  tohlngtiehild  in  Buchform 

in  kräftigem  Zink,  wettarftit,  Buchgrötsi  46x33x11  ct. 

a)  Einfache  Ansflkrnng,  grün  oder  rot 
lackiert,  mit  abgelegten  Ecken,  ge- 
malten Kapitalen,  Firma  in  gelber 
Farbe  oder  Bronze  gemalt  .  .  .  .  Jt  t2.60 

do.  In  echt  Gold  „  sr. 

b)  Beate  Auflhrmng,grtts  od.  rot  lackiert, 
mit  aufgelegten  Ecken  u.  Kapitalen, 
extra  kräftiget  Machart,  Kirnt*  Li 
echt  Geld  

Solide  eiserne  TrAger  dazu.  Ausladung 
40  cm  Ton  der  Wand  ab  ...  . 
(Orissm  oder  kleinen  Sorten  tut)  besondere  Anfrage.) 

Wllh.  Lmo'm  Nachfolger,  Stuttgart 

Bpmitt \ffck*ft  für  Buehbinarrtibedarf. 

Vertreter:  (er  Haaabare;,  Lübeck,  Breme»  et«.:  Weither  *  Mackh,  Hamburg; 

für  Kttnifrrrteh  and  Pro« Ins  Sachsen  and  Tnarüiren:  G.  Boeckleit,  Leipzig.  Korhutr  - 
für  .sud-Oesterreich,  Kuatonuuad  —  Dal  matten  etc. :  Bausch  4  Bults.  Trlast. 


,  98. 
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 ■  Die  billlfffttea  ■ 

Rosenkränze 

  bezieht  man  von 

Alph.  Schrever.  Suli,  Ober -Elsaß. 
Depot  Einsiedelei  Für  Deutschland. 


Gustav  Bohle 

Gelsenkirchen 

Puitpartoiil-  ud  KrOffrahananlatartk 

Billigste  Bezugs  -  Quelle 
für  Kolportagegeschäfte 


EXISTENZ. 

Eine  altrenommierte,  gutsehende 

Papier-  und  Kunsthandlung, 

verband,  mit  lindi  bind.,  in  grüß.  Stadt 
Sildentsehl.  ist  mit.  günstigen  Beding, 
so  verkaufen,  t  ifferlen  niit.  V.  9260 
an  die  Exp  des  „Papier-  n.  Schreib- 
wareuhandel".  Stuttgart.   


Für  Buchbinder! 

In  einem  -f>O0O  Einwohner  zählend. 
Orte  der  Provinz  Sachsen,  «ehr  indu- 
Htriereieb,  ohne  Burbbln<ler, 
ist  flottgehendes  Ladengeschäft  so- 
fort zu  verkaufen.  Zwei  Schalen  um 
Orte.  Offertea  unter  T.  92N«  an  die 
Bsp.  dei  .Papier-  nnd  Schreibwareii- 
handel",  BMtlgurt,  erbeten. 


100  Buchkarten, 

sortiert  für  alle  Gelegenheiten.  Preis 
nur  Mark  8  —  gegen  Nachnahme. 
Risiko  ausgeschlossen,  da  ich  mich 
verpflichte,  das  Sortiment,  wenn  es 
nicht  gefallt,  sofort  gegen  Nach- 
nahme mit  Aufsehlag  von  Unkosten 
wieder  retour  zu  nehmen. 
JOH.  IM.TKKNr.  V 
Bach-,  Papier-  und  (ialantariewaren- 

bandlnog,  Luxuskarten  en  gros, 
Altona  bei  Hitnkurg.  BihrMltlserilrttti  267. 


Allgemeines. 
jQaMkr  rtr  Gkim-latirsU  soff» 

Für  Buchbindereien! 

Habe  nraeh  (ür  eiolgo  Provinzen  und 
LMUhCTzngtumer  itle  bfiWI  c.  gesc'Mtrt 

—  >>uhelt.  — 
unentbehrlicher  Schulartikel,  unter  Mehr 
günstig  Bc  iIi  ngungan  su  vergehen.  IS*.', 
i:   Bllger.  Tre»lacei  I  (Wurttbg  .). 
M »•.'••  r   "i    l'ie    ••-  -  l'""'  r 

sofort  beginnen  


Eine  gutgehende,  konkurr 
Buchbinderei  mit  Papierhandlung 

ist  nmaUndelialber  sofort  f.  4500  Mk., 
bei  einer  Anzahlung  von  2.'i00  bis 
8000  Mk.  iRest  in  bequemen  lUteit). 
an  verkaufen.  Ort:  ein  MadL 
eben  der  Prov.  Posen  mit  ca.  3000  Ein- 
wohnern, ü'l.-rtr-u  inner  V.  I»2h7  ad 
die  Elp.  des  „  Papier-  und  Schreib- 
warenbanil  •  "  Stuttgart   


H rhf nun !       mZi  dK""j ). 

iibiiiHuyi  haslili ,  gnt  ssaiaviafet 
Buch-,  Papier-  Galanterlew  -u  Andenken- 
ueschlift  in  Coswlg-Se  i  JSo4tl.ni  ea.  WU0 
Kindern,  beliebt.  Ausflugsort  4.  Uronetadt., 
Im  Orte  herrscht  int.  Neahan  ro.hr  Fabrik, 
rege  Biuutigk  >««(.  verkauft  wert»,  Nimtr. 
Miete  a.  ttmuslicbkeit.  s.  Elorichc.  e.  Huch- 
hinderci  v.irhand.  Arbrn  wird  über«  i  .er.. 
Nebenverdienst. 4  !ii*eraten-  o  Iirocksaeh.- 
\nuahme.  luYonterwert  4CPCI  M.  Autk.  ert. 
(lehr.  Ztegner,  KoUscnenbruda  -  Druden. 


Umgehende  Bachbind.,  Papier- 
handlung. Eiarabniung*gr*rhiift, 
Schreib-,  l.u\nsnarcii,  nebst  Press- 
vergolderei  in  der  Nahe  von  drei 
Schulen  am  Marktplatz  ist  iu  der 
Residenzstadt  Anhalts  sofort  oder 
spater  preiswert  zu  verkaufen.  An- 
zahlung nach  l'ebereiuknnft.  Anfrag, 
unter  V.  C.'IOI  an  die  Eip.  d.  „Papier- 
und  Schreibwari-nhandel",  Stuttgart. 


Verlangen  Sie 

meine  neueete  Kollektion 

1.  

«■■■■■J  SKilo-Paketfrk.)  geg  frao. 

^  versende  Anerk  leitttunza- 
fahfgstea  und  billigstes  Unna  der  Branche. 

S.  Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik, 
m  nlektr  Betr.  BERLIN,  f>rcsdcoerstr.7«n. 
In  Ihm   LilnH.  HiI-I  Baule,  l'tlintruM  MU 


Portemonnaies 

•ohoa  von  Vi  Pfg.  p.  Dta.  bis 
tf.  Mk.  t  tili,  und  beiteuee 
Sie  nicki  astk  Batalef ,  sond. 
naeh  gseiksa.  Ongli 


Feine  Briefmarken 

f.  Sammler  in  Knv.  zum  5,  10,  20,  SO, 
40  u.  50  Pfg.- Verk.,  sowie  solche  a.  Ans- 
wahlbg.  z.  Einzelverk.  liefert  in  Kom- 
mis.  u.  auf  feste  Rechn.  z.  bill.  Preis. 
i'rledr.Welzjold.Ltriifm.engTo«, 
=  H«'lll»ronn.  I.ixstraße  2.  = 


Sterbefallshalber  ist  im  Nordsee- 
bad  Cuxhaven  Bnchblnd,,  Papier- 
bandlang  und  Leihbibliothek  Milte; 
zu  vermieten  1500  Mark),  event.  mit 
massiv  gebautem,  gut  erhalt.  Wohn- 
hause  (2  Etagen)  fUr  20000  Mk,  bei 
geringer  Anzahlung  »of.  zu  verkauf. 
Offerten  au  Krau  Wwe  Flnck.  <n\- 
haven,  H> ni.iun-tnilio.  [92S6 


I 


fJBT"    SMem*  reell!  ~Wl 

Jaaftr,  katb  Fachmann,  Hesitzer  eloor 
atfftbeadrn  Bubbiwlerri  un'l  Akzidenz 
..ruckerei  est  4.  Lan'le,  Vormug.  igrullle«- 
teils  selbM  erspart)  von  ea.  Mk.  All«»'  - 
•  uchl,  eveut.doicli  Vermitlclaiig  von  Klteru 
oder  Vormund,  die  Bekanntschaft  e.  h»u»l. 
erso«  ,  Je  [lunsaeeahnl.  Vorkultnl».  and 
gleicher  Kon len.  Einheirat  In  enlnpreoh 
Hotrieb  nicJot  aaageschlo»«oa  OS  erbitte 
unter  „Gluck  No  •»»*"  an  die  Rxp  dea 
„Papier-  und  Sebreibwarenh.",  Stuttgart. 


Wegen  Todesfalls  d.  Res-  ist  eine 
gutgehende  Buchbinderei.  Buch-  n. 
Schreibwaren- llandlnni:  iu  einem 
Landstldtchen  des  bad.  Seekreises  zu 
verkaufen,  event.  zu  verpachten  Dm 
Geschäft  bestellt  seit  I84>",  ist  das 
einzige  dieser  Hranche  um  Platze  und 
bietet  einem  tüchtigen  Meister  sichere 
Existenz.  Heflektanteti  wollen  lieb 
melden  bei  der  Exp.  des  .Papier-  u. 
Schreibwarenhandcl'-,  Stuttgart,  unter 
V.  »290. 


Kl.  gangbare  Paplerhandlg.,  mit, 
auch  ohne  Buchbinderei,  zu  k.  ges. 
Norddentschland  bevorzugt.  Uff.  nnt. 
V.  »288  an  die  Exp.  des  .Papier-  u. 
Schreibwarenhandel",  Stuttgart. 


Iu  Rheinl.  od.  Westf.  wird  eine 
Papier-  n.  Schrelhw.-Ildlir.  mit  od. 
ohne  Bnchblnd.  z.  kauf.  ges.  Angeb. 
mit  Angabe  des  Reingewinns  u.  d.  Ein- 
nahmen nnt,  V.  U204  an  die  Exped. 
des  „Papier-  u.  Sclireibwarenhandel", 
Stuttgart. 


Buch-,  Galanter!«-  nnd  Papier- 
handlung, passend  für  Buchbinder 
da  noch  keiner  im  Ort,  sofort  zu  ver- 
kaufen. 6000  Einwohn.  Otto  Binel, 
HoUwelssIg  bei  Bitterfeld.  [9259 


Seit  vielen  Jahren  beateh.  Buch 
bind.  u.  PeyisriiaMgr.,  in  best.  I.aire 
liegend,  SUilt  v  lüO'JO  Ein«  Pl 
Sachs,  so  f.  .id.  «pat.  f  ca.  Mk.  3000.  - 
z.  verk.  Oft  uut.  I.  tu  1 
des  „Papier-  ii  > •  hreibwarenhandel'*. 
Stuttgart. 


BrotMtelle. 

Krankheitshalber  ist  mein  Buch-, 
Papier-,  Ualanterlew.-,  Bilderein- 
rahumngsgpsch&ft  etc.  eti  .  ii!  •  l  ■> 

satz  v.  r.  20000  Mk.,  für  Inrentnr- 
wert  zu  kaufen.   Offerte  mit  Ansah 
lun^sangabe  erbeten.  [9297 
Kriedr.  Lucht,  Wesselbaren  i.  Heist 


Itnchhludercl,  Papierhandlung 
und  Akzldenzdruckerrl  in  Industrie 
stadt  Thüringens  (4*000  Einwohn. ), 
direkt  au  grober  Schule  in  zukunfts- 
reicher Lage,  ist  zum  Inventnrprei* 
3  4000  Mk.  bis  zum  15.  Sept.  weg. 
anderweitigen  rntemehmens  zu  ver- 
kaufen- Offerten  unter  V.  02»H  an 
die  Exp.  de*  .Papier-  und  Schreib- 
warenbandei",  Stuttgart. 


Zur  Etablierung  SÄ  ■ 

1908  groii  iri  i  n  Kauf 

m.  II.  an  prima  Wohn-  u.  üescbafls- 
läge,  nninittelb.  Nahe  der  er-iüteu 
Schulen  u.  Behörden.  Seit  10  Jahr, 
w.  Papier  Ii.,  Bnrhb.  u.  Druckerei 
tn.  Ia.  Privat-  u.  Ueh'inlcu-Kund«'b. 
darin  betrieben.  tTBrttleaJ  ■•esehttfts- 
mann,  w.  auch  m.  i  >flis.- Kundseh.  «tc. 
umgeben  kann,  z.  Kauf  mindestens 
10000  Mk.  z.  Anzahl,  bes.,  bietet  s. 
nie  wiederkehrende  Gelegenheit.  Be- 
werb.  m.  genauer  Aug.  ihrer  Verkaltn. 
w.  s.  aa  d  Res.  I,.  Prager.  Leipzig. 
Walaati  -     *  inden. 


Kaolin  .  Mitte  :u,  vrrbcir  .  aeltSJuhr 
für  ein  S|Mirial-Kngroa-4feacbüft  i Kalikos, 
Zfole^kia,  I.e. aen,  Srhirtiagetc  »  die  Hueh 
bind  lleuUohlands  beaocheml,  «unaebt 
eich  >u  verändern.  Nur  für  Heise  oder 
auch  Heise  u.  hlo&tor.  Suchender  Ist  per- 
fekter Buchhalter  u  flotter  Korrc,p..'mleol. 
Hfl.  uut.  f.  B<7<  nn  die  fSgp.  des  .fapler- 
und  ächrribvaronbnndel',  Stuttgjirt 


Kranlili-ir-hallirr  billig  zu  verk. 
Haus  uii'  llullgeh.  liesebiifl:  Buch- 
binderei. Buchhandel,  F.inrulitu., 
Laden  auf t  Sehrelt)-  n.  I.u\u.» u <  n. 
Lrsebibliolhek  nebst  KurQliale,  in 
einem  Kurort  der  Kheinpfalx.  Sitz 
Bez.-  Amt.  A.-lierieht,  Fora  taiut.Notare, 
Oyiunasiuio  ste,  Ofo8«  Kreiuicnver- 
kehr.  Anzahlung  8  Mille.  Offerten 
an  Brendel,  Lndwlgshafea  a.  Rh., 
Maxstraße  80.  [9245 


Juan.  Bnchblnd.  aua  guter  Familie 
Nordd..  tüchtiger  Kundenarb  .  In  Psplet- 
und  Schrelbwarenhandl  erfshren.  sowie 
einig«  Kenntnlaae  Im  Buchhandel, 
aucht  Stelle  a  CeschlftsfOhr.  od  Fillall. 
Solche  Stell ,  wo  Gelegenb  geh  ,  d  Geich 
spat,  kauft  zu  erwerh  ,  bevorzugt.  Pno- 
tographle  und  gute  Zeugn  zu  Dlenaten. 
Angehote  mit  Angabe  der  Beding  unter 
I  .  e*7S  an  die  Eip  des  , .Papier-  und 
Scbrelbwarenhandel ',  Stuttgart 


Stellen-Angebote. 


jCebabr  Ist  ChlSrelnssrete  iOf({\ 
S'.ln  rrrnadllehe«, 

jaia-ge*  Miidchen, 

mit  guten  Schulkeniitntasen ,  findet  Aul 
nehme  in  einem  Papier-  Schreibwaren 
geeehaft  Norddoatechhuida  gegen  freie 
Station  und  Taacbengiild.  ufferteii  unter 
D.  »*7I  an  die  £*pcd.  des  .Papier-  and 
Schrotbwarenhandel-,  Stuttgart. 


Zirka 400 Bünde  Leihbibliothek«- 
bfleher  mit  Regal  billig  zu  verkaufen. 
Anfragen  unter  V.  9278  au  die  Exp. 
des  „Papier-  n.  'Schreibwarenhandel", 
Stuttgart. 


Tüchtige  Verkäuferin 

gesucht     botie  AnertnntoB  mit  i'tiuto^r. 
und  41cbalUftnKpracb«n  »ntfceeen.  Station 
Im  Hanne    (eintritt  I.S.  Juni  ct.  I.  Juli. 
Ktftrl  TfitTpXiiüBinifr,  N>u  I  Im, 

Hchrtib-  und  OatanteriewireobandluaKs 

J'alj  ■   Ii     .    .1-1  ' 


Durdifdireibe 


•     lat  (lotttl 

Bonbüdier  ««n««atuntu 

raipStblt  nn  (BKbtrbrifautrt  (I 
t>.  Dieter«  BitdiBrnifrtci 

•ringdltShüdinfubrtL 


IM7 

HilbirjU,!  ! 


Photographie  -  Apparate 

und  Itedarrsitsrtikel  in  großer 
Auswahl,  vorzüglicher  Ausführung  u. 
billigen  Preisen  halte  bestens  emp- 
fohlen.     Preisliste  gratis. 
V.  W.  I  lm.  i  .  Halle  i  Westf. 


Als  eine  gute, 
leistungsfähige  Bezugsquelle  für 

Schreibmaterialien, 
Portefeuillewaren 
und  Galanteriewaren 

wird  die  Finna 
Franz  Carl  Borgardt, 
Düsseldorf 

besonders  empfohlen. 
Die  Finna  befasst  sich  auch  speziell 
mit  Heu  Einrichtungen  nnter  den 
kulantesten  Bedingungen  nnd  in 
beater  Ausführung,  worüber  viele  An- 
erkennungen znr  Verfügung  stehen. 
Beständige  Musteransstellung. 
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1907.  Nr.  23. 


Kasten  No.  1  enthaltend:  feine  ganz 
Leder-,  Ranz  Calico-  und  ScRcltuch- 
Notes  .       .       Preis  Mk.  20.  . 

Kasten  No  10  do    Preis  Mk.  12.-. 

Kasten  No.  2  enthaltend:  60  Wachs- 
tuch-Notes       .   Preis  Mk.  6.60. 


j\fotizb8cligf-ygfHattf$l(astcn 

lassen  den  Käufer  mit  einem  Blick  die  vorhandenen 

Notizbücher  Obersehen, 
verdoppeln  und  verdreifachen  den  Umsatz  von 

Notizbüchern, 

erleichtern,  da  mit  Verkaufspreisen  ausgezeichnet,  den 
Verkauf, 

schützen  die  Notes  vor  Verstauben,  „MtJJJtifi,,»,, 
nehmen  wenig  Raum  in  Anspruch.       hrmm  iriim 


Wir  berechnen  nur  die  Notizbücher  zu  Preiskourant- 
Preisen,  die  Kasten  selber  Meiern  wir  gratis. 

Bater  4  Schneider,  Keilbronn  a.  j^nar. 


Möhrs  Kassabuch 

int  unentbehrlich  filr  jeden  Linien- 
Inhaber.  Die«  eine  Buch  genügt  sm 
TollnUndigen  einfachen  BnchfUhrtuig 
Prababiatt  gratis. 
Mohr,  GrOnberg  i.  Sehl. 


Beste  direkte  Bezugsquelle  für 

Rollilickir,  Itiriihittrlagti  etc. 

Alexander  Weber,  Berlin  SW.  19. 


Tcdtrdf  j  chtn,  flussd)n«idt.;igurcn  tu 

lAMPtOMS-  4  KLAPPUtTtflNtN 
tut  lllwmlnilon  A  Ch'islblum. 
■unlalat  -  Eruti  »dar  Iiapun  t«  Pif!'. 

a   Bilhgtft  Pmsr.  B 

w0>TTfM»E>O.  •CL*nl<I-rOlllH.F4l«l«J 

Hetzel  &  Co..  Obertürkhelm 


Pfeil-Briefordner 
und  Sehne  llhefter 

Oeffnen  und  Schliosscn 

=====  wie  ein  Buch.  - 
Blättern  wo  in  einem  Buch«. 
Pfeilordnor  Im  Rücken  nur  6  cm 
breit,  nimmt  trotzdem  400  Britto  auf. 

L  J.  Schenk,  Dulsborg-Meiderich 


ff«lL'K-.41k'.Tff 


4?  •'■arderobehaltcr, 
55  -Blerabalrelcher. 
~  -Lineale, 
-Kunteln. 
i,   - 1  .öscher, 
2£  -Kaliinen  etc. 

Maater  mir  gegen  Berechnung. 
Anfertigung  iron  Ma«»*D«rtikeln. 

l'rtitlMr  .i  lib.  dir.  9thr*t**TtW**  fr.  «.  fr. 

Erzgebirg.  Holz-Industrio 
Braun  &  Röder 

Oberneuschönberg  12,  E»grk. 


Verlangen  Sie  Katalog  No.  58 

Ober  (1 

Bureau-Utensilien,  Artikel  für 
Schulzwecke.  Landkarten- 
stäbe, Plakatleisten  etc. 

Geraer  Holzwarenfabrik 
Robert  Lindiwr,  Gera  192  (Reim). 


Ansichts-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  und  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 

Llehtdrnckerel.  Pfotenhanerstr.  80. 


und 

Cotiiion-Artikeln 

Lampion«i  Fackeln, 
Luftballon«!  Drachen, 

Festdekorationen.  Kinderfalincn  itt 

MefcaalaMt!  *'»'.  htreMBeatr  hiWaU  fhl. 
Itrtaol  mr  u  Grouittw  ind  Vndtmrktittr. 

Kröber,  Dresden-Ii. 

Alex  Loewenberg*« 

Schau- u.  Verkaufskasten 

flir  AnslchtH-Postkarteu. 
Raum  für  2000  Kartön. 

=Z  Mark  41.  OO.  = 

Versand  gegen  Nachnahme. 
Grossisten  erhallen  Rabatt. 

niex  loewenberg.  Hamburg  3. 


L 


ederwaren 


Verlangen  Sie 

natnon  noaoeten 
Portemonnaie-Katalog 
«ratis  and  franko. 
Dereolba  «atbalt  eina  Aaa- 
law  dar  gangbaratan  Marter 
4«  dieafahrigea  Salaon. 

Adolf  Rosenberg  jr. 

LederwartnUhrllt,  BERLIN  I.  B. 


1 


c-  Rieth  muller 

Pxpftn-LarciiNtN-FaiitlK 

KiRCHHCiM-TUK 

wuiotembchg. 


Siegelmar  ken  u.  Etiketten 

Jeder  An,  feprlft,  |edn»ekt,  fertigt  • 
illtlit    für  ~ 


Speilalltii    t  1. 

W.  Laflugotli, 

Ribi.ii  und 
Qvtrtanxf- 
-  Tnirkrn  - 


Wieden  erkiufrr 

EtlliDfMLl. 

Gcaebafte- 
bücher  und 
Papierware« 


BJB>  Ani.rlk.  HrhrrllikrrUF,  -eaa 

W-ota  UaallUI,  handliche;  raada  tvwm, 
■  •   Überall   bavonugt   wn  Schalen. 
Muitar  koitenloe. 
Krlrh  Hraorb.  Druaa  I«. 


Vahle*«**  3m  ' j;'.1, ■ ; 


Buntpapiere 


(llant-  und  Mttrmor pariere, 
t;in,i-  timl  Moirrpapiere, 
QmH"  und  A'aturpapiere 

etc.  etc. 


liefern  in  reichster  Auswahl, 

bester  Qualität 
und  xu  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Leo's  Nachf., 

Stuttgart. 


VcraaL-iuMlicber  atedk 


Kaptdition:  AUiterccincr Anicn,-er  fUT  Bachl>lud«rcits.  —  Druck:  utuivi  ,v  f'fi.ITvr.  -  ^Amtlich  In  Stottmert, 
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Papier-  und  Schreibwarenhandel 

Fach-  und  flnzelgeblaft  für  die  Interessen  des  Papier-  und  Smrelbwarenhandels: 

Bureau-Hrrlkel,  Kartonnage*,  Leder-  und  6alanter!ewaren*Brandie,  Portefeulllerle,  €ruls*Fabrlka(Ion, 

Kurz*  und  Splelwaren-Ündustrie. 

Regelmässige  Beilage  zum  allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 

Wird  nur  zusammen  mit  dem  ßauptblart  abgegeben  und  kann  einzeln  nicht  abonniert  werden. 
Abonnements-  und  Snsertlcnsprelse  wie  beim  fiauptblatt.  näheres  am  Kopf  der  Citelselle  des  Bauptblattts.  


Sraltgari,  14.  3uni  1907. 


rtr.  24. 


Zeichenständer  „Schulkamerad". 

.Neben  ihren  Uelmzeichenständern  in  xwei  verschiedenen  Modellen 
hat  die  Firma  Ferdinand  Aehelm  in  Berlin  X.  89,  Willdenow- 
straße  21,  neuerdings  einen  noch  billigeren  Zeichen« tander  in  den  iltu-Vl 
gebracht,  der  die  Bezeichnung  »Schulkamerad"  fuhrt.  Dieser  nene  Zeichen- 
Stander,  dessen  VsrksuApreis  85  Plg.  betragt,  ist  hauptsächlich  für  Land- 
ond  Volksschulen  bestimmt,  da  er  der  ersten  Anforderung,  der  Wohlfeilheit, 
entspricht  und  dabei  doch  nach  jeder  Richtung  hin  zweckdienlich  ist. 
Der  Zeichenstander  „Schulkamerad"  besteht  ans  einem  Stück  säher  Leder- 
pappe, die  mit  entsprechenden  Ausstanznngcn  versehen  ist  In  diese 
Ansstansrangen  wird  der  Zeichenblock  gesteckt,  wodurch  der  Zeichenhöhen 
n  Halt  bekommt, 
alle  derartigen  Zeichensttoder,  so  ist  i 
appbar  eingerichtet.  De 


guten 

Wie  i 


Bei  dieser  Gelegenheit  sei  wiederholt  auf  die  „Sie"-Qeftklummer 
aufmerksam  gemacht,  deren  wir  bereits  in  Nr.  14  de«  vorigen  Jahrgangs 
ds.  Bl.  Erwähnung  getan  haben.  Dieselbe  ist  gleichfalls  ein  Erzeugnis  der 
genannten  Firma,  das  sich  bei  allen  Verbrauchern  schnell  eingeführt  hat. 
Die  Einfachheit  der  Konstruktion  und  ror  allem  der  Vorzug,  daß  die 
Schriftstücke  beim  Gebrauch  der  „Sie" -Klammer  niel 
hat  in  Verbindung  mit  dem  billigen  Preis  den  Abi 
gefördert.  Ein  weiterer  Vorzug  besteht  darin',  dsß  die  „Sic"-Klammer 
nicht  allein  an  der  Boke  der  Briefe,  sondern  auch  an  den  Seiten  ange- 


Elsass-Lothr.  Papierhändler-  und  Buchbinder-Verein. 

Die  7.  Hauptversammlung  fand  am  5.  Mai  im  Gasthof  mm  Reb- 
stock  in  Straßburg  statt.  Dieselbe  wurde  vormittags  10  Uhr  eröffnet 
und  wies  erfreulicherweis«  einen  regen  Besuch  auf.  Nach  Vortrag  des 
Berichtes  Aber  das  verflossene  Vereinsjahr  und  nach  Erstattung  des  Tätig- 
keitsberichtes seitens  des  Schriftführers  wurde  der  Kassenbericht  verlesen. 
Der  Kaseenbestend  ist  von  Mk.  5&0.27  suf  Mk.  660.70  ungewachsen.  Dem 
Kassier,  Herrn  J.  A  dam -St  r  aü  bürg  .  wurde  Entlastung  erteilt. 

Heber  den  vorjährigen  Verbandstag  des  Verbsndes  der  Buchbinder- 
meister  Bsdens  in  Konstant  berichtete  der  I.  Schriftführer,  Herr  Msurer- 
Strußburg,  der  seinerzeit  dorthin  delegiert  wurde.  Redner  führte 
u.  a.  ans,  daß  er  von  den  Verhsndluogen  des  bsdisehen  Verbandstage» 
die  volle  Ueberzeugung  gewonnen  habe,  daß  es  heutzutage  eine  absolute 
Notwendigkeit  sei,  sieh  eng  zusammenzuschließen.  Nur  durch  derartigen 
engen  Zusammenschluß  sei  es  möglich,  den  Schädigungen,  denen  anser 
Stand  ausgesetzt  ist.  wirksam  entgegenzutreten.  Auf  Grund  dieser  An- 
schauung ruft  Herr  Maurer  allen  denjenigen  Kachkollegen,  die  dem  Verein 
noch  fernstehen,  zu:  .Tretet  unverzflglich  unserem  Vereine  bei!* 

Bezuglich  der  Angelegenheit  des  Verksnfs  von  Leitz  -  Ordnern  in 
Warenhausern;  die  It.  früherer  Bekanntmachung  dadurch  erledigt  wurde, 
daß  der  Fabrikant  Herr  Louil  Leitz  seinen  Abnehmern  neuerdings  zur 
Bedingung  macht,  «eine  Briefordner  nicht  an  Warenhäuser  abzugeben, 


Wie  gleichfalls  aus  früherer  Veröffentlichung  bekannt  ist.  hat  der 
Verein  Veranlassung  genommen,  zur  Weigerung  des  Verlegers  der  evange- 
lischen Gesangbücher,  dieselben  ungebunden  zu  verabfolgen,  Stellung  zu 
nehmen.  Die  Angelegenheit  wurde  nach  längerer,  lebhafter  Debatte  dem 
Vorstand  zur  weiteren  Verfolgung  in  dem  Sinne  übergeben,  daß  die  Ge- 
sangbücher such  fernerhin  den  Wiederverkaufen  ungebunden  abgegeben 
werden  mochten.  (Nach  einer  inzwischen  eingetroffenen  Mitteilung  wurde 
dem  Gesuch  des  Vereins  au  die  Pastoral  -  Konferenz  leider  nicht  statt- 
gegeben, dagegen  wurde  in  Aussicht  gestellt,  daß  der  Rabatt  auf  die 
sogenannten  Originel-Einbande  erhöht  werdrn  soll.  Der  Verein  gedenkt, 
auf  diese  Gesangbuch  -  Angelegenheit  spater  wieder  zurückkommen  zu 
können-) 

Zu  Punkt  6  der  Tagesordnung  übergehend,  wurde  beschlossen,  den- 
jenigen Mitgliedern,  die  außer  dem  Fachblatt  .Der  Papier-Händler'  den 
Allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien  regelmäßig  zu  erhalten  wünschen, 
denselben  von  jetzt  ab  auf  Kosten  des  Vereins  zu  liefern. 

Aua  der  Mitte  des  Vereins  wurde  eine  Kommission  ernannt,  welche 
die  Aufgabe  hat,  die  Preise  für  dss  Einbinden  der  Gesetzblätter  fest- 
zulegen. In  diese  Kommission  sind  gewählt  dieHerTen:  L.  Schneider- 
Bischweiler,  C.  Rueh-Streßburg,  Th.  8eh walb-SaergemQnd 
und  Jakob  Tiefenthaler-Hagenau.  Diesbezügliche  Wünsche  sind 
an  einen  dieser  Herren  zu  richten. 

Infolge  der  Ablehnung  des  Gesuchs  bezüglich  der  Freigabe  des 
letzten  Sonntags  vor  Neujahr  im  vorigen  Jahre  hat  der  Vereinsvorstand 
am  eine  persönliche  Unterredung  beim  Kais.  Ministerium  nachgesucht. 
Diese  Unterredung,  die  mit  Herrn  Unterstsstasekrettr  Mandel  gepflogen 
wurde,  hat  die  Angelegenheit  ihrem  Ziele  erheblich  nthergerflekt-  Anf 
Ersuchen  des  Herrn  Unterstastssokretar  Mandel  wurde  eine  nochmalige 
Eingabe  an  das  Kais.  Ministerium  eingereicht,  mit  der  Begründung,  «satt 
die  Papiergeschäfte  durch  die  beschrankte  Verkaufszeit  am  letzten  Sonn- 
tag vor  Neujahr  bei  weitem  nicht  so  viel  Glückwunschkarten  etc.  ver- 
kaufen als  früher  und  daß  diese  Geschäfte  dadurch  einen  unwieder- 
bringlichen Einnabmeausfall  erleiden.  Es  ist  begründete  Aussicht  vor- 
handen, daß  der  Wunsch  in  Zukunft  Berüekaichtigung  findet. 

Unter  Worten  dee  Dankes  für  die  bishsrige  energisch*  Tätigkeit 
wurde  der  seitherige  Vorstand  einstimmig  wiedergewählt.  Derselbe  be- 
steht aus  folgenden  Herren:  I.  Vorsitzeuder:  L.  Schneider-Bise  h- 
weiler;  II.  Vorsitzender:  Ch.  Hill  e, -Straß  bürg;  I.Schriftführer: 
H.  Maurer-Straßburg;  II.  Schriftführer:  A.  Fuehs -Zabern | 
Schatzmeister:  J.  Adam  -  Straß  bürg;  Beiaitzer:  L.  Brill  •  Straß- 
burg, E.  Buber-Straßburg,  H.  Net  t  er -Kol  mar  ,  Th.Sehwalb- 
Sasrgemünd,  L.  Schuffenecker- Altkirch.  Zu  Rechnungsprüfern 
wurden  ernannt  die  Herren:  &  Lux  -  Straßbur  g  und  C.  Rueh- 
Straßbnrg. 

Nach  Schluß  des  offiziellen  Teils  der  Versammlung,  der  um  1  Uhr 
nachmittags  sein  Ende  erreichte,  wurde  ein  gemeinschaftliches  Mittag- 
essen «ingenommen,  wobei  ein  echt  kollegialisofaer  Geist  Platz  griff.  Einer 
Einladung  der  Straßburger  Kollegen  Folge  gebend,  wurde  abends  das 
bekennt«  BOttgekonzert  in  der  Orangerie  besucht.  Dieses  gediegene  Konzert 
bildete  einen  würdigen  und  für  alle  Teilnehmer  zufriedenstellenden  Ab- 
schluß der  diesjährigen  Hsuptversammlung. 


Schaukastenateuer.  Vom  Magistrat  der  Stadt  Hanno ver 
ist  eine  Schsukastensteuer  eingeführt  worden ,  die  für  die  Ladeuinhaber 
eine  ganz  empfindliche  Belastung  bedeutet.  Als  Grund  für  die  neue,  als 
Anerkcnnnngsgebühr  für  die  Benutzung  de«  Luftraumes  Ober  dem  Bürger- 
stedg  bezeichnete  Steuer,  kann  wohl  kaum  die  Beeinträchtigung  des  Ver- 
kehrs durch  die  Schaukasten,  deren  Anbringung  ja  vorb 
seits  genehmigt  worden  ist,  betrachtet  werden.  Ks  scheii 
lediglich  darum  gehandelt  zu  haben,  der  Stadt  eine  neue  Einnahmequelle 
zu  schaffen.  Um  M  bedauerlicher  iBt  diese  neue  Steuer,  als  sie  vornehm- 
lich den  mittleren  und  kleineren  Geschäftsmann  belastet,  der  mangels 
großer  Schaufenster  zur  Benützung  von  Kasten  gezwungen  ist.  Die  han- 
noverischen Ladenbesitzer  haben  gegen  diese  Besteuerung  Widerspruch 
erhoben  und  gerichtliche  Entscheidung  beantragt.  Hoffentlich  fallt  sie 
so  aus,  daß  man  auch  anderwärts  die  Neigung  zu  dieeer  neuen  Stcuer- 

(Psp-Ztg.) 
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Gesch  äfts  -  Nachrichten. 

Alle  hi«her  gehörenden  Mitteilungen  |teech*rUieher  Seter  Hudes  koeteiiloic  Aufnahm» 
and  werden  die  Interessanten  um  rege  Mitarbeit  gebeten. 

(jeschaf tl  -  Erweiterung-  Di«  Firma  Ad.  KlrcbhSfer  & 
Co.,  Fi ume,  hat  ihrer  Buchbinderei  nnd  Vergoldeanstalt  eine  Schreib- 
warenhandlung angegliedert.  Dieselbe  wird  nnter  gleicher  Firma  nnd  in 
den  seitherigen  Räumlichkeiten  betrieben. 

^^^^^^^^^  3  ==^w^^^^=  et 

Fragen  und  Antworten. 

Fragens 

Wo  kann  nun  Scbliehtenbilder,  a.  B.  Sedan,  Küniggrau  new.,  la  OröSe  zirka 
Tri  an  120  cm  bolleben?  .  0  W  in  K. 

Wer  liefert  gute  Botaalaiertrammeln  ?  X.  V.  in  K 


ea».  - JÜSHOL  M**fi  noch  VtrweBdBn«  für  Leeebncb  I.  ud  n.  Teil,  rob 

aftaaäggJl^p»'  Alroaee.  erbeten.  JU.ph  Fall.,,  Boebblad.,,  'nU«- 

fnr  Sprüche  für  goldene  Hocaaeiten?  B  H  iriV 

«.leb.r.nlÄ.P",•tI'K•"•'  ~  A«,g .  D   «br»..bt?  !Öeb. 

ohne  FvuJ*™'"  B1«h(«'^"*«',  schwär,  laewirt,  rjÄÄ.ct 
Wer  liefert  Faattballe  n  PaBballer/iel  I  p  j  ■  ?„  E 

Wer  liefert  die  HsBilertmarksehoinbluiben  in  Bekleroeiweekeat 

J.  M.  in  8. 

Antworten: 

—.„.jkBlJLft  Postkarten  mit  rolnincben  Text  liefert  die  Bitehdroxkerei  dr. 
„»urci  rolHSi"  in  Bochum. 


s 


chulbücher, 


Zeitschriften,  Lleferungs- 
vverke,  kurz  alle  Artikel  des  Buchhan- 
dels liefert  —  nur  an  Wiederverkäufer  — 

schnell,  prompt  nnd  zu  den  billigsten  Preisen 


die  Grossbnchhandlnng  von  Friedrich  Schneider  in  Leipzia. 

Soeben  neoersehieuener  Katalog  mit  Angab«  dar  Laden-,  Netto-  nnd  Partiepreise  grauet 


Für  Ladengeschäfte! 
Briefmarken  ^ 


gibt  in  Kommiaaion  alt  riehen  Raaati 
A  Bsitelmeyer,  Hamburg  P.  8. 


Botzon  &  Bercker  4t  Kevelaer 


Verleger  des  Hl.  Apostol  Stuhles  \ 


Rheinland 


ca.  250  Personen      Crossbuchbinderel      ca.  250  Personen 
Katholische  Gebetbücher  «  Devotionallen 
Special  Hit  i  Elegante  nnd  preiswördige  Standea-Gebetbucher,  namentlich 
für  FlrmUnge,  Brantlente,  Jungfrauen,  Jünglinge  etc. 
==^=  Juniliteratur.  ==^= 
SImtlicbe  Mlsslonsartlkel  stets  vorrltlg. 


Elektrische  Taschenlampe 


O  □  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
dreiteilige  Batterie,  4\'>  Volt;  \ 

No.  4000   p.  St.  M.  50 

No.  0000   p.  St.  M.  —AS 

No.  5000   p.  St.  M.  —.70 

Wir  verwenden  nnr  beste  Eiport-Daaer-Battcrirn. 
B«  minderwertige  Batterien  fuhren  wir  nicht  :::: 
A  us  fährliche  I 'reislisten  über  viele  Neuheiten  gr,  i :  • . 

Emst  Schwaan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27,  Orflner  Weg  5. 


Den  bilUgsten 

Blumen-Draht 

anf  kleinen  Hingehen  kaufen 
Sie  bei 

Karl  Buhl, 

■rraiitrerlecerel. 

Schwabach  b.NOrnbg. 


Dokumenten-Mappen 

bbj  abwasobbarea  8&fnanlelnon,  aaar 
etegnnt.  dauerhnft  Bad  billig 
empfiehlt  dt« 

A.-O.  Papyrolinwork  und 

Kuvertfabrik  Konstanz. 


Brautkranzkasten-,  BUdor- 
■  und  Kröpfrahmenfabrik  • 

mit  Kraft  bot  rieb 

Häusler  &  Co.,  Gelsenkirchen 

Llboriusstrasse  113 
Best«  und  billigst«  Baiugftquelie 
•  *  aller  «IntanlAglgen  Anika!.  •« 

Alleinige  Ftbrlkaateo  der  gtsetil,  seirnüt.teci 

„TRIUMPH" 

Brautkranzkasten 

—  mit  gewölbten  Spiegeln.  — 
ciroesartlge  Neuheit!  Leicht  verkäuflich  I 
ProbceendoBg  I  s  3 veracb. Kriipfrahawr.  ■..■,.! 
9  veraeb.  Brautkranzkaeten  frko.  Mk  B.r& 
II :  Desgl.  bessere  ktk.  10.75.  III :  Kk. 


=  l»le  bllllcaten  —  

Rosenkränze 

— bezieht  man  von  

Alpk.  Sehrejrer.  Sali,  Ober-Ei 
Depot  Einsiedeln  für  Deutschen. 1. 


 Hohes  Rabatt  == 

Ladengeschäften  für  |1 
Briefmarken -Kommiasionsveru  i : 
von  M.  Zeehmejer,  Xflrnberg. 


Verkaufsraum 

—  Billig)  — 
Gediegene  Ausführung 
Geordnete  Darbietung! 
Uebarslchtllchkeltl 
Zeltersparnis! 
Hochrentabell 


I 


für  Ansichtspostkarten 

Zur  ataubslchoron 

Aufbewahrung 

einzig 
empfehlenswert! 
EsfL  Bafseeadeca» 
Blalkjr.«»'/,«»«/»«". 


le.  I  fit  M  Serbat  ee  Ii  lartss  tn.  ».-  =  Bs.  T.M.  Ii  1  I  M  »Miel  klau  Kartei 
na  II.—      U.  ».et.  franko  gegen  Naohnanme. 

Cln\_Blocher-1VTuller.  Morgen  (Schweis) 


utm- 

ORDNER 


Leitz- 
ordner A 

mit  Rolle 


ee 


i-Pavenli 
anerkannt  better 
Hebelordner. 

Verlangen  Sie  bitte 
mein  Preisheft. 


-Louis  JLeitz,  Briefordner-Fabrik, 

 Feuerbach  (Württemberg).  [td] 


Viele  leicht  verkäufliche  Neuhelten 


für  Kinderfeste, 

VoIkMfeitte, 
<<arteiife»te  etc. 


Spielwaren, 
Jux-  and  Scher* - 

M  ilSSCIl-  \  rt  ilifl. 


auch  flir  den  I.aden  verkauf  hehr  lohnend  nnd  stark  begehrt 
Verlangen  Sie  reich  illnatr.  KngroB-Preislist«  gratis  n.  frko.  durch 

A.  Rosenhain  &  Co.,  München,  Sendlingerstr.  57. 

Alex  Ui«>wt'iilR<n,''s 

Schau- u.  Verkaufskasten 

für  Ansichts-Postkarten. 
Raum  für  2000  Karten. 

=  Hark  O.OO.  — 

Veraand  gegen  Nachnahme 
Grossisten  erhalten  Rabatt. 

Hl  ex  Loewenberg,  Hambnrfl  3. 


€.  W.  Hebart'a 

Siegellack-Fabrik 

s«g'-  taai 

Nürnberg 


Flaaohen.  und  aehmelilaek 
in  allen  Pralslasen. 


Lohnbeutel 
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Gustav  Bohle 

Gelsenkirchen 

PitttMrtat-  und  KrOp  MMUM 

Billigste  Bezugs- Quelle 
für  KolportagegeschSfte 


Photographie  -  Apparats 

und  IsVdisrf-mrtlkel  iu  großer 
Auswahl,  Vor-llglichcr  Ausführung  u. 
billigen  Preisen  halte  bestens  emp- 
fohlen. —  Preisliste  gratis. 
C.  W.  Klsuer,  Halle  I.  Westf. 

^    Allgemeine«.  ^ 

Für  Bickblnderetenl 

Habe  ooob  für  eiaige  Provision  im  i 
Oroliheri'iftümer  die  Li  rem  e.  gearhuut. 

Kenhell.  — — 
naontbehrlfuher  Sebalartikel.  unter  sehr 
günstig  Bedingungen  iu  vergeben  ITOö 
K.  Kiiger.  Ti-o»«taa"en  I  (Wurttbg.). 
Mauer  so  Diensten'    Fabrikation  kaaa 
sofort  beginnen  ' 


|  Kanf-Geanohe. 

In  KMnUail  oder  Wcstfslea  wird  eine 
Papier*  und  HcbreibwaronhAadlaag  reit  od. 
□bnc  ßuehtiindorei  ja  kaufen  guiaeht.  An 
gcbute  mit  Angab«  de*  ftsingewinns  nnd 
der  Jabrese-nuahma  unter  W.  Ufltl  an  die 
Expedition  des  ..Papier-  nnd  Schreibwaren- 
handel".  Stuitgart.  


Bnrhbind.  in  Stadt  t.  6000  Einw., 
Pro».  Posen,  an  deutsch.,  mügl.  poln. 
Sprech.  ßnchb.x.  verk.,haupta.ßebilrd.- 
Knndschaft.  Durch  Errlcht.  e.  Pap.« 
lieach.  sehr  erweiternngaf.  Off.  nnt. 
VT.  »SOS  an  die  Bzp.  des  „Papier- 
ond  Schreibwarenhandel",  Stnttgart. 


In  verkehrsreicher  Stadt  a.  Khein 
ist  ein  gut  gelegene« 
Papier-,  Ledernnren-  etc. 

»<  i.r.n 

zu  kaufen.  Für  strebsamen  Reflek- 
tauten  feine  Existenz.  Ca.  6  Hille 
Mark  erforderlich.  W.  Offerte  unter 
>V.  930t  an  die  Exp.  des  „Papier-  u. 
.Hchreibwareahandel",  Stnttgart. 


ZurEtablierungp^A^l 

1908  großartige  Gelegenb.  durch  Kanf 
ui.  H.  an  prima  Wohn-  u-  Geschäfts- 
lage |  nnmittelb.  Nahe  der  größten 
Schalen  u-  Behörden.  Seit  10  Jahr, 
w.  Paplerb.,  Baclib.  n.  Druckerei 
tu.  la.  Privat-  u.  Behörden-Knndscb. 
darin  betrieben.  Pur  Hiebt.  Geicbäft«- 
inaun,  «r.  anch  m.  Oflix.-Kundsch.  etc. 
umgehen  kann ,  z.  Kauf  mindestens 
10000  Mk.  z.  Anzahl-  bes.,  bietet  a. 
nie  wiederkehrende  Gelegenheit.  Be- 
werb.  m.  genauer  Aug.  ihrer  Verhiltn- 
w.  s.  an  d.  lies.  L.  Prager,  Leipzig, 
Waldatr.  60,  wenden.  [9292 


Eine  Ober  30  Jahre  bestehende 

Bachbinderei, 
Galanterie-,  Heltrelb- 

und 

Mplelwaren-Getchfift 

in  einer  größeren  Stadt  am  Nieder- 
rhein, vorattgliche  Lage,  gutgehend 
und  bedeutend  erweiterungsfähig,  mit 
oder  ohne  Maua,  ist  wegen  ander- 
weit. Unternehmen  zu  verkaufen.  Ad- 
zahlnng  6—7000  Mk.  Offert  unter 
W.  «812  an  die  Exp.  de«  „Papier-  n. 
Schreibwarenhandel",  Stnttgart. 


Für  Buchbinder  oder  Kaafleule! 

Ein  ia  der  Nahe  etaer  Schale  gs.legcnor 
Luden  mit  Klarlelitana;,  auf  weh  l  ern 
Mrltrellimnlrrtallrn- 
«. ex-hart  betrieben  wird,  ist  anl  I.  Jnli 
in  Stuttgart  xa  vsrmieten.  Offerten  nnt. 
W.  Itaos  an  die  Eiprsl.  das  .Tapier  nnd 
rtckreibwarenhandel-,  Stuttgart. 


Papierhandlung 

mit  Hachblnilrrrl  xn  kaafnn  getarnt-. 

Rheni  Und,  Wcstf.  bevuntagt  Gärt.  Off. 
unter  W  «Slfl  an  die  E\p.  de»  .!'api  er- 
at, d  Schrcitinnreabandet*.  SnittRart 


Geschäftsladen 

mit  W.lin  in-,  |  i--.nl  für  Buch- 
binderei, llai-h-  nnd  Pspierhand- 
I u n< ,  tu  aufblühendem  katli.  Orte 
■u  mieten,  event.  ein  gut  gangbare« 
Geschäft  /.u  kaufen  gesucht  Off. 
unter  B.  9817  im  die  Exped.  de« 
„Papier-  nnd  Schreibwarenhandel", 
Stuttgart.  


NadiweM.  gutgeh.  Ilnclili.  mit 

fest.  Knadscb  .  er.  mit  Ladengrt-rli., 
jedoch  nicht  Delling.,  iu  schiiti.  Oeg., 
geg  bar  zu  kauf.  ge«  Off  ti  M.  K.  M2 
ban|>tpi>si!  Leipzig  erb.  |9SU 


Suche  Papier-  u.  Schreibwaren- 
handlung, verbunden  mit  Buchbin- 
derei, mit  mindestens  l.'iOOO  Mark 
Unisatz,  zu  kaufen.  Mitteldeutsch- 
land bevorzugt.  Ausfuhr!.  Offerten 
erbitte  unter  A.  Z.  182  postlagernd 
Tauchern.  Bei  Halle  a  S.  [9811 


Achtung! 


Infolge  srhw.  Krankh. 
dsr  Frau  maß  d.  ».  12  J. 
besteh  .  gut  eingericht. 
Buch-.  Paplar-.Cslanterlew  -  u  Andsaken- 
gnschHM  in  Coswlg-Sa  i.:s,-bal.ai.  «a.  IO0U 
Kindern,  beliebt.  Ausflugsort  d  GroClstsdl.. 
im  Urte  herrscht  inf.  Neubaa  mehr.  Fabrik, 
rege  Bautabgk.)  sol.  «erkauft  werd.  Niedr. 
Miete  n.  fUamllohkeit  s.  Einriebt,  e.  Buch- 
binderei Torbaad.  Arbeil  wird  überwiesen. 
Neben  verdienet  il.  Inserates-  a.  Druckaaiih.- 
•innahni«.  Inventurwert *>»' M.  Aask.ert. 
(Sebr.  Ziegner.  Kotu-ehenbroda  Dresden. 


Gntgehende  Hacliblnd.,  Papier- 
handlung, EinrabniangHge.scniift, 
Schreib-,  Luxa-waren,  nebst  Press- 
tergolderel  in  der  Nähe  Ton  drei 
Schulen  am  Marktplatz  ist  in  der 
Reeidenzstadt  Anhalt«  sofort  oder 
später  preiswert  zu  verkaufen.  An- 
zahlung nach  I'eWeinkunft.  Aufrag. 
unter  V.  6301  au  die  Exp-  d.  „Papier- 
und  Schreibwarenhandel''.  Stuttgart. 


Brotatelle. 

Krankheitshalber  ist  mein  Bach-, 
Papier-,  Galanterlew.-,  Bilderein- 
riilimuiig«ge«eaa.ft  etc.  etc.,  m.  e-  Um- 
satz T.  r.  20000  Mk.,  für  luvenlnr- 
wert  zu  kaufen.  Offerte  mit  Auzah 
lunsfsangabe  erbeten.  (9297 
Friedr.  Lucht,  WcsselbBren  i.  Holst. 


Suche    eine    Buchbinderei  mit 

narhweUU'-li  fl-  ttgehendeie  Ladenge- 
arliuft  sefart  käuflich  zu  übemelimen. 
Auzahluug  2000  Mark.  Rest  dnrcli 
pünktliche  Itateuzahlnug.  Offerten 
nnter  W.  !)8IS  au  die  Exped.  des 
» Papier-  nnd  Sclireibwarenbundel*, 
Stuttgart. 

«J  Verkäufe. 
EXISTKXZ. 

Eine  altrenommierte,  gutgebende 

Papier-  und  Kunsthandlung, 

Verbund,  mit  Buchbind. ,  in  groß.  Stadt 
Stldentschl.  ist  nnt.  günstigen  Beding, 
zu  rrrkaafen.  Offerten  nnt.  V.  I»ä«« 
an  die  Exp.  des  „Papier-  u.  Schreib- 
warenhandel". Stnttgart. 


Das  zur  KonkunauMe  des  Kauf- 
mann« deinen«  Wegerfanff,  Hier, 
Breitestralie,  gehörige,  sehr  gnt  assor- 
tierte Warenlager,  bestehend  in  Pa 

pter-  nnd  Schreibwaren,  Buchern  und 
alten  anderu  einschlagigen  Artikeln, 
ist  Ton  mir  im  ganzen  preiswert  zu 
kaufen.  Das  Lager  kann  während 
der  ordentlichen  Geschäftsstnnden 
besichtigt  werden.  [91508 
Keckllneliaa»en,  den  6.  Juni  PJ07 
Turnier,  Rechtsanwalt. 
Konkurs  Verwalter. 


Outgehende,  erweiterungsfähige 
Buch-,  Papier»  nnd  Schreibwaren 
b.iodluig  ist  mit  oder  anch  ohne 
Buchbinderei  zu  rerkaufen.  Jahres- 
umsatz 18000,  Anzahlung  4000  Mk 
Für  erangcl  Herren  sehr  geeignet. 
Off.  unt.  W.  9S18  an  die  Exp.  de« 
„Papier-  und  Schreibwarenhandel", 
Stuttgart. 


Todsichere  Existenz 

bietet  die  Uebernahme  eines  seit  sechs 
Jahren  bestehenden  Papiergeschäfte* 
in  einer  Stadt  mit  ca.  86  000  Ein- 
wohnern bei  Frankfurt  a.  Main.  Um- 
schlag .Mk.  10000  pro  Jahr.  Ver- 
kauft wird  wegen  Verheiratung. 
Waren  bei  mäßiger  Anzahlung  in 
Kommissinn.  Für  Buchbinder  enorm 
großes  Arbeitsfeld.  Auskunft  gibt 
lleinr.  Lax,  Frankfurt  n.  M.,  Wie- 
landstraße 25  I.  930fi 


Pur  einen  jungen,  strebsamen  Buch- 
binder günstige  Gelegenheit,  eine 

alte  Buch»  und 
Papierwaren  -  Handlang- 
en erwerben-  Altes,  rentable«,  seit 
36  Jahren  bestehendes  Geschäft.  An- 
zahlung gering-  Anch  steht  der  Ver- 
käufer dem  Erwerber  mit  Rat  zur 
Seite.  Näheres  bei  (9802 
Uermann  WolfT,  Herford. 


In  einer  ca.  28000  Einw.  zählen- 
den Stadt  mit  ca  10000  Katholiken, 
in  der  Prov.  Posen,  ist  eine  Buch- 
drnckerti  m>t  ftrhrribwitrenhund- 

luz,  nahe  der  Kaserne  und  Schale 
mit  ca.  1000  Schülern,  billig  zu  verk 
Kür  einen  Buchbinder,  katb.,  günstige 
Oelegenheit  znr  Btabliernng.  Zur 
I  eheruabiue  sind  ca.  2500  Mk.  er- 
forderlich. Off.  nnter  VT.  »SU»  an 
die  F.x|>ed.  des  .Papier-  u.  Schreib- 
warenhaudel",  Stuttgart. 


Gutgehende  SrlireibwarenliHnd- 
Inng  inStsltgurt,  direkt  neben  einer 
höheren  Schale  gelegen,  ist  besonderer 
Umstände  halber  sofort  oder  «piter 
in  verkaufen.  Mit  dem  Geschäft 
konnte  Buchbinderei  verband,  werden. 
Off.  nnter  W.  1181»  an  die  Exp.  des 
„Papier  nnd  Schreibwarenhandel. 
Stnttgart. 


Verlangen  Sie 
■■•tsM  is«u««t«  Kollaktloa 

Portemonnaies 

•oboa  von  50  Pfg.  p.  DU.  bli 

U  11  1  [ 


i 


S.ltaetls  für  Anraacert 

Eins  dsreb  heaundere  Vcrlialmtsse  Uber 
aamawae  Ladea-Klnrlrktwaisi,  sowie 
das  ganze   Warenlaser  verkaufe  für 

den  billigen,  aber  fe.len  t'rels  v.  inVuslk. 
Auch  wird  ovpnt  llrl  aur  Sieilarlassuag 
angcwir.en    Offerten  nn  l'/J-.i.' 
Kurl  Kramt,  NrkOlmsr  i  Lippe, 


Für   raeine    llneh-    and  Papier 

handluag  etc.  mit  Buebblndsret  snehp 
ich  einen  gebildeten 

junffen  Mann, 

der  imstande  Ist,  das  (Iraehüft  in  meiner 
Abwesenheit  vollständig  su  leiten.  Kar 
Norddeutsche,  die  d.  plattdeutiL-h.  Spruche 
mächtig  sind,  wollen  aicb  unter  Beifügung 
von  Photographie  and  Zeugnissen  melden 
aaler  W.  V8V7  bei  der  Kap  des  .Papier 
nnd  Schreibwarenhandel*,  Stuttgart. 


IM  Mk.  p.  DU. 

■s  sSan  Basti  Isla  Ist  sosd. 
aar  nach  gssshsn.  Original- 
■sstsro, Walch. iebsofort  in 
5Kllo  Paket  frko. geg.  frko. 
veraends  Anerk.  leistungs- 
fähigstes  und  billigste«  Haas  der  Brauchs. 

S.  Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik, 
m  elaktr  Bstr.,  BERLIN,  Hreodecieratr.7«n. 
Isr  Isste :  Ul-m  Betel  laiat*.  Fatarttraaa  Wo. 


Visitenkarten, 

tOOSt.  v.  9f>Pfg.  an,  tVIBrk  waneeh- 
ksrt  .  Kamllleaaaaels.,  saw.  alle 

■.'eschüftl.  Ilriicksaclicn 

liefart  aa  billigsten  Konknrrsnzp reisen 

die  Baclidrnckerei  von  IKTIX 

Ernst  Thclow,  Lobben  «prmiui 

Kumpteltes  Musturbacb  aa  Dienslea. 


Tinten,  Tünchen,  Kleb- 

NtofTe,  Hektu^raphen- 
artlkel,  Stempelfarben 

liefert  in  erstklassiger  yoahUt 
Emil  Meier,  Mannheim. 


Als  eine  gut«, 

leistungsfähige  Bezagsqneile  fttr 
Schrei  bmatori  allen, 

Portefeuille  waren 
und  Galanteriewaren 

wird  die  Firma 
Pranz  Carl  Bordardt, 
Düsseldorf, 

besonders  empfohlen. 
Die  Firms  befasst  sich  anch  speziell 
mit  lau -Einrichtungen  nnter  den 
kulantesten  Bedingungen  und  in 
bester  Ausführung,  worüber  viele  An- 
erkennungen zur  Verfügung  stehen. 
Beständige  Musterausstellung. 
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Raier  &  Steider 

ßeilbronn  am  nethar. 

Bitte  verlangen  Sie  unsere 

Soeben  erschienene: 

Neue  Gesamt- Netto- Liste. 

Von  uns  unbekannten  Firmen  Referenzen  erbeten. 


Hohrs  Kassabuch 

ist  nnentbehrlich  für  jedem  Laden- 
Inhaber.  Die*  eine  Bach  genagt  tat 
ToUrtSndigen  einfachen  Buchführung. 

rrabebUtt  grmtl*. 
Paul  Mohr,  Gruafaerg  i.  Schi. 


o 


LMakathaltrr 

and 

Klammern 

■II«  Art 

Bierglas- 
untersetzer 
Klim«hBie 

Elnl». 
•ckenrr 

Anhlnu«- 
Etlkatton 

Carl  Desstili 

Göppingen. 


UAAJi§X.l.JU.Ut.j; 

Ernst  Gethmann  Söhne 

Siegen  ^  Dortmund. 

Galanterie-  und  Schreibwaren- 

Grosshandlung. 
Kartonnagen  and  Rahmenfabrik. 
Brautkranzkasten 

in  bekannt  guter  Ausführung. 
Preislisten  stthtn  auf 
Wunsch  zur  Verfügung. 


Hermann  k  Meydiny 

Stuttgart. 

Baebbladerartlkel  für  Lade*  m. 

WfrkutatL  [Mi 
ThWBhJn  iMiBTleelaag  rn  laaitrWn 


Bureau-Utensilien, 
Schulartikel, 
Landkartenstlbe, 
Plakatleisten  ite 

UM  ili  o>eiie!ilit  «•! 


jkauira?u(tft*mpct-5kitirta 
f,.  4  (intTtraattaH. 

ii  I  »rr - 


L 


ederwaren 


Verlangen  Sie 

■Beinen  ne tieften 
Portemonnaie- Katalog 

:i  ead  franko. 
Deraelbe  enthalt  eine  Au- 
leae  der  gan«Mnt*n  Hüter 
der  d:o«J.ihrt|Mn  Saison,. 

Adolf  Rosenberg  Jr., 

Laderwareiiiabrik,  BERLIN  L  B. 


1 


,  Holzwarenfabrik 

Robart  Lindner, 
Gera  ISt  (Reu>>>. 


Vertanem  Sie  Kataloe  No.  58  gratis  and  franko 


Ansichts-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  und  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 

Licht druckerel.  Pfotunhaneratr.  80. 


Karl  Berberich 

Heilbronn  *  Stuttgart  *  Mailand 

Reichhaltigstes  Lager  l'ür 

Jeden  Bedarf  In  Buchbindereien. 

Grossbetrieb  iür  Herstellung  von 

Schulheften,  Geschäftsbüchern, 
Diarien,  Skizzenbüchern,  Wachs- 
tuch- und  feinsten  Ledernotes, 
Schreibmappen,  Zeichenblocks, 
=  Zeichenständern  usw.  = 
Preislisten  und  Muster  zu  Diensten 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

leder  An,  irprir, 
Spcilalhil  bllllfil 

erdrück.,  fenlfc  ale 
rar  WMtrneUaar 

W.  Lanfgutii.  ^| 

B^.  [ulingntl. 

Rabatt-  anJ  hC 

(.l.il  l-unj»  HB 

-  Berken  • 

£31  C-ichiti 
_V/    bOcker  ad 
Bar      Paplai  aena 

£  J 

■T     *  ....  •  ik  .  «rlir.-lbkr.-l.lr.  -«* 

tut*  uaahut,  nauduche.  raade  Fora, 
dalicr   Ubarall   bavonugt   vuo  Schalen 
Hinter  kottaalea. 
F.rli-h  Hraerb,  Drieaa  14. 


atn .  A...»'.-tt 


ßanfpapiere, 


Otatit-  tind 

tllact-  und 


Huld-  und  X 


Mn  rm  orpa  jnere 
Moirt-/uipiere, 
•/.opfere 


etc.  etc. 


liefern  in  reichster  Aas  wähl. 

bester  Qnalitit 
and  ra  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Leo'*  Macht., 

Stuttgart. 


V  er  .......  m<daki«er:  Advlt  l'laid  —  Verl«!  lad  ►.»,.•:. i.  ••.  A..^.-uic..Kt  Auwi^er  lor  Uo-.bb.i.deteicD.  -  braek.  uteuu  r  *  l'differ.  _  ffialIHHr  iatMejanV 


Digitized  by  GüOgl 


neues  aus 


115 


Papier-  und  Schreibwarenhandel 

Fadi-  und  Hnzelgebtatt  für  die  Unferessen  des  Papter-  und  Sdireibwarenhandels: 

Bureau-flrflkel,  Kartonnage*,  Leder-  und  Galanteriewaren-Branche,  Porfefeulllerle,  efuIs-Fabrikaflon, 

Kurz-  und  Spielwaren-Industrie. 

Regelmässige  Beilage  zum  Bllgemelnen  Anzeiger  für  Budiblnderelen. 

Wird  nur  zusammen  mit  dem  Baupfblafi  abgegeben  und  kann  einzeln  nldit  abonniert  werden. 
Abonnements*  und  ünserfionsprelse  wie  beim  Bauplblaft.   näheres  am  Kopf  der  CUelselte  des  Boupfblattcs. 

J.  Sahrgang.  fl  Stuttgart,  21.  3unl  1907.  BS  -  Hr.  25. 


Reklame-Artikel. 

Die  Reklame  ist  die  Seele  de«  Geschäfts.  Dies  gilt  heutzutage 
mehr  denn  je.  Fast  jede«  Geschäft  ist  darauf  angewiesen,  auf  mehr  oder 
weniger  eigenartige  Weise  für  sich  Reklame  ta  machen.  Wie  ans  bei- 
stehenden Abbildungen  ersichtlich,  bietet  die  Firma  Lndwig  KUbler  in 
Happingen  in  dieser  Spezialität  aehr  Vielseitiges.  In  Zelluloid,  Metall, 
Leder  usw.  fertigt  dieselbe  alle  möglichen  Reklame-  und  Zugabe-Artikel, 
unter  welchen  für  jeden  Zweck  etwas  Passendes  in  finden  sein  durfte. 


bot  des  Hausierhandels  oder  doch  für  wesentliche  Einschränkung  findet. 
Der  freisinnig«  Abgeordnet«  I,enzmann,  der  bei  einer  froheren  Debatte 
Aber  den  Hausierhandel  meinte,  man  dOrfe  die  Poesie  der  Landstraße 
nicht  zerstören  und,  wenn  er  nicht  Rechtsanwalt  wäre,  mochte)  er  Hausierer 
oder  Zigeuner  sein,  ist  nicht  mehr  gewählt  worden.  Seine  früheren  Wähler 
wollten  ihm  offenbar  Zeit  schaffen,  um  seiner  Vorliebe  für  dss  Hsnsierer- 
gewerbe  frfinen  zu  können.  Doch  Sehers  beiseite!  Nachdem  der  Vertreter 
der  verbündeten  Regierungen  sich  auf  den  Reichst**  herausredet,  sollte 
dieser  einen  bestimmten  Antrag  stellen,  vielleicht  im  Sinne  des  Programme« 


Jupiter  FuaerMHK 
mit  ttcklMn«pr.>K«D|[  flu  Deckel 


W.  H  ub  regtse 

Körte  NoorS.tr.  L  10« 

UIDDtLBURU 

l'mitcek  -RrieMrnor  mit  /.ellelofd-RcUamebaiei. 


Ticl«uwi»ob«r  aas  Loder 
nill  HoklameprjftssK. 


Zur  Frage  der  Einschränkung  des  Hausierhandels. 

In  der  28.  Sitzung  dee  preußischen  Abgeordnetenhsuses  vom  IS.  April 
wurden  die  Schädigungen  der  seßhaften  Gewerbetreibenden  durch  den 
Hausierhandel  von  verschiedenen  Abgeordneten  in  beredten  Worten  ge- 
schildert. Was  sagte  hierzu  die  Reicbsregiemng?  Der  Hausierhandel 
stamme  sus  einer  Zeit,  wo  das  Land  noch  schwach  bevölkert  war.  .Wenn 
aber  die  verhandele»  Regierungen  eine  Aendernng  der  Gewerbeordnung 
vorschlagen  würden,  wonach  das  Hausiergewerbe  wesentlich  beschränkt 
oder  ganz  verboten  würde,  würde  das  kaum  die  Zustimmung  der  Mehr- 
heit des  Hanses  finden.*  Also  sprach  der  Staatssekretär  des  Innen  Graf 
v.  Posado wsky.  Der  stenogrsphischo  Bericht  vermerkt  hier :  .Widerspruch 
im  Zentrum.«  Und  Abg.  Irl  (Ztr.)  forderte  den  Staatssekretär  spater  auf, 
er  möge  doch  einmal  die  Probe  aufs  Exempel  machen.  Ks  besteht  näm- 
lich gar  kein  Zweifel,  daß  im  Reichstag  sieh  eine  Mehrheit  für  das  Ver- 


des Bayerischen  Hsndwerkerbundes,  in  dem  Krlaß  einer  gesetzlichen  Be- 
stimmung gefordert  wird,  nach  der  dsn  Gemeinden  das  Recht  zusteht, 
in  ihren  Bezirken  den  Hausierhandel  vollständig  auszuschließen. 


Handel  der  Schuldiener. 

Durch  zahlreiche  Klagen  sab  sich  der  „Verein  der  Papier-  und 
8ehreibwarenhandler  Münchens'1  schon  mehrmals  veranlaßt,  sich  be- 
schwerdeführend an  die  Schulbehörde  in  wenden,  ohne  daß  Abhilfe  ge- 
troffen wurde.  Der  Verein  sieht  sioh  daher  veranlaßt,  sieh  an  die  Oeffent- 
lichkeit  zu  wenden,  indem  er  laat  „M.  N.  N.*  folgendes  bekanntgibt: 

.Die  Beschwerden  wurden  teils  persönlich,  teils  schriftlich  vorge- 
bracht, hatten  aber  keinen  Erfolg.  Laut  Ministerialerlaß  vom  19.  Jnni 
1003  ist  es  verboten,  dsß  Scbnlwaren  irgendwelcher  Alt  durch  das  Lehr- 
personal  oder  die  Schulhausmeister  verkauft  werden  dürfen.  Dessennnge- 
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herrscht  dieser  Unfug  derart,  daß  es  dem  einzelnen  Händler  nn- 
■:.  ik-l.rh  Ut  und  selbst  dem  Verein  Schwierigkeiten  macht,  demselben  die 
Spiue  zu  bieten.    Wir  konnten  der  k.  Lnkalschulkommiiislon  mit  Be- 

>  rorspr._i.-hen,  daß  Abhilfe 
Xnn  bleibt  kein  anderer 


werde,  »ber  bis! 


iner  gesch 


als 


die  Oeffentlichkeit ;  zugleich  wird  die 
Oberbayern  zugeleitet.* 

Auf  die  letzte  persönliche  Beschwerde  beim  Stadunagislrat  wurde 
dem  Verein  ein  Antwortschreiben  gesandt,  in  dem  es  o.  i.  heifit:  Der 
Verkauf  Ton  Schreibwaren  durch  den  Schulhausmeister  läßt  »ich  im  all- 
gemeinen nicht  gani  umgehen.  Die  Schüler  kommen  morgens  an  einer 
Zeit  in  die  Schale,  wo  die  Laden  vielfach  noch  nicht  geöffnet  sind.  Für 
die  Schüler  tritt  vielfach  anch  wahrend  des  Unterrichts  das  Bedürfnis 
nach  Schreibwaren  ein,  in  welchen  Fällen  es  nicht  angängig  erscheint, 
dieselben  von  der  Schule  in  den  nächstgelegenen  Laden  zu  schicken.  Das 
Beschaffen  von  Zetchenbogen  ist  gerade  bei  Regenwetter  sehr  erschwert, 
wenn  nicht  überhaupt,  unmöglich.  Im  übrigen  ist  die  Direktion  der  Ge- 
werbeschule an  der  Pranckbalraße  angewiesen  worden,  daran!  an  dringen, 
daß  der  Schulhausmeister  den  im  Interesse  der  8chc 
Bedarf  an  derartigen  Schreibwaren  ausschließlich  bei 


Anstussige  Literatur. 

Zu  dem  Thema  .Der  Kolporteur  als  Zensor*  hat  sich  das  Reichs- 
gericht in  einer  im  88.  Bande  mitgete 


gesprochen : 

Der  Staatsanwaltschaft  kann  augegeben  werden,  daß  den  Kolpor- 
teuren im  allgemeinen  eine  Prflfungspflicht  besüglioh  der  von  ihnen  feil- 
gehaltenen Druckschriften  obliegt,  wobei  dahingestellt  bleiben  mag,  wiefern 
«ins  Berufung  suf  individuelle  Unfähigkeit  zur  Beurteilung  der  ftilge- 
hsltenen  Druckschriften  geeignet  sein  ksnn ,  die  Verantwortung  zu  be- 
seitigen. Ein  fahrlässiges  Verschulden  ist  jedoch  bei  unterlassener  Prüfung 
keineswegs  ohne  weiteres  in  allen  Fällen  anzunehmen;  vielmehr  muß  in 
jedem  einzelnen  Falle  nach  den  in  Betrscht  kommenden  besonderen  Ver- 
hältnissen geprüft  werden,  ob  der  Kolporteur  sich  durch  die  unterlassene 
Prüfung  strafbar  gemacht  bat.  Dies  wird  insbesondere  dsnn  nicht  der 
Kall  sein,  wenn  der  Kolporteur,  sei  es  mit  KOcksicht  anf  die  Persönlich- 
keit und  geschäftliche  Qualität  seines  Lieferanten,  sei  es,  was  insbesondere 
beim  Vertriebe  periodischer  Druckschriften  zutrifft,  mit  Rücksicht  suf 

Grund  zu  der  Annahme 
«r.  1  St.-G.-B.  oder  §  68 
wäre  geradezu  undurch- 
führbar, wollte  man  von  ibnVverlsiigen,  daß  er  jedes  Buch,  jede  Zeitung, 
die  er  feilhält,  ihrem  ganten  Inhalte  nach  durchlese,  um  zu  prüfen,  ob 
nicht  irgendwo  eine  anstößig«  Stelle  sieh  finde.  Dagegen  wird  in  der 
unterlassenen  PiOfung  eine  Fahrlässigkeit  in  der  Regel  denn  zu  erblicken 
sein,  wenn  der  Kolporteur  nach  den  Umstanden  Grund  zu  der  Annahme 
Schrift  i 


ueiw  t  eririepe  periuumcuer  urucKäcuruien  zmrii 
deren  allgemeine  Haltung  und  Tendenz  keinerlei  ( 

ZUtsr*!*  Gsw^a'w^  und 


Ausstellungs- Chronik. 


Allgemeine  Ausstellung  für  Bu  resu bedarf.  Vom  5.  bis 
20.  Oktober  fiodet  in  Berlin  in  den  Auastellungshallen  am  Zoologischen 
Garten  eine  Allgemeine  Ausstellung  für  Bureaubedarf  statt.  Die  Aus- 
stellung soll  in  geschlossener  Vorführung  zeigen,  wsa  Industrie  und 
Praxis  geschaffen  haben,  um  die  Tätigkeit  in  staatlichen,  kommuoslen, 
kaufmännischen  uod  technischen  Boreaus  zu  erleichtern  und  korrekter 
zu  gestalten.  Das  Bureau  des  Arbeitsausschusses  und  des  Komitees,  den 
die  führenden  Männer  der  einschlägigen  Industrie 
sieh  in  Berlin  W.  62,  Joachimstalerstraße  +5'. 


Kleine  Mitteilungen. 

Prämien-System  in  Düsseldorf.  Nach  einer  in  der  Düssel- 
dorfer Presse  veröffentlichten  Bekanntmachung  der  .Vereinigung  der 
Handel-  und  Gewerbetreibenden  des  Mittelstandes''  wird  in  Düsseldorf  sin 
sogen.  , Prämien «vitcm'  demnächst  ins  Leben  treten.  Unternehmerin  ist 
eine  Buchhandlung,  die  mit  je  einem  Geschäft  aus  jedem  Fach  einen  Vor- 
trag abschließen  will,  wodurch  die  Geschäfte  sich  verpflichten,  den  ihnen 
von  der  Buchhandlung  zugeführten  Kunden  einen  besonders  vereinbarten 
Rabatt  zu  gewähren.  Die  Buchhandlung  übernimmt  die  Auszahlung  des 
Habatta  an  das  Publikum,  und  der  Rabatt  wird  entweder  bar  ausbezahlt 
Kleinigkeit  für  die  Geschäftsunkosten  der  ünterneh- 


u.  Ober  deren  Hobe  nichts  gesagt  wird,  oder  os  können  dafür  Bücher 
orainen  werden,  in  welchem  Kalle  kein  Abzug  für  Geschäftsunkosten 
gemacht  wird.  Das  Unternehmen  ist  im  großen  Stile  geplant,  die  Buch- 
handlung will  sofurt  2.i  000  KinkaufabOcher  an  kaufkräftige  Leute  ver- 
schicken und  diese  den  vertragschließenden  Geschäften  als  Kunden  zu- 
führen. Der  obige  Verein  kämpft  heftig  gegen  eine  derartige  geschäft- 
liche Mache,  die  bei  Vermehrung  solcher  and  ähnlicher  Unternehmungen 
einer  Art  Besteuerung  der  gesamten  Geschäftswelt  gleichkäme.  (Pap.-Ztg.) 

Vorsiebt  mit  Tintenstiften.  Es  dürft«  nicht  all  gemein  be- 
kannt sein,  daß  der  vielgebrauchte  Tintenstift  anilinbaltig  Ut  und  daß 
durch  denselben  Anilin  Vergiftungen  hervorgerufen  werden  können.  Letztere 
sind  ja  bekanntlich  in  Fabriken,  die  Anilin  borstellen  oder  verbreiten, 
nicht  selten  und  entstehen  durch  Einatmung  von  Anilindämpfcn  oder 
durch  Aufnahme  von  der  Haut  aus.  Auch  innerlich  genommen  Ut  das 
Anilin  giftig,  Dm  mußte  such  eine  Krau  erfahren,  die  die  Gewohnheit 
an  sich  hatte,  ihren  Tintenstift  mit  der  Zunge  zu  belecken.  Sie  erkrankte 
mit  Schwellung  der  Lippen  und  des  Zahnfleisches, 


eines  sicheren  Zeichens  der  Anilinvergiftung.  Außerdem 
Kurzatmigkeit  and  Verdauungsstörungen  ein,  ein  Beweis,  daü 
das  Gift  in  das  Blut  eingedrungen  war.  Früher  bat  man  such  Ver- 
giftungen, die  eich  beim  Genüsse  von  Fruchtsäften  und  Konditorwares 
sowie  beim  Gebrauch  von  gefärbten  Kleidern  einstellten,  anf  Anilin 
farbstoffe  zurückgeführt,  jetzt  weiß  man  aber,  daß  dis  Giftwirkung  auf 
snderweitiger  giftiger,  bisweilen  metallischer  Beimengung  beruht. 

Leipziger  Mess-Adreßbuch.    Für  die  neue  Auf lsge  dm 

Beginn 


Offiziellen  Leipziger  Mess-Adreßbuohs  (Michselismesse  1807:  Beginn 
25.  August)  wird  vom  Meßausschuß  der  Handelskammer  Leipzig  gegen 
wärtig  der  maßgebende  Anmeldebogen  versendet.  Die  pünktliche  Rück 
Sendung  dieses  Aumeldebogens  ist  allen  Ausstellern  dringend  zu  emp- 
fehlen, da  die  Aufnahme  oder  Wiederaufnahme  im  Bache  davon  abhängt. 
Neue  Aussteller,  die  das  Formular  noch  nicht  erhalten  haben  sollten 
bekommen  es  auf  Wunsch  vom  Meßausscbuß  noch  zugestellt.  Auftrag; 
für  den  Inseratenteil  des  Buches  sind  an  die  Firma  Haasenstem  *  Vogler, 
A.-G.  zu  Leipzig,  oder  an  deren  sonstige  Filialen  au  richten. 


Personal-Nachrichten. 


Mittelungen  nnden 
Mitarbeit 


*■"*-»*—»  und  wird  uo 


Todesfall.  In  Katzenelnbogen  starb  infolge  einen  Schlag 
anfalle*  Herr  Buchhändler  Wilhelm  Uanusch,  langjähriges  Vorstands- 
mitglied  der  Vereinigung  Nassauischer  Buchbinder  und  Schreibwaren 


Geschäfts-Nachrichten. 

Alle  sicher  gebärenden  Mitteilungen  geeckAftllohor  Natur  Beden  kostenlose  Aafaaamt 
and  werden  die  Int  reaaentea  am  reg«  Mitarbeit  gebeten. 

Teilhaberschaft.  Aua  der  Wrtrtt.  Ge lati n e- Fol i es- 
Fabrik  Hetzel  dt  Cie.  in  Obertürkheim  ist  der  Gesellschafter 
Herr  Carl  Hetzel,  Kaufmann  in  Obertürkheim,  auageschieden.  Die  zwei 
übrigen  Teilheber,  Herren  Hugo  und  Richard  Hetzet,  führen  das  f 

mit  un' 


Literatur. 

Große  Modenwelt.  Gleich  herrlichen  Wundern  entzücken  uns 
die  duftigen  Uochaommertoiletten,  die,  ans  mehr  oder  weniger  kostbarem 
Material  hergestellt,  in  der  Einfachheit  ihrer  Linien,  in  den  Garnitur-  und 
Farbenkomnoaitionen  ein  gewisses  künstlerisches  Empfinden  stmen.  Licht 
wie  die  bellen  Sommertage  aind  anch  die  Farben  dieser  Toiletten,  die 
geschaffen  sind ,  der  FrauenscbSnheit  und  Grazie  das  passende  Relief 
zu  geben.  Wer  eich  über  alle  Neuheiten  suf  dem  Gebiete  der  Mode 
orientieren  will,  der  lese  die  neueste  Nummer  dos  tonangebenden  Welt- 
modenblsttrs  »Große  Modenwelt*  mit  bunter  Fächervignette  Verlag 
Schwerin,  Berlin  W.  S*>.  Abonnements  anf  .Große  Moden 
te  (man  achte  genau  anf  den  Titel!)  kosten 
1  Mk,  vierteljährlich.  Gratis- Probenummern  bei  dem  Verlag  John 
Henry  Schwerin,  Berlin  W.  85. 


Fragen  und  Antworten. 


Fragen: 

Wer  liefert  den  Briefordner  unter  der  Bezeichnung:  „Sammelmappe  na 
Brief  ragiatrator  mit  Futteral,  Sjrtcin  Hattoer"»  H.  St.  in  P. 

Wo  kann  man  Schlaehtenbildar,  a.  I).  Bedas,  Koniggrata  asw.,  in  (Iroöe  zirka 
7*  an  120  cm  beziehen  ?  o  W.  in  K. 

Wer  liefen  gste  Butanialertrommeln!  X.  Y.  in  K 

Welche  Kollegen  hatten  noch  Verwendung  für  Leuebach  I-  ssd  1!.  Teil,  M* 
oder  gebundene  Kzemplaref  Adressen  erbeten.  Jsseph  Fstler,  Buchbinder,  Neckir- 
blichofshelm  (Baden). 

Wer  braucht  2?>  Stück  t:bri«tian'sohe  Rechenbücher  I,  erstes  Schuljn. 
Autlage  1006?  Würde  solche  billig  abgeben. 

Karl  Baiiknecht.  BnehMsdersl.  Schramberg 

Wer  liefert  M>  rtenbl*tter  in  (feld.  auwie  Buchstaben  «nd  Zahlen,  pa» 
für  Sprüche  für  goldene  Hoohzeilea?  R.  h  in  V. 

Wo  wird  PJoetz-Kares,  Kranz.  L'ehangabuch.  Ausg.  II,  gebraeoht*  .i^ee 
aolcho  billigst  ab.  II   f.  Schaber,  Zsftz. 

Wer  fabriziert  ßlechfart.cnkastchcn ,  schwarz  lackiert,  sum  Schulgetrvicii 
ohne  Farben?  g.  Z 

Wer  liefert  Kanrtballe  an  PaBballaniel  •  p.  J.  K  tn  Z. 

Wer  liefert  die  Hamlertiu^rkaehcinbLutbcn  zu  lirkjamezwockeu ' 

J.  M.  In  B. 

Kann  mir  einer  itor  Herren  Kollegen  angeben,  woher  Jeraaalemer  VI  j  !  :- 
achnittarbeiten  an  beziehen  sind?   In  voraus  besten  Dank.       H.  lt.  in  L. 

Antworten: 

H.  B.  In  G.  P<  --.karten  mit  polnischem  Text  liefert  ferset  die  Firma  J.  Platek 
in  Warsclus,  Leszao  Nu.  'J4, 

Mit  übernächster  Nummer 

beginnt  das  3.  Quartal  des  laufenden  Jahrgangs. 

Jt  (innnnfnnn4c  welche  nicht  ganzjährig  oder  halbjährig  bestellt 
ADOnnemeniS,   gmd,  woUen  sofort  erneuert  werden!  ~— 

nimmt  uuse.r*  Kipedition  zum  Preise  von  75  Pf. 
pro  Vierteliahr  resp.  Mk.  1.50  pro  Halbjahr 
jederzeit  entgegen.  Betrag  bitten  beizafnges 1 


Neubestellungen 


Adressen-Aenderungen 

wollen  nn,  jeweils  sofort  mitgeteilt  werden ! 
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Stuttg/irt  .©Sä 

CroJ^bctricb -Cxporr  f/I  B  Hl  1^ . 

[  Crov  «cingorichrcr  }ür  Fjenlcllun<j  cincj^^^^^g 

f  gediegenen  cr)IKla»igen  fabriKa res . 

s 


chulbücher, 


Zeitschriften,  Lieferungs- 
werke, kurz  all«  Artikel  de«  Buchhan- 
dels liefert  —  nur  an  Wlederrerkaafer  — 

schnell,  prompt  und  zu  den  billigsten  Preisen 


die  Grossbuchhandlung  von  Friedrich  Schneider  in  Leipzig. 

Soeben  nenerechienener  Katalog  mit  Angabe  der  Laden-,  Netto-  nnd  Partleprela«  gratia! 


Für  Ladengeschäfte! 

Briefmarken 


gibt  in  Kommission  mit  hohem  Rabatt 
A.  Biitslmerer,  Eaniirg  t.  8. 


Den  billigsten 

Blumennraht 

auf  kleinen  Ringchen  kaufen 

Sie  bei 

Karl  Buhl, 

Drahtverlegerei, 

8chwabach  b.NQrnbg. 


Brautkranzkasten-,  Bilder- 
•  und  Kröpfrahmenfabrik  • 

mit  Kraftbat  riab 

Hausier  &  Co..  6el5uüttrckfD 

Llborluaetraaaa  IIS 
Beet«  und  billiget«  Beiugequalla 
H  nlluf  alneohlBglgen  Artlkal.  .. 

Allelalje  Fabrikanten  der  feaeiil.  erKboatea 

TRIUMPH" 

Brautkranz  kästen 

  mit  gewOlbten  Spiegeln. 

Oroaaartlge  Neuheit  1  Leicht  verkäuflich! 

Probesendung  ls  3  verseil.  Kr<iptraha»iinnd 
:»  venteö.  Br»otkranr.k»»t«n  frku.  Mk.  K7\ 
II:  Deagl.  bessere  Mk.  ID.7&.   III :  Mk.  12.75. 


=  Holten  Babatt  = 

Ladengeschäften  für  [1758 
Briefmarken  -  Kommissionsverkauf 
▼on  Ii.  /whnifijrer,  Kirnberg. 


AKA 

\RADIRGUMMI 

|  I  Ist  dir  bitte Zeichenoiimm, 
FERO.«ARXa,CS  HANNOVER. 


Dokumenten-Mappen 

aaa  abaraeahhanm  Baraanleloen,  aahr 
elegant,  dauerhaft  aad  billig 
empfiehlt  dla 

A.-O.  Papyrolinwork  und 
Kuvertfabrik  Konstanz. 


Bei  Bestellungen  und  Anfragen 


beziehe  man  eich  stets  auf: 
„Papier-  und  Schreib« arenliandel' 

Schul-  u  PrtiiilontrelMituge 

„Pythagoras". 

Marke  gsMtslicb  leacotltit 

Varaage : 
Zaverlaaa.,  gsdlegsne  Arbeit. 


I»ie  l.illic-<<  ■■ 


Rosenkränze 

i  -  bezieht  man  von  —  - 

Alph.  lehrerer.  Sali,  Uber -Elsaß. 
Depot  Einsiedeln  für  Deutachland. 


nsichtskarten 


Feine  Briefmarken 

f.  Sammler  in  Kur.  zum  5, 10,  20,  30, 
40  u.  10  Pfg.-  Verk.,  sowie  aolche  a.  Aua- 
wahlhg.  i.  Einxelverk.  liefert  in  Kom- 
mis.  n.  anf  feate  Rechn.  r.  bilL  rrnia. 
tfriedr.Weisrold,  Briefm.en  gros, 
=i  Hellbronn,  Lixstraite  2.  = 


TJ 

B^^^BM  Anfertigungen  nach  jeder  Vorlage  in  Lichtdruck 

=  zu  7  Mark  = 

W  fttr  500  Stück;  1CO0  Stück  für  Mark  11.—.    Bunte  von 

|  Mk.  18  —  an  für  500,  reap.  Ton  11k.  20.—  an  für  1Q00  Stück. 
Verlangen  Sie,  ehe  Sie  Ihren  Bedarf  decken,  Muster  und 
P reite  ron 

Claas  &  Tuscher,  Leipzig,  Lichtdrackerei 


■  ■  i 

Jnusmeln  proktlidi  und  darum  allgemein  b«ltebt  lind  die  einzig  Ordnung  hallenden 

Papieraufbewahrungs  •  Schränke 

Scllell  auf  Sdimledrtien,  Schubladen  lern  hoch  Im  kfdtt.  Proipekle  bereitullligftoon 

Wilhelm  Iieo's  Ilacnfolger  in  Sfuffgart. 

*   i 


Carl  Bek.  Heilbronn 


Qoctbostrane  Ii.  tla,  43  aad  KiUanaplatav, 

Bilder  In  jedem  Oenre, 
Moderne  BUderleiiten  u.  Rahmen, 

Spiegel  aller  Art 
Bilder-,  Tafel-,  Reh-  und  Spiegelglas. 


Wem.  und  Likör- 

Wufl«  Refcra  liunfo  .Crilt  A**  Ata 

.eae.  w.  ,«  CI.KCUC.I 

t]  ttenfteo.  ,„  |,Sr  fltettt  «mmoti 

i  I.  rmytr»  Bacbdracbrrti 

 «itboaioplitldi«  Haftalt. 


C  W.  Hebart'a 

Siegellack-Fabrik 

«agr.  isai 

Nürnberg 


Viele  lelclit  verkäufliche  Neuheiten 


Flk.ohan.  und  Mhm,|tlH| 

an  aUan  Pralalaaran. 


für  Kinderfeste, 

YolkaTeatc, 
<«  arten  feate  etc. 


Spielwaren, 
Jux-  und  Scherz- 
naaaen-Artlkel, 


auch  för  den  I-adenterkauf  sehr  lohnend  und  stark  bogehrt. 
\  erlangen  Sie  reich  illn.tr.  Engros-Pwlsliste  gratia  n.  frko.  durch 

A.  Rosenhain  &  Co.,  München,  Sendlinversir. 57. 

(SSsab  ^         ^       Hoch-  und  Tief  präg  ungen 

Geprägte  Plakate 
Tortenschachteln  und  Pappteller 
—  FlleganhQta  —  1 

Feinste  Packungen 

Carl  Deuscnle,  Göppingen. 


Oozogene  n  ct-pragt*  Bcbnchteln  a.  Etaii. 


Hl  Marlen        Schretühetts :  ilda 

ata  laaU.  breataak  I         mit  Druck. 
Prelillttan  gratis  und  franko. 

11.  Tetzner,  Hainichen  1.  S. 

Nur  für  Wladarvarkaufar. 

Echte  Oelgemilde  anf  Holzataffeleien 
Stück  nur  30  Pfg.,  1  Dta.  3.50  Mb 
(für  Wiederorklofer.).  Verlangen  Sic 
umgehend  Mustersendung. 
Atelier  für  Kunatmalcre, 
Schiida  bei  Dobrilngk,  N.-L. 
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Neues  aus  Papier-  und  Schreibwarenhande],  Stuttgart.  1907.  Nr.  25. 


Die  am  Freitag  den  19.  Juli  fällige  No.  29  unseres 

Allgemeinen  Anzeigers  für  Buchbindereien 

mit  dem  regelmässigen  Beiblatt 

Neues  aus  Papier-  und  Schreibwarenhandel 

kommt  mit  vermehrtem  Umfang  und  in  doppelter  Auflage,  d.  h.  in 


garantiert  20000  Auflage  20002 


als  Verbandstags-  und  Ausstellungs-Nummer 

zur  Ausgabe,  und  zwar  aus  Anlass  des  in  Hannover  stattfindenden  Verbandstags  des  Bundes 
Deutscher  Buchbinder-Innungen,  mit  welchem  eine  Buchbinderei-Fachausstellung  verbunden  wird. 

  Iasertions- Aufträge  für  diese  Propaganda-Nummer  baldigst  erbeten!  = 

Verlag  des  Allgem.  Anzeigers  für  Buchbindereien,  Stuttgart. 


Louis  Lettz,  Briefordnerfabrik, 

Feuerbach 


Vertagen  Sie  bitte  mein  Preiabeft. 


(Württemberg), 
febrixiert  die  bewährten 

Leiti-Brieroriier 
Leiti-Renstratoren 
Leitz-SctoelMer 
Leitz-Paiierlictor. ». 


1>.  H.  U.  M.  Nr. 


Alex  Loewenberg's 

Schau-u.  Yerkaufskasten 

für  Ansiehbi-Pogtkarten. 

Raum  für  2000  Karten. 

=  Hark  6.00.  = 

Versand  gegen  Nachnahm*. 
Grossisten  erhalten  Rabati. 

Hlu  boe wenbers,  Hamburg  3, 


Bntzon  &  Bercker 


Elektrische  Taschenlampe 


□  □  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
dreiteilige  Batterie,  4  Volt 

No.  4000   p.  St.  M.  —.50 

No.  6000   p.  St.  M.  —  AS 

No.  5O0O  p.  St.  M.  —.70 

Wir  verwenden  nur  beste  Export-Daner-Batterien, 
SS  minderwertige  Batterien  fuhren  wir  nicht  ::  = 
Ausführliche  Preislisten  Ober  viele  Neuheiten  gratis. 

Ernst  Schwaan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27,  Grüner  Weg  5. 

Für  Papierhandlungen  mit  Buchbinderei. 

(O)  No.  »2(.  HjjhlnflMehild  in  Buchform 

in  Irrafligan  Zink.  wttttrfMt,  Buohgrötti  46x33x11  cm. 

a)  Einfache  AnnfBhrnng,  grtln  oder  rot 
lackiert,  mit  aufgelegten  Ecken,  ge- 
malten Kapitalen,  Puma  in  gelber 
Farbe  oder  Bronze  gemalt  ....**  22.50 

do.  in  echt  Gold   25 

b)  Beste  Annftthrnng,  grün  od.  rot  lackiert, 
mit  aufgelegten  Ecken  u.  Kapitalen, 
extra  kräftige  Ilachart,  Firma  In 
echt  Gold  »00.— 

Solide  elaerne  Trager  dazu,  Ausladung 

40  cm  Ton  der  Wand  ab  ....  „  0.60 
(Grössere  oder  kleinere  Sorten  au)  besondere  Anfrage.) 

Wllh.  Luo'm  Nachfolger.  Stuttgart 

Spfialgetchüft  für  Buchbinder eibedarf. 

Vitlreltr!  (*r  Hubin,  I.Bb*ck  Rremna  etc.:  Walther  4  Hackh,  Himburg: 

für  Kunicrptch  «od  Trurlnz  Saehien  und  Thüringen :  Q.  Boacklen,  Leipzig,  Kochstr. " 
tir  SiidOiitorruiita.  KOiteoliui)      Dalmat;<:ii  clo    Bauich  A  Bailea.  TrteiL 


Kevelaer 


Verleger  des  Hl  Apestol.  Stahles  ^JBLT  Rheinland 

c*.  250  Personen      Crossbu ch binderet      ca.  250  Perron« 
Katholische  Gebetbücher  e  Devotionalien 
Spezialität!  Elegante  nnd  preiawttrdige  Standea-Gebetbncher,  namenlliuL 
für  Firm I log*,  Brantlente,  Jungfrauen,  Jünglinge  etc. 


Junilitoratur. 


Slmtliche  Mlsslonsartlkel  siets  vorrätig. 


Cotiiion-Artikein 


guchbindeni 

aarf 

Papier- 
Handlung. 


Lampiona,  Fackeln, 
Luftballon»,  Drachen, 

Festdekorationen,  Kladerfabnrn  r: 

Hick>l«  Hitelt:  &>■>.  keiMllutr  rM*«<.'"< 

»erlauf  nr  u  inmntM  ad  Ilatoafaa». 


lArno  Kröber,  Dresden-H 


Buriiu-UtmiiliH, 
Schulartikel, 
LjjtdUrierutabi, 
Plakatleisten 

liefert  ile  Bperiiliül  H 

Beraer 
Holzwarenfabnli 

Rohart  l.indnr- 
Bera  19k  (Reu») 

Verlangen  Sie  Katalog  No.  58  gratis  und  franko.  [91« 
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Gustav  Bohle 

Gelsenkirchen 

Passepartout-  md  Rrepfrahm»nfabrik 

Billigste  Bezugs -Quelle 
für  Kolportagegeschäfte 


AU  eine  gute, 

leistungsfähige  BeiUiraquelle  für 
Schreibmaterialien, 

Porlefeuillewaren 
und  Galanteriewaren 

wird  die  Firma 
Franz  Carl  Bonfardt, 
Düsseldorf, 

besonders  empfohlen. 

Die  Firma  befasst  »ich  aach  speziell 
mit  Heu  •  Einrichtungen  unter  den 
kulantesten  Bedingungen  und  in 
beater  Ansftthrung,  worüber  viele  An- 
erkennungen cur  Verfügung  stehen. 

Beständige  Mnsteraussteilung. 


Auswahlsendungen 

in  tiratalutioitH-    und  l*OHt- 

karten,  nur  feinste  Neuheiten.  FOD 
Mark  5.  —  an  offeriert  gegen  Nach- 
nahme «der  Referenten 
V.  W.  KWner.  Halle  i.  Westf. 
Luxuiipa|iier  en  tM«. 


Patent-  : 
Buchstaben 

Zilie»  und  Karton  Schilder 

BalhaehiUben,  HuigffcochiUbfi, 
tpn  Rachitaben  für  Knaucaldr«« 
Patent- Buchs  Isbsn-Fabrlk 

J.  Doeschner 
Leipzig, 

Querstrasse  29. 

Wiederverkauf«-  hohen  Rabatt 
Mnater  gratle  und  franko. 


Verlangen  Sie 

meine  neueste  Kollektion 

Portemonnaies 

schon  von  .Hu  Ptg.  p.  Uta.  bis 
4»  ktk.  p.  DU.  and  kestaUaa 
IM  aizat  aaek  natalag,  sond 

nur  nach  gesehen.  Onginal- 
mustorn,ir«lch.  Ichaofort  in 
.') Kilo- Paket frs..  geg.  frko. 
versend«  Anerk  Iel«tungs 
tshlgstes  und  billigste*  Baal  der  Brsnch«. 

S.  Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik, 
m  elektr  Betr.  BERLIN,  liresdener*tr.7*.n. 
tat  last»:  Uistls,,  Mstel  rUisk,  Peteistrs«  toll 


ViMitenkarten, 

10081  6 Pf«,  nn,  UlUrkwanaph- 
kart.,  f-'nnilHenaaarle;..  flow,  alle 

geschürt!.  Drucksachen 

liefert  zo  billigsten  Konkarrenzpreisen 
die  Buchdrucker«!  von  19078 

Ernst  Thelow.  Lobken  tonniM 

Komplette«  M«it«rbicb  zu  Diensten. 


Hemann  &  Meydino 

Stuttgart 

Baeablaaerartik«!  rar  Laaea  a. 

Werkstatt,  istti 
VsrttttsäfU  Isestarlehttia«  rag  flatahaflM 


ufSlnriitmisscr 

rengpitf,  Scfifaweif. 


Bo£en-  und  Sfück-Anleim-Maschine  „LEO" 

für  Buchbinderei  und  Kartonnagenfabrikation. 


Billigste  aller  existierenden  Maschinen  dieser  Art.  Sparaame,  aber 
gediegene  Ausführung  unter  Oarantle  für  vor  zugl.  Arbeitsleistung. 

Vea  ajraealesn  Vorteil  Iflr  |ed«  Bstcbbtnd»  r«l  sali  rmj-tWwrbrttsrn. 

—  =:  Unentbehrlich  tür  |ede  ■  arlonDaaesdabrtkatlon.  =  = 
Für  kalten  und  warmen  Klebstoff  gleich  vorzüglich  verwandbar! 
Maschinen  für  nur  Kaltleim  sind  am  den  Wert  der  Hrizeinrichtung  nnd 
des  Wasserbad beckens.  worin  das  Leimbccken  hängt,  billiger,  worauf  bei 
Prüfung  anderer,  etwa  billigerer  Offerten  zu  achten  bitten. 
Wir  bitten  um  Beachtung  nachstehender  Urteile  aus  der  Praxis. 
Es  schreiben  z.  B.: 

Htrr  O.  Abele"!  Hathf  ,  Inhaber  O.  Hilden  orand,  Äff.  Hoflieferant,  Stuttgart.  2S.  10.  06. 

Mit  der  mir  gelieferten  Anleint  Maschine  So.  «53  bin  Ich  In  allgemeinen  sehr 
wohl  cofrisdea  und  Hude  ganz  besonder!  dieselbe  sehr  preiswert  and  hinsichtlich 
der  daran  allenthalben  dBTongetdhrten  Bp.tmlsse  in  ihrer  noch.  Ausarbeitung  doch  so 
gehalten,  daß  ein  vollkommen  befriedigende*  Arbeitsprodukt  damit  erzielt  werden  kann. 

Ich  empfehle  Ihnen  noch,  die  paar  Ihnen  als  nOtxlich  beschriebenen,  indes  hin- 
sichtlich Leistungsfähigkeit  nicht  gerade  wesentlichen  Vervollkommnungen  daran 
auszuführen  und  Sie  »erden  gewiß  Jeden  Empfänger  dieser  ebenso  nützlichen  wl« 
billigen  Hilfamaachlas.  welch«  ganz  außerordentlich  viel  Vorteil  vor  Hsnd-Ansehntlcrön 
bietet,  zufriedenstelle«. 

Htrr  Q.  Wdfe.vbtrger,  Baehbinderel,  Zäridt,  14.  2.  07. 

Dia  Anleim-Maaohino,  welche  Siu  mir  vur  einem  Jahre  lieferton,  bewahrt  sich 
got.  leb  spure  mit  derselben  der  Handarbeit  gegenüber  viel  Leim  nnd  viel  Arbeitaaeit. 
Aach  wird  die  Arbelt  dabei  bedeuteud  sauberer. 

Htrr  OatthUf  Htrr,  KartunnagtufabrUt,  Wattwti  (Sthwtü),  14.  2.  07. 

Hiermit  bestätige  ich  Ihnen  gerne  meine  Zufriedenheit  Uber  dla  mir  vor  >,<  Jah- 
ren von  Ihnen  gelieferte  Btück  iBogefi-lAiilelui. Maschine ,  die  Innerhalb  dieser  Zelt 
in  meiner  Werkstatt«  In  stetem  Gebrauch  war.  Seit  Ihrer  Anschaffung  konnte  ich 
sie  nicht  mehr  vermissen.  Ibra  Vorzüge  gegenüber  dem  Pinsel  sind  eben  so  grob, 
daS  ihr  Gebrauch  für  lodo  Partiearboit  bedingt  wird.  Die  AnschaSunokoaten  werden 
bald  durch  bedeutende  Mebrletatung,  sparsamen  Klebstoff  verbrauch  aod  saubere 
Arbeit  aufgewogen,  nicht  sa  vergesset!  die  Ersparnis  an  Arbeitskräften,  da  darch 
Ihre  Einfachheit  und  leichte  Regulierbar  seit  diese  Anleint- Maschine  von  einem  »Uiichco 
allein  bedient  werden  kaaa  und  mehr  leistet,  als  zwei  bis  drei  Personen  mit  Pinsel. 
Si«  laflt  sieh  für  Partloaarbalt  nun  nicht  mehr  entbehren  and  kann  ich  deren  An- 
schaiTang  nar  empfohlen. 

Herren  H.  R.  Saaerbhtder  t>  Co ,  Aaraii,  20.  2.  07. 

Wir  konstatieren  mit  Vergnügen,  dass  dla  durch  Ihre  Anleimmaschine  er- 
zielten Ertparalies  A  Vorteils,  namentlich  dar  bisher  gepflogenen  Handarbalt 
gegenüber,  ganz  bedeutende  und  erfreuliche  sind. 

Herren  Htrrn.  Qränbaum  &  Co,,  Frankfurt  a.  M.,  22.  2.  07. 

Wir  telloa  Ihnen  hierdurch  höflich  mit,  daß  wir  mit  dar  von  Ihnen  beeogeaeu 
Anleimmaschine  sehr  zufrieden  sind ,  und  leistet  solch«  gegenüber  der  Handarbeit 
ganz  bedeutend  mehr,  wodurch  gross«  Ersparnisse  erzielt  werden. 


1 

8 
« 
a, 

■F5 


Preis  der  Maschine 

einschrittst.  Gas-,  Spiritus-,  Dampf-  oder  Petroleurahtlzung 

I ii r  Hand-  u.  einfach.  Kraftbetr.  zum  Aufstellen  a.  d.  Tisch  Mk- 

ftir  Kraftbetrieb  aaf  gußeisernem  Gestell  kfk, 

für  Fußbetrieb  auf  gaßeisernem  Gestell  llk. 

für  Fuß  und  Krafthetrieb  aaf  gußeisernem  Gests])   .   ,  Kk 


«iiinlusi  >rs  kssilsaWts 

ßl  Cos  1  65  cm  1  HO  cm 

aao.-  4i... 

3HS.-  &3.\- 
tfjo.  .VA. 
IIS.-  MO. 


270.— 
IttsV- 
300.- 
310.— 


Htrr  Robert  Bardtenuhlagrr,  Rentilncen,  I.  3.  07. 
Hit  Ihrer  Anleimmaschine  bin  ich  recht  wobl  zufrieden,  fladureh  daß  aach  für 
i  Partien  zugleich  ungetehmiert  werden  kann,  wird  besonders  bei  grünerem  Format 
die  ansehe  Arbeltalelatwas;  erzielt  gesrtnUrwr  dem  Pinsalstnch.  Sowohl  Papier 
nlt  noch  l  alieo  lassen  sich  gleich  gut  verübelten.  An  Lelm  wird  durch  das  ganz 
glalchmltslga  Asschmltran  dar  Anleimmaschinen  viel  «eMpart- 
Icb  mochte  dit  Maschine  nicht  mehr  entbehren. 

Herr  /*nf.  Hoflma.ua,  Zürich  III,  t.  3  07. 
Aaf  Ibra  w.  Anfrage  teile  Ihnen  mit,  daß  leb  mit  der  von  Ihnen  seinerzeit  be- 
zogenen Anleimmaschine  tthr  zufrieden  bin,  da  >odn  Arbeiterin  bei  geringer  <  ebung 
dieselbe  bedienen  kann.   Bei  richtiger  Bedieaaag  wird  bei  dieser  Maschin«  mehr  als 


■<i ■  i  an  Zeit  und  Lelm  erspart.   Ich  kann  diaae  Maschina  bestens  empfehlen 

Des  weiteren  sind  neuerdings  nachstehende  Anerkennungsschreiben  eingelaufen: 

Herr  Paul  Friedrich,  Berlin  GL  Spandau en traue  58,  31.  3.  07. 


Htrr  O.  Sttlt.  Stmtsattrt  I.  Eh..  23.  4.  07. 
.  .  ,  Wir  sind  sehr  befriedigt  mit  dar  Maschine. 

Herr  J.  F.  Schreiber,  Esslingtn,  IS.  t.  07. 
Auf  Ihren  Wunsch  teile  ich  Ihnen  mit,  dnß  die  von  Ihnen  bezogsee  Anleim- 
maschine allen  den  Anforderungen,  welche  ich  an  si«  zu  stellen  in  der  Lage  bin,  voll- 
ständig entspricht. 

Herr  Andreas  Birk-Koch,  TraMingrn,  IS.  6.  07. 
Talle  Ihnen  mit,  daß  Ich  mit  der  von  Ihnen  gelieferten  8tück-Anltimmasabiiie 
sehr  zufrieden  bin,  dieselbe  lat  nach  meinem  Wuuseho  gebaut,  an  daß  et  Sur  l'nm>g 
Henkelt  geworden,  daß  Leim  von  der  Anscbml«rwalze  zurück  auf  dl«  Eloftlhruncs 
walze  fallt. 

«rma  F.  H.  Donner,  Vtrtcht,  IS.  6.  07. 
Mit  der  los  gelieferten  Anleimmaschine  tiad  wir  vollständig  zufrieden.  Die 
Krsparnlan  aa  Laim  and  Zeit  nebst  Sauberkeit  Bind  der  Handarbeit  gegenüber  viele. 

Man  verlange  SpezialofTerte  von  den  alleinigen  Fabrikanten 


zag 

und  OobrauchefertTgkeit  ihrer  Anleimmaschine,  so  bestätige  ich  Ihnen  hiermit  gerne, 
dali  sich  dieselbe  besonders  für  Partiearbeit  reap.  M&Hseaartalt  sehr  gut  eignet  nnd 
gegonüber  der  Handarbeit  Bedeutendes  leistet,  wodurch  Ersparnisse  wi«  aaeh  größere 
Leistungsfähigkeit  im  Fertigstallen  erzielt  werden. 

Htrr  Fritdr.  Pfeiffer,  Bathbindtrtt,  Mainz,  25.  4.  07. 
Nachdem  ich  mit  dar  gelieferten  Anleimmaschine  teerst  Schwierigkeiten  hatte 
(lagen  in  nicht  ganz  richtiger  Handhabung.  W.  L.  S.),  arbeitet  dieselbe  Jetzt  zu  malner 
vollen  Zufriedenheit,  was  leb  gerne  bescheinige. 

Herr  BT,  rofz.  Calw,  10.  S.  07. 
...  für  «Ins  Anleimmaschine,  welch«  «leb  la  jeder  Hinsicht  darch  ihren 
lolchten  'lang,  schnelles  Arbeiten,  sowie  sparsamem  Ltlmverbr&ech  auszeichnet,  so  daß 
sliosolbe  Jedem  Knilegen  bestens  empfohlen  werden  kann. 


Wilh.  Loo's  Nacht.,   Stuttgart,  Fabrik  und  Layer  für  Ouchbin  doroibcdarl. 

Vertreter:  für  Hamburg,  LUbeck,  Bremen  etc.:  Walter  £  Haokh,  Hanbnnrt  für  Königreich  and  Provinz  Sachsen  nnd  Thüringen: 
6.  Uuecklen,  Leipzig,  Hochstraße  28;  für  SUd-Oeaterreicb,  Küstenland  —  DalmaUen  etc.:  Danach  &  Batles,  Triest. 
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Kröpfrahmen  zu  Brautkranikasten  oder 
Photographien  passend,  5  cm  breit«  Leiste, 
Stack  V.  —M 

Brautkranzkasten,  hochfein  mit  Seide 
und  Spiegel,  30x36  cm,  Stück  .    M.  1.« 

Probesendung  Ton  Brautkranxkaaten  und 
Rahmen,  enthaltend  je  3  Rahmen,  3  Branc- 
kranzkastcn  und  8  Herz  Schilder, 

No.  1  M.   8  — 

.2  10- 

,8    •  ,  « ~ 

Photograph.  Vertirösserunden 
Di«  in  meiner  Fabrik  «fertigten  Vergröße- 
rungen wurden  mit  der  goldenen  Medaille 
prämiiert. 


Ko. 

Um  Maat 
Ii  Uli-iiulr 

Mk. 

Kk. 

1 

24x80 

86X42 

4.— 

7. — 

8 

80x40 

48x68 

t  to 

8. - 

5 

40x50 

62x77 

a- 

12.  M 

7 

60x7& 

90X115 

».- 

Ii.  — 

Bilder,  Groüe  8Bx.M  cm,  2000  verschiedene 
Nummern,  Stuck  kl.  -  40 


Eingerahmte  Bilder,  80x51  an,  2000 
verschiedene  Nummern,  Stück  II.  I  SA 

Perlig  gerahmte  Spiegel 

No.  V»,  Spiegelgr.  8x12'/,  cm,  DU.  M,  —  90 
,  Va,       „      10>I,X15  „     „    „  IM 
„    1,      „        14x21  „  Stück  „  -.28 
„    2,      ,        21x27  .     ,    .  —M 
.    8,      |        27x48  ,     ,    „  L— 
Gewölbte  Glaser,  passend  tum  Ein- 
rahmen von  Brautkränzen,     DU.  kl.  II— 
Gold-  und  Politurleisten 


breit,  100  m 
.  100  . 
.  100  . 
.     100  „ 


M.  lt.— 
.  17- 
.  »4  - 
.  »2.60 


No.  2','4  21  n 
.   8»/«  80 
.    880  50 
,   880  68 
Holzrahmen 

No.  56  Visit  DU.  M.  1.— 

.67     ,  i.*o 

.   67  Sab  2.70 

Metallrahmen 

Visit  DU.  M.    3  90 

K»h.  10  80 

W.  Bergmann,  and  Hllil.rfn.brlk.  Gelsenkirchen 

Pracht- KatalnO  *  WiederrerkSufer  mit  50«.  Verdiensten/schlag,  enthaltend  500  Abbildungen,  versende  ich 
*  s  avui  ivaioiu^  geKen  Einsendung  von  Mk.  1—,  die  bei  Bestellung  von  Mk.  100.—  in  Abrechnung  bringe. 


rvtorostttnder 

Visit  .  .  .  . 
Kab  


...  DU.  M.  I.M 
...      .    .  480 

Post  karten!  tischen 

.   mit  beliebiger  Firma  bedruckt  und  Rück- 
seite passende  Verse  .   1000  8t.  IL   »  50 
8000  ,    .  f.— 
5000  „    .  1S&0 

Strohpappe 

V,pründiger  Deekel  J  ZmüM  g,  fJ| 


Vit 
3 


Zentner  U.  8  60 


Schreibpapier,  in  Mappen  5  Bogen  und 
5  Kuverts,  100  Happen  M  IV— 

Passepartout»,  10 fach,  mit  Pressung 

JflgjJl 

111*1* 
illlf 


Inoea 

Außen 

Mk. 

8x11 

16x20 

-.251 

9>/lXl8 

20x24 

-10 

14x18 

24x80 

—  .»0 

17X22 

30x36 

«5 

22x28 

36x42 

1.— 

24x80 

42x50 

IM 

»3x42 

50x60 

210 

42x52 

60x78 

1.70 

50x60 

6^x;-£ 

4M 

Bester  Artikel 
zur  Qrslisvcrtcilnng 
an  die  Kundschstt! 

100  Exemplare  mit 
Ihrer  eingedruckten 
Firma  35  Mk., 
50  Exemplare 
20  Mk. 

Nur  bar! 


Weniger  als  50  F.nem- 
plsre  werden  nicht  ab- 
gegeben. _ 


Urteile,  wie  nachstehendes,  gehen  uns  täglich  zu: 

.Wir  lH>merkaB  ausdrücklich,  da»  Ihr«  Kslsador  toi  rniasrn  Ksndon, 
,woiu  al  Iure  rat  nur  bedeslcndst»  Kabrikuitsn  Kebureu,  gnnaea  Bei 
.(all  fanden,  was  ans  nur  Nachbestellung  ver»oU».ito  • 

Hermann  Hurli.p  *  <  o., 
Berlin  SO.  26. 


Da  die  Bestellungen  sich  gegen  Ende  des  Jahres  sehr  hiufen, 
bitten  Jetzt  schon  um  Aufgabe  Ihres  Bedarfes. 


Stuttgart. 


Greiner  &  Pfeiffer, 

Königl.  Hofbuchdrucker. 


Yerkanfs41bnm 

  Billig  1  — 

Gediegene  Ausführung! 
Geordnete  Darbiet  j 
Ueberslcntllchkelt 
Zeitersparnis! 
Hochrentabel  I 


für  Ansichtspostkarten! 

Zur  stnubsiohorsn 

Aufbewahrung 

einzig 
empfehlenswert  1 
Enjl.  Bnrocr »rlffi» 

Hl»mr.lu';,»<32';,,tai. 
■•.  S  I.  M  .Intal  Ii  i  ti  U  lart« 


Ii  I  lh  «  »Hl«  i  ••  Ii  tut«  In  S.        Bi  7. 

tss.  IS, —  —  M.  S.SO,  franko  gagan  Maohnahma. 

Chr.  Blöcher-Muller,  Horben  (Sehweis). 


Wichtige  Neuheit  für  Einrahme-Geschäfte. 

Grosse  Preisermässigung 

infolge  Massenfabrikation! 


Patent  Meieher  & 

Bilderrahmen  -  Verbindungs  -  Ecken. 

Ohne  Gehrunfäschnitt  ziuammenittzbar. 

Für  Hache,  geradformige  Profile 

ron  15  mm  Dicke  bei  29  bsw.  86  nun  Breite  und 
ron  18  mm  Dicke  bei  47  bsw.  58  und  76  mm  Breite. 

Grossartige  Wirkung! 

Stilvoll  •  Elegant  *  Einfach  °  Billig 

Hochmoderne 
Bilderrahmen 

aas 

flachen  glatten 
Holzleisten 
poliert  oder  Plüsch 
«it 

Metallecken. 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 


Papprohre 


mit  und  ohne 
Verschlussdeckel 

zum  Versand 
von  Plakaten, 
Zeichnungen, 
Bildern 

etc. 
fertigt 

Emil  Ad ol fT,  Reutlingen  (Württbg.) 

Lalitunaifahlgila  und  grfitits  Fabrik  von  Paplsrhulian  aller  Art. 


Digitized  by  Google 


w 


1907.  Nr.  25. 


Neues  aus  Papier-  und  Sehreibwarenhandel,  Stuttgart. 


121 


Buchbinderei, 


verbuudcn  mit  l'ipirr-n.  Hnrli  hatitll      -  - 
'"Itlbi' 


Kasten-Griffe 


JSaBtir.tr  ttulrr-laiiril,  50  '.  < 

Für  Buchbindereien! 

Habe  noch  für  einig«  Provinzen  auil 
■  luishcnogiUmor  dl«  Lines«,  o  geschätzt. 

<""~  Henkelt. 
unentbehrlicher  Bcbulartikel,  nater  lehr 
cunstig.  Bedingungen  es  vergeb«u.  [9333 
K.  Hllger,  Tranlif«!  I  (Würtlbg). 
Munter  zu  l>i«u»ten!  Fabrikation 
■«fort  beginnen  ' 


In  einer  katool.  Gegend,  Land- 
mtdtcben,  wird  eine  gntgeh.  Buch- 
binderei mit  Ladengeschäft  sofort 

kaufen  gesucht.  Off.  ant.  V.  0580 
an  die  Exp.  dea  „Papier-  n.  Sehreib- 
warenhandel*. Stattgart. 


■Sache  alte,  bestrenommlerte  Uucli- 
biaderel  samt  Hais  mit  nachweisbar 
dottgebendetu  Ladengeschäft  nnd 
treuer  Kundschaft,  am l liehen  Be- 
hörden etc.,  mit  mindest.  15  000  Mk. 
CinsaU,  zu  kaufen.  Wenn  Ruchbin- 
derei gat  wäre,  kannte  event.  Laden- 
geschäft fehlen.  Sttddentachland  wird 
bevorzugt,  womöglich  kath.  (legend. 
Off.  unt.  Y.  888 2  an  die  Exped.  dea 
.Papier-  nnd  Schreibwarenbandel1*. 
Stuttgart 


F achmann, 

kapiuikr,  «ucbt  gutgehende  Uuch- 
binderei,  Bach-  nnd  Papierhand- 
lang mit  Eiurahmuiif  «geschnft  in 

Übernehmen,  mit  od.  ohne  Grundstück. 
Uaden  beTonrogt  Off.  mit..  Y.  9885 
an  die  Exp.  dea  .Papier-  n.  Sehreib- 
warenhandel4', Stuttgart. 


Papierhandlung 

Tat c  aterkklnderel  *u  kaufen  geeicht, 
ilaeinlnnd,  Westf.  bevorjugt.  Oed.  Ott 
jnter  W  •Slo  Bn  dl«  Kip.  du  .l'apier 
md  B.:hreibwareohaadel-.  Stuttgart 


Geschäfteladen 

uitt  Wohnung,  passend  für  Buch- 
binderei, Birk-  ui  Papierhand- 
lung, in  aufblähendem  kath.  Orte 
zu  mieten,  event  ein  gut  gangbaren 
Geschäft  zu  kaufen  gesucht.  Of. 
unter  W.  0317  au  die  Exped.  dea 
Papier-  nnd  Sehreibwarenhandel" 
.■»cuttsrart . 


EXISTENZ. 

Uwe  altrenommierte,  gutgehende 

fapler-  und  Kansthandlinn, 

verbünd,  mit  Bachbind.,  in  groß.  Stadt 
Sudeotschl-  ist  unt,  günstigen  Beding, 
zu  verkaufen.  Offerten  nnt.  U.  9866 
an  die  Exp.  des  „Papier-  u-  Sehreib- 
warenhandel". Stuttgart. 


Brotetelle. 

Krankfaeitahalbrr  ist  mein  Buch-, 
Papier-,  Galanterie«-.-.  Blldereln- 
rahmnng*ge«chkft  etc.  et«.,  an.  e.  Um- 
satz v.  r.  20000  11k.,  für  Inventur- 
wert  an  kaufen.  Offerte  mit  Anzah- 
iint'nangabe  erbeten.  [9297 
Prledr.  Lacht,  Wesselbaren  1.  Ilolst. 


gat  eingeführt,  Preimerel  r.  airansseklelr.. 

Ist  bia  I.  Juli  er.  anderer  rnlernehmiagen  halber  es  verkaufen  in  ver- 
kehrsreicher Straß«  in  HALLE  a.  B.  Ii  der  Bleib,  sind  I)  Maachinrn 
vorband.,  Fresserei  f.  ca.  <o  «  Mk  S-nlirlft.  «te.  Ueeamtprela  fcStO  Mk.  Anzahl 
nach  I  eb-erclnk  VortellhafterOelegcnbcitakauf  h«i  Bantabl  d.  Kaufaumme 
Off.  nnt.  1  .  «104  an  Ann.-E>p.  stich.  ».  rUn<1  i.-r.  Halle  a.  s.,  erb.  le  u; 


l>as  aur  .Konkursmasse  des  Kauf- 
manns Clemens  Wegerhoff,  Hier, 
Breiteatrafle,  gehörige,  sehr  gut  assor- 
tierte Warenlager,  bestehend  in  Pa- 
pier- and  Schreibwaren,  Büchern  und 
allen  andern  einschlägigen  Artikeln, 
ist  von  mir  im  ganzen  preiswert  so 
kaufen.  Das  Lager  kann  wahrend 
der  ordentlichen  Geschäftsatunden 
besichtigt  werden.  [0308 
Herminghausen ,  den  6.  Juni  1907. 
Turnier,  Rechtsanwalt 
Konkursverwalter. 


umgebende,  erweiterungsfähige 
Um  h-,  Papier-  nnd  Srhrelbwnren- 
haidlnng  ist  mit  oder  anck  ohne 
Buchbinderei  za  verkaufen.  Jahres- 
umsaU  18000,  Anzahlung  4000  Mk 
FUr  evangel.  Herren  sehr  geeignet. 
Off.  unt  W.  9S18  an  die  Exp.  des 
„Papier-  und  Schreibwarenbandel44, 
Stuttgart. 


In  verkehrareicher  Stadt  a,  Rhein 
ist  ein  gut  gelegene« 
Papier-,  Lederwaren-  etc. 
«eaehftft 

zn  kaufen.  Für  strebsamen  Reflek- 
tanten feine  Existenz.  Ca.  6  Hille 
Mark  erforderlich.  W.  Offerte  unter 
VT.  9804  an  die  Exp.  des  „Papier-  u. 
Sehreibwarenhandel*,  Stattgart. 


Kl.  Leihbibliothek 

steht  billig  zum  Verkauf.  Anfragen 
anter  T.  »829  an  die  Expedition  dea 
.Papier-  und  Schreibwarenbandel*, 
Stuttgart. 


Gelegenheitskauf. 

Seit  86  Jahren  bestehende  Bach- 
blnderel,  verbunden  mit  Ladenge- 
schäft, wegen  Todesfalls  sofort  billig 
zu  verkaufen.  [982« 
K.  Hart  mann.  Querfart. 


Gutgehende  Nchrelbnarenhand- 
long  in  Stattgart,  direkt  neben  einer 
höheren  Schule  gelegen,  ist  besonderer 
Umstünde  halber  sofort  oder  später 
zn  verkaufen.  Mit  dem  Geschäft 
konnte  Buchbinderei  verbünd,  werden. 
Off.  unter  W.  9819  an  die  Exp.  des 
„Papier-  und  Sehreibwarenhandel." 
Stuttgart. 


In  Bremen 

an  lebhafter  VerkehrstreJe  eine  gut- 
gehende Bichbinderei  mit  Pupler- 
hsndlunir,  ganz  modern  eingerich- 
tetes Haua,  schöner  Laden  nnd  große 
helle  Werkstatt,  in  verk.  Off.  nnt.  Y. 
9884  an  die  Kxped.  de«  „Papier-  n 
Schreibwarenhandel",  Stuttgart,  er- 
beten. 

«e»chäfta- Verkauf. 

Von  einem  meiner  ältest.  Knndau 
habe  ich  es  Übernommen,  sein  in  der 
Prov.  Brandenburg  gelegene«,  best- 
i-enommierles  Papier-  nnd  Schreib- 
Warengeschäft ,  verbünd,  mit  Buch- 
handlang  und  Buchbinderei,  ia  ver- 
kaufen. Kür  einen  fachkundigen,  tlloht. 
Geschäftsmann,  welcher  eine  Anzalilg. 
von  10000  Mk.  machen  kann,  bietet 
sich  beste  Gelegenheit  in  einer  gut- 
gesicherten Existenz.  Anfragen  von 
Selbslreflektanten  erbeten.  [9822 

Ferd.  Ashelnt,  Berlin  >.  89. 


Eine  Uber  SO  Jahre  bestehende 

Buchbinderei, 
Galanterle-,  Schrrib- 

uad 

Spiel  warea-GeachKft 

in  einer  grBßeren  Stadt  im  Nieder- 
rbein,  vorzügliche  Lage,  gutgehend 
und  bedeutend  erweiterungsfähig,  mit 
oder  ohne  Usus,  ist  wegen  ander- 
weit. Unternehmen  so  verkaufen.  An- 
zahlung 6—7000  Mk.  Offert,  anter 
H  .  9812  an  die  Exp.  de«  „Papier-  n. 
Schreibwarenbandel",  Stuttgart. 


Achtung! 


Infolge  sebw.  Krankte 
der  Frau  mnfi  d.  a.  12  J. 
bsstel.,  gut  elngcricht. 
Buch-.  Papier-, 0slsnt»rt«w.-u.  Aiiinksn- 
Beschilft  in  Coswig-Sa.  ßdcbnl.  BS,  ca.  I  " 
Kindern,  beliebt.  AuMOngaort  d.  <troU.Uit.1t  . 
Im  Orte  herrscht  inf.  Neubau  mehr.  Fabrik 
rr.geBaulaligk.)si>f.  verkauft werd.  Nledr. 
M(«tei  KdnuIJcikeiS.».  Eioricht.  e.  Bneh 
binderet  vorband.  Arbeit  wird  iiberwia*en. 
VcbeovcrJioiatd.  Inwraten-  n.  Drni-ksacu. 
\niubnr.  lnventirwert  MOX,  Aoak.  ert. 
<t«br.  Ziesrner,  Kotuch«Dbroda  -  Dresden 


11  J.  besteh.  Bachbind.  m.  bexs. 
flotttreh.  Piplergecch.  nmst&ndeh 

aof.  in  verk.,  erent.  Teilzhlg.  Off.  erb. 
unt  M.  A.8.  poatl.  Dresden  10.  [9888 

In  einer  ca.  28000  Etnw.  ifthlen- 
den  Sudt  mit  ca.  10000  Katholiken, 
in  der  Prov.  Posen,  ist  eine  Barh- 
dnckerel  mit  Schrelbwarenhand- 
limu-,  nahe  der  Kaserne  nad  Schule 
mit  c«.  1000  Schulera,  billig  in  verk. 
Für  einen  Buchbinder,  kath.,  günstige 
i  relegenheil  ZOT  Etablierung.  Zar 
I'ebernahme  sind  ca.  2500  Mk.  er- 
forderlich. Off.  anter  W.  981«  an 
die  Exped.  dea  .Papier-  n.  Sehreib- 
warenhandel", Stuttgart 


Hesonderer  Verhältnisae  halber  gut- 
gehendes Papier-  ind  Galanterie- 
wareigesckUft  zu  verkaufen.  Das- 
selbe würde  sich  hauptsächlich  für 
einen  Buchbinder  vorzuglich  eignen 
Offerten  erbeten  unter  ¥.  9828  an  die 
Exp.  des  .Papier-  and  Sehreibwaren- 
handel", Stuttgart 

Krankheitshalber  Ist  eine  seit  Jahr. 
Sestebcnd»,  to  ilarnisoastadt  ftaebnens  ge- 
IlffflftO,  gutgehende 

Buchbinderei, 

.erb.  mit  Papier-  nad  41  «lauten e- 
ware-ahaadinaa*,  mit  schiin^m  Haas 
sofort  zn  vorkaafoa.  Tüchtiger  Herr  findet 
.ehr  gat«,  bedeutend  erweiieranfrsfabiKe 
Ktistenz.  Of.  aal.  V.  MM  an  iil«Eip. 
d  en. Papier-  u. Schreib«. -Handel-.  Slutijrart 


Stellen-Angebote. 

J  G  Mit  Itr  Ollrs-lasiriU  >0  Plfj , 

Kur  uimui.-   Back-  mm€  Papier 
handlaata-  etc.  mit  Bachbiadsrst  siebe 
ich  einen  gebildeten 

jungen  Slann, 

der  Imstande  Ist,  das  GesekXft  In  meiner 
Abwesenheit  Tollstaadig  zn  leiten.  Nur 
Nurddentaehe,  die  d.  p1aitd«ntscb.  Sprache 
mächtig  sind,  wullun  sich  unter  Beifügung 
von  Photographie  uud  Zeugnissen  melden 
unter  W.  tI07  bei  der  Exp.  des  .Papler- 
und  Schralbararenhaadel",  Stuttgart. 


r}nche  znm  möglichst  baldigen  Antritt 
eine  gewandt«!,  geeehaftakundlge  \>r- 
klafcrla  für  meine  Buch-  nnd  Papier 
handlang-.  /  >  - 

Otto  H<>1a»I„», 
Bad  l'rrlrawalde  a.  U 


■■a  Ousaslaea,  Messing  eto 
Etiketten-Rahmen 

aua  Panpa  geprägt,  mit  KiHkouberzug  und 
tieldrand  ia  doa  verschled«n9t«D  Orüttea, 
sowie  Papier«  spra.  z  Ueberzlchcn 
von  Lagarkaateo  etc.  horgeateUt,  ia  nur 
besten  Qualitäten  offeriort 

F.  Findelsen,  Barlin  C.  26, 

liir<B»emtral!«  41. 
m.  Prtüüitt  mltPopItrmult.  bifU  tu  vtriangm. 


Kontroll-Kassen 

lum  Auf«tSll«n  und  tum  Klnlasaan 
l'r-  ,r  :  y   20,-  .  28.    a  30.  n.M. 

Dflnhfilter  &  Schölzil  !«^w 

Berlins.  14,  N«ut  Jihobitriaia  36. 

Sara  aBiirrhalb  anf  M  iaif*k  iar  Aa>l',at  •  Frtbt , 

Prosptätt  gratis  <vr<ni/  franko*  -  -  - 

behr  viele  Anerkennungen] 


100  Buchkarten, 

sortiert  für  alle  Gelegenheiten.  Preis 
nur  Mark  8.  —  gegen  Nachnahme 
Kisiko  ausgeschlossen,  da  ich  mich 
verpflichte,  das  Sortiment,  wenn  ea 
nicht  gefällt,  sofort  gegen  Nach- 
nahme mit  Aufschlag  von  Unkosten 

wieder  retonr  zu  uebmen. 

JOH.  r t-  Ti;itsi; v 
Buch-,  Papier-  nnd  Galanteriewaren 

handlang,  Laxnakarten  en  gros. 
Altona  Mi  luiksri.  litnnltlMntriiu  in. 


Gc 
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Neues  aus  Papier-  und  Schreibwarenhandel,  Stuttgart. 


1907.  Nr.  25. 


jjaicr  fr  fthncider,  fteilbrontt  a.  f. 

♦ FABRIKATION  von  ^k. 
Geschäftsbüchern  ▼ 


Copirbüchern  *  Notizbüchern  *  Schulheften 
Büchern,  Formularen  und  Blöcken  für  den  Geschäftsverkehr 
*   Poesie-  und  Tagebüchern  etc.  • 

Wir  bitten  unsere  neue  Gesammt-Netto-Liste  von  uns  zu  verlangen. 

Von  uns  unbekannten  Firmen  Reforenren  erbaten. 


Kassabuch 

int  unentbehrlich  fttr  jeden  Laden- 
Inhaber.  Die»  eine  Buch  genügt  gor 
vollständigen  einfachen  Bnchfn£raa|r 

Prcboblmtt  crttlM. 
Paul  Hohr,  GrOnbsrrj  i.  8chL 


Beste  direkte  Bezugsquelle  für 

Notiibiicliir.  Sckuiiiiterlagei  etc. 

Alexander  Weher,  Berlin  SW.  19. 


Pfeil-Briefordner 
und  Schnellhefter 

Oeffnen  und  Schliessen 

=  wie  ein  Buch.  - 
Blättern    wie  in  einem  Buch«. 
Pf  Ollordner  im  Rücken  nur  6  cm 
breit,  nimmt  trotzdem  400  Brief«  auf. 
k  J.  Schenk ,  Duliborg-Meiderich. 


^Ufine-Hauchbilri  er 


EU»  V*™^   " -  -  "  »er»,; 

icrd5s'Aen,Jfimd>ritide-Jiguf<n  <u 
LAMPIONS-  d  KLAPPLATtflNtN 
rar  ]  iw«nln*lion  A  Chrittbwjm. 
etglu-Crutx  oitr  MapKMlwi-PlVKr. 
□  BUUgtlt  Prriu.  m 
'»TitMetaat  iiciatine ■  polieh •  j 
II"'"!  4  Co.,  ObertOrkhelm 


'Tri 

H 

r.  I 

I 


ep  •Garderobehalter, 
—  -HierabMtrefcher, 
cej  -Llaeale, 
-Kaatela, 

t~  •Loseher, 
2—,  -Rahmen  etc. 

Muster  nnr  gegen  Berechnung. 
Anfertigung  Ton  M asaen&rtikeln. 

PreitlMe  A  üb.  dir.  Srhrrib\mnn  gr.  «.  fr. 

Erzgebirg.  Holz-Industrie 

Braun  *  Röder 
Oberneuschönberg  12,  Cntts. 


Ansichts-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  lind  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 

Llchtdrnckerei.  Pfotenhauerstr.  80. 


Papier-  und  Schreibwarenhändler 

Inserieren  kleine  Anzeigen,  als: 

Stellenangebote.  Verkäufe  etc. 

mit  grösstem  Erfolg 

Im  vorllegrenden  Fachblatt! 


Karl  Berberich 

Heilbronn  *  Stuttgart  *  Mailand 

Reichhaltigstes  Lager  für 

Jeden  Bedarf  in  Buchbinderelen. 

Grossbetrieb  für  Herstellung  von 

Schulheften,  Geschäftsbüchern, 
Diarien,  Skizzenbüchern,  Wachs- 
tuch- und  feinsten  Ledernotes, 
Schreibmappen,  Zeichenblocks, 
=  Zeichenständern  usw.  = 

Preislisten  und  Muster  zu  Diensten 

,  Lieferung  pifcätzlich  nur  an  Wieitorwrtaifer.  j 


L 


ederwaren 


Verlangen  Sie 

meinen  neuaaten 
Psrtomoiaal  «-Katalog 
aratLa  and  franko. 
Derselbe  enthalt  «In«  An« 
wieder  gaagtiarrtea  Hemer 
der  dieajahricw  Baiion. 

Adolf  Rosenberg  jr. 

LerJerwarenfabrik.  BERLIN  I.  B. 


1 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

leder  Art,  teertet,  fedrtickl,  fcrtlp  ila 
SptilaJItJU  klllltu   für  WledtrrerUerer 


V.llllfftt. 

Reken-  an: 
Qslnunfi 


Paplcrvarea 


pSST    AmnlL     M  r  >•  r«->  1 t>  k  rr  I  d  e,  Si 

beste  Qulikit ,  handlicbo .  runde  Form, 
daher  Überall   bevorzugt   von  -Scholen. 
Mutter  Icottettloi. 
Krlcll  Ut  norh,  DMIM  14. 


T«M4«'  iU«k 


ßunfpapiere : 


Glan»-  und  Marmorpapier*, 
Qlaei-  und  Moirepapiere, 
Gold-  und  Naturpapier« 

etc.  etc. 


liefern  In  reichster  Auswahl. 

bester  Qualität 
and  zu  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Leo's  Nach  f., 

Stuttgart. 
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Fach-  und  Hnzetgeblati  für  die  Interessen  des  Papier-  und  Sdirelbwarenhandels: 

Burcau-flrflkel  Kartonnafle-,  lieder-  und  ealanferfewaien-Braiidie,  PoiteMterie,  Ctuls-FobilkafloB, 

Kurz-  und  SpIeIwaren»9ndusWe. 

Regelmässige  Beilage  zum  Allgemeinen  Anzeiger  für  Budibindereien. 

Wird  nur  zusammen  mil  dem  ßauptblatt  abgegeben  und  kann  einzeln  rddif  abonniert  werden. 
Abonnements-  und  Snsertlonsprelse  wie  beim  ßauptblatt.  näheres  am  Kopf  der  Clielselle  des 


i. 


a_e^)  Sfuftaarf,  28.  «hini  «07.  m±s>  n 


nr.  26. 


Berichte  Ober  neue  Patente. 

Notittafel  ron  Melchior  Ranft  in  Prag. 
D.  It.-Pet.  174588.   Klasse  7a 
Di«  Erfindung  benebt  «ich  suf  ein«  Notittafel  mit  einem  Papier- 
streifen  als  Sohreibfllche ,  der  von  einer  Rolle  abgewickelt  ,  Ober  eine 
Schreibunterlage  geführt  and  auf  eine  andere  Rollo  gewickelt  wird,  und 
besteht  darin,  dafi  die  ab  Unterlage  des  Pspierstreifens  dienende  Platte 
derart  an  dem  die  Rollen  tragenden  Rahmen  angeordnet  iat,  daß  eie  unter- 
halb beider  Seiten  des  Papier 
*  etreifena  befestigt  nnd  eomit 
/"TN  letzterer  anf  beiden  Seiten  be- 
^-ftvj  schrieben  werden  kann, 


Bild  1  zeigt  eine  Ansicht 
teilweise  im  Schnitt,  Bild  2  eisen 
Längsschnitt  der  Notiitafel 

In  einem  Rahmen  a  sind  die 
Wellen  b  t  drehbar  gelagert  und 
werden  durch  Blattfedern  d  in 
entsprechenden  Ausuehinungcn 
der  Rabmeuseitenteile  festge- 
balten.  Anf  der  einen  Welle  * 
in!  sin  Papierstreifen  e  aufge- 
wickelt, der  beim  Gebrauch  der 
Notiitafel  abgewickelt  und  anf 
die  andere  Welle  c  gewickelt 
wird,  und  umgekehrt.  Die  Wel- 
len *  c  sind  in  bekannter  Weise 
mit  abnehmbaren  liandradcben  / 
ausgestattet, 
j  Ale  feste  L'nterlage  Ar  den 

\.  y  Papierstreifen  dient  eine  Platte«, 
welche  an  dem  einen  Rabmen- 
aeitenteil  seharnierartig  befestigt  iat.  Durch  den  andern  Rahmenseitcn 
teil  greift  eine  federnde  Zunge  *,  auf  welcher  die  Platte  g  ruht. 

Ueim  Gebrauch  der  Notiitafel  wird  die  mit  einer  Papierrolle  au- 
sstattete Welle  b  in  den  Rahmen  eingelegt  und  daa  Ende  dea  Papier- 
etreifena  anf  der  Welle  e  befestigt.  Iat  nun  das  Stflck  iwieeben  beiden 
Wellen  voUgeechrieben,  so  wird  der  Papierstreifen  anf  die  Welle  e  weiter 
aufgerollt,  bie  er  auf  einer  Seite  voll  beschrieben  iat  Wenn  nun  die 
zweite  Seite  den  Papierstreifena  in  Gebrauch  genommen  werden  soll ,  so 
bringt  man  die  Platte  g  als  Schreibunterlage  anf  die  eben  beschriebene 
Seite  des  Papieratreifens ,  indem  man  nach  Entfernen  Her  Zunge  *  aus 
dem  Rahmeninnem  die  Platte  ff  gegen  dio  eben  besehriebene  Seite  dea 
Papierstreifens  dreht  und  die  Zunge  k  wieder  unterhalb  der  Platte  g  tu- 
rtle k  federn  laßt 

Um  sicheres  Aufliegen  des  Papierstreifena  «  anf  der  Platte  g  in 
erreichen,  sind  in  bekannter  Weise  die  um  den  Rshmenseitenteil  drehbaren 
und  in  Schlitzen  das  anderen  Rahmenseitenteile«  feststellbaren  Leisten  i 
.mgeordnet.  Diese  werden  vor  Benutzung  der  noch  freien  Seite  des  ein- 
seitig beschriebenen  Papierstreifena  in  umgekehrter  Richtung  wie  die 
Platte  9  gedreht  und  hierauf  abermals  anf  der  Sehreibseite  des  Papier- 
streifena durch  Einfuhren  ihrer  Enden  in  die  Schlitze  des  anderen  Rahmen 
Seitenteiles  befestigt 

Patent- Ansprüche :  1.  Notiitafel  mit  einem  Papierstreifen  als 
Sahreib  flache,  der  vuu  einer  Koll«  abgewickelt,  Ober  eine  Schreibunterlage 
Keföhrt  und  auf  eine  andere  Rolle  gewickelt  wird,  dadurch  gekennseiebnet, 
daß  die  als  Schreibunterlage  dienende  Platte  derart  an  dem  die  Rollen 
tragenden  Kähmen  angeordnet  ist  daß  sie  unterhalb  der  beiden  Schreib- 
tischen des  Papierstreifena  feststellbar  ist,  so  daß  dieser  auf  beiden  Seiten 
beschrieben  werden  kann.  8.  Eine  Antiful.ru rigaform  der  Notiitafel  nach 
Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  sie  Schreibunterlage  dienend« 
Platte  (?)  seharo  icrartig  an  dem  einen  Rehmenseiteoteil  befestigt  ist  nnd 
mit  ihrer  anderen  iAngsseito  auf  einer  federnden  Zunge  (*)  liegt,  die 

Rahmenseitenteil 


Wichtigkeit  aus  dem  neuen  Kunstschutzgesetz. 


R.-K.  Am  1.  Jnli  da.  Jahres  tritt  das 
Urheberrecht  an  Werken  der 
9.  Januar  1907,  in  Kraft. 


betr.  daa 


Durch  dieses  Gesetz  werden  einerseits  in  urheberrechtlicher  Be- 
ziehong  die  Werke  der  Baukunst  nnd  die  Erzeugnisse  des  Kunstgewerbe* 

it  gleichgestellt,  andererseits 


mit  den  übrigen  Werken  der  bildenden  Kunst 

werden  die  phutographiscbeu  Erzeugnisse  in  verstärktem  Maße  geeobfttit 
durch  SchutzfristverlAngerung  und  strenge  Verbot*  von  Nachbildung  und 
gewerbsmäßiger  Viirftthrung. 

Der  Urheber  hst  die  ausschließliche  Befugnis,  das  Werk  zu  ver- 
vielfältigen, gewerbsmäßig  tu  verbreiten  und  gewerbsmäßig  mittels  me- 
chanischer oder  optischer  Hinrichtungen  vonufohren ;  die  ausdruckliebe 
Befugnis  erstreckt  e.ck  nicht  auf  das  Verleiben.  Als  Vervielfältigung 
gilt  auch  die  Nachbildung,  bei  Bauwerken  und  Entwürfen  für  Bauwerk« 
auch  das  Nachbauen. 

Aach  wer  durch  Nachbildung  eines  bereits  vorhandenen  Werke« 
ein  anderes  Werk  der  bildenden  Kunst«  oder  der  Photographie  hervor- 
bringt, hat  die  vorhin  bezeichneten  Befugnisse;  jedoch  darf  er  diese  Be 
fugnisse,  sofern  der  Urbeber  dea  Originalwerkee  gleichfalls  Schutt  genießt , 
nur  mit  dessen  Einwilligung  anaüben. 

ist  «n 


Eine  Vervielfältigung  ohne  Einwilligung  des  Berechtigten  ist  i 
zul&esig,  gleichviel  durch  welche«  Verfahren  sie  bewirkt  wird;  such  be- 


gründet e«  keinen  Unterschied,  ob  dss  Werk  in 
Exemplaren  vervielfältigt  wird.' 

Eine  Vervielfältigung  zum  eigenen  Gebrauch  ist  mit  Ausnahme 
des  Nach  bau  eins  von  künstlerisch»  Zwecke  verfolgenden  Bauwerken  zu- 
lässig, wenn  sie  unentgeltlich  bewirkt  wird. 

Bei  Bildnissen  einer  Person  ist  nach  §  18  Abs.  2  dem  Besteller 
und  seinem  Rechtsnschfolger  gestattet,  soweit  nieht  ein  anderes  vereinbart 
ist,  das  Werk  so  vervielfältigen.  Ist  daa  Bildnis  ein  Werk  der  bildenden 
Künste,  so  darf,  solange  der  Urheber  lebt,  nnbeschadet  der  vorhin  ge 
nannten  Vorschrift  die  Vervielfältigung  nur  im  Wege  der  Photographie 
erfolgen. 

Verboten  mt  ee.  den  Nsmen  oder  eine  sonstig»  Bezeichnung  des 

Urhebers  des  Werkes  in  einer  Weise  anf  der  Vervielfältigung  anin- 
brisgen,  die  tu  Verwechslungen  Anlaß  geben  kann. 

Dem  aus  den  Kreisen  der  Beruf«photographen  laut  gewordenen 
Wunsche,  dem  Besteller  eines  photographischen  Bildnisses  ein  lelbstandiges 
VervieUaltigungsrecht  EU  versagen,  bat  das  Gesetz  also  nieht  entsprochen 
E»  erscheint  die»  auch  durchaus  gerechtfertigt,  da  die  Rechtsstellung  des 
Photographen  dadurch  eine  wesentliche  Verstärkung  «fahren  hat,  daß  ihm 
im  Gegensatz  zu  dem  bisherigen  lischt  auch  bei  einem  bestellten  Bildnis 
das  Urheberrecht  verbleibt,  so  daß  jetzt  Vervielfältigung'  —  abgesehen 
von  dem  Falle  des  oben  erwähnten  §  18  Abs.  9  —  und  die  gewerbs- 


mäßige Verbreitung  des  Bildni« 
ist   Auch  ist  ibm  im  Gegensatz  tun 
gegeben,  das  Bildnis  durch  Vervielfältigung  und  Verbreitung  zu  verwerten 
«renn  ein  Ycrbictungsrecht  de«  Abgebildeten  nicht  entgegensteht. 

Zulässig  ist  nach  lj  20  des  Gesettsa  die  Vervielfältigung  ron  Werken, 
die  sieh  bleibend  an  öffentlichen  Wegen,  Straßen  oder  Platzen  befinden, 
durch  malende  oder  zeichnende  Kunst  oder  durch  Photographie.  Die 
Vervielfältigung  darf  nicht  an  einem  Bauwerke  erfolgen.  B<  i  Bauwerken  er- 
streckt sieh  diene  Befugnis  tur  Vervielfältigung  nur  auf  die  außer»  Ansiebt. 
Soweit  ein  Werk  hiernach  vervielfältigt  werden  darf,  iat  nach  die  Ver- 
breitung und  Vorführung  tnlassiir 

Ob  ein  Öffentlicher  Weg,  eine  Öffentliche  Straße  oder 
ein  öffentlicher  Platt  vorliegt,  ist  im  Eintelfall  zu  entscheiden 
Bei  der  Kommia»iousberatung  wurde  festgeetellt ,  daß  dio  Begriffe  des 
Wegerechte  hier  nicht  aar  Anwendung  tu  bringen  sind,  der  Begriff  dea 
öffentlichen  Weges  usw.  vielmehr  aas  der  vorliegenden  Geaetzestnsterie 
eelbet  und  aus  dem  Geiste  den  Gesettes  erklärt  werden  mOsse.  Beispiels- 
weise wurde  angeführt,  dsß  ein  Friedhof  ein  allen  zuganglicher  und  aus 
diesem  Grunde  Öffentlicher  Platt  sei,  daß  aber  einzelne  Begrabnisse 
{Kapellen  usw.),  die  abgeschlossen  and  von  der  Straße  nickt  sichtbar 
eins,  ebensowenig  wie  die  inneren  Kautne  von  Kirchen  oder  Museen  unter 
die  Vorschrift  des  §  80  Abs.  1  fallen. 

Bildnisse  dürfen  nur  mit  Einwilligung  dee  Abgebildeten  verbreitet 
oder  öffentlich  zur  8cbau  gestellt  werden.  Die  Einwilligung  gilt  im 
Zwoifel  als  erteilt,  wenn  der  Abgebildete  dafür,  daß  er  sich  abbilden 
lieS,  eine  Entlohnung  erhielt  Nach  dem  Tode  des  Abgebildeten  bedarf 
ee  bis  tum  Ablaufe  von  zehn  Jahren  der  Einwilligung  der  Angehörigen 
dea  Abgebildeten.  Angehörige  im  Sinne  des  Gesettes  sind  der  Ober- 
lebend» Ehegatte  und  die  Kinder  des  Abgebildeten  und,  wenn  weder  oin 
Ehegatte  noch  Kinder  vorbanden  sind,  die  Eltern  des  Abgebildeton. 
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Obna  Einwilligung  dürfen  verbreitet  und  inr  Schau  gestellt  werden  | 
Bildnisse  sub  dem  Hereiche  der  Zeitgeschichte ;  Bilder,  auf  denen  die 
Poreonen  nur  als  Beiwerk  neben  einer  Landschaft  oder  sonstigen  Ocrt- 
lichkeit  erscheinen ;  Bilder  von  V  erssmmlungen,  Aufzügen  und  ähnlichen 
Vorgingen ,  an  denen  die  dsrgestellten  Personen  teilgenommen  haben  | 
Bildnisse,  die  nicht  auf  Bestellung  angefertigt  sind,  sofern  die  Verbreitung 
oder  Schaustellung  einem  höheren  Interesse  der  Kunst  dient. 

Der  Schott  des  Urheberrechts  an  einem  Werke  der  bildenden  Künste 
endigt,  wenn  seit  dem  Tode  des  Urhebers  dreißig  Jahre  abgelaufen  sind. 

Der  Schutz  des  Urheberrecht«  an  einem  Werk«  der  Photographie 
endigt  mit  dem  Ablaufe  von  sehn  Jahren  aeit  dem  Erscheinen  des  Werkes. 
Jedoch  endigt  der  Schatz  mit  dem  Ablaufs  voa  zehn  Jahren  seit  dam 
Tode  des  Urhebers,  wenn  bis  zu  dessen  Tode  das  Werk  noch  nicht  er- 
achienen  war. 

Wer  vorsätzlich  oder  fahrlässig  unter  Verletzung  der  ausschließ- 
lichen Befugnis  des  Urhebers  ein  Werk  vervielfältigt,  gewerbsmäßig  ver- 
breitet oder  gewerbsmäßig  mittels  mechanischer  oder  optischer  Einrich- 
tungen vorftthit,  i^t  dem  Berechtigten,  zum  Ersätze  des  daraus  entstehen- 
den Schadens  verpflichtet  und  verfallt  auf  Antrag  in  schwere  Geldstrafe. 

Der  Anspruch  auf  Schadenersatz  und  die  Strafverfolgung  ver- 
jähren in  drei  Jahrsn. 

Mit  diesem  Gesetze  ist  sin  langjähriger  Wunsch  der  interessierten 
Berufakrein«  erfüllt    Es  bat  aber  auch  fOr  den  Liebhaber- Pbotogrsphen 


manches  Häkchen,  so  daß  sieh  nicht  bloß  die  Berufs-,  sondern  auch  die 

Lisbhaber-Photographen  mit  ihm  bekannt  machen  sollten.  (Eine  trefflich 
crllutert«  Handausgabe  ist  Dr.  Paul  Daude'a  Bearbeitung;  Verlag  der 
Deutschen  Verlagsaastalt  in  Stuttgart.)  Im  übrigen  kann  der  Schutz  des 
geistigen  and  künstlerischen  Eigentums  nur  begrüßt  werden. 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen i 


Wer  liefert  äste  Boiasiaterlroaunels  t 
Wer  I  Inf  ort  den  Briefordner  sater  der  Beaeicbaang: 


X.  V.  In  K 

BrieJregtatmtor  mit  Potterai.  Sytem  BtÜtner*T  """ '   ^"^Kb'at^fS'p  "™ 

Kann  mir  eiaor  dor  Herren  Kollegen  angeben,  woher  Jernnaiemer  Holl. 
scnnItiarbaUcn  an  beliehen  sind?  im  voran»  bestes  Dank.       H.  R  la  L 

1)  Wie  richte  loh  am  zwecarokolgslen  oiasn  Besen  Laden  für  Papier-  and 
hcbrelbwareabandlnng  ein»  2j  Welche  Firbe  eignet  «leb  am  bellen  anm  AnstTlek 
iler  Olaaaclirtnk«  nnd  SchxnfauterkMten.  sowie  an  desaen  AnaaehUurnnct  3)  Wer 
liefert  Scbaofenster-Klnriohtoagen  f  «>  Wer  liefert  Lagerkarton«  nnd  wtilaho*  atsd 
die  vortoilh»!te6ton  I  H  8p  In  B 

Weiche  Firmen  liefern  atodtllierholter  und  Plastilin  -  P.  0*  In  K- 

itt  werten  t 

P.  J.  K.  in  Z.  Faflballs  and  Fsnstballe  erhalten  Sie  bei  Oswald  Faber,  Spisl- 
seMiefabrik,  Leipaig. 

J.  H.  In  B.  HonitoruniirksclietDblüteji  erhalten  Hie  bei  der  Pinna  reter 
Hl  Ken  in  Höhr  1.  Kaaaan. 


s 


chulbücher, 


Zeitschriften,  Lleferungs- 
werke*  kurz  all«  Artikel  des  BucM&n- 
deLs  liefert  —  nur  an  Wiedeirerklufer  — 

schnell,  prompt  und  zu  den  billigsten  Proisen 


die  GroBsbuchhandlnng;  von  Friedrich  Schneider  in  Leipzig. 

Soeben  neuentchieuwicr  Katalog  mit  Angabe  der  Laden»,  Netto-  und  I'arUeprelse  gratis! 


Für  Ladengeschäfte! 
Briefmarken 


m 

Sa.mml.-r 
gibt  in  Kommission  mit  bshem  Rabatt 
L  Beitelmeyer,  Hamborg  P.  8. 


Gustav  Bohle 

Gelsenkirchen 

Pauepartoul-  und  KrOptrahmtiilairik 
Billigste  Bezugs- Quelle 
für  Kolportagegeschäfte 


Als  eine  gute, 
IrUramrafabige  Brzui;eqnelle  für 

Schreibmaterialien. 

Portefeuille  waren 
und  Galanteriewaren 

wird  die  Firma 
Franz  Carl  Borgardt, 
Düsseldorf. 

besonder*  empfohlen. 
Die  Firma  hefaant  Hieb  anch  epeziel! 
mit  Ren  -  Einrichtungen  unter  dm 
knlanteateu  Rr'lniKTUiigeu  und  ii 
bester  Anmuhmng,  worüber  viele  An 
erkenuui  k*ejn  zur  Verfügung  aleheb 
Ke.tiiii.lige  llu»teraniwteiliiiig. 


nsichtskarten 

Anfertigungen  nach  jeder  Vorlag«  in  Lichtdruck 

z  zu  7  Mark  — 

flu-  500  Stuck;  1000  Stück  für  Mark  11.—.    Bünte  von 
11k.  18.—  an  für  600,  reip.  von  Uk.  20.—  an  fllr  1000  Stück. 
Verlangen  Sie,  ehe  Sis  Ihren  Bedarf  decken,  Muster  und 
Preise  von 

Class  «Sc  Tuscher,  Leipzig,  Lichtdruckerei. 


Elektrische  Taschenlampe 

□  □  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
dreiteilige  Batterie,  4';>  Volt 

No.  4000   p.  St.  M.  SO 

No.  6000   p.  St.  M.  —.65 

No.  5000   p.  St.  M.  -.70 

Wir  verwenden  nur  bette  Export-Dauer-Batterirn, 
::::  minderwertige  Batterien  fuhren  wir  nicht  :::: 
Ausführliche  Preislisten  über  viele  Neuheilen  gratis. 

Ernst  Schwaan  &  Zimmermann 

'BERLIN  O.  27,  Grüner  Weg  5. 


Dokumenten-Mappen 


äse  4bwviutitiaraiB  .iafflauleioon,  sehr 
■  legant.  dauerhart  and  billig 

empfiehlt  die 

A.-O.  Papyrolinwerk  und 
Kuverrfnbrlk  Konstanz. 


Torten-  und  Hutschachteln 

Gezogene  and  geprägte  Hohlkörper 

aus  Pappe  in  allen  möglichen  Formen 
D.  R.  P.  Sohnappschachteln  D.  R.  P, 
Gluhsirumplpackungen  [8 
Carl  Deuschle,  Göppingen. 


Alex  Loewfnbertr'H 

S  c  Ii  au -u.  Verkaufs  kästen 

für  AnsirhtH-Postkarten. 
Raum  für  2000  Karten. 

=  Mark  O.ÖO.  — 

Versand  gegen  Nachnahme. 
Grossisten  erhalten  Rabatt. 

Alex  Loewenberg,  Hamburg^. 


==  Die  blllirateai  ■ 

Rosenkrän; 

bezieht  man  von 


Alph.  Ichrejer,  Inli,  Ober  •Elsaß 
Depot  Einsfedeln  für  Deutach  land. 


Den  billigsten 

Blumen  Draht 

auf  kleinen  Ringchen  kaufen 

Sie  bei 

Karl  Buhl, 

■trabt  veTlrgerel, 

Schwabach  b.NOrnbg. 


C.  W.  Hebarf ■ 

Siegellack-Fabrik 

B«B'.  SISM 

Nürnberg 


■rief-  und  Paek-ai*B*llaaa 
»laaehan-  und  Sahm.lil.o« 

In  allen  Prelalsjr.n. 


Die  garantierte  Anfluge 
van 

10000  Exemplaren 

i'-  l-r  Nummer  den 
„Papier-  und 
Schreibwarenhandel, 
Stuttgart" 

sichert 

Inseraten 

besten  Erfolg! 
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Für  HuchfoiiHicreien! 

Habe  noch  für  einige  ProYlase«  oud 
liruSberinKtumer  die  Lir.cnz  e.  geschaut 

  \,    ,,l,.    il  .  — 

au«utKohrlloti«r  Scholartlkel,  n»r  lehr 
K'ju«iik  Brditigau««u  m  v« rgehcn.  IKW 
f.  Hilter.  Tio.-l»i«n  I  iWiirttbg.) 
Mnatar  sa  ImmhIou'  Fabrikation  kann 
■olort  boginnoo' 

RildiT  des  lirossh.  Paar«*  TOn 
Hessen,  Reatanflage,  billigst  abzu- 
geben.   Für  Kolporteure  geeitrnet 
(irSOe  41x51,  *  20  V(g.  [9342 
Willi,  Frülillrh,  Lieh,  OberhesaeD 


Eine  nachweisbar  t'utjfeb.  Papier- 
handluai;  mit  oder  ohne  Hochbind. 

wird  in  kaufen  gesucht  Jahresumsatz 

nicht  unter  13-20000  Mk.  Sach»eii 
od.  Schlesien  bevorzugt,  öerl  <  iffert 
unt  Z.  9349  au  die  Elp.  de*  „l'apler- 
nnd  Sebreibwarenhandel",  Stuttgart 

Neuere  Bibliothek, 

gut  erhalten,  xn  kanfen  gesucht.  oft* 
mit  /..  9350  an  die  Exp.  des  .l'apier- 
und  .Schreibwarenlinndel-,  Stuttgart. 


Buchbinderei, 

Si'hrelbwurenhiindlnnK  und  Eln- 
rahneireachKft  in  zukunftsreichster 
Lage  einer  Stadt  SBddeutschlands  m 
sehr  guter  Kondacbait,  hauptsächlich 
viele  Ueuieindeii,  Kirchen,  nnd  SUf- 
tungsTArwaltung,  Vereine  und  Behör- 
den usw.,  krankheitshalber  sofort  xa 
lerkanfen.  Off.  unter  /.  IC15I  an 
die  Exp.  des  ,1'apier-  nnd  Schreib- 
warenbandel*,  Stuttgart. 


Derrh  I  ohernahme  eine»  Waren^er* 
uebat  erhnner  Kinriclit.  kann  Bochb.  «dar 
VerkWenB  an  einem  Fiats«,  wo  Uaeh-  d. 
Sebreibwarenhandtung  fsttilt.  siober*  Eil 
aten*  «rhallen.  Kaafnreia  l'J»*i  Mk.  Offart. 
an  Karl  Brand,  Schötmar  I.  Lipp».  [WH 


In  einem  sehr  bedeutenden  Ge- 
birgtiorte  Oberbayerns  ist  die  einzige, 
gutgehende  llnrbbinderel  mit  Ak- 
/.Ideiudrnckerel  und  schön  Luden- 
ifr»ihaft  wegen  Krankheit  tut,  billig 
xu  verkaufen,  Offerten  unter  I,  'XUU 
an  die  Expeditiou  de*  .Papier-  und 
Scbreibwarenhandel".  Stuttgart. 


Hin*  llaelibind  .  Papier  a.  Boibbdlg. 
o  butisch-  Stadt  Sachs,  mit  guter  Stadt- 
und  l.aadkuad*chJu*t.  Laden  unweit  einer 
gror-cren  Bilrgerachule  gelogen,  tat  filr 
Mark  sott  »smtiiehen  Maschinen  etc 
varandeningslialber  sofort  an  verkaufeq. 
OffSTtm  m  Ott*  Xnnmatin«  Hark" 
binderal.  Itohna  i  Sa.,  erbeten.  pK4! 


(iutgebende,  erweiterungstaliige 
lliirli-,  Papier-  und  .Hi lireibnuren- 
liuudluiig  ist  mit  oder  auch  ohne 
liuchblndcrei  r.u  verkaufen.  Jahres- 
nmsaU  IHOOO.  Anzahlung  4000  Mk 
FUr  evangel.  Herren  sehr  geeignet 
off  unt.  \\.  1)8111  an  die  Kxp  des 
.,1'apier-  und  Sebreibwarenhandel", 
Stuttgart. 


Neu! 


l'oäliiaketadmwen  u.  Aafklebezetf  ein 

mit  Durchschrelbblatt,  wodurch  die  Halft«  Zeit  erspart 
wird,  indem  mit  elninalliccdi  Schreiben  gleich  Aufkleheneltel 
und  Paketttdrei.se  fertig  geschrieben  sind,  in  Heften  von  Je 
8,  10  and  2"»  Aufklcbezette  In  und  Pakeladresaeii. 

Zoll-Inhalts-Erklärungen  I?„%Ä1bÄ  S 

einmaligem  Schreiben  gleich  2  resp.  3  Inhalts-ErkUrungen 
fertig  «ind,  in  Heften  von  50  und  100  Wirk. 

BT  Für  DetallgeSChAfte  lohnender  Arllkel.-^a 
Grossisten  bei  grösserer  Abnahme  Rabatt. 

=====   Jtii-Iir   und  Preise  irriills  und  Trunk».  ===== 

Josef  Grütter,  Hannover. 


Gelegenheitskauf. 

Seit  35  Jahren  bestehende  lluch- 
binderel,  verbunden  mit  Ludenire- 
«chäft,  wegen  Todesfalls  sofort  billig 
zu  verkaufen  (9328 
¥.  ll.irim.triu.  I^nerfurt. 


In  Bremen 

au  lebhafter  Verkehrstraße  eins  gut- 
gehende Buchbinderei  mit  Papier* 
handlang;,  ganz  modern  eingerich- 
tetes Haus,  schöner  Ijtden  nnd  große 
helle  Werkstatt,  au  verk.  Off.  uat.  V. 
U3.it  an  die  Kxped.  de*  „Papier  B. 
Schreibwarenhandel",  Stuttgart,  er- 
beten. 


Sichere  Existenz. 

Ein  Aunesen,  direkt  einer  großen 
Schule  gegenüber,  in  deren  nächster 
Nähe  sieh  weder  Buchbinderei  noch 
Schreibwarenhandlung  beiludet,  so- 
fort gegen  müßige  Anzahlung  in 
größerer  Stadt  Württembergs  zu  an- 
nehmbarem Kaufpreis  und  günstigen 
Bedingungen  an  tüchtigen  Fachmann 
zu  verkaufen.  Anfragen  unt.  /.  9348 
au  die  Expedition  des  ,1'apier-  und 
hreibwareuhandel",  Stuttgart 


Seit  vielen  Jahren  besteh.  Itm  h- 
bind.  u.  Paplerhdlg.,  in  beut.  L.ige 

liegend,  Stadt  v  18000  Kinw.,  Pro» 
Sachsen,  sofort  oder  später  für  zirk.i 
Mk  3000  zu  verkaufen  Off.  unt. 
/.  0:147  an  die  Exped.  des  .Papier- 
nad  Schreibwarrnhandel".  Stuttgart. 


Ein  seit  L*9  Jahren  bestehendes 
Popler-,  Galanterie-  and  Leder- 
nnrengesehäft,  verbunden  m.  Bach- 
binderei ii  Ilnrhh.indlanir,  in  indu- 
striereicher, aulblübender  Stadt,  Sähe 
von  Hagen  in  West/.,  17  000  Einw., 
steht  wegen  vorgerückten  Alters  des 
Besitzers  zum  Inventarwert  x.  Ver- 
kaut. Zahlungsfällige  Reflektanten 
belieben  Offerte  einzureichen  unter 
Z.  ifMH  an  die  Exped.  de*  „Papier- 
und  Schreibwarenhandel'.  Stuttgart 


H»l>4„aaaal  Infolge  schw.  Kraakb. 
flCllTulini  <1«r  Fr**  muH  d  s.  r.'J. 
IlBjanaHaffl  bMt#h  (fat  ainf«rlcht. 
Buch-,  Papier-, Galantorl«»  -u  Aad*nk«n- 
naschift  n  Coawlg-S*.  .  S.  h n I .  m  na.  I  '» 
Kiadern,  beliebt.  AnaSniraortd.  Oroi>atadt., 
im  Urt«  berracht  tat.  Neaban  inebr.  Fabrik, 
reite  BaaUtink  )  auf.  verkauft  werd  Niedr. 
Miete  «.  Kaamlicbkeit  s.  Elnrlcht  c  Bach- 
bindere!  verband.  Arbeit  wird  Überwiesen. 
S*0*BVtrdisnald.Jus*ratM-  r.  Drueksach.- 
Aaadna*.  InvcntarwertMOM.  Aask.  «rt. 
Oabr.  Ziairner,  Kutaachenhrods  Pn-sdeii 


II  J.  besteh.  Bnchbind.  tu.  bess, 
flotliroh.  Papiergeacb.  umständel). 
sof.  xu  verk.,  event.  Teilzhlg.  Off.  erb. 
unt.  M.  A.S.  poitl.  Dresden  10.  [9352 


Besonderer  Verhältnisse  halber  gut- 
gehendes Papier-  und  Galanterie- 
narengeschttft  zu  verkaufen.  I'ai- 
selbe  würde  sich  hauptsächlich  für 
einen  Buchbinder  vorzüglich  eignen. 
Offerten  erbeten  unter  V.  98S3  an  die 
Exp.  des  .Papier-  nnd  Schreibwaren- 
bandel",  Stuttgart 


Kraakhaitabalber  ist  eine  satt  'ttJakr. 
iiealebende.  ia  iramlsoaMtadt  Sachsens 

Burliblntlerei, 

verb.  Bit  l'npler-  nnd  «^alantrrle- 

waroaihaadlnaia,  mit  «chuiK-m  H.taa, 
sofort  sa  \  erkaufen  Tu,  htieur  Herr  findet 
sehr  gute,  bedeatend  erweftaronfflfaKi«,-« 
Kiiatent  off.  mit.  V.  MM  an  diaKxp. 
dee.l'apier-a  Schreib«.  Handel-, Stoitgarl 


dinte  ExiHtenK. 

Eine  seit  23  Jahren  in  Düsseldorf 
bestehende  Knrbblnderei  mit  Ein- 
ritliuiunant*  u.  klein.  Paplergt'srli&fl 
mit  guter  Kundschaft  ist  weg.  Krank- 
heit de*  Besitzer*  zu  dem  fesL  Preise 
tob  Mk.  2MX) —  m  verkauf.  Käufer 
womöglich«!  evang.  Konf.  Off.  erb. 
unt.  r.  ttä"6  an  die  Exp.  des  .Papier- 
und  Schreibwarenhandel".  Stuttgart 


la  einer  liida«lrieatadt  iTburiugen.. 
Uber  lOKOoO  Ktaw.,  tat  eine  Buchbinderei, 
Bach.  u.  Papierhandlung  a*  verk.  Prall 
Mk.  li«M  ufferleu  unt  Z.  Mit  an  die 
Eap.  des  .l'apier-  u.  Sckrelbwarenhaudel- 
-lutticart.  erbeten 


Kar  jaagen,  tucbliites  Itadcheu  wird 
■st-.  II«  als  Anfangaladnarln  K«aucht.  Das- 
selbe Ut  P  t  Jahre  in  einem  Schreib-  und 

.         Ii    ■'.  tali|(.  .•.''*< 

Nähere*  l.«i 

J  E  H*rbitbuchn«r,  Frtlsmg. 


Stellen  Angebote. 


JCaWkf  fit  CalBTtelMirsU  50  Pf» 

Suche  tum  möglichat  baldigen  Aatrltt 
cm»   gewandte,   gmcliaflxkandlgc  Ver- 
kaoferlD  fllr  meine  Buch  and  Papier 
handlang-.  IKtfK 
Otto  Kolaalam. 
Ball  l'rrlranaldr  a  O. 


Verlangen  Sie 


Portemonnaies 


men 

schon  voa  Vi  Pfg.  p.  Dt*,  bis 
th  Mk  p.  DU.  and  berUUaa 
flBBflB  II«  suhl  nach  fUtalsf,  aund 
sg&BJa^H  nur  nach  g**eh*a.  Original  - 
I  mualarn, welch. lchaolurt  in 
VlaPaal  !> Kilo- Paket  trki.  Cftg  trko. 
•e         versend»  Ancrk  lelstsaas- 
lahigsies  und  billigstes  Hau  der  Bran  rhe. 

S.  Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik, 
m  elektr  Betr.,  BERLIN,  Dresdeaerstr  76 n. 
I«i  Ben«  Lr:(Li  llil-l  lliuil«,  rrtmirm«  !0II 


Kontroll-Kassen 

■  um  Aufstellen  und  zum  Elnlasaen 

PreiH:  M.M.-,  18.    .SO.    u.  HO. 

DDnhOlier  &  Schfllzil  \£ZE£,S& 

BerllnS.  14,  Naua  JatoUlraut  3i. 

Sitrk  ..    it.«  aaf  Wiairk  rar  laslntl  a.  rnte. 
Proiptktt  £TMtit  und  franlm.  r  — 

Sehr  viele  Anerkennungen! 


Brautkranzkasten-,  Bilder- 
•  und  Kröpfrahmenfabrik  • 

mit  Kraflbatrlob 

Häusler  &  Co.,  Gelsenkirchen 

Liboriusetrasse  113 
Best*  und  billigste  Beiugsquelie 

»•  aitar  einBOhlAglgen  Artikel.  •« 

Alleinige  F»brik««te»  der  ctMiil.  feeeaililM 

„TRIUMPH" 

Brautkranzkasten 

—  mit  g»wßim«n  Bplagvlrs.  — 
Croaiartlae  Neuheit!  Leicht  v*rklufllchl 

('rubeseudung  1 :  3  versub.  K r-y  I rahmen  nnd 
:\  veraoh.  Hraitkraiif  kaslen  frko.  Ilk.  8.7T>. 
II:  Heagl.  beasereMk.  IU.7».  III:  Mk.  117S. 
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Für  liiichhiiidereien! 

Habe  nuc-h  liir  eiuiice  Pruvinieo  and 
GroUliers  «tumer  die  Li»ns  o  gnachatit. 

—  Xenhel«.  — — 
unentbehrlicher  Kchulartiknl,  unter  »ehr 

Enrtig.  HMiniranirnn  su  rarnben.  |93S3 
II  Ii.- i-r.  j   Sfii  I         :  l  i: 

Manier  au  Piensteu !  Fabrikation  kann 
sofort  bearinuen ' 


Bilder  des  (Irossli.  Paares  Ton 
Besäen,  Ue«tanflage,  billig«',  abzu- 
geben.   Pilr  Kolporteure  geeignet 
Größe  4IxM,  A  20  Pfg.  [9342 
Willi.  Frfihllrh,  Lieh,  Oberhesaen. 


Ia  größerer ,  verkehrsreicher 
Stallt  Siidilentschlands  wird  ein  der 
Neuzeit  entsprechender  Laden  mit 
Wohnung,  in  der  NUie  von  einer 
Schale,  geeignet  für  Buchbinderei 
und  Papieiliinidloiig  gesucht.  Offart. 
unter  A.  »35t  an  die  Exped.  de« 
„Papier-  und  Schreibwarenbandel", 
Stuttgart. 


Ii '•■Iii !  f  lntlesi  größere» Geschäft  der 
FV ll III .  r«|(i«r»,  >.hreib-  etc. -Branche 
von  einem  IHK  Kfm.  gesncht.  Off. 
anter  A.  1)3.»tt  an  die  Exp.  des  Papier- 
und  S_-hreibwarenh.in>lel".  .Stattgart. 


Hun«  mit  oder  ohne  Itorh-,  Papier- 
handlang n  Buchbinderei  inSach«en, 
bevorzugt  Badeort,  tu  kaufen  genarbt 
Offerten  unter  A.  935S  aa  die  Exp. 
de«  .Papier-  u.  Schreibwarenbandel", 
Stuttgart. 


II  nc  Ii  binderei, 

Sclirelbwurenliiiudlunir  and  Ein- 
rahnieirenrhaft  in  zukunftsreichster 
Lag«  einer  Stadt  Sliddeutschlanda  m. 
■ehr  guter  Kundschaft.  banpt-sitchlMi 
viele  (iemeiuden,  Kirchen-  and  Stif- 
tungsvcrwaltung,  Vereine  und  Belii'-r- 
den  u«w.,  krankheitshalber  sofort  •/» 
verkaufen,  uff.  unter  /.  »UäI  au 
die  Exp.  de»  .Papier-  nnd  Schreib- 
vrarenkainlel',  Stuttgart. 


Iu  einem  «ehr  bedeutenden  <lc- 
birgiwrte  i'berliayetn«  ist  die  eiuaitre, 
gutgehende  Buchbinderei  mit  Ak- 
zldentdrockerel  und  schon.  Luden- 
tceorliäft  wegen  Krankheit  sof.  billig 
zu  verkaufen.  Offerlen  unter  Z.  i»!lll) 
an  die  Expedition  des  .Papier-  und 
St-breibwareukandel-,  Stuttgart. 


11  J.  be«!>-ti.  Burhbliid.  in.  bes». 
flottgeh.  rapiergeiicli.  umstindeh. 
sof.  zn  verk..  tränt  Teilzhlg  Off.  erb. 
«nt  H.A.  S.  pottl  Bresden  10.  1 9352 


Mlchei-o  I  vl-ti-i,/. 
Einzig  katri.  Buch-  u  Devotlonallcn 
banülung  mit  Buchbinderei.  Kiiiralucaucn 
gosahaft  a.  kl.  I'rnck-.-rei  In  Westfalen  krl 
auf.  aag.  b.ir  >.it.  giflft.  TailtaMi  t.  laaaaa 
l'reia  V.  4Tt(l  Hk.  wo«;,  anderweit.  I  nler 
.nehmen«  m  eorkaafen  t'zaaatz  naehweia 
lieb  ca.  M>"  Uk.  Jahrltati.  selbiger  kaan 
noch  um  3'U  Mk  hesticnaot  erkoht  werd. 
Stadt  mit  ca.  ö.iij  Kathtilikea.  Sur  k&th. 
Bewerber,  asn  Hebst,  nnverh.,  belieb.  Ott. 
«nt.  A  aM  an  die  Kxp  dn«  .Papier-  and 
Scbreibwnrenliand.*,  Stuttgart,  einsnreich. 


Verkaufsalbum  für 


Zur  ataubalcheren  Aufbewahrung  einzig  empfehlenswert! 
«wi  Wirklich  solide  und  praktische  Ausführung!  «aas* 

No  1  lör  64  Sorten  \  ca.  15  Karten  .   .   .  .   Mk.   7.M  =  Frk.  »40 

n   ..   „  „  „    »m  =  „  u  - 

%   ,.    ,  lo—  =  „  um 

Franko  gegen  Nachnahme. 

Jede  ändere  Oröttc  und  Ausführung  auf  Bestellung  lieferbar 

Chr.  Blücher -Müller.  Hurgen  (Schweiz). 


1a 

2 


In  Bremen 

an  lebhafter  VerkehrstraUe  eine  gut- 
gehende Bichbludercl  mit  Papier- 
handlang,  ganz  modern  eingerich- 
tete* Hans,  schöner  Laden  and  große 
belle  Werkstatt,  ia  verk.  Off.  ant.  Y. 
US34  an  die  Kxped.  de»  .Papier-  u- 
Schreibwarenbandcl".  Stuttgart,  er- 
beten. 


Sichere  Exiatenz. 

Ein  Anwesen,  direkt  einer  großen 
Schule  gegenüber,  in  deren  nSehster 
Nahe  sieb  ireder  Buchbinderei  noch 
Schreibwarenhandlung  befindet,  so- 
fort gegen  madige  Anzahlung  in 
gröberer  Stadt  Württemberg«  zu  an- 
nehmbarem Kautprei«  und  gtlostigeo 
Bedingungen  an  tüchtigen  Kachmann 
zu  verkaufen-  Anfragen  unt.  Z.  9840 
an  die  Expedition  des  .l'apier-  und 
Schreibwarenhandel*,  Stuttgart. 


Verkndeningshalb.  Ut  eine  Buch- 
binderei mit  Papier-  und  (ialanterie- 
warenhaudl.  in  einer  kl.  Stadt  Sachs., 
einzige  am  Platze,  sofort  zn  verkauf, 
'iffnteu  an  Kniet  Winkirr,  Elstra 
in  Sachsen.  1 936.'> 


Ein  seit  '29  Jahren  bestehendes 
Papier-.  Hulanterlc-  nnd  Leder- 
»nre wrexchäli,  verbunden  ui.  Buch- 
binderei u.  Bni  hhiindlnnir,  in  imtn- 
striereieber,  aufblühender  Siadt,  Ntbe 
von  Ilagen  in  Westf.,  17  000  Einw., 
steht  wegen  vorgerückten  Alters  des 
Besitzers  zum  Inventarwert  z.  Ver- 
kauf. Zahlungsfähige  Reflektanten 
belieben  Offerte  einzureichen  anter 
Z.  9S4H  an  die  Exped.  dea  „Papier- 
und  Schreibwarenhandel*,  Stuttgart. 


Achtung! 


Infolge  »rhw.  Kraakb 
fJcr  Kr.ta  muti  d.  ».  VI  J. 
bonl«h..  icut  «Incericlil. 
Buch-.  Pipl«r-,Calant»rUw  -u  Andenken- 
«•»chaft  ui  CoiwIij-Si .  rjSchui.  in  <■»  l 
KiDdern,  L«liabt.  AmrtuK'»'>rt  <l  llni.mtvH  . 
im  Orte  herricbt  inf.  1  1'  nmrhr.  K^brik. 
r,««?  Ui'it.uu'k  :  -.f.  verkauft  r  i  Nl<dr. 
Nieten.  Itaomhrhkeil.  z.  Einriebt  •.  Burk, 
hindere,  vi-rhaml.  A^t-eit  wird  tiberwii'Noa. 
SebeaAi-rii  ■■<  t  d  lg-»eratec-  ■.  DrurkHach.* 
>nnnhmr  1nv«nterwert  M  Atink.  ert 
tlebr,  /.ir^ner.  Ki)tuclieti1>r<jiU  I'P^den 


Papierhandlung, 

event.  Bnchhlnderel,  für  Anfanger, 

nm  2000  Mk.  bar  zu  verk.  Off.  nnter 
K.  35  p  .stl.  Apolda  erbet.  [9359 


Bcalxicbtigc,  meine  vor  2'  ,  Jahr, 
mit  neuen  Maschinen  eingerichtet« 
Barbblnderel  nnd  Ladengeschäft 
visvA-vis  einer  Schale  per  1.  Oktober 
za  verkauf.  Erfordert,  ca.  M.  5000.—. 
Gen.  Offert,  erbeten  unter  H.  K .  402 
postlagernd  Lehe.  [9SC1 


Buchbinderei,  (Julant.-,  Schreib- 
und  Spiel  waren  -liescbllft  in  einer 
großen  Fabrikstadt  des  Vogtlandes, 
vorzügliche  Lage,  gutgehend  und  be- 
deutend erweiterungsfähig,  mit  oder 
ohne  Hans,  ist  wegen  anderweitigen 
Unternehmens  zun  Inveuturwert  billig 
zn  rerknulen.  Offerten  ant.  A.  HUOü 
an  die  Expedition  des  .Papier-  und 
Scbreibwarenbandel*.  Stattgart. 


Für  Hnfänaer,  Buchbinder. 

der  «Ith  vetbilantlif  macbeii  vtU,  fit  Au 
fuiff  uaebsten  Jabre*i  GeJe>jrenh.  ce>ioten. 
in  xakgnfUreicb.  Vorurt  m.  ich..n  Kund- 
schaft Buch-,  Papier-.  Schreib w.-Hdlg 
mit  Hau«,  Hof  und  schönem  Garten  für 
B  .MtliL'  iljkden  »ach  loveotarwerti.  Nah« 
der  -rhule,  ohne  Kunkorrena,  ia  kaafee. 
M fj orten  ueter  M.  8.  «7  jKiat lagernd  Ellen- 
burg erbeten.  |H 

•  »i-r  Vurkasf  erfolgt  anderveit  ("ater- 
□clitnanjceii  halber. 


Fdr  jangea,  tuchtiKeei  Mail c hu n  wird 
>t-  lle  .Oa  Anfangaladnerln  *?**urht  paa- 

aelt*e  l»t  Jl, i  Jahre  in  emei-n  Hchreib  and 
'tuUntorie-ifeerhaft  tätig.  UtM3 

J,  E  Herhatbuchner,  Freitina 


r^Uine-Hauchbildp^ 


it  l 


ntd<rdos"di<u.  Austrhntldc-Ji^uttn  t 

I         LAMKONS-  4  HLArVLATlHIIiN 
I  Iflr  }llumliut.on  OMitlajun^ 

I  Buntglai-Erutt  »der  Dlaaatanten  -  ftfie 
I  o   BiHi$$U  Prrlte.  o 

A wGnrTEMSEco.  attar  ss-Foiif«i-r*n»i 
Het?i  I  A  Co..  Ohnrtiirkhnlni 


i 


fluswahlsendungen 


Verlangen  Sie 

meine  neurale  Kollektion 


Portemonnaies 


achna  Tun  r<0  Pf»,  p.  Dia.  bis 
4»  Mk  p.  Dta.  nnd  tattatlaa 
Ha  aical  asat  KstaUf,  aond. 
nur  nach  icosaban.  Onrlaal- 
mu«t«rn, welch. ichaofort  in 
,S Kilo- Paket  <rku.K«K.  frko. 
rerMud«  Anerk.  lefAtnnara- 
tahlzmea  und  loltiirMe«  llaaa  der  Brauck». 

S.  Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik, 
m  elsktr.  Betr..  BERLIN,  Hr«de.ner,tr.7Sn. 
ZtrIeaM  L»l»ui.  Helel  Rautt,  1'iKnlruw  toll 


l.riitulatiii 


l'oxtkurten 


allen  lienrc«,  Broinsllher  elc,  aar 
.Nenhelton,  von  Mk.  5. —  an  gegen 
Nachnahme  oder  Referenzen. 
Ili'inr.  Kiiniie,  llremon, 

G'lsselslr.  115.  —  Postkarten  en  gros. 


aus  GuMslasn.  Nsaalng  ote 
Etiketten-Rahmen 

.--  1  .  |-|e  ivjirimi  'fiil  Kalikoui^rzUk-  ai-il 
Goldrand  in  den  verschiedensten  Grüben, 
aowl»  Papiere  apex.  a.  Ueberzlehen 
von  [.aperkialen  ete.  herjeaatelll,  In  Dar 
bestao  Qualitäten  ofteriurt 
F.  Findelsen,  Berlin  C.  25, 

Diri'kMMiatrano  41. 
IU.  PrtitlUtt  mit ha/rlrrmiat.  bitltm  rrrlaitgen. 


•VA 


Kontroll-Kassen 

ium  Aufatellan  und  tum  CInlAeeen 


l-relt«:  V,  io. 


.  ra. 


,  so.    „  no 


Mlhr  &  Schoizel  flÄSsÄS 

B  <>  r  I  I  n  S.  14,  Nua  JikahitriaM  3  t. 
Xarh  auirrkil»  ul  V»  u  •  •»  nt  laiirki  i  Pr,U. 

Prospekte  gratis  und  franko,  m — I 

Sehr  viele  Anerkennungen! 


Brautkranzkaston-,  Bilder- 
•  und  Kröpfrahmenfabrik  • 

mit  Kraftbotrleb 

Häusler  &  Ca..  Gelsenklrchn 

LlborluMtrass«  113 
Beat*  und  billiget«  Beiugequall« 
•  *  aller  «Ineohlftglgen  Artikel,  »e 

rMIclniac  Fabrikaatee  der  tetciiL  gcacbütites 

„TRIUMPH" 

Brautkranzkasten 

mit  gewölbten  Spiegeln«  ■ 

Grouarttg«  Neuheit  t  Leicht  verkäuflich  f 

Prnbcae&tfaag  Ii  Sveraeh.  Knipfrahaoeeand 
I  v<-rs«h.  Braatkranakasten  frko.  Mk.  H.TS. 
II:  IhMA-1.  beHMre  Mk.  I0.7f>.  III :  Mk.  Ii 75 
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Bater  $  Schneider 

Reübronn  a.  JVcckar 

fabrizieren  als  Spezialität: 

Zeichenblöcke 
Zeichenständer 

Wir  eilten  unser»  neuen  lllutlrlertea  Kaule«  xu  oerlaimei. 

0.-1  »i  eaHkaaatie  Tirana  R<t<r<etta  fleltre. 


mehr  als 
200  Eagersorten. 


8  Kassabuch 

iat  unentbehrlich  für  jeden  Laden- 
Inhaber.  Die«  eine  Buch  genügt  tat 
ToUstämligen  einfachen  Bachfuhmng 

FrobtbUtt  trmtiM.' 
Paul  Mehr«  GrOnbcrg  i.  Schi. 


Beste  direkte  Bezugsquelle  für 

Hollzbücliir,  Schreib u rite rl^gc n  tlc. 

Alexander  Weber,  Berlin  SW.  19. 


Ansichts-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  und  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 

Llchtdrnckerel.  PfoUmhauerntr.  80. 


Durdifdirelbe- 
Bonbädier 

nnafltbtt  an  Wltberofrtauiei  Ii 
Halbmtilt  I    ^'  aHtl,tT*  8»djfcrud'ctci 


für  «Stria 
uns 
Slfflmirahonrj: 


MW//. 


Elektrische  Taschenlampe 

□  □  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
dreiteilige  Batterie,  4\j  Volt 

No.  4000   p.  St.  M.  50 

No.  6000   p.  St.  M.  -.65 

No.  5000   p.  St.  M.  —.70 

Wir  verwenden  nur  beste  Export-Dauer-Batterien, 
::::  minderwertige  Batterien  führen  wir  nicht  :::: 
Ausführliche  Preislisten  über  fiele  Neuheiten  gratis. 

Ernst  Schwaan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27,  Grüner  Weg  5. 


Pfeil-Briefordner 
und  Schnellhefter 

Oeffnon  und  Schliessen 
i  wie  ein  Buch.  = 
Blatte  rn  wie  In  einem  Bucha. 
Pfeilordner  Im  Rocken  nur  0  cm 
braü,  nimmt  trotxdam  400  Briefe  auf. 
L.  J.  Schenk.  Duts  hure.- Meid  erleb. 


I  oh i s  Leitz,  Briefordnerfabrik, 

Fenerbach 

(Württemberg), 
fabriziert  die  bewährten 

LeiLz-BriefordrjcT 
Leiü-ReziitraloreB 
Leitz-MoellMer 
Leitz-Papierloclier.  » 


fe 


CAJrl  DCUSCHU 
GÖPPINOCN. 


Pappteller  und  Schüsseln, 


Torten-  und  Hutschachteln, 
/ 1  SeafttUer,  BUttUer  und  ElilMiol. 


4 


FilegrenhOte. 


Bierglasuntersetzer, 
Kittenachonar.  Anhing«  •  Etiketten. 


YVvirwiti 


Leipzig,  %. 

«tum  vuuitcmpef 
.,  >„    j  '.reriraaeialt 

«w^-T v «rk.ufct 


L 


ederwaren 


Verlangen  Sie 


meinen  neueateo 
Portemonnaie-Katalog 

leratla  and  franko. 
Dareelne  enthalt  «in«  Au. 
I  weder  tranfrbareten  Mailar 
aar  diesjährigen  Salt  an. 

Adolf  Rosenberg 

Lederwarenfabrik.  BERLIK  I 


GRIETH  MÜLLER 

PAdtK-UTI  »NIM-Fabrik 

KiRCH  hlimTeck 

WWTTCMOtRG. 


RtttMujtjjj  FtfiahsM  Diensten. 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

ledrr  An,  L  -  f  ■ .  t  MdnKkl,  fartiEt  aia 
Speilaltll)   Mlllfai    für  Wieden  erkaufer 


OT-  Amrrlk.  Nrhrel  «kreide,  -aka 

beste  Uoalitit,  handlirhe,  runde  Fora, 
datier   Uberall   bevorrugt  von  Schulen. 
Mutter  koatenloa. 
F.rleh  Heworh,  Dnua  14. 


L.  .    .  ......  .  K-.-^..  ...  . 

x,  tu aUaaaiaa . 


ßuntpapiere: 


Glan»-  und  Martnorp'api&re, 
Glac4-  und  Moirepapiere, 
Gold-  und  A'aturpapiere 

etc.  etc. 


liefern  in  reichster  Aas  wähl. 

bester  Qualität 
and  ra  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Leo's  Nachf., 

Stuttgart. 


feraatnurUicaer  HedakLcar:  Adolf  Sobmld.  _  Verla«  und  Kapedilion:  AlltemeuMir  Anrager  für  BiKht.lndereien.  —  Druck:  Uwauk  Pfeiffer.  —  Sanjtlich  i»  StattfaM. 
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neues  aus  131 

Papier-  und  S  ch  reib  war  enb  a  n  del 

Fach-  and  Hnzetgeblatt  Ittr  die  Snferessen  des  Papier-  aad  Sdirelbwarenhandels: 

Bureau-Artikel,  Kartonnage*,  Leder«  und  Salantertewaren-Brandie,  Portereulllerte,  etuIs-Fobrlkaflon, 

Kurz-  und  Splelwaren-Sndusnle. 

Regelmässige  Beilage  zum  allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 


mit  dem  Baupfblatt  abgegeben  und  kann  einzeln  nicht  abonniert  werden. 

Ise  wl«  beim  Bauptblart.   näheres  am  Kopf  der  Citelseite  des  ßauptblartas. 


2.  3ahrgang. 


»  tiB>  Sruttgarr,  12.  Sull  1907. 


nr.  28. 


Bilderbacher  aus  dem  Verlag  von  Jos.  Scholz, 
graphische  Kunst-Anstalt,  Mainz. 

Wir  haben  früher  ««hon  auf  die  Bilderbfriher-Saiumlurigen  unter  dem 
Titel  .Das  deutsche  Bilderbuch*  und  .Das  deutsche  Malbuch*  der  Ver- 
lagsbuchhandlung Jos.  Scholz  in  Mainz  hingewiesen,  und  mochten 
unsere  Leeer  wiederholt  auf  diese  nach  jeder  Sichtung  hin  einwandfreien 
Bilderbücher  aufmerksam  machen.  Welch  glücklichen  Griff  diese  Firma 
mit  der  Herausgabe  genannter  Sammlungen  getan  hat,  beweint  wohl  am 
besten  die  Ton  Jahr  zu  Jahr  (tetig  wachsende  Vergrößerung  derselben. 
Vor  «im  liegen  die  bis  Jettt  fertig  gewordenen  Neuheiten,  worunter  in 
emter  Linie  zwei  Tierbilderbücher  mit  dem  Titel  .flute  Bekannte  aus  dem 
Tierreich*  mit  Bildern  des  bekannten  Tiermalers  Karl  KappBtein  zu  er- 
wähnen sind,  Für  die  Alterkleinsten  sind  in  diesen  Bilderbuchern  die 
bekanntesten  Tiere  in  Hans.  Hof,  Wald  und  Feld  in  durchaus  künstlerischer 
Weise  zur  Darstellung  gebracht. 

Als  Fortsetzung  zu  dem  im  vorigen  Jahre  in  der  erwähnten  Samm- 
lung erschienenen,  mit  großem  Beifall  aufgenommenen  Bilderbuch  .Kinder- 
sang —  Heimalklang*  werden  in  Kürze  zwei  neue  Binde  dieses  Buches 
encneinen,  worauf  beute  schon  aufmerksam  gemocht  sei.  Die  Zeichnungen 
dieser  zwei  Blinde  rühren  von  Ernst  Liebermanu- München  her,  wogegen 
der  Tonsatz  von  Professor  Bernhard  Scholz-Frankfurt  a.  M.  stammt. 

Auch  die  Sammlung  .Das  deutsche  Malbuch*  weist  viele  Nene:nchei- 
nungen  auf.  Ein  großes  Postkarten-Malbuch  vorn  Altmeister  Hans  Thoiua 
enthalt  24  bunte  und  schwarze  Postkurten,  welche  die  kleinen  Empfiiwer 
leicht  ausmalen  können.  Des  weiteren  linden  wir  in  dieser  Sammlung  zwei 
Soldaten-Malheft«  .Au»  dem  Soldatenleben*,  welche  allen  angehenden  Vater- 
landeverteidigern  viele  Freude  inachen  werden.  In  diesen  Heften  sind  alle 
Truppengattungen  vertreten  und  die  Uniformen  naturgetreu  nachgebildet, 
so  daß  diese*  Bilderbuch  zugleich  ein  lehrreiches  Anschauungsmittel  dar- 
stellt. Erwähnenswert  ist  ein  ganz  neues  Malbuch  mit  dem  Titel  .Neue 
Bilder  zum  Ausmalen*.  Die  Eigenart  bei  demselben  besteht  darin,  daß 
die  zum  Ausmalen  bestimmten  Figuren  und  Gegenstünde  von  der  Vorlage 
insofern  abweichen,  als  dieselben  wohl  gleichfalls  zur  Darstellung  gebracht 
sind,  jedoch  in  anderer  Stellung  als  auf  der  Vorlage.  Dadurch  wird  das 
Denkvermögen  der  Kinder  mehr  angeregt,  als  bei  der  seitherigen  Weise, 
bei  der  die  Vorlagen  rein  mechanisch  auszumalen  waren.  Wir  sehen  bei 
diesem  Bilderbuch  z.  B.  einen  Hirten  mit  seiner  Herde  nach  der  Weide 
ziehen,  während  die  auszumalende  Vorluge  deu  Hirteu  zeigt,  wie  er  sich 
mit  »einer  Herde  auf  der  Weide  befindet.  Diese  ganz  neue  Art  von  Mal- 
büchern wird  zweifelsohne  in  allen  Kreisen  einen  guten  Anklang  finden. 
Dabei  kommt  und»  in  Betracht,  daß  die  Vorlagen  so  gehalten  sind,  dalt 
es  den  Kindern  leicht  fallt,  ein  den  Vorlagen  entsprechendes  Bild  ohne 
weitere  Hilfe  auszumalen ;  der  graue  Ton,  der  auf  diu  Bilder  gedruckt 
ist,  kommt  ihnen  dabei  zu  Hilfe. 

Aber  auch  iu  ihren  Itbrigeu  Bilderbüchern  bietet  die  Firma  Jos.  Scholz 
eine  große  Answahl  in  alten  Preislagen  von  den  billigsten  bis  zn  den 
teuersten.  Der  Inhalt  der  Bücher  ist  ein  gediegener  und  reichhaltiger; 
meist  sind  kleine  Verseben  unter  den  Bildern,  welche  die  Kleinen  leicht 
auswendig  lernen  kSnneu.  Hervorragend  in  ihrer  Ausstattung  sind  die 
«OB-enannten  .unzerreißbaren"  Pnppe-Bildcrbuuber  für  die  Allerkleinsten ; 
auch  diese  sind  in  allen  Preislagen  zn  haben.  Die  Titel  dieser  Bücher 
hr  zweckentsprechend,  d.  b.  einfach  und  doch  ins  Auge  fallend; 
:  Bücher,  im  Seliuufon--ler  ausgestellt,  müssen  spielend  Abuttz  rinden. 
Vou  den  weiteren  Malbüchern  erwähnen  wir  vor  allem  die  Blumen- 
Malbücher  der  bekannten  Blunienmalerin  Katharina  Klein,  des  weiteren 
Blumen-,  Früchte-  und  Schmetterlings-Malbücher  in  gunz  einfacher  und  doch 
künstlerischer  Ausführung  mit  der  dentsclwn  und  lateinischen  Bezeichnung, 
also  zugleich  auch  als  Lehrmittel  dienend,  und  endlich  Malbücher  mit 
mutesrhaften  Abbildungen  unserer  Singvogel  usw. 

Es  sei  noch  bemerkt,  dalt  die  Firma  Jos.  Scholz  auf  der  vom  19. 
bis  25.  Juli  anliißlich  des  Verbandstage»  des  Bundes  Deutscher  Buchbinder- 
Innungen  in  Hannover  stattfindenden  Ausstellung  vertreten  ist,  und 
können  wir  iinsern  Lesern  nur  empfehlen,  sich  die  Ausstellung  dieses 
Verlags  ( Ausstelluuir»[''*<*  *r-  82,  am  Durchgang  vom  .kleinen  Saal*  zum 
.Klnbziuiraer*)  anzusehen;  es  kann  sich  dann  ieder  Interessent  davon 
U1»erzeugen,  daß  in  vorstehenden  Ausführungen  über 
verlag  nicht  zn  viel  geengt  ist. 


Beleidigung  durch  Anstiften  zur^Unredlionkeit. 

Der  in  München  wohnhafte  Briefmarkenhandler  Ch.  sandte  Ende 
August  l&Ofl  einem  Dresdener  Kaufmann  Nachahmungen  japanischer  und 
italienischer  Briefmarken  Und  mutete  dem  Empfänger  zu,  dies*  als  echte 
Marken  zn  verkaufen.  Für  die  Sendung  verlangte  Ch.  86  Mit. ,  das  ist 
dar  Handelawert  echter  Marken.  Die  Nachahmungen  waren  so  tünchend, 
■laß  es  nach  fachmännischem  Urteil  leicht  gewesen  wäre,  sie  als  echt  zn 
verkaufen.  Der  Empfanger  fühlte  sich  aber  durch  das  an  ihn  gestellte 
Ansinnen  gekrankt  und  übergab  die  Sache  der  Staatsanwaltschaft,  die 
darauf  gegen  Ch.  wegen  Beleidigung  des  Kaufmanna  vorging  und  daa 
Strafverfahren  im  öffentlichen  Interesse  Obernahm,  nachdem  der  an  seiner 
Ehre  Verletzt«  Strafantrag  gestellt  hatte.  Die  StrafvcrfolKungsbehBrde 
erwog,  ob  die  Bestrafung  des  Ch.  nicht  ans  anderen  Gesichtspunkten  er- 
folgen müsse,  z.  B.  wegen  Anstiftung  zum  Betrag,  in  welchem  Falle 
härtere  Strafen  in  Betracht  kommen  würden.  An  der  Verhandlang  nahm 
als  Sachverständiger  Herr  Kaufmann  Petritz  teil;  er  bestritt,  daß  es, 
entgegen  der  Behauptung  des  Angeklagten,  üblich  sei,  Nachahmungen 
als  echte  Marken  zn  verkaufen.  Der  Wert  der  unechten  Marken  wird 
auf  höchstens  5  Mk.  beziffert,  wahrend  Ch.  86  Mk.  dafür  verlangte.  Für 
SO  Mk.  will  er  sie  selbst  gekauft  haben.  Das  Urteil  lautete,  den  .Dreedn. 
Nachr."  zufolge,  gegen  Ch-,  der  «ich  vom  persönlich«»  Erscheinen  hatte 


Verbands«  und  Innungs- Nachrichten. 
Verein  Nürnberger  Papier-  und  Schreibwarenhändler. 

In  Ndrnberg  fand,  laat  , Frank.  Coar.*,  am  21.  Juui  eine  Versamm- 
lung von  Papier-  und  Scbrcibwarenbindlern  statt  zum  Zwecke  der  Grün- 
dung eines  Vereins  der  Handler.  Dar  Einberufer,  Herr  K.  Müller, 
Sulibuchpratraße,  wies  auf  Mangel  im  Fach  hin  nnd  führte  an,  daß  vor 
kurzer  Zeit  5  Inhaber  von  Geschäften  sieh  zum  gemeinsamen  Einkauf 
von  SebulLachern  vereinigt  habeu.  Ans  dieser  Vereinigung  habe  sieh 
das  Bestreben  entwickelt,  einen  größeren  Kreis  von  Kollegen  für  einen 
Zusammenschluß  zu  gewinnen  und  dahin  an  wirken,  daß  die  Geschenke 
beim  Verkauf  eine«  Schulheftes  abgeschafft  werden.  Als  besonderen  An- 
laß zum  Zusammenschluß  bezeichnet«  der  Redner  di«  Herabsatzung  des 
Uucbbandlerrabatln  auf  Schulbücher  von  20  anf  10  v.  H.,  was  dem  Händler 


zu  geringen 

Barnes  Vergehen  etwas  erreicht  werden.  Ans  der  Mitte  der  Versammlung 
wnrde  die  Gründung  einer  Vereinigung  empfohlen,  deren  Mitglieder  dahin 
wirken  sollen,  daß  alle  Handler  des  Faches  sich  anschließen.  Auch  ein 
Zusammengehen  mit  den  Verein  zum  Schatze  für  Handel  und  Gewerbe 
wurde  befürwortet.  Die  Versammlung  erklärte  sich  mit  der  Gründung 
eines  Vereins  Nürnberger  Papier-  und  Schreibwarenbandler  einvei 
und  «in  Ausschuß  wurde  mit  den  weiteren  Vorarbeiten  betraut. 


Fragen  und  Antworten. 


Welche  "Kollegen 
oder  gebundene  Kz«ml|i  laire  ' 
blactioftriolm  (Badsn). 

Wer  liefert  Myrtenblätter  in  «Jeld 
für  Spruchs  für  Salden«  Dochielten  t 


ier  für  deuelben  Zweck 


sowie  Buchstaben  aad  Zahlen,  j>i\«»(iri*. 

R.  H.  in  V. 

I)  Welch«  Firma  liefert  Pemunisol,  dreifarbig,  »nr  Diltenfabrihati™,  sowie 
•  2|  Woher  besteht  man  fertige  neutral»  Tee-  and 

P.  H.  in  A. 

K.  R.  In  t.  JoreaalanKr  rtolzichniltarbeilea  slad  zn  beziehen  durch :  Pa- 
lästlnahan»  Koln-Marioabarg. 

M.  8p.  in  R.  LadoiteiorfohtaDgen  werden  acaerdlng«  vielfach  In  ElcbeaboU- 
Auafthrang  angefertigt,  erent.  auch  mit  schwarzem  Anstrich:  di«  Kran»  ««wie 
41a  aaigrlia«  Farbe  ist  wirklich  ebenfalls  sehr  modern  —  l-igrr  Ksrton.t  erhallen 
ftie  hei  folgenden  Firmen:  Bosch  k  Tolle.  Arnstadt  i.  Tb.,  Wtlh.  Ijuiggnth,  Kät- 
ingen a.  !*.,  F.  Findeisen,  Berlin  <'.  J5,  lilrekaenatr.  4t,  W.  Willig,  PoraularkaMen- 
Fabrik,  Hannover,  Hago  Fochor.  Ilslnz,  Üaminlkanentrj&o  6.  Konstant.  Frings, 
Dülken  iRJbld.i.  -  Unsere  direkte  Mitteilung  aad  Xgseadungtn  «erden  Sie  erhalten 


J.  K.  W, 


In  w  impfen  a.  IS. 


ier  in  Rollen   end  Fakcttn  erhalten  Nie  Lei 
W.  S.  1"  O 
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Neues  aus  Papier-  und  Schreib warenhandel,  Stuttgart. 


1907.  Nr.  2S. 


Carl  Lauser,  Stuttgart 

ßeschättsbücherfabrik  und  Buchdruckerei 
Grosse  Fabrik  für  erstklassige  Fabrikate. 

Uerkaul  nur  an  UJiederuerkäuScr  und  Grossisten. 


Uerlangen  Sie  bitte: 

Halalag  tto.  5  ntier  CloltzbOchcr  und  Lederwaren 


G  Bn-JiStlibdchcr   In    niltlelttlncr    und  billig«  Qualilel  und 
dlNm  nun ri 

7  DrtelltJr.rloul5- Preisliste  Ober  6eich4ftllk)[:trr  lür  den  Lisi:: 
9  SruttnkatDlag  tflr  oeichsttibOcbfr  In  xuprrlelnrr  Qualmt 

12  Immerwährende  Bricliottsbacher  mit  austvechlclbaren  Blartern 

I*  Ober  KnplerbOcber  und  last!  Kopbirulden. 


Ausstellung  in  Hannover 


Auf  der  anWsslich  des  Verbandstagea  in  Hannover 
stattfindenden  Ausstellung  Inn  ich  mit  meinen  Ver- 
lagsfabrikaten, wie  Bilderbücher,  Malbücher. 
Modellierbogen,  Gesellschaft»-  und  Beschäf- 
tigungsspielen usw.  vertreten ;  mein  Stand  hat 
die  No.  32  und  befindet  »ich  am  Durchgange 
vom   „kleinen   Saal"   zum  „Klub/immer" 


JOS.  SCHOLZ,  Verlag,  MAINZ 

[9867| 


nsichtskarten 


TM 

^^^^^H         Anfertigungen  nach  jeder  Vorlage  in  Lichtdrack 

=  zu  7  Mark  = 

Wf  I  fOr  500  Stück;  1000  Stock  für  Mark  11.—.   Bant«  Ton 

^Jr  I  Mk.  13  —  an  für  500,  reap.Ton  Mk.20.—  an  Wr  1000  Stück. 

Verlangen  Sie,  ehe  Sie  Ihren  Bedarf  decken,  Master  and 
Preiie  Tun 

Glass  <&  Tuscher,  Leipzig,  Lichtdruckcrci. 


Elektrische  Taschenlampe 


□  □  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
dreiteilige  Batterie,  4  Vi  Volt 

No.  4000   p.  St.  M.  .50 

No.  6000   p.  St.  M.  —.65 

No.  5000   p.  Si.  M.  —.70 

Wir  verwenden  nur  beste  Export-Dauer-Battcrien, 
:: ::  minderwertige  Batterien  führen  wir  nicht  :: 
Ausführliche  Preislisten  über  viele  Neuheilen  gratis, 

Ernst  Schwaan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27.  Grüner  Weg  5. 


Dokumenten-Mappen 

ans  itivuctiUfw  fttflUBlaineo,  l.hr 
•fagant,  dau.rhnre  aod  bllilg 
etnnooblt  dia 

A.-GL  Papyrolinwork  und 
Kuvertfabrik  Konstanz. 


Ilcilist-Xciilicitcii 

in  <•  I iit'U n  un*<-hknrt <-n  aller 
Art,  I * <»  —  i  K  ii  i  •  ii  \  i  ii  Ii  i  i  l  •  n  t 

Weihnachten  und  Neujahr  1908  sind 
erschienen  n.  bitte  nclion  jeut  Muster- 
bBcher  nnt.  Nennung  der  gewünschten 
Art  geg.  lieferen/- Aufgabe  in  fordern. 

O.  w. KItmer,  iiniir  L Wsstt, 

Linu-papier  eu  gros. 

fJV  AinerlW.  Hrhrelblt  relile. 

t>«ftte  ^unlllut,  liandlti'be,  runde  Fils, 
datier   Qbarall   bevorzugt   vm  Schalen 
Muster  KOitonloi. 
t'.rlrh  Hraorh.  Iirmna  14. 


Karl  Berberich 

Heilbronn  *  Stuttgart  *  Mailand 


Reichhaltigstes  Lager  rür 

jeden  Bedarf  In  Buchbindereien. 

Grossbetrieb  Tür  Herstellung  von 

Schulheften,  Geschäftsbüchern, 
Diarien,  Skizzenbüchern,  Wachs- 
tuch- und  feinsten  Ledernotes, 
Schreibmappen,  Zeichenblocks, 
=  Zeichenständern  usw.  = 

Preislisten  und  Muster  zu  Diensten 

Lieferung  grundsätzlich  nur  an  Wiederverkäufer. 


Verkaufsalbum  für 


Ansichtspostkarten! 


Zur  etaubslchoron  Aufbewahrung  olnzlg  ompfehlenawsrt  I 
*»a  Wirklich  solide  und  praktische  Ausführung!  &ew 

No.  1  für  64  Sorten  ä  ca. 15  Karten  .  .  .  .   Mk.  740  =  Frk.  0*0 

..  1a   „  «0     „     „   „  „    8.80  =   „  11- 

2  „  %  10.-  =   .  UM 

Franko  gegen  Nachnshmc. 
Jede  andere  Orö%ie  und  Aufführung  auf  Bestellung  lieferbar. 

Chr.  Blöcher-  Müller ,  Horgen  (Schweiz). 


Leitz- 
ordner „A 

mit  Rolle 

lltHrUeh«  Rekka-Faiat} 
anerkannt  beater 
Hebehirdner. 


Verlangen  Sie  bitte 
mein  l'reiaheft. 


«Louis  Leitz,  Briefordner-Fabrik, 

Feuerbach  (Württemberg).  [2a] 


Huswahlsendungen 

iu  4<ratulH<ion»-   und    l'"<t  karten 
il  u  (Jcnre»,  Uroni>llber  etc.  nur 

Neuheiten,  von  Mk.  5  —  au  gegen 
Nachnahme  oder  Kcferen/en. 
Ilcinr.  KUnne,  Iti  i  nu  n. 

Gtatbtf.  115.  —  Postkarten  en  gros. 
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chulbücher, 


Zeitschriften,  Lieferungs- 
werke, kurz  alle  Artikel  des  Buchhan- 
dels liefert  —  nur  an  Wiederverkaufet-  — 

schnell,  prompt  und  zu  den  billigsten  Preisen 


die  Grossbuchhandlung  von  Friedrich  Schneider  in  Leipzig. 

Soeben  neuerschieucni-r  Katalog  mit  Angabe  der  Laden-,  Netto-  onil  Partleprelse  gratis! 


Buchbinderei 

■all  KtelobKai'  du  unCbertratT. 

KautscbuKstcmpcl 


von  un.  mm. 

"trhtKh  etc.  t«1 


Äs 


Kinn  u&i  hweisb.tr  gutgchdbde 

Buchbinderei 
mit  flottem  Ladengeschäft 

in  evaug,  liegend  wiril  zu  kaufen 
gesuclit.  Rtii-lnUud  ■■<! r  W.-tt'.l.u 
lievorzugt,  Offerten  unter  II.  IWS 
aa  die  Eip.  des  .Papier-  0.  Schreib- 
tvareubaud«!*.  St  ,it,;  lTt. 


Id  größerer ,  verkehrsreicher 
Stadt  Sudileutschland*  wird  ein  der 
Neuzeit  entsprechender  Laden  mit 
Wohnung ,  in  der  Nähe  von  einer 
Sehttlo ,  geeignet  Tür  Hurhbliiderel 
nud  Papierhandlung  gesucht.  Offert, 
nnter  A.  Sl!|."»l  au  die  Exped.  des 
„Papier-  und  Sohreibararenhundel'*, 
Stnttgart. 


Ilun»  mit  »der  i.'hiic  Hu«  Ii-,  Papier- 
handlung 11  Ilm  liliiiiderel  in  Sachsen, 
bevorzugt  lladeort,  zu  k.mlen  gesucht. 
Offerten  nnter  A.  ttSis  an  die  Kxp. 
de*  .Papier-  n.  Sobreibwarenhandcl*, 
Stuttgart. 


Bvebkiatderel, 

Srlirflhwiireiiluindlnng  und  Ein- 
rahnicireM'liift  in  zukunftsreichster 
Lage  einer  Stadt  äiiddeuLschland9  m. 
sehr  guter  Kundschaft,  hauptsächlich 
viele  (ieineindeu,  Kirchen-  und  Stif- 
tiuigsvcrwnltung.  Vereine  und  Hc'i  -r 
den  in».,  krankheitshalber  sofort  r.a 
«erkaufen,  off.  unter  Z.  HU  U 
die  Exp.  des  ,1'apier-  und  Scbraib- 
vrarenhandel",  Stattgart. 


Ansichts-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  nnd  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 

Llclitdrackerel.  Pfotenhaaerstr.  80. 


Günstige  Gelegenheit! 

V'  kjt  >  ImllMIll  MM  in  Ludwigsbnrg  mit  Laden,  passend  fttr  Harb- 
bindere!  oder  Nekrelbw  areae«achk\ft,  in  der  Nabe  der  Scbnl- 
häuser,  ist  zu  günstigen  Bedingungen  zu  verkaufen.  Käufer  wurde  nahezu 
freisiuen.  Anzahlung  ca.  Mk.  10000.  .  Offerten  nnter  H.  9378  an  die 
Exp.  des  „I'apier-  und  Schreibwarenhandel",  Stattgart. 


11  J.  besteh.  Bichhlnd.  m.  besä, 
flotter b.  Paplergegca.  omsUndeh. 
aof  zn  verk.,  erent.  Teilzhlg  t  HT.  erb. 
mit  X.  A.S.  posü.  Dresden  10.  [9362 


Geschäfts  -  Verkauf. 

Wegen  Todesfalles  des  Inhabers 
M  in  Hauptstadt  Thüringen»  an  ver- 
kehrirei.  1  er  Luge  ••■■i<  «eh  27  Jahren 
Ix  .ti  ln  ndr  llnihbinderel,  verbunden 
mit  Bildi'i-t'ltirahiniTi'i  und  Papier- 
handlung, zum  Preise  von  Mk.  3000. 
sofort  zu  verkaufen.  Für  Kullioliken 
besonders  günstig,  Offerten  nnter 
B.  »3«s  an  die  Kiped.  de«  „Papier- 
und  äclireihwarcnhandel" ,  Stuttgart. 


In  einer  Provinzstadt  Sndhayerns, 
Knotenpunkt  v.  Bahnen,  Sil/,  mehrerer 
Behörden  und  Lehranstalten,  ist  in 
bester  QoHhaft-lage  eine  Buchhand- 
lung mit  Schreibwarengeschäft  nnd 
Buchbinderei  mit  Hau»  Veihaltni««e 
halber,  schrpreisw.  »olurt  zu  verk.  Das 
liesebäft  ist  altrenommiert,  sehr  gut 
eingeführt  nnd  bietet  tüchtigem  Oe- 
~cb£/tiiiiiann  sichere  Kvistenz.  —  Au- 
geboie  von  Selbstrellektanten  (Katho- 
lik bevorzugt)  unter  II.  83«9  an  die 
E\ped.  des  .Papier-  u.  SrhreiWaren- 
handel*.  Stuttgart  erbeteu. 


Den  billigsten 

Blumen-praht 

auf  kleinen  Ringchen  kaufen 
Sie  bei 

Karl  Buhl, 

Uralit  verleserei. 

Schwabach  b.Nürnbg. 


C  W.  Hebart  s 

Siegellack-Fabrik 

g  •  u  '  ■  »i 

Nürnberg 

Sri  af  -  und  r>aek  -  llog  «n  n  oh 
fiaioh.n-  und  lonrntltlittk 
In  all«»n  t*r  mlmimmmry 


Kleine  Buch-  u.  Papierhandlung 

■  i  l.rllibihllotrjrL  Hl  I  ntcr 

nt'hiDt'D  !iil»H»r  für  2i"W  M\tk  n>>furt  xu 
vi-rkttfeD  UeMniJorn  irvciicnt*!  (ur  ktv 
tho|l»rlirn  Mu  -  abln  U  t  •  ■  vi'tnl  Pro- 
riw*  lirifutunltarc.  Offert,  sali.  M.  V>S70 
na  dt«  i:\;u'.'.  de«  «Vapfter-  and  .Scbrelb- 
varenuauilrt*,  Stuttgart, 


Buchhandlung 

und  Buchbinderei, 

tlutter  Betrieb  in  kleiner  Stadt  Prov. 
Brandenburg,  Praparnudeuanstu.lt  und 
Lebr«r«eiuiuar.  ist  Allers  wegen  nnt. 
günstigen  Bedingungen  an  zahlungs- 
fähigen liesehaftsniami  zu  verkaufen. 
•  »fferlcu  unter  E.  J.  22«!*  an  ' 
Kiitloir  Home,  Berlin, 
i  '.!.-.         .  41.     [937 1 


Fachmann, 

kapilnlkr.,  mrfit  gutgehende  Buch- 
binderei ,  Burb-   I  Papierhand- 
lung mit  Einrahmung>gr*chiiit  zu 

übernehmen,  mit  od.  ohne  Grundstück. 
B  ,  l.  ii  bevorzugt.  Off.  nnt.  II.  »SM 
an  die  Exp.  des  „Papier-  n.  Schrcib- 
witrculiiindel-,  Stuttgart. 


Patent-  l 
Buchstaben 

Iiifern  und  Karton  Schilder 

HulBochstiiei,  HintsbiKaiUkea, 
••ei.  Buchstaben  für  kraauchUllM 
Pateat-luoksUkw-Fakrtk 

J.  Doeschner 
Leipzig:, 

ierstrasse  29. 

«rklinfer  hohen  Rabatt 
er  gratis  und  franko, 


•X»!  .1 X  XXX .'».  X  X  XXxJiDXxxil 

Ernst  Gethmaon  Söhne 

Siegen  Dortmund. 

Galanterie-  und  Schreibwaren 

Crosshandlung. 
Kartonnagen  und  Rahmenfabrik. 
Brautkranzkasten 

in  bekannt  guter  Ausführung. 

Preislisten  stehen  au} 

Wunsth  für  Verfügung. 

?  7  ^  ■?  "  q  <?  ci  t  7 1  •?  v  o  d  v  h  v  v  s 
X  X  X  X  X  X  X  Jt  X  X  X  X  X  X  X  .1  ,i.  xw& XI 


Verlangen  Sie 

meine  neueste  Kollektion 


Portemonnaies 

■ekoa  vuo  50  Ptg.  p,  Du.  bis 
18  MV.  f.  Dta.  »öS  > wlitl «■ 
Iii  akkl  auk  Cattlai,  sond. 
nur  natli  irosehen.  Original- 
mastsrn.walck.  Ick  sofort  ;a 
-SKIlo  Pake»  trku  geg.  frko. 
vormaile  Anerk  lelstangs- 
(ühlgvics  «all  billtKiU's  Hais  der  Brsnrh». 

S.Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik. 
m  olektr  Betr.  BERLIN,  Dresilenersir. ?8n. 
ZuMeaM:  Ul;il|,  II. Iii  ttsslt.  MantltM  MB. 


• 


Brautkranzkasten-,  Bilder- 

•  und  Kröpfrahmenfabrik  • 

mit  Kraft  he  trieb 

Häusler  &  Co..  Gelsenkirchen 

Llboriusstraam«  113 
Beate  und  bllllgat*  ■•xugaqualla 
•  «  allar  ainaohlAglgan  Artikel.  »• 

Alleinige  I  .brlk*ntrn  Jcr  etrsecxl.  Kesohlitit«« 

„TRIUMPH" 

Brautkranzkasten 

•«.mit  g«wOlbt«n  Splegaln. 
GroMartlg*  Neuhalt!  Leicht  verkäuflich! 

l'rntxtMinoutift  I:  3versch.  Knipfraliir^naBiJ 

•  versch  Hrastkranikaslen  frko.  Mk. 

II :  Desgl.  Iiauwr«  Mk.  10-T.S.  III :  Mk.  tZth. 


Festdekorationen 


aus  Papier 
sind  vorzüg- 
liche Verkaufa- 
nrtikel.  Laasen 
Sie  sich  di-s- 
I>»11)  bitte  un- 
sere reich  illustrierte 
Preisliste  über 

Test-  uml 
Hausilekorationen 

kostenlos  kommen. 

Girlanden,  Rosetten, 
Wimnel.Bilder.Sprnche 
Fcstabreichen.lllumin  • 


Artikel,  Papicrlatcrncn  usw.  usw 

LAY  &  KRAUS 

Essen-Ruhr.  W.  3. 
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Von  un« 
unbekannten 

Firmen 
Referenzen 
i  «r beten. 


Baier  &  Schneider 

Heilbronner  Geschäftsbücherfabrik 

HEILBRONN  »-/Neckar. 

Soeben  erschienen: 

Neue  Geschäftsbücher-Preisliste 

mit  33  7a  Prozent  Rabatt. 

Wir  bitten,  dieselbe  von  uns  zu  verlangen 


Hohrs  Kassabuch 

ist  unentbehrlich  I'ir  jeden  Laden- 
Inhaber.  Dies  eine  Bach  genast  ,v.it 
vollständigen  einfachen  RiKhfUhrung 

Prob«bl»tt  frttiM.' 
Paul  Hohr,  SrOnberg  L  Scbl 


Gustav  Bohle 

Gelsenkirchen 

PautpartiHt-  and  Krey  trakmesfabrik 
Billigste  Bezugs- Quelle 
für  Kolportagegeschäfte 


AI»  eine  gute, 
leistungsfähige  Bezugsquelle  für 

Schreibmaterialien, 
Portefeuillewaren 
und  Galanteriewaren 

wird  dif  Firma 
Franz  Carl  Bortfardt, 
Düsseldorf, 

besondem  empfohlen. 
Die  Firma  befasst  »ich  anch  speziell 
mit  lea  -  Einrichtungen  anter  den 
kulantesten  Bedingungen  and  in 
beeter  Ausführung,  worüber  viele  An- 
erkennungen zar  Verfügung  stehen 
B«  •  t  1 1: 1 1  ige  M  nuteransstel I nng. 


wf-Sinftnfässer 

vrngpitf.  ScA  fan  e  •  T. 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

}eder  An,  «prirt,  jtcJru.o,  fertigt  «Ja 
Spei  lall  Iii   billle*.   f&r  WirdcrverUefer 


1  lASjpH 


Essli119w1a.ll. 


ViHit<>nkarteii. 

10  il  i .  :v-rf*t.  nii.  I.IUrl»un»rh. 
hart  .  S'nmlllesinasHat-.  auw  alle 

cesrbit f't).  Irrnrksaclifii 

licjeti  «■  biliit-i.  ii  RoakufttayrMMa 

din  IUi'i.ilrvi  V«rri  voa  \'X>~* 

Ernst  Thelow.  LObben  iSjwim 


Batzon  &  Bercker 

Verleger  des  HI.  Apostol.  Stuhles 


Kevelaer 

Rheinland 


ca.  250  Personen      |CrOSSbuchblnderel      e*-  250  Personen 

Katholische  Gebetbücher  •  Devotionallen 

Spazialit&t  i  Katholisrlie  (teliethttcher  nnd  Devotionalien,  »pexiell  geeignet 
für  den  Ladenverkauf,  in  großartiger  Auswahl  und  allen  Preislagen. 
Slmtlichc  Mlsslonsartikcl  stets  vorrätig. 


Platin  -  Feuerzeug 

j  j  W  3  Ii  LI  S        reverteuf  der  Gc«  c  »w , 

Für  Raucher  unentbehrlich ! 

Jnnue-Feuerxeug  p.  Stuck  0,00  M. 
Eraatx-P-Mon    pro    Stuck   0.30  M. 

I».K.I\  n.  I>.  ß  0.  M.  —  AtuUndupateeto  anojetn. 
N3cb.-ihtc«o^en  «erden  rrfolirl 


Neu! 


Neu! 


MPthtftof"  K1",:  ,ll"?stes 
VIII  JICI       Feuerzeug  der  1 

wart,  zugleich  Gasanzünder 
Brennt  in  Sturm  und  Regen  I 

Einfachste  I  landhnLutng 

Melln  Alkohol  pro  FTakon  0,10  M.  Methylet- 
Feuerzeug  p.  St.  0.70  M..  m.  pikantem 
Bild  p.  St.  i,—  M.  Breatspillen  p,  Sl 


Max-Moritz 


Neu:  Neu! 

Tascnenlampe 
mit  Feuerzeug 

unzertrennlich  verbunden       I).  R.U.lt  ' 

Billigste  und  !)•». | tiemrit v  ftf  li.-tiuiig 
zugleich  als  I  Jnsjittzilnder  und 
XiganTiialttchncider  zu  benutzen 
Max-Moritz  p.St.  1.20  M. 

Ernst  Schwaam  &  Zimmermann 

Elrktrolrclinittht  Antlalt  und  Tiocmntlemtnt  rabiik 

Berlin  O.  27,  Grüner  Weg  5 


^     Leipzig,  «.  %f 

jtaui  'rpniUUmpei-^lcißri* 
fcjw^y,  •  Oirartraattalt 

Catawf,  trat»  »-J-V« 


L 


ederwaren 


Verlangen  Sie 

meinen  neuesten 
Portemonnaie- Kataloo, 
Kraus  and  franko.  aM 
DanaU»  Mithält  «im  Aas-  ^BJ 
i«aederiranfrt>arat«o  Mailar 
der  dia.iunrigen  Saison. 


9 


Adolf  Rosenberg  JrM 

Lederwarenfabrik,  BERLIN  I.  B. 


O  Rieth  muller 

P»i"i a-lstta  n  tu  -Fabrik 
KiRCHHEiMltCK 

WU  R'TTMB  CRG . 


RtUhhalttcc  ftclaltste U DjjBj t t  rt 


Kontroll-Kassen 

fum  Aufstauen  und  tum  Elnlaaa*n 

rnin>M.aaw—.aa.  .  »•.  o.a*v- 
DOnfiülter  &  ScnölzeE  \S£S&& 

Berlin  S.  14,  Ntis  JuhMish  34 
stia  auirrkilk  ul  D  ai ita  in  «anrät  a.  ItaW. 

Prospekte  grxtti  und  franko,  w 
Sehr  viele  Anerkennungen! 


Klammern 

aller  Art 

empfiehlt 

Carl  Deuschle 

Göppingen 


Vi-tanlwr.rll,ri..  t  l«.t.u..n    A.ioll  Hehn  tri       Verl»»  und  KsuwlltlOBi  Alltceuciner  AnreiKer  lur  Bor-hblnderelen.      l>revk :  rireiiicr  K  lfeilTer.  -  Amtlich 
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neues  aus  "i« 

Papier-  und  Schrefflwarenhandel 

fach-  und  Hnzelgeblatt  für  die  Interessen  des  Papier-  und  Sdirelbwarenhandels: 

Bureau-Hrflkel,  Karfonnage-,  Leder-  und  tSalantertewaren-Brandie,  Porte feulllerle,  Etats-Fabrikation, 

Kurz«  und  Spielwaren-Industrie. 

Regelmässige  Beilage  zum  allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 

Wird  nur  zusammen  mit  dem  Bauptblari  abgegeben  und  kann  einzeln  nicht  abonniert  werden. 
Abonnements-  und  ünserflortsprelse  ult  beim  ßauprblalt.   näheres  am  Kopf  der  Clfelseli«  des  rwuptblaftes. 

J.  Sahrgang.  «  >^gft  Stuttgart,  19.  3ull  1907.  ^J>  n  nr.  29. 


Immerwährende  Geschäftsbücher. 

Der  einsichtige  Verkäufer  muß  sieh  nach  den  Bedürfnissen  der 
Kundschaft  richten,  wenn  er  nicht  haben  will,  deli  dir*«  zur  Konkurrenz 
gebt.  In  neuerer  Zeit  bat  sich  in  kaufmännischen  G eeebäft «n  die  Er 
kenntnia  immer  mehr  Bahn  gebrochen,  daß  das  Kystom  der  losen  honten 
bl älter  in  der  Praxis  ganz  bedeutende  Vorteile  bietet  Dies  fuhrt  natur- 
gemäß xu  immer  regerer  Nachfrag«  nach  d«rartigen  Einrichtungen. 

Es  ist  nun  leider  Tatsache,  daß  sieb  sehr  viele  Händler  beim  Auf- 
taueben von  Neuheiten  passiv  verhalten,  ohne  zu  bedenken,  daß  sie  aaf 
diese  Weise  der  Konkurrenz  den  Vorrang  lassen.  Bestehende  Nachfrage 
nach  Bolchen  Neuheiten,  die  sich  in  der  Praxi*  bewahrt  haben,  sollte 
der  Händler  unter  allen  Umstanden  Rechnung  tragen,  auch  dann,  wenn 
ea  ihn  anfangs  Opfer  an  Zeit  und  Geld  kostet.  Nur  derjenige  Händler 
wird  seine  Kundschaft  zur  Zufriedenheit  bedienen  kennen .  der  über  die 


Diesem  Umstand  Rechnung  tragend,  hat  auch  die  Pinna  Carl 
Lauser,  Geschäftsbücberfabrik  und  Buchdruckerti  in  Stuttgart,  immer- 
währende  (ieschiftabücher  zur  Ausgabe  gebracht,  welche  dem  System  der 
!•'••>  n  Blätterkonten  Rechnung  tragen  ond  zugleich  wie  ein  im  Rücken 
zusammenhangendes  Buch  brnülzt  werden  können. 

Unsere  Abbildung  1  zeigt  ein  solchen  immerwährendes  Geschäfts 
buch  in  geschlossenem  Zustande  Dasselbe  vermag  300  Konteublätter 
nebst  Alphabet- Register  aufzunehmen.  Vermöge  der  zur  Anwendung  ge- 
brachten Mechanik  ist  man  imstande,  den  Inhalt  dieses  Buches  in  kurzer 
Zeit  in  einzelne  Teile  zu  zerlegen,  derart,  daß  beziehende  Kontenblatter 
ausgewechselt  oder  neue  nach  Bedarf  eingeschaltet  werden  können  Da* 
Register  besteht  gleichfalls  aus  einzelnen  losen  Blutern,  wodurch  es  sich 
ermöglichen  UOt,  daß  der  Inhalt  des  Buches  stets  streng  alphsbetisch 
geordnet  ist  und  diese  alphabetische  Reihenfolge  weder  durch  Heraus- 
nehmen abgingiger  Konten,  noch  durch  Hinzufügen  neuer  Konten  gretürt 


Abbildung  I 


Abbildung  J. 


Abbildung  B> 


Abbildung 


ImmerwährendeEGeschäftsbücher. 


Ii 


im  Handel  befindlichen .  in  der  Praxis  bewährten  Neuheiten  Aufschluß 
geben  kann.  HiefOr  ixt  es  allerdings  erforderlich,  daß  man  sich  mit  dem 
Wesen  solcher  Neuheiten  rasch  möglichst  bekanntmacht. 

Die  losen  Blätteikonten  aind  eine  im  Buchhandel  des  In-  und  Aus- 
land«« bekanntlich  langst  gebräuchliche  Einrichtung,  die  sich  in  diesem 
(ieschaftazweig  nach  jeder  Richtung  hin  bewährt  bat.  Der  Unterschied 
zwischen  dienen  Blätterkonten  de*  Buchhändlers  und  denjenigen  des  Kauf- 
manns der  Neuzeit  besteht  lediglich  darin,  daß  letzterer  sich  die  modernen 
Festhaltevorrirhtungen,  wie  solche  in  ahnlieber  Weise  bei  den  Rcgtstratoren 
im  Gebrauch  sind,  zunutze  macht,  während  der  Buchhändler  sein  Blatt- 
konto los«,  d.  h.  ohne  jede  Feethaltevorricbtung  in  Benützung  bat. 

Es  unterliegt  nun  keinem  Zweifel,  daß  die  Pestballevorricbtungen 
für  derartige  Blättvrkoutrri,  wie  solche  neuerdings  von  verschiedenen  Firmen 
angeboten  werden,  insbesondere  für  Hauptbücher  am  Platze  sind,  wogegen 
für  Nebenbücher  die  Festhaltcvorriehtungen  wohl  entbehrt  werden  könnten, 
sofern  eben  der  Kaufmann  nicht  an  sein  gebundenes  Buch,  in  welchem 
er  nach  Belieben  vor-  und  rückwärts  blättern  kann,  gewöhnt  wäre. 


wird.  In  geschlossenem  Zustande  kann  dem  Buche  nhn«  Si-blüasel ,  wie 
er  aus  Abbildung  1  ersichtlich  ist,  kein  Blatt  entnommen  werden. 

Die  Abbildungen  2 — 5  illustrieren  den  Gebrauch  de*  immerwährenden 
(icschäfUbucbes.  Wie  aus  Figur  2  ersichtlich  ist,  schlägt  sich  ein  solctej 
aus  einzelnen  Blätterkonten  mit  Register  Alphabet  versehenes  Geschäfts- 
buch wio  jedes  sonstige  Buch  auf.  Sollen  nun  auagebrauchte  Blätter 
durch  neue  ersetzt  werden  ,  so  wird  durch  eine  Drehung  des  Schlüssels 
die  Mechanik  geöffnet,  wodurch  der  obere  Deckel  durch  2  in  den  mitt- 
leren Führungen  befindliche  starke  Federn  in  die  Höh.  gedrückt  wird. 
Dadurch  wird  zwischen  dem  Deckel  und  den  Hlätterkuiiten  ein  leerer 
Raum  geschaffen,  der  es  ermöglicht,  die  einzelnen  Blätterkontcn  nach 
links  und  rechts  zu  verteilen.  Dieae  Scheidung  dt-r  Blätterkonten  wird 
in  der  Praxis  dort  vorgenommen  werden,  wo  ein  neues  Blattkonto  einzu- 
fügen oder  ein  altes  auszuwechseln  ist,  wie  dies  Abbildung  4  zeigt. 

Durch  Abbildung  5  wird  das  Schließen  des  Apparates  illustriert. 
Es  erfolgt  in  einfachster  und  durchaus  zuverlässiger  Weise  durch  Auf- 
legen beider  Hände  auf  den  oberen  Deckel  des  in  senkr«chter  Lage  stehen- 
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den  Buchrückens.  Kin  gleichmäßiger  Druck  bewirkt  du  Einschnappen 
des  Schlosses,  das  jetzt  nnr  noch  mittels  des  bereit«  erwähnten  Schlüs&els 
wieder  geöffnet  werden  . kann. 

Die  in  diesem  immerwährenden  Geschäftsbuch  geborenden  Linia 
turen  sind  im  linken  Fall  mit  Ausschnitten  verseben,  welche  in  die  im 
Bucbc  befindliche  Mechanik  passen.  Ein  glattes  Umlegen  und  schönes 
Aufschlagen  der  Blitterkontrn  wird  dadurch  erreicht,  daß  dieselben  im 
linken  Patz  mit  einer  entsprechenden  Anzahl  Killen  versehen  sind.  Zur 
Aufbewahrung  abgingiger  Blattkonten  sind  sogenannte  Ablegemappen 
konstruiert,  in  welchen  auch  diese  ordnungsgemäß  aufbewahrt  werden 
ksnnen. 

Genannte  Firma  hat  noch  ein  einfaches  System  als  immerwähren- 
des Kontenbuch  zur  Ausgabe  gebracht.  Dasselbe  unterscheidet  sich  von 
eraterem  durch  eine  einfachere  Mechanik,  die  es  gleichfalls  gestattet,  daß 
die  eingefügten  Rlattkonten  wio  in  jedem  anderen  Buche  aufgeschlagen 
werden  können.  Beim  Auswechseln  von  Kontenblattern  oder  beim  Ein- 
fügen neuer  Blatter  muß  jedoch  der  Buchdeckel  stets  abgehoben  werden. 
Abbildungen  6—8  illustrieren  diese  Einrichtung. 


Geprägte  Siegelmarken. 


An  Stelle  von  Sicgellackverseblüssen  an  Briefschaften  etc.  erfreuen 
»ich  neuerdings  die  geprägten  Siegel  marken  uu»  Papier  großer  Beliebt- 
heit. Die  Firma  WilbelmLangguth,  PrligeansUlt  in  Eßlingen  a.  ff., 
bringt  ala  Neuheit  derartige  aU  Imitate men  von  Siegelmarken  Verschlüssen 
geltende,  geprägte  Sicgelmarken  auf  den  Markt,  die,  mit  Monogramiu- 
iiräguiigen  versehen,  für  alle  Arten  von  Briefschaften ,  insbesondere  Ittr 
Privatkorrespondenz.  zweckdienliche  Verwendung  linden  können.  Die  Aus- 
stattung dieser  Monograram-Siegelmarken  ist  eine  geschmackvolle,  wie  auch 
die  Wahl  der  gewählten  Farben  jedem  Geschmack  Rechnung  trügt. 

Des  weiteren  bringt  genannte  Firma  geprägte  Siegelmarken  in  den 
Hunde),  die  un  Stelle  der  Gunimistcinpeluilfdrueke  für  geschäftliche  Zwecke 
gern  in  Gebrauch  genommea  werden  durften,  da  sie  sich  bedeutend 
schmucker  präsentieren  als  diese  und  dabei  besser  ins  Auge  fallen. 

Es  sei  bezüglich  dieser  Sicgrlinarkenncuheiten  auf  das  Inserat  in 
vorliegender  Nummer  verwiegen  mit  dem  Bemerken,  daß  die  einschlägigen 
Ladengeschäfte  nicht  versäumen  sollten,  sich  diesen  lukrativen  Artikel, 
der  steter  Nachfrage  begegnen  wird,  zuzulegen. 


Deutsche  Schreibfedern. 

Die  Firma  Brause  A  Co.,  Deutsche  Schreibfederfabrik  , Iser- 
lohn', hat  es  sich  bekanntlich  von  jeher  zur  Aufgabe  gestellt,  ein  Er- 
zeugnis zu  liefern,  welches  dem  besten  englischen  mindestens  ebenbürtig 
ist.  Daß  ihr  dieB  vollkommen  gelang,  wissen  alle  jene  Schreibwaren - 
handler,  die  dem  Verkauf  dieser  deutschen  Marke  ihr  Interesse  zuge- 
wendet haben.  BrauBefedero  Nr.  51.  .".J.  Nr.  31,  33,  64.  78,  112, 
Kugelspitz  Nr.  830  zahlen  beule  tu  den  gangbarsten  Schreibfederaorten  und 
können  jedem  Händler  als  vollkommenster  Eisatz  für  die  betreffenden 
eunlischen  Sorten  wärmsten*  empfohlen  werden.  Die  Firma  Brause  dt  Co. 
fabriziert  ihre  Rnndachriftfedern  nicht  mehr  zementfarbig,  sondern  bringt 
dieselben  galvanisch  vernickelt  Solche  Federn  leisten  dem  zerstörenden 
Kinßuß  scharfer  Tinten  großen  Widerstand  und  sind  sehr  haltbar,  dabei 
nicht  teurer,  wie  die  gewöhnlichen  grauen. 

Genannte  Firma  fabriziert  seit  einiger  Zeit  auch  die  bekannten 
biegsamen  Heftlincale  in  der  denkbar  besten  Ausführung.  —  Besonderer 
Wert  ist  auf  eise  exakte  Arrondierung  der  Kanten  und  festsitzende 
Nieten  gelegt.  Jeder  Händler  weiß,  daß  bei  schlecht  gearbeiteten  Line- 
alen die  Nieten  leicht  herausfallen  und  das  Lineal  dadurch  wertlos  wird. 
Der  Handler  hat  dann  den  A erger  und  Schaden. 

Cito  Jahrhundert-Kalender. 

Unter  den  Reklamc-Geschenkgcsrcnständen  erfreuen  sich  Kalender 
aller  Art  bekanntlich  besonderer  Beliebtheit.  Je  vielseitiger  ein  solcher 
Kalender  seinen  Zwecken  dient,  desto  eher  ist  er  geeignet,  in  die  Reihen 
solcher  (Jratis-ReklamcArtikel  gestellt  an  werden.  Nach  dieser  Richtung 
hin  hat  die  Firma  Karl  Mucke,  Kuntlanstult,  Kötzschen brod a- 
Drcsden,  einen  Cito-Jahrhundert-Kalender  zur  Ausgab«  gebracht,  der 
sowohl  als  Tage»-  und  Monutskalcudcr,  als  auch  als  Jahrhundert-Kalender 
dient:  außerdem  enthält  der  gesetzli-h  geschützte  l.'ito-Kulender  noch  die 
Daten  der  christlichen  und  jüdischen  beweglichen  Feste  vom  Jahre  1901 
bis  192>. 

Der  Cito-Jahrhundert-Kalender  ist  dadurch  zu  solcher  Vielseitig- 
keit gestaltet,  daß  eine  in  der  Mitto  der  Kalenderscheibe  angebrachte 
zweite  Scheibe  drehbar  eingerichtet  ist,  wodurch  sich  auf  einfachste  Weise, 
d.  Ii  durch  eine  kurze  Drehung  der  Scheibe  jedes  beliebige  Dutum  der 
Jahre  1781  bis  2040  ermitteln  laut. 

Der  neue  Kalender  kann  mit  beliebigem  Firniendrnck  versehen 
werden.  Derselbe  ist  in  feinstem  t'hromodruck  ausgeführt  und  sind  die 
Preise  mäßig  gehalten. 

Gestanzte  Glasbuchstaben. 

Bei  dem  hohen  Werte,  den  man  heutzutage  mit  Recht  einer  ge- 
schickten und  geschmackvollen  Reklame  beimißt,  verdienen  die  im-  Mg, 
StonsgUa  (D.  R.  P.  67  292  u.  71636)  verfertigten  Buchstaben  fdr  Firmen- 
schilder etc.  der  Aktiengesellschaft  fllr  Glasindustrie  vorm. 
Pfil  ■!!  Si6men**|  Dresden,  eingehende  Beachtung.  Diese  Rekluiue- 
uud  Firmenschilder  sind  TOB  so  brillantem  Effekt,  daß  sie  sich  unmöglich 
der  Aufmerksamkeit  der  Vorübergehenden  entziehen  können.  —  Die  Fu- 
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brikation  der  gestanzten  Glasbiichstnbeo  ist  eine  ganz  neuartige  und  grund- 
verschieden vou  der  seitherigen  Herstellungsweise.  Bis  vor  einigen 
Jahren  wurden  Glasbnchstulien  aus  Tafel*  oder  Spiegelglas  mit  oder  ohne 
Facette  geschliffen  hergestellt,  es  konnten  verhältnismäßig  nur  wenig, 
höchstens  die  gangbarsten  Sorten  vorrätig  gehalten  werden,  and  die  Preise 
stellten  sich  sehr  teuer.  In  neuerer  Zeit  werden  die  Glasbuchstaben  von 
der  genannte»  Firma  mittels  eines  Verfahrens ,  Hache  Gegenstände  durch 
eine  Art  Stanzen  zu  fabrizieren,  erzeugt.  Die  Oberfläche  der  auf  diese  Art 
hergestellten  Glasgegenstande  ist  gewölbt  und  besitzt,  da  sie  weder  ge- 
schliffen noch  poliert  wird,  die  natürlich«  Feiierpolitur,  wodurch  ungemein 
wirkungsvolle  Lichtreflexe  erzielt  werden,  die  früher  bei  flachen,  nicht 
gestanzten  Stucken  unmöglich  waren.  Das  neue  Verfahren  ermöglicht  et, 
die  kompliziertesten  Schriftarten  mit  Verzierungen  ohne  Schwierigkeit  her- 
zasteilen. Aber  auch  andere  Gegenstände,  wie  Photographie-  und  Spiegel- 
rahmen, glatte  und  durchbrochene  Gold-  und  Silberleisten  stellt  die  Fabrik 
mittels  de.-.  nMMI  StMksl  I IttwaTMU  her,  und  zwar  mit  eine!  Eleganz  u 
Lebhaftigkeit  der  Farben,  die  überall  berechtigtes  Staunen  hervorgerufen 
bat.  Ks  werden  Glasbnchstaben  in  den  verschiedensten  Schriftarten,  und 
■wur  von  2'/r  cm  b'*  31  cm  Hohe  angefertigt  Die  Glasbuchstaben  »  erden 
um  Schaufenster  selbst  angebracht  und  passen  so  recht  znr  Eleganz  der 
■umlerne»  Läden  und  zu  den  geschmackvoll  arrangierten  Ausstellungen  in 

den  Fenstern.  Eine  vollständig  neu- 
Anwendung  linden  die  (llaabüchsta- 
b«u  in  den  kleinen  l>ii»cnsiouen  voi. 
2*  i—8  cm  für  Reklametufelu,  wi- 
durch  die  Abbildung  veranschaulicht 
Solche  Reklameschibler  liefert  die 
Fabrik  fix  nnd  fertig ;  aber  auch  zur 
Selbstunl'urtiguug  eignen  sieh  die- 
selben, nnd  durfte  die  Zusammen 
Stellung  und  Fabrikation  derartigei 
Plakats  aua  Stanzglas  auf  Glastafeln. 
eingerahmt  und  hübsch  aufgeraucht, 
für  einschlägige  Ludengeschäfte  etc.  ein  ansehnlicher  Nebenverdienst  werden. 
Ganz  besonders  empfehlenswert  sind  gegenüber  den  echt  vergoldeten  Buch- 
staben die  weit  billigeren  und  außerordentlich  dauerhaften  weißen  und 
schwarzen  Emaille-Buchstaben  ihres  gediegenen  Aussehens  wegen. 

Für  feinere  Glasschilder  werden  allgemein  grüne  und  blaue  Biich- 
stuben  verwendet,  welche  die  genannte  Firma  ebenfalls  fabriziert.  Dk 
kleinen  Schriftarten  eignen  sich  vorzüglich  für  Türschilder  und  Waren- 
auszeichnnngeti. 

Znr  Befestigung  der  Buchstaben  auf  Glasscheiben,  Glastafeln,  Blech-. 
Eisen-  und  Holzschildern  eignet  sich  am  besten  ein  Kitt  aus  Blei»  ein  in 
Oel  und  in  Verbindung  mit  trockener  Schlemnikreide ,  beide  Substanzen 
zn  einem  geschmeidigen,  zähen,  jedoch  nicht  zu  trockenen  Teig  gemengi 
Dieser  Kitt  wird  auf  der  hinteren  Seite  des  Buchstabens  2 — 3  mm  dick 
aufgetragen.  Hierauf  wird  auf  den  Kitt  eine  kleine  Prise  gemahlenen 
Kolophoniums  aufgestreut  und  nun  der  Buchstabe  auf  die  Scheibe  vor- 
sichtig aufgedrückt.  Der  etwa  vorquellende  Kitt  wird  mit  einem  spitze» 
Messer  entfernt:  die  Scheibe  reinigt  man  durch  Aufpudern  von  trockener 
Schlemmkrcide  und  Abpinseln.  Schwere  Buchstaben  kann  man,  wenn  nötig, 
bis  zum  vollständigen  Trocknen  einige  Tage  durch  kleine  GlosstUckclien 
unterstützen,  die  man  mit  Oblaten  aufklebt. 

Ausführliche  Prospekte  Uber  Stanzglas-Burhstaben,  Zahlen.  Zeichen, 
Figuren  etc.  nebst  Preisliste  sind  von  der  Fabrik  und  deren  Vertreter 
erhältlich.  Vertreter  für  Stuttgart  und  weitere  Bezirke  ist  Kaufmann 
M.  Gänßlen,  Stuttgart,  Johamiesstraße  Nr.  54. 

Bediene  flott  und  freundlich! 

Das  Publikum  wird  immer  nervöser,  damit  mnß  auch  der  Papier 
und  Scbreibwarenhändler  rechnen.  Fast  jeder,  der  kommt,  nm  etwas  zn 
kaufen,  will  so  schnell  als  irgend  möglich  bedient  werden.  Ja,  den  meisten 
geht  es  nicht  schnell  genug,  wie  der  Blitz  hinein  nnd  binans,  das  ist  die 
Art  der  Nervosität,  die  sich  im  Detailgeschäft  bemerkbar  macht.  Nur 
nicht  warten,  sei  es,  wo  es  wolle,  nnd  am  allerwenigsten  beim  Einkauf 
Irgend  eines  Gegenstandes  im  Ladengeschäft.  Mit  jeder  Minute  Ver- 
zögerung wird  der  Käufer  ungeduldiger,  er  nimmt  lieber  etwas,  was  ihm 
steht  zusagt,  als  daß  er  wartet,  bis  der  Verkäufer  etwas  anderes  vor- 
legen kann.  Diese  Erfahrung  wird  so  mancher  schon  gemacht  haben, 
der  im  Delailgeschäft  steht. 

Es  gibt  zweifellos  sehr  viele,  die  deshalb  nicht  im  Warenhaus 
kaufen,  weil  es  ihnen  dort  zu  lange  dauert;  der  ganze  Apparat,  der  dort 
vor  und  nach  dem  Einkauf  entwickelt  wird,  nimmt  mehr  Zeit  in  Anspruch, 
als  ea  dem  Eiligen  frommt.  Es  läßt  sich  für  den  Warenhaosbesitzer  kam 
anders  machen,  wo  bliebe  Organisation  und  Kontrolle.  Der  Käufer  aber 
hat  darauf  keine  Rücksicht  zn  nehmen,  er  will  kaufen  und  schnell  wieder 
hinausgehen,  nicht  aber  an  der  Kasse  12  warten  bis  der  13.  Knnde  vor 
ihm  abgefertigt  wird.  Würde  das  Warenhaussystem  Doch  dahiu  erweiter 
werden  können,  daß  die  Bedienung  in  schnellster  Folge  vor  sich  ginge 
dann  würde  es  noch  übler  nm  die  kleinen  Detailgeschäfte  bestellt  sein 
So  aber  vermeidet  so  mancher,  namentlich  anter  den  männlichen  Käufern, 
das  Warenhans,  weil  er  keine  Zeit  zum  Warten  hat.  Im  Ladengeschäft 
gebt  es  schneller,  aber  auch  noch  nicht  schnell  genng.  Deshalb  sollte  die 
größte  Sorgfalt  des  Händlers  darauf  gerichtet  sein,  so  schnell  als  irgend 
möglich  die  Kundschaft,  die  in  den  Laden  tritt,  in  bedienen.  Es  muß 
alles  zur  Hand  liegen,  nur  hingreifen,  weitergeben,  einwickeln,  Geld 
nehmen,  wechseln,  alles  in  schnellster  Folge  hinauskomplimentieren,  da- 
ist die  beste  Art,  die  Kundschaft  zu  bedienen,  sie  entspricht  am  besten 
den  heutigen  Verbältnissen.  Pnum  kann  der  lietaillist  dem  Warenbau- 
ganz  erfolgreiche  Konkurrenz  bieten.  Seine  Reklame  würde  lauten  müssen 
„Bei  mir  wird  viel  schneller  und  korrekter  bedient  als  wie  in  irgend  einem 
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Warenhanse.*  Ja  schnell  nnd  korrekt!  Aach  damit  sieht  es  im  Waren- 
hause  »ehr  oft  böse  au.  Die  angestellte  Verkäuferin  bat  keine  Ahnung 
von  dem  Artikel,  aie  Ut  auch  riet  an  aninteressiert,  am  sich  darüber 

fenan  zu  informieren,  oftmals  auch  viel  an  müde,  um  in  jeder  Weise 
i  rrekt  nnd  ««fällig  «ein  so  kSnnen.  Aach  nach  dieser  Richtung  hin 
kann  deshalb  das  kleine  Ladengeschaft  dem  Warenbanse  eine  erfolgreiche 
Konkarrenz  bieten. 

Wie  sieht  es  aber  damit  häufig  in  den  Ladengeschäften  aua.  Der 
Verkäufer  sucht  den  Gegenstand,  er  ist  irgendwohin  {repackt,  vielleicht 
hat  ihn  die  Verkäuferin  anf  eine  andere  Stelle  gelegt,  vielleicht  schwimmt 
er  unter  vielen  anderen  Paketen,  die  in  dem  gleichen  Fach  liegen  — 
endlich  int  er  gefunden.  .Nun  muß  die  Schaar  gelost  werden,  dann  wird 
das  Paket  sanft  entfaltet  und  schließlich  ist  es  das  —  falsche  Packeben !  Der 
Käufer  war  schon  ungeduldig  hineingekommen,  ihm  brennt  es  unter  den 
.Sohlen  und  nun  diese  Langsamkeit,  mit  jeder  Minute  wächst  seine  Un- 
geduld, er  niikhte  am  liebsten  —  aber  da  ist  ja  das  ominöse  Paket,  nun 
wird  es  wohl  werden  —  o  weh,  das  falsche !  Im  besten  Falle  nimmt  der 
Kunde  noch  den  Kauf  an,  er  sagt  sich  aber,  „da  gehe  ich  nicht  wieder 
hin,  das  dauert  ja  eine  Ewigkeit,  ehe  man  bedient  wird,  dann  gehe  ich 
lieber  in*  Warenhaus".  Vielfach  passiert  es  aber  auch,  daß  der  Kunde 
vor  Ungeduld  abschnappt,  noch  ehe  der  Kauf  perfekt  geworden  ist. 

Deshalb  sollte  das  heiße  Bemühen  der  Ladenbesitser  auch  anf 
Organisation  und  Korrektheit  gerichtet  sein,  aber  in  anderer  Weise  als 
wie  im  Warenhaus,  wo  der  Beütter  sie  zur  eigenen  Kontrolle,  nicht  zur 
Bequemlichkeit  des  Publikums  gebraucht.  Diesen  Luxus  kann  sieb  aber 
der  kleine  Kaufmann  leisten,  er  kann  seine  ganze  Aufmerksamkeit  in 
der  Einrichtung  des  Geschäftes  darauf  richten,  daß  jeder  Verkauf  schnell 
und,  soweit  von  ihm  abhängig,  ohne  Stockung  verlauft.  Die  Artikel  sollen 
«o  gelegt,  eingereiht,  verpackt  oder  aufbewahrt  sein,  daß  sie  In  der  Se- 
kunde cur  Hand  sind,  kein  Sachen,  kein  Tasten,  ein  Hinfassen  und  das 
Richtige  vorfinden,  das  maß  das  System  im  Detsilgescbift  sein.  Der  Ver- 
käufer oder  die  Verkäuferin  müssen  geübt  sein,  mindestens  geübt  in  dem 
kleinen  Reiche,  da  aie  zu  beherrschen  haben.  Heißt  es  aber,  da  muß 
ich  mal  fragen,  oder  warten  Sie  einen  Augenblick,  die  Frau  oder  der  Herr 
wird  gleich  kommen,  ja,  dann  ist  es  schlimmer  wie  im  Warenhause. 

Trotz  aller  Aufwendungen,  trotz  aller  Reklame,  die  große  Waren- 
häuser heute  machen  können,  um  den  kleinen  Geschäftsmann  zu  ver- 
drängen, bat  auch  dieser  immer  noch  Trümpfe  in  der  Hand,  mit  denen 
er  das  Spiel  für  sich  gewinnen  kann.  Zu  diesen  Trümpfen  rechnet : 
die  schnelle  und  korrekte  Bedienung!  Möge  deshalb  jeder  Ladenbesitzer 
Bolchen  Trumpf  aufnehmen  nnd  ausspielen.        (Der  Papier-Händler.) 


Kleine  Mitteilungen. 


Jahresbericht  derPapier-  nnd  Schrei bwarenbran che 
m  Stattgart.  Dem  Jahresbericht  des  Stuttgarter  Handelavereins  ent- 
nehmen wir  Ober  den  Papier-  und  Schreibwarenhandel  im  Jabro  1906 
folgendea:  ,Das  Detsilgeschäft  derPapier-  und  Sthreibwarenbranche  ver- 
lief in  der  ersten  Hälfte  des  JahreB  in  normaler  Weise,  dagegen  konnte 
man  gegen  das  Spätjabr  eine  Zurückhaltung  der  Käufer  wahrnehmen,  die 
sich  bis  in  das  Weihnachtsgeschäft  hinein  erstreckte.  Mag  der  schlechte 
Herbatausfall  oder  die  Geldknappheit  im  allgemeinen  daran  schuld  sein, 
genug,  der  rechte  Zag  war  zu  vermissen.  Die  in  den  letzten  Monaten 
dieses  Jabrea  erfolgt«  allgemeine  Preissteigerung  der  Erzeugnisse  seitens 
der  Fabrikanten  bildete  fllr  den  Händler,  der  mit  der  Erhöhung  der  Detail- 
preise nicht  in  gleichem  Maße  folgen  konnte,  eine  merkliche  Schmälerung 
des  Verdienates  und  es  wurden  dadurch  unliebsame  Konkurrenztreibereien 
hervorgerufen,  zu  deren  Vermeidung  eine  Einigung  unter  den  einschlägigen 
Geschäften  Ober  feststehende  Detailpreise  für  gewisse  allgemeine  Artikel, 


ähnlieh  wie  in  Mittel-  und  Norddeutachland,  zweckmäßig  und  wünschens- 
wert wäre.  Der  Aufschwang  der  Industrie  im  allgemeinen  brachte  auch 
den  Papier-  und  verwandten  Geschäften  erhöhten  Umsatz,  jedoch  bei  sehr 
gedrückten  Preisen.*  Es  ist  bedsuerlieh,  daß  trotz  dieser  Sachlage  und 
der  Erkenntnis  derselben  in  einschlägigen  Kreisen  Groß  Stuttgarts  noch 
kein  Zusammenschluß  der  Händler  dea  Papier-  und  Schreibwaren- Fache« 
erreicht  werden  konnte.    Wer  will  den  Anstoß  dazu  geben? 

Sit/. ende  Lebensweise.  Eine  ebenso  originelle  und  prak- 
tische wie  einfache  Erfindung  wird  seit  einiger  Zeit  von  der  Firma 
Gebr.  Greasner,  Sch «nebe rg- Berli n  W. ,  in  den  Handel  ge- 
bracht, die  für  alle  zu  sitzender  Lebensweise  genötigten  Herren  und  Damen 
um  so  mehr  Interesse  haben  muß,  als  dieselbe  dafür  geschaffen  ist,  Erspar- 
nisse zu  machen,  Aerger  zu  vei  meiden  und  Bequemlichkeit  zu  bereiten. 
Sehr  gut  weiß  jeder  Bureau-Angestellte,  daß  seine  Beinkleider  durch  be- 
ständiges Sitzen  bald  glänzend  werden  und  hsi  Benutzung  eines  unge 
polsterten  Stuhles  in  kurzer  Zeit  durchgescheuert  sind.  Wohl  sucht  die 
spar-  und  sorgsam*  Haasfrau  dem  entgegenzutreten,  indem  sie  selbst  ein 
Sitzltissrn  anfertigt.  Diese  entsprechen  sber  nur  selten  ihrem  Zwecke, 
ihre  Anfertigung  erfordert  viele  Muhe  und  ferner  ist  ihre  Haltbarkeit 
selbst  eng  begrenzt.  Die  oben  erwähnte  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine 
..Sitzauflage  aua  Fils  für  .Stühle  und  Schemel,  D.  It.  G  M  "  und  stellt  eine 
wirklich  ideale  Sitzverheaserung  dsr.  Die  Tatsache,  daß  Behörden  und 
große,  sowie  kleine  angesehene  Etablissements  die  Sitzauflagen  an«  Fils 
für  ihre  sämtlichen  Konior-Sitzmobel  angeschafft  haben  und  daß  die  Fabri- 
kanten ein  Bach  mit  den  Anerkennungssebreiben  füllen  konnten,  welche 
sie  seit  der  verhältnismäßig  kurzen  Zeit  des  Verlliebe*  von  den  Benutzern 
der  .Sitzanflagen  erhalten  haben,  beweist  vollkommen,  daß  es  aicb  um 
etwa«  wirklich  Gediegenes  handelt.  Anfragen  und  Bestellungen  sind  an 
die  Firma  Gebr.  Gressner,  Schoneberg- Berlin  C.  II.,  zu  richten. 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen: 

Wer  fabriziert  Blachfarhcakaatchcn ,  schwarz  lackiert,  zaia  Schulcetiraueh 
ohne  Farben  j  S.  Z. 

Wer  liefert  gute  Botanisiert  rotn  mein  ?  X.  Y.  Is  K. 

Wer  liefert  Jen  Briefordner  unter  der  Beaeichnaag:  .Sammelmappe  cum 
Brielregiatralor  mit  Kutterai.  Hvlem  Blittcer*  »  H.  8t  la  P, 

Welche  Firmen  liefern  Mi.-d«lli*rhülser  and  Plastilin1  P.  D.  in  K 

Wer  hat  Vorweadusg  für  Üldenboarglsche  Helionich  reibhefte ,  Deutsch  and 
Latein,  mit  Vorschrift v  Oder  konnte  einer  dsr  Herren  Kollegen  Ao,kanft  geben, 
wo  diaselbon  noeb  geführt  werden»   Beuten  Bank  lau  vnrans.  G.  W.  in  F. 

Welche  Pinna  liefert  billige  schwarze  Kamen -Heiligenbilder  in  UräBe  ca. 
!t»--f-tl  cm  mit  weißum  Baade,  a.  B.  Bernhard,  Wilhelm  nsw.r  W.  K.  in  S. 

Wo  kaan  aua  SchLachtenbilder,  a«  B.  ftedan,  Kuniggntts  nsw.,  in  (Irooe  itrka 
7«  za  ISO  cm  beziehest  0.  W.  in  K 

Weichs  Kollege*  hallen  noch  Verwenden*  für  Leaebnch  I.  nnd  II.  Teil,  roh 
clor  ge*nndco*  Kzsmnlaxs  r  Ad ressoa  erbeten.  Joteph  Faller,  Bichbinder,  Neckar- 
biichofthslm  (Baden). 

Wer  liefert  Mvrlenblatter  ia  Gold,  sowie  Bachstabao  and  Zahlea,  pausend 
für  Spruche  für  goldene  Hochseiten  f  R.  H.  in  V. 

Ii  Welche  Firma  liefert  Pcrgaminol.  dreifarbig,  aar  Dütenfabrikation,  sowie 
Packpapier  für  denselben  Zweck  I  I)  Wober  bezieht  man  fertige  Beamte  Tee-  and 
Kaffeebestel  •  P.  H.  in  A. 

Antworten: 

8.  Z.  Blech  färben  kSstehna.  schwarz  lackiert,  iin  AchalgehraBeh  ohne  Farben 
fabriziert  Job.  Bothenhofsr.  Frankfurt  a  H.,  Große  Friedberge rstruile  ST. 

MP~  lliezu  ein  Prospekt  von: 

Seiden-  and  tlgurettenpupler- Fabrik  MchoHler  A  Hoenrh, 
G.  m.  ii.  II..  Gernabarli  | linden I,  betr.  Crjstall-Seldenpnpler. 


^      Leipzig,  t. 

j»aui'-p"«ltct»tpei  jtXCx.  * 
hvev.  *  Gra*»r*a*«ai'. ,  . 

v    -    r**  , »'  , 

-«J  ..->„,„.  (MB. 

-^Ly-e-kikurei*  5^ 


Gustav  Bohle 

Gelsenkirchen 

Passepartout-  und  Kropfrahnenlabrik 
Billigste  Bezugs -Quelle 

Hohrs  Kassabuch 

ist  unentbehrlich  für  jeden  Ladea- 
luhaber.  Dies  eine  Buch  genügt  zur 
vollständigen  einfachen  Buchführung 

ProttxblAtt  gratis. 
Paul   Mohr ,    Gr-Onbcrn  I.  fehl. 


Ausstellung  in  Hannover 


Auf  der  anlttsslich  des  VerbiuidsUges  in  Hannover 
stattfindenden  Ausstellung  bin  ich  mit  meinen  Ver- 
lag-dahrikaten.  wie  Bilderbücher,  Malbücher, 
Modellierbogen,  Gesell  Schafts-  und  Beschäf- 
tigungsspielen usw.  vertreten;  mein  .Stand  hat 
die  No.  32  und  befindet  sich  am  Durchgange 
vom   „kleinen   Saal"   zum  „Klubzimmer4' 


JOS.  SCHOLZ,  Verlag,  MAINZ 

193671 


Für  Ladengeschäfte  I 
Briefmarken  U^,ler 


gibt  in  Kommission  mit  hshsai  Rabalt 
A.  Beitelmever,  HaHBOrf  f.  8. 


uov  cHuUC  ^«Atfäuct 


OlelM-  und  Eikör- 

Wuliet  flrfcrn  ttanto  Cf\h  Äff f  AM 
eenrn  trnnto  ju  VjInvtlVll 

l|  Uralten-  in  Itbr  cjretirr  «uSmokt 

Fi  mevm  Buchdruckern 

t'-.tho sixacliticii«  «nRo.it, 


• 
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Grösste  Errungenschaft  auf  dem 
Gebiete  des  Reklamewesens. 

Suchen  Sie 

einen  durchschlagenden,  originellen 
Reklame-Artikel  tob  dau- 
erndem Werte,  «o 

Verlangen  Sie 

Muster  meines  g?setzl  geschützten 

Cito-Jahrhundert-Kalenders 
(Tages-,  Wochen-,  Monats-  nnd 
Jahre«- K'nl Vinter  vom  Jahre  1781 
bis  2)40- 

Staunen  Sie 

dann  Uber  die  Eigeuartigkeit  nnd 
Uber  die  äußerst  verblüffende 
Schnelligkeit,  mit  welcher  dieser 
Kalender  jede»  Datum  zeigt,  m> 

Bestellen  Sie 

bestimmt  denselben  entweder  als 
Geschenk  für  Ibra.  Knoden,  oder 
auch  als  rorzttgt.  Verkaufsartikel. 

Versäumen  Sie 

deshalb  nicht,  so  schnell  wie  naflg- 
lich  Master  dieses  hervorragenden 
Reklamekalendera  gratis  zu  ver- 
langen, damit  3ie  in  der  Lage 
sind,  Ihren  Knuden  mit  einer  wirk- 
lich gediegenen,  originellen  Neu- 
heit zu  dienen. 

Kunstanstalt  Karl  Mucke, 

Kötzschenbroda-Dresden. 

uctistaben  und  Ziffern  I 

aus  ITlciall  und  Karion  zur  Jlnfcrütjunct  von 

Schildern,  Plakaten  und  Preisetiketten.  1 

musler  gratis  und  franko.      |f     p9QU     BERLIN  N.  4, 
....  -  ■-  S.  ■  ,  .  II.    l\ddUC,  Cliaussecstr.  121 


0/ 

4  A 
Kontroll-Kassen 

cum  Auf  at  »II  an  und  fUm  i  nintion 

Prelle:  M.  SO.  —  ,  29.-  ,  SO.    u.  ttO.- 

Dünbölter  6  Schölzel  SL?SsyU; 

Berlin  8.  14,  K«»  JtkotalruM  3s. 
Si  I  •■•iii-ii  ili  tat  Wiiii*  tor  ziiltll i.  tt»U. 

■--  Pntptkt*  fnlli  und  tttnko. 

Sehr  viele  Anerkennungen! 


Brautkranzkasten-,  Bilder* 
•  und  Kröpfrahmonfabrik  ■ 

mit  Kraftbetriebt 

Häusler  &  Co..  Gelsenkirchen 

LlboritiftsStraNNM  113 
B*»»te  und  billigst«  B*iug»qu«lt« 
•  «  aller  *in»ohlftgig*n  Artik*»!.  •« 

j  Altcialgc  Fabrikanten  der  (esetzL  ceschäuieo 

„TRIUMPH" 

Brautkranzkasten 

 mit  gawölbten  Spiegeln.-^— 

Crosssrtlae  Neuheit!  Leicht  verkauflieh  I 

l'robrsenuu&i;  I :  3  verseh.  Kr>-|*frahiii*ii  uud 
I  vrr»c».  HnatkrssskaMea  (rko.  Mk  H.7b. 
11 :  Desgl.  besser« Mk .UM,  III  I  Mk.  U.TA, 

Billig 

zu  verkaufen! 

<l  St  U<  k  eiserne 
Plakat-SSulen 

ca.  8  Lira  Klebtlache 

=  1}  Stück  BBBBB 

Plakat-Tafeln, 

ca.  ."i'/i  um  Kleb- 

iynln. 
H.  Schneider.  Siegen, 


Platin  -  Feuerzeug 
„Janus" 


Ist  das  voUkomm-mle 
Feuerzeug-  der  Gegrnw. 


Für  Raucher  unentbehrlich ! 

Janus-F«u«rz«ug  p.  Stock  O.eo  M. 
Ersati-fMllan  pro  StOok  O.so  M. 

D.K.P.  B.  Ii  n.  O.II  -  AonUnilspalanlo  angem. 
NschahmsDiten  werden  verfolgt. 


Neu! 


Neu! 


MOthlflät«  Kleinstes,  gefälligstes 
CT  L  1 1  Jf  I  C  L      Feuerzeug  der  Gegen- 
wart, zugleich  Gasanzünder 

Brennt  In  Sturm  und  Regent 

Einfachste  Handhabung 

Methyl-Alkohol  pro  Klakon  0,10  M.  —  Methulet- 
Peuerzeug  p.  St.  0.70  M.,  m.  pikantem 

Bild  p.  St.  I,—  IM.  Ersalzpillen  p.  St.  0,30  M. 


Neu!  Neu! 

Mqv  ilnpÜT  Taschenlampe 
lllaA'IflUl  Iii   mit  Feuerzeug 

unzertrennlich  verbunden  —  D.  R.  G.  M. 

Billigste  und  bequemste  Bedienung 
zugleich   als   Gasanzünder  und 


/.igarre 

Max- 


Moritz  p.St.  f. 20  M. 


Ernst  Sth waan  &  Zimmermann 

Elektrotechnische  Anstalt  and  Troearnetecnentratirlk 

Berlin  O.  27,  Grüner  Weg  5 


Schul-  u.  Priutsloatrsltsitaa» 

„Pythagoras". 

Mark«  g«s«tElleh  («schiltst. 
»onSi«  : 
Zuvsrllia.,  gedUjen«  Arbnil 


Preisliste  grnüH  und  franko. 


1 

Ullmann  &  Hahn, 
Stuttgart  79. 


Bei  Bestellungen  und  Anfragen 

besiehe  man  sich  stets  auf: 

„Papier-  nnd  Nchreibwarenhandel",  Stuttgart. 


9  Millionen  Postkarten 


iregulär  und  Konkurs  Werner  etc.) 
In  allen  Ausführungen  und  jedem 
Oenre,  auch  grosse  Posten 


^Bromsillier'Karten 

Geburtstags-,  Namenstags-, 

Weihnachts-  U.Neujahrskarten 

darunter,  gebe  ich  spottbillig  ab,  meist 
weit  unter  Herstcllungswert.  Preisliste 
gratis  u.  franko.  Mestersortin.  200  St. 
2  Mk.  geg.  Voreinsendung  nebst  Porto. 

C.  Oehlert,  Rhinow  (Mark)  14. 


Carl  Eckert  Sohn&C9 

Rei  s  szeugfabri  k.NülWutKG 

gegründet  &  Schuti- 
1855      M>  Marhe. 
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Karl  BßrbEFich  Heilbronn  °  Stuttgart  ■  Mailand 

Reichhaltigstes  Lager  für  jeden  Bedarf  in  Buchbindereien. 

Grossbetrieb  für  Herstellung  von  Schulhetten,  Geschäftsbüchern, 
Diarien,  Skizzenbüchern,  Wachstuch-  und  feinsten  Leder- 
nnfes,  Schreibmappen,  Zeichenblocks,  Zeichenständern  usw. 

Preislisten  und  Muster  zu  Diensten  e>  o  Lieferung  grundsätzlich  nur  an  U/iederuerkäufer 


Brause  &  Co.,  Iserlohn 

empfehlen  folKende  BraUSefCdßm  besonderer  Beachtung: 

Ersatz  der 

Bremer  Börsenfeder 

Nr.  31.  Ladenpreis:  Gross  Mk.  2  - 

Berühmte  Schulfeder 

feinste  Qualität 
Nr.  51.   Ladenpreis  Mk  f.— 

SSÄustr.^  Vorzügliche  starke 

Bureaufeder  sehr  elastisch 

Nr.  112.   Ladenpreis  Gross  Mk.  2.- 

Ersatz  der 

engl.  Kugelspitzfeder 

Nr.  330.  Ladenpreis:  Gross  Mk.  2.50 


— 

_ 

..  '■*'  tum  I  niml^HtN  tut  ftUtrAM  Ii«. 

'isrr.WIn  »t:ntiWinllj)|[[  ft.  ,KM||.>  J,  .»Hl'j 


Vorrätig  in  4  Längen  25        30  40 

Ladenpreise  Stück  Mk.:    1.-       125  1.40 

Illustrierte  Preislisten  kostenfrei 


45  cm 
1.60 


□tto  Erike,  Cottbus 


GrOsste  Postkarten-Keilbein 

Oelflemälde-Postkarten  (hafidiemalt).  Dtzd.  M.  1.20 

Die  besten  handgemallen  KBiistlerkarten,  grosser  Umsatz 

Oelgemälde  auf  Holzstaflelei 

Stk.  30  Pf.,  Dtzd.  M.  3.50 
Oelgemälde  Grösse  22x35,  Stk.  nur  „  L— 
»     40-^55,    „    ,.    „  2.  — 


Atelier  f.  Kunstmalerel  Süiilda  b.  Dobrllugk.  H.-L. 


□ 

□ 


□ 

□  □ 
□ 


Qeschäftsbücher-Pabrik 
Buch-  u.  5teindruckerei 


□ 


Geschäftsbücher  in  allen  Formaten 
und  Liniaturen  von  Lager  bester 
Papiere,  vorzügliche  Einbände 

Cxtraanfertigungen 
korrekt,  sauber  und  schnell 


bis 


Schreibunterlagen  .  Kopierbacher  .  Schul- 
diarien .  Kolleghefte  .  flutgabenbOcher 
Zeichenblocks  .  Skizzenbücher  .  Agenda 
Lohnbücher  .  Bonbacher  .  Gorderoben- 
flummerblocks  .  Clnlrittsblllets  .  ndressen 
Perforierte  Wechsel  .  Quittungen  .  Rech- 
nungen .  Plnschlogslarmulore  .  Holz- 
llsten  .  Taschen- 
Kaie 


□  □□ 

Prachtbriefe  mit  bahnamtl.  Stempel 


a. 


"IE- 


□ 

□  □ 

□  □ 
□ 


Verkaufsalbum  für 


Ansichtspostkarten! 


Zur  staubsicheren  Aufbewahrung  einzig  ompfohlenswert  I 
*4^j  Wirklich  solide  und  praktische  Ausführung!  ctm 

No.  t  für  64  Sorten  ä  ca.  15  Karten  .  .   .  .   Mk    7.110  =  Frk.  9.40 

,,  1a  .,  80     „     „   „  „    „     g.80  =   „  11 

„    2    „  %      „    „    14».-  =    „  12.50 

Franko  gegen  Nachnahme. 
Jede  andere  Ordue  und  AuitBhrung  tut  Bestellung  lieferbar.' 

Chr.  Blöcher-  Müller,  Horgen  (Schweiz). 
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Kasten  No.  1  enthaltend:  feine  ganz 
Leder-,  ganz  Calico-  und  Segeltuch- 
Notes  Preis  Mk.  20.  . 

Kasten  No.  10  do.  Preis  Mk.  12.-. 

Kasten  No.  2  enthaltend:  60  Wachs- 
ruch-Notes        .    Preis  Mk.  6.60. 


j^otizbiicher-ycrljanf$lia$ten 


lassen  den  Käufer  mit  einem  Blick  die  vorhandenen 

Notizbücher  Obersehen, 
verdoppeln  und  verdreifachen  den  Umsatz  von 

Notizbüchern. 

erleichtern,  da  mit  Verkaufspreisen  ausgezeichnet,  den 
Verkauf, 

schBtzen  die  Notes  vor  Verstauben,  ^^."'r.™. 
nehmen  wenig  Raum  in  Anspruch.       R.r.n«,«  >re*t«<. 


Wir  berechnen  nur  die  Notizbücher  2u  Preiskourant- 
Preisen,  die  Kasten  selber  liefern  wir  gratis. 

Baier  4  Schneider,  jteilbronn  a.  jtccKar. 


Ansichts-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  und  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 


I.iehtdrnekerei. 


Pfotonhauerstr.  80. 


Verlangen  Sie 

meine  neueste  Kollektion 

Portemonnaies 

ecken  tob  SO  Pf*,  p.  Dt»,  bij 
4H  Mk  p.  DU.  and  keeieuea 
II«  nicht  neck  Itlileg.  Mao. 
nar  nach  nubtn.  Original 
txanBiern, welch. Icheofort  in 
r. Kilo- Paket  trko. (ML  frko. 


i 

^MSV  5 Kilo- Paket frto.gtxr. 
—  "         Yereeade  Anerk.leintanjn 
r.hi*.— •.«•*  and  bllllg-»tc«  Hann  der  Brant  be 

S.  Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik, 
m  elektr  Betr..  BERLIN.  lirr^dnnerntr.TSn. 
tm  tmu  UM,  H..I.I  Reut».  feWntram  »oll 


Carl  Eckert  SohruC2 
ReisszeugfabrikNliRMBtRG 

gegründet   (V1  Schurz- 
1855      TL?  Marhe. 


Pfeil-Briefordner 
und  Sehne  llhefter 

Ocffncn  und  Schliosson 

—  — -  wie  ein  Buch.  - 
BlättOrn  wie  in  einem  Buche 
Pf  OÜOrdnor  im  Rocke«  nur  6  cm 
breit,  nimmt  trotzdem  400  Briefe  auf. 

L.  J.  Schenk,  Dnisbnrr-Meiderich 


iIi.niti  Jalhu  Kimm 

ttipng 

.  SptlUloffcrtc 


Elektrische  Taschenlampe  Carl  Bek,  Heilbronn 

Um-  •  ■  -  -  -  ;     g  tT       UoetbeatrnBe  41,  41  e,  43  und  Kilian«!  lau 


?  3  nat  Grosse 

Datumstempel*.  >lk.l.  . 

ll&tucb  Mk.  8.-,  Itt»  iQia  irkhcnd,  beatei 

(Fabrikat,  raurekleee« 

«•       Haml^tr-mi»«-!  Jller  Art. 

Georg  Graf,  Stuttgart.  RiliMalitr.  »«  IL 
.iutmkirteri  SdiniWieltitWUi 

mit  a\aU.  hre*»«k  mit  Druck. 

Prelaltiten  gratle  uns  tränke. 

B.  Tefcmer,  Hainichen  I.  8. 

Nur  für  Wlederverkaufer. 


□  □  Allerbestes  Fabrikat  n  □ 
dreiteilige  Batterie,  4Vi  Volt 

No.  4000   p.  S«.  M.  50 

No.  8000   p.  St.  M.  —.65 

No.  5000   p.  Sl.  M.  —.70 

Wir  verwenden  nur  beste  Export-Dauer-Battericn, 
r.::  minderwertige  Batterien  führen  wir  nicht  :::: 
Ausführlich*  Preislisten  über  viele  Neuheiten  gratis. 

Ernst  Schwaan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27,  Grüner  Weg  5. 


Cotiiion-ArHkeln 


(knall  atti  ■  ■>•?  I !   IIa,  *  '  an<J  Kilunnj  l 

Bilder  in  Jedem  Genre, 
Moderne  Bilderleisten  u.  Rahmen 

Spiegel  aller  Art. 
Bilder-,  Tafel-,  Roh-  und  Spiegelgla» 


S  ROEDER  S  Bremer  BOr 


teil 


»rit  nalirrtl  40  lihrett  N-kannl  vnd  a-rtl- 

tvnibw  ab 
—  bcete  Schreibfcder  = 

liberal!  tu  haben,  man  verlangt  aatdrnckhrh. 
S.  Rwdrr-a  Brenner  Bor  «-nieder. 

«eil  »iete  minderwertige  Nachahmungen 
Bat.  ahnt  icliet  He/eiebiinne  im  Verkehr  «i  nd. 
Berlin  S.  42.  8.H0EDE  R. 


Lampion»,  Fackeln, 
Luftballone,  Drachen, 

Festdekorationen,  Kinderfahnen  etc. 

H«fh<ln  Ubtll '  Xne.  kwkl  lllaitt.  rreliliiit  M 
«irUDt  ur  M  Brouittn  ort  Wiefirtirkli'lir. 


Arno  Kröber,  Dresden-N. 


Preisliste 
gratis  und 
franko! 


BeriMfeNeoheftei 

in  (alürk wuiinrhkartcn  aller 
Art.  PoHtkrtrten -^ieahrlten  f. 

Weihnachten  nn>l  Neujahr  1908  aind 
er*  hinnen  n.  bitte  tehon  jeut  Mnrter- 
hilcber  unt.  Nennung  der  gew  Unacht-  a 
Art  geg.  Keferenz-Anftrabe  xn  fordern 
V.  W.  Kleiner.  Hall«  L  Weatf.. 
 Lmmpapier  en  groa,  

Der    4 Baerl k.  Mrhrrlbkrelde.  tj 

n.-.-to  <4ual>ut,  handliche,  raade  Fora 
■laber  uberall   bevonugt   von  .Schalen 
Muitnr  koitenlot. 
I  rieh  llrnerh.  Itr-seaa  14. 


Lohnde  ute  I 


Musifi  beutd 


■  Waschsäcke 

WUlTlN  HAU&s Wwe  HURNBER6 
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CARL  LftUSER 

Geschaftsbücherfabrik  und  Buchdruckerei 


STUTTGART 

Qro&e  Fabrik  für  erstklassige  Fabrikate 


Verlangen  Sie  bitte: 


Katalog  No  5  über  Notizbücher  und  Lederwaren 
„  6  Geschäftsbücher  in  mittelfeiner  und 
billiger  Qualität  und  diverse  Artikel 
,        „7  Detail-Verkaufs-Preisliste  über  Ge- 
schäftsbücher für  den  Laden 


Katalog  No.  9  Bruttokatalog  für  Geschäftsbücher  in 
superfeiner  Qualität 
,.   13  immerwährende  Geschäftsbücher  mit 
auswechselbaren  Blättern 
»       „  14  über  Kopierbücher  u.  loses  Kopierseiden 


St- 


Verkauf  nur  an  Wiederverkäufer  und  Grossisten 


Welche  Vorteile?  ^Ül^rSS 

wie  Professoren,  ZeK-henkUnstleru ,  Kunstmalern, 


Architekten  un<l  In 
genienren,  als  bester 
Kadiergnmmi  der  Oe- 
genwert  bezeichnete 
gegenüber  den  meisten  anderen  Iiadiergnramisorten  ?  ...  -.j^..  . 

AlfA"  DoHiarnummi  bat  han|>t«achlieli  den  «rotten  Vortoil  «e^n  dto  «eisten 
,,Ar\A  -rtauiergummi  »„deren  Hailicrgummisorteii,  daü  dorseli.e  nicht  schon 
uach  karxer  Zeit  hart,  brüchig  und  somit  unbrauchbar  wird,  »oaclera  der 

lull  sich  langu  Zeil  welch  and  wird  im  Gebrauch 


„AKA-Radiergummi" 


,AKA"-Radiergummi  ™j  'Ä 

chl.ehUN  and  ist  somit  ein  RUiku.  ctan  der 


könnte,  »eiche« 


AUA'1  Diiüfipnummi   i»t  Ana  meisten  anderen  ILid  rrttummlsorien  auch  de»- 
„MIVR  -naUIBrgummi  haib  vorstisleAen.  weil  dvrnelii«  das  Papier  beim  Ra- 
enlu  oder  10  gut  wie  gar  nicht  anareift  und  nicht  schmiert 


m"  Rarliornummi   hllt  ,l!rntr  aoB  «rußen  Vorteil,  da»  derselbe  für  samt- 
-rtaaiergummi  iiche  Bleistina  In  allen  Hzrlegradea  «a  verwenden  ist 


.,AKA   -Radiergummi   \-j»t***n,ai  und  Zeichenlch 
lUdieo  Kigenscbaftm,  mit  bratenfKrlolg  ««geilihrt. 

bat  sieb  dnreb  »ein»  i-rwnhnten  Vortalle  in  ( 


AKA" 


verschafft  nnd  Ist  für  die 

Für  diese  Zolcbeamothnde  als  ebenfalls 
wir  ansere  Harken 


Zeit  in  fast  allen  enroniischwi  Uodorn 


ELEFANTEN  -  Weichgummi  und  Ia.  Knetgummi 

Marke  Monopol  mit  Jockel, 

welche  beim  Zeichnen  mit  Kohle  barrorra^endn  Dienste  leisten  und  sich  aas  diesen 
Grande  allgemeiner  Hcllebthcil  erfreuen. 

Master  Ton  obigen  Sorten  stoben  den 
itls  nnd  franko  tu  Diensten. 


Ferd.  Marx  &  Co.,  Hannover. 

Qröaste  Radleroumml-8pezlal-Fabrik  Europae. 

Für  Buchbindereien, 
Papier-  und  Kolportage -Geschäfte! 

Billigst«  Dejttga  geselle  fltr  Auekdoten.  Witz-,  fouplet-. 
Deklamation«-  nnd  Liederbücher  etc.  Heidin  Auswahl  in 
Wunach  und  Gratulation»-,  sowie  l'olterabendgedichten. 

Jugendschriften,  Bilderbücher. 

Preiswert!  Gute  Ausführung! 

Verlangen  Sie  irratis>nd  frank»  nusfUhrlirhrn  TirUirs •  Hat uloar. 

Ferner  Gelegenheitskauf: 

Einen  Posten  bester  Elfenbein-  and  Gla'.ekartons  etc.,  an* 
nete  Ware,  solange  der  Vorrat  reicht,  *nro  Preise  von 

18  Mark  per  Zentner. 

=  Muster  sende  auf  Wunsch! 


E.  Bartels,  Weissensee  bei  Berlin,  Generalstrasse  8  9. 


Vertikal 
Ordner  der 
Gegenwart 

Vertikal-ScJiiebladen-Ordner  „Ärko' 

der  handlichste  nnd  bequemste  Briefordner 
für  jede  Registratur 

Das  „Arko"-Z<>ttel-  oder  Karten-System 
ist  speziell  als  Einheit« -Massenartikel 
für  den  Händler  ausgearbeitet  worden 

Verlangen  Sie  Offerte  in  dem  „Arko"-Schiel>- 
laden-System  und  in  dem  „Arko"-Zettel-  oder 
Karten-System  von 

Grürjetfald's  t^cgisfrafor-Co. 

Har)r>over-f\. 


iL. 


Schau- u.Yerkaufskasten 


für  AnsichtM-Porttkarl  Ii 

Raum  für  20OO  Karten; 

=  Mark  O.OO.  = 

Versand  gegen  Nachnahme. 
Grossisten  erhalten  Rabatt. 

Hlex  Loewenbera.  Hambnra  3. 


NEUHEIT! 

Kartenhänger  mit  verstellbaren  Schiebern,  zum  Anabängen  für  jedes 
Kartenformat  geeignet  Satz  für  120  Karten  Mk.  1.75.  tirossiaten  höh.  Rabatt 

Fabrikant  Richard  Kaufmann,  Halle  a.  8. 
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Kröpfrohmen  zu  ßrautkranzkaiten  oder 
Photographien  pasaend,  5  cm  breite  Leiste, 
Stack  IL  —  41 

Brautkranzkasten,  hochfein  mit  Seide 
and  Spiegel,  30x36  cm,  Stück  .   M.  1  65 

Probesendung  von  Brautkranzkaaten  und 
Rahmen,  enthaltend  je  3  Rahmen,  B  Braut- 
kranzkasten nnd  3  Herzschilder, 
No.  1  M  8,— 

■  «   10- 

.8    •  „  M— 

Photograph.  Vergrosserungen 

Die  in  meiner  Fabrik  gefertigten  Vergröße- 
rungen vrnrden  mit  der  goldenen  Medaille 
prämiiert 


No. 

Cfyrtui 

»■taaaw 

■  ij  lami 

£ 

r  ». 

1 

24x30 

36x42 

4 — 

7. — 

8 

30x40 

48x63 

»BD 

8.  — 

5 

40x60 

6>x77 

10  — 

lt.  60 

7 

60x75 

90x115 

10- 

St.  — 

Bilder,  Größe  89x51  cm,  2000  verschiedene 
Nummern,  Stuck  H.  —.10 


Eingerahmte  Bilder,  39x51  cm,  2000 
Terachiedene  Nummern,  Stflck  II.  I  M 

Fertig  gerahmte  Spiegel 

No.  Vi,  SpiegeJgr.  8x12'/,  cm,  Dti.  M.  —.90 
■  Vi,  „  I0'/tXl5  „  „  •„  1.25 
„  1,  „  14x21  „  Stock  „  —M 
n  2,  .  21x27  .  B  .  -  54 
,  3,  B  27x43  ,  .  „  1.- 
Ce wölbte  Clöser.  passend  zum  Ein- 
rahmen Ton  Brautkränzen,     Du  Ii.  16  

Cold-  und  Pollturlelsten 

No.  2>/i  21  mm  breit,  100  m  .  IL  lg.— 
.   8»/«  80   .      .    100  .    .    .  17.- 
.   680  50   .      ,    100  .   .    „  14.- 
,    880  68    .      ,     100  ,    .    .  6S  60 
Holzrahmen 

No.  56  YUk  Dtz.  K.   1  — 

.   160 

.   57  Kab.  2.70 

Metallrahmen 

Visit  DU.  M.    3  90 

Kab  10.80 


Moraständer 

Viilt  Dtz.  IL  1.90 

Kab   .    .  «80 

Postkartentaschen 

mit  beliebiger  Firma  bedruckt  und  Rtlck- 
aeite  passende  Vene  .    1000  St.  IL    1  60 

3000  .  . 

5000  ,    ,    13  60 

Strohpappe 

V, pfundiger  Deckel)  Zentoef  M  ,H 

fl  ■  a  / 

Ei  : 

»It  . 
3      .  .1 
Schreibpapier,  in  Mappen  5  Bogen  nnd 
5  Kuverts,  100  Happen  M.  5. 

Passepartouts,  10  fach,  mit  Presaong 


Zentner  U.  860 


ii  N  -  M 
8x11 
9>/iXl8 
14x18 
17x22 
22x28 
24x30 
33x42 
42x52 
50x60 


AaUon 
16x20 
20x24 
24x30 
30x86 
36X42 
42x50 
50x60 
60x73 
68xt>0 


Mk 

-.86 
— W 
-60 
— .66 
1.— 
1.60 
110 
8.70 
4.60  J 


ilthi 

■M_9 


W.  Bergmann,  JtSSSm,  Gelsenkirchen 

Pracht-Katalog  ^Tst^^ 


ALLES 

fttr  Havanna-Hauskunst 

ZipiwnriflKdekoratioii.  um.  (ilas 

100  Baklobokorpcr  für  Geaeheaze  —  500 
Drumrüto  — ,  J4  ntlottaatein-Kasterj  mit 

neaem  Maurlal  and  »llem  Zubehör 
Kosteolu«:  Listen,  Abblldangn.  Uteratar 
and  Anloilung  vjd  der  Fabrik 

Julius  Frank,  Offenbart!  (Main) 


Patent-  s 
Buchstaben 

Wiera  nnd  Karton-Schilder 

HataaebtUkea,  HügtboehtUbaa 
»>m  BaeatUkai  rar  Knuaealaifte 

P«tenl-Euchitlb»n-F.krtl< 

J.  Doeschner 
Leipzig, 

Querstrasse  29. 

witde,  vaik&nfar  hoben  Rabalt 
Muater  (ratla  und  franko. 


Ale  eine  gute, 
lniatnngafahige  Bezugsquelle  für 
Schreibmaterialien, 

Portefeuille  waren 
und  Galanteriewaren 
wird  die  Finna 
Pranz  Carl  Borgardt, 
Düsseldorf, 
besonder»  empfohlen. 
Die  Firma  befaaat  sich  auch  ipeziell 
mit  Heu  ■  Einrichtungen  anter  des 
kulantesten    Bedingungen    und  in 
beater  Ausführung,  worüber  viele  An* 
erkeunuogen  zur  Verfugung  atehea. 
Beständige  Husteranasteilung'. 


Carl  Eckert  SohruC9 
Reisszeugfabrik.NURNKRG 

gegründet   /R1  Schuri- 
1B55      'tf  Marke. 


nsichtskarten 

Anfertigungen  nach  jeder  Vorlage  in  Lichtdruck 

=  zu  7  Mark  = 


n 

W  iJ§1  ^  500  stiick;  1000  stttck  ^ MMk    Bmt*  t< 

%\  Mk.  ia.—  an  für  500,  reap.  von  Mk.  20.—  an  für  1000  Stuck. 
Verlangeo  Sie,  ehe  Sit  Ihren  Bedarf  decken,  Muater  und 
Preiae  von 

Glass  A  Tuscher,  Leipzig,  Lichtdruckerei 


Aktiengesellschaft 

Papyrolinwerk  und  Kuvertfabrik 

Konstanz,  BadBn.  o  Emmishofen,  Schweiz. 


& 


I  «brlkftll.Mi  von 

Briefumschlägen  jeder  Art 

8pezlalltBt:  Extraformate. 

Muster-  und  Lohndüten 

Anhänge- Etiketten  und  Mehlmarken 

Muster-  und  Versandtaschen 
'  - —  Trauerpapierwaren  - 


Dokumenten  -  Mappen 

Muster  gratis  nnd  franko  xu  Dieostea. 


PE 

ü 


X  Schaffet 

Gesangbücher -fabrik 

Grünstadt  (pfii,)i 

Srlitw  aastsawaoiai  *  •  »*• 
SmMm  tm  ».<»...#,.<  • 

Cagrr  und  Hntirttqunq  last' 

aller  Cardi»  GfSin  j  -  Bi-it-i  r 

Rri*kallt«i  OnlrtolUlM  •  ü  - ' ..  , 


Strebel-Tinte 


gilt  seit  :«>  Jahren  als  da«  von  den  ersten  Firmen  der 

bevorzugteste  Erzeugnis 

Wirksame  l'nlerntützung  des  Vertriebes  durch  fesselnde 
BroachUren  und  nützlich«'  Rcklame-GegcnsMtndc 

Fordern  Sie  kostenlos  Preisliste  und  l'rohcn  von 

Paul  Strebel  m  Gera,  R.  29 


Geprägte 

Siegelmarken 
und  Etiketten 

Desgl.  in  Steindruck  in  allen  Grossen 
und  Formen  liefert  sauber  u.  billigst 

Louis  Seidel,  Leipzig 

Inselstrasse  7 
Buch-  und  Steindruckerei. 

 Prägeanstalt  — — 

Husterkarten  und  Pni«  slehea  n  Itsastea. 


Kasten-Grifte 


aua  Cutaalsen,  Meaalng  atc. 
Etiketten-Rahmen 

"«  Cnpr«  r»|,ri(rt.  mit  Kalikoiiburao«  and 
ueUreail  in  dun  rirachledeniten  (irüöcn 
»™  Poplero  «pejt  «  Ueberzletien 
voa  Laeerkuten  etc.  borgcstellt.  in  nor 
bc«t«n  yujhutcn  offeriert 

F.  Flndaiaen,  Berlin  C.  26. 

DirtlnwnatraBe  41. 
///.  Prtittlilt  mit  Pnpltrmast.  bittt  tu  rtrUngtn . 
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OmIkik  Bnirhifulrat 


Original -Reformkästen "  In  jedem  Bureau  und  Laden  leicht  verkäuflich! 
m-  WiedepverkäufßP  erhalten  hohen  Rabatt  -m    mr  Vertreter  an  allen  grösseren  Plätzen  gesucht 

Reformkästen  „Jdeal". 


FürGeschiftsforemlare.  Wrtcn.T'ipicrt  e(c. 
Wer  Ordnung  io  seinen  vorratigen 
Formalaren  liebt,  verbuche  es  auf 
seinem  Schreibtisch  mit  einigen 
KeEbnalclaten  „Heureka"  oder 
„Ideal",  H. R  1'.  Sie  sind  da»  Voll- 
kommenste zur  geiMuueten  Auf  * 

wAhrunc  ».  Formularen,  Briefen, 
Rechnungen.  Mitteilungen, 
Postkarten,  Akten,  Zeitschrif- 
ten, Manuskripten  u&»' 


Lieben  Sie  dauernd  Ordnung  ond  solide,  lialt- 
bare  Verkaufskasten  in  Ihrem  Laden,  so  lauen 
Sie  sich  einen  LadenkaMcn  „Triumph",  D.R.P., 
vorlegen.  Sie  sind  sofort  uberiengt,  das»  dieser 
Kasten  unverwüstlich  ist.  Der  Ladenkasten  „Triumph",  D.R.P.,  ist 
Ersati  für  die  allgemein  gebräuchlichen  t-adenkä»len,  aber  haltbarer  wie 
diese,  da  die  Seitenwinde  der  Trinmphkästen  aas  Holz  mattpoliert 
und  mit  verzinkten  (renapften)  Ecken  gefertigt  werden.  Imtiegeniali 
xu  den  bisherigen  mit  Papier  lieiogenen  Kisten  sind  die  Trlumph- 

K ästen  unempfindlicher  und  widerstandsfähiger. 


Verbindbare  KeformUstcn  in  grünerer 
Anzahl    .schrankartig  aufgestellt 

(mit  Kuxs-  und  Schlussstflck)  für  Geschäfts 
Formulare,  Akten  etc. 


Man  /erlange  Prospeit 

und  Bizugttttdingungtn  ! 


Oa*  Verbinden  der  Kasten  übereinander. 
Die  Reformkästen  ., Heureka"  und 
„Jdeal"  können  durch  leichtes  Auf. 
drucken  infolge  einer  patentierten 
Vorrichtung  in  jeder  Ansah!  bequem 
Übereinander  und  nebeneinander 
oder  in  beliebiger  Gruppierung  ru 

Pult-(Schreibtlsch-)Auf*ätzen  n. 

Schränken  zusammengestellt  und 
verbunden  werden. 


Schreibtisch  mit  Aufsatz  von  Reformkästen  „Heureka", 

BUSCH  &  TOELLE,  Arnstadt  ..Thür., 


fluswahlsendunaen 

io  Gratulation»-  und  Postkarten 
alles  (Jenrew»  Bromallber  etc.,  aar 
Neuheiten,  toq  Mk.  6.—  an  gegen 
Nachnahme  oder  Referenzen. 
Hrinr.  Könne,  Bremen, 
Gosaelatr.  Iii.  —  Postkarten  en  gro«. 


1 

! 

i 


,     .  —     -    r  L.  -r-  M  I-  ■    TT'  f    ^  w-^  .    ■},.  f  1 


s  s 

«  °. 

_  u 

'I  *r 
es 


Musterpaket 

U  m.  i.bHt  »  :  K  tU 
M  ..VIIsiXa.117.,  =Ul 
10  „  „  „t»»„^t— 
10  _  Btrarfl.-Piattr 
■.MuwIlsK  =  t40 
1  SLSulin.Psaqtr 

i  «3  HL  LH 
-a.  in  - 
trsslo  i<i>»  Nirrsilw. 

Max  Liebscher  ä  Co., 


Feine  Briefmarken 

f.  Sammler  in  Kar.  tum  5, 10,  20,  80, 
40  n.  SO  Pfg.-Verk.,  sowie  solche  a.  Aas- 
wahlbg.  L-  Elnxelrerk.  liefert  in  Kom- 
mit.  n.  auf  feste  Recurj.  t.  bilL  Preis. 
V  rl  edr.W  e>i  gol  «I ,  Briefm.en  gros, 
=  Hcllbromn,  Lixstraße  2.  = 


Andenken -Artikel 

als:  Schräge  Baumschnitte  für 
gemalte  Rahmen  und  Staffelelen 
aus  Baumisten,  alles  mit  Ansichts- 
kartenbilder,  liefert  blUigst  [9405 

Willi. Bauroth, Ilmenau  I.Tb., 

TliUring.  Wetterhausfabrik. 


*  B 

!  E 

g.  p 


I 


Federkasten 

I  Lineale,Tintenlöscher,  'Schreibzeuge, 

Kuvertständer,  Winkel,  Reiss- 
ig schienen,  Sparkasten,  Holzkreisel 

|j|  in  allen  Aasführungren  billigst.! 

1  F.  C.  Krause,  Olbernhau  i.  s. 

S  Mustersendungen  gegen  Referenzen  oder  Nachnahme. 


I  Je  d«rdö*  dien,  fluud>nrlde.  Jifjurtn  tu 

LAMPIOHS-  4  KLflPPUircirnCN 
>0r  }llumla*tion  *  Chritutarin. 
H u n  I«Im  .  Eruti  oirt  Oliphaalen  •  Ptp-tr. 
□   Bittigjtr  Prttie.  S) 
^wOarrEMSESO.  oenr  Ni  -  romx  -  fab«  « 
Hetze!  .V  Co.,  Obertürkhelm  i 


Festdekorationen 

au*  Papier 
sind  vorzüg- 
liche Verkaufa- 
artikel.  Lassen 
Sie  lieb  des- 
halb bitte  un- 
sere reich  illustrierte 
Preisliste  über 


Saal-,  Fest-  nnd 
H.iusilfknralionen 

kostenlos  kommen. 
Girlanden,  Rocetten, 

Wimpcl,  Bilder, Sprüche 
r'cstabitichrn.Illumin.- 
Artikel,  Papierlaternen  usw.  u*w. 

LAY  &  KRAUS 

Essen-Ruhr,  W.  5. 


>og!e 
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chulbücher, 


Zeitschriften,  Lleferungs- 
werke,  kurz  alle  Artikel  des  Buchhan- 
dels liefert  —  nur  an  Wiederrerkaofer  — 

schnell,  prompt  und  zu  den  billigsten  Preisen 


die  Grossbachhandlung  von  Friedrich  Schneider  in  Leipzig. 

Soeben  neuenicbienener  Katalog  mit  Angabe  der  Laden-,  Netto*  und  Partleprelse  grati»! 


Ii 


F.  Weber's  Nachf. 

Sehleiz  i.  Th. 


Gesangbücher  u. 
Geschäftsbücher 


Sauberste  Ausführung  ■  Billige  Preise 


Das  Leistungsfähigste  in 

Papierlochern 

mit  senkrecht 

geführten  für 
Stahl-      -^^^^^  - 

itiften    JrTJ  Briefordner  u. 

Schnellhefter ! 


BtamN 

77  tu  1,-ri 

6'    kg  M'hwrr,  auf  4  Guiuniücapfeii 
Verstellbar  auf  7  und  8  Cm 

hlttutir  iKtar,  fcr  lilm  luirMM  toll  Hl 
•prieht.  lipinl*  ii!  liili  ükt  uiftKiiuiM 
Apparate  auf  6  tig.  Probet 

Mosetter's  Bureau  f.  Patent- 
Artikel,  Karlsruhe  (Baden). 


ratmhl-  und  Rlimlr-8t«mp«]^ 
SeaoMoaaa,  PatsclMR*, 

K  jn  «llnohlldnr 
k  M.  Eck  Nachf  j.,  r  rar  Hu  rl  a.M. 
Taffllcbi  Mafanmf 


Papprohre 


mit  und  ohne 
Verschlussdeckel 

zum  Versand 
von  Plakaten, 
Zeichnungen, 
Bildern 

etc. 
fertigt 

Emil  Ad ol ff.  Reutlingen  (Württbg.) 

Lelatungafahlgste  und  growte  Fabrik  von  Paplerhulaen  aller  Art.  J 

Muster-  und  Brleteehachteln 

  Faltschachteln  , 

Geprägte  und  gezogene 

Schachteln  und  Etuis 

Tortenschachteln  und  Pappteller 
Fliegenhüte 
Papprohre,  Kletenechoner 
Anhänge-Etiketten. 


Leitz- 
ordner „A" 

mit  Rolle 

(DcntaebM  »*leh»-Palent) 
anerkannt  bester 

Uebelordner. 


Verlangen  Sie  bitte 
mein  Preiabeft 


-Louis  lieitz,  Briefordner-Fabrik, 

Feuerbaoh  (Württemberg).  [%h\ 


Papier-  und  Schreibwarenhändler 

Inserieren  kleine  Anzeigen,  als: 

Stellenangebote,  Verkäufe  etc. 

mit  grösstem  Erfolg 

Im  vorliegenden  Fachblatt! 


r 


G  es  chäftsbucherfabrik 
Buchdruckerei  •  *  •  m 


Emil  Bandell  Stuttgart, 

Grosses  Lager  aller  Sorten  Geschäftsbücher  in  verschiedenen  Qualitäten 

Spezialität: 


Amerikanische  Journale,  Kopierbücher,  Hotelbonbücher,  Kellnerblocks, 
Wachstuchnotes,  Koliegicnhefte,  Notizbücher,  Durchschreibbücher,  Rech- 
nungen, Wechsel,  Quittungen,  lose  und  in  Heften,  Schreibunterlagen, 
Wein-  und  Speisekarten,  Stundenpläne,  Konto-Korrentformularc  etc.  etc. 


>«»«»«  Verkauf  nur  an  Wiederverkäufer  und  Grossisten.  »«»•»«•« 


J 


1907.  Ur.  29. 
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und  graphische 
Kunstanstalt 


Geschäftsbücher  -  Fabrik 

FR.  WILH.  RUHFUS,  Dortmund. 

Sehr  grosses  Liger  fertiger  Geschäftsbücher  und  Liniaruren,  desbalb  sofortige  schnellste  Lieferung 
von  Lagersorten.  •••  Exiraanfertigungen  in  kürzester  Zeit.  •••  Erstklassiges  Fabrikat,  beste  Papiere, 
vorzügliche  Einbinde.  •••  Lose  Liniaturen  nach  jeder  Vorschrift.  •••  Vertretungen  an  allen  noch 
freien  Platzen  zu  vergeben.  •••  Musterbuch  und  Preiskurant  auf  Wunsch.  •••  Referenzen  erbeten 


J 


Fachmann, 

kapitaKr.,  sn.lit  nuti-eheude  Buch- 
binderei ,  Buch-  UM  Papierhand- 
lung mit  F.iiirahmung*tt,C'»chnft  zu 

übernehmen,  mit  od.  uline  Grundstock. 
Baden  bevorzugt.  ()ff.  um.  lt.  9371 
an  die  Exp.  dm  „Papier-  u.  Schreib- 
warenhandel". Stuttgart. 

Papier-  u.  Schreib»  urcnhdl.  in 
Bachbinderei,  in.  mindert.  1S0M  M 
I  ms ,  «.  z.  1.  Okt..  ev.  fr.,  in  ein.  ev. 
Geg.  Nnrddeutsclilands  zu  kaufen  ges 
An«I'.  im.  mit.  A.  Z.  85  postl.  Han- 
um ir,  Uaticnstr.  ;i.  erbeten.  19412 


Eine  nachweisbar  gutgehende 

Buchbinderei 
mit  flottem  Ladengeschäft 

in  evaug.  Gegend  wird  zu  kaufen 
ntafftht  Kheinland  oder  Westfalen 
iiev..rzuift.  Offerten  unter  B.  9878 
an  die  Elp.  des  , Papier-  u.  Svlireib- 
«nreulinndel4,  Stuttgart. 


Man«  mit  oder  ohne  Hoi-h-.  Papier- 
handlung u.  Buchbinderei  in  Sachsen, 
bevorzugt  Badeort,  zu  kauten  gesucht. 
Offerten  unter  A.  SI3'»s  au  'lie  Elp 
des  .Papier-  n.  Schreibwarenhandel*, 
Stuttgart.  

l';i|»it  ru M]'ctiiri>s<'liiif|  u. 
Bucliblnderei 

bei  ■•iiier  Anzahlung  von  ca.  M.  9000> — 
zu  kaufen  gesucht.  Off.  mit  AngaW 
der  Anzahlung  und  des  Imsatzis  er- 
bet.n  unter  ('.  9407  au  die  BmcsL 
tat  „Papier-  u.  Schrribw.ircnli.uidel-, 
rttidgari 


Wer  richtet  einer  neu  zu  gründenden  Buchbinderei  und  Druckerei  an 
konkurrenzlosem  Platze  am  Rhein 

KoinmisMionMlager 

ein  in  Papier-.  Schreib-,  Galanterie-  oder  Spielwaren,  in  Dcvotionnlien  oder 
Zigarren,  Raii'hiiteusilieu  od.  dgl.r1  Geil.  Off.  unter  <'.  9877  an  die  Exped. 
den  „Papier-  nnd  Schreibwarenhandel",  Stuttgart. 


Kleina  Buch-  u.  Papierhandlung 

mit  tieihbiblloikek  mt  »ndmer  roter- 
aebme-a  halber  für  'iHi  Hark  suforl  ro 
TerlmafgD  H«aonit<r>  goeurnrt  für  ka- 
th.llKehew  Huchtiinlicr.  liegend :  Pfo- 
vlux  RrandenbarK.  Odert,  sab.  B.  VS70 
an  dl*  F.xpod.  des  .Papier-  und  Sebreib- 
warenhandel-, Stuttgart. 


In  einer  Provinzstadt  Südbayern«, 
Knotenpunkt  t.  Bahnen,  Sitz  mehrerer 
Behörden  und  Lehranstalten ,  ist  in 
bester  Geschäftslage  eine  Buchhand- 
lung mit  Schreibwarengeschäft  nnd 
Buchbinderei  mtt  Haas  Verhältnisse 
halber,  sehr  preis  w.  sofort  zu  verk.  Dm 
Geschäft  ist  altrenommiert,  sehr  gut 
eingeführt  und  bietet  tüchtigem  Ge- 
schäftsmann sichere  Existenz.  —  An- 
gebote von  Selbstreflektanten  (Katho- 
lik bevorzugt)  unter  B.  9889  an  die 
Exped.  des  .Papier-  u.  Schreibwaren- 
handel", Stuttgart  erboten. 


HJ.  besteh.  Bncbbind.  m.  bess. 
flottgeh.  Puplorgesch.  umständen, 
sof  in  verk.,  event  Teilzhlg.  Off.  erb. 
tat  M.  A.S.posÜ.  Dresden  10.  |9352 


Buchhandlung 
und  Buchbinderei, 

flotter  Betrieb  in  kleiner  Stadt  Pro». 
Brandenburg,  Präparandenanstnlt  nnd 
Lehrerseminar,  ist  Alters  wegen  unt. 
gUnstigen  Bedingungen  an  zahlungs- 
fähigen Geschäftsmann  zu  verkaufen. 
Offerten  unter  E.  .1.  2289  an 
Kmiulf  .Uonnp,  Berlin, 
PrinzenstiaCe  41.     [937 1 


Gute  Existenz! 

Tdcht.  Fachm.  m.  ca.  8—10000  M. 
bietet  fleh  auagezeichn.  Geleg.,  durch 
Kauf  einer  Buchbinderei  mit  flott. 
Ladengeschäft,  ca.  Uli  Jahre  best.,  sieh 
selbst,  zu  machen.  Ort :  Kleine  Stadt 
in  der  N'achbarsch.  von  Leipz.  Verk. 
erf,  weg.  Zunthcs.  des  betagt.  Inh. 
Nähere  Auskunft,  erteilt  H.  Och- 
mann.  Leipzig,  Totnasstr.  :i.  [9M75 


Eine  seit  -Jö  Jnhren  bestehende 
Buchbinderei  mit  feiner  Kundschaft 

und  kleinerem  Ladengeschäft  samt 

Grundstück  krankheiLsnalber  zu  ver- 
kaufen. Sehr  gute  Existenz.  Offert, 
mit.  C.  9878  an  die  Exp.  d.  „Papier- 
und  Shreibwarenliandel",  Stuttgart. 


L 


ederwaren 


Verlangen  Sie 


Günstige  Gelegenheit! 

Neuest  Geschäftshaus  in  Ludwigsburg  mit  Laden,  passend  für  Much- 
bindt-rei  oder  Schreib» »renj;e«cliiili.  in  der  Nähe  der  Sebul- 
bätiscr.  ist  zu  günstigen  Bediagnngen  zu  verkaufen.  Käufer  würde  nahezu 
ii    Anzahlung  ea.  Mk.  iü  000.    .   Offerten  unter  It.  9372  an  die 

Exp.  de»  „Papier-  nnd  Sihreibwarenhandel".  Stuttgart 

Geschäfts  -Verkauf. 

Wegen  Todesfalles  des  Inhabers 
ist  in  Hauptstadt  Thüringens  an  ver- 
kehrsreicher Lage  eine  seit  27  Jahren 
In  sti  llende  Kai  hhindcrel,  verbunden 
mit  Hildeieliiruhmerei  und  Papier- 
handlung, zum  Preise  von  Mk  3000. 
sofort  zu  verkaufen.  Für  Katholiken 
besonders  günstig.  Offerten  unter 
B.  9888  an  die  Exped.  des  „Papior- 
und  Schreibwarenhandel-,  Stuttgart. 


ftteinnn  neuralen 
Portamonnala-Katalog 

gratis  and  franko. 
Derselbe  MthaJt  eine  Abb. 
lose  der  g^ng-iarsten  Köster 
dar  .tiesj.ihriireu  Saison. 

Adolf  Rosenberg  jr.. 

Lederwarenfabris.  BERLIN  I.  B- 


Beste  direkte  Bezugsquelle  für 

HoTizbücher.  Sehreibunterlagen  etc. 

Alexander  Weber,  Berlin  SW.  19. 


Sichert'  Existenz! 

In  einem  Vorort  Berlins,  85(10  Ein- 
wohner, ist  ein  gutgehendes  Papier- 
geschäft mit  Buchbinderei,  ev.  auch 
ohne  letztere,  direkt  neben  der  Schule, 
krankheitshalber  preiswert  zu  ver- 
kaufen. Offert,  unt.  C.  9404  an  die 
Exp.  des  »Papier-  und  Schreibwaren- 
handel", Siuttgart. 


Eine  filtere,  gut  eingeführte  Hoch- 
bindend mit  Rnch- a.  Schreibwaren- 
liandl.,  gutes  Bilder-Einrahmung-.- 
geschalt,  in  Dortmund  ist  wegen 
Sterbefalls  sofnrt  billig  zu  verkaufen. 
Zur  Ucbcrnahmc  genügen  2 — 9000  M. 
und  kann  diea«  sofort  erfolgen.  [940ti 

Offert,  un  Bäckermeister  W.  Kien, 
Schwerte  a.  d.  Ruhr. 


Reell,  für  Anfänger. 

Besonderer  Umstünde  halber  ver- 
kaufe meine  gutgehende  Buchbin- 
derei mit  Ladengeschäft,  billige 
Miete,  an  Hauplstrolie  gelegen,  ver- 
bunden mit  photogr.  Atelier,  ein- 
ziges am  Platze,  mit  allen  Einrich- 
tungen unter  luwntiirwert.  Qat* 
Kundschaft  und  feste,  laufende  Aul- 
träge  werden  kostenlas  überwiesen. 
Werte  Off.  unt.  C.  9409  an  die  Exp. 
des  »Papier-  und  Schreibwarenhandel", 
Stuttgart. 


HvHi  hü Its-  Verkaut. 

Papier-,  Buch-  nnd  Galanterle- 
w  iirenbandlung ,  flottgehendes  Ge- 
schäft, in  bester  Geschäftslage  eine« 
Badeortes  i.  Tb.,  m.  höh.  tochn.  Lehr- 
anstalt, ist  wegen  Krankheit  des  Be- 
sitzers zu  verkaufen.  Reflektant  kauu 
sich  vorher  einarbeiten.     Gell.  An- 

|  fragen  unter  Ol  9418  an  die  Exp. 

jdes  „Papier-  n.  Schreibwarenhandel'*. 

1  Stuttgart. 


Tinten,  TiiHChen,  Kleb- 
stoffe, Hektographen- 
nrtikel,    Htenipelf  arben 

liefert  Iii  erstklassiger  <<u-sln n 

Emil  Meier,  Mnnnheim. 

Ernst  Gethmann  Söhne 

Siegen  <=>  Dortmund. 

Galanterie-  und  Schreibwaren 

Grosshandlung. 
Ktrtonnagen  nnd  Rahmenfabrik. 
Brautltranzka  sten 

in  bekannt  cutrr  Ausführung. 
Prtitlisltn  stehen  au/ 
Wunsch  tur  Verfügung, 


Den  billigsten 

Blumen-Draht 

auf  kleinen  Ringelten  kaufen 
Sie  bei 

Karl  Buhl, 

I»  r   .  I.  t  ,  .  r!  •  -  #  t  c  l 

Schwabach  b.NQrnbg. 


In  einem  fretindl.  Städtchen  tl'r 
I  ..i  i  \-\  -  in'  yutgili.  Buchbinderei 
ii  Papierhiiiidliin?  (konkurrrnzlo>) 

unter  dem  Inrenturwert  umstünde 
halber 1  sofnrt  f.  4600  M.  zu  verkauf 
Anzahl.  2500  iL.  Rest  sehr  bemiein 
1  »as  Geschäft  liegt  in  schSnster  Lage 
mitten  auf  1  Markt.  Große  l*räpa- 
randenanstalt  vorhanden.  Off.  nnter 
<'.  9414  au  die  Kxped.  d  »I'apier-  u 
.Schreibwarenhandel",  Stuttgart. 

Buchbinderei 

mit  Ladengeschäft,  Leaezlrkel  und 
Bllderelnrahmen  in  einem  Orte  \'»rd- 
westdcutsehlnnds  zu  verkauf.,  1600 M, 
Offert  unter  (.'.  987«  au  die  BsMd, 
des  »Papier-  u.  Scbreibwnrenlinti  I.  !• . 
Stottfart, 
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gas 


NEUHL'T! 

|n  elegantem 
Gar  ton  ä 
100  Siegel. 


NEUHEiT! 

Jeder  Buchstaben, 
in  färben 
sortiert-. 


Ele^nfer^rieftewblüK^erüni  frBritflojS, and  Karten. 
Cin  Carton  enthaltend  100  Siegel -M.OBO  Fsl.-Krl- 


0 


Neutrale  Etiketten 

für  Kontor  ^^und  Bureau. 


Vorrätig  in  Kartons 
i  1000  Stack  C.50. 


V 


Farbe: 
rot  oder  blau. 


Muster 


Einschreiben 


ANNEXE 


Direkt 


Nachnahme!  I  Einschreiben 


Einlage 


10. 


11. 


12. 


Zerbrechlich!  Frühpost 


13. 


14. 


Durch  Eilboten 


Eilt 


m. 


17. 


ANLAGE 


19. 


20. 


IS. 

21 


■  Per  Eilboten  ; 


22. 


7  VKft  MORGF.NSi n  ><c«9l  HR  ABLMrS. 


23. 


24. 


Wollen  Sie  bei  50  3  Reingewinn 
m    lÜIlrn    Sir    r-lKCll    na<  '    1  •    >'  D  I  •  I 


•  1.  h<»ia*>il<iurrnil 
lohnend«  KIb- 
aatune  »kbcrn, 
Atel)  turhttrneDilrfi  I>e»tt*llieitrl  au! 


Von  Wilh.  Langguth,        Esslingen  a.N. 

verlange  direkt  per  Post  —  Betrag  ist  nachzu- 
nehmen —  folgt  per  Post : 

Kollektion  a  22  Kartons  Buchstaben -Siegel 

ä  100  StOck  in  eleg.  Kartons,  in  Farben  sortiert 
ä  Karton  80  Pig.  ord.,  40  Pfg  netto  bar. 

Karton  Buchstaben-Siegel,  und  zwar  von 
ABCDEPGHIKL 


MNOPRSTUVWZ 


Plakate  iür  meine  Schaufenster  gratis. 

gV"  Bei  Bvzue  vor,  mindestem  W  Kartons  tteftn  etat 
Kitten  lenzt*  üb*nkMtkhtn  I  «ftn-tr*hrkM*trn  grmUß, 


tlf 


Kollektion  Neutrale  Etiketten  für  Kontor  und 

Bureau,  No.  1—24.  je  1000  Stück  in  eleg.  Karton 
Mk  2.50  ord ,  Mk.  I.2J  netto. 
Kartons  Neutrale  Etiketten  ä  1000  StOck 
Mk.  2  50  ord  ,  Mk.  1.25  netto. 
No.  I     2    3    4    5    6    7    t    *)    10  II  II 

Amkl 

No.  13   14   15   lö  17   18  10  20  21   22  23  24 

«•all   

Orig. -Plakate  hiezu  für  m.  Schaufenster  gratis. 

Orlg.-Offertenkarten  hiezu  zui  Versendungan 

meine  Kunden  mit  -  ohne  -  meiner  Firma  gratis. 

fff-  -Jueza  einen 

■  •    i«)t>.  i»«/irJ,ft»frn  t/ratti.  -^(| 
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Papier-  und  Schreibwarenhandel 

Padi-  und  Hnzetgeblatt  für  die  Interessen  des  Papier-  und  Sdirelbwarennandels: 

Bureau-Hrflkel,  Kartonnage-,  Leder-  und  Salanterfewaren-Brandie,  Portereulllerie,  Efuls-Fabrikaflon, 

Kurz«  und  Spfel»aren«3ndusfrte. 

Regelmässige  Beilage  zum  allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 

Wird  nur  zusammen  roll  dem  BaupfMatt  abgegeben  und  kann  einzeln  nicht  abonniert  werden. 
Hbonnemcnls«  und  Jnserrtonsprelse  wie  beim  Bauptblatt.  näheres  am  Kopt  der  CHelseltt  des 


i.  Jahrgang. 


Stuttgart,  26.  Süll  1907. 


nr.  30. 


Feder 


Berichte  Ober  neue  Patente. 

Wischer  von  Elizabeth  M.  Phillips  in  Glenbrook. 
Amerikanisches  Psteot  Nr.  832078. 

Dieser  Federwischer  lällt  »ich  mit 
geringen  Kosten  herstellen  und  bildet 
einen  Schmuck  de«  Schreibtisches.  Der 
eigentliche  Wischer  a  wird  Tun  einem 
ziemlich  schweren  Untersatz  b  au«  Glas, 
Metall,  Hartgummi  od.  dgl.  gel  ragen  und 
aus  Bändern  gewickelt,  wie  ein  solche« 
ia  Bild  2  dargestellt  irt.  Dieae  Bänder 
bestehen  aua  Feuchtigkeit  leicht  an- 
saugendem Stoff,  wie  Usch-  oder  Filtrier 
papier,  Gewebe  od.  dgl.  Sie  werden  qner 
inr  Längsrichtung  mit  Einschnitten  c 
versehen,  die  gerade  oder  auch  beliebig 
gebogen  sein  können,  damit  die  ein- 
zelnen Streifen  d  gegebenenfalls  die  Form 
Ein«  Anzahl  solcher  Bander  wird  auf- 
Rande g  miteinander 
Das  untere,  au«  den 


/VN 


*9' 

Randern  y  gebildete  End«  A  dieser  Roll«  wird 
wahrend  der  obere  Teil  mit  der 


geseboben, 
Bild  1  sei« 


Untersatz  b  ein- 
wird, wie 


Notlüge  des  Handlungsgehilfen. 

Vor  dem  Kaufmannsgericht  klagte  der  Handlungsgehilfe  P.  gegen 
die  Ph.  (ieaelUchaft  auf  Zahlung  de«  Gebalta  für  zwei  MonaU,  weil  er 


ilung 

ohne  erheblichen  Grund  sofort  entlassen  worden  sein  wollte.  Vor  Gericht 
machte  die  beklagte  Firma  dagegen  geltend,  datl  Klager  zweimal  der  Lüge 
Überfuhrt  und  deshalb  die  Entlassung  zu  Recht  erfolgt  sei.  Di«  der  Klage 
zugrunde  liegenden  Vorfalle  waren  folgende:  Eine«  Vormittag«  erbat  sich 
der  Klager  P.  unter  dem  Vorwande,  einen  Arzt  konsultieren  zu  müssen, 
Urlaub ,  der  ihm  auch  bewilligt  wurde.  P.  erschien  erst  nachmittags 
wieder  im  Geschäft,  und  auf  die  Frage  des  Chefs,  wo  denn  der  Arzt 
ab«rhaupt  wohne,  mußte  er  schließlich  zageben,  statt  zum  Arzt  in  eine 
Badeanstalt  gegangen  zu  sein.  Er  begründete  die«  aber  damit,  daß  er 
Hieb  erBt  mit  reingewaachenem  Körper  einer  arztlichen  Untersuchung 
unterziehen  wollte.  Inzwischen  war  aber  auch  im  Geschäft  bekannt  ge- 
worden, daß  P,  eine  goldene  Uhr  nebst  Kette,  die  er  auf  I/cihvertrag  ent- 
nommen, sebon  nach  vier  Tagen  versetzt  und  daa  Geld  durchgedacht 
habe.  II  ..-ruber  von  «einem  Chef  zur  Rede  gestellt,  behauptete  P.  indes, 
daß  er  die  Gegenstände  zu  Mause  habe.  Da  man  ihm  jedoch  die  Un- 
richtigkeit seiner  Angabe  nachweisen  konnte,  wurde  er  sofort  entlassen. 
Iii  dem  Urteil  stellte  «ich  nun  daa  Gericht  anf  den  Standpunkt,  daß  die 
Notldge  nicht  so  erheblich  sei,  daß  eia  sofortiges  Entlassen  gerechtfertigt 
wäre.  Auch  der  Kauf  und  Verkauf  der  Goldaacben  wäre  schließlich  mehr 
l'rivat-  als  Gesebäflassche.  Dem  Antrage  de«  Klägers  mußte  daher  statt 
Kogebeii  werden.  _______  (Berl.  Tagebl.) 

Kleine  Mitteilungen. 

Zugabe-  Unwesen.  Die  vereinigten  Papierwaretibfindler  des 
Wuppertal*  haben  beschlossen,  gegen  eine  alte  Unsitte  vorzugehen,  den 
Schalern  beim  Einkauf  von  Heften  und  Bttcbern  Zugaben  in  drr  mannig- 
faltigsten Gestalt  dsrzohieten,  um  di«  kleinen  Käufer  durch  diese  Lock- 


mittel im  das  betreffende  Geschäft  zu  fcsso'n.  Die  Zugaben  trag.n  aber 
keineswegs  zur  Forderung  des  reellen  Geschäftes  bei,  auch  sind  sie  nicht 
immer  einwandfrei.  Heist  sind  die  Zugaben  völlig  wertlos,  in  kflnatl«- 
riseber  Beziehung  oft  geradezu  skandalös  ut  d  halten  einer  sittlichen 
Kritik  auch  nicht  immer  stand.  Die  Papierwarenhändler  su<  ben  die 
Unterstützung  der  Lehrerschaft  nacb,  die  ihnen,  soweit  Bie  seitens  der 
Schule  Oberhaupt  möglich  ist,  sicherlich  gerne  gewätrt  werden  wird. 

Versendung  von  Einbanddecken  unter  Kreuzband. 
Die  Vi  rtagsanstalt  F.  Bruckmann,  A.-G.,  MOuohen,  teilt  im  .Börsenblatt' 
folgende«  mit:  Es  gehen  bei  an«  fast  täglich  Bestellungen  auf  Einband- 
decken ein,  die  Zusendung  unter  Kreuzband  vorschreiben.  Wir  kamen 
diesem  Verlangen  biaber  nacb ,  neuerdings  verweigert  aber  die  Post  die 
Beförderung  solcher  Sendungen  mit  dem  Hinwei«  auf  die  AusfUhrunga- 
bestimmungen  zu  §  12  Abs.  4  der  Postordnung  für  das  Königieich  Bayern 
vom  27.  III.  I9C0,  die  besagen,  daß  Einbanddecken  nur  dann  als  Bestand- 
teil einer  Druckeachenaendung  angesehen  und  gegen  die  ermäßigte  Gebühr 
befördert  werden  können,  wenn  sie  von  dem  dazu  gehörenden  Druckwerke 
hegleitet  sind.  Auf  untere  Anfrage  bei  dem  Reichepostamt  Berlin  erhielten 
wir  von  diesem  den  Bescheid,  daß  dies«  Vorschrift  auch  fDr  daa  Keicha- 
poatg«bi«t  bestehe,  sie  sei  im  Verwaltungsweg«  als  AusfUhrungabestim- 
mung  zu  §  8,  V  der  Postordnung  erlassen  worden.  Es  bleibt  also  nur 
Übrig  die  Versendung  als  Postpaket ,  da  Virsendung  als  Warenprobe  in 
den  meisten  Fällen  wegen  Uebersebreitena  des  FormatB  (20x80  cm)  und 
dea  Gewicht«  (860  g)  nicht  möglich  «ein  wird. 

Säcke  aus  Papier  oder  papi e räh nl ic b en  Stoffen.  In 
Berlin  hat  «ich  unter  der  Firma  .Patentpapiersack  Fabrik*  eine  Gesell- 
»ebsft  mit  beschränkter  Haftung  gebildet,  die  «ich  mit  dei  Herstellung 
and  dem  Vertrieb  ven  Sieken  aus  Papier  oder  papierihnlicbtn  Stoffen 
mit  gesetzlich  geschütztem  Verschluß  tum  Tranaport  von  Zement  und 
ähnlichen  pul  »erförmigen  und  körnigen  Produkten  befaßt.  Bekanntlich 
herrscht  in  Deutschland  sehon  lang«  Nachfrage  nach  derartigen  aus  Papier 
hergestellten  Säcken,  die  der  Billigkeit  halber  nach  erfolgter  einmaliger 
nßer  Gebrauch  gesetzt  werden  können. 

Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 


Verein  der  Buch- 


Papier-  und  Schreibwarenhändler 
Kaiserslautern. 

Kürzlich  fand  in  Kaiserslautern  eine  Versammlung  von  Buch-. 
Papier-  und  Schreibwarenhändlern  statt,  in  welcher,  laut  .Pfalz  Presse', 
nacb  kurzer  Aussprache  beschlossen  wurde,  einen  Verein  zu  grUnilen,  der 
die  Bezeichnung  .Verein  der  Buch  ,  Panier-  und  Schreibwarenhändler 
Kaiserslautern'  erhielt  und  dem  sämtliche  Anwesende  heitrsten.  Ein 
provisorisch  aufgearbeiteter  Statutenrntwurf  fand  mit  einigen  Abände- 
rungen und  Zusätzen  Annahme.  Zum  Vorstand  wurde  A.  Gerl«,  zum 
Schriftführer  C.  Kraus  and  zum  Kassierer  Pb.  Constantz  gewählt,  die  in 
Gemeinschaft  mit  Chr.  Glafey  and  Jakob  Gotthold  als  Beisitzer  den  Aus- 
schuß des  Vereins  bilden. 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen! 


Wo  kann  miui  ScMachtenbildsr,  f..  B.  Sedao,  Kün Iwrit«  usw.,  In  UrOBe  «irka 
>  «u  13.1  cm  hcziubea  '  O.  W.  In  K 

Welche  Kollegen  hatten  noch  Verwendung  fUr  Lesebach  I.  satt  II,  Teil,  roh 
oder  Kabuailcae  Exemplar«?  Adressen  erbeton.  Jsioph  Faller,  Buchbinder  " 
blschofshslm  i  Hadem. 

Wer  liefert  atyrteeblatter  In  Gold,  sowie  Backstuben  und  Zahlen. 
fUr  Sprilcho  tor  goldene  Hochzeiten?  B  H.  In' V. 

I)  Welche  Fir»»  liefert  Pergaminol,  dreifarbig,  sar  Dttteafibrikatioa,  sowie 
Packpapier  für  denselben  Zweck*  2i  Woher  besieht  man  faltige  neutral«  Tee-  und 
Kaffeebeutet »  p.  H.  in  A. 

Woher  beliebt  man  Fürsten  and  Sehlarhteablliter  iu  Sehwaridrack  mit  an- 
gedrucktem Text  I0r  bayrische  Schulen?   Im  voraus  besten  Dank.        R.  in  G. 

Welche  PriKeanslall  liefert  Musterkollektionen  Uber  M  ouoi;iBnime  und  ge- 
rragt«  Briefpapiere  otf  »  F.  In  L. 

Wer  liefert  Schreibhefte  mit  abwaschbarem  Aktendeckel  von  II.  Hunnen 
stock  —  D.  k.  Patent  130101 T   Im  voraus  besten  Dank.  C  K  in  H. 

Antwort«»: 

S.Z.  Blechfarbenkastehcn,  schwant  lackiert,  nun  Srholgcbraneh  ,  "tue 
Farben,  fabrixlert  ferner  Ernst  finst.  Orunc,  Haanover,  NikolaistraCe  ;,. 

X.  V.  in  K.  Botanisiertrommeln  liefert  Emst  Host,  lirunc,  Hannover.  Kiko- 
laistrafie  ». 
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chulbücher, 


Zeitschriften,  Ivleferungs- 
werke,  kurz  alle  Artikel  des  Buchhan- 
dels liefert  —  nur  an  Wledervcrkaufer  — 

schnell,  prompt  and  za  den  billigsten  Preisen 


die  Grossbuchhandlung  von  Friedrich  Schneider  ii  Leipzig. 

Soeben  ueuerschieuen«  Eatalog  mit  Angabo  der  Laden-,  Netto«  und  PartiepreLse  gratis  I 


Für  Ladengeschäfte! 

Briefmarken 


gibt  in  Kommission  all  hthaia  Riiitl 
A.  Be.telmeyer,  Hambarg  P.  8. 


M  aa>  vollliDitimtiint 
Feuerzeug  der  Gcgenw. 


Platin  -  Feuerzeug 
„Janus" 

Ftlr  Raucher  unentbehrlich ! 

Jnnu*-F«u«rieug  p.  Stock  0.60  M. 

Krsati-Ptll«n  pro  Stock  0.30  M. 

D.  B.  P.  a.  n.  B  O.  M  —  Auluidapaleote  anKMn. 
Naehabmangeii  u-erdaii  verfolgt. 


Neu!  Neu! 

MPthvIot"  Bmaataa, gefälligstes 
CllljfICl       |  ,  u  rzeug  der  Gegen- 
wart, zugleich  Gasanzünder 

Brennt  in  Sturm  und  Regent 

(Einfachste  Handhabung 

Methyl- Alkohol  pro  Klakon  U,10  ML  Methulet- 
FeuerzeuK  p.  St.  0,70  rvi . .  m.  pikantem 
Bild  p.  St.  I, —  IM.  Bnatapitta.  p.  St.  ",:<o  M. 


Neu! 


Neu! 


Max-Moritz 

unzertrennlich  verbunden  —  D.  R.  0.  M. 

Billigste  und  bequemste  Bedienung 
zugleich  als  Gasanzünder  und 
/itfarrenalwchiuMdiT  zu  benutzen 
IMax-IMorilz  p.St.  1.20  IM. 

Ernst  Sihwaan  &  Zimmermann 

Elcktrftttehitltcht  Antlall  and  Trockene  lrmenlf.tbrlk 

Berlin  O.  27,  Grüner  Weg  5 


Verkaufsalbum  für 


Ansichtspostkarten! 


Zur  staubsicheren  Aufbewahrung  olnzig  empfehlenswert! 
««Wirklich  solide  und  praktische  Ausführung!  cos* 

No  1  für  64  Sorten  i  ca.  15  Karten  .   .   .  .   Mk.   7.M  =  Frk.   9  40 

„  1a    „  SO      „     ,   8.M  -    „  Ii. 

„    2    „  %      „   10.-  =    .  HS« 

Frank«  tl''U''"  Nnrhiiahme. 
lcdc.*ndtrcZOrAne  und  Autführung  tut  Rtttrllung  lieferbar. 

Chr.  Blöcher-  Müller ,  Horben  (Schweiz). 


Dokumenten-Happen 

au  abwaachbarmn  safnanlelecn.  acht 
•tagnnt,  unuftrhaft  ond  billig 

cirfüchit  Sit 

A.-Q.  Papyrolinwerk  und 
Kuvortiabrik  Konstanz. 


o 


Plakathaller 

Villi 

Klammern 

aller  Art 

MgfU» 
iinlcrsrt/Dr 
Fliegeohul* 
Kl.lro. 
»ihaiirr 
Anhanue- 
Etiketten 

S.rl  Deusckli 

Coppingen 


pI.G.Küdcr  Nachfolger) 

1     AZfii   Anfertigung      UCII  DDAUäiai,  / 


und  Lager  von 

!  Schulheften.  Diarien,  Zeichnenblocks, 
Notes  ..Geschäftsbücher'  !  njeder  Ausführung 


Sonderanfertigungen 
=  rasch  und  billig  s 


=  Verlangen  Sie  = 
unsere  Freislisten. 


Neu  aufgenommen:  Kuder's  Simplexblocks  und  -Ständer 


nsichtskarten 

Anfertigungen  nach  jeder  Vorlage  in  Lichtdruck 

=  zu  7  Mark  — 

für  IN  Stück;  10OO  Stück  für  Mark  IL—.   Bunte  rti 
11k.  13.—  an  für  500,  re»p.  von  Mk.  20.—  an  für  1000  Statt 
Verlangen  Sie,  ehe  Sie  Ihren  Bedarl  decken,  Muster  tni 
Preise  ron 

Claas  A  Tuscher,  Leipzig,  Lichtdruckerei 


lI<M'l^t-»iili«itcn 

in  dilurkwiinNrhkarf rn  aller 
Ait.  l*o«(knrt«'n-l\>Dli<'iti'ii  f, 

Weihnachten  und  Neujahr  1908  find 
erschienen  u.  bitte  scbun  jetzt  Muster- 
bücher unt  Neuuung  der  gewünschten 
Art  g«g.  Keierenz-Anfgabe  zu  fordern 
V.  W.  Klaner.  Halle  i.  We&tf., 
 Lmaapapier  en  gpa.  


Den  billigsten 

Blumen-praht 

anf  kleinen  Ringcfaen  kaufen 
Sie  bei 

Karl  Buhl, 

Itralitverleg-erel, 

Schwabach  b.Nürnbg. 


Meestnff-,  ' 
'Stallt,  und  Bltrnlr-Rtnmpel^ 

Schub  jn.n  PlttCtiatf«, 
1  :  m  n  II  h,.  hl  1,1 

LM.  Eck  Nachfg.,Franktur1a.M.i 
Tätlich«  tJrftruog 

;     Bt.iaBta.fc,  « 

jagr^erklefet 


Feine  Briefmarken 

f  Sammler  in  Knv.  znin  .*>.  10,  20,  30, 
40  u.  .50  Pfg.-  Verk.,  iiowie  solche  a.  Aus- 
wahlbg.  s.  Kinzelrerk.  liefen  in  Kolo- 
nie, n.  auf  feste  Rerbu.  z.  bill.  i'reia. 
l'rlrilr.  Wfigold.  Hrivin 
=  llt'illironn,  l.ivstralie  2.  = 


Brautkranzkaston-,  Bilder- 
•  und  Kröpfrahmenfabrik  • 

mit  Kraftbetrieb 

Häusler  &  Co..  Gelsenklrchen 

Llboiiueatrass«  113 
Beste  und  billiget«  Beiugequeli« 
•  •  »Her  •Insohiagigen  Artikel*  »« 

Alleinige  Fahrikanteii  der  gc-ru..  feech  gurrt 

„TRIUMPH" 

Brautkranzkasten 

—  mit  nawDIDUn  8pla>o«ln.  — 
Grotaartlpe  ttauhalt!  Leicht  verkäuflich 

l'fnb«  »n<ioii<[  I :  .1  vorne  Ii.  KrtpfraJuBtsaa4 
I  vernck.  rirastkraaakaaMm  frko.  Mk.  a». 

P:  Dsatt  bunaereilk.  UI.7.V  III:  Mk.  tiTi. 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

Jeder  An,  geprägt,  gedruckt,  fertigt 
SpetUlIOi   btlllc»!   hr  Vieder^ert.irV 


W.  Lmogtitli, 

Raben*  und 

I  .»II  ■ 

-  mirkea  • 

V  


f. 


Esslirt-t-  r  I 

Gc  Kbifti 
Hücker  and 
Hiptenrarta 


Sieeellack-Fabrik 


Nürnberg 

■  rief-   und  r>mk.||iga||.0| 

Fleeohen*  und  lohmetiiatt 
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Papier-  o.  Sclireibwurcnhdl.  n. 
Buchbinderei,  tu.  mimlc-t.  12000  M. 
r«i*..  w.  x.  1-  Okt.,  ev.  fr.,  in  ein.  ev. 
lieg.  Xorddentsehlands  xu  kaufen  ges. 
Au»f.  off.  um.  A.  Z.  Sö  posll.  Han- 
no» »t.  flancii-.tr.  5.  erbeten.  |H412 


PiqrferwnicMgcstli'iin  u. 
HiH'libiiKloirl 

M  einer  Anzahlung  von  ca.  M  •>IHH).  - 
zu  kaufen  g.-«Ucht.  Oft',  mit  Angab,' 
der  Anzahlung  un<l  des.  l'msatze*  er- 
holen unti  r  ('.  11407  au  ilie  Kxpcd, 
des  „Papier-  u.  Schreibwarenhandel*, 
Stuttgart.   


1  >urchan«  solider,  strebsamer  Buch.- 
binder  wllnsi  hl  nachweislich  gutc- 
Papicr-  und  .Schreibwarengeschäft 
mit  Buchbinderei  in  kleinem  Orte 
zu  kaufen.  Schleswig-Holstein  oder 
Hnniinver  heNi.rzugt.  Oed.  Offerten 
unter  1).  0(21  befördert  die  Exped. 
de*  „Papier-  u.  Sehreibwarenhundel', 
Stuttgart. 


Kleine  Buch-  u.  Papierhandlung 

Bit  l.cllilnlilli.tkeU  [st  anderer  Inter- 
nehmen  halber  für  'J"i  Mark  «ufert  >a 
verkanten  Besonders  geeignet  für  ka- 
tliollNrbea  H 

-  iiilenbur».  Offert,  «nb.  B.  U87n 
aa  die  Kaped.  den  „I'apier-  und  Schreib- 
warciihandel-,  Stattsrart. 


In  einer  Provinzstadt  Südhayerns, 
Knotenpunkt  t.  Hahnen,  Sitz  mehrerer 
Behörden  und  Lehranstalten,  int  in 
bester  Geschäftslage  eine  Bachhaad- 
lang  mit  Schreibwarengeschäft  und 
Rachbinderei  mit  Baus,  Verbältui«se 
halber,  sehr  preisw.  sofort  zn  verk.  Dan 
Geschäft,  ist  altrenommiert,  sehr  gut 
eingeführt  und  bietet  tüchtigem  tie- 
itrh&ftHuianu  sichere  Exirdenx.  —  An- 
gebote von  Selbmrerlektanten  (Katho- 
lik bevorzugt)  unter  B.  tlSHO  an  die 
Exped.  de«  .Papier-  u.  Schreibwaren- 
handel", Stnttgart  erbeten. 


II  J.  besteh.  Buchbind.  m.  bcs«. 
floltgeh.  Pupicrgeach.  umständet), 
■of.  in  verk..  event.  Teilzblg.  Oft*,  erb. 
unt.  M.  \.  s.  ]>ostl-  Dresden  10.  \$SU 


Buchhandlung 
und  Buchbinderei, 

flotter  Betrieb  in  kleiner  Sladt  Prof. 
Brandenburg.  Praparandenanstalt  und 
Lehrerseminar,  ist  Alter»  wegen  nnt. 
günstigen  Bedingungen  an  zahlungs- 
fähigen'•e*'hSftsninnn  zu  verkaufen. 
Offerten  unter  V..  J.  22611  an 
Kudoit  'li>»«.t>.  Berlin, 
Prinzenatraüc  41.  [9371 


Reell,  für  Anfänger. 

Besonderer  PtiiManile  ballier  vor- 
\unU    "  gutgehende  üiirhhin- 

dcrel  '  Ladengeschäft,  billig.; 
Miete,  an  Baiiptstrafio  gelegen,  v.r- 
baadia  mit  photogr.  Atelier,  ein- 
zige» »tu  Platze,  mit  allen  Eiori'h- 
l.in.'  ii  unter  Inventnrwert.  Oute 
Kund-ch.ift  und  feste,  lautende  Auf- 
träge werden  kostenlos  tiberwiesen. 
v7trte  (»ff.  mit.  0,  »409  an  die  Exp. 
des  „Papier-  tmd  Sehreibwareuhandel", 
Mullgart. 


Elektrische  Jasthenlampe 


□  □  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
dreiteilige  Batterie,  4Y>  Volt 

No.  4000   p.  St.  M.  -.50 

No.  6000   p.  St.  M.  —.65 

No.  5000   p.  St.  M.  —.70 

Wir  verwenden  nur  beste  Lxport-Daiier. Batterien, 

::  minderwertige  Batterien  führen  wir  nicht  H 
Ausführiicht  Preislisten  über  vitie  Neuheiten  gratis. 

Ernst  Schwaan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27,  Grüner  Weg  5. 


Wer  richtet  einer  neu  zu  gründenden  Buchbinderei  nnd  I »ruckerei  an 
konkurrenzlosem  Platze  am  Hheiu 

Kommtoslon&lager 

ein  in  Papier-.  Schreib-,  Galanterie-  oder  Spielwaren,  in  Devotionalien  oder 
Zigarren.  Raiichntensilieu  od  dgl.V  Oefl.  Off.  unter  ('.  9S77  an  die  Exped. 
des  „Papier-  und  Schreibwarenhandel'',  Stuttgart. 


Gute  Existenz! 

TUN.  Fitchw.  in.  ca.  8— 10000  M. 
bietet  sieb  ausgezeichn.  Gelcg-,  durch 
Kant  einer  Buchbinderei  mit  dott. 
Ladengeschäft, ca.  Hii  Jahre  l.e>t.,si<  h 
selbst,  zu  machen.  Ort:  Kleine  Stadt 
in  der  Naehbarscb.  von  T.eipz.  Verk. 
erf.  weg.  Znruhes.  des  betagt.  Inh- 
Nähere.  Auskünfte  erteilt  H.  Och- 
mann. Leipzig,  Tomasstr.  S.  |9H75 


Eine  «eit  2~>  Jahren  bestehende 
Bnchblnderel  mit  feiner  Kundschaft 
and  kleinerem  Ladengeschäft  samt 
Grundstück  krankheiUhallMT  zu  ver- 
kaufen. Sehr  gute  Kostenz.  Offert, 
unt.  Ol  9878  an  die  Exp.  d.  „Papier- 
und  Sclireibwnrenhandei*,  Stuttgart. 


Sichere  ExtetenzS 

In  einem  Vorort  Berlins,  H5O0  Ein- 
'   i«t  ein  gutgehende»  Papier- 
geschüft  mit  Buchbinderei,  ev.  auch 

ohne  letzter.',  direkt  neben  der  Schule, 
krankheitshalber  preiswert  zu  ver- 
kaufen. Offen,  nnt.  I'.  1*404  an  ik 
Kxp.  des  .Papier-  und  isehrc  ibwann- 
h.mdi  I-,  Stuttgart. 


Kine  altere,  gut  eingeführte  Buch- 
hindere!  ■  „>  Blieb-  n.  »o  b reib«  .iren- 
handl..  gmv-  Bllder-Llurahinmigs- 
geschllft ,  in  I'orttntind  ist  wegen 
Sterbefall*  sofort  billig  zu  verkaufen. 
Zur  l'ebcrnahiiie  genügen  2  .'«KW  M. 
und  kann  dies.-  «ufert  erfolgen.  |»4IH» 

« ilf.-ri  au  Ba<  k-  riii'  -tcr  \\ .  Bleü, 
Sihnerle  a.  d.  Idilir. 


eeschUftB-  Verkauf. 

Papier-,  Buch-  und  lialanterie. 
narenhandlnng,  ttottgehendes  Oe> 
schüft,  in  bester  Geschäftslage  eines 
Badeorten  i.  Th.,  ui.  hiih.  techn.  Lehr- 
anstalt, i*t  wegen  Krankheit  dos  Be- 
litttn  zu  V'ik*iil'in  Kelleklant  kann 
si'  h  vorher  einarbeiten,  (ietl.  An- 
fragen imi'-r  <  .  !'ll*  an  die  Evp. 
de-  .Papier-  n.  Scbreibwarcnbandel'*. 
Stuttgart. 


In  einem  fremvdl.  »tiidt.  beii  il'r. 
Pom)  1*1  eine  gutgeh.  Bnchbinderel 
ii  Papier h;. ml! im:.'  (konkurrenzlos) 
unter  dem  Inventnrwert  umstände- 
halber sofort  f.  4.VK»  M.  zn  verkauf. 
Anzahl,  '^jlltt  M  .  Best  aehr  bequein. 
1  >.««  (iesehütl  liegt  in  schönster  I.  ige 
mitten  auf  d.  Markt.  Grolle  Priipn- 
ratidenansult  v.irbanden.  flff.  unter 
('.  9414  au  die  Exped.  d.  „Papier-  u 
Sebreibwarenhandel*,  Stnttgart. 


Iluclibiiiderei 

mit  Ludengeschüfl,  Lesezirkel  und 
Bllderelnralimen  iu  einem  Orte  N  nl- 
weetdeutachlands  zu  verkauf.,  1600  M. 
Offert,  unter  <\  937«  an  die  Kxiied. 
dos  „Papier-  u.  S<'hreihwarenhan<lelu, 
Stuttgart. 


Wegen  Verheirat.  ist  in  einer  Groß- 
stadt der  Bheinprov.  eine  Barhhdlg. 
nebst  Buchbind.,  Papierhiindl.  und 
Klnralimegeschiift  zu  verkau:  I  ■ 
-atz  pro  1906  nachweist).  11440  Mk. 
Erforderlich  ca.  8000  Mk.  Gesicherte 
Existenz,  stetig  steigend.  Lage  gegen- 
über 1.  Gininasinm ;  Lieferung  an 
dasselbe  nnd  an  Lehrerschaft,  stldt 
Lieferungen  etc.  Offerten  erliefen 
nuter  II.  9419  an  die  Expedition  de« 
.Papier-  und  Schreihwareiibnudel", 
Stuttgart. 


Eine  seit  üb.  HO  Jahreu  bestehende 
Bnchbinderel  mit  l  udengeschüfl  in 

der  Prov.  Sachsen  ist  todeshalb.  unt. 
Inventnrwert  für  1500  Mk.  sofort  bar 
zu  verkaufen.  Haus  muß  mit  über- 
nommen werden.  Off.  unter  B.  M.  18 
postlagernd  Koblenz.  |9420 


In  lebhafter  Stadt.  Prov.  Sachsen, 
l-i  altes  Geschäft.  Buchbinderei  B. 
Papierhandlung,  billig  zu  verkaufen. 
Offert,  unter  II.  B.  1907  postlagernd 
Magdeburg.  19422 


Geschäft  umsonst, 

Wegen  Nervenkrankheit  ist  mein 
feines  Papier-  und  Galunteriew.- 

  Ii  ift  elc.  elc,  vv.  l.hi  -  einzig  i. 

s.  Art  am  Platze  und  e.  I  in-itt  von 
20000  Mk.  hat,  für  Haus-  u.  Inveii- 
tarwert  zu  kaufen.  |912« 
Prledr.  Lucht,  Hessellmren  i.  II  "l-t. 

Btitislobtiire  meine  Katgebcndi'  Barh- 
tiladerrl    BUI    LadenKeaehan  im! 

\k<i<lenzdrirkeret preiswert  «verkanten 
(Ina.  Odcrttu  anlor  J.  A..  t'roppen- 
«Irdt.  M  irki  M  lit-T 


Stellen-Angebote. 


JGebuhr  ftir  Chlffre-Isserate  50  ?tfi 

»acht  tur  iMiae  Buchbinderei,  Papier 
■ad  Scbrekbwarccknndlaag  per  15.  IV  rr. 
saubere,  liraacbekaadlire 

\  .  i  käut.  rin. 
Koat  und  Wohnaor,  Ja  ascb  Wurisoti,  tKil 
mir  oder  aieht.  Offerten  mit  i..>haltsnii9t>r.. 
Itild  n.  Ilerlubi  über  lottieriae  Tlitlakelt  an 
Mortis  »Vel»er,  Hant/en  Bl 


Verlangen  Sie 

meine  neueste  Kollektion 

Portemonnaies 


»ahoo  too  50  rtg.  n.  DU.  bli 

vno  ' 


~JM    wW  *»  »k  V  DU.  uai  kaftaDaa 
I  ■  IIa  nlcki  uek  Eilalet,  » »ad, 

I  aar  nach  geaetiio.  Orlrlaal- 
I  musleTD.weJob.icbsotort  lo 
^^^aaäT  ,r.Kilo  Paketfrkii.go»;.  frko. 

versande  ABerk.leistunjrs 
ftiblKStej  nnd  billigsten  Hans  der  Brauch«. 

S.  Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik. 

m.  »lektr  Betr.,  BERLIN,  rircadeiicrstr.7«B. 
larlasss:  UlnH,  BiUl  haul«,  rikntruna  MIL 


(Inlukrr  JslkH  aeltaatl 

Leipzig 

L   Spttiatoffcrtt  L 


Als  eine  gute, 

leistungsfähige  Beiugsqnelle  für 
Schrei  bmaterlalion, 

Portefeuille  waren 
and  Galanteriewaren 

wird  die  Firma 
Franz  Carl  Bortfardt, 
Düsseldorf. 

besonders  empfohlen. 
Die  Firma  befaast  sich  auch  apeziell 
mit  lao  •  Einrichtungen  nnter  den 
kulantesten  BedlrjgTtugen  und  in 
beeter  Ausführung,  worüber  viele  An- 
erkennungen zur  Verfügung  stehen, 
Beständige  alusteraasstellung. 


Festdekorationen 

aus  Papier 
Rind  vorv.Qg- 
iche  Verkaufs- 
nrtikel.  Laasen 
Sic  sich  des- 
halb bitte  un- 
sere reich  illustrierte 
Preisliste  Uber 

Saal-,  Fest-  nun* 
Haustlekorationen 

kostenlos  kommen. 
Girlanden,  Rosetten, 
Wimpel.Bilder,Spriiciie 
_'   I  citab/cichen.lllumin  - 
Artikel,  Papierlatrmen  usw.  u^w 

LAY  &  KRAUS 

Essen-Ruhr.  W.  5. 
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Neues  aus  Papier-  und  Schreibwarenhandel,  Stuttgart.         1 907.  Nr.  30. 


Raier  &  Schneider 

Reilbronn  am  ne&ar. 

Bitte  verlangen  Sie  unsere 

v&^jur*-^  Soeben  erschienene: 

Neue  Gesamt- Netto- Liste. 


Von  uns  unbekannten  Firmen  Referenzen  erbeton. 


Kassabuch 


ist  unentbehrlich  fllr  jeden  Laden- 
Inhaber.  Dies  eine  Bach  genügt  zur 
YollsUindigen  einfachen  Buchführung 

Prebtblttt  trttis. 
Faul  Mohr,  GrOnberg  1.  Sehl. 


Alexander  Weber.  Berlin  SN.  19 

;a»jr  GesdiafUbOchtf  Fabrik  "WH 
Spezialität :  Extra- Anfertigungen.  [ 


Gustav  Bohle 

Gelsenkirchen 

Pusepartoil-  und  Krcpfrahaenlabrik 

Billigste  Bezugs  -  Quelle 
für  Kolportagegeschäfte 


Ansichtspostkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  und  schnell 

Robert  Claus.  Dresden  18, 

Lichtdraekerel.  Pfote  nhanerstr.  80. 


■BT  Amrrlk.  Mehrfelbkrelde,  -aaj 

beste  Qualität,  handlich* ,  runde  Form, 
daher  überall  b»voriugt  Tun  Schulen. 
Muster  kostenlos. 
Rrlek  Hrnnrh.  Iimiiq  14. 


Kontroll-Kassen 

zum  Aufstellen  und  tum  einlassen 

Preis«:  M.  M,    ,  S6.-a  30,     u.  <to  - 

DAniiAltBf  &  Sctiolzel  ti^Z&J* 

I  o  r  1 1  n  8.  14,  Nms  JtUbitru»  So. 
Xstl  it utitiilk  uf  Wsssss  ist  lsil<*t  a  Pns«. 

=  Pnsptklt  gruls  und  franko.  «= 

Sehr  viele  Anerkennungen! 


Batzon  «4  Bereiter 

Verleger  des  Hl.  Apostol.  Stahles 


Kevelaer 

Rheinland 


ca.  250  Personen  Grossbuchbinderei  ca.  250  Personen 
Katholische  Gebetbücher  a  De vot lona llen 
Spezialität  i  Katholische  Gebetbücher  und  Defotionalien,  speziell  geeignet 
flir  den  Ladenverkauf,  in  großartiger  Auawahl  nnd  allen  Preislagen. 
  Sämtliche  Mlislonsartlkel  stets  Torrltig. 


Leitz- 
ordner „A 

mit  Rolle 

(DeataekM  Met» Patent) 
anerkannt  bester 
Hebelordner. 


Verlangen  Sie  bitte 
mein  Preiaheft 


l.onis  l,eltz,  Briefordner-Fabrik, 

Feuerbach  (Württemberg).  [2,  j 


U.  K.  U.  lt.  Nr.  wiyi«. 


Alex  Loewenberg'a 

Schau- u.  Verkaufskasten 

für  Ausichts-Postkarten. 
Raum  für  2000  Karten; 

=  Mark  tt.OO.  = 

Versand  gegen  Nachnahme. 
Grossisten  erhalten  Rabatt. 

Hlex  Loßwenberg.  Hamburg  3. 


Verlangen  Sie 

meinen  neuesten 
PcrtemonnaleKstalog 
grata  nnd  fraako. 
Derselbe  enthalt  eLoe  Aas- 
leeeder  gangbarsten  Masut 
dar  dlMjahrU-en  Saison. 

Adolf  Rosenberg  Jr.f 

Ledarwarealabrik,  BERLIN  l.  B. 


C  Rieth  muller 

PAsitR-lartaHCM-FaBaiK 
Ki  rcH  heimTecK 

»1   WÜRTTEMBERG 


RtltMuUriae  PrelsUitt  luDurjttn 


Ernst  Gethraann  Söhne 

Siegen  <=>  Dortmund. 

Galanterie-  und  Schreibwaren 
Grosshandlung. 

Kartonnagen  und  Rahmenfabrik. 

Brautkranzkasten 

in  bekannt  guter  Ausführung. 
Preislisten  stehen  auf 
Wunsch  rur  Verfügung. 


fluswahlsendungen 

in  (Jrntulations-  und  Postkarten 
allen  (Jenres,  Brontsllber  etc.,  nar 
Neaheiten,  Ton  llk  5.  —  an  gegen 
Nachnahme  oder  Referenzen. 
Helnr.  Kfinne,  Kreta  ca, 
Gossehlr.  115.  —  Postkarten  en  gros. 


ßuntpaptere: 


Glan»-  und  Marmorpapiere, 
Glae4-  und  Slotr+papiere, 
Gold-  und  tfaturpapier« 

etc.  etc. 


liefern  in  reichster  Aas  wähl, 

bester  Qualität 
und  mu  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Lco's  Nachf., 

Stuttgart. 


Vcr.inviiir'.liciKir  tluilski.  ur.  Adjll  S  "tum  I   -   Vur!«  und  Kipedition :  Allgemeiner  Ansager  (ur  Uuchhinduroien.  —  Druck:  Uramcr  B  Pfeiffer.  —  Sämtlich  in  Statt«r*rt. 
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neues  aus 

Papier-  und  Sc  h  reib  waren  ha  n  rl  el 

Fadi-  and  Hnzeigeblaft  für  die  Snferessen  des  Papier-  and  Schreibwarenhandels: 

Bureau.flrtlkel,  Kartonnage.,  Leder«  und  Satanterfewarra-Brandie,  Portefeulflerle,  €hils-Fabrlkatton, 

Kurz-  und  Splelmiran-?ndii$frle. 

Regelmässige  Beilage  zam  Hlfgememen  Anzeiger  rar  Buchbindereien. 

Wird  nur  zusammen  mit  dem  ßauprblatt  abgegeben  und  kann  einzeln  nicht  abonniert  werden. 
Bbonnemmls-  und  3nserfJonsprelse  wie  beim  Baupfblalt.   näheres  am  Kopf  der  Cllelseile  des  Baupibtattes. 


i.  Sahrgang. 


sruttgart,  2.  Hagast  1907. 


nr.  31. 


Ansichls-Postkarten. 

(Nachdruck  erwünscht) 

Di«  Aiuiohta-PosÜurte  verdankt  ihr»  Entstehung  dem  Bedürfnis 
dt«  Absender»,  Minen  daheim  gebliebenen  Angehörigen,  Bekennten  und 
Freunden  ein  anschauliches  Bild  von  seinem  Aufenthaltsorte  und  von  den 
Schönheiten  der  Genend  zu  übermitteln,  in  welcher  er  wallt,  und  bei  deren 
Genuß  er  dar  Reinigen  ia  Hause  gedenkt.  Schon  ru  Anfang  ihrer  Ent- 
wicklung in  ihrer  technisch  noch  recht  mangelhaften  Ausführung  beBaü 
die  Aoaichts-PostkarW  auch  all  Anschauungsmittel  einen  gewissen  Wert, 
indem  sie  dem  Beschauer  Landschaften  und  Städtebilder  «igte,  die  ihm 
sonst  vielleicht  immer  fremd  geblieben  waren ,  und  die,  wenn  auch  nur 
in  geringem  Maße  und  anch  nur  vorübergehend,  aein  Voretelluiigsverm&gen 
berrioberten.  Seit  »her  die  Ansichtspostkarte  Ober  diesen  ihren  Ursprung- 
liehen  Zweck  weit  hinausgewachsen  ist,  aeit  aie  durch  die  Entwicklung 
der  pbotogr»phi«i:hcn  Technik  und  der  verschiedenen  Druckverfahren 
Knnatwert  besitzt  und  tum  Gegenstand  dos  Sammeln*  geworden  ist,  hat 
sie  erhöhte  Bedeutung  erlangt.  Sie  ist  su  einem  hervorragenden  Bilduogs- 
mittel  geworden.  Sie  erweckt  dnreh  die  Schönheit  und  Vollendung  der 
Ausfnhrong  den  Sinn  Ar  die  Kunst  auch  in  Kreisen,  die  sonst  derartige 


Nie  vordem  stand  dem  Publikum  eine  solche  Falle  von  Bildern 
sur  Verfügung,  wie  sie  beute  in  den  Ansieh ts-Postk arten  jedem  geboten 
weiden.  Und  es  gibt  kein  besseres,  ja  überhaupt  kein  anderes  Mittel  für 
die  Erkenntnis  der  Dinge  um  uns  her,  als  die  Anschauung.  Keine  noch 
so  klare  Auseinandersetzung  gibt  uns  ein  so  deutliches,  scharf  umiissenes 
Bild,  haftet  so  lief  im  Gedächtnis,  wie  die  bildliche  Darstellung  selbst, 
denn  um  Verständnis  der  Dinge  gelangt  man  nur  durch  die  Vermittlung 
der  8inne. 

Freilich  macht  sich  neben  dem  Guten,  Wohltätigen  und  Nützlichen, 
ebensu  wie  suf  andern  Gebieten,  auch  hier  eine  wahre  Flut  von  wider- 
wärtiger Schundwar.?  aufdringlich  hrnf,  und  es  ist  erstaunlich,  was  diese 
an  Abgeschmacktheit,  Albernheit  und  Flachheit  zutage  fordert.  Indea 
kann  der  Umstand,  daß  diese  platten  Geschmacklosigkeiten  auch  ihre 
Käufer  linden,  die  bildende  und  veredelnde  Wirkung  des  Goten  nicht  be- 
einträchtigen, und  man  muß  den  Firmen,  die  sich  der 
tung  der  Ansicht»- Pestkarte  widmen,  dankend  Anerkennung  zollen. 

Es  gibt  wohl  nur  wenig  Gebiete,  sei  «a  aus  dem  Reiche  der  »et äffen 
den  Natur,  aei  es  aus  dem,  in  dam  der  Menschengeist  schöpferisch  sich 
betätigt,  welche  die  Anaichta-Poatkarten-Indnstrie  nicht  tum  Gegenntand 
der  Darstellung  gemacht  hätte,  und  dem  Sammler  bietet  sich  ein  uner- 
schöpfliches, taglich  sich  mehrendes  Material,  aus  welchem  er  nach  Nei- 
gung und  Geschmack,  nach  Beruf,  Bildung  und  Kunstverständnis  das 
ihn  Interessierende  auswählen  kann. 

Gewiß  hat  daa  Sammeln  der  Ansichts- Postkarten ,  die 


erhalt,  seinen  eigenartigen  Reis,  wenigstens  fOr 
den  Empfinger.  wahrend  rin  Fremder  beim  Durchblättern  eines  solchen 
Albums,  in  dem  die  verschiedensten  Motive  durcheinander  gewürfelt  auf- 
treten und  die  Bilder  noch  dasu  durch  schlechte  und  flüchtige  Hand- 
schriften verunziert  sind  —  oder  vor  Freigebung  der  Vorderseite  wenig- 
stens waren,  mehr  gelangweilt  als  ergötzt  wird.  Und  einen  schonen  Ein- 
druck wird  auch  eine  solche  Sammlung  nie  machen,  denn  nicht  den  Ge- 
schmack der  Beaitzer  wird  sie  darstellen,  sondern  ein  Kunterbunt,  dss 
dem  Zufall  eine  Entstehung  und  der  Laune  und  dem  Geschmack  der  ver- 
schiedenen Absender  sein  Gepräge  verdankt.  Schon  ist  es  nicht,  ein 
(arbenaattea  Blumenstack  in  llocfaprlgung  neben  einer  pikanten  Frauen- 
gestalt auf  mattem  Bromsilberpapier  oder  eine  Karte  aus  einer  bunt  ge- 
klecksten ,  Liebeaaerie*  neben  einem  Nacbibild  vom  Nordseestrand  zu  er- 
blicken. Es  macht  sich  wirklich  schlecht,  wenn  die  Darstellung  1.  B. 
einer  großartigen  Alpenazeneiie  durch  das  fade  Motiv  einer  sogen.  Ulk- 
oder Scherzkarte  daneben  beeinträchtigt  wird,  t'nd  doch  wird  jedes  der- 
artige Album,  dessen  Karten  in  gehöriger  Ordnung  chronologisch  ein- 
gereiht wurden,  diesen  unschönen  Eindruck  machen. 

Dem  gegenüber  wird  ein  ästhetischer  Sinn  Wert  darauf  legen, 
wenigstens  die  Gruppen  auf  den  einzelnen  Seiten  aus  Karten  mit  ahn- 
lichen Motiven  und  von  gleicher  technischer  Ausführung  zu  bilden.  Er 
wird  Hochglanzkarten  nicht  gern  mit  den  Erzeugnissen  auf  mattem  Brom- 
silberpapier zu  einem  (tanzen  vereinigen  und  es  vermeiden,  den 
lerischen  Eindruck  von  in  zartem  Sepintou  oder  Rotel  gehaltenen 
gar  von  an  Kupferdruck  mahnenden  Karten  durch  die  "" 


geplagten  oder  durch  leuchtende  Farben  ausgezeichneten  Mustern  zu  er- 
drücken. 

Der  wahre  Sammler  aber  wird  den  Hsuptwert  auf  den  Gegenstand 
der  Darstellung  legen,  und  ihm  bietet  sieh  eine  Fülle  von  anregenden 
Stoffen.  Er  legt  keinen  Wert  darauf,  die  Karten  mit  irgend  einem  Poet- 
»tcrnpel  versehen,  von  ü-gend  jemand  irgend  wober  M  bekommen  ^son- 

durch  Kauf  oder  'lausch  erhalten  hst. 

Warum  i.  B.  sollte  nicht  jemand  eis  Album  anlegen,  dem  er  alle 
zu  erlangenden,  auf  mattem  Papier  hergestellten  Ansichten  vom  Riesen- 
gebirge oder  der  Sehweis  einverleibt,  warum  ein  anderer  nicht  charakte- 
ristische Aufnahmen  von  sämtlichen  Städten  Deutschlands  sammeln? 
Ein  Baumeister  dürfte  vielleicht  Interesse  hsben  an  einer  möglichst  um- 
fangreichen Sammlung  von  Abbildungen  moderner  Palastball ten,  Kirchen, 
Brüekeahsuten  usw.  aus  allen  Weltteilen.  Wieder  ein  anderer  hat  viel- 
leicht eine  Schwäche  für  Denkmiller  sus  sUer  Herren  Landern,  wlbrcnd  ein 
weiterer  nur  Karten  sammelt,  die  Ereignisse  der  Zeitgeschichte  dar- 
stellen. Es  gibt  herrliche  Blumrnkarten  in  lioebpragung  oder  in  Aqua- 
relhnanier  ausgeführt,  desgleichen  Frachtstücke,  und  aieherlich  wird  ein 
mit  solchen  Karten  gefüllte«  Album  viele  Freunde  finden.  Aueh  eine 
Sammlung,  die  nur  Tierbilder  enthält,  wie  sie  in  reizvollem  Buntdruck 
ebenso  wie  m  photographischen  Aufnahmen  aus  den  zoologischen  Garten 


S  portale  Ute  werden  Rennpferde,  Hunde  oder  Genügelrassen  in  einem 
Album  vereinigen. 

Ein  Blick  in  die  Schaufenster  wird  jeden  leicht  eine  Abart  finden 
lassen,  die  für  ihn  des  Ssmmelns  wert  ist:  Bildnisse  berühmter  M  Ion  er. 
Schauspieler  und  Schauspielerinnen,  schone  Franookspfe  oder  Figuren, 
Landschaften  «Her  Art  in  verschiedener  Herstellung  und  Ausführung, 
Völkei  typen  und  Trachten,  Seestücks  und  Sohiflsbilder  und  vor  allem  die 
Wiedergabe  von  hervorragenden  Kunstwerken.  Daa  Beste,  was  in  den 
Museen  der  ganzen  Welt  an  Kunstwerken  enthalten  und  nur  so  wenigen 
zugänglich  ist,  bat  die  Ansichta-Postkarten-Isduetrie  durch  vorzügliche 
Wiedergabe  zum  Gemeingut  aller  gemacht,  und  jeder  kann  sich  mit  ge- 
ringen Mitteln  ein»  umfangreiche  Sammlung  von  Nachbildungen  der 
Meisterwerke  alter  und  neuer  Zeit  nach  und  nach  zusammenstellen. 

Eine  nach  bestimmten  Materien  angelegte  und  sorgfältig  zusammen- 
gestellte Sammlung  bietet  jedem  strebenden  und  denkenden  Menschen 
einen  edlen  Genufl,  erweitert  den  Gesichtskreis  und  sollte  der  Jugend 
dringend  empfohlen  werden.  Denn  ein  in  dieser  Richtung  zweckmäßig 
geleiteter  Sammelsinn  unserer  Kinder  muß  die  besten  Flüchte  tragen,  in- 
dem durch  die  Ansichtspostkarten  spielend  Kenntnisse  vermittelt  werden, 
wie  sie  kein  anderes  Anschauungsmaterial  in  solcher  Abwechslung,  Reich 
•  bieten  vormsg.  (Papier  Ztg.) 


Sind  ungebundene  Hauptbücher  in  der  Buchführung 
zulässig? 

In  einem  Gutachten  der  Hildesheimer  Handelskammer  Anden  wir 
nach  dem  Hildeah.  Tagblatt  folgende  Ausführungen:  Seit  einigen  Jahren 
werden  sogen.  Dsuer  Kontenbücher  in  den  Handel  gebracht,  welche  nicht 
fest  gebunden  aind,  sondern  die  Auswechslung  der  Bluter,  welche  die 
einzelnen  Konten  enthalten,  gestatten.  Die  Handelskammer  wurde  von 
einer  Firma  ihres  Bezirks  um  ihro  gutachtliche  Aeußerung  ersucht,  ob 
solche  Dauer-Kontenhücher  zulässig  aind.  Die  Kammer  bat  der  Firma 
folgendes  erwidert: 

Daa  Handelsgesetzbuch  läßt  die  Einrichtung  der  kaufmännischen 
Buchführung  den  Kaufleuten  grundsätzlich  frei.  Die  in  g  43  Satz  2  II. 
G.  B.  gegebeno  Vorschrift,  daß  die  Bücher  .gebunden  aein  sollen',  ist 
eine  sogen,  inatruktiouelle,  was  nach  der  Technik  der  Gesetzessprache 
ganz  unzweifelhaft  ist.  Die  Nichtbeachtung  dieser  Vorschrift  hat  deshalb 
sn  sich  gar  keine  nachteiligen  Folgen.  In  zivilrechtlieber  Beziehung 
kommt  lediglich  die  Beweiskraft  der  Handelsbacher  4'>— 47  H.  G.  H  l 
in  Betracht.  Vollen  Beweis  liefern  nach  heutigem  Prozeßrecht  die  Hao- 
delabflcher  überhaupt  nicht  mehr.  Vielmehr  wird  der  Richter  nach  dem 
Grundsatze  der  freien  richterlichen  Leberzeugung  im  einzelnen  Kalle 
rUfen,  welcher  Wert  den  HandelabOebern  beizumessen  ist.  Daß  in  dieser 
gehefteten  Kontokorrenten  eine  geringer«  Beweiskraft  bei- 
ist  als  fest  gebundenen,  ist,  wenn  im  Übrigen  die  Buchführung 

ii  befürchten.  In 
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strafrechtlicher  Beziehung  i*t  tu  betonen.  <i»ß  nach  i  840  3  iler  Kon- 
kursnriinung  die  Bestrafung  eine»  Kaufmanns  wegen  mangelhafter  Buch- 
führung nur  dnnn  erfolgen  kann,  wenn  er  seine  Zahlungen  eingestellt 
hat.  oder  wenn  Ober  Bein  Vermögen  das  Konkursverfahren  eröffnet  ist. 
Liegt  diese  Vorau«seUung  vor,  »o  kann  ein«  Bestrafung  wegen  Ver- 
letzung der  Buehfobruuespflicht  dann  eintreten,  wenn  entweder  Oberhaupt 
keine  Bücher  geführt  sind,  oder  die  Buchführung  so  schlecht  beschaffen 
ist,  <lab  sie  keine  L'eberaicht  Ober  den  Vermögensstand  gewkhrt.  Ks  hat 
also  auch  strafrechtlich  die  Benützung  der  Dsuer  Kontenbllcher  kein«  Be- 
denken, zumal  das  Hauptbuch,  in  welehea  nach  biaheriger  kaufmännischer 
l Gepflogenheit  die  einzelnen  Konten  eingetragen  wurden,  nicht  zu  den 
Grundbüchern  gehört,  aondern  nur  eine  Zusammenstellung  aus  diesen 
darstellt. 

Dieses  (Gutachten,  das  von  manchem  biaherigen  in  gleicher  Ange- 
legenheit, das  dem  neuzeitlichen  Bedürfnis  keine  Rechnung  trug,  abweicht, 
iat  erfreulich.  Ks  wird  dazu  beitragen,  den  Absatz  der  sogen.  Dauer- 
Kontenbücber,  die  allein  imstande  sind,  den  Anforderungen  größerer  Be- 
triebe zu  entsprechen,  zu  vermehren. 


Zweiggeschäft  des  Herrn  BuchhindermeisUir  Rath,  Kaiseratrafie  6t*. 
übernommen  und  führt  das  Geschäft  nahen  seinem  Hauptgeschäft,  Kaiser 
Straße  19,  in  gleicher  Weis«  weiter.  (Pap.-Ztg.) 


*    Kleine  Mitteilungen. 


Stahlfedernverkauf.  Wie  uns  dir  Firma  H.  A.  Binder  in 
Stuttgart  mitteilt,  sucht  ein  Vertreter  der  Firma  Natowitz-Ant- 
»  erpi-n  zurzi-it  Auftrage  auf  Stahlfedern  dadurch  zu  erlangen,  daß  er 
bei  seinen  personlichen  Besuchen  vorgibt  ,  von  ersterwähnter  Firma  zur 
Offert«  veranlaßt  zu  sein,  wthrend  rin  Verkehr  zwischen  den  vorstehend 
genannten  zwei  Firmen  seit  Jahren  Oberhaupt  nicht  stattgefunden  hat. 
Di«  Angaben  de»  betreffen  den  Vertreters  entsprechen  also  nicht  den 
Tatsachen.   

Geschäfts  -  Nachrichten. 

Alto  lilehar  gehorcnitnn  Btitteilangen  gesehSttlieher  Natur  finden  kostenlose  Ashuhms 
aad  werden  dls  Interessenten  am  rege  Mitarbeit  gabeten. 

G  eschttf  t  s- 11  ebern  ah  in  e.  Herr  Jos.  Borger  in  Wettor 
a.  d.  Kohr  hat  am  1.  Juli  die  Buchhandlung  and  das  Schreibwaren- 


iMkUlM 

Firma  Albert  Berndhiuael,  Papier-  und  Schreibwarengeschäft, 
Mannheim. 

Fragen  und  Antworten. 

Frag« Ii 

Wer  hat  Verwendung  tur  OldeBbourglsche  Hchonaehreibheftc  ,  Deutsch  und 
Latein,  mit  Vorschrift  ■  Oder  kunnle  einer  der  Harren  Kollegen  Auknnft  geben 
wo  dioaalbea  noch  geführt  werden  *   Beaten  Dank  In  vorans.  G.  W.  io  f 

Welche  Finna  liefert  billige  schwarze  Samen  -  HoUigonbililer  in  Grone  ca. 
39x50  em  mit  weinen.  Bande,  «_  B.  Bernhard,  Wilholn  naw.t  W.  K.  in  8. 

Wer  fabriziert  Blechfarbeakaatchon,  achwarz  Lackiert,  zum  Hchuljrcbranch 
ohne  Karben  I  8.  z. 

Wer  liefert  gnte  BotanlatortronunelnT  X.  V.  in  K 

Wo  kann  man  Rehl.tohtenti-.lder,  B.  H  Setiao,  Kuuiggrata  aaw.,  in  Ordne  zirka 
78  sa  120  em  beziehaai  ?  0.  W.  is  K 

Welche  Kollegen  hätten  noch  Verwendung  für  I.ssobBch  1.  snd  11.  Teil,  roh 
oder  gebaadeae  Exemplare  •  Adresun  erbeten.  Joseph.  Fsllsr,  Buchbinder.  Neckar- 
bltchotahelm  i  Baden).  .  ,,  >•  •»■  " 

Wer  liefert  Hyrtonbutter  In  dold,  sowie  Bochatabea  aad  Zahlen,  passend 
für  Sprüche  für  goldene  Hoohaeltoa  r  R.  H.  ia  V. 

1)  Welche  Firma  liefert  Pergaminol,  dreifarbig,  aar  Datenfabrikation,  sowie 
Paikpapisr  für  denselben  Zweck  V  Q  Wober  bezieht  man  fertig«  neatrale  Tee-  und 
K&Keebeotel  I  p   H  In  A 

Woher  bezieht  man  Karaten-  and  Sehlaehtenbllder  in  Sehwsndrsek  nil  an 
gedrucktem  Tezl  fltr  bayrische  Schulen?   Im  voraaa  besten  Dank.        H.  in  C 

Wer  liefert  Schreibhefte  nil  abwaschbarem  Aktendeckel  von  H  Bongen 
atock  —  0.  R-  Patent  I30I0M  Im  vorans  besten  Dank.  C.  K.  in  H. 

Wer  kann  mir  Lieferanten  von  Ulaaachalon  r.om  Bekleben  and  Bezaga 
iiaellen  von  Zigarrenbändcken  (Bogen.  I.elbbindoni  angeben T  Im  voraaa  besten  Dank ' 

A.  H.  in 

Antworten  > 

P.  D.  in  K  Modelllerbdlaer  nnd  I'laatellna  liefert  die  Firma  <'.  Schräder« 
Nachfolger  in  Hannover. 

F.  In  L.  ataaterkollekttonen  Uber  Monogramme  nnd  geprägte  Briefpapiere 
erbalten  Sie  von  J.  Moehss.  Inhaber  Martin  Zern.  Monovramm-I'raxeanatalt,  Mar- 
barg  a.  L. 


Carl  Lauser,  Stuttgart 

Geschäftsbücherfabrik  und  Buchdruckerei 
Brasse  Fabrik  für  erstklassige  Fabrikate. 
Ucrkaul  nur  an  Wiederi/erkaufer  und  Grossisten. 


U Erlangen  Sie  bitte: 

Hstslen  Iis.  5  aber  nellibOcher  und  Ltderweren 


B  Bcschtltsbather   In   mlltellciner   nnd  billiger  Qualität  und 
dlatrss  ftrllkd 

7  Detall-Utfksuts-rretsllsIt  Uber  BcschBltabOchrr  lilr  den  Loden 
,  B  BrutlnkstslOB  Idr  BsschStlsbocbir  In  supcrleincf  Qualität 
13  ImmrrwBhrcndf  BeschBltabOLher  mit  auiwccbaelbarto  BIBttcrn 
IS  Ober  Koplerbüchrr  und  loses  Kupferseiden. 


s 


chulbücher, 


Zeitschriften,  Lieferungs- 
werke, kurz  alle  Artikel  des  Buchhan- 
dels liefert  —  nur  an  WiederTerkaofer  — 

schnell,  prompt  und  zu  den  billigsten  Preisen 


Für  Ladengeschäfte! 

Briefmarken  2£«iec 


die  ürossbuchh&ndlung  von  Friedrieh  Schneider  in  Leipzig. 

Soeben  nenersehienener  Katalog  mit  Angabe  der  Laden-,  Netto-  und  Ps\rtl«prelse  gratis! 


gibt  ia  Kommission  Mit  bsbam  Rabatt 
sV  Bsitslmsysr,  lajaborg  P.  Ä. 


Feine  Briefmarken 

f.  Sammler  in  Knv.  zum  5,  10,  20,  SO, 
40  a.  50  l'fg  - Verk.,  sowie  solch«  a.  Ans- 
wahlbg.  t.  Einielverk.  liefert  in  Kom- 
mis.  n.  auf  feste  Recbn.  r.  bill.  Preis. 
t'ricdr.Wela;uls1,Briefm.en  gros, 
=  Bellbf  LiistraB*  8. 
Brautkranzkasten-,  Bilder- 
•  und  Kröpfrahmenfabrik  ■ 

mit  Kraftbetrieb 

Häusler  &  Co.,  Gelsenkirchen 

Llboiiusetr««««  tt3 
Beate  und  Dllllgete  Beiugsquelle 
•«  aller  einschlägigen  Artikel.  »• 

Alleinige  Fibrlktnfea  der  (e«fti  \,  ece-ebäute« 

„TRIUMPH" 

Brautkranzkasten 

 mir  B^fOlbtsn  Sptagsln.  

Croessrtlge  Neuheit!  Leicht  verkäuflich^ 

ProhoNoednnir  1 :  3  vtraeh.  Kr>pf  rühmen  nnd 
j  verach.  nrauikr.tnika.iten  Irko.  Mk.  M.7S. 
Ii:  Pssajl.  Ixmero  Mk.  IQ.!^  Ul :  Mk.  VL'y 


Schul-  u  PrUkloaarslaeisugs 

„Pythagoras". 

Marks  «eaeullch  fsscbOtst. 

Vera  Bare: 
Zovarllss.,  (sdlagene  Arbeit. 

Preisliste  gratis  und  franko. 


^bhne-HauchbildPt 


IJfilrrdos '(htn.üuttrhncidc-Tiaurcn  cl< 


iSÜKV 


Ulimann  &  Hahn, 

Stuttgart  79.  1 


LAMPIONS-  t  KLAPPtATCHNCN 
)liumlnjb«ii  *  Chhat*«um. 
■■■IStM  -  fraatr  oder  Dlapfeaalen  -  Papier. 

o  Billigste  Pttiu.  a 
^wOsritHstsa.  attATios-FousN-eaas 
HotZPl  Sc  Co..  ObortQrfchelm 


i 


Ärt9Ää„  HEILBR9NN/k 

Sthulheftert.Diarien.ZeithnenblocksJ 

eSChäftSbticher'  m  jeder  Ausführung  j 


Sonderanfertigungen 
=  rdsch  und  billig  = 


s Verlangen  Sie  = 
unsere  Preislisten. 


Neu  aufgenommen :  Kuder's  Simplexblocks  und  -Stander. 


Herbst-Neuheiten 

in  <ilii<"k v»  uiitrliUnrlr-n  aller 
Art.  Pontkartt-n-Xenheiten  f. 

Weibnaehten  nnd  Neujahr  1908  sind 
erxi  liienen  n.  bitte  schon  jetxt  Mnrter- 
bilcber  unt  Nenunn?  der  gewünschten 
Art  lieg.  lteferenz-Anfujabe  rn  fordern 
V.  W.  Blaner.  Halle  i.  Weati. 
Luxn«pspier  en  uro«. 


Dokumenten-Mappen 

aus  ahwasshbarsaa  Hafttsalmtnsfi,  ssdu 
alagani,  dauarhaft  and  billig 
sanBahlt  die 

A.-Q.  Papyrollnwerk  und 
Kuvertfabrik  Konstanz. 
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Platin  -  Feuerzeug 
„Janus" 


Itt  dal  vollkommenste 
Feuerzeug  der  Gefeaw. 


Für  Raucher  unentbehrlich ! 

Janus-Fauorietug  p.  Stdok  0,90  M« 
Ereati-Plllen  pro  Stüok  0,30  M. 

D.R.P.  a.  H  B  0  M*  —  Auslaadspatente  angem. 
Kaonobniuugen  werden  verfolgt. 


Neu!  Neu! 

Mothulat"  Kleinstes, gefälligste» 
j|  IVl  C  l  II  J  I  C  l      Feuerzeug  der  Gegen- 
wart, zugleich  Gasanzünder 
Brennt  In  Sturm  und  Regent 

Einfachste  Handhabung 

Methyl-Alkohol  pro  Flakon  0,10  M.  Methulet- 
Fetierzeug  p.  8t.  0,70  M.,  m.  pikantem 

Bild  p.  St.  I.—  M.  Ersatzpillen  p.  Sl.  O.HO  M 


Neu!  Neu 

Max-Moritz 


Taschenlampe 
mit  Feuerzeug 

unzertrennlich  verbunden  —  D.  R.  G.  M. 

Billigste  und  bequemste  Bedienung 
zugleich  als  Gasanzünder  und 
Zigarrenabschneider  zu  benutzen 
Max-Moritz  p.  St.  1.20  M. 

Ernst  Sdiwaan  &  Zimmermann 

Elelrtrottxhnlsctte  Anstalt  aad  Trocfceneletneat-rabrik: 

Berlin  O.  27,  Grüner  Weg  5 


Entwurf  gsaeul. 
geachuut  I 


und 

lon-ArHkeln 

Lampion»,  Fackeln, 
Luftballon«,  Drachen, 

Festdekorationen,  Kinderfahnen  etc. 

lletaitta  tiattl!  Hm«,  ML  UliMr.  rretiliiH  frei 

»riiul  nur  an  (rHtiitM  mt  Wioinirtaiilir. 


Leitz- 

UI  UIlüJ  ,, A 

mit  Rolle 

(DeatsesM  Reieai-Pateet) 

anerkannt  bester 
Hebelordner. 

Verlangen  Sie  bitte 
mein  Preisheft. 

Larx- 

ORDNER 

M 

Louis  Leite,  Briefordner-Fabrik. 

Feuerbaoh  (Württemberg).  [2d] 

Verkaufsalbum  für 


Zur  etaubslchoren  Aufbewahrung  einzig  empfehlenswert  [ 
an  Wirklich  solide  und  praktische  Ausführung!  tun 

No.  1  für  64  Sorten  ä  ca.  15  Karten  .  .  .  .  Mk.  7.M)  s  Frk.  9.40 
„  1  a  80  „  „  „  „  ....  „  8.80  =  11. — 
..  2  „  %   ,  „   „  io.-  =  „    ü  so 

Franko  gegen  Naehnatuzie. 

Jede  andere  Oröite  und  Ausführung  tut  Bestellung  lieferbar. 

Chr.  Blöcher- Müller,  Horgen  (Schweiz). 


Deutsches 
Reichs-Patent. 
Ausgab«  für 

1908 


erscheint 
im  November' 


Bester  Artikel 
tur  Orathvfrtfilung 
an  die  Kundschaft ! 


100  Exemplare  mit 
Ihrer  eingedruckten 
Firma  35  Mk., 
50  Exemplare 
20  Mk. 

Nur  bar! 

Weniger  ata  50  Exem- 
plare werden  nicht  ab- 
gegeben 


Urteile,  wie  nachstehendes,  gehen  uns  täglich  zu: 

.Wir  bemerken  auadrtlcklicb,  das*  Ihre  Kalander  bei  nnxern  Kendel), 
.wozu  allerem  nnr  bedeutendste  Fabrikanten  geboren,  grossen  Bei 
.fall  fanden,  waa  aas  aar  Xachbcaujllang  veranlaeite.'' 

Hrraui  Haehaei  A  ('*., 
Barlin  SO.  *S. 


Da  die  Bestellungen  sich  gegen  Ende  des  Jahres  lehr  hiufen, 
bitten  jetzt  schon  um  Aufgabe  Ihres  Bedarfes. 


Stuttgart. 


Greiner  &  Pfeiffer, 

Königl.  Hofbuchdrucker. 


Arno  Kröber,  Dresden-Ii. 


Bei  Bestellungen  und  Anfragen 

Stuttgart. 


beziehe  man  Dich  stets  anf: 
„Papier-  und  Schreib«  arenhandel* 
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Krö 


frahmen 

Photo 
sctkk 


6  cm  breite  Leist«, 
M.  -  88 

Brautkranzkaaten,  hochfein  mit  Seid« 
and  Spiegel,  30x36  cm,  Stück  .  M.  I  M 

Probesendung  von  Brautkranzkasten  and 
Bahnten,  enthaltend  je  3  Bahnten,  3  Braut- 
krannkaaten  und  8  Heruefailder, 
No.  1   H.   8  — 

-   2  ,H- 

»8    •  .  18- 

Photojjraph.  Vertfroaaerunften 

Die  in  meiner  Fabrik  gefertigten  Vergröße- 
rungen wurden  mit  der  goldenen  Medaille 

prämiiert- 


Ko. 

**"     1  rtmkVt 

Ott  üion 

In  üirlilll» 

IbMnb] 

Mk. 

Mk. 

1 

24x80 

86X42 

4. — 

8 

30X40 

48x68 

8  SO 

8.  - 

5 

40xS0 

62x77 

10- 

ü.&o 

7 

60x75 

90x115 

8*.— 

Bilder,  Große  39x51  cm,  2000  yerachledene 
Nummern,  8tück  II.  -.80 


Eingerahmte  Bilder,  89x51  cm,  2000 
verschiedene  Nummern,  Stück  M.  1.8» 

Fertig«  gerahmte  Spiegel 

No.  Vi,  Spiegelgr.  8x18%  cm,  Du.  M.  -.80 
.  V*  „  10'(,xl8  „  .  „  MS 
„  1,  „  14x81  „  Stock  „  —.88 
.  2,  .  21x27  .  ,  .  —.14 
.3,  „  27x43  .  ,  n  1.— 
Gewölbte  Claaer.  passend  rnm  Ein- 
rahmen Ton  Bmulkranren,     DU.  M.  18.- 

Gold-  und  Pollturlelstea 

No.  V/,  81  mm  breit,  100  m  .  M.  18.- 
.  8»/«  80  .  .  100  ,  .  „  17.- 
.  680  50  .  „  100  .  .  „  84  - 
.  880  68  ,  ,  100  „  .  ,  »8.M> 
Holzrahmen 

No.  60  Visit  DU.  M.  L— 

•  "     •    •    .  1.80 

.   57  Kab  t  70 


DU.  M.   3  80 


Vlait 
Kab. 


Morastander 

VWt  .  .  .  . 
Kab  


DU.  IL  8.9« 


Postkartentaschen 

mit  beliebiger  Firma  bedruckt  and  Rück- 
seite p aasende  Verse  .    1000  St.  M  8.80 

.  »— 
.    13  SO 


Strohp 

'/.PI 

» 

IV. 
2 

2". 


M.  7.80 


Zentner  M.  8.C0 


.  in  Mappen  5  Bogen  n 
5  Kuvert«,  100  Mappen  M.  6.— 

Passepartouts.  10 fach,  mit  Pressung 


Innen 

8x11 
9>/iXl8 
14x18 
17X22 
22x28 
24x30 
38x42 
42x52 


Anten 
16x20 
20x24 
24x80 
30x36 
36x42 
42x50 
50x60 
60  <73 


Mk. 
— -88 
—.80 
--&0 
—.«8 

1.80 
810 


§i3f] 

2s 


Ii 


W.  Bergmann,  JZ 

Pracht-Katalog 


iü 

Ulli 


Gelsenkirchen 


für  Wiederrerkänfer  mit  80%  VerdlensUnfsehlag,  enthaltend  500  Abbildungen,  veraende  Ich 
Einsendung  von  Mk.  1.—,  die  bei  Bestellung  »on  Mk.  100.—  in  Abrechnung  bringe. 


-  5 
Buchttaben 

IUI«™  und  Karton- Schilder 


J.  Doeschner 
Leipzig:, 


Carl  Bek.Heilbronn 

aoathcatra&a  41,  41a,  «3  Bad  KniaaarUtR 

BUder  In  Jedem  Genre, 
Moderne  BUderleiiten  n.  Rahmen 

Spiegel  aller  Art 
Bilder-,  Tafel-,  Roh  and  8plegelglai 


»V^»«h«k„e^ 
w  Mesatn*-, 

'Stahl-  und  Bta-ntr-Stompel 

SehaklOMa,  Petschaft«, 
KmallNrhll<|i.r 
i  M.  Eck  Nachfg.,  Franklurl  a  M 
TiK]ich«  t.lefenwg 
»>?/..   :*<-  Ittlsatt- 


Die  garantierte  Auflage 

▼on 

10000  Exemplaren 


jeder  Xommer  da. 


besten 

Erfolg! 


nsichtskarten 

Anfertigungen  nach  jeder  Vorlage  in  Lichtdruck 

=  zu  7  Mark  — 

für  500  Stück;  1000  Stock  für  Mark  11.-.  Bunte  tob 
Mk.  13—  an  für  500,  resp.  von  Mk.  20.-  an  für  1000  Stflck. 
Verlangen  Sie,  ehe  Sie  Ihren  Bedarf  decken,  Muster  und 


Glas«  A  Tuscher,  Leipzig,  Lidltd  ruckerei. 


i  «■  «rpriUt»  Bthaebteln  a.  Etal». 


Hoch-  und  Tlarpragunoin 

GeprflRte  Plakate 
Totienjchachteln  und  Papptaller 
—  Flleganhata  —  1 

Feinste  Packungen 

Carl  Deuscble,  Göppingen. 


Prauitetaa  gratis  aad  franke. 
B.  Tetzner,  Hainichen  i  S. 

Hur  für 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

Jeder  An,  reorlgt, 

Spezialität  billig»! 

tt-d  nickt,   fertigt  alt, 
für  Vlrdprrerklofer 

R.LuNblk.  ^ 

Eulingtna.il. 

SM  Gtsebkfu 
MF 

8Wr  P«plerw«r«j 

V—  J 

K  J 

eA1 


minie,  «eil 


VapUrhVa^ 
BuenMuderti 


Kautscbufcstempe. 


Tin  teil, 

Stoffe,  Hektographen 
arttkel,    Stempel  färben 

ltefwt  In  tntklusfgor  ilaalität 

Emil  Meier.  Mannheim. 


Durdirdirelbe 
Bonbüdier 


tat  Ootdl 
■ab 
RtDaatattoim 

Isklt  an  niebcn»rtAttf«t  [1 

L  «.  Wenn*  tJidjkrmfrrri 


ftlr 


Für  Papierhandlungen  mit  Buchbinderei. 

(O)  No.  Oes.  Aushängeschild  ii  Buchform 

ii  kriftifem  Zink,  «itttrfnt,  Buehcrcs«.  46  x  33x11  cm. 
«)  Einfache  Ausführans,  grün  oiler  rot 
lackiert,  mit  aufgelegten  Eeken,  ge- 
malten Kapitalen,  Firma  in  geJber 
Farbe  oder  Brome  gemalt  .   .    .   .  jt  22.40 

do.  in  echt  Gold  «25  — 

b)  Beate  AB-Hfühmiig,  grün  «A.  rot  lackiert, 
mit  aufgelegten  Ecken  n.  Kapitalen, 
exrrn  kräftige  Miuhart,  Pinna  In 

echt  Hold  „88.— 

SoUde  elaerne  Träger  dam,  Ausladung 

40  cm  Ton  der  Wand  ab   ....  6.50 
(Orössere  oder  kleinen  Sorttn  auj  besondere  Anfrage ) 

WUh,  Lbo'b  Nachfolger,  Stuttgart 

.    SpnUUffeachtft  für  Buehbinderrtbtdarf. 

Koniirrnrh  und  Frovia«  Sarhmn  und  Theri»».,, :  c.  Boecklon,  Lelpilo.  Knth-tr  > 

•to. :  Bauach  *  Balten.  Trleit. 


»üb  A.n.  MADRFft, 


•auh  Ct.. 


Kolli-Hnhänflc-Etikettßn 

für  Bahnsendungen  fertigt  mit  und 
obne Druck  für  Wiederverküntcr 
die  Papierwurenfabrik  run 

Otto  Brands  Wwe..  Rosslau  (Anh.). 

>*rrs;  rtT,'iir  JVO.  24  \MM 

Muster  aratln  und  franko. 

Hernann  k  Mejtüii 1 

Stuttsrart. 

BnebbUdcrartik*l  für  La4r> 

Werk*Utt«  tieai 
'i  nrleükafU  Ittittnrl'htaBj  rat  "atanifUi 


fluswahlsendungen 

in    '.r  iinl.itinn--    und  PoMtkarten 
allen  Henre»,  BroniKlIher  etc..  nar 
Nenhelten,  von  Mk-  5.  —  an  getreu 
Nachnahme  oder  Referenzen 
HHnr.  Kiinne,  llremen. 
Oöaaelatr.  1 15.  —  l'ontkarten  en  gro* 


Digitized  by  Google 


1401.  tfr- 
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Sache   tofort    eine  gutgehende 
Buchbinder«)  eveut,  Kurtnnnngen- 
genrhin  iail  Luden  in  kaufen. 
Aog.  Biimiiiinn»  Steinheid,  S.  M 

[!«t;i* 


Paplonrttivngi'scIiHft'  11. 
ltiiclibiiulerei 

l-t-i  einer  A  117.1  hl u»t:  vou  na.  M.  2m)tK- 
*u  kaufen  gesucht,  OlT.  mit  Angabe 
der  AiizabliiiLz  und  Jus  l'msatzes  er- 
beten unler  t'.  IMOT  ab  ilie  Kxin'd. 
des  „Papier-  u.  Se.hmbirarenliBudelu, 
St  Uli  »irr. 


Imrehau*  solider,  strebsamer  Buch- 
binder w anseht  uaehweislieli  gute* 
Pap  kr-  und  Schreibwaren  geschürt 
mit  Buchbinderei  in  kleinem  Orte 
xn  kaufen.  Sehti-awig-ILdsIcin  oder 
lTnomtrer  hevnrxitgt,  feil.  Offerte» 
unter  D.  »421  befördert  die  Ezped. 
de*  ,P»pü^  11.  Srhrribwar^ikaudel', 
Stuttgart. 


Nachweislich  gut  gehende  Buch- 
binderet  mit  flottem  Ladengeweliäft 
in  e*.  Ort  mit  0—4000  Eiuwobuer, 
niugL  ohne  Konkurrenz,  zu  kaufen 
gesnebt ;  event.  wäre  nicht  abgeneigt, 
in  «in  solches  elnzohelrnteu.  Oft 
nnter  F.  W2»  an  die  Etped.  des 
„Papier-  und  Hebrr-ibwareuttande]". 
Stull  galt,  erbet  i'B. 


1 1  J.  besteh.  Bnehbind.  m.  bea*. 
flotucek.  Paplergeaek.  unetlndeh. 
•of.  in  Terk..  event  TeüzUg.  Oft  erb. 
unt.  X.  A.S.  poaü.  Dresden  10.  (9352 


Reell,  für  Anfänger. 

Besonderer  Umstände  halber  ver- 
kaufe meine  gutgehende  Buchbin- 
derei mit  'LadeugeechAfI,  billige 
Miete,  an  Hauptstraße  gelegen,  ver- 
bunden mit  photogr.  Atelier,  ein 
dgei  am  Platze,  mit  allen  Eierich- 
tangen  unter  Inrenturwert.  Out« 
Kundschaft  und  feste,  laufende  Auf- 
träge werden  kostenlos  überwiesen- 
Warte  Off.  unt,  C  WO»  an  die  Kxp 
dm  „Papier- und  Schxdbwarenliandel", 
Stuttgart. 

Wagen  Varbeirat.  iat  in  einer  flroO- 
stadt  der  Rheinpror.  eine  Burhhdlg. 
Deb<[  Kurlihlnd.,  Paplerhandl.  nad 
Elnrahniegonrblift  in  verlauf.  Um- 
ettl  pro  1906  nsebwehw.  II  «HO  Nk. 
lirforderlich  ca.  8000  Mb.  Gesicherte 
Existent,  stetig  steinend.  Lage  gegen- 
aber  1.  QjniMlnni;  Uetersng  an 
dasselbe  und  an  Lehrerschaft,  »tadt 
Lieferungen  ei«.  Offerten  erbeten 
unter  D.  Ml*  an  die  Expedition  de» 
.Papier-  und  Schreib warenhandel", 
Stuttgart. 

Geschäft  umsonst 

Wegen  Nervenkrankheit  ist  mein 
feinen  l'npier-  und  flalaalerlew.- 
Uescb&ft  et«,  etc.,  weichet  einzig  i. 
a.  Art  am  Platze  and  e.  Umsatt  Ten 
20000  Mk.  bat,  fUr  Haue-  g,  Inven- 
tarwerl so  kaufen.  [9426 
Frledr.  Lucht,  Wesselbaren  i.  Holst 


FMrtrlscItt  TascteBlamc 


□  □  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
dreiteilige  Batterie,  47»  Volt 

No.  4000   p.  St  M.  -.50 

No.  6000    ........  p.  St.  M.  — j65 

No.  5000  p.  St.  M.  —.70 

Wir  verwenden  nur  bette  Etporl-Dtuter-Batterien, 
r. ::  minderwertig*  Batterien  fuhren  wir  nicht  ::  s 
Aimf&hrUeht  Preislisten  »her  oieie  NtuhriUn  gratis. 

Ernst  Schwaan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27,  Grüner  Weg  5. 


Ungemein  prabtifdt  und  durum  ulkjcmein  beliebt  Und  die  «Inda  Ordnung  hüllenden 


neuen  üeo'fdien 

Papieraufbewahrungs  -  Schränke 

Seiteli  auf  Sdintledelfen,  SA ubiaden  *  cm  hodt  Im  lildit.  Pt  »inekle  betellwl Mail  von 

Wilhelm  lieo's  nachfolger  in  Srutrciurr. 


Eine  seit  üb.  31)  .labreu  bestehende 
Buchbinderei  mit  Ladengeschäft  in 
der  Prov.  Sachsen  iat  to  deshalb,  mit. 
Inventur  wen  rttr  1500  Mk.  sofort  bar 
zu  verkaufen.  Maua  muß  mit  Über- 
nommen werden.  Off.  unter  B.  M.  10 
poetlagernd  Koblenz.  9»2ü 


In  lebhafter  Stadt,  Pro»'.  Sachsen, 
i«  alte»  Geschürt,  Buc-hblnderel  u. 
Papierhandlung,  billig  zu  verkaufen, 
«inert,  unter  H.  B.  1007  pontltgernd 
Magdeburg. 


Altes1,  feines  (iesehüfi  der  Pa- 
pier w.*  Branche  i.  äsblcawig-HuJetsiin 
iat  billig  zu  kaufen.    Umsatz  rund 

Mk.  «Mom  .  i»43« 

Frledr.  Lucht,  Wrsaelburen. 


Flut 'geh  ende  Buch-  und  Papier- 
Handlung,  Buchbinderei  nm  Markt- 
platz, in  denkbar  bester  Lage,  steir 
1675  bestehend,  für  6000  Mark  bot 
Hälfte  Anzahlung  zn  verkauf.  Real- 
gymnasium, AeL..-rViu*cboJe.  TWeJitor- 
selmle  und  V4ksr-rb.nl  <m  am  Orte. 
IdO)  Rande  Leikbibliulhek.  Siehere 
Biv.tM.He.  |»432 

«.  Kleinort,  Ochenbruck. 


Buchhandlung 
und  Buchbinderei, 

Dotter  Betrieb  in  kleiner  Stadt  Prov. 
Brandenbnrg,  PrSpurandenanetnlt  «od 
Lehrerseminar,  iat  Alters  wegen  unt, 
günstigen  Bedingungen  an  sablnngi- 
fanigen  (ieachKfamana  mu  verkaufen. 
Offerten  unter  B.  28«»  an 
Itudoir  Hsmmp,  Berlin, 
PrinzeustraOe  41.  10371 


Kiu«  älter-',  ^ul  i'inseftlhrte  Bnch- 
binderet  mit  Itnch-n.sclirolb waren- 
!  handl.,  guie>  Illldor-Rlnrahaiungsi. 

'gei^biift,  in  1  rl innaid  ii-l  we«r-n 
.  >l,.rt,i-f.,||,  sefort  killij:  zu  verkaufen. 

Zur  IVkrTnuhnir  willigen  '2  :MKk)  M. 

und  kann  diese  unintl  erfolgen.  |tM0H 
offen,  an  Bitiki>ruu.-i«<er  W-  Riet, 

Hrh  werte  a.  d.  Hubr. 


Gute  Existenz! 

Tilebt.  Kachm.  m.  ra,  8  IO0ÜO  M. 
biidei  sieh  «u-'Kew.-ii'.ltn.  Ueb-jr..  dureli 
Knut  i  i:i-'j-  Bnrhliinderei  mit  flott. 
I  .xdenjreseliäft ,  <w. :  ii  1 .1  ahn  •  he  >t , .  »iul 
^■•lb-r,  7,-Miuieheu.  int:  K Min:  Stadt 
in  der  N',e'hltar»eli.  l.eipz,  Verk, 
erf,  »ig.  Zurnbi'i.  d><  betagt.  Inh. 
Xäüiere  Auskünfte  erteilt  II.  Och. 
mann.  Leipzig«  '[''uiin-vtr.  -i.  |'.Kt7n 


Kiue  seit  2S  .laliri-u  lietieliemle 
Bnehliinderei  mit  f.  itier  Kondscbnll 
und  kleinerem  Lndengescbnft  samt 
tiiund-tüi  k  krauklieit^halWr  211  ver- 
kaufen. Sehr  irine  EiisteQ2.  Olfurt. 
mit.  I*.  fiÄIH  au  die  Elp.  d.  ^I'ajiier- 
uinl  >i-li i bw  11  rouliai irl ••! " ,  Stuttgart, 


■tu  oh  bi  11  der  ei 

mit  Lndangeacbilt,  Lesezirkel  and 
Bltoerei  nrnlmmi  ht  «iuem  Orte  X«rd- 
weeldcuttehliind«  zu  verkauf.,  lStlOU. 
Offert,  unter  (X  »87«  an  die  Bxped. 
des  «Papier-  n.  S'brelbw«renh;iodrl,,) 
Stuttgart. 


Stellen-Gesuche. 


JCr»äkrf4tClilllt»>l»»#r«te50Wo. 

IOrlil:B0r  ItcicliuiiHler.  H.111J-  u.  l'rvti- 
vtrgublor.  J>  Janrv  att.  webrber  aebo« 
mehrere  .laMe  er»le  Suilicn  In  ailttl«rvu 
llanbhindcreien  hekloidele .  stellt  «oinon 
KonDtnissen  an^inarMscn«  Slcllen|c. 
Hueheieter  H'tirite  aaeb  gern  in  kleinerer 
BuehMnderel  in.  Kutcni  LadaBgetehlfl  ein 
treten,  wenn  Sieb  ihm  tMuKrnn.  zur  t'uber- 
iinhini'  bieifl  V»rus»e*h  und  sata  ttufc 
ren^ii  v..rn.>nitvn  -  Tbdrliiirun  liovnrro«!. 
iillvrieii  nnlrr  IS.  noun>  aa  illv  V.\f.  *•» 
~.  I  'u  r*ier*  ■■  Äehrciliwnrsnhjndet- .  Hau  tinsrt . 


Stelicn-Angcbote. 

JGebühr  filr  CUlre-l  Jiicr  >te  Pfgl 

ttftolici  fiir  in«inn  Buchbinder*!,  F.'ipicr 
und  Xclitd-ibwarrr hnndluug  jior  1&.  IX.  er. 
nanbert-,  hranchokunditfu 

Vt>rkHatrorln.  ra*" 

U*Ml  anil  Wnbrinoif,  Je  naeb  HVooeob,  bei 
mir  ikIlt  Dicht.  OÄertsn  mit  ilehnllseunv'.. 
Uiii  u  Rcrieht  über  bisherig«!  Tätigkeit  *ji 
Hnrili  Wclisrr,  IssUea  1.  So, 


Verlangen  Sie 


Portemonnaies 

sehen  von  Au  Ptg.  p  Ota,  als 
48  Mb.  ».  Dta.  mwA  laaMnjn 
BW  sKkl  carh  buloi  sand. 
nvr  nimh  geaebea.  Oraiaal- 
mojsMva.sreUih.  lekaofert  In 
SKiio-matrnoaiM.  rrn*. 
versende  Anerk.  l«l»teera- 
Uhigsaea  nad  billigst«*  Baea  der  Uranotie, 

S.  Schiller,  Lederwaren  •  Fabrik. 
n.  elektr-  Betr.,  BERLIN,  »resdenerstr .  7»b. 
terleu*:  Uladi,  HMcl  Haisli.  Pts «sinnt  »TL 


KUh>  tilebii»!  1013$ 

Verkäuferin 

sanfaetUrmeio  *»at>l«»r-o.  tJalnnierl*-- 
wareaarestphntr.  fersentlcbe  Vuratai- 
lan«  erwiiasaht  nder  seltMtgteahriebaae 
Offerte  mit  Photographie. 
Berel  b.  daiassne«,  Oesehüf  rsbilckerfabr , 
Rberahaek  i.  Ra. 


Alt  eine  gute, 
leistnngafBblge  Besngisqnelie  Ar 

Schreibmaterialien, 

Portefeuille  waren 

und  Galanteriewaren 

'.viril  die  Kimm 

Franz  Carl  Borgard t, 
Düsseldorf, 

besonders  empfohlen. 

Die  Firma  hefatet  rieb  auch  speziell 
mit  Ket-Blnrtehrangen  unter  dm 
kulantesten  Bedingungen  und  in 
beater  Ausführung,  worUber  viele  An- 
erkennungen zur  Verfügung  staken. 

Beständige  HnaierausateUung. 

Festdekorationen 

aus  Papier 
sind  vorzOg- 
liehe  Verkaufs- 
arlikel.  Lassen 
Sie  eich  den- 
lialb  bitte  un- 
ser« reich  illustrierte 
Preisliste  über 


Saal«,  Fest-  nnd 

llauHtlfkoraliottrii 

hosten  los  kommen 
Olrlanden,  Roteften, 
W]mnel,BiMer,SprSche 
restabieichcnalllnin|i,.. 
Artikel,  Papicrlalemen  usw.  usw. 

LAY  &  KRAUS 

Essen-Ruhr.  W.  3. 


Hiß 


Neues  aus  Papier-  uud  Schreibwarenhandel,  Stuttgart. 


1907.  Nr.  81. 


JaierXJchttcider,  J(cilbrontt_a.  ]<. 

♦ FABRIKATION  von 
Geschäftsbüchern  ▼ 


Copirbüchern  *  Notizbüchern  *  Schulheften 
Büchern,  Formularen  und  Blöcken  für  den  Geschäftsverkehr 
*   Poesie-  und  Tagebüchern  etc.  * 
Wir  bitton  unsoro  neue  Gesammt- Netto- Liste  von  uns  zu  verlangen. 

Von  ung  unbekannten  Firmen  Referenzen  erbeten. 


Möhrs  Kassabuch 

iat  unentbehrlich  fllr  j  eilen  [.tulen- 
Inh.-.i  -r    Die«  eine  Buch  genüjrt  im 
rolbit&nilixen  einfachen  BnchfUhmuif 
Prcbublrntt  grttlM, 
lohr,  GrUnberg  i.  Sehl 


Beate  direkte  Briugtquell«  für 

ftotizbücher.  «tiirtibunlirlim  etc. 

Alexander  Weber.  Berlin  SW.  19. 


DT  Amerll«.  HrhrrlbUrrlilc. 

besle  Qualität ,   'iah  II.  he .  rande  Form, 
datier  Überall   botorzugt   vim  Schalen. 
Mutter  koelenloe. 
ll.  .....  Ii    llr»>n  14. 


Kontroll-Kassen 

ium  Auf«t«|t«n  und  zum  E  ninii,nn 
Preise:  M.  80.-,  tt.    .  40.    u.  CO.— 

DGnF-ölter  &  Sclölzel  *  .V'./.V; 

Berlin  S.  14,  N«t  Jekubilrmi  it. 
(>:t  Ii- »rl  ii»  auf  Wm<*  tnr  AmIiM  u.  rroie, 

==  Protptkte  grillt  uoj  trankt,  i 

Sehr  viele  Anerkennungen! 


Ansichts-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  und  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 

Hellt  druckerel.  Pfotenhaaerstr.  80. 


ff 


Karl  Berberich 

Heilbronn  *  Stuttgart  *  Mailand 


Reichhaltigstes  Lager  fttr 

jeden  Bedarf  in  Buchbindereien. 

Grossbetrieb  für  Herstellung  von 

Schulheften,  Geschäftsbüchern, 
Diarien,  Skizzenbüchern,  Wachs- 
tuch- und  feinsten  Ledernotes, 
Schreibmappen,  Zeichenblocks, 
=  Zeichenständern  usw.  = 

Preislisten  und  Muster  zu  Diensten 

 Lieferung  grundsätzlich  nur  an  WiederverjvjufBT^j 

Ali'X  I.oi'Wi-iiIii'I'v'n 

Schau- ii.  Verkaufskasten 

für  AnsichtH-l'ostkarti'ii. 
Raum  für  2000  Karten. 

IZ  Mark  6.00.  = 

Versand  gegen  Nachnahme. 
Grossisten  erhalten  Rabalt. 

Hlex  Loewenberg.  Hamborg  3. 


L 


e  d  e  r wa  r  e  n 


Verlangen  Sie 

meinen  non«*t«t 
Portemonnaie-Katalog 

ffratla  and  franko, 
ßaraolbo  oothilt  »ine  Aua* 
IlH  ASf  r»ögbÄriilen  ■  ttater 
der  diMjahriRen  Saisja. 


1 


Adolf  Rosenberg  Jr.. 

Lederwarenfabrik,  BERLIN  I.  B. 


Kasten-Grifte 


»u»  Gu.ielien,  Netsing  etc. 
Etiketten-Rahmen 

>u  Pappe  K«pra<r>,  Bit  KalikoUberanit  «ad 
(Mdrand  In  den  venKliledan.teii  Orofien. 
sowie  Papiere  .pez.  r..  Ueberilchen 
v,  n  Lacerkuten  etc.  faerffeetellt.  In  mir 
l-e.teu  Qualitäten  offeriert 
F.  Findelsen,  Berlin  C.  25, 

.  ■  r  k  .,■         .  .  41. 
III.  Prrislisu  mit Popurmutf.  Mfnru  > 


CRlETHMÜLLER 

P«Plln  L'.tHHiN-FnaniK 
KiRCHHLiMTECK 

.V  :"■   I  1  MUt  HC, 


RtUhhalttgt  Maltate  n  D.ensttn. 


Pfeil-Briefordner 
und  Schnellhefter 

Ooffnon  und  Schliessen 

:  »ic  ein  Buch.  - 

Blclttorn  wie  in  ainem  Buche 
PfOilordnor  im  Rucken  nur  6  cm 
breit,  nimmt  trotzdem  400  Briefe  auf. 
L  J.  Schenk,  Duisbarg-HUiderich. 


tere. 


(Haut-  und  Marmorjiajiiere, 
Ulme-  und  Moirepnpiere, 
(Johl-  und  Xaturpnpicre 

etc.  etc. 


liefern  in  reichster  Auswahl. 

bester  Qualität 
und  tu  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Leo's  Macht., 

Stuttgart. 
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Papier-  und  Schreibwarenhantlel 

Fadi-  und  Hnzetgeblaft  für  die  Staferessen  des  Papier-*  and  Sdneibwarenhandels: 

Bureau.flrtikel,  Kartonnage«,  beder-  und  6aIanteriewaren»Brandie>  PortefeuIIlerie,  EhUs-Fabrikaflon, 

Kurz«  und  Splelwaren*3ndusfrle. 

Regelmässige  Beilage  zum  HHgemelnen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 


Wird  nur  zusammen  mll  dem  Bauptblaft  abgegeben  und 
Bbonnemtnts*  und  ünsertionsprelse  wie  beim 


S.  Jahrgang. 


Stuttgart,  9.  August  1907, 


nr.  32. 


Ausstellungstisch  „Famos". 

Die  Firma  Ma*  So hön  fei  d  - Ue  ipzi  «Linden  so, 
Straß»  87,  hat  einen  Ausstellungstisch  fllr  Waren  aller  Art 
der  sieh  darcb  eine  einfache  Vorrichtung  in  eine  Etagere  oder  in  ein 
Warenregal  verwandeln  läßt.  Der  Tisch  selbst  ist  vollständig  zusammen- 
klappbar, so  daß  er  außer  Gebrauch  nur  sehr  wenig  Kaum  einnimmt. 
Durch  Strebestangen  mit  Stellschrauben  laßt  sich  die  eben  geschilderte 


Verwandlung 


omebmen.    Die  vielseitig 


cndbar- 


keit  des  Ausstellnngstiaches  .Famos*   dürfte  denselben  rasch  beliebt 


Papierflaschen. 

(Eigenbericht,  Nachdruck  verboten.) 
0.  W.  Im  Staate  Nenyork  ist  ein  neuer  Industriezweig  im  Ent- 
stehen, welcher  die  Fabrikation  von  Papierflaschen  znm  Zwecke  hat.  In 
erster  Linie  will  man  die  Papierflaschen  in  der  Nabrungsmitielbranche 
einfahren,  ganz  besonders  im  Milchhandel.  R*  sind  drei  Flaschenformat« 
vorgesehen,  nämlich  zu  einem  Quart,  einer  Pinte  and  einer  halben  Finte. 
Die  Flaschen  sollen  nach  dem  Gebrauch  vernichtet  werden ;  eil 


stellt,  deren  Wandungen  ans  drei  übereinanderliegenden  Schichten  Holz- 
stoff bestehen.  Diese  Kühren  laßt  man  trocknen,  worauf  sie  durch 
Schneidemaschinen  in  drei  Teile  zerlegt  werden,  welche  dem  oben  er- 
wähnten Inhalte  von  einem  Quart,  einer  Pinte  und  einer  halben  Pint« 
entsprechen.  Ks  folgt  darsuf  das  Einsetzen  der  Böden  und  dann  das  Km- 
Uuehen  der  Flaschen  in  ein  Paraffinbad.  Sodann  Relangt  das  Fabrikat 
in  eine  Heifiluftkammer,  wo  das  überflüssige  Paraffin  ablauft.  Die  Ver- 
packung ist  oine  »ehr  einfache  und  leichte,  da  die  Flaschen  unten  schmaler 
als  oben  sind  and  keinen  Hals  haben,  also  ineinandergeschoben  werden 
können.  Je  sechzig  StOck  werden  mit  ihren  Verschlußscheiben  in  einen 
Sack  ans  sterilisiertem  Papier  untergebracht  und  ao,  in  Kisten  verpackt, 
den  Steilen  zugeführt,  wo  sie  zur  Fällung  dienen  sollen.  Auf  diese  Weise 
lassen  aich  ISO 000  Papisrflaschen  in  einem  einzigen  Eisenbahnwaggon 
verpacken.  Angesicht«  der  Bedeutung  der  Frage,  ob  die  Papierflaschen 
tatsächlich  zur  Aufnahme  von  Getranken  geeignet  sind,  haben  sich  ameri- 
kanische Behörden  genaue  Untersuchungen  angelegen  sein  lassen.  Was 
speziell  Milch  anbetrifft,  so  fsnd  man,  daß  die  in  Glaaflaachen  wesentlich 
mehr  Mikroorganismen  enthielt  als  Milch  gleicher  Herkunft ,  welche  in 
Papierflaschen  befördert  worden  war.  Der  neue  Artikel  ist  selbstverständ- 
lich für  Massen 
hillig,  daß  d  e 


Ausstellungstlsch  „Famos" 


als  W  nrenregal 


wird  nicht  erfolgen.  Als  Rohmaterial  dient  Holzstoff.  Die  Her- 
der unvermeidlichen  sogenannten  Nähte  ist  Geheimnis  des  Er- 
finders und  erfolgt  in  der  Weise,  daß  ein  von  Innen  gegen  die  Wandungen 
wirkender  Druck  die  Featigkeit  der  Flaschen  nur  noch  vermehrt.  Bei 
angestellten  Versuchen  wurde  suf  den  Boden  einer  mit  dem  oberen  Ende 
nach  nnten  gekehrten  Papierflasche  ein  Druck  von  800  englischen  Pfund 
ausgeübt,  ohne  daß  sich  eine  Beschädigung  der  Flasche  herausgestellt 
hätte.  Die  Flaschen  haben  die  Gestalt  langer,  sich  nach  unten  etwas  ver- 

ßngender  Zylinder.  Die  Verachlttase  bestehen  ans  leicht  konisch  geformten 
artonseheiben  von  Zoll  Höhe,  welche  aich  eng  und  dicht  an  der 
Flaschenwandung  anschmiegen  und  zum  Zwecke  der  Oeffnung  mit  einem 
Bügel  versehen  sind.  Um  das  Kindringen  des  Flascheninhaltes  in  den 
Papierstoff  und  das  Durchsickern  zu  verboten,  werden  die  Papierflaschen 
innen  und  außen  mit  einem  Ueberzuge  ausgestattet,  zu  dessen  Herstellung 
Paraffin  benutzt  wird.    Ebenso  sind  die  Verschlu" 


Bei  Trenton  im  Staate  Neuj  ork  bat  sich  eine  Gesellschaft  gebildet, 
in  deren  Betrieb  täglich  400000  Papierflaschen  erzeugt  werden.  Für  viele 
dürfte  der  Umatand  fragwürdig  erscheinen,  daß  die  Flasehen  auch  inwen- 
dig mit  Paraffin  überzogen  sind.  In  Wirklichkeit  aber  wird  Paraffin  be- 
reits seit  vielen  Jahren  in  der  Nahningamittelbranche  verwendet,  so  z.  B. 
zum  dichten  von  Weinfässern,  zum  Konservieren  von  Fleisch,  znm  Im- 
prägnieren von  Korken  usw.    Uebelstlnde  haben  sieh  hierbei 


Fragen  und  Antworten. 


Welche  Kollegen  hatten  noch  Verwendung  für  I.eaebech  I,  and  II.  Teil,  roh 
oder  gebundene  Exemplare?  Adressen  erbeten.  Joseph  f 


imprägniert,  was  gleichzeitig  dem  Zwecke  dient,  einen  hermetischen  An- 
schluß an  die  Flaachenwandungen  herbeizuführen.  Das  Paraffin  pflegt 
sich  bekanntlich  mit  anderen  Stoffen  nicht  in  verbinden;  dieser  Umstand 
hat  ihm  ja  seinen  Namen  gegeben ,  der  von  parum  (wenig)  und  affin» 
(verwandt)  herkommt.  Ea  steht  daher  nicht  zu  befürchten,  daß  sich  Teile 
des  ParaffinOberzuges  den  in  den  Flaschen  enthaltenen  Flüssigkeiten 

Die  Fabrikation  der  Papierflaschen  gebt  dem  Organ  des  Handels- 


biichofihelm  iBailcn 

War  liefert  Hjrtenhlätter  in  Gold, 
fllr  Sprlicho  für  golden*  HoohielteaT 

l>  Wil  " 
Parkpapier  für 
Kaffee  bestel  | 


,  Buchbinder.  Necksr- 


nnd  Zahlen,  passend 
R.  H.  in  V. 
_  Ddtenfabrikatiiin,  sowie 
man  fertige  ecutrale  Tee-  siid 
P.  H.  In  A. 


wird  auf 


Philadel 


jn  der  i'npier 
Iphia  ^zufolge 


kegelförmige  Köhre  herge- 


Woher  besieht  man  Filmten-  nnd  SchlacbtonbUitcr  In  SchwarzdrucH  mit  an- 
gedrucktem Text  lur  bayrische  Schulen?   Im  voraas  braten  Punk.        R.  in  0. 

Wer  kann  mir  Lieferanten  von  Glasichalca  «am  bekleben  and  Bezugs 
quellen  von  ZigarreBbdiidchea  (sogen.  I.eibhinden)  «neben  •  Im  Verna»  beuten  r>ank ! 

*.  H.  in  M 

Antworten  i 

C.  K.  in  H.  Schreibhefte  mit  abwaschbarem  AklcndccVel  von  H,  Barenstock, 
JJ.  B.  Patent  ISO  IM,  liefert  di«  Firma  A.  Pohlroejcr  4.  De.,  Bremcs. 
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1_      1 1    ••      i  Zeltsohrif ten,  Lieferungs« I 

cnul bucner,  sras  ^£w&£ssh 1  ü*  |j<»'i»">ffl>| 


===^^^=^==^^^^^^^^=     schnell,  prompt  und  zu  den  billigsten  Preisen 

die  GrossbuchhandluDg  von  Friedrich  Schneider  in  Leipzig. 

Soeben  neuerechienener  Katalog  mit  Angabe  der  Ladern*,  Nett«-  und  PartlepreUe  gratis! 


Briefmarken  ™r„ 


gibt  in  KuminiRiiion  mit  hohem  Rabatt 
1.  Beitelmeyer.  Hamborg  P.  S. 


Alex  Loewenberg*H 

Schau- u.  Verkaufskasten 

ftir  Anslehts-Postkarten. 
Raum  für  2000  Karten: 

—  Mark  O.OO.  = 

Versand  gegen  Nachnahme. 
Grossisten  erhalten  Rabatt. 

Hlex  boewenberg,  Hamburg  3. 


IG  Ruder  Nachfolger 


Anfertigung 
und  Lager  von 


HEILBRQNN  N 

,  Schulheften.  Diarien.  Zeichenblocks,] 

NDteS.GgSChäfTSbüCher'r  lederfljsfuhrLnqj 

Sies 


Sonderanfertigungen 
=  rasch  und  billig  s 


s  vertan 
unsere 


igen 

Freislisten. 


Neu  aulgenommen:  Kuder's  Simplexblocks  und  -Stander. 


Louis  Leite,  Briefordnerfabrik, 

Fenerbach 

(Württemberg), 
fabriiiert  die  bewahrten 

Leitz-Brierorlner 
Leitz-BeilstratoreD 
Leitz-Scbiielener 

Verlangen  Sie  bitte  mein  Preüibeft.  Leiü-Papierlociier. 


Brautkranzkasten-,  Bilder- 
•  und  Kröpfrahmenfabrik  • 

mit  Kraftbotrinb 

Häusler  &  Co..  Gelsenklrcben 

Llborluaslrasst»  113 
Beat«  und  hUllgata  Baiugaqualla 
•  •  aller  •  InachlAglgan  Artikel.  »• 

Aiiciaift  FaBrikmalea  der  cckIiI.  rrfrchütxtra 

„TRIUMPH" 

Brautkranzkasten 

—  mit  gewQlbten  Spiaguln.  

Groisartlge  Neuheit!  Leicht  verkäuflich: 

Probe«eeiI«»i:  1:  3vprs**li.  Kr-'pfriihmenuncl 
3  verseil.  Bnelkninskaatea  Irka.  Mk.  8.7Ü. 
II:  Iiea<l.  be.wwro  Jtk.  tSM.  III:  Mk.  li7S. 


Qokumenten-Mappen 


•ehr 
■0 


A.-Q.  Papyrollnwerk  und 
Kuvertfabrik  Konstanz. 


Den  billigsten 

filumen  Draht 

anf  kleinen  Ringehen  kaufen 

Sie  bei 

Karl  Buhl, 

Irrfttit  verirr  erel. 

Schwabach  b.Nürnbg. 


Hohen  Verdienst 

«Kielen  Sit  dur.1t  €en  Perkuii  v»n 

Violinen,  Zithern.  Guitarren. 
Saiten  u.  Zubehörteilen. 

taüJio.  mit  Umllerutitl  urutnsl 

Hug.  Clemens  Gller. 

Markncukirchenlio  195. 


Verkaufsalbum  für 


Zur  •tnubaicheren  Aufbewahrung  olnzlg  empfehlenswert! 
Wirklich  solide  und  praktische  Ausführung!  Cafft 

No  1  für  64  Sorten  ä  ca.  15  Karten  .  .  .  .   Mk.   7.M  =  Frk.  »40 

„  1a   „  80    ,  hm  =   „  Ii.. 

„   2   „  %     „     „  „  H      „   lt.-  -   „  um 

Franko  no n>-n  Nachnahm«.-. 
Jede  andere  Grösse  und  Ausführung  Mut  Bestellung  lieferbar. 

Chr.  Blöcher- Müller,  Horgen  (Schweiz). 

^•flS^B^Bb.  Torten-  und  Hutschachteln 

Gezogene  und  pepräettt  Hohlkörper 

aus  Pappe  in  allen  möglichen  Formen 
D.  K.  I\  Schnappschachtetn  D.  R.  P. 

Glühstrumpl'packungen  [8 
Carl  Deuschle,  Cöppingen. 


CARL  DCUSCHK 
GÖPPINGEN. 


%0 


nsichtskarten 

Anfertigungen  nach  jeder  Vorlag«  in  Lichtdruck 

=  zu  7  Mark  = 

für  ,%00  Stück;  1000  Stack  für  Mark  II.—.    Bant«  von 
Mk  13.-  an  für  500,  resp.  Ton  Mk.  20.—  an  für  1000  Stück. 
Verlangen  Sie,  che  Sie  Ihren  Bedarf  decken.  Htuter  nnd 
Preise  Ton 

Claas  &  Tuscher,  Leipzig,  Lichtdruckerei. 

lektrische  Taschenlampe 

□  □  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
dreiteilige  Batterie,  41,»  Volt 

No.  4000   p.  St.  M.  — JO 

No.  6000   p.  Sl.  M.  -.65 

No.  5000   p.  St  M.  —.70 

Wir  verwenden  nur  beste  Export-Daner-Batterien, 
::::  minderwertige  Batterien  fähren  wir  nicht  Hfl 
Ausführliche  Preislisten  über  viele  Neuheiten  gratis. 

Ernst  Schwaan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27,  Grüner  Weg  5. 

Ernst  Gethmann  Söhne 

Siegen  <=•  Dortmund. 

Galanterle-  und  Schreibwaren 

Grosshandlung. 
Kartonnagen  und  Rahmenfabrik. 
Brautkranzkasten 

in  bekannt  guter  Ausführung. 
Preislisten  stehen  auf 
Wunsch  tur  Verfügung. 
r  T  O  <?  7  7  T  «3  O  7  n  rf  ?  ?  rfrf  7  r.  r;  rj  ?  rs 

xxxx.*  :xl*  u.xG,xxxxxxQiAxm , 


Lohnbeutel 


Wein-  und  Likör- 

Kutter  ffrhRi  lionfo 
arora  tranlo  ju 
l|  tirniten   m  lehr  atrtet  *rtnHifcJ 

Ü4lli»tiiu|>liiidn  «■kalt. 


Etikett«« 


Google 


—  • 
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Allgemeines.  >j| 

Welche  Firma  gibt  nueb  einem 
konkurrenzlosen  Platze  billigere  spiel- 
«  treu  in  Kommission':'  Koni«  Schäfer, 
Schreibwarenhdlg-,  Osterath  (Khld.l. 

0  Kauf-GeBuche.  ^ 

Kleine  lluchbinderel  mit  o<l.  ohne 
Papiergeschäft  im  Osten  Deutscht, 
sn  kaufen  geweht.  Oed.  Offert,  mit 
F.  9147  un  die  Kafa  de«  „Pupier-  u. 
Schreib  warenhaiidel",  Stuttgart. 


^  Verkäufe. 

nuehhind.  u.  Puplcrgeschlift  ni. 

Ladeneinrichtung  u.  Vorraten  heswnd. 
Umstände  halber  sofort  tu  rerkanf. 
und  »n  übernehmen.  Käufer  knnn  in 
den  Mietkontrakt  eintreten.  Kin  Ver- 
Z'i'linis  de-  Hestand'  -  wird  auf  Ver- 
langen zugesandt.  Anfragen  unter 
V.  IS  .in  die  Aiin.-Kxp.  II.  Hille. 
Welmnr,  zu  richten.  194:1» 


Günstig  für  Buchbinder. 

Kamilienrerhältniitse  halber  sofort 
gegen  bar  zn  verkaufen  in  Ulm  a.  P 
EleiMI  Papier-  und  Schrribwaxen- 
gcscIiÄft  mit  jährlichem  1  :i.  'alz  von 

ß— 7  Mille.  Für  jüngeren  Bnchbind. 
»ich  Exi-teuz.  Autrai;.  Unt-  F.  1M4« 
an  die  E\p.  de»  .Papier-  n.  Schreib- 
warenhandcl",  Stuttgart 


Sichere  Existenz. 

Jung.,  intoll,  llnehbiader,  der  sieh 
selbständig  machen  will,  ist  tielegen- 
heit  geboten,  ein  gut  eingerichtete« 
Ladengeschäft  <  Filiale  einer  Bach-, 
Papier-  n.  kunnthatidlunwi  In  I 
ruhe  zn  übernehmen.  Znr  Anzahlung 
»ind  MOO  Mi  2i  OU  Mk.  erfordert,  und 
kann  dementsprechend  der  Inventar- 
wert auf  das  DajjpfJMKä  eingerichtet 
werden,  lieriumigv  Wohn-  u.  Werk- 
•tattriiame  sind  beim  LMM  n.  kostet 
di>'  Miete  Mi  Ganze  mir  1200  Mark 
pro  Jahr.  Dem  l'ebernehmiT  weiden 
die  im  Hauptgeschäft  vorkommenden 
xalilreirlien  Bitelibinderurbeiteii  Über- 
wiesen, wie  ihm  auch  jede  gewünschte 
irnter-tiilznni'  im  Ladengeschäft  zu- 
gesichert wird.  off.  «ind  zu  richten 
unter  I'.  '.Hin  an  die  Ev|..  d.  „Papier- 
nnd  Sclireibwarenbandel",  Stuttgart. 


Sonstige  Belegenh.  I.  einen  Buchbinder. 

In  einer  Residenzstadt  Norddeutsch- 
lands  IM  eine  Papierhandlung  mit  od. 
ohne  Wohnhau*  (Eckball«)  wegen 
Altersschwäche  und  Krankheit  unter 
günstigen  Hedingnnifn  *"  verkaufen. 
Erl.  Kapital  B  lOUOOMk.  Offerten 
unter  F.  94*8  au  die  Exped  d  - 
.Papier-  und  xihrcibwarenhandcl-, 
Stuttgart. 


GEBRUDER  BING  A  G. 
^NÜRNBERG^ 

BT"  GROSSTE^PIELWAREnFABRIK  DER  WELT  -BM 
I    MtCMAIIISCMe  ELtrnWSCrie  TT  EPOCHEMACHENDE 


Verlangen  Sie 

meine  neueste  Weihnackts  -  KalltktiM 


Mechanische  Ei-£riTRiscME  TT  epochemachende 
Optische  Neuheiten. 

5Pitkw«mn  ^UMHMiTTet       Jllustr.  Spezial- 
Fmailspielwarem  Katalobb 

KlHOERKOCHMERD€  ZU  DIENSTEN 

„   CbT^T^mÜm  '  jedoch  nun  am  — 

SPIELWAREN  -WeDEBVERKÄUFER 
I    ALLER  ART.  I 

  ■       RcrcnertZEfi  inncrcrs 

in  «an  vtrscMdtntn  IctneM»  dtr  Firm»  wtrfttn  HüMK  tonsMn  ksschaPrigr 


llnch-  u.  Papierhandl.  ui  Buch- 
binderei u.  Ilm  hdruckcrrl  i  'i-l|r 
int  krankheitshalber  zu  verkamen 
Für  tüebtigen,  jungen  Buchbinder  mit 
Kapital  ote  HroUtelle.  off.  unter 
F.  »451»  an  die  Kzp.  le,  .Papier-  n 
.Schreibwarenhandel*.  .Stuttgart. 


Buch-  und  Paplerlnmdlnng,  gut 

entwickelte«  Mentha"  zu  verkaufen, 
da  M  dem  Besitzer  au  Zeit  fehlt,  der- 
<ellien  neben  «einer  Hnchdr.  in.  Ver- 
lag vorzustehen  Preia  «000  Mark. 
Sehr  vorteilhafte»  Aufbot:  19153 
II.  Ilnddenberg,  (Ju.ikenbt  Ut  k. 


Eine  seit  25  Jahren  bestehende 
Rarbblnderel  mit  Miel  Kundschaft 
und  kleinerem  Ladengeschäft  samt 
lonud-tüik  krankheitshalber  zu  ver- 
kaufen. S'hr  gute  Existenz.  Offert, 
unt.  C  9818  au  die  Bin.  <l.  „Pupier- 


ibwarrnhandc]" 


tittgiirt. 


Alte*,   feine-   BMfMfl   der  P». 
piervt.-Hrniiehe  I  S.  Ul  sw  Lg- Holstein 
ixt  billiir  /u  Unf.  Ciusatz  1><»ÜUU  Mk. 
i  !   Fri«'dr.  l.orbl,  Wcsselburon. 


Qlltjrdl.  Papleri;e«ehiift  m.  Buch- 
hindere!  in  WUUt  v'tadt  der  Prorinz 
Brandenburg  preiswert  kragkhcil*- 
h.ilber  »u  verkaufen.  Offerten  unter 
4'.  0452  iu  die  E\p.  des  „Papier-  n, 
S  hreibwarenliatidel",  Stuttgart. 


»M  Stellen-Gesuche.  »J 

,        i'.'  !i;ti  r     IT!  tttlfirl  Htlhoril  <t, 

Papiorbraitobe  HowAudurl,  »arbt  |.er  aofnrt 
«Hier  matcr  Stell  upi;  uU  \crlutUiVr  i  -.hr 
KilinUi<tt*rr.  r  iffarifii  mit  ffirrTtlH'WtltjffVf 
unti  r  V  »Iii  M  ilto  \-.%p.  des  ,,1'npiur-  naü 
Schrriliwarenhjuidu]'',  <f  «iI'.lm . 

■^Stellen-Angebote, 

Hofhlitmlt  r  mir  gutrr  IUntl*rririft  f*r 

iMttr  nl  Uien  Muht  M  Ofl. 

mit  /en^Diial>scor.  «Dil  ChotoKr.  ao  die 

K.  *-  -'  h  »■  I-Hrhhftnrilanjr. 

ObrroCvln.  LVI41 


In u-llii:  .  «rv  *riic  Baoatiimler.  der  sich 
Im  l.mlr»  und  Kontor,  r:\podltlon 

aii-.-iIJon  will,  ksai  Mfort  Ktollang  er- 
hnltMi  hol  |tH4,t 
R.  K  u  ....  .  1  , 
IlactiliiBiÜfC ..  BBcbbiodtTot,  Buchdruck., 
qaakrabrBck. 


HBrhtiindrr.  drr  mit  tumfarnjiniscbrn 
\rl  c  t.  ii  v.Ttrant  t*>t,  wird  für  Rnmi 
und  Mtüdt-Taar  ^'nacht.   liernelli*~  muli 
\iifiiithiut*   van  ««rwctiHr«-.- 

Iillrbrra  «larchnu«  perfekt  miIb.  I'ie 
Stullane  iht  liunenia.  <;«U*  Offerten  unter 
Viti(Ai»e  den  .Miprn,  d*r  <tobnlfftAnR|iriiche 
and  l«L*if  u«nifiar  der  l'hutognipiiie  ah 
Hparrir  dt  «ofn,  HMrirllrlifp, 
Pai»i*-rwarpQ  tn  Krön.  (0444 
RttUwtbiindlDu«  BDii  Itacbliinderoi. 


str.  i  *  M...T.  j  M.  nndet  bei  mir  unter 
jrflMMt.  ltf-dlBxnaK«*n  n;nr  I.rhr- 
Mtrllr  tut  -tu  11  II.  KrlernutMf  d.  Papier 
u  v .-rw.ir.il len  Brauchen.  Statiun:  Ilaoite. 
Karl  UllMtapr,  ]':»r:-  f  Hrldelb«*rK 


Kine  tuehtige  1H4IKI 

Verkäuferin 

Hiebe (iir  mein  Papier-  n.  <«alnat«rie- 
warensrNrlitirr.  Perannlicb*  Vorstol- 
lanie  erwünscht  oder  adlhHUreflcbheboBe 
Offerte  mit  I'hotogTaiihic, 
Bernb.  1'lefae»*,  o,-<.i-h  irr  .i..;..  i^rfaiir  , 
Kber«barh  i.  S», 


1 


Portemonnaies 


■choa  von  Vi  Ptg.  p.  Du.  tn< 
4»  Ha.  p.  DU.  ind  %UkWm 
tta  alcht  auk  EataUc,  load. 

nur  uacb  iteaebao.  Onalaal- 
■aatara.  welch,  ich  Mfort  la 
!. Kilo- Pak«  trko.fratt.  trko. 
vr r '.<' ! i .*.(.  \ncrk  lui-t-jnici 
tahiirstes  <ad  billigstes  Uaos  der  Brauch«. 

S.Schiller,  Lcderwaren  -  Fabrik 
m  nloktr  Betr.  BERLIN,  rirn«doaemtr.  7* o. 
In  Mtmt  Ulpili,  IM«!  itmr,  r«UnlnaM  »II 

:.i      .   ■:.  r  :  <•   .1  .  .    r.' .  . . .  r. 


Alu  eine  gute, 

leistungsfähige  Bezugsquelle  für 
Schreibmaterialien, 

Portefeuille  waren 
und  Galanteriewaren 

wird  die  Pirna 
Franz  Carl  Bortfardt, 
Dü&sclttorf, 

besonder«  empfohlen. 
Die  Firma  befanst  «ich  auch  »pezieJI 
mit  len  ■  Einricktnnf ea  unter  den 

kulantesten    Bedingungen    und  in 
bester  Ausführung,  worüber  viele  An- 
erkennungen zur  Verfttgung  stehen. 
Beständige  Unsterausstellnng. 


Festdekorationen 

T  im-,  Papier 
_J&J  sind  vorzüg- 
IHtS   liehe  Verkaula- 
1  7    artikel.  Laasen 
\S      Sie  sich  d««- 
li  ni    bitte  un- 
sere reich  illustrierte 
Preisliste  über 

Saal-,  Fest-  und 
llaiisilckoriitionen 

kostenlos  kommen. 
Girlanden,  Rosetten, 
Wimpel.Rilder.Sprtichc 
reitabzeichrn.lllumln.- 
Artikel,  Papierlatcrncn  usw.  usw 

LAY  de  KRAUS 

Essen-Ruhr.  W.  3. 


» 
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Neues  aus  Papier-  und  Schreibwarenhandel,  Stuttgart. 
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Baier  &  Schneider 

Hei  Ihm  ii  ii  er  Geschäft  sink  he  r-Falirik 
HEILBRONN  am  Neckar. 


Bücher-Liniaturett 
Kopierbücher 
Notizbücher 
Diarien 

Schulhefte  etc. 


in  allen 
Qualitäten. 


Geschäftsbücher  In  allen  Preislagen. 

Bessere  Sorten  mit  33'/,  7,  Rabatt. 
Billigere  Sorten  zu  Netto-Preisen. 

1W  Wir  bitten  untere  neuon  Prelillitcn  zu  vertangen. 
Von  um  unbekannten  Firmen  Referenzen  erbeten. 


Hohrs  Kassabuch 

int  unentbehrlich  fllr  jeden  Laden- 
Inhaber.  Dies  eine  Buch  genast  sur 
▼olliitandigen  einfachen  Buchführung 

Prob*bl»tt  fr»ri», 
Paul  Mohr,  Grunberg  i.  Sehl 


Gustav  Bohle 

Gelsenkirchen 

Pmtpvtwt-  uad  KrOf  trakmestabnk 

Billigste  Bezugs -Quelle 
für  Kolportagegeschäfte 


»er  Anrrlk.  Nelirefbkrelde.  «« 

CuU  Uulitnt,  haiwllirh«,  runde  Fora, 
aberall   bevortugt   tob  Schulen. 


Mutter  kostenlos. 
Krlrk  Hrnorli.  Ilraaan  14. 


Kontroll-Kassen 

lum  Aufstellen  und  tum  Cintnassn 
PrtUc:  M.ft.-.  38.    ,30.     u  Ot.— 

DOnhölter  &  Schölzel 

Berlin  S.  14,  Nim  Jihobltruat  3a. 
Stea  unrrUlb  tat  U  i«ir)  :at  atiiral  ■.  fnU. 

=>  Prosptkt*  grttis  und  frMnkü.   

Sehr  viele  Anerkennungen! 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

Jtder  Art,  (crprirj.  gedruckt,  rtniift  aJ» 
Spetlalttii   billigt   für  WitdcrvcrUafer 


W.  Lansguth. 

H*h»M-  und 

<>uiilunc>- 


[ulmgenaJ. 

Gtaclitfi»- 

hv.htr  und 


Platin  -  Feuerzeug 

I  _  „  j  (  _  ((  Itt  da*  «ollkommtntle 
IjWallUS         Feuerzenf  der  Oetenw. 

Für  Raucher  unentbehrlich! 

Jnnui-Fouarioug  p.  Stock  0,60  M. 
Ereatl-Plllan  pro   Stack  0,30  M. 

P.  K.P.  u.  Ii  R.  6.X  —  Aeil«ud»]>otetite  angciu. 
Nnehakmsngt n  werden  verfolgt. 


Neu!  Neu! 

MPthwIo*"   Kleinstes, gefälligste» 
CIIIJICI       Feuerzeug  der  Gegen- 
wart,  zugleich  Gasanzünder 

Brennt  in  Sturm  und  Regen! 

Einfachste  Handhabung 

Methyl-Alkohol  pro  Klakon  0,10  M.  Methylet- 
Feuerzeug  p.  St.  0,70  M. .  m.  pikantem 

Bild  p.  St.  f.—  M.   Krsatzj.tllni  p.  St  090  M. 


Neu: 


Neu: 


Max-Moritz 


Taschenlampe 
mit  Feuerzeug 

unzertrennlich  verbunden       D.  R.  G.  M. 

Billigste  und  bequemste  Beilienung 
zugleich  als  (iajuinzünder  und 
/iirarreriaiwclirieider  zu  benutzen 
Max-Moritz  p.St.  1.20  M. 

Ernst  Sdiwaan  &  Zimmermann 

Ettklrolcchnltcht  Amlalt  und  Trockenelement. Fabn. 

Berlin  O.  27,  ürüner  Weg  5 


Batzon  &  Bercker  w  Kevelaer 


Verleger  des  Hl.  Apostul.  Stahles  VI 


9 


Rheinland 


ca.  250  Personen       CrOSäbuchbindcrCl      ca.  250  Personen 

Katholische  Gebetbücher  t  Devotionalien 

Spezialitat  ■  Kuli  I),  her  und  ncmtkuiiilieu,  speziell  Meinet 

für  den  Ladenverkauf,  in  großartiger  Auawabl  und  allen  PieiabfM 
Sämtliche  Missionsartikel  Sief«  vorrätie. 


Ansichts-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  unrl  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 


l.ichtdrnoltrroi. 


ITotcuhain  rstr.  S<l. 


L 


ederwaren 


Verlangen  Sie 


me.i   Di'ne»U'i 

Portemonnaie-Katalog 

gratis  and  franko. 
Derselbe  enlillt  eine  Aas- 
lese der  genirtMniten  Köster 
der  die,]  ihrigen  Halaon. 

Adolf  Rosenberg  jr. 

Lederwarenfabrik,  BERLIN  I.  B. 


%laa\ 


rtf\ 


'imgpitf,  Scfittiwcf' 


Kolli-nnhänae-Etiketten 

Tiir  Bahnaeudongen  fertigt  mit  nnd 
ohne  Druck  für  Wieder  verkant  er 
die  Hii|iierwareofabrik  Ton 

Otto  Brand  s  Wwe..  Rosslau  (Hak.). 

rrrasprveber  Mo.  34.  |M3t 
Muster  gratis  und  franko. 


C  Rieth  müuer 

PAPlIK-LATCRNCN-FaaalK 
K  i  R  C  H  H  t  iM  TtCK 

WÜRTTEMBERG.  .« 


Ili'ibst-Xeuliclten 

in  t.liirkn  unxrh karten  aller 
Art.  l*OKtknrt<'n-\eBbe>it«>n  f. 

Weihnachten  und  Kenjahr  1908  lind 
erschienen  n.  bitte  aebon  jetzt  llnater- 
btlcher  unt.  Nennung  der  gewünschten 
Art  peg.  lieferen/.. Anfgabe  zu  fordern. 
OL  W.  KNner.  Halle  L  Weatf., 
-r  en  gros. 


Mevalnar-, 
r«tahl  und  Slg-ntr-.Stempe.l1 
Scheblanen,  PnUciiart«, 
R  m  ii  I  I  m  i<  h  I  l  d  (.  r 
kM.  Eck  Nachfg.,f"j-l,u'ti  M. 

Tn-Ilrhe  I.trfrrang 


Vorantnrorll«  her  Ii  \  l,.||  SriinnH       Vi.rinn  nn<l  KtftMtltAi  Allircmeiniir  Aur.nltmr  für  Bgelihlndcrelcn,  -  irrack  :  «reiner  k  Pfeiffer.  -  Sämtlich  ta  Stattgut. 
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neues  aus  »« 

Papier-  und  Schreibwarenhandel 

fadi-  und  Hnzeigeblaft  für  dfe  Interessen  des  Papier-  und  Sdiretbwarenhandels: 

Bureau-Hrflkel,  Kartonnage-,  Leder-  und  Salanttrlewaren- Branche,  PortefeulIIerfe,  Ehils-Fabrtkatlon, 

Kurz«  und  Sp!e(waren«3ndusrrle. 

Regelmässige  Beilage  zum  Allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 

Wird  nur  zusammen  mit  dem  ßauptblatt  abgegeben  und  kann  einzeln  nicht  abonniert  werden. 
Hbonnernents-  und  Tänserttoiuprelse  wie  beim  Sauptblaft.   näheres  am  Kopf  der  Cllelselte  des  5iiuptblat.es.  

S.  Jahrgang.  -  Stuttgart,  16.  HugUSt  1907.  Rr*  33* 


Umsatz-Steigerung. 


iNachilruck  verboten.) 


L  eber  die  hohen  Spesen,  die  heute  ein  jedes  Geschäft  mit  sich 
bringt,  hfirt  man  allgemein  klagen.  , Mao  verdient  zu  weuig.  die  Spesen 
sind  tu  hoch*,  bekommt  man  leider  oft  zu  boren.  Vielleicht  könnte 
mancher  Geschäftsmann  unserer  Branche  durch  Umsatz-Steigerung  —  bei 
gleichen  Spesen  —  seinen  Geechaftsgewinu  erhohen.  In  nachstehendem 
geben  wir  einige  Winke  und  Anregungen. 

Da  ist'i  vor  allem  die  Ansichtskarte,  die  wir  ins  Auge  fassen 
müssen.  Auf  diesem  Gebiete  ist  noch  immer  gar  manches  zu  machen, 
wenn  auch  das  .Feit*  langst  abgeschöpft  ist.  In  erster  Linie  sei  da  der 
antiken  Sujets  gedacht,  z.  B.  Manoverbilder,  Festlichkeiten  an  den  Fürsten- 
hBfen,  t'ngluckafatle,  Sportsfeste.  Kongresse,  Heimatsfest«  und  vieles  andere 
dieser  Art.  Hier  ist  es  di»  Hauptsache,  solche  Sachen  blitzschnell  nach 
Erscheinen  ins  Schaufenster  zu  bringen  oder  wohl  gar  schon  vor  Er- 
scheinen in  der  betr.  Ortszeitting  suf  die  kommenden  Sachen  hinzuweisen. 
Freilich  darf  man  nicht  in  den  Kehler  verfallen,  sieb  von  deiartigen 
Sachen  allzuviel  kommen  tu  lassen.  Wir  leben  in  einer  wechselvollen 
Zeit  und  was  heute  begehrt  ist,  kann  schon  in  wenigen  Wochen  passe1 
für  immer  sein. 

Bei  dieser  Gelegenheit  sei  eines  anderen  Punkte*  gedacht:  Auch 


Ansiehtspostkartenbranche  in  Hülle  und  Fülle.  —  Um  nur  ein  Beispiel 
anzuführen,  daß  selbst  für  Geld  und  gute  Worte  zuweilen  nichts  zu  haben 
ist  oder  doch  nicht  dss,  was  sich  Uber  dem  Niveau  des  Alltäglichen  er- 
bebt: Im  Vorjahre  führte  mich  der  Weg  nach  einem  hübschen  Kirch- 
dorfe. Der  Ort  liegt  an  einer  ilaaptcbaue-.ee,  etwa  drei  Standen  von 
der  Großstadt  entfernt.  Dss  Dorf  wird  von  Touristen  wohl  weniger 
besucht,  bat  meines  Wissens  wohl  auch  wenig  Industrie  und  doch  i»t 
ck  weit  and  breit  in  Deutschland  bekannt.  Jeder  Schüler  kennt's, 
wurde  doch  hier  im  vorigen  Jahrhundert  eine  bedeutende  Schlacht  ge- 
schlagen.  Wie  schade,  dacht«  ich,  dafl  es  von  diesem  Ort«  keine  An- 
sichtskarten mit  Keminiszenzen  an  Jene  Zeit  gibt.  Ich  erkundigt«  mich 
hie  und  da  im  Ort«,  könnt«  aber  Karten  dieser  Art  nicht  bekommen. 
Ich  selbst  bin  nicht  Sammler,  hatte  aber  gut  und  gern  sechs  solcher 
Karten  sicher  verschickt.  So  wi«  mir,  ist's  vielleicht  anderen  auch  schon 
gegangen.  Wenn  ich  nicht  irre,  existiert  von  dieser  Sehlacht  sogar 
irgendwo  ein  berühmtes  Bild.  Im  Notfalle  bitte  man  unter  Beifügung 
von  einigen  Zeilen  erläuternden  Text  ein«  klein«  Milititakizze  —  selbst- 
redend getreu  ausgeführt  — ,  <.  B.  Gewehr-Pyramiden,  Trommeln  u.  dgl., 
anbringen  können.  Stadien  lassen  sich  hierüber  doch  in  den  betreffenden 
Museen  fast  kostenlos  machen. 

Nun  weiter:   In  Deutschland  existieren  für  die  Herren  Sammler 


A  'JtA 


 1 


aua  den  Kreisen  der  Buchhlndler.  Buchbinder,  Kartenhindler  etc.  müssen 
betreffs  der  Anfertigung  neuer  Ansichtskarten  noch  weit  mehr  Anregungen 
gegeben  werden.  Was  läßt  sich  da  nicht  noch  alles  schaffen !  Waa  gibt 
ee  nicht  z.  B.  in  grollen  und  kleinen  Städten  für  allerhand  prachtig« 
Motive  als  da  sind  |  altertümliche  Platze,  lauschige  Kcken  und  Winkel, 
uralte  Patrizicrbinser  mit  interessanten  Krkern.  Türeinglnge,  Giebeln, 
imposanten  Dächern  u.  dgl.  mehr.  Selbstredend  hat  die  eine  Stadt  mehr, 
die  andere  weniger  von  derartigem  aufzuweisen,  aber  gewisse  Altcrtüm- 
licbkeiten  der  gedachten  Alt  finden  sich  wobl  in  jedem  Ort.  Auch  auf 
dem  Dorfe,  auf  dein  flachen  Lande,  wo  das  Geschalt  wohl  meistens  in 
den  Hunden  des  Händlers  mit  sogen,  gemischten  Waren  liegt,  der  .alles* 
führt,  müßte  nach  meinem  Dafürhalten  in  Ansicbtakarten  noch  mehr 
Absatz  zu  erzielen  sein.  Man  wird  mir  da  gleich  entgegenhalten  wollen: 
.In  unserem  Dorfe  gibt'»  nichts  Interessantes,  was  sollen  wir  denn  auf- 
nehmen lassen  V*  Ich  bin  aber  der  l'eberzeugung.  daß  es  in  jedem,  buch- 
stäblich in  jedem  Dorfe  landschaftliche  Heize  gibt,  welch«  wert  sind, 
auf  der  Platte  resp.  Karte  festgehalten  zn  werden.  Man  denke  da  z.  B. 
an  die  Rittergüter  mit  ihren  stattlichen  Herrenhausern,  manche  noch 
ganz  oder  teilweise  den  Burgenstil  früherer  Jahrhunderte  zeigend,  femer 
die  schmucken  Dorfkirchen,  traulichen  Pfarrhäuser,  die  mehr  oder  weniger 
gemütlichen  Dorfplatz«  mit  Teichen,  Dorflinden  et«.,  ferner  sei  auf  das 
Leben  und  Treiben  der  Landleute  hingewiesen,  z.  B.  die  Bauern  bei  der 
Arbeit  auf  Wiese  und  Feld,  beim  Sien,  Ackern  und  Ernten.  Dann  denke 
mau  an  die  Schuljugend.  Man  belausche  und  beobachte  sie  bei  ihren 
Spielen,  beim  Hüten  des  Viehes,  beim  Schlittenfahren,  pardon,  jetzt  beißt's 
.Rodeln*.  Schließlich  sei  auch  der  Volkstrachten  gedacht,  hat  leider 
auch  die  .städtische  Kultur*  in  dieser  Hinsicht  schon  vieles  hinweg- 
gefegt,  so  hat  sich  doch  noch  manches  aas  langst  vergangener  Zeit  er- 
halten und  ist  dieses  wert,  auf  der  Karte  drr  Nachwelt  Oberliefert  tu 
werden.  Interessenten  und  Käufer  finden  sich  wohl  jederzeit. 

Aus  vorstehenden  «eiligen  Zellen  dürfte  hervorgehen,  daß  sich 
eben  viel,  noch  gar  sehr  viel  machen  laßt,  (.reift  nur  hinein  ins  volle 
Menschenleben  wo  ihr  es  packt,  da  ist  es  interessant  und  wenn  ich 
das  Diohterwort  ergänzen  darf  —  da  gibt's  auch  Anregungen  für  die 


und  Sammlerinnen  interessante  Facbzeitungen ,  die  meines  Eracbtena 
noch  immer  nicht  Obersll  bekannt  sind.  Aurb  die  Tausch-Listen  geboren 
hierher.  Der  Papierhändler  sollte  solche  ins  Schaufenster  legen,  wohl 
auch  einzelne  Nummern  verkaufen.  Das  .junge  Volk*  besonders,  sofern 
es  Karten  sammelt,  wird  seinem  Lieferanten  dankbar  sein  und  aich  gern 
dann  und  wann  eine  Nummer  kaufen.  Solche  kleine  Aufmerksamkeiten 
.unterhalten  di«  Freundschaft",  und  zwar  nicht  zum  Schaden  des  Papier- 
und  Kartenhlndlers. 

VerhällnismilJig  wenig  Verwendung  findet  die  Ansichtskart«  in  der 
Galanterie-  resp.  Andenken-  Artikel  -  Branche.  Man  sollte  aie  noch  weit 
mehr  anbringen  als  Dekoration  von  praktischen  Gebrauchs-  und  Geschenk- 
artikeln.  So  seien  z.  B.  angefühlt:  Schreibunterlagen,  Scbreibmappen, 
Poatkartenbalter,  Wandmappen  für  Zeitungen,  Staubtuch  u.  dgl.  mehr. 
Selbstveistlndlich  wird  man  nur  Karten  erstklassiger  Ausführung  an- 
bringen lassen.  Als  Reise-Andenken  werden  solche  Sachen  überall  und 
unschwer  abzusetzen  sein,  besonders  dann,  wenn  sie  in  billiger  Preislage 
sind,  Verkaufspreis  im  Laden  etwa  SO  Pfg.  bis  1  Mk.  pro  Stück.  In  teuren 
.Souvenirs*,  so  hört  man  des  Öfteren,  ist  heute  nicht  allzuviel  zu  machen. 
Aach  nicht  allzu  sperrig  dürfen  solche  Sachen  sein.  Der  Kartenhindler 
schickt  die  Karten  seines  Orts,  je  nach  Bedarf,  dutzend-  oder  groß  weise 
ein  und  laßt  sie  in  gedachter  Weise  von  einschlägigen  Fabriken  ver- 
werten. 

Nun  weiter:  Ein  Krwerbsfeld,  das  der  Papierbandler  und  Buchbinder 
noch  immer  nicht  genügend  be-  und  geackert  hat,  ist  der  Vertrieb  der  Papp- 
kartons, besonders  der  Post  Versand  Schachteln.  Der  Grolikoosument  wird 
begreiflicherweis«  seinen  Bedarf  direkt  in  der  Kartonnagenfabrik  decken 
oder  wohl  gar  sich  einen  eigenen  .Ksrtonnagenmann*  halten  und  Pappen 
und  Maschinen  seibat  anschaffen.  Anders  ist's  mit  dem  Piivatpublikum. 
Wo  soll  ich  einen  Pappkasten  herbekommen ,'  wenn  ich  als  Privatmann 
etwas  mit  der  Post  zu  verschicken  habet  In  erster  Linie  wendet  mau 
sich  an  den  Ruchbinder  «der  Papiorhandler.  Eine  gewisse  Auswahl  I<eder- 
Pappkartons,  normale,  gangbare  Grüßen,  etwa  von  Größe  1x30  an  bis 
etwa  80x40  cm,  müßt«  überall  in  den  betreffenden  Geschäften  zu  haben 
sein.    Man  kennte  sieh  solche  Schachteln  etwa  Itjiwilu  (auch  kleine 
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Kisten  für  Mustersendungen  werden  verlangt)  fix  und  fertig  sus  den 
Kartonfabriken  kommen  laaaen.  Etwa  5— 10  Sats  »iod  wohl  ia  jaden 
Laden  unterzubringen.  Im  Notfall  beliebt  man  die  Kartons  flacbliegend 
und  haftet  sie  aieh  erst  beim  Verkauf  mit  den  bekannten  BleehatreifsB, 
Musterklammern  usw.  Daß  die  Fostkartons  jetzt  meistens  gebogen  (ge- 
rillt), nicht  geritzt,  verlangt  werden,  ist  wobl  allgemein  bekannt.  Dia 
Ansehaffnag  eigener  Maschinen  lohnt  sich,  wie  gesagt,  nur  bei  wirklich 
großen  Umsätzen.  Schließlich  sei  noch  dar  Daoenbut-Kartona  gedacht. 
Auch  diese  sind  sstzweise  zu  beziehen .  entweder  rund  oder  viereckig, 
in  letzterem  Falle  mit  Holzleisten  versehen.  Da  diese  Kartons,  besonders, 
wenn  mit  auf  die  Beise  genommen,  kein  allzu  langes  Leben  haben,  so 
ist  auch  immer  auf  Absatz  zu  rechnen.  Man  wird  gat  tun,  im  Schau- 
fenster ein  geschmackvolles  Plakat  (in  Silber-  oder  Goldprägung),  nicht 


fenster  ein  geschmackvolles  l'lakat  (in  Silber-  oder  Uoldprägunxl, 
nur  gewöhnlichen  Zettel  mit  8ehwarzdruek  anzubringen.  Dasselbe 
etwa  lauten:  .Hatkartons.  Poatkartons  sind  hier  einzeln  zu  haben.« 
wmtige  Ausgabe  wird  sieh  gewiß  bsld  bezsblt  machen.  XX. 


Radiergummi-Spezialitäten. 


Die  Reform  des  Zeiobsnnnterrichts  an  den  Schulen  stellt  immer 
höhere  Ansprache  an  die  zur  Verwendung  gelangenden  ütenailien  and 
speziell  an  den  Kadiergummi.  Die  Firma  Ferd.  Marx  &  Co.,  Han- 
nover, bat  es  vorstanden,  diesen  Anforderungen  Rechnung  zn  tragen, 
indem  sie  Qualitäten  von  Radiergummi  in  den  Handel  bracht«,  die  in 
ihrer  Art  einzig  dastehen  and  daher  auch  an  fast  samtlichen  Schalen  zur 
Einführung  gelangt  sind. 

Schon  mehrfaeh  halten  wir  Gelegenheit,  auf  die  hervorragenden 
Erzengnisse  dieser  Firma  hinzuweisen.  Die  Versuche,  welche  mit  diesen 
Fsbrikatcn  seitens  verschiedener  Fachleute,  wie:  Zeichen  -  Professoren, 
Künstler,  Ingenieure,  Zeichenlehrer  stc,  vorgenommen  wurden,  haben 
durchweg  lobende  Anerkennungen  gezeitigt. 

Die  aus  kleinen  Anfingen  hervorgegangene  Firma  hat  sich  im 
letzten  Jahrzehnt  zu  der  größten  Radiergummi-Spexinlfabrik  Europas  ent- 
wickelt. Zu  diesem  Erfolge  haben  in  erster  Linie  die  Spezialmarkt : 
AKA-.  Elefant-,  TofT-T>>fT-Aatomobilgummi,  Monopol-Knetgummi  etc.  bei- 
getragen.  Alle  diese  Marken,  speziell  aber  der  AKA-Radiergumini  sind 
zu  bekannt,  als  daß  man  aber  die  Gate  derselben  viel  Worte  zu  ver- 
lieren braucht;  diesolbea  bsben  sich  bei  dar  Reform-Zeichenmethode  ge- 
nentbebrlicb  gemacht.  Aach  bei  der  kürzlich  in  Hannover  statt- 
Buchbioderei  -  Fachausstellung ,  woselbst  die  Fabrikate  der 
'irma  ausgestellt  waren,  konnte  man  die  Beobachtung  machen,  daß  die 
Erzeugnisse  ungemein  beliebt  und  Bebr  begehrt  sind. 

Wir  verweisen  gleichzeitig  auf  den  der  vorliegenden  Nummer  bei- 
gefügten Prospekt,  indem  wir  diese  Fabrikate  allen  denjenigen  Fapier- 
und  Schreibwarenhindlern ,  welche  dieselben  noch  nicht  fahren,  enge- 


Neuheiten. 

ünter  dieser  rreoerschrm  werden  alle  von  Beziehen  und  Inserenten  de» 

Anzol.Kcrs'-  cingenandum  Neuheiten  oder  aonit  bemerkenswert»  Artikel  

Faches  naoh  der  Reinenfulgs  das  Eingang*  kostenfrei  besprochen. 

Butterbrot -Taschen.  Die  Firma  Schandaa  i  Co.,  Pspier- 
warsnfabrik,  Bis b rieb  a.  Rhein,  bringt  als  Neuheit  ßutterbrot-Tsscben 
aus  geprägt  fettdicht  Pergamynpapier  in  den  Handel.  Der  Verkauf  dieser 
Butterbrot-Taschen  srfolgt  ia  Kartons  mit  50  StOek.  Di«  dareh  D.  R.-G.-Tzf. 
geschätzten  Üutterbrot-Teechen  sollen  mehrmals  verwendbar  sein.  Nahens 
ist  aus  dem  in  vorliegender  Nummer  enthaltenen  Inssrst  ersichtlich. 

Neue  Bier-Cntsrsettsr.  Die  Erste  Bayerische  Bier- 
Unteraetzer-Fabrik  Wilhelm  Rück,  Augsburg,  bat  auf  einen 
Bier-Untersetzer,  der  gleichzeitig  als  Bierzahler  dient,  Musterschutz  er- 
Die  halten.  Die  Neuheit  besteht  dsrin,  daß  auf  dem  üblichen  ans  Ksrton  ge- 
stanzten Bieruntersetxer  die  Zahlen  1  bis  12  in  Form  eines  Zifferblattes 
aufgedruckt  sind.  In  der  Mitte  des  Zifferblattes  befindet  sich  die  Ge- 
brauchsanweisung durch  folgenden  Aufdruck:  .Wenn  Du  die  Striche 
richtig  machst.  Die  Zahl  der  liiere  Do  dann  hast.*  Wesentlich  bei  dieaer 
Neuheit  ist,  daß  dieselbe  sich  nicht  teurer  stellt  als  die  gewöhnlichen 
in  bequemster  Weise  «F 


Gesohätts-Nachrichten. 

Geachsfts-Krweiterung.    Die  Firma  J.B.Schmidt,  Ge- 
bet- und  Gessngbucbfabrik  in  Mains,  bat  große  bauliche  Vei 
vorgenommen,  wodurch  es  ihr  möglich  ist,  ihren  Betrieb 
Hinsicht  gsnz  bedeutend  zu  erweitem. 

GesehUfts-Verlegung  und  -Erweiterung.  Die  Firma 
Julius  Eckes  Sohn  in  Hagen  i.  W.  verlegte  ihre  Buch-,  Papier- 
und  Schreibwarenhandlung  nebat  Einrahmungageschaft,  verbunden  mit 
Buchdruckerei  und  Buchbinderei,  unter  gleichzeitiger  Erweiterung  von 
Wehringhauseratraße  7  naefa  Neue  Friedriehstraß«  II  (Eck«  Augusts- 


Fragen  und  Antworten. 

Fragin! 

Firma  fabriziert  oder  liefert  die  besten  and  billigsten  iaraelitiaet 
Ii  A.  8L  ia  H. 

Antworten: 

KÄÄ«  r  Wie  8? 


«V  Co., 


ein  Proapekt  von: 


s 


chulbücher, 

die  Grossbuchhandlung  von  Friedrich  Mttjto  h  Leipzig 


Zeltschriften,  Lieferungs- 
werke, kurz  alle  Artikel  des  Buchhan- 
dels liefert  —  nur  an  Wiederrerk&afer  — 
schnell,  prompt  und  zu  den  billigsten  Preisen 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

BpaskslSS   Stssjju  rirlrielK^rUuhr 


f.  LMMUm. 

Rabalt-  aad 
QalHunz»- 
•  onirkcn  - 


EulilkJMII.1. 

Gcscblrts- 
bdeber  und 
Papierware» 


■er-  Amerlk.  Mekrelbhrelde,  ~*m 

beste  üuatltat,  bandhebe,  runde  Form, 
daher  uberall   bevorzugt  vua  Scholen. 
Muster  kostenlos. 
F.rlrh  Henoeh.  Deasaa  14. 


Bilder- 

•  und  Kröpfrahmonfabrlk  • 


mit  Kraftbetrieb 


Best«  und  billigste  Beiugsquell* 
•  •  nlier  elnsonlaglgen  Artikel,  »e 

AlWalt«  FabrlUaiea  der  fescfil.  (eubilltna 

„TRIUMPH" 

Brautkranzkasten 

 mit  gewölbten  Spiegeln  

Groaaartlge  Neuheit!  Laicht  verkäuflich  1 

Pruhraeadanit  1 1  3  verseh.  k><r>rrahinep  and 
t  verseb.  llraatkraBzks.len  Irko.  Mk.  K.7.S. 
II:  IX-skI.  banset»  Mit.  I".7i.  Dil  Mk.  1%'S. 


Schul-  u.  Prtaleloaarslssieug» 

„Pythagoras". 

starke  gsaettlinh  «»schalst. 


Preisliste  fcrratlB  und  franko. 


Ullmann  &  Hahn. 
Stuttgart  79. 


Papprohre 


Emil  AdoffT. 


mit  und  ohne 
Verschlussdeckel 

zum  Versand 
von  Plakaten, 
Zeichnungen, 
Bildern 

•tc. 
fertigt 

(Württbg.J 

Art 


Wein-  und  Likör- 
„*r.:r:  6rik«ttcn 

"•■»  tn  |e(,r  aicstr  Butruab: 

Mitkartiadt  t       ffieycTi  Buchdruck» 

sa»*r>ia»i  s.        B,th»Qta»*tfd>t  «nlteiL 


Herbst-Neuheiten 

in  «.ln<  Um  uii»rhl,arti  r 
Art   INjilklirt,  II  \culii -it.  II  f. 

WeUfhachten  und  Neujahr  1908  sind 
erschienen  u.  bitte  schon  jeut  Muster- 
bücher unt.  Nennnag  der  gewünschten 
Art  (reg.  Referenz- Aufgabe  zn  fori  lern. 
O.  W,  KIsaer.  Helle  L  Weatf. 
Lnxnspapier  en  gros. 


Dokumenten-Mappen 

aas  abwaaohharem  xarSanleinen,  «ehr 
elegant,  aauerhsrt  aad  billig 
eapftehll  die 

A.-Q.  Papyrollnwerk  und 
Kuvertfabrik  Konstanz. 
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Jerd.  Jtfarx  8  Co*,  Hannover. 

Bedeutendste  Rafliergumml-Spezlal-Fabrlk  Europas. 

 Wapün)  ?  ? 

übertrifft  der  ges.  gesch.  AK A- Radiergummi  alle  anderen  Sorten? 

Es  ist  leicht,  diese  Frage  zu  beantworten,  dt  der  A  K  A  -  Radiergummi  viele  Vorteile  bietet,  welche 
kein  einziges  Konkurrenz-Fabrikat  besitzt  und  welche  auch  von  Autoritäten,  wie  Zeichen-Professoren, 
Zeichenkiinstlern,  Kunstmalern,  Zeichenlehrern,  Architekten  und  Ingenieuren  vielfach  anerkannt  und  durch 
dieser  Herren  Zeugnisse,  welche  wir  zu  einem  kleinen  Teil  folgen  lassen,  bestätigt  wurden. 

a  IT  *     Radiergummi  hat  hauptsächlich  den  grossen  Vorteil  gegen  die  meisten  anderen  Radier- 
J\  a\  Z»  -  O'.: [tunisorten,  dass  derselbe  nicht  schon  nach  kurzer  Zeit  hart,  brüchig  und  somit  un- 
brauchbar  wird,  sondern  der  A  K  A  -  Radiergummi  halt  sich  lange  Zeit  Weich  und  Wird 
im  Gebrauch  und  nach  einigem  Lagern  besser  anstatt  schlechter  und  ist  somit  ein  Risiko,  dass  der 
A  K  A  -  Radiergummi  beim  Gebrauch  hart  oder  schlecht  werden  könnte,  welches  man  sehr  viel 
bei  anderen  Sorten  befürchten  muss,  ausgeschlossen. 
A  IT  a      Radiergummi  ist  den  meisten  anderen  Radiergummisorten  auch  deshalb  vorzuziehen,  weil 
L\  14  Z\  n  derselbe  das  Papier  beim  Radieren  so  gut  wie  garni cht  angreift 
"ÄQk"     und  nicht  schmiert. 


AKA 


Radiergummi  hat  ferner  den  grossen  Vorteil,  dass  derselbe  f  U  r  sämtliche  Bleistifte 
10  in  allen  Härtegraden  und  für  jede  Zeichnung  zu  verwenden  ist. 

»  ww-  »      Radiergummi  nutzt  sich  infolge  der  vorzüglichen  Qualität,  da  derselbe  sehr  viel 
A  K  A  a  Paragummi  enthält,  sehr  sparsam  ab  und  ist  deswegen  im  Gebrauch  der 
Billigste. 

A  FT   A      Radiergummi  wurde  auf  fast  allen  Schulen  des  In-  und  Auslandes  durch  F.m- 
Afl\./T.  "*  Pfe"'unS  der  Herren  Zeichen-Professoren  und  Zeichenlehrer  infolge  seiner  ganz 
vorzüglichen  Figenschaften  mit  bestem  Erfolge  eingeführt;  eben- 
falls wird  derselbe  in  staatlichen  und  gewerblichen  Zeicheninstituten,  sowie  auf  grösseren  Bureaux  und 
Ämtern  seiner  vorzüglichen  Radierfähigkeit  und  Haltbarkeil  wegen  mit  ganz  besonderer  Vorliebe  verwandt 
A  IT"   A      Radiergummi  hat  sieh  durch  seine  erwähnten  Vorteile  in  ganz  kurzer  Zeit  in  fast  allen 
/j^f^i" Ii.13  europäischen   Ländern  guten  Eingang  verschafft  und  ist  in  den 
meisten  besseren  Schreibwarenhandlungen  des  In-  und  Auslandes  käuflich.   In  Deutsch- 
land wird  derselbe  in  Stücken  zu  5,  \\  I?,  20,  25,  50,  75,  100  Pfg.  etc.  etc.  in  den  Schreibwaren- 
handlungen verkauft. 

Indem  wir  höfl.  bitten,  einen  Versuch  mit 
machen  zu  wollen,  zeichnen  wir 

> 

HANNOVER, 

Hnllerstr.  37. 


rühmlichst  bekannten  AKA  -  Radiergummi 

mit  Hochachtung 

Ferd.  Marx  &  Co. 

Radiergummi-Spezial-Fabrik. 


K.B.    Wie  nicht  anders  zu  erwarten  stand,  haben  die  brillanten  Eigen- 
■  chaften  unseres  ges.  gesch.  A  K  A  -  Radi ergummi I  und  die  stetig  steigende  Nach- 
frage   naoh   demselben  die   Konkurrent   nicht    ruhen    lassen,    durch  geringere 
Qualitäten  unseren  AKA -  Radiergummi  nachzuahmen. 

In  Ihrem  eigenen  Interesse  warnen  wir  deshalb  an  dieser  Stelle  vor  solchen 
minderwertigen  Nachahmungen,  welche  in  Qualität  suoh  nicht  im  entferntesten  an 
unseren  A  K  A  -  Radiergummi  heranreichen  und  die,  um  die  Kundschaft  noch  mehr 
su  täuschen,  ausser  der  fast  gleichen  Farbe  auch  mit  ähnlich  klingenden  Namen, 
resp.  Bezeichnungen  versehen  sind  und  ist  nur  der  aus  unserer  Fabrik  stammende 
braune  Gummi  mit  dem  uns  gesetzl.  geschützten  Wortzeichen  „AKA"  versehen, 
allein  der  echte  .  " 

s  von  AB«rkenn«nj»KlirclbeB. 
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Ich  Unterzeichneter  bestätige  hiermit  der  Fa.  Pe  rd.  M  arx  &  Co., 
Gummiwarenfabrik,  Hannover,  m  Bezug  des  mir  zur  Probe 
übersandten  AKA-Radicrgummls,  dass  Ich  noch  nie  einen  besseren 
Radiergummi  aul  meinen  früheren  Schulen,  sowie  in  meiner  Praxis 
tu  Minden  bekommen  habe,  und  nunmehr  mit  Preuden  begriisse, 
endlich  einmal  eine  Quelle  ru  wissen,  die  alles  bisher  dagewesen* 
in  diesem  Zeichenmaterial  übertrifft  Nicht  hoch  genug  schätzen 
und  empfehlen  kann  ich  diesen  AKA-Radlergomml  in  der  Weise 
i  Radlerfähigkeit)  über  mit  Tusche  oder  Tinte  gefertigten  Arbeile«, 
welcher  uns  die  vorher  gezogenen  Bleistlftkonturen  entfernt,  ohne 
dem  zum  Ausziehen  oder  Anlegen  der  Zeichnungen  verwendeten 
Material  im  Geringsten  ein  Erblassen  zuzufügen;  auch  jedes 
Frentzen  des  Zelchcnpapiers  oder  Cartons  bleibt  gänzlich  aus- 
geschlossen. 

Im  weiteren  Sinne  Ist  die  lilastizitätund  das  rasche  Arbeiten  mit 
diesem  AKA-Radlcrgumml  ganz  besonders  hervorzuheben,  welches 
auch  von  Seiten  meiner  Schiller  und  meinem  Bureaupersonal  mit 

grüsMcr  Zufriedenheit  anerkannt  wird. 

Ich  kann,  seitdem  ich  diesen  Aka-Radicrgummi  kenne,  mich  zu 
keinem  anderen  Radiergummi  mehr  zur  Verwendung  veranlassen. 
Das  Gleiche  ist  bei  meinen  Schülern  der  Fall. 

Daher  kann  ich  meinen  sämtlichen  Herren  Kollegen,  sowie 
allen  Lehranstalten,  Korporationen,  höheren  Schulen  und  Privaten 
dieses  vorzügliche  Material  nicht  genug  empfehlen.  Ein  kleiner 
Versuch  wird  jeden  Einzelnen  in  meinem  vorstehenden  Gutachten 
gleichen  Beifall  zu  zollen  veranlassen  und  ist  es  Wicht  des  heutigen 
F  ortschrittes,  dieser  Firma  für  Ihr  Unternehmen  unsern  Dank  dahin 
jwusprechen,  recht  zahlreiche  Empfehlungen  und  Abnehmer  In 
Geltung  zu  bringen,  um  einigermaßen  ein  der  Zeit  forderndes 
Unternehmen  zu  unterstützen. 

Dieses  bezeugt  Hochachtungsvollst 

Nürnberg,  28.  Dez.  1898.  Heins  Limbacher, 

(1.  S.)  Architekt  und  Zeichenlehrer. 

Auf  Ihre  gell.  Anfrage  teile  ich  Ihnen  gtme  mit.  dass  der 
AKA-Radlergummi  nach  gründlicher  Prülung  meinen  vollen  Beifall 
gefunden  hat.  Ich  beabsichtige  das  Fabrikat  an  hiesigen  Schulen 
einzuführen. 

Aschaflcnburg,  J.  Dez  1898. 

R,  Mend,  Gymnasial-Zcicbenlehrer. 

Ihr  AKA-Radierjnmml  Ist  vorzüglich.  Ich  glaube  nicht,  dass  ein 
besseres  Fabrikat  existiert.  Ich 
Gummi  auf  das  Beste  empfehlen. 

Barmen,  4.  Jan.  1899. 

A.  Wietel,  Zeichenlehrer  der  Oymnaslums 

Den  mir  gütigst  übersandten  AKA-Radlergumml  habe  ich  geprobt 
und  al*  in  Jeder  Beziehung  gut  und  empDilenswert  gefunden. 
Da  er  die  Eigenschaften  eines  weichen  und  eines  härteren  Oummis 
in  sich  vereinigt,  also  weichere  Bleistiftlinien,  ohne  zu  schmieren 
beseitigt,  auch  festere  Striche  leicht  entfernt,  so  habe  ich  denselben 
meinen  Schülern  gern  und  warm  zur  Anschüttung  empfohlen. 
21.  SepL  1898.  A'.  Gvltwmie/ 

Zeichenlehrer  der  X. 


Gern  bestätige  Ich  Ihnen,  dass  die  von  Ihnen  gerühmter:  Eigen 
Schäften  Ihre«  AKA-Radlergnmmls  in  vollem  Masse  zutreffen.  H;  kann 
sich  den  besten  Pabnkaten  an  die  Seite  stellen.  Ja  ich  behaupte, 
dass  seine  Radierfähigkeit  trotz  seiner  Weichheit  ihn  befähigt,  ihm 
Eingang  zu  verschaffen.  Ich  wordc  nicht  versäumen, 
ferner  anzuwenden,  als  ihn  auch  zu  empfehlen 
Hochachtend  C.  Müller, 

BIHerteld,  4.  Jan.  1899.        Zeichenlehrer  an  der  Realschule 

Der  mir  von  der  Firma  Ferd.  Marz  &  Co.,  Hannover, 
vorgelegte  AKA-Radlergumml  findet  meinen  vollen  Beifall,  und  ich 
kann  denselben  getrost  als  da«  Beste  bezeichnen,  welches  ich  von 
Zeicliengummis  bisher  kennen  lernte;  er  beseitigt  alle  Bleistifts  e*e 
icn  und  greift  das  Papier,  sozusagen,  garment  an 
Boppard*.  24.  Okl  1898.  G.  Woydt, 

Mitglied  des  Landcsverelns  preußisch. 


Ihr  AKA-Radiergummi  ist  der  vorzüglichste  und  1 
Gummi,  den  ich  in  meiner  Praxis  in  Gebrauch  gehabt  habe 
Breslau,  8.  Mai  1898.  Hochachtungsvoll 

Wilk.  Kraust,  Kunstmaler  und  Zeichenlehrer 

am  Realgymnasium  am  Zwinger  in  Breslau 

Der  von  Herren  Ferd.  Marx  &  Co.,  in  Hannover  in  dcii 
Mandel  gebrachte  neue  AKA-Radiergumml  übcrtriilt  alle  üiihci 
bekannten  Fabrikate,  indem  derselbe  alle  Flecke,  ßlcisttftstrtchc 
u.  s.  w.  leicht  beseitigt,  ohne  das  Papier  zu  schädigen  und  un 
brauchbar  zu  machen.  Ich  habe  denselben  seit  Beginn  des  Schul 
Lilires  an  unserer  Realschule  eingeführt  und  bin  sehr 
zufrieden. 

Weiden,  den  S,  Jan  1899.  Gg.  AW>>. 

Kgl.  Prolenor  a.  d.  ' 

Ich  bescheinige  hiermit  gern,  dass  Ihr  AKA-Radierguiiiml  meinen 
vollen  Beifall  gefunden  bat.  Es  nimmt  sehr  gut  ab  tu  e!  prellt  trotz 
der  anscheinend  vorhandenen  Schärfe  selbst  das  Papie:  mittlerer 
Güte  nicht  an.  Mehrere  Kollegen,  denen  ich  das  mir  gesandte 
Probestück  zur  Prülung  übergab,  äusserten  sich  ebenf;;!!*  lobend 
Ober  dasselbe.  Mit  Hochachtung 

Buifeuude,  3.  Januar  1899.     B.  Elfers, 

r  d.  gewerhl,  I 


Eigenschaften  tatsächlich  besitzt,  die  Ihr  Circular  anführt.  . 
sonders  verdient  hervorgehoben  zu  werden,  dass  das  Papier  beim 
Radiert«  so  gut  wie  garnicht  angegriffen  wird. 

10.  Okt  1898.  HcMdwhtungsvpU 


Ich  kann  Ihnen  mit  Vergnügen  mitteilen,  dass  sich  Ihr  AKA- 
Radiergummi  beim  Skizzieren,  wo  es  darauf  ankommt,  die  Papleiflilche 
anderen  Versuchen  wieder  schnell  dienstbar  zu  machen,  vorzüglich 
bewährt  hat  Derselbe  entfernt  die  Bleistriche  schnell  und  spurlos, 
ohne  das  Papier  rauh  und  schmierig  zu  machen. 
Berlin,  27.  Aug.  1898.  nochachtungsvoll 

H.  G.  Mütter,  Atelier  für  kunstgewerbliche 
Zeichnungen  und  Modelle. 

ich  habe  den  mir  gütigst  übersandten  AKA-Radtrrguanmi  längere 
Zeit  benutzt  und  freue  mich  Ihnen  mitteilen  au  körnen,  das*  ich 
das  Fabrikat  für  ganz  vorzüglich  halte.  Der  Gummi  ist  sehr  sparsam 


Ihren  AKA-Radiergumnri  verwende  ich  nunmehr  last  '/t  Jahr  und 
bin  zu  dem  Ergebnis  gekommen,  dass  derselbe  wirklich  die  Bim 
nachgerühmten  Vorteile  besitzt.  Vor  allem  schätze  ich  es.  dass 
er  nach  wie  vor  die  sich  gleichbleibende  Elastizität  besitzt,  während 
andere  Marken  oft  schnell  hart  und  rissig  werden  Ich 
daher  nicht,  „AKA"  bestens  zu  empfehlen. 

Dresden,  6.  Nov.  1898.  Hochachtend 
FritM  HiltUkrand,  Zeichenlehrer  a  d.l.S 

Die  freu  ndl.  übersandten  AKA  Radi«rgammis  habe  an  die  Herren 
der  Grossherzogl  Gewerbe-  und  Zeichenschule  abgegeben  and 
teile  Ihnen  mit,  das*  die  Herren  das  Oumml  für  ihren  Unterricht 
durchaus  sehr  brauchbar  finden.  Nicht  nur  nimmt  es  rasch  dir 
Korrektur  weg.  sondern  hält  die  Bogen  sauber,  greift  das  Papie> 
nicht  an  und  ist  im  Aufbraucli  sparsam.  Es  ist  den  Zöglingen 
Anstalten  empfohlen  worden. 

17,  De».  1898        Mit  Hochachtung 
Die  Direktion 


Das  mir  freund!  zur  Prüfung  übersandte  Mustorstück  ihre« 
AKA-Raülcrgumrnii  habe  ich  bei  Arbeiten  verschiedener  Schüler  be- 
nutzt und  bin  mit  dem  erzielten  Resultate  sehr  zufrieden  Der  dem 
sogenannten  Brot-  und  Spitzengummi  widerstehende  Schmutz  ver- 
schwand bei  Anwendung  Ihres  Aka-Radiergummrs  ohne  Mühe  und 
ohne  Verletzung  des  Papiers,  so  dass  ich  Aka-Radiergummi  meinen 
Schülern,  besonders  für  technische  Zeichnungen,  empfehlen  werde. 
"    2.  Nov.  1898.  Mit  Hochachtung 

Ugo  Meissner, 
Zeichenlehrer  a,  Kgl  Französischen  Gymnasium. 


Ich  bezeuge  gern,  dass  Ihr  AKA-Radlergummi  der  vorzüglichste 
und  billigste  Gummi  ist,  den  ich  bisher  im  Gebrauch  gehabt  habe. 


Hochachtungsvoll! 
Der  Direktor  des  Techuikam  StrJltz. 
Strcltti  in  Mecklb  18.  Nov.  I9U2.  Demieu-iti. 


rogl.  Z 

Prof, 


Kugel 


Ich  erkenne  an,  dass  Ihr  AKA-Radlergumml  Vor/iigt  vm  anderen 
Kahrikitcn  besitzt,  dass  er  beispielsweise  das  Papier  last  garnicht 
angreift,  nicht  schmiert  und  sich  verhältnismässig  wenig  abnutzt  etc 
Basen,  17.  Okt.  1898.  Achtungsvoll 

am  Rcali 


Auf  Ihren  Wunsch  bestätige  ich  Ihnen  gern,  dass  Ihr  Radier 
Rnmmf  „AKA"  sowohl  In  der  meiner  Leitung  unterstellten  Schule 
als  auch  in  dem  diesjährigen  Zeichenkursus  lür  Fortbildung* 
scluillchrer  sich  nach  längerem  Gebrauche  vorzüglich  bewährt  hat 

Der  Gummi  entfernt  leicht  Graphit  und  Wischkreide.  ohne  das 
Papier  merklich  anzugreifen,  bleibt  elastisch  und  ist  sparsam  in 
G- brauch.  Der  Direktor 

der  StädliKheit  Handwerker-  un 

Hannover,  3«.  Sept.  i'n:    O.  Ftytrahend. 
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Kröpfrahmen  «u  Brautkranskasten  oder 
Photographien  passend,  5  cm  breite  Leist*. 
StSek  Ii  .DO 

Brautkranzkasten,  hochfein  mit  S«ide 
und  Spiegel,  80x36  cm,  Stück  .    Ii.  1  64 

Probesendung  von  Bmntkranskasten  and 
Rahmen,  enthaltend  je  8  Rahmen,  3  Brant- 
kranakaaten  und  3  Herzsehilder, 
No.  1  M.  8— 

  »" 

 a  18— 

■iL  Vertfrösaerunden 

Die  In  meiner  Fabrik  gefertigten  Vergrtfße- 
rungen  wurden  mit  der  goldenen  Medaille 
prämiiert 


.  2 
■  S 


Na. 

*>„  Uta* 
litis 

las  Utas 
Ii  i'irfcmr 
Im  «ras 

Mk. 

■k. 

1 

24x30 

36x42 

8 

30x40 

48x63 

0  00 

u 

5 

40x50 

63x77 

10  - 

II  so 

7 

60x76 

90x115 

30.  - 

3»  — 

Bilder,  Große  89x51  cm,  2000  rerscbledeue 
i,  Stück  M  -M 


Eingerahmte  Bilder.  39x61  cm,  2000 
verschiedene  Nummern,  Stück*  11.  136 

Fertig  gerahmte  Spiegel 

No.  V*  Spiegelgr.  8x1*7,  cm,  Du.  II.  -.00 

.  %  „  IVfrcU  „  „  H  «  5* 
„1,  „  14x21  „  Stück,,  -.3« 
„  2,  .  21x27  .  ,  .  -.64 
.  8,  ,  27  x43  .  .  ,  1- 
Cewölbte  ClAacr.  passend  zum  Ein- 
rahmen Ton  Brautkrkiuen,     Du.  VI.  16.- 

Cold-  und  Pollturlelsten 

No.  8V«  21  mm  breit,  100  m  .  M.  13.- 
.  8» U  30  .  .  100  .  .  „  17  - 
.  680  50  .  .  100  .  '.  „  84.- 
.  880  Ci  .  ,  100  .  .  ,  63.60 
Holzrahmen 

No.  66  Visit  DU.  II.   1  - 

.   57  1C0 

.    6"  K»b  3  70 

Metallrahmen 

Visit  DU,  M.   3  90 


Vi.it  DU.  IL  3.00 

Kab  ,4-8» 

Postkartentaschen 

mit  beliebiger  Firma  bedruckt  nnd  Blick- 
aeite  ptseende  Vera«  .   100O  St.  M.  1-60 
8000  ,    .  9- 
6000  ,.    13  60 

Strohpappe 

V.pföndiger  Deckcl  1  Zenteer  M.  7.60 

"'J  :  : 

2'/,  . 
3  . 

8C5rKu?er*PlMrMa?AaM*V-B<**n  ^ 
Passepartouts,  10 fach,  mit  Pressung 

*** 


Zentner  M.  8  60 


Ionen 

Außen 

Hk. 

8x11 

16*20 

—85 

9'/,xl8 

20x24 

—.30 

14X18 

24x30 

-.60 

17x22 

30x86 

—  .66 

22x28 

86X42 

1  — 

24x30 

42x50 

1.60 

33x42 

60x60 

810 

42x52 

00x73 

2.70 

liefe 

Ulfa 


W.  Bergmann,  JSIXZZS^.  Gelsenkirchen 


Prarfif  \Cata\nO  fit»  WStd«»wiihnfrr  mit  60%  Verdlenstanfsclilag,  enthaltend  500  Abbildungen,  versende  ich 
r  I  stk>Ui-IV«äl<llUg  Citren  Eiusenduui;  »<m  Mk  1.—,  die  bei  Bestellung  von  Mfc.  100.—  in  Abrechnung  bringe. 


Feine  Briefmarken 

f.  Sammler  in  Kur.  zum  5.  10,  20,  80, 
40  u.  50  Pfg.-Verk.,  sowie  solche  s,  U» 
wabllig.  i.  Einzel vtrk.  liefert  in  Korn- 
aus, u.  auf  feste  Rtxhn.  «.  faill.  Preis. 
Frledr.  Wel«el«I,  Briefm.en  gros, 
(2,  sa 


^!^"e.:Ha-ucj,bij^>^ 


IStdtrdtH'tkat,  RimAm  ittc.jio.utin 


I  Bun 

«•Ol 


HCl 


Pikier. 


MtfMD 

Iflr  lllumisullan  h  Christ««« 
Buntglas  •  Cruti  oder  Dliphaaleit 
Billigste  Prnsr.  Q 
k WORT llltlM  ut  LATIN!  »POvitM*fAM 
^  Hetze!  &.  Cn  .  Obt-rl u r kh el r> \ 


i 


fUr  Bahnsendungen  fertigt  mit  nnd 
ohne  Druck  für  Wiederverkaufter 
die  Papierwareufabrik  Ton 

i  (Anh.) 

Ab.  S4 


MW//, 


Elektrische  Jaschenlampe 


□  a  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
dreiteilige  Batterie,  47*  Volt 

No.  4000   p.  St  M.  -.50 

No.  0000   p.  St.  M.  —.65 

No.  5000   p.  St.  M.  —.70 

Wir  verwenden  nur  beste  Export-Daner-Batterlen, 
BS  minderwertige  Batterien  führen  wir  nicht  ÜB 
Ausführliche  Preislisten  über  riete  Neuheiten  gratis. 

Ernst  Schwaan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27,  Grüner  Weg  5. 


Papi 


Die  Leo'schen 

-Aufbewahrungsschränke 


Buchstaben 

Sutern  und  Äirton-lehUdir 


J.  Doeschner 
Leipzig, 


1 


sind  überall  da  anentbehrlich,  wc 
auf  Ordnung  und  übersichtlich« 
Lagerung  der  Papiervorrite  Werl 
gelegt  wird. 

IMbT"  Ein  Loo'aeher  Papiersehrank  bildet 
eine  Zierde  für  jede  Räumlichkeit.  Jede 
beliebige  Grüße  tob  Schranken  and  jede 


Formate  toi  Schubladen  in  einem  Gestell 
vereinigt  —  su  mäßigsten  Preisen. 

Besonders  praktisch  auch  ab  Verkaufs 

■it 


Sieeellack-Fabrik 

Nürnberg 


Zeichnungen  nnd  Berecba sagen  gern 
grata  nnd  franko! 


Willi.  Leo  s  Nachf.,  Stuttgart, 

Spezialgeschäft  für  Buchbinderei-Bedarf. 


litilenUrtM  Schrtibhefttcliilsi 

wta  slaU  Dmsssss.  I        mit  Druck. 
Preislisten  gratis  und  franko. 

B.  Tetaner,  Hainichen  1.8. 

Nur  für  Wiederverkauf«- 


V  Buchbinderei 

_  „itfols,  nil  sehr  ::tntr.d  i\i  uoMHtrtrotl. 

i  HautschuKstempc) 

V  "UIV.IMEL! 


Neuestes 

Vexierbilder-Album 

mit  ">0  intereäsauten,  neuen 

Vexierbildern 

unter  Preisbewerbung  für  all«' 
Gelegen  heltspo  et  en 

Stück  »0  Pfg.,  Dtzd.  Mk.  2.40 
J.  P.  Hey!'»  Verlag 
in  Kahla  a.  S. 
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Karl  Berberich  * 

Heilbronn  *  Stuttgart  *  Mailand 


Reichhaltigstes  Lager  Iür 

Jeden  Bedarf  In  Buchbinderelen. 

Grossbetrieb  für  Herstellung  von 
Schulheften,  Geschäftsbüchern, 
Diarien,  Skizzenbüchern,  Wachs- 
tuch- und  feinsten  Ledernotes, 
Schreibmappen,  Zeichenblocks, 
=  Zeichenständern  usw.  = 

Preislisten  und  Muster  zu  Diensten 


Lieferung  grundsätzlich  nur  an  Wiederverkauf  er. 


I.onis  Leitz,  Briefordnerfabrik, 

Fauerbach 

(Württemberg), 

/ jjj^F*   G^cJfötJf  f»l"i«'«rtdie,>»wllirt*11 
gWM  -^iffftl  Leitz-BeDstratoren 

Leitz-SctueluiBner 


Verlangen  Sie  bitte  meia  Preiaheft. 


Leitz-Pajicrloclier. » 


Wichtige  Neuheit  für  Einrahme-Geschäfte. 

Grosse  Preisermässigung 

infolge  Massenfabrikation ! 


Melcher 

BilderraJimen  -  Verbindungs  -  Ecken. 

Ohne  OehrnnK»scbnitt  zusammenaetzbar 
Für  Hache,  geradförmlge  Profile 

Ton  15  mm  Dick«  bei  29  bzw.  36  nun  Breite  und 
ron  18  mm  Dicke  bei  47  bcw.  58  und  76  mm  Breite. 


Grossartige  Wirkung 


Stilvoll  •  Elegant  •  Einfach  •  Billig 

Hochmoderne 
Bilderrahmen 

»Ol 

flachen  glatten 
Holzleisten 
poliert  oder  Plüsch 

Bit 

Metallecken. 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 


nsichtslcarten 


^P^a^aHP         Anfertigungen  nach  jeder  Vorlage  in  Lichtdruck 

[IT«  =  zu  7  Mark  — 

W  i|5|  ftr  500  StUek;  1000  Stück  fär  Mark  IL— •  Bant«  tos 
a^W  |  Mk.  13.    an  für  500,  resp.  von  Mk.  20.—  an  (ttr  1000  Stück. 

Verlangen  Sie,  ehe  Sie  Ihren  Bedarf  decken,  Hinter  in  i 
Preise  von 

Claas  &  Tuscher,  Leipzig,  Lichtdruckerei'. 


I 


CAKL  DEUSCH  LC 
G0PftNOr.il. 


Pappteller  und  Schüsseln, 

/A      Torten-  und  Hutschachteln, 
/\  StntteUer,  ElstaUer  und  Eislöffel. 

Jk   Fliegenhüte,  = 

s^t  Blerglasuntersetzer, 


Kistenschoner,  Anhange  - Etiketten. 


Verkaufsalbum  für 


Ansichtspostkarten! 


Zur  staub« ioheren  Aufbewahrung  «inzlg  empfehlenswert! 
<sm  Wirklich  solide  und  praktische  Ausführung  1  c*m 

No.  1  Iür  64  Sorten  ä  ca.  15  Karten  .   .   .   .  Mk.   7.M  =  Frk.   9  40 
1  &    ,,  80      u      n    ||  ||      u      ....      „      s  s)i  —    u  11. 

„    2    „  %       „      ,  ,       ....      „     10  -  B    .,  11.60 

Franko  flcqcn  Nachnahme. 
Jede  andere  Orosac  und  Ausführung  auf  Bestellung  lieferbar. 

Chr.  Blochen- Müller,  Hör  gen  (Schweiz). 


JXj.  Kuder  Nachfolger 


§f  ffiXS,  HEIIBRQNN^n 

Schulheften.  Diarien,  Zeichenblocks,/ 

Notes  .GgSChäftSbüCher'  n  nde  Ausführung] 

Sonderanfertigungen    Uli     =  Verlangen  Sies 
srasch  und  billig  =    Wl     unsere  Preislisten. 

Neu  autgerommin:  Kuder's  Simpleiblocks  und  -Stander. 


Papier-  und  Schreibwarenhändler 

Inserieren  kleine  Anzeigen,  als: 

Stellenangebote,  Verkäufe  etc. 

mit  grösstem  Erfolg 

Im  vorliegenden  Fachblatt! 


U.  K.  U.  H  Nr.  !A'\)IA. 


Alex  Loewenberfr/a 

Schau -u.  Verkaufskasten 

für  Anatchta- Postkarten. 

Raum  für  2000  Karten; 

z=  Mark  6.00.  — 

Versand  gegen  Nachnahme. 

Grossisten  erhalten  Rabatt. 

Hl  ex  Loßwenberg.  Himburg  3. 
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Welche  Firma  gibt  nach  einen 
konkurrenzlosen  Platze  billigere  Spiel- 
waren in  Kommission?  Louis  Schäfer, 
Srhrcibwarenhdlg.,  Osterath  (Khld.)- 


Eine  schon  eingerichtete  und  gut- 
geb.  Papier-  n.  Schrelbw.-Handl 
evenl.  mit  kleiner  Buchbinderei,  zu 
kaufen  gesucht.  Offert,  mit  Angabe 
des  Preises,  der  Konkurrenz  u.  Lage 
unter  0.  B4fii>  an  die  Expedition  de« 
„Papier,  und  Schrcibwarcnhandel", 
Mattgart. 


Schreibwarenhandlung,  mit  oder 
ohne  Bnchbinderel,  erent.  auch  mit 
Grundstück,  mit  unge».  10000  Mk. 
I'msatz,  w.  z.  1.  Okt.,  erent.  fr.,  zu 
kaufen  gas.  Südlich  v.  Berlin  bevor- 
sagt.  Offerten  an  Wierer,  Berlin, 
Keichcnbergcrstr.  28.  [9459 


Kleine  Bacliblnderel  mit  od.  ohne 
Papiergeschäft  im  Osten  Deutscht 
zu  kaufen  gesucht.  Oed.  Offert,  unt. 
F.  9447  an  die  Exp.  dea  ,  Papier-  u. 
Schreibwarenhaiidel*,  Stuttgart. 


FitplcrgcschUf  I  in  großer  Stadt 
Thüringens,  lebh.  Luge,  passend  für 
Buchbind,,  zu  verkauf.  Preis  :?500  Mk 
Offert,  unter  (J.  9464  an  die  Exp.  des 
.Papier-  and  Sehreibwarcnhandcl 
Stuttgart. 


Bachbiadrrrt 

n.  Pnplcrhdlg.,  giitgeb-,  tu,  fegt.,  g. 
Kundscb.  u.  Arbeit,  10  Jahre  besteh., 
ist  krankheltsh.  sofort  zu  verkaufen. 
6000  Mk.  bar.  Off.  unt.  O.  N.  2722 
an  Rudolf  Xossc,  Dresden.  (945' 


Für  einen  jungen,  strebsamen  Buch- 
binder günstige  Uelegenkelt,  eine 

alte  Bach-  und 
Papierwaren  -  Handlang 

zu  erwerben.  Aires,  rentables,  seit 
36  Jahren  bestehendes  Geschäft.  An- 
zahlung gering.  Auch  steht  der  Ver- 
käufer ilem  Erwerber  mit  Rat  cor 
Seite.  Näheres  bei  [946:! 
Hermann  VYolIf,  Herford. 


Bach-  a.  Papierhandl.  ui.  Buch- 
binderei n.  Bnrhdrnckerel  i.  (»stpr. 
ist  krankheitshalber  zu  verkaufen. 
Kur  tüchtigen,  jungen  Buchbinder  mit 
Kapital  gute  Kri itateile.  Off.  anter 
F.  94 SO  an  die  Exp.  des  .Papier-  n. 
Schreib wareuhandel',  Stuttgart. 


Boehblnd.  n.  Papiergeschäft  m. 

Ladeneinrichtnng  u.  Vorräten  bsaond. 
Umstände  halber  sofort  zu  verkauf, 
und  zu  übernehmen.  Käufer  kann  in 
den  Mietkontrakt  eintreten.  Ein  Ver- 
zeichnis des  Bestandes  wird  anf  Ver- 
langen zugesandt.  Anfragen  unter 
W.  18  an  die  Ana. -Elp.  II.  Hille, 
Weimar,  zu  richten.  [94:19 

Günstig  für  Buchbinder. 

Familienverhältnisse  halber  sofort 
gegen  bar  zu  verkaufen  in  I  lm  a.  D. 
kleine«  Papier-  and  Schreibwaren- 
geschäft mit  Jährlichem  Umsatz  von 
6—7  Mille.  Für  jüngeren  Bnehbind. 
sich.  Existenz.  Antrag,  unt.  F.  9440 
an  die  Exp.  dca  „Papier-  u.  Sehreib- 
warenhander,  Stuttgart. 


Sichere  Existenz. 

Jung.,  intell.  Buchbinder,  der  sich 
selbständig  machen  will,  igt  Gelegen- 
heit geboten,  ein  gut  eingerichtetes 
Ladengeschäft  .Filiale  einer  Bnch-, 
Papier-  u.  Kiisttandlnitg)  in  Karls- 
ruhe zu  übernehmen.  Znr  Anzahlung 
sind  1000  bis  2U0O  Mk.  erfordert,  und 
kann  dementsprechend  der  Inventar- 
wert auf  das  Doppelte  eingerichtet 
werden.  Geräumige  Wohn-  n.  Werk- 
statträume sind  beim  Laden  u.  kostet 
die  Miete  füri  Ganze  nnr  1200  Mark 
pro  Jahr.  Dem  Uebernehmer  werden 
die  im  Hauptgeschäft  vorkommenden 
zahlreichen  Buchbinderarbeiten  über- 
wiesen, wie  ihm  auch  jede  gewünschte 
Unterstützung  im  Ladengeschäft  zu- 
gesichert wird.  Off.  sind  zu  richten 
unter  F.  9446  an  die  Exp.  d.  „Papier- 
nnd  Schreibwarenhandel'',  Stattgart. 


Altes,  feines  Geschäft  der  Pa- 
pierw.. Branche  i.  Schleswig- Holstein 
ist  billig  zu  kanf.  Umsatz  20000  Mk. 
ihm  Friedr.  Lacht,  vTesselbnren. 


Gntgeh.  Papiergeschäft  in.  Bich- 
bindere)  in  einer  Stadt  der  Provinz 
Brandenburg  preiswert  krankheits- 
halber zu  verkaufen.  Offerten  unter 
F.  9462  an  die  Exp.  des  „Papier-  a, 
Schreibwarenhandel".  Stuttgart. 


Janicer  Kaufmann,  in  allen  Kichern  d. 
l'apierbr&iiebe  bewandert,  sacht  per  sofort 
oder  spater  Stellung  als  Yackaafer  oder 
Fili&llelter.  Offerten  mit  OehallnBKabe 
nnu-r  F.  Mtt  an  die  Ein.  de«  „Panier-  and 
Hcnreibararenhandel",  Staltgart. 


Stellen-Angebote. 


JCtlahr  Iii  Chlffre-lnsiuU  50  Pfgl 
Einen  tüchtigen,  jungen  ['.Uli 

Verkäufer 

sacbe  für  mein  Papier-  a.  Schreibwaren, 
aiurhsft  n.  Boebilrankr-rei.  Eintritt  I  Ok- 
tobtr.  Offert,  m.  ttehaltaanspruciieu.  Zeuic- 
niaabecbrlfien  and  Phototrrar'hl«  aa 
IV.  I/Bft,  Dledriiburrn   |  irlirlngeBI. 


Verlangen  Sie 

nuesle  Wcihnachts  -  lolfektion 

Portemonnaies 


Dachbinder  mit  unter  Handschrift  (ur 
Kantor  amd  Laden  gesackt.  Gen.  uff. 
mit  Zeannisabschr.  and  Photogjr.  an  die 
H.  Urab'aehr  llarlihaudlnna. 

Obrn»t«lm.  |«ul 


Intellig.,  »vaDK  Bachbinder.  der  sich 
im  Uden  sind  Koslar.  Kt|"'dltloii 
aosbildao  will,  kann  sofort  Stellang  er 
halten  bei  .m. 

B.  Klrlnert. 
Bacbbaadlg..  Bachbinderei,  Barbdrock 
quakenbrark. 


Bachbinder,  Her  mit  kaafmännlscbcn 
Arbeiten  vertraut  bjt,  wird  für  Barr» 
und  f4t*kdt-T*ejr ffesacht  Oerselbe  man 
in  der  Aufnahm»  von  •  - .  - .  I .  •  i  r <  - 

ttOcbern  d  anhaue  perfekt  sein.  Die 
Stellung  Ist  danerri.i.  »-eil.  nilcrten  unter 
Anaabs  des  Alters,  dar  Oehaltnaneprilelie 
nnd  Ilnimcnna;  der  Photographie  an 
llrncrlr  Jk  tjoers,  NsnrbrOrken. 

Papierwaren  cn  (ran,  |M44 
Kunstluuidlang  and  Buchbinderei. 


Streheomer,  j.  M.  rindet  beH  mir  anter 
arttaal.  Bedlncuncra  eine  I.ehr 
■teile  zur  grundl.  krlernung  d.  Papier- 
a,  verwandten  Branchen.  Station:  Hause, 
■Varlllglatner.Patvierh  ,  sfeldelhe r« 


geben  von  SO  Pf«,  p.  Dt»  bis 
48  Mk.  p.  DU.  and  beataUan 
Iis  auat  aaak  latalat,  sood. 
nnr  nach  geowtusa.  Ortglnsl- 

tB  uflUern,  wel  :h.  ich  »nf  11  rt  in 

uKilo.-Faketfrka.gog.  trko, 
versend»  Anerk.lebtungs 
fähigste«  nnd  billigste*  Hsne  der  Bmurne 

S.  Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik 
m  elektr  Betr.  BERLIN.  Dresdeners*. 76a. 
Zu  1mm:  Ulf il j,  Bttrl  lemSt.  reUMnat  roll 
Sehenswert»  Ausstellung 


Eine  tüchtige  IvtSS 

Verkäuferin 

saehe  für  Bein  fapler-  n.  (•atnntrrir- 
warcofesrkln  Persönliche  Vorstel 
lang  orwnnseht  oder  selbsteresohrielienc 
Offerte  mit  Photographie, 
Hern»  I  Irwen». Genchnftsbucbarfabr  . 
Kberabark  i.  Sa- 


Sidiere  Existenz  t 

Eine  der  besten,  rentabelsten 
llochbandl.,  verband,  mit  Bachbind, 
(großes  Lager  nnr  gangbarer  Art), 
fester  la.  Kundschaft,  z.  größt.  Teil 
G enieinde-, .  Behörden-  and  Pnbrik- 
Lleferangen.  für  1  od.  2  Herren  «ich- 
Einkommen,  zum  Inventar- Wert  zu 
verkaufen.  Kundschaft  allein  ist  groll. 
Vermögen,  kann  auch  in  lauf.  Kechn. 
übernommen  werden.  Offerten  anter 
G.  9466  an  die  Exp.  des  .Papier- 
und  Schreibwarenhandel*,  Stuttgart- 


Buchbinderei  n.  Paplerhnndig., 

20  Jahre  bestehend,  in  lebhaft.  Garni- 
onstadt Sachsen«,  ist  bei  4000  Mk. 
Anzahlung  sofort  zu  verkaufen.  Off. 
un  K.  Kern,  Leipzig,  Keform-Restau- 
rant,  Klostergasse  3.  |'.«4fi4 


Günstige  Belegenh.  f.  einen  Buchbinder. 

In  einer  Residenzstadt  Nonldentarh- 
lands  ist  eine  Papierhandlung  mit  od. 
iiline  Wohnhaus  iKckhaus)  wegen 
Altersschwäche  nnd  Krankheit  unter 
günstigen  Bedingungen  zu  verkaufen. 
Krf.  Kapital  8-10000  Mk.  Offerten 
unter  F.  »448  au  die  Exped.  dea 
„Papier-  und  Schreibwarenhandel'*, 
Stuttgart. 


In  lebhafter  Stadl,  Prot.  Sachsen. 
IM  alte»  Geschürt,  Buchbinderei  U 
Pnplerhiindlnag,  billig  za  verkaufen 

offen,  unter  M.  P.  404  postlagernd 
Magdeburg;.  im«:'. 


Stellen-Gcsuehe. 


jQebtibr  ftr  Oillfre-lomsMi  10  ?ff\ 

Kln  'Jijiihriirer  Mann,  acml  anriet  lach 
«eblld«,  aaoht  Stellang,  erent.  als  Kon- 
torist,  In  ciaer  griiBeren  Hacbhandlang  od. 
Papiergeaehaft.  Spricht  mattend  Fransö. 
.'"••h.  Berlin  oder  l'merjread  wird  bevor- 
znL-t.  GR.  an  Frlti  Lern,  Tiihsees  i.  Pomm., 
Knuclieahaaertlratle.  (IHM! 


Lnbnnnder,  lelcSt  v*rlSufl*tSer  Arttkol! 
le  «legeaten  Cart u  %  ü  30  P.'g    Bu  .ter  fra4. 

J.  Schandia  *  Co.,  Biebrich. 


Gelegenheit s  -  Angebot! 

Haussegen  -Ralimeü, 

braun  verzierte  Leiste,  gekrttpft, 
80  x  40  cm,  sehr  sauber  gearbeitet, 
liefere  bei  Abnahme  von  60  Stück  an 

zu  85  Pfennig. 

Hut«  WetKfl,  IHngeUtiiilt. 


AKA 

RADIRGUMMI  ' 

'  ist  der  bssU  Zeichen  gumiri 
FERD./URX&C!  HANNOVER. 


Tinten,  Tnaehen,  Kleb- 

MtoiTe,  Hektographen- 
artikel,  Stempelfarben 

Uefgrt  In  erstklassiger  tjualtui 

Emil  Meier.  Mannheim. 


Als  eine  gute, 
leistungsfähige  Bezugsquelle  für 

Schreibmaterialien, 

Portefeuille  waren 
und  Galanteriewaren 

wird  die  Finna 
Franz  Carl  Borjtardt, 
Düsseldorf; 

besonders  empfohlen. 

Die  Firma  befasst  sieh  auch  speziell 
mit  len-  Einrichtungen  anter  den 
kulantesten  Bedingungen  und  in 
bester  Ausführung,  worüber  viele  An- 
erkennungen znr  Verfügung  stehen. 

Beständige  Mtuteranastellang. 

Festdekorationen 

aus  Papier 
sind  vorzüg- 
liche Verkaufa- 
artikel.  Lassen 
Sie  sich  des- 
halb bitte  un- 
sere reich  illustrierte 
Preisliste  Uber 

Saal-,  Fest-  nnil 
Hausilekorationen 

kostenlos  kommen. 
Girlanden,  Rosetten, 
Wimpcl.Bilder.SprBche 
iestaluelchen.lllnmin 
Artikel,  Papicrlatcrnen  usw.  usw. 

LAY  &  KRAUS 

Essen-Ruhr,  W.  S. 


Digitized  by  Google 
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Neues  aus  Papier-  uud  Schreibwarenhandel,  Stuttgart.         1907.  Nr.  33. 


Bater  $i  Schneider 

fteübronn  a.  Neckar 

fabrizieren  als  Spezialität! 

Zeichenblöcke 
Zcicbenständer 

Wir  bitten  umtun  neun  illustrierten  Katalog  zu  otrUngcn. 

Ufa  aai  aaerkiaalct  Tlrare  Rrttreazra  trrm*. 


mehr  als 
200  Dflersorfen. 


Hohrs  Kassabuch 

ist  unentbehrlich  für  joden  Laden- 
Inhaber.  Die«  eine  Buch  genügt  «ur 
rallatXndigen  einfachen  Buchführung 

T>ob»bl*tt  gratis. 
Paul  Mehr,  GrUnberg  i.  Schi. 


Bette  direkte  Bezugsquelle  für 

Kotiiüücler,  Scireibiiterlagu  de. 

Alexander  Weber,  Berlin  SW.  19. 


Gustav  Bohle 

Gelsen  kirchen 

PiuiparUiit-  and  KrApfrahmtnlabrik 
Billigste  Bezugs -Quelle 
für  Kolportagegeschäfte 


Carl  Bek.  Heilbronn 

Goeihestraft*  41,  41a,  43  and  KiluuupUts. 

Bilder  in  jedem  Genre. 
Moderne  Bilderleilten  n.  Rahmen. 

Spiettel  aller  Art 
Bilder-,  Tale!-.  Reh-  und  Spiegelglas 


Kontroll-Kassen 

tum  Aufetelten  und  zum  Clnlaeaen 


PnH 


M.  10.-.  SS.    ,00.     ii  00.  - 


DOnhölter  &  SchOlzil 

B  e  r  1 1  n  8.  14,  New  Ji>oialra»i  3t. 
lad  tuirrai  t  i,l  Hatirk  m  Aaiitkl  i  rnh 

—    Proiptktt  gratis  umt  franko.  —  =t 

Sehr  viele  Anerkennungen! 


Platin  -  Feuerzeug 

IsnilG"  '***  ,0,,kBI"m*"«e 
»»»'«■•US         l'rurmat  drr  Gegen». 

FOr  Raucher  unentbehrlich! 

Janue-Fauaneug  p.  SlOok  O.oo  M. 
Eraali-Pillan  pro  tttlok  0,30  M. 

D. R.  P.  a.  D.  R.  O.  M.  —  *uaUud*i  ,.,.„„.  uccm. 
Nachahmungen  werden  verfolgt. 


Neu! 


Neu! 


M  of  hui  a  *•'■*  Kleinstes,  gefälligstes 
•  jITICIM  / IC1      Feuerzeug  der  Gegen- 
wart, zugleich  Gasanzünder 

Brennt  In  Sturm  und  Regen! 

Einfachste  Handhabung 

Methyl-Alkohol  pro  Klakon  0,10  M.  —  Methylet- 
Peuerzeug  p.  St.  0,70  M.,  m.  pikantem 

Bild  p.  St.  I,—  M.    f.rsatzpillen  p,  St.  0,30  M. 


Neu! 


Neu! 


MS X "MOntZ  mUF^ue'r^ug 

unzertrennlich  verbunden       D.  R.  ü.M. 

Billigste  und  bequemste  Bedienung 
zugleich  als  üaxanzilnder  und 
Zigarrenabschneider  zu  benutzen 
Max-Moritz  p.St.  1,20  M. 

Ernst  Sdiwaan  &  Zimmermann 

EkktroIrcftrtUtxbe  Anslatl  ur,;  TrtKltncItment-riibrlb 

Berlin  O.  27,  Grüner  Weg  5 


Ansiciits-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  and  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 

Lichtdrnckerel.  Pfötenhauerstr.  80. 


^     Leipzig  8.  ^ 


jftuun  '"O  uAlietnpet  Jaf 
%.  t#.    *  Or»Tlr»osxai 

v  Sa» 


»i"  Saiaiaaa  «ral* 


L 


e  d  e  r  wa  r  e  n 


Verlangen  Sie 

Sastaea  neueatea 
Portemonnala-Katalog 

graiie  and  franko. 
Derselbe  enthalt  eine  Au» 
laae  der  g  an  irtia  raten  M  oater 
dar  rtioajahrlirea  Salsa*. 

Adolf  Rosenberg  jr-, 

Lederwarenfabrik,  BERLIN  I.  B- 


1 


PA»ltS-LsTl««N-FAB«lK 

KiRCHHCiM-TtCK 

.  wuBnTEMeeac 


Rtithhalnat  fttlaUstt  taDtittstta 


,  Kasten-Griffe 


I 


aus  Guisalssn,  Msaalng  ato. 
Etiketten-Rahme* 

sua  Pappe  geprägt,  mit  Kalikoabtrn*  and 
lioldrand  in  das  varauhiedenatea  Uro«**, 
aoa-lo  Papier«)  spex.  i  lieben leben 
von  Lacerk&aten  etc.  herjrealallt.  ls  aar 
besten  Qaalitaion  offeriert 

F.  Findolsen,  Barlin  C.  25, 

liir.rkwnitraUe  41. 
///  Prrislim  mit  Pnpitrmast.  bitte  u  «rtoa/ea 

Pfeil-Briefordner 
und  Schnellhefter 

Ocffnen  und  Schliossen 

•  wie  ein  Buch.  ■ 
Blätter  n    ario  in  einem  Bucha. 
|  Pfeilordner  im  Rücken  nur  6  csi 
breit,  nimmt  trotzdem  400  Bri«f«  auf. 
L.  J.  Schenk,  DuUburg-Meiderica 


ßuntpapiere: 


Glanz-  und  3larmorpttpier«, 
Olact-  und  Moirepapiere, 
OoM-  und  Xaturpapiere 

etc.  etc. 


liefern  in  reichster  Ans  wähl. 

bester  Qualität 
und  su  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Leo'»  Macht., 

Stuttgart. 


'IllUillai  UeiUkteor:  Adolf  Srtirat.l.  -  Vetl-ig  »ad  Kspnlitloo:  Allgoincmcr  Auaoiger  für  Bu.ülnndorejcu.  -  Druck:  UraUinr  | 


PteifTcr.  —  "-tttiica  1*  Sutt^-art. 


/    v~**\^  i           

.-■  ■■  -,7:  - -*;r.-*7 T*ir"x?«- 1. ^ Ate V- 9**rftJ4*. '( ■  «I J»  i*W>p. wrw,n:  -r 


neues  aus  1« 

Papier-  und  Schreibwarenhandel 

Fadi-  und  Hnzeigeblait  für  die  Interessen  des  Papier-  und  Sdireibwarenhandels: 

Bureau- Artikel,  Kartonnage-,  Leder-  und  Salanterlewaren-Brandie,  Portefeulllerle,  Etuls-Fabrlkatlon, 

Kurz«  und  Spielwaren-Industrie. 

Regelmässige  Beilage  zum  allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 

Wird  nur  zusammen  mit  dem  Bauprblafi  abgegeben  und  kann  einzeln  nicht  abonniert  werden. 
 Abonnement*-  und  3nserflonsprelse  wie  beim  Bouptblaft.   nähere»  am  Kopl  der  CHelselle  des  Bauplblartei.  

2.  Jahrgang.  t  jfcfe  Stuttgart.  23.  BligUSt  1907.  <^kf>  n  Hr.  34. 


Drucksachen-Ordner. 

Die  Firma  Bernhard  Beinhauer.  Buchbinderei  und  Vergoldo- 
Anetalt  in  Hannover,  Am  Harkt  IS,  bat  in  letzter  Zeit  einige  Neu- 
heiten auf  den  Harkt  gebracht,  worunter  in  erster  Linie  der  Drucksachen 

Ordner  tu  erwähnen  iat.  Diener  Druck- 
sachen-Ordner ist  nach  dem  System 
der  auseinandernehmbaren  Muster- 
bDcber  hergestellt  und  mit  entspre- 
chendem Register  versehen.  Dieses 
Register  enthalt  auf  18  Iiegister- 
zungen  Aufschriften,  wie :  Briefbogen, 
Kuvert*.  Rechnungen  etc.,  wobei  noch 
einige  Regiaterznngen  iu  beliebiger 
Verwendung  freigelassen  sind.  Der 
Drucksachen -Ordner  ist  zum  Aufbe- 
wahren von  Geschäftsdrurksachen 
aller  Art  bestimmt. 

Als  weitere  Neuheit  genannter 
Firma  sind  Schrankchen  für 
Forraulare,  Geschäfts-  und 
Uu  r  eau  p  an  iere  zu  erwähnen.  Die 
;  Anßenteile  dieser  Scbränkehen  sind 
aus  Holz  gearbeitet  und  kann  der 
Oberzug    nach    Belieben  gewählt 


regelmäßigen  Verhältnissen  die  Möglichkeit  gewährt,  von  der  Erklärung 
Kenntnis  zu  nehmen. 

Wie  also  in  der  Regel  eine  briefliche  Erklärung  mit  der  Abgabe 
des  Briefes  an  eine  empfaagabefugte  Person  in  der  Wohnung  oder  im 
Gescbäflslokal  dea  Adressaten  als  diesem  zugegangen  gilt,  so  geht  eine 
an  das  K.>nt»r  einea  Kaufmanns  in  seiner  Abwesenheit  gelangende  tele- 
pfaonisebe  Erklärung  ihm  in  dem  Zeitpunkte  zu,  in  dem  sie  von  einem 
dazu  Be'ugten  entgegengenommen  wird.  Zu  der  Annahme  befugt  muß 
im  allgemeinen  jeder  in  dem  Kontor  tätige  kaufmännische  Angestellte 
angesehen  werden.   

Neuheiten. 

Unter  dieser  TTooorschrlft  werden  olle  von  Beziehern  and  Inserenten  des  ^Allgemeinen 
Anzeiger»"  ringeaandten  Neuheiten  oder  sonst  bemerkenswert«  Artlkol  des  goaamten 
Fache»  nach  der  Kciheniolge  des  Eingangs  kostenfrei  besprochen. 

Anhängezettel-Block.  Das  große  Publikum  ist  für  sachge- 
mäße Aufmachung  von  Gebrauchsartikeln  bekanntlich  sehr  empfänglich 
und  kauft  erwiesenermaßen  solche  (iegenstäode  gem.  die  bezüglich  der 
Handhabung  Bequemlichkeiten  mit  sich  bringen.  Anhängezettel  für  Post 
und  Bahnsenduogen  waren  bisher  nur  einzeln  käuflich.  Die  Firma 
Heinrich  Hermann,  Etikettenfabrik  .  Stutt  gart- Wa  ngen  ,  hat 
nun  zum  Verkaufspieis  von  20  Pfg.  12  Stück  Anhängezettel  mit  Schnur 
in  einem  Block  vereinigt.  Diese  Anhängezettel  sind  auf  diese  Weise 
fertig  zum  Gebrauch  far  Post-  und  Bahnsendungen.  Der  Umschlag  dieser 
durch  D.  K.  G.  M.  geschützten  Neuheit  enthält  auf  der  Rückseite  einen 
Paketportotai if  und  auf  den  inneren  Seiten  Mustersdressen  für  Post-  und 
Bshusendungen.  Beim  Zurückschlagen  des  Umschlages,  welcher  die  An- 
hängezettel und  die  sonst  störend  hervorstehenden  Schnüre  vollständig 
verdeckt  und  der  durch  eine  Schutzklappe  festgehalten  wird ,  hst  man 
sofort  die  zu  beschreibende  Seite  der  Anhängezettel  vor  sich  liegen,  also 
Oese  und  Schnur  am  linken  Rand. 


werden,  wie  auch  die  Schränkebon  selbst  nach  bestimmten  Formaten  an- 
gefertigt werden. 

Eine  weitere  Neuheit  der  Firma  Beinhauer  besteht  in  einem 
Reisealbum.    Dieses,  zur  Erinnerung  an  Ferienreisen  «ite,  bestimmt« 


Literatur. 

Kinderg  n  rderobe.  0  selig,  o  selig,  ein  Kind  noch  zu  sein! 
Wem  kommt  nicht  dieser  Vers  in  den  Sinn,  wenn  er  das  allerliebste 
Titelbild  der  Nr.  8  des  ausgezeichneten  Modeblattes  „Kindergarderube* 
bettaebtet!  Welch  reine  kindliche  Lust  spiegelt  sich  in  d-n  Mienen  dieser 
am  Meeresstrande  spielenden  Mädchen  und  Knaben!  Zu  »Amtlichen  ab- 
gebildeten Anlügen  liefert  der  Verlag  Extmschnitte  nach  eingesandtem 
Körpermaß  gegen  Einsendung  von  SO  Pfg.  pro  Schnitt;  der  jeder  Numinnr 
außerdem  beiliegende  Schnittmusterbogen  ist  geiadezu  mustergültig !  Knie 
reiche  Auswahl  von  neuaitigen,  leicht  herzustellenden  Spielsachen  bietet 
wieder  die  Spielseite  des  Blatte«.  .Kindergarderobe*  mit  den  illustrierten 
Beilagen  .Im  Reiche  der  Kinder*  und  .Für  die  Jugend*  bezieht  man  für 
60  Pfg  pro  Quartal  von  allen  Buchhandlungen  und  Hu,  Un  Hutten,  liralis- 
Probenummern  durch  den  Verlag  John  Henry  Schwerin,  Ber- 
lin W.  35. 


Album  enthält  ein  Notizbuch  zum  Einzeichnen  d«r  Erlebnis»«  und  im 
Anschluß  hieran  einige  vorliniierte  Blätter  zum  Einschreiben  der  Aus- 
gaben während  der  Heise.  Eine  Anzahl  Kartonblättet  mit  gestanzten 
Einschnitten  dienen  zur  Aufnahme  solcher  Ansichtspostkarten,  die  während 
der  Reise  gesammelt  weiden. 

Aufträge  durch  den  Fernsprecher. 

Inwieweit  Aufträge,  die  durch  den  Fernsprecher  erfolgen,  rechts- 
gültig sind,  darüber  sagt,  so  bemerkt  die  .Bad.  (>ew.-  u.  Udw.-Ztg.*,  das 
tiesetz  nichts.  Nur  §  147  Abs.  1  Satz  2  dea  Bürgert.  Gesetzbuchs  be- 
stimmt, daß  die  von  Person  zu  Person  erfolgend»  Erklärung  durch  den 
Fernsprecher  einer  einem  Anwesenden  gemachten  Erklärung  gleich  zu 
achten  ist. 

U».i  Iteichngericht  hat  sich  nun  in  einem  Falle,  in  welchem  ein 
Kaufmann  behauptete,  die  Erklärung  seines  Kunden  sei  ihm  nicht  recht- 
zeitig zugegsngen,  da  er  gerade  nicht  im  Geschäft  anwesend  war,  dabin 
ausgesprochen,  daß  die  einem  Kaufmann  gegenüber  abzugebende,  aber  in 
deaseii  Abwesenheit  abgegebene  Willenserklärung  diesem  in  dem  Zeit- 
punkte zngehe,  in  welchem  er  in  eine  Lage  versetzt  wird,  die  ihm  unter 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen t 

Wer  fabriziert  BlechfarbcBkiistchen ,  achwarx  taekiert,  sunt  Schslgebraacb 
ohne  Farben?  S.  Z. 

Wer  liefert  gate  Butanistartrommelnr  X.  Y.  in  K 

Wo  kann  nun  ftehUchtenbllder,  z.  B.  Sedan,  Könfggrkts  a«w  ,  ia  llrott»  zirka 
78  sa  lai  eni  beliehen  ?  0.  W.  In  K 

Wae  liefert  den  Briefordner  unter  der  Bezeichnung:  .-Sammelmappe  zum 
Brtslragietr&tor  mit  Falterai,  System  Büttner"  f  H.  St.  In  H 

Welche  Kollegen  hatten  noch  Vorwcndsng  für  Lesebuch  1.  und  II.  Teil,  roh 
oder  gebondrae  Exemplare  7  Adressen  erbeten.  Josspk  Faller,  Bachbinder,  Neckar- 
blachofthelm  i  Hadem. 

Wer  liefert  Mvrtenblatter  ia  Oold,  sowie  Buchstaben  sad  Kahlen,  passond 
ffir  Sprach«  far  goldene  Hochzeiten'  R.  H.  in  V. 

I)  Welche  Firma  liefert  Pergamlnol,  dreifarbig,  zur  Ptltenfabrikaliun,  sowie 
Parkpapier  für  denselben  Zweck  1  'Ii  Woher  bezieht  man  fertig«  neutrale  Tee-  and 
Kaffcebeatel»  P   H.  in  A. 

Woher  bezieht  man  Fürsten-  snd  Schlaehtenbllder  in  Schwarzdreck  mit  an 
gedracktem  Tezt  far  bayrisch«  Schalen »   Im  voran  besten  Dank.        R  In  C 

Wer  kann  mir  Lieferanten  von  illasscbalen  zam  Bekleben  and  Bezagi- 
quellen  von  Zlgarrenbkudcben  (sogen.  Leibbinden;,  angeben?  Im  voran,  besten  l>»nk  I 

A.  H.  In  M 

Welche  Firma  fabriziert  oder  liefert  die  besten  und  billigsten  israelitischen 
Neajahrsknrten  I  A  St.  is  H. 
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K 


alendfiH 


aller  Art,  Zeitschriften  nod  Iilef>ran£Hwerke.  Mehnlbiieher, 
'arrnd-  und  populürr  Mehrif'ten,  kurz  «II»  EmcheinuDgen  dr«  Itneli- 
»ml*1«,  liefert  —  nur  in  Wieder ie rkäuf.-r  —  schnell,  prompt 
und  xn  den  billigsten  Preisen  die  GroObnchhandlung  Tun 

Friedrich  Schneider,  Leipzig. 


.So*!x.ii  ii.-iier«ch)»ii<.ncr.  reiehbalti|rer  Hafalos  -  SA,  .lahnanR  —  mit 
tagSM  Jer  Latten-.  Kette-  und  Parlleprelne  «ran«  und  franko. 


Kolli- Hnhänge  -  Etiketten 

für  Bahnsendungen  fertigt  in  i  t  und 
obne  Drnek  für  Wiederverk Safer 
die  l'uiiierwnrenfabrik  von 

Otto  Brand  s  Wwe.,  Rosslau  (lab  ). 

y»rus;irrcb»r  Ko.  2<  (WS1 
Muster  irratts  und  franko. 


Bützon  &  Bercker 

Verleger  des  Hl.  Apostol.  Stahles  \ 


Kevelaer 

Rheinland 


ca.  250  Personen  CrOSSbuctlblnderei  ca.  ZSO  Personen 
Katholische  Gobethüchor  •  De votlonalion 

Spezialität  ■  Katholische  Gebetbücher  nnd  Detnliunulien,  speziell  geeignet 
für  den  Ladenverkauf,  in  großartiger  Auswahl  nnd  allen  Preislagen. 
  Samthebe  Missionsartikel  stets  vorrätig. 


Platin  -  Feuerzeug 


Iqnue'i        d"  vollkenwaess»» 

wall  US  r« 


l>utnt«|E  der  Gegcnw. 


Für  Raucher  unentbehrlich ! 

Janua-F«u«ri*ug  p.  Stück  O.ÖO  M. 
Ersuti-PiMen  pro   Stück   0,30  M. 

D.  R.  P.  u  D.  R.  O.II.  —  Au«.an4apa(«Qte  angem. 
NArbAhmniifcen  w«rd«n  verfolgt. 


Neu!  Neu! 

Mpfhular"  Kleinstes, gefälligste« 
•  •ITIClIIJiei       Feuerzeug  der  Gegen- 
wart, zugleich  Gasanzünder 
Brennt  In  Sturm  und  Regem 

Einfachste  Handhabung 

Methyl-Alkohol  pro  Klakon  0,10  M.  —  Methulet- 
Feuerzeug  p.  St.  0,70  M..  m.  pikantem 

Bild  p.  St.  I.—  M.  i Irs.itzpilten  p.  St.  rj.UO  M 


Neu! 


Neu! 


Max-Moritz  SfiäSKK 

unzertrennlich  verbunden  —  D.  R.  Li.  M. 

Billigste  und  bequemste  Uedienung 
zugleich  als  Gasanzünder  und 
Zigarrenabschneider  zu  benutzen 
Max-Moritz  p.St.  1,20  M. 

Ernst  Sdiwaan  &  Zimmermann 

Clckfrolccbnliche  Anstalt  und  TrtKkcnetcment-Pabrdi 

Berlin  O.  27,"  Grüner  Weg  5 


Verkaufsalbum  für 


Ansichtspostkarten! 


Zur  stauosicheren  Aufbewahrung  einzig  empfehlenswert  1 
ttssj  Wirklich  solide  und  praktische  Ausführung!  «fit 

No.  t  lür  61  Sorten  i  ca.  15  Karten  .   .   .  .   Mk.   7  *0      Ftk.  940 

,a   ••  80    8  80    .    „    11  - 

„    2   „  %     „     „  „  „   

trnnko  liegen  Narlinahme. 
Jede  Ändert  Graue  und  Ausführung  iuf  Hctttllung  lieferbar. 

Chr.  Blücher  •  Müller.  Horgen  (Schweiz). 


10 


UM 


Geschäftsbücher 


kauft  man  am  kutan  k«i 


F.  Weber's  Nchf., 

SCHLEIZ. 

raaiai  ts. 


Oreiiss  Lager  aller  gangbaren  BQeher  und  Llniaturea. 
Sonderanfertigungen  In  kürzester  Zelt. 
Erstklassiges  Erzeugnis,  beste  Papiere,  tadellos» 
Einbinde.  [1] 


nsichtskarten 


71 

^L— JH  Anfertigungen  nach  jeder  Vorlage  in  Lichtdruck 

=  zu  7  Mark  — 

M  fftr  500  Stück;  1000  Stock  flir  Mark  lt.—.   Bnnte  tob 

a^a^r       ^   Mk.  13. —  an  für  500,  resp.  tob  Mk.  20. —  an  fttr  1000  Stück. 

Verlangen  Sie,  ehe  Sie  Ihren  Bedarf  decken,  Master  ud 
Preise  Ton 

Class  «5c  Tuscher,  Leipzig,  Lichtdruckerei. 


Louis  eLeitz,  Briefordnerfabrik, 


Verlangen  Sie  bitte  mein  Preutbttft. 


Fenerbacb 

(Württemberg), 
fabriziert  die  bewahrten 

Leltz-Brielortier 
Loitz-Reeistratoren 
Leilz-SctiDßllliEner 
Leitz-Panierlociier.  „« 


Herbst-Neuheiten 

in  (iliieknunurbkarten  aller, 
Art,  !'<<-(  karien-Xeiilf  it<-n  f.  | 

Weihnachten  nnd  Neujahr  1908  und 
erx'bienen  n.  bitte  wbi>u  jetzt  Munter- 
hüelier  un(  Nennnng  der  gewUuiw-bten 
Art  geg.  Ki-temi/.  Aufgabe  zn  fnrdeni. 
C.  W.  Kinner.  Halle  L  We*lf.. 
Lux 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

led*r  Art.  f,  i,  erdrückt,  fertigt  tu 
SptiUlltit    bUII|Sl    für  «  Icdcrvcrkiuf«' 


V.  LuiguU. 

ffalbestt-  und 
Quiitunf>»- 
roarkc«i  ■ 


Ettling«,  a.l 

OvchiiN» 
Mib*ht>r  und 
l'«|'iir»irrr. 


Dokumenten-Mappen 

tu»  all wuahbfcrtHn  nAfaaaiaiMa  sear 
•  t«ynnt.  dauerhaft  «ad  bllllQ 

•inpflablt  die 

»\.-0.  Papyrollnwerk  und 
Kuvertfabrik  Konstanz. 


Digitiz^C 


Brautkranzkasten-,  Bilder- 
•  und  Kröpfrahmenfabrik  • 

mit  Kraftberrleb 

Häusler  &  Co..  Gelsenkirchen 

Llborlusslrasa«  113 
B*>»t«  und  billigst«  B*iug*au«ti« 
M  »ll«r  •insohiaglge.n  Artlkol.  »« 
AlldnlRe   I  tl ■■(•antrn  d«r  r.t»?*;l  K?ftCnum«a 

„TRIUMPH" 

Brautkranzkasten 

—  mit  gawolbten  Spiegeln.  — 
Cro»»arllna  Neuheit!  Leicht  verklunichl 

HruliesentliiiiitltSTsfiata.  Kn>»frahmM  aa4 
I  vrr.ch.  Braatkritn<k*«irn  frku.  Mk.  MS, 
II:  l>eaKl.  btiuerrMk  lo.tfi    III :  Mk.  IIIS. 
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Kauf-Gesuche. 

JCabahr  h:  Cbiffre-Uscrit«    i  t9\ 

Eine  schön  eingerichtete  nud  gut- 
geh. Papier-  ■.  Schrelbw.-Banul-, 
evenf.  mit  kleiner  Bnchhlnaerel,  zu 
kaufen  gesucht.  Offert  mit  Angabe 
des  Preises,  der  Konkurrenz  u.  Lage 
er  «.  W&S  an  die  Expedition  de» 
uud  Sckrelbwareuhandel", 


Flektrische  Taschenlampe 


nger,  intelligenter  Buchbinder 
ei*H'«»r-rRräfl»art  tui»J<ecMt 

hinderet  zu  Ubernehmen.  Offerten 
erbitte  unter  L.  X.  27,  haopIp-'tUae. 
Zittau  i.  Sa.   ..w  l"75 


Bach»  n*  Papierbandl.  in.  Rueh- 
bindere)  u.  Buchdruckerei  i.  Ostpr. 
ist  krankheitshalber  in  verkaufen 
Kur  tüchtigen,  jnngen  Bu'-hninder  mit 
Kapital  gute  Bmut-Ile.  OIT.  noter 
F.  t»4.">0  an  die  Etp.  des  .Papier-  n. 
Schreibwarenhaadel',  Slutigart. 


In  einer  Stadt  Mitteldeutschl.  an 
drei  S-hnlen  gele«-.,  flit>geb.  Papler- 
u<  Sehrelbw.-öest-haft  mit  Buch- 
binderet,  event.  ohne  letalere,  um- 
stäudeh.  anni  Inventnrwert  aofnrt  an 
verk.  Offerten  unter  U.  »4«7  an  die  I 
Eip.  des  „Papier-  und  S.  hreibwaren- 
bandel»,  Stuttgart. 


□  □  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
dreiteilige  Batterie,  l'/i  Volt 

No.  4000   p.  St.  M.  —.50 

No.  6000   p.  St.  M.  -.65 

No.  5000   p.  St  M.  —.70 

Wir  verwenden  nur  beste  Export-Dauer-Batterien, 
B2  minderwertige  Batterien  Uhren  wir  nicht  ::  = 
Aus 

Ernst  Schwaan  & 

B ERLI N  O.  27,  Gruner  We£ 5. 


Ansichtspostkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  and  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 

r.80. 


Verlangen  Sie 

neina  neueste  Weihnächte  -  Kollsktioa 


Portemonnaies 


^ft  echoe  von  itO  Pfg.  p.  Dia.  bis 

■  4m  Hk.  p.  Du.  aad  bauauaa 

■  fU  atakl  u<k  tiulti.  tos«. 
tSm         I  aar  naoh  ««neben.  Origlnal- 

■  mustern. weich .  leb  solort  tn 
Hfltl   b  Kilo- Paket  tr>  i  trko. 
■*         verneade  Atterk  leistungs- 
fähigstes and  billifCKU»  Balis  der  Brauch«. 

S.  Schiller,  Lederware»  -  Fnhrik 
m  eloktr  Betr.,  BERLIK.  Ilrnanetwrutr. 7«». 
Im  Uiptii,  Hi-.H  Ki.»ir   PrtanlreaM  NO. 


Iu  Badeort  Thüringens,  an  besler 
Geschäftslage,  in  der  Nabe  technisch. 
H»ch-cfaule  gelegen,  ist  ein  seit  Jahr'U 
gut  eingerührte«  Ge-«hkft,  Papier-, 
(lalant-rie-  u.  Lederwarcnhanala»* 
mit  Buchbinderei,  tn  »erkauf  Gttu- 
atige  Helegenheit  au  einer  «iiten  Exi- 
stenx.  Zahlungsfähige  Beflekt.nt-n 
erbitte  Offelten  unter  Ii.  »4nH  nu  die 
Kxp.  des  .Papier-  uud  Schrei  bwaieu- 
haudel",  Stuttgart. 

In  einem  ludnstrie*tadtchen  VVeat- 
f.«leus  i-t  ein*  gntirrhende  Papier- 
und  K<-hr*i»wurenbandla-.,  Verbund, 
mit  Buchbinderei  und  flottem  Eln- 
rabaieg  scnn.fl,  ge^euitber  ein.-r  gr. 
S'  biile,  »wer  günstigen  ßcdiiigni  gen 
billig  zu  verkaufen.  Offerten  unt>-r 
M.  »4«»»  an  <lie  Exped  de«  .P.pier- 
und  Schreibw.reiih*iidelu,  Stuttgart. 

tiu*e  P.xitttens 

find«  katk.il  Boohhfader  In  elnor  Stadt 
Westtalnn«  mit  Uli.  r  :'U|KI  Fanwuhnern. 

Wovon  Ijl  kattl,,   derch  I  'cbnreiahnie  <•  ner 

r  ;  1. 1 .  i  •  n  i  .  ii  HanillNBs:,  verbunden 
mit  Fa  rikaliun  von  1'uv.k.irt  -u  u  phoio- 
grapbio.R.'thojieo  Andenken,  kl.  Dracherci, 
Htdibinitcrei  •  Einrahme  gsgesehiifi  mit 
M.jl i>rl.'*lrii-b  Lage,  da  an  •  tner  Hauet 
»Iran.,  vis  »  v  i  eit.nr  14kl  kalkol.  V  .lk« 
seh-le.  besonders  für  eine»  kalk  Bach. 
b|.  dur  sehr  geulgni'l,  da  ein  si>l>-hi-r  nm  h 
nickt  am  Platan-  Miete  billig;,  preis  uiii 
s.unil  Inventar.  Lager,  Mutornnlage  anit 
Maschinen  Mk  <»«t  Ile<te  anlrgvnheli. 
Mick  Mülbüi.indift  sn  inichen  (ivfl  Offort 
ni.t -r  N.  »471  an  die  Kxp  di*4  .F'itplcr- 
and  Schreibwarenhandel".  Steltgart. 


Für  ßurhhlnder  oder  Kaurientel 

Kio  in  der  Snbo  ointfr  Acbnle  gelegener 
Luden  mit  EinrichinBit.  aal  walekvm  seil 
■£>  .1  ihr.  ii  «in  Hubreilimalerlalianicenehaft 
twttfetien  wird.  i«i  >al  1.  Ukt  in  SiaKrart 
zu  vermieten,  (iffertan  nnt.  H.  •!»»  an 
die  Kmuxi  des  .Panier- and  Schreibwaren. 
baartel-,  Statigart. 

Fiir  einea  toebt.  Baebbinner  bietet  sieh 
mit  afaadg  lliu.  iraimt.  ii«l  genbait  zur 
Etabl.  dn'ch  t'.-bcrnahme  eine*  kleinen 

Papiere  «•  liüft«-« 
ohne  K'  nk.  z.  tnvont.  Wert.  Offert,  «ater 
M.  »>474  nn  dl«  Kzped.  das  .Papier  «. 


Günstig  für  Anfänger. 

Ein  altes,  autt-ehcmles 


gpurhäft  ueb*t  Rni-hbinderel,  ohne 
Konknrrenz.  niebt  weit  von  R"lin, 
ist  kr..tiklirji«h«lber  für  80(0  Mark 
inkl.  Wiiren  zu  verk.  uff-rten  unter 
H.  Ü47i  an  die  Ezped  des  ..Papler- 
nud  Schreibwaionhaudel",  Stuttgart. 


Sichere  Existenz! 

Eine  der  benlrn,  renlab"l»ten 
Rurlihnndl.,  vetbnnd.  mit  Bacbbind. 
(KrntSes  Lsger  nur  gani;harer  Art), 
t'-sirr  I«.  Kund.,  hat'i.  t.  Krollt.  Teil 
tit-meiude-,  Brhörden-  und  Fa'irlk- 
Lieferungen,  für  1  od  2  ftVr*M  sich. 
Einkninmeii.  nuiii  Iine«tar-W«rt  zu 
verkaiifeii.  Knudnel  afl  allein  i-t  if ruß. 
Veimngeu,  kann  auch  in  lanf.  ite>bn. 
iiheniiiiiiinen  «erden.  Offerten  unter 
H,  »4I>»  an  die  Kxp.  d-»  .Papier- 
iiiid  tii  hreibwurctiliaudel*.  Stuttgart. 

Ituelililndrrel  u.  Papierhnndl»:., 

20.Tahre  be-t  hrnd,  in  letiliait.  Omni- 
MBSibHtt  Sa<hsens.  ist  bei  4(K>0  Mk. 
rtnxabiung  sofort  zu  r*  rkaalon  OC 
im  f..  K.-rn,  Li  iprir.  Ilrfnrm-Ue<tau- 
rjnt,  KliitiC^gaase  3.  l!»4fii 

Im  leblwtVr  Stadt,  Prov.  Sarhsen, 
i-t  nlte«  i;.<m  büfl.  Ilnclililnderel  u. 
Piipl.  rliatid I uiitr.  hilliK  zu  verkaufen. 
Offert,  unter  N.  t*a  404  pustlayernd 
Magdeburg.  1,9465 

Für  einen  innren,  »trebiuinieii  Buch- 
binder trUiiilitr*'  (irleireiillell,  eine 

Nil«  Hilf  Ii-  und 
l*a|»i«r\vMr<>n-llm>dliiiit: 

zu  erwarben.  Altes,  renlaUoB,  seit 
.16  .la'ireii  hi-stehen  le»  lje.e>  ält.  Au- 
HlMalnS  tferins.   Au  Ii  steht  d  r  Ver- 

kiiiti-r  dein  bVwerbtr  mit  Bai  zur 

Sehte.    Nahe- es  liei  1 946H 

Hermann  Wolff.  Ilerfunl. 


Hiirt>bln«l«'r>  i 

n.  Paplcrhdlc,  irutireii.,  m.  fe»t.,  ir- 
Kund-eb.  u.  Arheil,  ll>  .fahre  besieh., 
i>t  kr.mki  i-it-.ii  sofort  zu  vet kaufe». 
5000  .Mk.  I..r.  off.  uut.  U.  >.  «73i 
an  Kudo.f  Mus«-,  Brenden.  [9457 


Stcllen-üesuche. 


ÜGtbUkr  fax  CDlSre-IutraU  iO 

Ein  Ji.'ahrlror  Mann,  semlaartstiscli 
eebiMet,  stiehl  Stell nng,  event.  als  Kod- 
torist.  In  einer  strunoraa  Buehbsudloiia  i>d. 
Pa|ilurirOMi'knft.  Spricht  niuneoii  Franzö- 
sisch. H.  rhu  oder  Umaegeed  wird  havor- 
xagt  Off.  an  Frtti  Lenz,  Trlbsaat  i.  Pumm., 
KniichenhaaersiraOe.  |l*4.'*i 


Für  meine  Sdiwiigcrin,  aeit  S  Jahren 
meinem  Ladengeschäft  (Buch.  n.  Painer- 


'.4:n 


hatidlaDgi  taite,  Sache  zum  I.  reap  Ifi  Nov. 
ähnliche  Sivllung.  am  liebsten  suddeuisch- 
land.  Offartun  au  Buchdruckerel  Kröger, 
Wyk  aaf  Fuhr. 


Stellen-Angebote. 


Gebabr  for  Chlffra-laseraU  50  rtg , 

Einea  tüchtigen,  jnngen  (iHrtt 

Wrknufer 

such«  für  mein  Pai-ier   q.  Schrci*nvaren. 
»••-..  h  iti  a  Burhilrm  kerei    Eintritt  I  Ok- 
tober Offert-  m  (iehait-nn'.pril.  hrn.  Zeug 
■iaaliai  In  Ith  ■  nud  Photcigraebie  an 
X..  I  nfi    llli'drntiulea  (l.olhriogeni. 


(iele^enheits  -  Angebot! 

Kausseaen  -  Rahmen, 

hriiun  verzierte  Leiste,  gekrüpft, 
10x40  ein,  »ehr  sauber  »-earWiiet, 
liefere  bei  Annahme  von  50  Stück  an 

zu  83  Pfennig. 

Hugo  Welzel,  UlnsrUtädt. 


,  Mckt  v»r»tuSi-h«r  Artikel! 
In  .  i.t=.  ff.  Cir|.  i  4  30  p.g    ■»  u-  frei. 

J.  Schandui  i  Co.,  Biebrich. 


Als  eine  gute, 
leintnngafUiige  Bezugsquelle  fttr 
Sehroi  hma toriallen, 

Portefeuille  wi 
und  Galanteriewc 

wirtl  die  Firma 
Franz  Carl  Borgardt, 

Düsseldorf, 

besonder»  emptobleu. 
Die  Firma  riefaast  -ich  auch  speziell 
mit  Heu  -  Einrichtungen  unter  den 
knlantesten    Bedingungen    nnd  in 
bester  Ausführung,  worüber  viele  An- 
Ve 


Festdekorationen 


aus  Papier 

■  uii  vorzüg- 
liche Verkaufs- 
arlikel.  Lassen 
Sie  nich  des- 
halb bitte  un- 
sere reich  illustrit 
Preisliste  über 


SanU,  Fegt-  nnd 
llaiisdekorationen 

kostenlos  kommen. 
Girlanden.  Rosetten, 
,  Wimpel.Bilder.Sprflche 
Festabieichen.llluntin  - 
Artikel,  Papierlatcrncn  usw.  usw. 

LAY  &  KRAUS 

Essen-Ruhr.  W.  5. 
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Gustav  Bohle 

Gelsen  kirchen 

Paiupartoüt-  und  Krftptrahntnlaftrlk 

Billigste  Bezugs  -  Quelle 
für  Kolportagegeschäfte 


Kassabuch 

ist  unentbehrlich  für  jeden  Laden- 
Inhaber.  Die«  eine  Buch  genügt  nu 
rollitantligen  einfachen  Bachftlhnug. 

Prob»blttt  er tl ix. 
Paul  Wöhr,  GrOnbcrg  i.  Schi. 


Hohen  Verdienst 

erzielen  $1«  dnrA  den  Verkauf  ran 

Violinen,  Zithern,  Guitarren, 
Saiten  u.  Zubehörteilen, 
litilig  mit  Ujidlerritall  ua«nit. 

Hag.  Clemens  Glier, 

Markneukirchen  No.lSS. 


Kontroll-Kassen 

ium  Aufstellen  und  cum  Elnlneeen 


Prell«:  M  »0.    .  •■. 


,  30. 


«0. 


Dllnhölter  &  Schölzel  ?Ä5ÄI 

Berlin  8.  14,  Neu»  Jitobalrt**»  31 
lara  uunrlilli  >it  Wenn)  tat  JUiirtta  rnk*. 

■ —  Pniptkle  gratis  und  frmnko.  «= 

Sehr  viele  Anerkennungen! 


t  .  V% .  Hnbart'a 

Siegellack-Fabrik 

Nürnberg 


GEBRUDER  BING  A.G. 
^D  NÜRNBERG^ 

W  GRÖSSTE 3PICLWAREMFABHIK  DER  WELT 
I    MECrlÄHISCrlE  ELEKTKISOie  TT  EPOCHEMACHENDE 


nEcnnni5CHE  Elektische  r  epochemachende 

Optische  Neuheiten. 

jPItlWrVREH  «.LEHRWiTTEL  JlLUSTR.SpEZIAL 

Fmailspielwaren  Kataloge 

K>N  OERKOCH  HERDE  ZU  DIENSTEN 

h    Chii  umhm    ■  JEDOCH  NU»  AH   

I    SPIELWAREN  —  y/lEDERVERKÄUFER 

I    ALLER   ART     I  _ 

^                 ■  Rfencnztri  euBrren 

Jn  dl«  vtradiMencn  o*mett«f>  «er  Firm*  wenjm  Mar  3M0  hnaatn  WKtieFtigi 


(■  f..'       -  'Wviiuiiitucii,  i/iunti/,  i 

Notes, Geschäftsbücher"! 


Klammern 

aller  Art 

empfiehlt 

Carl  Deuschle 

Göppingen. 


riSÄ  heiibrqnn'n 

Schulheften.  Diarien.ZeichnenblocksJ 


Sonderanfertigungen 
=  rasch  und  billig  = 

Neu  aufgerommen:  Kuder's  Simpleiblocks  und  -Stander. 


injeder  Ausführung 

s Verlangen  Sie  = 
unsere  Preislisten. 


L 


ederwaren 


Verlangen  Sie 


■nein«]  nooMtoD 
Porte»  annÄlft-Ksieloß 

jrrMlS  UUd  ( rai.lt 'j. 

Derselbe  enthalt  eine  Aae- 
leee  der  sangbarsten  Master 
der  diesjährigen  Saison. 


Adolf  Rosenberg  jr., 

Leaerwarantabrik.  BERLIN  L.  B. 


GRIETH  MÜLLER 

BnPtia-lATtKNtN-Fn«ftiK 

KiRCHHtiMTrtK 


VA  r   t    m  t  « 


RtUhhaUtoj  rteisi'.sre  ;-jD:ea5ttn 


Neuestes  ZÜZ 

Vexierbilder-Album 

mit  f>0  interessanten,  neuon 

Vexierbildern 

'untr-r  Preisbewerbung  fitr  alle 

Gelegrenheitspoeten 
Stü.  k  30  Pffr.,  Dtzd.  Mk.  2.40 
J.  P.  Heyl's  Verlag 
in  Kahla  a.  $. 


AmtTlk.  Hrhretbkrrlde. 

liaadllrh»,  rund*  Form, 
voriugt   von  Schalen, 
nuatitr  koitenlo». 
I  i  ii- Ii  Ilm  Ork.  Ilew»  14. 


dabnr  liberal 


Ernst  Gethmann  Söhne 

Siegen  1=3  Dortmund. 

Galanterle-  und  Schreibwaren 
Großhandlung. 

Kartonnagen  und  Rahmenfabrik. 

Brautkranzkasten 

In  bekannt  guter  Ausführung. 

Preislisten  stehen  au} 
Wunsch  tur  Verfügung. 


Vcrantworili^i.r  l(<"l-ikii>ar   A«»|l  Schnid.   -  VotIak  uml  Ktreilitiun   Atliterarlner  Aujeiinr  für  HnrhbiDilpfi'lcn.  -  lirmk:  Ureliicr  k  1'telSer.  —  8amlltck  ingtallon. 
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Unter  dieser  Heberachrift  berichtet  die  .MOncbener  Port'  folgend««: 

.Ein  Münchener  Warenhaus  wollte  für  den  kommenden  Schulbeginn 
die  in  Manchen  gebräuchlichen  Lehrmittel  einführen.  Die  Schulbücher 
Verleger  lehnten  es  jedoch  ab,  für  das  Warenhaus  in  liefern.  Daraufhin 
wollte  daa  Warenhaus  »einen  Bedarf  von  kleinen  Schreib«  arenhändlern 
in  den  VorBtAdten  beziehen.  L'nd  daa  wurde  ao  gemacht  Ee  erschien 
ein  junger  Mann  in  den  verschiedenen  GeaehAften  und  kaufte  Schulbücher. 
Kr  gab  an.  daß  beabsichtigt  aei,  an  arme  Schulkinder  mehrere  100  Bücher 
zu  verschenken.  In  Rücksicht  auf  den  wohltätigen  Zweck  dürfe  ,das 
Komitee'  wühl  auf  einen  kleinen  Rabatt  von  5—6  pCt.  Anspruch  machen, 
in  einigen  Fullen  gelang  es  dorn  Aufkäufer,  erhebliche  Quantitäten  Schul- 
bacher allrr  Art  in  erlangen-  Bei  einem  SchreibwarenbAndler  in  Haid- 
hausen, der  sich  mit  Schulartikeln  noch  nicht  versehen  hatte,  machte  der 
Mann  lur  ca.  200  Mk.  Bestellungen.  Als  der  Sehreibwarenblndler  die 
BDeher  aber  bei  den  Verlegern  Kaufen  wollte,  lehnten  diese  die  Bestel- 
lung ab.  Sie  versündigten  außerdem  die  SchreibwarenbAndler  von  dem 
Kniff  des  Warenhauses. 

Kein  Mensch  wird  das  Vorgehen  des  Warenhauses  billigen,  eben- 
sowenig kann  das  Monopol  der  Schulbücherverleger  verteidigt  werden. 
Man  denke  nur  an  die  ungeheuren  Summ™,  die  ein  unmotiviertes  Vor- 
recht der  Firma  Oldenboorg  schon  in  die  Taschen  warf.* 

So  weit  sind  wir  mit  der  im  vorstehenden  Abschnitt  enthaltenen 
Ansicht  des  »r wannten  Blattes  einverstanden,  nicht  aber  mit  dem  Schluß- 
sätze, in  welchem  es  heißt:  .Es  ist  höchste  Zeit,  daß  die  Stadtverwal- 
tung Lehrmittelverleger  und  hAndler  ausschaltet  und  dafOr  sorgt,  dsß 
die  Lehrmittel  kostenlos  oder  zunächst  doch  so  billig  wie  nnr  möglich 
an  die  ScbOler  abgegeben  werden.'  Woher  sollten  die  Stadtverwaltungen 
die  nötigen  Steuern  beziehen,  wenn  den  Gewerbetreibenden  durch  weit- 
gehendste Monopolisierung  der  verschiedenen  Handelsartikel  immer  mehr 
Kinnahmequellen  entzogen  werden'?  Durch  die  Lernmittelfreiheit  an  den 
Volksschulen  ist  mit  dum  von  der  .MOncbener  Post"  befürworteten  System 
leider  ein  von  den  beteiligten  GeechAfteleuton  sehen  sehr  unliebsam 
empfundener  Anfang  gemacht. 

Ausstellung  farbig  illustrierter  Schulbücher. 

Die  Berliner  Typographische  (iesellschaft  beschloß  die  Ver- 
unstaltung einer  Ausstellung  farbig  illustrierter  Schul-  und  Lehrbücher. 
Mit  den  einleitenden  Schritten  wurde  der  Faehschriftoteller  Herr  Paul 
llonnig  in  Charlottenburg  4,  Kaiser  Friedrichsiraße  40,  betraut.  Durch 
die  Ausstellung  sollen  bei  Lehrern,  Scbulbehörden,  Verlegern,  Druckern 
auch  beim  Publikum  Anregungen  gegeben  werden,  damit  mehr  als 
er  Schul-  und  Volksbücher  mit  farbigen  Bildern  in  Aufnahme  kommen. 
(Ist  doch  das  bunte  Bild,  wie  von  vielen  Lehrern  langst  anerkannt  wird, 
fOr  den  Anschauungsunterricht  bei  weitem  größeren  Wert  als  daa  ein- 
farbige. Auch  kann  man  heute  gute  fatbige  Illustrationen  mit  nicht 
allzu  erheblieben  Kosten  herstellen. 

Verleger,  Illustrationsdruckereien,  Aetzanstalteu  usw.  werden  des- 
halb eingeladen,  die  in  ihrem  Verlugo  erschienenen  oder  bei  ihnen  ge- 
druckten einschlägigen  Bücher  für  die  Ausstellung  auf  einig«  Monate 
l-ihweise  an  den  genannten  Herrn  Hennig  postfrei  einzuschicken  Es 
wAre  zweckmäßig,  von  jedem  Buche  auch  ein  paar  ganze  nnaufgeaehnitte 


mitzuschicken.   Willkommen  sind  auch  mustergültige,  sur  llluatrie- 
rung  von  wohlfeilen  Büchern  geeignete  Farbendrucke. 

Die  Platzspesen  werden  sich  im  Papierhause,  wo  die  Ausstellung 
»Uttfindet,  auf  1  bis  2  Mk.  für  den  Quadratmeter  beaebrAiiken. 

«Papier  Zeitung'  nach  .Journal  f.  Buehdruckerkunst.) 


In  Jugendschriften  und  Bilderbüchern  ist  die  Finna  W.  Düma, 
Verlagsbuchhandlung,  Wesel,  bekanntlich  »ehr  leistungsfähig.  Auch  die 
diesjährigen  Neuheiten  und  Neuauagsben  sind  bei  billigen  Preisen  farben- 
prächtig ausgestattet,  was  auf  den  Absatz  eifahrungsgemAß  günstig  ein- 
wirkt. Acht  band«  der  bekanntesten  MArcben  in  (iroßoktavformst  mit 
je  72  Seiten  Text  zum  Ladenpreis  von  50  Pfg.  werden  tiberall  Absatz 
finden,  zumal  dieselben  außer  einem  farbigen  Titelbilde  noch  mit  je  drei 
bunten  Bildern  in  neunfachem  Farbendruck  versehen  sind.  Diese  Blinde 
präsentieren  «ich  durch  das  Cbromotitelbild  und  die  eigenartigen  Kin- 


bAnde  mit  zitronengelbem  Leinwandrocken  Äußerst  schmuck.  Dieselben 
Bande  sind  auch  kartoniert  zum  I<adenpreiee  von  nur  40  Pfg,  pro  Band 
zu  haben.  Unter  den  Bilderbüchern  auf  Papier  ist  in  erster  Linie  das 
Bilder- Lieder-Buch  für  singend«  und  spielende  Kinder  zu  erwähnen.  Dieses 
Buch  bringt  eine  Anzsht  bekannter  Kinderlieder  mit  leichten  Klavier 
begleitongen ;  die  Texte  sind  durch  passende  farbige  Bilder  illustriert. 
Des  weiteren  sind  zu  erwähnen :  Des  Kinde«  Lieblingstiere,  Aus  Hof  und 
Wald,  Weihnachta-Bilderbucb,  Backe,  backe  Kuchen,  Ein  neuer  Struwwel- 
peter und  Für  unsere  Kleinen.  All«  diese  Bilderbücher  sind  auch  sowohl 
auf  Leinwand  als  auch  auf  Pappe  zu  haben.  Unter  den  neuerdings  so 
beliebten  Malbüchern  und  Tribographien  sind  Der  kleine  Zeichner  und 
Maler,  ein  Ausmalbuch  mit  Landschaften,  sowie  ein  Tribographiebuch  mit 
zehn  Blatt  Tribographien  xn  erwähnen.  Zorn  Schluß  sei  noch  auf  die 
bereits  im  Frühjahr  erschienene  Neuheit  .Die  lustige  Snielzeugscbachtcl' 
aufmerksam  gemacht,  die  auch  wahrend  des  Weihnachtsgeschäftes  ihre 
Anziehungskraft  nicht  verfehlen  wird.  Sämtliche  diesjährigen  Neuheiten, 
wie  auch  die  sonstigen  Bücher  des  genannten  Verlags  sind  zur  bevor- 
stehenden Micbaelis-Mease  in  I,ei|>zig,  Peteraatraß«  44,  III.  Stock  (Papier 
«),  ausgestellt.   


Ausstellungs-Chronik. 

PrAmiierung.  Der  Firma  Richard  Kaufmann.  Fabrik  und 
Handlung  von  grauen  Kartenhangorn.  Halle  a.  S.,  Magdeburgerstr.  47, 
wurde  anlaßlich  der  3.  internationalen  lubilAuma-  Ansichtskarten  -  Aus- 
stellung, welche  vom  4.  18.  August  in  Nürnberg  stattfand,  für  die  aus- 
gestellten grauen  KartenhAnger  mit  verstellbaren  Schiebern ,  welche  für 
alle  existierenden  Kartenformate  geeignet  sind,  die  silberne  Fortschritt- 


nn«n  be,  sämtlichen  Buchhandlungen 
Gratis- Probenummern  durch  den  Ver- 


Literatur. 

Groß«  Modenwelt.  Wer  sich  Uber  alle  die  herrliehen  Neuheiten 
im  Reiche  der  Mode  orientieren  will ,  der  lese  die  neuest«  Nummer  des 
tonangebenden  Weltmodenblattes  .Große  Modenwelt'  mit  bunter  Facher- 
vignette, Verlag  John  Henry  Schwerin,  Berlin  W.  85.  Abonnements  auf 
.Große  Modenwelt'  mit  bunter  Fachervignette  Iman  achte  genau  auf  den 
Titel!)  zu  1  Mk.  vierteljAhrlich  können  bei  sAmtiiehen  Buchhi 
und  PosUnstalten  bestellt  werd« 
lag  John  Henry  Schwerin,  Berlin  W.  85. 

Fragen  und  Antworten. 

Fragen! 

Watoke  Kollegen  hatten  noch  Verwendung  für  Lesebuch  I.  und  II.  Teil,  roh 
oder  gebuudtoe  luxemplare»  Adressen  erbeten.  Joseph  Faller,  Bsabbindor,  Kecksr- 
bltchefthelm  (Hadem. 

Wer  Utfort  Jlvrtenblalter  In  Quid,  suwie  Buchstaben  und  Zahlen,  passcad 
für  Sprache  fllr  goldene  Hi^chzeitenV  Ä  H.  in  V. 

I)  Welche  Pirna  liefert  Pergamlnol,  dreifarbig,  inr  nittonfabrikalion.  suwl« 
Packpapier  für  denselben  Zweck  1  2)  Woher  bezieht  man  fortige  centrale  Tee-  and 
Kaffeebuutcl  '  P.  H.  In  A. 

Woher  besieht  man  Pursten-  and  ftchlachtcnbilder  In  Kehwaradrack  Salt  an. 
gedrucktem  Text  für  «syrische  Schalen»  Im  voran  beuten  Pank.        R.  in  0. 

Welche  Firma  fabriziert  oder  liclert  die  besten  and  billigsten  Israelitischen 
Neujahrskarten  I  A  St.  in  H. 

Wer  liefert  Neejahrskarten,  welche  geeigneten  Haan  für  Nameneindmck 
n?   Im  voraus  besten  Itank.  K.  8p.  m  E. 


von  ZlKWrenhandcbea  "sind  Julias  Krank 
Aagsbarg.   


Briefkasten  der  Redaktion. 


H.  W.  Im  Partelprozoß,  d.  h.  im  Verfahren  vor  den  Amtsgerichten  and  l»l 
denjenigen  Prozdlhandlnagcn  im  Verfahren  vor  den  Kollegialgerichtcn  iLaudge 
Mann  naw.i.  die  aasaalimswelae  dem  Anwaltszwang  nicht  unterliegen,  kann  die 
Partei  Jede  pruzeflfabige  Person  all  Bevollmächtigten  aufstellen.  Aach  t  rasen  sind 
zur  Prozcßvertrelung  zueela»»«n.  Her  Bevollmächtigt«  kann  nicht  bloll  die  Klage 
einreichen  oder  auf  Sor  (lerlehtachreiberel  za  Pr.il.dt. dl  geben,  soadern  auch  In  der 
mündlichen  Verhandlung  v  .r  Gericht  auftreten  »ad  vernaadcln.  Notwendig  tat,  daa 
ir  «ich  dem  Gericht  gegoodber  durch  «ehrlftllcbo  Vollmacht  amwolat.  Im  Anwalts 
rozeil  '  v>r  den  Landgerichten  ssw  i  besteht  dagegen  der  An 
Vertretsng  dor  Parteien]  n>sß  durch  einen  l>«l  dem  Prnzefigc- 
zugelassenen  Koebtaanwalt  als  Bevollmächtigten  geschehen 


.g,  .1.  b  d.« 

=■  aaw., 
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alender " 


aller  Art,  Zeltarlirlften  und  Itteferangawerke.  Nrhulbiicner, 
.Iuvenil-  in  1  populäre  Ni-liriften.  kurz  alle  Kmcheinungen  des  liurh- 
'mndeli,  liefert       nur  aa  Wipderverkttuft-r  —  schnell,  prompt 
ml  zn  den  billigsten  Preinen  die  l>ronbncbhandlung  tob 

Friedrich  Schneider,  Leipzig. 


Soeben  iiiMierscbip-flrnflr,  Telohhaltigcr  Katftloff  —  H.*i.  JahrgluiiT  ~  DlH 
A Dg Abe  der  L*4«a*.  Hfetto-  ■  ad  Partleprrlft«  gr&ti«  nod  franko. 


Kolli-HnhänQe-Etiketten 

für  Ruhunendungen  fertigt  mit  and 
ohne  I>rnck  fttrwiederverkKufer 

die  Punierwurenfabrik  tob 
Otto  Brand  s  Wwe.,  Rosslau  (Anh.). 

Fernsprecher  Ko.  P.4  [9431 
Muster  gratis  und  franko. 


Hirnann  k  Meydini 

Stuttgart 

Bachbinderartikel  rar  Lade*  a. 

Werkstatt,  mit 
VsrUUUn«  liarfnrtfhtUBi  in  •tassiftta 


Durdifdireibe- 

BOnbÜrflCT  «rfuuitottonHi 
sMT]  anpad)tt  an  atcettMxMufst  [1 
Kilbtntidt  I  Bndjbniiftrr) 

H«(*«tt«f1ürtrriakrlt 


CarlBekJeilbronn 

UoottiMUiifl«  41,  41*.  43  and  KIllsjupUls. 

BUdtr  In  Jedem  Oenre, 
Modern«  Bilderleilten  u.  Rahmen. 

Spiegel  aller  Art. 
Bilder-,  Tafel-,  Rah-  und  Spiegelglas 


 —  •» 

Lodmindar.  I«lclt  inekiatiuher  Artlltll 
hi  tUgutin  Cft >■  i  a  30  Pf«    e.iter  rv.l. 

J.  Schindm  i  Co..  Biebrich. 


Brautkranzkasten-,  Bilder- 
■  und  Kröpfrahmenfabrik  « 

mit  Kranbetrieb 

Häusler  &  Co..  Gelsenklrchen 

Llbortuaatrasse  113 

B*St*  und   billigst«  ftniugiquttll» 
»*  aii«tr  •Insonlnglgen  Artikel. 

Alleinige  Fabrikanten  der  (eietil.  te«chStrtea 

„TRIUWPH" 

Brautkranzkasten 

—  mit  gewAlbten  8plag*ln.   I 

ßrotisrtlg«  Nsuholtl  Laicht  vtrklufllchl 

ProeeMadanfE  I :  Svcraob.  Kropfr&baiea  und 
I  vorsoh.  Brautkranikiu-tcn  frko  Mk.  x.7f\ 
II:  l'«Ml.  b«!*eroHk.  10.1a.  III:  Mk.  l'i.75. 


Schul-  ii  Pr*2Ulontr«ltti(ug« 

„Pythagoras". 

Marke  gssstilicb  gsiehtltst. 
Versag«: 
ZuvsfUas.,  gedlsaena  Arbeit. 


Preisliste  gratis  und  franko. 


IUUH» 


r 

-f  •  1  ""*^. 

(■!• 

\1  O 

-(   II  > 

Ulimann  &  Hahn. 

Stuttgart  79. 


Verkaufsalbum  für 


Ansichtspostkarten! 


Zur  •taubaloheren  Aufbewahrung  einzig  empfehlenswert! 
«an  Wirklich  solide  und  praktische  Ausführung!  im» 

No.  1  für  64  Sorten  ä  ca.  15  Karten  .  .  .  .  Mk.  IM  =  Frk.  9.40 

„  1  a   ,,  80  m   ,i  n      i.     ....     i ,     ft.80  —   „    11. — 

..  2  „  %    „    „  „  ,     ,  „  io.-  =  „   i:  so 

Franko  gegen  Nachnahme. 

Jede  Mndere  Ordne  und  Ausführung  tut  Bestellung  lieferbar. 

Chr.  Blöcher- Müller,  Horben  (Schweiz). 


Ö%  Elektrische  f  Taschenlampe 


□  □  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
dreiteilige  Batterie,  4'/.  Volt 

No.  4000   p.  St.  M.  —.50 

No.  6000   p.  St.  M.  —.65 

No.  5000   p.  St.  M.  —.70 

Wir  verwenden  nur  bette  Export-Dauer- Batterien, 
n ::  minderwertige  Batterien  führen  wir  nicht  BS 
Ausfährlicht  Preislisten  über  viele  Neuheiten  gratis. 

Ernst  Schwaan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27,  Crflner  Weg  5. 


nsichtskarten 

Anfertigungen  nach  jeder  Vorlag«  in  Lichtdruck 

—  zu  7  Mark  z= 

fttr  500  Stück;  1000  Stuck  fttr  Mark  11.—.    Bunte  ron 
11k.  13.—  an  fttr  500,  reap.  tob  Mk.  20.-  an  fttr  1000  Stück. 
Verlangen  Sie,  ehe  Sie  Ihren  Bedarf  decken,  Master  and 
Preise  ron 

Tuscher,  Leipzig,  Lichtdruckerei. 

Muster-  and  Briefschachteln 

  Faltschachteln  == 

Geprägte  and  gezogene 
Schachteln  und  Etuis 
Tortenschachteln  und  Pappteller 
Fllegenhüte 
Papprohre,  Ristenschoner 
Anhänge-Etiketten. 


Emst  Gethmann  Söhne 

Siegen  =  Dortmund. 

Galanterie-  und  Schreibwaren 
Grosshandlung. 

Kartonnagen  und  Rahmenfabrik. 

Brautkranzkasten 

in  bekannt  guter  Ausführung. 
Preislisten  stehen  auf 
Wunsch  zur  Verfügung. 


Vfrngpitf.  Scfitawcfr 


Feine  Briefmarken 

f.  Sammler  in  Kot.  zum  5, 10,  20,  30, 
40  u.  50  Pfg.- Verk.,  aowie  solche  a.  Aus- 
wablhg.  ».  Einzel rerk.  liefert  in  Köln- 
mis.  u.  auf  feste  Rechn.  z.  bilL  Preis. 
s?rIedr.Welcold,Briet'm.engrc>. 
=  Heilbronn,  UxatrsJe  2.  = 


Den  billigsten 

Blumen  Draht 

auf  kleinen  Bingchen  kaufen 
Sie  bei 

Karl  Friedrich  Buhl. 

Drahtrerlererel, 

Schwabach  b.Nürnbg. 

Ilacastrasse  Ms.  tf. 


Herbst-Neuheiten 

in  «.liickwnniichksu-ten  aller 
\f  r(iMkarten-\enli(lten  C 

Weihnachten  und  Neujahr  1908  sind 
erschienen  n.  bitte  schon  jetat  Master- 
bttcher  not.  Nennung  der  gewünschten 
Art  geg.  Referenz- Aufgabe  zu  fordern 
€.  W.  Klemer.  Halle  i.  Westf.. 
Luxtupapicr  en  gros. 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

Jeder  An,  genrlgt,  rainickt,  fertigt  alt 
Speilellllt   blllicil    Nr  TlrdtrrerkJafcr 


Eulin|Ma.l 

Ge*etiiri> 
büchcr  »d 
Paplcnrarr, 


1907.  Nr.  35. 


Neues  aus  Papier-  und  Schreibwarenhandel,  Stuttgart. 


.Inuger,  intelligenter  Buchbinder 
•ticht  HD  PtplargNCfc&fl  mil  Ilm  h- 
hinderet  zu  übernehmen.  Offerten 
erbitte  unter  I..  M.  Ü7.  hauptpostlag. 
Zittau  i.  S.t.  [9475 


Schreib«  arenlidlg.  mit  od  ohue 
Buclibiiid..  in.  niigef.  10000  Mk.  Un- 
nau, w.  z.  1.  Okt.  z.  kauf,  gesucht. 
Südlich  r.  Berlin,  kath.,  klein.  Stadt 
bevorzugt.  Off.  an  Wirrer«  Berlin, 
Heichenberger>itralJe  2tS.  94S3 


Iu  einem  Indnstrieatiidtchen  We»'-' 
falen*  int  eine  gutgehende  Papier- 
■nd  Srlireibwnrenhandlg.,  verbünd, 
mit  Ku  hbiiidi  rel  nad  fiotUni  Kln- 
riihnieite-chüfl.  gegenüber  einer  gr. 
Schale,  nnter  güu»tigcn  Uedingnnijen 
billig  zu  verkaufen,  Offerten  unter 
II.  iltt»  .in  die  F.xped.  de*  ,1'apier- 
uod  Schreibwarenbandcl1',  Stuttgart. 


Witte  Rxintenz 

Und«  kathul  Buchbinder  in  einer  «ladt 
Westfalen!  mit  Uber  X»mj  K.inwi.hnrrn. 
wotoo  >i  kath.,  durch  t'ehernahme  einer 
Papierwaren  Hnadltinic. 

nii  Fabrikation  von  Postkarten  a  Phum- 
graehic  Habmen  Andenken,  kl  l'rnckerci. 
Bacabiuderci  o  KlnratiuiuugAgcch.itl  mit 
Mvturbotrieb.  Lage,  da  ab  einer  llaut.l- 
stratte  vi»  »-vi«  einer  1 1kl  kuhul.  Volk» 
»ekele,  bc*under*  für  einen  kalb.  Ilnrh 
blöder  Hehr  geeignet,  da  elu  «lieber  nui  h 
nirBt  u,  i-iaiE«.  Miele  billig.  Preis  mit 
«Amt)  Inventur,  l.nger,  M.aoranUce  uuit 
Maschinen  Mkxm  .  Reale  ttelrttrahrll . 
»ich  selbständig  zu  machen.  QerfL  Udert 
oater  H.  »471  aa  die  Kap.  des  ,1'apiar 
■ad  Hcbrcihwari'ritiandcl-  siuilgart. 


In  einer  -ladt  Mitteldeutsch!,  au 
drei  Schulen  grlcir,  tlntt^eb.  P;ipier- 
und  Si  lircilin.-tie^rlihri  mit  Rurh- 

Binderei,  eveot.  ohne  l.tztere.  um. 
standeli.  znm  Iiiventurw.-rt        tt  n 

\erk.  Offerten  ut«c  n.  !M<;;  u  die 

Kzp.  de«  .l'.ipier-  und  SikieUiMaitsV 
bandel-,  Sluttijirt. 


In  Badeort  Thilrinirco-.  an  bestl  r 
He»ch.'ift»l,ige,  in  der  Nähe  technisch. 
Hochschule  ireleiren,  int  ein  Beil  .labreu 
gut  eingeführt''*  OetduUt,  i'upier-, 
BllHiilii  q.  I.rdi-rwiirenlmndluni; 
mit  Bnrhbl nde rel«  zn  verkauf.  i.ilu- 
■tife  Gelegenheit  zu  einer  guten  K\i- 
«eni.  Z*lilun--lulii-<-  lierb-ktanttN 
erbitte  Offerten  nrtai  ■•  i>4«s  ,m  die 
Exp.  de»  .['api'-r-  und  Sehn  lh»  .in  * - 
■andel",  StHtlgwt 


Zur  (iriltidunv  einer  Unchbind. 
mit  Ladenverkauf  (Sobulbucher, 
Papier  etc.)  und  Expedition  einer 
bereit»  gut  eingeführten  täglich  er- 
scheinenden liberalen  Zeitung  in  einer 
Stadl  Hiitterpommerns  wird  ein  be- 
triebsamer ['J4*l 

Buchbinder  oder  Buchhändler, 

der  mit  Annahme  von  Inseraten  n. 
Ilruckunftragen  bekannt  int.  baldigst 
ireMi'  lit.  sehr  g-iln.-titre  Rediiigtimren. 
Meldungen  au  Kndolf  Mnsse,  Itcr- 
ill SW.  19.  unter  K.  Z.  •->. 


Ansichtspostkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  und  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 

Llchtdrnckerei.  Pfot<>nhatier*tr.  80. 


Eberbach  a.  Neckar,  Baden. 

l>aa  znr  Konknramaase  dea  Ruch- 
bind.  Iterthuld  Weber  hier  gebärende 
Warenlager  »oll  im  liauzeu  verkauft 
werden.  Krforderlicb  ca.  Mk.  2000.—, 

ii  »tig  (irlegenhelt  zur  sofortigen 
Kvi^tenzirründiing.  S.  lniiit-i ,  neuer 
Laden  mit  3-Ziiiiuierwdinting  u.  Zu- 
behi'.r  in  hcMer  Iici4chi»ft»lage  in  nn- 
mitlelbarer  Nahe  der  Schulen,  Bis- 
heriger Inhaber  bat  nicht  prospo 
riert  weil  er  tnittello*  ond  dem  Gc- 
*cli  ifte  nicht  irewachseu  war.  Nähere 
Anskunft  «lld  |U47ß 

Kurl  Krau  Iii,  Konkursverwalter. 


Kl'itlgchende  liuchbindcrei  ond 
Rllderciimihiti.-IJi'schlift  mit  Ruch- 
nud  Papierhandlg.  in  kl.  Industrie- 
Städtchen  Scbleaien«  zu  verkaufen. 
Anzahlung  M)0O  Mk.  Offerten  unter 
I  J.  »4*6  an  die  Evped.  de«  „Papier 
'  und  Scbreiliwareuhandel1*,  Stullgart. 


Eine  in  Frankfurt  a.  M.  maschinell 
eingerichtete,  nach«  einbar  gutgehende 
Rachbinderei  ,-i  wegztiirsbalber  per 
sofort  komplett  nchat  Maschinen  und 
sonstigem  Werkzeug  für  den  Spott- 
preis von  ITOn  Mk.  har  M  verkaufen, 
.labrexnmsatz  5  bis  6000  Mark.  Getl. 
< 'Heilen  nur  von  Selbstretllektauten 
unter  J.  JI4J7  .<n  die  Exj..  de»  -Papier- 
und  Schreibwarenhandul*  ülntigart, 
erbeten, 

Buch-  und  Papierhandlung 

in  Stadt  von  über  5UO0  Linw.  d.  fti  >v. 
Sacha.  aufort  oder  »pdter  nnter  be- 
•,  lernen  Bediniriiuiren  zu  verkanfeu. 
Laden  kann  auf  laiigere  Jahre  ge- 
aickert  werden,  offert.  unt.  P.  K.  H8 
au  lliiaseiisteiu  \  Vogler,  t.-<<„ 
Mugdeburg. 

iwwiA  fiinsliür  liflefeohrit! 

Kiu«  gut  eingeführte  t t>4Ttf 
I'upier  und  linrlihnndliiDB 

in  autVtreb.  «irte  a.  Niederrhein,  bis- 
her als  Filiale  betrieben,  ist  geuen 
Ersatz  der  Kiurickiungako«teu  (fast 
nein  an  ITMSh  jungen  Mauu  ab- 
zugeben. I'as  (Jeachiift  wird  von  der 
Gemeinde  nnterstützt  tevent.  sogar 
mit  Kapitalvorscbnlii.  Nähere»  durch 
I   >V  Hermann,  in  >  i.-  i 


Günstig  für  Anfänger. 

Ein  alte»,  gllttfebenden  Laden- 
gexliHft  nebsi  Rnclibinderel,  ohne 
Konkurrenz,  nicht  weit  von  Rellin, 
ist  krankheil »halber  fBf  3000  Mark 
inkl.  Waren  zn  verk.  Olt'trten  unter 
II.  !»47i  an  die  Elped.  de»  „I'apiel- 
nnd  Schreibwaienhandel",  Stuttgart. 


KorUuirshalber  •  ine  seil  le;  Jabren  tevt 
besteh.  Uuchluad.  u.  Papierbdl»;.  (3  Misch 
In  be»l.  I.ok«  in  Stadl  v.  Isiasj  Kiaw.  I'rov. 
Sacka,  tar  ea  _■>«•'  Mk  »"f  <a  verknnlcr. 

.1  UISI1 

und  SchroibwarcDbandrl".  Stnttaarl. 


Günstige  Gelegenheit. 

Nachweisbar  gutgehende  Buch- 
binderei. Schreib«  .iri-n-  und  Kom- 
mi»slon-<liU('hhandlnnc  neb»;  Rilder- 
ciiirnbmunirsirescbliri.  seit  12  Jahren 
be»teheud,  in  einer  Industriestadt  der 
Pfalz,  günstig  gelesen.  verSnderungs- 
halber  billig  z.  verk.  FUr  tüchtigen, 
kath.  Buchbinder  aichere  Evidenz, 
i  Werten  unter  J.  114*2  befördert  die 
E.vp.  des  .Papier-  und  Schreibwaren- 
bände!",  Muttgart. 


KUr  mein«  Schwägerin,  seit  .'•  .labrrn 
in  meinem  Ladengeschäft  (Hoch.  n.  Ifeanicr- 
tiandlting,  tätig,  loche  zum  I  reap.  U  Suv 
illllillchc  Stellung,  am  liebsleu  Suddeat»L-h 
Imid  i  uterte«  an  Buchdruckerei  Kruger. 
Wyk  aat  Pohr.  l'.<470 


Kur  inmne  Toebur.  iti  Jahre  alt,  Sache 
Stellung  In  einer  in  die  S<  hre-hwaren-, 
Kurf  .  liilanlerie-  und  Sjiielwarenbandlg. 
e  nachladende n  llraache  als  Ladnerin 
Katnilieiianschlull  eruunschf  l>et  beselieid 
Ansiirucbeii  Oll  tu  Uutlav  Locher.  Ilnrh 
l  indem  u.  Sturcibnareiihatidlanit,  Mark- 
dort  i  Badem.  H«*tM 


Stellen-Angebote. 

jGeb  ubr  für  CblffredisiraU  50  Pfj  \ 

Knien  luchtigen.  Jniigrn  IfMAI 

Verkiiuler 

sacke  für  mein  Kajoer-  i 
h-i  i,:>iil«  n  lluchilrnckcrei 


Srhrnibwaren- 
Fintritt  l  Ok- 
tober. ORert  m.  ileh\ltMn«prUcb»n,  Zeug 
uiaabüibrlften  and  I'kutograi'hie  aa 
I..  I.urt.  Illedenhorea  il.otbringcni. 


Leitz 
Ordner  „A 

mit  Rolle 

(Druiaelin  Htlrii»  Patent) 
auerkannt  bester 
Hebelnrdner. 

Verlangen  Sie  bitte 
mein  Preistieft. 

ouis  L.eitz9  Briefordner-Fabrik, 

Feuerbach  (Württemberg). 


Sal 


Verlangen  Sie 

neunte  WeitnacJits  -  KttltktiM 

Portemonnaies 

Dia.  ii» 


■^■^P^pM  Beb»  von  fiö  r*fg. 

JU       ■  *»  Mk.  p.  DU. 

■  Iii  nicht  nach  Kttalef ,  »ond. 

Sawifi^H  tar  uaoh  gaaehen.  Orlglual- 

.'i Kilo. Paket  frko  gn«.  frko. 
**  verwnd«   Anerk .  lel»tsng». 

Ubig»te»  aad  billig»!«»  Uao»  der  Bruche. 

S.  Schiller,  Lederwaren  •  Fabrik 
m  elektr  Betr..  BERLIN,  Hrr»donerstr.7Sa. 
2«  Buk:  Lelpl!|.  Ilittl  Kuni.  1'MtntrMH  1011 
Sehenswert*  AiiM*t*Uuof. 


Ala  eine  gute, 
leintungafahlge  BesngiiqiieUe  für 

Schreibmaterialien, 
Portefeuillewaren 
und  Galanteriewaren 

wird  die  F'irma 
Franz  Carl  Borgnrdt, 
DUssoldorf, 

heaondera  empfohlen. 

I'ie  Firma  befanat  »ich  anch  speziell 
mit  Ven  -  Einrichtungen  unter  den 
kulantesten  Bedingungen  und  in 
beater  Ausführung,  worüber  viele  An- 
erkennungen znr  Verfügung  stehen 

Bejtandige  lluaterannstelluog. 


Festdekorationen 


aus  Papier 
«illd  vorzüg- 
liche Verkaufs- 
artikel.  Laasen 
Sie  sicli  dea- 
Imlb  bitte  un- 
reich  illustrierte 
Preisliste  über 

Saal-.  Fest-  iiml 
Haustlekorationen 

kostenlos  kommen. 
n  i|    Girlanden,  Rosetten, 
Wimpel.Bilder.SprQche 
■3  Kestabzeicfaen.lllumln.- 
Artikel,  Papierlatemen  usw.  usw. 

LAY  &  KRAUS 

Essen-Ruhr,  W.  5. 


by  Google 
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Neues  aus  Papier-  und  Schreibwarenhandel,  Stuttgart. 


1907.  Nr.  35. 


Gustav  Bohle 

Gelsenkirchen 

Pauepirtoat-  und  KrOptrahaiBnfabrik 
Billigste  Bezugs -Quelle 
für  Kolportagegeschafte 


Kohrs  Kassabuch 

i*t  unentbehrlich  fltr  Jeden  Laden 
Inhaber.  Iiiee  eine  Buch  e< .  nil^'t  iui 
roUiUndigen  einfachen  BuchfÜhruiiK 

ProbabUtt  grmtlä. 
Paul  Hohr!  SrOtibcrtj  i.  S*'bl 


Bette  direkte  Bezugsquelle  für 

Hotiibücliir.  Sckniliigttr!ag»  itt. 

Alexander  Weber,  Bertin  SW.  19. 


,  Kasten-Griffe 


aus  Cuaaelaun,  Meeting  etc 

Etiketten-Rahm«« 

au  Pupp«  Gcpriurl.  mit  Kalikoubertn«-  and 
ilnldrand  ta  den  verschiedensten  0  rotten 
«owte  Papiere  npiz  «  Uebcrzlehcn 

van  I.a.Torkiuio-i  *tc  hericeatellt.  in  nu> 
traten  Itaaliliitiio  oneriert 

F.  Findalsen,  Barlin  C.  25, 

Dlrekaenstroüe  4 1 
Iii.  PrtklUt*  mitl*apirrmuit.  birtr  zu  vrfttimvn 


Kontroll-Kassen 


lum  Aufstellen  und  lum  tlnlnstnn 
PrtUc:  M.  -  U      .  2t.    ,  «0.     u  00.- 

OQnbölter  &  Scholzel 

B  e  r  1 1  n  S.  14,  Kaut  Jelobil-iui  Ja. 
tvi  uiKrUlb  atf  Wuica  in  Ji.i.il  ■  fr,|». 
-    Pmtptklt  c rjfif  und  frtnkv.  »*= 

Sehr  viele  Anerkennungen  I 


rc>la,ine-HauchbilHPr 


*5#1 

ttcdcrddYAiit,  iJiusduitidc.j jfluttn  tfc 1 


lAMmOHS-  M  UtAPt^fl reif N[N 
für  )llum>nabei.  •  Chuilbji.— - 
■untaltt-Enati  ^drr  ßlapaamcn -Papier 
Q   Bllligstr  Preit,:  B 
OffTTtwacno.  gelatini  •  foi.cn  •  Fte» 
,  Het»el  et  Co..  Oborturkhelm 


i 


JG.  Kuder  Nachfolger 

@  HEILBRQNNaN 

<0EGR.1863,!>  Schulheften,  Diarien,  Zeichnenblocks, 
Notes  Geschäftsbücher  injeder  Ausführung 

Sonderanfertigungen    Uli     =  Verlangen  Sie  = 
=  rasch  und  billig  =    Uli     unsere  Freislisten. 

Neu  aufgenommen:  Kuder's  Simpleibioclts  und  -Ständer. 


VV eiche  Vorteile?  biBt*t  <Ier  nenB  p,,!,,,ul|^,, 

*     gearhUtiet«  und  von  Anturi- 
Kniitttiiulern ,  Zeichenlehrern, 


Xeichenk  rinnt  lern , 


„AKA-Radiergummi" 


Uten,  wie  Professoren, 
Architekten  und  In 
»Teutenren,  als  bester 
Kadierirmnuii  der  <<r< 
«•euwart  l.t'xeii'hiiel« 

ceßenilber  den  meisten  anderen  Radiergummiiuirteii '!  ~- 

..  AK  A'-Radieraummi     ,i"ui'i,«ib1"|>  <*<-a  tnatn  vorteil  m«»  <ne  mei»ton 

"  .  .  .7  ,,  ,   »   ,     V!  1»"i«»,<">  Ka.lerk:uiiuni«ort«n.  daß  derM.fl.«  nicht  „chon 

nach  kurzer  /.eil  n»rt,  Irrtlchiac  und  »oniit  unbrauchbar  wird,  ».ndern  der 

..AKA"-Radieraummi  SÄ  *ie\.  Ian*c  /'01^  u-"rh  an''  ■*»■  •■»  o«««»» 

"V,  ?.  ,,a  11  »u .,  und  nach  einitern  lungeren  I  ndern  heuer  anatatl 
echlocMer.  and  I.«  «unitl  ein  Iti.iko.  dall  der  ..AK.V.H.»d.cr*ummi  heim  «lehr."" 
hart  oder  »cnlecht  werden  konnte,  welch««  nuur  bei  anderen  »orten  bclllrchleo  innll 
ausce-tcltloN-en.  1  ■l,J 

..AKA  '  RadiernUmmi   !'',,.',c"  ">*"}*.'>  enderon  ltadier»-umml»orlen  nach  do» 

'       M     "»auiciyuiiiim  halb  voraaUel..  .   n    du  Papier  beim  Rn- 

dleren  wenig  oder  to  gut  wla  gar  nicht  angreift  und  nicht  achmlnrt. 

AKA"-Rariiprniimmi  S*l l*TfF $9  S1  (araeifae  (or  »«mt- 

„ni\H     nrtUiergummi  „che  Blolitm.ln  allen  Härtegraden  «  vciuendw  Iii 

AK  A  •Radiernummi  TT"?* *'•'■!   Beewu«««  der  Herren 

'V  .  «OUICI  a«»'»»  ProlehMrcn  und  Zeiebeololirer,  iu/..l<e  seiner  vorrtlr 
Ii.  hen  hiKeaacbaften.  mit  bc'teni  Krlnlg  rltnreiahrt. 


V      Leipilg,  8.  *' 

j»aui  ot>"Bltempel  ^aftti* 


L 


-^•Mikufei  »" 


ederwaren 


Verlangen  Sie 

meinen  neueatea 
Portemonnaie-Katalog 

gratia  and  franko. 
Oeraelbe  enthalt  eine  Ana- 
law  dar  ganx harnten  M  uter 
der  dieejakriinn  SuUaoa. 

Adolf  Rosenberg  Jr., 

Lederwirenlibrik.  BERLIN  I.  B- 


bat  «lob  durch  w.ne  rraiilmteu  Vorteil«  in  icana  kurirr 
/eil  in  fast  allen  c«ro^>i«L'hen  Lindern  «nten  K  nirani 
vcraeliaflt  und  tat  für  die  nene  „Roform-Zelchenmathode  •  direkt  uncntbehrlict. 


Pur 
onaere 


„AKA'-Radiergummi 

ml  ist  für  iliu  ncQt 

rlieii*  X«ichenm«tbi>dt>  ;.ls  ebenfalls  trsn/  \xp«ü4fUcb  trwiRnct  empfehlen 

ELEFANTEN -Weichgnmmi  und  Ia.  Rnetgummi 

Marke  Monopol  mit  Jockei, 

welche  b*ltn  Zeichnen  mit  Kolile  bervorrrufunde  lMcniiU.  loi«t«n  und  »irh  ana  dicicm 
•  runde  alltteioemer  llullcl.th.il  cilreoen. 

Moatcr  von  obricen  Sorn-n  «leben  den  Herren  Zeichenlehrern  <ue.lt  Aua 
prubiernn«  «U't«  «rulis  und  rr.ii.k-.  yn  H.euslen. 

Sdintlirn« Kurten  «iod  in  la-.t  aller.  Papier  «ad  Scbrv.i.wartuhjodlaaaee  Heatscb- 
lan.l»  in  Stucken  «hon  v..n  .'.  l'fennig  ah  xg  haben. 

Ferd.  Marx  6l  Co.,  Hannover. 

Orösste  Radiorgumml-Spczial-Pobrlk  Europas. 


Pfeil-BViefordner 
und  Schnellhefter 

Oeffnen  und  Schliessen 

—  wie  ein  Buch.  ■ 
BlnttOrn    *.e   m   «in»m   Buche,  i 
Pf  Cilorclner  im  Rucken  nur  6  cm 
breit,  nimmt  irolrdcm  400  Bnefe  auf. 
L.  J.  Schenk,  Dulsburg-Melderien. 

Vvrjotwortl.oher  lle.|ikleot  Adjlt  Hehmi 


Karl  Berberich 

Heilbronn  *  Stuttgart  •  Mailand 

Reichhaltigstes  Lager  für 
jeden  Bedarf  in  Buchbindereien. 

Crossbetrleb  Iii r  Herstellung  von 

Schulheften,  Geschäftsbüchern, 
Diarien,  Skizzenbüchern,  Wachs 
tuen-  und  feinsten  Ledernotes, 
Schreibmappen,  Zeichenblocks, 
=  Zeichenständern  usw.   

Preislisten  und  Muster  zu  Diensten 

Lieferung  grundsätzlich  nur  an  Wieder.erkäufer. 


■T    \  .....  ik  Mehrelbkrrld«,  -VJaj 

heste  u.i»hi.it,   handliche,  rnnde  Fora», 
daher  tiberall   bevoriugt   tob  Sobalas. 
Mutter  koitenlot. 
F.rlrh  llrnoeli,  l>raaaa  14. 


Patent-  S 
Buchstaben 

Xlflern  and  Karton  Schilder 

HutbeebatjuVen,  HtngrburhiUtiea, 
BgcbtUbei  für  krtiiMchlttFr« 
Patent-tuekttabn-FabrUt 

J.  Hoeschner 
Leipzig, 

Querstra  29. 

Wiedel  rerkanfer  hoben  Rabatt 
Munter  (rati.  und  franko. 


VüitenkarUa  SchrfitOeftschl^ 

»la  uatl.  tiriKkwfh  mit  Druck. 

Preltllttan  gratli  und  franko 

B.  Tetzner,  Hulnlehen  L  8. 

Nur  für  '•  «»»•.'». 


Buchrlndcrci  \ 

tertitlr.  ml  sttf  Mmi  iit  unührtrjll 

i  HajtschuKsfempet 

V" 


^  von  AL «  W.  MAOREK,  Slußgart 


»crlair  und  l^diric«:  AHKcmclner  An/eiL-er  f,.r  »n.  hhinderelcn.      I>ru.k:  Orcilier  i  Pfeiffer.  -  Sämtlich  la«att*püt 
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Papier-  und  Schreibwarenhandel 

Fadi-  und  Hnzelgeblatt  für  die  Snferessen  des  Papier-  und  Sdirelbwarenhandels: 

Bureau-Artikel,  Karionnage«,  [teder-  und  6a(anterlei9aren«  Branche,  Portefeulllerie,  etuls-Fabrlkatlon, 

Kurz»  und  Spielwaren-Industrie. 

Regelmässige  Beilage  zum  Allgemeinen  Anzeiger  für  Budiblndereten. 

Wird  nur  zusammen  mtt  dem  Bouptblatf  abgegeben  und  kann  einzeln  nicht  abonniert  werden. 
Bbonntminr»«  und  3n>eiHonsprctM  wie  beim  Bauplblatf.   näheres  am  Kopt  der  CHelselie  des  Bauptblafies.  

2.  3ahrgang.  r  ei^  SiuffaaT.,  6.  September  1907.  (S£_b  nr.  36. 


Brandt  s  Städte-Baukasten. 

Unter  den  ver*cbioden*rtigen  Baukasten-Sy*temen  dürfte  der  Städte- 
Baukaaten  der  Firma  Carl  Brandt  jr.,  Gößnitz  (Sacbeen-Altenburg), 

mit  an  erster  Stelle  atehen. 
Ka  ist  ein  Steinbaukasten, 
dosten  einxelne  Teile  den  Ban 
mehrerer  Häuser  ermöglichen. 
Der  Baukasten  int  in  sechs 
verschiedenen  Ausführungen 
vorrätig,  was  aeiner  Abaalz- 
flhigkeit  besonders  zuträglich 
ist.  Fltr  Kinder  in  vorge- 
schrittenerem Alter  gibt  es 
kaum  ein  anregendere*  Selbst- 
beschaftigungsBpiel  als  den 
Städte-  Baukasten.  Der  Bau 
der  Hauser  kann  sowohl  an 
Hand  von  Vorlagen  als  auch, 
nach  Phantasie  vorgenommen 
werden.  In  letzterem  Fall 
gibt  derStädte-Baukatten  auch 
für  di*  reifere  Jugend  eine 
anregende  Beschäftigung  ab, 
da  der  l'hautaaie  ein  weitester  Spielraum  bleibt. 


Ein  Anti -Warenhausverein. 

In  Aachen  hat  sich,  nach  einem  Berichte  der  .Deutschen  Volks- 
post*, ein  Anti-Warenhausvercin  gebildet,  der  die  dortige  Bürgerschaft 
organisieren  will ,  um  gegen  den  WarenhansBchwindel  energisch  vorzu- 
gehen. Alle  Geschäftsleute  sollen  sich  ihm  anschließen  und  sich  ver- 
pflichten ,  nicht*  in  Warenhäusern  zu  ksnfen ,  noch  zn  dnlden,  daß  von 
einem  ihrer  Angehörigen  irgendwie  auch  nur  für  wenige  Pfennige  dort 
gekauft  werde.  Sollte  es  einem  Mitglieds  des  Anti -Warenhaus  vrrr  in» 
bekannt  werden ,  daß  ein  Geschäftsmann  von  Aachen  und  Umgebung, 
mag  derselbe  Mitglied  de«  Vereins  sein  »der  nicht,  irgendwie  in  Waren- 
hausern resp.  ähnlichen  Einrichtungen  des  modernen  Merkantilismus,  wie 
Abachlagszablungsgeschäften,  Konsumvereinigungen,  ewigen  Ausverkaufs- 
Schwindelgeschäften  usw.  gekauft  habe  oder  habe  kaufen  lassen,  so  soll 
seitens  der  ganzen  Übrigen  Geschäftswelt  der  Boykott  Ober  ibn  verhäiiKt 
werden.  Jedes  Mitglied  übernimmt  die  Verpflichtung,  in  seinem  Ver- 
wandten-, Freundes-  und  Beksnntenkreise  darauf  hinzuwirken,  daß  das 
Kaufen  in  Warenhäusern  stets  mehr  eingeschränkt  werde.  Besonders 
aber  sind  alle  Mitglieder  des  Vereins  gehalten,  von  keinem  Lieferanten, 
der  auch  mit  den  Groflwarenhäuaern  noch  irgendwie  in  geschäftlicher 
Verbindung  steht  etwas  zu  kaufen.  Ebenso  soll  dies  boykottierende  Ge- 
genwirkrn  auf  alle  Wirte  und  Kestanrateure ,  hei  denen  die  Mitglieder 
deB  Vereins  verkehren,  sich  erstrecken.  I  n  diesen  Boykott  durchfuhren 
zu  können,  toll  eine  Hauptobliegciiheit  de»  Vereinavorstandea  darin  be- 
stehen ,  Ober  alle  irgendwie  gegen  Generalmaßregeln  des  Vereinsstatuts 
vorkommt nden  Verstoße  ein  sogenanntes  .schwarzes  Buch"  zu  fuhren 
und  dessen  Inhalt  von  Zeit  zu  Zeit  in  dem  Organ  des  Vereins  ohne  An- 
sehung der  Person  zur  Veröffentlichung  zu  bringen.  Eine  weitere  Aufgabe 
sieht  iler  Verein  in  der  Beeinflussung  der  Tagespreise.    Der  Vorstand 


will  den  dortigen  Zeitungen  nahelegen,  sich  den  Bestrebungen  des  Vereins 
anzusehließen.  Verweigern  die  Zeitungen  ihre  Mithilfe,  so  sollen  die 
Mitglieder  das  Abonnement  aufkündigen  und  den  Blättern  die  Inserate 
entziehen.  Sein  letztes  Zieht  sieht  der  Verein  darin,  einen  engen  wirt- 
schsftlichen  Zusammenhang  der  gesaraten  mittelatändigen  Bürgerschaft, 
nicht  nur  der  Kaufleute  und  Gewerbetreibenden,  sondern  auch  des  ge- 
samten übrigen  mittleren  nnd  kleineren  Bürgertums  der  Stadt  und 
Umgebung  zu  bew  irken.  Ueber  die  Art  und  Weise  des  Vorgehens  wurden 
in  einer  Versammlung  de«  Vereins  folgende  Mitteilungen  gemacht:  Die 
erste  Pflicht  eines  Mitgliedes  besteht  darin ,  daß  dasselbe  «ich  ebren- 
wBrtlich  verpflichtet,  nicht  einmal  ein»  Stecknadel  im  Warenhause  zu 
kaufen,  dann  verpflichtet  eich  das  Mitglied,  seinen  ganzen  Einfluß  auf 
die  Mitglieder  seiner  Familie  geltend  zu  machen,  daß  auch  hier  keiner 
ins  Warenhaus  läuft ,  diesen  Einfluß  muß  er  auch  nsch  besten  Kräften 
auf  seine  Verwandtschaft  und  Freunde  Obertragen.  Ferner  gebt  aeine 
Pflicht  dahin,  daß  er  Oberall  da,  wo  er  in  Erfahrung  bringt,  daß  eine 
Person  (die  ihm  dem  Namen  nach  bekannt  ist,  besonders  aber  Geechäfts- 
leote)  die  im  Warenhaus  kauft,  dies  sofort  dem  Vorstand  per  Postkarte, 
mündlich  oder  per  Telephon  meldet.  Der  Vorstand  untersucht  die  An- 
gelegenheit durch  einen  eigens  für  diesen  Zweck  engsgierten  Beamten 
(Detektiv),  nnd  wenn  es  sich  voll  bestätigt,  dsnn  gibt  sich  der  Vorstand 
alle  Mühe  (besonders  bei  Geschäftsleuten),  den  Betreffenden  zu  belehren 
und  zu  bekehren.  Ist  das  nicht  möglich,  so  wird  der  Boykott  Ober  ihn 
verhängt.  Das  geschieht,  indem  einmal  im  Monat  jedes  Mitglied  eine 
schwarze  Liste  erhält,  worauf  werter  nichts  alt  Namen,  Stand  und  Adresse 
des  Boykottierten  steht.  Hat  daa  Mitglied  hiervon  Kenntnis  erlangt, 
dann  kann  es  sicher  sein,  daß  der  Vorstand  keine  Mittel  unversucht  ge- 
lassen hst,  um  den  Bovkott  zu  verhindern,  da  er  aber  erfolglos,  soll  der 
Betreffende  die  ganze  Härte  des  Boykotts  fohlen.  FOr  das  Mitglied  be- 
ginnt hiermit  die  letzte  Pflicht  (welch*  «benfslls  ehrenwortlich  verborgt 
sein  muß),  jeden  Geschäftsverkehr  mit  dem  Boykottierten  abzubrechen. 
War  man  Kunde  von  demselben,  so  sucht  man  ihn  dies  fühlen  zu  lassen, 
indem  man  z.  B.  tagt:  .Ich  brauche  ein  Paar  Stiefel,  lasse  dieselben 
bei  Ihnen  aber  nicht  machen,  weil  Sie  dem  Boykott  verfallen  tind. 

Neuheiten. 

Unter  dieser  Ceotiricbrirt  werden  alle  von  Beziehern  nud  Inserenten  des  .Allgemranen 
Anzeigers-  *Miv«umlt«i  Neuheiten  oder  sonst  bemerkenswerte  Artikel  dos  getarnten 
Faches  nach  der  Reihenfolge  des  RlrjgiingH  kostenfrei  besprochen. 

Kalender  fOr  1908.  Der  Beginn  de*  Kalender- Ve/triebea  pro 
1908  steht  vor  der  TOre,  bzw.  er  ist  teilweise  schon  im  Gang.  Aus  der 
Unzahl  der  vorhandenen  Kalender  zeichnen  sich  pro  1908  in  gOnatigater 
Weise  die  11  verschiedenen  Volkskalender  de*  Etlinger'schen  Ver- 
lag* t  (Wilhelm  Ott)  in  Wariburg  Nr.  17  aus.  Wie  au*  dem  jedem 
Interessenten  kostenlos  tur  Verfügung  stehenden  Kalender  Katalog  Nr.  2? 
hervorgeht,  liefert  der  gen.  Vorlag  seit  teilweis*  Ober  einem  Halbjahr- 
hundert 11  verschiedene,  alteingefQhrte  und  Uberall  populäre  Volkskalender, 
di*  allen  Ansprüchen  genügen.  Wir  finden  in  gut  getroffener  Auswahl 
proteatantische.  katholische,  patriotische,  humoristische  und  populär-medi- 
zinische Kalender  in  den  Verkaufspreislagen  von  20—  50  Pfg.  Et  sollte 
kein  Packknllega  versäumen,  sich  insbesondere  die  1908er  Ausgaben  an- 
zusehen, die  gegen  die  froheren  ganz  bedeutend  verbessert  tind.  Der 
Ktlingvr'tch*  Verlag  (Wilhelm  Ott)  in  Wurzburg  Nr.  17  hat  als  erste 
Kalender- Verlags-Finnt  die  Einrichtung  getroffen ,  daß  jeder  seiner  Ka- 
lender-Käufer mittelst  einer  auf  durchaus  reeller  Basis  beruhenden  Ver- 
sicherung ganz  kostenlos  mit  Mk.  300. —  bzw.  Mk,  60. —  gegen  tOtlichcn 
Unfall  versichert  ist  Eine  erklärende  Versicherungs  police,  die  fort- 
laufend numeriert  wurde,  ist  jedem  Kniender  beigebunden.  Insbesondere 
dürften  pro  1908  der  Gesundheit&kalendcr  und  der  Lustige  Bilder-Kalender, 
die  beide  vielfarbig  gehalten  sind,  großen  Absatz  erzielen.  Der  Gesund- 
heils-Kalendsr  bringt  bei  einem  Verkauf-preie  von  50  Pfg.  z.  B.  gleich 
4  vielfarbige,  auf  Kunstdruck  Karton  hergestellte  Beilagen,  vielfarbigen 
Umschlag  (Vor-  und  HOckaeite),  teilweite  doppelfarbigen  Druck  etc. 

Post  k  ar  t  en  -  N  e  uh  ei  te  n.  Die  Kunst-  und  Verlags- Anstalt 
Purger  de  Co.,  München,  Moznrtstraße  IS,  bemustert  uns  Post- 
karten-Xeuheiten  in  Vierfarbendruck  und  in  Photocbromi-Druck ,  welche 
in  Farbenwahl  und  Wirkung  der  Sujets  sehr  tchi'in  ausgeführt  sind. 
Unter  den  Karten  in  Vierfarbendruck  ist  diu  Alhambra-Sene  nach  Ori 
ginalen  von  Perlberg  besonders  farbenprächtig  ausgefallen ;  auch  die 
Wattenszenen  werden  den  verwöhntesten  Ansprüchen  gefallen.  Unter 
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den  Ansichtskarten  in  Photochrome  sind  besonders  wirkungsvoll  vier 
Sujets  Kümorian-n  nuch  Originalen  von  Schweninger,  Oberhäuser,  Lonu 
und  Persoglio.  Nicht  weniger  anziehend  sind  zwBlf  Sujets  Flirt  Zorn 
Schluß  ist  noch  eins  Serie  Sil  erwähnen,  welche  Stierkampf!-  nach  Natur- 
aufnahmen darstellt  Alle  diese  Karten  werden  ihrer  farbenprächtigen 
Wirkung  wegen  überall  Anklang  finden. 

Pullfederhalter-Ersats.    Als  Ersatz  für  die  so  beliebten 
Füllfederhalter  bringt  die  Firma  M.  Schierlein  in  Breslau  5.  GrBb- 

schenerstraße  126,  unter  der  Be- 
zeichnung „Ink-bag*  einen  kleinen 
Apparat  in  den  Handel .  der .  Ober 
den  Federhalter  gestOlpt,  sieb  tn 
«einem  vorderen  Teile  auf  die  Sehreib- 
feder legt,  um  auf  diese  Weise  als 
Tintenhalter  zn  dienen.  Beim  Ein- 
tauchen der  Feder  in  die  Tinte  füll«  sieb  der  Apparat  mit  Tinte,  und  zwar 
in  der  Weise,  daß  daB  lastige  Eintauchen  der  Feder  auf  längere  Zeit  ver- 
mieden wtni.  Der  neue  Apparat  paßt  auf  jeden  Federhalter  und  zu  jeder 
Schreibreder,  so  daß  niemand  nfitig  hat,  bei  Verwendung  desselben  seine 
Schreibgewohnbeiteii  zu  andern.  Der  Ladenpreis  dieser  Neuheit  betragt 
10J*fennig. 


Berichte  Ober  neue  Patente. 

Tintsnflasche  von  David  J-  Rogers  in  Lexington,  Kentucky. 
Araerik.  Patent  Nr.  820  671. 
Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Einrichtung  an  dorn  Verschloß- 
stopfen  von  Tinten-  oder  Tusebeflascben ,  mittels  welcher  der  Stopfen 

beim  Offnen  stets  in  Verbindung  mit 
der  Tintenttaache  bleibt,  so  daß  er  nicht 
verlegt  werden  kann  und  gesucht  werden 
muß.  Bild  1  zeigt  die  Tintenflaacbe  A 
geöffnet,  Bild  2  den  Stopfen  für  sich 
allein.  In  der  unteren  Flache  dea  Stopfen» 
Ii  ist  in  Form  einer  Schleife  ein  Draht  A' 
befestigt ,  der  so  gebogen  ist ,  daß  da* 
unterste  Ende  sich  bei  geöffneter  Flasche 
I  Bild  1)  gegen  den  Kla.-M-henbal.-i  stemmt 
und  das  Herunterfallen  des  Stopfens  ver- 
bindert. Da  der  Draht  in  Form  einer 
Schleife  gebogen  ist  so  hindert  er  in  der 
aus  Bild  1  ersichtlichen  Lage  das  Eintauchen  der  Scbroibfeder  niebt,  waa 
der  Fall  sein  würde,  wenn  ein  einfacher,  in  der  Achse  des  Stopfens  an- 
gebrachter Draht  verwendet  wurde. 


Geschäfts -Nachrichten. 

AU«  Mober  gehörenden  Hiltellengen  geschafUicher  Natur  Aadca  kostenlose  Aal 
and  werden  die  Interessenten  am  rege  Mitarbeit  gebeten. 

Konkarset 

Richard  Passolt,  Papiergroßhandlung,  Plauen  (Vgtl.j. 


Literatur. 

Große  Modenwelt  und  Kindergarderobe.  Die  neuesten 
Nummern  dieser  beiden  Modezeitschriften  bringen,  wie  gewohnt,  wieder 
viel  de*  Interessanten  für  diejenigen  sparsamen  Hausfrauen ,  welche  es 
verstehen,  sich  ihre  und  ihrer  Kinder  Garderobe  nach  der  neuesten  Mode 
selbst  anzufertigen.  G  rat  is- Prob  en  u  mmern  sind  durch  den  Verlag 
.lohn  Henry  Schwerin.  Berlin  W.  35,  erhältlich. 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen: 


Welch*  Kuliegen  hatten  noch  Verwenden*  für  Leaebach  I.  and  II.  Teil,  res) 
oder  gebtiudwe  Kiemplare?  Adressen  erbeten.  Joseph  Faller,  Buchbinder,  Neckar- 
biscbofshelm  i  Iladeal. 

I)  Welche  Klrma  liefert  Pergaailaot,  dreifarbig,  zar  Datei fabrlkatton,  sowie 
Packpapier  für  denselben  Zweck  t  i)  Woher  besteht  nun  fertige  neutral»  Tee-  na« 
Kaffuchcotel  I  P.  H.  is  A. 

Woher  besieht  man  Körnten-  and  Soblacbtcnbilder  in  Sebwarxdreek  mit  mn- 
godracktem  Tezt  für  bayrische  Schulen'   Im  voraus  besten  Dank.        I.  ia  G. 

Welch«  Firma  fabriziert  oder  liefert  die  besten  and  billigsten  israektiseJtaa 
Neujahrskarten  »  A.  8t  la  H. 

Wer  liefert  NosjAhrskarten,  welche  geeigneten  Kaum  für  Namenelnvlraek 
haben  ?   Im  voraus  besten  IKsnk.  K.  8p.  In  E 

1.  Wer  liefert  ,Se hapir jgraph  Brest*.  Hollen*  *  2.  Wer  fertigt  .bodlsaa"- 
Ablege-atsjipeo  an*   Im  veraas  herzlioben  Jienk!  A.  H.  in  H. 


Carl  Lauser,  Stuttgart 

Qeschäftsbücherfabrik  und  Buchdruckern 
Grosse  Fabrik  für  erstklassige  Fabrikate. 
Uerkauf  nur  an  Ufiederuerkäuter  und  6rossisten. 


Uerlangen  Sie  bitte: 

Heining  flu.  S  Uber  tlotUbOchtf  und  Lederwaren 

„       . .  0  Gctcbansbaciii*  In  mlllf  Heiner   u-nd  billiger  QuelllSt  aee) 
dlecrxs  Artikel 

.,  J  Dr.tstl-UtrksuTz-F'rtlltlsle  Obre  ßescbslTsMünr  lOr  den  Lade« 
,.       .,  B  BrutlDkslslnfl  Sur  BeschSflsbacher  In  soncrleterr  Quellt«! 
,.       .,  13  immerwährende  BitchBtlsbQcher  mil  eutwccbselbsran  Blattern 

Ii  1«  über  Hnplcrbdcher  und  Inet  Huplcrseideo. 


K 


alender  ? 


aller  Art,  Zelt«chrlsrt«>ii  und  I<ieferana;Mwerke.  Mchnlbiichrr, 
agend-  und  iiop  uli«  r«-  Noliri  flen,  kurz  alle  Erscheinungen  de«  Buch- 
Ii"  iiiIi  Ik.  liefert  —  aar  an  Wled©rverke»nf«?r  —  schnell,  prompt 
and  zn  ilen  billigsten  Preisen  die  Grofibnchhandlanff  von 

Friedrich  Schneider,  Leipzig. 

»enersekienener.  reichhalttfcr  Katalog  —  X».  Jahric&iiK  —  mit 

\nr-.V  ■'   ■    Iftilfn  .  \r*tin     nnft  Vnrtlpprclsie*  ffratlfl  md  franko. 


KolU  -  nuMuge  -  Etiketten 

frtr  Bahnsendungen  fertigt  m  i  t  and 
ohneDraek  für Wieder  Verkäufer 
die  Panierwarenfabrik  von 

Otto  Brand's  Wwe.,  Rosslau  (Iii.). 

FVraaprecker  Ho.  B4.  (MSI 
Muster  «ratis  und  franko. 


Ernst  Gethrnann  Söhne 

Siegen  <=>  Dortmund. 

Galanterie-  und  Schreibwaren 

Grosshandlung. 
Kartonnagen  und  Rahmenfabrik. 
Brautkranzkasten 

in  bekannt  guter  Ausführung. 
Preislisten  stehen  auf 
Wunsch  zur  Verfügung. 


Dokumenten-Mappan 

au  abwasohbars»  MstflUolemaQ,  fht 
•lagant,  dauarhaft  unl  billig 
empfiehlt  dia 

A.-O.  Papyrolinwerk  und 
Kuvertfabrik  Konstanz. 


Ansichts-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  und  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 

Lfchtdmckeret.  Ffotenhauerstr.  80. 


plektrische  Taschenlampe 


7" 


□  □  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
dreiteilige  Batterie,  4V>  Volt 


M.  • 

-.70 

Wir  verwenden  nnr  beste  fjport- Dauer  Batterien, 
UU  minderwertige  Batterien  führen  wir  nicht  BD 

Ausführliehe  Preislisten  über  fielt  Neuheiten  gratis, 

Ernst  Schwaan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27,  Grüner  Weg  5. 


Brautkranzkasten-,  Bilder- 
•  und  Kröpfrahmenfabrik  • 

mit  Kraftbenriab 

Häusler  a  Co..  GelsenklrrüM 

Llborlusatroasa  113 
Baste  und  billigste  Betugsaviella 

•  •  aller  •Ineohlagtgen  Artikel.  »« 
Allelaire  Fstirtksaiea  der  (»tut.  retebatitea 

„TRIUMPH" 

Brautkranzkasten 

 mit  gawOlbtan  Spiegeln.  

Grossartlpe  Neuheit!  Leicht  verkäuflich  1 

l'robesendanfc  1 1  3vrr«rh.  Kt<  pfraluneneaakd 

!  rerieh.  Brautkr.iiiEkaMea  frko.  Xk.  K.7X 

II :  Iieacl.  bessere  Nk.  l'J.TS.  III :  Ha.  13.7V 


Lohnsader,  leleal  eeekaatUeaer  Araaelt 
la  aUgettea  CarlMi  i  30  Prs    ■»»an  frei 

j  J.  Schlades  «  Ci.,'  Bicbrics. 
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Kröpfrahmen  so  Brautkranskasten  oder 

Photographien  pissend.  5  cm  breit«  Leiste, 
Stttck  H.  —  .M 

Brautkranzkasten,  hochfein  mit  Seide 
und  Spiegel,  30x36  cm,  Stück  .   II.  1U 

Probesendung  von  Braatkranzkasten  and 
Rahmen,  enthaltend  je  3  Rahmen,  3  Braut- 
kranzkasten und  3  Herrschilder, 

No.  1  II. 

,2  ,  U- 

»8    •  «•- 

Photograph.  Vergrößerungen 

Die  in  meiner  Fabrik  gefertigten  VergrüBe- 
rungen  worden  mit  der  goldenen  Medaille 
prämiiert 


No. 

1  f  fr1.  Iii 

"»um  :i' 
irtin 

0<n  Iii«, 

in  ilirlmi» 
aaSSnai 

Mk. 

Mk. 

1 

24x30 

36x42 

4.  — 

7.  — 

8 

30x40 

48x63 

Stil 

8.  - 

5 

40x50 

63x77 

10.— 

1M0 

7 

60x75 

90x115 

30- 

ti  — 

Bilder,  Größe  39x51  cm.  2000  Tersehiedene 
Nnmmem,  Stttck  II.  —  M 


Eingerahmte  Bilder,  30x51  cm,  2000 
verschiedene  Nammen,  Stück  kl.  1  SS 

Fertig  gerahmte  Spiegel 

No.  V»,  Spiegel«?.  8x127s  cm,  Dts.  M.  —  .«0 
.  Vi,  n  10«ltXl5  „  „  „  12* 
■ .  1,  H  14x21  „  Stttck  ,,'-M 
,  2.  .  21x27  .  ,  ,  -M 
.  3,  .  27x48  ,  ,  ,  L- 
Ce wölbte  Glaser,  passend  mm  Ein- 
rahmen Ton  Brautkränzen,     DU.  H.  IS.— 

Cold'  und  Politurleisten 

No.  2'  ,  21  Bin  breit,  100  m  .   11.  13.— 
,   3'/«  30  ,      .    100  ... 
.   680  50   ,      .    100  .   .  „ 
.   880  68   .      n    100  ,   .  . 
Holzrahmen 

No.  56  Visit  Dtz.  M. 

.  W  

.    57  Kab   ,  . 

Metallrahmen 

Visit  DU.  at 

Kab  


17.— 

tu- 
st (0 

1  — 
1.60 
170 


390 
1080 


Morastander 

Visit  DU.  H.  1.90 

Kab   .    ,  480 

Postkartentaschen 

mit  beliebiger  Firma  bedrackt  und  Rück- 
seite passende  Verse  .   1000  St.  M.  SM 
3000  .    .     9  — 
5000  .   ,  UM 

Strohpappe 

V, pfundiger  Deckel  |  M  7  M 


l», 


i 


8 


Zentner  M.  8  60 


Schreibpapier,  in  Mappen  5  Boge»  and 
5  KarerU,  100  Mappen  M.  IV— 

Passepartouts,  lOfach,  mit  Pressung 
*  a  Mk. 

fall  El 
SIsTl 

Um 


Innen 

Aufon 

Mk. 

8x11 

16x20 

— .1» 

9'/.xl8 

20x24 

—  «0 

14x18 

24x30 

—  SO 

17x22 

80x36 

—  u 

22x28 

36x42 

1  — 

24x30 

42X50 

1  so 

33x42 

60x60 

310 

42x52 

60x73 

t.70 

50x60 

68xH0 

4  SO 

W.  Bergmann,  JTSSZSZ*,  Gelsenkirchen 

Prarht  W  ata]  na  Kr  WiederTerltSIlfe>■  bU  50°/t  VerdiensUnfscblag,  enthaltend  500  Abbildungen,  Tersende  ich 
i  i  aiui-ivai4iU£  (regen  Einsendung  *oa  Mk.  1—,  die  bei  Bestellung  von  Mk,  100.—  in  Abrechnung  bringe. 


Wichtige  Neuheit  für  Einrahme-Geschäfte. 

Grosse  Preisermässigung 

=  infolge  Massenfabrikation! 


Patent  Melcher 

Bilderrahmen  -  Verbindung!  -  Ecken. 

Ohle  Oehranpichnitt  zusammensetzbar. 

Für  flache,  (rerad  förmige  Profile 

von  15  mm  Dicke  bei  20  bzw.  86  mm  Breite  und 
von  18  mm  Dicke  bei  47  biw.  58  nnd  76  mm  Breite. 

Grossartige  Wirkung! 

Stilvoll  •  Elegant  •  Einfach  •  Billig 

Hochmoderne 
Bilderrahmen 

aas 

flachen  glatten 
Holzleisten 
poliert  oder  Plüsch 

■u 

Metallecken. 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 


SA  HEILBRONrm 

Schulheften.  Diarien,  Zeichenblocks.) 
NoteswGgSChäftsWcher'iniederAusfiihfiirifji 


Sonderanfertigungen 
=  rasch  und  billig  = 


»Verlangen  Sie  = 
unsere  Preislisten. 


Neu  au1 


n:  Kuder's  Simplexblocks  und  -Standst. 


Bester  Artikel 
mr  OraUsverteilang 
»n  die  Kundschaft! 

100  Exemplare  mit 
Ihrer  eingedruckten 
Firma  35  Mit, 
50  Exemplare 
20  Mk. 

Nur  bar! 

Weniger  all  50  Eztm- 
plart  werden  nicht  ab- 
gegeben. 


Urteile,  wie  nachstehendes,  gehen  uns  täglich  zu: 

.Wir  toasrku  ausdrücklich,  daas  Ihr«  Kalander  bei  urnrn  Kandoa, 
.wozu  allararsl  aar  bedeutend»«  Fabrikant«  gebär»,  croaaaa  Bui 
.(•11  faadga,  waa  ans  aar  Kacbbeatallaaz  Tsraalaast«.* 

asrsuas  t***taa«  «V  C*, 

B.rlln  SO.  IS. 


Deutsches 
Reichs- Patenl 

Ausgab«  für 

1908 

ervcaeml 
im  November' 


Da  die  Bestellungen  sieb  gegen  Ende  des  Jahres  sehr  hiofen, 
bitten  jetzt  schon  an  Aufgabe  Ihres  Bedarfes. 


Stuttgart. 


Greiner  &  Pfeiffer, 

Königl.  Hofbuchdrucker. 


usichtskarten 


nach  jeder  Vorlage  iu  uioderneo  Anst ithrnn^en  Ton  MK»  Stuck  au. 
Aiisthlirung:  .Ciravllre'-Aijaarell'  zeigt  wunderbare  Effekte, 
so«  Ii-   Ari*ir-lit«karte  mit 


grünstem  Schrelbranm, 

Glase  Tuscher 

Leipzig,  ParthmlraiM  ZI. 


Neuheit 


by  Google 


-  - 
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Verkaufsalbum  für 


Ansichtspostkarten! 


Zur  ataubaicheren  Aufbewahrung  einzig  ompf  ohlenawort  I 
an  Wirklich  solide  und  praktische  Ausführung  1  cm» 

No.  1  fOr  bl  Sorten  \  ca.  15  Karten  .  .   .  .   Mk.   7.10  =  Frk.  t.40 
„  la   „  80     „     „   „  „      „     ....     „     8.80  =   „  U— 
..   2  „  %     „     „  „  »      ,.      ....     „    lt.—  =   „  li.&O 
Franko  gegen  Na-t»"»K"'e. 

Jede  andere  Qrösse  und  Ausführung  auf  Bestellung  lieferbar. 

Chr.  Bloch  er-  Müller ,  Horben  (Schweiz). 


Die  Leo'schen 


Papier-Aufbewahrungsschränke 

sind  aberall  da  unentbehrlich,  w< 
auf  Ordnung   und  übersichtlichf 
Lagerung  der  Papiervorräte  Wert 
gelegt  wird. 

Ein  Leo'scher  Papierschrank  bildet 
eise  Zierde  für  jede  Rinmlichkeit.  Jede 
beliebige  Gröüe  tob  Schrttnkea  and  jede 
gewünschte  Kombination  —  Terachiedene 
Formst«  voa  Schubladen  in  einem  Gestell 
vereinigt  —  an  mäßigsten  Preisen. 

Beaondert  praktisch  auch  ab  Verkaufs 
•cbrlnke   mit    beidseitig  aosiiehbiren 
Schubladen. 

Zeichnonre»  aad  Berechnungen  fers 
gratis  and  franko! 

Aawiea-entlieast  «npfohlaa  durah: 

Wllh.  Leo  s  Nacht.,  Stuttgart, 

Spezialgeschäft  für  Buchbinderei-Bedarf. 


Leitz- 
ordner „Ä" 

mit  Rolle 

(Deutsches  Retchs-Paleat) 
anerkannt  beater 
Hebelordner. 


Verlangen  Sie  bitte 
mein  Preisheft. 


JLonls  JLeitz,  Briefordner-Fabrik, 

 Feuerbach  (Württemberg!  (ab] 


Bützon  &  Bercker 

Verleger  des  Hl.  Apostel  Stahles  % 


Kevelaer 

Rheinland 


ca.  250  Penonen      Crossbuchblnderel      ca.  250  Personen 

Katholische  Gebetbücher  o  Devotionallen 

Spezialität  i  Katholim  lie  Gebetbücher  nnd  Devntionalien,  epeaicll  geeignet 
für  den  Ladenverkauf,  in  grobartiger  Auswahl  und  allen  Preistagen. 
Sämtliche  Missionsartikel  stets  vorratig. 


Geschäftsbücher 


man  an  baataa  bei 


F.  Weber's  Nchf., 

SCHLEIZ. 

Grosses  Lager  aller  gangbaren  Bücher  und  Llalaturen. 
Sonderanfertigungen  In  kürzester  Zelt. 
IntklaaalgM  Erzeugnis,  beite  Papiere,  tadellose 
Einbände.  [i] 


Fabrikat- k*. 


Den  billigsten 

Blumen  Draht 

auf  kleinen  Ringchen  kaufen 
Sie  bei 

Karl  Friedrich  Buhl. 

Draht  verlese  rel, 

Schwabach  b.Nürnbg. 

Barhatraaae  H. 


Herbst-Neuheiten 

in  tVliirkw  niiKrhkarten  aller 
A  t  l'uMkllrtc  n  \(  uh.i(cn  f. 

Weihnachten  nnd  Neujahr  1908  sind 
erschienen  n.  bitte  schon  jetzt  Muster- 
bücher unt.  Nennung  der  gewünschten 
Art  ceg.  Referenz-Aufgabe  zn  fordern. 
V.  W.  Klaner.  Halle  i.  Weatf., 
Lnxnspapier  es  gros. 


w     aleaetner-,  ' 
r8lahl  nnd  8ta-ntr-fttemp.il 
Schablonen,  Pattenau«, 

Rro  allaohl  Id  ■<  r 
LM.  Eck  Naehfi.,  Frankfurt 
Taglich«  l.l«feran< 

tu.  inilt  a  lr.  j, 


Hermann  k  Mejding 

Stuttgart. 

BachbladerarUkel  für 

Werkstatt. 
VtrUAaA«  leeaariaatasf 


IfWtajas 


a 
Wae 


.  MÖkrlnM  vcmGlaaperlrn, 

r au  Kranze  i»cvi,rt.  Bicch  i 


Gr 
kflastl.  Blatt,  mit  BIdd.  auaaroartatt. 
Totenbukett»,  Vaienitrlaeae 
Dek oratlonazwelo«,  Buauttmantehetten. 
Seiden-  und  Krepp-Papiere,  Stanlol, 
Guttapercha  etc  empfahlt 
W.  Elms  Nachf.,  Karlsruhe,  Bad. 
Katalog»  gratis  und  franko. 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

leder  Art,  reprift,  gednackt,  renlfi  ala 
Spcilalltli   bUllpt    .'Cr  WlederrerklBf«- 


W  Langgutti. 

Rabatt-  onj 
Quliruata- 
•  marken  • 


Eulin|«iJI. 

Geeeairta- 
bileher  aad 
Paplervarca 


(T 


Karl  Berberich 

Heilbronn  *  Stuttgart  *  Mailand 


Reichhaltigstes  Lager  für 

jeden  Bedarf  In  Buchbindereien. 

Grossbetrieb  l'ür  Herstellung:  von  » 

Schulheften,  Geschäftsbüchern. 
Diarien,  Skizzenbüchern,  Wachs- 
tuch- und  feinsten  Ledernotes, 
Schreibmappen,  Zeichenblocks, 
=  Zeichenständern  usw.  = 

Preislisten  und  Muster  zu  Diensten 

1^  Liefamig  piinth&falicli  nur  an  Wiederverkäufar.  ^ 
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KALENDER, 

protestantische,  katholische,  patri» 
tische,  humoristische  und  populär- 
medixiniache,  liefert  in  den  Verkaufs- 
Preislagen  von  20  bis  50  Pfennig  der 

Blinke  Vfriav  (Wilhelm  Otll 

Würzburg  Nr.  17.  <>  Gegr.  1823. 
Srtater  Mskilender-Verlag  Otstichlands. 

I'eburaus  gangbare  Kalender!  Große 
Verkanfsartikal  ftlr  jede»  Ladenge- 
schäf  t !  Neu !  Jeder  unserer  Kalender- 
kaufer  ist  noch  kostenlos  mit  300  Mk. 
bzw.  50  Mk.  gegen  l'nfall  versichert ! 
Ein  Zugmittel  ersten  Ranges!  »r- 
langen  Sie  noch  heute  den  Katalog 
Jir.  27.  Matter  gegen  Berechnung, 
 jedoch  Zurücknahme !   


In  miltelbadiBcher  Amtsstadt  habe  ein 


Nebenverdienst 

für  Reisende  a.  Platzagentcn  durch 
100  -UthLldaagen  Ton  Geschenk- 
artlkelnf.  Beklebt  kaust  in.  Harannn- 
ringen  und  Zlgarrenkistensehmuck 
unter  Glas.  Nur  ein  Origlnnlniuste  r 
zur  EintUbrung  beim  Handel.  In  gut. 
Kreisen  beliebtes  Bescbaftigungsspiel 
nnd  Bildungsmittel.  Kinder  lebhaft 
interessiert.  hm  Ornament«  v.  orien- 
talischer Pracht  nnd  allem  Znbehfir, 
fOr  selbst  in  fertigende  Arbeiten 
am  Wintersabend  ohne  viel  Hand- 
fertigkeit nnd  ohne  Werkzeug.  Li- 
teratur u.  Anleitung  von  der  Fabrik: 
Julia»  Frank,  Ottenbach  a.  M. 


^  Kanf-Gesnohe. 


■  o.  Schreib- 
in evaug.  Gegend 
Norddeutachlands  (Hannover  bevor- 
zugt) auf  sofort  zu  kaufen  gesacht 
Off.  mit  Angabe  des  Preise«  n.  CJaj- 
aatzes  erbittet  A.  Torbeek,  Jemgum 
(Ostfr.).  [9508 

(TuteingefOfarte  Buch-  u.  Papier- 
handlang  etc.  m.  Buchbinderei,  m. 
einem  Umsatz  von  ca.  20000  Mark, 
wird  von  einem  tUehtigen  Fachmann 
zu  kaufen  geauebt.  Gef  Offert,  unter 
K.  9501  an  die  Kxped.  des  .Papier- 
und  Schreibwarenhandel',  Stuttgart. 


In  ••iui-m  ImluBtrieatadtchen  Weit- 
fuleos  i*t  eine  entgehende  Papier- 
nnd  Srlirelbnurenhandlg.,  verbuud, 
mit  Bachbinderei  nnd  Hotteln  Kin- 
rahmegexchaft,  gegenüber  einer  gr. 
Sebule,  unter  gunstigen  Bedingungen 
billig  zu  verkaufen.  Offerten  unter 
H.  94419  an  die  Exped.  des  ,1'apier- 
und  Schreibwarenhandel",  Stuttgart. 


Buch-,  Papier-  und 
Lederwaren-Geschäft, 

•10  Jahre  bestehend,  in  groß,  (iarni- 
sonatadt,  Nähe  der  Schule.  Werft, 
Ingenieur-  und  Pcckoffizierschnle, 
sofort  zu  Tcrkaufcu  wegeu  Sterbefalls 
und  Alter«.  Offerten  erbeten  unter 
K.  9491  an  die  Kxped.  de«  „Papier- 
uud  Sihreibwarenbimdel",  Stuttgart. 


L9490 


Verlangen  Sie 


Papier-  und  Schreibwarengeschäft 

en  gros  und  en  detail  mit  Hau«  zu  verkaufen.  Seit  80  Jahren  stetig 
Zeigender  Umsatz,  z.  Zt.  ca.  70  Mille  bei  vorzüglicher  Rentabilität. 
Erfordert.  Kapital  je  nach  Umständen  20  40  Mille.  Off.  unter  F.  K.  4702 
an  Kadolf  flösse,  Karlsruhe  i.  B.,  erbeten. 


Sichere  Brotstelle. 

Buchbinderei,  Buch-  u.  Panier- 
handlang  in  einer  Kreisstadt  Schles., 
14  Jahre  am  Ort,  ist  Familienverhält- 
nisse wegen  zu  verkaufen.  Offerten 
bitte  nnter  A.  8.  200  postlagernd 
Gloiruu.  (irnndstuck  kann  uberoomui. 
werden.  "  [9489 


Eberbach  a.  Neckar, 

Das  zur  Konkursmasse  des  Buch- 
bind.  Berthold  Weber  hier  gehörende 
Warenlager  soll  im  Gänsen  verkanft 
werden.  Erforderlich  ca.  Mk.  2000.—, 
Günstig«  Gelegenheit  xnr  sofortigen 
Existeuzgründnng.  Schöner,  nener 
Laden  mit  8-Zirumerwobuuug  u  Zu- 
behör in  beater  Geschäftslage  in  un- 
mittelbarer Nähe  der  Schulen.  Bis- 
heriger Inhaber  bat  nicht  prospe- 
riert weil  er  mittellos  und  dem  Ge- 
schäfte nicht  gewachsen  war.  Nähere 
Auskauft  gibt  [9476 
Karl  Kraut  Ii,  Konkurs  Verwalter. 


Bnchbindereii  Schreib-  und 
Zelcheuwitrenhandlung  neben  Real- 
und  Volksschule  in  der  Nähe  von 
Stuttgart  ist  umständehalber  billig 
zu  verkaufen.  Offert,  unter  K.  9492 
an  die  Exp.  des  „i'apier-  u. 
wareuhandel",  Stuttgart 


In  Leipzig  ist  in  guter,  ver- 
kehrsreicher Straüe  eine  Papier- 
nnd  Galaatericwarenbunaiung 

anderer  t'nternebmung  halber  so- 
fort zn  verkanten.  Zur  Oeber- 
nahiue  sind  80O0  Mk.  nötig.  So- 
fort entschlossenem  Käufer  nur 
Bachbind,  sehr  vorteilhaft)  bietet 
sich  eine  nie  wiederkehrende  Ge- 
legenheit Off.  nnter  K.  9496  an 
die  Exp.  des  .Papier-  u.  Scbreib- 
warenhaudel",  Stuttgart. 


Günstige  Gelegenheil 

Nachweisbar  gutgehende  Buch- 
binderei, Schreibwaren-  aad  Kom- 
m  iKslonsbachhandlnng  nebst  Bilder 
elnrahniaagsgeschttft,  seit  12  Jahren 
bestehend,  in  einer  Industriestadt  der 
Pfalz,  gQnBtig  gelegen,  veranderungs- 
balber  billig  z.  verk.  Für  tüchtigen, 
kath.  Buchbinder  sichere  Existenz. 
Offerten  nnter  K.  »496  befördert  die 
Exp.  des  .Papier-  nnd  Mchreibwaren- 
handel",  Stattgart 


Kinn  seit  16  Jahroo 


Kol  besteh.  Buch- 


binderei u  l'apicrfcdlg  <H  Masch  )  in  beit 
Lag«  in  Stadt  v.  Ist»»)  Ein*.  Prov.  Sachs 
für  es.  J*m  Hk.  aof  n  verkaufen.  onVrt' 
«in  J.  »4  HO  an  die  K\p,  d.  „Panier-  und 
^chreibwareiihandel",  Stuttgart 


Gute  Kxifttenz 

rindet  kathal  Buchbinder  In  einer  Stadt 
Westfalen*  ran  Uber  .ijno  Einwohnern, 
wovon  1 1  kath. ,  durch  Lebernalune  einer 
Papierwaren  HsndluBf,  verbunden 
mit  Fabrikation  von  Pm»tk«rtcn  u.  Ptioto. 
jeraphie. Rahmen,  Andenkon.  kl.  I'raekerei. 
Buchbinderei  u.  RlnrahtnunKflgevchilt  uifi 
Muturbetrieb.  Law,  da  an  einer  Haapt- 
strnlle  vi»  »-vis  einer  Ukl.  knthol.  Volk» 
schnle,  bce-under*  für  einen  katb.  Uucb- 
bfbder  sehr  geeignet-  ita  nn  solcher  noch 
nicht  am  Platac.  Miete  billig.  Preis  mit 
siimtl,  Inventar,  Lager.  MuturanUce  und 
Mastihinen  Mk.  CTm.i.  .  Beste  Gelegenheit 
sich  selbständig  tu  mut  ben.  tterl.  Odert 
UBNr  H.  'i  171  an  die  Exp.  des  ,  Tu  uler- 
«nd  Sehrelbirarenh.nidel".  stu-lpart. 


Flottgehende  Buchbinderei  und 
Rildereinrahm.-Uesrhaft  mit  Bnch- 
und  Papierhandlg.  in  kl.  Industrie- 
»tadtcheu  Schlesien«  zu  verkaufen. 
Anzahlung  5000  Mk.  Offerten  unter 
J.  NM  an  die  Ezped.^des^Papier- 


Eine  gutgeb.  Buchbinderei  mit 
Papierbandl.  Ut  in  einem  freundl. 
Stadteben  Posens  13000  Einw.)  sofort 
umstSndebalbrr  zu  verkaufe«.  An- 
zahlung 2  -  2500  Mk.  Beat  sehr  be- 
<iu«m.  Umsatz  10000  Mk.  Offerten 
nnt  K.  9502  an  die  Exped.  d.  .Papier 
u.  Schreibwarcnbandel\  ~ 


Haus-  u.  Geschäftsverkauf. 

In  aufstrebendem  Marktflecken  ata 
wOrttbg.  Unterlandes  mit  aber  4000 
Einwohnern  ist  eine  kl.  Buchbinderei, 
einzige  am  Platte,  mit  schönem  La- 
den für  Papier,  Schreib-  a.  Spiel 
waren  samt  Wohnbaus  in  bester 
Geschäftslage  sofort  zn  verkaufen. 
Da*  Geschäft  ist  sehr  ausdebnungs 
fabig  und  bietet  einem  atrebsamen 
Fachmann,  der  Ober  die  nötigen  Mittel 
verfUgt,  gute  Existent  Anfragen  er- 
beten unter  K.  949«  an  die  Exped. 
dea  .Papier-  u.  Schreibwarenhandel*, 
Stuttgart. 


Buchbinderei,  Papier-,  Buch-  u 
Galanterlen  arenhandlung,  30  Jahre 

besteh.,  in  lebb.  Vorstadt  Dresdens, 
gut  einger.,  ist  nach  Inventur  zu  verk 
Preis  ungefähr  7500  Mk.  Näb  unte, 
W.  55  Postamt  6,  Dresdea-N.  [9498 


9409]     Für  Barhbiaderl 

In  einem  4000  Einwohn,  zahlend. 
Orte  dos  Kgr.  Sachsen  (Bez.  Dresden), 
sehr  induatriereieb,  ist  konkurrenzlose 
Buch-  aad  Srhrelbwarenhandlung 
unt.  gunst.  Bed.  zu  verk.  Da«  Gesch. 
bietet  ein.  tücht.  Meister  sich.  Kxist. 
Off.  nnt.  A.  W.  50  *n  Otto  Linke, 
l»rcsdeu-N.,  (Sroßenbamerstr.  41,  erb 


Beabsichtige  meine  seit  langen 
Jahren  bestehende,  mit  gutem  Erfolg 
betriebene  Papierhandlung  m.  Buch' 
binderei  u.  kl.  Akzidenz-Druckerei 

baldmöglichst  unter  günstigen  Be' 
dingungen  zu  verkaufen.  Beste  Ge- 
schäftslage, moderner  Laden  etc.  Alles 
Natt,  durch  P.  Krtfplln,  Buchbinder, 
Sehwerla  i.  M.,  K<Httockerstr.34  [  9500 


Kür  meine  Tuchtrr,  Ii' Jahr«  all.  suche 
siellans  i«  einer  in  diu  ttelir»!ti«raren  , 
Kurs-,  liitauterie-  und  Spictwarenhaadlg. 
em»chl»»:«iiden  Branche  als  Ladnsrln 
Fmnlll«n«rjBcM«H  erwllnacht  bei  bosrhoM. 
Ansiiraciien.  Oll  an  Gustav  Locher,  Much- 
binderet  u.  Snhrolbuarunbandlunft,  Mark- 
dorf I  Baden».  |<M.si 


Kdr  «in  Papier-  a.  I.onassrru- 

(äetehaft  wird  zum  1.  (ikt.  bei  freier 
Station  u.  FatniliemtuschlaU  eine  gewandte 
VerkKureriniresueht.  09.  mit  l'hütoRr. 
untcrA.B.  Ipoall.zlaataeui  sji.  ryicT 


Portemonnaies 

seboa  von  W  Ptg.  p.  Dts.  bis 
48  Mk.  p.  DU.  und  kteteUsa 
Iis  alikt  aath  aataUf ,  sond. 
nur  nach  gesehen.  Ortginal- 
mu«Uirn,w«li-b,  inbsolon  tu 
bKilo-Pakstfrka. 


m  elsktr.  Bntr.,  BERLIN,  Ilresdensr.tr. 7»n. 
Zur!**»:  Ltiro.  B<U1  Hanl«.  IiumruM  MO. 
S«i«sjiv«rt«  Auisfltuttg 


Als  eine  gute, 
leistungflfähige  Beztig- 

Sohreibmatei 
PortefeulUe\., 
und  Galanteriewaren 

wird  die  Firma 
Franz  Carl  Borgardt, 
Düsseldorf. 

besonders  empfohlen. 
Die  Finna  befasat  sich  auch  speziell 
mit  Heu  Einrichtungen  unter  den 
kulantesten  Bedingungen  und  in 
bester  Atufuhrung,  worüber  viele  An- 
erkennungen «ur  Ve 


Festdekorationen 


ys  aus  Papier 
kf  sind  vorzüg- 
liche Verkaufs- 
artikel. Lassen 
Sie  sich  des- 
halb bitte  un- 
sere reich  illustrierte 
Preisliste  Ober 

Fest-  nnd 
Haasdekorationen 


kostenlos 

Girlanden,  Rosetten, 
Wimpel.Hilder.Spruchc 


Artikel,  Papierlatcrncn  usw.  usw. 

LAY  &  KRAUS 

Essen-Ruhr.  W.  9. 
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Gustav  Bohle 

Gelsenkirchen 

Pauipartout-  uiilIrftyfrahneitiM 

Billigste  Bezugs -Quelle 
für  Kolportagegeschäfte 

Mthrs  Kassabuch 

ist  nnentbehrlich  für  jeden  Laden- 
Inhaber.  Die«  ein«  Bnob  genttet  im 
»ollit*ndijfen  einfachen  Buchführung. 

ProbmbUtt  gntis. 
Paul  Hohr,  Grünherg  i. 


Beste  direkte  Bungtquelle  für 

liliiiicli'r.  Schrtttutirlaita  ilt. 

Alexander  Weber,  Berlin  SW.  19. 


Tinten,  Tünchen.  Kleb- 

Ntnlfe,  Hektogrnphen- 
ai-tlkel,  Stempelfarben 

liefert  in  enttklnjulircr  , ilttiit 

Emil  Meier,  Mannheim. 


w-Sinnnjosser 

engpicf.  Scfiiäwc  •  g 


Kontroll-Kassen 

tum  *ufnt  »Man  und  i um  Clntnassn 
Preis«  i  M.fl«?.-.  90.    .M.-   ■  80.- 

DOnholter  &  Schützet  ISÄÄS 

Berlin  S.  14,  Niui  M«6i!ru»  3a\ 
fi.rfe  »utfrti  \  uf  »  Ii  "k  tu  Am.  V,  i  Yult 

i=-  Prospekt*  gratis  und  franko,  = 

Sehr  viele  Anerkennungen! 


Hohen  Verdienst 

enlcUfl  Sie  durdi  den  Verkonl  von 

Violinen,  Zithern,  Guitarren, 
Saiten  u.  Zubehörteilen. 

htiltg  nlt  Undlerrmll  unwnit 

Aug.  Clemens  Gller. 

Markneukirchen  de  I9ä 


GEBRUDER  BING  A.B. 
^NÜRNBERG»-? 

GRÖSSTE  5PIELWAREr1FABRIK  DER  WELT  "Wt 

I  Mechanische  Elektrische  tt  epochemachende 


Mecmaoiscme  Elektrische  TT  epochemachende 

Optische  NEUHEITEN. 

5P1ELWAHEI1 »  LCHWMrrt  EL  JlLUSTR.SpEZIALt 

Fmailspielwaren  Kataloge 

RlMDERKOCHHErTDE  ZU  QlENSTEN  _ 

.    c„,r,                    -  JEDOCH  NUR  AM  — 

Spielwaren  ~  W'ederverkäufer 
0  aller  art.  i 

■  Rirmcfiztfi  crbcten 
Mi  dt«  vtr*d>  iMtntn  BctrifMit  ttr  firm»  mm  Mar  J540  hu»n  teKMfri«i 


L 


e  d  e  r  wa  r  e  n 


Verlangen  Sie 

meinem  uaBltea 
Fortemonnale-KiUlog 

»rat»  »od  franko. 
Danelbe  enthalt  eine  Au- 
lese  der  |iagbm*aHHka 
dar  dieajahrifien  Saigon. 


1 


Adolf  Rosenberg  jr.. 

Lederwarenfabrik,  BERLIN  I.  B. 


■V  Amorlk.  Mehrrlbkrpldd,  -eaa 

heHt«  Qualität,  handliche,  rnnde  Kam, 
d»Vr   ahernll   ba*orjugt   Tun  Schalen. 
Mutter  koetenlo». 
Krirk  Hrnorli,  Ilru»  14. 


Albert  Martz,  Stuttgart 

Fabrik  von  Winkeln.  Reissschienen.  Reissbrettern, 
=  /i-ich«  nmiisssljilx  n.  \<|uarellfart>cn  = 


Handlung  in  sämtlichen  Zaichcnartikoln 
lür  don  modernen  Zotehon  -  Unterricht. 

nauplnledeilauc  der  Zeidwnblodi?  und  Zeilen* 
itänder  i<on  Ferd.  Hshclin.Bctlln  lOr  Süddeutldiland. 

Prch/ittcn,  Mtnlcrbücher  tu  Dtrnitcn. 


PL 


PUkatlmlter 

and 

Klammern 

aller  Art 

BierglM- 
nntersetzer 


Kl- KP 

»rkaarr 

Anhlnge- 
Etiketten 

CaH  DeusciU 

«Uppingen 


4  .  W.  Hebart  s 

Siegeliack-Fabrik 

B«gr.  iaai 

Nürnberg 


Ft*«on»n-  und  *en«n«isi«»fe 

Im   »Maar»  rk*<ti«l«tllA 


ßuntpapiere: 


Glan»-  und  ifarmorpapiere, 
Glact-  und  Moir+papiere, 
Gold-  und  Naturpapiere 

etc.  etc. 


liefern  in  reichster  Auswahl. 

bester  Qualität 
und  zu  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Leo'm  Nachf., 

Stuttgart. 
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Papier-  und  Schreibwarenhandel 

Fadi-  und  Hnzelgeblafi  für  die  Interessen  des  Papier-  and  Satrelbwarenhandels: 

Bureau. Artikel,  Kartonnaae-,  Leder-  und  Galanterlewaren-Brandie,  Portefeulllerle,  Gtuls-Fübrlkatlon, 

Kurz-  und  Spielwaren-Industrie. 

Regelmässige  Beilage  zum  Allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 

^naher^^Kop?  de 


2.  Sahrflang. 


ejm  Stuttgart,  13.  September  1907.  (j^Ls 


nr.  37. 


Zugabewesen. 


Alle  Händler  wissen,  welch  große  Unbequemlichkeit  in  dei 
mit  dor  Zeit  tum  Unfug  aufwachsenden  Zugabewesen  enthalten  ist.  Schon 
mehrmals,  schreibt  der  .Papierhlndler*,  dem  wir  di«M  Auafttbrongen  ent- 
nehmen, nahmen  wir  Gelegenheit,  auf  das  Unpraktische  dieser  Gepflogen- 
heit hinzuweisen  und  wie  sehr  jeder  Händler  die  Berechtigung  und  Keellit&t 
seiner  Preise  in  Frage  stellt,  der  Zugaben  verabreicht.  Der  Kaufmann 
kalkuliert  seine  Waren  doch  nicht,  um  den  Abnehmern  von  seinem  Ver- 
eine Steuer  tu  entrichten.  Wenn  ein  Konsument  einen  Gegenstand 
er  ihn  and  bekommt  für  sein  Gsld  von  dem  reell  kalku- 
lierenden Kaufmann  den  bestimmt  abgegrenxten  Gegenwert,  nicht  weniger, 
aber  auch  nicht  mehr.  Somit  liegt  in  der  Natur  der  .Sache  an  sich  kein 
Grund,  mehr  zu  verabfolgen,  als  das  Gleichgewicht  des  Handels  ge- 
stattet —  bei  reeller  Ware  und  richtiger  Berechnung!  Und  dennoch 
steht  das  Zugabewesen  heute  in  Hinte,  wie  nie  zuvor.  Groß  und  klein 
erwartet  Zugaben,  weil  —  der  Kaufmann  sie  ihm  anbietet,  ja  aufdrangt. 
Wenn  der  Kaufer  noch  nichts  weiß,  aagt  ihm  der  Handler:  Sie  können 
bei  mir  auch  diese  and  jene  Zugaben  haben ,  geradeso  wie  bei  der  Kon- 
kurrent! Das  ist  der  wunde  Punkt.  Die  Konkurrent  gibt  zu  ein  Ei,  der 
Nachbar  selbstverständlich  darum  zwei!  Wie  kleinlich!  Das  fallt  auch 
Nichtknuflouten  auf  und  muß  ihnen  scheinen,  als  ob  der  Konkurrenzkampf 
unselbständig  mache.  So  schreibt  die  «Beyer.  Lehrerzeitung*:  Im  Laufe 
der  letzten  Jahrzehnte  hat  sich  namentlich  in  den  Städten  —  der  Unfug 
immer  mehr  eingebürgert,  den  Schülern  beim  Einkauf  einos  Heftes  usw. 
•in  Geschenk,  eine  Zugabe,  zu  verabreichen.  Es  ist  wohl  selbstverständ- 
lich und  in  der  Kindesnatur  begründet,  daß  derartige  kleine  Gaben  die 
liebe  Jugend  leicht  beeteeben.  So  kommt  es  denn,  daß  Kinder  eines 
Bilderbogens  oder  eines  ganz  minderwertigen  Luxusgegenstandes  wegen 
gerade  den  Laden  aufsuchen,  in  dem  der  begehrte  Gegenstand,  welchen 
ein  Mitschüler  oder  eine  Mitschülerin  in  der  Schule  sehen  ließ,  bei  Ein- 
kaufen zagegeben  wird.  Sie  verbinden  eben  das  Nützliche  mit  dem  An- 
genehmen. Darauf  rechnet  nun  auch  mancher  Geschäftsmann  nnd  denkt 
dabei  an  seine  eigenen  Kinderjahre. 

Er  übersieht  aber  dabei,  daß  damals  das  Zugabewesen  als  solches 
noch  gar  nicht  existierte.  Wenn  ein  Geschäftsmann  dem  Kinde,  das  ge- 
legentlich eines  Einkaufs  der  Eltern  mitanwesend  war,  damals  eine  Kleinig- 
keit schenkte,  das  des  Kindea  Herz  erfreut,-,  so  war  das  von  ihm  eine 
Aufmerksamkeit  gegen  seine  Eltern,  die  ihn  diesen  freundschaftlich  event. 
naber  brachte;  er  tat  es  nicht  des  Geschäftes  willen.  Wie  ganz  anders 
steht  es  heute.  Wenn  heute  eine  gewisse  Kategorie  von  Käufern  --  nickt 
alle!  —  nicht  irgend  welcbo  Zugabe  bekommt,  so  macht  sie  große  Augen 
'  das  Geschäft  für  weniger  leistungsfähig  —  weil  der  üeschafta- 
Art  Käufer  zu  der  Anschauung  herangezogen  hat.  Das  ist 
eine  tief  eingewurzelte  Gewohnheit  des  kaufenden  Publikums 
die  von  jedem  betroffenen  Händler  schwer  empfunden  wird. 
Wie  schon  erwähnt,  es  ist  das  an  Feilschen,  Habattgeben,  Zugabe- 
gewöhnte Publikum  nicht  gar  so  leicht  dazu  zu  bringen, 
seine  bisherigen  Gewohnheiten  über  Bord  zu  werfen,  aber  der  Ausdauer 
und  vorsichtigen  Behandlung  wird  es  sicher  gelingen.  Gar  viele  Er- 
wachsene, namentlich  Damen,  sind  unzufrieden,  wenn  sie  nicht  bei  einem 
Kinkauf  etwa«  herabgehandelt  baben ;  das  stammt  aus  ihrer  Kinderzeit. 
Da  wurden  sie  von  dem  Kaufmann  daran  gewohnt,  bei  jedem  Kauf  einen 
Leckerbissen  zugeschoben  zu  bekommen ;  Kinder  sind  mit  Kleinigkeiten 
zufrieden,  die  sie  dann  und  wann  erhalten ;  als  Erwachsene  aber  sind 
auch  ihre  Ansprüche  an  die  Zugaben  mit  gewachsen  und  sie  beschneiden 
nun  ohne  weiteres  den  Verdienst  des  Kaufmanns,  der  ihm  redlich  zu- 
kommt —  weil        er  es  selbst  gewollt  bst:  jung  gewohnt,  alt  getan! 

Der  Verband  Deutscher  Papier-  und  Scbreibwarenhtndler  bat  in 
richtiger  Erkenntnis  der  Sachlage  bereite  vor  längerer  Zeit  beschlossen, 
mit  dem  so  Behr  schädigenden  Zugabewesen  in  jeder  Form,  ob  als:  Gut- 
schrift, Bons,  Rabattmarken,  Beaintenrabatt,  Gratiabeifügung  nicht  ge- 
kaufter Gegenständ«  usw.,  abzubrechen.  Jeder  Kollege  solle  danach  streben, 
Heine  Kundschaft  wieder  zu  der  Ueberzeugung  zu  bringen,  daß  ihm  auch 
die  Zugabeartikel  nicht  geschenkt  werden.  Da»  muß  in  jedem  Geschäft 
bekanntgegeben  werden,  indem  mehrere  deutliche  Plakate  mit  der  Auf- 
schrift: .Feste  Preise,  keinerlei  Zugab«  und  Rabatt*  angebracht  werden; 
damit  sind  alle  lästigen  Frsgen  beantwortet.  Es  ist  aber  nicht  damit 
abgetan,  daß  nur  «in  großos  Schild  im  Laden  bängt  mit  der  Aufschrift : 
.Feste  Preis«",  ea  müssen  die  Preise  auch  unfehlbar  festgehalten 
worden.   Eher  mi'.gc  der  Kunde  weitergehen,  als  seinen  kindischen  Willen 


nach  einem  Nachlaß  zu  erreichen.  Wenn  er  diesmal  vielleicht  auch  niebt 
zurückkommt,  das  Festhalten  am  Preise  hat  ihm  gezeigt,  daß  er  nicht 
übervorteilt  wurde,  sondern  daß  er  für  sein  Geld  gleichwertige  Ware 
und  er  kommt  dann  doch  wieder  und  zahlt  ohne  lange  Einreden 
die  festen 


Neuheiten. 

Unter  dieser  tleberachrift  werden  alle  von  Beziehers  nnd  Inserenten  des  .Allgemeinen 
Anselgcn!- eingesandten  Neuheiten  oder  senst  bemerkenswerte  Artikel  des  gcsamien 
Faches  nach  der  Reihenfolge  des  Elugan««  kostenfrei  besproehen. 

Panoram  oakop.  Unter  der  Be- 
zeichnnog  „Faooramoekop*  bringt  die 
Firma  OttoSpitzer,  Fabrik  photo- 
gnipbischer  Apparate  und  Bedarfs- 
artikel, Berlin  W.  30.  Gleditsch- 
Htraße  47,  einen  Stereoskop  -Apparat 
Mir  Glaadiapositivbilder  in  den  Han- 
del. Das  .Panoramoekop*  gibt  die 
eingeschobenen  Bilder  in  schöner 
astik  and  Perspektive  lebenswahr 
»ieder.  Der  Preis  des  Liliput-Pano- 
ramoskops  inkl.  6  Glasphotograpbien 
betraut  nur  I  Mk.  Der  Preis  der  Er- 
satzräder ist  gleichfalls  billigst  ge- 
stellt. 

Amerikanische  Scbreibkreide.  Die  Finna  Erich  Henoch, 
Dessau,  Wilhelmstraße  24,  bringt  eine  amerikanische  Schreibkreide  in 
den  Handel,  die  infolge  de*  rundlichen  Formats  im  Gebrauch  äußerst 
handlieh  ist  Da  die  Qualität  eine  stets  gleichmäßig  gut«  ist,  so  stellt 
sich  dies«  Schreibkreide  im  Gebrauch  sparsam  nnd  infolgedessen  billig. 
Wie  uns  mitgeteilt  wird,  wird  diese  amerikanisch«  Schreibkreide  in  vielen 
Lehranstalten  mit  Vorliebe  gebraucht,  so  daß  solche  Schreibwarenhand- 
lungen, welche  mit  Schulen  in  Verbindung  Bteheu,  Gelegenheit  haben, 
diese  Kreide  ohne  Schwierigkeit  unterzubringen.  Die  Kreide  ist  in  Original- 
von  1  Groß  verpackt,  die  Überallhin 


Abschaffung  der  Zugaben.  Die  Papierwarenbändler  in 
Lennep  baben  eich  dieser  Tsge  zu  einer  Vereinigung  zusammengefunden 
und  sich  dabei  auf  Ehrenwort  verpflichtet,  auf  Schulartikel  keine  Zugaben 


Personal-  Nachrichten. 

Alle  bisher  gehörenden  Mitteilungen  finden  koitenloso  Aufnahme  nnd  wird  am 
•  Mitarbeit  gebeten. 

Todesfall.  In  Stuttgart  starb  Herr  Alfred  Viachor, 
früher  Inhaber  der  Firma  Hocbatetter  &  Vischer,  Papier-  und  Schreib- 
warenhandlung und  Ansichtskartenbandlung. 

■  =»=^ — 

Fragen  und  Antworten. 

Fragens  , 

Welche  Kollegen  hatten  noch  Verwendung  für  Lesebuch  I.  «nd  11.  Teil,  roh 
oder  gebundene  Ktrmptar» r  Adressen  erbeten.  Joseph  Pallsr,  Buchbinder.  Neckar- 
btschoflhelm  Hadem. 

I)  Welche  Kinos  liefert  Fergaminol,  dreifarbig,  cur  Ddtenfahrikatios,  sowie 
Packpapier  für  denselben  Zweck  '<  h  Woher  besieht  man  fertige  centrale  Tee-  and 
Kafleeboatel  <  P.  H.  in  A- 

Wohcr  besieht  man  Ftlrstoe-  aa.l  aehlachtenbilder  inSohwarsdreck  mit  an- 
gedrucktem Test  fUr  bayrische  Schalen*   Im  voraus  besten  Dank.        R  in  G. 

Welche  Firma  fabriziert  oder  Udert  die  beste«  und  hlltiKSten  Israelitischen 
Neujahrskarten'  A  St  In  H. 

Wer  liefert  Neujahrskarten,  welche  geetgnoton  Kaum  für  NameneiDdruck 
haben?   Im  voraas  besten  Dank.  K.  Sp.  in  E. 

1  Wer  liefert  .Schi;  irjk-ra|.h  F.raaU  Rollen"  f  2.  Wer  fertigt  ,Hndi*«a-- 
Ablege  Mappen  an?   Im  voraus  herzlichen  [Hak!  A.  H.  In  M. 

Wer  int  der  Fabrikant  der  feiaen  Pastells  f.  Schulen  Nr.  17u.il.  Marke  „ Vesuv, 
ge».  goacb.  Nr.  WtTB?  F.  H.  in  C. 


Akt: 
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K 


alender 


rt,  Znltnrhrlflen  nnd  Ueferoae*w«>rke,  Neb.nlbiieb.cr, 
ld-  nnd  popalftre  Schriften,  kart  alle  Erincheinnngen  de»  Hoch- 

schnell,  prompt 


aller  A 

Jagen 

h  und  ei»,  liefert  —  nnr  im  Wieder  verkltaf<r 

nnd  zn  den  billigsten  Preisen  die  Oroßbuchhandlnng  Tun 


Soeben  nrnerach 
Angabe  dar 


Friedrich  Schneider,  Leipzig. 

»erschienener,  reichhaltiger  Katalog-  —  35.  Jahrgang  —  mit  «M 
r  l.»<1c»-.  Neu«-  and  FarlltprrU«  Krall«  und  franko.  ^nXM 


Kolli- nnhängß- Etiketten 

für  Bahnsendungen  fertigt  m  i  t  nnd 
ohneDroek  für  WiederverkHufer 
die  Papierwurenfabrik  Ton 

Otto  Brand  s  Wwe.,  Rosslau  (Unk.) 

r»ratpr»eh*r  Mo.  24}  (MSI 
Muster  gratis  und  franko. 


Den  billigsten 

Blumen  Draht 

anf  kleinen  Ringeben  kaufen 
Sie  bei 

Friedr.  Karl  Buhl. 

Hrnttt  \rrlfgv  rel, 

Schwabach  b.Nürnbg. 


I 


Feine  Briefmarken 

f.  Sammler  in  Knv  *»m  6,  10,  20,  30, 
40  u.  50  Pfg.-Vcrk.,  aowie  solche  a.  Aus- 
wahl bg.  x.  Einxelrerk.  liefert  in  Koni- 
mis.  n.  auf  feste  Bechn.  z.  bilL  Preia. 
t'rledr.  WeiEol«l,  Briefm.enfrroa, 
=  üellbrona.  Lixeiruße  2.  = 


L 


e  d  e  r  wa  r  e  n 


VerlaigBn  Sie 

meinen  neasston 
f  o  rtwn  nsl  •  ■  I  stsJ  og 
jrntls  ud  f r*uko. 
Derselbe  MthJUt  «Lim  ah- 
tsseder  jraJDgtiaxtt«n  Mnuler 
dar  diesjährigen  S&isOa. 

Adolf  Rosenberg 

Lederwaranlahrik,  BERLIN 


Jr-, 
i.e. 


AK  AI 

\RADIRGUMMI  * 

ist  der  beste  Zeichtngumm 
FERD. MARX  &C9  HANNOVER. 


Brautkranzkasten-,  Bilder- 

•  und  Kröpfrahmenfabrik  • 

mit  Kranbetrieb 

Häusler  &  Co.,  6e.senklrrJ.eo 

Llboriuastrasöö  113, 
Beste  und  billigste  Bexugsquelle 
»•  aller  einschlägigen  Artikel.  •« 

AllifniRi  F*bnk»Jitro  der  jcaetil.  geschätzten 

TRIUMPH" 

Brautkranzkasten 

 mit  gowölbten  Bplegaln.  — — 

GrotsarUae  Neuhslt!  Leicht  verkauften  I 

Probesendung  1 :  3  viirseh  K  M-fm  Innen  und 
S  veracb.  Br»otkrnn«kAji<en  frho  Mk.  ».TS. 

•  iic-wr«  Mk   I  II     Ml.   I.  T'i 

Visitenkarten        Schreibheft  Schilde 

•  ■  ti«U  Dmanak.  I         mit  Druck 
Pralillttan  gratl»  und  franko. 

B.  Tetzner,  Hainichen  i.  8. 

Nur  für  Wle-dorvorkaufar. 


."rÄ'n  HEILBRONiTn 

,  Schu  I  heften,  Diarien,  Zeichnenblocks., 

Notes,,GgSChäftSbii(her'iniederflu5führtjnq 


Sonderanfertigungen 
=  rasch  und  billig  = 


unsere 


igen 
Preis 


listen. 


Heu  aufgenommen:  Xiider's  Simplex blocks  und  -Stander. 


Elektrische  Taschenlampe 


□  □  Allerbestes  Fabrikat  □  o 
dreiteilige  Batterie,  •»/.  Volt 

No.  4000   p.  St.  M.  —.50 

No.  6000   p.  St  M.  —.65 

No.  5000   p.  St.  M.  —.70 

Wir  verwenden  nur  beste  Eiport-Dauer-Batterien, 
BS  minderwertige  Batterien  führen  wir  nicht  na 
Ausführliche  Preislisten  über  fiele  Neuheiten  gratis. 

Ernst  Schvaan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27,  Grüner  Weg  5. 


Leitz- 
ordner „A" 

mit  Rolle 

(Deutschet  Reichs- Patent) 
anerkannt  bester 
Hebel  ordeer. 


Verlangen  Sie  bitte 
mein  PreUheft 

IdOHiS  liCJtx,  Briefordner-Fabrik, 

Feuerbach  (Württemberg).  [2c| 


Albert  Martz,  Stuttgart 

Fabrik  von  YVInktln,  Reisssehlenen,  Relssbrettem. 
==  Zelchenmassstttbpn.  Aquarellfarben.  ' 


Gezogene  u.  grpngte 


Wein-  und  Eikör- 

h»f>™  friiBio  C  rt  l»  Aft  AM 

«rgtn  ftanlo  tu  t^HRvllvll 

II  »IrafUa.  ••••••••     frtt  tnU,  tutwagi 

Halnaralarit  I  "ItVtTI  BlUhdMICkrrtl 
niiasniasi  athostabbtr*.  antalt. 


LohtfKeute 


Kasten-CriHe 


Handlung  In  sämtlichen  Zolchenartlkeln 
Wr  den  modernen  Zeichen  -  Unterricht. 

buupluk"Jcrlaae  der  Zirldienblodts  und  Zeldien. 
lldnder  von  Ferd.  Hsheirn-Berlln  fQr  Sflddeutidtland. 

 Preislisten,  Musterbücher  zu  Dientttn.  

Hoch,  und  Tlafprigungan 

Oepragrte  Plakate 
Tortenickacateln  nnd  Pappteller 
—  FllegenhOte  —  1 

Feinste  Packungen 

Carl  Deoschle,  Göppingen. 

Gralil>rün*a  von  UUaperlea,  von 
rdUKrdMZB  larkiert.  Blech  u.  * 
kflnatl.  Blatt  mit  Blnro.  an«gi'«la.tt 
Tolenbuketle,  Vateaatrtutae 
Dekorallonazwelge.  Bukettmansehetten, 
Salden-  und  Krepp-Papiere.  Stsnlol. 
Guttapercha  etc.  empfiehlt 

W.Elms  NaChf..  Karlsrahe,  Flad 

KutMlOfB  grttia  uad  trank* 


aus  OatssslMn,  Meeilnp,  etc. 
Etiketten -Rahmen 

aus  Papp«  geprägt,  mit  Kalikoübersug  and 
Goldrand  in  dun  verschiedensten  Orüben 
sowie  Papiere  apes.  z.  Ueberzlehea 
Ton  Lagerkasten  et«.  hergestellt,  In  bot 
Mislsai  Qaalliaton  offeriert 
F.  Flndolsnn,  Barlin  C.  25, 

Direasenatraik»  41. 
III.  Prtatistt  mit  Papitrmiat.  Ulle  ta  miongr* 


r^Urine-Hauchbildp^ 


1 5  o  ,u  r.io  s '  eben.  HuttdSnddtr 

rar  )Sumlnatkib  a  fhriitbaam 
BunlgUl  -  Cnali  oirr  OlaphaaJea  •  Paplar. 
e   BiU.lgxte  Preis*,  aj 
^wOarreMseno.  oatATiNK-rotiSM-aAeaüa 
Hetzet  &  Co..  Obarturkhelm 


•ÜQUWt  SM 

Trt>H£N 

i 


OelgenicUde. 

Hpchkotiatleriach,  haadgcnalt  auf  Kar- 
ton jjxTin  Mk.  l.SO,  4i'x  Mk  S.— : 
aa(  Leinwand  Kx3f>  Mk.  170,  4(lx.VS 
Mk.  4  hO.  Kleine  ücmald«  aal  fitaBclrl 
4ö  Pfg.  EineeAandw  Aaaichla karten 
werden  au  Kuilrnkrnarllkrl  Vor- 
arbeit«! und  mit  H  indnalarei  reraiert. 
Viele  Manier  von  4u  Ptg.  an.  Verlag» 
 katalag  gratil.    i  == 

r.  W.  Rlaner.  Hall«  I.  Westfalen, 
illuukwunsch-  und  Postknrten  cd  gro». 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

laoar  An,  erprifl,  redrucki,  fertlft  al» 
SpulalHi)   bllllgai   für  WiedirTTrUarer 


W.  Ungguth, 

RsbsTt-  und 
Q«lnufia>i- 
•  nsrkeo  • 


lWaa|Ha.l. 

Gticblft»- 
bfleber  and 
Paplei 


Tinten,  TnaeheB,  Kleb- 

•tolTe,  Hektocraphen- 
artikel,  8tem|»elfa%rbeB 

llcfort  In  erstklassiger  Qaalilat 

Emil  Meier.  Mannheim. 


Dokumenten-Mappen 


aus  abwaaobharaai  »arSanleiasn,  aabr 
•  i«g»ni,  dauarAaft  saa  billig 
empfiehlt  dia 

A.-Q.  Papyrolinwork  und 

Kuvertfabrik  Konstanz. 
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Gustav  Bohle 

Gelsenkirchen 

Passepartout-  und  Iröplrahmenlabrik 
Billigste  Bezugs -Quelle 
für  Kolportagegeschäfte 


KALENDER, 

protestantische,  katholische,  patrio 
tische,  huiun ris tische  nnd  populär- 
mBdir-iDlitche,  liefert  iu  den  Verkaufs- 
preislagen  von  20  bis  50  Pfennig  der 

Ellinfier  st-hn  Vf-rlas « WilhHm  »tl> 

Würzburg  Nr.  17.  °  Gegr.  1823. 
firfeitir  KoIhkilendBr-Verlaj  Dratsehlands. 

leberans  gangbare  Kalender!  Große 
Verkanfsartikel  für  jedes  Ladenge- 
schäft! Neul  Jeder  unserer  Kalcnder- 
kKnfer  ist  noch  kostenlos  mit  SCn  Mk. 
bzw.  50  Mk  gegen  Unfall  versichert ! 
Ein  Zugmittel  ersten  Ranges!  Ver- 
langen Sic  noch  beute  den  Katalog 
>r.  27.  Master  gegen  Berechnung, 
jedoch  Zurücknahme! 


Ein  mittleren  Papier-  n.  Schreib- 
waren-Geschäft in  evang.  Gegend 
Norddeutachlands  (Hannover  bevor- 
zagt)  auf  sofort  zu  kaufen  gesucht. 
Off.  mit  Angabe  deB  Preises  a.  Um- 
sätze« erbittet  A.  Torbeek,  Jemgum 
(Ostfr.).  [9'j0;i 


Guteingefobrte  Buch-  u.  Papier- 
handlang  etc.  m.  Buchbinderei,  m. 
einem  Umsatz  von  ca.  20000  Mark, 
wird  von  einem  tüchtigen  Kachmann 
zu  kaufen  gesucht.  Gef.  Offert,  unter 
K.  9501  an  di«  Kxped.  des  .Papier- 
und  Schreibwarenbandel*.  Stuttgart. 


Buchbinderei  nnd  Pnpicrhand- 

lnng  sofort  billigst  zu  verkaufen. 
Offerten  an  *'.  C.  Paullzkv,  Gries- 
heim a.  M.  [9507 


Selten  günstige  Gelegenheit! 

In  groß.  Stadt  WUrtteinb.  ist  weg. 
Kriinkl.  dea  Besitzers  flottgehende, 
in  bester  Geschäftslage  befindliche 

Buchbind.,  Schreibmaterialien-, 
Portefeuille-  und  Galanterie- 
warenhandlung 

mit  bedeutendem  K.lnriibraegescaift 
preiswert  ro  verkaufen.  Nachweif- 
bar  hoher  Umsatz.  Gunst.  Zahlungs- 
bedingungen. Pas  Anwesfu.  Kokbaus, 
eignet  sich  vermöge  seiner  groben 
Raumlichkelten  auch  zu  jed.  anderen 
Betriebe.  Nähere  Auskunft  wird  er- 
teilt auf  Offerte  unter  K.  A.  100  an 
Baabe  *  Co.,  Stntlgart.      [95?  1 


nsichtskarten 

nach  j  i  t  Vorlage  in  modernen  Ausführungen  von  SOQ  BtMk  ar. 
Ausführung:  .GravUre-Aquarell*  zeigt  wunderbare  Effekte, 
sowie  Ansichtskarte  mit 

grttssteia   Sehrelbrauni.    nB5  J^J^^jJ^^j^ 


ClassA  Tuscher 

Leipzig,  rsrlkuitrtiu  21- 


Stadt  am  Rhein 

na  3000  Einw.  mit  14  dazu  gehörig. 
Ortschaften  ist  einzige  Ruchbinderei, 
Buchhandlung,  Bildcrvlnrabmnng 

mit  allen  Üblichen  Nebenartikeln  An- 
ruhesetznng  halber  verkäuflich,  be- 
steht CB,  90  Jahre  und  ist  nachweis- 
lich prima  Geschält.  Umsatz  bis 
16  000  Mk.;  not«  4500-  6000  Mk. 
Offert,  befördert  Friedrich  «clleke, 
Koblenz,  Bahnhofstraöe.  9505 


In  Leipzig  ist  in  guter,  ver- 
kehrsreicher Siran«  eine  Papier- 
•ad  Ualaaterlewarenbandlung 
anderer  Unternehmung  halber  so- 
fort zu  verkaufen.  Zur  Ueber- 
nabme  sind  8000  Mk.  nötig,  So- 
fort entschlossenem  Käufer  (für 
Buchbind,  sehr  vorteilhaft)  bietet 
lieh  eine  nie  wiederkehrende  Ge- 
legenheit. Off.  unter  K.  9495  an 
die  Exp.  dea  .Papier-  n.  Schreib- 
warenbandel'', Stuttgart 


Günstig  für  Anfänger. 

en  e  I  n  rlr  h  t  u  Di    und  l.ftgrr- 

beatatad  für  HM  Mark  verkäuflich-  In- 
\eoUrwert  HBO  Hark.i  Item  Kanter  wird 
rentabler  PUU  ohne  Konkurrenz  Kur 
Niederlassung  anfiowteseu  durch  [9504 
Karl  BrsaS,  tSehaieaar  I.  Lipp«. 


In  einem  Industrie«tädtchen  Thü- 
ringens iat  eine  Papier-  n.  Schreib- 
warenhandlung mit  Buchbinderei 
cinscblielil.  Bansgrnndstllck  unter 
günstigen  Bedingungen  zu  verkaufen. 
Offerten  unter  £.  9i06  an  di«  Exp. 
des  .Papier-  u.  Schrcibwarenhandel", 
■Stnltgart.  


Flottgehende  Buchbinderei  nnd 
Btlderelnrahm.-ftesrhaft  mit  Bbcb- 
und  Papierhand  Ig.  in  kl.  Industrie- 
städtiben Schlesiens  zu  verkaufen. 
Anzahlung  5000  Mk.  Offerten  anter 
J.  94K&  an  die  Kxped.  dea  „Papier- 
und  Schreibwarenbandel",  .Stattgart. 


Beabsichtige  meine  seit  langen 
Jahren  bestehende,  mit  gutem  Erfolg 
betriebene  Papierhandlung  in.  Buch- 
binderei u.  kl.  Akztdeaz-Bruckerei 
baldmöglichst  unter  günstigen  Be- 
dingungen zu  verkaufen.  Ueste  Ge- 
schäftslage, moderner  Laden  etc.  All« 
Näb.  durch  P.  KrBplin,  Buchbinder, 
Schwerin  i.M..Rostockcr»tr.34  (9500 

Elegantes,  11  Jahre  best.  Speziul- 
hais  rar  Geschenk-  n.  Aadeaken- 
Artikel,  Buch-,Pnpirr-  u.Schrclbw.- 
Haadlg.  in  Holstein,  einzig  u.  kon- 
kurrenzlos a.  Platze,  29000  Mk.  Ums., 
i»t  mit  8—10000  Mk.  Anz.  billig  zn 
kaufen.  Offert,  ant.  L.  9Ö12  an  die 
Exp.  de«  „Papier-  u.  Sebreibwaren- 
handel",  Stuttgart  


Zu  verkaufen  I  Neucingericbtetes 
Papier-  und  Rurenuwaren-,  verb. 
m.  Zigarren- Spezlalgesch.,  an  In- 
dustrien Orte  Westf.  wegen  plotil. 
Erkrank,  d.  jetzigen  inhabrrs  sofort 
preiswert  au  verk.  F.  Bichbinder, 
da  keine  am  Orte,  sichere  Zukunft. 
H.  Schmitz,  vorm.  Ph.  Cnlbart, 
Castrop  i.  Westf.  [9514 


Haus-  u.  Geschäftsverkauf. 

In  aufstrebendem  Marktflecken  den 
wtlittl.it.  Unterlandes  mit  Ober  400O 
Einwohnern  ist  eine  kl.  Buchbinderei, 
einzige  am  Platze,  mit  schönem  La- 
den für  Papier,  Schreib-  o.  Spiel- 
waren samt  Wohnhaus  in  bester 
Geschäftslage  sofort  zu  verkaufen. 
Das  Geschäft  ist  sehr  aasdehnungs 
fähig  und  bietet  einem  strebsam«!. 
Fachmann,  der  über  die  nötigen  Mittel 
verfugt,  gute  Existenz.  Anfragen  ei 
beten  unter  K.  9497  an  die  Expeti 
des  .Papier-  u.  Schreibwarenbandel". 
Stuttgart. 


Slcbere  Existenz. 

Papier-,  Aalunterle-  nnd  Lcder- 
warenhandlang  mit  Buchbinderei. 

gutes,  älteres  Geschäft  mit  fester 
Kundschaft  und  25MJ0  Mark  Jahre*- 
Umsatz,  in  Residenzstadt  Thüringern- . 
an  bester  Lage  neben  technischer 
11  och  schul«  und  Bürgerschule,  mit  gut 
verzinslichem  Haus  sofort  in  ver 
kaufen.  Erforderliches  Kapital  25  Ov  i 
bis  30  000  Mark.  Off.  unter  h.  Mos 
an  die  Exp.  des  .Papier-  u.  Schreit 
warenhandel",  Stuttgart,  erbeten. 


Sichere  Existenz! 

Bach-  and  Papierhandlung  in 

kleinerer  Stadt  Oberscfal.  per  bald  c~l 
später  zu  verkaufen.  Für  Buchbind 
in  der  Papierbranche  tirra.  beson<!. 
geeignet.  Kaufpreis  ca.  4000  Mar: 
Anzablg.  nach  Vereinbarung.  Angel' 
erbeten  unter  O.  G.  100  postlagernd 
Patarbkan  i.  Schlei.  [9509 


Verkaufe  meine  im  westf.  Indu- 
striebexirk  gelegene  Buch-  and  Pa- 
pierhandlang, Buchbinderei,  Ein- 
ruhmegeschkft  nnd  Akzidenzdruck. 

an  zahlungsfähigen  Käufer.  Event 
such  Haus.  Umsatz  im  Jahr  25000  U. 
Nähere  Auskunft  bereitwilligst.  Off. 
unter  L.  9610  an  die  Exped.  des 
.Papier-  und  Schreibwarenhandel*, 
Stuttgart. 


Buchbinderei ,  Schreib-  und 
ZelchenwareahandlaBg  neben  ResJ- 
und  Volksschule  in  der  Nähe  von 
Stuttgart  ist  umständehalber  hillig 
zu  verkaufen.  Offert,  unter  K.  0492 
an  die  Exp.  des  .Papier-  a.  Schreib- 
warenbandel", Stuttgart. 


Junge,  gewandte,  hraochekandlge  Ver- 
käuferin, der  frsDsiMlsch«n  Sprach»  luäeh. 
tig.  sucht  auf  I.  »vent.  15.  Okt.  Stellang. 
HamlllenaascalaS  erwünscht.  In  oinsr  fein. 
Back-,  Papier-  and  Hchreibwarcnhnndluiig. 
SUddeatsebUnd  btvorsagt.  Off.  a.  L.  teil 
an  die  Kxr,  das  .Papier-  u.  Schralhwaren- 
handel-,  Stuttgart. 


Verlangen  Sie 

meine  neueste  Weihnacht!  •  Kollektion 


Portemonnaies 

schon  von  10  l'fg.  P-  Dt*,  bis 
«s  Mk  p.  Du  nnd  kislBtlsa 
II«  nicht  sack  Eattlaf  r  «und. 

aar  nach  gesehen.  OrrgloaJ- 
autsra. welch.  Ich  sofort  in 
.*>  Kilo -Paket  rrko  gs«  rrko. 
versonde  Anerk-leislung*. 
BaWaatM  oncl  billigst«  Haus  der  Bruche. 

S.  Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik 
m  elsktr  Betr..  BERLIN,  Iirrad«nentr.7Sn. 
Zar  Imm:  Uta*.  H«ul  ka»w.  I'rirmrawt  »»□ 

Sehrc  ■  .i  ■  :  •  •  -HD..: 


i 


All  eine  gute, 
leistungsfähige  Bezugsquelle  für 

Schrei  bmaterialien, 
Portefeuille  waren 
und  Galantoriewaren 

wird  die  Firma 
Franz  Carl  Borgardf, 
Düsseldorf, 

besonders  empfohlen. 
Die  Firma  befaast  sich  aaeh  spexiell 
mit  Ken  Einrichtungen  anter  den 
kulantesten  Bedingungen  und  In 
bester  Ausführung,  worüber  viele  An- 
erkennungen zur  Verfugung  stehen. 
Beständige  Musterausateilung. 


Festdekorationen 


7  aus  Papier 
'   sind  vorzüg- 
liche Verkaufs- 
artikel.  Lassen 
Sie  aich  des- 
halb bitte  un- 
sere reich  illustrierte 
Preisliste  aber 

Saal-,  Fegt»  nnd 
y^>  Haiisdekoratiopen 

kostenloa  kommen. 
Girlanden,  Rosetten, 
i  Wimpel.Bilder.Sprflche 
J   Pcstabrcicbcn.lllnmin  • 
Artikel,  Paplerlaterneti  usw.  usw. 

LAY  &  KRAUS 

Essen-Ruhr,  W.  3. 
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Neues  aus  Papier-  und  Schreib  war  enhandel,  Stuttgart. 


15)07.  Nr.  37. 


Kröpfrahmen  zu  Hramkmnikasten  oder 
Photographien  passend,  5  cm  breit«  Lebte, 
Stück  M.  —  M 

Brautkranzkasten,  hochfein  mit  Seide 
nnd  Spiegel,  30x38  cm,  Stück  .    II.  1.6« 

Probesendung  von  rtrantkranzkastvii  nnd 
Rahmen,  enthaltend  je  3  Rahmen,  3  Brant- 
kranzkanten  nnd  3  Hertickllder, 

No.  1  M.  8.— 

-    2  i  10- 

»8    "  II— 

Photograph.  Vertfrösserunfen 

Die  in  meiner  Fabrik  gefertigten  Vergröfie- 
rnngen  wurden  mit  der  goldenen  Medaille 
prämiiert. 


No. 

iBSBSj  V 

t>-,  Hm 

Ii  Slr-imlr 

Mk. 

1 

24x30 

36x42 

4.  — 

7.— 

s 

30x40 

48x68 

6  50 

8. - 

s 

40x50 

68xT7 

10.  — 

12  SO 

60x73 

90x115 

»0. - 

I».— 

Bilder,  Große  39x51  cm,  2000  verschiedene 
Nummern,  Stück  M.  —40 


Eingerahmte  Bilder,  89x51  cm,  2000 
verschiedene  Nummern,  Stück  11.  1  35 

Fertig  gerahmte  Spiegel 

No.  lly  Spiegelgr.  8xl2Vj  «u,  Dtz.  M.  -J0 
■  Vi,  „  10>J,xl5  „  „  „  1.» 
„  1,  „  14x21  „  Stück  „  -.28 
,  2,  .  21x27  ,  ,  ,  —M 
,  8,  „  27  x43  .  .  .  1— 
Cewölbte  Glaser,  passem!  zum  Ein- 
rahmen von  Brautkränzen,     DU.  II.  15  — 

Gold-  und  Pollturlelsten 

No.  2'  4  21  mm  breit,  100  m  . 


.   8»4  30  . 
,    680  50  . 
.   880  68  . 
Holzrahmen 

No.  56  Visit  . 
.    57     .  . 
,    57  Kab. 
Metaliruhmen 

Visit  .... 
Kab  


100 
100 
100 


DU.  M 


DU.  11. 


13  - 
17  — 
*4  — 
5250 

1  — 
160 
J70 

3  90 
10  80 


Morastander 

Visit  .  .  .  . 
Kab  


,   .   DU.  IL   I  M 
,    .  4.80 

Postkartenlaschen 

mit  beliebiger  Firma  bedruckt  nnd  RUck- 
aeite  pausende  Vene  .   1000  St  IL  S  10 
3000  .    .  ».— 
5000  .    .    13  50 

Strohpappe 

Vtplündiger  Deekel  »Z4ntner  M 

Vi      •  •  » 

IVi  . 

2  . 
*h  . 

3  . 

Schreibpapier,  in  klappen  5  Bogen  nnd 

5  Kuverts,  100  Mappen  M.  *.— 

Passepartouts.  lOfach.  mit  Pressung 


Zentner  M.  8  60 


ioDeu 

Mk. 

8x11 

16x20 

—.2» 

»«;,xi3 

20x24 

—10 

14x18 

24x30 

-  SO 

17x22 

30x36 

—  « 

22x28 

36x42 

1— 

24x30 

42x50 

1  M 

33x42 

50x60 

210 

42x52 

60x73 

2.70 

50x60 

68x*0 

4.50 

'ilil 

•HtJÜ 


W.  Bergmann, 


GoldleUten- 
und  Buderfabrlk. 


Gelsenkirchen 


Pracht-KataloP  rar  wi«d«rT«'«*ufcr  m>1  W0/,  Verdienstanfscilag.  enthaltend  .'.00  Abbildungen,  versende  ich 
a-a.«»«»av/g  segta  Einsendung  von  Mk.  1.—,  die  bei  Bestellung  von  Mk.  100.-  in  Abrechnung  bringe. 


Möhrs  Kassabuch 

ist  unentbehrlich  fttr  Joden  Laden- 
Inhaber.  Dies  eine  Buch  genügt  zur 
vollst&udigen  einfachen  Buchführung 

Probeblatt  gratis. 
Paul  Mohr,  GrOnberg  i.  Sohl 


Ältiamtr  ttikir,  Berlin  SV.  19 

GetchkfUbOeher  Fabrik  fJJ 
Spezialität:  Extri-Aafertiianoen 


Carl  Bek,  Heilbronn 

ÜMtaMtraU«  41,  41a,  43  ur.d  KÜüuiijitats. 

Bilder  in  Jedem  Genre, 
Moderne  Bilderleisten  u.  Rahmen, 

Spiegel  aller  Art. 
Bilder-,  Tafel-,  Reh-  und  Spiegelglas. 


■BT    \  in.  i  Mrbrdbkrridr. 

Beete  Qualität,   handliche,  raade  Korso, 
daher  Überall  bsvorzugt   v  u  Schales. 
Muttor  kostenlos. 
Krleh  llrnarh.  Ovasaa  14. 


Kontroll-Kassen 

tum  Aufat«llen  und  tum  Einlasaatn 
Pf»i»e:  M.  20.-,  f  •.    .  SO.     u.  OO.- 

Mite  *  Schoizei  8S&r*?. 

Berlin  8.  14,  H«ui  Jitobit-iui  jd. 
S»'»  utKitill  ssj  u«ir»  iar  4i4lrtn  tnU. 

=  Pniptktt  grttU  und  frank»,  mmm 
Sehr  viele  Anerkennungen  I 


Ansichts-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  nnd  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 

Llchtdrnckerel.  Pfotenhnneratr.  80. 


(erkaufsalbum  für 


Ansichtspostkarten 


Zur  ataubsicheren  Aufbewahrung  olnzlg  empfehlenswert! 
BW  Wirklich  solide  und  praktische  Ausführung!  Csü» 

No.  1  für  61  Sorten  .i  ca.  15  Karten  ....   Mk.   7.U  —  Frk.  9.10 

„  la    „  80      „     „   „  „      ,  8.80  =    „  11.- 

M    2    ■  'S    ,  „     1*.—  —    „     IS  50 

Franko  gegen  Nachnahme. 
Jede  ändert  Gr6»»e  und  Ausführung  auf  iieuellunn  lieferbar. 

Chr.  Blücher -Müller,  Ho  igen  (Schweiz). 


Papprolire 


mit  und  ohne 
Verschlussdeckel 

zum  Versand 
^  von  Plakaten. 
Zeichnungen, 
Bildern 

•tc. 
fertigt 


Emil  Ado/ tT,  Reutlingen  (Württbg.) 

LelstungsUhigsts  und  grössta  Fabrik  von  Paplertitilssn  aller  Art 


J 


Lohnandar,  laicht  v#r  ksWIUcher  ArftkaJ! 
In  aloginton  Carte*«  d  30  r*ff    ■itaaar  flrtt. 


L" 


J.  Sckandua  k  Ca.,  Biebrich. 


CRlETHMÜLLER 

PASItR-LsrtaNCN-FaealK 
KiRCHHtiM-TtCK 

VVJH.1TEMBCRG.  t 


Reichhaltige  FtelsUstt  zuD'.injtmTl 


fsqsSlSWttJleser g»lsfct«ai   A stell  RekBits'       Vta/Usj  aa.i  Itsysaflinal  Allscmiiurr  Anxeie*r  für  BsHiliimlorvUn.      Lrroi'k:  l.rrlnvr  i.  I  f.  ilT.r  -  siimtlich  IsStstlfart. 
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Papier-  und  Sclireibwarenhandel 

Fadi-  und  Anzeigeblatf  für  die  wiiferessen  des  Papier-  und  Sdirelbwarenhandels: 

Bureau-Rrfikel,  Kartonnage«,  Leder-  und  6alanterIe»oreu-Bnradie,  Portefeulilerie,  «tals-Fabrikatlen, 

Kurz*  und  Spielwaren-Industrie. 

Regelmässige  Beilage  zum  Allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 

Wird  nur  zusammen  mit  dem  ßaupfblait  abgegeben  und  kann  einzeln  aldii  abonniert  werden. 
Hbonnements-  und  3nserflonsprelse  wie  beim  ßauplblaft.   näheres  am  Kopf  der  Clfelseftc  des  ßauplblaltes. 


2.  3ahrflang. 


Stuttgart,  20.  September  1907.  0 


[far.  38. 


Mahnruf  an  alle  Postkartenverleger. 

Mit  dieser  Ceberaehrift  veraendet  der  .Verband  der  Postkarten- 
in  Oesterreich«,  Silz  Wien  I,  Temialtatraße  3,  folgendea 
Uruck  schreiben : 

Eingebende  Besprechung  dar  gegenwärtigen  Verhältnis*«  auf  dem 
Poatkartenniarkte  bat  ergeben,  daß  die  sieb  überstürzende  Flut  von  Neu- 
heiten das  Hauptübel  dca  Faches  ist  und  zu  einer  Katastrophe  fuhren 
muß,  wenn  ihm  nicht  Einhalt  geboten  wird.  Die  ins  Uferlose  ange- 
wachsene Meng«  der  täglich  auf  den  Markt  geworfenen  Neuheiten  setzen 
den  Verleger  und  Fabrikanten  außerstande,  seine  teuer  erworbenen  Ori- 
sowie  seine  Klischees  und  Lithographien  genügend  auszunutzen; 
ist  eine  Neuheit  erschienen ,  wird  aie  auch  schon  von  einer 
anderen  zurückgedrängt.  Was  sind  die  Folgen?  Der  Großhändler  über- 
kauft  sich  nnd  wird  zahlungaachwaoh.  Er  kann  sehen  alle  seine  Master 
mit  auf  die  Reise  nehmen,  da  aie  bis  ins  Ungemetsens  anwachsen,  ver- 
kauft von  einzelnen  Mustern  immer  nur  ganz  geringe  Mengen,  wodurch 
wieder  für  die  Verleger  Nachbesb  Hungen  ausbleiben.  Der  Kleinhändler 
wird  kopfscheu  durch  das  MaaseLsnpebot,  da  er  mit  Hecht  befürchtet,  daß 
jede  neue  Karte  in  Kurze  als  veraltet  gelten  werde.  Damit  ist  auch  der 
Widerwille  zu  erklaren,  der  bei  zahlreichen  besseren  Papierhandlera  schon 
heut«  gegen  die  Postkarte  herrscht.  Es  würde  daher  zum  Nutzen  aller 
PoatkarteniutereasenteB,  ob  Handler  oder  Verleger,  aein,  wenn  nur  drei- 
mal dea  Jahres  Neuheiten  auf  den  Markt  gebracht  «  Orden,  und  zwar  eine 
Weihnächte-  und  Neujahrs-Sammlung,  eine  Sommer-Sammlung  und  eine 
Oster-  und  Pfingst  Sammlung.  Es  sollte  der  Grundsatz  beobachtet  werden : 
weniger  aber  besser.  Wer  ea  mit  aich  und  dem  Fache  gut  meint,  wird 
unaern  Rat  beherzigen,  und  die  Postkarte  wird  wieder  eine  gewinnbringende 
Ware  werden.  St«  wird  aber  auch  wieder  daa  Ansehen  gewinnen,  das 
ihr  als  Kulturmittel,  daa  den  Schönheit*-  und  Kunstsinn  in  die  breitesten 
Schichten  des  Volkes  zu  tragen  bestimmt  ist,  gebührt.  Darum  Einhalt 
der  Neuheitenflut!   

Preisliste  für  BrandmaJereiarbeiten. 

Gleichwie  in  früheren  Jahren,  hat  die  Firma  RUß ler  &  Wei- 
Benbergor,  Spezialfabrik  feiner  Holzwarrn  für  Tiefbrand ,  Holxhrand, 
Kerbschnitt  nnd  Satin -Tarao  m  Cannstadt  a.  N.,  auch  jetzt  wieder 
«ine  neue  Preisliste  fOr  die  Saison  1907;08  herausgegeben.  Die  Gesamt- 
Aufmachung  dieBer  neuen,  uns  im  Original  vorliegenden  Preisliste  ist 
in  ihrer  Anordnung  dieselbe  geblieben,  wie  im  vorigen  Jahre,  nur  ist  da« 
Aeußere  auffallend  verschönert  durch  einen  neuen,  künstlerisch  ent- 
worfeneu Umschlag,  welcher  durch  eine  am  Kopf«  desselben  angebracht« 
Vignette  auf  die  in  der  Liste  enthaltenen  Artikel  hinweist.  Die  in 
letzteren  gebotene  Auswahl  ist  gegen  früher  wieder  wesentlich  bereichert 
worden,  und  zwar  durch  mehr  als  600  teils  neu  vorgezeichnete,  teils  ganz 
noue  Artikel,  di«  seit  Jahresfrist  zur  Aufnahme  gelangten.  Einige  altere, 
weniger  gangbare  Muster  wurden  durch  diese  Neuschfipfuugen  vorteilhaft 
ersetzt. 

Es  ist  in  hohem  Maße  anerkennenswert,  wie  sehr  aich  die  oben- 
genannte Firma  bemüht,  ihrer  Kundschaft  stets  Neue«  zu  bieten  und 
dabei  der  moderneu  Geschmacksrichtung  voll  und  ganz  Rechnung  zu 
tragen,  ohne  sich  in  diesem  Bestreben  darauf  einzulassen,  gar  zu  extreme 
Itiobtungen  einzuschlagen.  Die  hervorragend  schönen  neneji  Muster  für 
Tiefbrand,  für  gewöhnlichen  Flachbrand  und  für  Kerbschuitt 
empfehlen  sich  beim  Durchblättern  der  Liste  von  selbst,  ea  erübrigt 
daher,  auf  zwei  Spezialitäten  ganz  besonders  aufmerksam  tu  machen, 
von  denen  die  eine  in  diesem  Jahre  vollständig  neu  aufgenommen  wurde, 
die  andere  aber  infolge  der  ihr  seitens  der  Kundschaft  im  letzten  Jahre 
bereiteten  freundlichen  Aufnahme  wesentlich  susgebaut  worden  ist.  Es 
bandelt  sieh  in  erster  Beziehung  um  Mosaikbrand,  welcher  eine 
neue  Art  von  Holzbrand  darstellt,  und  durch  welchen  sieh  mit  denselben 
Werkzeugen  und  Hilfsmitteln  bei  diesem  und  in  ebenso  einfacher  und 
bequemer  Weise  au  Hand  der  Oberau.«  klar 
zeeichnungen  ganz  Qberraschend  schone  Wii 

solch«  in  Holzbrstid  seither  gänzlich  unbekannt  waren.  Jedem  einzelnen 
(gegenständ  ist  eine  besondere  Anleitung,  sowie  eine  in  Farben  fein  aus- 
ATüfQbHe  Vorlage  beigegeben ,  so  daß  der  Dilettant  tatsächlich  keine 
Schwierigkeiten  bei  Ausführung  dieser  reizenden  Neuheit  linden  kann. 
Die  andere  Spezialitat  betrifft  die  gegen  früher  ganz  bedeutend  erweiterte 


I    UUU    III    «UCII9U    eiciiaiuv«  UHU 

»reu  und  geschmackvollen  Vor- 
Birkungen  erzielen  lassen,  wie 


S at  i  n-  Ta  rso •  Kollektion ,  für  welche  ea  der  gen.  Firma  gelungen  ist, 
eine  große  Anzahl  hervorragender  KBnstler  zu  Mitarbeitern  zu  gewinnen. 
Dieselbe  bietet  jetzt  in  abgerundeter  Zusammenstellung  eine  Fülle  vor- 
züglicher Entwürfe,  deren  Gediegenheit  das  bisher  Gebotene  weit  in  den 
Schatten  »teilt  und  jeden  Geschmack  befriedigen  dürfte.  Die  Herstellung 
der  Satin-Tarao-Arbeiten  ist  Oberaus  einfach  nnd  ein  Mißlingen  bei  einiger 
Aufmerksamkeit  so  gut  wie  aua^em-Mossen.  Nach  Fertigstellung  empfiehlt 
es  sich,  falls  die  Behandlung  mit  gewöhnlichem  Wachs,  wie  solches  bei 
Holzbrandarbeiten  verwendet  wird,,  nicht  gefallt,  diese  Satin  Tarso- Artikel 
zu  polieren,  wodurch  diese  ein  ganz  besonders  feine«  Aussehen  erhalten 
nnd  von  echten  Intarsien  kaum  mehr  zu  unterscheiden  sind.  Tatsachtich 
ist  auch  diese  Satin-Tarso  Technik  durch  di«  gebotenen  künstlerischen 
Muster  derart  weit  gefordert,  daß  dieselbe  kaum  mehr  als  Imitation 
beurteilt  wird,  sondern  vielmehr  aie  eine  Kunst  für  sich  gelten  kann, 
welche  den  Beifall  jedes  kunstverständigen  Dilettanten  finden  muß.  Um  ao 
leichter  wird  sich  dieses  neue  Verfahren  in  allen  Kreisen  einführen  und 
Freunde  verschaffen,  ala  jedem  Laien  durch  das  Poliermittel  So b bolin 
die  Möglichkeit  geboten  ist,  die  in  Satin-Tarso  oder  in  anderen  Techniken 
auf  Dolz  ausgeführten  Arbeiten  auch  seibat  fertig  zu  polieren ,  was  an 
Hand  der  beigegebenen ,  sehr  einfachen  nnd  klaren  Gebrauchsanweisung 
keinerlei  Schwierigkeiten  bereiten  kann.  Der  so  fertig  poliert«  Gegen- 
stand ist  dem  durch  den  Schreiner  ausgearbeiteten  fast  ebenbürtig. 

Den  Schluß  der  Liste  bilden  eine  Anzahl  von  Anleitungen  für 
TierbnirnisrheitM,  für  den  Gebrauch  der  Beizen,  der  Patinafarben  usw. 
nebst  einer  Aufstellung  der  notwendigen  und  empfehlenswerten  Werk- 
zeuge, so  daß  hierdurch  dem  LiebhaberkUnatler  zugleich  ein  wertvolles 
Nacbschlagematerial  geboten  ist.  Im  ganzen  umfaßt  der  elegant  aus- 
gestattete Katalog  128  Seiten  und  erhalt  ganz  besondere  AuasehmQckungen 
durch  drei  in  feinstem  Vierfarbendruck  ausgeführte  Tafeln,  welche  neue 
Master  in  Tiefbrand.  Mosaikbrand  und  in  Satin  Tars «-Technik  ausgeführt 
darstellen.  Die  Mannigfaltigkeit  der  in  der  Liste  enthaltenen  Artikel,  wie: 
Photograpbierabmen,  Kalender,  Feuerzeuge.  Wandschränkchen,  StOblc, 
Hocker,  Tische,  Wandschmuck  usw.,  gibt  ein  beredtes  Zeugnis  von  der 
Leistungsfähigkeit  der  Firma  Moßler  A  Weißenberger,  Cann- 
statt a.  N,  so  daß  jedem  Wiederverkaufer  eine  Verbindung  mit  <" 
nur  Nutzen  bringen  ' 


Datei 

All« 


r  dieser  Cesencarif  t 
ligers*  eingesandten  : 
Faches  nach  der 


Neuheiten. 

all«  von  Besiehern  nnd  Inserent  fn  d<*  .Alinea»«  _ 
Ml-c  "es*  W*1  t""""Tkk'fnt,"v'jr''j  Ah'uM  ^  «caaBiteo 


Postkarton-Neuheiten.  Durch  ein«  uns  Obersandte 
in  Ansichtskarten-Neuheiten  dokumentiert  die  Aktien-Gesellschaft 
Ariatophot,  Taucha  bei  Leipzig  ihr«  Leistungsfähigkeit  in  dieser 
Spezialität.  Die  neue  Kollektion  enthalt  Bromsilberkarten  in  schwarz, 
sowie  solche  in  LychnogravOre  in  braun,  matt,  koloriert  und  hocbglünzend, 
und  endlich  solche  in  Aristochrom  (Autochrom)  lackiert.  Die  verschiedenen 
Sujets  dieser  Kollektion  sind  derart  vielseitig,  daß  es  nicht  angAngig 
ist,  dsa  Wesen  jeder  einzelnen  Karte  klarzulegen.  Wir  müssen  uns 
darauf  beschranken,  zu  erklären,  daß  diese  Kartwii-Soricn  dankbare  Kfiufer 
finden  werden,  die  darunter  für  jeden  Zweck  etwas  Passendes  finden 
können.  Ganz  besonder»  »ehfin  wirken  die  kolorierten  Karten  in  T.vcbno- 
gravltre,  mit  welchen  gen.  Firma  etwaa  ganz  Apartes  bietet. 


Unfall  beim  Verlassen  des  Ladens.  —  Unberechtigte 
Ansprache  gegen  Hausbesitzer. 

Die  förmliche  Sucht  vieler  Leute,  für  jeden  Schaden,  von  dem  aie 
betroffen  werden,  einen  anderen  haftpflichtig  zu  machen,  wird,  wi«  die 
„Bad.  Gow.-  n.  Hdw.-Ztg."  mitteilt,  in  der  neuesten  Zeit  durch  die  Recht- 
sprechung des  Reichsgerichts  hantig  auf  das  berechtigte  Maß  zurückgeführt. 
So  war  in  einer  kleinen  Stadt  ein  Käufer  beim  Verlassen  eines  Ladens, 
in  welchem  er  eilten  Elnkanf  besorgt  hatte,  zu  Falle  gekommen.  Das 
GeschäfUIokal  befand  sich  nicht  zu  ebener  Erde,  sondern  man  mnßte, 
im  den  BUrfcntelg  ztt  erreichen,  einige  Steinstufen  passieren,  von  denen 
die  unterste  infolge  der  jahrelangen  Beulitzung  etwas  muldenförmig  aus- 
getreten war.  Dieser  Umstand  gab  dem  Verletzten  den  erwünschten  An- 
laß zur  Formulierung  seiner  Schadenersatzansprüche.  Er  stützte  nümlicb 
seiae  Klage      welche  er  nicht  etwa  gegen  den  Kaufmann,  sondern  treten 
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den  Besitzer  de»  Hannes,  in  dem  sieb  der  Laden  befand,  anstrengte  — 
trat  die  Behauptung,  letzterer  habe  durch  Fahrlässigkeit  den  Unfall  her- 
1  c ii;et'ilhrt,  denn  er  hätte  für  den  orilnnnfrsmäüitfen  Zustand  der  Stufen 
gehörig  Sorge  tragen  müssen.  Es  »ei  ja  gar  kein  Wunder,  daß  er,  der 
Klager,  zn  Kalle  kam,  denn  er  habe  nicht  annehmen  können,  daii  ihm 
beim  l'asiiicren  der  Treppen  eine  Gefahr  drohe,  und  er  habe  iof»lgede»sen 
auch  nicht  uUtig  gehabt,  eine  ganz  außergewöhnliche  Sorgfalt  walten  zu 
lassen.  Tatsächlich  war  das  Oberlandeagericbt  Jena  auch  den  Ausfüh- 
rungen de«  Klagers  gefolgt  und  demgemäß  zu  einer  Verurteilung  des  be- 
klagten Hauseigentümern  zur  teilweisen  Schadenersatzleistung  gelangt. 
Der  letztere  legte  Revision  beim  Reichsgericht  ein,  indem  er  einwandte, 
er  könne  doch  unmöglich  für  das  Verschulden  des  Ladeninhabers  ver- 
antwortlich gemacht  werden.  Dieser  habe  den  Verkehr  an  der  Unfall- 
stelle eröffnet,  nnd  er  allein  halte  daher  für  die  Sicherung  desselben  die 
erforderlichen  Anstalten  treffen  müssen.  l>er  höchste  Gerichtshof  hat  zwar 
diese  Anschauung  des  Hausbesitzers  nicht  gebilligt,  indem  er  »ich  auf  den 
Standpunkt  stellte,  daß  er  es  gewesen  sei,  der  den  Laden  vermietete,  der 
also  für  den  bauliehen  Zustand  des  Hause»  —  erent.  neben  dem  Mieter  — 
verantwortlich  blieb;  indessen  gelangte  das  Reichsgericht  trotzdem  zur 
Abweisung  der  Ansprüche  de»  Klägers.  Ein  Fußganger  —  so  heißt  es 
in  den  Gründen  ist  noch  keineswegs  in  unzulässigem  Maße  gefährdet, 
weun  er  in  die  Lage  kommt,  den  Fuß  in  eine  schräge  oder  Aach  mulden- 
förmige Fläche  zn  setzeu.  Eis  kommt  vielmehr  auf  die  näheren  Umstände 
des  einzelnen  Falles  an  hier  vor  allem  darauf,  ob  der  Passant  nicht 
in  der  Lage  war,  die  muldenförmige  Ausbuchtung  der  Stufe  wahrzunehmen. 
Bei  einiger  Sorgfalt  hätte  der  Kläger  aber  »ehr  wohl  die  unebene  Be- 
schaffenheit der  Steinstnfn  wahrnehmen  können  und  müssen;  allenfalls 
handelte  es  »ich  für  denjenigen,  der  die  Treppe  beging,  um  eine  kleine 
Unbequemlichkeit,  ähnlieh  derjenigen,  die  beispielsweise  da»  holprige 
Pflaster  einer  Kleinstadt  den  Passanten  bietet.  Daraof  könne  aber  kein 
berechtigter  Schadenersatzanspruch  gestützt  werden.  —  Die  Klage  de* 
Verletzten  muß  also  «1«  unbegründet  abgewiesen  werden. 


Kleine  Mitteilungen. 


Ausstellt!  ngs-Chronik. 

OeiohlftBausstattung  und  Reklame.  Dar  Verband  Rer- 
liner  Spezialgeschäfte  veranstaltet  vom  12.  bis  84.  Februar  1908  in  den 
Ausstellungshallen  am  Zoologischen  Garten  zu  Berlin  eine  .Auastellung, 
umfassend  Geschaftssusstuttuog  und  Reklame*.  Durch  diese  Ausstellung 
soll  ein  möglichst  umfassendes  Bild  aller  Hilfsmittel  geboten  werden,  die 
dem  Geschäftsmann  zur  Förderung  seine*  Unternehmens  zur  Verfügung 
stehen.  Außer  den  direkten  Rekismemitteln  —  Zeitungen  und  Zeit- 
schriften, Plakat«,  Kataloge,  Zugabeartikel  usw.,  Ladenausbsuten,  Innen- 
architektur. Schaufenster-  und  Dekorationsmittel  usw.  —  soll  besonders 
auch  der  Einfluß  der  Kunst  auf  diesem  Gebiete  zur  Geltung  kommen. 
Jederlei  Auskünfte  erteilt  die  Auastellungsleitung  (Kurzadresse:  .Augur'), 
Berlin  W.  8.  Leipzigerstr.  III.  Wie  dis  .Pap. -Ztg.'  von  zuverlässiger 
Seite  erfahrt,  verspricht  die  Auastellung  auf  ihrem  Spezialgebiet  einen 
anregenden  und  für  die  Geschäftswelt  lehrreieben  Ueberblick  zu  bringen. 
Der  veranstaltende  Verband ,  in  dessen  Vorstand  erst«  Berliner  Finnen 
vertreten  sind,  genießt  das  best«  Ansehen,  und  man  darf  seiner  rührigen 
Leitung  sachgemäße  Durchführung  der  Veranstaltung  zutrauen. 


A  cb  t  u  hrl  aden  seb  1  u  Ii.  Nachdem  sieh  zwei  Drittel  der  Pspier- 
und  Schreibwarenhändler  in  Elberfeld  für  den  Achtuhrlsdensehluß  aus- 
gesprochen haben,  wurde  dieser  nunmehr  von  der  Behörde  angeordnet. 
Ausgenommen  sind  die  Samstage,  an  welchen  die  Geschäfte  bis  abends 
9  L'br  offen  bleiben  dürfen.  Der  Neunuhrladenachluß  besteht  jetzt  nur 
noch  für  die  Zigarren-  und  Delikatessen  Geschäfte  I 

Hausierhandel  mit  Kalendern.  In  der  letzten  Sitzung  dor 
Handels-  und  Geweibekammer  in  Passau  kam  der  Hausierhandel  mit 
Kalendern  zur  Sprache.  Die  einschlägigen  Geschäft«  von  Straubing 
beklagten  sich  bei  der  Kammer  über  die  große  Konkurrenz,  die  ihnen 
durch  den  Handel  von  Missiontuceistliclien,  Klosterfrauen  usw.  mit  Kalan- 
dern erwachse.  Der  Referent  beantragte,  die  Regierung  zu  ersuchen,  daß 
sie  den  großen  Mißstand,  wie  er  in  Bayern  herrsche,  durdi  Verbot  den 
Handels  mit  Druckschriften  und  Kalendern  durch  jede  hierzu  nicht  bev- 
l'ugle  Person  beseitige. 

Geschäfts-Nachrichten. 

Alle  Lieber  gehörenden  Mitteilungen  geschifülehsr  Nator  linden  kostenlose  AlfaahSB» 
and  werden  die  Int  resseaten  am  rago  Mitarbeit  gebeten. 

Geacnäftserüffnung.  Herr  Max  Haans  eröffnete  in  Ditters- 
bach, Post  Dürröhrsdorf  (Sachsen),  gegenüber  der  Schule  ein  Pspier- 
und  Schreibwarengeschäft. 

   anananaenea» 

Fragen  und  Antworten. 

Prägern 

1 1  Welche  Klrna  liefert  PergamlnoL  dreifarbig,  znr  Dätenfnbrikalion,  sowie 
Packpapier  fllr  desselben  Zweck  1  Ii  Wober  bezieht  man  fertige  neutrale  Tee-  und 
Kaffeebeatel  V  P.  H.  In  A. 

Welche  Firn»  fabriziert  oder  liefert  dis  besten  and  billigsten  israelitisches 
Neujahrskarten?  A  St.  In  H. 

Wer  ist  der  Fabrikant  der  feinen  Pastell»  f.  Scholen  Kr.  NBA  Marke  .Vesuv*, 
ges.  geseb.  Xr.  SO  47«»  F.  H.  In  C. 

Wer  liefert  M>  rtenblilter  in  Gold,  sowie  Buchstaben  nnd  Zahlen,  passend 
fllr  Snrunb»  fllr  goldene  Hochzeiten'  R  H   in  V. 

Welch«  Firnis  liefert  billige  schwarze  Namen  •  Heiligenbilder  in  (Jroh*  so. 
:k)xM>  cm  mit  weinen  Kando,  z.  B.  Bernhard,  Wilhelm  usw.;         W.  K.  in  S. 

Wer  fabriziert  Blochrarboskaslchea,  schwarz  lackiert,  zaoi  Schulgebraoeh 
ohne  Farben'?  8.  Z. 

Wer  liefert  gute  Botanisiortrommelnt  X  V.  la  K 

Wo  kann  nun  SchUchtenbildoz,  z.  D.  Sedan,  Koniggrkts  usw..  In  Urüse  zirka 
TIS  zu  tat'  cm  beziehen  ■  0.  W.  la  K 

Wer  liefert  den  Briefordner  anter  der  Bezeichnung:  -Sammelmappe  Saas 
Brtofreglatrator  mit  Patterai.  svaieni  Büttner"?  H.  St  in  P. 

Welcher  Fabrikant  liefert  Thorwaldscn,  Der  segnende  Christas,  und  wer 
.Staffeleien  für  Bilder,  kloin 1  H.  W.  C.  In  F. 

Antworten: 

B  in  0.  Gewünschte  Fürsten-  nnd  ftehlachtcubllder  iu  Schwarzdruck  sali 
Tezt  erhalten  Sie  bei  Braun  Ii  Schneider,  Verlag,  Hauchen. 

A .  H.  in  st.  ftekanirograph  ■  Ersatz  .  Rollen  erhalten  Hl*  bei  der  Firma  A. 
Hchapiro,  Berlin  ('..  Stra.lseerstra.ic  58, 

A.  H.  in  M  Schapirograph'Ersatzrolleo.  sowie  Ablegemappen  liefert  Ernst 
Ilnussu.  Neugersdorf  i.  Sa. 

K  SB.  in  E.  Neujahrskarten  mit  Kaum  für  Nameneindruck  erhalten  Sie  bei 
<:.  W.  Klsner,  Halle  I.  West*. 

K  Sp  In  E.  Neujahrskartco.  mit  und  okue  Vordrscke,  mit  genügendem 
Kaum  fllr  Namenseindrurk,  beziehen  Sie  in  einfachsten  ond  modernsten  Mustern  von 
der  Luzukartonfabrik  Heyne  &  Erbe,  Finsterwalde,  N.  1..  M.  K.  in  F. 


K 


-  alle 

alenders 


aller  Art,  Zeitsn-lirifti-n  und  l.lofrruiie wn erke.  Nrhulbürhs'r, 
geml-  und  populäre*  Weh  rillen,  kurz  alle  Erscheinungen  des  Bar  Ii - 
ndfln.  liefert  —  nur  an  Wlederverltäufc-r    -  schnell,  prompt 
zn  den  billigsten  Preisen  die  (iroßbnehhandtung  von 


Soeben  nenersc 
Aogabe  de: 


Friedrich  Schneider,  Leipzig. 

lerschienensr.  reichhaltiger  Katalog  -  S5.  Jahrgang  mit  — «B|»B 
r  l.silrn  .  •Veno-  and  Portlrprelae  gratis  nod  franko.  ^ä»»s» 


Kolli  -  ünhänge  -  Etiketten 

fllr  Bahnaendungen  fertigt  m  i  t  nnd 
ohne  Druck  für  Wiederverkänfer 

die  Papierwarenfabrik  von 
Otto  Brand  s  Wwe.,  Rosslau  (ML). 

Fernsprecher  No.  24.  [M31 
Mustor  gratis  und  franko. 


Brautkranzkasten-,  Bildor- 
■  und  Kröpfrahmenfabrik  • 


mit  Kraftbotritib 

Häusler  &  Co..  Gelsenklrchen 

Llborlusstrasss  113 

BOSte  und   Ion  gate  BolUBSquollo 

so  oiior  aineohlSgigen  Artikel.  •« 
Alleinige  Fabrikanten  der  geaetil.  geschützuo 

TRIUMPH" 

Brautkranzkasten 

—  mit  gewölbten  Spiegeln. 
Groit  artige  Neuheit I  Leicht  verkäuflich : 

Probesendung  1 1  3  rerseh.  K  ropfrahmen  and 
3  vemeh.  Brautkranzkasten  frko.  Mk.  K.Tb. 
II:  I>esgl.  boaaereMk-  10.7b.  III :  lik.  12.7&. 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

teder  Art,  geprägt,  gedruckt,  fertigt  als 
Speiialltai   billigst   für  WtederrrrlUofer 


EislinientJ. 


Schul- ii  Pr«j|«ionirelstieug» 

„Pythagoras". 

ktaik»  cesotelieh  gesohSlst. 
Vorsaget 
ZuvertSss.,  geflogen»  Arbeit. 


Preisliste  eratle  und  franko. 


Ulimann  &  Hahn, 

Stuttgart  79. 


Ungemein  praktlim  und  darum  allgemein  beliebt  lind  die  einzig  Ordnung  haltenden 

»ggr '  'mmM  Reuen  IieoTchen  L\^ä^w^>^ä5 

Papieraufbeioahrungs  -  Sdiränke 

Seiteil  auf  Sdimledelfcn,  Sdiubladen  \  cm  hodt  Im  liidU  Prolpekte  bereltwlHlg.lt  von 

Wilhelm  üeo's  Ilacfifolger  In  Sfurtgarf. 
t  ■■  ■  ■     ■  ■  ■  i  t 


Den  billigsteii 

Blumen  Draht 

auf  kleinen  Hingehen  kaufen 
Sie  bei 

Friedr.  Karl  Buhl. 

Draht  Verlegern  I, 

Schwabach  b.NQrnbg. 

Bavekotmsae  He.  8. 


Dokumenten-Happen 

aas  abwaschbarem  Bafnanlemon,  ookr 
ologant,  dauorhaft  ond  billig 
am»neklt  sie 

A.-o.  Papyrollnwerk  und 

Kuvertfabrik  Konstanz. 
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Kröpf  rahmen  su  Brantkranzkaeten  oder 
Photographien  paasend,  h  cm  breite  Leiate, 
Stück  M.  —  M 

Brautkranzkasten,  hochfein  mit  Seide 
und  Spiegel,  80x36  cm,  Stuck  .   II.  1  CS 

Probesendung  von  Brautkranzkasten  nnd 
Rahmen,  enthaltend  je  S  Rahmen,  8  Brant- 
kranzkasten nnd  3  Herzschilder, 
No.  1  11.  6.— 

.  a  , 

»8    •  «— 

Photograph.  Vergrösserungen 

Die  in  meiner  Fabrik  gefertigten  Vergruße- 
rungen  wurden  mit  der  goldenen  Medaille 
prämiiert. 


No. 

Mllrtia 

riu»url:il 

O-.n  lllf«, 
»  ( 

ntmtarl 

in  il.-ü.MV 

Mk. 

Mk. 

I 

24xÄ0 

36x42 

4.  — 

7. — 

S 

30x40 

48x68 

t.to 

8.— 

5 

40x50 

61x77 

10  — 

12.  tO 

7 

60x75 

90x115 

».— 

■f.— 

Bilder,  Größe  39x51  cm,  2000  Terachiedene 
Nummern,  Stück  iL  —.30 


Eingerahmte  Bilder,  89x51  cm,  2000 
Terachiedene  Nummern,  Stück  M.  IM 

Fertig  gerahmte  Spiegel 

No.  V»,  SpiegeJgr.  8x12'/»  cm,  DU.  M.  —  90 
.  %  „  10>l,xl5  ,  „  n  1S& 
.,  1,  „  14x21  „  Stück  „  —.29 
,  2,  .  21x27  .  ,  .  — .64 
.  3,  „  27  x43  .  .  .  1  - 
Ce wölbte  Gläser,  pasaenu  zum  Ein- 
rahmen von  Brautkränzen,     Dtz.  lt.  lt.— 

Cold>  und  Pollturlelsten 

No.  2l/4  21  mm  breit,  100  m  .  M.  IS.— 
,  8»/«  30  .  .  100  .  .  .  17.- 
.  680  50  ,  .  100  .  .  „  24.- 
.  880  68  ,  „  100  „  .  .  42  60 
Holzrahmen 

No.  56  Visit  DU.  M.   1  — 

,57   160 

,    57  Kab.   .     .  2.70 

Metallrahmen 

Tlait  Dtz.  lt.   3  90 

Kab   10.80 


Morastander 

YUit  DU.  M.  1.90 

Kab  ,480 

Postkartenlaschen 

mit  beliebiger  Firma  bedruckt  nnd  Rttck- 
aeite  passende  Vera«  .    1000  St.  iL    5  10 
S000  ,    ,  .  ».— 
5000  .    .  UM 

Strohpappe 


iptiin 


vi 

VA 

2 

:i 


figer  Deckel  |  Zentnw  M  , M 


Zentner  kl.  8  (0 


Schreibpapier,  in  Mappen  5  Bogen  and 
5  Kurort.*,  100  Mappen  iL  6.— 

Passepartouts,  lOiach,  mit  Pressung 

-  ,;  Mk. 


Außcu 

Mk. 

8x11 

IG  -  '20 

—.25 

9'/txlS 

20x24 

—.30 

14x18 

24x30 

-.50 

17x22 

80x36 

—.46 

22x28 

86x42 

1.— 

24x30 

42x50 

1  40 

38x42 

50x60 

210 

42x52 

60x73 

2.70 

50x60 

68xn0 

4.60 

Ii 


-6. 

Iii 


W.  Bergmann, 


GoldleUtcn- 
und  BUdcrfabrllt, 


Gelsenkirchen 


T^ronYtt  \C oto\e\a  für  Wiederrerkaufer  mit  50°/#  VerdiensUufachlag,  enthaltend  500  Abbildungen,  Teraende  ich 
li  dllll-IVdldlUg  Bet(tn  Einaenduog  tou  Mk.  1.—,  die  bei  Bestellung  Ton  Mk.  100.—  in  Abrechnung  bringe. 


Ernst  eethmano  Söhne 

Siegen  <=>  Dortmund. 

Galanterie-  and  Schreibwaren 
Grosshandlung. 

Kartonnagen  und  Rahmenfabrik. 

Brautkranzkasten 

in  bekannt  guter  Ausführung. 
Preislisten  stehen  auf 
Wunsch  rur  Verfügung. 


L 


e  d  e  r  wa  r  e  n 


)n  Sie 

aBjfuea  ocaoausu 
rortsmonnsts-KsUloo, 
Itratia  ud  franko. 
IHraelb«  enthalt  «las  A aa- 
le*« der  MMfbaaataa  Mnster 

dar  dieaj  ihrigen  Saison. 

Adolf  Rosenberg  Jr., 

Lederwarenfabrik,  BERLIN  L  B- 


JXj.  Ruder  Nachfolger 

HEILBRQNN  n 

Schul  heften,  Diarien,  ZeichnenblocksJ 

Notes  „QgSChäftsbticher'  in  jeder  Ausführung  f 


GEGR. 1863. 


Sonderanfertigungen 
=  rasch  und  billig  = 


SV/erlangen  Sie  = 
unsere  Preislisten. 


Neu  aufgenommen:  Kuriers  Simplexblocks  und  -Ständer. 


Wichtige  Neuheit  für  Einrahme-Geschatte. 
Grosse  Preisermässigung 

=  infolge  Massenfabrikation!  == 


M  elcher  i 

BilderraJimen  -  Verbindung«  -  Ecken. 

Ohne  Gehronraacbnitt  zusammensetzbar. 

Für  Hache,  (reradformlgre  Profile 

von  15  mm  Dicke  oei  29  bsw.  SS  mm  Breite  nnd 
von  18  mm  Dicke  bei  47  bsw.  58  und  76  mm  Breite. 

Grossartige  Wirkung! 

Stilvoll  •  Elegant  •  Einfach  •  Billig 

Hochmoderne 

Bilderrahmen 
au 

flachen  Hatten 
Holzleisten 
poliert  oder  Plüsch 

mit 

Metallecken. 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 


Oclgrem&lde. 

HochkflnsUeriaeh,  bnudi.-cir.nl  t  vjf  Kar- 
ton SxSi  Mk.  1.50,  *>«.v.  Mk.  Bw—J 
aaf  Leinwand  32x35  Hk.  ■>,%>,  4i-<*:4 
Mk.  4ao.  Kleine  UenUdeaot  Hulttlol 
45  Ffg.  Klngssandte  Ansichtskarten 
werden  aa  AÄd>akwaa>rtlkel  «r- 
arboltot  und  mit  Haadmalernl  Tcrricrt. 
Viele  Master  von  40  Pfg".  an.  Vorlags- 
=  katalog  gratis,  ss^mm 
C.  W.  Klaaar,  Hall«  i.  Westfalen. 
Glückwunsch  nnd  Postkarten  en  gna. 


V  Buchbinderei 

i  vtrUitt.  itil  Mir  lohn'1  du  QDubirtmhV 

KautschuKstcmpcl; 

^»Urbach  »tc  t&^Z 


Uhiiili4<r,  l.lcM  »wl»«aic».r  ArHUll 
t«  ol«d«  -1"«  C«rto.i  »  30  Pnj.  auiUr  rrd. 

J.  Scaasiit  «  Ci.,  Biearla*. 


Patent-  S 
Buchstaben 

Xtllern  nnd  Karton-SekUaer 

HatbeeaatabM,  EsafttaeasUWa, 
lau.  BaeaaU*««  Kr  iranaseklilfes 
rataat-authitakn-Fakrlk 

J.  Doeschner 
Leipzig, 

Querstrasse  29. 

WifiderTtrk&ufar  hohen  Rabatt 
Master  icratis  und  franko. 
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Karl  Berberich 

Heilbronn  *  Stuttgart  *  Mailand 

Reichhaltigstes  Lager  für 

jeden  Bedarf  In  Buchbinderelen. 

Grossbetrieb  für  Herstellung  von  > 

Schulheften,  Geschäftsbüchern, 
Diarien,  Skizzenbüchern,  Wachs- 
tuch- und  feinsten  Ledernotes, 
Schreibmappen,  Zeichenblocks, 
=  Zeichenständern  usw.  == 

Preislisten  und  Muster  zu  Diensten 

Lieferung  grundsätzlich  nur  an  Wiedeiferktufer.  j 

f  lektrlscbe  Taschenlampe 

□  □  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
dreiteilige  Batterie.  41 ,  Volt 

No.  40O0  p.  St.  M.  —.5a 

No.  6000   p.  Sl.  M.  —.65 

No.  5000   p.  St.  M.  —.70 

Wir  Terwcnden  nur  bette  Liport -  Diner-  Bitterlen, 
BS  minderwertije  Batterien  fähren  wir  nicht  KS 
Ausführliche  Preislisten  über  viele  Neuheiten  gratis. 

Ernst  Schwaan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27,  Grfiner  Weg  5 


Leitz- 
ordner „A" 

mit  Rolle 

(DeuUchei  Relrlkl -PlUcBt;. 
anerkannt  bester 
Ilcbelordner. 

Verlangen  .Sie  bitte 
mein  I'reubeft. 

uarx- 

ORDNER 

M 

■ 

Louis  l^eitz,  Briefordner-Fabrik, 

Feuerbach  (Württemberg).  [2.1) 

Für  Papierhandlungen  mit  Buchbinderei. 

(O)  No.  925.  Aushängeschild  in  Buchlorm 

in  triftigem  Zink,  wfttirfiit,  BuchorMi»  46x33x11  cm. 

a)  Einfache  Ausführung,  grön  oder  rot 
lackiert,  mit  aufgelegten  Ecken,  ge- 
malten Kapitalen,  Firma  in  gelber 
Farbe  oder  Bronze  gemalt  ,  .  ,  .  Jk  22.50 

do.  in  echt  Oold  „  26 

b)  Beete  AufUmuig,  grün  od.  rot  lackiert, 
mit  aufgelegten  Ecken  n.  Kapitalen, 
extra  kräftige  Machart.  Finna  In 
echt  Geld  

Solide  eiserne  Träger  dazu,  Ausladung 
40  cm  von  der  Wand  ab   ...  . 
(Grössere  oder  kleinere  Sorten  au)  besondere  A  n/ragt.) 

Wllh.  Lmo'm  Nachfolger,  Stuttgart 

.IpmcilQfBchaft  für  Bucfibinderrtbtdarf. 

Vertreter:  "r  Hunttir.,  I.fibeck.  nt-m-n  1U. :  Watttier  *  Micke.  Hamtiura: 

r  K   i  ■•     'i  und  Pron»«  Hirksca  und  Tlitinr  yri.  G.  Boacklen,  Leipzig,  Ko  h-Ir  >; 
Cur  Sud  <it»t«rniich,  Kostcolud  —  Dalnutu  n  He.  I  Bauich  a  Ballen.  Trl.it. 


88.— 


e.r.o 


^y^K  Albert  IVIartz,  Stuttgart 


Fabrik  von  Winkeln,  Reissschienen,  Relsabrettern. 

 Zelehenmassstaben,  Aquarellfarben.  ■ 

Handlung  in  m&nttilohon  Zolchonai-tlleoln 
/Ar  don  modernen  Zeichen  -  Unterr4oht. 

fioiipfnlederloBc  der  Zeichenblocks  und  Zeichen- 
Haider  oon  Ferd.  Bshelm-Betlln  für  Suddeulichland. 

Preislisten,  Musterbücher  zu  Dleniten, 


Geschäftsbücher 

kauft  au  am  bestes  bei 

F.  Webers  Nchf., 

SCHLEIZ. 

Oroiiai  Lagor  aller  gangbaren  Bfleher  and  Llnlafuran. 
Sonderanfertigungen  1b  kürzester  Zelt. 
Erstklassiges  Erzeugnis,  beste  Papiere,  tadelloia 

to.  Einband..  [1] 


r.AHi  DFUSCHU 
'GÖPPINGEN 


Torten-  und  Hutschachteln. 

Gezogene  und  RenriKte  Hoblkörjx  r 

aus  Pappe  in  allen  möglichen  Formen 
D.  K.  P.  Schnappschachteln  D.  K.  P. 
Olühstrumpipaekungren  [t 

Carl  Deuschle,  Göppingen. 


Papier-  und  Schreibwarenhändler 

inserieren  kleine  Anzeigen,  als: 

Stellenangebote,  Verkäufe  etc. 

mit  grösstem  Erfolg 

im  vorliegenden  Fachblatt! 


Verkaufsalbum  für 


Ansichtspostkarten! 


Zur  staubsicheren  Aufbewahrung  einzig  empfehlenswert : 
«m  Wirklich  solide  und  praktische  Ausführung!  ur 

No.  1  für  64  Sorten  a  ca.  15  Karten  .  .  .  .  Mk.  7  M»  s  Frk.  »  40 
„  1«  „  80     „     »   „  „      „     ....     , ,     IM  =   n  11.- 

,,  2  „  %     „     „  „  Ml—  s=  „  is.60 

Franko  gegen  Nachnahme. 

Jede  andere  Grösse  und  Ausführung  auf  Bestellung  lieferbar. 

Chr.  Blöcher- Maller,  Morgen  (Schweiz). 


Butzon  &  Bercker 

Verleger  des  Hl.  Apostel.  Stahles  % 


Kevelaer 

Rheinland 


ca.  250  Personen  Crossbuchblnderel  ca.  250  Personen 
Katholische  Gobetbüchor  ©  Dovotlonallen 
Speziairtat  i  Katholische  Gebetbücher  und  DeTotionalien,  speziell  geeignet 
für  den  Ladenverkauf,  in  großartiger  Auswahl  und  allen  Preislagen. 
Slmtlichc  Missionsartikel  stets  vorrttlg. 


Google 
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Opmhmafrh'mf : 


3Frirtfnfrr-9 

Sbtque  mft  t 


In  einem  Industriestädtchen  Thii- 
ringeuii  ist  eis«  Papier-  u.  Schreib- 
warenhandlung mit  Buchbinderei 
einschließl.  IlansgrundstUck  unter 
günstigen  Bedingungen  zu  Terkanfen. 
Offerten  anter  L.  9606  an  die  Exp. 
des  „Papier-  n.  Schreibwarenhandel*, 
Stuttgart,  


Beabsichtige  raeine  eeit  langen 
Jahren  bestehende,  mit  gutem  Erfolg 
betriebene  Papierhandlung  m.  Buch- 
binderet  u.  kl.  Akzidenz-Druckerei 
baldmöglichst  unter  günstigen  Be- 
dingungen zu  verkaufen.  Beate  Ge- 
schäftslage, modornrr  Laden  etc.  Alloa 
N&b.  durch  P.  Rrüplin,  Buchbinder. 
Schwerin  i.M.,  Rostock erstr. 34  [9500 


Selten  günstige  Gelegenheit! 

In  größ.  Stadl  WUrttcmb.  ist  weg. 
Kränki.  dea  Besitzers  flottgehende, 
in  bester  Geschäftslage  befindliche 

Buchbind.,  Schreibmaterialien-, 
Portefeuille-  und  Galanterie- 
warenhandlung 

mit  bedeutendem  Einrabmegesrhuft 
preiswert  in  Terkanfen.  Nachweis- 
bar hoher  Umsatz,  Gunst.  Zahlungs- 
bedingungen. Daa  Anwesen,  Eckhaus, 
eignet  »ich  vermöge  seiner  großen 
Räumlichkeiten  auch  zu  jed.  anderen 
Betriebe.  Nähere  Auskunft  wird  er- 
teilt auf  Offerte  uater  K.  A.  100  an 
llaube  4  Co.,  Stattgart.  |951t 


Bachbinderei  in.  flottgeh.  Laden- 
geschäft in  kl.  Stadt  .Sachsens,  mit 
13000  Mk.  l'ms.,  mit  Haas  sofort  in 
verk.  Anzahl,  ca.  8000  Mk.  Off.  ont. 
X.  9510  an  die  Exped.  des  ..Papiar- 
and  Schreibwarenhandel",  Htnttgart. 


In  einer  Stadt  Oatfrieslands  ist 
eine  flotlgclicude  Buch-,  Papier-  n. 
Galanterlewarenhundlang,  rerbnnd. 
mit  Bachbinderei,  bedeutend.  Bilder- 
Elnriilimangsgeftchfift  und  großem 
Lesezirkel,  weg.  anderweitigen  Unter- 
nehmens per  sofort  od.  Frühjahr  190? 
za  verkaufen.  Sichere  Existenz,  (tün- 
stige  Kanfshedingungen.  OflT.  nuter 
X.  9525  au  die  Exped.  des  „Papicr- 
nnd  Schreibwarenhandel',  Stuttgart. 


kUsicbtskarten 

nach  jeder  Vorlage  in  moderneu  Ausführungen  von  60m  Stück  an. 
Ausführung:  ,Gravlire-Ai|narelI*  zeigt  wunderbare  Effekte, 
t»owlc  Ansichtskarte  mit 

grüsstem  Schrelbraum.   rjor    IT  l«äaf»a"aC 


Elegantes,  II  .laore  beuchend.  Spcitia!- 
haus  für  Oeanhonliartikel,  Dach-  und  Pa- 
[Uorftaudleng  in  Holstein,  einzig-  in  seiner 
Arta,  Pltlzii.  asjOOO  Mk.  Ana.  Tias..  ist 
■it  8— HKiou  Mk.  billig  xi  k«aten.  Offert, 
unter  Ii.  «Bis  xm  die  Kxv.  des  .,1'ajiler- 
oad  -Schreib  wsrenhaadel-',  Krutigart, 


Sichere  Existenz! 

Bach-  and  Papierhandlang  in 

kleinerer  Stadt  Oberschi,  per  bald  od. 
später  au  verkaufen.  Fllr  Buchbind., 
in  der  Papierbranche  iirm,  besond. 
geeignet.  Kaufpreis  ca.  4000  Hark. 
Auzablg.  nach  Vereinbarung.  Angeb. 
erbeten  unter  O.  G.  100  postlagernd 
Patsckkan  i.  Schles.  [9509 


Ochseahansen  (vYürttbg.). 

Geschäftshaus-Verkauf. 

Wegen  Todesfall  ist  im  hiesigen 
2500  Einwohner  suhlenden  Markt- 
flecken, an  dar  Bahn  gelegen,  mit 
guter  Umgebung,  ein  in  bester  nnd 
schönster  Geschäftslage  stehendes  Ge- 
«'•hkftshans,  auf  welchem  seit  vielen 
Jahren  eine  bestrentierende  Bach- 
binderet,  verbanden  mit  Handlang 
In  Papier-,  Schreib-,  Leder-,  Galan- 
teriewaren nnd  Lnxaanrtlkela  et*., 
betrieben  wird  und  ein  strebsamer 
Mann  aein  gates  Fortkommen  findet, 
anter  sehr  günstigen  Bedingungen  za 
verkaufen.  Bei  dem  Hause  befindet 
sich  ein  sehr  schöner,  ca.  62  a  großer 
Gemüse-,  Gras-  und  Baamgarten,  der 
größtenteils  auch  zu  Bauplätzen  ver- 
wendet werden  konnte.  Nähere  Aus- 
kunft erteilt  [9520 

Hans  Xundbrod,  Kaufmann. 


Verkauf. 

Das  dem  Herrn  Friedrich  Lanffer, 
Buchbinder  in  Pirmasens,  gehörige, 
zu  Firmasens,  Hauptstraße  64.  ge- 
legene Anwesen,  in  dem  sebon  (Iber 
28  Jahre  eine  Buchbinderei,  Bach. 
and  Schreibwarenhandlung  m.  gat. 
Erfolge  betrieben  worden  ist,  ist  anter 
gUnstigen  Bedingungen  anderweitig 
zu  verkaufen.  Das  noch  vorhandene 
reichhaltige  Lager  kann  zu  einem  an- 
nehmbaren Preise  mit  uberaomra.  wer- 
den. Nähere  Auskunft  erteilt  (9515 
Rechtskonsulent  Sperr?  I.  Pirmasens. 


Buchbinderei  mit  Buch-,  Papler- 
nnd  Schrelhwarenhandl.  an  einem 
Platze  von  7000  Einwohnern,  rorw. 
erangel.,  im  midi.  Teile  der  lthein- 
provinz  gelegen,  steht  wegen  Be- 
teiligung an  einer  answ.  Druckerei 
zum  Verkauf.  Jahresumsatz  18000 
bis  20  000  Mk.  Anzahlung  4000  Mk. 
Offerten  nuter  X.  9527  an  die  Exp. 
des  „Papier-  n  Schreibwarenhandel", 
Stuttgart. 


Zurukcseuung  halber  ist  flott- 
gehende Bachbinderei,  Lesezirkel, 
Spiclwurcnhandlang  mit  Andenken- 
artlkeln  n.  Bllderelnrahmnag,  ein- 
ziges und  älteste«  Geschäft  an  schön. 
Ort  am  Bbein,  Industriegegend,  ver- 
käuflich. Umsatz  bis  160U0  Mk.  Evg. 
bevorzugt.  Ausk. crt.  6.  Hinke,  Sorna 
(N.-Lausitz),  Schutzenstr.  11.  [9526 


In  mitteldeutscher  Residenzstadt 
alt«,  gutgehende  Papier-,  Sclireib- 
n.  Zelclienwarenlidlif.,  verbünd,  mit 
Devotlonallenhdlg.,  anderer  Unter- 
nehmungen halber  unter  günstigen 
Bedingungen  zu  verkaufen.  Das  Ge- 
schäft, in  bester  Lage,  würde  sich  zur 
Augliederang  einer  Buchbinderei  u. 
Unrahuierel  vorzUgl.  eignen,  (iell. 
Offerten  unter  X.  9517  an  die  K\p. 
des  , Papier-  u.  Sc.breibwurcnhandel", 
Stuttgart. 


Geschätts-Verkauf. 

In  einer  größeren  Stadt  (1&ih>0  Ein- 
wohner) der  Khrinpfulz,  mit  großer 
Industrie,  Gerichten,  Garnison  etc, 
ist  ein  seit  50  Jahren  i  «tobende« 
gangbar«"*  Schreibmaterialien  •  Ge- 
»«■hilft  mit  Bnrhbinderrl  wegen  vor- 
gerückten Alters  des  Besitzers  unter 
gün-tigen  Bedingungen  zn  verkaufen. 
Erstes  und  ältestes  Geschäft  dieser 
Brauche  am  Platze  mit  sehr  guter 
Kundschaft.  Anfragen  und  Off.  unter 
X.  !i*>Sl  an  die  Exped.  des  „Papier- 
uu<!  Schreibwarenhandel",  Stuttgart. 


Grmiilsiriii  zur  MlisläiiWeil. 

Krankhc itah.  >erk.  in.  j.  Badeort 
Vi.»  üimio  iinw.  n.  7000  Sommer- 
fremde n-Xnziii:  gel.  Papier-  u.  Bai  Ii- 
blndi  rt  iiresi  h.  in.  neu.,  maas.,  üstöck. 
Bansgnmdst ,  Xrir.  Ohstg.,  direkt 
an  gr.,  loklnas.  Krliule  gel.,  <ias, 
Wasser  und  Kanalanschlnsa,  fllr 
Xk.  17  000.—.  Ana.  Xk.  8000.-, 

Warenlager  Xk.  2500  .  Geschfift 

sehr  erweiterungsfähig.  [9522 
W.  l'ntarht'si  Kauf  in.  Bureau, 
(■r.-Mnlz«,  Magdeburgerstraße  8  a. 


In  kl.,  industriereichcr  Stadt  Kgr. 
Sachs.,  6000  Einw.,  ist  e.  seit  20  J.  be- 
steh, kl.  Burhb.  m.  Ladenges«'h.  weg. 
Kränki.  d.  Bes.  bald,  zu  verk.  Inven- 
tur w.  ca.  2000  U.  F.  jg.,  atreba.  Buchb. 
gUnst.  Geleg.  Off.  nut.  M.  9523  an  die 
Exp.  d. , Pap.-  u.  Sehrcibw.",  Stuttgart. 


Geschäfts-Verkauf. 

In  aufstrebendem  Badeort  Thür, 
mit  lebhaftem  Geschäfts-  n.  Fremden' 
verkehr,  ist  an  beater  Geschäftslage, 
in  der  Nähe  teebn.  Hochschulen  ge- 
legen, ein  seit  Jahren  beateingeftihrtes 
Panier-  nnd  Schreibwarengeschäft, 
verb.  mit  Buchhniidlung  und  Buch- 
binderei, größerer  Unternehmungen 
halber  cum  Fakturenwert  zu  verkauf. 
Für  tüchtigen,  jungen  Fachmann  gün- 
stige Gelegenheit  zu  einer  gnten 
Existenz.  Gefl.  Offart.  unter  X.  '9529 
an  die  Exp.  des  „Papier-  u.  Schreib- 
wnreuhandel",  Stuttgart. 


N'achwcisbur  gutgeh.  Paplrrhuaid- 

laif,  lifste  Lage  Hamborgs,  f.  Bucb»unil. 
»der  Drucker,  In  nächster  Nahe  rt!  Min.« 
'.  llealgyranaiiarn  nnd  KcalHcbak'.  wegen 
anderweitigen  Unterneliiiieii*  tilr  *"0'  Mk. 
sv  verkaateu.  Umsatz  oa.  Tuuo  Mk.  bei 
gutem  Verdienst,  iiefl.  Offorten  an  [11630 
Job..  J»rrhou.  Haasbara;, 
Knhmilhle  :.. 


Verlangen  Sie 

rr eine  mn'.i  littonvh-hY-ttim 

Portemonnaies 


Dta.  Mi 


schau  vun  Y>  Flg. 
«H  Mk.  p.  Dta. 
Iis  zieht  Uli  latale«.  »ond. 
aar  nai'h  gesenen.  Origlnal- 
mustern. welch. ichsofort  in 
K 1 1 .'  I'-iket  frk  i  i:iv  rrko. 
versende  A  uerk .  leist  uncs  - 
fahlgMes  aod  billigste*  Hans  der  Bresche. 

S.  Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik 
m  elektr  Betr.. BERLIN,  Dreedenemr. ?8a. 
CarlMH  Ui(u«.  Hold  Kaut«.  Nlinuaaw  na 
Stb»asvp*rt»  AuMstrllung. 


il.nrt«,   1,11h  KXtllSI/  .) 

Spt^alofftrte  i 


Als  eine  gute, 
leistungsfähige  Bezugsquelle  für 

Schreibmaterialien, 
Portefeuillewaren 
und  Galanteriewaren 

wird  die  Firma 
Frenz  Carl  Borgardt, 
Düsseldorf, 

besonders  empfohlen. 

Die  Firma  befasst  sich  auch  speziell 
mit  Ken  -  Einrichtungen  unter  den 
kulantesten  Bedingungen  und  in 
bester  Ausführung,  worüber  viele  An- 
erkennungen zur  Verfügung  stehen. 

Beständige  Mnateraoastellung. 


Stellen-Gesuche. 


jGeiu&r  für  CMffr»ln>«fat«50Pfjl 

Janger  Maas,  22  Jahre  alt,  nuliiarirel, 
gelernter  Hachbmder.  sacht  cam  I.V  Okt. 
wler  spiler  stellnng  Verkäufer  in  flna- 
SNMtsobliuid.  Frankreich  oder  Schmus. 
Beeilender  Ist  der  frass.  Sprache  in  Wort 
a.  Schrift  miiobt.  Angebote  an  C.  Renartl, 
Hannover.  Breiteslraoo  21.  |tc>J8 


Buchbinder  mit  gater  Handschrift  für 
Kontor  na  et  Laden  gesucht.  «Jed.  Uff. 
mit  Zenguijiahscbr.  and  Thotogr.  an  die 
n.  «.  i  nti  -,  |,.  tlarlihnndlouc. 

Obel -I,  In.  (XM 


y  Google 
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Gustav  Bohle 

Gelsenkirchen 

Passepartout-  und  Krdplrahmsnfatrik 
Billigste  Bezugs  Quelle 
für  Kolportagegeschäfte 


r   Amfrlk.  NrhrclliUrri.tr. 

M  UaaliLU,  bandlkh«.  ranil«  Kons, 
überall   hovorzugt   vun  Schaleu. 
Muster  kostenlos. 
Krlrk  Hrnorli.  l>.--«nu  14. 


Beile  direkte  Briugaquelle  für 

Hotijbüclier.  «ciTiiiiilirliin  ttt. 

Alexander  Weber,  B.rl  n  SW.  19. 


KALENDER, 

proleatantieche.  katholische,  patrio- 
tische, humoristische  nnd  populär- 
tnedixjniacbe,  liefert  iu  >len  \  erkout's- 
preialagen  ron  20  bis  ,'i0  Pfennig  der 

KlliDser'sebe  Veria^  <WühelmOtt> 

WfiMburgNr.17.  o  (iegr.1823. 
BrOuttr  VolkskileniBr-l/etlag  Oeutsthlukls. 

I'ebwatu  gangbare  Kalender!  (iroße 
Verkanfaartikel  fllr  jede»  Ladenge- 
scliifl !  Neu !  Jeder  unserer  Kalender- 
kaufer  ist  noch  kosten  -  mit  800  Mi- 
biw.  50  Mk.  gegen  l'nfall  Teraichert! 
Km  Zugmittel  ersten  Ranges!  Ver- 
langen Sie  noch  heilte  den  Katiiloi: 
Nr.  £7.  Munter  gegen  Berechnung, 
-= — -  Jedoch  Zurücknahme!   


Kontroll-Kassen 

tum  Auf«t«ll*n  und  tum  Einlassen 
1*1*1«    V.  10.-,  28.     .30.      l  00. 

DOnhOlter  &  Scholzel  fÄSÄS 

Berlin  S.  14,  Kiut  Jakoben*»  3«. 
lata  MiMrtill  iit  Was««  I»  lulrat  a  tni* 

Prospekt*  t'*l>>  »ml  trink».   

Sehr  viele  Anerkennungen! 


Kohrs  Kassabuch 

lat  unentbehrlich  fllr  jeden  Laden- 
Inhaber.  Dies  «ine  Bach  genügt  in» 
ToUstfcndigen  einfachen  Buchführung 

FrobfbUtt  gruti*. 
Paul  Mohr,  GrUnberg  i. 


BEBRUDER  Bl NB  A.B. 
— NÜRNBERB°^ 

W  GR  Ü55TE  j^PIElWAREMFABRI  K  DER  WELT  "Wk 
I    MECHANISCrlE  ELEHTRISCHe  77  EPOCHEMACHENDE 


neCHflrtlscrtt  tl.E«TniStME  TT  EPOCHEMACHENDE 

Optische  NEUHEITEN. 

5WCIW*HQ1  «.LEHRMITTEL  JlLUSTR.SpEZIAL 

FMAILSPIELWAREH  KATALOGE 

KlHDERKOCHHEIWE  ZU  PlENSTEN 

■   QoirivwAarN    ■  JtPQCH  nur  AM  

I  SlerWart   I  ~W.EoErvErkäu«r 

aj  nirentNun  ERBCTen  . 

In  fltn  vtfl»  Harun  aatrttM»  aar  Firma  warton  «aar  SU*  Piinain  aeacbarxai 


W.  H.-bavrt  . 


Siegellack-Fabrik 


S*|r.  '••< 


Nürnberg 

Brief-  und  r>aa«,-aiagallaa« 
riaaehen-  und  aahmaiiiaaa 
In  allan  Pralalaaraav. 


ORiETH  MÜLLER 

PmH[R-L*TCRNEN-F*BRIK 
KiRCHHtiMTcCK 


Bei  Bestellungen  und  Anfragen 

beziehe  man  «ich  atets  auf : 
„Papl«r-  nnd  Kehreibwarenhandel'',  Sinttgart. 


Ansichts-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  and  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 

Lichtdrackerel.  Pfotentinuers-tr.  84). 


Hohen  Verdienst 

erzielen  Sit  durch  den  Verkäst  fSS 

Violinen,  Zithern,  ßuitarren, 
Saiten  u.  Zubehörteilen. 
KüiIm  at  »aHrraitt  antat. 

Hug.  Clemens  Gller. 

Markneukirchenlli.  IIS. 


GnhLräriTO  von  Glasperle«,  »<o» 
rctuKranze  u,  k,crl.  ni«ca  u. 
knnntl.  Illatt  mit  Blum,  aearatatt. 
Talonbukett«,  Vaaeaatrluaaa 
Dekoration»!  wclge  Bukettmanacbaltaa. 
Seldon-  und  Krapp-Paplare,  Stanlol, 
Guttapercha  etc.     i  lirhlt 

VV.Eims  Ntichf..  h.irNrnhe.Ksil 

Ktttlog»  gratis  und  trumko. 

Pfeil-Briefordner 
und  Schnellhefter 

Ocffnon  und  Schllossen 

-  wie  ein  Buch.  s 
Blättern  wie  in  tlnam  Buch*. 
Pfcilorclnor  Im  Rocken  nur  0  cm 
breit,  nimmt  trotzdem  400  Brief*  auf. 
L.  J.  Schenk,  Duisburg-Melderich. 


ßanfpapiere 


Glanz-  und  Marmorpapiere, 
OIOMf-  uml  Moirtpuplere, 
Otfaf*  und  Xnturptipiere 

rtc.  etc. 


liefern  in  reichster  Auswahl, 

bester  Qualität 
und  tu  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Leo's  Nachf., 

Stuttgart. 


'. i  ■  "  i  >  ril   -ur  tuUaklvur:  u  ■•  11  s  hninl  —  Vertag  bbiI  fcapodiliou:  AUaaeoataaf  Ai.xoigvr  lur  aaclibiiiUvreiea.  —  Druck:  (ireüur  •>  Pfeiffer.  —  B&aalUcn  l»  8utt«art. 
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Papier-  und  Schreibwarenhandel 

Fadi-  und  Hnzeigeblaft  für  die  Interessen  des  Papier-  und  Scnreibwarenhandets; 


Kurz-  und  Spielwaren-Industrie. 

Regelmässige  Beilage  zum  Allgemeinen  Anzeiger 

Wird  nur  zusammen  mit  den  ßcupfblarl  abgegeben  and  kann  einzeln  nidtt  abonniert  «erden. 
Hbonnemtnrs*  and  Jnseräonspretse  wie  beim  Baupiblall.   näheres  am  Kofi  dir  CUeteelle  des  Bauptblafie*. 


2.  Sahrgang. 


»jsa  Sfuffgart,  27.  September  1907.        0  nr.  39. 


Reformkasten  „Ideal". 

Wir  haben  früher  schon  »uf  die  Formularkästen  der  Firm*  B nach 
A  T  oclle,  Knrtonnagenfabrik  in  Arnstadt  i.  Tb.,  aufmerksam  gemacht 

Ir  den  Wiederverkauf  bestens  eignen. 
Firma  einen  Formularkasten  Unlieber  Ausführung 
auf  den  Markt,  der  die  Bezeichnung  Reform  kanten 
.Ideal*  erhalten  hat  und  durch  D.  R.-P.  gesetz- 
lich  geschützt  iat.  Die  Zusammensetzung  dieses 
Iteformk&stens  .Ideal*  beruht  auf  demaelben 
System,  wie  die  früher  von  uns  beachriebenen 
Reformkäaten,  nur  aind  bei  demaelben  amtliche 
Seitenteile  aus  festem,  eichenähnlich  gebeiztem 
Holz  (also  nicht  mit  Papier  bezogen).  Die  Eckon 
der  Seitenteile  «ind  ferner  versinkt  (verzapft), 
ao  daß  der  Kasten  den  weitgehendsten  Anforde- 
rungen bezüglich  Haltbarkeit  entspricht.  _  Ana 
diesem  Grande  sind  die  Refonnkisten 
ganz  besonders  zom  Aufbau  von  Schranken  geeignet. 

patentierten  fwmSSSlUtm  §m  IlM^Bueal 'Tt o eile,  Arnstadt 
i.  Tb.,  darin,  daß  sie  vermöge  einer  Vorrichtung  auf  bequemste  Weise 
in  jeder  Ansaht  mühelos  nebeneinander  und  Übereinander  oder  in  belie- 
biger Gruppierung  zu  Pult-  oder  Schreibtisch-Aufsätzen ,  wie  auch  zu 
ganzen  Schranken  verbunden ,  resp.  zusammenReetcllt  werden  können. 
Solche  aufeinander  und  nebeneinander  gereihte  Kasten,  von  denen  jeder 
fcii  aich  ein  besonderes  Ganze  bildet,  können  aber  auch  jederzeit  ohne  be- 
sondere Schwierigkeit  weggenommen  und  an  einem  anderen  Plate  wieder 
aufgestellt  werden.  Eine  Verkleinerung  oder  Vergrößerung  der  Schrmnk- 
zabl  ist  demnach  nach  Belieben  möglich,  wie  auch  jede  Veränderung  oder 
Umgestaltung  der  Schrankteile  ohne  Schwierigkeit  in  kürzester  Zeit  be- 
werkstelligt werden  kann.  Neben  dem  billigen  Preia  besteht  ein  weiterer 
Vorzug  darin,  daß  die  in  den  Kisten  befindlichen  Schubladen  herauszieh- 
bar aind  und  demgemäß  samt  Inhalt  ohne  weiteres  entfernt  werden  können. 

Es  durfte  sich  fflr  Interessenten  empfehlen,  sich  von  gen.  Firma 
illustrierte  Preisliste  Ober  die  Original-Reformkästen  kommen  zu  lassen. 

Vom  Zugabewesen. 

In  Kreisen  der  Papier-  und  Schreib«  arenhändler  macht  aich  zurzeit 
eine  kräftige  Strömung  gegen  das  Zogabewesen  bemerkbar.  Darüber  wird 
niemand,  der  das  Zugabewesen  von  heute  richtig  abzuschatten  weiß,  er- 
bost sein.  Doch  was  würde  ee  helfen ,  wenn  alle  I'  apier-  und  Schreib- 
warenbändler  einmütig  gegen  diese  Unsitte  eintreten  würden?  Die  Waren- 
häuser suchen  sich  ja  diese  Bestrebungen  doch  nnr  zunutze  zu  machen. 
Hiervon  ein  Beispiel:  Auch  in  Bärmen-Elberfeld  haben  die  Papier-  und 
Schreibwarenhändler  beschlossen ,  das  Zugabewesen  abzuschaffen.  Das 
Warenhaus  von  Leonard  Tietz  in  Elberfeld  aber  machte*  beim  8ehulanfang 
tüchtig  Keklame  für  das  Zugabewesen.  Jedem  Kinde  wurde  bei  Einkauf 
von  Schulartikeln  im  Betrage  von  2  Mk.  ein  Luftballon  versprochen. 
Diese  Gratisverteilung  dauerte  drei  Tage.  Den  Kindern  kann  man  es 
nicht  verdenken,  wenn  sie  sieh  durch  solche  Geschenke  verlocken  la 


vielleicht  minderwertige  Scbnlutenailien  einzukaufen.  Aufgabe  der  Lehrer 
und  Eltern  aber  wäre  es,  die  Kinder  zu  belehren,  daß  Reklame  und  Zu- 
gaWn  Geld  kosten  und  von  den  Käufern  indirekt  mitbezablt  werden 


Mitteilungen. 

Handel  mit  Lehr-  und  Lernmitteln.  Von  der  Zentralver 
einigung  preußischer  Veraine  für  Handel  und  Gewerbe  iat  darüber  Klage 
geführt,  worden,  daß  trotz  der  ergangenen  Vorschriften  noch  immer  Lehrer 
und  Schulangestellte  Handel  mit  Lehr-  und  Lernmitteln  bzw.  mit  Schul- 
und  Schreibwaren  treiben,  wodurch  die  beteiligten  Gewerbetreibenden  in 
ihrem  Gewerbe  erheblich  geschädigt  würden.  Der  Minitter  hat  infolge- 
dessen erneut  Veranlassung  genommen,  den  Erlaß  vom  8.  Juli  d.  Ja.  in 
Erinnerung  tu  bringen,  wonach  der  Verkauf  von  SchuJutentilien  —  auch 
zum  Besten  von  Lehrervcreinen ,  Witwenkaasen  uaw,  —  als  unzulässig 
bezeichnet  werden  müsse,  da  für  dergleichen  Zwecke  den  Kindern  btw. 
deren  Eltern  eine  indirekte  Steuer  nicht  auferlegt  werden  dürfe. 


Ausstellung*- Chronik. 

Auszeichnung.  Herr  Johann  ['rechter,  Buchbinderei  und 
Schreibwarenhandlung  in  N  e  u  b  u  rg  a  D„  erhielt  anläßlich  der  III.  inter- 

Arnberg ^ftlr  pr 

Geschäfts- Nach  richten. 

Neugründung.  Unter  der  Firma  Sächaisch-Th Dring iac he 
Tintenttein-  und  Farbban d - Fabrik  0.  m.  b.  H.  erfolgte  in 
Dret  den  eins  Neugründung.  Gegenstand  des  Unternehmens  ist  Fabrikation 
von  Tintensteinen,  flusaiger  Tinte  und  Farbbändern  sowie  deren  Vertrieb, 
besonders  im  Königreich  und  der  Provinz  Sachsen  sowie  in  den  Thü- 
ringischen- Staaten.  Das  Stammkapital  beträgt  48  000  Mark.  Zum  Ge- 
schäftsführer ist  Herr  Heinrich  Wilhelm  Felix  Schlecht  in  Dresden  be- 
stellt. Der  Gesellschafter  Herr  Heinrich  Wilhelm  Felix  Schlecht  legt 
saf  das  Stammkapital  in  die  Gesellschaft  ein  Tintensteinrezepte  und 
Rezepte  für  Schrei bmaschinenfarbbinder  mit  den  für  diese  erworbenen 
Lizenzrechten  sowie  die  von  ihm  aus  der  aufgelösten  Firma  Delling  4 
Sievera  übernommenen  Utenailien  und  Vorräte.  Diese  Einlage  wird  von 
der  Gesellschaft  zum  Geldwert  von  41  700  Mark  angenommen. 

Neuer  G  eselltcbafter.  In  die  Firma  Möller  &.  Breit- 
seheid, Papier-  und  Schreibwaren  Engroßhandlung  in  Köln  a.  Rh,,  ist 
an  Stelle  des  verstorbenen  Herrn  Engen  Möller  Frau  Witwe  Ida 
Sohasbel,  geb.  Moller,  als  persönlich  haftende  Gesellschafterin  ein- 
getreten.   

Literatur. 

Papier-  und  Druck- Adreßbuch  1907.  Ein  groß  angelegtes, 
neue»  Geeamt-Adreßbuch  der  deutschen  Papier-  und  Druck  Industrie  be- 
findet aich  zurzeit  unter  der  Presse.  Dasselbe  umfaßt  in  Beinen  4  Haupt- 
teilen systematisch  geordnet  die  Adressen  der  deutsehen  Papier-  und 
Pappenfabriken,  der  Papier-  und  Schreibwaren  Großhändler,  der  Papier- 
bearbeitungs-  und  Verarbeitungsfabnken  nebst  den  Schreibwarenfabriken, 
sowie  die  gesamte  graphische  Industrie,  Buch-  und  Zeituiigadruckereien, 
Liebt-,  Noten-  und  Kupferdruckereien,  Steindruckereien ,  Großbuch 
bindereien  und  Lieferanten  für  das  graphische  Gewerbe  mit  vielen 
näheren  Angabin  Ober  die  einzelnen  Firmen.  Im  4.  Teil  wird  ein  nach 
Stssten  und  Provinzen  geordnetes  Firmen- Verteiebnit  sämtlicher 
Pspier-  und  Schreibwarenhandlungen  geboten,  das,  vom  .Ver- 
band deutscher  Papier-  und  Schreibwarsnbändltr*  kontrolliert,  Anspruch 
auf  größtmöglichste  Zuverlässigkeit  besitzt.  Diesen  4  Haaptteilen  schließt 
aich  ein  umfangreiches  Bezugsquellen -Register,  nach  eigenen  Angaben  der 
Firmen  zusammengestellt,  an.  wie  auch  eine  Aufstellung  der  deutschen 
Fach  vereine  und  -Verbände,  der  Fachzeitschriften  und  sonstiger  Fach- 
literatur etc.  Neben  dieser  Reichhaltigkeit  und  Uebersichtlichkeit  ver- 
dient als  weiterer  wesentlicher  Vorsog  hervorgehoben  tu  werden,  daß 
das  Adreßbuch  durch  regelmäßig  erscheinende  Nachträge  berichtigt  und 
ergänzt  wird ,  so  daß  die  Bezieher  desselben  sich  stets  im  Besitz  des 
neuesten  and  zuverlässigsten  Adreasenmsterials  befinden.  Der  erste  Nsch- 
trag  erscheint  bereits  Ende  Dezember  d.  Js.,  dem  in  kurzen  Zwischen- 
räumen weitere  folgen  werden.  Trott  dieser  Vorzüge  beträgt  der  Preis 
des  Werkes  nnr  Mk.  7,60  und  für  Mitglieder  verschiedener  Fschvereine, 
wie  z.  B.  dem  .Verein  deutscher  Papierfabrikanten*.  dem  .Verband  deut- 
scher Pspier-  und  Sebreibwarriibändler*,  dem  .Scbutzverhand  für  Post- 
karten-Industrie* u.  a.  m.,  mit  walchen  der  Vertag  Vorzugsverträge  ab- 
geschlossen hat,  nur  Mk.  5.  .  Es  wird  rechtzeitige  Bestellung  empfohlen, 
da  die  Auflage  des  Werkes  nach  den  eingegangenen  Vorbestellungen  fest- 
gesetzt wird.  Heiauagcber  ist  die  Firma  Pspierinduatrieller  Ver- 
lsg,  G.  m.  h.  H.,  Berlin  W.  85. 


Fragen  und  Antworten. 


Fragen t 

Wer  Itafort  den  Briofordncr  unter  der 


iroelnuiripe  tarn 
H.  8t-  in  P. 


Brief  reriatrator  mit  Futteral.  Sri  tan  Büttner*  f 

Welohnr  Fabrikant  liefert  TnurwnliUcn.  Oer  *ognendc  Christo»,  uad  wer 
iea  für  Bilder,  klein »  H  W.  C.  ia  F. 

Wer  ist  Fabrikant  des  Portemonnaie»  „Trinmph",  T>.  R.-0.-N.  121010.  mit 

F.  L.  in  W. 
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K 


alender 


all«r  Art,  Zeitschriften  und  Liefernnciiwerke,  füchulbficber. 
Jagend-  nnd  populäre  Nrhriften,  kun  alle  Erscheinungen  des  Bpeh- 
handels,  liefert  —  nur  >n  Wipilrrvrrk Kuf<-r  —  schnell,  prompt 
ud  in  den  billigsten  Preisen  die  Groflbnchhandlnng  Ton 

Friedrich  Schneider,  Leipzig. 


Hoopen  netierHchlcnrner,  reichhaltiger  Katalsf  —  35.  Jahrgang  —  mit 
AogMie  der  La4r«a-,  Kette-  and  Partleprtlac  gratu  und  franko. 


Kolli-  Hnh2nfle -  Etiketten 

für  Bahnsendungen  fertigt  mit  nnd 
ohneDruck  für  Wieder  Verkäufer 
die  Papierwarenfabrik  Ton 

Otto  Brands  Wwe.,  Rosslau  (Iah.). 

reraspreeber  Ifo.  2*.  [M31 
MuBtnr  «ratle  und  franko. 


L 


ederwaren 


Verlangen  Sie 


■Milien  neueaten 
Portemonnaie-  Kitalog 

gratie  ud  franko. 
Derselbe  enthalt  »tu«  A«e- 
leee  der  (arurt»riteii  Manier 
der  diesjährigen  Saison. 


1 


Adolf  Rosenberg  jr., 

Ltdirwarertlabrik,  BERLIN  L  B- 


Ukaeeeer,  lebtet  versluilwsar  Artikel  1 
In  tleaeatae  Carlo«!  a  30  rfg    laater  frei, 

J.  Schindln*  Cl..  Bit  brich. 


Brautkranikasten-,  Bilder- 
•  und  Kröpfrahmenfabrik  • 


mit  Kraftbetrieb 

Häusler  a  Co..  Gelsenklrchcn 

Llboriuaatrasaa  113 
■  •at«  und  billiget*  Beiugaquelle 
e«  allar  .Ineoniaglaen  Artikel,  »a 

Allelfll£e  Fabrikanten  der  aeaetil.  raechutxlaa 

ff 


TRIUMPH 


Brautkranzkasten 

—  mit  gewölbten  Spiegeln.  — 

Graatartige  Neuheit  1  Leicht  verkäuflich  l 

Probesendung  1 1  '\  verach.  Krupfrahmen  nnd 
9  veracb.  Brantkranikawten  frko  Mk.  8.75. 
II:  Qoagl.  boaaore  Wk.  I0.7&.  III:  Mk.  1^.75. 


Patent-  l 
Buchstaben 

Xiltera  nnd  Iarton  Ichilder 

Hntbiekiükei,  HugfbnebiUkea, 
afei.  hoesaUsea  Nr  faaae«fcltifea 
rateat-BashaUnaa-Pahrti 

J.  Doeschner 
Leipzig, 

Queratrasse  29. 

WledartrerkAarer  hohen  Rabatt 
slneter  aratia  und  franko. 


Durdifdiretbe- 
Bonbüdisr 

•04T|    fmrftftit  an  HieotrtxtfAiifti  |1 

Ukjnjjft  I    •»  TOt»"*  e«4»t«ifetti 

«»l(b,art»bBArrlobtil. 


Schul-  ■•  PrAiteleaerelMieufi« 

„Pythagoras". 

Markt  feaatallok  f ea  ehfltat. 
ViriHie  i 
ZaverUse.,  gaaligene  Arb.lt 


Prelsllate  gratis  und  franko 


Ulimann  &  Hahn, 

Stuttgart  79. 


Verkaufsalbum  für 


Zur  atnubsi choren  Aufbewahrung  einzig  empfehlenswert I 
iHr-j  Wirklich  solide  und  praktische  Ausführung!  tatst 

No.  1  für  64  Sorten  ä  ca.  15  Karten  .   .   .   .    Mk    7. so  -  Frk.  9.40 

„  1a  „80     „     „  „  ,.     ,  „    8.80  =  „  lt- 

,.   2   „  96      ,  „  ia—  =   „    12  *0 

Franko  neuen  Nachnahme. 
Jede  andere  OrOm  und  Ausführung  muf  Beitellung  lieferbar. 

Chr.  Blöcher- Müller.  Horgen  (Schweiz). 

0* 


Karl  Berberich 

Heilbronn  *  Stuttgart  *  Mailand 

Reichhaltigstes  Lager  fQr 

jeden  Bedarf  in  Buchbindereien. 

Grossbetrieb  für  Herstellung  von 

Schulhorten,  Geschäftsbüchern, 
Diarien,  Skizzenbüchern,  Wachs- 
tuch- und  feinsten  Ledernotes, 
Schreibmappen,  Zeichenblocks, 
=  Zeichenständern  usw.  = 

Preislisten  und  Muster  zu  Diensten 

Liefemng  grundsätzlich  nur  an  WiedBrwffcaüifer.^ 

Kevelaer 

Rheinland 

ca.  250  Personen  Cr  OSSbuchblnderel  ca.  250  Pertonen 
Katholische  Gebetbücher  e  Devotionallen 
Spezialität  ■  Katholische  Gebetbücher  nnd  DeTotionalien,  speziell  geeignet 
fUr  den  Ladenverkauf,  in  großartiger  Auswahl  und  allen  Preislagen. 
Sinnliche  Mlsslonsartikel  stets  vorrätig. 


Batzon  &  Bercker 

Verleger  des  HL  Apostel.  Stahles  \ 


Ein  lohnendes  Geschäft 

crr.tolon  Bachhindervien  mit  auch  nur 
kl.  UraokereloiDrtcbt,  doreb  Lief,  too 
rilUckwnoschksrt.  rn  Name>iieiu<lrnf  k 
VorKotlruckt«  o.  gepragto  Kurt.  liefert 
in  reicher  Aaiw.  Kerner  Ocl'totx.ali.r, 
kl.  Btlilrrrahm.  m  Hnndmolerel,  OlüfV 
wuosoh*  a.  Postkarten  in  »IL  mir  tm*- 
Heben  Aosfiibrnngen  eq  sehr  bUhim 
Freisen.  Maaterbdcher  franko  ,*«■»;•" 
franko  bei  Aalgabe  von  Kcf«reni<n 
€.  W.  Rl»«r,  Halle  1.  W 
I.axnnpapler  es  gro«. 


/  

Siegelmarken  u.  Etiketten 

lader  Art,  renrt(t,  erdrückt,  fentfl  all 
Spcalalltil    bllllpt    für  Wlederrerkaoftr 


W.  LinMuli. 

Rabalt-  .ad 
Qulrtueia- 
•  nearkea  ■ 


f. 


Eulifl|«al. 

GeMnlftS' 
bücber  und 
Paplc 


Den  billigsten 

Blumen  Draht 

aof  kleinen  Ringchen  kaufen 

Sie  bei 

Friedr  Karl  Bohl. 

nraktrerieserel, 

Schwabach  b.NOrnbg. 

Itarhatraaa«  !>o  x. 


Carl  Bek,  Heilbronn 

Ooetheetraie  41,  41a,  «a  aad  aUliaaapUA. 

Bilder  in  jedem  Saar«, 
Moderne  BUderlelftan  n.  *»iem. 

Spiegel  aller  Art. 
Bilder-,  Tafel-,  Reh-  und  Spiegeiglu 


>w t««aa.        -  -_•  "  »•rfciTTj 

l?cde  rdoYctttn.  KutUvM  Idt-Jijurt  n  tlt 

LAMPIONS-  t  m APPIA  TlftotN 
'Or  Jllum.nilio»  A  ChriatbawW. 
Bantflai  -  Eraali  eder  Ouphanl.n  -  Pap 

Q  Hillitilt  Prrise.  S) 
MOerrcwar-eo.  ututiNi-m  i%  t»r 
Hatzal  &  Co..  Oberturkhelm  J 


Dokumenten-Mappen 

au  ab  w  ad  oh  barem  HiWnsWssSL  ssst 
•lacjant.  dauerhaft  nnd  billig 
ecnpfiBbll  die 

A.-Q.  Papyrolinwerk  und 
Kuvertfabrik  Konstanz. 


1907.  Sr.  39. 
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Wm  M 


u-Ä>rt5frtimi5ou8>( 

durch  üp 

arcut* 

Dp  ?  r  a 

£Dtto3arob,<fn-35frfm)»iif] 

3rriPÄfnJrr-9 


Leihbibliothek,  über  5000  Binde, 
wegen  Raummangels  für  den  äuilcr- 
»ten  Preis  von  1200  Mark  abzugeben. 

F.  AlbT,  KcekllogfcMMa  L  w. 

19531 


Selten  günstige  Gelegenheit! 

In  grüli.  Stadt  WUrtt-  inb.  ist  weg 
Kränkt,  des  Besitzers  Hottgehende, 
in  bester  Geschäftslage  befindliche 

Buchbind..  Schreibmaterialien-, 
Portefeuille-  und  Galanterie- 
warenhandlung 

mit  bedeutendem  Kinrahuicireschüfl 
preiswert  zu  verkaufen.  Nachweis- 
bar hoher  Umsatz,  i  üln«t.  Zahlungs- 
bedingungen. 1 1  Anwehen,  Kekhaus, 
eignet  IM  vermöge  »einer  grellen 
Räumlirlikeiten  «neb  zu  jed.  anderen 
Betriebe.  Nähere  Auskunft  wird  er- 
teilt auf  <  *  Berte  unter  k.  a.  iou  m 
Unuhe  k  Co.,  stnttirurt.  [9511 


Buchbinderei  mit  scbi-ineto  Laden- 
geschalt,  Stadt  nnd  I.andkuud-ch  .  schone 
Thüringer  liegend,  liin  lefe  gewillt,  sofort 
oder  spater  an  itabluug-f.ihtgeo  Kanter 
xn  verkaufen,  t.  itisatz  c.i.  Mb.  Preis 
6uK>  Mk  <>ff.  im'  N  ».VIH  im  die  Kxp.  «tos 
„Papier-  und  Schreibwareah.",  Stuttirirt 


In  einer  <tu<lt  Ostfrieilands  ist 
eine  tottgehensls]  Much-,  1'upicr-  n. 
tinlanterienareiihaiidliiiig,  verbünd, 
mit  Bnchbindetei.  bedeutend.  Blldrr- 
Elnrahineiig«ge«ehäft  und  grnfii-in 
Lesezirkel,  weg  anderweitigen  L'ut«-r- 
nehmcn>  per  s->l'<irt  ml.  Krühjahi  1 0" < s 
an  verkauten,  Sichere  Existenz,  tiün- 
stiire  Kaul'sbediiigiiugru.  Off.  unt-r 
M.  J».>i-"»  au  'Ii.  K •  |  ■  'I  .1-  .  Ca]  n  i 
and  Betaolbwnn  Hhaixl''!*,  Stuttgart. 


nsiclitskarten 


nach  jeder  Vorlage  in  modernen  Ausfuhrungen  von  500  Stück  an. 
Anstühruug:  .firavttre-Aquarelt*  zeigt  wunderbare  Effekte, 
sowie  Ansichtskarte  mit 
grüsstrm    Schrribranin.  ggg 

' gesch 


Ciass  Tuscher  „„eh  Nßllllßit 


Leipzig,  PirtlitJllraM»  2b. 


Hans  mit  Bnrliblnd.  und  Laden- 
geschäft in  Mitteldeutschland  ist  weg. 
Todesfall  bedentend  unter  Preis  für 
7500  Mark  sofort  zu  verkaufen.  Off. 
nnt.  N.  »532  an  die  Exp.  des  .Papier- 
uod  Schreibwnrenhnndcl'',  Stuttgart. 


Sichere  Existenz! 

Marli-  and  Papierhandlung  in 

kleinerer  Stadt  Überseht,  per  bald  od. 
spater  zu  verkaufen.  Kür  Hin  bbind., 
in  der  Papierbranche,  tirm,  besond. 
geeignet.  Kaufpreis  ca.  4O00  Mark. 
Anzahlg.  nach  Vereinbarung.  Angeb. 
erbeten  unter  O.  U.  1UO  postlagernd 
Patsehkan  i  Schlei.  [9509 


Verkauf. 

Das  dem  Herrn  Friedrich  UanfTer, 

Buchbinder  in  Pirmasens,  gehörige, 
zu  Pirmasens,  Hauptstraße  64,  ge- 
legene Anwesen,  iu  dein  schon  Uber 
2H  Jahre  eine  Buchbinderei,  Rarh- 
und Schreibwarenhandlung  in.  gut. 
Erfolge  betrieben  worden  ist,  ist  nuter 
günstigen  Bedingungen  anderweitig 
tu  verkaufen.  Das  noch  vorhandene 
reichhaltige  Lager  kann  zu  eiuein  an- 
nehmbaren Preise  mit  übornomm.  wer- 
den. Nähere  Ansknntt  erteilt  |9öl5 
So  bttko  ■  tlosl  Sperrt  L  Pirmasens. 


Ziirnhesetzimg  halber  ist  rlotr- 
gclicudc  Itacliliinderel,  Lesezirkel, 
Splelwiirenliiindluiig  mit  Andenken 
artikeln  n.  Ilildrreinrnliniung,  ein- 
ziges and  HtMtM  '•eschaft  an  srb-n. 
Ort  am  Khein,  liidu'tricgegend.  v  r- 
Wuflich.  Umsatz  bis  lfit'iiOMk.  Evg. 
bevorzrjgt.  Au-«,  ert  (•.  Hinke, Sorna 
(N.-I.aii.if/i,  8e%RtMB*tT.  IL  |9526 


Eine  in  einem  Orte  der  Provinz 
Brandenburg  mit  vielem  Fremden- 
verkehr in  der  Nähe  von  3  Schulen 
gelegene  Buchbinderei  and  Papier- 
handlung mit  viel  fester  Kundschaft 
ist  anderer  Unternehmungen  halber 
sofort  billig  zu  verkaufen.  Anzahlung 
3500 -4 500  Mark,  Best  nach  Ueber- 
einknnft.  Gesicherte  Existenz.  Offert, 
unter  H.  B.  104  postlagernd  Frelen- 
walde  a.  O.  [9534 


Papier-  und  Idmm^sM 

in  belebter  Straße  Dresdens,  vm-  - 
einer  Seiini  ■  teit  17  Jahren  bestehend, 
sofort  günstig  zu  verkaufen,  (ifferten 
unt-r  I».  P.  3«8  an  Itudolf  Mo-se, 
Dresden.  [9535 


Wichtig  f.  Buchbinder. 

Ein  gutgehendes  Ladengeschäft 
in  Bonn  ist  Umstände  halber  sofort 
billig  zu  verkaufen.  Offerten  unter 
N.  il">3H  an  die  Kiped.  des  „Papier- 

and  Scbreibwarenhaiidel*.  Stuttgart. 


In  mitteldeutscher  Residenzstadt 
alte,  gutgehende  Papier-,  Schrelb- 
a.  Zelchenwarenhdlg.,  verband,  mit 
Devotlonalienlidlg.,  audcier  Unter- 
nehmungen halber  unter  gunstigen 
Bedingungen  zu  verkaufen.  Das  Ge- 
schäft, in  la  ster  Lage,  würde  sich  zur 
Aiigliedcnuig  einer  Buchbinderei  u. 
Kinralimrrei  vorzitgl.  eignen. 
Offerlen  unter  M.  1M7  an  die  Kxp. 
des  ..Papier-  u.  Schreibwarenhandel", 
Stuttgart. 


lirundslfin  zur  ScWi^eÜ 

Kranklieitsh.  verk.  m.  i.  Badeort 
von  »WO«  Kinn.  u.  "OUO  Somnici-- 
frrmden-Znzui:  gel.  Papier-  u.  Ilm  h- 
hlndereigeseh.  tu.  neu.,  mass.,  2stäck. 
Uatisgrundst  ,  '  ,  Mrir.  Dbstg.,  direkt 
an  gr..  I<; kl.i — .  heimle  gel.,  Gas, 
»a-Mt  und  Kannlaiisrlilii>s,  für 
Mk.  ITOOO.  .  \nr,  MV.  ÜOOO.  . 
Warenluirer  Mk.  L'.'iOO.— .  liesrbäft 
sehr  erweiteruagsfililg.  [9522 
W.  I  ntuclifo  Kaufm.  Hurrau, 
(•r.-NalKe.  MagdeburgerstraCe  3  a. 


Geschäfts-Verkauf. 

In  aufstrebendem  Bailenrt  Thür., 
mit  lebhaftem  Geschäfts-  n  Kreinden- 
verkehr,  ist  an  bester  Oeschiftslage. 
in  der  Nähe  teehn.  Hochschulen  ge- 
;eL'en,  ein  -eit  I. ihren  i  estein^,  fnhrte-. 
Papier-  und  Schreibwarengeschäft, 
vrrh.  mit  RiKhliatidlung  und  Buch- 
binderei, größerer  l'nti  rnehmungen 
halber  zum  Fakturenwert  zu  verkauf. 
Für  tüchtigen,  jungen  Kachmann  gun- 
stige Gelegenheit  zu  einer  guten 
Existenz.  (Jen.  Offert,  unter  M.  »52» 
au  die  Exp.  des  „Papier-  u  Schreib- 
warenhandel",  Stuttgart. 


Haus  mit  gutgehender  [9537 

Biith-unil.SHirfiliHiirHiliiiiKlIuii!!. 

mitten  im  Ort  von  über  5000  Ein- 
wohner (kein  Buchbinder  am  Platze), 
ist  sofort  cn  verk.  off.  an  Chr.  Jooss, 
tltenstndt-Gelslingeu  a.  St. 


In  kl .  itidustriereicbrr  Stadt  K  r. 
Sachs  ,  fiii'iO  Kinw.,  ist  e.  Seit  J.  be- 
steh, kl.  Burhb.  in.  Ladengesrh.  weg. 
Kränkt,  d  Res.  bald,  zu  verk.  Invcti- 
turw.  ca.  1WO0  M.  F.  jg..  streb-.  Bin  hb. 
gdnst.  (leleg.  Off.  mit.  M.t»."»23  an  die 
Exp.  d. .  ha»,-  n.  Schn  ibw." ,  Stuttgart. 


Sach»-»i»h:ir  gatgeb.  Paplerhnad- 

laas.  beste  l.nirc  llaratiarits,  f  Haelibtnd. 
uiter  Jirurkcr.  in  lia.  lister  N;ilip  'JMIn.i 
v.  ItealgyniDasiom  ubiI  Itmlsctiule.  wntfen 
aailern eiti»reu  taiteroeliuiens  tur  4CO>  Mk. 
aa  verkaafeu.  L'msata  ca.  e**<  Mk.  bei 
Katern  Verdienst,  i.ett.  offertea  an  l'JMO 
Jah.  Jsrrhon.  HKaabara, 
Kulimlltile  'i. 


Stcllen-üesuche. 

JOeblkr  für  Cblllre-Iastrats  50  Pfj.l 

Jatiger  Hneliblnder.  ty  Jahre  alt.  aas 
besserer  Familie,  mutlito  «leb  als  Ver- 
kaafrr  aastnlden  nnd  saebt  iia^seiiile 
Stelle.  Off.  um  liebattung  um.  H  S  liros 
iartlM  Subl  L  Tb.  erbeten  leMi. 

Stellen-Angebote. 

Jfi«  bubr  Ist  CUltrs-Iostrats  50  Pfgl 

lluchbiuder  tult  goter  llandsrbrift  für 
Kontor  uuü  l.adra  gesucht.  Oed.  OS. 
mit  Keagnisalisehr.  und  rMmtuirr.  an  die 
K.  <- 1  nl,  -.ehe  llarhhandlanc. 

 teil.  |,l  .1 


Verlangen  Sie 

im  ne  neueste  Wtitinachti-Uhtli 

• Portemonnaies 
schon  vob  SO  B.  Dt*,  bis 
Os  Mk.  p.  DU.  and  kasMIkas 
Mt  ateat  auk  laialag,  soad. 
aar  nach  gaaebeo.  Onataal- 
fnustera, welch,  tehaoforl  in 
S Kilo- Pake«  trko.geg.  frko. 
Terseode  Anerk  leistaags- 
rahigMe»  and  billigste«  Haas  der  Brauch«. 

S.  Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik 
m  elektr  Betr. .BERLIN.  Dreade.nerstr.76a. 
In  kW   l.i  |i  i  II, w  tiuil',  rrtmlram  «II. 
SftifBS  werte  Ausstellung. 


1 


•  ins it    lillsi  Hanns«  ,1 

telpzlg 

Sptitalofftrt«  k 


V 


Als  eine  gute, 

lvistungsfKhige  Bezugsquelle  fUr 
Schreibmaterialien, 

Portefeuille  waren 
und  Galanteriewaren 

wird  die  Firma 
Franz  Carl  Bortfardt, 
Düsseldorf. 

besonders  empfohlen. 
Die  Firma  befasst  sieh  ane.h  epesiell 
mit  Reo  -  Einrichtungen  unter  den 
kulantesten  Bedingungen  und  in 
beater  Ansfühmng,  worüber  viele  An- 
erkennungen «nr  Verfügung  stehen. 
Beständige  Unsterauastellung. 


KALENDER, 

protestantische,  katholische,  patri<> 

tische,  humoristische  und  popular- 
me<li/.inis<'be.  liefert  in  den  Verkaufa- 
preislagen von  20  bis  50  Pfennig  der 


litis 


WiirzhnrgNr.17.  o  gegr.  1823, 
Bmstir  Volkskalendar-Verlao  DeutichlaiMls. 

Ueberaus  gangbare  Kalender!  (Iroße 
Verkanfsartikel  für  jedes  Ladenge- 
scbtft!  Neu!  Jeder  unserer  Kalender- 
kSufer  ist  noch  kostenlos  mit  300  Mk. 
bzw.  50  Mk.  gegen  Unfall  versichert  ' 
Ein  Zugmittel  ersten  Banges!  Ver- 
langen Sie  noch  heute  den  Knlnlog 
Nr.  27.  Master  gegen  Berechnung, 
—  jedoch  Zurücknahme!  — 
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Gustav  Bohle 

Gelsenkirchen 

Pastif  arttut-  ind  Krtpfrahintnlabrik 
Billigste  Bezugs -Quelle 
für  Kolportagcgeschäfte 


Wf  Amrrlk.  taekretkkreld«,  -aal 

H>U  usallut,   Kwidlirta»,  runde  Farn, 
daher   Überall   bevorzugt   von  Schalen 
Militär  kostenlos. 
I'.rirh  Hrnorh.  hfRime  14. 


Hohrs  Kassabuch 

Ut  unentbehrlich  ftlr  jeden  Laden- 
Inhaber.  Die«  eine  buch  genagt  zur 
▼oUattadigen  einfachen  Buchführung 

ProbtbUtt  grntt.1. 
Paul  Mahr.  Gr-Orsberg  i.  > i 


Kontroll-Kassen 

»um  Aufatallan  und  lum  l.ntnaaan 

ITc  .t    M.SO.-.  fS.-.fO.  u.M.- 

Dünhölter  &  Scholzel  I^SSlS 

Barl  In  8. 14,  Hsus  Mobil-«,,  34. 

(wa  t»ii»rt»lb  stf  Wuics  rar  Aulrkt  i  VnU 

=  Prospekte  iva/is  und  franko.  = 

Sehr  viele  Anerkennungen! 


Pfeil-Briefordner 
und  Sehne  llhefter 

Oeffnen  und  Schliessen 

wie  ein  Buch.  ===== 


Blättern  wie  in  ainom  Bucha 
Pfeilordner  Im  Rücken  nur  e  cm 
bralt,  nimm!  trotzdem  40O  Briefe  auf. 
L.  J.  Schenk.  Duisbnrg-Meiderich. 


Ansichtspostkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  und  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 

Lichtdrnckerel.  Pfotanhaneratr.  80. 


JG.  Kuder  Nachfolger) 

Anfertigung      uril  DDOMMd., 


RJKw  und  Lager  von  HEIIBRQNN'n 

Schulheften.  Diarien,  ZeichnenblocksJ 
Notes  Ggschäfrsbtichgr  injeder  Ausführung] 

Sonderanfertigungen    Ml     =  Verlangen  Sie  = 
s rasch  und  billig as    ttll     unsere  Preislisten. 

Neu  aufgenommen:  Kuder's  Simplexblocks  und  -Stander 


pekfrlsche  Taschenlampe 

□  a  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
dreiteilige  Batterie,  4'/i  Volt 

No.  4000   p.  Sf.  M.  —  50 

No.  8000   p.  St.  M.  —  .65 

No.  5000   p.  St  M.  —.70 

Wir  verwenden  nur  beste  Eiport  Daiier-Bzllcrirn, 
:: ::  minderwertige  Batterien  führen  wir  nicht  B  s 
Ausfährlieht  Preislisten  über  fiele  Neuheiten  gratis. 

Ernst  Schwaan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27,  Grüner  Weg  5. 


Lonis;  Leitz,  Briefordnerfabrik, 


32  •dtarderobehalter, 
S  •BierabHtreicher, 
SO  •Lineal«*, 
^  -Kantein, 
-  l.iiNclier, 
-Italiiiien  etc. 

Minier  mir  gegen  Berechnung. 
Anfertigung  von  Massenartikeln. 

l'i  >i*ii»tr  .1  üb.  die.  St  hrtl&ii  arrn  yr.  ar.  fr. 

Erzgebirg.  Holz-Industrio 
Braun  &  Röder 

Oberneuschönbcrg  12,  (r;gri. 


Feuerbach 

(Württemberg), 
fabriziert  die  bewahrten 

Leitz-Brieforlner 
Leltz-EeiUtratoreii 
Leitz-Scbnolliierter 
Leiti-Fapierlocber. ». 


Papptcller  und  Schüsseln, 
Torten-  und  Hutschachteln, 
Scnlteller,  Eisteller  and  Eislöffel. 

■  Fliegenhüte,  

I  Bierglasuntersetzer, 
Kistenachoner.  Anhange  -  Etiketten. 


Albert  Martz,  «Stuttgart 

Winkeln.  Rclssschlenen.  Rels*brettern. 
==  Zt'lchcnma»ii«tflbcn,  Aquarellfarben.  ===== 


Handlung  In  sämtlichen  Zelchenartiknln 
für  don  modernen  Zeichen  -  Unterricht. 

finuptiitcdctlaae  der  Zeichenblocks  und  Zeichen- 
ltdnder  von  f erd.  nshclnwBetlm  für  Süddeuitditdnd. 

Preislisten,  Musterbücher  zu  Diensten. 


Marwitz 

JKaur  rCt>  uftßempef.  $<lb*it 
AV.  *>  Grartraoetalt  _, ,. 

^•rkaufMaT' 

Feine  Briefmarken 

f.  Sammler  in  Kuv  zum  5,  10,  20,  SO. 
40  n.  50  Pf i».  -  Ver k ..  ao  wie  solche  a.  Ans- 
wahlbg.  z.  KinzelTerk.  liefert  in  Kom- 
mia.  u.  auf  feste  Rechn.  z.  bin.  Preis. 
Frieds*.  Weigold ,  Brietm.engro«. 
==  Hellbronn,  lixstraße  2.  = 


Visitnkirlsfl  Sc(ircitt«rfrcfiilft 

alt  Oatl  DTMaM«!  mit  Druck. 

Preislisten  gratla  und  franko 

lt.  Tetzner,  Hainichen  L  S. 

Nur  rar  Wledarrvchf uftr. 


AK  A 

\RADIRGUMMItjeysti 

1  -  I  st  der  bette  Zeichen  giimml 
[FERD  MARX  6V  Ct  HANNOVER. 


,  Kasten-Criffe  i 


aus  Gusselsen,  Messing  eto. 
Etiketten-Rahmen 

aas  Pappe  gepraxt.  mit  KaJikouberzof  and 
(iuldrand  ta  daa  ve*eoliiedeiuU>u  Gronau, 
sowie  Papier«  apex.  i.  Ueberzloben 
»ob  Laxarkaatan  et«,  hergestellt,  ta  aar 
oeeten  QaalttÄtea  offoriort 

F.  FIndalsnn,  Barlin  C.  23, 

Dlrckaeiialnfte  41. 
tit.  Prtüttitt  mit  Pxlpirrmmst.  bitte  tu  rtrüuiftn 


Buchbinderei 

I  nruili,  rill  sehr  ltliui  ii  uttertnin. 

Kautschukstcmpel 

von  iL  i  I.  MiORER,  Sfoftgart^ 

jH-toch  etc. 


Ve-iutwortliguer  Redakteur:  Adolf  Sebald.  -  VerU*  aad  Ezr-oditlon:  Allgemclaer  Aaxeisar  für  Buchbindereien.  -  Druck:  Greinor  ai  l'teiSer.  -  Sa-atlieb  inSiutiaan 
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Papier-  und  Schreibwarenhandel 

fadi-  und  Hnzelgeblaft  für  die  Interessen  des  Papier-  and  Sdirelbwarennandels: 

Bureau-Hrtlkel,  Karlounage-,  Lieder-  und  Salanterlewaren-Brandie,  Portefeulllerle,  Chils-Fabrikailon, 

Kurz«  und  Splelwaren-Sndustrle. 

Regelmässige  Beilage  zum  Hllgemeinen  Anzeiger  für  Budibindereteiu 

Wird  nur  zusammen  mit  dem  Baupfblatt  abgegeben  und  kann  einzeln  nicht  abonniert  werden. 
Hbonnemente'  und  3ns«rt1onsprelse  wie  beim  Bauptblalt.   näheres  am  Kopf  der  CHelseUt  des  Bauptblaftn. 

2.  3ahrflartg.  Stuttgart,  4.  Okiober  1907.  (^L9  o  nr.  40. 


WOrttembergisches  Evang.  Gesangbuch. 

Diu  Kommission  der  württembergischen  evangelischen  Landes- 
synode  hat  die  ihr  vom  evangelischen  Syoodus  vorgelegte  Krage,  ob  an 
eioo  Erneuerung  de«  Gesangbuches,  wie  auch  des  Choralboche»  heran- 
getreten werden  »oll,  bejahend  beantwortet.  Die  Konimiaiiion  legt  fol- 
genden mit  7  gegen  2  Stimmen  gefaßten  Antrag  vor: 

.Die  7.  Kvangelische  Landeseynode  fault  rine  Erneuerong  des  (le- 
aangbuebea  für  ein  Bedürfnis.  Hie  geht  davon  au*,  daß  die  Aufstellung 
•ine*  (ieaangburhentwurfs  von  der  Oberkircbcnbehörde  eingeleitet  und 
der  Entwarf  der  Landessynode  zur  Beschlußfassung  vorgelegt  wird.  Sie 
vertraut  dabei,  daß  unterem  Gesangbuch  sein  bisheriger  Charakter  als 
Kirchen-  nnd  HauBgesangbuch  möglichst  gewahrt  bleibe.  Die  Lande  s- 
•ynodo  erkennt  c*  weiter  als  wünschenswert  an,  daß  mit  der  Reform  des 
Gesangbuches  eine  Umarbeitung  des  Choral  bueba  verbunden  werde  mit 
dem  Absehen ,  den  württembergischen  Kircbengessng  unter  Schonung 
seiner  berechtigten  Eigenart  mit  der  Weiterentwicklung  des  deutschen 
Kirrhengeeangs  in  Fühlung  iu  erhalten.  Eine  wesentliche  Forderung  fOr 
die  Durchführung  einer  solchen  Heform  «iebt  sie  darin,  daß  neben  der 
TextauagabedesÜesangbucheaauch  eineAusgabe mit  .Noten  geschaffen  wird.* 


für  jede  Stunde  ein  passendes  Bild  befindet.  Dieses  interessante  Bilder- 
buch bringt  den  Kleinen  spielend  hei ,  wie  man  auf  der  Uhr  die  Zeiten 
»bliest.  Mit  dem  Fiukenschiag  am  4  Uhr  fängt  es  an  nnd  zeigt  mit  jeder 
folgenden  Stunde  ein  weitere«  Bild  au»  dem  Leiten  de«  Kindes,  wobei  Mal 
die  Schale  besonders  Rücksicht  genommen  ist. 

Unter  den  Malbüchern  scheinen  uns  die  „Neuen  Malbilder" 
besonders  glücklich  gewühlt.  Sie  feigen  drollige  Kindergest  alten,  die  sieh 
auf  schwariein  Untergrund  abheben  und  gerade  deshalb  den  Kindern  die 
Lust  am  Malen  nicht  verderben  werden,  da  ein  Hinsusmalea  über  den 
Gegenstand  auf  dem  dunklen  Untergrund  sich  nicht  uUzu-ehr  bemerkbar 
machen  wird;  außerdem  sind  die  Haifischen  absichtlich  groß  gewählt,  was 
jede  Feinsrbeit  ausschließt.  Selbst  die  Anfanger  der  Malkunst  werdeu 
sich  mit  diesen  hübschen  Vortagen  erfolgreich  beschäftiget!  können.  Kit 
erwähnen  ist  ferner  .Neues  Blumen-Malbuch",  welchem  eine  An- 
leitung zur  Selbstansbildung  im  Hlunicnmalen  beigegeben  ist.  Acht  l'einu 
Karbendrnektafeln ,  von  welchen  je  die  eine  Hälfte  die  fertiggemalten 
Blumen  zeigt,  wahrend  die  andere  Hälfte  die  Vorlagen  tum  Ausmalen 
enthalt.,  sind  derart  angeordnet,  daß  dieselben  eine  neue  Methode  bilden, 
um  stufenweise  zur  fertigen  Vollendung  des  Originals  in  gelangen.  Ein 
mit  6  Bildertafeln  und  entsprechenden  Vorlagen  «nsges'att»loa  AliC-Mal- 


Bilderbücher-Neuhelten  von  J.  F.  Schreiber,  Esslingen  und  München. 


Bilderbücher-Neuheiten. 

Neben  sonstigen  Neuheiten  in  Bilderbüchern  bringt  der  Verlag 
von  J.  F.  Schreiber  in  Eßlingen  und  München  längstbewahrte 
Ausgalten  in  neuer  Ausstattung  auf  den  diesjährigen  Weihnachtsmarkt. 
Zu  letzteren  gehören:  .Hab  mich  lieb*,  ein  unzerreißbares  Leinwand- 
bilderbncb  mit  10  in  feinstem  Farbendruck  ausgeführten  Bildertafeln,  welche 
den  Kleinen  die  beliebtesten  Haustiere  in  anregender  Gruppierung  zur 
Anschauung  bringen.  Ks  sind  prächtige  Tierbilder  ohne  Text  iu  Ijuart- 
fonnat. 

Als  Leporello-Album  auf  l'appe  zum  Aufstellen  präsentiert  sich  mit 
bunten  Tierbildern  und  8  farbigen  Bildertafeln  lustiger  Kinder -Szenen 
.Mach  mich  auf".  Auch  dieses  ist  ohne  Text  in  Quartformat.  In 
Verbindung  mit  den  Kinder-Szenen  sind  n.  a.  die  beliebtesten  Gespielen 
der  Kinder  aus  der  Tierwelt  zur  Anschauung  gebracht.  Jede  Tafel  ent- 
hält meluere  Bilderzusaininetistellungen,  so  daß  es  für  die  Kleinen  gar 
viel  zu  schauen  gibt. 

Eine  Volksausgabe  mit  schwarzen  Bildern  des  vom  deutschen  Volke 
längst  hochgeschätzten  Künstlers  Oskar  I'letseh  wird  seine  bewährte  Zug- 
kraft wieder  ausüben.  E-  i-t  ein  Bilderbuch  für  kleine  Leute  mit  Text  vmi 
Cornclic  Lccbler,  welcher  die  zahlreichen  Abbildungen  wirksam  umrahmt. 
Diese  billige  Ausgabe  mit  dem  Titel  .Blatt  fUr  Blatt*  enthält  17  dein 
Kindergeist  so  recht  angepaßte  Gedichte. 

Ein  lehrreiches  Bilderbuch  von  Im  Meggendorfer  .Die  Uhr"  ent- 
hält 24  feine  Farbdmckbilder  mit  jo  einem  Zifferblatt,  unf  welchem  sich 


buch  dürfte  geeignet  sein,  den  kleinen  ABC-Scliützcn  diu*  Alphabet  spielend 
leicht  einzuprägen.  Jeder  Bachstube  ist  mit  einem  Bild  in  Zusammenhang 
gebracht,  dessen  Gegenstand  den  betreffenden  Buchstaben  als  Anfangs- 
buchstaben hat. 

Alle  diese  Bilderbücber-Nenheitrn  sind  mit  wirkungsvollen  Um- 
schlägen versehen,  wus  den  Absatz  bekanntlich  erleichtert. 

Neuerungen  im  postalischen  Weltverkehr. 

Urber  die  Ausführung  des  Weltpostvertiags  von  Rom,  der  an, 
1.  Oktober  in  Kraft  getreten  ist,  ergebt  durch  das  Amtsblatt  des  Reich« 
Postamtes  eine  umfangreiche  Verfügung  des  Reirhspostamts  an  die  Tost 
Hinter,  der  auch  die  entsprechenden  Aeudcrungeii  der  Postordnung  für  da» 
Inland  beigefügt  sind.  Die  hauptsächlichst)  n  Neuerungen  bestehen  in 
folgendem : 

1,  Für  Briefe  ans  Deutschland  nach  anderen  Ländern  gilt  —  so- 
weit nicht  schon  niedrigere  Sätze  bestehrn  —  ein«  Gebühr  von  20  Pfg. 
für  die  ersten  20  g  und  von  10  Pfg.  für  jede  weiteren  20  g  (bisher  SO  Pfg.  für 
je  15  g).  Die  Gebühr  von  Postanweisungen  nach  einer  großen  Zahl  von 
[Andern  wird  aof  20  Pfg.  für  je  Mk.  40  —  herabgesetzt.'  Die  Taxen  ht 
Postpakete  und  die  VersicberungsgebUhren  für  Wertsendungen  erfahren 
im  Verkehr  mit  einer  Reihe  von  Ländern  eine  Ermäßigung 

2  Die  Versendungsbedingungen  für  Postkarten  werden  iu  mehr 
fseber  Beziehung  geändert:  Bei  Postkarten  ist  die  Uebersebrift  .Post 
karte*  oder  eine  gleichbedeutende  Bezeichnung  in  einer  anderen  Sprache 
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nicht  mehr  erforderlich.  Der  Absender  kann  außer  der  Rückseite  die 
linke  Hftlfte  der  Vorderseite  zu  Mitteilungen  usw.  benutxen,  such  können 
daselbst  Verzierongsbildchen  oder  Photographien  aus  sehr  dünnem  Pspier 
aufgeklebt  werden;  im  Verkehr  mit  den  deutschen  Schutzgebieten,  Luxem- 
burg, Oesterreich-Ungarn  nebst  Liechtenstein  und  llosnien-Herzegowins, 
sowie  der  Schweiz  sind  such  andere  Aufhebungen  goetsttet.  Die  Auf- 
hebung sogenannter  Wohltätigkeitsmarken  auf  der  Vorderseite  der  Post- 
karten ist  jedoch  nicht  erlaubt.  Als  ücechäftspspiere  werden  auch  ange- 
sehen offene  Briefe  oder  Postkarten  älteren  Datums,  dio  ihren  ursprüng- 
lichen Zweck  schon  erfüllt  haben,  sowie  nichtkorrigierte  Schlllerarbeiten. 
Gegen  die  Taxe  für  Warenproben  werden  neu  zugelassen  einzelne  SchlOsael, 
abgeschnittene  frische  Blumen,  Tuben  mit  Serum  und  pathologische  Gegen- 
stände, die  durch  die  Art  ihrer  Zubereitung  und  Verpackung  unschädlich 
gemacht  worden  sind;  die  Versendung  dsrf  aber  nicht  zn  einem  Handels- 
zwecke  erfolgen.  Die  Vorschriften  Ober  die  Verpackung  von  Warenproben, 
die  Gegenstände  aus  Glas,  abfärbende  oder  nicht  abfärbende  Pulver  ent- 
halten, sind  geändert  worden.  Gegen  die  Taxe  für  Drucksachen  können 
auch  versandt  werden:  Anzeigen  Uber  die  Absendung  von  Waren,  in 
denen  der  Tag  der  Absendung,  ferner  Anzeigen  Uber  die  Abfahrt  und  An- 
kunft von  Schiffen,  in  denen  der  Tag  der  Abfahrt  und  Ankunft,  sowie  die 
Namen  der  Schiffe  handschriftlich  angegeben  sind.  Auf  den  als  Druck- 
sachen zu  versendenden  Weihnachts-  und  Neujahrskarten  kann  der  Ab- 
sender mit  höchstens  fünf  Wörtern  oder  den  üblichen  Anfangsbuchstaben 
gute  Wünsche.  Glückwünsche  usw.  bandschriftlich  hinzufügen.  Karten 
mit  der  Ueberschrift  .Postkarte'  oder  einer  gleichbedeutenden  Ueberscbrift 
in  einer  anderen  .Sprache  sind  zum  Drucksacbentarif  zugelassen,  wenn  sie 
sonst  den  Bedingungen  für  Drucksachen  entsprechen. 

3.  Die  Bestimmung,  daß  die  Postverwaltungen  außereuropäischer 
Länder  unter  gewissen  Voraussetzungen  die  Uebernabzne  der  Haftpflicht 
für  den  Verlust  von  eingeschriebenen  Briefsendungen  ablehnen  durften, 
ist  fortgefallen. 

4»  Im  Verkehr  mit  verschiedenen  Lindern  ist  der  Meistbetrag  der 
Postanweisungen,  sowie  der  Meistbetrag  der  bei  Brief-  oder  Paketaendungen 
zugelassenen  Nachnahmen  auf  eine  dem  Betrage  vonSOOMk.  entsprechende 
Summe  erhobt  worden.  Im  Verkehr  mit  Dänemark  sind  Postaufträge  bis 
zum  Betrage  vorn  720  Kronen  neu  zugelassen  worden. 

5  Bei  Wertbriefen  und  Wertkästeben  ist  die  Befugnis  zur  nach- 
träglichen Aenderung  der  Aufschrift  nicht  mehr  auf  Sendungen  mit  Wert- 
angabe bis  10000  Kr»,  beschränkt.  Bei  Postauftragsendungen  ist  die  Zu- 
rückziehung der  ganzen  Sendung  oder  einzelner  Wertpapiere,  sowie  die 
Berichtigung  irrtümlicher  Angaben  auf  dem  Postauftragsformular  gestattet. 
0,  Postanweisungen  können  auf  Verlangen  des  Absenders  oder 


Empfängers  auf  telegraphisehem  Wege  nachgesandt  werden,  wenn  zwischen 
dorn  ersten  und  dem  neuen  Beetimmungaland  ein  Austausch  von  telegra- 


Postanweisungen  besteht;  die  Gebühr  für  die  telegraphische 
achsendung  wird  von  dem  zu  Oberweisenden  Betrsg  abgezogen.  Die 
("eberweisungstelegramme  zu  telegrapbischen  Postanweisungen  werden 
kürzer  abgefaßt;  dadurch  verringert  sich  die  Hohe  der  Gebuhren. 

7.  Beim  Paketverkehr  sind  bezüglich  der  Krbohung  der  Zuscblag- 
taxe  für  Sperrgut  und  bezüglich  der  Verpackung  erleichternde  Bestim- 
mungen getroffen  worden.  Mitteilungen  auf  dem  Abschnitte  der  Post- 
pakeUdresse  sind  bei  Paketen  nach  allen  am  Vereins  Paket  vertrage  teil 
nehmenden  Ländern  zugelassen  worden.  Der 
baren  Pakets  kann  verlangen,  daß  die  Sendnz 
Gefahr  verkauft  wird. 

8.  Nachnahmesendungen  jeder  Art  nach  und  vom  Ausland, 
nommen  Postfracbtstttcke  im  Verkehr  mit  Frankreich ,  unterliegen  dem 
Frankierungszwange.  Die  Zulassung  der  nachträglichen  Streichung  oder 
Ermäßigung  von  Nachnahmen  ist  auf  eins  größere  Zahl  von  Ländern 
ausgedehnt  worden;  eine  Erhöhung  des  ursprünglichen  Nachnahmebetrags 
ist  in  keinem  Falls  mehr  statthaft.  Im  Verkehr  mit  Oesterreich 
wird  für  Wortbriefe,  die  mit  Nachnahme  belaatet  Bind,  vom  Absender 
dasselbe  Porto  erhoben  wie  für  Wertbriefe  ohne  Nschnahme;  von  dem 
eingezogenen  Betrage  wird  eine  EinziehungBgebühr  von  10  Heller  und 
die  Postonweiaungsgebühr  abgezogen.  Die  Nachnahmebeträge  auf  Wert- 
briefen Dach  Oesterreich  sind  in  der  Kronenwährung  anzugeben. 

9.  Für  Postsultragsondungen  nach  dem  Auslande  wird  ein  neues, 
aus  zwei  Teilen  bestehendes  Postauftragsformular  ausgegeben.  Der  erst« 
Teil  des  Formulars  entspricht  dem  bisherigen  Poatauftragsformular, 
während  der  zweite,  vom  Absender  nach  dem  Vordruck  auszufüllende 
Teil  dazu  bestimmt  ist.  als  Abrechnung  Ober  die  Erlediiuns  des  Post- 


auftrags zu  dienen.  Das  nene  Formular,  dessen  Verkaufspreis  auf  5  Pffr. 
dir  10  .Stück  festgesetzt  ist,  kann  an  den  Postschaltern  bezogen  werden. 
In  den  Händen  des  Publikums  befindliche  alte  Postauftragsfonnulare  für 
den  Verkehr  mit  dem  Auslände  sind  vom  1.  Oktober  ab  nicht  mehr  m 
benutzen  ;  sie  werden  an  den  Pouacbaltern  gegen  neue  Formulare  um- 
getauscht. 

10.  Um  im  Verkehr  mit  anderen  Ländern  die  Vorausfrankiernng 
von  Antwortbriefen  zu  ermöglichen,  werden  Antwortscheine  für  das  Aus- 
land ausgegeben.  Die  Hinrichtung  ist  so  gedacht,  daß  derjenige,  der 
einem  andern  die  Zahlung  des  Portos  ersparen  will,  einen  Antwortscbein 
kauft  und  dem  andern  im  Briefe  übersendet.  Der  Empfänger  des  Ant- 
wortscheins  hat  diesen  bei  einer  Postanstalt  vorzulegen  und  erhält  von 
ihr  ein  dem  Wert«  von  25  Ct.  entsprechendes  Landes-Postwertseichen. 
Die  Teilnahme  an  dem  neuen  Dienste  ist  den  Vereinspostverwaltungen 


u,  uiiu  »u  uau  ruMoo».«™  erfragt  werden.  Der 
preis  eines  Antwortscheins  ist  in  Deutachland  auf  25  Pfg.  festgesetzt. 
Die  Antwortscheine  werden  im  Keichspostgebiete  Dur  bei  oinigen  großen 
Postämtern  vorrätig  gehalten,  können  aber  auch  bei  anderen  Post  an  stalten 
bestellt  werden.  Ks  dürfen  nur  solche  Antwortscheine  benutzt  werden, 
die  von  der  Postanstalt  vor  dem  Verkauf  mit  dem  Tagesstempel  bedruckt 
worden  sind.  Vom  Anstand  eingegangene  Antwortscheine  kOnnon  bei 
allen  Postanstalten  des  Reichspostgebiets  gegen  Freimarken  im  Werte 
von  30  Pfg.  für  jeden  Antwortschein  umgetauscht  werden;  auf  Wunsch 
werden  für  einen  Antwortschein  mehrere  Freimarken  niederer  Werte 
verabfolgt.    Der  timtausch  erfolgt  anch  durch  die  Briefbesteller. 

Die  unter  2  aufgeführten  Aenderungen  beten  vom  1,  Oktober  ab 
auch  im  innern  deutschen  Pustverkehr  in  Kraft.  Vom  gleichen  Zeitpunkt 
ab  werden  auf  ausdrückliches  Verlangen  des  Aufgebers  oder  Empfänger.« 
auch  gewöhnliche  Postanweisungen  im  innern  deutschen  Postverkehr 


Kleine  Mitteilungen. 

Lernmittelfreiheit  in  Sch  ram  borg  (Wflrtt.).  Die  tob 
den  städtischen  Kollegien  in  Schramberg  (Württ.)  bewilligte  Gewäh- 
rung der  Lernmittelfreiheit,  welche  einen  Aufwand  von  3000  Mk.  bedingt, 
wurde  vom  Oberamt  beanstandet.  Der  Gemeinderat  beharrte  auf  seinem 
Beschluß,  während  eine  gegensätzliche  Haltung  im  Bürgerausschuß  mit 

Sitzung  wird  die  " 


negte. 
■halten. 


Geschäfts- Nachrichten 


i  die  1 

Allein -Inhaber.    Nachdem  sich  der  Senior-Chef  der  Firma 
A.  Landerer,  Papiergroßbandlung  und  Panierwarenfabrik  in  Heil- 
bronn a.  N.,  Herr  Richard  Landercr,  ins  Privatleben  Zurücks:* 
zogen  hat,  ist  Herr  Karl  Landerer  nunmehr  alli 
führt  dio  Finna  unverändert  fort. 

Fragen  und  Antworten. 

Frage» 

Wer  liefort  Myrtenblätter  in  Gold,  sowie 
für  Sprache  für  golden*  Hochzeiten? 

Welche  Firma  liefert  billige  schwarze  ■ 
3»xS0  cm  mit  woihem  Bande,  a.  B.  Beruhard,  Wll 

Wer  fabriziert  Bleehfarbeakaatehaa,  schwarz  lackiert,  zum  Schalireb: 
ohoo  Farben  j  g  £. 

Wer  liefert  gut«  Botanisiertrommeln?  X.  Y.  in  K 

Wo  kann  man  Sohlacbtenbllder,  z.  B.  Sedan,  KiSniggrata  usw.,  in  »rose  Ii 
TW  zu  Vi± cm  bezieben  •  0.  W.  in  K. 


a\  H.  in  V. 
in  Grone  oa. 


War  liefert  den  Briefordner  unter  der  Bezeichnung:  .Sammelmappe  m 
Brlefreristrator  mit  Futteral,  System  nuttner- !  H.  St  In  P. 

welcher  Fabrikant  liefert  Thorwaldaen,  rinr  segnende  <"hrlstns,  und  wer 
Staffeleien  für  Bilder,  klein'  H.  W.  C.  in  F. 


Antworten: 


F.  H. 


ie  feinen  Pastell 


holen  Nr.  17üj6  Marke  . 

n  P.««»B»iein  iHavern, 


Carl  Lauser,  Stuttgart  m\  «.,.,.,„. 


Geschäftsbücberfabrik  und  Buchdruckerei  Spul 
Grosse  Fabrik  für  erstklassige  Fabrikate. 
Verkauf  nur  an  Wiederverkäufer  und  Brossisten. 


Verlangen  5ie  bitte: 

5  Uber  nsttzbScbcr  m 


ß  EtschtHibDdiet  la 
diutrzt  nrlfktl 
„   7  Di .     I  Ui  rk  aota-Prf  Ullttt  übet  BezcfalttibOxher  lür  l 
..   a  Brutlokslalng  Iftr  Gtiditflshochrr  In  suptftilntr  I 

..  «I 
.,  I*  I 


1 


alender 


aller  Art.  Zeitschriften  und  I  i •  Ii- ru n jz h „  ,  rke,  Schulbücher, 
-Ingend-  und  popolüre  »»«hriften,  kurz  itlle  Er«clieüiUDgen  des  Hoch 
hnndelfa,  liefert  —  nur  an  WiederverkänIVr  —  schnell,  prompt 
und  zn  den  billigsten  Preisen  die  Großbachhandlong  von 

Friedrich  Schneider,  Leipzig. 

iai.^il.la.aaa>      lal.l.kallliUia     äU  m  a>  A  I «  _  HC      laLa_i._  _!i  _^Kv» 


Stieben  nrQofs;.liieneaer.  reichhaltiger  Katalog  —  35.  Jabrgani:  mit 
angabt  ier  Laden-.  Netto-  Sinei  Partlepreiae  gratis  und  franko. 


Kolli-Hnhänge-Etlketten 


fltr  Bahnsendungen  fertigt  mit 
ohne  Druck  für  Wiederverkäufer 
die  Paiiierwarenfabrik  von 

Otto  Brand  s  Wwe.,  Rosslau  " 

rtrniprrcbmr  Wo.  94 
Muster  gratis  und  franko. 
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Geschäftsbücher 

kauft  mu  am  hast—  hei 

F.  Weber's  Nchf., 


SCHLEIZ. 


Grosses  Lager  aller  gang  baren  BQeher  und  Llnlaturea. 
Sonderanfertigungen  In  kürzester  Zelt. 
Erstklassiges  Erzeugnis,  best«  Papiere,  tadellos« 
Einbinde.  [1] 


Karl  Berberich 

Heilbronn  *  Stuttgart  *  Mailand 

Reichhaltigstes  Lager  für 
Jeden  Bedarf  In  Buchbindereien. 

Grossbetrieb  für  Herstellung  von  • 

Schulheften,  Geschäftsbüchern, 
Diarien,  Skizzenbüchern,  Wachs- 
tuch- und  feinsten  Ledernotes, 
Schreibmappen,  Zeichenblocks, 
=  Zeichenständern  usw.  = 

Preislisten  und  Muster  zu  Diensten 


Lieferung  grundsätzlich  nur  an  Wiederverkäufer. 


Louis  Leitz,  Briefordnerfabrik, 


Verlangen  Sie  bitte  mein  Preiaheft. 


Fenerbach 

(Württemberg), 
fabhsiert  die  bewahrten 

LeiU-Brieforiner 
Leitz-Reiiitratoren 
Leitz-SctuellMer 
Leitz-Papierlocher. 


LG.  Kuder  Nachfolger) 


und  Lager  von  HEILBRQNNn 

Sc  hui  heften,  Diarien,  Zeichnenblocks. 
Notes..Geschäftsbticher  njeder  Ausführung 


Sonderanfertigungen 
=  rasch  und  billig  = 


2  Verlangen  Sies 
unsere  Preislisten. 


Neu  aufgenommen:  Kuder's  Simplexbfocks  und  -Ständer. 


Für  Papierhandlungen  mit  Buchbinderei. 

(O)  No.  »2«.  Aushängeschild  in  Buchform 

is  kräftigem  Zink,  wtttsrfeit,  Buchgrosst  46x33x11  oss, 

a)  Einfache  An»rahrung,  trrlln  oder  rot 
lackiert,  mit  aofgelegün  Ecken,  ge- 
malten Kapitalen,  Firma  in  gelber 
Farbe  oder  Brome  gemalt  22.50 

do.  in  eebt  Gold  .,  25  — 

b)  Itestf  Ausführung,  grün  od.  rot  lackiert, 
mit  aufgelegten  Ecken  u.  Kapitalen, 
extra  kräftige  Machart.  Firma  In 
echt  Geld  ,  S.S.— 

.Solide  eiserne  Trager  dssn,  Ausladung 

40  cm  Ton  der  Wand  ab    ....  ,  8,60 
(Grössere  oder  kleinen  Sorten  au)  besondere  Anfrage) 

WHh,  Lm&m  Nachfolger,  Stuttgart 

3p**xalgr*chäft  für  Jtuchbindertibedarf. 

Vertreter:  f»r  lUmbrnr«,  Lübeck.  Rrem-a  «tc :  W.lth«r  *  Micks.  H  im  Surs; 

rar  Königreich  aad  Prorlna  Sachsen  and  Thüringen:  0.  Boocklen,  Leipzig,  Korhstr.  X; 
rar  stldim.terretcli.  Ko.tenland  —  DeJmatirii  cl-    Bauich  S  Raiion.  TH.it. 


guchbinder>f 

Hesi 

Papier. 
Handlung/ 


■tnestTiB* . 
r«t»ht  und  HUrnlr-Steunpell 

SehabMnen,  Pttiekiflt, 
Emslliielilldor 
kM.  Eck  Msehfj.,F'jnHurta.M. 

TSsiich*  I  leferanf 

r      tlt.  intll  1l  cti^ 


Brautkranzkasten-,  Bildor- 
und  Kröpfrahmenfabrik  • 

mit  Kraftbetrieb 

Häusler  &  Co.,  Gelsenklrchen 

Llboriuaatraaao  113 
Beet«  und  billigst«  BeiugaqueHe 
•  *  aller  slnaohiaglgen  Artlksl*  •« 

Alleinige  Fsbrlkantea  der  gesetzL  gescheutes 

„TRIUMPH" 

Brautkranzkasten 

—  mit  g. wölbten  Spl.galn.  

Oro.i.rtia.  r4.uh.lt:  Leicht  verkSunichl 

Probesendung  I :  Svervnb.  KrnpfrAhmen  and 
.1  Tnr»oh.  Rraatkrajizknjteu  frko.  Mb.  M.T.Y 
II:  Deigl.  buwn  Mk.  10.75.  III :  Mk.  12.71. 


lo»iM>nd.r,  l.lcht  wklutlltker  Artlk.lt 
I.  «I>fl»»t..  CvtM  ■  30  Pf,    amter  frei. 

J.  SchindBi  l  Ci..  Biebrich. 


Den  billigsten 

Blumen-praht 

anf  kleinen  Ringchen  kaufen 
Sie  bei 

Friedr.  Karl  Buhl. 

Draht  ve>rle>a;t>r*l, 

Schwabach  b.NOrnbg. 

HarfcHiranMr  Ko.  H, 


Ein  lohnendos  Geschäft 

erzielen  BuehModsrrien  mit  aneb  nor 
kl.  Drnek  uro)  einriebt,  durch  Lief,  van 
«ilUckwoDuc-ikart.  m.  Nameneiodraok. 
Vargodrackto  a  geprägt«  Kurt,  liefere 
in  reieher  Answ.  rcroor  i  vr.t;rin.\Me, 
kl.  Bildarrahm.  m.  HindmakriT,  *ililok- 
uunsch-  u.  Foitk&rtan  in  alt  aar  mög- 
lichen Aojftihronpeo  an  ackr  billigen 
Preises  Mttiterbücber  franko  gram 
franko  tat  Aaigs.be  von  Referenzen. 
C  W.  RUarr.  Halle  1-  Westfalen. 
Lnxospatiicr  en  groa, 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

feder  Art,  geprlgt,  gedreckt,  fertigt  tts 
SpuisUtat    Mllic»!    für  WiederverLlufer 


Ulbert-  und 
Qulnnag»- 
-  rutrfcen  • 


tatssnal 

Getehifu- 
bucker  u.d 

Papier 


L 


ederwaren 


Verlangen  Sie 

meinen  neuesten 
Port.monn.le-K.t.loa 

srattj  und  franko. 
Derselbe  enthalt  eine  Aas- 
tau  der  fasgtiarates  II  u»  toi 
«er  die*)  aarigen  Salsoa. 

Adolf  Rosenberg  Jr. 

Lederwsrenfabrik,  BERLIN  I.  B- 


1 


Dokumenten-Mappen 

asa  ab  wason  rarem  MAfnuleinea,  sehr 
elegant,  dnuartiaft  and  billig 

empfiehlt  di« 

A.-Q.  Papyrolin werk  und 
Kuvertfabrik  Konstanz. 


Digitizcd  by  Go 


19S 


1907.  Nr.  4i». 


Kröpfrahmen  m  Braotkranikaaten  oder 
Photographien  passend,  5  cm  breite  Leiste, 
ätück  11  —  M 

Brautkranzkasten,  hochfein  mit  Seide 
and  Spiegel,  80x36  cm,  Stück  .    H  l.tt 

Probesendung  tod  Brautkranz  kanten  nnd 
Rahmen,  enthaltend  je  3  Rehmen,  8  Brant- 
kranxkasten  nnd  8  Herxscbildar, 

No.  1  II.   8  — 

-   «  »  10- 

»  »    ■  ■  »  U- 

Photograph.  Vergrösserunden 

Die  in  meiner  Fabrik  gefertigten  Vergrflße- 
rnngen  worden  mit  der  goldenen  Medaille 
prämiiert. 


He. 

HMptw 

rumrtMl. 
aiaa 

tu. 

Mk. 

1 

24x80 

36x42 

4. — 

7.— 

B 

30x40 

48x63 

SM 

8.— 

6 

40x50 

68x77 

lt.— 

11.(0 

7 

60x75 

90x115 

».  — 

8».— 

Bilder,  Größe  S9x.11  cm,  2000  Terachiede.De 
Nummern,  Stack  M  JO 


Eingerahmte  Bilder,  89x51  cm,  2000 
Tervchledeae  Nammern,  Stttck  IL  1  84 

Fertig  gerahmte  Spiegel 

No.  Vi,  Spiegelst.  8xl2'/i  em,  Dtz.  M  —  90 
,  V».  „  10>lfXl5  „  „  „  1.28 
B  1,  h  14x21  „  Stuck  „  —.28 
,  2,  .  21x27  .  .  .  — .M 
.  8,  .  27x48  .  .  .  1.— 
Gewölbte  Cläser,  passend  com  Ein- 
rahmen tod  Brautkränzen,     Dtz.  M.  lt.— 

Cold'  und  Politurleisten 

No.  2>/4  21  mm  breit,  100  m  .  11.  18.— 
.  V/t  K>  .  ,  100  .  .  .  17.- 
.  680  50  ,  ,  100  .  .  ,  24.- 
,  880  68  ,  ,  100  ,  .  .  »2  50 
Holzrahmen 

No.  8«  VUit  Dtz.  II.  1.— 

.57     .    .    ,     1  CO 

.   »7  Kab  8.70 

Metallrahmen 

Visit  Dtz,  M.    3  90 

Kab  ,  1080 


Morastander 

Viait  .  .  .  . 
Kab.  .  .  .  . 


.  .  -.  Dtx.  M.  1.90 
...     .     .  480 

Post  körten  1a  sc  Ii  en 

mit  beliebiger  Firma  bedruckt  nnd  Rflek- 
aeite  paaaende  Vene  .    1000  St.  iL    I  M 
8000  ,    .  ».— 
5000  .    .    U  M 

Strohpappe 

•/.pfündiger  Deckel  >  g,  ,  M 


■»/• 
3 


Zentner  M.  8  60 


Schreibpapier,  in  Mappen  5  Bogen  nnd 

5  Knrerta,  100  Mappen  M.  8. — 
Passepartouts,  10 fach,  mit  Pressung 

b£1]] 


Innen 

Anten 

Mk. 

8x11 

16x20 

—.2» 

9'/,xl8 

20x24 

—.80 

14x18 

24x30 

—  M 

17x22 

30x86 

—  44 

22x28 

86x42 

1.— 

24x80 

42x50 

IM 

33x42 

50x60 

2  10 

42x52 

60x78 

2.70 

50x60 

68x80 

4.10 

Ulli 


W.  Bergmann,  und  Blida-rfabrtk.  Celsenkirchen 

Pracht  \Cata\f\0       Wiederrerkitufer  mit  50°/»  Verdienstanfsehlag,  enthaltend  500  Abbildungen,  reraende  ich 
la*"111  »».«wiwg  Kegen  Einsendung  von  Mk.  1.—,  die  bei  Bestellung  Ton  Mk.  100.—  In  Abrechnung  bringe. 


ÄS: 


plektrische  Taschenlampe 


□  □  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
dreiteilige  Batterie,  4'/t  Volt 

No.  4000   p.  St.  M.  -.50 

No.  6000   p.  St.  M.  —.65 

No.  5000   p.  St.  M.  —.70 

Wir  verwenden  nur  bette  Etport-Dauer-Battcricii, 
.:  minderwertige  Batterien  führen  wir  nicht  :::: 
Ausführlich*  Preislisten  Hier  rieU  Neuheiten  gratis. 

Ernst  Schwaan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27,  Grüner  Weg  5. 


Haben  Sie  bessere 
Postkarten-Kundschaft? 

Dann  lus'cn  Sie  afeh  regelmäßig  meine  inoiuitlirlie 
Neuheiten  -  Kollektion  im  ltelruge  Ton  4  C  Mark  zu- 
geben. Ks  gelangen  nur  ans-rlenene.  vornehme  Kuti-u 
aller  Verleger  zum  Versand.  H«H  Nichtknnrmtiou  an- 
stnndslose  Zurücknahme.  Hei  AuI^-Ih  vou  In.  Referenz,  n 
=^=I^=i  keine  Ninhnabuie.  " 
Paul  Dick.  Troisdorf  (Rheinland) 


Verkaufsalbum  für 


Ansichtspostkarten1 


No 


Zur  staubsicheren  Aufbewahrung  einzig  ompfohlonswert : 
Wirklich  solide  und  praktische  Ausführung!  ur 

1  für  61  Sorten  ..  ca.  15  Karten  .  .  .  .   Mk.   7.40  =  Frk.  %A» 

W>    „     8  80  =    „  11- 

%      „    lft-  =    „  itf* 

tranko  »f»cn  Nachnahme. 
Jede  andere  Qrösse  und  Ausführung  tut  Ucstellung  lieferbmr. 

Chr.  Blücher -Müller.  Morgen  (Schwei/! 


2 


Höchst.  RatatV 


Papier-  Laternen 


Mützen, Orden, Touren 

Natu,  anallbor.tosi,  Urtschtanfss.  feUnOkW. 
::  Confcttl -Wurfgeschosse  I 

Neue  hochf.  illuetr.  Preisliste  No. 634ns. 
Verkauf  nur  an  Grossisten  und 
  Wiederverkaufes.  — — — 


Albert  Martz,  Stuttgart 


Fabrik  von  Winkeln,  Rclssschirncn,  Rcissbrtllt  in, 
==  Zelchrnmassstaht'ii.  AquarclUarben.  == 


Handlung  In  sämtlichen  Zßichenartikeln 
für-  lirn  modernen  Zeichen  -  Unterficht. 

ßauplnlederlaae  der  Zeidicnblodis  und  Zeldien- 

itdnifer  von  rertf.  Bsiiclni*Bcrl)n  IQt  Süddeulidtlund. 

tfrei%/nten,  Muttcrhüchcr  tu  D'eniten. 


Arno  Kröber,  Dresclen-N. 


Klammen 

aller  Art 

empfiehlt 

Carl  DeoscUt 

Göppingen 


199 


I  Öfter  a  j 

:  ,TOuJtyirr<  uni  6pirdf)  -  j 
ICbtquemfte  \ 

:  Oto3oro6.r?n ■-»rtkrt.pjr. : 

..ir.'[.^nr'r'?.. ...  i 


Zu  kaufen  gesucht  i  flottirchen  le 
Buchbinderei  mit  Einrahmung*-  nud 
lebhuflem  Ladengeschäft,  event  auch 
mit  kl.  Akzidenzdruckerei,  in  tvantf. 
< j'-sfeinl.  Eine  Jnhrescliiuuhine  (Um- 
satJl  von  ca.  25000  Mk.  ist  nachzu- 
weisen Anzahlung  15-20000  Mk. 
Angebote  erbaten  unt.  0.  11547  an  die 
Bxp.  de*  „Papier  und  Schreibwaren- 
liandel".  StnttKart. 


Leihbibliothek,  Uber  5000  Rande, 
wegen  Raummangels  für  den  äußer- 
sten i'reU  von  1200  Mark  abzugeben. 
F.  A !')'■  Mecklinghausen  i.  \V. 

19531 


Selten  günstige  Gelegenheit! 

In  er-ili.  Stadt  Wurttemb.  tat  weg. 
Krankl.  den  Besitzers  flottgehende, 
in  bester  Geschäftslage  befindliche 

Buchbind.,  Schreibmaterialien-, 
Portefeuille-  und  Galanterie- 
warenhandlung 

mit  bedeutendem  Elaruhmegeschift 
preiswert  zu  verkaufen.  Nachweis- 
bar hoher  Umsatz.  Gnost.  Zahlungs- 
bedingungen. Daa  Anwesen.  Krkhaus, 
eignet  lieh  vermüg.,  seiner  großen 
Räumlichkeiten  auch  zu  jed.  anderen 
Betriebe.  Nähere  Auskunft  wird  er- 
teilt auf  Offerte  nnter  h.  A.  100  an 
IMube  *  Co.,  Stattgart.  [9511 

Buchhi  mitral'  mit  n-eonan"  Ladaa- 
«etctiaft.  Stadt-  und  Landkundseh,.  schone 
Thüringer  Hegend  hin  Ich  gewillt,  sofort 
odor  analer  aii  ublungsf-hlgea  Kiufer 
7.Q  verkaufen  im*.u-  es.  «Ol  Mk.  Trais 
«.«►;■  Mk  <ig.  um.  N.  «4M  an  dio  Ksp.d** 
.  ,1'apier.  and  Schreibwaren!!.".  Stattgnrt. 

Flottgehend« s,  besseres  Papier- 
geschäft mit  Itui-hbinderel,  vorzüg- 
liche Lage,  für  4800  Mk.  umstände- 
halber sofort  tu  verk.  Off.  erb.  unt. 
1U674  postlag.  Dresden  19.  (9-V44 


nsiebtskarten 

nai  h  jeder  VorInge  in  modernen  Ausführungen  von  500  Stück  an. 
Auslikkrung:  »Gravüre-Aquarell*  zeigt  wunderbare  Effekte, 
sowie  Ansichtskarte  mit 

"""""  ^ainWl 


Verlangen  Sie 

Keine  neueste  Weihnacht*  -  XollektiM 


Class  Tuscher 
>  Leipzig,  PirtiialriiM  2k. 


Haas  mir  ßuchblnd.  und  Laden- 
geschart  in  Mitteldeutachland  ist  weg. 
Todesfall  bedentend  unter  Preis  für 
7500  Mark  sofort  za  Verkaufes.  Off, 
unt  N.  9582  an  die  Eip.  dea  „Papier- 
uod  Schrcibwarenhandel",  Stuttgart. 


Sichere  Existenz! 

Buch-  and  Papierhandlung  in 

kleinerer  Stadt  Obersehl,  per  bald  od. 
spSter  zu  verkaufen.  Für  Bnchbind., 
in  der  Paplerbraache  firm,  beaond. 
geeignet  Kaufpreis  ca.  4000  Mark. 
Anzahlg.  nach  Vereinbarung.  Angeb. 
erbeten  unter  O.  6.  100  postlagernd 
Patnrhkau  i.  Sohle».  (9509 


Verkauf. 

Dasdem  Herrn  Friedrich  Lanfler, 
Buchbinder  in  Pirmasens,  gehörige, 
zu  Pirmasens,  Hauptstraße  64,  ge- 
legene Anwesen,  in  dem  schon  über 
23  Jahre  eine  Buchbinderei,  Buch- 
and  Schreibwarenhandlung  m.  gut. 
Erfolge  betrieben  worden  ist,  ist  unter 
günstigen  Bedingungen  anderweitig 
in  verkaufen.  Das  noch  vorhandene 
reichhaltige  Lager  kann  zn  einem  an- 
nehmbaren Preise  mit  ubernomm.  wer- 
dea.  Nähere  Auskunft  erteilt  |9515 
Rechtskonsulent  SpetTj  i.  Pirmasens. 


Meiue  Leihbibliothek,  bestehend 
aas  700  Bd.,  »ehr  gut  erhallen,  Wert 
600  Mk,  verkauf«  für  nur  200  MW. 
F.  »lasest,  Buchbinder,  Päse« ulk. 

Zu  verpachten 

in  frdl.  MaiiiftUidlchen  Ufr.  ein  sehr  rat 
gehendes  Papier-  nnd  Galant  er  i  r 
warenaeaehlft  mit  Baebbladerrl. 

Auch  passaiid  aar  Einrichtung  ctaer  kl.  i 
Prnekerel,  da  keiaeaiu  Platze  I  rl  - 
darlieh  sar  l'ebornahn«  des  Wurm- 
Inger«  ca.  K- -IOOwj  Mark.  UebaraahiM 
kitnn  sofort  erfolgen.  Uff.  or.tcr  O.  !<  •* 
tiefordert  dla  Riep  dsa  ,,1'apler-  o.  Sohren, 
waren  tuiiidel",  Stuttgart- 


Eine  in  eiaem  Orte  der  Provinz 
Brandenburg  mit  vielem  Fremden- 
verkehr in  der  Nane  von  S  Schulen 
gelegene  Buchbinderei  und  Papier- 
handlung mit  viel  fester  Kundschaft 
ist  anderer  Unternehmungen  halber 
sofort  billig  za  verkaufen.  Anzahlung 
3500-4500  Mark,  Beat  nach  üeber- 
einknnft.  Gesicherte  Existenz.  Offert, 
unter  6.  IL  104  postlagernd  Freien- 
walde a.  O.  [9584 


Papier-  und  bk  minmM 

in  belebter  Straße  Dresdens,  vis-a-vis 
einer  Schnle,  teil  17  Jahren  bestehend, 
sofort  günstig  zu  verkaufen.  Offerten 
nntvr  l>.  P.  8(78  an  Rodel  f  Moxse, 
Dresden.  .fl.'»B.'i 


<j>*rb&fta  Verkauf. 

Eine  Mit  ca.  40  Jahren  bmtv  heu  Je 
RachMudrrel  lod  Hphrrlbwnrrn 

hnatllaaff  in  filier  mittleren  Fn.bri>. -  tj<!- 
Kacb«en«  mit  Uhur  SuGO  Hk.  jübrl.  l'njaau 
l*t  Tssrutideruntesbatber  aofort  mit 
hat»  7.a  ▼•rkanfee.  Anmblfc.  4— Mk 
Offerten  b«ll«t>*  man  unter  O  *M4  3  m 
der  R\p.  dm  Panier-  ubiI  Schreibt,  .r<  n 
bandcl-'  nteiterznfnfccn. 

Sichere  Existenz! 

Qul  rentables  Papiergeschäft, 
gute  Lage  Dresdens,  langjshri  ■ 
stehend,  mit  bess.  Kundschaft,  NUk 
mehr.  höh.  Schulen,  feste  Liefer  Hat 
h5h.  Lehranstalt,  passend  a.  Errich- 
tung einer  Buchbinderei,  wegen  Her. 
an  Engroegescb.  sofort  zu  verkaufen 
Erforderlich  5  6000  Mk.  bar.  I  iE 
unt.  O.  9545  an  die  Bxp.  d.  „Fsjiier- 
nnd  Scbrcibwarenbandel',  Stntig.trt. 

Buchbinderei,  Papier-  n.  Oalanterie- 
warenhandlg.  in  lebb.  ludiotr 
14  000  Einw,  Kgr.  Sachsen,  Bezirk 
t'hemniiz,  wegen  Aufgabe  dea  Beruf« 
sof.  gegen  Kasse  billig  zu  verkaufen 
Umsatz  10000  Mk.  Verkaufs»,  ea. 
6000  Mk.  Offerten  unter  B.  21  n  -t- 
lagernd  llalnlehea  (Sachs  ).  [9546 


Wichtig  f.  Buchbinder. 

Ein  gutgehendes  Ladengeschäft 
in  Bonn  ist  Umstände  halber  sofort 
billig  tu  verkaufen.  Offerten  unter 
N.  9588  an  die  Exped.  des  „Papier- 
und  Schreibwarenhandel',  Stuttgart. 


Bau»  mit  gutgehender  [9587 

Bufh-ond  Sfhreibwarenhdndl  u  ng. 

mitten  im  Ort  von  Uber  5000  Ein- 
wohner (kein  Buchbinder  am  Platze), 
ist  sofort  zn  verk.  Off.  an  Chr.  Jooas, 
.Utenstadt-flelsllngvn  a.  SL 


In  kl.,  indnstriereicher  Stadt  Kgr. 
Sachs  ,  6000  Einw.,  ist  e.  seit  20  J.  be- 
steh, kl.  Burhb.  m.  Ladengesch.  weg. 
Kritukl.  d  Bes.  bald,  zu  verk.  Invon- 
turw.  ca.  2000  M.  F.  jg>  Strebs.  Bnehb. 
gilnst.  Oeleg.  Off.  unt.  M.  »521  an  die 
Ezp.  d.  .Pap.-  u.  Schreibw.",  Stuttgart. 


Naehw«i»h.vr  guigeh  Paplerhitutt 

laasr.  beste  ].nitn  Hamhargs.  f.  Bacln.iref 
oder  liracker,  la  nächster  Kaha  (2  Mio.  i 
v.  Iteelg^ajDasinm  und  Raalaehole,  \-,vcii 
aadcrwutlfjren  Unturaehmeas  für  4fO  Mk. 
za  verkaufen.  Uniutz  ca.  7000  Mk  hat 
gutem  Verdienst  Oef.  (»arten  an  >:><i 
Job.  J»rfho».  Haaakarg. 
KuhaaUhle  r,. 


Jenger  Bachtilader.  tu  Jahr*  alt,  aus 
tieaserar  Paaillie,  rauchte  steh  als  Ver- 
käufer aastuldea  «ad  sucht  l.a^iende 
Stolle  Oft.  mit  ((«naitsang.  unt.  H.  8. 10o* 
postlng.  Suhl  (.  Th.  erholen  \9iX>. 


Stellen-Angebote. 


itiebskr  lux  Ckiurs-lasirsU  6«  ftfi 

Boclihinder  mit  guter  Handsrhrift  fhr 
Koi.tor  und  l.adrm  gesucht,  den.  Off. 
mit  Znagnluhschr.  und  Photogr.  an  die 

St.  i.ral.'Nrhe  It  n  e  Ii  h  *  n  .1 1  n  t\  je. 

OberHteln.  1  ü  > 


Portemonnaies 

i  von  M  Pfg.  v.  Dia.  tia 
und  I 


ts  Hk.  i   Du.  aaa 
II*  aleht  nach  laulag.  sood. 

nar  nach  geaehen.  Original - 

mtmern. welch. ichsofort  in 
AKilo- Paket  trko  geg  trko. 
versonda  Anerk  l*l«tungs- 
fähigste*  und  billigstes  Haus  dar  Brunen*. 

S.  Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik 
m  elektr  Betr.  BERLIN,  tireHilcn*r4tr.7»n. 
Ut  Unn:  Lrlptii.  Hiul  Kant«.  Mtntram  Mtt 
Sehro-  ■■  •  r>  .'-.rij,- 


•aa*«  Mai  Nasale) 

Celpzlg 

gpetUloWirtt 

ju'  Ujuhi*  ■) 


Als  eine  gute, 
leistungsfähige  Bezng'-iinelle  fUr 

Schreibmaterialien, 
Portefeuillewaren 
und  Galanteriewaren 

wird  die  Firma 

Franz  Carl  BorUardt, 
Düsseldorf, 

besonders  empfohlen. 
Die  Firma  hefasst  steh  auch  speziell 
mit  leu  -  Einrichtungen  unter  den 
kulantesten  Bedingungen  nnd  in 
bester  Ausführung,  worüber  viele  An- 
erkennungen znr  Verfügung  stehen. 
Beständige  Uusterauastellnng. 

KALENDER, 

protestantisrhe,    katholische,  patrio- 
tische, humoristische  und  populär* 
|  uiedi/iuisebe.  liefert  iu  den  Verkaufa- 
preisiageu  vou  Ü0  bis  50  Pfennig  der 

EUiDfrer^sehe  Verlag  (WilfaflnOU) 

WfirzburgNr.17.  o  Gegr.  1823. 
Grtwttf  VolkskalBfläar-Varlag  Dtutielilaiiit. 

Ueberaus  gangbare  Kalender!  Oroße 
Verkanfaartikel  fllr  jedes  Ladenge- 
schäft !  Neu !  Jeder  unserer  Kalender- 
kaufer  ist  noch  kostenlos  mit  300  Mk. 
bzw.  50  Mk  gegen  Unfall  vt-rsivitert ! 
Ein  Zugmittel  ersten  Ranges!  Ver- 
langen Me  noch  heute  den  Katalog 
Kr.  27,  Muster  gegen  Berechnung, 
  jedoch  Zurtteknalime!  - 
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I  Gustav  Bohle 

Gelsenkirchen 

I  Passepartout-  und  IrUpIrahmetitabrik 

I  Billigste  Bezugs -Quelle 
■  für 

B-  Amerlk.  Mrbrelbkretite,  »• 
te  ooaltt.it,  handliche,  runde  Funn, 
daher    Überall   bevorzugt    v.m  Schulen 
Hinter  kostenlos. 
Krlrb  Hnorh,  |ii'««n  14. 


für  Kolportagegeschäfte 


Mrs  Kassabuch 

iit  unentbehrlich  ftir  jeden  Laden- 
Inhaber.  Die«  eine  Bnch  genUgt  zur 
volliUndijjen  einfachen  Bnrhfuhrnng 

ProbrnbUtt  gratis. 
Paul  Mohr,  Gt-Unberg  i.  Sehl. 


Kontroll-Kassen 

■um  Aufatollvn  und  mm  Elniaaa*n 

PNteti  M-  90.  —  ,  89.  — ■  9*9.     l  «o. 

DQnhölter  &  Schölzel  fÄSr^ 

Berlin  8.  14,  Niui  Jsiobirrun  34, 
IhI  MlM  «af  »iiK-iiirioilrlli  fr» Ml 

=  Fntptktr  gntit  und  trank: 

Sehr  viele  Anerkennungen! 


GEBRUDER  BING  A.G. 
^NÜRNBERG"-? 

W  GR055TE  SPIELWARE  PI  FABRIK  DER  WELT 


Tinten,  Tauchen,  Kleb- 

MtotTe,  Hektogriipbeii- 
nrtikel,  ttteiiineHarbeii 

liefert  in  erelklaN&ticer  ijnaltut 

Emil  Meier,  Mannheim. 


MECMftmscHE  Elektrische 
Optische 

5  WtLWArTEH  |  LtHHWITTEL 
FMAILSPIELWAREH 

Kinderkoch  hcrde 
II  Spielwaren  ii 

I    ALLER   ART.  I 


epoche mach em de 
neuheiten. 

Jllustr.  Spezial- 
Katalose 

ZU  PlEliSTEN 
JEDOCH  NUR  Ari  — 
—  VV'tOERVERK  AUFCR 

REFtRENZtn  tuscTe« 


wf&nf'enfösser 

Ftngpi*f.  Schlau  e  iT. 


In  4»n  varaduadtnf  n  artrirom  aar  Firma  waraen  Mar  JM4  runmn  aaKMftigi 


Bei  Bestellungen  und  Anfragen 

beziehe  man  sich  ateU  aaf:| 
„Pnpler-  nnd  Mrhreibv« iirenliaiitlei'-.  Mtiitlgurt. 


V.  W.  Hebnrt'n 

Siegellack-Fabrik 

B*0'-  *■•• 

Nürnberg 

■  H*f-  und  •*n«k.ai«o«|laafe 
'••■oh«n-  und  ■flttm*it(S0k 
in  all  an  Pp«l«1««*n. 


Ansichts-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  uml  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 


Llcbtdrut-kerel. 


PfotenhanerHtr.  HO. 


Viutenkarttn  SchniblititscMMi 

wie  ua'.l  Dreekuri.  mit  Druck. 

Prel*M*t«n  gratl»  und  franko. 

B.  Tetzner,  Hainichen  t.  8. 

Nur  für  Wladervarkaufar. 

Ernst  Gethmann  Söhne 

Siegen  <=.  Dortmund. 

Galanterle-  und  Schreibwaren 

Grosshandlung;. 
Kartonnagen  und  Rahmenfabrik 
Brautkranzkasten 

In  bekannt  guter  Ausführung. 

fretsliittn  stthtn  auf 
Wunsch  zur  Verfügung. 

S  V  l.l.l.  I.J.äxjL.I 


Ü6.1..1..I.1  ,i  i 


Hinnann  k  Mejdii| 

Stuttgart. 
HaehblbdrrarUkal  flr  'tlta  a. 

WerkutatU  rM, 
v -rtaiiuru  Itarlnrleatinf  rea  SaMaUVaa 


{Buntpapiere : 


Olam-  und  Marmor jmjnere, 
GUtrt-  und  Molrrpti/iiere, 
Oold-  und  Xaturimpiere 

ttc.  etc. 


liefern  in  reichster  Auswahl. 

bester  Qualität 
nnd  tu  den  biiiigsten  Preisen 

Wilhelm  Lco's  Nachf., 

Stuttgart. 


Allitrnit  10er  aaoNiM  r  für  tta^htuudere 


—  Urach  ureunr  ,v  Pfeiffer.  —  Muntllcb  in  Smlt^mn. 
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Papier-  und  Schreib warenhantlel 

Fadi-  und  HnzeigeMati  für  die  Interessen  des  Papier-  und  Sdirelbwarennandels: 

Bureau-Artikel,  Kartonnage-,  üeder-  und  Öalanferlewaren-Branche,  PorfefeulIIerie,  Shds*FabrikafJon, 

Kurz»  und  Splelwaren-Ündusrrlc. 

Regelmässige  Beilage  zum  allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 

Wird  nui  zuMnmea  mit  dem  Baupfblaft  abgegeben  und  kann  einzeln  nidtf  abonniert  werden. 
Hbonnemtnls-  und  3nnröonsprelse  Nie  beim  ßaupfblafl.    näheres  am  Kopf  der  CHelseUe  des  Bauprblaritf, 

2.  3ahrnang.  c  <um  Stuttgart,  11.  Oktober  1907.  feBg  o  nr.  It. 


Neuheiten. 

1'nter  dieser  üeberaolirlft  werden  alle  von  Beziehern  und  Inaerentcn  den  ,Allg«m<Mnen 
Anze  Iger»"  eingesandten  Neuheiten  od»  »o«»t  bemcrken»wertc  Artikel  de«  gesamten 
Fach»*  naeh  der  Reihenfolge  d«a  Eingangs  ko*t*nfr*l  bc«proeJi*n- 

Plaatof o t -  und  SteroFix-Kerten.  Unter  der  Bezeichnung 
Plastofot karten  and  Stereo-Fiz-Karten  bringt  der  Plaetofot-Varlag 
H.  L.  Jt  Keller,  Stattgart,  Sonnenbergstraße  55,  in  daa  Gebiet  der 
Poetkartenbranche  einschlagende  Neuheiten  auf  den  Markt.    Es  handelt 


«ich  um  Apparate,  die,  auf  einfachste  Weise  hergestellt,  ea  ermöglichen, 
jede  beliebige  Ansichtskarte  plastisch  zu  gestalten.  Die  Apparate,  welche 
mit  verschiedenen  Aufschriften,  wie  Gruß  aus  etc.,  Andcnkeo  an  etc.,  ge- 
liefert werden,  aind  so  eingerichtet,  daß  aie  sich  als  Drucksache  veraenden 
lassen.  Genannte  Firma  wurde  auf  der  internationalen  Ansichtskarten- 
Ausstellung  in  Nürnberg  für  dieee  Neuheit  mit  der  silbernen  Fortschritts- 
Medaille  ausgezeichnet. 

Postkarte n -  Neuheiten.  Die  am  I.  Oktober  in  Kraft  ge- 
tretene postalische  Bestimmung,  wonach  es  gestattet  ist,  anch  bei  gewohn- 
lieben Postkarten  die  linke  Hälfte  der  Adreßteit«  tu  sehr ifi liehen  Mit- 
teilungen zu  verwenden,  hat  aich  die  Ansichtskarten-Industrie  bereite 
zunutze  gemacht.  Eine  uns  von  der  Firma  Glsas  &Tuechar,  graph. 
Kunetanstalt,  Leipzig,  Perthesstraße  8,  bemusterte  Postkarten-Neuheit 
trtfrt  die  bildlichen  Darstellungen  auf  der  linken  Hälfte  der  Adreßseite, 
was  zur  Folge  hat,  daß  die  ganze  Rückseite  der  Karte  zu  schriftlichen 
Mitteilungen  freibleibt.  Der  weitere  Vorteil  für  Sammler  besteht  darin, 
daß  Bild  und  Briefmarke  auf  der  Adrrßseite,  d.  h.  auf  ein  und  derselben 
Seite  aich  befinden.  Bei  dieaer  Gelegenheit  machen  wir  wiederholt  auf 
die  von  genannter  Firma  hergestellten  Ansichtskarten  in  den  verschie- 
densten Ausführungen  aufmerksam.  Besonders  schöne  Effekte  werden 
durch  die  AusfQbrung  in  Gravüre-Aquarell  gezeitigt-  Die  Firma  Glaaa 
.t  Tuscher  fertigt  Postkarten  in  modernen  Auaföhrungen  nach  jeder 
Vorlage. 


Kleine  Mitteilungen. 

Verkauf  |  esund  h  ei  ta  sc  bftd  Ii  ch  er  Spielwaren.  Ein  für 
Spielwarenhändler  interessanter  Fall  beschäftigte  daa  Schöffengericht  in 
Stattgart.  In  denk  Laden  eines  dortigen  Kaufmanns  wurden  Metsllpfcifen. 
die  von  Kindern  als  Spielzeug  benutzt  werden,  bei  einer  Kontrolle  be- 
anstandet. Die  Pfeifen  waren  größtenteils  aua  Blei  hergeatellt,  uod  zwar 
betrug  der  Bleigehalt  80  Prozent.  Nach  der  MinieterialverfOgung  vom 
10.  Marz  1893  ist  jedoch  bei  solchen  Gegenständen  böchatens  ein  Blei- 
gebalt von  10  Prozent  erlaubt.  Die  Pfeifen  hatte  der  Kaufmann  von 
einem  Spielwarenfabrikanten  in  Kuhla  bezogen.  Gegen  den  Kaufmann 
und  den  Fabrikanten  wurde  nun  Anklage  wegen  Vergehen*  gegen  §  12 
dea  Nahrungsmittelgeaetzes  erhoben.  Bei  der  Verhandlung  sprach  aich 
der  Sachverständige  dabin  aua,  daß  bei  bestimmungsmäßigem  (iebraueh 
der  Pfeifen  eine  (iesundbeitaacbttdiguog  ausgeschlossen  sei,  es  sei  jedoch 
die  entfernte  Möglichkeit  zuzugeben,  daß  bei  zweckwidrigem  Gebrauch 
eine  Gesundheilsachädigung  eintreten  könne.  Daa  Schöffengericht  ver- 
urteilte daraufhin  die  Angeklagten  xu  je  10  Mk.  Geldstrafe.  —  Im  An- 
schluß hieran  bringen  wir  eine  infolge  des  vorstehend  erwähnten  Vor- 
kommnissee erlassene  Bekanntmachung  des  Stadtpolizeiami a  Stuttgarts 
mit  folgendem  Wortlaut  zur  Kenntnis:  Ks  iat  iu  letzter  Zeit  durch  Proben 
festgestellt  worden,  daß  in  mehreren  Verkaufenden,  auf  Märkten  und 
Festplätzen  verschiedenartige,  in  der  Kegel  au*  Frankreich  eingeführte 
Spielwaren,  wie  Pfeifen,  Puppengeachirre.  Puppenstuhle,  Badewannen.  Blas- 
instrument« für  Kinder  etc.,  feil  gehalten  und  verkauft  weiden,  welche 
ganz  oder  teilweise  aus  bleihaltigen  Metall  •  Legierungen  bestehen  und 
deren  Gebalt  mehr  als  10  Prozent  beträgt-  Die  in  Betracht  kommenden 
-  Spielwaren  zeichnen  aicb  infolge  ihres  hohen  BleigebaltB  meist  schon 


durch  ein  erbebliebea  Gewicht,  sowie  große  Weichheit  ihrer  einzelnen 
Teile  aua.  Da  nach  aachverständiger  Aeußerung  die  Benutzung  von 
Spielwaren  mit  mehr  als  10  Prozent  Bleigehalt  für  Kinder  gesundheits- 
schädliche Folgen  haben  kann,  werden  die  Händler  vor  dem  Vertrieb 
von  Spielwaren,  welche  dieee  gesundheitsschädlich«  Beschaffenheit  auf- 
weisen, hiemit  gewarnt  und  darauf  aufmerksam  gemacht,  daß  Zuwider- 
handlungen, welche  mit  empfindlichen  .Strafen  bedroht  sind,  zur  Straf- 
anzeige gebracht  werden.   


Katalog-Eingänge. 

Ko  t  i  1 1  on- Prei  sl  iete.  Wie  seit  dem  Jahre  1888  bringt  auch 
jetzt  wieder  die  Firma  Arno  Krabe  r,  Fabrik  von  Kotillon-Artikeln  und 
Papier laternen,  Dresden-N.,  eine  neue  Preisliste  zum  Versand,  welche 
für  die  bevorstehende  Ballsaiaon  maßgebend  ist.  Dieses  neue  Preiabueh 
Nr.  58  für  1908  überrascht  durch  eine  Fülle  von  Neuheiten,  die  darin 
verzeichnet  sind.  Dos  Preisbuch ,  daa  durch  ein  reizendes  Titelbild  der 
bekannten  Silhouette  Dresdens,  die  aich  vom  Sternenhimmel  abhebt,  frap- 
pierend wirkt,  bringt  in  hochfein  buntem  Lithographie! ruck  zahlreiche 
Kotillon- Orden,  Kotilhin  Touren,  Kopfbedeckungen,  Masken,  Scherzartikel, 
Warfgesebosse  etc.  für  Karneval,  Herrenabende,  Bockbier-  und  BaJlfeate 
zur  Anschauung.  Die  in  neuerer  Zeit  so  beliebten  Dekorationsartikel : 
Guirlanden,  Wappen.  Bilder  und  Papierlaternen  achließen  sieh  in  großer 
Auswahl  an.  Das  Preisbach,  dessen  Formst  diesmal  etwas  vergrößert 
wurde,  ist  38  Seiten  stark.  Auf  Wunsch  wird  demselben  ein  in  buntem 
Lithographiedruck  im  Format  60  zu  60  cm  hergestelltes  Reklsmesehild 
beigefügt.  Bekanntlieh  liefert  die  Firma  Arno  Kröber,  Dreaden-N., 
nur  an  Grossisten  und  Wiederverklufer,  nicht  sber  sn  Vereine  und  Private, 
und  bewilligt  dabei  den  Händlern  höchsten  Rabatt.  Ra  sollte  daher  kein 
Interessent  versäumen,  aich  die  sehön  ausgestattete  Preisliste  der  längst 
gut  eingeführten  und  als  leistungsfähig  bekannten  Firma  gratis  und  franko 
kommen  zu  lassen. 


Personal  •  Nachrichten. 

alle  hiebar  gehörenden  Mitteilungen  finden  kostenlose  Aufnahme  and  wird  um 
MiUrbeit  gebeten. 

Jubiläum.  Der  Leiter  der  Stuttgarter  Filiale  der  Firma 
Karl  Berberich,  Papiergroßbandlung,  Heilbronn,  Herr  Prokurist 
Paul  Renz,  beging  am  1.  Oktober  daa  Jubiläum  aeinor  25jährigen 
Tätigkeit  bei  dieaer  Firma.  Aus  diesem  Anlaß  wurden  dem  Jubilar  von 
seinen  Chefs,  sowie  vom  Personal  verschiedene  Ehrungen  dargebracht. 


G  es  ch  äfts  -  Nachrichten. 

Alle  Weher  gehörenden  Mitteilungen  geschäftlicher  Katar  finden  kostenlose  Aufnahm* 
und  werden  die  Interessenten  am  rege  Mitarbeit  gebeten. 

Gsachäfts-Eröffnung.  In  Eisenberg,  Frauenberg  45, 
eröffnete  Herr  Hermann  Matheus  eine  Papier-  und  Schreibwaren- 
handlung, verbanden  mit  feinen  Lederwaren  .und  Bureaubedarfsartikeln. 

Geschäfts  •  Eröffnung.  In  Regenabnrg.  Dreimohren- 
atraße  5  ß,  eröffnet  Margarete  Trost  sin  Schreibwarengeschäft.' 

Geschäfts- Eröffnung.  In  Oberkiroh  i.  Baden  eröffnet« 
Herr  Oskar  Barger  eine  Buch-.  Papier-  und  Schreibwarenhandlung. 

Konkurse: 

Heinrich  Spielberg,  Papierwarenhändler,  Forst  i.  Lausitz. 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen: 

Wer  Ist  Kabrikaal  des  Portemonnaies  .Triumph',  O.  IL  O.  M.  121010,  mit 
3  Fächere,  für  Uold.  Silber,  Nickel»  F.  L.  in  w 

Wer  liefert  Kartotheken- Karton >  G  Ph.  Sch  in  O. 

Wer  liefert  Andcakenartlkel  mit  SUdteaasichtenf  (Die  Firmen  Balnea- 
Sumherg  and  Braune-Dresden  siad  mir  bekannt  i  W.  Z.  In  O 

Antworten: 

P.  S.  in  W.   Don  Radiergummi  .Blitz  radiert  alles*  erhallte  81*  bei  Paul 

•  'ans-*.  Berlin      Anneoatraße  IV 

H.  W.  C.  in  F.    Thorwaldsen ,  Der  urgsende  Christa»,  erhallen  Bis  tm 

•  nrl  Kamp,  Hohr  bei  Coblenz. 
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K 


alender 


aller  Art,  Zeltaehriften  und  Lieferung* werke,  Schulbücher, 
.Jugend- und  populäre  Schriften,  knrz  alle  Erscheinungen  den  Buch- 
handel*), Ii«f«rt  —  aar  «n  Wleuerverli&ufcr  —  »chrjell,  prompt 
nad  za  den  billigsten  Preisen  die  (irottbnchbandlang  Ton 

Friedrich  Schneider,  Leipzig. 


Soeben  neuersobieaeuer,  reichhaHifrer  alalalos;  —  ÜV  Jalirtrani; 
Angab»  der  Ladea-,  Nrtlo-  and  Partleprelae  gratis  und  franko, 


ir.  I 


Kolli-Hnhänflß-Etiketten 

fflr  Bahnsendungen  fertigt  mit  and 
ohneDrack  für  Wieder verk »n f er 
die  Panierwarenfabrik  von 

Otto  Brand  s  Wwe.,  Rosslau  (tat.) 

r»raspr«cb*r  Ho.  2*.  (MSI 
Muster  gratis  und  franko. 


Schul- u  PrUlalonareltuaug« 

„Pythagoras". 

Marke  ira.eUlicb  f*>  hütal 

%'araag« : 
ZuvirUts.,  o»dltsi«n«  Arbelt 


Preisliste  gratis  und  franko. 


POM 


Verkaufsalbum  für 


Ulimann  &  Hahn, 

Stuttgart  79. 

Ansichtspostkarten! 


Louis  Leitz,  Briefordnerfabrik, 


Verlangen  Sie  bitte  mein  Preisheft. 


Feiierbach 

(Württemberg), 
fabriziert  die  bewahrten 

Leitz-Brieforiner 
Leib-BeiutratoreD 
Leitz-ScHnelliiBner 
Lcitz-Pauierlochßr.  ii 


Zur  staubaichoren  Aufbewahrung  einzig  empfehlenswert! 
ts»  Wirklich  solide  und  praktische  Ausführung!  r«ear 

No.  1  lür  61  Sorten  a  ca.  15  Karten  .   .   .   .   Mk,    7.*0  =  Frk.   9  40 

..  1a   ,.  80     „     „   „  „    „     8.80  =   „  II- 

„    2    „  %   i,   10.—  =    ,.     12  50 

Franko  gegen  Nachnahme. 
Jede  ander*  Grösse  und  Ausführung  auf  Bestellung  lieferbar. 

Chr.  Blücher- Müller,  Horgen  (Schweiz). 


Albert  Martz,  Stuttgart 

Fabrik  von  Winkeln.  KeKsschlenen.  Reissbrettern. 

=^=  Zclchcnmnsaistttbcn,  Aquarellfarben.  

Handlung  in  sämtlichem  Zoichonartlkeln 
für  den  modornan  Zoichan  -  Untnrricht. 

ßätiptnlederloge  der  Zeichenblocks  und  Zeichen* 
lldnder  van  ferd.  fUlidni-Bcrlin  lür  Suddcutldiland. 

Preislisten   zu  Diensten. 


Muster-  und  Briefschachteln 

—  Faltschachteln  - 
•.  i  iL-'-  <>nd  gezogene 
Schachteln  und  Etuis 
Tortenschachteln  und  Pappteller 
Fliegenhüte 
Papprohre,  Klstentchoner 
Anhänge-Etiketten. 


Haben  Sie  bessere 
Postkarten-Kundschaft? 

Omni  lii'n-n  Sie  sich  regelmäßig  nn'iiie  iimiutliclie 
.Venbviten-K'illeUivii  im  ItelM!*«  Von  4  0  M.irk  zo- 
gelien.  E«;  ii'-langm  nur  aii»»rl#»t-ni>.  rorurlime  K-irtru 
nllrr  ?erieaei  zu  in  Verband,  bei  Nichlkinvenlioii  an- 
-!  i  I •  -i  /in iii'kuahiue.  Hei  AnftsaW  von  la.  Krferrnzcn 
'   krine  Nai  hnabuic     '  1 


Paul  Dick,  Troisdorf  (Rheinland). 
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Brautkranzkasten-,  Bilder- 
•  und  Kröpfrahmenfabrik  • 

mit  Kraftbetiiob 

Häusler  &  Co..  Qelsenkirchen 

Llborlusstrawso  113 
Bsit«  und  billigste  Bat ugaquoiHa 
•  •  alltr  «lnsohlAglg*n  Artikel.  »■ 

Alleinige  lnlr.kjj.itn  der  e,c»el2l.  ^icbiititei 

„TRIUMPH" 

Brautkranzkasten 

 mit  gewölbten  Spiegeln.  — 

Crom  artige  Neuheit !  I nicht  verkäuflich : 

|  rrubveeoHiinfr  1 :  BveTSSS,  KropfrnhmoDand 
,er*ch.  Braatkranakantcn  frku  Mk.  H.7S. 
II:  bouMire  Mk.  IU.7&.  III:  Mk.  ULIS. 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

(«der  An,   rcprici,   erdrückt,   rerrijt  «Ja 

W.  La-iggjth.  EuliR|Mi.l 


-■!■'■  Und 

I  )  u   '!  J  ■ 

nurkea  - 


Ceeahlft. 

bucher  aaa 
Papll 


Papprohre 


aW....  m. 


mit  und  ohne 
Verschlussdeckel 

zum  Vorsand 
von  Plakaten. 
Zeichnungen, 
Bildern 

etc. 


Emil  Ado I fT,  Reutlingen  (Württbg.) 

L«l«tungtfahlu«la  und  ijn;iit«  Fabrik  von  Paplerhaiien  aller  Art.  J 


Patent-  \ 
Buchstaben 

Zlilsrn  und  Karton  8chtld»r 

Halbtehil»»«»,  HmjrbuckiUWi. 
ipr»  RDchiUbeo  far  kruntcbltlfM 
Pateat-Buskstabaa-Fakrlk 

J.  Doeschner 
Leipzig, 

Quorstrasse  29. 

W.ederverkltufer  boben  KabnU 
Mutter  Krall«  und  franko. 


Ein  lohnendos  Geschäft 

er/ifOcu  Hiic.iMn<i>reieo  mit  aaefa  ntr 
kl.  Irrttckf  r«ii>turlcbi.  dorck  Llaf.  im 
uluckwun*i'lik«rt.  n.  N«vinenelDdr«ok 
VurKtHirarkte  ■  g^raft»  Kart.  Ii«|> rt 
in  reicher  Aunw  Ferner  f  tnlMWuhU*». 
kl.  Bililcrmhrzi.in.  Wandmalerei,  Otuat- 
wunich-  v  PuntkJtrten  in  »II.  nur  mag- 
liehen  Aosfubranjren  m  sehr  biltiic»: 
t'n  i^t'ti  Musterbücher  franko  atr-srn. 
franko  bei  A«f|rab«  von  Kefei 
t  .  W.  F.Unrr.  Hallo  I.  Wi 
I.uvo.Hpapier  en  grom. 


Carl  Bek,  Heilbronn 

OootkMtraüe  41,  41n,  *.<■  und  KiliaBNflaU. 

Bilder  in  jedem  Genre, 
Moderne  Büderlelsten  n.  Rahmen, 

Spiegel  aller  Art 
Bilder-,  Tafel-,  Roh-  und  Spiegelglas 


r^>UineHauchbiiHpr 


£UQ»H*J—  '  - 

Hcdcrdos  thcn.rlunchncidf  ligurrn 

iAMP/ONS-  4  KlAPPtATeftfttN 
'u'  llluminatjoi,  a  fkiiaka— 
H  .•!(•».   t  „t,  od..  Olarkaabjii 
o  tiilltgite  Preise,  aj 
vj«Trtx»c»a.  atLaraii-rouKN 
MMzaj  A.  Co..  ObertQ 


M 

k..»t«l».  , 

jan-Maas  , 

rkhelm  A 
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Jfonaert 

unö<%at<ritn^au«i?r* 
6iftx)([rommfn(rf 
öprrriimoffhixv : 

jTtffrrffant-iSaolOfl  grati/6 
Dtro0aa>t|frn-^Ofrfia  ©tjf. 

«f&eguemff  e 
a^onateraten/ 


ÜJcin-  und  Eikör. 

Cfuftrr  ftrbrn  fronte  dC  dl 1}  Äff  AM 

]    Xlenßtn.  ••••••••  ,„  j^,  8 ^tm<,ji 

1 1  Fi.  m«v«r«  BicMrickcrtl 

«lt6oato|)liU«t  «nRolt. 


fM    Allgemeines .  ^ 

Teilhaber, 

gelernter  Buchbinder  oder  Kaufmann, 
wird  m't  einer  Einlage  von  4000  bis 
5000  51k.  cor  Vergrößerung  des  Ge- 
achafts  gesucht.  Sieher«  Anlage  de« 
Kapital«,  da  das  Geschäft,  bestehend 
■Iis  Buchbinderei  und  Papierhand- 
lung, sich  in  flottem  Betriebe  be- 
findet. Offenen  unter  F.  9666  an  die 
Exp.  des  „I'apier-  nnd  Schreibwaren- 
bandet*,  Stuttgart. 

dM  Kanf-Geanohe~| 

Zu  kaufen  gesucht:  flottgehende 
Buchbinderei  mit  Einrahmung«-  und 
lebhaftem  Ladengeschäft,  event.  auch 
mit  kl.  Akzidenzdrnckerei,  in  eräug. 
Gegend.  Eine  Jahrcscinnahme  (Um- 
satz.) von  ca.  25000  Mk.  ist  nachzu- 
weisen Anzahlung  15  —  30000  Mk. 
Angebote  erbeten  mit.  O.  9547  an  die 
Exp.  de«  „Papier-  und  Scbreibn'.trm- 
bandel",  Stnttgart. 

Verkaufe. 

Wesen  Tode-ataH 

ist  eine  in  unmittelbar.  Nähe  Leipzigs 
gelegene,  seit  25  Jahren  bestehende 
Buchbinderei.  Ruch-,  Papier-  und 
Schreib«. -lldlir.  preis»,  zu  verkauf. 
Vorhand.  i»t  kplt,  lUchb.-BlBrlcht. 
(Schneidemascb.),  sow.  sämtl.  Werk/, 
u.  reichhalt  Warenbestand.  Du  weit, 
keine  liuchbind.  am  IM.,  so  biet,  sich 
f.  strebs.  Bu  :hh.  gitti.-t.  Gel.  z.  «i-  h. 
Existenz.  Gefl.  Anfragen  unter  L. 
J.  71  postlagernd  Leipzig,  Postamt 
Ecke  Süd-  u.  Kronprinzstraüe.  [9557 


In  Hannover  ist  eine  gutgehende 
Buchbinderei  mit  tiottem  Laden- 
geschürt  in  der  N'iihe  zweier  Schulen 
für  den  billigen  Preis  v»n  Mk.  350O.— 
umständehalber  sofort  zu  verkaufen. 
Offerten  unter  •.Kxlsteui"  p'i.-tlug. 
Hannover  V.  (9559 


nsiebtskarten 


Verlangen  Sie 

meine  neueste  Weibnadits  -  Kollektion 


nach  jeder  Vorlage  in  modernen  Ausführungen  von  500  Stack  au. 
Ausltthrnng:  .Gravttre-Au.uarell4  zeigt  wunderbar*  Effekte, 
•»«Ii'  Ansichtskarte  mit 
gross  teni 

Class 

Leipzig,  Plrtsratnu»  21 


Tuscher  gesch.  N  6  llJl  6 1t 


Sehr  günstige  Gelegenheit  z.  Etablierung. 


In  einem  lebhaften 
Thlrin9.8tUteb.OM 

Badeort  mit  Industrie  u7  höh.  Lehranstalten  —  IsTeine  seit  10  J.  bestehende 
Birhblnderel,  Buch-  o.  Papierhdlg.  —  schöner  Laden  in  best.  Lag« 
l'msatz  gegen  14000  Mk.  m.  3500  Mk.  Reinertrag  —  zum  Lager-  und  In- 
ventar wert«  von  ca.  10500  Mk.  bei  BOM  Mk.  Anzahl,  soL  z.  verkauf. 
Nftb.  durch  Herrn  Richard  Lesser,  Cbürlnltenburg,  Holtzendorffstr.  2.  |9558 


In  herrlich  gelegenem  Landstadt- 
eben  Hessens  mit  ea.  2500  Einwohn, 
ist  eine  seit  18  Jahren  bestehende 
Buchbinderei  mit  Ladengeschärt, 
einziger  Buchbinder  am  Orte,  gut« 
Kundschaft  etc.,  wegen  Kränklichkeit 
des  Besitzers  für  200O  Mk.  zu  ver- 
kanfeu.  Offerten  unter  P.  9654  an 
die  Exp.  de«  „Papier-  und  Schreib- 
warenhantk-r,  .Stuttgart. 


Gescbälts-VerkauL 

In  aufstrebendem  Badeort  Thür., 
mit  lebhaftem  Geschäfts-  n.  Fremden- 
verkehr, ist  an  bester  Geschäftslage, 
in  der  Nähe  teehn.  Hochschulen  ge- 
legen, ein  seit  Jahren  besteiugefuhrtes 
Papier-  nnd  Schreibwarengeschäft, 
verb.  mit  Buchhandlung  nnd  Buch- 
binderei, größerer  Unternehmungen 
halber  zum  Fakturenwert  su  verkauf. 
Für  tüchtigen,  jungen  Fachmann  gün- 
stige Gelegenheit  zu  einer  guten 
Existenz.  Gen.  Offert,  unter  P.  9155 
an  die  Exp.  de«  .Papier-  n.  Schreib- 
wareuhandel",  Stuttgart. 


Sicbere  Existenz. 

Heine  im  westlichen  Vorort  Berlin; 
im  Aufblähen  begriffene  u.  bedeutend 
erweiterungsfähige  Buchbinderei, 
Buch.  n.  Papierhandlung,  Bilder, 
rahrauug,  Spielwaren  usw.  hin  ich 
willens,  wegen  Uebernahme  einer 
Großbuchbinderei  in  der  nahen  Groß- 
stadt, für  den  billigen  Preis  von 
6000  Mk.  bar  per  Kasse  zu  verkaufen 
Amts-  und  Geineindearbeitea  usw. 
Offerten  bitte  unter  M.  27,  Postamt 
9,  Berlin,  niederzulegen.  [9S48 


Bitte  nicht  zu  übersehen! 

Wegen  unheilbaren,  schweren 
Asthma-  n.  Rheumatismus-Leiden  bin 

ich  gezwungen,  meine  bisher  flott 
■  triebene  Schulbueh-  und  Papier* 
hiiiidlnng  etc.  zu  verkaufen.  Als 
Anzahlung  sind  ppr.  1500  Mark  er- 
forderlich. Die  I'ehergabe  kann  nach 
Sicherstellung  der  Kestknufsiumne  so- 
fort erfolgen.  Offerten  unter  Chiffre 
„P.  14",  Naumburg  a,  8.,  Linden- 
Straße  9,  erbeten. 


Flottgeh.,  bess.  Pupirrgcacb.  mit 
Buchbind.,  vorzugl.  Lage,  f. 4800  Mk. 
umstanden,  sof.  z.  verk.  Off.  erb.  unt. 
19674  postlag.  Kreiden  19.  (9544 


t'lottgrlicnde  Papierhandlung  in. 
Buchbinderei  in  lebb.  Industriestadt 
Thüringens,  Uber  100 0CO  Einwolin.. 
ist  sofort  oder  1-  1.  08  preiswert  für 
SOOO  Mk.  zu  verkaufen.  Umsati  ca. 
l'JOOO  Mk.  Offerten  unt-  P.  »551  an 
die  Exp.  des  „Papier-  und  Sehreib- 
wari-nbande!",  Stuttgart. 


Eine  in  einem  Orte  der  Provinz 
Brandenburg  mit  vielem  Fremden- 
verkehr in  der  Nähe  von  8  Schulen 
gelegene  Buchbinderei  und  Papier- 
handlung mit  viel  fester  Kundschaft 
ist  anderer  Unternehmungen  halber 
sofort  billig  zu  verkaufen.  Anzahlung 
3500-  4500  Mark,  Rest  nach  lieber- 
einkunft.  Gesicherte  Existenz.  Offert, 
nuter  G.  B.  104  postlagernd  Freien- 
walde a.  O.  [9534 


Gesicherte  Existenz! 

8uche  tatkräftigen  Buchbinder,  der 
meine  Buchbinderei  nebst  Laden 
bei  geringer  Anzahlung  Übernimmt. 
Klr  Arbeil  wird  gesorgt.  Offenen 
m.t.r  P.  »560  im  die  Exped.  des 
„Papier-  und  Schreibwarenhandel", 
Stuttgart. 


Meine  Leihbibliothek,  bestehend 
aus  700  Bd.,  sehr  gut  erhalten,  Wert 
600  Mk.,  verkaufe  für  aar  200  Mk. 
F.  »Insr-s*.  Bnchblnder,  Paso  walk. 
'^■■TaTJaTaTaTaTaTaTaTofaTaTJBTaTaVlBVaW' 


Spezialhiius  für  Geschenk-  nnd 
Andenkensachen  in  Papier-,  Galan, 
lern-  und  Lederwaren,  bedeut. 
Blldereinr.-Geschaft,  kleine  Buch- 
binderei mit  divers.  Nebenzweigen, 
Jahreseinnahme  22000  Mk.,  ist  billig 
mit  8—10000  Mk  Anzahl,  zu  kaufen 

Frledr.  Lucht ,  Wessel btren 

in  Holstein.  [9562 


Uucbbibilttr  um  gutur  Hjuidscbrill  für 
Kontor  na«  l.»dra  gesucht.  Oell.  Off. 
mit  Zeurtiisab^cbr.  uod  Photogr.  an  die 

R.  UrabVk«  Ilarhhaadlans, 
  Oberateln.  ;.r«ii 


Gesucht  zu  sofortigem  Antritt  resp.  zum  1.  Januar  1908  2  durchaus 
tüchtige.,  flotte  [9J52 

=Z  Verkäuferinnen  

fHr  erstes  Papiergeschäft  In  Lübeck 

bei  gutem  Gehalt.  Angebote  mit  Gelialtsansprtichen ,  Zeugnisabschriften 
nnd  Photographien  unter  H.  U.  483  an  Hnaaennteln  Ä  Vogler. 
A. Lübeck,  erbeten. 


Portemonnaies 

.  Uta.  bis 


"      ^m  icnoa  von  M  Plg.  | 

.  ■  «u  skkl  ntth  litiisi,  asad 

V&j  nur  r.a,-h  Kosnr.ot.  Original ■ 

vBB  ■!■   maHterD,welcb.  ich  sofort  in 
^■Baräf  SfUlo  Paketfxko  reg.  trka 
"        verasade  Anerk.  leistQ&gs- 
fuhig-stu  und  billigstes  Haas  der  Brun: b«. 

S.  Schiller,  Lederwaren •  Fabrik 

m  elsktr  Betr..  BERLIN,  Drcsduoerstr.76n. 
Ut  Im  Ulpilf,  HtM  Isarit.  reUnlrum  10  tt 

Stbeaswerte  Ausstallxxag. 


Als  eine  gute, 

leistungsfähige  Besngsqnelle  für 
Schreibmaterialien, 

Po  rtef  ouille  waren 
und  Galanteriewaren 

wird  die  Firma 
Franz  Carl  Bortfardt, 
Düsseldorf; 

besonders  empfohlen. 
Die  Firma  befasst  sich  auch  speziell 
mit  Ben  ■  Einrichtungen  unter  den 
kulantesten  Bedingungen  und  in 
beater  Ausführung,  worüber  viele  An- 
erkennungen zur  Verfügung  stehen. 


Beständige  Mn- 


elluug. 


KALENDER, 

protestantische,  katholische,  patrio- 
tische, humoristische  und  populär- 
medizinische,  liefet t  in  den  V erkauf s- 
preislagen  von  20  bis  50  Pfennig  der 

Uli  II  ^  ,m- II  r  in  hl  IM  Hl  Hlr-llll.il  || 

WürzbnrRNr.17.  »  Gegr.  1823. 
erftutir  iolkskileiiddr-Vtrl.||  Dnttcf)lindt. 

Ueberaus  gangbare  Kalender!  Große 
Verkaufaartikel  für  jede*  Ladenge- 
schKft!  Neu!  Jeder  unserer  Kalender- 
kaufer  ist  noch  kostenlos  mit  800  Mk. 
bzw.  50  Mk  gegen  Unfall  versichert ! 
Ein  Zugmittel  ersten  Ranges!  Ver- 
langen Sie  noch  heute  den  Katalog 
Nr.  27.  Muster  gegen  Berechnung, 
 —  Jedoch  Zurücknahme !  . 
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Gustav  Bohle 

I Gelsen  kirchen 
Pjiwpartont-  iniKrtpInliMnlilirik 
Billigste  Bezug»  -  Quelle 
für  Kolportagegeschafte 


■V   Amrrlk.  Hrkrelbkrrld», 

taste  Qualität,   handliche,  runde  Form, 
daher  Überall   benoriUflt   vuu  Schulen. 
Multsr  koetenlos. 
Brich  Hcntck,  Dmhi  14. 


Best*  direkte  Bezugsquelle  fUr 

Hailibücliir.  Sthfiiiunlitlaiitii  de. 

Alexander  Weber,  Berlin  SW.  19. 


lohrs  Kassabuch 

Ist  unentbehrlich  für  Jeden  Laden- 
Inhaber.  Die«  eine  Bach  genagt  stu 
Tnlllttnitfn  einfachen  BncJiftthrnng 
rrobebUtt  tritt*. 
Mohr,  Gr  Oelberg  i.  Sehl. 


Kontroll-Kassen 

■  um  Aufattellsn  und  tum  Ctn  lassen 
PralM:  M.  ti.-,  10.- u.««.- 

DOnhSlter  6  Scfifllzel  JSsSsylS 

Berlin  8.  14,  nmie  Jalekirn»»«  3c, 
Back  «UHrtall  ul  Wt airi  ur  luiret  ■  free*. 
Pnsptklt  grmth  und  trank*.  = 

Sehr  viele  Anerkennungen I 


^    MoMtnir-,  ' 
'  Steril-  und  Hiimir-Kteiupr.il 

SekskloMa.  Pataehafte, 
FImallacblldor 
kM.  Eck  Machfg.,  Frankfurt  i  M. 

Tajrllthe  Lieferung 

V    est  .«Iis  k.  m 

|b>S*eÄMk|  Jflia* 


VisitertkartBR  SchrsibhetticUMi 

l|<  «r»       "**         "raekaaea.  I        aalt  Druck. 

Praltllstan  gratis  uad  franko. 

B.  Tetzner,  Hainichen  1.  8. 

Nur  far  Wlodsrverktftcifsr. 


Dokumenten-Mappen 

aaa  abwaaehbarum  Safnonletnan,  aakr 
elegant,  dauerhaft  and  billig 
♦  iritivltll  die 

A.-Q.  Papyrollnwerk  und 
Kuvortfabrlk  Konstanz. 


Ansichts-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  and  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 

Llchtdrackerei.  Pfotenhanerstr.  80. 
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Notes 


uflnÄ9n  HEILBRQNN/k 

Schul  heften.  Diarien,  Zeich  nenblocksj 

^gSChäftSbüCher'iniederAusfuhrünql 


Sonderanfertigungen 
=  rasch  und  billig  = 


=  Verlangen  Sie  s 
unsere  Preislisten. 


Neu  aufgenommen :  Kuder's  Simplexblocks  und  -Stander. 


Fleklrische  Taschenlampe 

□  □  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
dreltelllae  Batterie,  J  .  Volt 

No.  4000   p.  St.  M.  -.50 

No.  6000   p.  St.  M.  —  AS 

No.  5000   p.  St.  M.  —.70 

Wir  verwenden  nur  beste  Esport-Dauer-Batterien, 
=  2  minderwertige  Batterien  führen  wir  nicht  Bfl 
Ausführliche  Preislisten  über  viele  Neuheiten  gratis. 

Emst  Scbwaan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27,  Grüner  Weg  5. 


Entwurf  aesetil. 

Mill*' 


geachUtrt  I 


Wir  empfehlen  unsere  bewahru-n,  iu 
Deutschland  und  fast  sämtlichen 
anderen  europäischen  Ländern  ge- 
setzlich geschützten  Spezialitäten 

lt*adierBninmi 

Mustw  stehen  Wieierrerkaulern  gratis  und  franke  20  Diensten. 

Fcrd.  Marx  &  Co.,  Hannover  7, 

c.roaate  Radleraumml-Snnzlat-Fabrlk  Europa« 

fsÄr 


Aka- 

Elefant- 

T6ff-ToH- 

Monopol-Knet- 
Marmor- 

Battie  Ruhler- 


Bntzon  &  Bereiter 

Verleger  des  Hl.  Apostel.  Stahles 


Kevelaer 

Rheinland 


ca.  250  Personen       GrOSSbuchbinderel      ca.  2»0  Personen 

Katholische  Gebetbücher  a  Devotlonallen 

BpezlalHOti  Katholische  Gebetbücher  nnd  PevotionaJieo.  speziell  geeignet 
Ladenverkauf,  in  großartiger  Auswahl  nnd  allen  Preislagen. 
Sämtliche  Missionsartikel  stets  vorrätig. 


aaa  OuaaalsaB.  Baialag  als. 
Etikcttcn-Rahincn 

aas  Papa«  gaertft.  mit  KaltkoUberaac  and 
Goldrand  In  daa  rereok ladeiav  ten  OroBea, 
•aaria  Papier«  ar>w.  u  Ueberxlchen 

ron  iAmrkajrtern  etc.  kerftetallt,  ta  aar 
bei  tan  Qualitäten  offeriert 

F.  Findelsen,  Barlin  C.  26. 

DtrckMuatraSe  41. 
/;,'  PrrisUtte  milPapifrmiat.  title  im  rerlanfm 


LolifiMSer,  latent  verklef)lc*er  Artikel  I 
le  elegant»»  Carte«,  k  SO  Pff.   ■  Beter  frei, 

J.  ScLuodie  *  Co..  Bicbrieh. 


Feine  Briefmarken 

f.  Sammler  in  Kar.  »um  5,  10,  20,  80, 
40  n.  50  Pfg.-  Verk.,  sowie  solche  a.  Ausv 
wahlbg.  s.  Eintelverk.  liefert  in  Koni' 
Ulis.  n.  anf  feste  Recfan.  s.  bill.  Freie. 
I'riedr.  Wei4j0ld.Briefm.en  groa, 
=3=  Heilhrona,  Uurtnfie  S.  = 


Den  billigsten 

Blumen  Draht 

anf  kleinen  Ringelten  kaufen 
Sie  bei 

Friedr.  Karl  Buhl. 

I»rali  t  \  rrlffi'rr  I. 

Schwabach  b.Nürnbg. 

llarh«f  rasne  No.  H. 


ederwaren 


Verlangen  Sie 

meinen  ueueaton 
Portemonaala-Katalog 

fr  rat  U  and  traako. 
Deraelbe  ealhAH  eine  Au. 
leeeder  gangbaraten  M  unter 
dar  diesjährigen  rUlaon. 

Adolf  Rosenberg  jr., 

Lederwsrenlabrik,  BERLIN  U  B. 


1 


V 


f*pierft«Ä<//4 

Bncnbindtrei 
i;l  sehr  liloend  <li  aeftotrel. 

Hautscbukstcmpel 

von  iL  k  l  MADIE«,  I 

"•buch  etc. 
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neues  aus 

Papier-  und  Schreibwarenhandel 

f adi-  und  Hnzelgeblaft  für  die  Interessen  des  Papier-  und  Sdireibwarenhandels: 

Bureau. Hrtlkel,  Kartonnage-,  Lcder-  und  6aIanteriewaren-Brandie,  PortefeuIUerle,  Etals-Fabrlkatlon, 

Kur«  und  Spielwaren-Industrie. 

Regelmässige  Beilage  zum  allgemeinen  Anzeiger  für  Budibinderelen. 

Wird  mir  zusammen  mit  dem  ßauptblart  abgegeben  und  kann  einzeln  nldil  abonniert  werden. 
 Abonnements«  und  ünsernonsprelse  wie  beim  Bauptblart.   naherei  am  Kopt  der  CüelselU  des  Bauptblatte«.  

2.  Sakrgang.  r  ojm  Stuttgart,  18.  Oktober  1907.  <m^>  o  fa-  w. 


Neuheiten  in  Gesellschaftsspielen. 

Nach  Gesellschaftsspielen  ist  alljährlich  zu  Weihnachten  starke 
Nachfrage.  Wir  möchten  daher  unser«  Leaer  auf  die  diesjährigen  Neu- 
heiten der  Firma  Otto  Maier,  Verlag  von  Beschäftigung*-  und  Ge- 
sellschaftsspielen. Ravensburg  (Wflrttbg.),  aufmerksam  machen.  Wir 
nennen  in  erster  Linie  daa  .Kinderlieder-Quartelt* ,  das  nach  Art  der 
bekannten  Quartettapiele  gespielt  wird  und  deasea  Quintessenz  darin 
liegt,  daß  jede  der  48  künstlerisch  ausgeführten  Karten  die  Strophe  eines 
Kindorlisdea  illDatriert,  so  daß  immer  vier  Karten  zusammengenommen 
den  ersten  Vers  des  betreffenden  Kindorliedes  bilden.  Da  den  Karten 
die  Versstrophen  aufgedruckt  aind,  so  lassen  sich  die  zwölf 


bedacht  Mii  muß  seine  Schiffe  nach  dem  Seehafen  zu  dirigieren.  Die 
auf  dem  Tableau  befindlichen  verschiedenartigen  Bilder  aus  dem  See- 
leben  versetzen  die  Teilnehmer  in  das  Leben  zur  See. 

Ein  Selbstbesch&ftigungsspiel  für  Kinder  bildet  das  „Korkateckcn* 
nach  Friibcl'schcr  Art,  Aua  den  dem  Spiel  beigegebenen  Kurkttücken 
und  Stäbchen  «erden  an  Hand  zahlreicher  Vorlagen  hübsche  Figuren  tu- 
sammenfcstellt.  Ks  ergeben  «ich  Häuser,  Möbel,  Geräte,  Schiff«  usw. 
Zu  erwähnen  ist,  daß  die  Vorlagen,  nach  den  pädagogischen  Grundsätzen 
Fröbel's  ausgearbeitet,  zugleich  lehrreich  and  unterhaltend  sind. 

Aus  der  großen  Zahl  weiterer  Gesellschaftsspiele  aus 
Verlag  werden  wir  in  einer  der  nächsten  Nummern  i 
"  wir  heule  schon  hinweisen. 


Quartette  auch  durch  die  einzelnen  Strophen  leicht  zusammenfinden. 
Wie  die  tjnurtettspinle  im  allgemeinen,  so  wird  auch  dieses  Kinderlieder- 
Quartett  großen  Anklang  finden.  ST*** 

Dax  ,  Automobil-Rennen"  tragt  dem  neuzeitlichen  Sport  Rechnung. 
Wie  die  meisten  derartigen  Gesellschaftsspiele  als  Würfelspiele  ausge- 
arbeitet, stellt  dasselbe  ein  getreue«  Bild  eines  Automobilrennens  dar, 
daa  sich  in  einer  äußerst  belebten  Gegend  abspielt  und  daher  die  schwie- 
rigsten Hindernisse  zu  überwinden  hat.  lieber  Berg  und  Tal,  Städte 
und  Dörfer,  Brücken  und  Eisenbahnen  führt  die  Rennbahn,  und  die  ein- 
zelnen Automobile  sind  genötigt,  über  die  sich  ihnen  entgegenstellenden 
Hindernisse  nach  bester  Möglichkeit  hinwegzukommen.  Dadurch  ge- 
staltet sich  das  Spiel  äußerst  unterhaltend  und  fesselnd.  Die  Ausführung 
des  Spieles  ist  in  allen  Teilen  eine  schöne. 

Ein  ähnliches  Gesellschaftsspiel  ist  die  .Rheinroisc*,  bei  welchem 
i  iclcgiTibnt  geboten  ist,  in  anregendstem  Spiel  den  Lauf  des  Vaters  Rheii 
vom  Gotthard  bis  zur  Nordsee  zu  bereisen.  I>ie  schönsten  Gegenden 
und  Städte  ehrwürdiger  Vergangenheit  sind  in  trefflichen  Ansichten  dar- 
gestellt  und  allerlei  heitere  und  ernst«  Reiseerlebnisse  beleben  das  Spiet, 
das  in  hochfeiner,  künstlerischer  Ausführung  sich  präsentiert. 

Ein  anregendes  Gesellschaftsspiel  besonders  für  Knaben  ist  das 
.Flottenspiel*,  du»  einen  Oberaus  spunnenden  Spielgang  hat.  Die  16 
Sohiff«,  welche  durch  das  weite  Meer  gesteuert  werde! 

Kreuzer,  Torpedoboote  usw.,  werden  an  die 
zur  Verteilung  gebracht .  worauf  jeder  derselben 


Neuautlage  der  Volksschul-Lesebücher  in  Württemberg. 

™=  .ZuLr  D!,re'lfBhrru,0K  ■>«  ■•"«•»  Volksseh.ullehrpl.ns  hat  das  KfL 
Württembergische  Kultministenum  die  Oberschnlbehörden  angewiesen, 
die  Bearbeitung  nener  amtlicher  Fibeln  and  Lesebücher  nir  die  Volks- 
schulen derart  zu  fördern,  daß  ihre  Einführung  womöglich  im  Früh- 
jahr 1909,  spätestens  im  Frühjahr  1910  erfolgen  kann.  Anch  die  Ans- 
im  Anschluß  an  den  nenen  Lebrplan  int  in 

bis  zum  Frühjahr  190B,  wie  H  neulich  hieß, 


arbeitung  von  Reali 
die  Wege  geleitet 


Katalog-Eingänge. 

Prachtkatalog  Ober  Lederwaren.  Die  Firma  Adolf 
Rosenberg  ir.,  Uderwarenfabrik.  Berlin,  Orsnienstraße  120/21, 
gibt,  wie  uns  berichtet  wird,  in  allernächster  Mit  einen  Prachtkatah.« 
heraus,  der  einzig  in  seiner  Art  in  der  Lederwarenbranche  sein  wird. 
Allen  Interessenten  wird  derselbe  auf  Verlangen  gratis  und  portofrei  zu- 
gesandt und  dürfte  es  sich  empfehlen,  denselben  rechtzeitig  zu  bestellen. 

Kotil Ion- Preisliste.  Die  in  voriger  Nummer  besprochene 
neue  Preisliste  der  Firma  Arnn  KriJber,  Fabrik  von  Kotillon-Artikeln 
und  Papierlaternen.  DreBden-N.,  ist  nicht,  wie  irrtümlich  berichtet 
wurde,  28.  sondern  129  Seiten  stark.  Wir  weisen  hei  dieser  Gelegenheit 
wiederholt  auf  die  außergewöhnliche  Reichhaltigkeit  dieser  Preisliste  hin. 
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Personal -Nachrichten. 

Allo  hlohor  gohoroodon  Mltteilungon  «aden  kostenlose  Aufnahme  ur.rt  wird  um 
Mitarbeit  geboten. 

Jubiläen.  Wie  wir  bereits  in  voriger  Nnmmer  kurz  erwähnt 
haben,  konnte  dieser  Tage  Herr  Paul  Koni,  t'rukuriat  und  Leiter  der 
■Stuttgarter  Filiale  der  Firma  Carl  Berberich,  PapiergroBhamllung,  Hei  I- 
bron  n ,  auf  oine  25 jalirin«  Tätigkeit  boi  dieser  Firma  zurückblicken.  Dieses 
Jubiläum  in  Verbindung  mit  einigen  weiteren  Jubiläen  gab  den  Inhabern  der 
Kirmn  Carl  Berberieh  Veranlassung  ihr  geaamte*  Kontor-  und  Fabrik- 
personal  auf  Samstag  den  5.  Oktober  in  il-n  LOwensaal  in  Ueilbronn  zu 
einer  schirmen  Feier  einzuladen.  Außer  Herrn  Kern  galt  die  Feier  weiter- 
hin dem  Magazinier,  Herrn  Wilhelm  Schock,  der  gleichfallH  auf  eine 
2A jahrig«  ununterbrochene  Tätigkeit  bei  der  Finna  Carl  Brrbericb,  Heil 
hrono,  zurOckblicken  kann.  Der  Seniorchef  der  Fiima.  Herr  Carl  Berbe- 
rich, begrOtSt«  zur  Einleitung  dor  Frier  in  herzlichen  Worten  die  An 
wogenden,  indem  er  beiden  Jubilaren  für  ihre  Treue  und  ihien  rastlosen 
Kleid  besten«  dankte,  mit  dorn  Wunsche,  daß  ihre  Arbeitskraft  der  Firma 
noch  recht  lange  erhalten  bleiben  mOge.  Im  Anschluß  an  diese  Worte 
überreichte  der  ltedner  den  zwei  Jubilaren  je  eine  goldene  Ubr  mit  Kette 
nebst  Geldgeschenken.  Herr  Schock  erhielt  außerdem  das  vom  Papier- 
Indnstrieverein  ausgestellt«  Fjhrcndiploin  lOr  2Ajiibrit»e  treue  Mitarbeit, 
das  ihm.  mit  schönem  Goldrahmen  versehen,  überreicht  wurde.  Im  Namen 
aller  Angestellten  brachte  Herr  Prokurist  Füll  den  beiden  Jubilaren  die 
innigsten  Glflckwttnse.be  dar,  worauf  die  seitens  des  Kontor-  und  Fabrik- 
personals gestifteten  Geschenk«  den  Jubilaren  aberreicht  wurden.  Im 
Verlaufe  des  nun  folgenden  Abendessens  gedachte  Herr  Carl  Berberich 
einiger  weiterer  verdienter  treuer  Mitarbeiter  und  Mitarbeiterinnen,  und 
zwar  der  Herren  W.  Stiegele  und  G.  Ilenninger,  sowie  Frau  M. 
KOhrig  für  di«  der  Firma  in  10-  resp.  1  .'»jähriger  Tätigkeit  geleisteten 
Dienste-,  indem  er  auch  diesen  Jubilaren  nebst  Geldgeschenken  die  Khren- 
urkunde  des  Papier-Induütricvercins  überreichte,  Gleichzeitig  machte  der 
Kedner  die  Mitteilung,  daß  die  Firma  zum  Andenken  an  die  verstorbenen 
F.ltern  der  jetzigen  Inhaber  eine  Stiftung  von  10000  Mk.  zugunsten  aller 
Angestellten  gemacht  habe,  Ober  deren  Bestimmung  eine  demnächst  ein- 
zuberufende Versammlung  der  Angestellten  Beschluß  fassen  soll.  K*  wird 
sich  darum  handeln,  in  welch  geeignetster  Weise  die  genannte  Summe 
zum  Wohl  der  Mitarbeiter  Verwendung  linden  kann.  Km  unterhaltendes 
Programm  und  «in  Tanz  schlössen  die  schöne  Feier,  zu  deren  Erinnerung 
jedem  Festteilnehmer  ein  Geschenk  überreicht  wurde,  das  freudigst  ent- 
gegengenommen wurde. 

Geschäfts -Nachrichten 

Alle  bieher  gehörenden  Mitteilungen  geschäftlicher  Natur  nnnou  kostenlose  Aufnahme 
und  werden  diu  Interessenten  am  rege  Mitarbeit  gebeten. 

Geachäftsverlegung  und  -Erweiterung.  Fräulein  Emma 
Gerd  v,  Hall«  a.  B>  verleitts  ihr  Papier-  und  Schreibwarengeschäft  unter 
gleichzeitiger  Angliederung  einer  Buchhandlung  nebst  Geschtlftsbttcher- 
und  Kontorutensilien  •  Handlung  von  Mcrsebtirgeratraße  46  nach  I.cip- 
zigerstraße  4  beim  Markt. 

Geschliftserüffnung.  Nachdem  die  Firma  H.  Bretscbneidor, 


Hall«  a,  S„  ihre  in  der  Meteritzstraße  gelegene  Verkaufsfiliale,  be- 
stehend in  Zeichen-  und  Scbreibutensilien  •  Handlung,  aufgelöst  hat,  er- 
öffnete Herr  M.  Kartheuser  im  Hause  Nu.  4  derselben  Straße  ein« 
Spezialbandlung  von  Zeichen-,  Schul-  und  Schreibwaren  nebst  Papierhand- 
lung unter  der  Firma  M.  Hesse,  Inhaber  M.  Kartbeuser,  Halle  a.  S. 
Diese  Firma  wiid  hauptsächlich  die  für  die  in  der  Nahe  gelegene  Staatl. 
Stadl.  Handwerkerscbule  vorgeschriebenen  Zeichenwaren  und  Lehrmittel, 
sowie  technische  Bedarfsartikel  vertreiben. 

Prokuraerteilung.  Für  die  Firma  Louis  Leitz,  Briefordner- 
fabiik,  Feuer b ach  bei  Stattgart,  wurde  den  Herren  Ludwig  Leitz 
uod  Fugen  Demuth  gemeinsame  Prokura  erteilt* 

Gesc  h  Ift  seröf  f n  ung.  In  Copitz,  Hauptstraße  14,  eröffnete 
Herr  Otto  Hepa  ein  Schreibwarengeschäft. 

GoschaftserOffnung.  In  Berl i n -St rah  I a  u ,  Markgrafen- 
straße  2  ei  Öffnete  Herr  Wilhelm  Thiele  eine  Papier-,  Schreibwaren- 
und  Schulartikelbnndlung. 

GeschlftaerCffnung.  In  Insterburg,  Obermublenstraiie, 
eröffnete  Fräulein  Gertrud  Ziegler  ein  Papiergeschäft. 

KttlltlH 

Marie  Helene  ThrAne,  Papierwarcnhandlung,  Dresden, 
Leipzigerstraüe  52, 

Fragen  und  Antworten. 

Fragen i 

Wer  liefert  MyrtenbMtter  in  Gold,  sowie  Bncbitabon  und  Zahlen,  passend 
für  Sprache  rar  goldene  Hochzeiten?  ■.  H.  in  V. 

Welche  Hrma  Ilslert  billige  schwarze  Kamen -Heiligenbilder  in  Große  oa. 
39x50  cm  mit  weiUom  Rande,  z.  B.  Bernhard,  Wilhelm  usw.»         W.  K.  in  S. 

Wer  fabrigiert  Blechfarboakastehen ,  schwarz  laukiert,  um  Schuli-ebraach 
ohne  Farben  I  S.  Z. 

Wer  lielert  gate  BotanUiertronimeln?  X.  V.  In  K 

Wo  kann  man  Aehlaohlenbilder,  r  B.  Sudan,  KäniggTatx  usw.,  in  OrObe  zirka 
TU  za  VM  cm  beziehen?  0.  W.  in  K. 

Wer  liefert  den  Briefordner  unter  der  Bezeichnung:  Sammelmappe  San 
Brief rnguiratnr  mit  Putterai.  System  Büttner"!  H .  St.  in  P. 

Welche  Firma  lielert  HochzelUsprUrhe  mit  aufgelegtem  Uand?  C.  B.  in  R. 

Welcher  Herr  Kollege  kann  mir  eine  der  lelstung»f\big»ten  Finnen  angeben 
in  Spielwaren,  wie  Schaukelpferde ,  kl.  Wagen.  Puppenwagen,  Sohlebkarren  et-. 
Im  voraue  beatco  Dank.  w  L.  in  S. 

Wer  fertigt  Schilf  ruhrfedern  zum  Schreiben  von  Plakaten  an.  Geschnitten 
wie  Gänsefedern  •  R,  in  S. 

Antworten  t 

W.  Z.  in  0.   Als  Bezugiii uetlon  filr  Andenkenartikel  außer  den  von  Ihnen 
bereiehneien  stoil  /u  nennen:  huuatanalalt  ..Saxonia",  Leipzig  icblis.  Keginenstr. 
Robert  Bar.  Dresden.  Krkbaua  Tasehenberg,  Kr.  Springer,  Nürnberg. 

G.  Ph.  Sek.  in  O.  (lewilusohten  Kartothek  Karton  erhalten  Sie  bei  Oebr. 
Khart,  Berlin  W.  g,  Mohrenatrabe  13  I«. 

F.  L.  in  W.  Das  Portemonnaie  .Triumph",  0.  B.  0,  M.  1^1  'HO.  erhalten  Sie 
bei  Ferd.  Nahm  &  •'!«,,  Krankfurt  a.  Main. 

W.  Z.  in  0.  Reiseandenken  mit  StailteanslehUn  liefert  Arthur  Penuer.  Fa- 
brikation von  ulasbildero.  Hannover,  HaailieratralSo  A. 


II  1*  "4  elnschlügig'er  Art  Bilden  im  Interesse  onseirr 
NRIinftlf Rll  Ln^er  kostenlose  Itesprucliung.  Einsendung  ron 
11UUUU11UU  Unterlagen  erwoosekt. 


Schreibhefte 


Specialfabrik 

Bodo  Bergk 

Weissenfeis  a/s. 


K 


alender? 


oller  Art,  Z  <  i  t     Ii  ri  1 1 1  n  und  LiefernnuaiTi-rkc.  Ncliul  biicb«-r, 
ugenil-  und  popullir«  Nchrlften.  kurz  alle  Erscheinungen  des  Burli- 
a  aide  In,  liefert  —  nur  an  Wiederverkäufer  —  schnell,  prompt 
nnd  zn  den  billigsten  Preisen  die  Großbachhandlang  ron 

Friedrich  Schneider,  Leipzig. 


Sueben  nenerxehlenener.  reichludtlger  Katalog;  —  36.  Jahrgang  —  mit 
Angab«  dor  l.adea-.  Netto-  »n<t  Partleprelee  gratia  nnd  franko. 


ViiitsnkirtH  SchnibkittutiiMi 

«da  atatL  Drsezstta  mit  Druck. 

Preislisten  gratia  und  franko. 

B.  Tetzner,  Hainichen  i.  S. 

Nur  für  Wledorvarkaufer. 


Dokumenten-Mappsn 

ans  abwasahbarem  8&fHanleinen.  sehr 
elegant,  dauerhaft  and  billig 
empfiehlt  die 

A.-Q.  Papyrolinwerk  und 
Kuvertfabrik  Konstanz. 


Brautkranzkasten-,  Blldor- 
■  und  Kröpfrahmenfabrik  • 

mit  Kraftbatrleb 

Häusler  ft  Ct..  Gelsenklrchen 

LlborlLiHRtrasRo  113 
Best«  und  billigst«  Seiugequeli» 
M  Aller  •IneohlAglgen  Artikel.  •« 

AMelalfe  Ftbri  kante«  der  cetvetil.  £t»thurxtM 

„TRIUMPH" 

Brautkranzkasten 

——mit  gawAlbtan  8pl«g«ln.  — — 

CroMartltje  Nouhelt!  Leicht  verttfluflloh ! 

ProfeeaeflduDit  I :  Sver»eli.  K  r<ipf  rahmen  ond 
n  n,  Krantkrinz-Hiuton  frki>.  Mk  H.75. 
II:  Ii*««,.  bCHMrcNIc.  l".7\  IU :  Mk.  U .75. 


Ernst  Gethmann  Söhne 

Siegen  <=>  Dortmund. 

Galanteric-  und  Schreibwaren 

Grosshandlung. 
Kartonnagen  und  Rahmenfabrik. 
Brautkranzkasten 

in  bekannt  guter  Ausführung. 
frtislisttn  sttfitn  ouj 
Wunsch  zur  Vtrfüovng. 


Kolli-Hnhänge-Etiketten 

für  Bahnsendungen  fertigt  in  i  t  und 
ohneDrack  für  Wiederverkäufer 
die  Pitpierwarenfabrik  von 

Otto  Brand  s  Wwe.,  Rosslau  (Anh.) 

rerDspr*chtr  Ko.  S4.  PM31 
Muster  Brätle  und  franko. 


Lohnbc  utel 


Feine  Briefmarken 

f.  Sammler  in  Knv.  zum  5.  10,  20,  SO. 
40  n.  50  Pfg.-Verk.,  sowie  solche  a.  An*- 
wahlbg.  z.  Einzelrerk.  liefert  in  Konv 
niia.  u.  auf  feste  ßechn.  z.  bill.  Preis. 

■rrledr.Weif;oad,ßriefin.engT(>>. 
=  Hellbrona,  Liutraße  2.  = 
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öurrh 


Dp  ex  a 

JjeqiLrmft  e 
SKonata  raten! 

flaKilga,r-  urojonfi!  »>* 


Plakathaltcr 

uo<l 

Klammern 

aller  Art. 
Bierglas- 
miterscUtr 

Pli*|«lbiil* 

Kl.ln, 
nrllaiipr 

Anhange- 
Etiketten 

Ol  Diuscble 

Göppingen 


Die  garantierte  Auflage 

Ton 

10000  Exemplaren 

jeder  Nummer  den 
„Papier-  und 
Schreibwarenhandcl, 
Stuttgart" 

sichert 

Inseraten 

besten  Erfolg! 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

|«4*r  Art,  rr[--tct.  rJ-u  ftrilft 
Seciiilllil    bIHlril    ruf  Wlederwkauftf 


N.  Lanrjfluth 


EvilingtaiJ. 

GcichlfM- 
bücbrr  uad 
Pipler»  »reo 


Weihnachtskarten  umsonst 

erhalt,  Mar  m.  I'rrie1i*te  verlangt  Ana  i 
dem  Inholl  ompfehle 

Murtinji-iii  K  10«  Klapp-,  Zug-,  Buch-  uml 

Buntdruck-Karton  Inr  Mk  e.  . 
KioaSehrlMkarten.  ■  Ii  -.-rt   I  Nku  i.ilir. 

m.  Hold-  e  Hlin  l|.r  iifün«  I.  Mk.  S. 
■  IW  Postkarton,  reich  torl    i  n  Weih-  : 

nachten  und  Neujahr,  fur  Mit.  *.  . 
II  lull  hochfeine  Pmtkart.,  moh  Wa»<cl 

sortiert,  für  Mk.  4.  . 
€'.  W.  Ktaarr,  L«a»»Pajri«r  n  t>rea,  I 
Hnllr  Wratlaleni. 


Flektrlsche  Jaschenlampe 

□  □  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
dreiteilige  Batterie,  4  .  Volt 

No.  4000   p.  St.  M.  —.SO 

No.  6000   p.  St.  M.  —  AS 

No.  5000   p.  St.  M.  —.70 

Wir  verwenden  nur  bette  Eiport-Dauer-Batteriea, 
BS  minderwertlfje  Batterien  führen  wir  nicht  ttU 
Ausführliche  Preislisten  über  vieU  Neuheiten  gratis. 

Ernst  Schwaan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27,  Grüner  Weg  5. 


Leitz- 
ordner „A 

mit  Rolle 

(Drataljci  Keiek*  Paleat 
anerkannt  beater 
Ilebelordner. 


Verlangen  Sie  bitt« 
mein  l'rei»heft. 


iLoiiiN  Leitz,  Briefordner-Fabrik, 

Feuerbach  (Württemberg).  [•/ 


Die  Lreo'schen 


Papier-Aufbewahrungsschränke 

sind  überall  da  unentbehrlich,  wc 
auf  Ordnung   und  übersichtliche 
Lagerung  der  Papiervorräte  Wert 
gelegt  wird. 

HUfr-  Ein  I.eo'seher  l'ep'erschrank  bildet 
eine  Zierde  für  jede  Räumlichkeit.  Jed« 
beliebige  Grüße  tob  Schranken  nnd  jede 
gewünschte  Kombination  -  verschiedene 
Format«  von  Schubladen  in  einem  OestcU 
vereinigt  —  an  müßigsten  Preisen. 

Besonders  praktisch  auch  als  Verkaufs- 
schränke    snit   beidseitig  ausziehbaren 
Schubladen. 

Zeichnungen  and  Rerechnnagen  gern 
gratis  nnd  franko! 

AurtiaaranUichat  empfohlen  daran: 

Wilh.  Leo's  Nacht.,  Stuttgart, 

Spezialgeschäft  für  Buchbinderei-Bedarf. 


Geschäftsbücher 


kauft  man  am  beatea  bei 


F.  Webers  Nchf., 

SCHLEIZ. 

OroaiBi  Lager  aller  gangbaren  Bücher  und  Llnlaturen. 
Sonderanfertigungen  In  kürzester  Zelt. 
Erstklassiges  Erzeugnis,  beste  Papiere,  tadellose 

Einbinde.  [1] 


Verlangen  Sie 

neunte  Weifcsnachts  -  Kollektion 

Portemonnaies 

schon  tob  >i  Pfg.  b.  Du.  bis 
«X  Mk.  p.  Uta.  and  I 


tu  akkt  aaeh  aatalag,  ac 

nar  nach  (reaehen.  Origli 
mim  lern,  welch,  ich  sofort  la 
&Kllo-Paketfrko  «e«  frko. 
vereend»  Anerk.  leittuiura- 
fahiget«*  nnd  sMtafcas  Hau«  dor  Braach«. 

S.  Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik 
m  etektr  Betr., BERLIN,  tir«d*n»r»tr.7«au 
sarlaan:  Ltifatt.  H«UI  Hau*»,  1'rHiiliaaii  HU. 
Sebrnswurt*  AUMSfltuog. 


AU  eine  gute, 
leistungsfähige  Retug*iinelJc  fttr 

Schreibmaterialien, 
Portefeuillewaren 
und  Galanteriewaren 

wird  die  Firma 
Franz  Carl  Borgardt. 
Düsseldorf. 

besonders  empfohlen. 
Die  Finnn  •  i--t  »ich  auch  speziell 
mit  Neu  ■  Einrichtungen  unter  dea 
kulantesten  Bedingungen  und  In 
beater  Ausführung,  worüber  viele  An- 
erkennungen inr  Verfügung  stehen. 
Beständige  Mnsterausstellung. 


riiila.li. 


KALENDER, 

proteHlanttsi  he,  katholische,  patrio 
tische,  humoristische  nnd  populär- 
medizinische,  liefert  in  den  Verkaufa- 
preisln^en  von  20  bis  50  Pfennig  der 

Nliifcfafce  Icrlaii  (Hilhflindltl 

\\  iirzbnrf;  Nr.  17.  o  Gegr.  1823. 
firössltr  lOlkskilenler-Virlaj  Deulictlaisit. 

Ueberaus  gangbare  Knieuder!  Große 
Verkaufaartikel  für  jedes  l.adenge- 

M-hKft!  Neu!  Jeder  unserer  Kalender- 
käufer  i>r  n<  •!,  kostenlos  mit  300  Mk. 
lixw.  50  Mk  gegen  Unfall  versichert! 
Kiu  Zugmittel  ernten  Hanges!  Ver- 
langen Sie  noch  heute  den  Katalog 
St.  ä7.  Muster  gnren  Berechnung, 
jedoch  /tiriickn.ihaitt!   — 


Google 
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KrÖpfrahmen  tu  Brautkranzkasten  oder 
Photographien  passend,  5  cm  breite  Leiste, 
8t1lek  iL  -  M 

Brautkranzkasten,  hochfein  mit  Seide 

und  Spiegel,  30x36  cm,  Stück  .   II.  1.64 

Probesendung  von  Brantkraiukaaten  irod 
Rehmen,  enthaltend  je  8  ReJunen,  8  Brant- 
kranzkasten  nnd  3  Herzsehilder, 

No.  1  II.  8— 

.2  •  10— 

.8   18— 

Piiotodraph.  Vergrösserungen 

Die  in  meiner  Fabrik  gefertigten  Veiyrdße- 
rnngen  wurden  mit  der  goldenen  Medaille 
prämiiert 


Ho. 

tauurtnl- 
»*■ 

»11  l-lfn« 

ftbanavt 

:  ■  (>-.• 

»1  i  ■   i    i  i 

■aflanai 

Hk. 

Hk. 

1 

34x80 

36x42 

«.— 

7. — 

• 

80x40 

48x63 

SM 

8.  — 

s 

40x50 

61x77 

Ml— 

13.40 

I 

60x75 

90x115 

to.  - 

14  - 

Bilder,  Größe  89x51  cm,  2000  verschiedene 
Nummern,  Stück  U.  —40 


Eingerahmte  Bilder,  89x51  cm,  2000 
verschiedene  Nummern,  Stück  M.  1.84 

Penig  gerahmte  Spiegel 

No.  V*.  Spiegelgr.  8xl2'/i  cm,  Dt».  M.  —.»0 
.  V,.  „  10'/,xl5  „  „  „  IM 
ii  1,  „  14x21  „  Stück  „  -.88 
.  2,  .  21x27  ,  ,  .  —  44 
.  8,  „  27x43  ,  .  „  1— 
Cewölbte  ClBser,  pausend  zum  Kiu- 

rahmen  Ton  Brautkränzen,     Dtz.  Lt.  Ii  

Cold-  und  Pollturlelsten 

No.  »■/,  21  mm  breit,  100  m  .   M.  13.— 
.   8»/«  80   .      .     100  ,    .    .  17.- 
.   680  50    .      .    100  .   .    .  14— 
.  880  «8   ,      .    100  .  .    .  48.40 
Holzrahmen 

No.  5«  Visit  .... 
.87  


DU.  IL  1— 
.    .     I  «0 

.   57  Kab  270 

Metallrahmen 

Visit  DU.  II.   3  90 

Kab   .    .  10.80 

Gelsenkirchen 


Moraständer 

Visit  ..  .  .  . 
Rab  


.  .  .  DU.  IL  1.90 
 *-8* 

PoBtkartentaschen 

mit  beliebiger  Firma  bedruckt  nnd  Rück- 
seite passende  Verse  .    1000  St.  II.   S  M 
8000  .    .     9  - 
5000  .    ,    11 40 

Strohpappe 

j/lPtündiger  Deekel  |  ^  7J# 

Vi      •  »  ' 

l'/i  . 


«Vt 
8 


Zentner  11.  8  60 


Schreibpapier,  in  Mappen  5  Bogen  und 

5  Kuverts.  100  klappen  kl.  4. — 
Passepartouts,  10  fach,  mit  Presinng 


Ionen 

AtlDeD 

Mk. 

8x11 

16x20 

—.24 

9V,xl3 

20x24 

—  80 

14x18 

24x30 

—  M 

17x22 

80x86 

—.«4 

22x28 

36x42 

1— 

24X30 

42X50 

1.40 

38x42 

50x60 

8-10 

42x52 

60-73 

1.70 

50x60 

68x80 

4.M 

.4  EM 
§a!=I 

- H  —  «o  Ä  o 

kill] 


W.  Bergmann,  and  Blldertnbrlk, 

Prarhr  \Cata\f\a  fUr  Wiederverkaufer  mit  50%  VerdienstaufscUag,  enthaltend  500  Abbildungen,  versende  ich 
i  mun  ivaiöiug  gegen  Bansendung  Ton  Mk.  1.—,  die  bei  Bestellung  tou  Mk.  100.—  in  Abrechnung  bringe. 


f 


Karl  Berberich 

Heilbronn  *  Stuttgart  *  Mailand 

Reichhaltigstes  Lager  für 

Jeden  Bedarf  In  Buchbinderelen. 

Grossbetrieb  für  Herstellung  von 

Schulheften,  Geschäftsbüchern, 
Diarien,  Skizzenbüchern,  Wachs- 
tuch- und  feinsten  Ledernotes, 
Schreibmappen,  Zeichenblocks, 
 Zeichenständern  usw.  = 

Preislisten  und  Muster  zu  Diensten 


Lieferung  grundsätzlich  nur  an  Wiederverkaufer. 


Anfertigung 
und  Lager  von 


HEILBRONNn 

>  Schulheften  Diarien,  Zeichnenblocksj 

figSChäfifsbücherinjederAusführnngf 


Sonderanfertigungen 
=  rasch  und  billig  = 


■  Verlangen  Sie  = 
Preislisten. 


unsere 

Neu  aufgenommen:  Kuder's  Simplexblacks  und  -Ständer 


Verkaufsalbum  für 


Ansichtspostkarten! 


rill  illllllilllUIIIK! 


Zur  Btaubslcheren  Aufbewahrung  einzig  empfehlenswert  1 
b«  Wirklich  solide  und  praktische  Ausführung!  im 

No.  1  lür  64  Sorten  i  ca.  15  Karten  .  .  .  .   Mk.   7.80  -  Frk.  8.40 

„  1a   „  80     „     „   „  „      „  ,     8-80  —    „  11.— 

..   2  .,  96   ,,      „      ....     „    18  -  ---   „  1880 

Franko  iii  ii« n  Nachnahme. 


Jede  mndtr»  Ordste  und  Aufführung  auf  Bestellung  lieft rbsr. 

Chr.  Blücher -Müller,  Hör  gen  (Schweiz). 


Albert  Martz,  Stuttgart 

Fabrik  von  Winkeln,  Reissschienen,  Reissbrettern. 
=^^=  Zelcnenmassslaben,  Aquarellfarben.  . 


Handlung  In  mBmillchon  Zolchonartikoln 
für  den  modernem  Zalohon  -  Unter  nicht. 

ßauplnlederlage  der  Zeldienblodi*  und  reichen. 
Ildnder  von  ferd.  Elsheim. Berlin  für  SaddcuKdiland. 

Preislisten   zu  Diensten. 


FOr  Papierhandlungen  mit  Buchbinderei. 

(O)  No.  9t6.  Aushängeschild  in  Buchform 

in  krsftigtm  Zink,  wsttBrfest,  Buehjrosis  46x33x11  cm. 

a)  Einfache  Ausführung,  grttn  oder  rot 
lackiert,  mit  aufgelegten  Ecken,  ge- 
malten Kapitalen,  Finna  in  gelber 
Farbe  oder  Bronze  gemalt  2£.&0 

do.  in  echt  Gold  «25. — 

b)  Beate  Ausführung,  grün  od.  rot  lackiert, 
mit  aufgelegten  Ecken  u.  Kapitalen, 
extra  kräftige  Machart,  Finna  In 
echt  VoU  „üs  

Solide  eiserne  Trager  dazu,  Ausladung 

40  cm  tou  der  Wand  ab   ....  ,  6.&0 
(Grössen  oder  kleinere  Sorten  au)  besondert  A  n/ragr.J 

Wllh.  Lmo'm  Nachfolger,  Stuttgart 

SpenaiQfch&ft  für  RuchbindtrtHtfdarf. 

Vertreter:  fSr  Haabarg,  LSbaok,  Brem-«  att. :  waitnar  a  a«c«n  Hamaurg 

'ur  Koaiprcicta  and  Frorlm  Sirhwn  and  Thtlrinren :  Q.  BoeCklan.  Lalpzlg,  Kochxtr.  JH 
far  ftld.OoatTtrteh  KllatonUnfl  -  Tkalmatlati  1*    Bauach  4  Batlan.  Tr1.it 
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übernimmt  die  vollsUlndige  Einrich- 
tung eines  besseren  Papier«  nnd 
Schreibwaren-Geschäfte*.  Offerten 
mit  Kostenanschlägen  wolle  man  sen- 
den nnl«r  Q.  9669  an  die  Exp.  de» 
,  Papier-  nnd  8chreibwnrenh»ude!" 
Stuttgart 

Teilhaber, 

gelernter  Buchbinder  oder  Kaufmann, 
wird  mit  einer  Einlage  von  4000  bis 
öOOO  Mk.  iar  Vergrößerung  des  Ge- 
schürte gedacht.  Sichere  Anlage  de« 
Kapitals,  da  daa  Geschürt,  bestehend 
au«  Bichbinderei  und  Paplerhund- 
long,  sich  in  flottem  Betriebe  be- 
findet. Offerten  unter  P.  »666  an  die 
Exp.  dei  „Papier-  und  Schreibwaren- 
handel", Stuttgart. 


In  einem  schön  gelegenen  kleinen 
Kadeurt  ia(  krankheitshalber  eint 
flott  gehende 

Buchbinderei,  Papier- 
u.  Schreibwarenhandlung 

preiswert  in  verkaufen.  Einem  r Udi- 
ngen Geschäftsmann  ist  hier  Ge- 
legenheit geboten,  »ich  mit  wenigen 
Mitteln  eine  gute  Existenz  zu  grün- 
den. Nähere«  *nb  ('•  62V  F.  N.  an 
liidoir  Mosae.  Mannheim.  [9563 


Buchbinderei  nebst  Papier»  und 
Schrelbwarenhandling,  SO  Jahre 

bestehend  (Sanrgegend),  ist  bei  ge- 
ringer Anzahlung  per  sofort  oder 
später  zu  verkaufen.  Offerten  nnter 
(Jj.  9666  befordert  die  Exped.  des 
."Papier-  und  Schreibwarenhandel*, 
Stuttgart. 


Leihbibliothek. 

zirka  8500  Bände,  billig  zu  verkaufen. 
Gefl.  Angeb.  an  Friedrich  Schneider, 
Bnchhdlg. ,  Leipzig,  erbeten.  Kata- 
log znrV"erfügung.  (9566 


Hans-  und 
Geschäfts -Verkauf! 

In  lebhafter  Kreisstadt  Badens  ist 
•-ine  seil  mehr  als  90  Jahren  gut- 
gehende Buchbinderei  mit  Luden- 
und  Ktnrahmungsgeschäft,  mit  viel 
fester  Kundschaft,  wegen  Kränk- 
lichkeit zn  verkaufen.  Am  Platze 
befindet  sich  noch  ein  Bealprogym- 
iMUtiam,  nähere  Töchter-,  Handel»-, 
Uewerte- ,  landw.  Winter- ,  Hsua- 
haltungs-  und  Fraueuarbeits-Schule. 
Anzahlung  lirka  6  —8000  Mk.  Offert, 
ersuche  unter  ((.  9667  an  die  Exp. 
des  .Papier  u.  N'hrcthwarenhandel'*! 
-nttgat-,  zu  richten. 


Flottgeh.,  bes*.  Paplergesch.  mit 
Bnrhblnd.,  vorzflgl.  Lage,  f.  4600  Uk. 
umstünden,  lof.  i.  verk.  Off.  erb.  unt. 
19  674  postlag.  Dresden  19.  [9544 


nsichtskarten 


nach  jeder  Vorlage  in  modernen  Ausführungen  von  500  Stack  an. 
Ausführung:  .Gravüre- Aquarell'  zeigt  wunderbare  Effekte, 
sowie  Ansichtskarte  mit 
gr  Bestem  Schrelbraaui. 

Class  Tuscher 

Leipzig,  PerlitsitraHi  Ii 


Neuheit 


Sehr  günstige  Belegenheit  z.  Etablierung.  ÄÄLlSSÄ 

Badeort  mit  Industrie  u.  höh.  Lehranstalten  ist  eine  seit  10  J  bestehende 
Hut-hbiiiderel,  Buch.  n.  Paplcrudtg.  —  schöner  Laden  in  best  Lage  - 
t'msatz  gegen  14  0<>O  Mk  m.  3500  Mk.  Reinertrag  —  (am  Lager-  und  In- 
ventarwerte von  ca.  10600  Mk.  bei  6000  Mk.  Anzahl,  sof.  z.  «erkauf. 
Nah.  durch  Herrn  Richard  Leaser.  (  harlottcaburg,  IIoltzendi.rff.tr.  2.  [9668 


Wegen  Todrwlall 

ist  eine  in  unmittelbar.  Nahe  Leipzig* 
gelegene,  seit  25  Jahren  bestehende 
Buchbinderei,  Hin- h-,  Papier-  und 
Sehrelbw.-Hdlg.  preisw.  zu  verkauf. 
Vorhand,  ist  kj.lt.  Bnchb.  Elm  lebt, 
(Schneidemasch.),  sow.  «Sinti  Werks, 
u.  reich  halt.  Warenbestand.  Da  weit, 
keine  Bachbind,  am  PI.,  so  biet,  sieh 
f.  strebs.  Buchb.  gunst.  Gel.  z.  siih. 
Existenz.  Gell.  Anfragen  unter  L. 
J.  71  postlagernd  Leipzig,  Postamt 
Ecke  Süd-  n.  Kronprinzstrafie.  [9557 


.  In  Hannover  ist  eine  gutgehende 
Ruchbinderei  mit  flottem  Laden- 
gesehaft in  der  Nähe  zweier  Schulen 
für  den  billigen  Prei*  von  Mk .8500.— 
umständehalber  sofort  zu  verkaufen. 
Offerten  unter  -Existenz"  postlag. 
Hannover  V.  [9559 


In  herrlich  gelegenem  Landatädt- 
chen  Hessens  mit  ca.  2600  Einwohn, 
ist  eine  seit  18  Jahren  bestehende 
Buchbinderei  mit  Ladengeschäft, 
einziger  Buchbinder  am  Orte,  gute 
Kundschaft  etc..  wegen  Kränklichkeit 
dea  Besitzers  für  2000  Mk.  zu  ver- 
kaufen. Offerten  unter  P.  9664  an 
die  Exp.  des  „Papier-  und  Schreib- 
warenhandel'',  Stuttgart. 


Gescbälts-Verkauf. 

In  aufstrebendem  Badeort  Thür., 
mit  lebhaftem  Geschäfts-  u.  Fremden- 
verkehr, ist  an  bester  Geschäftslage, 
in  der  Nähe  techn.  Hochschulen  ge- 
legen, ein  seit  Jahren  besteingefuhrtes 
Papier-  nnd  Schreibwarengeschäft, 
verb.  mit  Btichhaudlnng  and  Bich- 
binderei, größerer  l'nternehmuogen 
halber  zum  Fakturenwert  tu  verkauf. 
Für  tüchtigen,  jungen  Fachmann  gün- 
stige Gelegenheit  zu  einer  gaten 
Existenz.  Gell.  Offert,  anter  P.  8666 
an  die  Exp.  dea  .Papier-  n.  Schreib- 
warenhandel", Stuttgart. 


Eine  in  einem  Orte  der  Provinz 
Brandenburg  mit  vielem  Fremden- 
verkehr in  der  Nähe  von  8  Schulen 
gelegene  Buchbinderei  nnd  Papier- 
handlung mit  viel  fester  Kundschaft 
ist  anderer  Unternehmungen  halber 
aofort  billig  zn  verkaufen.  Anzahlung 
8500-4500  Mark,  Beat  nach  Ueber- 
einkunft.  Gesicherte  Existenz.  Offert, 
nnter  G.  B.  104  postlagernd  Freien- 
walde  a.  O.  [9584 


Flottgehende  Papierhandlung  n. 
Bachblnderel  in  lebb.  Industriestadt 
Thüringens,  über  100000  Binwohu., 
ist  sofort  oder  1.  1.  08  preiswert  für 
8000  Mk.  zu  verkaufen.  Umsatz  ca. 
12000  Mk.  Offerten  ont.  P.  9661  an 
die  Exp.  des  „Papier-  nnd  Schreib- 
warenhandel'', Stuttgart. 


Buchbinderei. 

verbunden  mit  sehr  guter  Papierhand- 
lang und  Drarkerel,  in  gröberer 
Stadt  HoUteias,  zeit  100  Jahren  in 
einer  Familie,  ist  umständehalber  mit 
Grundstück  preiswert  zu  verkuui'en. 
Off.  unt.  O.  H.  876  an  Haiuenrteln  k 
Vogler  A.-«.,  Hambarg.  [9568 


Gescbälts-Verkauf. 

In  einer  groBeren  Stadt  (15000  Ein- 
wohner) der  Rheinpfalz,  mit  großer 
Industrie,  Gerichten,  Garnison  etc., 
ist  ein  seit  50  Jahren  bestehendes, 
gangltares  Schreibmaterialien  -  Ge- 
schäft mit  Buchbinderei  wegen  vor- 
gerückten Alters  des  Besitzers  unter 
günstigen  Bedingungen  zn  verkaufen 
Erstes  uod  ältestes  Geschäft  dieser 
Branche  am  Platze  mit  sehr  guter 
Kundschaft-  Anfragen  und  Off.  anter 
M.  9681  an  die  Exped.  des  „Papier- 
und  H<-hreihw«.ren(mndel".  Stuttgart. 


Gesfcberte  Existenz! 

Mache  tatkräftigen  Bnchbinder,  der 
meine  Bichbinderei  nebst  Laden 
bei  geringer  Anzahlung  übernimmt. 
Für  Arbeit  wird  gesorgt.  Offerten 
unter  P.  9660  an  die  Exped.  des 
„Papier-  und  Schreibwarenhandel* 
Stuttgart. 


Sichere  Existenz. 

Meine  im  westlichen  Vorort  Berlin  « 
im  Aufblühen  begriffene  n.  bedeutend 
erweiterungsfähige  Buchbinderei, 
Buch*  u.  Papierhandlung,  Bilder- 
rahmung,  Spielwaren  usw.  bin  ich 
willens ,  wegen  I  '«hernähme  einer 
Großbuchbinderei  in  der  nahen  Groß- 
stadt, für  den  billigen  Preis  von 
6000  Mk.  bar  per  Kasse  in  verkaufen. 
Amts-  und  Gcraeindearbeiten  usw. 
Offerten  bitte  unter  M.  27,  Postamt 
9,  Berlin,  niederzulegen.  [9548 


Spezialhaus  für  Geschenk-  nnd 
Andenkensacben  in  Papier-,  Galan- 
terle- und  Lederwaren,  hedeut. 
Bllderelnr.-Utech&ft,  kleine  Buch- 
binderei mit  divers.  Nebenzweigen. 
Jahreseinualime  22000  Mk.,  ist  billig 
mit  8 — 10000  Mk.  Anzahl  zu  kaufen. 

Frledr.  Lucht,  Weaselbirei 

in  Holstein.  [9562 


Bitte  nicht  zu  übersehen! 

Wagen  unheilbaren,  schweren 
Asthma-  u.  Rheumatismus-Leiden  bin 
ieb  gezwungen,  meine  bisher  flott 
betriebene  Schulbuch-  and  Papier- 
haidling  etc.  zu  Verkaufes.  Als 
Anzahlung  sind  ppr.  1600  Mark  er- 
forderlich. Die  l'ebcrgabe  kann  nach 
Sicherstellung  der  Restkaofsumme  so- 
fort erfolgen.  Offerten  nnter  Chiffre 
,,P.  11",  Naumburg  n.  S.,  Linden- 
straße  9,  erbeten. 


Eine  Bachblnderel  mit  Buch  band 
long  o.  Papiergeschäft,  s,  22  Jahren 
am  Platze,  äußerst  günstig  gelegene 
Wohnung,  ein  der  Neuzeit  entsprach. 
Lokal,  in  einem  sehr  aufblühenden 
Orte  des  Weetf.  Industrie -Bezirks. 
40000  bis  45000  Einwohner,  nnter 
günstigen  Bedingungen  su  verkaufen. 
Auch  kann  daa  Geschäftshaus ,  vor 
7  Jahren  neu  erbaut,  eventuell  mit 
übernommen  werden.  <  tfferten  unter 
Oj.  9670  an  die  Exped.  de«  „Papier- 
und  Schreibwarenhandel",  Stuttgart. 


Spezialhaus  für  Geschenk-  und  An 
denkenaach.  in  Papier-,  Galanterie- 
ind  Lederwaren.  Bllderelnr.-Ge- 
geschäft,  kl.  Buchbinderei  mitdiv. 
Nebenxweigen,  Jahreeeinn.22000Mk.. 
ist  mit  8—10000  Mk.  Ana.  zu  kaufen 
oder  zu  pachten.  [9572 
Fr.  Licht,  vTesselburen  i.  Holstein. 


Bich-  uid  Papierhandlung  mit 
Bichbinderei  in  kl.  Stadt  Thilring 
aofort  billig  zu  verkaufen.  Offerten 
unt.  0.  9678  au  die  Exp.  d.  „Papier- 
und  Schreibwarenhandel*,  Stuttgart. 


iJtdtrdö*  d>tn.jiu.»<tin«d«.  Hauten  Kt  | 

|         LAMPIONS*  4  KLAPPtATtflNlN 

tor  JUvmlnali&n  a  Chrttlb.um. 
I  Buntglas  >  Ersatz  a4er  DtapHanien  .  Kap..« 
|  o   BMIgtlf  Prrltt.  B 

IsOllTUItn.  OCLATINt-  MsJZSJ  .NaMKj 

^  Hatzel  A  Co..  Obertürkhelm 


Patent-  8 
Buchttaben 

IUI  in  and  Karten-  Ithll.iT 

BstbieasUhsi,  MUfetriakitaaea, 
sau.  BseaiUbez  (kr  Irauscalilf« 
rstMl-auskstakas-FUrtk 

J.  Doeschner 
Leipzig;, 

Queratraaso  20. 
Wiadsrvarfclafar  hahtn  Rabatt. 
iMtif  gratis  und  franko 


Stellen-Angebote. 


JOtbttbr  Iar  Chlnr»-Io<»raU  50  Pf«l 

Buchbinder  mit  (Vier  Handschrift  für 
Kontor  ztl  liBSlesi  aesuoht.  Oed.  OB. 
mit  Zeainlsatwehr.  und  Photocr.  aa  die 
K  Urib  sekf  BBehhandlnag. 

Oacrntela.  \?y< 


Gesucht  zu  sofortigem  Antritt  resp.  /.um  1.  Januar  1908  2  durchaus 
tüchtige,  flotte  [9552 

 Verkäuferinnen 

für  erste«  Papiergeschäft  1b  Lübeck 

hei  gutem  Gehalt.  Angebote  mit  Gehaltsanspruchen ,  Zeugnisabschriften 
und  Photographien  nnter  H.  V.  46S  an  Hn»»en«teln  A  Voller. 
.%.-*».,  I.flbeck,  erbeten. 
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Gustav  Bohle 

Gelsenkirchen 

Pasupirtoit-  und  KriplnhnnUbrik 
Billigste  Bezugs -Quelle 
für  KoIportagegeschSfte 


pr    \rn.riu   Nckrelbkrrl dr,  -M 

beate  UeallUt,  handliche,  romle  Form, 
daher  Überall  bevorzugt  von  Schalen. 
Huttor  kmtonloi. 
Krich  llrnarh.  Ii.  «»»n  M 


Hohrs  Kassabuch 

ist  nnentbehrlich  für  jeden  Laden- 
Inhaber.  Die«  eine  Buch  Keailgt  zur 
vollitindigen  einfachen  Buchführung 

Prob»blmtt  gratis. 
PmI  Hohr,  GrQnbarg  i.  Schi. 


Kontroll-Kassen 


■  um  Aufsi«ll«n  und  (um  Einlassen 

heif     M.  10 ,  -  ,  gg.-  ,  90.      I,  HO 

DOnMIttr  &  Sehfllzel  KSB3^ 

■  •rlln  8.  14,  Hut  uSSSmm  Ii. 
tum  uucrttik  »I  Vieira  nt  luirki  ■  foea 
=  frosptttt  grata  and  trinke,  <  

Sehr  viele  Anerkennungen I 


C.  W7  Hebart'. 

Siegellack-Fabrik 

Nürnberg 


rieeehen-  und  IMmiliim 
an  allem  Pi-alelaaran. 


GEBRUDER  BING  A  G. 

?-°NÜRNBERG^ 

W  GRÖSSTE^PIELWARErtFABRIK  DER  WELT  -%\*t 


mecm amisc me  fluk irisch e  ' 

Optische 
gwaWrWg  ■  Leu  r  wmei 

FPIAILSPIELWAREN 
KltlPERKOCMMEROC 
Ii   Spielwaren  ii 

I    ALLER  ART.  I 
Mi  Of  -  versdueaenen  Betrieb**  aar  Firma 


epochemachende 
Neuheiten. 

Jllustr.Speziai: 
Kataloge 

ZU  PlENSTEfl 
JEDOCH  HUR  AN  — 
—  WlEDERVERK  AUFtn 

Rer  MM  tHBeren 
W—  «aar  MW  >n  jene»  tafaWaf 


L 


ederwaren 


Bei  Bestellungen  und  Anfragen 

beziehe  man  eich  stet*  auf: 
„Papier-  und  Hclircib« arenhandAl".  Ntnttgart. 


Ansichts-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  hillig  und  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 


Lichtdrucken'!. 


Pfotenhnuer.Hlr.  HU. 


Verlangen  Sie 

meinen  neuesten 
Portemonnaie-Katalog 

jr/ratie  and  franko. 
Dereolbe  oalhait  ein*  Aaa* 
lata  dar  »anjrbaratea  Kanter 
der  dleejahrlcen  Ballon. 

Adolf  Rosenberg 

Lederwarenlabrik,  BERLIN 


LekeeeeV.  l»leM  Mrka*«leker  Artikel: 
I«  »leeeetee  Carte»!  4  30  fff .   ateeter  frei 

J.  Scklflsll  »  Gl..'  Biebrich 


Weihnachts- 
=  Krippen  ■= 

aua  Papiermache  und 
aua  Gussmasse 

fi'in  bemalt,  in  allen  Größen 
Krippen-Stille  mit  Strohdach 
Kinder  Altire  und  Altar  Gerau 

in  Zinn  und  McMing.  einzeln  und 
komplette  Einrichtungen. 

Carl  Kamp,  Höhr  m  ..bleu/. 

JfeuJutt  Mo.  3  gratis  und  trmnko 


Den  billigsten 

Blumen  mäht 

anf  kleinen  Kingchen  kaufen 

Sie  bei 

Frledr.  Karl  Buhl. 

■  ►ruht  \  rrlrcrrrt, 

Schwabach  b.Nürnbg. 

Ilachatraaae  Ha.  H. 


Hohen  Verdienst 

rr -l*l«n  Sie  durdi  Ire  Perkaaf  *aa 

Violinen,  Zithern,  Guitarrr 
Saiten  u.  Zubehörteilen. 

lalllN  Ml  IMhrrtMtt  BMaat 

nufl.  Clemens  Gller. 

Markneukirchen  h.  ISS. 


ßuntpapiere, 


tifam-  i/nrf  Mn 


Ii  Iure-  iinii 
OuUi-  und 


orpapit 
Moirepapiere, 
Suturpapiere 

rtr.  etc. 


liefern  in  reichster  Aaswahl, 

bester  Qvalitit 
und  su  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Leo'*  Nachf., 

Stuttgart. 


ttraatorcrt  Iraker  Hadakleal   frilolf  •ehaM      Veri'ui  juJ  K\;.nln  .m  aUB^eaeraet  An  teurer  lur  Hk  hl  iniJcreieii  —  Druck,  Ureuur  4»  Pfeiffer.  —  NttazUeh  la  StatttrarL 


Google 


neues  aus  211 

Papier-  und  Schreibwarenhandel 

f adi-  und  Hnzelgebfaft  für  die  Interessen  des  Papier-  and  Sairetbwarennandels: 

Bureau-Hrflkel,  Kartonnage«,  Leder-  und  6aIanteriewaren-Brandie,  PortefeuJilerie,  Ehils-FabrtkarlQn, 

Kurz-  und  Spielwaren-Industrie. 

Regelmässige  Beilage  zum  allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 

Wird  nur  zusammen  mit  dem  ßoupfblaü  abgegeben  und  kann  einzeln  iddif  abonniert  werden. 
Hbonnemants*  and  TJnsertlonsprelse  wie  beim  ßauptbialt.   näheres  am  Kopf  dar  Cllelselte  des  ßauptblaftts. 

2.  3ahrgang.  r  oJ^>  Stuttgart,  25.  Oktober  1907.  (^Lf>  o  nr.  13. 


Holzbrand-Zimmerschmuck. 

.Schmücke  d«in  Heim'  ist  »in  tot  einigen  Jahren  aufgekommene« 
Schlagwort,  daa  aich  bia  heute  Heilung  zu  verschaffen  gewußt  bat.  War 
wollt«  leugnen,  daß  die  in  diesen  drei  Worten  liegende  Aufforderung, 
daa  eigene  Heim  an  schmücken,  nicht  ihre  Berechtigung  habe.  Der  Drang 
und  Wunsch  nach  geschmackvoller  und  behag- 
licher Einrichtung  des  häuslichen  Herdas  Hut  in 
innersten  Wesen  das  Deutschen.  Ein  gemütliches 
Heim  zu  schaffen,  ist  ihm  Bedürfnis.  Zu  den 
Gegenständen,  welche  geeignet  sind,  unserer  H&ub- 
lichkait  etwas  Anheimelndes  zu  geben,  gehört 
entschieden  auch  ein  geschmackvoller  Zimmer- 
schmuck,  wie  uns  ein  solcher  in  Bildern  aller  Art 
geboten  ist.  Zu  den  unter  Glas  und  Rahmen  be- 
findlichen Bildern  nnd  Porträts  haben  sich  in  den 
letitan  Jahren  als  wirkungsvoller  Wandschmuck 
Gegenstände  in  Holzbrandmalerei  gesellt.  Am  be- 
liebtesten haben  sich  in  dieser  Spezialität 
die  Wandaprücbe  erwiesen,  die,  mit  ge- 
eigneten Sinnsprachen  versehen,  dem  Wohn- 
raums gewissermaßen  Lieben  verleihen.  Wo 
beide«  vereint  wird,  Bild  nnd  Sinnspruch, 
da  kommen  Ange  und  Herz  auf  ihre 
Rechnung. 

Bekanntlich    wurde    die  Holzbrand- 
malerei anfänglich  nnr  von  Dilettanten 
betrieben,  deren  Streben  as  war,  die  häus- 
liche Behaglichkeit  durch  Selbstanfertigung 
▼Oft  Wund  Sprüchen  in  Holzbrandmalerei  zn 
erhoben.  Die  AusschmOckung  von  Wohn- 
räumen mit  solchen  Wandsprflch«ft  war 
nun  denjenigen  versagt,  denen  Geschick- 
lichkeit oder  die  Geduld  oder  such  die  Zeit 
mangelt«,   «ich.  in  »oleben  Dilettanten- 
arbeiten zn  betätigen.  Dem 
Bedürfnis    Rechnung  tra- 
gend, hat  sich  der  rebrik- 
betrieb  der  Brandmalerei- 
gegenstände  bemäch  tigt,  die 
damit  niebt  mehr  allein  ein 
Zeitvertreib    fflr  Beschäf- 
tigung   suchende  Damen 
renp.  fflr   sonstige  Dilet- 
tanten sind. 

Seit  einiger  Zeit  bringt 
der  bekannte  Kunstverlag 
Biachofft.  Klein.  0.  m. 
b.  Q„  Lengerich  i.  W„ 
Erzeugnisse  in  Hollbrand- 
malerei auf  den  Markt,  die, 
was  Ausführung  anbetrifft, 
in  jeder  Beziehung  einwand- 
frei sind.  Die  Tatsache,  daß 
sich  gen,  Firma  als  Spe- 
zialität auf  den  Holzbrand- 
zimmerschmuek  verlegt  hat, 

bat  zu  einer  respektablen  Auswahl  der  verschiedensten  Wandbretter  ge- 
führt. Durch  Heranziehung  erater  Hilfskräfte  und  durch  Aufstellung 
neuester  Maschinen  ist  die  Firma  Bischof  &  Klein  in  der  Lage,  eine  Ober- 
aus reiche  Auswahl  knnstlerisch  schon  ausgeführter  Sprucbbretter  und 
verwandte  Artikel  in  allen  Grüßen  und  Preislagen  vorteilhaft  anzubieten. 

Die  ans  vorliegenden  Muster  gen.  Firma  zeigen  den  erstaunlichen 
Fortachritt,  den  dieser  Zimmerschmuek  gezeitigt  hat.  Wir  finden  darunter 
Wandbretter  mit  feinpoliertem  Rand  und  in  Brandmalerei  ausgeführter 
Schrift,  ferner  solche  mit  Schrift  und  eleganten  Randverzierungen,  fertig 
gebrannt  nnd  gebeizt,  weiter  künstlerisch  ausgeführte  Blumen-  oder 
Landschsftsmalereien  mit  entsprechenden  Inschriften  und  endlich  Wand- 
bretter mit  gebeiztem  Rand.  Schrift,  Blumenmalerei  und  modernen  Rand- 
verzierungen mit  oder  ohne  Graviorlinien.  All«  dies«  Wandbretter  sind 
in  sauberer,  eleganter  Ausführung  gehalten,  wozu  sich  gediegener  künst- 


lerischer Geschmack  gesellt.  Auch  die  in  einfacher  Ausführung  gehaltenen 
Wandbretter  zeichnen  aich  durch  geschmackvolle  Aufmachung  bestens 
aus.  Di«  Blumen-  nnd  Landschaftsmalereien  auf  den  feinen  und  feinstsn 
Erzeugnissen  präsentieren  sich  lebenswahr,  wie  auch  die  verschiedenen 
Ornamente  nach  jeder  Richtung  hin  wirkungsvoll  sind.  Die  Preise  diese« 
Holtbrand-Zimmersohmuckes  erscheinen  uns  äußerst  niedrig,  was  insofern 
ein  Vorteil  iat,  als  derartige  tiegenstände  gern 
zu  Geschenkzwecken  gekauft  werden.  Nach  den 
una  vorliegenden  Mustern  zu  schließen,  steht  die 
Leistungsfähigkeit  der  Finna  Bischof  dt  Klein  voll 
und  gans  auf  der  Hobe.  Der  maschinelle  Betrieb 
muß  bestens  eingerichtet  sein,  da  die  Artikel  vom 
rohen  Holz  bis  zur  feinsten  Wanddekoration  in 
allen  Kabrikationsstadien  in  den  eigenen  Werk- 
stätten der  Firma  verarbeitet  werden.  Für  verhält- 
nismäßig wenig  Geld  wird  jader  Text  in  allen 
gewünschten  Grüßen  hergestellt,  wie  such  hei 
Extraanfertiiougcn  den  Wünschen  des  Bestellers 
in  bezug  auf  Blumen  etc.  Rechnung  ge- 
tragen werden  kann. 

Wer  bestrebt  ist,  seiner  Kundschaft 
Zimmerschmnck  besserer  Art  vorlegen 
zu  können,  sollte  nicht  versäumen,  sich 
von  gen.  Firma  Mustersendung  nebst  Ka- 
talog kommen  lu  lassen :  letzterer  wird 
Interessenten  gratis  und  franko  ubersandt. 


400  Jahre  Kalenderfabrikation! 

Ein  Gedenkblatt  von  E.  H.  N.-B. 
Ein  recht  bedeutsames  Jahr  ist  das 
Jahr  1907  im  Hinblick  auf  die  Kalender- 
fabrikation, denn  wir  künnen  in  demselben 
daa  vierhundert  jährige.  Jubiläum  des  ersten, 
wirklichen ,  vollständigen 
und  gedruckten  Kalenders* 
feiern,  wie  es  in  etwas  origi- 
neller Wendung  in  den 
archivaliacb.  Quellen  heißt, 
und  zwar  wurde  dieser , erst« 
vollatändige'  Kalender  im 
Jahre  1507,  in  den  Winter- 
monaUn ,  von  dem  Buch- 
bändler  und  Buchbinder 
Jakobua  Pflaum  in  Ulm 
mit  gutem  Erfolge  heraus- 
gegeben. In  Rücksicht  auf 
dieses  Ereignis  müge  such 
ein  kleiner  .historischer 
Rückblick*  auf  die  Kalender- 
fahrikation  im  allgemeinen 
an  dieser  Stelle  angebracht 
»ein,  denn  «•  wurden  in 
Deutsehland  schon  hundert 
Jahr«  vor  der  obenskiz  zier- 
ten Edition  mancherlei  Ka- 
lender in  den  Handel  gebracht,  indessen  diese  Warden  in  der  Regel 
im  Wege  der  Handfertigkeit  hergestellt,  mit  gemalten  oder  geschrie- 
benen Lettern  und  wiesen  alle  mfigliobvo  Absonderlichkeiten  auf,  so 
daß  ein  näheres  Eingehen  auf  diese  .antiken*  Katendarien  immerhin 
sehr  interessant  erscheinen  muß.  Im  Mittelalter  wurden  derartige,  oft 
hocbkünBtlerische  Kalender  in  den  Klöstern  von  den  München  berge- 
stellt,  es  waren  diea  zumeist  geschriebene  Kalender,  und  man  unter- 
schied die  Tage  nach  den  behördlich  angeordneten  kirrhlichen  Fasten  und 
nach  den  .Heiligen*;  Kaiendarien  wurden  von  den  München  ferner  auf 
mehrere  Jahre  im  voraus  berechnet,  in  die  einzelnen  Breviarien  der  Kloster- 
geistlichen  eingetragen  und  diese  komplizierten  Kslendarien  mußten  als- 
dann von  den  KlosterschOlern  aaswendig  gelernt  werden,  auch  bestanden 
die  damaligen  Kalender  in  24  Hexametern,  wobei  immer  je  2  Hexameter 
auf  einen  Monat  entfielen,  diese  Hexameter  bestanden  aus  verküizten 
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Namen  der  kirchlichen  Fast»  und  Ileiligentage ,  die  technische  Bezeich- 
nung für  einen  derartigen  Kalender  war  »Cisco  Janas*  and  wurde  ein 
solcher  im  Jahre  1450  xum  ersten  Male  in  Augeburg  herausgegeben.  Im 
Jahre  1440  hatte  m  der  Buchhändler  H  an  a  von  Bchwabiach  -  G  mttnd 
unternommen ,  zum  ersten  Male  eine  Spezies  von  gedruckten  Kalendern 
herauszugeben,  indessen  das  Experiment  mißglflokte  ihm,  und  er  gab  diese 
Idee  bald  auf.  Als  Kuriosität  aei  ferner  erwähnt,  daß  im  Jahre  1470  tu 
Nürnberg  mehrere  .Astronomie*  Kalender  in  lateiniaeher  Sprache  er- 
schienen, die  in  der  Regel  einen  Zeitraum  von  25—80  Jahren  umfaßten, 
aber  für  die  Praxis  ziemlich  gegenstandslos  blieben  und  auch  kein»  große 
Verbreitung  fanden.  Mit  dorn  oben  zitierten,  von  Jukobus  Pflaum 
herausgegebenen  Kalender  begannen  die  .wissenschaftlichen  Kalemlarien* 
ihre  Aera:  man  brachte  in  denselben  alle  möglichen  belehrenden  and  volks- 
tümlichen Artikel  Ober  Gesundheitspflege,  Astronomie,  Pflanzenkunde, 
Kechtabelehrungcn  u.  a.  m.  Der  erat«  .Hofkalender*  erschien  im  Jahre 
1687  in  Wien  anter  dem  Titel  .Hatos  patticularis  reginimus  Ferdinan- 
dua  II*  und  den  «raten  .Gotbaer'  gab  man  im  Jahre  1768  heraus.  Von 
1860  und  1870  an  begannen  die  Kalender  allgemeinere  Verbreitung  zu 
flnd-n;  man  unterschied  bald  politische,  Jugend-,  Arzt-,  Juristen-,  Lehrer-, 
Landwirt-,  Ingenieur-  und  Forsterkalender,  kort  für  jeden  Beruf  entstanden 
gewissermaßen  .Spezial  kniend  er*. 


für  da«  Bistum  Rottenbarg  erfolgen.  Wie  neuerdings  von  zuverlässiger 
Seite  verlautet,  wird  es  immer  noch  einige  Jahre  anstehen,  bis  die  Neu- 
susgabe dieses  Katechismus  erseheint  Die  einschlägigen  Geschäfte  kttnnen 
also  vorläufig  noch  nicht  mit  der  Neuausgabe  rechnen. 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen ! 

Wer  liefert  Myrtenblatter  in  Ooid,  sowie  Buchstaben  lad  Zahlen, 
für  Sprache  für  goldene  Hochzeiten!  R.  H.  iä  V. 

Welche  Firma  liefert  billige  sohwarse  Kassen -Raulgeabllder  in  OrSfie  es 
M  ein  mit  weisen  Rands,  t.  B-  Bernhard,  Wilhelm  nsw.f        W.  K  In  S. 

Wer  fabriziert  Bleehterbenkaatehen ,  schwars  laekisrt,  zum  Bchulgsbravoeh 
okas  Farben  1  8.  Z. 

Wer  liefert  gute  BotaniaiertrosuDeui t  X  Y  in  K 

Wo  kann  man  HebJaohtenbUder,  z.  B.  Rodas,  Koaiggritla  ssw.,  la  Größe  airka 
"«  za  120  cm  bezichen »  o  w  In  K. 


.Sammelmappe  sszt 
H.  Bt-  in  P. 


Geschäfts  -  Nachrichten. 

I  bicher  gehörenden  Mlttellangsn  geschäftlicher  Natar  Boden  kostenlose  Aufnahme 
and  werden  die  Interessenten  sm  rege  Mitarbeit  gebeten. 

Konkurse: 

Fr.  Willi.  LQder  itr,  Papier-  und  Schreibwarenhandlung. 
Halle  «.  S.,  Poststraße  9. 


Wer  liefert  den  Briefordner  anter  dsr  Bezeichnung: 
Briefregurtrator  mit  Futteral,  System  Büttner-  f 

Welche  Pinna  Hofen  Hockzeitaaprache  mit  aufgelegtem  Kandf  C.  B  In  R. 

Wer  fertigt  Bchllfrobrfedern  com  flchrelbcn  von  Plakaten  an.  Gescknittea 
wie  Gänsefedern?  SJ.  in  S. 

Wer  lieftrt  Ah  Ziehbilder .  aaf  welchen  die  eigene  Firma  angebracht  ist,  zu 
Absieben  auf  Rmaills.  E.  K.  In  st 

Welche  Firma  liefert  Kruzifixe  mit  Porzellaakorpor  r  I.  R.  in  W. 

Antworten  i 

W.  Z.  In  0  AadenkesarUkel  mit  stadteant.lcb.ten  liefert  ferner  die  Firma 
J.  A.  Matz,  Hamberg  5.  1_  H. 

W.  L.  in  S.  Holz-Spiel warea  aller  Art  liefert  gut  and  prolswert  die  Firma 
C.  H.  Dehme,  Waldkirchen  (Sachsen).  1.  H  W.  in  B. 


Kleine  Mitteilungen. 

Katechismus  fOrdas  Bistum  Rottenburg. 
Mitteilungen  sollte  im  Frühjahr  1907 


Nach  früheren 
eine  Neuaasgabe  des  Katechismus 


i        .  einschlägiger  Art  finden   Im  Intorease  unserer 

NH11  II  RlTRfl  ■"•»•r  kostenlose  Besprechung.  Einsendung  Ton 
nUUUÜUUU  rnterlsgrn  erwünscht. 


K 


alender 


aller  Art.  Xritarhriften  und  l.lel'eruiijrwv» erke.  .Schulbücher, 
Jujrrnil-  und  populäre  Nchrlftrn,  kurz  alle  Erscheinungen  des  Buch- 
handel», liefert  —  aar  aa  Wlederverkftafcr  —  schnell,  prompt 
und  in  den  billigsten  Preisen  die  Großbucbbandlung  von 

Friedrich  Schneider,  Leipzig. 


Soeben  neueraohlenener,  reichhaltiger  Katalog  —  SS.  Jahrgang  —  mit 
Angabe  der  La4ea-,  Netto-  aad  Partleprelse  gratis  and  franko, 


Kolli-Hnhänge-Etiketten 

fttr  Bahnsendungen  fertigt  mit  und 
ohne  Druck  für  Wiederverkaufet 
dia  Paplerwarenfabrik  von 

Otto  Brand  s  Wwe.,  Rosslau  (Jutt). 

r»rnsprfch*r  Mo.  24.  (MSI 
Muster  gratia  und  franko. 


Patent-  S 
Buchstaben 

Illtern  Iii  Karton  SehlUsr 

HotbieaJUses,  Hiagtseebtlaees, 
■pii  RocksUses  fir  traniicUelfes 
Pateat-BuektUkes-Fahr* 

J.  Doeschner 
Leipzig, 

Querstrasse  29. 

Wiedarvark&arer  hoben  Rabatt 
Master  *r*rmtt«  and  franko. 


Schul- u  PraxMtonsrBiMsvuljti 

„Pythagoras". 

Marke  gessulleh  gesehlltst. 

Vorsage : 

Zuverltes.,  gedleflsns  Arbeit 


Preisliste  gratis  und  franko. 


Siegelmarken  u.  Etiketten 


SpeilallUU 

N.  Unggutli 


WlederverLlufw 


A  K  A 


IRADIRCUMMI: 
Ist  der  bttte  Zeichengumrni 
FERD.MARXeVCS  HANNOVER 


assan-  v  «  >       sBBBjBjajSjpjflSj  *.*  naar 

Cexogens  u  crpr,gte  Schachteln  u,  Ktm*. 


Ulimann  &  Hahn, 
Stuttgart  78. 


Hoch,  und  Tiefprägungen 

Geprägte  Plakate 
Tortenschachteln  und  Pappteller 
—  Fliegenhüte  —  1 

Feinste  Packungen 

Carl  Deoschie,  Göppingen. 


Ungemein  praklildi  und  durum  allgemein  beliebt  iind  die  einzig  Ordnung  hallenden 

•»«■■i  (knien  (ieo'i'dieii  ■a^w«''^«*'«» 

Papieraurbewahrungs  -  Schränke 

Seltell auf  Sdimledcllen,  SdtuMaden  4  cm  hoch  Im  Licht.  Prolpekte  berellwIHIult  von 

Wilhelm  lieo's  nachfolger  in  Stuttgart. 

iL  llll  i 


Albert  Martz,  Stuttgart 


Fabrik  von  Winkeln,  Rcissschlcncn,  Rclssbrcltcrn, 
:  Zelchetuna*>*<*tftb<-n,  Aquarellfarben. 


Handlung  In  sämtlichen  Zolchnnartikoln 
lüf  don  modornan  Zolchon  -  Untarnicht. 

Bauptnlcderlage  der  Zeldtenblodt;  und  Zeldtcn- 
ItdnricT  von  Ferd.  Hshelin.Beilln  ifli  Süddeutldiland. 

Preiilisttn  zu  DitnUtn, 


IltdtrdSt'difn.WusschtKidf.Jiflunn  cl 

I         LAMPIONS-  4  KLAPPLAItltNtN 

1ür  JUwitenatioe)  S  CbrillSsym. 
I  Bilstein  ■  Cruti  «Oer  Msptunlen  -  Psf  ler. 
I  e   Billigste  >■><  :  m 

1 WC»TTZ«StSO.  OCLATINS  -  FOH1«  -  r»B»iK  J 

^^Hel/oi  &  Co..  Obeirturkholm 

Feine  Briefmarken 

f.  Sammler  in  Kot  zum  S,  10,  SO,  SO. 
40  a.  50  Pfg.- Verk.,  sowie  aoloke  a.  Atu- 
wahlbg.  s.  Einzelverk  liefert  Im  F 
uns.  u.  auf  feste  Reclin.  s.  bill.  * 


t'rle4r.Wel*old,Briefto.eagTo«, 
=  Hellbroamaz,  Lixstraße  2.  s= 

Carl  Bek,  Heilbronn 


OesthsstraBe  41,  41a,  43  und  KtUaaaVM 

Bilder  Ii  jedem  Oenre, 
Moderne  Bllderleliten  n.  Rahmen. 

8plegol  aller  Art 
Bilder-,  Talsl-,  Rok-  und  8pi4ael|las 

mmkutm    I  lasT*>rtMW,i 

vis  taatt  Dmasut  mit  Druck. 

Prelsllstan  gratis  und  franko. 

B.  Tetiner,  Halnlch«D  I.  S. 

Nur  fUr  Wiederverkaufe». 


Dokumenten-Mappen 

ass  ahwasehbarem  Bafgaalsiata.  aal 
•legant.  dauerhaft  aal  Billig 
ezapoeklt  41s 

A.-Q.  Papyrollnwork  und 

Kuvertfabrik  Konstanz. 


1907.  Nr.  43. 


Neues  aus  Papier-  und  Schreibwarenhandel,  Stuttgart. 
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Welche  leistungsfähige  Firma 

übernimmt  die  vollständige  Einrich- 
tung eine*  heueren  Papier-  nnd 
Schreibwaren-  Geschäfte».  Offerten 
mit  Kostenanschlägen  wolle  man  «en- 
den nater  Q.  958»  an  die  Exp.  den 
.Papier-    und  Schreibwarenh.in>lei- 

rmrttfirt 


Teilhaber, 

gelernter  Bachbinder  oder  Kaufmann, 
wird  mit  einer  Einlage  von  4000  bia 
5000  Mit.  inr  Vergrößerung  dea  Ge- 
«chifla  gesucht.  Sichere  Anlage  dea 
Kapital»,  da  da*  Geschäft,  heatehend 
tue  Birhblnderel  nnd  Papierhand- 
lung, sich  in  flottem  Betriebe  be- 
findet, Offerten  unter  P.  956«  an  die 
Exp.  dea  „Papier-  and  Schreibwaren- 
handel",  Stuttgart. 


Knrhbinderei  nnd  Papierhand- 
laug  mit  nachweisbarem  ('maatz  Ton 
18000  bia  20000  Mk.  aofort  an  kaufen 
gesucht,  Oefl.  Offert  nnter  R-  !.!."•? s 
an  die  Exp.  dea  „Papier-  u.  Schreib- 
warennandel*, Stuttgart. 


In  einem  schön  gelegenen  kleiaeu 
Badeort  iat  krankheitshalber  eine 
flott  gehende 

Buchbinderei,  Papier 
u.  Schreibwarenhandlung 

preiswert  m  rerkaufen.  Einem  ttkh- 
tigen  Geechäftamann  iat  hier  Ge- 
legenheit geboten,  aieh  mit  wenigen 
Mitteln  eine  gnte  Exiatenx  in  grün- 
den. Nähere«  sab  C.  629  F.  N.  an 
Kndolf  Mosae,  Baaahclm.  [9568 

Buchbinderei  nebst  Papier-  und 
Schreibwarenhandlung  ,  80  Jahre 
bestehend  (Saargegend),  ist  bei  ge- 
ringer Anzahlung  per  aofort  oder 
spater  in  verkaufen.  Offerten  nnter 
Q.  tS«6  befördert  die  Kxped.  dea 
„Papier-  und  Schreib  warenhandeT. 
Statteart.  

Meine  in  eiuer  Kreisstadt  Nord- 
deatachlaadsgelegene  Bachhandinns;, 
verbunden  mit  Schrelbwarenhandl. 
and  Bachbinderei,  beabsichtige  ich 
wegen  Ueberburdnng  jetzt  od.  später 
ta  verkaufen.  Anzahlung  8000  Mk. 
Haus  braucht  nicht  Übernommen  zu 
werden.  Bleibe  auch  stets  dem  Käufer 
mit  Rat  nnd  Tat  aar  Seite.  Offerten 
ant.  R.  9679  an  die  Exp.  d.  .Papier 
and  Schreibwarenhaidel",  Stuttgart. 

Speziell)  in-'  für  Ot-Arhi-nW-  und  An 

deakensach.  in  Papier-,  Galanterle- 
und  Lederwaren,  Bllderelar.-Be- 
«chift,  kl.  Bachbinderei  mit  div. 
N'ebenxweigcn,  Jahreselnn.  22000  Mk., 
ist  mit  8—10000  Mk.  Anz.  zu  kaufen 
oder  an  pachten. 

Kr.  Lacht,  W  -UM...-,,  i.  li'<Utem. 


nsiclitskarteu 


nach  jeder  Vorlage  in  modernen  Ausführungen  von  500  Stttck  an. 
Ausführung:  .Oravure- Aquarell'  zeigt  wunderbare  Effekte, 
sowie  Ansichtskarte  mit 
gr Sagten  Schreibraam. 

Glass  *:  Tusch  er 

Leipzig,  ralsSUtrtttl  II 


Neuheit 


Gescbäns-Verkauf. 

In  aufstrebendem  Badeort  Thür., 
mit  lebhaftem  Geschäft«-  n.  Fremden- 
verkehr, ist  an  beater  Geschäftslage, 
in  der  Nike  teohn.  Hochschalen  ge- 
legen, ein  seit  Jahren  beateingeführtes 
Papier-  and  Schreibwarengeschäft, 
verb.  mit  Buchhandlung  und  Buch- 
binderei, größerer  Unternehmungen 
halber  zum  Fakturenwert  an  verkauf. 
Für  tüchtigen,  jungen  Fachmann  gün- 
atiee  Gelegenheit  an  einer  guten 
Existenz.  Gefl.  Offert,  anter  P.  9666 
an  die  Exp.  dea  .Papier-  n.  Schreib- 
warenhandel'1,  Stuttgart. 


Eine  in  einem  Ort«  der  Provinz 
Brandenburg  mit  vielem  Fremden- 
verkehr in  der  Nähe  von  8  Schulen 
gelegene  Machbinderei  and  Papier- 
handlang  mit  viel  fester  Kundschaft 
ist  anderer  Unternehmungen  halber 
sofort  billig  zu  verkaufen.  Anzahlung 
3500—4600  Mark,  Rest  nach  Ueber- 
cinkunft.  Gesicherte  Existenz.  Offert, 
nnter  6.  B.  104  postlagernd  Freien- 
walde  a.  O.  (9.'i34 


Geschäfts- Verkauf. 

Eine  sehr  flott  gebende  Papier- 
handlang  mit  Bachbinderei  n.  Ein- 
ruhmegeschäft  in  bester  Lage  der 
Saarstadt*,  Umsatz  nachw.  85000  Mk., 
unter  günstigen  Bedingungen  zu  ver- 
kaufen. Offertea  anter  lt.  9691  an 
die  Exp.  dea  „Papier-  und  Schreib- 
warenhandel'', Stattgart. 


Eine  Buchbinderei  mit  Rnchhand- 
lang  b.  PaplergeschAft,  s.  22  Jahren 
am  Platze,  äußerst  günstig  gelegene 
VVobnnng,  ein  der  Neuzeit  entsprach. 
Lokal,  in  einem  »ehr  aufblühenden 
Orte  des  Wcatf.  Industrie  -  Bezirk* , 
40000  bis  45000  Einwohner,  nnter 
günstigen  Bedingungen  zn  verkaufen. 
Auch  kann  daa  Geschäftshaus ,  vor 
7  Jahren  neu  erbaut,  eventuell  mit 
übernommen  werden.  Offerten  unter 
(J.  9670  an  die  Exped.  dea  „Papier- 
nnd  Schreibwarenhandel",  Stuttgart. 


Bach-  and  Papierhandlung  mit 
Bachbinderei  in  kl.  Stadt  Thuring. 
sofort  billig  zu  verkaufen.  Offerten 
im'.  O.  9678  an  die  Exp.  d.  , Papier- 
nnd  Schreibwarenhandel*,  Stattgart. 


Kleinere,  best  eingeführte  Buch- 
binderei, Schrelbwarenbandlaag, 

in  einer  Stadt  SUddeutschlanda ,  mit 
guter  Kundschaft,  speziell  amtliche 
Kundschaften,  ist  kranklichkeits- 
balber  aofort  zum  Inveuturwert  zn 
verkaufen.  Offertea  unter  IL  9570 
an  die  Exp.  des  „Papier-  n.  Schreib- 
warenhandel'',  Stuttgart   


Buchbinderei, 

verbunden  mit  »ehr  guter  Paplerhaad- 
lang  and  Dreckeret,  in  größerer 
Stadt  Holsteins,  seit  100  Jahren  in 
eiuer  Familie,  ist  umständehalber  mit 
Grundstäck  preiswert  zu  verkaufen 
Off.  mit.  O.  0.  875  an  Haasrnsteln  A 
Vogler  A.-6.,  Hamborg-  [9588 


Flottgehende  Papierhandlung  m. 

Buchbinderei  in  lebh.  Industriestadt 
Thüringens,  Ober  100000  Einwohn., 
ist  sofort  oder  1.  1-  08  preiswert  Air 
8000  Mk.  zn  verkaufen.  Umsatz  ca. 
12000  Mk.  Offerten  nur.  P.  96*1  an 
die  Exp.  dea  ,  Papier-  und  Schreib- 
ware nhandePSStutlgart.  


Glückwunschkartenfabrik 

In  Oroßatadt  mit  wertv.  Inventar  aad 
Plattenlajror  »ofort  naOerst  KUcstii:  zu  ver- 
kaufen od.  ed  verpachten.  Wenig  Kapital 
D  *lg.  .Isla.  Inn.  übernimmt  eveut.  Yer- 
k.inf  der  Prudnkt.  für  •l|r*ne  Rechnung. 
Off.  nnt.  st.  B.  HS?  sa  Haaaenatela  at 


Vogirr,  A.-U.,  Breala». 


pi:>7a 


Glänzende  Existenz 

bietet  sich  tüchtigem,  strebsamem 
Buchhändler  oder  Bachbinder  in 
besserer  Stadt  Württembergs  in 
schönem  Wohn-  nnd  HeschÄft^hans 
in  anmittelbarer  Nähe  von  2  höheren 
Schulen  u.  1  groß.  Pensionat.  Fast 
konkurrenzlos.  Kauf  oder  Miete  zu 
günstigsten  Bedingungen.  Anfragen 
von  Selbstreflektanten  befördert  unter 
Chiffre  R.  9677  die  Exp.  de«  .Papier- 
nnd  Schreibwareohandel",  Stuttgart. 


wünscht  sich  erstklassige  kaufmannische 
Kraft,  bewahrter  Fachmann  der  gen. 
Papier-,    (ächrelbwarea-  and 

Kontiirnlensilien    Hrrtiirtif-,  SO- 
ajjkjk^"*  wie  gut  bewandert  im  graphischen  Ge- 

a«Müi       t^N        werh«  (Zeitangafach)  nebst  Verlagaaaa- 
liefernng,  abglichst  nach  Süddeutsch 
*W  lerne!  wm  verändern.    Suchender  — 

erfolgreicher  Organisator  u.  tüchtiger  Disponent 
mit  sicherem,  repr&aentablem  Auftreten,  der  zurzeit  mit 
gutem  Erfolg  Vertraneoeatelle  als  Keiaender  bekleidet,  re- 
flektiert nur  auf  selbständigen  Posten,  d.  h.  auf  Vertrau«ns-  reap. 
Lebenastellung  ala  Stüt/e  dea  Chefs,  desehKftafBhrer 
oder  Reinender,  gleichviel  welcher  Branche.  Alter  27  Jahre, 
evang.  Kantion  kann  bis  zu  Mk.  16  000.—  gestellt  werden.  Auf 
gegenaeit,  Wunsch  event.  spät.  Beteiligung.  Gell.  Offerten  nnter 
R.  9571  na  die  Exp.  de«  „Tai  ;  -        '  Hbwarenh.*,  Stuttgart. 


Verlangen  Sie 

nwtsti  Witlui.ctats  •  Kollektion 

Portemonnaies 


«ekon  von  SO  Ptg.  B.  Dia  bis 

Bl  I 


4»  Mk  p.  DU.  nnd 
IIa  alakt  aaah  lataktf,  send, 
nur  nach  (reaelMa.  Original 
nantarn, welch,  tob  sofort  in 


■DH    > Kilo- Paks«  frk o. gag.  Uta. 
SJ         versande  Anerk.  lelntaag« 
'akigstes  nnd  billigste*  Hau  der  BrandM 

S.  Schiller,  Lederwaren- Fabrik 
m.  alaktr.  Betr.,  BERLIN,  Dreadammtr.TSa. 
Sit  Ihm:  Ulf  dg,  Batst  aaana.  ItUriu-UM  10  U 
S»b*B*Tr»rt*  AUMSt*Ilvn£ 


Gustav  Bohle 

Gelsenkirchen 

Pampartont-  und  Hrö»fraha»en1*bnk 

Billigste  Bezugs -Quelle 
für  Kolportagegeschlfle 


Als  eine  gute, 
leistungsfähige  Bezugsquelle  ftti 

Sohrelbmateriallen, 
Portefeuillewaren 
and  Galanteriewaren 

wird  dl«  Firma 
Franz  Carl  Bortfardl, 
Düsseldorf, 

besonders  empfahlen. 
Di«  Firma  befaast  sich  auch  «peaiell 
mit  len  - Einrichtungen  anter  des 
kulantesten  Bedingungen  und  La 
beater  Ausfuhrung,  worüber  viele  An- 
erkennungen znr  Verfügung  stehen. 
Besttändure  Musterauastellang. 


Kontroll-Kassen 

tum  aufnallan  und  tum  ainlaaaan 
Pniaa:  M.  »«.-.  §«.-,  30      a.  «S. 


Dflnhettor  k  ScMIzil 

Berlin  3.  14.  Nass  JakaMraaM  3t 
M  aaiaaraal»  aal  WsaMt  tar  saaarl  a  Itata 
.  Proiptki»  frmttt  und  trinkt.  -==- 
Sehr  viele  Anerkennungen! 


KALENDER, 

protestantische,  katholische,  patrio- 
tische, humoristische  nnd  populär- 
medizinische, liefert  in  den  Verkaaf»- 
preialagen  von  20  bia  SO  Pfennig  der 

El  linjersflirlprliiffi  Wilhelm  Olli 

WilrabargNr.17.  o  G«gr.l823. 
flrSultr  ifllUkilendtr-Varli,  Deuttchlandt. 

Ueberau«  gangbare  Kalender!  Große 
Verkauf sartikcl  für  jedes  Ladenge- 
«chKftl  Neu!  Jeder  unserer  Kalender- 
kaufer  iat  noch  kostenlos  mit  800  Mk. 
bzw.  50  Mk  gegen  Unfall  versichert  1 
Gin  Zugmittel  ersten  Hanges!  Ver- 
langen Sie  noch  hente  den  Katalog 
Xr.  27.  Mnster  gegen  Berechnung, 
 jedoch  Zurücknahme!  ==• 
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■V    AmrrlU.  Mrhrrlhl.iri.1r. 

beste  Qualität,  handliche,  read«  Fora 
daher  Ober  all   bevorzugt   Ton  Schalen 
Huitsr  kastonloe. 
»Trieb,  llruorh.  Dreean  14. 


Bfstr  direkte  Briug*i|ielle  für 

Hotizbticher.  Sehreib unlerlagrn  elc 

Alexander  Webrr.  Berlin  SW.  19. 


Hohrs  Kassabuch 

ift  unentbehrlich  für  jeden  Laden 
Inhaber.  Diw  eine  Bnch  genügt  im 
ToUfUndlgen  einfachen  Bnehfllhning 

fj  i.  Schi. 


irörpera 

j  bif-Dolfroininfnf&öing»: 

t  mofcf)inf»^09.  Grafts  j 
: Cbequemfte  \ 
;2^Qfetijaf)lunö  i 

..Iii .  n£P9. ...  I 


Neujahrskarten  gratis 

erhalt,  wer  m  Prelsl.  verlacKt.  Empfehle  . 
laitlsaait 1  Feinate  Ncah.  i.  Mom.  ,  iirr.ro 
Kunstler  e.  LiooeaaPootk.  IWSt  l.y.t- 
ÜL  Allerfomate,  geschmackvolle  I'oatk.  für 
Weihn  a.  Neniabr,  aurt.  L  Broms.,  färb. 
Praaun*  a.  Leinrnk  ,  Setdenbl..  Stahlstich 
taiTsaj»j  aaw.,  180  81.  für  M  1".S0. 
Dl  Postk. wio  Torsteh.  »ort.,  f.  Oebarta 
oder  Nan«B«ta«.  10»  8t.  für  M.  8.90. 
»-  Bnthelt  aar  neuest.  Klapp-,  Zag-  Ducti- 
and  Bonldro.-k- Karton.  Ii*  St.  f.  M.  10.-. 
iaak  Bart  ■  cartitl.  Tat  in  groll.  Aaswahl. 
Ct  »V.  Klenrr,  I.s\ospaplcr  rn  gros, 
Hallo  (Weatfalcnj. 


Brautkranzkaston-,  Bilder- 
•  und  Kröpfrahmonfabrik  • 

mit  Kraftbetrteb 

Häusler  &  Co..  Gelsenklrchen 

Llborlusstrasae  113 
Beste  und  billigst«  Bezugsquelle 
»•  aller  einschlägigen  Artikel.  t>« 

Alleinige  FthHkaalf«  der  r;r»ciil.  ge>w  hält  res 

TRIUMPH" 

Brautkran  zk  asten 

 mit  ge«*OII>ten  Scl«ö^l-  .  — 

Grossartlga  Nouholtl  Laicht  verkäuflich l 

l"ri;t.rs»ndu(i)c  | :  3  vtrKk.  Kr  .pfr  ibiten  nml 
S  vrr»oh.  HrautkrjBXke.ion  frko  Mk.  K  7?. 
II:  Lieagl.  hewrroMk  10.71k  Dil  Mk.  I2.TS 


Ansichts-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  and  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 

Lichtdrockerel.  Pfotenhaaeratr.  80. 


Elektrische  Taschenlampe 


-23    n  □  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 


dreiteilige  Batterie,  4';.  Volt 

No.  4000   p.  St.  M.  —.5* 

No.  6000   p.  St.  M.  —.65 

No.  5000   p.  St.  M.  —.70 

Wir  r erwendet!  nur  bette  Eiport-Daner-Bttterlen, 
::  -  tili iiderwertif e  Batterien  fuhren  wir  nicht  ::  s 
Ausführiie/u  PrtislisUn  über  titlt  Ntuhtittn  gratis. 

Ernst  Schwaan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27,  Grüner  Weg  5. 


Leitz- 
ordner „A" 

mit  Rolle 

(»•atoohM  Reichi.PalfM) 
anerkannt  bester 
Hebelordner. 


Verlangen  Sie  bitte 
mein  Preisheft. 


f. onis  £,eitz,  Briefordner-Fabrik, 

 Feuerbaoh  (Württemberg).  [2b] 


Butzon  &  Bereiter 

Verleger  des  Hl.  Apostol.  Stuhles 


Kevelaer 

Rheinland 


ca.  250  Penonen       CrOSSbuchbinderei      ca.  250  Personen 

Katholische  Gobet bücher  •  Devotionallen 

Spezialität!  Katholische  Gebetbüi  her  nnd  Pevotionalieu,  »peaiell  geeignet 
fQr  den  Ladenverkauf,  in  großartiger  Auswahl  nnd  allen  Preislagen. 
Slmtliche  Missionsartikel  stet*  vorrätig. 


Verkaufsalbum  für 


Ansichtspostkarten! 


Zur  staubaichoron  Aufbewahrung  einzig  empfehlenswert  1 
«ss<9  Wirklich  solide  und  praktische  Ausführung!  ur 

No.  1  für  bf  Sorten  a  ca.  15  Karten  ....   Mk.   7.10  =  Frk  940 

»1«   ..80    8.80  =   ,  11.- 

..   2   „  %    ,  „    10.—  =   „  1160 

Franko  gi'm'ii  Nachnahme. 

Jede  andere  Orötte  und  Aufführung  tut  Beitellung  lleterbmr. 

Chr.  Bleicher  -  Müller,  Horgen  (Schweiz). 


x\  vir  witz  JVa^S 


l.cipziu 


jHaiilfd>uR(t*ntv> 
iratiran 


u.  C 


.C-3?aßrtß 
Hielt     -  , 


Ctlaloft  ff*"1 


L 


ederwar en 


Verlangen  Sie 

meinen  neneeten 
Portemonnaie- Katalog 

K  rat  La  and  franko. 
Oeraelbe  enthalt  ein«  Aaa- 
I  aj»  der  (aafbantea  Master 
der  diesjährigen  Saison. 


9i 


Adolf  Rosenberg  Jr., 

Lodorwaronlahrik,  BERUS  L  B. 


Laftft«««er,  leieM  vsrkaVuflicser  Artikel  I 
Im  •tetssttii  Certe«»  s  30  Pf|.    Bustsr  frei. 

J.  Sehu.il  a  Ct..'  Biebrita. 


Kasten-Criffe 


au*  Gusselsen.  Messing  etc. 

EtikeHen-RahsnM 

aaa  Pappe  geprägt,  mit  Kallkouberaag  an.l 
Goldrand  in  den  rornrhiedenatee  (irbb>n 
wwio  Papiere  ap«.  a.  lieber  ziehen 
roa  La«erka>ten  etc.  bcrtmellt,  in  aar 
lieateo  Qualitäten  offeriert 

F.  Findelsen,  Berlin  C.  26. 

DirckaeastraAe  41. 

Iii.  Preisliste  mit  Püpirrmatf.  Um  s 


Den  billigsten 

Blumen-Draht 

aaf  kleinen  Kingeben  kaufen 

Sie  bei 

Friedr.  Karl  Buhl. 

I»r  -ah  t  >  <*rlr  jfr  rrl. 

Schwabach  b.Nürnbg. 

Itn<-  Ii  m  1  i  fiwwr  \o.  H. 


I 


Diirdxfdireibe-  fftt  «etett 
Bonbüdier 

«MT|    coieftcbit  oa  BIcatxMrfdaler  [i 
I    S.  Reaetre  Sa^avrarlcrti 

 arlebaltstftd)tr1a»Ttt. 


a^ 


VavHrftsi«^ 
Buchbindml 


I  ttrkaul«,  »eil  uhr  Itlotod  Iii  ilütrirori. 

Kauischukstcmpcl 

tob  A\.  a  W.  MallRER.  Stutlgarf 


^b  etc. 


.0». 


V. -r.\  twortlichcr  Holiktrur   Adolf  Srheaid       VerlAü  un.l  KspeJiti 


AtljCfntrinrr  An/.ei| 
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Papier-  und  Schreibwarenhandel 

Fach-  und  flnzetgeblaft  für  die  3  nf  er  essen  des  Papier-  and  Smrelbwarennandels: 

Bureau-Hrtlkel,  Kartonnage-,  Lieder-  and  6danterlewaren*Brandie,  Porte feuHJerle,  Efuls-Fabrlkafion, 

Kurz-  und  Spletoaren-Dndusrrie. 

Regelmässige  Betlage  zum  Allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 

Wird  our  zusammen  mit  dem  ßauptblatt  abgegeben  und  kann  einzeln  nldit  abonniert  werden. 
Hbonnern«nfi-  und  Snserflonsprelse  wie  beim  ßauptblatt.   näheres  am  Kopf  4er  Cllelielie  des  ßauptblatiM. 

2.  3ahrflang.  e  ojm  Stuttgart,  1.  nouember  1907.  <^l*>  0  rir.  w. 


Stempel-Spiele. 

Während  man  früher  die  kleinen  < lutenberg-Ltruckeieien  zur  an 
regenden  Selbstbeschäftigung  für  Kinder  mit  kleinen  Spindelpressen  aus- 
stattete,  um  den  mit  Ulei  typen  ordnungsgemäß  hergestellten  nnd  in  die 
Form  geschloasenen  Satz  sachgemäß  zum  Druck  bringen  tu  können,  iit 
dies«  ata  Kinderapirlzrug  dienende  Gnteebergpreaae  entbehrlich  geworden, 
•eitdem  die  Kautschuktypen  aufgekommen  aind,  mittelat  welcher  ea  mög- 
lich iat ,  sachgemäß«  Abdrucke  ohne  allzugroßen  Druck  herzustellen. 
Die  Kautacbuktypen  linden  bekanntlich  in  allen  Geschäftsbetrieben  die 
ausgedehnteate  Verwendung,  da  ein  geringer  Druck  mit  der  Hand  genügt, 
am  einen  Stempel  oder  einen  aas  einzelnen  Bucbetahen  zusammengesetzten 
Sau  schön  auf  das  Papier  zu  bringen.  Die  Kinderdruekereien  mit  zu- 
sammensetzbaren Kautacbuktypen  aind  in  den  letzten  Jahren  ein  beliebtes 
Spielzeug  geworden,  das  den  Vorteil  bat,  zugleich  anregende  Beschäf- 
tigung zu  bieten.  Die  Industrie  ist  nun  einen  Schritt  weiter  gegangen 
und  bat  in  Krginzung  dieser  Kinderdruekereien  StempelBpiele  geschaffen, 
deren  Inhalt  anB  verschiedenen  einzelnen  Stempeln  mit  entsprechenden 
Figuren  beatebt,  wodurch  es  möglich  iat,  die  verschiedenartigsten  Bilder 
herzustellen.  Diese  Stempelepiele  bilden  inabeicndere  auch  line  unter- 
haltende SrlbstbcsrhäftiguDg  f Qr  solche  Kinder,  denen  Lesen  nnd  Schreiben 
und  somit  die  Buchstaben  noch  fremd  air.d.  Die  einzelnen  Stempel  zum 
Abdruck  zu  bringen,  damit  solche  die  wundeilirhalen  Bilder  ergeben, 
ist  auch  für  die  noch  nicht  schulreifen  Kinder  kein  greßea  Kunststück. 


Die  Firma  Oakar  Sperling,  Stempelfabrik,  Leipzig  -  R.,  Bromme- 
«trmlle  1,  bat  neuerdings  eine  große  Kollektion  solcher  Stempelapiele  zur 
Auagabe  gebracht,  wobei  jede  Preislage  berücksichtigt  ist,  wie  auch  den 
verschiedenartigsten  Neigungen  der  Kinder  Rechnung  getragen  wurde. 

Wir  bringen  drei  solcher  Stempelapiele  beiatebend  zur  Abbildung. 
Darunter  befindet  sich  der  Tiarzirkua,  der  45  Stempel  enthalt,  die  zur 
Darstellung  eines  Zirkus  dienen.  Hier  finden  wir  neben  dem  Zirknadirektor 
und  dem  stereotypen  Clown  Pferde,  Affen,  Hunde,  Schweine,  Ziegen,  Tauben, 
Papageien,  sowie  einen  Riefanten  und  ähnliches-  Mit  diesen  Figuren 
lassen  sich  die  wunderlichsten  Zirkusazenen  hertellen. 

Ein  weiter  zur  Abbildung  gebrachte«  Stempelspiel  enthalt  dia  be- 
kanntesten Hauttiere,  als:  Pferd,  Kuh,  Schwein,  Schaf,  Ziege,  Hund.  Katze, 
Kaninchen,  Schwan,  Pfau,  Truthahn.  Gant,  KnU  etc.,  insgesamt  26 Stempel. 

Kriegerisch  veranlagten  Jungen  wird  das  Stempelapiel  .Sttd-West- 
Afrika*,  mit  dessen  22  verschiedenen  Stempeln  die  Kampfe  unserer  deut- 
schen Bruder  gegen  die  aufständischen  Hottentotten  hergestellt  werden 
kSnnen,  gefallen. 

Weitere  solche  stempelapiele  haben  folgende  Titel :  .Zirkus  Rantum*, 
.Affen-  und  Hundezirkus',  Hundezirkus,  .Affenzirkus*,  »Haustiere  I,  II 
und  III*,  .Waldtiere'  und  .Wilde  Tiere*. 

Die  den  Stempelapielen  beigegebenen  Farbstifte  zum  Auamalen  der 
Figuren  werden  die  Wirkung  der  einzelnen  Bilder  erhöhen. 

Krwähneriewert  ist  auch  das  Stempelapiel  .Der  kleine  Architekt*, 
■  lax  in  Art  der  Bankastensteinn  10  Stück  Stempel  mit  genau  syste- 
matisch gearbeiteten  Druckflachen  enthalt.  Mit  diesem  Stempelspiel.  das 
vier  verschiedenfarbige  Stempelkissen  enthalt,  können  durch  geeignete 
Kombinationen  die  interessantesten  Bauwerke,  als  reizende  Fassaden  von 


Häusern,  Säulenhallen.  Bogen,  Türme,  brücken  etc.,  entworfen  und  ge- 
druckt werden. 

Zum  Schluß  iat  noch  .Der  kleine  Gutenberg*  zu  erwähnen,  der 
sowohl  als  praktische  kleine  Uauadruckcrei  für  den  tägliches  Gebrauch 
gelten  kann,  wie  er  auch  für  die  Kinder  eine  beliebte  Selbatheschäftigiing 
zur  Herstellung  von  Visitenkarten,  Kliketten  etc.  bildet. 

Neuheiten. 

Dster  dieser  reberschrlft  werden  alle  von  Beziehern  und  Ioacreolcn  de»  .Alla-emeinea 
Anzeiger«-  einer  »r. dl.  n  s. -„heilen  oder  sonst  bemerkenswerte  Artikel  de«  iruaaintco 
Kachel  nach  der  Heihenfulm  dea  Eingang«  kostenfrei  besprochen. 

Das  1  en  k  bare  Lufta  eh  i  ff  als  M  odell  ier bogen.  Die  Fort- 
schritte, welche  mit  den  lenkbaren  Luftschiffen  in  neuerer  Zeit  erzielt 
wurden,  haben  das  allgemeine  Interesse  auf  diese  Erfindung  gelenkt.  Diesem 
Inteieste  Rechnung  tragend,  hat  dio  Firira  Jos.  Scholz,  Mainz,  die 
seit  vielen  Jahren  als  Spezialität  Modellierbogen  in  reichhaltigster  Aus- 
wahl auf  den  Markt  bringt,  einen  Modellierbogen  geschaffen,  welcher  da» 
neue  deutsche  lenkbare  Luftschiff  darstellt,  t'ntcr  den  aonstigen  Neu- 
heiten gen.  Firma  in  Modellierkartons  finden  wir  weiter  Windmühlen, 
Wassermühlen ,  Bauernhäuser,  Kirchen,  Villen,  Festungen,  Burgen. 
SeMöner,  Lokcmolivt n,  Eiaenhalnr  n,  Kriegs-  und  Handelsschiffe,  Bahi. 
höfe  usw.  Im  ganzen  Bind  nahezu  100  einfache  und  mehrere  hundert  mehr- 
fache Modellierbogen  im  Verlag  der  Firma  Scholz  erschienen.  Diese 


Modellierbogen  bestehen  aus  weißem  Karton.  Die  farbige  lithographische 
Ausführung  ist  zweckentsprechend,  torglältig  nnd  sauber.  Damit  die 
Kinder,  die  sich  mit  solchen  Modellierbogen  beschäftigen,  beim  Aufbau 
derselben  auf  keinerlei  Schwierigkeiten  stoßen,  iat  die  Konstruktion  der 
einzelnen  Modelle  abaichtlich  leicht  und  einfach  gehalten.  Zur  besseren 
Orientierung  bat  die  Firma  Jos.  Scholz  ein  besonderes  Modellierbuch 
herausgegeben,  in  welchem  die  einzelnen  Modelle  anschaulich  und  über- 
sichtlich abgedruckt  aind.  An  Hand  dieses  Bncbea  kann  die  Auswahl 
mit  Leichtigkeit  getroffen  werden,  Kin  ausführlicher  Katalog  nebat  vor- 
erwähntem Modellbucb  steht  Interessenten  portofrei  und  unberechnet  zu 
Diensten. 


Kleine  Mitteilungen. 

Spezialtag  für  diePapier-lnduatrieanderlndustrie- 
börse  in  Mannheim.  Am  Dienstag  den  5.  November,  nachmittags 
3  Uhr,  findet  in  Mannheim  ein  Spezialtag  für  die  Papier- Industrie  mit 
Musteraualage  ihrer  Erzeugnisse  und  Hilfsmittel  statt.  Zar  Beteiligung 
an  der  Mu«terau»lage  werden  such  Niebtmitglieder  gegen  Entrichtung 
einer  kleinen  Gebühr  zugelassen.  Nähere  Auskunft  erteilt  das  Sekretariat. 

Warnung.  Wie  uns  Herr  Max  Lrnzner,  Papierwarenbändler  iti 
Demmin,  mitteilt,  iat  derselbe  von  einem  Reiaenden,  der  sich  Theodor 
Scheel  sua  Lübeck  nannte,  dadurch  geschädigt  worden,  daß  er  diesem 
Ansichtspostkarten  in  Kommisaion  zum  Verkauf  an  am  Ort  wohnende 
Wiederveikäufer  übergab,  worauf  p.  Scheel  nach  Unterschlagung  eine«  für 
Herrn  Lcnznor  vereinnahmten  Betrages  in  Hübe  von  88  Mark  flüchtig 
wurde.  Die  nach  Scheel  angestellten  Ermittelungen  sind  insofern  ergeb- 
nislos geblieben,  als  man  seiner  leider  nicht  habhaft  werden  konnte. 


Digitized  by  Google 


21ß 


Neues  aus  Papier-  und  Schreibwarenhandel,  Stuttgart 


1907.  Nr.  44. 


Soviel  ermittelt  werden  könnt«.  heißt  Genannter  tatsächlich  Theodor 
Scheel  und  ist  derselbe  am  9.  März  1879  zu  Neustedt  in  Holstein  ge- 
hör*«. Er  hat  noch  nuhrero  in  anlcreo  Städten  in  ähnlicher  Weiiis  aus- 
geführte Schwindeleien  auf  dem  Kerbbolze.  Der  Amtaanwalt  in  Demmin 
bat  denn  auch  unter  Nr.  46  de»  Stocke»  915*  de«  Zeutral-Polizei-Blattea 
Steckbrief  hinter  p.  Scheel  erlassen ,  der  wie  folgt  beschrieben  wird : 
Größe  etwa  1,80  m,  Ge*Ult  »chlank,  Haar  dunkelblond,  dünn,  zur  Glatze 
neigend,  Bart  kleiner,  dunkler  Schnurrbart,  ovent.  auch  Spitzbart,  Nase 
apitz,  länglich,  Zahne  vollständig,  Gesicht  länglich  mit  eingefallenen 
Backen,  Gesichtsfarbe  frisch,  Kleidung  grauer  Gehrockanzug,  steifer, 
neb  warzer  Hut,  hober  Stehkragen.  Ueberzieher  aus  graugestreiftem  Stoff 
mit  schrägen  Taschen.  —  Da  anzunehmen  i*t,  daß  f.  Scheel  event.  unter 
anderem  Namen  «ein  Gewerbe  fortsetzen  wird,  werden  die  Kollegen  gnt 


tnn.  im  Betietuugsfulle  in  unauffälliger  Weise  die  Polizeibehörde 
Wohnorte«  auf  den  gegen  p.  Scheel  bestehenden  Steckbrief  aafmerl 
zu  machen,  damit  die  Festnahme  erfolgen  kann. 

Lotterielose.  Die  Winter  Vergnügungen  der  Vereine  sind  häufig 
mit  Gesellschsftslotterien  verbunden.  Im  Hinblick  hierauf  »ei  wiederholt 
auf  den  Sonderartikel  der  Pinna  Georg  Voegeli,  Augsburg,  betr. 
Lose,  Nieten  nnd  Treffer  für  (ilackshäfeu  und  Lotterien  aufmerksam  ge- 
macht.  (Näheres  s.  Inserat.) 

Greßner's  Hitsauflage.  Alle  diejenigen,  welche  durch  ihren 
Beruf  zu  sitzender  Lebensweise  genStigt  sind,  empfinden  es  immer  un- 
angenehm, daß  ihre  Kleidung  darch  das  Sitzen  hart  mitgenommen  wird. 
Ureßner's  Sitzauflage  aus  Filz  verhütet  das  Glänzend  werden  und  Durch- 
scheuera  der  Beinkleider,  ermöglicht  angenehmes,  gesundes  Sitzen,  laßt 
«ich  der  Sitzflaohe  jedes  Stahles  oder  Schemels  genau  anpassen,  ver- 
rutscht nicht  und  ist  unverwüstlich.  Personen  mit  sitzender  Lebensweise 
spare«  durch  Benützung  der  Sitzauflage  50*/0  an  BeiDkleidern.  Auafiihr- 
liehe  Preisliste  versendet  die  Firma  Gebr.  Greßner,  Berlin-SchOneberg  C.  H., 


Würde  eine  Frist  nicht 
Besteller  zwar  Ansprach  auf  5 
er  müßte  jedoch  auch  die  Ware  annehmen 
er  die  Ware  annehmen  und  bezahlen,  wenn  i 
der  Frist  seiner  Lieferpflicht  nachkommt. 

I  ju't  die  ordnungsmliOng  gestellte  Frist  fruchtlos  ab,  so  kann  der 
Besteller  oder  Käufer,  nachdem  er  einmal  erklärt  hat,  die  Annahme  der 
Lieferung  ablehnen  zu  wallen,  nicht  mehr  auf  nachträglicher  Lieferung 
beateben.  Teilweise  Lieferung  gilt  als  Nichtlieferung,  wenn  der  Abnehmer 
nur  an  vollständiger  Lieferung  ein  Interesse  hat. 

Abgesehen  von  dem  schon  üben  erwähnten  Kall,  daß  der  Besteller 
das  Interesse  an  der  verspäteten  Lieferung  verloren  bat,  kann  der  Be- 
steller ausnahmsweise  beim  sogen.  Fixgeschäft  vom  Vortrag  zurücktreten, 
ohne  daß  es  ilie  vorherige  Heatimmung  einer  Frist  dem  säumigen  Liefe- 
ranten gegenüber  beiltrf.  Ein  Fixgeschäft  liegt  aber  nur  vor,  wenn  die 
Verabredung,  daß  genau  innerhalb  einer  festbestimmten  Frist  geliefert 
werden  soll,  r«n  Hau»  au«  so  gemeint  ist,  daß  mit  der  rechtzeitigen 
Lieferung  der  Vertrau  stehen  und  fallen  soll. 

"res.  gilt  für  den  kaufmännischen  Verkehr.    Ut  zwischen 


Kaufleiiten  bedungen,  daß  die  Leistung  des  einen  Teils  genau  zu  oder 
innerhalb  einer  festbeatimrotou  Zeit  (z.  B.  suf  1.  Juli  oder  binnen  einer 
Woche)  bewirkt  werden  soll,  so  kann  der  andere  Teil,  wenn  die  Leistung 
nicht  zu  der  bestimmten 'Zeit  erfolgt,  von  dem  Vertrag  zurücktreten,  oder 
falla  der  Schuldner  im  Verzug  ist,  Schadensersatz  wegen  Nichterfüllung 
verlangen.  Erfüllung  kann  er  nur  beanspruchen,  wenn  er,  ohne  erst  ein» 
Aufforderung  des  Gegners  abzuwarten ,  sofort  nach  dem  Ablauf  der  Zeit 
oder  der  Frist  dem  Gegner  anzeigt,  daß  er  anf  Erfüllung  bestehe.  Wird 
Schadensersatz  wegen  Nichterfüllung  beansprucht  und  hat  die  Ware  einen 
Börsen-  oder  Marktpreis,  so  kann  der  Unterschied  des  Kaufpreises  und 
de*  Barsen-  oder  Marktpreises  zur  Zeit  und  am  Orte  der  geschuldeten 
Leistung  gefordert  werden. 

Klare  Amdrucksweise,  am  besten  schriftliche  Abfassung,  ist  beim 
igsvertrag  Hauptbedingung  und  trotzdem  sind  Hrozessi 


Folgen  bei  Lieferungs-Verzug.  <N»c»dr.  verbot.) 

K.-K.  Dss  Handelsrecht  wie  das  allgemeine  Bürgerliche  Recht 
haben  für  die  Regelfälle  des  Verzugs  gleichartige  Grundsätze.  Der 
Schuldner  hat  ganz  allgemein  dem  Gläubiger  den  durch  den  Verzug  ent- 
etehenden  Schaden  zu  ersetzen.  Der  Schuldner  muß  den  Gläubiger  in 
diejenige  ünanrielle  Lage  bringen,  in  der  er  gewesen  wät»,  wenn  der 
Schuldner  die  Leistung  rechtzeitig  bewirkt  hätte.  Dem  Gläubiger  stehen 
beim  Verzug  des  Schuldners  zur  Erlangung  ssines  Rechte«  bedingungs- 
weise folgende  Rechtebehelfe  offen :  1)  er  verlangt  vom  Schuldner  ver- 
tragsmäßig«, wenn  auch  verspätete  Erfüllung,  außerdem  aber  Ersatz  des 
Schadens,  der  ihm  aus  der  verspäteten  Lieferung  erwachsen  ist;  oder 
21  er  lehnt  die  Vertragserfüllung  überhaupt  ab  und  verlangt  Ersatz  des 
ihm  aus  der  Nichterfüllung  erwachsenen  Schadens;  oder  8)  er  tritt  vom 
Vertrag  gänzlich  zurück.  Die  in  Ziffer  2  und  S  genannten  Rechtebehelfe, 
also  Schadensersatz  wegen  Nichterfüllung  oder  Rücktritt  vom  Vertrag, 
können  indessen  erst  in  Anwendung  gebracht  werden,  wenn  der  Schuldner 
eine  ihm  gesetzte  angemessene  Frist  hat  ablaufen  lassen,  ohne  seiner 
Verpflichtung  nachgekommen  zu  sein.  Es  ist  in  der  Geschäftswelt  eins 
immer  noch  weit  verbreitete  irrtümliche  Ansiebt,  der  Besteller  sei  ohne 
weiteres  berechtigt,  vom  Vortrage  zurückzutreten  nnd  die  vom  Lieferanten 
nachträglich  angebotene  Lieferung  abznlebnen,  wenn  der  Lieferant  nicht 
rechtzeitig  geliefert  habe.  Nur  in  dem  Falle  braucht  der  Besteller  dem 
Lieferanten  eine  solche  Nachfrist  nicht  zu  stellen,  sondern  kann  seine 
Rücktritts-  und  Schadensersatzrechte  sofort  ausüben,  wenn  für  ihn  die 
Lrfathtng  des  Vertrages  infolge  Verzug«  des  Lieferanten  kein  Interesse 
mehr  hat. 

Aber  abgesehen  von  dem  Falle,  in  welchem  die  verspätete  Leistung 
der  Vereinbarung  der  Parteien  widerspricht  oder  für  die  eine  Partei  kein 
Interesse  mehr  hat,  bedarf  es,  um  ein  Rflektrittereeht  zu  erlangen,  einer 
hosonderen  Erklärung  des  einen  Teils,  also  insbesondere  des  Käufern  oder 
Bestellers.  Dies»  Erklärung  müßte  dahin  lauten,  daß  der  Käufer  oder 
Besteller  dem  Verkäufer  oder  Lieferauten  eine  angemessene  Frist  bestimme, 
nach  deren  Ablauf  er  die  Annahme  der  Leistung  oder  der  Ware  ablehne. 
Die  Länge  dieser  Frist  richtet  Bich  nach  den  Verkehraverhältniasen  und 
nach  der  dem  Lieferanten  bis  zu  seinem  Verzuge  zur  Verfügung  gewesenen 
Lieferzeit.  Die  Frist  kann  bchrifllich  oder  mündlich  gestellt  werden,  doch 


< mphchlt  sich  zur  Sicherung  des  Beweises  der  eingeschriebene  Brief  und 
in  Sachen  von  größerer  Wichtigkeit  die  Zustellung  durch  den  Gerichts- 
vollzieher, oer 


Geschäfts-Nachrichten. 

Geschäfts-Jubiläum.  Am  4.  November  sind  60  Jahre  ver- 
ürjasen  seit  Gründung  der  Kanstanstelt  W,  DOms  (Vertag  der  Weseler 
Jugendachriften  und  Bilderbücher)  in  Wesel.  Gegründet  wurde  die 
Firma  durch  den  Maler  und  Lithographen  Wilhelm  DO  ms  ssn.,  der 
das  Geschäft  schnell  zu  einer  gewissen  Hohe  brachte  und  die  Anstalt 
1883  in  das  neu  erriohtete  Lokal  int  Festungsgelände  vor  dem  Berliner 
Tor  verlegte.  Bis  1870  wurden  schon  24  Steindruck  Handpressen  be- 
schäftigt, dann  kam  die  Einführung  der  8teindruck»chneHpressen.  1885 
wurde  mit  der  Druckerei  eine  Buchbinderei  verbunden,  ds  die  Herstellung 
der  Einbände  außer  dem  Hause  zu  umständlich  war.  Schon  1858  trat 
der  äl teile  Sohn  des  Gründers  Wilhelm  Dümsjun.  in  das  Geschäft 
ein  und  1888  der  zweite  Sohn  J.  L.  E.  Karl  DOms.  Beide  arbeiteten 
nach  dem  Vorbilde  des  Vaters,  nnd  nachdem  sieh  Karl  einige  Zeit  in 
Leipzig  im  Verlagabuchhandid  ausgebildet,  bezog  der  ältere  Sohn  Wil- 
helm im  Frühjahr  1370  die  Maler-Akademie  in  Düsseldorf,  «ich  daselbst 
in  der  Kunst  weiter  ausbildend,  bis  er  beim  Ausbruch  des  Krieges  zur 
Fahne  gerufen  wurde,  um  als  Reserve-Offizier  den  Feldzug  mitzumachen. 
Auch  nach  dem  Feldzuge  besuchte  Wi  I  b.  Düms  jun.  noch  längere  Zeit 
die  Maler-Akademie  in  Düsseldorf  und  widmete  sieh  dann  ganz  dem  väter- 
lichen Geschäfte.  Außer  den  Arbeiten  für  andere  Verlagahandlungen 
\  Buchumschlage  und  Bilder  zur  Illustrierung  in  Farbendruck,  Oeldruek- 
Bilder,  Plakate,  geographische  Karten  etc.  etc.)  waren  es  namentlich  die 
Arbeiten  für  den  eigenen  Verlag  (Jugendacln  ifteu,  Bildej-bllcber,  Malbücher, 
Zeichen  Vorlagen  usw.,  welche  die  Anstalt  beschäftjgten.  Bei  dem  am 
81.  Oktober  1882  (4  Tage  vor  dem  Silber-Jubiläum  des  Uencbäfts)  er- 
folgten Tode  des  Gründers  übernahmen  die  beiden  Sühne  Wilhelm 
DOms  und  J.  L.  E.  Karl  DOma  das  Geschäft  und  führten  dasselbe 
unter  der  bnnsrigen  Firma  weiter.  Was  seitdem  aus  dem  Geschäfte  ge- 
worden, ersehen  wir  am  besten  aus  dem  umfangreichen  Verlagsverzeichni» 
der  Firma,  welches  kürzlich  erschienen  ist,  und,  in  sinniger  Weise  an 
dsa  Jubiläumsjahr  erinnernd,  sich  in  .goldenem*  Umschlag  präsentiert. 
Die  Namen  der  Künstler,  welche  fOr  die  Anstalt  tätig  sind,  die  Namen 
der  bedeutendsten  Autoren,  welche  an  dem  Jugendschriftenverlag  mitge- 
arbeitet haben,  mehr  aber  noch  der  gute  Ruf  der  Verlagaartikel,  weiche 
die  Firma  .W.  Düms  in  Wesel*  tragen,  gibt  Zeugnis  von  der  versttLnd- 
nisvollen  Tätigkeit  der  jetzigen  Inhaber,  welche  bemüht  sind,  den)  Volke 
für  einen  billigen  Preis  gute  gediegene  Jugendach nften  und  Bilderbücher 
zu  liefern.   Daß  ihnen  dieses  gelungen,  beweist  die  Anerkennung  dee 


Kultoa-Mmisterinms;  die  Jury  in  Chicago  betonte  besonders  das  «gut 
u  n  d  b  i  1 1  i  g*  der  Finna  und  unzählige  Fachblätter  anerkennen  den  künst- 
lerischen Wert  der  Bilder  nnd  den  gediegenen  Inhalt  der  JugendachnOnn 
des  W.  Düm'schea  Verlsgs.  Mögen  die  Silber-Jubilar«  da»  goldene  Jubi- 
läum dos  Geschäfte,  welche*  gerade  in  die  drängendste  Kxpeditionaaeit 
fällt,  froh  und  gesund  verleben  und  noch  viele  Jahr»  an  der  Spitze  de« 


Konkurses 

Johannes  Kay»er,  Papierwarenhändler,  Lüdenscheid. 
Andreas  Platzer,  Papier-  und  Galanterie — 
Marburg  (Steiermark). 


Große  Modenwelt, 


Literatur. 

Die  Königinnen  der  Mode  werden  es)  in 


kommenden  Saison  nicht  leicht  haben,  ihren  Thron  zu  beJumpten, 
da  gerade  diesmal  die  Künstler  an  der  Seine  zahlreiche  reizvolle  Neu- 
heiten ausgeklügelt  haben,  so  daß  die  Wahl  schwer  ist,  und  man  leicht 
fehlgreifen  kann.  Einen  vorzuglichen  Ueberbliek  Uber  alle  Novitäten 
bringt  die  neueste  Nummer  dea  tonangebenden  \\  eltmudeoblatte»  .Große 
Moden  weit"  mit  bunter  Fächorvignette.  Verlag  John  Henry  Schwerin 
Berlin  W.  35,  ohne  dss  heute  keine  Dame  von  Welt  und  Geschmack 
mehr  existieren  kann.  Denn  was  Bei c html tigkeit.  Vornehmheit  und  Bil- 
ligkeit anbetrifft,  ist  diesem  Unternehmen  sieher  kein  anderes  an  die 
Seite  zu  stellen.  Abonnemente  auf  .Große  Modenwelt'  mit  bunter  Fäeber- 
vignette  (mau  achte  genau  auf  den  Titel)  kosten  1  Mk.  vierteljäbrl! 
Gratis-Probeimmmern  durch  den  Verlag  John  Henry  Schwerin,  Berlin  W. 


Fragen  und  Antworten. 


Fragen t 

Wer  fertigt  Sohtlfrotrtedern  «am  Schreiben  von  i'Likalea  aa.  Goacsaltten 
wie  Uausefedersr  H.  is  S. 

Wer  llolert  Ahiisabilder,  »ut  welches  dl«  eiges«  Firma  vcprtr^hi  iat,  xsiu 
Abstehen  auf  Kanaille  E.  PC.  ü.  8t, 

Welche  Firma  liefert  Krszloxe  mit  PorsolUakftrserf  n.  g.  In  W. 


Digitized  by  Google 


1907.  Nr.  44. 


Neues  aus  Papier-  und  Schreibwarenhandel,  Stuttgart. 


217 


Carl  Lauser,  Stuttgart 

ßeschäftsbücherfabrik  und  Buchdruckern 
ßrrjsse  Fabrik  für  erstklassige  Fabrikate. 

Uerkauf  nur  an  Ufiederverkäuler  und  Grossisten. 


Uerlangen  Sie  bitte: 

Kalalon,  llo.  5  Uber  natlibGchar  und  Uilrrwartn 

.,  B  Rrsrl.Mtiblktitr   In   mlflcltelner   und  bltllgtr  QuallUI  und 
dii'LTit  tlrlitel 

..   7  Ortall-uerliauli-f'rrljllile  aber  Eucblnibathcr  tür  den  Lad« 

..       ..   B  Brufloaalnlog  Ii»  Eiu  .-.it-.On'rbcr  In  suacrftlr.tr  Qualität 

.,  13  Immerwährende  U(Uh.:!'.bUchcr  mit  eutwtcbulberta  Blättere 

..  I*  Über  Kuiilcrbüchcr  und  Lsca  KcnlcrLcYc». 


K 


,  -m  aller  Art.  #.( 

Iii  villi  vi  " "' 10  ,len  bi 

Friedrich  Schneider,  Leipziq. 

>r*chii;nrner  ralclüaaltiaai  Matal»*-  -  ».  Jahrjwng  -  mit  — «M* 


Eeltftetarlfttea  and  l.ieftTuucnwerke,  Nrliulbitrlit'r, 

iitil  populäre  Nrhriften,  kurz  alle  Krurkciuutitfen  im  Iturli- 
liefert  —  nur  an  Wieder*  erktiufVr  —  schnell,  prompt 
billigst«!!  Treis«!!  die  Großbuehuandlung  Tun 


Suebefi  twaerachfi 

*  .Irr  I.All«. 


n  .  >.-tto-  and  ParlK-prelar  «rjt 


und  Iranko. 


Gustav  Bohle 

Gelsenkirchen 

Pautpartoul-  und  Kröpfralrnienlabrik 

Billigste  Bezugs  Quelle 
för  Kolportagegeschäfte 


Ata  eine  gttte, 
leistnugsfähige  BcioirMjnelJr  für 

Schreibmaterialien, 
Portefeuille  waren 
und  Galanterlewaren 

wird  die  Firma 
Franz  Carl  Borgardt, 
Düsseldorf, 

beaondera  empfohlen. 

Die  Firma,  befaast  »icb  atti'li  »petiell 
mit  lao  •  Einrichtungen  unter  des 
kulantesten  Bedingungen  nnd  in 
beater  Ausführung,  worüber  riete  An- 
erkennungen zur  \  ei  fii;r. ug  atehen. 

Beständige  Musterausstelluna:. 


Leitz- 
ordner „A" 

mit  Rolle 

(IVirtsehM  Reichs  Patent) 
anerkannt  bester 
üebelordner. 


Verlangen  Sie  bitte 
mein  Freisheft. 


L.onis  Iieitz9  Briefordner-Fabrik, 

 Feuerbach  (Württemberg).  ßje] 


Weihnachts- 
=  Krippen  = 

auK  Papiermache  und 
»»»  Gussmasse 

fein  bemalt,  in  allen  tinbVu. 
Krippen  Stille  mit  Strohdach. 
Kinder  Altare  und  Altar  Gerate 

in  Zinn  und  Messing,  einzeln  und 
komplette  Einrichtungm. 
Sämtlicho  Dovotionalion. 

Carl  Kamp,  Höhr  bei  Koblenz. 

Praislimtm  Ho  J  trttis  und  trtnko. 


Geschäftsbücher 

kauft  man  aaa  batiaa  »ai 

F.  Weber's  Nchf., 

SCHLEIZ. 

Grones  Lavier  aller  gang-baren  BOeher  nnd  Llnlatnrtn. 
Sonderanfertigungen  In  kürzester  Zelt. 
Erstklassiges  Erzeugnis,  beste  Papiere,  tadellose 
ri»...tt  Einbände.  [i] 


Ansichtspostkarten! 


Zur  ataubulcheren  Aufbewahrung  einzig  empfehlenswert! 
«w  Wirklich  solide  und  praktische  Ausführung  1 

No.  1  lür  64  Sorten  a  ca.  15  Karten  ....    Mk.    7.40  =  Frk.  940 

»  la      80  ..  ,,  ,  „     MI  =   „  ii.- 

u    2    „  %      „   |0  _  _    (  so 

Frank»  gegen  Nachnahme. 

Jede  andere  Ordne  und  Ausführung?  auf  Bestellung  lieferbar. 

Chr.  Blöcher- Müller,  Horgen  (Schweiz). 

Papier-  und  SchreibwarenhändleT 

Inserieren  kleine  Anzeigen,  als: 

Stellenangebote,  Verkäufe  etc. 

mit  grösstem  Erfolg 

Im  vorliegenden  Fachblatt! 


Hohen  Verdienst 

ef:l«(<n  Sic  durdi  den  YVrkaut  ivi 

Violinen,  Zithern,  Guitarren. 
Saiten  u.  Zubehörteilen, 
litaltg  mit  HMdlerrabatl  ommut. 

Hug.  Clemens  611er. 

MarkneukirchenNi.195. 


Emst  Gethmann  Söhne 

Siegen  Dortmund. 

Galanterie-  und  Schreibwaren- 

Crosshandlung. 
Kartonnagen  and  Rahmenfabrik. 
Brautkranzkasten 

in  bekannt  guter  Ausführung. 
frtishstrn  stthen  auf 
Wunsch  zur  Verfügung. 


Hermann  *  Mejdiii 

Stuttgart 

Hachbladerartlkal  flr  LaUeai  b. 

Werkstatt,  utt 
Vetldaal»!  Iwtawlaklaao  taa  laaakaTUa 


Tinten,  Tatschen,  Kleb- 

Ntoffe,  Hektographea- 
nrtlkel,  Stempelfarben 

liefert  in  rrfiklaaaiiCL'r  U.o*!ita* 

Emil  Meier,  Mannheim. 


Lohnbcutel 


C.  W.  Hebart'. 

Siegellack-Fabrik 

«aar.  a». 

Nürnberg 


aiaaatian-  und  «ahmallla 
an  allan  P'.Klaian. 


Ookumenten-Mappen 

aaa  abwaaebbaram  SafOulaloaci.  aabr 
alaganl,  dauarhatt  and  billig 
empaebll  dia 

A.-Q.  Papyrollnwerk  und 
Kuvertfabrik  Konstanz. 
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Kröpfrahmen  m  Brautkranikasten  »der 
Photographien  passend,  5  cm  breit«  Leiste, 
Stuck  M.  95 

Brautkranzkasten,  hochfein  mit  Seide 
and  Spiegel,  30x36  cm,  Stück  .   II.  l.M 

Probesendung  von  Brautkranikasten  und 
Rahmen,  enthaltend  je  3  Rahmen,  S  Brant- 
kranzkaaten  and  8  Herzschilder, 

No.  1  H. 

.   »  .10— 

.   »    •   »•- 

Photograph.  Verdrösseruntfen 

Die  in  meiner  Fabrik  gefertigten  Vergräße- 
rungen  wurden  mit  der  goldenen  Medaille 
prämiiert 


impfe» 

IsalavsM 

taatoMMkr 

Mk. 

Itk. 

1 

24x30 

36x42 

4.— 

7. — 

• 

30x40 

48x63 

IM 

8. — 

s 

40x50 

61x77 

10  — 

11 .11 

1 

60x76 

90x115 

f.  - 

21.  — 

Bilder,  Größe  39x51  cm,  2000  verschiedene 
Nummern,  Stttek  M  -  30 


Eingerahmte  Bilder,  89x51  cm,  2000 
verschiedene  Nummern,  Stück  M.  l.U 

Fertig  gerahmte  Spiegel 

No.  V»,  Spiegelgr.  8x12'/,  cm,  Dtx.  iL.  —.90 
,  '/»,  „  10»|,xl5  „  „  ,  1.23 
„1,  „  14x21  „  Stück  „  —.28 
,  2,  ,  21x27  .  .  .  -.34 
,  8,  .  27x43  .  .  .  k\— 
Ce wölbte  Glfiser.  passend  zum  Kiu- 
rahmen  ron  Brautkränzen,     DU.  kl.  13.  — 

Cold-  und  Pollturlelsten 

Mo.  21/«  21  mm  breit,  100  m  .   M.  18  — 
.  »•/«  80  .      .    100  .   .    .  17- 
.   880  60    ,       „     100  .   .    ,  24.- 
.   880  68    .      „     100  „    .    .  33  30 
Holxrahmen 

No.  56  Visit  DU.  IL  1.— 

.57  160 

.   57  Kab  2  70 

Metallrahmen 

Visit  DU.  M.   3  90 

K»b.  ,  logo 

Goldlelnten- 
id  Blldcrfabrlk. 


Morastander 

Visit  .  .  .  . 
Keb  


.  .  .  DU.  bL  I  S» 
 4,8« 

Post  kort  entasch  en 

mit  beliebiger  Firma  bedruckt  und  Rück- 
Mite  pausende  Verse  .    1000  St.  U.    3  10 
3000  .    .  ».— 
6000  .    .  1X3« 

Strohpappe 

V.ptttndiger  Decken  ^  M  rj# 
Vi      •  ■  ? 

IVj  . 

Ph  . 
8  . 

Schreibpapier,  in  Mappen  6  Bogen  und 
5  Kuverts,  100  Mappen  M.  ■. — 

Passepartouts,  10 fach,  mit  Preasung 


Zentner  M.  8  60 


Innen 

8x11 
9'/|Xl8 
14x18 
17x22 
22x28 
24x30 
38X42 
42x62 
50x60 


AuU«n 
16x20 
20x24 
24x30 
80x36 
36X42 
42x60 
50x60 
60x73 
68XH0 


—.83 
-.30 
-.60 
—.4» 
1.— 
IM 
8-1« 
2.70 
4M 


□5  8  S  U 

BSili 

HrP 

Ulli 


W.  Bergmann,  und  Btldcrfabrtlc.  Gelsenkirchen 

Pracht  \Cata\nO  w'»d«"«kaufer  mit  50%  Verdienstaufseblag,  enthaltend  500  Abbildungen,  Tersende  ich 
i  i  awiu-ivaifliug  Refi,en  Bän^udnodf  Tu„  iit.  i  _)  jje  bei  Beitellang  Ton  Mk.  100.—  in  Abrechnung  bringe. 


Mützen, Orden, Touren 

fauii,  KaallbcsbMS.  LittiOlagn,  kunliom. 

::  Confetti-Wurfgeschosse  :: 
Neu*,  hochf.  illuatr.  Preisliste  No.63  fral! 
Verkauf  nur  an  Grossisten  und 
  Wlederverklufer.   


Arno  Kröber,  Dresden-N. 


Albert  Martz,  Stuttgart 

Fabrik  von  Winkeln,  Kelsssctüenen,  Relssbrettern, 
-  -  -  ZclcbenmassalSbcn,  Aquarellfarben.  — — 
Handlung  In  aämttlchen  Zoiohonartilteln 
tOf  den  modernen  Zeichen  -  Unterricht. 

BaupInJcderlflac  der  Zeldienblcdts  und  Zefdien. 
Itdnder  pon  Ferd.  Bshelm. Berlin  ISr  Saddcutfdilond. 
Prthlltttn  tu  Dieniten. 


plektrische  Jaschenlampe 

□  □  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
dreiteilige  Batterie.  4!,,  Volt 

No.  4000   p.  St.  M.  -Jt 

No.  6000   p.  St  M.  —Jt& 

No.  5000   p.  St  M.  —.70 

Wir  verwenden  aar  bette  Ei  port-Daser- Batterien, 
BS  minderwertige  Batterie«  ritarea  wir  sieht  BS 
Ausführliche  Preislisten  Uber  viele  Neuheiten  gratis. 

Ernst  Schwaan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27.  Grüner  Weg  5. 


Die  Lreo'schen 

Papier-Aufbewahrungsschränke 

sind  aberall  ds  unentbehrlich,  w« 
auf  Ordnung  und  übersichtlich« 
Lagerung  der  Papiervorrite  Wert 

gelegt  wird. 

BJBT"  Sin  Leo'scher  Papiertchrmnk  bildet 
eine  Zierde  für  jede  Räumlichkeit.  Jede 
beliebige  Or5ße  tob  Schranken  und  jede 
gewünschte  Kombination  —  Tertehiedene 
Pormate  von  Schnbiaden  in  einem  Gestell 
vereinigt  —  an  mäßigsten  Preiasn. 

Besonders  praktisch  nach  als  Verkaufs 
schranke    mit   beidseitig    »mi  eh  baren 
Schubladen. 

Zslchnnagea  nnd  Berechaangaa  gara 
gratis  nnd  franko  I 

ajurslesrsntlichjt  emtfsklee  durah: 

Wilh.  Leos  Nachf.,  Stuttgart, 

Spezialgeschäft  für  Buchbinderei-Bedarf. 


KALENDER, 

protestantische,  katholische,  patrio- 1 
tische,  humoristische  nnd  populär'  I 
medizinische,  liefert  in  den  Verksufs- 
preialagen  von  20  bis  50  Pfennig  der 

Gtlingerseh«  Veriac  (WiltaelmOtt) 

WflrzburrNr.17. «  Gegr.  1823. 
firOttlir  loliikilmirtr  Verlag  DivticiilaMlt. 

Ueberaus  gangbare  Kalender!  Große 
Verkanfsartikel  für  jedes  Ladenge- 
schaft! Neu!  Jeder  unserer  Kalender- 
kftnfer  ist  noch  kostenlos  mit  300  Alk . 
bzw.  50  Mk  gegen  Unfall  versichert ! 
Hin  Zugmittel  ersten  Hanges!  Vit- 
laigrn  Hie  aoeh  hrnte  des  Katalog 
Nr.  87.  Muster  gvRen  Berechnung, 
jedoch  Zurücknahme!   


Bestes  Schultintenpulver 

(Kaiaertante),  tiefschwara, 
leicht  fließend,  schininH-  und 

satzfrei,  versendet 
Dr.PItiehke'i  okw  liktr  .lou. 

Palvcr  für  12  Lit.  M.  S.-  esrtotr.4. 


Fix  und  feiHii  nerollte 

Nieten  u.  Trailer  ib  M.  1 .50  p.  Mille. 

Bei  100  Mille  M.I.— . 

<iror|c  Voesrell,  Apphurj  1 1 . 

flirr»  Muster  tu  vrluBtm 
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Welche  leistungsfähige  Firma 


Übernimmt  die  vollständige  Einrieb 
taut;  eines  besseren  Papier-  und 
Seh  reib  waren- Geschäftes.  Offerten 
mit  Kostenanschlägen  wolle  man  «en- 
den unter  <J.  9589  an  die  Exp.  de« 
.Papier-  und  Schreibwarenbande)", 
Stuttgart. 


Teilhaber, 

gelernter  Buchbinder  oder  Kaufmann, 
wird  rn-t  einer  Einlage  von  40O0  bis 
5000  Mk.  zur  VergröBerang  des  Ge- 
schäft« gesucht.  Sichere  Anlage  de* 
Kapitals,  da  du  Geschäft,  bestehend 
au*  Buchbinderei  nud  Papierhand- 
lung, sich  in  flottem  Betriebe  be- 
findet Offenen  unter  P.  9656  an  die 
Exp.  des  „Papier-  und  Schreibwaren- 
biuidel*,  Stuttgart. 


Buchbinderei  und  Papierhand- 
lung mit  nachweisbarem  Umsatz  von 
1H0O0  bis  20 000  Mk.  sofort  zu  kaufen 
gesacht.  Oed-  Offert,  unter  K-  957  s 
an  die  Exp.  des  „Papier-  u.  Schreib- 
warenhandel'', Stuttgart. 


Hache  gutgeh.  Buchbinderei  m. 
Ladengrseb.  L  Mittel-  otLNorddentseh- 
land  sof.  od.  am  1.  Jan.  zu  kauf.  Off. 
unt  8.  9*88  an  die  Exp.  des  „Papier- 
und  Schreibwarenhandel",  Stuttgart. 


Iu  eiuem  schau  gelegenen  kleinen 
Badeort  ist  krankheitshalber  eine 
flott  gehende 

Buchbinderei,  Papier- 
u.  Schreibwarenhandlung 

preiswert  zn  verkaufen.  Kin»m  tüch- 
tigen Geschäftsmann  ist  hier  Ge- 
legenheit geboten,  sich  mit  wenigen 
Mitteln  eine  gute  Existenz  zn  grün- 
den. Nähere»  sub  ( .  529  F.  \.  an 
ICndolf  Mosse,  Mannheim.  [9563 


Meine  in  einer  Kreisstadt  Nord- 
deut-chlandsgelegene  Buchhandlung, 
Terbiiudea  mit  Schrcibnurenhandl. 
und  Buchbinderei,  beabsichtige  ich 
wegen  Ueberbilrdung  jetzt  od.  spater 
zn  verkaufen.  Anzahlung  8000  Mk. 
Hans  braucht  nicht  übernommen  zu 
werden.  Bleibe  auch  stets  dem  Kaufer 
mit  Rat  u»d  Tat  zur  Seite.  Offerten 
unt.  U.  9679  an  die  Exp.  d.  .Papier- 
und  Srhreibwarenhandcl'1,  Stuttgart 

Spezialbaus  für  Geschenk-  und  An- 
denkensach, in  Papier-,  Galanterie- 
nud  Lederwaren,  Bildereinr.-Ue- 
«chaft,  kl.  Buchbinderei  mit  div. 
Nebenzweigcn,  Jahreseinu  23000  Mk., 
ist  mit  8—10  000  Mk.  Auz.  zu  kaufen 
oder  zu  pachten.  (9580 
Fr.  Lncht.  '.'i  ,  .  .  it,  i..  ,.    j.  Holstein. 


nsiebtskarten 


nach  jeder  Vorlage  in  modernen  Ausführungen  von  500  Stück  an. 
Ausführung:  .Oravttre-Aquarejr  zeigt  wunderbare  Effekte, 
sowie  Ansichtskarl«  mit 


grünstem  Scbrcibranm. 

Clnss  Tuscher 

Leipalg,  rarUMitruu  2k. 


Neuheit 


Gescbans-VerkaoL 

In  anfstrebendem  Badeort  Thür., 
mit  lebhaftem  Geschäft»-  u.  Fremden- 
verkehr, ist  an  bester  Geschäftslage, 
in  der  Nahe  techn.  Hochschulen  ge- 
legen, ein  seit  Jahren  besteingefübrtes 
Papier-  and  Schreibwarengeschart, 
verh.  mit  Buchhandlung  und  Buch- 
binderei, größerer  Unternehmungen 
halber  zum  Fakturenwert  zu  verkauf. 
Ffir  tüchtigen,  jungen  Fachmann  gün- 
stig« Gelegenheit  zu  einer  guten 
Existenz.  Gefl.  Offert,  anter  P.  »tii 
an  die  Exp.  des  .Papier-  u.  Schreib- 
warenhandel", Stuttgart. 


Eine  in  einem  Orte  der  Provinz 
Brandenburg  mit  vielem  Fremden- 
verkehr in  der  Nahe  von  S  Schulen 
gelegeue  Buchbinderei  aad  Papier- 
handlung mit  viel  fester  Kundschaft 
ist  anderer  Unternehmungen  baibar 
sofort  billig  zn  verkaufen.  Anzahlung 
sr.O0-450O  Mark,  Beat  nach  Deber- 
einknnfL  Gesicherte  Existenz.  Offert, 
unter  G.  B.  104  postlagernd  Freien- 
waldt-  a,  O.  [9584 


Geschäfts-  Verkauf. 

Eine  sehr  flott  gebende  Papier- 
baadlnag  mit  Bachbinderei  n.  Ein- 
rahmegeschaft  in  bester  Lage  der 
Saarslidte,  Umsatz  nachw.  350O0  Mk., 
unter  günstigen  Bedingungen  au  ver- 
kaufen. Offerten  unter  K.  9SS1  an 
die  Exp.  des  .Papier-  und  Schreib- 
warenhandel", Stuttgart. 


Eine  Barhblnderel  mit  Buchhand- 
lung a.  Papiergeschäft,  s.  22  Jahren 

am  Platze,  änderst  günstig  gelegene 
Wohnung,  ein  der  Neuzeit  entsprach. 
Lokal,  in  einem  sehr  aufblühenden 
Orte  des  Westf.  Industrie- Bezirks, 
40000  bis  45000  Einwohner,  unter 
günstigen  Bedingungen  zu  verkaufen. 
Aucb  kann  das  Geschäftshaus,  vor 
7  Jahren  neu  erbaut,  eveutaell  mit 
übernommen  werden.  Offerten  nuter 
0..  9670  an  die  Exped.  des  „Papier- 
und  Schreibwarenhandel''.  Stuttgart. 


Verlangen  Sie 

»Wiste  WaUkoachts  -  KoUrtün 

Portemonnaies 


■  rhon  von  vi  Pfg.  p.  Dta.  bis 
aaa  1 


• 4f  Mk.  r.  Dta 
II*  alekt  sack  latalai,  sond. 
aar  nach  gsaahen.  Origlnal- 
nastern.welch.  ich  sofort  In 
.'.Kilo-  Paket  trk  u .  geg.  frko . 
rnnonds  AL0.-k.  leklungo 
fälligstes  lad  billigste*  Baas  der  Stuck 

S.  Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik 
m  »lektr.  Batr.,  BERLIN.  Dr«deoenitr.7«n. 
Ut  Imm:  Ulfa%,  Helol  Jiaula.  FtUnBuH  ton 
Seheasvrort*  Ausstellung. 


Bnch-  nnd  Paplerbandlnng  mit, 

SÄä^  60000  OeldrackbUder. 

unt  O.  9578  an  die  Exp.  d.  „Papier- 
uad  Schreibwarenhandel',  Stattgart. 


In  einer  der  bedeutendsten  Indu- 
striestädte am  Niederrliein  ist  eine 
kleine  Buchbinderei,  verbunden  mit 
Knnslhandel  nnd  flottem  Einrali- 
mongsgesebaft,  mit  Kreissäge  und 
Mut  it  betrieb,  wegen  vorgerückt.  Alter» 
sofort  oder  später  xu  kaufen.  Off.  nnt. 
S.  9*91  an  die  Exped.  des  ,1'apier- 
und  Schreibwarenhandel*,  Stuttgart. 

Pur  Bieablnder  oder  Kanlleute; 

Ein  in  der  Nabe  einer  ftobale  gelegener 
Loden  mit  Einrichtung,  aal  welchem  Boil 
■  Jahren  ein  s  hmibaiaieriiheiigi'n'hAlt 
betrieben  wird,  ist  a.if  L  Jan.  in  Stuttgart 
an  vermieten,  Offerten  unter  H.  S5S7  im 
di»  Kxn.  des  ,.1'apir.r-  and  8ohr»ibwar«n- 
handel",  Stuttgart. 


Klotlgehende  Paplcrhandlang  m. 
Buchbinderei  in  lebb.  Industriestadt 
Thüringens,  über  100  000  Kinwohn., 
ist  sofort  oder  L  t.  08  preiswert  für 
8000  Mk.  zn  verkaufen.  Umsatz  ca. 
12000  Mk.  Offerten  unt  P.  9611  an 
die  Exp.  de*  „Papier-  nnd  Schreib- 
warenhanilel",  Stuttgart 

Glückwunschkartenfabrik 

in  Granstadt  mit  wertv.  Invautar  aad 
riatlenlugsr  sofort  kuBerat  günstig  iu  vor- 
kauten od.  ss  verpackten.  Wenig  Kamt.il 
nötig.  Jata.  lab.  übernimmt  ovent.  Ter. 
kaaf  der  Produkt  rar  eigene  Rechnung. 
Ott.  aat.  H.  B.  Sir  an  Hubenstein  A 
Vcgler,  A.-«.,  Brrslss.  t»7i 


wünscht  sich  erstklassige  kaufmännische 
Kraft,  bewährter  Fachmann  der 
k'f».    Papier-,    Nehrf  Ibwaren- 
u.  Kontorutenallien  -  Branche, 

^.«kjkjb/»  g<  sowie  gut  bewandert  im  graph.  Gewerbe, 

.  J^Äk,    Cy  .-^  Zeitungs-   und  Verlagaauslieferung, 

,Ä  mogliehst  nach  Müddentsefaland  an 

<        verändern.   Suchender  —  erfolgreicher 
J^*     OrganUutur  n,  tüchtiger  Disponent  mit  sicherem, 
O        repräsentablem  Auftreten,  der  zurzeit  mit  gutem 
Erfolg  Vertrauens  stelle  als  Reisender  bekleidet,  reflekt 

nur  auf  aclbständ.  Patten,  d.  h.  auf  Vertrauens-  resp.  Lehensstellung  als 

Stütze  des  Chefs.  Geschäfts!  ährer  od.  Reisender. 

gleichviel  welcher  Branche.  Alter  27  Jahre,  eräug.  Kaution  kann 
bis  zn  Mk.  15000.—  gestellt  werden-  Auf  gegenseit.  Wunsch  event. 
Bpät  Beteiligung.  Gefl.  Offerten  unter  K.  9574  an  die  Exp.  des 
„Papier-  um!  Schreibwarenhandel*,  Stuttgart. 


Größe  HI  39xM  cm,  beilige  und 
weltliche  Sujets,  werden  sehr  billig 
abgegeben  k  Stück  nur  10  Pfg.  Ein 
Musterpaket,  7.S  Stück  sortiert,  ver- 
senden znr  Probe  zu  8  Mk.  frko.  N'achn. 
Job.  Hasmt-1,  Dürrn,  Rbeinld. 


kshi.yffSfhili.fr  Dnd  Plakatf 

verlangen  Sie  gefl.  sofort  vom  Ver- 
lag der  llluatr.  Kriminal-Zeitung 
(Illustr.  Farailienblatt,  12.  Jahrg.) 
E.  A.  Christians'  Verlag.  Hamburg. 


.wtHtlfta  Sckmbftartuhilti 

»!■  sun.  »rs  stans  I        mrt  Druck. 
Preislisten  gratis  und  fraako. 

B.  Tetmer,  Hainichen  i.  & 

Nur  für  WlederverkAufer. 


In  einer  Industrie-  und  Kreisstadt 
am  Niederrhein  ist  eine  gut  gehende 
Papier-.  Schreibwaren-  n.  Kontor- 
Utensilien -Handlung,  verbünd,  mit 
Buchbinderei  nnd  flottem  Ein- 
rahmungsgeschaft,  umständehaibe r 
billig  zn  verkaufen.  Nene«  Haus  iu 
allerbester  Lage  der  Stadt  kann  mit- 
gekauft worden.  Bedingungen  sehr 
gut  Offerten  unter  S.  969S  an  die 
Exp.  des  „Papier-  und  Sofa  reib  waren - 
bandel',  .Stattgatt. 


Glänzende  Existenz 

bietet  sich   tüchtigem ,  strebsamem  | 
Borhbändler  oder  Buchbinder  in 
besserer     Studt    Württembrr«rs  in 
schönem  Wohn-  and  Geschäftshaus 

in  unmittelbarer  Nähe  von  2  höheren 
Schulen  ii  1  groß.  Pensionat.  Faat 
konkurrenzlos.  Kauf  oder  Miete  zu 
gdn»tix*ten  Bedingungen.  Anfragen 
von  Selbstreflektanten  befordert  unter 
Chiffre  K.  0677  die  Exp.  des  .Papier- 
nnd  Schreibwarenhandel".  Stuttgart. 


Buchbinderei  nebst  Papier*  nnd 
Schreibwarenhandlung ,  80  Jahre 
bestehend  (Saargegend),  ist  bei  ge- 
ringer Anzahlung  per  sofort  oder 
später  zu  verkaufen.  Offerten  unter 
(>.  9565  befördert  die  Exped.  des 
„Papier-  und  Schreibwarenhandel*. 
Stuttgart. 


fjieachKrtMfaanaf.Bucbblnd. 
n.  Mcarelbnxaterlalwaren. 

In  Heilbronn  a.  N.  ist  vis-A-vis  des 
neu  erstellten  Schulgebändes  rentables 
Anwesen  anter  sehr  günstigen  Kaufs- 
bedingnngen  sofort  zu  verkaufen. 
Kostenfreie  Auskunft  erteilt 
YV.  Helmerdlngrr,  Heilbroan, 
Däminstraße  86  A. 


Buchbinderei, 

Schreibwarenhandlung  und  Kia- 
rahiiiegeschärt  In  zukunftsreichster 

Lage  einer  Stadt  Sttddentschlands  m. 
»ehr  guter  Kundschaft  hauptsächlich 
viele  Gemeinden,  Kirchen-  und  Stil- 
tungsverwaltung,  Vereine  und  Behör- 
den usw.,  krankheitshalber  lo/otl  zu 
verkaufen.  Offert,  nnlcr  S.  9584  an 
die  Exped.  des  .Papier-  und  Schreib- 
warenhandel",  Stuttgart. 


Stellen-Angebote. 


JUebjttr  für  CMITro-lastrste  50  Pfg. 

Jangor  Uuohbiadsrgeb.,  welcher  sich 
im  L&ritmgsscbiirt  mit  ausbilden  will,  für 
sorort  gesiebt.  i  ■. c — 

Kelnti.  Petrr.  Velten  bei  Berlin. 
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tvTwomnvajh* 
6pmhmafcf\'mf : 

Jutfrr|fonf-i?atalofi  gratis 
DtroOaroö.ffti-.SOfrRa  3)af. 

£6eguemff  t 
Slonoteraten/ 


Möhrs  Kassabuch 

ist  unentbehrlich  (ttr  jeden  Laden 
Inhaber.  Diea  eine  Bnea  Rennet  «tu 
Tollatandigen  einfachen  Boch/tinrnn« 

Prn£>ef»/»rr  icntis. 
Paul  Mohr,   GrOnbcrg  j.  Schi. 


Brautkranxkasten-,  Bilder- 
•  und  Kröpfrahmenfabrik  • 

mit  Kraftbatrleb 

Häusler  &  Co.,  GelsenklrchEn 

Llboriusstrasss  113 

HflBtt  und  bllllgat«-  R*»iuge-qu©lla 
M  «Mar  •insohiAglgan  Artikel.  »« 

AUelolfe  Fkbriluuiirn  der  ceseul.  ge«chfluiea 


TRIUMPH" 

Brautkranzkasten 

—  mit  gawolbten  Spiegeln.  — 


artig«  Neuheit!  Leicht  verkäuflich  I 

tVojbeseadtttut  1 1  3  versah.  Krnpfrahioeu  und 
3  verseh.  Braulkran^kanteu  frko.  Mk.  K.7V 
II:  hasgl.  boitsorellk  W.Tb.  Ol:  Mk.  12.7V 


Weseler 


Büderbucher 

und 

inoendschrtften 


Wiederholl  prämiiert 
vom 

Kultu-.  Ministerium 

Prämiiert 
Chlomgo  1*03. 

Empfohlen  von  dar 
Facnprette  und  vielen 
Prüfung  sauste husi»n 


Zar  guten  and  billigen  Vervullatandlgong  den  Weihnächte-Laders, 
sowie  all  Proben  aar  Nechtxntellung  empfehle  die  nachstohosd  aufgeführten 

Probe-Sortimente  zu  Vorzugspreisen, 

wslohs  dl«  prelswOrdlgsten  und  verkäuflichsten  Artikel  melass  Vsr- 
l  enthalten: 

>■  Sortiment :  33  verschiedene  Bilderbücher  im  Nettopreise  bis  » 
3*  rlg.  ftt  Stuck  tu  Vorieiaprelee  von  •  Mark  netto 

U.  Sortiment:  I«  verschiedene  BllderbOcber  im  Nettopreis)  von 
**   7»  Pfg.  per  Htüek  snm  Vormgs  prelle  von  t  Hark  netto. 

III.  Sortiment:  •  verschiedene  BllderbOcber  (malet  unserreiBhare 
Leinwand-  onrt  Pappdc-kel- Hild-rhUch.  n  Im  Nrttoprelso  von  SS  Pfg.  ble 
3  Bark  per  8l0.ek  um  Vorragsprttse  von  Mark  10.30  Pfg  netto 

IV.  Sortiment:  17  verschiedene  Juf  endschrirren  fErrählunss.  und 
Marrheniiuchen  im  Nstroervlae  von  84  4«  Pfg  per  Stuck  mm  Von  um 
preise  von  Mark  S.K  Pfg  astto. 

V.  Sortiment:  •verschiedene  Judendschriften  (Rruthlasgii-  and 
Marchet-bücheri  im  Neunp  ei*-  von  7»  Pfg.  Ms  143  Pfg.  per  Stuck  um 
Vorzugspreise  von  Mark  7.43  Pfg.  netto. 

VI.  Sortiment:  verschiedene  AuemalbQcber ,  Tribographleo, 
Schrift-  and  Zeichen  vorlagen  Im  Netlnnreirie  von  9  M  Ff(  per  StUck 
rom  Voriugeprelee  von  Hark  10.78  Pfg.  netto. 

■sF*  Jedes  der  obigen  Sortimente  fiilU  ein  FUnfkllopakct.  -fJB3 

Neuhelten  1807. 

VII.  Sortiment:  24  Bunde  Jugendacbrlrten  IS07  tarn  Voraogaprelae 
von  •  Mark  netto  |l  KPufk>lop^kvl|. 

VIII.  Sortiment:  SS  BllderbOcber  (13  unnerrelllbarej  nnd  Aostr,«lbfl<  her 
ISS7  I»  Vorasgepreiee  von  Mark  13.20  Prg.  netto  Ci  Fdnfkilnjiaketei 

W.  Düms  in  Wesel  (Rheinland). 

Vollständig«  Preisverzeichnis  auf  Verlangen  gratis  und  franko. 


djj_^| 

inPofüscii« 

... 


Torten-  und  Hutschachteln 

Gesogreae  and  s^pri^te  Hohlkörper 

aus  Pappe  in  allen  möglichen  Formen 
D.  R.  P.  Schnappschachteln  D.  R.  P. 
Giühstrurnpf  Packungen  [2 

Carl  Deuschle,  Göppingen. 


Karl  Berberich 

Heilbronn  *  Stuttgart  *  Mailand 


Reichhaltigstes  Lager  für 

Jeden  Bedarf  In  Buchbindereien. 

Grossbetrieb  für  Herstellung  von  «. 
Schulheften,  Geschäftsbüchern. 
Diarien,  Skizzenbüchern.  Wachs- 
tuch- und  feinsten  Ledernotes, 
Schreibmappen,  Zeichenblocks, 
=  Zeichenständern  usw.  = 

Preislisten  und  Muster  zu  Diensten 


Lieferung  grundsätzlich  nur  an  Wiederverkäufer. 


Verlangen  Sie 


meinen  neuesten 
Portemonnaie- Katalog 
«Tau«  aad  franko, 
Derselbe  enthalt  eine  Aas- 
es» OST  gangbaraten  Muten- 
der diesjähriges  Saison. 


Adolf  Rosenberg  Jr.. 

I   Lsdsrwarsnfasrik,  BERLIN  L  B. 


UUeeeSer,  Mekt  vertluSKaer  Arenel | 

le  »lesest*»  Csrtsas  S  30  Pfg 


J.  SciMisa  i  Ci.,  si.kri.k 


Welch  entlockende  Karten! 

wird  Ihre  Eondurhaft  aasrafen,  trenn  Sj.. 
meine  geschmnekvoilr.n  Uluokwnnsch*  oud 
I'ostksrt.  führ.  Alto  Kaianehwere  u.  extra 
t.  \  ■  r-.ir.iliri  'Schafte  angef.  rt  uiinderv.  cn 
Warn  tuhro  icb  nicht.  I.  tt  mache  Kern  An«. 
wuhUcnd,,  wenn  minil.  die  Hklfte  tiehalu-n 
wird.  Hntstl  Reflrkl.  können  aueh  ktod«. 
Sfuitcrki  II.  kt.  franko  gegen  franko  an 
geschickt  erholten.  Bei  Antrag  Auf«  *on 
liefere«!*™  erwünscht.  Em  lohnondos  Ge- 
schäft errieten  Sie  darch  d.  Vcrk.  tu.  Oel 
gesUMs  i.  gr.  Ausw.  1 11k.  I  ,  3.60  u.  .V— . 
C.  v* .  Klanrr,  Luxuspapier  en  gros, 
■alle  (Westfalen). 


Den  billigsten 

Rlninen  Draht 

anf  kleinen  Ringcnen  kaofen 
Sie  bei 

Friedr.  Karl  Buhl. 

I»ralil  Verlegern. 

Schwabach  b.NQmbg. 

Haehatrajasei  Ms.  ft. 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

leder  Art,  geprägt,  gedruckt,  fertigt  sts 
Speilslllil   billigst    Für  Vlederreriiurer 


Euliagsn».!. 

Geschif;i 

titefcer  umd 
Paplera-araa 


f.  Unggutb, 

Ki  tan  uod 
Qoitrua|i< 
-  msvrtus  • 


9. 


BSP  A  nierin.  MehrelbhrelSe,  -SJal 

beste  Qualität,  handlieke,  rande  Form, 
daher  tberall   bevonugt   vun  Schalen 
Butler  kostenlos. 
Krleh  Besarb,  De. .an  14.  - 


ßuntpapiere: 


Glan*-  und  Marmorpapiere, 
(littet--  und  MoirtpapUrt, 
Goltl-  und  Xaturpapiere 

etc.  etc. 


liefern  in  reichster  Auswahl. 

bester  Qualität 
und  su  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Lco's  Nachf., 

Stuttgart. 


Teraataronhoksr  UsdsJttesr:  Adoll  »rkmid  -  Vorlag  und  Expedition:  Allgomoiner  Anaeiger  für  Bochloodorelcn,  —  linick:  üreuiur  ■  Pfeiffer.  —  HAeitlich  Is  I 
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Papier-  und  Schreibwarenhandel 

Fadi-  und  Hnzelgeblatf  für  die  Unteressen  des  Papier-  und  Sdirelbwarcnhandels: 

Bureau.flrilkel,  Kartonnage-,  Leder,  und  Öalanterlewaren-Brandie,  PortefeuIIlerte,  Etuls-Fabrlkatlon, 

Kurz-  und  Splelwaren-Sndusfrk. 

Regelmässige  Beilage  zum  HHgemelnen  Anzeiger  für  Budiblndereien. 

lern  ßaupfblafl  abgegeben  und  kann  einzeln  nldit  abonniert  werden, 
se  vtt  beim  Bauprblart.  näheret  am  Kopf  der  Citelselte  des 


2.  .Jahrgang. 


zjm  Sfuttaart,  8.  Ilopember  1907.  (gis 


nr.  45. 


Neuheiten. 


dieser  Ueoerschrtft  werden  aile  ran  rJeeiehera  nnd  Inserenten  di 
eingo«»mltcn  Neuheiten  oder  sonst  bemerkenswert«  Artikel 


Kegelbuch.  Di«  Firm»  Emil  Bandell, 
Gesebafishüeherfabrik  und  Biichdruckcrei, 
Stuttgart,  hat  ein  neu  aus  gestattetes,  aebr 
praktischen  Kegelbuch  herausgegeben.  Dieses 
in  dem  handlichen  Format  von  18  tu  HVg  cm 
gehaltene  Kegelbuch  tat  in  Künstlerlrinwsnd 
gebunden  und  leut  auf  dem  Vorderdeckel  nebeu- 
atehenden  originellen  Aufdruck.  Das  Keget- 
bueh  enthält  neben  dem  Statuteoentwurf,  der 
entsprechend  tu  erginten  und  auatufDHen  ist, 
Vordrucke  für  ein  Mitgliederverzeiebnis  und 
für  die  Unte'S  brifUiu  der  Mitglieder  mr  An- 
erkennung der  Statuten  und  32  Dnppelaailen 
für  82  Spieiahende.  Den  Schluß  bilden  Krkla- 
rungrn  der  Ulmar  Bartel  und  den  Nummem- 
Kegelns.  aowie  2  Seiten  für  die  Kaasensbrech- 
nung  und  Raum  für  Noliten.  Der  billige  Preis 

Das  Luftsebiffdes  Grafen  von  Zeppelin  ala  Modellier- 
karton. Mit  dieaer  in  feinstem  lithographischem  Farliendrnck  auegs- 
fllbrten  Doppelnummer  .'>31. 32  seiner  ausgedehnten  Sammlung  von  Model- 
lierbogen bringt  der  Verlag  von  J.  F.  Schreiber,  E 8 Ii  n ge  n  (Württ.), 
einen  Sport-  und  Massenartikel  auf  den  Markt.  Unatreitig  steht  das 
Luftschiff  in  unsern  Tagen  im  Vordergrund  des  Interesses  bei  grob  und 


klein.  Was  Wunder,  daß  diese  entzückende  Neuheit  die  Herzen  der 
Kinder  im  Sturme  erobert.  Eine  Scheie,  ein  Messer,  hen.  ein  Lineal,  sowie 
etwas  Kleister  tur  Hand  und  die  Arbeit  mag  beginnen  Stetig  fort- 
schreitend, gewinnt  diese  äußerst  angenehme  nnd  zugleich  geistig  an- 
regende Beschäftigung  mehr  und  mehr  das  Interesse  Her  Kleinen;  nur 
einig«  Stunden  amüsantester  Arbeit  nnd  das  Werk  geht  seiner  Vollendung 
entgegen,  dss  Luftschiff  ist  fertig.  Jubel,  Slolz  und  helle  Freude  über- 
kommt Knaben  und  Mädchen  beim  Anblick  dieses  ihres  Meisterwerkes. 
Ein  Kind  erzählt  es  dem  andern,  eines  sieht  es  bei  dem  andern  nnd  will' 
sich  auch  ein  Luftschiff  hauen.  Da  der  so  geringfügige  Beitrag  die  An- 
sehsffung  jedermann  ermöglicht,  so  ist  dieser  originellen  Neuheit  die  wei- 
test« Verbreitung  von  vornherein  ge-icheit  und  es  steht  außer  Frage, 
daß  jede  Handlung  bei  nur  einiger  Verwendung  zach  " 


Konkurrenz-Auswüchse. 

Wie  wir  der  in  Wien  erscheinenden  .Papier-  nnd  Sebreibwaren- 
ung"  entnehmen,  hat  ein  Wiener  Papierbandler  unter  der  Schuljugend 
i  Bezirks  ein  Flugblatt  zur  Verteilung  bi  innen  lassen,  dss  folgenden 
Wortlaut  hat: 

Schuljugend! 

nn,  der  während  des  gsnten  Scbulji 
alles  und  immer  bei  mir  einkauft 
I!  erhält  «ranz  umsonst  !! 
i  Schlüsse  dss  Schuljahres  ein  schöne« Stemm- 
m>t  (ioldscbnitt  und  Plüacheinbsnd  oder  ein 
Notizbich,  js  sogar  andere  mit  Gold  verzierte  Wert- 

sseben  mit  eigenem  Namen  in  Golddruck. 
Wer  alles  vom  Anfang  bis  tum  End«  ssiner  Schul- 
pflicht bei  mir  einksuft.  erhält  einen 
goldenen  Ring! 
mit  eingravierter  Erinnerung,  was  jedem  sicher  das 
so  seine  glückliche  Schulzeit  sein 
wird. 


Das  genannte  Blatt  bemerkt  dazu  folgendes:  „Also  wer  wAbrend 
eines  ganzen  Schuljahres  alles  und  jedes  bei  Herrn  Adalbert  Albrecht 
kauft,  erhalt  ein  Stammbuch  oder  ein  Notizbuch,  ja  sogar  —  man  höre 
und  staune  aml-re  mit  Gold  vertiert«  Wertsach-n  mit  eigenem  Namen 
in  Golddruck.  SollUe  das  nicht  am  Ende  Visitkartan  Min?  Die  Uold- 
verzierung  kann  ja  ganz  gut  der  Goldschnitt  darstellen.  Wahrhaftig,  es 
lohnt  sieb,  ein  Jahr  hindurch  um  alles  und  immer  zu  Herrn  Albrecht  zu 
gehen,  um  dann  ein  Album,  ein  Notizbuch  oder  gar  einen  Goldschnitt 
wertartikel  zu  erhalten  Und  erst  wer  alles  vom  Anfang  bis  zum  End« 
seiner  Schulpflicht  bei  Herrn  Albrecht  einkauft !  Wer  also  die  Kleinigkeit 
von  8  Jshren  bsi  diesem  geschäftstüchtigen  Herrn  alles  und  immer  kauft, 
der  erhält  —  man  blSre !  einen  goldenen  Ring  —  vorausgesetzt,  daß  ihm 
infolge  seiner  Freigebigkeit  nicht  etwas  Menschliches  passiert  oder  ihn 
d«r  Lebe  Herrgott  nicht  vorzeitig  zu  sieh  nimm«. 


Ausstellungs- Chronik. 

Auszeichnung.  Dis  Markische  Pbantasiepapier -  Manufaktur, 
G.  m.  b.  H.,  Zossen,  hst  für  die  von  ihr  hergestellten  Marmor-,  Kleister- 
und  Phantasie- Papiere  auf  der  Intern.  Ausstellung  für  Papier  und  graph. 
Erzeugnis*«  in  Kopenhagen  di«  silberne  Medaille  und  auf  der  Kzpasition 
Internationale  du  Uvre  et  des  Industiies  du  Papi«r  in  Paris 


Ortagrupp«  Würzburg  des  Verbands  Deutscher  Pa- 
pier- u  Schr«ibwarenhindler.  Eine  durch  Herrn  A.  Kallmann, 
Würzburg,  einberufene  Versammlung  d«r  Papier-  und  Schreibwaren- 
hilndler  beschloß  die  Gründung  einer  Ortsgruppe  Würzburg  des  Verbsnds 
Deutscher  Papier-  und  Scbreibwarsnbindler.  Es  soll  u.  a.  angestrebt 
werden,  daß  alle  Papier-  und  Schreiowarrnhändler  am  Platze  einheitliche 
Preise  halten,  wozu  die  Widerstrebenden  durch  Konventionalstrafen  ge- 
zwungen werden  sollen. 

Einführung  des  neuen  Lessbuchs  für  Nsssau  verschoben. 
Dis  Vereinigung  Nasaauischer  Buchbinder  und  Scbreibwarenblndler  er- 
läßt eine  Bekanntmachung,  wonach  der  Vorsitzende  der  Kommission  zur 
Verwaltung  de«  Lesebuchs,  Herr  Lehrer  K.  Jacob  i,  Wieabaden,  durch 
Brief  vom  27.  Oktober  bekanntgab,  daß  laut  Verfügung  des  Ministers  die 
Einführung  des  neuen  Lesebuchs  zu  Ostern  1908  noch  nicht  erfolge.  Ks 
wird  hinzugefügt,  daß  das  seitherige  Buch  in  alles  seinen  Tsilen  weiter- 
benutzt wird  und  irg-nd  welche  Aenderuogen  nicht  stattfinden.  Auch 
diejenigen  Teile,  die  noch  in  aller  Orthographie  in  ausreichender  Zahl 
vorhanden  seien,  werden  auf  behördliche  Anordnung  so  Isnge  in 
Ausführung  in  Benützung  bleiben,  bis  das  neue  Buch  i 


und 

Fragen | 


Wer  liefert  gute  Botanisiert  rommeln  7  X.  V°.  in  K. 

Wo  kann  nun  Schlschlenbildsr,  s.  B  Bedas,  Kontggräts  usw..  in  Grotte  »irka 
7»  tu  13>  cm  beliehen  >  0  W  lud 

Wer  Hufen  aon  rlrlsfordaer  «nur  der  Beteicbnsng:  .Samtnrlm.\|.pe  zaat 
Brlctregistralor  mit  Futteral.  Sötern  Buttuer'  ?  H   St  In  P. 

Wolebe  Firma  liefert  Hochtoiiaapruch«  mit  aufgelegtem  Kamt  t  C  B.  in  R. 

Wer  fertigt  aebilfrohrfedcrn  sum  Schreiben  von  Plakaten  an.  Ovachaltton 
wie  Oansefodem  »  M  In  8. 


Antworten« 

B.  R  In  W.  Kretin»  mit  Porzellankorpern  liefern  die  Finnen  1  arl  Kamp, 
Hohr  bei  Kohlen».  Bt.  Joseph  Institut  für  kirchliche  Knusl  Th.  Schulter,  □.  tu.  b.  ll\, 
holn  a.  Rh.  nnd  Gebrüder  Dys,  Kevelaer  iRbld  >. 

W  Hitvu  eine  Beilage  der 

Privileg.  Wirte.  BlbeU.at.lt,  Ntaittarart, 


Adalbert  Albrecht.  Wien  X„ 


Verzeichnis  sind  revidierte  Luther-Bibeln 
mit  Paslmen ,  letztere  auch  in  mehreren  fremden  Spri 

igen  und  Preisen  entbslten,  so  dsß  der 
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Schreibhefte 


Specialfabrik 

Bodo  Berqk 

Weissenfels  a/s. 


K 


alender 


aller  Art,  Zcllnrhrirtt'n  imd  l.lrl«*riin|£i»  werk«».  Hr hui biirhcr, 
a |[f  iid- uml  populttr«'  .Mchrlffen,  kuni  alle  Erscheinungen  de»  Harh- 
»ndcU.  liefert  —  nur  an  Wi«*d<*rverkftaf«r  —  eebjiell,  prompt I 
and  xn  den  billur>tten  »einen  die  GroBbacbhandlting  von 

Friedrich  Schneider,  Leipzig. 


Soeben  UL'tMrH<'liit'nnQBr.  r<t  irhhnlt»«er  Kftfa\lo,f  —  Jaurtfarj* 
Angat*  der  l.*dr»%  Neu«-  an 4  Pnrt  Tprel«*  *Tatm  and  franko. 


Patent-  l 
Buchstaben 

Xüfern  nnd  Earton  gcelld er 

Hulbe.liiUa.e.  Hin j.hu<iili»*i, 
»!>»i  RDeaalaa»  für  lr»oMrtil*ilfj 
reteet-lueMUbea-Fek-rlk 

J.  Doeschner 
Leipzig, 

Querstrasse  29. 

WlederverkSofer  lioh.n  Rabatt 
Mu.t.r  cratta  iinil  franko 


Feine  Briefmarken 

f.  Sammler  in  K-iv  xnm  5,  10,  20,  SO, 
40 n.  50  ('fg.-  Verk., »nwie eolche  a.  Aua- 
wablbir.  i.  Kinzelrerk  liefert  iu  Knia- 
nU.  u.  anf  feate  Re<'hn.  i.  bill.  l'reia. 
l>ii'dr.  WeigwId.Briefin.enKroa, 
mm  Heilbrwun.  l.mlruUe  2.  = 


foUine-Hauchbildp.* 


1f rdiji'dif rt.  flimdinndf-Jigurrn  *l 

: 


4  KUlIVtATiHNtN 
tur  j!luw».n.tiO«.  4  Chritlb.um. 
ü  '   i.j'.i>    I  •  Uli  oiet  DUplMnl.n  -  Pipl»'. 

□    Btthgstt  Ptriir.  Q 
wOrrrtnei.a.  gilatinc-  foikn  -r»»»i« J 
Hetzet  iL  Co..  Oberttirkhelm 


Brautkranzkasten-,  Bilder- 
•  und  Kröpfrahmenfabrik  • 

mit  Kranbetrlob 

Häusler  &  Co..  Gelsenkirchen 

Llborluastrass«  1(3 
•••to  und  billigste  H«iug*qu*n* 
•  <  «Mar  •  InechlAglgsn  Artikel. 

Allel  nl£*  Ftbrtkaaic*  drr  r.cMtll    ret:  tmmta 


Brautkranzkasten 

 mit  gewölbten  Spiegeln.  — 

Orotiartioe  Neuheit  1  leicht  verkäuflich  I 

FrotteeeDOuaa  I :  ävvracb  Kropfratiinen  and 
:t  v.rach.  Breetkrnn*ka*t«n  Irko.  Mk  h.7'r>. 
II:  DsikI.  »«»  Mk.  l  '.T.'t.  III:  Mk.  I2.T.V 


Dokumenten-Mappen 

aoa  abwaaahrearecn  .Hftfßaoieio*«.,  ••&» 
elegant,  dounrnnft  and  billig 
»nipflenlt  lio 

A.-Q.  Papyrolinwerk  und 
Kuvortfabr.k  Konstanz. 


Schul-  u  KrUUlonaraiaaiauga 

„Pythagoras". 

Marke  («salitica  (Mcbtttav 
I  .nll|« : 
iuverlltt.,  gediegene  Arbelt 


Preisliste  gratis  und  franko. 


Ulimann  &  Hahn, 
Stuttgart  79. 


Albert  Maitz,  Stuttgart 

Fabrik  von  Winkeln,  Retasschlenen,  Reifcsbrellcni, 

 ZelehcnmassslAben,  Aquarellfarben.  = 

Handlung  In  sämtlichen  Zeichenartikoln 
für-  den  modornen  Zeichen  -  Unter nicht. 

ßguptnledertoge  der  ZeldienMc-dts  und  Zeichen- 
(tdnder  van  Fetd.  Bshelm-Betlln  Iflr  Sflddctilltriland. 

  Prvtslitten   tu  Diensten. 


Papprohre 


mit  und  ohne 
Verschlussdeckel 

zum  Versand 
von  Plakaten, 
Zeichnungen, 
Bildern 

etc. 
fertigt 

Emil  Ado /ff.  Reutlingen  (Württbg.) 

Lelitungtfatilgete  und  grftttte  Fabrik  von  Papterhlllien  aller  Art. 


„TRIUMPH"  « 


CARLOtUSCHLE 
GÖPPINOE». 


Pappteller  und  Schüsseln, 
Torten-  und  Hutschachteln, 
Senlteller,  Eisteller  nnd  Eislötlei. 

:=  Fl  legen  hüte.  — 
•  BiorRlasuntersetzer, 
Kistensehoner,  Anhange  ■  Etiketten. 


Elektrische  Taschenlampe 

□  □  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
dreiteilige  Batterie,  4' .  Volt 

No.  4000  p.  St.  M.  —  50 

No.  6000   p.  St.  M.  —.65 

No.  JO00  p.  St.  M.  —.70 

Wir  verwenden  nur  beste  txport-Dauer-Battrnen, 
na  ■ninderwertife  Batterien  führen  wir  nicht 
Ausführlich*  Preislisten  über  rule  Ntuhtitm  gratis. 

Ernst  Schwaan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27,  Gruner  Weg  5. 


Kasten-GritTe 


ku*  CuiaelMn,  ÜMilifl  «te. 
Ltibvttan-Rahmcn 

an*  Pappe  a^preigt,  tau  KalikoO  bannig  i 
ßoldraod  in  den  ver*e,hiftdaaat«n  OroBcn, 
»wie  Papiere  apex.  *.  Ueberilehea 
foo  La*rer  kneten  et«.  bergeeteUt,  io  uur 
l -6*1*11  Qualitäten  offeriert 

F.  Flndelsen,  Berlin  C.  25. 

Dirt-.kjkcaatrm£*  41. 
tU.  Prtulist*  mü Papurmust.  bittt  zu  vtriamgm 


Lohnbeutel 


Carl  Bek.  Heilbronn 


(loetheatraile  4t,  41a,  43  and  KihaJiapLaUU 

Bilder  In  jedem  flenre. 
Hadern«  Bilderleilten  n.  Kahman, 

SpiükoI  aller  Art. 
Bilder-,  Tafel-,  Roh-  und  Spiegelglas. 


lusliäiiptbililrT  imi  Flakalr 

»«rUogfn  Sie  f?efl.  sofort  Tom  Ver- 
Ui;  der  IlluAtr.  Krira.BfU-Z^s  tnnc 
(lll'ibtr.  Pamilieoblaft,  12.  .fahr«?.) 
E  A.  Christians'  Verlag.  Hamburg 


Welch  entzückende  Karten* 

uir.l  Ihn-  KeDiltrbaft  enitnifrii,  wrun  Ml 
nifim  ^- -  litnsckv i^lleii  i;iiifkuiin*th  und 
Postkarl  fuhr,  Alte  Kamt,  berare  u.  rvtra 
t.  Vcn»an<lircarhnfi»»  anKff'Tt  uinderwert. 
War«  Mihrf  Ich  nicht    I  Ii  mach.-  icero  An» 
wrihln  fiil  ,  n-onti  min«1 .  di#  BBfle  behalt*** 
wird,   Krnatt   ReAekt.  können  auch  Jtroftr 
MoHtrrkolIrkt.  franko  gofefl  franko  aa 
ircHchickt  erhalten.  Bot  Antraf.  Av'ft  voa> 
ICrferenzFa  erwunncht.  Ein  lottacndoa  i'.r 
tL'lnft  eraieten  Sie  deren  d.  Verk.  tu  0*1 
tamiJa«  i.jtr.  A»w.  4  Mk.  *i      ^SOn.  b  - 
V.         Klnnrr,  Laieanapier  *-n  (ro*. 
Mall  r  'A-stf^lcni 
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G.b0krfwCbHfre-loltr.l.50Pf^ 

Teilhaber, 

gvlernter  Bmlibiuder  «der  Kanfmanu, 
wird  m<t  einer  Etnlaee  von  4'  00  bis 
•r>000  Mk.  zur  Verbrüderung  des  <ie- 
«chäft«  gesucht.  Sichere  Anlage  des 
K tt|i ir«J-,  da  daa  liesrhäft,  bestehend 
au»  Buchbinderei  und  Papierhand- 
lung, nii  Ii  in  liotiem  Betriebe  be- 
findet. Offenen  unter  P.  »55«  hd  die 
Exp.  den  _ Papier-  und  Schieihwareu- 

h»ii<iei-,  ghrttggrt  

Warnung  an  sBmtl.  Papierhiindl$i. 

Warne  Ii i e in 1 1  meine  w.  Kollegen 
Tor  Ai  Bnruzzl  »im  Paris,  der  erilß. 
»Quantitäten  von  Kildern  an  den  Mann 
eu  bringen  sucht.  Nähere  Auskunft 
erteilt  bereitwilligst  M.  Welk,  Harr 
i.  Els.iß.  1<J«03 


*nche  «rntgeb.  Buchbinderei  m. 
Ludengesch.  i.  Mittel-  od.Xorddeiitscb- 
land  rnif.  od.  am  I-  Jnu.  zu  kaut.  HIT. 
unt.  S.  H.'>ss  an  die  Exp.  des  „Papier- 
und  Schreibwareobandel",  Stuttgart 


Seit  'M  Jahren  bestehende  Bncli- 
bindere)  »etat  gutgehendem  Laden- 
gc-rbüft  will  ieh  sofort  revk.  Preis 
inkl.  kompl.  \Varenlag>  r  H0O  Mk.  UM 
liiistat  Kasel,  l.lidow  i.  Mark. 

Kleiuere.  best  i-:ui;c  fuhrt«  Bnch- 
blnderri  ■  Schreilmareiiliiindlnng, 

in  einer  Sladt  Südd-ulsr-hlund« ,  mit 
Ritter  Kundn  haft ,  speziell  aint.ieh« 
Rundschauen,  Ist  krünkli-  liVett-- 
lialber  sofort  zum  Inveutiii wert  zu 
Tcrkni»fi-ll.  Offerten  inner  R.  ft«T« 
au  die  Exp  dci  „Papier-  n.  Schreib- 
warenhutidel",  BlBttgnH. 

Meine  in  einer  Kronstadt  X«rd- 
deut-cJilaodsaeleircneBachhandlnng, 
verbunden  mit  Schrelbwarrnhandl. 
und  Bachbinderei,  beabsichtige  ich 
wegen  Ueberbtirdnng  jetzt  od.  später 
an  verkaufen.  Anxahluug  8000  Mk. 
Hans  branrht  nicht  hbernommen  zu 
werden.  Bleibe  anch  stet«  dem  Käufer 
mit  Rat  u-d  Tat  zur  Seite.  QBVrten 
unt.  H.  Vö7tt  an  die  Kxp  d.  .Pspier- 
nnd  Schreibwarenhandel*,  Stuttgart. 


Spetlalhaus  für  Geschenk-  und  An 
denkensaefa.  in  Papier-,  Walanterie- 
und  Lederwaren,  Bllderelnr.-Ge- 
sclifcft,  lat.  Bnchhlnderei  mit  dir. 
N'-;benxw*igen,  Jabreseiou  2200011k., 
i-t  mit  8—10000  Mk.  Anz.  zn  kanfen 
u<ler  sn  pachten.  |9580 
Fr.  Locht,  Weaselbiren  i.  Holstein. 


Leihbibliothek,  mit  ca.  250  Bün- 
den, sehr  gut  im  Stande,  mit  Katalog, 
ist  zu  dem  nllerbüligaten  Preise  zu 
verkaufen.  Odert,  sind  sn  rieht,  an 
Max  Nlkler,  Ilairenna  I.  Ein  [950-< 


Bnch-,  Papier-  n,  Sclireihwaren- 
grM-haft,  40  Jahre  bestehend,  wegen 
Todesfalls  sofort  su  verkaufen.  Offert, 
unter  Seh.  95 Mi)  an  dir  Exped.  de« 
Papier-   und  Scbreibwnrenhandel', 


Ansichts-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  und  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 

Llchtdrnckerel.  Pfotenhaaeratr.  80. 


Wegen  Verlegung  und  Aushau  meinfs  Cngros-Oeschiißes 

verkaufe  ieh  meine  9 r  'j  i 

2  ftott sehenden  Detail-Geschäfte 

gegen  Harzahliing.    Lager  naeh  Wunsch. 

Emst  Plane,  Halle  a.  S. 

t'apier-  und  Huchhandlung,  Huehbinderei 
trsles  Oesfhä/1  f.  Selm/bedarf  am  Platze, 


(i  escMits-  Vcrk  au  f. 

Kino  sehr  Hott  gebende  Papier- 
handlung mit  Buchbinderei  o.  i  tu 
rtthmegeschaft  in  bester  :.age  der 
Saar»tadte,  Umsatz  nach«.  oSOOO  Mk., 
unter  günstigen  Bedingungen  su  ver- 
kaufe». Offerten  anter  lt.  »5M  an 
die  Exp.  des  .Papier-  nnd  8chreib- 
warenhandel",  Stuttgart. 


Eine  Buchbinderei,  verbunden  mit 
Bach-  and  Schreibwarenhandlung, 


seit  18  Jahren  hestehend,  äußerst 
günstig  gelegen  in  einer  sehr  auf- 
blähenden Stadt  Württembergs,  ist 
umständehalber  mit  Hans  billig  zu 
verkanfen.  Offerten  unter  Chiffre 
Hch.  0«00  an  die  Exp.  des  „Papier- 
und  Schreib  warenhsodelu,  Stuttgart. 


Meine  satt  42  Jahren  besteh.  Barb. 
bladerel  ntt  icQtKe4iendem  Lmtpuffp- 
•  rhar«  bin  (eh  willens,  fUr  """Mark  BO- 
«leiok  sa  vorkauten.  [S*'l 

Ww»    Ilm»  In  Irl, 

Mehlvelbelst  1.  B  .  Markt  7. 

In  eiuer  der  bedeutendsten  Indu- 
striestädte am  Niederrhein  ist  eine 
kleine  Bachbinderei,  verbunden  mit 
Knnsthaadel  nnd  flotten:  Klnrah- 
mongsgescbäfl,  mit  Kreissäge  und 
Motorbetrieb,  wegen  vorgerückt.  Alters 
sofort  oder  später  »u  kaufen,  off.  nnt. 
S.  tM»l  an^die  Exped^des^.Papier- 


Eine  Bachhiuderri  mit  Bnrhliand- 
Iniig  n.  Pupifrirrt.ch.aft,  «.  22  Jahren 
am  Platze,  äußerst  glttisrig  gelegene 
Wohnung,  ein  der  Neuzeit  entspreeh. 
Lokal,  in  einem  sehr  aufblühenden 
Orte  de«  Weatf.  Industrie  -  Bezirks, 
40000  bis  45  000  Einwohner,  nnter 
glli.silgen  Bedingungen  an  verkaufen. 
Auch  kann  daa  Geschäftshaus,  vor 
7  Jahren  nen  erbaut,  eventuell  mit 
übernommen  werden.  Offerten  nnter 
O.  M"0  an  die  £xped.  des  „Papier- 
und  Schreibwarenbandel",  Stuttgart. 


In  einer  Industrie-  nnd  Kreisat.tdt 
am  Niederrhein  ist  eine  gut  trehetole 
Papier-,  Schreibware«-  n.  Kentor- 
utenslllea-  Handlang,  Verbund,  mit 
Bnchhlnderei  nnd  flolleni  Clu- 
rahmungsgrschaft,  nrnstandehalber 
billig  an  verkaufen.  Nenea  Haus  in 
allerbester  Lage  der  Stadt  kann  mit- 
gekauft weiden.  Bedingungen  sehr 
gnt.  Offerten  unter  S.  »ö»3  an  die 
Exp.  des  „Papier-  und  Schreibwaren- 
haudrf,  Stuttgart. 


Verl 

neins  neunte  Wwhnachts  •  Kollektwn 


i 


tat dgstss  »d 


iar 


Portemonnaies 

schon  vub  bu  Ptx.  p.  Du.  eis 
<■-  Mk  p.  DU.  aoa  ttttüm 
im  nicht  assk  nstslai,  sMia. 

nnr  .  s  t,  gOMhaa.  Orignuil- 
Enust«m, walch.  i.-h  solort  la 
&Kilo  Pakatrrko.g<«'  rrko. 
Verseode  Aoerk.  leisCunfs- 
tiillilCHIes  Baus  Jnr  Brauch». 

Leslerwaren  -  Fabrik 

BERLIN,  I 


rar  Buchbinder  oder  Kaulleute; 

Rm  In  der  N'khs  einer  Sabal«  galsssaist 
l.oi.  ii  mit  Klnrlekinng,  aal  welenem  seit 
•^i  Jahren  tln  Sthrwibmaterlalle»t«»ehaft 
betrieben  wird,  ist  aar  1.  Jaa.  *a  Hiotuiart 
sa  tefuieteti.  i'Sortan  nnter  M.  S>0>A7  au 
Eip.  des  „Papier-  und  Schreibwaren- 


Dp  exa 

Olto3arob,jfn-»nfmsaf 

Jjequetnft  e 
^nate  reifen! 

^akitogr  umfönft!  *4 


Klein-  und  Likör- 
"zrzrz  Eflkcttci 

l|  tirrdttr  In  lehr_fl«»M_r «uSwabt 

i  B.  rn*v»r» 


Glänzende  Existenz 

bielel  sieh  tucbtür*tu  •  sirebsamcin 
Bnrhhüudler  oder  Kuehbinder  in 
besserer  Stadt  Wtirtleniberes  iu 
aebdnem  Wohn-  and  Hesrh&ftshans 
in  unmittelbarer  Nahe  von  2  höheren 
Schulen  u.  1  groß.  Pensionat.  Fast 
konkurrenzlos.  Knnf  oder  Miete  an 
günstigsten  Bedingungen.  Anfragen 
von  Selb-treflektanten  befordert  unter 
Chiffre  B.  U577  die  Exp.  des  .Papier- 
and  Schreibwareuhandel".  Stuttgart. 


Junger  ilschbindar,  Jä  Jahrs  sJt,  incki 
Siellung,  wo  er  sich  im  ladsn  od  Kontor 
ausbilden  kaon.  WOrdo.  da  kautioiistanig, 

«vont.  aach  eise  kleiae  Filiale  uh.  r  1 

OB. 


Junger  Buchbindericeii..  welcher  siaa 
im  Ladenxesckkrt  mit  ausbilden  will,  für 


ih.  Peter,  Veite»  »*l  BctI*1"9 
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Bestes  Schultintenpulver 

(Kaisartinte),  tiefsehwar*, 
leichtfllrflcnd,  Schimmel-  und 

satzfiei,  versendet 
Dr.Pitschke's  clirr,  mir . Bonn. 

Palvrr  für  Ii  Llt,  H  2.—  portofrei. 

„       „  2t    „    ,,  SlW  ., 


Kolü- HnUnae  -  Etfketten 


ftlr  Bahnsendungen  fertigt  mit  nnd 
ohne  rn-nrk  fttr  Wieder  verkauf  ei 
die  Papierwarenfabrik  von 

Otto  Brand  $  Wwe.,  Rosslau  (!n\) 

Fernsprecher  tfo.  £4  [M3I 
Muster  gratis  und  franko. 


Gustav  Bohle 

Gelsenkirchen 

PisupartoHt-  md  Krtp.rahiM.fa.rik 
Billigste  Bezugs -Quelle 
für  Kolportagegeschäfte 


Ali  eine  gute, 
leistnngafahige  Beangaqnelle  fttr 

Schreibmaterialien, 

Portefeuille  waren 
und  Galanterlewaren 

wird  die  Firma 
Franz  Carl  Boröardt. 
Düsseldorf, 

besonder»  empfohlen. 
Die  Firma  hefaa.it  sieh  aneb  soeaiel) 
mit  Ben  Einrichtungen  unter  das 
kulantesten  Bedingungen  and  ie 
bester  Anttföhrnng,  worüber  viele  An- 
erkennungen rar  Verfügung  sieben 
Be«uln<1ige  Muitteraufuitellang. 


Kontroll-Kassen 

•um  Auiitoil  ...  und  tum  llnlaae.n 

I  M.  »a.-.  28      ,  3  0       ■.  M.- 

DQnhfllter  &  SchOlzel 

Berlin  S.  14,  NM*  -Hm  r„n  31 

■sei  »  i  i  ut  «  1 1  -i  tu  ist  -t:  i.  rnat 

«=  Prospekte  grttis  und  Ahm.  

Sehr  viele  Anerkennungen! 


L 


e  d  e  r  wa  r 


Verlangen  Sie 

meinen  ueuesteo 
Portemonnaie- Katalog 

gratis  and  franko. 
Derselbe  «ntbalt  »In«  Aos- 
Isssdsr  (aagbarstea  Kastor 
4ar  diesjährigen  Saison. 

Adolf  Rosenberg 

Ladarwaranfakrik.  BERLIN  I.  H 

Verantwortlicher  Redakteur:  Adolf  Sehl 


nsientskarten 

nach  jndor  Vorlage  in  Lichtdruck  H.  7.-  fttr  .'KJOSt.  0.  Haarikol,  M  IS.— 
•  ir  :•«•  St.  Andere  Aaafdhraagen  von  1000  41  an  oaLpracliend  ihIIIk! 
Zahtretcho  Auerkennuuj(en.        Beste  Auafubrnng.    ■  Billig«  Preise, 

61ass  a  Tasther  £Kr     „  ,. 

Gratis. 


grapblachc  Kunatanatalt 

LKIPZIU 

Pertbeeatraese  a. 


Plakate: 
Hier  sind 
Ansichtskarten 
zu  haben: 


Holzbrano- 
Zimraerschmuck 


Bischof  &  Klein,  G.m.b.H., 

Lengerich  L  Westfalen, 
Abteilung  Brandmalerei, 

empfiehlt Ihre  kü  nstltrfsch  schon  eettrtifi- 

SPRUCH BRETTER 

In  vielen  Grössen  und  Auslührungen. 

Sauberste     Lieferung;  fertig  gebrannt,  sowie  auch  Billigste 
n      ,            ,    nur  vorgedmekt,  also  vorbereitet  auiu      _    .  . 
Bearbeitung!  Brennen  nnd  Malen.    Preise! 

Anfertigung  jedes  gewünschten  Textes! 

Man  »irlangt  Katalog  mit  vielen  Abbildungen  nebst  HUMitttn. 


Verkaufsalbum  für 


■  ad  Hn fertig  eng  fs»i 


all«  Ca«, dre- &r»jnq  •  Bucf>fr 


Möhrs  Kassabuch 

tat  unentbehrlich  fttr  jeden  Lailea- 
Inhaber.  Diaa  eine  Bnch  genügt  nr 
roUalandigen  einfachen  Bn^hfillimu 

rrobmbUtt  gr+ttm. 
faul    Mohr ,    GrQnberg  L  gehl 


Bette  dlrvkte  Brrusaquella  für 

litliaiitiir.  IcHrribuitf er la gen  Iii 

Alexander  Weber,  Berlin  SW.  19. 


Zur  ataubeicheren  Aufbewahrung  einzig  ompf  eh  I  ans  wort : 

aawj  Wirklich  solide  und  praktische  Ausführung  1  catf» 

No.  1  lür  6t  Sorten  ä  ca.  15  Karten  ....  Mk.  7.M  =  Frk.  MO 

MO  Ä     m  li- 
la   2    „  %      „     „   „  „    „    10.-  =    „  1IN 

Franho  genen  N««*a"*»a>me. 

Jede  MJtdtr»  Orött»  und  Ausführung  Ulf  Bestellung  lieferbar 

Chr.  Blöcher- Müller,  Hör  gen  (Schweiz). 


Fix  nnd  fertig  gerollte 

■latan  n.  TreUer  n  M.  1.50  p.  HUlt 

Bei  100  Mille  M.l.-. 

Georg  Voegell,  Antabnrg  II 

.Bitte  Mutter  mu  verlmstgeii 


Leitz- 
ordner „A" 

mit  Rolle 

(VealMbai  Rakdii-Palaiili 
anerkannt  beater 
Bebelordner. 


Verlangen  Sie  bitte 
mein  Preisheft. 


Colli*  *Leltz,  Briefordner-Fabrik. 

Feuerbaeh  (Württemberg).  [2d| 


Bntzon  4  forcier 

Verleger  des  Hl.  Apostol.  Stuhles  % 


Kevelaer 

Rheinland 


ca.  250  Personen       CrOSSbuChblnderel       ta.  2b0  Personen 

Katholleehe  GebetbOeher  e  Devotionalien 

Spezialität  i  Katholische  Gebetbücher  and  Devotionalien,  speziell  geeignet 
fttr  den  Ladenverkauf,  in  großartiger  Auswahl  nnd  allen  Preialagen. 
Slmtliche  Mlaalonaartlkel  steta  vorrätig. 

Id.  —  Verkag  aad  Kvpotition:  Allgenaeinor  Aaielger  für  Bvhbinderclon.  —  Druck:  Oralnor  A  Pfeiffer.  —  samtlieh  taSta 


Den  billigsten 

Blumen  Draht 

anf  kleinen  Ringehen  kaufen 
Sie  bei 

Friedr.  Karl  Buhl. 

Uriihtvrrlrgrrf  I 

Schwabach  b.Nombg. 

ItaehHtnaaae  N*.  H. 


BBP  riL  taehreitikre-litex, 

iiaata  Qaxltuit,  bannllc  ti«,  rund»  Pana 
daber   (Iberall   bt>or<ggt    vuo  Stchalea 
Muater  koatanlos. 
Erlrb  Meaiaeh.  l>«Maa «u  14. 


VtatMkirtifi  SaraMirischai 

•te  etaU  Dvaataaati  I         mit  Druck 
Preislisten  gratis  und  franko 

B.  Tetsner,  Hainichen  I.  > 

Nur  rar  Wledarvarfca,uf*>r. 
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Papier-  und  Schreibwarennandel 

Fadi-  und  Hnzdgeblait  fflr  die  Interessen  des  Papier-  und  Scnrelbwarenhandels: 


Regelmässige 


Kun-  und  SpJe.waren-3ndus.Tie. 

allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 


Wird  nur  zusammen  mit  dem  ßaupfblatt  abgegeben  und  kann  einzeln  nicht  abonnier!  werden. 

«od  9Rserflonspre.se  wie  beim  BauptblarJ.  näheres  am  Kopf  der  CUeiselle  des  ßauptblaifet. 


i.  Jahrgang. 


Stuttgart,  15.  Ilopember  1907. 


nr.  46. 


Lumen-Postkartenständer. 

Di«  Firma  Carl  Ernst  &  Co.,  Aktiengesellschaft,  Berlin  8.-0.. 
Hungestraßc  19,  bringt  als  Neuheit  sogen.  Lumen-PostkartenBtinder  auf 
den  Markt,  deren  Beacb.affenb.eit  den  darin  untergebrachton  Ansichls- 
'  rten  eine  gewisse  Plastik  yerleiht. 

Die  Neuheit  heateht  darin,  daß  die  PostkarUn  nicht  flach  ein- 
>ben  werden,  sondern  in  gebogener  Form,  su  welchem  Zweck  an 
er  Rückseite  des  Postkartrnstanden  eine  einfache  Vorrichtung  ange- 
bracht ist.    Diese  Vorrichtung  besteht  aus  vier  Filsen,  die  nach  hinten 
so  weit  turückgobogen  sind,  daß  sie  im  rechten  Winkel  zum  Postkarten- 


rihmehen  stoben.    Di«  Ansichtspostkarte  wird  nun  in  gebogener  Form 
i  Fallen  gehalten,  wodurch  bewirkt  wird,  daß  das  Bild  plastisch 


Die  Lumen-Postkartenatinder  sind  sowohl  für  Hoch-  als  auch  für 
Querformat  in  dreierlei  Ausfahrungen  vurrilig,  und  zwar  in  dunkelgrün 
mit  roten  Kindern,  in  dunkelgrau  mit  grünen  Rändern  und  in  dunkelgrau 
mit  gelben  Rindern.  Da  die  Preise  billigst  gehalten  sind,  so  durften  ein 
schligige  Oascbifte  guten  Absatz  erzielen. 

Zugleich  machen  wir  noch  auf  die  sonstigen  PostkartensUndcr 
dieser  Firma  aufmerksam.  Dio  ans  Karton  hergestellten  Stander  sind  mit 
modernen  Verzierungen  und  mit  schmnekem  Außcnrande  versehen.  Diese 
Postksrtenstinder  werden  in  Sitzen  a  10  Stück  sortiert  abgegeben.  Die 
verschiedenen  Muster  zeigen  sowohl  Ulindprigung  als  auch  farbige  Prägung. 

"olu 


i  „Allgemeinen 

-der  sonst  bemerkenswerte  Artikel  des  goeamton 

Faches"  nach  4er  ttclhunfolge  de»  Kisgangs  kostenfrei  besproebsn. 

Triutnpb-Abatreichleder.  Unter  dieser  Bezeichnung  bringt 
die  Firma  Walther  Lentz,  Darmatadt,  eine  originelle  Neuheit  auf 
den  Markt,  die  ein  für  Zeichner  unentbehrliches  Requisit  darstellt.  Di« 
Neuheit  dient  aum  Abstreichen  der  Ziebfeder  und  ist  so  eingerichtet,  daß 
sie  sn  der  Hand  bequem  tragbar  ist.  Mittels  eines  Riemchens  wird  ds« 
Abstreiehleder  auf  der  Oberflache  der  linken  Hand  befeatigt,  wodurch  es 
möglich  ist,  die  Ziehfedtr  jederzeit  auf  rascheste  Weise  abzustreichen. 
Als  Massenartikel  dürfte  die  Neuheit  für  einschlägige  Ladengeschäfte  ein 
Artikel  worden.    Näheres  lt.  Inserat  in  vorliegender  Nummer. 


Handel  der  Lehrer  mit  Schulwaren. 


len  Verkauf  von  Lehr-  und  Lernmitteln  durch  Lehrer  hatte 
s  Unterrichtaministsr  vor  längerer  Zeit  eine  Verfügung  er- 


OK 
der  prenßi 

lassen,  di«  wir  a.  Z.  mitgeteilt  haben.  Jetst  werden  nach  der  .Magdeburger 
Zeitung*  die  Grundsätze  mitgeteilt,  die  in  dieser  Frage  maßgebend  sind. 

Statthaft  ist  es  darnach,  daß  der  Verfasser  eines  Schulbuchs  das 
ihm  zustehende  Honorar  ganz  oder  teilweise  irgend  einer  wohltätigen 
Stiftung  zuwendet;  ebensowenig  kann  es  einem  Verleger  verwehrt  Bein. 

Gewinnanteil  «ine  Abgabe  für  wohltätige  Zwecke  zu  be 


Dagegen  ist  es  unzulässig,  daß  bei  der  Auswahl 
der  einzuführenden  Schulbücher,  Lehr-  und  Lernmittel 
irgend  eino  RDckaicht  auf  diesen  Umstand  genommen 
wird.    Hierfür  entscheidet  allein  der  Wert  der  Bücher, 

Verein«  mit  Korporationsrechten  können  Schulbücher  oder  andere 
Lehr-  und  Lernmittel  herausgeben,  wenn  diea  innerhalb  ihrer  statutarischen 
Zwecke  liegt.  Unzulässig  aber  ist  es,  daß  seitens  der  Lehrer  auf  dio 
Schüler  oder  deren  Eltern  irgendeine  Einwirkung  geübt  werde,  durch 
welche  diese  zum  Ankauf  der  in  solchem  Verlage  erschienenen  Lifo 
und  Lernmittel  bestimmt  werden.  Es  darf  auch  nicht  geduldet  werden, 
daß  Vorsteher  von  Schulen,  Lehrer  oder  Lehrerinnen  irgendeiner  Verlags 
bandlung  gegenüber  eine  Verpflichtung  zur  Empfehlung  oder  Verbreitung 
der  von  ihr  herausgegebenen  Schulbücher,  Lehr-  und  Lernmittel  über 


Der  Zwischenhandel  von  Lehrern  darf  nur  da  statt- 
finden, wo  die  Kinder  wirklieb  auf  anderem  Wege  nicht 
zu  den  Lernmitteln  gelangen  können.  Bedingung  ist  di«  Ab- 
gabe zum  Selbstkostenpreise.  Vorzuziehen  ist  der  Verkauf  für  Rechnung 
des  Schul  Verbandes.  Als  Lernmittel  in  diesem  Sinne  sind  auch  Schreib 
und  Zeichenhefte,  Stahlfedern,  Federhalter,  Bleistifte,  Buntstifte,  Tuacb. 
kästen,  Liniale,  Zirkel,  Radiergummi, 
Schwimme  und  dergleichen  amusehen. 

Kleine  Mitteilungen. 


Erweiterter  üeschift 


'kehr  am  Sonntag  vor  Neu 


jähr.  Den  unablässigen  Bemühungen  des  Vorstands  des  Klaaß-I/othr. 
l'apierhandler-  und  Buchbinder -Vr.rc.ns  ist  es  gelungen,  seitens  des  Kaiaerl. 
Ministeriums  für  Elsaß •  Lothringen  die  Zusage  zu  erhalten,  daß  die 
Ortapolizeibehftrden  angewiesen  worden  sind,  für  diejenigen  Uewerbe- 
treibenden,  deren  Uauptgewerbebetrieb  im  Verkauf  von  Schreibmaterialien 
und  dergleichen  besteht,  am  letzten  Sonntag  vor  Neujahr  eine  Vermehrung 
der  Gesch&ftsstunden  innerhalb  der  gesetzlichen  Grenzen  zuzulassen. 
Von  Vorteil  dabei  ist,  dsß  dieser  erweiterte  Geschäftsverkehr  nur  den- 
jenigen Geschiften  zugestanden  wird,  deren  Hsuptgewerbebetrieb  im 
Verkauf  von  Schreibwaren  usw.  besteht,  wahrend  diejenigen  Geschäfte, 
welche  Schreibwaren  im  Nebenbetrieb  führen,  dieser  Vergünstigung  nicht 
teilhaftig  werden.  Es  wäre  zu  wünschen ,  daß  daa  Beispiel  von  Elaaß- 
Lothringen  auch  anderwärts  Nachahmung  rindet,  wozu  die  Vereinigungen 
das  Schreibwarenfaches  durch  entsprechende  Eingaben  beitragen  sollten. 
Wir  werden  den  Wortlaut  der  diesbezüglichen  Verfügung  in  nächster 
bekanntgeben. 


Fragen: 

Wer  liefert  stj -rtenti latter  in  Gold,  sowie  BachstalMo  und  Zahlen,  passes« 
rar  SprUeh«  für  golden«  Hucsxeiten »  R.  H.  in  V. 

Welche  Firma  liefert  billige  schwärm  Namen  -  Heiligenbilder  in  lirfiae  ca. 
:«ex»  an  mit  weißem  Rand«.  *  B.  Bernhard,  Wilhslm  mw.Y  W.  K.  in  S 

War  fsbrUlert  Bleehfarbankaatchen ,  «chwars  laekisrt,  zars  .Hr.halgebraosr, 
«ha«  Farben»  %.  E 

Wer  liefert  gate  BotanlBiertrommelnT  X.  V.  Is  K. 

— I  nun  Schlack  taablldar,  s.  B.  8 «dm,  Kouiggrals  usw.,  in  Grüne  sirks 
"-Ii  O.W,  laK. 


I..Ä 


Briefordner  unter  d»r  Bnielehntuig:  . 
■I»  Fsttseal,  8y«t«o»  Büttner"?  H.  St  In  P. 

'«leb«  Firma  liniert  iIorh»it««Prucke  mit  aafgelngtem  Kandt  C.  B.  in  R 
Wer  f.rtigt  Behllfrobrfedem  «am  Schreiben  von  Plakaten  an.   Onschn Ilten 


Wer  int  Fabrikant  de«  geaetillch  geschützten  Haverts  .Dualis-  0.  K  0 


St.  14*457» 

Woher  bezieht 


Bilder  sa  den 


O.-M. 
G.  H.  F.  In  L. 
bekannten  I.ebensrsdurs»  Im 

H.  H.  In  P. 


Briefkasten  der  Redaktion. 

W.  R  Ihre  Anfrage,  wie  lange  ein  Warenzuichenschnti.  daaert,  tat  dahin  au 
beantworten,  dal)  die  Geltungsdauer  olne*  /»ichcnaeliut. 


selbe  von  in  zu  10  Jahres,  Jo  hh  ■»«•iv«vii  u»  wttmwiwm,  • 
verlängert  wenlea  kann,  t  ntorMeiht  jedoch  die  Verlängerung,  so  wird  die  L.«eh«ng 
de«  Zeiehess  vermerkt  and  iit  awsi  Jahre  nach  dieser  Löschung  anderen  dl«  )|,.g- 
lichkott  gegeben,  diese» 
«Chats  IstTlso  nl«ht  seil 


«es  nnlKwrenzt  Ist,  da  der 
nach  Kaliehen  des  Zeleheahesiuers,  Immer  wieder 


'-Lg  IM 

u  lier  ' 
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Kröpfrahmen  in  Braatkranskasten  oder 
Photographien  pissend,  6  cm  breite  Leiste, 
StUek  M.  -  M 

Brautkranzkasten,  hochfein  mit  Seide 
and  Spiegel,  80x36  cm,  Stück  .   M.  I  M 


Probesendung  von  Brautkranxkasten  und 
enthaltend  je  S  Rahmen,  8  Brant- 


Hahmen 
krsnikaaten 

No.  1     .  , 

.  a  .  . 

.   8    •  . 


ng  t 

iahen 

und  8  Herzschilder, 


kl.   8  - 

 »0- 

 •  II— 

Photograph.  Vergrösserungen 

Die  in  meiner  Fabrik  jrefcrtiirtcn  Vergröße- 
rangen  wurden  mit  der  goldenen  Medaille 
prämiiert. 


Me. 

HHptai 

htasrta* 
Wim 

BaUsas 

M§ 
MMMM 

baVWaur 

i 

Mk. 

Ha. 

1 

24x80 

86x42 

4. — 

7. — 

• 

80x40 

48x68 

t.M 

8. - 

s 

40x50 

61x77 

10  — 

12  M 

7 

60x75 

90x115 

80.— 

W  — 

Bilder,  Grüße  89x51  cm,  2000  verschiedene 
Nummern,  Stack  M.  —M 


Eingerahmte  Bilder,  89x51  cm,  2000 
verschiedene  Nummern,  Stück  M.  1.88 

Fertig  gerabrate  Spiegel 

No.  Vi,  Spiegelgr.  8x12';,  cm,  DU.  U.  —  SO 
■  V«,  „  10>I|X15  „  h  „  1.» 
„  1,  „  14x81  „  Stfkk  „  -.28 
.  2,  .  21x27  .  .  .  -.84 
,  8,  ,  27x43  .  .  .  1.- 
Ge wölbte  Glaser,  passend  znm  Ein- 
rahmen von  Branlkracaen,    Du.  kl.  16 

Cold-  und  Pollturlelsten 

No.  VU  21  mm  breit,  100  m  .    M,  12.— 

.  8»/«  80   .      .    100  .   .    .  17.- 

,   680  50    .      .     100  .   .    ,  24  - 

.  880  68  .  .  100  .  .  .  42  W 
Holzrohmen 

Na.  68  Viiit  Dts.  U  1  — 

.87   1.60 

.   57  Est   2  70 

Metallrahmen 

Visit  DU.  M  8.80 

K»b   iogo 

Goldlelalen- 
und  BLMartaljrlk, 


Morastander 

Vtait  .  .  .  . 
Sek  


DU.  M.  B.M 


Postkartentaschen 

mit  beliebiger  Firma  bedruckt  and  Rück- 
seite passende  Vera«  .   1000  St.  IL   S  M 
8000  ,    ,  ».— 
5000  .    .  UM 

Strohpappe 

V,  pfundiger  Deckel  J  M  ,  M 

71      a  •  » 

"'i  :  : 

Ph  . 
8  . 

Schreibpapier,  in  Happen  5  Boges  sj 
5  Kuvert»,  100  Mappen  M.  *.— 

Passepartouts,  10  fach,  mit  Pressung 


Zentner  M.  IN 


Innen 

8x11 
9ViXl8 
14x18 
17x22 
22x28 
24x30 
33x42 
42x52 
50x60 


AuS'n 

16x20 
20x24 
24x30 
80x36 
86X42 
42x50 
50x60 
60x73 
68x30 


—.28 

—  .30 

—  tt 
1.— 
IM 
21« 
2.70 
4M 


-  o  5  f  t 

Ulli 


W.  Bergmann,  und  BUdnfakrllc  Gelsenkirchen 

Pracht-  IC  Ata  Ina  *  WMaialallllal  mit  50%  Yerdienstanfechlag,  enthaltend  500  Abbildungen,  veraende  ich 
i  ataviia  ivoiaiug  ewreB  ^znüimg  Ton  aik  |,_(  ,jjP  „ej  ßestellong  von  Mk.  100.—  i«  Abrechnung  bringe. 


K 


_  aller 

elender  s 


aller  Art,  Zeitschriften  und  Llerernngawerke,  Srhulhiirhcr, 
Jagend-  und  papilläre  Schrittes),  kun  alle  Erscheinungen  des  Baeh- 
idels,  liefert  —  aar  mm  Wlederverk&afer  —  schnell,  prompt 
zu  deo  billigsten  Preisen  die  Oroßbachhandlang  von 

Friedrich  Sohneider,  Leidig. 


Sueben  ncaeniohicaoner. 
Amrabc.  der  I.a4 na-,  ltrtte- 


rfllcbhaltiRer  Sin  tu  loa"  —  3.V  Jahrgana;  —  mit 
und  P»rtlrpr«lae  gratis  und  franko. 


Hohrs  Kassabuch 

Ist  unentbehrlich  rar  jeden  Laden- 
Inhaber  Dias  eine  Buch  genügt  anr 
vollständigen  einfachen  BocafttaruDg 

ProbmbUtt  rntn 
Paul  ■ohr,  GrOnberg  L  8chl 


Verkaufsalbum  für 


Ansichtspostkarten! 


Zur  staubalcheren  Aufbewahrung  einzig  empfehlenswert! 
tsavj  Wirklich  solide  und  praktische  Ausführung!  bfl) 
No.  1  Iflr  64  Sorten  a  ca.  15  Karten  .   .   .   .   Mk.   7.M  -  Frk.  »40 

„  U  „  80    „    8  80  =   „    11  - 

.,    2  „  96   „      ,  10.-  =   „  1840 

Franko  gegen  Nachnahme. 

Jtdt  xmlcrt  Qr6u*  und  Aufführung  auf  ftcxtelfung  Heftrbmr. 

Chr.  Blücher -Müller.  Morgen  (Schweiz). 


whilk  und  Plakate 

verlangen  -  rtwim  Ver- 

lag der  Illn-fr.  Kriminal -Zeitung 
illlQBtr.  ¥.-.  12.  Jahrg.) 

£.  A.  Christians'  Verlag.  Hamburg. 


Dokumenten-Mappen 

sttLi  abwuohbevr«j(n  HnXflultlxiM,  Mbt 
•Ivgant,  dauartinft  and  billig 
emfiBebU  tlit 

A.-O.  Papyrollnwerk  und 
Kuvertfabrik  Konstanz. 


Hohen  Verdienst 

erzielen  Sl«  daria  d«n  Vrrkaal  nn 

Violinen.  Zithern,  Guitarren, 
Saiten  u.  Zubehörteilen. 
KatüHj  alt  Ikdlvriiitt  umsntl. 

Aug.  Clemens  Gller. 

MarkneukirchenNi.  195. 


■  Ucreu  Aawaniinn.fr.  i 


Klammern 

aller  Art 

empfiehlt 

Carl  Deuschle 

Göppingen 


Lonis  Leitz,  Briefordnerfabrik, 

Fauerbach 


Verlangen  Sie  bitte  mein  Preiaheft. 


(WOrtUmborg), 
fabrisiert  die  bewakrten 

Leitz-Brieforüer 
Leitz-Beüstratorei 

Leiti-SciiielMer 
Leitz-Panierlocler.  m. 


C.  W.  llebsrt  » 

Siegellack-Fabrik 

Nürnberg 


■  Hof-  uns]  Pnok-Slauallnok 
Fiaiehan-  und  ••hrnslilaoh 
tri  aJIsn  Prs>iBi«M»n. 


Elektrische  Taschenlampe 


□  □  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
tlreltelllge  Batterie,  «'/•  Volt 

No.  4000   p.  SL  M.  —.5» 

No.  6000   p.  St.  M.  —Jt/S 

No.  S000   p.  St.  M.  —.7« 

Wir  verwenden  nor  beste  Eiport  Dauer-Batteriea. 
sa  minderwertige  Batterien  führen  wir  nickt  na 
Ausführliche  Preislisten  über  viele  Neuheiten  gratis. 

Ernst  Schwaan  a  Zimmermann 

BERLIN  O.  27,  Grüner  Weg  5. 
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Welche  Finnen  nnlcr*tBt*en  einen 
Anfänger  einer  Bach-,  Schreib-  und 
Ualanteriewarenbandlang  und  Bilder- 
einrahmungsgeeeblft.  Muster  und 
Preislisten  unter  W.  Z.  970  poetlag. 
Mannheim.  [9608 


Siehe  gutgeh.  Buchbinderei  m. 
Lndengeach.  i.  Mittel-  od.Norddeo.Uch- 
laod  so  f.  od.  am  1.  Jas.  in  kaut'.  Off. 
unt.  8.  9&V88  an  die  Exp.  des  „Papier- 
und  Sehreibwareuhandel"',  Stuttgart. 


Seit  34  Jabreu  bestehende  Bich* 
bindere!  nebst  galgenendem  Laden- 
geschäft will  ich  sofort  verk.  Preis 
inkl.  kompl.  Warenlager  1400  Mk.  wm 
flnaiav  Kasel,  Lindow  i.  Mark. 

Spexialhaus  für  Öeschenk-  und  An- 
denkensach, in  Papier-,  Unlinierte» 
and  Lederwaren,  Blldcretnr.-6t- 
MChkft,  kl.  Bichbinderei  mit  dir. 
Nebenzweigen,  Jahreseinn.  22000  Mk., 
Ut  mit  8—10000  Mk.  Ans.  in  kanfen 
oder  zu  pachten.  [9S80 
Fr.  Lacht,  Weaielbnren  i.  HoUteJu. 

Leihbibliothek,  mit  ca.  260  Bän- 
den, sehr  trat  im  Stande,  mit  Katalog, 
ist  in  dem  allerhilligsten  Preise  zn 
verkaufen.  Offert,  sind  in  rieht,  an 
Max  Slkler,  Higemu  i.  Eis.  [9698 


Bich-,  Papier-  n.  Schrelbwaren- 
ge»chaft,  40  Jahre  bestehend,  wegen 
Todesfalls  sofort  an  verkaufen.  Offert, 
unter  Seh.  9599  »n  die  Exped.  de« 
.Papier-  nnd  Schreibwarenhandel', 
Stuttgart. 

Eine  Buchbinderei,  verbanden  mit 
Bach«  nnd  Schreibwarenhandlung, 

seit  18  Jahren  bestehend,  tufierst 
günstig  gelegen  in  einer  sehr  auf- 
blähenden Stadt  Württemberg«,  ist 
umständehalber  mit  Hans  billig  zu 
verkaufen.  Offerten  unter  i'biffre 
Seh.  »600  an  die  Exp.  des  .Papier 
und  Schreibwarenbandelu,  Stuttgart. 


Ein  altes  Geschäft,  Bachbind,  nnd 
Schrelbmaterlallcnlidlg.,  mit  Hann 
in  Oberhan aen  b.  Augsburg (Schwaben), 
9000  Seelen,  mit  16  Schnlklassea,  ist 
wegen  vorgerückten  Alters  ins  freier 
Hand  zu  verkaufen.  Offerten  nnter 
Nt.  9605  au  die  Exp.  des  „Papier- 
und  Schreibwarenhandel'',  Stuttgart. 


Warnung  an  iM  Papirrhandlg. 

Warne  hiemit  meine  w.  Kollegen 
vor  A.  Birixxl  au«  Paris,  der  groß, 
(jnantitäten  von  Bildern  an  den  Manu 
so.  bringen  sucht.  Nähere  Auskunft 
erteilt  bereitwilligst  M.  Welk,  Barr 
i.  Elsaß.  19603 


Holzbrand- 
Zimmerschmuck 


Bischof  &  Klein,  g. m.b.H. 

Lengerich  i.  Westfalen, 
Abteilung  Brandmalerei, 

empfahlt  Ihre  k Bast  I« 1 ich  «h»n  (eferlift 

SPRUCH BRETTER 

In  vielen  Grössen  und  Ausführungen. 
Sauberste    Uaftnmg  totfcj  gebrannt,  sowie  aneh  Billigste 

n      .    ..       .    nur  vurgedruckt,  also  vorbereitet  zum      _    .  . 

Bearbeitung!  =  Brenaen  mi  Maien.  =  Preise! 


Anfertigung  jodft,  gewünschten  TexteB! 
Man  /erlange  Katalog  mit  rieten  Abbildungen  nebst  Nettalieten. 


Verlangen  Sie 

■In  MNti  Wahnicati  ■  Ksllcktiu 

Portemonnaies 


stbon  von  »  Ptg.  p.  Dt«,  nie 
4H  Mk.  p.  DU.  nn 


lu  aieht  ml  latal*«,  «ond 

aar  aach  gwBhen.  Onirlaal 
nustern, walch.  Ichsolört  n 


C-r-il 


»Kilo- Paket  Irin  (««  rrku 
vi-mon«»  Acerklelatun« 
fuhiiote*  und  billigte»  Hau  der  Braach« 

S.  Schiller,  Lederwaren  •  Fabrik 
m  elsktr.  Batr..  BERLIN.  Dmdcnoratr.T«a. 
Ut  tum  Ulsikj,  letal  towla.  rrtmlii  KD 

Sei«  a        .  r!  »  AUSSfUnag. 


Geschäftsbücher 


kauft  mal  tm  •  ••us  b«i 


F.  Weber's  Nehf., 

SCHLEIZ. 

Oressas  Lager  aller  ganrbaren  Bachir  and  Llnlatuna. 
Sonderanfertigungen  In  kürzester  Zell. 
Erstklassig  es  Erzeugnis,  beste  Papiere,  tadellos« 
Einbind«.  [1] 


> 

> 
> 

> 
> 

> 

> 

> 
> 


Bollo!  Bollo!  Hollo! 

Sensationelle  Neuheit  in  Unterhaltungsspielen 
Ungeheurer  Weihnachts-Massen-Artikel 

an«  Holl,  l'uppc  nnd  Metall. 

Grösstep  Schlager  der  Saison! 

Billig  und  leiebtvexkänflicli.  Ilurfte  zu  Weihnachten  in  keinem 
Buchbinder-Ladengeschäft  fehlen. 
MaiterdnUend  Mark  5.50  franko  Nachnahme 
Hniteritäck  gegen  Einsendung  von  Mark  1.  franko. 

Alleiniger  Fabrikant 

O.  BLUME,  ARNSTADT  ..Thür. 

Fabrikation  und  Vtrtricti  gnclntbltr  Neuheiten  (Spinal,  eigene  Erfindungen). 


< 

< 
< 
< 


Gescüälts-Verkauf. 

In  einer  gröberen  Stadt  (IS 000  Ein- 
wohner.! der  Rlieinpfatz,  mit  grußer 
Industrie,  Gerichten,  (larnison  etc., 
ist  ein  seit  50  Jahren  bestehende*, 
gangbares  Schreibmaterialien  •  Ge- 
schäft mif  Bnrhhiiderel  wegen  vor- 
gerückten Alters  des  Besitzers  unter 
günstigen  Bedingungen  zu  verkaufen. 
Erstes  nnd  ältestes  Geschalt  dieser 
Branche  im  Platze  mit  sehr  guter 
Kundschaft,  Anfragen  nnd  Off.  unter 
M.  »SS I  an  die  Exped.  des  „Papier- 
en]! äcbreibwarenhandel",  Stuttgart. 


Hnchbinder«.'.. 

Schreibwarenhandlung  und  Mn- 
rahuiegculiaft  :n  zukuuftsri-irbsti-r 
Lage  «iuer  Stadt  Httildi-iit»c.hlunds  in. 
»i-hr  truter  Kin>'l»'hiift.  hauptsächlich 
viele  liemeiuden,  Kirchen-  und  Stil- 
tungsverwuttunir.  Vereine  und  Behflr- 
deu  il'W..  kianUb-it-hailier  snfi.rt  ID 
verkaufen.  '  Mtrr».  m.f ■  r  s.  !i.-,s|  ,,, 
Ut  Ijuati.  des  ,r.i|iier-  und  Sehreib- 
w^renhandel-,  Stuttgart. 


Zur  lliillir>  den  Wertea. 

Für  1000  Mk.  int  die  vollständige 
Kiunchtunn  einer  Buchbinderei«  so- 
wie das  Warenlager  nnd  die  Luden- 
einrichlnni;  der  damit  verbundenen 
rupier-,  knrzwarea-  nnd  Tapeten- 
händig,  weg,  Todesfall  zn  verk.  Off. 
unt  St.  B«07  un  <lie  Exp.  des  .Fapier- 
und  Schreibwarenhaudpl",  Stuttgart. 


Wegen  UeberbttrdunR  uuiebt«  der 
Inhaber  einer  Bach-  nad  I'apler- 
bandlnng  mit  Ncbenbranehen  einen 
Teil  davon  abirebeu.  Anfragen  nnt 
St.  9UU0  durch  die  Exp.  des  „Papier- 
and  Schreibwarenhau<lel-,  Stuttgart. 

Mein«  aeit      Jahr«n  bestell.  Marli- 
l»tat!rr«t  mit  KQUicfacii<li»TD  I^i4f«se- 
■ebart  bin  Ich  willen»,  (nr  T«n  Mark  so- 
lleich tu  verkaufen.  |>*t  ! 
«  l»omlnlek, 
HehUelbriD  i.  II  .  Markt  7. 

sj  Stellen-Gesuche, 

Junger  Hat hblnder.  'JijAhrealt.  mqi-IiI 
SlelluBK-  »o  er  »le.ii  im  Laden  od.  Kontor 
ntMhilden  kann.  W  urde  da  knun«ni>Uai|, 
evetit.  such  eine  kleine  KilitI»  uberneksiM 
off  uul.  Seh  uisK  in  dio  K<|>.  de»  .Pspirr- 
oml  Si-kreihuircnhan  lcl'  >t«ii|nrl. 


:  r3WWfP  uni  tSprfct)  *  j 
:  mafr^Tif»^oöfpfa/itt : 

:  Äfque mfie  \ 

i     Eyppyo  ) 

H  xx  x  x  x  x  x  xxxxxxUxs.  X  J1X%  .5 

Ernst  Gelhmann  Söhne 

Siegen  <=>  Dortmund. 

Galanterle-  und  Schreibwaren 

GroashandlunK. 
Kanonnagen  und  Rahmenfabrik. 
Brautkranzkasten 

in  bekannt  guter  Ausführung. 
Preislisten  stehen  au} 
Wunsch  zur  Verfügung. 

mmwxmiizizi 


Brautkranxkasten-,  Bildor- 
•  und  Kröpfrahmenfabrik  • 

mit  Kraftbatriob 

Häusler  &  Co..  Gelsenkirchen 

Llborfuastrattfto  113 
Beat*  und  billigste  Beiugaguella 
•  «  aller  e.n»ohlftgigen  Artikel,  »e 

AI1*1nlft  Fibtikante«  4«r  cvaetzl.  |«chßtitm 

„TRIUMPH" 

Brautkranzkasten 

 mit  gawOlbtan  Spi.g.ln.  — 

Orassartlua  Nuuhilt!  Leicht  verkäuflich  I 

!  r.!..  ,n.-l:  Ivrrnrh  K  p  |  friiir.on  unit 
I  Ter»ch.  Brautkraniknjit»n  frko.  Mk.  8.7». 
II:  rn«gl.  bessere  Mk.  lu.li.  III:  Mk.  IXT&. 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

Inttr  An.  teerte  tedruiki.  fcedn  >!■ 
Seeilalltli   t,ll!lt,i    für  Vledcrverkluftr 


N.  Lan|H|iui, 

Rtbin-  und 
C^uittenf»- 
-  merke«  - 


UainJ 


Panier 


i  ra- 
us« 
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Bestes  Schultintenpulver 

(Kaiaartinte),  tiefschwara, 
leichtflieBeiid,  uchiminel-  nnd 

«atzfrri,  versendet 
Dr.PItschke  s  :htn  Lnor  .Bonn. 

Pulver  ftlr  12  LH.  M  l—  perlottel. 


All  ein«  gute, 

leU^ngafahige  Beingaquelle  ftlr 
Schreibmaterialien. 

Portefeuille  waren 
und  Galanteriewaren 

wird  dl«  Firma 
Franz  Carl  Bortfardt. 
Düsseldorf. 

besonders  empfohlen. 
Di«  Firma  befaast  Bich  auch  spexiel! 
mit  le-n  Einrichtungen  nnte*  den 
knlanUiiten  Bedingungen  und  b 
bester  Ausführung,  worüber  riele  An- 
erkennungen rar  Verfügung  «tehta 
Beständige  MugteranBatellung. 


Gustav  Bohle 

Gelsenkirchen 

Piuapartcul-  und  KrtplrahmenlaBrik 
Billigste  Bezugs  Quelle 
für  Kolportagegeschäfte 


nsichtskarten 

nach  Wa  Vorlage  In  l.icbldrock  M.  :.- Jbj  Htm.  n.  Ilaadkul.  IT  13.  — 

Glass  a  Tuscher  SSE  Jjpj^jg 


traphitcb«  Kanntanatalt 

LBIPZICI 

P*rlne*»traeee  a. 


Plakate: 
Hier  sind 
Ansichtskarten 
zu  haben: 


Origi 

Erfindung 

□  D.  R.  Patent  an 

Lohnender 

Artikel  Tür 

Wieder- 

verkitufer.  "  #•< 


Epochemachende 

Neuheit! 

□  D.  R.  C.  M.  a.  □ 

Massen- 
artikel. 

InttBprth;  30  Plenala. 
Wledtnuitflatern 
a»kca  Maatt. 
Afuatar  gratis! 


Triumph -Abstreichleder. 

Zum  Abstreichen  der  Ziehfeder,  WkW  an  der  Hand  tragbar.  ~ma 

!!  Unentbehrlich  für  jeden  Zeichner !! 


Näheres  *iehe  redakt  Bespr.  3.  2?..  d.  Nr. 


GrossiHton  gesucht 


alleinig« 
TabrikiRti 


üJaltber  Centz,  Darmstadt. 


e  d  e  rwa  r e  n 


Martin  Leonhard.,  Weimar 


Gesangbücher  aller  Linier,  Bibeln  und 
Testaniente.ßeschattsbücher.Kopierbücher 

liefert  als  Hauptspezialität: 

Gesangbücher  m 
mm  aller  Länder 

in  einfachsten  bis  elegantesten  künst- 
lerischen Ausführungen  zu  billigsten 
—  Preisen.  — 


aus  Ouaealaaa,  Katalog  etc- 
Etiketten-Rahmen 

an«  Pappo  geprägt,  mit  Kaltkouberzag  and 
Ooldrand  In  den  verscbledeoMtcn  Groöeo. 
•owio  Papiere  ip».  a.  Ueberxleaen 
von  Lagerkosten  et«,  bergeitellt,  in  nur 
hatten  Qualitäten  offeriert 

F.  Flndelion,  Barlin  C.  26, 

DirckaeuatmJie  41. 
10.  Preisliste  mit  Papiernusl.  bitte  in  weriaifn 


Weihnachts- 
=ü  Krippen  ■ 

im  Papiermache  und 
au«  Gussmasse 

fein  bemalt,  in  allen  Grüßen. 
Krippen  Still«  mit  Strohdach. 
Kinder- Altire  und  Altar -Geräte 

In  Zinn  nnd  Meaaing,  einzeln  and 
komplette  Einrichtungen. 
Sämtliche  Devotionalien. 

Carl  Kamp,  Höhr  bei  Koblenz. 

Preisliste  NO.  3  rrttls  itntf  trmakc 


Welch  entzückende  Karten! 

wird  Ibra  Kanductiufi  ansrnfeu,  wen»  Sic 
meine  geechaiackvolleu  lilUckwnnuch-  nml 
Puttkarl.  (Uhr.  Alte  Itamnchwaro  a.  extra 
f.  Ventnndguxnbiifu  angefert.  minderwert- 
Ware  Innre  ich  nicht.  Ich  mache  Korn  Au« 
wahlinnd.,  wenn  mind.  die  Halft»  behaltet. 
w>rd.  Krnitl.  Heflekt  können  noch  grobe 
Miuterkollckt.  franko  gegen  franku  xa 
geschickt  erhalten.  Bei  Antrag.  Anfg.  TO« 
Kcferofuen  trwunacht.  Ein  lobneudea  Uc- 
sichüft  eraielen  slo  dnrrh  d.  Verk.  in.  0*1 
remllde  i.  gr.  Avsw.  A  Mk.  J.  ,  3.30  u. —  . 
C.  W.  Eluner,  I.uxuxpapier  ea  gro«, 
■alle  ■\Ve»tfalen). 

60000  Oeldruckbilder. 

OriSßc  III  39x51  cm,  heilige  nnd 
weltliche  Sujets,  werden  sehr  billig 
..i  i  h  n  i  Stosk  nnr  10  Pfg.  Ein 
Mnsierpakirt.  7/>  SlüVk  «..rtiert.  ver- 
senden aar  Probt1-  tu  >•  Mk.  firko,  Xi'iin. 
,luh.  Iln»*«-I.  Iliiri-n.  Kfacinld. 


Ausgezeichnet  mit  der  goldenen  Me- 
daille Nürnberger  Ausstellung  1906. 

Jederzeit  ganz  bedeutendes  Lager  fer- 
tiger Bücher,  so  dass  stets  prompteste 
Erledigung  der  Aufträge  t-t  folgen  kann. 

Ucbernahmc  von  Einbänden  ganzer  Auflagen  jeder  Ausführung. 

Einbanddecken  jeder  Art  etc.   


RluiBlir  Weher.  Btrlli  SW.  1! 

Geschäftsbücher  Fabrik 
Spezialität:  Extra-Anfertiaunatn 


Den  billigsten 

Blumen-Draht 

anf  kleinen  Hingehen  kaufen 

Sie  bei 

Friedr.  Karl  Buhl. 

KraltC  i  rrlrjgrrel. 

Schwabach  b.NQrnbg. 

Itarhiatraase  Ufa.  H. 


Albert  Martz,  Stuttgart 

Fabrik  von  Winkeln.  Helssschknin,  Relssbrettern. 

 Zclcbcrunasetstaben,  Aquarellfarben.  

Handlung  in  mämtilchan  Zolahonartlkotn 
für  den  modernen  Zeichen  -  Untenfloht. 

ßauptnlederlage  der  Zeichenblocks  und  Zeichen» 
itdnder  oon  Ferd.  Hshelm. Berlin  fflr  Saddeutldiland. 

Prcltlisten  zu  DientUn. 


ftW  Amerlk.  Mekrelbkreldc-,  -«a 

beste  Uoalltat,  bandllebe,  nuid«  Fera. 
daher  Oberall  bevortugt  Schal» 
Mutter  kottenloa. 
Krlcb  II«  noch.  Dnaaaa  14. 


Papier-  und  Schreibwarenhändler 

inserieren  kleine  Anzeigen,  als: 

Stellenangebote,  Verkäufe  etc. 

mit  grösstem  Erfolg 

Im  vorliegenden  Fachblatt! 


VjsrtBnkartH 

alt  tAatl.  PrMttut  mit  Druck 

Praltltttan  graUa  und  franko 

B.  Tetzner,  Hainichen  1.  8. 

Nur  für  Wtedervorfcaufar 

SerintwortlicbarRedakleur:  Adolf  Sobnild.  -  Verlng  und  Rsfe-lition :  Allgemeiner  Anielger  für  Bu'hhindereieB.  -    Uruek:  Creiner  it  PfeHcr.  -  Sämtlich  tnStaits»- 
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Papier-  und  Schreibwarenhandel 

fadi-  und  flnzelgeblafi  für  die  Interessen  des  Papier-  und  Schreib waren!,  and eis : 

Bureau- flrtlkel,  Kartonnage-,  Iieder-  und  Salanferlewaren-Branctte,  PortefeulJJerJe,  €fuls«Fabrikatlon, 

Kurz-  und  Splelwaren-Ündusdft. 

Regelmassige  Beilage  zum  allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 

Wird  wir  zusammen  mit  dem  ßaupfblari  abgegeben  und  kann  einzeln  nldtt  abonniert  werden. 
Bbonnemtnts-  und  ünserflonsprelse  wie  beim  ßaupfblari.    näheres  an  Kopf  der  CHelselie  de 


2.  Jahrgang. 


r  &m  Stuttgart,  22.  Ilouember  1907. 


Ilr.  *7. 


Selbsttätiger  Kuvert-Anfeuchter  „Blitz". 

Vom  hygienischen  Standpunkt  ans  sind  die  verschiedenen  Kuvert- 
und  Marken-Anfenchter,  die  neuerdings  in  verschiedenartiger  Ausführung 
auf  den  Markt  kommen,  zu  begrüßen.  Die  Firma  Weintraud  &  Co., 
Metallwarenfabrik,  Offenbach  a.  Main,  bringt  eine  derartige,  durch 

D.  R.-G.-M.  geschützte  Neuheit  in 
den  Handel,  die  ihrem  Zweck  voll- 
ständig entsprechen  dürfte.  Die  Aus- 
stattung dieses  selbsttätig.  Kuvert- 
Anfeuchters  .Bliti'  ist  eine  vor- 
nehme, so  daß  der  Apparat  jedem 
Salon  •  Schreibtisch  tur  Zierde  ge- 
nickt. 

Das  Wesen  dea  .Bliti' -An- 
feuchte» besteht  in  der  Hauptsache 
darin,  daß  eine  um  eine  Achae  dreh- 
bare Nickelwalie  infolge  ihrer 
nen  Schwere  auf  einem  Lede 
aufliegt,  das  in  einem  iur  1 
aufnähme  dienenden  Nickeigebluse 
ruht.  Wie  aus  der  Abbildung  er- 
sichtlich ist,  wird  der  zu  befeuchtende  Gegenstand  unter  der  Nickelwalze 
hindurchgeführt,  auf  welche  Weise  er  infolge  des  Drucks  der  Walze  an  der 
dem  feuchten  Lederpolster  zugekehrten  Seite  gleichmäßig  befeuchtet 
Der  die  Nickelwalze  tragende  Arm  kann  zurückgelegt  werden, 

de«  Lederpolaters  zwecks  Naeh- 


Ausstellungs-Chronik. 

Ausstellung*  Beteiligung.  Der  Vorstand  des  Schutxver- 
a  für  die  Postkarten-Industrie  hat  beschlossen,  einer  Anregung  in 
der  General- Versammlung  vom  19.  November  1906  folgend,  der  Ausstel- 
lung der  Papier-  und  Lederwaren-Industrie,  Buchbinderei  nnd  verwandter 
Geschäftszweige,  welche  vom  2.  bis  17.  Mai  1908  in  Berlin,  Philharmonie, 
stattfinden  wird,  eine  Ausstellung  der  Postkarten-Industrie  anzugliedern. 
Der  Vorstand  ging  von  dar  Erwägung  aus,  daß  eins  Postkarten-  Ausstel- 
lung allein  nicht  zugkraftig  genug  sei,  und  die  Interessenten  und  Be- 
sucher der  Papier-  und  Lederwaren-Ausstellung  auch  Interessenten  des 
Postkartenfachea  seien.  Der  Ausstellung*- Ausschuß  bat  dem  Verband  in 
bereitwilligster  Weise  Räume  zur  Verfügung  gestellt.  Alle  Postkarten- 
Interessenten,  welche  sieh  an  der  Ausstellung  beteiligen  wollen,  werden 
ersucht,  Bich  an  die  Geschäftsstelle  dss  Sehutzverbandes  für  die  Post- 
karten-Industrie, Berlin  S.W.  13,  zu  wenden,  von  wo  ihnen  dann  Pro- 
spekte, Bedingungen  und  Anmeldeformulare  zugesandt  werden.  (Pap.-Z.) 

Kleine  Mitteilungen. 

Sprech masch i n oi.  Die  Konstruktion  der  Sprccbmaachine  ist 
die  Erfüllung  eines  alten  Herzenswunsches  der  Menschheit.  Die  Schrift- 
steller des  Altertums  erzählen  bereits  von  singenden  und  sprechenden 
Figuren  aus  Gold,  die  an  den  Decken  der  Tempel  angebracht  waren,  und 
aus  alten  Zeiten  klingt  die  Kunde  von  den  Bemühungen,  Maschinen  zu- 
stande zu  bringen,  welche  den  Gesang  und  die  Sprache  des  Menschen 
nachzuahmen  imstande  waren.  Unserer  Zeit  war  es  vorbehalten,  auch 
dieses  Streben  zum  Ziel  zu  bringen.  Nach  der  Erfindung  des  Phono- 
graphen »aren  viele  Geister  rege,  auf  dem  gezeigten  Wege  zur  Vervoll- 
kommnung zu  gelangen.  Aus  diesem  Streben  heraus  gelang  die  Kon- 
struktion der  Sprcchmascliinen,  unter  denen  die  .Mill-Opera*  unstreitig 
den  ersten  Hang  einnimmt,  da  diese  den  seelischen  Gehalt  dea  Geaanges 
und  mündlichen  Vortrages  wie  alle  Feinheiten  des  Orchesters  so  natür- 
lich wiedergibt,  daß  wir  uns  der  Illusion  hingeben  milchten,  als  ständen 
jene  Künstler  leibhaftig  vor  uns  oder  als  lauschten  wir  in  Wirklichkeit 
den  Klängen  eines  Orchesters  oder  der  bekannten  Kegimentskspelle.  Die 
„Milt-Opera*  ist  eine  Musizier-  und  Sprechmaschine  mit  auswechselbaren 
Schallplatten  aus  hartem,  widerstandsfähigem  Material.  Es  wird  allge- 
mein interessieren ,  daß  diese  Sprech maseb inen  in  leistungsfähiger  und 
von  cn.  Mk.  85.—  an  zu  haben  sind.  Die  Firma 


Otto  Jacob,  sen.,  Berlin,  Friedenstr.  9,  hat  den  Alleinvertrieb  für  Deutsch- 
land in  Händen  und  gibt  die  Maschinen  an  solide  Personen  jeden  Standes 
auf  Wunsch  auch  gegen  bequeme  Ratenzahlungen  ab,  ohne  die  Preise  zu 
erhi.l.en.  Man  versäume  nicht,  sieb  die  kleine  illustrierte  Broschüre  über 
Opera  Maschinen  gratis  senden  zu  lassen. 


Geschäfts- Nachrichten 

Alle  hieier  gehörenden  Mitteilungen  geMhiftlJcber  Natur  Huden  kostenlose 
und  werden  die  Interessantem  um  rege  Mitarbeit  gebeten. 


Geachlf ts-Erof f nung.  Herr  Hugo  Buchmann  eröffnete 
in  Halle  a.  Saale,  Poststraße  3,  ein  Papier-,  Schreib-  und  Galanterie- 
waren-Geschäft. 

^  ^Geschäfts- Verlegung.  Herr  Eugen  Jungingerin  Ulm 
Straße  8  verlegt. 

Verbands-  und  Innungs- Nachrichten. 


Wie  bereits  in  voriger  Nummer  kurz  erwähnt,  bat  der  Verein 
endlich  erreicht,  wofür  er  seit  drei  Jahren  mit  zäher  Ausdauer  kämpfte  ; 
Für  den  letzten  Sonntag  vor  Neujahr  ist  den  Papiergeschäft«!!  in  Elsaß- 
Lothringen  der  erweiterte  Geschäftsverkehr  jetzt  zugestanden  worden. 
Nachdem  bisher  alle  in  dieser  Angelegenheit  unternommenen  Schritte 
vergeblich  waren,  nachdem  alle  unsere  Eingeben  an  die  verschiedenen 
Behörden  —  Straßburger  Gemeinderat,  Bezirkspräsidium,  Ministerium  — 
n,  beschloß  der  unterzeichnete  Vorstand,  persönlich 


abgelehnt  worden  i 
beim  M 


Ministerium  des  In  nern  vorstellig  zu  werden.  Am  14.  April  1907 
fand  diese  Unterredung  mit  Herrn  Untrrstaatssrkrelär  Mandel  statt,  wobei 
sich  dieser  auf  dss  genaueste  und  in  liebenswürdigster  Weise  über  unsere 
Wünsche  bezüglich  de»  Glückwunschkarten  -  Verkaufe  erkundigte.  Ei 
gab  die  Berechtigung  unseres  Verlangens  wegen  Freigabe  des  letzten 
Sonntags  vor  Neujahr  zu  und  ersuchte  uns.  eine  nochmalige  Eingabe  au 
das  K.  Ministerium  mit  den  ihm  mündlich  angeführten  Gründen  zu 
machen.    Diese  unsere  letzte  Eingabe  lautete: 

Slrallburg,  den  t,  Mal  1W07. 
Kaiserl.  Ministerium  des  Innern,  Hier. 
Die  Mitglieder  des  obigen  Vereins  bitten  das  Ksistrl.  Ministerium  nachmals 
gans  ergeben»!,  den  Patnerbaiitllern  in  Kl.ao  Lothringen  gell,  für  des  leisten  Sonn- 
tag vor  Keajahr  den.  erweiterten  Geschäftsverkehr  gestalten  zu  wollen,  nm  den 
selben  ilen  Verkauf  der  NenjahrsgluckwanccnkArtcn  so  erraivallchen- 

I>a  erfabrangsgemäu  die  grolVo  Mass*  der  Neujahrsgliickwunsi-bkarlen  Immir 
erst  am  letzten  Sonntag  vor  Neajahr  eingekauft  wird  —  besonders  von  der  Land- 
bevölkerung — ,  so  ist  cs  für  uns  Papiergeschäfte  ein  direkter  and  unwiodcrbnnn- 
lieber  Einnahme  Aasfall ,  wenn  wir  gerade  an  diesem  Tage  nur  beschrankten  Ge- 
schäftsverkehr haben  dürfen,  trolegentlicb  der  Hauptversammlung  unsore*  Vereins 
am  5.  Mai  kam  diese  Ansieht  seitens  der  anwesenden  Mitglieder  wieder  einslimmiic 
ohne  Ausnahme  com  Ausdrack. 

Die  Papiergeschäfte  sind  gerne  bereit,  aaf  den  erweiterten  Gesekaftsvor- 
fcebr  am  vlerllelzteu  Sonntag  vor  Weihnachten  zs  verglasten,  wenn  ihnen  dafür 
ftlrdsn  letzten  Sonntag  vor  Neajahr  der  erweiterte  Geschäftsverkehr  eingeräumt  wird 
Wir  bitten  dos  KaiserL  Ministerinm  daher  acchnuls,  nnsere  Bitte  geneh- 
migen zu  wollen  and  zeichnen 

mit  vorzüglicher  Hochachtung 
Louis  Sehneider,  1.  Vorsitzeader.  H.  Maurer,  1.  Schriftführer. 

Als  wir  bis  Anfang  Oktober  d.  J.  immer  noch  keinen  Bescheid 
auf  diese  Eingabe  erhalten  hatten,  ersuchten  wir  am  10.  Oktober  das 
Kaiserl.  Ministerium  nochmals  um  Antwort  und  hierauf  erhielten  wir 
am  1.  November  folgendes  Schreiben: 

Ministerinm  für  Klssll- Lothringen.    Abteilung  dss  Innern 

Strasburg,  den  Sl.  Oktober  1907. 
Aaf  die  Hingabe  vom  Kl.  Oktober  d.  J.  erwidere  (eh  ergehen«,  daß  die 
Ortspulizeibehorden  angewiesen  worden  sind,  für  diejenigen  Gewerbetreibenden, 
•    Werbebetrieb  im  Verkauf  von  Schreibmaterialien  u.  dgl.  besteht. 

vor  Neujahr  eise  Vermehrung  der  Geackif  tastenden  innerhalb 

Der  rnterstaausokreur  gez.  Mandel. 


darauf  aufmerksam. 


Mitglieder  noch 
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dsb  der  erweiterte  Geschäftsverkehr  nur  denjenigen  Geschäften,  deren 
B  ■  d  p  t  gewerbebstrieb  im  Verkauf  von  Schreibmaterialien  usw.  besteht, 
zugestanden  wird,  also  nicht  auch  denjenigen,  welche  den  Verkauf 
hm  Icher  Artikel  als  Neben  betrieb  fahren.  Zu  letzteren  geboren  s.  B. : 
i'oiffeore  (Handel  mit  Neujahraglackwunachkarten  und  Ansichtspostkarten), 
Warenhauser,  Spezeraiblndler  aaw.  Sollten  aber  solche  Geschäfte  den- 
noch am  Sonntag  vor  Neujahr  außerhalb  der  ihnen  ingeatandmen  Ge- 
schaftsstunden  Waren  unserer  Branche  verkaufen ,  so  bitten  wir  unsere 
Mitglieder,  sieh  ihr  Recht  tu  wahren  und  diese  Geschäfte  anzuzeigen. 

Der  M imsterial  -  Krlaß  vom  1.  November  ds.  Ja.  ist  Ar  uns  sin 
ementer  Beweis,  dafi  wir  bei  zielbewußtem  Vorgehen  viele«  erreichen 
können  -    aber  nur  als  Verein. 

Für  unsere  Mitglisder  soll  unser  heutiger  Erfolg  ein  Ansporn  sein, 
alle  Falle,  in  denen  eine  Hilfe  durch  den  Verein  tu  erwarten  ist,  noch 
«fter  als  bisher  tu  unserer  Kenntnis  tu  bringen.  Am  geeignetsten  ist 
hierzu  immer  die  Hauptversammlung,  auf  welcher  jeder  seine  Angelegen- 
keit vorbringen  und  Uber  alles  Auskunft  erhalten  kann. 

An  unsere  übrigen  Kollegen,  die  unserem  Vereine  noch  nicht  an- 
gehören, richten  wir  bei  diesem  Anlsß  die  Aufforderung,  unserem  Vereine 
beizutreten.  Sie  werden  dadurch  gleichzeitig  Mitglied  des  Verbanden 
.Pentscher  Papier-  und  Scbreibwerrnhsnrtlcr*,  der  beute  schon  Ober 
4000  Mitglieder  tlhlt.    A>ißerd«m  erhalten  Sie  das  Fschnrgsn  .Der  Pa- 


pieraandler*  und  den  .Allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien)*  völlig 
unentgeltlich.  Mit  kollegialem  Gruße! 

Der  Vorstand : 

l.ouis  Schnei der-Bisch weilsr.  H.  M aurer-8 tr ai I «r g, 

I.  Versitzender.  I.  Sohriftfthier. 


Fragen  und  Antworten. 


Fragen: 

Wsr  ist  Fabrikant  des  gsseUlick  mwrhutzten  Kuvert«  .Dsatis*  D.  &  e)  M 
Nr.  I46*.'.7r  O.  H   r    in  L 

Wubcr  Erzieht  nun  Bilder  tu  den  bektuintrn  Lebrnaradern?  Iva  voran* 
hseten  Dank.    H.  ■.  he  P. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

t  S.  Nach  i  K>7  des  Bürgerliches  üeeetzbaches  sind  Verträge  k  aessa- 
legen,  wie  Treu  sad  Ulasben  mit  Ktteksicbt  as(  die  Verkohraitu  es  erforrfer. 

V.onn  datier  hei  rin-m  Warrukaaf  aat  Abrst  To«  den  Parteien  Uber  die  Ketl  ao> 
Abrnla  nicht«  anageinaeht  wardo.  dann  bat  der  Kaster  die  beMr.HU>  Ware  ta  de» 
Jenigea  Zwisehentanmes  bzw.  r«  derjenigen  Zeit  absnrafes,  wie  es  dte  Verkthr- 
aittc  erfordert,  d.  b.  wie  eleiebartige  Waren  im  allgemeinen  abgenommen  an  werden 
Printen  Wir  älanbon  daher,  daß  im  rorliettenden  Fall«,  nachdem  bereit«  ein  halbe» 
Jahr  aeit  der  Benteillannt  verstrichen  i«t,  der  Lieferant  die  Abnahme  der  Ware  au  - 
mehr  verlaaicen  kann. 


Schreibhefte 


Specialfabrik 

Bodo  Berqk 

Weissenfeis  a/s. 


K 


alender  ^ 


aller  Art,  Zritnrhrirten  und  l.lefVruntp«»n'rk*-,  Hrliulbiirhf-r. 
agrnd-  nnd  populär«'  (Schriften,  kurz  alle  Erscheinunjcen  de-,  Hnrli- 
andcls,  liefert    -  aar  i»o  Wie» derverkäuft-r  —  schnell,  prompt 
nud  zu  den  billigsten  Preisen  die  Grofibncbhandlnng  von 

Friedrich  Schneider,  Leipzig. 


Soeben  u^tierflehieaeoor,  reich  hnitifror  KatAlog  —  Jebrffiuig  —  mit 
Angibt*  der  Lad  es-,  Äetto-  und  Partie p reine  gratm  ■nd  franko. 


Hohrs  Kassabuch 

Ist  unentbehrlich  fflr  jeden   T  sd« 
Inhaber.  Die«  eine  Buch  gen&yt  tat 
TollsUtndlgen  einfachen  Buchfttnrnjng 
/VobefcUtt  grmtf. 

O  L  8chl 


Hohen  Verdienst 

erzielen  Sic  «furefe  den  Verkauf  vom 

Violinen,  Zithern,  Guitarren, 
Saiten  u.  Zubehörteilen. 

(alila)  Iii  DWIirrjuitt  inuwst 

Hiifl.  Clemens  Glier. 

Markneukirchen  Ko  135 


Vcll,l"'"'ti, 

w     Messing-,  ' 
ftUathl  und  atgntr-Rteunpetl 
Schablonen,  Patte  hatte, 

TimnllMehllder 
kM.  Eck  Nachte.,  I  ran.  1urlaM 
Taglirha  Lieferung 
■>      tat.  trat« a  h  t\ 


Carl  Bek,  Heilbronn 

••etbastrsBs  41,  41  s,  43  nnd  Kilian«; lata. 

Bilder  in  Jedem  Genre, 
Moderne  BUderleiiten  n.  Rehmen. 

Splegol  aller  Art 
Bilder-,  Tafel-,  Reh-  und  Spiegelglas 


Dokumenten-Mappen 

aas  abwaschbarem  Sarflanleiaea.  saht 
•««Bant,  dauarhart  and  billig 
empfahlt  eis 

A.-O.  Papyrollnwerk  und 

Kuvertfabrik  Konstanz. 


1 1 


Albert  Martz,  Stuttgart 

Fabrik  von  Winkeln,  RelsssctUenen,  Rclsedtrcnern, 
=^=  Zelcbenmssü-itoben,  Aquardllarben. 


Handlung  In  mMmtUohon  Zoichvnartikctn 
für   dttn   muilttrnisn  Zilien  an  -  Untarriaht. 

ßouptnlcderlogt  der  Zcidicnblodts  and  Zeldien- 
Ildnder  von  FerrJ.  Bshelm-Betlln  für  SOddeutidiland. 

Pnhlltfa    tu  Ditmlrn. 


Itnscu  ri  -  j,»iui.ii«.»»,«.ij» 

„Pythagoras". 

Marks  gssstelloh  eeseaSta*. 
ZsveruUa.,  gsdltfiese  Arbeit. 


Preisliste  gratis  und  franko. 


Ulimann  &  Hahn, 

Stuttgart  79. 


Louis  Leitz,  Briefordnerfabrik, 


Fenerbach 

(Württemberg), 
fabrisisrt  die  bewahrten 

/  f\  Leitz-RepstratoreD 
(H  Lciti-ScliDellliErtBr 
Leitz-Papierlocter. 


Verlangen  Sie  bitte  mein  I'retsbeft. 


Martin  LeonhardtWeimar 

GetangbQrhar       Bibeln  Testamente 
GeechlfttbCcher  -  Kopierbücher 

lieFen  »l>  Htop<«prrlalitii : 

Gesangbücher 
aller  Länder 

ls  slnlsckstss  bis  eleganteste«  kOast- 
lertschon  Ausführungen  iu  hillig.  Preis««. 

Juriiit  «am  beaarttaasi  Upf  Ii  laytjjisl  BcWi 


i 


Patent-  i 
Buchttaben 

Xlftsrn  und  Izrton  Isktldsr 

HutbsakaUbes,  UsiabsiaiUkaa. 
ts«z  N.eksubsa  Ar  Innzsckltifai 
Pataat-Busaatahea-Fabttk 

J.  Doeschner 
lielpzl.», 

Querstrasse  29. 

Wlederverkaafar  hoben  Rabatt. 

Munter  gratis  und  frank«. 


AKA 

I RADIR  G  UMMIwsqest: 

Ist  der  btite  Zeichen  gummi 
|  FERD  MARX  S. C!  HANNOVER. 
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^Iarine-Hauchbilrfpr 


»t-ri 

i  etc.] 


WdtrdoYäcn.BuaSdintidt-Sigurcn 

I        lAMP/ONS-  t  KLAPtH.ATtHNCN 
j  iOr  Jlluimcjtiah  h  Chriitbeum. 

I  Buntglas -Cruti  od«  DiaehanU»- Papier. 

1    O   BilUgtle  l'rtite.  □ 

lw««m»iHi,  siukTiNE-roLim-FAttm 
^J^l»  Co,.  Obortürkh«-im 

Feine  Briefmarken 

f.  Sammler  in  Knv.  zum  5, 10,  20,  80, 
40  a.  60  Pfg.-Verk.,  sowie  solche  a.  Aus- 
wahlbg.  s.  Einzelrerk.  liefert  in  Kom- 
nis.  u.  auf  feste  Recho.  z.  bill.  Preis. 
Friedr.  W«lc*ld,  Briefm.engroe, 
=  Heiliironn,  Lixstraße  2.  = 


Ansichts-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  and  schnell 

Robert  Claus»  Dresden  18, 

Llchtdrackerel.  Pfotenhaoerstr.  80. 


|p(ein  l^adicrguninii 
ist  so  Ii illüj  undtjutvic 


PURADIT 


Gjje  ffliscrjcTabrikjpandau 


PURADIT 

GES  GESCHÜTZT! 


Als  eine  (rate, 

lelstungsflUiige  Bezugsquelle  für 
Schreibmaterialien. 

Portefeulllowaren 
and  Galanteriewaren 

wird  die  Firma 
Franz  Carl  Borgardt. 
Düsseldorf. 

besonders  empfohlen. 
Die  Firma  befaast  «ich  auch  speziell 
atft  |M  •  Einrichtung,  en  unter  den 
kllantoaten  Bedingungen  and  in 
beater  Ausführung,  worüber  viele  An- 
erkennungen znr  Verfügung  stehen. 
HeatJlndige  MuBterausateilung. 


Welche  rirmrn  unterstützen  einen 
am  fintrer  einer  Buch-,  Schreib-  nnd 
Calanteriewareubaudlung  und  Bilder- 
«»nrabmungigeschätt.  Muster  and 
t*reii«listen  unter  VT.  /.  970  postlag. 
Mannheim.  |960K 


Leihbibliothek,  mit  ca.  250  Bln. 
«V  u,  Msbr  gut  im  Stande,  um  Katauig, 
int  xu  dem  nllerbilligstcu  Preis«'  zu 
verkaufen.  Offert,  sind  zu  rieht,  an 
Max  Slklf r,  Ilairenan  i.  El«  [9598 


Verlangen  Sie 

Mini  iNiestt  Wtiiiiuclits  -  IhIIbHwi 


J.  Fh.  Leuthner.  Darmstadt 

Grossherz  Hess  und  Kaiserl.  Russ  Hoflieferant    Gegründet  1818 

Papier-  und  Schreibwaren  -  Grosshandlung 
Liniieranstalt,  Buchbinderei,  Buchdruckerei 

Spezialität:  Anfertigung  und  Lager  von  Schulheften, 
Diarien,  Zeichenblocks,  Geschäftsbüchern  isO^OüOiSO 

Sonderanfertigungen  rasch  und  billig 
Neueinrichtungen  unter  günstigen  Bedingungen 

||%_  plektrische  Taschenlampe 


□  □  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
dreiteilige  Batterie.  4 7.  Volt 

No.  4000   p.  St  M.  -3* 

No.  6000   p.  St.  M.  -.65 

No.  SOOO  p.  St.  M.  —.70 

Wir  verwenden  nur  beste  Export-Diner-Batterlea, 
B9  mladerwertife  Batteriea  fahren  wir  nicht  ss 
Ausführlich*  Preislisten  über  fiele  Neuheiten  gratis. 

Ernst  Schwaan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27,  Grüner  Weg  5. 


GflnsHoe  Gelegenheit! 

Bacbnladerel  und  Bilderein- 
rahninngsgrschiaft,  verbanden  mit 
gutgehend.  Bach-,  Papier-,  Schreib- 
waren-, Galanterie-  n.  Lederwarf  n- 
handlnag,  einzige  am  Platte,  ist 
in  kleinerer  Stadt  der  Prov.  Branden- 
burg aofort  od.  znm  1.  Jan.  1908  fttr 
6000  Mk.  zu  verkaufen.  Offert,  anter 
T.  B61&  an  die  Exped.  des  „Papier- 
lind  Schreihwareoliaudel",  Stuttgart 


Kleinere,  best  eingeführte  Buch- 
binderei, Schrclhwarrabandlang, 

in  einer  Stadt  SUddeaUchlandt ,  mit 
guter  Kundschaft,  speziell  amtliche 
Kundschaften ,  ist  kränklichkeit*- 
halber  aofort  zum  Inventarwert  zu 
verkaufen.  Offerten  unter  K.  9676 
ao  die  Exp.  des  .Papier-  u  Schreib- 
warenhandel'', Stuttgart 


Fiirf!iifhh»inllorodcr  Bfedbüer. 

Laden  mit  oder  ohne  Wohnung, 
worin  seit  10  Jabren  Bach«  and 
Papierhandlung  betrieben  wird,  ist 
bis  1.  Januar  oder  apater  zn  ver- 
mieten. Buchbinderei  könnte  dabei 
betrieben  werden,  da  wenig  Konkur- 
renz am  Platze  u.  in  nächster  Nahe 
der  Schalen  und  des  Bahnhofs  ge- 
legen. Offerten  unter  T.  IMiltt  an  die 
Ezp.  des  .Papier-  and  Schreibwaren- 
haudel",  Stuttgart. 


Meine  aeit  K  Jahren  besteh  Bark- 
tiladnrnl  mit  gutgehendem  liSldOBga 
»rharc  bin  icb  uillrna.  für  TW  Mark  so- 
gleich Sil  verkanten.  (S6V1 
n  OoanlnlrU. 
Mchlvelurln  i.  II..  Markt  T. 


In  schöner,  zukunftsreich.  Gegend 
Mitteldeutschlands  ist  eine  sehr  gnt 
gebende  Bach-  and  Papierhandlung 
mit  Hockbladerel  and  Einrahnie- 
geschBft  preiswtlrdig  mit  Haus  zu 
verkaufen,  da  sich  Besitzer  zurück- 
ziehen möchte.  Das  Geschäft  mit  rasch 
steigenden  Umsätzen  ist  noch  sehr 
auadahaungsfahig.  Näh.  nnt.  T.  9610 
durch  die  Kxped.  des  .Papier-  nnd 
Schreibwarenhandel'',  Stuttgart. 

Em  altes  (i.^ehäft.  Buchbind.  an~d 
Scbrelbmatcrlallenhdlg.,  mit  Haus 
in  Oberhäuten  b.  Augaburg (Schwaben), 
9000  Seelen,  mit  16  Scbulklaaaen,  iat 
wegen  vorgerückten  Alten  aas  freier 
Hand  su  verkanten.  Offerten  anter 
St.  »BOS  an  die  Kxp.  des  „Papier- 
und  Schreibwareuhandel1*,  Stuttgart. 

Spezialhaus  filr  Geschenk-  und  An- 
denkensoch.  in  Papier-,  Galantorlc- 
and  Lederwaren,  Blldrrelnr.-Ge- 
üchäft,  kl.  Buchbinderei  mit  div. 
Nebenzweigen,  Jahreaeinn.  22000 11k.. 
iat  mit  8  10000  Mk.  Anz.  zn  kanten 
oder  zu  pachten.  (9580 
Fr.  Lacht,  Wr&gclbaren  i.  Holstein. 


■H  Stellen-Gesuche  ^ 

VrrkHafrr. 

clernter  Buchbinder,  19  Jahr«  alt,  der 
uie  Handelsschule  besucht  hat,  in  Back-, 
Papier-  aad  Sehreiliwareohdlg.  perfekt  be- 
dient, sueht  Stellung  nn  IV  [Huembcr 
oder  I.  Janaar  ia  Suddetiteehland,  bevor- 
zaat  8aarrerler  oder  Lothringen.  Selbiger 
ist  um  Mitarbeiten  ta  der  Werkatube 
L-crn  bereit,  sowie  auch  zun  Beinahe  dar 
.Slailtkuiidaeh.  tlate  Zougnlaae  and  Photo 
graphie  rar  gelt.  Aaslebt.  Offerten  unter 
R  5  No.  Sil  postlagernl  K6ln  (Weilen- 
baobi.  [lejiT 


Portemonnaies 

•ehon  voa  03  Ptg.  p.  Du.  bis 
iBMk.  p.  Dt».  ..,„-  -  -  -| 
M  BMI  aas*  latakw.  aosd. 
aar  nach  geaehen.  Original 
Bttlt^m, welch,  ich aafort  La 
5 Kilo- Paket  frko  geg.  rrko. 
Tcraende  Anerk. leistenaa. 
(ahlgates  ud  bilhgatoa  Haas  der  Bransba. 

S.Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik 

m  elehtr  Borr.  BERLIN,  Dre«d«nenitr.7»B. 
tuB«*M.  UI»D|.  Uiul  Eanlt.  Prianriraau  Ml 

StbaaMWtrt*  Auttfltaag. 


a 


J?onsert  ^ 

oifwfiromriva^ 
6prrrhmQfff\mf : 


JrtrrT|7öntsJ%oiofl  gratis 
DiroO^frG-Äfriia  3>df. 

3rirtw|rr-.9 

Sbtquemftt 
2toQfjörateti./ 


V  Buchtilndtrei  \ 

'!  'tirtiih,  iril  iihr  lunend  üi  uUirtitll.' 

Hautschukstcmpel 

voni.il»'.  MMH  amtiart. 


Bor  Aaerrtk.  Hrhrelbkrelde, 

beele  Qualität,  bandliche,  runde  Pom, 
daher  Oberall   benorzugt   voa  Bchaaea. 
Mustar  ksstialaa,  ' 
■rieh  Heaeck,  l)r.»i  14. 


r.  ? 

Siegelmarken  u.  Etiketten 

leder  Art,  ceprigl,  gedreckt,  fertigt  ala 
Spezlalltlt   blllliat   Sär  WladerrerklauVr 


EuliigMLl. 


W.  Luigfstt, 

tUheti-  und 
Qolnaajx». 
•  marke*  -  »»of 

^  


Brautkranzkasten-,  Bllder- 
•  und  Kröpfrahmenfabrik  • 

mit  Kraftbatiinb 

Hausier  &  Co..  Gelsenklrcbn 

Llbüriinnlrnsnn  IIS 

Beet*  und  billiget»  ••itigaqualla 
e.  allar  •tnaohlAQinan  Artikel,  ae 
Alleinige  Fabriaanten  der  feeetzl.  gcachätztea 

„TRIUMPH" 

Brautkranzkasten 

 mit  gewölbten  Sp.egeln.— 

Groasartlos  Neuheit!  Leicht  verkäuflich! 

Probceendcng  I :  i  veracb.  Krüpfrahnion  aad 
3  reraoh.  Brantkranikasteu  frko.  Mk.  g.7h. 
II:  Deagl.  beaeore  Mk.  I0.7J,  III :  Mk.  12.75. 
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Kontroll-Kassen 


tum  Aufstaitsn 


nd  zum  Elnlasasn 


PrcLMi  M  SO.     .  29.  ,31. 

DflnMIttr  &  Schwei  ÄttÄi5 

Berlin  S.  14,  IWss  .uiin-iui  31 
Utk  Haarteil  »!  Wssia)  ist  lailttl  i  rr»W 
=  Fntptktt  ("<<>  and  frank», 

Sehr  viele  Anerkennungen! 


L 


ederwaren 


Verlangen  Sie 

BBlnoD  Daaoet*-n 

POTtaraonnele-Katalog 
traut  uil  frauko. 
Daraelb«  aatkaH  eine  Au- 
(«•»der  Ruirti» raten  Multi 
«er  dleejihrik-eo  .■Ulaoa. 

Adolf  Rosenberg 

Lederwarinfabrik,  BERLIN 


Die  garantierte  Auflage 
Ton 

10000  Exemplaren 

jeder  Nummer  de« 
„Papier-  und 
Schrcibwarenhandcl, 
Stuttgart" 

sichert 

Inseraten 

besten  Erfolg! 


Gustav  Bohle 

Gelsenkirchen 

Passepartout-  und  Kröplrahmen'abrii 
Billigste  Bezugs -Quelle 
für  Kolportagegeschäfte 


fiilückw  iinsch- 

unri  Postkarten 

auch  Uli  ruli**.  T«*l  m  icdrr  AuWulirmiic 
far  alle  i.-.'  i  i..-  •  i.  nur  II.  Pobrtkate, 
kaatal  Sie  r*cll  ucil  xu  IuIIiimIpii  l'r>-i%«.ii 
nur  i'Oi  t»i<r.  l'robo-  und  Aatnatilviiilaniipn 
inin-lio  Ich  K.  rn.  Kunatlcrlschv  Oel- 
Mcmttldc,  -iuf  Kaltau  Btanlt  -J-.  v. 
Sk.  %  ,  aal  Liinuand  I  "■  10  4\.  aaf 
Karton  t.SO,  aal  Lciuw. .".  .  l'rt-i st.  icr.itit. 
f.  W.  t'.Uaer.  Ku  1TM,  Hallr.  M'aatl 


nsichtskarten 


nach  leder  Vorlage  m  .„irMdruck  II.  7.-  für  .««Hl.  u.  llaadkol.  II.  13. 
fiir       Bt.  Andar«  AasfUhranicra  von  \<**>  ftt.  an  entsprechend  MI!.*! 
ZahlrruhL*  Aner kfüimii^en.        Bo»te  Ausführung.    -  Billige  Preis«, 

Glass  &  Tuscher 


graphische  KnnstaastaU 

LBIPZIG 

Perthesstraase  3 


Plakate: 
Hier  sind 
Ansicht*  karten 
zu  haben : 


Gratis. 


Butzon  &  ßercker 

Verleger  des  Hl.  Apostel.  Stuhles  ^ 


Kevelaer 

Rheinland 


ca.  250  Personen       Grossbuchbinderei      «•  25«  Personen 

Katholische  Gebetbücher  •'  Devotionalien 

Spezialität!  ■  Katholische  Gebetbücher  und  Devotionalien,  spexiell  geeignet 
fttr  den  Ladenverkauf,  in  großartiger  Auswahl  und  allen  Preislagen. 
Sinnliche  Missionsartikel  stets  vorrätig. 


Origi 

Erfi 

O  D.  R 

Lohnender 

Artikel  Tür 
Wieder- 
verkaufer. 


so  Epochemachende 

3  Neuheit! 

n=>  D.  R.  G.  M.  a.  c=l 

Massen- 
artikel. 

L-odcnprels  2C  Pfennig. 
WfcdcrvcrVdsIrrn 

Muster  gratis  t 


Triumph -Abstreichleder. 


Zum  Abstreichen  der  Ziehfeder,  HS~  an  der  Hand  tragbar.  ~m 

!!  Unentbehrlichfür  jeden  Zeichner  !! 

Näheres  siehe  redukt.  Be*pr.  S.  %1U  d.  Nr.  46  d».  Hl. 
Crosmiston  gasuaht- 

fllleisIgtT 
HMkaiti 


cüdlibcr  Ccntz,  Darmstaat. 


Verkaufsaibum  für 


Ansichtspostkarten! 


Kasten-Critte 


aus  Gussolsen.  Meiling  sto. 
Etiki-ttcn-Hahmen 

aas  P«|  r«  geprägt,  mit  Kalikoubena*-  aad 
(ioMrnnd  in  den  verschledeutten  GroBaa. 
•owio  Papier«  »!•«.  i  Ucbertlehen 

vun  I.turerkutan  etc.  bergeatalll,  US  nur 
ueaten  i.;  d  Uli  a-  i  offeriert 

F.  Findelsen,  Berlin  C.  26, 

DirL-kseiutrafle  «I. 
III.  Prtittuu  mit  Fnptrrmalt.  bitte  WM  i 


Den  billigsten 

Blumen-Draht 

auf  kleinen  Hingehen  kaufen 
Sie  bei 

Fried. .  Karl  Buhl. 

Dr*htTrrlrffrr«Bi« 

Schwabach  b.NQrabg. 

Harkatraaac  Na.  99. 


Weihnachts- 
=  Krippen  ^ 

aua  Papiermache  usus 
aua  Gussmasse 

■'•'in  bemalt,  in  alles  (trilfiea. 
Krippen-Stille  mit  Strohdach. 
Kinder  Altar«  und  Altar- Gerite 

in  Zinn  uud  Meeting,  einzeln  und 
komplette  Einrichtungen. 
Sämtliche  Devotionalien. 

Carl  Kamp,  Höhr  bei  Kolli,,,,. 

1  -•  •  AT»  3  gratis    n  I  trac, 


Beste  direkte  Briugsquelle  Tür 

HoTlibüCsair.  iehriibiilirligen  ttt. 

Alexander  Weber,  Berlii  SW.  19. 


Zur  »taubsichoren  Aufbewahrung  einzig  ompf ohlenawert ! 

«§as>j  Wirklich  solide  und  praktische  Ausführung!  bni 

No   1  für  6»  Sorten  a  ca.  15  Karten  .  .  .   .   Mk    7.S0      Frk.  940 

,.  1a    „  80    „     8.80       .,     II  - 

„    2       %   ,      „   10-  =    „  IISO 

Franko  gegt-n  Nachnahme. 

Jede  andere  Qrösie  und  Ausführung  auf  Hettellung  lieferbar, 

Chr.  Blücher  - Müller,  Morgen  (Schweiz),  ^nunt i 


Voitenkarten  SchninktttMU* 

als  Mall  brsfaM<k  mit  Druck. 

Preislisten  graUs  und  franko. 

B.  Tetzner,  Hainichen  1.  & 

Nur  für  WlBdarvarkUftafer. 


Durdiiciirelbe- 
Bonbüdier 


tat  «atctl 


NcfiauraMaBSa* 


rmp^rglt  an  SSiebtrorrTAafet  [I 

4>.  «Rcner*  Baa>kntferri 

*r4dltstu4tTlo»rrt. 


ßuntpapiere 


Hlnn*'  und  Miirtiiorixi/tirre, 
fittirf  um!  Mnirrimjiiere, 
tr  tut  liiere 


finhl-  umt  Siitm 


etc.  et,-. 


liefern  Ja  reichster  Auswahl. 

bester  Qualltat 
uuii  zu  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Leo*»  Macht., 

Stuttgart. 


v«Taat>«»lUiciiai  aolaaUMi;  Ailwll  ai'kaul  -  W!i(f  und  K»|.nlii:tii .  All«mciuer  Aiiteiser  fi.rUu.  lil/iiidcreifa 


neues  aus 
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Papier-  und  Schreibwarenhandel 

Facfa-  und  flnzelgeblott  für  die  Interessen  des  Papier-  und  Sdirelbwarenhandels: 

Bureau-Hrflkel,  Kartonnage-,  Leder-  und  6aIanttriewaren«Brandie,  Portefeulllerie,  etuls-Fabrikafion, 

Kurz-  und  Splelwaren^ndusfrle. 

Regelmässige  Beilage  zum  Allgemeinen  Hnzelger  für  Budiblndereien. 

Wird  nur  zusammen  mit  dem  ßauprblail  abgegeben  und  kann  einzeln  nicht  abonniert  werden. 

und  Snserflonsprelse  wie  beim  Bauplblatl.    näheres  an  Kopf  der  CWelsette  des  BauptblatftS. 


2.  Jahrgang. 


Stuttgart,  29.  Ilouember  1907. 


nr.  »8. 


Schusspflaster-Block. 

In  SchQtxengeeellschaften  werden  zum  Bekleben  der  durchschossenen 
Scheiben  sogen.  Sehußpflaater  benötigt .  Während  nnn  die  bisher  ablieben 
Schußpflsster  aus  ireifien  und  schwanen,'  auf  der  Rückseite  gummierten 
Fepicren  geschnitten  und  lose  aufbowshrt  wurden,  hat  aieh  die  Finna 
A.  Bürbach.  Gotha.  Goldlaeheratr.  IS», 
einen  Apparat  schatten  lassen,  der  in  der 
Hauptsache  darin  besteht,  daß  die  Schuß 
pflsster  nicht  lose  aufbewahrt  werden,  son- 
dern in  Vorm  von  Blocks  auf  einem  prak- 
tischen Gestell  befestigt  sind.  An  diesem 
Gestell  sind  sogen.  Schieber  angebracht, 
mittels  denen  es  möglich  ist,  die  darch 
Perforation  ia  kleine  Quadrat«  eingeteilten 
Fapierstreifen  bequem  und  sauber  abzu- 
lösen. Der  in  Abbildung  ersichtliche  Schuß- 
pfltiBter-lilock  enthalt  nebeneinander  einen 
Block  gummierten  schwarzen  Papieren  und 
einen  solchen  gummierten  weiOen  Pspiercs. 
Biese  Blocks  sind  mittels  einer  praktischen 
Vorrichtung  auf  einfachste  Weise  auszu- 
wechseln, d.  h.  nach  Verbrauch  zu  ergänzen. 
Arn  Fuße  des  Gestell«  ist  ein  filechbehälter 
angebracht,  der  zur  Aufnahme  eines  Scbwam- 
mes  dient.  An  diesem  entsprechend  be- 
feuchteten .Schwamm  werden  die  einzelnen 
Schußpflaster  befeuchtet,  um  darnach  sofort 
auf  die  Scheibe  aufgeklebt  zu  werden. 

Die  Einrichtung  dos  Sehußpflaster-Blooks 
bietet  Gewähr  fttr  sparsamste  und  hygienisch 
einwandfreiste  Verwendung  der  Schuß- 
(itlaiter.  Die  Neuheit  ist  sowohl  für  größere 
Scheiben,  welche  im  Freien  aufgestellt  sind, 
lila  auch  für  die  von  den  Zimmerstutzen- 
Hr Seilschaften  verwendeten  kleinen  Scheiben . 
wie  überhaupt  für  Schießscheiben  aller  Art 
verwendbar. 

In  Verbindung  mit  der  der  Firma  A. 
Bürbach  als D.  K.  G.  M.  281 172  geschätzten 
Neuheit  wurden  auch  Apparate  zusammen- 
gestellt, die  in  solchen  geschäftlichen  Betrieben  aller  Art  Verwendung 
finden  können,  wo  ab  and  zu  gummierte  Streifen  Papiere«  benStigt  werden. 
Zu  diesem  Zweck  sind  Apparat«  geschaffen,  die  gummierte  Papiere,  in 
Blocka  in  entsprechenden  Streifen  eingeteilt,  enthalten.  Bei  Verwendung 
dieser  Apparat«  ist  jederzeit  ein  gummierter  Streifen  Papier  zur  Ilsnd, 
der  suf  bequemste  Weise  angefeuchtet  werden  kann. 

Auch  für  Warenetiketten  oder  Firrnenctiketten  laßt  sieh  der  Apparat 
praktisch  verwenden.  In  diesem  Fall  sind  die  perforierten  Etiketten  in 
Form  von  Blocks  auf  dem  eingangs  erwähnten  Apparat  befestigt. 

Die  Neuheit  durfte  fDr  Papier-  und  Schreibwarenhandlungen  einen 
Verkaufsartikel  bilden. 


Schaufenster-Reklame. 

(l'nbsreehtigtor  Nachdruck  verboten.) 
li.-K.  Krst  eine  verhältnismässig  neue  Zeit  hat  dem  Schaufenster 
als  stummem  und  doch  so  beredtem  GesebäfUgebilfeii  seine  Bedeutung 
zuerkannt.  Selbst  die  Furcht  vor  Zertrümmerung  der  Scheiben  ist  ge- 
wichen und  Straße  um  Straße  sehen  wir  bei  Nacht  die  Schaufenster  un- 
verhnllt,  den  Vorübergehenden  anlockend,  während  der  Herr  Schaufenster 
Inhaber  den  Schlaf  des  Gerechten  schlaft.  Auch  an  Sonntagen  finden 
wir  die  Schaufenster  offen,  mit  ihren  hübschen  und  abwechslungsreichen 
Auslagen  die  Oede  der  Strsßenzeile  unterbrechend.  Daa  Offenlassen  der 
Schaufenster  ohne  Verkaufsbetrieb  ist  dem  Geschäftsinhaber  trotz  g  41  a 
der  Keicbsgewerbeordnung  nicht  verboten.  Und  es  kann  dies  auch  nicht 
durch  die  landcsreehtlichen  Verordnungen  verboten  werden.  Weiter  kann 
weder  bestraft,  noch  verboten  werden,  wenn  der  Ladenbesitzer  nach  dem 
gesetz-  und  ortestatutarischen  Ladenschluß  dio  Schaufenster  nicht  bloß 
bei  Nacht  unverbaut  laßt,  sondern  zur  Erhöhung  der  Keklsme-Wirkung 
gar  noch  die  ganze  Nacht  hindurch  beleuchtet.    Diese  Art  der 


Reklame  erfordert  allerdings  die  Voraussetzung,  dsß  auf  die  Schaufenster- 
Ausstellung  Geschmack  und  Kunst  verwendet  worden  ist.  Gerade  jetzt 
angesichts  der  nahenden  Weihnachtszeit  ist  eis  mahnendes  Wort  am 
Platze.  Bei  der  Schaufenster- Dekoration  zeigt  sich  des  Meisters  Weisheit 
viel  mehr  in  der  Beschrankung  als  in  dem  .Alleszeigenwollen*.  Die 
Ueberfttlle  in  der  Sobaufeaster-Auslsge  macht  daa  Auge  des  Beschauers 
müde,  statt  gefesselt  zu  werden :  flieht  er  und  die  beabsichtigte  Wirkung 
ist  verfehlt. 

Daa  Anordnen  der  Ausstellungsgegenstands  erfordert  eine  kQnst- 
lerische  Hand  und  vielen  Takt  und  die  Besorgung  der  Schsufenstei- 
Ausstattung  an  sich  schon  eisernrn  Fleiß,  denn  die  Ausstellung  muß 
nach  verhältnismässig  kurzer  Zeit  gewechselt  werden.  Die  Ausstellung 
muß  wirken  wie  ein  zum  Malen  gerichtetes  Stillsben ;  jedem  Gegenstand 


muß  gewissermaßen  eine  logische  Eingliederung  zuteil  geworden  sein. 
Das  Auffallende  muß  sich  mit  dem  Ungezwungenen  paaren. 

Der  ScbaufeDster-Dekoratenr,  sei  es  der  Geschäftsinhaber,  sei  es 


iui  ueu  er  zuueui  vieucicui  im 
t,  zu  erfragen.  Darum  weg  mit 
:btlich  der  Preisangabe!  Bei  gar 
jrglcichung  von  Preis  und  Kauf 


einer  seiner  Angestellten,  muß  geradezu  künstlerischen  Geschmack  ent- 
falten: er  muß  es  verstehen,  Farben  und  Formen  lebensvoll,  eindringlich, 
aber  nicht  willersinnig  zum  Ausdruck  zu  bringen.  Dsbei  darf  er  nicht 
vergessen,  daß  die  Wirkung  der  Interesse- Anregung  oft  nicht  einmsl 
von  dem  Gegenstand ,  den  man  dem  kauflustigen  Publikum  durch  die 
Aufstellung  nsbe  bringen  will,  selbst  ausgeht,  ja  aus  ihm  Oberbsnpt 
nicht  hervorgebracht  werden  kann ,  wenn  nicht  eine  Neben-Dekoration 
ihn  hervorhebt. 

In  unserer  heutigen  Zeil,  wo  das  große  Publikum  mehr  als  je  zu 
rechnen  gewöhnt  wird,  ist  es  ein  unerläßliches  Gebot  der  Geschäft» 
klugheit,  die  Kauflust  durch  sichtbar«  und  lesbare  Preisangabe  bei  jedem 
ausgestellten  Gegenstand  zu  unterstützen.  Trott  aller  Zusicherung,  daß 
der  Laden  besuch  ohne  Ksufzwsng  sei,  scheut  Bich  eben  doch  die  Mehr- 
zahl der  Schaufensterbeschauer,  den  Laden  zu  betreten,  um  gelegentlich 
bloß  den  Preis  eines  Gegenstandes,  für  den  er  zudem  vielleicht  im 
jetzigen  Augenblick  kein  Bedürfnis  bat, 
der  altmodischen  Geheimnistuerei  hinsichtlich 
manchem  Beschauer  wird  durch  die  Vergleichung 
gegenständ  die  Kauflast  geweckt. 

Dio  Schaufenster  Reklame  wird  wirksam  unterstützt  durch  Inserate 
in  der  Presse,  indem  hier  neben  der  sonstigen  Waren-Empfehlung  auf 
dio  Schaufenster  Auestellung  hingewiesen  wird.  Ohne  tüchtige  Reklame 
ist  nun  einmal  in  der  heutigen  Zeit  de«  ernstesten  Konkurrenzkampfes 
kein  großes  Geschalt  mehr  zu  machen.  Eine  richtig  eingeleitete  Pro- 
paganda wird  immer  ihr«  guten  Fracht*  tragen. 

Mögen  unsere  geehrten  I.es«r  aus  unseren  Ratschlagen  bei  Ge- 
legenheit des  Weihnachtsgeschäfts  besten  Nutzen  ziehen  ! 

Literatur. 

Hoffmanns  Haushalt  ungsbuch.  In  üblicher  Ausstattung 
und  altbewährter  Anordnung  ist  Hoffmaiius  Hausheltungsbuch  für  dn- 
Jahr  1908  erschienen.  Dasselbe  ist  für  den  taglichen  Gebrauch  einge- 
richtet und  enthalt  neben  den  Rubriken  fOr  die  verschiedenen ,  in  der 
Haushaltung  nötigen  Lebensbedürfnisse  usw.  einen  Kücheukalender  und 
Woschtabellen.  Ein  Ratgeber  fOr  den  Haushalt  aowie  ein  Notizkalender 
und  ein  Portotarif  ergänzen  den  Inhalt.  Für  die  tägliche  'Eintragung 
sowie  für  di«  Zusammenstellung  der  Ausgaben  eines  Monats  sind  er- 
läuternde Beispiele  beigegeben.  Hoffmaniis  Hausbaltungsbuch  ist  zum 
Preise  von  Mk.  2.—  von  der  Verlagsbuchhandlung  Julius  Hoffmann. 
Stuttgart,  Senefelderslraße  25,  zu  bezieben. 


Fragen  und  Antworten. 


Wer  Ist  Fabrikant  des 

Nr.  MMR! 

Wer  ist  Fabrikant  der 


Kaveri,  .liimli»-  U.  U  0.-». 


mit 

Antworten: 


.M*1 


0.  H.  F.  in  L. 
J.  Sch.  in  E. 


H.  M.  in  P.  nilder  za  den  sogenannten  l.ebcrswkrn  erkalten  Sie  bei 
Julias  RboB,  Heilt  runn,  SülwerMr.-iße  Wi. 
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Kröpfrahmen  au  Brtutkrasakaaten  oder 
Photographien  passend.  5  cm  breite  Leiste, 
Stttck  IL  -  N 

Brautkranzkasten,  hochfein  mit  Seide 

and  Spiegel,  80x36  cm,  Stück  .   M  1.88 

Probesendung  von  RrautkranxkMten  nnd 
Rahmen,  entliaiteiid  je  S  Rahmen,  3  Brant- 
kranxkasten  und  3  Herzachilder. 

No.  1  II.  *- 

.   »  «  10- 

.   »    '  1!.- 

Photograph.  Vertfrösserungen 
Die  in  meiner  Fabrik  gefertigten  Vergröße- 
rungen worden  mit  der  goldenen  Medaille 
prämiiert 


JU. 

r*» 

*a  Um 

AM  Iii mi 

Ii  I   1  .1  » 

•ottrai 

Uk. 

Uk. 

1 

34x10 

[(fix42 

4. — 

7.— 

a 

30x40 

48x63 

4M 

8  — 

t 

40x50 

63x77 

Ml— 

18.  M 

T 

60x75 

90x115 

-•»  - 

U.  - 

Bilder,  Grüße  39x51  cm,  2000  Terschiedene 
Nummern,  StUck  M.  —.80 


Eingerahmte  Bilder,  89x51  cm,  2000 
Terschiedene  Nummern,  Stuck  M.  1.84 

Penig  gerahmte  Spiegel 

No.  V».  Spiegel«?.  8x13'/,  cm,  Pti.  II.  — .tf 

„  %      „     10Vtxl&   LH 

„    1,      „        Ux21  „  Stück  „  —.38 
.    2,      .        21x27  .     ,    .  -.44 
.    3,      .        27x43  ,     ,    .  1.- 
Ce wölbte  Claser,  pasaend  zam  Ein- 
rahmen Ton  Brautkränzen,     DU-  M.  18.— 

Gold-  und  PollturleUten 

Mo.  3',',  21  mm  breit,  100  ■  . 


.  *»/,  30  , 
.  «W  SO  . 
.   880  68  , 
Holzrahmen 

No.  86  Viait  . 
.  57  .  . 
.    57  Kab.  . 

Metallrahmen 

Viait  .... 
Kab  


100 
100 
100 


Dtx.  kl. 


18- 
17.— 
34.— 
43  40 

1  — 
1  SO 
S70 


DU.  M  IN 
.     .  1080 


Morastander 

Vuit  .  .  .  . 
Kab  


.  .  .  Dt».  M.  3  m 
 4M 

Postkartentaschen 

mit  beliebiger  Firma  bedruckt  nnd  Rflek- 
aeite  passende  Vera*  .    1000  St.  kl.   3  44» 
800»  .    .  »— 
5000  .    .  18(41 

Strohpappe 

V.ptündiger  Deckel  J  „ 
'Ii      •  • 

»      •  i 
«Vi  . 
s  . 

Schreibpapier,  in  Happen  8  Bogen  nnd 
8  Knverta,  100  klappen  11.  4. — 

Passepartouts,  10 fach,  mit  Preasnng 


Zentner  IL  8  80 


Innen 
8x11 
9ViXl3 
14x18 
17x22 
■>lx\!i 
24x80 
13x42 
42X53 
MxM 


lfi  -  20 
20x24 
24x30 
80x86 
36x42 
42x50 
50x60 
60x78 
fi-x^O 


—.28 
—.80 
—M 
— .48 
1.— 
140 
2  10 
3.70 
4  SO 


Sa  ja 

Ulfa 


W.  Bergmann,  und  Blldcrtabrtlc  Gelsenkirchen 

Pracht-fCfltalfia       Wiederrerklnfer  mit  50"/.  Verdienitanfiichlag,  enthaltend  500  Abbildungen,  rettende  ieb 
»vaM,,uS  gegen  Einsendung  von  Mk.  1.-,  die  bei  Beatellnng  Ton  Mk.  100.-  in  Abrechnung  bringe. 


Mohr's  Kassabuch 

rmUrh.ito  llarnfuhrana*.  beute  l'el>ers<oM. 

Probmblntt  £r»ti*. 
Paul  Mohr.  Crunhcrg  in  Schlesien. 


taeriknnUehr  Mrlirrllihri-Idc 
i-i  doch  die  heile  f.  schulen  ».  ill*  rmide 
stmirenronn  Überall  belletit.  -  Ikrtr  mfein 
T0T    lllllnrdUreMe.  ~Wa 
Frlrh  Hraorb.  llrMHitu  14. 


Kontroll-Kassen 

ium  Aufstellen  und  x um  Eininaaan 
Mstt  M.  .St.    u  6t.- 

Oünbölter  &  SchBlzel  "yTTil 

Berlin  8.  14,  Nim  Jtkskit'uit  14. 
Il-k  uaurkllt  ut  »  Miel  Ut  llllill  •  rrtM. 

  PMptktt  fruit  and  trink*.  — 

Sehr  viele  Anerkennungen! 


Martin  Leonhardt.Weimar 

CeftanrjbUchor        Blbaln  Tettamento 
CeachJl.tafalcher  Kopierbücher 

liefert  «I«  Hatapupcnititii  t 

Gesangbücher 
aller  Länder 

in  elntachaten  bis  eleuatitesten  Mlnsl- 
Inrischen  Ausführung  i  tu  titlf la  Prelson. 
•tda-teit  pni  M»\mn  ttf*  in  ttrtitM  Metern. 

ViiitenkartM  SchrtibhelUchilli 

Ml  uall  Dnrlitrt  mit  Druck 

Prnlallatvn  gmtli  und  franko 

B.  Tetzner,  Hainiciien  L  8. 

Nur  Nr  WtederverkAufor 


Die  beste  Bezugsquelle  für  Wied  er  verkauf  er 

in  sämtlichen  PtSSlB        speziell  für  den 

Zeichenartikeln  B^Sl  neuzeitlichen  Unterricht 

Albert  Martz,      Stuttgart,  is 

Hiuptniedeplag«  öer  Heim-Ze  chenblöcke  und  -Stander  im  MIsMa.  Mh,  tür  SüddeutscMand. 
Eigene  Fabrikation  XrnF*Vna¥cVc'&Z;  R*'"*ch,en*"- 


-1 


nnmaaaiAben  eic. 

Schüler-  und  Künstlerl'arben.    i  — 

1tlu*tricrle  Prelaliste   (Iaht   iu    Diensten!  I  


Louis  Leitz.  Feuerbach  (Würrtbg.t 


Schnellhefter 

beste  Qualität  in. 
51  verschiedenen 
Farben  u.  mehre- 
renAusführungen 

Verlangen  Sie  bitte 
mein  1'reithefi. 


!>per.ialitit:  Briefordner  (l.eit/ •  Ordner  MA"  mit  Kollo.  Registra- 
^toren ,  Ablegemappen,  Schnellhefter,  Papierlocher,  Riblorhapte*. 


Elektrische  Taschenlampe 


□  □  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
dreiteilige  Batterie.  4Vi  Volt 

No.  4000   p.  St.  M.  —M 

No.  8O00  p.  St.  M.  —.65 

No.  SOO0  p.  St.  M.  —.70 

Wir  renrenden  nur  bette  Eiport-Daner-BitterieR, 
ss  mindcrwertl2c  Batterie!  führen  wir  nicht  sa 
Ausführliche  Preislisten  über  ritlt  Neuheiten  gratis. 

Ernst  Schwaan  h  Zimmermann 

BERLIN  O.  27,  Grüner  Weg  5. 


Hohen  Verdienst 

erzielen  51«  dsnfe  dm  Vnitraf  von 

Violinen,  Zithern,  Guitarren. 
Saiten  u.  Zubehörteilen, 
lititit  iit  lüdlmMI  Mtaai 

Aug.  Clemens  Gller. 

\_  J  Markneukirchen  ls.195. 


Brautkranzkasten-,  Blldor- 
•  und  Kröpfrahmenfabrlk  • 

mit  Kraftbatrteb 

Häusler  &  Co..  Gelsenkircben 

LlboHucatrasa«  113        ■  ■ 

Beita   und   hMhgat»  (teiugequall* 

•  •  allar  ainaohl Aglg«n  Artlll»!.  »« 

Alleinige  Fabrikanten  üer  geaetil.  teachtti 


„TRIUMPH" 

Brautkranzkasten 

 mit  g*wOlbtan  apl»gelo. 

Groiaartlge  Neuheit!  Laicht  verMatllefcl 

PrabcacDifuiX  1 : 3  veneh.  K  n>r(rabin«a  lad 
3  veneh.  BrautkranzkaMen  frko.  Mk.  H.TS. 

tl:  Heacl.  IwaMire  Kk.  IU.7S.  III  Mk.  12.75. 


Dokumenten-Mappen 

au  ihwMjtUrtm  Hatnulelua  MhJ 
•l»gant.  dauarhaft  aad  billig 

•mpflabU  äi* 

a.-q.  Papyrollnwerk  und 
Kuvortfabrik  Konstanz. 
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alenders 


alle.  Art,  Zpitnrlirifti-n  nd  I.leferuia£«werke,  MHiulbii«' ta«>r, 
.1  tig«-ii«l-  nu'l  populär«'  Mrlirifton.  kurz  alle  Erscheinungen  «Im  Hur  Ii- 
hand<>lH.  liefert  —  nur  an  Wiederverkauf«- r       schnell,  prompt 
zu  den  billigsten  l'reisen  die  (froßhtirhhnudlung  Ton 

Friedrich  Schneider,  Leipzig. 

irwMeoen.fr  reit  Ii  halt  iscr  Katalog  -  V,.  Jahrgang  -  mit  »aa^MB 


ii  ui-tie 

ii'  der  I. Kilon 


\fiio-  nn«l  rartleorrWe  Krad- 


I  elhliibliolhek,  mit  n.  250  Mün- 
den, sehr  gut  im  Stunde,  mit  Katalog, 
if t  zu  dem  allerhilligst.it  I'retnc  zu 
verkaufen.  Offert,  sind  ru  rieht,  an 
Max  Niklrr.  Ungenau  KI 


Günstige  Gelegenheit ! 

Kaehhindt'rei  anil  llildereln- 
rahmungsgesrhürt,  verbunden  mit 
gutgehend.  Itnch-.  I'apiir-,S<  Inelli- 
»varen-,  IJulanterle-  n.  Ledi-murrn- 
liundlung,  einzige  am  l'lut/.c,  i-i 
in  kleinerer  Stadt  der  Pro»,  itranden- 
luirg  sofort  od.  zum  1.  ,lan.  190*  fllr 
fiOOO  Mk.  zu  \n\.  .,nt.  ii.  i»;|.-ri  mit-, 
T.  IMIIS  au  die  Exped.  des  „Papier- 
nnd  Schr.ihwareulund-l".  Stattsart. 


f'ilrÜlii-lihiiniilN'oilfi'Biirliiijiiilri-. 

Laden  mit  oder  ulme  Wohnung, 
worin  Hfit  10  Jahren  Much-  and 
Papierhandlung  hetrielirn  wird,  i-t 
bin  1.  .T.milar  <»ler  sj-iiter  zu  ver- 
mieten. Buchbinderei  konnte  dalwi 
(■«-trieben  werden,  da  wenig  Konkur- 
renz am  Platze  n.  Im  närlistt-r  Nabe 
der  Sehuleu  und  de«  Cihnbots  ge- 
legen. Offerten  unter  T.  !Mllft  an  die 
Ex»,  des  ,  Papier-  und  Selireihwaren- 
handel',  Stuttgart. 

Günstige  Gelegenheit. 

In  Altkirea  «nii.-EU.i.  Kr.-, ■■.-.oii 
mit  Oynin.isiiim,  Volks-  und  Land 
Wirtschaft -schale  etc.,  i-i  eine  »ehr 
gut  gehende  Hu«  Ii-  and  l'npiprhaiid- 
Inne  mit  liurlihiudi-tol  nnd  kl«  lio  r 
Druckerei,  in  bester  Lage  der  Sttt.|t 
.-rbteiliitigsliall..  t  preis»  Ordig  zu  v«  r- 
kaufen.  Per  jetzige  .lahre«nm-au  von 
32  000  Mk.  ist  noch  sehr  In-biiiig-t1  iUg. 
Näheres  dun-li  Herrn  V.tar  III.  w  r. 
Vltkirch  .o.-K  i 


Ein  altes  lt. --.-tt.il t .  Itn«  hlilnd.  nnd 
Schrelbmideriiilieiihdlc.,  mit  Hann 
in  Obernau -en  b.  Aug»hurg«;.S-liu  ule-n), 
9000  Beelen,  mit  16  Sehulklasaen,  i.-t 
wegen  vorgerückten  Altera  aus  freier 
Hund  zu  verkaufen.  'Uferten  unter 
St.  9605  an  die  K\p.  J.  i  „Papier- 
und  Stehreibwarcnhaiidel",  Stuttgart. 


Spezinlh  in-  für  <>esi hnik-  nnd  An 
ilenkensach.  in  Papier-.  Unland  ro- 
und Ledern urrti .  Itildin  im .-(!.  - 
-«-häfl,  kl.  Itai'liliiiideri-i   mit  dn. 

Nebeiizweigen,  .futircc-inti.  22000  Mk.. 
ist  mit  »i-SüOO  Mk.  Atu.  zu  kaufen 
mler  zu  pa.hteu.  [9S80 
Kr.  Lucht.  iYi-..ll.uren  i.  Il..|«tciii. 


Buchbinderei, 

Si  hreilmarciiliaiidliiiig  m  l  I  In- 
mktuege»«  Imil  in  xuk.inltaretclutei 
Lage  einer  Stadt  Sttddentscblands  in. 
»ehr  guter  Kund*elmft.  hauptsächlich 
viele  Gemeinden,  Kirchen-  und  Stit- 
tilnguvc-rwaltnng,  Vereine  and  BehBr- 
«len  usw..  krankheitshalber  sofort  ZB 
verkaufen.  Offert,  unter  8.  8584  an 
die  Exped.  den  .Papier-  und  Sehreib- 
warenhandel",  Stuttgart. 


J.  Pb.  Leuthner,  Darmstadt 

ürossherz  Hess  und  KaiscrL  Kuss  Hnflieferanl     ücgründcl  1818 

Papier-  und  Schreibwaren  -  Grosshandlung 
LiniieranstaK,  Buchbinderei,  Buchdruckerei 

Spezialität:  Anfertigung  und  Lager  von  Schulheften, 
Diarien,  Zeichenblocks,  Geschäftsbüchern  üDÜOiSOiSO 

Sonderanfertigungen  rasch  und  billig 
Neueinrichtungen  unter  günstigen  Bedingungen 


Geschäftsbücher 


kauft  rau  i oa  >.<:.. 


F.  Weber's  Nchf., 

SCHLEIZ. 

Oroises  Lager  aller  gangbaren  BOeher  und  Llnlaturen. 
Sonderanfertigungen  In  kQrzester  Zelt. 
Iratklasilge»  Erzeugnli,  bette  Papiere,  udelloae 
Ilnblnde.  [i] 


Für  Papierhandlungen  mit  Buchbinderei. 

(O)  No.  025.  Ausnangaschild  in  Buchform 

in  kriftijstn  Zink,  wstterfsst,  Buchgres»»  46x33x11  cm. 
a)  einfache  Ausführung,  grün  t)in  rot 
lackiert,  mit  aufgelegten  Ecken,  ge- 
ntalteu  Kapitaleu,  Pinna  in  gelber 
p*m|  Farbe  oder  Bronze  gemalt  ....  ,«,  22.50 

lifHiL^LHJra       do.  in  echt  Ould  .... 

I   bl  lieitte  Ausführung,  grim  od.  rot  lackiert. 
[«mT^HP  mit  aufge.  n  u  Kapitalen. 

r]WIM  "tra  kräftige  Machart.  Firma  in 

Hil'lPI'l WA  ''rn'  '""l'l        .  ,  88.— 

HHH    Solide  eiserne  Truger  dazu,  Ausladung 
yH^^KjjXX  40  cm  von  der  Wand  ah    ....  „  6,50 

(Grössere  oder  kleiner/  Sorten  au)  besondere  Anfrage.) 

Wllh.  Lmo'm  Nachfolger,  Stuttgart 

SptHeUgeichtft  für  Buehbinder*ibtdarf. 
Vortrater:  t5r  lUabirf.  t.abock.  Urtmn  »tt.  |  Walther  4  «Itekh  Humkura: 

Inr  >u<l  iientcrreo.«).  KUstrnl.mil  -  Daltnntn-n  «t.  :  Bauich  4  Bazlan,  Trtait. 


Stellen-Gesuche. 


I       1  -  rar  Chiffre  Ilmrate  !>0Pfj.| 

VrrltMiifi-r, 
Kclurnlur  Buthlunilor,  In  .lubro  alt.  der 
die  ilanitalaaetiule  bosurtit  hat.  in  Buch-, 
Papier  und  H<-Iiroibirareohdl|t.  perfokt  l>» 
dient,  »nokt  stulluBK  »um  PV  Dezember 
oder  I.  Januar  In  Sadtleuturhland,  boTur- 
zuitt  Saarruvinr  oder  Lulbringen.  kolblgur 
int  zam  Mitarbeiten  In  dur  Werk<tube 
Kern  bereit,  auwie  nach  zun  Beaaeho  dar 
ntadtkaadacb.  Oute  /•uttniane  nnd  Photo 
yrartiio  zar  ireft.  Ansicht  Oflerlen  unter 
1.  S  No.  ;il  pont lauernd  Kein  (Weilen- 
laehb  pjei; 


3DD  -400üo  Verdienst 


bmita  in  20000  l»i  rriibtcti.  idjiMt' 
ftfit  ürrrtciditittKithmly--:  „Stahf, 
v:«kii-.,M.t.  tt:..-.  'VtcrSc«?,  i'ju  ikiii 
idbit  «joltlt,  bähen.  X«i*  144  6m. 
CIMp  utnjaiient«  J'ndt  f't  nnn  allen 
?ttflen6id)t.-fl0!itntiiriiMtcii  tmptDbim 
it.  SA  iMi  bc«i<&rt,  Valxnpr.  50  %\. 
W\  ganten  von  20  unb  m«Sr  tjr. 
obiuer  iüaball.  HJJufKr  franf»  Hir 
25  Vf.  ülcrlaa  noit  «ter  $>obbina 
in  TarmnaM. 


Verlangen  Sie 

«ein  neunte  Weibucliu-  Kolliktion 


Portemonnaies 

Khoa  von  50  Ff(.  p.  Dta.  bla 


4»  Mk.  p.  Uta.  and  kM 
Ha  aMd  >ui  laialH .  ■ 

nar  naoh  giwohnn.  One 


M  aMtaaaal 

Qrlglnal- 

m  mstern,  wulnfa.  lob  nolort  la 
bKJlo-Pakettrko.gog.  rrka. 
Teraende  Auerk.leiHtunaa- 
lahlgflea  and  büllgxtes  Hau»  der  Brauch», 

S.  Schiller,  Lederwaren -Fabrik 

m.elalttr.  Batr..  BERLIN,  Drcndnnnrstr.ien. 
Iv  Ihm:  Ulpug.  HtM  lK»lf.  Maratnw  MB 
Smhmaxwert»  Ausstmllaag. 


*).  Scbäffcr 

6<$angbücb«r-f  abrik 

Grünstadt, piai,, 

6räll««  €t«t.U*»«m««it  itut.f 
BralrfW  in  *«lJ4<»««Mj»J  • 

Cager  and  Hnttrtitjung  ta»t 
aller  Can«ie«-6««ang-Bil«t>tr 

K., J.S .11  ,o.  0)>OI»k8ll«IHiaB •  tl.ln 
..!.+  ..  PU»M>-  «na  Sl.n-r..  T.oo., 


ÖUTfb  Oif 


Dp 


e  x  a 

Jjequemfie 
Monat*  rafen! 


Kasten-Griffe 


au»  Ouaialiaa,  Meiling  ato. 
Etiketten-Rahmen 

aua  Pappe  geprägt,  mit  Kaliko  II  bering  und 
(joldr&nd  in  deu  vareehtedongten  tlroüen, 
»owie  Papiere  z.  Hohenlehen 
von  Laeerkaaten  etc.  hnrgnuwllt.  in  c  jr 
l-oaten  (Jaalitatnn  offeriert 
F.  Findelsen,  Berlin  C.  26, 

DirrJuonatrall«  41. 
III.  Preisliste  mit  Paplermmt.  bitte  in  wlaagen 


ntderdtSt  chtn,  Hussdintidt-Jigurtn  eti ] 

LAMPIONS.  4  KLUPVUntltNtN 
tilr  Illumination  4  CbmtMum. 
I  Buntata»  .  Cruti  txlcr  O.aphanle»  .Papi.r. 

|  Q  BiUlgsle  Preise.  Dt 

Ä  WO  «TTE«|ie»u.  0tlJkT,Ni  .  f  QueN  .  j 

^^Hl££ljL£g.-L  Obertürkhelm  ; 
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ederwar en 


1  Verlangen  Sie 

■•da an  neuesten 
Porlemonneie-Kauioa 

gratis  ml  franko. 
Derselbe  enthalt  «Im  Ans- 
leaeder  KWMfMrsUn  Mutet 
der  eiee)ihrljraa  8*l»on. 

Adolf  Rosenberg  Jr 

Ud«rwir«ntabrlk,  BERUM  I.  B 


Gustav  Bohle 

Gelsenkirchen 

PatUfarUHt-  milrtplriliiiniilakrik 

Billigste  Bezugs -Quelle 
für  Kolportagegeschäfte 


nsiclitskarteu 


Rcligiitee  Olückwunsch- 
nnd  Postkarten, 

kath.  «.  »v.,  fgraor  wellt.  Kurte«  i.  größter 
Auswahl ,  (Or  |ed«a  Zweck ,  aar  feinste 
Fabrikat«  ti  biUitrateu  Kugm»  -  Prelaeu. 
l'robo-  und  Answahlseridunsm  mache  leb 
gern,  (treueren  Kousamentoii  stehen  gern 
grolle  MsuterkollekUorten  «or  Verfügung 
Auf  m.  oehl  aandgviaalten  t»rl«-«'ni*ldr< 
n  Spott|irel*stv  mache  beauodera  aal* 
merkantil.  Preislisten  gratis. 
«'.  W.  Klaaer.  nn  groa,  Halle  I.  Westf. 


Den  billigsten 

Blumen-Draht 

auf  kleinen  Ringchen  kanfen 
Sie  bei 

Friedr.  Karl  Buhl. 

Draht  verlegerel. 

Schwabach  b.Nürnbg. 


Alexander  Weitr.  Berlin  Slü.  19 

taftT  Gest  häftsliücht-r  Fabrik  ~Wß- 
bpciialitit:  Extra- Anfertiaurioeri.  \ 


Weihnachts- 
=§=  Krippen  m 

aua  Papiermache  und 
•u*  Gussmasse 

fein  bemalt,  in  allen  <irijßen. 
Krippon-Ställe  mit  Strohdach. 
Kinder  Altire  und  Altar  Oerito 

in  Zinn  tun)  Heining,  einzeln  nnd 
komplette  Einriebt  ungen. 
Sämtliche  Devotlonalien. 

Carl  Kamp,  Höhr  bei  Kotten* 

Preisliste  No.  3  gratis  und  trABko 


nach  jeder  Vorlage  in  Uehtdrork  M  7.-  fllr  .«J)St.  ».  üaadkol.  st  3- 
fttr  MO  8t.  Andere  Aosfuhrnngen  voa  1000  81.  an  «ntuprechend  billigt 
Zahlreiche  ADerkeBaaagaa.  -  Beule  Aasfahraag.   -  BIMgo  Preis«. 

Glass  &  Tuscher  EJE 

graphitebe  Kanetaoatalt       Hier  sind 

Ij  E  IPX  Iii  Ansichtskarten 

Perth**»traae«  a  zu  haben  : 


Gratis. 


iginelle  f}. 

findung!  1 1 

R.  Patent  ang.  D  "  ^ 


Orig 

Erf 

O  0. 

Lohnender 

Artikel  für 
Wieder- 

verkäufer. 


880  Epochemachende 

P  Neuheit! 

C=j  D.  R.  G.  M.  a.  c=3 

Massen- 
artikel. 

üodtiprtll  30  Pfennig- 
WltderterMolera 
bohre  Kakau. 

Muster  gratis! 


Triumph -Abstreichleder. 


Zum  Abstreichen  der  Zichfcder,  TkW  an  der  Hand  tragbar. 

!*  Unentbehrlich  für  Jeden  Zeichner !! 


Näheres  siebe  redakt.  Benpr.  S.  225  d.  Nr.  46  da.  Iii. 


Grossisten  gesucht1  


Hikiiiacf 
Tabrikanfi 


Ol  al  Iber  Centz,  Darm  Stadt, 


60000  Oeldruckbilder, 

Größe  III  39x51  ein,  heilig*  nnd 
weltliche  Sujet»,  werden  »ehr  billig 
abgegeben  a  Stück  nar  10  Pfg.  Ei» 
Musterpaket,  75  StBck  sortiert,  ver- 
aendeu  «ur  Probe  zu  8  Mk.  frko.  Niu.hn. 
Joh.  Uaanel.  Dfire»,  Rheinld. 


Emst  Qßthmann  Söhne 

Siegen  =  Dortmund. 

Galanteric    und  Schreibwaren 

Grosshandlung. 
Kartonnagen  und  Rahmenfabrik. 
Brautkranzkasten 

in  bekannt  guter  Ausführung. 

Prtislisten  stehen  auf 
Wunsch  zur  Vtrfügung. 


Verkaufsalbum  für 


Ansichtspostkarten! 


Zur  ataubsicheren  Aufbewahrung  einzig  empfehlenswert! 
um  Wirklich  solide  und  praktische  Ausführung]  Kaff» 

No  1  lür  64  Sorten  a  ca.  15  Karten  .   .   .   .   Mk.   7.S0  =  Ffk.  »40 

„  1a   ,,  80     ..     „  „  .,      „    »80  =a   ,  11- 

,.    2    „  96   ,   lt.-  =    „  12.W» 

Franko  g«?uen  Nachnahme. 
Jede  andere  Orötte  und  Ausführung  auf  Bestellung  lieferbar. 

Chr.  Blücher-  Müller.  Horgen  (Schweiz). 


Als  eine  gute, 

letatungsfahiga  Beiugaqnelle  für 
Schreibmaterialien. 

Portefeuillewaren 
und  Galanteriewaren 

wird  die  Firma 
Franz  Carl  Bortfardt. 
Düsseldorf; 

besonders  empfohlen. 
Die  Firma  befaast  sieh  anch  speciell 
mit  Hon  Einrichtungen  unter  den 
kulantesten  Bedingungen  und  in 
beater  Ausführung,  worüber  viele  An- 
erkennungen rar  Verfügung  stehen. 
Beständige  Unsteraawtellung. 


Patent-  S 
Buchstaben 

I Hiera  und  Iirten  lekttaar 

Halkaehstaksa,  gaajaaaekiUaea 
saag,  Baeailakta  ftr  Iraauealattaa 
Pataat-staakatakaa-FahrDi 

J.  Doeschner 

Leipzig, 

Querstrasse  29. 

Wiederverkkafer  hohen  Rabalt 
Master  gratis  und  franko. 


C  V».  HeSart'« 

Sieflellack-Fabrik 

•aar.  asm 

Nürnberg 

ari.r-  un<i  PaM-ai.g.ll..k 
riaaan.n.  unel  s.hm.m..k 


I  Anhänger  V 
LOHNBEUTEL 


A  Wulfram  Nachf .  Wismar  3 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

leder  An,  gcprigi,  gedrackt,  fertigt  ala 
Speilallill   bllllgal   Hr  W  ledrrrerUafar 


W.  Langgiitk, 

Rabait-  wad  / 
Qalniiois- 
■  mirkrn  • 
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Papier-  und  Schreibwarenhandel 

Fadi-  and  Hnzelgeblaft  fflr  die  Interessen  des  Papier-  and  Sduelbwarenbandels: 

Bureau-Brtlkel,  Kartonnage«,  Leder-  und  Öalanferlewaren-Brandie,  Portefeulllerie,  Ehils-Fabrikaflga, 

Kurz-  und  SpIel»Hiren*3ndustrie. 

Regelmässige  Beilage  zum  Allgemeinen  Anzeiger  für  Budiblndereien. 

WM  nur  zusammen  mit  dem  Bauptfalaft  abgegeben  und  kann  einzeln  rridil  abonniert  werden. 
Hhonnemtnt»"  nid  ünterfionspreise  wie  beim  ßauptblaft.   naherei  am  Kopf  der  CUelseite  des  Boupfblartes. 


S.  Jahrgang. 


D  Stuttgart,  b.  Dezember  1907.  <^ls>  n 


nr.  M. 


Spiel  und  Arbeit 

Unter  d«r  Bezeichnung  .Spiel  and  Arbeit*  gibt  der  Verlag  von 
Otto  Msier,  Ravensburg  (WOrtt),  eine  Sammlung  von  Modellbogen 
and  Anleitungen  heraus,  die  bis  jetzt  ans  insgesamt  28  Heften  besteht, 
von  denen  jedes  einzeln  kauflieh  ist.  Die  Hefte  bergen  aller  Art  nütz- 
liebe  Beschäftigungen  für  Knaben  in  sich,  in  der  Weise,  daß  jeder  einiger- 
maßen talentvolle  Junge  in  der  Lage  ist,  sieb  allerlei  Spielzeug  und 
Apparate  selbst  herzustellen.  Der  Gedanke  der  Schaffung  der  Arbeita- 
besebaftigungaspiele  für  Knaben  dürfte  wohl  auf  der  Grundlage  der  all- 
bekannten Modellierbogen  entstanden  sein.  Verwandt  mit  dieser  sehr 
beliebten  Selbstbeachaftigung,  die  sich  darauf  beschrankt,  die  Arbeiten 
in  Karton  herzustellen,  geht  Spiel  und  Arbeit  inaofern  bedeutend  weiter, 
als  die  darin  gegebenen  Anleitnngen  ea  ei  möglichen,  die  einzelnen  Ge- 
genstande zum  praktischen  Gebrauch  fertigzustellen.  In  Spiel  und  Arbeit 
werden  Anleitungen  gegeben  zur  Verarbeitung  der  verschiedensten  Ma- 
terialien wie  Holz,  Blech,  Glas  usw.  Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  daß 
die  Selbstherstcllung  gebrauchsfähiger  Apparate  und  Gegenstände  nicht 
nur  eine  unterhaltende,  sondern  auch  eine  nützliche  nnd  erzieherisch« 
Beschäftigung  für  unter«  Knaben  bildet. 

Zu  den  früher  erschienenen  Heften,   von  welchen  mehrere  zur 


Pf«ff«rkucben-A.B.Ü.  für  artige  Kinder,  das  24  Karben d rar k- 
bilder  mit  Instigen  Heimen  enthalt,  zu  welchen  an  Hand  der  Bilder  stets 
die  Hauptworte  zu  ergänzen  sind.  Das  Eigenartige  an  diesem  Pfeffer. 
kueben-A.B.C.  besteht  darin,  daß  ea  im  Aeußeren  n  /'cht  nur  die  Gestalt 
eines  Pfefferkuchens  hat,  sondern  daß  ihm  auch  der  dem  Pfefferkuchen 
eigene  Geruch  beigegeben  ist.  Dieter  ist  durch  Aufstreichen  eines  be- 
sonderen Lackes  erreicht  Die  Nachahmung  des  Pfefferkuchens  ist  Dach 
jeder  Richtung  bin  trefflieh  gelungen  und  die  Ueberraaehungen ,  welche 
durch  dieses  Bilderbuch  erreicht  werden  aollen,  werden  mit  Leichtigkeit 
erzielt  werden,  da  die  Täuschung  eine  vorzügliche  ist. 

Einmaleina  zum  Kugeln.  Puter  dieser  Bezeichnung  ist  auf 
dem  Spielwarenraarkt  eine  Neuheit  erschienen,  die  nicht  allein  der  Unter 
haltung  dient,  sondern  auch  noch  den  unschätzbaren  Wert  hat,  unsere 
Kleinen  auf  spielend  leichte  Art  in  die  Geheimnisse  dea  Einmaleinn 
einzuweihen.  In  einem  mit  anschaulichem  Titelbild  versehenen  Papp- 
kasten ist  das  aus  starkem  Karton  beatehende  Spiel  untergebracht,  daa. 
in  solidester  Weise  ausgeführt,  sich  sehr  gefällig  präsentiert.  Für  zwei 
Teilnehmer  bestimmt,  sind  zwei  mit  vertieften  Nummern  von  1  bis  10 
verteilen«  Metallstreifen  angeordnet,  auf  deren  federnde  Zunge  Kugeln 
gelegt  werden,  die  min  zum  Rollen  bringt.  Jeder  Spieler  laßt  die  Kugel 
zweimal  hintereinander  rollen,  die  in  dem  mit  vorgenannten  Zahlen  vet- 
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Selhstberstellung  elektrischer  Apparat«;  wie:  .•„Elektrische  Klingel*, 
„Elektrisches  Licht',  .Telephon',  »Elektrisier Maschine'  usw.  Anleitung 
geben,  haben  sich  neuerdings  folgende  Hefte  gesellt:  Interna  magics, 
Brückenwage,  Pantograph,  Aquarium,  Terrarium  und  Herbarium. 

Jedes  Heft  enthalt  neben  eingehender  Beschreibung  der  zn  dem 
betreffenden  Gegenstand  erforderlichen  einzelnen  Teil«  die  nötigen  Skizzen 
und  Maßangaben.  Jedem  Haft  ist  fernar  «in  Detailbogen  beigegeben, 
welcher  die  ganze  Maßeinteilung  enthalt 

Kür  solche  Knaben,  welche  Talent  zur  Selhstan Fertigung  von 
Apparaten  ubw.  besitzen,  dürften  die  einzelnen  Hefte  aus  .Spiel  und 
Arbeit'  ein  lohrreiches  Unterhaltnngamitlel  bilden. 


Neuheiten. 

Unter  dieser  Ueberachrlft  werde«  alle  von  Beelehern  ood  Ineeronicn  des  „AllgesDSUWn 
Anzeiger'.«  ein«e»aniltei>  N'eabeitan  oder  ansät  bemerkenswert«  Artikel  des  gesamt« 
Farbe*  nach  der  lUibenfulice  de«  Einirmm»  kostenfrei  beaprochao. 

Nene  Bilderbücher.  Von  der  Firma  Loewea  Vorlag 
Ferdinand  Carl.  Stuttgart,  werden  uns  zwei  Neuheiten  in  Bil- 
derbüchern bemustert,  von  denen  jede  in  ibrer  Art  Eigenartiges  enthalt. 
Specht,  Tierbilder,  enthalt  anf  12  farbigen  Tafeln  eine  Reih« 
prächtig  auagefnhrter  Tierbilder,  denen  der  Stift  Friedrich  Spscbt's  Leben 
verliehen  hat.  Die  Bilder  sind  von  vortrefflicher  Farbenbarmonie  und 
bringen  in  geradezu  bewunderungswürdiger  Weise  die  Tierpbysiognomie 
zum  Ausdruck.  Die  im  Versmaße  gehaltenen  begleitenden  Texte  von 
tiustav  Schw«g«Ibaur  sind  in  drolliger  und  zugleich  lehrreicher 
Weise  abgefaßt:  ei«  bilden  eine  harmonische  Ergänzung  der  betraffenden 
Illustrationen.  —  Eine  weitere  Nenbeit  des  gen.  Verlaga  int  das  neue 


sehen« n  Becken  liegen  bleiben.  Nehmen  wir  an,  ea  sei  6  und  4  geworfen, 
so  werden  diese  beiden  Zahlen  multipliziert  und  ea  ergibt  «ich  24.  Auf 
dem  Karton  sind  eine  Heike  Zahlen  vermerkt,  die,  wenn  sie  mit  dem  Er- 
gebnis der  beiden  Würfe  übereinstimmen,  mit  Spielmarken  zugedeckt 
werden.  Wer  zuerst  sämtliche  der  letztgenannten  Zahlen  deckt,  ist  Ge- 
winner des  Spiels.  Um  das  letztere  recht  anregend  zu  gestallen,  sind 
zahlreiche  Spielregeln  gegeben,  die  daa  gesetzlich  geschützte  Einmal 
•ins  zum  Kugeln  zu  einem  spsnnenden,  intereaaanten  Gesellschaftsspiel 
gestalten.  Neben  dieser  Eigenacbaft  liegt  der  besondere  Wert  des  Spiele« 
wie  gesagt  darin,  daß  die  Kinder  auf  anregende  und  leichte  Art  mit  dem 
Einmaleins  vertraut  werden.  Der  Preis  für  dieses  in  jeder  Hinsicht 
aolid  uud  gefällig  auagestattet«  Spiel  ist  ein  iußerat  maßiger,  was  der 
Einführung  dea  letzteren  zweifellos  zustatten  kommen  dürfte.  Wir 
empfehlen  allen  einschlägigen  Geschäften,  sich  mit  der  Firma  Fritz 
Korf,  Hamburg,  Ködingsmarkt  73,  die  den  Alleinvertrieb  dieses  zum 
Deutschen  Reichs- Patent  angemeldeten  Geaellscbaflaspieles  bat,  in  Ver- 
bindung zu  aetzen. 

Ansichtspostkarten.  Die  Firma  (Haas  dt  Tuachei, 
Leipzig,  Pertbesstraß«  2.  hat  zwei  neue  Ansichtskarten  „Weihnachten* 
und  .Winter"  zur  Auagabe  gebracht,  von  denen  die  eine  in  wirkungs- 
voller Weis«  einen  reichbeladcnen  Weihnachtsmann  in  hübscher  Grup- 
pierung mit  einer  Stadtanaicht  im  Hintergrund«  zeigt,  die  andere  einen 
Schneemann  darstellt,  der  ein  junges  Madeben  im  Arme  It AI ( *  letztere1 
soll  den  nachfolgenden  Frühling  versinnbildlichen.  Bei  dieser  Gelegenheil 
sei  darauf  aufmerksam  gemacht,  daß  gen.  Finna  keinen  eigenen  Verlag 
unterhalt,  sondern  daß  sich  dieselbe  nur  mit  der  Anfertigung  von  An- 
sichtskarten nach  eingesandten  Vorlagen  oder  nach  eigenen  Motiven  be- 
faßt, wobei  si«  Wert  auf  eine  erstklassige  Ausführung  legt.  Der  Betrieb 
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ist  demgemäß  auf  drt«  modernste  eingerichtet  und  mit  allen  technischen 
Neuerungen  versehen.  Außer  dem  ganz  besondere  gepflegten  einfarbigem 
Liebtdrnck,  dessen  Ausführung  in  den  verschiedensten  Farben  erfolgen 
kann,  befaßt  eich  gen.  Finna  noch  mit  folgenden  Spezialitäten:  Hand- 
kolorit,  Cbromoliebtdruok  and  Gravüre- Aquarell.  Die  letztere  Art  weist 
beHondera  wirkungsvolle,  neuartige  Anaftlkrun gen  auf,  waa  in  Verbindung 
mit  dem  billigen  Preis  dazu  beigetragen  hat,  daß  eich  dieaelbe  Ob«™!! 
Eingang  vergeh« fft.  Wie  uns  gen.  Firma  mitteilt,  befindet  aieh  zurzeit 
ein  weiteren  Bantdruckverfahren  für  Ansicbtapoatkartea  in  Vorbereitung, 
da«  gleti-hfalls  de«  Voraug  großer  Billigkeit  haben  wird.  Eiwahnenawert 
ilt  auch  noch,  daß  die  Firma  Glass  *  Tuacher  aowohl  von  Lichtdruck 
i  Graphit)  als  auch  von  Handkolorit  Extra-Anfertigungen  von  500  Stück 
pro  Dessin  machen,  wodurch  ea  jedem  Poetkarteaverleger  möglich  ist, 
»ich  durch  einen  kleinen  Probe-Auftrag  von  der  LeistungiifAbiKkcit  gen. 
Firma  an  überzeugen.  Noch  iat  darauf  aufmerksam  zu  machen,  daß  die 
Firma  GlaM  &  Tuacher  in  der  Lage  int,  gegen  bestimmte  Vergütung 
Sommeraufnahmea  in  Winterlsndsehaften  tu  verwandeln,  wobei  das  Ar- 
rangement der  beiden  ersterwähnten  Karten  Verwendung  finden  kann. 

Interessante  A na i o b ta k arten.  Im  Verlag  von  Angnat 
Boessle.  Stuttgart,  erscheint  neuerdings  eine  Zeitschrift  unter  dem 
Titel  .Interessante  Ansichtskarten".  Der  Inhalt  der  in  monatliches 
Zwischenraum?!!  erscheinenden  Uef;e  besteht  aus  15  Ansichtspastkarten, 
von  welchen  je  drei  ein  Blatt  bilden.  Dieae  Blatter  aind  mit  Perfurier- 
linien  versehen,  so  daß  die  einzelnen  Karten  bequem  abgetrennt  werden 
kennen.  Die  Neuheit  iat  unter  der  Bezeichnung :  »Heft  mit  Perforier- 
blkttem,  die  in  Ansichtskarten  verwendet  werden  können'  gesetzlich 
geschützt.  Daa  uns  vorliegende  erat«  Heft,  daa  im  Novomber  lar  Ausgabe 
(.—bracht  wurde,  enthalt  hervorragende  Bildnisse  und  Blumenstöcke  von 
Alexander  Karl  Freiherrn  von  Otterstedt,  Stuttgart,  eine  Tierstudie  sowie 
eine  Karte  ..Sonnenuntergang*  von  dem  bekannten  Tiermaler  Aug.  Specht, 
Stuttgart,  eine  Alj>«uhindsch*ft  von  Peter  Schnorr,  Stuttgart,  verschiedene 
Karten  von  Rolf  Hannich,  Wien,  sowie  aktuelle  Ereignisse  und  einige 
Pariser  Damenmoden  von  Reutlingen-,  Paria.  Der  Vortrieb  dieser  interes 
sauten  Anaichtskarten  erfolgt  ausschließlich  durch  den  Buch-  und  Papier- 
handel, dem  der  Vertrieb  durch  Gewährung  einen  hohen  Rabattes  er- 
leichtert wird.   

Katalog-Eir«gSnge. 

Verlagskatalog.  Die  A.  Lau  mann  'ach  e  Buch  handlang 
Dülmen  L  W..  tritt  mit  einem  nenen  Vertagakatelog  an  die  Oeffentlich- 
keit.  Der  Inhalt  diese«  Katalogs  ist  ungemein  reichhaltig  and  eehr  prak- 
tisch geordnet.  Auf  152  Seiten  findet  man  1.  besondere  Gebet-  und  Be- 
trachtungiblicher  (sowie  Lebensbeschreibungen  < ;  ?..  Gebetbücher  allge- 
meinen Inhalte;  a  Gebet-  und  Betr&chtuugBbUchtjr  in  größerer  8chrift; 
4.  Verschiedene»,  wie:  Gebet-  und  Betracbtangszettel,  Laamann'a  75-Pfg.- 
Baodchan,  Haue-  und  Familienbücher,  Gedichte  und  Erzählungen,  Jugecd- 
schriften,  Theologie  und  Pädagogik,  Predigtwerke  und  Zeitschriften.  Jeder 
Geoehmaek  llndct  Passendes.  Der  Druck  ist  angenehm  und  Ebersichtlich. 
Durch  alphabetische  Anordnung,  durch  Fettdruck  des  betreffenden  Titels 
und  Verfassers ,  sowie  durch  häufige  Verweise  iat  daa  Auffinden  leicht 
gemacht.  Der  umfangreiche  1.  Teil  bietet  auch  am  Rande  alphabetisch 
geordnete  Stichwort*.  Am  Schluß  befindet  aioh  ein  weitverzweigtes  In- 
haltsverzeichnis nach  dem  Alphabet  der  Titel  und  der  Verfasser.  Zar 
besonderen  Zierde  gereichen  dem  Kataloge  sehr  schon  susge fahrte  Tafeln : 
Fortritt»  der  Herren  Laumana  und  Schnell,  der  beiden  ersten  Firmen- 
inhaber, Ansieht  der  aasgedehnten  Geschkftsgebiudo,  Portz*»  von  44 
Autoren  von  gutem  Klang,  die  ihre  Werke  bei  Lanmann  verlegten,  und 
zahlreiche  Abbildungen  von  Einbinden  and  Gebetbüchern,  einfacher  und 
allcrfeinater  Ausstattung. 

Groß-Preieliate  ttber  Papier-  und  Schreibwaren.  Die 
Finna  Albert  Haferkorn  *  Co.,  Leipzig,  Nikolaistraße  10,  hat 
eine  Groß-Preialiste  Ober  Papier-  und  Schreibwaren,  Zeichen-  und  Mal- 
Utensilien  für  Wieder verUofer  cur  Auagabe  gebracht.  Dieae  Preisliste 
enthalt  in  übersichtlichster  Weise  angeordnet  alle  nur  denkbaren  Artikel, 
welche  In  die  Rubrik  Papier-  und  Schreibware»  gehören.  Zahlreiche  Ab- 
bildungen, aowie  ein  am  Schlüsse  der  Preisliste  beigegeben 
Inhaltsverzeichnis  erleichtern  die  Orientierung  über  die 
Gegenstände.   

Kleine  Hitteilungen. 

Uuckkaufsbuchhandlungen.  In  Berlin  kommen  die  so- 
nnten .Rßckkaufsbuchhaiidlungen*  immer  mehr  auf.  Es  sind  dies 
Art  Leihbibliotheken,  die  sich  in  verschiedenen  Stadtgegenden  in 
engen,  kleinen  Laden  mit  einem  Schaufenster  aufgetan  haben.  Sie  arbeiten 
nach  einem  eigenen  System,  das  aich  von  dem  der  anderen  Leihbiblio- 
theken wesentlich  unterscheidet.  Es  gibt  bei  ihnen  weder  eine  Leih- 
gebühr, noch  ein  Pfand,  sondern  jedes  einzelne  Buch  muß  vom  Entleiher, 
anch  wenn  es  antiquarisch  und  stark  zerlesen  ist,  gekauft  werden,  wird 
aber  innerhalb  eines  Monate«  gegen  den  um  20  50  Pfg.  verminderten 
Kaufpreis  wieder  zui  Dckgekauft.  Dieses  Geschäft  sichert  ihnen  einen 
Massenabsatz.  Leider  bilden  diese  ,  Rückkaufsbuchhandlungen''  die 
Hauptquelie  für  die  Verbreitung  schmutziger  Literatur. 

Verkauf  gesundheitsschädlicher  Spielwaren.  Wir 
berichteten  in  Nr.  4t  <N.  Bl.  Uber  ein  Urleil  de»  S jhöffongericbU  Stuttgart, 
wonach  ein  M 4all  waren  fabrikant  in  Kuhla  und  ein  Stuttgarter  Groß- 
kuufmauu  weseii  Vergehens  gegen  da»  Nahrungwmittelgesetz  zu  je  10  Mk. 
'  l.  l'l strafe  verurteilt  wurden,  weil  sie  als  Kindersuielzeugu  kleine  Metall- 
tfchi-n  in  Verkauf  brachten,  welche  zu  80  Prozent  auB  Blei  bestanden. 
Auf  die  v.,n  den  Verurteilten  erhobene  Berufung  erkannt«  die  .Strafkammer 
lu-uerdings  .mf  Aufhebung  dieBeB  Urteils  und  Freisprechung  unter 


Uebernahme  der  Kosten  beider  Instanzen  auf  die  Staatskasse,  da  sieh 
ergab,  dsü  dir  ganta  Pfeife  mit  einem  schwachen  NiekelBberzag  versahen  iat, 
was  in  der  Sehoffengerichtaverhandlung  außer  Beachtung  geblieben 
und  die  Möglichkeit,  daß  nach  Abnutzung  de*  Ueberzuga  Kinder 
Bleivergiftung  ausgesetzt  sein  konnten,  nach  dem  Gutachten  des 
verständigen.  Medizinalrat  Dr.  Kostlin,  so  entfernt  liegt,  daß  die 
Angeklagten  dafür  nicht  verantwortlich  gemacht  werden  " 


Literatur. 

Papier-  und  Druck- Adreßbuch  1907.  Nach  umfangreichen 
and  kostspieligen  Vorarbeiten  hat  der  Papierindustrielle  Verlag 
G.  m.  b.  H.,  Berlin  W.  55,  Potsdamerstraß*  45,  ein  Fach-Adreßbuch 
zur  Ausgab«  gebracht,  das  den  Interessen  der  deutschen  Papier-  und 
Druck -Industrie  dienen  soll.  Wie  daa  Vorwort  sagt,  bedeutet  dieses 
-Ureßb  :.     .Et-..  ,  nca^großangelegten^nr 


das  bezweckt,  allen 

ob  dem  Fabrikanten  und  Grossisten  neue  Abaatzgolsgenbeit  ve 
dem  Händler  dagegen  vorteilhaft«  Bezugsquellen  namhaft  macht. 
Adreßbuch  besteht  aaa  5  Hauptteilen  mit  entsprechenden  Unter-Abtei- 
lungen. Der  ernte  Teil  enthalt  in  8  Abteilungen  die  Adressen  der  Pepier- 
und  Papponfabriksn,  der  Papier-  und  Schroibwsj-en-Groflhandler,  sowie 
der  Papier-  nad  Schreibwaren-Agenten.  Im  zweiten  Teil  finden  sieh  die 
Papierhearbeitungsfabriken ,  die  Papierverarbeitungsfabriken,  sowie  die 
Schreibwaren-  und  Bureauniübelfsbriken.  Die  graphische  Industrie  iat  im 
dritten  Teil,  vertreten  and  zwar  in  folgenden  Unterteilungen :  1.  Bach- 
and  Zeitungsdruekereien,  Licht-,  Noten-,  Kupferdruckereien;  2.  Stein- 
ilruckereien  und  chromolithographische  Anstalten;  S.  Großbuchbindereien 
4.  Lieferanten  für  das  graphische  Geworb*.  Der  vierte  Teil,  welcher  die 
Papier-  und  Schreibwarenhandlungen  Deutachlands  enthält,  dürfte  dadurch 
eine  besMdere^ Bedeutung  bekommen  haben,  daß  der  Verband  ^Deutscher 


bat,  die*.-n  Teil 
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dieser  Abteilung  Gewahr  geleistet  sein  dürft«.  Dar  fünft*  Teil  besteht 
in  einem  Bezugsquellen  ■Nachweis  sämtlicher  Artikel  der  Panier-  und 
Schreibwaren- Industrie.  Wie  alle  Eraterschniriuiigert  von  Adreßbüchern 
so  leidet  das  Papier-  und  Druck-Adreßbuch  1907  an  mancherlei  Unrich- 
tigkeiten der  darin  enthaltenen  Adressen,  waa  ja,  wie  zuzugeben  iat,  hei 
Erstausgaben  schwer  zu  vermeiden  ist.  Aus  diesem  Grunde  iat  ein« 
Neuerung  au  begrüßen,  die  darin  besteht,  daß  zu  dem  genannten  Adreß- 
buch Nachtrage  hersusgegeben  werden  Bollen,  die  den  Bestellern  de*  Adreß- 
buches kostenlos  nachgeliefert,  und  sonstigen  Interessenten  gegen  eine 
geringe  Gebühr  abgelassen  werden.  Der  erst«  Nachtrag  ist  für  Ende  1907 
vorgesehen;  weiter*  Nachtrage  sollen  im  Laufe  den  Jahres  1608  er- 
scheinen, wahrend  Ende  1908  der  Jahrgang  1909  des  Adreßbuches  aar 
Ausgabe  vorgesehen  ist.  Aaf  diese  Weise  soll  erreicht  werden,  daß  die 
Besitzer  de«  Panier-  and  Druck-Adreßbache*  stets  Ober  daa  denkbar 
neueste  und  vollständigste  Adreasenmaterial  der  geaamten  Branche  ver- 
fugen. Wir  können  nicht  unterlassen,  das  Resultat  einiger  von  uns  ge- 
machter Stichproben  bekanntzugeben.  Dieses  iat  leider  nicht  befriedi- 
gender Art.  Neben  unrichtiger  Sehreibwaise  der  bekanntesten  Firmen 
finden  wir  insbesondere  bei  den  Straßennamen  in  den  einzelnen  Orten 
viele  Druckfehler.  Die  Adressen  der  Großbucbbicdereiea  können  wir 
nicht  als  vollgültig  anerkennen.  Wir  wissen  nicht,  auf  Grund  welcher 
Feststellungen  die.  einzelnen  Adressen  in  dieses  Verzeichnis  kamen.  Nach 
unserem  Dsfurhslten  ist  die  Scheidung  zwischen  Qroßbuchbindereinn  and 
mittleren  Buchbindereien  nicht  ganz  wich  gern  Aß  vorge 


weist  auch  derjenige  Teil,  welcher  vom  Verband  Deotacher  Papier-  und 
Sebreibwaronhiindler  durchgesehen  wurde,  nach  den  von  uns  vorgenom- 
menen Stichproben  allzuviele  Unrichtigkeiten  auf.  Nicbts.leetowenig.i 
durfte  daa  Adreßbuch  bei  dem  billigen  Preis  von  Mk.  7.50  im  allge 
meinen  aeinen  Zwack  erfüllen  und  demselben  durch  die  vorgesehenen 
Nachtrage  immer  mehr  gerecht  werden.  Zu  wünschen  wäre  nur,  daß 
die  Bezieher  de*  Adreßbuches  es  im  eigenen  Interesse  nicht  unterlassen, 
die  ihnen  wahrend  der  Benützung  des  Adreßbuches  begegnenden  Unrich- 
tigkeiten su  vermerken  and  dem  Verlag  Mitteilung  darüber  angeben 
lassen,  wofür  ja  die  Rückseite  des  Gratis  Bezugscheines  für  den  Nach- 
trag 1908  genügend  Platz  bietet;  nur  dadurch  können  mit  der  Zeit  die 
Unrichtigkeiten  ausgemerzt  werden. 

Große  Modenwelt.  Wander  an  Schönheit  and  Geschmack 
repräsentieren  die  entzückenden  Kostüm-Genrebilder,  die  uns  die  neueste 
Nummer  des  tonangebenden  Weltmodenblattaa  «Groß*  Moden  weit* 
mit  bunter  Fächer- Vignette,  Verlag  John  Henry  Schwerin,  Berlin  W.  67. 
vor  Augen  führt.  Und  wie  billig  kann  sich  jede  Dame,  anch  die  nnge 
ObUste,  diese  kostbaren  Toiletten  mit  Hilfe  dea  mustergültigen  Schnitt 
bogen«  herstellen.  Fürwahr,  ein  Versach  lohnt!  Abonnement*  auf 
.Große  Modenwelt"  mit  banter  Fieber- Vignette  i 
auf  den  Titel .')  kosten  1  Mk.  vierteljährlich.  Grati 
dem  Verlag  Jobn  Henry  Schwerin,  Berlin  W.  57. 


Fragen  und  Antworten. 


Wer  ial  Fabrikant  des  gesetzlich  «uukuutea  Kuvcru  „Uaaltf  D.  &.-0.-M 
Nr.  WS«:»»  O.  H.  F.  U  l_ 

Wer  inl  Fabrikant  der  tfallttabe  sait  stark«  .Bub"'  J.  Sek.  In  E. 

Wer  von  mo.nea  Herren  Kollegen  kann  mir  aaceben.  wo  daa  Bild  .Der  retste 
Morgen-  xn  beziehon  tut'  War  xa  beziehen  vea  der  Firma  W.  Zawua,  Berit* 
I»rm  k  von  .!.  Hesse  Berlin,  Komp.  und  Litfe.  von  Bartseh.  Wer  würde  mir  den 
Xaehlolgor  <tor  Firns  Kswilx  sannen  konnenr  Vielleicht  ist  du  Bild  nooh  r.a  b* 
Im  v>r»s»  meinen  besten  Dank.  H.  E.  in  «f. 
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Carl  Lauser,  Stuttgart 

ßeschäftsbüchertabrik  und  Buchdruckerei 
Grosse  Fabrik  für  erstklassige  Fabrikate. 
Uerkauf  nur  an  Wiederverkäufe*  und  Grossisten. 


Uerlangen  Sie  bitte: 

Katalog  Ha.  5  aber  rtotlibOciirr  und  Ltdcrwarca 

.,       ..  B  BcatharHbScktr  Iii   mlrlrlttlnrr   und  billiger  Qoalltat  an 
dlecru  Artikel 

,.  7  Otiall-UcrtaiiU-PKisllste  Uber  Brithellibnchrr  tOr  den  Lade 
,.  0  Bruflokaleloj  tflr  6richeit«b0cher  In  tupcrfclnaf  Qualität 
■       a  13  Immerwährende  Srubttttbdcbir  mll  ausaiecbselharen  I 
,.  I*  Ober  Koplirbdcbtr  und  lau»  Kopitrttldta. 


Docken  Sie 
ihren  Bedarf 

ie  \r»J»hrn-       W  >ihn».  ht«h  Ir  trn 

Bir  W  »Ir,  Sie  erhallet)  La  (TulVartiKer 
Auswahl,  .lach  la  rella-leaen  Kann. 

«t.  ai-.d  katb  .  raus  d  Toriceechrlebenen 
fortan.  Ich  atolfe  Ihnen  Sortiment«  n  jed. 
irearUnachtan  Betrog  suaamcaeD.  Hehr  btll. 
Prctsr.  Reelle  Bedienung.  Vacha,  oder 
ittrh.  Kille,  im  Deeember. 
C  W.  Klannr.  en  (tro*.  Hnllei  i  Westf. 


Kontroll-Kassen 

ffum  Auferelien  und  tum  Elnlaaeen 

Preiae:  M.  M.-.  M.-.ao.    «  •#.- 


DQnbflltar  4  SehOlzel  ^^^^ 

Berlin  S.  14.  NaM  Jatabrtraeei  II 
■aea  aauerlall  aaf  Waeiat  tat  ataltal  a  riebe. 
■  ™  sVeepeAre  gratis  und  trmnkm.  *  - 
Sehr  viel*  Anerkennungen [ 


Die  beste  Bezugsquelle  lür  Wleüerverkäuler 


Martin  Leonhardt, Weimar 

CeeangbUcher  -  Bibeln  Testamente 
GaechartebOcker  —  Kaplerbacher 

liefen  el*  Haaptepezlelltsi : 

Gesangbücher 
aller  Länder 

in  olnfnchaten  bl«  elegantesten  kllnat- 
lerlachen  Ausführungen  <u  billig  Prellen. 
Jagtriiit  guii  tndiuüncii  lajr  m  H'li|t»  Bbcl«rn. 

Siegelmarken  u.  Etiketten 

teder  An,  aepregi,  eednackt,  fentgi  ata 
Spezialität    billlial    für  Vltdcrvcrtaefer 


W.  Langgut!) 

Raben-  and 

Qalnonra- 


EulingHa.1. 


Klein-  und  Dkör- 

•Aufm  pebra  tianto  CfttftAf)  f  AM 
gegen    ftonlo  <^  V,  1 1 1\  V  I IV  I! 

»1  »tenften   ln  (tnf  gt0,,r  luieeab: 

■»■aeiaiaat  i  V-  ttltvcr»  Buchdrücke r«l 
owza*njaaaaa  ■*       fcitbeatanbdibr  Wnhalt 


in  sämtlichen 

Zeichenartikeln 


ist 


speziell  dir  den 

neuzeitlichen  Unterricht 


ist 


Albert  Martz,  V  Stuttgart.  « 

KauptnredeHa?«  dar  Helm-ZrichenblOcke  und  -Standerna  tmi.  Wulm,  tirlin. lür Säddevtschland. 

Flicrpnp  Fahrilrsitiftri  von  "eleebretlern.  Rclaaachlenen. 
^>  r  aDilKailOn  winkeln.  ZelchenmnaaatAbon  ele. 

I  — I  Schüler-  und  Künstlerlarben.    r-  — i 

I  I    Illuairlerte  Preleliete  ateht  in  Dien. trn  I     I  I 


I.ouis  Leitz,  Feuerbach  (Württemberg) 


L 


Leitz-Ordner  „A" 

mit  Rolle  (D.  R.-Patcntl 

der  beste  Brieford- 
ner, überall  einge- 
führt und  bewährt. 


Spezialität'  Briefordner  in  allen  Ausführungen,  Registratoren, 
AblcRcmappen,  Schnellhefter,  Papierlocher,  Riblorhaptes. 

tVrfgnjrm  S**  bitte  mein  Prrttt*ft. 


schal-  u  rraitelonareiiaieuge 

„Pythagoras". 

Harke  (asetalleb  (eaabltat 
Veraase: 
7u»srltes..  gediegene  Arbelt. 


Preisliste  gratis  und  franko. 


Ulimann  &  Hahn, 

Stuttgart  79. 


Papprohre 


mit  und  ohne 
Verschlussdeckel 

zum  Versand 
von  Plakaten, 
Zeichnungen, 
Bildern 

•tc. 

fertigt 

Emil  Aü ol ff,  Reutlingen  (Württbg.) 

Lelslungeflhlgete  und  gr(laata  Fabrik  von  PaplerhQlien  aller  Art. 


Weihnachts- 
=  Krippen 

aus  Papiermache  «»*• 
aua  Gussmasse 

fein  bemalt,  io  allen  Größen. 
Krippen-Stille  mit  Strohdach, 

Kinder-Altäre  nid  Alt»r-6erite 

in  Zinn  und  Ueaaing,  einzeln  nnd 
komplette  Einrichtungen, 
Sämtliche  Devotlonallen. 
Carl  Kamp,  Höhr  bei  Koblenz. 

Pflslimtm  Mo.  3  grttiM  und  tramko. 


Fabrikation 
En  gros 
Export 


IMMm 
aStirw 

München  8. 


jiDaera  I 

: bequem ft e  | 

:  öttojtirob^-ÄfTUn.ßjf. ; 

;  5"rif0mffri9  • 


^Utine-Hauchbildpr 


I  < cdci Jos  eben. /Iuj5din«idf -J igurtn  *tc 1 

1  8u 

L 


]lliH«iinatl<Mi  A  ChrlaUtaum. 
Buelglai  ■  Craati  oe'er  Dliehaalea  -  Paplar. 
D  iHlUftte  Preise.  ■ 
IwOeiTtMaiea.  .»  »•  «.,r.  icn.rien  ► 
.  Hetzel  \.  Co.,  Oberturkhalm 


^  r\W        \W  Ys  *\$Wr\  sPecia^abrik 

■aVvIIIvIUIIvIIC  Weissenfeis 


by  Google 
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Kröpfrahmen  an  Brantkranakasten  oder 
Photographien  paascnd,  5  cm  breite  Leiste, 
Stück  M  —M 

Brautkranzkasten,  hochfein  mit  Seide 
und  Spiegel,  80x36  cm,  Stück  .   M  l  64 

Probesendung  von  Brantkranzkasten  nnd 
Rahmen,  enthaltend  Je  3  Rahmen,  3  Brant- 
kranakaiten  nnd  8  Herzachilder, 

No.  1  M.  8.— 

.2  10- 

.   »    ■  18- 

Jen 

:  gefertifften  VerjrriSSe- 
rangen  worden  mit  der  goldenen  Medaille 
prlmilert. 


Photograph.  Vergrösserung« 

Die  in  meiner  Fabrik  «-efertijrten  V  er 


Ha. 

Irtan 

Ha  Mm 

■  ■aVMMkT 

Mk. 

Hk. 

1 

24x30 

36x42 

4.— 

7. — 

a 

80x40 

48x68 

I  64 

8.  — 

t 

40x50 

62x77 

10.— 

12  M 

T 

80x75 

90x115 

M.  — 

3t.  — 

lllder,  Größe  89x51  cm,  2000  verschiedene 
Nummern,  Stück  H  —M 


Eingerahmte  Bilder.  39x31  cm,  2000 
Terachiedene  Nummern,  StOek  M.  144 

Fertig  gerahmte  Spiegel 

No.  V».  Spietjelgr-  8x18'/»  cm,  Dt».  M  —.90 
■  Vi.  „  I0'(,xl5  „  „  „  1.2* 
*  1,  „  14x21  „  StBek  „  -J8 
„  2,  .  21x27  .  .  .  -.14 
.  3,  .  27x43  ,  .  .  1.- 
Ge wölbte  Glaser,  passend  tum  Ein- 
rahmen von  Brautkränzen,     DU.  II  II.— 

Gold-  und  Politurleisten 

No.  2'  4  21  mm  breit,  100  m  .  M.  13.— 
.  8»/4  80  .  .  100  .  .  .  17.- 
.  680  80  .  .  100  .  .  „  24.- 
.  880  68  .  .  100  .  .  .  42  80 
Holzrahmen 

No.  86  Visit  DU.  II.  L— 

.57     .    .    .  im 

,    67  Sab  »  70 

Metallrahmen 

Visit  DU.  M.    »  90 

K»»-   10.80 

Coldlclaleo- 
BlldcTfabrtk. 


MorastBnder 

Visit  .  .  .  . 
Kab  


DU.  M. 


IN 

•      .     .  4.8» 

Postkartenlaschen 

mit  beliebiger  Firma  bedruckt  nnd  RUck- 
aeite  passende  Verse  .    1000  St.  U.  3.48 
3000  .    .  ».- 
8000  .    .    18  M 

Strohpappe 

V,  pfundiger  Deckel  J  M  7  M 


2i/, 
3 


Zentner  11.  8  60 


Schreibpapier,  in  Happen  8  Bogen  nnd 
5  KnyertJ.  100  klappen  M.  4.— 

Passepartouts,  10  fach,  mit  Preeinng 


Innen 

Anten 

Mk. 

8x11 

16x20 

—  81 

9'/,xl3 

20x24 

—.3» 

14x18 

24x80 

—.44 

17x22 

80x36 

-.44 

22x28 

86x42 

1  — 

24x30 

42x50 

1.4» 

38X42 

50x60 

3  10 

42x52 

60x73 

3.70 

50x60 

68x90 

4.40 

-'S« 

m  s 

üUi 


W.  Bergmann,  und  Blldertabrlk.  Gelsenkirchen 

Pracht-KatalnCT       Wiederrerktnfer  mit  80%  VerdiensUnfgchlag,  enthaltend  500  Abbildungen,  Teraende  Ich 
w»  Regen  Einsendung-  Ton  Mk.  1.—,  die  bei  Bestellung  ton  11k.  100.—  in  Abrechnung  bringe. 


Verkaufsalbum  für 


Ansichtspostkarten ! 


Zur  staubsicheren  Autbewahrung  einzig  empfehlenswert  I 
UM  Wirklich  solide  und  praktische  Ausführung!  t&a 

No.  1  für  61  Sorten  4  ca.  15  Karten  .   .   .  .   Mk.   7.40  =  Frk.  9.40 

-  1a  ..  80    „    888  =   „  11.- 

.,   2   „  96   10.-  =   „  l».M) 

Franko  gegen  Nm-tiiinhmc. 
Jede  andere  QrStse  und  A utführung  auf  Bestellung  lieferbar. 

Chr.  Bloch  er- Müller,  Hör  gen  (Schweiz). 


Mützen, Orden, Touren 

inkM,  (nillbauK»,  lilticUetiu,  hkonUsm 

::  Confetti-Wurfgeschosse  n 
Neue  hoch',  illustr.  Prsialiste  No.  53  frei! 
Verkauf  nur  an  Grossisten  und 
  Wiederverklufer.   


Arno  Kröber,  Dresden-N. 


Kasten-Grifte 


Entwurf  sssstil. 

a.ichiTtit: 


aui  Ouisslssn,  Haailag  etc. 
Etikett  L-n -Rühmen 

aas  Pappo  KeprSst,  mit  KnlikcnberzaK  nnd 
Oolrir&nii  in  den  versehiodflsaten  ftröfieu, 
■owie  Papiere  ipo.  i.  Uebenlehen 
von  Larerkuten  etc.  herfteetellt.  In  nur 
Saiten  QsaiiUieB  offeriert 
F.  Findelsen,  Berlin  C.  25, 

Dirv-kMiiistrufl«  4L 
tti.  PrtisUst*  mit  PnpUrmust.  bitt*  tu  vcrian&n 


Dokumenten-Mappen 

au  abWMOQbarsm  "sffianletoen,  ssnr 
elegant,  dauerhart  aas  billig 
empfiehlt  die 

A.-Q.  Papyrollnwerk  und 
Kuvertfabrik  Konstanz. 


Wir  empfehlen  unsere  bewährten,  in 
Deutschland  und  fast  sämtlichen 
anderen  europaischen  Landern  ge- 
setzlich geschützten  Spezialitaten 

Nntir  stihin  WitdtnirUitlira  grilis  and  franko  ;u  Diensten. 

Ferd.  Marx  &  Co.,  Hannover  7, 

GrSMts  Radlergumml-Sperlal-Fahrlk  Europaa 


Aka- 

Elefant- 

Töff-T«ff- 

Monopol-Knet- 

Marmor- 

Bottie  Ruhler- 


\mrrlUniilnrhi-  SSrhrelbk  relde 

I  -t  doch  ills  bstt«  t.  Bennien  n.  die  rnnde 
StaninjBforro  Ubernll  holiebt.  —  Saas  kansas. 
m     RUlardkreldc.  ~>H 

•  >  i.  >.  Il.  norli,  »eaSBBB  14. 


Hohen  Rabatt 

LadengeechAftvn  für 


11758 

Briefmarken -Kommissionsverkauf 
von  B.  Zecknerer,  Harsberg* 


>JS3»M«s5< 

^     Messin«-.  ' 
Btahl-  und  Stgnir-8t«inp«>i! 

Sckabloaan,  Pttaekitt«, 
i  :  n  1  i »  l  I  -  « •  n  l  i  .  i  , .  r 
,  M.  Eck  Nachfj.,  Fwiklun"  iM. 
TSfHcke  Lieferung 
tu.,«*!,  fr.  Jfc 
Verkäufer  «£ 


Patent-  S 
Buchstaben 

Utters  and  lartsn-IihtUe» 

Hoaieaatasei,  BUfesssaiUaea, 
asai.  aasawtabas  tat  Irtnj.e4l.llf« 
Krtsst-Basass»asa-»»n»Si 

J.  Doeschner 
Leipzig. 

Querstrasse  29. 

W  UdsrvsrkSafsr  hellen  JUbatt. 
Mustsr  frstta  and  franko. 
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K 


alender 


aller  Art,  Zeitschriften  und  Lleferunga werke,  Schulbücher, 
Jncead-nnd  populäre  Hch rlfteo,  knrx  alle  Erscheinungen  des  Bach • 
handeln,  liefert  —  ur  an  WlederverkKnfer  —  schnell,  prompt 
und  in  den  billigsten  Preisen  die  Großbuchhandlung  von 

Friedrich  Schneider.  Leipzig. 


Soabun  n«uerechienener,  reirbhaltifcer  Katalog  —  3S.  Jahrgang  —  mit 
ADgRb«  d»r  Lewlen-,  TffetCo-  and  FartleprniM«  gratiti  nnrl  franko. 


Vorzüglich  bewährte  Drahthefter 

für  Bureaux  und  kaufmännische  Betriebe  etc.  sind 
die  neuen  Handhebelhefter  anstatt  der  Schlagknopf- Hefter. 
Kein  Schlagen  und  Lärmen,  noch  besondere  Anstrengung,  für  die  Hand  beim  Arbeiten! 

No.  t2H.  Handhebelhefter,  11  cm  Bügel- 
tiefe, bis  8  mm  Dicke  mit  21er  Klammern, 
10  mm  .Schenkellänge.  Ge- 


wicht 3,s  Kilogramm. 
Für  Schachteln  und  Wa- 
renproben,   sowie  auch 
alle  sonstigen 
Stoffe-  oder  Pa- 
pier-Zusammen- 
j  klammerungen. 
.  j^zf?  PrelsMk.t7.30 
rjs^^^  »  all.  UN  htlltuiMni. 

Jedes  weitere  1000  Klammere  HL  -.32.  a 


Bügelt  i 


V 


dhebelhefter,  11  cm 
8  mm  Dicke  mit  21er 
8.  10  mm  Schenkel- 
Gewicht  3,5  Kilogr. 

Itt  Bester,  zuver- 
lässigster und  in 
Handhabung  be- 
quemster Bureau- 
hefter. 

Preis  Mk.  17.30 
inkl.  UM  MtujMiirn. 


Bei  Bestellung  Schenkellange:  E,  8  oder  10  mm  angeben! 

Wiederverkäufe f  lohnenden  Rabatif 

Angelegentlichst  empfohlen  von 


Wilh.  Leo's  Nachf.,  Stuttgart,  Spezialgeschäft  für  Buchbindereibedarf. 

Vertreter:  für  Hamburg,  Lübeck,  Bremen  etc.:  Walther  &  Mackh,  Hamburg; 

für  Süd-Oestcrrckli,  Küstenland  —  Daliiulicn  etc.:  Bausch  *  Butten,  Tri  est 


Tinten,  Taschen,  Kleb* 

Stoffe,  Hektographen- 
artlkel,  Stempelfarben 

liufert  in  crstkUssigor  Qnalitat 

Emil  Meier,  Mannheim. 
£       Verkäufe.  ^ 

Günstige  Gelegenheit. 

In  Altktr-b  n)b.-EU.).  Krciit.tadl 
tuit  Gymnasium,  Volks-  und  Land- 
-  wirtarhititsachulc  etc.,  ist  eine  »ehr 
ttn\  gehende  Buch-  and  Pnpiernand- 
Inn«;  mit  Buchbinderei  and  U.  ln.r 
Druckerei,  in  bester  Lage  der  Stadt, 
erbteilunesbalber  preiswürdig  xn  »er- 
kaufen.  Der  Jetzige  Jahresumsatz  von 
82000  Mk.  ist  noch  sehr  hebungsfähig. 
Nähere,  durch  Herrn  Notar  Bleyer, 
Altkirel  G).  19820 


Günstige  Gelegenheit! 

Buchbinder*!,  Ri Iderein rahme- 
irc*chärt  und  Druckerei,  verbanden 
mit  Buch-,  Papier-  u.  Galanterie- 
w«re«handlumr ,  let  anf  1.  Januar 

oder  sofort  wegen  Kränkliehkeil  zu 
verkaufen.  Da»  Geschäft  ist  in  i-iu.-m 
wohlhabenden  Orte  mit  4OO0  Ein- 
wohnern und  mehrere»  km  (Jen  Fa- 
briken al»  einziges  am  Platze.  — 
Alleinverkauf  für  sKintln  h>-  S-Iml- 
klaxsen,  sowie  gute  Kundschaft,  hanpt- 
.Schlich  im  Einrahmen,  von  norh  vier 
umliegeuden  Ortschaften,  .läihrlicher 
l'insatz  etwa  25000  Mk  Einem  tUeh- 
tigen.  jungen  Mann  wäre  hier  Gelegen- 
heit geboten,  »ich  eine  »Kliere  Exi- 
stenz'sn  gründen.  Off.  nnt.  V.  Itüä" 
an  die  Exp.  des  „Papier-  u.  Scbrcib- 
vcarenhandel",  Stnttgart. 


Ansichts-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  und  schnell 

Robert  Claus.  Dresden  18, 

Licht  drnrkerel.  Pfotenhanerstr.  80. 


Spezialhan»  fitr  Geschenk-  und  An-  [ 
deukensach.  in  Papier-,  Gnlanterie- 
nnd  Lederwaren,  Bllderclnr.-Ge- 
»ehalt,  kl.  Ilorbbindcrel  mit  div. 
Nebenzweigen,  Jahre.eiuu.  22000 11k., 
ist  mit  6-80O0  Mk.  Amt,  zn  kaufen 
oder  »n  pachten.  [9680 
I  i  .  Lucht,  Wesselbnren  i.  Holstein. 


l>tirrm«Ti7,-  Vl  iililacWer. 

Geschäfts -Haus -Verkauf. 

Im  Aaftrag  des  Karl  Dahl,  Buch- 
binder», kommt  dessen  Gebaude-An- 
weseu  dahier  am 

Mittwoch  den  11.  Dezember  d.  J.. 
vormittags  II  llhr, 

anf  dem  hiesigen  Rathau»  zur  Vcr- 
»teieerung. 

In  dem  Anwesen  wurde  bisher 
eine  Buchbinderei  mit  Papier-, 
Schreib-  und  Spielwaren-Handlung 
betrieben. 

Da«  Geschäft  —  in  bester  La<e  — 
i-t  da«  einzige  in  der  hiesigen  ver- 
kehrsreich- 0  Gemeinde  mit  4500  Ein- 
wohnern, ist  aehr  au.dehnung.ifahig 
und  bietet  eineni  strebsamen  Fach- 
mann sichere  Existenz.  [9626 

Den  4.  Dezember  1907. 

Ratasi-hreiberei :  Handle. 


Kleinere,  best  eingeführte  Buch- 
hlndi-rci ,  Schrelbwarenhandlani;, 

in  einer  Stadt  >S9ddeut»chland.»,  mit 
guter  Kundschaft,  speziell  amtliche 
kundschaften,  ist  kranklichkeits- 
halber  .«»fort  cum  Inventurwert  zn 
verkaufen.  Offerten  unter  It.  11570 
au  die  Exp.  ile.<  „Papier-  und  Sihreib- 
warenhandel*,  Mtnltgurt, 

Meine  in  einer  Kreisstadt  Nord- 
deutscblaiidü  behudlii  he  Buch-,  Pa- 
pier- und  Gnlanteriewarenhandk'. 
beab.ichtige  ich  zn  verkanfen.  An- 
zahlung ca.  HOOll  Mk.  Käufer  k  im 
gut  eingeführt  werdeu,  da  ich  m  d-i 
Stadt  wohnen  bleibe.  Offerten  ii  i 
V.  »Ott  an  die  Exped.  des  „P 
und  .Schreibwnrenhandel*.  Stull  gart. 


Stellen-Angebote. 


JGcbühr  lux  Chlflr»  InsmleSOPff  1 

Ju.Kar  ■  actiblnder,  der  ih 
als  Verkäufer  im  Laden  aoabildcu 
kann,  wird  .am  1.  Jatiuur,  i'vent.cli  mal 
früher.  geiacbl. 
W.  Kagincb.  Traben-Trarbarh. 


Verlangen  Sie 

Mtitstt  Wethnachts  -  EolUktkM 


Portemonnaies 

schon  von  50  Pf»,  r.  Dta.  bl. 
4*  Mk.  p.  Dtz.  und  btataUa. 
II.  tkSI  Buk  lautet,  soud. 
nnr  ua^h  ge»«h«a.  OHiiaal- 
■  ustern,  welch,  leb  sofort  I. 
aEllo-Pak.tfrkD.gBK.rrki>. 
versend.  Auerk.  Bj*MI 
taklfStaa  .Dd  billl|c«tw  Baas  der  Braach«. 

S.  Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik 

in  Bl.ktr  B.tr., BERLIN,  Dreu3en.ntr.Tea. 
ZsrltM«  l.nfül  llil'l  Biuii«.  rrlmtma.  MO 
Smhemswert*  Ausstellung. 


1 


Gustav  Bohle 

Gelsenkirchen 

Passepartout-  und  lr«pfpatimeula»rik 
Billigste  Bezugs -Quelle 
für  KolportagegeschSfte 


Carl  Bek,  Heilbronn 

itoathestrati.  41,  4t.,  43  .od  Kilians  ]i  lata. 

Bilder  in  jedem  Oenre, 
Moderne  Bilderleiiten  n.  Rahmen. 

Spiegel  aller  Art 
Bilder-,  Tafel-,  Roh-  und  Spiegelglas 


Hermann  k  Mejdiii 

Stuttgart. 

Hichbladerartik.l  fBr  Laden  a. 

Werkstatt.  [tau 
VartsukiAs  ImtrnMBÜtng  ,m  Ibm* 


Fix  und  fertig  gerollte 

Rieten  u.  Treffer  zn  M.  1.50  p.  Mille 

Bei  100  Mille  M.l .— . 

*>i  oi  x  VoCgftelJ,  Auji^lnirg  II. 

Bittm  Muster  zu  vrrlmtif+a 

Puppenwagen 

deren  Verdecke  »ich  selbst 
Uitig  anf- und  uiederbeweg, 
eibalt  man  elegant 
mm  Fabrikpreis, 
nachdem  man  I'np- 
peuwageubilder  ver- 
laugte, direkt  von  der 
Pnppenwagenfabrik 

Julias  Tretbar  u  Grimma  142. 


Festdekorationen 


-rreans  l'.pier  sind 
"OTJT  vorxBßliehe 
>«^V  Vvikanfsartikel 
Glrlaaden, 

\%  inipel. 
^'  ltil<l<  r.S|>rü<  li«>. 
n      Ff olal»x«-ich<  it. 
3  fnpicrlnteriK-ii 


Kotillou-  biii] 
KarneMil-  Artikel 

Lay  &  Kraus, 
Essen-Ruhr  W.  5. 

-J    l.iu>!i  ier. ir»n -Fabrik. 

Reichillu.tiierte  Preislitte  gratis. 
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Den  billigsten 

Blumen-Draht 

auf  kleinen  Ringelten  kaufen 
Sie  bei 

Friedr.  Karl  Bohl. 

IH- n Ii  I  v>  rl  ■  B'T  i-l. 

Schwabach  b.Nflrnbg. 

Harh.traM.e  >■••  8. 


nsicbtskarten 


nach  jeder  Vorlage  in  Llehtdrsck  M.7.- fdr.VOSt.  tt.  Ilaadkel.  M.  ttj- 
fur  HO  St.  Andere  AusfahruotceB  von  lOnOSt.  au  oatanrechend  Ull.g 
Zahlreiche  Anerkennungen.    -  B«*te  Auefabrun«.  -  Billige  rmse. 

Glass  a  Tuscher  K££ 

graphiache  Kunetaostalt       Hier  sind 
L  E I  P  Z I G  Ansichtskarten 
PartheietrasM  a.  zu  haben  : 


Gratis. 


Verlangen  Sie 


1 


Beinen  neueewn 
Portemonnaie-Katalog 
gratis  aad  franko, 
•ereelbe  enthält  »Iii«  Aoa- 
lasa  der  gaagbarsten  MaBler 
der  diesjährigen  Saison. 

Adolf  Rosenberg  Jr., 

Lederwarenftkrik,  BERLIN  I.  B. 


lest«  direkte  Bezugsquelle  für 

Itoliib ücliir.  SeirtiBsnlirlam  Iii 

Alexander  Weber.  Berlia  SW.  19. 


J.  Ph.  Leuthner.  Darmstadt 

Grossherz  Hess  und  Kaiserl.  Russ.  Hoflieferant  o  Gegründet  1818 

Papier-  und  Schreibwaren  -  Grosshandlung 
Liniieranstalt,  Buchbinderei,  Buchdruckerei 

Spezialität:  Anfertigung  und  Lager  von  Schulheften, 
Diarien,  Zeichenblocks,  Geschäftsbüchern  &&&& 

Sonderanfertigungen  rasch  und  billig 
Neueinrichtungen  unter  günstigen  Bedingungen. 


Brautkranzkasten-,  Bilder- 
•  und  Kröpfrahmenfabrlk  • 

mit  Kraftbetrieb 

Häusler  &  Co..  Gelsenkirchen 

Llborluftstrasse  113 
B«ite  und  billigste  Beiugaquelle 
aller  einschlägigen  Artikel.  •  « 

Alleinig*  FabrlLuatea  der  (eteul.  (ttcbätite* 

„TRIUIVIPH" 

Brautkranzkasten 

 mit  gewölbten  Spiegeln.— 

üroasertlg«  Neuheit  I  Laicht  verkäuflich 

Probesendung  I :  Svenen.  K  m  pf  rahtoea  Bad 
S  varaeh.  Hrautkranikaiten  trku.  Hk. 
II:  Deagl.  beaeero  Hk.  lu.T.s.  III  Uk.  11*!> 


^^^iCs^erbTutel 


A.  Wulfram  Nachf.,  Wismar  3 


Hohen  Verdienst 

«?:f«1f rT^lo  durdi  Jen  Verkaut  teil 

Violinen,  Zithern,  ßuitarren, 
Saiten  u.  Zubehörteilen. 
(lüiKj  Ht  iMlarnkill  nmut 

Hub.  Clemens  Gller. 

MarkneukirchenHo.195. 


Originelle 

Erfindung! 

o  D.  R.  Patent  ang.  a 

Lohnender 

Artikel  für 
Wleder- 
yerkäufer. 


Epockenacbende 

Neuheit! 

cd  D.  R.  6.  M.a.s; 


Massen- 
artikel. 

/  tiaotapnlt  30  Pftanla. 

9  S&&-&/'M 


Wieden«  rkdufern 

hohes  lakan. 

Muster  gratis  I 


Triumph -Abstreichleder. 

Zum  Abstreichen  der  Ziehfeder,  Ttm~  an  der  Hand  tragbar.  ~VB 

!!  Unentbehrlich  für  Jeden  Zeichner !! 

Näheres  Riehe  redakt.  Beapr.  S.  225  d.  Nr.  46  da.  LH. 


Orommlmten  gesucht 


nXi  OJaltlKr  Centz,  Darmstadt. 


'  Mi 

Z3 


Leipzig, 


*»A 


jkautfciju 


ft(tem*>«f-3,aßriR 
.  OraTtraaatalt 

Ctfiltga  !"<!•  * 


AI«  eine  gut«, 
lciatungifSiiige  Bezugsquelle  ftr 
Schreibmaterialien, 

Portefeuille  waren 
and  Galanteriewaren 
wird  die  Finna 
Franz  Carl  Borgardt. 
Düsseldorf, 
beaondera  empfohlen. 
Die  Finne  befaaat  Eich  auch  speziell 
mit  ■  euElnrichtunjon  tuter  den 
knlanteaten    Bedingungen    und  in 
beater  Ausführung,  worüber  viele  Aa- 
erkennnngea  m  Verfügung  stehe». 
Bestandige  Mu«t«r»uiurtellrinf . 


.  Schaffet^ 

6esangbüd>tr-fabnh 

Grün  Stadt.  rji3if 

6rcllr»  6t*Ml»»*ifnl  =  •  ■ 
<!,•»*.  i«  »ilJd.ut»*!." J  • 

Cager  und  H.tttrtigung  Ijm 


alter  Cand<4  6rsan9  Kürhrr 

R.,*h.ll,q.  T>»»l>r  »  OM.H  ic  n  •  1 1 1  n  ., 

rmt*a  pt«ii>»-  iied  Iwail  Hiuwi 


Feine  Briefmarken 

f.  Sammler  In  Kot.  an  in  5,  10,  20,  SO. 
40  n.  SO  Pfg.-  Verk.,  aowie  solche  a.  Aua- 
wahlbg.  «.  Einzel verk.  liefert  in  Kom- 
rnis.  n.  auf  feate  Kechn.  «.  bilL  Preis. 
Frl«Mlr.WclB;©ld,Bnef™.engTo#, 
=  HeilbroMm,  Liutraße  2.  = 


Flektrlsche  Taschenlampe 


□  □  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
dreiteilige  Batterie,  4\,  Volt 

No.  4000   p.  St.  M.  -M 

No.  6000   p.  St.  M.  -A5 

No.  5000   p.  St  M.  —.70 

Wir  verwenden  nur  beste  Lipo rt-D.ncr  Batterien, 
B9  miadrrwertlfe  Batterie«  fübres  Wir  nicht  S5 
AtisfOhrUcht  Preislisten  über  rltU  Neuheiten  gratis. 

Ernst  Seh waan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27,  Grüner  Weg  5. 


Möhras  Kassabuch 

einfachste  Hscbfübrang,  beste  Ueberaieht. 

Probtblmtt  gratis. 
Paul  Mohr,  Grünberg  In  Schlesien. 


Vaptcrha«^ 
Buchbinderei 


nriuili,  ni  »lir  totaeal  ii  «wtaM. 

v  KautschuRstcmpel 


\^ionii 


.  k  n.  mm  Stuttgart^ 


fttitHkine  teniMirtitiilii 

wu  ataru.  Piiakml.  I        aalt  Draak. 
Prelallatas  gratis  und  franko 

B.  Tetxner,  Hainichen  L  S. 

Nur  für  WleKlerv.r kaufer. 


Glan*-  und  Marmorpapiere, 


1 0tfO  •      (itao  -  und  Moirt  papiere, 
*       Gold-  uud  Xaturpapiere 


etc.  etc. 


liefern  in  reichster  Auswahl. 

bester  Qualität 
nnd  su  den  billigsten  Preises 

Wilhelm  Leo's  Nachf., 

Stuttgart. 


Teranw^iruiciier  Kodaktcar:  aaoll  ttebakid.  —  Vurlag  aad  KxpMliti»»:  Aiigencuer  Auaeiger  iur  üikiiüiiuIiucxui.  —  llrucA:  torauksr  u  PfeitlbT.  —  8aaotlicb  ta  »tätig an. 
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neues  aus  ^ 

Papier-  und  Schreibwarenhandel 

Fadi*  und  Anzeigeblail  für  die  Interessen  des  Papier-  und  Schreib warenhandels: 

Bureau-Hrflkel,  Kartonnaae*,  Leder-  und  Öulanterfewaren-Brandie,  PortefcuIUeric,  Gluls-Fabrlkaflon, 

Kura«  und  Sp!elwaren>3ndustrle. 

Regelmässige  Beilage  zum  Allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 

Wird  mir  zusammen  mit  dem  ßauptblall  abgegeben  und  kann  einzeln  iddü  abonniert  werden. 
Hbonnemenis*  und  ünserflonsprelse  wie  beim  Bauptblatf.   näheret  am  Kopf  der  Cltelsetle  des  ßauptblartts. 


2.  3ahrgang. 


eJO)  Stuttgart,  13.  Dezember  1907.  (ULs 


nr.  50. 


Bilderbücher-  Neuheiten. 

Die  Finna  .los.  Schölt,  Mainz,  kommt  mit  einer  größereu 
Anzahl  Neuheiten  ia  Bilderbüchern.  Malbüchern  usw.  auf  den  Weihnachts- 
markt. Alle  diese  Neuheiten  trage»  den  Stempel  des  Gediegenen,  sowohl 
nach  der  künstlerischen  Seite  der  Zeichnungen  hin  als  auch  bezüglich  des 
begleitenden  Textet. 

Von  den  unter  dem  Titel  .Kindersang  Hoimatklang" 
herausgegebenen  deutschen  Killderliedern  sind  als  neue  Folge  Band  drei 
und  vier  erschienen.  Auch  diese  Binde  enthalten  wieder  eine  Anzahl 
Kinder-  und  Volkslieder  mit  trefflichen  ganzseitigen  (Kastrationen.  Der 
Tonsatz  der  Melodien  ist  so  eingerichtet ,  daß  die  Lieder  sowohl  zwei- 
n I"  auch  dreistimmig  gebraucht  werden  können. 

Eine  weitere  Neuheit  ist  der  Wu  n  d  er  ga  rt  en  -  K  a  lende  r  für 
die  deutsch»  Jugend.  Diener  Kalender,  der  mit  Unterstützung  der  Freien 
l/ebrervereinigung  flir  KunBtphVge  von  Wilhelm  Kotzde  herausgegoben 
■st,  will  den  /.werk  verfolgen,  die  aus  deutsch-volkstümlichem  Empfinden 
geborene  Kunst  zu  pflegen  und  alles  Bizarre  und  Ungesunde  ausxufchlirßeii. 
Ein  Stab  hervorragender  Mitarbeiter  hat  »ich  dem  Herausgeber  zur  Ver- 
wirklichung seines  Zweckes  zur  Verfügung  gestellt.  Gerhard  Krügel, 
rill  Kenner  der  deutschen  Mythologie,  der  zugleich  selbst  Poet  ist,  erzählt 
der  Jugend  alte,  halbvergessene  Sagen,  Hermann  Berdrow  gibt  herzhafte 
Schilderungen  von  Land  und  Leuten,  Karl  Bienenstein,  Viktor  Blütbgen, 
tiustav  Falke,  Max  Geissler  und  andere  steuerten  Geschichten.  Miirchen 


Künstler  veranlaßt  hat,  sich  in  den  Dienst  der  bekanntesten  Gesell 
•chaftaxpiclc  zustellen.  Auf  diese  Weise  sind  .Der  schwarze  Peter' 
sowie  ,ii  locke  und  Hammer'  in  künstlerischer  Neugestaltung  be< 
originellster  Auffassung  der  Bilder  entstanden.  Diesen  bekanntesten 
Gesellschaftsspielen  wurde  ein  .K  i  nder  r  e  i  me  •  S p  i  el* ,  sowie  ein 
.Dieb  ter  -  Quartettspiel*  angegliedert.  Diese  Spiele  sind  in  zweierlei 
Aufmachung,  in  Kastenform  und  in  Etuisform,  Ausgegeben. 

Die  Erzeugnisse  der  Firma  Job.  Scholz.  Mainz,  werden  vermöge 
ihrer  Ausstattung  überall  Anklang  finden. 


Aufklärung  betreffend  Neujahrwunsch-Enthebungskarten. 

Der  Elsaß  -  Lothringische  Papicrbändlcr-  und  Buchbinder -Verein 
hat  in  Sachen  der  NeujabrBWuuseh-Enthebungskarten  den  Tageszeitungen 
von  Elsaß-Lothringen  einen  Aufsatz  zur  Veröffentlichung  zugeht  n  laagnit, 
der  laut  .SaargemUnder  Leitung",  die  den  Abdruck  bereits  vornahm, 
folgenden  Wortlaut  hat: 

.Schon  wieder  eilen  wir  mit  raschen  Schriften  dem  Neujahr  ent- 
gegen. Nach  alter  Sitte  pflegt  msn  an  diesem  Tage  seiner  Lieben  in 
nah  und  fern  zu  gedenken  und  dies  durch  I  Übersendung  einer  tilflck- 
wunscbksrte  zu  brkurulon.  Es  ist  dies  gewiß  eine  schone,  poetische, 
gefühlvolle  Gewolnheit.  Wie  freut  msn  sich,  wen»  man  von  lieben 
Freunden,  die  man  dss  ganze  Jahr  nicht  gesehen,  bei  denen  man  aber 
gar  oft  in  Gedanken  verweilt  hat,  am  Neujahr  ein  Kartchen  erhalt  ' 


und  Lieder  hei.  Dazu  bringt  der  Kalender  weniger  bekannte  Dichtungen 
früherer  Zeit.  Eine  bedeutend«  Zahl  von  Rätseln  und  Keimen  gibt  Ge- 
legenheit zu  Scherz  und  Lust  und  reichlicher  Unterhaltung.  Zu  den 
Illustrationen  wurde  eine  Keihe  hervorragender  Illustratoren  herangezogen. 
Der  Preis  des  Kalenders  ist  mit  Rücksicht  auf  den  sorgfältig  zusammen- 
gestellten  Inhalt,  wie  auch  die  Ausstattung  überhaupt,  ein  billiger  zu 
nennen :  er  dürfte  Gewähr  für  Massenabratz  bieten. 

Zwei  weitere  Neuheiten  „Das  macht  Spaß*  und  .Schlimme 
Streich'  von  Hans  und  Greta,  Liese,  Fritz  und  Ernst  und 
Kai  Ihn*  sind  dem  Humor  gewidmet.  Ersteres  bietet  uns  in  originellen 
Uildern  mit  begleitendem  Text  in  Keimen  ein  hübsches  Allerlei,  mit  den 
I  "ebersebriften :  ,1m  Zirkus*,  .Gruße  Wilsche*,  .Die  (Iroßinurna*. 
.Der  Leiermann*.  .Das  kranke  Acnnclien*.  „Die  kranke  Köchin*  und 
.Ostereier*.  Die  zweite  führt  uns  schlimme  Streiche  einer  Killdergruppe 
rat  Augen,  deren  Z-ic.hnung  und  begleitender  Text  an  die  Buscbiaden 
i-rinnern.  Unter  dem  Titel  .Hute  Bekannte  aus  dem  Tierreich'»* 
werden  den  Stadtkindern  diejenigen  Haustiere  in  Bild  und  Wort  vorge- 
führt ,  die  auf  dem  Lande  sozusagen  alltäglich  sind,  in  dm  größeren 
Städten  aber  mehr  und  mehr  auf  den  Amsterbe-Ktat  kommen. 

In  Postkarten  - Malbüchern  Iningt  gen.  Verlag  ein«  größere 
Anzahl  neuer  Zusammenstellungen.  Das  Heft  „KünBtlerpoatkarten  zum 
Ausmalen',  gezeichnet  von  Hans  Thnrnn.  dürfte  dabei  du»  hervorragendste 
sein.  Es  stellt  allerdings  auch  nicht  ganz  leichte  Anforderungen  an  die 
Führung  des  Farbcnpirn-el*.  Von  «eiferen  Postkarten  Malbüchern  sind 
zu  nennen:   .Kommt  ein  Vogel  geflogen*  und  .Aus  dem  Soldatenleben*. 

Auch  auf  dem  Gehl  ata  der  Gesellschaftsspiele  geht  der 
Verlag  Ton  .los.  Scholz,  Mainz,  reformierend  vor,  indem  er  erste  deutsche 


Leider  geht  in  letzter  Zeit  das  Bestreben  von  verschiedenen ,  besonders 
besser  situierten  Persönlichkeiten  cabiir,  Mch  durch  Zahlung  eines  kleinen 
Betrages  zu  wohltätigen  Zwecken  von  drr  kleinen  Unbequemlichkeit  der 
Kartenreraendung  zu  befreien.  Gewiß  ist  die  diesen  Bestrebungen  zu 
gründe  liegende  Absicht  edel  und  anerkennenswert.  Ilaben  aber  wohl 
alle  diese  Leute  auch  schon  bedacht,  dnß  sie  dadurch  mithelfen.  Tausande 
und  aber  Tausende  redlich  arbeitender  Menschen  um  ihr  Brot  zu  bringen  - 
Wenn  die  Bestrebung  der  Glückwunscbentbehung  allgemein  würde,  wie 
vielseitig,  wie  ungeheuer  wäre  der  Schaden  nach  dieser  Kichtung!  In 
Deutschland  bildet  die  Anfertigung  und  der  Verkauf  der  Glückwunsch 
ksrten  für  viele  Tausende  lohnende  Beschäftigung.  Denken  wir  nur  an 
die  Lithographen.  Zeichner,  Drucker,  Präger,  Künstler,  Arbeiter  dar 
Karten'  und  Briefuniscblagfabriken  und  schließlich  nicht  zum  wenigsten 
an  die  vielen  Papiergeschäfte,  große  und  kleine,  welch  letztere  bei  dem 
immer  schärfer  werdenden  Existenzkämpfe  die  Einnahmen  aus  dem 
lilackwunschkartenverkauf  recht  wohl  gebrauchen  könnten.  Ist  es  da 
nicht  viel  besser,  Arbeit  statt  Almosen  zu  geben?  Wir  richten  daher 
an  alle  diejenigen,  die  bisher  glaubten,  durch  Einzahlung  eines  kleinen 
Betrags  behufs  Enthebung  von  den  Neujahrsglückwünschen  einem  wohl- 
tätigen Zweck  gedient  zu  haben,  die  herzliche  Bitte,  obengesagtes  zu 
erwägen  uud  auch  fernerhin  ihrer  Lieben  und  Bekannten  durch  Zu 
sendung  eines  Kärtchens  zu  gedenken.  Dre  Freude,  die  sie  diesen  da 
dnreh  bereiten,  kann  doch  durch  die  nüchterne,  m  einer  Zeitung  ver- 
öffentlichte Quittung,  die  meistens  nicht  einmal  gelesen  wird,  gewiO 
nicht  ersetzt  weiden.  Solche,  die  aber  wirklich  nicht  die  Zeit  haben, 
ihre  Glück wunschkärtchen  zu  versenden,  mögen  doch  wenigsten.^  nicht 
durch   öffentliche  Aufforderung   andere   davon  abhalten.     Ks  i*t  ibei 
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durchaus  nicht  notwendig,  da*  eine  zu  tun  und  das  andere  zu  lassen, 
'•»denke  jeder,  dem  es  seine  Mittel  erlauben,  beim  Jahreswechsel  durch 
eine  Spende  auch  der  Armen.    Solche  geben  doppelt.* 

Diese  Ausführungen  verdienen  der  Sachlichkeit  wegen  weiteste 
Verbreitung.   

Papier-  und  Kartonarbeiten. 

Dxtcr  der  Bezeichnung  „Papier-  und  Kartonarbeiten  (Ur  Kiuder" 
hat  der  Verlag  MM  Ott«  Maier,  Ravensburg  (Württ.i,  eine  Serie 
MM  Heften  znr  An&giibc  gebricht,  welche  leichte  Beschäftigungen  für  die 
.'mrend  enthalten. 

Sei  i'  1  enthält  ^genannte  Schereuarbeiten.  Es  sind  Verzeichnungen, 
welche  zum  Ausschneiden.  Zusammenlegen  und  Aufstellen  bestimmt  sind. 
Aus  den  beigegebenen  Kartonbogen  lassen  sich  reitende  künstlerische 
Figuren  durch  Wollen  Falten  und  DurcheJnnnderMecken ,  d.  h.  ohne  jeg- 
liche Kleberei  derart  herstellen,  dali  sie  znni  Spielen  geeignet  sind  oder 
ob  uiedliebe  /.iminerzlerde  gelteu.  Künstlerische  Darstellungen  in  Ver- 
bindung mit  einfach-leichter  Ausführung  vereinigen  »ich  hier,  nin  eine 
der  interessantesten,  angenehmsten  und  dabei  lehrreichen  KiuderbescfaSf- 
tignng  zn  schaffen.  Bis  jetzt  sind  drei  Hefte  u  dieser  Serie  erschienen, 
uud  zwar:  ^Russisches  Dreigespann".  ..Oc«chlitz  mit  Bespanuans;'  und 
..Kleine  Menagerie*. 

Serie  2  enthalt  Aufzeichnungen  künstlerischer  I  hriattjauuisachen, 
•He  zum  Ausschneiden .  Ausnähen  und  Znsamiuentetzeu  bestimmt  sind. 
Nach  <lieseu  einfach  ansznfUhrenden  Vorlagen  ist  es  den  Kindern  möglich, 
die  verschiedenartigsten  Beiträge  znm  Schmnck  int  Chiistbaum*  zn  liefern. 
Als  derartige  Gegenstände  sind  zu  nennen-  Körbchen,  Laternchen, 
Sterne,  Schaukeln  usw. 

Serie  8  beherbergt  Schattenngureu  zum  Ausschneiden.  Von  deu 
bis  jetzt  erschienenen  drei  Heften  enthalten  die  beiden  ersten  bewegliche 
und  freistehende  Figuren,  das  letztere  Hefe  feststehende  Figuren  unter 
der  Bezeichnung  .Auf  der  Landstraße'.  Mit  den  in  diesen  Heften,  wo- 
von die  beiden  ersten  ans  16,  das  letztere  am  12  Tafeln  besteht,  ent- 
haltenen Figuren  lasieu  sich  die  originellsten  Schattenbilder  herstellen, 
wobei  die  beweglichen  Figuren  »*ets  besondere  Heiterkeil  erregen  werden. 


sich  rusnmmengeUii  und  im  Interesse  der  guten  Sache  mit  dem  geringsten 
Nutzen  begnügt  haben,  mit  dem  überhaupt  zu  kalkulieren  war.  So  aelit 
wir  den  billigen  Treis  siierkeiiiicu,  so  bitten  wir  doch  gewünscht,  daß 
bezuglich  des  Einbände«  etwas  anderes  gewählt  worden  wäre.  Nicht  nur 
die  billig«  Aufmachung,  sondern  mehr  die  ganze  Art  der  Auastattung 
des  Einbände»  will  uns  wenig  gelangen  erscheinen  ,  sie  ist  wohl  eigen- 
artig, jedoch  in  der  Fnrhenwnhl  wenig  geschmackvoll  ausgeführt.  Eine 
«olche  Ausstattung  lassen  wir  uns  iUr  einzeln'  Bande,  die  dmeh  ihr 
auffallend«»  Aeußeic  wirken  sollen,  gefallen,  nicht  aber  für  eine  grob 
angelegte  Bücherei,  bei  welcher  darauf  gesehen  werden  sollte,  durch  ge- 
schmackvollen Dekor  Huhc  nnd  Einheitlichkeit  zu  erzielen. 

Photograph  ischcr  Almanacb.  FOr  jeden  Liebhaberphoto- 
grsphen  ist  es  empfehlenswert,  sich  mit  sll  dm  Ncuenmgtii  vertraut  ru 
machen,  die  im  Laufe  des  verflossenen  Jahres  auf  den  Markt  gebracht 
wurden.  Damit  soll  indessen  nicht  gesagt  weiden,  Cnß  man  durchweg 
aller,  was  auf  dem  Gebiete  der  Photographie  impfcblcn  wird,  anschaffen 
soll,  doch  soweit  null*  der  Liehhabrrphotograph  sieh  orientieren  können, 
daß  er  das  tatsächlich  Gute  und  Nützliche  herouslindet  und  zum  eigenen 
Vorteil  vorwendet.  Um  nun  eine  Uebcrsicbt  auf  diesem  Ucbiele  zn  haben 
gibt  der  im  27.  Jahrgänge  erscheinende  .Pbotogrnpbiscbe  Almanach*  1907, 
verfaßt  vom  Fachlehrer  an  der  Lehr-  und  Versuchsanstalt  Air  Photo- 
graphie in  München,  Horm  Hans  Sporl,  die  beste  Auskunft.  Der  Almasarh 
kostet  geheftet  1  Mark  und  ist  durch  den  Verlag  von  Kd.  Lieaegan^ 
(M.  Kgcr),  Leipzig  l:tO.  direkt  ob?r  dnreh  den  Buchhandel  zu  beziehen. 
Aus  dem  reichen  Inhalte  hebe  ich  besonders  folgende  Artikel  hervor, 
z.  B.  Winke  für  p holographierende  Alpinisten  von  Dr.  Kleintjes,  Hoch 
gebirgaphotogrnphie  und  Tageslichtwechslung  von  Bernkopf.  Künstliche 
Negative  von  Job.  M.ii.  Fortschritte  und  Aussichten  der  Farbeopbolo- 
grapbie,  von  Czapek  usw.  als  geschlossene  Artikel.  Außerdem  enthalten 
die  Praktischen  Winke  eine  Sammlung  kleiner  Kutsch läge,  Rezepte  etc. 
in  so  großer  Menge,  daß  deren  Aufzahlung  den  verfügbaren  Raum  diese- 
Blattes  nbersch reiten  würde.  Im  grollen  ganten  ist  der  Almanach  ein 
wahres  Va  iemekum  für  den  Liebhaberphotographen,  denn  die  Anaehaflunga- 
kosten  inaeben  sich  durch  größere  Leistungsfähigkeit  bald  bezahlt.  M. 

Große  Modenwelt,  Eine  graziöse  Halltoilette  fast  umsonst 
kann  gerade  jetzt  in  der  Weihnachtszeit  jede  Dame  sich  beschaffen,  wenn 


Selinilcnfigur. 


t  brist li.inmschninck. 


S.  herensrtieit :  Kussische«  Dreigespann. 


Literatur. 

Die  Bücher  des  de n tsc  h cd  H  au  s c s.  I'nter  diesem  Gesamt 
titel  sind  im  Buchverlag  fürs  Deutsche  Haus,  Berlin  N.W.  11, 
Aubnltstraße  14,  die  ersten  vier  Hände  einer  neuen  Bücherei  erschienen, 
durch  welche  in  erster  Linie  der  Grundsatz  verfolgt  werden  soll,  an  Stelle 
tler  verderblichen  Schundliteratur  und  der.  minderwertigen  Unteihaltungs- 
hQeber  dem  großen  Publikum  gute  Erzählungen  zu  billigsten  Preisen  zu 
bieten,  um  ihm  so  die  Anschaffung  einer  zeitgemäßen  Bücherei  zi  er- 
in  >--lichen.  Das  groß  angelegte  Unternehmen  bringt  allwöchentlich  einen 
neuen  Band  zum  Preise  von  75  PL:  zur  Ausgabe.  Diese  Bände  werden 
sowohl  deutsche  und  ausländische  ali  auch  moderne  und  klaasische  Kr- 
zahlungs-Literatar  bieten.  Neben  den  unerschöpflichen  Schätzen  der  Welt- 
literatur ist  dein  I  nternehmen  die  Mitarbeit  erster  lebender  Autoren  gl- 
eicher!, wie  sich  aueb  eine  Reibe  der  best-n  Illustratoren  Deutschlands 
für  das  Unternehmen  verpflichtet  hat.  Die  liierarische  Leitung  den  Unter- 
nehmen», m  deren  Spitt«  der  als  Kritiker  und  Erzählet  gleichberühmte 
Schriftsteller  Dr.  Kudolf  Presber  steht ,  will  durch  Herausgabe  dieser 
Sammlung  jedem  Deutschen,  der  Sinn  für  gute,  literarisch  wertvolle 
Lektüre  hat,  für  billiges  Geld  eine  geeignet«,  schön  sich  präsentierende 
Hausbibliotbek  schaffen.  Die  vorliegenden  vier  ersten  Bände  haben  fol- 
genden Inhalt:  Hand  1  Goethes  „Werther".  Band  2  .Zwischen  Himmel 
und  Erde"  von  Otto  Ludwig,  Band  3  E.  'I'.  A.  Hoffmann.  .Elixiere  des 
Teufels'  und  Hand  4  Spietbagen,  .Deutsche  Pioniere*.  Diese  Werke  eines 
Genies,  eines  Phantasten,  eines  packenden  Novellisten  und  eines  der  be- 
rühmtesten deutschen  Erzähler  bieten  sich  als  gut  gewählte  erste  tinbe 
dieser  .Bücher  des  deutschen  Hauses'  dem  Volke  dar.  Jeder  dieser  vier 
Band),  ist  in  Ganzleittwand  gebunden,  zum  Druck  wurde  Frnkturscbrift 
und  holzfreies  Papier  verwendet.  Vier  Original- Illustrationen  schmücken 
eilen  Band.  Die  weiteren  Bände  werden  nach  der  Ankündigung  des  Ver- 
I  igs  eine  große  Zahl  neuerer  und  älterer  berühmter  Autoren  zu  Vrr 
Cissem  haben.  So  sehr  bei  diesem  neuen  Unternehmen  das  Bestreben 
tu  begrüßen  ist.  dem  großen  Publikum  für  billiges  Geld  gute  Er/.äblungs- 
liteimtnr  ru  bieten,  so  wäre  doch  zu  wünschen  gewesen,  daß  unter  diesem 
billigen  |'rej,,,  nicht  so  sehr  die  äußere  Ausstattung,  d.  h.  der  Einband 
xu  leiden  gehabt  hält".  Wie  der  Verlag  schreibt,  war  es  ibin  nur  da- 
durch möglich,  den  Preis  so  billig  zu  stellen,  daß  erstklassige,  renommieite 
UM  leistungsfähige  Firmen  für  Papierlieferuug.  Buchdruck  und  Einband 


sie  diese  mit  Hilfe  des  tonangebenden  Weltmodcnblattea  .Große  Moden 
weit*  mit  bunter  Fächervignette,  Verlag  John  Henry  Schwerin,  Berlin 
W,  57,  selbst  anfertigt.  In  diesem  vorzüglichen  Modenblatt  findet  man 
unbedingt  die  schönsten  und  zahlreichsten  Kostümbilder,  zugleich  abei 
noch  eine  vorzügliche  Anleitung,  sich  die  Kleidung  mit  Hilfe  des  munter 
gültigen  Schnittbogens  selbst  herzustellen.  Dos  Blatt  will  vor  allen 
Dingen  auch  ein  praktisches  Modenblatt  sein,  und  tisch  dieser  Seite  ist 
die  Lieferung  von  l'Atrsschnitten  nach  Körpermaß  besonders  nutzbringend. 
Der  große  Modenteil,  die  hochinteressante  Kubrik  .Neuestes  aus  Purin*, 
der  äußerst  spannende  Koman.  eine  vornehme,  reich  illustrierte  Belletristik 
eine  »-ruße  Extra-Handarbeitenbeilage,  die  neue  Kabrik  .Praktisches  fB> 
die  Hausschnciderei'.  ein  farbenprächtiges  Modenkolorit  zeugen  von  dem 
reichen  Inhalt  des  Blattes  Abonnements  auf  .Große  Modenwelt"  mit 
bunter  Fächervignette  rruu  achte  genau  auf  den  Titel! |  uteri  1  Mark 
vierteljährlich.  Gratis-Prohenummern  vom  Vcilug  John  Henri-  Schwerin. 
Herlin  W.  57. 


Geschäfts -Nachrichten 

Alle  liicher  gehörenden  Mitteilangen  ireschiftiicber  Natur  linden  kostenlos»  Aa'naasae 
und  »erden  die  Interessenten  tun  rego  iltlarbeU  gebeten. 

Konkurset 

Einst  Plane.  Papierhändler,  Halle  s.S..  Steinweg  54. 


Fragen  und  Antworten. 

Fragen  t 

Wer  »t  Fabrikant  des  gesetzlich  k-cschulztrn  Knveru  .Daalis-  D.  KUH. 
Sr.  1464  »i  0.  H.  F.  «■  t. 

Wer  ist  Fabrikant  der  Uallsubs  mit  Harke  .Bali"  J.  Seh.  In  E. 

Wer  vun  meinen  Herren  Kollegen  kann  nur  angeben,  uo  das  Bild  .Der  leote 
Morgen"  tat  Uneben  ist!  War  zn  bezieben  von  der  Firma  W.  Zawiix,  Mr»n 
Druck  ran  J.  lies««   Berlin,  Komp.  und  Lith.  von  Bartsch.   War  würde  mir  Aca 
Nachfulavr  der  Firma  y.nwtu  nennen  können?  Violleicht  Ist  da»  Bild  noeb  ae  bo- 
rlehen.   Im  v.irnas  meinen  besten  Dank.  H.  E.  in  W. 

I  Welche  sehleferwor),e  in  Hävern  fabrizliTCP  Sehnllnfctu  mit  bestrm 
vehnarzem  Sehielcrf 

Li  v\ riebe  I  Irma  fuhrt  *tt(  den  Schicfert.ilelii  die  Fabrikmarke  I)  Mit  Hier« 

L.  A  i»0 
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CrllfAlkllAf^A  Specialfabrik 
*jU  1 1  Cl  Ul  I  V  I  IC  W?i?senfe!s% 

 :  ;  


Die  beste  Bezugsquelle  für  Wieder  Verkäufer 

speziell  für  den* 

neuzeitlichen  Unterricht 


in  sämtlichen 

Zeichenartikeln 


ist 


ist 


Albert  Martz,  ^  Stuttgart.  » 

HaupbiNairlagt  der  H»lm-Zeieltnkltcki  unl  -Standir  m  rtrd.  üatla,  Birin.  für  SOddeutscbland. 

Eigene  Fahrilratinn  von  Relssbrettern.  Reissschienen. 
ClStllc  r  cturiKdtlOn  wink.ln,  ZelchenmnssatAben  elc! 

I  ~ I  Schüler- und  Künstlerrarben.  i 

l  1    Illutlrlert«  PrtUlitt«  iteht  tu  Dltnaten!  !  


Wichtige  Neuheit  für  Emrahme-Geschäfte. 

Grosse  Preisermässigung 

=  infolge  Massenfabrikation!  = 


Patent 


M  elcher 


Bilderrahmen -  Verbindungs  -  Ecken . 

Ohne  Gehnmriichnitt  zusammensetzbar. 

Für  nache,  Kerad  förmige  Prorile 

vuii  15  mm  Dicke  bei  29  bzw.  36  mm  Breit«  and 
tod  18  mm  Dicke  bei  47  bzw.  58  and  76  mm  Breite. 

Grossartige  Wirkung! 

Stilvoll  •  Elegant  •  Einfach  •  Billi 

Hochmoderne 
Bilderrahmen 

flachen  glatten 
Holzleisten 
poliert  oder  Plüsch 
■H 

Metallecken. 

Wilhelm  Leo's  Nachfolger,  Stuttgart. 


Verkaufsalbum  für 


Ansichtspostkarten! 


Zur  stnubBlchoren  Aufbewahrung  einzig  empfehlenswert! 
aw  Wirklich  solide  und  praktische  Ausführung  1  Mit 

No.  1  für  64  Sorten  4  ca.  15  Karten  .  .   .   .   Mk.  7.M  =  Frk.  9.4« 

„  1  a   „  80     „     „   ,   fj.M  =   „  11.- 

..     2    „  96      „      „    „  „       ,  ,    10.-  =    „  UM 

Franko  gegen  Nachnahme. 
Jede  müdere  OrOtse  und  Aufführung  auf  Bestellung  lieferbar. 

Chr.  Blöcher  Müller,  Horben  (Schweiz). 


Schul-  u  Prkil*lsnir*liti«iig* 

„PythaBoras". 

Hark«  (MStsllok  f Mobil« 

VeraSjrei 
ZvTsrISi*.,  s«4lsgsss  Arb.it 


Preisliste  gratis  und  franko. 


I»  < 


Ullnann  &  Hahn, 

Stuttgart  71 


Louis  Leitz.  Feuerbach  (Württbg.) 


Leifz-Regisrrator 

elegantester  und 
bester  Brietordner 
auf  Holzbrelt  oder 
In    Bucheinband.  a 

Verlangen  Sie  bitte  mein  Preithefi. 


Spezialität:  Brielordner  in  allen  Ausführungen,  Schnellhelter, 
Reglstratoren.  Ablegemappen.  Papierlocher,  Biblorhaptes. 


Bntzon  &  Bercker 

Verleger  des  Hl.  Apostol.  Stahles  \ 


Kevelaer 

Rheinland 

ca.  250  Persoaen  CrOSSbuChblnderel  ca.  250  Persooea 
Katholische  Gebotbücher  e  Devotionallen 
Spezialität  ■  Katholische  Gebetbücher  unJ  Derotionalien,  speziell  geeignet 
f«r  den  Ladenverkauf,  in  großartiger  Auswahl  nod  allen  Preislagen. 
Simtlicbe  Missionsartikel  stets  vorrätig. 


Emst  Qethmajin  Söhne 

Siegen  =  Dortmund. 

Galanterie-  und  Schreibwaren 

Grosshandlung. 
Kanonnagen  und  Rahmenfabrik 
Brautkranzkasten 

in  bekannt  gnter  Ausführung 
fnislisitn  stehen  auf 
Wunsch  zur  Verfügung. 


Hohen  Verdienst 

irzMu  Sil  durdi  i*n  Ptrkiul  «n 

Violinen,  Zithern,  Guitarren. 
Saiten  u.  Zubehörteilen, 
RalalDf  Bit  Htuiirratult  lawtst. 

Hufl.  Clemens  Gller. 

Markneukirchen  «0.135 


Patent- 
Buchstaben 

Ziffern  und  Kanon  Schilder 

■alsutlistabM.  HlajtkiciataoH. 
spx  Bi;ltlaiM  far  ututSMifM- 

Patent  •  Buchstaben  -  Fabrik 

J.  Doeschner, 
Leipzig, 

Quorttrasee  20. 

Wieder  Verkäufer  hoben  Rabatt 
Muster  gratia  and  franko. 


Dokumenten-Mappen 

uu  >bwuohbsreai  SarSutstno,  ssoi 
•  Ugani,  dausrnaft  und  billig 
•mpfiiklt  di» 

a.-q.  Papyrollnwerk  und 
Kuvertfabrik  Konstanz. 


2H\ 
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Aller  Art,  2 

dlCllUCl  -  ^ n. 


aller  Art,  ZeltRchriften  und  Liefernngnwerke.  Mcbnlbfieher, 
-und  populäre  Nclirlftea,  Iran  alle  Erscheincuuren  den  Bach- 
liefert  —  aar  an  WlederverkÄnfur  —  «chneU,  prompt 
billiffaten  rreiaen  die  Großbnchbaodlnnir  v-n 


Friedrich  Schneider,  Leipzig. 

Soeben  ni'UcrMhieocoer,  reluhhaltlKor  Katalog  —  SV  Jahrgang  -  mit  ^^MnV 
Anicalie  clor  I  arten-.  Xetto-  onrt  Parlleprrlar  gratU  nnd  franko. 


Mohr's  Kassabuch 

cIn.facbs.to  Dachführung,  hexte,  Urlnjrsicht 

ProboblMtt  gratis. 
Paul  Mohr,  Grünberg  in  Schien 


Vorzüglich  bewährte  Drahthefter 

für  Bureaux  und  kaufmännische  Betriebe  etc.  sind 
die  neuen  Handhebelhefter  anstatt  der  Schlagknopf- Hefter. 
Kein  Schlagen  und  Lärmen,  noch  besondere  Anstrengung  für  die  Hand  beim  Hrbelten! 

No.  12H.  Handhebelhefter,  11  cm  Bügel- 
tiefe, bis  8  mm  Dicke  mit  21er  Klammern, 
6,  8,  10  mm  Schenkellänge.  Ge- 
wicht 3,5  Kilogramm. 


Schachteln  und  Wa- 
prohen,   sowie  auch 
alle  sonstigen 
Stoffe-  oder  Pa- 
pier-Zusammen- 
klammerungen. 
Preis  Mk.  17.50  y 

■ki.  im  wuiHnwt. 

Jedes  weitere  1000  Klammem  Mk.  -.32.  n  Bei  Bestellung  Schenkelldnge :  6, 8  oder  10  miti  angeben! 

Wiederverkauf  er  lohnenden  Rabati! 

=^^^==  Angelegentlichst  empfohlen  von  s=^^^=^^^= 

Wilh.  Leo's  Nachff.,  Stuttgart,  Spezialgeschäft  für  Buchbindereibedarf. 

Vertreter:  für  Hamburg,  Lübeck,  Bremen  etc.:  Walther  A  Mackh,  Hamburg; 
iur  SüJ-Oestcrrekli,  Küstenland  —  D.ilmiticn  etc.:  Bausch  9c  Bazlcn,  Trleat 


No.  11 B.    Handhebelhefter,  11  cm 
BQgeltiefe,  bis  8  mm  Dicke  mit  21er 
Klammern,  b,  8.  10  mm  Schenkel- 
änge.   Gewicht  3,5  Kilogr, 

BBT~  Bester,  zuver- 
lässigster und  in 
Handhabung  be- 
quemster Bureau- 
hefter 


Preis  rvtk.  17.50 

ud.  leee  iimtMNri. 


Kasten-Griffe 


■■■  Gutiel.an,  Maulnfl  ote. 
Etiketten-Rahmen 

öowio  Papiere  spuje.  r.  Ueberzlohon 

tob  Lanrltutcn  etc  herumtollt.  In  nur 
heaten  liaalltatoa  oltoriort 

F.  Flndelsen.  Berlin  C.  25, 

Diriksenntrab«  41. 
IU.  Prtistütt  mit  PupUrmiut.  bittt  ta  taWMWM 


Brautkranzkasten-,  Bilder- 
•  und  Kröpfrahmenfabrik  • 

mit  Kraftbatrlob 

Häusler  &  Co.,  Gelsenkirchen 

Libortuaatrosse  113 
Baste  und  billigste  Beiugsauelle 
•  •  aller  einschlägigen  Artikel.  •« 

m  et  t  — ■  F  £t  frbrfkaat««  der  genetzt,  feechGtztce 

„TRIUIVIPH" 

Brautkranzkasten 

^— ■  mit  gewölbten  Spiegeln.  — 

OroMKrtta«  N«uh«lt I  Leicht  verkäuflich: 

PniticacftiianK  t :  3vcr*?li.  K  nipfrabiaoanoeJ 
|  ffaraoa.  rirnatkraiizkniirn  frko.  Mk  0.7% 
II:  Ougl  hiMiri Hit  UlA,  DT:  Mk.  8.15 
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Kontroll-Kassen 

tum  Aufstellsn  und  lum  Einlassen 

rVelec:  M.  SO.  —  .  St.    .  M.  -  n.M.— 

OOnhölter  *  Schölzel  fi^^ÄS 

Berlin  S.  14,  Nmi  Jakatetnan  3  4. 
«•  I  .:i.-rli!l  »I  *  l2.ri  nr  4».  ):  ,  fnx 

c=  Preiptktt  frätli  und  tramt». 

Sehr  viele  Anerkennungen! 


Aaaerlkaalarlir  »r  h  i  r  l  b  U  rf  I  d . 

i>t  doch  die  bift*  r.  Schulen  u.  die  raus- 
Stanftanform  niicr^ll  bottobt.  -  Mtrtaa*« 
■ST-   Hlllardkreldr.  ~«al 
Krlrk  Beaaeb,  Deaaaa  14. 


la*»* 


hakNt 


Mesaliia'-, 
rHtal)l  und  Slifritr-Sl«rnp«l^ 
ScntkioBin,  PolMhaft«, 
i :  m  m  1 1  m  v  ti  1 1  e|  e>v 
H.  Eck  Nachfg.,  !rirkfurta.M. 
Tagllfn.  I.iefcnmff 


60000  Oeldruckbilder. 


OiuBe  Tll  39;-<  51  MB,  heilige  naJ 
weltliche  Sujets,  weiden  eebr  billig 
abgegeben  ii  Stark  nur  10  I'ffr  Eiu 
Unsterpaket,  75  StDck  soriiert.  ver- 
s^mleu xur Probe iu8 Mk. fiko.  .Vacha 
Joli.  IIuhmcI.  Ivfiren.  Rbeiala 


Korbsessel 


Julius  Tretbar  in  Grimma  142. 


Durdifcfrreibe- 
Bonbödier  ■'>■■■■■<■■■■ 

MT|    raipHeblt  an  tBIckrrarctdafci  1 
4>.  Vtcnrrt  BadikratfcTci 
•«■»altlkudtnlaDTiI. 


ÜJUrtÜ«  I. 


^t>UHne-Hauchbildp^ 


31 


1001""=—  '  "  ,r**K7 

<4tiil6s°chen.ilusscnrKidr-$igurtn  etc 

LAMPIONS-  4  KLAPPLA TCHNEN 
tit  ?4wniiniboi.  ä  CMtla.um. 
Bunl9U1-En.l1  oder  DKpaanicn  -  laaaat 
o  Biütgsle  Prent,  a 

^TltM.CRO.  aCLATIHK-FOLIEN*FA_. 

Hetzcl  &.  Co..  ObertUrkhelm 


•••  i 
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Allgemeines. 


JGitübr  dir  Chlffre-lojsraH  iOPfs  1 

Tätige  Beteiligung  wünscht  mit 
cu.  8-10000  Mk.  Biulage  ein  in  drr 
Papierbrauabe  erfahrener  Fachmann. 
Soldie  bevorzugt,  wo  »elbiger  event. 
als  praktischer  Leiter  des  Betriebes 
fungieren  kann.  Off.  nnier  W.  H688 
an  die  Eip.  des  „Paeier-  und  Schreib- 
war«nbandel\  Stuttgart. 


Laden 


im* 


mit  Wohnnng,  vis-a-vis  einer  Schule, 
darin  bis  jetxt  mit  bestem  Erfolg  ein 
I'aplerwarengeschufl  betrieb,  wurde, 
daher  sehr  gut  geeignet  tureinen  Buch- 
binder, ist  auf  1  April  1908  zu  ver- 
mieten. Zu  erfrag.  Dnrlm  »eiftra»»* 
No.  8»,  I.  Stock,  Karlxroh«  (Baden). 

Kleinere  Buchbinderei, 

mit  od.  ohne  l.aitenseneh-,  p»r  bald  xa 
kaufen  Res.  Nieder«cble».  uder  ac-it-cc;- 
t>evar'»«t.  Aas'ahrl.  OH.  or.t.  \\ .  lalft 
an  dl»  Eip  d«i  .P»pi»r-  o.  8cbrelb«r»reu- 
nandcl*.  SUttgart.  

Günstige  Gelegenheit! 

Dachbinder«!,  Illlderelnrahnie- 
gcachäft  uud  Druckerei,  verbunden 
mit  Hm  Ii-,  Papier-  B.  Galanterie- 
warenhaadlang,  ist  auf  1.  Januar 
oder  sofort  wegen  Krankliehke  t  tu 
verkaufen.  Das  Geschäft  ist  in  einem 
wohlhabenden  Orte  mit  4000  Ein- 
wohnern und  mehreren  gMDen  Fa- 
briken als  einziges  am  Platze.  — 
Allein  »erkauf  für  sämtliche  t-chiil- 
klassen,  sowie  gute  Kundschaft,  haupt- 
sächlich im  Einrahmen,  von  noch  vier 
umliegenden  Ort«  hatten.  Jährlieher 
Umsatz  etwa  25000  Mk.  Einem  tüch- 
tigen, jungen  Mann  wäre  hier  Gelegen- 
heit geboten,  »ich  ein«  sichere  Exi- 
stenz zu  gründen.  Off.  unt.  V.  »*i7 
an  die  Eip.  des  „Papier-  n.  Schreib- 
warenhandel",  Stuttgart. 


DGrrmrnr.'  TIiihl«rk«-r. 

Geschäfts -Haus -Verkauf. 

Im  Auftrag  des  Karl  llahl,  Buch- 
binders, kommt  dessen  Gebäude-An- 
wesen dahier  am 

Mittwoch  den  II.  Dezember  d.  J-, 
vormiitags  11  Uhr, 

anf  dem  hiesigen  Ratbaas  zur  Ver- 
steiget nag. 

In  dem  Anwesen  wurde  bisher 
eine  Buchblederel  mit  Papier-, 
Schreib-  nnd  Spielwaren-Handlang 
betrieben. 

Da»  Oesehaft  —  in  beater  La^e  — 
ist  das  einzige  in  der  hiesigen  ver- 
kehrsreiobeo  Gemeinde  mit  4500  Ein- 
wohnern, ist  sehr  fttisdehr.uugxtViig 
und  bietet  einem  »trebsamen  Farh 
mann  sichere  Ezistenz.  [9626 

Den  4.  Dezember  1907. 

Ratasehreiberei :  lllndle. 


Ansichts-Postkarten 

nach  jeder  Vorlage  liefert  billig  and  schnell 

Robert  Claus,  Dresden  18, 

Lichtdrucke rel.  Pfotenhaaerstr.  80. 


Die  Leo'schen 


Papier-Aufbewahrungsschränke 

sind  fiberall  da  unentbehrlich.  w< 
auf  Ordnung    und  übersichtlich! 
Lagerung  der  Papiervorrate  Werl 
gelegt  wird. 

V  Ein  Leo'seher  Papiersehraak  bildet 
ein«  Zierd«  für  jede  Räumlichkeit.  Jede 
beliebige  GrfiBs  voa  Schranken  nnd  jede 
gewünschte  Kombination  —  verschiedene 
Format»  voa  Schubladen  in  einem  Gestell 
vereinigt  —  zu  mäßigsten  Preisen 

Besonder!  praktisch  auch  alt  Verkaufs 
schranke  mit  beidseitig   aoizl  eh  baren 
Schubladen. 

B  Zeichnung  ea  and  Bcrecbnaagea  gara 
■  gratis  »ad  franko  1 

AmcaUsraBtliehat  azt*f»alea  darah: 

Wllh.  Leo  s  Nacht.,  Stuttgart, 

Spezialgeschaft  für  Buchbinderei-Bedarf. 


Verlangen  Sie 

■Iii  iwiiIi  niHim>li  IiIiIHm 


Portemonnaies 

schon  voa '"  Pf«,  p  Du  bis 
tf  Mk  p  Dts  und  butiün 
f  l*  alstt  aas*  aatalaf ,  «und. 
aar  n*ab  ge»»h»n.  <>rt(rinal- 
seBStaro.wsJah.  leb  sofort  t» 
5  Kilo-  Paket  fr«  o  m.  frko. 
vrrmmde  Auer«,  leistunira- 
fähigst*»  »od  billiirsleH  Haa»  der  Brau,  h*. 

S.  Schiller,  l.«ri«rwareii  •  Pahrih 
m  elektr  Betr..  BERLIN.  Dresdenern**.  76  a. 
Tu  low-  Utnx  R>ul  aaarie.  NbntruM  HB 
S*b»mswwrte  AuMstmLiung. 


9 


Meine  in  einer  Kreisutadt  N'ord- 
deuWchlands  befindliche  Ruch-,  Pa- 
pier- and  UaUnterlewarenhandlg. 
beabsichtige  ich  zn  verkaufen.  An- 
zahlung ca.  8000  Mk.  Käufer  kann 
gut  eingeführt  wurden,  da  ich  in  der 
.Stadt  wohnen  bleibe.  Offerten  unter 
V.  Mtl  an  die  Exped.  des  „Papier- 
nnd  Sehreibwarenhandel*.  Stuttgart. 


Spezialhaus  für  Geneuenk-  und  An- 
denkensach.  In  Papier«,  Galanterie* 
■ad  Lederwaren,  Ullderrler.-Ge- 
sehaft,  kl.  Buchbinderei  mit  div. 
Nebenzweigen,  Jahroseinn  22000  Uk.. 
ist  mit  6  —  8000  Mk.  Anz.  zu  kanfen 
oder  in  pachten.  |9580 
Fr.  Lacht,  Wessel  buren  i.  Holstein. 


Buchbinderei» 

Schreibwarenhandlung  und  Ein- 
rabmegeschaft  in  zukunftsreichster 
Lage  einer  Stadt  Sttddeutschlands  in. 
sehr  guter  Kundschaft,  hanptaachlieb 
viele  Gemeinden,  Kirchen-  und  Stil- 
tungsrer  waltung,  Vereine  und  Behör- 
den usw.,  krankheitshalber  sofort  in 
verkaufen.  Offert  nnter  S.  1»5H4  an 
die  Exped.  des  .Papier-  und  Sehreib- 
warenhandel", Stuttgart. 


Für  Anfänger. 

Verk.  1.  Badeort  b.  Magdeburg. 
TU  kl.  hfiherer  Schale  gegen  Ob.  gel. 
kl.  Papier-  n.  KckalbacknaudLg.  m. 
maas.  2  stock  Urindst.,  gr.  Gart«. 
Hof.  Mal  lg.,  Gas-  n.  Kanalansrhl. 
Mletaertr.  875  Mk.  Preis  17000  Mk 
Ass.  2500  -  80U0  Mk.  «cm  hilft  sehr 
erwehernng-f.  Vf.  1'ntncbt'n  kauf- 
männische» Borean,  (ir. -Salze,  [umy 


Papierhandlung,  verbunden  mit 
Barhhundlaag  nnd  Rschblnderel, 

mit  vorwiegend  kath.  Kundschaft,  in 
einer  industriellen  Stadt  der  Rhein- 
lande, i-t  besonderer  Familienverhält- 
nisse- halber  per  sofort  nnd  sehr  g linst, 
mit  oder  ohne  Grundstück  zu  ver- 
kaufen. <i ruwr,  st&adlg  steigender 
1'msatz.  Bei  Uchernahme  sind  3000 
resp.  6000  Mk.  erforderlieb.  Näheres 
durch  Friedrich  Schneider,  Groö- 
bachbaadlnng,  Leipzig.  [9630 


Vorzügliches  Angebot 

Piirtzngsh  verk.  i.  Badeort  hinter 
Berlin  seit  12  Jahren  best  Back- 
blnderel,  Buckdreckerel  u.  Papler- 
händig,  mit  allem  Inv.  a.  Manch., 
Schriften,  Zellang«verlg.  f.  «000  M., 
Am.  4000  M ..  Miete,  noch  tt  Jahre 
feaU  450  M..  Kelngew.  Jfihrl.  ca. 
8-8500  M.  Ausk.  ert.  W.Uatockt's 
haofmiinnlscht-  Bareau,  Gr.*Salze. 


Kür  Bichbinder  oder  Kanfleatef 

Ein  in  der  Käka  eiosr  Schal«  ftotograer 
I,ad»n  mit  Eiorichtuaa,  aat  weJeheDD  seit 
'Z-S  JakrMi  ein  Sohreinmaterialienirescbaft 
betrieben  wird,  Ist  »nf  1.  Jan  io  Slnitirart 
in  vxrmiatea.  Odert.  a»t.  W.  BMI  ao 
die  Es»,  des  .Papier,  and  Schreib» aren- 
kandel-,  Slattgart. 

Geschaits-Verkau!. 

In  einer  größeren  SUdt  (15000  P.in 
wohner)  der  Bheinpfalz,  mit  grübet 
Indnatrie,  Gerichteu.  Garniaon  etc.. 
Ist  «in  seit  M  Jahren  be-tchendes. 
ganvbares  Schreibmaterialien ■»»»> 
Schaft  mit  Buchbinderei  wegen  vor 
gerückten  Alters  des  Besitzers  nnter 
günstigen  Bedingungen  zn  verkaufen 
Erstes  und  altei-te*  Geachkft  dieser 
Brnnehft  am  Platze  mit  sehr  guter 
Kundschaft  Anfragen  nnd  Off.  unter 
M.  1*431  an  die  Exped.  des  „Papier 
nnd  Schreibwareahaudelk,  Stuttgart 


Ju»K<ir  MBChhlader,  der  sich  aoe 
ata  Terkkafer  im  La4ea  ausbilde 
kaun,  wird  sam  1.  Janaar,  eventuell  BJISk 
trüber,  s^aacht.  ItMTir, 
W.  Bna-I*ch.  Traben-Trarbach. 


Gustav  Bohle 

Gelsenkirchen 

Pauepartoüt-  und  lr6pfraämB«faBrik 

Billigste  Bezugs -Quelle 
für  Kolportagegeschäfte 


Die  garantierte  Auflag» 
von 

10000  Exemplaren 

jeder  Nummer  des 
„Papier-  und 
SchreibwarenhandeJ, 
Stuttgart" 

sichert 

Inseraten 

besten  Erfolg! 


Festdekorationen 

.t,so-  Papier  sind 
(  vorzngliche 
Verkaufsartikel 


(■Irlntidrn. 
«  *%inips>l, 
'  Vf^  Bllder.Mprtiebe, 
Fe  n  t  m  Ime  i  e  h  1  •  ■ , 
l*f«  pi<  rliit  itii  rii 


Kofi  Hon-  um] 
-  Karneval* Artikel 

Lay  &  Kraus, 
Essen-Ruhr  W.  5, 
LiujsuiOTm-Fisrik. 

Beiehillnitrierte  Preisliste  gratis. 
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Verlangen  Sie 

m«in«n  neneetea 
Port«monn«i«-Kstalog 

gratis  ud  franko. 
OdMlb«  «nihil  I  «Im  Aus- 
las« der  rugtiarmtaB  Kastor 
aar  dia.]min«*n  Sali  an. 

Adolf  Rosenberg  Jr., 

Ud»rw»r«nlabnk.  BERLIN  I.  B. 


i 


Den  billigsten 

Blumen  Draht 

auf  kleinen  Ringelten  kaufen 
Sie  bei 

Friedr.  Karl  Buhl. 

I'rnlil  vrrlrjfrrt'l, 

Schwabach  b.Nürnbg. 


Dslcbtskarten 


naeh  joder  Vorlag«  ib  Llchtdrack  M  7.-  für  .VijS  u.  Handkul.  H.  13.  - 
für  MO  81.  Ander«  Au»fHBronn«n  von  ICH) .St.  an  entsprechend  iiilliv: 


Zahlreiche  Anerkennungen. 

Glass  &  Tuscher 

graphische  Kunstanstalt 

lkipzk; 

Partbsastrassc  a 


11  «su  Ausführung.    -  Billige  Preis«. 
Moderne 
Plakate: 
Hier  sind 
Ansichtskarten 
zu  haben : 


Gratis. 


Fix  und  fertig  gerollte 

Rieten  n.  Treffer  in  M.  1.50  p.  Mille. 

Bei  100  Mille  M.1-. 

♦a>org  ViM-icHi,  Au|p«bnrK  II. 

Bitt»  Muster  ta  vrUnt'B 


Originelle  A  | 

Erfindung!  1 1- 

O  D.  R.  Patent  ang.  a  '  r 


Lohnender 

Artikel  für 
Wieder- 
verkäiifcr. 


Häo  Epochemachende 

3  Neuheit! 

C3  0.  R.  G.  M.  a.  C3 

Massen- 
artikel. 

(laaVnprtb  to  Pfennig. 
Wlcdrrverkdafern 

beb««  »mit 
Muster  gratis! 


Triumph -Abstreichleder. 

Zum  Abstreichen  der  Ziehfeder,  Wtf  an  der  Hand  tragbar.  -WS 

!!  Unentbehrlich  für  jeden  Zeichner !! 

Näheres  siehe  rednltl.  liespr.  S.  225  d.  Nr.  4«  d«.  ül. 
  Oromalslon  qu sucht  ===== 

SÄ  ÜJaltber  Eentz,  Darmstadt. 


Docken  Sie 
ihren  Bedarf 

in  Krajsihra- n.  Welbnarhtatmrioti 

nur  bei  mir,  Hl«  «rhalien  in  groSaruger 
Auswahl,  auch  in  r*Ha;ifi»<-n  Ksrirs. 

«v.  and  ksth.,  gcnaQ  d.  sorgeschriebcnan 
Sorten.  Ich  siello  Ihnen  Kortiaieiiie  e«  ie4. 
wünschten  Holrag  laiameaen  Sebrbtll. 
Prost«.  Keetl«  Bcdtcnang.  Naehn.  i  I-  r 
vorh  Eins,  in  Dexember. 

W.  Kl.sier.  eil  rros,  Hnllr  i  Westf, 


Elektrische  Taschenlampe 


□  a  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
dreiteilige  Batterie,  4' .  Volt 

No.  4000   p.  Sl.  M.  —  .5$ 

No.  0000   p.  Sl.  M.  ~M 

No.  SOOO  p.  Sl.  M.  -.70 

Wir  verwenden  nnr  beste  Eiport-Daner- Batterien, 
■  3  minderwertige  Batterie*  führen  wir  nicht  ::  tt 
Ausführlich*  Preislisten  über  rlele  Neuheiten  gratis. 

Ernst  Schwaan  &  Zimmermann 

'BERLIN  O.  27,  Grüner  Weg  5. 


Martin  Leonhardt  Weimar 

Gesangbücher    -  Bibeln  TettanteBta 
Geschäftsbücher  Kopl«rh(icher 

liefert  sl,  Hivpispe  zieitral  i 

Gesangbücher 
aller  Länder 

In  einfachsten  bis  elegantesten  künst- 
lerischen Ausführungen  IU  billig.  Preisen. 

Jeftrziit  (ini  beJittrom  ttpr  n  liriiga  Bbtiera 


J.  Fh.  Leuthner,  Darmstadt 

Grosshcrz.  Hess  und  Kaiscrl.  Russ  Hoflieferant  t  Gegründet  ISIS 

Papier-  und  Schreibwaren  -  Grosshandlung 
Liniieranstalt,  Buchbinderei,  Buclidruckerei 

Spezialität:  Anfertigung  und  Lager  von  Schulheften, 
Diarien,  Zeichenblocks,  Geschäftsbüchern 

Sonderanfertigungen  rasch  und  billig 
Neueinrichtungen  unter  günstigen  Bedingungen 


AI*  eine  gute, 
l«istangsf)üuge  Bexugiuinelle  flr 

Schrei  bmateriallei 

Portefeuillewaren ' 
und  Galanteriewarei 

wird  die  Pinna 
Franz  Carl  Borftardt, 
Düsseldorf. 

besonders  emjitoblen. 
Die  Firma  befatet  «leb  auch  i  _ 
mit  Neu  Einrieb tunjen  anter 

kalanteiiten    Redüurangen  and 
beater  Attsfuhrantr,  worüber 
erkr>nnnugen  zur  VerfBjrniur 
BentAndiite  MusterausateHi 


viele  j 


!%  Scbäf  fer| 

Gtsangbücbcr-f  Abrih  i 

Grünstadt  «Pfau 

0rotl«»  €tssbll«««m««l  <■>**•■ 
Hr*ndha  ia  SuldtuhrMim    *  I 

Viqtr  und  /.nfeniciung  tist' 
aller  Candcs-Oesan^  Buer ;r 
R«w»*»m*i  IDusurlialltttiio«  •  (MMg 

mr>t*    pUttaa-    irfid  Sump«l-QT«tinil 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

[«der  Art,  itprift,  ndracax,  «Intal  aas 
Spczlsllili  bringst  rar  —  '  iTllh 


^rapierhd^v, 
V  Buchbinderei  % 
I  lertnlt,  ted  sehr  Mirai  tti  BstltJlrtf.^ 

\  HautschuRstcmpel 


C  W.  Hekart 

Siegellack-Falu 

J.gr .  ra«< 

Nürnberg 


«  ■  '-'-i  asn  -  und  lohma  na 

fcp*  •M»«  r>-««ia>iavs»ri. 


ßunfpapiere: 


Glan*-  und  Marmorpaplere, 
Vlart-  und  Molrrpaptere, 
Gold-  und  Saturpaplere 

etc.  etc. 


liefern  in  reichster  Auswahl, 

bester  Qaalittt 
und  zu  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Lco's  Nachf., 

Stuttgart. 


Ver&iU'»  unlieber  Kcdakteur:  Adolf  8  'huiid 


Vert«*  iBA  Ksr-edition:  Allg«mala«r Anseiitcr  für  Ho.M„rdereien.  -  Dreck;  UrMn^r  «■  pft1fflr  _  gSjitlhtb  '" »*<t*««ss1tJ 
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Papier-  und  Schreibwarenhandel 

Fadi-  und  Hnzelgeblatt  für  die  3  nf  er  essen  des  Papier-  and  Sdirelbwarenbandels: 

Bureau-Hrtikel,  Kartonnage«,  Leder-  und  6aIanterieuaren>Brandie,  PorteftulUerie,  Etuls>Fabrtkattoa, 

Kurz-  und  Splelwaren>9ndush1e. 

Regelmässige  Beilage  zum  Allgemeinen  Anzeiger  für  Buchbindereien. 

Wird  hut  zusammen  mit  dem  ßaupiblafl  abgegeben  und  kann  einzeln  nicht  abonnier!  werden. 
Hbonnemtnts-  und  ünterflonsorelse  wie  beim  Bauptblatt.    näheres  am  Kopf  der  Cltelselfc  des  Bauptblattes. 


2.  Sahrgang. 


ojm  Stuttgart,  20.  Dezember  1907.  OS. 


Ilr.  51. 


Buntglaspapiere  „Verfa". 


Zu  den  Artikeln,  welche  heute  mehr  und  mehr  hei  den  Papier- 
handlern  gefragt  werden,  geboren  in  erster  Linie  die  Btntglasp.piere 
(Vitranplianien.  R<dlendiapban»n)  Die  vielseitige  Verwendbarkeit  solcher 
Papiere  zur  Verkleidung  von  Küchen-,  Korridor-,  Bnreaufrnatem,  Ober- 
lichtern usw.,  sowie  die  leichte  und  br<|ueme  Handhabung  sichert  den- 
selben eine  von  Tag  tu  Tag  größer  werdende  Verbreitung.  Zu  den  besten 
Fabrikaten  in  B  nts Limitationen  gehört  die  Marke  .Verfn*  der  Ver- 
einigten Fabriken  Hinderer,  Thomas  etCu..  Krefeld-Schön- 
waaser.  Die  uns  vorliegenden  Muster  dieser  Firma  zeigen  bei  großer 
Keichaltigkeit  durchaus  moderom  Geacbmack,  dabei  ist  die  ücte  der  Ware 


eine  vorzügliche,  das  Papier  ist  Äußerst  transparent,  hell,  geschmeidig  und 
vollkommen  klebfrei,  der  Druck  ist  sehr  klar  und  sauber  und  die  vei- 
wandten  Farben  sind,  wie  uns  die  Firma  versichert,  von  einer  durch 
.fahre  erptobten  Lichtbestaodigkeit.  Von  ganz  besondrem  Vorteil  ist, 
■laß  die  Rollen  der  Bootglaspapiere  Marke  .Verfa*  mit  Mull  bindern  ver- 
sehen aind,  welch»  das  Abschneiden  jeder  beliebigen  Lange  ohne  Zuhilfe- 
nahme eines  Moterstabes  gestatten.  Das  in  der  Holle  liegendo  Maßband 
zeigt  dabei  zugleich  die  Lange  des  Überbleibenden  Restes  an. 

Zugleich  aei  auch  auf  die  von  genannter  Firma  in  den  Handel  ge- 
brachten gesetzlich  geschützten  Verfa-Verkaufsatander  aufmerksam  ge- 
macht, welch«  einen  unentbehrlichen  tiebrauchsgegenstsnd  für  den  Einzel- 
verkauf von  Buntglaspapieren  und  zugleich  einen  wirksamen  Ausat'llungs- 
gegenstand  für  den  Laden  bilden.  Die  Stander,  deren  Verwendungsart 
aus  den  beiatehenden  Abbildungen  leicht  ersichtlich  ist ,  tragen  leicht 
herausnehmbare,  aber  dennoch  sicher  lagernde  Metallstaube,  auf  welche 
die  zum  Einzelverkauf  bearimmten  Köllen  aufgesteckt  und  von  weloben 
diese  leicht  und  ohne  Gefahr  des  Einreissens  je  nach  Bedarf  abgerollt 


werden  können.    Die  Verfa- Verkaufsadnder  werden  sowohl  als  Tisch 
Mander  zum  Aufstellen  auf  den  Verkaufstisch  <s.  Abbildung)  als  auch  als 
Wandstauder  zum  Anbringen  an  dsr  Wand,  an  Hchrankseiten  usw.  aus 
geführt.   Der  Verkauf  derselben  erfolgt  nur  an  Verbrauche  rder  Buntglas 
papiere  Marke  .Verfa*. 

Alles  in  allem  kann  jedem  Papierb&ndler  und  Buchbinder  mit 
offenem  Ladengeschäft  nur  gertten  werden,  sich  die  Buntgla  papicre 
Marke  .Verfa*  zuzulegen,  er  wird  seine  Auswahl  durch  einen  lohnenden, 
leicht  verkäuflichen  Artikel  bereichert  haben. 


■•it  ■ 


Aktenlocher  fOr  Behörden. 

Die  Firma  Louis  Leitz,  Briefordnerfabrik ,  Fouerbaoh  bei 
Stuttgart,  hat  Veranlassung  genommen,  einen  Aktenlocher  für  Behörden 
herzustellen ,  der  den  Anforderungen  Rechnung  tiigt.  wrlc.be  in  der 
badischen  Amtsregistratur •  Ordnung  vom  31.  Dezember  1904  gestellt 
werden.  Nach  dieser  Amtaregistratur- Ordnung ,  hat  das  Eintieften  v<m 
Schriftstücken   in  die  Akten  mittelst  gleichmäßiger  doppelter  Durch 

lochung  der  einzelnen  Gegen 
Stande  an  der  linken  oberen 
Ei  ke  zu  geschehen,  wobei  die 
Durchlochuiig  43  mm  Spann- 
weitebaben  und  die  Entfernung 
des  oberen  Loches  vom  Akten 
rande  21  mm  und  vom  links- 
seitigen Rande  14  mm  he 
tragen  aoll. 

Der  von  der  Firma  Lcitr. 
bergeatellte,  nebenstehend  ab 
gebildete    Aktonlncher  ent- 
spricht diesen  Anforderungen 
voll  und  ganz.    Er  ist  fein 
vernickelt    und  poliert,  hat 
einen  Anschlag  für  die  Akten 
•"•tncke,  sowie  ein  ausziehbare.-* 
Kästchen  für  die  Papierabfalle.   —  Da  es  bisher  keinen  billig,  n  Akten- 
loeber  gab,  welcher  der  genannten  Vorschrift  entsprach,  so  erfallt  dieser 
Uiclier  ein  tatsachbcbeB  Bedürfnis,  was  auch  daraus  hervorgeht,  d«Ü  die 
Firma  Leitz  mit  Schaffung  dieses  Lochers  den  Wünschen  ihres  haitischen 
Kundenkreises  nachgekommen  ist.  Wie  fUr  den  Gebrauch  bei  den  groß 
herzoglich  badisehen  Behörden,  so  eignet  sich  der  Locher  auch  zur  Fm 
fübrung  bei  den  k.  k.  östeTreiehiachen  Behörden. 

Aufklärung  betreffend  Neujahrwunsch-Enthebungskarten. 

Unter  Bezugnahme  auf  don  Aufsatz  unter  gleicher  IVbcrschrift 
in  voriger  Nummer  da.  Bl.  möchten  wir  nicht  unerwähnt  lasa-n ,  daU 
lant  einer  uns  vom  Schriftführer  des  E 1  sa  ß  -  Lo  I  h  ri  ngisoh  en  Pa- 
picrbsndler-  und  Buchbinder- Vereins,  Herrn  U.  Maurer, 
Straßburg  i.  E. ,  Sehiffleutstaden  26.  gewordenen  Z'iscbnft  dieser 
sich  nicht  allein  damit  begnügt  hat,  den  sämtlichen  Straßburger  Tair.es- 
Zeitungen  den  bewußten  Aufsatz  zur  Veröffentlichung  zu  übersenden, 
sondern  daß  er  weiterbin  Veranlassung  nahm,  den  Aufsatz  m>t  rnt 
spechendem  Rui  dachreiben  an  die  in  den  größeren  Städten  de*  Landes 
befindlichen  Mitglieder  des  Verbandes  zwecks  entsprechender  Maßnahme 
zu  übersenden.  Außerdem  wurde  an  den  kaiserlichen  Statt  balter  von 
Elsaß-Lothringen  eine  Eingabe  gerichtet,  in  welcher  die  Bitte  nusge 
sprechen  wurde,  daß  derselbe  nicht  wie  sein  Vorgänger  seinen  Namen 
zur  Abliisunga  -  Aufforderung  hergeben  möce.  Diesem  Schreiben  wurde 
der  Aufsatz  gleiel  falle  beigefügt.  Ein  Ihnliches  Schreiben  wurde  an 
den  Geheimen  vortragenden  Rat  des  Statthalters,  Herrn  Dr.  Sieveking, 
sowie  an  den  Burgermeister  der  Stadt  Strnßhurg  gerichtet  Endlich 
wurde  der  bewußte  Aufsatz  an  alle  diejenigen  Herren  in  Straßburg  zum 
Ver.and  gebracht,  welche  voriges  Jahr  dem  Komileo  zur  Glückwunsch- 
Ablösung  angehörten  und  den  ersten  Aufruf  zur  Unterlassung  des  kon- 
vention-llen  Glückwunschkarten-Versandes  unterzeichnet  haben.  Durch 
dieses  tatkräftige  Vorgehen  hat  sich  der  Elsaß-Lothringische  Papiei- 
hsndter-  und  Buchbinder- Verein  den  Dank  aller  Beteiligten  verdient  und 
es  w&re  zu  wünschen,  wenn  das  Vorgehen  auch  über  die  Grenzen  der 
Reichslande  hinaus  Nachahmung  finden  würde. 
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Gleich-  Mal 


Auch  der  Verband  deutscher  Papier-  und  Schreib- 
war»nh4ndler  hat  aeineraeita  gleichfalls  gegen  die  Neujahriruiiaeh- 
Kntbebungskarten  Stellung  genommen,  indem  er  seinen  Hitgliedern 
empfiehlt,  den  nachstehend  im  Woitlsut  wirdergegebeneu  Anfallt  auch 
den  örtlichen  Tageszeitungen  cur  Veröffentlichung  zu  abergeben, 
zeitig  legt  der  Vornland  Ken.  Verbandes  den  Mitgliedern  nahe,  allen  den- 
jenigen Persönlichkeit,  n,  welch«  sich  im  Vorjahre  an  der  NeujabrsglBck- 
nunsrh-AMseung  laut  Bekanntmachung  in  den  Tsgesxeitungen  beteiligtes, 
den  Artikel  zuzusenden.  Zu  diesem  Zweck  wuiden  Sonderdrucke  des 
Auraaite»  heracesUllt,  vrelcbo  gegen  mäßigen  Preis  abgogeben  werden. 
Dieser  Artikel  des  Verbands  deutscher  Papier-  und  Schreabwai enhindler 
hat  folgenden  Wortlaut: 

.Wie  alljährlich,  so  treten  wir  auch  jetzt  wieder  mit  einer  Bitte 
und  Mahnung  an  alle  diejenigen  heran,  welche  durch  eioen  Beitrag  an 
wohltätigen  Zwecken  die  Neujthrs-GiUrkwOnachs  ablesen  und  mit  ihien 
Namen  in  der  Tagespreis«  genannt  weiden. 

Wenn  aueb  angegeben  wird .  daß  die  Versendung  von  Neujahrs- 
<  ÜOckwunneben  hier  und  da  den  Anstand  verletzei.de  Auswuchs»  gezeigt 
hat,  ao  aollte  nun  doch  deswegen  nicht  eine  alte,  acbSne  Sitte,  welche 
uns  von  unseren  Vatsrn  überkommen  ist  und  sieh  bei  allen  _ 
Völkern  erhalten  bat,  einfach  Ober  Bord  werfen.  Das  ideale 
sich  wenigstens  an  der  Jahreswende  bei  Prouadm  und  Bekannten, 
man  im  Hasten  nnd  Treiben  des  L-bens  im  Verlaufe  des  Jahres 
gedenken  könnt«,  und  sei  es  nur  durch  ein«  Karts,  in  Erinnerung  zu 
bringen,  ist  nicht  gering  anzuschlagen. 

Di«  Firmen  des  Papi«rfacb«s,  die  Papier-,  Bocb-  und  Kunsthändler, 
di«  Buch-  und  Steindrurker ,  die  Papier-  und  BriefuinacblaeFabriken 
haben  jedoch  noch  ein  weiteres,  und  zwar  ein  wirbligeres  materielles 
Interesse  daran,  die  Einführung  der  sogenannten  Ablösung  zu  verhindern 
und  sind  festenticlilossen ,  die  Beseitigung  der  srbSnrn  SmUs,  Neujahrs- 
wünsche  zu  versenden,  mit  Wort  und  Schrift  zu  bekämpfen. 

Di«  Vereinigungen  und  einzelnen  Personen,  dio  für  dis  Einführung 
der  Ablösung  eingetreten  sind,  stehen  meintens  dem  praktischen  Erweibs- 
lnb«n  fern,  oder  haben  bei  ihren  an  und  för  sich  guten  und  edlen  Ab- 
sichten vollständig  Obersehen,  eine  wie  große  Schädigung  sie  der  kunst- 

mit  der  Anfertigung  und  dem 


Vertrieb  von  Neujahrskarten  beschäftigten  Arbeiterinnen,  Arbeitern  und 
liewei  betreibenden  zufügen. 

Wohl  mit  demselben  Rechte  könnte  auch  die  Ablösung  von  Weih- 
ncht»RpBcJienken.  Kranzspenden  und  ähnlichen  Gebrauchen,  di«  manches 
lal  kleine  Belästigungen  im  G-folge  haben,  vorgesehlagrn  werden. 

Welchen  nachteiligen  Einfluß  derartige  Neuerungen  aber  auf  Bändel 
und  Industrie,  ja  selbst  auf  die  Entwicklung  unseres  Kulturlebens  haben 
können,  ist  ganz  unberechenbar ! 

In  h outiger  Zeit,  wo  der  Erwerb  für  den  einzelnen  immer  schwie- 
riger wird,  sollte  msn  immer  mehr  darauf  bedacht  sein,  Handel  and 
Industrie  zu  unterstützen,  als  sie  zu  untergraben.  Besonders  absr  sollten 
Untergrabungen  nicht  von  einer  Brite  ausgehen,  welche  jedes  Jahr  giößero 
Anspruch«  an  die  Steuerkraft  der  BOrgerscbaft  und  vor  zag»  weise  die 
Üewerbetreibenden  stellt. 

Wir  rechnen  mit  Zuversicht  darauf,  d«8  di«  Mehrzahl  der  G«' 
bildeten  unsere  Bestrebungen  naterstotzt  und  in  ihren  Kreisen  för  die 
Erhaltung  der  althergebrachten  Sitte,  der  Verwendung  von  Neujahrs 
karten,  eintreten  wird,*   


Offenhalten  der  Papierladen  am  Sonntag  vor  Neu- 
jahr. Wie  in  Elsaß  Lothringen .  so  wuids  seitens  dea  Kegi  orungs 
Präsidenten  in  Gumbinnan  der  Sonntag  vor  Noujsbr  (20.  Dezember) 
für  den  Papierhanrfel  derart  freigegeben,  daß  die  Beächiftigungszeit  von 
7  Uhr  morgens  bis  7  Uhr  abends,  im  ganzen  aber  nirbt  Aber  10  Stunden, 
.iauera  darf  und  während  det  I iottodienales  zu  unterbrechen  ist. 


Fragen  und  Antworten, 


Nr.  146457  T 


Antworten: 


in  L. 


1.  A.  In  0.  ftchsltafslo  mit  bssteoa  iinnkeloiassm  Scbiefor  erhalten  Sie  bei 
der  Firms  Pssl  Kubier.  Sobleferwsrea-  and  Sebalwandtatelfabrik.  Klrcbheim  s.  T.. 


KrOpfrabmen  zu  Brautkranzkasten  oder 
5  cm  breite  Leiste, 
.   .  .  M.  -H 

itltranzkaaten.  hochfein  mit  Seide 
nnd  8piegeL  80x86  cm,  Stack  .  H  l.tt 

Probesendung  von  Brautkranz  kästen  und 
Sabinen,  enthaltend  je  3  Kähmen,  8  Braut- 
kranzkaaten  nnd  8  Hersschilder, 

No.  1  M.  • — 

•   3   10.— 

»  •  •  it.- 

Pbolotfraph.  VertfrOsserunden 

Die  in  meiner  Fabrik  g-elcrtigieu  Vergrisßs- 
nti«en  wurden  mit  der  £o!dene»  " 
prlrnilcrt. 


M«. 

llUrtn» 

Brajiliai 

tkwhsaw 
Ii  »Ii-Wi* 

Itttsvw 

zta. 

atk. 

1 

24x80 

86X42 

4.  - 

7.  — 

S 

80x40 

4Sx6S 

4M 

S-- 

s 

44x50 

61x77 

10- 

18-40 

7 

60x75 

90x115 

20- 

«1.- 

Bilder,  Grffßs  80x51  cm,  2000 
Nummern,  Stück  M.  —  J# 


Eingerahmte  Bilder,  89x51  cm,  2000 
verschiedene  Nummern,  Stück  IL  1.84 

Fertig  gerahmte  Spiegel 

No. »/»,  Spiegelgr.  8x18'/,  cm,  DU.  M. -90 
.  '/„  „  10>l,xl5  „  „  „  1J| 
h  1.  ..  Ux81  „  Sttck  „  -.8» 
»  2,  .  21x27  ,  ,  ,  -.44 
.  8,  ,  27x43  .  .  .  1.- 
Cewölbte  Claaer,  passend  zum  Ein- 

rahmen  von  Brautkränzen,    Dtt.  M.  14  

Cold-  und  Pollturletsten 

No.  91/«  21  mm  breit,  100  m 


,    6*0  50  . 
.   680  68  , 
Holzrahmen 
No.  56  Visit  . 
.   57     .  . 
,   57  Kab.  . 
Metallrahmen 
Visit  .... 
Kab  


100  . 
100  . 
100  . 


IL  18  — 
.  17- 
„  24.— 
.  41 4« 


DU.  IL  1- 
.  .  140 
.    .  270 

DU.  M.  IN 
.    .  1080 


Morostllnder 

Visit  .  .  .  . 


.  DUM.  IN 


Verse  .  1000 

sooo 

6000 


Strohpappe 

'I,  ptüudi)rer  Deckel  1 

Vi      .  .  I 

J  * 

2  4» 


nnd  Bäck- 
st. M.  840 
.    .  »-- 

M.  TM 


M.  8  40 


Schreibpapier,  in  Happen 
5  Kuverts,  100  Mappen  M.  4 


6  Bogen  uj 

Passepartouta,  10 lach,  mit  Presann* 


IS 

8x11 
OV1XI8 
14x18 
17x22 
22x28 
24x30 
33x42 
42x32 
50x60 


A  nflen 

16x20 
20-*  24 
24x30 
30^86 
56x42 
42xJ0 
WxM 
60x78 
S«x:s0 


-.14 


—.44 
1- 
1  40 
810 
2.70 
4M 


füll 
ililii 

Ulli 


W.  Bergmann« 


nnd  BUderlabrlk. 


C  e  1  senklrchen 


Pracht-KatalflO  mr  Wiederrerklnfer  mit  50»/,  Vurdienstanfschlag,  enthaltend  5 


500  Abbildungen,  vorsende  ich 
100. —  in  Abrechnung  bringe. 


Prnlil^ten  grstlt  und  franko 

B.  Totzner,  Hainichen  1.  8. 

Nur  für  Wierterverkaufiir 


Die  beste  Bezugsquelle  für  Wiederverkäufen 

in  sämtlichen  1  .  .  sjioziell  für  den 

Zeichenartikeln  Iffirl  neuzeitlichen  Unterricht 

Albert  Hartz,  W  Stuttgart,  is 

HauptniedBriase  der  Heim-ZeichenblöckB  und  -Stander  m  fini.  iihiin.B«rin,  für  Südd«utscfi]and. 

Eigene  Fabrikation  »ÄfÄ^&'Ä^ 
I  -|  8chüler-  und  Künstierrarben.   r  -1 

'  I    Ilhutrierte  Preisliste  stsbt  zu  Dienten!     !  ! 


\mrrlkanl-rhr  ' 

t-t  docK  die  b«t.  f.  Senilen  t 
>la.-,>:»Tir..na  •iJ.itiU  t.olic(.t.  ■  • 
aar-  IMIInr^lirf-ls«. 

Krlrh  tlenort».  l>eMMiai 


OokumBntßn-Mappen 


4..-Q.  Papyrollnwerk  und 
Kuvertfabrik  Konatanz. 
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alender 


Art,  Zeitschriften  und  l>Iefe>rans^vrerke.  Ncbalhfieher, 
Pud-  and  popalftre  Mehr  ITten,  kura  Alle  Erscheinungen  des  Burh- 

■chnell,  prompt 


■Bit 

handeln,  liefert  —  nnr  an  Wiederverkauf«»  — 

nml  in  den  billigsten  Preisen  die  Großbaehhandlung  Ton 


Friedrich  Schneider,  Leipzig. 

Soeben  nenersohieaener,  reichhaltiger  HauUf  -  X>.  J»hru»i)(t  —  mit  «anBjBj 
Angatio  der  I.a4ea-,  Xeitte-  and  Parti«a>rrtli.e>  grati«  und  frsnko.  WS«* 


Hohen  Verdienst 

erzielen  Sie  dorm  den  Parkas!  *e» 

Violinen,  Zithern,  Guitirren, 
Saiten  u.  Zubehörteilen. 
IiUIn  m\  HMlirnkilt  übsmiI 

Hdb.  Clemens  Gller 

Markneukirchen  Ii. IM. 


Feine  Briefmarken 

f.  Sammler  in  Kuv.  zum  5,  10,  20,  80 
40  n.  50  I'f  (f.-  V  erk .,  sowie  solche  a.  An» 
wahlbg.  i.  Einzelverk.  liefert  in  Kon:- 
mit.  u.  auf  feste  Rechn.  s.  biU.  Preis. 
•VrUd  r.  VVelgold.  Briefm,eagro«, 
=  Hellbromaj,  Lixsu-aBe  2.  — 

Allgemeines. 

jGasükruu  Cblirre-lucralaSOPfg^ 

Tätige  Beteiligung  wünscht  mit 
ca.  8-10000  Mk.  Einlage  ein  in  der 
l'apierbranche  erfahrener  Fachmann. 
Solche  bevorzugt,  wo  selbiger  event. 
als  praktischer  Leiter  des  Betriebes 
fungieren  kann.  Ulf.  unter  W.  »683 
an  die  Ein.  de«  „Papier-  nnd  Scbreih- 
»vareDhandel",  Stuttgart. 


Michael  Schwarz,  M.-Gladbach 

Grossbuchbinderei  und  Einbanddecken -Fabrik 
Haupt -Spezialität;  Gesang    und  Gebetbücher. 


Verlangen  Sie 

iMifl«  miiBsle  Weihnachts  •  Kollektion 


Portemonnaies 


Einbände  und  Elnbanddockon  für  Verlagawerke  Jeder  Art,  von 
der  einfachsten  bis  zur  feinsten  künstlerischen  Ausführung. 
Uobornahme  von  Vergolde-  und  Pragearbelten. 

Prompt»  Bedienung.  Billig»  Preis«. 


Elektrische  Taschenlampe 


□  □  Allerbestes  Fabrikat  o  □ 
dreltelllae  Batterie»  4>/i  Volt 

No.  4000   p.  St.  M.  —.5» 

No.  6000   p.  St.  M.  —.65 

No.  5000   p.  St.  M.  —.70 

Wir  verwenden  nur  beste  rjport-Daner  Batterien, 
na  minderwertige  Batterie»  führte  wir  nickt  =3 
Ausführlich/  t'rtnUsttn  äbtr  rUU  N Inhalt n  gratis. 

Ernst  Schwaan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27»  Grüner  Weg  5. 


Spezialbaus  für  (lesehenk-  nnd  An 
enkengach.  in  Papier-,  tialanterie- 
d  Lederwaren ,  Blldereiur.-Ge- 
halt,  kl.  Buchbinderei  mit  div. 

NebeniwWgen,  Jahreaeuin  22000  Mk., 
ist  mit  6—8000  Mk.  An/.,  zu  kaufen 
oder  in  pachten.  [9580 
Fr.  Lacht,  Weaselbnren  I.  Hol-tein. 

Eine  floititebende  Kack*,  Psaier* 
n.  Schreibwarenhandlung,  verbünd, 
mit  Buchbinderei  und  kleiner  aber 
lobhaft  beschaftig'er  Akzidenzdruck., 
1  d  aufblühender  Großstadt  de«  Rnhr- 
iiidastrienezirks  telegen,  s,  12  Jahren 
bestehend,  nachweislicher  Umsatz  in 
diesem  Janre 60000  Mk.  (Lieferungen 
an  Behörden  etc.),  eingetret.  Faonilien- 
verhaltMisse  halber  eeent.  mit  '»rnnd- 
stUcksu  verkaufm.  Da  aasdehnnngri- 
l'übig,  passend  aneh  fUr  zwei  Herrun. 
offen  nnr  an  Selbstkünfer,  die  Uber 
85000  Mk.  bar  verfugen,  um.  Y.  »68J 
an  die  F,xp.  des  „Pupier-  n.  Schreib- 
warenhandel", Stuttgart. 

Meine  bieraelbst  «eil  Ober  6<i  .1. 
liestehend«  Ruchhunillung  Drliftt  Pa- 
pier- nnd  Ualaatcrlt-wiircnircachärt 
und  Buchbinderei  beabsichtige  weg. 
i  'eberbnrdung  preiswert  zu  verkanten. 
I  .adenlokal  nnd  Eiaiiclitung  der  Neu- 
zeit entsprechend.  Lehrerseminar, 
i'räparandcnm ,  Realschule,  höhere 
Töchterschule  und  viel  Fremdenver- 
kehr am  Platze.  Zur  Uehernahme 
-ind  8-10000  Mk.  erforderlich.  Den 
Käufer  führe  ich  gut  ein,  da  ich  in 
der  Stadt  wohnen  bleibe.  f9638 
Thetvdor  Schmidt, 
Solbad  Seirebenr. 


Louis  Leifz. 
Feuerbach  (Württembg.) 

Leitz-Ordner  „A" 

(Deutsches  Reichs-Patent) 
anerkannt  bester  und 
beliebtester  Briefordner. 

Verlangen  Sie  bitte  mein  Preisheft. 


Spcziilitit:  Briefordner  In  allen  Ausführungen,  Kegistratoren, 
Abtegeraappen,  Schnellhefter,  Papierlocher,  Biblorhaptes. 


J 


Für  Anfänger. 

Verk.  i.  Badeort  b.  Magdeburg, 
1«  kl.  hiiherer  Schale  gt'gestlb.  gel. 
kl.  Papier-  a.  Nchslbachhandlg.  m. 
masa.  2  stock,  tirandst.,  gr.  Gart., 
Hof,  Stallg.,  Gas-  n.  Kanalaoachl. 
Mletaertr.  873  Mk.  Preis  170O0  Mk., 
Anz.  2500-8000  Mk.  tieschaft  »ehr 
erweiteru»ir-f.  ,\ .  l'ntseht's  aasf- 
mann  Ische»  Bureau,  Gr.-Salz*.  iimü« 


|  FUr  Buchbinder  oder  Kauf  leite! 

Ein  in  der  Nahe  «liier  Sehulo  gelegener 
Laden  aalt  KisrieMung,  aot  welctietn  aeit 
B  Uhren  aia  Scferelbraateriallcngeachaft 
betrione«  wird.  IStaaf  I..U11  in  rUsllgart 
£ii  vermieten.  Offert,  nnt.  W.  II  SSI  sn 
die  Eip.  des  .Papier-  and  Nehreibwann- 
handel-.  Stattgart  


Gescrjäfts-Verkauf. 

In  einer  größeren  Stadt  115000  Ein- 
wohner) der  Bheitipfals,  mit  großer 
Induatrie,  Gerichten.  Garnison  etc., 
tat  ein  seit  50  Jahreu  be-tehendes, 
2*inrhares  Schreibmaterialien -He- 
«chiifi  mit  Rochbinderei  wegen  vor- 
gerückten Altera  des  Besitzers  nnter 
günstigen  Bedingungen  zn  verkanfen. 
Erste»  nnd  ältestes  Geschäft  dieser 
Branche  am  Platze  mit  sehr  guter 
Kundschaft.  Anfragen  und  Off.  unter 
M.  1)521  an  die  Ezped.  des  „Papier- 
nnd  Schreibwarenhandel",  Stuttgart. 


Geschäftshaus  für 


und 


In  Hcllhrona  a.  N.  in  vis-a-vis 
des  nen  erstellten  Si-hulgehaude*  mit 
ca.  86  Sehullokalen,  einziges  Ge- 
schäft an  genanntem  Platze,  gunstig 
gelegenes  Anwesen  zu  verkaufen.  Die 
Schulen  werden  bis  Monat  Mai  1908 
neu  bezogen.  Kostenfreie  Auskunft 
erteilt  [9635 

W.llci  ■HTdinger,  Hellbraun. 
DanitnstraUe  86  A. 


Laden 


9632 


mit  Wohnung,  vis-a-vis  einer  Schule, 
darin  bis  jetzt  mit  bestem  Erfolg  ein 
Papierwareageschaft  betrieb,  wurde, 
daher  »ehr  gut  greignet  für  einen  Buch- 
binder, ist  auf  1  April  1908  zn  ver- 
mieten. Zu  erfrag.  Uarlacherstrsasc 
>o.  8»,  I.  Stock,  Karlsruhe  (Baden). 


•echoe  vi»  So  Pfg.  p.  Dt»  bt» 
i»  Ha.  p.  DU  and  kesWilea 
Ms  sMn  »SS»  Kaule» ,  aond. 
nar  »aeb  gwaehtnu.  ünginaJ- 
aiuaierr.,  weh  h  lebaotort  la 
SKilo  Pakot  fräo  «tw.  rrka. 
versende  Anerb  lelRtnnJrB- 
ruhiKUtes  and  hllllgsie.1  Hans  der  Brauch». 

S.Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik 
m  elaktr  Betr..  BERLIN.  Dro.dener4tr.76a. 
Zar  Bwa:  Uipatt.  gftel  Baut..  Iiiinnu»  Ml 
SahaaMW»rta  Au*st*llua£. 


Gustav  Bohle 

Gelsenkirchen 

Ptuipirbvt-  und  KrOpfrahmeifabrik 
Billigste  Bezugs -Quelle 
für  Kolportagegesch9fte 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

leOer  An,  feprmzt,  eedructi,  rerrlti  al. 
SpeiUliril    bll.lz.l    für   WlKlervcrUor, , 


Ii  LAnsfluta 


Eulin.at.1 


r!glririne-HauchbilHpr 


Fai»   * 

lJedetd«tditn,Jlu»»riin«ide.Ii8ur«neu.| 

i             tOr  3llumlaaliar*  S  Cnriitb^ym. 
I  B4irrt(las-erMti  od«  DMssaa»  •  Papier. 
1    B   Billigste  Preist,  o 

JA^Hatzel  S  Co..  Obertürkhelm 


Festdekorationen 

^3Tä,y?—  /  ■  -  j- — ^i*n'  l'-pier  sind 
Tl  ifü'  vorzügliche 

Verkauf.artikel 

liiirlnnden. 
V»  imp(>l. 
W-   IHI.I.  r. Sprüche. 
TeatahKelcheu, 
rTn..  Paplfrlnternen 
o»w. 

Kotillon-  und 
»  Karneval- ArUkel 

Lay  &  Kraus, 

Essen-Ruhr  W.  5. 
/  '  1  '  »    liatfuiiniiru  ■  Fabrik. 
Reichillustrierte  Preisliste  gratis. 
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Martin  LeonhardtWeimar 

GeiangbOxher  —  Bibeln  Tn.inmento 
OeacbafiebUcher  -  Koplerbucker 

liefert  als  Hauptspezlalicit : 

Gesangbücher 
aller  Länder 

In  einfachitan  bis  alagantaatan  kttait- 
Isrtachan  Aueführungen  in  billig.  Prallen. 

Mtritit  (im  tMOMtades  U]«r  ui  Irtigm  tüitn 


Den  billigsten 

|  Blumen  Draht 

auf  kleinen  itiiurcben  kanten 
Sie  bei 

Friedr.  Karl  Buhl. 

Schwabach  b.Nürnbg. 


Brautkranzkasten-,  Bilder- 
•  und  Kröpfrahmenfabrik  • 

mit  KraftbotHeb 

Häusler  &  Co..  Gelsenkirchen 

LlhnrhirtRd  as^f  113 
Bttat*  und  billigst«  Bezugsquelle 

Alltlaltt  rsbriUsrcs  der  ttirul.  ^scaitiitfl 

„TRIUMPH" 

Brautkranzkasten 

mit  gewölbten  Splagaln. 
Groaeartlge  Neuheit!  Laicht  verkäuflich 

Probesendung-  1 :  3 rereeb.  K roptrahtaea am' 
;i  vemch.  Brantkrnntkajiten  frko.  Mk.  H.7Ti 
II :  Dea«l.  baaaere  Mk.  «>.;&.  III :  Mk.  12.TS 


wESfh 

/ LOHNBEUTEL  \ 


A.  Wulfram  Nactif.,  W-  .mar  3 


I.  Ph.  Leuthner.  Darmstadt 

Grossherz  Hess  und  Kaiserl.  Russ  Hoflieferanl  •  Gegründet  1818 

Papier-  und  Schreibwaren  -  Grosshandlung 
Liniieranstalt,  Buchbinderei,  Buchdruckerei 

Spezialität:  Anfertigung  und  Lager  von  Schulheften, 
Diarien,  Zeichenblocks,  Geschäftsbüchern  ÖOÖOÖDÖD 

Sonderanfertigungen  rasch  und  billig 
Neueinrichtungen  unter  günstigen  Bedingungen. 


( 


Epochemachende 

P  Neuheit! 

c=3  0.  R.C.  M.  a.  c=i 


Originelle  1 

Erfindung! 

□  D.  R.  Patent  anf .  a 

Lohnender 

Artikel  Tür 
Wleder- 
yerkitufer.  " 

Triumph-Abstreichleder. 

Zum  Abstreichen  der  Ziehfeder,  tUf~  an  der  Hand  tragbar.  "SB 

!!  Unentbehrlich  für  jeden  Zeichner !! 


Massen- 
artikel. 

Ladenpreis  je  Plennlg. 
Uiedervcrkd  afern 
ktkre  Rabatt 
Mustttr  grunz 


Näheres  siehe  redukt.  Be»pr.  S.  225  d.  Nr.  46  ds.  Bl. 


Grossisten  gesucht  ' 


Hiitiiiatr 
Tabrtka-M, 


ÜJaltbcr  Eentz,  Darm  Stadt. 


Verkaufsalbum  für 


Ansichtspostkarten! 


Decken  Sie 
ihren  Bedarf 

in  W»»Ja,»jra>«.  WeHtaiarhl-kart»» 

nar  aefinlr,  Sie  erbalion  in  gK-lUr  Ifct-r 
\mwabl.  ttoeb  in  rs'lejl«-«'»  Uar'c«. 

ov.  and  kalk.,  Renan  il.  T..rit»scbrlebciien 
Sorten,  loh  «teile  Iiineu  Sortimente  an  jod. 
ccwunachUMi  RuiraK  euiammeu  Sebr  tiii|. 
IT.  nv  Reelle  Bedienen*.  Sacbn.  oder 
vorn.  Rinn,  im  Dezember.  ~ 
C.  W.  Klanrr.  en  ltus.  Halle  i.  Weatf. 


Zur  •taubsicheren  Aufbewahrung  oinzlg  ampfohlonsevert  I 
«am  Wirklich  solide  und  praktische  Ausführung!  Ce*i» 

No.  1  für  64  Sorten  a  ca.  1 5  Karten  .   .   .   .   Mk.  7.M  =  Prk.  9.40 

„  1  a   „  80     „     „   „  ,,      ,  „     8.90  =   „    11. — 

2   „  %     ,  „      „   10.—  =   „  UM 

Franko  gegen  Nachnahme. 
Jede  andere  Grösse  und  Ausführung  Muf  Bestellung'  lieferbar. 

Chr.  Blöcher- Müller.  Horgen  (Schweiz). 


L 


ederwaren 


Verlangen  Sie 

meinen  neueeleo 
Portemonnaie- Katalog 

gratia  and  franko. 
Oanwlbe  enthalt  eine  Ana- 
'  eae  der  aanK&a  reteo  M  anter 
der  diesjährigen  Saison. 

Adolf  Rosenberg  jr.. 

Lederwarenfatirik.  BERLIK  i.  B 


Mohr's  Kassabuch 

einfacbitle  HoHifubroni.  bealo  Uelieraiehl 

Probfbutt  rratis. 
Paul  Mohr,  CrOnberg  In  Schlesien. 


itzAT; 

.»zig,  8 
4».nutrc^itrtnontpfr-3i<»»t 

.  ,     u.UrnYlrnastaH  v. 


CtlllMI  pllll 


AI*  eine  irtite, 
lrUtnruf.fahige  Beanpwullr  flr 
Schrei  t>ma  te  r  iali  er 
Portefeuille  waren 
und  Galanterie wi 
wird  die  Firma 
Franz  Carl  Bordardt, 
Düsseldorf, 
baaoadera  empfuhlec. 
Die  Finna  betaut  aieb  aaea 
mit  Ben .  Bunichnutc»  tuter 
koiau  testen  BtMÜn*ntU({en 
batter  Ausfllhmng,  «rorttbar  viele 
erkrnnu  uifen  sor  Vi 
BeatAndure  Mi 


Durdifdireibe- 
Bonbüdier 

!  «MT|    cmpfirtjlt  an  tBteberoerMufet  (t 

Halbtrttitl  ■    *'  w""r*  MMaBl 

•ei44i«lburket1er>Tif. 


fu  in» 
an* 


%  Scbäffcr? 

Gtsangbücher-fabrih  I 

Grünstadt  (piiii 

eXllts  8lekneeeiM.il  i  ■"■ 
1       B.iack.  !•  Sul«.ot»«M.»d  • 

Caqer  und  HnfirrtgBnjJijij 
aller  Candcs.  Gesang  i 

R«teMiaHl9«  W».Ufk»ll«klte«  •  Oml«,  I 
,.«*..  platte«-  <n4  Sire«r.'-g>»w" 


Carl  Bek,Heilbronn 


Ooctbeetraßa  41,  «Ja,  43  and  Ellla 

Bilder  in  Jedem  Bear«, 
Moderne  Bilderleliten  n. 

Spiegel  aller  Art. 
Bilder-,  Tafel-,  Rah-  und  Spiegelt«! 


Btlte  direkte  Brtugaquelle  fwf 

htlibückir.  Itkriiknlirliiii  tk 

Alexander  Weber.  Berlin  IV. tl 


Puppenwager 

deren  Verdecke  eich  Reibet- 
taiiar  auf-  und  niederbe weg^a, 
eihält  man  elegante 
xuin     Fabrik  prei-e, 
nai  bdeui  man  l'np- 
pen*raK«nbilder  rer- 
iauit'e,  diiekt  von  der 
Pnpitenwngenfalink 

1    Julius  Tretbar  in  Crunrjn 

AK 


\RADIRGU1 

Ist  der  beste  Zeichen 


IFERO.  MARX  *  CJ  HANNO' 


ßunfpapiere: 


Glans-  und  JUarmorpapiere, 
<,/■"  ■  -  und  Molre-paplere, 
Gold-  und  Xaturpapiere 

etc.  etc. 


liefern  in  reichster  AnswuhJ. 

bester  QatJJtMt 
und  su  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Leo's  Nachf., 

Stuttgart. 


Varatiueurtlicner  ktolaktear.  Adolf  8 ■•hun'1  —  Verlt«  und  Kapedilion:  AllireoMinar  Anaaiger  fnr  Bachblndereian.  —  Drack:  Uaaaoer  et  Pfeiffer.  —  SunUiek  ta  SM 
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Papier-  und  Schreibwarenhandel 

Fadi-  und  Hnzelgeblafr  für  die  Interessen  des  Papier-  und  Smrelbwarenhandels: 


Kurz-  und  Splelwaren»9ndusfrle. 

Regelmässige  Beilage  zum  Allgemeinen  Bnzelger  ffir  Budiblnderelen. 

Wird  nur  zumbubcd  mit  dem  ßaupfblatt  abgegeben  und  kann  einzeln  nicht  abonniert  werden. 
Abonnements»  und  3nsernoiupretse  wie  beim  ßoupiblaö.   näheres  am  Kopf  der  CUelseUt  des  ßauplblatt«. 

nr.  52. 


2.  Jahrgang. 


r  <um  Stuttgart,  27.  Dezember  1907. 


Unter 
Anzeij 


dieser  t'aberschrift  werdrm  all«  von  Beziehers  und  Inserent»  des  „Alli 
ers-  cüig«*afld(en  Nesselten  oder  sonst  bemerkenswerte  A  rtikel  des  , 
Korb««  ruck  dar  Belk.nf.lK«  des  Eingangs  ko*t.nfr»1  besprochen.' 

Kotillon-  und  Karnevalartike),  sowie  Festdekora- 
tionen aller  Art.  Obwohl  unter  dem  jetzigen  Namen  noch  jung, 
nimmt  die  Firma  Lay  4  Ertus  in  Esaen-Kuhr  unter  d«n  Loxns- 
papierwaren-Fabriken  bereit«  eine  hervorragende  Stelle  ein.  Bekanntlich 
war  Herr  Lay  langjähriger  Inhaber  dea  Patente«  auf  die  erat«  i 
legbare  Eichenlaubgirlandr.  Diaae  Girlande,  die  eich  einen  * 
worboo,*steht  auch  heute  noch  unerreicht  da.  Ihr  schließen  »ich  die 
auf  den  Harkt  gebrachten  Lorbeergirlsnden  und  Koaengirlande 


würdig  an.  Dekorationsstücke  eraten  Ranges  sind  auch  die  für  alle 
Zweck«  and  Ar  alle  Gattungen  von  FeetlichkoiUn  besonders  geeigneten 
Rund-  und  Halbfscher,  die  von  Stoff  kaum  zu  unteracheiden  sind.  Neuer- 
dings wendet  sich  die  Firma  „Lay  &  Kraus*  auch  der  Fabrikation  von 
Karneval-  und  Scherlartikeln  zu.  Die  auf  diesem  Gebiete  neu  auf  den 
Markt  gebrachten  Gegenstände  insbesondere  die  Masken-,  Herings-  und 
Klowngirlanden  m sehen  der  Leistungsfähigkeit  und  dam  Ideenreichtum 
der  Firma  Lay  *  Kraus  alle  Ehre.  Die  reich  illustrierten  Preialisten 
stehen  jedem  Interessenten  kostenlos  zur  Verfugung. 

Ausverkauf8-AnkQndigung  unter  dem  Gesichtspunkt 
des  unlauteren  Wettbewerbs. 


R.-K.  Schon  mehr  als  zehn  Jahre  iat  das  .Gesetz  zur  Beksmpfuni; 
unlauteren  Wettbewerbs"  in  Geltung  und  immer  noch  blühen  Ge- 
•chaftagewohnheiten  weiter,  welche,  genau  besehen.  Verstoße  gegen  jenes 
Gesetz  sind,  Viele  redliche  Geschäftsleute,  welche,  selbst  derartig«  Ge- 
schäft»«;«]'(logen  In- it«n  weitertreiben,  wie  und  weil  es  andere  eben  auch 
tun,  haben  keine  Vorstellung  davon,  daß  sie  mit  ihrer  Handlungsweise 
manchmal  in  die  nächst»  Nachbarschaft  der  Strafbarkeit  geruckt  aind. 

Der  Begriff  des  unlauteren  Wettbewerbs  kann  dahin  zusammen- 
gefaßt  werden,  daß  unlauter  derjenige  Wettbewerb  ist,  welcher  sieb  solcher 
Mittel  bedient,  die  vom  Standpunkt  des  kaufmännischen 
der  kaufmännische!]  Ehrlichkeit  aus  zu  verwerfen  sind.  In 
Paragraph  des  in  Hede  stehenden  Gesetze«  heißt  es: 

Wer  in  üffentlichen  Bekanntmachungen  oder  in  Mitteilungen,  welche 
für  einen  größeren  Kreis  von  Personen  bestimmt  sind,  Ober  geschäftliche 
Verhältnisse,  insbesondere  Ober  die  Beschaffenheit .  die  Herstellungsart 
oder  die  Prei*bem«e»ung  von  Waren  oder  gewerblichen  Leistungen,  aber 
die  Art  des  Bezuges  oder  die  Bezugsquelle  von  Waren,  Ober  den  Besitz 
von  Auszeichnungen,  Ikber  den  Anlaß  oder  den  Zweck  des  Verkaufs  un- 
richtige Angaben  tatsächlicher  Art  macht,  welche  geeignet  sind,  den  Au- 
aciiein  eines  besonders  gUnstigen  Angebots  hervorzurufen,  kann  auf  Unter- 
lassung der  unrichtigen  Angaben  in  Anspruch  genommen  werden.  Dieser 
Anspruch  kann  von  jedem  Gewerbetreibenden,  der  Wsren  oder  Leistungen 
gleicher  oder  verwandter  Art  herstellt  oder  in  den  geschäftlichen  Verkehr 
bringt,  oder  von  Verbänden  zur  Förderung 
gemacht  werden,  soweit  die  Verbände  als 
Streitigkeiten  klagen  kSnnen. 

Zu  dem  Ausdruck  .Anlaß  oder  Zweck  des  Verkauf»"   geben  die 
•  ieBotzesmotive  folgende  Krläuterungen : 

.Außerordentlich  häutig  findet  msn  dem  Angebote  von  Waren  einen 
mehr  oder  minder  ausführlichen  Hinweis  suf  den  Anlaß  oder  den  Zweck 
des  Angebots  beigegeben.  Der  Inseratenteil  vieler  Zeitungen  ist  mit  Ali- 
zeigen gefüllt,  deaen  zufolge  .wegen  Aufgabe  des  Gesebäfls,  weeen  Ab- 
fortzogshalber.  anläßlich  des  Ankaufs  einer  V 


in  bürgerlichen  Rechte- 


mssso' und  SUs  ähnlichen  Gründen  einzelne  Gegenstände  oder  der  llest&nd 
eine«  Wareniagara  zum  Verkaufe  gestellt  werden ;  Schaufenster  zeigen 
häufig  Plakate  ähnlichen  Inhalts.  Dem  Angebot  von  Kobeln,  Kunstaaebc  n, 
Musikinstrumenten  und  sonstigen  Gegenständen  des  häuslichen  Gebrauchs 
sucht  man  eine  erhöhte  Wirkung  zn  Biebern,  indem  man  den  Schein  er- 
weckt, als  ob  es  sich  am  einen  gelegentlichen  Verkauf  handle,  zu  dem 
eine  Privatperson  durch  mißliche  Familien-  oder  Vermögens  Verhältnisse 
sich  gedrängt  sehe-  Es  wird  fälschlicherweise  die  Beschädigung  der 
Ware  durch  Feuer  oder  Wasser  vorgespiegelt ;  und  selbst  der  mehr  oder 
weniger  verbellte  Hinweis  snf  strsfbsre  Bandlungen,  die  in  der  Tat  nicht 
begangen  aind  (z.  B.  Schmuggel),  wird  nicht  verschmäht,  um  der  Leicht- 
gläubigkeit des  Publikums  di»  Notwendigkeit  einer  schleumireD  Räumung 
des  Bestandes  und  billigster  Preisstcllung  anschaulich  zu  begründen.  Zu 
dem  gleichen  Zweck  bedient  sich  der  unlautere  Wettbewerb  mit  besonderer 
Vorliebe  des  Mittel*,  den  Verkauf  von  Waren  als  Ausverkauf  in  augen- 
fälliger Form  anzukündigen,  während  in  Wirklichkeit  ein  Auaverkauf, 
d.  h.  eine  Veräußerung  der  vorhandenen  Vorräte  zum  Zweck«  der  Beendi- 
gung, sei  es  des  GetieiwlftabetriebeB  im  ganzen,  sei  es  des  Verkaufs  einer 
gewissen  Warengattung,  nicht  beabsichtigt  ist,  vielmehr  eine  regelmäßige 
oder  gelegentliche  Vervollständigung  des  Lagers  durch  Beschaffung  (Nach- 
schiebung) neuer  Waren  stattfindet.  Diese  sogenannten  permanenten  Aus- 
verkäufe Bind  namentlich  in  den  mittleren  Schichten  unserer  Gewerbe- 
treibenden Gegenstand  vielfacher  Beschwerden,  die  vom  Standpunkte 
des  ehrenhaften  Wettbewerbes  aus  völlig  berechtigt  erscheinen.  Sie  fallen 
unter  den  Tatbestand  des  Gesetzes,  sofern  durch  die  Vorspiegelung  eines 
Ausverkaufs  der  Wahrheit  zuwider  der  Anschein  erweckt  werden  soll, 
als  ob  die  Räumung  von  Vorräten,  die  nicht  wieder  ergänzt  und  daher 
billig  abgegeben  werden  sollen,  beabsichtigt  sei.  Hinsichtlieh  der  nach- 
träglich beschafften  Waren  aber,  deren  Angebot  unter  dem  Aushänge- 
schild eine«  fortgesetzten  Aosverksufs  erfolgt,  wird  die  Anwendbarkeit 
dea  Gesetzes  je  nach  der  Saehlsge  dadurch  begründet  nein,  daß  Uber  An- 
laß oder  Zweck  des  Verkaufs,  oder  Ober  di«  Bezugsquelle  unrichtige 
Angaben  gemacht  sind,' 

Einen  bemerkenswerten  Standpunkt  in  der  Frage,  wann  Oberhaupt 
von  einem  Kaufmann  das  Wort  .Ausverkauf'  suf  Plskaten.  in  Anzeigen 
usw.  benutzt  werden  darf,  hat  nun  da*  Oberlandesgericht  Karlsruhe  jüngst 
eingenommen.  Während  die  Vorinstanz  Bich  dahin  aussprach,  gegen  die 
Ankündigung  eines  .Totalausverkaufs  tu  enorm  billigen  Preisen  wegen 
Geschäftsverlegung"  laaae  sich  ebensowenig  etwas  einwenden  wie  gegen 
die  Anzeige  eines  .Ausverkaufs  wegen  Umzuges*  oder  .wegen  Umbaues* 
oder  «ine«  .Weihnachtsausverkaufs*,  äußerte  sich  dss  Oberlandesgericht 
Karlsruhe  dahin,  daß  das  Wort  .Ausverkauf*  in  öffentlichen  Ankün- 
digungen nur  dann  gebraucht  werden  dürfe,  wenn  die  Veräußerung  der 
vorhandenen  Vorräte  zum  Zweck  der  Beendigung  —  sei  es  des  Geschäft« 
betriebe  im  ganzen,  sei  es  des  Verkaufs  einer  gewissen  Warengattung  — 
beabsichtigt  sei.  Daran  ändern  mißbräuchliche  Gewohnheiten  der  Ge- 
schäftswelt nichts.  Daraus,  daß  man  solche  Bekanntmachungen  immer 
noch  häufig  liest,  geht  noch  nicht  hervor,  daß  sie  geststtet  sind,  viel- 
mehr bleiben  sie  nur  deshalb  unbesnstandet,  weil  eben  niemand  gegen 
den  Urheber  derselben  Klage  anstrengt. 

Aus  dieser  Entscheidung  geht  deutlich  hervor,  wie  außerordentlich 
vorsichtig  der  Geschäftsmann  mit  dem  im  Geechäftaleben  gang  und  gäben 
Ausdruck  .Ausverkauf*  sein  mnß,  um  sich  vor  Unannehmlichkeiten  aller 
möglichen  Art  von  vornherein  tu  achatzen. 


Kleine  Mitteilungen. 

S  t  em  pe  1  pf  I  i  e  b  ti  ge  Geschäftsbücher  in  Oesterreich. 
In  Oesterreich  sind  bekanntlich  Geschäfts' fleber  etenpelpflichlig.  Um 
nun  eine  prinzipielle  Entscheidung  in  der  Frage  der  Stempelpflicht  von 
getrennt  geführten  Registerbttcbern  berbeirufübrm .  hat  dl»  Geschäfts- 
bücherfabrik  A.-G. ,  vorm.  J.  C.  König  &  F.bhardt.  Wien.  Veranlassung 
genommen,  im  Interesse  der  gesamten  österreichischen  Geschäftswelt 
den  Kampf  mit  dem  Fiskus  aufzunehmen.  Dies«  Firma  erstattete  zu 
diesem  Zweck  bei  der  zuständigen  Behörde  eine  Selbstsnzeige  dahin- 
gehend, dass  sie  zu  einem  gestempelten  Gesrhäftshuebe  ein  Registerbuch 
getrennt  fDbre ,  welches  nicht  gestempelt  sei.  Gegen  die  ihr  infolge- 
dessen  auferlegte  Strafe  hat  die  Firma  Betuftin»  eingelegt  und  bat  nun 
bei  der  höchsten  ln«t»nz,  dem  Verwaltungageiiebt*bof*.  ein  obaiegendes 
Urteil  errcieht ,  nachdem  sie  zuvor  bei  allen  Unterinstanztn  mit  ihren 
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Rekursen  abgewissen  worden  war.  Durch  Urteil  dea  Verwaltungsgerichts- 
hofes  ist  somit  festgestellt ,  daß  Register  iu  Geschäftsbüchern ,  mijgen 
•ie  nun  mit  letstoren  tuaammengehnnden  sein  oder  getrennt  geführt 
werden .  der  Stempelptlicht  nicht  unterliegen.  Die  genannte  Firma  hat 
damit  der  gesaraten  österreichischen  Geschäftswelt  und  nicht  luletit 
auch  den  GeBcbaftabOcherhandlnngen  einen  Dienst  erwiesen. 

Postkarten  als  Unterrichtsmittel  finden  mehr  und  mehr 
Verbreitung.  Der  Gedanke,  gute  Ansichtaksrten  im  Unterricht  zu  ver- 
wanden, ist  auf  dem  15.  Deutschen  Qeogratihentage  von  Dr.  Schwarz 
vorgeschlagen  worden.  Die  Industrie  hat  inzwischen  große  Fortschritte 
in  der  Technik  der  Herstellung  und  der  Qualität  der  Karten  gemacht. 
In  letzter  Zeit  bat  man  auch  Karten  fttr  den  naturgeschichtlichen,  ge- 
schichtlichen und  deutschen  Unterricht  auf  den  Markt  gebracht,  die  von 
kundiger  Seite  als  recht  gut  bezeichnet  werden.  Eine  Keine  von  Schul- 
männern sind  deshalb  für  die  Verwendung  der  Karten  im  Unterricht  und 
in  der  Hand  der  Schüler  eingetreten.  Eine  Mustersammlung  von  Ansichts- 
karten will  das  Brealauer  schulmuseum  zustande  bringen.  Es  bat  vor 
kurzem  einen  Aufruf  erlassen,  ihr  gute  Ansichtskarten  zuzusenden.  Die 
Sammlung  soll  zeigen ,  bis  zu  welchem  Maße  die  Ansichtskarte  für  den 
Unterricht  geeignet  ist.  Zwei  Lehrer  in  Leipzig  habeu  ferner  eine  Zentral- 
stelle guter  Ansichtskarten  aller  Art  für  Unterrichts-,  Sammel-  und  Keise- 
zwecke  begründet.  Die  Stelle  gibt  auch  zwei  praktische  Lehnnittel 
heraus,  eins  zur  Demonstration  und  eins  zur  übersichtlichen  und  sicheren 
Aufbewahrung  der  Karten.  Sie  hat  sich  mit  allen  hervorragenden  Karten- 
gescbaften  im  In-  und  Ausland  in  Verbindung  gesetzt.  Die  Auswahl  der 
Karten  geschieht  sorgfaltig  nach  pädagogischen  Grundsitzen.  Selbst  smt- 
liche  Stellen,  wie  das  Provinzi»!  Schulkollegium  in  Potsdam,  erwarten  in 


kurter  Zeit  Ersprießliches  von  dem  Unternehmen,  nicht  bloß  für  du- 
Schule,  sondern  auch  für  die  Familie. 


Literatur. 


O.  Lettner  „Skioptikon*,  Einführung  in  die  Projektion» 
kunst,  4.  Auflage,  Preis  1.S0  Mk.,  Porto  10  Pf.  Ed.  LieBegang's  Verlag 
(M.  Eger).  Leipzig  20.  Dieses  Buch  erscheint  schon  in  4.  Auflage  und 
füllt  tatsächlich  eine  Lücke  aus.  Es  ist  unentbehrlich  für  alle  diejenigen, 
welche  sich  über  Projektionskunst  orientieren  wollen,  bevor  sie  sie  ausüben 
and  für  die,  welche  bereits  Lichtbilder- Vortrage  veranstalten,  ist  das 
Buch  ein  nützlicher  Ratgeber.  Auch  die  fehlerhaften  Erscheinungen  und 
deren  Beseitigung  Bind  eingehend  behandelt  und  dürfte  das  Werk  in 
seiner  neuen  Auflage  weitere  Abnehmer  finden. 

.Große  Moden  welt"  nnd  ,K  i  ndergarderobo*.  Die  von 
diesen  beiden  Zeitschriften  vorliegenden  neuesten  Nummern  geben  Zeug 
nis  von  der  Vielseitigkeit  des  Inhalts  derselben.  Der  Abonnenientaimi* 
betrügt  für  die  .Große  Modenwelt"  Mk.  1.—  vierteljährlich,  fttr  die 
.Kindergarderobe*  nur  60  Pfg.  Gratis-Probenummern  sind  beim  Verlag 
John  Honry  Schwerin,  Berlin  W.  67,  erhältlich. 


Fragen  und  Antworten. 


Fragen  i 

1)  Welche  Sehleferwerke  in  Bsvern  fsbrlziereu  Schaltafeln  nii  besun 
■ehwareeiB  Schleier? 

2)  Welche  Firma  fährt  aar  dea  Schiefertafeln  die  Fabrikmarke  D  mit  Stern 

L  A.  in  0. 


DHC 


Grossartig 
Hervorragend 


ist  die  Arbeitsleistung 
maschtne  „LEO". 


der  neuen  Anlelm- 


1 


Neue  Anleimmaschine 
1=  „LEO" 


auf  eisernem  Gestell  für  Fussbetrieb 


ist  der  ausserordentlich  billige  Preis 
der  neuen  Anleinjmaschlne  „LEO". 

_  „  _    sind  die  Zeugnisse  und  Anerkennungen,  welche 

(jlla.IlZeilCl    uns  'äg'lch  aus  der  Praxis  zukommen  über  die 

neue  Anleimmaschine  „LEO". 

KOFiklir  renZlOS  'st  in  b"uS  auf  Arbeitsleistung  und 

Preis  die  neue  Anleimmasch. , LEO'. 


ATTEST:     (Originalschreiben  zur  Verfügung). 

Mit  der  erhaltenen  Anloimmaaehine  „Leo"  (No.  463,  51  cm)  habe  ich  die  besten  Er- 
lalirtingen  gemacht.  Dieselbe  verarbeitet  in  gleich  vorzüglicher  Wels«  sowohl  Papier  wie 
Kaliko,  Moleskin  etc..  gleichviel  ob  Bogen  oder  Streifen,  und  kann  ich  dieselbe  in  jeder  Be- 
ziehung empfehlen. 


1 


Ameriknniarhe  M<.hrrlbkrrldr 
l-i  doch  die  bette  f.  Schulen  ti.  die  rund 
Stangen  form  tltwirall  t*llebt.  —  aatr  taoalii 
Dar-    HtlUrdkrelde.  ~VB 
Krlrh  H<-aorh.  Hr..»,,  14. 


Dokumenten-Mappen 

>aa  abwaaosbarwa  Hara&nleinen,  Mb, 
•  legant.  dauerhaft  aad  bllh0 
eapäehlt  dla 

A.-a.  Papyrollnwerk  und 
Kuvortfabrik  Konstanz. 


Die  beste  Bezugsquelle  für  Wieder  Verkäufer 


in  sämtlichen 

Zeichenartikeln 


ist 


speziell  fllr  deu 

neuzeitlichen  Unterricht 


ist 


Albert  Martz,  ^  Stuttgart,  b 

H  auitnie.erlage  der  HeMeicstriblilcki  atrtd  -SUadsr  m  fwt.  «dein.  Berlin,  lor  SOddiirUckland 
Eigene  Fabrikation  VS£g?%gSSS£SäXB^^ 

I  — I  8chüler-  und  KünstlerTarben. 

'  i    Illostrierte  Preisliste  steht  tu  Dieomten! 


Butzon  &  Berckel1 


Kevelaer 


Verleger  des  Hl.  Apostol. Stahles  ^jK**  Rheinland 
ca.  250  Personen  CrOSSbuchblnderel  ca.  250  Personen 
Katholische  Gebetbücher  Do votionalien 
Speziairtat  i  Katholische  Gebetbacher  nnd  Devotionalien,  speziell  geeignet 
für  den  Ladenverkauf,  in  großartiger  Au«wahl  und  allen  Preislagen. 
Sämtliche  Missionsartikel  stets  vorrätig. 


Ernst  Gethmann  Söhne 

Siegen  <=>  Dortmund. 

Galanterie   und  Schreibwaren 

Grosshandlung. 
Karion  nagen  nnd  Rahmcnfabrik 

Brautkranzkasten 

in  bekannt  guter  Ausführung 
fnislisttn  strhen  auf 
Wunsch  tur  Vtrjügung. ' 


Bei  Bestellungen 

nnd 

Anfragen 

beziehe  man  nioh  stets  ani : 

..Papier-  und 

Schreibwarenhandel , 
Stuttgart". 
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alender  § 


aller  Art.  Zeitschriften  und  I.leferiiiia?si»verkc.  Hrh  nlhiirlu  r, 
Jugend-  nnd  popnliire  Nrhriften,  kurz  alle  Erscheinungen  des  Itcicli- 
udela,  liefert  —  aar  a«  Wletlerverk&ufer  —  schnell,  prompt 
in  den  billigttten  Preisen  die  öroöbnehbandlnng  von 

Friedrich  Schneider,  Leigzig. 


Soeben  aeosrsetilsaeaer  reichhalt  nf  Katalog-  -  :i\  Jahrgan«  ir.:t 
Antrabe  dir  I. arten-,  \o(te-  and  Partleprete«  gratis  nnd  franko, 


Hohen  Verdienst 

erzielen  Sht  dardi  den  Pcrfcoiri  von 

Violinen.  Zithern,  Gjitarren, 
Saiten  u.  Zubehörteilen, 
KatalDf  wt  Hüdlirruitt  uimait. 

Hub.  Clemens  GUer. 

Markneukirchen  le.185. 


Feine  Briefmarken 

f.  Sammler  In  Kot  «am  5,  10,  20,  30. 
40  n.  50  Pfg.- Verk.,  so wie  solche  *.  Aus- 
wahlbg.  z.  Eiuzrlverk.  liefert  in  Kom- 
mia.  u.  anf  feste  Recbn.  z.  bill.  Preis. 
rYIedr.Welajold.Briefm.eugros, 
=  Hellbronm,  I.ixstrafle  2.  Baal 

Allgemeines. 

JCtbtthr  fOr  Chiffre  Inserat»  50  Pfgi 

TOcht  Geschäften).,  Buchbinder, 

Jeagges.,  e-  gat.  biir^l.  Ksmiiie,  er..  Auf. 
♦Oer,  elw.  Vermug..  1«642 

wünscht  Einheirat 

L  <i.  salld.  I,iulenr«Mrhltft.  Off.  orb 
unter  I'.  1SOSX  -tu  Haa»eaaCeln  A 
Vogler,  *   i.    Frmnkfeirt  a.  X. 


Hjiexialbaus  für  (ieschenk-  nnd  An- 
deukeusaeh.  in  Papier*,  (Jalanterie- 
und  Lederweren ,  Bild«  r-inr.-»{>  • 
■.(.•hüft,  kl.  Buchbinderei  mit  div. 
Nebenzweigen,  Jahreseinn.  220O0  Uk.. 
ist  mit  6  -8000  Mk.  Anz.  zu  kaufen 
oder  zu  pachten.  | ».'HO 

Fr.  Locht,  Wessrlhuren  i.  Holstein. 


Eine  Hot  (gehende  Bach-,  Papier- 
n.  .Schrciliwari-uhandlang,  verbünd, 
mit  Buchbinderei  nnd  kleiner  aber 
lebhaft  beschäftigter  Akzidenzdruck., 
in  aufblühender  Großstadt  de«  Ruhr- 
industriebexirks  gelegen,  ».  12  Jahren 
bestehend,  nachweislicher  Umsatz  in 
diesen  Jahre  60000  Mk.  (Lieferungen 
an  Behörden  etc.),  citigetret.  Familien- 
verhältnisse halber  event.  mit  (irund- 
stüek  zu  verkaufen.  Du  aa*debnuug/s- 
fähig,  passend  auch  für  zwei  Herren. 
Offert,  nur  im  Selbst kilufer,  die  Uber 
25  000  Mk.  bar  verfügen,  nnt.  V.  «037 
aa  die  Eip.  des  „Papier-  u.  Schreib- 
warenbandel-,  Stuttgart, 

Meine  hierselbst  seit  Ober  60  .1. 
bestehende  Huchhandlnng  nebst  Pa- 
pier- und  ttalanterlcnarengcsehiirt 
und  Buchbinderei  beabsichtige  weg. 
t'eberbdrdnng  preiswert  zu  verkanfen. 
Ladenlokal  und  Eiiuichtung  der  Neu- 
zeit entsprechend.  Lehrerseminar, 
Praparandenm ,  Realschule ,  höhere 
Töchterschule  und  viel  Fremdenver- 
kehr am  Platze.  Zar  üeberiiahiue 
sind  8-10000  Mk.  erforderlich.  Den 
Käufer  führe  ich  gut  ein ,  da  ich  in 
rler  Stadt  wohnen  bleibe.  [9638 
Theodor  Schmidt. 
Solbad  .Segeberg. 


Michael  Schwarz,  M.-GIadbach 

Grossbuchbinderei  und  Einbanddecken-Fabrik 
Haupt -Spezialität:  Gesang-  und  Gebetbücher. 


Einbände  und  Einbanddecken  für  Verlagswerko  joder  Art.  von 
der  einfachsten  bla  zur  feinsten  künstlerischen  Ausführung. 
Uebornahme  von  Vergolde-  und  Pragearboiton. 

Prompte  Bedienung.  Billig»  Preise. 


fr  \ 

Louis  Leirz.  Feuerbach  (Würtrembg.) 


Akrenlorher 

lür  die  badischen  Be- 
hörden, der  amll.  Vor- 
schrift entsprechend. 
Verkaufspreis  Mk.  2.— . 


Verlanfen  Sie  bitte 

mein  r"rei»heli 

m  Spezialität: 
Briefordner.  Schnell- 
hefter, Papierlocher  usw 


J 


Flektrische  Jaschenlampe 

□  □  Allerbestes  Fabrikat  □  □ 
dreiteilige  Batterie.  4'/>  Volt 

No.  4000   p.  St.  M.  -M 

No.  6000   p.  St.  M.  -.65 

No.  5000   p.  St.  M.  —.70 

Wir  verwenden  nur  beste  Eiport-Daner-Batterien, 
BS  minderwertige  Batterie»  führen  wir  nickt  BS 
Ausführlich/  PrtisUsttn  über  ritU  Ntahtiltn  gratis. 

Ernst  Schwaan  &  Zimmermann 

BERLIN  O.  27,  Grüner  Weg  5. 


Sichere  Existenz  in  Lippstadt. 

Km  «eit  bestellend*. Buchbinder- 
geschalt  ■&  Schreib-  Galanterle-  lad 
Huchhsnilel  ist  inii  Haus  u  Waren 
krkraDkunir  de«  He-iircr«  sofurt  au  ver- 
kauft-n.  Anuhlnni:  aa.  "ir«i)fk.  i'ff.  «et. 
Z.  MS»  .in  die  Ki|i  'Ins  .Pn|>ler-  s  Schreib- 
»arcubandel-  Mtutta-srl, 


Buclibiiiderei, 

Nchreirmnrrnhandliiiig  und  Eis- 
riihniegesrliaft  in  zukunftsreichster 
Lage  einer  Stadl  Süddeiitscblauds  m. 

«ehr  guter  KuinL, -linft.  hauptsächlich 
viele  liemeiudcii.  Kirchen-  und  Stil- 
tuii^'verwjltiiug,  V«  r>  in- ■  und  Behi'r- 
den  ii>w..  krankheitshalber  BsfeH  zn 
icrkuufeii.  <  iffert.  unter  S.  WW4  an 
die  Expcd.  d-s  .Papier-  und  Schreib- 
w.,reiihaiide|",  Nuttgart. 

Ein  in  einer  l'rorinzinlstadt  seit 
mehreren  Jahren  bestehendes,  gut 
grheudes  Papier-  und  (•ulanterle- 

■  ■■  ■  ■  1  -'Im  Ii  mit  Buchbinderei 
steht  zum  1  April  tu  verkaufen,  "kue 
tirundstilck.  (teschiift.-einrichtuug  und 
Warm  u.ich  relirreitikotuiuen.  Sichere 
Bmlstelle.  OrTerten  unter  Z.  »64» 
an  die  Exp.  des  .Papier-  n.  Schreib- 
svareiibandel*,  Stuttgart. 


Seit  34  Jahren  be<tehcnde  Buch- 
blnderel  «eb»t  gutgehendem  Laden- 
geschärt  (Juhrcsuinsutz  4ö00  Mark) 
will  ich  »»fort  oder  spitter  verkaufen. 
Preis  iukl.  Warenlager  nnd  Einrich- 
tung 140U  Mark.  (9641 
Qtutai  KaseL  Lindow  i  Mark. 


Geschäftshaus  für  Buchbinderei  und 
Schreibwarenhandlung. 

In  llellhrnnn  n.  X.  int  vis-a-vis 
des  nen  erstellten  Scbulgebsndes  mit 
c.i  SC  Schalloknleii,  einziges  (Je- 
schüft  an  genanntem  Platze,  günstig 
gelegenes  Anwesen  zn  verkaufen.  Die 
Schulen  werden  bis  Monut  Hai  10nS 
neu  bezogen.  Kostenfreie  Auskunft 
erteilt  |9fi3.'» 
\\ .  Ileluierdiiiger,  lleilbroiin. 
OainmstraUe  86  A. 


Laden 


!>6:i_' 


Verlangen  Sie 

neueste  Waihaadits  •  ledektiee 

Portemonnaies 

«.•hon  von  SO  Pfg.  p.  DU.  bis 
tH  Mk.  p.  DU.  and  tsstsDsa 
Iis  alskt  sack  latalac  soad. 

nnr  nach  iresehsa.  Orlglaal- 
mustern.wslch.lcli sofort  is 
»Kilo-Paket  frko  gtg  frko. 
versende  Anerk.  lsistsaa- 
tUblcstaa  nnd  billigsten  Hau  der  Brunen«. 

S.  Schiller,  Lederwaren  -  Fabrik 
n.  elektr.  Betr..  BERLIN.  I>r<wd««rstr.7«B. 
ist  Issh:  Uirm.  Beul  (sssla,  NlentrssM  10  II 
S0b*mMW*rt0  Autsfltuag 


1 


mit  Wohnnng,  vis-a-vis  einer  Schule, 
darin  bis  jetzt  mit  bestein  Erfolg  ein 
PHpiern  nrengesehäfl  betrieb,  wurde, 
dalier  sehr  gnt  geeignet  für  einen  Buch- 
binder, ist  auf  I.  April  I90R  zn  ver- 
mieten. Xu  erfrag.  Darlachcr*tra»«e 
\o.  :l!t,  L8toek,  KurNrnhe  iBadeu). 


Gustav  Bohle 

Gelsenkirchen 

Pauepirtoet-  anel  Krtptrahmeafabrik 

Billigste  Bezugs  -  Quelle 
für  Kolportagegeschafte 


Siegelmarken  u.  Etiketten 

reder  Art,  ftpr*!1,  Redru:n.  rertin  •)« 
SpenkUtai    billit.t    für  Vlederverkiafer 


W.  Langgottt. 

R«ban  oad 
QaitTga(ft 
•  marken  - 


EulinpaJ. 

Gr  *chi  Fi  ■ 

bdebft  und 
Paplcrrmr» 


[JrdcrdM  dien. Jfundinttdt- Jlguten  tlc 


lAMP.VNS-  4  MU*HH.ArtRNlH 
für  ]tl^^,;iu1ioa  a  ChriitSaum. 
BunlgUs  .Enetl  oder  Dijphjfileü .  e»pl«r, 

Bdligiif  Prritr.  □ 

^wOSTTSHStSa.  aviATINE  -  rO'.'IH- FASS 

Hetze)  II  Co..  Oberturkholm 


Festdekoratlonen 

- — — w  ans  Papier  sind 

^■jjj  vorzügliche 
yiHfW  Verkanfsartlkel 
.  /  4»irlnn<l«'n. 
Wltupel. 
'  Lf-'  HlhltT.Hpriirhe, 

I  e~nili/eielM-ii. 
■  *  11  |'ll  I  Intel  II  eil 

asw. 

Kotillon-  nnd 
Karneval -  Artikel 

Lay  &  Kraus, 

Essen-Ruhr  W.  5. 
luiuipKitrwirtn-fabrit. 

Beicliillnstiierte  Preisliste  gratis. 
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Fabrikation 
En  gros 
Export 


lajinheimtr 
I  &  Sttroer 

München  8. 


Martin  Leonhardt  Weimar 

GefanobQcher  —  Bibeln  Testamente 
liMcnnTwioucner  -  Kopierbucher 
liefert  ■!■  HiBpiipezIftUtSt: 

Gesangbücher 
aller  Länder 

In  einfachsten  blt  elegantesten  künst- 
lerischen Ausführungen  XU  billig.  Preisen. 

Jtttmlt  tau  Msrttrtii  Iii*  u  lirtigM  BbtAtr 


Den  billigsten 

Blumen  praht 

auf  kleinen  Ringeben  kaufen 

Friedr.  Karl  Buhl. 

I>rn!i(irrlrji>rcl 

Schwabach  b.NOrnbg. 

Barbitntw  He.  8. 


Brautkranzkasten-,  Bilder 
•  und  Kröpfrahmenfabrik  • 

mit  Kraftbetrieb 

Hfrsler  &  Ct..  6elseiktrch8n 

LlborluastrassB)  113 
B*»t«  und  billigst*  ■•tugsquBtl« 

»«   allar    «  I  n  a<i  hl  fl  g  Ig  *>n   Artikel.  •« 

AlMalfi  Fabrikanten  der  feaeul.  ctachütxte: 


TRIUMPH" 

Brautkranzkasten 

 mit  gewOlbten  Spiegeln.  — • 

Urossertlge  Neuheit  I  Leicht  vsrklunict 
Probesendung  I:  3verech.  KKipfrs,hr&enor 
i  verseh.  Brautkr1n7.lia.1tFn  frk».  Mk  K.7 
II :  Dcawl.  beaera  Kk  H.V7.S.  ni :  Mk.  13.79 


ÜSTE^ 

I  Anhänger  ^/ 
LOHNBEUTEL \ 


A.  Wulfram  Nachf,  Wismar  3 


Decken  Sie 
Ihren  Bedarf 

in  Vro.lnh  r-  n   W>l  htia«  Ii        m  I . 

nur  beimir,  Sie  orhslion  In  grotlarilK 
Auswahl,  aeeh  In  rellslOsea  Karin' 

ev.  and  ksth  ,  «tn*s  d.  vormschrleticii' 
H-irion.  tc h  stelle  Ihnen  Hortisoente  iu  Jud. 
gewünschten  Brenig  xusarnmen.  Sehr  blll. 

Rrrlle  Bedienung.    Nauen,  oder 
vorn..  Eins,  im  Dcxember. 
«'.  W.  Klanrr.  en  „t...   Hnllc  i.  W,  •  i  f. 


J.  Fh.  Leuthner,  Darmstadt 

d rossherz  Hess,  und  Kaiserl  Riiss.  Hoflieferant  3  Gegründet  1818 

Papier-  und  Schreibwaren  -Grosshandlung 
Liniieranstalt,  Buchbinderei,  Buchdruckerei 

Spezialität:  Anfertigung  und  Lager  von  Schulheften, 
Diarien,  Zeichenblocks,  Geschäftsbüchern  (SOtiOÜOÜQ 

Sonderanfertigungen  rasch  und  billig 
Neueinrichtungen  unter  günstigen  Bedingungen. 


Originelle 

Erfindung! 

n  0.  R.  Patent  ang.  □ 

Lohnender 

Artikel  Tür 

Wieder- 
verkHufer. 


1  eso  Epochemachende 

P  Neuheit! 

— >    n     n    r    u  .   


t=t  0.  R.  6.  M.  a.  cn 

Massen- 
artikel. 

üadcaprrli  30  Ptenalg. 
Ukdenictlulialcra 
St»«  »»in. 

MuMtrr  gratis 


Triumph -Abstreichleder. 


Zum  Abstreichen  der  Ziehfeder,  BBT~  an  der  Hand  tragbar.  "Bö 

!!  Unentbehrlich  für  jeden  Zeichner  !! 

Näheres  liehe  reiUkt.  Bespr.  B.  226  d.  Nr.  46  di.  BL 
Grosaiston  gesucht. 

WllWlIt 

Tabl 


SS,  lüaltber  Ccnfz,  Darmstadt. 


Verkaufsalbum  für 


Ansichtspostkarten! 


Zur  atauba'choren  Aufbewahrung  einzig  ompfehlenawert ! 
u»  Wirklich  solide  und  praktische  Ausführung!  cm 

Mo.  1  lür  61  Sorten  a  ca.  15  Karten  ....   Mk.   7>M  =  Frk.  940 

»1»   »8°    «80  =   „  11- 

..    2   .,  96   „    „    io.-  -    „  UM 

Franko  gegen  Nachnahme. 

Jrde  ändert  Orö%sc  und  Aufführung  auf  Bettellung  lieferbar. 

Chr.  Blöcher- Müller,  Horgen  (Schweiz). 


L 


e  d  e  r  wa  r  e  n |  Molir's  Kassabuch 
Verlangen  Sie 


meinen  neuesten 
Portemonnaie-Katalog 
grille  und  (ranke, 
^eraelbe  enthalt  eine  Ane- 
leaeder  gangbarsten  Master 
der  diesjährigen  8a  Leon. 


1 


i'inf&cbnte  IIa' hfabrnng.  liest*  L'rbcrsioht 

I"robabUtt  gralla. 
Paul  Mohr.  OrUnborg  la  flaal—1»! 


Adolf  Rosenberg  jr.. 

Lsdsrwar.nlabrik,  BERLIN  I.  H. 


Wein-  und  Likör- 
Etiketten 


ftuftrr  ffrljrn  fronte 
grgrn  fronte  tu 

.......  |n  (((,T  gnt(I  a]ajaj»ti 

U.  m<vtn  iHcMracbml 

Litt  ogtajibi'rar  InSult 


II  I'rn'ltn 
I 


l.eipztp» 


jaautfdju 


Iraoetalt 


All  eise  gute, 
leistungsfähige  BeangBqoeJle  fBi 
Schreibmaterialien. 

Portefeuille  waren 
und  Galanteriewaren 
wird  die  Firma 
Franz  Carl  Borgardt, 
Dusseldorf, 
besonders  empfohlen. 
Die  Finna  befaaat  sieb  auch  spexirli 
mit  Ben  •  Einiichtnnien  anter  den 
kulantesten    Bedingungen    und  ir 
bester  Ansfflhmng,  wortber  Tiele  An- 
ukennntigen  rar  Verfügung  stehen. 
Beständige  llnsteraasstailnng. 


Die  garantierte  Auflag« 
Ton 

10000  Exemplaren 

feiler  Nummer  des 

„Papier-  und 
Schreibwarenhandel, 
Stuttgart" 

sichert 

Inseraten 

besten  Erfolg! 


ioi 


Scbäffcr 

6t  sangbücber-f  «brik 

Grün  Stadt  (pi.ii) 

H,..*.  la  *üJS.ji»it.l.-J  a 

Cigtr  und  Hnttrligung  tasi 
aller  Candrs_6r*ang  Büd>tr 

lUUMtatllei  tDaalirkotUMi««  •  Oi»f  aa« 
Pl.lt.a.  «W  S.rr.r.1  O)  I 


C.  W.  Hebart  ■ 

Siegellack-Fabrik 

■*er.  raai 

Nürnberg 

•riet-  ans  Paatt-eieaeMaa* 

»laaohan-  une)  Sanmaliiaak 
an  allem  Pralalaa 


ßttntpapiere . 


Glans-  und 

lllart-  und  i 
Ovhl-  und  A 


Marmor papiere, 
repapiere, 
rpapiere 


etc.  etc. 


liefern  in  reichster  Aas  wähl, 

bester  Qualität 
und  tu  den  billigsten  Preisen 

Wilhelm  Lco's  Nachf., 

Stuttgart. 


Vermitw^rineaer  Bcioktii«:  Adolf  s  -Lmid  -  v«;«  und  K»i«dltion:  Allft-cmemcr Aniewr  IUI BnatbinaaTSaSa.  -  Urtiuk.  Uaaiat?  u  l'telffer.  -  HsmUlch  U> 
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